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B, ο, ὃ yıldv, fünfter Buchstab im griech, 
Alphabet; dab. als Zahlzeiehen # — πέντο a. 
πέμπτος, .ὖοτ «== 5000. Die Alten nannten diesen 
Selbstlauter οὐ, Βία. Crat. p. 426. C. 437. B. 
Dawes mise. erit. p. 12., wie sio das kurze ο an- 
fangs οὗ nannten, nach der Analogie der übrigen 
«insylbigen Buchstabennamen, μᾶ, #1, ῥώ u. 8. w., 
die auch lang sind. Erst nachdem die Athener 
τεῖος ‚dem Archon Eukleides (403 v. Chr.) die 
Sehriftzeichen 7 ᾱ. ω was dem samischen Alphabet 
ia das ihrige aufgenommen hatten, entstand die bei 

korrschende , unterseheidende 
Benennung # 


Aus der alten Benennung erhellt, das a bis- 
weilen in ss ‚kinüberklang, u. daher wechselt es 
bisweilen mit οἱ, wie ἑανός u. δἰανόν, ἕαρ u. 5 
u. umgekehrt "Alyssds u. ᾽ἀλφεός, keller u. µέζων, 
agsloeny u. xpiscer u. ἄλλα]. 

Uebrigens wird a nieht bloss als Augment der 
hister. Tompora einom Wort vorangesetst, sondern 
es findet sich auch sonst in der ältesten Sprache 
als bedeutungslose Vorsylbe, bei Hom. z. B. in 
deineoı, ἔοόνα, ἐέλδωρ, ἆφλδεται, ἀέλπεται, ἀέρση, 
daan immer mit dem Spir. lenis, auch wenn das 
Wort sonst, wie ἕδνα, den Sp. r hat, ausgenom- 
mon dd statt ö, Nicht seltaer scheint es eine Ein- 
ασε Eye Fe des une Vier zu 
seya, wie 6 ω, od. ie, Buttm. 
Lezil. 1. p. 47. ae KASSE 

3, gew. verdeppelt & X, auch drei- w. viermal 
wiederholt, in den Handschriften meist asptrirt 8 ὅ, 
Ausraf des Schmerzes od. der Trauer: weh! weh! 
att. Dicht. 2 

&, sich, das lat. se, Ace. sing. aller drei Ge- 
sehlochter, Pron. reflex. der dritten Pers. ehne 
Neomin., stets enklitisch, häufig b. Hom., aber in 
der ati. Sprache seltner, da iu dieser im reflexi- 
ven Sinne lieber das zugesetzte ἑαυτόν Kobraucht 
wird, welebes bei Hom. noch als zwei Wörter er- 
scheint, ὃ αὐτόν, 3 αὐτήν, se ipsum, sich selbıt, 
04. 8, 398. 11. 14, 162. Der att. Gebrauch be- 
schränkt sich auf solche Stellen, wo gar kein 
Nachdruck auf dem Prenomen ruht; doch kann os 
auch daan in Gegcns. stehn, wenu der Sprechende 
ia einer ia oratione obliqgua angeführten Rede selbst 
erwähnt wird, Plat. ceuv. p. 175. A.u. C. Selt- 
nero ορ. Porm äd, li. 20, 171. 24, 134., diese ist 
nie enklitisch. 2) im geraden Siene, ihn, sie, es, 
at. αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, bei Hom. gleichfalls hän- 
Sg, aber bei ἆθ ΑΕ. ganz ungebräuchlich, wie 
auch nur unsere ältern Schriftsteller ihn statt des 
roflexivon sich brauehen. Am seltensten ist os im 
dieser Bätg als Nentr., doch findet es sich z. B. 
ih 1, 236., als Pier. u. zwar als Fem. nur ἡ, 
Βου. Von. 268. 

ἕα, Ausref der Vorwanderung od. des Unwil- 
Ίσως, wird auch verdoppelt Ju, Hu, ολο) hohe! dus 





, in den homer. Stellen als lang.] 


lat. vah! att. Dicht. von Aesch. an, selten auch 
iu Prosa, wie Plat. Prot. p. 314. D. Wahrsebeio- 
lieh ist es Imperativ von ἐόω st. Zus, lass! Auch 
wird es, wie dio Imperat. äys, φέρε, als Ermun- 
terungspartikel gebraucht, ἕα δή, wohlan denn! 
Gramm. [v-, bei den Dicht. wird es oft mit der 
Synizesis einsylbig gesprochen, Erf. Soph. Aut. 
96. Br. Ar. Nub. 932. Ran. 1243.] 

Ta, δι. ἔας, poet. st. sia, 3 sing. impf. v. ddw. 

ἕα, ion. st. ἦν, 1 sing. impf. von ap, ich 
war, woraus das gleichfalls ion. 7a u. das altatt. 
7 ontstand, Il. 4, 321. 5, 887. In ion. Pros. aneh 
2 sing. ἔας u. 2 plur. Zare. [Die letzte Sylbe ist 
von Natur kurz u. wird zuw. elidirt, wie Od. 14, 
22?2., durch die Kraft der Arsis aber erscheint sie 









ἐᾷ, ep. gedehnt Zug, 3 sing. praes. 
IL, inf, dev, ορ. ἐάαν, Od. 2 

ἔάγα, pf. 2. zu ἄγννμι mit pass. Bdtg, zuerst 
bei Hes. op. 532. 

ddynv, 8ου. 2. pass. zu ἄγνυμι, Hom. [vv -, 
aur 11. 11, 559. v-- 

ἕωδα, pf. 2. zu ἀνδάνω, part. ἑάδώς: Ποπ. 
braucht πα; den Ace. part. ἠκδύτα. vu) 
- deln, 3 απ. aor. 2. pass. zu aldw, li. Ei- 
nige schreiben ἑάλη. [»» -] 

de ΡΙ., ἑάλων aor. zu ἁλίσκομαι. 


j von idw, 


ἑάλωκα 
ο ῥαλώκουν, lakon, st. ἑάλωπόναε, inf. pf. τα 
ἁλίσκομαι, Plut. Lys. 14. : 
ἐάν, entstanden aus οὐ dv, eine den Attikern 
eigeutbümlich augehörige Partikel, welche nach ἤ 
ausschliesslich gebraucht wird, in andern Verbin- 
dungen aber mit deu beiden daraus zusammenge- 
zogenen Formen ὧν u. ἄν wechselt, während der 
lonismus älterer u. neuerer Zeit nur die Form ἦν 
keant. Rücksichtlich Gebrauchs ist dev, ἦν, 
ἄν, 1) hypothetische ikel, welehe da zur Au- 
wendung t, wo der Inhalt des bypothetisehen 
Satzes als der Macht obwaltender Umstände an- 
heimgegeben dargestellt werden soll: wenn, im 
Fa dass, wofern. Dieser Bätg gemäss tritt ἐάν, 
v, ἄν regelmässig mit dem Conjunct. in Verbin- 
ung, H. 1, 90. 4, 352. 9, 692. 15, 504. u. of 
bei Hom. u. den Schriftst. aller Zeiten, s. Matıh. 
gr. Gr. $. 583 fg. Rost gr. Gr. $. 121. C. — Mit 
dem Optat.' tritt dev bei bessoren Schriftst. nur 
daan in Verbindung, wenn in orat. oblig. eine Hy- 
esis angeführt wird, die in orat. reot. durch 
y mit: Conj. dargestellt werden müsste, forner 
wenn die Hypothesis entweder als dann u. wana 
eintretend od. als wenig wahrscheinlich bezeichnet 
werden soll, s. Rost gr. Gr. $. 121. Anm. 8. Herm. 
Vig. or. 291. Spätere Schriftst. iodess, wie Pau. 
5.8, Dion. H. Luc. Acl. u. a. gebrauchen day 
nehen dem Optat. häufig, wo bessere Schriftst. οὐ 
zu setzen pflegen. — Αποῦ neben dem Indic. wird 
öde bei den Schriftst. von Arist. an häufig ange- 
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troffen ; bei besseren Schrifist. dagegen ist diese 
Verbindung entweder nur scheinbar, oder Folge 
einer Corruptel in den Handschriften, s. Rost gr. 
Gr. $. 121. Anm. 12, 2.— Die Wendung ἐὰν ur, 
wenn nicht, es sey denn’ dass, wird oft elliptisch 
gebraucht, so dans 7} od. ydonras za suppliren ist 
u. vertritt die Stelle oines Adverbs: ausser, Α9- 
schin. ο. Tim. p. 2. Dem. p. 710, 17. 716, 2. 
Andoo. de myst. p. 12. a. a. : 2) als indir. Fra- 
gepartikel bedeutet dev, 7;», ἄν, ob. Auch in die- 
ser Bätg hat es stets den Conj. bei sich u. ist 
von Hom. an allg. Doppelt od. mehrfach wieder- 
bolt in Verbindung mit ss: ἐάν τε v τα be- 
deutet 08: οὗ — euer ob, sey es dass — oder dass. 
3) im NT. ü. b. späteren Schriftst, wird ἑάν auch 
als Nebenform von dv gebraucht nach relativen 
Pronom. u. Partikeln. Durch schlechte Gewöhaung 
der Absobreiber hat sich dieses dev auch in die 
Handschriften bessorer Schriftst. eingedrängt. [Das 
α in der Endsylbe von dev ist lang, Eimsl. Soph. 
an Dind. Ar. Vesp. 228. Herm. op. t. 4. 
Ρ. 373. 

dävös, 7, dv, u. ἑάνός, ὁ, zwei ep. Wörter, 
die sich durch Quantität u. durch den Umstand, 
dass das Adj. nicht digammirt ist (s. Il. 18, 352. 
u. 613. 23, 254.), während bei dem Subst. deut- 
liehe Spuren der Digammwirung sich zeigen (5. Il, 
14, 178. 21, 507.), als von verschiedenen Stän- 
men entsprungen ankündigen. Also 1) ὁ ädvös, 
auch gedehnt siavös, Il. 16, 9. (vom ἔννυμι), An- 
zug, Gewand (nur von weiblicher Kleidung), Il. 3, 
385. 419. 21, 507. u. öft. bei Hom. u. a. Ep. — 
2) dävös, 7, όν, (viell. vou idw, δ. Buttm. Lexil, 
2. p. 9.) naohgiebig, biegsam, sich anschmiegend, 
wie πέπλος, Il. 5, 734. 8, 385., λιεί, IL 18, 352. 
23, 254., κασσίτερος, Il. 18, 613. In denselben 
Verbindungen auch bei spät. Ep., bei denen das « 
zuw. kurz gemessen wird, wie Orph. Arg. 875. 
1221. Spitze. Pros. p. 105. R 

ἔαξα, aor. 1. act. zu ἄγνυμε st. 75a, Hom. 

ν τὸ, αερα. np, Alcm. Hippocr. Aret., op. 

auch elap, Nic. u. spät. Ep., gen. ἔαρος, ep. eim- 
eos, Opp. Nic., u. ἡρος, Lyr. u. Att. in Prosa n. 
Poesie, wechselad nf ἔαρος, Frühling, von Hom. 
an allg. ἔαρος νέον ἐσταμόνοιο, im neu begonne- 
nen Frühling, Od. 19, 519. ἅμα Ag, ἅμα τῷ 
ὅαρι, mit Anbrach des Frühlings, Thuc. Xen. u. a. 
πρὸς ἔαρ, πρὸς τὸ ἔαρ, περὶ τὸ dag, um die Zeit 
des Früblings, Tbuc. u. a, Spätere Diehter ge- 
brauchen Zug metaph. theils von don erstea Spros- 
son, wie γενέων ἔαρ von dem ersten Barthaar, 
Crinag. in Aath. 6, 242., theils von der höchsten 
Blüthe u. Fülle, wie χαρίτων ἔαρ, Ariphr. b. Ath. 
15. p. 702. B. Anth. ὄμνων Zap, Anth. 7, 12. 
τὸ πόθων ἔαρ, der Liebe Fülle, Antip. Sid. in 
Anth. 7,29. Jap τῆς πόλεως, die Blumensaat der 
Stadt, ven den Ephebon, Demad. b. Ath.3. p. 90. D. 
ἔαρ ὁρᾶν, Frühling blicken , heiter u, freundlich 
blieken, einen ganzen Frühling in den Augen 
ben, Tbeoor. 13, 45. 3) Safı, der im Früb; 
in die Pflanzen trilt, Zap ἑλαίης, Oel, Nic. al. 87., 
auch ζαρ allein für Oel, Callim. fr. 201.; von 
Menschen u. Thieren: Bist, bes. b. d. Krotern, 
Eaphor. b. schol. Theoer. 10, 28. Opp. Nic., s. 
Alb. Hesych. 1. p. 1058. [ἔαρι zweisylbig (-«), 
Hes. ορ. 460., ἕαρ einsylLig, Hes. ορ. 490.] 

daglögentes, ev, (ὁρέπω) im Frühling gepflückt, 
Pind. fr. 45, 7. 

ἑαρίζω, 1) den Frühling zubringen, Xen. 
Λα. 3, 5, 15. Ath. 2) Frühliog haben, wie im 
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Frübling grünen u. blühen, Philo u. Spät., auch 
im Med. λειμῶνες ärdecw dapılöumes, praia ver- 
παπί floribus, Plat. Axioch. p. 371. C.. 

apwös, 1, όν, Op. εἰαρινός, vernus, früh- 
lingsmässig, im od. vom Frübliog, wie im Früh- 
ling, ὥρα, die Frühlingszeit, Il. 16, 463. Polyb. 
u. a., ἀνθεα, Il. 2, 471. θάλπος, Frühlingswär- 
πιο, Xen. Cyr. 8, 6, 22. πλόος, Hes. op. 676. 
Die Att. gebrauchen dafür meist ἠρινός. 

ἑαροτρεφής, ἐς, (ερέφω) vom od. im Früh- 
ling genährt, entsprossen, μλον, Orph. lith. 610., 
λειμῶνες, Mosch. 2, 67. 

ἑαρόχροος, ον, (χρόα) frühlingsfarbig, von 
frischer, grünlicher Farbe, iaozıs, Orph. lith. 264. 

ddprepes, a, ev, Ροοῖ. st. ἐαρινός, Nic. tk. 380. 

taeı, 3 plar. praen. vom αὐμί, ορ. οἳ. αἰσέ, Hom. 

ἔασσα, dor. part. fem. von zip at. οὗσαι, 
Tim. Leer. ι 5 ‘ κ 

ἔαταν, ion. st. ἧνταν, 3 plar. praes. v. mes, 
Π., eben so ἔατο, impf. st. δν, u. [α] 

ἀατέος, a, ov, Adj. verh. von die, 1) der 
zu lassen, dem zu gestatten ist, mit folg. Inf., 
wie ἑατέος dori τις φεύγδιν, Inmergreiv, ma 
muss Einen fliehen, arbeiten lassen, Hdt. 8, 208. 
Plat, rep. 3.:p. 401. B. u. a. ἐἑατέον, man muss 
gestalten, zulassen, Eur. Plat. u. a. 2) den man 
gehen, fahren lassen, aufgeben muss, Eur. Hel. 905. 
tardev, man muss lassen, unterlassen, aufgeben, 
Plat. u.a. 

ἑαυτότης, Πτος, ἡ, Selbstheit, Procl., vom 

ἑαυτοῦ, ἥς, ov, plar. ἑαυτῶν u. 5. w., im. 
ἑωύτοῦ u. 8. W., att. 28 w., Pro- 
nom. reflex. der dritten Pers., theils 
deren Nachdruck : seiner, sich π. 8. w., 
drücklichor: seiner selbst, sich selbst, in welchem 
Falle gow. noch αὐτός hinzutritt; z. Β. ἀπέντουνον 
ἑαστόν, or tödtete sich, αὐτὸς ἀπέντεινεν dausen, 
er tödtete sich selbst, Vgl. Matth. gr. Gr. δ. 408, 6. 
Homer kennt nur die getrennten Formen do αὐτοῦ, 
δοῖ αὐτῷ u. 8. w. ep’ ἑαυτοῦ, von sich selbst, 
aus oigenem Antriebe, sad’ ἑαυτό, an«. für sich. 
ἐφ᾽ ἑανεοῦ αἶναι, soin eigener Herr, unabhängig 
seyn, ‚Hdt. u. Att. — Da» Refexiv. der dritten 
Person wird häufig auch an der Stelle der Reflex. 
der ersten u. zweiten Person gebraucht, jedech 
nur in solchen Fällen, wo die richtige Persena- 
bezeichnung von selbst einleuchtet, a. Mattb. gr. 
‘Gr. $. 489, II. Rost gr. Gr. $. 99. Anm. 4. Schäf. 
Gnom. p. 305. Bromi Dem. Phil. 1. p. 52, 16. — 
Der Plar. ἑαυτῶν u. 8. w. wird aueh statt des 
reeiproken ἀλλήλων gebraucht, s. Matth. gr. Gr. 
$. 489, 3. Heind. Plat. Lys. p. 215. Β. — Der 
Gen. Zavsev, ἑαυτῶν dient oft zur Umschreibung 
des Possess., wie z. B. τοὺς ἑαυτῶν παῖδας, ihre 
Kinder. 

ἑάφθη, hom. Form, die sich πας Il. 13, 543. 
u, 14, 419. Gadet, ἐπὶ 8’ donic ἑάφθη, du’ αὐτῷ 
ἀσπὶο ἑάφθη, der Schild haftete daran, von ἅπεω 
iganıo, 3 sing. aor. 1. pass. st. ἡφθν, ἐφήφθη. 
Andere leiten es sehr unwahrscheinlich als eine 
mit dem Umlaut gebildete Form von ἔπω her, also 
ἐπὶ — ἑάφθη st. ἐφέσποτο, der Schild folgte nach. 
Vgl. Spitzo. exe. XXIV. zur Ilias 

ἐάω, ep. auch οὐάω, fut. ἑάσω, impf. οἵων, 
aor. εἴασα, poet. ὅασα, pf. sinsa, Dem. p. 99, 4., 
lassen, d. i. 1) zulassen, geschehn lassen, gestat- 
ten, von Hom. an allg., gew. mit d. Acc. u. d. 
Inf., wie das deutsche lassen, oft aber auch mit 
dem 'blossen Inf;, wo die Objeetsbeziehung sich 
aus dem Zusammenhange ergibt. Eben so kann 
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auch der Inf. wegbleiben, wo. derselbe aus’ dem 
Zusammenhange sich. ergänzen lässt; wird aber 
durch ein Pron. auf einen vorhergehenden lof. zu 
räckgewiesen,, se sicht dann ein, doppelter Ace.; 
wie Soph. Ant. 538: οὖν daoss τοὔκό y’ ἡ δίκη 
es, das wird dir.das Recht nicht gestatien. zyar- 
gaw däy τινα od. τν, Einem od. einer Sachy Valet 
ben, 5. χαίρω. däy τινα ἔχοιν τι, Einem atwas 
λος, belassen, es ihm nicht nehmen. . οὐκ ἐάν, 
nieht zulassen, d. i. theils hindern, abhalten, ver- 
bieten; theils abraiben, abmahnen, nicht wünschen, 
dass etwas geschehe, bitten, dass etwas nicht ge- 
schehe. οὐκ da», ἀλλά, zuw. mit Auslassang des 
positiven Verbalausdracks, so dass nach ἀλλά zu 
ergänzen ist καλεύει», Valck. Hdt. 7, 10%. Auch 
im Pass. οὐκ ἑώμαι mit folg. Inf., es wird mir 
wicht gestattet, ich werde gehindert etwas zu thun, 
Thuc. Ear. Dem. οὐκ ἑασόμενοι s7ons, de- 
mon man nicht gestalten wird zu üben, Thue. 1, 
142., wo das Fut. med. in päss. Bdtg gebraucht 
ist, wie Ear. Iph. T. 331. däral ri zırı, es wird 
Einem etwas gelassen, Soph. OC. 368. 2) in 
seinem Verhältaiss lassen, gehen od. fabren lassen, 
stoha lassen, liegen lassen, seyn lassen, untarlas- 
sen, aufgeben, übergehen, theils mit d. Acc. der 
Sache, wie ἐὰν ἔναρα, χόλον, die Beate im Stich 
lassen, den Zorn anfgeben, Hom. day rd ἀλλό- 
weis, fremdes Gut unangetastet lassen, Xen..Ag. 
11, 8. ia ταῦτα, lass das; theils mit d. Acc. d. 
Pers., Einen gehen od. laufen lassen, Il. 24, 557. 
569. 68%. Plat. Xon. u. a., bei den Ἀοάπ, haupt- 
sächlich: Einen in,Ruhe lassen, nicht mit Proces- 
sen behelligen ; theils mit d. laf., wie κλέψαι da- 
σοµαν,. heimlich wegzubringen wollen wir unter- 
lassen, 11. 24, 71. de λέγων, μακρηγορεῖν, ich 
unterlasse zu erwähnen, weitläußg auseinanderzu- 
seisen, Att. Zuw. wird der Inf. auch ausgelas- 
sen u. ist aus dem vorhergehenden Verbum zu er- 
günzen, wie τὸ μὲν δώσω, τὸ δ᾽ ἑάσει, 5ο. δοῦ- 
vas, das Eine wird er verleihen, das Andere ver 
sagen, Od. 14, 441. Und so oft b. Att. — Pass. 
in Ruhe gelassen werden, in seinem Verkältniss 
bleiben, (= im Praes. u. Impf. kurz, sonst über- 
all bei allen guten Dicht. lang; Spätere haben 
es auch hier zuw, kurz, Fricdom. de pentam. p. 
286. 353. Jac. Auth. Pal. p. 946. Add. p. ΧΧΧ]. 
Die Dicht. von Hom. an gebrauchen. die 3 sing. 
prass. ἐᾷ, u. den Imperat. praes. ἕα οΏ als ein- 
sylbig, 1. 5, 256. w. das. Heyne, Voss krit. Bl. 1. 
}. 189., selbst das Fut, deeougsr ist mit Synize- 
sis za losen Od. 21, 233.] 
ἑάων, ep. gen. plur. st. 
ο αμ: τοι 
ev, 3 plar. aor. 2. zu, 9, Κο. u. 0p. 
8. Pam Hom. [vv a . 
ἡ δυμήκονταν dor. st. ἑβδομήκοντα, Inser. 
Böopayayıs, ἐς, (TENN) am siebenten Tage 
geboren, Bein. des Apoll, der am siebenten Tage 
des Monats geboren seyn soll, da an diesem. seine 
Feste gefeiert wurden, Plat. mor. p. 717..D., wo 
aber. Herm. op. 7. p. 293. mit Valck. ἑβδομαγέτης 
Kent. ya das folg. E : N - | 
ἱβδοµαγέτης, ον, ὁ, (ἑβδόμη, ἄγῳ) Bein. des 
Apoli bet Äesch. Sept, Fi μοι von dem 
Umstande entlehnt, dass ibm am siebenten Tage 
jedes Monats geopfert ward, wie Ηάι. 6,57. er- 
ne Spanh. Call. Dei: συ Bora op. 7. P.293. 
ἁθμάθωιάς, ἡ, 07, (ἱβδομάς) siebentä; 
wöchentlich, Galen- μυ us 


ἑβδομαῖος, ie, «io, (βδομος) am sieben- | 


ὄίων zu ἐς, ν. ., 
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Eryyanın 


ten Tage geschehend nd, atwas thuend, Alt. von 
Thac. En 49. an. Cal. Del.251. (2) 
εἑβδομάαις, Adv., siebenumal, Call. Del. 251. [a 
ἠλόομο», άδος, ἡ, (ἵβδομος) die Zahl sieben, 
Philo, Stob., eine Anzahl von sieben, Anth. Plan. 
4, 134., bes. Anzahl von sieben Tagen, Woche, 
Arist, pol. 7,.14, 11. u. Spät., auch ein Zeit- 
raum von sieben Jahren, Plat. mor. p. 909. E. 
2) der siebente Tag, KS. 
“ poet. = 


v. ἑβδόμᾶτος, ον, ἕβδομος, der sic- 
bente, Ποπ, 
. ἑβδομείκοντα, böot. st. ἑβδομήκονεα, Boeckh 
corp.. iaser. 1. p. 754, 19. 755, 52. 
ἑβδόμειφ, — ἑβδομαγενής, Bocckh corp. 
inser. 1. p. . 
ἑβδομεύω, den siebenten Tag nach der Ge- 
burt eines Kindes feiern u. dem Kinde seinen Na- 
men geben. Nur in dem Pass. ἑβδομεύεσθαι, den 
Namon bekommen, aus Lys. angeführt von den al- 
ten Lexicographon. 
depszerse, indeol,, siebzig, Plat. u.a. Dav. 
ἑβδομηκοντακτηρίε, Idos, 7, Zeitraum von 
siebzig Jahren, Ciem. Al. 5 R 
iBdounuovramne, de, — ἑβδομηκοντούτης, 
Clem. Al. Dav. z 
ἑβδομηκοντασεία, ᾗ, Zeit von siebzig Jahren, 
Jul. Απο. bei Euseb. 
ἁβδομηκονεάκως, Adv., siebzigmal, NT. LXX. 
ἑβδομηκονεούτης, ου, 6, lem. ἑβδομηκοντοῦ- 
wis, «dos, ἡν (Eros) siebzigjährig, von siebzig Jah- 
ren, Luce. Alex. 34. rhet. praec. 24. u. Spät. 
ἑβδομηκοστόδυον, pögeev, τὸ, Plat. mor. Ρ. 
ke A 8, τον. wögiov, ein 
3 ομηκοστόμονον, τὸ, verst. µόρίιον, 
ο ην Archimed. p. 206. u. a. 
ipdeumsenss, 9, όν, der siehaigsto, Hippoor. 
βδορος, 9, ον, (dere) der, die, das siebenie, 
Hom.; 7 ἑβδόμῳ, (ἡμέρα) der siobente Tag im 
Mondmonat, die röm. Nonae, Hät. 6, 57. u. a, 
ra ἡ, = ἔβενος, Ebenbaum, Theophr. h. 
1 4, 4 
ἡ ἐνἼνος, 3, ον, vou Ebenholz, Sa Alex. M. 
bei Berkel ad Steph. Byz. p. . B., von 
ἔβενος, #, Ebenbaum, Ehenbolz,, Hät. 3, 97. 
Arist. Theophr. u. a. Die Alten hatten ausser 
dem schwarzen äthiopischen auch ein schlechteres 
buntes aus Indien, ποωκέλη, Theophr. h. pl. 5, 3,2. 
ἔβην, η, η, aor. 2. zu Bao. Mod. ἐβησά- 
µην, mit der ep. Nebenform ἐβήσετο, Hom. 
Ißienos, ἡ, = ißlonos, Galen, t. 13. p. 170. 
ἱβλάβεν, hol. u. op. st. ἐβλάβησαν, 3 plar. 
sor. 2. pass. von βλάπτω. 
ἔβλητο, ep. 3 sing. aor. syno. mit pass. Bätg 
zu βόλλω, 11. 16, 753. u. sonst. R 
Ἐ ‚f. έσω, hebraisiren, wie ein He- 
bräer denken, handeln, sprechen, Joseph. beil. 
Ind. 6, 2, 11.u. Er 5 
minor, ἡ, όν, .; UN: 
στο, «, ον, hebräisch, Hebräer, LXK. 
Pansan, n. a. Dav. 124 
Epgais, idos, 7, Tem. zu Zfgainds, NT. 


ο βαίνει, Αάν., auf hebräisch, NT. 
Ἔβρος, ου, 6, Fluss in Thrakien, Eur. u. &. 
Ἔγαιος, ον, = ἔγοιε, Acsch., der Pers. 
922. auch ein bes. Fem. ὀγγαία hat, Xen. u. a. 
θγάληνίζω, f. low, (γαληνίζω) mit Dat., darin 
still od. zubig seyn, Diog. L. 10, 37. Π 


dry dla) milchend, Hesych. 
Du, ni irr.) hinein heirathen, Hesyob. 


Je: 


αν  Ῥγγαμιζο 


τι ὑγἁμζο, f. low, (εμίζω) Ἰνοία γογλοίτα- 
tben, Pandect. 
ὑγάμιος, ον, (γάμοι) in der Ehe, ehelich, 
Proeal. b. in Ven, 4, 10. [d) 
Ἐγγᾶμος, ov, verehelieht, RS. -- ' 
ἐγγασερίμανεις, εως, ὁ, ἡ, (γαστήρ, mars) 
= ἐγγαστρίμυθος, Poll. 2, 168. Suid. 
αστριμάχαιυρα, ἡ, (µάχαιρα) komische Be- 
nennung eines gierigen Fressers: der ein Messer 
im Leibe hat, wofür wir sagen: der ein Rad im 
Halse hat, Hippon. b. Ath. 15. p. 698. 0. 
ἐασερίμῦθος, ὁ, ἡ, (μῦθοι) Bauohredner, 
Bauchrednerin, am häufigsten von Weibern : ρο- 
braucht, Hippoer. Da die Bauchredaerei haupt- 
sächlicb zu Ertheilung von Weissagungen bei 
nutzt wurde, so heisst 9) ἐγγαστρίμυθος auch ein 
besessenes Weib, eine Wahrsagerin, LÄX. α. 
Spät. [η R . 
ἐγγάστριος, ον, (γαστήρ) In Mutterleibe, Ma- 
neth, 1, 189. u. KS. u 1 
αστρίτης, 9υ, ὁ, r= ἐγγασερίμυβοε, Schol; 
Ar. Vesp. 1014. [1] . \ ἡ 
ὠγιγᾶα, (yiyaa) ep. pf. von einum ungebr. 
dyyda, zn &yyiyvopas, darin geboren seya, darin 
seyn od. leben, Il. 6, 493. Od. 13, 233. : 
ἐγγείνωνταε, 3 plar. canj. wor. 1. von ivo- 
μαι io der transit. Bdtg, darin erzeugen, ἃ bei 
diesem Λος. die allein gebräuchliche ist, Il. 19, 26. 
(Ein Praes. ἐγγεένσμαι kommt nicht vor.) 
ἔγγειος u. ἔγγαιος, ον, (yda, 77) in od. auf 
der Erde, in od. auf dem Lande, dah. 1) in der 
Erde befindlich, wie λίθοι, Piut: mor. p. 701. C., 
dah. a) φυτὰ ἔγγεια, Laudgewächse, Erdgewächse, 
Plat. Theophr. b) im Innern der Erde befindlich, 
unterirdisch, wie σκότος, θεσί, Put, mor. p. 955: 
A. Anth. 7, 480. 2) inländisch, im Lande einhei- 
misch, Aesch. Suppl. 59. Pers. 922. 8) in Land 
od. Grnndstücken bestehend a Grandstückeo 
herrühreod, auf Grundstücke bezüglich, Zyyasos 
od. ἔγγειοι κεήσθις, such τὰ ἔγγαια, ὤγειος Φὐσία, 
Grundbesitz, Vermögen in Grundstücken, Xen, 
Dem. Lys. u.a. &y δάνεισµα, χροωφείληµα, 
auf Grundstücke ausgelichenes od. erborgtes Ka- 
pital, Poll. ἔγγειοι τόκοι, Ziosen vos solchen Ka- 
pitalien, Dem. p. 914. συµβόλαιον ἔγγαιον, Zah- 
lungsverbiodlichkeit, die vor m Daricha auf 
Grundbesitz herrührt, Dem. p. 893, 15. 4) zu 
Lande, Gegens. θαλάτειοφ, wie φόβοι, Aristid. 
t. 1..p. 197. Er 
ἐγγειότοκος, 09, (view) in der Erde erzengt, 
Theophr.-b. pl. 1, 6, 13., wo &yyaörenos steht. 
ἐγγειόφνλλος, ev, (φύλλόν) mit den Blättern 
auf der Erde, Theophr: b. pl. 6, 6, 7. 

" ἐγγείσωμα, aros, τὸ, ein Bruch der Hirn- 
schale, bei welchem sich dor eingedrückte Theil, 
wie οἷα γεῖσον, unter den andern Knochen ein- 
schicht, Galen. u. a. Aerzte. 5 

ἐγγελαστής, ou, d, Verlacher, Spötter, Eur. 
Hipp. 1000., von; - 

ἐγιλάω, f. dom, (γελάω) 1) anlachen, ver- 
lachen, verhöhnen, verspotten, rıwl, wie irridere, 
δν Eur. u. a., selten auch κατά τινος, Boph. 
06. 1339. 2) hinein lächeln, asga κόµασιν ἔγγο- 
λώσα, die in den Wellen sanft rausehonde Luft, 



















Sosicrat. ος Ath. Hp 474. A. 
ἐγγενέτης, ου (ἐγγήνομµαι) Bingeborner 
ο να ερ ο ο ae 


ἐγγενήε, de, Adv. --νώς, (iyylyvopas) einge- 
boren, einheimisch, Hät. 2, 47. een 
äyywais θεοί, die Landesgötter, die ein Volksstamm 


TuS 


Έγγομφωσις 


verehrt, Aosch: u.'a., ᾱ. Erf, Soph. Aut. 199. 
2)'ängeboren, udgestammt, -Pind. Nem. 10, St. 
Soph. El. 1328. 3) (γένος) zum Geschlecht ϱο- 
hörig, verwandt, Soph. OT. 1167: u. Sf. b.’Soph. 

&yavde, (γονάω) 'darin erzeugen od. ην 
vorbrisgen, swi, Plat. mor, p. 132. E. u. ft. b. 
Plut. ®: Spät. Sag ; Sa: 

ἐγγεόσοκος, 0. ἐγγειότοκὸς. x 
ο ἐγγεύομαε, Med., (γεύοµαι) ankosten, zu ko- 
sten anfangen, σινός, Polyb. 7, 13, 7. ι 

ἐγγήρᾶμα, ατος, τὸ, des worin man alt wird, 
Beschäftigung fürs Alter, Plot, Cat. maj. 24: Cie: 
ad en 12, 25. be von - 

ä σκω, f. dovouas, dexo, irr.) in eis 
nem Vie οὐ, Zustands alt Keen Rat Diod. 
Pelyb. Plut. u. a. 2) in einer Person altern od. 
schwach werden, Thuc. 6, 18.-Plut. [#0] 

ο ῥοτροφέω, Ξ-:.γηροεροφέω, Poll. 2, 19. 
' μιαν u rap : ripopas, ty» 
glene, Βορ. med., darin werden od. entstehn, 

rin geboren, erzeugt werden, sich erzeugen od. 
entstehen, darin od. darunter seyn, dariti gesche- 
hen od. sich ereignen, εενέ, seltner Zu vw, Hät. 
a. Att. von Thuc. an. : 2) bineinkommen , sieh‘ in 
etwas einfnden, dazwischen od. dazu kommen; 
bes. χρόνου ἐγγενομένου, Hät. a. Att. von Thuc. 
an, s. Heind. Plat. Protag. p. 339. E. 3) 
yb/veres, unporsönlich, es geht an, os ist möglich, 
gew. mit Tolg. Inf., Hdt. u. Att. ἐγγενόμεχον, als 
Nomin. absol., da es angeht, möglich ist, 1989. 
19065. a. .: Vgl. u u. ὀγγείνωντὰ». 

 yıydanw u. νώσκω, 9. αὔσκω, darin 
od. οὗτος erkennen, Aretäus. 22 

Ayla, f. τώ, wor. ἤχγνσα, (ἔγγύε) 1) Iatr., 

nahe seyn, nahd kommen, sich nähern, rards, Po- 

b. Diod. u: Spät., seltener auch ειν, Polyb. 
17, 4, 1. Diod. 14, 23., bei den LXX, im ΝΤ 
a. bei Spät. auch εἷς rs, πρό τι. 2) traus., ap- 
nähern, nahe bringen , τί σινε, Polyb. 8,6, 7, 
εινὰ πρόε τινα, LXX. ή A: 


ἥ Drnlene, ἃς Gpröene. 


der, ον, Compar., ἔγγεστος, n, ev, Sap. 
von ας : ρα 
ς λαυκος, ev, (γλανκός) bläulich, Diod. 1, 12. 
u t. ERS ο η 
"ἔγγλεσχρος, ev, (γλέσχροε) etwas’ klebrig. 
λὔκος, ον, (γλυκύϱ) etwas süss, süsslich, 
Diose. 5, 10. - 
Ἰγγλύμμα, eros, τὸ, (ἐγγλόφω) des Einge- 
schnittene, Gravüre, Themist. or. 4. p: 62. A. 
ἐγγλύσσω, (γλυκός) süsslieh seyn, Hät. 2, 92, 
ὀγλύφω, [. yo, (γλύφω) eiuschneiden, ein- 
graben, bes. in Stein, Hat. Theophr. u. a. [ὅ] 
ἐγγλωσσογάστωρ, alt. dyyi κστωρ, Oper, 
6, (γλώσσα, γαστήρ) = γλωσσογάδτωρ, Ar. Av. 
1895. 1702. '* ἳ αλά) 
ἐγγλωσσοτύπέω, alt. ωετοτσάδω, (εὐπεω) 
mit der Zunge schlagen od. abäreschen, stets im 
Munde führen, Ar. Eqe. 782. ''" 5 


νά, νά inbiägen, IT. 25, 731. 
a ee 


ἐγγοητεύω, (γοητιύο) eingaabern, anzanbera, 
Pbilostr. vit. Apoll. 3, Β. 

Ὀγομφόω, (γομφόο) einnageln, annageln, 
Gelen. Dar. $ 

ἐγγόμφωσιε, sus, 7, Befestigung in etwas 
durch Zapfen od. Nägel, bes. die Einfügung der 
Zähne in die Kinnlade, Geten. Biose, 


Error 


ν %, spätere-Nebenf. von ἡ λος, 
'Artemid. 4, 69. u. Spät. Vgl, ἔγονος. 
, eo, das Junge, Arist. pol. 7, 14, 4. 
Plat. =. Spät. Vgl. ἔγγονος. . "Re % 
06, ον, gem in der Nachkommenschaft 
begriffes, zur Naebkommenschaft gehörig ; dah: von 
jeglichen Grade der Desoondens, ta gerader Linie 
sewohl als in wngerader ; in Beziehang auf Μοι- 
schen bes. von der Desvendenz im zweiten Gliede: 
ὁ, 5 ἤγονος, Enkel, Eakelin, für des Fem. auch 
ἆ ἠγόνη, w. s., aber auch Urenkel u. überh. 
Nachkomme, Att. von Plat. u. Dem. an; vos 
Thieren «ὸ „ das Junge, 5. ἔγγόνον. — 
Die Verwockselung dieses Wortes mit ου ist 
Iast durchgängig, was oin Schwanken in dam Ur- 
theil über das Alter u. die eigentliche Bätg von 
ἔτι herkelgelnärı hat; s. Sehneid. Piat. rep. 1. 
» 5 .. 
ράμμάτος, ον, (γράμμα) in Schriftzeichen 
dargestellt od. ae φωνή, Plat: def. p. 
414. D.,Sext. Empir. Arr. Diog. L. 2) die Schrift- 
zeichen od. Buchstaben 'umfassend, Ath. 10. pı 


Μι D. ; 
ος ον,  ἄγραφος, Polyb. Diod. 
y ν, 6, = ἔγγραυλυρ, Schol. ΟΡΡ. 

0. 3 


αύλγε, ο 
hal. ur „an 
ς ν 7, eine Art von Sehlele, auch 
αφίχολος genannt, Αδἱ. ο; ᾱ. 8, 19. Schol. Ar. 
Equ. 642. Bei Gramm. findet sich auch die Form 
ἠγραολίς, ddes, ;. k 
r ἐγγράφή, ἡ, (γράφω) das Hinschreiben, die 
Eiasehreibuag, Dem. p. 996, 1. Arist. u. a., bes. 
dis Eintragung der Namen der zu einer Geldstrafe 
Verertheilten auf Sfentlick ausgestellte Tafeln, 
Arist. pol. 6, δι 5. .Dem.:p. 778, 18. 968, 9. 
iyyedges, ον, Adv. ἠγράφως, eingeschrieben, 
sufgeschrieben,, schriftlich , Polyb.’ Ρίαι. α. Spät. 
u breagen etwas Schriftliches, sebriftliehe Ur- 
e, Polyb. a. a. Von 
&yredge, L. φω, (γράφω) eimchrapen ‚-ela- 
graviren, u. zwar 1) Risse od. Einschaitte in οἱ- 
was maoben, ‚Theophr. ἁ. pl. 5, 1, 2. 2) eingre- 
ben, Hde. 4, 9t., darein od. darauf zeichnen, ma- 
lea, Bat. 1, 208. Plat. τορ. 6. η. 501. 6. Plut. 
Die Cass., eige mathematische r in einer «0- 
dera verzeiehnen,’Euelid. Metapb: eingraben, [ους 
eiaprügen, ὠνθρωκοις, ψυχαῖα, den Menschen, den 
Herzen, Xeon. Cyr. 3, 3, 52. Plot. mor. p.779. B. 
3) einschreiben, aufschreiben, anschreiben, schrift- 
lich eintragen od. anmerken od. angeben, Ati. vom 
Thac. au; bes. in eine Liste, in ein Vorzeich- 
nisse, in eine Hochaung eintragen, zwi, in etwas, 
auch > σον, aber eic zu, in cik Verzelehuies, es 
τωας, unter eine Gattung, 2. B. sis ἄνδρος, sis 
φθότορας, veft bei den Ἆἱ Iypigen sim 
auch: ar \ me etwas rechnen. ed. zählen, Λο). 
.,α. 16. 1 θάφοιν τυνά.συνος, eine gericht- 
liche Eingabe .gczen Rinen machen wegen otwas 
(diese Eingabe ging“der förmiichen Klageivoraus), 
Assch. de fals. leg. p. 48, 1, — Pass. eingatragen, 
aufgeschrieben werden. : ἐ)γιγβάφθαι, angeschrie-' 
ben seyn als Schuldaer in Staats (auf Tafeln, 
die auf der Akropolis. ausgestellt waren), Dom. p. 
771,7. 791, 10. 19. u 23: 973,6. ας Αα 
& των, in od. auf οἰνης geschrieben stehn, Έλας, 
eier nn: «twss in 
pb. 

















1, 128. u. 13%, u. a. «ὄγγηι 
sich eingezeichnet enthalten, Sepb.'Tr. 157.— Med. 


für sich einschreiben, δέλτσι ψφονών, in das Ge- 
düchteissbuch seimes Herzens, κά Prom. 789.; 


Ἐγγυθεν 


eine Binragistrtreng diner Riage machen lassen, 
Ρον 8, Τα] : : SR 
ὀγγύάλέζω» {. ἕων (yöalor) eig. in die hohle 
Hand gebow;''dah. einhändigen , übergeben , über- 
liefern, γστοίμου, Hom. u. a. Ep., auch Pind. 
pr u ὀνογύων, I 42, 24 48, 

-Yyideo, impf. vor, Isae. p. 42, 2 > 
10. :(wo.vor Bekk. ἐναγγύων stand), fut. ὀγγνήσω, 
Ἠγγύήσα, Bar. Iph. A. 703. u. ἐεγύησα, Isse: 
pP" 46, 3. (wo vor Bekk. ὀνεγγύηοα stand), pf. &y- 
γυγύηκα, tsac. p. 42, 5. Dem. p. 1863, 12. u. ἠγ- 
yürka, var. lect. Dem. |. 1. od. ὀγγχύηκα, Dio 6806. 
96, 9. ο. Lob. ο Ρ. 155., (Έγυος) zur Vor- 
wahrung od. als Pfand in dio Hand liefera, bes. 
verlobei, παῖδα od. θυγατέρα wi, Einem ein 
Mädoben od. eine Tochter verloben, Hdt. 6, 130. 
Bar. Iph. A. 703. Dem. p. 1363, 12. u, 21. u.a 
Pass. wnal τννα, ich werde mit Einer verlobt, 
bekomme Eine als Brett, Hdt. 6, 130. Dem. p- 








1311, 20. , auch &yyväral ws, es wird ein. 
Weib an Binen verheirathet, Plut. που. p. 19. Ε. 


θγογυῆσθαι Φυγαερί, mit der Tochter verlobt seyn, 
ri Fries 923. D. — Med. sich als Pfand 
od. Bürgen stellen, Bürgschaft leisten, verbürgen, 
Garantie leisten, abs. , Xen. Hell. 1, 7, Killers 
. 716, 12., nachdrüchlicher auch Ἐγγόην ἐγγνᾶσθαν, 
ε. logg.-12. p. 958. E. dedel του δριλών ya 
καὶ ἐγγύαι ὀγγυάασθαι, misslich ist's für.-Elende 
Bürgschaft zu überneh: ‘08. 8, 351. ἐγγνόδσθαί 
τινα, Bürgschaft für Einen leisten, sich für Binen 
vorbürgen, Att; vou Plat. an. &yyvaedal τινά zu 
od. πρὀᾳ τινα, Bürgschaft für Eiuon leisten hei 
Einem, Dem. p. 901, 14. Plet. Phaed. p. 115. D. 
ἐγγυᾶσθαί τι, Bürgsebaft für etwas leisten, die 
Arando einer Sache übernehmen, Dem. p. 292, 5. 
713, 3. u. a. iyyvaodas mit folg. Iaf. fut., ver- 
Ἰήένρος, sicher vorsprechen, Pind. Ol. 10, 16. Xen. 
Piat! u. a. ‘ 2 
ὁγύη, %, Bürgschaft durch Eiahändigung ei- 
mes Pfandes, überh. Bürgschaft, Gewährleistung, 
€ , sowohl empfangene, als gegebene, Od. 8, 
351. u. Att. von Acsch. u. Plat. as. εν & 
ὀμολογεῖν, vadimorium promittere, Bürgechaf, lei- 
sten, dass man sieh vor Gericht stellen will, Dion. 
1,32. Plat. 2) Vorlehong, ες logs. 6. 
«pP. 452 
















.'E. Plet, Beok. Char. 528. [-ν -, 
5 auch ----, Anth; 9, δ66.} ° D 
ὀγγόησις, wc, ἡ, (ἐγγόαω) Bürgschaft, Ver- 

ig, wechselnde Lesart mit διογγύησιε b, Dem. 

Ρ. 734, 6. 3): Verlobung, Aleiphr. 3, 1. 
ὀγγνητής, οὔ, 6, Bürge. ὦ sc κωθιστάναε, 

Bürgon stellen, Xeon. Hell. 4, 7, 35. Plat. logg. 11. 

. 924. E. Dem... a., seltener &yyunzds σον 
Dit. Ἰορε. 11. p. 914. D. α. γοητὴν διδόνος, 

Polyb. Diod. π. Spät. du’ sv, uster Bürg- 

schaftleistung, Xen. de voet. 3, 14. Pr Bug 

-  &yyegemör, 7, ὁν, den Bürgen ed. 

schaft betreffend. - 
ἠγγνηεός, ἡ, er, Adj. vorb.. von ἐγγσάω, vor 

lobt. ἐγγνητὴ 7, durch Verlobung erlangte Get- 

Gn, eheliche Gattin, Dem. p. 1365, 16. u. a. 
&yyößew, Adv., (iyyde) aus 'der Nähe, von Λία 

kem;, von Hem. an ας. oft auch in solchem Zu- 

summenhung, wo der deutsehe Ausdrock, ven einem 
andern Standpunkt der Betrachtung ausgehend, in der 

Nähe, nahe, in die Nähe setat, wie 2. B. ἐγύθον 

ἔστωσθαι, in die Nähe treten, in der Nähe stehen, 

1. 20, 506. u. St. ἐγγύθεν' Adele, in die Nähe 

kommen, il. 6, 72, 275. 7, 219. u. öft. bei Hom. 

u.a, auch day προεελδεῖν, Plat, -Pelit. p- 





5 Έγγνθηκη 


289. D. äyyuder alvus, in der Nühe seyn, Od. 6, 
279. u. Öft. ἐγύθεν παρεῖναι, nah dabei saya, 
. Chooph. 852. Soph. OR. 1259. ἐγγύδον 
, osexeiv, in der Nähe sehen, betrachten, Eur, 
Piat. Dem. u. a. τἀγγύθεν, das Nahliegende, Eur, 
Rhes. 482. Wird der Gegenstand, in dessen Nähe 
etwas geschicht, genannt, so steht dieser wech- 
selnd im Dat. od. im Gen. So im Gen., Il. 13, 
723. Eur. Ion 612. ἐγγύθεν ἐ9εῖν ενας, Theover. 
24, 20. aber ὁ) 





γγύθεν idee vom, Il. 18, 16. 
07 τον, Od. 24, 446. ἐὀγγύθον εἷ- 
φαΐ zwi, 11. 17, 554. 18.. 135. 19, 409., an. wel- 
chen beiden letzten Stellen es von der zeitlichen 
Nähe gebraucht ist. [v] N: 
ἐγγυθήκη od. ἐγγνοθήκη, ἡ, (θήκη) Behälter 
zu Aufbewahrung von. Kostbarkeiten, Bekk. An. 
. 245, 25. Luc. lexiph. 2.; Gostelle, um Kessel, 
reifüsse u. dgl. darauf zu stellen, Ath. 5. p..190. 
C.E. 210. A. B. u. Glossat. B 
9 poet., bei Ep. von Hom. an gebräuchl. 
Nebenf. von ἐγγύε, Adv., nahe, in der Nähe, theils 
abs., sowohl vom Raume, Il. 7, 341. Od. 1, 120. 
u. a., als von. der Zeit, ll. 10, 251. 22, 300., wo 
der Dat. mo) vom Verbum abhängig ist, nicht von 
&yy6ds, welches im Prädikat steht an der Stella 
eines Adjectivs; tbeils mit d. Gen., nahe bei, in 
der Nähe von, 11. 6, 317. 9, 76. 10, 561. .0d. 
13, 156. 24, 358. [5] , ο κ 
ὀγγνιόω, much ὀγγνόω, (γυζον) in die Arme 
nehmen, mil den Armon umschliessen, 2 Reg. 4, 35. 
Hesych. hat das Fut. ἐγγυιώσεται mit der Erklä- 
rung ἐναγκαλισθήσεται, oyumlanjosras. v 
ὀγγυμνάζω, {. dawn, (γυµνάζω) mit d. Dat., 
darin Ag daran üben, Lue.. Häußger im Med., 
sich in od. an etwas üben, Plat. Phaedr, p. 228. 
E. Pfat. u. a Ad). των ς ir ee 
ναστέον, . verb..von ἐγγυμνάζω, 
er üben, σενέ, in od. an παν, Them. 
or. 4. p. 51. B. ie νὰ 





5, ὐγυθήνη:, : TER 
Ἔγγυον, τὸ, Stadt auf Sikelien, Diod. u, a. 
Einw. Ἐγγυνος, Diad.. . 

ε, ev, Bürgschaft, Gewähr od. Sicher- 
heit leistend, ὁ ος, der Bürge, Xen. da veot. 
4, 20. u. a. 7 &yyvos, Bürgin, Aeschin, op. 11. 
7 128, A. 2) pass. verbürgt, sicher, Hesych. 


Ueber die Etymel. 5. {yyvs a. E.] 
ο, 6. ἐγγυιόω. ς 

os, Adv., Compar. ἐγγυτέρω, Thuc. Soph. 

Dem. n. a., ὀγγύτερον, Xen. u. a., bei Hippeer. 
u. bei Spät. von Arist, an ἔγγιον, δ. Lob. Phryn. 
.296., in Adjectivform ἐγγύτερας, έρα, ager, Ju- 

ian., &yylev, Art. App. u. Spät., Say. ἀγγύτατα, 
Asch; Thuc. a. ᾱ., &yyurero, Soph. Thuc. Xen. 
π. bei Hippoer. u. bei Spät., wie Lue. Plut. 
u. a., ἔγγιστα, welche. Form auch Antiph. p. 129. 
hat, adject. ds’ ἐγγυτάτου, in der engsten Nähe, 
Thuc. 8, 96. Bdig: nahe, u. zwar 1) vom Baume: 
mahe, in der Nähe, ven Hom. au allg., theils abs., 
theils mit d. Gen., £yyie swos, nahe bei od. an 
eiwsa, in der Nähe von etwas. Mit dem Dativ. 
verbisden das räumliche ὄγγύς nur Spät., wie Paus. 








2, 8,1. 6, 24, 4. Arr. u.a. Bei besseren Schriftst, . 


ist der neben Zyyus stehende Dat. nieht von diesem 
Adv. abhängig, sondern von dem Verbum, wie ia 
Er elval σινε, 11.11,340., von ὠγχρέρπτειν, Soph. 


., von παροσεώς, Kur. Ale. 1014., von ovm., 


Oayaıs, Zur. Pboon. 1652. 2) von der Zeit: mahe 
beversichend, bald, il. 22, 453. u. oft bei Att., 
äbeils ahs., tkeils mit d. Gen. Findes sich der 


[= +], Ρεν.’ 








Fragen. Er 


Dat. daneben, so ist disser wieder nicht\ven.dem 
Ady. abhängig, sondern ven dem Vorbalsina , wie 
in. der Wendung Zyyas εἶναί zurı, Rinem nahe be- 
vorstehn, I1. 22, 453. Eur. Phoen. 887. Ken. Cyr. 
2, 3, 2. 3) von der Beschaffenheit: a) im Allge- 
meinoa: nahe kommend, ähnlich, wechseind mit d. 
Gen,, Plat. Menex. p. 248. A. Theophr, h. pl. 6, 
6, 6., u mit d. Dat., Xen. Cyr. 8, 7, 21.0. α. 
ἀγγύεατά τινος, einer Sache iganz- ähnlich, Thuc, 
1,13. du ύεατα εούκων, möglichst ähnlich 
damit, T’huc. 7, 86. ἐγγὺς εἶναι τοῦ mit folg. Inf., 
mahe daran seyn etwas zu thun, Plat. u. a. ΄ ὂγ- 
yüs vu «είνδιν cıvöc, nahe an etwas streifen, einer 
Sache ziemlich ähalich seyn, Plat. Phaed. p.65. A. 
οὐδ᾽ &yyös, auch nicht einmal nahe kommend, auch 
nicht einigermassen, dah, nicht im mindesten, ganz 
u. gar nieht, Dem. p. 229, 12. 258, 16. α. a. 
Neben Zahlwörtern: beinahe, fast, gow..ohne Kin» 
Buss auf den Casus des Zahlworts, wie ἔεη ἐγγὺε 
τριακόσια, fast 300 Jahre, Thne. 6, 2. ἔτεσιν ἐγ- 
y»s εἴκοσε, in beinahe 30 Jahren, Έμπα. 6, 4. u. 
δω zuw. jedoch auch mit d. Gen., wie ἐγγὺο µε- 
Είω», nah an 10,000, Χου. An. 5, 7, 9. 5) sp6- 
ciell: nahe stehend, verwandt, theils obae ‚weitern 
Zusatz, u. zwar wechselad mit d. Gen. u. mit d. 
Dat., wie οἱ Ζηνὸς ἐγγύε, Assch.. b. Plat. rep. 3. 
Ρ. 391. E. τοῖς’ ἐγγὺς ὄντας, Eur. Horacl." 37., 
theils πεὶ dem Zusatz όρους od. γένει, wie ἐγγύ- 
τατα γόνους alvas, ganz nah verwandt seya, Assch. 
Suppl. 391. ὁ ὀχντότω γένονε, der nächste Ver 
wandte, Dem. p. 1067, 29. 1068, 7. ὁ Anreize 
άνει, Plat. δορὶ. p. 264. E. ὠγγυτέρω a σι- 
vos γένοι, näher mit Einem verwandt seyn, Plat. 
apol. p. 30. A. (Wahrsch. desasiben U; mit. 

wos, ἐγγύη, von γυῖον, zur Hand lie; 'vorw. 
EIN öyy. Gew. wird es von ee leitet.) 


%, die Nähe, Alex. Aphröds 





6, Πτος, 


ἐγγντη, N 
. probl. 2, 35. α. Spät. [ö] 


ἐγγωνιάζω, in Winkeln heramkriechen ,: sich. 
verborgen halten, Grog. Cer. Eust,, von:. 

θγώνιος, ev, (γῶνος) winkelig, einen ‚Winkel. 
od. eine Ecka bildend, bes. einen rechten Winkel 
bildend, Thae. 1, 93. Bip er. Theephr. u. a. 

ἐγγωνοειδής, de, (eldos) von der Art eines 
&yyavsos, cod. Urbin, Theophr. h. pl. 3, 12,.& 
5. Schneid. Theophr. t. 5. p. 23. BR 
:ἐδούπησαν, B plur. aor. 1. vom χδανπέ 
w. &, ll. 11, 45. au ken . 

ἐγωρόφφων, ο», (φρήν jüth orrogend, 
Es. Μ. p. 20, 47. ή ο ι 

ἐγείρω, im Act. fat. ἐγερῶ, aor. ἤχδιρα, pl. 
ἐγήγερκα, erwecken, im Pass. pl. Öyiyıgpaı, ser. 
Hohen, syno. aor. ἠγρόμην, erweckt werden, er- 
wochen, dazu pf. ὀγρήγοφα, 3 plar. ep. ὤγρηγόι 
Guss, erwacht seyn, dah. wachen, plgpf. ἐγρηγό- 

uw, ich wachte. Aus Zygiyopm'Bess das kom. 
art. pracs. ἐγρηχορόω», das spätere Praes.' ἔγρη- 

γορέω, u, das nentestam. γρηγορέω, alle in der- 
selben iatr. Bätg: wachen. Bei apät. Ep. findet 
sich auch ein Praos. pass. ἔγρομαι, Nomn.: par. 
Ρ. 124, 24. Opp. hal. 2, 204. Qu. Sm. 6, 610., 
von dem ayac. Aor. ἠγρόμην gebildet. B 

1) Aot, a) meaken, erwecken, aus dem Schlafe, 
von Hom. an allg., theils an ᾱ. für sich, thells 
mit den Zusätzen ἐξ ὕπνου, ὑπνώονεαρ, Hom., 
εὐνᾶς, Eur. Here. f. 1049. Bei Spät., wis bei 
Apollod. u. im ΝΤ., auch: vom Sitze aufsiehm las- 
sen; von Kranken: genesen machen, herstellen, NT.; ' 
von leblosen Dingen: erwichien, aufführen (ein Ge 





Eyıno 
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Ἀγκοθορμιζω 


Μάρ), Call. Lac. u. Spät. Pass., erweckt wer- ὁκοθαύργω, auch ἐγκωθειργνύω u. ὀγκοθ. 
den, orwachen, in er Bätg anch das Act. | γννμε, f. irueßalgie, ζωθοίργο) darin Fi 
sieh Andet, Eur. Iph. A. 626.; aufstehn; bei Spät. | sen, einsperren, Plat. n. Spät. Dav. 


such: sich erheben (von Gebäuden). ἐγρηγορέναυ, 
wachen. b) zu Leben u. Thätigkeit bringen; dab. 
a8) erregen, wie Aona, μάχην, puhonw, πόλεµον, 
Μόνος, vünoe, yalhintee, Hom., στάσων, πό. 
per, Hät. Thuc., ὀργήν, ἐπεθυρέαν, Pind. Plut., 
αὐπον, θρῆνον, Eur., μῦθον, anheben, Plat., 
οἶμον, miles, λύραν, δόξαν, ertünen lassen, Pind. 
Gratin. , ‚ λαμπάδας, anfachen, Kon. Ar. 
Pass. iyalossas zuneiv, 98 erhebt sieh ein Sturm, 
Hät. 7, 49. bb) anregen, aureizen, aufreizen, er- 
eng befeuern, n. 16, 2A. Bene reg 
ἀγηγερμάνοι ἦσαν ἀφιέναι 4 , 
sie fühlten sich οἱ die Athener nicht ab- 
zieha zu lassen, Thuc. 7, 51. 
ἔγυτο, poot. syno. st. dydvero, Has. th. 706. 


Yageißiiros, ον, (iyılaw, Bodw) durch Ge- 
ER a ber λάπωρ, ee Ῥ. 184 extr. 
ὀιρσίγολωε, το, ὁ, ἡ, Gas) Lachen er- 
regend, Paul, Sil. in Anth. 11, 60. 
σοθἑᾶτρος, ον, (Θέαερον) die Zuschauer 
im ter errogend, in Bewegung setzend, Anth. 
Plan. 5, 361. 
σιμάχας, ον, d ἐγερσίμαχος, Antip. 
su. τον τν ο öysgeipugos, Antip 
& ος, fem. σιμάχη, (μάχη) Kampf 
errogend, Niclas’ in Anth. & 12%. ne 
ἐγορσίμοθος, ov, (µόθος) —= d. vorh., Opp- 
ya. 1, 207. Nonn, ο 
%Y ᾳ, 9», (ὁ )) erwecklich, erwockbar, 
ὄπνος, Schlaf, aus Enge man wieder orwacht, Ge 
-- den Tobesschlats, ο 24, 7. Nenn. 
ραύοφε, ον 5 σένους, ουν, (νοῦε 
geisterwockend, Nonn, Proc! όν 
ἄγδροις, sus, ἡ, (ἐγοίρω) 1) das Erwecken 
aus dem Schlafe, Hippoer., nach vom Tode, NT. 
2) Aufregung, Plat. Arist. 3) Erriehtaug eines 
Gebliudes, ga μη R 
ἐγερσιφᾶής, (Φάσς) Licht od. Flamme an- 
fachend, ἐγερσ. Aldor, der Feuerstein, Anth. 6, 5,8. 
ὀγερσίχορος, ον, (χορός) Chöre anregond od. 
Ὦ Bewegung re ern. 4, 236. 
agelov . verb. von 
a a m 
ἐγορεήφοον, τὸ, Anreisungsmittel, ενός od. ος 
το τα αι. Λο. n. a. 13, 14. v. 5. 2, 44. 
ἔγερς. v., (ἐγοίρω) anfreizend h. Ant. 
αν. 2) wach, er Eur. Άλαν. ο. 
iyegsunds, ἡ, όν, geschickt zu erregen, α,νόᾳ, 
etwas, Plat. rep. 7. p. 523. D. 524. D. Plut. 
Bei den Gramm. heissen ἐγορεωιά die onklitischen 
Wörter, welcho den Gravis des vorkergehenden 
Wertes in den Acutas umwandeln. 
ἐγερτός, ήν όν, (εφω) erwecklich, woraus 
“ ge werden kaan, ὕπνος, Arist. de som, 
ο 1. he 
Ἔγοστα, ne, ἡ, Stadt auf Sikelien, Thac. u. a. 
Εν. Ἐγοσταῖος, Het. Thuc. u.a. . 
ὀγηγέρᾶτο, ion. st. ἐγηγερμένοι jew, 3 plar. 
Papf. pass. von ἐγεῴω. 
pa, aor. 1. act. zu γαµόω. 
ἐγκωθαρμόζω, {. dem, (καθαρµόζω) einfügen, 
et Ira, 684. der -- 
ὃς ἐγκαθέζομαε, f. ἠγααθεδοῦμαι, (καθὀ 
irr.) sich darauf setzen, darauf od. daria site, 
Ar. Ecel. 23. Ran. 1523. Lue. u. a., darin Posto 
fassen, Thuc. 3, 1. 4, 2. 
1. ΤΑ. 


αιρκτέον, Adj. verb., man muss darin 
einschliessen, Clom. Al, 5 
" Wuideon, ον, (ἐκοθίημι) angestellt, am 
gestiflet, emdernatss, bes. zum heimlichen Auf- 
lauern, Plat. ΑΣ, p. 368. E. Dem. u.a. ὁ ἐγκάθδ., 
Aufpassor, Pelyb. Adv. äyuaddrus, Died. 16, 68. 
ἐγκαθούδω, {. ουδήσω, (χαθούδω, irr.) darin 
od. darauf schlafen, Arist. Plut., dabei schlafen, 
Ar. rar : : 
pa, {. φήσω, (καθέφω, irr.) darin ab- 
kochen, Hippoor. p. 651, 48. 7 : 
5) Bew, I. ήσω, (ἡβάω) darin seine Ju- 
Ἱ mit Vergnügen 


gend verleben; überh. 'sein 
darin zubriugen, Eur. Hipp. 1095. 

ἀγκάθημαι, (naönnes, ir.) darin, darauf, 
darunter (unter einer Anzahl) sitzen, Ar. Xen. 
u.a. λύθοι ἐγκόθηνεαι ἐν τοῖε τρίβωσιν, es sind 
Steine in den Mänteln hängen Pi eben od. ver- 
steckt, Ar. Ach. 343. Von Truppen: in einem 
Orte stationirt seyn, bes. auch im Hinterhalt lie- 
gen, Ar, Polyb. u. a. 

& ρύω, {. ύσω, (καθιδρύω) darin er- 
richten od. aufstellen, σονὲ od. ἔν 5ονε, Eur. Ipb. 
T. 978. Ath. 11. p. 473. B. Pass. darin seinen 
Sitz haben, Arist. de mund. 6. [5] : 

ἠκαθίζα, aor. iyuasiens, 61ζ9, irr.) 1) 
trans., darauf od. darein setzen, sis θρόνο», Plat. 
rer 8. p. 563. C., ἄγαλμα εῷ νεφ, in einem Tem- 
pel aufstellen, Pell. 1, 11. σερατιὰν iv τονι χω- 
ρέφ, ein Heer an einem Orte pestiren, Polyb. 16, 
37, 4. 2) intr. u. im Med. a) ἐγκαθίζων θρόνφ 
(Pind. Pyth. 4, 153.) u. ἐγκατίζεσθαυ as θρόνον 
(Hät. 5, 26.), darauf sitzen od. sieh setzen. b) 
Posto fassen, sich festsetzen, abs. im Med., Thuc. 
8, 1. 9 sig τὴν Βθιωτέαο, Aristid. or. 35. 
5 1. pı 451. ϱ) ἐγκαθίσατο ναόν, er gründete dert 
einen Tempel, Ear. Hipp. 31. mit der var. leet, 


; Feier au, 1. ο ( 

ἐγκαθάημο, 1. qui jow, pf. dyuadsina, (na- 
Φό]µε, irt.) als τε, in etwas hinab lassen od. thun, 
Ar. Lys. 308., in etwas bineiasenden, Polyb. 23, 
18, 5. Plut. ἐγκαθεόναι sul τε, Einem otwas ein- 

„ Acsch. fr. Bi Km) ein Sitsbad, 

ἀγπάθισρα, aros, vo, (ἐγκαθι αλα. 
Diose, 3, 127. u. 155. 2) das Anhalten bei der 
Aussprache schwieriger Laute, Dion. H. 

ἐγκαθισρός, ὁ, 1)  ἐγκάθισμα, 1., Theopb. 
Nom. 2) = ἐγκάθισμα, 2., Dion. H. 3) 
Lauern im Hinterhalt, ES. 3 

ἐγκοθέστημο, f. ἐγκαταστήσω, (καθ ἐστη με, irt.) 
1) in des transit. Tempp., hinein versetzen, rwd 
ἠΜνκήναις, Einen nach Mykenä, Eur. Ipb. T. 982., 
bes. 4) von Truppen: biseinlegen (als Besatzung), 
ἐνταῖε πόλεσεα. αν Isoer. Dem.u.a. b) von Beam- 
ten: darin anstellen od. einsetzen, Thuc. 1,4. Dem. 
u.a. εύραννον zıj πόλοι, Arr. An. 2, 1,5. c) von 
Binrichtungen: darin herstellen, κ. Β. ὅημοκρα- 
rier, Arr. An. 1, 18, 3. 2) im Pass. nebst aer. 
2., pf. α. plsgpf. Aet., a) darin hergestellt wer- 
den od. bestehen, Thue. 1, 122. Plet. b) darin 
od. dabei angestellt werden, Thue. 6, 70. 

ἐ pam, (καθοράω, ἰττ.) 1) das Auge od. 
den Blick auf etwas heften, abs., Plat, epin. p. 990. 
Ε., mit d. Dat., Plat. Demetr. 38. 2) iynarıdıw 
zwi 5ε, an Einem, an od. in etwas bemerken od. 
erkennen, Plat. Brut. 16. Sol. 29. 
ὑγκαθορμίέζων I. έσω, att. νῶ, (καθορµίζω) 
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Ἔγκαθορμισις 


in den Hafen od. die Bacht bringen, hineinführen. 
Med. in den Hafen od. die Bucht einlaufen, darin 
od. dabei vor Anker gehn, Thuc. 4, 1. Arr. Dio 


Cass. Bav. 
ἐγχαθόρμεσις, εως, 7, das Einlaufen in den 
Hafen od. die Bucht, Arr. An. 1, 18, 9. 


ὑγκαθύβρίζω, (καθυβρίζω) schwelgen in et- 
was, εροφαῖς, Eur. Tro. 997. 
€ να, τὰ, (καυνός) Ernenengsfest, Ein- 
weikungsfest, NT. u. LXX. Βαν. 
η ζω, erneuen, einweihen, weihen, NT. 
«Ks. 
5 ie, ἐδος, 5, = ἐπηγκονίρ, Suid. Zoner. 
αύνεσις, εως, ᾗν LXX., u. ἐγκανισμός, 6, 
(ὑκαινίζω) Erneuung, Einweihung, LXX. Bei 
KS. auch τὸ es 
ἐγκαινόω, = ἐγκανέζω. 
ἐγκαιρία, ἡ, gelegene, günstige Zeit, überh. 
das Angemessene, Schickliche, Plat. Polit. p. 305. 
D. Aret., von ) οί 
Έγκαιρθς, 09, (καιρός) zu gelegener, tor 
Zeit, zeitig, gelogen ‚"sehicklich, Plat, u. Spät. 
Adr. ἐγκαίρως, Aret. 
ἐγκαίω, f. καύσω, (sale, irr.) einbrennen, 
durchhitzen, darchglüken, Εαν. Cyel. 393., von 
Zimmern: heizen, Luc. v. h. 2, 11. ἐγκ. πὕρ, 
Feuer anzünden, Plut. Alex. 24., auch abs. ἐγκαίοιν 
Φιῷ, das Opferfeuer für einen Gott anzünden, 
Ῥαπο. 1, 42, 6, 2) enkaustisch malen, Plin. 35, 11. 
£ » (κακός) sich worin, wobei schlecht 
od. feig benehmen. ἐνεκώκησαν τὸ πόμπειν, aus 
Schlechtigkeit untorliessen sie zu senden, Polyb. 
4, 19, 10. 3) sich dabei schlecht od. übel befn- 
κος ελωος αι ἐγκέκληκα, (καλέω, 
ἐγκάλέω, f. & jew, pf. &; κα, u 
ir.) ἆ) mit Ianter Stimme νο (5)) als an Einem 
(sıvl) haftend angeben ; dah. abs., Beschwerde füh- 
ren, anklagen, Dem. p. 907, 6., u. im Pass., an- 
geklagt werden, ebd. ἐγκαλεῖν τιν, Beschwerde 
über Einen führen, Xeon. Isoer. u. & I 
σι το, etwas Einem zum Vorwurf machen, Soph. 
Thuc. u. a. Dafür selten auch dymalsiv τν πρὀρ 
swa, Plat. Domod. p. 384. E., ἐγκ. εινέ τινος, 
Einen einer Sache beschuldigen, Plat. Arist. 10., 
ἐγκ. sw ini zwi, Beschwerde über Einen führen 
wegen etwas, Diod. exe. p. 570, 72. Ei varnec, 
xölev, die Schuld des Zwistes, der Krbitterang 
beimessen, Soph. £yx. sw) δίκην, eine Klage ge- 
gen Einen erheben, Dem. p. 1014, 8. χρέος κ., 
eine Schuld gerichtlich constatiren lassen od. ein- 
fordern, Isoer. ο. Euthya. 10. vgl. Xen. Aa. 7, 
7, 33. Dem. p. 877, 21. 949, 1. Meier a. Schöm. 
att. Proc. p. 575. — Pass. angeklagt werden. 
ἐγκαλεῖταί pol το, es wird mir etwas zum Vor- 
warf gemacht, Arist, τὰ ἐγχαλούμονα, ἐγκεκλη- 
α, die angebrachten Beschaldigungen, Dem. — 
as Med. in gleicher Bdtg mit d. Act. hat Eur. 
Melan. fr. 9 Dind. Acschin. ο. Tim. p. 10, 5. 
2) anrufen, herbeirafen, Strab. 14. p. 649. 
ἐγκάλινδέω, (καλινδέω) darin wälzen. Pass. 
ἐγκαλινδεῖσθ αἱ zwi, sich worin herumwälzen, theils 
eigentlich, wie yeuposs, im Sande, Aret. diat. 
morb. 1,2., theils u. hanpts. metaph., wie λιχνείαις, 
mit Leckereien beschäftigt seyn, Ath. 6. Wi 262. B. 
ἐγκαλλωπίζομαι, (καλλωπέζομαι) d., sich 
mit etwas schön machen, sich darin gefallen, sich 
damit brüsten, damit prunkon, darauf stolz seyn, 
zwi, Plat. Ael. u. a. Dav. 
ὑπισμα, ατος, τὸ, das, worin man sich 
sehön findet, womit man prankt od. sich brüstet. 
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'.Ἄχκαρπος 


ἔγκ. πλούτον, ein Ding, womit der Reichthum 
prunkt, De 2, 62. ee em 
ἡκᾶ. ς, ὁ, (ἐγκαλύπτω) das Kinhüllen 
die Einhüllung, wie συγκαλυµµόε, Ar. Av. 1496: 
nach Dawos u. Dind., we die Vulg. ouyxaluumös hat. 
ἐκάλνητήρια, rd, kom. Gegens. von ἆνανα- 
λυπτήρια, Verhüllungsgeschonke, d. |. Geschenke, 
welcho der hässlichen Braut dargebracht werden, 
damit sie verschleiert bleibe, auch die Verhäl- 
lungsfeier, Philestr. soph. 2, 25, 4., von 
ἐγκάλύπτω, f. yo, (καλύπτω) einbüllen, ver- 
hüllen, r}, otwas, Acsch. Ar. u. a. Pass. dyus 
καλύφθαι iv zwi, in etwas eingehüllt seyn, Plat. 
Prot. p. 315. D. Am häufgston im Med., sich od. 
das Seinige verhüllen, bes. sein Gesicht, was Ster- 
beade zu thun pfegten (Xen. Cyr. 8, 7, 26. Plat. 
Phacd. p. 118. A.) u. solehe, die Scheam od. 
Farcht u. Verlegenheit (Plat. Phaedr. p. 237. A. 
Arist. de insomn. 3.) empfanden, dab. auch sich 
schämen, theils abs., Ar. u. att. Redn., theils 
,, n Sr sm, sich Sber otwan er 
eschie. p. 42. θΘεοὺε ὦ όμονος ὧν a 
δράσουν, sich vor den Gütern sehimend wegen sei- 
nes Vorhabens, App. bell. eiv. 1, 16. τὴν κε- 
gi 5 ύψασθαι, sein Haupt verhüllen, Plut. 
or. 23., τὴν νόσο», ein Gebrechen verheimlichen, 
Aristaen. ep. 2, 5. Dav. 
ἐγκάλυψες, ss, ἡ, Verhüllung, Schaam, Strab. 
M. Anton. ; 
ἐγκάμνω, f. nduoupes, (κάµνω, irr.) bei od. 
in etwas ermüden, zwi, Joseph. 
ἐγκάμπεω, {. Yu (κάµπτω) einbiegen, Xon. 
de το equ. 1, 8. Pass. iyusxiugdas, eingebogen, 
gekrümmt seyn, Galen, Eune, . 
ἐγιάνάζω, {. ξω, νά δν) eingulkern, ein- 
giessen, Ar. Eq. 105. Aleiphr. 3, 36. 
ἐγκάνᾶχάομαι, Dep. mod., (καναχή) einen Ton 
auf etwas bervorbringen, κὀχάφ, auf der Muschel 
blasen, Theoer. 9, 27. 
ἐγκανθίᾳ, idee, αᾗ, (κανθόε) die Karunkel (ca- 
runeula) im vordern Augonwinkel, Pell. 2, 71., 
bes. deren Geschwulst, Medie. h 
ἐγκάπτω, [. ya, pf. ἠκέκᾶφα, (κάπτω) gio- 
rig einsohlucken, hineinschlappen, in die Backen 
fassen, Ar. Fr. 7. Vesp. 791. u. a. Kom. u. Epi- 
gramm. τὸ κέρμ᾿ eis τὴν γνάθον, ein Geldstück 
in den Mund fassen, Alexis b. Ath. 3. p. 76. E. 
age αἰθόρα }νάθοις, die Backen aufblasen, 
ur. Cyol. 625. 
ἐγκαρδιαῖος, ala, αἲον, — ἐγκάρδιος, lambl. 
de myst. 2, 7. 
ἐγκάρδιος, ον, (καρδία) im Herzen befndlich 
od. vorgehond. ἐγκάρδιόν Eorı ad. [μμ pod 
τε, os liegt mir etwas am Herren, gcht mir etwas 
ans Herz, Democrit: b. Stob. for. 2. p. 267. 
Diod. 1, 45. Anth. ἐγκ, ἔχειν, im Herzen tragen, 
Chrysost. 2) τὸ Zyxäpdsor, der Kern, das Mark 
des Holzes, ας α. ᾱ. ken, wie φαν 
ἔγκᾶρος, 6, (κάρα) Gehirn, wie ἐγκέφαλος, 
Alcae/ io Aut, 9, 519, 3. Lyo. 1104. 
ἐγκαρπίζω, (καρπέζω) Einen in den Genuss 
von etwas selzen, τινά zıvog, Synos. de insomn. 
Ρ. 135. B. . 
ἐγκάρπιος, ον, = ἔγκαρπος, Hippoor. 
'yaagnos, ον (καρπός) mit Früchten od. Saa- 
men versehen, befruchtet, fruchtiragend, vom Pflan- 
zen, Bäumen, Keimen u. Saatkörnere, Soph. Plat. 
Tbeophr. u. a., von Weibern: schwanger, Suid. 
Zonar. τέλη ἔγκαρπα, Spenden von Früchten, 
Soph. Tr. 237. τὰ ἔγκαρπα, Zweige mit Früchten, 
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Ἄγκαρσιος 


Fruchtgebänge od. Festens an den Säulenkapitä- 
lea, Vitrav. 4, 1. 2) frachtreieb, nützlich, er- 
spriesslich, φιλία, λόγος, Plut. mor. p. 776. B. 
Aristid. 2. ρ. 309. 
ἐγκάρσιος, la, τον, seltener auch als Adj. 
zweier End., Adv. ἐγκαρσέως, (κάρσιος) schräg, 
schief, Hdt. 1, 180. u. Att. von Thac. an. Sel- 
ten in motaph. Bätg, wie ἐγκ. ἀποδοίξεις, indi- 
recte Boweise, Plat. mor. p. 630. A. 
ἐγκαρτερέω, f. jew, (κ. do) darin od. 
dabei” ausdanern, Ausdauer en μή, beweisen, 
standhaft ρα ημας ortragen, τιν wie 
ἀνάγκαις, als, όσιν, χευρουργίᾳ, Arist. 
Ρ]αξ.ς abs., ο καδλα[ι leiben, bee or Leiden- 
sehaft keine Gewalt über sich gestatten, Xen. mom. 
3, 6, 22., auch: sich todt hungern, Diod. 17, 118. 
m πρὸς δίψαν, dem Durste nicht nachgeben, 
t. mor. p. 987. E. ἐν. μὴ wos σι, sich ont- 
halten etwas zu thun, Plut. Ages. 11. Mit dem 
Άεο., standhaft in etwas beharren, standhaft er- 
warten, wie ἐγχαρτεροῖν & Iyvara, die Folgen 
eures Entschlusses standhaft κα ertragen, Thuc. 
2, 61. Xen. mag. equ. 8, 22. ἐγκ. θάνατον, 
stasdhaft den Tod erwarten, Eur. Andr. 261. 
Bere. [. 1351. 
&yade, Adv., im Innern, ia der Tiefe, Hippoer, 
}. 890. C., wo fälschlich ixde gelesen wird. 
Ἰγκᾶτα, τὰ, (dv) das Innere, die Eingeweide, 
intestiina, Hom. u. a. Ep. Luc. Cauc. 20. Der 
Dat. ἔγκασι Il. 11, 438. scheint metaplastisch zu 
seyn, da Luc. lexiph. 3. den Sing. τὸ ον hat, 
der sich auch bei Aguila mohrmals findet. 
ἁωταβαίνω, (καεαβαίνω, irr.) in etwas hin- 
ab od. hinein steigen, mit d. Acc., Pind. Nem, 1, 
38., mit d. Dat., Diod. 14, 28. 
ἐγκαταβάλλω, (καταβόλλω, irr.) in etwas hia- 
sinworfen, mit d. Dat., Αρ. Rh. 1, 1239. vgl. Il. 
12, 206., als ει, Alex. Aphrod. probl. 2, 67. 
Huerofice, (καταβιόω, irrt.) sein Leben in 
etwas zebringen, rıyl, Plut. mor. p. 783. A. Agis 
17. Longin. 44, 11. 
ἐγκαταβρόχω, (καταβρέχω) darin od. damit 
(zwi), besprengen, -Goop. 13, 1, 7. 
ἐγκαταβνσσόω, (βυσσός) tief hineinbringen, 
Plat. mor. p. 735. A. 
ἐγκαταγάλαστος, ev, (uaseyılde) dabei od. 
@adurch lächerlich, Aesch. ο. Ctes. p. 64, 31., 
wo aber die besseren Codd. καταγέλαστον haban. 
ἐγκαταγηράσκω u. ἐγκαταγηράω, Them. or. 19. 
p- 332. C., («αταγηράσκω u. --όω) zıyl od. iv 
ser, in einem Zustande alt werden, Plat. Phoc, 
90. Them. 1. l., in Einem veraltern, Dinarch. p. 
105, 20. h 
ἐγκαταγράφω, (καταγράφω) darunter eintra- 
b. Suid. s. v. Ἔρκος, 2) 
darin od. darauf verzeichnen, Nil. b. Phot, δε), 
» 51a. bed) e 
ἐγκατάγω, (xerdyw, irrt.) in etwas hinsinfüb- 
ren. Med. darin einkohren, Poll. 4, 73. [dy] 
ἐγπαταδµάζω, (πατκδαμάζω) anbewältigen, 
4. i, anfangen zu bewältigen. ind κωνώπων ἔγκα- 
ar von Mücken angostochen, Hippoer. 
. 1229. E. 
X ἐγκαταδαρθάνω, (καταδαρθάνω, irr.) mit d. 
Das., 1) daria schlafen, Plut, mor. p. 647. F.' 2) da- 
bei od. darüber einschlafen, ebd. p. 687. C. 688. E. 
ἐγκαταδέω, {. ὅήσω, (καταδέω) darin fesseln 
od. bannen, Plat. Ῥλασὰ, p. 84. A. Opp. Themist. 
αδύνω, aor. ἐγκατέδυν, (καταδύνω, irrt.) 
sich Εἱασίη versenken, bipein eindringen, hinein 
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Ἐγκαταλμπαντω 


kriechen, abs., Hippoer. p. 283, 20., mit ἆ, Dat., 
Anth. 7, 532., mit d. Aoc., Opp. hal. 1, 153. [ve] 

ἐγκαταζεύγνυμε, 1. ζούξω, (καταζεύγνυμε, irr.) 
σέ τυνε, etwas in etwas hineinspannen, νέας βον- 
Ads νέοισι ερόποις, neue Pläne dem neuen ee 
gemäss verfolgen, ein bildlicher Ausdruck, wie 
unser: neue Saiten aufziehn, Soph, Ai. 736. 

ἐγκαταθνήσκω, f. θάνοῦμαι, (καταθνήῄσχω, 
irr.) darin sterben, ΑΡ. Rh. 3, ia η 

ἐγκατακαίω, f. καύσω, (seraxale, irr.) darin 
verbrennen, Luc. Ρίσο. 52. 

ἐγκατάκειμαι, (κατάκειµαε, irr.) darin od. 
derauf liegen, Theogn. 1143 Br. Ar. Plut. 742. 
u. Spät. 

ἐγκατακεράννυμε, (κατακεράννυµε, irr.) darun- 
tor mischen, Bust. 

ἐγκατακλοιστέον, Adj. verb. von ἐγκατακλείω, - 
man muss im Hause einsperren, Geop. 19, 3, 1. 

ἐγκατάκλειστος, ey, darin eingeschlossen, Epi- 
phan., von 

ἐγκατακλείω, (κατακλείω) darin ed. inwendig 
einschliessen, Hippoor. p. 385, 52. Arist. Theophr. 

ἐγχατακλίνω, (xaranlive) darin (sis τι) nie- 
derlegen, Ar. Plut. 620. Pass. sieh darauf (zwi) 
lagern, Ar. Av. 121. Plut. mor. p, 989. E. [1] 

ἐγκατακουμάφμαε, Pass. mit Fat. med., (xa- 
τακουµάοµαι) darin schlafen, Hdt. 8, 134. 

πακρούω, (κατακρούω) darin festschlagen, 

Clem. Al. paed. 2, 11, 116. ἐκ. χορείαν, den 
Tanz darauf abstampfen, Ar. Ren. 331. 

ἐγκατακρύπεω, f. φω, (κατακρύπτω) darin 
verbergen, | Lye. ο ? in 

iyxerı άνω, f. λήψομαε, (καταλαµβάνω, 
irr.) rin ER gefangen nehmen, τς 4 
116. Dem. Aeschia. u. a.; auf der That ertappen, 
Acschiu. ο. Ctes. p. 62, 17. ὅρκοις ἐγκ., durch 
Schwüre fesseln, Tbuc. 4, 19. — Pass. umzin- 
gelt, abgeschnitten werden, Tbuc. 3, 33. u. öft. 
bei πει a. Mk «λέγω, er.) hinel 

ἐγκαταλέγω, f. “, (κας. ω, Ärr.) hinein 
od. dlrnnter losen, sammeln, Thuc. 1, 93., bes. 
in eine Gatiung od. Klasse auswählen, ausheben, 
sich od. sis τινας, Luc. u. a. Spät., auch zu ei- 
ner Gattung zählen od. rechnen, Anth. 2) & 
ville, er war darauf gebettet od. gelagert, ΑΡ. 
Rh. 4, 431. 

ἐγκατάλειμμα, aros, τὸ, das Darin- od. Deran- 
Zurückgelassene, Rest, LXX. Synes. p. 301. B., von 

ἐγκαταλείπω, f. λείψω, (καταλείπω) darin (ἓν 
swı), darunter, dabei, daselbst zurücklassen, Hes. op. 
376. Thuc. 1, 115. 2, 6. 3, 51. a. sonst oft bei 
Thuc. u. a. Att.; in einem Zustande verlassen, 
im Stieb lassen, Thue. 4, 44. Χου. Plat. att, 
Redn. no. a. vgl, ΕΙ. Arr. 1, 20, 6. — Pass. 
darin zurüekbleiben, dabei zurückbleiben, Hdt. 8, 
89. Hippoer. Polyb. u. a. 

ἐγκατάλείφω, (xarelsipgw) darein einreiben, 
Hippoor. p. 402, 28. 

ἐγκατάλειφις 200, ἡᾗ, (γκαταλείπω) das Dar- 
inzurüokbleiben, Hippoor. p. 1169. E., wo fülsch- 
lich ἐγκατάληψις steht. 3 das im Stich Lassen, 
Schol. 

ἐγκατάληψι, aus, ἡ, ( άνω) das 
Ergrikenweriun an einem ee da 
dass man ergriffen u. abgeschnitten wird, Thuc. 
5, 72. Bei Hippoer. ist das Wort verwechselt 


mit ἐγκατ. ups, W. Be, bei Las. paras, 4 ist 
ο ορ ae 
πω, Hippoor. Arist. u. a, 


96: 


Εγκαταλογιζοµαν 


y ἐζομαί, Dep. med., (καταλογίζοµαι) 
darumer, σα rechnen, witrechnen, ine, 88, 36. 
iyuerı 6, Adv. part. pf. 
ρα, € ter eingemischt, "Se ol. Soph. 
R. 95. 
ἐγκαταμένω, (καταµένω) darin od. daselbst 
verbleiben, Theophr. h. pl. 1, 3, 4. Arr. An. 1, 
27, 7. u. öft. bei Heliod. u. Spät. ba 
777 µε u. ἔγκατι a, f. µίξω, (κα: 
σι Fehlen darein 0a. diranter (zwi) einmi- 
schen, einstreuen, Dion. H. Luc. u. a. Pass. 
darunter gemischt,, damit vermischt, eingemischt 
werden, Hippoor, p.’283, 17. u. a. Dav. 
αμοντόον, Adj. vorb., es ist darunter zu 
mischen, Clem. Al. paed. 2, 2, 24. 
αναίω, aor. 1 ὀγκαεένασσα, (καταναίω, 
irr.) darin wohnen lassen, hinein versetzen, οὐ- 
A Moero b. Ath. 11. p. 491. Β. ΑΡ. Rh. 
, 116. 
ανελέω, (καταντλέω) damit (ειν über- 
giessen, Hippiatr. p. 87. Dav. 
ἐγκατάνελησις, εως, 7, das Uebergiessen mit 
etwas, Hippoer. de dee. hab. p. 24, 14. 
ατωπαίζω, (καταπα/ζω) sein Spiel mit Εἰ- 
nem (swi) ee Ferspettan; RS. 
ἐγκαταπά » Pass., aor. sync. ἐγκαςέ- 
παλτο, (neramallonen) sich hinab od. hinein schwin- 
gen, hinein springen, πόντφ, Opp. hal. 4, 661. 
ns, f. πήξω, Nee vous, irr.) 
fest hinein stossen, Eiges κουλεῷ, das Schwert 
in die Scheide stossen, Od. 11, 98., ξίφος, das 
Schwert in der Wunde stecken lassen, Plut. mor. 
Ρ. 313. E. τὴν κεφαλήν δόραει, den Kopf auf 
eine Stange ‚piessen, een 1, 13. 
ἐγκοταπίμπρημε, 1. ow, (nerazl; 
irr.) darin verbrennen, Phalar. > 2 rn 
ἁγκαταπίνω, (saranivo, irn.) hinein verschlin- 
gm κι darin od. dabei versehlungen werden, 
0. (2 
ὑγκαταπόπτω, (. πυσοῦ, (καταπύπτω, ir.) 
darin od. darauf (zwi) fallen, sich darein od. 
darauf stürzen, Ap. Rh. 3, 655. Anth. 9, 82, 3. 
ἐγκαταπλέκω, f. πλέξω, (καταπλέκω) darein 
(zwi od. ἔν εινι) verfiechten, Χθι. de ven. 9, 12. 
Dion. H. Plat. 
ἐγκατάποσις, auc, 7, (ἐγκαταπίνω) das Hin- 
einschlacken, Verschlingen, Pailo. 
ἐγκατάριθμέω, (κακαριθµέω) mit daza züh- 
len, em. Ki Schol. = ER 
< ἑπτω, f. ya, (καταῤῥόπτω) einnä- 
hen, darin (sw) Defostigen, Xeon. de ven. 6, 1. 
Orph. u. 8 Fr uöbee 
ἐγκαταῤῥίπτω, (κατ. '@) hinein stürzen, 
Heliod. 9, ΑΜ AR: ας 
γκατασι , f. σβένω, (κατασι ο, irrt.) 
gear ni. varden, Piat. ; ya 
ἐγκατασήπομαι, Pass., (κατασήποµαι) darin 
(wi) verfaulen, Stab. for. 2. Wr Phot. 
Synarsonsvdiw, (κατασκιυάζω) darin (εενέ od. 
öy zwi) herrichten, anstellen, Diod. 16, 54. 14, 
91. 2, 24. Philo. 
" ἐγκατάσκευος, 09, (κατασκευή) mit einor κα- 
τασκευή versehen, künstlich hergestellt, aufge- 
‚stutzt, ausgeziert, λόγος, λέξις, διήγησις, Dion. 
H. u. a, Ahet. AN: ἐγκοταοκεύως, Ὃ η 
ἐγκατασκήπτω, f. ya, (κατασκήπτω) 1) trans., 
darauf stimmen, daran fallen lassen od. schleu- 
dern, κακά τινε, βέλος, Aesch. Pers. 514. Soph. 
Tr. 1087., βλάβη», Ciem. Al. 2) iatr., daranf 
fallen, darüber hereinbrechen, vom Blitze, Die 
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Cass. 49, 15. Von der Pest: die Menschen 
fallen, Thae. 2, 47. Dav. 
τά 1, ος, 7), das Befallen, der A 
bruch einer Fir Diose. 7, 4. 
ἐγκατασκιῤῥόα, (κα: ῥόω) darin veorl 
ten. Pass. sich darin gar darin tief ı 
warzeln, Hipparch. b. Stob. flor. 3. p. 342. 
ἐγκατασποίρῳω, (κατασπείρω) hinein (suv/) οὗ 
darin od. darunter ausstreuen, οἱπρβαπποια, Pl 
u. a. Spät. Dar. 
ἐγκαεασποράἀ, ἡ, das darin Ausstreuen, Cle 
Al. strom. 7. p. 902. 
ἐγκαεαστηρίζω, f. Eu, (καταστηρίζω) da 
festsetzen, Just. Μαι, 
αστουχειόω, f. ὧδω, (καταστουχοιόον) | 
Element oinpflanzen, Plat. Lyc. 13. mor. p. 353. 
ἐγκαταστρέφω, (καταστρέφω) aufprälleı 
ἁπόδοσιν (τῇ σφαίρᾳ), dem Ball einen Rückschl 
aufprällern, d. i. ihn so zurückschlagen, dass 
eine entgegengesetzte Wendung nimmt, Antipha 
b. Ath. 1. p. je a β 
εασφάζω nd. & ασφάττα, (καςασφάζι 
darin (νο Fschlachten od. petit Ῥιαι Di 
mosth. 31. 
ἐγκατασχάζω, (κατασχάζω) darin einritzcı 
Diosc.:8, 15. 
gezterägdoom, (καταταράσσω) mitunter i 
Unordnung bringen. Pass., mitunter in Unordnun 
od. Störung gerathen, Piut. mor. p. 592. A. 
ἰγκατατάσσω, att. --άετω, (κατατόσσω) dar 
ein (ειν) od. daranter ordnen, einfügen, einrel 
chen, Longin. Clem. Al. Synes. 
ἐγκατατόμνω, (κατατέµνωα, irrt.) 1) unter eim 
Masse (ὄν τινι) einschneiden, Pla. γρ. 8. p. 565 
D. 2) inwendig d. i. im Mutterleibe zerschnei- 
den, san De ο, BT ( δη 
ἐγκατατ. FAR; ‚oo, (xaras ) 
darin (σεν) niederlegen. od. anbrivgen, 0: bh 
24, 6. fr. 24., darin (ἔν εινι) festsetzen od. be- 
stimmen, Orac. b. Plut. Thes. 24. — Med. für 
sich hineinlegen od. aufbewahren, ri sus, etwas 
in etwas, Il. 14, 219. Hes. op. 625. u. a. Ep. 
&g ἐγκάτθετο Bong, er nahm sich za Herzen, 
bedachte in seinem Herzen, Od. 23, 223 φρισὲ 
βουλὰν ἐγκαταθέσθαι, einen Gedanken fassen in 
seinem Geiste, Theocr. 17, 14. «ειλαμῶνα ö 
ἐγκάτθτετο τέχνη, er fasste das Wehrgehänge in 
seine Kunst, d. ji. machte es zum Gegenstande sei- 
ner Runst, Od. 11, 614. γλυφίδας ἰἠκάτθενο 
φουρῇ, er legte die Pfeilkerbe auf die Sehne (zu 
seinem Gebrauche), Ap. Rh. 3, 282. — Bei Hes. 
auch mit d. Acc : in» ἐγκάκθετο νηδύν, er ver- 
sonkte in seinen Leib, Hes. th. 487. 890. 899. 
aebst Goettl. krit. Note zu ae ersten Stelle. 
ἐγκαεατομή, ἡ, (ἐγκατατόμνω) das Zerschaei- 
den im Hetero, Ἡ jppoer. 
ἐγκατατρίβω, f. ya, (κατατρίβω) darin (dv 
cr) üben, ee Ar 121. ή ώ | 
eyaara ω, f. ζω, (κατα. ω) darin (τι 
verbrennen, Gaop. 9, 6, 3. en = 
ἐγκαταφῖσάω, (καταφυσέω) aufblasen, Hip- 
Μείγ. p. 87. 
ἐγκαταφύτεύω, (καταφυτεύω) hinsin (swi) 
pflanzen, Ciem. Al. protr. 2, 13. 
ἐγκαταχέω, f. χεύσω, (καταχέω, ir.) daris, 
dabei vergiessen, πολὺν φόνον, Epigr. b. Plot. 
Marc. 30. 9 
ἑγκαταχρίω, (καταχρἰω) darauf aufstreichen, 
Diose. parab. 1, 124. [1 ; 
ἐγκατοχάννυμε, [. χώσω, (sareyumun, ir.) 








το 


vorschütten, so dass os im Sehutte steckt, gänz- 
Hch verschätten, Dion. H. 9, 21. M. Anton, 7, 
10. u. Spät. 

Iyuerazupiie, f. wi, (καταχωρίζω) darein 
αἰκείοῖ]εα, einsetzen, Origen. . 
εἴδον, aor. 2. zu ἐγκαθοράω. 

ulde, (καεειλόω, irr.) darin (zwi) ein- 
wickeln, verwickeln, Arist. de mund. 4. Philo. 
ὑκατόχω, f. έξω, (κατόχω; irr.) darin 
festhalten, in sich enthalten od. umschliessen, 
Beockh oerp. inser. 2. p. 184. ar. 2161. Et. M. 
}. 310, 7. Pass. darin eingeschlossen gehalten 
werden, Piat. mor. p. 691. F. 
9, ep. syne. st. ἐγκακάθου, 2 sing. 
imperat. aor. 2. med. von dyxusar/dnus, ΙΙ. 14, 219. 
dynäsOeso, ep. sync. st. ἐγκατέθιτο, 3 aing, 
aer. 2. med. von ἐγκασατίθημι, Hom. 
er λα, (κατλλω) τα ἐγκατοιλέω, Hippoer. 
P 672, 6. 
yerdlleine, f. ώφω, (κατιλλὠπτω) an- 
höhnen, συν, Acsch. Kun N Ein 
ἐκᾶτόδες, 20a, ev, (ἔγκατα) ide ent- 
Fr in sich schliessend, κεκρύφαλος, Νίο. 
ὁπατοικέω, (neromda) darin (sw/) wohnen, 
gr re Lye. Polyb. 6 
το » f ο, (κωτοικίζω) darin (ειν) 
οἱ. darauf ansiedeln, einen ο, Sitz Perl 
sen, Lyco. 1261. Luc. asin. 25., ἵνα einbür- 
sera, einpflanzen, Plut. mor. p. 779. F. 
ἐγκατοικθδοµέω, (κατοιποδοµέω) darin od. 
darauf erbauen, Thuc. 3, 18. 2) einmauern, fest 
duschlissen, Acschin. ο, Tim. p 26, 7. Ärist. 


ἐγκάτοικος, ev, (κάτοικος) darin wohnend, 
Sabo! II: 2 135, θα λαο, Prom dl, 
en a y ges) sich darin (zwi) 
ITOonT, οἱ 
Artemid. 3, 50. Piilo- er 


wiege! 
: ὁγιάτνπερον, ed, — κάτοπερον, Eust, Ism. 
. Pe 2 
ἐγκακορύσσω, att. ---ετω, [. ύξω, (κατορύττω) 
darin (ewi od. ir τον) vergraben, verscharren, 
ος, rhet. 5. Clem. Ab. 
vo, (καττύω) darein (ἔν zws) einflicken 
μον Au. 13 μι 2 Β. = ; E 
ῴδης, ὧδες, (ἔγκατα, εἶδος) wie Einge- 
weide ed. Kaldaunen, Schol. Ar. Επ. 1176. 
ἠκαυλέω, (wevlde) einen Stengel ‚ansetzen, 
hr. bh. pl. 1, 2, = P ) das Ein 
une, arec, τὸ, (ἐγκαίω) 1) das Ringe 
brasste; dal. ϐ) Brandner Pine, Tim. p. 26. C. 
5ο, µ. a., Brandfieck, Luc. dial. deor. 11, 3., 
auch ein brandiger Fleck auf dem Auge, Αδὶ, 7, 
36. ) ein enkaustisches Gemälde, Dicaearch, in 
» mel. 3. p. 186., auch ein eingebrannter, 
wsuslöschlicher Zug, Plut. mor. | 799. 0. 3) 
Mitte] zum Anzünden, Zunder, Poll. 7, 109. 
66, amc, 7, 1) das Einbrennen, onkau- 
sische Malerei, Boockh corp. inser. 2. p. 242. 
3) Erhitzung, innere Hitze, Pat. mor. p. 137. Β. 
+ 5, 21. Galen. . 
vorüe, od, 6, Verfertiger enkaustischer 
de, Plut. mor. p. 348. E. 
ἐγκαυστικός, ἡ, όν, onkaustisch. 7) ὀγκαν. 
ac, die Enkaustik, Plin. 35, 11, 39. 
ἔγκανστος, ον, eingebrannt, enkaustisch ge- 
malt, Martisl. 4, 47. τὸ Ἐκ., dio enkaustische 
Ialerel, Plin. 35, 11, 41., auch die parpurrothe 
‚ deren sich die röm. u. byzant, Kaiser sa 
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Untersehriften bedionten, Cod. Justin., auch 1 
genannt, Basilic. 2, 5, 26. ; .n 
5 j» 9, 5. unter ἔγκαυστος. 
weis, = ἀγκαυστής, Et. M. p. 310, 40. 
deuas, Dep. med., (sauysonas) sich 
womit (ειν/ od. ἕν τιν) brüsten, womit gross thun, 
LXX. KS. Αφεορ. 
ἔγκᾶφὸν, τὸ, (ἡκάπεω) ein Mundvoll, Eupol. 
bei d. Glossat. 
ὀγκαψικίδαλος, ev, .(ἐγκάπτω, κίδαλον) Zwie- 
beln schluckend, Luc. lexiph. 10. R 
f. iynsloopes,-(ssipas, irt.) 1) dar- 
in (swi), darauf, daran liegen, auch von solchen 
Gegenständen, von denen wir sagen: darin, darauf 
stehen, darin ateeken, von Hom. an allg. Ferner: 
darin od. darauf befindlich seyn, Hes. th. 145. 
Nie. tber. 292. Xen. u. a., darin (zwi u. iv zwi) 
enthalten seyn, z. B. ia einam Worte, Piat. Crat. 
. 419. B. u. oft bei Gramm. οἱ mod τῆε Ἱεύκης 
ὁ ίνες {όποει, die nah vor ke gelegenen 
orter, Polyb. 15, 2, 7. Uebergetragen auf Zw 
stände: darin (rw) befaugen seyn, wie ῥζάβαυε, 
χθοις, θρήνοις, nauomadslass, Soph. Phil; 1318. 
ur. loan 181. Andr. 91. Polyb. 14, 9, δ., sclten 
auch mit d. Acc., wie dsiua καὶ μαλεδῶναρ Iyusr- 
εν mir sind Angst u. Sorgen auferlegt, aufge- 
ürdet, ΑΡ. Rh. 2, 629. 2) anliegen, d. |. a) be- 
drängen, Einem zusetzen, gew. mit d. Dat. der 
Pers., Thuc. 1, 49. 69. 144. u. a., aber auch sy 
ἀΠελοποννήσφ, Thuc. 4, 80. βαρὺε Lew, 
ieb bedränge Eines hart, Dion. H. aat, 6, 62. 
πόθος Iynsısal µου, es drängt mich ein Verlan- 
gen, Ar. Eocl. 956. Seltener auch: mit Bitten an- 
liegen, Plut. Fab. Max. 9. b) aufsässig seyn, 
Thuc. 2, 59. Ar. Ach. 309. Xen. Hell. 5, 2, 1. 
6) orsosson sı ὅλος ἔγκοιμαί vw, ich bin ganz 
ersessen auf Einen, Theoer. 3, 33.5 dah. etwas 
eifrig verfolgen, grosses Gewicht auf etwas legen, 
gew. mit πολόε, wie zolös τοῖς zonßoßnedon 
ἔγκεται, er stützt sich ganz auf die Ereignisse, 
logt alles Gewicht auf dieselben, Dem. p. 294, 23. 
Auch mit d. Part., wio πολλὸρ ὀνέκετο λέγων 
sesdde, er stützte sich fest auf folgende Darstel- 
lung, Bat. 7, 158. molös ἑνέκωτο „ er logte 
grosses Gewicht auf die Behauptung, Thue. 4, 22. 
ὀγκείρω, (κείρ) anseheeren, bis auf die Haut 
seheeren. ὁκεκαρμόνψ .άρφ, auf dem kahl ge- 
schorenen Haupt, adionso capite, Eur. El. :108. 
Das Wort findet sich sonst nicht. 
ἐγκέλάδος, ον, (κέλαδος) Lärm machend, rau- 
sehend, sausend, aummend, bes. am Bomßulses, 
Sohol. Ar. Nub. 189. Et. M. p. 310, 35. 2) als 
Propr. Ἰ des, ὁ, der Toser, Name eines Gi- 
ganten, . Here. f. 908. u. a. 
‚na, swolfelhafte Nebanf. v. ᾖκάλευσρα. 
u, 196, ἡ, gel Ermunterung 
(als Handlung), Poll. 5, Themist. or. 19. p- 
ος οί τὸ, (ὀκαλεύω) Zuraf, Ε 
σμα, 9τος, τὸ, (. ύω) Zuruf, Er- 
munterung (als Sache), Xen. de ven. 6, 24. Cie, 
u t. : 
REN ὁ, -- ἠγκέλενσις u. ἔγκάλνσμα, 
Arr. exp. 2, 21, 14. 
σεις, 4, όν, zam Ermuntern, Α0- 
feuern geschickt, Max. Tyr. diss. 23. 
στάς od. eros, 99, aufgemuntert, 
angetrieben, auf den Antriob Anderer handelnd od. 
geschehend, Xen. An. 1, 3, 13. Dion. H. u. Spät. 
ἠκελοίω, bei Spüt., wie Arr. Dion. Ἡ. Plet., 
auch als Med. ὀγκελεύορα», (κολούω) innerlich an- 
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Ἅγκελλω 


regen, ermuatern, anfeuern, theils abs., theils mit 
d. Dat. der Pors., For Prom. 72. u. oft bei 
Xen. u. bei Spät. ὦ συν μον, eine 
Ermunterung ergehen lassen, Them. or. 19. p. 
232. Β. ἐγκελεύεσθαι sd πολεµικόν, ein 
teraden Kriegsmarsch anstimmen, Plat. Arist. 21. 
τὰ παρακλητικὰ ες µάχηρ αἱ σάλπυγγες ὀνεκολού- 
σαντο, die Trompeten stimmten einen zum Kampfe 
ermunteroden Marsch an, Dion. H. ant. 6, 10. 
ὀγκέλλω, (κέλλω) darauf (sis εν) stossen, Hip- 
poer. p. 771. 
ἐγκινόω, (nevde) in sich, in die Gurgel hin- 
ein leoren, Schol. Ar. Βᾳ. 105. 
gu, τὰ (κέντρον) Sporen, Heaych. 
ρίζω, (uercoite) 1) pfropfon (von Bäu- 
men), Theophr. h. pl. 2, 2, 5. u.a. Pass. ϱο- 
pfeopft werden, ebd. 2, 14, 5. a. a., von Bäumen 
sowohl, als vom Pfropfreiss. 2) anspornen, LXX. 





u KS. A 
ö ‚olc, έδος, ἡ, (κένερον) 1) Stachel, Sporn, 
Ar, Vor. 427. Xen. u. Ab 2) ο itziger Grifel,. 





mit dem die Richter ihre Meinung auf Wachsta- 
feln schrieben, Poll. 8, 16. 3) Fussstachel, um 
sich damit beim Klettern anzuhalten, Aristaen. ep. 
1, 20. Suid. Rust, 
ὀγκένερεσες, εως, ἡ, Colum. de re rust. 3, 9, 
6., und 
2 ρισµός, ὁ, (ἐγκωτρίζω) das Pfropfon 
der Bäume, Geop. 
% 008, ev, (κέντρον) mit einem Stachel 
versehen, Arist. h. a. 9, 4. ον 2 x j 
ἐγκεράννυμο α. ἐγκεραννύω, f.. ἆσω, (κ- 
ράννυμε, irrt.) einmischen, ὁ. |. a) durch Mischung 
harriebten, οὖνον, κρητήρα, Il. 8, 188. Eubul. b. 
Ath. 2. p. 36. B. b) darein misehen, beimischen, 
eine Substanz einer anderen, Plat. Arist. u. a. 
Med. a) für sich einmischen,, einbrocken, anzet- 
teln, πράγματα μεγάλα, Hdt. 5, 124. b) aus sich 
beimischen, Plat. Polit. p. 268. D. Arist. de mund. 
6. (dew) Day. 
ἐγκέραστος, ον, cingemischt, beigemischt, Plut. 
πος. Ρ. 50.8 ( nd) anschimpf Se 
ἄμρτο io, τοµέω) an pfen, schmä- 
ken, Eur. Iph. A. 1006: ; 
ὀγκέρχνω, (κέρΊνω) heiser machen, Hippocr. 
}. 393. 
ἄλίτης, ον, ὅ, imKopfe befindlich, zum 
Byte σενα. Galen. t. 4. p. 486. [1] Von 
Φκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) im Kopfe befadlich, 
dah. ὁ ἐγκέφαλος, 1) Gehirn, wozu man als zu einem 
urspr. Adj. µυελός ergänzt, Kopfmark, von Hom. 
an allg. 2) von der Palme das obere, essbare 
Merk, Palmkohl, Xen. An. 2, 3, 16. Theophr. 
u. a, 3) Jıös ἐγκέφαλος, ein kostbares Gericht 
bei den Persern, Ath. 12. p. 529. D. 
ἐγκέχοδα, pf. zu ἐγχέζω. E 
δεύω, (κηδενω) darin bestatten od. be- 
graben, LXX. Joseph. 
ἡγκηρόω» («ηροω) mit Wachs überziehn, in- 
oerare, Geop. 10, 21, 6. 
ἐγκϊιθάρίζω, {. ἴσω, (κιθαρίζω) vor Einem, 
.. er Orte, zu einer Zeit “lie Citker spielen, 
h. Hom. ΑΡ. 201. µέσφ ἤματε, h. Hom. Μογο. 17. 
mus, dor. st. ἐγκεράννυμε, Bophron im 
Et. M. p. 423, 25. Kan £ 
ἀκλλίκούομαι, Dep. med., Buid. 5. v. Kıll- 
πιος εράγος, und 
ὀγκιλικέζω u. ἐγκιλικέζομαε, (KsE) sich kili- 
kisch aufführen, sw/, gegen Einen, d. |, ireules, 
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boshaft handeln, wie die durch Bäuberei ber 
üigten Riliker, Phercer. im Et, M. p. 310, 5: 

ἐγκϊνέω, (κινέω) im Med., anregen, aufre 
aufwiegeln, Ar. im Et. M. p. 311, 1. 

ἐγκθῦμαι, ep. Pass. st. ἐγκινοῦμεαα, sich 
in regen, Duint. Em. 13, 245. [3] 

ο, dor. u. ep. st. dvvups, 
mischen, Pind. Nam. 9, 70, Lyss b. Ἰωαῇ, 
yth. 17. 
4 Irödon, ον, (κιῤῥός) angelb, gelblich, Di: 
‚12. 

ἐγκισσάω, (κισσάω) anfangen ein Gelüste 
empfinden, wie schwangere Weiber, auch : schw 
ger worden, empfangen, LXX. KS. Suid. Hosy 
Zonar. 

ἁγκισσεύομαι, Pass., (κισσός) sich wie Ερὶ 
darum (rıv/) schlängeln, Hippoer. p.278, 24. Gal 

ἠγκίσσησις, εως, 7, (ἐγκισσάω) das Schwi 
gerwerden, die Schwäugerung, Zonar. p. 602., 
ἐγκίσοωσις steht. 

ἐγκλασερίδια, ὧν, τὰ, eine Art von Ohrz 
küngen, wabrsch. von durchbrochener Arbeit, Po 
, 97., von 

ἐγκλάω, op. ἐνικλάω, (κλάω) einknicken, n 
in metaph. Anwendang, a) σὺν otwas vereitelo, | 
8, 408. 422. Callim. b. Jov. 90. b) τινά (od. εενι 
Einen bemmen, ΑΡ. Rh. 3, 307. Pass. gerühr 
zur Nachgiebigkeit bewogen werden, App. οἷν. : 
33. ἐγκεκλασμένη φωνή, gebrochene Stimme, Ph 
lodem. de mus. p. 180. 


ἐγκλαισμός, 6, (λεία) Einschliessang, Veı 
sperrung, 


emmung, Eust. 
στέον, Adj. verb. von ὀγκλείω, ma 
muss eioschliessen, einsperren, Geop. 14, 7, 18. 
ἐγκλείω, ion. ἐγκληλω, altatt. ala, ep. ἔνι 
κλείω, (κλείω) einschliessen, d. i. 1) einschnappei 
lassen in das Schloss, verschliessen, sde πυλας 
Bädt. 4, 78. ἐκοκλημένη θύρα, verschlossen: 
Thür, Plat. Ργοῦ, p. 34. D. 2) einsperren, zwi 
iv σενι 0d. eig ει, in etwas, Sopb. Tr. 579. Diod, 
18, 13. Plut. mor. p. 426. Β. u. a. Bei Soph. 
Ai. 1274. auch mit d. Gen. ἑρκέων &) ους, 
wonn nicht ἐρκέων besser von ἐῤῥύσατο (v. 1276.) 
abhängig gedacht wird. Metaph. γλὠσσαν, στόµα 
ἐγκλαίειν, die Zunge, den Mund unter Schloss u. 
jogel legen, d. i. die Sprache hemmen od. be- 
nehmen, Sopb. Ant. 180. 505. Bar. Hec. 1284. — 
Med. a) sich einschliessen,, Xen. Hell. 6, 5, 9., 
auch mit dem Zusatz von ἑαντόν, Luc. pro imag. 
17. b) für sich od. bei sich einsperren, Luc. 
Er 3, (Syualde) Anschuldigu 
“rer, τὸ, jo) Ansel 177 
das, ar men Einem Sohald gibt; dab. 1) Vor- 
warf, Beschwerde, aber auch das an Einem be- 
gangeno Unrecht, die gegen Einen verwirkte 
Schuld, um derentwillen man sich beschwert, Att. 
von Soph. u. Thuc. an. ἔγκληρα sic τω, Be- 
schwerde über Einen, Thuc. 1, 79. ἴγκλ, zwös 
od. ὑπέρ τινος, Beschwerde über etwas, Thuc. 
1, 26. Lys. apol. ο, Tim. $. 1. ἐγκλήματα 
mewioder, Beschwerden führen od. anbringen, 
Thuc. 1, 67. u. 126. u. a., aber 
nesiv τι, etwas als Schmid angeben, Thuc. 3, 53. 
ἐν ἐγκλήμαςι ylyvopas od. αὐμί, es trif mich ein 
Vorwurf, Dem. p. 311, 2. Arist. eth. Nie. 9, 1. 
iyysral µοι ἔγκλημα πρός τινα, ich habe eine 
Klage gegen Einen anzubringen, Xen, Cyr. 1, 2, 
6. ἴγκλημά ἐσεί µου πρός τινα, as hat mir Biner 
ein an ihm begangenes Unrecht vorzuwerfen, Lys. 
adv. Theomn, p. 118. Ausmw rd yayards ἴγκλημφ 
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αφόετωα, eine an Einem begangene Schuld til- 
gen, Polyb. 2, 52, 4. vgl. Thuc. 1,42. τὰ ἐγκλή- 
pure ρταλθαῖν, sich Genugthuung verschaffen für 
angethanes Unrecht, Thuc. 1, 34. διαλύεσθαε τὸ 
ἐγκλήματα ed. περὶ τῶν ἐγκλημάτων, erlittenes 
arecht ausgleichen, Thac. 1, 140. u. 145. ἁἀπο- 
ἆθων τών ἐγκλημάτων, von der Sehuld freispre- 
eben, Died. 17, 15. 16, 52. 2) die Anklagesehrift, 
übellas aceusaterius, auch ἔγκλημα δίκης, Dem. p. 
781, 9. ἔγκλημα yoapsm, eine Kiageschrift auf- 
setsen, Auyeiv, einreichen, Dem. p. 912. Dar. 
ἐκλημᾶτικός, 7, dv, zu Vorwürfen geeignet 
οἱ. hinführend, leicht Vorwürfe erzeugend, Arist. 
pl. 7, 14, 2. eth. Nie. 9, 15. Adr. ἐγκληματν 
ass, vorwaerfsvell, RS. 
ἐκλφμάτόομα», Pass., in die Ranken (κλή- 
#«te) treiben, Theophr. h. pl. 8, 15,..4., wo jetzt 
passender imcinnezesodus gelesen wird. 
ἐγκλήρων, ov, Beschuldigungen od. Vorwürfen 
ausgesetzt, Leon. Tar. ep. 82. zw. L. 
ος, ον, (κλῆροϱ) 1) mit oinem zÄjpes 
versehen, im Besitze einer Erbschaft od. eines 
Landeigenthums, begütert, Ear. Iph. T. 682. Hipp. 
1011. 2) im dem Erbthoil begriffen, zum Erbtheil 
gehörig, Rur. Here. f. 468. 3) theilbaftig, sende, 
einer Sache, Soph. Ast. 814., auch -- ev 00%, 
τοῖς εοοθέοις ἔγκληρα λαχεῖν, gleiches Looses mit 
den Gottgleichen regt sel ebd. 836. 
ἐγκληρόσμαε, Pass., (: ω) elogeloost, ἀ. i. 
Perg Les od. Schicksal ingepfanat werden, 
γ. . δ, 1. 
ἔγκλφσις, am, ἡ, (ἐγκαλέω). das Beschuldigen, 
Asklagen, Ciem. Al. a. Spät. 
dos, a, ον, Adj. verb. Υ. ἐγκαλέω, dem 
man Vorwürfe machen, den man anschuldigen muss 
od. darf, Plat. mor. p. 1051. C. Poll. 3, 139. 
: ös οὐ. ἔγκλητος, ev, Adj. verb. von 
ἠκαλέω, zum Vorwerf zu mashen, Plut. mor. p. 
Erben Αάν., (iyriien) angelahat, ας. 
‚ Adr., angelchat, ο 
virts geneigt, ἑζόμονος, h. Hom. 23., schräg, 
schief, ἐγπλιδὸν ὅσσε gen ΑΡ. Rh. 1, 790. vgl. 
» Pal. p. 110. 
ἔγκλῖρια, ατος, τὸ, 1) schräge Richtung; dab. 
ϱ) Abdachung, Polyb. 9, 21, 8. 5, 89, 9., bei 
Proel. aueh dio Zone.. b) das Weichen, die Flacht, 
Polyb. 1, 19, 11. 4, 58, 8. 2) das Angelahate, 
«a esklitisches Wort, Gramm. Ven 
ὀκλόω [1], f. tea, (lvo) 1) anlehnen, auf- 
ichnen, προεώπῳ νῶώτον, dom Gesichte dem Rücken 
‚ Baur. Hec. 739. Pass. ὁ al σενο, 
sich aa ed. auf Einen lehnen, Xen. eoav. 3, 13. 
Metaph. πόνος ὕμρων ὀγκέκλιτα», die Arbeit beruht 
auf euch, liogt euch ob, Η. 6, 77. 2) nach der 
Seite neigen, u. zwar a) trans., nach etwas hin 
(es ει) neigen, Piat. rep. 4. p. 436. E. Arist. h. 
1,17. u. a.; eine schräge od. schiefe Rich- 
geben, auf die Seite lehnen od. biegen, τὶ u. 
sed, Arist. b. a. 2, 10. Plut. Philop. 10. τὰ 
φώτα ὀγκλένειν, dem Rücken wenden, die Flucht 
ergreifen, Dion. H. aat. 9, 26. ἐἑ uw τινά, 
Risen zum Weichen hringen, ΑΡ. Rh. 1, 62. 
App. Hanaib. 7. Pass. aa) eine schräge Rich- 
tang haben, Xon. do ven. 5, 30. Theophr. h. pi. 
3, 14, 2., eine schiefe Richtung nehmen, abwärts 
sehen (von Zuständen), Plat. Cat. πιο]. 19. bb) 
iacliairt werden, enklitisch behandelt werden, 
“ech: mit dem Gravis betont werden, Gram- 
mt. co) flectirt werden, Grammat. b) intr., 
hisaeigen, eine Seiteorichtung nehmen, πρός τι, 
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Eyromaouas 


sich zu etwas hinneigen, Arist. pol; 2, 3, 11. u. 8., 
seltener auch zwi σε, Arist. Don. 5,6, 5. ei 
ve τῇ κεφαλῇ, don Kopf seitwärts richten, Plut. 
Alex. 42. Dih. auch : nachgeben, keinen Wider- 
stand leisten, Plat. mor. p. 128. C. 704. D. Von 
Truoppen: weichen, sich zurückziehn, Κον. abs., 
Xen. Hell. 2, 4, 34. 4, 5, 16. Diod. Polyk. u. a., 
zuw, auch mit einom Übjectscasus, wie ἐγκλέναιν 
τινά, sich vor Einom zurückziehn, Polyb. 14, 8, 
8. Xen. Cyr. 3, 3, 66., wo die Lesart schwankt 
zwischen τούτους u. rovseus. Aber ἐγκλένοιν σονέ, 
Einem nachgeben, sich Einem fügen, Dion. H. aut. 
Rom. 5, 54. Βαν. 

Yydie, εως, ἡ, 1) Neigung, schräge, nach 
der Seite zu gehende Richtung, Piat. amat. p. 
132. B. Arist. Theopbr. Plut. u. a., bes. auch 
geographischer u. astronomischer Ausdruck βο- 
braucht von der Sonkung des Bodens u. der Him- 
melsstriche, Arist. Plat. Diog. L. u. a. 2) bei 
Gramm. a) die Flexion des Verbums, bes. der Mo- 
dus. b) Inolination des Acoentes. 

Ayukicdev, Adj. verb. von ἐγκλένω, man muss 
ineliniren, enklitisch gebrauchen, Schol. Ven. Il. 
12, 304. u. a. Gramm. ὃν ER 

ἐγκλεικός, 7, όν, Adv. --κώε, enklitisch, 
seinen Acosat auf das vorhergehende Wort zu- 
rückwerfend, Gramm. Π 

ὀγκλοιόω, (κλοιός) In ein Halsband bringen, LXX. 

ἐγκλονέαραι, (κλονόω) Pass., sich darin drän- 
sen, Hippscr. p. 590, 1. ’ F 

ἐγκλύδάζομαι, Pass., (iedätonm) darin fu- 
then od. wogen, Hippoer. p. 451, 49. Βαν. 
ἐγκλύδαξια, ame, 7), das Wogen im lanern, 
Dioel. b. Galen. t. 7. p. 441. f#] 
ἐγκλύδαστικόε, 7, 6r, innerlich wogend od. 
kerumtreibend, Hippoer. p. 394, 4. 5 
ἐγκλόζα, f. vom, (κλόζω) kiystiren, zwei, Ei- 
men, Diosc.. 4, 155., gew. abs., Diosc. u. Α. 
Seulätee τινὲ, mit etwas kiystiren, Diod. 1, 91. 
ass., ein Kiystier bekommen, Diosc. 2) in οἱ- 
was abspülen, Diose, 5, 85. Dav. 
ἔγκλνομα, aros, τὸ, Einspritzung, Kiystier, 


Diosc, 
einspinnen, anknüpfen, 


ἐγκλάθοω, (nlide) 
Schol. Soph. OT. 1260. μα = 
.ywıde, f. σω, (wi einreiben, einsoha- 
ben, Nie’ al.’ 368. 1. οι. 
ἔγκνεσρα, acoe, τὸ, ein Stück Fleisch bei den 
Argivern, Plut. mor. Ρ. 297. Α. 
ἐγκνώσσω, poot. ἐνωνώσσω, (meisew) darin 
(swi) schlafen, Mosch. 2, 6. 
ἐγκοιλαίνω, f. ανῶ, (κοιλαίνω) eino Höhlung 
od. Vortiofung hinein machen, Hät. 2, 73. Theephr. 
h. pl. 5, 2, 4., wo st. dymeilaoddrres zu losen 
ist ἐγκοιλανθένεσε. By, 
ἐγκοίλιος, ev, (κοιλέα) im Bauche. τὰ iyuek 
Asa, die Gedärme, Eingeweide, Diod. 1, 35. u. 
9., vom Schiffe: die Seitenhölzer, Rippen im 
Schifisbauche, oestae, interamenta navium, Theophr. 
a οδςἹ dig hohl, vertieft 
6, ον, (κοἴλος) inwen: ο], vertieft, 
Arist. h. a. 8, AR Theophr. u. @. τὰ ἔγκοιλα, 
Vertiefungen, Plat. Phaed. p. 111. C. Theophr. 
u. a. Von den Augen: tief liegend, Hippocr. Arist, 
ἐγκοιμάομαι, Pass. mit Fut. med., (κοιµάθ» 
μαι) darin od. darauf sehlafen, σεν, incubare, bes. 
von denen, die in einem Tempel schliefen, um ein 
Orakel od. sonst eine göttliche Biagebung za or- 
halten, Strab. Plut., ο. Valck. Hät. 8, 134. Wess. 
Diod. 1, 53., bes. um sich von einer Krankheit 


Ἑγκουμησις 


heilen zu lassen, Ar. Plut. 659 fg. Meibom de in- 
- owbatione 1659. F. A. Wolf verm, Sehr. p. 408. 
Dav. 
ἐγκοίμησις, ac, 6, das darin od. darauf 
Schlafen, bes. der magische Tempelschlaf, inouda- 
tio, Diod. 1, 53. 
ἐγκουμητήριος, ia, s09, worauf man schläft, 
Ὃ ο” 3, Decke‘ od. Mantel, worsnf 
ον, τὸ, Decke’ od. Man πιοὶ 
πῶς Te in Ammon, p- 146. Eust. o 
ἔγκοι , f. low, (κφυµέζω) darin (zwi) bet- 
ten od. einschläfern, Aath. 7, 260. 
iynocigde, (Κοισύρα) dav. ἐγκεκοισυρωμένη, 
ein Weib, das ganz zur Kösyra, einer üppigen, 
reichen u. vornehmen Athenerin, gewörden ist, 
Ar. Nub. 2 . Be, eh 
is, dor, 7, (κο zum r οἆ. 
lernen 1 Anth. 7, 626. 
an, darauf od. darin (sw) schlafen, 
ass. 6 8. imeinpätu 
5 a, 8. alu. 
ua a, ατος, " ‚ (ἑκολάπτω) das Ein- 
609, 


ἐγκολαπτός od. ἐγκόλωπτος, ev, οἱπβορταὺου, 
eingeschnitten, gravirt, Ath. 11.p. 761. Ε. LXX., von 

ὑγκολάπτω, [. φω, (κολάπτω) eingraben, dar- 
auf graviren, einprägen, auf etwas, zwi, Hdt. 1, 
93., ἕν «ινε, Hdt. 2, 106. u. 136. u. a., ἐπί sms, 
Hat. 5, 59. Luc. Zenx. 11., ἐπέ τονος, Anth. Pal. 
append. 311., als ss, Plut. Poriel. 21., κατά τινος, 
Liban. Sunade Sana Em) Ar. Eg.266. 

w, (κθληβά . Επ. 265. wahrseh, 
wie ον rare heranterschlucken, hinein- 
schlappen, verschlingen, obgleich Andere darin ei- 
nen Fechterausdruck, wie κολετράω, erkennen wol- 
len, einen Tris auf den Bauch geben; jedoch 
schwankt auch die Lesart zwischen ἐγκοληβάζω, 
ἐγκολαβέω, ἀνι έω, & Bike. 

&uolldu, f. dom, (κολλάω) daran leimen, 
safügen, Hero Autom, Bu εις 

ἔγκφλλος, ev, (κόλλα) eingeleimt, angeleimt, 
Phllo t. 1. p- 610. 2. p. 363. 

λπίας, ου, ὁ, (κόλπος) ἄνομος, Wind, der 

im Meerbusen entsteht, Arist. de mund. 4, 

ἐγκολπίζω, f. low, (κολπέζω) 1) eine Bucht 
bilden, sich za einer Bucht gestalten, Strab, 5. 
p- 243. 2) einbuchten, d. i. in eine Bucht hinein 
schiffen, Strab. 9. p. 443. 3) Med., a) in seinen 
Busen od. Schooss fassen, Plut. mor. p. 508. D., 
überh. umfassen, umschliossen, Philo, Clem. Alex. 
περίοδοι πολλοὺς ἁγκῶναςι ἐγκολπιζομάνη, eine 
Periode, die viele Abschweifangen in sich umfasst, 
Dion. H. de admir. vi dio. Dem. 4., wo im 
Texte fälschlich ἐγναλλωπιζο v steht. b) für 
sich in einen Bausch fassen, iydüs τῇ σαγήνῃ, 
τη in einem weiten Netze fangen, Alciphr. ep. 
1, 18. . 

ἐγκόλπιος, ον, (κόλποι) im Busen, auf dem 


Seesen RS. Byz. τὸ ᾖγκόλπιν, ein Amulet, 
172. 


Ρίο 


ἐγκολπόω, [. om, (κολπόω) einbauschen, fal- 
ten, Orph. Arg. 1181. Pass. sich einbauschen, 
sich busenförmig einbiegen, Arist. de mund. 3. 
Med. ia seine Bausche od. Tasehe stecken, Dio 
Cass. u. Spät. 

ἐγκομβόομαε, (κόμβος) als Med., sich etwas 
angürten, d. i. fest zu eigen machen, Petri epist. 
1,5, 5. Et. M. ρ. 311, 7. Said. s. v. ἐγκομβώ- 
σασθαι. — Pass. — δεθῆναι, ἐνειλεῖσθαι, He- 
syeb. Dav. 
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Έγκουρειρ 
ἀκόμβωμα, ατοε, τὸ, eine Art 
Schürze, Long. past. 2, 33. Poll. 4, 


ἔγκομμα, asos, τὸ, (ἐγκόπεω) Anı 
mung, ΙΧΧ. Επεοῦ, | 
ἐγκογέω, (serie) eilen, geschwi 
seyn, Hom. gebraucht nur das Part. ; 
bei einem andera Verbum, στό ; 
φύουσαε, sie bereiteten eilends das Lag 
840. 23, 291. Il. 24, 648. Die Trag. 
ben das Wort oft absol. zyw. sudi. 
einen Weg zurückeilen, Aesch. Prom. { 
tere Ep. constrairen es auch mit einez 
gen Infin. In Prosa sehr selten, z. B. 
gymn. 4. Dar. ς 
ἐγκονητί, Adv., in Eil, in Hast, mii 
gung, Pind. Nom. 3, 35. 
ἐγκονίομαι, Med., (ψονέω) sich im | 
Sand wälzen, sich (wie die Ringer) mit 
Staub bestreuen, um zu ringen, Xen. co: 
Luc, amor. 45. [i 
&ynovis, löes, 9, Dienerin, Suid. Zoı 
διάκονος. PR: = 
ἐγκοπούε, due, ὁ, (ἐγκόπκω) Werkz 
Arbeiten in ee Meissel, Luc. some. 3 
ἐγκοπή, ἡν Einschnitt, Einhieb in ein 
per, Galen. Suid. 2) Anstoss, Hommun 
rang, Dion. H. de comp. verb. p. 167, 15. 
4,3. - 
Eyuones, or, (sörer) 1) ermüdet, οἱ 
Auth. 6, 33. Diog. L.4, 50. LXX. 2) ern 
mühevoll, LXX. Eust. 
ἐγκοπειαός, ἡ, 09, hemmend, störend, 
opusc. p. 9, 12., von 
& o, f. yo, (κόπτω) 1) einsel 
πάτταλόν των, einen Nagel in etwas, Th 
h. pl. 2, 7, 6. 2) einschneiden, einen Ein: 
machen, dah. hemmen, unterbrechen, mit d. 
Hippoer. p. 28, 35. Polyb. ». a. 
κκ Ἡ (ωορδι ) in Decken einwiı 
Ar. Nub. 11. u. Spät. 
- ἐγκορδυλίζω, Ξ- d. vorh., Synes. de 
Ρ. 16. A. 
ἷ ἠκορύπτων (κορύπτω) aufkoallern,, ειν) 
ήν, Lye. 558. 
ἐγκοσρόω, (xoaude) einordnen, darin io F 
u. Ordnung stellen, saugen νηϊ, Od. 16, 
Dion. Ἡ. Aristid. ΄ 
ἐγκόσμιος, ον, (κόσμος) in der Welt, 87 
u. a, Spät. 2) Adv. ἐγκοσμίως, anständig, δι 
ἐγκοτέω, f. έσω, (ἔγκοτος) auf Einen (1 
züraen, Aesch. Choeph. 41. u. Spät.. Dav. 
ἐγκότημα, ατος, τὸ, und 
ἐγκότησις, εως, ἡ, das" Zürnen auf Ein 
Zorn, Hass, LXX. RS. 
ἔγκοτος, ον, (ndros) ingrimmig, grollend, | 
hässig, wie φθόνος, σεύγος u. dgl., Assch. Choej 
392. u.öft. Horodot gabraucht öyxeros wie κόι 
als Subst., Groll, Hass, in der Fügung ἔγκοτ 
ἔχειν zwi, Hdt. 3, 59. 6, 193, 9, 110., Groll g 
gen Einen hegen, τινόᾳ od. did si, wogen ein 
Sache, Hdt. 8, 29. 6, 73. Bei Dion. H. εί. 
34. 9, 7. auch τὸ ἔγκοτον. Adr. ὑκότως ἔτι 
erzürat seyn, Pbilo. 
ἐγκοτύλη, 7, ein athen, Spiel, bei dem de 
Sieger mit den Knien auf der hohlen Hand (x 
σύλη) getragen ward, eine Art von Hockefleisch 
tragen, Ath. 11. p. 479. A. Bust, Il, p. 1282,55. [# 
ἐγκουράς, dos, 7, ein Deckengemälde, Assch. 
fragm. 126. vgl. Müller Handb. d. Archäol. $. 
320, 4. 





Ἐγκραζω 
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Ζγκτητικον 


ἐχκράζω, aor. νάνο όγον, ζω, irr.) an- „boblen Kräpfeln ähnlich war, ia Oel gebacken u. 


kreischen, «ei, Rinen, Thuc. 8, Ar. Plut, 427. 

ὑκραιπὰλάω, (κραιπαλάω) mit d. Dat., in 
etwas. ums ‚Here, 2, 10. 

ἐγχρᾶνίε, ddos, 7, u. 
Gehirn, Galen. t. (4 Ρ. . 

ἀγκρᾶσις, aus, ἡ, (κεράννυµι) Ein- od. Bei- 
wisehung, Theol. Arithm. 5 Fa 
ἐκρασίχολοε, ὁ u. ἡ, ein kleiner Fisch, eine 
Sardellenart, Arist. u. a. 

ἠγκράτεια, ἡ, (ἐγκρατής) Enthaltsamkeit, Mäs- 
sigung in Sinnengenüssen, Selbstbeherrschung, Aus- 
dauer, geistige Stärke u. Festigkeit, patientia, Alt. 
ron Xen. u. Plat. an. . τινός, seltener auch 
πρός cs, Enthaltsamkeit in etwas. [&] 

ἐγκράτευμα, ατος, τὸ, Beweis od. Probe der 
Bathaltsamkeit, ἐγκρώτοια, lambl. vit. Pyth. 17., von 

ἐγκράτεύομαι, Dep. med., ein ἐγκρατής seyn, 
enthaltsam ον, mässig soyn, Herrschaft über sich 
selbst üben, NT. u. KS. Dav. 

ὑκρᾶτευτής, οὔ, ὁ, der Enthaltsamkeit übt, 
Eust. Il. p. 554, 8. 

ἐγκρατευτικόε, 7, όν, zur Eathaltsamkeit be- 
fäkigt, Eust. opusc. p. 90, 11. κ 

ἐγκρᾶτέω, τινός, = ἐγκρατήε οἰμέ τυνος, Ίο] 
babe να in meiner Gemsit, Motop. b. Stob. 
t. 1. p. 26 Gaisf. Byz. Die Lexikographen füb- 
ren noch ausserdem die Bdtg: enthaltsam seyn u. 
in etwas ausharren an, aber ohne Beleg. Von 

&ympäris, is, Adv, ἐγκρατώε, (κράτος) 1) in 
dem Kraft od. Halt ist, Vene, von’ Körpertheie 
len, von Personen u. Zuständen, Att. von Assch. 
“. Thuc. an. 2) in seiner Gewalt habend, Herr 
über etwas (τινός), Hdt. 8, 49. 9, 106. u. Att. 
von Sopb. u. Thac. an. Am hänfigsten mit dem 
Gen. solcher Wörter, die sinnliche Begierden u. 
Genüsse bezeichnen, wie ἀφροδισίων, ἡδονῆς, 
fseroös, ποτοῦ, olvev, ὄψων, der Begierden Herr 
ο. Meister, mässig od. enthaltsam in Genüssen, 
Xen. u. a. ἐγκρ. ἑαυτοῦ, seiner selbst mächtig, 
Plat. «πρ. ὕπνου, den Schlaf bemeistern kön- 
nend, Xen. oee. 9, 11. Adv. ἐγκρατώῶς, mit Mäs- 
sigung. Eynparüs ἔχειν τινός, — ἐγκρατῇ εἶναί 
τφος, Plat. 

ἐγκράτησι, εως, %, (ἐγκρατέω) das Anhalten, 
Penkalten, "Zurückhalten, ᾱ- Β. des Athoms, Diop, 

6, 77. 

ἐγκρεμάννυμι, ΓΡ. µάσω, att. uw, (κι 
είς ο, daran bangen. "Gew. Im βε γκρ 
Μάννυµαιε u. ἐγχρέμαμαι, hinein od. daran hangen, 
Ἐν zwi, sis το, auch zevde, auch melaph. von οἱ- 
was abhängig seyn, LXX. u. RS. [ἄσω] : 

ὑκριδοπώλης, ου, ὁ, (ἐγκρίε, πωλέω) Ku- 
ehenkandler, Ath. 14. p. ών τν Poll. 7, 19. 
_Üyupinde, (κρικόω) einringen, einhaken, durch 
einen Ring verbinden, πρόε ει, Hippocr. p. 279, 54. 
ἐγκρίνο, (κρίνω) darein od. darunter wählen, 
durch Wahl u. nach Prüfung in eine Gattung (eis 
τε sie sowas, auch Zv εισι», Plat. τορ. 6. p. 486. 
D.) aufschmen; deh. für probehaltig u. muster- 
gültig erklären, für ächt u. gut befinden, billigen, 
Plat. Xen. u. &., zuw. auch noch mit dom Zu- 
satz eines rühmlichen Prädiests, wie είν ἄνδρ 
ἄρισεον ἐγκρίναιεν ἄν; welchen Mann sic für den 
besten erklärten? Bar. Hero. f. 183. Oft auch im 
Pass. in der dem Act. entsprechenden Bdtg, aber 
ἐγκρυθῆναι ὁμίλφ, sich unter die Sehaar einrei- 
ken, Ap. Rh. 1, 48. u. 227. [i] 

ἐγκρίε, idee, ἡ, ein Backwerk, das unseren 

1. Th. 


avoy, τὸ, das kleine 








mit‘Honig gesüsst, Ath. 14. p. 645. Ε. LXK. 

ἔγκρῖσες, sws, ἡ, (ἐγκρίνω) 1) die Erklärung, 
dass Jem. zum Eintritt in eine Gattung, bes. zum 
Bintritt unter die Athleten befähigt sey, die Zu- 
lassang zum Wettkampf, Lue. pro imag. 11. Aristid. 
Artemid. 2) der richtige u. genaue Anschluss, 
Alciphr. 1, 39. 

ἐγκρϊτέον, Adj. verb. von ἐγκρίνω, man muss 
für mustergültig od. zulässig erklären, muss bil- 
ligen, Plat. Dioso. u. Spät. sis ἀριθμόν wa 
ἐγκριτόον, man muss unter eine Gattung zithlen, 
für etwas halten, Plat. rep. 7. .p. 537. A. 

Eynpirigsos, ον, zur ἔγκρισις gehörig od. 
geeignet. ἐγκριτήριοι οἶκοι, Gemächer, wo die 
Athleten untersucht wurden, ob sie zum Wett- 
kampfe zulässig seyen, Boeckh c. inser. 1. p. 
573, un (igbe) 4 σον 

ἴτος, ον, (ἐγκρύω) für mustergültig be- 
fanden, Plat. logg. 2 Ρ. 966. D. 

ἐγκροτέω, f. ἧσω, (κροτέω) 1) einklappen, 
aufklappen, anklappen, ἐς ἓν µέλοφ mocol, in 
einen Taktschlag eintreten mit den Füssen, Theocr. 
18, 7. Φύραις, an die Thür poltern od. trom- 
πιεῖα, Anth. 7, 206. πυγμαὶ ἦσαν ἐγκροτούμεναι, 
Faustschläge platschten auf, Ear. Im. T. 1368. 
2) einbämmern ; überh. fest einfügen, Philostr. 
vit. Ap. 2, 20. u. Spät, 

&yngovo, (κρούω) einpochen, einklopfen, nar- 
τάλουε εἰε τὸν τοῖχον, eis τὰ ὑποδήματα, Nägel 
in die Wand, in die Schuhe, Ar. Vesp. 130. 
Theophr. char. 4, 4. ἐγκρούει τιν, an etwas 
anschlagen, Anth, ὦ 190. ER: 

ἐγκρύβω, schlechtere Nebenf. von ἐγκρύπεω, 
Died. 1. 6. Apollod. 3, 13, 6. [#) ψ 

ἔγκρυμμα, eros, τὸ, das Versteckte, der Hin- 
terhalt, African. cest. p. 312. B. Tzetz., von 

ἐγκρύπτω, f. ψω, (κρύπεω) dariu verbergen, 
verstecken , zır! τε, δαλὸν οποδιῇ, Od. 5, 488. 
u. a., auch r} iv zuvs, Arist. h. a. 9, 33., u. τε) 
sie τι, Apollod. 1, 5, 1. u. Spät. πῦρ ἐγκρύπτου, 
Feuer in der Asche erhalten, Ar. Av. 845. 

ἐγκρύφιάζω, f. άσω, intr., sich verborgen 
halten, Versteckens spielen, Ar. Equ. 822. 3) 
trans. = d. vorh., Spät. 

ἐγκρύφίας, ου, ὁ, dores, ein unter heisser 
Asche gebackenes Brod, Hippoer. Luc. Ath. 

ρύφιος, ον, Anth. 5, 124., und 
Φος, 09, (κρύπτω) darin verborgen, ver- 
steekt, Nonn. [v] 
άομαε, Dep. med., (xreeuas, irr.) in ei- 
nem Lande, bes. in einem auswärtigen, auf frem- 
dem Grund u, Boden Besitzungen haben, Hdt. 5, 
23. Xen. de veet. 2, 6. Dem. p. 1208, 27. 

Iyaregsitw, (xsepeitw) darauf bestatten, die 
Todtenfeier vollziebn, ΑΡ. Rb. 1, 1060. Wernike 
Tryph. 179. p. 196. 

ἔγκεημα, ατοςε, τὸ, (ἐγκεάφμαι) der Besitz 
von Gütern auf fremdem Grund u. Boden, Dem. 
Ρ. 87, 6. Bekk. An. p. 260, 4., 9. Valck. Hdı.. 

‚23. 

ἔγκεησις, εως, 7, das Recht sich auf frem- 
dem Grund u. Boden anzukaufen, Incolatrecht, 
auch ein solcher Ankauf selbst u. die dadurch 
erworbene Besitzung, Xen. Hell. 5, 2, 19. Dem. 
Ρ. 266, 7. u. oft in den Inser. 

ἐγκεηεικόν, τὸ, das was zur Erlangung des 
Inoelatrechts bezahlt wird, Bocckk corp. inser. 1. 
»- 19, 77. ® 

9 


Έγκτητορ 


Όγνεητος, ev, auf fremdem Grund u, Boden 
erworben, LXX. 
Syeeiku, 1. σω, (erite) darin od. daranf grün- 
den, Grrichten, Plat, mor. p. 328. E. 

ἐγκύβερνάω, f. on (αβερνέο) darin steuern 
od. lenken, Diog. L. ώς B 

ἐκύησις, ος, ER ο) pfangen, 9- 
frachtetwerden,, Theophr. ο. pl. 1, 6, 3. 

$yninde, (xuxde) einrühren, einmangen, Ar. 
Ach. 939. Lyc. 

ἐγκύκλόω, (κυκλέω) darin drehen. Pass. sich 
darin Ar drehen, Hippocr. de arte ο, 18. 2) ia sinen 
Breislauf bringen. Pass. in einen Kreislauf ge- 
bracht ren don Kreislauf vollenden; Et. Μ. 
p- 311, 49. 3) = ὀπκυκλέω, w. 

Gwidigdger, = ireininne, Eust. Il. p. 


976, 15. 
α, ατος, τὸ, (ὐκυκλω) nach Klausen 
(Zeitschr. fa Alterthumsw. 1834. ar. 40. p. 327.) 
eine hinter der Hauptpforte im Fond der Bühne 
angeschobene Hinterbühne,, auf welcher den Zu- 
schauern Gegenstände, die als im Hause befindlich 
Diebe λνο Αι ωμος λατ 
ieselbe hiess auch πα WB. 
Derselben Ansicht fo Fritsche zu Ar, Thon. 
265., der ἐγκέκλημα als generelle Bezeichnung der 
Theatermaschine στὴ deren einzelne Arten ἐκ- 


- «ύκλημα u. οὐρκύ goheissen abe sollen. 
Dagegon behauptet Helen (Zeitschr. f. d. Alterth. 
1838. nr. 83. p. 678.), dass ὁ na u. ἔγκν- 


lv siehts Au Schreibfehler seyen sl, ἐκκόκληρα 
πα, 
κύκάιος, ev, Ροοῖ. auch mit bes. Fem. ἐγκν- 
„ Orph. Arg. 979. hymn. 2, 9., (κύκλος) 1) 
kreisförmig, einen Kreis hildend, rund, χορός, 
Eur. Ipb. T.429. Aeschin. Piut., ispdv, Plat. Να. 
11. φορά, Kreisbewegung, Plut. mer. p. 1024. D. 
dien, Orph. Adr. ἐγκυκλέως, im Kreise, Arist. u.a. 
2) im Kreise umlaufend, nach einem gewissen Kreis- 
lauf od. Zeitumlauf wiederkohrend, Reihum gehend, 
bes. λειτουργίαε & 6, öffentliche Leistungen, 
zu denen ein jeder Bürger der Reihe nach ver- 
bunden ist, die unter allen Bärgers umlaufen, 
Dem. p. 463, 13., eben so ἐγκύκλια δίκαια, allen 
Bürgern gemeinsame Rechte, Dem. p. 792, 16.; 
dab. überb. ug! allgemein, grei, trivial, 
wie διακονήµατα, διακονία», φ σοφήµατα, 16 os 
u. dgl., Arist. u. Spät. τὰ ἐγκύκλια, das gewöhn- 
lich Vorkommende, alltäglich ee Arist, 
a. a. 3) ἐγκύκλιο παιδοία, von Aristot. an sehr 
häufg, der Kreis von Kennttissen, Wissenschaf- 
. tem u. Rünsten, den ein jeder freie Grieche als 
Koabe u. Jüngling ‚durchlaufen musste, ehe er zur 
Vorbereitung-auf eineu hesondern Lebenszweck od. 
gar ins weorkthätige Leben selbst überging, die all- 
gemeinen Kenntnisse, Schulwissonschaften im Ge- 
gensatz der Brodstadien, s. Vitruv. 8, 1. 6. praef. 
ar inst, 1, 10, 1. Ath. 4. p. 184. Β. 13. 
. 588. A. 6; 6 ἀγωγή» der Unterricht in 
Hiesen αἱ, inen Kenntnissen, Strab. 1.:p. 13. 
Iyandezaudıle, 7, Kreis der allı einen Bil- 
dungswissenschaften, f. L. st. &ysunkos παιδεία, 
Spald. Quinot. inst. 1, 10, 1., dab, das neuere 
Wort Επογοϊορᾶαίε, das eben . wenig griech. 
Auctorität bat, als Bi jograpkie u. 
υκλοποσία, ἡ, nie) fr Rundtriaken, 
De κύκλος) 1) j 
ς, ου, (1 ϱ) 1) kreisförmig, zirkel- 
förmig, rund, πλακοῦε, πέτρα, Matro b. Ath. 4. 
Ρ. 197. Β. Auth, 9,21. 2) τὸ ἔγκυκλον, ein weibl. 
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"etwas, Plat. rep. 2. 


Eyzugos 


Oberkleid, Ar. Thosm. 261. Lyr. 118. 
v. 5. 7,9. Dav, 

ἐγκυκλόω, 1) in einen Kreis bri 
a) ringsum bewegen od. hinrichten „ 
Eur. Iph. T. 76. b) zusammenrollen 
36. im Kreise reihen. Pass. sic 
Kreise reihen, Plut. mor. p. 50. D. 
sich im Kreise um etwas ziehen, kreis: 
geben, umzingela, umringen, Eur. 
Ar. Vesp. 395. u. oft bei Strab. Plut. ı 
Pass., umringt werden, Dio Cass. 56, 
ungewöhnlicher Gehraueh des Wortes | 
hei Diod. 4, 23. u. A. wo die passiv. 
men yvas, ἐγκυκλωθοές in der Bd: 
wandern, rings um otwas herumgehn, u 
bindung mit d. Acc., wie das Mod. 
(Put. Mare. 6. Ρίο Cass. 40, 39.), sich find 

es us, ἡ, Umringung, Umz 

Strab. . 88. 


PART (κυλονδέω) darin wälzen 
ee wie ἑκαλιδέω, nur im Pass. bei. 
av. 
vönaw, ur, 7, ἔν τιν, der 
dass man sich in etwas wälzt, unter. ein 
tang herumtreibt, Plut. Oth. 2. 
ὀγκδλίω, f. loc, (ανλέω) darin (vwd « 
οἷα wälzen, Phereer. b. Stob. flor. t. 3. 
Bäufiger im Pass, sich darin (rev) wälzen, Τ. 
h. pl. 1,6, 11. u, Spät., als vs, sich in 
verwickeln, Xeon. mem. 1, 2, 22. Dion. | 
11, 3, Bar ist das Mod. ἐ/κυλίσασθα, 
ipp. 6. [FE 
"μα, (ware) darin wogen, KS. 
iysupevdo, (ἐγκύμων) schwanger som 
mit einem Kinde, Apollod. 1, 2, 6. u. μι 
ὀγκυμονούμανον, "die Leibesfracht, Dion. H. 
1, 60. Dar. PR : 
ἐγκύμόνησις, aaıc, ἡᾗ, Schwängerung, Emp 
niss, Arist. da plant. 1, 2., Schwangerschaft, 
. ύμων, ον, (κύω) schwanger, befruc 
von Menschen, Thieren u. Pflanzen, Phooyl. 
Xen. Plat. u. a., auch metaph. geschwängert, 
im lanern angefüllt, τινόφ, mit etwas, Baur. ' 
11., aueh von Ideen u. moralischen Eigenschal 
Plat. conv. p. 209. B. Theaet. p. 210. Β. [i 
ο Ines, ον, - ὀγκύμω», BHdt. 1, δ. Arist. 


ύπτω, f. yo, (κὔπεω) sich hinein dac. 

od. ans dah. a) ιν. κατά τι, 

Ρ. 359. D., eis τε, auf οἱν 

bin gucken, Hdt. 7, 182. u. Spät. b) sich v 

wärts bücken, sich ducken, Thue. 4, 4, Ar. Pl 
u.a 

κ. ος, he Dar. = ἐγκόρω, Archil. b. Plat. Ery 


06, u. p das Daraufstossen, Antre 
fen, τω Καρ. { 

ρτιον, ee Ku) der Eingang der Fisel 
rouse, Be ung des Schlundes, Pla: 
Tim. ρ. 78. nr ον PR 

ἐγκνρω |v . σω, von Hdt, an aue 
με) » ος. eg von Hdt, an auch &ys 
sonen, (κύρω) in μή auf Einen od. etwas (sw/ 
stossen, treffen, in etwas gorathen, zufällig zu ot 
was gelangen, ein ion. u. altpeet. Wert bei Hom. 


| Hos. u. a. Ep., ferner bei Pind., auch in ion, 


Prosa bei Hdt. u. Hippocr., im Atieismus nur 
Sopb. El. 863., ia der Anthol. u. in λάμα Prosa 
bei Polyb., Dion. Β. u. Arr. iysigoau kxererser- 

τεῖ Burg, der ein hundertjühriges Alter erreicht 


Έγαντα 


hat, Pind. Pyth. 4, 282. Ein Mal bei Hdt, 7, 
208. auch mit d. Gen., nach Analogie von ευγχά- 
vo, sw, merizew u. ähnl.: ἁλογίης dvaxı- 
nee nellöe, es war ihm viel Unbegreifliches vor- 
ee, sd, lak ἔγκατα, Hesych 
ὅτα, τὰ, on. st. a, Hesych, 
ὑτέ, Adv., (κύτος) bis auf die Bat. ὀγκυτὶ 
πωαρµένος, bis auf die Haut, glatt weg geschoren, 
Arehiloeh. im Et. M. p. 311,.40. Call. fr. 311. 
ὁκόω, (nie) schwanger seyn, Arist. [ὅ] 
ἁκωριάζω, impf. ἐνεκωμίαζον, f. ἐγκωμιάσο- 
pas, Plat. conv. p. 198. E. Αοσολία, ο. Tim. Ρ. 
18,, u. ἐγκωμιάσω, Plat. Gorg. p. 618. D., & 
ἐκκωμίακα, Piat. legg. 1. p. 629. C. Isocr. Pa- 
nath. ο. 99. $. 253., (ἐγκώμιον) lobpreisen, sore, 
Einen, «}, etwas, σέ τυνος, etwas von Einem, σινὰ 
ὁπί zwi, Einen wegen etwas, τυνὰ κατά xı, Einen 
ia einem Paukte, Plat. Xen. u. a, ταῦτα καὶ 
ἄλλα τριαῦτα ὀγκωμιάζενν τινά, diese u. äbnliche 
Lobeserkebungen von etwas machen, Plat. von 3. 
»363.D. Pass. gepriesen werden, Plat.u.a. Dar. 
εραστής, ou, ὁ, Lobpreiser, Lobredner, 
Tatiaa. or. ad. Gr. p. 11. Dar. 
saorıxöc, 7, όν, lobrednerisch , lobprei- 
send, Polyb. u. Spät. Adv. ---κώς, Poll. 4, 26. 
f usaorde, 7, 09, Adj. verb. von ἔγκω- 
es loben, Philo t. hs ee 26. 
μεογράφος, ου, ὁ, (ἐγκώ » γράφω) 
der Lobreden schreibt, Boeokh ερ) insert ή Ρ. 
767, 6. Artemid. 1, 56. ; 
ἐκώμιον, τὸ, öffentlich ausgespröchenes Lob, 
Lebspruch , Lobrede, Lobgelicht, Plat. Xen. u. 
2, von 4 
ἐγκώμιος, ον, 1) (κῶμος) zu einem Festauf- 
τες gehörig, bes. zu oinem Aufzug gehörig, in 
μας der art Wettkämpfer Kern 
wurde. e 6, ὄμνος, ερόπος, τεθµόε, alles 
bei Pind. ἐγκ. λόγος, Plut. > (κώμη) im Dorfe, 
einbeimisch, Hes. op. 2. 
wnov, τὸ, (mern) der Theil des Schiffs 
swischen den Rudern, Ath, 5. p. 204. Β. 
Ἐγνᾶτία, ἡ, Stadt in Apalion, Strab. 6. p. 
282. 2) Ἐγνατία ὁδόε, via Egnatin, von Apol- 
ienia nach Makedonien führend, Strab. 7. p. 322. 
Έγνων, ως, a, aor. 2. zu γιγνώσκω, dav. hat 
Pind, rs , . β. αν σα». Fr 
ὀξέω, 1. έσω, ω)  ἐγδόω, eingraben. 
eiaritzen, Bar. b. Stob. fer. σα. "215. . 
ξηραίρω, (ξηραίνω) darin woofaen, Hippoer. 
ύω, (ξύω) einschaben, Hippeer. Theophr. [5] 
ρικύδοιµος, 0v, (ἐγοίρω, κὐδοιµοθ) Ἀτίοδο- 
lärm erregend, ein Beiw. der Pallas, Hes. th. 925. 
Stesich. Orph. μα, πα ; 
αμάίχης, ου, 6, dor. ἐγρεμάχας, == d. folg. 
τα 1084. [ά : ; 
ἐγρέμάχος, ον, (μάχη) schlachterregend, zur 
Schlacht erweckend od. ormunternd. ἐγρεμάχη, 
Beiw. der Pallas, h. Hom. Cer. 424. 
Πεύκο ev, (µόθος) kampf- od. streiter- 
rogend, Noan. 
ἠγρεσίκωµος, ον, (κῶμοι) zum Featzug er- 
Pr ‚ aufmunternd, Beiw. des Dionysos, Anth. 
’ 
ὀγρήγορα, erwacht seyn, wachen, munter, wach, 
» pf. 2. zu ἐγείρω, wovon die ep. Formen, 
pl. ο, 1. 10, Bi p η 1. imporat. 
εγρήγορὀε, N. 1. 18, 5 Inf. όρθαι, 
Ver jedoch Heiregden also aoristisoh? | 5 10, 
67., zu bemerken sind, s. Rost gr. Gr. p. 422. 
ἐγρηγοράω, ein von dem Pf. ὀγρήγορα gebil- 
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Ἔγχαρασσω 


detes Praes., woven nur das Part. ρηγορόω», 
wachend, Bet Βου. Od. 20, 6. vorkommt. 

‘ ἐγρηγορέω,. eine vom Pf. jyopa gebildete 
Präsensform, deren Verkemman Deilee zweifelhan 
ist, s. Lob. Phryn. p. 119. 


eyamrögdas, ἐγρηγόρδασι, ἐρήγορδε, κ. ἐγρή- 


γορα. τας 
eis, aut, 7, (ἐγρηγοράω) Wachsem- 
kat, % hayaoıt. Anna Coma. =) 
ἐγρηγορικόε, ἡ, ὁν, (ἐγρήγορα) für den Zu- 
stand cines Waehehden gehörig od. geeignet, wie 
im Wachen, πρᾶξις, κένησις, Arist. 
heiroenn or, πώ munter, wachsam, KS. 
'onyopdsws, Adv. part. zu ἐγρήγορα, wa- 
ehend, Plat. u. Spät, » 8 Lob. Phrys 5.119. 
ορόω», 5. ορέω. 
Henriguer, ee αοωτ od. wach erhaltend, 
Phereorat. Bt. M. p. 312, 18., von J 
ἐγρήγορσιε, εως, 7, (ἐρήγορα) das Wach- 
seyn, Wachsamkeit, Muntsrkeik Bippoer. Arist. Plat. 
ἐγρηγορτί, Adv., wach, wachend, im Wachen, 
N. 10, 182. [ἢ 
ἐγρήσσω, eine aus ἔγρεσθαι, ἐγρήγορα gebil- 
dete ep. Präsensform, wachen, wach od. munier 
seyn, I. 11, 551. Od. 20, 33. 53. u. spät. Ep. 
Eypones, — ἐγείρομαε, eine bei jüngera Ep. 
öfter, auch b. Eur. Phaeth. 29. vorkommende Prä- 
sensform, zu welcher man mit Unrecht deu sync. 
Αος, ἠγρόμην als Impf. u. dessen unregelmässig be- 
tonten Inf. ἔγρεσθαι als Inf. Praes. rechnete. Auch 
der Imperat. aot. ἐγρέτω ist hergestellt b. Sopat. 
Ath. 4. p.175.C. 8. ια, ausf. Sprehl. 2. ρ. 114. 
u. dazu Lob. p. 188 ed. 2. n. ἐγείρω. 
ἐγχαίνω, eina von den Lexikograpben ange- 
nommene Nebenf. zu ἐγχάσκω, für welche ich keine 


Auctorität kenne. 
ἐγχάλάω, f. σω, (χαλάω) nachlassen, Plut. 
mor. p. 690, A. [άσω] 

ἐγχάλινόω, (galıvda) aufzäumen, das Gebiss 
in den Mund legen. Pass. pf. ἐγκεχαλινώσθαι τὸ 
στόμα, das Gebiss im Munde haben, Hat. 3, 14. 
Xen. An. 7, 2, 21. 2) im Zaum halten, zügeln, 
Plot. Lys. 21. 

ἐγχαλκεύω, (αλκεύω) einschmieden, einprägen, 
Βολο]. Ven. 1], 18, 468. 

αλκοε, ev, (χαλκός) 1) in Geld sitzend, 

reich, Anth. 11, 425. 2) Erz entbaltend, von 
Erz od. Kupfer, Ath. 13. p. 586. Ε. 

dyyavöns, de, (χανδάνω) weit, geräumig, Nic. 
al. 63., wo jedoch die Variante εὐχανδήε Beach- 
tung verdient. 

ἐγχὰρόγή, ἡ, (ἐγχαράσσω) Einschnitt, Apollod. 

20. ἳ 


poliore. p. 43, , 2 
ἀπέρωμ», eres, τὸ, das Ringegrabene, Ein- 
geritzte; dah. a) Riss, wilder Graben, Polyb. 12, 
20, 4. b) Gravüre, Spät. [ze] : 
ἐγχαρακμεέον, Adj. verb. von Παρα man 
muss Einschnitte machen, Theoph. Nonn. t. 1. p. 372. 
ἠγχάραξις, εως, 4), 1) das Einschneiden, Ein- 
graben, in Erz, Boeekh oorp. inser. 2. p. 170, 26., 
bei d. Aerzten: das Schröpfen, Aret, Galen. u. a. 
2) der Einschnitt, Riss, Schol. ΑΡ. ΒΑ. 3, 413., von 
ἐγχάράσσω, att. su, {. ξω, (χαράσσω) olu- 
kratzen, eingraben, eingravireu, einsehneiden, auf- 
od. oinprägen lassen, x}, etwas, eine Schrift od. 
ein υπ] „ rwi, auf etwas, Plut. Alex. 4. mor. p. 
779. B. Dion. Ἡ. ant. 2, 55., auch als σι, Plut, 
Rom. 21. Periel. Er 17 nord ag der Take . 
ϱ swi (Luc. Alex. 58.) od. «} (Sobol. 
. ET mit res Gravüre vorschn. ἐγκθ- 
’ 
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χαραγµένος μαγάλωλ, hoch angeschrieben, Charit. 
2, 6. Auch: einen Einschnitt ia etwas machen, 
Geop. 5, 38, 2. Bei den Aerzten: schröpfen. 
ἐγχαρέζομαε, Anth. 9, 114. erklärt man für 
gleichbedeutend mit χαρέζοµαι, wahrsch. aber ist 
mit L. Dind. zu trennen ἓν κοχάριστο st. ἐγκε- 
χάριστο. : 
ἐγχάσκω, f. ἐγχὰνοῦμαι, aor. ἐνέχανον, (χάσκω, 
irr.) angähnen, mit weit geöffnetem Mundo sich 
nach Einem (swi od. πρὀς τινα) hinwenden, Luc. 
learom. 13., hauptsächl, um durch Grimassen ἵνα 
zu verhöhnen od. verächtlich σα behandeln, Ar. 
. Vesp. 721. 1007. 1349. Ach. 221. 1197. Nub. 
1436. Luc. do mort. Peregr. 13. Auch: den Mund 
nach etwas aufsperren, nach otwas gierig schnap- 
pen, Alciphr. 1, 22. 
ἐγχαννόω, (χαυνόω) auflockern, aufblähen, 
Greg. Nyss. 
ὀγχέζω, pf. ὀγκέχοδα, (χέζω, ir.) hineinkak- 
ken, in die Hoson kacken (vor Angst), Ar. Ran. 
479., τινά, aus Furcht vor Einem in die Hosen 
kacken, Ar. Vesp. 627. 
&yyußosues, ον, (dyzos, βρέµω) mit dem 
Speer rasselnd, Pind. ΟΙ. 7, 43. 
&ygein, ἡ, ep. gedehnte Nebenf. von ἔγχος, 
Hom. u. a. Ep. 
&yyein, ep. st. ἐγχέῃ, 3 sing. conj. praes. act. 
.von Far 04. 9, 16 ή nt ῷ 
ὀγχεικέραυνος, ev, (κεραυνό) speerblitzend, 
: Blitze wie Speero schleudernd, Pind. Ol. 13, 74, 
Pyth. 4, 194. 
ἐγχειµάζω, f. dom, (χειµάζω) darin überwio- . 
tern, Jul. ep. 53. Poll. 1, 62. Pass. ἐγχειμάζε- 
σθα/ zırı, den Stürmen von etwas ausgeselzt seyn, 
Greg. N, 
ὀγχείμαργος, ον, = £ygsoluapyos, Et. M. p. 
313, 14. 
ἐγχειρέω, (χεἰρ) Hand anlegen, u. zwar 1) im 
Allgemeinen, mit d. Dat, der Sache od. mit folg. 
ifon, unternehmen, an etwas gehn, 
chen, etwas vorsuchen, Alt. von 
. a. Auch speciell: etwas od. Εἰ- 
nen behandeln, theilsärztlich, Hippocr. u. a. Aerzte, 
theils philosophisch, Plut. Cic. 21. mor. p. 687. E. 
2) mit d. Dat. eines persönlichen Gegenstandes, 
angreifen, über Bineu herfallen, Thuc. 4, 121. 
Arist. Polyb. Dar. 
ἐγχεέρηµα, ατος, τὸ, das Unternehmen , Be- 
ginnen, Sopk. OR. 540. Plat. Isoer. Dem. Polyb. 
u Spät. 
ἐγχείρησις, εωε, ἡ, das Angreifen, Beginnen 
einer Sache, Diod. Plut., auch der feindliche An- 
griff, Spät. Bei den Aerzten: die Behandlungsart. 
&yxuonsdov, Adj. verb. von ἐγχειρέω, man 
muss Hand anlegen od. versuchen, Xen. Ag. 1, 1. 
Plat. u. a, ö 
ἐγχειρητής, οὔ, 6, Unternehmer, Ar. Av. 259. 
Pbito. 
ἐγχειρητικόᾳ, 7, 6v, zum, Unternehmen ge- 
sebickt, uuternehmend, Xen. Hell. 4, 8, 22. Ar- 
"ohyt. b. Stob. for. t. 3. p. 426. 
ἐγχειρία, ἡ, = iygelencıs, Behandlung, Hip- 
poer. de artic. p. 802. A. 
dyyuıpidos, ev, (χείϱ) was man in der Hand 
hat od. bält, wie κλάδοι, Asch. Sappl. 22. τὸ 
&yyugidsev, a) Handhabe, Heft, Griff, Ath. 5. p. 
204. A. Poll. 4, 90. b) bes. Handmesser, u 















Thuc. Xen. u.a. ο) Handbuch, Philostr. Longin. 
a. Spät. [1ὸ, Mein. Μεα. p. 160.] 
ἐγχειρίζω, f. sw, wor. ἐνοχδέρισα, pf. ἐγκεχεί- 


xe, Plat. Phoc. 34., (yalp) einhändigen, 

lände geben od. liefern, überliefern, anver 
wwi τι, Hdt. 5, 72. u. Att. von Thuc. an. 
ἐγχαρέζομαάέ τε (s. Rost gr. Gr. $. 142, 3 
wird etwas in meine Hände gegeben, wi 
überlassen od. anvertraut, Luc. Prom. 3. 
39. u, oft bei Hdn. Acl. u. Spät. weis d 
τὰ τῆς Serie 2γκεχειρίσμοθα, uns ist die \ 
tung der egierung übertragen, Hdn. 8, 
Med. ἐγχδιρίζομαί τε, ich nehme etwas in 
Hand, unternehme, überaehme, Thac. 5, 
Dio Cass. u, Spät. j 
lag μια (ein) in die Hau 

iofert, eingehändigt έθετον παραδιε 
Hat. 5, 108. EN = 

ἐγχείριον, τὸ, Handtuch, KS. 

ἐγχδίρισν, εως, 7, u. ἐγχδιρισμόε, d, ( 
ρίζω) das Einhändigen, Ueberliefern, nach |: 
lischer Tradition. 

ἐγχειρογάστωρ, opos, ὁ, (γαστήρ) Ξ- γα 
zug, At. 1. p. T 2 Gloss. ee % 

ἐγχδιροτονέω, (χειροτονέω) hinein erwä 
& τὴν ὑπατείαν, durch Wahl zum Consula 
stimmen, Dio Cass. 41, 39. 

ἐγχειρουργέω, (χδιρουργέω) anhanthieren, 
durch seiner Hände Kunst anbilden, KS. 

ἐγχείω, ep. st. ἐγχέω, Hom. 

.Erasläves, οἱ (Polyb. 5, 108, 8.), Ἔγχε 
οἱ (Stoph. Byz. s. v. Ἐγχελεῖς), Ἐγχελαῖς, dw: 
(Hät, 6, 61. 9, 43. Αρ. Hh. 4, 518. Diod. u. 
ae τος er Der Gründer de 

en hiess ελούς (App. 3, 2.), ihr Land Ἔγ 
(EM. ρ. 512, Bu) = 

ἐγχέλειον, τὸ, Dem. von ἔγχελυς, Αεἰοὶ 
Kom., 5. Β. Ar. Ach. 1043. u. bei Ath. 3, 
104. A. Callias b. Atb. 7. p. 286. Β., an welc 
Stellen 96 jedoch zweifelhaft bleibt, ob das W 
nicht als Neutr, des Adj. ἐγχέλοιος zu fassen s 

ἐγχέλειος, ον, vom Aal, τέµαχος, ein St 
Λε], Ath. 3. p. 96. B., auch ohnesZusatz, A 
14. p. 662. B. u. oft im Ρατ, Zyyeisse, Aallleis 
gekochter Aal, Kom. Vgl. das vor. 

Ἐγχολοῖο, 5. unter ’Eyzelävss. 

ἐγχελεοτρόφος, 8. unter ἐγχελοφερόφος. 

Syyahsue, 8. unter Ἐγχολάνες, 

ler, ὤνος, 6, Aalbehälter, Arist. h. 

ϐ, 4, δ. 

Ἔγχέλη, s. unter Ἐγχελάνες. 

ἐγχέλιον, πο Eust. IL. p. 1240, 2: 
ἠγχέλνον, Phereer. b. Poll. 6, δ9., u. äelidn 
[06], ed, Ampbis b. Ath. 7. p. 296. F. Epbipp. 
Αι. 8. p. 359. B., Dom. von ygeAus, kleiner Aı 

öygehvorpögos, ον, (τρέφω) Aale füttern 


0 
"haltend, Ankh. a. 8, 4, 5. mit der wechselnd: 


Schreibart ἐγχελεοτρόφος. 

ἔγχελνο, vos, 7, der Aal, von Hom. an allı 
Die Abwandlung des Wortes schwankt: im Sin; 
ist die Beibehaltung des v vorherrschend, im Ρίαι 
ist der Uebeorgang des v in s bei den Att. al 
regelmässig anzusehen, also as ἐγχέλε, τών ἐγχι 
λεων, obgleich auch rag ἐγχέλυς nicht selten ge 
troffen wird. Als Masc. findet sich das Wort οἱ 
gebraucht, z. B. Luc. Anach. 1., doch schein 
dies fehlerhaft a. ist en den meisten Stellen ge 
ändert. 

ἐγχελυωπός, όν, (ὤφ) mit Aalaugen, Luc. ν. 
h. 1, 35. 

Ἐγχωσίμᾶργος, ev, (Ίγχος, pagyof"hit dem 
Speer wütbend, Et. M. Hesych. 

iygseluwges, ov, mit dem Speer kämpfend, 


Ἔγχεσιπαλος 


kom. Beiw. tapferer Krieger, die Mann gegen 
Mena mit schweren Waffen kämpfen. (Einige lei- 
teten den letzten Theil der Zastzg von µωρός ab, 
u. erklärten os wüthend mit dem Speer, wie ἐγχεσί- 
µαφγος, Andere vom μῶλοςρ, Andere von'uopos, 
dem der Speer zu Theil geworden, der 'sich den 
Speer zu seiner Waffe gewählt hat, so dass eina 
Gewohaheit od. Uebung im Gebrauch des Speors 
ausgedrückt wird, vgl. ἑόμωρος, ὁλακόμωρος, σι- 
venwgos.) 

ἐγχεσίκᾶλος, ov, 8. ἐγχέσπαλος. 

(χεσύχοιρ, ειρος, ὁ, (zeig) das Speerhandwerk 
treibend, vom Degen lebend, Orph. in Brunck Anal. 
3. Ρ. 1. 

ἐγσπᾶλος, ον, (πάλλω) speerschwingend, lan- 
senschwingend, Il., auch ἐγχεσέπαλος, jedoch nur 
als Erklärung der ersten sync. Form bei Hesych. 

ἐγχβσφόροε, ον, (φέρω) speertragend, Pind. 
Nem. 3, 59. 

ὀχίω, aor. ὀέχεα, op. ὀνέχενα, pf. pass. dyni- 

zöneı, (χέω , irrt.) eingiessen, Flüssigkeiten, bes. 
einschenken, auch mit dem Zusatz πιαῖν (Xen. Cyr. 
1, 3,9.), von Hom, aa allg. in Poesie u. Prosa; 
aber auch einfüllen, Od. 6, 77., δεπάεσσιν, in die 
Becher, ebd. 9, 10. u. von troekenen Substanzen 
einschitten, ἄλφιτα, Od. 2, 354. u. 380. Ζαν. 
ur auch das Gefäss A welches eingeschonkt 
wird, im Ace., wie φιάλην, κρητῆρα ἐγχεῖν, eine, 
Schaale, einen Krater fällen, Kon μι 3, 39. 
Soph. b. Ath. 15. p. 686. A. ἐγχεῖν τινε, Einem 
&inschenken , Einem den Becher füllen, bes. zum 
Bohuf des Libirens, Ar. Fr. 1105. Xen. An. 4, 
3, 13. Aber mit d. Gen. der Pors. ἐγχεῖν τινος, 
den Becher füllen, um auf Jemds Wohl σα trin- 
ken, Anth. 5, 137. Als specielle Arten des Ge- 
brauchs sind anzuführen a) der gerichtliche: ὕδωρ 
ἠχοῖν sıvs, Einem Wasser ia die Klepsydra fül- 
ka, d. i. ihm Zeit zu Vorbringung seiner Klage 
οὐ. Vertheidigang gestatten, Dem. p. 407, 16. 
1063, 21., auch bloss ἐγχοῖν zwi, Luc. piso. 28., 
ὑχεῖται τὸ πρῶτον ὕδωρ τῷ κατηγόρῳ, der Klä- 
ger wird zuerst gehört, Aesch. in (tes. p. 82. 
b) der ärztliche: eine Infasion machen, einspritzen, 
oft b. Hippoer. — Pass. eingegossen, eingeschenkt, 
dugefüllt werden, Plat. u. a. — Med. a) sich 
(sibi) eingiessen, zu seinem Gebrauch eingiessen, 
04. 19, 387. Ar. Vesp. 617. ἐγχέασθαι sis εὖν 
zsiga, in seine Hand gi , Xen. Cyr. 1, 3, 9. 
b) sich einschenkon lassen, Xen. conv. 2, 26. 

ὑχθόνεος, ον, (χθών) κύλιξ, Anth. Plan. 4, 

39., wo die Erklärung schwankt zwischen einem 
u. einem inländischen Becker: 
sw, (χλαινόω) mit der χλαῖνα beklei- 
den. ὀγχλαινοῦσθαά zı, etwas als ylaza anlegen, 
Lye. ‚9. 1347. α 
_Yılla, (χλίω) zwi, wie ἐντρυφᾶν zwi, an 
ne Uebermuth auslassen, Aesch. Suppl. 
[ιτ 
kode, (χλοάω) grünlich od. gelblich seyn 
ee . τν 


ἔγχλοος, ον, (χλόη) λωρος, Nie. th. 506. 
615., auch mit u Ye Yyrisa, obd. 


676. 885, 
6, 0v, (ziwpss) grünlich, gelblich, 
. pl. 3, 12, 5. 9, 12, 4. 

Y ος, 07, zug5. ἔγχνους, ουν, (χνόος) mit 
feinem Flaam οὐ. Wollhaar bedeckt, Nic. th. 762. 
" Φχονδρίζω, aufkörnen, d. |. Körner auf- 
εαν Archigen. b. Galen. κατὰ τόπους 3, 1., 
on 
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ονδρος, ev, (χόνδρος) knorpelig, bröchlig, 
in σος Stückchen, ισως, Diose. 1, 83. 
“ ἔγχορδος, ον, (χορδή) besaitet, mit Saiten, 
a ER: ) darin od. darauf t 
"Iygopeio, (χορεύω in od. darauf tanzen, 
Plat. ar: Ρ. 22, Philo u. Spät. 
ὄγχος, εος, τὸ, ep. auch ἐγχείη, 7j, Speer, Spiess, 
Lanze, sehr oft bei Hom. u. bei anderen Dicht., 
in Prosa aber ungebräuchlich. Er bestand aus 
zwei Theilen, αἰχμή u. δόρυ, Spitze u. Schaft, Il. 
6, 319.; der Schaft war meist von Eschenholz, 
dah. oft µείλινον ἔγχοο, ΙΙ. Der Speer diente zu 
Wurf u. Stoss, wurde aber seines ansehnlichen 
Gewichts wegen nur von den stärksten u, tapfer- 
sten Kriegern u. stets im Nahkampf geführt, ge- 
hörte also zu den edelsten Wallcnarten. 2) Schwert, 
bei Trag. Br. Soph. Ai. 658., überh. Waffe, Ge- 
schoss, Eur. Here. f. 1098. Αρ. Rh. 3, 1218. 
φροντίδος ἔγχος, Wehr der Klugheit, Sopb. OR. 170. 
ἔγχουσα, 7, alt. — ἄγχουσα, Äon. oec. 10, 
2. u.a. Dav. x 
äyzovoltw, = ἁγχουσίζω, mit ἔγχουσα färben. 
ro, (g0w) = ἐγχώννυμι. ‘ 
ο en = ἐγχράω. 
ave, (χραύω) - ἐγχράω. 
ἡπόω, (ide, irr.) ale ἐγχρέμπτω, etwas 
mit walt an etwas Anderes bringen, dagegen 
stossen, schlagen, impellere, impingere, ἐνέχραυε ἐς 
τὸ πρόζωπον sd σκῆπτρον, er schlug ihm den 
Stab ins Angesicht, Hät. 6, 75. Das Pass. von 
ἐγχράω hat Hdt. 7, 145: ἔσαν δὲ mpos τινας καὶ 
ἄλλονς ἐγκοχρηράνου, verst. πόλεμου, auch gegen 
einige Andere waren heftige Kriege im Gange. 
ὀγχρεµετίζω, (χρεµετίζω) darein od. daran 
wiehern, Poll. 10, 56. 
ἴγχρεμμα, ατος, τὸ, Anspuckung, Plut. mor. 
p- 82. B., von 
Mr ἐγχρέμπτομαε, (χρέμπεομαι) anspucken, Luc. 
. 10. 


tw, (χρήζω) dabei od. dazu nöthig ha- 
vn, Bas. h. “ 10, 2. τὰ ἐγχρήζοντα, das 
Nöthige, der Bedarf, Luc. de conser. hist. 22. 
ἐγχρίμπεω u. ἐγχρίπτω, ο. Wessel. Hdt. 2, 
60., (xeiumse) 1) trans., anprallen lassen, rasch 
u. gewaltsam in nahe Berührung briagen, τό zırı, 
Hdt. 2, 60. u. δι. τὸ κόντρον, den Stachel ein- 
stechen, Ael. η. a. 16, 41. 17, 35. 2) intr. u. 
im Pass, nebst Fat. mod. ἐγχρίμψεσθαν (ΑΡ. Rh. 
4, 939.), auprallen, swi, an etwas, H. 23, 334. 
338. Hät. 2, 98. ΑΡ. Rh. 4, 939., hart darauf 
stossen , gerathen od. fallen, Il. 5, 662. 7, 272. 
13, 146. 17, 413., nah an etwas hin gelangen, au 
etwas hia streifen, Il. 17, 406. Soph. El. 904. 
Hdt. 9, 98. Auch von wüthenden Thieren: au- 
fallen. ΑΡ. Rh. 4, 1512. Nic. th. 336. Opp. cya. 
3, 313. u. a. Von Krankheiten: sich auf einen 
Theil (ὅς το) werfen, Hippoer. de morb. mul. 2. 
Ρ. 664, 23. In att. Prosa findet sich das Worl 
nur bei Spät., wie bei App. Ael. Philostr. u. a. 
ἔγχρῖσις, εως, 7), (ἐγχρίω) 1) Einsalbung, Ein- 
reibang, Hippoer. de dec. hah. p. 24, 13. 2) 
Biss, Stich, Ael. n. a. 3, 22. 
Iyggsopa, τὸ, das Eingeriebene, Salbe, 
Hippocr. p. 48, 25. x 
ἔγχρεστος, ον, Adj. vorb. von Zyypiw, einge 
rieben, aufgestrichen, aufgeschmiert, Arist. de gen. 
an. 2, 7. Theoer. 11, 2. $ 
ἐγχρίω, (χρίω) einreiben, einschmieren, Πρίν 
b. 6% 12. p. 542. D. Anth, u. Spät. Med. sich 
einschmioren, Arr. Epiet. 2, 21, 20. Strab. 15. 








Έγρονζω 


Ρ. 690. 2) an etwas (rwi) andrücken, intr. in 
etwas eindringen, Plat. Phaedr. p. 251. D. 3) in 
etwas eindrücken, eindringen machen, τὸ κέντρον, 
Αοἱ. n. a. 6, 20. Philostr. iun. imag. 13. Pass. 
ρισθοὺς dos, das durch einen Stich eingeflösste 
ΙΒ, Ael. η. a. 1, 54. Vgl. Rubnk. ad Tim. p. 
18 [il . ri 
gerita, f. ῶ, (αρονίζω) darin od. dabei 
Zeit hinbringen od. verweilen, zögern, Thue. 3, 
27., von. Zuständen: lange währen od. dauern, 
veralten, Arist. Theophr. u. Spät. Pass. ἔγχρο- 
vitsoßas, veralten, Arist. h. a. 7, 7. Diod. 3, 3. 
ἐγχρονισθὲν νόσημα, tief eingewarzeltes Ucbel, 
Plat. Gorg. p. 480. A. Dav. 
ονισµός, 6, langer Aufenthalt worin od. 
wobei, Verzögerung, Aöt. 

ἔγχρονος, ev, (χράνοε) zeitweilig, andauernd, 

App. 
Mr Ἐγχρῦσοε, ev, (χρυσός) Gold enthaltend, gold- 
farbig, Diod. 3, 39. Philostr. im. 1, 22. 
ρώζω, Nebenform von ἐγχρώννυμι. 
ώννυμε, f. 20000, (χρώννυμε, irr.) anfär- 
ben, metaph. wie eine Farbe in etwas eindringen 
lassen. Pans. ἐγχρώζεσθαίέ «ειν od. ἕν zwi, tief 
in otwas eindringen, sich mit etwas amalgamiren, 
Arist. eth. Nic. 2,3, 8. Archyt. b. Stob. fl. 43, 134. 
ἐγχλίζω, in Saft verwandeln, den Saft aus- 
ziehen, Theophr. ο. pl. 6, 11, 15. 

γχῦλος, ev, (zulös) Saft in sich habend, saf- 
tig, oft bei Theophr., von Pflanzen u. Früchten, 
doch auch κρεά δια ἔγχυλα, Alexis b, Ath. 9. p. 383. D. 

Ἰγχύμα, eros, τὸ, (ἐγχέω) das Eingegossene, 
Eiospritzung, Galen. Dav. 

yyüpärliw, eingiessen, einflössen, einspritzen, 
Ben ippiatr. Dav. lag τα 

ατισµός, Ö, iossung,, Einfüllung, 

Einspritzung, Alex. Trall. Hippiatr. i 

ἐγχυματιστέον, Adj. verb, vun ἐγχυματίζω, 
man muss eingiessen, einspritzen, Geop. 

ἐγχυματιστός, 9, ὁν, eingegossen, eingespritzt, 
Diose. parab. 1. ; 
Ὅμος, 09, (χυμός) = ἔγχυλος, aber mehr 
von Körpern gebraucht als von Pfanzen, Plat. 
Tim. p. 74. D. Arist. Theophr. Dav. 

ἐγχύμαωσιε, εως, ἡ, das Ergiessen u. Verthei- 
len der Säfte durch den ganzen Leib, Hippoer. 
epid. 2. p. 317, 12. [5] 

ἐγχύνω, (χύνω) spätere u. schlechtere Form 
st. dyylw, Luc. pro im. 29. u. Spät. 

Ἰγχῦσις, εως, ἡ, (ἐγχέω) das Eingiessen, Plut. 
mor. p. 38. F. u. Spät. R ? 

ὀγχύτέον, Adj. verb. von ἐγχόω, man muss 
eingiessen, Geop. 

Σγχύτος, ev, Adj. verb. von ὀγχέ», eingegos- 
sen, einzuglessen, einzuspritzen, Hippoer. u. a. 
Aerzte. «τὸ ἔγχυτον, ein Ärztliches Mittel zum 
Einspritzen, eine Infasion, Aret. ὁ ἔγχυτος, mit u. 
ohne πλακοῦε, ein Backwerk, wie unser Spritzge- 
backones, Spritzkuchen, Menand. u. Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 644. D. 647. D. 


ὀγχύτρίζω, f. κῶ, (χυτρίζω) in oinen Topf 


thun; bes. das Blut der Sühnopferthiere in einem 
Topfe auffangen u. sammeln. 32) die Kinder, die 
man nicht gross ziehn will, in einem Τορίο aus- 
setzen; dah. überh. umbringen, tödten, Ar. Vesp. 
289. Dav. 


ἐγχυτρίστρια, ἡ, ein Weib, das beim Begräb- 
περ eines Ermordeten das Sühnopferthier schlach- 
-tet, u. das Blut in einem Topf sammelt, womit 


sie die Verunreinigten reinigte, Plat. Min. p. 315. 
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D. Boeckh p. 57. vorsieht es vom den W« 
‚die die Gebeine der verbrannten Leiche ii 
Urne sammelten, das ossileginm besorgten ; 

hatte sie abgeschafft. 3) ein Weib, das di« 
der, die man nicht gross ziehn will, in 

Τορίο aussetzt, Schol. Ar. Vesp. 289. " 


ἔγχωμα, ατος, τὸ, Schutt sum Zudämm 


Ausfüllen, Polyb. 4, 39, 9., von 


ώννυμι u. ἐγχωννέόω, {. χώσαν, (χα 


irr.) mit Schutt füllen, zusebütten, zudäı 
zn ον, Isgow,.einen Graben, Ausfluss, ] 
or 


App. u. a. ἐγχώσαέ ει als 5ο, den S 
von etwas in etwas werfen, App. bell. eiv. i 

ἐγχωρέω, f. ᾖσω, (χωρέω) Raum geben, 
nur in der metaph. Bätg: zugeben, gestatten, 
abs. , theils mit folg. Inf., Xen. Plat. u. a. 
häufigsten impers, ἐγχωρεῖ, es geht an, ε 
thunlich, möglich, theils mit d. Dat. u. Inf., 
Prot. p. 344. D. Gorg. p. 520. Β., [οί] m 
Acc. u. Inf., Plat. rep. 3. p. 408. E. Sopl 
264. τὸ ἁρπασθῆναι ἐγχωροῦν, was sich 
ben lässt, Xen. ‚Hipp. 4, 17. ἔτι ἐγχωρεῖ, 
ist es Zeit, Plat. Phaed. p. 116. E. 

ἐγιώριος, ia, sov, auch zweier End., (χι 
inländisch, einheimisch, vaterländisch, Hdt. 1 
u. Att. von Soph. u. Thuc. an. sol ἐγχώ, 
Landesgötter. ioßns ἐγχωρέη, Landestracht, 
6, 35. ἐγχωρία λίμνα, der heimathliche See, F 
Οἱ. 5, 11. Adv. ἐγχωρίως, mach Landess 
Sehol. Thuc. 4, 78. 2) im -Lande od. an 
Stelle vorkommend, local, Theophr. e. pl. 5, 
11. 3) auf dem Lande, ländlich, Hes. op. 34 

Έγχωρος, or, poet. Nebenf. von Ῥτώρ 
Soph. Phil. 692. 060. 125. u. öft. bei Lye. 

ἔγχωσις, εως, 9, (ὀγχώννυμι) das Zuschüt 
Zudämmen, Ausfüllen mit Schutt, Arist. metı 
1, 14. Polyb. Strab. 

ἐγχωστήριος, ον, zum Zuschütten od. Aus 
len dienlich, App. bell. eiv. ὅ, 36. 

ἐγώ, ol. ἔγω, ego, ich, gen. ἐμοῦ, 909 
μού, dat. ἐμοί, enclit. wol, acc. Zus, endlit. | 
plur. ἡμοαῖς n. 8. w., von Hom. an allg. #/ τοι 
&pol; si σοὶ εοῦς᾽ ἐστί; quid mea id referi? 
iua? Av. Εεοὶ. 517. Thesm. 505. Lys. 514. 
δὲ εἰν, ai κωείλαι εἷμέε; was gehls dich ı 
wenn wir geschwätzig sind? Theocr. 15, 89. « 
τος ἐγώ, ἐγὼ öde, ille ego, Att., auch schon Pir 
01. 4, 37. Selten gesellt sich dies ἡ 
Pron, der Artikel bei, wie τὸν Zus, 
son, Plat. Theaet. p. 166. A, am 
Nom., wie sis ὤν οὗτου ὁ ἐγὼ τυγχάνω; Plı 
mor. p. 1119. A. s. Rost gr. Gr. $. 98.3. A. ο. 
Ρ. 442 (439). Die Nebenformen dieses Pron., w 
ἔγωγο, ἐγών, u. die Dialeotformen der Cass. ob 
sind in ihrer alphabetischen Reihe angegeben. Vi 
Rost gr. Gr. $. 58. p. 164. w. über Dialek 





Eyaya, eig. ἐγώ γα, ein betontes ich, ich fl 
meine Person, von Hom. an allg. In Antwort 
oft mit Auslassung des aus der Frage zu ergäı 
zenden Verbums gebraucht, z. Β. Soph. Tr. 1248 
πράσσειν ἄνωγας οὖν µε πανδίκοε Pr — im 
(se. a η. Vgl. Rost gr. Gr. $. 128b. 11 

οι a, sis aus ὀγὼ οἶδα, Soph. Plai 

tt, 


ἐγῴμαι, Rrasis st. ἐγὼ οἶμαι, Ar, Plat, Χου 
u. a. Att. . 

ἐγών, nachdrücklichere Nebenf, von dyw, dh 
am häufigsten bei den Doriera gebraucht wird 
aber auch bei Hom. zu Vermeidung des Hiatu 


Έγωνγα 
sieh oft Andet. Von den att. Dicht. hat nur Αοεσὰ. 
Pers. 931. diese Form. Als äol. führt Apollon. 
de pronom. p. 64. ὄγων an, s. indess Ahrens de 
dal. acol. p. 123. 

Yyerya, dor. st. ἔγωγα, Alom., auch bei Ar. 
Lys. 906. 990. Ach. 736. 764. als lakon. u. me- 
garischer Dialekt. 5 

&yarn, ein verstärktes ἐγώ, wie εύνη st. σύ, 
als der. angeführt von ee pronom. p. 64. 

any, 6, η, or. 2. zu ich habe 
lerat, ich we, Hom. [«] 2 2 
ος 5 86, 6, aor. 2. zu diem; we 1.19 
άρην, 75,7, aor. 2, pass. zu ζω, Ἡ. [ά 
ὁδάνός, κά er (δω) essbar, zo ἐδανόν, die 
Speise, Aesch. Ag. 1408. Vgl. das folg. 

ὀδνός, ἡ, or, al Beiw. dos Οοἷος, Il. 14, 
172. Ἀ. Hom. Von. 63., wo es die besten alten 
Δε], von ᾖ/δύς, ἀδύς, ἤδομαε, dvdavm ableiten, 
lieblick, angenehm, köstlich, 6. Heyne t. 6. p. 557. 
Batim, dagegen im Lexil. 2. p. 14 fg. betrachtet 
es unpassend als ein gesteigertes dus, {γεβιίολ. 
Andere schreiben ἐδανόε, u. leiten cs noch un- 
passender vom ἔδω her, essbar, geniessbar, also 
auch triakbar, überh. s . 

ἔδαρ, ases, τὸ, (idw) ungebr. Stammform von 


νι Ba δαρθ 

IR Ὃν, aor. 2. zu άνω. 
3 λάφίζω, ιά Αλ) zu Boden od. an 
die Erde werfen, Synes. ep. 57. LXX., dem Erd- 
boden gleich machen, zerstören, KS. 3) eben u. 
[ο schlagen, wie eine Tenne od. ein Estrich, 
Dieophr. bh. pl. 9, 3, 1. u. öft., auch Polyb. 6, 


ἐδά ‚sd, Dem. von ἔδαφος, der Grund- 
ο μα Grand), Graniage 
Φος, sec, τὸ, (ἔδοι) Grund, Gran > 
Basis, auf der etwas ruht, ἔδαφος nos, der 
Sehiffsboden, Od. 5, 249. Dem. p. 883, 22. Plut. 
8. soo zexoneö. τῆς Φαλάσσηε, der Grund des 
Aassbettes, des Meeres, Xen. Cyr. 7, 5, 18. Arist. 
ha.4,8, 10. ποτηρίου ἆδ., der Boden des 
Bachers , -Phereer. b. Ath. 11. p. 481. B. Bes. 
a) der Grund, worauf etwas steht, der Erdboden, 
& ἔδαφος καθολεῖν, κατασκάπτουν, καταβάλλον, 
κοταλύοον, bis auf den Grund, von Grund aus 
serstören, Thue. u.a. Att. Dah. auch: Grand u. 
Boden, Aoschin. in Ctes. p. 72. dydgde τῷ vis 
silsus ddays, von einem Todfeind, Dem. de 
Cbers. 5. 39. ὁπὲρ αὐτῶν τών dddgun κινδν- 
mw, von der Gefahr, id. p. 803 exir. 
Auch dor Boden eines Landes (in Hinsicht seiner 
hys. Beschaffenheit), Theophr. 6. pl. 4, 11, 8. 
Plat. a, Spät., auch: Grundstück, Bosckh corp. 
inser. 1. p. 287, 5. u. 17. b) der Fussboden ei- 
nes Zimmers, Duris b. Ath. 12. p. 542. D. Pint. 
Poll. ϱ) der Grundtext, Text einer Schrin, Ga- 
la. t. 12. p. 91. =. RS. 
δεισα, as, &, aor. 1. von Φδείδω, op. st. 


use, Hom. 
ἀδέαερος, ὁ, bei den Persern der Vorkester, 
der auch die Folge der Speisen u. die Anordnung 
der Mahlzeit bestimmte, dah. überk. — Φ. 
1ος, der Marschall bei Fürstentafela, der Tru 
wu, Ath. 4. p. 171. Β. 6. Et. Μ. ρ. 315, 37 δ. 
sv. 5 
ἐδ. op. sync. Aor. von Φόχομαε, Od. 
Badbero, ion. st. id4dewre, 3 plar. plgpf. pass. 
5 u dere, ἐδέδμηντο, 3 plar. plgpf. 
söurjere, ion. st. ο, ar. ä 
mas. von düpew, Hät. an: 
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6, 250. 


Εδνον 


ἀδέδμητο, 3 sing. plapf. . zu din, Ἱ]. 

ἠδεδλον, vd, cn θεθλον, ΑΡ. Rh. 4, 630, 
Lye. 800. Nonn. 

ἔδεθλον, τὸ, eine bei späteren Ep. gebräueh- 
liehe verstärkte Nebenf. von ädes, Sitz, Antimach. 
b. Paus. 8, 25, 4. Lyc. 987., bes. Göttersitz, 
Tempı, Ap. Rh. 4, A 

- 4deldiuw, ἐδείδίααν, 1 u. 3 plar. plgpf. 2. 
von δείδω, δείδια, Ερ. 
va re ep. 3 sing. aor. von ὀόύχομαι, Od. 
. μην. 
| ἐδόμον, ep. ἰα[. von ἔδω. 

ὄδεσμα, ares, τὸ, (ἴδω) Speise, Gericht, Ba- 
trach. 31. Plat. Isoor. u. a, - 

&dsonasıov, τὸ, Dem. von ἔδεσμα, Procl. ad 
Hes. op. 41. t R 

ἐδεσματοθήκη, ἡ, (θήκη) Speisekammer, Schol. . 
0d. 6, 76. Poll. 10, 93. 

Ἔθυσσα, ns, 5, 1) Stadt in Makedonien, Plut. 
Ῥγετὰ. 10. u. 12. 2) Stadt in Mesopotamien, 
Lac. de nit consor. 2. — Ft Ἐδεσσαῖος, ebd. 
24., u. Ἐδεσσηνός, Zosim. 2 

"ῥδιστέον, Ad. verb. zu ἔδω, ἐσθίω, man 
muss μεν αρ» κ 47. ος iden)v 

ei 6, οὗ, jor Esser, u 
ας zwar: οκ dass si. Tresen, Hit. 3, 90. 
Antiphan, b. Ath. 8. p. 339. A. 

α Deere, [RB de egunsen, verzehrt, Soph. 
Tr. 677. 2) zu essen, zu verzehren, Sopb. Ant. 
206. , essbar, Arist. nl ον ον 9 τὸ ὀδεστόν, 
die Speise, Plat. Tim. p- u. 

ande u. ἐήδοκα, pf. act, zu ἔδω, ἐσθίο. 

ὀδήδοται, 3 sing. pf. pass. zu δω, ἐσθίω, 
θὰ. 22, 56. ; 

ο ἡ ot um sich fres- 
sondes Geschwi esych. 

ἀδηδώε, part. pf. Ya ο ο ἐσθίω, πμ Die: 

νε, ὐ j, Speise en, ein Ἡ M 
oft b. How Er auch überh. Nahrung, Od. 


ἔδίκον, 5. ds. ς 

ἔδμαναε, ep. sync. st. ἐδέμεναι, inf. praos. 
von ἔδω, Hom. x 

ἑδνάομαι, = ἑδνόω, eine Mitgif geben, aus- 
statten, Eur. Hel. 933. : 

δνιος, a, ον, bräutlich, von der Braut od. 
dem Bräutigam geschenkt, ädv. χισών, Brautkleid, 


H h., von 
πο, τὸ, Pind. Οἱ. 9, 16. Call. fr. 193. 
Anth. app. 298., gew. nur im Plar. äöva, 0Ρ. 


auch dadva, hoohzeitliches Geschenk, u. zwar 8) 
dio Geschenke, die der Freier dem Mädchen dar- 
dringt, um sie zur Braut zu gewinnen, mit denen 
er um sie wirbt, Brautgeschenke, bei Hom. die 
vorherrschende Bdtg, auch Aesch. Prom. 560. 
b) die Geschenke, die der Jüngling dem Vater der 
Geliebten darbringt, um von ihm die Tochter zur 
Gattin zu erhalten, Od. 8, 318. 15, 18. Paus. 3, 
12. ο) die Aussteuer, Ausstattung od. Mitgift, 
die die Eltora der Toohter bei ihrer Hochzeit er- 
theilen, sonst προῖξ, Od. 1, 277. 2, 196. Eur. 
Andr. 2. 153. d) die ocean En re 
die Hochzeitgäste dem jungen Eihepaar Fi > 
Pind. Pyth. 3, 167. — Bei den Ep. ist das Wort 
sehr häufig, von den Trag. haben 65 nur Aosch. 
u. Ear.,' in Prosa findet es sich selten u. nur bei 
Spät., wie Diod. Paus. In. der Ilias findet sich 
ausschliesslich die gew. Form ἕδνα, in der Od. 
meist die ορ. ζεδνα. (Man leitet das Wort pas- 
seai von ἐδανόᾳ her.) 


- Ἑδνοφορεω 


ἑδνοφορέω, (φέρω) der Braut Gesehenke brin- 
gen, Eu. 04. αν 49. . 

ἑδνόω, (#dvov) gegen Geschenke versprechen, 
verloben, Theoer. 22, 147. Hom. gebraucht das 
Med. vom Vater, der die Tochter ausstattet u. 
verheirathet, ὧς κ᾿ αὐτὸς ἐεδνώσαιτο θύγατρα, 
0d. 2, 53. Bei Spät. hat das Med. die Bdtg: sich 
verloben lassen, heirathen, Leon. Tar. in Anth. 
7, 648. Dav. 

ἑδνωτή, 7, die vom Bräutigam beschenkte, 
vorlobte Braut, Hesych. _ 

ἑδνωτής, οὔ, 6, ep. ἐεδνωτής, der Verlober, 
der Vater der Braut, der sie ausstattet, ll. 13, 382. 

ἔδομαε, fut. von ἔδω, ἐσθίω, von Hom. an 
allgem. 

ἔδον, ep. u. dor. st. ἔδοσαν, 3 plur. aor. 2. 
act. von δίδωµι. 

ἔδος, sos, τὸ, (ἔζομαι) 1) der Sitz, d.i. 
&) Sessel, Il. 1, 533. u. oft bei Hom. u. a. Ep. 
Hippocr. de artic. p. 765. G. b) Wohnsitz, fester 
Punkt des Aufenthalts, bes. Wohnsitz der Götter, 
Ποπ, u. a. Ep. Pind. Pyth. 2, 7. 12, 1., aber 
auch Wohnsitz der Menschen, Il. 24, 544. Pind. 
Nem. 4, 12. u. öft. bei Aesch. u. Eur., auch von 
Oertern u. Ländern, Il. 4, 406. Od. 13, 344. 
Aesch. Prom. 411. Eur. Iph. A. 1527. Orpb. h. 
54, 17. Speciell: Tempel, bes. Kapelle, wo das 
Götterbild steht, Aesch. Pers. 404. Plat. Phaed. 
Ρ. 111. Β. Isoer. Paneg. ο. 41. $. 155. Lye. in 
Leoer. ο. 1. $. 2. ο. 36. $. 3. Dass ἔδος auch 
als Bezeichnung der Statue des Gottes gebraucht 
worden sey, sagen Tim. lex. Plat. p. 93. u. Poll. 
1, 7. ausdrücklich, u. in dieser Bdtg steht das 
Wort entschieden bei Dion. H. ant. 3, 69., wäh- 
rend in Soph. El. 1374. Xen. Hell. 1, 4, 12. Plut. 
Sol. 12. Arist. 20. auch die Bdtg Kapelle, Aller- 
heiligstes, zulässig ist. c) Basis, Stützpunkt, Hes. 
tb. 117. Anth. app. 373., auch Fussboden, Poll. 
1, 76. 2) das Sitzen, Ruhe, Rast, nur in der 
Wendung οὐχ ἔδος ἐσεί, es ist nicht Zeit zu 
ruben, gilt kein Zaudern, 11. 11, 647. 23, 204. 
ἐδοῦμα,, fat. zu ἔζομαι. 

ἔδρα, 7, ορ. u. ion. ἕδρη, (ἔδος) der Sitz, 
das Sitzen u. die Sitzung. I) der Sitz, d. i. 1) 
Geräthe od. Ding zum Sitzen: a) Sessel, von Hom. 
an allg. in Poesie u. Prosa. Auch: Thron, Aesch. 
Prom. 201. Φθακεῖν παγκρατεῖς ἔδρας, auf dem 
Throne der Allmacht sitzen, ebd. 389. b) Basis, 
Grundfläche, Stützpunkt, Plat. Demetr. 21. Luc. 
u. a. ἔδραν στρέφοιν siwl, Einem die Grundlage 
umstürzen, d. i. ein Bein unterschlagen, Theophr. 
char. 27. ϱ) Gesäss, Hinierer, Hät. 2, 87. Ar. 
Thesm. 133. Hippoer. Theophr. Von der Achn- 
lichkeit scheint eine scharfe, ohne Quetschung u. 
Splitterung bewirkte Kopfwunde diesen Namen zu 
führen, oft bei Hippoer. 3) Ort zum Sitzen: a) 
Platz, den man beim Sitzen einnimmt, hauptsächl. 
auch mit Berücksichtigung des Ranges, oft b. Xen. 
u. a. 7) ἔδρα τοῦ ἵππου, die Stelle des Pferdes, 
auf welcher der Reiter sitzt, Xen. de re equ. 5, 
5. 12, 9. vgl. unten Il, 1. — b) die Stelle, an 
der sich eiwas befindet od. befinden soll, Sitz, Platz, 
Aufenthaltsort, Standpunkt, Ber. Bacch. 928. 931. 
Ar. Nub. 1507. u. oft b. Plat. u. b. d. Aerzten. 
Φεών ἔδραι, der Platz, wo die Götterbilder ste- 
hen, Tempel, Aeseh. Ag. 596. Suppl. 412. Soph. 
0C. 90. νέοικος ἔδρα, ναέλρχοι ἔδραι, Sehilis- 
station, Pind. Ol. 5, 8. Soph. Ai. 460. Bei Dicht. 
oft mit d. Gen. eines Ortsnamenr als nachdrück- 
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er 





lichere Bezeichnung des Ortes selbst, wie JTepyd. | 


Εδριον 


µων ἔδραι, Παρνησοῦ ἔδραι, Eur. Tro. 
Aeseh. Eum. 11. u. dgl. So auch ϱλαφράρω 
µατος ἔδρα, das Auge, Eur. Rhes. 8. 554. 
sich jedoch auch erklären lässt: des Auges 
d. i. das geschlossene Auge. vgl. unten II, 
II) das Süzen, u. zwar 1) eig. der Zustan 
man sitzt u. die Ari des Sitzens, Xen. de γι 
4, 11. 7, 5. 9 τοῦ ἵππου ἔδρα, das Sitze 
Reiters auf dem Pferde, Xen. mag. equ. 
Speciell: das Sitzen der Schutzfiehenden an 
heiligen Orte, oft bei Trag. ἔδραν «αθῇ 
θοάζειν, προεθακεῖν, ἔχευν, als Schutzfieh 
an einem Orte verweilen, Ear. Andr. 55. 
OR. 2. OC. 1166. Eur. Andr. 304. 2) mı 
das Verweilen, Zögern, Rast, Hät. 9, 4. Thı 
7. οὐχ ἔδρας ἁκμή, ἀγών, ἔργον, es gilt 
Zaudern od. Rasten, Soph. Ai. 811. Eur. Or. 
Bacchyl. b. Ath. 14. p. 631. C. — III) Sit 
Od. 3, 51. 8, 16. u. oft bei Dio Cass. Dav 

ἑδράζω, f. άσω, einen Sitz, Platz od. 5 
punkt anweisen, begründen, Dion. H. de « 
verb. p. 40, 10. Heliod. 9, 25. Anth. 15, 
Pass. einen Platz od. Standpunkt angewiesen 
kommen, begründet od. befestigt werden, Call 
b. Ath. 5. p. 204. D. 

Σδρᾶθον, εε, 8, poet. aor. 2. zu δαρό 
st. ἔδαρθον, Od. 
ἑδραῖος, αἴον, seltener auch im Fem. ἑδρ 
Adv. ἑδραίως, (ἔδρα) 1) sitzend, d. i. a) 
Personen: in der Haltung des Sitzens, eine 
zende Lebensweise führend, Xen. Plat. u. a. 
von Vorriehtungen u. Zuständen: im Sitzen 
schebend, mit Sitzen verbunden, wie ἔργο», τέ 
βίος, Hippoer. Poll. Anth. ünvos ἑδρ., Schlai 
Sitzen, Hippoer. Αγοιι ἑδραῖοι ἐν πόλει de 
Aemter, bei denen man ruhig in der Stadt ble 
Plat. τορ. 3. p. 407. Β. 2) zum Sitzen οἷι 
riehtet, einen Sitz darbietend, Eur. Rhes. 7 
3) einen rubigen,, festen Standpunkt eianehme 
Eur. Andr. 266. Plat. Tim. p. 64. B. Tim. [νε 
p- 98. 6. Plut. u. a., von Zuständen: stabil, Ar 
Aret. Dar. 


ἑδραιόσης, nees, ἡ, Stabilität, Clem. Alex 

ἑδραιόω, fest stellen, stabil machen. Ps 
Stabilität bekommen, Luc. philop. 16. u. RS. D 

ἑδραίωμα, aros, τὸ, Stütze, NT. u. KS. 

ἐδρᾶκον, ας, 8, aor. 2. zu δέρκομαι st. ἐδι 
«ον, Od. 
ἔδράμον, ος, 8, aor. 2. zu ερέχω, II. 
ἐδρᾶν, ep. 3 plur. aor. 2. von διδράσκω 
ἵδρασαν. 

Ἑδρᾶνον, τὸ, poet. Nebenf. v. ἔδρα, 1) Si 
Standpunkt, Ort des Verweilens, Wohnsitz, Hı 
b. Strab. 7. p. 327. Aosch. Soph. Orph. 2) Stüt 
punkt, Stütze, Anth. 6, 28. 

ἕδρασμα, ατος, τὸ, (ἑδράζω) Stütze, Eu 
Belleroph. fr. 2 Dind. Philo u. RS. 

ἑδραστέον, Adj. verb. von ἑδράζω, man mu 
stellen, Geop. 2) man darf sitzen, rasten, Sch« 
ll. = 205., ρα, Ἡ Mr 

ἕδρη, 7, ep. u. ion. st. ἔδρα, Hom. u. Hd 

ἑδρήσις, εσσα, ον Ἱδρα ως, Hesych. 

ἔδρησα, ion. st. Zdpäca, aor. 1. von ὁρέω. 

ἑδριάω, (ἔδρα) sitzen, Theoer. 17, 19. Orpl 
Arg. 802. Ap. Rh. 3, 170. Bei Hom. u. Hes. nı 
in d. Medialform ἑδριάομαι. Ein ep. Wort. 

ἑδρικός, 7, όν, (ἕδρα) zum Gesäss gebörig 
Aerzte. 

ἔδριον, τὸ, Dem. von ἔδρα, Hesych. 





Έδριτης 
ὀδρέης, ου, ὁ, der auf dem Hoerde sitzende 
ee) fr Sehutssuchende, ἐχέης, Et. M..p. 
. [ὲ 
ἑδροδιαφτολεύς, dus, ὁ, (δρα, διατέλλω) 
μαμα t zu Oeffnung des verengien Afters, 
'aul. ΑΦ. ? 
ἑδροφερόφος, ὁ, (οερόφω) der Rin; der 
nach argirischer Art Pi on ὦ ind 
schlagen besiegt, Theocr. 24, 109. 


dw, 3 sing. aer. 2. zu δύω, aber ἔδὺν, 


3 plar. aor. 2. ep. u. dor. st. ἔδυσαν, ΙΙ. 4, 222. 
ἔδω, ich esse, das lat. edo, im Praes. bei 
Hom, u. den Ep., selten auch bei anderen Dicht., 
In Prosa nur bei Hippoor. u. zuw. bei Lue. u. 
Spät, bei den besseren Att. aber durch ἐσθίω 
vertreten, impf. ἔδον (Od. 23, 9.), 3 sing. ἔδεσκο 
M. 22, 501.); die ührigen Tem p. sind allg. im 
Gebrauch, wie fat. ἔδομαν, en, ep. part. 
Ἰδηδώς, aor. ἔφαγον, Pass. pf. ἐδήδεσμαι, ep. 
3 sing. ἐδήδοται (Od. 22, 56.), aor. ἠδέσθη», 
1) een, als Gegens. von πόω, trinken, Hom., 
anch von Thieren: fressen, zerreissen, bei Hom., 
bes. in der ΕΙ., von Pferden, vor Geiern u. Hun- 
den; auch von Würmern: nagen, zernagen, 
21, 395. 11. 22, 509. 2) verzehren, aufschren, 
bes. in den Fügungen Plosev, οἶκον, κτήματα, 
ἀθήµατα ἔδουσι, sie versehren Haus u. Ηοί, brin- 
gen Habe =. Gut derch, Od.; eben so ἡμέτορον 
zeuaroy ἔδονσι, sie verprassen unsere sauern 
Schweiss, Od. 14, 417. 3) motaph. καµάεῳφ ve 
se) ἄλγεσι θυμὸν ἔδοντες, im Mühsal u. Kummer 
das Horz vorzehrend, d. i. sich abhärmend, ani- 
mum meocrore comedere, absumere, atterere, Od. 9, 
35. vgl. 10, 379. Π. 24, 129. Dav. 
ἐδωδή, ἡ, das Essen, d. i. 1) als Sache: 
Speise, Gericht, Nahrung, Provient, Hom. Hes. u. 
ut. Pres. von Xem. u. Piet. an, selten auch das 
Aatter der Thiere, ΙΙ. 8, 504., Leckspeise der 
Fisebe, Theocr. 21, 43. 2) die Handlung des Es- 
uns, Hom. u. ΑΕ, Dar. : 
£dwdsmes, ον, feom. selten auch ὀδωδέμη, 
Bit. 2, 92., essbar, zu geniessen, Hdt. a. Att, 
von Thue. an. 
ἐδωδόε, dv, gofräsaig, stark ossend, Hippocr, 
de aere p. 282, 23. 
dmlsate, 1) iatr., auf oiner Bank sitzen, 
Ρο], 4, 121. Suid. Et. M. p. 317, 6. Harpoen 
2) trans., dielen, bobaen, Said. t. 1. p. 680., von 
ἑδώλιον, τὸ, (ἔδος) meist nur im Plur. ge- 
bräuchlich,, Sitz, Wohnsits, Aufeuthalt, Gemaob, 
Asch, Sept. 465. Chooph. 71. Soph. El. 1393. 
2) auf dem Schiff: a) der Sitz der Ruderer, Ru- 
derbaak, transira, Hät. 1, 24. Soph. Ai. 1276. 
Bar. b) der Stuhl des Mustbaums, οαΐκ mali, 
Arist, mech. quaest. 7, 6,, wo der Sing. steht. 
3) im Theater: eine Sitzröihe, Poll. 4, 132. 
ἑδώλιφε od. ἐδωλιόςε, d, ein unbek. Vogel, 
viel. — ἐρωδιός, Schol. Ar. Av. 884. 
ἔδωλον, τὸ, — ddalser, Lyo. 1320. 
ir poet. st. 2, sich, Aco. von οὗ, Il. 20, 171. 
134. 


ἔεδνα, vd, op. plar. st. ἕδνα, Od., κ». ἕδνον. 
ἐεδνόω, op. st. ἐδνόω, Od. | 

ö 76, οὗ, ὁ, ορ. St. ἑδνωτής, Π. 
ὀἐεκοσάβοιος, ev, op. st. εὐνοσάβοιος, Od. 














σε, ep. st. ainecı, Hom. 
ἐκόφορος, 09, ep. δὲ. aindoogos, 04. 
dus 6, ή, dv, op. st. εἰκοστόε, Od. 


ἐείλοον, ep. st. allsev, von εἰλέω, Ih 
deie, ep. = οἷο, ΑΡ. Rh. 1, 1032, Well.: deie. 


1. TR 


171 


'gner durch Beinunter- . 





Έπος 


ἔωπα, as, ο, ep. st. εἶχα, Hom. 
u » 86, 6, &p. st. οἶπον, Hom. 3 
ἔοις, ep. st. als, Hes. th. 145. Jac. Auth. Pal. 
>20. 0 — 
R ἑμσάμην, «ο, ατο, part. Snsdpevos, KA “or. 
st. εἶσαφ, εἴσατο, οἰσά 6, zu οἶδον, ομας, 
u. zu οἶμε Hom. αι er 
ἐεισάσθην, — εἰσάσθην, 3 dual. agr. 1. med. 
ep. von alps, gehn, Il. 15, 544. * : 
slow, op. st. αἴσαο, Il. 9, 645., 5. ἐεισάμην. 
Adouas, ep. st. done, Hom. 
4dwp, τὸ, op. st. ἕλδωρ, Hom. 
ἐέλμεθα, ἐελρένος, pf. pass. τς οἴλω, εἰλέω, IL. 
oues, ep. st. ἕλπομαο, Hom. 
ἆέλσαι, inf. aor. 1. act. zu οἶλα, Hom. 
ὀαργάθω, ορ. st. εὐργάθω, 11. 
Ziern ὀοργμάνος, op. st. elgye, aigyuiver, von 
αἴργω, Hom. x 
ὀέργνυμε, ep. st. εἴργνυμε, Od. 









ὀἀέργω, op. st. εἴργω, Hom. 

dspnives, part. pl. pass. zu εἴρω, Od. 
&gen, 9, ep. st. ögen, Hom. 
dapomeis, ορ. st. ἑρσήδες, 1. 


-Zegro, op. 3 sing. plgpf. pass. zu slow, Od. 

μας ep. 3 μι pigpf. pass. zu an 04. 

ἐέσσατο, 8. ἀφεῖσα. 

ἑέσσατο, 3 sing. aor. med. ep. Σὰ ὄννυμο, 
Od. 14, 529. u. öft. b. Hom. 

ee ’ Se ‚Piapf. pass, ο. τα ὅπου, u 

ἕζομαι, f. ἐδοῦ, aor. ἔζομην, sich seizen, 
sitzen, as Simplex πας bei Dicht. von Hom. an in 
mannichfacber Verbindung, wie dv τινε u. εἷς «u, 
κατά x, ἐπί τινος, ἐπί vmı, ἐπί ni, πρός τι (Od. 
22, 335. 379.), ἀμφί sows (Eur. Phoen. 1516.), 
mit dem blossen Acc., Aesch. Rum. 3. Soph. Al. 
248. Eur. Hel. 1573., mit d. blossen Dat., Nonn. 
dion. 1, 73. ἐπὶ χθονὶ ἐζέσθην, sie senkten sich 
dem Boden zu, von der sehweren Schaale der 
Waage, 11. 8, 74. (Das Act. findet sich im Praes. 
nur ia der umgelauteten Form ἴζω, aber der Aor. 
εἶσα weist auch bier anf das radicale ο hin. Auch 


.für das Med. gestattet Butt. ausf. Sprehl. 2. Ρ. 


183 fg. als Präsensform nur Ἰζρμαν, in: er die 
Stellen, wo ein Präsens mit & gelesen wird, z. B. 
Od. 10, 378., für verschrieben erklärt. δ. jedoch 
Lob. zu Buttm. p. 202.) 

in, ion. 3 sing. eonj. praes. von εἰμέ at, ᾖ, 
Hom. 

in, fem. von öös, sein. 

ἕηκα, ep. st. ἦκο, 3 sing. aor. 1. zu inms, 
u. 4, 48. ® 

in, op. st. ἦν, 3 sing. impf. von zii, Hom. 
Als erste Pers. fadet es sich nur Einmal, n. 11, 
762., weloke Stelle aber Buttm. ausf. Sprehl. 1. 
. 551. aus guten Gründen in Zweifel sicht u. 
Bpitan. in ζον umgeändert hat, 

. ἑήνδᾶνε, ορ. st. ἤνδανα, 3 sing. impf. act. 

von dvödvw, Hom. 

ὧἶος, gen. zu dus, des guien, wackern, edela, 
fünfmal in der Il., zweimal in der Od. An vie 
ron dieser Stellen schrieb man sonst djes, wel- 








“ches man für cinen irr. Gen. des possessiven dee 


ausgab. Aber ia den neuesten Ausg. der llias ist 
in Uebereinstimmung mit den besten alten Απ 
überall ἐῆου hergestellt, da masdde nos sich ganz 
eben so erklären lüsst wie παιδὸς φίλου, als stär- : 
ker hervorhebende Umachreibung des an sich nichts 
sagenden Possessivums. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 


86 fg. 
98. 








, Eng 


$ ns, op. st. us, Gen. des Pron. relat. ἥ, nur 
1. 16, 206, aber äjc Gen. des possess. ἑή, Hom. 
δηόθα, ep. st. 7je, 2 sing. impf. v. eiui, Hom. 
9 ἔῃσε, ep. st. 7, 3 Bing. conj. praes. Υ. εἶμί, 
om. 
ἔθάνον, ο, 6, ΔΟΥ. 2. zu θνήῄσκω, Hom. 
ἐθάς, ador, ὃ, ἡ, (ἔφος) gewohnt, εινός, ei- 
ner Sache, gewöhnt am etwas, Thao. 2, 44. Hip- 
poor. Plut. u. a., selten auch mit d. Dat., Hip 
poor. de morb. sacr. p. 307, 46. Opp. hal. 5, 499. 
2) gewöhnlieb, Hippoer. de morb. mul. 2. p. 645, 
32. 3) zahm, von Thieren, Them. or. 22. p. 
273. D. 
ἔθειρα, as, 7, das gezogene (50%) od. geord- 
nete Haar; dah, a) das Haupthaar des Menschen, 
Pind. Isthm. 4, 10. Aesch. Baur. Thooer., auch 
im Plur., Aesch. Eur. u. a. Dicht. b) nur im 
Plur., die Mähnen u. der Schweif des Pferdes, 
auch der Rossschweif auf dem Helme, Hom. Il. 
Theoer. Bei spät. Dicht. auch von dem Haare 
anderer Thiere, z. B. die Mähne des Löwen, Theoer. 
25, 244. Opp., die Borsten des Ebers, Opp. eyn. 
3, 395., die Federn der Henne, Opp. eyn. 3, 123. 
ec) metaph. auch von dem Blüthenbüschel der Pfan- 
zen, Mosch. 2, 68. Das Wort ist bloss poet. Dav. 
ὀθνράζω, behaart seyn, Theoer. 1, 33. 


ἀθειράς, ddor, ο, —= ἔθειρα: in der Od. 16, | 


176. stand os für Barthaar,; aber sohon Aristot. 
sotzte γονειάδος für ἐθειράδες, welches die Häschr. 
u. Ausg. anerkennen, s. Schol. Theoer. 1, 34. 
ἐθείρω, findet sich bei Ποπ. nur Il. 21, 347: 
χαίρει δό pw (ἁλωήν) δετις ἐθείρῃ, wer das Ak- 
kerfold pflegt, besorgt, bearbeitet. Nach Einigen 
von E9es, mit Sorgfalt ziehn u. gewöhnen, gleich- 
sam zähmen ; nach Andern besser von θέρω, Φι- 
απούω, hegen, pflegen, besorgen, wovon dpreite 
s Gegentheil. Bei Orph. Ärg. 932. findet sich 
anch das Pass. ageolun φολίδασσον ἐθείροται, er 
ist mit goldo en Schuppen geschmückt. 
ἐθελάστειοε, ον, (ἐθέλω, dorsios) gebildet, 
vis u. artig seyn wollend, sich zierend, Heliod, 
’ 





ἐθέλεχθροε, ον, (ἐχδρός) feind seyn wollend, 
feindlich gesinnt, Cratine b. Poll, 3.84, Philo, 
Adv. ἐθελέθρως ἔχειν πρός εινα, Händel mit Ei- 
nem suchen, Einem aufsätzig seyn, Dem. p. 1005, 
15. Philo, Aristid, 


ἐθελημός, or, (ἐθέλω) willig, freiwillig, gat- 
. Callim, 


willig, Hes. op. 118. ΑΡ. Rh. 2, 656. 
Dian. 31. 

ἐθελήμων, ον, — ἐθελημός, Plat. Crat, p. 

ἐθελητόε, ἦν ὁν, (ἐθέλω) gewollt, freiwillig, 
Herm. Soph. 06. 627. nach Conj., die er selbst 
zurückgenommen. 

ἐθελοδουλεία, 7, freiwillige Kaechtschaft, Plat. 
conv. p. 184. C. Luc., von 

ἐθιλοδουλέω, (29 εΊό δου]ος) gutwillig Knecht 
od. Sklave seyn od. werden, Dio Cass. 

ἐφελοδουλία, 7, zweifelh. Nebenf. von 2de- 
. λρδουλεία. 

ἐφελόδουλος, ον, (δοῦλος) freiwillig Knecht, 
sich gutwillig unterwerfend, Plat, rep. 8. p. 562. 
D. Philo, Aristaen. Adv. ἐθελοδούλως ἔχειν, die 
Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. 

ἐθιλοθρησκεία, 7, selbstgewählter Goltes- 
dienst, NT. 

ἐθελοκάκέω, (ἔθελόκακος) mit Willen od. Vor- 
satz schlecht seyn, auf Schlechtigkeiten aurgehn, 
Polyb. u. Spät., bes. feig seyn, seine Pflicht im 
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Kriege nicht than, pfichtvergessen handel 
1, 127. 5, 78. 9, 67. Dav. 
ἐθελοκάκησις, εως, ἡ, Polyb. 3, 68. 
öft., und 
ἐθαλοκάκέα, 5, vorsätzliche Vernachlä 
seiner Pflicht, bes. im Kriege, Suid., von 
slöxänos, ον, (κακός) mit Willen σι 
seine Pflicht vernachlässigend, bes. im 
feig, KS. Adv. ἐθελοκάκως, App. 
ἐθολοκίνδυνος, ον, (κένδυνος) Gefahr σι 
waghälsig, herzhaft, Poll. 3, 184. Adv. 
awöivwue, App. 5 
ἀθελοκωφέω, sich taub stellen, Strab 
36. Clem. Al., von E 
"80slöxugpos, er, (κωφόρ) der sich taub 
nicht hören will, Suid, . 
ἐθελοντηδόν, Adv., freiwillig, von freien 
ken, Thao. 8, 98. Polyb. Ρίο Cass. 
ἐθελοντήν, Adv., = d. vorh., Hdt. 
Xen. Polyb. u. a. 
8 auaslornie, ἥρος, ὁ, poet. = ἐθελοντής 
„292. 
ἐθελοντής, οὔ, ὁ, freiwillig, Hdt. u. Αεί 
Τλπο, an. 
ἐθολοντί, Adv., = ἐθολοντηδόν, Thuc. 
u.a 
ἐθελοντίς, ἐδος, 7, Sem. zu ἐθελοντής, 5. 
ἐθελοπονία, ἡ, Arbeitslust, Arbeitsam 
Xen. oee. 21, 6., von 
ἐθελόπονος, ον, (πόνο) willig zur Ar 
Xen. Cyr. 2, 1, 9. Ael. 
ἐθελόπορνος, ον, (πὀρνος) der Hurerei 
eigener Neigung, nieht durch Verführung erge 
lüderlich, Anaer. fr. 19, 7. 
ρόξενος, ον, wer sich selbst zum ; 
&mos eines Fremden od. einer andern Stadt 
wirft, deren Angelegenheiten besorgt, ohne d 
von Staatswogen ausdrücklich erwählt od. erbı 
zu vorn, Tine. 3, 70. ) IR 
όσυχνος, ον, (συχνό) wer gern öl 
kommt od. eins u. dasselbe thut, Crates b. Et. 
Ρ. 299, 31. ἴ e : 
ἐθελουργέω, (ἐθελουργόο) zur Arbeit wi 
seyn, gern od. unverdrossen arbeiten, Ael. η. 
7,13. 
ἐθαλουργία, 7, Willigkeit zur Arbeit, ( 
rill., von 
ἐθελουργός, ὁν, (ΕΡΓΟ) willig zur Arbe 
arbeitsam, Xen. de re equ. 10, 17. Ael. Ad 
ἐθολουργώς, Poll. 
ἐθελούσιος, ον, fem. auch ἐθελουσία, Χο 
Hell. 4, 8, 10. eonv.8, 13., Adv. ---σίως, (ἐθέλι 
freiwillig, von Pers. u. Sachen, Xen. u. a.; Υί 
Zuständen: in der Willkür stehend, z. B. τὸ ἐρέ 
ἐθελούσιόν ἐστι, die Liebe ist eine Sache de 
Willkür, Xen. Cyr. 5, 1, 5. 
ἐθελοφϊλόσοφος, Ö, (φιλόσοφο) der seyı 
wollende, vorgebliche Philosoph, der es nicht ist 
Et. M. p. 722, 17. 
ἐθέλω u. θέλω (über den Wechsel dieser For 
men, üher Ableitung u. über dem Unterschied deı 
Bdtg von perleues a. die Bemerkungen am Ende), 
impf. ἤθελον, μι auch ὄθελον, ο... 5 
Φελήσω, aor. ᾖἠθάλησα, poet. auch ἐθέλησα, pf. 
"öllnae, nur bei ganz Spät, auch τοθάλήκα, s. 
ob. Phryn. p. 332., wollen, berril, enohlossen 
seyn, von Personen, auch: geeignet seyn, von Pers. 
u. Sachen, u. als Consequenz davon: .. Von 
Hom. au allg. in Poesie u. Prosa. Gew. mit d. 


x 


Eden 


laf., dem nur selten sieh «sre beigesellt, Eur. 

Hipp. 1327., aber auch mit d. Acc., Thue. 5, 50. 

Asseh. Prom. 118. u. a., neben welchem zuw. 

ein Inf. aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist, 

wie Il. 7, 182: is 8’ ἔθορε «λῆρος κυνέηε, ὃν 

ἄρ' ἤθαλον αὐτοί, sc. ὠνθοραῖν. Ἠὰι. 1, 71: 

ewiorsas δὲ οὐκ ὅσα ἐθέλουσι, sc. συτεῖσοθαι. Als 

eigenthümlichoe Wendungen sind σα bemerken: de 

Bade έλη, 80 Gott will, Att. vgl. Saupp.op. er. 

ὀφάων, θέλων neben einem Verbum finit., Lust ha- 

bead, bereitwillig, freudig, gern, Od. 3, 272. Pind. 

watt. Dicht. οὐκ ἐθέλων, wider Willen, 11.4, 300. 

Φέλοντί dorl pol xı, es ist mir etwas genehm, ich 

wänsche,etwas, Sopk. OR.1356., weit gewöhnlicher 

μένῳ Zarl nel. ὁ ἐθέλων, ὁ θέλω», wer 

Last hat, jeder Beliebige, Soph. Phil. 619. Ai. 

1146. Plat. Gorg. p. 508. E. u. a. es θέλεις, 

wie οἱ Beulss, wenn's beliebt, Soph. OR. 343. 

Phil. 730. Φέλες, wie βφύλει, neben dem Conj., 

Σ.Β. si 00s Θέλει dir’ εἰκάθω, worin wünschest 

4a denn dass ich dir nachgeben soll?! Βορὰ. OR. 

650. vgl. El. 80. ἐθέλω μαθεῖν, ἀκοῦσαε, εὐδέ- 
sus, ich wünsche zu erfabren, za hören, zu wis- 

sea, Lac. paras. 60. philops. 4. u. 20. μὴ ἔθελε 
mit folg. Inf., wie neli, nachdrückliche Abmahnung, 
lass dir's nieht einfallen, lass dir nicht beigehn, 
I 1,277. 2, 247. 7, 111. — Von Sachen ge- 
braucht bezeichnet ἐθέλαων, wie unser wollen, 8). 
Geeignet seyn, befähigt seyn, im Stande seyn. ὕδωρ 
em ἔθαλα moopdew, das Wasser wollte nicht fort- 
Kiessen, 11. 21, 365. vgl. Plat. Ensedr?- 230.D. 
Xea, Hell. 6, 4, 61. & ἔθέλει Adya od. εἶναί σα, 
was etwas bedeuten soll, Hdt. 4, 131. 6, 37. b) 
Wegen, Hdt. 1, 74. Thue. 2, 89. Xon. u. a. ϱ) 
alien in dem Sinne, wo μέλλω ἐς ist, 
Bd. 1, 109. 2, 11. 7,49. Ατ. Vesp. 536. — 
Bei späteren Schriftst. wird ὀθέλουν auch zuw. in 
der Bätg von wollen gebraucht, wo es den Ge- 
gasatz gegen seyn bildet u. daher das Streben 
uch einem Scheine bezeichnet im Gegensatz zur 
Wirklichkeit, z. B. Aguädes ἐθάλουσιν οἶναι, sie 
wellen Ark. dern geben sich für Ark. ans, Paus. 
1,4, 6. vgl. Herod. 8, 3, 19. (θίλω, wovon 
ie nur eine verstärkte Form ist, findet sich 
bei Hom. nicht, wehl aber vereinzelt bei spät. Ep. 
u bei d. Bukolikern; dagegen haben die att. Dra- 
matiker im ijamb. Trimeter bloss θέλω, während 
in den Iyr. Stellen der Dramatiker, so wie bei 
den eigentlishen Lyrikern, θέλω u. ἐθέλω mit ein- 
ander wechseln. In der att. Prosa ist ὀθέλω die 
herrschende Form, mit welcher nur zu Vermei- 
dung des Hietus in Wendungen wie si θόλοι zuw. 
Vie wechselt. — Hinsichtlich der Bätg ist unter 
Reilopns eim Unterschied zwischen Aeskopas u. 
ἐθίλω zu begründen vorsucht werden, jedoch ohne 
Berücksichtigung der Etymologie, welche für die 
Bätg engscheidend ist. Mit Beachtung des etymel. 
Blementes möchte sich Folgendes herausstellen : 
βοέλφμαι (vom Stamme BOA, ῥάλλω) bedeutet 
waprünglich : bei sich hin u. her werfen, in Bezie- 
hung auf das Gemüth: unentschieden seyn u. wird 
dab. von der unenischiedenen, nicht in That über- 
schenden Neigung u. vom Wunsche gebraucht. Θέλω 
dagegen scheint aus dlsiv mit vorstärkter Aspira- 

tion entstanden zu seyn u. demnach ursprünglich 

zu bedenten: zugreifen. Als gemüthlicher Akt be- 

wichnet demnach θέλω die enischiedene, in That 

übergehende Neigung u. daher auch das Bereitseyn, 

Entschlossenseyn. Hieraus erklärt sich zugleich, 

wis oft in gleichen Wendungen beide mit einander 











119 


Έθνος 


wechseln können, je nachdem das Wollen gelin- 

der od. nachdrücklicher bezeichnet werden soll.) 
ἔθεν, bei ep. u. att. Dicht. st. do, οὗ, sei- 

tr BER TSERER ὴὸ 

re, ἐθηεύ, , ἐθηεῦντο, ion. st. 20 οσο. 

ἐθιώμεδα, Ἰθιώντε von θοώοµαι. ; 
ἐθηούμεσθα, ion. st. ἐθεώμοθα, Od. 
ἀθηήσαντο, ion. st. &dedcayre, 3 pl. aor. 1. 

med. von θοάθµαι, Od. 

ἐθημοσύνη, ij, Gewohnheit, Suid. u. a, Gloss., 





von 
ἐθήμω», ον, (&des) gewohnt, Musae. 312. u. 
oft bei Nonn. 
ἔθην, aor. 1. pass. von ἵημε, aber ἔθην, 
aor. 2. act. von σέθηµας 
ἐθίζω, f. τῶ, pf. εἴθικα, Xeon. Hell. 6, 1, 
15., (#006) gewöhnen, σενἁ wossiv τε, Xen. Plat. 
u. a., Einen gewöhnen etwas zu ihun. Dem Inf. 
wird zuw. auch der Artikel sd beigesellt, Xen. 
mem. 2, 1, 2. de re oqu. 919. Selten ἐθίζειν 
τινὰ πρός σε, Einen zu od. an etwas gewöhnen, 
Lue. Anach. 20. &des το ὀθίζειν τινά, Einem 
eine Gewohnheit beibringen, Plat. Men. p. 70. B. 
u. oben so εαὐτὰ ἐθέζειν σινά, Einem dieselbe 
Gowohnbeit beibringen, Xen. Hell. 6, 1, 15. vgl. 
Rost gr. Gr. $. 104. 3. b. nebst Anm, 5. — 
Pass., gewöhnt werden, sich gewöhnen, Τλαο, 
Eur. Xon. Plat. u. a. ἐθίζισθαι Eos ει od. σύν 
ws ἆθει, eine Gewohnheit ammehmen, Plat. logg. 
3. Ρ. 681. B. Xen. Cyr. 1, 6, 19. τοῦτο ἐθι- 
σθῆναι, daran gewöhnt seyn, Xen. de re equ. 8, 
6. ὀθζεσθαέτινε, 88 etwas gewöhnt seyn, Theophr. 
ο pl. 5, 9, 11. Gew. mit folg. Inf., Xen. Plat. 
u. a. — Bei Spät. wird auch das Act. zuw. in 
der intrans. Bdtg: gewohat seyn gebraucht, Piut. 
Lye. 12. Alex. Aphrod. - 
wmöc, 27, 69, zur Gewohnheit gehörig, ge- 
wöhnlich, Plut. mor. p. 3. A. Stob. 
ἔθῖμος, ev, zur Gewohnheit gehörig, gewöhn- 
lieh, Diod. exc. p. 577, 43. ἔθιμα καὶ vo, 5 
Gewohnheiten u. Gebräuche, Ath. 4. p. 151. E. 
Adv. ὀθίέμως, der Gewohnheit gemäss, Gramm. 
ἔθισμα, aros, τὸ, (ἔθίέζω) Gewähnung, Ge- 
wohnheit, Xen. de re equ. 6, 13. Plat. 
ἀθισμόε, ὁ, Gewöhnusg, Gewohnheit, Arist. 
oth. Nie. 1, 7. Pelyb. Plat. 
ἐθιστέον, Adj. verb. von ἐθίζω, man muss 
gewöhnen, Xen. mem. 2, 1, 28. Plat. Isoor. a. a. 
ἐθιστός, ἡ, dv, Adj. verb. von ὀθίζω, ange- 
wöhnt, durch Gewöhnung erlangt, Arist. eth. Νίο. 
7, 8, 4. 3) anzugowöhnen, durch Gewöhnung an- 
zueignen, Ärist. eth. Nie. 1, 9, 1. u. öft. 
ἐθναρχηε, ου, ὁ, (ἄρχω) Volksbeherrscher, 
Oberhaupt des Volkes, Luc. Macrob. 17. Bei den 
LXX u. im NT. auch Statthalter. Bei den By- 
zantinern: Anführer der röm. Hülfsvölker. Dav. 
ὀθναρχία, ἡ, Statthalterschaft, Byz. 
Fr a Adv., volkweis, in ganzer Masse, 
Joseph. t. 2. p. 500. 
ἐθνικόε, 7, όν, zum Volk gehörig, ihm eigen, 
voiksthümlich, Polyb. 30, 10, 6. Diod. u. Spät. 
2) bei Gramm.: ausländisch, fast wie άθβαροε, 
3) bei ehristl. Schriftst.: heidnisch. — Adv. Ir 
κώε, Dieg. L. 7, 56. 
ἐθγιστής, Hesyeh., u. 2dvins, ου, 6, Suid., 
aus demselben Volk, Landsmann. 
ἔθνοι, 098, τὸ, jede zusammengewöhnte, zu- 
sammenlebende Menge, Sohaar, Haufe, Folk. Hom. 
hat am häußgsten Zdwos ὅτι ‚ die Schaar der 
Kriegsgefährten, dann im Plur. ἔθνοα πεζών u. 
98 . 








Άθορον 
. 
φακρῶν, u. von einzelnen Völkern ἔθνος ᾿ἀχαιῶν, 
Ausiuv, auch ἔθνος λαῶν, die Schaar der Kriegs- 
völker, ll. 13, 495.; übertr. von Thieren, ἔθνεα 
pvidow, µαλισσάων, ὀρνίθων, χοίρων, Schwärme, 
Schaaren, Heerden von Mücken, Bienen, Vögeln, 
Ferkeln, Hom. u. a. Dicht. Pindar hat auch ἔθνος 
µερόπων, ἀνόρων, γυναικῶν, βρότεον, θνατόν, 
Geschlecht, Stamm, u. eben so gebrauchen Plat. u. 
: Xen. ἔθνος für Sippschaft, Menschenklasse. Die 

gewöhnlichste Bdtg bei den Att. von Thue. an ist 
Keik, WVölkerschaft, Nation. Bei Spät,, wie Dio 
Cass., wird τὰ ἔθνη auch gebraucht zu Bezeich- 
nung der Provinzen des römischen Reichs, im NT. 
u. bei KS. zu Bezeichnung der Heiden. (Wahrsch. 
von ἔθος, nach Andern von doude.) 

ἔθορον, 65, 5, aor. 2. von θρώσκω, Hom. 

ἔθος, εοε, τὸ, (ἔθω) Gewohnheit, Gebrauch, 
Herkommen, Aesch. Sopb. u. att. Pros. von Thuc. 
an. ἔθος πρὸς τοκήων, von den Eltern ange- 
stammte Sitte od. Sinnesart, Aosch. Ag. 737., ohne 
dass es darum für ᾖθος genommen zu werden 
braucht, denn auch hier herrscht der Begriff einer 
Gewohnheit. iv Ess εἶναι, gewöhnlich, üblich 
seyn, τιν, bei Einem, Thuc. 2, 64. u.a. ἐν 
ἔθει yiyvaodal ευνος, sich an etwas gewöhnen, 
Hdn. 5, 5. τὰ un ἐν ἔθει, das Ungewohnte, 
Dion. H. 

ἐθρέφθην, aor. 1. pass. von ερέφω, Hes. 

ἔθρεψα, aor. 1. act. von ερέφο, Hom. 

ἔθω, ich bin gewohnt, pflege. Vom Praes. 
findet sich nur das Part. u. auch dies πας Il. 
9, 540: κακὰ möll’ ἔρδεσκον ἔθων, viel Schaden 
that er nach seiner Gewohnheit, d. i. er pflegte 
viel zu schaden, u. Il. 16, 260: οὓς παῖδες ἐρι- 
ὁμαίνωσιν ἔθοντες, welche Knaben reizen nach 
ihrer Gewohnheit. Gebräuchlicher ist von Hom. 
an das Pf. siu®a, ion. ἕωθα, mit der Präsensbätg: 
ich bin gewohnt, habe die Gewohnheit, pflege. Dazu 

" bildet das Pisgpf. εἰώθαιν die Imperfeetbätg: sia- 

des, via, όᾳ, gewöhnlich, gewohnt, von Hom. an 
allg. κατὰ «ὸ εἰωθόᾳε, der Gewohnheit gemäss, 
wie gewöhnlich, Thue. 4, 67. παρὰ τὸ εἰωθόᾳ, 
gegen ihre Gewohnheit, Thuc. 4, 5 

ai, eine Partikel, welche, wie das lat. si, die 
Bätg des hypothot. wenn u. des indirect fragen- 
den οὗ in sich vereinigt. I) Von der Aypothei. 
Partikel ai ist im Griechischen ein eigentlicher a. 
ein uneigentlieher Gebrauch za unterscheiden, fer- 
ner auch ein elliptischer. A) Bei dem eigentl. 
Gehrauch des hypothet. ei sind folgende Constructio- 
nen zu bemerken: 1) δὲ mit dem Indic., u. zwar 
ϱ) mit dem Indic. der Hauptiempora, wenn die Be- 
dingung als eino Wahrnehmung dargestellt wird, 
s. Rost gr. Gr. $. 121. II. 10. A. p. 624 ed. VI. 
Die einzelnen Tempora behalten bei dieser Aus- 
drucksweise ihre Bdtg im Griechischen so gut, wie 
im Deutschen; als abweichend ist nur zu bemer- 
ken, aa) dass die Griechen eine Voraussetzung, 
deren Rintroten mit Zuversicht erwartet od. ge- 
fürchtet wird, durch das Futurum bezeichnen, wäh- 
rend im Deutschen dafür das Präsens gebräueh- 
lieh ist, s. Rost gr. Gr. $. 121. Il. 10. A. a. 
bb) dass der Indic. der Hanpttempora von den 
Griechen oft mit Berücksichtigung der Meinungen 
u. Behauptungen Anderer gebraucht wird, welche 
eine Voraussetzung mit Sicberbeit machen, die der 
Redende, wenn er seine eigene Ansicht ausspre- 
ehen wollte, entweder als eine blosse Vorstellung 
bezeichnen, od. auch geradehin als nicht eintre- 
tend darstellen würde; 5. B. πολλὴ dv τις εὐδαι- 
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µονία ein περὶ τοὺς νέουε, si ls mir us 
τοὺς διαφθοείρδε, οἱ λλοι per 
es stände sehr glücklich um die Jugend, 
wie meine Ankläger behaupten, nur Biner = 
dürbe, Plat. apol. p. 25. B., wo Sokrates 
or nach seiner Ansicht spräche, sagen mü 
διαφθει οὐ δὴ ἔγωχε τών νέων τοι 
διαφθ 1 & .έφθαρπα, χρ 
που τινὰς ἐμοῦ κατηγορεῖν, wenn ich, wie 
Ankläger behaupten, einen Theil der Jugen 
dürbe, einen andern bereits verdorben hätte 
p- 33. C. D., wo Sokrates, wenn er nach 
Ansicht spräcbe, sagen würde εἰ εοὺς μὲν δὲ. 
g0v, τοὺς δὲ διοφθάρκειν. vgl. Rost a. d. 
— b) mit dem Indie. der historischen Ten 
Von dieser Construction sind zwei Fälle zu 
scheiden. Es wird nemlich aa) οὐ mit d. 
der histor. Tempp. gebraucht, um eine Bedi 
als etwas in der vorgangenen Zeit Wahrg: 
menes darzustellen, wo auch im Deutschei 
Indic. Präteriti steht; z. Β., εἴ «ει τῶν da 
ἐπράχθη, τὸν καιρόὀν, οὐκ ἐμέ φησιν αἴτιον 
νῆσθαι, wenn etwas 50 gegangen ist, wie ος 
soll, so sagt er, es sey dies den Umstände: 
zaschreiben, nicht mir, Dem. p. 298, 20. οι 
οὗτοι ὀφδώς ἀπέστησαν, ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼ» 
oe, wenn der Abfall derer gerechtfertigt is 
muss wohl eure Herrschaft nicht legitim s 
Ίντο. 3, 40. Vgl. Rost gr. Gr. δ. 121. Il. / 
— bb) οἱ mit d. Indic. der histor. Tempp. 
gebraucht, wenn der ende eine Bedingung 
nicht vorhanden bezeichnen will, was im D 
schen gew. durch wenn mit d. Conj. des Imp 
Plusgpf. geschieht; z. B. οὐ μὲν γὰρ ἐγὼ ἔι 
δυνάμει ἦν τοῦ ῥᾷδέως πορεύεσθαν πρὸς τὸ 
οὐδὲν ἄν σε ἔδει δεῦρο εέναι, wenn ich 1 
Kräfte besässe, um ohne Mühe nach der Stadı 
wandern, so brauohtest du nicht hieher zu komm 
Plat. rep. 1. p. 328. C. Ob der Indio. der ὁ 
Tempp. bei dieser Ausdrucksweise in der ei 
od. in der anderen Bätg zu fassen sey, ergibt ı 
aus dem Zusammenhange u. hauptsächlich aus 
Beschaffenbeit des bypothet, Nachsatzes. Entl 
nemlich dieser einen Ausdruck, wodurch ein 
eigniss als nicht verwirklicht. dargestellt wird, 
ist auch die im Vordersatze enthaltene Bedingı 
als nichtverwirklicht zu betrachten. Am häufigs! 
ist dies der Fall, wo im Nachsatz der Indic. 
nes histor. Temp. mit ἄν stebt. Vgl. Rost gr. € 
a. d. a. St. Zuw. fehlt auch ἄν neben d. Ind 
der histor. Tempp. in dieser Satzgattung, 5. Rı 
gr. Gr.. $. 120. Anm. 2. u. $. 121. Ann. 6. D 
gegen findet sich auch im Vordersatze neben 
u. dem Indie. d. bist. Tempp. noch ἄν, wenn d 
Inhalt des Vordersatzes selbst wieder von ein 
Voraussetzung abhängig ist, s. Rost gr. Gr. $.12 
Anm. 7. — 2) εἰ mit d. Optativ wird gebrauch 
wenn eine Voraussetzung entweder als Vorstellu: 
aus der Vergangenheit, ed. als muthmasslich ! 
zweifelbaft, od. als einem Anderen angehörig, οἱ 
als mehrfach wiederkehrend ih verschiedenen Zei 
rioden angegeben wird, s. Rost gr. Gr. $. 121 
1. 10. B. I). Auch bier kann sich dem si di 
Partikel ἄν beigesellen auf dieselbe Weise, wi 
bei δὲ mit d. Indie. der hist. Tempp., 5. Rost gr 
Gr. $. 121. Anm. 8. — 3) οὐ mil d. Conjunctii 
wird bei den Ep. (ο. Il. 1, 340. 5, 258. 9, 318 
04. 5, 221. 7, 204. 16, 138.), bei den Lyr. (s 
Pind. Nem. 7, 16. u. 22. Isthm. 4, 69.) u. Trag. 
(s. Soph. OR. 198. 868. 1055. Ant, 706. 1012. 
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06. 1226. 1443. vgl. Herm. Soph. Ai. 491. Ant, 
706. Reis. OC. 1223. Eur. Bacoh. 200. Wellauer 
-Asseh. Eum. 225. Suppi. 395. Pers. 777. Ar. 
Bau. 705. u. 707. nach cod. Ravenn.), u. auch in 
der späteren Prosa von Dioder an häufig gebraucht, 
wo die bessere att. Prosa ἐάν mit d. Conj. σα 
setzen pflegt; im Texte der besseren att. Prosa 
aber ist derselbe meist verdrängt, s. Thuc. 6, 21. 
Xen, mem. 2,1, 12. Plat. Phaedr. p. 234. C. 
rop 9. p. 679. E. vgl. Krüger eomment. p. 271. 
Osann Philom. p. XXXVI. Bei den Ep. wird die- 
sem οἱ zuw. auch ἄν ausdrücklich beigesellt, s. 
Best gr. Gr. $. 121. Anm. 9. u. 10, ÜUober al’ κο 
s. ebd. Anm. 13. — 4) si mit d. Inf. findet sich 
aur in orat. oblige. neben einem im Inf. ausge- 
drückten Hauptsatze, κ. B. εἰ ὧν εἶναι za des 
sono Φίλον, οὐκ ἂν οὐδὲ τὰ κτήνεα noıdsw, 
wenn (sott das nicht haben wollte, würden es anch 
de Thiere nicht thun, Hdt. 2, 64., wo in orat. 
reet, sig u. ποιοῖαν stehen müsste. Vgl. Rost gr. 
Er. $. 121. Anm. 12. — 5) mit d. Partic. kann 
u nar daan verbunden erscheinen, wenn das Partio. 
mit Aulassung der erforderlichen Form von εἶναι 
an der Stelle eines mod. finit. gesetzt ist, wie 
Bar. El. 538: οἱ καὶ γῆν κασίγνητος µολών, 80. 
din, s0 dass μολὼν ein = ist µόλοι. dere Stel- 
len aber, welche als Belege für diese Verbin- 
dung angeführt werden, waren entweder kritisch 
verderbt, od. man entdeckte in ihnen die rich- 
ὕρο Beziehung des ei nicht. Von der orsten Art 
ist Plat. Phaedr. p. 260. D., wo mit Stallb. zu 
Ίου ist: dl’, οἳ τι ἐμὴ ξυμβουλή (vulg. ἐμῇ 
ἐυμβονλῇ ohne Komma), κτησάρενος ἐκεῖνο, οὕτως 
ἐμὲ λαμβάνει (valg. λαμβάνει). Von der zweiten 
Art ist Soph. Ai. 885., wo ei mo9s olliptisch ge- 
braucht ist (s. unten C. 1.), u. Xen. mom. 2, 6, 25., 
vsz ειρᾶται bezogen werden mass. — Β) 
Der uneigentliche Gebrauch des hypothet. αἱ be- 
sabet darin, dass es an der Stelle des causalen 
&el eintritt, was nur dann geschieht, wenn be- 
wichnet werden soll, dass man unentsohieden sey, 
ο das als Grund angegebene Ereigniss wirklich 
Statt habe, od. nicht, Hät. 5, 78. a. 97. 7, 46. 
Ueber οὐ st. örss. unten 11.3. — C) Von dem ellipt. 
Gebrauche des hypothet. δὲ sind zwei Fälle σα 
uterscheiden: 1) nemlich wird in beschränkenden 
u erweiternden Nobenbestimmungen neben δὲ der 
Verbalausdruck ausgelassen u. ist aus dom Haupt- 
sıtze zu ergänzen. Es geschieht dies hauptsäch- 
lich in folgenden Wendungen: ai μή, wenn nicht, 
we nicht, ausser, Hom. Od. 12, 326. u. von Hom. 















an allg. ei μὴ µοῦνον, ausser πας, Hdt. 1, 200. 
& u ὅσον, ausser etwa, Hät. 2, 73. οἱ μὴ ὅσον 
keiver, ausser otwa nur, Hdt. 2, 20. as u) οὖν 
ausser wenn, Plat. Alc. 1. p. 122. Β. οἱ δὲ un, 
wo nicht, sonst, Hdt. 6, 37. u. oft bei Att. von 
Theo, an, häufig nach οἱ µάν, 11. 1, 135. 
Xen. Hell, 1, 4, 4. Plat. Euthyphr. p. 4. Β. u. 
uch μάλιστα μέν, Thuc. 1, 32. 35. 40. u. sonst 
eR bei Att. Nach einem negativen Satze ist οἱ 


δὲ μή τα übersetzen: wo doch, Thuc. 1, 131. 
Xen. An. 4, 3, 6. Cyr. 3, 1, 35. Plat. u.a. Sel- 
που ist οὐ d4 ohne Negation, wie σὲ μὲν βούλαι, - - 
εἰ 4, beliebt es dir, oder, Plat. conv. p. 212. C. 
vgl. Plat. Αἱο, 1. p. 114. Β. Euthyd. p. 286. C. 
Auch ohne vorausgehendos οἱ μέν mit einem Ver- 
bam des Wollens wird zuw. ai δὲ so gebraucht, 
dass die erforderliche Form von Bevisodas za er- 
Sinzen ist, z. Β. εἰ δέ, σὺ μέν µεν ἄκονσον, = 
“di βούλα, οὐ iv new ἄκουσον, beliebt's, so 
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höre mich an, Il. 9, 262. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, φου- 
όντων, = δὲ δὲ καὶ αὐτοὶ βούλονεαι, φουγόντων, 
ἕωνοα auch sie Lust, so mögen sie fllehen, Il. 9, 
46. Auf dieselbe Weise ist das-bei Hom. häufige 
εὐ d’ ἄγε zu erklären, nemlich -- οὐ δὲ βούλεο, 
dys, woblan, wenn's beliebt, d. i. wohlan denn, 
s. Nitzsch Od. 1, 270. Häufig gesellt sich dieser 
Wendung noch eine bekräftigende Partikel bei, wie 
ei 0’ ἄγε δή, εἰ 8’ ἄγε µήν, οἱ ὃ᾽ dya του. Sel- 
tener ist der Plur. οὐ δ᾽ ἄγστα, Il. 22, 381., in- 
dem gew. auch da, wo die Aufforderung an Meh- 
rere gerichtet ist, ei δ᾽ ἄγο, gebraucht wird, Il. 
6, 376. u. a. οἱ 8’ οὖν, ist nun dem also, steht 
ebenfalls elliptisch, so dass dazu das Verbum des 
vorhergehenden Satzes zu ergänzen ist, Soph. Ant. 
722. οἱ μηδὲν ἄλλο, ei μη δὲν ἕτερον, wenn sonst 
nichts, wenn in keiner andern Hinsicht, Plat. legg. 
2. Ρ. 663. B. Arist. pol. 2, 6, 4. εἴ σι, wenn 
irgend einer, Soph. Tr. 8. 00. 734. εἴ εις ἄλλος, 
wenn sonst einer, wie nur senst einer, Eur. Andr. 6. 
οἵ τις καὶ ἄλλος, wenn nur sont einer, Hdt. 3, 2. 
Xen. Cyr. 5, 1, 5. u. a., bei Spät. auch οὐ κα 
sw ἄλλος, Dion. H. ant. 1, 28. Lue. Ρίο, 17. 
καὶ al ει ἄλλο, und was sonst noch, Xen. An. 1, 
6, 1. Plat. Phaed. p. 106. D. si wore, wenn je, 
wenn irgend; aueh verstärkt οἴπορ ποτέ, wenn 
nur je, wenn irgend je, Thac. 4, 20. u. 65. Eur. 
Andr. 653. Ar. Ἐπα. 594. Auch οὔπερ für sich 
allein: wenn ja, wönn’s ja geschieht od. vorkommt, 
Plat. rep. 6. p. 397. E. u. öft. b. Plat. Theophr. 
e. pl. 6, 5, 1. vgl. Ηοϊπά, Plat. Parmen. p. 150. A. 
ai ποτο καὶ ällors, wenn sonst je, Xeon. An. 6, 
4,12. εἴποθον, wenn's irgend woher ist, wober es 
nur sey, Soph. Phil. 1204. οἱ δή, wenn wirklich, 
d. i. etwa, Theophr. ο. pl. 4, 4, 5. Auch δὲ sei, 
wenu auch, u. καὶ ei, auch wenn, über welche 
unter καὶ I. nachzusehen ist, werden zuw. ellip- 
tisch gebraucht. — 2) zuw. wird nach dem 
mit al gebildeten Vordersatze der Nachsatz aus- 
gelassen, was jedoch nur dann geschieht, wonn 
derselbe eine allgemeine Billigung des im Vorder- 
satze ausgesprochenen Rreignisses enthalten sollte, 
die sich aus dem Zusammenhange leicht ergibt. 
a) stehend ist diese Auslassung neben οὐ γάρ, wo- 
für Hem. gew. αἲ γάρ gebraucht, u. side, welehe 
wie die entsprechenden deutschen Ausdrücke: wenn 
doch, wenn nur, zum Ausdruck eines Wunsches 
gebraucht werden in allen Perioden der griech. 
Sprache, Es worden aber οἱ γάρ α. alde,- ganz 
der Natur der hypothet. Partikeln gemäss, mit d. 
Optat. verbunden, wenn dor Wunsch als noch er- 
reichbar gedacht wird, mit 4. Indic. der histor. 
Tempp., wenn angedeutet worden soll, .dass ein 
Wunsch nicht erfüllt worden ist; z. B. ei 28 
ἐμοὶ κοσσήνδο Heel δύναμιν nagad'siev, wonn doc! 

die Götter mir eine so grosse Macht verlichen, 
Od. 3, 205., wozu ein Nachsatz zu ergänzen ist, 
wie παλώς ἂν iger. εἴθε οἱ αὐτῷ Zus ἀγαθὸν 
τολέσειαν, ὅ ευ φρεσὶν ᾖσι moved, wenn nur 7. 
ibm den guten Zweck ῥεμα Inses: den . en 
strebt, Od. 2, 33. = τοσαύ ύ ον, 
viele doch so viel Macht ässe, Eur. Ale. 
1072. οἵθ) ale, ὦ τοκοῦσα, βελείους yolvas, 
Eur. El. 1068. a γὰρ κατέσχον, Eur. Or. 1660. 
οἴθο σου τότο ewveyewöunv, Ken. mem. 1, 2, 46. 
Bei Dicht, findet sich zuw. auch dns blosse εἐ ia 
derselben Wendung, wie οἳ µου γένουτο φθόγγος 
ἔν βρωχίοσε, Eur. Hec. 830. vgl. id. Suppl. 620. 
Hol. 1498. Sopb. OR. 863. Statt de mit dem 
Iadio. der histor. Tempp. wird bäufg anch 50 
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ὤφολον, ei’ ὤφελες u. ο. w. mit folg. Inf. ge- 
braucht, worüber unter ὀφείλω nachzuschen ist; 
bei spätern Dicht. findet sich zuw. auch οὐθο mit 
d. Inf. in demselben Sinne wie #59’ ὤφολον mit 
folg. Inf., z. Β. εἴθε µε zavrelosow ἔτ, nldle 
σθαι dnsase, Antip. Thess. ep. 35. vgl. Crinag. 
ep, 20. b) zuw. findet sich diese Auslassung des 
Nechsatzes auch da, wo der Vordersatz nicht als 
Waunsch, sondern als Voraussetzung zu fassen ist, 
u. zwar theils wo der Inhalt des Nachsatzes aus 
der Gedankenfolge im Allgemeinen, theils wo der- 
selbe aus der Beschaffenheit eines hypothet. Ge- 
gensatzes zu entnehmen ist. Beispiele der ersten 
Art bieten Jl. 1, 580 f.: ee σάς κ«᾿ ἐθέλῃοιν 
Ὀλύμπεος ἀστεροπητὴε ἐξ ἐδ. στυφελίξαι’ ὁ 
γὰρ πολὺ φἰρτατός dorw, wo nach σευφελέξαι zu 
ergänzen ist σευφελέξει, od. δυνήῄσεταυ σευφελίξαι. 
vgl. I. 6, 160: εἰ δ' ἐθέλειε καὶ ταῦτα δαήμε- 
vos, zu ergänzen darosas od. ἔξεσει δαῆναι. Ein 
Beispiel der zweiten Art gibt ll. 1, 135—137: 
εὐ μν δώσονσι γέρας µεγάθυμοι ἀχαιοί -- — - εἶ 
δέ κε μὴ δώωσε, wo zu dem ersten Vordersalz 
ein Nachsatz fehlt, wie καλῶρ ἔχει, od. ἡσυχώσω. 
vgl. Ar. Plut. 469. Plat. Prot. p. 325. D. — 
1) das indireot fragende ei, ob, das lat. an, tritt 
mit d. Indie., Optat. u. Conj. in Verbindung, in 
regelmässigem Wechsel, der sich aus der Natur 
der Modusbdtg ergibt, s. Rost gr. Gr. $. 121. 
Anm. 15. Dem Optat. u. dem Indic. der histor. 
Tempp. gesellt sich ἄν bei, wenn der Inhalt des 
Fragesatzes auf eine Bedingung gestützt ist. Als 
Negation neben dem fragenden s; wird οὗ gebraucht, 
während neben dem hypothet. μή erscheint. In 
indir. Doppelfragen folgt nach si gew. ἤ, seltener 
auch alre, Hdt. 9, 54. Soph. Ant. 38. Plat. Crat. 
p- 424. A. u. a. Vgl. eire. Als eigenthümlich in 
ler Construction u. der Anwendung solcher 
osätze ist Folgondes zu bemerken : 1) dass die 
Griechen auch da, wo der Fragende den Inhalt 
des Fragesatzes als wahrscheinlich darstellea will, 
was im Deutschen durch ob nicht geschieht, oft das 
blosse si gebrauchen u. also den Inhalt des Fra- 
gesatzes als zweifelhaft erscheinen lassen, x. B. 
Od. 3, 216. Thuc. 2, 53. Xen. mem. 1, 1,8. 
An. 3, 2, 22. u. das. Krüger. 2) dass in erat. 
obl. zuw. der Indio. gebraucht wird, wo der deut- 
sche Ausdruck den Optat. erwarten lässt, indem 
der Inhalt der Fragel'ganz im Sinne des Fragen- 
den, vom welchem erzählt wird, ausgesprochen 
wird u. also ein Uebersprung in orat, reet. Statt 
findet, z. B. male) δὲ µενούνεον, οὐ ταλέουσιν, Il. 
12, 59. iverällero εἱρωτᾶν, εἰ οὔτι inasoguvaras, 
Hdt. 1, 90. φῆφον ολο ἐπαγαγεῖν, εἰ χρὴ 
πολομαῖν, Thuc. 1, 119. πευσόµενος, οἱ χρὴ λα 
Φανοῦργο», Ar. Plat. 36. vgl. Ἠάι, 5, 43. 8, 36. 
Xen. 2. 6, 2, 4. 3) dass nach den Verben, die 
einen Affeot bezeichnen, ei (οὗ) an der Stelle des 
eausalen ὅτε (weil, dass) gebraucht wird, wenn an- 
gegeben werden soll, dass der Umstand, durch 
welchen der Affeet erregt wird, noch in Frage ge- 
stellt werde, also als zweifelhaft zu betrachten 
sey. Die Verba, nach denen dieser Wechsel von 
ὅτι u. ei Statt findet, sind Θαυμάζω, ἄγαμαι, 
Φαυμαστόν dorı, θαῦμά ἐστι, παράδοξὀν ἐστι, 
ἄτοπόν ἐστι, δεινόν dor: ἀγανακτῶ, κοτώ, drdo- 
μαι, βαρέως φέρω, λυποῦμαι, λυπεῖ µε, σχετλιάζω, 
δεινὸν ποιοῦμαι, µόμφοµαε, φθονώῶ: αἰσχύνομαι: 
ἀγαπώ u. ähnl. Die Att. gebrauchen ai nach die- 
sen Verben selbst bei ausgemachten Thatsachen, 
um Behauptungen minder grell u. mit einem An- 
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strich von Zweifel auszudrücken. Vgl. Ro 
Gr. $. 121. Anm. 5. 4) dass bei Hom. di 
direct fragende si oft auch in solchem Zusaı 
hange angewendet wird, wo kein Verbum, w 
die indireote Frage ankündigt, vorausgegange 
sondern ergänzt werden muss, z. B. µεονφένο 
φολέουσι», sie strebten, ob sie es vollenden 
ton, d. i. sie strebten, indem sie versuchten, : 
es vollenden könnten, Il. 12, 59. vgl. Il. 10, 
12, 122. 23, 40. Seltener ist dieser ellipt. 
brauch in att. Prosa, z. B. Plat. Theaet. p. 
D. Crat, p. 424. D. 

el, dor. st. 7 u. οὗ, Bekk, An. p. 62! 
Vgl. nei. 

ela, das lat. eja, ein Ermunterungsruf, A 
drauf! frisch auf! oft mit dem bekräftigenden 
&la δή, wohlan denn, mit d. Imper., Aesch. 
1651. Eur. Phoen. 970. 990. Med. 401. u. öfl 
Eur. u. Ar., auch bei Theoer.; mit d. Plur. 
Imper., Eur. Tro. 880. Here. f. 622., mit 
imper. Conj., Plat. Soph. p. 239. B., mit ei 


| Fragesatz mit οὐ, welcher die Stelle des Im; 


vertritt, Eur. Iph. T. 1423. Hel. 1597.; abs 
Aesch. Ag. 1650. Eur. Or. 1060. 

οἷα, 3 sing. impf. act. von ἐάω, Hom. 

εἰάζω, f. dow, ich rufe εἷα, Eur. fr., ' 
«islu v. al, u. εὐάζω v. εὖα, 6. Valck. diatr. p.: 

αὐἅμενή, ἡ, Niederung, Marschland, niedri, 
feuchte u. grasreiche Gegend am einem Flu 
Sumpf od. Meer, ἐν siauevi; ἕλοος, ΠΠ. 4, 483. 1 
631. Bei Ap. Rh. 3, 1202. eine überschwemn 
Gegend. ird von εἴαται, ἦνεαι, ἧμαι, ἤμονι 
abgeleitet, wesshalb die Schreibart mit dem Spi 
asp. den Vorzug verdient, s. Spitzu. Il. 4, 48 
Buttm. Lexil. 2. p. 24. setzt es unpassend m 
miele, iösıe, in Verbindung.) 

οἱ ---- ἄν, s. unter eil. A. 1, b; bb. u. 2.u.! 

sidyös, 7, or, ep. st. ἑανός, Il. 16, 9. 

εἶαρ, αρος, τὸ, poet. st. ἔαρ, Frühling. Daı 

aldetvös, 7, όν, poet. St. ἐαρινός, vernus, Hom 
R Slogan, ασσα, εν, poet. = d. vorh,, Maneth 
‚275. 

εἰαρόμασθος, ον, (µασθόϱ) mit jugendliel 
frischen. strotzenden Brüsten, Anth. 5, Kun r 

εἰᾶροτερπής, de, (τέρποµαι) lenzfroh, de: 
Fräblinge sich freuend, Oh. hymn. 51, 14. 

alas, 2 sing. impf. act. von die. 

αἶᾶσα, as, &, aor. 1. act. von dde. 

εἴασκον, ep. impf. von ἐάω st. εἴων, Hom. 

«ἴάταε, alaro, 3 pl. praes. u. impf. poet. st. 
der ion. Zaras, Zaro, u. dies st, νται, ᾖντο, 
von ἦμαι, Hom. ' 

«ἶάτο, 3 pl. impf. med. von apl st. ᾖνεο, 
d. i. ἦσαν, findet sich nur Od. 20, 106., wo Butt. 
ausf. Sprechl. 1. p. 548. lieber siaro losen möchte. 

eiäro, 3 sing. plgpf. pass. von ὄννυμι st. 
elyro, sie hatten an, Il. 18, 596. 

eißluos, ον, träufelnd, Επι. θὰ, p. 1471, 
30., von 

sißo, poet. Form v. λείβω, träufela, tropfen- 
weis vergiessen, Hom., der es beständig in der 
Fügung δάκρυον sißew u. κατὰ vor eißew, 
Thränen vergiessen, gebraucht. Pass. niedertrop- 
fen, niederrinnen, Hes. th. 910. Med., wie im 
Αοΐ., δάκρυα εἰβομένη, Soph. Ant, 527. 

αἱ γάρ, s. unter & |. C. 3, 4. 

alys od. sl γε, ein betontes wenn, wenn nur, 
wenn nemlich, wenn wirklich, wenn gar, wenigıiens 
wenn, ja wenn, von Hom. an allg. Vgl.y?A.1.2,b. 

εἰ γοῦν, wenn auch wirklich, wenn auch ja, 
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za Angabe einer Veraussetzang, welche man äus- 
sersten Falls zagibt, Il. 5, 258., wo Andere οὗ 
y' οὖν schreiben, u. a 
& 8° ἄγα, s. water el. C. 1. 
ος ἰδαθοραι, poet. verlängert st. εἴδομαι, aor. 
εδήνατο, ähnlich seyn, zwi, Nic. al. 76. 613. 
εἰδάλιμος, η, ον, (sidos) gestaltet, schön von 
Gestalt, Od. 24, 279. 2) ähnlich, gleichsehend, 
Maasalc. 17. [-ννν] 

εἰδάλλομαι,Ξ- εἰδαίνομαι, Φ δάλλομαε, Hosych. 

εἶδαρ, «τος, τὸ, (ἔδω, poet. gedehnt st. des 
ungebr. ἔδαρ) Essen, Speise, Hom. u. a. Ep., von 
Thieren: Futter, U. 5, 369., auch als Lockspeise, 
Köder für Fische, Od. 12, 252. Anth, 7, 702, 3. 

εἰ δέ, s. unter οὐ 1. C. 1. 

εἰδέα, 17, poet. st. ἰδέα, Ar. Thesm. 436. 

εἰδείην, opt., u. οἰδένας, inf. zu οἶδα, ich 
weiss. 
εἱ δὲ un, 5. water & 1. C. 1. 
οἰδεχθής, de, (εἶδος, ἔχθος) von verhasster, 
widriger Gestalt, scheusslich von Ansehn, überh. 
«kelhaft, widrig, Polyb. 37, 2, 1. Diod. 3, 29. 
Lee. Dion. H. 2) faul, stinkend, Hippoer. de 
merb. mal. 2. p. 640, 21. 645, 26. 

αδίω, ep. st. ade, conj. von elda. 

el δή, wenn wirklich, wenn einmal, wenn doch, 
ven Hom. au allg., s. unter δή I. 6. p. 615. Un 
ber das olliptisch gebrauchte ai δή s. unter οὐ 1. 
C. 1. 2) in indir. Frage: ob wirklich, Od. 1, 207. 

alönua, ατος, τὸ, (sidivas) das Wissen, Oe- 
wm. b. Euseb. pracp. ev. 5, 21. zw. Lesart. 

siönnermäs, Adv., auf eine geschickte Weise, 
Σά, Zouar. p. 649., von 

εἰδήμων, ον, Adv. οἰδημόνως, (εὐδέναι) wis 
καὶ, kundig, erfahren, geschickt, τενόᾳ, in etwas, 
Ab. b. Diog. L. 6, 14. 7, 30. Euseb. Clem. Alex. 

εἰδησάμεν, ep. st. οὐδήφειν, inf. fut. zu οἱδό- 
ρω, Od. 6, 257. ; 

«δησις, εως, ἡ, (εἱδέναι) das Wissen, Wis- 
suaschaft, Renntaiss, Eiasicht, Schol. Il. 1, 247. 
Gem. Alex. Sext. Emp. 

εἰδήσω, fut. zu οἐδόναε. 

aldınös, 7, όν, Adv. εἰδικώς, (εἶδος) formell, 
Pat. mor. p. 876. F. 900. A. 2) speeiell, Ge- 
rer 6 Galen. Οτὶι vr Gran 

a, 2, ep. Bi » eine Moergö 
Tochter des Dreteun, Od. 4, 366. ο. 
εἶδοί, ὤν, ai, die Idus der Römer, Dion. 
Β. Plat. =. a. Spät. 

εἶδομαε, s. EIAQ. 

i nlepien, 7, Stadt in Makedonien, Thue. 

αἶδον, aor. 2. τα BIAR, w. 8. 

εἰδοποιέω, (sidenosos) ein Bild ven etwas 
(rl) machen, darstellen, gestalten, Plut. Alex. 1. 

le 3, 13. u.a. Spät. 2) εἰδ. τινὰ πρός τινα, 
Rinen einem Andern ähnlich machen, Cyrill. Dav. 

αἰδοποέησις, lambl. Just. Mart., u. οἰδοπουία, 
%, Stab. 1. p. 11. Longin. 18,, Gestaltung, For- 
Rung, von 

εἰδοποιόε, όν, (εἶδος, ποιέω) eine Art od. 
Speeies (82306) constituirend, specifisch, Arist. oth. 

ie. 10, 3. Simpl. ad Epiet. p. 76. 

aldos, εοε, τὸ, (EIAR) 1) das Ansehn, Aus- 
sehn, Gestalt, bes. von der menschlichen Gestalt, 
oR bei Hom., der gera den Ace. eldos ἄριστος 
u. ἀρίστη, οἶδοι ἀγητός, aldes κακός, εἶδος 

ὁμοίῃ u. dgl. verbindet, u. os bald 
dem Perstande, bald der Körperkraft eutgegensetzt, 
04, 17, 454. U. 21, 316., auch vom Aussorn An- 
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sohn eines Hundes, Od. 17, 308. Eben so auch 
bei and. Schriftst, in Prosa u. Poesie. Bei den 
Τα. umschreibt es zuw. die Person, Sopb. El. 
1177. Insbes. Gesichtsbildung u. dah. auch Schön- 
heit, Hdt. 1, 199. 8, 105. 2) Gestaltung u. das 
in einer gewissen Art Gestaltete; dah. a) die 
Form (im Gegensatz zu der Materie), Arist. phys. 
acroam. 2, 1. 4, 1. Plut. b) das Generelle, das 
allgemeine Wesen, Plat. Phaed. p. 103. E. Men. 
. 72. C. rep. 10. p. 597. A., auch der allgemeine 
egriff, der von dem Wesen eines Dinges aufge- 
fasst wird, Plat. Phaed. p. 102. B. Phaedr. p. 
249. B. Theaset. p. 148. D. «ὸ ἐπ εἴδει καλόν, 
die generelle Schönheit, Plat. conv. p. 210. B. 
ϱ) Zustand, äussere Verfassung, Thuc. 3, 62., 
auch: Art des Verfahrens, Thac. 6, 77. 8, 56. 
ἀ) Gattung sowohl als Art, nemlich eine Gesammt- 
heit von Dingen, die eine allgemeine Beschaffen- 
heit mit einander gemein haben, Thuc. Xen. Plat. 
u. a.; Art einer Sache, Substanz, bes. aromatische 
Substanz, Specerei, Hippoer. de morb. mal. 2. p. 
645, 16. Alex. Aphr. probl. 2. p. 322, 5. ἐν eo 
δει swöc, in od. nach Art einer Sache, wie et- 
was, Plat. rep. 3. p. 389. B. 5. p. 459. D. u.a. 
& εἶδει swös εἶναι od. γενέσθαι, eine Art von et- 
was seyn, Plat. Phaed. p. 91. D. Crat. p. 394. D. 
ϱ) mathematische Figur, Eaelid. 

εἰδότως, Adv. vom Part. sides v. οἶδα, scienter, 
mit Kenataiss, kundig, Aeschio. ο. Tim. p. 15, 39. 
Arist. 9 a. 
οὐ ὅ οὖν, s. unter el. 6. 1. 

εἰδοφορέω, (εἶδος, φέρω) im allgemeinen Um- 
riss darstellen, Dion. H. ant. 7, 72. 

εὐδύλλιον, τὸ, Dem. von εἶδος, ein Genrege- 
dicht, d. h. ein kleines Gedicht, welches Situa- 
tionen aus dem menschlichen Leben schildert, vgl. 
εις, ep. 4, 14. Das Wort findet sich πα; bei 
Tamm. 


eidväls, ide, ἡ, — εἰδήμων, Call. fr. 451. 

BI4R, 149, video, ein im Praes. act. ganz 
ungebräuchliches altes Thema, dessen Stelle ὁράω 
vertritt. Die davon abgeleiteten Tompora zerfal- 
len in zwei Abtheilangen, von denen die erste 
sinnliche u. geistige Wahrnehmung zugleich um- 
fasst, vorzugsweis aber von der sinnlichen Wahr- 
nebmung gebraueht wird, während die zweite nur 
das geistige Wahrnehmen bezeichnet. 

I) Zu der ersten Abtheilang gehn A) ausd. 
Act. dor aa εἶδον, ep. auch I er; conj. ide, 
op. auch ἴδωμε, li. 22, 450., opt. Zdoss, imper. 
δὲ, af. ἰδεῖν, ορ. u. ion. lt art. der. De- 
neben ohne wesentlichen Unterschied der Bdtg der 
Aor. med. οἰδόμην, ep. ἐδόμην, conj. idwuas, opt. 
idoluy, imper. (δοῦ, auch als Interject. gebraucht 
(wie sieh, ecoe) u. dann ἐδού aecentuirt, inf. idd- 
o®an Dieser Aor. med. ist bei Hom. u. bei den 
Dieht. aller Zeiten häußg, in Prosa aber nur bei 
den loniera u. boi schr späten Att. Die allgemeine 
Bätg ist schen, d. i. 1) sinnlich wahrnehmen, er- 
blicken, bemerken, τινά, Einen, φὶ, etwas, von 
Hom. an allg. ὁ ἴσων ἐδεῖν od. iMiodes, 
mit Angen sehen, d. i. deutlich sehen, Hom. u. a. 
Dicht. dv ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι, vor Augen se- 
hen, Il. 1, 587. 18, 135. Eben so auch ide iv 
ὄμμασι, Eur. Or. 1020. Hipp. 1265. Θαῦμα {δέ- 
σθαι od. ἐδεῖν, ein Wunder zu sehen, ein stau- 
nenswerther Anblick, Il 5, 725. u. öft. bei Hom. 
u. a. δὐρύτερος ὤμοισιν ἐδέσθαι, breitschulteriger 
von Ausehn, Il. 3, 194. οὐκερὸς ἐδαῖν, traurig 
anzuschn, Aesch. Prom. 238. λενκὸς ὀφεῖν, 
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νὸς ἐδεῖν, λαμπρὸε ἰδεῖν u. dgl., ofı b. Plat. u. a. 
ideiv ὄναρ, ὄψιν, eine Traumerscheinung haben, 
Eur. Xen. u. a. Wird das Object in einem trans. 
Satze umschrieben, so steht das Verbum fast durch- 
gängig im Acc. d. Partic., z.B. ἐδεῖν εινα φούγοντα, 
Einen fliehen sehn, sehen dass Einer flieht. ἡδέως 
ἂν ἴδουμο αὐτὸν μὴ ὄντα ἐν ἀνθρώποις, ich sähe 
es gern, wenn ος nicht aufder Welt wäre, Plat. conv. 
Ρ. 216. C. Seltener Andet sich statt dieser Wen- 
dung ws, noch seltener ὅτε mit Indie. u. Optat., 
zuw. auch ein indir. Fragesetz, wie οἶδον, oios 
joav, sie sahen, was es für Leute waren. — Hier- 
aus entwickelt sich zunächst die verstärkte Bdtg: 
&) beschen, betrachten, 11. 4, 476. Od. 4, 412. u.a. 
b) ἐδεῖν τινα, Einen sehen, d. i. mit Einem zusam- 
menkommen, Einen sprechen, Thuc. 4, 125. Xen. 
An. 2, 4, 15. Lue. dial. deor. 9, 1., auch Einen 
besuchen, Luc. dial. deor. 34. c) die metaph. Bätg: 
schen, d. i. in Erfahrung bringen, ll. 5, 221. 4, 
249. 19, 144. Od. 21, 112. 'νόσειμον ἦμαρ ἰδό- 
edas, die Rückkehr erleben, Od. 3, 233. u. δ[ι. 
bei Hom. So auch δούλεον ἦμαρ ἰδεῖν, Eur. 
Hec. 56. μὴ idosus ταύτην ἡμέραν, Soph. OR. 
831. ἁέλιον ἕτερον ἐδεῖν, Soph. Tr. 835. Auch: 
in Erfahrung zu bringen suchen, wie unser zuaehn, 
z. B. ἴδωμ᾽, ὅτι ἔργα τέευκταε, ich will zu- 
sehn, was geschehn ist, Il. 22, 450. vgl. ‘Od. 10, 
44. πειρήσο 7,62 ἴδωμαι, ich will’s versuchen 
u. zusehn, Od. 6, 126. vgl. Od. 21, 159. Auch 
in att. Prosa, z. Β. Plat. Gorg. p. 455. 4. Fer- 
ner: zu sehn bekommen, d. i. geniessen, wie ἁλό- 
χου κουριδίηε οὔτι χάριν ide, er genoss nicht den 
Liebreiz der Gattin, ii 11, 243. — 2) blicken 
ᾱ. i. den Augen eine Richtung geben. idew ἕε 
τινα, nach Einem hinsehn, Einen ansehn, Il. 2, 
271. 4, 81. u. oft b. Hom., seltener auch ἐδεῖν 
πρός τινα, Od. 12, 244. u. Att. ideiv eis οὖὐρα- 
vöv, den Blick nach dem Himmel richten, Il. 3, 
364. 7, 178. ἰδεῖν ἐπὶ πόνεον, auf das Moer 
hin sehn, 11. 23, 143. sis ana iddosas, ins 
Angesicht sehn, unter die Augen treten, ll. 9, 
373. 15, 147. κατ’ ἐνῶπα idstv, scharf anblik- 
ken od. ins Auge fassen, Il. 15, 320. ἐεάντα 
ideiv, ἄντην ideiv, gerad ins Gesicht sehn, Il. 
17, 334. Od. 5, 78. ἄντα ide, genau nach et- 
was hin sehn, Il. 13, 184. u. sonst oft b. Hom. 
Auch: dem Auge od. Blicke einen Ausdruck geben, 
wie ἀχρεῖον ἰδών, einen albernen, verlegenen Blick 
haben, Il. 2, 269. ὑπόδρα ἰδών, von unten od. 
schief anblickend, Il. 1, 148. u. sonst oft b. Hom. 
Auch metapb. κέρδος ἐδεῖν, einen Gewinn od. Vor- 
theil im Auge haben, Aesch. Eum. 533. — 3) gei- 
stig wahrnehmen, wie unser sehen, u. zwar &) inne 
werden, zur Erkenntniss kommen, einschen, begrei- 
Jen, von Hom. an allg. in Poesie u. Prosa. ἐδέ- 
σθαι ἐνὶ φρεσίν, im Geiste wahrnehmen, Il. 21, 
61. ἰδεῖν τῇ διαναίᾳ, wit dem Geiste od. Ver- 
stande sehen, Plat. rep. 6. p. 510. E. ὀψὲ εὖν 
δίκην ideiv, spät zur Einsicht des Rechts gelau- 
gen, Soph. Ant. 1270. ἐδεῖν ὀρθὸν ἔπος, sc. dr, 
einen Ausspruch bewährt sehen, Soph. OR. 505. 
b) geistig betrachten, überlegen, erwägen, Plat. 








Theaet. p. 192. E. Soph. p. 223. B., untersuchen, 
prüfen, Plat. Phaed. p. 70. D. — B) aus d. Pass. 


das Praes. εἴδομαι, u. ἐείδοµαε, nebst dem Aor. 
εἰσάμην u. ἐεισάμην, geschen werden, d. i. 1) zum 
Vorschein kommen, erscheinen, Hom. u. Ep. εἴδε- 
ται ἦμαρ, dorga, der Tag, die Sterne werden 
sichtbar , erscheinen, Il. 8, 556. 13, 98. vgl. 24, 
319. Od. 6, 283. 2) scheinen, das Anschn haben. 
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«τινά, Einen kennen. 
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τὸ δέ τοι ung εἴδεται elvas, das scheint, di 
der Tod za seyn, Il. 1, 228. Eben so zoi 
nos κώλλισον ὀνὶ φρεσὶν εἴδοται εἶναι, Od. 
Auch ohne εἶναι, wie οὐ όν µθε οακὸς ei 
11. 14, 472. αὐτῷ τόγο κἐρδιον οἴσατο « 
δή οἱ ἐείσατο χώρος ἄρισεος, u. dgl. bei 
Auch: sich das Anschn von etwas geben, d. | 
stellen, οἶσατ μον ἐς 4ἤμνον, er hatte da 
sehn, stellte sich, nach Lemnos zu gehen, C 
283. sioero, ws ὅτε ῥινόν, ep hatte das Ar 
wie ein Schild, Od. δ, 281. εἴδεσθαέ vırs 
nem äbnlich seyn, gleichen, Il. 3, 280. 3, 
5, 462. u. ο bei Hom., auch Pind. Pyth. 4 
Hät. 6, 69. 7, 66. Mivrops οἰδόμανος τ)ρὲ 
µας ἠδὲ καὶ αὐδήν, an Gestalt u. Stimme, ϱ 
268. ἐείσατο φθογγὴν Πολέτῃ, an Stimme 
er dem Polites, Il. 2, 791. vgl. 20, 81. οἱ 
Endöpenes, Pind. Nem. 10, 28. 

l) Die zweite Abtheilang bildet das Pf. ı 
dessen unregelgässige Abwandlnng in den An 
lenverzeichnissen nachzusehen ist, nebst d. Pl 
ᾖδειν, ep. u, ion. ᾖδεα, altatt. ᾖδη, u. d. 
εἴσομαι u. εἰδήσω. Die Bdtg von οἶδα ist: 
bin inne geworden, ich habe erkannt od. einges 
u. dah. als Consequenz: ich weiss, ich kenne 
habe inne, ich bin kundig, ich habe Kunde. 
1) ich weiss, ich kenne, von Hom. an allg. eic 
εἰδέναυ τι, etwas wissen 
kennen. εἰδέναι negl τινος, von etwas wis 
Xen. Plat. u. a. σαφώς εἰδέναι τινά, Einen 
nau kennen, Plat. Crit. p. 44. C. χάριν εἰδ 
sıwi, Einem Dank wissen, im Herzen dankbar 5ι 
ll. 14, 235. u. oft b. Att. Dem ähnlich ist 4 
εἰδότος ἀλλήλοισι, frenndliehe Gesinnungen ge 
einander hegend, Od. 3, 277. Eben so ymıa 
δέναι zwi, 11. 16, 73. Od. 13, 408. 15, ! 
Der abhängige Satz, welcher nach εἰδόναι eiutı 
ist entweder ein transit. Aussagesatz, od. ein 
direct fragender Satz, od. ein adverbial. Net 
satz. Der trans. Aussagesatz wird entweder 
Hülfe der trans. Partikeln ὅτι u. ὡς gebildet, 
ohne Partikel durch das Particip, welches, je na 
dem die Aussage des abhängigen Satzes ein P 
dicat zum Object od. zum Subject des Haupt: 
zes enthält, im Acc. od. im Nom. gesetzt wii 
5. B. τὸν Μῇδον Ίσμεν ἐκ περάτων yis ἐλθόν 
wir wissen, dass der Perserkönig vom Ende ι 
Welt gekommen ist, Thbuo. 1, 69. u. so oft 
Att. in Prosa u. Poesie. οὐ γὰρ οἶδα δεσπόι 
κεκτηµένος, ich weiss nicht, dass ich Herı 
habe, Eur. Hec. 401. u. sehr oft bei A 
Dem Partic. gesellt sich zuw. ὧς bei, wie Se] 
Phil. 253: oe μηδὲν εἰδὀτ’ ἴσθι m’ ὧν ἀνισι 
οεῖε. vgl. Aut. 1063. 00. 1583. Seltener Βπί 
sich statt des Nom. des Partic. der Ace. mit ı 
nem reflexiven Pronomen, wie εὖ ᾖδει ἑαυτὸν ἡ 
τονα övsa, statt εὖ des ἧτεων ὤν, Xen. Ο] 
1,4, 4. οἶδα σαφῶς ἐμαυτὸν οὐκ CR] 
πρφότητε, Isoor. Panath. ο. 36. $. 95. Der Iı 
statt des Partic. tritt nur dann ein, wenn vor 5 
künftigen Dingen nach subject. Ansicht α, Vorau 
setzung die Rede ist, wie Aesch. Pers. 335: mi: 
Θους μὲν ἂν σάφ᾽ ἴσθ᾽ ἕκατι βαρβάρφνε vavo 
κρατῆσαι. vgl. 430. Soph. Phil. 1329. Matth. g 
Gr. $. 549, 6. Anm. 2. Rost gr. Gr. $. 129, « 
C. — Von dem Gebrauche des Partie. im tran 
Satze ist wohl za unterscheiden das Partie. in ο 
nem adverbial. Nobensatze,, welches ebenfalls iı 
Nom. steht; z. B. {ελφῶν οἶδα ἀπούσας, ich weiı 
aus dor Erzähiung der Delphier, Hat. 1, 20. vg 
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3,40. 72. καὶ dgeiv καὶ ἁπούων οἶδα, ich weiss 
ans eigener Beobachtung u. durch die Erzählung 
Anderer, Xen. Cyr. 4, 1, 14. vgl. Dem. p. 46, 22. 
Statt dieses Partio. wird zuw. auch der Dat. ei- 
nes Nomens gesetzt, z. B. παλαίζατος ὧν ἀκοῇ 
iopw, der älteste, von denen wir dareh Tradition 
Kenateiss haben, Thuc. 1, 4. Gew. aber steht 
die Weadung ὧν ἴσμον ohne weiteren zus n0- 
ben dem Superlat., wie πρῶτος ὧν ineis louey, 
Hit. 1, 6. 14. 23. 94, μας un ὧν 
Ian, Tüne. 1, 13. — Der indir. Fragesats nach 
οἶδα wird mit οὐ od. mit indireet fragenden 
Proscm. a. Advorb. gebildet. Die Wendung οὐκ 
oe’ εὖ wird häufig gebraucht, um Zweifel auszu- 
drüsken; =. Β. οὐκ old’, sl τν οὕτως ἂν ὀλίγα 
@ydiewo, ich weiss nicht, ob Jem. so wenig ar- 
beiten könnte, d. i. ioh zweifle, ieh glaube nieht, 
dass u. s. w., Xen, mem. 1, 3, 5. vgl. Dem. p. 
641, 4. 647, 28. u. Heind. zu Plat. Georg. p. 458. 
D. Zuw. auch mit Versetzung der Partikel ἄν, 
wie οὐκ old’ ἂν εἰ πείσαιµε, Bur. Alc, 48. οὖν 
ἂν οἱδ) εὖ ὀνναίμην, Plat. Tim. p. 26. Β. Ζαν. 
wird οὖκ οἱδ᾽ ει auch- elliptisch gebraucht, ‚wie 
ds οὐκ ο δ᾽ el σι ἄλλος, wie nicht leicht ein an- 
derer, Isoor. Panath. ο. 4. $. 10. Archid. ο. 1. 
& 1. Noch häufiger ist dies der Fall mit den 
Wendungen: οὖν old’ ὅπως od. ὅπη, ich weiss 
sicht wie, 7 rop. 3. E 400. B. Phaedr. Ρ. 
396. B. u. oft $. Plut. u. Luo. οὐκ od’ ὁπόθεν, 
ich weiss nicht woher, Plat. Crat. p. 396. C. 
® iedi, wisse wohl, das musst du wissen, s0y 
überzeugt, soy versichert, oft als Zwischensatz 
der Rede eingeschaltet, Plat. Phaed. p. 115. E. 
u sonst oft bei Att., s. Boraem. Xen. Cyr. 2, 1, 
8, seltener auch 'oben so ἴσθι ohne Zusatz, Aosch. 
Prem. 288. Auf dieselbe Weise wird eingescho- 
ben οἶδα, old’ ἐγώ, das weiss ich, Sopk. OC. 
62. 1197. Eur. Med. 948. σάφ᾽ οἶλα, εὖ οἶδα, 
dus weiss ich bestimmt, das weiss ich genau, Eur. 
Med. 94. 963. 1066. Xen, Cyr. 2, 1, 5. 4, 5, 21. 
ua. Ferner old’ ὅτι, οὖ 0.8’ ὅτι, ebenfalls als 
εἐτοτδία]. Zwischensatz eingesehaltet, gewisslich, 
Seherlich, ohue Zweifel, Sopk. Ant. 276. Thue. 
6, 34. 38. Ar. Plut, 72. u. a. σάφ᾽ ἴσθ᾽ ὅτι, 
say fost überzeugt, ganz gewiselich, Ar. Plut. 889. 
eles’ ὅ u. οἶσθ) ὧς mit folg. Imper. in der Frage 
gebraucht findet sich zuw. bei att. Dicht., z. B. 
eied’ ee ποέησον;, weisst du, wie du's machen 
musst? Soph. OR.543. elad’ οὖν ὃ deden; weisst 
du else, was du thun sellst? Eur. Hoc. 229. vgl. 
Hersel. 452. s. Rost gr. Gr. $. 123. Anm. 5. 
ἵσεω Zwie, Tora Dede, weiss es Gott, Gott ist 
mein ‚_Soph. Ant. 184. 00, 522, böet. Έντο 
Ζως, Plat. Phaed. p. 62. A. sides, ein Konuer, 
Unterrichteter, Sachkundiger. sidses od. πρὀς ar 
δύτος λόγων, zu wohl Usterrichteten, vor Sach- 
kundigen reden, Thue. 3, 53. Dem. u. drin 
“er ἀγορούω, Il. 1, 365. per’ 2 ιν ir 
sw, 11. 250. μακρηγορεῖν iv εἰδόων, Thus. 
36. 9. Era Plat. =. η μον, — 2) versie 
hen, sich auf eiwas versiehen, Kenntniss w. Geschiok- 
üchkeit in etwas haben, überh. Fähigkeit zu eiwas 
besitzen, dah. können; auch: sick Geschicklichkeit 
in elwas erwerben, dah. lernen, bei Dicht,, bes. 
käufg bei Hom., in Presa aber meist nur bei Spät., 
wie bei Plet. u. Luc., in Zusammenstellung mit 
Substant. u. nentralen Adj., wie νοήµατα, unden, 
αάρδυα, ἔργα οἶδο od. εἰδώς, ferner αἴσι- 
μα. ποπνύμονα, nova, κοὀνὰ, ἄφτια, κοχαρι- 
va, ἀθομίσεια, ἁπηνέα, ὀλοφώϊα sides. 
1. 4. 








" Götzen frouend, 8 


Ber 
tenor wird sideis nach Analogie von ἐπιοτή 

u. ἔμπαιρος auch mit d. Gen. oenstrairt, wie 
ddr ed. er ade, σάφ᾽ εὐδὼς τόξων, αἱχρῆς, 
αυγμαχίηᾳ, μάχης, θούριδος ἀλκῆς, πολέμων, θή- 

6, οἱωνῶν, Di οπίων, senrosweer, Hom. u. 

Ρ. Seltener findet sich der Gen. auch neben ei- 
ner anderen Verbalform als neben dem Partic., 
wie Il. 15, 412: δε πάσης οὗ αὐδῇ eopin. Im 
transit. Satze nimmt αἰδάναι in dieser Bätg den 
Infn, nach sich, wie a2d’ ἐπὶ δεξιά, old’ Im’ 
dpsovapd νωμῆσα, βῶν, Il. 7, 238. εὸ λοιπὸν 
αὐσόμεσθα Φεοῖς εἴκων, Soph. Ai. 666. Die- 
selbe Construction hat siddvas im der Bdtg können, 
Bur. Med. 664. Hipp. 729. Iph. T. 248. Dem. p. 
51, 28., uw. in der Bdtg Zeram, Eur. Tro. 1041. 
Ar. Vosp. 376. . 

εἰδωλεῖον, τὸ, dor Ort, wo ein οἴδωλον, gin 
Götzenbild steht, Tampel, NT. u. RS. . 

οἰδωλικόφ, 7, ὀν., bilderartig, bilderreich, 
ποιητής, ῥητοριή, Clem. Alex. protr. p. 14. 
Schol. Plat. Gorg. p. 342. B. 

. αἰδωλόθύτος, ον, (θύω) einem Götzen geop- 
fort. τὸ οἰδ., das einem Götzen dargebrachte 
Opfef, NT. 

εὐδωλολδτρεία, ἡ, Götzendienst, NT. u. KS. 

εἰδωλολάτρέω, Götzen anbeten, Κδ., von 

εἰδωλολάτρης, ev, ὁ, (χάρις) Götzendiener, 
ΝΤ.α. RS. [ά] 

αἰδωλόμορφος, ev, (µορφή) nach einem Bilde 
geformt od. gestaltet, Geop. 10, 9. 

εἴδωλον, τὸ, (εἶδοι) Büd, Darstellung nach 
der vollen Gestalt, von Hem. an allg. ; bei Hom. 
haupts. οἴδωλα καµόντων, die körperlosen Sohai- 
tendilder der Abgeschiedenen; überh. Scheinbild, 
Trugbild; dab. später Ges; . Im NT. απ. bei 
KS. Götzendild. οὐράνια ein, Sternbilder, Ap. 
Ra. 3, 1004. vgl. Nona. dion. 1, 256. 2) bei d. 
Steikera das Bild im der Seele, speoirum, Vor- 

αἰδωλοπλαστέω, bilden, nachbilden, Heraci. 
allog. 66., von 

αἰδωλόπλασεος, ον, (πλάσσω) abgebildet, wo- 
von ein Bild in der Seele zuräckbleibt, Lyc. 173. 

εἰδωλοποιέο, (οὐδωλοποιόρ) ein Bild machen, 
otwas bildlich od. dureh ein Bild darstellen, auch 
von der Seele, Plat. rep. 10. p. 605. C. Diod. 
Plut. u. Spät. Dav. 

«ἰδωλοπούησιε, sur, ἡ, das Darstellen in ei- 
nem Bilde, auch vermittelst der Phantasie, Sext. 

‚mp. 

P olenoumds, %, όν, fehlerhafte Form st. 
οἰδωλοπουικός, 

εἰδωλοποιία, ἡ, Darstellang in einem Bilde, 
Erzeugung eines Bildes, Plat. Tim. p. 46. A. Criti. 
. 107. Β. u. a., auch das Erscheinenlassen eines 

ehattens, Tzetz. 

‚sidwloncumde, 7, όν, zu Erzeugung eines 
Bildes gehörig od. geschickt, Plat. Soph. p. 235. 
Β..0. Ööft. ‚ 

εἰδωλοποιός, dv, (ποιέω) bildend, im Bilde 
darstellend, Piat. Soph. p. 239. D. 

«ἰδωλουργικός, 7, 69, (ΕΡΓ9) = εἰδωλοπον- 
«os, Plat. Soph; p. 266. D. 

εἰδωλοφάνής, de, (Fuivonss) einem Bilde od. 
Sehatien gleicbend, Plat. mor. R, 906..Ε. 

εἰδωλοχᾶρής, ds, (gaipw) sich an Bildern od. 

es. hymn. 3, 92. 

εἶον, att. 3 plur. νά von οὐμέ st. εἶησαν, 
os I este! ein bes. att. Dialog häußg ge- 
brauchter Ausdruck, der eben so wohl beseichnet, 


5 Bew. 


dass man von einem Gegenstandes abbrechen u. 
denselben auf sich berahe lassen will, wie unser 
un fi genug deven| als auch, dass man zu Be- 
handlung eines neuen Gegenstandes schreiten will, 
wie unser: wohlen! nun weiter! Seph. Ber. Plat. 
Xen. u.a. 2) Ausdrack der Verwanderang, ei, nun, 
Ar. Plat., s. Herm. Vig. ρ. 749. [Die att. Dicht, 
lassen dio letzte Sylbe vom εἷον im iamb. Trime- 
ter zuw. als lang 
beginnt, Well. ιο. Cheoph. 646. Ὀἱμὰ, Ar. 
Fr. 664.] 
εἴην, opt. aor. 3. aot. von ἵημε, dagegen εἶην, 
opt. pracs. von sipl. 
εἶθαρ, Adv., (οὐθύε) sogleich, sofort, auf der 
Stelle, Il. 5, 337. u. a. Ep, auch Thooer. 25, 213. 
«ide, s. unter & Fr m “ 
αὐθέζω, post. st. ὀθίί 
© dronivms, Adv. pt, Pf. era von ἐθίζω, 
anf gewohnte Weise, Diog. L 
else, att. st. Joma, w. 5. 
eine, „pt von inps. 
sinddapıns, ον, rn, (sinds, ägye) Anführer, 
Oberhaupt von zwanzigen, H bh. 
sinddıoral, ὤν, οὐ, (εὐκάς) Bein. der Βρίκα- 
905, wall sie den 20steh Monatstag als den To- 
ihres Stifters feierten, Ath. 7. p. 298. D. 
undto, f. dew, or. att. ἤκασα, pf. pass. 
mas, Br. u. Dind. Ar. Ἐπ. 230. Piers. Moer. 
P. 182., (nase) 1) im Bilde darstellen, ab-, nach- 
bilden, Hät. u. Att. γι αφῇ εὐωάζων, dureh Me- 
lerei ed. ιο I Hat. 2, 182. Xon. 
1., überh, ähnlich od. gleich machen. . 
όν sw, sich Einem ähnlich machen, 
de Gestalt Jomds annehmen, Ar. Nub. 350. Gew. 
in Gedanken ähnlich machen, d. i. vergleichen, τέ 
τόνο, etwas mit etwas, Att. von Acsch. en, selten 
auch vl πρός si, Απο, meteor. 2. Pass, Sind 
ζεόθαί vw, Einem ähnlich od. gleich werden, die 
Gestalt von etwas annehmen, Eur. Xen. α. a., 
seltener πρός sun, Ar. Ach. 783. 2) em Bild 
machen od. anwenden, in einem Bilde reden, Hät. 
4, 31. 3) vermuthen, muthmasslich bertimmen, er- 
rathen, Hdt. a. Au oe sindons, wie sich ver- 
mathen lässt, vermuthlieh, wahrscheinlich, Hdt. 
4, 3.9, ο u. oft bei At, auch bloss ' zinden 
sine a "Sopb. OR. 82. s. Rost gr. Gr. $.122. 9. 
em. 3. 


, post. u. att. verstärkte Form st. si» 
de] nachgeben, ef bei Soph., auch bei 


Su 
οὐ η .. 
Sehe d "unter εἰκοβολέω. 
sinasoßevlia, ο, Unüberlogtheit, Mesych. 
Said., von 


εἰκαιόβοσλος, ον, (βονλή) unüberlegt, unbe- 
dachtsam, σι, Alex. ἷ g 

οἰκαιολόγος, ev, (λέγω) unbedachtsam spre- 
hend, Philodem. vol. Hercul. Oxon. 2. fl. 10. 

εἰαιομῦθόέω, (dinassuudes) unüberlegt reden, 
Hosych. Suid. 

οἰκαιομῦθία, ἡᾗν unüberlogtes Reden, unnützes 
Gesehwätz, Hesych. Suid., von 

οἰκαιόμόθος, ον, (μῦθος) unbedachtsam od. 

ns redend, KS. 

εἰκαιοῤῥηκονέω, (düpe) = vor: Per lager 

sine μοσύνη, ην ο. von 

εἰκαῖος, αἱα, οὐκ) auf gut Glück od. 
ins Gelag hin κ) od. geschehend, dab. 
a) von Personen: unmüberlegt, usbesonnen, Peiyb. 
7,7, 5. u. Spät. b) von. Sachen u. Zuständen: 





gelten, wenn das Wort den Vers | 


Eixovoygayım 


eitel, vergeblich, Soph. fr. 288 Died. Plut. 
ϱ) was der Zufall darbietet, das erste das 
Las. u. Spät. Dav. 
gg ἡ, Unbesonnenheit, Bitelkeii 
men b. Han ne 11. 
zu d. verh., Pbil 


vel. Hercul. ren. 2. L 9. Pkilo, Dieg. 


αὐιάς, ddor, ἡ, (οἴκοσι) die Zahl zwa 
der zwanzigste Tag im Monat, Που. ορ. 790. 
Plet. u. a., auch pl. sinddes, Ar. u. a. Auc 
Tag der Elousiaion biess οὐκάδος, Eur. Iom : 
αὐκασία, ἡ, (εὐνάζω) 1) bildiiche Darstel 
ng, Xen. mom. 3, 10, 1. m. a. 2) 
wleichung, das Anwenden eines ‚ Bildes in der I 
Piat. Themist. 29. 3) das Vormuthen, Erra 
Piat. Plat. =. a. 
οἵκασμα, arts, vd, Abbild, Bild, Assch. ! 


«929, u. Spät. 2) Vermuthung, Max. Tyr. dis 


sinaeusc, d, das Rathen, Vermuthen, M 
maassen, Luc. Piat. 0, τς 
ει ε, οὗ, Errather ο. 1, 
Ei 2 
αἰκασεικός, ή, όν, zum Abbilden gehörig 
Geschickt, ein Bild zu gie geeignet, Plat. 
umso), vergt. τέχνη, st der bildlioken I 
stellung, Plat. 2) sam Vermuthen od. Errat 
schickt, Lac. Alex. 22. vd smsormd, vo 
inara . ναι, die eine Vermutkung 
zw Behauptung ausdrücken, Gas. A 
Sera Pol. ie 
ainaerde, ἡ, όν, zu vergleichen, Sopk. ο. 
εἶκἄτο, der. st. εἴκοαι, Thescr. 5, 86. 
αἳ κα, οἵ new, oR bei Hom., 5. nd u. vgl. R 
ει. ρα . 121. Anm. 13. 
0008, ον, (ὄναρος) traumähnlich, 4 
ar. 687. 


sinslos, 9, ev, [εἰκόρ) ähnlich, vergleichb: 
an ὀωλὴ ER Slim 
ωνος, 0% ) .. 
ah, (yon; 
A att, inf. st. domdvas. 

\ sag, Adv., naf gut Glück, ins Gelag od. üı 
Blaue ki in, gernächln, ohne Weiteres, auch: οἱ) 
Grand u. ohuo Zweck, Assch. Prem. 460. Eu 
Xen. Pist. α. a. lie, ine Ἡ 

αἰκοβολόω, zu ins Biaus sehie: 
sen, Polyb. fr. 43. ee Glöck rathen, Ar. | 
Poll. 9, 464. ας. b. Ciem. Al. νεα. 5. Seh 
der wollte das Wort unpassend in emamfolh 
wmgestalten. 

αἰωονίζω, f. ἐσω, (κών) ein Bild od. zu οἱ 
mem Bilde machen, gestelten, Plut. mor. p. 882. D 
εἰπονέζοιν ἀλφθοιαν, das Bild od. den Schein de 
Wahrheit geben, Aphtken. 

sinevmöc, ἦν ὁν, Adv. sinovmms, eis treweı 
Bid gebend, von Statuen m. Gemälden, welch 
einen Gogenstand ganz der Natur gemins darstel- 
Ίσα, Callix. b. Alk. 5. p. 205. F. Plat, Lyr. 1. 
2) scheinbar. οὔρονοκὴ) dnegi, Scheiagaittong, Anth. 
11, 233. 

αὐχόνιου, τὸ, Dem. von αὐιών, Bildchen, Pe- 
Immo b. Ath. 13. p. 574. D. ua, 

αὐκόνιορα, ατος, τὸ, (sineviie) Abbild, Auth, 
13, 6. Porpbyr. b. Steh. οο]. phys. 1, 51. 

amevıouoe, d, Abbildang, treue Darstellung, 
Seneo, ep. 95. Plet. mor. p. 54. δ. 

εὐνονογράφέω, (sin άφος) ein Bild malen, 
einer. εἰ, im Bilde derste! Pelle v2 κ" 588., 
malerisch sohildern, Long. Ἰο. 


Ἐικονθγραφια 


ἀ φαν % zum er Gemälde, 
gmsne, lorung, Strab. 15. p. 7. von 
ainevoyodpen, ev, (γράφω) Bitämaler, Maier, 
, Be Darsteller u. Schilderer, Arist. art. peet. 
15. Themist. or. 24. rg B. a 
»%, (λόγος) das 8 en in 
era, Piat. Phaedr. p. 267. B. u. Öft. 
ande: 6, (ποιόω) Bildformer, Arist. art. 
pen. b 
αἰκός, όσος, τὸ, meutr. part. von Zome, das 
Aehaliche, hos. das dem Wahren od. 
Rechten Ashaliche, Wahrscheisliche,, Ναοί, 
Billige, Sehiekliehe. zinds, veret. deri, es ist na- 
tärlieh, wahrscheinlich, es lässt sich erwarten; 
@ ist billig, schicklich. κατὰ ed sinde, du vos 
ὠπότος, ἀπὸ τῶν εἰκότων, der Wahnscheinlieh- 
keit od. Billigkeit nach. ὤὥσπορ einss, οἷα od. 
οἷον εὐνός, wie sich erwarten lässt, wie sich ge- 
siemt. sd εὐκός, gegen das Rechte u. Ge- 
ziemonde, Thuc. 2, 62. Alle diese Wendungen 
häußg bei Att. von Soph. u. Thuc. an. Binen 
Cemper. εἰκόσορον hat Antiph. p. 116, 35. 
äinsgaßesot, 0v, 0Ρ. ἡοοάβ 
Rinder worik, Od. 1, ke 22, 57. . 
αὐοσάγωνος, ον, (γῶνος) zwanzigeckig, lambl. 
σε δι. ri wo fehlerhaft εἰκοσεώγωνος steht. 
aisosäedgos, ον, (ddgm) von zwanzig Flächen 
el. Seiten, lat. u. a. 
einssasere, de, (τος) zwanzigjährig, mais, 
&dt. 1, 136., χρόνος, Plat. ποτ. p. 113. D. Bar. 
De aseseies %, Zeit von zwanzigJahren, Philo, 
ph. κ 
αὐκοσασείς, ἐδος, ἡ, die zwanzigjührige, Piat, 
op. 5. p. 360. Ε. . 
εἰκοσάκες, (eixoes) zwanzigmal, von Hom.anallg. 
εῶιοσάκωλος, ον, (κώλον) aus zwanzig Giie 
dern bestehend, Sehol. Ar. Neb. 1153. - 
smecduemes, ον, (κώπη) zwanzig Huder ha- 
head, Et. M. Hosych. 
«ὐιοοάμηνου, ον, (way) zwansig Monate alt, 
kath. 7, 660. 
τιθοώπηχνο, ο, (wizus) spätere Form st. οὐ- 
melungwe, Luc. phileps. 22. 
οἱωφσαπλάσιος, a, ον, Plat. Plat., und 
eg 
«ἰκοσάπρωτοι, οἱ, (πρώσοή die zwanzig Er- 
“an; ihr Amt οώνοθαπρωτδία, 7. 
«ώρφάς, aber, 4, = οὐνάς, Luc. Alex. 11. 
Sat. Καρ. 
εἰκοσωσσάδιος, ον, (οεάδιον) zwanzig Stadien 
in der Ausdehnung, Stwab. 9. p. 426. [ad] 
ünseagpvilos, er, ως mit zwaazig Blät- 
, 1 . Ἡ 4. 
εὐιοσεεηρίᾳ, idee, ἡ, Zeitraum von zwanzig 
, Dio Case. 58, 4. " 
εὐκοσέτηε, oue, ©, Anth. 11, 77., few. οάοφ- 
een, εὅρα, 7, Anth. 7, 166., == ἐωοφααεής. 
εῴοφήφετμος, ον, (ἐρετμός) zwanzigradrig. 
«ὠνοσήφως, ας, zwaasig Reihen von Ra- 
dern, Ath. 5. p. 203. D. 
sinses, poet. Zaluses u. vor einem Vosal dal- 
nee, οἱ, αὖ, vd, indsel., zwanzig, von Hem.anallg. 
εἰωοσιδύω, zweiundzwanzig, Eust. 
οὐκφσίοδρος, ον, = uimesnsdoes, Tim. Leer. 
Ν 98. Ὀ. x 
αἰώοσεεννόα, nonnundzwanzig, Ath. 13. 2.608. A. 
ακοσοέξ, sechsundzwanzig, vit. Barip. 
οἱνοσιοπσά, zwanzig, Mippoer. de 
1.6. nat. p. 274. Died. 12, 37. 


0:05, zwaneig 


or, Archimed., Eeranzigfälig.. 


Zune 
ὠκοσισεής, de, fom. sinesssrie, Id = 
sooasıns, Dio Cass. 55, 9. 4 er 

Unsemanispdses, N,-0r, vierundzwanzigstor 
Anth. 7, 343. —r s 

οὐκοφάκλῖνος, ον, (nen) οἶνος, oin Zimmer, 
wo zwanzig Tischlager stehn können, Astig. Ce- 
ryst. b. Ath. 12. p. 548. A. Died, 1, 49. 

αὐκοφίμοτρος, ev, (ndrger) von zwanzig Maas- 
sen, zwanzig Masss fassend, Il. 23, 264., wo jetzt 
richtiger Φυωναισικοσέµετρον ateht st. δύω καὶ 
sinsolusrgev. 

amöoımvos, ον, (wä) von äwanzig Minen. 
Dieses Wert führt Ρο]. 9, 57. an aus Lys. fr, 
p- 401 Bokk., wo αἐκοσίµνως steht, wofür nach 
Lob. Phryn. p. 554. εὐνοσίμνοως zu schreiben ist, 

εὐκοσιήρίτου, ον, mar Il. 22, 349. ainoamı« 
or’ dnowe, zwanzigfaches Lösegeld. (Von si 
wos. u. viigwos, φἠριστος, ohne Streit zwanzig- 
fach, gewiss zwanzigfaob; nach Andern aus οἴκοσι 
ἐρέζοντα, d. |. einoos ἐξεφούμωνα.) 
, eisdesos, spätere schlechte Ferm st. οἴκοσι, 
Anth. append. 262. 

εἰκοσιουτώ, achtundswansig, Died. 14, 102. 

εὐκοσυπενεαόεις, (dos, 7), fünfandzwanzigjährig, 
Asth. appond. 209, 8. 

αὐκοσυπάντο, fünfondzwanzig, Dem. p. 926, 4. 

οὐκοσήνηχνε, ο, (πῆχνς) von zwanzig Ellen, 
Hdt. 3, 60. Chares b. Ath. 12. p. 538. D. 
er λάκκο acutr. a, viorandswanzig, Diod. 

’ 

οὐκοσνερεῖς, dreiundswanzig, Ath. 13. p. 585. B. 

αὐκθσόργνιοε, 0v, (ὀργνιά) von zwanzig Kief- 
ters, Xen. de ven. 2, 5. 
sindooges, ον, Ῥοθῖ, &sıx., andere Form st, 
οὐνοφήρης, mit zwanzig Ruderreiken, Od. 9, 322. 
Nicostr. b. Ath. 11. p. 474. B. Dem. p. 926, 7. 

sixoorayavoc, 5. water DI T9 F 

sixeoraiee, ala, αἴον, am swanzigsten Tage 
geschehend ed. etwas thuend, Hippoer. de merb. 
σας. 2. p- 1121. Thoophr. b. pl. 7, 1, 8. 8 

οκοστή, ἡ, δ. unier οὐνοστός, 2. 

εὐιοφτοίβόθμφε, 4, ον”, der siobenundzwan- 
zigste, Plat. 3 . B. 

sinoereldyog, ὁ, ἡ, (λέγω) wer den Zwan- 
zigsten eiosammelt, ein Zollpächter, Ar. Ras. 
363., vom 5 

οὐκοστός, 7, όν, post. ἐδωοστός, der zwan- 
zigste, Hom. u. allg. ο) aineern, eine Abgabe, 
der zwansigste Theil vom Wertko einer Sache, 
Thue. 6, 54. 7, 28. 

εὐκοσεοεέεαρτος, η, ον, der vierandzwanzi 
ste, Plut. mor. is: D. =” 

αὐκοφεώνης, ον, ὁ, (wrioues) der Pächter 
vom Zollo des Zwansigsten, wie .sinsereldyeg, 
Arr. Epiet. 4, 1. 

οἰοτολογέω, (sinds, λέγω) nach Wahrsehein- 
lehkeit reden, lehren, erklären, sehliessen, Strab. 
13. p.,620. Phile._ Da 

‚umerolerie, ἡ, das Reden, Schildern, Erkik- 
ren nach Weahrscheinliehkeit, Archyt. b. Steb. 
οοἱ. phys. t. 1. p. 724. Strab. 13. p. 620. u. 


Spät. 

ο εἰκότως, ati. Adv. part. pf. v. ἔοικα, natürlicher, 
begreifiicher, schieklicher, vernünftiger, billiger 
Weise; wahrseheinlicher Weise, Att. von Aosch. 











u. Thee. an, οὐκ οὐκόσως, ungerechtor Weise, 
Thea. 1, 37. Mit Nachdruck zu Ende des Satzes, 
Dem. u.a. δ. Fankb. zu Dem. Ol. 2. $. 5. : 


Στο, 3 sing. plogpf..mit pass. End., zu Joma 
Hm .. 


ορ. 





Eınıov 


Eixsev, 3 deal. pf., Züsmy, 3 deal. plepf. zu 
ἔοικα, EIKR gehörig, Hom. : 
εἴκτέον, Adj. verb. von sixw, man muss nach- 
geben, Philo. R κ 
αὐχτικόε, ήν ὁν, (εἴκω) gern weichend od. 
naehgebend, nachgiebig, Themist. Origen. 

ΕΙΚΩ, ungebr. Thema, von dem sich nur 3 
impf. slus, es schien, es dünkte gut, an der ein- 
zigen hom. Stelle Il. 18, 520. erhalten hat; die 
davon hergeleiteten Tempp. s. unter ἔοικα. , 

εἴκω, f. ξω, aor. εἶξα, weichen, nicht wider- 
stehen, sich zurückziehen, auch mit dem verstär- 
kenden Zusatz ὀπίσσω εἴκδιν, zwrückweichen, Il. 
5, 606. Das Wort ist von Hom. an allg., doch 
ölt, in Possie als in Prosa, u. wird teils abs. 
‚gebraucht, theils mit d. Dat. des Gegenstandes, 
vor dem man weicht: εἴκοιν σωνέ, Linem weichen, 
vor Einem weichen, theils im Kampfe (Il. 12, 48. 
BHdt. 9, 63. Thuc. 1, 140. u. a.), theils aus Ehr- 
erbietung: vor Einem xurückireien, Einem Platz 
machen (ll. 24, 100. Od. 2, 14.); theils mit d. 
Gen. des Gegenstandes, von dem man weicht: si- 
uw τινώς, von od. aus etwas weichen; zuaw. auch 
beides verbunden: εἶκειν zwi τινος, vor Einem von 
od. aus eiwas weichen. Der rein räumliche Begriff 
des Weichens zeigt sich bei der Verbiadung mit 
d. Gen. durchgängig, wie in εἴκειν προθύρου, von 
dem Eingange weggehn, Od. 18, 10. zinew sul 
σῆς öde», Einem auf dem Wege ausweichen, Hdt. 
2, 80. einew ἕδρας καὶ κλισίας rıyl, Einem sei- 
men Sitz u. sein Lager überlassen, Plat. mor. p. 
58. C. εἶκειν πολόμον καὶ δηϊότητος, den Krieg 
u. Kampf verlassen, ll. 5, 348. αἴκαν χάρρης 

‚ Agyeleıs, den A. das Schlachtfeld überlassen, Il. 
4, 509. εἶκε Θυμοῦ, weiche von deinem Sian, 
4. i. lass ab von deinem Sinn; Soph. Aut. 718. 
Seltener findet sieh ia dieser Bdtg statt des Gen. 
der Ace.,. wie alas ἡνία ἵππῳ, dem Pferde die 
Zügel überlassen, Il. 23, 337. αἴκιν αλοῦν sms, 
Einem die Fahrt gestatten (die man vorher ver- 
weigerte), Sopb. Phil. 465. Davon ist zu nnter- 
scheiden der Ade. des abstraeten Objects, der sich 
aur in eisem neutralen Pronomen beigesetzt findet 
een: sr. Gr. $. 104. 3. b, nebst Anm. 7.), u. 

Ace. der näheren Bestimmung. Ersterer fin- 
det sich in der Wendung σοῦτο sixsıy, diese Nach- 
giebigkeit beweisen, in diesem Pankte nachgeben, 
Soph. 00. 172. Ai. 1243. Plat. legg. 6. p. 781. 
A., letzterer in dem hom. Ausdrucke: σὀ ὃν u“ 
vos οὐδονὶ εἴκων, keinom nachstehend an Math, 
1. 22, 459.' Od. 11, 515. Statt dieses letzteren 
Acc. findet sich zuw. auch ein adverbial. Dat., 
wie Od. 14, 221: ὅ, xs µου οἶξοιο πόδεσσε, wer 
mir nachstand an Schaelligkeit. αἶκοιν εῇ ψυχῇ, 
an Muth weichen, den Muth sinken lassen, Polyb. 
2, 20, 5. — Während, wie oben gezeigt ist, auch 
bei der Verbindung mit d. Dat. die räumliche Bdtg 
weichen zum Grande liegt, ist doch hier die mo- 
ralische Bdtg »achgeben vorherrschead, wie θυ- 
pouudvoss εἶκειν, Zürnenden nachgeben, ihnen nieht 
widerstreben, Isocr. ad Demon. $. 31. vgl. Dem. 
Ρ. 272. εἶξαι τῇ ἡμετέρᾳ ὀργῇ, sich nachgiebig 
zu erweisen bei unserem Zorne, Thac. 1, 38. 
Bes. aber nimmt οἴκειν oft den Dat. eines ab- 
straeten Substant. zu sich u. bedeutet dann: ei- 
mem Umstande einen Einfluss auf sich gesiatien, sich 
einer Sache fügen, sich duroh elwas besiimmen u. 
leiten lassen, einer Sache folgen, wie Bin καὶ meg- 
zei, Od. 13, 143: 18, 139., ὕβραω, Od. .14, 262., 
önrg καὶ ἀφραδίῃσι, Il. 10,122, 13, 225., αἰδοῖ, 





Eiudma 


sein, Od, 14, 262. 161., ᾧ θυμῷ, 1. 9, 
«7 lin, Βὰι. 7, 18. Όγμίαυς, sich Straf 
sen, dureh Strafen sich zur Folgsamkeit bı 
men lassen, Xen. Cyr, 1, 6, 34. ey de 
Acsch. Ag. 1071. εαῖς ξυμφοραῖε, wor κ 
bei Uofällen den Muth verlieren, Thae. 1, & 
64. Aeseh. Prom. 320. — Sehr selten .nur / 
sich neben sinsw ein lafn. zu Angabe des Z 
Κος, wie eifaoxs διώκαυν, er überliess zu v« 
son, Od. 5, 332. 

εἰκών, όνος, ὁ, (EIKR, ἔοικα). das Bild 
zwar a) οἱρ. Abbüd, Edenbild, bildlicke Dar 
lung, Bildniss, sowohl (emälde, als Bildeäule, 
Aesch. Sept. 559. Eur. Plat. u. a. Att.; Spi« 
bild, Eur. Med. 1161. Plat. rep. 3. p. 402 
πο, d. mar. 14, 2. Dah. Schattenbild, Ers« 
nung, Eur. Here. f. 1002. b) sinnlich -ansc| 
liche Darstellung eines Godankens, aa) Gedanl 
bild, Vorstellang, Plat. u.a. bb) Bild, Gleichz 
Plat. Xen. Arist. ds’ εὐιόνων λάγοιν, in Bild 
sprechen, Plat. rep. 6. p. 487. E. Aoc. sixc 
als Adr., instar, nach Art, wie, 2. B. dsona 
eiov aixova, Plat. Crat. p. 400. C. Long. Ρι 
1, 11. — Dazu .gehören folgende irreg. Casusi 
men, gen. sing. εὐνοῦς, Eur. Hel. 77., acc. si 
εὐκώ, Aosch. Ἱ. L. Eur. Hdt., aco. pl. sisess, ı 
Nub. 559. Eur. Tro. 1178. , 

&ineic, part. zu ἔοικα, w. 8. n 

silador, Adr., (εἴλη) Hit. 1, 479. App. ο 
2,63., = ἰλαδόν, was sich an heiden Stell 
als v. L. findet. Vgl. auch silyda u. eAnder. 

Bilaios, 6, Name eines Monats bei d. Di 
phiern, Inser., auch Ἰλαῖος geschrieben. 

εἰλάπινάζω, f. dom, (εἱλαπύνη) schmause 
bes. in grösserer Gesellschaft, zu Gasie sey 
Hom. Piod. Pyth. 10, 62. Dar. 

αἰλάπϊναστής, oo, ὁ, Schmauser, Tischgeaos 
Mitschmauser,. ll. 17, 577. Ath. 8. p. 362. E. B: 
den Kypriern Bein. des Zeus, id. 4. p. 174. A. 

alarm, αν Festschmaus, zu dem ein Wirt 
zahlreiche Gäste geladen hat (vgl. Ath. 8. p. 362 
E.), Hom., der εἰλαπίνη von γάμος u. ἔρανος un 
terscheidet, alle drei aber in deic zusammenfasst 
Od. 1, 226. Auch b. Eur. Med. 193. Hol. 1337 
Plat. mor. p. 169. D. (Es wird abgeleitet voı 
aivew κατ᾿ εἶλας, nach Andern uawahrsch. vor 
λάπτω.) [-vv-] A 

εἷλαρ, τὸ, (εἶλω) mur im Nom. u. Ace., urspr. 
Bedoekung, Umhüllang, dab. Schutz, Sohntawehr, 
mar va καὶ αὐτῶν, Schirm für Schiffe n. Maau- 
schaft, Il. 7, 338. a. sonst; auch: Abwehr, Schutz- 
wehr gegen etwas, κύµωεος, Od. 5, 257. vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 148. 

εἰλαρχέω, Anführer eines Beitergenchwaders 
seyn, Dio Cass. 55, 10. Inser., von 

οἰλάρχης, ου, ὁ, (εἴλη, ἄρχω) Führer eines 
Βακίουε, — (λάρχηε, w. s., Said. 

üldemwer, 7, ov, poet. st. ἐλάτινος, tannen, 
von Tannen, Hom. [-ννν] 

αὐλαω, zw. Nobenf. zu αἰλέω, Battm. Lexil. 
2. Ρ. 154. 
το οἴλεγμαι, st. Adlsyuas, pf. pass. von Ayo. 

Εἰλείθνια, 7, Itthyia, die röm. Lueina, die 
Geburtsgöttin, die den Gebärenden zu Hülfe kommt, 
(von ὀλεύσοσθαι) u. die Geburtswehn lindert, Hom. 
Piod. Hdt. 4, 35. Ar. Ecol. 369. u. a. Hom. ge- 
denkt an einigen Stellen mehrerer llithyien u. 
nennt sie Töchter der Hera, Il. 11, 270, 19, 119, 
Riner uls Tochter des Zeas u. der Hora erwähnt 
Hes. th. 922. Bei Call. heisst sio auch Ἐλεθνια, 





Ειλειθνιας πολις 


bei Pind. Ol. 6, 72. Ἠλενθώ, bei Theoor. 17, 60. 
Strab. 17. ?. 817. Εἰλήθνια, viell. wie Εἰλιονέα, 
bei Plat. που, p. 277. B. nur f. Losart für Bilsl- 
Φεια, bei Boockh inser. 1. p. 1597. Zilssdig. Bei 
Spät. eine Porsen mit Diana, s. Bötligers llithyia, 


Wein. 1799. 

Εἰλευθοέως πόλος, 9, Stadt in Aogypten, Diod. 
Sırab. Plat. 

‚ Bilsiöwıer, τὸ, Tempel der lliikyia, Eust. 

εἰλοός, 6, (ελέω) 1) eine durch Verwicklang 
der dünnen Därme entsichende sehwere Krankheit, 
Darmverschliogung, das Miserere, ileus velumlus, 
Hippeor. u. a. Aerzte. 2) eine Weinstockart, Ath. 
1.9. 31. B. 3) Schlapfwinkel der Thiere, Lexie. 
4) Opferlisch, Sehlacht- ed. Küchentisch, = ἐλεός, 


Bidsser, «ö, Stadt in Boootion, 1.2, 499. 
αρ. Sumpfstadt, von ὅλος. 

ἰλοείας, ὁ, eine Rohrart, Theophr. h. pl. 4, 
11, 13. u. das. Schneid. BE 

uldu, f. ήσω, Hom., att. silde, verlängerte 
Ferm von side, w. 8. 





ἀλέω, («ὔλη) an der Sonne wärmen, sonnen, | 


εἰλεώδης, as, am silsds, 1. krankend, Aret. 


αἴλφ, 7, Haufe, Rotte, Hdt. 1, 73. κατά οἷ- 

ας, in Haufon, gregatim, obd. 202., an beiden 
= jer Variante ldy, w. δν (Verw. mit 

Speer, Buttm. Lexil. 2. p. 158.) 

sin, 7, Sonnenwärme, Wärme überh., auch: 
Seasealicht, Ar. Vosp. 771. fr. 524 Dind. Lac. 
λα). u. a. Vgl. ἔλη, alde. 

εἰληδά, Adv., (εἴλη) haufenweis, schaaren- 
weis, Arat. 916. 

εὐληδόν, (εἰλέω) sich zusammenzickend, sid. 
Uines, or umachlang, Anth. 9, 14, 6. 

αἰλφθορέω, sich an der Soune wärmen, sich 
swanen, Hippoer. Xemarch. b. Ath. 13. p. 569. B. 
Galea. Philostr. ia dems. Sinne im Pass., Gal. 
ον. p. 464. Luc. rhet. praec. 17., von 

sl o eg, ds, (εἴλη, θόρω) senngewärmt, ϱο- 


want, Hippoor. Galen. 
λος, ἡν 5. Εἰλείθνια u. 789. Anth. Pal, 
» 196. ο 
! αλήλουθα u. λούθων, Hom., ep. pf. u. 
{, st. ἐλήλνθα, ὀλφλύθειν, zu ἔρχομαι. Εαν. 
ἡλουθρων, 1 plar. pf. op. st, ἐληλέθαμαν, Hom. 
ολημα, asos, τὸ, (ελέω) Hülle, Decke, Um- 
küllung, involnerum, Anon. b. Stob. Bor. t. 1. ρ. 
43. 2) eine Krankheit, ze silsde, 1., Hippoer. 
κ. 298, 40. 3) Gewölb, Jo. Malal. Dar. 
ee ή», όν, gewälkt, Spät. 
Impes, St, npas, pi. pass. κα 
06, a0, ἡ, all. οἴλσις, (silde) das Wik- 
kela, Drehen, Wirbela; der Wirbelwind, Phryaich. 
Schol. ΑΡ. Rh. u. Ar. Ei. Μ. 
yes, εως, ἡ, Gilde) das Wärmee, Son 
me, apriogtio,; überh. Wärme, Hitze, Plat., auch 
ülgeı geschr., Arist, phys. acr. 2, 5. Pint. 
Au 


κ. 688. a E 
dc, ἡ, ὁν, alt. ail., sich wälzend, sich 
ν Arist. h. a. 1, 1, 9. Suid., von 
αἰλφτός, ἡ, όν, at. al, (ελέω) gewunden, 
gedreht, geschlangen, Schel. Ar. Et. M. 
% Spät. 2) gewölbt, Spät. : 
nes, st. λέληφα, pf. act. zu λαμβάνω. 
sügze, st. λέληχα, pl. act. zu vo. 


dance, Ciem. AL, ‚Ap. Bb. 
4 189. . al 609, ας αν Beh 











Φ 


Ἑλλιτενης 


εἴλυγρια, aros, τὸ, = ὄλιγμα, Βι. ΜΜ. ρ. 723,35. 
µός, ion. u. poet. st. ἑλιγράρ, W. 8, 


Orph. 12. ας 
& » Ίος, 9); y&, Et. Gud. p. 166, 30. 
εἱλωκφοιδής, de, = ἑλικοειδής, Said, Zonar, 
αἰλικόενς, scauP Αν, pool. st. ἑλικόεις, gowan- 

den, geringelt, denis, Nie. th. 201., «sides, mit 

gewundenen Hörnern, Opp. 1, 388. 
silnöpengos, ον, (ὅλιξ, µορφή) von gewun- 

Seren Geatalt, Opp. a 2%, 8. 09%) 
silnpivae, 7, (εἰ 9) Deutlichkeit, Aecht- 

heit, Reinheit, Theophr. ας ο]. 24. sl. τοῦ de 

006, δοσί, Emp. 
οἰλγκρϊνέω, reinigen, säubern, Arist. do mund. 

5. 2) absondern, unterscheiden, Bntber. b. Stob. 

οοἱ. 1. p. 16., von 
eillugivne, Ze, (düln, κρώω) 1) am Sonnen- 

licht betrachtet, geprüft, äeht befunden; dah. ächt, 
rein, lauter; ohne Fehler, unverdorben, tadellos, 

Hippoer. Plat. Theephr. Polyb. 2) deutlich, ge- 

nau gesondert od. unterschieden, Xen. Cyr. 8, 5, 

14., wo es Andere von εἶλῳ ableiten, u. nach Schaa- 

ren gesondert erklären, ü eutlich, of- 

Senbar, sonnenklar, ἀδικία, Xon. mem. 2, 2, 3., 

προαίρεσιε, Polyb. 2, 38, 6. Adv. εἰλιαρινῶς, 

rein, äeht, lauter, Plat. (Schneid. za Plat. rep. 

2. p. 123. zieht die Sohreibart eiA., die sich häu- 

Sg in den Häschr. findet u. dio Et für 

bat, vor. Dagegen leitet Stallb. zu Plat. Phaed. 

Ρ. 66. A. mit Valck. das Wort von εἶλος, Ἴλος, 

ie (οὐλαῖν, Ilse), ab, u. erklärt es: was durch 

Heramwaurlela (vaJubili agitatione), also ‚durch das 

Sieb geschieden, geseinigt ist, mithin: rem, lauter.) 
almsös, 9, dv, (εἱλίοσω) Ροοῖ, — ἑλωκάς, 

m ο μας Io De οι ἀλωδίομαι, Vgl. jedoeh 
“  {. 1. εἰ. ἆ ν ἆ 

Battm. Lexil. 2. p. 169. Kae 
Εἰλιονία, κα, 5. Εἰλείθυια. 
εἰλικόδης, ον, ὁ, = εἰλίπους, πλόος, vom Ja- 

piter, der in Gestalt eines Stiers das Meer durch- 

schwimmt, Noan. dion. 1, 60., üsdrasec, vom Ge- 

sang, der zum Tanz ormuntert, cbd. 5, 284. 
aillmous, ὁ, ᾖν που», τὸ, gen. ποδος, (side, 

πού) schleppfüssig, die Füsse, bes. die hintern, 

im Geben Fehwerfällig machschleppend, bei Hom. 

(der. aber nur den Dat. u. Acc. plur. hat) stets 

Beiw. der Rinder, das Eigenihüwliche ihres Gan- 

ges bezeichnend, indem die Hinterfüsse sich mit 

dem Sprunggelenke beim Treten zusammendrängen 

u. kreuzen, beim Gang der Pferde cin Fehler, im 

gemeinen Leben kuhlätschig. Eben so steht das 

Wort von dea Rindern Hes. th. 983. Theocr. 25, 

9%., u. allein — Adse, ebd. 131. Battm. Lexil. 2. 

Ρ. 155. erklärt os falsch durch siempffüssig. Eu- 

polis b. Ath. 7. p. 286. B. nannte auch, ihres min- 

der raschen Ganges wegen, die Weiber .se. 
εἱλροκότωσις, sus, 7, (süly, σκοτόω) Drehen 

i Düsterheit, ἀ, i. Schwindel, sonst ouorodwwie, 

esych. 
elle: poet. u. ios. st. ἑλίσσω, Il. 12, 49. 

Hät., auch b. Trag. wo das Metrum es erfordert, 

wie Eur. Phoen. 3. u. oft. 
αλίκονής, de, Beiw. der Pflauze ἄγρωσεις b. 

Tbeoer. 13, 42., nach Einigen von äles u. seiro, 

sich durch Sümpfe erstreckend u. verbreitend, darch 

Sümpfe bin wuchernd, nach Andern von aim m. 

είνα, sich in Windangen u. Ranken, wie Ephca, 

verbreitead, Et. M. p. 299, 18. Schol. Theoer. 

13, 42. Das orstere richtiger, da ἄγρωσεις eine 

Qucckenarı ist, 

















Ειλιχατο 
οἰλήοτν, ρα 3 Ρας, plgpf, pass. von ἑλίσοω 
st. 


sea. 
ελλω, ο. εἴλω. 
εἶλον u. θἱλόμην, nor. 2. act. m. med. zu 


de. 
αὐλόποδον, τὸ, == Hulckeder, Enst. Βι. Μ. 
«ἴλοχα, pf. von , ich sammle. 
ελνθβός, 6, (εἰλόω) Sehlupfwinkel, Nic. th. 283. 
allöpa, ass, τὸ, (εἰλύω) Einhüllang, Schutz, 
Decke, Bedeckung, Tueh etwas darein za wickeln, 
Rleidung, Od. 6, 179. Anacr. fr. 19, 6 Bergk. ΑΡ. 
Rh. 2, 1129. 
silüös, d, τ-- εἰλυθμόε, Schlapfwinkel, Xen. 
ven. 5, 16. Nie. th. 143. ΑΡ. Rh. 
eilig, sus, 7, Sohlemm, Merast, Hesych., 
Ρον. 
silven, sur, ἡ, (ολόω) πει εὔλησιε, Ἠθεγοῦ., 
wenn dies nicht herzustellen ist. . 
silvonaones, riehtiger ἐλυσπάθραν, w. δ., sich 
wurmförmig bewegen, sich winden, Poll. Et. Μ. 
(Verläagerte Form von οὐλύω, silvgätw.) Βαν. 
αἰλύόπωμα, «τος, τὸ, wermförmige Bewegung, 
Eust. 
ο αἰλόφάζω, == οἰλύω, 1) trans, daberwälzen, 
wirbeln, φλόγα, vom Winde, 11.20, 492. 2) intr. 
sieh daberrollen, fwirkeln, vom aufedornden 
Fackelschein, Hes. se. 275. ' 
«ἰλύφάω, -- d. vorh., 1., Il. 11, 156., φλόγα, 
Hos. tb. 690. 
εἰλύω, f. ύσω, 1) winden, wälsen, = ἀλω. 
Pass. sich winden, krümmen, von einem Drachen, 
Orph. lith. 134. Dah, kriecken, sieh fortschlep- 
pen, Soph. Phil. 291. 701., sieh {οἱ  Μο- 
tagen. b. Ath. 6. p. 269. Β. Vgl. διαλέω. 2) um 
etwas herum winden, dah. umhällen, vwd 5 
ο Φδυσν, 11.21, 319. vgl. Arat. 432. Gew. im Pass. 
uthüllt, bedeckt werden, Nic. al. 18., bes. 
alkouaı, 3 ps. pl. εἰλόαται, Hom., meist im Partie. 
sikönivos, Hom. ΑΡ. Rh., umhülk, verhüllt, be- 
deckt seyn, sıwi, mit etwas, oauses, χαλκῷ, ἆλὸς 
dgen, νεφέλῃ, νυνκεέ, Hom., καπνῴ, Αρ. Ab. αἵ- 
zu nal κονίῃσον εἱλδτο, er war mit Blut u. Staab 
Podeekt, 11. 16, 640. ὄρως ὑπὸ κραδέῃ εἰλυμένος, 
die im Herzen verborgene Liebe, ΑΡ. Rh. 3, 296. 
(Verw. mit εἴλω, sildes. Buttm.,Lexil. 2. p. 163 f. 
nimmt an, dass eiAow ursprünglich ner den Begriff 
des Eirhüllens, ἑλόω den des Zusammenkrümmens, 
Windens gehabt babe, was der Gebrauch bei Hom. 
bestätigt.) IH ist b. Soph. lang, b. Metag. Νίο. 
a. Arat. ll. il. kurz, vgl. Jec. Anth. Pal. p. 588.;, 
im Fat. u. Pf. pi wit Ausnahme der 3 pl. ρε 
pass. οὐλύαται stots lang.) 
εἴλω (nur bei Hom. im Pas), den: εἰλέω, 
auch ale, apfter auch εἵλλω, εἵλλω, Plat. Ar., 
or. 1. 3 pl. Moav, inf. ὕλσαι, ep. ἐάλσαε, part. 
ἔλσαε, Hom. Pind., pf. pass. ἔελμαι, ΙΙ. ΑΡ. Ah., 
aor. pass. ἐάλην, ief. len ἀλήμενα,, Τι, part. 
disie, εἶσα, ἐν, Hom. In der gangbaren Sprache 
werden die Tempp. von sildw gebildet, f. aulyew, 
| ass. εἱλημαι, pi aer. pass. ailndais. (Das 
mpf. ἐόλει, Pind. Pyth. 4, 414. u. das Pigpf. pass. 
döhree, Ap. Rh. 3, 471., die Buttm. ausf. Sprehl. 
2. p. 120. als Nebenformen von εἶλει u. ἕελτο mit 
dem Begriff bedrängen, beunruhigen,, ansicht, sind 
uasicher, da die Hdschr. an beiden Stellen «ioA. 
geben. Die aspirirten Formen schreibt Battın. Lexil. 
2. p. 157. vorzugsweis dem Att. zu, doch finden 
sie sich auch bei Nichtattikern, u. umgekehrt ἀπολ- 
dw, ὑπειλοῖν bei Att. Vorw. ist das Wort mit 
εὐλύω, ἵλλω (auch als Variante κα εἱλλω), ύνω.) 
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Έιλω 


Grandbätg: drängen. Dab. a) ia die Kage (ει 
ben, drängen, bedrängen, von οἶποπι siegeuden H« 
den, der die Feinde bedrängt, Il. 8, 215., λα 
κατὰ reizen, das Kriegsvelk gegen die Mauern z 
„sückdrängea, Il. 21, 295., ss ποταµόν, ebd. | 
Bes. an oigem In susammendrängen, 4χαιοὺς σαι 
αρύρνας οὐ. ἐπὶ πρυµύῃςιν, die Achlier ia dı 
Raem bei den Schiller, Ἰ 409. 18, 447., Θι 
λάσφῃ “4χαιούεν am Meere zusammendrängen, ob: 
294., auch von einem Binzelaen, der riags δι 
drängt wird, send dv µόσσοισιν, N. 11, 413. 9 
us ὁμοῦ αὐλεῖν, dio Thiere zusammen treiben, O« 
11, 573.; dah. auch vom Feldherrn, der das He«ı 
an einem Ort susammenbriagt od. susammeazioh 
Des σερατόν, Pind. Ol. 10, 51., aber sy σει 





esE εἷλλει doc, die Strömung treibt das Schiff dı 
Kreise beram, ΑΡ. Rh. 2, 571. Metapk. pe) πες 
σαντὸν εἷλλε εὴν 


γνώµην, eig. lege deine Gedas 
kon nicht fest um dich berum, d. i. nmstricke 
verwickle dich mtcht in 'deine Gedanken, Ar. Nak 
762. Ὦ) einsperren, einsehliessen (eig. zusammen 
drängen), singesperrt halten, ὀνὶ exii, in der Höhle 
0d. 12, 210., do even, ebd. 22, 460. Ashnliei 
vom Sterm, dor das Schiff am Auslaufen hindert 
zurückheiten, Il. 2, 294. sw’ demidos ἄλκιμοι 
ἧτορ ἆλσας, die muthige Brust unter dem Schild 
bergend, Callin. 11.. vgl. Pass. ϐ) au zwei Stel 
Ίου der Od. 5, 131. u. 7, 250. steht vja κεραννά 
Deus (mit der Variante ἐλάσος) in der Bdtg: mil 
dem Blitze sohlagend, einschlagend, treffend, vgl. 
Nitzsch z. d. St. a. Battm. Lezil. 2. p. 143. =. 
147. — Pass. a) gedrängt, bedrängt, zusammen- 
gedrängt, eingeschlossen werden, in donseiben Ver- 
bindungen wie das Act., a dem, Il. 22, 12., 
nera dorv, obd. 24, 662., ἔνδοθο πύργων, obd. 
18, 287., ἐπὶ πρύμνῃσιν, ebd. 76. Trop. duga- 
σίης πελάγεσσυν ἐελμένος, bedrängt vom Moore des 
Zweifels, Christed. eophr. 249. ἧτορ αὐλεῖσα, ΑΡ. 
Rh. 4, 1067. σὺν γυναιξὶν ὀελμένοι, mit den Wei- 
bera zusammengesporrt, ΑΡ. Rb. 1, 870. Zelud- 
vos, eingeschlossen, eingesperrt, Η. 18, 524. Dah. 
abgehalten werden, Aesch. fr. 18 Dind. εἰλέσδω 

ὅ ἑατροῦ, Bocckb inser. 1. p. 805. Aueh von 
ἁλὲν ὕδωρ, zusammengolaufenes u. din- 
geschlossenes Wasser, Il. 23, 420. nal ivrde 
ὁπὸ τὸ δέρµα εἰλλόρενον, vom der Ausdünntung, 
dio von der äussern Laft zuräckgedrängt wird, 
Plat. Tim. p. 76. B. u. oben so γῇ ολλομένη πορὶ 
τὸν «όλον, die an die Achse sich andrüsgende 
Erde, ebd. μα 40. B., wo es Andere, wie schon 
Arist., von drehenden Bewegung der Erde ver 
stehen; vgi. naten ο. u. Ruhnk. zu Tim. ρ. 69. 
b) in reflexivem Sinne: aa) sich drängen od. zu- 
mmendrängen, H. 5, 782. 203. 823. u. öft. Eben 
so bei Plut. u. Lue.: sich drängen, stossen, zasam- 
mendrängen, z. B. εἱλουμένους περὶ τὸν ἄρχοντα, 
Plat. Lyc. 25. µύρµηκες ύμενοι, Luc. Ica- 
rom. 19. bb) sich (mit dem Körper) zusammen- 
drängen, sich zusammeonducken, bei σα, nur im 
Aor. ὀάλην, un" ἁσπίδε, sich unter dem Schilde 
zusammenducken ed. bergen, Il. 13, 408. vgl. 16, 
403. Eben so οὐληθεὶε ὑπὸ εῇ denids, Arr. An. 
6, 9, 3. Vom Löwen, der sich zum Ansprung 
zusammenziekt, 1l. 20, 168. vgl. Theoer. 25, 246., 
u. ähnlich vom Krieger, der auf seinen Feind lo» 
geht od. ihn erwartet, sich zasammpnnehmen, sich 
in Positer setzen, Il. 21, 571. 22, 308. O4. 24, 
538. ο) hin- u. kergedrängt od. gestossen wer- 
den, dab. sich Aerumtreiden, zuerst b. Hät. 2, 76., 
wo iv πού in der Nähe heisst; οἱ πρὸς τὰς δὲ. 
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Ειλως 


μας κλούμανοι, die sich bei don Precessen herumtıei- 
ben, Max. Tyr. 28, 58. Auch von Dingen, hin u. 
her od. umgetrieben werden, wie φύλλα ὑπὸ and 
µων εἱλούμενα, Goop. 1, 11, 7. ἄλμη aleizas, 
Αρ. Rh. 4, 1271. οἱ ἀστέρος ἐν τῷ οὐρανῷ εἰ- 
λόοντα, die Gestirne kreisen, dreheu sich, Luc. 
astrol. 29. vgl. oben Pass., a. Dah. auch: sich 
heran wiaden, 5. Β. κατ αὐτὸν (au dem Becher) 
Zu} ulsicas, windet sich die Pflanze Helix um- 
ber, Thoser. 1, 31. «περὶ 3’ αὐτὸν sihsiras φλόξ, 
die Flamme windet sich um-ikn her, umgiebt ihn, 
Merck. 4, 104. Vgl. Butt. Lexil, 2. p. 141 M. 
εἶλαως, ωτος, ὁ, auch εἱλώσης, ου, ὁ, Hdt., 
der Heist, Name der spertanischen Leibeiguen, die 
die Felder ihrer Herra bestellten, einen bestimm- 
tea Theil des Ertrages an sie eatrichteten u. sie 
im Eriege als Diener begleiteten, Hdt. Thuc. Xen. 
% &, Ihre Behandlung war besonders in späterer 
Zeit oft sehr hart, vgl. Herm. Staatsalt. $.' 4 
Rs waren die ursprünglichen Landesbewohner, '& 
auch ihre Feldmark an die siegenden Dorier vör- 
loren hatten; ihren Namen. leitet man Κον. von 
der bald nach der dor. Eiawandsrung eroberten 
u. goksschteten Stadt Helos ia Lakonien her (li. 
3, 584.), deren Einwohner jodeeh sonst Zisios od. 
Ἑλάται heissen; dah. Müller die Ablıg. von ὅλω 
= αἱρίω, wie ὁμώς, vorzieht. Vgl. Wachem. hell. 
Au. 1, 1. p. 168. Herm. gr. δι. δ. 19, 13. Fem. 
κλοτίς, dder, εἰ, Plat. Ages. 3. 
αἱλωτοία, ἡ, Helstensiand ; Leibeigenschaft, 
laverei, Piat. legg. 6. p. 776. C. 
αἱλωσεύω, Holet seyn; Sklavseoyn, dienen, zus, 
Isser. Paneg. p. er. ορ. 3 ; 
εἰλωσικόε, $, όν, heloetisch, πόλιμος, der 
Belstonkrieg, Piat. sd silmrındv πλήθος, die 
Belsten, Piat, Sol. 21., auch bloss se sıl., Pausan. 
eine, wos, τὸ, (ἔννυμι) ‚Kid, Ge 
und, εἰ, oft b. Hom., der os entweder εως 
m allgemeinen braucht, ohne eine bes. Art Ge- 
winder zu bezeichnen, od. φάροε, χλαῖνα m. zu 
τών unter der Benennung sinara zuramimenfasst, 
Bekleidung , wie Od. 6, 214. 10, 542. ia ders. 
Big: Gewand, Kleid, auch bei Hdt. 2) Decke, 
Teppich En bes. derauf zu schlafen, wie gäges, 
αἷμαο, 1) pf. pass. zu Zyvum. 2) pf. pass. 
zu igpe. 3) pf. pass. zu ὄζω, seltenere ae 


par 
üpagpas, οἱ. uinegpes, pl. pass. von ualpe- 
pas, w. 6. Dav. sisapres, impers., os ist ver- 
hängt, vom Schieksal bestimmt, Plat. rep. 8. p. 
3060. Δ. Dem. ρ. δν 9. Part. αἱμαρμόνος, bes. 
ἡ οἱμαρ, u εὐ αἐμαρμάνον, das Verhängnis 
. Pie Plat. u. a. Alt N 
οἱ όν, 5. wter οὐ l. 6. 1. 
ὁ μέν, op. u, ion. st. ἀσμάν, 1 pl. praes. von 
nt αἴριν ‚ 1) der. st. alas. 2) asgz. st. akp 
μον 


ὠμόρος, part. pf. pass. zu ἕννυμο. 

αἰμός, dor. et. Zonlv, 1 pl. praes. von aiml, 

ung, s. unter all. C. 4. 

ini, (Stamm ER, dah, ins, das sich anf 

. findet, äsl. dupi, woven das Part. sis, 5. 

» esse) ich bin, | 5 η 

3 Formen u. Betonung: Praes. ind. 1 

4, Bel. dupd, Sapph. b. Longia. 10, 2. Tassen 
» 4] (weiches b. Hem. in der Il. u. Od. noch 
'orksmmt), op. a. ion. le, b. Hom.n. über. b. 

-att. Ῥλολίογα auch ἐσοί, 3 sing. ἐσεί, der. 
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dsl. 1 plur. ἐσμόν, ep. a. ion. auniv, Hem. Pind, 
Pyth.‘3, 6. Hdt. u. ᾱ., poot. ὁμόρ, Call. fr. 294., 
dor. sinds, Theoer. 3 plar. sek»), ep. ἕάσιν), 
dor. el, Theser. — Cenj. ὦ, ion. u. ep. Zw, 
ἔῃε u. 8. w., u. ep. verl. οἵω, sing u. 5. w., Horm. 
op. 2. Ρ. 32. Battm. ausf, Sprehl. 1. p. 550. 2 
sing. auch ἔησθά, Hes. op. 312. 3 sing. ἔῃου, 
Bem., u. ᾖσι, Hes. op. 292. — Opt. 'sigr, αἴηε u. 
2. w., 6p. u. ion. less, wovon jedooh Hem. nur 
des u. ἔοι (Hät. 7, 6.) neben εἴῃς u. ein gebraucht. 
2 sing. einoda, Theogn. 715. 2 daal. εἴην (st. 
εὔῄτην), Plat. 1’pl. αἷμον, Eur. Ale. 921. Piat. 
3 pl. eöre (st. ainse), Od. 21, 195. 3 pl. εἷον, Hom. 
u. ΑΕ. wie Thuc. n. a., einca», Hdt. Thuc. u. a. 
— Imperat. 2 sing. io®s, dor. u. ep. ἔσοο, Hom. 
Sappb. b. Dion. H. comp. p. 179, 8., auch Öse, 
Piat. apophth. Lac. p. 241. A. D. Sehol, Kur. 3 
sing. ἔστω, daneben ἤτω, Plat. rep. 2. p. 361. B., 
wo Schaeid. äesw herstellt, NT., dor. eise, He- 
raelid. b. Eust. Od. p. 1411, 23. 3 pl. gew. ἔστω- 
σον, Hdt. Eur. Thuc. Xen. Plat. a. a., aber auch 


ὄστων, Hom. Χου. Plat. u. a., ὄνκων, Plat. logg. 


% p. 879. B., dor. ἑόνεων, Inser., auf denen sich 
auch ὀόνεω geschrieben findet. — Inf. οἶναι, op. 
Epevas, ἔωμονα,, heide Formen auch b. Aret., ine, 
Hom., ὄμμεν, Hom. Pind. Pyth. 4, 98. Soph. Ant. 
623., dor. εἶμαν, in einer dor. Urkunde b. Thuc. 
5, 77. 79. Timae, Loer. Inser., u. ἦμον, Theser. 
u. a. εἴμεναι sagt der Megarenser b. Ar. Ach. 
715. --- Part. ὤν, οὖσα, &r, ion. u. ep. ζών, ἐοῦσα, 
iv. Dorische Formen siad οὖντα st. ἐόντα, ὄντα, 
Theoser. 2, 3. οὖσα st. οὖσα, id. Sapph. u. Erinn., 
auch säsa ed. ἔασσα, Tim. Locr. vgl. Battm. p. 
550. Eine der. Form sis führen Heraclid. b. Bust, 
06. p. 1756, 13. u. gndore Gramm. an; dav. - 
vor u. ἔντασαιν, Tab. Βοτας]. — Impf. Hr, Ar. 
(bes. im Piut.) Eur. Xon.».a., altatt, auch 7, Soph. 
Ar. Plat. vgl. Schneid. zu Piat. eiv. t. 1. praef. 
E 45 sqq. Matth. ausf. Gr. p. 502., ion. u. ep. 
u, op. auch Je u. dev, Hom. Ueber die verlän- 
gerto Eurm Ἴμην, die sich b. Kon. Sr. ‚1,9 
Lys. „aid. b. Spät. öft. findet, ο. Lob, Phryn. 
p 152. Die Form ἔην, I. 11, 762. ist zw., 6. 
Battm.p. 551. 2 sing. ἦσθα, doch auch 7s, (Plat.) 
Axiech. p. 365. D. n. häufig b. Spät., ο. Lob. 
Phryn. p. 149., ion. Zus, Hdt., op. ἔησθα (neben 
gese). 3 sing. ἦν, Ham. u. Ait., ep. u. ion. ige, 
op. auch ᾗην, aber aur zu Anfang des Versen, u, 
ne(v), der. 76, Epiekarm. Theoer. u. a. 3 dual. 
1 , Hes. se. 50. Ar. Ἐα: 981. Eur. Hipp. 387. 
δια, Xen. As. 2, 6, 30. vgl. mem. 1, 2, 18. 
we Andere ἤτην lesen. 1 pl. ἦμεν. 2 pl. ars, 
ion. dere, Hdt. 3 pl. year, ion. u. ep. σαν, Hom. 
Hät. (kei dom sich wie bei_Ep. auch oft gem An 
det), ep. auch slaro (st. ᾖνεο, als Modialform), 
0. 20, 106. Die ep. u. ion. Froquentativform 
ἔσκον ‚kommt nussor der 1 sing. nur noch in der 
3 sing. Zeus(v) u. 3 pl. ἔσκον vor, u. zwar b. Hom. 
als blesse Nobenf. zu 7», wie ἔσκεν auch b. Acsch. 
Pers. 656. steht, bei Hdt. hingegen stets mit dem 
Βορείᾶ der Wiederholung. S. Buttm. p. 552. — 
Fat. Feopes, ep. nach dem Versbedürfniss auch 
ἴασοῤαι, 3 sing ἔσται, ep. ἔσεταυ Ἡ. ἔφσεται. Von 
der der. Form ἐσσοῦμαι lautet 2 sing. ἐσαῇ, Thoser. 
Βίου, 3 siag. ἐσσεῖται, Thooer., auch b. Hom., 3 
Pl: ἐσοῦνταε, in einem Vertrag hei Thus. 5, 77. 
78. Adj. verb. ἐστέον, im Comp. owsosder, Plat. 
Die übrigen Tempera werden aus dem Verbum 
yiyvouas orgänzt. Val. überh. Buttm. ausf. Sprehl. 
1.p. 547@. — laeliastionsfäbig ist der lodio. praes. 


Em 


mit Ausnahme der Form a} (2 sing.), während eis 
u. ἐσσέ ebenfalls enklitisch sind, so wie die Form 
ασε, 5. Göttl. Accenıl. p. 393. Die Inclination 
tritt aber nicht ein, wenn αἐμέ nicht bloss logi- 
sche Copula ist, um Subjoat u. Prädicat zu ver- 
koüpfen, sondera ein wirkliches Daseyn bezeichnet. 
la diesem Falle betont man die 3 sing. Zors, na- 
mentlieh aueh ie Verbindungen wie ἔστυ mes, dere 
ὅτε u. ἅ. Dieselbe Betonung findet Statt, wenn 
ἔστι einen Satz begiant, oder nach den Partikeln 
οὐκ, nat, ei, od. nach dem Adverb. ὧς, od. nach 
dem elidirten ἀλλά od. τοῦτο steht. 8. Göttl. a. 
a. 0Ο. Buttm. ansf. Sprehl. 1. p. 552 sq. 

B) Bdig: seyn. I) da seyn, vorhanden seyn, 
existiren, im Deutschen aft: es giebt. Dah. 1) von 
Personen: 4) leben; οὐκ ἔσθ᾽ οὗτος ἀνήρ, οὐδ' 
ἔσσεται, οὐδὲ γένηται, ein solcher Mann lebt nicht, 
a. wird nie leben, u. wird, denk’ ich, nicht gabo- 
ren, Od. 16, 437. ἔτι siol, sie sind noch am Le- 
ben, Od. 15, 433. Soph. Phil. 445. Eur. Hel. 319. 
Polyb. 2, 43, 9. οὐ δἠν ἦν, ΙΙ. 6, 131. οὐκέτ 
ἔσει, or ist nicht mehr, er ist todt, Od. 1, 287. 
Hat. 3, 65. Soph. Tr. 160. a. oft b. Eur. οἱ öm 
tag, die Lebenden, Polyb. 9, 29, 2. ὁ οὖκ ὤν, 
der Todte, Thue. 3, 44. 45. αὐὲν Zövrsc, die im- 
mer seyenden od. lebenden, Beiw. der Götter, u. 
οἱ ἐσόμενοε, die leben werden, die Nachwelt, oft 
b. Hom. Ueberh.: da seyn, existiren, ὡς dv lm 
ἄνθρωποι, damit Menschen da sind, dass das Men- 
sehengeschlecht fortbestehe, Plat. eonv. p. 190. C. 
vgl. Phaed. p. 76. E.; in gutem, unverletztem Zu- 
stande seyn, z. B. ζώντων «4θηναίων καὶ ὄνεων, 
Dem. p. 248, 25. Τιμοδήμφ so οῦν ie’ ὄνει καὶ 
ζώντι, id. p. 953, 19. κάγὼ γὰρ ἦν πός’, ἀλλὰ 
νῦν οὐκ sin” ἔτι, ich bin nichts mehr, Bar. 
Hec. 288. vgl. 2. u. II. b) sich aufkalten; z. B. iv 
«ῇ Arsıjj, Thuc. 2, 47. 2) von leblosen Gegen- 
ständen: seyn, existiren, da seyn; Desichen, mil 
Nachdruck : unverletzt bestehen. ad χρὴ ns. οἷ- 
vos πόλιν, wenn diese Stadt fortbestehen soll, 
Eur. Heraol. 491. vgl. Plat, Crit. p. 50. Β. Τροία 
οὐπός ἔστι, Troja ist nieht mehr, ist untergegan- 
gen, Eur. Tro. 1292. ἂν } τὸ σεράτευµα, wenn 
dus Heer besteht, de ist, Dem. Chers. $. 17. p. 
93,28. ὅς' ἦν ἡ πόλιε, id. Phil. 3. $. 56. Ῥ. 
125, 12. 8. Funkh. quaest. Dem. p. 18. rd ὄντα, 
was da ist, die Dinge, vgl. 4.; auch — οὐσία, 
das Vermögen, Plat. Gorg. β. 511. A. Ρε, As 
ton. 24. Ceriol. 7. 3) von Begebenheiten u. Zu- 
ständen: Statt finden, vorfallen, sich ereignen ; Be- 
stand baben, dauern, allg. von Hom. an. vd «’ 
ὀόντα, cd 7 ὀσσόμονα, πρὀ =’ ἐόντα, die Gegen- 
wart u. Zukunft u. Vergangenheit, Il. 1, 70. de 
βολὴ ἔσεαι, es wird ein Binfall Statt Aaden, Thuc. 
2, 13. 3, 25. Bon ἦν, es orhob sich ein Geschrei, 
id. 3, 22. npoßolds αὐτῶν εἶναυ, os sollten An- 
klagen gegen sie Statt finden, sie sollten nn 
klagt werden, Xen. Hell. 1, 7, 35. τῆς npodo- 
eiag οὔσης, da die Verrätberei vorfiel, Thue. 4, 
103. ἔσται ταῦτα od. τάδε, das soll geschehen, 
Plat. Eur. . sl ἔστον; was gibt's? Ar. Thesm. 
193. Soph. ΕΙ, 1112. u. οϐἳ b. Dramat. s/ οὖν 
% τοῦτο, wie kam dies? Plat. Phaed. p. 58. A. 

lieher gehört auch das adverbial gebrauchte ale, 
w. ο. — ἕως ἂν ὁ πόλεμος ᾖ, 5ο lange der Krieg 
dauert, Thue. 1, 58. ai σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσον- 
σαι, id. 4, 118. 4) seyn, im Gogensatze des Schei- 
nes, wirklich seyn, z. Β. dev τὴν δύναμον 
εὐκάζεσθαι ᾖ ἔστι, als sie (wirklich) ist, Thuc. 
1,10. τοῦτο ὃ ἔσει, das wahrhafte Seyn, das 
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wahre u. eigentliche Wesen, Piat. So bes. i 
Part. mit dem Artikel: d dev, der wirklich 
wehre, λόγος, Hat. 1, 95. 116. εφ ἑόντι χρι 
σθαι, die 
ἀπαγγέλλοιν, die Wahrheit berichten, Thue. 7, | 
u. a., vgl. bes. Xen. Au. 4, 4, 15. 
ὄντα, oft b. Plat., das wahrhaft Seyemde, d 
Dinge, wie sie sind. σῳ ὄνει, in Wirkli 
Wahrheit, Att.; zur Bekräftigung der Wahrhe 
eines fremden Aussprache, den man anführt, Xeı 
conv. 2, 24. κατὰ «ὐ. ἐόν, nach dem wahren Vo: 
lauf, gerecht u. billig, Hdt. 1, 97. 


ahrheit sagen, id. 1, 30. sd ὄνιε 
τὸ ὅὄν, a 
iehkeit, | 


5) εἰσὶν 9 
es gibt Leute die, wio im lat. sunt qui, Thac. ( 


88. 7, 44. Plat. Georg. p. 503: A., wofür gewöhı 
licher ist zu sagen εἰσὶν οἱ λέγοντες: auch ει 
swiss ol, λαο. 3, 24. ἔσειν ὄετις, Plat. ἄοτι 


p- 471. B. Eben 20 οὐκ ἔστιν ὅε od. ὅστες, =. I 
οὐκ ἔσθ᾽, ὃς -- ἀπαλάλκοι, Niemand wird abwehrer 
11. 22, 348. οὐκ ἴστιν ὅτου, Plat. 0405. 15., aac 
οὐκ ἔστιν οὐ δεὶς ὄετις, Eur. El. 908. Dak. wird dor. 
οἵ bes. b, Att, durch alle Genera u, Casus πα Anfen 
a. in der Mitte des Satzes u. in Verbindung m 
Tempor. der Vergangenheit, Gegenwart u. Zukunf 
in der Bdig Jemand, Einige, also gleichbed. πα 
ἔνοι, gebraucht: ἔστεν &, Thae, 1, 12. 65. 2, 61 
ἔοτιν ὧν, Thuc. 7, 11. u. δι, b. Hdt. 7, 187 
ἔσει εῶν. ἔστιν ἀφ᾽ ὧν, Thuc. 8, 65. ἔστον οἷι 
Thus. 1, 6. Plat. Phaed. p. 62. A. u.a, Zei 
παρ᾽ ole, Thue. 1, 23., u. ἐν οἷς, id. 5, 25. Απο 
ia der Frage, wo aber ὄρτις gebraucht wird, z. Β 
ἔστιν ἥντινα δόξαν — di ένατο; Plat. Men. y 
85. Β., u. im Pinr., Xen. mem. 1, 4, 6. Ebe 
so in Verbiudung mit relat. Partikeln, derw 7 
hie u. da, an manchen Orten, Thue., gowisser 
massen, Eur. Hoc. 851. ἔστιν ἔνθα, an manche 
Orten , Xen. u. u, Zorw ὅπῃ, irgendwie, Plat. 
irgendwohin, Aeschia,,Ctes. p. 83. ἔφειν ὅτε, ει 
wur, zuweilen, Thues Xen. u. a, Gr ὅπου 
Irgendwo , manchmal, Έναν, ᾱ. a. ἔσε᾽ ὅπου 
in keinem Fall, Soph. OT. 448. u. a. ἔστν ὧς 
auf irgend eine Art, Απ, «Fo ὅπως, os is 
möglich dass, Eur. οὐκ lorır ὅπως, keineswegs 
aul keine Weise, in keinem Falle, Hdt. 7, 102 
u. ᾱ, οὐκ ἔσειν ὅπως οὖν es ist micht möglicl 
dass, kann nieht fehlen dass, nothwendiger Weise 
Brunck Ar. Fr. 188. 6) Zors n. Uft. noch ἦν fin 
det sich auch in Verbindung mit dem Plur. γοι 
Masc. u. Fem., z.B. Hes. th. 321., theils in der Betg 
es sind, waren da, es gab, theils als bloss: 
logische Copula (IT), fast immer σα Anfang de 
Satzes, am häufigsten bei dor. Sohriftstellern, wii 
Bpicharm., u. bei Att. in Chorgesängen, doch ancl 
in Trimetern, wie Eur. lou 1146. Hec. 974. u 
das. Herm., Plat. rep. 2. p. 363. A. u. das. Sohneid 
Ρ. 122. Herm. Soph. Tr. 517. Matth. ausf. Gr. $.303 
1. Eben so mit dem Dual, Matth. ebd. $. 303, 2 
Νας in einer Stelle des App. in Bekk. An. p. 148, 4. fin 
det sich Jrnachgesetzt; vgl. Schäf. Plut. t.5.p.142 
Herm. Eur. Ion 1161. 7) ἔστι m Jof., es finde 
Statt dass, drückt (wie πάρεσει) die absol. Aus 
führbarkeit od. Erreichbarkeit aus, während ἔξεσε. 
eine subjeotive, ἔνεστι eine objeot. Möglichkeit an- 
zeigt; dah. es ist möglich, (απλο; es geht an, ει 
ist erlaubt, man kann, von Hom. an allg. Der af. 
ist zuw. aus dem Zusammenhang zu ergänzen: 
wird die Person beigefügt, so stoht diese theils im 
Dat., theils im Acc. Eors μὲν εὔδουν, ἔστι δὲ «ερ 
ποµόένοισιν ἀκούειν, Od. 16, 392 f. el εἰπου ἔσειν, 
wenns möglich ist, ebd. 4, 193. ἔστι ταιµήρια 
ὁρᾶν, Χου. An. 3, 2, 13. ἁδόντα δ᾽ sin µε τοῖι 
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weh ὁμιλαῖν, Pind. Pyih. 2, 175. σοῖρδε — 
a — πλφροῦν, Thuec. 1, 35. In den meisten 
Fällen tritt die Negation οὐκ hinzu, sowohl bei 
Ben. ale b. Λα., 5. B. 11. 21, 193. 13, 786. 20, 
9. οὕπως ἔθει, 11. 19, 225. Öd. 5, 137. eizus 
der, Od. 22, 460. οὐδέ πῃ ἔστων, IL 6, 137. 24, 
T1. τοῦτο οὖκ ἔσειν ἡμῖν γενέσθαι, Thuc. 8, 53. 
sie Bora μνεογνώναι, id. 3, 46.; beim Inf. un, 
ders κὴ alvas ἔεο ποροςουχέσαυ αὐτούς, Thuc. 7, 11. 
Selten wird za dem abhäng. Inf. were gesetzt, 
wie Suph. Phil. 656: do’ ἔσειν ο κἀγγύθεν 
Φίαν iaßeiv; kann ich (den Bogen) απο in der 
Nähe betrachten ? Vgl. über die Stelle Herm. Vig. 
bis“ 8) ἔσει ses, eig. es ist für mich vor- 
na logische Ὁ ala nur Vorbind 
seyn, als logische Copala, zur Verbindung 
des Subjects mit d. Prädikate, das dann im Nom. 
steht, der gewöhnlichste Gebrauch. Oft findet sich 
&rassı in der Bätg: bedeuten, heissen, oft b. Plat., 
5 B. τὸ γὰρ aigaw Adyam dariv, Crat. p. 398. D. 
εὁ δὲ γε οὐχ ὁρᾷ οὐκ ἐπίσταταί ἐστιν, Theaet, 
» 164. Β. So in der. Formel sous’ ἔστι 
das heisst, das bodeutet, das ist. ὅπερ ἐσεί, was 
se viel bedeutet als, Plut. Ῥορί. 17. sa dic πέντε 
Shen ὀστήρ, ist ae viel als zchn, macht zohn, u. ἅ, 
Dah. εἶνας zu, eiwas bedeuten, zu bedeuten haben. 
οὐ ῥοεφῦντος εἶναί τε, Loute, die für etwas gel- 
ten, Plat. si ενα, id. Αἱο. 1. p. 122. C. οὐδὲν 
» niahts seyn, nichts νο n, Eur. Xeon. 
Bat. u..a. vgl. Matih. ausf. Gr. $. 437. Anm. 1. 
Bäußg Andet sich st. eines Nomons ein Αάν., 5. 
il. 4. Insbes. dient 1) εἶναι in Verbindung mit 
Partie. a) zur Umschreißung des Vorb. fin. aa) mit 
dem Part. pf., schon b. Hom., τοτληώσος εὐμέν, 
= φοφλήναµεν, N. 5, 873. βλήµενος ἦν, ebd. 4, 
14. ποφνκός Par er νο Αν Av. 1473. 
ὀιδρακότος οὐσίν, Thuc. 3, 68. εἰληφότες ἦμον, 
Pat. Phaed. p. 76. Β. a. öft. b. A bb) ah d. 
Bart. aor., προδείσας aid, Soph. OT. 90. u. öft. 
b Trag. κατακανόντες ἔσεοθε, Xen. An. 7, 6, 36. 
τὰ. Hdt. 7, 194. ce)-mit d. Part. praes., z. Β. 
ύγων desiv, Acsch. Chocph. 126. Λέγων ὁσεί τις, 
Bee. 1153. ᾗν vie 0’ ‘gelben, id. Here. f. 
33. u, dgl., auch b. Plat. Selbst mit ev, Hdt. 
8,49. 108. Diese letztere Verbindung (mit dem 
Part. preos.) kommt bes. dann zur Anwendung, 
wenn ein Zustand ausdrücklich als ein dauernder 
bezeichnet, oder der Vorbalbegriff als Eigenschaft 
des Subjects aufgefasst worden soll. Vgl. Maith. 
anst.Gr,$.660. b) Kommt zu dem Part. der Art., 
ϱ0 wird durch diese Fügung das Subst. nachdrück- 
lith bervorgehoben, Σ. B. Κάρέε οἶσιν οἱ κατα δέ- 
» die Karer siad es, die es gelehrt haben, 
.1, 171. döles ἦν ὁ φράααε, Soph. ΕΙ. 197. 
Des Part. ὤν, οὖσα, ὃν wird ip Verbindung 
einem Adj. od. Subst. sehr häußg an der Stelle 
Zwischeusatzos gebraucht, um cin Soya, eins 
einen Zustand era «ημα im Deut- 
; es sich in vielen Fällen durch als 
5. B. τοιοῦτος Wr, als oin solcher, 


Begrif νου εἶναυ 
desch ein hiszutretendes Adv., theils darch 
u. Dat., theils durch Präpositionen. 1) 
einem Adv. a) als reines Prädikat u. 
Siuse der Adj. stehen sohr häufig Adv. 
u des Grades, zu denen die Adjectiv- 
Grierbischen fehlen, wie ἔγγυς, Fe 
sireı, Ίλεο. 6, 88. u. a, πόῤῥω τενὸς οἷ- 
Th 
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» hen von etwas soya, Isoer, Paueg. $, 16, 
1. 
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ἅλις αἶναι, genug, hinreichend 1. 14, 122%, 
21, 236. Eur. Tnaodar uva, im Woge, Binder- 
lich seyn, Isoor. Paneg. $. 20., 5. Rost gr. Gr. 
$. 100.2. Böm. b) Adv. der Zeit u. Beschaffenheit 
dagegen sind als ong mit dem Verbalbegriff verbun- 
den zu betrachten, u. dienen nicht um eine Ei- 
genschaft des Subjeots, sondern um einen Zustand, 
eine einstweilige Lage anzuzeigen. siya πὸς ἔστω 
λέως, 99Υ im Schweigen, d. Ἱ. schweige, Eur. Hec. 
536., wie ἀκέων, ἀκήν alv., Il. 4, 22. Od. 2, 82., 
σιωπῇ οὖν, Qu. Sm. 12, 335. deals ἐσμάν, eo- 
dem loco sumus, Luc. Hermot. 69. µάτην εἶναι, 
vergeblich seyn, nichts helfen, Isocr. Paneg. $. 5. 
δὴν εἶναι, lange leben, Il. 6, 130. vgl. 1, 416. 
συστάδην οὔσηο τῆς Kaya, d. i. συστάσης, Diod. 
11,7. διαφερόνεως εἶναι, — diapigew, Plat. 
legg. 10. p. 892. C. 2 κομιδὴ ἀσφαλέως ἡμῖν 
deras, wird sicher vor sich od. von Statten gehen, 
Hat. 3, 134. Bes. häufig findet sich diese Wen- 
dung in unpersönlichen (subjectslosen) u. in solchen 
Sätzen, deren Subjeot durch das Neutr. eines 
Pron. angegeben ist. So τἆλλ ἔσεαωι καλώς, das 
Uebrige wird wehl bestellt seyn, sonst wird es 
gut gehe Bar. Iph. A. 441. vgl. Hec. 732., u. 
oft οὐ, καλώς ἔσται, es wird gut seyn, gut gehen, 
id. Med. 89. Ar. Plut. 1188. Xen. An. 7, 3, 49. 
vgl. 4, 3, 8. α. ο. μα Κουρήτεσσι κακώς ἦν, 
4 ging schlecht, Il. 551. κακώς µοι Zora, 
Arr. Bpict. 4, 4, 2. ἠδένε ἂν iin αὐτοῖς, ος 
wärde ihnen angenehm seyn, Dem. in Ncaer. $. 30. 
vgl. yiyvancı, II, 2. Eorw οὕτως, 50 ist es, so 
verbält sichs, Il. 24, 373. Xen. Plat. u. a. πώς 
φαῦτα καλώς dv ai παρά y’ εὖ φρονοῦσιν, wie 
könnte das gut geheissen werden, Eur. Heracl. 370. 
ἆστι (το) ἀληθέως, cs verhält sich in Wahrheit, ia 
dor That so, Hdt. 3, 17. 4, 195. dass rs τώνδ' 
ἐτύμως; Ar. Fr. 118. διαγνώναι χαλεπώς ἦν de 
ὅρα ὅκαστον, es ging schwer an, Il. 7, 424. VgL 
Rost gr. Gr. $.100,2. Bem. Lob. par. p. 16054. -- 
2) mit d. Gen. a) zur Angabe dessen, von dem 
Jem. od. etwas herkommt: aa) von Jom. abstam- 
men, Hom. u. allg., z. Β. πατρὸε d’ als’ ἀγαθοῖο, 
ich bin, me von gutem Vater, Il. 21, 209. vgl. 
04. 4,611. Hdt. 3, 71. Eur. He. 420. Thuc. 2, 71. 
6, 59. Zum Gen. treten auch die Präp. ἀπό a, 
dx, s. unten. bb) aus etwas bestehen, von der 
Materie woraus etwas gemacht ist, κ. B. 7 κρη- 
nis ἐστι λίθων ἁλων, Ἠδι. 1, 93. vgl. Rost 
gr. Gr. $. 108. 2 








1.6. u nöhes ὀούσηο δύο 
αροέων, da die Stadt aus zwei Theilen bestand, 
dt. 1, 186. Auch übertr. zewirwr ἔργων ἐστὶ 

7 suguwvic, aus solchen Thaten besteht, d. i. sol- 

che .Thaten vorrichtet sie, id. 5, 92. ἄλλοτο ἅλ- 

λων ser) λόγων, d. i. er spricht bald so, bald so, 

Piat. Gorg. p. 482. A. Hieraus erklären sich fol- 

gende bei älteren griech. Schriftstellern bia u, wie- 

der vorkommende Wendungen: omiag μὲν ἑόντα 
dya$is (nach aa), ερόπου δὲ ἠσυχίου, von fried- 
liebendem Tomperamente , Hat. 1, 107. Ar. Pint. 

246. yrüvas oias ἐσμὲν αἶσας, welches Loos wir 

haben, Pind. Pyth. 3, 108. ἐκέων ἑών εριάκοντα, 

dreissig Jahr alt, Het. 1, 26. Xen. Hell. 3, 1, 14. 

Plat. τζε αὐτῆς γνώμης εἶναι, derselben Meinung 

seyn, Täue. 1, 113. vgl. Dem. p. 324, 20. Die 

letztern Beispiele lassen sich leichter aus dem an- 
ter ο. Angefährten erklären; s. dort. Bei Spät, 
äindet man diese Verbindung ganz wie im Lat, esse 

mit d, Gen. qualitatis. Vgl. Lob. Phryn, p. 252. 

u. Matth. aust. Gr. p. 786. b) zur Ängabo der 
Classe od. Gattung, zu der Jem, od, etwas gehört, 
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zu eiaet Gattang gehlren, oft b. Att., z. Β. ἦσαν 
τῶν προτέρων σερατιωτῶ», 1ο. 7, 44. ἐεύγχανε 
παὶ βουλῆς ὤν, er war auch Mitglied des Rathes, 
id. 3, 70. Dah. mit d. Gen. des Neutr. plar. von 
‚Adject., wie Fors τῶν αἰσχρῶν, es gehört zu den 
sohimpflichen Dingen, ist schimpflich, Dem. p. 18, 
13. u. äbol. öft. b. Dem. ο) um auszudrücken, 
dass etwas Jem. gehört od. zukommt, u. zwar aa) 
als Eigeptham: Zinem,gehören, oft b. Hdt. u. Att;, 
z. B. Inoröv, "Agroßeplävov οὖσαν, Ken. ΑΡ. 2, 
26. Νικαρότηε ἦν, er gehörte (als Sklav) der Ni- 
karete, Dem. p. 1351. Dah. Aaben, sonst alvas 
mit d. Dat., κα. Β. τῆς 9° ἦν rosicxsgelat, Hes. 
tb. 321.; auch Jem. eigen od. eigentkümlich seyn, 
03. 18, 354. Metaph., in JemdssGewalt, von ibm 
abhängig seyn, einer Sache ergeben seyn, Thuc. 
5, 84. Soph. Ant. 737. Plat. rep. 4, p. 419. u. a. 
τοῦ Λέγοντος, sich ganz dem hingeben, der spricht, 
Sopb. OT. 917. Ar. Eq. 860. ἑαυτοῦ εἶναι, nich 
selbst angehören, sein eigner Herr seyn, Dem. 
vgl. yiyvouss, II. 2, a, bb. ἦσαν iv Ὀλονθῳ vu 
vie μὲν Φιλίππου, τεινὲς δὲ τοῦ οτι Dem. 
Phil. 3. $. 56. p. 125. vgl. p. ‚3. bb) als 
Eigenthümlichkeit, Pflicht, wo im Deutschen ent- 
weder Substaative, wie: Sache, Geschäft, Gowohn- 
heit, Art, Kennzeichen, u. ä. zur Ergänzung bei- 





wefügt, oder wenn der Gen. d. Pers. dabei steht, 


die Verba: können, pflegen, müssen, auf den griech. 
Gen. eis Subject bezogen, angewendet werden, 
Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. παντός ἐστιν ine 
τιμᾶν, Tadeln ist Jodermanns Seche, kann Jeder- 
mann, Dem. Ol. 1. $. 16. οὐ δὴ σώφρονος dm 
δρός ἐστιν, es ist nicht die Art eines verständi- 
gen Mannes, er pflegt nicht, Plat. Gorg. p. 507. B. 
τὸ δὲ ναυτικὸν τέχνης ἔσειν, ist οἶπο Sache der 
Kunst, es gehört Runst dazu, Thuco. 1, 142. vgl. 
Bat. 2, 148. ἄρχοντός ἔσει τῶν ἀρχομένων ἐπι- 
µελεῖοθαν, es ist die Pflicht den Berrschers, er 
muss, Xen. Cyr, 2, 1, 11. 8. Beisp. b. Matth. 
ausf. Gr. 8, 316. — 3) mit d. Dat.: os ist mir 
od. für mich etwas, d. i. ich habe, besitze, schr 
gew. von Hom. an, aber auch: es wird mir etwas 
za Theil, von Sachen u. Zuständen, z. B. νίκην 
αὐτοῖς Fossdas, Thuc. 1, 118. sin δὲ νίκη καὶ 
sgdrn τοῖς ἄρσέσιν, Asch. δαρρἰ. 938. ὀχεψώμεθα, 
ti τοῦτ) ἔσεαι τῇ πόλεε, was dies der Stadt nützen 
wird, Dem. p. 463,5. μηδὲν εἶναί σοι καὶ Φιλέππῳ 
πρᾶγμα, ihr hättet nichts mit einander zu schaf- 
fen, id. p. 320, 7. vgl. Hät. 5, 84., abgekürzt: 
‚ei νὀμφ καὶ βασάνῳ; Dem. p. 855. — Um die 
Art zu bezeichuen, wie etwas auf Jem. einwirkt, 
gesellt sich dem Dat. der Pers. häufig ein Part., 
wie Bovlöuevos u. &., auch das Adj. ἄσμενος bei, 
2. B. Zuol δὲ κεν ἀσμένῳ alg, mir würde os lieb 
seyn, ll. 14, 108., wie est mihi volenti, bes. häut 
fig b. Att., z. B. ἔσει nos βονλομένῳ, es ist mir 
nach Willen u. Wunsch, Thuc. 7, 35. Plat. u. a,, 
ἡδομένῳ, Plat. Lach. p. 187. C., προεδεχομένφ, 
Tbuc. 6, 46., Φάλονεε, Soph. OT. 1358. — 3) 
mit Präp.: οἶναι ἁπό τινος, 3) von Jem. stam- 
men, Plat. conv. δ 181. D.;. vou etwas herkom- 
men, woraus entstehen, id. Phileb. p. 12. Β. Xen. 
item. 1, 6, 9. vgl. ἀπό. B. I. u. II, 1. b) fern 
seyn, er’ olxov, Thuc. 1, 99. vgl. ἀπό. A. — 
ἔκτενας, a) von Jem., aus einem Lande stam- 
men, 11, 24, 397. 21, 154. Plat. u. a.,' übertr. 
auf eine Quelle, Xen. An. 1, 2, 7. b) aus etwas 
hervorgegangen seyn, entatehen, Plat. ἐξ ἀνάγκης 
- ἐστι, 99 fst notbwendig, Heind. Pat. Soph. p. 415. 
e) aus etwas bestehen, Plat. ὁ) aus einer Zahl 
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seyn, Xen. mem. 3, 6, 11: = safe vs, αι 
dienen, Plat. Alc, 3. β. 126. Α., ade were 
gegen Rinen benehmen, rgew. mit σοεοῦτος 
u. ä., Xen. — ἕν σενα, a) an dinem Ort: 
sich befinden. dv ἑαυτῷ od. ἑαυεοῦ edva 
sich selbst, seiner mächtig seyn, Herm. Vig. 
Auch: uhter eine Zahl gehören, Xen. u. | 
sich in einem Zustande befinden, ἐν πούσα», ἑ 
τοις u. ἄ., oR b. Att. ἐν κακοῖς, dv deswarı 
ἐν ἐρίδε, ‚in Streit seya, Tbue. ἓν ἅπορι 
σόραι ἐν ἐλπίδε, ἐν ἡδονῇ, in Verlegenhe 
αγομί seyn, hoffen, erfreut seyn, Fhuc. Xen. 
ἐν εὐπαθείῃσε, Hit. 1, 22. ἐν δεανοίᾳ, = 
νοεῖσθαε, Thuc. 6, 65. dv φυλανῇ, auf de 
soyu,id. ἐν ἀξιώμασι, angesehn seyn, id. 1, 
ὁπό εινος, bei Jem., id.6, 15. οἱ ἐν τέλοε ı 
dfe Obrigkeit, id. vgl. Hdt. 1, 16. ο) besch 
syn mit etwas, ἐν τέχνη, ἐν φὶλοσοφίέᾳ, ἱ 
OR. 562. Piat. d) ἐν σοί ἐστι, es Steht bei 
Hdt. 6, 109. Soph. Phil. 951. ἐν σαὶ ἐσμέν 
dich setzen wir unsere Hoffnung, id. OR. 31: 
διά τένος, durch -u. durch in etwas seyn, 
in einem Zustand befinden. διὰ φόβον εἶναι 
Furcht seyn, Thuc. Piet. u. =. ds’ ὄχλον 
ὀχληρόν, Thuc. 1, 73. διὰ µόχθων, mit Mi 
ligkeiten verknüpft seyn, Xen. Cyr. 1, 6, 25. 
αἰσίας, beschuldigt werden, Dion. H. ant. 1, 70 
ἀμφέσε, mit etwas beschäftigt seyn, Xon. ı 
ἀμφίτενε, Einen betreffen, κακά, Seph. 
9607. --- ἐπίτινος, auf, an, bei etwas 06 
dah. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ εἶναι, für sich allein seyn. 
ὀνόματος, einen Namen haben, Dem. p. 1000, 
ἐπέ rsvı, a) sich bei od. an einem Ort boßad 
x. B. ἐπὶ ταῖς θύραιε, wofür zuw. auch der A 
steht, wie Xen. Cyr. 6, 1, 1. b) bei etwas se 
sich damit beschäftigen, Plat. u. a. ἐπὶ 6 
πράγµασιν, die öffentlichen Angelegenheiten betı 
ben, Dem. Ol. 2. $. 12. p. 22. ϱ) in Jem. € 
walt, bei Jem. stehen, z. B. ἐπὶ vol Zora, Χι 
Cyr. 1, 3, 12. μὴ 'mı τῷδ' ἔστω τάδε, 8ο 
Phil. 1003. ἐπὶ µάντασιν ’ılvos, von den Wal 
sagern abhängen, sich von ihnen leiten lassı 
Χου. Eyr. 1. 6, 2. Plat. ἐπίέεν, 2.B. νὸ de 
ἐσεὶ ---ἐφ᾽ ἑξήκονεα στάδια, erstreckt sich 4 
60 Stadien, Xen. An. 4, 6, 11. ἔπέτινα, gen 
Einen seyn, ibn bedrohen, Dem. p. 73, 26. - 
πρός Fırog, a) zu Jem. Guunten seyn, von Pe 
sonen: auf Jom. Seite seyn, Ihn begünstigen, Hd 
1, 124. 0. a., von Suchen: zu Eiaes Vortkeil, Ik 
günstig seyn, Τλαο. 3,'38. Arr. An. 1,1% 3, ‘ 
8. u. 2. ἐἑάν σι ἡμῖν mode λόγον 7], wenn ος 5 
unserm Zwecke dient, Piat. Gerg. p. 459: 6. A 
Einem eigenthüwlich, im Wesen einer Bache be 
gründet seyn, οὐκ ᾖν mods τοῦ όρου τρόπου 
es lag nicht im Character des Ἀγτοι, Xeon. An 
1, 2, 11. πρός τένε, bei etwas seyn, εἰσί 
mit etwas beschäftigen, auch: für etwas borgen 
Pist. Piat. stpög ἐπισεολαῖς, mit Briefschreiber 
beschäftigt 'seyn, Pfttestr. v. ΑΡ. 5, 31. madı 
θρήνοις, jammern, klagen, Helied. 10. p. 60. 
πρός σε, a) zu etwas gehören, beitregeny' eich 
ur etwas beziehen, Piat. ἐμοὶ οὐδόν ἐστι πρὸς 
ποὺε τοιούτονε, ich habe mit solchen Leuten ni 











' zu thun, Isoer. Paneg. $. 12. b) bei stwessoyn, 


d. i. damit umgehen, woranf denken, ρδετὸ πω 
λύειν, λος 4, 26, 3. vgl. Τοἱου 'b. δι. Ber. 
t. 3. p. 253. . ὀἶναι πρόε vowe, απί Jom. Seile tre- 
ten, sieh zu ihm tagen, Piut. Gut. 49, ϱ) 
wozu dienen, ders wos wosro ps dinjdrsier 
σουτουέ, um seine 'Grossthaurei zurdchreweisen, 
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p 4Η, 23. — wapl κενός, weoren han- 
, sich auf etwas bogi ‚Pa. nuolen 
a) um etwas horem seyn, da. mit etwas beschäf- 
tigt seyn, Xeon. An. 3, 5, 7. ‘Pit, Pheedr. ρ. 
349. D. b) von etwas handeln, sich auf etwas 
beziehen, Plat. ©) πορέτινα, sich gegen Einen be- 
nehmen, mit αουσῦτος.α. ἄ., Xen. u.a. — παρά 
eve, bei Jom. weyn, wei παρ’. du νῦν ὄντα, 
wasere jeizige Lago, Xeon. Cyr. 6, 2, 15. Auch 
wegdrıve, 5. Β. τὴν παρ digg νῦν ἐούοον δὲ- 
ve, Hit. Θ, 140, — σὐν Tıvı, mit Einem 
soyu, auf seiner Soite stehen, oft b. Ken. Auch 
m buchen: wozu beitragen, Xen. mem. 1,2, 34. 
— need zuvor, auf Kinos Seite seyn, Τόπο. 
X α. ᾱ. — Uno vove, mntor Jem. stehen, 
im waterworfen seyn, Xen. Heil. 6, 2, 4., auch 
ὑπό τινα, obd. 5, 2, 17.’ 

"IV) Häußg wird elvas, bes. woun vs bloss Io 
gieche la ist, ansgelessen, am gowöhnlichsten 
der Ind. praes., von Hom. an nilg. Dies geschieht 
Inf regelmässig bei den Subst. dvayım, χρεών, 
Θέμα, ferner nach den Adj. Srasuor, weodenon, 
φρούόοι, ἄξνος, ὀννατός, airsos, ῥᾷδιον, yakemor, 
u, dem Neutr. der Vorbalia anf vier, dann bei 
Dieit, vide zu ο. im Vorbindengen, wie Θαυμαστόν 
dev. Auch die Auslassung des Part. Mndet nicht 
alten Statt, worüber die Gramm. nächzusehen, 
5. B. Rest $. 100. Anm. 3. δ. 128. Anm. 4.b. u 
Λεα. 7. $ 131. Anm. 1. Woniger oR u. meist 
sr in rolativen Sätzen u. bei οὐ δοίς Andet din 
Audassueg von aluas in Bor Bätg vorhanden seyn, 
αἱ befinden Statt, wel, Rest gr. Gr. $. 100. Anm. 
Beraherdy wissonsch, Syat. S. 331. Seltener wer- 
im die übrigen Modi ausgelassen, z.B. der Cou- 
jastiv wach dem Rel. mit κὲν od. ἄν, 11. 14, 376. 
dem. Ρ. 529,20. Antiph. 6. 8. 32., nach dan, id. 
6$. 8., wach ὄφρα, N. 11, 47Τ., nach Kr’ ἄν 
tr. . Siot. Ptut. Them. p. 209. ; der 
Oyativ bei ὄν, Boph. Phil. 493. Ar. Ναὺ. 1382. 
Par. Tasaet. p. 186. D. =. a. vgl. Gauppe ep. 
w. γ. 72.4 der Imper., Il. 13, 95.; der Iufin. im 
igem Salze, Plat. Ρος. p. 74. E. — Απο 
bei dem Partie. wird slves zuw. woggelsssen, οὐ 
dasselbe für des Vorb. Au. zu- stehen scheint; 
nr βρυθορένη (se. dor), 11. 8, 307. ἐκ. 

u. ᾗ», form. Soph: OT. 1636. Βαλ, ποφυκόε b. 
Bien. H. comp. p. 10. viel. zuit Durocht von Sebi. 
tr in αὄφυκο verwandelt worden ist. Auch in 
Verbind. mit a Andet sich suw. das Partic. mit 
dtsiessang νου ziel, wie.bei Ber. El. 538. vol. 
u Wig. 9. 828. Uober dio Verbind, von 
. Part. überh. ο, water οἱ, Α. 6. 
"Dev laf. εἶναυ steht häefg, scheisbar plau- 
bei Adjestiven, Pronomisen u: Adver- 
zu ‚einem allgemöiuon 
a; vo ben. εἶναι, eig. mit der 
er es gers, freiwillig that, & 1, 
freiwillig, absichtlich, Mät. u. Att., auch ia 
. οὰ., x. B. ὑπὺ σοῦ ἀκύντος οἶκαι, Piat, 

Achaliche Frodensarten sind: οὐ 
so viel an mir liegt, Thue. 8, 48. 
φοῦνον sen ου viel rear [5 
. 1,6, 9. τὸ σύμπαν ser 
7, 148. _ sb νῦν εἶναι, für jotst, At, 
user, für heute, Flat. Grat, ρ. 906, 
ο Vig- p. 761 κα. 680. Best 5. 922. 
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8. οὐ, Wi. 39) nackden Verbie 
ροές Sptegennt ermählen, beu. häufig b, 

‚b, Piad. u. Att., wie Plat, u. =., 
οὖν οὐνυράθννοι Shiaos slvas "Insgögyv zu 
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καὶ Aaodlanv, Hät. 4, 33. ἐωάλοσσέ uM ἰσώνν» 
μον ἔμμεν, Pind. Ol. 9, 96. σοφιοτὴν δή εοι 
ὀνομάζουσι τὸν ἄνδρα εἶναι, Plat. Prot. p. 311. Ε. 
δύμμαχόν uw αἵλοντο εἶναι, Hit. 8, 190. Vgl. 
Mint. ausf. Gr. $. 420. Eben so nach δίδωµε, 
IL 11, %0. Theocr. 7, 129. a. a. 

VI) Das Impf. steht, wo die deutsche Sprache 
das Präs. gebraucht, 1) Ρον. in Verbindung mit 
ἄρα mit Rücksicht auf die Zeit, wo mau etwas 
woeh nicht erkannt hatte, dessen wahre Boseliaf- 
fenheit man nun erkemet, vgl. Herm. Απ. Neb, 
1050. u. Heind. Piat. Phbaed. p. 64. So z.B. Aa 
πφις οὐκ dp’ ἦν Dede, so Ist sie also keine Gör- 
tim (wie ich früher glaubte), Eur. Hipp. 362. ddp. 
μα ὑπου ἦν den — zarov, ist also 
(was ich nicht geglaubt hätte, od. wie ich bisker 
nicht wusste), Hdt. 4, 64. Vgl. ἄρα, 6. Eben νο 
mit 7, Theser. 5, 79. 2) ia Bezichung auf etwas 
Veorhergesagtes, Ar. Ach. 157: τουτὶ Ki ἦν; 
ist (war) das {was du sagtest)? vgl. ebd.767. Piat. 
Crat. p. 387. C y 

αἷμι, (Stamm ἴω, lat. eo, ire) ieh gehe. 

A) Formen: Praes. 2ind. ερ, ep: auch εἶσθα, 
H. 40, 450. Od. 19, 68., 3 pl. ἄκσι, b. Theoge. 
716: ἴσι, zw. oonj. ἵω, auch οἵω, Sophrom b. Et. 
Μ. p. 121, 30., 2 sing. ep. inode, M. 10, 67. 
opt. ἴοιρω w. ζοίην, Xen. Ισοοτ. u.’a., 3 sing. bei 
Hem. such er, Il. 24, 189. Od. 14, 496. vol. 
Spitzen. zu #. 14, 82., u. dsiq, 1. 19, 208. inf. 
übvas, ep. ἔμοναι a. ἴμεν, b. Hes. ep. 351: εἶναυ, 
zw. part. ἑών, ἀφῦφα, dee. Ämpf. jew, ep. u, 
ion. να, att. gew. ja, op. euch Hier, 3 pl. je 
eav, ien. u. ep. Ziear, ep. auch ἴσαν: b. Απ. Eq, 
605. fr. 216. (vgl. Θὰ. 19, 445.) ᾖσαν, welche Form 
man auch Thnc. 1, 1., jedoch mit Unrecht, her- 
stellen will, da dieser wie die übrigen Att. immer 
Aeoav braucht. Ep. Nebenformen des Impf. sind 
ferner: 3 eing. νε, ᾖᾳ, Is, 3 dual ἔτην, 1 pl. ᾖο- 
per. Έατα gehören die Formen des Mad. ἴσμαι, 
hapf. «μην, wofür Kinige überall idpms, ἑόμην 
sehreiben wollen, s. unter iaues, ferner das . 
εἴθομαι, war hei Hom., u. der Aor. eiedpı», von 
dem 3 sing. εἴσατο, U. 4, 138. 5, 538. 12, 118. 
13, 191. 47, 518. 24, 319. Od. 24, 524., u. dk 
Όωτο, ΙΙ. 15, 415. 04. 22, 89., se wie 3 daal. 
ἐνσάσθην, H. 15, 544., vorkommen. Vgl. Buttm. 
ausf. Sprebl. $. 108. V. — Der Ind. praes. wird 
bei den Att. mit seltenen Aussehmen (z. B. bei 
Tirue. &, δΙ., öf. nech bei Dieht., z. B. Aosch., 
vgl. Herm. op. 2. p. 320.) in der Bdtg des Fut. 
gebraucht, indem die Präsensbätg durch ἔρχομαι 
ergänzt wird. Eben #6 haben das Part. u. der 
Inf. zuw. den Sun des Fat., behalten jedoch in 
&er Regel, wie die übrigen Modi u. dss Impf., 
ihre eigentliche Bdtg. Bei Hom. steht εἶμι noch 
häcfig, bei Spät. gow., ja hei Pausan. Ρἰαί, u. a. 
regelmässig als Praes. 5. Buttm. ausf. Sprobl. 
8. 108. Anm. 22. 

B) Βᾶις: gehen. I) von lebenden Wesen: 
4) foh gehe, komme, begebe mich au einen Ort; 
von grösseren Eatfernungen: ich wandere, reise, 
von Hom. un @ilg., nuch in speciellen Beziehungen: 
ich komme au, berbei, bes. im Part., Xen. Hell, 
4,4, 3.0.8, 5. 5, 8, 29., aber ach: fortgehen 
od. ziehen, von Kolonisten, Thue. 1, 26. 27. 
Gew. tritt noch eine nähere Bestimmung hinss, 
u. zwar 4) eia ΑΒν., wie ἄκην, σιγῇ, stiH daher 
zieben, Hum., opp. wlayyı « η] το, 1. 9, 2; 
am gowötafichsien ain'Adv. des Orts, wie xeios, θύ. 
oute, οἴνωθο, οὔρω, Beige, ὁαήηθεν a. ἄν, Hom, 
Ἐ 100 3’ 





Das 


wa, Δάλι ives, zurückgehen, zurückkehren, 
Hom. Soph. Phil. 975. u. a., bei Hom. auch ἄψ, 
αὗτιε, ἐξαῖτις ihres. desov var, sich nähern, 
als Freund u. Feind, Hom. Hdt. ἀντίον od. ἄντα 
swöc, auf Einen losgehen, bes. feindlich, Hom., 
auch ἀντίος εινέ, Il. 20, 371. b) eine Präpos., 
bes. zur Angabe des Ziels der Bewoguag, oig. u, 
trop, So ὀάναι sie Kr km: Ben: " 
.. ὃς εἦν γῆν, in and einfallen, u. 
ar 23. αν αλα», in den Hades gehen, ὁ. i. 
sterben, Hom., auch ὑπὸ γαῖαν i., IL. 18, 333. 
Motaph. an etwas gehen, ds τὸν πόζαμον, ἐς τοὺς 
πολέμους, Krieg beginnen, oft b. Thnc. ἐε τὴν 
πεῖραν τοῦ ναυτικοῦ, sich an der Flotte versuchen, 
sich mit ihr messea, id. 7, 21. ἐς τὰ παραγγολ- 
λόμενα, den Befehlen geherchen, id. ds Ὃ he 
µαχικόν od. τν υμμαχίαν, ein Biindnissweinge- 
sen, id. ἓς λόγους ἰόνα sıri, mit Jom. in Unter- 
handlung treten, Hdt. Thuc. u. a. sis sauzer sw, 
mit Jem. übereinkommen, Plat. u. & ds od. πρὀε 
ἀγώνά «ινε, mit Einem in Streit gerathen, Valck. 
Adon. p. 300. C. — ὁ Ent rs, an einen Ort 
gehen od. kommen, Hom. u. allg. dal δόρπο», 
zu Tische gehen, Od. 8, 395. Eben so in! τινα, 
zu Jem., aber auch: feindlich auf Einen losgehen, 
invadere, 11. 24, 45., gegen Jem. ius Feld rücken, 
Hät. 1, 62. Thuc. 6, 63. Dah. metaph., ἐπὶ τἆ 
πράγµατα, die bestehenden Verhältnisse (des Staa- 
tes) angreifen, id. 8, 92. Ueberh. ἐπέ sı, an οἱ- 
was gehen; auch von der Hede, auf einen Gegen- 
stund kommen, zu etwas fortgehen ῃ übergehen, 
Thuc. 2, 36. 1, 37. εἶἷμι πάλιν in‘ ἀκεῖνα, ich 
will wieder daranf kommen, Plat. Phaed. p. 100. 
Β. u. öfl. — ὁ κατὰ στρατόν, λαόν, im Hecre 
umher gehen, ll. 2, 444. 163. vgl. 16, 789.; met. 
sara ει, eine Sache verfolgen, ihr nachgehen, Plat. 
— ὃν µετά τινα, zu Jem. gehen, Hom., bes. un- 
ter eine Μουρο, Od. 8, 457, — i. παρά εινα, 
zu Jem. gehen od. kommen, Hom. u. ο 9 
παρὰ ᾖόον, am Fluss hin, Od. 14, 22.— & πρόε 
res u. sı, zu Jom., an einen Ort gehen od, kom- 
men, von Hom. an allg.; auch feindlich auf Einen 
losgehen. Metaph., mpds τει an etwas gehen, Plat. 
πρὸς πολλά, Vielem entgegengehen, sich vielen 
Gefahren unterziehen, Thuc. 1, 71. — d. du ἕν- 
λόχοιο, aus dom Walde hervorkommen, Il. 11, 
415. u. ä. b. Hom. u. a. ἐξ ἄγρον, vom Feldo 
kommen, Lys. de caed. Erat. $. 29, — ἐν διά 
τονος, darch einen Ort hia gehen, z. B. διὰ νή- 
σου, Od. 12, 335., διὰ εῆς ἀλλοτρίας, Thuc. α. a.; 
in dems. Sinne mit d. hlessen Gen.,. ἑὼν madlese, 
durchs Gefild hingehend, Il. 5, 597. Sehr häufg 
aber metaph., sich im Gebiete von etwas bewegen, 
Plat. Prot. p. 323. A. u. das. Heind., bes. zur 
Angabe eines Zustandes, einen Zustand durchma- 
chen; ὀέναί zum διὰ  ἄχθρας, mit Einem in 
Freundschaft, Feindschaft leben, s. διά, p. 626. b. 
u. 627. a. — ϱ) mit d. Αθο., u. zwar aa) bei 
Dicht. zur Angabe des örtlichen Ziels der Bewe- 
gung, Σ. Β. oixovs, in das Haus, Soph. OT.631. u.a, 
Eben so χορὀν Χαρίτων, in den, zu dem Reihen 
der Chariten gehen, Od. 18, 194. vgl. Od. 1, 176. 
u. das. Nitzsch. bb) ὁδόν τονα idvas, einen Weg 
gehen, Ar. Thuc. Xen. u. α. εν ὁρεινήν, den 
'eg durch die Berge, Xen. (ΥΓ. 2, 4, 22. Auch 
met. ἄδικον ὁδόν, den Weg des Unrochts gohen, 
Unrecht thun, Thuc. 3, 64. vgl. Pind. Pyth. 11, 














60. Din sone ὁδόν od. bloss τὴν αὐτῆν, den- 
selben Weg einschlagen, Plat. Aber auch mit an- 


dern Acc., iras sd µέσον τοῦ οὐρανοῦ, τὰ ἄνω 


Έιμι 


σῆς Εδρώπῳς, die Mitte des Himmels, den οἱ 
Theil von Eurepa durehwanders, von der So 
Hdt. 2, 25. u. 26. vgl. Plat. Tim. p.38.D: 
isädgoner ἡλίῳ κύκλον iovras (von Planeten) 
4) d. Inf, οἵη τι αὐπεῖν, os gehe Einer 
zu sagen, Od. 14, 496. dusee συλήσοιν, 
15, 544. Ueber βῇ δ᾽ ἴμον, ο. βαύω, 1. 1, ἆ 
e) mit d. Partie. fut. aa) zur Angabe der Absi 
in der man geht, s, Β. IL 3, 383. 14, 200. : 
304. Od. 15, 28, wo καλέων als Part. fa 
fassen ist, u. öft.” bb) um auszudrücken, dass : 
etwas zu thun im Begriff soy; sdv yia Aka 
ον, was ich oben sagen wollte, im Begriff 

Σα sagen (franz. je m’ en vais dire), Hdt. 4, 

ne ἐρῶν, Plat. rep. 5. p. 449. u. ὅδ. b. P 
Als blosse Umschreibusg mit dem Part. pra 
His εαύτην awiar διὰ παντός, or lobte diese fi 
während, Hdt. 1, 122. — 2) auch vom and 
Bewegungen, als im nos, & vi, τα Schiffe I 
ren, Od. ἐπὶ inzew, reiten, Dio Cass. 76, 1 
vom Fluge der Vögel, Od. 22, 304. Il. 22, ὃς 








.a. der Bienen, ebd. 2, 87. — II) vom der | 


wegung lcbloser Dinge, wie unser gehen, ja sel 
von absiraoten Begriffen, theils aba., theils in ı 
len der unter I. 1, a bis o angegebenen Verb 
dungen, von Hom. an allg. Von Wafßen u. ähı 
wie x. B. πέλεκυς los διὰ deugöc, das Beil ge 
driogt dureh das Holz, Il. 3, 61. διαπρὸ δὲ 
σωτο (ὀϊσεὸς) καὶ wis (misoye), ging, fahr h 
durch, Il. 4, 138. zo0ds sieaso, ebd. 13, 19 
u. oft in der Verbindung διαπρὸ δὲ sleaso χε 
κός, Il.; vom lanfenden Schiff, Od. 2, 428., γι 
ziebenden Gewölk od. Rauch, Il. 4, 278. 21, 52: 
vom dakerfahrenden Sturm, Il. 13, 796., vom La 
der Gestirne, Il. 22, 317. 23, 226., u. der Soma 
s. II. 1, ο, bb. ἠέλιος εἶσ ὑπὸ γαΐον, Od. 1 
191. Von abstracten Begriffen: Eros elos τέτα, 
τον, bald wird das vierte Jahr kommen, uach A 
dern: verüber seyn (wegen vs. 106. 107.), Od. 
89., wo wahrsch. vs. 93— 110. späteres Eiaschiebs 
sind. ᾖδε δὴ εὼς alas, schon kommt, naht d. 
Tag, Od. 19, 571. vgl. Pind. Ol. 10, 67: wege 
ἐὼν χρόνου, die Zeit in ihrem Verlauf, u. Soph. δι 
618. φάτις εἶσε, das Gerücht wird gehen, sic 
verbreiten, Od. 23, 362. Eben so bei Att., κ. I 
Φορύβον διὰ τών τάξεων iorsos, ein Geräusc 
δαν durch die Glieder, Xen. An. 1, 8, 16. überl 
si τινος idvas, durch etwas hindurch gehen, veı 
breitet seyn, κ. B. ὁ διὰ πόντων ἑὼν νοῦς, Plai 
vgl. I. 1, b. ira κλάγγα, βοά, es ortöne Gesanı 
Soph. Tr. 209. Ar. Av. 857. φωνὴ διὰ vor rd 
µατος ieven, dieStimme die aus dem Munde kommi 
Plat. Phil. p. 17.B. λόγος iu εινος iv, die Rede, di 
von Jem. kommt, Eur. Hec. 294. vgl. Plat. logg. 4 
κ π11. ΕΒ. ds εν νοµοθεσἰαν ὁ λόγος ie, di: 
ode wende sich , komme zur Gesctzgebung, Plat 
logg. 5. Ρ. 737.D. Von Ereignissen : πακὸν µόγισεοι 
sig αὐτὴν ἐόν, ein grosses Uebel, das sie ἰτοβοι 
wird, Soph. ΕΙ. 314. sevro ἴτω önn τῷ Bey φίλον͵ 
es gehe (laufe ab), wie Gott will, Plat. ap. p. 19. A. 
Soph. OT. 1458. — Ill) der Imper. wird häafs 
mit a. ohne dy, wie dye, bei Aufforderangen ϱ9- 
braucht, wohlan, wchlan denn, anf, theils mit 2 
sing. Imper., wie ö®s ἐξήγοο, Hdt. 3,72, ἴφι πό- 
euwes, Ar. Ran. 1170, ἴθι δή, λέξον ἡμῖν, Xen. 
mem. 3, 3, 3. u. oft b. Soph. Ar. Χαμ. Plat. α. a., 
ähnlich auch schon b. + 8. Il. 1, 32. 23, 646. 
theils mit 1 plur. eonj. ὤμοθα, “ 
mem. 1, 6, 4. u. öft. b. Xen. u. . Auch mit 
4. Impor. dual., θε νυν nepierueder, An Ban. 
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1378. Auch im Piur. irs, ira δή, mit 2 pl. ἱπρ., 
Soph. u. a., mit 1 plus. conj., Plat. legg. 7. p. 
797. D. So auch iso, es gehe, wehlan, Söp. 
Pail. 120. Eur. Med. 798. 819., aber auch: Jort 
demit, fort mit ihm, obd. 699. [Y. Nar zuw. lang 
in Tone, op. oonj. st. ἴωμον zu Anfang des Ver- 
sen. Ueber ὤμονος ο. ἵομαι.] 
μάς. bes. ep. οἱ. ὄν, in, Hom. Den 
man den Gebrauch in den Iyr. Stellen 
gestatten, Erf. « Ai. 608., doch ist os auch 
Ast. 1241. im Dialog ohne Zweifel ücht. οὖν fin- 
det eich auch in Zetzgen, wie οὐνάλιος, εὐέδιος 
w a. Viel seltener ist zwi. Vgl. de, aus. 
andere, ic, (dvvia, ἔτος) von neun Jahren, 
mennjährig, λώβη, Orph. litb. 342. Neutr. sivae 
en, als Adv., neun Jahre lang, Od. 14, 240. Fam. 
wer, «des, ἡ, meden, Anth. 7, 643, 2. Dar. 
swderiionns, neun Jahre alt soyn, βόος οὐ 
vunıkipren Call. in Dian. 179. 
εἶναι, inf. von ainl, seyn. 2) st. ναι, inf. 
schn, Hes. op. . zw. 
ver, inf. aor. 2. ast. von inus, senden. 
siränse, Adv., post. st. devanıs, neunmal, Od. 
14, 230. vgl. Hät. 3, 95. 
swaudese:, ai, a, ion. st. ivvaudaseı, Hit. 2, 
19, 145., wo jedoch gute Codd. ivvau. bieten. 
swalldwas, αἱ, im Moor herumschwärmend, 
«idwas, Arat. phaon, 918. [.νν--] Br 
siyalses, η, ov, post. st. veilsee, w. 8. 5 
Piad. Trag. Thoser. π : 
οὐνάλίφουτος, ον, (iv ἆλλ φουσῶν) im Meore 
a, Ααἰλ. 


wandelnd, sich im Meere bewegend, 
5m 
swäyögse, als Adv., (devia, νύξ) neun Nächte 
kg, Il. 9, 470., wie αν άσως. [α] as 
Pre » ©, poet. st. ὀννοάπηχνε, Lyo. 7 
εἰνάς, ου, μα. ὀννοάς, Hes. ep. 808. 809, 
swyäreges, as, die Frauca der Schwäger, Schwä- 
en, a, die Brüder zu Männern haben, 
; dah. das lat. jauitrix, Seal. Catall. 67, 3. 
Der Sing. eivdeyg Andet sich nur b. Gramm., z. Β. 
Hered. πορὸ μον. A. p. 16, 22., ans welcher Stelle 
sagleich erhellt, dass die gewöhnliche Betonung 
wweröges falsch ist. Auch weist ihn Orelli im 
Latein. aus einer Inschrift (inser. lat. t. 2. p. 421. 
ar. 4943.) nach, we enater der Mann ist, de 
Schwester eines Vorsterbenen zur Fran hat. [d] 
είς 5, Beiw. der Eileithyia, Call. fr. 168 
„von 
Bweria, ἡ, od. Εἴνασος, ὁ, ed. Eivasor, τὸ, 
ea Ort ia Lykien ed. Kreta, Stoph. Byz. Et. Μ. 


ενάτου, 4, 0», poet. st. ἔνασος, Il. 2, 290. - 


ενάφώσσων, ev, gen. vos, (φώσσων) mit 
1 Segeln, Lye. on H 
svme, ροοῖ., . ep. st, ὄναχα, wegen, Ποια. 
ο ια rastet .. Dad en ati. Dieke: war 02 
ρα seit Dawes abgesprochen, w. dafür das ganz 
unzulässige οὕνεκα eingeschwärst, bis Aklwardi 
[sweiter Beitr. zu Schaeid. Wörterb, 1813.) der 
'erm εἴνοκα ihr Recht wieder gab. Anch die 
besten att. Pros. gebrauchten αἴναια, Wolf Dem. 
Ρ. 338. u. auch in Bekk. Plato α. Demosth. 
Andet es sich nicht seiten. Nur sivase bleibt aus 
ar der post. Sprache. ea: 
‚ welens, ὁ, ἡ, = αὐναιτήςε, νόµφαι in 
Din. 14.1. er κε. 
rl, ορ. st. dv, in, Hom. 
εἰνόδιος, m u. a, ον, poet. at. dvodıec, Ἱ. 
16, 260. Aosch, Prem. 487. Eur. Ion 1048. Arat. 
Nie, Λα. 
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längert, 





Ezov 


αὐοσίφυλλος, ον, (ὄνοσιε, φύλλον) Inubschüt- 
telad, hlätterscbüttelud, dah. helaubt, waldig, 
Beiw. waldiger Borge, Ilrjlsev, Nügırev, Hom. 
vum, [Ι. 23, 135., vgl. Buttm. ausf. Sprehl, 
1. Ρ. 547. S. unter καταέννυµε, 
‚seo, 3 βία, att. (nach Et. M. p. 297, 15. 
böet) st. dalsanı, 5. Tome, Vgl. Ralak, Tim. 
Ρ. 


«ἴξασκε, ion. verläng. Aor. von εἶκω, Hom. 
εως, 7, (οἴκω) das Weichen, Nachge- 
a L. Sext. Emp. Hut. ion 
ας, op. gen. St. So, οὗ, seiner, Il. 
Hen. th. 382. ἀπὸ die, von Sich, 04 2 19. 
slostvies, nem. plar. . fom. zu ἔοικα, ep. 
u. domeimn I 18, 8 ών 
alos, altes ep. Adv, at. ἕως, Hom., s. Herm. 
elem. metr. p. 59. — Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
282. meint, elos sey die eigentliche Form gewesen, 
aus derselben habe sich durch ionisch- attische 
Umwandlung ἕως gebildet, u. daraus sey εὔως ver- 











εἶπα, aor. 1. st. des gew. εἶπον, w. 5. 

ainipev, op. st. ammsiv, Hom. 

εἴπεσκον, ap. = εἶπον, W. 5. 

εἴπορ, cin verstärktes οὐ, eig. wenn durchaus, 
bei den Att. nur da gebraucht, wo das hypothet. 
Satzglied mit dem Hauptsatze im Einklang steht 
u. denselben bekräftigt u. steigert, wo wir wenn 
wirklich, wenn anders, wenn nemlich gebrauchen, 
Od. 1, 187. a. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Bi 
den Er u. Lyr. auch da, wo das hypothat. Satz- 
glied Gegensatz zum Hanptsatze steht, wo wir 
wenn gleich, selbst wenn gebrauchen, Il. 7, 117. 
10, 225. Od. 1, 167. 104. 9, 35. π. öft, Ueber 
das elliptisch gebrauchte εἴπερ s. unter οἱ I. C.1. 
> οἴποῦθεν, wenn irgendwoher ; ob irgendwoher, 
Hem. Fülschlich auch vereint geschrieben aine- 
Ge, Od. 1, 115. Ueber den olliptischen Gebrauch 
von ei ποθον ο. οὐ 1. C. 1. 

αἵ ποθ», ep. u. post. st. el που, Od. 12, 96. 
17, 195. Soph. AL. 885. 

alnov, ep. ἔωπον, auch εἴπεσκον, ein defeet. 
Aor, 2., zu dem φηρέ od. λέγω das Pracs. geben, 
als Fat. aber ὁρέω, ἐρῶ, als Pf. εἴρηκα gezogen 
werden, conj. εἶπω, ep. auch οἴπωμι, Od. 22, 
392., opt. sizesus, impor. sind, part. armer, inf. 
αὐπναῖν. Daneben Arr. 1 εἶπα, imper. εὖπον, nicht 











αὐπόν, vgl. Buttm. οχο. 1. zu Plat. Men., bei Att.. 


am häufigsten in den Formen οἶπας, οἴπωτα, οὐ- 
φάτα, nur selten in d. 1 ps. εἶπα, vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 164 ed. 2. Matth. ausf. gr. Gr. 
4. ρ. 569., ich sprach, sagte, redete, nannie, bald 
abs., bald mit oinem Objectsace. od. einem ab- 
hängigen Satz, von Hom. au allg. αὐπεῖν ws, 
Einem ed. zu Einem sagen, zu Einem reden, spre- 
ehen, aber auch sie τινα, Eur. Hec. 303., dv zıos, 
vor einer Mebrbeit sprechen, sagen, Hem. Pind. 
Trag., z. B. εἶπεν iv µάσσοις, Pind. Pyth. 9, 211., 
μῦθον iv ργείοισιν ἔειπεν, Il. 23, 271. u. ὃβ, 
Auch µετά τισε, Od. 16, 336. vgl. µετειπαῖν. Bei 
Hom. anch mit d. Acc. der augeredeten Person, 
z. B. Alas sine βοὴν ἀγαθὸν Ἀενέλαον, ΙΙ. 17, 
387. vgl. 12, 60. 13, 725. 17, 334. am. zwi 5 
zu Jom. etwas sagen, auch τὶ πρός τινα, Soph. 
Ai. 292. λόγους, insa ἕε τινα, in Bezug auf, ge 
gen Jem., Soph. Tr. 457. Hdt. 7, 15. arme περί 
zwos, von Einem, von etwas sprechen, Od. 1 

347. Plat. Phil. p. 23. B., such ἀμφί so, Od. 
14, 364., u. mit dem blossen Goa., πατρός va καὶ 
vidos, Od. 11, 174. eine εινα, a) Einen nennen, 


ἅ 


- 198 


Brote 


11.2, 90. vgl. 8 975. ἐφθλόν swa, Od. 17, 334. 
ενύτό ο) οὐκοῖν ἔχω, so kann ich dich nennen, Eur. 
Med. 865. vgl. Platı Soph. p. 225. A, b) von 
Rieem sagen, ΙΙ. 6, 479., wo ὀνιόνεα von ainıes 
abhängig ist; vgl. Pind. Ol. 14, 32. οὐκ ἂν 
ὧθι αὐτῶν οὐτεν οὐδέτόρονν ὁπότερόν ders κελ., 
man wärde von keinem von beiden sagen können, 
. welches u. s. w., Plat. Crat. p. 432. D. ed οὐ 
πεῖν tive, Binen röhmen, loben, Od. 1, 302. u. 
δε, Pind. u.a. Achnlich πολλὰ καὶ φιλάνθφωπα 
εἰπόντες Φίλιππον, Dem. p. 400, 19. εινὰ ἀντώ- 
ὀδμαλόν vs εὐποῖν, Od. 22, 314., μηδὲν φλαῦρόν 
τινα, Ar, Ἀαδ. 994, vowd som, 14. Ach. 649. εὐπεῖν 
zıwı 98. Hour εἰνά, mit folgendem Inf., Einem sa- 
gen, dass er etwas thun soll, λα etwas tiran hein- 
- sen, 04. 15, 76. 22, 262, 16, 461., mach b. Att. 
σε size, ὧὠς wor erkeis (ir aineiw inet, Ear.), 
εὐ zu sageh, wie ıman sagen kann; mich so aus- 
tudräcken, Αθ. von Thue, im. ade τὸ ὅλον οἰπεῖν 
im Ganzen, u, &., Plat.; auch ohne dr, 5. Β. Mi 
πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, um es kurz zu sagen, Hät, 
1, 61. νΗ. 3, 82. de ed dagıpls sine, Thuc. 
6, 82. σχεδὸν οὐεεῖν, propemodum dixerim, Plat. 
γε. Matib. ausf. Gr. 9. pı 1265 f. — Ber Imper. 
ein& Ändet wich zuweilen, wie dys, wo Mehrere 


angeredst werden, in Verb. mit dem Plur.; bes. b. 


Ar., vgl. Elmsl. Ar. Ach, 328. Dem. Phil. 1. p. 
89, 7. de Chers. 2 108, 18. 

sikors of. οἳ mern, 1) wem irgend winmal, 
nn je, wenn etwa', Ih 1, 39, verstärkt eimert 
δἡ, 1.1, 
Bunte od. 4 Gabor ἐφεύλαῖ, um dureh Eriähereng 
ın früher erzeißtes Gwte Eirwiederung denselben 
zu bewirken. Ueber das elliptisch gebrauchte οἱ 
store 5. wartet οὐ |, C. 1. Eigentaümlich homen 
Formel in: εἤπος dns ya, als Ausdreck Schmerz- 
tafter Erinnerung an etwas, des vordem war, jet#t 
Aber nieht mehr ist, ᾱ, B. Il. '3, 180:- dayo ade” 
ἐμὸς ἔσκε xuvainıdos, einer’ E79 yb, er War meih 

thwäger, ben er je ds gewesen ist, ofer nach 
Wolf: wenn er es doch noch wäre? vgl. Π. 11, 761, 
24, 426. Od. 15, 268. 10, 318: 24, 289. Nerm. 
ο. 945. 2) οὗ etwa, οὗ Weiefeht, IL. 2, 91. 
α. dft. : 

‚4 ned, nochn Wbendwo οἱ, irgendwie, 1er 
etwa, 98 bei Hom. u, a, Auch’ wi Ti nen, eines 
39, οἱ μὴ mein, οἱ δή wen. a ni που ὅνενν, 
Wenns irgend angeht, Od. 4, 193. 2) οὐ eiwen 
& εἶπος, τε Ἰπνφ, die Mäusefalle, Call, fr. 249, 

μἴπωμε,. 9ρ. st. εἴλωι οπή. Bu Binov, Θά, 
0, 89ο. ' 

si wur, wewa οἱ. οὐ irgendwie, wenn od. ob 
ένα, Hom. 4. 2. 

Βΐρα, ἡ, Berg a. Stadt ia Messemien, Paus. 

Eigäigiuens, οὐ, 4, Bein. des Bacher, b, 
&vm. 26, 2. Dion. Perieg. 576. (Die Ablıg ie 
dunkel, ο, Zeitsehr. f. Altertb. 3 Bd. p. 1065 f.) 

«ὐργάθω, post. Verlängerung von sioyw, ο 





ΚΙ. 1271. Eur. Päven. 1175. Vgl. ἐργάδω. 


1, %, bei Spät. auch οἱργμός, vgl. Lob, 
Αν ο τοι re ng Mg 


‚ie Binsperreng as Gefängniss, Piut., Ach, das | 


&efingniss, Plat.; die Fessel, Bande, Αα. m. an, 
7, 17. Βεν. 
ἐργμοψύλαξ, use, 3, (φύλαξ) Kerkerwärter, 
Ken. datt. 5, η 8. Vgl. Lob, Seph. Ai. p. 339. [5] 
sögyvuus od. δἱργνύω, Andoc. p- 32, 36., ati, 
&. εἴργω, in der Biig: sinsch iossoa, ins Gefäng- 
στὸ ο. Vgl. Βειδα, ausf. Sprehl, 2. p 184 
(469). : 











508., wird hos. Αν Einleitung {ο eite | 





Ένφερος 


εἴργω, b. Hom. nur 11.23, 72.,. 6. ε)ρὲ 


fat. med. sipfouas, in pass. Bätg b. Äep. Λα. 
6, 16. Assohin. Ctes. $. 122., ion. u. ep. Zey 
ep. auch ὀέργω, b. Hdt. u. Att. aueh mit d. Sp 
asp., ο. unten; des Iat. areco. Grandbdtg: 5ο 
schliessen, verschliessen. 
sporren, Od. 14, 411., bes. auch von gofümglich 
ΚΕΑ, Hat. 3, 136. Ar. u. ett. Pros.; einsehli« 
sen, amsiogeln, Thuc. 1, 108. a. a. 
Φοταμφ, rings vom Flusse umgeben, 11. 21, 36 
iveös ὀέργδαν, einsehliesson, ο», op. 267. N., v 
Gegenden, H. 8, 617. ἐπὲ 
er drängte sie nach den Schiffen rasammen , eb 
16, 385. 3 pl. pf. pass. ἔρχωταον idoyamas, 5 
sind eiogesperrt, Od., 
ὀέρχκτο, Od. 10, 34: 
sia waren riäügs mit den 
sehirmt, 11.17, 354. γέ 
sene, festgezimmerte brü 
schliessen, aussperren, xAj0gos,.Ear. Hei. 295. 
ἀμφὶς ἐέργειν, auseinander sperwen, il, 43,. 701 


Dal, 1) einschliessen, οἱ 
derbe 


ς ἕοργι (φάλαγγα. 





8 pl. plgpf. pass. ἔρχως 
. u. δι. ᾿σάκσοφε 












en, I. 5, 88. 2).0m 


κύματος dnrdg Feoye vu, treib, leake das Schi 
aus der Brandung, Od. 12, 21% Βαλ. abkalteı 
fern halten, τῆλέ µε sigyovow, Ih 23, 7%, & 


Φρούς, Acseh. u. 8.; wu (si) «νου, Einen wovo 


abhalten, Il. 4, 131. w. alig. τοὺς παΐδα 
ουσίων, d. i. wio nichts esnen lassom, Hdt. 3, 48 
Φυμόν rwos ἐέργευν, seinen Sinn von otwas, Bes. op 
., auch ἀπό wor, Hom.a.a., m. B. dad χώρων 
Aesch. Suppl. 63., ἀπὸ wes ὕδωινι, Χδη. Απ. 6 
8, δ., wuch de πόλοων, di «ορῶν, ebd. 6, 6, 10 
Bier. 4, 6. .vodr oe ἀπὸ ών πονηρῶν, dh 
Söhne vom Umgang mit Schlechten fern halten 
14. mem. 1, 2, 20. ἔργεν τινὰ ἀπὸ ειµῆςν, um 
die Ehre bringen, Od. 11, 603. ε) ἀπό ενος, 
etwas von Jom. fern halten, Eur. Als. 514. Plut 
Lye. 15., ®. in dams, Sinne wırl σε, Aosoh. Sept. 
416. Aach mit doppelt. Aus. sioyw va twüre, ich 
halte üich deren ab, hintere dich daran, Ar. ven, 
334. Ueberh. kindern, verhindern, abhalten, sure, 
Soph. Χαν. u. a.; gew, mit Folg, faf., Soph. Ptat. 
u“, zu bisweilen «ers, Ken. Neil, 7, 2, 
13., ὤετε μή, id. Am 3, 3, 16., Wi alleio, Aesoh. 
@ur,, eadlieh auch μὴ οὐ tritt, Hät. 8, 66. den 
yönevos wolluso, um Rampfe gehindert, davon 
abgehalten, Il. 18, 625. — Med. sich einer Sache 
enthalten, udsinere, mit d. Gen., βοών, Fit. 2, 
18, πολλών, sich vieler Reohte entschlagen, kei- 
nen Gebrauch davon machen, id. 5, 57., γιλάτων, 
Plat., way ἀσόπεων, Boph. OT. 890. Bah, ver- 
sohonen., nicht wörleimen, ὤλσονε, Hüt. 7, 197., 
τῆς πόλεως, οὐ. 4, 164. — As. Νε den 
Angaben der Grammatiker , die ‚dureh 99), viele 
Stellen bestätigt werden, gebrauchten dia Attiker 
(unch Het. 3, 136.) die aspirirte Form εἵργνυμε 
(αἱργνέω), οἶφγον u. 5. w. in der -Bätg: einschlies- 
sen, sloyw dagegen für: απενολίονή; die spüt. 
Schriftsteller, wie Ρέας u. a., scheinen jeäuch 
diesen Unterschied nieht beobachtet zu haben, u. 
wach bei Thuc. Xen. solwanken die Hldschr. 













ο. Vel. Battm. a robl. 2. p. 724 199). 
Leb. Seph. Ai. p. 536. Bei Hlom. hat-des Wort 
das Diganma. 


εἰρέαται, ion. 3 pl. pf. pass. za lol, ἐρῶ, 
ει. εἴρώντων, Ἠδι, ἡ, 1η ορ ο ο ον 
Eigdune, ὁ, nach einer komischen Ablig von 
αἴρω die Urform von Ἕρμῆς, Plat. Crat, p. 408. Β. 
εἴραρφε, 6, Gefangenschaft, Knecktichaft, fin- 


| det sich nur Einmal, Od. 8, 529., wahzeoh. ven 


Or 
\ 


Eigen 


εἴρω, zusammenknüpfen, binden , wie serous von 
sero, welcbes von demselben Stamm ist. 
sigrela, ἡ, (ἐρέοοω) 1) das Rudern, Od. Pind. 
Bar. Τλ6ο. u. a. εἱρεσίην norsiodas, radern, ΑΡ. 
Rh. εροοέῃ χρῇοθαι, Hat. 1, 203. εἰρεσίας ἕν- 
yiv ἴδεοθαι, sich auf die Raderbank setzen, Soph. 
Α4. 45. Auch im Plar., Orph. Peiyb. 2) die 
Ruderbank, Polyb. 1, 21, 2., a. das Schiff selbst, 
Απ 7, 287, 6. 3) das Roderlied, nach dem ge- 
redert wurde, Plat. Alc. 32. Opp. hal. 5, 295. 
4) metaph. jedo heftige Bewegung, πεερώ», Luc. 
Tim. 40., yAwoons, Dionys. b. Ath. 15. p. 669. A. 
Dah. das Schlagen, μαστῶν, nach Andern: das Wo- 
gen der Brüste, Eur. Tro. 570. ς 
Εἰρεσέαι, ὧν, ai, Btadt in Thossalten, ligen 
b. Bom. ΑΡ. 32. R 
Eigeescivn, ἡ, (εἶρος) ein mit Wolle umwun- 
dener, mit Früchten geschmückter Erntekranz von 
θοἱ - 0d. Lorbeerzweigen, den an den Festen /Iva- 
φέψιαι. θαργ/λια, wührend man dem Helios u. dem 
foren opforte, Knaben unter Gesang unihertrugenz 
kernuch bing man ihn an der Hansthür auf, Ar. 
Bq. 725. Plat. 1055. Vesp, 398. Plüt. Thes. 22. 
Der Gesang hiess gleichfalls Eiresione, welche Be- 
sennung auch auf allerlei uralte Betilerlieder über- 
ging, deren Eines sich wnter den epigr. Hom. 15. 
kefindet. - 8. über das Wort Iigen opuse. philol. 1. 
. 129 fg. Plut. Thes. 22. Bohol. Ar. Plat. 10585. 
. 725. 2)' ein Kraaz, der einem Todten zu 
ron aufgehängt ist, Alciphr. 9, 37. Vgl. Bosckh 
iaser. 1. Ρ. = x = PR 5 
Βιρέτρια, 7), op. at. να, Stadt auf Bu- 
Wa, I. 2, 537. SER 
εἱρέω, ion. st. ὀρέω, sugen, dav. findet sich 
jedoch nur part. fom. praes. ep. οἱρεῦσας, Hos. 
ᾱ, 28. Vol. . 
sion, ı}, Vorsamminngsort, Versammlung, im 
en. β' eigder, 1l. 18, ὅ8δ1., im Dat. pl. sigas, 
es. ib.- 804;, was sonst ἀγορά. (Wahrsch. von 
w, sagen, doch schwäuken die Lesarten, indem 
Hom. euch ipdev od. ipdew, bei Hes. οἴρεας 
gliesen wird. $. Spitzn. Anm. za Il. 18, 531.) 
εἴρηκα, 5. ἐρῶ. - ο 
.ἴρην, ενος, ὁ, (b. Gramm. Andet sich auch 
die Betonung εὐρήν, s. Lob. 
wie auch Ἠάι. 9, 85. betont wird, bei dem die Form 
ἐρήν steht) der lakedim. Jüngling vom zwansigsten 
Jahr an, von wo er eigen Heorhaufen ins Hold 
führen u. zu Hause für die Mahlzeit sich olnen Be- 
dienten halter durfte, Plut. Lyc. 17., vgl. Müller 
Der. 2. p. 301. Bühr τα Hät. 1. 1. Für Jüngling 
überh., Cell. fr. 497. (Lob. par. R 194. vorgleieht 
das Wort mit done, Pussow leitet es von elom, 
ip ab, weil der εἴρην habe In der Vorsammiung 
wit reden köonen ; να, eien.) 
εἰρηναῖος, ala, αἴον, (ἰρήνη) friedlich, Thwo. 
1,9. αρ slval ws, mit Einem ia Εγίο- 
den leben, Hit. 2, BB. He au τὰ er 
fo (έρσα), Ehrengaben, welche die tan. 
Khaige en bekamen, id. 6, 57. ar 
ρηναῖον, Tempel der Pax, Priedenstompel, Die 
Cass. 72, 20. Βὐρηναῖος,' 6, gr. Männern., laser. 
Adv. sigmvalar, Buld. g 
εἱρηνάρχηε, ον, 6, (dey=)  Friodensrichter, 
die Magisırat der spätern Kaiserzeit, ἔοο. zu 











av. 


αἱρήνευ. 09, 998, ἡ, Friedensstiftung Ιαπ/., v. 
αἱρηνεύω, Frieden stiften, in Prioden bringen, 


rdo 


par. p- IM. 104., | 





Έιμος | 


beruhigen, Dio Cass. 77, 22. u. Bpät, 9) ietr. 

Frieden halten, in Frieden leben, Piat. Theast, 
p- 180. A. Dio Case. NT., in dieser Bdtg auch 
im Med., Polyb. 5, 8, 7. . 

αἱρηνέίω, = οὐρημούω, 2., Dieg. 1. 2, 5. 
Ῥὶο Tree Beer Y 
αἰρήρη, ἡ, dor. sipara, h, d. Trag. sipring, 
der Friede, die Friodensuek, von Hem. ale 
εὐρήνην ποιεῖσθαι, Frieden schliessen, Angahia. 
or. ἀέρήνην πράσνειν od. agrapyalpedun, Frieden 
unterhandela, zu Stande bringen, Andoe. zipyuur 
worin ᾽ἁρμονίσιο καὶ Xuldatess, Frieden aliften 
zwischen d. Arm. u. Ch., Xen. Cyr. 3,2, 13. 
siprenv ἅγοι, Frieden halten, ati, Pras, 'moce 
τινα, Xen. Plat., w. vwd, Ar. Av, 386., mit Eine; 
aber οὖρ. ἔχειν, Frieden haben, des Frisdans ge- 
niessen, Xen. An. 8, 6, 6. solln siagvz, tiefer 
Friede, Xen. u. a. Motnph. Friede, Hahe, σινός, 
vor otwaa, Piat. u. a. οἱρύνη yiyvaral varas, man 
bekommt Ruhe γ. as, es leyt sich etwas, Plat. 
logg. 1. p. 628. Β. εἰρήνη φκεῖθεν φέκνοµθ, von 
dieser Seite haben die Kinder Ruhe, nichts zu 
färehten, Euer. Med. 1104. ἐν οὐρήνᾳ, ruhig, Plat. 
2) als Propr., die Priedensgöttin, Tochter des 
Zeus u. der Themis, Hes. th. 809. Eur. Ar. n. a., 
in Athen seit 449 v. Chr. verebrt, Plat. Cim. 13. 
(Wahrseh. von siow, Impfen, obgleich auch der 
Begriff der Rede, des friediichen mündlichen Ver- 
kehrs, nieht fremdartig ist.) - ο 
εἰρηνωός, d, dv, Adv. --κῶς, zum Frieden 
gehörig, ihn betreffend, epp. πολοµικόᾳ, von Per- 
sonen ı friediieb gesient, friedlich, Jsocr. B 19.D. 
186. C., von Handlungen u. Zuständen, friedlich, 
was im Frieden geäbt wird, auch: zum Frieden 
dienend, ὀπισεῆμαι, ἔργα, Χομ., βίος, πράξεις, 
Plat. ‚ro & EN Isoor, ᾽ 
Bignvk, ἐδος, 7, gr. Weibern., Lycurg. 
εἰρηναδίκαε, ὤν, οὐ, (dien) Friedenarichter, 
Friedensgesundte, die röm. fetlales, Dion. H. [1] 
εἱρηνοποιόω, (εἐρηνοποιός) Frieden machen, 
in Frieden versetzen, beruhigen, LXX. NT. In 

Med., Hermes b. Stob. ecl. ph. 1, 52. Bav. 

"signvoneiyo, οως, 7, Friodensstiftung, Be 
rahigung, Clem. Al. ς 5 
ᾗ οἱρηνοποιός, ee, (ποιέω) Prieden stiftend, dah. 
ὁ sipnvorx., Friedensunterhändier , Friedeusstiftee, 
Xed. Bell. 6, 3, 4. Dio Cass., feilalis,: Plut. mer. 
p. 979. Β. 2) = εἰρηνικός, ΝΤ. 

Ὃ ο τος 
εἰρηνοφύλαξ, dnos, » (Φύ e 
wiächter, Sn west. 5, 1." ος. ος 159, 

Jeliaks, Plut. Nam. 12. Vgl. εἱρηνοδίκαι [ὅ] 
sipivsog, ον, ion. st. £gsous, wellen, von 
Welle, Hat., von x 
algıor, τὸ, op. # ion. st. ἔριο», Wolle, Hom., 
ter meist den Plur. gebraucht, eben se Hdt. 8, 
47. 106. Vgl. eleos. 

. „Üourdev, Adj. verb. von εἴργω, man muss 
verbindern, Soph. Ai. 1250. “ 
j» εν (εὑργνύω) Versehlass, Gehege, vgl. 
Xen. mem. 2, 1, 5., bes. Gefängniss, Hat. u. Att., 
Φα Pter., Eur. Bacoh. 497. 550. 0). αἷο Propr. 
4) εἷα Ort ia Sikelfen, Potyb. 1, 56,3. b) αἱ 
Bipural, Ort bei’Arges, Xen. Hell. 4, 7, Πέ 
&ipxropilände, Gelängaisswärter seya, Phile, 


εἱρκευφύλαξ, ἄκος, 4, (φύλαξ) Korkermeister, 
Gefüngulsswärter ‚Phil, Juseph., auch als Fom., 


"λρμόν, 8, (ρω) Verkaäptung, Verbindung, 












von 


Ένροκομος 


Reihe (wie series von sero), αὐτιῶν, erdo κα 
causarum, Plut. mor. p. 885. B. vgl. Cie. de div. 
1, 55, 125. ὁ κατὰ Φυσιν αἱρμός, Longia. 
εἱροκόμος, ον, (alger, monda) Wolle bearbei- 
tend, spinnend, ΙΙ. 3, 387. Auth. Nona. 
εἴρομαε, ion. st. ἔρομαι, fragen, Hom. ΑΡ. 
Βλ. Hat. Vgl. sigw 2. i αν 
εἱροπόκος, ον, (1ἶρος, πόκοε) wollschürig, 
wollig, Wolle tragend, diese, Hom. Heos. Tbeoer. 
αἱροπόνοε, ον, (πονέω) in Welle arbeitend, 


εἶρος, τὸ, Welle, Od. 4, 135. 9, 426. Vol. 
os, ἔριον, εἴριον, ἐρέα. 

2 pP ind re sich der Welle freuend, 
voll Wolle, τάλαρος, Anth. 6, 39. ες 

εὐρύαταν, ion. at. οἴρυνεαο, 3 pl. pf. pass. v. 
öguopas, Hom. [Ueber d. Prosodie s. ἐρύω a. Ε.] 
alguuevas, poet. at. ὀρύειν, inf. praea. [7], 

vaives, nom. plur. fom. part. praes. von 
1. 13, 682. , 
pas, 8. ἐρύθρμα.. 
«ὐρύσιμον, τὸ, op. st. ὀρύσιμον, Nic. [-vvo] 
εὐρέίω, sipvopes, poet. u. ion. St. ἐρύω, ἐρύο- 
μαι, w. s., Hom. Hdt. Sopb. Tr. 1033. 

εἴρω, aor. αἷρα u. ἔρσα, ipfon verbinden, 
zusammenreihen,, σεοφάνους, Pind. Nem. 7, 113. 
Trop. οἐρομένη λάξες, angeknüpfte, angereihte, nicht 
zu Perioden Ὃ ον, ‚Beier Arist, rhet. 3, ER 
opp. xarsorgap, ‚ vgl. Sauppe ep. or. p. 1: 
Bien so οἡ be: λόγος, Piut. mor. p. 1047. A. 
vgl. Ρ. . F. Hom. hat nur part. pf. pass. 
Hlerposew  Zeguivor, ep. st. sipuives od. Pr 
vor, verbunden mit Elektron, von eiuem goldenen 
Halsbande, Od. 18, 296., n. in demselben Zusam- 
menhang 3 sing. plgpf. pass. µετὰ d’ Üldergesew 
ἑερτο, Od. 15, 460. (auch b. ΑΡ. Rh. 3, +); 
wo Andere Zaguso ν. sioyw lasen. (Das lat. sero.) 

εἴρω, [. ἐρέω, alt. ἐρῶ, w. δ., ich sage, 
spreche, rede, kommt nur in der 1 pers. praes. in 
4. Od. 2, 162. 11, 136. 13, 7., u. ia d. 3 pers. 
raos. pass. siperas b. Arat. 172. 261. vor. Vgl. 
Pia. Cratyl. p. 398. D. 408. A. B. — Med. εἷ- 
goues in derselben act, Bdig im Impf. εἴροτο u. 
alpevro, 11. 1, 513. Od. 11, 541. Hänfiger findet 
sich εἴρομαι, als Nebenf. von ἔρομαν, in der Bätg: 
ieh lasse mir sagen, ioh frage, ausser b. Ep. bos. 
in ‚der ion. Prosa, vgl. οἴροραι Buttm. ausf. 
Sprekl.2.p.178ed.2. (Einige halten dieses εἴρω für 
glichbedentend mit dem vor., u. die Analogie von 
sero, sermonem nectere liegt nahe genug. Mit grös- 
serem Rechte scheiat jedoch Schneider das ohne- 
bin seltene Wort auf den Stamm ἐρέω, ἐρώ zu- 
rückzuführen.) R 

εἴρων, wvor, ὁ, ἡ, wer sich in dem, was or 
thut, vorstellt, ἁλώπηξ, Philem. b. Stob. for. 2, 
27., bes. wer anders spricht als or denkt, sich 
ironisch ausdrückt, opp- αὐθέκαστος, Arist. eth. 
Nie. 4, 73. Plut. sig. ἐν τοῖς λόγοις, Luc. Anach. 
18. vgl. Cie. of. 1, 30, 108. Darv. 

εἱρωνεία, ἡ, Vorstellung (Theophr. char. 1.), 
bes. verstellte, mit Bewusstseyn angenommene Un- 
wissenheit, um damit einen Andern zu necken od. 
zu beschämen, Ironie, deren Sokrates sich bes. 
zur Abfertigung der Sophisten bediente, Plat. rep. 
1. p. 337. A. Arist. Plat. Luc., überb. Verstel- 
lung im Reden, Dion. H. 9, 47. 7, 43. Dah. das 
Suchen nach leeren Ausflüchten, um sich einer 
Sache zu enizichen. πᾶσαν dpsls κἠν εἱρωνοίαν, 
mit Entfernung allor Ausflüchte u. Vorwände, Dem. 
Ρ. 42, 7. vgl. p. 14%, 3. Bei den Rhet. die un- 


aber 
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ter dem Namen der Ironie bekanata Redefigı 
Vgl. Cie. de orat. 2, 67, 269. Dav. 
αἰρώνευμα, ατος, τὸ, ironische Rede, Ma 
Tyr. 24, 5. 
αἱρωνούομα», (οἴρων) Dep. med., sich in R 
den verstellen, bes. sich unwissend stellen, ı 
dadurch einen Andorn zu necken od. unerwari 
hiaters Licht zu führen, Piat. Arist. Plut. u. a 
πρός τινα, Plet. Crat. p. 384. D.; überb. si 
verstellen, heuchela, Ar. Av. 1211. Dem. p. 139 
13. Dion. H. aut. 9, 60. Plut. Mar. 43. Arta 
17. ua Dav 
εὐρωνευτής, οὗ, 6, = sigev, Time b. Die 
L. 2, 19. : 
η sigermrmds, %, 6v, heuchlerisch , :Sch« 
p. Rh. k 
εἰρωνίζω, —= εἰρωνεύσμαε, Philestr. v. sop 
47,1. 
utteeih ἡν öv, zur Vorstellung geschiek 
ironisch, µεµητής, Plat. Soph. p. 268. A. τὸ ο 
ωνωκόν, die Heuchelei in religiösen Diagen, Pla 
legs. 10. p. 908, E, — Adv. --κῶς, ironisel 
Ar. Vesp. 174. Plat. 
εἰρωτάω, ep. u. ion, st, ἐρωτάω, Od. Hdt 
ion. ο με ερωτέω, Ai wide, io 
ε, µία, &v, gen. ὀνός,  ἐνόᾳ, op. zei 
dehnt Zur Hes. th. 145., dor. 36, Tab. Herael. 
s. Koen Greg. p. 278. fem. ion. auch » νε 
Matth. ausf. Sprohl. β. 137. Daneben findet sie 
eine ep. Nebenf. ia, ins, ij, ἴαν, nei 
masc. ig, Il. 6, 422., einer, eine, eines, 
mit Subst. ein, eine, ein, lat. unus, 1) als Grand 
zahlwort, von Hom. an allg. ἕνα καὶ dso, Eine 
u. den Andern, s. ὅ a μὲν — δεύεορα 
eine — die zweite, Dion. H. de comp. v. p. 17. 
Sch., in den LXX. u. NT. geradezu für πρώτος 
Ζαν. in Vorkiadung mit Ordivalzaklen, κ. B. τὴ 
ivi καὶ εριηκοστῷ (freu), wie im Deutschen: is 
ein und dreissigsten Jahre, Hdt. 5, 89. Diod. 16, 71. 
Dien. H. ant. 3, 46. Insbes. a) Eiwer im Gegensati 
zu Mehreren, von Hom. an allg. Auch verstärk 
οἷε wövor, Ar. Plut. 1054. Xen. u. a., µία μούνη, 
0d. 13, 227.@od. ni’ οἵη, obd. wörog.sis, Dion. 
H. ant. 3, 64. sis καὶ μόνος, ebd. 1, 74. Luc. 
Zeuz. 2., u. in dems. Sinne air allein, Thooer. 6, 
22., u. εἷς ὤν, Soph. OT. 247. Eur. Ar. Επ. 861. 
Mit dem Art. theils um auf cin vorharerwähnte 
Subject zurückzuweisen, tbeils zur Hervorbebung 
des Gegensatzes, der Eine, dieser Eine, Od. 20, 
110. vgl. 105. Plat. Crit. & 48. A. Xen. mem. 













3, 14, 6. Häufg in Verbindung mit d. Superl. zur 
Verstärkung , wie im Lat., z. Β. ὃν ἄνὸρ ἰδεῖν 
dgsoror, Soph. Ai. 1340. u. das. Lob. τοὺς ἀγω- 
νιζοµένους πλαῖστα εἷς ἀνὴρ δυνάρανος upslan, 
Τμας. 8, 68. u. sonst hei Hdt. u. Att. Achnlich 
οὐκ dv ἄλλῳ örl de χωρίῳ, nicht in einem einzigen 
andern Lande, Thuc. 1, 80. εἷς αὐδείς, nullu 
unus, kein einziger, Hdt. 1, 32. Thus. 2, 51. 
οὐχ sic, nen unus, d. i. mehrere, viele, Assch. 
Sept. 103. Baur. Cyol. 517. Soph. OR. 122. ak 
οὐ, εἷς μή, = οὐδοίε, µηδεέε, Ar. Thesm. 549. 
Ecel.153. Xen. An. 5,6, 12. Dom. p.873. οὐδὲ (μηδὲ) 
else, οὐδ᾽ sic, auch nicht Einer, stärker als eudeis 
u. 5. w., δν unler oudais u. unduis. la Verbindung 
mit Präp.: aic iv, in unum, zusammen, συνώγειν, 
ἀθροίζεσθαι u. ü., Eur. Thuo. Xen. u.a. sr 
ἓν µοΐρας, — sie µίαν uoiges, Eur. Andr. 1175. 
Aehalich καθ’ ἓν εἶναι, γήγνοσθαε, zusammen soys, 
kommen, sich vereinigen, Xen. Thuc. ὑφ᾽ öv, zu 
sammen, Ποφυκέναι, Thoophr., bei Gramm. eis 


Eis 


Zeieben, um zwei getrennte Wörter als eines dar- 
zustellen, vgl. Bultm. ansf. Sprehl. 1. p. 66. ἐε 
piav Bovlsuew, einstimmig seyn, il. 2, 379., voll- 
sändig ac μέν βονλήν, 9. Thuc. 5, 111. Aehn- 
lich εἰ µίαν vosiv, Aal. n. a. 5, 9. διιά- 
ζω, = µίαν δίκην d., Ar. Vesp. 595. Bes. καθ’ 
ö, καθ’ ve, singula, singuli, je eins, je ei- 
ser, einzeln, allein u, in Verbindung mit ἔκασεος, 
Hit. u. Aut. Dafür inoorrect καθ sis, LXX., 
auch sic καθ’ εἰς. b) Finer im Gegens. zu einem 
Andern; so in den Verbindungen: sis καὶ ὁ αὐτός, 
ein u. derselbe, Poristyone b. Stöb. for. 1. p. 25. 
Aret. Acn. Tact., auch ὁ αὐτὸς καὶ als, Arist., 
w ähnlich sig καὶ ὅμοιος, Plat. Phaedr. p. 271. A. 
Died. 17, 108. Auch als allein = idem, mit d. 
Ρο, Bar. Phoen. 156. Plat. mer. p. 1089. A. 
Sehr häufig bei Eintheilangen, der eine, der andere, 
2.B. δύο ὃν av — ἓν δ6, Arist. eth. Nie. 6, 1,5. 
fhet. 2, 20., u. mit ὁ μέν, ὁ δὲ, z.B. ὁ ar — 
ds δὲ — εἷς d’ as, Od. 3, 451 Π. εἷς μὲν — 
ὁ δὲ — ἄλλος dire {, rep. 2. p. 370. D., 
mul ἕεερος, εριῶν µι ἑνὸς μὲν — ἑτέρου δὲ 
— ἑτέρον dd, Ken. . 1, 7, 10. sic καὶ de 
Tages, vgl. δεύτερος, 3. u. unten 2. ἓν πρὸς ἕν, 
eines im Vergleich mit d. anders, Bdt. Thac. Piet, 
wa. ἓν ἀνθ ἑνός, eines fürs andere, b. Gramm. 
synonym, Ath. 15. p. 677. B. ἓν παρ᾽ ὄν, wechsel- 
seitig, Plat. 2) als Pren. indef., a. zwar als un- 
bestimmte Bezeichnung der Einheit, theils mit ei- 
sem Gen. plur., 2. B. sic τῶν ἐφόρων, Ίλας. 1, 
&. ἕνα σῶν αιχμαλώτων, ebd. 3, 40. u. oft bei 
Τὰ, Xen. u. ᾱ., tbeils usmittelber mit einem 
Sebst. verbunden, wie als κάπηλος, Ar. Av. 1292. 
rg sie, Aoschin. ο. Tim. p. 26, 7. χορὀς sie, 

. mem. 3, 3, 12. u. ä. Oefter nech eis zus 
Ν. sis sie, Soph. Thue. Plat. u. a., auch οἷς γό 
ως πες aliquis, irgend einer, irgend ein. sis in 
σος, unus guisgue, ein jeder, Thuc. u. a., vgl. 
uter 1, a., auch sis ὀσνμοῖν, Arist. pol. 7, 3. 
Σ.Ε. do coel, 2. ss ὁ πρῶτος, Einer, der erste 
ter beste, πρὸς ἕνα δὲ εὐν πρῶτον τῶν συγγενῶν 
προιάξω, Isac. de Cirom. hered. ϐ. 33. Dah. 
ch b. Dem. Ol. 1. $. 9. zu schreiben ist iv) 
τῷ ἀρώτφ, nicht ἐνέτφ. Luc. conser. hist, $. 44. 
gehört nicht hieber. — Der Piur. findet siob nur 
is einer unsichern Stelle b. Arist. meteph. 12, 8: 
ἓν μὲν οἶναί τι πρῶτον τῶν ἑνῶν. 

‚tie u. ὁς, bei Dichtern nach Versbedürfniss u. 
Wehllaut wechselnd, jedoeb so, dsss hei den alt, 
Diekt, die vollere, bei den Ep. u. Lyr. dio schwä- 
ebere Form vorherrschend ist, Anden sieh in Prosa 
vielfältig wechselnd. Die ion. n. dor. Prosa konnt 


anch im älteren Attieismus, pament- 
ων die häufigere a. wahrscheinlich al- 
Form ist, während bei Xen. Plat. u. 


des ek, Rodn. hönßger eis getroffen wird w. die 
ätere Prosa entschieden wieder zu ds inclinirt, 
das sach der Bemerkung des Helladies bei Phot. 
}. 535, 2. in dem Wendungen: ἐς κόρακας u. ὃς 
Μαπαρίαν sichend war. Dialeetische Nebenformen 
sind dor. dv, Greg. Cor. p. 355., Ρδος, is, Bosckh 
torp. inser. t. 1. p. 790, 18. 791, 62. u. 78, am 
Girisch u. kretisch eve, Eust: Il. p. 722, 60. « 
Präpositios mit dem Ace., Grandbdig: in zu 
Bezeichnung der Richtung im des Innere einer Ba- 
be hiseln, aber auch zu Bezeichnung der unmit- 
\elbaren Ansäberung an einen Gegenstand οὐ. Pankt, 
“ wir, je nachdem der Borübrungspunkt sis ver- 
schieden gedacht wird, an, zu, nach w. auf u. bei 
Angabe des Zielpunktes , bis en, bis auf gebrau- 
1. ΤΑ. 
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shen, endlich aueh zu Bezeichnung der Richtung 
nach einem Punkte bin, ohne denselben zu berüh- 
ren, wo wir nach — zu, nach — hin rauchen, 
I) vom Raume, u. zwar 1) eigentlich. sis ἆλα, werner, 
Φάλασσαν, in das Meer, nach dem Meer bin, auf 
das Meer, bis ans Meer, nach Verschiedenheit des 
Verbalbegriffes, neben welchem diese Angabe sich 
indet, von Hom. au allg. εἰς πόλιν, in die Stadt, 
nach der Stadt; aber auch: an die Stadt, Hdi. 2, 
169. 4, 200. εἰς 4ἴγνπεον, «κολίαν, 2άρδεις, 
nach Aegypten, Sikelien, Sardes. εἰς Π]όραας, sis 
τοὺρ Ἠοιωτοίς, nach Persien, nach Böotien. sis 
Bößoser, nach Eutöa zu, Od. 3, 174. sic εν νῆσον, 
auf dio Iasel. εἰς ὄρος, auf den Berg, an den Berg, 
bis an den Berg. εἰς üguere Bakbstır, den Wagen be- 
steigee, 11.8, 115. eis ἐλάτην ἀναβῆναι, auf eine 
Taone steigen, ΙΙ. 14, 287. ὁρᾶν od. ῥλέπειν, dno- 
βλίπειν eis τινα, eis zı, sein Auge auf Binen od. 
suf etwas richten, Einen ansehn, Od 10, 37. Assch. 
Pers. 801. δορὰ. El. 954. Xen. u.a. ideiv sis οὖρα- 
ver, den Blick gen Himmel richten, Il. 3, 364. ἑλ- 
Φεῖν ἐς ὀφθαλμούς τινος od. zırı, Einem unter 
die Augen treten, vor Jemds Angesicht komman, 
ll. 24, 204. u. a. Ja derselben Bdtg ds ὄψιν κα- 
σαστῆναε, Hdt. 7, 29. εἰς ὦπα ἰδέοθαο, ins An- 
gesicht seben, 11. 9, 373. 15, 147. Od. 23, 107. 
εὖς wa ὀθικέναι zıvi, Einem ins Gesicht hinein 
gleichen, Einem wie aus den Augen gescheitten 
seyn, Il. 3, 158. Od. 1, 411. τὸ ds Παλλήνην 
τεῖχοέ, die Mauer nach Pallene hin, d. |. die Mauer, 
welehe nach der Gegend von Pallene hin gerich- 
tet ist, Τμαο. 1, 56. 64. ὁδὸς ἐς Λλαύρην, ein 
Gang, der nach der Strasse führt, Od. 22, 128. 
de πόδας ἄκρους, bis auf die Fussspitzen, 11. 16, 
640. ds σφυρὸν im ατόρνης, bis an den Knöchel, 
1. 22, 397. eis ταὐτὸν ice, an denselben Punkt 
kommen, an einander gerathen, Eur. Phoen. 1405., 
meiaph. dasselbe wirken od. wollen, Eur. Hipp. 
273. — Bei den Vorben setzen, stellen, legen, sich- 
ken, u. überh. bei den Verben, welche bezeichnen, 
dass ein Gegenstand mit dem andern in vage ört- 
liche Berübrang gebracht wird, gebrauchen die 
Griechen eis viel seltener als wir die entsprechen- 
dee deutschen Präposit. wit d. Aco., u. nameni- 
lich ner deaan, wenn der Moment, wo die Berüh- 
rang eintritt, allein ins Auge gefasst u. jede Be- 
räcksichtiguag der daraus bervorgebenden dauern- 
den Verbindung ausgeschlossen wird. Findet aber 
diese Berücksichtigung Stait, so tritt ἐν mit d. 
Dat. ein. So ἕζειν ἐς θρόνον, Od. 4, 190. 4, 51.. 
8, 469., aber viel öfter iLew iv θρόνῳψ. de niya- 
g0v, de Φόλαμον καταθεῖναι, Od. 20, 96. 24, 164. 
noben καταθεῖναι iv ευ. Achslich ἀναθεῖναι sig 
ἑερόν.α. iv ἑερῷ, Hät. 9, 70. u. oft b. Att., α. 
dem snalog ἐς τὰ ὁιρὰ Θύεω, Opfer in den Tem- 
pein darbringen, Thuo. 6, 54. Vgl. τίθηµι, κα. 
va; με, ἵστηριο, καθἰστηµν, Ἰζω, nadilm, ugunsm 
u. äbnl. — Umgekehrt fassen die Griechen bei 
vielen Verben die Thätigkeit als nach aussen hin 
gerichtet n. im Raume sieh verbreitend, während 
die deutsche Sprache dieselhe als auf das thälige 
Sabjeet, welches in einem Raume weilt, beschränkt 
derstellt, so dass die Griechen als mil d. Ass. 
unwenden, wo der dentsche Ausdruck iv mit-d. 
Det. erwarten lässt. Dies ist der Fall a) bei den 
Begriffen des Ferbreiiens in einem Raume, nameni- 
lieh neben ὁιαδιδόναε, das nur in dieser Verbia- 
dung gehrascht wird, uw, neben διασπδίρειν, das 
sich nccheelnd mit sis u. mit dv πάσι. Vgl. diese 
Verba. duaßopizefins eje τινα, bei Jem. übel ber 
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rüchtigt, verhasst, verläumdet, mit Binem verfein- | 
.det seyn, Plat. τορ. 7. p. 539. C. ep. 7. p. 334. A. 


Dem ähnlich ἐπαχθῇ εἶναι εἰς τοὺς πολλούς, der 
Μουρο lästig seyn, Thuc. 6, 64. b) bei den Ver- 
ben sagen, reden, kund geben, sich kund geben, er- 
scheinen. λέγειν, εἰπεῖν, αὐδᾶν, λύγουε ποιεῖσθαι 
εἴε τινα, eig. in der Richtung nach Einem hin 
sprechen, d. i. vor Einem, zn Einem roden, an 
Einen eine Rede halten, Hät. 8, 26. u. Att. 
von Aosch. u. Tbuc. en, 5. Thuc. 1, 72. 5, 45. 
Soph. OR. 93. Eur. Hec. 303. Xen. Plat. u. a. 
λέγειν eis εὸ µέσον τῶν ταξιάρχω», Ken. Cyr. 3, 
3, 7. de κοινὸν λέγειν, φράζειν, öffentlich sagen, 
Aesch. Eum. 408. Prom. 844, αἱ ἐς τὸ φανερό» 
λεγόμεραυ aisiaı, die öffentlich angegebenen 

sachen, Thuc. 1, 23. ἀναγοβεύδιν sis τὸ βουλευ- 
φήριον, in der Staatssitzung, Αοἱ hin. Ctes. p. 60 
Stöph. στρατιὰν ἐπαγγέ ἐρ τοὺς Συμμαχούς, 
Truppensendungen ausschreiben unter den Bundes- 
genossen, Thuc. 7, 17. τὸ ὕποπτον οὐ δηλοῦντες 
εἰς εοὺε ᾿ἀθηναίονε, ihren Argwohn nicht laut 
werden lassend bei den Ath., Τήνο. Ε, 90. καλὰ 
ἔργα ἀπεφήναντο ἐς πάντας ἀνθρώπουε, vor den 
Augen der ganzen Welt, Piat. Menex. p. 239. A. 
eis τοὺς Ἕλληνας αὐτὸν σοφιστὴν παρόχω», in den 
Augen der Hellenen, Plat. Prot. p. 312. A. dos 
τὴν Φφέρειν de τοὺς πολλούς, in den Augen der 
Meoge, Thuo. 1, 33. vgl. 7, 66: dredinas de εὁ 
qavspöv, vor dem Aogesichte des Publicums, Thuc. 
1,6. ἐφάνῃ ἂτε εἰς ὁδόν, erschien’ auf dem Pfade, 
N. 15, 276. ἐεπεδίον προφανέντε, auf der Ebene, 
N. 24, 332. καλὸν ogior ὃς τοὺς Ἕλληνας τὸ 
ἀγώνισμα φανεῖσθαι, in den Augen von Hellas, 
Tue. 7, 56. eis δὲ καὶ πάνυ ἑλλόγεμος Ὑόγονο 
καὶ sie τοὺς ἄλλονε Ἕλληνας, Plat. Gorg. p. 526. BB. 
ἐπεφανόφτερον εἶναι ἐε ἀνθρώπους, Arr. Au: 1, 
12, 5. via ἄγνωστον de ἀθθρώπους ἐστίν, in der 
Welt; ebd. 1, 19, δ.. ο) auch neben den Verben, 








die ein Seyn dd. Verweilen am einem Orte auix 


dräcken , gebranehren die Grieehen oft eis, indem 
sie den Begriff des Hingelangens, weichen das Be- 
Saden an einem Orte vormassetzt, im Geiste mit 
aaffassen. So Εαν gew. παραγήνεσθαν od. παν 
θεῖναι εἰς τόπον, sich en einem Orte einfnden, 
an einem Orte aawesend seyn, Hat. 5, 72. 6, 1. 
Thuc. 6, 62. 88. 7, 50. 'Xen. An. 1, 2, 2. u. oft 
bei Att. συλλέγεσθωι eis χόπον, sich an einem 
Orte sammeln ‚Xen. Hell‘ 2, 1, 6. vgl. 2, 2, 2. 
The. 6, 90. κατειληθῆνθι ὃς Μέμφον, in M. ein- 
geschlossen werden, Hit. 3, 13. καφακλσίοιν ze 





«φῆσον, Thuc. 1, 109. οχεῖν de χωρίον, an einem 


Orte anhalten, lauden, Tirse. 3, 34. 4, 8. 25. 7, 
96. 0. a. ἀποβάννειν, drößasır ποιεῖσθαι ἐς χω. 


\ gar un einem Orte landen od. aussteigen, Thuo. 


en. u: a., aber ebem se oft auch:zv χωρίφ. εὐρ 
ἂν οὐ. eig ταὐτὸν συνελθεῖν, au eiwem Punkte zu-. 
sanmenkommen, Rur. Phosn. 472. u. δ., auch me- 
taph., sich vereinigen, emig werden, Dem. p. 460, 
13. — Dieser Gebrauch hekam später eine solche 
Ausdehnung, dass bei Schriftst., wie Luc. Λο. 
Berod., hauptsächl. aber bei Gramm. KS. u. Byz., 
goradebin εἰς statt ἐν sich hüufig findet, z. Β. οὐ- 
κοῦνει εἰς εὰ Ὕπατα, Luc. . 1. mit den Be- 
merk. der Ausleger. eis Ἀχβάτανα ἀπέθανεν, Acl. 
ν. h. 7, 8. molluov, εἰς ὃν ἀποθνήσκουσι µαχὸ. 
ρενοι, Ira. p. 54. ἐπιδημεῖν εἰς ev πὀλον, Λο- 
sehtn. de fals. leg. p. 48. εὐς τὸ πρσεανεῖον dom 
seo, Helisd. 1, 10. sic zeipus εἶναι, id. 1, 
3. — d) brachylogisch findet sich eis gebraucht 
neben Verben, weiche den Anfang einer Bewegung 
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bezeichnen, so dass ein anderes Verbum, welches 
den Fortgang der Bewegung ausdrückt, hinzuge- 
dacht worden muss nach der deutschen Darstel- 
lungsweise, z. B. εἡν πόλιν ἐξέλιπον εἰς χωρίον 
ὀχορόν, sie verliessen die Stadt (a. Rüchtetnn) nach 
einem festen Platze, Xen. An. 1,2, 24. sviosare 
εἰς οἴκημό τι, or stand auf (m. begab sich) im ein 
Zimmer, Plat. Phaed. p. 116. A. vgl. Kar. He- 
racl. 59. ἀλίσκεσθαι de Adrvas, aufgefangen u. 
nach Athen gebracht werden, Xen. Hell. 1, 1, 15. 
ἆλίσκεσθαυ εἰς τοὺς πολδμίους, in die Gefangen- 
schaft der Feinde gerathen, Div Cass, 40, 27. 35, 
17. ο) der elliptische Gebrauch von s:s zerfällt 
ia zwei Abtheilangen: aa) nemlich findet sich εἰς 
mit Anslassung eines Particips ; welches aus dem 
Zusammönhange zu ergänzen ist, z. B. eu} τοὺς 
ds Μυτυλήνην πολομίους, gegen die nach Mityl. 
entwichenen (καταφυγόντας) Feinde, Xen. Hell. 1, 
7, 31. τοῖς σερατιγοῖς τοῖς eis Zınellev, suppl. 
πομφθεῖσνν od. πλεύσασι», Andoc. de myst. p. 2. 
s. Berahardy Synt. p. 216. bb) wird εἰς wit d. 
Gen. verbunden, welcher ven einem ausgelassonen 
δόμον, οὐκέαν u. dgl. abhängig ist. Am häufigsten 
ist von dieser Art eis ἆδου, op. sis Aldno, im 
den Hades, von Hom. aa atig. Bei Hom. zuw. 
vollständig eis 4ἴδεω δόµον' od. Φόµουε, Od. 10, 
512. 14, 208. ἐξεν ὃ᾽ de Πριάμοιο, in das Haus 
des Pr., ΙΙ. 24, 160. dos μ΄ ἐς 4χιλλήος φίλον 
ἐλθεῖν, gib, dass ich willkommen zum Ach. komme, 
11. 24, 309. τάγ᾿ ἐς "ἀλκινόοιο φέρον, Od. 8, 418. 
de '4θηναίηε, in den Tempel der Ath., Il. 6, 379. 
5. νο of bei ΑΦ. neben Götternamen, wo ἡ 

zu orgänzen ist, wie ds Anollerer, de «σκληπιοῦ, 
Ar. Plat. 411. u. dgl. εἰς 4ἠύπτοιο οτᾷσα νέας, 
wo ῥέον zu ergänzen ist, Od. 4, 581. Aber such 
neben Appollativen, wie ἀνδρὸς ἐν ἀψνεισῦ, im das 
Heus eines bogüterten Mannes, |]. 24, 482. ἐς 
wargös ἀπονέεσθαι, 04.2, 105. Ze γαλόων 7 εἰ- 
μαμα, 1:8: ‘378. Bei dem Att. oft εἰς φίλου, 
sr διδανχάἁου,. ei Bov, ‚sig µυστι or 
dgl. Auf dieselbe De ni sich Beben sie 
der Gen. der reßex. Pronom., wie cıs ὀμων- 
τοῦ, οὲς σέαυεοῦ, εἰς ἑαυτοῦ, im meine, deine, 
seine Behmusung, »Hdt. 1, 108..9, 106. Piat. Hipp. 
mej. p. 304. D. Arı Lyb. 1070. Buülich Anders 
sieh neben bis: auch Ader' Ace. dor possess: Pronem. 
mit Auslassung eines Sebstant., wie de ἡμέτερον, 
im unser Maes., Od. 2, 55. 7, 301. 17, 534: εἰς 
ἑόνι ΑΡ. Ah. 1, 708. — 2) neben d. Acc. d. Por- 
son gebrauchen die Ep.'n. Ιου. häufig’ eis in der- 
setben Bdtg, wie die Alt. ώς, πρός u. neha κό- 
drauchen, zu. Bezeichnung ‚der Aunärerung, s. 8. 
ἀλθοῖν, oneödew sit Ardeie, I. 17, 709. 15, 402. 
ὀλθεῖν de δέσποινανι Di. 14, 407. ἐς ἡμέας ἕλ- 
Φου ἀσκηθής, Il. 10, Mit. . ἀάναι ἄνδρας ἐς ἁλ. 
λοδάπους, Odı 20, 220.: ἄγειν εἰς '4γαμέμνονα, 
11.7, ΦΙ2. εἰς © πδμέσσαι, Αρ. Kb. 2, 465. πμ. 
ποιν is wu, of ὢ, Hom. χώλεόν τό εις ὃ 
ἕκαστος, H. 23, 208. νρὶ. 04. 22, 435. ze Πηλῆ" 
Δεόζαυφε καὶ io '@dew, Il. 16, 674.. vgl. Hes. sont. 
13. ἀποπλεῖν εἰς τοὺς σογγενέας,' Ηόι. 4, 147. 
Die bauptsächtich.von Simtenis οχουςσ. IV. ad Plut. 
Periel. Ῥ. 305 fi. aufgestellte Behauptung, dass 
eis wit d. Aco.ıdı Persan neben Verben der Bo- 
wegung nur da' zur: Anwendung komme, wo eine 
bretimmte Rücksidht:auf den Raum genommen werde, 
bat Spitzu. exears. XXXV. ad ΙΙ. hinläuglieb wi- 
derlegt, mit Einweisung nef geredobin entgogen- 
stehendd Stellen, wie Od. 6, 175: od es πρώην 
ἑκόμην, im Beziehung auf die an der Küste be- ΄ 
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4yesoie, wa von Steinen die Rede ist, weiche 
nach den Schlachtreihen hin fliegen, u. a. Bei den 
At, ist dieser Gebrauch sehr selten, z. B. u 
eis σος, an Bisen bringen od. beriehten, Thuc. 
6, 41. Bagogen findet sich beim Plaral von Per- 
sonalbencanungen, so wie bei Colleotivwörtern, εἰς 
ἐάεᾶς in der Bdtg: unter, wie ἐξιέναυ sis ἀνθρώ- 
πανε, unter Menschen gehn, sich unter Menschen 
sehn lassen, Xen. u.a. μολεῖν de βῥοτούς, Soph. 
ΑΙ. 1006. ἀφικέσθαι ἐς ἄνδραε, Eur. Phoca. 361. 
πρεοβείαε πόμπειν sis τοὺς αρβάρονε, Thve. 3, 7. 
ὁς inner διδόναε, an das Volk geben, unter das 
Volk vertheilen, Il. 11, 704. vgl. Eur. Baoch. 421. 
— 3) von Zuständen, in die man eintritt od. ge- 
Αι, wie das deutsche in u. zu. sis ἀγορὴν 
ἀοεφόωντο, icer, 1. 2, 93. 19, 46. εἰς ἀγορὺν 
melleas, Mi. 19, 34: de δαῖς) ἐένας, Il. 9, 487. 
ἀθεῖν ἐς εάφον, 11. 23, 680. sis σπόλεµον zuid 
eume, 11. 5, 788. ὀτρύνειν µάχην εε, ΙΙ. 15, 59. 
ἴμιν ἐς Φήρην, zur Jagd, auf die Jagd, Od. 19, 
49. u. Au, sis ὀρχησεύν τε καὶ dor 
die, Od. 1, 491. So auch bei Aut. ideas, ἐλθεῖν 
üs τε, καταστῆναυ, κας. σθαι, πόπτουν εἷς σι 
u dgl. ναι eis κὸν πόλεµον, sis τὴν µάχην u. 
dl. ideas ἐς εὐν παῖραν, zu einem Versuch schrei- 
lan, Thae. 7, 21. eis χεῖρας ἐλθεῖν, in Händel 
handgemein werden, Thuc. π, a. sis 
ke as sıwi, mit Bisem ia Gespräch kommen, 
ia Usterhandlungen iroten, Hdt. Τίς, u. a. i& 
vu ὃς τὴν ξυμμαχίαν, ia den Bund eintreten, Thne. 
5, 30. — - Il) von der Zeit bezeichnet sis 1) das 
Zel od. die Gränze, bis wohin sich etwas er 
rockt: dis zu. ἐς ἠῶ, bis zum Morgen, Od. 11, 
36. α. obenao bei Att. sis sie ζω. ἐε 

msadivra, bis zu Sonnenuntergang, Od. 9, 161. 
& sonst oft bei Hom., aber anch: gegen Sonnen- 
wtergang, Od. 3, 138. vgl. unten 2. is }ῆρας, 
bs ins Alter, Il. 14, 86. ἡ ναυμαχία ὀκολεύτα sis 
since, die Soeschlacht endigte ia die Nacht hin- 
“a, d. i. mit Biobruch der Nacht, Thuc. 1, 51. 
& sovda εὸν πόλερον, bis zu diesem Kriege, Thue. 
“& ipd, bis auf meine Zeit, Hdt. 1, 52. 181. m. 
et, auch bei Att., bes. im Plur. εὖς ἡμᾶς. se τί, 
Με weza, d. |. wie lange? Il. 5, 465. ἐς 6, bis 
dass, Hdt. 1, 93. 191. u. oft, auch ds οὗ (bis: zu 
der Zeit, wo, d. i. bis dass), Hdt. 4, 67. 3, 31. 
is «oda, bis hieher, bis jetzt, .Hdt. 7, 20. The. 
1,69. Oft auch in der Verbindung mit Zeitad- 
vorbien, wie εἰς ὅτε, bis dahia , wann, d. i, bis 
dass, Od. 2, 99. u. a., gow. eisöra geschrieben. 
εἰς ὁπότε, bis wann, bie zu welcher Zeit, Aesehin, 
Cies. $. 99. e 67 Steph. ὁς nes; bis wenn? 
Bepb. Ai. 1185. de σύμὸε, bis dahin, Od. 7, 318. 
9) die Ausdehnang in der Zeit, derch welche bin 
Hch olwas orstreckt: auf, für, was dann, wie das 
Weusche auf, auch zu Bezeichnung ‚des Zeitrau- 
πες gebraacht wird, in welchem etwas: geschieht. 
ut ἐνναντόν, aul ein Jahr, ein Jahr lang, während 
«ass Jahres, Il. 10, 32. 21,444. Od. 4, 86. m. a, 
Has ἐνιαυτὸν δαπάνη εἰς τὸν μῆνα daravärm, 
der Vorrath auf od. für ein Jahr wird ἵπ einem 
Meaat verbraucht, Xoa. 96ο. 7, 36. ος sd γῇ- 
ας, für das Alter, .Ριαί. Polit. ρ. 261. E. ss 
“ee, für immer, für alle Zeit, ‚Thuc. 4, 63. 
un ds 3 ἐς ὁπάρην, auf den Sammer 
sd. Herbst, . im. Sommer od.. Herbst, Od. 14, 
3. So εἰς ὥρας, Od. 9, 133. .εἰς τὸ dag, 
χαβ Hell. 4, 8,6. εἰς denigm» ἥκειν, auf den 
Aband, d. i. am Abend kommen, Ar. Piat. 998. 
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1201. εἰς εφύην ἡμέραν, für den dritten Tag, 
4. i. am dritten Tage, nach drei Tagen, übermor- 
geu, Plat. Hipp. πια). p. 286. B. u. a., auch bloss 
sis ερίτην, Xon. Lyr. 5, 3, 27. ἥκδιν εἰς εὖν 
φοτερσίαν, am folgenden Tage, Xen. Αη. 2, 3, 25. 
πουν αὖς εὴν ἐπιοῦσαν ἕω, am ‚mächsten Morgen, 
sb. 1, 7, 1. εἰς εριακοστὸν ἔτος, in, nach dreis-: 
sig Jahren, Xen. Cyr. 8,4, 27. εἰς τοῦτον τὸν 
Ἰφόνον, um diese Zeit, Att. ds edles, am Ende, 
ndlich, zuletzt, Hdt, 3, 40: ἐς τὸ δέον, zur reeh- 
sen Zeit, wenn’s Noth thut, Hdt. 2, 173. ds war 
Φόν, zur gelegenen, gänstigen Zeit, Μάι. 4, 139. 
46x eis μακράν, in nicht langer Zeit, in Rarsem, 
Att. οὖν ἐς ἀναβολάς od. ἀμβολές, ohne Verzug, 
Hdt. 8, 21. These. 7, 15. Eur. Herael. 271. ἐς 
ὕστερον, für später, in späterer Zeit, Od. 12, 126. 
Bdt. u. Att. de ed ὕσεερον, für die Zakunft, 
Thur. 2, 20. ἐε τόδο, auf diese Zeit, Od. 7, 317. 
ὃς sd παρεόν, für jeizt, Hdt. 7, 29. Auch. mit 
Adverbien, wie ss ὀπίσσω, für die Zukunft, Od. 
20, 199. ds αὗριον, auf morgen, am mergendon 
Tage, II. 8, 538. Plat. Crit. p. 43. D. οὖν er 
µερον, für heute, Plat. eonv. p. 174. A. als εότε, 
für dann, Plat. Polit. p. 262. A. legg. 8. p. 830. 
B. u. öft. bei Plat. u. a. ἐς dei, für immer, Thuc. 
2. Xon. u.a. de abdıs, gew. ἐαῦθις geschr., 
Mal, Thuo. 4, 63. u.a. ἐς αὐσίκα, 
t, gleich auf der Stelle, Ar. Fr. 
367. Arat. dios. 769. sis Insıre, auch aiskasıra 
geschr., für die Zukunft, in Zukanft, Seph. Ai. 
34. Thue, 2, 64. u. α. eis ὀψά, späthin, Thuc. 
8, 23. sis ἅπαξ, gew. εἰώπαξ geschr., auf ein 
Mail, für ein Mal, Plat. Soph. p. 247. E. u. a., 
οἷα für alle Mal, Trag., mit oinem Male, auf der 
Stelle, sogleich, δι, 6, 125. Aesch. Prom. 750. 
Bopk. OC. 1418. u. das. Herm. Vgl. εἰρέει. — 
Hl) 80 wie ss in Beziehung auf Raum a. Zeit 
das Ziel u. die Gränzo bezeichnet, bis wohin et- 
was sieh erstreckt, so dient os zu dieser Bazeich- 
nung auch in Hinsicht auf Maass u. Grad, wie 
unser anf u. in. ἐς di Allsmro, bis auf 
Diekoswurfweite war er zurück, Il. 23, 523. ds 
δροχμὴν ἑκάστῳ dıldexs, or zahlte jedem bis zum 
Betrag einer Drachme ans, Thuc. 8, 29. Zr sd 
ὄοίατον, aufs Acusserste, Hdt. 7, 229. n. Att. de 
&mssgev, us Unendliche, Ariat. pol. 7, 1, 3. ἐς 
rd µόγιστο, ἐε τὰ μάλιστα, im höchsten Grad, 
Bat. 1, 20. 4, 7. 5, 28. Thue, 6, 104. 8,.6. α. α. 
sis ὑπερβολήν, im Uebermaass; οι bei Att. & 













“ 
τοσοῦτο, bis so weit, bis zu diesem Punkte, Hdt. 
8, 19. eis εοφοῦτο od. sis εοῦτό τινὸς ἀφικνεῖ- 
σθαὶ, ἔρχεσθαι, ἤκαιν, ξυριπέπεσιν, so weit in et- 
was gehen od. geraihen, Att. von Thuc. an. .ἐς 
ὃ ἐρέρνηντο, so weit sie sieh orinuerten, Thuc. 
5, 66. ds nAjdes, ia Menge (ας bis zur Monge), 
Tauo. 1, 14. ds τὸν πάντα ἀριθρόν, in der Go- 
sammisahl, Thuc. 2, 7. sis duvamır, nach Kräf- 
ten, so viel die Kräfte gestatten (eig. bis zum ' 
Ziele -der Kraft), Att. ἐς edyos, in Schnelligkeit, 
schnell, Ar. Ach. 686. — Dieser Gebrauch findet 
sich hauptsächlich auch bei sis neben Zahlwärtern, 
wie vası ἐς τὰς sergansolac, «Διακοσέαε, bis auf 
400 0d..200 Schiffe, welehe Wendung .oft bei okn- 
gefäbren Angaben, die man nach dem höchsten Bo- 
trage bemisst, gebraueht wird, gegen od. otwa 400 
Schiffe, Thas. 1, 74. 100. u. a. sis ἵνα, sis δύο ) 
5. dgl., eisen Maon hoch, zwei Mann hoch, Xen. 
Gyr. 2, 1,26. 2, 3, 21. 6, 3, 23. Am. 2, 4, 3δ. 
u. a. Seo auch neban Adrverbien der Zahl u. des 
Grades, wie &s «pie, zu dreien Malen, Pind. Οἱ, 
101 * 
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2,75. Hdt. 1, 86. u. Att. eis däss, in binläng- 
licher Menge, Theoer. 25, 17. — IV) Nab ver- 
wandt mit diesem Gebrauche von εἰς ist derjenige, 
nach welchem die Präpos. angewendet wird bei 
Anführung desjenigen Gegenstandes, nach dessen Feer- 
hältniss etwas bemessen ist, we cs zu übersetzen ist: 
Maassgabe, in Gemässheit, nach Art, nach. 
ist dieser Gebrauch in der Rodensart se 
λεῖν sie τινας, Abgaben entrichten nach dem Vor- 
hälteiss Jemds, dab. za der Klasse, Gemeine Jomds 
gehören, =. B. «ολεῖν ἐε Ἕλληνας, Βοιωτούς, Hät. 
2, 51. 6, 53. u. 108. u. Att. sis dedpas τελεῖν, 
Plat. legg. 11. p. 923. E. zis inndas ταλαῖν, Plat. 
εἰς γόητα καὶ μιμητὴν Θετέον αὐτόν, man muss 
‘ihn in die Kategorie eines Gauklers u. Nachahmers 
setzen, Piat. Soph. p. 235. A. ϱ0) ἐς ὀλέγους, all’ 
de αλοίονας οὐκεῖν, eine Verfassung haben, welche 
die Gewalt nicht Wenigen, aondera der grössern 
Zahl ia die Hand gibt, Thuc. 2, 37. de ὀλίγους 
Tg ἀρχὰς ποιεῖν, die obrigkeitliche Gewalt in die 
Hände Weniger geben, Thuc. 8, 53. ἡ πόλις ἐε 
ὀλίγον κατέχται, die Staatsgewalt ist Einzelnen 
in die Hand gegeben, Thuc. 8, 38. εἰς Ev µέλ. 
nach einer Weise, nach einem Takte, Theoer. 18, 7. 
sis τὸν φὐτὸν λόγον, nach, in derselben Art, Plet. 
rep. 1. p. 353. D. ἐς εἀρχαῖον, nach alter Weise, 
b. 589. sis ὄρνοθου τρόπον, nach Art ei- 
egels, Luc. Hale. 1. ἐς κοτίνου φυλλα ord- 
φ μομομημένος, ein Kranz, der nach Art der 
Oleasterblätter geformt ist, Paus. 5, 12, 7. sis 
ὀργύριον λογισθέν, nach Geld berechnet, zu Geld 
angeschlagen, Xen. ΟΥΡ. 3, 1, 33. sis χρήματα 
ζημιοῦσθαι, um Geld gestrafi werden, Plat. logg. 
6. p. 774. B. sic χρήματα δίκην λαμβάνειν παρά 
sıvoc, Einen um Geld strafen, Dem. p. 610, 7. 
iwas ἐς τὰ παραγγελλόμενα, den Befchlen nach- 
kommen, Thue. 3, 55. — YV) wird εἰς gebraucht 
bei Angabe des Zieles od. des Endpunkies einer 
Tätigkeit a. dient daher 1) za Angabe des Pro- 
duktes u. des Resuliates, das aus eiwas hervorgeht 
od. durch. etwas erreicht worden soll, u. daher 
auch za Angabe des Zweckes, der bei etwas ver- 
folgt wird. φέρειν ἔε τε, zu etwas führen, Hdt. 
1,120. veleusäy, ἀποσκήπεοιν, ἔρχεσθαι ἔς τι, 
suf etwas binauslaufen, Hät. 1, 120. 3, 125. διε- 
Asiv, διαλαβεῖν, διατεμεῖν sie dio u. dgl., ia zwei 
Stücke theileun od. zerlegen, Alt. Eusrsusiv ἐε 
ἆλασσον, ins Kürzere beschneiden, so beschneiden, 
dass es kürzer wird, Thac. 7, 36. καταξαένειν 
τινὰ de Φοινικίδα, Einen zu od. in Feizen zer- 
stückeln, Ar. Ach. 320. sis ἄνδρα σελοντᾶν, γε- 
yesay, zum Menne reifen, Plat. Theaet. p. 173. B. 
Theoer. 14, 28. Daber wird in späterer Gräcität 
oft eis dem Prädikatsaccusativ beigesellt, welcher 
bei besseren Schrifist. ohne Präpos. gesetzt wird, 
wie ἄγειν εἰς γυναῖκα statt ἄγοιν ywaine, εὖν πή- 
αν εἰς καθέδραν ποιεῖοθαι u. dgi. — ἀναλίσκειν, 
anavay sic σι, als τινα, auf od. für etwas f 
od. für Einen verweoden, Hdt. u. Att. 
ie τε, zu rien ος ο ο. 
Βάι, 1, 34. w. Att. ἐς ὑποδήματα ζωώνην 
δεδόσθαι, zu Bestreiteng der Sandalen, des Gür- 
tels (d. i. als Nadelgelder) verliehen seya, Hdt. 
2, 98. Xen. Aa. 1, 4, 9. u. a. χρήματα συµβα- 
λέοθαι od. παρέχειν sic τὸν mölsuer, Geld bei- 
steuers, geben zum Behuf des Firiegs, Hdt. 7, 29. 
Iseer. da pac. ο. 32. $.97. u. a. ἵππους sis im- 
πίέας καεασκενάζειν, Pferde für Reiter herrichten, 
Xen. An. 3, 3, 19. κόσμος ὁ εἰς ἑορτάς, ἐσθὴε 
7 εἰς degrde, Festschmuck, Featkleid, Kom. 999. 
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9, 6. ἡ de nölsuev παρασκονή, Rüstung für den " 
Krieg, zum Behuf des Krieg: Thac. 1, 25. u. a. 
sis διρχιλίους ξένονε μισθός, Löhnung für 2000 
Söldner, Xen. Aa. 1, 1, 10. de πόλομον θωρήσ- 
seedas, sich wappnen zum Kriege, Il. 8, 376. 
καλεῖν ie λόγονε, zu einer Beuspreshung berufen, 
Hät. 4, 98. καταστρέφεσθαι ἐς φόρου ἀπαγωγήν, 
sum. Behuf der Entrichtung eines Fribatas uater- 
jochen, Hät 1, 6. καταστήῄσασθαε χωρίον sis φυ- 
λακήν, einen Platz zu einem Wachposten einrieb- 
ten, Thuc. 8, 29. εὐπεῖν sis ἀγαθόν, μυθεῖσθαι 
sie ἀγαθά, zum Besten reden, II. 9, 102. 23, 909. 
πείθεσθαι εἰς ἀγαθόν, zu seinem Besten folgen, 
I. 11, 789. εἰς ἄτην κουμᾶν, zum Unheil in Sohlaf 
verfellen |. , Od. 12, 372. αἰγίδα φορήµεναε 
ds φόβον ἀνδρῶν, zum Schrecken der Winner, ΠΛ. 
15, 310. ds εὁ κέρδος δουλεύδιν, zum Vortheil, 
um des Vortheils willen dienen, Eur. Phoen. 398. 
ἐπετήδειος ἕε vi, geeignet zu elwas, Hdt. 1, 115. 
σύμφορον ἔς ει, vortheilbaft zu einem Βολαί, Hdt. 
8, 60. εὐπρεπὴς ἔε τι, sebicklich für etwas, Hdt. 
2, 116. ὁν εἰς ev Φερατιάν, passend für das 
Heer, Xen. Cyr. 3, 3, 6. Eben so χρήσιμοφ u. 
ühnl. bei Att. οὐκ ἄμορφος εἶ ὧς εἰς γυναῖκας, 
du bist nicht hässlich, so um auf Weiber Jagd zu 
machen, Eur. ch. 454. sic καλόν, zu einem 
guten Zwecke, passend, Sopk. OR. 78. Plat. coav. 
„174. Ε. απ. 8. ἐς εί; wozat zu welchem Zweck? 
. El. 403. u.a. ἐς 5, zu welchem Behaf, 
wesshalb, Hdt. 4, 115. sic κάλλος Liv, für den 
Anstand leben, Xen. Cyr. 8, 1, 33. Eben so ὁ 
eig κάλλος βίος, Xeon. Ages. 9, 1. Selton auch 
mit Adverh., wie εἰς µάτην, für die liebe Lange- 
weile, umsonst, Aristid. t. 2. p. 417. — 2) za 
Augabo des Gegenstandes, .an welchem od. in Bo- 
ch etwas äussert. Die all- 
















gemeine 
Hinsicht auf; 
he Sprache nach Verschiede 
stellung verschiedene Präp« 
nung des in οὐ enthaltenen allgemeinen Sinnes. 
διαβά. τινὰ εἴε τε, Einen wegen etwas ver- 
dächtigen od. in üblen Credit brisgen, Thuc. 8, 83. 
Hered. 4, 12. αἰξία ἐπιφερομένη ἐς ίαν, 
Beschuldiguog der Feigheit, Thuc. 5, 75. σκώ- 
πτειν εἰς τὰ ῥόκια, über die Lumpen spotien, Ar. 
Fr. 740. olvov eis ἀπόνοιαν λοιδορεῖν, den Wein 
schmähen hinsichilich der Bethörung, d. i. weil er 
von Sionea bringt, Ar. Bqu. 90. ἐπαινεῖν τινα 
εἴε τε, Einen wegen etwas loben, Plat. Alc. 1. p. 
111. A. Arist. u. Spät. µέµφεσθαι εἰς φιλίαν, 
in Betracht der Freundschaft tadela, Xen. An. 2, 
6, 30. ααεαφρονεῖσθαι eis τὰ πολεμικά, in Be- 
tracht der kriegerischen Leistungen ia R.isscredit 
stehen, Xen. Hell. 7, 4, 30. εὐτυχεῖν ἐς τέκνα, 
Glück .mit od. an den Kindern haben, Eur. Or. 542. 
Eben so neben Adjectiven, wie mexdgsog πλἠν ἐς 
Φυγατέραε, Eur. Or. 540 sg. εὐδοκεμώτατος εἰς 
σοφίαν, Plat. apul. p. 29 D. vgl. logg. 12. p. 
951. C. Krüg. ad Dion. H. hister.’p. 10. πρώ- 
τος εἰς εὐφυχέαν, Assch. Pers. 326. οἱ διαφέ 

θοντες 4θηναίων εἰς φιλοσοφίαν, Plat. apol. pl. 
35. A. ἐς τὰ ἄλλα (ia anderem Betracht) Asa 

σατος ὤν, Thuc. 3, 36. de τὰ ἄλλα, in andere: 

Hinsicht, Thuc. 1, 1. εἰς ἅπανεα, ia jadem Β. 

tracht, Soph. Tr. 489. — εὁ πᾶν ποιεῖν ἔς εινα, 

alles than in Beziehung auf Einen, alles mit Eine, 

vornehmen od. versuchen, Hdt. 1, 85. πρῆγμαι 
γερόµενον sis τινα, ein Verfall, der sich mit Kinem. 
zugetragen bat, Hdt. 1, 114. yiyvaodas od. elva,, 


















Es 


le εινα mit irgend. einem Adjeet., das ein Verbal- 
tea gegen Andere ausdrückt, sich gegen Einen be- 
achmea, Soph. ΕΙ. 24. Eur. Alc. 85.. Thuc. 1, 38. 
u .., in welcher Wendung περί gebräuchlicher ist. 
Eben so ἁμαρτάνειν, ἐξαμαρτάνειν τινα (öfter 
πιρέ τινα), sich an Binem, gegen η vorgehen, 
Assch. Prom. 945. u. a. ἁμαρεημα sie εινα (Bew. 
πιρὲ τινα), Isoor. de pac. ο. 32. $. 96. ὀργῇ 
zalırı; χρῆσθαι eis «ινα, eine gereizte Stimmung 
gegen Einen bethätigen, Thuc. 1, 130. avepysciav 
“+ βασιλέα καταθάσθαι, sich ein Verdienst um den 
König erwerben, Thnc. 1, 128. ὄνειδος ὀνειδί- 
ζο eis τενα, einen Vorwurf auf Einen bringen, 
Soph. Phil. 522. αὐεία eis τινα, eine Beachuldi- 
geug auf Einen, Thac. 1, 66. φιλία, ἔχθρα sis 
ενα, gegen Einen, Thuc. 2, 9. Hdt. 6, 65. u 
nugia ic zwe, ar Einem, Hät. 1, 123. διαβολὰς 
Aytw ie ἀλλήλουε, üble Nachrede gegen, auf eim- 
ander vorbringen, Thac. 6, 41. ddyaw ἔς τινα, 
über Einen eine Aousserung thun, Hdt. 1, 86. 
po dwodezdeion ie τὴν γέφυραν, die früher in 
Betreff der Brücke geäusserte Yelanag, Hat. 4, 98. 
| ἐε γῆν καὶ Φάλασσαν ἀρχή, die Herrschaft über 

du. Meer, zu Land u. Meer, Thue. 8, 46. 
τὰ eis εινα, das auf Einen Bezügliche, was sich 
von Einem anführen lässt, Isoer. Επαρ. 6.29. $. 73. 
εὁ εἰς ἐμέν was mich betrifft, Eur, Iph. T. 691. 
τό y’ sie ἑαντόν, was ihn selbst betrifft, Soph. 
OR. 706. ἐς ἀριθμόν, an Zahl, der Zahl mach, 
Hat. 7, 60. 

Rücksichtlich der Stellung von sis ist zu be- 
merken, dass es zuweilen durch mehrere Wörter 
von seinem Casus getrenat steht, z. B. ΙΙ. 8, 115: 

τέρω Hıopndsos ἅρματα βήτην, u. am 
suffallendsten Solon. fr: 17,5 ed. Bach. — Ζαν. 
wird sis dem davon abhängigen (ας 

















Bei Hom. wird ἐ ad isch gebraacht iu 
der Bdtg hinein, darauf (auf das Schiff), U. 1, 
142. Od. 16, 349: ds d’ ἐρέτας ἀπίτηδες ἀγείρο- 
ser, wenn man nicht in diesor Verbindung lieber 
eine Tmesis erkennen u. ἐς zu ἀγαίρομεν beziehen 
will. 

In der Zusammensetzung hezeichnet sis haupt- 
sächlich die räumliche Annäherung, wie unser 
kinein, darein, hinzu, daran, darunter, x 

sie, 2 sing. ind. praes. von δέµέ, du dis. 2) 
2 sing. ind. praes. von slus, du gehst. 

eig, part. aor. 2. zu iqus. 

εἶσα, inf. ἔσαι, ἔσσαι, Pind., im Compes. äpde- 
«u, Od. 13, 274., imper. εἶσον, ebd. 7, 163., 
part. done, Od. 10, 361. 14, 280., u. sicas, Hdt., 
ich seizte, ich legte, ich gründete ; εἶσεν ἐν κλεσμοῖᾳ, 
nasd κλισµούε, int θρόνου, ds δέφρον, ds ἀσά- 
μινθον, er liess sie sich setzen, machte, dass sio 
sich setzten, Hom. ΑΡ. Rh., auch sr} κλισμοῖς, 
Αρ. Bb., sis θρόνο», Hat. 3, 61. εἶσέ u’ ἐπὶ βονσί, 
er setzte mich über die Rinder, Od. 20, 210. σκο- 
πἀν sios, er stellte einen Späber an, Il. 23, 359. 
Ίόχον αἶσαν, sio legten einen Hinterhalt, Il. 4, 392. 
ὀήμον εἶσεν ἐν «2χορίῃ, er machte, dass das Volk 
sich auf Scheria niederliess, er liess das Volk sich 
assiodela, Od. 6, 8. vgl. Il. 2, 549. Metaph., σὺ 
vw sis τόδ’ εἶσας αὔχημα, du hast sie (die Stadt) 
Σα diesem Glaaz erhoben, Soph. OC. 713. — Aor. 
Bel. εισάµα», part. αἰφόμενου, bei Pind. desaune, 
μα, ἐσσάμονος, Ίμαο, 3, 58. mit den Varianten 
Seduwor u. ἐσάμονος, ich erbaute, gründeie, mit 
des Nebenbezichung für mich, bes. wie ἑδρύω von 
der Errichtung von Tempela n..Altären, ἑρόν, Hät. 









διραγω 


1, 66, Thue. Ἱ. 1. Plut, τέμενος, Pind. Pytb. 4 
364., von einer Statue, Theogn. 12., βωμό», Αρ. 
Bh. 4, 119., aber auch wie εἶσα, λαόν, id. 3, 
1186. 4, 550. Fat. sioemas, ἱερόν, id. 2, 807., u, 
in der Bdtg: ich werde mich setzen, Phylarch. b. 
Ath. 4, p. 142. C. Hom. gebraucht das Fut. a. 





den Aor. med. nur in d. Comp. ἐφέσσομαι u. ἐφεσσά- 
map, wi auch ἐπὶ vnös ἑέσσατο, Od. 14, 295. 
gehört; ἐφεῖσα., Die Form. siaras gehört zu 


zum, w. 5. (Stamm ‘ER, wovan such ἦμαι u. 
ἕζομα», νβ. Butim. ausf. Sprobl. δ. 108. Anm. 6.) 
εὐάγᾶν, Adv., vorstärktes ἄγαν, Procop. [ey] 
αἰραγγελεύε, dwe, ὁ, (εἱεαγγέλλω) Anmelder, 
1090, ein persischer Hofpeamter, Hat. 3, 84. Diod. 
16, 47. Plut. u. a. Vgl. die Erklärer zu Ael. v. 
h. 1, 21. 2) Ankläger, Denunciant, Suid. 
siseyyalia, ἡ, 1) Anmeldung, Auküadigung, 
Polyb. 9, 9, 7. 2) Anklage, a) wegen eines Staats- 
verbrechens, bes. eines in den Gesetzen nicht aus- 
drücklich benannten, beim Rathe od.’ dem Valke, 
Plat. rep. 8. p. 565. C. u. att. Bedn. |) wogen 
«άκωσις von Mündeln, beim Archon Polemarchos. 
«) gegen einen Diätelen wegen Ungerechtigkeit. 
S. Boockk Staatsh. 1. p. 382. u. bes. Meier u. 
Schöm. att. Proe. p: 260. u. 221. not. ‚Voa 
αἰραγγέλλω, f. ελῶ, (ὀγγέλλω) 1) hinsinmelden, 
hineingehn u. anmelden, das Geschäft des Όσρω- 
006, abs., Bät. 3, 118. Xen. conv. 1, 11. u. &., 
überh. anmelden, ankündigen, melden, ri, Eur. 
3. Thue. Xen. Piat. u. a.,'rıri, Tbuc., 
Cyr. 8, 3, 20. 2) Einen eines 
wegen anklagen, a. sicayyslla,‘ 
τινά, Xen. u. 2., sırd περί τινος, Binen wegen 
etwas, Dem. p. 481, 4., τὸν eiwas anzeigen, Plat., 
u. περί sowos, über etwas Anzeige machen, id. 
Dio Casa., mit folg. Iof., Dion. H. 7, 61.; sis 
τινα, bei Jem., Reda., auch πρός τινα, Plat. 
Isae., u. σενέ, logg. 10. Ρ. 940. Β. sıcay- 
γάλλειν word eis εὸν djpeor ἐπὶ τυραννίδου αὐκίᾳ, 
Dion. H. ant. 8, 11. Dav. - 
sisäyydlan, «ως, 7, Ankündigung, Plat. defin. 
Ρε 414. C. . 
sisayyelrwmds, ἡ, όν, dia aisayyslla (2) be- 
treßend, νόμος, Dem. p. 720, 18., λογος, Dion. H. 
sisöyelgw, (ἀγείρω, irr.) darein od. hinein 
sammole, versammeln, z. B. ἐρότας ές vna, Il. 1, 
142. Od. 16, 349. mit Tasesis. Med. sich dareio od. 
hinein versammeln, Od. 14, 248.; bei od. in sich 
sammeln, νέον ἐραγεέρατο θυµόν, er sammelte sich 
wieder Muth, fasste sich wieder, kam wieder zur 
Besinsung, 1l. 15, 240. 21, 417. Ap. Rh. 3, 634. 
sicayw, f. Ew, (ἄγω, ἱττ.) einführen, 1) meist 
von Belobtem, hinein-, herein-, binsa-, binzu-, 
kinfübreä, von Ho) n allg., abs., Od. 19, 420., 
gew. sis od. πρός τε, aber auch mit d. Dat., dd- 
os, ins Haus, Eur. Ale. 1142., u. d. Ace., dd- 
per, Od., δώματα, IL, δόµανε, Ear., trop. δού- 
λιον αὖσαν, ins Sklavenlues führen, Aesch. Choeph. 
77  yweisa, ein Weib heimführen, heirathen, 
Bat, 5, 40. παῖδα eis τοὺς ppasegus, bei. den 
Phrsteren eivführen m. einschreiben lassen, Dem. 
a zwi ἑαερόν, den Arzt zu Einem brivgen, 
lassen, Xen. mem. 2,4, 3.; trop. vwd 
io sds σπονδάς, zum Büodniss bringen, zur Theil- 
nahme daran bewegen, Thuc. 5, 35. Äusbes. re- 
dend einführen, auftreten lassen, anf die Bühne 
bringen, εονά, Ar. Ach. 11. Plat., aber auch ögd- 
para, Plat. — Med. bei sich einführen od. ‚auf- 
aebmen, τινά, Tbue. 8, 16. 108., ars τὰς idias 
οὐκίας, Pelyb. 2, 57, 7. γαναῖκα, heimführen, hei 































Ἔιραγωγευς 


rathen, Hdt. ὀργίοναςφ, als Priester (in seine 
Tempel) einsetzen, b. Hom. Apoll. 389. Auch: 
in die Gemeinschaft, Gemessenschaft einführen, 
Hat. 3, 70. 2) von Diegen: einführen, hineinfüh- 
τοῦ. θὰ. bringen, von Wearen, Hdt. 3; 6. Thut. 
Xen.:u. a. oizev is εινα τόπον, Thuc. Dem. α. a. 
Metaph. γλυκεῖαν is χάριν, dem Herzen süsse 
Lnst bringen, Eur. Hipp. 526. πόνον, Schmerz 
bringen, Soph. Tr. 29. σόφισμα, einen Kunstgriff 
anwenden, Eur. Phoen. 1408. Auch von Sitten 
u. Gebräuchen, Hdt. 2, 49., selsrds πονηρώς, 
Bar. Baech. 260., ἔθος, Dem. vgl. Polyb. 4, 20, 
6: οὐλὸν εἰς τὸν πόλεµον εἰςάγειν. — Med. für 
sich hineinbringen, σῖτα, Ἠὰι. 5, 34., wo jedoch 
die Lesart zw. ist, Isocr. Paneg. $. 42., ὅπλα, 
Aen. taot. 29. 3) im der att. Gerichtssprache a) 
vom Vorstande des Gerichts: eiue Klage vor Ge; 
riebt bringen, dem Gerichte vorlegen, Dem. u. a. 
8. Tittm. gr. Staatsverf. p. 207. u. alsayaysus. 
b) vom Ankläger, τυνὰ sic δικαστήριον, vors Ge- 
richt fübren od. fordern, Xen. kipp. 1, 9. 10. 
Plat. u.a., dah. auch obne Zusatz: suklagen, Dem., 
τινά τινος, Eisen wegen etwas, Plat. apol. p. 26. 
A. δίκην, δίκας, einen Process anhängig machen, 
Assch. Bum. 582. Plat. [e] 

εἰσᾶγωγεύς, dus, d, Rinführer, swde, Arist. 
rhet. 1, 7. Arr. Epiot. 3, 26. 2) in Athen der 
Vorstand des Gerichts (Hegemon), der den Rochts- 
handel in das Gericht einführte, Dem. Vgl. Meier 
u. Schöm. att. Proc. p. 114. Trop. b. Plat. legg. 
6. p- 765. A. Von 

εἰᾶγωγή, %, (eisdyw) 1) Einführung, Einbrin- 
gung, τινός, Plat. 2) in der Gerichtssprache: Ein- 
führung der Klage od. der processirenden Parteien 
in das Gericht durch den Hegemon, Plat. Arist., 
vgl. d. vor. 3) Einleitung, z. B. in eine Wis- 
senschaft, über. wissenschaftliche Abhandlung, 
Dion. H. Sext. Emp. Plut. u. a. Dav. 


eiedyayında, 9, 6», zur Einleitung, zur Ein-' 


fährung gehörig, KS. 

εἰσάγώγωμος, ον, Viell auch dreier End., Eur. 
Erechth. fr. 17, 10., was man einführen kann od. 
darf, bes. Wearen, opp. ἐξαγώγιμος, Arist. rhet. 1, 
17.; überb. fremd, ausländisch, Plat. legg. 8. p. 847. 
6. D. Trop. θέα, Rettung νου fremder Hand, 
Eur. fr. ine. 136,3. 2) εὐραγ. δίκη, der Rechtshandel, 


den der Archon nebst der aufgenommenen Information. 


den Richtern 
genommen ist u. 





Entscheidung übergibt, der an- 
audelt werden kann, Dem. 








Luc. pseadol. 12., auch vom dem Gegenstand des 
Proce: elbst, χρήματα, Dem. p. 888, 19., δω- 
g0do: inarch. 


sisasigw, — εἰραίρω, im Med. zu sich neh- 
men, wie Ἱροσφόρομαι, Theogn. 976 (954). 

εἰροθρέω, (ἀθρέω) ansichtig werden, anschn, 
erblieken, τινά u. «2, Il. 3, 450. Theoer. 25, 215. 
u. spät. Ep. u. Epigr. 

οἰραίρω, (αἴρω, irr.) kineintragen, ερώπεζα», 
Ar. Run. 518. 

sisaicew, 1. ἕω, (ἀΐσσω) alt. sisdrew, hinein 
stärzen od. springen, Ar. Nub. 543. 996. Aristid. 
κ. 1. Ρ. 313. 

sioaere, opt. aor. med. πα ΕΙόο, 11. 2, 215. 

εὐαῖω, (die) gast. st. εὐακούω, anhören, 
vernehmen, τινόᾳ, Theocr. 7, 88. ΑΡ. Ab. a. a., 
u. σὲ, ΑΡ. Rh. Nie. Opp. u. a. 

οἰράποή, 7, (εἰσοκούω) das Anhören, Phile. 

sisdnersilo, [. low, (ἀκοντίζω) den Wurf- 
apiess hineinwerfen, hineinschleudern, gegen et- 
was werfen od. sebleudern, abs., Hdt. Thuc. .Xen., 





Eiavopova 


ἐς τὰ 4, Thuc. 3, 23., mit d. Α06. io. 
b Au’ ti. ϱ. 497. 8. ο. 

εἰεᾶκούω, f. Φοµαι, (ἀκούω, irr.) 1) aubören, 
genzu verachmen, Thuc. 4, 34.; überh. hören, 
vernehmen, Il. 8, 97., mit d. Αοο. der Sache, 
Soph. Eur. u. a,, ζώνεα παῖδα, Eur. ΕΙ. 416.5 
mit d. Gen..der Pers., Soph., u. der Sache, Bar. 
Ipk. A. 1368. Tbeoer. 2) auf Jem: hören, folgen, 
geheorchen, abs., Thue., sinds, auf Jom., id. Xen., 
rwi, Einem, Hdt., auch σαῦτο, darin, id. 9, 60. 
3) bieein od. drinnen hören, d. i. einen Sehall 
von aussen her im Hause vermehmen, Arist. prebl. 
11, 37. 

εὐακτέον, Αάῑι verb. von εἰεάγω, eis dma- 
σεήριον, man muss anklageo, Xeon. mag. 94. 1, 10. 
vgl. Ar. Vesp. 839. \ 

sisälsipgm, (ἀλείφω) hineinschmieren, ἔλαιον 
ὃς τὸ στόμα, Hippoer. p. 566, 14. 

sirukleneı, Dep. med., (ἄλλομαε, irr.) derein 
od. daran spripgen, εἰ ἀσκόν, Eubul. b. Schel. 
Ar. Plat. 1130.. es sd τείχη, erstürmen, .ein- 
dringen, Xon. Cyr. 7, 4, 4. Piut. Cleom. 21.5 mit 
d. Ace., πέργον, πύλαφ, veiges, den Thurm, die 
Thore, die Mauer erstürmen, Il. Pind. Ol. 8, 38. 
τὰ 8’ ἐπὶ upar! µοι πότμος δυεκόρισεος οἱήλατο, 
ein unerträgliches Geschick traf mein Haupt, Soph. 
Ant. 1346. vgl. ἐνάλλομαι. 

εἰᾶμοίβω, (άμείβω) hineingehn, πόλαν, in die 
Stadt, Aesch. Sept. 540. 

εἰσάμην, ep. aor. mod. zu εἶμε, w. 5. 2) Op. 
aor. med, zu EIAR, εἴδομαι, Hom. 

οἱσάμην, aor. med. zu εἶσα, w. 8. 
-  sisavaßelve, I. βήσομαε, (ivaßabve, irrt.) mit 
erhobenem Fusse hineingehn, mit d. Acc. Ἴλιον, 
ὁπερώΐον, ἀπτήν, Λόχος, ersteigen, besteigen, Hom. 
u. Ep., trop. ἀκρόσατον, den höchsten Gipfel er- 
steigen, Soph. OT. 876. sic unspga, 04. 19, 602. 

εἰὐκαναβιβάζω, poet, et (ἀναβιβάζω) hin- 
a briogen, erheben, Soph. OT. 876. mach Herm. 

98]. x 

isevaßokıj, 4, = ἀναβολή, Aufschub, Ver- 
zögerung, Dio Cass. 46, 41. zw. 

αἰρᾶναγκάζω, f. dom, (ἀναγκάζω) zu etwas 
zwingen, swe, Aesch. Prom. 290. , mit d. Inf., _ 
Plat. Tim. p. 49. A. 

alsevayw, f. ἕω, (ἀνάγω , frr.) bineinführen, 
einführen, ia etwus, mit d. Ace., εἴρορον, in 
Knechtschaft führen, Od. 8, 529., Ἴλιον, nach 
er jan. 136.; εινὰ 906 εινα, Polyb. 1, 82, 
2. fe 
Ὃ νᾶλίοκω, 6 λώσω, (ἀναλίοκω, irr.) darauf 
verwenden, 7) sie ἑαυτόν, auf sich, Antiph. b, 
Ath. 3. p. 104. A. 

οἰρανδρόω, (ἀνδρόω) mit Männern vorschen, 
Anpvov Λαισέν, ΑΡ. Rh. 1, 872. 

aisavaidov, (EIAR, irr.) nach oben anschaues, 
aufwärts anblicken, hinaufschauen nach etwas, mit 
d. Aoc., οὐρανόν, 11. 16, 232. 

εἰράνθυμο, (ἄνδιμι) daran in die Höhe gebn, 
daran bivaufstoigen, mit d. Ασο., ἥλιος eipardv 
εἰκανιών, die am Himmel nafsteigende, den Him- 
mel hinan wandelnde Sonne, Ill. 7, 423. Hes. 
th. 761. 

atavkm, f. έξω, (ἀνέχω, irr.) hinein empor- 
ragen, von erhöheten Gegenständen, die ins Meer 
sich erstrecken, ΑΡ. Rh. 1, 1360. πέλαγος sisa- 






‘| έχει γαῖαν, 'ein Moer erstreckt sich tief ins Land 


hinein, id. 4, 1578. vgl. ebd. 291. 
siseyogovw, (ἀνορθύω) daran in die Höhe fah- 
ron, mit d. Acc., οὐρανόν, Qu. Sm. 


Eaene .' 


αἴρωντα, Adv., (ἄντα) θαΐβοβου, 'gögeaüber ; 
sense ἰδεῖν, grad ansehn, ins Angesicht ach, 
u. εἴραντα ἐδόσθαι, grad anzuschn, Hom. 

εὐραντλέω, (ἀντλέω) einschöpfen,, elofüllen, 
Clearch. b. Ath. 10. p. 416. B. 

οὐεόπαν, Adv., auch sis ἅπαν, ganz u. gar, 


Piet. Pa 
urezaf, Adv. οἱ. eis ἆπαξ, s. sie li. 2. 
skanoßalrm, [. βήσομαι, (ἀποβαίνω, irr.) 
aus etwas heraus uf etwas steigen od. gehen, 
mit d. Acc., νήσους, äurac, ΑΡ. Rb.; sich vom 

wenden, Ῥοδανοῖο door, 


eisem Orte aus wobin 
id. 4, 697. 
urinonleie, (ἀποκλείω) darin verschliessen, 
Server. rbet. sel. Galei p. 229. . 
εἰαποστέλλω, 1. ολῶ, (ἀποσείλλω) hiacia- 
sehicken, zu Jom.' sohteken, Auton. Lib. 44. 
εὐλάράσσω, at. ---ετω, f. ἕω, (ἀράσσω) hin- 
einwerfen, darauf werfen, τὴν ἵππον, dıe Reiterei 
ües Feisdos (auf sein Fussvolk) surückworfen, 
Bit. 4, 128. vgl. Dio Cess. 51, 26., τοὺς dom 
weis ιδ, ανν, 5, 116. Dio Sam: Mi 
& ω, (ἀριθμέω) darunter od. daza zäh- 
ke, f. L. b. Biod. exe. 2. p. 491, 21. 3 
εαρπάζω, (ἁρπάζω, irr.) hinein reissen od. 
m, Lys. do caed. Erat. $.27. in Sim. $. 11. 
εἰραρτέζω, {[. low, (ἀρείζω) bineinpassen, Hip- 
Den (deiw) einschöpfe 
εἰθάρύομαι, . med., T) schöpfen, 
Hippoer. de gend. : ο 
«ἴφατο, οἴσατο, 8. 
εὐεάτεα, (fire) ϱ. οὐραῖρσα 
ο όζω, (αὐγάζω) anschn, anblicken, Anth. 


οἐραῦθις, Adv., auch PR αὖθοε, auf οἷα ander 
Me, in Zakeaft, beranch, Trag. Ar. Thuc. Plat. 
va. Vgl. sis ll. 2. 

οὐραύριον, Adv., riehtiger sic αὔριον, auf mor- 
pen, für morgen, Piut., rn. eis ΠΕ, 2. | 

εἰρασεύια, Adv., verstärktes αὐείκα, Ar. Fr. 
3%7. Arat., b. Thue. 5, 16: de τὸ αὐτώια. Vgl. 
“ll. 2. ν 

εἰρκῦτιε, Adv., ion. st. αὐεαῦθις, ΑΡ. Rh. Auth. 

tisdgmeua, aros, τὸ, gowaltsames Antasten, 
Acsch. fr. 185. He op. 4. p. 271., ee 

οἰράφώσσω, (ἀφάσσω) hineinfühlen, zöv.duxre- 
ker, mit hineingestecktem Finger ‚bofählen, Bip- 
ον € ο (dei) Macke μα 

map . --φηθω, φίημε ein sohik- 
kon ο. sonden ; hineiuiassen, vwd, Xen. Cyr. 4, 
5, 14. Strab. Joseph. 

Wmuplsdvn (ἀφιοάνω) == d.lolg., πατέρα, zum 
Vater, Od. 22, 99., δόµον, Hes. κο. 45. Αρ. Ah. 


pas, [. ifopus, Dep.med., (ἀφακιόο» 
mes, irrt. inkommen , hingelangen, 
n Ort, an ein Ziel, 
θὰ. 15, 38. 13,404, 
Use u. δ., Hom. ΑΡ. Rb., Ἠλλάδα, Eur. Andr. 
13., δηρόσοαμωταγώγια, Χου. νους. 3, 12., sis 
ἐ ‚ Dem., u. mit d. Dat., Βάι. 1, 1. 5; 
100.5 hänig abe., Hät. 9, 201. a. öft. b. Xen. 
Pit. u. a. 
οθάφύσσω, f. όσω [ζ], 
schöpfen, im Med., ΑΡ. ο, 4, 
εὐρβαόνα, {. Breoped,’Thue. 8, 96., (βαύνω, 
Te eingeba, hineingebn, 1. 12, 59., 
5 , Hat. vanpeior,-Boph. Aut. 1205.: 
wech mit d. Ace. Berne Iph. Τ. 1079.5 
hineinsteigen, Il. 10, 573., bes, is Schi, ἐς via, 
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Έκρβολη 


Ba., ὃς τὰρ ναῦς, Thuc., int τὸ αλοῖο», id. 2, 
67., σκάφος, Kar. Tro. 681., meist aber obne Zu- 
setz: zu Schiffe gehen, sieh einachiffen, Od. Thuc. 
Xen. Metapb., κακά, io Unglück gerathen, Sopk. 
ος. 997., u. ähnlich wödeyos ἄτης, Aosoh. Suppl. 
471. ἐμοὶ οἶκεος εὐσέβη, mir kam ein, mich er- 
geil Mitleid, Soph. .Tr. 298. 2) (σαι 
1. aot. εἰρέβησα, hineinfübren od. bringe: 
Baur. Bacch. 466., σινὰ θάλαµον, Eiaeı 
Gemach, Enr. Alc. 1055., Anide (ins Schiff), Αρ. 
Rh. 2, 167. wg. II. 1, 310. 

εἰεβάλλω, f. βαλῶ, (βάλλω, irn.) 4) trans. 
hineiawerfen, φάρμακα ds τὰ φρέατα, Thus. 2, . 
46., von einem Flusse, τὸ ῥάοθρον ἐς τὸν Εὐφρή- 
την, sich in den Euphrat ergiessen, Hdt. 1, 179. 
Ueberh. an eisen Ort bringen, bes. schnell, orge- 
τιὰν ἐς Münson, ein Heer ins milesiche Gebiet 
werfen, Hat. 1, 14. vgl. 17. 18., δύο λόχου ἐε 
τὸ διώπονον, Thuc. 5, 71. Boss πόντον, ins Meer 
treiben, Eur. Iph. T. 261. vgl. id. Bl. 79. Trop., 
vd οὓς πῆι ins μοι. stürzen, Acseh. Prom: 
1075. — ἕνα ET. ad τινα ἐς εὖν via, auf 
sein Schiff bringen , an Bord briogen, Hdt. 6, 95. 
vgl. 1, 1., m. in demselben Sione abs., Thuc. 8, 
3. — 2) iatr., sieh hineinwerfen, einücken, ein- 
fallen, einen Einfall machen, abs., Thus. 2, 54. 
vgl. Ar. Ach. 762., gew. mit sis, κ. B. sis Ars 
un», Hdt. Thuc. α. a., aber auch mit d. Ace,, 
Eur. Andr. 1068. ; εἴςε τινα, einen Angriff auf Jem. 
machen, Thuc. 6, 70. öft. αρὀς πόλιν, an die 
Stadt dsrücken, sie 8ου, id. 4, 25. Dah. 
von Krankheiten, anfallen, Aret. Ueberb. wohia 
kommen, sich wohin begeben, εἰς κόπο», Theophr. 
b. pl. 9, 7,-1., εἰς εὖν πόλιν, Diod. 4, di. j- 
μον χώραν, an einen einsamen Ort kommen, Kur. 














Bipp. 1196. πόντον, ῥέοθρα, hineinfahren, ΑΡ. 
Rh. Aueh: zufällig wohia gerathen, modw, Eur. 
Cyel. ἀμφὶ νώτα εἰρέβαλλον ὑππικαὶ πνοαί, 





das 8 on der Pferde näherte sich dem Rük- 
ken, Seph. El. 719. Von Plüssea: sich .ergiessen, 
mit eis, Hdt. Thue. 4, 46. Χόα. Aa. 1,7, 15. 
Polyb. — Bei Spät., wie Sebol. Pied..u. Eur., 
beginnen, anheben; zurd τὸ jap εὐοβάλλον, beim 
Bintritt des Frühlings, Galen. & 

εἴοβᾶσιε, sus, dyteletalre) das Hinoingebn, 
Besteigen, der Schiffe, Thue. 7, 30. α de τὰ 
Λλοΐω εἴεβασις, Dio Cass. 41, 42: Im Plar., ss 
βασεις μηχανᾶσθαι, hineinzusteigen versuchen, 
Bur. Ipb. T. 101. 

sispärds, ἡν ὁν, wo man hineiogahu kann, 
zugänglich, 7, Thus. 2, 41. a 5 
swßlatonas, f. άσομαε, Dep. mad., (Bıate) 
mit Gewalt hieeiogehn, eindringen, Luc., δές τοὺς 
οἴκούς, Plut. Nam. 1., ἀρός τινα, Diod. 14, 9., 
ἐκὶ τὸν Βόρπορον, Dio Cass. 42, 47. Dah. sich 
mit Gewalt zu etwas drängen, sich eindräugen, 
Ar. Av. 32., mit folg. lof., Dem. p. 1004, 18. 

εἰεβῖβάζω, f. ἄσω, (βιβάζω) hinein bringen, 
führen, laden, eis es, Hdt. 1, 60., bes. ἐς τὰς 
vier, einschiffen, id. 6, 95., u. in dems. Sinne 
abs., Thue. Xon. «οὺρ ξέκους — ναύτας, Isar. 
de pae. p. 169. A. B 

αἰρβλέπω, (βλέπω) anschn, hinseha auf Einen 
od. ‚etwas, gew. .mit sic, Μάι, 8, 77. Eur, Xen. 
Thooer., aber auch mit d, Ace., Eur. Or. 105. 
a abs, Χου, eonr. 4, B. 

οὐεβοηθάω, (05η 0 έω) 
(oach lexikal. Tradition). 

εἰρβολή, 7), (εὐεβάλλω) das Hiseinworfen. 2) 
der Einfall, Einbruch, das Eindriegen, der Απ΄ 


, 





biueingebu um zu helfen 


Έιογραφη 


griff, Bar. Ion 722. u. Bistor. von Ηάι. u. Thuc. 
an. Dah. auch von dem Anfall eieer Krankheit, 
Aret. Galen. 3) der Eiogang, Zugang, Pass, Eur. 
Med. 1264. Hit. Thac. Xen. u. a., im Sing. u. 
Plar. Auch der Einfluss ed. die Mündung eines 
Flusses, Hdt. Polyb. u. a. 4) der Eingang, Απ΄ 
fang, εὐεβολαὶ λόγων, στιναγµάτων, Eur., σοφι- 
σµάτων, Ar. Ren. 1104. εἰεβολὴ τοῦ λόγου, prooe- 
mium, Dion. auch ohne λέγου, Longia. 38, 2. 

εἰογράφή, 7, das Einschreiben, » ds sois 
ἐφήβους eisy., die Aufnahme unter die Jünglinge, 
Dio Cass. 59, 2. Von 

eisyoapw, I. φω, (yedyw) einschreiben, ἐε 
πὸ βυνλευεικόν, ἐε τοὺς συµµάχους, in den Senat, 
unter die Bnndesgenossen aufnehmen, Dio Cass.; 
aber ἐς στήλας, auf Säulen schreiben, id. Med. 
sich einschreibeu Iassen, ds vds σπονδάς, sich in 
das Bündaiss einschreiben od. aufnehmen lassen, 
Tbne. 1, 31. u. das. Poppo; aber auch: sich (sibi) 
aufzeichnen, Soph. Tr. 1167. [a] 

eisddveitw, (δανείζω) durch Leiben auf Zie- 
sen, durch Wucher an sich bringen, Plat. rep. 8. 
p- 555: 0. 4 

sisdekıs, έως, 7, (sicddgoums) die Auf- od. 
Annahme, KS. x 

εἰςδέρκομαν, Αογ. αἰεέδρᾶκον, Hom. u. a., bei 
Orph. εἰρέδρακα, pf. sisdtdepxa, Eur., (δέρκοµαε, 
τι) aasehn; erblicken, wahrnehmen, mit d. Acc., 
Hom. Eur. Ap. Rb. Orpb. 

eisdigonas, f. ἔομαι, Dep. med., (δέχοµαε, 
irr.) einnehmen, aufnehmen, einlassen; aun ας 
τινά u. sl, abs., Soph. Bur. Timo. Χου. u. a., 
εἰς τὴν οἰκίαν, Dem. p. 1010, 19., sis τὸ der, 
Xen. Hell. 1, 1, 21. χρυοὸν οἰεδ. οἶκον, in sein 
, Eur. Suppi.876. εἰςδ. zwd ävrooss, id. Cyel. 
35., γῆε, σειχέων, innerhalb des Landes, der 
Mauern aufnehmen, Soph. OT. 238. Eur. Phoen, 
451. Auch: in eine Gemeinschaft aufnehmen, Theil 
nohmen lassen, ἐς τὸ Τρεοπικὸν ἑρόν, Hat. 1, 144. 
145. zsivonlar sisd., Ordnung annehmen, sich da- 
zu gewöhnen, Plat. rep. 4. p. 425. A., λόγονε, 
ebd. 8. p. 560. D. — Pass. aor. sisdeydnves, ein- 
gelassen werden, Luc. Toxar. 30. mere. oond. 10. 
Dav. 

εἰςδοχεῖον, τὸ, Ort etwas aufzunehmen, Arr. 
peripl. m. Erythr. p. 157. A 

sisdogj, ἡ, die Aufeahme, εἰεδοχαὶ δόµω», 
Aufosbme in’das Haus, Eur. ΕΙ. 396. 

εἰδρομή, ἡ, (εἰεερέχω) Anlauf, Angrif, Thue. 
2, 25. Eur. Rhbes. 604. 

εἴςδῦσις, εως, 7), Eingang, Plut. mor. p. 115. A. 

eisdivw, Hät. Stob. ecl. 2, 7. u. Spät., gow. 
sisdiopes, mil aor. 2 eisdduw, pf. sicdsdıme, (dom, 
δύνω) eingehen, bineingehen, abs., Hdt. 2, 121, 2., 
ὧε εινα, Apollod. b. Ath. 6. ρ. 243. D. οὐ γε 
εὐρόδο, wo sie unter der Erde verschwand, Eur. 
Iph. A. 1583.; trop. sie ἀμφικτνονίαν, sich unter 
die Amphiktyonen eindrängen, Dem. p. 153, 14. 
Auch von Sachen u. Zuständen, κ. B. von der 
Seele, ἐς ἄλλο ζώον, in ein anderes Geschöpf 
übergehen, Hdt. 2, 113. οἱ ἑμάντος οἰσοδύοντο οὲς 
τοὺς πόδας, drangen (schnitten) in die Füsse ein, 
Xen. Λα. 4, 5, 14. 7 ἆληθεια sicdveras εἰς τὰς 

υχάς, dringt io die Herzen eio, Polyb. 13, 5, 5. 

8 vu ἐεέδυνέ ὄφισε, incessit eos metus, Bdt. 
6, 138.; auch mit d. Acc., eisddv us μνήμη κα- 
«av, Soph. OT. 1317. — Für εἰρδέω finde ich 
kein Beispiel. Vgl. δύω. [Ueber Prosod. s. δέω.] 

slos, 9. aloa. 

εἶσεαε, εἶσομαι, fat. zu ZIAR, Hom. 















Eissunopavonas 


eisaden, [. dew, (ἑάω) einlassen, Geop. 15, 2, 
27. Be ; 
εἰρεγγέζω, f. ἴσω, (ἐγγίζω) sich annähern, 
Polyb. 12, 19, 6. ee 
εἰκεῖδον, op. εἴειδον, εἰείδεσκον, Mod. aisıdo- 
µην, Hom. Trag., (εἶδον, EIAS) aer. zu aisogaw, 
anschauen, anblieken, erblicken, wahrnehmen, ge- 
wahr werden, τινά a. εἰ, Hom. Theoer. Trag. 
Plat. Gorg. Ρ. 526. C. [7] _' 
sigssps, iuf. sickives, (εἶμι) 1) hinein gehen, 
meist von Pers., abs. u. mit Präp., ἐς δόμους, 
Ber. u. a. μες ἀνέρας, zu den Männern, Od. 
18, 184. ἐπί, παρά, ὡς τινα, zu Jem. hineinge- 
hen, ihn besachen, Thno. Xen. Plat. u. ᾱ., πρὀς 
τινα, Xen. conr. 9, 2. ἐς τοὺς ἐφήβους, unter 
die Jünglinge aufgenommen werden, Dio Cass. ἐς 
σπονδας, einem Bündniss beitreten, Thac. Auch 
mit d. blossen Αοο., δόµουε, Eur. οὐκ Ayılzjos 
ὀφθαλμοὺς alssıuı, ich werde dem Achill nicht 
vor Angea ireten, Il. 24, 463. Doch auch von 
"Dingen, τὰ εὐριόντα, was may zu sich nimmt, Xen 
Cyr. 1, 6, 17. Arist, gen. 4. Bes. a) 
treten (um zu sprechen), Thuc. 4, 118., vom Chor, 
Plat. legg. 2. p. 664. C., von Schauspielera, Plut. 
Phoe. 19.; mit d. Ace., eine Rolle spielon, sous 
ή Dem. p. 418, 19. b) in der alt. Ge- 
: vor Gericht erscheinen, um seinen 
Process zu führen, von den Processirenden,, abs. 
u. εἰς δικαστάς, δίκην, γραφήν, περὶ γραφῆς εἰς- 
μέναι, aber auch von der Rechtssache selbst, vors 
Gericht kommen, Dem. u. a. Reda. S. Meier u. 
Schöm. ‚at. Proc. p. 30. 706. 6) antreten (ein 
Amt), εἰς σὺν ἀρχή», Dem. Piat., auch bloss de- 
xiv, Dem. Dah. ὁ aisıwv, der ein Amt aatritt, 
Bdt. 6, 59. Dion. H. 2) os fallt mir ein, kommt 
mir in den Sinn, hes. ven Zuständen u, Empfin- 
dungen, ergreifen, meist mit d. Acc. d. Pers., 
z. B. δεμά μ᾿ εἰεῄοι, Fureht ergrif mich, Ear. 
Or. 1668. u. so b. Hdt. Sopb. Xen. Piat. u. 
seltner mit d. Dat., Plat. Phaed. p. 59. A. Eur. 
Iph. A. 1580., auch mit folg. Inf., z. B. asyes 
μοι φθονεῖν, Dem. p. 683, 18. 
εἰελἄσις, εως, ἡ, (οἱςολαύνω) das Hineinfab- 
ren, Plot tax. 7. 5 
εἰρολασεικές, ἡ, 09, 2 
rig; ludi iselastiei, die eisen siegreichen Einzug 
verherrlichenden Wettkämpfe, ΡΙία. op. 10, 118., von 
„ „siselaivw, poot. sicalam, f. εἰρολάσω [do], at. 
αἰρολώ, (ὁλαίνω, irr.) 1) trans. eiatreiben, wasınr 
sisslswv, der die Heerde eintreibeude Hirt, Od. 10, 
83. ; hiseintreiben, jagen, ἵππους, ΙΙ. 15, 385.5 
metaph. σενὰ sis λόγους, Asschin. Mit ansgelas- 
schem Obj., (das Sebiff) hinant, η, landen, ap- 
pellere, Od. 13, 113. Gew. 2) iutr., bineia reiten, 
febren, schilien, mwarsehiren, ziehen, wobei man 
ein Objeet wie inzer, ἅρμα, ναῦν u. ο. w. im 
Sinne batte, ‚ Plat. Pyrrb. 30.:u. ft, dend- 
Aw, Xen. u. aueh mit d. Acc., Asudra, in dem 
Hafen fahren, ΑΡ. Rh. 2, 672.; bes von den eia- 
siebenden Triumphatoren, διὰ θριάµῄι 













































en, Plut., 
abs., id., auch θρίαµβον εἰεολ., einen Triumph- 
einzug halten, id. Mar. 12. Cat. win. 31. 

eistAsvars, aus, ἡ, (eiskpzouas) das Hineis- 
gehn, der Kingang, Tb. M. 

eisiuw, nor. eisalxtoe, (ἕλκω) hiasinzichn, 
jebleppen, Ar. Ach. 379. Xonareh. b. Atb. 
569. B. 

εὐρδμπορεύομαο, (ἐωπορθώφριφν) in Handel: 
schäften in den Krieg ziehen, also: den Marke- 
tender machen, Hesyeh. 





Eıgenesta 
since, Adr., st. sis ἔπουτα, Sopb. Thuc. 
κ ος ἐπιδημέω) als Fremder wohi 
“ » (ἐ jer wohin 
er od. geha, Plat. "ρε. 12. p. 952. τν. 
αἱρέργνυριο, οἱ ύ einschliessen, 
aa” ran iapyvöw, (ἔργνυμο) > 
» |. ύοω, aor. aisspnvons, (ἕρπω) hin- 
einkriechen, Plut. Cleom. 8. 2a. n. a. 12, 32. 
αν “or. οὐρήῥῥησα, pf. εὐήῤῥηκα, Ar. 
Ban. 4. Thesm. 1075. Synes., (ἔρῥω, irr.) hinein- 
Erin sich hiaeio packen. 
εἵεερσυς, εως, ἡ, (εἴρω, knüpfen) Einreihung, 
Kisfigasg = Sehen: Thu Ar 6. 2 L 
eisspve, [. ύσω, (ἐρύω, irr.) hereinzichn, νῆα 
οπύος, eim Schill in eise Grotte ziehn , subducere, 
0. GR [5] BER 5 a 
sisdogomms, T. εὐραλεύοοριαο, (ἔρχομαε, Ir. 
1) bineingehen od. kommen, hinangeha, gew. von 
Pe bei Ποπ. u. a. Sure air ait d. rn 
Τίς, 2. B. seizos, nöd, δόµους, Φρυγίην, 
uä., dnasöußas, sich beim Opfer einfinden, Il. 
2, 321.5 in Pros. mit Präp., sic οἴκημα, u. ä., 
πο, u. a. Att., auch οἱ ‚ Xen. Hell. 5, 4, 
38.1 πρός sove, zu Einem kommen, ihn besuchen, 
Xen. u. a., vom Arzte, Macho b. Ath. 8. p. 341. 
Β. as vous ἐφήβονε, unter die Jünglinge aufge- 
uommen worden, Xen. Cyr. 1, 5, 1. ds σπονδάς, 
«nem Bündniss beitreten, Thuc. Xen. u. a. Auch 
von Dingen, von Einkünften, eingehen, Xen. voot. 
5, 12. vgl. rep. Lac. 7, 5., von einer Krankheit, 
% Πελοκόνησον, nach der P. kommen, Thuc. 2, 
δὲ. u. mit d. blossen Αόδ., πεύνη δήμον ἐεόρχο- 
tes, Hungersnoth kommt über das Velk, Od. 15, 
47. — Bes. a) auftreten, um sich sehen od. hö- 
του zu lassen, vom Chor, Plat. rep. 9. p. 580. Β., 
von einem Künstler, Xon. An. 6, 1, 9. 7, 3, 26. 
Die Cass. 5) in der att. Gerichtssprache: vor 
Gericht erscheinen, sieh stellen, vollst. sic de 
saerjgsev, Plat.,, sis dınaerer, Dem., aber au 
abs. u. mit dem Zusatz γραφή», div, ἀγῶνα 
eicigy., vom Kläger u. Beklagten, bes. von letzte 
rem, Dem. n. a. Rod. Vgl. sisssus, 1, b. u. Meier 
u Schöm. att. Proe. p. 30. n. 12. e) ein Amt 
astreten, 6 εὖν ὑπωτοίαν, Dio Cass., auch abs., 
Astiph. p. 146, 25. 2) metaph., von Zuständen 
u Affecten, schon bei Hom., µόνος ἄνδρας zisde- 
ıuscos, Muth kommt in die Männer, Il. 17, 157. 
εἰφλθε τὸν ἀκφύσαντα, als or gehört hatte, fiel 
ihm ein, Μάι, 8, 137. vgl. Herm. Luc. de 698405. 
hist, p. 18., u. se gow. mit.d. Acc. d. Pers., φό- 
Pu, 6, πόθος οἑρέρχοταί me, Furcht, Sehn- 
sucht, Verlangen kommt mich an, ergreift mich, 
Bi Trag. Plat. u. a., auch mit d. Iaf., Hdt, 
Μα, seltner mit d. Dat. d. Pers., Hdt. 1, 24. 
ἂν 14. Sopb. 06. 372. Plat. rep. 1. p. 330. D. 
Mist. Timel. 26. Galb. 18. Vgl. ὀπέρχομαε. 
eisen, Adv., st. sis ἔτι, bis noch, d. |. nech 
jetst, noch imm ferner noch, Thoscor. Mosch, 


wa 
Yinmople, (εὐπορέω) in Fülle od. Menge 
α 3 chalen, zonmera εῇ πόλες 
Died. 16, 40. \ 


asıpinns, f. εὐροφήσω, (ἐφίημο) nach dazu 
Yieeingeilichen, hineinwerfen, hineinlassen. 

οἰρέχω, f. ἕω, (ige, irr.) inte. bineinreichen, 
Aimeislangen, sich hinein erstrecken, κόλπος ds 
vis βορηΐ5ης θαλάσσης ἐείχων ἐπὶ Aidıorins, ein 
uss dem nördl. Meer in A m sich hisein 
wstreckonder Meerbusen, Wess. Hät, 2, 11. 158. 
vgl. Plat. Alex. 44. Aristid.; mit εἰς, 5 διώροξ 


1. Th. 














Eisda 


ἐεέχου de ποταµόν, Hit. 1, 193. ἄκρα ie θάλασ- 
σαν isigevoa, Paus. 3, 14, 2. ἦν θάλαμος ἐσέχων 
ἐς τὸν ἂν δρεῶνα, ein Zimmer, das einen Ausgang 
in die Männerwohnung hatte, Hdt. 3, 78. ἐς τὸν 
οἶκον ἐρόχων ὁ ᾖλιος, die hereinscheinende Sonne, 
Βὸι. 8, 137. τὸ εἰέχον, an einem Gemälde, zu- 
rücktretende Partioen, Philostr. v. Apoll. 2, 90. 
vol. εὐεοτή. 

&on, ein uar in der Femiainform vorkommen- 
des Adj., abzuleiten vom Stamme ΕΙΚΩ, ἔοικα, 
passend, gehörig, won der rechten angemessenen Be- 
schaflenheit, gut, schön, nur bei Hom. in fünf Ver-- 
bindungen : vrus &ion, gehöriges, stattliches Schiff, 
Π. 1, 306. 2, 671. 5, 62. 8, 217. 225. 15, 739. 
Od. 3, 10. 4, 578., deis dion, gehöriges, gutes 
Mabl, Il. 4.468. 602. n. oft in IL u. Od., φρέ- 
ws Ydor dioas, gehöriger, vernünftiger Sinn, dd. 
11, 337. 14, 178. 18, 248., ἀσπὶᾳ πώντοσ᾽ diem, 
ein mach glien Seiten his stattlicher Schild, Il. 
12, 294. 13, 157. 160. 17, 7., u, endlich ἵππους 
σεαφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐἴσας, Pferde, die auf dem 
Rücken einer Stange angemessen sind, d. i. die 
einen schnurgeraden Ἀδεκου haben, Il. 2, 765. 
Gew.. betrachtet man das Wort als Fem. zu ἔν- 
σος (was wenigstens ἔἶσοε betoat werden müsste 
wegen dor feststehonden Betonung ἐἶσαε; Od. 5, 175. 
6, 271.), das eine gedehnte Form von Zoos seyn 
soll. Aber abgesehen davon, dass in den meisten 
Verbindungen, in denen sich der Andet, der Bo- 
sriff der Gleichheit nur auf gezwungene Weise go- 
funden werden kann, so erscheint auch das ο als 
Vorschlag bei Hem. nur iu solchen Wörtern, die 
ursprünglich mit d. Digamma anlauteten u. nach 
4. Digamma ein ο haben. Dah. betraehtet Ahrens 
(Zeitsehr. f. Altertb. 1836. p. 817 η) gen als 
eine vereinzelte Femininform, wie ἀμφ. σα τ. ἄν, 
zu welcher ein Mase. ἐξ angenommen werden 
müsste, das aus dem Stamme οἴκω (ἐἴκτην) or- 
wachsen ist. ο. (id ) 

εὐρηγέομαι, f. ήσομαε, Dep. med., (ἡγέομαι 
3) einfahren, ἀθος, Dion. H. aut. 11, 50., δηµα- 
γωγίαν, Polyb. 6, 3, 6., ερυφή», Diod. u. ä. öft, 
b. dems.; gew. einführen, vorschlagen, beantragen, 
abs., Thuc. u. a., mit d. Aco., zdAsuey, Dem., 
vöper, Dion. H. Diod. Luc., πόρον χρημάτων, 
Xen. Hell. 1, 6, 8., auch sw «,, id. Thue.; for- 
ner περέ zwoc, Isoer. Paneg. p. 76. C., mit folg. 
laf., Plat. Crit. p. 48. A. Dion. A. Plut., mit 
os, Thac. 7, 73., mit ὅπως, Plat. Them. 20. 2) 
etwas vortragen, darstellen, «wi rs, Einem etwas 
auseinander setzen, Plat. conv. p. 189. B.; erzäh- 
len, λόγον, id. Tim. p. 20. D. Dar. 

«ἰσήγημα, asoc, τὸ, der Vortrag, Vorschlag, 
Aeschin. ia Tim. p. 12, 3. Iseer. ep. 1. p. 404. C. 

οὐζήγησιε, εως, 7), das Anrathen, Vorschlagen, 
der Vorschlag, Thuc. 5, 30. Plut. Πίο Cass. 

u ‚ Adj. verb. von εὐζηγέομαε, man 
muss vorschlagen, anrathen, Thuc. 6, 90. 

εἰηγητήε, οὗ, ὁ, der etwa; 
schlägt, Einführer, Aurathor, Ve: 
8, 48. Αοἱ, v. b. 9, 12. Lue. Plut. Die Cass. 

αὐηθέω, (ἠθέω) hineinseigen, hieeinspritzen ; 
durch ein Klystier hineinbringen, Hdt. 2, 87. 

οὐρήκω, ἵ. εἰσίξω, (jew) hineiukommen, hin- 
eingehen, Ar. Vesp. 606., is σἠν οὐκίαν, Dio Cass. 
37, 32.; bis wohin gelangen, ἠλέου πρὸε ἀντολάς, 
Aesch. Ag. 1181. , 

αὐφηλύσίη, ἡν = εὐθέλενσ, Απίι. 9, 625, 2. 

εἶσθα, 2 sing. praes. von οἶμ., Kol. u. ep. st. 
sl, Il. 10, 450. Od. 19, ϐ9. - 
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Ένοῦαν 


εἶοθαι, inf. pf. pass. ν 

elsdscıs, έως, εἰρείθημι) Eingang, Au- 
fang, Schol., aber b. Philo 1. p. 278, 48: das 
Hineinsetzen od. -briagen. 

εἰσθέω, [. Θεύσοραι, (Ode, irr.) bineinlaufen, 
herbeilaufen, πρός τινα, Ar. Ar. 1165., eiow, Dio 
Cass. 62, 16., abs. Philostr. v. Ap. 1, 28. 

εἰσθλέβω, (θλίβω) hineindrücken, Plat. mor. 
. 688. B. u. Themist, 15. p. 197. A., wo L. 
Dina. &$. vermuthet. [1] 

εἰεθρώσκω, nor. εὐεέδορον, (θρώσκο , irr.) 
bineinspriogen, einapringen, Il. 12, 462. 21, 18. 
δόµο», ins Haus, Acsch. Sept. 454. διὰ βραγχίων, 
Ael. n. a. 14, 24. = 

eiel, αὐσόν, 3 plar. praes. von μμ 

eloı, slow, 3 sing. praes. von alus. 

eisideiw, op. aisıd£aw, inf. von sıseide», Hom. 

εἰειδρύω, (ἱδρύω) hinein gründen od. bauen; 
dav. pf. pass. ἐείδρυταἑ σφι 4ρηος ipev, Hät. 4, 62. 

εἰρίζομαε, (ἔζω, irr.) sich hineinsetzen, sich 
bineinlagern, ἆόχο», sich in einen Hinterhalt legen, 
11. 13, 285. 

eielnps, |. αἰήσω, (ἔημι) hineinwerfen, hinein- 
thun, Hdt. 2, 87., hinein- od. hereinlassen,, sırd 
ἐε τὸ τεῖχος, Hdt. 3, 158.; von Flüssen: τὸ Flug 
ἔς ει, sich ergiessen, id. 7, 109. — Med. zu sicl 
bereinlassen, Xen. Hell. 1, 3, 12. Auch Od. 22, 
470: αὖλιν isldueva, wird von Einigen zu diesem 
Verbum gezogen: sich in die Wohnung begebend; 
Andere leiten os von sisisums, == εἴθδιρε, ab. 8. 
lsuas. [Ueber dıe Sylbenlänge a. inms.] 

"sisidpn, 7, (eisssu:) Eingang, Od. 6, 264. 

eisımydeuas, f. ἐξομαι, Dep. πιθὰ., (imwdeuas, 
με.) hbineiokommen, mit d. Acc. des Orts, Her- 


s. von ἴη 











mesian. el. 23. πολλφ μᾶλλον ἐεικνέεται καταγνά- |. 


φω», er dringt immer tiefer ein mit dem Zerzau- 
sen, Hät. 3, 108., wo jedoch die frübere Vulgata 
ἀπικνέοται zu beachten ist, — Pass. sisımvor 
βέλοι, vom Pfeil durchbohrt, Aesch. Sappl. 572., 
doch schwankt die Lesart, u. ist der pass. Ge- 
Buch dieses Zeitwortes überh. aller Analogie zu- 
wider. 

εὐρωππούω, (ὑππεύω) hinein, herein reiten, als 
τὴν möle, Died. 17, 12., abs. Dio Cass. 44, 10. 

sisintanas, (πταμαι, Irr.) = εἰσπέτομαι, «ν.δ. 

εὐεϊτήριος, ον, (οἴεειμο) zum Eingang od. 
Anfang gehörig, Acyos, Antrittsrede, Said. Zon. 
sd εἰωτήρια, (ἱερά) festliches Opfer beim Aufang 
eines Ji , Dem. Dio Cass. aissrigses Bualas, 
Opfer beim Antritt eines Amtes, Heliod. 7, 2. 

eisırızrdov, Adj. verb. von εἴθδιριε, man muss 
bineingeha, Luc. Hermot. 73. 

εὐωσητός, ἡν ὀν, (αἴθερο) zugänglich, sig το, 
Ale. 1,23., wo Andere εὐρεητόαν lesen; Suid. Zon. 

αἰκαθοράω, ion. --κατοράω, auf etwas her- 
abschen, wöAss, Anacr. fr. 1, 5 nach Bergk’s Conj. 
aus Apell. Dysc. synt. p. 55, 22 Beck. (ο. Zimm. 
‚Zuschr. f. Alt, 1837. p. 447.) statt der Vulg. ἐγκ. 

εἰσκάλόω, [. όσω, (καλέω, irr.) hereinrufen, 
einladen, vorladen, Ar. Vesp. 937. Xen. Aeschin. 
Dem. n. a. Med. vor sich od. zu sich borein- 
rufen, Polyb. 22, 5, 2. 

εἰεκαταβαένω, (saraßalve, irr.) in etwas hin- 
untergehn,, hisabsteigen , mit d. Aco., ὄρχατον, 
Od. 24, 222. Orac. b. Hdt. 5, 92. 

εἰειαταδύνω, (καταδύω, irr.) sich hineinbege- 
ben, öylose σπα κος b. Diog. L. 4, 42. 

εἰρκατατίθηρε, [. εὐεκαταθήσω, (κασας. 
in etwas hiseinbringen, bimahthun, Pi ῥα ο 
νηδύν, d: I. er verschlang, Hos. th. 890, 
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Esoxw 


olsmmuas, (neines) hineingelegt od. gebracht 
seya, in liegen, als Pass. zu ἐρεέθημε, Hdt. 2, 
73., wo die bessern Codd.'öyx. bieten, Thuc. 6, 32. 

αἰρκάλλω, [. κλλσω, (κέλλω) eig. hinelutreiben ; 
iutr., darin anlanden, ewipss χώραν, in einem 
Lande, Ar. Thesm. 877. ’ 

εἰρκηρύττῳ, {[. Ew, (κηρύτεω) durch den He- 
rold hereiurafen, bes. zum Wetikampf, in die 
Schranken rufen, Soph. El. 690. Dio Cass. 61, 20.; 
aber auch in die Volksversammlung, Ar. Ach. 135. 

αἰρκλύζω, (κλύζω) himeiaspülen, Strab. 5. 
p- 213. 
εὐκκλύω, (κλύω, Irr.) post. st. aisaxose, ΟΡΡ. 
hal. 3 10T: (wol) 

εἰρκολυμβάω, (κολυμβάω) hineinsehwimmen, 
Sehol. ar 26. 

eisxouidn, ἡ, das Hereinbriugen, die Einfuhr, 
τών ἔπιτη δείων, Thac, 7, Δ., u. in demselben Sisne 
ai αἰρκομεδαί allein, ebd. 24. 

αὐρκομίζω, [. low, att. ı@, (κοµίζω) hinein- 
fähren , hineinbriugen, einführen, einfahren, ein- 
tragen, Hea. op. 604. Trag. Thuc. Xen. u. a.; 
im Pass. auch hineinkommen, Plut. mor. p. 699. 
F., u. von Pors.: δὐεκομέζεσθαι sig χωρίον, sich 
in einen Platz füchten, Thac. 2, 100. — Med. 
für sich etwas hineinführen od. bringen, sd ἐκ σῆς 
χώρας, Thuc. 2, 6. 13. u. öft.; da) 
Zalubr verschaffen, sich verprovian! 14. - 

εἰρκρίνω, (κρίνω) für od. zu otwas auslesen, 
auswählen. 3) hineinbringen, im Pass. hineinkom- 
men od. dringen, Diog. L. 1, 7. Geop. 15, 6, 2. 
Poll. [1] -Dav. 

αἰοκρῖσιε, sus, 7, Auswahl. 2) das Hinein- 
kommen, Eindringen, Plut. mer. p. 901. A. 906. E. 

εὐρκρούω, (κρούω) hineinschlagen od. stossen, 
Pherser bh. Boll“ 10, 79. 

αἰρεεάομαο, dazu erwerben, Eur. fr. b. Stob. 
or. t. 2. p. 3 Gaisf. ? . 

οἰριὔκλέω, (κυκλέω) hineindrehn ; bes. auf dem 
Theater darch eine Maschine etwas den Augen dor 
Zuschauer entzicha, Ar. Thesm. 265. vgl. έκκυ- 
«λέω. Met., δαίµων nodymasa οἰεκεκύκληκον sis 
τὴν οὐκέαν, eine Gottheit hat unversehess böse Hän- 
del ins Haus gebracht, Ar. Vesp. 1475.; überh. 
hereiabringen, Ath. 6. p. 270. E. Lue. Lexipb. 8. 
Dar. 

εἰρκύκλημα, ατος, τὸ, eine besondere Art des 
ἐγκύκλημα, w. s., Poll. 4, 128. 
sicwelie , (κνλέω) bineinrollen, plötzlich ver- 
wickela, sis πράγματα, Ar. Thesm. 651. 767.; 
eig., θαλάσσῃ, Call. Del. 33. [-v- -] 

οὐρκόπεω, f. ya, (κύπτω) hineingacken, hin- 
einsehn. 

diene, ähnlich od. gleich machen, u. zwar a) 
in der äusseren Erscheinung: αὐτὸν Niome δέκεγ, 
er machte sich einem Bettler ähnlich, gab sich 
Bettlers, Od. 4, 247. vgl. 13, 

op. 62. Βαλ. dionsodas, gleichen, Nons. 

dion. 4, 72. b) in der Vorstellung, dah. ähnlich 
finden, aid φυκτὶ ἐἴσκεο, Od. 20, 52, vol. N. 5, 
181., u. übergetr. vergleichen, Apsdus ee 
ich finde dich der Artemis gleich vergle 
ibr, Od. 6, 152. vgl. Il. 3, 197. Theoer. 25, 104.; 
dab. dafür anschn, dafür halten, οὗ os deinen: 
φωτὶ ἐἴσκω, Od. 8, 159., auch mit d. Acc. ο. Iof., 
οὔ σε ἐἴεχομεν ἠπεροπῇα ἆμον, Od. 11, 363. vgl. 
N. 13, 446. 21, 332., muihmassen, Thoocr. 25, 
199., u. ohne Casus, es σὺ ἐἴσκοις, wie da dafür- 
hältst, wie du vermutkest, Od. 4, 148. Vgl. δεί. 
Lexil. 2. p. 82 fg. (Von ΕΙΚΩ, ioıxe.) 














Ἀνρκωμαζω 


εἰωωμάζω, 1. dow, (κωµάζω) in feierlichem 
Zuge enter Tanz u. Masik einziebn, bes. von jun- 
gem Volk, das nach einem Gelag durch die Stras- 
sen zieht, a. Ständchen bringend in effene Häuser 
eiadrigt; dah. überh. mit Ungestüm eindringen, 
eisstärmen, Luc. Lexiph. 9. Aristid. 1. p. 353. 
Lye. 1355. Metaph. οὐεεκώμασεν ὁ ἄργνρος, das 
Silber (als Quelle des Luxus u. der Schwelgerei) 
brach in Strömen herein, Ath. 6. p. 231. BE. 

ıulauzw, (λάρπω) hineinleuchten, Theophr. 
« pl. 2, 7, 4. Plut. mor. p. 929. B. 

silevoom, (λεύσσω) betrachten, Soph. Ai. 260. 

‚ (Μεμάομαι) ungebr. Praes. vom Thema µάω, 
päopas, dav. op. 8ος. ἐεμάσσατό ua θυμὸν da- 
var, sterbend hat or mir das Herz gerührt, er- 
fen, ΙΙ. 17, 564. 20, 425. Vgl. Buttm. ausf. 
Sprehl. 2. p. 185. x ) ον 

εμάσσω, att. άττω, [. άξω, (µάσσω) nur 
nen ‚jet. Bin ind 
untersuchen, ds τὴν κοιλέη», Hippoer., Irans., χεῖρα, 
τα Ani kineinstecken, Aret., ἐς κόλπον, Theser. 

, 37. 

enarredenas, auch sisuarsvomas, Ξ- d. ΥΟΓο, 
Hisen wi dumclg, id, ο ο 

εὐφέω, f. νεύσθµαε, (νέω, ἱττ.) hineisschwim- 
men, Λε]. n. a. 13, 6. Thuc. 4, 26. 
a simizopen, (vryonaı) = 4. vor., Ael. n. a. 

24. 

sisvole, (vol) wahrnehmen, oinsehn, bemer- 
ken, erkennen, swe u. #2, Ποπ. ΑΡ. Rh. Aath. 

εὐοδιάζω, (εἴεοδος) einsammeln, bes. vom 
'Gelde, Eust. RS. Pass. einkommen, redire, vom 
Gelde, LXX. KS. 

οὐόδιος, ον, zum Eingang, zum Eiuzuge ge- 
örig, Said; Zon.; eingehend, von Menschen, os 
wödıes εἴσω, die Besuchenden , Απρ. b. Steb. 
t.3. p. 43 Gaisf. 2) einkommend, τὰ οἱεόδια, das 
Kakommen ; von 

«ἴεοδος, ἡ, (ὁδό9) 1) Eingang, d. i. d) der 

6 zu einem Ort, Od. 10, 90. Xen, Plat. 

u a., auch im Plar.; dab. die Thür, Xea.; die 
Verhalle eines Tempelg, Hdt., im Plur., Eur. loa 
10.; im ath. Theater der Eingang, durch den 
der Chor kam, Ar. Av. 296. Nub. 326. Trop., 
tzqwelav καλῶν Icodos, der Zugang od. Weg zu 
keinischem Ruhm, Pind. Pyth. 5, 156. 5) das 
Biaeingehon, Χου. u. a., im Plar., Acsch. Eum. 
30. Bar. Zors mes ἔεοδος, ich habe Zutritt, Hät. 
3, 118. κα alsodes τζε dumme sie τὸ δικαστήριον, 
der Umstand, dass der Process vor das Gericht 
kommt, Plat. Crit. p. 45. E. vgl. εὐεόνα,, 1, b. 
εἴθοδος ἑππέα, das Auftreten, der Wettkampf za 
Pferd, Pind. Pyth. 6, 50. 2) das Einkemmen, 
Pelyb. 6, 13, 1. 

εὐρριδαένω, (οἰδαίνω) aufschwollen, schwellen 
machen, Aret. d. m. cur. 1, 2. 

- altomasdar, (οὐκεῖος) als Freund ed. Verwand- 
tea ia ein Haus bringen; zum Freund meshen, 
Xen. Hell. 5, 2, 25., τιν, durch otwas, Plat, 
Alex. 10. 

tisomle, (oindes) hineinwehnen, einwandere, 
sich ansiedele, Anth. 7, 320, 3. vgl. v. |. zu Hdt, 
2,178. Dar. 

εὐφοίκησος, sur, 7, das Hinzieha, Einziehn; 
Assiedelang, Soph. Phil. 530. x 

οὐοικέζω, f. low, att. sw, (οὐέζω) "einsie- 
dla, in einem Orte (sis εινα τόπον) ansiedein, 
ΡΟ. u. Spät. Pass. a. Med., sich ansiedela, 
4 Κρήτην, Hit. 7, 171. u. a., auch sisewieuedes 
οἶκον, eis Haus beziehen, Plut. Sol, 7. Metapk, 
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Ἐκςοραω 


sieh eianisten, heimisch in etwas werden, Plat. 
rep. 4. Ρρ. 424. D. Polyb. 6, 57, 5. Dar. 
εὐεθικισμός, d, Eiasiedelang, Einzug in ein 
Baus od. in einen W. itz, Heliod. 8, 1. 
εὐικοδοµέω, (oixodenie) hinein verbauen, 
zum Bau von etwas verwenden, πλήθους ἐς τὸ 
τεῖχος, ‚Tinc 3, 75. ö 
siseserdos, a, ον, Adj. verb. zu εἰεφέρω, ein- 
zuführen, Dem. p. 707, % nn 
αὐρουχνέω, (οἰχνέω) hiseingehn , eintreten, φὶ, 
in etwas, Od. 6, 157. 9, 120. Assch. Prom. 122. 
Bloss poet. _ 
sisöne, οὐρόκον, (sie ὅ κο) dor. εὐεόκα, Βἰοι. 
2%, 14., bie dass, Hom. u. Ep., meist mit d. Conj. 
od. mit d. Ind. fut., Herm. Vig. p. 855., doch 
auch mit d. Opt., Il. 15, 70., mit d. Ind. praet., 
h. Hom. 17, 15. ΑΡ. Rh. 1, 820. u. oft bei spät. 
Dicht. 2) 1ο lange als, mit d. Conj., 11. 9, 609. 10, 89. 
αἴσομαε, fut. zu οἶδα, s. unter EIAR. 2) 
op. Fat. zu οὖμν, 11.24, 462. Od. 15, 213., wahrsch. 
auch Od. 16, 313. a. viell. auch Od. 22, 7. 
ulsondoyvuuss, (ὁμόργνομε, irr.) hinein ab- 
drücken, Chaerem. b. Ath. 13. p. 608. C. 
sloov, imperat. von aloa, Od. 7, 163. 
ος αὐρόπιν, (ὅπις) Adv., zurück; mit d. Gen. 
sisönw χρόνου, in der Folgezeit, Acsch. Suppl. 617. 
εἰροπίσω, Adv., (ὀπίσω) für die Zukunft, 
künftighin, h. Hom. Ven, 104. Sopk. Phil. 1105. 
wa. Dicht. [1] 
elsomses, ον, (sisıdsiy, f. εἰοόψομαι) wo man 
hinein sehen, was man besehen kann, Hdt. 2, 138. 
εὐοπτρίζω, (εἴεοπερον) einen Spiegel bilden, _ 
ein Bild ia sich aufnohmen, wie ein Spiegel, Plut. 
mor. p. 696. A. Pass. im Spiegel dargestellt wer- 
den, sich im Spiegel beschen, Piut. πλου. p. 143. 
€. lambl. er, AR 
εὐροπερικός, ἡ, όν, jpiogel dargestellt, «.- 
Bild = Spiegel, Plat. mor. p. 920. ολ 
εἰκοπερίς, idee, 9, = sisonsgor, Anth. 6, 307. 
sigomsgieuös, d, (eisemeita) Abspiegelung, 
Spiegelbild, Plat. mor. p. 936. F. 
εὐροπτροειδήο, ἐς, (1999) spiegelartig, Stob. 
ool. ηχο. w1. Ες SE 890. Β. 
sleonıger, » (ONT2, ) 8 1. 
Zuerst b. ar: Nem. 7, 20. = = 
οὐροράω, f. εἰρόφομαε, aor. aissider, (ὁράω, 
irre.) 1) λα, seinen Blick auf etwas riehten, 
bei Dicht. von Hom. an allg., in Prosa aber nur 
selten, κ. B. Xen. Cyr. 5, 1, 15. Ζαν. noeh mit 
einem Nehenbegriff, wie: kewundernd ansehn, Od. 
20, 166., gierig ansehn,, Soph. Ant. zürnend 
od. atrafend seinen Blick auf Einen richten, id. 06. 
1370. 1536. Endlich, wie das deutsche ansehn, etwas 
berücksichtigen, Bur. El. 1097. Hdt.4, 68., wo die un- 
gewöhnliche Construetion ἑρορᾶν ds εν zu bemerken . 
ist, während gewöhnlich sisogav τι gesagt wird. 
Med. sich (sibi) etwas ansehn, IL 23, 495., aber 
auch ganz in gleicher Bdtg mit dem Act., Il. 14, 
345. Od. 3, 246. Soph. Tr. 151. 909. El. 1060. 
ΑΡ. Rh. 4, 975. dsopav καλόε, schön anzusehn, 
achön für den Anblick, Piad. Ol. 8, 8. älswds 
ἐφορᾶν, einen traurigen Anblick gewährend, Acach. 
Prom. 246. ὀξύταεον πόλοταυ φάσς εἰεοράασθαι, 
das Licht ist das grellste für den Anblick, Il. 14, - 
345. ἀθονάσους ἐνδάλλεται οἰεοράασθαι, er gleicht 
den Göttera der äussern Erscheinung nach, Od. 
3, 346. Von leblosen Diegen, wie βλάποιν, gerichtet 
soyn, το, nach etwas bin, Opp. cyn. 3, 170. 
2) ansi werden, erblieken, überh. sehn, ein 
verstärktes ögar, Il. 5, 212. Od. 1, 118. 11, 582. 
102 * 














Ἐιρορμαω 


u. oft bei den Trag., auch von geistiger Wahr- 
nebmung: einsehn, klar u. deutlich bemerken, Soph. 
Tr. 1112. Phil. 501. 06. 772. Eur. Hero. far. 144. 
Suppl. 612., theils mit d. Ace. , theils mit einem 
abhängigen transit. Satz, der entweder den Acc. 
der Partic. in sich hat, od. die Partikeln ds u, 
ὅτι. Die ungewöhnliche Verbind. mit dem Gen. 
des Partic., welche sich Soph. Tr. 394. fand in 
den Worten: δίδαξον, ὧς ἕρποντου sisopäs ἐμοῦ 
hat Wunder durch Veränderung des εὐσορᾷε in 
ὧε όρᾷε entforat. 3) zuschn, bedenken, wie sonst 
ὁρᾶν oft gebraucht wird, Soph. El. 584. 

εἰεορμάω, (ὁρμάω) eindringen, einstürmen, 
πρός τινα, auf Einen, Plut. mor. p. 775. A. In 
derselben Bätg auch das Pass. αἰρορμᾶσθαι Θά- 
Aanev, ins Gemach hereinstürzen, Soph. Tr. 913. 
2) später auch trans., hastig hineinbringen, Diesc. 
ep. 29. 
καν αἰεορμίέζομαι, ΔΟΓ. εἰρωρμίσθην u. εὐεωρμι- 
σάµην, (ὁρμέζομαν) in eine Bucht einlaufen, Xen. 
vect. 3, 1. Plat. Cim. 19. 

Σΐσος, von den Gramm. angenommene Mascu- 
linform zu ἐἴση, w. 8. 

sisöre, st. eis öre, bis dass, 5. sis, II. 1. 

αἰροχετεύω, (ὀχετεύω) hineinleiten, Heliod. 9, 3. 

eisogj, 7, (eisyw) das Einwärtsstehn,, Ver- 
tiefung, Gegens. ἐξοχή, Strab. 2. p. 125. 12. Ρ. 
536. u. oft b. Sext. Emp. 

εἴροψις, εως, ᾗ, Anblick, Gegenstand, worauf 
man sein Age richten kann, Eur. El. 1085., von 

εἰεόψομαι, (ὄψομαι) füt. zu eisopde, εὐροῖ- 
dev, Il. 5, 212. 24, 206. [ 

αἰσπαίω, aor. εἰεόπαισα, (nalw, irr.) kinein- 
schlagen (intr.), d. i. hineinstärzen, Soph. OT. 
1252. Xenarch. b. Ath. 2. p. 63. F., mit d. Aco., 
Eur. Rhes. se: f % ) ο 
ὃς αἰρπαραδόο αδύο unvermerkt bin- 
einkriechen 04. sich beimischen » Philo t. 2. p. 
432, 25. 

αἰπάμπο, f. φω, (πέµπω) einschicken, hin- 
einschicken, überh. hineinbefördern, Att. von Soph. 

. a Thue. an. 

αἰσπεράω, f. dow, ion. ᾖσω, (περάω) über 
otwag hinwegsobreitend eindringen, bes. nach ei- 
nem Ort hin übers Meer setzen, Χαλκίδα, nach 
Chalkis übersetsen, Hos. op. 653. Οτρὰ. [äe] 

εἰσποτάννυμε, (ποτάννυµε) darin vorhreiten, 
Arist. h. a. 9, 40. 

εἰσπέτομαε, aor. bei besseren Sohriftst. sic- 
οπτάµην [d], bei Spät. auch οἰςέπτην von sichere- 
μαι, das im Praes. niobt gebräuchlich gewesen zu 
seyn scheint, (sirowas, irr.) hineinfliegen, vi u. 
εἴς €, in otwas, Il. 21, 4 Ar. Αν. 1173. α. 
dern Prosaik. za metaph. eh ee ver 
reiten, φήμη ds sd σερατόπι ; ών 
Hat. 9, 100. 101. ο ll aha 

εἰπηδάω, f. ᾖσω, (πηδάω) hineinspringen, 
εἴε vu, Χου. Απ. 1, 5, 8. u. oft b. Dom. u. Spät, 

αἰσπίπτῳ, {. πεσοῦμαν, aer. εὐέπεσον, (wince, 
irr.) hineinfallen, jedoch weniger von dem zufälligen 
als von dem plötzlichen u. gewaltsamen Eindrin- 
son; dah. 1) eindringen, sich hinein werfen od. stür- 
zen, ὃς πόλιν, ἐς olunua, ἐς ποταρόν, Thue. 2, 
25. 2, 4. 7, 84. Xen. lsocr. u. a., selten auch 
mit d. Dat., wie οὐρπύπτουν δόµουε, Eur. Ion 1196. 
εὐρπίπτουν ἐπὶ τὰς Θύρας, gegen die Thür anren- 
nen, Plat. Oth. 17. 7 θάλασσα deninra, das Mrer 
drängt sich hioein, Thuc. 4, 34 2) einfallen, der- 
über her fallen, Soph. Ai. 55. Thuc. 2, 22. ὁρμὴ 
ἐρπέπτοι vol, es kommt Einem plötzlich die Lust 
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an, Thue. 4, 4. 3) hinein geraihen, theils in ei- 
nen Ort, ös rs, poet. anch bless τὶ, Thuc. 1, 106. 
3, 9. 112. Eur. Or. 1315., theils in einen Ζα- 
stand, poet. mit d. Αοο., wie εὐσπέπτοιν γήρας, 
Ἰούλειον ἦμαρ, Euugopav, Eur. Ion 700. Andr, 
99. 984. ἐν τὰ ἴχνη sien., auf die Fährte kom- 
men, Xen. de ven. 3, 5. ἐς εὖν δἱρκτήν, in den 
Kerker geworfen werden, Thuc. 1, 131. Dio Cass. 
δικεύων βρόχους, sich ia die Schlingen des Netzes 
verwickeln, Eur. Or. 1315. πόπλους, sich in das 
Gewand schmiegen, Eur. Tro. 1181. , wie πεέρυ- 
yas εἰεπιενὼν ἐμάς, dich unter meine Fittige sohmie- 
gend, ebd. 746. ὄχλον, unter die Menschenmasse 
sich begeben, Eur. Hel. 415. κεύπος κἀλινθον de 
πεσών, Geräusch, das sich auf der Strasse ver- 
breitet, Eur. Or. 1312. x 
εἰὐσπιτνέω od. sunimo, poot. = οἰρπίπεω, 
Eur. Tro. 746. 
αὐρπλέω, f. nisvoones, (πλέω, irr.) hinela- 
schiffen, einfahren, abs., Hdt. 6, 33. Thae. 6, 2, 
u. a., sie σε, Thuc. 2, 86. 89. u. a., a. mit dem 
blossen Acc., Thuc. 1, 24. Soph. OR. 423. Eur. 
Γρ. T. 1389. u. a. ὁμεναῖον ἄνορμον ' εἰσπλεῖν, 
eine Ehe eingehn, die man nicht eingehn sollte, 
Soph. OR. 423. οὐδὲν εὐπλαῖ cwı, es bekommt 
Jem. keine Zufuhr zur See, Thuc. 3, 51. Xen. 
Hell. Bu 29. ep fi R 
εἰ de, (πληρόω) anfüllen, Diog. L. 10, 142. 
siemlass, ö, naeh: εἴεπλονε, (εἰεπλέω) das 
Einlaufon der Schiffe, Einfahrt, Thuc. 7, 22. Χου. 
Hell. 2, 2, 9. a. a. 2) der Ort od. die Stelle, 
wo die Schiffe einlaufen, Thue. 4, 8. 7, 24. Xen. 
u.a 
" αἰφηνέω, {. ανεύσω, (πνέω, irr.) 1) einathnen, 
Arist. prohl. 8, 2. Aret. Helied. u. a. Pass. ein- 
geathmet werden, Alex. Aphrod. 2) amuchen, am- 
haucken, vwd, Einen, Ar. Ran. 314., «wi, Ael. 
v. h. 3, 12., ein lakedäm. Απδάταοκ für lieben, 
von dem Verhältniss des Liebhabers zu einem go- 
liebten Kaaben , s. Meurs. miscell. Laecon. 3, 9. 
Pass. ἀνέμων sicnvsiohes, von eindringenden Win- 
den angefüllt werden, Philostr. γε. ΑΡ. 2, 8. Dav. 





& hat, ου, 6, der Liebhaber eines Kaa- 
ben bei den Lakedämoniern, Callim. fr. 169. 
εἴσπνηλος, ὁ, = eikmenkae, Theoer. 12, 13.' 


eimvei, 5, (sicnvdw) das Eisathmen, der 
Athemzug, Aret, acut. merb. eaus. 1, 7. Ρα. 
mer. PB 903. E. 
alemvoes, 09, einathmend, oinsaugend, Hippoer. 
popular. 6, 6. n 

Εὐρποιέω, f. 100, (ποιέω) einthun, einverlei- 
ben, bewirken, dass Jom. in ein Verhältniss ein- 
teitt, bes. in ein Familien- od. Staatsverhältniss. 
υἱὸν εὐρποιεῖν τινά τινε (Plat, logg. 9. p. 878. A. 
Dem. p. 1088, 4. u. 25. Isae. u. a. Reda.), od. 
αἰσποιεῖν τινα als τὸν οἶκόν τινος (Dem. p. 1054, 
20. Ἴφαο. de Aristarch. sort. p. 81. 8. 17.), Ei 
nen der Familie Jemds als Sohn einverleiben, Ei- 
nen adeptiren lassen von Einem... εὐρποιοῖν παζ- 
δας eis τὸν οἶκον, Kinder in die Familie setzen 
(vom Vater, der sie zeugen will), Isae. de Phi- 
loetem. sort. p. 58. $. 22. as τὰ χρήματα, εἰς 
τὸν κλῆρον, εἰς τὴν οὐσίαν τινὸε viov οἰεποιεῖν, 
durch Adoption Binen in das Vermögen Jemds ein- 
setzen, Isae. de Aristarch. sort. p. 81. 8. 12. 
16. u. 17. μμωνι ἑαυτὸν εἶεπ., sich für einen 
Sohn des Ammon erklären, Plut. Alex. 50. sie 
ποισῖν τινα sis λοιτουργίαων, Biuen in eine Staats- 
last eintreten lassen, Dem. p. 462, 20. u. 28.3 
sin. τὸ ἐγκώμοον sis τἡν ἑσεορίαν, Lobreden in 


Έωποιησις 
κ 
die Geschichte einfiechten, Lue. de conser. hist. 9. 
εἰεποιεῖν zo ταῖς αὐτοῦ ἐπωνυμίαις, etwas seinem 
Namen einverleiben, d. i. etwas nach sich benen- 
sen, Plat. Nam. 19. als. ἑαυτόν, sich adoptiren 
lassen, Lue. abdie. 16. sisr. ἑαυτὸν zewmvor ει- 
vor, sich zum Theilnehmer an otwas eindrängen, 
Dinarch. p. 94, 23. sim. ἑαυτὸν sis τήν τινος 
divapıw, in Jemds Macht eintreten, Plut. Pomp. 16. 
sion, ἑαυτὸν τῇ πόλει, in das Bürgerrecht eines 
Staates eintreten, Aristid. t. 1. p. 180. — Pass. 
ερποιῖσθαι πρός τινα od. ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, 
ia Jemds Familie als Adoptivsohn aufgenommen wer- 
den, Dem. p. 1088, 28. 1091, 14. — Med. οὐς- 
ποωϊοθαί εινα, Binen adoptiren, Dion. H. Dio 
Cass. Dav. 
siemelnoıs, οως, ἡ, Adoptien, Isae. de Ari- 
starch. sort. p. 81. $. 14. Plut. Die Cass. 
εὐπουητόε, ή, όν, adoptirt, Dom. u. a. 
εἰπομωπή, %, (αἰπέμπω) Einlassung, Suid. 
Ίο. p. 631. 3 
εὐπορκύω, (πορεύω) hineinführen, hinführen, 
Bar. ΕΙ. 1285. Pass. mit Fut. mod., hineingehe, 
einräcken, Xeon. Cyr. 2, 3, 21 1. Spät. 
αἱρπράνετης, ev, ὁ, LÄX.,n. αἰφεράκτωρ, ορος, 
ὁ, Hosyeb. , (εἰςκράφσω) Einforderer, Einnehmer. 
αἴσπραξις, εως, ἡ, das Einfordern, Eiatreiben, 
Tine. 5, 53. Plat. α. Spät., von 
sinpdeew, att. --τεω, [. abe, (πράσσω) ein- 
treiben, einfordern, Plat. legg. 12. p. 949. D. 
Dem. u. a., τινά cs, etwas von Einem, Isoer. Phil. 
ε. 62. 8. 146. Dom. p. 1227, 9. ®. a., aber auch 
πράττουν τι παρά τυνόε, Liban. ep. 20. — Med. 
für sich eintreiben, sich eine Schuld bezahlen las- 
κα, oft bei Dem. u. a. ἀαρπράετεσθαί ss παρά 
τοος, sich von Einem etwas bezahlen lsasen, Dem. 
18, ϐ. u. ᾱ., aber auch eiswgerwschei τινά το, 
. paras. 52. eis οὗ «ακὸν δίκαιον aisengakere, 
wie gewissenhaft hat er gerechte Unheilsrache sich 
busen lassen, Bur. Iph.: T. 559. — Pass. ge- 
nıltsam beigetrieben werden, Dem. p. 1145, 9, 
Ikugdsronal τε, es wird etwas gewaltsam von mir 
beigetrieben, Dio Casa. 45, 28. 77, 9. 
εὐπεύα, f. arien, (πεύω) bineinspucken. 
εἱερέω, f. ρὕήσομαε, nor. οἰεεῤῥνην, (dd, 
ir.) hineiefliessen, eiostrümen, zußiessen, eindrin- 
pen, vom Flüssigkeiten, Eur. Iph. T. 260. Plat. 
Βορά. p. 112. A. u. a., aber auch von andern 
Disgen, wie πλοῦτου εἱερεῖ sic ev πόλιν, Reich- 
dm et in en Staate οδόν ο Iseer. de 
Κο. ο. 46. 6. 140. vöpsona εἐεοῤῥόη als τὴν Σπάρ- 
την, geprägtes Geld kam in Umlauf, Pint. Lye. 30. 





vum sic φὴν oinlav αὐεροῖ, Glück strömt dem Hanse. 


20, Lae. Alex. 42. πάθος οὐεεῤῥόη zwi, ein Zu 
staad bat sich im Einem gebildet, Piat. Phaedr, 
Ρ. 2603. Β. πόθος εἰροῤῥη werzuc, ein Verlangen 
erzeugte sich in allen, Ρἰα. Num. 20. ἀφιέναι 
πέσας τὰς ὀπισεήριας οἱᾳρεῖν, allen Komatnissen Ein- 
Ρανς gestatten, Pist. Phil. p. 62. C. ἁμάρτημα 
tigei, es schleicht sich ein Fehler ein, 
arı rbet. 10, 17. Dar. 

üiegen, ἡ, we eispons, Acl. m. a. 1, 53. u. 


οἵερους, ὁ, zagz. εἵερονε, der Einfluss, das 
Rinströmen, Arist. de mund. 3. 

οερῦσος, οως, ἡᾗ, == d. vorh., Lexie. 
L erde. f. dew, (οπάω) hineiasiehn, LXX. 
αλ», £. έσω, (seid) bineinzäklen, in eine 
μες aufsehmen, Plat. Polit. p. 290. E. 

εὐρτύθημο, f. οἰθθήσω, (τίθηµο) hinein legen, 
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thua, briegen, bes. in ein Schiff od. Fahrzeug, 





ion. B. 


Euxpegn 


Bat. 1, 164. Thuc. 4, 100. u. a. Med., das Sei- 
nige, für sich hinein bringen, Hdt. 1. |. Eur. Hel. 
1556. Xen. Hell. 1, 6, 20., in sein Fahrzeug auf- 
nehmen, App. bel. eiv. 4, 19. 

surergwone, (τιτρώσκω) hinein verwunden, ' 
durch etwas hindurch verwunden, Aret. diat. morb. 
cur. 1, 130. ή 

εἰστοξεύω, (εοξεύω) hinein od. darauf schies- 
sen, Hdt. 9, 49. Dio Cass. Heliod. 5 

._sisrginw, (ερέπω, ist.) hinein kehren, Arist. 

ba. 25, ώς τω ὦ 

εὐεερέχω, f. οὐεδρᾶμοῦμαε, aor. 2 εἰκδρᾶμον, 
(ερέχω, τν) hineinlaufen, hineinstürmen, Ταν, 4, 
67. 111. Xen. u. a. 

εἰρερπάω, f. jow, (ερυπάω) kineinbohren. 
2) intr, sich bineinsenken, sich einschleichen, Ael. 
Dion. b. Eust. Od. p. 1532, 5. Suid, 

sisgalbe, f. φανῶ, (φαίνω, irr.) zur Anzeige 
bringen, Philomnest. b. Ath. 3. p. 75. C 
E sispigw, f. eisolew, ΔΟΥ. 1 εὐφήνεγκον, pl, 
εὐρονήνοχα, Dem. Ῥ. 825, 3., plagpf. aisavınvözew, 
Dem. p. 705, 26., (φέρω, irr.) hinein od. bereia 
tragen, briogen, schaffen, Od. 7, 6. u. allg. in 
Prosa u. Poesie. Bes. ios Zimmer bringen (von 
Gegenständen der Benutzung sowohl als der Be- 
lustigang), oft b. Xen. u. a.; in den Verwahrungs- 
ort bringen (von Vorräthen jeglicher Art), einbrin- 
gen, sehr oft in Xen. 996, ointragen (von deu 
Bienen), Xen, ooc. 7, 3.; endlich in eine Ver- 
sammlung, unter eine Mehrheit bringen, zum Be- 
buf des Beschauens, der Benutzung, der Berathung, 
der Entscheidung; dah. einführen, aufbringen, bei- 
bringen (in Gewohnheit bringen, üblich machen) ; 
aufs Tapet bringen, vorbringen ; vortragen, in An- 
trag bringen , auch auf die Bühne bringen (dieses 
nur bei Schal., wie Ar. Plat. 423. Fr. 789. Eur. 
Hec. 331., während bessere Schriftst. dafür sicd- 
ειν gebrauchen). Die bauptsächlichsten Verbin- 
dungen, in denen οὐσφόρουν gebraueht wird, sind 
folgende: 1) sisgägew sic τε, in einen Verwahrungs- 
ort, üborh. an den gehörigen Ort bringen, oft bei 
Xen. u. a. ἐς τωύτὸ ὀεφόραιν, an denselben Platz 
bringen, als Gemeingut, ‚Hdt. 9, 70. τὰς dyfsllas 
aicp., die Anmeldungen anbringen, besorgen, Hdt, 
1, 114. 3, 77. . 2) εὐρφέρειν χρήματα, Geld in die 
Staatskasse entrichten, steuern, beistewern (nach 
Maassgabe des Vermögens zum Bebaf kriegerischer 
Rüstung), Xen. Hier. 9, 7. u. oft hei d. Redn. 
οὐφφόρευν εὐεφοράν, Beisteuer entrichten od. leisten, 
Tbuc. 3, 19. Plat. u. oft b. d. Redo, In demsel- 
ben Sinne auch abs. εὐρφέροιν, Plat. rep, 1. p. 343. 
D. Dem. p. 15, 1. 26, 22. u. a., u. οὐοφέρειν οὖς 
τὴν πόλιν, Dem. p. 825, 3. εἰφάρειν sol, für 
Einen, beisteuern, Dem. p. 579, 28. u. öft. ἔρα- 
vov οἰρφέρειν zwi, Einem ein Scherflein entrich- 
ten, Plat. conv. p. 177. C. eis. τινὶ οἴς τι, Εἰ- 
nem einen Beitrag leisten zu otwas, Dem. p. 1248, 
24. οὐεργεσίας eicp. τονί, Einem 'Wohlthaten ‚zu- 
kommen lassen, Aristid. t. 1. p. 469. πολλὰ na- 
yada ἀλλήλοις οὐεενεγκαῖν, sich grosse Verdienste 
um einander erwerben, Xen. Gyr. 7,1,12. 3) 
πένθος εἶεφ. δόµουε, πόλθμον εἰεφ. χθονί, Trauer 
über das Haus, Krieg das Land bringen, Eur. 
Baceh. 367. Hel. 38. νόσον asp. ywarkl, ein 
Uebel unter den Weibern herrschend machen, Eur. 
Bacch. 353. δοιλέαν sisp. zwi, Einem Feigheit zu 
eigen mashen, Eur. Suppi. 540. sisp. vl, otwas 
aufbringen, einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. u. @, 
swi od. παρά να, bei Einem, Eur. Andr. 177. 











Ειρφθειροµαι 


Baoelr. 256. 4) λόγους καινοὺς εὖεφ., οἶπακ Neues 
aufbringen, vorbringen, aufs Tapet bringen, Ear. 
Bacoh. 650. vgl. Andr. 757. Polyb. 2, 58, 12. 22, 
5, 3. γνώµην sisp., eine Ansicht voriragen, ei- 
nen Vorschlag thun, Hdt. 3, 80. 81. γνώµην εἰεφ. 
sie edv δῆμον, einen Vorschlag an das Volk ge- 
langen lassen, Thuc. 8, 67. vgl. Xen. Hell. 1,7, 
9., auch πρὸς τὸν δέµο», Arist., u. γνώµην οὐοφ. 
zwi, Polyb. 2, 26, 5. sicp. περὶ τινος ac τὴν 
βουλήν, die Angelögenheit Jem. in Vortrag bringen 
bei dem Rathe, Thnc. 5, 38. Auch abs. sispips, 
ia Antrag, zur Berathung briogen, Xen. Hell. 1, 
7,7. 0.8. εἶεφ. τι als sovor, einem Collegium 
etwas zur Entscheidung vorlegen, Plat. legg. 6. 
p. 772. C., auch sol, Dem. p. 629, 23. νόµον 
εὐφ., ein Gesetz in Vorschiag briogen, beantra- 
gen, Dem. 'p. 692, 26. 705, 26. — Das Pass. sis- 
φέροµαι, aor. αἰρηνέχθην, pf. εἰεενήνυγμαι kommt 
in allen dem Act. entsprechenden Bdtgen vor, 
ausserdem auch noch in der Bdtg: in etwas ge- 
rathen, wie is τὴν ὕλην ἐοφέροσθαι, Thuc. 3, 98. 
— Med. a) in sich bineiabringen, d. i. zu sich 
nehmep, wie sonst προεφέρεσθαι, Arist. de gen. 
anim. 4, 3. b) für sich, zu seinem Gebrauch hio- 
einbringen, wie sonst aicaysoßas, z. B. airov, Pro- 
viant einführen , verproviantiren, Thuc. 5, 115. 
ϱ) mit sich hinführen, Il. 11, 495. d) von sich od. 
das Seinige eiobriogen, u. zwar aa) vom Vermö- 
gen: sis τὸν οἶκον δἰεφέρεσθαε, dem Manne zu- 
briugen als Mitgift, Dem. p. 814, 11., aber auch 
vom Μασπο: σἰεφέρεσθαι sis τὴν οὐσίαν, zum 
Stock des Vermögens beisteuern, Dem. p. 1029, 9. 
bb)-von Eigenschaften: an den Tag legen, bewei- 
sen, 2. B. σπουδήν, Polyb. 22, 12, 12. Diod. 1, 
8Α., προθυµίαν, Aristid. t. 1. p. 68., βίον, dvr= 
Aoylas, Polyb. 11, 10, 2. 5, 74, 9., φιλονοικέαν, 
Λο. v. b. 12, 64., αὐθάδοιαν, zapıras, Aristid. 
t. 2. Ρ..60. u. 296. ϱ) einführen (als seine Er- 
finduug), Eur. Bacch. 279. f) vortragen (als sein 
Werk), Eur. Hel. 664. 
οὐοφθείρομαι, als Pass., (φθείρω) zum Ver- 
derben od. zum Unglück in etwas (ειν) gerathen 
od. sieh eiedrängen, Gregor. Nyss. 
Σ]εφλᾶσως, εως, ἡ, Einquetschung, Hippoer. 
de cap. vula. p. 899. F., von 
ειεφλάω, (φλάω) einquetschen. Pass. sich 
einquetschen, sich hineindrücken, Hippoer. de cap. 
ταῖς, p. 899. F. 
ο αἰφφοιτάω, [. jew, (φοιτώω) hineingehn, be- 
suchen, Kur. Andr. 946. Ar. Ega. '1033.; einge- 
führt werden, von Waaren, Dio Cass. 
εἰεφορά, ἡ, (εἰοφέρω) 1) das Eintragen, Ein- 
ernten, Xen. oeo. 7, 40. 2) Beisteuer, Abgabe 
en die Staatskasse, bes. Kriegssteuer, überh. aus- 
serordentliche Abgabe der Bürger u. Motöken, wäh- 
rend φόρος die Abgabe der Fremden bezeichnet, 
Att, von Thuc. an. Vgl. Boockh athen,. Staatsh. 2. 
Ρ. 3 {. 3) Vortrag, Vorschlag, Beantragung, νό- 
µου, Dio Cass. 37, δι. 39, 11. 
eispopdw, (φορέω) Ξ- εἰεφέρω, hinein tragen, 
hinein bringen od. schaffen. Od TIERES 
Thuc. Xen. u. a. 
εἰοφράσσω, att. --ετω, f. ἕω, άσσω) ein- 
- hügen, ο schliessen. (9 ) 
εἰεφρέω, f. φρήσω, (BPER) hineinschlüpfen 
lassen , oinlassen, Eingang verstatten, Ar. Vesp. 
892. Dem. p. 473, 6. u. Spät. Auch: hinein glei- 








ten lassen (in die Gurgel), Arist. audit. mir. 13. . 


Med. bei sieh, za sich einlassen, Bar. Tro. 647. 
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“Bar. Andr. 876. Ar. Plut. 231. 1088. 
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Dem. p. 93, 18. 2) intr., hineinschlüpfen, hinein- 
sehn, Polyb. 22, 10, 7. Aleiphr. 3, 53. 
εἰοφύρω, (φέρω) hinein mengen, Max. Tyr. [5] 
εἰσχειρέζω, I. έσω, alt. κῶ, = ἐγχειρίζω, ein- 
bändigen, übergeben, anvertrauen, Soph. OR. 384. 
sisgden, (χέω, irr.) eingiessen, Eur. Cyol. 389: 
Pass. hineinströmen , in Schaaren hineinziehn, Il. 
12, 270. 21, 610. Hat. 9, 70. 
u. ἔσω, im Gebrauch auf dieselbe Weise 
‚wie &is u. ὃς, wozu os das Adv. bil- 
det, 1) hinein, nach innen, von Hom. an alig., theils 
abs., tbeils neben einem Casus, welcher den Ort 
näher bestimmt. Wo siow abs. steht, ist. die An- 
gabe des Ortos, von dem die Rede ist, entweder 
s der Natur des dabei stehenden Verbums, od. 
aus dem Zusammenhange zu entnohmen, bes. aber 
wird es in Bezug auf dena gewöhnlichen Aufent- 
haltsort oder auf den gegenwärtigen Standpunkt 
einer Persoa so gebraucht, wie εἶσω Φόρπον ἐκό- 
σµει, sie ordnete drinnen (eig. nach innen, s. am 
Eude von 1.), d. i. im Saale das Mahl, Od. 7, 13. 
ἡγεῖσθαυ slow, ins Zelt führen, Xen. Cyr. 2, 3, 
21. φεύγειν slow, in die Stadt Aieben, ebd. 7, 5, 
26. εἴσω sicıdvas, herein (in das Zimmer) treten, 
εἶσω πα- 
ρακαλεῖν, hioein berufen, Xen. An. 1, 6, 5. εἶσω 
τὴν χεῖρα ἔχοιν, die Hand nach innen (in den κὀλ- 
πος) halten, d. i. die Hand in die Tasche stecken 
(am nicht zugreifen, sich nicht bestechen lasson 
zu können), Dem. p. 421, 16 f. Wird der Ort 
neben εἶσω ausdrücklich geuanat, 80» steht dieser 
bei den Att. im Gen. „ bei Hom. öft. im Acc. als 
im Gen. In einigen Fällen zwar könnte man ver- 
sueht seyn den Acc. unmittelbar als vom Verbum 
abhängig zu betrachten u. sisw als absol. Noben- 
bestimmung zu fassen, wie divas ὅόμον Aidoe 
slow, 11. 3, 322. ἔρχεσθει οὐρανὸν εἴσω, Il. 16, 
364. όεσθαι ἔσω wiyapor, ia ἔσω σερατόν, 
0d. 23, 24. 11.24, 199. ἠἡγήσατο Ἴλιον εἶσω, Il. 
1, 71., aber in anderen Fällen widerstreitet dies 
der gewöhnlichen Construction, wie in φοστῇσαυ 
δόµον Π[ηλήϊον εἴσω, ΙΙ. 18, 441. dyayas iom 
αλισίην, ΙΙ. 24, 155. 184. Gips οὐρανὸν εἶσω, 
φέροιν εἶσω ἁλὸρ εὐρέα neinov, 1. 8, 549. 2, 
120. devoasdas Ἴλιον εἴσω, ΙΙ. 17, 159. ὀτρῦνα, 
πόλιν elow, Od. 15, 40. Den Gen. neben siom 
hat Hom. in den Wendungen κατελθεῖν, παταφό- 
gqaede: Aidos εἴσω, 11. 6, 284. 22,425. ἐβήσετο, 
zu deiuaros alom, Od. 7, 135. 8,-290. — Häufig 
findet sich auch neben solchen Verben slow, wo die 
deutsche Ausdrucksweise ἔνδον erwarten lässt, in- 
dem die Griechen einen Zustand als in einen Ort 
eindringend betrachten, den wir als au einem Orte 
sich aussernd anzusehen pflege: 
εἰπεῖν, ineyylilsw n sagen, mel- 
den, d. i. im Haus en, 0d. 3, 427. 21, 229. 
4, 775. εἴσω d’ donid’ ἔαξο, zersehmetierte den 
Schild nach innen hin, im Innern, Il. 7, 270. 
ὀστέα d’ εἴσω ἔθλασεν, Il. 18, 96. πέρησε ὃ᾽ 
ὀστέον εἴσως Il. 4, 460. εἴσω ἐπιγράφα, τέρωα 
χθόα, ΠΠ. 13, 553. εἴσω πατέσταν, wie seraorj- 
ναι sis οὐκίαν, Pind. ΡΥΙΝ. 4, 240. πόέπληγµαε 
καιρίαν πληγὴν ἔσω, ich habe eine tödtliche Wunde 
nach innen, inwendig bekommen, Aosch. Ag. 1443; 
ὀδύνη τεἰρε εραύµατος slow, der Schmerz breant 
ia der Wunde, Eur. Rhes. 750. Eben se auch 
wo ἔσω adjeetivisch steht, wie διήκειν is τὸ ἔνω 
ωπον, hindurch reichen bis zur inneren Fronte, 
Ἠπο. 3, 21. 2) innen, darin. mivsr εἶσω δό- 
µω», im Hause bleiben, Acsch. Sept. 232. γνναῖ- 
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um ai εἴσω στέγης, die Weiber im Hause, Soph. 
Tr. 202. «τὰ siow, das Innere, Att. 3) innerhalb, 
u. zwar a) räumlich: siew τῶν ὅπλων κατακε- 
κλῖοθαι, innerhalb der Schwerbewaßineten einge- 
sehlossen seyn, d. i. rings von den Schwerbewaßl- 
neten umgebom seyn, Xen. An. 3, 3, 7. κατα- 
alalır εἴω τῶν ὅπλων, hinter die Schwerbewaf- 
τοσα zurückdrängen, ebd. 3, 4, 26. ποιεῖν τι 
εἶσω τυνός, etwas durch etwas schützen od. sichern, 
Dem. p. 1278, 4. Daher kann εἶσω, je nachdem 
der Standpunkt verschieden bemessen wird, oben 
so wohl diesseits, als jenseits bedeuten, z. B. slow 
τών ὀρέων, diesseits der Berge, Xen. An. 1, 2, 21. 
περιλδῶν εἴσω τοῦ τείχους, vorübergehn, so dass 
πω jenseits der Mauer gelangt, d. i. die Mauer 
passiren, Xen. An. 2, 4, 12. vgl. Hell. 5, 4, 41. 

τούτων οὐκ ἀφίκονεο, jenseits dieser Previn- 
zen gelangten sie nicht, Thuc. 2, 100. Selten 
wird siow auch zu Bezeichnung der Begränzung 
dyaamischer Verhältnisse gebraucht, wie εἴσω βέ- 
deve, sonst ὀντὸς βέλους, Arr. An. 1, 6, 8. Dem 
analog som ξίφους, im Bereich des Schwertes, 
Bar. Or. 1681. καιρὸς εἴσω wis εἰρωνείαρ dor 
weise ταύτης, Zeitumstände gelangen jenseits die- 
ser Tergiversation, d. i. lassen dieselbe als un- 
genügend erscheinen, Dem. p. 1428, 4. b) von 
der Zeit: innerhalh, binnen, wie sonst ὀντός, 2. B. 
deu οἴκφσιν ἡ μερών, Argam. Ar. Equ. Hermog. — 
Gompar. ὀσαντέρω, weiter hinein, Hdt. 8, 66. Hip- 
per.; Superl. ἐσωτάτω, zu innerst, am weitesten 
innen, Hippoer. de oss. nat. p. 276, 18. de artio. 
P 785. C., bei Spät. auch als Adjoet. ἐφώτατος, 
5η, erov, Phile, Joseph. 

εἴσωθδον, Hippoer. de artie. p. 811. H. 812. 
A, gew. ἔσωθον, bei Aosch. Chooph. 800. auch 
Teu9 a, was aber Herm. in ἔσω verändert, 1) von 
imen her, Hät. 7, 36. 8, 37. a. Att. 2) auf der 
mern Seite, drinnen, Hät. 1, 181. u. Att. von 
Asch. an. 

εἰωθόω, {. «θήσω u. ὧσω, (JIdn, irr.) 
beeindrängen od. zwängen, Aret. diut. morb. 
εξι. 2, 1. Med. sich biueindrängen, Xen. An. 
Far) 18., später auch εὐρωθέζομαο, App. beil, αἷν. 

18. 








cam, ἡ, 8. ἐεωπή. 
εἴθωπος, ον, (ὤψ) im Angesicht befladlich, 
im Angesicht habend, mit d. Gen. εἐζωποὶ ὃ᾽ hr 
ροντο νοῶν, sie wurden der Schiffe ausichtig, be- 
kamen sie ins Gesicht, Il. 15, 653., auch mit d. 
Bu, Arat. pbaen. 122.; gerade zugekehrt, Ap. 

. 2, 751. 3 

ale, Adv., dann, sedann, darauf, hernach, 
‚ weiter, eine Zeitfolge angebend, Ait. von 
Sepb. u. Thuc. an, hes. oft ie den Wendungen: 
ὥτον — αἶται πρῶτον µάν — εἶτα di: πρώτον 
— εἶτα. Oft findet sich a/ra nach dem Par- 








ı αἱ, welekes einen Ergänzungssatz bildet, um die 


Zeitfolge ed. dem Causalzusammenhang, welche 
swischen zwei Zuständen Statt finden, nachdrück- 
lich aszudeuten, Soph. EI. 52. Ai. 463. 1071. 1073. 
Xen. Λα, 1,2, 25.0. toftb. Att. in Pros. u.Poes., 
ı. Matth. gr. Gr. $. 366, 3. Rost. $. 130. Anm. 3. 
Zaw. tritt dieses οἶκα schon vor das Partic., Herm. 
Ar. Neb. 857. 2) wie das stammverwandte lat. 








üe u, Haque eine Godankenfolge ausdrückend: so-' 


nach, somit, also, folglich, nun. Dieses εἶτω wird 
kezpisächl. in der Frage gebraucht, wie das lat. 
üane? itane vero? so? das wäre eine Folge? οἱ 
irklieb? mit ironischer Bitterkeit den Mangel οἱ- 
“er vernünftigen Gedankenfolge bomerklich machend, 
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u. daber Verwunderang od. Unwillen ausdrückend, - 
Valck. Eur, Phoen. 549. Hipp. 1415. τὲτοῦτο; 
was folgt weiter dı s? was denn nun weiter? 
Ar. εἰς ἄνδρα τῶν αὐτοῦ τι χρὴ προϊέναι, dann 
soll Einer noch aus eignem Vermögen zusetzen? 
Ar. Ναὺ. 214. οἶτα sore, id. Ε. 1042. 

εἶται, 3 sing. pf. pass. zu ἕννυμε, Od. 11, 191. 

eira—, eirs—, das lat. sive, sive, eig. sowohl 
wenn — als wenn, sowohl οὗ — als auch eb, dab. 
sey es dass — oder dass, ob — oder ob, von, Hom. 
an allg. Als unregelmässig in dem Gebrauch die- 
ser eorrespondirenden Partikel ist zu bemerken: 
1) dass sie oft nur im zweiten Gliede sich findet, 
ohne ein correspondirendes Wort im erstem Gliede, 
2. B. σὺ 8’ αἰνεῖν εἴτ µε ψέγειν θέλεις, ὅμοιον, 
Acsch. Ag. 1403. Λλόγοισιν εἴτ ἔργοισιν, Soph. 
OR. 517. λόγους sie” ἔργους, Plat. legg. 10. p. 
907. A. vgl. 9. p. 864. A. Plat. Soph. p. 224. E. 
2) dass’ die Correspondenz nicht immer, gleichmäs- 
sig int, sondern in dem einen Gliode sich eine ver- 
wandte Partikel von εἶτο findet. So & — sire, 
Hdt. 3, 35. Soph. OR. 92. n. oft b. Att. in Poes. 
u. Prosa. sise— 7, Il. 2, 349. Soph. OC. 1489. 
Bar. Iph. T. 272.59. Plat. legg. 11. p. 938. B. 
Phaedr. p. 277. D. u. a. 7 — εἴεο, Soph. Ai. 
176. u. oft bei Aesch. u. Eur. a µέν — εἴεε, 
Xen. Cyr. 2, 1,7. u.a. ο 5 

else, 2 pl. opt. praes. von δέµέ, at. einze, 
04. 21, 195. 

elrev, ion. st. εἶα, Soymn. deser. orb. 501. 

εἴ zıs, ei es, 8. unter δὲ, 1. C, 1. 

us, op. st. ἐάω, 11. 4,55. 

αἴω, ep. conj. pracs. von adpl at. Ew, ὦ, ΙΙ. 















23, 47. S. εἰμέ, A. 
εἶωθα, pi. 2. in Präsensbdtg zu dem bless 
ορ. ἔθω, w. ©. 


οἰωθότως, Adv. des Partie. εἰωθώς, nach ge- 
wohnter od. gewöhnlicher Weise, Soph. El. 1456. 
Plat. conv. Ρ. 218. D. u. a. 

εἴων, impf. von ἐάω. 

dus, op. at. ἕως, w. s., Hom. Vgl. εἶοε. 

da, vor einem Vokal ἐξ, Präposition mit dem 
Gen., Grundbdig aus, jedoch nicht bloss wie diese 
deutsehe Präpos. zu Bezeichnung der Entfernuug 
aus dem Innern eiues Gegenstandes gebraucht, son- 
dera auch χα Bezeichnung des Austreiens u. des 
Hervorgehens aus einer Verbindung, wie unser 
von, von — her. |) vom Rauwe: 1) zu Be- 
zeichnung der örtlichen Enifernung ans dem Innera 
eines Gegenstandes: aus, neben Verben der Be- 
wegung u. Trennung von Hom. an allg., wie ἑλ- 
Oeiv im IIvhev, ἐξ ἀπίῃε γαίης u. dgl., aus Pylos 
u. s. w. kommen, Il, 1, 269. in χειρῶν 
ἑλέσθαε, οπἀσασθαι, aus den den nehmen, 
reissen,, Il. 9, 344. 11, 239. a. a. δέχου χειρὸε 
dE önije, empfange aus meiner Hand, Soph. Phil. 
1288. u. 8. ἐκ χδυρὸς µάχεσθαι, ἀμύνεσθαε, παἰευὸ, 
βάλλειν, χρῆσθαν, aus freier Hand, Χεα. Cyr. 1, 
2, 9. 4, 3, 16. 6, 2, 16. 6, 3, 24. An. 3, 3, 15. 
5, 4, 25. u.a. ige ἐν κεφαλῆε πεφύκει, Gebörn 
war aus dem Kopfe gewachsen, Il. 4, 109. gs» 
ya ἐκ Σπάρτης, ans Sparta exilirt werden, Thuc. 
7,2. u. 8. ds χρυσών φιαλών πίνειν, aus golde- 
nen Schalen trinken, Xen. Gyr. 5,3,3. u. 
iu θυμοῦ φιλεῖν, ἀσπάζισθαι ἐκ τῇε φυχῆς, von 
Herzen lieben, Il. 9, 343. Xen. ο6ο. 10, 4. οἰ- 
πεῖν in φρενὸς φιλίας, aus freundlichem Herzen 
sprechen, Acseh. Sept. 1515. οὐδὲν du σαντῆς 

06, da spriebst niebts aus dir selbst, deine 

orte enthalten nicht eigene Gedanken, Soph. El. 
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344. vgl. Tr. 319. ds θυμοῦ κλάζαιν, aud Lei- 
beskräften schreien, Aesch. Ag. 48. ΄ danguzdew 
ἐκ powöc, Aesch. Sept. 919. ἐξ εὐμενῶν σεέρνων 
δέχεσθαε, mit gnädigem Herzen aufnehmen, Soph. 
00. 486. ἐξ ὀμμάτων ὀρθῶν τε κἀξ ὀρθηε ger 
vös, mit ehrlichem Gesicht u. aus ehrlichem Her- 
zen, Soph. OR. 528. — Zuw. bezeichnen die Grie- 
eben einen Zustand als aus dem Innern einer Sa- 
che hervorgehend, den wir als an od. in einem 
Gegenstande sich äussernd anseben, z. B. deis dd 
οἱ ἐκ κόρυθος πῦρ, liess Feuer an, auf seinem Hel- 
me (aus dem Helme heraus) leuchten, Il. 5, 4. ἐκ 
ποταμοῦ χρόα νίζετο, wusch seinen Leib ab im 
Flasse (mit Wasser. aus dem Flusse), Od. 6, 224. 
— Als eine besondere Art dieser Localbeziehung 
u. als Erweiterung derselben ist anzuführen, dass 
ἐκ gebraucht wird zu Bezeichnung des Ausschei- 
dens sowohl sus einem Orte, als aus einem Zu- 
stande u. aus einem Complexe od. aus einer Gat- 
tung. ἐκ πατρίδος. elvas, ausserhalb des Vater 
landes soyn, fern vom Vaterlande leben, Od. 15,272. 
ἄστεος ἐκ αφετέρου, fern von ihrer Stadt, Il. 18, 
210. ἐκ τοῦ udoov xarjoso, er setzte sich aus 
ihrer Mitte weg, Hdt. 3, 83. ἐκ µέσον yiyvaodas, 
vom Schauplatze abtreten, Aeschin. ep. 12. 
καπνοῦ καταθεῖναι, ausserhalb des Rauches legen, 
aus dem Hauche entfernen, Od. 16, 288. 19, 7. 
ἐκ βελέων, aus den Geschossen hinweg, Il. 11, 163., 
ausser Schussweite, Il. 14, 130. 16, 668. ἐξ 
ὁδοῦ, von der Strasse weg, Soph. OC. 113. ἐκ 
καλυμμάτων, frei von Hälle, ohne Hülle, Soph. 
Tr. 1067. ἐξ ὕπνου ἐγείροιν, aus dem Schlafe 
wecken, Il. 5, 413. u. a. dvdoraoss ἐξ ὕπνου, 
Soph. Phil. 277. ἐκ nounne ἀνιέναι, von einem 
Geleite zurückkehren, Od. 8, 5. 6, 8. ἀπιόναυ ἐκ 
τῆς ἀρχῆς, das Commando abgeben, Thac. 6, 74. 
ὡς ἔρις in τε θεών ἔκ τ᾿ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 
wenn doch der Zwist verschwände aus dem Verein 
der Götter n. Menschen, Il 18, 107. sid’ οὐκ 
in’ ἄλλον βωτῶν ἐμᾶε ἁρμόσει ἐξ αἰτίς, das 
soll nie auf einen anderen Sterblichen fallen, so 
dass die Schuld von mir abgewälzt würde, Sopb. 
Ant. 1318. — Zu Bezeichnung des Ausscheidens 
aus einem Zustande wird ἐκ am häufigsten ge- 
braucht theils neben den Verben losmachen, be=- 
Jreien, retten, theils wenn das Uebergehen aus ei- 
nem Zustande in einen entgegengesetzten Angege- 
“ben werden soll. Von der ersten Art sind die 
Ausdrücke σώζειν ix εινος, aus, von einem Uebel, 
einer Gefahr erretten, von Hom. an allg. ἐκ κα- 
κὠν πεφευγέναι, Soph. Ant. 437. u. att. Pros. 
Dann die poet. Wendungen -ἀπαλλάσεειν ἐκ γόωῶν 
(Soph. El. 291.), παύειν ὡς κακῶν (ebd. 987.), 
ἐκ καµάτων ἀποπαύεσθαι (ebd. 231.), wo in Prosa 
der . obue Präpos. gewöhnlicher ist. Za der 
zweiten Gattung gehören Wendungen, in denen 
statt ἐκ auch ἀντέ gebraucht werden kana (8. ἀντό, 
1. gegen Ende), wie ἐλεύθερος ἐκ δοέλου καὶ πλού- 
σιος ἔκ πτωχοῦ γογονώς, aus einem Sklaven οἷα 
Freier u. aus einem Armen ein Reicher geworden, 
Dem. p. 270 exir. is πλονσίου πένητα γινέσθαι 
mai in βασιλέως ἰδιώτην φανῆναι, Ken. An. 7, 7, 
25. yiyvanaı τυφλὸς ἐκ δεδορκότὀς, Sopb. OR. 
454. χρήσιμον & ἀχφήστου noısiv, Plat. γρ. 7. 
. yupa σμικρὰ ἐξ inavjs ἔσται, das 
sonst Beate Se wird klein werden h ebd. 
2. p. 373. D. 72 geleime ἀμφιβάλλομαι 
τρίχα, ich trage weisses Haar statt ο aheroe 
sebwarzen, Soph. Ant. 1093. ds ranıwuür καὶ 
φαύλων πραγμάτων µεγάλας δυναστεία κοτεργά- 
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ζεσθαι, grosse Reiche begründen, nachdem man 
zuvor in Niedrigkeit u. Armuth gelebt hat, Isoer. 
Eusg. ο. 22. $. 59. ὑπὸ ortyassi sa οἵαισι ναίω 
ὦν ἐκ δωράτων, unter welchem Dache ich 
hause, ich, die sonst im Königspalast wobate, Eur. 
Bl. 306. de’ ἔοτι vausa δὶε τόσ᾽ ἐξ ἁπλῶν κακά; 
ist das nicht doppelt grosses Leid statt des ein- 
fachen? Soph. Αἱ. 277. εἰ δ᾽ ἔσειν αὖ κάκιον ἐκ 
μακῶν ἔτε, was gibts noch für grönseres Leid aus- 
ser dem Leid, d. i. welche Steigerung des Ua- 
elücks gibt es für einen Unglücklichen ? Soph. Ant. 
1281. ἐκ πολλοῦ σάλου εὔδουν, nach langer nn- 
rahiger Fahrt raben, Soph. Phil. 271. Vgl. unten 
2, b. gegen Ende. — Das Verbältniss der Aus- 
scheidung ass einer Gattung bezeichnet is haupt- 
sächlich neben Saperl. u. neben solchen Wörtern, 
die eine Hervorbebung bezeichaen, 5. B. ἐκ πάν- 
των welsora, unter, vor allen am meisten, ll. 4, 
96. Οὰ. 2, 433. vgl. Soph. 06. 742. ἔτος iu 
πόντων μάλιστα ἄνοσον, Thuc. 2,49. ἐκ πάντων 
προτιμᾶσθαι, Thuc. 1, 120. ἐκ πάντων τιμᾶν, 
Hdt. 1, 134. vgl. Soph. Ant, 1138. μοῦνος ἐξ 
ἁπάντων, allein von allen, Hdt. 5, 87. vgl. Soph. 
El. 1351. Ant. 656. ἐκ πολέων πίσνρες, von vie- 
len vier, 11. 16, 680. εἰς ἐξ ὑμῶν, Soph. OC. 70. 
εἶναι ἐν εῶν δυναµόνων, zu der Gattung der Be- 
fäbigten gehören, Plat. Gorg. p. 525. E. ἐμοὶ ἐκ 
πασέων Ζοὺς ἄλγε' ἔδωκεν, mir vor allen Frauen 
hat Z. Unheil beschieden, ΙΙ. 18, 431. vgl. den 
folgenden Vers. — 2) zu Bezeichnung des räum- 
lichen Punktes, von dem man sich entferut od. von 
welcbem an sich etwas erstreckt: von, von — weg, 
von — her, von — aus, von — an. dyaosıjvas 
ἔδρας, ἐξ δω», ἐκ θρόνου, vom Sitze aufstehn, 
11. 1, 534. u. sonst oft bei Hom. u. a. ἐκ Θρό- 
νου ἆλεο, sprang vom Sitze auf, IL. 20, 62. µε 
σέειπεν ἐξ ἔδρης, vom Sitze aus, Il. 19, 77. E. 
ögsos neraßalvew, ΙΙ. 13, 17. ὧν κορυφής ἐκ 
λόφων, 11. 16, 144. 23, 508. ἐξ ὁδοῦ καλεῖν, 
von der Strasse rafen, Dem. p. 1150, 9. ds da- 
λάσσης, vom Meere, von der Seeseite her, Thuc. 
2, 81. Plat. Criti. p. 118. A., auch übers. Meer, 
Thac. 1, 81. ἐκ yyje καὶ Θαλάσσης, ἐκ γῆς καὶ 
ἐκ Θαλάσσης, von der Land- u. von der Soeseite, 
Ηὰι. 6, 18. Thuc. 3, 18. 4, 11. u. a. Bes. ia 
Wendungen, wie ds κεφαλής ἐς πόδας, ἐε σφυρὸν 
ὁκ πτέρνηε, &e μοχὸν ἐξ οὐδοῦ, von Kopf bis zu 
Fuss, a. 6. w., Il. 16, 640. 22, 397. Od. 7, 87. 
ὁκ θαλάττης eis θάλατταν, von einem Meere bis 
zum audern, Xen. Au. 1, 2, 22. Plat. u. a. u, 
dgl. Zusammenstellangen mehr. — Bei Loculbe- 
stimmungen die Griechen oft das Ver- 
hältniss der Ding: anders als die Deut- 
schen u. gebrauchen dah. ἐκ, wo wir eine Prä 
anwenden, die ein Verbältaiss der Ruhe bezeich: 
Dies geschieht a) bei Angaben, wie.i« δεξεᾶς n. 
ἐξ ἀριστερᾶς, zur Rechten, zur Linken, rechts, 
lioks (eig. von der Rechten, Linken her), Xen. 
Cyr. 8, 5, 15. Sopk. Phil. 20. El. 7. u. a, ” 
ἀμφοῖν χερσῖν, zu beiden Seiten, Soph. 00. 483. 
τοὺς ἑππέας ἐκ πλαγίου εάττοιν τῶν Adıyaler, 
die Reiterei den Athenern ia die Flanke postiren, 
Τα. 7, 6. οἱ ix πλαγέου, die in der Flanke 
Stebonden , Xen. Cyr. 7, 1, 20. ατῆναι ἐκ τοῦ 
ἔμπροσθεν, vor die Frente treten, ebd. 2, 2, 6. 
ἐκ τοῦ ἐναντίον, gegenüber, Xen. An. 4, 7, 5. 
ἐξ ἀγχιμόλοιο ἐδεῖν, in der Nähe schen, Il. 24, 352. 
du τόξου duuaros, auf Bogenschussweite, Xen. 
Αα. 3, 3, 15. ἐξ duessiev βολῆς, so weit ein 
Wurfspiess fliegt, Xen. Hell. 4, 5, 15. ἐξ ὄψεως 











Ba. 


ὔκους, 40 weit das Auge reicht, Xen. Cyr, 4, 
3, 16, ds sollen, anf eine weite Strecka, in 
grosser Entfernung, Xen. An. 3, 3, 9. ds πόσον; 
εί wie weit? Xen. mag. equ. 5, 1. 3E εἶνασε 
βημάτων, auf 20 Schritt, Plut. Demetr. 21. πρου- 
ελάσανες ἐξ ὅαου vu ἔ ἀκαύσεσθαες, sie 
ritten horaa bis auf οἶπα solche Entfernung, in 
der mas sie vernehmen konnte, Thue. 7, 73. b) 
oben dea Verben hängen u. 'hangen, u. überh. ne- 
bes alles, die ein Haften bezeichnen, sa wie auch 
bei jeglieker Verbindung mehrerer Gegenstände, 
üs als cin Aneinderhafien gedacht. wird, bexeich- 
sea die Griechen den Stützpunkt mit ἐκ, wo die 
Deutschen an setzen, Io αρεμαννύναυ u. αρέμα- 
eds: ia zaros, an etwas hängen, kaugen, Il. 8, 19. 
04. 8,67. Xen. Plat. u. a. «αὐωρεῖσθα,, ἆναρ- 
τἄσθαι ἕκ vuros, Plat. Lach. p. 184. A. lon ϱ. 
533. B. u. a. εἶναι iu τινος, an etwas bofeatigt 
seya, 31. 11, 38., an etwas hangen, eng mit etwas 
verbundes seyn,-Od. 17, 266. dev, ὠνάπεοιν ἔκ 
tue, au etwas binden, knüpfen, befestigen, IL. 
22, 398. Od. 10, 96. 12, 51. 22, 175. ζωστῆρι 
aquedels ὠνπιπῶν ἐξ ἀντυγων, mit dem Gürtel an- 
geschaürt an die Antyx des Wagens, Soph. Ai. 
1030. — Daher auch neben den Verben führen u. 
feuern, wie ἐκ τοῦ Agagievon έλκουν, am Arme 
sachziehn,, Hat. 5, A ἐκ χειρὸς», ἐκ τῶν user 
“jur, an der Hand, an den Ohren führen, Βίοι 
3,2 Plat, mar. p 802. D. ἐν τῆς οὐρᾶς λαμβά- 
πσθαι, am Schwanzs fassen, Lus. Luc. 23. Eben so 
uch neben das Verben wandern u. sichen au Bezeich- 
mag des Stützpunktes. ὁδουποροῖν ἐκ σκήπερου, 
aa einom Staba wandern, Saplı. 060. 848. reis 
{εφλαῖσι κέλενθος ἐν προηγητοῦ nälsı, die Blinden 
wasdera gestützt auf eines Führer, Sopb. Ant. 989. 
ἡλοῖσθαι ix ὀέφφων, aufrecht. stehn auf dem 
sagen, Sopb. El. 742. Baivaw ὃξ ἀκωήτου ne- 
dis, gehen mit unbewegtem Fusse,, id. Tr. 875. 
κά ἐξ ἑνὰς ποδὸε ἡμᾶε φοσούεδο Λαιρώσεσαι, auf 
enen Beiue stehend, id. Phil. 91. ἐξ ἐκκίνων. ἔχειν 
τὰς ἐλπίδας, auf .jena seine Hoffaumgen stützen, 
Tane. 1, 84. προεφνὲς is τινος an etwas ango- 
wachsen, eng balastigt, Od. 19, 58. — Bes. häufig 
wird ἐν gebraucht hei der Zusammenstellung glei- 
eher Wörter, um zu bezeichnen, dass ein rascher 
Vebergang von einer Sache zu einer andern Statt 
fadst, wo wir gaw. nach gebrauchen, wis ddysras 
πακὸν ἐκ zusen, ein Unglück hietet dem andern 
de Hand, IL 19, 290. πάλον ἐκ wolsug dusißs- 
das od. ἀλλάστειν, aus einer Stadt ia die andere 
waadera, Plat. Soph. p. 234, B. Polit. p. 289. E. 
del ειν᾽ dx φόβου φόβοκ ερέφα, ich hege immer 
eine Besorgniss nach der andern, Saph. Tr. 28. 
λόγον im λόγου λίγα, eine Erzühlusg nach der 

ındera verhringen, Dem. p. 329, 18. ἀναβά 
a χρόνφυ ἐκ χράνω», einen Anfschub nach dem 
andern machen, Asschin. adr. Tim. p. 85. alles 
& ἄλλον, Biner nach dem Andora, oft bei At, 
Vgl. unten V. — ϱ) wird eine Localbeziehung 
wgegeben, die beim. Sabjeot od. beim Objeet Stat 
iadet, u. das Verhum des Satzes iss von der Art, 
dass daduxch, eine Entferanng od. Wegscheflung 
vea dem Οτίο hazeichnet wird, so wählen die 
Griechen in Beziehung auf dieses Verbam die Präpos. 
ἐς, während die Deutschen, unr daa Befinden des 
‚Gegenstandcs au einem Orte berücksichtigend, die 
Präpes. in, seltener auch auf gebrauchen. Von 
den zahlreichen Beispielen dieser Art hier nur eine 
νο Auswahl, wonach andere analog sich erklä- 
hassen. αὔτοι εόν y’ ἐξ Ada πατέρ ἀνοτά- 
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σε, dem Vater im Hades wirst du nieht wieder 
erweekon, Soph. El. 137. οἱ ἐκ τών νήσων κἁ- 
κοὔργοι ἀνόσεησαν vr’ αὐτοῦ, die Räuber auf den 
Inseln wurden von ihm verjsgt, Thue. 4, 8. sd 
ἐκ τῆε χώρας ἐεεκορίσαντο, die‘ Habe auf dem 
Lande sehaften sie hieein, Thue. 2, 5. vgl. ebd. 
19. «or ἐν τῆς πόλδως ὑπολοίπων οἵ za πρεοβύ- 
σατου καὶ οἱ vom 
der Stadt Zurückgehliebenen, Thue. 1, 105. vgl. 
3, 110. 112. οἱ is τοῦ πεδίου δρόμφ ἔθοον, 
Xen. An. 4, 6, 25. κπαταβαύοντές τινερ con ὃν 
κοῦ ögeus, der auf dem Berge Befindlieben, ebd. 
7,4, 13. οἱ ἐκ τῆς χώρας Ζακύνθιοι πόμψαντο 


x 


πρὸς -4ακοδαιμονίους ἔλαγον, Ken. Hell. 6, 2, 3. 


aros dpıxyeissas, von den im’ 


γει. obd. $. 17. Thac. 3, 25. σερατηγοὶ οἱ ein | 


ἀνελόμενου τοὺς ἐκ τῆς ναυμαχίας, die in der See 
schlacht Gebliebenen, Plat. apol. p. 32. Β. dv 
λὼν τὸν ἐκ τῶν νόμων χρόναν, die in den Gesetzen 
bestimmte Frist, Dem. ϱ. 709, 2. οἱ ἐκ τῆς ἄλ- 
Ans Ἑλλάδος τύραννοι πωτελύθησον, die. Tyrannen 
im übrigen Hellas, Thue. 1, 18. τοὺς ἐκ σών am 
vav ἐξεῖργον, die ia den Buden Stehenden, Dem. 





. 284, 23. τὸ ἐξ Ἠπιδαύρον τεῖχος ἐκλεπεῖν, das 


astell in Epid., Thuc. 5, 80. σοὺς ἄνδρας τοὺε 
& τῆς νήσου nopionedas, Thac. 4, 108. — Auf 
dieselbe Weise wird aueh neben den Wörtern, die 
eine Wahrnehmung u. ein Beobachten hezeichnen, 
der Ort, an welchem sich der Beobachtende he- 


findet, ‘als der Standpunkt, von welchem aus die 


Beobachtung gemesht wird, durch ἐκ angeführt, κ. Bu 
ᾖσθοντο οἱ ἐκ τῶν πύργω», die anf den Thürmen 
Befiadlichen merkten es, Τμαο. 3, 22. syn δύνα- 
pw dilxafev ἐν τοῖς kumidon οὐσύνοπεο» sois 
ὡς τῆς πόλεως, or stellte die Truppen in der Ebene 
auf, so dass sie von den Bewohnern der Stadt 
leicht übersehen werden konnten, Polyb. 5, 24, 6. 
— d) selbst noben den Verben stehen u. sitzen wird 
παν. der Stsndpunkt dureh ἐκ bezeichnet, wenn 
von der Stellusg eines Beobachtender oder in die 
Ferne hin Wirkenden die Rede ist, was ontwoder 
ausdrücklich erwähnt, od. aus dem Zusammenhang 
zu ontnchmen ist. "on siseide rau’ ἐξ Οὐλύμ- 
zes, H. sah es vom Οἱ. aus au, wo sie stand, 
IL 14, 154. Zu νονρήν τα γλυφίδας το αὐτό- 
Φον in δίφροιο καθήµονοε, ἦκο ὃ dieser, vom 
Sessel ans, auf dem er nass, sohoss er don Pfeil, 
04. 21,419 & ναθήμεδ dugum in «όγων, wir 
postirten uns beobachtend auf die Gipfel der An- 
böben, Sopb. Aat, 41. In diesen Beispielen könnte 


man auch is als zu Angabe des Stützpunktes- die- ΄, 


nend betrachten (s. oben h.), was aber minder 
passend scheint. — Il) zu Bezeichnung des Her- 
vorgehens aus einem Stoffe u. demgemäss auch zu 
Bezeicbuung des Entspringens aus eisem Mittel, 
ποιεῖσθαι ἐκ' ξόλων, σκενώζεσθαν ἐξ ὁδλου, aus 
Holz gemacht, aus Glas verfertigt werden, Hdt. 
1,19% 3, 24. εἶναι ἐξ ἀδάμαντος, von Stahl 
seyn, Plat. rep. 10. p. 616. 6, ὧν γῆς καὶ πυρὸς 

Plat. Prot. p. 320. Ὁ. μόθυ iu κριθῶν, 
Asch. Suppl. 953. ergarsune ἐξ ἐραοεῶν, Xen. 
conv. 8, 32. Zunächst verwandt mit dem Stoffe 
ist das matsnielle Mittel,. weimit man etwas be- 
streitet: ἐκ εν ἐδίων χρημάτων λύω, ich bezahle 
was eigenen Mitteln, Dem. p. 412, 21. du τών 
ποινών vais ἐδίαιφ ἁπορίαιφ βοηθοαῖν, Ἰεαστ. Ρα» 
nath. ο. 56. 8. 140. du τών. müde χρημάτων zen 
gdsopas ἄρχεν πολιτών, vermittelst, durch Ver 
wendung, Αμ Αμ. 108 berg Mey, ren 
τών ων χαρίζεαθαε, darch od. mit Wert u. 
Tin, lat, Phaedr. p. 231. C. du wellge ne 
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Quswelas variv nölssreöre ὑπάρχοι, das gelingt kaum 
bei einer weit überlegenen Zahl von Sehiffen, Thuc. 
7, 13. Von dem Materiellen ward diese Bezeich- 
nung auch übergetragen auf moralische Mittel, wie 


ἐκ δικαίου τὸν βίον κεκτηµάνοι, auf rechtlichem, 


Wege sich näbrend, Ar. Plut. 755. ἡ ἐκ τοῦ δι- 
καΐου καὶ ἁδίκου κτῆσιε, Plat. legg. 5. p. 743. A. 
τὰ ἐξ ἀδικίας δη, Plat. rep. 2. p. 366. A. 
oim ἐξ ἅπαντος dei τὸ κερδαίνειν φιλεῖν, 
muss nicht auf jegliche Weise zu gewinnen 
ten, Soph. Aut. 312. ἐξ οἵων ἔχω αἰκῶ, ich bitte 
so inständig als ich vermag, Soph. ΕΙ. 1379. οὐ- 
δὲν πράσσειν ἐκ τέχνης κακής, nichts mit Hinter- 
list than, Soph. Phil. 88. ἐκ βίας ἄγειν, unter 
Anwendung von Gewalt, gewaltsam fortführen, ebd. 
563. 945. — Ill) zu Bezeichnung des Ursprungs, 
u. zwar 1) in Beziehung auf den Ort der Erzeu- 
gang: εἶναι in Zudavoc, ἐκ Κορίνθου, ἐκ Φωκέων, 
ans Sidon, Koriotb, Phokis stammen, Od. 15, 425. 
Τμαο. 1, 25. Aesch. Choeph. 674., u. so oft mit 
Namen von Oortera a. Ländern bei den Schrifist. 
aller Zeiten. οἱ ἐκ 4ακεδαίµονος modaßeıe, Xeon. 
Hell. 1, 5, 2. ξένος ἐκ Μιλήτου, νεανίσκοι ἐδ 
“«θηνῶν, Plat. Sol. 4. Ther. 26. τὰ ἐκ γῆς φυό- 
μενα, die Erzeugnisse des Bodens, Xen. Hell. 5, 
4, 56. 0) οἱ yıyvönevos ἐκ τῶν ἀγελῶν, der 
Ertrag von den Heerden, Xen. Cyr. 1, 1, 2. οἱ 
in τοῦ περιπάτου, die Peripatetiker, Luc. Hermot. 
-11. piso. 43. ὁ ἐξ Auadnulas, der Akademiker, 
Ath. 1.-p. 34. A. ἡᾗ ἐξ Agelev πάγου βουλή, 
der Areopag, Alt. — 9) in Beziehung auf den Er- 
zeouger, u. zwar vorzugsweis zu Angabe der un- 
mittelbaren Abstammung, s. ἀπό B. |. u. Wunder 
zu Soph. Ant. 193. εἶναι, γεγον. φῦναι, βλα- 
στάνδιν in τινος, von Einem stam il. 5, 896. 
6, 206. 20, 106. Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. 
6 In εινσε, der Sprönsling, Sohn Jemds, Soph. 
Phil. 384. Ant. 466. Dem. u.a. zais ἐκ πατρός, 
Soph. Phil. 260. 940. βλάσεηµα du μητρός, Spröss- 
ling einer Mutter, Aesch. Sept. 532. sd ἐκ εν- 
θάννων γόνος, die Sippschaft der Tyrannen, Soph. 
Ant. 1056. ἀγαθοὶ καὶ ἐξ ἀγαθῶ», brave Söhne 
‚ braver Eltern, Plat. Phaedr. p. 246. A. ᾖβασιλεῖς 
ds βασιλέων, Könige von königlichen Ahnen, Plat. 
u.a. ἐξ aiuares, von Geblüt, Hl. 19, 111. — 
3) in Beziehung auf den Urheber u. die Veranlas- 
sung, u. zwar a) neben den Verben εἶναι, yiyva- 
οὔαι, ὑπάρχον, nilsoßes u. neben Substantiven. 
desı τι ἔκ vwos, es rührt elwas von Eiucm her, 
kommt ed. stammt von Einem, wird von Bincm 
verliehen, Il. 1, 63. 2, 197. 13, 632. Od. 1, 33. 
u. 40. u. sonst eft bei Ep., zuw. auch bei Att., 
.. B. Xen. de rep. Ath. 2, 6. yiyveral εν iu ri. 
vor, 60 geschicht etwas von Rinem, wird von Ei- 
nem vollbracht od. geleistet, Hdt. 1, 1. 3, 79. u, a, 
yiyyıral µοί τι iu τινος, es widerfährt mir etwas 
von Einem, Hdt. 4, 9. u. a. δώρα, κειμήλια dx 
swos, Geschenke, Andenken voa Einem, Il. 24, 76. 
. 0d. 1, 313. 15, 538. θάνατος dx μνηστήρων, 
Tod durch die Hand der Freier, Od. 16, 447. τὰ 
ἐδ Ἑλλήνων reizen, die von Hell. errichteten Mauern, 
Hat. 2,-148. 
gestimmter Gesang, Aesch. Eum. 344. ἐξ ἄτρει- 
ἔργα, Sopb. Phil. 408. ψόφος in zıvoc, Ge- 
räusch, das von etwas herrührt, Thuc. 3, 22. 
σωτηρία ὅκ τινος, die durch Einen bewirkte Ret- 
tung, Piat. rep. 8. p. 494. A. ἀπισεία ἐκ τῶν 
uw γεγενηµόνων, das aus diesen Vorfällen ent- 
sprungeno Misstrauen, Xen. An. 7, 7, 30. ὁ x 
κών Ἑλλήνων εἰς τοὺε βαρβάρουε φόβος, die Furcht, 
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welehe die Hellenen den Asiaten einjagen, ebd. 1, 
2, 18. vd dx θεῶν, das von den Göttern Verkün- 
dete, Götterspruch, Soph. 060. 256. εἰ γάρ τι 
Φιστόν ἐστιν ἐκ χρησεηρίων, wenn em Örakel- 
spruch zuverlässig ist, ebd. 1331. ποῖον πάθος . 
Ösloavres ἔκ χρησεηρίων; was für ein vom Orakel 
verkündetes Uebel fürchtend? ebd. 604. ἡᾗ ἐκ σοῦ 
δυρµένεια, dein Uebelwollen, Sopb. ΕΙ. 619. ἡ 
ἐξ. ἐμοῦ Öusßevila, mein Unsinn, Soph. Ant. 95. 
6 ἐξ ἐμοῦ πόθος, meine Liebe, Soph. Tr. 631. 
τέκµωρ ἐξ ἐμέθαν, ein Zeichen von mir, Il. 1, 525. 
b) neben dem Passivum wird ἐκ mit d. Gen. haupt- 
sächl. der Pers. statt des gewöhnlicheren ὑπό ge- 
braucht, besonders bei Hom. u. Hädt., oft aber 
auch bei att. Dicht., seltener in att. Prosa, wie 
φῇες ἐκ εῶν 4θηναίων ἐπιδιωχθεῖσαι, die von den 
Athen. verfolgten Schiffe, Thuc. 3, 69. δεδόσθαι 
Eu sıvoc, von Einem verlieben seyn, Xen. Αα. 1, 
1, 6. Hell. 3, 1, 6. ἐφίληθον ἐν ἀεός, ΙΙ. 2, 669. 
ande” ἐφῆπεαι ἐκ 4ιόε, 1. 2, 69. owidvaras ἐξ 
ἀνέμοιο ζωῆς, Il. 11, 308. εετιμῆσθαι ἐν παί- 
δων, Od. 7, 70. vgl. Soph. Ant. 250., aber su 
μῶώμαι ὃν τοῦ τοιούτου, um dessenfwillen, darum 
werde ich geehrt, Thuc. 6, 9. ΄ προδεδόσθαι ὃν 
Πρηξάσπεος, Hät. 3, 62. τὸ ποιεύµενον ἐξ ἐκεί- 
νου, Hdt. 3, 14. τὰ λεχθέντα ἐξ ᾿4λεξάνδρον, Hit. 
7,175. εὸ προεταχθὲν ἐκ τοῦ Κέρου, Hät. 1, 114. 
ἐχθαίρεσθαι, οὐκτθίρεσθαι in τινος, Soph. Ant. 93. 
ΕΙ. 1412. ἄρχεσθαι ἔκ τινος, von Einem beherrscht 
werden, Soph. ΕΙ. 264. endras ἁλίσκεσθαι in 
τινος, mit Räuken von Einem umstrickt werden, 
obd. 124. ἐκ Τεύκρου κακὸν φαίνεσθαι, vom Τ. 
sehlecht gemacht werden, Soph. Ai. 1241. ευπεὶς 
in wijede χειρός, id. OR. 811. ἀρθεῖε iu vor 
κέων, aufgeregt durch Streit, id. Ant. 111. vgl. 
313. ἡγεμὼν ἐν βασιλέως καθεστηκώς, vom Kö- 
nige zum Anführer bestellt, Arr. An. ὃν 1, 1. 
ο) neben ietransit. Verben, mit d. Gen. der Pers., 
die einen Zustand veranla: πάσχειν σε ἕκ εινος, 
etwas von Einem erleiden, Od. 2, 134. Eur. 
Med. 692. Hec. 252. So auch τλήνκι ἐξ dr 
δρῶν, 11. 5, 384. ἐκ Φεόφον πολεµέζει, auf An- 
trieb eines Gottes, 11. 20, 107. θνήῄσκειν ἔκ εινος, 
von Einem umgebracht werden, Soph. OR. 225. 
854. ΕΙ. 526. Eur. Andr. 7. d) neben den Verben 
vernehmen, nehmen, empfangen, bekommen zu Au- 
gabe dessen, von dem man versimmt-od. bekommt, 
in welcher Bdtg sonst παρά gebraucht wird. κλύειν, 
μανθάνειν, πννθάνεσθαι ἕκ τινος, von Eiaem hö- 
ren, erfahren, lernen, Od. 19, 93. Aesch. Ag. 348. 
Soph. Tr. 449. Hdt. 1, 8. Thac. 1, 22. Xen. 996. 
13,6. τα. α. λαμβώνεν, ὄάεσθαι, αἱρεῖσθαι, 
πεᾶσθαει, Φφέρειν ἔκ swer, Acsch. Suppl. 692. 
Eum. 867. Sopb. Phil. 1370. OR. 590. 1107. Dem. : 
Ρ. 576, 2. u. a. ἐπαίνονυ rugeiv iu τινος, Boph. 
Ant. 665. ἔχειν τι ix τινος, etwas geniessen von 
Einem, Soph. 06. 1617. — IV) zu Bezeichnung 
der Ursache, aus welcher etwas als Folge επὶ- 
springt, u. dah. 1) zu Angabe des Boweggrundes, 
wodurch Jem. in einen Zustand zu treten vor@aß- 
lasst wird, und za Angabe des Mittels, wodurch 
einen Andern veranlasst in einen Zustand zu 
treten. Im ersten Falle gebraucht die deutsche 
Sprache ebenfalls häufig aus, oft aber auch durch, 
in Folge, auf Veranlassung, im zweiten Falle durch, 
παν. aber auch Präposit., die eine andere An- 
schauungsweise vor: zen lassen, wie z.B. «= 
λεντᾶν ἐκ τοῦ τραύμα: απ (in Folge) der Wunde 
sterben, Hdt. 3, 29. u. a. ὀνὴρ βόβηκεν ἐξ ὁρ- 
Πε ταχύε, ist im Zorn (dureh Zora veranlasst) 
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schnell woggegangen,, Soph. Ast. 766. ἐξ ἅπαν- | 
τος εὖ λέγει, über jeden Stoff (auf Veranlassung | 
jedes Stoffes) gat sprechen, Soph. OC. 807. Nä- 
her kommt die deutsche Ausdrucksweise der grie- 
ehischen in Wendungen, wie ξεῖνοι εὐχόμαϐ) εἶναι 
in πατέρων φιλόσητος; durch unserer Väter Fraund- 
schaft, Od. 15, 197. µήνιος ἐξ ὁλοῆς, durch den 
verderblichen Zora, Od. 3, 135. ἐξ ἔριδος µάχε- 
οὔαι, aus Wetteiler, ΙΙ. 7, 111. jonuw & 
‚svayselac τύχης, in Folge eines unvermeidl. Ge- 
schicks, Soph. El. 48. νσσεῖς ἐκ θείας εύχης, du 
keidest durch göttliche Εὔραυς, Soph. Phil. 1325. 
& las ὑβρίζοιν, aus Ueberfiass, Tbuc. 8, 
40. E ἀνάγκης, aus Zwang, gezwungener Weise, 
Soph. Phil. 73. ἐξ ἀγνοίας, aus Unwissenheit, 
Piat.a.a. Att. ἐξ imeylas, aus Misstrauen, Χου. 
An. 2,5, 5. u. dgl. mehr. ἐξ ὑπερτέρας χορός, 
in Folge der Ueberwindung, Sopb. El. 455. &x 
2 auf eine Veranlassung, Plat. Criti. 






ἐκ τῶνδο, dadurch, desshalb, in Folge dessen, 
Asseh. Ag. 877. u. oft bei Att. in Pros. u. Poes. 
ἐξ ὧν π. ἐξ οὗ, wodurch, wesshalb, Xen. Piat. 


ua ἐκ σίνος; u. ds σοῦ; wesshalb?! warum? 
Εως, Hei. 93. Xen. An. 5, 8, 4. ἐκ τοῦ mit folg. 
Iaf., desshalb weil, Xen. Cyr. 1, 4, 5., dadurch 
dass, Xen. An. 2, 6, 27. . Ρ. 29, 16. wer 
Our ix swec, durch etwas gewinnen od. bestim- 
men, Thue. 8, 47. vgl. 1, 122.0, 48. ἐν δόλον 
seräwseveiv, durch List, Soph. Ei. 297. ἐξ ab 
νγμάτων φρινοῦν, durch Räthsel witzigen, Aesch. 
Ag. 1183. ἐκ βίας ἄγειν, mit Gewalt fortschlep- 
Μα, Soph. Phil. 563. 945. 985. — 2) zu Au- 
gabe der Rücksicht, nach welcher eiwas bemessen 
wird, wo wir nach, in Gemässheit, gemäss gebrau- 
chen, zuw. auch aus, Σ. Β. ὧν τεχµηρίων νοµί- 
δν, aus Gründen urtheilen, nach Gründen ver- 
methen, Thuc. 1, 1. du τῇε ὄψιος enmaivew, aus 
der Erscheinung eine Deutung geben, Hdt. 1, 108. 
Δο hauptsächl. neben d. Verben xgivew, δοκεμά- 
tue, zeuualpsodes, οκοπεῖν, nach etwas beurthei- 
len, aus etwas schliessen, Att. von Thue. an. 
ὀνομάζεον in zwoc, nach etwas benennen, Il. 10, 
@. Soph. OR. 1036. u. a. Ferner in Wendungen 

wie ἐκ «αν αὐρημένων, in τῶν ὠμολογημένων, [η 
ὧν οὐ λόγους, ἐν σούτον τοῦ λόγου, nach der frü- 
hereu Acussarung u. 8. W., oft bei Plat. Xen. u. a. 
ἐκ νόμων, ἐκ τῶν , dom Gesetze, dem 
Vertrage gemäss, Assch. Eum. 92. Thuc. 5, 25. 
is κολεύσµατος, aufs Kommando, dem Komm. ge- 
mäss, Assch. Pors. 327. ἐκ τών δυνατῶν, ix εών 
ὠόνεων, nach Möglichkeit, nach Kräften, Thue. 
2,3. 4, 51. Dem. p. 312, 20. ἐν τῶν παρόντων, 
iu say ὑπαρχόντων, den Umständen od. Verbält- 
nissen gemäss, Thuc. 5, 40. 7, 76. u.a. — Dab. 
dest is im Verbind. mit-dem Neutr. der Adjeet. 
οΆ zu Bildung adverbial. Ausdrücke, z. Β. - .- 
ἐμφανόος, ἐκ εοῦ φανεροῦ, προφανοῦς, προδήλου, 
öentlich, Hat. 3,150. Thue- 4, 106. 6, 79. Sep. 
BL 1429. ἐξ ἴσου, ἐκ τοῦ isov, ἐν τοῦ ὁμοίου, 
is τῶν ὁροίων, gleichmässig, Hät. 8, 135. Soph. 
Tr. 485. Thue. 1, 120. 2, 3. u. 44, 4, 10. Plat: 
Phaedr. p. 243. D. u. a. ἐξ ἀέλπτον, ἐξ ἀπροι- 
dexjzev, unverhofiter, unerwarteter Weise, Hät. 
1, 111. Xon. An. 4, 1, 10. is τοῦ. αὐτομάτου, 
von frsien Stücken, ebd. 1, 3, 13. εξ ἑτοίμον, 
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schlagfertig,, Xon.-Cyr. 8, 5, 12. ἐκ παρ 
, Thuo. 1,.142. ds τοῦ söödee, gerade- 


2, Weiteres, Thus. 1, 34. ἐκ τοῦ παρα» | 


N 


Es 


αρῆμα, auf der Stelle, Thue. 6,56. ἐκ παντός. 
τρόπου, auf alle Weise, Thue. 6, 92. 8, 
bei Spät. auch ἐξ ὥπανεος in dems Sidne, 
Plut. Luo. ἐκ τρίτων, zum dritten, drittens, Eur. 
Or. 1178. Plät. Gorg. p. 500. A. Seltener auch 
mit dem Femin. eines Adjeet., wie ἐξ ὑστόρης, 
späterhin, Hdt. 4, 108. ἐκ νέπε u. ἐκ καινῆς, 
von Neuem, Hdt. 1, 60. 5, 116. Thue. 3, 92. ἐξ 
ἐναντίης, ἐν τῆς dvsiys, gegenüber, im Angesickt, 
Hät. 8, 6. u. 7. ἐκ τῆς ἐθείης, geradeswegs, go- 
radezu, Hdt. 2, 161. 3, 127. 9, 37. ἐξ ἐκουσίας, 
freiwillig, vorsätzlich, Soph. Tr. 727. ἐκ ταχείας, 
schnell, ebd. 395. — V) von der Zeit bezeichnet 
ἐκ den Punkt, von wo an etwas begiant, wie un- 
ser seit, von — an, u. dient daher auch, πώ die 
unmittelbare Folge anzugeben, wie unser παολ.. Io 
der Bdtg seit findet sich ἐκ hauptsächl. in gewis- 
sen adverbial. Ausdrücken, wie dx πολλοῦ χρόνου 
u. bloss ὁκ πολλοῦ, seit langer Zeit, Thuc. 1, 68: 
2, 88. 5, 67. u. a. oft. ἐκ πλείονος χρόνου, 
Thuc..8, 45. da πλείστου, seit sehr langer Zeit, 
Thac. 8, 68. ἐκ φοῦ ἐπὶ wiciorov, seit der aller- 
längsten Zeit, am allerlängsten, Thue. 1, 2. ἐκ 
παλαιτάτου, seit ganz alten Zeiten, Thuc. 1, 18. 
ἐκ τοῖο od. ἐκ τοῦ (Il. 1, 493. 15, 69.), du som 
τον (Att.), von der Zeit an, seitdem; aber ἐκ vos- 
του u. ἐκ τούτων auch: darauf, demnächst, Xen, 
Cyr. 4, 2, 9. mem. 2, 9, 3. u.a., wie dx τώνδε, 
Soph. OR. 235. 282. u. a. τὰ ἐκ τούτων πράτ- 
σειν, das Weitere besorgen, Xen, Hell. 2, 3, 22. 
u. a. ἐξ ἐκείνου, seit jener Zeit, Thac. 2, 15. 
u.a. ἐξ οὗ, ἐξ οὗτε, seitdem, Il. 1, 6. Od. 2, 
27. Hdt. u. Att. von Aesch. u, Thue. an. du σο- 
σούτου, seit so langer Zeit, Xon. mem. 3, 5, 8. 
ὃξ ὀλφου, seit Kurzem, Plut. Cacs. 28., aber 
aueh: mach kurzer Frist, rasch, Thuc. 2, 11. 
Ersos eis ἔεος, von Jahr zu Jahr, Theoer. 25, 124. 
ἐκ yavsrje, von Geburt an, Il. 24, 685, ἐκ ved- 
«ητος, von Jugend an, Il. 14, 86., wofür die Att. 
ἐκ νύου od. νέων magen, auch ἐκ µαιρακίου. — 
ἐκ παιδός, ἐκ παίδων, ἐκ παιδίον, von Kindheit 
auf, von erg an, Xen. Plat, Hr = ἐκ 
κροῦ παι v, Dem. p. 1252 pen. ἐ 7% 
reg Anbegian. von Haus aus, Aoseh. Kam. 284. 
u. a., oft auch vereint geschrieben ὀξαρχῆι 


.— 
ἐξ ἀρίστου, nach dem Frühstück, Xen. Hell. 6, 








'5, 17. An. 4, 6, 21. ds χευμώνος, nach dem Win- 
‘ter, Plut. Nie. 20. ἐκ μὲν εἰρήρηε πολομαῖν, ἐκ 


δὲ πολόμου πάλιν ἀνμβήνας ‚ nach dem Frieden 
Krieg führen n. nach dom Kriege sich wieder ver- 
einigen, Thuc. 1, 120. γελάσαι dx τῶν πρόσθεν 
Sangiev, lachen, nachdem man eben geweint hat, 
Xen. Cyr. 1, 4, 28. τὰ καινὰ ὃν τῶν ἠθάδων 
ἡδίον doriv, das Neue nach dem Gewohnten er- 
götzt, Bur. Cyel. 250. - ἀναστενάξαι iu πολλῆς 
ἡσυχέης, mach langem Schweigen einen Seufser 
ausstossen, Hdt. 1, 86. ἐξ adgins το καὶ νηνε- 
ς συνᾶραμέοιν νέφθα, nach heiterem Himmel u. 
indstille zogen sich Wolken zusammen, Hadt. 1, 
87. — Zuw. nennen die Griechen den Zeitpunkt, 
von wo an etwas beginnt, stait des Zeitraumes, 
durch welchen etwas sich hin erstreckt, wo wir 
die Präpos. in u. bei gebrauchen. Bo am häufg- 
sten ἐκ vunsös u. ἐκ νυκτῶν,. ἵω der Nacht, Od. 
12,.286, Eur. Rhes. 13. Xen. Cyr. 1, 4, 2. 8, 5, 
12. u.a. ὁξ ἡμόρας, bei Tage, Soph. Ei. 780. 
vgl. Theoer. 10, 5. ἐκ τοῦ λοιποῦ, du τῶν λοι- 
πῶν, fornerhin, Χου. oonv. 4, 56. Plat. logg. 4. 
}Ρ. 709. E. ἐκ Boarder, ja kurzer Zeit. 
Ueber die Bchreibung ist zu homerken, dasa 
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Exaßn 

in den Inschriften bei Boeckh vor β u. d, so wie 

vor A u. # zuw. sich &y geschrieben findet statt 
ἐκ u. dass vor d u. σ zuw. ἐξ geschrieben ist 
statt in. 

In der Zusammensetzung bezeichnet &s 1) Eat- 
ferouug u. Trennung, wie das deutsche aus, her- 
aus, weg. 2) Ursprang. 3) Vollendung. 

Ἑκάβη, ᾗ, Hekabe, lat. Hecuba, Priamos Ge- 
mahlin, Il. 

2 Ἑκαδημία, ἡ, alte Ferm st. «καδημία, nach 
einem alten Horos Hekademos, Diog. L. 3, 7. 8. 
Herm. Ar. Nub. 1005. 

Eudepyos, ὁ, (ἑκάᾳ, ἔργον) der weithin Wir 
kende, bei Hom. beständiger, bald als Subst., bald 

‚als Adj. gebrauchter Beiname des Apoll als weit- 
hintreffenden Gottes, also — ὑκηβόλος, inaros. 
Das Fem. Ἑκαέργη, dor. Ἑκαέργα, findet sich al 
Beiw. der Artemis n. als Name einer Hyperberoeria, 
Spanh. Call. Dei. 292. Herm. op. 7. p. 306., der 
den Bein. von ἕκητι ableitet m. erklärt: der durch 
seinen Willen Alles kewirkende u. leitende. [«] 

ὀκάην, aor. 2. pass. za καίω, Hom. u. a. [=] 

ἔκἄθεν, Adv., (ἑκάς) von fern, von feraher, 
aus der Ferne, Hom. Pind. Aesch., von Prosaik. 
Bippoor. u. Dio Cass. 3) auch == ἑκάς, entfernt, 
0d. 17, 25. 

ἐκαθέοθη, 3 sing. aor. vom καθέζοµαι, späte 
For, 

ὀκάθεδον, st. καθῖζον, impf. von καφίζω, Od. 
16, 408. zw. L., die Buttm. Lexil. 1. p. 278. vor 
wirft u. dafür δὲ καθῖζον schreibt. 

Ἐκάλειος, ὁ, ein Beiname des Zeus, unter wel- 
chem dieser Gott in Attika verehrt wurde, Plut. 
Thes. 14. 8. Beatl. Call. fr. 40. 

Ἑκάλη, 9, A) Name ciner alten Frau, die sich 
des Thesens in seiner Jugend freundlich annahm 
u, desshalb von deu Athesern verehrt wurde, Plut. 
Thes. 14. Callim, 2) ein Domes der att. Phyle 
Leoatis, Steph. Byz. Bekk. Λα, p. 247, 7. [ὰ] 

Ἑκάληθαν, Adv., aus dom Domes Hakale, 
Stoph. Bys._ 

Exalsjvds, Adv., in den Demos Hekale, Steph. B. 

Ἀκαλῇσι, Adv., in dom Demos Hekale, Steph. Β. 
- Ἓκαλησια, τὰ, das dem Zeiss Ἐκάλειος τη Eh- 
ren begangene Fest,. Plut. Thes. 14. 

Zualivg, ἡ, Dem. von Ἑκάλη, Plut. Thes. 14.; 

"wo sonst Bi nen stand. 

" Eualsos, ὁ, Bewohner des Demos Ἐκάλη, Steph. 


Byz. 

Ἑκαμήδη, ἡ, weibl. Eigenname, Geliebte des 
Nestor, Il. 1, 624. 

ὁκάᾳ, Adv., nach Apellon. de advorb. p. 570, 
26. att. äuac betont, (ἐκ) fern, entfernt, zu Bo 
zeichnung räumlicher Entfernung, Ham, Piad. Trag., 
selten auch in Prosa, Thae. 1, 69. u. 80. Mit d. 
Gen., dem es oft aueh nachgesetzt wird (ll. 13, 
263. 20, 354. Od. 14, 496. 17, 18.), fern von, 
bei dens. Diehtern häufig. 2) seltener von der 
Zeit: entlogen, fern. οὐχ ἑκάρ, nicht fern, Assch. 
Ag, 1659. οὐ ἑκὰς χρόνου, in naher Zeit, Hat. 
8, 148. EN aur Call. h. ΑΡ. 2. durch die Vors- 

ng -- 

ἁκαστάκις, Adv., (iumesos) jedes Mal, oft in 
deu Inschrift. bei Boeckb, 
re, Adv., Spperl. von ixas, am fern- 
sten, am weitesten entferst, Il. 10, 113. Hdt. 4, 
33. ἑκασεάτω das rwes, am weitesten von Εἰ- 
nem, Hdt. 1, 194. ἐἑκααεάεω τινός, am weilesken 
in etwas, Hdt, 4, 204. 9, 14. 

duasveg;, Adv., in jedem Fall, Said. 





















Έκαστος 


ἑκασταχόθον, Adv., von jeder Seite, von allen 
Seiten her, Thus. 7, 20. u. 21. Xen. Plat. 

ἑκασταχόθε, Adv., = ἑναστόθε, an jedem Ort, 
überall, Plat. Lys. 19. Cat. mia. 19. u. Spät. 

duseregoi, Adv., überelikia, Plat. Mar. 20. 
Bekk. An. 3. p. 1397.. 

ἑκασταχόσο, Adv., überallkin, nach allen Sei- 
ten hin, Thuc. 4, 55. 8, 5. Xon. Plat. u. a. 

ὁκασταχοῦ, Adv., überall, aller Orten, Thao. 
3, 82. Xen. Plat. u. a. 

ἑκαφεόρω, Adv., Compar. von ἑπάς, ferser, 
weiter eatferat, Hdt. 3, 89. u. öft. bei dems., Bar. 
Αρ. Rh. ἑκασεέρω sıyöc, weilor von etwas ent- 
ferat, Od. 7, 321. Hdt. 2, 169. 3, 101., weiter 
als etwas, Hdt. 8, 60. R 
i rede, Αάν., = ἑκασταχόθον, Dieg. L. 
‚9. : 
ἑκάστοθι, Adr., ες ἑκασταχόθε, Od. 3, 8. 
Aen. Taet. 11. 

ἕκαστσς, 9, 09, jeder, ein jeder, jeder ein- 
zeine, am häußgsten im Sing., doeh auch im Pier., 
1. 1, 550. 3, 1. Od. 9, 164. 24, 417. Thas. 1, 
2% u.a. Mit dem Siog. wird wegen der colleeti- 
ven Bdtg häufg das Verbum im Plar. verbunden, 
2. B. οὐχετόωντο ἕκασεος, Il. 8, 347. ἐγρήγορθε 
ἕκαστος, Il. 7, 371. δεδµήµεσθα ἵκαστος, Η. 5, 
878. ἔμενον iv «7 ἑωυτοῦ σάξε ἕκαστος, Hät. 3, 
158. vgl. 82. καθ’ ὅσον δύνανται ἕκασεος, Plat. 
Pret. p. 327. E. ο. Μαιν. gr. Gr. $. 302. a. Branck 
Ar. Piut. 785. Eben so häußg tritt ἆκαστος ei- 
mem vorausgebenden Plur., zu welchem es eine 
disteihulive Apposition bildet, in gleichem Casus 
nech, wie Tinmes παρ ἅρμασιν οἶσιν ἕκασεος 
ἕσεασαν, Il. 2, 775. γυναῖκος — ἑκάσεη πᾶρ µέγα 
ααιόνεω», ΙΙ. 8, 520. vgl. 18, 496. '4χαιοῖσιν δὲ 
μέγα σθένος ἔωβαλ᾽ ἑκάσεῳ, IL 14, 151. ὄμμι — 
ἑκάστῳ, Il. 15, 109. vgl. Rost gr. ὧν. β. 191. ὃ. b. 
Auch dem begrifisverwandten «άνετος wird äuassos 
oft appesitionsweis nachgesetzt, z. B. Plat. Gorg. 
p. 503. E. rep. 1. p. 346. D., u. oben’ se auch 
dem relativen öerıs, Hes. th. 459. Plat. logg. 7. 
p- 199. A. — Tritt inneres als Autribet zu einem 
Substa: ο gesellt sich der Artikel bei, wenn 
jeder eis: Gegenstaud von der Gesammikheit 
ohne Ausaehme, also nachdrücklich erwähnt wer- 
den sell, es bleibt aber der Artikel wog, wo die- 
ser Nachdrack mangelt. Gewöhnlieher Weise steht 
ἕκαστος dom Substant. voraus, folgt aber demsel- 
ben nach, we dor Του auf dem Sabstant. liegt (ο. 
Bost gr. Gr. $. 98. 3. A. ο. #.); z. Β. ws änd- 
er εν ἡμέραν, κατὸ τὴν ἡμέρον ἑκάστην u. 
nat’ ὁκάσεην ἠρόραν, ἴπουγ. Panath. ο. 64. δ. 211. 
de pac. ο. 41. Thue. 6, 63/ Xen. Hell. 2, 1, 27. 
κατὰ τὸν ἐνιαντὸν ἕκασεον u. καθ᾽ ἕκασεον ένιαν- 
σόν, Thuc. 2, 34. Plat. Menex. p. 349. Β. --ᾗ 
τάξις ἑκάστῃ, Xen. Cyr. 5, 3, 36. ἐν ind 
πόλε,, Xon. Hell. 3, 5, 13. — Zur Verstärka 
gesellt sich dem ἕκαστος noch οἷς u. vie bei: als 
ἅπαστος, jeder einzelne, jedweder, Hdt. 1, 123. 
6, 128. Thac. 1, 77. 2, 60. 6, 31. Xeon. Plat. u.a. 
vie inneres od. änusrös vis, jedermann, jeglicher, 
Pind. Nom. 4, 149. Sopb. Ant. 262. Thae. 7, 75. 
Xen. An. 6, 1, 19. u. a. ee ἕκαστος, joder ein- 
zele, jeder für seinen Theil, Arist. pol. 4, 4, 4, 
häußger im Plar. ὡς äuseros, Thue. 1, 15. u. a. 
aöröc ὄχαστος, jeder an sich, jeder allein, Hdt. 
3, 82. αὐτὰ ἕνασεα, alles einsela, Hit. 5, 13. - 
Aeseh. Prom. 950. sad’ ὄναστον, nach dem Ver- 
hälteiss des ἕκαστος, d. |. einzeln, im Einzelnen, 
Mason für Mann, Stück für Stück, auch κατὰ iva 














Exassore 


ὥαστον, καθ᾽ Ev ἕκαστον, καθ’ ἑκάστονε, Hät. 
3, 11. Τμας, 7, 64. Xen. Cyr. 4, 6, 22. 3, 1, 
122. Plat. u. a. nap’ inaoroy u. rap’ ἕκαστα, 
bei jeder Gelegenheit, in jedem Falle, Polyb. 8, 
8, 5. 3, 57, 4. u. öft. hei Polyb. u. Spät. 
ἑκάστοτα, Adv., jedes Mal, bei jeder Gele- 
gesheit, in jedem einzelnen. Falle, Hdt. u. Att. 
von Thue. an. 
ἑκαστοτόρω, Adv., wie ἑκαστόρω, Compar. zu 
ἑκάς, jedoch nur bei Theescor. 15, 7. α. hier von 
Valck.mit Grund bezweifelt. Vgl. Herm. op. 5. p. 98. 
Ἑκάταιον od. Ἑκαταῖον, τὸ, 1) das der He- 
kate dargebrachte Opfer, bestehend aus Eiern, 
Zwiebeln u. dgl., die man zu Reinigung der Häu- 
ser benutzte u. daun auf den Dreiwegen aussetzte, 
Den. p. 1269, 10. ‘Et. M. p. 626, 44. vgl. Bekk. 
An. 2. 247, 27. 2) Statue der Hekate u. die Ka- 
pelle, wo dieselbe errichtet war, == Ἑκάτειον, 
Ar. Ran. 366., eig. Neutr. von 
Ἐκαταῖος, ala, aiov, der Hokate gehdrig, für 
die Hekate bestimmt, Ar. fr. 651 Dind. bei Poll. 
6, 83., in welcher Stelle jedoch nach Ellendts An- 
sicht. Exasalac als Gen. von Ἑκαταία, einer ver- 
läsgerten Nebenf. von Ἑκάτη zu nehmen ist. 
Ἑκαταῖος, 6, männl, Eigenname, 1) ein Ge- 
sehichtschreiber aus Milet, Hdt. 2, 143. u. a. 2) 
da Philosoph aus Abdera, Suid. 
τι τὸ,  Ἑκάταιον, 2., Ar. Lys. 64. 
ορ. 804. 
ἑκατεράκιε, Adv., (ἑκάτερος) ein u. das an- 
: dere Mat, beide Mal, Xen. Cyr. 4, 6, 2. Z 
ἑκάτερθε, vor einem Vocal ἑκάτερθεν, Adr. 
it. ὁνωεέρα.θ.ν, Hom., auch in ion. Prosa bei Aret, 
ἑκατερίᾳ, idoc, ἡ, eine Art von körperlicher 
Usbung od. Spiel, wobei man mit beiden Armen 
sewisse Bewegongen machte, Poll. 4, 102. 
ὁπωεεροκάσχᾶλφε, ον, (μασχάλη) mit Acrmeln 
το beiden Seiten, Ρο]. 2, 138. 
ἑκάσερος, α, ον, (inac) jeder von beiden, zu 
Bezeichnung, dass zwei Gegenstände als getrennt 
von.einander gedacht werden, während ἀμφότεροι 
zwei Gegenstände als verbunden wirkend darstellt, 
dh. auch dussegos im Gegensatz gegen ῥμφότε- 
[3 gebraucht wird, Lys. p. 193, 44. Dem. p. 
1. Isoer. Puueg. ο. 26. 8. 96. Zuerst hat 
das Wort Pind. Istkm. 8(7), 63. Wird ἑκάτερος 
nem Substaotiv adjeotivisch beigesellt, so hat 
dieses fast obne Ansnahme den Artikel bei sich, 
weichem dudzegor gew. voraussteht, 2. B. drardog 
Asa, Thue. 5, 16. ἐφ᾽ ἑκατέρφ τῷ zog, 
» 5, 87., aber 4, 909: ἐπὶ τῷ κέρᾳ πατέον. 
Statt des gleichen Casus Andet sich neben ἑκάτε- 
ο) auch zuw. der partitive Gen., wie ἑκατέρᾳ 
τῶν χειρῶ», Diod. 4, 10., welcher notwendig 
wird, wo statt des Sabstant. ein Pronom. eintritt, 
wie Iniseges ἡμῶν, Thac. 6, 17. indrepor τού. 
των, Xon. de re equ. 7, 18. ἑκάτεροι, jede der 
Parteien, Mät. 9, 26. Thuc. 1, 1. 22. 
3.u.0. ec ἑκάτεροι, jede Partei nach ihrer 
Art, Theo. 3, 74. Als Eollectivbegriff nimmt ixa- 
tages zuw. auch im Sing. den Piur. des Verbums 
u eines daneben stehenden Partie. κα sich, z. B. 
tes ἑκώτεροε τειχίσασθαι ἔφασαν, Kon. Cyr. 6, 
1,19. σάῶσ᾽ εὐπόντες ἀπῆλθον ἑκάτερος, ebd. ὅ, 
139. dig ἑκάτορα, nach beiden Seiten, in bei- 
drin Richtangen, Thec. 5, 73., zum Heil u. zum 
Unkel, Dem. p. 598, 7. ned’ ἑκάτερα, zu bei- 
des Seiten, Xen. An. 5, 6, 7., in derselben Bdtg 


bei παρ) ἑκάτερα. ἐδ ἑκατέρων, von bei- 
re .α beiden Seiten, Lac. ος. 14. Dar. 


















sel 





Exaroußn 


ὁκατόρωθον, Adv., von beiden Selten, auf, 
an, zu beiden Seiten, Att. von Thuc. an, oft mit 


ἑπατέρωθι, Adv., auf beiden Seiten, Pind: Ol. 
2, 76. Pidt. 

ἑπατέρως, Adv., auf beiderlei Arten, In bei- 
derlei Fällen, Plat. legg. 10. p. 895. Ε. ο 

ἑκατέρωσε, Adv., nach beiderlei Seiten od. 
Orten kin, Plat. Phaed. p. 112. D. Gorg. p. 523. C. 

Ἑκάτη, %, Hoekate, Tochter des Perses od, 
Persäos u. der Asteria, eine Göttin, der vom Zeus 
Macht verliehen war im Himmel, auf der Erde u. 
dem Meere, Vorsteherin der Reinigungen u. Süh- 
nen, Schirmerin neugeborner Kinder, Hes. th. 
411 fg. bh. Hom. Cer. 25. 52., wo sie fackeltra- 
gend erscheint. Später galt sie als Eine Person 
mit Artemis, als Göttin ‘der Unterwelt, als mysti- 
sche Göttin, die bei Beschwörungen u. Zaubereien 
angerufen ward, Ar. Ecel. 1097. S. über die He- 
kate J. H. Voss myth. Briefe, 3. p. 190 fg. "Exd- 
τηε δεῖπνον, das der Hekate dargebrachte Opfer, 
auch Ἔκαταζον genannt, Linie. dial. mort. 1, 1. 
a. das. Ηοπιείορλ. Zxdsye νῆσος, eine kleine Ἱή- 
sel bei Delos, Ath. 14. p. 645. B. (Nach Herm. 
6p. 7. p. 306 fg. verw. mit &xnrı. Vgl. κάν) 

ἐκατηβελέτης, ου, ὁ, — ἑκατηβόλος, Il. 1, 
75. b. Hom. Apoll. 157. Hes. sc. 100. 

ἑκατηβόλος, ον, (ἑκάς, βάλλω) weithin wer- 
[οπὰ od. treffend, weitschiessend, Beiw. des Apoll, 
Hom. Hes. u. a, Dicht.; als Subst. steht d έκατ., 
it. 15, 231. (Nach Herm.: wirkend, leitend, von 
Euntı. Vgl. Eudepyos.) ; 

Ἐκοτήσιον, δα — Ἑκάταιόν, 2., Bildsäuleder 
Hekate, Plut. mor. F 193. F. Ἑκατήθιά, τὰ, 
Fest der Hekate, Pell. 1, 37. 

&narı, dor. u. att. st. ἔκητε, Aesch. Pers. 335. 
Κας. Cyel. 648. Br.. Ar. Lys. 306. Pors. Bur. 
Or. 26. a 

ἑκατόγγννος, ον, (ἑκατόν, γυῖον) aus Wander 
Leibern bestehend,. Pind. bei Ath. 13. p. 573. E. 

ἑκατόγκεφάλας, a, 6, — d. folg., Pind. Ol. 
4,7. Ar. πας, 336. 

ἑκατογκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) hundertköpßg, 
Ear. Here. f. 882. Ar. Ran. 473. 

inarörngären, ο», (κρᾶνον) = d. vorh., Pind. 


Pyik. 8, 16. ο 
ἑκατογκρήπῖς, Ἴδου, ὁ, ἡ, (αρηπέ) mit hun- 
dertfacher Grundlage, Julian. epist. 24. 


ἑκωτόγχειρ, apec, d, ἡ, (zele) hunderthändig, 
Plat. Marcell. 17. mer. p. 93. C. 

ὁματόγχειρος, ον, — d. vorh., Il. 1, 402. 

ἑκατόζῦγος, ον, —= ἑκατόνζυγοε, 11. 20, 247. 

Inatonßaies, a, ον, hekatombisch, Bein. des 
Zens u. Apollon, denen Hekatomben geopfert wer 
den, Hesych. τὰ ἑκατόμβανα, (ispd) Forte, an 
denen den Göttern Hekatomben geopfert wurdeti, 
Strab. 8. p. 362., wo die besten Codd. ἑνατόρν- 
βοια haben, Eust. Il. p. 293, 35. Dav. 

ἌἙκατομβαιώ», ver, 6, der Monat Bekatom- 
bäon, der erste im att. Jahre, der letzten Hälfte 
unseres Julius u. der ersten des August entspfe- 
chend, in dem die ixasopßese gefeiert warden, 
Arist. h. a. 5, 11. u. a., in Sparta Ἑκατομβεύς, 
Hesych. . DE 

ἑκατόμβη, 7, (ἑκατόν, Bovs) eig. Opfer von 
hundert Rindern, aber schon bei Homer ist diese 
etym. Bdtg ganz verschwunden. Tl. 6, 93. 115. 
finden wir eine Bekntonhe non zwäy Rindern, oe 
3, 59. von ein u. achtzig Rindern. ‚en 80 
a Mann, Tan die Ahierart; Hekatemben νο 


Ἐκατομβοιος 5 


Rindern u: Widdern kommen oft vor, Il. 1, 315. 
Od. 1, 15., ja es finden sich Hekatomben obne 
alle Rinder, z. B. von fanfzig Schaa| en, Il. 
23, 146., ἀρνῶν, ib. 864. Valck. Eur. Phoen. 28., also 
überb. em grosses, öffentlich dargebrachtes Opfer. 
Hät. 4, 179. rechnet auch Weihgeschenke zur He- 
'katombe. Vgl. Wachsmath hell. Alterthumsk. II, 2. 
. 228. > 

I ἑκατόμβοιος, ον, (βοὔε) von hundert Rindern, 
kundert Rinder worth, Il. 2, 449.'6, 236. 21, 79. 
An den beiden letzten Stellen nimmt es Eust. als 
Bezeichnung einer Geldsumme: huudert Geldstücke 
zit dem Gepräge oines Rindes werth, s. Plut. Thes. 
25. Et. Μ. p. 320, 47. Vgl. ἑκαομβαῖος. 

' Exeröuvas, w, 6, ein Fürst in Karien, Isoer. 
Paneg. ο. 43. $. 162. Bei Diod. 14, 98. Ἑκά- 
solvoc genannt. 

ἑκατόμπεδος, ev, dor. Nebenf. von ἑκατόμπο- 
des, Pind. Isthm. 6(5), 32., die sich auch in der 
Benennung des Tempels Parthenon in Aihen er- 
hielt. In den Ausgaben wechseln beide Schreib- 
arten unaufhörlich, s. Lob. Phryn. 5 546. Spitza. 
“1. 23, 16%. ἡ Exaröunedos, οἷα Platz in Syra- 

kus, Plot. Dion 45. 
ἑκατομπλάσίων, ον, hundertfach,, handertfäl- 

tig, Lexie. 

. ἑκατάμποδος, ev, (πούς) hundert Fuss in der 
Ausdehnung, Il. 23, 164. Τηπο, 3, 68. u.a, Vgl. 
ἑκατόμπεδος. 

ἑκατόμπολες, acc. ıw, (πόλις) handertstädtig, 
mit hundert Städten, Κρήτη, Il. 2, 649., Aaxa- 
φυκή, Strab. 8. p. 362. 

ἑκατόμπους, 6, ἡ, πουν, τὸ, gen. modos, (πούς) 
hundertfüssig. Bei Soph. 060. 718. heissen die 
Nereiden ἑκατόμποδες, was nach Einigen auf die 
‚gew. angenommene Zahl derselben (fanfzig) deu- 
ten soll,-nach Andern in der Bdtg von ἑκατόν zu 
fassen ist, indem die Zahl der Ner. auch auf hun- 
dert berechnet wurde (ο. Plat. Criti. p. 116. E.), 
nach Döderl. endlich die Schnellfüssigkeit der No- 
reiden bezeichnen soll. S. Wunder zu d. St. 

ἑκατομπτολέδθρος, ev, poot. st. ἑκατόμπολες, 
Ber. fr. λα νο (wii) hund ö 

ἑκατόμπῦλος, ον, (πύλη) hundertthorig, Θήβα. 
1. 9, 38% Dion. Per, 249. Als Propr ἡ κα, 
τόμπυλος, Stadt in Parthien, Strab, 11. p. 514, 
“a. in Libyen, Diod. 4, 18. 

ἑκατομφήνια, τὰ, (φόνος) Opfer wegen hun- 
dert getödteter Feinde, verst. ἑερά, Paus. 4, 19, 
3. Pint. 

ἑκᾶτόν, οἱ, ai, τὰ, indecl. hundert, von Hom. 


lg. 
re det. ἑκατόδ., (ζυγόν) mit 









ἑκακόνζῦγος, ον, 
hundert Ruderbänken, Il. 20, 247. 

Ἑκατόννησοι, ei, die Apolloinseln, eins Insel- 
gruppe auf der Nordostseite von Lesbos, Strab. 
13. p. 618. Bei Hdt, 1, 151. getrennt 'Ἑκατὸν 
νῆσοι, wohl aur aus Irrikum der Abschreiber u. 
Heransgeber, aber bei Diod. 13, 77. νῆφοι αἱ 
Ἑκοτόν aus Irrtbum des Schriftstellers. Einw. 
Ἑκατοννήσιου, Steph. Byz. 

ἑκατονεάδόχος, ον, (ddgeuas) hundert fassend, 
Julian. epist. 24. - 

ἑκατοντάδραχμος, ον, (δραχμή) von hundert 
Drachmen, Galen. de comp. med. per gen. 2, 2. 

Snarerrammele, ίδος, ἡ, Zeit von hundert 
Jahren, Jahrhundert, Plat. rep. 10. p. 615. A., von 

ἑκατονταέτηρος, ον, (ἔτος) hundertjährig, Orph. 
Arg. 1105. 





ἑκατονταειής, de, (ἔεος) hundertjährig, Pind. 
Pyth. 4, 502. Dav. 9 
ἑκατονταετία, ἡ, eine Zeit von hundert Jah- 
ren, Schweigh. Appian. t. 3. p. 13. Schäf. appar. 
Dem. 1. p. 770. ch 
ἑκατονταθύσανος, ον, mit hundert Troddela, 
Julien. epist. 24. [ὔσὰ] 
ἑκατοντακάρηνος, ον, (κάρηνον) hundertköpfg, 
Aesch. Prom. 353. Dor. ἑκατοντακάρόνος, ον, 
Pind. Pyth. 1, 31. [κά] 
inarovrandpälos, ον, — ἑνατογκέφαλος, hun- 
dertköpfig, Julien. epist, 24.- 
een, Αάγ., hundert Mal, Hero spirit. 
p- 142. = 
ἑκατονεάκλῖνος, ον, (κλίνη) mit hundert Tisch- 
lagern, wo hundert Tischlager stehn od. stehn 
können, οἶκος, σκηνή, Chares b. Ath. 12. p. 538. 
€. Diod. 17, 16. - 
ἑκατοντάλαντία, ἡ, Samme von hundert Τα- 
leuten, Poll. 9, 62., von 
ἑκατοντάλαντος, ον, (τἆλαντον) hundert Τα- 
lente schwer od. werth, Ar. Ega. (se) 
ἑκατονεάλίθος, ον, (Aldor) aus vielfachem Go- 
stein bestöhend, von buntem Marmor, Byz. 
ἑκατοντάμᾶχος, ev, (µάχομαι) mit Huaderten 
kämpfend, Joseph. ant. Jad. 13, 12, 5. 
ἑκατόντανδρος, ον, (ἀνήρ) aus hundert Mann 
bestehend, Julian. epist. η. R 2 
ixarovraöpyvios, ον, (ὀργυιά) von hundert 
Klaftern, Lei a 
ἑκατοντάπηχυς, ο, (πῇχυϱ) von hundert Ellen, 
Joseph. bell. Jud. 2, 10, 2. 
ἑκατογταπλάσίων, ον, hundertfältig, hundert 
Με] so viel, Xen. oec. 2, 3. u. a. 
ἑκατοντάπλεθρος, ον, (πλέθρον) hundert Pie- 
thren enthaltend, Julien. opist. 24. 
ἑκατοντάπῦξος, ον, (πύλη) = ἑκακόμσυλος, 
hundertthorig, Ant. Sid. in Aath. 7, 2., auch als 
Städtename, Polyb. 1, 73, 1. Diod. 17, 75. 
ἑνατονεαρχέω, ein ἑκατοντάρχης seyn, Dio 
Cass., von 
ἑκατοντάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Anführer von 
Hunderten, centurio, Aesch. b. Ath. 1. p. 11. E. 
Plut. u. a. Βαν. S 
ἑκατονταρχία, ἡ, Amt des ἑκατοντάρχης, Dio 
Cass.78, 5. u.öft. 2) eine Centarie, Dio Cass. 48, 42. 
ἑκατόνταρχος, 6, = ἑκατοντάρχης, Xen. α. 8. 
ἑκατονκάς, des, ἡ, die Hundert, als Zahl; 
eine Anzahl von Hunderten, oenturia, Hät. 7, 184. 
Plat. u.a. 
ἑκατοντάφυλλος, ον, (φύλλον) hundertblätterig, 
Thoophr. h. pl. 6, 4. 
ἑκατοντάχειρ, ροᾳ, ὁ, ἡ, = ἑκατόγχειφ, Plat. 
u. Spät. E . 
ἑκατοντάχοος, 0Y, BIBT. ἑκατοντάχονς, ου», 
(χόος) με υμς ins Maass gebend, Theophr. 
ᾱ. pl. 8, 7, Α. 
ωτώνκαλος, ον, = ἑκατονεάπυλος, Anth. 
Pal. app. 50, 8. 
ἑκατοντάργοιος, ον, = ἑκατονταόργννος, Pind. 
b. schol. Arat. phaen, 282. 
ἑκακοντορόγυιοᾳ, ον, ξ- ἑκατονταόργνιος, ΑΓ. 
Av. 1127. nach Reiske u. Diud. 
ἑκατόντορος, ον, (ἐρέσσω) hundertradrig, Poll. 
1, 82. x 
ἑκατοντούτης, ου, ὁ, (ἔτορ) lem. ἑκακοντοῦ- 
τις, εδος, %, 2882. st. ἑκατονεαέτης, hundertjäb- 
rig, Luc. maorob. 14. Ath. 14. p. 697. BE. κ 
Ἕκατος, ὁ, (ἑκάς: nach Herm. vorw. mit 
äynss) weit schiessend, fernhin schiessend, wie 





Ἔκαιεοσειαιος 
ἄπόεργος (w. δ. am Ende) u. ἑκατήβολος 


braucht wird, Il. 1,384.20,71. Simonid. u. a. Dicht, 
ἑκατοστιαῖος, α͵ 
rig, nach Art der ἑκατοσεή. τόκοι ἑκατοστιαῖοι, 
Zinsen von „3, monatlich, also ven τῆς jährlich, 
Beeckh corp. iasor. 1. p. 423, 4. Jo. Chrysost. 
ἑκατοστοιικοστόγδουν, τὸ, „47, Nieom. arithm. 
Pit. . 

ἑκατόστομος, ο», (στέµα) hundertmündig, mit 
hundert Mündnngen od. 0οβααηρου, Eur. Bacch. 404. 

ἑκατοστός, 7, όν, der handertste, Hdt. 1, 47. 
Thue. 8, 68. u. a. ἡ äxeroorn, der hundertste 
Theil weron, Ar. Vesp. 658. Xen., auch τὸν als 
Ziss, Plut. Lueull. 20. 

ἑκατοστύς, vos, ἡ, — ἑκατοντάς, Xen. Cyr. 
6, 3, 34. Plut. u. a. 

ἐχβάζοαν, f. Ew, (βάζω) horaussagen, ausspre- 
chen, Acsch. Ag. 498. 

&ßelre, [. βήσομαι, nor. ὀξέβην, (Balve, 
ir.) I) istr., 1) herausschreiten, heraustreien, her- 
ausgehn, heraussteigen, u. zwar 8) aus einom Orte, 
der enjweder im blossen Gen. genanat wird, od. 
such im Gen. mit dx, od. durch ein Ortsadverbium 
angedeutet wird, z. B. ἐκβαένειν τοῦ σώματος od. 
ἆ τοῦ σώματος, aus dem Körper herausgehn, den 
Körper verlasseo, Plat. Phaedr. p. 253. D. Phaed. 
» 77. D. πέτρης ὀκβ. or Felsenklaft h 
vertreten, 11. 4, 107. . ἀπήνης, aus dom Wa- 
gm steigen, Aosch. Ag. 1039. £xß. νηός od. ἐκ 
sie veac, aus dem Schiff steigen, 11. 1, 439. Thne. 
1,137. ὅθεν οὕποτο ἐκβαίνουόων, von wo sie 
siamer herauskommen, Plat. Phaed. p. 113. E. 
OR wird der Ort nicht besonders genannt, weil 
e bereits aus dem Zusamme: ge bekannt ist. 
δν steht ὧκβ. am häufigsten absol. in der Bdtg: 
wa dem Schiffe, ans Land steigen, 11. 1, 437. 
04. 8, 38. Thae. 7, 40. Xen. u. a., ab 
us dem Wagen steigen, 11. 3, 113. 
steigen, Od. 5, 415. 7, 278., bes. auch: 
um Deßlee, aus einem Engpass heraussteigen, 
Χαν. Λα. 4, 2, 3. 25. 26. u. öfter. Seltener 
wird ἐκβαόνοιν anderen Subjocten beigelegt als 
eiser Person, wie z. B. βοἡ ἐκβαίνευ, ein Geschrei 
ksamt heraus, Soph. Ai. 892. b) aus einem Zu- 
ttaado heraustreten. Dabei ist eine dreifache Con- 
straction zu unterscheiden, nemlich: aa) ἐκβαύνειν 
twös, seltener auch ἔκ συνθς, aus elwas heraustre- 
ten, einen Zustand verlassen, aufgeben, won etwas 
abtreten od. abstehn. if. εὖχης, aus seiner 
Bestimmung heraustreten, Eur. μ. T. 907. &uß. 

t ἑαυτοῦ ἐδύας, aus seiner Eigenthümlichkeit 
keraustreten, Piat. rep. 2. p. 380. D. ἐκβ. διαί- 
} eine Lebensweise aufgeben, ebd. 3. p. 404. 
4. p. 425. B. ἐκβ. du τῆς φοµοθυσίαε, von 
Gesetzgebung abtreten, Plat. lege. 5. p. 744. 
‚IB. du τοῦ π ως; ὧν τῆς θαλάσσης, den 
Krieg, das Moor aufgeben, Polyb.. bb) ἐκβαίένοιν 
5, ehsas überschreiten, z. B. yelas ὅρια, Eur. 
Bere. f. 82. εν ἡλικίαν τοῦ γεννᾶν, τὰ εριά- 
sera den, Plat. rep. 5. p. 461. B. 7. p. 537. E. 
τὁ νομοθετηθόντα, τὸν ὅρκον, übertreten, Plat, 
it. p. 85. A. conv. p. 183. B. α. ἀρὶ. oft bei 
oe) ὀκβαόνειν als 5ι, ἐπέ σε, in elwas über- 
then, sich in etwas versteigen, Soph. Phil. 896. 
Bar. Med. 56. Plat. rep. 7. p. 523. B., bes. auch 
τν etwas abschweifen (in der Rede), Xen. Hell. 7, 
%,1. Dem. E 298, 12., anch mit Ortsadvorb., 
we dsöge, ἄλλοσε, Plat. logg. 9. p. 864. 6. Eur. 















rer 


εξ 


823: 
, oin 
Beiw. des Apoll, Ἡ. 7, 83. 20, 295., das aber 
auch substant. su Bezeichnung dieses Gottes ge- 


αἴον, zur ἑκατοστή gehd- 


vgl. Wunder Aecens. von 


94. 
ausspradela, Philostr. vit. soph. 2, 10, 4. 









Befall 


Iph. T. 781. 2) Aervorgehn, erfolgen, sich ereig- 
nen, geschehen, werden, theils abs., theils mit d. 
Dat. der Pers., Hät. 7, 209. 221. u. Att. von 
8 sard νοῦν od. κατὰ γνώ, 

ἐκβαίνοι τε, οἱ ht was nach dem Sinn“ wach 
Wunsch, Piat. Menex. p. 247. D. Dem. p. 14, 3. 
u a. τὸ τολευταῖον ἐκβάν, der Enderfolg, der 
letzte Ausschlag, Dem. p. 12, 16. ἐκ λόγου alles 
&ußalvas λόγος, ein Wort ergiebt sich aus dem 
andern, Eur. Tro. 701. dußaiva ει; κακός, 85 
wird Eioer schlecht, Eur. Med. 229. ᾖβασανιζό- 
µενος ἀκήρατος ἐκβαύνει vie, 98 bewährt sich Einer 
Heckenlos bei der Prüfung, Plat. rep. 3. p. 414. 
A. 3) ausgehn, zu Ende gehn, ablaufen. ixßeives 
τοὶ ἡ σερατηγία, Appian. Syr. 23. — II) trans., 





1) im Aor. 1 εκβῆσαι = ἐκβιβάσαι, auselzen, ans 


Land setzen, Il. 1, 438. Od. 24, 300. Eur, Hel. 
1616. 2) ἐκβὰς τυθρίππων ἁρμάτων πέδα, den 
Fuss aus dem Wagen setzend, Εαν. Heracl. 805. 
Lob. Αίας, p. 27. 

ἐκβακχούω, (βακχεύω) 1) in bacchische Wuth 
od. Begeisterung setzen, Eur. Tro. 408. Plat. 
Phaedr. p. 245. A. u. a. Häufiger im Pass., in 
baechische Wuth οὐ. Begeisterung versetzt wer- 
den, gerathen, wild aufgeregt werden, Eur. Bacch. 
1296. Plat. u. a. In derselben Bdtg hat Eur. 
Suppl. 1001. das Med., Alexis b. Ath. 3. p. 124. 
A. auch das Act. 32) ἐκβαμχεύευν σοφιστικὰᾳ ὑπο- 
6, sopbistische Sätze mit wilder Begeisterung 





ἐκβάλλω, [. βάλῶ, (βάλλω, irr.) auswerfen, 


herauswerfen , plötzlich u. gewaltsam aus seinem 


Sitze od. aus seinen Verhältnissen entfernen, I) 
trans., 1) mit der Hand aus dem Aufbewahrungsert 
od. von dem Standpankte entfernen: auswerfen, 
wegstossen. . εὐνάς, die Anker auswerfen,, 11. 
1, 436. Od. 15, 497. ἐκβ. ss, etwas über Bord 
werfen (Dom. p.,926, 17.), ausschifen (Hät. 6, 
101.), an beiden Stellen das Med., weil die Hand- 
lung an einem in die Sphäre des Subjects gohöri- 
gen Objeot vollbracht wird. duß. κο», vom 
Wagen herabstossen, Il. 11, 109. 2) derch phy- 
sische Gewalt aus dem Wohnsitze, den Verhält- 
nissen, dem Wirkungskreise entfernen; dah. a) 
ausstessen (aus einer Gemeinschaft), vertreiben, ver- 


jagen, verbannen, sowobl Bürger u. Fürsten (Thuc. 


2, 68. 4, 71. u. a. Att.), als auch eingedrungene 
Feinde (1.9. Leoer. p. 160, 16. Dem. p. 1391, 3.), 
auch mit nementlicher Bezeichnung des Ortes od. 
Verhältnisses, die dann im Gen. steht theils mit 
ἐκ od. ἔξω od. ἐκεός, theils ohne Partikel, ». Β. 
ἐκβ. ἐκ τῆς πόλεως, ἔξω τῆς πόλεως, aus der Stadt 
verjagen, verbannen, Plat. Gorg. p. 468. C. legg. 
9. p. 873. Β. u.a. duß. ἐκ τῆς χώρας, Ar. Plat. 
430. 463. u. a. £uß. du wis eixlas, aus dem Hause 
stossen, De . 1373, 10. u. in derselben Bdtg 
auch ἐκβάλλαυν ohne Zusatz, Dem. p. 1366, 11. 
Diod. 12, 18. von der Fraa, die man verstösst; 
auch duß. τέκνον, ein Rind verstossen, Bar. [οι 
964., u. ἐκβ. Θεούς, Göttern entsagen, Ar. Nub. 
1477. ἐκβ. ἔδρας, vom Throne stossen, Aesch. 
Prom. 201., u. dxß. dx züc ἀρχῆς, Plat. ep. 7. p. 
333. C. Isoor. Paneg._c. 19. $. 70. u. a. ἐκβ, 
ἐκ τῆς τιµζε, aus dem Amte verdrängen, X-n. 
Gyr. 1, 3, 9. τῆς Baldrens, vom Meere 
verjagen, aussehli: Plat. Menex. p. 246. A. 
&nß. πλούτου, ἐκ τῆς οὐσίας, um den Reichtham, 
um das Vermögen dringen, Soph. El. 649. Plat. 
Gorg. p. 472. B. Pass. ἐκβόλλεσθαι τῆε χάρι- 
του, du τῆς Φιλέκε, um die Gunst kommen, der 


















Έκβαββαρρω . 
Freundschaft verlastig gehen, Seph. Ai. 808. Xen, 
Λα. T, 5, 6.. ἐκβάλλοιν σωφροκύνη», vhs ἐπιστή» 
mas, die Nüshternheit verbannen, das Wissen ver- 
dränges, Plat. rap. 8. p. 560. D. Xen. mem, 3, 
12, 7. ἐκβαλεῖν ἔπος, oin Wort verdrängen (aus 
der Konatoiss der Menschen), Βορὰ. OR. 849. vgl, 
unten 3. ὠκβάλλειν εὖν θύραν, die Thür aushe- 
ben, einsioasen, erbreohen, Baur. Hec. 104. Or. 
4474. Dem. Lys. u. a. ἐκβάλλειν αρθρα, ein 
Glied ausrenken, verrenken, Hippoor. de arlic. p. 
* 837. A. u.a. Aorzte. ἐκβάλλειν τωά (von Schau» 
spielera u. Redsern), Einen von der Bühne jagen, 
durchfallen lassen, Ar. Equ. 525. Isoor. de pac. 
ο. 2. $. 3. Dem. p. 449, 19. ἐκβάλλειν εὐμόνειαν, 
χάριν, Wohlwollen, Gunst zurücksiossen , von sich 
“ stossen, Soph. OC. 631. 636. ἐκβάλλευ μῦθον, 
λόγον, verwerfen, versohmähen, Plat. rep. 2. p. 
377. C. Crit. p. 46. B. vgl. unten 3. zepös iuß. 
zwi τι, Bioem etwas aus der Hand schlagen, Od. 
2, 396. Theoer. 22, 210. b) ἐκβάλλειν ἐς any γῆν, 
ans Laad werfen, gewaltsam aus Land treiben, 
Hat. 7, 170. Eur. Cyel. 20. Polyb. 1, 51, 12. 
ϱ) etwas fallen lassen (was man in der Hand hält), 
mit u. oboe den Zusatz χειρός, bes. von Wallen, 
wie ἔγχος, ΙΙ. 14, 419., ἔίφος, Eur. Andr. 629. 
Ar. Lys. 156., auch: wegwerfen, Od. 14, 277. 
Χου. An. 2, 1, 6., überh. etwas werlieren, um ei- 
was kommen, Soph. Ai. 965. Ar. Equ. 404. u, öf, 
bei Ar. ἐκβάλλει τοὺς ὀδόντας, die Zähne vor- 
lieren ,.Ear. Ογε]. 64%. Arist. b. a. 6, 22. u. 4. 
> — 3) aus dem Innern hervortreiben od. hervorireten 
iessen, aus dem Veerborgenen zum Vorschein bringen, 
u. zwag a) aus dem eigenen Innerg: ἐκράλλσιν 
δάκρυ, de 
nen wergiessen, Od. 19, 362. Εαν. Hec. 298. 
Öf. bei Kur. ἐκβάλλαων ἔπος, λόγον, ῥῆμα, ein 
Wort aussjossen, vorbringen , ll. 18, 324. Od. 5, 
244. Pind. Pyth. 2, 148. Hdt. 6, 69. w oft hei 
Aesch. Eur. u, in att. Prosa, später quch ἐκβάλ- 
As ἀπόκρισιν, δόγμα u. dgl., vernehmen Inssen, 
veröffentlichen, Polyb. 30, 4, 10. 30, 17, 6. u. öfl. 
bei Polyb. Von den Leibesfrucht: abgehn lassen, 
dah. aa) zur Welt bringen, Hippocr. epid. 4. p. 
1131. H. Plut. Poplie. 21. bb) abortiren, Theophr. 
h. pl. 9, 18, 8. 06) abtreiben, Hippeor. de morb. 
mul. 1. p. 827, 19. u.a. Aerzte. ἐκβάλλειν στᾶ- 
guy, Achren treiben, Eur. Bacch. 749. ἐκβ. καρ- 
πόν, Frucht ansetzen, Hippoor. da nat. inf. p. 
242, 32. b) aus einem fromden Körper: ἐκβ. νεοτ- 





τούς, auskriechen lassen, ausbrüten, Schol, Ar. Av.’ 


252. Schol, Callim. Dian. 232. ig. ατα, Brun- 
nen graben, Plut. Pomp. 32. μιά κ ποτα- 
μὸς ἐκβόλλει, ein Fluss entspringt, Plat. Phaed. 
p- 113. A. u. das. Heind. 
ἀκβαρβᾶρόω, (βαρβαρόω) zum Barbaren ma- 
en, d. i. verwildera lassen, in einen uacivili- 
sirten Zustand versetzen, Plat. ep. 8. p. 353. A. 
Isoor. Bung. ο, 8. 8.20. ο. 20. δ. 47. u.a. Bar. 
ἐκβαρβάρωσις, εως, ἡ, Verwilderung, das Ge- 
ratben in.einen uacivilisirten Zustand, Plat. Tim. 17. 
ἐκβάσάνίζω, (βασανίζω) genan ausforschen, 
durch die Bolter zum Goständnisa bripgen, Josopb. 
επί. 15, 8, 4 Philostn. vit. Apoll. 2, 30. 

5 ἐκβάσιος, ον, zum Aussteigen gehörig, das 
Landen befördernd, Beiw. des Apoll, ΑΡ, Rh. 1, 
966. ” : x 

κβᾶσις, εως, 7, (ἐκβαύνω) das Horausgehn,, 
Aussteigen, bes. aus dem Meere od. dem Schill 
0a. 5, 410. Aesch. Suppl. 771. Polyb. u. a.; das 
Entkommen aus atwas, Eur. Med. 279. 2) der 
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δάκρυα, eine Thräne fallen lassen, Thrä-. 








- 


Erßlnumas 


Ausweg, der Weg, auf dem man aus Deflesn u. 


Engpässen herauskommen kann, Xea. An. 4, 1, 20. 


4, 3, 20. 2, 1, 2. 3) Ausgang, d. i. a) Erfolg, 


Quinetil. 5, 10, 86. Sohol. b) Ende, Μαφία. atza- 


teg. p. 124. 


Ἰ.'Ἐκβάτακα, ur, τὰ, hei Hdt. u. Aosch. ᾿4γβά- 


sava, die Hauptstadt Mediens, Χου. Cyr. 8, 6, 


22.0. 8 


ἐκβάκήρωος, ας 99, zum Aussteigen, bes. aus 


"dem Schiff, gehörig, beim Ausgehen gebräachlich, 


‚ Himer. +4 ἐκβατέρια, Opfer nach glück- 
ich. geendeter Seefahrt, od. nach der Befreiung 
von otwas, 2. B. ἐκβατήρια τῆς νόσου, Philostr. 
vit. soph. 1, 12. 

ἐκβάω, dor. st. ἐκβαίνω, in einem Bündnisse 
der Lakedämonier u. Argeier bei Thue. 5, 77. 

ἐκβιβαιόω, (βεβαιόω) vollkommen-bekräftigen, 
bestätigen, befestigen, nnr im Med., Plut. Alex. 
36. Ages. 19. Pompej. 41. u. öft. bei Plut. Dav. 
ὀβοβαίωσς, 506, 7, Bestätigung, Plut. mor. 


ἐκβήσσω, f. Te, (βήσαω) aushusten, oft bei 
Hippoer. u. a, 

&ußlalomes, (βιάζοµαι) 1) Dep. med., a) her- 
ausdrängen, daraus verdrängen, wegdränges, Ῥο- 
iyb. 18, 6, 4. Aret. Plut. b) erzwingen, gewalt- 
sam swiogen, Marod. 2, 2, 10. Diag. L, 6, 21. 
u. s. Spät. 2) «ls Pass. im beiden der angege- 
benen Bdtgen, u. zwar im Aor. dsßısesijuas stets 
passiv., Polyb. 1, 28, 6. Pint. Thes. 27. ΤΙΝ. 
Gracch. 10. , im ΡΕ. τόξον χοιρῶν Eußaßsuaniven 
aus den Händen entwanden, Soph. ΜΑΗ. 112% . 
Tuygaprmara ἐκβεβιασμένα, erswungen, Plut. Tip. 
27., seen auch im Praes., Plut. Alex. 60. 
ἐκβιάζω, seltenere u. schlechtere Nebenf. von 


" ὀχβιάζδμκμ, Piut. που. Ρ. 662. A. 


WBißale, {. dow, (βιβάζω) harausgehn od. 
aussteigen lassen, ausselzen, hes. aus dem Schiffe, 


‚ Att. von Thuc. an. "Seltener auch zum. Heraus 


treten aus einem Orte od. Zustande veranlassen, 
2. Β. ἐκβιβάζδιν ποταμὸν ἐκ εοῦ αὐλῶνος, einen 
Fluss wegleiten, Hdt. 7, 190. dd. εν ὁδῶν, 
von den Wegen ahlenken, Xen, mag. equ. 1, 18. 
WB. τοὐρνίθιον ἐκ τοῦ βουτόµου, vom Galgent 
wogjagen, Ar. Av. 662. τῶν δικαίων λόγων. im 
βιβάσαι τινά, Einen vom Standpunkte des Rechts 
ahzugehen Auckelansen; Thu. 5, 98, 

ὠκβιῤρώσκα, f. inßowew, (βιβρώσκω., ir.) 
βλ zorfreasen, Soph. Tr. 1053. Corsuk 

np. | 

ἄκβΊοε, an, (Bias) ums Loben gebracht, Ar 
temid. 4, 32, \ 

5 va, [. onen, (βλαστάκω, isr.) aus 
keimen, ausschlagen, Theophr. ο. pl. 4, 3., 90” 
keimen, entspriessen, Plat. πορ. 8, p. 565. Ὦ. 
2) entkeimes lassen, Hippoor, de alim. ο. 4. Are, 
u. Spät. Der. 2 

ἐκβλώφεημα, ατας, τὸ, Sproas, Schössling, 
Philo t. 1. p. 48. 

ἐκβλάσεηαιο, εως, ἡ, das Auskeimen, Ans 
schlagen, Diase. 1. Geop. 3, 25, 1. 

ἐκβλέπω, (βλέπα) aufblicken, die Augen auf 
schlagen fangen zu schen, Αθ. m, a. 3, 25. 
Aristid. str. 

ἐκβλητου, Adj. vorb. von ἐκβώλλαι, man muss 
verstossen, verwenfen, auswarfen, Plat. Γρ. 2- 
P- 377. C. Clem. Alex.. Phryn. 

ἀκβλησικός, 7, όν, (ἐκβάλλω) zum AusatosseR, 
ος förderlich od. geschickt, Arie, bh. & 

‚6. 








Ἀκβλητος. 


ἄβλητος, ον, Adj. vorb. von ἐκβάλλω, aus- 
geworfen (vom Meere), Eur. Hee. 699. 2) zu 
verwerfen, Horaselit. b. Strab. 16. .p. 784. 

ἁβλόζῳ, f. ven, (βλέζω) heraus - od. hervor- 
spradeln, Plut. Tib. Gracch. 13. Orph. lith. 484. 
2) wans., beraussprudeln lassen, Eust. 

ἀβλύω, (Blow) ἐκβλύζω, ΑΡ. Rh. 4,1417. μμ] 

σοµαε, (Bodo, irr.) in ein 
laut aufschreien, Plat. rep. 6. 
492. B. Xen. Plut. u.a. ’ ἐκβοᾶν sis οὐμωγήν, 

laute Klagen aushrechen, Plai . 

&Bon9sa, 7, das Ausrücken um sich od. 
Anderen Beistand zu leisten, der Ausfall Belager- 
ter, Thue. 3, 18. Arist., von 

ὀιβοηθέω, f. ᾖσω, (βοηθέω) ausrücken, um 
Abwehr od. Beistand zu leisten, einen Ausfall thun, 
Πὲι. 9, 26. Thue. 1, 105. Xen. u. a. 

Bones, εως, 7, (ἀκβοάω) das Aufschreien, 
laute Schreien, Philo, Heliod. Synes. 

ἐκβολάς, ades, ἡ, (ἐκβάλλω) 1) weggeworfen, 








ausgeschossen,, bes, der Ausschuss des rohen Er-. 


zus, den man als nicht metallhaltig aussondert, 
Strab. 9. p. 399. 2) einen Abortus gemacht ha, 
bend od. machend, Hipparch. u. Sopat. b. Ath. 3. 
}. 101. A. z 

&ußelßitu, {. νῶ, (βολβόο) ausschälen, vord 
τών κωδίων, Einen aus den gestehlnen Fellen her- 
ausschälen, sie ihm wie Zwicbelhäute abziehn, Ar. 
Pr. 1114. 

&ußölsıov, in einem Gedichte des Dionysios 
bei Ath. 9. p. 401. F. in unsicherer Bedeutung. 

&ußoln, 9, subst. abstr. von ὀκβάλλω, eben 
ο wohl zu Bezeichnung des Zustandes, als auch 
sa Bezeichnung dos dadurch bewirkten Erfolges ; 
dah. 1) Auswerfung, u. zwar 1) das Ueberbord- 
werfen, Aeseh. Sept. 769. Arist,. eth. 3, 1., 
«en so auch das Ueberbordgeworfene, Dem. p. 
96, 16. Achnlich dem ἐκβολαὶ νεώς, die vom 
Meere ausgeworfene Ladung u. Bemannung eines 
Schiffes, Eur. Iph. T. 1424. ἐκβολαὶ ψήφων, die 
aus dor Urne ausgeschütteten Stimmtäfelchen, Aesch. 
Bam. 748. 2) Verstossung, Vertreibung, Acsch. 
Suppl. 421. Plat. Polyb. n. a. Auch das Ver- 
stossene,, Ausgesetzie, Eur. Heo. 1078. 5) Ver- 
renkang,, Ausrenkung, Plut. mor. p. 164. F. 4) 
Verwerfang, das Aufgeben, δόξης, einer Meinung 
ed. Ansicht, Plat. τορ. 3. p.412.E. Soph. p. 230. A. 


5) Abschweifung, Digression, Thuc. 1, 97. Plat. ΄ 


Philostr, — 11) das Hervorbringen aus der Tiefe 
οὐ. dem Verborgenen u. das daraus Hervorgebrachte; 
dab. 1) das Hervortreiben, wie alsov ὀκβολή, das 
Schossen des Gotreides, Thac. 4, 1. φύλλων se 
Belai, das Ausschlagen der Blätter, Philostr. ep. 
3. 2) dußolel δακρύων, das Vergiessen von Thrä- 
sen, enströme, Eur. Hero. f. 743.. 3) Ab- 
treibung der Leibesfracht, Hippoor. de morb. mul. 
Far 627, 21. 4) ausgegrabene u. aufgeworfeno 

ο, Aufwurf, Soph. Ant. 250. Strab. 14. ρ. 680, 
5) μαστῶν ἐκβολαί, Entblössung der Brüste, ent- 
Mösste Brüste, Polyb. 2, 56, 7. — IIj) von der 
istrassit. Bdig (s. Ipallo 11.): das Eutspriagen, 
der Ursprung eines Flusses, Plat. Phaed. p. 113. A., 
aber auch das Herausströmen oines Flusses, ent- 
weder aus einem Engpasse, Hät. 7, 128., od. ins 
‚Meer: Ausflusa, Thuc. 2, 102. 7, 35. Plat.; überh. 
der Pass, dor aus etwas herausführt, Hdt. 9, 38. 
% 3. Plut. Demetr. 48. Dar. 

« deßdlsmes, ον, 1) vorwerfen, zu verwerfen, 
Fat. mer. ρ. 44. B. 2 abortirt, unzeitig zur 
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Ἐκγαμιζο 
Welt’ gebracht, Arist. h. a. 6, 21. de part. anim. 
3, 4. de gen. anim. 3, 2. 

ρόλων κὀ, verst. 
Leibesfracht abzutreiben, Hippoer. Diose. u. a., 
eig. Neutr. von 

inßölsos, ον, ‚abtreibend. ἐκβόλιος οἶνος, 
Wein der zum Abtreiben der Leibosfracht dient. 

ἔκβολος, ον, (ἐκβάλλω) 1) ausgestossen, ver- 
stossen, Eur. Phoen. 811. Luc.tragoed. 214.; subst. 
ἔκβολον κόρης, von einem ausgesetzten Rinde, Eur. 
10n 555. 2) abgetrieben, unzeitigzur Welt gebracht, 
Eur. Bacch. 90. 3) ausgeworfen vom Meere, subst. 
ναὸς ἄκβολον, eine Schilfstrümmer, Eur. Hol. 1214. 
4) ausgeschweift, ausgebogen, als Subst. ὁ ἔκβολος 
od. τὸ ἔκβολον πόντον, ein Ausbug des Meeres, 
eine Bucht, Eur. Iph. T. 1042., wo ἔκβολον nach 
Seidl. ein Vorgebirge bedeaten soll; s. Herm. 

όρβησιε, εώς, ü, (βοµβέω) das Aufsum- 

men, d. i. das Ausbrechen in tosenden Beifällsruf, 
Themist. or. 23. p. 282. D. - 

ἐκβόσκω, [. βοσκήσω, (βόσκω, irr.) abweiden, 
abftessen, aufschren, Alex. Aphr. probl. 2, 29. 
Hänfiger im Med. is ders. Bdtg, Nie. ther. 803. 
Aristaen. 7 a x S 

ἐκβράζω u. ἐκβράσσω, f. don, (βράζω) aus- ΄ 

, d. i. 1) trans., mit Gerd ewerlan: 

u. zwar na) vom Moere u. von reissenden Gewäs- 
sera: au den Strand schleudern, Diod. 14, 68. 
Plat. Pyrrb. 15. Dion. H. u. Spät. ἑαντὸν u 
Bodoas, von einem Delphin, der sich itsam 
an die Küste anrennt, Αοἱ. n..a. 6, f5. Pass., 
an den Strand geschleudert u. zerschellt werden, 
Hdt. 7, 188. 190. Died. 14, 100. a. Spät. b) in’ 
Masse hervorquellen lassen, Hippoer. de morb. mul. 
2, 6. Pass., kervorquellen, Hippoer. de gland. 2. 
de intern. affeet. 1., wo stalt θρόµβους zu lesen 
Μι θρόµβος. 2) intr., hervorguallern, hervor- 
quellen, Apd. 1, 6, 3. Dav. 

Ἐκβρᾶσιε, sus, οἱ, das Hervorquellen, Suid. 
Hesych. 


ἁρμακον, Mittel die 


ασμα, ars, τὸ, das Hervo; ıellen 
num Feuchtigkeit, Diose. ze or. Rn 
iußgmende, ὁ, das Ausquallern, das 'Hervor- 
queilenlassen, Suid. 8. v. ἔκζεσις. 
Ufßgdoen, ο. ἐκβράζω. e 
oovrem, [. ήσω, (βροντάω) herausdonnern, 
durch den Denner herausschmettern, Assch. Prom. 
a) Iontennerr» Poll. 1, 118. 
δχόομαι, „med., (βρυχάο͵ losbrül- 
len, Eu el. 1557. iph T. ο = 
ἵρωμα, aros, τὸ, (dußıßeaionm) das Ausge- 
eo: Eußpoue Be nigra erg Soph. 
τ. . 9 
δθέζομαε, Pass., (βυθίζω) aus der Tiefe 
hervorkommen, Callistr. stat. 14. . 


ἐκβέρσωμα, ατος, τὸ, u. ἐκβύρσωσις, sus, ἡ, 
(βέρσα) Herrorragung eines teen u. dgl. ph 
der Haut, Galen. u. a. Aerzte. 


ἐπγάλακεόω, (γαλακτόθριαν) zu Milch machen, 
in einen milchartigen Zustand versetzen, Theophr. 
ο. pl. 3, 23, 1. Pass., zu Milch werden, in ei- 
nem milcnartigen Zustand versetzt worden, id. h. 
pl. 8, 6, 1. Dar. 
αλώκτωσιε, ac, ἡ, das Uebergehen in 'ei- 
τν τσι Ζαεικπὰ,, Theophr. ο. pl. 4, 4, 
nd - 
ἁ Pass. as) auswärts ver- 
Me ren, Said. art . μας 
) aus anso verheira- 
nen ee ἵζομαι, im Βν. μα. 20, 
j "10% 


\ 


: Exyavgoonas ς 
3%. u. 35., auch ζὀχγαμίσκομαε, vorheirathet wer- 
den, sich πο (von ο ως AT: IR 

ἐκγανρόομαι, (γανρόοµαν) 1)alsPass., schr über- 
mäthig ode befirtig werden, Lexic. 2) als Med., 
mit Stolz hervorbeben od. rübmen, Ear. Iph. A. 101. 
dyda, poet. pf. zu duylyvonas st. ἐκγέγονα. 
Hom. hat dio Form. ἐκγεγάασι, 3,plur;, Zergipen, 
inf., Zuysyasic, ἐκγεγανῖα, part., ἐκγεγάτην, 3 dual. 
ση πμ ans irreg. ist das Praes. inyeydovsas, 
h. Hom. Ven. 198. ' 
λάω, (γελάω) loslachen, zu lachen aufan- 
gen, laut auflachen, Hom. Hos. Xen. u.a. γόλως 
ἐκγελών, ein ausbreobendes Gelächter, Plat. rep. 5. 
Ρ. 573. C. Metaph. duyel& φόνος, das Mordblut 
rieselt heraus (aus der klafenden Wunde, wie das 
Lachen aus den klaffonden Lippen hervordringt), 
„Eur. Tro. 1176. Dav. 

4 » «τος, ὁ, lautes Auflachen, Poll. 

6, 18. . 


äuyevlans, ov, d, poet. Ξ- ἔκγονος, Eur. Andr. 
128. Bacch. 1153. 

ἐκγενής, ἐς, (γένος) familienlos, Soph. OR. 1506. 
nach Diad. Conjeet. st. dor Vulgata ἐγγενής. 

iyarde, (Ὑεννόω) erzeugen, Eupol. b. Ath.9. 
Ρ. 373. R. 

dujiyagsiie, (Yiyagrov) auskernen,Diose.Galen. 

ner u. hai (2), in demselben Wech- 
sel wie yiyvopas u. yivapas, f. ἐκγενήσομαι, pf. 
ἐκγέγονα, op. ἐλγέγαα, w.s., (yiyvoaı, irr.) 1) aus 
etwas werden, entstehn, entspringen, erzeugt wer- 
den, von Hom. an allg. ImPf. u. Aor.2., von Einem 
stammen. Ir der Il. stets in der letzten Bdtg mit d. 
Gen., auch Eismal mit d. Dat., Il. 14, 115. Aor. 1. 
in trans. Bdtg: 006 ἐκγεῤνασθα wu, au 
nem Schosse geläres, Li ed. 4. 2) 
was sich entfernen, sehei: wieda: εοᾶ ζῆν, 
aus dem Lebon scheiden, Hell. 6, 4, 23. 3) 
auswerden, za Ende gehn, verlaufen, χρόνος, Hdt. 
2, 175. 4) sum Ziele gedeihen, dab. in Erfällung 
‘sehen, gelingen, παν unpersönl. ὀκγέγνοιαί nel «s 
od. ποιαῖν 5, 00 gelingt mir etwas, Hdt. 5, 105. 
Ar. Dee: Mn 1 u ͵ R 

inykaum: önog) Most su auf- 
hören, auspühren, Hispeer, opid. 7, Fa 

ἐκγλίφή, ἡ, das Auspiskon, Ael. m. a. 4, 


12, von 5 
ύφω, f. φω, (λύφω) mit dem Grabstichel 
ausarbeiten, Plat. rep. 10. ῥ. 616. D. ad ἐκγλ., 
Bier aufpiekon, ausbrüten, Plat. Tib. Gracch. 17., 
auch νεόστια, Acl. n. a. 2, 33. 3, 30. [ὅ] 
- dayeyseim, verstärktes γοήτούω, Joseph. heil. 
dad. 1, a 3 4 b 

ὀκγόνη, ἡν 8. unter ἔκγονος. 

Inyovos, ev, (ἐκγάγνομιαι) daraus entstanden 
od. entsprungen, davon abstammend, als Adj., Bar. 
Ipb, A. 590. Hel. 1676., wo die besondere Femi- 
alallerm & haadsehriftliche Lesart ist. Gew. 
sabstant. gebraucht: ὁ ἔμγονος, Sprössling, baupts. 
nnmiltelberer Sprössling, Sohn, von Hem. an allg., 
sellener auch Enkel u. überh. Nachkomme, bes. 
im Plur. οἱ ἔκγονοι, die Nachkommen, Aesch. Brom. 
772. Thae. 1, 9. u. a. © ὄκγονος, Tochter, Od. 
11, 236. Sopb. OR. 1474.-Ear. Hec. 965. u. att. 
Pros. Auch in metaph. Beziehung, wis χώρας ix- 
yoves, Söhne eimes Laudes, Piet. logg. 3. p. 695. A. 
ἔκγονος ddınlac, δειλίας, ein Kind der Ungerech- 
tigkeit, der Feigheit, ebd. p. 683. C. 10. p. 901. E. 
ἔκγονος τῶν αὐτῶν παιδειῶν, Zöglieg derselben 
Schule, ebd. 3. p. 695. Β. rd buyovor, Ausgeburt, 
Erzeugaiss. νὰ inyord swes, die von Einem er- 
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zeugten Rinder, Aesch. Prom., 137. Eer. Here. f. 
208. Plat. rep. 5. p. 459. D. ονα χθονόε, Er- 
zeugnisse des Bodens, Soph. OR. 171. ἔκγονα 
ποιητῶν, geistige Kinder der Dichter, Plat. conv. 
γ. 209. D. ἔκγονα κινήσεως, Erzeugnisse der Be- 
wegaag, Plat. Theaet. p. 152. B. Vgl. ἃ 
άφω, f. yo, (γράφω) 1) ausschreiben, 
abschreiben, Boeckh corp. inser. 2, p. 18. ne. 1842. 
Med., für sich abschreiben od. abschreiben laasen, 
Ar. Av. 983. Ran. 151. De: 1180, 22. 1197, 6. 
2) ausstreichen, aus einer Liste tilgen, Απάοο. p. 
13, 36. Dion. H. epit. 18, 22. [ἄ 
reine, (ρύτη) aus altem Gerümpel λος. 
aussuchen, scrutari, Phryn. u. Hosyoh. 
$ de sonen Bann '&s) kienig werden, Theophr. 
ο. ρΙ. 6, 134,9. 
N daiven, ind. ἐξεδάην, (δαἥναι) genau ken- 
nen, ΑΡ. Rh. 4, 1565. Maneth. 6, 469. [4] 
&udaxve, 1. δήξομαι, (δάκνω, irr.) ausbeis- 
sen, losbeissen, Strato 14. ‘ 32 
ἐκδάκρύω, (δακρύω) losweinen, in Thränen 
ausbreebon, Soph. Phil. 278. Eur. Plat. 2) (Harz 
od. Gummi) tropfenweis ausschwitzen, Plat. mor. 


p- 384. Β. [2] 

indeveiiw, (δανείζω) auf Zinsen ausleihen, 
Arist. ο6ο. 2, 21. Anth. Inser. Dar. 

ἐκδάνεισις, εως, 7, die Ausleihung, Boockh 
corp. .inser. 2. p. 20, 10. 

ἐκδανειστές, ou, ὁ, der Ausleiker, Inser. 
Gruter. p. 216. B. , 5 

ἐκδάπάνάω, f. jow, verslärktes δαπανάω, 
verthuen, Polyb. 17, 11, 10. u. öft. bei Polyb. u. 
Spät. B 
ἐκδεδαρμένου, part. pf. pass. von ἐκδέρω. 
Pr ee 2% (die, foßicn) mangelbakt, woran 
etwas feblt, Suid. Zonsr. Dar. 

ἔκδεια, 7, der Zustand dass man mit etwas 
im Rückstand bleibt, τῶν φόρων, Thuc. 1, 9. 
Dem. p. 890, 14. 

&ußeixvuus, (δείκνυμι) herauszeigen, aufzeigen, 
klar ans Licht bringen, Soph. 060. 1021. ΕΙ. 348. 


Bar. 

ὀκδειμαύνω, (δειµαίνω) ==d.folg., Heliod. 9, 8. 

ἐκδειμάτόω, verstärktes δειµατόω, erschrek- 
ken, in Sehreeken setzen, Plat. rep. 2. p. 381. E. 
Pass., in Schrecken gesetzt werden, Dion, H. de 
adm. vi Dem. ὁ. 54. u. Spät. 

ἐκδανόω, verstärktes δεινόω, vergrössern, 
übertreiben, Joseph. ant. Ind. 17, 5, 5. 

ἐκδευπνέω, 1. om, (δειπνέω) abgespeist haben, 
die Mahlzeit sehliessen, Poll. 6, 112. 

indendssiw, (δεκαερύω) vorzehnten, den Zehn- 
ten von etwas (r}) entrichten, Diod. 4, 21. 

ὀκδόκομαο, ion. st. ἐχδέχομαι, Hät. 

dudenriov, Adj. verb. von indiyones, es ist 

us zu entnehmen, Ath. 5. p. 189. D. 

indiurup, ogec, 6, (ὑιδέχομαι) Abnehmer, 
ἐκδ. πόνων, wie άδοχος, wer einem Andern eine 
Arbeit abnimmt, Aesch. bei Plat. mor. p. 98. C. 
u. Porphyr. de abst. 3, 18., wefär aber Plat. mor. 
p- 964. Ε. ἀνδέκεωρ hat, s. Herm. de Acsch. 
‘Prom. sol. p. 20. 
ἔκδεξες, εως, 7, das Aufnehmen, bes. die Nach- 
folge, Hät. 7, 3. Hippoer. 

Indignone:, (dignopes, Irre.) heraussche, 5ο- 
wos, N. Erg 477., wo Spitsa. u. a. κεφαλής Zr 
δέρκυται ὅσσο getrennt lesen, 





ἐκδερμάείζω, (δέρµα) abhünten, schinden, 
Ῥνοι, Bald. Aush dndianunden, Schei, Bar. Ar. 
Thesm. 760. ς 


"Eudegw 


ἀδέρω, [. «ρῶ, (δέρω) abhäuten;- die Haut 

abziehen, schinden, Eur. . Plat. u.a. 2) aus 

sure, d. i. ausprügeln, ar Vom: Bin a 
δσμεύω, (Φεσμανω) indea, 5,7 έναι 

πίστιν ὡς ο λλλλους, der Treue des einen Volkes 

durch das andere einen Halt geben, Poiyb. 3,33, 8. 

ἄκδιτου, ον, (ἀχδέω) angebunden, Anıh. 9, 


9,4 
isöhyoper, [. Eonus, (ddyepas) 1) abnehmen, 
übernehmen u ein Anderer uns ren od. was 
m jeren herrührt, τὴν βασιληΐην, Hdt. 
Öf., auch abs. indigsedes, nachfolgen 
egierung, Hdt. 1, 16. u. 103. 2, 161.5; 
auch überh. sin Geschäft übernehmen, Dem. p. 371, 
18. ind. τὸν λόγον, die Rede aufackmen u. wei- 
ter führen, Plet. Euthyd. p. 277. B. ἐκδ. τὴν ai- 
ταν, die Sphald auf sich nehmen, Dom. p. 352, 25. 
id. εἰ τῶν ἐκείνουε πεπραγμένων, sich olnes der 
Sohritte jener aanchmen, Dem. p. 61, 24. ἐκδ, σέ 
sw, ‘etwas von Einem übernehmen od. empfangen, 
113, 710. Aesch. Choepb. 762. ἐκδ. rl παρά 
two, etwas von Einem überliefert bekommen, ler- 
sen, Hdt. 2, 166. dxddgeral wi τε, 96 tritt etwas 
bei mir ein, z. B. πόνος, wölsuse, Hit. 4, 1. 
Peiyb. 1, 65, 2. 2) aufnehmen, d. i, einen Bin- 
druck anf sein Gefühl machen lassen, Peilyb. 
12, 16, 11. 38, 2, 5., auch: eine Deutung geben, 
verstehen, Polyb. 10, 18, 12. Diod. 14, 56. lambl. 
u. Grammat. 3) erwarten, abwartm, τονά, Seph. 





Phil. 123., καιρόν, Apollod. 1, 9, 27. ἐκδέχεσθαι, 


ἕως ἂν γένηταί τι, Dion. H. ant. 6, 67. 4) sich 
anschliessen, unmitielbar folgen, Hät. 4, 39. u. 99. 
Died. 18, 26. ; 

ἐκδέω, f. δήσω, (δέω, irr.) anbinden, daran 
(Ενός) befestigen, Od. 10, 96. δρῦς ἔκδεον ἡμιό- 
vor, sie handen Eichen an Manlesel fest, L 1. 
sie spannton Maulesel zum Fortzichn davor, Il. 23, 
11. Auch obne Angabe des Stätzpunktes, woran 
man bofestiget, wie σανίδας ἐκδῆσαι, die Thür zu-. 
binden, verschliessen, Od. 22, 174. xipms βρό- 
zeıew ἐκδῆσα,, die Hände mit Stricken einan- 
der binden, Eur. Andr. 556. — Mod. a) sich et- 
was anbinden od. umbängen, ἐκδήσασθαι ἀγάλματα, 
Hdt.4,76. b) das Seinige anbinden, Bar. Hip. 761. 

ἀκδηθύνω, verstärktes δηθύνω, Arot. diut. 
morb. car. 1, 1. ο 

ἔκδηλος, ον, Adv. ὀκνδήλως, ein verstärktes 
ἆἼλος, sehr heil, ganz oßenbar, ganz kuadbar, 
Dem. p. 24, 10. Polyb. a. a.; sehr ausgezeichnet, 
IL 5, 2. Dar. : 
2 ἐκδηλόω, schr kundbar od. deutlich machen, 


hr. 
ο ηράγογίω, (dnnayeyia) durch Demage- 

ü gewinnen, Dion. H. 

&uönpde, (ἔκδημος) ausser Landes ed. ia die 
Fremde göhn, verreisen, Hdt. 1, 30. Seph. OB. 
114. Plat. ο. a. Dar. 

&önnia, 7, das Verreisen, die Reise, der 
Aufenthalt ausser Landes, Piat. Polyb. u. a. 
ὠιδημοκοπέομαε, varstärktes Önuonende, Chio 
ερ. 15. 
ἔκδημος, ον, (dijwor) ausheimisch, ansser Lan- 
des, von Pers. m. Sachen, Eur. Thuc. Xoa. n. a. 
s: iudnposssiw, vorstärktes δηµοσιεύαι, Dio Cass. 
‚2. 
ὠιδιαβαίνω, (διαβαύνω, irr.) ganz hindurch 
gehn, τάφρο», Il. 10, 198. 
arraonas, als Pass., (δικιτάω) in der Le- 
bensart abweichen, zevde, von etwas, Thue. 1, 132. 
Dion, Β., bei Phile auch mit d. Ace. 3) von der 
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gewehnten Lebensweise abweichen, die Diät äa- 
ders, Bippocr. ὀκδιαιτᾶσθαι sis τε, aus seinem ge- 
wohnten Zustand in einen andern übergehen, Atb. 
13. p. 556. C. Philo. Ῥαν. 

ἐκδιαέησες, εως, 7, Abweichung von der ge- 
wohnten Lebensweise, Plut, Alex. 45. Philo, . 
τω ὁαδιαπρίζω, ganz durchsägen, App. bell. civ. 
» 20. 
ἐκδίδαγμα, ατος, τὸ, Probearbeit des Lehr- 
lings, Eur. Ion 1419., von 

ἐκδεδάσκω, f. ξω, poot. ἐκδιδασκήσω, Pind. 
Pyth. 4, 385., (διδάσκω, irr.) vollständig od. gründ- 
lich lehren od. unterrichten, edosere, Att. vom Aosch. ΄ 
a. Tbue. an, bes. in Poesie, φινά rs, Einen in et- 
was, Piad. u. 4. sa γονναῖον, zu einem 
Edein heranbilden, Ar. Ran. 1019.; mit folg. laf., 
m. 1026,, mit folg. os, Soph. 
, belehrt, unterrichtet werden, 
lernen, oft bei Soph. — Med., unterrichten lassen, 
Ear. Med. 285. 

indıögaorw, ion. ---δρήσκω, {. ὀκδράσομαο, 
(διδράσκω, irr.) herauslaufen, entlaufen, eatflieha, 
Hat. u. Att. von Tbuc. an. [dseuas] 

ἐκδεδύσκω, — ἐκδύω, ausziche, ausplündern, 
Joseph. LXX. - x : 
ἐκδίδωμε, f. ἐκδώσω, (δίδωμι) I) trans., her- 
ausgeben, u. zwar 1) aus einem verschlossenen 
Raume, bes. aus,dem Hause herausgeben, Ar. Plut. 
1195. Bes. von Kiadern, die aus dem elterlichen 
Hause gegeben werden antweder zum Bahuf der Ver- 
heirathung oder ἆθα Unterrichts; dah. indsdovas 
Θυγατέρα, ἀδελφήν u. dgl., an den Mann bringen, 
verheirathen, Hät. 1, 196. Thuc. 8, 21. Ear. Suppl. 
133. Dem. u. ᾱ., auch mit dem verdeutlichenden 
Zusatz ἐκδιδόναι πρὸς γάμο», Diod. 4,53. Häu- 
ig auch das Mod. ixdıdsodes, seine Tochter od. 
Verwandte verheiratben, Hdt.2, 47. Eur. Med. 309. 
Plat. Dem. u.a. «iv παῖδα indıdovas ἐπὶ τέχνη», 
den Sohn zu Erieraung es Gewerbes aus dem 
Haase thun, Xen. de re egu. 2, 2., auch πώλον 
ἐκδ., ein junges Pferd zum Zureiten weggeben, 
ebd. $. 3. υἱὸν sis ἑεέραν σὐκέων ἐκδιδόναρ, οἱ- 
nen Sohn einer andern Familie abtreten zur Adop- 
tion, Polyb. 32, 14, 2. 2) ans seinem Besitz her- 
ausgeben, n..zwar a) ein erobertes od, geraubtes 
Eigenthum: herausgeben, ausliefern, Aoyaslny Eld- 
η», 11. 3, 458., κώραδ, wöhır u. dgl., Hit. n, Att. 
von Asseh. u. Thue, an. b) ein Besitzikum an 
einen Fremden geben, entweder aa) zum vorüber- 
gehenden Gebrauch, bes, ἐκδιδύναι ἀργύριο», χρή- 
µατα, Geld austhun, ausleihen, Dem. p. 941, 9. - 
1241, 26, Lys. u. a. ἐκδιδόνα οὐκίαν, αὐλήν u. 
dgl., vermieihen, Hät. 1,68. ἐκδιδόναι ἀνδρόποδα, 
Sklaven vorleiken, für Lohn bei Andera’ arbeiten 
lassen, Xen. vect. 4, 15aq., aber auch als gerichtl. 
Ansärsek ἀκδιδόναι swd, Einen ansliefern,, damit 
er als Zeuge auftrete ed. varaommen werde, Dem. 
Ρ. 855, 24. 1265, 15. u. a., od. bb) zum vollen 
Eigenthum: überliefern, übergeben, Soph. OR. 1040. 
u. a., überlassen, Piad. Οἱ, 13, 102., preisgeben, 
Isoer. Dem. u. a. ἐκδιδόναι Zausey τινι, sich οἱ- 
wer Sache hingehen, ergeben, Spät. ἐκδιδόνα, Zau- 
τὸν sich, πρός ss, sich zu etwas hergeben, Spät. 
Med. θυμὸν ἐκδόσθαυ mode βαν, sein Herz der 
Lust ergeben, Pind. Pytb. 4, 295. ec) cin Ge- 
schäft werdingen, etwas für Lehn zu fertigen über- 
tragen, Dem. p. 268, 9. 521 ezir. Theophr. Lac. 
Ptat. Ael. 3) ins Publikum, unter die Leute brin- 
gen, von Sohriftea u. wissenschaftlichen Gegen- 
-ständen, Iseer. Phil. ὁ. 5. u. 35. Polyb. Plat. u. 
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Spät. 4) aus seinom Innern hervorgeben, hervor- 
bringen, liefern, von Naturerzeugaissen,, Luc. de 
eleetr.2. Strab. 5. p.222. Diose. — 11) intr., sich 
ergiessen, Hät. 1, 80. 189. u. ft. 
&dmylouas, (διηγέοµαι) vollständig aufzäh- 
len, LXX. Joseph. Galen. 
ἐκδιθύραμβόω, (διθύραμβος) in dithyrambi- 
seben Schwulst ausarten machen, Phot. cod. 79. 
> ἐκδικάζω, f. dom, (δικά ζω) δίκην, einen Rechts- 
handel zu Ende führen, ihn entscheiden, vom Rich- 
ter, Xen. Plat. Ar. u.a. Med. sein Recht gegen 
Binen gerichtlich geltend machen, Tab. Heracl. 
2) rächen, Eur. Suppl. 154. 1215. Dar. - 
udinafr, εως, ἡ, dor. st. ἐκδέκηανς, Inser. 
Chish. p. 105, 15. Ξ 
αι αστής, ou, ὁ, der Rächer, Eur. Suppl. 
1153. 
ἐκδίκέω, (ἔκδιωιος) rächen, strafen, bestrafen, 
swd u. s), Died. Plut. Apollod. Ath. ἐκδικεῖν 
πινω ἀπό τινος, Einen gegen Einen verikeidigen, 
NT. Dav. ö 
το ὀκδίκηµα, ατος, τὸ, Strafe, Dion. H. ant. 5, 
50. zw. Lesart. 
ἐκδίκησις, εως, ἡ, Rache, Bestrafung, Polyb. 
3, 8, 10. 
" pölenris, οὔ, ὁ, Rächer, Strafer, Joseph. 
LXX. υ B 
ἐκθγκησικός, 7, ὁν, rächend, strafend, Tzetz. 
‚Endinia, ἡ, — ἐκδίκησις, Apolled. Charit. 2) 
Erlass an dem Pacht, Dio Cass. 38, 7. Von 
Iudinos, ον, (δίκη) 1) wie exiex, gesetzlos, 
widerrechtlich, ungerecht, Aesch. Soph. Eur. Ael. 






Adv. ὀιδίκωςε, Trag. 2) rächend. ὁ ἔκδικος, 
3) der Rächer, Hdn..7, 4, 10. = ewdwos, 
cognitor civitalis, Staatsanwalt, . ad. div. 13, 


56. Plio. ep. 10, 111. 

ἐκδισκεύω, (δισκεύω) herausschleudern, Phet. 

ἐλδφρεύω, (δεφρεύω) aus dem Wagen wer- 
fen, Luc. dial. deor. 25,'3. de electr. 2. 

ἀκδιψάω, f. ἠσω, (διψάω, irrt.) sehr dursten, 
Theophr. ο. pl. 5, 9, 3 Plat. 

Mösyos, ον, (δίψα) ausgedurstet, schr vom 
Durste gequält, Diod. 19, 109. 

"indınrdov, Adj. verb. v. ἐκδιώκω, man muss 
austreiben, fortjagen, Plut, mor. p. 13. C. 

ἐκδώκω, f. En, (διώκω) austreiben, verja- 
gen, Thuc. 1, 24. Lue. Tim. 10., ausstossen, Luc. 
jnd. νου, 6. 2) bis ans Ende od. unausgesetzt 
verfolgen, Dem. p. 883, 27. Dar. 

ἐκδίωξεέ, εως, ἡ, Verjagung, Austreibung. [1] 

ὀκδονέω, (δονέω) horausschütteln, gewaltsam 
heraustreiben, exoutere, Anth. 11, 64, 9. 
5 dudopa, 7, (ἐκδέρω) des Abschinden,, Diosc. 

ar. 

ὀκδόριος, ον, zum Abziebn der Haut gehörig. 
τὰ ἐκδόρια, verst. φάρμακα, Mittel, die die Haut 
wogbeizen, wie spanische Fliegen u. dgl., Diosc. 
3, 70. i 


Poll. 7, 200., von 

ἔκδοσιε, θως, 7, (ἐκδίδωμι) das Herausgeben 
u. das Herausgegebene; dah. 1) Herausgabe, Aus- 
lieferung, Hdt. 1, 159., das Uebergeben, Ueber- 
lieferang, Plat.-Polit. p. 310. D. 9) Verbeiratkung, 
Plat. legg. 11. p. 924. C. Polit. p. 310. E. u. oft 
bei Dem. Arist. Luc. 3) Ausleihung u. aus- 
geliehenes Kapital, bes. anf Bodmerei, Dem, p. 
816, 26. 854, 16. u. öft., s, Boeckh athen. Staats- 
haush. 1. p. 145. 4) Verdingung, Bestellung um 








ὀκδόσιμος, ev, vordungen, für Lohu bestellt, 





Ἔχδυω : 

ολα, Polyb. 6, 17, 4. Clem. Alex. 5) Ausgabe 
od. Recension einer 'Schrift, Grammat. } : 

ὀιδοτέον, Adj. verb. von ἐδίδωμο, 1) man 
muss herausgeben, ausliefero, Plat. Caes. 22. 2) 
man muss verheirathen, Arr Av. 1635. Plat. ep. 13. 

«ἐκδότης, ου, 6, der etwas verdingt od. um 
Lohn bestellt, Boeckh corp. inser. 2. p. 277, 63. 

ἔκδοτος, ον, (Exdldmuı) ausgeliefert, ἔκδοτον 
πουεῖν od. διδόναε, ausliofera, Hät. 3,1. Dem.p. 618, 
25. indorev yiyvsodas, ausgeliefert werden, Hdt, 6, 
85. Eur. Ion 1251.; preisgegoben, vorrathen, ἔκδοτον 
ποιεῖν α. πι εδόνα», preisgeben, verrathen, Lyo. 
Leoor. 15, 1. 20, 3. Isoor. u. a. Reda. παρέχειν 
ἑαυτὴν ἔκδοτον, sich ganz hingeben, Luc. dia. 
door. 20, 13. 

ἐκδοχεῖον, τὸ, Ort, der etwas in sich auf- 
nimmt, Behälter, Sammelplatz, Joseph., von - 

ἐκδοχή, 7, (ἐκδέχομαι) die Aufnahme, d. i. 


-4) das Aufnehmen, Joseph., Uebernahme. z£ude- 


ziv rossiode: τοῦ πολέμου, den Krieg überneh- 
men, fortsetzen, Aeschin. de fals. leg. p 32, 18. 
2) Folge, Nachfolge, Aesch. Ag. 299. Eur. Hipp. 
866. 3) Auffassung (des Sinnes einos Satzen), 
Polyb. 3, 29, 4. Pbilo u. KS. λαμβάνευν od. wos 
σθαι δοχήν ‚ entnehmen, abnehmen, Polyb. 23, 
7,6. 12, 18, 7. - 
ἀκδόχιον, τὸ, post. st. ἀκδοχεῖον, Anth. 14, 60. 
ἐκδρᾶκοντόω, (δράκων) zum Drachen machen. 
Pass. zum Drachen werden, Aesch. Choeph. 549. 
ἐκδρόμεῖν, inf. aor. 2. act. zu ἐκτρέχω,, 
ἕκδράχμος, ον, (ἕξ, δραχμή) von sechs Drach- 
men, Hesych. 
Ἰἀχδρέπομαε, (δρίπω) herauspflücken, Aristaon. 


p- 1, 3 
εκδρομή, ἡ, (ἀκτρέχω) das Auslaufen, Aus- 
fell, Streiferei, Xen. Hell. 3, 2, 4. Arr. u. a. 
Auch als abstr. pro coner., eia zum Ausfallen be- 
stimmtes Corps, Streifoorps, Thuc. 4, 127. 2) Ab- 
‚sohweifung in der Rede, Aristid. 2.1. p. 92.3) das 
Ausschiossen von Pflanzen, Theophr. ο. pl. 2,1, 3. 
6, 6, (dergdyw) Ausläufer, Vorläufer; 
bes. οἱ ὄκδρομοι, Soldaten, die aus der Schlacht- 
reiho gegen den Feind anrücken, ein zu Ausfällen . 
bestimmtes Corps, Thuc. 4, 125. Xen. ο 
ἀκδὂμα, ατος, τὸ, (Indem) das Ausgezogene, 
z. B. ein ausgezogenes Kleid, Hedyl. ορ. 1, .δ. 
ἐκδόνω, (δύνω) = ἐκδύομαν, ο, unter iudve. [0] 
‚ ἀκδύσιος, ον, zum Ausziohn gehörig. τὰ = _ 
δύσια, das Enthüllungsfest, Anton. Lib. 18., von 
Ειδῦσις, sus, 7, (ἐκδύω) 1) das Herauskriechen. 
mv ἔκδυσιν mossiedas = ἐκδύνεων, herauskrie- 
chen, Hdt. 3, 109. 2) das Entkommen, Hdt. 3, 
136.. οὐκ ἔστι µου ἔκδυσις, ich kann nicht umhis, 
kann mich nicht entziehen, Hdt. 8, {00., die Aus- 
flucht, .Plat. Crat. p. 426. A. 3) Ort zum Her- 
auskommen: Ausgang, Hdt. 2, 121. 
ἐκδυεωπέω, οἷα verslärkten δυεωπέω, Einen 
κ») erbitten, Heliod. a. RS. 
δύω, (δέω, irr.) 4) praes. u. impf. Act., 
fat. ἐκδύφω, nor, ἐξέδῦσα, auszichn, abnehmen, 
abthun, χιτώνα, χλαῖναν, φεολήν, Od. 1, 437. 14, 
460.” Xen. u. a. Zuduer εινά, Einen ausziehn, 
der Kleider berauben, Dem. p. 763, 26. 1259, 11. 
ἐκδύειν τινά vs, Einem ein Kleid ausziehn, Od. 
14, 341. Aesch. Ag. 1269. Xen. Cyr.'1, 3, 17. 
u. a. Pass. aor. ἐξεδύθην, ΡΕ. ἐχδέδυμαι, ausge- 
zogen werden, gew. von der Person, die entklei- 
det wird, Antiph. p. 117, 2. Polyb. 15, 27, 9%, 
aber auch vom Rleide, Hdt. 1, 8. ἐκδέδυμαι τὸν 
zswrioxev, mir ist das Kleid ausgezogen worden, 








Ἔκδωριοομαι 


Lys. in Theomn. 1. $. 10. Ἀζαρσύας vo δέρµα 
ἀδύστα», dem Marsyas wird die-Haut abgezogen, 
h. 48, 3. vgl. Rost gr. Gr. $. 112, 6. ΄ 2) 

Med. &xdsouas, daneben eine verstärkte act. Form 
dire, ἱπρί. ὀξεδυόμην u. ἐξἐδῦνον, fut. ἐκδύσο- 
μαι, 405. λος, Μ. ὀιδέδυκα, a) sich auszichn, 
sieh entkleiden, Ar. Lys. 688. 919. 925. Xen. 
Bell. 3, 4, 19. b) ven sich (seinem Leibe) aus- 
ziehe, ablegen. «εεύχεα ἐκδύεσθαι, die Rüstung 
ablegen, 11. 3, 114. So ἐκδύεσθαι yırava u. dgl. 
bei d. Akt, ed «άλυφος ἐκδύνσθαι, die alte Haut 
abstreifen, Arist. h. a. 5, 17. τὸ γήρας indivan, 
das Alter abstreifen, Ar. Fr. 336. Bi ἄγριον ἐκ- 
δῦναι, die Wildheit ablegen, Plut. Pomp. 28. ο) 
kerauskriechen, sich entziehen od. entwinden, ent- 
schlüpfen, abs., Ar. Vesp. 141. 351., mit d. Gen., 
wie ndivas µεγάροιο, ans dom Hause entschlüp- 
fen, Od. 22, 334., κακών, δίκης, sich dem Elend, 
der Rache entziehen, Eur. Iph. T. 602. Suppl. 
416., aber auch mit d. Αοο., wie ὄλεθρον, dem 
Verderben entgehn, Il. 16, 99., τὰς λειεουργίας, 
sich den Staatslasten entzichen, Dem. p. 457, 8., 
τὸν φθόνον, dem Neide entgehn, Plat. Pomp. 90. 
[Ueber die Pros. s. din]: 

ἀιδωριόθμαε, Pass., (Jeipser) ganz zum Do- 
rier werden, dorischo Sitten od. dorisches Wesen 
αλλος, Hdt. 8, 73. 

äusi, Ady., dort, Att.ron Aosch. u. Thuc. an. 
ὁ, ἡ, τὸ ἐκαῖ, dortig. τἀκεῖ, die dortige Gegend, 
Tiuc. 1, 36. u. a., die dortigen Angelegenheiten, 
Geschäfte, Thuc. 1, 90. u. a. Speciell: in jener 
Welt, in der Unterwelt, Eur. Med. 1073. Plat. 
lsser. u. a. οὐ ἀκεῖ, die Bewohner jener Welt, 
ἄν Verstorbenen, Piat. rep. 4. p. 427. B. Isoor. 
Pataic. ο. 24. Ir Looer. 35, 2.0.2. )= 
afes, dorthin, Hät. 7, 147. 9, 108. Soph. 06. 
1019. Thuc. 3, 71. u. a. 3) von der Zeit: in 
wer Zeit, damals, Soph. Phil. 394. Schäf. app. 
ei. Dem. 3. p. 531. Dar. 

ἐεῖθεν, Adv., 1) zu Bezeichnung einer räum- 


beken Richtung: von dort her, von dori, Att. von 


Τλεο, an; auch: von jenem Punkte aus, vom jener 
Säte, Plat. rep. 6. p. 489. E. Soph. Tr. 632. 
Asschin. p. 89, 31. — Nebes den Verben dör Be- 
wegung findet sich Zxeidev auf dieselbe Weise st.‘ 
ιά gebraucht, wie 2x st. ὂν, s. unter dw, 1.2,c., 
1.8. κοι τὰς ἐκεῖθεν ναῦς, die dort befindlichen 
Schiffe von dort holen, Thuc. 8, 107. εἴργειν 
weis Insidev ἐπιβοηθεῖν, λαο. 1, 62. vgl. 2, 69. 
θὰ. Ar. Av. 1168. Ear. Iph. T. 1410. Plat. Grat. 
» 403. D. 2) von.der Zeit: von jener Zeit an, 
wen da an, Died. 3) von der Veranlassüng: dar- 
ou, daher, dadurch, z.B. ἐκεῖθεν εἰδέναι, γιγνώ- 
ww, δῇλον εἶναι, Dem. p. 1116, 13. Isoor. Pa- 
mth. ο, 88. $. 223. Plut. Aristid. 25. ΄ἐκεῖθεν 
ἀπισεῖν τὴν παρουµίαν, daher sey das Sprichwort 
wistanden, Strab. 14. p. 638: 
duidı, Adv., poet. Form st. ἐκεῖ, dort, Od. 
17, 10. Hät. 1, 182. Neben den Verben der Be- 
wegung st. ἐκεῖσο, wenn das Verweilen an einem 
welches dem Hingelangen folgt, berücksich- 
gt werden soll, z. B. ἐκοῖθι κᾖλθον; bis zu die- 
κα Punkte gar sind sie gegangeu? Acsch. Sept. 
80 (795 Sch.). Vgl. «εὔθι, 
&slyg, 8. unter ἐκεῖνος. 
daslvwor, η, ev, (ἐκεῖνσς) joneriei, beschaffen 
ep! » von derselben Art wie jenes, Arist.‘ 
6,7. 8,7. 
ἀεῖνος, busen, ὠκελνο, Pron. demonstr., (dxsi) 
dert der, d. i. jener, von Hom. an allg., aber in 
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Έκανος 


wechseinden Formen. Hom. u. die Ep., so. wie 
Hät., wechseln zwischen κεῖνος u. dusives, Pind. 
hat nur dia zweisylbige Form xsives. Bei d. Trag. 
wechseln beide nach Versbedürfniss, Aristoph. aber 
gebraucht xsives nur bei Nachahmung des tragi- 
schen Pathos u. des lonismus. Der att. Prosa ist 
xsivos fremd, so dass 7 κεῖνορ u. μὴ weivos, wie 
hia u. wieder sich in den Ausgaben geschrieben 
üindet, in ἡκοῖνος u. μήκεῖνος mit Anwendung der 
Krasis umzugestalten sind. Die äol. Form κῆνος 
findet sich bei Sapph. u. ist wohl auch. dem Theoer. 
zu vindieiren in den Χο], Idylien. Die dor. Form 
envos findet sich bei Thooer. u. in der dor. Prosa. 
— Hinsichtlich der Bdtg ist zu bemerken, dass 
ἀκεῖνος, wie unser jener, auf einen Gegenstand 
hindentet, welcher von dem Redenden entfernt ge- 
dacht, in der Entfernung beobachtet wird, wäh- 


rend eöses den Gegenstand, auf den man hinden- ' 


tet, als im Raume nahe liegend. bezeichnet. ' Bei- 
spiele dieses gewöhnlichen Gebrauches finden sich 
von Hom. an überall. Bemeorkonswerth sind die 
adverbial. Ausdrücke: ἐξ ἐκείνου, seit jener Zeit, 
von da an, Xen. Ages. 1, 17.u. a. In derselben 
Bätg seltener auch dr’ ἐκείου, Luc. dial. mar. 
2, 2. ματ ἐκεῖνα, danach, nachher,. Thue. 5, 81. 
u. a. ὀκενῃ, 3) auf jene Weise, Plat. rep. 8. p. 
556. A. 10. p. 605. E. u. a., in welcher Bdtg 
auch das eigentliche Adv. ὀκοένως gebraucht wird, 
Thue. 1,77. 3, 46. u.a. b) am jener Stelle, dort, 
BHät. 8, 106, Thuc. 3, 88. 109. u. a., in welcher 
Bätg auch κας’ ὀκεῖνα gebraucht wird, Xen. Hell. 
3, 5, 17. 6, 2, 38. Luc. u. a. Ueber ἐπ ἐκεῖνα 
u. ὑπὲρ ἐκεῖνα 8. ἐπέκεινα u. ὑπορέκεινα. Spätere 
Sohriftsteller, wie Plut. Ael. Dio Cass. u. a. ge- 
brauches häufg κας’ ἐκεῖνο καιροῦ od. τοῦ και- 
es, in jenem Moment, u. ähol, Wendungen, 6. 
ob. Phrya. p. 279. Die Wendung ἀλλ’ ἐκεῖνο 
wird gebraucht wie franz. mais d propos, Lue. 
Nigr. 8. — Zuw. lässt sich die Hindoutung auf 
das im Raume Entferote, welche ἐκεῖνος entbält, 
im Deutschen bequemer durch das Ortsadverbium 
dort übersetzen, z. B. Ἴρου insivoe yeras, Iros 
sitzt dort, Od. 18, 239. es ἐκεῖναι & vo, 
es sind dort Schiffe im Anzug, Thuc. 1, 517 Vgl. 
die Ausleg. zu Luc. Tim. 31. — Domnächst wird 
ὀκεῖνος gebraucht von Gegenständen, die beach- 
tenswerih u. bedeutend sind u. steht daher. oft in 
seleher Beziehung, wo wir dieser od. der gebrau- 
chen, z. B, dusivor, ὃς πολέμου ἔραται, 11. 9, 63. 
vgl. Od. 24, 90. u. so oft bei d. Schriftst. aller 
Gattungen. Immer aber ist in diesem Gebrauche 
von ἐκεῖνος ein besonderer Nachdruck bemerklich, 
der im Deutschen zuw. durch ein beigesetztes Ad- 
jeetiv sich bezeichnen lässt, wie der bekannte, der 
berühmte, der berüchtigte, Soph. OR. 1528. 06. 87. 
Ar. Ach. 708. Nub. 180. u. a. oft. Bei Dichtern 
findet sich auch oft das Pronom. äneiwos doppelt 
gesetzt, wie das deutsche: der der, das das, Pind. 
hg 9, 70. Soph. Phil. 850. Ar. Nub. 657. Vesp. 
. Auch οὗτος ἐκοῖνος od. ὅδ᾽ ἐκεῖνος finden 
sich nicht selten unmittelbar neben einander, um 
zu bezeichnen, dass eine augenfällige Erscheinnug 
zugleich als eine bedeutende dargestellt werden 
soll, Sopb. Ei. 1115. uw. oft bei Eor. u. Ar. Hän- 
iger noch bilden heide zusammen einen Satz, in 
welchem οὗτος Subject u. ἐκεῖνος Prädikat ist: 
οὗτός dor’ ἐκοῖνος od. οὗτος äusivos, das ist der, 
Het. 1, 32. Ar. Fr. 240. Eur. Hel. 622. Plat. 
Phaedr. p. 241. D. u. ᾱ. oft. — Werden οὗτος 
α. Öusivog einander entgegengestellt, so bezieht 
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Έκωνοσι 


sich zwar gew. οὗτος anf das zunächst vorherge- 


nannte Substantiv, ἐκεῖνορ auf das entferntere, oft - 


aber kehren die Griechen dieses Verhältaiss auch 
um, jedech aur dann, wena der durch duswos bo 
zeichnete Umstand als οἷα auflallender u. beach- 
tenswerther dargestellt werden seil, X. 
3,13. Dem. p. 1072. E. p.1229,2. u. 
Stallb. σα Plat. Phaedr. p. 232. D. 
ziehung des ἐκεῖνος auf einen zunächst vorborge- 
nannten Gegenstand findet sich auch ausser dem 
Gegensatz zu οὗτος, Ken. Cyr. 1,6, 9. 4, 2, 12. 
Plat. Prot. p. 310. D. Phacd. p. 106. B. u. das. 
Stallb.Lys. or. fon. $.68. u. a. Zuw. wird ἐκαῖ- 
vos auch scheinbar in Beziehung auf die eigene 
Person des Redenden gebraucht, iadem der Schrift- 
'steller, nachdem er von winer anderen Person er- 
zählt hat, in seiner eigenen Porsen weiter erzählt, 
Xen. Hell. 1, 6, 14. Isae. p. 71, 15. Arist. pol. 
7,1, 3. Polyb. 3, 44, 10. 12, 16, 5. u. Sf. bei 
Polyb. — Ott wird ἐκεῖνος auch nachdräcklich zu 
allgem. Andentung eines Gegenstandes gebraucht, 
der dann appositioasweis noch ausdrücklich geaannt 
„2. B. mug’ ἐκείων, οἶμαι, παρὰ τῶν η- 
δέποτο πολεµίων, Χου. Cyr. 3, 1, 28. Am büs- 
Sgsten wird des Neutrum so gebraucht mit einer 
nachfolgenden Appesition , - die entweder in einem 
sabstantiv. Satze mit τὸ u. dem lafin. beigefügt 
wird, Pfat. rep. 7: p. 526. E. Luc. dial. deor. 
45, 1., ed. in einem transit. Satze mit ὅτε, Kon. 
Cyr. 2, 1, 3. 2, 3, 6. Isoer. ad Niceel. ο. 3. u. 
13. u. a., od. in einem {0 ἀἱγοοίοα Frragesatz mit ei, 
Xen. σαι. 2, 6, 16. Luc. dial. deor. 15, 2., od. 
im einem direoten Fragesatz, Luc. Icarom. 2. — 
Während die Beifügung des Artikels zu dem Sub- 
stantiv, welchem ἐχκεῖνος beigesellt ist, als regel- 
mässig angesehen werden muss, findet sich καν’. 
{ doch auch das Subst. ohne Artikel neben diesom 
Prou,, u. zwar so, da«s das Pron. veraungeht u. 
das Subst. ohne Artikel nachfolgt nur bei Dieht., 
wie Il. 15, 250. 04. 3, 103. Pind. Ol. 6, 7. Soph. 
El. 778., in Prosa aber nur das Proa. hinter dem 
Subat, ohne Artikel, wie ἡμέρας ἐκείνης, Thuc. 3, 
69., vıjes ἐκεῖναε, Thue. 1, 51. Beim Hinrutritt 
des Artikels steht das Pron. entweder noch vor 











dss betonte Wert erscheint, wie dualen wg ἡμέ 
an jenem Tage, Thue. 1, 20. vgl. ru 3. Fra 
54 , od. folgt dem Subst. nach ohne Wiederholung 
des Artikels, wodareh die im Pren. enthaltene 
Hindentung minder nachdrücklich hervortritt, wie 
εὖν στρωτιὰν ἐκοίνην, Τ8αο. 1, 10. vgl. Ar. Equ. 
393. Fr. 649. 

inewooi, ein verstürktes dusives, jener dort, 
Ar. Καα. 1196. Fr. 545. 883. n. Bft. 

ἐκείνως, ο. unter Zusives, 

ἐκωῖσε, Adv., 1) dortkim, dahin. Zuerst bei 
Acsch. u. #Hdt., wäbreed Mem. unr usics hat. 
Speciell: a) im Gegensatz gegen den Stand 
auf Erden: in das Jenseit, in jene Het, oft bei 
Plate, der ἐκεῖσε ἀφιπέσθαι, ἐκεῖσο ἁποίναι, ἐκεῖσο 

" ἀποδημεῖν häufig ia diesem Sione gebraucht. b) 
im Gegensatz gegen den Standpunkt, anf weichem 
man sich befinden sel: nach der verkehrten Seite 
hin, ins Blaue hinein. τὸν νοῦν ἐκεῖα Iyew, den 
Sina nach der verkehrten Seite gerichtet haben, 
4. i. nieht recht bei Sionen seyn, Bar. Phoen.' 371. 
Zuw. gleich andera Ortsadverb. mit d. Gen., wie 
‘ ἐκεῖσο τοῦ Άόγον ἄνοιμι, ich kohre zu dem Punkte 

der Ersüblang zurück, Hät. 7, 239. Φεῦρο nd- 
κεῖσε, dahin u. dortkia, hinüber u. herüber, Eur. 





τος. 38. t. 1. p.488. NT. 
dem Artikel, darch welche Stellung das Prea. als | 





Bunpole; 


Hel. 1140., auch umgekehrt iusies καὶ τὸ δεῦρο, 
Bur. Phoen. 266. 315. 8o auch τῇδε nanzien a. 
poet. εᾷδ' ἐκεῖσα, Eur. Tro. 333., u. am bänßg- 
sten issies κἀκεῖσε, Bar. Hol. 533. 713. a. öR. 
2) == ἐκαῖν dort, Hippocr. p. 356, 25. Polyb. 5, 
51, 3. 86, 4, 1. ᾱ. oft bei Spät. vgl. Leb. 
Pbryn. p. 44. 

indnaoro, ὃ plapf. zu καίνυµαι, Hom. 

ἐκάχλετο, 3 sing. aor. mit Reduplication u. 
Synkope zu ndlenas, Hom. 

&udullzo, 3 plgpf. pass. von κλίνω, Il. 

dusxoondare, ion. st. ἐκακόσμηντο, 3 pl. p'gpf. 
pass. von κοσµέω. 

ἐκεχειρία, ἡ, (ἔχω, zeig) 1) Waffenstillstand, - 
Einstellung der Feindseligkeiten, Thuc. Xen. Ar. 
u.a. ἐκοχειρίαν ποιῖσθαι, Waffenstillstand sehlies- 
sen, Thec. 4, 117.  yiyvaral µου ὠκιχειφία-πρόε 
τινα, ich schlicsse einen W. mit Einem, Täuc. 4, 
68. ἐκεχερίαν ἄγαν, W. halten, Thuc. 5, 26. 
ὀκοχειφίων ἔχων, W. haben, Xen. Hell. 4, 3, #6. 
2) der Stillstand irgend einer Thätigkeit, Ferien, 
Luc. Hermot. 11. Jeseph. Phile. 3) ie komischem 
Deoppelsinn sagt Ar. Fr. 908: vwigem εὖν ἔκεχοι- 
ρίαν, Gebungenheit der Hände (d. i. Behindernng) 
vorschätzen a. die Hand zum Hoben (d. i. am et- 
was zu bekommen) aufhalten. 

ἔκζεμα, ατος, τὸ, (ἐκζέω) alles dureh Hitze 
Hersnsgetrichene, bes. Ausschlag, Hitzblaiter, Diose. 

B. 

ἔκδεσιε, sus, ἡ, das Aufbreuscn, Ciem. Al. 
paed. 2, 2, 21. 

ἔκζεσμα, ares, ed, Ξ- ἄκζεμα. 

ὀκζοσεός, όν, auf-, abgekocht, Diphil. b. At. 


9; p. 371. A., von 
, (Sie) aufkochen, aufbrausen; 











ἐκζέω, {. & 
Assch. Sept, 709.; wie eine siedende Masse bia- 
senartige Auswürfe auf der Oberfläche bekommen, 
ἐκζέσαι εὐλέων, φθοερσίν, von Würmern, mit Liu- 
sen aufkochen, d. i. 90 wachsen Würmer, Läuse 
aus der Haut hervor, Hdt. 4, 205. Λοὶ. m. a. 9, 
19. Dieg. L. 4, 4. Pass. auf-, abgekocht wer- 
den, Aret. diut. merb. cur. 2, 5. 

ἐκθ/τέω, (ζηεέω) ans-, aufspüren, Aristid. 
2) rächen, LXX. u. NT. 
ὀκζοφόω, (ζοφύω) ganz verfinstern, Nicet. 

ἐκζωύω, (ζώόω) ganz zum Thier machen. 
Pass. voll von Tbieren οὐ. Würmern werden, 
warmstichig werden, Thoophr. ο. pl. 4, 8, 4. 

ἐκζωπύρέω, (ζωπυρέω) glimmendes Feaer wie- 


| der anfachen;; metaph. wieder anfachen, anregen, 


von Kriog 9. dgl., Ar. Fr. 310. Plot. Dar. 
ἐκζωπύρησι, οως, 4, das Wiederanfachen, 
Piat. ee ρ. 156. B. 
ας ας, 0, 6Ρ. aor. 1. art. v. καίω, σαι, 
dunßekteys, 'r, 6,  ἐκηβόλος, Orph. fr. 


28, 5 
” iunßollw, (ἐκρβόλοε) in die Ferse treffen, 


ji Max. Tyr. diss, 7, 3. 


dur Bolle, ἡ, das Schiessen od. Treffen in der 
Weite, Il. 5, 54. Antk. Strab., von 

dm » 07, (dndc, βάλλω) weit werfend, 
d, weit treffead. Bei Hem., der des 
der Il. a. in den Hymnea hat, Beiw. 
des Apoll, als dessen Benennung es auch gebraucht 
wird; bei Soph. fr. 357 Dind. aueh als Beiw. der 
Artemis ; bei οἱ. Dicht. u. spät. Pros. anch von 
Wafßeu , bei Πίος. U. 10, 16. auch ἐκηβόλοι ριά- 
za. Einen unregelm. Superl. ἐκφβολέσεατος bat 
Arebyt. b. lsmbl. protr. 4. Das Adv. innßelus 
τοξευοι», in die Feras schiessen, Ath. 1. » 25.D. 
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Exnlıa 


Saperl. dunßelsirarı πέµπων, so weit, wie mög- 
lieb, schleudern, Synes. ep. 132. (Nach Herm. op. 
Τ. 9. 306. urspr. vob ἄκητυ ες ἑκάεργος, w.s.2.E.) 
σάς, 7, = εὐκηλία, Ruhe, Sicherheit, He- 
sych., von > 
ı üunkec, ον, poet. Nebenf. von εὔνηλος, ruhig, 
behaglich , ungestört, sorglos, Hom. Hes. u. a. 
Ep., Pind. Trag. Hem. bat es bes. von den in 
behaglicher Sorgiosigkeit Sohmausenden od. sich 
sonst Ergötzeaden: doch sagt er auch ἔκηλοι σν- 
λήσετε, ihr wordet ungestört plündern, Il. 6, 70., 
u. ἔπηλος ἐῤῥέτω, ungehindert packo er sich fort, 
N. 9, 376., so dass or meist eine ungestörte, un- 
gehinderte menschliche Beschäftigung od. Thätig- 
keit bezeichnet; eben so bei Hes. Pind. u. d. übri- 
sea Diebt. Von lautloser Stille, im Gegensatz ge- 
gen das Sprechea, nur Od. 17, 478. Die Βάϊς 
mässig finder sich zuerst in b. Hom. Cer. 451., 
we. es von einem brachliegenden Acker gebraucht 
ist, dann bei Theoer. 25, 100. von Pers. Dagegen 
ist es Od. 21, 259. vgl. 309., wo man demselben 
auch den Begriff der Unthätigkeit beilegt, in der 
gewöhnl. Bdtg serglos zu fassen. Von ruhig ste- 
headen, nicht vom Sturme bewegten Bäumen hat 
es ΑΡ. Rh. 3, 969. Adr. ἔκηλα, Soph. El. 776. 
(Wahrsch. Eines Stammes mit ἑκών u. ὄκητι, so 
dass μοι bloss adj. Endung ist, Buttm. Lexil. 1. 
p- 145. 2. ρ. 272.) i 
ἔκφτε, dor. a. att. Ixars, Adv,, welches sie 
abselat, sondern stets in Verbind. mit d. Gen. 
gebraucht wird e. daher die Geltung eiuer Präp. 
bekommt. EigentL: nach dem Willen. Bei Hom., 
der es nur in der Od. hat, u. bei Hes. stets nur 
in Bezichung auf Gölter gebraucht u. überall dem 
Gen. machtretend, wie Jıds ἕκηει, '4πόλλωνοε 
ἕαητι u. ἀρὶ., nach Zeus Willen, durch Zeus Gnade. 
auch bei den übrigen Dicht. von 
es jodoeh zuw. auch vor dem Gen. 





Ρο. an, 
baben u. in allgemeinerer Bdtg, so dass os gleich- 
bedent. erscheint mit ὄνεκα, um die Veranlassung 
za bezeichnen: a) wegen, um — willen. änatı πο- 
dev, Pind. Nom. 8, 8i. κεὐνῶν önarı πραγµά- 


sum, Aecsch. Chocph. 701. ἔργον ἕκατι, Soph. Tr. 
314. desire ἔκαιε, id. Phil. 609. Barren, 
Bar. Med. 1236. b) krafı, wermöge, was anbe- 
Fr Aesch. Pers. 337. Chocph. 496. Eur. Hol. 
1189. Cyel. 655. (Wahrsch. urspr. ein alter Dat., 
Rines Stammes mit ὁνών, ἔκηλος.) 

ἐκφάλατεόοραε, Pass., (Φαλαιτόω) ganz zu 
Moer werden, Strab. 1. p. 52. 

is0sine, (Φάλπω) aufwärmen, entglühen las- 

Synes, Dion. p. 49. A: Paull. δή. in Therm. 
μὰ. 144. Pass. erglühen (von Liebe), Soph. fr. 
421 Dind. Bekk. An. p. 40, 20. 

inbapßie, vorstärktes θαρβέω, ganz betäubt 
οὐ. vordatzt werden, Orph. Ärg. 1217. In der- 
selben Bötg des a rel Mare. 9, sr 

Insanßss, ον, ἆμβος) ganz betäebt, οτ- 
schroeken, Polyb. 20, 10, 9. NT. 

ἀκθαμνίζω, (θάμνος) ausolten, exstirpare, 
hesch. Sept. 79. 

ἀιθαρνόομὰ,, Pass., (Φάλνοι) zum Strauch 
werden, stramebig wachsen, Theophr. b. pl. 1, 3, 3. 

Isdörer, ap.aor.2. zu ὠνθνήσμαω, Od. 18, 100. 

issanıe, (Φάπτω) herausbegraben, d. i. aus 
dep Grabstätte kerausuchmen,, Boeckb in 2. 
» 537, 4. 


ἆ.9 , ion. ἀεθαρσέω, verstärktes θαῤῥόω, 
ον Br mit festen Vertrauen wrfaht, el 
den, Plut. Bem. 26. Galb. 7. Demesih. 20. Dav. 
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= Έκθεω 


ἐκθάῤῥησιε, εως, ἡ, Ermuthigung, der Zg- 
stand dass man volles Vertrauen fasst, Porphyr. : 
de abst, 1, 50. 

ἐκθάρσημα, ατος, τὸ, Gegens’and, welcher 
ermutbigt, Plut. mor. p. 1103. A. 

ἐκθαυμάζω, verstärktes θαυμάζω, sehr be- 
wundern, Dion. H. de Thuc. jad. 34. Longia. u. 
a. Spät. Ri ; 

ἐκθέάομαι, f. άσοµαι, Dep. med., (θεάοµαν, 
irr.)- ganz od. genau seha od. betrachten, Soph. 
OR. 1253. [ὅσομαι] x 

iudearolie, [..εῶ, (Θεατρίζω) aufs Theater 
bringen, überb. zur Schau stellen, Ath. 11. p. 
506. F.; bes. öffentlichem Spott od. Schimpf aus- 
a, an den Pranger stellen, oft b. Polyb., der 
‚15, 2.. aueh in der Bdtg: nackt ausziehen 
gebraucht. 

ἐκθειάζω, (θειάζω) vergüttern, in eigentl. a. 
metaph. Bdtg, Luc. Tox. 8. Plut. Hdo. App. u. a. 
Spät.; als etwas Göttliches darstellen, Plat. Sert. 
44. Hda. 1,:14, 10. Dav. = 

EuSsmande, ὁ, Begeisterung, Schol. ΑΣ. Vesp. 8. 

ἐκθοιόω, (θειόω) — ἐκδοιάζω, Dion. H. ant. 
2, 75. Plat. mor. p. 856. D. r 

ἔκθεμα, ατος, τὸ, (ὀκείθημν) Ausstellung, öf- 
fentlichor Anschlag, Ediet, ri: 31, 10, 1. u 
Alexandr. s. Lob. Phryn. p. 249. 5 

ἐκθέμοναι od. ἐκθέμεν, ep. st. Endeivas, inf. 
aor. 2. von ἐπτίθημι. = 3 

ἐκθεόω, = ἐκθειάζω, Λο. a. ar 10, 23. 28. 
2) von Tempeln od. Oertern: weiben, App. bell. 
eiv. 3, 3. - $ 

Weine, verstärktes θεραπεύω, 1) ganz 
od. vollends heilee, Polyb. 3, 88, 1. Das Med. 
bei Hippoer. de vict. rat. 3. 2) durch Aufmerk- 
samkeitsbezeigung ganz gewinnen, behöfela, schmei- 
chein, Aeschin. p. 24, 15. Died. u. Spät. 

ὀθερίζω, f. sw, (θερίζω) aberndten, Dem. 
Ρ. 1253, 15. Theophr.; ausrotten, Eur. b. Plat. 
mer. p. 104. B (fr. Io. 19.). X ον 

ἐκθερμαύω, f. ἄνώ, pl. ἐκεοθέρμᾶκα, ver- 
stärktos θερμαύω, erwärmen, erbilzen, Arist, 
Tbeophr. u. a. 2) ausbäben, durch Bühung ver- 
treiben, Plat. mor. p. 46. C. 

κθερμος, ev, erhitst, Galon. t. 4. p 490, 4. 

ἔκθεσις, ame, ᾗ, (ὀεείθημι) 1) das Aussetzen, , 
z. B. eines Kindes, Hdt. 1, 116. Kur. u. a., auch 
die Ansstollang (zur Sokau), Died. exs. t. 2. Ρ. 
600, 38., u. im passiven Sion: der Aussatz (im 
Spiel), Aleiphr. 3, 54. 2) Anseiuandorsetzung, 
Erklärung, Arist, u. Gramm.; auch der Schluss 
des Dramas, Schol. 3) öffentliche Bekanntmaebung, 
sewehl die Erlassung οἶπου Ediete, als das Bdiot 
selbst, Alexandre. ΄ 

ἴκθεσμος, ev, (Φεομός) ausser dem Gesetz, 
4. i. gogen das Gesetz, bes. gegen das Sittenge- 
setz, unmoralisch, Plat. Caes. 32. Philo u. a. 
Adv. ὀκθέσμως, Synes. = 
; ἐκθεσπίζω, (6 εσπίζω) einen Befehl erlassen, 
joseph. \ FR 

ο θιτίον, Adj. verb. von ὀντίθημε, auseisan- 

derzusetzen, Pl p. 1027. D. 

ἀνθετικός, ἡ, όν, erklärend, Eust. op. Ρ. 308. 

ἔκθετου, ww, (eusiönpe) ausgesetzt, γόνος, 
Bur. Andr, 70. 
ος ἀῑθέω, [. θεύσοµαε, (θέω, irre.) horauslaufen, 
Ar._Ach. 466, Ἐφα. 280. Xen, a. 
fell (σα, herverhreche: 
3, 2391 vom Geschossen: 


























Έκδεωσις 


16. 2) auslaufen, zn laufen beginnen, Arist. oth. 
Nie. 7, 7. % 
ὀκθέωσιε, εως, ἡ, (ἐκθεόω) Vergötterung, 
Weihung, Phile t. 2. p. 600, 3. 
ἐχθεωτικόε, 7, όν, vergötterad, Dion. Ατοορ. 
&sönlate, (θηλάζω) aussaugen, Arist..h. a. 
7, 11. Λο]. 4 
ἐκθήλυνσα, sus, ἡ, Verweichlichung, Er- 
schlafung, Hippocr., von 
E udn vw, verslärktes θηλύνω, ganz verweich- 
lichen od. verzärteln, erschlaffen machen, Hippoer. 
Polyb. Luc. u. a. 2) zum Femininum machen, 
Et. M. p. 473, 35. . 
το ἀκθηράομαι, Dep. med., (Inpaw)-wegfangen, 
Xen. oyn. 5, 25. Plut. Pomp. 26: 
ἐκδηρείω, (θηρεύω) — ἐκθηράομαι, Hät. 6, 
31. Plat. Crass. 31. 
ἐκθηριόω, (θηριόω) zum wilden Thier ma- 
chen, wild machen, efferare, Eur. Bacch. 1332. 
Philo a. Spät. 
ἐκθηφαυρίζω, (θησανρίζω) den Schatz aus- 
leeren, Phalar. ep. 12. 
ἐκθλίβω, (θλίβω) ausquetschen, äAuspressen, 
wogdrängen, Xen. Arist, n. a. [1] Βαν. 
ἔκθλιμμα, ατος, τὸ, Quetschung, Beschädi- 
zung durch Druck, Galen. 
ἴκθλιψις, εως, ἡᾗ, das Herausquetschen, Har- 
ausdrücken, Hippocr. Arist. 2) Ausstossung eines 
Buchstaben, Gramm. z 
ixdvjonw, f. θδνοῦμαι, aor. ἐξέθάνον, (θνή- 
σκω, irr.) ersterben, im Sterben liegen, unterschie- 
den von ἀποθνήσκει», Plat. legg. 12. p. 959. A. 
Απο h. a. 3, 19. yöly ἔκθανον, sie wollten vor 
"Lachen sterben, sie wollten sich todt lachen, Od. 
18, 100., auch in Prosa γέλωτε od. ὑπὸ γέλωτος 
ἐκθανεῖν, Plut. Alciphr. So auch ἐκθανεῖν ὑπὸ 
δέονς, im’ aidouc, sich zu Tode fürchten, schä- 
men, Luc. Bei Spät. auch von dem vollen Ver- 
scheiden, Aret. Dio Cass. 
ἐκθοινάομαι, f. joouas, Dep. pa: 
med., (θοινόω) ausschmausen, ausfr. 
Erem s1025: ( ) πας 
ἐκθόρνυμαν, (96 ) spätere Nebenf. za 
ὠθρώσκω, ἆτοι. M. Anton. " 
ἔκθορον, poet. aor. zu ἐκφρώσκον, Il. 16, 427. 
ἐκφορίβόω, (θορυβέω) aufscheuchen, Poll. 1, 
117. Aret. diat. morb. caus. 1, 5. 
ἔκθρεψις, εως, ἡ, (ἀκερέφω) das Auffüttere, 
Grossziehen, Acl. n. a. 3, 8. Clem. Al. 
ἐκθρηνέω, (θρηνέω) laut wehklagen, r}, über 
etwas, Luc. ocyp. 113. 
: ἀκθροέω, (θροέω) ausposaunen, Pell. 6, 207. 
2) auf-, wegschenehen, Galen. t. 8. p. 539. 
; ἐκθρομβόω, verslärktes θροµβόω, zu Klum- 
pen gerinnen lassen, Paul. Aeg. 6, 60. Εαν. ΄ 
ὠιθρόμβωσις, aus, ἡ, das Gerinnen, geron- 
wene Masse, Diose. 1, 186. 
ὀὠωθρύλέω, (θρυλέω) ausschwatzen, Poll. 6, 











ἐκθρώσκω, Γ. θοροῦι aor. ἐξέθορο», (θρώ- 
u, im) herausöprisgen, Rervorapringen, DATE 
ἔξω στηθέων, vom heftig schlagenden Herzen, Il. 
10, 95., auch mit d. Gen. allein, Φίφρου, ΙΙ. 16, 
427., ναός, Acsch. Pers. 457., χΦονόε, Soph. 060. 
233., a. mit d. Αοοι, Anth. 9, 371. 

ἀωθῦμα, areas, τὸ, (ἐκθύω) Hantausschlag, 
Hitzblatter, Hippocr. 

ὀθύμαίω, veorstärktes θυμαίνω, in Wuth 
gerathes, Anton. Lib. 7. ς 


Ἐκκαιδεκαλινος 


ὀωθόμία, ἡ, (ἔκθυμος) gemüthliche Aufregung, 
Polyb. 3, 115, 6. ER 

WIupda, f. den, (θυμιάω) verdampfen 
lassen, Eur. Ion 1174. Pass., verdampfen, Diose.. 
1, 196, Μι Anton, 6, 4. [ἄσω] 


. 


ἀκθόμος, ον, (θυμός) aufgeregt, leidenschaft- 
lich, Acsch. Pers. 372. Plut. Aem. Paull. 12. Adv. 





ἀχθύμως, Polyb. Dion. H. Piat. a. 4. 
ἐκθῦσία, 7, Ξ- ἔκδυσις, Sühnopfer, Zosim. 2, 
1,6. Dav. 
Er bindie, als Sübnepfer .darbringen, Orac. 
ibyll. $ 
ἐκθέσιµος, ev, zu sühnen, piacularis, Plut. 
mor. p. 518. C., von 
vos, εως, ἡ, (ἐκθύω) Sühnung, Sühnopfer, 
ezpiatio, Plat. Marc. 28. 2) ἔκθῦσιε, das Aus 
brechen eines Hautausschlags, Hippoer. 
ἐκθέω,(θύω) hinopfern, bes.alsSühnopfer, Soph. 
El. 572. Eur. Med. ἐκθύομαι, darch ein Opfer 
sübnen , dadurch eine Verunreinigung, ein Unheil 
abwenden, lustrare, expiare, überh. versöhnen, 
Bat. 6, 91. Eur. u. a. [5. Vgl. θύω.] 
ἐκθύω, (θύω) hervorbrechen, ausiabren (von 
Hantaussehlägen), Hippsor. 
ἐκθωπεύω, (δωπεύω) Dio Cass. 49, 31. zw., u. 
ἐκθώπτω, f. ψω, (θώπτω) beschmeichela, 
durch Schmeichelei gewinnen, Sopb. fr. 736 Diad. 
ἐκκαγχά ζω, (καγχάζω) in lautes Gelächter aus- 
brechen, ἐπέ των, Xen. conv. 1, 16. ἀθρόον (γί- 
λωτα) mit einem Male in lautes Lachen ausbrechen, 
Arist. elh. 7, 8. 
ἐκκάθαίρω, (καθαίρω) ausreinigen, ausfegen, 
u. zwar 1) mit d. Acc. des Gegenstandes, welcher 
von Schmuz gereinigt wird: a) auslegen, ein Ge 
rätbe, Il. 2, 153., abputzen, einen Schild, Xen. 
An. 1, 2, 16., säubern, läutern, von Stoffen, aber 
auch vom Geiste, Xen. conv. 1, 4. Plat.. rep. 7. 
Ρ. 527. D. αθόνα κνωδάλων, das Land von ge 
fährlichen Thieren säubern, Assch. Suppl. 264. 
b).abpoliren, metaph. ganz reia u. genau darstel- 
len, Plat. ve. 2. Ρ. 361. D. τὸν λογισµόν, .die 
Rechnung berichtigen, Pint. mor. p. 64. F. 2) mit 
d. Acc. des Gegenstandes, welcher als Schmus 
entfernt wird: wegpoliren, wogfegen, als schädlich 
eutfernen od. vertilgen, Plat. Euth. p. 3. A. Arist. 
BE. re ua Da. . R 
ἁθαρσις, οως, 7, 1) Abpatzu: Säube- 
rang, Muson. bei Stob, dor. t. 3 ρ. 1091, 5. 2) 
Weogfegung, Hieroel. p. 16% 
- ἐκκαθεύδω, [. ουδήσω, (καθούδω, irr.) draus 
‘sen schlafen, d. i. Nachtwache halten, Xen. Hell. 


2, 4, 29. 
ἐκκαίδεκα, ei, ai, ed, indeol., σε, δόκφ) 
sechzebn, von Hom. an, der es nur in der Zestsg 
hat, allgemein. Dav. 
ἐκκαιδεκάδάκτῦλος, ον, (ddusules) sechzehn 
Fingerbreiten od. Zolle in der Ausdehnung, Ath. 
de mach. 10, 12. z 
: ἐκκαιδεκάδωροε, ον, (δῶρον) von sochacha 
Handbreiten, Il. 4, 109. 
ἐκκαιδεκαστηρίς, ddos, ἡ, (Eros) Zeitraum von 
sechzehn Jahren, von \ 
ἐκκαιδεκαέτης, ους, 6, ἡ, od. ἐκκαιδεκαστής, 
Ίτος) sechzehnjährig, Plut. mor. p. 54. E. Die 
ass. 69, 8. 
ὑκκαιδεκάκωλος, ον, (xüler) aus sochzeha 
ρα, od. Abtheilungen bestehend, Sehol. ΑΓ. 
r. 382. 
imnasdendlivor, ov, (Aiver) sechzehndrähtig, 
Xen. de von. 2, 5. . 








Εκκαιδεχαπαλαιστος 


ἐκκαιδεκχαπάλαιστος, ev, (παλαιστή) von sech- 
sehn Handbreiten, Poll. 2, 157. [nd] °— _ - 
εκάπηχυς, u, BER.806, Ἠ9Ρε. ους, (πῆχνε) 
von Pranger Ellen, Dem. p. 256, 11. Polyb. 5, 
’ . 

Iunasdsnaerddser, ev, (οτάδιον) sechzehn Sta- 
dien in der Ausdehnung, Strab. 42. p. 566. [ἀδ] 

ἐκκαιδεκασύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) sochzchn- 
sylbig, Hephaost. ench. p: 34. 

ἑπκαιδεκαταῖος, ala, αἴον, am sochzehnten 
Tage, Schol..Ar. Tbesm. 80. 
dunasöwmerdiarros, ον, (τάλαντσν) von sech- 
zehnTalenten, Menand. b. Gell. noet. Att. 2,23. [τά] 

ἑκκαιδέκᾶτος, η, ον, der sochzehnte, ‚Hippoer. 
u. 

ἀκκαιδεκέτης, ον, 6, (ὅτοι) sechzehnjährig, 
ο Alex. 9., Fem. ἑκκαιδεκέσις, ıdos, ἡ, Anth. 
7, 600. : 
ἐκκαιδεκήρης, εε, (ἄρω) mit sechzehn .Ruder- 
reihen versehn, Polyb. 18, 27, 6. Piut. . 

δοµηκονεαστηρίε, idee, «ἡ, (ἔτος) der 

sechsundsiebzigjährige Zeitkreis des Kallippos, Ide- 
lers Chrosel. 1. p. 344. 


Imx 6, 09, (καιρός) über seine Zeit hinaus, 
veraltet, Anth. 11, 417. 
Iwein, att. ἐκκάω, f. καύσω, (καί, ir.) 


1) ausbrennen, u. zwar 4) eig. am. σοὺς ὁ 
μούς, poet. auch φώς, ὀψρόν (Eur. Ογε]. 633. 667.), 
de Augen mit glühenden Risen ausstecben, Plat. 
rop. 3. p. 361. BE. Gerg. p. 473. Ο, b) meta; 
ausdörren, durch Hitze absterben lassen, Thoophr. 
ο. pl. 5, 10, 5. 3, 9, 5. Long. past. 1, 11. 39) 
estzünden, in Brand stecken, Bdt. 4, 134. Baur. 
Rhes. 97. Ar. Fr. 1133. Metapb. des. πόλεµον, 
Krieg anfachen, Polyb. 2, 1, 3. Dien. H. Ρα. 
8ο auch von Leidenschaften : Zux. ὀργήν, ἐλπίδα 
α ἁρῖ., Polyb. Plut. Auch ὀμιαέευν swd πρόε εινα, 
Einen gegen Einen in Flammen setzen, Lus. Alex. 
30. Plut. Αβὶν 2.— Pı dunuleras πόλυμος, die 
ed, κακόν, ein Krieg, Zwist, Uebel entbrenst, 
Im. rep. 8. p. 556. A. Diod. Piut. ὀκκαίεταί zu, 
es entbreant, orglüht Jem., geräth in kitzige Lei- 
denschaft-, Piut. Tib. Graceh. 13. ἐπκαίοεας zıs 





τῇ gilersulg, es erglübt Jem. in Streit, Plut.- 


Alez. 31. ὀκκαίεόθαι sis ἔρωτα, in- Liebe ent- 
brennen, Alciphr. 3, 67.. 
ἐκκάκέω, (κακός) muthlos werden, Muth u. 
Kraft verlieren, Polyb. 4, 19, 10. NT. 
ἐσιάλδράομαι, Dep. med., (zalapaspes) her- 
ensangeln, herausfischen, od. herausstoppeln, Ar. 
Vesp. 609. 
-  dundido, [» low, (καλίω, irr.) 1) herausrafen 
(eine Person), Med., zu sich, für sich heransra- 
fen (oft aber mit se leiser Refexivbedeutung, dass 
das Med. mit d. Act. gleichbätd zu seyn scheint), 
von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. Selteu mit 
ausdrücklicher Angabe des Ortes, aus welchem 
man Einen ruft, wie ὀκκαλεῖν δόµων, aus dom Hanse 
rufen, Eur. Bacch. 170. Auch: keranslocken, Po- 
wi 19, 2. a. a. 2) herverrafen, hervorlecken, 
ο dureh sich hervorrufen, dah. 9) in Bezie- 
bung auf Zustände: entlosken, wie δάκρυον ἐν- 
«αλε]οθαι, Aecsch. Ag. 270.; erregen, wie ἔκκα- 
Asiedas ὀργήν, Φόρυβον, Acschin. p. 28, 11. 24, 40. 
ἐπκαλεῖοθα! τινα, Einen aufregen, Dem. p. 52, 15. 
&) im Beziehung auf Personen: auffordern, einla- 
den, Βορὺ. Tr. 1206: Polyb. 1, 88, 8. Piet. Cam. 5. 
μα, ατος, τὸ, (ἑκκαλύπτω) Enthülung, 
Neskweis, Plut. mor. L 463. A. 3 ü 
ὀοναλνπεικός, 9, ὁν, zum Enthüllen, Entdek- 
I. ΤΑ. 


"erzielend, Bar. Io 


Exxumas 


kon geeignet, sıyde, von etwas, Sext. Empir., der 
such das Adv. υπτικώς hat, von Er x 

ἐκκάλύπτῳ, [. yo, (καλύπεῳ) onthüllen ‚auf. 
decken, eig. u. metaph. Mod. sich enthällen, bes. 
das Gesicht, Od. 10, 179.-u. Att. in Poesie u. 
Prosa. 
τος ἐκκάρνῳ, {. κἁμοῦμαυ, (nduve, irrt.) ermat- . 
ten, st af werden, Kraft u. Mack en Zw 
erst bei Thuc. 2, 51: τὰς ὀλοφύροει τῶν ἆπο- 
γινοµένων ἐξέκαμον οἱ οὐκεῖοι, die Angehörigen 
wurden des Klagens um die Sterbenden müde, 
ἐξέκαμεν ὑπὸ γήρως mode τὰ δηµόσια, er verlor 
Kraft u. Lust zu Betreibung der Staatsangolegen- 
heiten durch das Alter, Plut. Cat. πια). 24. οὐκ 
Minaper ο wen; 8 N aüde zu 
pflegen, id. Pomp. σίδηρος ὀξέκαμε πληγαῖι 
das Schwert wird, stampf von Hieben, id, Caes. ολ 

ἑκκάνάζω οὐ. ὠμιανάσσω, [. dw, (κανάζω) 
ausgulkers, d.i. a) austrinken, Eupol. b. Pell. 10, 
85. b) ausscheaken, Eur. Cycl. 152. nach Musgr. 
Conjeetar, - 

ἐκκάπηλεύω, (καπηλούω) aushökern, verhökern, 
Philostr. ; κ ei 

ἐκκαρδιόω, (: 73 lorz ausschneiden, 
vd, Eirem, Alex. T . Ῥ. 30. a 

ἠικαρπέω, (καρπός) inSaamen schiessen, Saa- 
men Fe Hippoer: . a . 785. je 

ἐκκαρπίζομαι, Med., as) 1) entfruch- 
ten. ἐπκαρπίζοσθαι so ἔδαφος, "len Boden aus- 
saugen, Theophr. e. pl. 4,8, 3. 2) als Frucht trei- 
ben, Aesch. Sept. 601. in einem von.den Heraus- 
gebern verdächligten Verse. 

6opas, Med., (καρπόω) Frucht ed. Ver- 

tbeil daraus od. davon ziehen, Thuc. 5, 28., sone 
ed. εἰ, Vortbeil von Einem od. etwas ziehen, Dio 
Cass. Philostr. u. Spät. ixx. τινά, Biaon aussau- 
gen, Dem. p. 700, 19. ἄλλης γυναικὸρ παῖδας du- 
καρπούμενοῦ, Von Fi ee Weibe Kinder 
15. Dar. - 

ἐκκόρπωσια, εως, ἡ, der Zustand dass man 
von otwas Frucht od. Vorteil zieht. 

ἀκκατᾶνύα, verstärktes »ατανύω, δορὺ.06.1562. 
nach Herm., der aber {η θὰ. Il. ἐ/κατανύσαι schreibt. 

ὠκκωτεῖδον, (οἶδον, irr.) aus od. von etwas 
herabsehn, swöc, wovon das Part. ὀκκατιδών sonst 
N, 4, 508. w. Quiat. Sm. 8, 430. rn = B 

ἐκκατηγορία, 7, (κατηγορία) Titel dreier Re- 
den des Antiphon, in denen frühere Anklagen zu- 
rückgonemmen werden. 

ἐκκανλέω, (κανλέω) einen Stengel hervortrei- 
‚ben,-in den Stengel schiessen, Arist. Theophr. Dav. 
sa ἐκκαύλημα, «τος, τὸ, ausgetriobener Stengel, 

on. 
ο ἀκκαύλησις, sms, 7, das in den Stengel Schies- 
sen, Thoophr. ο, pl. 4, 3, 5. \ 

ἐκκαυλίζω, (καυλός) den Stengel ausreissen, dah. 
überh,. mit Stumpf a. Stiel ausrotten, Ar. Equ. 824. 

ἔκκαυμα, aros, τὸ, (ἐκκαίω) Mittel zum An- 
fachen, dab. a) Zunder, Holz zum Anzünden, Soph. 











‘fr. 218 Dind. Diod. 2, 49. b) Anreisungsmittel, 


Eur. bei Stob. fer. t. 1. p..21. Aret, 
ἔκκανσις, sus, ἡ,. das Anzümden, Anstocken; 
Batsündung, Erhitsung, Arist. meteor. 1, 4. Ατοι 
τος ἐκκαωσεικόρ, 4, ev, anzufachen, zu erhitzen 
geschiekt, Ael. v. h. 11, 12. 
τος ᾠλκονχάθραν, verslärktes κανχάοµαι, Eur. 
“Baoeh. 31. _ 
ο Zunde, alt. st. inzelo, Plat. rep. 8. Ρ. 556. A- 
Euxampas, inf. ixnsiodas, (seiner, ir.) I) aus- 
gesetzt, ausgestellt seyn, u. zwar 1) von Rindern, 
10 Re 


‚Exneperag 


welche die Eitera von sich verstossen, Hät. 1, 
110. 123. ο. spät. Att. 2) zur Beschauung u. Ver- 
öffentlichung, Dem. p. 548, 3. 1324, 10. u. a. σκο- 
nöc ἔκκεισαι, ein Ziel ist ausgesteckt, Arist. pol. 
7, 12, 1. Plut. Auch von Belohnungen, die aus- 
gesetzt sind, Strab. 15. p. 707. erh. offen da- 
liegen, Philostr. im. 2, 1., aaseinandergesetzt, dar- 
gelegt seyn, Plut. eomp. Ages. ο. Pomp. 1. 3) 
dem Zugang u. dom Angriff. ὀκκεῖσθαί sms, a) 
einer Sache ausgesetzt seyn, Luc. Aleiphr. u. Spät, 
b) Einem preisgegeben seyn, Synes. a. Spät. — 
il) hervor liegen od. stehen, berausrageu, ᾿ευνός, 
aus etwas, Soph. Ant. 1101. u. of bei Strab. Dio 
Cass.,u. Spät. Dav. & 
... Da 6, Adv., ofen daliegend. dux. τοῦ 
ἤθους ἔχω, mein Character liegt offen da, Phi- 
lostr. v. 8. 2, 14. 
R we, poot. st. ἐκκενόω, Acsch. Pers. 761. 
ἐκκείρω, (#eigw) abscheeren, abschinden, ΑΡ. 
Rb. 4, 1033. «Σκυθιρτὶ χερόµακερον ἐκκικαρμέ- 
vos, dem nach Skythenart die Hant vom Κορίο ab- 
gesehunden ist, um als Wischlappen gebraucht zu 
werden, Soph. fr. 420 Dind., welche Stella durch 
Hesych. unter Ζκυθισεὶ χειρόµακτρον ihre Erklä- 
rung findet. 8. 
ἐκκέλενθος, ον, (κέλενθος) ab vom Wege. 
ὀικέλεύθα, τὰ, abgelegene, einsame Pfade, Lye. 
1162., we aber st. κἀκκέλενθα richtiger κακκέλεν- 
Φα, d. i. κατὰ κέλενθα, geschrieben wird. 
ἐκκενόω, (κενόω) ausloeren, entleeren, leer 
machen, bes. von Menschen, ontvülkern, Aosch. 
Pers. 549. Sept. 330. Plat.. Ar. u. a. geljc ne 
een ἐκκενοῦν εῶν ἐγκάτων, die Eingeweide von 
berflüssiger Galle entleeren, Antb. app. 304, 3. 
duxweiv Φυμὸν ἐς οχυδίαν “{χέροντος, den Geist 
eutladen in Acherons Nachen, Theoor. 16, 40. 
ἐκκένεόω, (κεντέω) ausstechen, sd ἆμματα, 
Arist. h..a. 2, 17., durehstochen,, niederstechen, 
Pelyb. 5, 56, 12. u. öft. Dav. 
ὠκιάντησως, ες, ἡ, das Ausstechen, Basob. h. 
escl. 8, 12. 
- , ἔκκενερος, ον, (κἆντρον) excentrisch, Gogens. 
σύγκοντρος, Mathem. Dav. 
Fe ητος, 7, Exoontricität, lambl. 
vit, . 6, 31. he 
ὀκκένωσιρ, zus, 7‘, (ἐκκενόω) Ausleerung, ES. 
ἐκκορᾶΐζω, (xspaite) austilgen, ganz verwü- 
sten, Auth. 9, 312. Callim. Cer. 50. 
ἐπκεράννυμε, (κεράννυµε, ἱττ.) ausgiessen u. 
mischen, Ath. 2. κ 38. A. e rs 
ἐκκεοχύμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐκχόω, 
wie ο. ausgelassen, wur! ἀνδρὶ λέγειν, 
Jedermann weit m. breit erzählen, Plat. Kutbyphr. 
Ρ. 3. D. ἔκκ. ζῆν, locker leben, Isoer. de permut. 
Ρ. 471 Bekk. zus. dyanay, unmässig lieben, Ari- 
staen. ep. 2, 16. S 
ἐκκηραίνω, (κηραίνω) austilgen,Aosch.Eum.128. 
e ἐκκηρνγμός, ὁ, (οηρύσκυ) Verbannung derch 
öffentlichen Ausruf, Schol. Il. 21, 575. 
ἐκκήρυκεος, ev, durch öffentl. Heroldsausruf 
verbannt od. ausgestossen, KS., von 
soon, att. ετω, f. ἕω, (κηρύσσω) durch 
den ran, laut ausrufen, verkünden od. befehlen 
Insson, mit d. Iaf., Soph. Ant. 27. 203. OC. 431. 
2) bes. Einen durch öffentl. Heroldsausref aus der 
Stadt od. dem Lande v. m, verjagen, Hdt. 
3, 148. Lys. Aeschin „ ausstossen, dx 
vous, Plat. legg. 11. p. 929. Β., τοῦ Ἑλληνικοῦ, 
Loc. pseadol, 11. A 


























Ἔχκληεια 


ἐκκϊναιδέζομαι, verstärktes καναιδίζοριαε, Die 
Cass. 50, 27. 

ἐπεϊνέω, (sewia) aufregen, aufrüttela, vdoer, 
Soph. Tr.975., εινὰ κακοῦ, Einen aus einem Uebel, 
ebd. 1232. ἔλαφον, einen Hirsch aufscheuehen, 
Soph. El. 567. ῥῆμα, ein Wort ausstossen, id. ΄ 
OR. 354. Pass.  οῖοθαί sws, durch etwas 
aufgeregt, ausser Fassung gebracht worden, Plat. 
mor. p. 631. D. In Xen. de von. 3, 10, ist m , 
nwooos falsche Losart st. ἐκκυνοῦσι, 8. ἐκκυνέω. 

ἐκκίω, (κίω) herausgeha, Od. 24, 492. 

ἑωλάζω, [. dyboues, (κλάζω) ertönen lassen, 
Bar. Ion 1204. . 

* ἐκκλάω, [: dam [v-], (κλάω) abbrochen, Plat. 
rep. 10. p. 611. D. Paus. Aleiphr. Pass. σὸ θρά- 
σος ἐκκέκλασται, der Math ist gänzlich gebrochen, 
Plut, mor. p. 762. F. 

ἐκκλδίω, ion. ἐκκληῖω, altatt. unlye, (κλείω) 
ausschliessen, aussperren, u. zwar 4) aas dem 
Wohnort, theils abs., Eur. Hore. f. 330., tkeils 
mit. d. Gen., εὔς πόλεως, Polyb. 25, 1, 10. Ueberh. 
von einem 'Schauplatze entfernt halten, Eur. Or. 
1125. b) von einer Gemeinschaft ausschliessen, 
sage μετοχής, Hit. 1, 144., τῆε wupazlas, τών 
ὅρκων, Aeschin. p. 39, 23. 64, 19., τῇο dyguorsias, 
Dem. p. 109,7. e) budislew 5, otwas ausschlios- 
sen, d. i. unmöglich machen, verhindern, «7» κὠ- 
τηγορίαν, Polyb. 17, 8, 2., εν θήραν, Diod. 3, 
16. Auch mit folg. Inf.: ἐξέκλεινν λόγον ευγχό- 
va, Dem. p. 349, 5. Pass. iuuksiouns wossiv τὸ, 
es wird mir unmöglich gemacht etwas zu than, 
Diod. 4, 32. ὠκκλοισθεὶς ὑπὸ τῶν καιρῶν, durch 
die Umstände verhindert, Diod. 16,9. dunlgis- 
ενοι τῇ ὥρῃ, darch die Zeit ausgeschlossen (nem- 
ich um irgend etwas Anderes zu tun), dureh die 
Zeit beoagt, gedrängt, Hdt. 1, 31. 
ἐκκλόπτῳω, (κλέπτω) wegstehlen, listig ed. 
heimlich bei Seite briagen, fortschaßen, entführen, 
Η. 5, 390. u. Att. von Aoseh. u. Thue. an. Wird 
der Ort genannt, von wo etwas wegbringt, 
so wird derselbe tbeils mit ἐς angeführt, Thue. 1, 
115., theils im blossen Gen., Eur. Hel. 741. duxxl. 
in de, söde, sich aus dom Hause wegschleichen, 
Bur. Or. 1499. ἐκκλ. yupeiv φάσγανα, die Sohwerter 
unvorsehens aus der Hand schlagen, Eur. Iph.T. 331., 
wo jedoch Herm. ἐκλάπτεοεν liest. ἐκκλ. φόνου, auf on- 
sichtbare Weise vom Tode befreien, Eur. ΕΙ. 286., 
wofür ebd. 540. ὀξέκλεψα μὴ Φανεῖν steht. ἐκκλ. 
λόγον, um die Erzählung bringen, eine Mittheilung 
listig umgehen, Sopb. Tr. 437. Plat. τορ. 5. p. 
49. C. τὰ. τὸν καιρόν, hinterlistig um den Zeit- 
punkt bringen, De: ον 9. inch τὴν φυχήν 
we, 











vwor od. . on hintergehen, herücken, 
Sopb. Phil. 55. 968. 

ἐκπλφζω, ion. st. ὁσιλείω, w. 8. 

ἀκκληρμάτόομαι, Pass., (κληµατόω) im die Raa- 
ken treiben, Theophr. e. pl. 3, 15, 4. 

ὠσιλησία, ἡ, (ἔκκλητος) die darch den Herold 
zusammenberufenen Bürger, dic Volksversammlang 
in Freistaaten, ΑΕ. ven Thuc. an; überh. jede all- 
gemeine Versammlung, wie z. B. die Versammlung 
eines Heeres, Eur. Rhes. 139. Xep. Lys.Isoer. n. a. 
iv ἐκκλησίᾳ, in der Versammlung; dafür auch sel- 
tener ἐπ᾽ ἐκκλησίας, Thuc. 8, 81. Dion. H. 7, 27. 
In Atben waren mupıns ἐκκλησέαυ die ordentlichen, 
regelmässigen Volksversammlangen, σύγκλητου, die 








ausserordentlioben, s. P κύριος U. σύγκλητος. 
dunlnolay xosiv, eine Vers. veranstalten, Thuc. 
1, 139. 6, 8. 72. Xen. u.a. ἐκκλησίαν nosieden 





eine Vers. halten, Dem. p. 166, 2. eweyew, ονλ- 


Ἐκκλησιαζω 


λόγων ἑωκλησίαν, eine Versammi. berufen, Thuc. 2, 
60. 8, 97. Xen. Plat. u. a., auch ἀθροίζων, Kon. 
Bell. 1, 6, 8. yiyazas σα, es wird eine 
Vers. gehalten, oft bei Thue. u. a., auch nad- 
σταται σία, Thue. 1, 31. 2, 96. ἀνιστάναι, 
Ueli σίαν, die Vers. aufheben, Xen. u.a. 
ἀφιόναι ἐκκλῃσίαν, die Vers. entlassen, Plat. ΤΙΝ. 
'Grasch. 16. 2) das Versammlungslokal,, wie con- 
«ie, Lue. dial, door. 24, 1. 3) die Kirche, NT. 
κ». Dav. = κ 

ἀκκλφσιάζω, impf. ὀξοκλησίαζον mil unregelm. 
Augm., woneben sich jedoch in dem besten Hand- 
schriften oft ἐκκλησίαζον, wofär vielleicht ᾖκκλη- 
elalev zu setzen ist, Andet, zuw. auch ἐξεκκλη- 
olaler, was auf falscher Sohreibung za beruhen 
scheint, fat. ἐκκλησιάσω, eine Versammlung hal- 
ten, an einer Versammlung theilsohmen, in einer 
Vers. berathen, Att. von Thue. an, περέ σος, 


über etwas, seltener auch ὑπόρ swes, Isoer. de 
pae. ο. 4. $. 13. σοιαῦτα σιάζριν, derglei- 
«hen in der Vers. verhandeln, Thue. 8, 77. = 


«εἰ ων ἐκκλῃσίαν, eine Vers. halten, Arist. 
4,5, 3. 2) trans., a) χα einer Vers. bers- 
In, versammeln, Diod. exe. p.492,55 Wess. Aen. 
Taet. ο. 9. 8) bei KS. zur Kirche rufen, Rirche 
halten. Pass., in die Kirche kommen; ven bibli- 
ο Schriften: in der Kirche gebraucht werden. 
ἀκιλησιασμόᾳ, ὁ, Zusammenkunft za einer 
arg u. Verhandlung να derselben, Polyb. 
15, 26, 9. 
Δακλησιασεήριον, τὸ, Ort zur Volksversamm- 
lung, Dion. H. ant. 4, 38. u. Spät, 
σιαστήε, eo, ὁ, Mitglied der Volksver- 
semmlang, Plat. Gerg.. p. 452. E. u. öft. b. Plat. 
u. a., Redner in der NVeiksversammiung, Arist. 
ο ας Dar. RER N 
ιαστικός, ἡ, όν, sorge 
sehörig. ὀπκλησιαστικὸρ wivaf, die Liste der zur 
Theilnahme an der Volksvorsammiung berechtigten 
Bürger, Dem. p. 1091, 6. ἀἁπκλησιαστωκὸς µωσθός, 
auch sd ἐκκλησιαστικόν, der Sold für die Theil- 
nahme an der Volksversammlung, früher in einem 
Okeles bestehend, durch Agyrrkios aber (Οἱ. 96, 3.) 
auf 3 Obelen erhöht (vgl. Böckh Stantshaush. 1. 
p- 245 8.), Luc. Demostk. eue. 25. Schol. Ar. 


inulqeınerma) yi;gyo:, Abstimmungen in dor Volks- 
versammlang, Plat. Coriol. 14. 2) bei KS. kirch- 
lich. 


Enninoıs, ame, ἡ, (dumaldes) das Herausrafen, 


Herauslecken, Plut. mer. p. 278. F., Aufreizung, 
Pelyb. fr. gr. 44. 
ἐκκλητούω, == κλητεύω, Acsch. adv. Tim. $.46. 
fals. log. 5.68. νε]. Meier u. Sehöm. att. Preo. p. 672. 
möc, ἡ, όν, kervorzurafen geeignet, 
swös, etwas, Diose. 2. Clem. Al. 

09, ev, (ἐκκαλέω) aufgefordert, bes; 
zur schiedsriehterlichen Entscheidung anfgefardert, 
πόλος, Acschin.adv. Tim.$.89. Plot. ἔπκλησος Hug, 
Rochtshandel, bei welchem eine Berufung, eine Ap- 
ru Statt findet, Arist. 90ο. 2, 15. Dio Cass. 

ell. 2) οἱ ἔκκλητου zu ἀκκληφία, die Volksver- 
sammlaag, Eur. Or. 949. Xen. Hell. 2, 4, 28. 
u Sf. in dieser Schrit. Dafür auch 
ec, Bur. Or. 611. 
Εκκλλμα, ατος, τὸ, (dumlivo) Ausbiegung, das 
Zurüekweichen, Died. 20, 12. 
Jmdinie, ἐν (inxlive) auswärts gebogen od. 


‚ms, (lvo) 1) inte., ansbiegen, 
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eine Seitenrichtung nehmen, . um dem Ängrife 
der Feinde sich zu entzichen dab. weichen, meist 
abs., Xeon. u. a., aber auch mit Präpos., wie κκ. 
ἀπό zwos, in einer Seitenriehtung sich von Einem 
entfernen , Thuc. 5, 73. zul. κατά τε, εἷς zu, 
eine Seitenrichtung, leise Richtung nach etwas bia 
nehmen, Xen. Cyr. 7, 1, 30. Arist. pol. 2, 9, 11. 
Und mit d. Acc. des Objeeta: dusl, εἰ, etwas ver- 
meiden, einer Sache ausweichen, Plat, legg. 5. p. 
746. C. Polyb. u. Spät. ῥκκλ. zwei, vor Einem 
weichen, Polyb. 1, 34, 4. u. ὕβ, 2) trans., ab- 
biegen, eine veränderte Biegung od. Gestalt geben, 
τὸ ὄνομα, einem Worte, Plat. Crat. p.404.D. Dav. 

ἔκκλῖσις, εως, ἡ, Abweichung, Hippoer. Plut., 
das Vormeiden, Epiet. Plat. Sext. Eımp. 

ἐκκλεέον, Adj. vorb. von ἀκκλίνω, man muss 
vermeiden, Ath. 3. p. 120. D. 

6, ου, 6, Einer der von der gewöhn- 
lieben Ordnung abweicht, Diog. L.2,130., wahrsch. 
verderben. 

dunlseınds, ἡ, όν, Adv. — nes, (ulssınde) zum 
Ausweichen od. Vermeiden geneigt, Arr. Epiet. 1, 
1, 12, 3, ὃν 2. 
vos, ev, das was man vermeidet, dem 
man ausweicht, Phot. 
ῥζω, f. vom, (κλέζω) ausspülen, aus- 
waschen, Plat. rep. 4. p. 430. A. Arist. Theophr. 
u.a. 2) intr., ausströmen, Apd. 1, 6, 3, 11. Dav. 
ἆκκλνσμα, ατος, sd, Spülwerk, wegzuwaschen- 
der Schmuz, Piut. mor. p. 1089. B. 
ὀκκλώζω, (κλώζω) aussch Suid. 
ὀἀκκναίω, (κναίω) aufreiben, orschöpfen, mürbe 
machen, ortödten, von lästiger wätzigkeit, 
wie enecare, ἐκκναισεῦνευ st. inwalseves, Thooor. 


15, 88. 

ἐσνάω, 1. ᾖσω, (wie, irr.) auskratzen, ab- 
kratzen, Hdt. 7, 239., we Andere ὀωνίζω lesen. 

ὀκκοβαλικθύομαε, Dep. med., (noßalımsronas) 
dureh Koboldsstreiche, Kniffe u. Schmeicheleien 
üffen od. oken, Ar. Equ. 270. 

ἐκκφιλαίνω, [. ανώ, (κοιλαίνω) aushöhlen, Po- 
Iyb. 10, 48, 7. ᾿ 

‚ ὀχκοιλιάζω od. ἐκκοιλίζο, (nokia) aus dem 

Bauche nehmen, ausweiden, Mithaec. b. Atb. 7. 
p. 325. F. 

ἐκκφιριάθμιαε, als Pass., (nosude) chla- 
fon λος, a anfwachen, Plat. legg. 1. vo Α. 

ἐκκφυσέω, (κουτόω) Ξ ὀκαθεύδω, draussen 
schlafen , Nachtwachen halten, Joseph. beil. Jad. 
6, 3, 6. Βαν. 5 

iumercin, ἡ, Verriehtung der Nachtwache, 
Pbilo, Aen. Taot. 

ἀκονκίζω, [. u, (κοκκίζω) auskernen, ans- 
schälen, ausklauben, met., zus. τὰς πόλοις, die 
Städte entvölkera, Ar. Fr. 63. dw. eds woher, 
die Haare einzeln ausraufen, Ar. Lys. 443. 4s- 
var σου ᾽ακοκκιῶ τὸ γῆρας, ich werde dir das Alter 
abgerben, chd. 364. οὐσίδιον ἐξεκόκκιφα, ich ‚habe 
das Vermögen ausgeknackt, Nieom. b. Ath. 2. p. 
58. A. duw. sd σφυρόν, den Knöchel ausknacken, 


-4. i. ausrenken, Ar. Ach. 1179. 


ἀκκολόπτῳ, f. yo, (κολάπτω) ausmeissela, mit 
dem Meissel ed. einem andern spitzigen Insiru- 
ment wogtilgen, Thuc. 1, 132. Dem. u. a. Von 
Vögeln: ieken (die bebrüteten Bier), überh, 
uacbrüten, Ärist. Tbeophr. u. Spät. Dav. 
ἐωκόλαφες, aus, ἡ, das Auspieken, Ausbrüten, 
t, 


a RER L. zoo, (αολυμβάα) heraus 
105 * 





Εκκομίδη 


schwimmen, durch Sehwimmen entkommen aus et» 
was, εινός, Eur. Πο]. 1609. Diod. u. Spät. 
ἐκκορχδήν 7, das Hinausscheffen, Fortschaf- 
fen, Fiüchtung, Rettung, Hdt. 8, 44. Gew. das 
Hinaustragen einer Leiche, Bestattung, Dion. H. 
Antb,, Του 2 
ἐκκομίζω, 1. lo, att. τῶ, (κοµίζω) 1) hinaus 
od. heraus schaffen, bringen, transportiren, tra- 
gen, führen, von Sachen u. Pers., Thuc. Eur. u. a., 
entrücken, retten, Hdt. 3, 43. u. 122. Med. das 
Seinige fortschaffen, bes. um es zu flüchten od. zu 
retten, Hdt. 8, 20. Thue. Eur. a. a. Speeiell: 
a) einen Todten hinaustragen, begraben, Xen. u. a. 
b) herauswerfen (das Futter aus der Krippe), Xen. 
de re eqa. 4, 2. Poll. 1, 209. 2) durchtragen, 
bis zu Ende ertragen, τὸ πεπρωµένον, Bar. Andr. 
1269.- Dav. u 
Imsmopös, 6,  ἐκκομιδή, Ausfahr, Strab. 
3. p- 142. 
υ ἐκκομπάζω, verstärktessoundLw, Soph. E1.569. 
ἐκκθρφούομαι, (κομψούοραι) zierlich u. witzig 
darstellen, Eur. Iph. A. 333. 
ἐκκοπούς, έως, ὁ, (ἐκκόπτω) Messer zum Aus- 
sehneiden, Galen. Paul. Α0Ρ. Vgl. das felg. 
ἐκκόπευσις, εως, ἡ, das Ausschneiden, Paul. 
Aog. 6, 88., wo aber nach Dind. st, ἐκκοπεύσει 
zu lesen ist inkommuos von ὠπιοπεύς. 
ἐκκοπήὴ, 1), (ἐκκόπτον) das Aushauen, Umhauen. 
δώ δρων imonui, ein Verhack, Polyb. ἐκκοπαὶ λό- 
φων», Abtragung von Anhöhen, Strab. 5. p. 235. 
2) das Ausschneiden, Plat. Alex. 69. 3) Ausschnitt, 
Einsehnitt, Athen. do mach. p. 8, 21. 
ἔκκοπου, ev, (nöxos) sehr ermüdet, Suid., wo 
aber ἔγκαπος zu lesen ist. . 
; ἐκκοπρέω, (κοπρέω) = ἐκκοπρόω, Hippoor. 
de rat. viet. p. 407, 33., wo aber wahrech. &xxo- 
. προῖ zu lesen ist st. ἐκκοπροῖ. 
Sinexoite, = ἐπκοπρόω, Hippoer. epid. 3. Ρ. 
1100, Β. D ® 
ἐκκοπρόοω, entmisten, von Unrath entledigen, 
Aret. aout. morb. our. 1, 4. Dar. 
ἐκκόπρωσις, sws, ij, Entledigung von Mist od. 
Unrath, Hippoer. praen. p. 41,'38. 
ἐκκόπτω, /.ψω, (κόπτω) 1) ausbauen, u. zwar 
a) Bäume umbauen, Ηάι. 9, 97. Thuc. u.a. dx. 





παράδοισον, die Bäume in einem Park amhanen, - 


Xen. An. 1, 4, 10. b) metaph., wie unser aus- 
rolten, d. i. vertilgen, gänzlich zerstören, ὕδατος 
ὀγωγούς, Hin. 7, 12, 7., νήσους καὶ πόλειρ, Plat. 
Pemp. 24., eds θήνας, Paus. ὃ, 8, 6., χωρία, 
Dion. H. ant 8, 87., τὰς κατοικίαε, Strab. 14. 
Ρ. 659., ävdgas, Hät. &, 110., Anesac, Dem. p. 
77, 27., ἔθνη, γένος, Hän. 7, 2, 30. 4, 6,7, 
φόσον, aiciav νόσου, Galen. Zuw. auch τινά τι- 
vos, Einen aus etwas vertilgen, wie ὠνθρώπους 
τῇο παερέδος, Plut. oomp. Cie. ο. Dem. 6. duwo- 
πῆναι βιότου, Pallad. in Anth. 7, 681. ἐκκίκομ- 

mas τὴν φωνήν, mir ist die Stimme erloschen, 
> Las. Jap. ireg. 16. 3 mit einem spitzigen In- 

strument austilgen, wie smrser, Dem. p. 1378, 
18. 2) aushacken, aussehlagen, ausstesson, ὀφθαλ- 
µόν, Ar. Ach. 92. Nub. 24. Dem. u. a. 3) ἐκ- 
κόπτι τὰς πόλας, eine Thür einschlagen, er- 
brechen, Died. 14, 115. 4) ἐκκόπτειν vönsone, 
eine Münze ausprägen, Diod. 11, 26. 5) ehirur- 
gisch''ausschneiden, Luc. eatapl. 24. 6) ἐκκόπτειν 
τονός τε, aus Einem etwas vertilgen, Einem otwas 
austreibei, Σ. B. ὁρασύτητα, Plat. Charm. p. 155. 
C., τὴν isgoovliee, Isae. ας τν 26., τὴν ο παν 
Arist, de gen. anlm. 2, 10. 7) herab od. hinweg 
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Ἀχαρινω 
bauen (mit Waffen), durch Walffengewalt vertrei- 
ben, σοὺρ ἐπὶ τῷ λόφῤ, Χου. Hell. 7, 4, 26., 
σὰς ἀκροβολίσεως, Χου. Cyr. 6, 2, 15. 8) ἐκ- 
κόπτειν τινά τινος, Einen aus einer Gemeinschaft 
ausstossen, KS. 
ἐπκορᾶκίζω, (κόραξ) zum Henker jagen, fort ΄ 

jagen, Suid. Zon. r 

" ἀκκορέω, f. ήσω, (werte) ausfegen, auskeh- 
ren, ausreinigen,, κλίνας, Theophr. cbar. 24, 4., 
οὐπίαν, Synes. ep. 121.; mot., ausräumen, ausleeren, 
el ἐκκόρει τὴν Ἑλλάδα, lege Griechenland nicht zum 

ande hinaus, d. i. verwüste es nicht, Ar. Fr.59.; 
überh. wegschaffen, werfegen, ausireiben, vuger, 
Ale. 1, 37. ἐκκορηθείης σὺ γε, dass da vergehn 
wöchtest! Menand. b. Schol. Ar. 1.1. Alc. 3, 62. 
2) mit Beziehung auf κόρη, = διακορεῖν, entjung- 
fern, τινά, Ar. Thesm. 760., u. oben so im Απ: 
fange eines Hochzeitliedes, ἐκκόρει κόρη», φοράνη, 
s. Herm. op. t. 2. p. 328. 

dunogile, 1) (κόρις) auswanzen, Parmen. in 

Απο 9, 113. 2) (κορέω) Ξ- äxzopeiv, Eupol. b. 
Schol. Ar. Fr. 1176. a 

ο ἐκκορίφόω, (κορνφόω) λόγον υφώσω, 
ich words einen rn der Hauptsache nach 
vortragen, die Hauptpunkte zusammenfassen-u. an- 
geben, Hes. op. 106., wie ἀνακεφαλαιόῳ. > 
3 ἐπκοσβέω, (κοσµέω) ausschmücken, Aristid. 

av. 

ρουμ «96, 7, Ausschmäckung , Diosc. 
5, 109. 
ἐκκουφίζω, f. low, ait. νῶ, (κουφίζω) in die 
Höhe heben, emporheben, erheben, τινά, Plut. Mar. 
9. mor. p. 782. E.; erleichtero, id. Crass. 33. 

ὀκκραγγάνω, Suid. Zon., und 

ἐκκράζω, f. κρόξω, nor. 1 ἐξέκραξα, aor. 2 
ὀξέκρᾶγον, (κράζω, Irr.), aussehreien, aufschreien, 
abs., Soph. fr. 646 Dind. Plat. πο. Dio Cass., 
πολλά, Die Cass. - 

ἁπκραυγάζω, («ρανγάζω) επ ὀπιράζω, Plut. 
Ben . C ap) 4 “ πι x 

αν, (ι as) daran hangen, 065. 
ρω ον ιδυμιών, Plat. legg. 6.Ρ. 791. Β., ᾱ- 
πίδορ, Auth. ἐπερόμαωσθοὶς τῆς ou {nv ἐπιθομίας, 
Plat. ως ο % 

δμάννυμε, [. κροµάσω, (κρεµάννυµε, irrt. 
wovoa herabhangen lassen, daran hängen, εινὰ in 
τινος, Ar. Β. 1363. Apd., λέθον ποδόε, Anth. 
11, 100.5 met. ἐλπίδας ἁπάτην, seine Hof- 
nungen an einen Betrug hängen, darauf setzen,. 
ebd. 1, 101. — Med. ἀκκρεμάννυμαι, sich au et- 
was od. Jem. hängen od. klammern, sunde, Thuc. 
7, 75. Luc., τοῦ φορείου, d. i. neben der Sänfte 
hergehen, Plut. Ant. 58.; daran hangen, περί zu, 
Arist., met. voö Aoses, Ares bangen, kriege- 
xisch od. tapfer seya, Eur. El. 950. Dav. 

ἀκκρμᾶσις, δως, ή, das Darauhangen, Hippoor. 
ἐκκρομής, de, herabbangend, woren hangend, 

Häa. 1, 9, 7., εωνός, Anth. 5, 247., dal wıwı, obd. 
24. rg Arst. @ ρα 

Ἰμνάω od. ἐκκρήμνημε, μνάω) — 
«ρεµάννυµι. Dav. part. Free Unaenmede τὴν I 
τον παρά nie ὁδόν, nachdem er anfgebangen, Iambl. 
v. Pyth. 238. Med. ἐκκρήμναμαι, = ἐκκρεμάν 
φυµαι, Βαν. Here. f. 520,5 =Act., zipus ῥόπτρῳ», 
id. Ion 1612.. 

ή va, [. wei, (nolvo) 1) auswählen, aus- 
lesen, Thuc. 6, 31. 96. .ἀρετῇ πρῶτου ἐχκροθεές, 
Sopb. -Phil. 1425. 2) aussendern, ausscheiden, 
trennen, Xen. Cyr. 8, 7, 20. ἐκ εών καμήλων 
τὸ äayovov, Arist.; dah. ausmerzen, ausstessen, 








Έκκρισις 


verworfen, τινά, Xen. Cyr. 1, 
Luc. 


2, 14. Died. Plat. 
3) ven sich geben, vom Urin, Aret.; im 
Galen., σπέρµα, Arist. Duv. 
#5, Absonderung, Aussgheidung, 
, der Nahrung, Abführung, Arist. 
Aret. u. &.; aueh die Exoremente selbst, Arist. 
A pen Adj. vorb. von ixxpive, men muss 
den, τὲ euwos, Plat. Palit. p. 303. B. The- 
mist. 22. p. 330, 12. 
duxgYtıxöc, ἡ, de, zum Absoadern, Ausschei- 
den geschickt od. gebörig, Theophr. ο. pl. 6, 1, 3. 
Σκκρῖτος, av, ausgeschieden, ausgewählt, κρι- 
σαέ, Plat. legs. 11. p. 926. D. 928. B.; dab. auser- 
losen, ers vorsäglieb, „Trag: Plut. Nentr. 
ἔκκρισον, v., πόλεων τον µισουµόνη, 
vor allen Städten gehasst, Eur. Tro. 1. ge 
ἐκκρίτως, Dion. Ατοορ.. 2) als Propr., Männern., 
Anfübrer der Heloten, Tbuc. 7, 19. ι 
de, (κροτέω) herausschlagen, τῶν χει- 
eur τὰ ὅπλα, Joseph.; herausschmieden, aushil- 
den, soös ῥήτοφας, Bekk. An. p. 39, 3. 
ἔκκροτος, ev, (κρότος) sehr lärmend; vom 
Style, reuh, holperig, Phet. ced. 138. p. 97, 42. 
[7 » 806, ἡ, (ἐκκρούω) das Herausschla- 
. 979. 10, 12. 





gen, Ausstossen, X: 
ἐκκρουσεικός, ή, όν, herausstossend, vertrei- 
bead, τοῦ ὀλεοῦ, Arist. rhet. 2, 8., τοῦ λόγου, 
Are. Ep. 2, 18, 29., von 
Φυστος, ον, herausgeschlagen, von erhabe- 
mer getriebener Arbeit, Aesch. Sept. 542. 
ὀπκρούω, (κρούω) 1) horausschlagen, heraus- 
stossen , ἐς τών χοιρών, Xen. eyn. 10, 12., ber- 
ausschleudern, Adin ἐκ μηχανών, Dio Cass. Bes. 
einen Feind zurückschlagen,, ferttreiben, vertrei- 
ben, Το. Xen. Hell. 7, 4, 16. Plut.; metaph. 
Einen aus dem Felde schlagen, Piat. Cic. 45., aus 
dem Concepte bringen, Dem. p. 348, 4. ἐκκρ. τινά 
«σος, Einen woren abbringen, προαιρέσεως, Plut. 
Se. 14., ἐλπίδος, der Hofaung berauben , Plat- 
Phaedr. p. 228. E. Plut. Ueberh. vertreiben, ver- 
dwüngen, τὸ θερµόν, Arlst., met. τὸ πάθος, Id. 
ünxgeves τοὺς λογισμούς, Plut. ἐκκρονσθοὶς 
cr seuov, id. μις 30. Dah. abweisen, zu- 
rückweisen, τοὺς Aöyaus, Plat. Pret. p. 336. C. 
Pist. ; bistertreiben, vereiteln, Ρίαι.; hinhalten, 
verschieben , abs. u. «2, Dom., eis σἠν ὑσεεραίαν, 
id. «αιρόν, tempus terere, Plat. — Med. οὐ- 
ο.0θαι σοὺς πύνδακας, Ar. b. Poll. 10, 79. von 
sieh stossen, vertreiben, βῆχα, Plat. wor. p. 515. 
4 2) latr., bervorbrechen, πέρατα τών npordger 
äusgess, Philostr. v. ΑΡ. 1. p. 23, 8. 
dussönio, (κευπέω) heranslärmen, mit Lärm 
u. Getös bervorbrechen, Poll. 1, 118. 
ἀωύβούω, (κυβεύω) auswürfeln; met., ἐκκν- 
ύ ie ὅλοις, ὑπὲρ τών ὅλων, das Wohl des 
fs Spiel setzen, Polyb. 1, 87, 8. 2, 63, 
nee zus , ιο 2) Pass. yeraplelen, 
m verlieren, ους Ιευθιῖσα δαρεικούς, 
Plut. Αγίας, 17. & . κό x 
Iuusßerde, [. jow, (noßıorae) sich kopfüber 
kiasus: ‚ Plat. mor. p. 919. A., ὑπέρ τινος, 
«sen Parzelbaum über etwas biswog machen, Xen. 
«av. 2, 11.; überh. sich kopfäber stürzen, Xen. 
An. 6, 1,9. de αρᾶτα mode γῆν, Aosch. Suppl.692. 
: er (sudo) gobähren, hervbrbringen, Auth. 
’ 3. 
ἁπκζκλέω, (κυκλζω) heransdrebn, bes. auf dem 
Theater durch das ἐκκύκλημα, w. s., vermittelst 
desselben zeigen, schen lassen, All’ ἐκκυκλήθητο, 
zeige dieh dech! Ar. Ach. 408. vgl. 409. Thesm. 
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Exxoupens 


6. εῷ Φεάτρφ τοὺε θεούς, Clem. Al. dp’ έφη- 
λάς μηχανής ἐκκ. τινά, Philestr. vaAp. 6, 11. 
opp. eismnchder. Ρε). überh. bekannt machen, τὶ 
sie dyogar, Plat. mor. p. 80. A. Dav. 
NR » «του, τὸ, nach Clausen u. Fritz- 
sche eine ‘Art des ἐγκύκλημα, w. δ., nach Herm. 
op. t. 6, 2. p. 166. eine (auf Rädern rubende) 
Maschine , durch welche die Sconenwand aaf bei- 
den Seiten auseinander geschoben ward, so dass 
man das Innero eines Gebäudes sehen konnte, s. 
Poll. 4, 128. Sehol. Ar. Ach. 407.; so stellt Ari- 
stophanes durch das Ekkyklema den stadioremden 
Euripides u, den Agatkon zur Schau, Ach. 408. 
Thosm. 96. Vgl. ἐξώστρα. 

ὀσιύκλησις, swe, 7, das Herausdrehen‘, das 
Bekanntmachen, Clem. Al. 

ἐκκύλίνδω, (wiirde) = ὀπκυλίω, Ar. Fr. 134. 


| ἀπκυλένδεται ἀπήνης, Soph. OT. 812. \ 
ἐκκύλιστός, dv, σεέφανοε, ein Krasz, der so 


fest gewunden ist, dass man ihn rellen kann, ΑΙ. 
15. p. 678. F (mit d. v. L. ἐκκυλέσιοι Φτέφανου). 
Poll. 7, 199. Vgl. κυλιστός. 

&mukle [1] u. ἐκκνλένδω, 1. nuklow [1], (κολέω) 


eig. herauswälzen,; dah. überh. herauswerfen, ber-" 
‚ausreissen, yalne πἰενν, Anth. 9, 131., mei. 9u- . 


66 βίη», za niehte machen, ebd. 543.; aus etwas 
eraus u. wohin werfen, cd de χθόνα, Anth. 7, 
582., ἐπ᾽ ἠἸόνε, ebd. 501.; met. eis mögen, ins Um- 
glück stürzen, Opp. bal. 4, 20. — Pass. bes. im 
Aor. ἐξεκυλίσθην, sich herauswälzen, herauswin- 
den, ἐκ εν δικεύων, Xen. ογα. 8, 8.; heraus- 
ed. herabstärzen, ἐκ δίφρον, 11. 6, 42. 23, 39. 


vgl. Anth. 11,,399.; met. herausgerathen, εόχνης, 
Aesch. Prom. 87., um etwas kommen, χρηµάεω», - 


Lib. b) sich bis wohin wälzen, (κὔμα) ὑπὸ ερό- 
πιν ἐξακνλίσθη, Αρ. Rh. 2, 425.; met. wobin ge 
dangen, eis ἀγορὰν τοῦ διηγήματος ἐπκυλισθέντοε, 
Plat. εἰς ἔρωτας, sis @ τα, sich in Liebes- 
Μας], in Schlechtigkeit hineiawälren od. stürzen, 
sieh ihnen zügellos ergeben, Xen. mem. 1, 2, 22. 
u ve) 1) inte. üben et. 

ἐκκδμαίνω, (κυµαι 1) intr. überwogen, wet. 
im Marschiren über die Linio hinauskommen, Χου. 
An. 1, 8, 18. $) trans. auswogen, ausworfen, im 
Pass., von den Wellen ausgeworfen werden, πρὸς 
zes deruc, Dion. H. ant. 10, 53. vgl. Ath. 7. p. 
283. C., ὑπὸ τῆς θαλάσσης, Plut. mor. p. 357. A. 

Imandeltu, (αυµατ/{ζω) = d. vor., 2., Strab. 


P . 
ἐκκύνέω, (ἔκκυνος) Kunstausdruck vom Spür- 
hunde, der nicht Einer Spur folgt, sondern immer 
reviert, Xen. eyn. 3, 10. Poll. 5, 65. 
ἐκκῦνηγετέω, (κυνηγετέω) auf der Jagd vor- 
folgen; . verfolgen, Acsch. Rum. 221. nach 
Berm. op. t.6, 2. p. 45. Eur. Ion 1422. Lye. 1025. 
ἔκῦνου, ον, (κύων) vom μὴ ο, revierend, 
nicht Eine Spur vorfolgend, Xen. σγο. 7, 11. 
ἐπκύπτω, (κύπεω) heraus, hervor gucken, Ar. 
Ἐοο]. 1052.. Plat.; übertr. ‚hervorstebn, hervorra- 
gen, ὄμματα ἐκκύπεοντα, Alh. 10. p. 455. A. 2) 
trans. bervorstecken, τὴν ποφαλήν, Ael.n.n. 15,21. 
ἐπκυρτόω, (κυρτόω) ganz krümmen, Philostr. 
jun. im. 12. ᾿ 
ὀκκωδωνίζω, (κωδωνίζω) ausklingeln, aunpo- 
saunen, wie διακωδ., 2., Ath. 5. Ρ. 219. B. 
ὀκκωμάζω, Gegens. v. οἐικωμάζω, im κώμσε 
od. sonst in Aufzügen horausgehn; mit Jabel, mit 
Ungestüm herauskommen, fortzicho, ἐξοκώμασον 
eis ἄλλην χθόνα, von der Helena, Eur. Andr. 604. 
ἐκκωφέω, stampf, teub machen, Abertäubes, 








. Έκχκωφοω 


betänben, τὰς 4θήνας ἐκκεκώφηκας βοῶν, Ar. Eq. 
312., met. „gives ἐκνεκωφέωσαι, Απαογ. in Cram. 
An. 1. Ρ. 208. ἐς τὸ «άλλος ἐκκεκώφηεαι ξίφη, 
die Schwerter sind stampf geworden der Schönheit 
gegenüber, Eur. Or. 1279. Vgl. über d. Wert Pors. 
zu d. St. Dind. Ar. Bq. 312. 

ἐκκωφόῳω, (κωφόω) — d. ver., τὰ era, Plat. 
Lys. p. 204. C. Pass. taub werden, insıxeigwons 
τὰ era, Luc. Aristid., met., πρός σι, gegen etwas 
tsub seyn, Clom. Al., aber auch: betäubt werden 
beim Anblick einer Sache, sis τὸ κάλλος, Acl. 
5, a. 1, 38. 

ἀιλογχάνω, I. λήξοµαι, (λαγχάνω, irr.) durchs 
Loos od. vom Sebicksal zugetheilt bekommen, εἰ, 
Soph. El. 760..0C. 1337. _ 

ἐκλακείζαω, f. low, att. sw, (λατίζω) mit den 
Füssen aussehlagen, die Beine hintenaus werfen, 


abs. Hippoer. τὸ σκέλος, nach hinten ausschlagen, 


Αγ. Vesp. 1492. 1525.; met., etwas mit Ver- 
achtung von sich worfen, von sich stossen, r}, 
KS. Dar. 
ἐκλάκτισμα, ατος, τὸ, ein Tanz, bei dem die 
Beine nach hinten in die Höhe geworfen werden, 
Poll. 4, 102. 
nlanrınuöt, 6, = d. vor., Hesyeh. 
lie, (λαλέω) ausplaudern ‚ ausschwatzen, 
aussprochen, bekannt machen, Eur. fr. Antiop. 40. 
Dem. Dio Cass. u. Spät.. Dar. 
ἐκλάλησις, sus, ἡ, das Aussprechen, Erzäh- 
len, Poll. 5, 147. KS. («] : 
άνω, 1. λήψομαε, (λαμβάνω, irr.) 1) 
herausnehmen, d. i. a) wegnehmen, gefangen weg- 
führen, fig σοὺε neidas, Isoer. p. 273. E. b) 
auswählen, +2, Polyb. 3, 42, 3. ἐξ ἁμφοτέρων 
«ῶν λόγων zd δίκαιον, Isoor. Plat. 2) von Jem. 
nehmen, bekommen, in Empfang nehmen, Ασίαν 
φαρὰ εών Ἑλλήνων, Isocr. p. 102. Β. ἀρισεεῖα, 
Soph. Phil. 1429. κακὸν δαίμονα, id. 06. 1337.; 
met. λόγους, vernehmen, Eur. Ion 1335. Dah. an- 
. nehmen, 79 ἑκάστου φύσιν, Theophr., τοὺε ἐδι- 
:σμοὺε καὶ νόμους, Polyb. 2, 39, 6. b) bedungne 
Arbeit auf sich nehmen, überoehmen, ἔργα, Hdt. 
9, 95., παρὰ εῆε πόλεως πίνακα γράψαο, Plat. 
Ῥο]ορ. 25. 3) wofür nehmen, d. i. verstehen, deu- 
ten, aceipere, Plat. Per. 6. KS. Gramm,, auch im 
Med., Tzets. Vgl. ὀιδέχομαι. — Med. von Jem. 
bekommen, s} παρά τινος, Dinarch. b. Harpocr. 
προς, ev, (λαμπρός) schr glänzend, sehr 
heil, LXX. u. Spät. ἔκλαμπρον yalay, heli auf- 
νο 4. μη» δ. 55 ae 
ἐκλαμπρύνω, (λαμπρύνω) vorleuchten lassen, 
verherrliehen, ep kr. Tyr. τὸ u εῇ πο- 
λντολείᾳ, Joseph. Pass. hervorleuchten, say, durch 
etwas, Dion. H. ant. 2, 3. Synes. 
ὀκλάμπω, (Adpmu) 1) hervorleuchten, -glän- 
zen, -strahlen, nn selssenbien, in τυνος, 
Hippoer. Arist.; abs., ζάπνροι ἕλικες σει τς, 
Άν ron: 1063. είς, Ahr, ἂν u. Ebene 
ὀφθαλμοί, ὄμματα, Hippocr. ΑΡ. Kb. Met. ὁμ- 
µάτων ἐκλάμπευ πόθος, Verlangen strahlt aus den 
Augen, Anth.%, 182.; dah. in seinem vollen Glanze 
hervorbrechen od. sich zeigen, 7; δικαιοσύνη, τὸ δί- 
f; Poly. {αρις, Plat.; deutlich 
ar ον ren lassen, ἐξ 
αὐτῆς (τῆς ϱ) ἐξέλαμψο τ. ἓν τὸν Ba- 
σιλόα, Polyb. 12, 31, 1. 2) trans., leuchten las- 
sen, σέλας, Eur. Den. fr. 4., anzünden, θυμάτων 
odAas, Lye. 1091. Dar. 
pr, we, ἡ, Hervorloachten , Her- 
verglänsen, LXX. Pell. 4, 155. ΄ 

















Εχλκπω 


ἐκλανθάνω, {. λήσω, (λανθάνω, irrt.) gänzlich 
vergessen lassen, vergessen machen, mit dopp. Αοο., 
Meosvas αὐτὸν ἐκλέλαθον (ep. Aor. st. ἐξέλαθον) 
πυθαρισεύν, sie liessen ihn sein Citherspiel ver- 
gessen, Il. 2, 600. Med. mit d. op. Aor. ἐκλολα- 
Φέοῦαι, vergessen, mit d. Gen., Hom. ΑΡ. Rh. 
Sopb. Eur. Polyb. u. a., mit d. Λοο., σὺν Ἑλλάδα 
γλώσσαν, Arr. An. 1, 26, 6., sv ὁδόν, Luc. bis 
acc. 8. vgl. Bur. Bacch. 1273., mit d. Inf., Od. 
Er 557. Apd. 1, 9, 15., mit ὅτε, Plat. Απ. p. 


. E. = 
ἐκλαξούω, (λαξεύω) auspoliren, LXX. 
ἀιλάπάζω, f. Eu, (λαπάζω) = ἐξαλαπάζο, 
ausleoren ; berauswerfen, mit d. Gen., ἑδωλέω», 
Acseh. Sopt. 464. \ ; 
ἐκλάπτω, (λάπτω) aussehlappen , aussaufen, 
Ar. Ach. 1229,, im Med., id. Fr. 885.; versehlio- 
sen, Lye. 1201. 
ἄτομέω, (λωεοµέω) in Stein aushauen; mit 
Steinen ausbauen, LXX. ni 
ἑκλόχαίνω, (λαχαύνω) ausgraben, aushöhlen, 
ΑΡ. Rh. Trypb. 
ἑκλάκὰν bonn, Dep. med., (Aogaviloue:) Kraut 
od. Küchengewächse abschaeiden, Theophr. h. pl. 
7,11, 3. 
ἐκλεαίνω, f. we, (λεαίνω) aus- od. abglätten, 
wegpoliren, τὰς ῥυτίδας, Plat. ουν. p. 191. A. 
Hippoer. ; abpeliren , glätten, Diod. 3, 39., glatt, 
eben machen, ὁδόν, Plut. mor. p. 77. D.; met. 
τοὺς κόπους, τῷ οἰκείῳ vd ἀλλότριον, id. 
ἀκλέω, I. ἕω, (λέγω, ir.) 1) auslesen, aus- 
wählen, aussuchen, Att. v. Thuc. an; ἐκ πάντων 
κεφάλαια, Plat. ἐξ ἁπασῶν τῶν νοών τοὺς dok 
«τον ἐρότας, Xen. . ἐκ πολλῶν πληρωμάτων Pe 
λέχθαι τοὺς ἀρίσεους, id. Med. sich (sibi) od. für 
sich auswählen, überb. = Act., of bei Hdt. Ar. 
Eool. 1124. Tbue. Dem. u. a. 2) herauslesen, 
herausachmen, wegncbmen, ἐν soo yaralov σὰς u 
Asde, Ar. fr. 360 Dind. vgl. Εφ; 908., seös λέθουε 
ἐκ γῆς, Theophr. ο. 'pl. 3, 6, 5., seis φθεῖρας, 
Paus., vous owepmious, Plat. 3) von Jem. einlor- 
dern, eintreiben, erhebe: Zölle u. Abgabes, 
αθύµατα, «τέλος, Dem. u. a., παρά τινος, von 
Jem., Thue. 8, 44. Dem. Αθεολία., auch δασμούς, 
αθήµατα In ευνος, Xen. oee. 4, 9. Dem.; mit dopp. 
en σέλη εοὺς καταπλέοντας, Asschin. in Cios. 
ο 113. 
ἔκλειγμα, aros, Aret. u. a., u. ἕκλωκτον od. 
ἐκλεικτόν, σὺ, (inleiw) Arzuei, die man zerleekt, 
im Munde sergeha lässt, eeligma, eleotuerium, Hip- 
poer. - e 
ἐκλκωτικός, 7, όν, num Auslecken, Zerloekes, 
Hippoer. p. 401, 41. & 
&ulssorgißio, (Autos, ερίβω) —d. folg., Diose. 
5 lade) (λειόω) zerreiben, Alex. Trail. =. 
ir 6 
. ὀκλουπής, de, [. L. st. ἐκλιπής, Dio Cass. ὅ5, 22. 
ἐκλοιπεόον, Adj. verb. v. ἐκλείπω, man muss 
weglassen, ‚unterlassen, Aristid. 
ἐκλουπεικόᾳ, ἡ, 6v, zur ἔκλειψφι (Sonnen-, 
Mondßansteroiss) gehörig, Plut. Zulsmruug, zu ie 
λοψις, id. mor. p. 932. A. 
ἐκλείπω, {. ως (λείπω) 1) trans. a) aus- 
lassen, übergehen, ὄχλον τὸν πλεζστον λόγω», Acacb. 
Prom. 827. u. öft. εἴ συ ἐξέλπον, edv ἔργον dva- 
singwoas, Plat. conv. p. 188. E. 5. δΗ. b, Pat. 
u. a. ἄνδρον, Andros übergehen, nicht dortbia 
kommen, Hät. 4, 33. Mot. etwas unterlassen, sich 
einer Sache entziehen, ὀτιοῦν σῇς παρασκονζς, 
Thue. 7, 38., εὖν σερατείαν, Xen. Hell. 5, 2, 22,, 








Εκλειτουργεω: 


τὸ βοηθιῶν, Plut. φοράε, nicht abtragen, Paus.; 
abs. mit ausgel. Acc., unterlassen, Isoor. Paneg. 





$. 31.; ausser Acht lassen, ἔθος, Dion. H. ant.' 


5, 75. b) verlassen, τὴν τάξιν, Βοιωτίαν, πόλιν, 
τὰ τείχη u. dgl., Hdt. Thuc. Xen. auch 





mit ausgel. Acc., Acsch. Sept. 218., von Soldaten, |- 


desertiren, Xen. An. 7, 4, 2., fortzieben, id. 996. 
7, 38. ἐκλ. sis Πελοπόννησον, nach der P. aus- 
wandern, Hät. 8, 50. ἐκλ. οὖν πόλιν sis εὖν ὅκραν, 
die Stadt verlassen u. sich in die Burg zurück- 
ziehen, id. 6, 400. Xen. An. 1, 2, 24. ix 8° 
ἔλκσιον oinevs πρὸς ἄλλον εὐνάτορα, Eur. Andr. 
1040. ἐκλ. τὸν βίον, das Leben verlassen, ster- 
ben, umkemmen, Bar. Diod., ὑπό τονος, durch Ei- 
sen, Autipb. p. 113, 38., auch τὸ ζῆν, Ροἱγὸ. 
Died., φαος, Eur. τὴν ἆψιν inl., dem Gesicht 
eatschwinden, sich ihm entziehen, Xen. cyn. 6, 18. 
Dah. etwas im Stiche lassen, aufgeben, vd ἑπάρ- 
Άοντα, Thuc. 1, 144., τὴν ee) Hdt. 6, 123.; 
met., wovon ablassen, θρήνους vengav, Eur. Phoen. 
1635. 6 Euveinorev, vom Eide abweichen, ihn 
bresken, Thac. 2, 74., ὅρκον, Eur. Iph. T. 750. 
2) iatr., a) ablassen, nachlassen, von den Begier- 
den, Piat. rep. 6. p. 485. D. αἱ ἐργασίαι ἔκλο- 
λοέπασιν, sind ins Stockon gerathen, Isoor. de pac. 
$. 20. Dah. abnebmen, vergehen, ausgehen, -auf- 
bören, Sopb. 2 . Xen. Plat. u. a., z. B. 
τοῦ ünlıneiv Igor γόνη, Ken. 99ο, 7, 19. 
ῥώμη γὰρ ἐκλέλουπεν, Eur. Here. f.230. + νόσοε 
τὸ δούτορον ἐπέπεσο τοῖς Admvaloıs ἐκλιποῦσα 
μὲν οὐδένα χρόνον Pi Μαντάπασιν ᾳ Τμαο. 3, IR 
Grups insios τοῦ λόγου τῇ nes τι ότερον ἐξά- 
im, wo meine Erzählalg ahörte μή stehen 
blieb, Hdt. 7, 239. Ζαν. mit d. Partic., ειμώσα 
οὐδόποτα äulsinss, hört nicht auf zu ehren, Plat. 
Meaex. p. 249. Β. Dab, aa) vou Personen: ohn- 
mäshtig werden, Hippecr., sterben, Plat. Isae. u.a. 
TOR Sachen: fehlen, mangela, τών ἀναγκαίων 
ἐιόντω», Diod. τῶν βαῶν — τὰρ ἐκλειπαύσας, 
Dies. H. b) von der Sonne, dem Monde: sich 
veränstern, Thuc. Plat. Plat. u. a. vgl. Hdt. 7, 
0:6 ἆλιος ἁλπὼν τὴν ἐκ τοῦ οὐρανθῦ ἕδρην 
ἀφανὴς nv. — In ähnlicher Βὰϊς, wie 2, a. nuch 
im Pass., ὄνειδος ἐκλεήπεται, die Schmach ver- 
schwindet, Acsch. Eum. 97. 

ἐκλειεονργέω, (λδιζονργέω) λειεουργίαν vwd, 
die Besorgung eines öffentlichen Geschäfts über- 
uchn.en u. es ausführen, Isae. p. 67, 29. 

ἐκλιίχω, (Asiyw) auslecken, ausleoren, LXX ; 
auf- οὐ. binterleckeu, von Arzneien, Diese. Vgl. 


[7 5. 
ρω so, ἡ, (ἐκλείπω) 1) das Verlassen, 
im Stich Lassen, Hdt. 6, 15. Dio Cası.; der Um- 
stand dass sich Einer vor Gericht nicht stellt, 
Beohk. An. p. 259, 21. 2) intr. das Ablassen, Aus- 
bisiben, Verschwinden, ser oixsien, Theophr., Ar 
ρνών nel ποταμῶν, Plut.; dah, der Untergang, 
τών πολίων, Hät. 7, 37., τοῦ βασιλέως, Polyb. 
39, 6, 8 Piat. Acm. P. 17. Bes. ἡλίου, σελήνης, 
Seanen-, Mondäustorniss, Tbuc. Xen. u. a. Att. 
πλεκτέος, La, dov, Adj. verb. von ὀκλέγω, 
asszawählen, Plat. : 
ὀκλεκτικόε, 7, ὀν, (ἐκλέγω) auswäblend, äus- 
ksend, δυ;άμαεις, Dion. H. comp. v. 2. φὲ exk., 
Eılektikor ,. Philosophen, die aus den Lehrsätzen 
asderer Schulen.eiazelne auswählten, keiner Schale 
quaz folgten, Diog. L. «6 ἐκλεκεικόν, das Απο 


wählen, Clem. Al. 
ünlınzöe, 3,69, (ἐκλέγω) auserlesen, susge- 








wählt, ausgesucht, Thuc. Plat. u. a. Lob. par. 


«Έκλικτον 


Ρ. 495. Adv. ἐκλέκτως, ausgezeichnet, Aquil. 2) 
als Propr. ὁ Ἔκλ., Männern., Hdn. Dio Cass. 
ἐκλελάθεῖν, ep. aor. 2. mit Redapl. zu zulam 
Φάνω, ganz vergessen machen, Il. ixlsladiodes, 
ep. aor. 2. med. ganz vergessen, Ποια. 
&ulelöudvws, Adv. part. pf. pass. von ἐκλύω, 
lose, nachlässig, schlaf, Isoer. ep. 6. p. 419. B. 
Plut. Eum. 16.; ausgelassen, ;e«s, Ath. 12. p. 519.F. 
πλμμα, asos, τὸ, (ἐκλέπω) das Abgeschälte, 
die Rinde, Hippoer. ς 
ἆκλοξυς, we, ἡ, (ἐκλέγω) Auswahl, Plat. Phaedr. 
Ρ. 231. D. . 
ἔκλοο, 2 sing. impf. von κλέω, ep. st. ὀκλέου, 
Il. 24, 202. ς ; 
ἐκλοπίζω, Ξ- ἐκλέπω, von der Schale od. Rinde 
losmachen, die Schale od. Rinde abziehn, Philo ; 
bes. von Vögeln, Bier ausbrüten, gleiohs. aus- 
schälen, Hippoer. Vgl. ἐκκολάπεω. Dav. 
«ἐκλέπισις, sort, ἡ, das Abziehn der Schale od. 
Rinde; das Aasbrüten der Eier, Snid. 5 
“ Inlensos, ev, (λυπτός) schr dünn, sehr fein, 
Hippoer. - 
ἐκλεπτονργέω, (ὰεπεουργέω) fein ausarbeiten, 
Synes. 


ὧν (Aria). sehr dünn od. mager 






machen, Geop. KS. u. Spät. , 
ὀκλεπῦρόω, (λεπυρόω) — d. folg., Apoll. in 
Bekk. An. p. 581, 1 


ἐκλέπω, (rw) — ἐκλεπίζω, abschälen, Hip- 
poer.; gew. ausbrüten, Hdt. 2, 68. Cratin. b. Ath. 
Arist, u. a., mot. χέρµατα, Ar. Av. 1108. φάσγανα 
αειρῶν ἐκλ., aus den Händen schlagen, 5. ἐκκλάπτω. 
ἐκλευκαίνω, (λευκαίνω) ganz weiss machen, 
Chrys. Pass. ganz bleich, weiss worden, Threophr. 
ἔκλευκος, ev, (λενκόε) ganz weiss, Hippocr. 
Arist. Theophr., richtiger wobl: etwas weiss, weiss- 
lieb, vgl. Arist. b. a. 8, 3. Vgl. ἔκπικρος. 
ἔκχεψις, sus, ἡ, (ἐκλέπω) = ἐκλέπισιε, Philes. 
ἐκλήγω, {. ξω, (λήγω) ablassen, ganz aufbö- 
ren, mit d. Gen., χαράς, Soph. El. 1312. 
. ἐκληθάνω, mit Tmes., Od. 7, 220., und 
ἐκλήθω, (λήθω) ἔκ µε Adoas ἀλγέων, Alcao. 
b. Βορά. p. 16., poet. Nobeaformen st. ἐκλανθάνω. 
Sb, aor. ir Ben: von wagen en 
ἑκλημμάτιομός, ὁ, (ἐκλαμβάνω) dio Einschal- 
tang eines liefen Tons zwischen die Wiederholung 
eines höhern, opp. προλημμαεισμός, Einschaltung 
eines höbern Tons, Bryenn, - 
ἐκληπτέον, Adj. verb. von ἐκλαμβάνω, man 
muss nehmen, verstehen, Schol. _ 
ἐκλήπεωρ, og06, 6, (ἐκλαμβάνω) Ueberneh- 
mer, bes. einer bedungenen Arbeit, exceptor, oon- 
en Nor. dr h τη ς 
ἐκληρέω, (ληρίω) sich ganz Lhörig, possen- 
hafı bendhmen, Penzcn treiben, Polyb. 15, 26, 8. 
ἔκλησιε, sus, 7, (ἐκλανθάνομαι) Vergessen- 
heit, gäszliches Vergessen a. Vergeben, Od. 24, 
485., wofür jedoch Reisig, enarr. Soph. 06, 577. 
ἔκλησεις, von Ayorıs, schreiben will, so wie er 
auch das Simpl. λῆσις bezw. 
κληψις, εως, ἡ, (ἐκλαμβάνω) das Horausnob- 
men ; das Aufnehmen, Au'fangen, τῆς λιγνύοι 9.) 
ia d. Musik, = ἐχλημματιομός, opp. πρόληψιε, 
Bryenn. > 
&ultYoloylw, (AsdoAcylu) Steine ablesen, durch 
Steineausiesen reinigen, Theophr. ο. pl. 3, 20, 5. 
&li00w,.(Aıd6w) in Stein verwandeln, Tzetz.- 
ἐκλκμάω, [. ἥσω, (λικµάω) ausworfeln, rei- 
nigen. evannare, Spät. 
inl.uror, τό, = ζκλεικεόν, Lob. par. Ρ. 492. 















͵ 


΄ 


- Dio Cass. 2) das Ausgewählte, dab. 


Εκλιμια : 


ὀκλημία, ἡν (λιμός) Heisshanger, LXX. 

ἐκλιρνάζω, (λιµνάζω) Ξ- d. folg., τὸ πεδίον, 
App. eiv. 4, 107. 3 

ἐκλιμνόω, (Asuröw) ganz zum Sumpf, Teich, 
See machen, rd ποδία, Dion. H. ant. 1, 61. 

ἔκλίμος, ον, (λιμός) ausgehungert, ausgema- 
gert; Theophr. ο. pl. 2, 4, 6. 

ἐκλιμπάνω, (λιμπάνο) — ἐκλείπω, verstärkte 
Form, döpovs, Eur. Med. 800.; nachlassen, οὔ- 
nor’ ἐξελίωπανον θρυλοῦσα, id. ΕΙ. 909. 

ἐκλτμώστω, (λεμώτεω) Ἀθβίρ hungern, Aguil. 


ἐκλινάω, (Awaw) aus dem Garn entwischen, 


Spät. 
. R &iinalvu , (λιπαίνω) fett machen, im Pass., 
fett werden, vom Boden, Plut. Mar. 21.; met., 
spiogelglatt machen, σὸ πέλαγος, Posidipp. b. Ath. 
7. p. 318. D. 

ἐκλιπάρέω, (λιπαρέω) erbitten, Einen durch 


. Bitten ποσα bewegen, τινά, Strab.; im Pass., sich 


erbitten lassen, Dion. H. Plat., sich wozu bewe- 
gen lassen, zırd, durch etwas, Strab. Auch: drin- 
gend bitten, in Jem. dringen, mit d. lof., Plut. 
Them. 5., πολλἀ, Diog. L. 

ἐκλίπής, de, (ἐκλείπω) 1) mangeind, fehlend, 
τοῦ ἡλίου ἐκλιπές τι ἐγένετο, es fand eine theil- 
weise Sonnenfinsterniss Statt, ‚Thuc. 4, 52. Dio 
Cass. 2) ausgelassen, übersehn, Thuc. 1, 97. 

ἐκλιχμάομαι, (Aıypaoua:) ablecken, τὸ αἷμα, 
Anon. b. Suid. 6, v. µεαροέ: met. aufzehren, τὴν 
yuyjv, Philo. 

ἐκλογέομαι, Dep. med., (λόγος) sich ausreden, 
sich wegen einer Sache entschuldigen, περὶ od. 
ὁπέρ τινος, App. Them., auch sıröc, App. b. civ. 
3, 84., u. εἰ, ebd. 48.; τὴν ἀνάγκην τινὲ, bei 
Einem die Nothwendigkeit als Entschuldigung an- 
führen, ebd. 5, 13. Vgl. ἐκλογίζομι 

ἐκλογούς, dw, ὁ, (ἐκλέγω) Einsammler, Ein- 
treiber, Einnehmer bei Abgaben, Gefällen u. dgl., 
Philo, Aristid. Dio Cass. Themist.; in Athen: Tri- 
buteinnehmer, s.Boeokh ath. Staatsh. 1. p. 168 f. 191. 

ἐκλογήν %, (ἐκλέγω) 1) das Auslesen, die Aus- 
wahl, Wahl, Plat. Arist. Polyb., ὀνομάτων, Dion, 
H.; bes. sorgfältige Auswahl, Pelyb. 1, 47, 9. 
ses’ ἐκλογήν, mit Auswahl, id. Auch: die Aus- 
hebung (von Soldaten), τών ἀνδρῶν, id. 5, 63, 11. 
b) das Einfordern,, Eintreiben, Binsammeln, τοῦ 
σίτου, Crates b. Ath. 6. p. 235. B., χρηµάτω», 
ein ausge- 
wähltes Stück aus einem Schriftsteller, Ath. 14. 
p- 663. C.; Auswahl, ῥημάτων u. dgl., Gramm. ; 
ein kleineres auserlesenes Gedicht, ecioga, Bentl. 
praef. Hor. p. 8. 

ἐκλόγησις, εως, ἡ, Brforsebung, Diog. L. 10, 
144., wo währsch. ZxAöyısıg zu lesen ist. 

ἐκλογία, 7, = ἐκλογή, zw. L., Dion. H. vet. 
ser. eens. 1. vgl. Lob. Phryn. p. 531. 

ἐκλογίζομαι, Dep. med. , (Aoyifonas) 1) aus- 
rechnen, berechnen, Plut. Crass. 17. Insor. ἐπὶ 
τὸ πλεῖον τὰ noosogeilöumwe, sehr hoch berech- 
nen, Polyb. 1, 66, 11.; dab. berechnen, bedenken, 
ia Erwägung.zieben, überlegen, mit d. Ace., Hdt. 
3, 1. Eur. Tbuc. Dem. Polyb. u. a., περί τινος, 
Thue. 2, 40. Dom., mit einem abhängigen Relativ- 
od. Fragesatz, Thuc. 1, 70. Aeschin. p. 9, 38. 
2) aufzählen, auseinandersetzen, darlegen. Polyb. 
Dion. H. Them. 3) — ἐκλογέομαι, zw περί cu 
vos, App. eiv. 3, 43. — Pass. aor. ἐξελογίσθην, 
berechnet werden, Plut. Popl. 15. Dav. ΄ 

ἐκλόγεσις, εως, ἡ, 8. ἐκλόγησις. : 

ἐκλογισμός, ὁ, Ausrechnung, Berechnung, 








ν 


-. 


840 . 





Έκλυν 


Schätzung, Plat. Cat. min. 34.; die Ueberlegung, 
Pelyb. Plat.; Aufsähleng, Darlogung, Βίου, H. Plut. 
i απ εστής, οὔ, ὁ, == ἐκλογεύε, Philo; = τω- 
μίας, . ᾗ = 
᾿ἐκλογισεία, ἡ, Berechnung, Aufsäblung, Said. 
Hesych.; Bereebaung u. Verwaltung des Hanswe- 
sens, LXX. Dar. 

ἐκλογισεικόᾳ, ἡ, dv, geschickt zu berechnen, 
σονόε, etwas, Muson. ap. Stob. app. Flor. p. 63. 

κλογος, ὁ, Erzählung, Acsch. fr. 201 Dind. 

ἔκλογος, ον, 1) (λόγο) ausser der Rede, He- 
syeh.; ohne Verstand, unvorständig, Eust. 2%) (de 
λόγω) auserlesen, Phile. - 

ἐκλοντήριον, vd, — ἵκλοντρον, Bosckh inser. 
2. p. 173, 19. : 

ἔκλουτρον, τὸ, Gefüss zum Auswaschen, Poll. 
10, 46., von 2 

ἐκλούω, (λούω, irrt.) auswaschen, abwaschen, 
τοὺς ἵππους, die Wunden der Pferde, Polyb. 3, 
88, 1. Med. sich abwaschen, Acsch. fr. 26 Dind. 
Hippoer. Theophr. 

ἐκλοφίζω, (λόφος) aus dem Hügel herausho- 
len, Suid. Zon. ς 

ἐκλόχουμα, ατος, τὸ, Ausgeburt, Suld., von 

ἐκλοχεύω, (λοχεύω) ausgebären, im Pass., Eur. 
Ίου 1458.; met. hervorbringen, ὀνδρὸε μηρών w- 
πουε, Anth. 9, 602., ὅπα λείριον, Orph. Jae. Antb. 
P. p. 480, Med. ausgebären, gebären, mit d. Acc., 
Eur. Hel. 258. Lyc. N 

idaritu, (Adyes) aus ciner Cohorte auswäh- 
len, LXX, είν ä 
ἐκλφχμόφμαν, verstärktes 6@, ganz zum 
Busche πράσα, Theophr. ο. τι. ὃς 19, 1. 

ἐκλύγίζω, ( ἐν; -, herumwinden, 
-drehn, ἑαυτόν, RS. υγεσµέναι ὀρχήσοις, Por- 
phyr. de abst. 1, 33. 

Σκλέσοε, εως, %, (ἐκλέω) 1) Auslösung, Erld- 
sung, Befreiung, κακῶν, ἄθλω», νοσήµατος, Trag., 
Φδεσμοῦ, Theoer., ᾿4ἴδεω, Anth. 2) Auflösung, Br- 
schlaffung , Entkräftung, Abspannung, Schwäche, 
vom Körper, Hippoer. Tbeophr. u. a., Ohnmacht, 
Hippoer.; met. wje πόλεως, Dem. p. 219 z. E,, 
τοῦ 4ντωνίον, Dio Cass. r - 

ἐκλοσσάω, versiärktss λυοσάω, Acl. b. Suid. 
Joseph. % 
Inhörnpiee, ον, zum Auslösen od. Auflösen 
gehörig; τό ὁελ., was dazu dient, Soph. OT. 392;; 
das Sühnopfer (sc. ispdv), Eur. Phoen. 969. Vor 

Σκλύτος, ον, (ἐκλύω) 1) ausgelöst; lose, leicht, 
Baur. Andr. 1133. 2) aufgelöst, erschlaft, ent- 
kräftet, Hippocr. u. Aerzte. Auch wie dissolutus, 
ungezügelt,, ἴμοροι, Tim. Loer. Fi 102. E. Adv. 
ἐκλότως, lose, leicht, gewandt, Plat. Lye. 17. 

ἐκλύερόοµαε, (λυτρόω) gegen Lösegeld auslö- 
sen, befreien, εινά σινος, Schol. Hom. KS. Dar. 

ὀκλύτρωσις, εως, ἡ, Auslösung, LXX. 

ἐκλύω, f. vow, (λόω, Irr.) 1) auslösen, erlö- 
sen, befreien, τινά a. τινά τινος, Einen von et- 
was, z. Β. πόνων, µόχθων, Aosch. Eur., auch 
vwd ἔκ σινος, Plat. Phaod. p. 67. D. Polyb. In 
ders. Bdtg im Med., τινά, Trag. Xen. u. a,, rd 
τονος, Assch. Prom. 235. Eur. Plat., u. sehon Od. 
10, 286: «ακῶν σε ἐκλύσομαι. 2) auflösen, lösen, 
los machen, οὐναέης λίθον, ΑΡ. Rh. ἁρμούς, ἀ. |. 
öffaen, Ἐαγ., στόμα, Soph. Ant. 1225.; auflösen, 
ὄξει, ὕδατι, mit etwas, Galen. Aret. 
a) erschlafen machen, matt machen, 
a. 9, 1. Gew. im Pass., ermatten, müde 
werden, erschlafen, Hippper. Xen. Isoor. Dem. 
α. a, τοῖς σώμασι, ταῖς φυχαῖς, Polyb,, εὖν διά- 








- : Δκλνβοω 
sera, Dio Case. inlelvudvos, matt, orwattel, träg, 
machlässig, Plut., s. Bähr Philop.‘p. 54., πρὸς τὸν 

v, Isoer.; ehnmächtig. werden, Hippocr. 
Theophr. u. a.; auch von Dingen: schwächer wer- 
den, abnchmen, ὀσμή, Theophr., dose, ῥεόματα, 
Polyb. βόλη ἐκλολομένα, Las. iniusehms sie zu, sich 
absehwächen, allmählig übergehen zu etw., Longin. 
9, 15. b) beseitigeo, aufheben, entfernen, ῥασριόν, 
8oph. OT. 35., ριόχθον ποδώ», Eur. Pheen. 605, 
σὴν πρὸε ἀλλήλονε „ Dem. Polyb., εὖν 

nv, Polyb., τὰς ταραχάἑ, Plat. a. ας). Auch. 
im Med., τὰς παρασκενάρ, seine Zerästangen ein- 
stellen, Dam. p. 234, 2. ϱ) erleichtera, sesller, 


Ἄκμιλης 


$. 159.; auswendig lernen, ὄλόνε πατάς, Ῥίοι, 
τὰς τών ee an Acschia. Be 3 

ἆκμαξις, εώς, ἡ, (inmasem) das Aus- od. Ab- 
wischea, Arist. de insemn. 2; 

(iuudopas) ungebr, Pracs. vom Thema mie, 
mdonas: dav. der ep. Aor. ἠκμάσσατα εέρην, er. 
ergriff, erfand eine andere Kunsi, b. Mom» Merc. 
511. Vgl. εἰεμάομαι, ἐπιμάσμα.. 9 

ραόνω, {. «νῶ, (µαραίνω) ausdörren, aus- 
ἐγουκῦομ; verweiken eder verschmachten lassen, 
Thoephr. Theoer, 3, 30. Aath. 12, 234. 
μαργόω, (µαργόω) vor Liebe ed. Leidet- 
schaft ganz toll u. wahnwitzig lachen, ἐξεμαφγώ- 


ofaea Leib machen, Dioso. ds οἰδῖνας, ὰ, i. ge- |-Oye vas, Ear. Tro. 892. 


bären, Lyc. fÜeber d. Prosod. vgl. λύω.] 
ἑχλωβάω, f. ᾖσω, verstärktes λωβάω, sehr 
kränken, ἐκλωβηθῆναί vo, Soph, Phil. 330. 
«κλωπίζω, (λώπος) entbüllen, ontblössen, mit 
ΤΈωος., πλευράν, Soph. Tr. 927. 
dansysiov, τὸ, (ἐκμάσσω) 1) die Masse, worin 
mau etwas mbdrückt (Wachs, Gyps), Pist. δΗ., 
Tim. Loor. Plut.; der Abdruek, Abgues, Abbild, 
«ig. =. trop., Piat. Pbilo, KS. ἐκμαγεῖον πάτρης, 
der sich an Klippen herumireibende, herumdrük- 
kende Fischer, Αλ. 6, 193. 2) das worsa man 
sich abwischt, Handtuch, Quchle, Tim. Leer. ρ. 
72. C. Aret. Poll. Sehol, RS. 
ἔκμαγμα, ατος, τὸ, (ἐκμάσσω) das Aus- od, 
Abgedrückte, Abdrück in Wachs, getroues Abbild, 
Ebonbild, Poll. 9, 131. Vgl. αὐτέκμαγμα. 
ἐκμαύν, [. ανῶ, (µαίνω) in Wuth, Zora od. 
sonst eine Leidenschaft setzen, rasend Bee 
«DV φυχήν, Aorste, Apd., zörpeger ὄχον, Eur. 
Hipp. 1229., hes. zur Liebe Pag ἔρωτε 
Φυρός, hoth., εινώ, Theoer. 5, 90. Lus,, ini σινε, 
gegen Jem., Ar. Ἐοο]. 965. πόθον ἐκμῆναι, hof- 
tige Sehnsucht emtsünden, Soph. Tr. 1142. eupi;- 
vol vova δωμότων, Rinen zum Hause hinaus wü- 
tkon, d. i. ika in Wuth heraustreiben, Eur. Bacch. 
3%. — Pass. nebst Pf. 9. act., in heftige Wulh od, 
Leidenschaft gersthen,; rasen, wüthen, Hippecr. 
ine. Αοἱ. ο. a. εομαῦτω ἐκμωαόνοθαι sic zum, 
so gegen Einen wüshen, Hät. 3, 37. Bes. vor 
Liebe rasca, heftig lieben, τινά, Anaer. 13, 4, 
περί er Plot, mor. p 207. D., wurd, Aristaon, 
ο 1, 15. 7 
se ἁεμόκαρίζω, verstärktes μακαρίζω. 
ἄκμακεος, ov, (ἐκμάσσω) aus-, abgedsückt, 
. de en. 8- 16. Ἐν εἰς 
, 56, ze ἀπμαγεῖον, 1., Eur. El. . 
werten, au. ο η ξω, (µαλάσσω) er- 
weichen, σὴν ὀργήν, Jaseph.; verweishlichen, τὰ 
σώματα, Plat. b. Stob. 
ἀεμκλθόκόω, (ραλθακόω) = innuldeem, Suid. 
δεράλθαξιε, εως, ἡ, (µάλθαξι) Verweichli- 
εὔπας, Erotian. (God. Vindob. ἐκράλαξ»».) 
inmärns, de, (inpalvouas) ausser sich vor 
Leidenschaft; πρώὠς τι, ganz rasend auf etwas, 
Ath. 10. p. 437. E. Adv. ἑμανώς, Ath. 
ἀκμανθάνω, f. μάθήσομαι, ( άνω, ἱττ.) 
von Grund ans erlereen, genau od. sorgfältig er- 
lersen, γλὠσναν, δι. 1, 73. Dion. H., σέχνας 
ὡπό vwos, Assch. Prom. 254., παφά τινος, durch 
etwas, Longia. 2, 3.; überb. kennen lernen, or- 
fahren, verachmen, s), Hät Eur. Ar. Plat. u. a, 
Un cweos, aus etwas, Plet. τυνός, von Jom. er- 
fahren, Sopb. 3) genau untersuchen , erforseben, 
Κάι. 7, 28. Χου. Cyr. 1,6, 40. Ear. Iph, T. 667. 
3) sich fest eimprägen, sv Igßger, Isocr. Paneg. 
I, Th. 





usgrsole, (µαρτυρέω) 1) als Zeuge amase- 
gen, bezeugen, abs. u. r), Acsch. lese. Βίου. B. 
u ᾱ. sis πολλούς ixm., vor Vielen beseugen, 
Aoschin. 2) abwesend od. krank sein Zeugniss 
geben, Dem. Assehin. Dar. 
ἐκμαρτέρία, ἡ, Zeugniss eines Abwesenden of. 
Erasken, att. Reda. Vgl. Horm. Staatsalt. 6.142, 13. 
ὀκμαρτέριον, τὸ, das Zeuguiss, Said. ο) 
iuudodonas, (µασόομαι) ganz werkanen, Philo. 
ὀκμάσσω, att. —rrw, f. Em, (ράσου) 1) ans- 
reiben, auswischen, abwischen, τὸ, Hippeer. Dion. 
H. u. a., si ss, otwas womit, Plat., sis 5ο, wor- 
an abwischen, Arist.; wegwischen, sndides, Soph. 
ΕΙ. 446. Arist., αἷμα, Eur. Herc. f. 1400. Auch: 
ausdrücken, οπόγγονς, Hinpoor. Med. sich abwi- 
sches, Auth. 5, 43. 2) aus- od. abdrücken in et- 
was, dab, getreu abformea, nachbilden, nachahmen, 
Plat. Tbeaet. p. 191. E. Cratin. b. Poll. 9, 31. 
Themist.; met. αὐτὸν ἐκμάτεειν τὸ καὶ ὀνιστάναι 
οἷε τοὺε εὗπους, sich modela α. in gewisse For- 
men fügen, Plat. rop. 3. p. 396. D. Acknlich von 
der Verfertiguag von Pillen, Hippecr. Med. ab- 
drücken, ποδών ἴχνη, Theoer. 17, 122.; geiren 
μέ, σε οσον ἵππου 1ανκήν, Nie. th. 740., 
τεθήνης ερόπους, Lye., τὸν Avasandv χαρακσῆρα, 
Dion. Η. Giesen τὸν Yılamaler, w war ER 


Abbild seines Lehrers, Μις. 3, 64. b) sich ein- 


prägen, εν ἰδέαν τοῦ naı 








ός, Plat. Cic. 44. 
ὀκμαστούω, (sacssuw) ausspähon, aulsuchen, 
Aesch. Eum. 247. 

ἐκμάα, ungehr. ©. inudeues. e 

ἐκμεθύσκω, Εξ. ύσω, (µεθύσκο, im.) ganz 
trunken macban ; metaph., überschülten,, aufüllen, 
Thoaphr. ο. pL.5, 15, 3., ewög, mit etwas, Anth, 5, 4. 

ixumdloow, f. ἕω, (µειλίσοω) ganz besänki- 
gm hegütigea, nur im ., emd, Plut. or. p. 

. C. App. οἷν. 1, 97. Dio Cass. 79, 19. 

ὀκμείρομφα, (seipeues, irrt.) vorzügliehen Theil 
an etwas haben, vorzugsweise theilhaft werden, 
nur 3 porf. ἐξέμμορο ειµζς, Od. 5, 935. 

ἐ , ανω) genz schwärzen. Pass., 
schwarz werden, Clem. Al. proir. 4. $. 51. R 

inpilne, 7, (inpsbic) das Verfehlen des Tens 
ed. der Melodie, Dissonaus, Dion. H. comp 
v. 11. & 122 Schäf, 2) Sorglosigkeit, opp. ὁμ- 
µέλεια, Zosim. 

Ἱἐκμελικάω, {. ήσω, (µελετάω) φον sorgfältig 
üben od. betreiben, etwas genau u. gründlich er- 
lernen, Plat. Hipp. πα]. p. 286. Ὁ., nolsssiar, 
Ἱαο., Ἀάγους, Tiremist., κό — εὐτῖν, Piat. Galb. 
14.; «ινα, Riuen durch Uebung grüwölich n. voll- 
ständig unterrichten, Piat. Hipp. maj. p. 287. Α.ι 
abs. sich sorgfältig üben, Antipb. 3. $.7.p.121=.E.; 
alt d. er υὐδὸν ὅει φοβεῖοθαι, Dio Casa: 

- Auwalsie, de, (µέλος) ὀμμελήο, nieht zu- 
sammenstimmond, misstänend, uaharmonisch, Tim; 
2 106 ” 


N 


Each 


ος. 7 101. B. Pint. Acl.; met. τοῦ, ungebildet, 
‚unbescheiden, γνώµη, (Xen.) ϐΡ. 2. δ. 4, ευχή, Ari- 
‚std; unmässig, eela, Plut.; widrig, Phalar. 
Adv. & ws, unbarmonisch, Poll.; unangemessen, 
ungshörig, Zosim. 2 5 
ζω, (µελίζω) in Stücken hauen, LXX. 
ἐκροστόω, (µεστόω) ganz erfüllen, mit Tmes., 
nach Herm. Conj. Soph. El. 703. Ξ 
ἐκροταλλεύω, (µεταλλενω) auserzen, Bergwerke 

ganz erschöpfen, Strab. 14. p. 680. 

ἐκ όω, (µετρέω) ausmessen, vermessen, r}, 
Diog. L. Maneth. κύκλος eis τόρνοισιν ἐκμεερού- 
μονος, Eur. fr. Thes. 7.; met. χρόνο», hinbringen, 
id. Ipb. A. 816. Med. sich (sibi) od. für sich aus- 
messen, sd ὅπλα, Xen. Cyr. 6,4,2., selgn, Polyb. 
desgos χθόνα, ein Land nach den Gestirnen ver- 
messen, sich auf der Wanderung naclı ihnen rich- 
ten, Soph. OT. 795. Dav. x 

ἐκμότρήσις, εως, ἡ, Ausmessung, Vermessung, 
Polyb. 5, 98, 10. 

Enusroos, ον, (udrger) ohne Maass, d. i. a) 
ohne Metrum, opp. ἔωμετρος, Luc. Jup. ἱταρ. 20. 
b) unmässig, übermässig, ὄλβος, Soph. fr. 324 D. 
πο, Adv. ἐκμέσρως, Poll. 

ἐκμηκύνω, verstärktes µηκύνω, Dion. H. 

a ἔκρηνος, ο», (ἕξ, μήν) sechsmonatlich, halb- 
jührig, 200% Soph. OT. 1137., βίος, Arist., 
εροφή, Dio Cass. ὁ ἔκμηνορ (χρόνος), Halbjahr, 
Dio Cass. 59, 6. vgl. Plat. legg. 11. p. 916. B.; 
auch 7; ἕἔκμ., bes. von der halbjährlichen Daner 
od. Verwaltung eines Amtes (dey7),"Polyb. 6, 34, 
8. 27, 6, 2. 

ἐκμηνύω, (µηνύω) anzeigen, bekannt machen, 
λος Plat. Bel: | ) 

ἱκμηρύω, nur im Med. ἐκμηρύομαε, (µηρύω) 
sieh herauswickeln, von einem knlogchoer, Den 
deßliren , passiren, abs., Xen. An. 6,,3(5), 23. 
τὰς δυεχωρίας, Polyb. 2, 51, 2.; αὐτὸν διὰ στε- 

ns Θυρίδος, sich darch eine enge Thür zwängen, 
ut. Aem. 26. Auch trans., τὴν δύναμιν dx τῶν 
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δυρχωριώῶν, herausdefliren lassen, Polyb. fr. gr. | 


45. vgl. 2, 53, 5. [5] 
dxumyandouss, (unzavaouaı) künstlich zurich- 
ten, hereiten, Joseph. 
ἐκμῖαίνω, (malvw) durchaus beflecken, ver- 
unreinigen, θάλασσαν, Opp. hal. 4, 663. Med. 
"den Saamen lassen, Ar. Ran. 754. Hippoer. p. 265, 14. 
ἐκμϊμέόομαι, Dep. med., (usudouas) getreu nach- 
ahmen, Kar' Here. f. 1298. Ar. Av. 1285.; genau 
abbilden, von Malern, xd κοῖλα, Xen. mem. 3, 10, 
1. Βαν. , 
ἐκμίμησις, εως, ᾗ, getreus Nachahmung, Eust. 
8ολο]. αν. [63] 
ἐκμῖσέω, (µισέω) sehr hassen, Plat. Pelop. 12: 
ἔκμισθος, ov, (μισθός) ἀπόμισθος, Hesych. 
ἐκμισθόω, (µισθόω) ausmiethen, vermiethen, 
gegen Lohn verdingen, τὶ u. τινά, Xeon. Lys. Arist. 
Plat. u. a., va drasgeiv, Aeschin. p. 2, 41., σινά 
σον, id. Xen. — Med. miotken, für Lohn über- 
nehmen, τὀ ἔργο»ν, Them. Dar. 
‚_ ἐκμέσθωσις, eos, ἡ, Vermiethang, Verdingung 
für Lobn, RS. 
‚„ ἐκμολεῖν, inf. vom Aor.2 ὀξέμολον: 3sing. ep. 
ἔκμολα, (βλώσκω) herausgehn, hervorgehn, Il. 11, 
604. vgl. ΑΡ. Rb. 1, 845. 
*  Euuopgom, (µορφόω) ausbilden, gestalten, 
Ael.-n.. ο, 19. ο δια», abformen, Plat. 
Iumovoder, verstärktes uovooe, Jem. (worin) 
- gräsdlich unterrichten, τινά σι. Bur. Bacch. 825. 








Exvepun, 
ἐχμουσωθῆναί z,, Αθ. v. bh. 14, 34. Pbilostr. im. 
2,2 6 η 


ἐκμοχθόω, (µοχθέω) mit Mühe ertragen, durch- 
ämpfen, πόνους, Eur. vgl. Aesch. Prom. 825.; 
mit Mühe zu Stande bringen, erringen, βίον, οὔ- 
κλειαν, Eur., verfertigen, κόρκισιν πέπλους, id. 
Here. f. 1369., erriogen, Ἑλόνην δορί, id. Ττο. 
873. 2) eine Gefahr vermeiden, ihr entgchen,-eds 
τών Θεῶν εὖχας, id. Here. f. 309. 

äuneg.töw, (µοχλούω). herausbebeln, Ar. Lys. 
430.; überk. mit Gewalt herausarbeiten, heraus- 
heben, Hippoer., τὴν φύσιν, Plut. 

ἐκμδελίζω, (µνελός) entmarken, LXX. 

ἐκμυζάω, f. ᾖσω, ion. ἐκμυζέω, Alex. Aphr., 
(law) aussaugen, Il. 4,-218. πο, Ael. Ρίο 
Cass. u. a. Dav. - 

ἐκμυζηθμός, 6, Galen. Alex. Trall., und 

ἐκμύζησις, ews, 7, das Aussaugen, Diosc. 
- ὀκμύζω, (uöte) = ἐκμνζάω, Aristid. α. Spät. 

iuuudoe, (μῦθος) zur Fabel od. zum Gegen- 
stand einer Fabel machen, wie einen Mythos be- 
handeln, Philostr. im. 1, 3. 2 

ἐκμύκάοραι, (µυκάοµαε, ist.) herausbrüllen, 
τὰς ὀλοφύρσειε, Phalar. ep. 5. e - 

ἐκμυκτηρίζω, verstärktes µυκτηρίζω, LXX.NT. 

ἐκμύσάττομαι, verstärktes µυσάστοµαε, Philo. 

ἐκμύττω, (µύτεω) Ξ- ἀπομύετω: Med. sich 
schneuzen, Galen. 
R ἐκναρκάω, (vapxde) gänzlieh erstarren, Plat. 
or. 31. 

ἐκναυλόω, (ναυλόω) zu Schiff ausfübren. 

«ἐκναυσθλόω, [ναυσθλόω) eig. — ἐπναυλόω. 
Pass., von den Wellen ausgeworfen, ans Land ge- 
spült worden, Lyc. 726. 

ἐκνεάζω, (νεάζω) jugendlich, frisch aufwach- 
sen, σπόρος Avpov, Luc. am. 33. Βαν. 

ἐκνεασμός, 6, Erneuung, Simplic. 

ἐκνόμω, (νέµω, irr.) als Auszeichnung zathei- 
len, Aesch. Eum. 92. nach Conj., wogegen Herm. 
op. t.6, 2. Ρ. 26 09. Med. mit Aor. pass. έξενο- 
µήθην, susweiden, abweiden, Theophr. Nie. th. 
570.; auf die Weide ausgehn, überh. ausgehn, ἐν- 
φέµεσθαι πόδα, den Fuss hinaussetzen, Soph. Ai. 
369. Aber auch: zerfressen, zernagen, met. λύ- 
sans τὴν διάνοιαν ἐκνομομάνης, Luc. am. 25. 

Exvsorssie, (νεοττεύω) ausbrüten, Arist. mir. 
138. . 

ἐπνευρίζω, (νεῦρον) die Sehnen zerschneiden ; 
met. erschlaffen machen, entkräften, Plat. Dio Casa. 
ἐκνενευρισμένος, schlaff, entkräftet, Dem. p. 37, 3. 

ἔκνενσις, εως, 7, das Ausweichen mit auf die 
Seite gebogenem Kopfe, überh.- das Ausweichen, 
Ausbiegen, Plat.legg. 7. p.815.A. Poll.5,24., von 

ἐκνούω, (νεύω) 1) sich seitwärts neigen, τῇ 

Φφαλῇ, eine Seitenbewegung mit dem Kopfe ma- 

chen, Xen. ven. 10, 12., vom Pferde: vom od. 
über den Kopf abwerfen, abstreifen, id. de re eq. 
5, 4. "Ueberb. seitwärts biegen, dah. ausweichen, 
ausbeugen, Diod., met., Eur. Phoen. 927.; mit ἂν. 
Ace., einer Sache ausweichen, βέλη, πληγή», Diod., 
ξίφος, Heges. b. Dion. H. comp. v. 18. p. 250 Sch. 
vgl. auch Orph. Arg. 456. 9) überh. sich neigen, 
ἐς οὖδας, zu Boden sinken, Εαν. Phoen. 1151.; 
met. εἰς τὸ φαῦλον, Philo. ἐς θάνατον ἐκν., dem 
Tode entgegengeben, Eur. Phoen. 1268. 3) weg- 
winken, τινὰ ἁποστῆναι πρόσω, id. Ipb. T. 1330. 

ἐκνέφελοε, ο», (νεφέλη) aus den Wolken her- 
vorkommend, ὤλιος, Theophr. h. pl. 8, 10,3. 

ἐκναφίας, ου, d, (νέφος) verst. ἄνεμος, ein 
Orkan, wenn Gegenwinde in den Wolken zusam- 





Exvegoonas 


ο menprallen, und daraus hervorbrechen, Arist. de 
mund. 4. a, öft. Theophr. Alexis b. Atb. 8. p. 338. E. 
νόσος ἐκν., Diod. 20, 88. ὀενεφίας ὄμβρος, Re- 
gen mit Sonnenschein, Hippoer. 

ἐκνεφόομαι, als Pass., (νεφόω) zur Wolke 
werden, Theophr. fr. 5. $. 7. 
ὀφέω, [. veroouas, (νέω, irr.) herausschwim- 


mer, durch Schwimmen entkommen, Tbuc. 2, 90, 


Plat. Alc. 27., sic τὴν γῆν, Lue.; überh. entkom- 

mes, enutrianen, Eur. Hipp. 470. vgl.823. Cycl. 577. 

ἐκνηπιόω, (νήπιος) des Kindischen beräuben, 

Mn witzigen, klag machen. Pass., klug werden, 
tr. i 


ἐχνηστεύω, (νηστεύω) ausfasten, bis zu Ende 
fasten, Hippoer. Plut. 
ἐκνήφον, f. ve, (νήφω) einen Rausch aus- 
schlafen, wieder nüchtern werden, Lynceus b. Ath. 
4. p. 130. B.; met. sich eines Sinnesrausches (eines 
Freudenrausches) entschlagen, Plat. Demosth. 20., 
überb. sich entschlagen, sis δυςθυµίης, Aret. 
ἐκνήχομαι, Γ. Eouus, (νήχομαι) Ξ- ἑνέω, οἴε 
τον Arist. Luo., πρὀᾳ τινα, And. 
Bumyıs, «ως, ἡ, (ὀινήφω) das Ausschlafen 
des Rausches, das Nüchternwerden, LXX. 
wie, [. νίψω, (νίζω) auswaschen, abwa- 
schen, ἐκνονεμρόνη κύλιξ, Kabul. b. Ath. 11. p. 
"470. D.; met. reinigen, eine Befleckung durch Sübn- 
mittel entfernen, φόνῳ φόνον, Eur. Iph. T. 1224., 
µέσος, Liban., entsühnen, τὴν ψυχή», Anth. 14, 
74. u. dazu Jac. p. 804.; wieder gut machen, 
Plat. ep. 8. ρ. 952. 0. — Med. von sich abwaschen, 
sich von einer Befieckung, einer Anklage, einor 
Schuld u. dgl. reinigen, µύσος καθαρμοῖς, Orph., 
φόνου ἄγος, Paus. 3, 17,7., sd πεπραγμένα, Dem. 
». 274, 23. τὸ θνητόν, sich von dem sterblichen 
Theile befreien, ‘Plat. mor. p. 499. C. 
ἐκνϊκάω, f. jew, (νικάω) 1) durcha 
“nen vollkommenen Sieg davon tragen, 
3,6., 5), über etwas, Eur. Ion 629., sıvd, Dio Cass. 
τὴν ὀφωνίαν τοῦ λέθου, die Tonlosigkeit des Stelnes 
überwinden, ihm Töne entlocken, Callistr. stat. 9. 
ἐν. τὸν δῆμον, das 'Volk gewinnen, sich geneigt 
machen, Ael. v. b. 10, 1.; wozu vermögen od. 
briugen, id. Ath., mit d. Inf., durchsetzen, dass, 
Βει. Adton. 63. 2) von Dingen, abs., die Ober- 
hand gewinnen, durchdringen, vorherrschend wer- 
den, 7 δόξα, Dio Cassı 39, 35. κακὸν ἐς τοὐμ- 
φανὲς ἐξενίκησα, nabm sichtlich überhand, Lac. 
abd. 6.; dab. Sitte od. Mode werden, in Gebrauch 
kommen, mit d. Inf., Τηπο. 1, 3. Paus. ἐπὶ τὸ 
μυθώδες ἐκνονικηκέναι, ins Fabelhafte entartot soyn, 
Τλεο. 1, 21. Dav. 4 g 
- Zuylenue, aroe, τὸ, das Erkämpfte, durch den 
Sieg Errangene, Eust. [1] z 
ἀκνίκησις, eeıe, ἡ, Besiogung, KS. [1] 
twistu, 9. ἐκνίζω. a 
iwirgdo, mit virgov auswaschen, reinigen, 
Alex. b. Atb. 6. p. 230. B. 
a Taepıs, εως, ἡ, (ἐκνίζω) das Auswaschen, 
josych. 
a, ἡᾗ, (ἔκνους) Sinnlesigkeit, amentia, Arist. 
dwvoun, ἡ, (ἐκνέμοµαι) das Abweiden, die 
wen ‚Dies. H. ant. 1, 39. η = N 
μεος, ον, (νόμος) ungewöhnlich, ungeheuer, 
Pind. Nem. 1, 86. Or. . 8. Adv. ἐκνομίως, 
über die Maassen, ungemein, Ar. Piut. 981. Su- 
perl. ἐκνομεώταέα, ebd. 1092. 
., νομος, ev, (νόμος) das Gesetz u. Mass 
überschreitend, dah. angesetzlich, ungerecht, ἔργο», 








yb. 15, 


sas 


Έκπαγλος 


ı Ael., αὐδή, Orph. Arg. 59., δωκασεής, Poll. ix 
vouos τιµωρίαε, übermässige, grässliche, entsetz- 
liche Strafen, Diod. 16, 112. — Adv. ὠκόμως, 
freventlich, Aosch. Ag. 1473. ; ausserordentlich, 
sehr, id. Καπ, 92. nach Herm. 

Ἔκνομος, 6, Polyb., auch Ἔκν. λόφος, Diod., 
u. τὸ Ἔκνομον, Plut. Dion 26., ein Berg bei Gela 
in Sikelien. 
ἔκνοος, ον, zug2. ἔκνους, ουν, (νόφᾳ, νοῦς) 
unverständig, demens, Plat, C. Gracch. 19. 
&woonisiw , (νοσηλεύω) von einer Krankbeit 
gänzlich herstellen, gänzlich heilen, sd φυχῆς dd- 
dworjuara, Philo u. Spät. 
ἐκνοσσεύω, (νφσσεύω) ausbrüten, Steph. Byz. 
ἐκνοσφίζομαε, Dep. med., (νοσφίζω) daraus 
entweaden, τὴ, Anth. 15, 24, 12. 
ἐκξύλόω, verstärktes ἔνλόω, ganz zu Holz 
machen. Pass., ganz zu ᾖβοὶς werden, Theophr. 
h. pl. 1,2, 7. 
ἐκοντηδόν, Adv., — ἐκονσέ, Apoll. de conj. 
Ρ. 497, 29. 611, 7. : 
ἑκοντήε, οὗ, d, (dxav) — ἐθελονεής, freiwil- 
ΗΕ, von freien Stücken, Epiot. b. Stob. Δ. 46, 88. 
u. Spät.,, wird von den Gramm. verworfen, vgl. 
Thom. M. p. 285. ἑκοντήν, als Adv., Boeckh inser. 
2. p. 126. Arr. b. Suid. Bekk. An. p. 1368. 
ἑκοντί, Adv., (ἑκών) freiwillig, von freien 
Stücken, Phocyl. 14. Anth. Plut. comp. Eum. ο. 
Sertor. 2. Tbemist. Heliod. u. a. Vgl. Lob. Paryn. 
p- 5. Siat. Piut. Them. p. 113. ® 
ἑκόντως, — d. vor., Chrys. Nicet. 
Exovasalouas, 1. άσομαι, Dep. med., (ἐκφύσιος) 
etwas freiwillig, von selbst thun, LXX. Dar. 
ἐκουσιασμόε, 6, freiwillige Handlung, LXX. 
ἑἐκούσιος, ey, auch mit bes. Fom. ἐχουσία, 
Soph. Tr. 727. Tbue. 8, 27. u. (dxwv) frei- 
willig, von freien Stücken, so ος Personen, 
Thuc. Soph. u 2. B. ἑκούσιος ἀπέθανε, Thuc. 
von Haudluugen u. Zuständen: 
geschehend, freiwillig, vorsätz- 
liob, Att. in Bon u Boca, z.B. sonen Fri 
υγήν Eur., as, Soph., φόνος, Dem., α, 
ἀδίημα, δι ge, ἀκούσια, was man freiwillig 
hat, Xen. mem. 2, 1, 18. ἐκούσιόν Zorl µου mit 

d. Inf., ich bin bereit, willig zu thun, Dion. H, 

ant. 10, 27. ἐκονσίῳ ἐρόπφ, freiwillig, von freien 

Stücken, Eur. Med. τς auch ἑκουσίᾳ jeden; 

Dieso., u. bloss ixeveig, Dem. p. 527, 26, ἐξ 

ἐκουσίας, Sopb. Tr. 727., καθ ἐκουσέαν, Thuc. 

8,27., gleichbdtd mit d. Adv. ἑκουσίως, Eur. Thuc. 

Plat. a. a. 

ἐκπαγλέομαι, staunen, sich höchlich verwun- . 

dern, abs., Hdt. 7, 181. 8, 92., wit folg. eis, id., 

9, 48.; mit d. Aco., anstaunen, höchlich bewun- 

dera, τινά u. ϱ), Aesch. Choeph. 217. Eur, Dion. 

H. ant. 1, 40., von R 

ἔκπαγλος, ον, durch Metatbesis st. ἔκπλαγος, 

Lob. par. Ρ. 9 δ4., (ἐκπλήσοω) Staunen, Sohrecken, 

Entsetzen erregend, erschrecklich, furchtbar, ent- 

setzlich, von Pers., hes. von farchtbaren Kriegs- 

heilden, Hom. Hes. op. 153. Pind. ΑΡ. Rh., auch 

im Sup., πάντων ἐκπαγλότας᾽ avdgwv, Hom.; aber 

auch von Furcht erregenden Dingen, ὅπεα, Schreck- 

worte, auch ὀνιπή, Hom. χειμών, fürchterliches 

Ungewitter, Od. 14, 522. Bei Trag. in folg. Stel- 

len: κακόν, Aesch. λε. 806., τέρας Choeph. 548. 

ἄχθη, Soph. ΕΙ. 204.; In att. Pros. anr ὅπλα «. 
ὀνπαγλότατο, die farehibarsten Waffen, Xen. Bier. 

11,3. — Adv. ἐμπάγλως, Hom. a, spät. Ep., Theoer. 
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Ἐκπαθαιροµαν. 


Meseh. Ηέρ] ἕνπαγλον, Hom. u. Ep. Theoer., 
. Inneyle, Maas 5, 423. Nie. Seph. 00. 716., 
eig. auf eins ersehreckliche Weise, au ren Pin 
aka: &) gewahig, sehr, dunayi 
εσθαι, uelveodaı, Ibulee, Hom., desuaivew, 
ee Φανμάζοις, Theocr., mer. δάκκερθαι, 
ους. ἔκπαγλα φιλεῖν, eraehrecklich, Φαβφος- 
er entlich lieb haben, Hom. b) erstaunlich, Soph. 
1. 1.— Bei Att, wohl nur in den angeführten 
Stellen. 
ἀκπᾶθαίνομαι, verstärktes παθαίνοµαι, περί 
-τι, Clem. Al. 
ὀκπάθοια, 7), hoflige Leidenschaft, Longia. 38, 
3. 
να, de, (πάθος) 1) ausser ‚sich vor Lei- 
densehaft, ὑπὸ ἡδονῆς, Ale. 2, 4. ἐκπ. πρόο ει, 
a) begierig nach etwas, Polyb. b) heftig erregt, 
sohr bekümmert wegen etwas, Piet. dan. ini sm, 
ausser sich vor Neid „sehr neidisch über etwas, 
Polyb. 1, 7, 8. Adv. ἐκπαθῶς, mit Leidenschaft, 
Ath. Tales b δω». 2) allem Leid enträckt, leid- 
los, Suid. 
demaldsuna, aroc, τὸ, das Ersogene, Zöglig, 
Nwntöe, Eur. Cycl. 601., von " 
ἁρπαιδεύω, (παιδεύω) aufziehn, gross zieho, 
‚Eur. Cyel. 276. L;: & a erziehen, unterrich- 
ten, Piat. Crit. κ. D., εινά sı, Einen in etwas 
wbterrichten,, Dio Fe 45, 2., ὀρυτύν, Himer. 
Aber σινέ σε, Einem etwas ankilden, Bar. fr. Alex. 
16, 5 Diad. 
ἐκπαιδόθεν, 8. παιδόθον u. Lob. Phrya. p. 
46 ann. 
ἀπαιφάσαν, (παιφάσσω) in Wutb hersusren- 
που, wüthend zum Kampf herverspriagen, Hl. 5, 803. 
ὀκπαίω, f. naıjow, aor. ἐξδκαισα, (male, irr.) 
vie dußallen, herauswerfea, heraushrisges ; met, 
δόξηε μ᾿ ἰάόπαισον Ἀπίδες, sie hahen mich aus 
meinen Erwartangen herausgestürst, darum ge- 
"täuscht, Eur. Here. f. 460. vgl. 773. Med. her- 


ausfallen, sich durchschlagen, Plus. Brut. 51. Auch |. 


im Act.iniatr. Bäig: keraus-, eaikommen, Απλή]. b. 
Ath, 13. p. 558. C. u. viell. auch ai bare 5, 11. 

km, , Αάν. st. ἐκ wdlma, ae nger Zeit, 
Plat. App. ©. a. Lob. Parya. ρ. 47. 

innälaln, (παλαίω) gegen die Gesetze des 
Bingens od. Kämpfena handele, Philostr. im. 1, 6. 
-- ἀκπᾶλέω, (παλέοι) aus dem Geleuk springen, 
. 


ausrenken, Hippocor., von 
denälje, ές, (πάλλω) ausgerenkt, ausgesprun- 
gea, Hippser., viell. aueh Plat. Lys. 12. S. das. 
Siat. 


ἀππάληφως, sus, 7, (ἐκπαλέω) Ausrenkung, 
Hippoer. 

dm. ‚ (πάλλω) herausschwingen, heraum 
schütteln. Pass. ” jngen, puslds σφονδν- 


λέωυ ἕππαλτο (syne. Aor. 2. med. mit pass. Bätg), 
das Mark sprang. od. spritzie heraus aus den Bük- 
νὰ ας Ban 
υργέω, vi tan παι » Schel. 

Ar. Ba. 270° 

dunewsse, Adv., im Ganzen, durchaus, ganz 
a. gar, richtiger ὧν παντός, 5. wär. 

&unamnöoue:, als Pass., einen Federbusch ad. 
eine Foderkrone (πάππος) auf dem Saamen anısi- 
son, wie die Anaaas u. andere Pflanzen, Theoophr. 


Biose. 
ανεύω, (σα φθένου) enkjengfore, Schel, 


Lao, κ. mar. 7, 1. 


ἐκπὐκάχέω, (πασογόω) ) überlärmen, übeniobee, | r 


τὰ τα, Themist. 21. p. 269. 


sun 





Ἀκπμπω.  _.. 
iundrdoem, f. Eu, (πατάσσω) hinaus stossen 
ad. schlagen; verfolgen, quälen, sd edv γένοὶ κα- 
κοῖς, Eur. Here. f. 888.; met. wie ἀκππλήσσω, aus- 
ser Fassung setzen, bestürzt mashen, erschreeken, 
Anh, 9, 309. φρένας ἐκπφτατογῤένος, Od. 18, 327. 

ἐκπατία, (πατέω) vom Wege abtreten, überh, 
seitabgehn, sich von der Gesellschaft entfernen, 
Diog. L. 

ὀκπάτιος, 0v, (πάτος) von der gewöhnlichen 
Babp abgebend, ausserordentlich, ungeheuer, ἆλ- 
yos, Aesch. Ag. 50. — Adr. ᾠπατέως, ausseror- 
dentlich, Erotien. Greg. Cor. [d] 

ἔκπαυμα, ατος, τὸ, τα ἀνάπαυμα, Hesych., von 

ἐκπαύω, verstärktes παύω, gänzlich raben od. 
aufhören lassen, Eur. ion 144, Med. aufhören, 
Tbac. 5, 75. 

draäg λάζω, (παφλάζω) Blasen mit Gewalt 
auswerten im Kochen von platzenden Blasen pras- 
selo. Dav. 

ἐκπαφλασμάς, 6, das Aufspriogen u. prasseinde 
Te der Blasen beim Kochen, Arist. probl. 
4 ’ 
4 gig verstärktes παχύνω, Thoophr. ο. pl. 

1 

melde ‚ verstärktes πείθω, hereden, ἄδοι- - 
reden, ειν, Soph. Eur. Plut. 

irugalen, (σωρό ζν) = d. folg., NT. 

ἐκπειράφ, f. dom, nur im Med. mit Aer. pass. 
ἐξεπεράθην, (πµρέα)) ausprobea, die Probe ma- 
ches, Eur. Suppl. 1089., τῶός, Einen auf die 
Probe stellen, Adt. 3, 135. γβὶ. Plat. op. 13. Ρ. 
362. Β. ὀἐπεφᾷ a du versuchst mieb, dass 
ich es sage, Sopk. dan. si ws Einen 


worüber ausforsches,, Re Eq. 1234. 
ἀππελεκόω, f. ᾖσω, (πελεκέω) mit μας Beil 
pl. 9, 7, 2. 


aus-, abbauen, Theophr. h. . x 
έλα, (vll > En) nur impeors. dundls, = 
ἔξεσει, ος ist erlauht, Soph. Ant. 478. 
ἐωπημπτέοε, a, 95, ές οἱ. abauschicken, 
Plat. mer. p. 595. C., vei 
ἐκπέμπω, f. ψω, (eine) 1) heraus-, Jert-, 
wegschichen, entfernen; wit Gewalt entfernen, vor 
treiben, cwa, von Mom. an allg. ἐμὲ 8’ ἐξέπερψον 
ἆ καπνός, der Rauch trieb mich heraus, Ar. ἕνα. 
sırd δώµαταρ, Od. 18, 336. Soph. Eur, u. ᾱ., ὧν 
τηε ἀκροπόλεως, Plat., τὸν ὄχλον Zu se πόλεως, 
Isoor.; bes, von der Ehescheidang, γυναῖκα ἐν- 
πάµπειν, ein Weib verstossen, Hdt, 1, 59. Dem. 
isac. Lys. Meier ait. Proc. p. 413. Met., aus dem 
Leben hefürdern, im Pass., sterben, Soph. ο. 1661. 
Auch: herausbringen, herausgeleiten, Πρίαμο» μην, 
N. 24, 681., sırd χθονός, Eur. u. a.; emlassen, 
neisden, Ρο». Dah. a) herauskommen lassen, 
τινὰ ἐκεὸφ πυλῶν, Soph, Ant. 19., im Med. zu sich 
herauskommen lassen, id. OT. 951. b) Mer leb- 
losen Dingen: wegseuden , ausführen , παιρήλια ἔς 
τινας, Il. 24, 381., αἴτοι, ΧθΦ.; entfernen, καὸ ἁρ- 
sa, Aesch. Choeph. 96. ϐ) von sich gehen, σό- 
ker Aeseh, Ag. 284., wir δυεοσµίαν, Ale. 3, 28., 
σπέρµα, Aret. φλόγα, hervorkommen lassen, her- 
vorlocken, Orgh. d) absenden, abschleudern, αφαῖ- 
θα», δίακον, Poll. 2) von eigem Orte ana wohin 
Schicken, dah. a) absenden, amschicken, abschieken, 
vwd de τωα τόσου, Hat. 4, 160. Kur. Plat. a. a., 
alnicooms, ὠποιαίας,, Thue. Plat., auch abs., Thum 
6, 6., model Siem ἄρχανοα, Thus.. Xen, 
4.2; μα ben, zu ein: Dlarnehmen aussonden, σερα. 
wende, ins Fald rücken κ. Hat. 
Te Xeon. Dem. u. 2., τὰ ἀπὶ τὰ varrmda, 





Thee, α. ἐπὶ πρῦγμα, Bdt., ἐπὶ τὴν σερατείαν, 
ie" ker, ἐπὶ Φήραν, Xen. b) von eloem Ort 
aus.zusonden, anführen, δώρα, Hdt. 1, 136., zuri, 
Plat, Art. 14., αἴεόν sus, Thuc. 4, 16. — Med. 
ven sieh ad, aus dem Seleigen wegachicken, ent- 
fernen, yoe das, Sopk. OT. 319., εινὰ a 
wis — nerelde, Plat. logg. 9. p. 856. D. τὰ 
wdsons lorsa say γιγνοµένων, den Ucherfluss der 
Ῥεοἑαοίφ ausfübeen, Arist. pel. 7, 8 (5, 4).; auch 
= dab, 04. 20, 361. Fee 

ππιομψιε, ae, ἡ, di jandung, sus στι 
ειδε sus εωνος, Thua. 4, 85., τοῦ σος, Diet. 

ἐκτεπείω, f. ar, (neue) ganz reif ma- 
chen, Pass., ganz reif werden, Theophr. Plat. Geop. 

Exzineren, 3 sing. pl. pass. von ἐκπόω, Od. 

‚genensdpivas, η, ον, part. pl. pass. zu de 
zeservun ausgebreitet, ausgedabut, Bippocr. Adv. 
ἐππεπεσρένως, ausgelassen, übermässig, οὐφραέ. 
vee9as, Xen. Cyr. 8, 7,3. Ὁ 

welt, γ. IE st. ἐκπόασαω, Theophr. Ar. 

ἐκπεραίνω, f. ανῶ, (πδραύω) ganz durch- 
dringen, zu Ende bringen, ‚Biorer, Eur. Here. f. 
428., ‚vollenden, ausführen, πράγματα, Plat. ταῦτα 
ἐκποραύπεται, Xen. Λα. 5, 1, 13. Pass. von Ora- 
kele, in Erfüllang geba, Eur. Eycl. 690. 


ἀππόρᾶμα, aros, τὸ, der Ausgang, das Ἡοι- 


anskemmen, να Sg Choeph. 655., νι 
ὀκπεράω, [. άσω [ᾶ], (περάω) 1) intr., a 
berauskchen, horauskommes, en, μιλώθρω», 
Ber. b) hindarchgeben, durchfahren, durchärin- 
See, vom Pfeil u. der Lanze, Hom. sd δὲ ἄκρον 
αὐτῶν (der Leinen) ἐκποράτω if διὰ τῶν δακεν- 
ler, Xen. cyn. 10, 2.; ven Personen: durehsehif- 
fen, übersetzen, μέγα Acirum, übers Meer setzen, 
0d., Ξυμπληγάδα, Ἔβρον, Eur., darehwandore, 
mit d. Acc. d. Oris, h. Hom. Μοτο. 452. Aosch. 
Bar. Xen. u. a, κλίμακα modi, die Treppe hin- 
aufsteigen, Eur. Pheen. 100., met. ganz durch- 
machen , πὔμα συμφορᾶς, Bur. Hipp. 824. βίον, 
biahrisgen, id. Iph. A. 18., ἴτεα, ΑΝ. Auch: 
bis am einen Ort gehen, wohin kommen, “4θήνας, 
Babal. b. Ath. 2. p. 47. 6. Abs. φιλοπόνως ἐκπ., 
asverdrassen weiter em, Xen. cyn. 6, 18. 2) 
trans., übersetzen, LXX. 
iszwpdinite, (ndgdıt) wie ein Rebhubn ent- 
wischen, Ar. Av. 768. 
ἐκπέρθω, I. πάρω, (πάρθῳ, irre.) günzlich 
zerstären, πόδον, Il. Aesch.,, πύργον, εἠν ud 
were, Acsch., neör, nn; 
εριάγω, (περιάγω, irr.) heraus, weg und 
barem führes, Polyb. 3, 83, 3. 
innsglupe, (Teplame) vom einem Orte aus 
gası en, Xen. cyan. 6, 10. 8, 3. 5. Las. 
That. Laer) 5 ( A _a 
: ἐκπεριέρχομαε, (segsdezopes, ἱτο.) = d. vor., 
Palyb. 10, 34, 3. Luo. Plat. Eds. Dio Cass., 
Dieser, Piet. Caes. 58. € 
ἐκπερίοξυς, eos, 9, (ἶξις) das Horans- u. Hos- 
zakemnee ὅπως Ρ. ul: : 
5, are, (περιλαμβάνω, it.) ganz um- 
fassen, ae Sen KS. ide ) 
ἀσπερενοστέω, (πορονοστέω) ganz umgehen, 
dere 4 ide, Son. pP 240. C. 
duzıpedsse, (nigredeun) ganz umgehen, von 
len Seiten umgeken‘ Diet. mer. p. 705. D.; wet. 
genau hetrachten, aan Καρ ; κ 
ἁπποροκλέω, [. πλεύσοραο, jean. Zrugmiuin, 
Ar. Ind, (ποριαλέω, irrt.) von einem Ort aus 
wnschiffen, ganz umschiffen, Polyb., ταῖς vauah, 
Pink. Asm. P. 15., κόλπον, Au. 
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. Ἑκπηκεμίος 


Srmueımegsionun, (nsgemegsin) heraus u. ber- 
um schen, Saas umreisen, . zw. 
ὀκπδρισπασμός, ὁ, (πορισπάω) das Herans- u. 
Herumziebn ; eine Evolution der Reiterei, Polyb. 
10, 21, 3., nach Arr. tact. 25. Dreiviertelssohwen- 
ung. 
unsgmoke, (m ω, irrt.) heraus- u. ber- 
umlaafen, Ya a. wie ee ος. 4, 27. 
ἀκπορονάω, (περονάω) auostochen, Spät. 
ἐκπόρῦοι, Adv. st. ἐκ πέρνσι, seit einem Jabr, 
Luc. soloee. 7. Lob. Phryn. p. 47. 
x ἔππεσε, op. st. ἐξόκεσο, aor. au ἐκπίπτω, Hom. 
ἑωποφόσον, inf. at. ἐκποφεῖν, N. £ 
ἐκπόσσω, att. ---ετω, f. πέφα, (miese, ir.) 
auskochen, dab, auch verdauen, Hippoer. Arist. 
ος ausbrüten, Arist.; zeitigen,reifen, Theophr. 
ω, = ἐκπετάννυμε, LÄX. . 
ἐκπέτᾶλος, ο», (ἐκπετάννυμν) ausgebreitet, aus- 
gedehat, weit, ofen, von Triakgeschirses, Ath.; 
Comp. deuesalsirapes, id. 11. p. 485. B. 
 tuniseues, (πέταμαι, irrt.) auslegen, wog- - 
fliegen, Arist. b. a. 9, 40. Dazu aor. 1 deze‘ 
τάσθην, ebd. ρ. 624, 23 Bekk. Vgl. Lob. zu Battm. ° 
ausf. Sprehl. 2. p. 272. Π 
οτόννυµε, |. nerdew, (πετάνννμε, ir.) aus- 
breiten, ausdehnen , ansspanzen, z. B. ‘die Segel, 
Bar. Ipb. T. 1134. Polyb., ioriev, Piwt. Antb., 
πτέρυγας, ΑπΙΝ., πωγώνα, Lue., sd ὧτα, Ar. Bq. 
1347. τὸ δίκευον ἐκποπέτασται, Or. b. Hdt. 1, 62. 
στόφος ἐξεπέταοσε, er zerrte den Kranz auseinean- 
der, zeorriss ihn, Bien 1, 88.; übertr. von Pers., 
ἐπὶ κῶώμον ἐκπετασθείς, ausgespreist zum Tanz, 
Eur. 07ο. 494. Vgl ἀνπεπεαμόνος. Ίαν. 
τ. ἐκπόεάσις, ως, ἡ, Ausbreitung, Oefanng,, 
Plot. mor. p. 564. B. Bus. 
ἐκπέτασμα, ατος, τὸ, das Ausgebreiteie, Pto- 
lem. ; met., das Batwickelte, Auseinanderseizung, 
eine Sehrift des Demokrit, Diez. L. Θ, 48. 
ἐκπιτήσιμος, ον, (ἐκπέταμαι) Bügge, reif zum 
Ausfiegen, Ar. Av. 1344. Act. ». a. 2, 43.; met. 
von mannberen Mädehen, zeds ἄνδρας, Poll. 
dantsones, f. πτήσαμαι, Ar. Verp. 20B., 495. 
ὀξεπεόμην, id., u. ἐξέπτην, Βου. op. 9Θ., (πέσθριαο) 
λογκαεβίορφη, nusfiegen, fortäicgen, Arist. 
ἀππούθομαε, poet. st. dans: ‚ Acsch. 
Ben ah 
agüvias, part. pf. von ixgpom, IL 
ἔκπεψις, ws, ἡ, (demieso) das Auskochen, 
Arist. k . 9 Be 
ἐκπήγνομο, [. unbe, (mi; irr.) fest, 
machen, erstarren ο ως Ἐν mor. 918. C., 
bes. vom Frost, gefrieren machen, Prost od. 
Reif schaden, Theophr. _Pass. fest, hart, trocken 
werden, Sirab. Plat.; gefrieren, Trees: 
δώωο, f. now, ion. ἐππηδέω, Hdt. 8, 118. 
zw., (πηδέω) heraus, hervor springes, Sopb. Xen. 
Dem. u. a., se τὴν Φάλασσαν, Hät. 1, 24. 8, 118; 
einen Ausfall machen, exearrere, Xen. Met. du 
sur τεχνών εἰς εὖν φιλοσοφία, zur Philosophie 
überspriagen, Piat. rep. 6. p. 496. D. σοῦ προεή- 
neyses ὧπσ., Philostr. im. 2, 13. 2) emtspringen, 
entkommen, Peiyb. Diod. Dar. 
ῥόημα, meas, sd, das Horaus-, Hervos- 
spriagen, Äcsch. Ag. 1348. 
dummöness, sms, ἡ, das Harans-, Hervorspris- 
Berta Beiseit- ed. Wegspriegen, Plat. legs. 7. 
Ρ. 8 . x ο 
ὀμπφκεικός, ή, όν, (ἐκπεήγνυμο) zum Gelrioses- 
od. Gerinsenmachen gehörig, geschickt, das Ge- 
rieren huwiskend, dyg, Thesphr. ο. pl. 5, 14, 4. 


Ἀκπηνιζω 


$ ἐππηνίζω, {. low, att. ιῶ, (πηνἰον) ausfüdeln, 
heraushaspeln; im Fut. med. ὀκπηνιῖσθαι, Einem 
sein Vermögen durch Advokatenkniffe nach u. nach 
abpressen, abzwacken, Ar. Ran. 578. 
ἔκπηξις, εως, 7, (ἐωπήγνυμι) das Gefrieren-, 
Gerinnenmachen, der Frost, maysrös, Theophr. 
ἐκπάζω, ἐκπίασμα, aros, τὸ, — ἐκπιέζω, ἐκ- 
πίεσµα, Hesych. R d, 
ἐκπῖδύω, (πιδύω) bervorquellen,, herausspra- 
dela, herausrieseln, Eust.; im Med., Aesch. Pors. 
815. nach Pors. [5] 
iunidto, {. dow, (nıtto) ausdrücken, heraus- 
drücken, herauspressen, χυλον, Hippoer., τὸ ὑγρόν, 
Plut. u. a.; wegdrängen, τοὺς προςβάλλοντας, Po- 
Iyb., u. öft. im Pass., gedrängt, zurückgedräugt 
werden, id. ἐκπισζόμενον τὸ ὑγρὸν ὑπὸ τών — 
ὀγχωμάτων, herausgedrängt von, id. 4, 39, 9. 
vgl. ebd. 40, 9. Dar. 
dursisoıs, εως, ἡ, das Aus- od. Herausdrücken, 
Herauspressen, Arist. p. a. 4, 10. 
ἐκπίεσμα, aroc, τὸ, das Ausgedrückte, Aus- 
gepresste, Diosc. Galen. Ath. [7] ο 
ἐκπιεσμός, ὁ, —= ἐκπίεσιρ, Arist, de mund. 4. 
Epicar. b. Diog. L. 10, 101. 2 
& ἐκπιεστήριόν, sd, ‚verst, ὄργανον, Werkzeug 
zum Ausdrücken, Presse, Ar. b. Poll. 10, 135., 
Neutr. von " 
ἐκπιεστήριος, ον, zum Ausdrücken gehörig. 
ὀκπιεστός, 7, ὁν, ausgedrückt; zum Ausdrük- 
ken, ξέλα, Arist, probl. 16, 8. zw. 
ἐκπῖκράζω, (πικράζω) = ἐκπικρόω, Hippoor. 
ἐππικραίνω, (πικραίνω) 5Ξ-ὰ. vor. Pass., 
bitter, zornig werden, πρός τν, Dion. H. epit. 17, 
8., ἐπέ eins, Ath. 8. p. 351. B. ’ 
ς ἔκπῖκρος, ον, (πικρό) etwas bitter, Arist. 
probk 4, 30. 
ἐκπεκρόω, (πικρόω) sehr bitter machen, übertr. 
sehr erbittern. Pass, sehr bitter werden, Hippoer. 
Arist. probl. 4, 30. Theophr. ' 
ἐππίμπλημε, f. πλήσω, (πίµπληµε, irrt.) 1) aus- 
füllen, anfüllen, κρατήρα (δρόσου), Bur.; erfüllen, 
ῥόθια Bons, id., ige, νάπας (von einer Menschen- 
menge), id. πανταχοῦ ἄστεως ζητών νιν ἐξέπλησα, 
ihn suchend habe ich (die Stadt) erfüllt, d. i. ich 
bin die ganze Stadt durchlaufen, id. lon 1108. 
vgl. Pors. Or. 54. Dab. sättigen, von einer Krank- 
heit, Soph. Phil. 759.; met. τὴν φιλονεικέαν, Thuc. 
3, 82., τὰς ἐπιθυμίας, Dio Cass. γνώµας τινός, 
- Jemds Wünsche befriedigen, Xen. 2) erfüllen, 
τὸν νόµον, Hät., εὖν μοῖραν εν ἑωυτοῦ, id. 3, 
142. Eur., τοῦ ὀνεέρου τὴν φήμη», Hat. 1, 43.5 
in Erfüllung gehen lassen, σὰς ἀράᾳ, Eur. Phoen, 











1426. ἁμαρτάδα ἐπνπλῆσαι, ein Vergeben büssen 
Hdt. 1, 91. 3) erfüllen, vollzählig machen, τὸ 


ἑλλαῖπον, τὸ ἑππικόν, Ken.; vollenden, vollbrin- 
geu, ἀόθλους, Ap..Rh., δρόμους, Εαγ.α. ä.; derch- 
wachen, ausstehen, µοχθήµατα, κακά, κίνδυνο», 
id.; binbringen, verbringen, βίον, Eur., δέκ- Em, 
id., ἐνιαυτόν, Sopk. Tr. 253. 

ὀππίνω, f. πίοµαε, b. Hom. nur 3 sing. u. pl. 
wor. 2 ἔκπωον, ἔκπιον, u. 3 pf. pass. ἐκπέποται, 
(πίνω, irr.) 1) austriaken, wegtrinken, Hom., e&- 
φον, Χου. u. &., αρατῆρα, Aecsch., elvev κάδον, 
Anaor., χόα, Ar.; aussaugen, σὸ αἷμα, Arist. rhet. 
9, 20., «7» isuäda, von der Sonne, Hippoer., met. 
τὴν ψιχήν, Ar. Nub, 712., εοὐμὸν αἷμα, δορὺ. 
- ΕΙ. 765. sad Man ορ Fu met. andoeren, 
- erschöpfen, ὄλβον, Enr. . 626., χρήματα, Plat. 
som. b. Ath. το Ρ. 446. 4 ae 


ἐκπιπράσχω, ζπιπράσκω) ausverkaufen, ins 
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- Έκπλεθρος 


Ausland verkaufen, Dem. p. 121, 6., opp. dvraus- 
άγω. ! 
2" dunhiro, {. πεσοῦμαι, aor. ἐξέπεσον, pf. ἐκ- 
πέπτωκα, (ninew, irr.) herausfallen, u. zwar 1) 
eig. heraus-, herabfallen, herabstürzen, ἵππων, dr 

ον, Hom., dippwv, Soph., ἀνεύγων ἄπο, Bur. 
Ῥέοια. 1193., ἔκ ενος, Ar. u. a. Zuw. tritt ποοὶν 
ein Dat. der Pers. biouzu, z. B. τόξον δέ οἱ iu 
mess χειρός, Hom.; auch mit d. Dat. allein, θα- 
λερὸν δό οἱ ἔκπεσε δάκρυ, id. Abs., II. 23, 467. 
Thue. Xen. u. a., eis θάλασσαν, Xen.; von Bäu- 
men, umfallen, Xen., ὑπὸ πνευμάτων, ὑπὸ χειμῶνος, 
Theophr.; von Gliedern, ausfallen, sich ausrenken, 
Hippoer.; von Flüssen, ausströmen, sich ergiessen, 
εἰς Πόνεον, Polyb. vgl. Eur. Iph. T. 1196. Plut. 
Pyrrh. 2. 2) ausfallen, eiuen Ausfall machen, 
hervorstürzen, ἐκ τοῦ oravpwWuuros, κατὰ τὰς πὺ- 
Λας, ἐκ τῆς oixias, Xen.; vom Starm: hervorbre- 
chen, eis τινας, Polyb.; herauskemmen, entfliehen, 
sich flüchten, πρὀς τινα, Χοι., 4θήναζε, Thuc. 
3) hervorkommen, «i ψῆφοι ἐκπίπτουσιν, kommen 
(aus der Urne) hervor, werden ausgeschültet, Xen. 
φωνὴ ἐξ ἄλσους xnimes, Plat. Popl. 9.; auskom- 
men, bekannt werden, Polyb. 31, 8, 10., eis zwas, 
ΡΙαῖ., bes. von Orakelsprüchen, (aus dem Heilig- 
thum) hervorgehen, ertbeilt werden, Luc. Diog. 
L., rırl, Λε]. b. Suid. Auch: entfallen, Plat. ep. 
2. p. 314. Β.. 4) abkonmen, ὁκ τῆς ὁδοῦ, Xen.; 
met. in der Rede wovon abkommen, τινόᾳ, οΡΡ. 
ἐπανελθεῖν, Isocr. Panath. p. 250. E.', abs., Dio 
Cass.; überh. abkommen von etwas, etwas aufgo- 
ben, προθέσεως, Strab., Φιλοσο lag, ἐκ τοῦ ἔπι- 
τηδούµατος, Plat., ἀπὸ say ἐλπίδω», Thuc. 8, 81.; 
dah. aus einem Zustande in einen andern überge- 
hen, ἐκ Θάρσους πρὸς δειλίαν, Dio Cass. ἡ τοῖς 
Σνρακοσίοις σεάσις ἐς φίλια ἐξεπεπεώκει, Thuc. 
7, 50.; worein verfallen, εἰς λήθη» τινός, d.i. ver- 
gessen, Aeschin. in Tim. $. 179. Dah. ausarten, 
εἰς ἀλλεριον εἶδος, Pist. rep. 6. p. 407. Β. 5) 
in scheinbar passiv. Sinue: a) (vom Meere) aus- 
geworfen, ans Land geworfen, verschlagen werden, 
von Pers. a. Sachen, Xen. u. a., ἐς γῆν, πρὸς 
πέτραις, Eur., πρὸς τὴν χώραν, Plat., ἐς Λιμένα, 
Τλαο, u. a. Vgl. Loc. ad Xen. Eph. p. 2. b) 
berausgetrieben od. geworfen werden, vertrieben 
werden, χθονός, Sopk. Ear., οὐκιῶν, Xen. u. 8., 
ἐκ τῶν Adnvluv, Hät., ἐκ τῶν πόλεων, Ken.u. a. 
Dah. αὖδ., vertrieben, aus dem Vaterlande ver- 
bannt werden, Eur. Hdt. u. Att. von Thuc. an, ὑπό 
τινος, Hdt. Thue. Xen,, παρά τινος, Dem. ο) um 
etwas gebracht werden, einer Sache beraubt wer- 
den, ihrer verlustig geben, mit d. Gen., supamd- 
des, κράτους (ὑπό τινος), Aesch., φίλας καρδίας, 
ums Leben kommen, Eur., a. mit ἐκ, Hdt. Isoer., 
od. ἀπό, Luc: Abs., ἐκπ. πρός τινος, von Jem. 
gestürzt werden, Soph. 6) durchfallen, vom Red- 
ner, Dem., vom Dichter, Arist., von Schauspielen, 
id., bei einer Wahl, Polyb. 

ἐκπιτνέω, aor. ὀξέπιτνον, poet. δι. ἀπίπτω, 

Assch. Prom. 912. 


ἐκπιύζω, 8. ἐκπυτίζω. 

ἐκπλὰγής, de, (ὀκπλήσσω) erschüttert, erschrok- 
ken, verblütft, bestürzt, Polyb. Strab. Anth. Adv. 
ἐκπλαγῶς, = θαυμασεῶς, ἐξόχως, Hesych. 

ἐκπλάσσω, (πλάσσω) ausbilden, Hippiatr. 

ἐκπλοθρίζω, (πλεθρίζω) im πλέθρον in im- 
mer kürzerm Lauf auf u. ab rennen, Galen. de 
san. taend. 2, 10. 


dunke9g0s, ον, (FE, πλέθρον) sechs. Plethra 





υ 


Ακπλεοναζω 
ia der Ausdehnung, ἀγών, ὀρόμος, = οτάδιον, 
Eur. Ei. 883. Med. 1190. vgl. Lob. Phryn. p. 414. 

ἐκπλεονάζώ, verstürktes πλοονάζω, überflies- 
sen, redundare, εροφὴ ἐκπλεούάζοναα, überfüssig, 
Arist. probl. 5, 14. 
ἔκπλοος, a, ov, att. ἔππλεως, ww, poot. ἕκ- 
πλικος, (πλόος) ausgefüllt, angefüllt, gesättigt, 
ganz voll, δαισός, Pogäs; Eur. Cycl. 247. 416., 
χώρα πάσης οὐπορίας ἔκπλ., Dion. H.; dab. voll- 
ig, ganz, vollzählig, Xen., z. B. immeis ἕν- 
Ἴσαν eig τοὺς wuglous, Cyr..6, 2, 7.; hin- 
reichend, reichlich, πάντα, τὰ ἐπιήδια u. ἃ., id. 
Ael. Dio Cass. — Adv. 3. 
alimgen, ο», (ἔξ, πλευρά) sechsseitig, Phryn. 
Ρ. 412. 
ἐκπλέω, [. πλεύσοµαι, b. Spät. auch πλούσω, 
Auen. b. Seid. s. v. κατόγῴαφο», ion. ἀπλώω, f. 
αλώσα, (πλέω, irr.) ausschifen, herausfahren; 
aussegeln, absegeln, von Schiffen u. Pers., mit ei- 


nem Schiffe od. einer Fiotje ausfahren, auch: zu 
Schiffe entkommen, oft abs., Hät. Soph. u. Att. 


von Thuc. as; mit Angabe des Orts der Abfahrt, 


ὃς γῆς, Sopb. Thuc., u. rjede χθονόο, Soph. Ai. 
1375., u. des Ziels, sis od. πρὀς ειν τόπον, Ηὰι. 
u. Att., dmi τινας, gegen Jem., Thuc. 1, 37. wni 
ἀππλ., ebd. 131. denk. τὸν ὕστερον ἔκπλου», das 
letztere Mal auslaufen, Dem. p. 1186, 11. Auch 
mit d. Acc. d. Orts, ἐκπλ. ἔξω τὸν Ἑλλήσποντον, 
über den Hellespont hinsusschiffen,, Hdt. 5, 103. 
Von Fischen, ἐκπλ. ἐς Θάλασσα», ins Meer hinaus- 
schwimmen, id. 2, 93. Metaph. ἐκπλ. ἐν τοῦ vor, 
ἐκ tes φρονεῖν, aus seinem Verstande herausfah- 
ren, d. i. um seinen Verstand, von Sinnen kom- 
men, Hät. ‘3, 155. 6, 12. 

6, ὧν, att. st. ἔκπλεος, rw. 5. 
ἐππλήγδην, Adv., (ἐµπλήοσω) schrecklich, Suid. 
ἐππλήγνυμο, ra ω, Thae. 4, 125. 
denijdw, 8. inmiuninns. . 
ἐεπεληκτικάς, ἡ, or, erschreckend, betäubend, 

Farcht u. Bewunderung ciaflössend, Thuc. 8, 92. 
Χαι. hipp. 8, 18. Polyb. u. a. Adv. --κῶς, 
farehibar, Diod. 14, 25.; mit Staunen, freadiger 
Ueberraschung , Polyb. 10, 5, 2. Sp. ἔνπληκει- 
sesdrws, Αεὶ. n. a. 11, 32., von ο 
ἔκπληκτρς, ον, (ἐκπλήσσω) erschreckt,. be- 
Μα, erißn, percussus, Lac. Hermot. 18. Poll. 
Maneth. Adv. ἐκπλήνεως, Λο. ο. a. 3, 22. 2) 
act. orsehreckend, beiäubend, .Orpb. b. 38, 10. 
ἐκπλημμνρέω, (πλημμυρέω) auslutben, aus- 
strömen, τοῦ yavelov, Philostr. jun. im. 4. 
ὀπληξία, ἡ, = Inninkw, Poll. 5, 122. zw. 
iuninkıc, ame, 7, (duminooe) Betäubung durch 
einen plötzlichen Schiag, Hippocr. aphor. p. 1259. 
Α., dah, heftiger Schreck, Bestürzung, Trag. Thuc. 
Xen. u. a. 2) heflige Begierde, &r zwi, Polyb. 
3, 81, 6. 
ὠκπληρόω, (πληρόω) — ἀκπίμαλημον ausfül- 
lea, anfüllen, sah σε, etwas womit, Eur. Phoen. 
1135. u. a., aber λιμένα Ναυπλίειον näden, den 
Hafen ganz durchschiffen, Eur. Or. 54. Bes. a) 
eine Anzahl vollmachen, sich bis auf eine gewisse 
Zahl belaufen, ἐκπληροῦσι τὰς ἴσας µυριάδας, sie 
belaufen sich suf eben so viele Myriaden, Hdt. 7, 
186. ἐξεπληροῦτο τὸ ναυτικὸν ἐς εὰς ὀγδώποντα 
sel εριηκοσίας νέας, die Flotte wurde auf die 
velle Zahl von 380 Schiffen gebracht, Hät. 8, 82. 
innles ἐξεπλήρωσαν eis διχιλίουε, sie brachten 
die Reiterei auf volle 2000, stellten volle 2000, 
Xen. Cyr. 5, 3, 24. vgl. bipp. 9, 3. Eben so 
Unerey ἐκπληρων ὄχον, d. i. indem er auf dem 
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zobnten Wagen stand u. so die Zahl γου 10 Wa- 
gen vollmachte, Soph. ΕΙ. 708. „b) erfüllen, er- 
gänzen, das Fehlende herbeischaffen, Xen. mem. 
3,6, 5. 14. Cyr. 4, 6, 11. χρέος, ‚eine Sehuld 
abtragen, Plat. legg. 12. p. 968 B. ϱ) metaph., 
erfüllen, ein ας αν eine Hoffaung, Hat. 5, 
35. 8, 144., τὰς ἐλπίδας καὶ τὰς ἐπαγγαλίας, Ρο- 
lyb. 1, 67, 1. Βαν. D 

ήρωμα, ares, τὸ, die Ausfüllung, was 
ausfüllt, Hippoer. 

, ὀκπλήρωσις, sus, 7, Ansfällung; Erfüllung, 
τοῦ everjuaror, Arosas b. Stob. eci. ph. 1, 52, 
23., seraplas, Diose. u. oft b. Philo, 7 ἐκπλ. τῶν 

ur, die Sättigung der Begiorden, Dien. H. 
Eee: je, eö, ὁ, Erfäller, Vollfäller, Di 
ωτής, ou, 6, Erfäller, Vollfüller, Dio 
Cass. 3, R 5 
ἀπλήσσω, 
ὀξεπλάγην [d], Ar b. Hom. in der Τα S 
πλήγη», 3 pl. ἄκπληγον st. ἐξεπλάγησαν, 11. 18, 225., 
(πλήσσω, irr.) eig. herausschlagen ; vertreiben, 
verscheuchen, φόβος μνήμην ὠπσελήστει, Furcht 
vertreibt das Gedächtniss, bringt um das Gedächt- 
niss, Thuc. 2, 87. 7 τέρψις vd λυπηρὸν ἐκπλήτ- 
τει, id. 2, 38. εἡν «ἰδῶ ἐκπλ., die Schaam ver- 
scheuchen, Assch. Prom. 134.; sıvd ὁδοῦ, Eur. 
Ίου 635., u. eben so πθραυνὸς αὐτὸν ἐξέπληξε τῶν 
κομπασμµάτων, trieh ihn aus seiner Prahlerei her- 
aus, machte seinem Prahlen ein Ende, Aecsch. 
Prom. 360. Gew. Einen durch plötzlichen Schrek- 
ken ausser sich setzen, erschreeken, betäuben, 
verwirren, auch von heftigen Leidenschaften, von 
Hom. (Od. 18, 231.) anallg. ὀῤῥωδέᾳ τινά, Βατ. 
Ίου 403. ἐκπὸ. των κἆ als ss, durch Schrecken od. plötz- 
liche Ueberraschung zu etwas bringen, Polyb. 24, 
4, 11.; mit folg. Inf., Einen hiadern otwas zu thus, 
indem man ihn verwirrt, Ear. Or. 548. — Pass., 


—rro, fat. ξώ, aor. 9. pass. 








durch plötzlichen Schreck ausser sich gesetzt, der 








Besinsung beraubt werden, ausser sich kommen, 
mit φρένας, 11. 13, 394. 16, 403., u. ohne Zusatz, 
erschrecken, erstaunen, in Verwirrung gesetzt-wer- 
den od. gerathen, nicht bloss durohSchrecken, Furcht, 
Unglück u. dgl., sondern durch heftige Leiden- 
schaften, wie-Liebe, Freude u. dgl., ganz von et- 
was ergriffen, eingenommen werden, theils abs., 
DL. 18, 225. u. allg. in Poes. u. Prosa, theils mit 
näherer Bestimmung: durch einen Dat., suis ὄνμ- 





οραῖς, Thuo., κακοῖς, Acseh. u. 8., or; Sopk., 
öyoıs, id. Xen. χαρᾷ geben vor Freude ausser 
sich seyn, Aesch. Cor . 233., ἡδονῇ, Soph. 


ἔρωτι, von Liebe-gauz u. gar οἱ en, ganz ein- 
genommen werd: 
durch eine Präp. mit ihrem Casus, wie ὑπὸ τῆς 
συμφορᾶς, Hät. 3, 64., ὑπὸ τοῦ ἔρωτος, Xen. 
conv. 4, 23. a. ä. b. Plat. u. a.; ἐπὶ εῷ nella, 
über die Schönheit, bei ibrem Anblick in Verwir- 
rung gerathen, von Staunen ergriffen werden, u. &., 
Xen.; διά vi, Τ1α9. 7, 21.; moös σε, Polyb. Plat.; 
endlieh auch durch den Ace. sowohl der Sache, 
über etwas erstaunen, erschrecken, Πάι. 9, 82. 
Soph. Tkac. u. a., als auch der Pers., vor Jem. 
erschrecken, ihn fürebten, Thuc. 3, 82. Soph. Phil. 
226. ἀκπλήττομαι πῶς, ich erstaune, wie, Anth. 
5, 281, 3. 

ἐκπλσφθεύω, (πλὶνθεέω) Ziegel ausbrechen, 
Isae. b. Harpoer. u. Suid. 

ἐκπλίσσω, (πλίσφω) wuseinander falten od. 
flechten, im Pass. b. Hippoer. 

ἐκπλοκή, ἡ, (πλίκω) Auswiekelung, das Her- 
auskommen, Artemid. 4, 57. 











, Eur. Med. 8. Hipp. 38.; oder. 


Άκαλους 
ἔκιλφος, ὁ, αδμτ. ἔκαλους, (ἑαπλέω) 1) das 
kusschiflen, Auslaufen der Schiffe, auch die Aus- 
fahrt zu Schiße, Acsch. Xen. ΡίαΙ. Dem. u. a. 
ἔκπλουν zersiehes, auslaufen, wit den Schiffen dorch- 
broeken, Thuo. 1, 65. m. ft. βιώζοθαι τὸν im 
πλουν, die Ausfahrt erzwingen, id. 7, 70. 2) Ort 
sum Auslanfen der Schiffe, Acsch. Pers. 367. Thuc. 
Xen. u. a. 
ἐκπλύνω, (πλύνω) answaschen, =}, olwas, 80- 
wohl von der Sache, die man reinigt, als auch von 
dem, was man herauswäscht, Hät. 1, 203. Ar. 
Plat. Theephr. a. a.; aber auch ri σινος, elwas 
aus etwas herauswaschen, Arist.de eol.4. [5]. Dav. 

:Ζξεπλύσνε, 8.9, ἡ, das Auswaschen, sp. W. 

ἐκπλῦτος, 9ν, ausgewaschen, ausgebleicht, Piat. 
τορ. 4. p. 429. Ε. όλουργόε, Purpur der aesgeht, 
Inser.; metaph. von einer Blutschuld, gesühst, 
6, Plat. legg. 9. p- 872. E., µίασρα, Acsch. 


duniciw, ion. st. inzliw, -w. 8. 
demwein, ep. et. ἐνπνόω, w. 6., Qu. Sm 
ἐππνενράϊνόον (Ἀνουμωτόω) 1) auslüften, aus- 
blasen, irep. austreibem, . B. σὸν εὔφον τῶν νέων, 
Ρὶοῦ mon. p 39. D. 3) verlüften, in LuR ves- 
wendelm, im Pass., Theophr. b. Plut. Φος. p. 292. 
.D 3) uufwobe, durch Wied in serzen, 
mv: fear ὁ ang, Arist. probl. 5, 17. vol 
Theopht. & pl. 4, 9, 3. Dav. 
εαν, ωσι, awc, ἡ, das Ausıthmen, Epi- 
eur. b. Diog. L. 10, 114. [a] 
ἔππνευαν, swe, ἡ, das Aushauchen,, Ausath« 
men, Ausdampfen, Arist. A. a. 1, 9, 4. vgl. Theophr, 
κ, 3. 9, 9, 3., von \ 
ixwier, op. ὀπανδέω, f.nvsucewas, (πνέω, rt.) 
1) ausbanchen, ausathmen, opp. ἀναπνόω, abe., 
‚ Plat. πμ. 132: δ., σαι Aco., pdlov ανεῦ- 
» zog, Aret. ονὸς φλόγα ἐκπνέων, der 
Anmmenschaaubende, ammendeBlitz, Aosob. Prom, 
368. Hünfig metaph., θυμὸν ἀνπνέων, Zora schuau- 
bend, Eur. Bacch. 620. διωὰς ἀράς νονὶ damen 
id. Phoon. 876, βέον, das Leben aushanchen, store 
beng Arsch. Eur., auch φοχή», id. Or. 1163., mb 
ος, Qu. Sm, 1, 349.; oben so abs., den Atbem 
ansbauchen , sterben, Eur. Lyco. Plut. Arist. 20, 
α., ὑπό οἆ, αφόᾳ Twes, Soph. Ai. 1036. Εαν. 
‘Here. 6. 885. 2) auswehen, ἀ, i. a) von einer Ge- 
gend ber wehen, iu κόλπου, Thuc. 2, 84. vgl. 
6,104. σμικροὺ νόφονς εις ὠνπνεύσαε nlyas zer 
- ών, ein Ungewitter, das aus einer kleinen Wolke 
berverbricht, Sopb. ki, 4148. b) nachlassen, vom 
Winde, Theephr., überh. nachlassen, ermatten, 
Arist. τὰοί. 3, 9. (6 δήμος) ἴσων ἂν ἐκπνούφευὸ, 
dürfte sich abkühlen, sein Zorn wird verrauehen, 
Ean Or. 699. Dav. 
ὠπνθήν üs das Ausbauchen, Ausathmen, als 
Gegen». zu ὀναπνοή, Plat. Tim. p. 78. Εν Arist, 
Φανάσιμοι inzvönd, Todeshauch, Kar. Hipp, 1438, 
Inmwoos, ον, 2052. ἔκπνους, ουν, 1) (#905) 
athemlos, entsoelt, Strab. 14. p. 650. 2) (ἀπνέω) 
ausathmend, Hippoor, 1. p. 812 Liad.; ausdampfend, 
Posidipp. b. Ath. 13. δ 596, ϱ. 2 
_. ἐκποδών, Adr., (di ποδῶν) eig. weg vor den 
Hüssen, aus dem Wege, weg, fort, lern, öpp. 
ἐμποδων, Hät. u. Atı.; als Ausruf: aus dem Wege, 
fert! Ar. Ach. 239. Vesp. 1341. Gew. in Verbio- 
dung mit Verbis sowohl der Bewegung als der Rahe, 
mit u, ohne Dat. ed. Gen. ἐκποδὼν ilvar, ἀπιόνας, 
Ar. Eur., zwgeiv, Ar., ἀπέρεεσθαε, Eur. Plat., 
enelliaosoden, Hät. 8, 75., aus dem Wege, fort, 
weoggehen. ἔκπ. ἵσεασθαι, ἀφίσεασθαι, aus dem 

















. Ἑκπολεμοω 


Wege, bei Seite treten, Aesch. Chooph. 20. Eur. 
Ale. 634. Bel: 1027. & χωρᾶῖν, βιφίοθκσθαί 
zn Bar. 6 en re war. 4, Fa Eisen 
as oge gehen; oben so ον u 
ἀπιέναι, Eur. Bacch. 1148. ὁ. μα των. Ken 
aus dem Wege treten, 4. i. ihn ungehindert chal- 
ten lassen, Thuo. 1, 40. & as, aus dem 
Wege kommen, forigehea, Xen. Cyr. 6, 4, 154 
beseitigt werden, id. Hell. 6, 5, 38., sterben, id, 
Ages. 11, 16.1 zırd, Einem aus dem Wege kom- 
men, nicht hinderlieh seyn, Isoer. de big. 5, ὁ. 
ἄγοιν, wegführen,, Soph., ἐλαύνευν, ἕλκειν, Bar, 
ἐ. ποιεῖσθαί τε, etwas bei Seite schaffen, beschi- 
gen, Xen. Isoer., τινά, == tödten, Xon. Diod. α. ε., 
auch d. ποιεῖν εινα, Polyb.15, 26, 3., ἑαυτόν, sich fort 
machen, entlichen, id. d. äyse ἑαυτόν, sich fern 
halten, Assch, Xon. u, a., auch #. ägaew τυνόε, sich 
yon sr fern hi Ä Bar. Iph. T. 1226, dem. 
as (διαερέβειν), fern, entfernt seyn, Dom., 
vos, von ος Lande, Eur. Phoen. 978. «μιά 


᾿ἐκποδὼν Üpev, davon waren wir fern, Xen, 070. 


5, 4, 3: «ὁ σὸν ἑωποδών µου dose λόγου, von 
dir will ich nicht reden, Bur. Med. 1222. d. + 
φαί τιν Einem nicht im Wege seyn, Eur. Suppl. 
1113. Ξ s 

ἔκποθον, Adv., (ποθέν) irgend woher, mit d. 
6ου. ΑΡ. Rb. Qu. Sm. Orph. 

ἐκποιέω, {. jew, (ποιέω) 1) koraummasben, 
austhun, abs,, den Saamen lassen, Arist. h. a. 10, 
4.; vwd sis ἕτερον γέννα, Einen in ein anderes 
Geschlecht austhun, ihn in ein anderes Geschlecht 
aufnehmen, adopliren lassen, Dio Cass, 39, 17. 
60, 33., im Pass. adeptirt werden (mit Rücksicht 
auf das Geschlecht, aus dem Einer stamms), Isae. 
Ρ. 66, 3. Die Cass. 38, 12. Bei Spät., νούλει- 
sern. 2) fertig machen, bes. ausbauen, aufbauen, 
von Gebäuden, Schiffea u. dgl., Hdt. Inser. Ρίο 
Cass. Pbilostr. Φίφρον, einen Wagen verfortigen, 
Anton. Lib. 11. τὰς ὁδοὺς yepipase, die Wege 
mit Brücken versehen, Dio Cass. 68, 15. «pe 
μµαλθακὸν ἐξοπούησο σιδαρέω, mich mackte er au 
einem eisernen zu einem weichen, Theocr, 29, 24. 
3) intr. ausreichen, mgessdew δὲ ταῦτα ἆπποιου» 
σῶν, Atb. ἐκποιοῖ ed ες ὥρας, Tbeophr. ο, κ 
1,14, 2. vgl. $.1. Als Impers., ἐκποιεῖ, os ist hin- 
reichend; es ist möglich, geht au, mit d. Isf. 
Hippoer. Polyb. Diog. L. — Med. aus sich her- 
vorbringen; erzeugen, Ar. Fr. 708. id. Ach, 255. 
Dav. 

ἐκποίησες, ϱως, ἡ, das Vonsiebthun, Vonsieh- 
lassen, ‚bes. Ergiessung dos Saamens, Μάι. 3, 109.; 
das Weggoben eines Kindes zur Adoplion, εν 
τέκνων, Pell. 6, 178, ; die Veoräusserung, Spät. 

dunoincoe, ov, woggegeben (zer Adeptien), 
ven Kindern, die man von einem Andern bat adep- 
του lassen, vgl. ἐκπφιέω, 1., Acscbin. in Ctes. 
Ρ. 56, 41., sie olucy swer, 98ο. p. 65, 43. sr 
vos, von Jem., id. p. 66, 3.5 trep., samen, Pist. 


wor. Ρ. #2. F. nr 

ὠητουνι verstärktes ποωνλλω, Max. Tyr- 

ὠῑποκίζων fat. at. so, (πφίζω) Wolle οὐ. 
Haare aussaufen, Ar. Thesm, 567. 

swrolspdes, (πολιµέω) 1) Krieg führen (vos 
einem Orte καθ), Thuo. 6, 9., mit d.“Acc., Ei 
sen hoftig bekriegen, Polyb. 15, 6,6. 2) zum 
Krieg apreizen, mit d. Aco., wie hemaAsucw, Sehneld. 
Xen. Bell, 5, 4, 2 Ri ) ει Krioge mit 

ἐκπφλομόω, (βολεμόω) nen som » 
Einem reizen, in Krieg mit Einem, verwickels, 
sw, Βάν, Dem u. a., we to, Dem. u. Spät, 





Ἐκπολεμωσις 


auch πρὀε εωα, Hit. 3, 06. Thuc. 6, 77. Ροϊγὸ. 
Dion. H.; überh. gänzlich verfeinden, Luc. Dio 
Cass. Pass. in Krieg verwickelt, verfeiadet wer- 
den, sıwi, mit Jom., Hät. Thus. u. a, auch πρός 
εινα, Επι, Dar. - 
ρα πολέμους, εως, ἡ, Verfeindung, Plet. Aem. 
dunelite, verstärktes πολίζω, ganz mit zur 
Stadt ziehe, Aristid. t. 1. p. 198. 
ὠπεολξο, (πολιορµέω) eine beiagerte Stadt 
sur U zwi ern, einzehmen, Thac. 
Xen. =. a.; mit d. Ace. d. Perr., durch Belage- 
rung in seine Gewalt bringen, gefangen nehmen, 
unterjochen, Thuc. u. a.; auch: aus einer militä- 
rischen Stellang vertreiben, Thuc. 1,134. vgl. 134. 
Bl ἐκπολεενύω, (πολιτούον) entbürgern, ein Volk 
daereb veränderte Lebensart od. Verfassung seiner 
Bigeatbümlicbkeit berauben, entarten machen, LXX. 
> ἆκπομα, ατος, τὸ, ma ἔκπωμα, Hesych., als 
v. L. b. Piut. mer. p. 42. C. νε]. Lob. par. p. 425. 
ἐκπορπούω, (πομπεύω) stelz einherschreiten, 
τῷ κάλλει, vom Pfau, Las. dem. 11. 2) trans., 
as den Pranger stollen, Die Cass. 77, 5. KS. 
duzonun, 7, (Pundprw) das Anssenden, ἆπου- 
αιών, Plat. legg. 5. p. 740. E., Absendung, Polyb. 
inwar immommal, ifzüge, Thue. 3, 51. Auch: 
Verstossung (der Fras), Antiphoa b. Steb. fi. 


ες 3. μα 29. 
πει » (πονέω) ausarbeiten, d. i. 1) durch 
Arbeit vollenden, verfertigen, d/xa σάμβαλα, Sapph., 
ὀψηλὰ τιάη, Ar. Av. 379., Pißler, Auth., σὸ εὐ- 
wpexie-rou λόγου, Thuc. 3, 38. Bes. künstlich 
ausasbeiten οὐ. bereiten, ὅπλα ἐππεπονηρόνα ὃς 
‚„ zierlich gearbeiter, Xen. Hell. 4, 2, 7. 
οὐρανίσκοι ποικἰλμᾶσιν ἐκπεπονημένοι, gexiert, ϱο- 
schmückt, ‘Atlı. #2. p. 539. BE. αέπλοισιν dunovsir, 
sit Gewäudern herauspeizen,, Ever. Hipp. 632.; 
ον). bereiten, hei , eisa, Xen. Eyr. 8, 2,5 
ed ναυσικὸν μιγώλαις δαπόνανε ἐππονηθέν, Thuc. 
6, 3.; ms Werk setzen, ausführen, verrichten, 
«ὀντυταλμένα, Eur. Pheen. 1648. vol. 979. τὰ 
αρηστά, id., & mid πόλος νοµέζεε, Χου. u. &.; 
auch im Med., Ear. Med. 241. sisragas βέβλονε 
ἐξεπονησάρην, Long. past. proocm. Auch: mit 
Anstrengung erringen, berbeischaffen, äxn, Aesch. 
Sappl. 367., owrnolas mareidee, Eur. fr. Temen. 5.; 
mit folg. ὅπως, ea dahin brivgen, dass, Eur. Or. 
66θ., zwei mit folg. Isf., Einen dahin bringen, ihn 
zwingen etwas zu ihun, id. Ion 375. 3) bearbei- 
“s, von Feldern, νεούς, Thescr. 16, 94. Aoxe- 
vom iumevaiv οὐ ῥᾳδία, Εντ. fr. Cresph. 1 Dind. 
wi σωύτην (τὴν ἕλην) imevoreas τέχναν, die diesen 
Hell besrteitenden Künste, Plut. . ειά, durch 
Unterricht, ausbilden, Eur. Iph. A. 209. duxo- 
φεῖσθαί τε, in etwas geübt, unterriebtet werden, 
Piet. legs. 8. p. 834. E. 3) durcbarbeiten, mit 
Anstrengung üben od. betreiben, τὰ ipds πέλερον, 
Χου., deunuare, id., auch τὸ σῶμα, den Körper, 
Lue. Dah. ἀππεπονγμένος, geübt, τοὺς nödes, 
Χον. Hell. 6, 4, 28. vgl. Cyr. 3, 3, 57. βίον, 
gieren, sich mühsem durchs Leben dercharbeiten, 
. Hipp. 467. Anıh. ἄθλουε, Kämpfe mühsam 
‚bestehen, Theoer. ep: 20, 5. vgl. Pind. Pyih. 4, 
236. Auch abs., sich abmühn, Eur. Or. 653. Seppl. 
318. Eben im Med., περὶ τὴν εροφἠν τῶν 
εὔκνων, io waie στρατείαυς, Dio Cass. N susar- 
beiten, verarbeiten, sufreiben, von Speisen: ver- 
dauen, εὖν δίαυταν, Xen. Cyr. 1, 2, 26. vgl. mem. 
1, 2, Δ., τροφήν, Arist., auch abs., Xen. 96ο. 11, 
12. Pass., a: 

1. Th. 

















rieben, zu Grunde gerichtet wer- 


. Banpasca 


den, Strab. 5. p. 249. immweresuswos σαῖς 
rios, von Sorgen ermaltet, erschöpft, Plut. οἳ, 9, 
vgl. Brut. 4. Aem. P. 27. 5) herausarbeiten, zu 
erforschen suchen, ausforschen, οἡν seueuser, Eur. 
Ίου 1355., ος Andr. 1052.; nach et- 
was streben, allns inwores μινησεεύµατα γυναικό 
suche dir ein anderes Weib, id. Hel. 1513. Aber 
θάναςόν τινος, den Tod von Einem (mit Mühe) 
abwehren, Euz. Here. f. 581. A 
dumoyngsim, (πονηρεύω) von Grund aus ver 
schlechtern, τὸ alu, Synes. op: 114. 
ἐκπόρουμα, «τος, τὸ, das Aus- od. Hervor- 
gegangene , sed wargös, vom heil. Geiste, u. dw 
es: sus, ij, das Amsgohn, σοῦ Φνούρασος, 
KS., von % 
ὠωπορεύω, (παρούω) heransgehn lassen, her- 
aus holen we, Eur. Gew. & ν > mit Fat. 
med. u. Aor. pass., ausgehen, heraus- ed. hervor- 
gehen, ἐκ τοῦ χάρακοφ, Pelyb., sc βουλοντήριον, 
id. 11, 9, 8. Ueberh. weggehen, Sertgehen, ab- 
marschiren, Xen. Polyb. u. a. 
ἐκπορθίω,. == ἐκπέρθω, zerilören, πόξειε, 
Eur. Plat. κα. a.; verwüsten, Asschia. in Ctes. p. 
68, 44.; ausplündern, rauden, τὰ dvovra, Täuc. 
4, 57. Bei Diod. u. Hda. auch — ἀππολιορκέω. 
Met., ὑπ᾿ ὄτης ἐκπυπόρθημαέ τάλας, ich bin zo. 
stört, vernichtet, Soph. Tr. 1104. Dav. 
A Amdgdmans, «ως, 4, die Zerstörung, Strab. 
. Ῥ. 396. R 
dunopdyrup, ορος, ὁ, Zerstörer, πόλεως, 
Enr. Soppl. 1222. . z 
ὀκπορθμείω, (πορθµεύω) zu Schiffe wegfüh- 
ren, im Pass. ,, zu Schiffe fortgehen, χθονός, aus 
dem Lande, Eur. Hei. 1179. Auch im Med. in 
trans. Bdtg, ebd. 1517. - 
ἐκπορίζω, fat. alt. εώ, pf. ἐκπεπόρικα, Plat. 
Gorg. p. 522. B., (πορἰζω) 1) ausmitteln, ausfin- 
‚dig machen, καινὴν mizarıv, Ar. Vesp. 965., εἰ, 
ebd. 858.; überk. aufbringen, herbeischaffen, ge- 
wäbren, βίον, Lebensugterhalt, Ar. Vesp. 1113., 
πάντα, Sopb. Phil. 298., zwi τε, Einem etwas ver- 
ehaßen, Plat. u. 4. Med. sich verschaßen, Thus. 
let. u.2. omrzplar, sich zu reiten Suchen, Thuc. 
6, 83. 2) ersianen, tiften, verüben, veines, 
#dıxa, Eur., φόνον sis τινα, id. Ion 1114. 
ἐκπορνεύω, vorslürktes πορνείω, LXX. NT. 
ἐκπεπορνευμένος, verburt, Poll. 
ἀκποτάομας, 5. d. folg. 
ἐκποτέομσε, ion. st. ἐτέτομαι, dumniranas, 
(πέτοµαι, irr.) ausßiogen, herabfiiegen, κ. Β. vom 
Schneegestöber, Jıös ἐκποτέονται, 11. 19, 557. 
Qu. Sm. 8, 42. M “ dj ἐκπιπότδμαι, in 
meinem Sinne fliege ich hoch hinsus, erhebe mich 
stolz in die Lüfte, versteige wich zu hoch, Bar. ΕΙ. 
177. πᾶ vor φρένας Inneneräceı ; wohin hast da dich 
in deinen Gedanken verflogen? Theoer. 2, 19. 14, 71. 
ἔκπουρ, odos, 6, 7, (πού) == ἑξώπους, sechs 
Fass lang, Inser. f 35 
περόωεης, ev, ὁ, (ὀκπράσσω intreiber, 
wer Geiger einfordest, Ag. 18. 3, 9, 7. ο 
ἄμπραξιο, εως, ἡ, das Eintreiben, Einferdern, 
φών' δανείων, Diod. 1, 79., von 
danpdeswn, att. --ττα, f. fa, (πρώσσω) ans- 
machen, vollenden, vollfübren, zu Stande bring. 








ου, 
ri, Trag. Plat. legs. 9. p. 866. D. α. δν, σόδε 
“see, Aesch. Pers. 723., ee, Sopb. Ant. 303.; 
mit d. dopp. Acc., zwd µάντιν, zur Seherin ma- 
60ου, Aesch. Ag. 1275. sd» καλλένωνον ἐξιπρόξατε 
sic γόον, εἰς Φάκρνα, das Jubellied haht ihr in 
Jammer u. Tränen verkehit, Εντ. Bacch. 1161. 
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Έκπραυνω 
2) eintreiben, einfordern (Gelder, Abgaben u. dgl), 
Plat. Xen. rop. Las. 8, 4. u. &. χρήματά τινα, 
"Geld von Einem, Tkuc. 8, 108.; αἵματος δίκην, 
die Strafe des Mordes einferdera, den Mord be- 
strafen, Eur. Hore. f. 43., m. in doms. Sinne &. 
φόνον, id., u. eben so im Mod., ἐνπρήξασθαι φό- 
νον τινός, Jemds Mord rächen, πρόε σινος, an Ri- 
nem, Μάι. 7, 158. 3) abthun, morden , tödten, 
eonficere, wie διεργάζοµαι, Soph. 06. 1659. Eur. 


” Heo. 515. 


ἐκπρᾶύνω, verstärktes πραῦνω, mildern, bo- 
sänftigen ehr φλογμόν, Paul. Sil., sea, Plut. 
mor. p. 74. D, 
ἐκπρεμνίζω, (πρέμνον) mit Stumpf α. Stiel 
Ausrotten, Ὃ een üäslac, Dem. νὰ 
1073., as τών κροτάφων, Philostr. im. 4, 
wo sonst ἐκπρυμνίζω stand. 
ἐκπρέπεια, ᾗ ἐς νωρνανκχροοὶ lambl., von 
ἐκπρεπής, de, (& ω) ausgezeichnet, vor- 
süglicb yortrefflich vor Andern, ἐν πολλοῖσε, 1. 
2,483., εἶδος, κάλλος, an Gestalt, Schönheit, Enr., 
φυχήν, Aesch., µογέθεν, id., u. ohne Zusatz, Plut. 
u. a.;.von Sachen, s/der, h. Hom. 32, 16., Όλομ- 
πιάς, Pind., Σρεία, Polyb., σπουδαί, App, u. ä. b. 
Dion. H. Plut. Auch tadelad, über das Sohick- 
liebe binaus, ungebührlieb, Thac. 3, 55. Adv. 
ἐκπρεπώς, ausgezeichnet, vorzüglich, Thuc. Polyb. 
u. a. Sup. öxmpenigrera, Χου. 
ἐκπρεπόντως, Adv., = ὀεπρεπώς, Dio Cass. 
74, 1., von 
εν. ἐκπρέπω, (πρέπω) sich auszeichnen, εὐψυχίᾳ, 
Eur. Πο νεο]. 59 R “ 
ἔκπρησιε, εως, 7, (πίι ) das Anzünden, 
Entzündung, Plut. NR: Salze 
ἐκπρησμός, ὁ, das Zischen des siedenden Was- 
sers, Schol, Ar. Av. 1243. 
το ἀκπρήσσω, ion. at. ἐκπράσσω, W. 8. 
ἐκπρίασθαε, (πρἰαοθαε, ir.) a 
kaufen, τινά, bestechen, Lys. κοφδύνους, 
Gefahr durch Bestechung entziehen, id. παρά 
τινος, von Einem orkaufen, Isoor. Νίο. $. 22., 
zennäray τὴν σωτηρία», Dio Cass. Nur 
br., das Praes. nebst den übrigen Tempp. giebt 
ἐξωνέομαι. [7] 
«ἐκπρίζω, == ἐνπρίω, Geop. 9, 11, 7. Paul. 
Λερ. 









ἔκπρῖσις, 66, 7, (ἐκπρίω) das Heraussägen, 
Paul. Aeg. 
ἔκπρισμα, «του, τὸ, das Herausgesägte, Arist. 
gener. an. 1, 2., von 
ἐκπρίω, (πρίω) aussägen, ausschneiden, Thuc. 
7,25. Plut. [1] e 
R ὀκπροθεαμέω, eine bestimmte Zeit od. einen 
festgesetzten Tag nicht halten, Ulpian. in Dem, 
p- 540, 21., von 
ἐκπρόθεσμος, ον, (πρόθεσµος) einen bestimm- 
ten Termin, Zeitpunkt od. Tag nicht haltend, dah. 
zu spät kommend, ixzp. sur ἑπτὰ ἡμερῶν, über 
die bestimmten sieben T ge hinaus, Lac. Satarn. 
2., τοῦ ὀφλήματος, nicht zur bestimmten Zeit 
zahlend, id. Hermot. 80. ἐκπρ. τοῦ dyavoc, wer 
seines zw hohen Alters wegen nicht mehr zum 
Kampfe taugt, id. Anach. 39. ἐκπρόθεσμα φιλο- 
" ruunpara, zu späte, d. i. unzeitige Zeichen des 
Ehrgeizes, Luc. navig. 40. Adv. ὀκπροθέσμως, 
nach dor bestimmten Zeit, nach dem Termin. - 
ἐκπροθίέω, [. Φεύσομαε, (προθέα, εν.) omt- 
laufen. $ 
ἐκπροθρώσκο, (προθρώσκω, irrt.) beraus- od. 





Ἐκπτωλα 


hervorspringen, im Part. aer. duwgedegerv, Orph. 
Ars. 34. Hua, kann meoh λε 
ἐκπροθῦι vers αροῦν mit 
d. Inf, Bar. Pioen. sure. οι 
ἐκπροῖημε, (προῖι eraus- orkommen 
lassen, Pr νο» ward, Eur. lea 119. 
ἐκπροικέζω, (προικ/ζώ) ausstatten, Phalar. ep. 
140. Eust. 
ἐκπροκάλέω, [. έσω, (: irr.) heraus- 
rufen; nur im Med., zu sich heraussufen, zu sich 
herauskommen lassen, ἐκπροπαλοσφαμόνη μεγάρων, 
ύραξε, h. don. Αρ: 


Οἱ. 2, 400. ἐκ werd 
1419, vwd οσον, ΑΡ. να, ; anrufen, ἄστρων 
. 6, 1. 
kerauswähles u. vor- 


σέλας, ο | 6, ) 
a, (αι οκρόνω) 

zieh, πόλος Be. μα zu 16} : 

ἐωπρολείπω, eek ausgehend verlas- 
sen, er λόγον, Od. 8, 515.; überh. vorlassen, 
Theogn. 1092., τινά, 0: 

ἐκπρομολεῖν, (προμολεῖν) herausgehen, τινός, 
Αρ. Rh. 4, 1587., abs., id. Orph., nur als Aor.; 
das. Praes. giebt Pleionm. weh 
ἐκπροπίπτω, f. ποσοῦ (Εροπύπεω, irrt.) 
fallen, hinfallen, yet ds ya, "Orph: 


μι. 319. 
ἐκπρορέω, f. ρνῄσομαε, (: , irr.) daraus 
6, Anth. 9, 669, 


kervorfiesaen, horausfiessen, 
4. Orph. lith. 201. 

ἐκπροεφπέω, (πρόεωπον) aus seiner Person 
heraustreten, eine fremde Relle übernehmen, Rust. 

ἐκπροτ]μάῳ, (προτιμά) vorzüglich ehren, sevi, 
durch etwas, Soph. Ant. 913. 

ἐκπροφαάω, (προφαίνω) herausnehmen u. vor- 
zeigen, sehen lassen, μορφῆς εὐπον dangogaveven, 
Orph. h. 70, 7. 

äxnpopigw, f. L. b. Maneth. 6, 733. 

iuneopsiye, [. ἔομαι, (προφεύγω, irr.) her- 
ausfliehn, entfliehn, ontgehn &. Acc., Auth. 
6, 218, 8. Orph., δομών, Held, sah. 8, 11. 

ἐκπροχέω, (προχέω, ἱττ. jossen, aus- 
giessen, ka de, Orc. Arg. 573.; metaph. πλοκώ- 
µους, die Hanken ausbreiten, vom Epheu, Simm. 
im Anth. 7, 22,2. ἰαχάν, ertönen lassen, Pamphil. 
ebd. 201, 2. % 





ἐκπρυμνίζω, ο. ἐκπρεμνίζω. Ἡ - 

ὠκπτερόω, (πτερόω) beflügela, Hippoer. p. 
3, ο (nr „ Hipp P 

ἐκπτερύ. as, (περύσσομαι) mit den Flügeln 
schlagen, Luc. muse. one. 1. 
‚ ἐκπτήσσω, f. ἕω, (πτήσσω) herausscheuchen, 
erschrecken, Eur. Hec. 180. ' 

ἐκπτοέω, verstärktes πτοέω, heftig erschrek- 
ken, absehrecken, τινά, Tzetz. — Pass. erschreckt 
werden, erschrecken, Eur. Cyel. 185. Part. pf. 
ὀξεπεοημένος, erschreckt, erschrocken, Polyb.; auch 
ου freudigem Schrecken, τὰς φυχὰρ ἐξεπεόηντο, 
Ban. 5, 4, 1. 

: ἔκπενξιε, se, ἡ, (πεύσσω) das Ausspreiten, 

zur οκελῶ», Αδι. 

ἐκπεῦσε, εως,ή, dieAusspuckung,Alex.Trall., u. 

ἔκπευσμα, ατος, τὸ, Ξξ d. vor., Or. Sib. ρ. 
735., von 

ἐκπεύω, f. έσομαν, Auth. 5, 197., (πεύω) aus- 
speien, ausspucken, στόματος ἄλμην, Od. 5, 322., 
iov, Theoer., abs., Ar. Vesp. 792.; von Fehlge- 
burten, Αα. η. a. 12, 17. Mit Tmes., ἄγος ὁδον- 
τω», ΑΡ. Rh. 4, 478. Metaph., verabscheuen, NT. 
[Ueber d. Pros. s. πτύω u. ἀποπει 

ἔκπταωμα, aros, τὸ, (ἰκπέπτω) das Ausge- 
renkte, aasgerenktes Glied, Hippoor. =" 











Έκπεωσις ΄ 5 


ἔκπτωσις, süs,.n, das Herausfallen, der _Ab- 
fall, τών ὀργόνων, Diog. L. 10, 102.; met. πρὸς 
τὸ χεῖρον, der Verfell, die Versehlechterung, Strab. 
10. p. 467., dah. Unglück, Ceb. p. 66 Kor. Auch: 
die Vertreibung aus dem Vaterlande, Verbannung, 
Pelyh. 4, 1, 8. Diod. 13, 65. Strab. Bei den Aerz- 
ten: das Herausfallen eines Gliedes, Vorrankung, 
auch: ein Abscess, das Ausfallen eines Gliedes in 
Folge der Eiterung, Hippoer. p. 1083. D. E. 

ἀππὂέω, (nie) vereitern, zum Eitern bringen, 
Hippeer. ; auch intr., eitere, id. Dav. 

dunimpa, aros, τὸ, vereiterte Wunde od. Ge- 
schwür, Hippoer. [5] 

ἀκπύησιε, εως, ἡ, das Vereitern, Hippoer. [5] 

ἐκπδητικός, ἡ, dv, vereiternd, zum Eitern 
bringend, Hippoor. Ρ. 206. D. 

ἑωπύῖσκω, — ἐππυέω. Pass., in Eiter über- 
tehen, Hippoer. 

ἔωπυνθάνομα», [. πεύσθµαι, (πυνθάνοµαι, irrt.) 
ausfragen, ausforschen, erfragen, bei Hom. nur 
mit Tmes., abs., Il. 10, 320., mit einem indir, 
Fragsatz, ebd. 308. Eur, Cyel. 94., εινός, Ar. 
Plat. 60. Eur.; vernehmen, erfabren, «2, Soph. 
Ar. Plut., σὲ dpıyudver, Eur. Hel. 817. ι 

Zuxode, = ὀκπυέο, Diose. 

ὀωπύρηνίζω, (mein) auskernen, den Kern her- 
austreiben, bes. den Kern zwischen den Fingern 
wegschnellen, ausquetschen, Simplic. zu Arist. phys. 
aer. 4, 7.; überh. ausdrücken, auspressen, Arist. 
1. L u. Spät. Dav. 

dunvoivior, εως, 7, das Fortschnellen eines 
Keraes, Spät. ; das Schleudern des Blitzes, Eust. 

ἐκπρήνισμα, aros, τὸ, das Fortgeschnellte; 
das Schleudern, ἀσεραπών, Byzant. 

denöpıde, erhitzen, erwärmen, Hippocr., von 

κπύρος, ev, (mög) entzündet, brennend, φώς, 
Max. «3 heiss, τόπος, Theophr., χώρα, Strab. 
15. p.:697.; trop. feurig, βλέμμα, Poll. ἔκπυρα, 
als dar, heiss, Aovaw, Anth. 5, 82. Adv. dumi- 
us heiss, 


Pbiles. Βαν. = 
zünden, Bur. Arist.; durch Feuer vernichten, ὕδραν, 
Eur. Here. f. 421. τὸν κόσμον, die Welt durch 
Feuer untergehen lassen, von den Stoikern, Plat. 
mer. p. 1007. A.; erhitzen, τόπον, Theophr. — 
Pass. entzündet, heiss werden, erglühen, Arist., 
vom Eisen, Polyb. 12, 25, 2., von der Erde, Strab. 
5. Ρ. 247. u.a. ἐκπυροῦσθαι λαμπάσιν κεραννίαυε, 
vom Feuer des Blitzes verzehrt werden, Eur. 
Baoch. 244. 

ἀκήυρσεύω, (πνρσεύω) entlammen, met. in 
Flammen ausbrechen lassen, in Leidenschaft sot- 
zen, Sext. Emp. adv. math. 4, 179. Long. 1, 15. 
2) Feuer zu Signalen‘ aazünden, helle Feuerzei- 
chen geben, bes. von Leucht- od. Wachtthürmen, 
zwi, Joseph. = 
R ύρωσιε, εως, 7, (ἐκπυρόω) das Ausbren- 
sen, Verbrennen, bes. vom Untergang der Welt 
dureh Feuer, Lac. vit. auet. 14. Sext. Emp.; das 
Heisswerden, Erglüben, Arist. Strab. ἐκπύρωσις 
τοῦ κόσμου, nach Ath. 14. p. 629. E. ein Tanz. [vi] 

Eunvores, ev, (ἐκπυνθάνομαι) kundbar, bekannt, 
bes. in der Verb. ἔππνστον γίγνεσθαι, bekannt, 
rachbar werden, Thuc., τον, Einem, Plat. Hdn. 
Iuzvoxov ποιαῖν vıvı, Einem bekannt machen, Hdn. 

7,10. 

& ἀππὂείζω, f. ίσω, (πντίζω) ansspucken, Alex. 
b. Ath. 3. p. 124. B. 

ἔκπωμα, ατος, τὸ, (dumivo) Trinkgeräth, Be- 
eher, Att. in Pocsie u. Prosa. 





ssr 


ἐκπῦι de, anzünden, in Flammen setzen, ent- | 


πηγῆς, Schol. 





«Εκριπιζω 

ἀνπωμάτιο», τὸ, Dem. von ib. 16. 

2. 758. μα πο ἔκπωμα, Steab. 16. 

ἐκπωμότοποιός, ὁ, (ποιέω) Bechermacher, 

Name einer Komödie des Alexis, Ath, 15. Ρ. 691. 
D. Poll. 7, 190. ΄ 

«ἐκπωτάομαι, poot. at. ἐκποτάομαι,. Eust. 

ἐκραβδίζω, (ῥαβδίζω) auspeilschen, unter 
Schlägen heraustreiben, sıva, Ar. Lys. 576. 

ἐκραγήν 8. ἔκρηξις. 

ἐκράθη», wor. 1. pass. von καράννυµ». [a] 

ἀκραίνω, f. avi, (ῥαύω) ausspritzen, ἐγκέ- - 
φαον, ο ο, πόµης µυσλόν, Soph. Τε. 781. 

ἐκραίω, (ῥαίω az zerstören, Orph. lill. 
597. in Tmesis. u Re 
AR zuelnu, 2 sing. impf. von κρέµαμαε, Il: 15, 

ἐκρέω, [. ρυήσομαι, (έω, irr.) auslliessen, - 
wegfliessen, Hom. in Tmes., Plat., sich allmälig 
verlieren, verschwinden, Plat, ὀξοῤῥύηκο τὰ πτορά, 
die Flügel siod verschwunden, Ar. Av. 104. τὸ 
δέος ἐξεῤῥνηκός, die Furcht ist verschwunden, 
Plut. Pomp. 12. ἐξεῤῥύησαν ei Θεμιστοκλέους λόγοι 
τών Ἑλλήνων, sie entfielen den Griechen, id. Them. 
12. u. das. Sint. 2) trans. weggiessen; verlie- 
ren; χάριν, Anth. 11, 374. ; 

ἔκρηγμα, ατος, τὸ, das Aus-, Ab- od. Los- 
gerissene, ein Stück, Hippoer. ; Durchbruch des 
Wassers, eines Stromes, Theophr. ο. pl. 1, 5, 2. 
Polyb. Diod. Plut. Auch: ein hervorbrechender 
Ausschlag, Hippocor., von 

ὀκρήγνυμε, auch ἐκρήσσω, Theano ep. 3., fut. 
ἐκρήξω, (ῥήγννυμε, irr.) ausbrechen, herausbrechen, 
aufreissen, ausreissen, abreissen, Il. 15,:469. Nic. 
th. 342., mit d. Gen., ὕδωρ ἐξέῤῥηξεν ὁδοῖο, das 
Wasser hatte aus dem Wege ausgerissen, ΙΙ. 23, 
421.; los- od. ausbrechen lassen, ὄμβρον, Plut. 
Fab. 12., ὀργήν, Luc. calumn. 23. Joseph. 2) 
in! herausbrechen , hervorbrechen , losbrochen, 
ἄνεμος, Arist. meteor. 2, 8, nern, Soph. Ai. 775. 
Gew. in dieser Bätg im Pass., ἔνθεν Ingsyioerses 
ποταμο) πυρός, Aesch. Prom. 367. ὅδωρ ἐξεῤ- 
ῥάγη, Theophr. u. ä. b. Luc. a. a. Metapb. ἓς 
τὸ μέσον. ἐξοῤῥάγη, es wurde plötzlich bekannt, 
Hat. 8, 74. vgl. Diod. 18, 67. ἐκραγῆναι ic τινα, 
gegen Einen (mit Worten) losfahren, Hdt. 6, 120. 
Dav. 

Έκρηξις, εως, 5, das Aus- od. Heransbrechen, 
Durchbruch, Hippoer. de steril. p. 676, 49. ἔ. τῆς 
beocr. Auch von der Stimme, Ge- 
schrei, Zonar. Suid., bei dem >, κραυγή at. ἐκραγή 
zu lesen ist. 

ἔκρυζος, ev, (ῥέζα) entwurzelt, mit ‘der Waur- 
zel ausgerottet, Eust. Dav. F 

ἐκριζόω, entwurzeln, ausrotten, gänzlich aus- 
tilgen, Geop. NT. KS. 2) aus der Wurzel er- 
zeugen, Pallad. h. Laus. 7. Darv. 

5 tue, ss, 7, Ausroltung, Vertilgung, 
ust. 

ἐκριζωτής, eo, ὁ, Eutwurzler, Vertilger, Spät. 

ἔκριμμα, ατος, τὸ, (ἐκρίπτω) das Aus- od. 
Weggeworfene, Auswurf, Steph. ohne Auctorität. 

inglv, ἴνθε, ὁ, 7, (div) grossnasig, mit ber- 
vorstehender Nase, Aret. 

δερϊνέω, (ῥινέω) ausfoilen, abnagen, τὴν καρ- 
δίαν, ρω ο 33. 

&xotvite, f. έσω, (ῥέν) ausspüren, auswittern, 
Lue. Philopr. 22. 

Ἱπίζω, [. ἴσω, (ῥιπίζω) anfachen, entlam- 
men er meteor. 1, 4. Diod. 20, 65. Pkut., 
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Εκριπηοµος 


metaph. aufeuern, anregen, wieder erwecken, Plat. 
Pomp. 8. Dav. . 
a Ὃἐρηειομός, 6, das Aufachen, Epicur. b. Diog. 
. 11, 101. 
ἐκρίατω, {. φω, auch ἐκριπείω, Plut. mor. 
. 658° Ώ., (ῥίκτα, Ir) herasıwerfen, Ik εως, 
Koph. ΕΙ. 512. Polyb., wegwerfen, Pausan. ; 
stossen, fortjegen, Soph. OT.1412. Acsı 
ἔπῃ ἑκρ., Worte ausstossen, Aoseh. Prom, 932. 
ἴκριψως, aus, ü, das Auswerfen, f. L. bei 
Theopbr. h. pl. 6, 3, 4. 
,. ἀκροή, I » (Zxgde) == Exgees, Hippoer. Plat. 


Απ 93 (ῥνιβδίο) ausschlärfen, Macsimach. 
Ex901| [7 ausschlürfen, Mnesimae| 
An ή ) 2 ᾿ 


ἔκροος, ὃ, zugz. ἔκρους, (ἐπρέω) das Aus- od. 
Herausfliessen, Ausfuss, Hippoor. Ηὰι. 7, 129. 
‚Arist. Diod.; die Mündung, Arr. An. 4, 3, 2. 
ἐκροφέω, {ῥοφέω) ausschlürfen, ‚ausirinken, 
Ar. Eq. 701. Plat. com.‘ b. Poll. 6, 17. Anth., 
met., τὸν µισθόὀν, Ar. Vesp. 1118. 
νθµοξ, ev, (ῥυθμόε) ausser dom Takt, 
ohne Takt, Sext. Emp. Philostr. 
ἐκρύομαι, (ῥύομαι) aus einer Gefahr reisgen, 
erretten, Eur. Bacch. 258. Lye., als v. L. aueh 
Aesch. Prom. 235., iu Tmes., ΑΡ. Rb. 4, 83. [5] 
ἀκρύπτω, (ῥύπτω) ausreinigen, Pull, Med., 
von sich abspülen, sd ἀἁδικεῖν, Philo. 
κρῦσις, εως, 5, — ἔκροος, Polyb. 4, 39, δ.; 
bes. eine Art der Fehlgebart, Hippoer.“Arist. ἔκρ. 
zesin das Ausfallen der Haare, Theophr. h. pl 
7,14, 1. 9 
x ἐκσᾶγηνεύω, (σαγηνεύω) mit dem Garn fangen, 
wmgarnen, Plut. mor. p. 52. D. 
ὠκσᾶλάσσω, (σαλάσσω) herausschätteln, her- 
ausschleudern, Anth. 5, 255. 
ἐκσάλεύω, 8. ἐχσιαλεύω. 5 
ἐκσάόω, {. ὧσω, ep. Form Bt. ἐκοώζω, errei- 
ten, Il. 4, 12. a. a. Ep., auch (Archiloch. b.) Ar. 
He τος Φαλάσσης ἐξεσάωσε, aus dem Meer, Od. 
. 901. 
ἑκσαρκίζω, (σαρνίζω) οπϊβοίκολου, LXX. 
ἐκσαρκόω, αρ ικα «δωρεαν Fleisch her- 
auswachsen machen; Intr., Dioso. par. 1, 79., u. 
im Pass., Theophr. ο. pl. 1, 19, 5., übermässiges 
Fleisch ansetzen. Βαν. 
ὀισόρκωμα, aroc, τὸ, augesatztes, ansgewach- 
senes Fleisch, Diosc. Galen. 
ἐκσᾶρόω, (σαρόω) auskehren, ausfegen, Eust. 
ἐκσεῖω, (σεύω) nus-, heraas-, abschütteln, ber- 
auswerfen, exoutere, Hät. 4, 64. Ar, Ach. 343. 
Polyb. Plat. ; metaph. süv ἀπολογίαν, verwerfen, 
Diod. 18, 66., εινά τινθὲ, von etwas abbringen, 
τῶν λογισμῶν, φιλοσοφίας, Plut. 
ἐκσεύω, (σεύω, τε) heraustreiben; nur im 
Pass. gobr., pf. ἐξίσσύμαν, plsgpf. ἐξεσούρῃην (doch 
warde dieselbe Form zuw. anch als syne. Aor. 
gebraucht, denn Od. 12, 366. ΑΡ. Rb. 4, 40. Orph. 
Arg. 784. ist ἐξίσσυτο eben so gewiss als reiner 
. Aor., wie Od. 9, 373. als Plgpf. od. der Bätg nach- 
als Impf. zu Tassen), herausgetrieben werden, ἄν- 
Όρωπος ἐξ ἀνθρώπου ἐξέσσνται, Democrit. b. Stob. 
for. 6, 57. Dab. herausfahren, αἰχμὴ ἐξενόθη, 
1. 5, 293.; iermuseilen, hinweogeilen, vom #inem 
Ort, εινός, Hom. ΑΡ. Rb. ὕπνου, sus dem Schlaf 









emporfabren, Orph. Li. Metaph. binwegschwinden, | 


Βλεφάρων ἐξέσσντο unvos, der Schlaf schwand von 
den Augenliedera, Od. 12, 366. φάρυγος ἐξὲέσ- 
evso οἶνος, der Wein stürzte aus dem Schlunde, 
04. 9, 373. ö 2 


Έκστασις 


ὀκσηµαένω, f. ανώ, (σηριαίνω) bezeichnen, an- 
ἁθαίον, anzeigen, aussprechen, μον κι. 119. 

&ejnw, (αὔπω) in Fäulniss bringen. . Pass., 
in-Fäuloiäs übergehen, Theophr. 

&xclyde, verstärktes σιγάω. ade, zum 
Schweigen, zur Ruhe gebracht, mit Tmes., Meleag. 
in Anth. 7, 182... » : 

ἐποϊφωνίζω, (σιφωνίζω) vermittelst des He- 
bors abzupfen, eat λα, 

ἐκοϊωπάω, f. jew, (σιωπάω) still schweigen, 
Arr. An. 6, 4, 9. ἐκσιωπηθείε, zum Schweiger 
gebracht, Polyb. 28, 4, 13. 

&uoxälsve, (οκαλεύω) auskratzen, nusscharren, 
Ar. Lys. 1028., wo sonst ἐκφαλεύω etand. 

ον σκάπίω, (σκάπτω) ausgrabos, Galen. t. 12. 
Ρ. 261. 

ἐκοκεδάννυμο, f. Zion, (σπεδάννυµε, irrt.) her- 
ausjagen u. zersireuen, fortjagen, τὴν εὐρήνην, 
Ar. Ra. 795. cd πα 

ἐκσκενάζω, {. dom, (οκενάζω) alle Geräthe 
wegschaffen , 7) γεωργία ἐξεσκενάσθη, alle zum 
Ackerbau nöthigen Geräthe warden weggenommen, 
Dem. p. 812, 11.3 überh. wegbringen, χρήματα 
sis Σοῦσα ἐξεοκενάσατο, Strab. 15. p. 370. 

Ἔκοκευος, ον, (σκενή) ungerüstet, bes. mit kei- 
ner Larve versehn, FR ἔνσκευος, Schol. Ar. Ar. 
95. Dab. ἔκοκινα, Nebenpersonen, Hesyoh. vel.- 
Poll. 4, 241. u. das. die Απο. 

ἔκσκηνος, ο), (σκηνή) ausserhafb der Behau- 
sung, 7Alev, nicht mehr auf der Sonne wohnend, 
Soxt. Emp. adv. phys. 9, 73. 

οπισμός, ὁ, (οκορπίζω) das  Horauswer- 
fen, die Vertreibung, ἀηρήσεως, Plut.mor.p. 960. Ὀ. : 
ἐκομάω, [. ήσω, (σµάο, irr.) auswischen, ab- 
wischen, Hät. 3, 149. κ 

ἐκσφβέω, (αοβέω) herausscheuchen, Menand. 
5, Ath. 9. p. 373. C. Anger. Anth., trop. voor ἐπ 
στέρνω», Paul. Sil. in Asth. 5, 260. 

ἐκοπαοτέον, ΑΦ]. vorb., man muss berauszie- 
ben, Geop. 9, 11, 3. nach Conj., von 

ἐκοπάω, Τ. dow, (σπάα) horausziehen, Il. 6, 
65. u. öft. mit Tmes. b. Hom., Ar. Thesm. 510.5 
auseinander-, niederreissen, Polyb. Auch med., 
ἔγχεα ἐκοπασσαμένω, Ihre Speere_herauszichend, 
N. 7,255. u. OR: mit Tmes. b. Mom., Bar. ΕΙ. 
582. [e] R 
ἐκοπένδω, f. οπδέσω, (σπένδω, irr.) ausspen- 
den, deu Göttern ats Trankopfer ausgiessen, Eur. 
los 1193., over, Eubul. b. Ath. 11. p. 478. 6. 

ἐκσπερμότίζω, (σπερµφτίζω) Saamen geben, 
ontouä, Rinder bekommen, LXX. 

ἐκσπερματόομαι, Pass., (σπερµατόω) in Sas- 


men schiessen, Theophr. h. pl. 7, 1, 7. z 


ἐκσπεύδω, (σπεύδω) hinaus, hinweg eilen, 
Ar, Thesm. 277. 2 
ἐκσπογγίζω, I. low, att. so, (σπογγίζω) wit 
dem Schwamm aus- od. abwischen, sd» ıv ἐκ τῆς 
χειρός, Bubul. b. Poll. 9, 91. 
des, ev, (anovdn) 1) vom Bündniss od. 
Frieden ausgeschlossen, niebt darin begriffen, Thne. 
Ken. Dem. u. a. Att, κών συνθηκών, Polyb. 22, 
13, 5., τοῦ ἀγῶνος τοῦ Ἱσθμικοῦ, Paus. 2) was 
gegen einen Vertrag ist, Dion. H. aut. 3, 72. 
ἑκστάδος, οὐ, (2E, στάδιον) von sech« Sta- 
dien, Lac. nar. 39., wo der Schol. ξσς, trat. [d] 
ἐκσεᾶσιάζω, f. dow, (στασιάζω) in Aufruhr 
bringen, Poll., im Pass., ia Aufruhr seyn, id. 
Σκστᾶσις, Φως, ἡ, (ἐξίστημι) jede Verräckung 
von der Stelle; dah. Umwandleng, sit. vs, Arist. 


! gen. an. 4, 3., εἰδῶν, Plut.- ἕ. φύσεως, Eatar- 


2 Exerannos , 
tag, Theophr. ο. pl. 3, 1, 6. Plut., auch Katfer- 
zung, κάτω, Plat. Gew. metaph. Verrük- 
kung des 5, das Aussersichkommen , durch 
Sehrock, Fareht, Staunen, deh. Verrückthakt, Hip- 
ver, u. a, Aerzte, auch ἕ. τών λογισμῶν, Plat, 

&., Trübsian, Hippeer., tiefe Ohnmacht, Alex. 
Aphr.; aber auch:_Verzückung,, Begeisterung, dv 
ἀτάοαι yandoder, Dion. Areop. Bewus- 
derung, Siaunen, Longin: 1, ‘. NT. F περὶ 
ed ὀφροδέσεα ἔκστασις, heftiger Goschlechtstrieh, 
Arist. phys. 4. Dar. 

ἐκστάτωκός, ή, όν, 1) net. etwas von seiner 
Stelle bewegend, Piut. που. p. 951. D., bes. 
den Geist verrückend od. verzückend,, Hippoor. 
Theophr. Dien. Areop. 2) der sich abbringen lässt, 
τοῦ ἔογιομοῦ, Arist., gew. ausser sich, verrückt, 
Tut, Arist.- Piut. Adv. ὀποτατιιώς, Arist. 

. τ 


ἑαστέλῖον, 1. ελῶ, (οτίλλω) ausschicken. 2) 


ausehmücken, ausrüsten, Sopk. OT. 1269. 

ige, f. yo, w) entkränzen, deu 
Kress abnehmen; ven gefässen, ausiecren, 
μα ἐπισεέφο, Pausan.b. Eust. 2) bekränzen, mit 
Kräszen aussehmüicken, Eur. ἑκερίοις κλάδοισιν 
Seersppivoe,mitOelzweigen vorsehen, diemitWolle 
ınbüllt, umwundon weren, Soph. OT. 3. u. das. 
Wuad., vgl. cbd. 19. Ueberh. zieren, schmücken, 
νόον ἀοιδῆφ δώρῳ, Opp. hal. 4, 8. 3) ἐξ 
θέλεοσαν, er gess ringsam das Moer wie einen 
Krasz aus, Opp. hal. 2, 33. 

en en Eust. KS. \ 

ner, N aus; 
Ὃ ισα νο. 4, 155. 

ἄνσερ' , N, (ἐκσερατεύω) Ausmarseb, Auf- 
brach mit dem Heer, Lie somn. 25. Ρίο Cass. 
u $ät. \ 5 
στρατεύοιµος, ον, zum Ausrücken ias Feld 
Mignet, Sehel. Tbuc. 6, 30., von 

ἐκσερώτονονε, οως, ἡ, = ἐκσερατοία, Et. M. 
Tıetz., von . 

nerodsese, (σερατούω) 1) ausrücken, ins Feld 
siehe, vom feere u. Feldkerrn, Thuc. u. α. Att. 
2) traus., ins Feld rücken lassen, zum Ausrücken 
bewegen, τινά, Dion. H. τὰ. 9, 5. 6. — Med. ir 
στρατεύοµαο, 1) = Λεῖ., 1., Hit. 7, 102. a. Att. 
v. Thue. an. 2) den Feldzug endigen, Thuc. 5, 55. 

luorgdronsdeiiw, (σερατοπεδεύω) sein Lager 
draussen, an eimom andern Orte aufschlagen, πρὸ 
τοῦ τείχους, Joreph.; «is Dep. med., Thuc. 4, 
199, Xen. Cyr. 6, 3) 1. 

ἀκσερέφο, 1. ya, (στρέφω) kerausdrehn, her- 
auskchren, umkebren, Ar. Plet. 721. δένδρον βό- 
Φρον, einon Baum aus der Grube reissen, in die 
er gepflanzt ist, 11. 17, 58. Met., auf die andere 
Seite kehren, ερόπὀυς, seine Gosinaung umkebren, 
flaslich Audern, Ar. Nub. 88., τοὺς Ἱππέας, ver- 
kckreo, verderbre, ebd. 554. Dar. 

ἐκστρυφή, ἡ, Umkehrang,. Verärehung,, Ver- 
reakung, τῶν δακτύλων, Aleiphr. 3, 54. d. λόγον, 
Pet. mor. p. 1079. C. 











no: όω, (συριγγόω) zer Fistel machen. 
Pass. zur tel En. Hippoer. 
ke Go, Origen., u. ἐποῦρίσσω, "tt. ---ττω, 


I. Em, (weile) auspfeifea, auszischen, τινά, Dem. 
». 49, 19. Astiphan. b. Ath. 6. p 223. A. Luo. 
9; heftig zischen, Die Casa. 51, 17. 
ἐπούρω, (ergw) herausreissen, herausschlei- 
fen, Ath. Auth. 9, 56. [5] 
i ονάω, f. jew, (σφενδονόω) heraus- 
shleudern, herauswerfen, Eomath. u. Spät. | 


‚aus. 


. Exsugaxtıwog ; 

ἀισφονδονίζω, — ᾱ. ver., Haliod. 9, 5., wo 
Κου. das Ms herstellt. κ ας 

ἐκσφρᾶ , f low, (σ. ζω) mit dem Sie- 
gel aus- ή abdrücken. Mad einen Abdruck ma- 
chen, getreu nachahmen, exsignare. 2) ausschlies- 
sen, aussperren, done, Eur. Here. f. 53. Dar. 

ἐκοφράγισμα, ατος, «6, Abdruck, Kopie, Marm. 
Oxon. u. Spät. [αγ 

ἐκσχίζω, (σχέζω) auseinanderspalten, theilen ; 
im Pass., sich tkeilen, Ariet. de mund. 6. X 

ἔκσωζω, f. ew, (οώζω, irr.) herans reiten, 
orretten, Sopk. Eur. Dem. u. a., ὅκ συνος, Plat. 
Soph., εινός, Eur., von, aus etwas. vwd εὖ φάυς 

öv πάρα, Einen zum Licht von den Todten 
Tertckführee, Καγ. Hero. f. 1222. Med. sich ret- 
‚ten, νῆσον, auf die Insel, Aesch. Pers. 451. βίον, 
sein Lebon retten, ebd. 360. Vgl. iusade. 

ἀκφωρεύω, (οωρεύω) aufhänfen, Eur. Phocn. 
1202. hi 
Αἕκτα, ep. 3 sing. aer. zu κεεέω, Hom. [-ν, 
Od. 11, 410.) 

dusäyf, 2%), (ἑκτάσσω) Anerdaung, bes. zur 
Bezahlung, delegatio, auch sportula, Suid. Gloss. 

ἐκτάδην, Adv., (ἐκεοίνω) nusgestreckt, aus- 
gedehnt, κεῖσθαι, Lues. d. mort. 7, 2., von Tod- 
ten, Eur. Pheen. 1692. u. das. Valck. [ά 

ἐκτάδιος, in, cov, auch zweier End. , Opp. 
ey». 3, 276., (ἐκτοίω) ansgestreckt, ausgedehnt, 
lang, κόμη, Anth., ὅπλα, Orph. Arg. 357., οὔρεα, 
Bion. P. 643. zieive, ein weiter Maatel, ΙΙ. 10, 
134. Antb. Nonn. [ά] 

ἐκεᾶδόν, Adv., — ἀτώδην, Thom. M. u. Spät. 

ἔκκᾶθεν, Üüol, u. ep. st. inrdönoer, 3 plar. 
sor. 1. pass. zu κτείω, Hom. 

ἐπεάθήσομαι, lat. 1. pass. zu ἐκτεύω. 

ὀκταῖος, ala, αἴον, (1ξ) am sechsten Tage, 
Died. 17, 65. Galen. Aret, μάζα, Brod das sechs 
Tage alt ist, nach Andern: Brod ven sochs χούνι- 
nes, Timon b, Ath. 4. p. 160. A. 

ἐκτάλαντόω, (εἁλαντον) um sein Geld bris- 
653, saldvress, Sopat. b. Alk. 6. p. 230. F. 

Inräpa, -τος, τὸς (ἐκταίνω) das Ausgodehate, 
die Ansdebnung, Schel. Ar. u. Bom. ο 

ἐκτᾶρα, ep. st. ἐξέεαμε, 3 sing. aer. zu ἐκ- 
σόμνω, il. 

ἔπταμεν, op. st. ἐχεάνομον, 1 plur. aer. 2. 
von preis gr 12, Fake u 

dur „ ep. u. ion. st. ὠτόμνω. 

ἀκτάν, poet. 3 plar. aor. 2. zu xreise,, Hom. 

Inröve, 3 sing. nor. 2. von ατού, Hom. 

ἐκτάνύω, f. ύσω, — ὀντεένω, ausdehnen, sus 
rocken, ausstrecken, Hippoer. Aret., βραχίονας, 
Thooer. 25, 270., zögas, Anth ; ausspannen, φίρμα, 
Piod. Pyth. 4, 431., ἡμώντα, mit Tmes., Od. 23, 
201. Sonst b. Ποπ. steis in der Bdtg hinstrecken, 
zu Boden strecken, I., im Pass., der [άκρο nach 
biastörzen, 11.7, 271. Orph. ih. 74., aber auch: 
sich erstrecken, von Ländern, Dion. P.; sich aus- 
breiten, ἐξετωνύσθη ἄρπελος, ἃ. Hom. Baoch. 38. 
{ο überall kurs; nur Einmal b. Ansor. 8, 5. ἐκ- 
vunır -ν ---ἶ 

ἕκταξυς, sur, ἡ, (ἐκεάφσω) das Aufstellen οἱ- 
mes Hoores σα; Schlacht; ἔκταξον ποιεῖσθαι, 
ἐκεάσσει», Polyb. 

ἐκεάπεινόω, verstärktes ταπεινό, niedrig 
machen; met. demütbig od. kleinmüthig wachen, 
Plot. mor. p. 165. C. 

ὀκεδρακτεικές, 7, όν, beunruhigend , bes. den 
Magen, Derehfall erregend, Hippoer. p. 404, 53., 
und h 





Έκταραξις / 


ὀκτάραξεε, swe, ἡ, Beunruhigung, Störung, 
κοιλίηε, Durchfall, Hippoer. p. 54,5. [&] Von 
ἐκτάράσσω, alt. ---τεω, f. ξω, (ταβασσω, irr.) 
sehr beunruhigen, in Unordnung, Anfruhr bringen, 
τὸν δῇμον, Plut. Coriol. 19. Dio Cass. κοιλίαν, 
Durchfall verursachen, Aret. Diose. Pass. in Un- 
rube versetzt werden, ὑπό τινος, ‚durch otwas, 
Isoer., auch πρός Μι, Luc., ἐπέ vows, Alciphr. 
ἐκταρβέω, verstärktes ταρβέω, Hesych. 
ἐκεάρ]χεύω, verstärktes sapıyeuw, sehr sp. W. 
. ἐκταρσόω, verstärktes ταρσόω, Hippocr. p. 
277, 27. nach Conj. R 
‚.Entdos, εως, %, (ἐκτείνω) Ausdehnung, Aus- 
reckung, Ausspannung, Hippocr. u. Aerzte, Plat, 
legg. 7. p. 526. D. ’Beid. Gramm. Dehnung, Ver- 
längerung eines Vokals. 
ἐκτάσσω, att. ---ετω, f. Zw, (τάσσω) heraus- 
führen u..ordnen, bes. das Heer aus dem Lager 
führen, um es in Schlachtordnung zu stellen, τὰς 
δυνάμεις, τὸ στρατόπεδον, Polyb. Diod. u. a., u. 
abs., Polyb. u. a., im Pass., in Schlachtordnung 
gestellt werden, Xen. Polyb. Diod. u. a. Ueberh. 
ordnen, in Ordonng stellen, Pbilo. Med. sich in 
Schlachtordnung) aufstellen, Xen. 
ἐκεᾶεέον, Adj. verb. von ἐκτείω, man muss 
ansstrecken; man muss dehnen, lang aussprechen, 
Clem. Al. Gramm. N 
ἐκταεικός, 7, όν, Adv. —xws, der ausdehat, 
verlängert, Apollon. de adv. p. 600, 22. Rust. 
ἐκτᾶεόε, 7, 09, (ἐκεείνω) ausgedehnt, Plat. 
. Tim. p. 44. E. 
ἐκεάφρεύω, (ταφρεύω) ausgrahen, Joseph. 
ἐκτέᾶτο, ion. 3 plur. plgpf. von κεάοµαε st. 
ἔκτηνεοθ, κέκτηντο. € 
Free Ε, τενῶ, pf. εἰτἄκα, pf. pass. τἐτᾶ- 
pas, (τεώω) ausdehnen , d. i. 1) ausrecken, aus- 
strecken, Κώλον πρὸς κέντρα, Acäch. Prom. 923, 
γόνατα, Ar., σκέλη, τὴν δεξιάν, Kon. εν ἀσπίδα 
ἐκεῖοι κἀκεῖσε, den Schild hier- u. doribin wen- 
den, Eur. Andr. 1131. ξίφος sis ἧπαρ, hinein- 
stossen, id. Phoen. 1421. Dah. auch: hinreichen, 
Ath. τὴν χεῖρα, τὰς χεῖρας, die Hände ausstrek- 
ken, Ar. Plat., zwi, nach Jem., Eur.; auch met., 
die Hände nach etwas -ausstrecken, nach etwas 
trachten, Polyb. 5, 34, 4., ἐπί τε, id. 1, 3, 6., 
aber προς τινᾶ, Einem die Hand-bieten, als Zei- 
chen der Freundschaft, id. 2, 47, 2. ἐκε. τινά, 
φέκυν, Einen, einen Leichnam ausstrecken, Aesch, 
Eur., auch: Binen niederstrecken, Eur. Med. 585 
Pors., tödten, Gatak. zu M. Anton. 4, 3. Im Pass. 
sich ausstrecken, im Pf. u. Aor., ausgestreckt da 
liegen, von Schlafenden, Xen. An. 5, 1, 2. conv. 
4, 31. $oph. Phil. 858. Eur. u. a. Auch von Ge- 
genden: sich erstrecken, Xen. vect. 4, 3. Dion. 
P. 40. u. öft., Long. 3) ausspannen, anspannen, 
πάντα κάλων, alle Taue anspannen, d. i. alle 
Kräfte ansetzen, wie im Deutschen: alle Segel 
einsetzen, Plat. Prot. p. 338. A. Eben so πᾶσαν 
προθυµίην, allen Eifer anspannen, Hdt. 7, 10, 7., 
ἅπασαν ἀγωνίαν, Dem. Dah. söy ἵππον ἐκεείνειν, 
das Pferd anstrengen, Xen. Cyr. 5, 4, 5. Met. 
«stirapas, ich. bin gespannt-, Soph. OT. 153. 3) 
in die Länge strecken, verlängern, von der 
Schlachtordnung: orgascy, λαόν, Aesch. Eur., 
σεράτευµα, Xen. u. &. b. Polyb. Dio Cass. u. a;, 
ausdehnen, verlängern ; eben so τοὺς περιπάτους, 
Χου. mem. 3, 13, 5., βίον, Eur. Suppl. 1109., u. 
φολὺς ἐκτέταταυ χρόνος, es ist viel Zeit verflossen, 
Soph. Ai. 1402. Von der Rede, verlängern, weit- 
läufig machen, dehnen, οὐ βραχὺς ὁ λόγος ἐκτα- 








san 


Exreuve - 


Φεὶς ἂν γήνοιτο, Plat. lvgg. 10. p. 887. A. vgl. 
Soph. p. 217. D. μείζον᾽ Tree λόγον, Soph. 
Tr. 679. vgl. Eur. Med. 1351. u. bes. oft b. Aosch., 
auch ohne Acc., µακρὰν ἐκε., weitläufg reden, 
Ag. 916, vgl. Ath. 13. p. 573. B: ῥῆσιν durei- 
vos κατὰ τὸν «4ἰσχύλον. Bei Gramm. eine Sylbe 
dehnen, lang aussprechen. 
ἐκτειχίζω, f. low, ati. νῶ, (εειχίζω) aus- 
mauern, mit Burg u. Manern versehn, befestigen, 
zuelen, Thue. τεῖχος ἐκεειχέζειν, von Grund aus 
aufbauen, Ar. Av. 1161. Xen. Hell. 4, 4, 18. 
Arr. Dav. 
ἐκεειχισμός, οὔ, d, Befestigung durch eine 
Mauer, Arr. An. 6, 20, 2. 
ἐκεεκμαίρομαε, verstärktes venusigeuas, Or. 
b.-Euseb. pr. ev. 5, 23. 
durewow, (τεκνόω) Kinder zeugen, im Med., 
Eur. lon 438. = 
ἐκεελέθω, (εελέθω) entstammen, Emped. b. 
Arist. ph. aer. 8, 1. 
ολευῤω, verstärktes τελειόω, vollenden, voll- 
ständig machen, Theophr. c. pl. 4, 1, 5. Joseph. 
Dav. 
ἐκτελείωσις, εως, 7, verstärktes τελείωσις, 
sänzliche, Vollendung, Theopbr. ο. pl. 1, 9, 3. 
ἐκεελεόω, — ἐκτελειόω, Theophr..c. pl. 4, 6, 
3., im Pass. u. Med., vollständig, vollkommen wer- 
den, id. y 
ἐκτελουτάω, (εελευτάω) ganz beendigen, voll- 
bringen, Pind. Trag., mit folg. Inf., Pind. Pytb. 
4, 33. Intr., zu Ende kommen, Aesch. Suppl. 411. 
ἐκτελέω, Ε. dow, ep. u. ion. wieder, ἐκτελέω, 
N. 2, 286. 10, 105., inf. fut. med. in pass. Bdig: 
Zurellsodaı, Hom. ΑΡ. Rh. 1, 309.; (vel!w) ganz 
vollenden, vollbringen; ins Werk richten, ausrich- 
ten, ausführen, Hom. ΑΡ. Rh. Soph. Eur. Plat, 
Xen. u. a., bes. einen Wunsch, ein Wort, ein 
Versprechen erfüllen, ἐέλδωρ, Ines, νοήματα, ino- 
σχεσυν, Hom. areas, eine Drohung erfüllen, ΙΙ. 9, 
245. Bes. von der Zeit, vollbringen, kinbringen, ἑξή- 
αοντα ἥματα, Hos. op. 563 Ersavrevs, Pind., 
τὸν βίον, Diod. 1, 49., ss. verstreichen, 
ῆνέε το καὶ ἡμέραι ἐξετολεῦντο, Od. 
ἐκτελής, ἐε, (τέλος) vollendet, vollkommen, 
ἀγαθά, Aesch. Pers. 218., ἄνδρες, ΑΡ. 105., voll 
ansgewachsen, Eur. Ίου 780.; dak. völlig reif, 
Hes. op. 464. 
ἐκεέμνω, f. τιμῶ, füt. 3 ἐκεετμήσεσθον, Plat. 
rep. 8. p. 564. C., ep. u. ion. ἐκτάμνω, heraus- 
schneiden, aussohneiden, abschneiden, µηρούε, die 
Hüften der Opferthiere ausschneiden, d. i. die 
Kuochon heraussehneiden, Hom. zceüs, Ciordy µη” 
ροῦ, einen Pfeil aus der Hüfte schneiden, Il. 11, 
515. 829., ὥσπερ νεῦρα ἐκ τῆς Ψψυχῆς, Plat. τορ. 
Ρ. 411. Β. eur λάρυγγά τινος, Einem die Kehle 
abschneiden, Ar. Ren. 582. So auch τὸν πλόκα- 
μον, Eur., met. (λπίδας, abschneiden, rauben, 
Aoth. app. 306. Liban. «ἴγειρον, νήΐον, ἕληνι 
aushaueu, abhauen, umhauen, Hom., γεράνόρνα, 
Anth., βοτάνην, Geop., dah. γῆν, ein Land ver 
wüsten, darch Umhauen der Bäume, Dion. H. aut. 
9, 57. vgl. τέµνοιν. ἐ. τοὺς ὄρχεις, d. i. onstri- 
- ren, verschneiden, entmannen, Soph. fr. 549 Dind., 
gew. zwa, Hdt. Xen. Plat.u.a. Auch: zersehnei- 
den, zeriheilen, eintheilen, Arist, meteor. 2, 5. — 
Med. inziuvschas φιλανθρωπίᾳ vera, dnrch Freund.. 
lichkeit hiotergehen,, Polyb. 31, 6, 8. zw., vgl. 
Sehweigb. — Die Form ὀκτάμνω braucht Hom, 
stets, ausserdem Hdt. 8, 105. Erye. in Anth. 9, 
233. a, Aret, . 3 














Έκτενεια , . 


ὠένεια, ἡ, Ausstreckung, Anspannung ; met. 
Austresgung der Kräfte, bes. um Jom. zu dienen, 
Dienstfi eit, Willfährigkeit, Cic. ad Att. 10, 17. 
LXX.; Ausdauer, Beharrlichkeit, NT. LXX.; Nach- 
haltigkeit, reichlieker Vorrath, Hdn. 7, 2, 8. 8, 
2, 15., von Re 
iuswijs, de, (beseivo) ausgespannt, angespannt, 
Hesych., mot. angespannt od. angestrengt thätig, 
Aeseh, Suppl. 983. Diod. οχο.Ρ. 600, 76. LXX., bes. 
un Einem zu dienen, dienstfertig, willfährig, Po- 
lyb. 22, 5, 4., freigebig, Poll. ; anhaltend, stätig, 
reiehlich, NT. Adv. ἐκτενῶς, angespannt, heftig, 
sehr, dyanuineyos, Mach. b. Ath. 13. p. 579. E 
u. a. συνηγωνισµόνου ὀκτενέστατα, Diod. exe. p. 
620, 11.5 willfährig, Polyb. Diod.; reichlich, λαμ- 
αρώς καὶ Öurevais τολεῖν, Insor. ζην πολυειλώε 
nel ἀκτυνέσεερον, Agatharch. b. Ath. 12. p. 527. C. 
ἕκτοξιε, εως, 7, (ἐκτίκεω) das Ausgebären, 
Gebären, Arist. mir. ause. 177. Sext. Emp. 
ἐκτέος, a, ev, Adj. verb. von ἔχα, zu halten, 
Ar..Ach. 259. Neutr. ἑκτέον, man muss haben od. 
halten, Plat. Xeon. u. a 
‚ ὠτοταγμόνως, Adv. part. pf. pass. von ix 
Fer geordnet, — διακριδόν, Schol. ΑΡ. Rh. 
1, 567. 
ἀπιτάρμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐκτεύω, 
ausgestreckt,, angespannt ; gedehnt, lang, Ath. 3. 
?. 105. E. Gramm. u 
ἐκτεύς, όως, ὁ, (ἔκτος) der sochste Theil des 
rlöiuves, sextarius, Ar. Hippoor. Ath. u. a, 
ἀτεύχω, f. ἕως (τεύχω) ausarbeiten, hervor- 
bringen, Hippoer. νο) 
ἀιτεφρόω, (τεφρόω) ganz zu Aschc ΡΓΘΦΠΟΠ. 
Pit. ser. 696. Dar. - x 
ürdggwoss, ses, ἡ, Verbrennung zu Asche, 
Srab. δν 0. 2ar. η ee “ 
ὠτεεχνάομαι, (τυχνάοµαι) auskünsteln, aussin- 
sa, sinnreich erfinden, Thuc. 6, 46. 
durinw, f. ἕω, aor. ἐξέτἄκον, (τήκω) heraus- 
schmelzen, durch Schmelzen od. Auflösung ent- 
feraen, wegtilgen, γράµµατα, Ar. Nub. 772., πα- 
smres τών βλεφάρων, Diose. ὄμματα πυρέ, die 
Augen ausbrennen, Bar. ΟΥ]. 4609. ὁ. ss σῷ σώ- 
ματι, etwas aus dem Körper herausschwitzen las- 
sea, Plut. Lyc. 5., dah. im Pass., ausschwitzen, 
herausdringen, Hippoer. Metaph. ε. θυµόν, weg- 
schmelzen, tilgen, Plat. rep. 3. p. 411. B., µνη- 
Μοσύνην πραπίδω»ν, Criti. b, Ath. 10. p. 432. B., 
dab. söde μήπος ἐπτακείῃ, das möge mie ont- 
schwinden, vergessen werden, Aesı 
Ueberk. auflösen, zerschmel: 
b., in Thränen aufids: 
son IB, 6 , 
ı0de, τινά, id. Ael. Eben so im Pass. nebst Pf. 2 
um ‚ in Tbränen aufgelöst werden, εὰς ὁρά- 
eng υπὸ τῶν δακρύων, Dion. H. ant. 8, 45., ab- 
seqaält,, erschöpft, abgezehrt werden, καρδίαν, 
Bar, Hoc. 433., ydoss, Eur. Or. 860., ὑπὸ φρον- 
Yen; Bert m. ἃ. 5 3 
ημόριος, ev, (ἕκεος, µόριον) ei Sechstel 
betragend ; ή ἐκε ‚das Sechstel, der sechste Theil. 
οἱ ἐκεημόριοι, = οἱ ἅκτα τῶν γιγνοµένων εελοῦν- 
τες, die den sechsten Theil alles Landertrags als 
a. ar ee haben, En a ir μμ 
-4. 2. 315., auch soes, Poll. 4, 165. Schol. 
Pak Buthyshr. p- rg Y F 
ἐπτημόρίσηε, ου, 6, = τὸ ἑκτημόριον, Galen. 
ει. 812. [3 
Ἐκτῆνας, Φἱ, die Ureinwohner von Böotion, 
Pau. 9, 5, 1. 

















.. 


Exuvo 


ἔκτηδες, εως, ἡ, (ἐκεήκω) das Zerschmelzen ; 

das Ausfliessen, vom Durchfall, Hippoer. p. 93. D. 
ı ἐκεῖθάσεύω, verstärktes τθασεύω, ganz zahm 
machen, Poll. 4, 28. 5 πμ 
ἀκτίθημε, I. ἐκθήσω, (τίθημι) 1) ausseizen, 
herausstellen, λόχος, Od. 25, 179.1 μπαῖδα, ein 
Rind aussetzen, Eur. Isscr. u. a., auch abs., Ar. 
Nub. 530. θηρσὶν ixse9eis, den Thieren zum Prass 
ausgesetzt, Eur. ion 951. vgl. Androm. fr. 6Dind. 
Auch: auf eine Insel aussetzen, Soph. Phil. 5.; 
met., einer Gefahr aussetzen, Plut. Pomp. 70. — 


‘Med. λείαν sis Βεθύνους ἐκείθεσθανε, seine Beute 


dorthin bringen, Plat. Alcib. 29. 2) ausstellen, auf- 
stellen, damit es gesehen werde, zur Schau, vdner, 
Dem., auch von den Namen der Proscribirten, Dio 
Cass.; als Belobnung aussetzen, Soph. fr. 68 Dind,, 
ἆθλα, Polyb. ὑπόδειγμα, ein Beispiel geben, id., 
auch im Med.; ähnlich: παροχάε, ὀψώνιον inte 
Θέναι, d. i. darreichen, geben, id.; zum Verkauf 
ausstellen, Dio Cass. Aon. Tact., auch im Med., 
id. Auch von der Herausgabe von Schriften, τὰς 
τοῦ Μουσαίου ποιῄσειε, Marmor. Ox. 3) ausein- 
andersetzen, exponere, Polyb. 10, 9, 3., im Med., 
Diod.12, 18. Apollon. de oonstr. öft.— Med. aus sich 
herausstellen, dah. von sieh geben, ἀπόκρισιν, Po- 
1γδ., τὴν ἑαντοῦ yyaumv, seine Meinung an den 
'ag legen, id.; überh. bekannt machen, id. Diod. 

ἐκτϊθηνέω, (εωθηνέω) ernähren, anfziehn, enu- 
trire, im Med. met., ὀννοίαρ ixzuönveichas, Plut. 
mor. p. 1070. C. τ 

“ ἐκεικεύομαι, Dep. med., am hektischon Fieber 

leiden, hektisch seyn, von 

ἑκεικός, 7, όν, (ἕξες) eine Eigenschaft habend, 
betreffend, Arist. 2) fertig, geübt, Diod. Arr. 
3) hektisch, an Brustübeln leidend, Galen. — Adv. 
ἐκεικῶς, in der zweiten Bdtg, Diod.. Plat. 

ἐκείκεω, f. τέξω α. vibones, (εἶκτω, irrt.) aus- 
gebären, durch Geburt ans Licht bringen, Plat. 
Arist. Lac. u. a, N 

ἐκτ]λάω, f. 700, (ειλάω)- durch Stuhlgang von 
sich geben, auskacken, Schol. Ar. Av. 792. 

önsille, I. τἱλώ, (ελλω) ausrupfen , ausreis- 
sen, Anaer. fr. 19, 11 Bergk., Dem. Arist. 

&xtinde, [. ᾖσω, (Teudw) sehr schätzen, ehren, 





‘von Dingen: den Werth einer Sache hoch anschla- ΄ 
‘gen, genau schätzen, Soph. ΕΙ. 64. Polyb. Dion. 


H. u. a., auch überschätzen, Arist. oeo. 2, 33. 
Longin. 44, 7.. Dav. 

ἐκείμησις, εως, 7, Hochschätzung; die Schat- 
zung, Strab. [si] 

ἔκεῖμος, ον, (τιμή) nicht ehrend, Herm. Soph. 
Bl. 242. Bei Hesych. ἔκτιμα" τὰ ἐπιτεταμένα τῇ 
τιµῇ, d. i. sohr geehrt. 

&urivayuös, d, das Horaus- od. Wegstossen, 
Erschütterung, LXX., und 

ἐκείναξμς, ews, ἡ, — ἆ. vor., Et. M., von 

ἐκεϊνάσσω, f. ἕω, (τινάσσω) horansstossen, 
& δὲ τίναχθεν ὀδόντος, 1. 16, 348. ἐκτιναχθ ἐν- 
των αὐτοῦ τῶν ὀδόντων, Plat. Cat. πια]. 14.; ab- 
schüllelo, κάρύα, Geop. Dah. vertreiben, Ἡμιν- 
das, Diphil. b. Ath. 2. p. 51. F. Med. ἐκτινά- 
ἔασθαι τὸν κονιορτὸν ray ποδῶν, sich den Staub 
von den Füssen schüttelo, NT. 

ἐκείνυμε, = ἐκτίνω, Died. 16, 29. vgl. Battm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 69 ed. 2. 
ne ἐκεένω, f. ἐσω [1], (hen irr.) abaahlen, bezab- 
en, erstatten, di ο», Thuc. 5, 49., χρήματα, 
Hät. Xen. Peiype τὰ Sgadumsr u.ä., Plat. 
Dem. u. a. εὐεργεσίας srl, ohlthaten vergel- 
ten, Πάι, 3, 47.; χάριτας, χάριν, Eur. Plat. de 


ἘΈκτισις 


πλάσιον φοῦ βλάβους, das Doppelte des’ Schadens 
wieder erstatten, Plat. δίκην, Strafs bezahlen, 
erlegen, Att. in Poes. u. Prosa, auch ζημίαν, Plal. 
Dab. abbüssen, εἰ, Acsch. Ag. 1583. Soph. 06. 
498. Eur. Med. sieh büssen lassen, bestrafen, 
sw, Eur. Med. 267., Θάνατόν vovos, Herc. f. 547. 
ὕβριν κατά sıror, eine schmachvolle Rache an 
inem vollziehen, Soph. Ai. 904. [fr(att.), Spitsn. 
Pros. p. 58.] Dar. 
- ἔκεῖσις, εως, ἡ, Bezaklung, Plet. Dem. u. a., 
sis βλάβης, τῆς Ὁ]μίας, Plat. 
ὄκτισμα, ατος, τὸ, erlegte ed. τα erlegende 
Strafe, Büssung, Weldbusse, Piat. Dion. H. 
ἀατιεθεύω, (τυτθεύω) = ἐπσιθηνέω, aufsän- 






- gen, Arist, k. a. 3, 20. 
ἐκεῖτρ f. ὀερήσω, (ειτράω, ἱττ.) ausboh- 
ren, durchbobren, Oi . Poll. - - 


ὀαἹερώσκω, f. ἐκερώσω, (Tespaiexe, irrt.) un- 
zeitig gebären, βρέφη, Diose.; intr. fehlgebären, 
abortiren, Hdt. 3, 32. Bippesr. Arist. a. a. 

ἔκεμημα, aros, τὸ, (ἐκτέμνω) Ausschaitt, Ab- 
schnitt, τῆς γῆς, von den Zonen, Arist. molcor. 

5. 

ἴπτμησις, εως, ἡ, das Aus-, Abschneiden. 

«ὀκεμητέον, Adj. verb. zu ἐπεέμνω, man muss 
herausschneiden, Max. Tyr. 13, 7. 

ἔκτοθεν, Adv., (ἐπτός) poet. st. ἕκεοσθον, 
von aussen her, mit d. Gen., Od. 1, 132. Acsch. 
Ap. Rh., aber Od. 9, 239. ist ἔκεσθεν αὐλῆς 
nicht ausserhalb des Hofes, sondern draussen im 
Hofe, also der Gen. ein absel. Orisgen. u. Zwre- 
Φεν als: gew. Adv. zu nehmen. ἔκεσθεν -yansır, 
eine Frau aus einem fremden Hause nehmen, Eur. 
Andr. 975. τὰ ὄκεοθεν, Theoer. 10, 9. 

ἐκτόθον, (εὁθεν) Adv., hierauf., sodann, ΑΡ. 
Rh. 4, 520., gew. mit Tmes., id. 

ὄκτοθι, Adr., (ἐκτός) draussen, ausserhalb, 
wig ἔξω, mit d. Gen., Il. 15, 391. 22, 439., auch 
= ἐξ mit Gen., ΑΡ. Rh. Ohne Gen., id. 3, 255. 

ἐκτοιχωρύχέαω, (εουχωρυχέω) durch Einbruch 
plündern u. stehlen, sods βίους, die Vorräthe, das 
Vermögen, Polyb. 4, 18, 8.; überk. anspländern, 


τὴν βασιλείαν, id. 18, 38, 2. 

bene , τὸ, (öeckerw) — ἔκγονον, Ael..h. a. 
10, 14. 

ἐπτολράω, f. yow, (εολμάω) kühn machen, 

’ 

Joseph. ant. 17, 12, 2. 

ἐκτολύπιεύω, (τολυπεύω) eig. abwickeln, deh. 
met. jede schwierige Arbeit vollenden, πόνον, Hes. 
se. 44., οὐδὲν καίριον, Acsch. Ag. 1031. 

ἐπτομάε, ἆδοε, 1), eig. οἷα ausgesohaittenes 
Stück, bes. eine kleine Thür’im Thorfügel, Aen. 
Taet. : 3. 
ἐκτομεύε, des, ὁ, (ἐκτέμνω) wer aussohneidet, 
beschneidet,-Hesych. 

öurown, ἡ, (ἐκτέμνω) des Ausschaeiden; der 
Ausschaitt, Kinschnitt, Plut. 2) das Versehneiden, 
Entmannen, Hät. Plat. Isoer. u. a. Dar. 

ἐκτρμίας, ου, 6, verschaitten, eastrirt, Hät. 
Lue. Dio Cass. 

&uropic, idos, ἡ, aussehneidend , desmarm, 
Anth. 6,21: µήτφα, — ἐκβολάς, Ath. 3. p. 101. A, 

ἔκεομον, τὸ, der schwarze Nieswurz, Hippoer. 
p- 627, 22. Theophr. b. pl. 9, 10, 4. 

ἔκεονος, ον, (τόνος) ausserdem Tone, miss- 
tönig, misshällig, Clem. Al. strom. 2. p. 493. 

ἐκεοξεύω, (εοξεύω) heraussebiessen, abs., Xen. 











An. 7, 8, 14., eis τινα, Arr., βέλη ini τινος, Dio 
Cass.; vorschiessen, τὰ pen Bit. 1, 214. Dio 


Cass, 40, 24. der. βίον, die Lebenspfeile ver- 


Έκιος 


schiessen, sein Leoben verieben, Ar. Plat. 4. 2) 
iatr., horausfallen, enteilen, verschwinden aus et- 


"was, ‚sowds, Εαν. Απάν. 365. 


ἐκεσπίζω, (ὄκεοποι) entfernen, ἑαυτόν, Arist. 
mirab. p. 113, 13. Pohyb. 1, 78, 7. ἴθνη ine 
[72 777 „ entfernt wohnende Völker, Strab. 3. 
p- 166. Oefter imtr., sieh vom ΟΤΕ entfernen, 
weggehen, auswandere, fertziehen, Artist. Theophr. 
Plut. α. a. 

ἀκτόποφα, a, ον, auch zweier Emd., — intenen, . 
weg vom Orte, Soph. ἠνύσατ ἐκεοπέαν φλόγα 
πήµατος, ihr habt entferat, id. OT. 166.; feni, 
ausländisch, Atb. {4, p. 659. B.; ungehörig, fre- 
velhait, ἀχεόπιφε donet, Orph. h. 57, 10. 

ἐκτοπισμός, ὁ, (exrexilo) Batfernung, Strab.; 
das Weggehen von einom Ort, ὀκεοπισμούς ποιεῖ- 
οδαι, fortziehen, Arist. h. a. 9, 13. - 

ἐκεοπτοτέον, Adj. verb. von ἐπεοπίζω, mau 
muss entfernen, Clem, Al. 

ὀκεοπιστικός, ή, 6», zum Entfernen od. Weg- 
gehn geneigt, seinen Platz. gern verändernd, opp. 
ἐπιδημητικός, ζῴα, Arist. b.a. 1,1. Bios, Was- 
derleben, id. p. a. 4, 12. 

ἔκεοπος, ov, (τόποι) entfernt, weg vom Orte, 
fern, ἔκέοπος ἕστω, er σι ασ ee 
70. 6 a, ein entlegenes Feld, Soph. Tr. 30. 
dar. ών έ ever, fern, weit von αρα Weohr- 
ort, id. 00. 234.; überh. fremd, αὐτὴ σερὸς αὐτῆς 
(εόθνηνεν), οὔδενὸς πρὸς ἐπτόπου, Soph. Tr. 1132. 
Met., vom Gewöbnlichen abweichend, ausserge- 
wöhnlieh, ausserordentlich, ‚Plat. lege. 7. p. 79. 
Ε., δένδρον, Ar. Av. 1474., yeuev, Theophr., 
πλεονεξέα, Lac. iorepia, olue abenteuerliche Ge- 
schichte, Plut. mor. p. 977. Β. Adr. dusdnms, 
ausserordentlich, sehr, Polyb. Dion. H. Luo. u, a. 

Ἑκτόρειος, Ἑκεόρεος, 5. Ἕκτωρ. 

ὀἐκτορόω, (τοφέω, irs.) ausböhlen, ausbohren, 
αὐώνα, das Leben rauben, h. Hom. Merc. 42. 

Ἑνεορίδης, ον, 6, Hektors Sohn, il. 6, 401. 

ὀκευρμέω, (rdpmm) vom geraden Wege al- 
er, Pa ar Seid. Zenar. 

öuros, η, ον, (58) der sechste, Hom. u. allg. 

ἑκτός, 7, όν, Adj. verb. von ἔχω, was man 
haben od. besitzeu kaun, Diog. L. 3, 105. 

ἀκτόᾳ, Adv., (ἐκ) aussen, ausserhalb, opp. ἐν 
τόε, abs. u. mit d. Gen., 1)-aba., a) aussen, draus 
sen, ausserhalb, Hom. Soph. Plat. u. a. τὰ äurds 
πράγματα, die auswärtigen Angelegenheiten, Polyb. 
τὰ eurde, die äussern Theile, id. οἱ ἐκτός, die 
Auswärtigen, Preiden, Plat,, auch met., die aus- 
serkalb einer Sache sind, ihr fern stehon, die Frem- 
den, Andern, Polyb. σὰ ἐκεὸς ἐπιεηδενμωτα, die 
übrigen Besshäftigungen (Stadiee), id. ε ὁμι- 
As, sich anders betragen, Soph. Ai. 640. b) mit 
Verben der Bewegung: hinaus, 008, zupes ἐκτός, 
Ber. Iph. A. 1117. οὐκοῦν u’ ἑάσεις κἀκτὸς el; 
Sopb. 06. 576. £urds ῥέπτειν εινώ, id., user, 
Plat. Met., öxsds pysodas, ein Versprechen. über- 
treten, brechen, Soph. Tr. 1189. 2) gew. mit d. 
Gen., der sowohl voranstehn, ala machfolgen kann, 
a) ausserhalb, fern von, ausser dem Bereich, von 
Hom. anallg. ὀκτὸς βέλους, ausserhalb der Sehuss- 
weite, Diod. Aueh: aus (einem Orte) heraus, φον - 
— weg, bei Verben der Bewegung, 5. B. καλέσ- 
Gare Shares ἐκεός, Hom. σκηνής durös ἀῑσσειν, 
Eur. ἀτὸς τών ὅρων ἐκβάλλοιν, Plat. u. a. Von 
der Zeit: darüber hinaus, ἐκτὸς πέντο ἡμερέων, 
Hat. 3, 80. Met. ausser dem Bereich von etwas, 
ἀχκτὸς τῶν ἐνεστώτων εἶναι, nicht zum Vorliegen- 











3 Έκτοσε 


den gehören, Polyb. «οῦτο Zusds πέπεεν insiven, 
gehört nicht dazu, id. durde σῇς δυνάμεώς τινος 
slyas, der Macht Jomds nicht unterworfen seyn, 
Taue. 2, 7. Zusds τών ἑωθόεων νοημάτων iord- 
ya sıva, Einen aus seiuer gewöhnlichen Denkart 


bringen, übermüthig machen, Hdt. 3, 80. Dah.” 


fern, frei von etwas, ohne, ἐκτὸς πηµάτω», ἄτης, 
Soph: ἐκτός τινος (φθόνον, ἑροσυλιῶν, σερα- 
τῶν) ed. yiyvaodas, frei, fern von etwas 
seyn, nichts damit zu ihun haben, Plat. dusds ai- 
τας κνρεῖν od. εἶναι, frei von Schuld seyn, Aesch. 
Prom. 330. Chooph. 1031. ἐκτὸε πηµάτων Eger 
πόδα, sprichw., von Schmerzen frei seyn, Aosch. 

263. u. das..Blomf., auch bloss exsde ἔχειν 
πόδα, sich fern halten, sich nichts womit zu sebalfen 
machen, Pind. Pyth. 4, 514. b) ausser, ausgenom- 
men, ἅπαντες ἐκεός ὀλίγων, Xen. u. oft b. Piat. 
Dab, wie praeter, gegen, δοκηµάτων ἐκτός, wider 
Erwarten, Eur. Here. f. 771. 7; ἐκτὸς καὶ παρ᾽ 
ἐἰπίδας χαρά, d. i. ἐκτὸς ἐλπίδων καὶ παρ’ ὁλπί- 
des, Soph. Ant. 392. vgl. 330. 3) mit as, ἐτὸς 
& μή, Ausgenommen wenn, 08 sey denn dass, nisi 
arte, Luc., auch ἐντὸς οἱ, Ηο]. Βαν. 

ἄκτοσο, Adv., heraus, ἔκεοσε zugös, aus der 
Band, Od. 14, 277. 

ἔκεοσθα, ἔκτοσθον, auch ἔκτοθαν, w. 8., OPP- 
Isreode, Adv., draussen, ausserhalb, Sopb. Bl. 
&02., auswendig, Luc. mere. eond. 41., gew. wie 
ἀτός als Präp. mit d. Gen., entfernt, getrennt 
ven, Od. 1,132. Hes. th. 813., gew. ausser, aus- 
serhalb, ἕ- πυλέων, σείχεος, αὐλῆε, Hom. Hos..Ap. 
Rh. Theocr. Col. ἔκς. γενέσθαι, ausser sich kom- 
mea, ohnmächtig werden, Hippver. 

ἔκεοτε, Adv., richtiger dx τότε, von damals, 
von der Zeit an, seitdem, Arist.. Luce. u. a., vgl. 
Le. Ph =. a BR 

γφδέω, (σραγῳφδέω) Aurch tragisch pomp- 

kefte, Toahtrabende‘ fürakterliche od. Kläglioße Er- 

zählang vergrössern, übertreiben, Polyb., sr, von 
Eisem eine solche Erzäblung machen, Luc. 

ρώπιζοε, ev, (τράπεζα) ausser dom Tisch, 

vom Tisch ausgeschlossen ; ἐκερώποζον ἀπποφαύνουν, 

vom Tisch ausschliessen, Luc. gell. 4. 

Iureämelsyänzue, ορος, ὁν N, (γασεήρ) unge- 

wöhalich diekbäuchig, Epicharm. b. Ath. 7. p. 315. 

Ε. 327. F., von S 

ἀὠτράπελος, ον, (ἐκτρέπω) abweichend, das 
gewöhnliche Maass übersebreitend, ungewöhnlich, 
μα ὄψεως zo ἐκεράκελον, Acl.n. a. 14, 9., νόμο), 
heogn. ., wo Brunck εὐτραπέλοισι gesetzt hat. 
Nach Plin. h. n. 7, 16. hiessen Kinder von u: 
Tach schnellem Wachsthum aber ren: 

 puppnxias, 8. µυρµηκία. Adv. ἐκτρωπέλως, 
Kae Anh. 11, 4020 ἴη 

ἐκεράχηλίζω, (εραχηλίζω) eig. vom Pferde: 
über pr Nacken, vorn’über herunterwerfen, Xen. 
Cyr. 1, 4, 8. Plut. mor. p. 58. F., dah. überh. 
herabwerfen , herabstürzen, Ar. Plut., im Pass., 
sich berabstärzen, berabfallen, den Hals brechen, 
Ar. Pelyb. a. a. Met. ins Unglück stürzen, zu 
Grande richten, Luo. Tox. 14. Aleiphr. 3, 40.; im 
Pass., köpflisge ins Verderben stürsen, Dem. p. 
124, 7. 2) machen dass Eiser den Nacken hoch 
wägt, stolz machen, Dio Chrys.; etwas hochtra- 
band vortragen, Hermog. 

Umgärive, (εροτύνω) rauk machen, dah. ὦν- 
Terpazvaudvac τὴν ἐπιφάνειαν, rauh, Luc. pisc. 51. 
Met., hart, böse, zornig machen, erbittern, exaspe- 
rare, τινά, Piat. Ale. 14. α. öft., im Pass. zornig 

1. ΤΑ. 
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Έκτριβω ’ x 
werden, zürnen, id. ός σι». na Jem., id. 
De er a 
» I. yo, ion. ἐπεράπα, Hät., (ερέπω, 
irr.) 4) wegwonden » rırd, wegtreiben δη dem 
Wege), Sopb. OT. 806. Dah. trep., abmahnen, 
abhalten, id. El. 350. ἀσπίδας Φύρσοις ἑκερ., 
Schilder vor Thyrsusstäben’/abwenden n. ficken, 
Eur. Bacch. 799. ; ableiten, sd ὕδωρ zo0s τινα 
τόπον, Thuc. 5, 65. vgl. DioCass. 35, 12. Bes. etwas 
woven ab u. auf etwas Anderes hinwenden, kin- 
lonken, χεῖρα πρὸς ποέωνας, Soph. ΑΙ. 53., κότον 
eie τινα, Acsch. Ag. 1464. vgl. Eur. Suppl. 483. 
Autiph. 2. $. 9. 2) verwandela, ος τι, T οἴναν,. 
Αοἱ. — Pass. a) weggewondet werden; sioh -wog- 
wenden (ven der oingeschlagenen Richtung u. μον 
einer andern) sich Binwenden, da’ ᾿4θηνέων, Hät. 
6, 34. Plat. Xon. u. a. ὀνταῦθ᾽ ἐκεραπόμενου 
ἐκάθηντο, sie gingen vom Wege ab u. setzten sich 
dort nieder, Xen. Λα. 4, 5, 15. ddör zwa, einen 
Weg einseblagen, Hät. 1, 104.; auch von der Rede: 
5 δοῦρο ἐξιεραπόμεθα, Plat. τορ. 8. p. 543. 













-D.; met. τοῦ πρὀσθεν are ἐκερέποσθαί τε, ia 


etwas von der früheren Rede abweichen, Soph. 
OT. 851. ἐπερ. vwd, Einem aus dem Woge ge- 
ben, Hdt. 2, 80. Ar..Piat. 837. Dem. p. 411, 12., 
auch: vermeiden, Luc., «2, Polyb., mit folg. laf., 


‚Anth. 10, 56, 10. b) verkehrt, verwandelt wer- 


den, übergehen, ale σι, Polyb. 6, 4, 9. Bei dea 
Aersten: aus der rechten Lage kommen, verrenkt 
wein 2 2 a ) Aa 
17 , {. ἐκθρέψο, (τι , irre.) αἱ n, 
grossziel ως Tony, Ar’ Kon. Plat. u. a., 
im Pass, heranwachsen, b. dons. Auch von Pflaa- 
zen: τὸ Zus pdnen τὴς ὀέζαν, was der Wurzel Nah- 
ruug giebt, Hdt. 1, 193. Zurodpes ἡ y7 τὸ οπέρµα 
εἰς καρπόν, Xen.; met. τὸν εὐαέωνα πλοῦτον ἐκτρ., 
Soph. fr. jed. für sich aufziehen, überh. auf- 
ziehen, h. H η dein 166. 221. Frag Bur. Dem. 
dus, „f noöpas, (ει , irr.) horans- 
a eine Ar. Av. ωμό ή mit Έπιου., Il. 
18, 30., bes. von Kriegera, einen Ausfall: machen, 
ἐκ τῆς πόλεωε, Thac. 4, 25., abs., Xen. u. α., 
inen Streifzug ον vom Leichtbe- 
ten, Xen. Hdn.; mit.d. Gen., züjs συγκλήτου, 
Hdn. Met. mit d. Αοο., vor ἀκμαῖον εῆς ἡλικίας 
καιρὸν ἔκερ., überschreiten, Diog. L. 5, 65.5 dah. 
Hunde ἐκδραμών, übermässigor Zora, Beph. 00. 
438. Von Gewächsen: aufschiessen, Theephr. 
ἕκερησις, sms, ἡ, (ἐκειοράω) Loch, Höhlung, 
Hippeer. Aret. 
το ἐκτρίαινόω, (τριαινόω) mit dem Dreizack her- 
ausbewogen, erschüttern, Luc. pseudol. 29. 
ἐκερῖβή, ἡν = Eargeyıc, Eust., von 
ἐκτρίβω, I. yo, (τρέβω) 1) herausreiben, durch 
Reibon herausloeken, sup, Xen. Cyr. 2, 2, 15., 
φλόγα, Poll. vgl. Seph. Phil. 296: dv φότροισι πέτρον 
ἐκτρέβων ἔφηνα φώς, indem ich Stein an Stein 
rieb. Met. τὰ ψυχικὰ προτερήματα διὰ τὰ ἔπαθλα 
οἷον ἀκτρίβεται, Longin. 44, 3. 2) ausreiben, ab- 
reiben, d. |. a) abreiben, d. i. reinigen, poliren,.. 
πὰς πανοπλίας, Polyb.; aber auch: ahreiben, ab- 
nutzen, z.B. ὁπλάς, Luc. Plat. {αλκόφισι νώτοις 
οὐρανόν, Ξ- οὐρανῷ νῶτα, Eur. Ίου 2. u. das. 
Berm. b) durch Reiben entforaen, ῥύπον, Plut.; 
auskratsen, ὀφθαλμόν, Eur. Cyel. 475.- Ueberh. 
ausretten, versichten, vertilgen, wein du wie γῆς, 
Gras u. Kraut vom Erdboden wegtilgen, Hdt. 4, 
120., πέτνος τρόπον, mit Stumpf u. Stiel austil- 
gen, Hdt. 6, 37. vgl. wirus, auch πρό, deter ἁνερ., 
Hat. 6, 36. Eur. Hipp. 684. κάκιαν ὠνεριθήσεται, 
108 = 










Έκιριμμα 3 su 


Soph. OT. 428. βίον ὀπερίβονν, eonierere vitam, 
das Leben enden, ‘ebd. 249. [1] Dav. 
‚acer, τὸ, 1) Aufreibung, Verwun- 
dung durch Reiben, Hippoer. u. a, Aerzte. 2) 
Tueh zum Abreibes ed. Abwisehen, Ath. 9. p. 
409. E. 
ἀτρϊχόω, (70400) enthaaren, des Haars be- 
rauben, v. L. st. ἐκερυχόω, w. 8. ι 
ἄκτροφιον εως, Ἡ, (ἐκερέβω) das Ansreiben, 
Abreiben ; die Reibung, νεφών, Diog. L. 2, 9. 
ὠεροπή, ἡ, (ἐκερόπω) 1) Abwendung, Ab- 
lenkung, #dares, ποταμοῦ, Ableitung des Wassers, 
des Flusses, Kanal, το 5, 9 Polyb. 9; a δα 
trop. περ. µόχθων, Asch. Prom. 913. vom 
Μοὰ., Abweichung, Ausweiehung, λόγου, Abschwei- 
fang vom Gegenstand der Rode, Aescohin. in Ctes. 
8. 206., anoh bloss ὀπεροπή, Piat. Polyb. ἐπὶ τὴν 
ἀκεροπὴν ὀπανιόναι, aul den Punkt zurückkommen, 
von dem. man abgeschweift ist, id. Aueh: Ort, 
+ nach dem man um auszuruhen vom Woge abbiegt, 
devertieniam, Ar. Ran. 113. Xen. Hell. 7, 1, 19. 
Plat. ; Nebeaweg, Died. 3, 14.; Ausweg, Kanal, 
durch welchen sich etwas ausseholdet , προς. 
& ὀνόμαωτος, Nobenform, Ath. 11. pP. 40. . 
ἐπεροπέας, ου, 6, (ἐπεβέπω) olves, umgeschla- 
» gener, verdorbener Wein, Aleiphr. 1, 20. 
R ᾠεερόπιρος, ον, = ἕκεροπος, Cie. ad Att. 12, 
2,1. m : 
> «ὠωτρόπιον, τὸ, ein Fehler des Augenliods, wenn 
es ar nach aussen kehrt, Paul. Aeg. Mr 
i » 0», (ἀερόπω) abgehend wei- 
chend, Kg . 4 


ος ἀντροφή, ἡᾗ, (ὀκερέφω) das Aufziehn, Gross- 
zioha, chung, Eur. fr. Dan. 2, 5 Diad. Arist. 
Strab. u. a., aueh: dusgogalnuy καρπῶ», Joseph. 
ὀἀκεροχάζω, (vemiale) = ἀνερόχω, Αρά. 2,7,3, 
ἑνερύγίζῳ, βογω) abhefen, Geop. 5, 2, 13. 
ὀπερύπαῳ, |. yew, (ερυπάω) ausbohren, aus- 
höhlen, Geop.' 3) intr. darch ein gebohrtes Loch 


harausbreehen, antsehlüpfen, Ar. Eecl. 337. Dav.- 


ἐκερύπημα, ασος, «6, das Ausgebohrte, Bohr- 
späne, Theophr. b. pl. 5, 6, 3. [5] 
ὀἀκερύπησις, wc, ἡ, das 
bohren, Hip ee. 120, 3. NG : 
ἑὑρύφάω, dw) in Sehwelgerei aasarten, 
Ath, 12. p. 519. Ps. ER SR 1 
._ ἑκερύχόω, (τρυχόω) aufreiben, erschöpfen, 
Thuo. 3, 93. 7, 48. ὑπό τών συνεχών πόνων 
rerguzunuivon, Las. mere, cond. 39. ῥάκη ἔντε- 
τρυχω abgetragene Lumpen, id. Tex. 29. mit 
der v. L. iuterogapdive, 
ἑκερύχω, (ερύχω) == d. vor., Dio Cass. 77, 9. [5] 
ἐκερώγω, T. ερώξομαο, (τρώγω, Im.) aus- 
fressen, ausnagen, Απ. Ὑοορ. 155. 
ἕκερωμα, ατθς, vd, (ἐπειερώσκω) zu früh ge- 
barae Leibesfracht, Arlst, νι. ον. Phrya. p. 20% 
av. ᾗ S 
« ἠνερωμᾶταῖο, aba, αἴον, zur Fehlgeburt ge- 
körig od. geneigt, von zu früker Geburt, Hippoer. 


Iusgwoss, εως, 7, das Fehlgebären, su früh 
Gebären, Arist, . fi 

ἐκερωσμόε, ὁ, x= ἔκερωσις, Arist, Dioso. 

ἐκεύλίσόω, (ευλέσσω) entwickeln, var älus 
κύνασον, die krumme, kreisfürmige Bewegung dareh- 
laufen, Tim. Loer. p. 97. €. 

ἐκτῦ tärktes σολόω, Aöt. Oribas. Dav. 

. ὀεῦλος »% όν, Schwielsn verursachend, 

verbärtend, Oribas, Paul. Aag. 

ἐκευμπάρωφες, sus, ἡ, (εύμπανοφ) das trom- 






Herausbehren, Dureh- 


Ἐκφαινω 


melartige Anfschwollen, Anschwellen, gleiehs. zum 
ῥμπανον, τῆς γασερόε, Strab. 16. p. 773. [d] 

ἔκεῦπο, 3 Sing. aor. 2. za κευπέω, Hom. ' 

ἐκεύπέω, ἐκτυπηθῆναυ vd ara, {. L. st. ὦκ- 
nr übertest, betäubt werden, Philostr. 
γ. ΑΡ. 6, 26. 5 

πτύπος, 0v, (εὐπος) 1) ausgedrückt, abge- 
drückt nach einer Form, bes. von erhobener Kanst- 
arbeit, gemma eciypa, Sen. Plin.; dah. hervorste- 
bend, προτομαί, Reliefs, Died. 18, 26. 2) im 


" Umriss entworfen, niebt ausgearbeitet, τὸ ἔκευπον, 


der erste rohe Entwurf, Mareell. v. Thas. p. 7. 
Adv. ἐκεύπωρ, ausgedrückt, deutlich, Sext. 


ἐκεύπόω, (ευπόω) ans- ed. abdräcken, in er- 
bilde: 








hobenor Arbeit .ὶ ausprägen, abbilden, Plat. 
Xen. u. wrop. τὰ συμβεβηκότα τόποι nal «πρου- 
eines, Dion H raet. 10, 17.; auch im Med. de 


mag οὓς κάτοπερο» σὺν δύξαν intuneredes, Plat. 
Theaet. p. 206. D. Bar. 
έκτν  ἄεοῦ, τὸ, das Abgedrückte, 9εἱ9- 


εἰ 
ben Gearbeitete, das Relief, Menand. b. Ath. 11. - 


p- 484. D., überh. Abbild, Plat. 2) &ss. Boavsär, 
Ort wo der Blitz einschlug u. Sparen hiaterliess, 
zw. L. bei Criti. fr. 9, 32. p. 62 Bach. [ὅ] 
ἐκεύπωσις, aus, 7, das Aus- od. Abdrücken, Ab- 
bilden, Gestalten, Aresas b. Steb. οο]. ph.2. p. 850. [5] 
ἐκεύφλόα, (svplöw) ganz blind machen, bien- 
den, Hät. Ar. Xen.u.a, nass ἐπευφλωθέντος, 
ausgelöschte Lichter, Aeseh. Chooph. 536. Dar. 

Ieroplwess, sus, ἡ, das Blindmachen, Blenden. 

ἔνεῦφος, ον, aufgedunsen, schwülstig, μοῦσα, 
Oenem. b. Eus. pr. ev. 5, 21., von » 

ἐκτνφόω, Polyb. Diese., u. ὠτύφω, f. ἐκθδύψω, 
σύφω, Irr.) durch langsames Schmauchfener in 

ualm od. Dampf aufsehren, allmälig vergualmen 
πω. Med. ἔρωτα ρω - 
ύ ας, die mehr u: mehr eatzi 
eiphr. 3, 50. Pass. verglimmen, verdampfen, ars 
senvov, Diose. 1, 83. 2) aufgedunsen machen, 
aufschwollen. Pass. ἐξεεύφην κλαίουσα, ich (mein 
Gesicht) versehwoll σος Weinen, Menand. b. 
Sehol. Eür. Phoen. 1154.; aufgeblasen, hochmä- 
thlg werden, Polyb. 16, 21, 12. [ὸ, aber ὅ im 
Aor. 2 ἐξετύφην. B 
.. ἕκτωρ, οφος, ὁ, (ἔχω, ἔξω) der hält, ἁμφέ- 
οτοµοι Extogss, vom den Ankern, Luc. lex. 13. 
die bei_Lyc. 100. ἕκεορες πλημμορίδος heissen, 
yiell. die die Flath abhalten, das Schiff nicht von 
ihr fortreissen lassen. Vgl. ἔστωρ. 2) als Propr., 
Hektor, Priamos Sohn, der Haupiheld der Troer, 
Hom. u. &. Dav. Exröpsos, α (η), ον, 
aach zweier Ead., Eur. Rhes. 1., u 
ᾱ, ev, Lyc. 1133., vom Hekter, Ihm gehöri. 
ἐκδρά, ἡ, Schwiegermalter, In Prosa πενθερά, 
ll. 22, 451. Αρ. Rh. Anth. Plat. mor. p. 143. A, 
ἐκυρός, 6, Schwiegervater, Schwäher, sonst 
πονθερός, 11. 3, 172. 24, 770. [vvv, nar bei 
einem ganz Späten, Anth. 14, 9. ν -ν] 

&updysiv, (φαγεῖν) aus- od. herausfressen, 
aufessen, vorzehren, Ar., met. πάντα συρµάρφας 
ὀξέφαγεν πόλεμος, Anth. 9, 151. Nur als Aor. 
gebr., das Prass. gibt ἐξεσθίω. 

αιδρύνω, verstärktes φαοδρύνω, ganz hell 
od. gläuzen! mächen, auspulzea, aussäubern, Eur. 
Baech. 678. ° 9 

ἐκφαίνω, f. φανῶ, (φαίνω, irrt.) Aeranszeigen, 
zum Ὑογεολοία bringen, erschoinen od. sehen las- 
sen, πρόρωπον, Eur. loa 4550., ειν, „Hat. 3, 36. 
ἄνδρα pomsde, ans Licht hringen,, von der Ge- 
burisgöttin, Il. 19, 104. Dab. übork. aus Licht 


. Ἑκεόρειος, 





Hom. Anth., ΄ 


Εκφαλαγγεω 


0, se dass man Jam. od. etwas sehn, erkon- 


ana kan, bekannt od. deutlich machen, offenbaren, 
s) u. ευνώ, Soph. Eur. Hdt. Plat, u. a., vd vos, 


ο Hdt. 6, 135. Soph. OT. 243., auch de zwar, Diog. 


L. vgl. Soph. Aut. 307. εὖν ἑωῦτοῦ γνώρην, seine 
Meiaung zu erkennen geben, Πλοίου, Hdt. 5, 
96., λόγον zwi, id. ἑωῦτόν, sich zu erkennen ge- 
ben, Hdt. 3, 130. Phylarch. b. Ath. 13. p. 593. Β. 
, πρόάε εινα, Einem offen den erklä- 
ren, Xen. An. 3, 1, 16. — Pass. (bei Hom. nur 
im Aor. ὀξοφάνη u. der op. Form ὀξεφαάνθη), 
herausscheinen, Il. 19, 17.; Ρεν. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden, sieh (als etwas) zeigen, 
Hom. Piad. Soph. Eur. Thue. 2, 28. Xen. u. a. 
Καρίέῤδιος ἐξεφαάνθη, or ward-aus der Charybdis 
(kervorkommend) sichtbar, Od. 12, 441., ἁλός, ΑΡ. 
Bh., µφδέων, Hes. th. 200. Dah. deutlich, klar, 
efenbar acc) einen . 42, Plat. u. a. 
ἐκφάλαγγέω, (pa ) aus der Phalanx 
der Reihe 03. dem Gliede treten, Dam. Phal. 8. 84. 
ἀφάνδφν, Adv., — ὀιφανῶε, ganz deutlich, 
eKsabar, Philostr. v. Αρ. 7, 20. 
ἐκφῶνής, de, Adv. ἐχφανῶς, Polyb. a. a., Sup. 
ana, id » (ἐκφαίνομαι) korvorscheinend, 


alte 7 4sniday, Anth. 6, 102, 4.; dah. 


leutlich, offenbar, Acsch. Plat. Theophr. 


aus 


‚Polyb. Ῥ]αε., εινέ, Plat. ἐκφανὴς idaw, Acsch. 


Pers. 398.; hervorisachtend, ausgezeichnet, Artem. 
2,30. er Dav. 
ἐκφ. = ἐμφαύω, Hesych. | 
Eupaven, sus, li, (ἐχφαίνω) das ans Licht 


Briagen,, Deutliehmachung,, Bekanntmachung, Be- | 


zeichnung, Synes. u. Spät. 

ναών, (Φαντάζομαι) sich etwas ein-, 
bilden, νὰ haben, Er ἀμέναιον, Alciphr. 
+1, 13. 

αντικός, ἡ, όν, (ὀκφαένα) anzeigend, deut- 

ieh ον. κ μα πλάτους. τινός, οἳ- 
was, jembl α. Spät. Adv. —xes, deutlich, be- 
ıdebnend, Plat. mor. p. 104. C. c 

ἐκφαντορία, 1, (ἐκφάντωρ) Offenbarung, bes. 
de 8 . dunkler Gegenstände des Wissens, 
Dion. Areop. u. Spät. Dav. 

Inpavrogsxös, 1, 0, Adr. — aus, olfenbarend, 
Dioa. Αποορ. 
ἔκφαντος, 09, (ἐκφαίνοριαν) offenbar, deutlich, 
bekannt, Poll. Hesych. 2) ὁ Ἔ., gr. Männern., 
Dem. a. a. : 

ἐκφώνεωρ, opes, ὃ, (ὀκφαίω) (ΟΒουδετοτ, 

A 


ὀλφθ. Dion. Arcop. 

fr Eye inf. ο: med. zu ἔκφημι, Od. 

ἄκφᾶσος, «ως, ἡ, (ana) das Ausreden, Aus- 
sprechen, die Erklärung, Hät. 6, 129. 

ἔνφωσμα, ατος, τὸ, — φάσμα, Gespenst, Er- 
scheinung, v. L. b. Ear. Or. 401. 

ἐκφοτνίζω, (parrito) eig. aus der Krii 
werfen, dab. als Abgang wegwerfen, Posidon. b. 
ΛΜ, 12. p. 640. 0. Dav. 

ἐκφάτκιθμα, «τος, «ö, 1) die Breter an der 
Krippe die man beim Reinigen wegnahm, ‚Hosych. 
Ροἱἱ. 10, 166. 2) eig. das aus der Krippe Wegge- 
räumte, dab. Abfall, Abgang von einer Mabizeit, 
Abb. 6. p. 270. D., überh. Ueberbleibsel, Philestr. 
ν. a. 4, 19., überall im Plur. ei 

φατνώµοτα, τὰ, — φαενώµατα, 1., aus 

Assch. (ο. fr. 70 Dind.) naeh Poll. 7, 122. 1 

ἀλχφάτωε, Adv., (ἔκφημι) ausgesprochen ; mit 
lauter Stimme, Assch. Ag. 714. [ά 

ingawlitu, (φανλέζω) schlecht od. gering ma- 
chen , verkleinern, verachten, r}, Luc. u. Spät., 





Ἔκφερω 


verderben, Αοἱ. n. a. 4, 37.; mit d. Iaf., ver 
schmähen etwas zu thun, ebd. 11, 31. Bar. 
ἐκφαυλισμόε, ὁ, Verkleinerung, Verachtung, 
Joseph. ant. 3, 8, 9. 
ἄκφανλος, ον, verstärktes φαῦλος, Holiod. de 
ehrysop. Adv. ἐκφαύλως, Philostr. Υ. soph. p. 503, 3. 


ἐκφορομῦθέω, st. μῦθον φέρω, ein Gerede 
austragen, ausplaudern, Corant. n. d. 30., im Med., 


Aen. poliore. 22. 

ἐκφέρω, f. ἐξοίσω, (φέρω, irr.) 1) heraustro- 
gen, heransbringen ;' forttragen, fortbringen, abs., 
Hom. Trag. Ar. Hdt.. Xen. u. a., auch dx sung, 
b. Hom. Κον. mit d. blossen Gon., wie myür, de 
λάμοιο: τινὰ molduose, aus dem Kriegsgetummel 
fortbringen, I. 5, 234. 664. πόντον νιν nÄsdew 
ἐξήνογκα, warf ihn aus, Eur. Hec. 701. Met., 
entfernen, λήΘην, Anth. app. 304, 7. Anch: heim- 
lich wegtragen, entwenden, Od. 15, 470.; davon 
tragen, ἄκθλον, ΙΙ. 23, 785., gew. im Med., s. u. 





| Insbes. einen Todten heraustragen, um ihn κα be- 


erdigen, bestatien, Il. 24, 786. 23, 675. Hät. Trag. 
Xen. Plat. u. a. 2) mit Hinsicht auf den Ort der. 
Bestimmung: heraus u. wobin bringen od. tragen, 
ἐπὶ Ταύναρον, Hdt. 1, 24. vgl. Pass. u. 3, b. Bah. 
έσις οὗ 0’ ingpägss, führt dich recht, Soph. Ai, 7. 
vgl. Plat. Phaed. p. 66. B: κωνδυκούει ὥσπερ drpe- 
πός «εις ἐκφέρειν ἡμᾶς, was jedoch Stab. riehüger . 
erklärt: führt uns hinaus. Speciell: a) wolsuov 
öup., belium inferre, Krieg beginnen, Dem. p. 15, 
16., πρός εινα, Einen mit Krieg überziehen, Xen. 
Polyb. u. a., auch ini τινα, Xen., u. sıri, Polyb. 
b) abtragen, bezahlen, φόρους, Polyb. 3) hervor- 
bringen, zam Vorschein bringen, d. i. a) zu Woge 
bringen, µεσθοῖο τέλος, 11. 21, 450., hes. Früchte 
hervorbringen od. tragen, καρπούς, Hit. Xon. Po- 
lyb. u.a. κακίας, Fehlar erzeugen, Piat. Demetr. 1. 
τὴν ἑατρικὴν ἐπιστήρῳην, die Arzneikunde oründen, 
Diod. 5, 74. b) vorbringen, herbeibringen, χραρ- 
ματεῖον, Ar. Nub. 19., γράµµατα, ὤμα, 
παράδειγµα, einen Beweis vorbriogen, Dem. Jap» 
ανρίας, Zeugnisse verbringen, id. δείγματα εἰς 


" pas, Plat. λόγον, vorbriogen, Soph. Tr. 741., u. 


im Med. γνώµήν ἐκφέρεσθαι, seine Meinung vor- 
bringen, Hdt. 5, ee διὰ µέτρων ἐλφόρων, in 
Versen darstellen, Arist. poet. 1.; b. Gramm. ans- 
sprechen, z. B. διὰ ses ὃ oreszeiev, Ath. 8. β. 
94. F. Ueberh. zeigen, an den Tag legen, μῖσος 
sie εωνας, Polyb. 15, 27, 3., νοῦν, Plat. Demosth. 
10. δύνασιν, eine Kraft an den Tag logen, eine 
Wirkung haben, Eur. Ion 1012. Im-Med., µόγα 
τε οθένος vixas, Soph. Tr. 498. ϱ) austragen, un 


‘tor die. Leute bringen, bekannt machen, erzählen, 
-Xen. u. &., πρός, als τινα, Eur. Xen. Plat. Isoor. 


u.a., bes. Geheimes, Anvertrautes ausplandern, Ar. 
Hdt. u. a., verraihen, «/ σέ, Πε. 3, 74. Aoschin. 
Ueberh. öffentlich bekannt machen, verkü 
στήριον, Hit. 5, 79., bes. dem Volke, vor das 
τοι bringen, sis τὸν Innen, 3. Β. προβούλουμα, 
φὰ προβεβουλευμένα, ψήφισμα, Dem. πόλος ὦ- 
ειν, einen Beschluss, ein Edict erlassen, Dion. 
. aut. 7, 35. Plat. Them. 12. u. das. Sintanis. 
insbes. von Schriften, publiciren, berausgeben, Dion. 
H. Piat., s. Schäf. Dion. H. comp. p. 15., anch 
sie τὸ φώς 2., Plat. Parmon. p. 128. E. 4) bis 
zu Ende tragen, austragen, Schwangers, die 
die Leibesfrucht voll ausiragen, Hippoer. Arist. 
Μελ. trop. bis zu Ende führen, hinausführen, «6 
µόρσιµον, Pind. Nem. 4, 100., im Pasg., ausge- 
führt werden, Dem. p. 1403, 20. 5) iatr., Aersor- 
rennen (aus den Schranken), 1. 23, 376. 759.; 
108 * 






. μικρόν Klee τοῦ μὴ καταπετρωθῇῆναι, er ent- 


‚ herausreden ; 
‘= ἐκφάναι, Od. 10, 246. 13, 909.,-α. 3 ps. impf. 


νο Έκφευγω 


ausreissen,, durchgehen, von Pferden, Χου. eq. 3, 
4.5. Met., = ἐξέρχεσθαι, auslaufen, einen Aus- 
gang'nehmen, ἐς ὀρθόν, Soph. OC. 1424.; zu Ende 
gehen, id. Tr. 824. — Med. für sich od. das Sei- 
nige wegtragen, Eur. Ar. Thuc. u. a., mit Tmes., 
0, 15, 19. Bes. davon tragen, τωύτό, Hät. 6, 
103., δόξαν, Xen. Dem. Polyb. u. a., xAdos, Eur., 
τὰ τῆς μάχης ἀριστεῖα, Dion. Π., vixv,id.— Pass. 
a) wobin getragen werden, wohin gelangen, aus dom 
Meere ans Land, πας 8, Serie ee u 
ἐξοίσομαε: trop., ἐνταῦθα ἐξηνέχθην εἰς ἅπερ Πρω- 
Toydoas αι, Plat. Crat. p. 386. A. y durch 
Leidenschaft forigerissen werden, bingerissen wer- 
den, ἀπαιδενσίᾳ ὀργῆν, Thuc. 3, 84., πρὸς ὀργήν, 
Soph. EI. 628., πρὸε τὸ ἄγριοι πολῖται γενέσθαι, 
Xen. Cyr. 1, 6, 34. ἐξηνέχθην λέγω», ich habe 
mich im Verlauf der Rede fortreissen lassen, Plat. 
Crat. p. 425. A. 9 

ἐκφεύγω, f. ἔομαι, (φεύγω, irr.) Ἀθταπθβίοϊθα, 

4. i. 1) von einem Orte wegflicken, mit d. Gen., 

. dAds ἠπειρόνδε, Od. 23, 236., u. äbal. ἀπό τινος 
de προσωτάτω, Soph. ΕΙ. 391. ; bes. vom Pfeil, 
der aus der Hand fliegt, βέλος ἔκφυγε χειρός, of 
in Il. 2) Ρον. entfliehen, entkommen, theils abs., 
von Hom. an allg., von Angeklagten: loskommen, 
Ar. Dem., von Kranken: durchkommen, Hippoer., 
theils mit d. Acc. sowohl der Sache, der man ent- 





geht, wie θάνατον, Il. Pind., κῆρα, κακότητα, . 
μον, Od., νοῦσον, Hät. u. &.b. Att., ais der 
'erson, Hät. 6, 40. 7, 104. Eur. Jph. T. 1204. 

Plat. u. a. ἔνθεν ἐκφύγομεν, wir sind von dort 

entkommen, Od. 12, 212. xp. τὸ un mit d. laf., 

dem entgehen, dass, Piat., wofür bei Xen. An. 1, 

3, 2. sich in den meisten Codd. der Gen. findet: 





ging kaum der Steinigung. £upeiys ui τε, es 
entgeht mir etwas, ich lasse mir elwas entschlüpfen, 
Soph. OT. 111. Eur. Hel. 1622. u. öfl. b. Dem. 
ἐκφεύγοντες τὴν χιόνα τόποι, Orte wo kein Schnee 
mehr liegt, Polyb. 3, 55, 7. Dar. Dr 
ἔκφευξιε, εως, 7, das Eutfliiehn, Entkommen, 
Apollon. lex. Hom. 3 
ἔκφημε, (guet, irr.) aussagen, heraussagen, 
av. nur inf. praes. mod. ἐκφάσθαι 


Ausserdem findet sich der 
Aor. 1 ἐξέφησε, Et. M. p. 687, 6., u. ἐκφάναι = 
Φφάναι, Schol. Ar. Ach. 254., woL. Dind. gavasvorm. 

ἐκφθείρω, (φθείρω) gänzlich zu Grunde rich- 
ten, πόλο, Soymn. 343. Pass. gänzlich zu Grunde 
gerichtet werden, Eur. Hec. 669. ; schlecht weg- 
kommen, übel davon kommen, Ar. Fr. 72. ἐκφθεί- 
ρου, ze dich zum Henker, Luc. dial. mer. 15. 
φδίνω, f. έσω, (φθίνω, irr.) gänzlich zu 
Grunde richten, zerstören, verzehren. Dav. 3 sing. 
darf. pass. ZE/p9Iro οἶνος νηώῶν, Yia vuös, der 

- Wein, der Mandvorrath war aus den Schiffen weg- 
gesehrt, war den Schiffon ausgegangen, Od. 9, 163. 
12, 329. λε όρων ἐξέφθιτο λάχνη, war vergan- 
gen, verschwunden, Nic. th. 331., u. 3 plur. ἐξό- 
gem väss, waren zu Grunde gegangen, Aesch. 

ers. 679.; 3 plar. pf. pass. μυριὰς ἀνδρῶν ἐξέ- 
Pdwrus, obd. füe er d. Pros. s. φθίνω.] 
' ἑκφϊλία, (φιλέω) abküssen, ri 
250.; sehr lieben, Inser. 
ἐκφλαίνω, (Φλαίνω) hervorsprudeln, Eur. fr. 
6. Et. M. v. φλήναφος. 
, Inplavpiiu, (φλαυρίζω)Ξ- ἐκφαυλίζα, εἰ, Plat. 
μάτόομαι, (φλέγμα) ganz in Schleim 
übergehen, Hipposr. p. 394, 26. - 


med. äsgäro, ΑΡ. Rh. 














Έκφορεω 


ἐκφλόγω, f. Eu, (φλέγω) anbrennen, id Brand- 
setzen, met., leidensobaftlich entfammen, z.B. zum 
Kriege, Ar. Fr. 609. vgl. Longin. 12, 3. ἐκφλέ- 
ysodas vv διάνοιαν, Plat. mor. p. 766. A. 
ἐκφλίβω, ion. = ἐκθλίβω, Hippoer. [1] 
ἀκφλογίζω, (φλογίζω) = ἐκφλέγω, enilammen, 
Chrys. ' Pass. in Brand gesteckt werden, Stob. 
ἐκφλογόω, (Φλογόω) —= ἐκφλέγω. Pass. in 
Brand gerathen, Arist. mir. 36. Theophr. Dev. 
ἐκφλόγωσις, εωε, ἡ, das Verbrennen, Auflo» 
dern, bier 17, 115. 
"&uplvapdw, Schol. Ar. Plut. 885., und 
ὀκφλὑαρίζω, (φλναρέω) in eine Posse verwan- 
dela, verspotten, verhähnen, τὶ, Plut. mor. p. 680. 
C., mit der Var. ἐκφλαυρ. Hemst. zu Ar. Plat. 
Ρ. 187 sq. verwirft beide Verba. 
ἐκφλύζω, f. ξω, ., heraussprudela, met., 
ysov, den Schmerz auslassen, ihm Luft machen, 
Ap. Ah. 1, 275.- EEE: 
ἐκφλυνδάνω, (φλυνδάνω) — ἐκφλέω: ἕλκια 
ὀχφλυνδάνει, es brechen Geschwäre aus, Hippoer. 
ἐκφλύω, (φλύω) intr. hervorspradeln; heraus- 
dringen vor Hitze, hervorbrechen, Galen. lex. 
Hippoer. p. 464. 
ἐκφοβέω, (Yeßde) ‚heraussehrecken, τινὰ ἐκ 
δεµνίω», Eur. Or. 312.; heftig erschrecken, Trag. 
Tine. Plat. Isoor. α. α, ὅπερ — ἡμᾶν ἐκφοβοῦσι, 
welehen Schreeken sie uns einflössen,, womit sie 
uns sehrecken, Tbuc. 6, 11. vgl. Rost gr. Gr. 
$. 104. Anm. 7. Pass. heftig erschrecken, sich 
vor Einem färchten, τινά, Soph., gier vevös, Eur, 
Andr. 962., mit folg. ee, Soph. El. 1426. Dav. 
ἐκφόβηθρον, τὸ, Schreckniss, Eudoe. 
ἐκφόβημα, ατος, τὸ, = d. vor., Sehpl. Aesch. 
ἐκφόβησις, εως, %, das Herausschrecken, Er- 
schrecken, Hesych. Schol, 
Iupoßer, er, (φόβο) erschreckt, voll Schrek- 
ken, Arist. physiogn. 6. Plat, Fab. 6. LXX. ΝΤ. 
ἐκφοωίσσω, att. —ıre, f. ἕω, verstärktes φοι- 
φίσσω, röthen, blatig machen, Eur. Phoen. 42, 
Iph. T. 259. ὦ 
ἐκφοιτάῶ, f. ἦσω, (φοιτάω) 1) herausgehn, 
wegsehn, Soph. El. 320.- räs σχολής, austreten, 
Diog. L. ἐκφ. eig τε, in etwas hinelngeratken, 
Ael. n. a. 11, 32. 2) auskommen, bekannt wer- 
den, Piut. Lyc. 3. Die Cass. . Βαν. 
φέτησις, εως, ἡ, das Aus- od. Herausgehn ; 
das Bekanntwerden, τῶν λόγω» eis τινας, Clem. Al. 
ἐκφορά, ἡν (ἐκφέρω) 1) das Heraustragen, 
Wegtragen, οὐκ ἦν 2. κρεών, von dem Wegtragen 
des Opferfleisches, um es wegzugeben, Eaphron 
b. Ath. 9. p. 380. A., auch bloss οὐκ ἐχφορά, Αγ. 
Plut. 1138., wo Κον. ἔκφορα betpat wird, s. Fritz- 
sche zu Ar. Thesm. 472. Bes. das Heraustragen 
des Todten, die Bestattung, Att. von Aesch. u. 
Thuc. an; s. darüber Becker Char. 2. p. 178 fgg. 
2) das Austragen, Ausbringen, Ausplaudern, λόγου, 
Ar. Thesm. 472., wo die Handschr. richtig ἐκφό- 
os haben, s. d. 2. λόγων ἀποῤῥήτων, Diog. L. 
ϐ rasehe Bewegung, das Rennen, ἡ πρὸς οἶκον ἐκ- 
φορά, Xen. eg. 3, 5. ἡ τοῦ πνεύματος ἐχφορά, 
das Herausgehen des Athems, das Ausathmen, Diod. 
2, 12. 4) der Auslaut od. Vorsprung am Gebäude, 
itruv. 3, ὃν 6, 2. 5) Ausdrack, Bezeichnung der 
Gedanken durch Worte, Pint. mor. p. 1112, B. 
ἐκφορέω, (φορέω) = ἐκφέρω, 1) beraus tra- 
gen, bringen, νόκνας, Od. 22, 451. vgl. 24, 47. 
πλοῦτον ἐκ τῆς eixlas, Luc. Tim. 57. τοὺς κάµνον- 
τας ἐο τὴν ἀγοράν, Hät. 1, 197.; wegsehleppon, 
Dem. Pint. Marc. 6. Hda., ἀελ. ἡ΄ πόλις έκφο- 


5 















Ἄχφορημα 


6εΐταο, die Stadt wird ausgeplündert, verheert, 
Died. 17, 13. Auch: auswerfen, «ic ἀργορέειδος 
& pmient, Kon. veot. 4, 2. 2) austragen, aus- 
adern, Hermesian. b. Ath. 13. p. 597. D. _ 
f affen, ἄρνας, Eur. Cycl. 234.; 
u, als Pfand wegnehmen lassen, 
Dem. — Pass. sich herausdrängen, 11.19, 360. Dar. 
ἐκφόρημα, ατος, τὸ, das Herausgetragene, 
:Hervorgebrackte, von der Frucht, Poll. 1, 237. 
* ἀωφόρησις, εως, 7), das Heraustragen, Fort- 
schaffen, τῆς λείας, Clem. Al. . 
ἐκφορικός, 7, dv, Adv. --κώς, Plet. που. p. 
1112. D., zum Ausdruck durch Worte gehörig, 
τὸ Ingogsuöv, der Ausdruck, die Fähigkeit mit 
Werten zu bezeichnen, id. p. 1113. C., s. ἐκφορά, 5. 
ἐκφόριον, τὸ, das Hervorgebrachte,, Frucht, 
Poll. 1, 237.; Abgabe, Zehend, Arist. oec. 2, 1. 
inpögıe φοῦ od, Hdt. 4, 198. 
ο ος ὃν. (pkee) 1) berauszutrsgen, fort- 
zetragen, Ar. Piut. 1138: vgl. ἐχφορά, 1. 2) be 
kaust od. rnchbar zu machen, Plat., πρός εινα, 
Ber. Hipp. 295. 3) die Grenze, Regel überschrei- 
tend, οὐδὲν ἔκφορον οὐδὲ πλανώμενον, Plat. mor. 
}. 424. A. Ing. ὑπὸ τοῦ πάθους, durch Leiden- 
schaft hingerissen, Synes.; von Pferden, Galen. 4) 
trans., ὀκφόρος, wegtragend, τῶν δυςσεβούντων 
ἐκφορωτέρα πέλους, mögest du vielmehr die Gott- 
lesen (als Leichen) wegtragen, entfernen, Acsch. 
Bam. 910.; ausplandernd, λόγου, Ar. Thesm. 472.. 
vgl. ἀφορά, 2. 5) οἱ ἔκφοροι, ein Segeltau, sonst 
Φρίοι, w. s., Sehol. Ar. Επ. 438. 
ἐχφορόω, aushöhlen, fi λίθος ἐεφοροῦται εῇ 
sesess, wird dnreh Brennen hohl, löcherig, Theophr. 
“ = 14. Pos u. das. Schneid., zw. ii 
ορτέζομαο, (φορτέζοµαι) Pass., verkauft, 
verhandelt, verrachen, Werden Soph. Ant. 1036. 
ἀαφράζω, f. άσω, (φράζα) aussagen, ausle- 
ges; genau erzählen, beschreiben, Aesch. Prom. 
950. Eur. Here. f. 1119. Plut. εὖχην τοῖς εῶν 
Φιών ὀνόμασι, mit den Namen der Götter bezeich- 
nen, id. mor. p. 24. A. Mit Tmes., ἐκ 3’ ἄρα 
«ύφφαδον ἀγγελόην, ΑΡ. Rh. 4, 1125. 
ἀαφρακτικός, 7, ev, (ἐχφράσσω) zam Eröffnen 
von etwas Verstopfiem gehörig od, geschickt, φάρ- 
µακον, Alex. Trall. Hippiatr. . 
Ἐκφρᾶσιᾳ, sur, 7, (ἐκφράζω) Auslegung, Er- 
klärung, genaue Beschreibung, Dion. H. &. rhet. 
10, 17. Lue. conser. h. 20. 3 
s0ow,att. -ετω, [.ξω, (φράσοω) vorstopfte 
» die Verstopfang heben, Alex. 
r Users: sen 2, διάροις, Died. 18, > 
ἐκφφαστικός, ἡ, όν, (ἐκφράζα) zum Auslegen, 
Erklären, Beschreiben gehörig od. geschickt, Diog. 
L. 5, 65. 
ἐκφρέω, post. duggsiw, Ar. Vesp. 125., [. 700, 
ebd. 156., imperat. Eon, ac, ebd. 162. aus Gramm. 
aach Butim. Verzi. (aast. Sprehl. 9. p. 251.) οἱ. ἕκ- 
φερυ herzustellen, (DPER) herauslassen, ontlassen. 
ἀξίφρησα ἐμαντόν, ich ging hinaus, Luc. lex. 9. 
ἐκφρονέω, ein ἔκφρων seyn, thörig od. unsin- 
sig handeln, übermütbig od. stolz werden, Dio Cass. 
ὀαφροντίζω, f. loo, att. κῶ, (φροντίζω) aus- 
denken, aussiunen,, ersinnen, σὲ, Ar. Plut., τήν 
ἐπιῤολήν, den Entwurf ausdenken,, Thuc. 3, 45.; 
mit einem abhäng. Fragesatz, Eur. Iph. T. 1323.; 
abs., nachdenken, Plut. 
ὀκφροσύνη, 7, (ἔπφρω») Unsinn, Unvernuaft, 
Tim. Loer. p. 102. E. ΄ - 
ἀκφρύετω, (φρύττω) ausdörren, Alex. Trall. 
ἄθφρων, ον, gen. ovor, (φρήν) sinnlos, von- 
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«σφαγήν, Aesch. Ag. 1389. 


Έκφυτευω 


Sinnen, ausser sieh, betäubt, verblüfft, erschrok- 
ken; thörig, Xen. Plat. Dem. u. a. Adv. ἐκφρό- : 
zei Bell: u grüt (ip 
πφζάς, ddes, ἡ, vw, ἐκφῦναι) Auswuchs 
wie dxegei, Arist. Ρ. ᾱ. 3, Fr ) wg 
φυγγάνω, ( άνω) = ἐκφεύγω, Acsch. 
Prom. 525. Hippoer. "Polyb. 17, 45 11 
ἔκφῦγα, 3 sing. aor. 2. von ἐκφεύγω, ep. st. 
as wer ή 
ὑγή, ἡ, (ἐκφεύγω) = ἀποφυγή, Schol. Soph. 
Pr „ß L. b. Plat, Mad st. οἐφυής. 
nr: ἀκφνῶς, überaatürlich, ausserordentlich, App. ΄ - 
γρ. 25. 
ἐκφύλάσσὶν, (φυλάσσω) sicher bewacheä, sorg- 
fig Koschätzen δν h. 0C. 285, Eur. ος 1250; 
genau beachten, zusehen, iyvog ὅπου σύθηε, Eur. 
loa 741. 
ἐκφυλλίζω, (φυλλίζω) entblättern, sehr Spät. 
ἐκφυλλοφορέω, (φύλλον, φέρω) ausstossen od., 
verartheilon durch Blätter, vom athen, Rath, bei 
welchem die Stimmen auf Oelblätter geschrieben 
warden, Aescohin. in Timarch. 6. 45. Dom. b. Et. 
M. s. v., vgl. Bekk. An. p. 248, 7. Dav. 
ἐκφυλλοφορία, ἡ, das Ausstossungs- od. Ver- 
dammungsurtheil durch Oelblätter, Et. M. vi 325, 
10, 1 ren dugsllopögness, εως, ἡ, Tzetz. Vgl. ne 
ει 6. 
ἔκφῦλος, ον, (φυλή) nicht zur Zunft, zum 
Volksstamm gehörig, dah. fremd, fremdartig, τὸ 
βάφβαρον καὶ εὸ ἔκφυλον, Sırab. 4. p. 197.; dah. - 
ungewöhnlich, ὄργανα, Ath. 4. p. 182. F., ὄνομα, 
Ίο. lexiph. 24., ausserordentlich, Plut. Caes. 69. 
Brat. 36. 2 
ἔκφυμα, ατος, τὸ, (ἐκφύω, ἐχφῦναι) Auswuchs, 
Et. Μ. ρ. 330, 29., Ausschlag, Blatter, Blase, = 
ἐξάνθημα, Zonar. $ 
Ping inf. aor. 2 zu une BR 
Φυξις, εως, 7, = ἔκφονξις, ._P8. 54,9. 
ἀκφύρω, Verstärkten μή ω, x [5] 
ἐκφῖσάω, [. jow, (φυσάω) 1) ausblasen, ans- 
hauchen, πῦρ, Diod. τὸ πῖρ ἐξιφυσᾶτο κατὰ sur 
ὑπεναντίω», Polyb. 4, 48, 8.; vom Elephanten, der 
das Wasser durch den Rüssel heranssohnaubt, 
id. 3, 46, 12. βαθὺν ὕπνον, d. i. schnarchen, 
Theoer. 24,49. Met. von einem Flusse, ausschnau- 
ben, ausströmen, μόνος, Acsch. Prom. 721. ἐκ- 
φυσᾶν πόλεµον, aus einem Fünkchen einen Krieg 
herausblasen, Ar. Fr. 609. 2) intr., hervorschnaa- 
ben, Xdgußdis, Lyc. 749. φλόγες ἐκφυσήσασαι, 
hervorbrechende Flammen, Arist. de mund.6. Dav. 
ἐκφύσημα, ατος, τὸ, das Aufgeblasene, Auf- 
geblähte, Geschwulst, Poll. 4, 190. ; durch Erd- 
beben entstandene Erhöhung, von Vulkanen Aus- 
geworfenes, Sebol. ΑΡ. Rh. 3, 41. Hesych. [5] 
ῥσησις, aws, 7, das Ausblasen, Ausathmen, 








ἀιφνσιάω, poet. st. ἐκφυσάω, ὀξεῖαν αἵματος 

Σαφῦσις, εως, ἡ, (ἐκφύω, ἐκφῖναι) das Aus- 
keimen, Hervorkeimen, Theophr. τ pl. 8, 11,5. 
Plat. Phaedr. p. 251. B., met., ἀρετῆς, id. legg. 6. 
Ρ. 777.E. 2) dr Hervorzewachsese, Keim, Schöss- 
ling, wie ἀπόφυσις, Theophr. Arist., auch Polyb. 
18, 1, 6. Dah. Auswuchs‘, von einem Geschwür, 
Arist. ἀχφύσιο γενύων, ΟΡΡ. cyn. 2, 497. σεο- 

de (vulg. στοµάτων) ἔκφυσιε, vom Gebiss eines 
Drachen Acsch. fr. ο το A 

ἐκφύτεύω, εύω) verpflanzen , versetzen, 
Arist. probl. ο ον hopfllanzen, Herael. Post. 
ο. 11. 


- vorströmen, 1], 


" Άχφνω = 
ἐκφύω, f. vom, (φύως Irr.) aus etwas erzeu- 
gen, heraus - 04, hervorwachsen lassen, sl, Arist: 
Theophr., erzeugen, Soph. Eur. u. a., seltner ge- 
dären, Pors.- Eur. Bhoen, 34. 2) intr. im Pf. dw 
πέφυκα, ep. ἐκπέφνα, Λου. 3. act. u. im Med., 
aus etwas enistehn, hervorkeimen, hervorwachsen, 
ΑΡ. Rb. 3, 201. Arist. α. a. sspale) sgeis ἑνδε 
αὐχένος ἐκπιφυνῖαε, I. 11, 40.; aufgehen, vom 
Saamen, Dem. p. 748, 15.; von Jem. abstammen, 
τινός, Soph., µπερόε, πατρόε, Eur. Trop. τὰς 
ευραννίδαρ τὰς ἐκ τῆς μοναρχίας ἐκφυομόνας, Dio 
Cass. [v im Praes. kurz, im Fut., Aor. 1. u. ΡΕ. 
lang, übrigens 5. φύω.] 
ἐκφωνέω, (φωνέω) aufschreien, ausrafen, Plut. 
Caes. 66. ; aussprechen, id. mor. p. 1010. A. Ero- 
συ u.a Dav. ö 
ἐκφώνησις, "ses, ἡᾗ, der Ausraf, Plut. mor. p. 
111. D.; das Aussprechen, Apollon. de constr. 1, 3. 
ἐκφωτίζω, verstärktes φωτίζω, ganz erhellen, 
erleuchten, Clem. Al. 5 
ἐκχάλάω, f. dom, (Καλάω) nachlassen, herab- 
lassen, τεγέων δέµας, Anth. 11, 354, 18. [dow] 
ἐκχάλῖνόω, (χαλινόω) abzüumen, Plut. Pelop. 33. 
ἐκχαλεεύω, (χαλκεύω) aus Erz arbeiten, Jo- 
seph. b. jud. 3, 7, 6. 
ἐκχάράδρόω , verstärktes χαραδρόω, aushöh- 
len, durchbrechen, Polyb. 4, 41, 9. Ὦ 
ἐκχάράττω, (χαράττὠ) auskratzen, Plut. mor. 
p- 873. D. Dio Chi 
ἐκχάρυβδαίνω, Hesych., und ρ 
ὀκχᾶρυβδίζω, (χαρυβδίζω) ausstradeln, d. i. 
mit der Schnelligkeit eines Strudels austrinken, 
Pherecrat. b. Ath, 11. p. 485. D. 
> ἐκχαυνόω, (χαυνόω) aufblähn, aufgeblasen od. 
übermüthig machen, (τήν πόλιν) λόγους, Eur. Suppl. 
412. τὸν πολὺν ὄχλον, den grossen Haufen fü 
sich gewinnen u. täuschen, Hippocr. p. 808. B. 
ἐκχέζω, (χέζω) kacken, Dem. Phal. $. 126. 
ἐκχεύω, gr Nebenf. von ἐκχόω, Nic. b. Ath. 
15. p. 683. Β. : 
ἐκχέω, (gie, irr.) 1) ausgiessen, ausschütten; 
vorgiessen, verschütten ; οὖνον, Il. 3,296., ὄμβρον, 
πηγάς, Eur., drövınıgov, Ar.,. αἷμα nddy, Acsch. 
Eum. 653. vgl. Choeph. 97., , Plat, δάκρυα, 
Thräuen vergiessed, id. conv. p. 215. E., aber 
auch: Thränen heryorlocken, Plut, Ale. 6. dierous 
πρὸ τῶν ποδῶν, Piat. Ion p. 535. B. vgl. Med. 
Dah. met. a) vorbringen, heraussagen, wie das 
deutsche: ausschütten, Aesch. Ag. 1029., ἅπαντα, 
Ar. Thesm. 554. vgl. Luc. Anach. 17. Dio Cass. 
75, 7.__b) verachwenden, verthun, Soph. ΕΙ. 1328. 
Luc. Tim.23., τὸν πλοῦτον, Anth. 9, 967., im 
Pass., Xen. Hell. 6, 5, 50.; dah. verlieren, ὄλβον, 
Acsch. Pers. 826. vgl. Plat. rep. 8. p. 553. B.; 


















zu nichte machen, verderben, τὸ nav σόφισμα,, 


Soph. Phil. 13., τὴν δόξαν τῶν προβιβιωµένων, 
Pit. mor. p. 10. Β. αἱ ὁμολογίαι ο... fi 
σύν, sind dahin, sind vergessen, Plat. Crit. p. 49. 
A. vgl. Theogn. 110. 2) auseinander breiten, aus- 
breiten, Alva, ΑΡ. Rh. 2, 902., zes ὀδόνας, Luc. 
amor. 6. — Med. iuysvare (3 aor. med. ep.) di- 
οτοὺς πρὀεθε ποδῶν, er schüttete zu seinem Ge- 
brauch aus, Od. 22, 3. 24, 178. — Pass., b. Hom, 


. bes. 3 pl. plsgpf. ἐξεκέχυντο, u. aor. sync. ἐξέχύτο, 


Eugüre, Exyuvro, part. ὀκχύμενος, 1) ausgegossen, 
ausgeschüttet werden, Il. ἃ, 525. 21, 181. (in 
Tmes.) Ar. u. a.; sich ergiessen, heraus- od. her- 
‚300. Od. 19, 470. Hdn. 8, 7, 
A.; met. von zahlreich herausströmenden Menschen 


od. Tbieten, Il. 16, 259. Od. 8, 515. Posidon. b. 
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Ath. 5. p. 2f2. C.; sich ausbreiten, überall hin 
erstrecken, 0d. 8,279. 2) metaph. sich (der Freude) 
ganz hingeben, effundi, Ar. Vesp. 1469. γελῶ», 
sich vor Lachen ansschütten, Anth. 12, 156., 74 
λωςε, Aleiphr., aber auch γέλως ἐξοχύθη, id. eis 
βασιλεῖρ ἐξεκέχυντο, sie gaben sich den Königen 
= hin, Polyb..5, 106, 7. vgl. 32, 11, 4. μέ 
σιν ἐ πό δη, sie sank dahin, Anth. 5, 55. 
ὀκχ]λόω, (χλόω) ganz mit Futtergras bedecken ; 
γή ἔκκεχιλωι 
vorbringendes 
sych. Suid. 
ἐκχλονάζω, verstärktes χλουάζω, Liban. 
ἐκχλοιόθμας, Pass., (χλοιόω) grünlichgölb wer- 


ν unbebeutes, nur Futtergras her- 
and, Paus. b. Eust. p. 773. He 


. den, von Gelbsüchtigen, Hippoer. 





| 


a τάσης, (goAy) von der Galle befreien, Geop: 
„19, ὃν - 
ν΄. ὀχολόῳ, (χολόω) vergällen, in Galle verwan- 
deln, Galen. Paul. Ag. Dav. 
ἐκχόλωσις, zus, % Vergällung, Alex. Trall. 
ἐκχονδρίζω, (25vöges) verkuorpeln, Galen; 
ἐκχυρδόω, (χ9ρδή) aus den Saitea kerver- 
Iris, ‚oem Saiten entlocken, Sopat. b..Ath. 4. 
Ρ. 175. 6. : 


ἐκχορεύω, (χορεύω) aufjauchzen, jubeln, Ho- 
liod.-10, 38. Met. & eis σε, in etwas hinein- 
stürmen, sich schnell in etwas verkehren, ζφι 
ἔε βαρεῖαν ἄτην ἐξεχόβευθα, ΟΡΡ. hal. 4, 215. Im 
Med., ἐκχορεύσασθαί τινα, aus seiner Schaar ont- 
Ds ausstossen, Kur. Ηο]. 381. vgl. Ovid. met. ' 
‚465. 

ἐκχράω, T. ἤσω, (χράω, irr.) wie ἀποχράω 
ausreichen, hinreichen, wi, Für Jem., Hät, 8 Το. 
impers., ἔκχρη, es genügt. κώς ταῦτα Bacıldi zu 
αρΊσει negivßglodes,; wie wird sich der König die- 
son Uebermuth gefallen lassen? id. 3, 137. 

. ἐκχράω, f. ᾖσω, (χράω, reg.) als Orakel aus- 
sprechen, verkünden, Pind. Ol. 7, 91. (mit Έπιου.), 
Soph. OC. 87. £ : 

ὀκχρέμπτομαε, (χρέµατοµαι) aushusten, aus- 
spucken, ον La Ρ. er ) Geld 

χρημάτέζομαυ, ματίζω) Geld erpressen 

von Einem, za ge 8, 5: Dio Cass. 

5 ω, σμῳφδέω) als Orakel ver 
künden Sehol. Piad. 7 ἵ 

ἐκχρώννυμε, f. χρώσω, (Σρώννυμε, irrt.) ver- 
färben, eine Andere Farbe Geben, Thoodeet. b. 
Strab. 15. p. 695. zw. 

&rzillfw, (χυλίζω) des Saftes, der Feuchtig- 
keit berauben,, den Saft ausdrücken od. a 
sen, aussaugen, Hippocr. p. 608, 25. Arist. Ἀ. a. 
8, 11. 
ἐκχνλέω, (gulso) = d. vor., im Pass., Galen. 
ἀκχύμα, aros, τὸ, (ἐνχέω) das Ausgegossene, 
Or. Sibyll se 

äugupevos, part. des ayav. Aor. pass. zu ἐ- 
ἁέω, Od. [ὅ] 9 x 

igüulbe, (χυµίζω) = ὀπχυλίζω, Fouchtigkeit 
aussaugen, Arist, 

ἐκχῦμόομαι, als Pass., (χυµόω) sich orgiessem, 
bes. sich unter der Haut ergiessen u. eine blat- 
unterlaufene Stelle bilden, von Blutgelässen, Hip- 
poer. Dav. 

ἐκχύμωμα, ατος, εὸ, u. ὀπχύμωσις, δωε, ©, 
das Auslaufen der Blatgefässe, blutanterlaufene 
Stelle, Quetschung, Hippoor. Galen. [5] 

ἐκχύνω, (χύνω) Nebenf. von ἐκχέω, LÄX. vgl. 
Luc. pseudol. 29. ς 

ές » ως, ἡ, (ἀκχέω) das Ausgiessen, Er- 
giessen, Vergiessen, Arist. Theophr. Plut. Luc. 
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ὠπύτης, oo, 6, der Ausgiesser, Vergiesser; 
Verschwender, Luc. vit. auet. 24. [7]. : 

isgiso, 3 sing. aer. pars. zu ἐκχέω, sync. St. 
Hhvso, 04. . 

Inises, ov, (ἐνχέω) ansgegossen, ausgebrei- 
tet, κόμη, Anth. 9, .; hingegossen,, hiage- 
streckt, ebd. 5, 275. ; ausgelassen, γέλως, Seid. 
τὸ , ein βδεί Gericht, Anth. 9, 395. 

ωνούον, (guvava) wesschmelsen, einschmel- 
ses, vopsoua, Dio Cass. 68, 15. 

Anerrapas f. χώσω, (χώννυμε, irr.) darch auf- 
geäimmte Erde erhöhen, hoch aufsohütten, Hdt. 
2, 137., darauf erbauen, id. 2, 138.; verschläm- 
mes, id. 2, 11. ι g - 

- ἐχωρέω, wel) herausgehn, fortgehen, Hät. 
3, 148, Diod., mit d. Gen. des Orts, Polyb. ἐκ 
τῶν ἔρθρων Zny., sich aussetzen, ausgerenkt wer- 
den, Hät. 3, 129. ὧν vos ζῆν, d. i. sterben, Polyb. 
2, 21, 3. 8, in dems. Sinne ἐκχωρεῖν allein, id. 
7,2, 1.; zurückweichen,, otwas aufgeben," Enr. 
Ip. A. 367., abtreten, Verzicht leisten (auf eine 
Erbschaft), Dem. p. 1029, 17., Mit d. Dat., Platz 
machen, Soph. Ai. 676. sırid zwoc, Einem in et- 
was naehatchon, Polyb. 22, 3, 1:, aber auch: Ei- 
ıcm etwas abtreten, überlassen, id. Diod., auch 
wiss, Dieg. L. 5, 79. Heliod. 5, 9. Dav. - 
ὠχώφησις, εως, ἡ, das Herausgehn, Ausströ- 
men, τοῦ ἀερώδους, Plut. ποτ. p. 903. D. 
ἄκφηγμα, asos, vd, (Ψψήχω) das Abgeriebene, 
τζε γῆς, σἷα Stückchen abgeriobene Erde, Clem. Al. 
ἀψύχω, [. ἕω, (ψύχω, irr.) ausathmen, aus- 
ksuchen, dem Atbem verlieren , den Geist aufge- 
ben, sterbon, Hippoer. Iamdl. NT. [5] 

ἔκω, st. ὅχω, sagt der Skyihe b. Ar. Thesm. 
1197. 1220. 

iseiv, ἑκοῦσα, ἔκόν, freiwillig, aus eignem 
Willen, auf eignen Antrieb, gern; mit Wissen und 
Wien, mit Fieiss, Hom. u. allg. ἐμοῦ οὐχ ἑκόν- 
τος, wider meinen Willen, Boph. Ai. 455. οὖκ 
ἐμοῦ y’ ἐπόντος, wenigstens nicht mit meinem Wil- 
ka, Kar. Iph. A. 1361. vgt. Hel. 1640. In Ver- 
bindung mit Part., 2. B: duesow ἐρδοῦσεν, Thac. 
“4,19. dusrsas ευθέντας, Dem. p. 607, 2. vgl. 
Leb. mr 53. net. Bei Hdt. u. bes. b. Att. 
οἳ in Verb. mit εἶναι, ἑπὼν εἶναι, so dass Μου 
freien Willen hat, freiwillig, absichtlich, vgl. «= 
va, V. a., gew. in negat. Sätzen, dech auch, wie- 
wehl seltner, in positiven, 2. B. Hdt. 7, 164., n. 
is einem Bedingangssatzeo, Plat. legg. 1. p. 646. C. 
YVg. Leb. Phryn. p. 274. Häufig findet sieh ἑκών 
wit ὅκων vorbanden, z. B. Il. 4,43: ἑκὼν dixorss 
γι ΦυμΦ, vgl. 7, 197. ἑπὼν κοὺκ ἄκων, Soph. 
Bar.; zur Verstärkung des in ἑκών liegenden 
Fils tritt auch αὐτός hinzu, 3. B. Soph. Phil, 
1332. Von Dingen == ἐκούσιος, von selbst, id. 
OT. 1230. (Verw. mit ὅκηςι.) 

Osa, ἡ, att. st. ἑλαία, der Oelbaum, Thuc. 
Ar. Plet., a. dessen Frucht, Olive, Ar. Plat. u. a. 
[Bei At. „_—, s. Matth. ausf. Gr. 1. p. 68. not. 
Spitze, Pros. p. 105. Β. Nur Alex. b. Ath. 2. 
r 2 A. 2 das α in ἐλαών, u. Poll. in Anth. 

‚2, 12. 6, 102, 6. in dem ion, kurz 
3 ’ : : : 8. 
ἆάαν, ep. inf. von ἑλάω, ἐλαίνω, st. ὁλᾶν, 
Een, auch inf. fat. ἐλαύ. iR : 

Üddıer, τὸ, 1) Dem: von de, kleiner Oel- 
kun, Alciphr. 3, 13,1. 2) Dem. ven ἆλαιον, ein 
xeig Oel, Arehedic. u. Sopat. b. Ath. 7. p. 292. 

1 - 


r. 23. D. E RR 
Asie, x, ion, „at. ide, Oclbaum, Hom. 











‚| Dem. Piut. u. a. 


Ἐλαιοκομος 


Pind. Trag. Ar. Xen. a. a., bei Hom. bes. in der 
Od., iegn, ebd. 13, 372., weil er der Athene hei- 
lg war, die auf een bei Athen den ersten 
pflanzt en soll, Soph. OC. 694 fg: vgi. Hdt. 
5, 82. Spriehw. φέρεσθαι ἐκεὸς τῶν Kae, über 
die Oelbäume hinausrennen, die am Ende der ath. 
Rennbahn standen, dalı. Ziel u. Maass überschrei- 
ten, zu weit gehn, Ar. Ran. 995. u. das. Schol. 
vgl. κότινου. 2) die Frucht des Oelbaums, Olive, 
3) Flecken, Muttermal, Spät. 
4) als Propr., Name mehrerer Städte, bes. a) St. 
in Acolien, Polyb. Plut. u. a. Einw. Ziaseys, d, 
Polyb. u. a.. Adj. Ἑλαθεικός, ἡ, όν, Strab.; das 
Gebiet derselben, Ἐλαίτις, ἡ, id. b) St. in Bi- 
ihysien, Pausan. Einw. Ἐλαιάτης, id. ο) Ἐλαίας 
λιμήν, ein Hafen in Epeiros, Ptol. Day. Ἐλαιᾶεις, 
5, eine Gegend in Thesprotien, Thuc. 1, 46. (Nach 
ee Lexil. 2. p. 155. von εἰλεῖν, stossen, stam- 
pfen. 

Ἐλαιαγάβαλος, ὁ, der Sonnengott b. d. Phö- 
alerı Ἡ a. Name eines röm. Kaisers, Helogaba- 
Ius, n. / B 

ἀλαίαγνος od. ἐλέαγνος, ὁ, eine böotische Sumpf- 
pfanze, viell. vitex agnus castus, Theophr. vgl. 
Sehneid. praef. t. 5. p. 7. Ν 9 

es, δ. ἐλανήεν. [a] 
κόνη, ἡ, (ἁκόνη) Wetzstein, auf dem man 
Oel beim Schleifen braueht, cos οἰεατία, zum Un- 
terschied von cos aquaria, Paul. Aeg. 

ἐλαιολογέω, = ἐλαιολογέω, LXX. 

Ἐλαιᾶτις, ο. ἐλαία, 4, 9. 

ἑλάϊζω, (ἐλάα) Oliven bauen, Ar. fr. 167 Dind. 

Üames, soes, ον, ion. 38. ds, vom Oel- 
baum, Nic. th. 676. Non». dion. 11, 510.; aueh: 
mit Oelbäumen bepflianzt, Aüth. app. 51, 50. 2) 


voll Oel, dugupepsös, Nonn. dion. 5, 226. x 
αφρός ᾱ, ‘ δες, dlartig, στόχος, Αρ. Rh., 


ὀκμάς, Pint.; auch b. Plat. Tim. p. 60. A. Hip- 
poer. u. a. 


ἐλαῖκός, ἡ, dv, vom Oelbaum, Spät. Adv. 


—nüs, nach Art des Oelbaums, Arr. Bpist. 2, 10. 
ἐλάλνεος, a, ev, — ἐλαϊνόᾳ, Od. 9, 320. 894. 
ἑλαῦνός, ή, όν, vom Oelbaum, vom Oelbaum- 

holz, Hom., bes. Od., Thoophr. u. a. 
ἐλαιοβάφής, de, (βάπεω) in Oel. getaucht, 

Pseil, Hesych. . 
ἐλαιο βρᾶχής, de, = d. ΑΙδ., Paul. Αορ. 
Iriepn βροχής, de, Galen., und . A 
ἐλαιόβροχος, ον, o) mir genetst, 

At. 9. en ae 
ἑλαιόδεντος, ον, (δεύω) == A. vor., Suid. Zon. 
ἐλαιφδόχος, ον, (ddzomas) Oel in sich fassend, 

enthaltend, dyydiov, Heredian. opim. p. 78. Suid. 
ἀλαιδειδής, de, (οἶδος) vlivenartig, Slartig; 

von der Farbe, Aret. Vgl. Auseidre. 

τος ἐλαιοδᾶσιον, τὸ, (940) Sulbzimmer im Bade, 

Vitrev. 5, 11, 2. Be 
5 Ans, ον, (τέθηλα) Oclbäume nährend, 

Epigr. bei Welcker syll. 49, 6. - 

N plndögemeen, ον, (sgdyw) dlgenährt, Method. 

ο Phot, R 
ἁλαιοκάπηλοα, ὁ, (κάπφλος) Oolkändier, Li- 
b 


ασ 
ἐἑλαιοκφμέω, (ἐλαιοκόμφς) Oelbäume bauen od. 
sieha, Oelbau ee Pall. Et. Μ. Dav. _ 
ἐἑλαιοκομέα, ή, Oliven- od. Oelbau, Poll. Dav. 
ἑλαιοκομικός, 7, ὄν, zum Oelbau gehörig, Poll. 
 lasonönor, ev; (nondw) Oelbäume sichond, 
ölbauend, Poll., aber 2) elssduones, mit Oelbäu- 
men bepflanzt, Μσραθών, «λφειός, Nenn. 


΄ 


RR Elasoxovia 


ἁλαιοκονία, ἡ, (κονία), weisse Oelfarbe zus 
Mauernanstreichen, albarium. E 

Usıeloyio, Oliven losen, eineraten, Philo, 
LXX., von 

ἐλαιολόγος, ον, att. ἐλᾶολόγος, (λέγω) Oliven 
lesend, einerntend, Ar. Vesp. 712. 

Üesöpakı, Iroe, τὸ, (μέλι) eiu Manna, aus 
angestochenen Oclbaumästen fliessend, Diose. 

ἐλαιομετρέω, (µετρέω) Oel zumessen, zuthei- 
len, τοὺς ῥουλεντὰς καὶ πφλίκας, Inser. b. Richter, 
Wallf. ins Morgenl, p. 631. 

ἔλαιον, τὸ, (ἐλαία) Oel, Olivaöl, Baumöl, 
Hom. Hät. Ar. Xen. u. a., bes. als Salböl, Hom. 
Pind. Xen. u. a., das zur Schmieidigung der Haut 
u. Glieder entweder nach dem Bade gebraucht, u, 
oft durch mancherlei Zutbat wohlriechend gemacht 
ward, dah. εὐώδος, Od. 2, 339., dedser, Il. 23, 
186., ῥόδινον, Hippoer., od. vor u. mach den 
Turnübungen, bes. beim Ringen; dah. ἐλαίον ὄζειν 
sprichw. von häußg Turnenden. 2) jede Hüssige 
Fottigkelt, Salbe, Schmalz,‘Butter, Hippoer. Ar. 
u.a. ἕ. ὑός, Sohweinefett, Hippoor, 3) der Ort, 
wo Oel verkauft wird, Menand. b. Eust. p. 1595, 
61. Poll. 9, 47. - 

Ἐλάϊον, τὸ, Berg bei Phigalea, Paus. 

ἑλαιοπϊνής, ds, (πένος) ölbeschmuzt, Hippoer. 
p- 338, 15. 

Umszl 100, &s, (nipsimpı) voll Oel, Bekk. 


An. p. 40, 6. 

Heroin, ἡ, (ποιέω) das Oelmachen, Oel- 
bereitung, Poll. 7, 148. 

ἁλαιόπρωρος, ev, (πρώρα) vorn wie ein Oel- 
baum, nach ἀνδρόπρωρος gebildet v. Arist. phys. 
2,8. - ο 

1 ἑλαιοπωλεῖον, τὸ, Ort wo Oel verkauft wird, 
Gloss., von 
ορ else, ον, ὁ, (πωλέω) Oelhändlor, Dem. 
Ρ. 784, 18. 

ἔλαιος, d, = κότινος, der wilde Oelbaum, 
oleaster, Paus., ἄγριος, Pind. fr. Soph. Tr. 1197. 
2) als Propr., Ort in Aetolien, Polyb. 4, 65, 6., 
u. mit verändertem Αοο., Ἐλαιόε, Ort ia Messe- 
uien, Rhian. b. Paus. 4, 1, 6. 

ἐλαιόφπονδα, ων, τὰ, (σπένδω) vorst. ὁρά, 
Trankepfer aus Ocl bestehend, Porphyr. de abst. 
2, 20. vgl. oivdonevda, ὑδρόσπονδα. 

ἐλαιοστάφύλος, ὁ, (σταφυλή) ein auf einen 
Weinstock gepfropfier Oelbaam u. dessen Frucht, 
6οορ. 9, 14. [dp] 

ἐλαιοερ]βεῖον, τὸ, (ερίβω) Oelmühle zum Zer- 
meinen der Oliven, ir 

θόπιον, τὸ, (ερέπω) = d. vor., Geop. 

Unser 66, 6, (ερυγάω) Olivenerate, 

ἑλαιόερύγον, ed, ch Oelhefe ‚ Oeltrester, 
sonst dudeyn, Hesych. 

ἑλαιουργεῖον, τὸ ,. Ort zum Oelmachen, Oel- 
mühle, Oelpresse, Arist. pol. 1, 12. Diog. L. 1, 26. 

" ἁλαιουργία, ἡ, dasOelmachen, Oelbereitung, von 

ἐλαιουργόε, dv, (BPIR) del machend, Oel 
pressend. 

Ἐλαιοῦς, οὔντος, d, eig. Olivensiadt, a) St. 
auf der thrakischen Chersones, Hät. Thuc. u. a. 
Einw. Ἐλαιούσιοι, Thuc.; auch Ἐλεοῦς geschr., 
Xen. Dem. b) St. ia Epeiros, Piolem. 

9 ἐλαιοφϊλοφάγος, ον, (Φίλος, φαγεῖν) gern Oli- 
ven fressend, Epicharm, Dar, 2 64. Ε. [9«] 

üssopdess, er, (Φάρο) Oelbäume cd. Oel 


wagend . Here. f. 1178., att. ὀλξοφὸ 
Theophr. .p2.2,4,4 ἕ en 


ῄ 





Έλασιχθων 


ἐλαιοφύής, de, (φύω) Oelbäume hervorb: 
gend, πάγος, Eur. [οι 1480. 

ἐλαιοφῦτείαι ἡ, Oelpfianzung, Steph. Byz., von 

ἐλαιόφὕτος, ον, (φύω) mit Oelbänmen be- 
Manzt, bewachsen, Aoseh. Pers. 884. Diod. Strab., 
vdgeeı, Strab. 17. p. 809. sd ἐλαιόφυτον, olive 
tum, Plat. mor. p. 524. A. 2 
ἐλαιοχρισιία, ἡ, (χρίω) das Salben mit Oel, 
Diog. L. 5, 71. nach Budaeus Verb. ; dech haben 
alle Häschr. ἐλαιοχρηστία, Oelgebrauch. 

ἑλαιοχύτέω, (χέω) mit Oel begiessen od. be- 
feuchten, Paul. Λορ. 

ἐλαιόω, (ἆλαιον) einölen, mit Oel salben, Seph. 
fr. 556 Dind. Arist. h. a. 8, 27. 2) Oliven sam- 
meln, Poll. 7, 146. 

ἐλαῖς, ἴδος, ἡ, Olivenpfanze; att. plur. ἐλᾷ- 
des, Ar. Ach. 997. 2) als Propr., St. in Phöni- 
kien, I Ρ. ο .. den Eust. 

ἐλάϊστής, οὔ, ὁ, u. ἑλαϊστήρ, ἤροε,. 6, (ἐλαῖ- 
ζω) Olivessammler, Poll. 10, 180.8 7, 10. = 

ἐλαιόδης, 66, — ἐλαιοκδής, Arist. Thoophr.; 

von der Farbe, Diose. 

ἐλαιώ», ὤνος, ὁ, Olivenhain, Olivenpflanzung, 
άν», η LXX.; dor Oelberg bei Jerasalem, Jo- 
a ός, 7, όν, (ἐλαιόω) eingeölt, Hesych. 

ἔλανδρος, ον, (ἐλεῖν, ἀνρ) den Mann., bes. 
den Kriegsmann fangend, männerfangend, Acsch. 


Ag. 689. Vgl. ἑλένας u. ὁλόπτολις., 
ἑλάνη, ἡ, (ln) die Fackel, Ath. 15. p. 699. 
D. E. p. 701. A. . 
ἐλδολόγος, ο. ἐλαιολόγος. 
dä 006, 8. sg α 
όε, όν, εἰ. ἐ 66, sagt der Skyihe b. 
Ar. Thesn. 1180. a δν 
λάρα, ἡ, myth. Weibern., ΑΡ. Rh. Strab. u.a. 
Age, ᾗ, 5. ἐλαῖςε, \ 
ἀλάσα, ας, &, U. 8. W., poct. st. ἤλασα, Aor. 1. 
zu ἐλαύνω, Hom. ἐλάφασκε, peet. st. ζλασε, Il. 
2, 199. ἐἑλασαίατο, st. ἐλάσαωτο, 3 plur. opt. 
aor. 1. med., Il. 10, 537. Ἓ 
“cds, &, ὁ, ein viell. mit obscöner Neben- 
bedeutung erdichteter Vogelname , Ar. Av. 886. 
Adesiw, Dosid. von ἑλαύνω, ich möchte mich 
gern wohin begeben (gehn, reiten, fahren), Luc. 
contempl. 9. 
ἐλάσία, ἡ, = ἆλασις, Joseph. u. Spät., auch 
einmal b. Xen. hipp. 4, 4. 
ἑλάσίβροντος, ον, (ἐλαύνω, βροντή) don Don- 
ner pre ee Pind. fr. b. ler Ar. ΕΚ. 626., 
im,Arl.l. Ὁ 
ἁλάσιος. a, ον, (ἑλαύνω) vertreibend, zum 
Vertreiben fähig; οἱ ἑλ., die die fallende Sacht 
Vertreibenden, Plut. mor. p. 296. F. [e] 
ἑλάσιππος, ον, (ἐλαύνω, ἴππος) Rosse trei-. 
bend od. lenkend, auch ἑππελάτης, ἔθνος, Pind. 
Pyth. 5, 85., von der Spnne u. dem Monde, Orpb. 








h. 2) als. Propr., myth. Männern., Plat. (α. Sm. 
Udo, εως, % Tacve) das Treiben, Antrei- 
ben, X: das Wogtreiben, βοσκηµάτων, Plat. 





Rom. 7., dah. die Vertreibung, Entfornung, εν 
ἐναγῶν, Thuc. 1, 139. Gew. intr., das Reiten, 
Xen., bes. der 'ununterbrochene Ritt, reprise, id. ; 
der Reiterangrif, Dion. H. ant. 6, 12. Ueberh. 
das Gehen, Ziehen an einen Ort, dab. der Aufzug, 
pompa, Xen.; das in's Feld Ziehen, Marschieren, 
der Zug, Feldzug, Hdt. Dion. H.’Arr. 

ἐλάσίχδων, 6, (19 ών) cin Beiw. des Poseidon 
= ὑνοσίχδων, Pind. b. Eust. opuse. p. 56, 19 Taf. 


ἆλαομα, atos, τὸ, (ἐλαύναν) ein mit dom Ham- 
mer getriebenes Stück Metall, eine Platte, Paus. 
Strab., µολίβδου, Diosc. ı 
ἑλασμάτιον, τὸ, Dem. von ἕλασμα, Diosc. Poll. 
τἐλασμόε, ὁ, Ξξ ἔλασμα, Diosc. Dio Cass.; 
.α = ἔλασω, Hippiatr. p. 5, 13. 
Ἄλάσος, ου, 6, ein troiseher Krieger, Il. 16, 696. 
„ ἆλασσα, poet. st. ἔλασα, ἤλασα, '8αΕ, 1. zu 
ὀλαύνω, Hom. ο. 
ἑλασσόνως, att. ἑλατεόνως, Adv. von ἐλάσσων, 
weaiger, Hippoor. p. 352, 23. Antiph. p. 128, 36. 
ἑλασσόω, att. ἐλαετέω, (ἑλάσσων) kleiner, ge- 
ringer, schlechter machen, verkleinern, verringern, 
verletzen, beschädigen, beeinträchtigen, τὴν πόλων, 
Isoer., τὴν βασιλοίαν, Polyb., τινά, Isoor. Plut. 
a. κα) προρτιθέναι τιμήν, ἆ 
τῆς ὑπαρχούσης, Thuc. 3, 42. — Pass. kleiner 
werden, Thsophr. h. pl. 6, 8, 5., im Werthe sin- 
ken, Thuc. 2, 62. Gew. zu kurz kommen, iu 
Nachtheil μι werdet, Schaden, Nachtheil, Un- 
recht erleiden, abs. u: «2, Thac. 1, 77. 5, 43. 
Xen. Dem. u. a., οὐδόν, Xen., ὑπό swes, durch 
Risen, Xen. Piat. u. a.; nachstehn, sevi, au etwas, 
ai ναυσέ», viel weniger Schilfe haben, Xeon. 
Bell. 1, 5, 15. κατὰ πάντα εῇ ἐμπειρίᾳ, in je- 
der Beziehung an Erfahrung nachstehen, Thuc. u. 
ἓ, öf. b. Thao. α. a. τῷ πολέμφ, im Kriege den 
Kürsern siehn, Tbuc. 1, 115. Auch mit beigefüg- 
wm Gen. d. Rers., der man nachsteht, πολλὰ ἐλας- 
εοῦμαι κατὰ sovsov) εὸν ἀγῶνα Alozivev, Dem. 
» 226, 13. vgl. Plat. Gorg. p. 459. C. Ale. 1. 
Ρ. 121. B. u. a. Auch abs., besiegt werden, un- 
terliegen, Polyb. u. a. Auch: einer Sache ver- 
Isstig gehen, rois ὄμμαοιν, Polyh. 17, 4, 3. vgl. 
Xen. Hell. 6, 2, 68. Dav. = 
ἑλάσσωμα, ares, τὸ, att. ἐλάτεωμα, Verklei- 
wrang, LXX.; Verschlimmerung, Fehler, πορὶ τὴν 
Ubv, Dion. H., Verlust, περὶ τοὺς βίέους, 40 Ver- 
mögen, Polyb. ix τοῦ κατὰ τὴν ὄψιν ἑλατεώμα- 
τος, weil er ein’ Ange eingebüsst hatte, Dion. H. 
at, 5, 23.; Niederlage, Polyb. Dion. H. 
ἑλάσσων, ον, gen. 9095, alt. ἐλάεων, ον, 
Comp. zu ἀλαχόο, w. s., wegen der Bdig Br ar 
ὁς gezogen, 1) kleiner, geringer, opp. β! , 
Kuh Prosa ᾱ- Poes._Dah. von Personen: gerin- 
ger an Stand, Anschen, Macht u. dgl., Eur. Andr. 
190. οὐδενὸς ἑλάτεω»,- Keinem nachstehend, Ar.; 
von Dingen u. abstrakten Begriffen : unbedontender, 
geringer, nachstehend, sohlechter, mit ἤ ad. d. Gen., 
Ἰωφληξιε, Thue., ἁμόρτημα, Isoor. , θάαμα, Dio 
Ca. ἐλάεεω νορίσας εὖν ἀρχὴν ἢ κατὰ τὴν ai 
«ού φύσων elvas, zu gering für seinen Geist, Iseor. 
Bes. $. 11. ὀλάετω yiyveodas, geringer werden, 
abachmen; Ar. Εᾳ. 441. Dem. p. 36, 23., von Pors., 
uxterllegen orrschen lassen, 






,‚ dem Rürzern ziobes, aba.; 
ri μάτῃ, Bit. 9, 102., ἐν ἐππομαχέᾳ, Thue. 2, 
33,, ὑπό τινος, durch Einen Schaden erleiden, Lys. 
a Diogit. $. 1. περὶ ἑλώτεονος ποιῖοθαί τι, Ρ9- 
riager schätzen „ ευρός, als etwas, Lys. Isocr., 
auch ἐν ἐλάττονι, Heracl. Pont. b. Ath. 12. p. 537. 
ο, ir ἐλάστονν εἶθοσθαι, Polyb., παρ ἔλατεον 
Plat. in’ ἔλατεον εἶναι, geringer seyn, 
machstehon, id. ds’ ἐλώτεονος, in geringerer Bat- 
feraasg, Thac. Neutr. ἕλαστον, als Adv., weniger, 
wis, ο Piat. u.-a. ἕλσεεον ἄποθεν, weni 
ger fern, Thuc. 4, 67. 2) geringer an Zahl od. 
1. Τὰ. 


. 805 


λλὰ und’ ἑλασσοῦν | 
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Menge, weniger, opp. πλδίων, bes. im Neutr. απ. 
im Plor., Hät. u. Att. Vor einem darauf folgenden 
indeelin. Zahlwort bleibt 7 weg,-z. B. οὐκ ἑλάτ- 
τούς ὀγδοήκοντα, Diod. 14, 8. So bes. nach-dem' 
Neutr. ἔλατεον, .das als Indecl. od. adverb. gr 
braucht wird, z. Β. οὐκ ἔλαστον δέκα, Xen. ἔτη 
μὴ ἕλ. ἑξήκονεα γογονώς, Plat. u.a. Μίε ἡ, οἶναι 
οὐκ ἔλ. ἢ ἑκατὸν ταλάντων», nicht weniger als hun- 
dert Talonte worth seyn, Lys. 19. 9. 47. vgl. 
Saupp--om erit., Ρ. 12 sq. — Neutr. plur. ἑλότ- 
zw, = ἐλατεονάκις, weniger oft, Plat. Crit. p. 53. 
A. Wo es für ἔλαστον adverb. steht, wie Died. 
13, 91: τῶν νεῶν — οὐ wollais ἑλάτεω τῶν σρια- 
πρσίων, ist es wahrsch. Fohler der Abschreiber. —. 
Sar. ἐλάχιστος, ws. A 
ἐ τής, οὔ, ὁ, Ξ- ἐλατήρ, Et.M. p. 325, 38. 

. ἐλαστρέω, ep. u. ion. δὲ. ἑλαύνω, treiben, 
ξούγεα ἐλάσερεον, sie trieben das Rindergespann, 
ll. 18, 543.; von den Brinyen, Eur. Ipb. T. 934. 
971. vgl. Lyo. 450. δαιµονίους Fol χόλοις ἐλα- 
σερηθέντος, Dion. H. ant. 1, 23 ein Schiff mit den 
Rudern treiben, Hdt. 2, 158. 7, 24. Auch iatr. 
sich herumtreihen, einhergehen, xar’ ἁμαξισόν, 7» 
ἠλάσερεις, Theugn. 608. 
ο ἑλάσω, fat. κα ἐλαύνω. ie 9 

:«Ἑλάτεια, ἡ, 1) Stadt in Phokis, Hdt.. Dem. 
Polyb. u. a. Einw. Ἐλατεύς, 6, Pans. 2) St. in 
Epeiros , Dom. de Halen. $. 32., b. Strab. 7. p. 
324, Ἐλάτρεια. x © 

ἐλάτειρα, ἡ, fem. zu ἐλατήρ, Treiberin, Len- 

kerin, θ9ᾶν ἵππων, Pind. b. Schol. Ar. Ba. 1261., 
βοῶν, Nomn. [ic] 

&ärter, Adj. verb. τα ἐλαύνω, man Muss 
reiten, Xen. hipp. 2, 7. [ . ὦ 
den, ἡν die Fichte,. Hem. Hes. Bar. Plat. 
a. a.; näher bestimmt €. ἄῤῥην, die Fichte od. ’ 
Rothtanne, pinus abige, 4. θήλεια, die Tanne od. 
Weisstanne, pin picea, Linn., Theophr. 2) die 
gew. aus Fichtenholz gearbeiteien Ruder der Soe- 
schiffe,, Od. 12, 172. ΙΙ. 7, 5.; auch das ganze 
Schiff, Bur. 3) der junge Trieb dor Palme, seust 
σπάφΦη, Gal. Diose.; = βόρασσος, Diosc. [vv -] 
(Viell. v. ἐλαύνω, die schlank aufgeschossene.) Dev. 

&denis, ἴδου, 9%, Acbtenähulich, Nic. al. 610. 

ἐλάεήρ, ἤροε, 6, (mim) 1) der in Bewe- 
gung seist, treibt, bes. dor Rossetreiber, Rosse- 
ienker, 11. 4, 145. 11, 702. 23, 369., Ίππων, heseh. 
Pers. 32.; der Rudorer, Lus. amor. 6. Nom. 
&. βροντῆς, Dennerschleuderer, Pind. Ol. 4, 1., 
Ἀόρας, Leierschläger, Asth. 7, 18. Auch: der ver- 
treibt, Πηλογόνων, Call. ia Jov. 8., φως Opp. 

. 1, 119. 2) oin langes Brod od. Kuchen, Ar. 

4. 1182. Ach. 246. Callias b. Ath. 2. p. 57. A. 
v. 3 

ὀλάτήριος, ον, treibend, vertreibend, κα- 
Θαρμοῖς ἀτᾶκ ὀἑλατηρίσι, Aesch. Chooph. 965. 
τὸ an sv, vorst. φάρμακ»», Abfähruugswittel, 
bes. der der Pargirgarke, Hippoor. u. 8. Aerste, 
Thoophr. ; auch Mittel zur Abtreibung ler Leibes- 
feucht, Hippoer. . Ba PR - 

ἐλάτηε, ον, ὁ, = 10, πο ‚Eur. fr.“ 
Phaeth. 24. ee 

ὀλδεικός, α, ὁν, zum Treiben, Antreiben ge- 
hörig od. dienend, ὀπίφθεγρα, Schol. Ar.; κύνοι, 
Jagdhunde, Hesych. a 

- ὀλάεῖνου, 9, ον, augh zweier Επά.) Anazx. b. 
Ath. 13. p. 558. RP eg eaildrivor, Hom., auch 
Eur. Bel. 1461. Βοο. ‚ (diem) 1) Achten, tan-- 
nen; von der Fichte, von Fiehtenhein, ὑσεόο, de- 
nei, Hom., ὅζοι, id. Enr., φύλλα, ὅλη, milden, id. 

109 


\ 


ο Ἐλατιονδης 
2) vom jungen Palmtrieb,, ἔλαυον, Dioso., δ. üs- 


τη, 3. [ά] 
ζ Ἐλάτιονίδηε, ov, ὁ, b. Hom.,Ap. 240. IM 


©. Ἐλανίδηε, post. Eidaridns, Pind. ΑΡ. Rh., [15] 


Patrosym. von 
Ἐλάτος, ὁ, männl. Eigenname, 1) Sohn des Ar- 

kas, Paus. Apd. 2) Vater des Polyphem, Apd. 

3) ein Contaur, id. 

> &hdeoe, ή, όν, Adj. vorb. von ἐλαύνω, getrie- 


ben, bös. vom gehämmertem Metall, dureb Ham-' 


merschläge getrieben, was sich treiben, hämmern 
Tüsst, öe, Arist. meteor. 4, 9. Poll. 
. Bidroue, 3. Ἐλάτουα, 2. 
ἐλκερσύε, dur, 6, Sohmiedeisen, Streckeisen, 
das dreimal geschmolzen war, Hesych, 2) als 
- Ῥεορτ., ein edler Phäake, Od. 8, 111. 129. 
ἆλαετον, 5. ἑλάσσων. 
slarrovaxıı, Adv., (ἐλάστων) wenigermal, selt- 
ner, nicht 6ο oft, opp. πλδονάκιο, Βίκ. Theaet. 
p- 148. A. Απο probl. 5, 72. [α] 
ἑλαττονέω, — ἑλασσόω, LXX.; 
kaben od. bekommen, LXX. NT. 
‚Aartordene, ἤτου, ἡν das Kleiner-. od. We- 
- nigerseyn, lambl. ia Nicom., von 
ἐλαίτων, ον, att. st, ἑλάσσων: oben so alar- 
tom, ἐλάετωμα, Dar. 
ἑλάττωσις, εως, ἡ, Verkleinerung, Vorringe- 
rung, Vermiederung, Verlust, Plat. def. p. 412. Β. 
416. A.; Mangel, Fehler, Plut. mor._p. 2. C.; Nach- 
tbeil, Polyb. Plat., Niederlage, Polyb.. Dion. H. 
Die Cass. Dav. 

. ἑλαττωτικός, 7, 6», zum Vorkleinere, Verwiu- 
dern, Verringern geeignet, geneigt, Arist. dA. 
ἑαυτοῦ, M. Auton. 5, 15. R 

ἐλαύνι, [. diden [d], ait, du, ἐλᾷς α. 6. w., 
inf. ἐλῶν, auch schon bei Hom. in der aufgelösten 
Form diese, Od. 7, 319., inf. der, Il. 17, 495., 
2 1 ee ο. Basis, pf. ἑλήλάκαν 

f pass. & as, part. ὁἱ nes (nach Butim. 
ausi. Sprehl. 1. p. IK aber une dann so zu be- 
tenen, wenn es dio adjeet. Bdig geschmiedet hat; 
‚vgl. auch Götll. Acesall. p. 67 δι φἰοᾳν/. ἑλη- 
λάρην, 3 ph ορ. ἐληλάδατο od. ὀλφλέατο, Od. 7, 
86., s. Rost gr. Gr. p. 410. ο., auch ἠλήλαντο, 
Hes.-sc. 143., u. 3 εἰς. ἠλήλατον Il. 5, 400., 
aor. pass. ἠλάθην, Die Formen 

“ Ausnas gehören .der späteren Gräcität, wie Diod. 
Pass. u. a., vgl. Piers. ad Meet. p. 13..-— Das 
Praes. ἐλάω ist selten n. dieht.; in Prosa Sadet 
sich davon her imper. ἀπόλα, Xen. Cyr. 8, 3, 3%. 
.. „ D trans. Grundbätg:: in Bewegung seizen, trei- 
ben, gewöhaliober in körperlicher, als in geistiger 
Beziehung, u. zwar 1) überh. treiben, von Men- 
schen u. Thieren, abs. u. mit Angabe des Ziels, 
von Hom. an allg., ujde οὖς amios, Od. 9, 237. u.ä. 
Α9δε, alyas, ok, σῦς, Χθα. Cyr. 5, 2, 5. u, öR. 
7Η» πρὸ yüe ὀλαύναρναε, Aosch. Prem. 682. «εινὰ 

σα, Xen. Gyr. 1,4, 17. naueös de miooer 
&h, in dieMitte bringen od. stellen, 4. 4,299, ῥόσ» 

-&., fliessen, Dion.P. ἐξ ὅσσων δάκρυ es γαῖαν Al., 
Thränen vergiessen,, Eur. Sappl. 00. lnsbes. a) 
häußg von Pferden, Wagen, Schifen, immovus, 

. Ar. Χσα, m. α., im Pass, vom Pferde, go- 
ritten werden, Isufen, Xen. ; donmre καὶ inne, 
1. ἅρμα ἐς εὖν πόλιν, Ar., τὸ ζεῦγος ὃς σὺν 
ἀγυρήν, Hdt. sm od. ναῦν, das Schill in Bewe- 
gung seinen, rudera, Od. Ar. Plat.; dab. ναῦς 
ἑλαυνορίένη, das sogelade Schiff, Od. 13, 155. Sehr 
häußg aber ist der abhängige Ass, wöggelassen, u. 
ο, allein heisst fahren, auf dem Wagen, Il. 23, 





jatr., wenigen 














{λάσδην u. ἐλή- 


Έλαννω 


344. u. sonst, ἐς τὸ στο, Hät. {, 60., ἐπὶ κύματα, . 
1. 13, 27.9 νύκτα διὰ ὀὄνοφερήν, Od. 15, 50. 
ἐπὶ ζευγέων, Hät. 1, 99.;wuch vom Wagen, sis 
τάς cagsıs, Äon. An. 1, 8, 10.; reiten, Hät. Χολ. 
m. 8 rudern, Hom. Ar. Tbac. Xen. u. a. 5 
verrss, die Ruderoden, Od. 13,:22. ῥόλα σφο- 
gs ἑλάων, sehr schnell zufahren, Od. 12, 124. 
παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνεν, bei der Insel’ vorbei- 
fahren, ebd. 12, 276. Zuw. mit einem neuen Ace.: 
befahren, wie γαλήνην ἐλαύνοιν, die 'Mearesstille 
befabren, d.i. bei stillem Moere fabren, Od. 7, 319. 
Achnlich νοςέην ὁδόν, Dion. Ρ. 586., za ἕσπερα 
φώτα, Ear. El. 731. ἆλαυνο εὸν σαυτοῦ δρόµο», 
ven einem Rennpferde: laufe deine Bahn, fahre in 
deiner Bahn, Ar. Nub. 25. vgl. 39. Eben so auch. 
im Pass., wie sd κατάντη ἐλαύνεσθαι, auf ab- 
schüssigem Terrain geritten werden od. laufen, Xen: 
mag. equ. 8, 3. b) «τρατόν, ein Heer in Bewe-' 
gang setzen, führen, .Pind. Ol. 10(11), 79., διὰ 
τῆε Βὐρώπης, Hät., οτρωσιὴν ἐπὶ air Ἑλλάδα, 
id: 7, 57., u. mit ausgelassonem Ασο., in ein Land 
Ziehen, rückon, ἐς Θρη Όπην, ἐς 4βνδον π. ä., id. Plut. 
3) speciell: δ wegtreiben, wegführen, abigere, Υ98 
geraubten Viehheorden, Boss, Il. 1, 154. Od. 12, 





.353., nähe, ebd. 9, 405., ἵππους, II. 5, 236. 17, 


496. ἐλαύνων ὅ ευ Övvawro, wegzuführen, was 
sie künuten, Xen. Hell. 4, 8, 18. So bes. im Med. 
ἐλάσασθαι, op. ἐλάσσασθαε, für sich wegführen od. 
treiben, Od. 4, 637., βόας, ebd. 20, 51., τὰς Bass, 
Plat. Gorg. p. 484. B., ἵπποις, Il. 10, 537. 11, 
682., Asiav, Plat. Rom. 23. due’ ἐλαυνόριενς, 1. 
11, 674.; mit Syukepe: ᾖλσατο βοῦς, Ibye. b. Et. 
Μ. p. 428, 29. Ueberh. vertreiben, forttreiben, 
ἐλαύνειν τινὰ in δήµου, Ih 6, 158., ἄνδραι de 
Οὐνώνας, Pind. Nem. 5, 29. u. öft. b. Trag.; mit 
dem blossen Gen., sırd γῆς, Eur. Med. 70.; abs... 
ἑκέταν, id., λῃσεάε, Ar. geyn ἀῑδίῳ ἐλαθείο, auf 
immer verbanat, Dion. H. aut. 8, 1. dyes & 

vew, eine Blatschuld entferaen, sübnen, Thuc., 
µύσος dp’ ἑστίας, Acsch. Choeph.: 966., µέασµα 
χώρας, Soph. OT. 98. b)’ia die Enge treiben,. 
(im Kampfe) hart bedrängen, sıwa ἄδην όλ, molt- 
µοιο, ll. 13, 315. 19, 423, u. ἄδην κακόεφτος, 
umherjagen bis zur Genüge .des Elends, Od. 5, 
290.; aber Ἰωνέαν Pig, unterjochen, Assch. Pers 
711. Dab. ängstigen, verfolgen,-bedrängen, quälen, 
Trag., ἐλαύνεσθαι dung, Soph. Ai. 275., ounpo- 
guic, Eur, im’ dedyuns κα) οἴοτρου, Piat, Θεός 





τὰ πράγματα ὀλαύνει, ein Gott treibt die Sache 


zum Verderben, Dem. Phil. 3. $. 54. εὖν γνώµη 
ἐλωύνοσθαν, von Wahnsinn getrieben werden, Rhi- 
loste, Ueberh. misshendela, beschimpfen, züchti- 
gen, von Schmähreden u. sohimpflieher Behandlung, 
bes. oft δ. Dem. ἐλ. εινὰ καποῖς, schimpfen, Eur. 
Audr. Bi. α. das, Pflugk. ce) met. wohia treiben 
od. briegen, σἰνὰ δὲς ὀργήν, Eur. El. 1110. pu- 
sims ἐπέ wur, id. Hero. f. 837. d) treiben, d. i 
&2) von der Erzboarbeitung, das Metall dureh Bäm- 
mern wach alleh Seiten hin auseinandertreiben, z.B. 
ἀοσπίδα, ein Schild aus Erz treiben, hämmern, Il. 
12, 295., πεύχας, obd. 20, 270. vgl. Hes. ib. 726. 
Dah.. ἐληλάμενος, geschmiedel, ΑΡ. Rb. 2, 281. 
ἐληλ. σἱδηρυς, Piat. Cam. 31. κασσίτερος & 

λασμένος ἐε zö λεπτότατο», Paus. bb) überlr.' et- 
was ia einer Richtung lang hinzieha, aufstellen, 
erbauen, ἆρκος, τοἶχος, «άφφρο», οἶπα Umzännung, 
eine Mauer, einen (Graben sieben, IL 7, 650. 9, 
349. 48, 564. Od. 6, 9. 7, 113, 14, i1., sage, 
Hdt., αὔλακα, Hos. οφ. 445., αὔλανας, Pind. Pyih. 
4, 40θ., κφηπῖδα πορὶ τὴν λέμνην, Bät, 4, 185. 


λέμναι ἐληλαμάναι παρὶ πύργο», Adsch. Pers. 871. 
vgl. Βάι. 1, 191. Kiben Λο ὀγμόν, οἷα Sehwad 
beim Mähen grade hin ziehen, Il. 11, 68. vgl. Ar. 
Ash. 995. ϱ) horvertreiben, hervorbrisgen, des 
εός, Pind. Nom. 3, 129. meiyer, Lärm treiben, 
errogen, I. 1, 575. f) in obsoöner Bätg: ebelich 
beiwohuen, == Aweiv, wie subagitare, γυναῖκα, Ar. 
BecL 38. Plat. com. b. ΛΙΝ. 10. p. %56. A. — 3) 
schlögen, u. zwar a) mit d. Ace. des geschlagenen 
Gegeastandes,. πόνεον ἐλάταις, das Meer mit den 
Radera schlsgen, raderz, Il. 7, 6., «οθάραν πλή- 
Fig Ear. Here. f. 351. Dah. vorwanden, Il. 2, 
1%. 5, 58%. 5. öft., aber nie von Wurfwaßen, a. 
Lehrs de stad. Arist. p. 77. di. εινὰ φασγάνῳφ, 
Eisen mit dom Schwerte durehbohren, Od. 22, 97., 
nezeilog, Pünd. Nem. 7, 62. änxovss σκοπόν, das 
. Ziel.twefen , id. Ol. 10(10), 85. χθόνω ἠλάσε 
απώαψ, or schlug don Boden mit der Stirn, Od. 
22,9%. &lndaudvos, derehbehrt, Tyriao. 3, 26. 
Wit dem dopp. Λεο., sırd ὤὦμον, Einen an die 
Schalter trefien,, 11. 5, 80. οὐλήν µε σὔε ἤλασε, 
eia Eber bieb mir die jetzt vernarbta Wunde, Od. 
21,219. Met. vom Wellenschlag,' ebd. 22, 94. b) 
zitd. Aco: des Gegenstandes, mit dem man schlägt: 
πέρη αρὸε γή», den Kopf gegen don Boden schla- 
sea, Od. i7, 237. So bes, von Wafen: hinderch- 
Aısen, δια πρὸ χαλκὸν ἔλασσέ, Dd. διὰ ζωοτῇ- 
eos ἔλασσεν, Il. 17, 520. δόρυ σεήθεσφιν ἆλασου, 
19ου durch ἀἱο Βτασι, Il. 5,.57. νε. 20, 269. 
Pisd. Nem. 10, 131. Im Pass. hinderchfahren, 
üslere, 11. 4, 135. 5, 400. 13, 595. τὴν jdn 
sur διὰ τοῦ οφονδύλου ὀληλάσθαι, hindurchge- 
trieben seyn, Plat. rap. 10. Ρε 616..E. 
e I) intr. fortsehreiten, wie das deutsche es 
treiben, 2. B. eis κόρον εινὸς ἐλαύνοιν, 95 bis zur 
Uebersätligung in einer Saebe treiben, Tyrtae. 2, 
4 πρόσω τῆς πλεονοξίας, weit gehen in der Ue- 
Μην. ΙΡ, es weit darin bringen, Xen. Cyr. 
1,6, 39. ds πᾶσαν xanörnsa, es bis zur grössten 
Sehlechtigkeit treiben, Hit. 2, 124. Uoberb. fort- 
schreiten , vorschreiten, ds τοσοῦτον, id. 5, 50., 
πὐῤῥω gıLosoyiae, Plat. Piat., ἐγὸε μαννῶ», Eur. 
Tu τοῦ φρονεῖν, von Verstande kommes, id. Bach. 
869. u. ο. W. - 
ἐλάφεισε, ον, (ἔλαφος) 1) vom.Hirsch, 
Hirsch gehörig, κρόα, Hirschwildpret, Χου. Ap. 1, 
5,2., κέρας, Arist., musäös, στόαρ, Diese. δίκευα 
üspsa,ı Notze um Hirsche zu fangen, Aca. Taotı 
9) ir Seren: yes 138, 10. [ά] 
η is, ἡ, (ἐλαφηβάλος) Hirschjagd, Call. 
δα, ων im Pier., Soph. Ai. 178. 
"_Hupnßäke, sa, vorst. ispd, Jagdfest der Ar- 
vis, Piat. wor. p. 244. D. Ath. 14. p. 646. B. 
av. 
ὀλάφηβολιών, ὤνος, ,. der neunte Monat im 
atlischen Jabre, in den die Biaphebolien Selen, in 
Blis ἐλόφιος (Paas. 5, 13, 11.), der letzten Hälfte 
ige März u. der ersten des April entsprechend, 
wa - ; 
ἐλόφηβόλος, ον, (βάλλω) Hirsche treffend od. 
sehlessend, Aoreuss, b. Hom. Dion. 2. Orph. Piat. 
Spk. Tr.214 (ddapeßsies Ηογαι.). ὁλ. ἄγρη, Hirsch- 
iegd, Nenn. ἐλ. dsje,-Jäger überh., Il. 18,319. 
Biegsala, ἡ, Beiw. der Artemis, Pausen. 
, τὸ, = ἐλαφοβόσκον, Diosc. 
ἐλαφίνης, ον, ὁ, Hirschkalb, Hesych. 
.ον, τὸ, Dem. von ζλαφοε, Geop. u. Spät. 
nu Prop., 7) Ελ., Weibere., Ar. Thesm. 1172. 


" Udguer, α. ἀλαφηβολιών. 


Ἐλαφρος 


ep, (9ος, ἡ, ein Vogel, viell. ας γλωνει 
Bateon. par. Opp. in. 3, μη Arcad, = ” 

ὀἀλαφοβόλος, 5. ἐλαφφβόλος. 

ὀλαφοβόονον, τὸ, sone) "Birsehfatter,, ein 
Kreut, wilder Pastinak, Diose. Plin. 

ἐλαφογινής, ἐε, (1 ΕΝΩ) vom Hirsch herkom- 
mend.. so dl., Hirschmark, Hesych. r 

ἐλαφοειδής, ἐς, (elder) hirschartig, Polyb. b. 
Strab; 4. ρ. 208, - 5 

αφὀκρᾶνος, ev, ἅ hirschköpfig, Streb. 

1. Aeniseären, ον, (eären)hirschköpts, 

ἑλαφοκεόρος, 09, (κτείνω) birschtödtend, Beiw. 
der Artemis, Eur. Ipb: T. 1113. 
En όνηοοε od. Ἀλαφόννηδου, κ, lusel beiky- 
zikos Β 


cyl. Steph. Ryz. e 
ὀλαφόπους, ποδος, ὁ, (πούς) hirschfüssig, Hip- 
piatr, 5 

ἀλάφος, ὁ α. ἡ, Hirsch, Hirschkuh ed. Hindin, 
Mom. Ρἰαὰ, u. Att: κραδίν ἐλάφοιο ἴχων, ein 
Birsebhers habend, d.i. feig, IL 1, 225., weil der 
Hirsch Sinnbild der Furchtsamkeit war, ΙΙ. 13, 102. 
Eben so findet sich das latein. cervus, 0, Lob, 
Aglaoph. p. 895. Wo es allgemeiner Gattungsbe- 
griff ist, brauchen dio Aut. es stets als Fem. πήρα 
ἀλάφου, eine Tasche von Hirschfell, Long. past. 3, 
15. κέρας ὀλάφου, als Medicament,.Geop. 2) eine 
Art Kuchen, Ath. 14. p. 146. B. (Verw. mit ἐλαφρόςε.) 

Ἓ 6 6, Fluss in Arkadien, Paus, . 

ἐλάφοσοοϊῳ, ἡ, (σούω) das Hirschjagen, Hirsch- 
λοῖχο, Auth. 6, 268. . 

ἐλαφρίέα, ἡ, (ἐλαφρόε) Leichtigkeit, Erleieh- 
terang, τοῦ .ἄχθεος, Aret. diut. m. 2,2. 2) met., 
Leiehtsins, levitas, NT. 3) Geringfägigkeit, We- 
nigkeit, Suid. 5 

ρίζω, leicht machen, empor heben, δού- 
ατα, Orpb. Arg. 267., κούρην, Mosch. 2, 130. 
jonn. ἑαντόν, Aol. η. a. 9, 52., πτεροῖε, Plut. 
που. p. 317. B.; met. erleiehtern, Nono. dien. 3, 
335. 2) iatr., leicht, behend seyn, Call. Del. 115. 
Dah. ἐλαφρίζων, leicht, behend, γόνν, Bar. fr. 
ποσσὀ, Opp. ey. 1, 85. . 3 
ἐλαφρόγειοε, or, (yda, γή) von leichter Erde, 
Enep. 3, 3, 11. 

αφ, rest, ον, (νοῦε) Isichtsinnig, Phogyl. 

b. Stob. or 








app. 3, 7. Nenn. 
6, ὁ, ἡ, gen. ποδος, (πουν) leicht- 
füssig, Hesych. Poet. b. Dion. H. comp: p. 201., 
πο jeist richtig ἐλαφρὰ ποδῶν steht. . £ 
ἐλάφρός, d, όν, auch zweier End,, Pind. Nom. 
5, 38., leieht, 1) in:der Bewegung, dehend, δα, 
schnell, rährig, gewandt, Jacilis,: agilis, Temzos, 
dene, γνῖα, πόδοε, χεῖρες, Hom. u. ἅ. b. Aesch. 
Xen. Plat, ua. ἐλαφρὰ ἡλακία, das rüstige, zum 
Kriegsdienst fähige Alter, Xon. Dah. νου Leicht- 
bewefineten, id. =. a. Met. ἐλ. πρός ει, gewandt 
in etwas, Piat. 2) an Gewicht, λάας, Il. 12, 450., 
ὅπλα, Pist, u. &. TDab. a) leicht zu ertragen, 
nicht lästig, nieht beschwerlich, ἐλαφρόεοροε Te 
εται ὁ πόλομος Teuiseew, der Krieg fällt den 
Mrvern minder schwer, 11. 22, 287. ed ἐλαφρό- 
πηρα ταῖς γνναιξὶ Sonder, Plat. rep. 5. p. 457. A. 
«ἀλαφρόν mit d. Inf., es ist leicht, Pind. Nom. 7, 
77. Αθεθὰ., auch  dloppp, Theoer. 22, 212. 
ὀλαφρόν deri τωνι, Hit. 7, 98. de Hayes κπου- 
οθαι, etwas leicht aufnehmen, sich nichts deraus 
machen, leviter ferre, Hät. 1, 118. 3, 164. Von 
Personen: sanft, wild, und, gogen Jem., Isser. p. 
239. Βν Theoer. 2, 124. ge Ὃ ον. 
Sinne: leichtsienig, anbeständig, Peiyb. 6, “ 
Philem. b. Bekk. An. p. 96, 6. ὃ) gerinpfügis, 
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“ Ελαφροτης 


unbedeutend, schwach, Auesa, Eur. Baoch. 831., 
πέψιε, Theophr. , von einem Flusse, Polyb. 16, 
17, 7.; von geringer Macht, πόλεις, δυνάστα,, id. 
— Adv. ἐλαφρώε, leicht, ohne Mühe, ohne Be- 
sehwerde, Od. 5, 240. Pind. Ar., gewandt, Xen. 
An. 6, 1, 12. Dar. ö 
ἐλαφρότης, ητος, 1), Leichtigkeit, Gewandt- 
beit, Piat. legg. 7. p. 795. E. R 
ἐλαφρύνω, leicht machen, erleichtern, τινά τι- 
vos, Charit. 6, 6, u. Spät. 
ἑλάφώδης, σέ, —= ἐλαφοειδής, Phot. cod. 169. 
Ἐλαφώδις, εντος, ὁ, richt. Ἐλαφόειᾳ, ein Berg 
auf Arginusa bei Asien, Arist. h. a. 6, 29. 
ἐλαχιστάκις, Adv., sehr selten, Hippoor. de 
- fract. p. 777. E., von 
: ἐλάχιστος, 7, ev, ‚Suporl. von &layis, wegen 
der Bdtg zu μικρός gezogen, der kleinste, βοτία 
ste, unbedeutendste, opp. μέγιστος, Att. ia Roos. 
u. Pros. οὐκ ἐλάχιστος, nicht der geringste, d. i. 
sehr gross, sehr bedeutend, h. Hom. Μοτο. 570. Hdt. 
u. Aut, τὸ ἐλάχιστον, wenigstens, zum Wenigsten, 
Thuc. Plat. u. a., auch τοὐλάχιστον, Xen. auch 
obne Art., Plat. ἐπ ἐλάχιστον, so wenig als mög- 
lich, Thuc. Von der Zabl: am wenigsten, schr 
wenig, ελα πλεῖστος, Att.”Von der Zeit: sehr kurz, 
«βουλή, Τμπο. 1, 138. δι) ἑλαχίστου, in sehr weni- 
ger ır kurzer Zeit, id. — Adv. ἐλάχιστα, am 
wenigsten, sehr wenig, Alt. οὖν ἐλάχιστα, ganz 
besonders, Plat. Selten ἐλαχίσεως, Hippoor. — 
Dazu ein neuer Comp. ἐλαχιστότορος, NT., u. Sup. 
ὁλαχισεότατος, Sext. Emp. adv. phys. 9, 406. [a] 
‚Ehdgov, &6, 4, aor. 2. zu λαγχάνω, poet. auch 
ἔλλαχον, Hom. i 
ἐλάχός, — ἐλαχύς, Call. fr. 349. 
ἐλάχυπτέρυξ, üyor, ὁ, 7, (πεέρυξ) kleinflüglig, 
kurzflossig, Beiw. des Delphins, Pind. Pyth. 4, 30. 
ἐλάχύε, ἐλάχεια, ὁ, klein, kurz, gering, nur 
b. Ep., gew. im Fem.,.b. Hom. ΑΡ. 197., οὐρή, 
Nic; ΙΔ. 324. Opp., ἐλαίη, παραίφασιε, Nonn.; im 
Nentr., Anth. 7, 498, 1.; im Masc. 
αν. Comp. ἐλάσσων, Superl. 
ἐλάω, seltnes poet, Praes. st. 
meisten Tempp. davon bildet, Hom. u. a; Dicht. 
δώ», üwvor, 6, — ἐλαιών, Gloss. 
- Eißw, οὔς, ἡ, ἴασθλ bei Acgypten, Hät. 2, 140. 
&denas, bei Hos. u. Hom. gew. ἑάλδομαι, 
Dep., vur im Praes. u. Impf., wünschen, sich sch- 
nen, mit d. laf., Il. 13, 638. Od. 4, 162. Pind. 
Οἱ. 1, 6.; etwas wünschen, verlangen, begehren, 
orstreben, betreiben, sich nach etwas sehnen, da- 
nach verlangen, mit d. Gen., Il. 23, 122. Od. 5, 
210. Hes. op. 379., mit d. Ace., ΙΙ. 5, 481. Od. 
1, 409., abs., Od. 24, 399. Ap. Rh. 1, 110. Als 
Pass. kommt es Einmal vor, Ji. 16, 494. Dav. 
ἆλδωρ, stets in der vorläng. Form dildeg, 
τὸ, Wunsch, Verlangen, Hom. in folgenden Ver- 
bindungen : ἐέλδωρ κραίνεον, Zmıxgaivam, τελουτᾶν, 
auch selsiv, Βου, sc. 36. Herodian. πορὶ mov. λέξ. 
. 32, 24. führt es aus Ibyo. als Ἠς . u, eine 
Ότι ἕλδωρ an. Vgl. Lob. par. p. 219 επ. 
Us, poet. st. elle, 3 aor. 2. zu αἱρέω, Hom. 
&da, ἡ, ein Vogel, Arist. h. a. 9, 16. 2) als 
Prepr., St. in Lukanien, Yelia, auch ‘T#Hn 69µ., 
Streb. 6. p. 752. Einw. Ἑλοάσηε [a], ὁ, Theophr. 
., fem. Zisärıs, 7, Strab. Adj. Ἐλεᾶ- 
τικθς, ἡ, όν, Plat. = 


ῥλέαγνος, ἡ, 8. ἐλα, » - Sn 

ἐλεαίρω, poet. ln, sor. ἐλέῃρα, ΑΡ. 
Rh. 4, 1308., Mitleid empfinden, abs., Od. 10, 999. 
17, 367. Ar. Equ. 793. Luc. trag. 304.; gew. mit 
























x Biere: 


d. Acc. d. Pers., .bemitleiden, Mitleid od. Erber- 
men haben mit Jem., Hom. ΑΡ. Rb. 

ἐλεᾶε, &, d, ein Vogel, viell. die Rircheule, , 
Ar. Αν. 302. vgl. 885. u. ἐλεός, 2. 

Ἑλιάταε, or, Binw. der Stadt -Holos in La- 
kenien, Theopomp. b: Ath. 6. p.272.A. Vgl. εἴλως. 

«ἐλέατρος, 6, (ἐλεός) = δευπνοκλήτωρ, Ath. 4. 
p. 171. B.; auch der Tischbesorger, Anordaer der 
Mahlzeit, id. mit der Var. ἐδέατρος, w. 5. 

Αλαν muthwillig, üppig οἆ.. ausgelassen 
seyn, a M. yes) 3 R 
> ἐλιγεία, 7, 6) Elegie, d. i. ein jedes in 
Distichen (ἐν le) geschriebenes Gedicht, 
gleichviel ob von kriegerischem, von traurigem 
von keiterm Inhalt, Strab. Plat. u. a. Dav. 
Σο ἐλεγειακός, 7, 0», elegisch, in Distichen ge- 
schrieben, ἐπινύχιον, βιβλία, Ath.; dazu gehörig, 
πεντάµετρος, Dion. Ἡ. de comp. p. 389 Seh. 

ἐλεγείνω, — ἐλογωίνω, Suid. R 

ἐλεγειογράφος, ὁ, (γράφω) Elegienschreiber, 
Tzelz., vgl. Anth. 9, 248. [ά 2 

ἐλεγεῖον, τὸ, das aus Hexameter u. Pentame- 
ter bestehende Distichon, welches die Versart der 
Blegie war, Thuc. 1, 132. Plat. Hipparch. p. 228. 
D. Died. u. a. Auch vom Pentameter allein, Plut. 
mor. p. 1141. A. Bekk. An. p. 749, 27. u. a. Gramm. 
2) im Plur. häafig mehrere zu einem Ganzen ver- 
bundene Disticha, also — ἐλεγεία, elegisches Ge- 
dicht, doch bloss mit Rücksicht auf die metrische 
Form, nicht auf den Inhalt, Plat. Lycurg. Strab. 
u. a., aber auch — ἔλεγος, Klagelied, Pans. 10, 
7, 6. Luc. Tim. 46. 3) weil das Djstichon ge- 
wöhnlich zu Inschriften gebraucht ward, nanste 
man später jede poetische Inschrift ἐλιγεῖα, 2. B. 
eine in Ηοχάπιοίοτα b. Dem. in Neaer. p. 1378, 13. 
vgL. Lycurg. p. 168, 10. — Eigentl, ist es Neutr. 
von £Asysios, u. in der ersten Bdtg µότρον, in der 
zweiten u, dritten ἔπος zu ergänzen, Francke 09]- 
lin. p: 53. 58. 

ἑλογοιοποιητήον όῦ, d, Gramm. b. Montf. bibl. 
CoisL. p. 597. b., und 

ἐλεγαιοποιός, ὁ, (ποιέω) Elegiendiehter, Arist. 
poet. 1, 11. Ath. 14. p. 632. D. 

ἐλεγεῖς sia, οἵον, (ἔλεγος) elegisch, τας 





του, 
Elegie gehörig, µέερον, Schol. Gramm. 
Ἑλέγη, ἡ, Tochter des Proeteus, Ael. 
ἐλεγῖνου, οἱ, eine Art Fische, Arist. n. &. 9, 2. 
ἐλεγκείος, α, ev, Adj.. verb. von ἐλέγχω,. τα 
widerlegen, Strab. ; nentr. ἐλεγκεέον, man Muss 
widerlegen, Plat. legg. 10. p. 905. D. 
ἐλογκεικός, ή, όν, Adv. — oc, (ὀλόγχω) zum 
Ueberführea od. Widerlegen geschickt, bereit, Xen. 
Plat. Plat. uch zum Tadel geneigt, mit d. 
Gen., Απ 





&syurös, ἡ, όν, Adj. verb. von ἐλόχω, zu 
überführen, zu widerlegen, zu tadeln, Hosych. 

ἐλεγμός, ὁ, Ξ-- ἔλεγξις, LXX. - 

ἐλεγξιγᾶμος, ον, (γάμος) die Ehe prüfen, er 
probend, ihre Unverletztheit od. Verletzung dar- 
tbuend, Anth. 9, 125, 8. nach Scal, st, ελεγχέ- 
γαμος. 

ἐλεγξῖνος, ὁ, der Tadier, Beiw. des Eleers 
Alexiaos b, Πίος. L. 2, 109, 

ὄλογξις, θε, 7, (ἐλέγχω) = ὁ ἔλεγχος, Be- 
weis, ΝΤ., bös. Ueberfäbrung, Widerlogung, Τα- 
del, nalen: v. Apoll. 2, 22. ἓ REN 

ἆλεγος, ö, Klagelied, Trauergedicht, w. h 
von dem öfter in solohen Liedern vorkommenden 
& & Adys, vgl. Eur. Iph. T. 146., zuerst b. Ar..Av. 
217. von dem Riagelied der Philomele, vgl. Bar. 


Ἐλεγχειη 


, id. Iph. T. 146. Hel. 185. Nach d. alten 

. wurden sie. ursprünglich mit der Flöte be- 
gleitet. Da man sich dazu meist des Distichon 
bediente, von dem das älteste Beispiel eia Gedicht 
des Mimnermos, dessen Entstehungszeit jedoch un- 
gewiss ist, s. Hor. art. poet. 77. u. das. die Aus- 
leger, so vorstand man unter ἔλογος bes. ein King- 
lie@ in diesem Versmess, Paus. 10, 7, 6. Ap. Rh. 
2, 782. mit d. Schol. Hor. od. 1, 39, 3., brauchte 
aber das Wort auch für ein Gediobt in Distichen 
überh., Call. fr. 121. Anth. 10, 19,5, u. öft. Vgl. 
Francke Callin. p. 41. 50. 58., nach dem der Namo 
erst zu Simonides Zeit zu Athen entetand. Vgl. 


Üsyeia,- üey 








εἷον. 


ὀ2εγχεόῃ, ἡ, (ἐλέγχω) Vorwurf, Tadel, Schimpf, 


322. 
6, ές, mit einem Schimpf od. Verwurf 
behaftet, sehändlich, bes. schendbar feig, ἐλογχόος, 
vom Menschen, Il. 4, 242. 24, 239. Eben so der. 
irreg. Superl. ἐλόγχιστος, Hom. Im Sing. b. Nönn. 
dion. 4, 38: ὀλυγχέα µῦθον, u. Neutr. ἐλεγχές, 
ch. Ueber ἐλέγχεα ο. ἔλεγχοε 1. Ἡ 
‚ λογχύγᾶμος, ον, 9. ἐλογξίγαμφς. 
Fr 5. ἐλι 4 w 
οειδής, de, (εἶδος) einer Widerlegung 
ähnlich, Arist, ZN 
x. ἆλογχος, sos, τὸ, F'orwurf, Schimpf, Schande, 
Sehmach, Schandfleck, Il. 11, 314., im Plur. ia Be- 
zlehung anf Mehrere, Od, 2t, 319. 333. Pind. Nem. 
3, 24.; bes. schimpfliche Teigheit, im Beldenalter 
der schwerste Vorwurf, dah. als abstr. pro concr., 
du’. Adyyea, feige Memmen, schlechte Tangeniehtse, 
Menschen, die sich od. Andern zum Schimpf u; 
Verwurf gereichen, Il. Hes. tb. 26.; auch bloss 
&Adyzea, 11. 24, 260. 
ἔλογχος, 6, 1) Beweis, εὐψνχίας, Eur.-Here. 
£, 162. vgl. Soph. OT. 603., ἀρετῆς, Andoe. n. so 
54. b. Plat. u. a. τὸ πρᾶγμα τὸν ἔλεγχον. δώσος, 
&s Sache wird den Beweis geben, wird es zeigen, 
Dem. p. 44, 15. Bes. Beweis od. Aufzäblung der 
Bewsise, um Einen zu überführen, zu beschämen, 
zu widerlegen, Eur. Plat. Dom. u: 4. πάντας ἐλόγ- 
zeus προεφέρει», Ar. Lys. 484. οἱ περὶ Παυθανίαν 
5 die überführenden Beweise, Thue. 1, 135. 
Dah. die Ueberführung, Widerlegung; ass ἑλ. πόπ- 
των, überführt werden, Eur. Hipp. 1910. ἆλιγχον 
ἔχουν, widerlegt werden können, Thue. 3, 53. Hdt. 
2, 23. 2) überh. Prüfuog, Untersuchnng, Rind, 
Plat. Isoer. u. a. φίλων ἔλογχος, Eur. Hero: f. 
99. ον ποιοῖν τινος, eine Prüfung anstellen, 
Ar. Ran. 786. sie ἕλ, ἐξιέναε, untersuchen, prü- 
fen, Soph. Phil. 98., auch ὀέναι περί zwoc, Plat.; 
eben so ἕλ. λαμβάνουν τινός, Plat. Isoor. as ἕλ. 
ἐξέρχεοθαν, geprüft werden, Eur. Alc. 640. εἰς 
ἆ. gugöc μφλοῖν, zur Entscheidung durch den 
Zweikampf schreiten, Soph. OC. 1297. ἕλογχον dı- 
ὀναε, untersuchen, prüfen lassen, Dem., sırös, 
«was, Plat. ' 3) Verzeichniss, Register, elenchus, 
bei Plin. u. Suet. — Für die Bdig: Tadel, For 
wurf, se wie fär die schon von H. Steph. ange- 
sweifeite Sehimpf, Sokmaoh, fehlen mir die Belege. 
ὀλίγχω, f. Eu, pf. pass. ὀλήλαγμα», (wahrsch. 
von λόγω) 1) beschimpfen, verschmähen, μῦθον, 
«ine Rede goringschätzig aufnehmen; Il. 9, 522., 
zed, Binem Schande machen, Od. 21, 424. 2) 
überweisen, überführen; (durch richtige Darstellung 
der Sache) widerlegen n. beschämen, sowehl mit d. 
Άου, der Pers., Ar. Trag. Thyc. Xen. u. a., swd 
περ) σωος, Av. Plot. 574., als mit d. Ace. der 


Schande, Hom. Αρ. Hh. Vgl. Lob. par. p. 
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ip. T. 1089., ferner b. dems. Tre. 119. ἄλοροι᾽ 





Blenuan 
Sache, τὸν λόγον, τὰς δόξας, Plat.u.a. dl, πρᾶγμα, 
ans Licht bringen, Ar. Eccl. 485.; mit dopp. Ασο., ΄ 
Heind. Plat. Lys. p. 222. D. ἐλύγμσοθαι, über- 
führt, widerlegt werden, Ar. Plat. u.a., εἰ, Plat. - 
Hipp. me. Ρ. 288. A.; mit d. Part., ἐλεγχθήσεται 
yehoiog ὤν, Ken. mem. 1, 7, 2. ᾿ἐμὲ ἐλόγξας λη- 
οὔῦντα, Plat. Theaet. p. 171. D. vgl. Matth. ausf. 

& $. 549, 5. Ueberh. beweisen, erweisen, Hdi. 
2, 22. Thue. 6, 86. Plat. u. a., mit folg. ὡς, Plat. 
Ferner: zeigen, dı etwas nicht su ist wie es 
scheint, χρυσὸς κληϊδας ἐλέγχει, zeigt dass nie 
niehts helfen, Anth. 5, 217, 5.; dab. σερατιὰν 
ὠκύνατε, d. i. übertrelion , beniegen, Pind. Pyth. 
11,-74. vgl. Dion. Per. 750. Aehnlich b. Chrys.: _ 
nooseg) τοῦ πνρὸς δύναμιν ᾖἸλεγξε. 3) Einen zu- 
recht weisen, tadeln, schmähben, τινά, Xes. mem. 
2, 2, 9. vgl. 1, 2, 47. Trag. Plgt.; anklagen, be- 
sehuldigen, Soph. Ant..260. 4) die Beschaffenheit 
vom etwas erkanden, uatersuchen, erforschen, prü- 
fen, mit einem abhängigen Fragsatz, Trag. Xeon. 
u. @.,.2: B. Cyr. 1, 6, 13: Ydeyges, ei τινα λόγον 
mojoamo. An. 3, 5, 14: Hleygov τὴν κύκλφ χώ- 

tie ἑκάσεῃ εἴη: aber auch mit dem blossen 
λαο. z. B. πρᾶγμα, Λακομ. Ag. 1351. Soph. Pbil. 
338., φίλους, Eur. Alc. 15. u. soust. 

ἐλεδεμνάς, ador, d. i. ὁ ἐλαύνων in τῶν de- 
pwiow, aus. dem Lager treibend, Aesch. Sept. 83. 
f. L., wofür ἑλέδεμας od. ἑλέδεμναε, d. i. ἑλὼν 
τὸ δέµας, vermuthat wird, Seidl. dochm. p. 187. 
Vgl. Lob. par. p. 226. 

ἐλοδώνη od. ἑλεδώνη, 7, eine Art kleiner 
Dintenfische, Arist.h. a. 4, 1. vgl. Ath. 7. p. 318. E. 
ἑλέδιν, op. st. ἐλεῖν, inf. aor. 3. za αἱρέω,. - 


ἐλεδινθλογέομαι, (ἐλεεινὸς, λέγω) erbärmlich - 
sprechen, durch ‚Sprechen Mitleid zu errogon au- 
eben, Hermog. u. Spät. Dav. 

Üsewohoyia, ἡ, das Kläglichreden, Mitleid er- 
weckende Rede, Plat.. Phaedr. p. 272. A. ἕ 

ἐλεεινός, ἡ, όν, att. ἐλενός, (λες) 1) womit 
man Mitloid ompÄndet, bemitleidet, mitleidenswerth ; 
kläglich, jämmerlich, von Pers. u. Sachen, Hom. 
Trag. Ar. Plat. u. a. 2) Mitleid empfindend, mit- 
leidig, δάκρυο», Od. 8, 531: 16, 219., τόξο», 
Soph. Phil. 1130. u. das. Horm. τὸ ilsawor, des 
Mitleid, Plat. — Neutr. pl. ἐλεεινά als Ady., er- 
tärmlich, Ποια, Philostr., mitleidig, ΑΡ. Rb. 3, 
1118. — Adv. ἐλεινώς, Dem. Polyb., att. &dswes, 
erbärmlich, jämmerlich, Soph. Ar. — Die att. Form 
ἑλοινός findet sich auch h. Hom. Cer. 285. Die Trag. 
u. Kom. gebraachen nur älswos, s. Pors. praef. 
Hee. p. 8., Plat, auch ἐλφεινός, s. Schneid. zu 
pol. t. 3. p. 238. b.; die Spät. ienen sich bei- 
der Formen. Vgl. Lob. Phryn. p. 87. Dav. 

älsswörne, nroc, ἡ, = ἔλεος, Sobol. Eur. 
2) Klägliebkeit, Elendigkeit, RS. 

ἐλεέω, f. now, (2Ases) wie ἐλοαέρω, bemitlei- 
den, Mitleid od. Erbarmen haben, σον. it Einem, 
u. abs., Hom. Ar. Trag. Χου. u. a., auch be- 
dauern, beklagen, λόγοις τινά, Soph. Phil. 308., 
sw τυνφε, Einen einer Sache wegon, Luc. Xen. 
Epb. ἐλεεῖοθαι ὑπό τινος, von Einem bemitleidet 
werden, Plat. rep. 1. p. 337. A. τὸ ἐλφούμινον, 
das Mitleid’Erregende, Plat. Απ. p. 368. D. 

dimpevinde, 7, 69, (ὀλεήμων) sum Erbarmen 
gemeigt, mitleidig, Olympiod. x 

ἐλεήροσύνη, 7, Mitleid, Erbarmen, Cali. io 
Del. 151.; bes. gegen Arme, Unterstützung, Webl- 
that, tmosen, Diog. L..5, 17. NT. R8., von 

- Asjpow, ev, gon. over, (s/w) mitleidig,. 





Hom, 
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barmhersig, Od. 5, 191., mit d. Gen., Ar. Fr. 429. | Griechen hemmt, Il. 17, 278., im Pars., sich (ge- 


Comp. wioraper, Arist. Sup.’ lem ᾱ- | gen den Feind) umwenden , ebd. 5, 497. 6, 106 
a εκ Nav. Zlmudvws, Poll. Eust. | α. Bf. — Mod. sich im raschen Windungen fert- 


ἐλοητικός, 7, ὀν, = ἐλνημονικός, Arist. sehnellen, sich winden, schlängela, vom Drachen, 
mis, δα ἡᾗ, ion. st. ἔλοος, Mitleid, Od. | ἐλελιξάμενος, H. 2, 316. ῥλέλωτο δράκωρ ον. 
17, 451. 11, 89., wofür Αρ. Rh. 4, 143. sagt: πέλωρον 
Ἕλουφε, ai, (älos) Nymphen der Wiesen, wie | ἐλέλιξα ῥνμβόνας. Vgl. über des Wort Buttm. 
Asıuwriädes, Asınanides, h. Hom. Cor. 23. nach | Lezil. 1. p. 137 fg. Das Prüsens ist seiten, h. 
ligens sehr wahrsch: Verm. S. das. Franke. Hom. 28, 9. Pind. 
ἐλειβώτης, = ἐλεισβάτης; Suid. 8. Lob. Phryn. ἐλελίζω, {. Eu, (Ar) wie ἁλαλάζω „.das 
p- 686. [6] Schlachtgeschrei erheben, τῷ ig, sum Rriegs- 
.  Gleldois, ἡ, — Bäslövse, Call. gott, Xen. An. 1, 8, 18.1 überh. ein Geschrei, 
Ἐλειμιῶσαι, 5. Ἐλίμεια., hes. ein Klagegeschrei erheben, jammern, klagen, 
äsiv, inf. aor. 2. zu αἱρέω. Eur. Phoen. 1514:, ertönen, von einem Schilde, 
ἐλεινός, 7, 09, att.' st. ἐλεοινός, W. 8. Call, Del; 137. Auch im Med., vom klagönden 


ἐλειοβάτης, ου, 6, (dAos, βαίνω) Sümpfe durch- | Tesange der Nachtigell, Ear. Hel. 1111., trans., 
sehreitend, in Sümpfen wandelnd, Sump ewohner, | beklagen, Πενν, Ar. Av. 210. & 
Aescoh. Pers. 39. [«] N Adopänienn, ου, ö, olves, mit Salbei ange- 

ἑλοιογενής, de, (TENR) in Sümpfen gewach- | machter Wein, Diose. [1] Ven E 
sen; dah. τὸ ὀλειογενέε, — ὄρυζα, Hesych. ἑλολίσφᾶκον, τὸ, Diose., u. ἐλελίοφᾶκος, ὁ, 

ἐλειονόρος, ον, (νέµοµαι) sumpfbewohnend, | eine: Art σφάκος, Salbei, Theophr. Ἀ. pl. 6, 1, 4. 
ib Sümpfen lebend, Nöpgas, ΑΡ. Rhb.; auch in | Galen. un. 9 R 


Sümpfen wachsend, ποίη, Orph. Arg. 1052., u. ἐλιλάδημα, ατος, τὸ, (ἐλολίζω 1.) Erschüt- 
liegend, Κολῶνα., ebd. 155. terung, Hesych. " 
Üsıoc, ev, auch dreier End., Ar. Ar. 247., ἐλελίχθων, ον, geu; ever, (ἐλελίζω Α., χθών) erd- 


(ἆλος) sumpßg, ia Sümpfen lebend od. wachsend, | erschütterad, Bein. des Poseidon, Pind., εετραορία, 
darin beßndlich, τῶν 4ἰγνπτίων οἱ ἕλειοι, Τλαο. | id. Pyth. 2, 8. Bei Soph. Ant. 154. heisst Bao- 
1,.110., ὅδρα, Eur , λάγως, Xen., δόναξ, Acsch., | chus ὁ Θήβας ἐλελίχθων, Thebons Landerschät- 
σέλινον u. ἂ., Theophr. Aloe, Leben in Sümpfen, | terer, weil das Nahen eines Gottes sich durch ein 
Arist. p. an. 4, 12.; überh. sumpfg, Ar l.1.; voa | Erziitera aller Umgebungen aukündigte, Spaak. 
‘weichen u. anmuthigen Wiesen οὐ.. Blamenauen, | Call. Ab: 1. 
-id. Ran. 345. Vgl. Ἕλειαι,, . ἐλελόγχειν, plapf. 2. zu άνω. 
ἁλειός od. ἐλειός, ὁ, eine Mäuseart, viell. ἀλένᾶε, ἡ, (dAsiv, vers) Sohilfe fabend, Acsch. - 
der Bobak, nach Andera das Eichhorn oder der | Ag. 689., Beiw. der Heiena mit Aaspielang auf 
Siebesschlafer, glis, Arist.,b. a. 8, 17. Galen. | ihren Namen. Vgl. Lob. par. p. 228, 
Artem. 3, 65. 2) viell. auch — ἐλεόε, 2., nach Ἑλνη, ᾗν Helena, bekannter weibl. Eigenname, 
Hesych. eine Falkenert. 3) als Propr. d Ἅλ., | bes. die Töchter den Zeus =. derLede, dio Gemahlin 
Sohn des Perseus, Gründer v. Helos, Apd, (Wahrsch. des Menelaes, oft b. Hom. u. a., später in Sparta 
von eilsös, Sehlupfwiakel.) = eöwlich verehrt, Adt. 6, 61. Pans. 3, 15, 3. vgl. 
&lseodlivov,vö,(odäwver) Sampfeppich,Thoophr. | 19, 9. 2) Insel b. Attika, Eur. Hel. 1674. Strab. 


Üudrgogos, ον, (reden) in Sümpfen gewaeh- | Paus. ώς 
sen, Alb. 7. p. 805. F. var ἑλεόθροπτος. dien, ἡ, 4) = ἑλάνη, Fackel, Hesych. 3) _ 
ὀλειόχρδοος, ὁ, — ὀλίχρνσος, Theophr. s. | geßochtoner Korb, is dem man beim Feste der He- 
Sehneid. zu h. pl. 9, 19, 3. lena die heiligen Geräthe trug, Poll. 10, 191. Der. 
ἔλεκτο, op. pass. syne. Aoristform ohne Bin- " ἀλενηφορέω, (φέρω) den Korb heim Feste der 
devocal von λέγω, er legte sich, Od. 19, 50. Helena tragen, Diphil. b. Ath. 6. p. 223. A. nach 
- ὀλελεῦ, auch ἐλελελεῦ, wie dlald, Kriegsgo- Casaub. Dar. 3 E 
-schrei, Achae. Eretr. b. Suid., Ar. Av. 964. nebst ikenpi su, ev, sd, das Fest der Helens, == 
Schol.; überh. lautes Geschrei beim Opfer, Plat. | d. folg., Poll. 10, 191. 2 
Thes. 22., lauter Wohruf, Acsch. Prom. 877. Ἑλήνια, av, τὰ, vorst. ἱερά, Fest zu Ehren 


ἐλελήθεε, ion. 3 sing. plgpf. zu λανθάνω st. | der Helena, Hesych. 





ἀλιλήθοι, r äliveoy, τὸ, ein Kraut, viell. Alant, Theser. 
ἑλελίζω, f..Ew, vervielfachtes u. verstärktes | Diose. 
ἑλίόσω, 1) im Kreise herumdrehen od. schwingen, Ἓλενος, 6, Helenos, Männorn., bes. ein troi- 
beramwirbein, σχεδέην,. Od. 5, 314., im Pass., | scher Seher, Sohn des Priamos, Il. Soph. a, a. 
ebd. 12, 416., dah. schwingen, ἁστεροπάν, vihrare, ὀἐλοαδύτης, dv, d, (ἐλεόε, δέω) Küchen- od. 
Pind. Nem. 9, 45., ἱμάσθλην, Nonn., der das | Tafeldiener b. d. Deliern, Atb. 4. p. 173 A. B. 
Wort oft gebraucht ; überh.- erzittera machen, or- ἑλοόθρεπτεος, ev, (Kies, ερέφω) zumpfgenäbrt, 
schüttern, ΄Ὄλυμπον, ΙΙ. 1, 530. 8, 199., im in Sümpfen wachsend, σέλινον, Il. 2, . Weit 


Pass., beben, zittern, Ἀ. Hom. 28, 9. φόφ- | ἐλεόθρ., wie auch b. Νίο, th. 597. steht. S. Spiten. 
µυγγα, die Leier schlagen, Piad. Οἱ. 9, 21. ve. | I. 1. Ἱ. © ἆ 


Pyth. 1,7. Nonn. dion. 3, 242. sgadinv, dao Herz er- ἐλεόν, Adv. wie ἑλουνόν, jämmerlich, klüg- - 
schüttern, ΑΡ. Rb. 4, 351., u. κέαρ ἑλολέζετο, id, | lich, erbärmlich, nur Her. op. 203. - 

3, 760. γυῖα ἐλελίζετο, die Glieder zitterten, IL. ἐλεόν, τὸ, = ἐλεός, 1., Kückentisch, Ar. Eq. 
22, 448. dyges ossöpewor Ehiluro (aync. Φος. 2.), | 152. 169. Gramm. 5 

vom Gefimmer der geschwungenen Lasse, Il, 43, Uses, ὁ, Mitleid, Erbarmen, Il. 24, 44., ANe- 


558. ἐλελέζετο simlos, das Gewand feiterte, h. | figer-b. Att., wie Eur. Plat. Dem. u. a.; auch im 
Hom. Cer. 183. 2) amdrobo, umkehren, Il., stets | Plar., Plat. rap. 1D. p.-606. C. Dem. p. 7%, 32. 
vom plötslieben Umwonden eines Hecres gegen den | dA. sıwös, Mitleid mit Jem., Bar. u. ὁ., auch afc 
Feind, im Act., vom Ailas, der den Rückzug der | rwe, Ael. n. a. 14, 18. ἀλέψ, aus Mitleid, ΑΡ. 


. 


Έλις 


Βλ. 2) Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 832. 
vgl. Schäf. Plat. t. 5. p. 107. — In Athen war 
dem Ἔλεος als einem göttlieben Wesen ein Altar 
errichtet, Schol. Soph. 06 258. Hayao zu Apollod. 
2,8, 1. κ. 202. Wess. Diod. 13, 22. τὸ ἆλεος, 
LXX. a. NT. Vgl. L. Dind. zu Diod. 3, 18. 
ἁλιός, ὁ, Küchentisch, Bret, auf dem der 
Koch das Fleisch zerlegte, die Arrichte, Il. 9, 215. 
Od. 14, 432. Ath, 4. p. 173. A. Gramm. vgl 
üsdy u. αὐλεός, 4. 2) eine Kulenart, Arist. h. a. 
8, 3. vgl. ἐλνᾶς. 
ἑλεοσέλῖνον, τὸ, — ἐλειοσέλινον. BR 
Blsgis, ο. Ἐλαιοῦς. 
ἀλέπολες, poet. ἑλέπτολες, εως, %, (ἑλαῖν, πόλις) 
1) adj., Städte fahend, erobernd, Beiw. der Iphige- 
neia, Εαν. Iph. A. 1476. 1511., u. der Helen: it 
Anspielung auf ihren Namen, wie ἑλάνας u 
ὅρος, Acseh. Ag. 689. 2) subst. ein Rästzeug bei 
Belagerungen, vom Demetrios Poliorketes erfunden, 
Died. 20, 48. Plat. Demetr. 21. Vitruv. 10, 16, 
4. u. öft. b. Ath. ἑλ. ungen, Dion. H. ant. 9, 68. 
Bine Beschreibung gieht Amm. Marc. 23, 4, 10. 
ὁλέσθαι, inf. aor, 2. med. zu αἱρέω. 
ἑλεσπές, δε, ἡ, = ἕλος, Sumpfgegend, Nie- 
derung, Marschland, Wiesengruad, Αρ. Rh. 1, 1266. 
2%, όν, (ἑλεῖν). was man fangen, fas- 
sea, wegnehmen, oroberm kann, fangbar, orgreif- 
bar, 11. 9, 409. re 
Ἐλευθεραί, ὤν, αὖ, Stadt in Böolien, Xen. 
Died. Strab. u. a. Einw. "Zisußegais, έως, 6, 
Paus. 1, 38, 8.; 
ter dem er in Athen verehrt wurde, 6, Paus. 1, 
39,.3. Vgl. Ἐλονθερίε. 
ἐλευθερία, 7, (ἐλεύθαερος) Freiheit, in allen 
Beziehungen, von dem Zustande ganzer Staaten u. 
des freien Bürgers, Pind. a. Att.,.b. Trag. nur 
Δορῦ. EI. 1509. Aesch. Choeph. 868. Ueberk. 
Freiheit von allem Zwange, von bindeaden Rück- 
sichten, Plat, Luc. u.a., mit d. Gen., von etwas, 
τών reioisar πολλὴ εἐρήνη yıyyaras καὶ ἐλ., Plat. 
τορ. 1. p 
«ασῶν ἀρχών ἐλ., id. legg. 3. p. 698. A. Dah. 
angh : Ungebundenbeit, ἁκολασία μα) dA., id. Gorg. 
}- 492. C. Aurh von lebJosen Gegenständen, ο zwr 
ανθέων ü., Philostr. im. p. 7, 18., ἀόρων, ebd. 
101, 11 Jac. Auch geistige Freiheit, Freiheit von 
den, Loidenschaftes, Vorurtheilen. u. s. w., 
Χου, Pla u.a. : - 
ὀἐλανθέρια, mr, τὰ, vorst. lapa, Freibeitsfest, 
bes. 1) das Nationalfest, das bei Platäa aller fünf 
Jahre zum Andenken en den dort erfochtenen Sieg 
über die Perser noch zur Zeit des Pausasias 
ες wurde , Diod. 11, 29. Plat. Arist. 19. 21. 
Pans. 9, 2, 6. Strab. 9. p. 412. vgl. Thur. 3, 58. 
2) ia Syrakus ein Fest zupi Andenken an die Ab- 
sehaffeng der Tyramnis (des Thrasybul), Diod. 41, 
72. 3) ein Fest der Samier zu Ehren des Eros, 
Ai. 13. p. 562. A. 
εριόζω, frei reden, frei handeln, wie 
in Freier reden, handeln, leben, frei seya, Plat. 
Arist. Dion. H. Luc. ἐλενθ. εοῖο λόγου, Irel, 
πα ana dem Stegreif τοἆδα, Plut. mer. ρ. 6. E. 















"Uewdegınereuis, ᾖ, όν, frei za sprechen, {rei 
za handele Seneigt, freisinnig. 
a ρα μα κα μι ἠρωςνγγν 
τά . legg. 3. p. 701. 
X Toll καὶ τὸ druaiäegen, μα. 41, ρ, 
Ἰλονθίριος, ο, auch mit bes. Fom, ἐλοθερία, 
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uch ein Bein. des Bacchus, an-- 


. 329. C., mit ἀπό, 4 παντελὴρ καὶ ἀπὸ. 


Έλευθερος 


Bora. Xen. Symp, 8, 16. Sint. Plut. Them. p. 14., 
liberalis, a) von Personen: wie ein Freier denkend, 
redend, hasdelod, edel, von edier ‘Art od. Gesin- 
nung, freisinnig, opp. δουλοπρεπήε, Xen. mem. 
2, 8, 4. u. öft, b. Xen. u. a: Att. vgl. bes. Arist. 
οἵὰ, Nic. 4, 1. Dah. freigebig, liberal, Χου., εἰς 
αθήµατα, id. eonv. 4, 15. Auch von der äussern 
Erscheinung: edel, Xen. rep. Lac. 11, 3. 12,-6. 
ἐλενθέριοι ταῖς öysew, Plut. Cam. 33. .vgl. Xen. 
mem. 2, 1, 22. Hippocr. aph. 2, 54. b) von Zu- 
ständen, Handlungen u. ο. w., was sich für einen 
Freien schickt, edel, wohlanständig, βίος, Plat. 
Xen., πόνος, na, nöydor, Kon., οχῆμα, ine. 
στήµη, Plat. ἐλ. διατριβαί, studie liberalia, Plat. 
Rom. 6. 'vgl. Sint. Plut. Them. ρ. 14. τὸ µογα- 
λοπρεπὲε καὶ τὸ ἐλουθέριον, Xen. mem. 3, 10, 5. 
— άν. ἐλουθερίως, wie es einem Freien geziemt, 
edel, anständig, Xen. Arist., freigebig, Xen. 
Comp. ἐλευθεριώτορον, id. Sup. ἐλονθεριώτατα, 
sehr edel, freimütkig, id. mem. 4, 8, 1. — 3) 
Beiw. eines Gottes, der befreiende, rettende, bes. 
des Zeus, dem zu Ehren die ὀλευθέρια, 1. α. 2., 
gefeiert: wurden, Pind. Thuc. Xen. a. a.; auch 
des Helios in Trözen, Paus. 2, 31, 5. Βαν. 
äsoßsgiöene, yres, ἡ, das Wesen u. Betragen 
eines a edie Gesinnung, bes, Freigebig- 
keit, Plat. Plot., 5, bes. Arist. οἱ 
&Ü. χρηµάσω», Plat. Theaet. p. 144. D. ϱ 

Ἓλονθερίς, ἐδος, ἡ, 1) Stadt in Böotien, Thoo- 
pomp. b. Steph. Byz. Einw. Ἄλενθορίτης, Steph, 
Byz. 2) Fem. zu Bimdsgeis, 5. αραί, πά- 
τρα, Felsen bei Bleutherä, Eur. Suppl. 759. vgl. 
Plut. Thes. 29. : 

’.Ἑλευθέρνα, ο, ᾿ δίεδι auf Kreta, Dia Cass. 
36, 1. Steph. Byz. Einw. Ἐλενθαρναῖος, d, Polyb. 

Ἑλευθεροκέλικος, οἱ, (Kiki) Εαν. eines 
-Theils von Kilıkien, Ἐλευθέρα Κιλικία, Diod. 3, 
55. Stepb. Byz. [wir] 

Ἐλενθερολάκωνες, οἱ, (Adna) die freien Rin- 
wehner von Lakonike zur Zeit der Römer, Paus. 
3, 21, 6. Sırab. 8. ρ. 307. [1] ο, 

- Üsodeginen, παιδος, 6, 7, (reis) freie Hie- 
der habend; dah. auch selbst frei, Anth. Pl. 5, 
359, 5. η x ä 
ἐλευθεραπφιάς, dv, (ποιέω) frei machend, 
Philo, Arr. Ep. 4, 1, 176. Plotin. - 
ἀλινθεροπραξία, ἡ, (Rgacco) Freiheit im Han- 
dela, Ungebundenhsit, Or. Sib. 2. ρ. 190, 3. 
ἐλιοθ. οπρᾶσίον δη, ὃν (πιαράσκώ) Klage 
wogen Ve: 6 eines freien Mannes in Sklave- 
rei, Poll. 3, 78. 5 : 
ἐλενθεροπρέπεια, ἡ, der Anstand eines Frei- 
gebornen, Keiadelt von Poll. 3, 119., von R 
ὀληνδιροπρυπής, 46, Adv. — nat, (αφέπω) ei- 
nem Freigebornea anständig, Plat. Alc. 4. p. 135. 
€. Dio Cass. 60, 2. 

ἐλούθεροε, a, ον, auch zweier End., Acsch. 
Ag. 328. Bar. ΕΙ. 869., liber, frei, in allen Be- 
ziehungen, eig. der hingehn kan wobin er will, 
(vom usgebr. ἐλεύθω, d. i. ἔρχομαν) sein. eigusr 
Herr, dah. 1) im Gegens. des Knechtes od. des 
Gefangenen, Gofasseltan, At. in. Prosa u. Poesie; 
eben so πατρίς, Ar., πόλις, Plat. u. ä. b. a. dl, 
ἀπό ruos αἶναι, unabhängig von Jam. soyn, Xen. 
Plat. Bei Hom. pur in folgesden zwei Verbindun- 











j gen: ἐλεύθερον ἡμαρ, der Tag der Freiheit, die 
reih 


eit selbst, 11. 6, 466. 16, 831. 20, 193. 
{dpign ὀλονθέρα, Eur. Rhes. 991. vgl. Horanl. 868.), 
ü. αφησὴρ Ülmöages , der der Freiheit za Ehren 
emisehie Pokal, Il. 6, 625 εὁ ἐλεύθαρον, die 


ἑ 


ας. 


ι ‚gev, Thac. 3, 10., Freilassung, id., 


" Ελευθερος 


Freiheit, Hat. 7, 103. Thuc. 2, 43. Plat., aber 
auch = oi ἐλενθέροι, Eur. Tro. 302. Dah. a) 
freisinnig , freimüthig, edel, wie ἐλευθέρίος, vom 
Pers. „ Xen. Cyr. 8, 3, 21. Plat.’, öfter von der 
Gesinnung, Reden u. δ. w., ὑπόκρισις, Hät. 1, 116., 
λόγος, Eur. Plat., oröpa, Soph., penv, Pind. Pyth. 
2, 104., φρονήματα, Plat. u. &. Ueberh. was el- 
nem Freien zukommt, Adewos, d. i. deren man 
sich gegen einen Freien bedienen darf, Plat. legg. 
12. Ρ. 946. °C. ἐλευθέρα ἀγορά, Xen. Cyr. 1, 2,3. 
b) frei, ungebunden, βίος, pie. legg. 3. Ρ. 700. A. 
ἐλ. φυλακή, libera cusiodia, freier, weiter Arrost, 
Diod. 4, 46,; ungehindert, ποριωπή, freie Umsicht, 
Λε]. n. a. 15, 5. Dah. Trei, bloss, αὐχήν, Nonn. 
2) frei, befreit von etwas, gew. mit d. Gen., z. Bx 
φόβου, Eur., πηµάτων, Aesch. θΘεσφάτων ἐλ., 
durch kein Orakel gebunden, Eur. Phoen. 999. 
ἐλεύθερον ἀφεῖσθαι τῆς ζημίας, frei von der Strafe, 
ungestraft, Plat. Abs., schuldenfrei, Dem. — Adv. 
(ἐλενθόέρωρ, frei, freimüthig, Hdt. u. Att. in Prosa 
u. Poesie, 

Ἐλεύθερος, ὁ, Fluss in Phönikien, Strab. Ptol. 
Ath.; ein anderer in Sikelien, Ptol. 2) Bein. des 
Bacchus, Liber, Hesych. £ 

ἐλευθεροστομέω, (ἐλενθερόστομος) frei od. 
freimütbig reden, Aesch. Prom. 180. Eur. Andr. 153. 

ἐλευθεροστομία, ἡ, Freiheit od. Freimüthig- 
keit im Reden, Diop. H. ant. 6, 72., von 
ἐλευθερόστομος, ον, (στόμα) freien Mundes, 
frei redend, freimüthig, γλὠσσα, Aesch. Suppl. 926. 
ἐλευθερουργόέ, 0%, (EPTR) sich frei gebehr- 
dend, sich brüstend, vom Pferde, Poll. 1, 194. zw. 
ἐλευθερόω., (ἐλεύθερος) befreien, freimachen, 
in Freiheit setzen, πατρίδα,. Aesch. Pers. 403. u. 
& b. Bur. Xen. u. a. ev πόλιν ἀπὸ τῶν βαρ- 
βάρων, Plat. ep. 8. p. 355. E. Xen. Hell. 5, 2, 
12. τοὺς δούλους, Thuc. τὸν ἔεπλουν, id. 3, 51. 
31. τινά τινος, Einen von etwas befreien, χρεών, 
Plat. τορ. 8. B 566. Κ., πόνου, Eur. Hipp. 1449. 
u.a. πόδα ἐκ δρασμῶν ἐλ., den Fuss von der 
Flucht frei machen, d. i. aufhören zu fliehen, Eur. 
Here. f. 1010. Ueberh. los od. frei lassen, τὸν 
Φανόντα, Aesch. Pors. 416. vgl. Ἐαπι. 175. Plat. 
τορ. 9. Ρ. 575. A.; los od. frei sprechen, Xen. τό 
” sis ἑαυτὸν πᾶν ἐλευθεροῖ στόμα, was ihn an- 
μοι, hält er den Mund frei (von der Beschuldi- 









Act., κακών, von 
. Suppl. 802. Dar. 
» 9, Befreiung, ἀπὸ τοῦ Μή- 
«δούλων, Arist.; 

Ungebundenheit, Plat. rep. 8. p. 561. A. 

ἐλενθερωτόον, Adj. verb. von ἐλενθορόω, man 
muss befreien, Polyb. öxo. log. 

ἐλενθερωτής, οὔ, 6, Befreior, Luc. v. auct. 
8. Dio Cass. 

Ἐλευθήρ, ἤρος, ὁ, alte Stadt in Böotien, Hes. 
%h. 54. a. Schol. 2) Sohn des Apollo, Apd. Paus. 

(ἀλεύθω) ungebr. Thema, weiches zu ἔρχομαι 
das Fut. ἐλεύσομαε, aer. ἤλνθον, porf. ἐλήλνθα 
giebt. Dav. u 

Ἐλιυθώ, cos, χοβι. eur, ἡ, = Εἰλείθνια, 
Pind. Anth, 

Ἐλιροϊνιακός, ἡ, dv, eleusinisch, Strab. Ath. 

Ἐλονοϊνίδης, ον, ὁ, Sohn od. Naebkomme des 
Εἰοπείε, h. Hom. Cer. 105. 

Ἐλευσίνιον, ο. d. folg. 

Ἐλενσύνιος, a, ον, aus. Eleusis, eleusinisch, 
}. Hem. Cer. 266. Thue. Xen. =. a. Bes. Έλευ- 





λουθέρωσις, zw 
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sgesproehen zu ha- | 6. p. 261. B. Plat. Demetr. 25. 


‚| von ihm kommandirte Abtheilung von 


ς Ελεφωνιενος - 4 πλ. 


weis in Eleusis verebrt wurden, Ζημήτηρ, Hat. 
9, 57. Paus. Sirab., 4ηώ, Soph. Ant. 1120./ auch 
blosa ἡ Ἐλευσινία, Plat. Αχ. p. 371. F., u. von 
beiden Götlinnen αἱ Ἑλουσύνιαν, Luc. Demon. 11., 
od. Ελ. Θεαί, Alcipbr. — Dav. a) Ἐλευσίνιον, τὸ, 
Tempel der eleusinischen Demeter, Thuo. Xen. u. a. 
b) Ἐλευσίνια, τὰ, Fest zu Ehren dieser Göttin in 
Athen: a) die grossen Eleusinien in Athen u. Eleu- 
sis dauerten Y Tage; 5) die kleinen wurden zn 
Άρτα am llissos gefeiert. Mit beiden waren My- 
sterien verbunden, von denen das Wort auch ge- 
braucht wird, z. B. Paus. 4, 33, 5..Luc. catapl. 
22. u. a. Vgi. Wachsm. bell. Alt. 2, 2. p. 249 8. 
[iw. Kurz gebraucht h. Hum. Cer. 266. Soph. 
Ant. 1120.) : 
Ἐλευσίνιος, ὁ, gr. Männern., laser. 
’Elevoivoe, ὁ, Name cines Heros, Harpoer. 
Suid., auch 'Zisvois gen., von dem die St. Ἄλουσίς 
ihren Namen bekommen haben soll, Paas. I, 38, 7. 
Ἐλευσές, b. Strab. 9. p. 395. u. Ptol. Ἐλευσίν, 
vos, 7, alte, der Demeter u. Kore heilige Stadt 
in Attika, zuerst bh. Hom. Cer., dann bei Pind. 
Dav. Ἐλευσύαδα, vach Eleusis, 
κ Ἐλευσῖνι, zu ΕΙ., Xen. Andoc. 
.n. a., Eisvewöder, von El., Andoc. Lys. u. a. 
Vgl. Ἐλευσίνιος, u. über 6 Ἐλευσίς 5. Ἔλευσῖνος. 
ἐλευσες, sms, ἡ, das Kommen, ἔλευσιν πουοῖ- 
σθαι, Dion. H. ant. 3, 59., von 
ἐλεύσομαν, fut, zu Zpzopas. 
ἐλευσεέον, Adj. verb. zu ἔρχομαι, man muss 
gehn od. kummen, LXX. 
ἐλεφαίρομαν, Dep. med., (ἐλπωρή, ἔλπῳ) durch 
leere, : vergebliche Hoffnung täuschen, von trügli- 
chen Träumen, die aus ‘der elfenbeinernen Pforte 
kommen, διὰ πρεστοῦ ἐλέφαντος, Od. 19, 565 (in 
ἐλέφας u. ἐλεφαέρομαι zwar eine Art Wortspiel, 
aber keine etymol. Verbindäng). Dah. überb. vaw- 
schen, bintergehn , überlisten, Il. 23, 388. ; noch 
allgemeiner b. Hes. th. 330. vom n hen Lö- 
wen, ἐλοφαίρετο φῦλ᾽ ἀνθρώπων», — ἀδικεῖν, Bid- 
πτειν, verletzen, beschädigen od. rauben, fort- 
schleppen. 
“ ἐλεφαντάγωγός, d, (ὀλέφαέ, dyw) Elephanten- 
führer, Poll. 4,140. e 
ἐλοφαντάρχης, ου, 6, (ἄριω) Befehlshaber der 
Rriegselephanten u. der Krieger auf ihnen, Ath. 
Ρεν. 
ἑλεφανταρχία, Ἡ, Amt des ἑλοφαντάρχηε: die 
riegsole- 








phanten, Ael. taot. ο. 22. 

dligeree, ον, (ἐλόφας) vom Elephenten, 
κέρας, Opp. eyn. 2, 500. , ordag, Diose. 

Üsgavriaoıs, εως, 7, Plut. mor. p. 751: B. 
732. C. Cels, 3, 25., und 

ἐλεφανειασμόε, ὁ, eine Art Aussatz, bes. in 
Aegypten, von der Achnlichkeit mit der Elephan- 
tenhaat, Et. M. p. 561, 4. 7., von 

ἐλεφαντιάω, an der Elephantiasis leiden, Diese. 

Ἐλεφαντίδης, 6, gr. Männern., Lys. 

ἐλεφαντίνεος, a, ον, — ἐλεφάντινος, Asth. 
app. 209, 5. [ῃ 

Ἐλεφανεύη, ἡν eine Nilinsel in Thebais mit 
einer gleichnamigen Stadt, Hdt. Strab. u.a. Einw. 
Blspavrivor, 6, Et. M. Steph. Byz. 

ἐλεφάντεῖνος, n, ον, elfenbeinern, von Elien- 
bein, Plat. Plat. u. a., ὑπνός, Ar. Piat. 819. ἐχ.δέ- 
7 06, Theoer. 24, 9%, voa der sella curalis ,. Po- 
Y . Diod. ἐλ. Λύρα, seol. b. Ath. 15. p. 695. C. 

et., weiss wie Elfenbein, Plat. Hipp. m. p. 290. 


ewia, Bein. der Demeter =. Kore, die vorzugs- | C., gaip, Ar. Eq. 1169., δάκτενλοι, Aleiphr. 


Έλεφανεις 


Ἐλιφωντίε, ἐδος, ἡ, u) = Ἐ , Par 
με b’Sioph: Byac I) weibl, Bigaanıs Apdı %. 


&usgerzieuser, sd, Dem. von ὀλέφας, junger 
Blophast, Ael. n. a. 8, 27. 

depamanis, es, ὁ, Eliephentenfährer, Arist. 
2) ein ild aus Elophantenhaul, App. Pun. 46, 

ἁλαφαντόβοτος, ον, (βόσκω) von Elephanten 
beweide:, yaiy, Nona. dion. 39, 26. 

oderes, ον, (δέω) mit Elfenbein ver- 

banden, Ar. Av. 221.; damit verziert, does, Eur. 
Iph. A. 582. _ 

Ὡκφαντοθήρας, ὁ, (Φήρα) Elephantenjäger, 
Αρείλετοὰ, b. Phot. cod. 250. F 

ἐλεφανεὑκόλλητος, ον, (κολλάω) mit angeleim- 
tem Elfenbein belegt, ausgelegt, Clem. Al. paed. 
2,3. ; REN 

Urgursonepia, 7, (κορµέω) Püoge der Ele- 
phasten, Ael. n. a. 6, 8. 








ölıgaysexwunes, ον, (κώπη) mit elfenbeiner- ΄ 


nem Griffe, ξίφος, Luc. somn. 26. δεφίδεον, Long. 
pt. 1, 2. 

-üsgersondzia, ἡ, Biophantenkampf, Plut. 
Pomp. 52., von & 

ἐλεφανσομάχος, ev, (µάχοραι) mit Blephanten 
kämpfend, Strab. 16. p. 775. 

üsyersbrnges, d, ἡ, (zäzue) mit elfenbeiner- 
100 Ellbogen od. Armen, Μας. Tyr. 14, 6. 

ἱλεφαντόπους, ὁ, 7, πουν, τὸ, gen. ποδος, 
(πούς) mit elfenbeisernen Füssen, κλένη, Plat. com. 
b. Ath. 2. p. 48. B., ερέπονε, Dio Cass., σρά- 
πιζα, Lac. E B 

εφαντοτόμος, ev, (εέµνω) Elfenbein schaei- 
πα rbeiter, Opp. eyu. ο all: “A 
Φαντουργική, 7, vorst. sign, unst 
Blfeabein  μ, Paul. Alex. N. 3., von ° 
ἑλοφανεουργός, ὁ, (ἜΡ[ῳ) Elfenbeinarbeiter, 
Philostr. v. ΑΡ. 5, 20. Themist. 

Üspartogäyes, ον, (φαγεῖν) Blephanten es- 
md, Agatharchid. b. Phot. eed. 250. Strab. 16. 
» 772. Ptol. [ὰ] 

üsparsuidnc, ος, (εἶδος) elephantenartig, Arot. 

ülgas, αντος, 6, 1) der Elephant, zuerst bei 
Βὰ. 2) Elephantenzahn, Elfenbein, oft bei Hom. 

Piad. Hät. u. Att., 5. swar b. Hom. Hos. u. Pind. 
ausschliesslich in dieser Bdtg ; denn Elfenbein hatte 
man längst durch Handelsvorkchr, das Tbier selbst 
aber lernte man orst derch spätere Reisen ken- 
nen; b. Hom. findet es sich oft noben Gold, Sil- 
ber a. Elektron zur Verzierung von Geräthschaf- 
wa, Wänden n. dgl., auch lässt er die trügliehen 
Träume dureh  οἶπο Thür von Elfoabein kommen, 
08. 19, 564. vgl. ἐλεφαίρομαι w. Plat. Charm. 
» 173. A. Später wurde es häufg als Material 
ıa Kunstwerken u. Geräthen benatst. 8. Mäll. 
Arekäol. 6. 312. 3) ein Trinkgeschirr, Ath. 11. 
}. 468. F. 497. A. 4) = Usparsiaeı, Galen. u. 
a,Aersto. 5) als Propr., a) Name mohrerer Berge, 
Strab. Ptol b) Bein. des makedon. Feldhorrn Ni- 
kanor, Polyb. 18, 7, 2. 

Ἐλοφήνωφ, 0ρος, 6, Anführer der Abanten, 
1. 2, 540. 4, 463. Paas. 

pesie, Ideas, 5, oin Fisch, Hippoer. de vict. 
2. }. 357, 45. 

Ἐλοών, ὤνος, ὁ, 1) Stadt in Böotien, Il. Strab. 
Miet. mer. p. 301. A. Vgl. Spitzn. zu Il. 10, 266. 
2) Vater des Deimashes, Plat. 1. |. 

Ώῳ, ἡ, = sig, ἀλέα, Lex. Eust. u. Spät. 
Stammw. von Jos, σέλας, σελήνη, ἑλάνῃ (ἑλένη). 

Ἅμ, B eenj. aor. 2. zu αἱρύω. 

1. Th. ο 
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Ἐλικοβλεφαρος 
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Ügas, ion, 2 sing. conj. aor. 2. med. zu a- 
θέω st. ἔλῃ. 
μανδίω, = εἱληδερέω, im Pass., θα]. gloss. 
Ρ. 


. 464. 
„ νλήλάκα, pf. act. u, ἐλήλάμαι, pf. pass. zu 
ἐλαύνω. 

ἐλήλᾶται, ἐλήλᾶςο, 3 sing, pf. a. plgpf. pass. 
zu ἐλαύνω, Ποπ. 

Ag, » Pf. pass. zu ἐλώχω. ΄ 

„Andre, 3 plar. plgpf. pass. zu ἐλαύνω st. 

‚&ykaro, v. L. Od. 7, 86., wo Wolf ἐρηρέδας' 
schreibt, Butim. ausf. Sprehl. 1. p. “ο not, 
ἐληλέατ᾽ vermuthet. 

ἐλήλύθα, pf. 2. zu ἔρχομαε, b. Hom. davon 
πα; das Part. ἐληλουθώς, Il. 15, 81. 7 

ἆλθεῖν, op. ἐλθόμεν, ἐλθέμεναι, inf. von ᾖλ- 
Φον, aor. 2. zn ἔρχομαε. & 

ἑλίγδην, Adv., (ἑλίσσω) sich windend, dre- 
hend, ae ο... te 

ἕλιγμα, aros, vo, (ἐλίᾳσω) das Gowundene, Ge- 
wickelte, Gekräuselte, κόμης, die Locken, Anth. 6 
211, 2.; Armbänder, Hesyeh. σερουθωτὰ ἑλίγματα, 
gericht οί], 1, Ath. 2. p. 48. ο 3) 
Windung, Verwicklung, ἑλήματα ἑρόντων, Epbipp. 
b. Ath. 11. p. 500. D. η τς 

ἑλιγμάτωδης, se, (eldos) = ἐλειοδήε, wie 
gedreht, gewanden, Lex. de spir. p. 217. 

ἑλυμός, d, das Winden, die πάπας, sjs 
αστρός, von der Schlange, Νίο. th. 159., von den 
Ένοες- u. Quersprängen des Hasen, Arr., von der 
Bewegung der Füsse bei Tanzenden, Orph. h. 37, 
12. κινεῖσθαι ἑλιγμούρ τινας, Plat. Num. 13.; 
das Gowundene, dah. von dem Gewinde derSchnecke, 
Arist.; bes. abor von krammen, gewundenen Gäs- 
gen u. Wegen, Krümmung, soißev, λαβι 
Plut. vgl. Hit. 2, 148. πολλοὺς ἑλιγμοὺρ ἄνω καὶ 
κάτω αι. peros, Xen. Cyr. 1, 3, 4. Auch: der 
Wirbel, Strudel, Plat.; dio Verwickiung (eines 
Kastene), id. Alex. 18. 

Ἑλίκαί, dv, op. Geu. dur, ai, Stadt im troi- 
schen Gebiet, Il. 3, 123.; doch nehmen Andere 
riehtiger Άλικάων ais Nomin. eines männl. Eigen- 
namens. 3. Pans. 10, 26, 7. 8. 

ωπυξ, ὕνοι, 6, 1, (Σλιξ, ἅμπυξ) mit um- 
geschlungenem Stiraband, Pind. b. Dion. H. comp. 


p 154, 9. 

6 76, ds, (αὐγή) strahlenschwingend, 
Orph. fr. 7, 25. 

Ἑλικάων, ever, d, δ. Ἐλικαί. [ᾶ] 

ὀλίη, ἡ, (sk) 1) das Gewinde, die Win- 
dung am Gehäuse der Schaocke, Arist. 2) das 
Sternbild des grossen Bären, von seinem kreisför- 
migen Umlauf, Arat. Αρ. Rh. 3) die Weide, we- 
gen ihrer Biegsamkeit, arkadisch, Theophr. h, pl. 
3, 13. 4) als Propr., a) Stadt in der Peloponnes, Il. 
Βου. Hät. u. a. Eiaw. Ἑλιωεύε, dus, ὁ, Died, 
Steab., u. Ἑλακήσιος, d, Λοὶ. Adv. Ἑλέκηθεν, aus 
dieser Stadt, Theoer. 25, 180. Auch eine gleich- 
mamige, Stadt in Thessalien, Hes. κο. 381. 475. 
Strab. 8. p. 385. b) als weibl. Eigvan., Paus. 


we M 
ilsunddv, Adv., geschlängelt, in Windungen, 
Thoopbr. h. pl. 3, 1, 13. Luc. h. conser. 19.; 
sieh Kreise drehend, im Kreise herum, Nona. 
ἑλωκίας, ον, ὁ, der gowundene, geschlängelte, 
„Beuonnung einer, bosondern Art vos Blitzen, οἱ 
χι αιδώς φορόµενοι, Arist. de mund. 4. 
ων ροές „or, (elionee) mit gewande- 
men, im Halbkreis gebogenen Wimpern, dah. überh. 





mit schönen Augen, Beiw. der Aphrodite, h. Hom. . 
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4θου, ᾿ 


ἄλικοβοσχρυχος 


5,.19. Wes. tb. 16. Pind. seul. fr. 88., der Leda, 
id. Pytb. 4, 305. Nach Andern: mit leicht be 
weglichen Wimpera, munter blickend ; vgl. ἑλίκωψ. 

ἁλαιφβόσερύχος, ον, (βόσερυχος) mit geringel- 
tem, gelockiem Haupthaar, Ἀέοῦσαι, Ar. fr. 314 
Dind. 

ἑλωφγράφέω, (γράφω) eine Sohneckenlinie be- 
schreiben, sich winden od. schlängela, von einem 
Flusse, ir m. 2, 10: 

ἀλικοδρόμος, ον, (ὃραμοῖν) im Kreise laufend, 
vom Monde, Orph. h. 8, 10. Man. ; ποριφορἀ, 
Baur. Βαοοὰ. 1067. nach (95). 

ἑλικοειδής, de, poot. ailım., Suid., (εἶδοι) wie 
gewunden, gedreht, γραρµή, Plut. Num. 13., ἔν- 
zapev,. Aret. Adv. dimeudes, Diose. Diog. L. 
10, 104. nach Conj. 

ἑλικόειε, 6σσα, εν, gewunden, gedreht. 

ἀλικόρῥοος, ον, (ddw) im Kreise, in Krüm- 
mungen fNiessend ; sich schlüngelnd,, ὕδωρ, Or. b. 
Raus. 4, 20, 1. 

Üde, %, 09, we ἑλιντός, gedreht, sieh dre- 
hend, wirbelad, ἑλικώσωτον ὕδωρ 4ὐσήπου, Call. 
fr. 280. vgl. Lob. par. p. 289. 

ὙῬλίαρᾶνον, τὸ, Ort in Epeiros, Polyh, 2, 6, 2. 

ἑλωσήρ, 7006, ὁ, jeder gewundene, gedrehto, 
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Ελιξ 


gewandiem Blick, dem Ausdruck des Muthes α. 
-Jugendfouers ; dab. ἑλέκωπος ᾽4χαιοὲ, ΙΙ. 1, 389. 
3, 190. a. öft., u. als bes. Fom. ἑλικώπις κούφη, 
li. 1, 98. (Voss: Jrohblickend, freudigblickend), 
νύμφη, Hes., «φροδίση, Pind., Μοῦσαι, h. Hom. 
in Diose. 1. Aber die Analogie von ἑλικοδρόμος, 
ἑλιιόῤῥοος u. Elsfönogos' zeigt, dass nur am die. 
üussere Gestaltung der Augen zu denken ist: mit 
gebogenen, im Halbkreis gewundenen Augen, del, 
überh. mit schönen Augen. Vgl. auch über das Wert 
Freitag zu Il. 1, 98. [9 der Od. kommen beide 
Formen nicht vor. 

λήμεια, Arist. Strab., b. Xen. Hell. 5, 2, 38. 
Ἐλεμία, b. Plat. Aem. P.9. ! (a, Stadt ο. Land- 
shaft in Makedonien. Einw. Ἐλθιμιώσαε, οἱ, Thuc. 
2, 9., Ἐλιμιώταν, Strab. Ἑλεμιῶσιε, 7, die Um- 
gegend dieser Stadt, Arr. τς 
lvo, ὁ, (ἑλέσσω) Geringel, Gerenk, Ranke, 
Rebonzweig, Weinrebe, Nie. al. 180. Βίου, P. 1157. 

ὀλλνόος, ei, Rastiage, Feiertage, Ferien, die 
röm. swpplicetio, Polyb. 21, 1, 1. vgl. Dies. H. 
ast. 1, 33., von - 

Ale, f. ven, rahen., rasten, feiern; müs- 
sig od. unthätig seyn, oft b. Hi . Bdt.,; ϱ. 
Weoss. Hdt. 1, 67., auch ΑΡ. Rb. Theser. u. SR. 





sich windende οὐ. schläsgelnde Körper, βοσερύ- | b. spät. Pros., wie Plut. Arr. Λοὶ. u. a. ä4. ὅρ- 


ev, kraase Lackon, Callistr. 8., bes. Ohrgehänge, 
‚ys. p. 121, 43. Bakk. An. p. 248, 23. BHarpoer. 
Poll., u. wahrsch. auch b. Ar. fr. 308 Dind. 
ἁλιωτόο, 7, όν, post. οὐλ., Bar. Ion 40. zw., 

(ὁλίσσω) gewunden, geringelt, geschlängelt, κισοσός, 
Ear. Phoen. 652., leväos, Theophr., βόσεριχος, 
Thoodest. &. Ath. 10. p. 454. E., ὅραπων, Sapk. 
Tr. 12. κλάχµαξ, die Wondeltreppe, Ath. 5. p. 206. 
A.; gedreht, sieh drehond, ἑλικσὸν πόδα npousm, 
ven Ταμκοράρο, Bar. El. 180. vgl. ἐλέφεω, 1. 
"Ueberh. gebögen, gekrümmt, Aose καρώεσσιν ἑ 
sede, bh. Hom, Μοτο, 192., sures, Βαν. loa 40., 
σὐρωξ, Theoer. 1, 129. Met. a) falsch, trüge- 
Nsch ,. Bur.. Andr. 446, b) verweorren, dunkel, 
dein, Lye. 1466. . 5 : 

Usedne, so, ατα ἑλικφειδύο, Plat. mor. p. 
648. F. u. oft b. Noan. 

ἁλωιών, vor, d, (ἑλίφσω) ein viereckigos ma- 
sikal. Instvament mit nenn Saiten, Piolem, barm, 
2,2. Aristid. Quint. 3. p. 187 Meib. 

iv, ὤνου, d, 1) der Heliken, ein Berg 
ie Böotien, als Hauptsitz der Musen berühmt, 
schon b. Mes. ηλ tb. 2. 29. Eur. Xen. 
Theophr. u. a. 2) Name mehrerer Flüsse, Pto- 
iem. Paus. 3) Männern., Piat. ΑΙ. Dar. 

I υάδες, ai, mit u. ehne παρθένου, die 
Bewobnerisuen des Belikon (1), die Musen, Hes. 
ο). 656. th. 4. Pind. Theoer. 

Ἑλικωνέδοο, ai, == Elıxemadeo, Soph. OT. 
1108. Eur. kberc. f. 794. Call. u. a. s 

si »@, ον, 1) helikenisch, vom He- 
likon, Αα. 


. Byz. Ἑλικώνιωι παρθένοι, die 
Musen, Pind. εἶναι, 7, 127. 2) Beia. des Pasei- 
den,. IL. 20, 404. Ἠδι. 1, 148., nach Paus. 7, 25, 
5. a. den alten Ausl. za Hom. von der pelopon- 
meosischen Gegend od. Stadt Helike, wo er beson- 
dere verehrt ward, Il. 8, 203.; s. aber dagegen 
Dgen h. Hom. 23, 3. p. 588. Spitzo. zu Il. 20, 404. 
ἁλιωώκις, dos, ER fem. zu ἑλάκωψ, Il. 1, 98. 
Που, Pind. Pyth. 6, 1. Vogl. Amy. 
ἁλικωπόο, on, = ἑλκωφ. Orph. h. 5, 9. 
ὀλάωφ, umes, ὁ, ἡ, (iiesw, ὤφ) erklärt 
. man gew.: mit vollenden od. rasch umberfiegenden 
Augen, mit muaterm, lobhaftem, leicht u. lebhaft 





γων, von der Arbeit rasion, feierg, Dien. H. ant. 
1, 33. ἀγάλ ἐλινόσονεα, Bildeäalen, die ra 
hig au ihrem Ort bleiben sollen, Pind. Nem. 5, 2. 
οὐκ ilwisorsae οὐτοὺς (duvovs) οἱργαοάμην, bei 
habe sie nicht verfertigt, dass sie müssig liegem 
bleiben sollen, id. Isthm. 2, 67. Dah. zögern, 
zaudern, Assch. Prom. 53. Ar. Thesm; 598., ver- 
säumen, Asseh. Prom. 530.; verweilen, Luo. Lexipk: 
2.; anhalten, einhalten, Call. Con. 48. [vim Pracs. 
doppels., ΑΡ. Rh. 1, 589. 862., im Fat. lang; über” 
die Schreibart ἐλιγύω u. ἑλννύω u. Horm. Bopk. 
Ast. praef. p. ΧΧΙ se) \ 

BE, Ίκος, 6, ἡ, (ἑλίσσω) gewunden, gekräu- 
selt, geringelt, πλόκαµος, Christed. osphr. 284., 
χλόα, Eur. Hel. 180., δρόμος, Nonn. ; gedreht, 
dreaxros, id., essen, Tryph. 313.5 sich drehend, 
von einem Tanzenden, Nonn., der das Wert oft 
braucht, auch met., ἔλιξ zedren. Bei Ham. u. Hes. 
(auch b. Soph. Ai. 374. Hkeoer. 25, 127.) stets als 
Beiw. von Riadera, welches man gew. anf die gebage- 
non, geschweiftenHürser bezieht, auf keinen Fallaber 
mil comurus vergleichen durfte. Allein dies würde. 
sowiss durch einCompos. wie ἑλιξόκδρως ausgedrückt 
werden seys, wie auch h. Nom. Mere. 192: Jess 
περάεσσιν ὁλικτάς sich findet. Dah. wird es wohl 
riebtiger mit Apellon. im lex. Hem. von dem ἑληγρὰς 
ποδῶν verstanden, so dass die heiden oft verban- 
denen Epithota εὐλίπονρ u. ὅλιξ zur genauen Be- 
seiehaung derselben Eigenthümlichkeit im Gange 
der Rinder dienen, wie Hom. oft dieselben Begriffe 
ην neben einander widerhelt; s. Σ. B. Il, 

, 125. 

ἕλιξ, Ines, ἡ, als Subst. das Gowundene (Ipi- 
ralförmige) u. die Windung; dah. von der Skytale, 
Plat. Lyon: 19. ὄἕλικεο στοροπῆς, schlängelnde 
Blitze, Prom. 1083. ; von den Winduoges 
einer Schlange, ἄπλοτον du os ἅλιωα, in 
farchtbarer Wiudung im Kreise geschlagen, Kur. 
Βενο. f. 399. vgl. Nonn. dien. 4, 278.; vom Auf- 
wirbela des Raucks, ΑΡ. Ah. 1,438 , u. der wirbeia- 
den Bewogang der Laft, Wirbeiwind, Arist. Fer» 
ner: das Geringel der Loekon, Lac. am. 26., u. 
des Barthaars, Anth. 10, 19. vgl. 2.9. Philestr. 












p. 158, 6.; die Wiadungen der Eingeweide, Arist.; 


Ελιξ 
met. von verwiekelien Wondaagen der Rede, Dion. 
H. de Thuc. 48. Auch: die kreisformige Bewe- 
gung der Gestirne, Tim. Lecr. p. 97. C. Arist. 
Piet. Insbes. a) gewandene Ohrgehänge od. Arm- 
bänder, 11. 18, 401. b. Hom. Cer. 87. (sonst nicht 
bei Hem.), Ohrgeklinge, wie ἑλικτήρ, Arist, mir. 
6, 110.; gewundene Ringe, als Zienrath an Stök- 
ken, Ael. v. h. 9, 11. Ath. 12. p. 543. F., u. an 
daem Ball, ΑΡ. Rh. 3, 139. b) Geringel od. 
Gesehlängel an Gewächsen, die Ranken, bes. Wein- 
oben, elawicnlae, Theophr. Di: 6alen. Luc. 
ον ἕλαξ παυσέπονοε, Ar. Ran. 1321. Dah. 
de Velaten u. Sohnecken am Säulenenpitäl, Ath. 
5. Ρ. 206. Β. ο) eine Art Epken, Ar. Thesm. 1000. 

hr., auch Eur. Bacch. 1168. d) = ἑλίκῃ, 3., 

b. ΑΙ). (t) ο) die Windung des Schneeken- 
gehäuses, Arist. b. a. 5, 15., s. Alu, 1. f) ein 
Sehsalthier, Xenoer. ϱ) die Schrauben- od. Spi- 
ralliaie, Home: b. Ath. 13. p. 599. A. Mathem. 
b) verschiodene Maschinen mit Sebrauben, a. zwar 
9) eine Zugwinde, Flaschenzug, Ath. 5. p.207.A.B. 
Sehneid. εσ]. phys. 2. p. 308. bb) ein 'Tretrad, 
Phüle. co) Schrauhongang, Matbem. |) die äussere 
Ohrleiste ,Arist. Galen. k) = εἴλημα, Gewölbe, 


"BAE, Iso, 6, männl. Bigenn., Apd. Philostr.u.a. 
ἕλιξις, εως, 9, das Winden, Wickeln, Oribas.; 
von den Biegeweiden, wie ἕλοξ, Aret. x 













ἑλιξόκερως, ωτος, ὁ, ἡ, (κέρας) mit gewande- 


aa Hörsers, κριός, Anth. 9, 240. 

ἁλιξόπορος, ον, (πόρος) gewandene Wege, im 
Kreise wandelad, σελήνη, Maneth.; sich drehend, 
ἄτραμτος, Procal. 

Ἔλιξος, 6, 1) ein Fluss auf dor Insel Kos, 
Strab. 2) männl. Eigenname, Τλαο. Xen. Dem. 

Ἐλισοῦς, οὕντος, ö, ein Fluss in Rlis, Theoer. 

9. 
= Ἕλισσοὺς, οὕντος, 6, Stadt in Arkadien, Diod. 
16, 39., hei Paus. Ἑλισοών, ὄντος, ὁ. Auch ein 
Ort in Arkadien, id. 

ἑλίσσωι, att. --εεω, f. ἕω, poet. u. Ion. (zuw. 
such in spät. Prosa, Luc. asin. 37. Ach. Tat. 1, 
15) sAloow, Lob. Phryo. p. 30., ἐλή. 





f. pass. ἐλή- 
pe: Paus. 10, 17, 12., poet. με λα ! 
) 


drehn, winden, u. zwar 1) umdrehn, 
umusenden, vom Herumlenken der Pferde am Ziel, 
(ianens) περὶ εέρµατα, 11. 23, 309. vgl. 466.; im 
Kreise herumtreiben,, ἑλισαόμενου περὶ δίνας, I. 
23, 11. κόνον ἑλίσαων, den Staub amwirbeln, Acsch. 
Prem. 1085. δίνας, Strudel machen, Eur. Iph. T. 
7. ἄτρακτον, die Spindel drehen, spinnen, Ar, 
Ran. 1246. vgl. 1314., κλωστῆρα, ΑΡ. ΜΑ. 4, 1062. 
Pass. umgedreht, umgewirbelt werden, ὧς κυκλωµ᾽ 
Ἰξίονοε, Eur. Phoen. 1186. ἑλεσσομένη καλαῦροψ. 
der Hirtensteb, der kräftig geschleudert durch die 
Laft wirbelt, 11. 23, 846. ᾖβλέφαρα, κόρας ἑλ., 
ὧο Augen herumdrehea od. rollen, Eur. Or. 1266. 
Bere. f. 868. Ueberh. von jeder schlängelnden, 
spiral- od. kreisfürmigen Bewegung, ὀλκὸν ἑλ., 
sieh dahia scblängeln, von Flüssen, Dion. Ρ. κόλ- 
πους il., krumme Buchten bilden, d. ji. deren Ufer 
«ine Schlaugeslinie bilden, it. 6.30. vgl. 975 ; iatr. 
dugi το, umschlängelo, wie das Pass., Call. Del. 
1. vgl. Dion. P. 104. Ἔλιος εἱλίσαων φλόγα 
der das Licht im Kreise herum führt, Eur. Pboea. 
3 vgl Αεεομ. Prom. 1092: αὐθὴρ φάος  ἑλίσσων. 

ὕδαρ aillosovoa κύκλιον, der das Wasser 
im Breise wälzt, von der kreisförmigen Gestalt 
des Soes , Eur. Ipb. T. 1103. ἐν κώκλφ κανοῦν 
ülsıce βωμοῦ, wurde rings um den Altar korum- 
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| getragen, id, Horc.-f. 927. θιάσους ἑλέφσειν, Rei- 
j gentänze aufführen, id. Ipb. T. 1145., u. in dems. 
Sinne-abe:, id, Phoen. 235., Θοόν, zu Ehrum eines " 
Gottes, id. H. f. 689. u. das. Pflugk. 2) winden, 
sehlingen,, πλόκαμον περὶ ἄτρακτον, Hdt. 4, 34. 
vgl..2, 38. Aivov ἠλακάτῃ, Bar. χεῖρας eugl 
ὀνυ, id. τὴν τῶν ἐνεέρων γένεσιν πἐριξ ἑλ., Plat. 
im. p. 73. A.; umschlingen, umgeben, νήσους 
ἀμφὶε ἑλ., Dion. P. 497. vgl. 1. Dah. umgeben, 
«ὐκλῳ ὅπλοιε ἑλίσσεσθαι, Eur. Phoen. 444. Met. 
λόγους ἑλ., verdrehen, verwickeln, Eur. Or. 892. 
ß ου πόρον, den Pfad des Lebens verwickeln, Pind. 
stbm. 8(7), 29. 3) bin u. her drehen od. wen- 
den, πλαταν, rudern, Soph. Ai. 357. πόδα ἑλ., 
laufen, Eur. Or. 171. u. in dems. Sinne abs., id. 
Iph. A. 215. vgl. Or. 1292. βωμὸν ἐλ., um den 
Altar laufen, ‚Call. Del. 321. Met., wie animo 
volvere, bedenkon, z2,.Soph. Aat. 321. Plat. epin. 
Ρ. 978. C., μῆςόν τυνα, ΑΡ. Rh. 1, 463. — Pass. 
u. Med. (ser. εἱλιξάμην), 1) sich umdrehn, gegen 
den Feind, älıydais, Il 12, 74.; sich winden, von. 
einem Drachen, Il. 22, 95. ΑΡ. Rb., διὰ βήσσας, 
sich hiudureh winden, Il. 17, 283.; von Flüssen, 
sich schlängeln, in Windungen fliessen, Ap.. Rh. 
3, 368. Call. Diod. 1, 32. αἰλεγμένος». in Win- 
dungen, vom Kephisos, Hes. fr. 132 (49 Mareksch.). 
vgl. ΑΡ. Rh. 4, 1541. ὄδνῃς εἰλ., strudelad, wir- 
belad, Hes. th. 791. Auch: gewanden, geringelt, 
Eur. fr. Thes. 7 Diad. «ὁ ἑλισσόμενον de) m. 
µάτων, die stets sich kräuselnden Wellen, Pind. 
Nem. 6, 94. εἱλέσσεσθαι περὶ ἀθόνα, vom Ocean, 
die Erde umfliessen, Aesch., u. äbal. περὶ πεύκην, 
sich um die Fichte achliugen, vom Epheu, Ach. 
Tat. Vom Fettdampf: aufwirbeln, περὶ κάπνψ, 
ll. 1, 317.; yon Tanzenden, sich drehen, tanzen, 
“Eur. Iph. A. 1053. Bach. 570. ΑΡ. Rh. Met. 
ώραι ἑλισσόμεναι, die kreisenden,, verlaufenden 
Stunden, Pind. Ol. 4, 5. 3) sich schnell hin u. 
her drehen od. wenden, auch: hin u. her laufen, 
von reg: Fin „a ὃν 18 940. 12, 
408. dr’, καθ 9», ebd. 49. 467., I φύ 
σας, obd. 18, 372., ἐν reise, ehd. 17, Far al. 
ἐν αὐτοῖς τούτοις ἡ δόξα φερέφείαι καὶ ἑλίσοσεος, 
Plat. Theaet. p. 194. Β. Met., a) sich um otwas 
abmühen, emsig darnach trachten, udlsree, von 
Arat. 1030. b).bio u. her denken, irde 
καὶ ἕνθα, Od. 20, 24. 28. 3) Med. «- 'Aot., κε- 
φαλὴν σφαιρηδὀν ἐλίξασθαι, wie einen Ball schleu- 
dern (s0 dass er sich drehet), Il. 13, 204. — Das 
Wort ist mehr poet., bes. häußg b. Ber. 
Ἑλισαών, s. Ἑλισαοῦρ. : 
Ἑλίονκου, οἱ, Volk in Ligarien, Hdt. 7, 165. 
ἑλίτροχος, ev, (ἑλίσσω, εροχός) radumwälsend, 
σύριγξ, Asch. Sept. 205. 
ἔλιφθεν, 3 plar. aor. 
st. ἐλείφθησαν. R 
| ἑλίχρῖσος, Ö, (ὄλιξ, χρυσός) Geldranke, ein 
epheuartiges Gewächs mit goldgelber Blame od. 
Fracht, Theocr. 1, 30. Vgl. ἑλοιόχρυσος. 
ἡλκαίνω, (ἆλκος) an einer Wunde leiden, ver- 
wundet seyn, Aesch. Choeph. 843. Dav. 
ἕλκἄνον, τὸ, = ἕλκος, Wunde, Hesych. Dav. 
Ünarcen, — ἑλκαίνω,- Hesycb. 
ἑλκεσύπεπλος, ev, (dixw, πόπλος) gewandnach- 
schleppond, lang nachsebleppende Gewänder tra- 
gend, Beiw. vornehmer Troerianen, Il., Zee, 
Musae. 285., Nnesis, Nonn. dion. 1, 8 
Üxsalyugoe, ον, (zeig) die Hand nach sich 
ziekend, ερώπανα, Philipp. Th. 15, 5. in Antb. 
6, 103. 













5 
5 


4. pass. von Asiwo, üol. 
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Ἐλκειριβων 


ὁλκετρίβων, wros, d, (ερ ώ») Mentelschlep- 
por, Spottbeiname eines Lakedämoniers, Plat. com. 
d. Eustrat. za Arist. eth. Nie. 4, 7. Ρ. 58. As 
Vgl. Lob. Phryn. p. 769. [1] A 
ες ἑλκεχίτων, ωνος, ὁ, (grey) einen lang nach- 
schleppenden Leibrock tragend, mit langem, ο 
ndem Leibrock, Beiw. der loner, Il. 13, 685. h. 
om. ΑΡ. 147. [7] 
ἑλκέω, I. 70w, ein verstärktes ἕλκω, hin a. 
ber zerren, im lmpf., Il. 17, 395.5 dah. zerreis- 
sen, im Fut., Il. 17, 558. 22, 336.; gefangen fort- 
sebleppen, Il. 22,63. Dah. üherh. gewaltsam miss- 
handeln, bes. ein Weib entehren,, Anze ᾖλκησο, 
er wollte der Leto "Gewalt anthun, Od. 11, 580. 
πέπλοιό εινα, am Gowande zerren, in derselben 
Absicht, Arat. phaen. 637. vgl. Schrader zu Mu- 
sae. 2i5. Dav. 
under, Adv., ziehond, schleppend, πύξ ‚ra 
καὶ ὀλκηδόν, im Faustkampf n. im Ringen, st. ἐν 
πάλῃ, Hes. sc. 302 Heinr., vgl. Il. 23, 715. 
ἑλκήεως, 6σσα, ev, (ἕλκος) vell Wunden, Ma- 
neth. 1, 162. . 
Uumöuoe, ὁ, das Zerren, Schleifen, Schlop- 
pen; pass. das Gefangeugeschlepptwerden, 11.6, 465. 
ρο», τὸ, ein Theil des Pfugs, viel. = 
ἄλυρα, Theophr. h. pl. 5, 7, 6. 
.... ἕλκημα, ares, τὸ, das Fortgeschleppte; κρᾶτα 
divo «υνῶν ἕλκημα, ich werde es den Hunden 
zam Zerreissen, zur Bente vorwerfen, Eur. Hero. 
f. 568. 
ἑλκητήρ, ἤρος, ὁ, der Ziehende, nur Phanias 
Eu 4, 5. in Anth. 6, 297: ατένες ἑλκητήρες, die 
EB. 
__ ἄλκητον, 3 duml. conj. praes. von ἕλκω, Od. 
13, 32., wo man os falsch für den Indic. impf. st. 
εἴλκετον nahm. E 
ὁλκοπομω, Wunden machen, Geop., verwun- 
den, ὀρεπάνῳ vd noduvor, ebd.; metaph., Verges- 
senes wieder in Erinneraug bringen, vuinus refri- 
. eare, Aeschia. Ctes. $. 208., von 
ἀλκοποιός, dv, (ποιέω) Wunden machend, 
Aesch. Sept. 398. 2 
ἕλκος, οος, τὸ, 1) die Wunde, bes. auch 
eiterade Wunde, öft. in der Il., dann. bei Pind. 
Trag. Ar. Hippocr. Tbuc. u. a.; dah. auch Ge- 
sohwür, Theophr. Polyb., das lat. ulcus. ἕλκος 
ἔδρου, die von der Schlange hörrübrende Ejter- 
wande, ji. 2,723. ἕλκος βάλλενν ειν, Einem eine 
Wunde schlagen. Il. Eben so ἕ, οὐτᾶν, Il. 5, 361., 
ῥηγνέναι, Pind. Nom. 8, 50. sunzenas ἕλκος, mir 
wird eine Wunde geschlagen, ΙΙ. 24, 420 f. 2) 
Einsebeitt, in einen Baum, Plat. mor. p. 769. E. 
3) m Schadeo, Unheil, llebel, Sol. b. Dem. p. 
Aeseb. Ag. 640. Soph. Ant. 652. «ino- 
ο ἔχοιν, eine Wunde im Herzen haben, 
Tbeoer. 11, 15. . N 
ölsöer, schwärende Wunden verursachen, znm 
Eitera bringen, Hippoer. u. Aerzto; überh. ver- 
wupden, χρώτα, Eur. Hec. 405.; auch von Bäu: 
men: beschädigen, Tbeophr.; met. verwunden, ver- 
letzen, φρένας, οἴκους, Kur. Pass , schwären; οἱ- 
tern, τὰ ἡλκωῤένα µέρη τοῦ σώματος, Plut. Phoc. 2. 
: ἑλκτέον, Adj. verb. zu ἕλκω, man muss zie- 
hen, Plat. rep. 2. p. 365. C. 
κκόε, ᾖν 69, (Έλπω) ziehen, anziebend, 
anzusieben geeignet, Acl. u. a. 17, 6., πρός εν, 
Plat. rep. 7. p. 523. A. 
ἑλκτός, 7, ὁν, gezogen, zu sichn, ziehbar, 
2. B. vorge», Arist. 
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Έλκω 


ἑλκύδριον, τὸ, Dem. von ἕλκος, Ἠίρροσς. Ar. 
Eq. 907. Lys. fr. 5. a. 

ἀλκυθμός, d, spätere Form st. ἑλκηθμός, das 
Sehleppen , Schleifen, ἑλκυθμοὶ Ἕκτορος, Try- 
pkiod. 21. 5 

τ. ἕλκῦσις, εως, ἡ, (ἑλκέω) das Ziehen, Zerren, 
Schleppen, Hesych. ἕ. τοῦ ἐγροῦ, das Einziehen, 
Aret, 

Ünveua, aroc, τὸ, 1) das Gezogene, z. B. 
gesponnene Wolle, Hesych. Ammon. 2)  σκω- 
ela, Unreinigkeiten od. Abgang vom geschmolze- 
nen Silber, weil es mit Haken abgezogen ward, 





.Diose. Galen. 3) = ἕλκημα, κυνῶν, Maneth. 4, 


200. Tzetz. u. a. 

ἑλκοσρός, 6, das Ziehen, Fortziehen, τοῦ 
σώματος, Schol. Nic.; der Zug, die Reihe, φρονη- 
µάτω», Philo t. 1. Ρ. 151, 45. dsaxerüs 2, Plat. 


mor. p. 900. E. F. 

kvorate, f. dew, poet. st. ἕλκω, ziehn, 
zerren, schleppen, schleifen, Il. 23, 187. 24, 21. 

&lxvor;o, ἤρος, ὁ, alles womit man zieht, 
bes. die Entbindungszange, Hippoer. p. 618, 16. 5; 
als Erklärung von ῥυτήρ, der Zügel, Schol. Hom. 
Gramm. 2) als Αά]., πόνος &., die Mühe des Zie- 
hens, Opp.. bal. 5, 20. 

ἑλκυσεικός, 7, 67, ziebend, anzuziehen ge- 
achiekt, εινός, etwas, Diosc. Suid. Met., έλκν-. 
στικόν vu ἔχειν πρὸς φιλίαν, zur Freundschaft hia- 
ziehen, Ath. 5. p. 185. 6. 3 

ἑλκυσείνδα, Adv., = διαλκυστύδα, East. 11. 
p- 1111, 22. ° > 

ἑλκοστός, %, dv, gezogen, zu ziehe, Hesych, 
a. a. Gramm. ἆλαιον, geschmeidig, Inser., von 

ἑλκύω, spätere Präsensform st. iluw, zu dem 
es einige Tempora giebt. S. ἕλκω u. Lob. par. 


Ρ. 35 µη. 
νο, impf. οἴλκον, op. u. ion. ἕλκον, f. ἕλξω, 
b. Spät. aueb ἑλκύσω, Geop., aor. sülxiea, Hip- 
por. Eur. Xen. u. a., poet. silucosa, Spitzn. 
08. p. 67., spät. εἶλξα, Philostr., poet. ἕλξα, 
Orph. Arg. 256. Aath., pf. ελκύκα, Dem. p. 60, B., 
pf. pass. εὔλκυσμαι, aor. pass. εἰλκύσθην, ion. ἑλ- 
söoßnv, Hät. Vgl. Lob. par. p. 36. Grundbätg: 
ziehen, von Hom. an allg. vjas ἐς ἅλα, ἀπήνην, 
Ἡ. ἄροτρον νειοῖο, den Ρβας durchs Gefilde zie- 
hen, ebd. 10, 353. vgl. 23, 518., auch dvd νοιόν, 
0d. 13, 32. ἐκ ζωστῆρος ὁϊστόν, herauszichen, 
1., µάχαιραν ἐκ xolsev, Piog. L. 6, 65., auch 
bloss ξίφόε ἕλκειν, das Schwert zieben, Soph. 
Aut. 1233. ἔγχος ἐπί τινε, d. i. gegen Einen, Eur. 
Rhes. 576, sn» δύναμιν ἐκ τοῦ zapanos, das Hcer 
aus dem Walle herauszichen, herausgeben lassen, 
Polyb. 18, 5, 10. svxra ἐπὶ ἄρουραν, die Nacht 
nach sich ziehen, d. i. nach sich über die Erde 
kommen lassen, Il. 8, 486. ioria, die Segel auf- 
ziebn οὐ. spannen, Od. 2, 426., u. eben so νευρή», 
die Schne spannen, I. 4, 122. Od. 21, 419. Xen. 
Au, 4, 2, 08., τὰ εόξα, Hdt. 3, 21. πλίνδονε 
ἑλκύσαν, Ziegel streichen, Hdt. 1, 119. ἑαυτὸν 
ἀλκύσαε, sich, d. i, seinen Körper ziehen, sirek- 
kon, gelenk machen, Plat. Parm. p. 135. D. Spe- 
eiell: ϐ) foriziehen, schleppen, fortschleppen, ἐξ 
ὅρεος δυκόν, ΙΙ. 17, 743. sis τὴν ἑαυτοῦ οὐκίαν 
ἅλαι, in sein Hsus schleppen, d. i. an sich reis- 
sen, sich zueiguon, Plat, rep. 5. p. 464 C.; met. 
aufgreifen, orripere, κατηγορίαν, Polyb. 31, 10, 4. 
Bes. ἕλκ. τινά, Ἕκεορα περὶ σῆμα, um das Grab» 
mal schleifen, 11. 24, 52. vgl. 22, 465. Eur. Andr. 
108. ἕλκ. τινὰ ποδός, ποδοῖιν, ποδῶν, Einen an 
den Füssen schleifen, Il. Hes., met. εινὸ ῥινός, 


Έλκω 
Risen aa der Nase borumfähren, Luo. Hermot. 73. 
Ἀκ. zwi ἀπὸ τοῦ βήματος, Einen: von der Red- 
serbübae herabzichen,, Ken. , ἐὲ τὸν δῆμον, vor 
das Volk achleppen (um ihn anzuklagen), Ar.; 
überh. ὅ. τινά mit u. ohne βίᾳ, Einen mit Gewalt 
fortziehen, schleifen, bandela, Ar. Eur. a. a. 
ἐπὶ κνάφου, Hät. 1, Μο a. her zerren, 
sea, Hat. 1, 140. Ar. Av. 365. π. a., zerreis 
ὀνύγουσι negssdv, Eur. Tro. 280. Thoocr. 1, 
Ven unzüchtiger Berührung , ὀρχίπεδα, Ar. Av. 
42. παιδίοκην, zar Unzucht reizen, Lys. in Era- 
88. $. 12. Auch: nach sich sobleppen, χλανόδα, 
Φοιμάτιος, ein Gewand (vorachm) Kite sich her 
schleppen lassen, Epkipp- com. b. Ath. 8. p. 347. 
C. Archipp. p. Plat. Ale. 1. b) aufziehen, eine 
Wage um zu wägen, wägen, Il. 8, 72. 22, 212. 
Plat. Tim. p. 63. B.; aber auch von der Sache 
die gewogen wird, wiegen, eig. niederzichen, s. B. 
τὰ αλιῖον Ἑλκοντα, was mehr niederzieht, ein 
grösseres Gegengewicht giebt, also: was mehr wiegt, 
Pit. Arist. ἔλαττον, Polyb., τάλαντον u. &., Hdt., 
πταθµόν σεν, Arist.; met, aufwiegen, Polyb. c) 
on od. En Hk zudem, ἤἦλιοε um δως, = 
ὑγρέτηται ἐφ᾽ ἑαυτό, Hippoer., τὸ λίπος πρὸε 
Fach hr vom Athemhoien : einziehen, x 
αομίνω τῶ does, Tim. Locr. p. 101. D. Arist.; 
von Trinkenden : jo langem Zuge oinschlürfen, ἁ 
σον, Bor. Cyel. -417., μὲθν ἐς αὐχένας, Bur. fen 












1200., τὴν τοῦ δαίµφνος τοῦ Πραμνίου, Ar. Επ. | 


101. ποτόν, Lyo. Apd. d) met., anziehen, an 
οἱ, auf sich ziehen, anlocken, τὰς ὄψεις πρός 
Ίσα, Xon., τν ψυχἠν ἐφ᾽ ἑαυτά, Plat.,' sıvd ποτὶ 
ῥύμα, Thooer. 2, 17. vgl. Xen. mem. 3, 11, 18. 
Auch abs., so» λεών, Plat. rep. 5. p. 458. D. 
Pass., wovon angezogen, angeloekt worden , ὑπὸ 
tiv ἡδονῶν, Xon., πρό ze, Plet. ἴνγγν ἧτορ, 
Pad, Nem. 4, 35. Ueberk. wozu ziehen od. brin- 
m, ἐπὶ εοὐναντίον ἕλκειν, Plat. λόχος ἐπέ εν, 
H λόγον ἄνω κάτω, bald bierhin ς ald dorthin 
zieben, hin u. her reden, id. Theaet. p. 195. C. 
ἀιθνμία ἕλκει ἐπὶ ἡδονάς, Plat. Phaedr. p. 238. 
Au. Auch: wozu ziehen, d. i. wozu zwin- 
gen, ἑλαόμονος, gezwungen, Piat. τορ. 1. p. 350. 
D. vgl. a. ©) herzichen, hernchmen, ἐντονθεν τὸ 
ορ, ἐπὶ τὴν εέχνην, Plat. Phaedr. p. 270.A. 
Ρελ. εὁ ydvos ἀπό τινος, sein Geschlecht von Ei- 
um berleiten, Strab. 11. p. 515. Marcell. v. Thuc.; 
auchmen, bekommen, οὐγόματα, Dion. P. 42. fi 
5 ἵλκω χρώμα κάλλιστον, Ath. 3. p. 113. 6. 
alles φαντασίαν ἕλκ., Polyb. 32, 20, 5. f) hin- 
κο, d. i. in die Länge ziehen, ausdehnen, πό- 
μον, den Krieg in die Länge ziehen, Polyb. «nr 
esaew, Hdt. 7, 167. προφάσευε ἕλκ., lange Aus- 
fücte macheu, Hdt. 6, 86. Ar. Lys. 727. χρό- 
rev, die Zeit hinzichen, Pelyb., Alorov, ζωάν, Ss, 
3 Minschleppen, Eur. Or. 207. Phoen. 1535., 
dagegen χρόνους ἕλκειν b. Longin. fr. 3, 5. von 
dee Qaentirät der Sy!ben: ausdehnen. Auch: hin- 
wie das lat. pedem trähere, dah. von 
κόρδακα ἕλκ., den Tanz Kordax lang- 
sm.tanzen, Ar. Nab. 540. vgl. Fr. 328. ϱ) 7 
Φυρή Dias, das Fenster zieht, macht Zug, Theophr. 
ven. 5.29. — Mod. ξίφος ἕλκεσθαι, sein Schwert 
tshen, IL. 1, 194. 210. τὸ τόξον ini zwi, seinen 
gegen Jem. spannen, Pherecyd. b. Ath. 11. 

}. Ε0, 6. gaires ἐκ κεφαλῆς, sich die Haare 
sewsufen,, II. 10, 15. δέφρον πυρὸς ἀσσοτέρω, 
3 den Sessel näher zum Feuer ziehen, Od. 19, 
08. Simon. de mal. 26. d. τιν de ἄκατον, Bi- 
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Eilarodıxas 


Ρ. 597. B. Trop., τιµές, ἄφενου, Ehre, Vermögen 
an sich raffen, Theoga. 30. — Pass. a) sich ziehn, 
sich werfen, reissen, vom Holze, Theophr. b) sich 
hiaziehen, von. Flüssen u. Meeren, Dion. P. Vgl. 
auch das Act., bes. d, & 
ἑλκώδης, er, (ἔλκος, aldes) wie eine Wunde 
od. ein-Gesebwür, voller Geschwüre, goes, Eur. 
Hipp. 1359. u. öft. b. Dioso. Aret. Met., reis- 
bar, Polyb. Plut. 4 
ἕλκωμα, aros, τὸ, (ἑλκόω) das Verwnndete, 
der verwundete Theil, Theophr. h. pl. 9, 2, 1; 
Wunde, Geschwür, Hippoer. p. 1085. G. Dav. - 
ἑλκωματικός, 7, 09, Wunden od. Geschwüre 
macheond, Diosc. 5, 106. 
ἕλκωσιε, εως, 7, das Wund- od. Schwärend- 
machen, Verwundung, Biterang, Hippocr. Thac. 2, 
49. u. a.; von Gowächsen, Theophr. 
ἑλκωτικός, 7, 6, = ἑλκωματικός, Diosc. 
Galen.; met., verwandend, Plut. mor. p. 854. C. 
“Ella, ἡ, fr. Polyb. 16, 41, 5. aus Steph. Byz., 
wahrseb. nur f. L. st. Ἐλαία, 4, a. > 
Dldßs, poet.st. ἔλαβε, aor. 2. zulaußdvu,Hom. 
Ἑλλαδάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) elno obrigkeitlich: 
Person in Griechenland, Insehr, R 
Ἑλλαδία, ἡν gr. Weibern., Anth. 
Ἑλλάδίκός, ή, όν, (Elder) griechisch, Kenoph. 
b. Ath. 9. p. 368. F. Strab. Plut. Anth. 
Ἑλλάδιος, 6, griech. Männern., bes. häufig in 
der nachchristl. Zeit. 
Dee, äol. st. eds, Simon. S. Schneidew. 
"p. 103 14. > κ ρ 
ἑλλαμβάνσμαι, Med., (ἐν, λαμβάνω, irz.) sich 
anklammern, ταῖς ἕλιξε τών δένδρων, Diosc.; am 
greifen, zjs διπλοῖδος, Joseph. ant. 6, 7, 5. 
Ülaungivonss, Ἰδοά., (dapmeive) sich bei 
od. in etwas glänzend zeigen, auszeichnen , her- 
vortbua, sich einer Sache rübmen, sich womit 
brüsten, ταῖς χάρισι πρὀε΄τυνα, Phalar. ep. 88., 








εῷ Zoyw, Dio Cass. 73, 19.; abs., Luc. de dom. 1. 
- μπεις, ή, dv, zum Erleuchten dienend, von 

ἑλλόμπῳ, f. φω, (λάμπω) darin od. darauf 
leuchten οὐ, scheinen‘, illuoere, «Σεέριο ὀξὺρ &- 
λάμπω», Archil. fr. 42. Plat. Plotia.; trans., er- 
leuchten, Plotin. Med. sich in etwas auszeichnen, 
hervoribun, berühmt machen, sıri, Hdt. 1, 80. 8,. 
14. Dar. 

ἆλλαμφις, εως, 7, das Drein- od. Draufschei- 
nen, Erleuchtung, Licht, ᾖλίου, Plat. πιο. p. 929. B. 

Ἑλλάνικός, ἡ, ὀν, dor. st. Ἑλληνικός. 2) Ἑλ- 
Advixoc, ὁ, männl. Eigenn., bes. ein alter Ge-- 
schichtsehreiber aus Lesbos, s. Sturz do Hellan. 
Lesb. p. 2. [Der Eigensamo ist (nach Et. Μ. ρ. 
331, 17.) aus Ἑλλανόνικος susammengozogeh U. 
hat daher langes + nach dem ausdrücklichen Zeug- 
niss des Theognost. in Cram. ». 60, 1. vgl. 
Bekk. An. p. 1369. u. Choerob. b. Cram. 2. Ρό 
228, 22. Nur Spät. haben sich 'eine Verkürzang 
erlaabt, wie Avien. or. 8. 43. (--νν) u 
Tzetz. hesth: 14. (-yv-), aber id. 778: --- u 
Vgl. Lob. Phrya. p bro. a. par. p. 59.] 3 
Ἑλλάνιος, dor. st. Ἑλλήνιος. Vgl. Lob. Phrya. 
Ρ. 431. % 

Ἑλλονίε, dor. st. Ἑλληνίε, Pind. Trag.; als 
Propr., Weibername, Anth. 7, 614. 

Ἑλλάνοδίκαι, ür, οὗ, (Ἕλλην, δίκη) eig. Hel- 
lenenrichter, d.i. 1) die Kampfrichter ia den olymp. 
Spielen. Nach Arist. b. Harpoer. gab es Anfangs ' 
bloss einen (val. Pind. Οἱ. 3, 21.), dann zwei, 














“u in seinen Kahn ziehen, Hermesian. b. Ath. 13. | später neun; ‚nach Aristodem, u. Hellanikes (bei 


ᾖ Βλλανοδυιοιων 


Sehol. Pind. |. 1.) erst zwei, später zeba, ans jo- 
der elischen Pbyle Einen der durchs Loos gewählt 
wurde. Paus. 5, 9, 4. berichtet, dass Ul. 50. 
zwei erwäblt, Ol, 55. ihre Zahl auf neun vermehrt 


* wurde, za denen Ol. 57. noch ein zehnten kam; 


ΟΙ. 103. aber wurden nach ibm 12 orwäblt, Einer 
aus jeder Phyle, ihre Zahl aber auf 8 herabge- 
setzt, als Ol. 104. die Elier einon Theil ihres 
Gebiets verloren; seit Ol. 108 bis zu seiner Zeit 
wardea wieder 10 orwählt. Vgi. Tittm.. griech. 
Staatsverf. p. 366. not. 71. 2) Richter in den 
Streitigkeiten im Heore der peloponnesischen Sym- 
machie, Xen. de rep. Lac. 13, 7. S. Wachsm. hell. 
Alterth. 2, 1. p. 386. vgl. 408 Dav. 
Ἑλλάνοδικαιών, ὤνος, ὁ, Wohna ος Hel- 
lanodiken za Elis, Paus. 6, 24, 1. u. 3. (Bekk. 
Ἑλλανοδικεών.) 
Ἑλλάνοδίνέω, das Amt eines Kampfrichters 
führen εν f wi πρι 
Ἑλλάνοκράτης, ὁ, gr. Männern., Arist. 
Mann ᾗ, del. st, οἱλαπίνη,, Koon Greg. 


Cor. p. 588. η 7 

Ἑλλάς, ddes, 1) ale Adj. = Ἑλληνικόᾳ, gew. 
ἡ, wie γῆ, χθών, van, στολή, u, ü., oft b. Trag., 
auch b. Hdt. u. in spät. Prosa, z. Β. πόλις, Dion. 
HA. aut. 1, 5., φωνής Lues. v. h. 1, 8. Arr. Phi- 
lostr, Mit Weglassung von γυνή, die Griechin, Eur, 
Selten 6, Eur. Phoea. 1513. Soph. Tr. 1060. fr. 
1 Bind. ia Bekk. An: p. 97, 4. vgl, Herm. Bur. 
Iph. T. p. 40. Lob. par. p. 263. 2) als Subst. 

Ἑλλάς, 4) zaerst eine von Hellen gegründete 
Stade in Thessslien, dann dieser ganze Theil Thes- 
saliens, den die Myrmidonen bewohnten, sonst 
Phthiotis, Hom. vgl. Paus. 3, 20, 6. Arist, meteor. 
1, 14. Herm. hell, Staatsalt. $. 8, 15. Später das 
feste Land von Griechenland, vgl. Strab. 8. op. 1., 
zuerst b. Hes. op. 655., dana b. Hädt. u. allg.; 
im engeren Sinne : Mittelgriechenland, aber im wei- 
tera: das von Griechen bewohnte Land, wit Ein- 
schluss ven Kleinasien, Hät. 1, 92. Xen. An. 6, 5, 
23. ἡ µεγάλη Ἑλλάς, Grossgriechenland, Unter- 
italien, Strab. 8. ορ. 1. p. 4 Taucha., u. im Ge- 

‚ons. dazu 5 φρχαία Ἑλλας, Altgriecheuland, Plat. 
Fine. 37. b) als Abstr, pro eener,, die Griechen, 
Pind. Pytb. 12,11. Eur. Or.647. α. öft. Thuc. 1,6. 
α. öft. b. Thuc. Xen. u. a. ce) gr. Weibera., 
Xen. Hell. 7, 8, 8. ή 

ἑλλεβεριάω., (ἑλλέβορος) Niegwarz nöthig- ha- 
ben, d. i. verrückt seyn, Callias b. Said. u. Schol, 
Ar. Vesp. 1480. 

‘lleBoopltu, durch Nieswurz heilen, dah. zur 
Veraunft bringen, Hippocr. Dem, p. 268, 3. Plut, 
Luc. e 

ἑλλεβορίνη, ἡν = Enınaxzis, Theophr. h. pl. 
9, 10, 2. Diose. 

illeßogsouös, ὁ, Nieswurskur, Hippoer. ep. 
p- 1287, 17. Aret. 

ἐλλεβορίτος olvos, ὁ, mit Nieswarz angemach- 
ter Wein, Diose. 

ἑλλεβοροπφσία, 7, (πίνω) das Trinken des 
Nieswnrztrankes, Hippoer. p. 1160. B. 

ἑλλέβορος u. ἐλλέβορος, ὁ, helleborus, Nies- 
worz, wnrde von den Alten als Heilmittel gegen 
manche Krankheit, bes. gegen Soelonkrankheiten, 
Wahnsinn, Verrücktheit, Blödsina, gebraucht; der 
beste wuchs auf Antikyra, einer Insel im ägäi- 
sohen Meer, Plat. Euthyd. p. 299. B. Theophr. 
u. ®., im Piur., Hippoer. πῖθ᾽ ἑλλέβορον, triuke 
Nioswarz, d. |. da bist toll, Ar. Vosp. 1489. Un- 
terschieden werden Ad. µέλας, nach Sprengel hel- 
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Έλλειπο 


leborus orienialis, u. λευκός, nach dems. veratrum 
album, Linn. Der letztere wird von Theophr. a. 
den Aerzten auch schlechtweg ὁλλ. genannt. 2) 
ein goldser Halsschmuck der Frauen, Ar. b. Pell. 
7, 96. Nicostr. b. Clem. Al. paed. 2. p. 245. 
ὀλλοδάνός, 6, (side, εἰλόω, vgl. Leb. Soph. 
Ai. Ρ. 194. 403. not. 3.) das Band od. 
Seil, womit die Rorngarbon gebunden warden, Il. 
18, 553. bh. Hom. Cer. 456. Hes. sc. 291., ein 
ο πες immer im Plar. Vgl. Buttm. Lexil. 2. 
Ρ. 158. 

Üluppa, ares, τὸ, (ὀλλείπω) Mangel, Feh- 
lendes, Rückstand, Dom.; überk. Fehler, Mangel, 
Hippoer. p. 28, 5. Plat. εὰ περὶ sur διάλεκτο» 
ορ 

αμό sus, Lus. ορ. 20. 
ὀλλειπής, ds, öft. b. Palyb. Plut. u. a., wo- 
fär die bessern Handschr. auch bei diesen die äl- 
vers Form ἑλλεπής häufig bieten. Vgl. Lob. par. 
Ρ. 472. 

ἐλλειπόντως, Adv. part. praes. act. vom ἑλ- 
λείπω, mangelhaft, Plotin. Hesych. : 

ἑλλειπτικός, 9, ὁν, mangelhaft, das woran 
was zu fehlen pflegt; elliptisch, Eust., 5. 2Alasyss, 2. 
Adv. ἑλλεπεικῶς, Schol. Eust. { 

ο ἀλλείκω, [:ψω, (de, λεία) I) trans., 1) dern 
zwrücklassen, übrig lassen , ἐλπίδα, Eur. ΕΙ. 609. 
volgv σφιν ἐνέλλιπε θελκεὺν ἀοιδῆς, cin solches 
Wehlgefallen am Gesang lies: in ibnen zurück, 
ein so nachhaltiges Wohlgefal errogte er bei 
ihaen, ΑΡ. Rh. 1, 515. 2) auslassen, weglassen, 
übergehen, Plat.; dah, unterlassen, οὐδέν, τὶ τών 
φοµίµων, Xen., οὐδὲν τῶν dewerdror, Dem. οὐ- 

ἐν ἑλλείποντα τιμᾶν τοὺς Φεούς, Xen. mem. ᾱ, 
3, 17. τὰς οὐοφορὰς ὁλλ., die Abgaben zu geben 
unterlassen, Dem. p. 753, 22. vos 4χαιοῖς ware 
τῶν ὀψωνίων, d. i. nieht bezahlen, ‚Polyb. 4, 60, 
2., dab. abs. οἱ ἐλλείποντες, die In Rost sind, 
schuldig hleiben, Dem. p. 607, 3. vgl. 11,2. der 
τῷ πολλὰ ἑλλ., sich Vieles fehlen lassen, vorss- 
gen, Xen. mem. 2, 1, 8. οὐδὲν προθυµίαε ἑλλ., 
es an gutem Willen nicbt fehlen lassen, Acsch. 
Prom. 341. Xen. Cyr. 4, 5, 49. Plat.; chen so 
οὐδὲν χειρουργίαε, Ar. Lys. 673., ἀνοίκε, Plat. 
us. οὐδὲν ἑλλεψφω τὸ μὴ οὗ πυθέσθαι ἁλη- 
Φαιαν, ich werde nichts παἰος]. die Wahrheit 
zu erfahren, Soph. Tr. 90. vgl. Aesch. Prom. 1056. 
Mit 4. Part., οὐκ ἑλλείπει εὐχδριστῶν, er unter- 
lässt nicht sich zu bedanken, er bleibt mit seinem 
Danke nicht aus, Dem. p. 257, 2. 3) wie defi- 
cere, mit d. Αοθ., Jem. od. etwas im Stiche las- 
sen, ibm abgehen, fehlen, z. B. οὐδὲν ἐνέλεπε τὸν 
Φίλιππον πρὸς τὰς ἐπιβολάς, Polyb. 9, 41, 11. 
vgl. 5, 93, 4. ἵνα μηδὲν αὐτοὺς lan τών ἐπι- 
τηδείων, id. 10, 18, 11. — II) iate., 1) zurück- 
bleiben, b. Hom. Αρ. 213., ἐν τῷ ἔργφ, bei der 
Ausführung , im Eifer nachlassen, Thuc. 1, 120. 

































. Dah. nachstehn, zurückstehn, von Pers. u. Saeben, 


rar ös, hinter Jom. od. otw., ενέ, in otw., Plat. Zllsı- 
πων τοῖς ἐππικοῖς, Polyb. τὰ τῶν ἑκανών ὀλλεί- 
ποντα, was uster dem Zureiekenden, geringer als 
hislänglich ist, Xen. Hier. 4, 8. unr’ ὑποραίροντα 
τῶν οἰθιαμένοιν ὄγκων, wir’ ἀλλείπονεα ὧν κελ., 
Plat. legg. 4. p. 717. D. τὸ τύµηµα ἐνόλιπε τῶν 
ἑξακιρχελέων διακοσίοις ταλάντοιε, wer um 200 
Talente unter 6000, Polyb. 2, 62, 7. Abs; σα 
klein seyn, Xen. eyn. 5, 26.; unzureichend seyn, 
opp. πλεονάζειν, Arist. Dah. 2) fehlen, mangeln, 
ἄτης οὐδὲν ἑλλείπει, Sopb. Ant. 586., opp. παρεῖ- 
ναι, Xen. Hier. 4, 38.) u. ἃ. öft. b. Plat. 242 


Ἓλλεψις 
τω, Binem fohlen, mangeln, Plat. οὐδὲν ὑμῖν 


ivdlima σών χρημάτων, d. |. ibr habt Alles be- | 


kommen, os ist sichts in Rückstand geblieben, Po- 
Iyb. 11, 28, 4. τὸ ἐλλεῖπον, das Fehlende, Yaı- 
gende, Xen.; subst., «5 se «ἐπιστή- 
uno, aus Mangel an Kenntniss, Thuc. 6,69. Impers., 
üleimse σινός, 90 fohlt an otwas, Ρἰαῖ. legg. 8. p. 
844. B., sırl, Eisem, Dem. p. 326, 20. 3) σε- 
mangeln,, enibehren, z. B. ἐπιστήμης, Plat. vgl. 
Sehäf, Dion. H. comp. p. 303. πολλῳ ἔτι πλέον 
σούτου ἐλλεέπομον, dessen ormangeln wir noeh weit 
mehr, daria stehen wir nech mehr zurück, Thue. 
1, 80. ὁ ἑλλεέπων ἔτι ἤβης ἀκμαίας, d. i. der 
noch nicht im waffenfähigen Alter steht, Αθεοὺ. 
Sept. 10. εοσοῦτον illsinus cev λνπεῖσθαι, 90 
sehr ermasgelt er, d. i. so weit“ist er entferat 
davon sich zu betrüben, Arist. eth. Νίο. 2, 7, 15. 
πολλοῦ ya καὶ τοῦ παντὸς ἑλλοίπω (mich zu fürch- 
tee), — δέω, Αοεοὰ. Prom. 961. — Pass. 1) zu- 
rüekbleiben, Soph. El. 736., deh. nachstehen, über- 
treffen worden, οὗ ποιῶν, Xen. mem. 2, 6, 5., Tr 
vös, Einem nachsteha, Piat., sdlie, im Uebrigen, 
id. 3) weggelassen worden, fohlen, mangeln, Xen. 
Cye. 6, 2, 37. Plat., swi, Einem, Dem. p. 1224, 
οἱ, ἀλλέλειπτα{ us τοῖς νόµοις, es fehlt etwas In 
den Gesetzen, ist darin weggelassen, Arist. pol. 
2,6. Dar. Ξ 
6, θως, 7), 1) das Zurücklassen, Unter- 
lassen, angela, Zurückbleiben, Ausbleiben, 
Mangel, epp. ερ, Plat. Arist. u.a. 2) Aus- 
, . b. Gramm. die Ellipse, Auslassung 
eines Wertes, Ath. 14. p. 644. A, Gramm., auch 
&e Auslassung eines Buchstabens, Greg. Cor. p. 
46. eh Aue das Wesen ο. gramm, Ei 
vgi. Herm. Vig. p. 867 qq. 
"os ρα, = κακό, Call. tr. 494. Ζοπ. Suid. 
Best. Vgl. Albert. κα Hesyeb. t. 1. p. 1180. 
ἆλλοσχοε, ον, (de, Adegn) im Gerede, viel be- 
sweshes, in allor Munde, weltbekannt, Hät. 1, 153. 
Ἕλλη, ο], Tochter Athamas, Apd. 9, 1, 1. 
u sonst b. Dichtern u. Mythographen. Von ibr 
kommt der Name Ἑλλήσποντος, w. s., der auch 
πρὸ, od. πόρος Ἕλλς, Acsch., "Bllne υόμα, 
ale, m 











ns ὅδωρ, Dion. P., heisst. 
qv, mvor, ὁ, Helen, Doukalions Sohn, 
Bes. fr. 28 (8 Marckseh.). Thue. 1,3. u. a., Si 

νοῖος der Ei ‚ zuerst die Bewohner der tbes- 
sulfachen Landschaft Hellas, Il. 2, 684., später 
Gesammtzame aller Griechen, zuerst in einer Insehr, 
b, Pass, 10, 7, 6. aus Ol. 48. (θε, u. Archil. 
nur Πφνάλληνες Im weitero Sinne, ϱ. 
ss. ορ. 526. Strab. 8. p. 568.), später allg., 
rei. Horm. griech. Staatsalt. $. 8. m. 18. u. $. 13. 
käng im Gegensatz zu den Barbaren, wie Thue. 
„im abe. 2. Adj a rest Σ.Ε. 
οὔρυεός, Ρὶαὰ., ἀνήρ, 1 86 6, Thue. α. ᾱ., 
eis anch als Feom., lese, Aeosch. Ag. 1254., στολή, 
%,.Bar. Vgi. Horm. Baur. Ipk. T. 334. Lob. par. 
363. Mit einem Neatr., ἐν χαρίῳ Ἕλληνι, = 
y, Thomist. or. 27. p. 332. D. R 

Ὅ λληνίζω, 1) sich wie ein Grieahe zeigen, 
une Fer Ὃ οι 2 
474,, σὴν φωνήν, 3 abe., se! 

, Xen. Plat. u. a., bes. gut, richtig giie- 
sprechen, Arist. rhet. 3, 5 in. Ath. 6. ρ. 

1236. B. Gromm. 2) trens., otwas griochisch ma- 
bellenisiren, τὴν βέρβαρον, Liban.; grie- 
ausdrücken, übersetzen, Dio Cass. 55. 3. 

η Lob. za Pbryn. p. 380. Pass, Ἐλληνισθῆναι 
τὴν γλὠσραν and τινος, durch Binon der Sprache 


878 


Ἀλληςπονειας 


mach hollenieirt od. zum Griechen gemacht wer- 
. FR von Einem griechiseb reden lernen ‚- Thnc.- 


‚68. 

Ἑλληνικός, ἡ, όν, eriochisch, hellenisch, ναῦς, 
Assch. Eur., θεοί, γλώσσα, Hdt., Θαλασσα, πὀ- 
εις, πόλεμου, Τλαο., ερόπος, Χου. u.a. τὸ Ἑλ- 
ληνικόν, Griechenland mit allem Zubehör, das griech. 
Volk, die Grieeken, Hdt. Thuc.; das griech. Heer, 
Xen, An. 1, 4, 13. ed Ἑλληνικά, die Thaten, 
Angelegenheiten, Geschichte der Griechen, . 
1, 97. Xen. a. a., die griech. Litorater, App. civ. 
4, 67. — Comp. Ἑλληνικώτερος, mehr von griech. 
Art, humaner, gebildeter, Plat. Lyc. et Nam. comp. 2. 
Superl., Dem. p.439,26. — Adv. Ἑλληνικῶς, nach 
griechischer Art, in griech. Sprache, 'Hdt. Xen. 
u. a.; gat griechisch, Poll. 4, 23. 

Ἑλλήνιος, a, 99, = d. vor., dor. Ἑλλάνιος, 
sel, Hät., χθών, γαῖα, Eur., dah. ἡ Ἑλλανία, 
Grischenland, id. Bes. Ζεὺς Ἑλλήνιος (Ἑλλάνιος, 
auch b. Ait., "Lob. Phryn, p. 431 ), Hat. 9, 7. Ar. 
n.a., auch πατὴρ Ἑ., Pind. τὸ Ἑλληήνιον, a) ein 
Heiligthum der Griechen in Aegypten, Hdt. 1, 178. 
b) ein Ort-ia Sparta, Paus. δη 

Ἑλληνίε, idos, ἡ, — Ἑλληνική, griechisch, . 
πόλοις, Thuc. Xon., vjec, Bur. u. a.; dor. Ἑλ- 
Asyl, σερατιά, Pind., χθώ», Soph., κόραι, Eur., 
γυνή, Ar. Dah. ή Ἑλληνία, die Griechin, Eur, 
El. 1076. - E 

Ἑλληνιομός, ὁ, reiner a. riehtiger Gebrauch 
der griech. Sprache, bes. griech. Sprachoigenthüm- 
liehkeit, Ath. Dieg. L. Gramm.; griechische Fein- 
beit, Synes, ορ. 153. p. 290. G.; überb. griech. 
Bildung, Sitte, LXX., bei KS. bes. die griech. 
d. i. heidaische Bildung im Gegeos. der christli- 
eben, der söayyalınz Zasdsie. 

Ἑλληνισεῃς, oo, ὁ, Nachahmer griech. Spre- 
abe u. Lebeusweise, im NT. griech. Jeden, Ja- 
denchristes, b. KS. Heiden. 

Ἑλληνιστί, Adv., griechisch, auf griechisch, 
Plat. Evriöras, grieohiach verstehen, Xeon. An. 7, 
6, 8.; nach griech. Art, ἐσσαλ, , Luc. 

Ἑ. αλώται, οἱ, Gallegracci, Bewohner dor 
bandschaft Galstien,; Diod. 5, 32. Vgl. Γαλάται, 1. 

όν, ὤν, οἱ, == Ἑλλανοδίωαι, nar b. 
Die At. brauchen stets die Form 


















Hat. 5, 22. 
nit e. 

Ἑλληνοκοπέω, (κόπτω) deu Griechen schmei- 
eheln,, Pelyb. 26, 5, 1.; aus Schmeicholei den 
Griechen spieles, id. 20, 10,,7. V$l. δηµοκοπέω. 

Eilnvoneiss, aus, 7, Biadt in Bithynien, Apd. 
b. Et. M. Steph. Byz. 

Elinveranla, 1: s. das felg. 

Unvezäplas, ὤν, ai, Verwalter Griechenlands, 
4. i. die von Athen eingesetzten Schatzmeister, 
die (seit Οἱ. 76, 2.) die Kriegsbeiträge der griech. 
Staaten zum Kriege Persien zur Bundeskasse 
auf Deiea (seit Perikles auf der Burg von Athen) 
bestimmten u. verwalteten, Thuc. 1, 96. ία. 
Arist. 25. u. a. S. Boockh ath. Staatsh. 1. p. 
189 fg. u. 429. Herm. Stastsalt. $. 156, 7. Das 
Amt hiess Ἑλληνοταμία, 5, Xen. veot, 5, 5., wo- 
für Boechb p. 189. n. 110. Ἑλληνοταμιεία vor- 
autbet. 

Ἑλλεποστιακός, 5, όν, hellespontisch, πόλεις, 
Xen.; nspiodes, Strab, 

Ἑλλησποντίως, ov, ὁ, ion. Ἑλλησποντόμα, ein 
vom Hellespont herwehender Wind, Hät. 7, 188. 
Arist. nrobl. 26, 36. Thoepbr. de vent. $. 62. 

® μάς, ader, 3, bes. Fem. 2. folg., _ 

" Φάλεφσα, Archestz. b. Ath. 7. p. 278. D. 








Ἑλληρποντιος 
Ἑλληέπόντεος, le, vor; der Hellespontier, An- 


ı wohner des Hellespont, Hdt. Xen. u. a.; adj, 


bellespontisch, πόλεις, Xen. ἡᾗ Ἑλλησποντία, die 
Gegend am Hellespont, Strab. 

Ἑλλησποντίε, idoe, 7, bes. Fem. zum vor., 
Soph. fr. 446 Dind., von 

Ἑλλήσποντος, 6, der Hellespent, das Meer der 
Belle, die darin ortrenk, vgl. Ἕλλη, das heutige 
Meer der Dardanellen zwischen Europa u. Asien, 
Hom., bes. Il., Trag. a. allg. Auch die Gegend 
um jenes Meer, Thuc. 2, 9. u. δβ., Xen. Hell. 


4,72. 

ἑλλίμενίζω, (dv, Λιμονίζω) im Hafen seyn, 
dabin kommen, Syaes u. Spät. 2) den Hafonzoll 
einford rn od. einnehmen, Ar. b. Poll. 9, 31. Dav. 

"ἐλλήμενικός, 7, όν, den Hafen betreffend, τέλη, 
Hafenzölle, Plat. rep. 4. p. 425. D. 

ἑλλήμόνιος, ia, οφ», (λιμήν) im Hafen befind- 
lich, πύργος, Strab. 1. p. 60. τὸ ἐλλεμόνιον, vorst. 
σέλος, Hafenzoll, Arist.,ooo. 2, 22. Polyb. 8. 
Becckh Staatsh. 1. p. 343. 

ἑλλήμένισις, εως, 7, (ἑλλιμενίζω) des Einlau- 
fen iu den Hafen, Schol. Soph. OT. 197. 5 

ἑλλίμενιστής, ei, ὁ, Hafenzöllaer, Einnchmer 
des Hafenzolls, Dem. p. 917, 10. Aso. Τασί. Poll. 

Aluralw, (λιμνάζω) darin einen Sumpf, ei- 
nen See bilden, Schol. Ar. u. Spät. 

ἑλλιπής, Es, (ἐλλείπω) 1) act. etwas unter- 
lassend, τῆο aipdoswe, Plat. legg. 11. p. 924. B., 
abs, nachlässig, ebd. 10. p.901.C. 2) pass., dem od. 
woran etwas fehlt, dab. mangelhaft, unvollkommen, 
opp. ὀντελής, Ath. 14. p. 644. D. τὸ ἐλλιπέε, des 
Mengelhafte, der Mangel, das Feblerbafte, sus 
γνώμης, Thuc. 4, 63., τῆς νομοθεσίας, Polyb. 6, 
49, 6., τῆς προθυµίας, id. 16, 28, 2. οὐδὲν ἑλ- 
λιπὲς ylyvasaı πρός vi, οὐ fehlt nichts dazn, ist 
alles bereit, Polyb. 10, 13, 5. vgl. Plut. Arist. 11. 
Mit d. Gen., einer Sache ermangelnd, z. B. κάλ- 
Άοις, Plat._ ἐλλιπὲς σφίσων εἶναι τοῦτο τῆς κα- 
Φάροεως, das fehle an der Reinigung, Thuc. 5, 1. 
µνήµης ἑλλιπῇ yiyveodas, vergessen, id. 7, 8. 
ἑλλιπῆ εἶναί εινε, worin uavollkommen seyn, nach- 
stehen, zurückstehen, Thuc. 6, 69. Polyb. 18, 5, 
5. — Comp. ἑλλιπέστερος, weniger, geringer, Po- 
„Iyb. — Adr. ἑλλιπώο, unvollkommen, mangelhaft, 
Ατοιι lambl., bei Gramm., mit Auslassung, mit d. 
Gen., z. B. τοῦ διά. y 

ἑλλγσάμην, poet. at. ἐλιφάμην, aer. von Ale- 

σοµαι, Od. ς 
ἐλλίτόνευα, Ροοί. st. ἐλιάνονε, impf. von A» 
τανιύω, Hom. 5 η 
ἑλλοβίζω, (ἆοβός) Schoten ansetzen. - 

ἑλλόβιον, τὸ, (Aoßds). was man im Ohrläpp- 
chen trägt, Obrring, Obrgehäng, inauris, Plut. 
Lac. Themist. 

ἕλλοβος, ον, (Aeßoe) schotentragend, mit 
Schoten versehn, καρπός, Fraeht ia einer Hülse, 
Theophr. sd ἕλλοβα, Schotengewächse, Hülsen- 
früchte, id. Dav. 

ἑλλοβοσπέρμάτος, ev, (σπέρμα) mit Saamen 
ia einer Hälse, Theophr. 

ἐλλοβώδης, ες, (οἶδος) nach Art der Hülsen- 
früchte, Theophr. 

ἑλλογέω, (λόγος) anrechaen, in Rechnung brin- 
gen, Boockh inser. 1. p. 850, a, 35., zori σε, NT. 

ἑλλογίζω, == d. vor., Clem. Al. strom. 3. 


510. - 
&lA6yluos, ev, (Aöyos) 1) was in Rechnung, 
Anschläg,, Botraeht kommt, ἐν λόγῳφ ἐσεί, dah. 
s:inem Namen od. seiner Bestimmung onispricht, 


Eilugnor 

namhaft', der Rede ποτ, anschalich,, von Pers. 
a. Sachen, Piat. Polyb. u. a. τών πράξεων αὐ- 
sad εἶσιν poicasaı, die namhaltesten, merk- 
würdigsten, Plut. Cat. min. 15. Deh. berübmt, 
ἐπὶ sopig, Plat. u. ohne Zusatz, id. 2) gelchri, 
Philo. — Adv. ἑλλογίμως, mit αλα, Philostr. 

Ἓλλογος, ev, (ἆόγος) veraünfiig, vernuaftbe- 
gebt, opp. «ἄλογος, Synes. τὰ ‚die ver 
nünftigen Geschöpfe, Arist. — Adv. ἐλλόγως, Eust, 

Ἕλλου, οἱ, = Σέλλοι, Einwohner dor Gegesi 
um Dodone (Ἑλλοπία, 1.), a. C. Fr. Hermann gr.’ 
Staatsalt. $. 8, 16. G. Herm. de graes. Mia. p 
13 (op. t. 7. p. 274). 

Ἑλλόμενον od. Ἐλλόμενος, Ort in Loakadien, 
Thuo. 3, 94. 

Ἑλλοπία, u, 1) das Land um Dodene, Hes. 
fr. 39 (149 Marckseh.). Strab. 2) Landschaft is 
Euböa, Strab. u. a., b. Hdt. 8, 23. ἡ Ἑλλοπὴ 
µοίρη, nach Strab. 10. p. 683. A. vom Ἕλλοφ, 
einem Sobne des Ion. Einw. Zllorisus, έως, 6, 
Schol. Soph. Tr. 1169., b. Call. Del. 20. der 
Euböer. 

. Ἑλλοπίδης, 6, Freund des Dioaysios, Ad}. 

ἑλλοπιεύω, (ἆλλοψ) fischen, Theoer. 1,42. 
b. Et. M. p. 331, 49: ἀλλοπούω. 

Ulonos, ὁ, s. unter ἆλλοψ, 1. 

los, ὁ, such ἑλλός geschr., junger Hirsch, ι 
Birschkalb , ποικέλος ἑλλός, Od. 19, 228. Soph, 
fr. ine. 105. 

ἑλλός, ή, όν, auch ἑλλόρ geschr., stumm od. 
schnell, Beiw. der Fische, Soph. Ai. 1297. u, fr. 
Titanom. b. Atb. 7. p. 277. D. Jedenfalls eines 
Stammes mit ZAlop. 

ἀλλοφένος, ev, auch ἐλλ., (ἑλλός, DENN, φο- 
φεύω) junge Hirsche, Rebe tüdtend, Beiw. der Ar- 
temis, Call. Dian. 190. Lex. 

ἑλλοχάω, f. ycw, (λοχάω) sich im Hinterhalt 
λόχος) Lefinden,, im Hiaterhalt liegen u. einem 

'orübergehenden auflaueın, Plat. Theaet. p. 165. 
D., τινά, Einem, id. conv. p. 213. B. Ael. 5. a. 
6,4. Pass. ταῖς δέναις ὅται εοσοῦτοις κα 
nois, or (der Nil) hat so viele Ungehener im Hin- 
terha't, Alc. 2, 3. — Med., im Hinterhalt liegen, 
verborgen seyn, Phalar. ep. 5. a. das. Lean. Dar. 

ἐλλόχησις, εως, 7, der Hinterhalt, die Nach- 
stellung, Anen. b. Suid. s. v. δεδιός. 
χίζω, (λοχίζω) 1) = ἑλλοχάω, Eur. Baoch. 
723. 2) τινά, Einen in einen Hinterhalt logen, 
Plat. Philop. 14. 

ἔλλοψ, οπος, d, (ἐλλός 2.) 1) als Adj., Beiw. 
der Fische, Hes. sc. 212: ἕλλοπας ἐχθῖᾳ, s. Helar, 
». 167. Lye. 1375: ἆλλοπος μυνδοῦ δίκαν, auch 
λλοπος, ἐχ8ύε, Empedoel. b. Clem. ΑΙ. strom. 6. 
»- 750., nach der gew. Erklärung stumm, nach An- 
dern sohnellend,, richtiger wegen des etymol. Ze- 
semmenhangs mit ἑλω, Alu, ἐλάω, ὀλαννω. Dah. 
2) poet. der Fisch, Nie. al. 481. Lye. 598., als 
Fem., id. 796. vgl. Herm. de grasc. Min. p. 14 
(ορ. t. 7. p. 275). 3) ein bes. Meerßsch, viell. 
der Schwertfisch, nach Andern der Stör, Arist. Ath. 
u. a., auch ζλοψ goschr. 3) als Propr., s. Ἐλ- 
λοπία, 2. 

Ülönos, ev, (2ύπη) in Trauer, traurig, Piut. 
mor. p. 621. A. 

diene, 6, eine Art Rachen, laser. Hesych. 

ἑλλοχνιάζω, mit einem Docht versehn, Diose. 


en ἀέχνος) Lempendecht, Hät, 
\ ἑλλόχνιον, τὸ, (λύχνος) Lampen 
62. Hipp. Theophr. [Y Ebel Au. Pre 8. Lob) 


Phrya. p. 162. Beck. Char. 2. p. 215. [ὅ] Dev. 
ᾗ \ e 


ο Ἑλλνχνιωτος 


ὀλλονιωτός, u, όν, von Lumpendocht, aus 
It νὰ κ nöres, Chirurg. 
‚Baonas, 1. jonas, (λωβάομαι) auf Einen 
schimpfen, als σενα, Anton. Lib. 11. Ξ 

Ἑλλωτία od. Ἑλλωείε, idee, ἡ, Bein. der 
Athens, Schol. Pind. Ol. 13,39 B. Dah. τὰ Ἑλ- 
ἀώτια, ein ihr ie Korinth gefeiertes Fest, Pınd. 
LL Nach Ath. 15.:p. 678. A. u. Et. Μ. p. 332, 
41. auch Bein. der Eurepe, u. ἑλλωτίς nach Ath. 
u Hesych. ein Kratız, der bei dem Fest Ἑλλώτια 
wnhergetragen wurde, 

a ἑἐλμωθιάω, (ἔλμινρ) an Würmern leiden, Ärist. 
2.9, 6. 

ilpirdsor, ed, Dem. von ἕλμονς, Würmohen, 

Hippoer. Arist. : Er . 
ae a, (eldos) warmartig, Arist, h. 
a4, 11. 

&pwe, Hippoer., u. ἕλμις, id. Arist. Theophr., 
ἆν ξεα. ἔλρωνδος, mit den abweichenden Casus- 
formen οὖν Zum, Paul. Acg., τὰς ἕλμεις, id., τοὺς 
üyss, Ὠἱοφο.' ταῖό ἑλμῖσε, Opp. hal. 3, 180., 
{ποτ ölpeyyas, ἑλμήγγων, Hippoer., vgl. auch Lob. 
per. Ρ. 167., Wurm, bes. Eingeweideworm, Band- 
wars, Spulwurm. (Von εἶλω, sildw, ἑλίσσω.) 

üfem, %, (ἕλκω) eine Pfanze mit rauchen 
Saamenkapsela, parielaria od. urceolaris, Diosc. 
4, 86., auch xAußasıs gen., Nie. th. 537. &. xs0- 
winzukoc, eine Art Winde, Diose..4 

ἄλξις, εως, ἡ, (ἆλκω) das 
Pit. Tim. p. 80. C.; das Schleifen, ες Ἕκτορος 
Ἆξως, id. rep. 3. p. 991. B., das Sehleppon, ὁμα- 
αίων, id.; das Spannen, Philostr. . 

„„sAosus, dlolunv, opt. aor. 2. ἀοὶ. u. med. zu 





üler, ὀλόμην, poet. st. aller, εἱλόμη», aor. 2. 
at. 8, med. zu αἱρέω, Hom. ο 
ἀλόνομος, ev, (νόμομαι) in Sümpfen wohnend, 
Έφροος. p. 358, 16., von 5 
ἕλος, a0c, τὸ, 1) Bruch, feuchte Niederung, 
Wiese, Wiesengrund, Λα, Il. 20, 221. Od. 14, 474. 
(mit dom Nebenbogriff der Fruchtbarkeit u. Taug- 
Yehkeit zur Viohweide), ΑΡ. Rh.; bes. τὰ ἕλη, 
üe feuchten Niederungen Aegyptens, Hdt. Thuc- 
2) stsbendes Wasser, Sumpf, Weich: Wess. Hat. 
1,191. Plat. Xen.u.a. 3) Zies, τὸ, Name zweier 
Stääte der Peloponnes, Il., bes. einer in Lako- 
«αρ, Thue:; Xen. u. von der die Heloten ber 
sent sein sollen. Vgl. εἴλως, ; 
ἑλοῦσα, fem. part. aor. 2. act. zu αἱρέω. 
ey, 6, = ἕλλοψ, 3., Epiebarm. b. Ath. 7. 
}. 282. D. Matroa.b. dems. 4. p. 136. A. 2) 
use unschädliche Schlengenart, Nie. th. 490. ΄ 
"us: ep. 3 pl..praes. van dldw, ὀλαύναω, 



















κο &, ein Geführte ἃ 
i »9ρος, ein fährte des Odys- 
sous, 04. Theophr. Pas, 2 
Ἐλπίας, 6, ein Schullebrer zu Athen, Dem. 
ἐπγδοδώτηε, ου, ὁ, (ἐλπίε, δίδωµι) Βοῦ- 
| αν Verleiher der Hoffnung, Br. Anal. 2. 
fi 


Unldenenie, (κὀπτω) Hoffnungen schmieden, 
mit falseben Hoffnungen hinhalten od. schmeicheln, 
τὰς ὀπιθυμίας, Sext. Emp. 6, 26. 

Aeileneite, {ποιέω) Hoßnung machen, Schol. 


Unit, [. low, att: νῶ, (Amis) erwarten, u. 
swar 1)gow. hoffen, erwarten, mit d. Ace. d. Sache, 
Mk. Trag. Thue. Xen. u. a., 7} παρά τινος, οἳ- 
wis von Jem. hoffen, Xeon. mem. 4, 5 87. Dem. 
> 574, 1.; am häufigsten mit eisem abhängigen 

1. ΤΑ. s 





; Salze, meist einem Inf, od. Ace. a. Iaf., a. zwar 


Eimg 
΄ 

sew. mit d. lof. fat., Trag. Tbue. u. allg., wofär sich 
auch der Inf. sor. mit ἄν findet, Soph._Phil. 629. 
Plat. τορ. 5. ϱ, 453. D.'Xen. yoct. 3, 11. u. sonst, - 
aber auch ohne ἄν, ᾖλπιζον ἑλεῖν τὰ αοίχη, Xen. 
Ag. 7, 6. vgl. Lob. Phryn. p. 752. Bähr zu Plat. 
Ale. p. 142. 270. ; ferner mit ὅπως u. Ind. füt., 
Sopb. El. 963. Eur. Heracl. 1051., mit ὧς u. 
dem Ind. fut., Bar. ΕΙ. 919., mit ὡς u. d. Inf. fat. 
in or. obl., Xen. Hell. 6, 5, 42., bei Spät. auch 
mitärı u.d. lad. fat. od. praes., NT. Abs. mit aus- 
gelassenem Ἱπ[., Auach. Ag. 1044. τῇ τίχῃ dlm., 


Ί seine Hofaung auf das Glück setzöa, Thuc. 3, 47. 


„| Pesx 


&. ἐπί ww, auch ἐπί, eic εινα οὐ. σε, ἕν em, auf 
Jem. od. etwas hoffen, LXX. NT. Pass. τὰ ö4- 
πιζόµενα, was man hofft, erwartet, Thuc. Xen. 
Plat. u. a. sd undaud ἐλπισθὲν σῶμα jika, 
wovon man nicht gehofft hatte, dass, Soph. 06. 
1105. 3) glauben, meinen, gow. mit d. laf. praes., 
Hdt. n. Alt. in Prosa u. Poesie, aber auch mit d. 
Ace., ἐλπέζω ἔλαετον ἁμάρτημα φονέα γενέσθαι 
ατλ., ich halte es für eine geriegere Sünde δν 
Plat. rep. 5. p. 453. Ὦ. 3) mit Besorgaiss orwar- 
ten, besorgen, fürchten, mit d. Acc., Soph. Tr. 
111., mit Inf. fat., Hdt. 8, 12. Plat. u. @., Mit 
Iof, aor., Eur. lon 348., mit Inf. praes., Soph. 
Ai. 799. (vgl. NJbb. Bd. 21. p. 259 f.), ‚endlich 
mit folg. prj, οὐδαμὰ ἐλπίσας, µήποτι ἑλάσῃ, Hdt. 
1, 77. οὔτ ἤλπισο, μήποτά εις ἀναβαίη, id. 8, 
53:, in welchen Stellen es jedoch auch schlecht- 








weg erwarien übersetzt worden kann. In der trans, 


Bdtg hoffen lassen — ἆλπω, ἐπολπίδω findet sich 
das Wort Lae. dial. mort. 5, 2. in den besten 
Handschr., vgl. das. Hemsterb., wahrseh. nur durch 
Verwechslung mit ἐπολπίζοιν. (Bei Ποπ. Hes. u. 
Pind. kommt: das Verbum noch nicht vor.) 2 
Ἑλπόνηςς ὁ, Archon in Atkon Ο]. 106, 1., 
Diod. Dion, H, E 
es "Einwien, j, Schwester des Είποα, Diod. 
ει i 


"Bäscvinos, ὁ, gr. Männername, laser. 

ἁλπίς, idoe, ἡ, (ἔλπω) die Erwartung, bes. 
1) Hoffnung; ἔτι ἐλπίδος αἶσα, noch ist, Hoflnung, 
Qd. 16, 101..19, 84. Das Wort ist nach Homer- 
in allg. Gebrauch, sowohl im Sing., als im Plur., 
bes. mit folg. Adjest.: κονῄ, Hes. op. 496. Pind. 
Trag., ἀγαθή, Piad, Att.; καλή, Eur. Xon. u.a., 
κουφήι Τλαο., σµικρά, id. = 
αγάλαι, Bur. Plat.u.a., molla/b. 
ner in Verb. mit d. Gen., sowohl als obj., . 
2. B. d. σωτηρίας, Hofinung auf Rettung, Att., 
beides γ. bunden bei Thac. 2, 89: καταλύσαι Ιᾷε- 
λοποννησίω» τὴν ἐλπίδα τοῦ ναυτικοῦ, d. Hoffnung 
d. P. auf die Flotte vernichten. Anis dorw, ἑἐλ- 
πίδεε- εἰσέν, es ist Hoffnung da; ἐλπίδα, ἐλπίδαι 







.ä. Fer- 





ἐλπίδες 


ἔχοιν, Hoffnung haben, abs. u. mit folg. laf. fat. 


od. Inf. aor. mit u. obne dr (vgl. ἐλπίζω), Att., 
mit folg. es und d. Inf. fat., Soph. 06. 385., 
mit ὥστε, ἐλπίδα ἔχομον ὥοτο un θανεῖν, Βαν. Or. 
52.,.u. ἐλπίδα ἔχω ὡς ὀφθήόομαι, Eur. Tro. 487. 
ἐλπίδας ἔχειν περέ εωνος, Dion. H. ant. 5, 27. 
ὃν ἁλπίδε εἶναι, in Hoffnung seyn, Hoffaung heben, 
mit d. Inf. fat. u. aor., Thuc. Xen. dr ἐλπίσε 
nalais γήνεσθαι, Hoffoungea fassen, Plat. 
Brut. 40. εἰς ἐλπίδα ἔρχεσθαι, Hoffaung fassen, 
τοῦ ἑλεῖν, Thuc. 2,.56., auch ἐλπίδα λαμβάνειν, 
Xen. Cyr. 4, 6, 7., ὑπέρ ενος, für Jem., Dion. 
H. ant. 5, 46. ἐπ᾽ ἐλπίδος ὀχεῖοθαι, Ar. Επ. 
1244. Plat. ἐς iAnidas nudıerdras vwd, Binem 
Hoffnung wachen, Thuc. Θ, 87., auch ds din. dnd- 
111 


Βλπισμα 


yaw τινά, Βατ. Ἠοὶ. 826. ἐλπίδας ἕν τονυ ὅχεν, 
Ἡοβααυροῦ auf Jem. setzen, Xen. Polyb., auch 
ἐπί zwi, auf otwas, Ear. Or. 1059. Polyb. ἐμ- 
ποιεῖν, παρέχειν, ὑποειθέναι, παφαστῆσαι ἐλπίδα, 
s. unter d. betr. Verben. a: eis εινα ἐλπίδες, d. 
auf Jem. gesetzten Hoffe., Thac. 3, 14. ἐλπίδες 
ἡμότοραι, die auf euch gesetzten Ηοῖα., id. 1, 69. 
παρ᾽ ἐλπίδα od. ἐλπίδαφ, gegen Hoffen od. Er- 
warten, Pind. Trag. Ar.,auch ἐκτὸυ ἐλπίδος, Soph. 
Ant. 330. ἐπὶ ἐλπίδεσσι εέκµαρ ἀνύεσθαε, seinen 
Vorsatz den Hoffoungen gemäss, wie man hoflt, 
ausführen, Pind. Pytb. 2,49. Als abstr. pro coner.: 
das worauf man seine Hoffa. setzt, wie das lat, 
spes, Ati. in Prosa u. Poesie, z. B. Ὀρόστης Änıg 
οἴχεται δόµων, Aesch. Cheeph. 776. ὁμεῖς, ὦ 
-ἀακιδαιμόνιοιν ἡ µόνη ἐλπίς, Thuc. 3, 57. vgl. 
Rost gr. Gr. p. 429. — 2) in üblem Sinne, Er- 
wartuag von etwas Bösen, schlechie Hoffnung, bange 
Erwartung, Besorgnis, Furcht, κακή, Plat. rep. 1. 
p- 330. E., aber auch ohne Zusatz, Hippocr. Kur. 
Or. 859. Soph. Tr. 951., vgl. Thae. 7, 61: 5 εών 
μολλόντων κακῶν ῥλπίς Luc. tyramn. 3. εἷς σέ 
ner’ ἐλπὶς ταῦτα εελευτῆσαι, Dem. p. 19, 16. — 
3) als Propr., ’9) die Göttin der Hoffnung, Hes. op. 
98. Soph. Eur. u. a. b) Weibern., Inser. Aath. 
ϱ) Ἔλπις, sdes, ὁ, Männern., Inser. . 
Unıopa, aros, τὸ, (ἑλπέζω) das Gehoflte, die 
Hoffnung, τὸ περί τινος ἐλπ., Epic. b. Plut, mor. 
τρ. 1089. D. vgl. 1090. .D, 
ἀλπισεικές, 7, ὁν, die Hoffnung betreffend, 
ἐπιοτήμη, Arist. de memor. 1:; Hoffauag hegend, 
Cliem. Al. οἱ ἐλπισεικοί, eine wenig bekannte viell. 
ehristl. Philosophenschale, die die Hoßuung. als 
einzigen Halt des Lebens annahm, Plut. mor. p. 
668. E. Heumann de elpist. 

ς ἐλπισεός, ἡ, όν, gehoft, zu hoffen, was ge- 
hofft od. erwartet werden kann, Plat. logg. 9. p. 
853. E. Arist. de mem. 1. Plat. : 

πω, Αεὶ., hoffen lassen, Hoffnung machen, 
in Hofoung od. Erwartung erhalten, τινά, 04, 2, 
91. 13,.380. Viel häufiger im Med., ἔλπομαν, ep. 
ἐάλπομαι, pl. ζολπα in d. Bätg d. Praes., u. plapf. 
ἑώλπειν in der des Impf., hoffen, Hoffaung hegen, 








Hom. Hes. Pind. ΑΡ. Rb. u. a. Ep., im Praes. - 


auch b. Hdt., bei Att. ἐλπέζω: überh. Gedanken über 
die Zukunft haben, vermutben, erwarten, ahnden, 
meinen, glauben, Od. 6, 297. Il. 7, 199., u. im 
schlimmen Sien, fürchten, 11. 13, 8. 15, 110. Hdt. 
9, 113. vgl. 6, 109. Zuw. steht ἔλπομα, abs., 
hoffe ich, Il. 18, 194. h. Hom. Baceh. 28. Archi- 
loeh. b. Plat. mor. β 658. B. vgl. Od. 3, 228., 
eben so ἔολπα, h. Hom. Cer. 227. Ζαν. mit d. 
Acc. d. Sache, Il. 13, 609. 15, 539. Od. 21, 317., 
gew. aber mit d. Acc. ο. Inf. od. mit d. blossen lof. 
aller Tempp., bes. des Fut., Buttm. Lex. 2. p. 268., 
wofür auch d. laf. aor. mit ἄν stebt, Hdt. 2, 11.5 
mit d. Inf. aor. obae ἄν, Il. 7, 199. 15, 288., 
pf., 11. 15, 110., praes., ebd. 13, 309. Hdt. 9, 
113.; mit ὡς a. dem Ind. fut., Orpb. Arg. 844. 
Homer verbindet βατ pleos. θυμῷ ὀλπεσθαμ, ὃν 
καιὰ θυρὸν ἆλπεσθαι, 11. 13, δ., ἔλπεσθαι ἐν 
στήθεσσιν, auch θυμός ἐλπεται u. ἑώλπαι. "Das 
Impf. ἤλπετο braucht er stets obne Augm. ἐλποτο, 
mit Ausaabme von Od. 9, 419., wo es Wolf a. 
Dind. wenigstens haben stehen lassen. Dav. 
. ἐλπωρή, 5, = ἐλπίς, Od. Αρ. Rh. Orph.; mit 
4. Iof. aor. u. fat., Od.; im Plar., Ap. Rb. 3, 1255. 
ἐλπωρὴ ἀμφ) ἀγαθοῦ, Qu, Sm. 1, 72. 

ἆλσαι, iaf., ἆλσας, part. aor, 1. zu εἶλω, w. 
s., Hom. Π . 






065 - : 


Bag 


ἕλύμα, ares, τὸ, (ἐλύω) der Scharbanm am 
Päug, auf den die Pfugschar gesteckt ward, den- 
tale, unser Pfugbaupt od. Hakenschub, Hes. op. 
428. Ken Voss Virg. Georg. 1, 169. Butta, Lex. 
2. p. 164. . 3 

Ἡρ]νμαῖοι, οἱ, eine Völkerschaft in Persien 
(im heutigen Iran), Polyb. Strah. u. a. Die von 
ibaen bewohnte Landschaft Ἐλνμαία, 7, Strab., 
Ρον. Ἐλυμαῖς, ddos, ἡ, id. Polyb. Diod. 

ἘἙλυμία, ἡ, Stadt ia Arkadien, Xen. 

Ἐλύμνιον, τὸ, Insel bei Euböa mit einer Stadt, . 
nach Andorn ein Ort auf Euböa, Ar. Fr. 1126. 
Sraph. Byz. Adj. Ἑλύμνιος, ie, τον, Soph. fr. 385 

ind. 

.  Zöpes, ὁ, (ἐλύω) 1) Hülle, Bedeckung, Kap- 
sel, Futterel, bes. für die Cither u. den. Bogen, 
Hesych. 2) eine Art Flöte aus Buchsbaum, δορὰ. 
b. Ath. 4. p. 176. F. vgl. Poll. 4, 10, 74. 3) 
eiue Getraideart, italienische Hirse, sonst mailen, 
Hippoce. Ar. b. Et. M. p. 333, 33. Theophr. Po- 
Ἰγδ. α. ᾱ. [vvw, Drac. p. 68, 15. 79, 10.) 

Ἔλυμος, 6, ein Sohn des Auchises, Dion. H. 
ant. 1, 52. 53. Strab., Stammvater der "Zivpes, 
οὐ. Volk in Sikelien, Dion. H. |. 1. Thuc. 6, 2. 

Ἔλνρος, ἡ, Stadt in Krete; Einw. Ἐλέριος, ὁ, 
Paus. 10, 16, 5. 

ὀλνερον, τὸ, (ἑλύω). Hülle, Bedeckung, Kapsel, 
Futteral, Hippoor. Arist., say ἀσπίδων, Diod. 20, 
11., τοῦ δόρατος, Ar. Ach. 111., Avyrie», Plat. 
τὸ itw ἔλυτρον, die äussere Hülle, Plat. rep. 9. 
Ρ. 588. B.; der Körper, als Hülle der Seele, Luc. 
Demon. 44.; die Schaale des kirebses, Λα. m. a. 
9, 43. Opp.; die Flügeldeeken der Käfer, Arist.; 
die Schale od. Hülse der. Früchte, Diosc. Alciphr.; - 
Wasserbehälter, Cisterne, Hdt. 1, 185, 186., τών 
ἑδάτων, id. 4, 173. Paus. Dav. 

ἐλυερόω, einhüllen, bedacken, H’ppocr. p. 810.A. 

ἐλέω, wälzen, rollen; wickeln, einhüllen, be- 
deeken. Vgl. εἰλόω. Dav. aor. 1. pass. ἐλύσθη”, 
sich wälzen, winden, rollen. ῥυμὸς ἐπὶ γαῖαν 
ἑλόσθη, die Deichsel bog sich, fuhr in die Erde, 
N. 23, 393. διὰ φλογὸε εἶθαρ Ehvodsis, schaell 
hindarcbfahrend, ΑΡ. Rh. 3, 1313. προπάροιδο 
ποδῶν. Ayıl,os ἐλυσθαίς, sich var Achilles- Füssen 
wälzend, il. 24,.510. vgl. Trypb. 262. ΑΡ. Rb. 1, 
1034. λασύην ὑπὸ γασεέρ᾽ ἐλνοθείς, unter des Wid- 
ders Bauch geschmiegt, gekrümmt, versteckt, Odc 
9, 433. ἐλυσθείς, eingeküllt, versteckt, verbor- 
gen, ἐν ατορέεσσι», ΑΡ. Rb., iv ψαμάθοισι, Opp. 
tous ὑπὸ jav ἐλ., Archiloch. fr. 24, 1 Gaisf. 

εἰ. Buttm. Lezil. 2. p. 163 8. 

(Aw) ungebr. Thema, von dem s/dor, aor. 2. 
zu αἱρέω, abgeleitet wird; dav. conj. ἕλω, part. 
ἑλών, inf. &Asiv. Das Fut. ἑλώ nur b. Spät. 8. 
αἱρέω, u. Lob. b. Batim. ausf. Sprehl. 2. p. 100: 

ἑλώδης, ες, (ὅλος, εἶδος) sumpfg, τόποι, χω-, 
ρία, Arist. Diosc., "aueh Ρ]αΐ, Die Cass. u. a. 

Yu, impf. von ἐλάω, Hom., aber ἑλών, part, 
von sidor, aor. 2. zu αἱρέω. 

ug, τὸ, (ἑλεῖν) nur im Nom. u. Ace., Raub, 
Fang, Beute, bes. von unbestalteten Leichasinen, 
die der Misshandlung der Feinde od. den Huu- 
den u. Vögeln preisgegeben sind (b. Hom. öft. mit 
sögue verb.), Hom. Sopb. Ai. 830. ΑΡ. Rh. Orph.; 
eben so im Plur. ἕλωρα, Phocyl, 172. Aesch. Suppl. 
880. ; aber auch von Sschen, die dem Raub od. 














- Diebstahl ausgesetzt siod, Od. 13, 208. 2) ans: 
ou 


τὰ, Πατρόκλοιο ἕλωρα anosivaw, Sühne für ı 
erschlagenen u, als Leiche aller Schwach preis- 
gegebenon Pajroklos leisten, Bleisühne abbüssen, 


. Δλώριαν Ἆ 


1. 18, Θ8. Einige nehmen dazu ein bes. Wert 
τὸ ἕλωφον an. Dav.- SR: 

ἀλώρεον, τὸ, — ἔλωρ, 1., im Sing., ΑΡ. Rh. 
2, 264., im Plur., Il. 1, 4. we 

ἑλώριοο, ὁ, ein Wasservogel, Clearch. b. Ath. 
& μα Ε. 2 F 

R ωρες, ὁ, männl. Eigena., Diod. Παιδί. 

ἔλωρο», σὺ, 8. ἔλοωρ, 2. 

Ἕλωρος ed. Ἔλωρος, ὁ, Fluss ia Sikelien, 
Pind. Nem. 9, 40. Hat. 7, 154. =. @.; auch eine 
an diesem gelegene St., Steph. Byz. Einw. Ziu- 
edens, d, id. Et. Μ. αν. ἡ Ἑλωρίτη (Ἐλωρινὴ) 
ὁδόε, die Strasse an der Mündung des Bloros, 
Thue. 6, 66. 7, 80. 

ον, 68, &, Bor. 2. zu µανθάνω. 

vred, 1ο, Prou. reflex. der 1. Person, ion. 
ἐμεωντοῦ, Hdt., nur im Gen., Dat. u. Acc. Sing. 
gebr., während der Plur. zusammengesetzt wird 
᾿μών αὐτῶν od. αὐτών ἡμῶν», .s. Rost gr. Gr. 
. 58, 3. Anm. 4. 5.; anch im Sing. bedient 
sieh Hom. stets der aufgelösten Form, 2. B. Zu’ 
αὐτόν, 11. 1, 271., vgl. αὐτόο, 9., Att. aber nur 
alt besonderem Nachdruck, s. Matıh. ausf. Gr. 
$. 148. Anm. 2., meiner selbst. ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ, von 
mir selbst, aus eignem Antrieb, von freien Stücken, 
LXX. Im Sprachgebrauch schwächte sich jedoch 
die τοβοχίνε Bdtg ab u..ging in die allgemeinere 
des Pronomens der 1. Pers. über: τὰ χρήματα 
ἐμαντοῦ, meine Sachen, Ar. ὁ ὁμώνυμος ἐμαυτῷ, 
mein Namensvetter, Dem. αἱ δὲ ἐμαντὸν Aosdo- 
ῥίαι, gegen mich, Asschin. ἦρον ἐμαντόν, ich er- 
bebmich, Anacr., δάκνω ἐμαντόν, Ar. u.ä. überall. 
οὐκ) εἰμὶ ἐν 7, ich bin nicht mehr meiner 
michtig, Alc. 3, 1., wofür esxdz’ ἦν dv ἐμαντοῦ, Plat. 
Charm. p. 155. D. iv ἐμαυτῷ ουννοούµενος, bei 
air überlegead, Eur. Or. 634.; dafür πρὸς ἐμαν- 
wir, Ar. u. a. Auch verstärkt darch hinzugefüg- 
ws αὐτός, Ar. Lys. 1125. Vesp. 357. 

&ußä, abgekürzter att. imperat. wor. 2. zu 
ἐβαίνω st. ὄμβηθι, Ar. 

ἐρβάρβάζω, f. ξω, (βαβάζω) einreden, Hip- 
ma. fr. 38. naeh Conj. st. ἐμβιῤάζω. 

. ἐμβάδέζω, (βαδίζω) daranf einhergehn, ταῖς 
ὄχδαις, Λο]. m. a, 10, 24.; einhorschreiten, Dio 
Gas. 79, 14. . 

«ἐμβάδιον, τὸ, Dem. von ἐμβάς, Schub, im 
Plar., Ar. [a] 
zur 








ΓΡ. 3 
ῥδδομετρικόο, ἡ, 69, (ἔμβαδον, µετρἰω) 
läcbenmessung gehörig, Hero math. 
iußadov, Adv., (ἐμβαίνω) zu Fuss od. zu 
Lande eiaherschreitend, Gegens. der Seefahrt, Il. 
15,505.;.zu Fuss, Paus. 10, 20, 8. u. nach Conj. 
Stab. 2.΄Ρ. 104. vgl. Spiteo. zu Il. 1. 1. 

ἐμβᾶδόν, τὸ, Grundfläche, area, Polyb. 6, 
4, 2. Mathem. Eust., dah. der. Flächeninbalt, 
Matkem. Lob. par. p. 149. 

ZuBaduoc, ον, (βαθμός) auf dem Richter- 
stahl, daraufgehörig; δικαστής, δικαστήριο», ὕπα- 
μα ordentlich, auf gewöhnlichem Wege erwählt, 

σοκ. 

: δες av, τὰ, eine Art Sehuhe, Poll. 7, 

8. Vgl. ἐμβάς. $ 5 
ἐμβάθύνο, (βαθόγω) tief biuein machen, aus- 
köklen , βόθρον, Alciphr. 3, 13.; tief eindringen 
, vun κακίέαν ἑαυτοῖς, Plat. mor. 2: 1128. Β, 
3) iatr. , tief eindringen, LÄX., trop. διανοίαις, 
Ἰόγψ, Philo, BS., sie söv νοῦν τυνος, Phot.; tief 
λος Saw: Ve) m And; κ 
sie, ο, 15.) 1) intr., α nein od, 
PR re λ-α treten, gehen, beireten, beste 


Έμβαλλω 


gen ,.bes. ein Schiff, νηζ, mit Tmes., li. {, 311. 
uw: öf., ἐν νηῖ, ebd. 2, 720. ἔμβη νηῦ Ἠνλόνδα, 
er giog zu Schiff nach Pylos, 64. 4, 656 , auch 
sis τὰρ ναῦς, Plat. Menex. p. 243. C., λέμβο», 
Polyb.,.gew. aber abs., ein Schiff besteigen, za 
Schiffe gehen, ΙΙ. 5-, 629. Eur. Ar. Dem. u. a. 
εἰρ zu φορεῖον, die Sünfte besteigen, Plut. Galb. 
26. Ueberh. hineingehen, gew. mit sie, sic πο- 
ταµόν, Plat. u. 9. aber auch γῆς ὅρων, Soph, 
060. 400., χώρον, στέγην, Eur. κέλινθον, einen 
Weg betreten, id. Suppl, 989. ἐμβέβακεν ἴχνεσιν 
πατρός, er ist den Spuren des Vaters gefolgt (hat 
sie betreten), Pind. Pytk. 10, 49. Metaph., sich 
an etwas machen, in etwas hineinkommen, etwas 
beginnen, adire, Eis κὴν εἰωθυῖαν δίαιταν, οἷς ni 
πον vwd, εἰς σκέψιν, Plat., sis τὸν πόλεμον, sig 
τὴν πρᾶξιν, Palyb. «a ἔπιτηδεύματε, Plat. Phaedr. 
Ρ. 252. E. sic κίνδυνον, sich einer Gefahr unter- 
ziehen, Xen. Cyr. 2, 1, 15. eis ἔεος ἦν ἐμβοβη- 
sc ἑπτακαιδέκατον, er hatte das 17. Jahr ange- 
treten, Dion. H. ἐμβαίνειν sıyl, auf Jem. treten, 
0d, 10, 164., met., wie insultare, Ifegawv yarag, 
Aosch. Pers. 911. — ΡΕ, in od. auf etwas geire- 
ten seyn, auf etwas stehn; ἵπποισιν καὶ ἅρμασιν 
ἐμβημώε, auf dem Wagen stehend, Il. 5, 199. 
vgl. Eur. Phoen. 2., auch ἐπὶ πωλικῆς ἀπήνης, 
$Soph. OT, 803.; überh. sich in etwas befinden, 
ἐν τοῖς dswois, Dem. p. 309, 24., auch von Die- 
gen, ἐν κυµένφ, Archestr. b. Ath. 3. p. 101. 6, 
κατὰ ‚Boos πέρας, daran bafindlich, befestigt seyn, 
11.24, 81. b) einbertreten, einherschreiten, dAoup 
γέσιν, auf Parpurteppiches, Aosch. Ag. 946. zo 
αέοισι πεδίλφις ἐμβεβανῖα, Hes. Ih..12. ὁρθώε 
ἐμβαίνεν, Plat., κατὰ ῥυθμόν, ωμπο.. Dab. έμβα, 
tritt-einher, auf! vorwärts! als Aufforderung, Eur. 
ΕΙ. 113. 127. Ar., u. eben so schon Il. 23, 403: 
ἔμβητον, anfl tretet an! c) eintreten, d. i. (hin- 


derad) dazwischen treten, µήτις an’ Οὐλύμποιο ΄ - 


θεών ἐμβήῃ, 1. 16, 94. — 2) trans. im Aor. 1. 
act. ὠνέβησα, hineinbriegen, bes. in das Sohitl, 
usa, Od. 11, 4., τινὰ σκάφος, Einen in das Schifl, 
Eur. Cyel. 467. sd ἵππμον δέφρο», Einen den 
Wagen besteigen lassen, id. Horaol. 845. Met, 
συνὰ ἐς φροντίδα, in Bosorgai 

4, 46. Bien so das Fut. ἐμβή. 
den. Fuss in die Höhle sotzen, 
u. ja dems. Sinne ὄχοις “{κεσσαίοισιν ἐμβιβὼς 








πόδα, Sopb. fr. 599 Diad., worüber. Wand. Hec. Fi 


vos Lob. Soph. Ai. p. 27. Vgl. βαίνω κ. B. 
ἐμβακχουω, (βἀκχεύο) in, gegen etwas rasen, 
τοῖς κακοῖς, Heliod. 2, 4.” . - 
ἠμβόλλω, {, βάλῶ, (βάλλω, irr.) 1) trang, 
hineinwerfen, d. i. 1) hinein werfen, hinein achleu- 
dern, auf etwas werfen, νηῖ xegawvo», einen Blitz ͵ 
auf das Schiff schlendern, Od., δαλὀν ή εσσι, II, 
13,.320., nög, Thuc. 7, 53. Polyb. u. 8. σάκει 
iyyos, Bes. εδ. 414. vol. 453., πέτρον στέρνψ, 
ind. Nem. 10, 127. ; abs., auf Jem. werfen, It 
12, 383. ἅρμα Bis τοὺς πολεµίους, don Wagen in 
die Feinde einbrechen lassen, Xon., dah. im Bass, 
gegen etwas getrieben, geschleudert werden, Thue. 
7, 70., anrennen, id. 7, 34. vgl. ἐμβολή,:2ε b. 
ὀμβ. αιλὸν, οἵτον εοῖρ ἵπποις (5ο. sis οἡν φάτνην), 
Ῥπιίος vorwerfen, Xen. ψῆφον παρέ τινος (Ρο. a 
κὸν ἐχῖνον,. ΥΕ]. Poll. 8, 127.), die Stimmtafel über 
etwas hinejawerfen ,.d. |. über elwas abstimmen, ΄ 
Xen. ΟΥ. 2, 2, 21. ψήφους sis εὐν καδίσκον, 
τὸ γθαμματεῖον sic «dr Igivov, Dem. p, 1302, 27. 
1106, 20. vgl. Med., α.΄ πληγἠν sp. sic «ὸν βὸν- 
βῶνα, einen Hieb versetzen, Plut. Caes. 66. 
111 * 
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alaydt wi, Prügel aufzählen, Xen., dah. ahs., 
schlagen, Xen. hipp. 8, 4. Mit d. Acc. d. Pers., 
sorry, Einen ins Meer werfen, Il. 14, 258.,.bei 
Att, sie τε, x. B. οὖς βάραθρο», Ar. Thuo. ‚Plat. 
u. a., sis δεσµωτήριον, Dem. si πλοία, in Schilfe 
werfen, mit Gewalt auf Schiffe bringen, Polyb. 2, 
-7, 10. Eben so met., s. 2, b. 2) überh. wohin 
od: in -eiwas treiben, bringen, seizen, legen; 8) 
mit d. Acc. d. Sache, τὶ χειρὶ od. yepdl τινος od. 


"god, I, 2, 37. 14, 218. Od. 1, 458. u. öft. χα- 


λινοὺς γαµφήλης, die Zügel anlegen, ΙΙ. 19, 394., 
u. bloss g v, Xen. τὸν µόχλον (ac. τῇ Φύρ 
den Riegel vörsehiebea, id. An. 7, 1, 12. ra 
δια sic τὰς ὁδούς, aufstellen, id. von. 6, 9. Abs., 
darauf legen; ῥήγοα, Od. 4, 298. 11. 24, 645. 
ἐμβ. τὴν δεξιάν, die Rechte geben, Dem. p. 553, 
14., swi, Ar. Vesp. 554. Motaph., ἐνὶ φρεσί, in 
den Sian geben, Od. 19, 10. ἵμερον, σεόνος, µά- 
vos vw, od. τονὶ μα Einem Sehssucht, Stärke, 
Muth’ eioflössen, jns Herz geben, Hom., u. eben so 
in Pros., ἐπιθυμίαν, προιδοκίαν, ῥώμη», Ken, 
φιλοπραγμοσίνην, Dem., φόβον, Plat. τινὶ προ- 
θυμίαν εινός, Einem Lust zu etwas machen, Plat. 
‘ Pyrrh. 19. ἐμβ. νεϊκός τισ, Streit uater wel- 
chen erregen, 11. 4, 444. λόγονε ἐμβ., Gespräche 
auf die Bahn bringen, wie injicere sermonem, Xen., 
λόγον, für, Plat. u. a. λόγον mapl.swor, ein 
Gespräch worüber einleiten, Xen., auch λόγον 
&pp. (sic εινας), es, erwähnen, dass, Plut. ῥουλὴν 
εις τὸ στράτευµα nepl-vevos, worüber berathen las- 
sen, Xen. Cyr. 2, 2, 18. Dah. abs., sw) magl Tıyog, 
Einem,worüber eineu Vorschlag machen, ebd. 5, 5, 
-43. ἐμβ. el eis γέλωτα, zum Gelächter, lächer- 
lich machen, Dem. p. 151, 19. b) von lebenden 
Wesen, end xagol τινος, Rinen in Jomds Hände 
bringen od. fallen lässen, Il. 21, 47. vgl. 104., 









ὑνῇ βροτοῦ, obd. 18, 85.; wohin treiben, sig τὰ 
Free Χοι in schicken, ἄνδρας (in die Berg- 


werke), id. οἱ. 4, 39.u.s.w. Bes. häufig met,, in 
‚ einen Zustand bringen, versetzen, z. B. οὖς dr» 
"zlay, 8ο Unglück bringe stärzen, Aeschin., 
ss Grogler, δουλοείαν u. Plat., εὖς στάσιν, 
Xen., ἑαυτὸν alt πᾶθαν φανλότητα, εἰς κακόν, 
Plat. Dem. BnB. send sie ὀποψέαν, in Verdacht 
bringen , Plut. Them. 23., sis ἔχθραν, verhasst 
machen, Dem. p. 248, B., &ı_ypayas, in Processe 
verwickeln, Ar. Aeb. 679. Zpß. zwd sie λόγον, sie 
ἐρώτημα, auf ein Gespräch u. s. w. bringen, Plat. 





. 3) einschalten, einpn Buchstaben, üft. b. Piat., 


a. B. τὸ ῥῶ, Crat. p. 414. C. ἐκαῖνα, Dio Cass. 
σείχον ἐμβ. eis κωµῳδίαν, einen Vers in eine Ko- 
mödie einschalten, Plut. mor. p. 334. E. F. 4) 
σάφρον ἐμβάλλειν, einen Graben aufwerfen, Plut. 
.Pyerb. 27. Mar. 15. Artax. 7. vgl. Sol. 23. — 
Il) ietr. hineinfallen, dah. a) einfallen, einen Ein- 
fall machen, einbrechen, in ein Land, abs. u. sis 
τινα χώραν, Xen. u. a. Att.; einbrechen in die 
Feinde, angreifen, abs., Thac. 4,36. Xen. Polyb. 
®. a., mit d. Dat., ταῖς vavaiv, reis πολεµίους, 
Thue. 4, 14. Xen. Polyb. Ueberh. mit Jem. scharf 


. zusammentreffen, zusammenrennen, sıyi, Plat. rep. 


8. p. 563. C. Thue. 7, 70., abs., von einem Schiffe, 
das ein anderes anfällt, Xen. Hell. 1, 6, 24. vgl. 

‚Bokec, a., u. oben I. 1., aber» begegnen, Piut. 

imol. 26. b) sich wohin begeben, bes. dreist u. 
keck, eis τὴν dyogav, Lycurg. 8. 5. Dem. p. 732, 
21., od. eilig, schnell, ss τὴν dyopav, Plat. Caes. 
61. Galb. 26. 01ο. 16. u. öft. ϱ) vun Flüssen α. dg 
hiaeinfallen, sich ergiessen, bes. von dem ’Ergusse 
eines Flusses {8 ein anderes Gewässer, münden, 














An 
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mit sic, Xen. Plat, a. a., abs., hereinströmen, 
Dem. d) ἐμβ. κὠώπαυς, Hand an das Ruder legen, 
radern, wobei man Ρον. ysigas ergänzt, Od. 10, 
129. Pind. Pyth. 4, 418. Er Rh., auch bloss duß., 
Ar. Eq. 602. Ran. 206. Xen. Hell. 5, 1, 13. — 
Med. a) für sich od. das Seinige wohin werfen od. 
bringen, ὕδωρ, σιτία, ins Schiff, Luc. Plut., dah. 
überh. laden, eine Ladung einachmen,. Jacob zu 
Luc. catapl. 5. ὅρκον sis τὸν ὀχῖνον, sein Zeug- 
niss in dar Gefäss werfen od. thun, Dem: p. 1203, 
26. u. in dems. Sinne µαρεορίαν ἁμβαλλοδαν, id. 
Ρ. 1014, 25. Met., sich etwas einfallen, in dem. 
Sian kommen lassen, vorhaben, μῆτον θυμῷ, Il. 
23, 313., φύξιν, ebd. 10, 447., εἰ ds νοῦν, Dem. 
Plat. vgl. βαλλῳ, Med., 2. b) sich (auf die Fein- 
de) werfen, Xen. Cyr. 4, 2, 21...) ia sich hin- 
ein werfen, τῶν λαγφων, zu sich nehmen, Ar. 
Fr. 1312. 

ἔμβαμμα, arec, εὁ, (ἐμβώπεω) Tanke, Brühe, 





‚Xen. Cyr. 1, 3, 4. ΑΙ. 9; p. 368. A—D. 


ἀμβαμμάτιο», τὸ, Dem. von ἔμβαμμα, Α- 
thipp. b. Ath. 9. p. 404. C. 2 
ἐμβαπείζω, (βαπείζω) = ἐμβάπτω, rei, Nie, 
b. Ath. 4. p. 133. E. Plat. Sull. 21.; met,, Synes. 
ἐμβάπτω, [. ψω, (βάπτώ) eintauchen, hineia- 
tauchen, eintunken, rl, Ar. Fr. 959. Xen. Cyr. 
2,2, δ., sis se, Ar. Nub. 150. Med., sick (sibi) 
etwas eintauchen od. eintuaken, Ar. b. Ath. 9. 
Ρ. 367. B., abs., Lac. σὺ ο ολο λος 
ἐμβάρύθω, (βαρύθω) schwer darin od. 
urn, sl ee trop., Nie.; schwer lasten,” 
pp [5] .. ei ; 
u «dos, ἡ, (ἐμβαδω) der Männerschuh 
zum gewöhnlichen Gebrauch (opp. ῥλαύτή), Ar. 
Isae. Dioaeog. her. p. 94. u. a. Hdt. 1, 195. ge- 
denkt der böotischen, entweder als einer besonde- 
ren Art (viell. im Gegens. zur «άακωνική) od. weil 
sie überh. in Böotien zuerst gebräuchlich warem, 
wihrend Poll, 7, 85. sie aus Thrakien stammen 
lässt. Vgl. Bock. Char. 2. p. 371 64. Eise ele- 
gantere Art derselben trugen die Tragdden auf 
der Bühne, Poll. 4, 115. Piut. Demetr. 41. Arr. 
Epiet. 1, 29, 41. 43. Lue. dol. 19. Gall. 26. 
(wo Tod. θοεΙ..κοθόρνων hat); aussordem Götter 
u. Helden, Luc. Bacch. 2. Callix. b. Ath. 5. Ρ. 
200. D. Orph. Arg. 591. vgl. Jac. Anth. Ρα]. 
. 230. B 
ki Ἔμβας, ὁ, ein armenischer Heerführer, Ken. 
Cyr. 5, 3, 38. er 
ἐνβάαϊκοίτας, ου, ὁ, (ἐμβαίνω, κοἰη) Be- 
nennung eines Trinkgesehirre, Ath, 11. 9. 469. A. 
ᾗ ‚sOnelasizen, ev, zum Lager führend, Maneth. 
ν 247. j Er 
Zußäollsiw, (βασιλεύω) darin od. darüber 
herrschen, König seyn, πόλεσιν, esgarg, Hom. 
Hes. Piad. Thescr. u. Ep., auch von Pers., Ἠλοίοισο, 
ΑΡ. Rb., πάνέω», Thooer. 17, 85. 
ἐμβάσιος, ev, das Einsteigen ins Schiff be- 
fördernd, Beiw. des Apoll, der dem, ins’ Schiff. 
Steigenden.Heil u. Glück gibt, Αρ. Βὰς 1, 359. 
404. [«} Von 2 
" ἐωβᾶσις, εως, ἡ, (ἐμβωένω) das Hineinschrei- 
ten, Hineipgehn, Hineinsteigen, b: a Schiff, 
ᾗ sie τὰς ναῦς ἔμβ. iyb. 4, 10, 3.; der Ort 
wo man einsteigt od ‚„ Anfahrt, id. 3, 46, 
1.5 das Binhersohrellen, eusauros ἔμβ. τοῦ παδόε, 
Luc. 2) das worauf man tritt od. gekt, wehinein 
man steigt, z. B. der Schuh, wie Zaßes, Arsch. 
Ag. 945.; der Huf, der Fuss, Bar. Bacob. 740. 





















Έμβασιχνερος FE 


3) die Badewanne w. das Baden darin, Ath. Diose. 
Asth. u. 2. Dar. 

ἐμβασίχνεροε, 6, τρ) Topfkriecher,, kom. 
NMiussame in der Batr. B 

ἐμβασεάζω, [. dow, {βαστάζω, ir.) daris, 
darester tragen, Luc. ecyp. 14. 

ἐρβάτούω, S. εὐσω, (βατούω) 1) hinein gehen, 
hiseia treten, betreten, mod, πατρίδα, Eur., nAy- 
ους {δονός, d. i. bewohnen, id. Heracl. 876. ; 
such mit dem Gen., wareider, Soph. OT. 825. 
Bern. Vig. p. 857. Von Göttern, wie das’ hom. 
ὀρφιβεύω, als Schirmherr inne "uaben, mit d. 
Aeg., Assch. Pers. 449. Eur. Rhes. 224. τε. Soph. 
06, 679., aber auch wit d. Dat., Dion. H. snt. 
1, 77. vgl. Schäf. Diem. H. comp. verb. p. 428. 
3) pP. εἴε τε, in eine Brbschaft, in einen Besitz 
eintreisa, iha antreten, ος οὖν κληρονομίαν, εἰς 
tiv οὐδίαν, Dem., dis yair, ein Schiff überseb- 
mn, id. p. 894, 7., sis τὸ χωρίον, lsae. p. τν 
2. 3) bespringen, von Thieren, Palaeph, ο. 40, 3. 
% en sn är Bıßkig, auf etwas ‘in einem Buche 
5 suchen, . 998ν. 4, 27. ist {. L 


ὀμβᾶτέω, — ἐμβατεύω, 1., Nic., im Fut. med., 
Lye. | 642.5 = d. vor, 3, Antb, 7, 657, 2. : 
ἱμβάτη 7, die Badewanne, ‚auch ἐμβατή be- 
tat, Galed. Diese. Phot. 8. Lob. κας Ρ. 475. 
αλ 9) Bineiogehen gehöri 
a: ε, ο», zum Hineingehen gehörig, 
dah. 5. gen sa, verst. ἑσρά, Opfer beim Ein- 
neigen ins ae vor der abfühet, hilostr., auch 
ἐμβατήριος θυσία, Helied., 8. Βίου». Moer. Ῥ. 223. 
2) του iaherschreiten, Marschiren gebörig, dabei 
sehräuchlieh, παιάν, Piat., µέλος, id., die Weise, 
sch welcher die Krieger einhorschreiten , der 
Marsch, bes.der Sehlachtgesang od. Marsch der Spar- 
mer, gow. bloss τὸ ἐμβατήριον, Polyaen. Maxim, 
. u. a., aber auch der Arkader, Polyb. 4, 
2. ἐμβ. de®pde, der Takt des Marsches, να 
ακήσοος ἐμβασέριοι καὶ χορουτικαύ, viell. eine Art 
Walfentanz, Ath. 5 Ρ. 21. F. 
ἐμβάσης, ον, ὁ 
was steigt, dab. von einem Passagier zu Schiffe, 
Niet. 2) = 
der Bühao, Duris b. Ath. 12. p. 535. F. (vgl. 
Piet. Demeir.41.), Luc. Dio Cass. Prinige Eremm., 
vie Ammon. Them. M. (die auch den Plar. ἔμβασα 
ısführen) Herod. Pbilet., geben an. die ἐμβάται 
der Tragödie, die ἐμβάδος der Komödie angehört 
haben, Andere (Poll. Behol. [ Luc.) behaupten das Ge- 
geatheil, Doch scheinen für den Gebrauch ia der 
Ken. keine Beweise vorzuliegen u. der Unterschied 
vilkärlich za seyn. 
In laser, © . Moerenge zwischen Erylbrä .. 
ο. auch τὰ Ἔμβατα, Polyaen. _ 
nlärse, όν, woreia man einschreiten, geha, 
täten „ zugänglich, gangbar, z. B. ζωρίον, 
Diea. H. ant. 1, 79. Polyb. 34, 5, 2. Die Cass. 
ua, συν, Diod. 1, 57., wo Inßares steht, was 
Σε verwerfen ist, Lob. par. p. 483. 484. 
Εικ) eh ον,. (ἐμβάπτω) zum Eintauchen od. 
2; τὸ ne ein flaches Gefärs zu 
‚ ecetabulum, Hippocr., b. Hdt. 2, 62. ein 
nn das als Lampe dient. [ά] 
δα) ep. pf. zu ἐμβαίνω, dav. "2 8 
λος. Snß-Bewia, n, Be ὀρί dan ie 
. ᾠβοβίανσόν, 3 Μ. μερί. eet., 11. 2, 720. 
dfeuder, (βεβαιόω) f.L.- τς ἐκρ., Plut. 
πε, 22. ο κ. 











a er 





. ' 


, (ἐμβανω) 1) der in od. auf 
ἐμβάς, der Sebuh = Tragöden auf 






Enßäsupa | 
Eußeßnide, (βεβηλόο) unheilig machen, ont- ' 


keiligeu, entweihn. 


ὀμβελής, ds, (βέλος) innerhalb des Pfeilschus- 


ses, den Pfeilschuss od. Pfeilwurf ausgesetzt, ro- — 
ποε, Diod. 10, 44. διάστηµα, eine Bulf:raung 
von einem Pfoilschuss, Polyb. 8, 7, 2. 


ἔμβη, ορ. at. Sn, 3 sing. ’od., ἔμβητον,. 
imp. dual’, 11. 23, A082 m. dußin, st. een [η 


«46, 94, 3) Be con). aor. 2. von ἐμβαώω. 


ἐμῥιβάζι ω, f. -τάξω, 9. dußaßal : 
ἐμβιβάζω, f. όσω, att. ὦ, (9ιβόζω) hinein- 
bringen, an einen Ort bringen, z. Β. ‚us ὄχημα, 
Plat. Tim. p. 41. B: » τὰς wransıs us Mexsdo- 
φίαν, Plat. Anton. 7.; auch mit d. Dat., τινὰ τῇ 





Ἑλλάδα, Paus. 10, 9, I. Bes. in ein Sch/f bria- 


gen, einschiffen, σεν εἰς κελήσιον, sie πλοῖον u.ä. ο 
Tbuc. 1, 52. Xen. u. a. ΑΙΙ., τὰ πληρώματα eis 
τὰς ναῦς, Palyb., auch ναυσίν, Charit. 8, 3.; in 
dems. Sinne abs., Xen. An. 5, 7, 8. Hell. 5, 1, 8.- 


1 & eis τὸν ἐπακεροκέλητα, anlı Räuberschil brin- 


son, d. i. zum Seeräuber machen, Aesschia. in 
Tie. β. 191. uf wurd sis τὸ λῷσεον iz üron auf 
den Slim Weg leiten, Eur. Ηοτο. f. 856. 
αρηαμοὺς εἰς ώρα, in Verse bringen, Philos . 
v. ΑΡ. 6, 11. Metaph 
hkiofäßren, "wozu saleiten, ειν εὖς τοὺς - Aöyess, 
Dem. p. 372, 13. Philostr., τον sis δικαιοσύνην, 
Xon. oc. 14, 4., ἐς τὸ µέλος, Philoatr. im. p. 
53, 21. = Jaoobs. ὁ, εινὰ sis drhtuer, 
Rinem Hass einfössen , Polyb. 16, 38, 1, ὁ. τὸν 
Θεόν τοῖς ἀνθρωπύνοις πάθεσι, Gott einmischen 
in u. s. w., Plut. mer. p. 416. F.— Med. = Aot., 
wurd ὃν τὰς ναῦς, Xen. Hell. 5, 1, 19. Dio Can. 
15, 23. Dav. 

dußıßaosdev, Adj. vorb. v. vor., man muss 
kineinbringen, sie τε, 69ορ. 

ἴμβῖος, ον, (βίου) 1)am Leben, worin noch Le- : 
ben ist, Long. past. 2, 30. Philostr., von Gewäch- 
u die einschlagen n. gedeihen, Theophr. Ρα. 
vd ἔρβιον, das Fortkommen od. Gedeihn, dan Be- 
kleiben, Ael, v. h. 13, 1. 2) was das Leben bin-_ 
durch dauert, τιρωρέα, lebensläsgliche Strafe, Die 
Cass. 78, 12. 

ἐμβ]οτεύω, (βιοτιόω) — ἐμβιόω, met. von 
einer kheit, sich festsetzen, Aret. 
























ἐμρτόω, [. ώσοραι, (βιόω irr.) daria Ἴθδαυ, 
ἔν wi τόπψ, Diod. 5, 19. a. a. ὁ. πθλτικαἰς 
ανα si steis de beschäftigen, Plut. mor. 


. 789. Α., τῇ τ. » Themist. d. πύνεο nyape- 
an: während fünf esiorn, 
29. Von Pflanzen, die fortk: 
kleibon, Theophr.. Dar. 

ἐμβίωσις, εως, 7, das Gedeihen, Bekleiben, 
Plut. . 

ἐμβιωτήριον, τὸ, Ort, darin zu leben, Auf- 
enthalt, Wohnung, θεών, Diod. 5, 19. 

ὀμβλάπεω, f. ψω. (βλάπεω) an etwas hem- 

me; schädigen, verletzen, verwick-in, falschlich 
angenommen aus Hes. ep. 287., u. im "Pass, 9 58 
bemmt werden darch Anstossen au etwas, dah. an 
etwas anstossen, daran hangen bleiben, sich darin 
verwickelo, sır/, aus Il. 6,39. 15, δ47., wo Wolf 
‚08 getrennt schreibt. Vgl. βλώποω. 

ἐμρλαστάνω, (βλαστάνω) darin wachsen, Theo- 
por. ο. pl. 5, 15, 4. Dar. 
_ ἐμβλάστηοις, = 7, das Wachsen in etwas, 
Thes;hr. ο. pl. 5, 4 

ἔμβλεμμ», ατος, "zo, das ων auf.oiw., 
Xen. «γω, 4, 4., von 


en, gedeiha, be- 





., worauf, briagen, worauf ὥ 


leben, Plat. Galb. - 


Εμβλεπω 


ἐμβλίπω; [. ya, (βλέπω) Einem ins Augzsicht 
sehe, anblicken, gew. rıni, Xen. Pilat,, doch auch 
eis τι od. εωα, Plat. Dem. Plat., u. bei Spät. mit 
4. Aco., Anth. 11, 3. LXX. NT.; abs., Xen. 
mem. 3, 11, 10. Plat. u. a. Ζαν. in Verbindung 
mit d. Neutr. eines Adj., z. B. dawd» ἐμβλέπειὸ, 
schreeklich drein blicken, Plat. Plut., πικρότερο», 
Plat.; eben so mug ἐμβλέπειν, feurige Blicke wer- 
fen, Feuer aus den Augen leuchten lassen, Phi-: 
lostr. im» 1, 28. Auch wie βλέπει», ins Auge fas- 
sen, beabsichtigen, ποῖ ἐμβλέψασα, in welcher Ab- 
‚sicht, Soph. El. 995. Βαν. jan 
ἔμβλεψις, εως, 7, das Ansehen, der Blick, 
Hippoer. p. 1210. F. x 
ἔμβλημα, ατος, τὸ, (ἐμβάλλω) alles Απ - od. 
Εἰπεοεσισίο,΄ 2. Β. der in die eiserne Spitze ein- 
gesetzte Theil des Lanzenschafts, Plat. Mar. 25., 
das Pfropfreis, Poll. 1, 241., eine eingelegie Sohle, 
Maihem. Fr 102.; bes. das zum Sohmuck Bin- 
ggsetzte, an Kleidern, Dio Cass. 57, 15., öft. b. 
lat. Schriftstellern, sowohl von abnehmbaren Re- 
tiefs, als von-Mosaikarbeit. 
ἔμβλησις, εως, ἡν (ἐμβάλλω) des Hineinwer- 
fen ; das Hereindringen, Hippoer. ». 423, 31. 
ἐμβλητέον, Adj. verb. von ἐμβάλλω, man muss 
bineinwerfon, Plat. Phileb. p. 62. B. 
ἐμβοάω, (Bode, irr.) anschreien, dreinschreien, 
“ein Geschrei orheben, Thuc. 4, 34., µεῖζον, θα- 
ῥαλέον, Luc. Plut. Mit d. Dat., Einem zurufen, 
um ihn anzufeuern, Xen. eyn. 6, 17. Dien. H. 
ant. 11, 38. Plut. App. Dio Cass. Dar. 
Inßönon, ews, n, das Anrafen, Anschreien, 
hret. Kust., auch ἐμβόημα, aros, so, Eust. 
ἐμβοθρείω, (βοθρεέω) eine Grube hinein ma- 
“chen, tief hinein graben, ἧσεον, Philostr. ν. ΑΡ. 
2, 15. 

”. Yußedgos, ev, (βόθρος) mit oiner ‚Grube, aus- 
gegraben, susgehöhlt, hohl, Theephr. h. pl. 9, 3, 
‚1. Dar. 

ἀμβοθρόω, grubenartig anshöhlen, im Pass 
8 


Bi Γ. p. 2 . 
2 τΕροί ας ddr, ü, (ἔμβολος, ο.) Pfropfreis, 
Plat. mor. p. 640. B. 


ἐμβολεύς, έως, ὁ, (ἐμβάλλω) alles was man 
hineinsteckt, Pflook, Pfropf, Stämpfel, Heron. Spi- 
rit. Hosyeb.;.der Stecken ed. das Pflanzholz, mit 
dem beim Kohlpfanzen Löcher in die Erde ge- 
macht werden, «ράµβηε πάσσαλος, Auth. 6, 21, 8. 
ἐμβολή, 7, (ἐμβάλλω) 1) das Hineinworfen, 
4. is a) das Werfen nach od. auf etwas, der Wurf, 
“ Eur. Andr. 1130. Polyb. 6, 22, 4. ἐμβολαὶ ὁσ- 
σῶν, δοράτων, Plut. b) das Hiseinbriogen, τῶν 
ἄρθρω», Einrenkung der Glieder, Hippoer. Aber 
8. Plat. Crat. p. 437. A. heisst τήν ἐμβολὴν mosi- 
σθαι, den Anfang machen, 2) das Hineinfallen, 
Eindringen, dab. a) Einfall, Einbruch in Feindes 
Land, Xan. App. u. a. 7 εἰς sous Καρδούχους | 
ἐμβολή, Xen. Au. 4, 1, 3. b) der Anlauf, Eur. 
"Here. {. 869. vgl. Jac. Pbilostr. p. 116, 19., bes. 
„Anlauf gegen die Feinde, Angrifl, Xen. Arist. Po- 
4yb. Diod. u. e.; das Anreonen, der Stoss des 
, Schiffschnabeis gegen ein ‚anderes Schiff, Thue. 
7, 36., vorzugsweis von dem Stoss in die Seite 
eines Schiffes, während προεβολή von dem gera- 
den Anlauf steht, Thuc. 7, 70. Dah, νάϊοι ἐμβο- 
λαί, Aesch. ἐμβολαὶ τῶν πλοίων, Polyb., auch 
ἐμβολή allein, Aesch. Pers. 409. Thac. u.a. ἐμ- 
βολὴν mosstodas od. δοῦναε, einen solchen Stoss 
beibriagen, entera, Polyb. ταῖς Zußolais χρῆσθαι, 
Thac. 7, 36. ἐμβολὰς ἔχευν, solche Stösse u. da- 





Epßosuonas 


durch entstandene Verletzungen empfangen haben, 
Xen.-Hell. 4, 3, 13. ο) überh. das Eindringen, 
heftiger Andrang, τοῦ. πγεύρατοε, Plat. Ael., ὑο- 
τῶν, Ael., met., Longin. 20, 2. 3) der Ort, πο 
Jem. od. etwas einfällt, einiringt, dab. s) der 
Pass, Xen. Plut. h) der Einfluss, ἐξ ἐρᾳβολῆς τοῦ 
ποξαμοῦ, τῇ ἐς τὴν πόλιν ἐεβάλλει, Hit. 1, 191. 
Theo;hr. h. pl. 4, 11, 8. Piat. Ant. 41. 4) der 
Balken des Mauerbrechers, an dem der Widder 


"kopf befestigt ist, Thuc. 2, 76. Memnon b. Phot. 


cod. 224. p. 236, 18. ͵ 5 κ 

Ἐμβόλιμα, av, τὰ, Stadt in Indien, Arr. Λα. 
4, 98, 19. 

ἐμβολιμαῖος, ala, αἴον, eingeschaltet, Ausom. 
θε]. de rat. dier. 12., von . 

ἐμβόλῖμος, ev, (ἐμβολή) hineingeworfen, eio- 
geschoben, eingeschaltet, ήν, Hdt. Diod. Plut., 
ἡμέρα, Dio Όλες. . 
ἐμβόλιον, τὸ, 1) eine Art kleiner Wurfspiesse, _ 
Diod. 1, 35. Philomath. 2) eine Art Wurfnetze, 
Pol. 3) Eiösohiebael, bes. in eine Rede ed. Er- 
zäblung, Episode, Intermezzo, Cie. ad Qu. fr. 3, 1. 

ἐμβόλισμα, ατος, εὸ, das Eingesetzte, im 
Plar., eiogeflickte Lappen, Aquil. ‚Ezech. 16, 16. 
το ἐμβολισμός, 6, das Einschalten; b. Spät, = 
ἐμβόλιμος ἡμόρα, der Schalttag. . ς 

ἐμβολοειδῆς, ἐς, (εἶδος) keilfürmig, ταξος, 
Αγγ. taet, p. 44., von . 

ἔμβόλον, τὸ, u. ἔμβολος, ὁ, (ὀμβάλλω) alles 
spitz Zulaufende, das irgeadwe hineingesteekt od. 
geschoben werden kann, Keil, PSeck, 5. B. der 
Pflock in der Achse vor dem Rade, Poll. 1, 145.; 
übertr. von einem keilfürmigen Stück Landes, 
das zwischen zwei Flüssen liegt, ἔμβολον εῆε yei- 
ons, Hät. 4, 53. Dio Chrys. or. 36. Bes. a) der 
eberne Schnabel der Kriegsschiffe, womit die feind- 
lichen Schiffe angebohrt u. versenkt wurden, ro- 
strum navis, Pind. Pyth. 4, 191. Hdt. Thuc. Po- 
lyb. u. a., meist als Masc., selten ats Neutr., z. B. 
Aoth. 6, 36. vgl. Paus. 6, 20. So wie aber die : 
Römer ihre öffentl. Rednerbühne nach don erbeu- 
teten Schiffsschnäbela, mit denen sie gesiert war, 
rostra nannten, gebrauchten die griech. Schriftsteller 
aus der Römerzeit gleichfalls dafür οἱ Zußodes, 
Polyb. 6, 53, 1. b) die nach vorn keilartig ze- 
gespitzte Schlachtordnung, der ouneus od. die acies 
euneata der Römer, Xen. Hell. 7, 5, 22. Potyb. 
Plut. u. a.,' gew. als Neutr.; als Masc. b. Aon. 
tact. 19. ce) der vorgeschobene Riegel an einem 
Thore, Bur. Phoen. 115.; der Querbalken an einer 
Bäueberpfanne, Boeckh 'inser. t. 2. p. 554, 27, 
d) das Säulengebälk, Eur. Baoch. . 0) das 
Pfropfreis, Geop. 10, 77, 4. f} = πόθε, Ar. b, 
Ath. 1. p. 29. A. g) an den Häusern angebrachte 
Säulengänge, Spät. δ. Dorv. za Charit. 7, 6, 
p- 632 (587). . ß 
ἐμβομβέω, (βοµβέω) darin summer, vaic 
ἀκοαῖς, Syues. ep. 133. - 
: ad) (Beoxw) darin od. darauf weiden, 

hilo. u: 

‚eußoidivw, (βραδύνω) darin od. dabei za- 
gerd, verweilen, Luo., τενέ, id. de dom. 3. 

Zußgdgv od. ἐμβρᾶχύ, Adv., (ἐν, Apayie) im 
aller Kürze, um es kurz zu sagen, überhaupt, Ar, 
Vesp. 1120. Thbesm. 390. Plat. Ael. n. a. 7, 41. 

Ίμβρεγμα, ατος, τὸ, (ἐμβρέχω) worin man 
etwas aufenchtet, eintunkt od. einschlägt; feuch- 
ter Umschlag, Aret. Vgl. ἐμβροχή. 

ὀμβρέμομαι, (βρέµω) drein brausen, hinein 
rauschen od. toben, ayrns ἑστίῳ, Il. 15, 677. 








Ἀμβρεφός : 


ἵμβρεφος, ο», (βρέφος) ia Kindes Alter od. 
μα. 4, Fran 
-, 1. ξω, (βρέχω) einweichen, eintun- 
ken, anfeuohten, benetzen, Plut. mor. p. 74. D. 
Joseph. ἐμβραχοίε, benetzt, Paul. Αορ. Auch im 
Κοά., ὕδασιν ἐμβρέξασθα», Nic. al. 237; 
ἐρβρέθεια, 7, Gewicht, Schwere; met., Nach-- 
druck, Beharrlichkeit, Festigkeit, Gesetztheit, An- 
sehe, Wärde, Eust. α. Spät. [1] Von 
ipßelßrijc, ds, (βρίθω) wie βαρύς u. d. lat. 
grasis, eig. schwer, gewichtig, Plat.; compact, 
fest, Plat., haltbar, Hdt. 7; 36. Met. a) gewich- 
dig, ὄνομα, Plat. Crat. p. 437. A.; würdevoll, 
beständig, ernst, ἦθος, Piat. ep. 7. p. 328. B., 
φθόνηµα, φύσες, Plat. Pericl. 4. Brut. 1., ἔννθιαι, 
Lengia. 9, 3. τὸ ἐμβριθέᾳ, das Würdevolle, Ge- 
wiehtige (im Ausdruck), Dioa. H. ορ. 2. ad Amm. 2. 
Auch von Pers., Plut., im tadelnden Sinne: hals- 
sterrig, Hippoer. p. 1275, 20.; schwerfällig, Plat. 
Theaet. p. 144. B. b) lästig, drückend, κακό», Acsch. 
Pers. 693., ἀνάγκη, Soph. fr. 696 Dind.; schwierig, 
πρόγµα, Isoer. ep. 1. p. 406. Β. ο) zornig, hef- 
üg, Bda. 3, 11, 1. Adv. ἐαβριδῶε, fest, bestän- 
&g, würdevoll, Dio Cass. 69, 6. Philostr., Comp, 
ifeublorıger, Plat. Phaddr. p. 252. C.; Μοβίς, 
4, 3, 7. ' 
Μο ἐμβρίθω, 1. co, (βρίθω) schwer drauf lasten, 
un Gewalt drauf stürzen, vom Wiude, Anth. 
7,532. [i] 3 
iefolpaeouas, darein schnauben, ἵππους dv 
dewue7g07 ἐμβριμωμένας, Acsch. Sept. 4b1.; 
dareia murren od. bıummen, iveßgsuncase ἡ Bow 
‚ bw, Luc. ποογοπ. 20. Dat, Zorn od. Unmuth an | 
οὐ. bei etwas auslassen, auf etwas .od. ü 
wa, zwi, Liban. 4. 4. ρ. 590, 23. NT. 3. τῷ 
αννόρασα, im Geiste orgrimmen, NT. Dav. - 
ἐμβρίμημα, ατος, τὸ, der gegen od. an etwas 
feiusserte Zorn od. Unmuth, Acusserang des Zoros 
acetwar, Byz. [i) . P 
3 Boovsaiov, τὸ, (gerri) der vom Blitz ge- 
trefiene Ort, der von Niemand betreten worden 
durfte, des röm. didental, Diod. exo. 2. p. 549, 71. 
ἐμβροντάω, f. now, (βροντάω) Andonnern, 
durch den Bliizstrahl betäuben, erschrecken, Xen. 
Bell, 4, 7, 7.; überb. betäuben, verbläfen, ver- 
virreu, bes. ὀμβεβροντῆσθίαι, — ἐμβρόντηεον εἷ- 
sa, Dem. p:-413, 10. Piut., ἠμβεβροντημένος, 
ipßooren8ele, = ἐμβρόντητου, Lac. Pailostr. Dav. 
ἐμβροντησία, ἡ, Betäubung darch den Blitz; 
dh. Dummheit, Blödsien, Wahnsinn, Plut. mor. 
? 1119. B. Philostr. 
ἐμβρόνεητος, ον, (ἐμβροντάω) angedonnert, 
vom Blitz getroffen, betäubt, erschreckt, ἐμβρόν- 
τητον ποιδῖν τινα, durch Gewit'er ersebrecken, 
Xen. An. 3, 4; 12.; dah. verblä, blödsinnig, 
dam, geistesverwirrt, attonitus, Ar. Plat. Dem. 
na, 
ἐμβροχάε, ddos, ἡ, (ἐμβρέχω) das Senkreis 
οφ Ἡ mergus, κα 4, ὃ, 7 : 
1» %, 3) (ἐμβρέχω) das Anfeuchten, 
; feuchter Ums-hlag, ‚Plut. mor. p. 42. 
€. Galon. Paul. ΑοΡ. 2) (βρόχος) die Schlinge 
um Antockee); un: Irxiph. 11. al 
‚.tußooxltos, (βρόχος) verstricken, in Schlingen 
eg 
ἔμβροχος. ον, 1) .(ἐμβρέχω) eingeweicht, an- 
ιο. 2) (βρόχος) verstrickt, in der Schlinge, 
" 5 


das Fleisch eines |" 














ἐμβρύειον, τὸ, währsch. 


A ἐμβρύοιον 
Robryo, Ar. fr. 476, 4 Dind. 


> 


Epson 


ὀμβρύκω, (βρύκω) eiabnissen, anbeissen; Nic. 
a ee Τσ] ὦ 

ἐμβρζοδόχος, ον, (ἔμβρυο», δέχομαι) den Em- 
dryo aufnehmend, ὄντερον, Luc. lexiph. 6. 

"ἐμβρυοθλάστης, ου, ὁ, (θλάω) cin chirarg. 
lostrument, nm eine todte Leibesfracht zu zer- 
drücken u. aus dem Fruchthalter herauszuholen, 
Galen. gloss. p. 482. . ; 
ἐρβρύοικος, ον, (ἐν, βρύον, οὐκέω) in Soomoos 
wohaend, ἀγκύρα, Anth. 6, 90. [# 


ἐμβρυοκτόνος, ον, (ὄμβρυον, κεδίνω) die Rrucht 


im Mutterleibe tödtend, ΄ 
ἐμβρῦο», τὸ, 1) die ungeborne Leibesfrucht, das 
Kind im Mutterleibe, Embryo, von Menschen, Diosc. 
Loe., a. von Tbieren, Aesch. Rum. 945. Theophr. 
Arist., selbst von den Fisehben, Arist. h. a. 6, 10, 
3. 2) ia der Od. 9, 245. 309. 342. das neuge- 
borne Mi m od. Φ]οκ]εία. Eig. Neutr. von 







od. Wachsende, τὸ ἐντὸς βρύον, dah. βρέφου ἔμε 
βρυον, —= d. vor:, Phocyl. 171.; befruchtend, 
ὑγρόσης, Theopkr. ο. pl. 1, 1, 3. 
ἐμβρῦοε, ο», (βρύο») voll Moos, moosig, Nonn, 
dion. 41, 29. 
ἐμβρυοτομέω, (ἔμβρυον, τέμνω) das Kind aus 
dem Mutterleibe schneiden, Procal. Day. 
ἐμβρυοτομία, ἡ, das Zerschneiden des. Ew- 


bryo im Frockthalter, Paul: Aeg. 6,74. Poll.4,208. " 


ἐμβρυουλκόω, (ἐμβρυοςλκος) die Frucht, das 
Kind en te ati ziehen, Colum. 7, 3, 16, 


ἀμβρυουλκία, ἡ, das Herausziehen der Lei-“ 


besfrucht mittelst eines Hakens, Panl. ΑόΡ. Galen. 

in gloss. u. Spät., von πώ 
ἐμβρνουλκός, ὁ, (ἄλκω) Entbindungszange, Ga- 

len. lex. Hipp. p. 466. Paul. Acg. x 





m / e, ατος, τὸ, (Bıßpaoxw). Imbiss, An- ΄ 
μεν, Ἀλλλλὰ, A he 6 


: 1. Ρ. 11. C.; das Angebis- 
sene, ἐμβρώματα ὀδόντων, Höhlungen, angefres- 
sone Stellen an dem Zähnen, ‚Diosc.-1, 105. Dav. 

Δμβρωμδείζω, zu esson geben, Eust. Pass. 
Speise zu sich mobmen, essen, id. u. Apollon. lex. 
BHom. s. v. δειαλοήσας. re - 

τ  ὀμβύθίζω, (βυθίζω): in die Tiefe versenken, 
Plut. wor. p. 981. A. " 5 & 
ἐμβύθιος, 9», auch dreier End:, Anth. 9, 227, 
. u. 423, 8., (βυθός) in der Tiefe, auf dem 
Grusde, Orph. Arg. 332., wöve, Ath., πέερα, Anth., 
πηλόε, Opp. hal. 4, 246., αρηνῖδες, Dion. Β. aut. 
1, 89., ἄγρην Auth. λίμνη &., Dion. Β. ant. 6,13. [ζ] 
ἐμβύχάνάω, (βυκανάω) darauf blasen od. trom- 
peten , κόρασι, auf. dem Horne blasen, Dion. H. 
ant. 2, 8. 9 ? 
ἐμβυρσόω, (βορσόω) in ein Fell od. eine Haut 


I} 


stecken, Plat. de av: p. 1150: E. τος 


ἐμβέω, f. vow, (βύω) einstopfen , verstopfen, 
σέ zus, Ar. Vesp. 128.° [7] 

ἐμβώμιοε, ού, (βωμός) auf dem Altare, Ju- 
lian. ep. 24. 5 

due, Acc. zu ἐγώ, enclit. ne. 

dutder, post. Gen. uov zu ἐγώ, Hom. u. 
a. Ep., überh. Dicht., wird nicht inclieirt. 8. 
Buttm. ausf. Sprehl. 1. p. 294. Anm. 13. Aeol. 
ἔμιθεν, Sapph. 20. 89. 

ἐμοῖ, dor. st. ἐμέ, Apollon. de pren. p. 366. 
B. 6- 380. Ci = 

&psio, ερ. Gen. st. ἐμοῦ zu ἐγώ, Hom. 8. 
Ep., wird. nicht inelinirt. 











ἐμόμηκον, ep. anr. 2. mit Reduplie. zu. µη” 


κάοµα», Od. 9, 439. 


ἔμβρῦος, ον, (ἐν, βρύω) alles. in einem an- - _ 
dera ee u. daria. Keimende 


. 


» ep. inf. von εὖμέ st. olvası 5. Kim, A. 
vn 1 pt. praes. von zul st. ἐσμέν, Col. 
fr. 294. Vgl. Horw. zu Supk. Bl. 21. 
ἔμεν u. äperas, post. inf. aor. 2. von inps 
st. οἶναι. RE . 
ὄμεναι, ep. inf. von sind st. αἶναι, α. sid, Α. 
μονος, η, 69, part. aor. 2. med. zu ἕημο. 
ἐμέο, ep. Gen. οἱ. ἐμοῦ zu ἐγώ, Il. 10, 124., 
wird nicht iseliairt; verstärkte ep. Form. ἐμεῖο. 
"ἐμέρα, ἡ, Αἲἳ οἱ. ἡμόρα nach Plat.Crat. p. 418.C. 
΄ Ἅμοσα, πε, ἡ, Stadt να Syrien, Hdn. Steph. 
Byz., auch Ἔμεσα u. τὰ Ἔμοσαι Joseph. Liban. 
w. ’Busomvös, ὁ, Strab. u. a. 
-ἐμεσία, ἡ, (ἑμέω) Neigung 
im Plur., Hippoer. p. 473, 12. 
Iysoıs, έως, ἡἡ, das Brechen, 
poor. p. 487, 24. } x 
. ἔμεσμὰ, eros, τὸ, das Ausgebrochene, das 
Brechev, Hippoer. p. 68. A. 72. A. 
ὀμετηρίζω, zum Erbrechen reizen, sich’ er- 
brechen lassen, Hippoer. p. 419, 40., von 
> ἐμετήριος, ο», = ὀμετικός, Brechen errogend, 
φάρµακον, Brochmittel, Hippoer. p. 419, 33., auch 
bloss ὀμετύρια, τὰ, Aret. 
ἐμετιάω, (ἔμετος) Neigung zum Brechen ha- 
en, Απο, probl. 3, 19. Far 
ἐμετικός, ἡ, öv, Brechen orregend, φάρµακον, 
Arist. probl. 3, 19.. 2) zum Erbrochen geneigt, 
Bippoer. p. 395, 44., dab. auch Einer, der sich 
häufig zum Brechen reizt, welches bes. die röm. 
Schweiger thaten, um sich desto öfter der Völlerei 
ergeben zu können, Plut. Pomp. 51. mor. p. 204. 
C. Dah. emeticam faoere b. Cic. ad div. 8, 1. 
nach Schütz. ze 
- äusronesdopas, zum.Brechen reizen, εὖν ἄνω 
κοιλέην, Hippoor. p. 552, 54., von 
ετοποιός, όν, (ποιέω) Brechen erregend. 
Karren, 6, (dude) vomitus, — ἔμεσις, das Bre- 
chen, Erbrechen, Hippocr. Hdt. Nie. Plat. a..n. 
3 ἐμοτόε, ἡ, 09, ausgebrochen, Buid. 
ἐμετώδης, ar, Adv. --τωδῶς, ion. ---έως, (εἷ- 
Φος) nach Art des Brechens, Hippocr. 
ἐμεῦ, ep. a. ion. Gen. st, ἐμοῦ zu ἐγώ, οπο]. 
μεῦ, dor. ἐμεῦς. α : 
; ἐμέω, |. έσω, ati. οὔμαι, pf. ἐμήρεκα, vomo, 
ausbrechen, wegbrechen, durch Brechen- von sich 


zum Erbrochen, 


Erbrechen, Hip- 





geben, αἷμα, Il. 15,11. Hippoer., θρόµβους, Aesch. 


Eum. 184., τὸν iöv, δδὰ. 730. u. ᾱ.; abs. sich er- 
brechen, Acsch. Xen. Plat. u. a. ἐμ. sg rip, 
suf die Federn, das Federkissen speien, Ar. Ach. 
..587. Met. Worte, wie sie Einem in den Mund 
kommen, von sieb geben, heraussprudein, eructare, 
Euäap. proaeres. p. 86. 7 
ἐμεωῦτοῦ, jon. Gen. st. ἐμαυτοῦ, Hdt. 
£ul, alte Form st. ἐμμί, εἰμί, Inser. Sig. 
Hure, ep. Aoristform ohne Bindevoeal mit. 
pass. Bätg von .µίέγνυμι, Od. - 
dulv, dor. u. poet. Dat. st. ἐμοί zu ἐγώ, Battm. 
ausf. Sprehl. 1. p. 295. [v-, 5. Spitzo. Pros. 
. 36.]° 
. Kaya, dor. st. Zuosya, Koen Greg.Cor. p. 26fisg. 
ἐμένη, tarent. st.Euosye,KoanGreg.Cor.p.268,93: 
ἔμμα, τὸ, .&ol pe, Hesych. Gregor. Cor. 
. Spudds, ορ. st. ἔμαθε, 3 sing. aor. 2. act. 
zu µανθάναω, Od. 
ἐμμαίνομαι, (ualrouaı) bei etwas οὐ. gegen 
Eines ak wüthen;, mit d. Dat., Joseph. ant. 
17, 6. NT. 
..Yumallos, ον, (nallös) wollig, zottig, Luc. 
ογπἰο. 5. . i% 





Ῥμμελετηαα 


ἐμμᾶνής, de, (ἐν µανίᾳ ὤν) in: Baserei od. 
Wahnsion , rasend, toll, Trag., ευνή, durch, von 
elwas, much un swos, von Jem. in Raserei go- 
bracht, Eur. Cyol. 3. 2. σκέρτηµα, Aosch., ψυχή, 
ἕξις, ἔρως, Pist. ἔρωτες το. id. Pier. 
Adv. ἐμμανῶς, in Raserel, rasend, Dio Cass. 65, 
16. Saperl. ἐμρανέσεατα ἐρᾶν, ganz rasend lie- 
ben, Lus. ! 

ἁμμᾶάπέω, rasch handeln, auf der Stelle tlıwn, 
davon nur Part. fem. ἐμμαπέουσα, Nie. tk. 809. 
vom Schol. durch ἐνεργοῦσα erklärt, aber wohl 
bloss f. L. st. ἐμματέφυσα. 
'  Sumändus, Adv., sofort, sogleich, auf der 
Stelle, hurtig, rasch, in Verbiadung mit dmopanes, 
11. 5, 836., u. mit ὑπάκουσε, Od. 14, 485. h. Hom. 
Ven. 181., mit ὁπέδεκτο, Hes.-se. 442. (Nach Ei- 
nigen enstand es aus ἅμα τῷ Enes, gesagt, geihan, 
Andere leiten es besser von έων, µάρπτειν ab, 
im Griff, schnell zugreifen, ı sogleich, das lat. 
Pe ) mit Zeugen, durch 

μράρτρος, ον, (pii wit Zeugen, 
Zeugen oa. durch ον αλτος or wiaien: wahrhaftig, 
Themist. or. 11. p. 144. Β. u. Spät. Adv. ἐμ- 
µαρτέρως, Eust. 

ἐμμάσσομαι, f. Eouas, Dep. med., (µάσσω) 
hineinkneten, hineinquetschen; hineindrücken, kis- 


hal. 2, 502.; met. ὀργήν vous, 
Cail. Dian. 124., σεέρνοις ἰδμοσύνην, Auth. Plan. 
4, 273. Das Act. ἐμμάσσω hat East. p. 119, 38. 
" ἐμμάτάζα, (µατάζω) Said.,.u. ἐμμάταιάζω, 
(ματαιάζω) in od. bei etwas sich thörig od, -aür- 
risch benehmen, KS. = 
ἐμμᾶτέω, (µατέω) darin heramfablen, dureh 
Hineinstecken des Fingers befühlen, dureh Hinein- 
stecken des Fingers in den Schlund zum Erbrechen 
seizen od. bringen, Nic. al. 137. Vgl. auch ἐμ-- 
pazla. - Ö 
ἐμμάχομαι, f. dosuas, (pironen, irr.) ἀατία 
od. darauf kämpfen, eine Schlacht liefers, Hdt. 9, 
7. Dio Cass. 50, 12. μι ι 
(ἐμμάω) uagebr. Thema zu ἐμμομαώς, w. ο. 
ὀμμέθοδος, ον, (μέθοδος) methodisch, nach 
den Regeln der Kunst, kunstmässig, wissenschaft- 
lieb, Philo. Adv. ἐμμοθόδως, Spät. 
ἐμμεθύσκομαε, Pass., (µεθύσκω) sich in od. 


Ἶρά » Opp. 
κῆρά ws 1. 


‚bei etwas berauseben, τοῖς dyleıs, Joseph. b. jad. 


4, 4, 3 

ἐμμειδιάω, f. σω, (µειδιόω) dazu, dabei” 
lächeln, πρὸς ve ἴχνη (νου den Hunden), Xen. de 
ven. 4, 3. τοῖς ὀφθαλμοῖς καὶ παρειαῖς, Philostr. 
ϱρ. 19. [ᾶσω] B 

ἐμμέλοια, 7, (ehe) reines u. richtiges-Za- 
sammenstimmen im Gesapge, Plaut.; dab. auch die 
angemessene Modulation der Stimme im Sprechen, 


Dion. H. Plut.; met., das Zusammenstimmen al- . 


ler ‘Theile zum Ganzen, concinnitas, dab. Schick- 


. einstosson, hinstossen, αὐχένε κόνερον, Nie. th. 367., ΄ 


lichkeit, Angemessenbeit, Richtigkeit, Plut. ἐμμά- . 


λεια κονδέλου, Ar. Vesp. 1503. 2) eine tragische 
Tanzweise, Plat. legg. 7. p..816. B. Ath. 1. p. 
21. E. 14. p. 631. C. Luc. de salt. 26.; auch 
eine satyr. Tanzweise, Luc. salt. 22., 6. Schweigh. 
za Hdt. 6, 129. ἐμμέλειαν αὐλῆσαι, diese Tanz- 
weise auf der Flöte spielen, Hdt. 1, |. 

ἐμμελετάω, f. now, (uslordw) in etwas üben, 
τοὺς Adnvaleus τοῖς ἀγώσι, Plut. Cim. 18.; sich 
an,etwas üben, Plat. Phaedr. p. 228. E. u. das. 
Bass Plat. mor, p. Seal: Dar. | 

ραλότημα, ατος, rd, der Gegenstand, wo- 
bei, woran see sich übt, Anth. 6 83, 4. 





τὰ εφ πολµφ, 


Ὁ Εμμιλάητον 


ἐμμαλοτησόον, Adj. verb. von ἐμρολιτάω, man 
mus sich in ed. an etwas üben, mit d. Dat., Plut. 
που. p. 531. F. Themist. 
- ἆμμαλήο, de, (μέλος) übereiäklingend, wohl- 
ingend, harmenisch,, eig. von der Stimme, dem 
Tose, φώνή, Plut. παντοδαπών ὀργάνων ἐμμελεῖε 
gursi, id. Anton. 75. ἁρμονιῶν ἑ άτη κ«ρᾶ- 
en, id. Phec. 2. d. σύνθεσιε, Dion. H. comp. p. 
212, 8., den, Plut. Periel. 15. Auch von Pers., 
wie vemDishter Arohilochos, Theocr. ep. 19. Dah. 
met. ἐμ ern nolsrele, eine woblgeerdnete 
(ganz harmonische) Verfassung, Plut. Pelop. 19.1 
überh. passend, angemessen, Plat., ὀμιλέα, Arist. 
πολὺ ἐμμολόστερον, Ar. Eccl. 807. 2. πρὀε τε, 
angemessen, passond zu etwas, Plut. Luc. 1.; von 
Personen: der das Rochte trift, opp. ὁ πληµρι- 
dw, Plat. Criti. p. 106. B., dah. a) tauglich, ge- 
schickt, κριτής, Plat. lagg. 9. ρ. 676. D., πρόε σι, 
Plat. Demetr. 2. ὀμμολέστερος, geschickter, taugli- 
eher, Polyb. 9, 20, 9., mach der gew. Erklärung: 
sergfältiger. b) bescheiden, gemässigt, Plat. Criti. 
.121. B. opin. p.976.D. Plut. Dah. auch freund- 
ih im- Umgang, Plut., ὁμιλῆσαι, id. Luc. 16. 
τὸ . angemessenes, gelälliges Botragen, id. 
5. Acbnlich vom Sachen: mässig, dupels- 
ir οὐσία, Plat. ο). fein, artig, witzig, Plat. 
Thsset. p. 174: A: u. das. Heind. Ath. Plut. Adv. 
önnslsge, harmonisch, Plat, u. a., nach dem rech- 
sa Maass, angemessen, id., a. bes. häußg b. Plut. 
Auch. Comp. μιῤῤηίρων, Pike Super. je 
. Βλ. Comp. στέρως, u [ 
μαλέστατα, id Piet κ en = 
ἐμμεμᾶώρ, vie, ὁς, (μεμαώ) anstrebend, an- 
dringend, anspringend, anstäarmend, gewaltsam zu- 
fahrend, hitzig, heftig, von Göttern, Menschen u. 
Thieren, Hom., hes. Il.; auch von loblosen Din- 
ga, ἠχή, Hes. sc. 439., u. mit d. Das. ἐμμομαὼς 
ια ) mit d. Acc., ini 
ἐμμόρονα, (µόμονα) mit d. Acc., ὑπέ µου pe 
ec ἄπλετον ὀμμέμονο φρήν, gegen mich 
PM 4 on tobt de Seele mit heftiger, uawi- 
iestehlieher Macht, Soph. Tr. 982. u. das. Wund. 
u dessen Rec. von Lob. Ai. p. 80 8. 


ἵμμεν, ep. Inf. von sipi at. ἔμαν, εἶναι, Hom., 


auch Pind. a. Soph. 8. αὐμό, A. B. 
Tupwas, ep. Τα. von sind st. εἶναι, 6. sind, Α. 
ἐμμονοτέου, a, ov, Adj. verb. von ὀμμόνο, 

das bei dem man bleiben, beharren muss, Plat. 

mer. p. 1034. D. Clem. AL Neutr., man muss 

bleiben od. ο γοόλτηι Dies, u 93. ο 
ὀμμανετικός, ή, όν, (ὁμμένω) getreu γοι 

bead, bebarrend bei etwas, εῷ λογιοµώ, Arist., 

Schol. ΑΡ. Rh. 2, 154.; auch mit 

ἀ » τοῦ νόµον, Plat. def. p. 110. Β., πο gew. 

ἐμμωης. gelesen wird. Adv. ἐμμενετικῶς. 
dupmwesde, 7, όν, worin od. wobei man bleibt 


ἐμμανής, de, ( ο) verbleibend, beharrond 
bei etwas, beharrlich, standhaft, Timo Phlias. b. 
Pat. mor. p. 446. C. Gew. ἐωμενές als Adv., bei 
Rom. stets in der Verbindung ὀμμενὲς ai, be- 
karriich, unablässig, II. 10, 361. 364. 13, 517. 
04. 9, 386. 21., 69.; ohme aisl, Arat. 83. Zum. 
ἔμοτα πάντα, id, 33. Adv. ἑμμενῶς, ep. ἐμμο- 
"las, Hos. ih. 712. so. 429. EN 

ms, ἡ, 09, = ἐμμονετικός, Stob. m. 

Far, ετικός. Adv. ἐμμανητικώς, Diog. L, 
“ 

Ἐμμονίδαι, οἱ, eine Herrseherfamilie in Agri- 
seat in Sikelien, Pind. 

LU Th. 


"ed. bebarrt. 
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Ἄμμητρος 


ee, f. μινῶ, (μένω, irr.) an od, in einem 


r „ μα]άθρου», Eur. Ir. Erechth. 20, 12 
Dind., ἐν τῇ κεφαλῇ, Ar. Εοοὶ. 1120.,.d vos 
πολίσµασιν, ἐν vois τόπους, Xen. Dem. ; abs. dar- 
in, da bleiben, Thuec. 8, 31. Polyb. Dah. a) von 
Personen, bei etwas verbleiben, einer. Sache treu 
bleibea, dabei beharren, gew. mit d. Dat., Att. in 
Poesie u. Prosa, bes. τοῖς ὅρκοις, dem Eide treu 
bleiben, bei ihm verharren, Eur. Lys. Isoor. 8. 8», " 
ταῖς ovvdiunss, Thuc., εῇ ἀποσεάσοι, id., soic 
νόμοι, lsoor.; εῷ. λόγῳ, vo döynarı, Plat, σῷ 
angeyuası, dem Befehl iren bleiben, {λα nicht än- 
dera, Soph. OT. 351.; seltaer ἕν ews, =. B. ὃν 
ταῖς σπονδαῖς, Thuc. 4, 118., iv τῇ τάξει, Plat. 
legg. 8. p. 844., ἐν εῇ πέστει, ἐν suis συνθήκαυς, 
Polyb. Zuw. steht es abs., so dass sich die αξ- 
here sonst im Dativ hinzutretende Bestimmung aus 
dem Zusammenhange ergibt: dabei beharren, Hät. 
9, 106. Ber. Phoen. 1241. Med. 753. b) von Dim 

u: in etwas oder Einem bleiben, fortbestehen, 
ἐμοὶ τόδ᾽ ἐμμένοι, Acsch. Prom. 534. vgl. Soph. 
06. 648. εῷ ἀγάλμαςν ἐωμομένηκεν — ἤδεσθαι, 
Paus.; abs.,.bestehen, dauern, z. Β. σέσσαρα καὶ 
δέκα ἔτη ἑνό v αἱ oxordal, Το. 2, 1. u.&. 
b. Xen. Plat. u. a., auch Hdt. 7, 151. 

dppselssuw, (µοσιεεύω) vermitteln, «φυνωνίαν 
πρὀε τι, Clem. Al. strom. 7. p. 862. - 

ἔμμεστος, ο», (µεστός) angefüllt, voll, παρα- 
Se ή δα. i. der viel gehört hat, Plat. ep. 7.' 

. 338. D. 

I ὀμμεσεόω, (µεστόω) anfüllen, mit Tmes., Soph. 
Ant. 420., u. als v. L. b. Soph. El. 703. . 

ἐμμετοωρίζῶ, (µεεεωρίζω) worin in die Höhe 
heben. Pass., sich worin erheben, αὐθόρε, in der 
Luft, Pbilostr. v. ΑΡ. 1, 5. x 

ἐμμετρέω, (merg&w) daran messen, danach ab- 
messen, vi rar, Agath. prooem. 18. in Anth. 4, 
3. Tzetz. τ 

ὀμμετρία, ἡ, das rochte Maass, Ebenmaass, 
Plat., vos ος 

5005, ον, ) 1) im od. nach dem 

Maasse, Den im richtigen, g βλ Maasse, dah. - 
riebtig, passend , mässig, Plat. Polyb: u. a. 2) ΄ 
bes. nach dem Vers- od. Sylbenmasss, metrisch, 
Plat. Arist. Dion. H. u.a. ἔμμοτρο, ποκηταἰ, die 
la bestimmtem Versmaass schreiben, epische α. tragi- 
sehe Dichter, Dem. p. 1391,17. Adv. ἐμμέτρως, a) 
im Maass, im rechton Maass, passend, angemessen, 
Plat. u. a. Sup. ἐμμετρότατα, sohr mässig, Plat. 
b) im Versmaass, in Vorsen, Pint. u. a. Dav. 

Äunzeöene, 05, ἡ, = ἐμμοερία, Aristaen. 
ορ. αν. 

ή ἑμμήνιος, ον, (μήν) monatlich; ea ἐμμήνια, 
die monatliche Reinigung der Frauen, Hippeer. 

ἔμρηνις, ı, dor. ἔωμᾶνι, (μῆνις) im Zorn, 
zoraig, strafend, Inser. S. Velck. Ad. p. 411. A. 

ἔμμηνος, ον, (μήν) 1) einen Monat dauerad, 
περἰφδοε, vom Umlauf des Mondes, Tim. Loer. 

..96. D. ἴρχον, die Arbeit eines Monate, Plat. 
En 12. p. 956. A. 2) menatlich, eng lan; 
Plut. Caes..8., ἁρμαλιή, Theoer. 16, 35. μην 
καθάρσεις, — ἐμμήνια, Paal. Aog. u.a. ἔβμηνα 
“sed, Sopb. EI. 281. Plat. logg. 8. Ρ. 826. C. 
Ueber die Zppewos dinns, Dem., 8. Boockh ath. 
ει. 1. Ρ. 54. s h 

‚un005, ὁ, == ὅμηρος, Hesyeh. 

77 νο, ο», τὸ) Korn od. Mark enthal- 
tend, ξύλα, Theophr. ο, pl. 5, 17, 1. vgl. b. pl. 
1,6, 5. Antiph. b. Ath. 3. p. 100. D. Theoer. 
25, 209. u. das, Mein. . s 
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- Baus 
iupi, δοἱ. εἰ. οἱ se . 
ἁμμήνυμε, [. ‚ ire.) kineinini- 
schen, vermischen, Μο που, Me iR. eu mi zit 
etwas, Ath, 2. p. 27. Λη istr. 
$eph. OC. 1057. 
ος ο», sopemincdt, vermischt, f. L. b. 
Plat. Phileb. ρ. 46. A. 
μες ev, (püses) wit Rötkel. gefärbt, 
Diese. 5, 
ee, ὃν φάρο) st. ὀμμόνο, Empodocl, 
144., πόνῳ, θα. Im. Far 
Φος, ον, (μισθός) im Sold, im Miethe, 
um Lohn gedungen, von ο Thue. , 22. Plat. 
Dem. ; auch von Sachen, für Geld, für Lohe, Plat. 
lage. 1. p- 920. E., συνηγορία, Piat.; für Lohn 
«was thuend, Lohn empfangend, Plut. Periel. 12, 
εωός, für stwas, Lac. more. cond. 13,; Unter- 
stätzung erhaktond, Plat, Alex. 71. Adv. ἐμμί- 
οθως, für Sold, Syaes. 
ıgoc, ov, (μοῖρα) theilkabend, Aeseh. 
Bun. nach Hern. Veh, wolär Behr. γαμόρος 
(Codd. ἄμοιρος u. οὔρφιρος). 
ὁμμονή, ἡ, ( |) das Darin-, Dabeibleiben, 
Beharren, τοῦ κακοῦ, im Uebel, Pist. Gerg. p-479.D. 
ἤμμονος, 
bad, behsrrend, ausdauerad, dauerhaft, beständig, 
ers. u. Zuständen, Xen. Plat. Theophr. u. 9. 
Kar. ἐμμόνως, Plut. 
ἆμμορα, ac, 6, porf. 2. zu µείρορας, Hom., 
aur in 3 er welche spät. Ep. Ye 1 sing. ἕμ- 
ev, 2 7 ϱ) als Aor. ee Ss 
‚ob. zu nm, anal Sera. 3. Ρ. 241. 


gr, ο. d. γα : 

µοφος, νι tkeilbaftig, ενός, 

04. 8, 480., Bes )ekle Auth. Pl. ἐν 72, 7. 
2) (µοροϱ) vom Schicksal bestimmt, Hesych. 

Juuopges, or, (µορφή) mit Gestalt od. Bil- 

dung begabt, körperlich, Ὃαλμα, Plut. Num. 8. 

ne (uöres) mit Charpie helegt, dah 

τος, 09, τας) mit Charpie s . 

überh eiterad. eine eiternde Wunde ed. eia Ge- 

schwür habend, wobei Charpie ar en werden 


muss, Hippoer.; dak. met., diyes δώμασιν dj 








vor, offaer, eilbarer Schaden für das Haus; 
Aesch. Choeph. 4714. 3) a φά „auf 
gesupite Leiawand od. io gestrichene Wand- 


Gslen. Paul. Aug., auch τὸ νο», 14. 
Inneres Αγωγή, Behandlung, Kur mit solohen Sal- 
ben, id. 

ἔμμουσος, ο”, (λοῦσα) — µονσικός: Φιώ 
μυ ἐμμονσόσατο», Nicom. arithm. 2. p. 109. ai. 
ἐμμούσως, Eust. 

ὄμμοζθος, ον, (µόχθος) mit Arkeit, Mühsal, 
Schmerz, Kummer verbunden, Adesoc, Eer. Sappl. 
1004., δά μα, Nic. th. 756. 

ω, (νέο) in etw. eiawoihen, Ar. Plut.845. 
a4, Dat. τα ἐγώ, enelit. (4 

Iuös, 7, dv, (ἐγώ, .ὁμοῦ) Pron. possess. der 
1. Person, mein, der meinige, mens, von Hom. an 
allg., theils adj., theils subast. od. abs. gebraucht; 
im ersten Falle ist noch ein ebjeet. u. ein ollipt. 
Gebrauch zu bemerken. Nicht selten tritt der Ar- 
ükel mit dem Pron. in Krasis, οὐμός, soumdy, zoo. 
wei, τώμφ. Trag. Ar., τὰμά auch im att. Prosa 
u. οὐμός, Plat. ep. 8. p. 354. C., auch schon bei 
Hom. Il. 8, 360., u. mach alten Gramm. auch 
τφμῶ κεχαριομόνα) Pi Η. 11, 608. Od. 4, 71., 
u. εὐμῇ nA, I. 9, 654. a) adject., u. "zwar 
1) überh. mein, in Prosau.b. at, Dicht. stetsmit dem 
Artikel anmittelbar vor dem Pron., mag es vor od. 





ev, (ἐμμένω) darin od. dabei blei- 


ich: ei σοὺμὸν di, 


Έμορ x 


nach seinem Subst. stehen, sobeid dieses auch 

obae Prea. den Artikel aanchmen würde, ἀλλ. 2. 
ünds vidc ad. ὁ οἱὸς ὁ Emec, der Sohn von min, 
mein Sohn, dudc wiss od. wiör ὁμός, ein Sohn von 
mir, Rest gr. Gr. $ 3y. u. $. 99, 3. Aush, 
wie die übrigen Possess. , „mit subst. gebrauchten 
«νους, Kon. apel. 27. 


ὁμογονὴς duch Κατ. iph. T. 916. Seidl. za Bar. 
ELo6 668.; auch Göthe sagt: meine Wohlwellenden 
st. die mir _Wohhoelienden; im Κουν. 

ἂν Call Tune. 6, 16 — Ζεν. tritt za 





pn Frei Pens 


dieht. st. ός 5ο μὴ 
ἃ πια μι d. 2, 6. Ap- Bun 151. 
θρῆνον ἐμὸν τὸν αὐτῆς, Acsch. Ag. 1. σου- 
24 aör;c, Sopk. El. 252. — Speeiell: a) mir 
gar, für mich, τὰ τεκμήρια ine, οὐ τούτου 
ἐδήλωσα, Απ! το 120, 14. b) verwands, 
εἴπερ δικαίως der’ όθιν, δορὰ. Ai, 
547.; bes. mer äpös Iößac, mein Lands- 
mem, Ath.; auch vom ort: iv εῇ du Nam 
αφάτει, in meiner Vaterstadt N., id. 2) vn 
gegen mich, mir eriheil u. ühal., ἡ ἐμὴ 2 
das mir να, Geschenk, en: nr 8, 3, io. 
υὐροίᾳ καὶ φιλόᾳ u auf, m ir erwiesen," «ba. 3, 
1, μον 1 Pi αἶδῶς, gegen mich, vor mir, Acıch. 
Pers. es. θρῆνος Fe gehe)“ Vorw meiner, 
id. Prom. 388. αἱ ὁμαὶ 8 Vorwärfe die 
man mir macht, Thue. 6, a vd ra ige 
Vorstellungen au mich, |, 343. ἐμὸς 
πόθος, Sohnsucht nuch mir, - ‘OT. 969. oc. 419. 
Schon b. Hom. ἐμὴ ἀγγελίῃ, Nashrieht von ααἷς, 
il. 19, 336. Auch mit  Hinzafügung eines sabjoet. 
Gen., τὰ ind δώρα Kimgıdas Iraus πολὺ 
das mir ertheilte Ghschenk 4er Κ.; Eur. Hel. 364 
(g78 Berm. "naeh L. Diad. 1 Verbesserasg. 3) 
ebrauch vorst. 5 werd ya τὴν % 
meiner Meiauag nach σε, 1. 153. Bier 2 
ἡ Υ ἐμὴ νικᾷ, Ρα, Auch: ἡ dpi, mein Vater- 
land, Thuc. 6 78. Bei Thooer. 6,22: κοῦ m” 
ἔλκθ οὐ τὸν dndv κςλ. ist ὀφθαλμόν. za ergänzen. 
— B) οδοί, u. nhs.: der Meinige, οἱ ὀεούν y' 
ἐμός deos, d. |. mein Sohn, Od. 16, 300. οἱ und, 
2 Meinigen, | meine Leute, Xen. en’ πω οὐ 
μμ ἴδας, eve’ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς, Il. 20, τὰ 
ah 2, meiu Eigeathum, das Meinige, Ar. Es 
ὁ ὁμὸν «οἱ «Φ) οὐν, das Mein u. Dein, der 
Trainee Besitz, RS. b) melne Kinder, Sopk. 06. 
922. Plat. Gorg. p. 508. E., aueh von Einer Τοοὰ- 
ter, Soph. El. 538. Bes. häufig sd ὁκόν, meine 
Sache, meine Angelegenheit, mein Vortheil, sein 
Interesse u Ü, τὸ τούτον άλλον ἡ τοὐμὸν οκο- 
πῶν, Seph. Ai. "124. u. oft b, ‚Trag., auch im Plor., 
ἂν vmeic ἀπέλθητε, Iddes τὰμὰ ααντελῶς, se ist 
meine Sache verloren, ist's um mich geschehen, 
Xen. Cyr. 6, 1, 3. Dab. oft umsehreibend, eig. 
meine he, mein Zustand, was mich betrift, st. 
sis μᾶλλον ἡ κούνηο, Sopk. Tr. 
1070. u. oft b. Trag. a. Plat, Ar. Thesm. 105. 
Reel. 858. Lys. p. 114, 7. οὕτω εὁ ἐμὸν ἔχει, 
Hat. 4, 127. vel. Plat. "Ale. 1 » pP 106. B.; auch 
im Plur. ed μὲν erwälıw, τὰ, 2’ ἡδέως Izew, 
Ber. Ipb. A. 483. u. oft b. Trag. Ar. Eool. 393. 
Plat. logg. 1. p. 643. A. Hierher zieht man auch; 








Aue 


selwaygısev, Il. 1, 526., wo ἐμόν 
Wille bedeutet, näher bestimmt 
ὅτι καν nagelg κατονιύοω im folg. Vers. — 
u σὀ y ἐμόν, -αὖα., was mich am 
Ansicht nach, meinetwegen, Hdt. 1, 
. Bacch. 844. Plat. τὸ μὲν dude ὅπῃ 
000, sotze 96: meinetwogen wehin da 
illst, Plot. Soph. ϕ 
τὸ 8" dm id, legg. 5. » 688. 
mis folg. Inf., a) es ist meine M 
. Isthm. 7(8), 84. h)gew. os jat meine 
er kommt mir zu, ich geba 
N . loa 1020. Plat. lesg. 2. 
. Piet. Ant. 32. r 
pers, der. Gen. zu ἐγώ, Ar, Ach. 918. 
ἐρπὰ, Adv., ε. ἔωπᾶς. 
ἑρπάζφμισι, poet., hes. op., defect. Dep., sich 
ας hten ad. Rücksicht 


’ 

πόσες, sich daran kehren, mit d. Gen., Ποια. 
Bios 3, 9. Timon Phlies. 34. Coluth., Einmal mit 
4, Aec., Od. 16, 422. Auch bei spät. Pros., Li- 
bau. t. 2. p. 564 (1). Euseb. pr. ev. 2. p. 70. Β. 
(Ver eubekanntem Ursprung, wahrsch. mit äuwaues 1. 
verwandt.) 

ἐμπάθοια, ἡ, heftige Gemüthsbeweagung,, Leir 
demsehaft, Spät. [ὰ] Von 

ἑωιόθής, de, (πώθας) sich in heftiger Ge- 
wühsbewegung befindend, leidenschaftlich, Plat. ; 
αρός ει, für, gegen otwas, ποιεῖν, waßscrdums zone, 
il & φιλία, leidenschaftliehe Zuseigung, Alsiphr, 
8, 4. #0 ἐμπωαθές, Leidensohaftliehkeit, Plut. Adv. 
Er as au ap ος Polyh. 

9, 9. t., Comp. eragev, Sup. 
παθέσεατα, Pint. ἐμπαθὦο ἔχεον (Berdiven mode 
το ed. σινά, wit Loidenschaft nach einer Sache 
strohen, Einem mit Leidenschaft zugeihan seyn, id. 

ἐμπαιᾶνίζω, == παιακέζω ir, dahei einen Ρόκα 


Zumasypa, ares, ed, (ἐμπαίζοι) Scherz, 
da -.. mit Einem Mr "IxX. er 
ende, 6, das Seberzen, Verspotten, 

ἐμπαιδούω, — πΦιδεύω ir, darin ed. dabei 
wsichn ed. bilden, ὀφισί, bei δαοα, Philosir. v« 


1, 4 “ 
Υβέω, (παιδοσριβέω) in etwas üben, 
unterrichten, im Pass., ὀρχήσερφ, Die Cass. 77, 
3., βίβίοις, Joseph. beil. jud. 2, &, 12, 
a eg (παιλατροφόω) darin od. de- 
bel oralehn, mit d. Dat., εῇ esaig, 
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ο μμ Helen ος Am) 
, 5. ξοῦμαι, (ποέζω, irr. 
1) Ütudere, Varspotten, σα, Kar. 4, 134.; dah. 


zum Besten haben, täuschen, betrügen, abs., Seph. 
Ast, 799., sand, LXX. NT. Pass. verspottet, ge- 
Wagcht warden, Luc. tragoed. 331. Auth, 10, 56. 
2) worin od. worauf spielen, ὡς »εβρὸς χλοεραῖε 
λάρακας ἡδοναῖς, Eur. Baceb. 867., v4 Yuuraslan 
Las. Lexipb. 5. 3) dum. χαροῖς, mittanzen im 
Reigen, Ar, Thosm. 975. Dev. - 

ἐμπαίκτφο, ὃν, 6, Verspotter, Betrüger, LXX. 

mmnsas, 0», — ἔμποιρος, kundig, erfahren, 
ΜΗΝ, ia etwas, mit d. Gen., ἔργων,, κακῶν, Od. 
%, 379. 21, 400., ἁρόμων, Lye. 1328., altes 
übt. Wert, nieht mit dem folg. zu verwechseln, 
viel. mit ἐμπάζομαι verwandt. [0d. 20, 379. ist 
de aweite Syiho kurz gebraucht. 

ἵμπαιου, er, (παἰω) dareinschlagend, plötz- 
eh horeinbrechend, ruyus, Acsch. Ag. 180. vgl. 338, 

Kuna, nasder, ὁ, ἦν (mais) schwanger, He- 
υγ. u. Ρο. auen. b. dems. 5. v. ἠνδρωμόνη. 


sar 


237. Β. zu Anfang des Sat- |: 


Emuain 
ἔμπαιομα, wre, vo, (ἐμπαίω) das Kingt- - 
schlagene, bes. in Metall Lern ea et 
Figuren, Buckel od, sonstige Zierrathe, Eust, 

ἐμπαισευνὴ «έχνῷ, ο], die Kunst Figuren u. 
Zierraihen in Metall einznachlagen, einzuarbeiten, 
Alb. At, Ρ. 486. Β. Vgl. Lob, Seph. Al p 373 
ed. 


ἐμπαιατδς, όν, mik eingesehlagener, vertiefter 
Metsilunelt, Bas vn nn eu j 

ἐμπαίω, (sel, irr.) 1) bineinsehlagen, hinsia- 
prägen; Pass., mit eingeschlsgenen Ziorrathen ver- 
sehen werden, χρυσέῳ ἁρνίῳ, hier vielleieht von 
getriebener Arbeit za verstehen, Eust. Il. p. 1357, 
40.3 abor οκέπων χρυσᾶς ἔλικας ἐμπεπαισμάνου, 
«in Stack, in den goldne Ringe eisgearheitet sind, 
Ath. 12. p. 649. F. vgl. Lob. Bopb- Al, p 373 ag. 
2) —= ἐμπέπεω, inte., kereinbreshen, Eur. Bl. 909. 
Er mein teuezde) durch Zusamm: 

\ gen, ia verschliessen ,. verstepfen 
Hdt. 2, 96. mit Tmes. η ; 

ἐμπάλαγμα, eros, sd, — ἐμπλοκὴ, Hesyeh, 
Cosj., von y 

dumdidoow, f. Ew, (παλάσσω) darin varwik- 
kels, verstricken; Pass., in otwar verwiekelt, ver- 
striekt werden, sich verwickela, dv ἕρκεσι, Hät. 
7, 85., τῷ ἁγκίστρῳ, vom Fische, Αα. n. a. 15, 
1., abs., Thuo. 7, θ4.. $ 

ἔμπᾶλιν, poet. auch ἔμπαλε, Orph. b. 72, 6. 
Auth. Maneoth., Adv., (πάλον) oft mit dem Artikel, 
τὸ ἔμπαλιρ, gow. mit Krasis, souunelw, u. τὰ da 
παλεν (a0 stets bei Hdt.), τάμπαλον, umgekehrt, 
Σ.Ε. ἀνασεφέφων, umkehren, umstürzen, Eur. Bach. 
348. οἱ ἅμπαλω ὑποδούμενοι, die sich die Schuhe 
umgekehrt, verkehrt (den rechten an den linken, 
Fuss u. s. w.) enlegen, Plat. Theaet. ῥ. 193. C. 
Dah. & zurück, rückwärts, βαένοιν, h. Hom. Μοτο. 
Ἴδ., diaoue, öguäodes, ΑΡ. Rh., στρέφουν, Eur, 
wa der. ἀιδρρκώς, Heu. se. 145. τοὔμπωλὸ 
ὑποστρέφειν, anenliw, εἰς εοὔμπαλον ἆ 
ἀπανόρχοσθα», Hein, zurück- od. umkehren, zu- 
rücksebifien, u. s. f.; Xon. u. &. b. Pelyb. u. a; 
τὰ ἔμπαλι» ἁπαλλάσαεσθαι, Hit. καὶ ἕωπαλων ὁδός, 
Lue. 2) ontgogengesotzt, in antgogengesotzter Rich- 
tung, σούμπαλον ilyar, Kon. An. 5, 7, 6., τρόχοι, 
Arı Thosm. 1224. vd ἅμπαλον ivasz, Hät. 9, 56. - 
vgl. 7, 58. sis σοὔμπαλων ἀπεσεραμμόνος, οι. 
ὃν ἑοῦμπαλεν, ven der ontgegengesetzton Seite, 
Το. 3, 22. ἔμπαλον aiyıslas, dem Uler gegen- 
über, ΑΡ. Rb, £, 1009. Dah. a) entgegen, um- 
gekehrt, im Gogentheil, auf dia entgegengesetzte _ 
Art, λόγον, « Tr. 358, vgl. Call. Jov. 83. 
τοῦτο ὁμοὶ Jen: ander, damit findet bei 
mir der entgegengesetzte Fall Statt, Xen. Hier, 3, 14. 
τοὔμπολιν (auch sd ἕμωπαλιν, Aath., vd ἔμπαλο, 
Dion. H.), das Geogentheil, Acsch. u. Δ., ενός, Υοῦ 
etwas, Xon. Eyr. 8, 4, 32. Polyb, Aber auch 
ala reines Adv., πόὰν seuumalır, weit im Gegen. 
theil, Ar. Lys. 1044. Mit d. Gen., ἔμπαλι γνώ- 
gs, wider Erwarten, Pind. Pyth. 12, 56. & τέρ- 
ψιος, id. τὰ ἔμπαλι πεφι τών ἄλλων πο. 
τομῶν, die ontgegengenstzte Natur wis die am- 
dera haben, Hdt. 2, 19. εοὔμπαλιν πεσεῖν gps 
vor, d. |. . et verlastig et En 
Bipa. 390.; witz, ἔμη, 9 new, Em; Re 
ἔμπολιν 7 as ζλπισας, Luc. Bor: soad. 21. ya 
κώμη» ὄχω τὰ ἕωπαλιν 7 euren, ich bege die 
entgegengesetzte Meinung wie diese, Hät. 4, 207.5 
mit d. Dat., Zumal ἔχουν von, Max. Tyr. disa. 7. 
b) degegen, andresseits, Dio Cass. 54, 16. sure 
μὲν — dei 8’ ἕμπαλιων, Nie. th. 288. ἄλλους 
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Βμπᾶλδω 3 

Zumal, Luc. conser. h. 23. Auch = «3, wie- 
der, Orpk. b. 12, 3. Maneth. 

" Ἠμπάλλω, (πάλλω) hineinwerfen. Med. his- 

einspringen, aor. 2. syne. ἐνέπαλτο, Qu. Sm. 10, 





467.: poet. ὀνιπάλλομαι, ΑΡ. Rh. 3, 756. 
ἐμπάμων, ev, gen. ovos, (πέπαµαι) im Besitz, 
wohlhabend, Hesych. nach Coaj. 


ἅ 
ἐμπᾶνηγύρέζω, (πανηγυρίζω) ας, über et- 
was din Fa halten , αίμα Festtag begehn, Piut. 
comp. Per. et Fab. 1.; sich bei etwas im Glanz 
zeigen, id. mor. p. 532. B. 
ἔμπαξ, f. L. b. Sopb. Ai. 563. st. ἔμπα. . 
Iunagapdllopes, (παραβάλλω, irrt.) sich in 
etwas hineinstürzen, τιµωρίαις, in Strafe, Phalar. 
. 132. ;°aber τῇ Ψυχῆ ws dllörpuer Φαλάριδος 
Bio, es sich ia den Sinn kommen lassen, glau- 
ben, dass dem Ph. das Mitleid fremd sey, id. 
ορ. 130. 
4 ‚ (παραγίγνοµαε, irr.) zu Ei- 
10. να, να Hals kommen, zwi, 


μα. 
dergelogt, Said. 
ἐμπαρασκενάζω, (παρασκενάζω) in Jom. her- 
vorbringen, erregen, φόβον zwi, Clin. b. Stob. 
for. ı 66. Aen. Taet. ” i re 
άσκευος, 0v, (παρασκευή) vorberei 
woberoitet, Spkt. Adv. -—estsur, Suid. b 
ἐμπαρατίθημε, (εἰθημι) in etwas niederlegen, 
τὴν : 


χὴν ταῖς χερσέ τινος, vita-Lueae. 
überlassen, hergeben, ὄνομα τῇ τόλµῃ, Plat. Galb. 
. Ὦ. 





ἐμπαρίχω, . fu, (παρέχω, irr.) darreichen, 






39. preisgeben, ἑαυτὸν γέλωτος ὄργανον u. Ü., 
Plut. υτόν τινε, Luc. Lapith. 28.; auch bloss 
ἑαυτόν, sich preisgeben, ή efabren) aussetzen, 
App. eiv. 5, 68. Mit folg. Inf., zugeben, gesche- 


hen lassen dass, τιν) ἑλλαμπρύνεσθαι εῷ κωνδύνφ, 
Thue. 6, 12., προκινδυνεῦφαι τὴν πόλιν, id. 7, 56. 
ἐμπαρύημι, (παρίημι) hineinwerfen; iatr., kin- 
einfahren, von. der Lanze, ταῖς πύλαις, in das 
Thor, Plut. mor. p. 298. A. 2) Pass. in od. bei 
ker nachlassen, ermatien) zus Bro: Nun ie 
παρέε » (rapie in daneben stel 
len; μή ο Ne Helied. 7, 19. 
ἁμπαροινέω, (παροινέω) 1) sich bei eiuer Sa- 
. che od. gegen eine Person wie ein Betrunkner 
aufführen ; dal. überh. sich gegen Einen unbeson- 
nen, auversehämt, übermüthig, beleidigend betragen, 
οἷά µοι ἐωπαροινεῖς, Luc. dial. d. 5, 4.; gegen 
etwas (auf übermüthige, unbesonneue Weise) ver 
stossen, ἀρετῇ, ἆληθείᾳ, πράγµασιν, Joseph. 2) 
abs., sich in Wein übernehmen, Lue. Tim. 14. Dav. 
dumegoivmus, ατος, τὸ, der Gegenstand fre- 
et schimpflicher Bebandlang, Long. past. 
‚18. Fu 
ἐμπαῤῥησιάζομαει, (παῤῥησιάζομαι) vor Ei- 
nom od. gegen Eifen Aheanserda freimäthig re- 
@en od. handeln, wıvi, Polyb. 38, 4, 7. Joseph. 
Jumäs, Τταρ., auch dor., Pind. 4, 153. 
423. Theoer.; ep. u. ion.: Zunns, auc Eumäv b. 
‚Pind. Pyth. 5, 74. u. Boeckh, s. u, ἀλλ ἕμπαν, 
u. ἔμπᾶ, id. Nem. 4, 58. Soph. Ai. 563. u. das. Lob., 
Ar Rb. Callim. Jac. Anth. Pal. p. 355., (dv, πᾶο) 
Adv., bei dem Allen, dab. dennoch, gleichwohl, doch, 
= ὅμως, in Sätzen, zuw. auch bei einzelnen Wor- 
ten, die eine Beschränkung od. einen Gegensatz 
zu einer ausgesproehenen Behauptung od. einer er- 
zählten Thatsache enthalten, Hom. u. Ep. Piad. 
Treg., bes. oft mit d4 verbunden, α. B. πρῆξαυ 
8° ἔμπὴς οὔτε δυνήσοαε,- aber dennoch wirst du 








umagäderes, ον, (ἐμπαρατίθημι) worin nie- 





ο Emnas 
aichts ausrichten können, Il. 1, 562. Pind. Pytk. 
4, 153. Aret. ἐγώ 3’ αἰσχύνομαι ἕωπης, Od. 18, 
12. νῦν δὲ χρὴ τέτλαµον ἔμπης, man müssen wir 
es aber doch Golden, Od. 3, 209. vgl. 6, 190.5 
anch ἔμπης δὲ, dennoch aber, Il. 5, 191. Auth. 
11, 57. ἅμπα δέ, ΑΡ. Rh. 1, 791. ἅμπας δὲ, 
535. u. in einem fingirien Brief des 
. Diog. L. 1, 81. Eben so ἀλλ’ ἔμπης, 
aber gleichwohl, aber dennoch, ΠΠ. 8, 33. Od. 4, 
100. 14, 214. 16, 147. 20, 811. Hes. op. 141. 177. 
Aret. ἀλλ ἕμπας, Aesch. Prom. . Sopb. Ai. 
1338. Eur. Alc. 906. Theoer. 10, 29. 22, 17. 
ἀλλ’ ἔμπαν, Pind. Nem. 6, 8. 10, 154. 11, 37.; 
auch verstärkt ἀλλὰ καὶ ἔμπης, I. 2, 297. 19, 
422. Hes. se. 259., u. äbnl. οὐ δὲ χαῖρε καὶ ἕμ- 
sıns, da aher leb’ dennoch wohl (obgleich ich dich 
ungern entlasse), Od. 5, 205. Bisweilen wird ein 
Conoessivsatz ausdrücklich hinzugefügt, a. zwar 
durch καέπερ, Pind. Νου. ᾱ, 54. Soph. Ai. 133. 
durch xsi, ebd. 563., u. öft. durch πὲρ mit d. Partie., 
z. B. diysa 8’ ἔμπης ἐν θνμῷ κατακεῖοθαι ἑάσο- 
; Sppumst περ, ΙΙ. 24, 522. vgl. 17, 229. 
Ετος d ελήτω, μάλα περ νόσεοιο χατέζων, 2 
ans οὖν ὀπιμεῖαι ὃς αὔριον, Od. 11, 351. {m 
letzteren Falle wird ἔμπης gew., wie ὅμως, darch 
Umstellung dem Partie. beigefügt ; diese Verbindung 
kann durch: wenn auch noch so schr, wie sehr auch, 
wiewohl doeh übersetzt werden, lat. tameisi, vgl. 
Herm. Vig. p. 398. Matth. ausf. Gr. $. 566, 3. 
So Νέσεορα δ᾽ οὐκ Made ἰαχήν πἰνοντά ἕμ. 
ans, wie sehr er auch trank, eig. obgleich er 
trank, ontging ihm deck das Geschrei nicht, Il. 14, 
1. vgl. 9, 518. 15, 399. Od. 15, 381. 18, 165. 
19, 356. ΑΡ. Rh. Theoor.; auch findet sich das 
Ad). st. &. Partio., Ἰῦξεν 8° ἀφωνήτῳ πορ ἔμπας 
ἄχει, Ρο. Pyth. 4, 423. — In derselben restrieti- 
ven Bätg steht ἔμπης bei Auführung eines Grun- 
des, z.B. νῦν 8° — ἵμπες γὰρ Χῆρες ἐφεστᾶσον 
Θανάτοιο puglas, äc οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὀν οὐδ᾽ . 
ὑπαλύξαι — ἴομον, u ber — os drohen ja doch 
Tausende von Todeogätt a, denen der Sterbliche 
sieht za entfliehen vermag — lass uns (in den 
Kampf) geben (wenn wir auch vem Kampfe fern 
blieben, wir würden ja dech sterben müssen), Il. 
12, 326., a. eben so ebd. 17, 632. 7, 196. Od. 2, 
299. 14, 481.; mit dem Ausdruck der Verwunde- 
rang steht es Od. 19, 37: ὦ πάτορ, 7) μέγα θαῦ- 
Ba τόδ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι' ἔμπης θε vesges 
μεγάρων καλαὲ za µεσόδµαι ᾿εἰλάτιναί το doxoi 
καὶ κίονες ὑφόφ᾽ ἔχοντος φαἰνοντ᾽ ὀφθαλμοῖς, ὧραὶ 
πυρὸς αὐθομένοιο, scheinen mir doch die Wände 
— wie von Feuer zu strahlen; 4. ebd. 18, 354. 
a. Herm. Vig. p. 782. An zwei hem. Stellen, Od. 
19, 37. u. Il. 14, 174. erklärt Aristarch ἔμπηε 
durch ὁμώς, ὁμφίως, ἐπίσγο, gleicherweise, andere 
alte Gramm. auch an einigen. andern, s. Lehra 
Arist. p. 144 f., Allein auch Il. 14, 174. heisst 
es deoh, gleichwohl: τοῦ (ἐλαίου) καὶ xwuuivae 
2ιὸς κατὰ χαλκοβατὲς du ἔμπης ἐς yaldy «0 καὲ 
οὐρανὸν ἴκος' ἀὐτμή, da es im Hause des Zeus 
umgeschüttelt wurde, drang dock der Gernch bis 
zur Erde u. zum Himmel, Eben so wenig Hisst 
sich die voa Neuern angenommene Bätg : überhaupt, 
ganz u. gar, völlig, auf alle Fäle, die sich nur 
auf die Ableitung von ἐν u. 'wäs gründet, aus dem 
Gebrauch genügend rechtfertigen; die meisten der 
dafür angeführten Stellen sind schon im Ohigen 
erklärt, =. B. Il. 12, 326. 17, 632. Od. 18, 354.; 
chen so wenig beweisen für jene Aunahme Stellen, 
wie Od. 16, 214: 19, 302. 24, 322. Soph. Aut. 845., 
























Ber. El. 399., ὅ 
ας = θίμις, ΑΡ. Rh, x 


Έμπαοις 


wo.die restrietive Bätg aus genaueren Betrachtung 
des Zusammenhangs sich ergibt. 
bumäeıc, οως, {ᾗ, (sinepa) πε ἔγκτησις, Ho- 


ἱμπάσσω, att. ενω, f. den, (πάσσω) εἰν-' 


streuen, einmischen, als xs, Theophr. de lap. 8. 67., 
εἰ την, Galen. τῆς τέφρας, Asche hineinstreuen, 
Piat. Lys. p. 210. A.; met. von künstlicher, bun- 
ter Weberarbeit, einweben, 11. 3, 126. 22, 441. [dee] 

ἱμαξτώγόω, (παταγέω) womit od.’ dreinklat- 
sehen, saic ueorıkw, Thomist. 4. p. 50. B. 

ἐμπάτόω, [. jew, (πωτέω) hineintreten, hin- 
dugehn, mit d. Acc., wie ingredi, µάλαθρον, Acsch. 
Ag. 1404, auf etwas treien, νεκρούς, Joseph. 
Dah. vom Treten der Weintrauben, dumaseiodes, 
Poll. 7, 151. 

δα, Adv., s. ἔμπεδον. 
dd, 1. ᾖσω, ion. genadie, ie) 
, fesseln, impedire, v. L. st. ο 

ee ar 


ἐ 75, 8. ἔμπεδος. , 
R oe das, αν, d, ein Lakodimonior, Thuc. 
‚19 


Bundle, wvos, ὁ, ea an, 
παρπος, 0v, (καρπὀς) wio de 6 
PR ee tragend, Theophr. ο. pl. 1, 13, 2. 
Ἐμπεδοκλῆς, devs, 6, berühmter δο- 
rülscher Philosoph aus Agrigent, um die Mitte des 
fünften Jahrh. v. Chr. Von seinen Werken haben 
sich nur Bruchstücke erhalten. Dav. ἘἜμπεδό- 
«luss, ev, empedokleisch, Gelen. ‘ 
ἐμπεδόκυκλος, ον, (κύκλος) stets im gleichen 
πο. ufend od. fortrollend, χρόνος, Nonn. 
pr. ? 
«ποτ νά, ου, ὁ, (λώβη) stets schadend, 
. 4, 196. 
ἐμποεδόμητις, ser, ὁ, 9, (μῆτις) festen Eat- 
“llusses, Nenn. par. 15, m ee sg ἀνάγ- 
ο, ebd. 10, 63. ν 
ἐμπεδό ος 09; (µόχθος) stets in Arbeit, 
Draugsal, Blend, βίος, Pind. Ol. 1, 96. 
Ὃ μαιῤόμδθνς ev, (μῦθος) fest bei einer Rede, 
fest, äyyaloc, ὅρκιον, Nonn. 
ἐμποδορκέω, (ὅρκος) fest ‚bei seinen Schwur 
ra den Eid halten, Hät. 4, 201. Xos. rep. 
15, 7. | 
ἔμπεδος, ον, 1) (dv, πέδον) eig. auf dem Be- 
de, «u der Erde hafıend, ῥίζα, Auth. 9, 9.; 
dab, fest, unverrückt auf seinem Platze, Adyos, Od. 
23, 203.; fest, feststehend, unersehüttert, τεῖχος, 
IL 12, 9. 19.5 überh. unverändert, unversehrt in 
sdzem Zustande, ἔμπεδα πάντα φυλάσσον, Od. 
αθὼς ἕωπεδος, Il. 19, 33., πλοῦτος, Sol. Dah. 
feet, anersehütterlich, nicht wankend zu machen, 
Bin, is, μένος, yvia, Hom.; fest bestimmt, un- 
veränderlich , unumstösslich, πομπή, Od. 8, 90., 
6, id. Iph. T. 758., 
letaph., beständig, un- 
wschütterlich, standhaft, ἧτορ, age, νόος, Hom. 
wies ἐωπσδώτορος, Luc. de salt. 85. ar ἔχωύ 
αἰοί, νους. 319. µένων ἐμπέθοις φρο- 
κας, fest bei seiner Gesinnung vorharren, Soph. 
Aut. 169.; auch von Pers., ἔμποδος, οὐδ᾽ dseipgem, 
1.20, 183.- συνερόφοις ὀργαῖς ἔμπεδος, beharrend 
a “.w., id. Ai. br b) von der ee 
fertdauerad, j, 11. 8, 521., κοµιδή, 
9,058. desisume, Pind. Pyth, 12, 26. over 
ἔμποδον ἔχν, Soph. OC. 1674. ziere ἔμπιδα 
Μία, Od. 19, 113. ἔμπιδον eivos ἐφθημάτων 
τθίσαι ἔφθηρον ερίχα, das vorwilderte Haar bo- 


Εμπωρ 


ständjg zu einer Behlindung der Kleider machen, 
Aesch. Ag. 561. — Neutr. ἔμπεδον, als Adv., ο 
h. Hom., fest, unerschütterlieh, σάκος ἔχειν, πόδα 
στηρέξαι, Höm. Zum. µόνον, fest auf dem Platze _ 
bleiben, Il. 17, 434., σινά, Bineu festen Fusses 
erwarten, cbd. 5, 527. Dah. beharrlich, ohne 
Wanken, fort u. fort, ununterbrochen, O4sw, ἡνιο- 
χεύειν, Hom., ὀξιθύνευν, A: Rh., zalosw, Pind.; 
auch verstärkt: Zumadov ἀσφαλέως, 04. 13, 86. 
ἔμπεδον ἀσφαλὲς wisl, 11. 13, 683.; aber auch: 
zuverlässig, io0s «0d” ἔμπεδον, Soph. Phil. 1197. 
Dafür auch Zunede, fest, Anth. 9, 291., Bestimmt, 
Nie. th. 4,, ganz u. gar, ΑΡ. Rh. 4, 392. 
— Adv. ἐμπέδως, fest, sicher, bestimmt, Acsch., 
εἱρηκέναι, Soph. Tr. 487. Auch einige Male in 
Prosa, ὁωπ. μένουν dv ταῖς φυνθήκαις, fest bei 
dem Vertrage beharren, Polyb. 2, 19, 1. Zum. 
οἶδα, ich welss os sicher, Plat. vn 372. A. 
Dafür auch ὀμπεδῶς von einer Nebenf. ἐμπεδής 
h. Hesych., Simon. mul. 20., u. ὀμπεδέως, scel. 
b. Ath. 15. p. 695. E. — 2) (xddy) im Fesseln, 
gefesselt, Luc. Lexiph. 10. 
ἀμποδοσθενής, ἐς, (ἔωπεδος, σθένος) von .fe- 
ster Kraft, standhaft, beständig, βίοτος, Pind. 
ee (sei) Ίου 
αι ur, or, gen. evos, (φρήν) {οἱ 
Sinnen ed. Verstanden, δα, ep. A 
-ἐμποδόφνλλος, ey, (φύλλον) immer Blätter ha- 
bend, stets belaubt, immergrün, Empedecl. b. Plat- 
νο, Ἐν πι 2 7. D. PER SE 
ω, ef ουν, Xen. Cyr. 8, 8, 2. 
clan. (dumsdoc) eig. im Bedon 








mit d. v. L. ὄνι 
befestigen, dah. überh. befestigen, bestätigen , r}, 
Xen., «2 ἔργφ, Dio Cass., bos. was man verspro- 
chen hat, ein. Versprechen halten, Xen. u. a. 
ὤμνυσαν ἐμπεδώσειν ταῦτα, sie schwuren das zu 
halten, Xen. Plat. Ar. kum. Spnevs, Xon., τὰς 
σπονδάς, id., συνθήκας, Polyb., ὁμολογίας, ὑπο- 
έσεις, Dion. Η., νόµονς, οἱρήνην, Plat.; auch 
ρκους, τὰς οπονδάς, τὴν ὑπόοχοσόν τινε, Einem 
den Eid, das Versprechen halten, Xen. Cyr. 5, 1, 
22. Pint. — Med. — Act., Luc. Hipp. 4. 5 
Ἐμπέδων, wos, 6, Männern, Aeschia. Inser. 
ἐμπέδως u. dunsdeic, κ. ἕμπεδος. 
ωπέδωσις, os, ἡ, die Bestätigung, εν ὅρ- 
ser, das Halten der Kide, Dion. H. ant. 5, 10. 
ipnugato, (κειράζω) einen Versuch woran 
od. you machen, σινός, Polyb. 15, 35, 5. τν 
ἅμος, ev, Ροοῖ. st. ἔμπαιρος, σινός, Το. 
are sat 14. Maneth. Nonn. Vgl. dund- 
9. 
ση ρίω (ἄμπειρος) Erfahrung od. Koantaiss 
von etwas haben, bes. einer Gegend kundig seyn, 
τῆς χώρας, τόπων», Polyb., ddov, LXX. . 
ugla, %, (Zumeiges) die Erfahrung, d. i. 
a) die durch längere Wahrnehmungen u. Erfah- 
rangen erworbene Einsicht, Kenntniss, Klugheit, 
ον zugamigem, Ben: Fri wen 
πολλοῦ a, ΟΡΡ. αν ου µαλετή. 
Thue. 2, 85. dene la add: ή, en ο) de 
ος, Polyb.; mit μα Gen., Erfahrung etwas, 
ienntniss von einer Sache, Geschicklichkeit darin, 
τοῦ πολόμοε, Dem., «ών πλοίων, Χου., τῶν Äd- 
ων, Λοεσλίη., διαλέκεου, Diod., τών ἡδονών, 
at.; auch πορέ τε, Plat. Diod., περὶ τὰ ναυτικά, 
Xen. ἡ διὰ εόξων ἐμπειρία, Hdn. 4, 10, 7. In 
dems. Sinne mit Adj., Zum. ἡγεμονικό, Polyb., 
ναυτική, Plet. b) die blosse Erfahreng im Ge- 
gens, zur vernünftigen Einsicht in eine Sache, dah. 
opp. söyen, Plat. Polyb., od. ὀπιστήμη, Plät., 5. B. 


Ἄμπκρωος 

εἴε oda sup, als! ἄτοχνόε vor ἐμπαφία καὶ von 
βή, Platı log. 11. κ. A.,.bes. von der ο» 
nirischen Arzasiku a ης nieht nach Grundsätzen, 
sondern nach bloasen Erfahrungen geübt wird, Plat., 
a. Sext. Kmp. adv. gramm. p. 229. — In beiden 
Bdtgen auch zuw. im Plur., Plas. legg. 9. p. 857. 
12. p. 937. A. Isser. p 294. A. Dem. p. 1452, 18. 
Polyb. Plat. Dar. in Erfah ir 

spmugmöc, fr de, WOR rungen gemasl 
hat α΄ aaacı handelt, orfahren, ἀλεεῖς, Arist. . 
a. 4, 7.1 bes. von Aerzten, dia der Erfahraag 
vorsugsWeise huldigten u. eine aigana Schale bil 
deton, Sext, Emp. Plat. vgl.d. vor. — Adv. — wer, 
mit Erfahrung, ‚orfahren, Alesig im Bekk. An. p. 
85, 15 Died. exe. p. 5; 

gugision, ουν, (ak) der Schifffahrt kus- 
dig, κος. 

ἐρπειφοπόλομος, ev, (πόλεμος) kriegsorfal 
Dien. H. sat. 6, 14. Plut. App. vgl. Lob. Phryn. 


382. . 

μη. δέρος, 09, (πεῖρα) der οἰπαο aus Erfah- 
rang kennt, es erfahren hat, erfahren, kundig, 
gew. mit d. Gen., wanur, Aosch, Pors. 598., ya- 
pm, Sopb., ἁπολῆς διαίτης, Plat. u.a. zur ya- 
θων ἔμπ., der Gogend kundig, Hät. 8,'132., sus 
τόπων, χώφαο, ὁδῶν, Χοι. dam. ἑὼν τᾷς insivov 
δισνοίηρ, da er seine Absicht kannte, Hdt, 8, 97. 
Βοιωκῶν ἔμπαιροέ εἰμόν, id. 9, 46. Bes. der et- 
was durch Eriahrung genau keunt, ciner Saahe 
kundig, darin erfahren od. geüht, πο, „ Thue., 
τέχνης, Ar, u δ. of b. Xen. Plat. Dom. u a., 
wuch ἐπ. πορέ τι, Äen. Hell. 1,6, 5. Dlat., u. 
περέ τος, Plat. Soltaar ahs., der etwas - 
von bat, Soph. OC. 1135., dah. erfabren, kundig, 
einsiehtsrol , geschickt, id. OT. 44. Xen. Biat. 
u 8. vaweir dumsigess καὶ ἅμεωον πλεούσας, 
Thuc. 2, 89. τὸ ἔμπαιφον, die Erfahrung, Dien. 
Β. Udn. τὰ Sunugörsgor airsün, ihre grössere 
Brfehrung, Thuc. 2, 87. — Adv. ἐμπείρως, em 
fahren, kundig, Plat. Dew. Plut. u. a. ἐμπ. ἔχειν 
τωοός, Binen aus Erfahrung, durch den Umgang 
kennen, Xen. An. 2, 6, 1.; etwas durch Ei: 
kennen, oiner Sache. kundig seyn, id. Plat., auch 
πορέ εινος, Died.. Comp, ὁκπαωφρατέρωε ἔχειν ςι- 
vöa περί τώος, otwan heaser ala cin Anderer kon- 
nen, Asschin. is Tim. $. 82. : 

ἀμποιφότοκου, on, «(σέκτω) im Gebären geübt, 
schon einmal seboren babend, Hippoer. p. 582, 18, 

ἐμπεέρω. I κό, (πείρω) auspioasen, anstck- 
ken, als v. L. at. ἀναπείρω, 11.2, 426. Eur. Ἀλου. 
514. Ar. Ach. 796. οἵς Hoss ἐμπεπαρμίνη 
Benygla, ein Stock der mit οἰεοίπου Nägeln bo- 
schlagen ist, Aleipbr. 3, 55. 
um (Δέλαγος) auf dem Meora 6978, 
ἐμπελάδην, Adv., εξ ἐμπελαφεικῶς, Nie, al. 


215. (a, 
dor, Adv., nahe deran, desiy παρα. 
Ä Bes, op, 732., von ς 
ἐμπλάζω, ἐν 00, (πιλάζω, Ist.) 1) trans, 
annäbern, näher brisgen, nabe zusammenbringen, 
evs, dio Streitwagen zum Kampf aneinander 
bringen, Hes. 1ο, 109. Pass. nake dabei seyn, 
sich nähern, nahe kommen, sırl, Dio Cass. Phalar., 
‘auch σινόᾳ, Sopb. Tr. 17. 2) intr., nabe kommen, 
sich nähern, sıri, Jeomdm od. einer Sache, b. Hom. 
Mere. 523. Saph. Tr. 750. Arist, de wand, 4. 
. Nie. Orph. Themist, Dav. 
duniidors, εως, ὁ, Annäherung, Sext, Emp. 
ἐμπολαστικῶς, Αάν., im Nahen, bes. im hef- 


ihren, | umfähren, κας. 





Εμπιβιπιακὰ 
Yaon, Annäborn, heßig andsängend, SeheL Nie. 


innsliruge, ἡ, = πελάτη, πλάτις, Beischlä- 
ferin, Buhlerin, Inh Be c a ü 

ἑρπολάα, — ἑωπελόζω, 2., Nic. 408., im 
Med., ebd. 356. 

» 0, (πόλος) aagran, ans Graue οἱνοί- 

fand, otwaa grau, Nic. ik. 782. 

ὀμπόρπῳ, (πόµπω) Dineinsenden, sic το, LXX. 

ἐμαάστας, &, οἶκο Art Walscabrot, Ath. 14. 
Ρ. 645. D., we die L. unsicher ist. B 


ἐμπάφὼμος, ev, == dwrelgeues, 
fahren, geü ἡμᾶς mit d Con Call 


οι» 
er. 71. 


Δι, — άν. --ρόμαις, Call. lav. Pall. 23. 


aeeis &s, post. ut. ἄμπειρου, Soph. fr. 412 


ἐμποριάγω, f. ζω, (περιάγω, ixt.) deria her- 
θνου τινά, Joseph. 
- ἀωπεριβάλλω, (περιβάλλω, ἱστ.) darin fassen, 
umfassen, sd νοήματα, Aristid. 

ἐμπερέβολος, ον, (περιβολή) mit Schmuck an- 
gethan, ἆδγος, ausgoachmückt, Rhott., egäue, Bust. 

ἐμπεριγράφω, f. yo, (mpıredge) darin um- 
schreiben, TyÄig κύκλου, Poll.; umgreasen, οἶπ- 
schliessen, ei ra Pen (ὁ] ) πῶς etw 

Enmepssstınds, ἡ, ipmsechue etwas 
in sieh zu befassen, is sich befasscnd, is. sich 
enthaltend, abs. u. mit d. Gen., ὅρου, Glow. AL, 

Kr +, (mepslgzenes, im.) 

ö έρχομαι, pas, ir.) mmwas- 
deln, darin er umaobzeiten, στοάς, Luc, am. 11.; 
mei. ρα ο. % ὀνριφαίς . 5, Folie: 

, (mi , Ir.) ie 

halten, 7 T ep. Arist. Piet.; umfassen, dab. im 
Pass., weven umgeben worden, ὀόφος χό- 
µενος τῇ πόλε, Dion. Η. πι, 10, 31., πο 
werin mit enthalten seyn, σαν Plut., dr vom, Po- 
Iyb. 9, 32, 4., were σι, Longin. 8, 1. 

ὀμπορικλείω, (πορικλείω) darin vorschliessen, 
EEE αρ) δν 
ο μα vo, (περιλαµβάνω, Ίτε. sie 
mit binrelfen umfassen, enthalten, Theophr. Arist. 
Dion. H. Plut. Dev. F 

Sum 6, 3, όν, in sich mit befassend, 
entha ‚mit d. Gen., Gramm, 

ἐμπερίληψις, εως, 7, das Insichbegreifen od. 
entbaltea, Arist. metcor. 2, 8. Dion. H. de vi 
nn, T ο δες ὰς. 

δμπρύφ. , magwose) ven jen Seiten I 
hei betrachten, Epiour. fr. Hercul. p. 20, 5 Orell, 

ὁμπερέοδος, av, (πρόοδος) 1) perlodisch, 4). 
zu gewissen Zeiten, Adv. --όδως, Cernut. m. 
deer. 27. 2) periodisch, d. 1. in wohlausgearkei- 
teten Sätzen, vem Stil, Dion. H. comp. v. p. 51,13. 

ἐμπεριοχή, 1. (ἑμποφιέχω) das arincnthalten, 
das Darinentbaltenseyn, Cleomed. 3, 3. 
dunsgmddden, (mıgmaddu) bei ed. über οἳ- 

heftiger Gemütbsbewegung 1970. 
ἐμπεριπάτέαω, (περιπατέω) 1) darin od. dar- 
auf heramgehn, ἐμβότοις, ὡποδήματο, Luc; mit 
d. Ace., γῆν, ΝΤ.. εινὰρ διαύλους, ein Paar Mal 
darin hia u. her gehen, Ach. Tat. {ν & Zum. τῷ 
συµποσἰψ, beim Meble hin u. her geben, Luc. 
ooav. 19. 2) sul Einem heramireten, ihn mit 
Füssen treten, en insultare, vr, u 

ἐωπεριπείρω, (ποριποέφω) ringsbeor snsteohen, 
durehbohrn, in ταῖς φαρίεσαις, Strab. 


Din 


᾽ωπαρπέπεω, {. ποφαῦμαι, (περοπίπτω, ir.) 
befallen, sul, Υ. Krankheiten Hippoar 5.207224. zw. 


| 


Bunpalı 
ἡ > 6 In οἱ. ὀμεορικλδω, Josoph. D. 


je. ὃ, 10,9. 
. f. ῥήξω, (πορῤδήνννμο, hr. 
= ringsum od. el eine Ari. h. o 
sw. ή 
eilig bemüht, sehr ο... 


wa mas sich 
ο £ ΑΡ. 2, 35. ER 

AR N 7 ω' Span 
od, Nudeln daran befestigen ermipp. b. Alk. 15» 


»668. A., im Mod., χλανίδα, Josoph.; einhoften, 
weraa befastigen, ᾖλου ἐωποπερονημόνοι, ΛΙΝ. 11. 
N Temeirme en demipivi, τὸ 
wor, ein 
mit Spugen über den (rise Pro Ana 


wand, Theser. 15, - FR ie den, de 
. πορονοτι έδοι, - 
Lv, Bu 7, 54. Hesyeh. - s 


4 ού Απο. Εἰ 
21H Che ad Ar ας dh wos en 

Uunseev, ος, ο, poet. aer. 2. zu ω, st. 
ἀέτυοο», Ἔνα., tat. "Zu 1 ee 
N ἁλίς, ὁδος, ἡ, eine Speise von Käse, die 
ia πο Biatto, de serdiy, bereitet werde, Ho- 


πο. 
 ἐωποτωννόω, {. erden, (wurde 
ps, jer.) davor od. darüber ausbreiten, entfal- 
tea, Xen. Cyr. 1, 6, 40. Pass. , worüber ausge- 
Man werden, Er Rhed. b. Ath. 5. p. 206. A, 
. Tat. ; . Μ. ασµένος zwi, mit οἳ- 
vu Ser. Rhed. b. Ath. 4. p. 147. F. 
[ον] Dar. 


Feng ατος, τό, Deoke, Verhang, Joseph. 
ατρος, 09, (πέτρα) auf Folson od. felsigom 
Boden wachsend; τὸ ἕμποερον, eine auf Felsen 
en: Diese. Beni: Aeg. in 
& ὑκη) wnbitter, etw: ter, 
Ma, μάς» (πεύκη) „etwas ) 
Zusen, dor. ed. äol. st. πῆ, Phalaec. in ΑΝ. 
8, In . jedoch 3a; Anth. ze Fri 
auch ἑμπυγνέω, 1. 750, (πήχνορε, 
im) 8) Umeisstossen. hineinschlagen "nos παρ. 
üig, Pind. Pyth. 2, 168., πάσσαλον sis εὰς ῥέζας, 
Gesp., ᾖλον, Plat. mor. p. 668. A., ὀδόνεα als 
ων AB. 5 ο σι, ως. . auch 
οι... “ ante, N. 5, 40. u 
We; kincizsteeken, Plansen, kdppeic τὰς Shdoras, 
Nie. b. Ath. 15. p. 683, B. — Pass. nebst pf. 2 
ἐμπέχηγα, u. pisgpf. 2., hineingosteokt,, kineinge- 
Ms reason » darla μη Tre κια Ber: 
ben, τῷ 7όνατι νγννται 2 .2, 5,4 
PH νέων, Ar. Ach. 1206. 


ὀρθοὶ οἱ os ὥσπερ ἐμπεπηγότες, Theophr. h. 
1,8, 3. ταῖς φανίσιν ἐμπαγόντεν. οἱ κόρακες, 
elyb. Met. Zum: τῷ διακονεῖν, Ich lege 


ganz aufs Diesen, Diphil. b. Ath. 7. p. 792. 
€. 2) in etwas gerinnen, gefrieren machen; im 
Pass. darin gerinnen, gefrieren, Theophr. _ 
ἐμπηδάω, (πηδάω) hineinspringen,, sich hin- 
4  αὖρ πᾶσαν αὐλήν, Polyb. 12, 9, 4., 
& ed zog, Die Cass.; mit d. Dat., Joseph.; met. 
Bei darauf losspringen (um etwas zu schen), 
kist. oonser. 20. Dav. - > 
ἱραήδησος, sus, , das Daraufspriagen ‚"Hip- 
per. p. 1008. 6. ἳ 
ἁμπηπτέον, Me von ὀμπήγνυμε, man 
a, Geop. 
6, οὐ, 6, (ἐμπήγνυμι) derjenige, der 
Geize od. Verfigwepen 4.2 Bohörden ΤΝ 
wu sie zar öffentl. Κοὐπίπίος zu bringen, Hosych. 


\ 


‘ken, eintriaken, hin 


Eirunks 
ἄμκηλος, ον, (πηλός) voll Lehm, lohmig; 
uzig, . 3 
δν, εως, ᾗ, (ἐμπήγνυμι) des Htmelaston- 
nn : er 


ἔμπηρος, ev, (πηρόε) vorstämmelt, verletzt; 
beschääit, Hat. Hippsor: Dien. H. ον ä 
ο 8. ο ) . 
woopss, (πήσσω) sp. Form st. ἐμπήγνο- 

μαι, Em. Sehol. Hom. N. 4, 535. 
tpntilo, (πιόζω) eindrücken, zusam - 
ken, einzwängen, Hippoer. p. 274, 55. Piut. wer. 

Ρ. 1005. A. Dar. 

ἐμπίεσμα, ατος, τὸ, Verletzung ed. Besckä- 
digung derch Eindräcken, bes. Hiraschalenbruch; 
re (wıngaive) Miter me 
Ἱκραίω, f. ανώ, {πι Ὁ m 
chen me. verbittern ; im αμ. auf Einen ος» 
bittert seyn, Ihn mit Erbitterung behandeln, των 


Εὰι, 5, 62.’ Dio Cası. 47, 8. 


Zuringes,; ev, (πικρός) anbitter, etwas bitter, 
Diose. 2, 148. 

ὀμπ]λέω, (melde) Ainelnpreseen , mmammen- 
pressen, einzwängen, Piat. ο ? 74 E. Died. 
2, 5%. 


> Ieminales, a (mul) etwas fett, Keuser. 


de aganat. $. 63. 
Per μὲ, 3. enbelnpn. 
ἐρπρηµε, 8. ἑρπίπρημο. , 
νο Pr (siee:) ak dem xivec, dem Felt- 
elanfe (vom Ringeröl) besalbt, Diog. L. 5, 67. 
ἐμπύω, f. dumlopas, (πίνω, irr.) in sich trim- 
trinken, auch == πόνο, Ber. 
Cyel. 335. Ar. Xen. Cyr. 7, 1,1. u. 2. τοῦ αἴ- 
paros, Hdt. 4,64. Auch: sich volltrinken, Τλουκα. 
1129., sich betrinken, Ar. Εοοὶ. 146. [Ueber 
ο». nun.) ee 3 im) ᾱᾱ- 
ἐωπτπίσχω, Ἑ. », (auelene, itt. 
feuchten, tränken, σπαίσος, nd. fr. ; vi, womit 
tränken, χα trinken geben, Nie. al. 518. Pass. 
Ἀδμφας ἐμπισθέν, von den Nymphen getränkt, 
id. th. 623. Med. ἐμπίσασθαέ τὲ sw, etwas we- 







mit per arten, id. [100] ρα ως . 
& impf. ἐνοπίμπλων, sp. Form 
πάφληρε, Died: exs. Valot, p. 599, 3. Dio Case. 


68, 31. Liban, — Eine ion. Form ἐμπεπλέω findet 
sich b. Hippoer. de morb. 2: p. 220 Kühn. u. 
Hat. 7, 39. , wo jedoch eine gute Handschr. de 
πιπλᾷ (wie sorg, 4, 103.) st. a, bietet. 

. Yerkalın  Γ. πλήου, pl. πα, (πίµπλημι) 
mit dem »in der Λοάαρ]]οκίἱοβακγ]δο, wie με, 
pr I mpf., μα kein a vor en: steht, vgl. 

‚ob. .p.96., hineinfüllen, anfüllen, vollmachen, 
=. wars) Kin Gefüss, einen Raum anfüllen, vol- 
Sum; I Hom. τν als 4 sit Kern FR en 

dar: opeis), Od., τὴν κοι 3 . 
tritt noch der Όσα, der Sache kinza, womit man 
etwas anfülı, z. B. ῥέεδρα ὕδατος, I1..21, 311., 
ev κοιλέην ἀχύρων, vollstopfen, Hät., (inwer) 
ἀνδρῶν, Od. u. öft. b. Hom. n. allg. Eben so 


πάντων κακῶν τὴν πόλιν, Plat., ev πόλεν yon; 


των, Plut. Φέλατταν ερήρων, das Meer mit 
Schiffen bedecken, Dem. deChers. $.74. Auch met. 
Suydn ὀδυνάων, das Era Qualen efüden, 

. 19, 117., φρονήµατος τὰς ψυχάς, Xen., u. 8. 
b. au we Κος. der Penn Tel Ünide, 

τα ας, φρονήµατος, Einen wit Hoffnung, 

απο Stolz ος en. x, Plat. α. a. τὰ dee 
Hader ὀμπέπληκε, er hat uns die Ohren ganr 
mit dem Lysis erfüllt, vom Lysis voll geredet, 
Pist. Lys. p. 204. C. vgl. apel. p. 23. Β. Luc. 





Έμπναρασκω 


11901. 1. 3) cimen Baum erfüllen, ganz eisnchmen, 
οὖν ὁδόν, εὁ πεδίον, Xen. Hell. 2, 4, 11. 7,1, 20 
3) erfüllen, d. i. reichlieh womit versehen, sätti- 
gen, γάλακτός τινα, Theecr. 24, 3., abs., sättigen, 
Od. 17, 503., met. swd μύθων, Bar. Hei. 769. 
L en τινα τοῦ πολεμεῖν, Einen mit Krieg sät- 

'on, machen, dass or des Krieges überdrüssig 
wird, Isoor. Euag. $. 63. p. 201. D. Bes. auch: 
‚etwas Gewünsehtes od. Erwartetes erfüllen, be- 
friedigen, ἁπάντων εὴν γνώµην, die Erwartungen 
Aller durch Ve chungen ge Kon, And 
7, 8. vgl. Hell. 1, 5., ἵμερον, ΑΡ. Rh. 4, 429., 
τὰ ανά, Plat.Oth. 6. AY erfülllm, vollenden, 
τὴν αὐτοῦ µοῖραν, sein Geschick, seine Bestimmung 
erfüllen, Plat. legg. 12. p. 959. C. — Med. ὁμ- 

joaedas, 8). sich (sibi) od. das Seinige anfüllen, 
ηδύν, Od. 9, 296., τὸ ἄγγου τοῦ ὕδατος, Hit. 5, 
12. Plut., τὸν ψυκτῆρα, Plat. conv. Ρ. 214. A., 
env ὁδρίαν, Ar. Lys. 327. pivsos θυμὸν ἀγρίου, 
d. i. heftigen Zorn fassen, Il. 22, 312., θνμὸν 
ἀλκῆς, Αρ. Rh. b) sich sättigen, Od. 7, 221. — 
Pass. Zuninlauss, fat. ἐμπλησθήσομαι, nor. ἐνε- 
«λήσθην u. junv, 3 sing. ἔμπλητο, Hom., 


1) mit etwas angejülli, erfüllt werden, voll werden, 


sich füllen, dah. im Aor. auch voll seyn, mitd. Gon., 
von Hom. an allg. ὀνέπλησθέν οἱ ἄμφω αἵματος 
ὅσου, 11.16, 348._vgl. Xen. Cyr. 5, 5, 10. πόλις 
ἔμπλητο ἀλέντων, füllte sich mit Flüchtigen, Hom. 
«τῶν ἑππέων ὁ λόφος ἐνεπλήσθη, Xen. An. 1,10, 12. 
ὕδατος ἐμπλῇτ) καὶ κύλιξ, der Becher möge sich 
mit Wasser füllen, Ar. Lys. 235. οἷον A er- 
µατίων äuminleuss, wie füll’ ich mich mit Wor- 
ten an! Ar. Ach. 4 . Auch mit d. Dat., ἐμπί- 
alasas ἀνθρώπων . : βωμός Baus. ὃν 16, 
10. Met. οσύνης, ῥᾳδιουργίας ἐμπίπλασθαι, 
mit Unvorsund ‚Sehlamieh. ar werden, Kon. 
ήματας, δνεµενείας, Ιονοξίας, Plat. ὀργῆε 
Keith, voll Zorn: Ar. Vesp. 424. 2) von 
rsonen: sich anfüllen, sich vellfüllen, bes. mit 
Speise u. Trank, ἄδην σίτων καὶ ποτῶν, Plat., 
σενθ/δω», Ar., auch mit d. Dat., ἁμπελίνφ An 
Hat. 1, 212.; abs. sioh vollessen, id. 8, 117. Xen. 
men. 1, 3, 6. Ar.; überh. reichlich, im vollen 
Maasse geniessen, πολλῆς οὐθυμίας, Kes., die 
σἱας, Aeschin. p. 72, 15. Dah. sich sättigen, τι- 
vöc, an etwas, σαρκών, Kur., πάντων εν ἡδέων, 
Xen. n.a. duninedsic, gesättigt, Eur. El. 430. 
δενὸς ἐωπεπλησμένός, wnersättlich, Ar. Plat. 892.; 
wet. vlos yninedijvas ὀφθαλμοῖσιν, sich am Sohne 
satt sehen, Od. 11, 452., τοῦ θεάματος, Plat., 
δόξης, Isoer.; auch: einer Sache überdrüssig wer- 
den, genug haben woran, τῶν χαλεπῶ», id. Archid. 
8. 69. Of mit einem Part., πολλὰ ἐσθίων οὐδά- 
ποτο ἐμπίπλαταει, Xen. conv. 4, 37.; gew. met. 
οὔτοι σὺν βλέπων πρόκωπον ἐμπίπλα ieh kann 
mich an deinem Gosicht nicht satt sehen, Eur. Ion 
925. ὑπισχνούμενου οὐκ ἐνεπίμπλασο, da wurdest 
nicht satt zu versprechen, konntest nicht genug 
versprechen, Xen. An. 7, 7, 46. vgl. id. Cyr. 1, 
4, 14. Eur. Hipp. 664. Ar. Plat. ἔμπλησο λέγων, 
rede dich satt, Ar. Vesp. 603. [miw2. auch b. Kom.] 
Pe Iuuzginm, (πιπράσκω) darin verkaufen, 
οἱ]. 7, 9. : 
ὀμπιπράω, Ξ- d. felg., Polyb. 1, 53, 4. Plut. 
Cor, 2 26-, 3 pl. impf. Seniungen‘ Ken, Hell, 
u} “ 


ὀμπίπρημε, [. ἐμπρήσω, (πίµπρηµε, irrt.) an- 
zünden, verbrennen, in Brand stecken, τὸ στρς- 
εόπιεδον, τὴν οἰκίαν, u. dgl., Hädt. Ar. Eur. Χου. 
Plat. u. ®. duwengnudien (altatt, st, ὀμποπρησμέ- 








Bauınıo 
mm) 56, ein gebratones Schwein, Ar. 


ee 
jedoeh ὀμπρήθω, 2. Pass., met., in 
er gr die Form duniunghps 8. > 
3. Auf. 

μπώτω, f. πεσοῦμαι, (πίπτω, ir.) in etwas 
hinein od. auf etwas fallen, 1) cig., kineia-, dar- 
auffallen, mit d. Dat., Hom. u. allg., u. alı οὖν 
Ar. Xen. Plat. u. a., z. Β. ερύφος ἔωποσε πόντῳφ, 
fiel ins Meer, Od. 4, 508. πόερῃ, auf den Felsen 
nieder stärzen, Il, 4, 108. : iv 6’ ἔπευ 4 
(die Sonne) sauk ins Meer, ebd. 8, 485. u. ὅπ. 
mit Tmes. b. Hom. u.a. Dicht, sic τὰς sipgens, 
in die Gräben stürzen, Xen. ὁ. πύργος ὀμπόσοι 
σου, möge auf dich fallen, herabstürzen, Ar. Piut. 
180. u. öft. vgl. Theoga. 869. ἐν «οῦ οὐραναῦ 
ποραυνοὶ αὐτοῖσυ ἐνέπιπεον, Ἠὰι. 8, 37.; abs. 
ὁόμῃ, ἐμπ., mit Wucht darauffallen, Thus. 2, 76. 
&s Ye: ἐμπ., haneinnnder ο ιώτ. Ar. Nab, 38 
384. Auch mit dv, πῦρ — ὃν ἀξύλψ ἐμπ. y 
Feuer fällt in den holareichen, dichten Ya 
11, 155. Dah. 2) wohin od. auf. otwas gerathen, 
bes. wider Willen od. unerwartet, hiseingerathen, 
eis δεσµωσήριον, ins Gefängniss kommen, auch ohne 
Zusatz, ins Gefängaiss goworfen werden, Dem. p. 
788, 17.24. 789, 15. Zum. sis Τάρε. 


Plat. οὓς 
Zeieniva, nach Sal kommen, δια, sie θηρία, 


unter Tbiere gerathen, Plat. vn 6. p. 496. D. 
ἐς βάρβαρα — φάογανα, Eur. Hel. 864. sis ink 
ρα», in einen Hinterhalt fallen, Xen. Cyr. 8, 5, 14., 


auch mitd. Dat., τοῖς θηράεροις, id., abs. sich fan- 
gen, von Thieren, id.; res od. eis συνα, unorwar- 
tet auf Einen treffen, id.; abs., πάντα εὐν dumi- 
Φτοντα ἐρόνενον, Alle, die auf sie trafen, die ihnen 
in den Weg kamen, Hdn. 3, 9, 19. ελ. a) ia 
einen Zustand verfallen od. gerathen, ἐπὶ συµφο- 
gxv, in.ein Unglück, Hät. 7, 88., gow. mit ars, 
sis deas, Soph., eis ἀνάγκης ζεύγματα, Eur. οἷς 
&gw, in Streit gerathen, id. Iph. A. 377., eis ἔρωσα, 
. Plat.; zuw. auch mit ἐν, ἐν ταύτῃ εῇ ἀἁπορίᾳ du- 
πέπτωκε, id. Euthyd. p. 292. E., od. mit Dat, 
ἀνομίφ, id. Auch von Dingen: verfallen, τῆς βα- 
σιλείαρ sis πο ἀσέλγειαν ἐμπεσούσης, Plat. 
Οἱροπι. 33. vgl, Cie. 3. δίαι. Piut. Them. p. 40. 
b) worauf kommen, in der Rede, sis. rs, 5. B. sis 
τὰ πεπραγμένα τοῖς προγόνους, auf die Thaten der 
Vorfahren zu sprechen kommen, Dem. p. 298, 11. 
u. öft., als θαυμαστὸν λόγον, Plat. Auch von der 
Rede selbst, λόγου ὀμπεφόντος ὅτε, da die Rede 
darauf gekommen (gefallen) war dass, Plat. rep. 1. 
L 354. Β. duninzss λόγος περί τινος, die Rede 
ommt, fällt auf etwas, Ar., auch blöss: ὀμπίπτοι 
τι τῶν πρὸς Dilsmzov, es füllt ein Wort über Phil., 
Dem. de Όλους. $. 52. Dah. auch c) in den Sinn. 
kommen, einfallen, καὶ µοι ἔπος ἔμπεσε θυμῷ, das 
Wort del mir auf die δοοἷο, ich dachte daran mit 
Besergaiss, Od. 12,266. Dem ähnlich: & sis τὴν 
«ἴφθησιν ἐμπίπτει, was in dio Sinne fällt, Plat. 
rop. 7. Ρ. 529. D. Aber λόγος ἐμπόπτωκά µου, 
ein Gerücht ist zw mir gedrungen, mir zu Ohren 
gekommen, Soph. OC. 1150. vgl. Eur. Rhes. 657. 
3) einfallen, d. |. sich hiueinstürsen, abs., Acsch. 
ΑΡ. 1350., πόλαις, Eur. Phoen. 1146., sis τὸ Kas- 
vor, sis τὴν θύραν, Ar.; abs. hineiaspringen (ine 
Meer), Luc. dial. d. m: 5,2. 4. ἐμπεσεῖται 
σι αρ εἰς τὸ χωρίον, hineinbrechen, Dem. xune 
ὁ ὅ is τὸ χωρίον, hineinb: D ö, 
& νηῖ ndew, ll. 15, 624.; vom Pfeile: αὐχένο 
ἆἔμποσιν id, der Pfeil drang. in don Nacken, ebd. 
451. Auch: anfallen, sich auf 9. od. etwas 
werfen od. stürzen, ἐν δ᾽ ἔπεσεν προµάχοις, Hom., 
auch abs., Zumse' dnngarduc, 5 te gewaltig 


ο | 


heran, il. 16, 81. Mit d. Dat., weiswiesc, sich 
aut die Feinde werfen, sie angreifen, Xon , σερα- 
τῷ, Bar. u. a., auch sis τινά, Xen., abs., über- 
fallen, einen Angriff machen, Hdt. 3, 146.; met. 
ὄλλοισιν dpm., insultare, verköhnon, Pind. Isthm. 
1,98. Auch vom Winde: zdevi ὀωπεσώ», οἱ 
auf die Erde stärzond, Bes. ορ. 509. vgl. Xen. 
mem. 3, 8,9. Metaph., sich wbosonnenem Ἐἰ- 
[ας auf etwas werfen, ὧθέοι ἐωπεσὼν τὰ πρήγματα 
ἆνου νόον, δι. 3, 81. vgl. Ar. Ran. 945. 4) von 
Usbeln, Zuständen, bes. Gemüthszuständen u. dgl., 
die Einen überfallen, ihn bestürmen, plötzlich be- 
Jallen, plötzlich eintreten, κακὸν ἔμπεσεν οἵκῳ, Un- 
glück brach in das Haus ein, Od. 2, 45. 15, 375., 
such κακόν ὀωπύπτευ zwi, oln Unglück kommt über 
Bines, Ar. Lys. 997. νόσηµα iunintune εἰς τὴν 
Ἑλλάδα, Dem. p. 424, 3. vgl. Thuc. 2, 48. λγξ 
τοῖς zlsleeıy ἐνέπεπτε κενή, ebd. 49. vgl. Xen. 
Cyr. 8, 3, 41. xödes, δέος ἔμπεσε Θνμῷ, Zorn, 
Furcht stärmte in das Gemüth, ersi, Ροβοἱ os, 
IL 9, 436. 17, 625 u. sonst. «φόβος, ἔκπληξις, 
Bit. Thue., οἶκτος, Soph., ἐμπέπεοι ewi, Furcht, 
Nileid befälh Einen. φόβος ἐς «ö στρατόπεδον 
ἀάποσο, Hät. 7, 49. γἐλωτός vs ἐμπίπτοι wol, 
ein Lächeln kommt Eines an, Thnc. 4, 28. ἔρως 
ἐμπίπεει wwi mit folg. Inf., die Lust, Begierde 
etwas zu Chun befüllt Einen, bemächtigt sich Jomds, 
Aesch. Ag. 341. Thue. 6, 34. Plat. Auch mit d. 
Aco., οὐδείς nor’ αὐτοὺς τῶν ἡμῶν ἂν ἐμπέσου 
Gelee Εοναιίμων κτλ., Soph. 00. 942, νε]. Eur. 
Ip. Τ. 808., ο. jedoch das. Herm. 815. Abs., be- 
fallen, ausbrechen, plötzlich eintreten, olerges, 
οι. Tr. 1253., στάσις, Plat. rep. 8. p. 545. D. 
“sonst; überh. olntreten, ὅταν ἀναγρία ἐωπίπτῃ, 
Xea. oyn. 5, 34.; dah. statt Anden, sd ὑπερφνᾶ 
ἐμαέπσου οἷς εινα, endit in aliquem, Longin. 9, 4. 
[Ueber die Pros. s. inte.) 

ἐωπίς, ίδος, ἡ, die Mücke, Schaako, Stech- 
wücke, Ar. Arist. Luc. Plut. u. a., nach Schol. 
Ar. Nab. 157. kleiner als κώνωψ. (Nach Döderl. 
von ἑμπύνω.) 

ὀμπεσειύὼ , (πιστεύω) 1) auf ὅσα. vertrauen, 
ikm glauben, sırl, LXX. 2) anvertrauen, σινέ σι, 
Died. 1, 67. Plut. Phoe. 32. Geop. Pass. dunı- 
σεύοµαε, wit d. Acc., mir wird anvertraut, enr 
“eriv, Lane. Demen. 51., εὐν τοῦ ἀγροῦ ἐπιμό- 
ἆμαν, Geop.. 

Ίμπεσεος, ον, (πιστός) zuverlässig, dem man 
tranon kenn, tron, sicher, glaubhaft. 

ἐμπῖτνέω, poet. at. inc, Aesch. Soph. — 
Diad. schreibt Terall Pre γε. τος 
Sprehl. 2. p. 218. 

ἐμπλάζα, f. πλάγξω, (πλάζω, irr.) intr. darie 
bkerumirren, eyviais, Nie. al. 189.5; in ders. Bdtg 
auch im Pass., Empedoel. in Peyren. fr. p. 54, 28. 
ον σόρ. τοῖς µαχοµένους ἑμπλαζόμενα, Plat. 

13 
ἐμπλάζω, f. dem, post. st. ἐωπελάζω, Nie. 
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dunlärdoner, (πλανόοµαι) darin heramirıen, 
Βαῑοὰ. 2, 29. 

ἐμπλάσσω, att. --ττω, f. daw, (πλόσσω) 8) 
«indrücken , binciuschmieren., κηρὸν sic σε, Arist. 
αἱρῖα degelry ἐμπλασθέντα, verschmiert, Strab. 
{6. ρ. 749. Tv πατέρα iv σµόι ἑρπλ., im 
Uyrrke eindrücken, mit einer Schale davem über- 
sichen, Hit. 2, 73.; verstapfon, τοὺς πόρους, τὰ 
se, Theophr , τὰς κοέτας (der Mänse), Died. 
%, 235. 3) daria bilden, xypla dv vum, Die Cuss. 

1. TR. 
























Έμκλεος 


78, 25. — Pass. eingedrückt worden, eines Bin- 
druck bekommen, Hippeer. Dav. 
N 7 5 js ὁνν. einschmierend; ver- 
flond, Diose. Galen., von 
σεον, τὸ, κ. das folg. 
ωπλαστός, ἡ, όν, (ἐμπλάσσω) eingeschmiert, 
aufgeschmiert, zugestopft; dav. ἔμπλαστον, τὸ, 
is u. φάρµακον, Pfastor, Salbe zum Asf- 
sehmieren, Hippoor. Galen. Neuere Aerzte haben 
dafür ἔμπλαστρον, τὸ, u. ἔμπλασερος, ἡ, Diose, 
Galon. α. a. 
Eunluorgen, τὸ, und 
ωπλαστροῦ, ἡ, 5. unter ἔμπλαστας. Dar. 
[) ee er Diose. par. 1, 154. - 
ἐμπλασερώδης, ss, (εἶδος) püasterartig, pfla- 
νο Ὃ ρμολόνι Paul. ΑθΡ., κατώπλασμα, 
95ο. 
ἐμπλάτύνω, (πλατύνω) darin ausbreiten, ver- 
breiten, erweitern, LXX. Motaph., ἐμπλαεύνευθαι 
τοῖς περί τινος λόγοις, sich mit weitläußgen Re- 
den über etwas verbreiten, Strab. 8. p. 385. 
u’ , Adv., (ἑωπλέχω) uingoflochten, ein- 
geschlossen, Nicomach. aritbm. 2. p. 153 Ast. 
ἔμπλογμα, eros, «6, das Ringellochteue, ἐμ- 
πλέγματα γυναικεῖα, (Haar)gellechte, Artemid. 















4,83. 
ἔμπλειος. ον, op. st. Zunises, Od. 
im λέκτης, A Tumitee) Hearkränsler. 
im λεκτος, ev, eingellochten, verliechten. σό 


ἔμπλεπεον, eine Art Mauerwerk, webei der mitt- 
lero Reum zwischen zwei Stiramauern mit Schutt 
u. dgl. ausgefällt ist, Vitrev. 2, 8, 7. 

dunlimgss, ἡ, = nounergıa, Haarkräusie- 
rin, Moer. p. 237. Et. M. Suid. 

ἐμπλίκω, f. πλέξω, (πλέκω) eig. einflechten, 
hineiußechten,, si arg wooe orapdveus, Theophr. 
h. pl. 6, 8, 1. στέφανον καλύκεσσε, einen Kraus mit 
Koospen umflechten, Thoeer. 3, 23. zeige ἐμπλ., 
die Hand horamschliogen, ‘Eur. Or. νὰ Vom 
Haar: ἐωπόπλεγμένος, mit gelochtenem Haar, ΑΙ. 
12. p. 525. E.; met. alsiywara ἐμπλέκον, von 
verwickelten, räthselhaften Reden, Assch.Prom. 610. 
Dab. worein verflechten, verwiokeln, gew. im Psss., 
Φλικεαῖς ἐώραις ἐμπεπληγμένη, So) 
ἐν δεσμοῖουν, Ar. Thesm. 1033. I 
nei, Eur. u.ä. Gew. met., rd eis di 
µηχανάν, Ber. Or. 1421. ἐμπλέκοσθαι εἰς δέκενον 
ἄτης, in das Netz des Verderbons verwickelt wer- 
den, Acsch. Prom. 1079. dv waueis, in Blend 
verwickelt, von Elond umsehlangen warden, Isoer. 
de pac. $. 111., πόνου, Plat. sic ed κατὰ τὴν 
Zmsllav, sich derein verwichelu, oiamischen, Po- 
Iyb. 1, 17,3. ἐ ιν zwi air φιλίον φινός, 

inen in Jemds Freundschaft verwickeln, mit ihm 

verbinden, Pelyb. 27, 6, 11. Dah. s} οἵε rs, wo- . 
mit verfliechten, verbinden, Arist. eth. 7, 13. ὄνο- 
nd zırı, beilegen, Plat. Phaedr. p. 244. D. Zu- 
niinsedal vws, sich mit Jem. od. etwas vorb: 
den, Polyb. 25, 7, 1. Ath. 2. p. 53. C., γυναικὰ, 
ihr beiwohnen, Diod. 18, 2. Day, 

ἔμπλεξις, οως, 7, Riufocktung, Verflechtung, 
Einwebuog, τοῦ στήµονος, Piat. Pelit. p. 282. 

ἐμπλοονάζω, (απ. ζω) αἵματε, Bint in .Ue- 
berfluss vorgiessen, Heraclit. opist. 4. p. 150 Steph. 

ἔμπλεος, α, 09, att. ἔμπλεως, ὧν, κά ἔμπλειος 
u. ὀνίπλοιος, sin, wer, Od. „ auch ὀνέπλεος, 
Orph. litb. 190. ΑΡ. Rh. 3, 119., (mAder) «πρε- 
füllt, ganz voll von etw., mit d. Geu., olvev. Od., 
kor, ebd. Anth., οἵνης, Nic., κρεών ne) deren, 
ἐλαίον, Hät., ὕθατος, Plat. u.a. δώμα drinkuer 
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Έαπλευρος 


βιότοιφ, Od. 19, 580. a α 
καὶ αἵματος, ebd. 18, 118. 20, 26. κύων ink 
misıes κονοραιστέων, ebd. 17, 300. Eben so-äu- 
πλεος φόνου, voll Blut, Mosch. 4, 16., ῥυπῶν 
«αἱ κόµης, App. Auch von geistigen Eigenschaf- 
ten:, ἔμπλ. δυσκολίας, Plat. rep. 3. p. 414. C., 


πάσης πονηρίἰας, Polyb., φρονήµατος, Plut. — - 


Einen hetereklit. Acc. Zunise hat Nic. al. 164. 
‚Zunkaugos, ον, (lange) mit vollen Seiten, 
εράγος, Göop. 18, 9, 6. Dar. R 
_ ὀμπλευρόω, in die Seiten springen, Soph. fr. 
50 Dind. . , 
ἐμπλέω, {. πλεύσομαι u. πλέυσούμαε, (πλέω, 
irr.) 1) darin schiffen, πλοίοις, Hdt. 7, 184., abs., 
von der Bemannung eines Schiffes, Thuc. 3, 77. 
Xen.'oec. 8, 8. Plut. 2) von Speisen, ein Auf- 
stossen verursachen (wie innatare stomacho, Hor.), 
Aret. Alex. Aphr. Vgl. ἐμπλώω. 
ἐμπλήγδην, Adv., (ἐμπλήσσω) unbesonaener, 
' unüberlegter Weise, leichtsinnig, jemere, opp. ar 
me 04. 20, a vgl. ἔμπληκεο. Ni 
ϱ, ές, = ος, ἀφροσύνῃ, Nie. 
al. 159, Ar 


2 3 
ἐμπλήδην, Adv., (ἐωπέπλημι) in Fülle, voll, 
Nie, al. 129. 5 
ἐμπλήθης, ος, (πλήθω) ---ἔμπλεος, Nic. th. 948. 
ἐμπληκεικός, 7, 0», (ἐμπλήσσω) leicht zu be- 
äuben, ia Staunen od. Verwirrung zu setzen, 
Φέατρα, Plat. mor. p. 748. D. Deab. thörig, un- 
besonnen, im Sap., ἐωπληκεικώτατος, id. Sull. 34. 
+ ἔμπληκεος, ον, (ἐμπλήσσω) betrolien, hestürzt, 
betäubt, verblüfft, Xen. cyn. 5, 9.; gew. wie ἐμ- 
dedvenens, wie dureh einen Schlag um Sinn u. 
erstand gebracht, nicht recht bei Sinnen oder 
Verstande, Plut. Dio Cass., dah: a) dumm, ein- 
fältig, Plut, b) unbesonues, leichtsinnig, wankel- 
wüthig, veränderlieb, Soph. Ai. 1358. u. das. Lob. 
“ Baur. Tro. 1205. Plat. Lys. p. 214. C. Gorg. ρ. 
482. A. Plut. Eum. 3. ἔμπλ. ταῖς ἐπιθυμίαις, vor 
änderlich in seinen Wünschen, id. Dion 18. Vgl. 
ἐμπλήγδην. Adv. ἑωπλήκεως, unsinnig, verkehrt, 
Luc. Peregr. 38. Dio Cass. vgl. Isoer. p. 145. E.; 
unbesonnen, #6 ἐμπλήκεως ὀξύ, unbe: ο, thö- 
rigte Eile, Thuc. 3, 82. 
ἐμπλύμονος, part. vom Sync. aor. pass. zu 
ἐμπέπλημι, We 8. 
‚„SArinunv, opt. zu Syne. aor. pass. voR ἐμ- 
πίπλημε, Ν. Be: 
μπλημμδρέω, (πληµµνρέω) darin od. dabei 
überfluthen, Philogtr. im. 1, 29. SEN 
ἔμπλη», Adv., nahe bei, zunächst dabei, gleich 
daneben, = πλησίον, mit d. Gen., Βοιωτών ἔμ 
πλην, ΙΙ. 2, 526. Call. Del. 73., vor dem Gen., 
Lye. 1029. ; auch ohne Casus, ἐλώσα», nahe heran 
treiben, Hes. so. 372. (Wahrsch. von ἐωπιλάζω, 
vom folg. ganz verschieden.) : 
ἔμπλην, Adv., versiärktes πλήν, = χωρίς, 
ausser, ausgenommen, gesondort, mit d. Gon., Ar- 
chil. b. Schol. Νίο. th. 322. Call. Del. 73. 
ἁμπληξία, 7, (ἐμπλήσσω) Zustand des Zu- 
πληκεος, Betroffenbeit; Leichtsian, Thorheit, Un- 
besonnenheit, πολιτείας, in der Staatsverwaltung, 
Aeschin. p. 50, Θ., olue Zusatz, p. 84, 30. Plut., 
. Verstandeslosigkeit, Dummheit, Ρίαι, u. a. 
ἔμπληξες, aus, ἡ, Ξ- d. vor., der Zustand 
dass Einer nieht bei Sinnen ist, der Wahnsinn, 
die Tollbeit, Ath. 2. p. 37. D. Ael. v. h. 2, 19. 
> ἐμπληρόω, (πληρόω) erfüllen, saooapdxorra 
ἡμέρας aüsev, vierzig volle Tage damit zußriogen, 
Genes, 50, 3 Compl., valg. ἐπλύρωσαν, 
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ἔμπλησις, οως, ᾗν (ὁμπέπλημε) die Anfüllesg, 
Erfällung, σής ὀρέξεως, -Stillung, Befriedigung, 
Epict. b. Stob. for. 5, 93. R 

ἐμπλήσσω, ep. auch ἐνιπλήσσω, Hom. ΟΡΡ., 
f. ἕω, (πλήφσω) 1) intr. darauf ed. darein fallen, - 
hineinfallen, hineinstärzen, unverschens hineingera- 
tifen, mit d. Dat., ἔρκοι, in-eine Schlinge gera- 
then, von Drosseln, Od. 22, 469. «εάφρφ, in ei 
nen Graben hineinstürzen, IL 12, 72. 15, 344. u. 
das. Spitza. νηῖ, sich auf das Schiff stürsen, vom 
Sturme, Arat. 423., u. iu dems. Sinne abs., ΑΡ. 
Rb. 1, 1203. ἐναντίαι ἐμπλήξασαε, gegen einan- 
der stossend, id. 2, 602. 2) trans., a) hineinstes- 
sen, τινὰ napdsoew, mit den Hörnern auf Einen 
losstürzen, ihn angreifen, ΑΡ. Ah. 3, 1297. φόβον 
σινὶ ἐνιπλήξαι, Furcht einjagen, Opp. hal. 3, 480. 
b) bestürzt machen, von Sinnen bringen, έωπε- 
πληγμένος, = ἔμπληκεος, Dio Chrys. or. 8. 

ἐμπληστέος, da, έον, Adj. νου. zu ἐωπίπληρι, 
anzufüllen, mit d. Gen., Plat. rep. 2. p. 373. B. 

ἔμπληςο st. ἐνέπλητο, 3 ἈοΓ. pass. zu ἐμπί- 
πλημε, w. 8., Il. 21, 607. 

ἐμπλοκή» ἡ, (ἐωπλάκω) das Eiuflechten, Απ- 
knüpfen, Plut.; bes. das Flechten der Haare, κό- 

6, Strab. 17. p. 828., dah. Geflccht, Haarge- 

μη 
fiecht, Clem. Alex. Dar. 

ἐμπλόκιον, τὸ, ein Haarschmuck der Frances, 
Macho b. Ath. 13. p. 579. D. Plut. mor. p. 750. 
Ε, LXX. : 
ἐμπλύνω, (πλύνω) darin waschen, ταῖς φιά- 


ο λαις τὸ πρόσωπο», Clem. Al. paed. 2. p. 185, 28. 


ἐμπλωω, ion. st. ἐμπλέω, darauf schiffen od. 
schwimmen, ἐλαίψ, Nic. al. 426.; post. ἐνεπλώω, 
κόλποισι θαλάσσης, Opp. hal. 4, 260. 
ἐμπνείω, poet. st. ἐμπνέω, W. 8. 
ἐμπνευμᾶτόω, (πνευµατόω) mit Luft, Wind 
od. Odem anfüllen, aufblasen, blähen, Plut, mor. 
. 906. A. Diphil. b. Ath. 2. p. 54. Πιν anblasen, 
ἐμπεπνευματωμένου τοῦ ἀκατίου, Luc. Lexiph. 15. 
Dav. 
ἁμπνευμάτωσις, εως, 7, das Anfüllen mit Wind 
od. Luft, das Aufolasen, Aufblähung, τῆς μήτρας, 
Piut. mor. p. 905. D., Bläbuug, Ath. 2. p. 53. C., 
die Windsucht, Defin. med. p. 347, 47. Βαν, 
wuarwrixös, 7), όν, blähend. 
umvevars, sts, ἡν (ἐμπνέω) das Einhauchen, 
Eioblasen; dab. die Bingebung,, Begeisterung, 
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.  dunveuores, 7, όν, eingeblasen, ὄργανον, Blas- 
instrument, Plut. vit. Hom. $. 148., von der Was- 
serorgel, Ath. 4. p. 114. C., von _ : 
ἁμπνέω, f. nysvoouas od. πνευσοῦμαι, seen 
ἐμπνείω, ΙΙ. 17, 502. Anth. Plan, 4, 105. Opp., 
(arte, irr.) 1) intr., darauf- od. hineinblasen, vom 
inde, εὗρεὶ πὀνεῳ, Hes. op. 506., degi, das 
Sebitf anblasen, fortblasen, Eur. Cyol. 19. κας’ 
οὔρον, ὥσπερ εσείοις, ἐμπνεύσομαι εῇδε, wie ein 
günstiger Wind in die Segel bläst, so will ich 
diese 'anblasen, d. i. sie unterstützen, ormuthigen, 
id. Andr. 556.; abs., Pind. Isthm. 2, 59. ἀθρόον 
ἐμπν., hefiig blasen, Theopbr.; met., (Jemds Zorn) 
anfachen, anreizen, Dion. H. aut. 7, 35. Auch: 


anbauchen, anathmen, µόταφρένῳ, von Pferden, 


die den Rücken des zunächst davorstehenden an- 
schnauben, IL 17, 502., τοῖς pupauasıy, .Clearch. 
b. Atb. 12. p. 548. C. αὐλοῖς sunv., auf der 
Flöte blasen, Anth. 9, 266., auch: χδίλεσι μοῦ- 
σαν, ein Lied (auf der Flöte) blasen, Antl. Pl. 
4, 226. ἐμπνεόμενα ὄργανα, Blasinstrumente, Poll. 
2) twans., mit d. Aoc., 4) ἐπσιίον, aufblähen, k. 


Βμπνιγω 


Έμποιεω 


Hom. Bacch. 33. b) einbiasen, einhaushen, «ὐδὴν | was, Thue. 1, 139., aueh πρός το, bei etwas, οἳ 


Ola συν, Hes. th. 31., met., ulros, Θάρσος vıri, 
bom. auch mit Tmes., µένος τονί, Pind. Οἱ. 8, 90. 
vgl. Plat. sonv. p. 179. B., εν ὀρετήν, Xen. Hell. 
7,4, 32., vwd σε, id. conv. &, 15.; auch sin) 
gg mit d. Inf.,. φᾶρος Speise, Einem in den 
Sisn hauchen, eingeben, ein Gewand zu weben, 
04. 19, 138. Dah. eingeben, begeistern, Pass. be- 
geistert werden, ὑπὸ 9εοῦ, Longin. 15, 2., as 
µαντικήν, Plat. mor. p. 431. B. 3) Athem holen, 
alimen, leben, Acsch. Ag. 671. Ar. Thssm. 926. 
Piet, ent Ρ. 29. D. Pilut. ἔτι ἐμπν,, noch athmen, 
Seph. Phil. 883. Eur. Plat. u. a. βραχὺν βίοτον 
ἑρἉν. Isı, nur noch kurze Zeit loben, Kur, Hipp. 
1246. τῇ εόχνᾳ, in der Kunst leben, Anth. 9, 777. 
4) mit d. Gen., wie πνέω, wonach riechen, Apa- 
Pins ὀδμῆς, Periet. b. Stob. for. 85, 19. Metaph. 
ἐρανέων φόνου καὶ ἀπειλῆς, wie caedem spirans, 
roll Han! Act, ar 1. - 
ω, f. ξούμαε, (πνέγω, irr.) darin er- 

stieken, να, η] BER 2 

mei, n, (ἐμπνέω) das Anblasen, Anwehn 
(des Windes), Strab. 4. p. 182. 

Innvosa, ἡ, das Einbauchen, δαιµόνιος, Luc. 
iss. ο, Hes. 9. vgl. Hes. th, 98. σ ς 

ἐμανοέησις, εως, 7, = d. vor., Eophast. δ. 
Steb. Bor. 47, 22. } 
δν ο”, zsgz. ἔμπνους, ουν, (πνοή) ath- 















“ iholend, dah. bescelt, belebt, lebendig, 
an-L: , bes. von denen, die dem Tede nahe 
sid 5. ner noch schwach athmen od. röcheln; 
dah. oft in Verbii mit Zrs, Hät, Eur, Thuc. 


Plat. Antiph. Ap. Rh. u. a. 
ἔμπνῦτο, las Aristarch Il. 22, 475., wo jetzt 
ἄρπνντο steht, 8. ἀναπνέω, vgl. 11. 5, 697. 
ἐμποδιζομένως, Adv. part. praes. pass., mit. 
Binderaiss, Plat. Crat. p. 415. C., von 
ἐρτεοδίζω, [. low, impf. iwenödıtor, (ἐν, πούς) 
eig. die Füsse behindern, dah. 1) im Wege seyn, 
a) mit d. Acc., im Wege, hinderlich seyn, ἐµπο- 
διζσύσης αὐτοὺς ο τοῖς ποοὶν ἐφθῆτος, Han. 4, 
11, 10. vgl. Ar. Lys. 359. Dah. überh. behin- 
dern, hemmen, abhalten, aufbalten, gew. εινα, Ar. 
Xen. Piat. =. a., aber audh 5), τὴν τῶν βαρβά- 
ger ὁρμήν, Hän., τοὺς τής πόλεως .uusgevs, Ac- 
schin. Cies. $. 223. αἱ σοφαὶ γνώμαι ἐμπφδί- 
ζονεαι, die Klugheit wird behindert, zu Fall ge- 
bracht, Sopb. Phil. 432. ἐμπ. τινὰ πρός ει, Εἰ- 
sem in Bezug auf etwas hinderlieh seyn, Isocr. 
Arist.; «ενός, woran hindern, «οῦ idvas, Plat. Crat. 
2. 419. C., τῆς ἆμπροσθον nopsias, Diod.; μὴ 
πράετειν, hindern eiwas zu μπα, Plat. conv. p. 
183. A. ἐμποδίζεσθαί cwı, durch eiwas behi- 
dert, beschränkt worden, Aecsch. Prom. 550. b) 
mit d. Dat., Einem od. einer Sache im Wege od. 
0, ὅσοις ἐμποδίζει τὸ οὐραῖο», Arist., 
ς, id., ση ned τὴν ἐπιβολήν 
τινος, Polyb. «εαῖς χορηγίαις 
τών ‚ den Feinden die Zufehr Abezlneie 
den, 1d. 5, 111, 4. 2) fesseln, binden, τὸ ἑρήιον 
ἐμαεποδισμόνον τοὺς £umgoeslous πόδας, Hit. 4, 
60. Dab. anbinden, iojadas, Feigen (zum Trock- 
sea) anreiben (pin Geschäft alter Leute u. Kinder), 
Ar. Eq. 755. 8. Bergk rol. com. Att. ant. p. 259. 
ὁμαόδιος, ev, (meus) im Woge stehend, hin- 
derlieh, Eur. Ion 862. Ar. Hdt. u. att. Pros. von 
Thus. an; ἀλλ. τὸ ἐμπόδιον, das Hinderaiss, Xen. 
Βει, u. a. Gew. ἐμπόδιον γίγνεσθαι, elvas, his- 
terlich werden, hinderlich ed. im Wege seyn, ahs, 
u rei, Hät. Ar. Thuo. Plaf. u. ᾱ., τινός, an οἳ- 




















b. Polyb., u. mit folg. laf., Tlue. 1, 31. $ 

ἐμπόδισμα, ατος, τὸ, (ἐμποδ χω) Hinderniss, 
Plat. Dom. - 

ἐμποδισμός, 6, das Verbindern, das Hinder- 
niss, Arist. Polyb. B 

ὀμποδιστής, οὔ, ὁ, der etwas hindert, Joseph. 
ant. 17, 10, 3. 

ἐμποδισεικός, 7, όν, hinderlich, verbindernd, 
Arist..oth. 7, 13. M. Auton. a 

ἐμποδοστᾶτέω, im Wege stcha, Diog. L. 10, 
96. De von R 

ἐ Ιοστάτης, ου, ὁ, (ἐμποδών, οτῆναι) im 
Wege stehend, hinderad, Suid. KS. ]' } 

ἐμποδών, Adv., wie ἐκποδών, =: ἐν ποσὶν ar, 
vor dem Füssen, dah. 1) im Wege, hinderlich, Aut. 
ia Ρουρ. u. Pros. οὐδὲν ἐμποδών, es steht nichts 
im Wege, bindert. nichts, Aosch. Prom. 13. Xen. 
Bes. in folg. Verbindungen : Zur. εἶναι, im Wege, 
hiederlich seyn, Ar. Eccl. 858., srl, Einem od. 
einer Sache, Eur. Isocr. u. a., τῷ os, Xen. 
Hell. 2, 3, 23., «wi τινος, woran hindern, Χου. 
Plut., mit folg. Inf., verhindern etwas zu thun, 
im Wege seyn dass etwas geschicht, Plat. =. a., 
auch mit μὴ u. d. laf., Thue. 6, 28., mit μὴ οὐ 
u. d. lof., Xen. An. 3, 1, 13. eg. 11, 13., end- 
lieh auch τὸ μὴ αἶναι, Xen. An. 4, 8, 14. : Zum. 
iyvsedas, in deu Weg treten, hinderlich werden, 
verhiadera, Plut., τενέ mit μή u. d. Inf., Ar., such 
τοὶ εοῦ μὴ ὁρᾶν, Äea. Cyr. 2, 4, 23.,.cwi, Εἰ- 
nem entgogen a, sich ikm widersetzen, Eur. 
Iph. A. 1396. äpe. ἴοτασθαι od. οτήναύ zws, in 
den Weg treten, hinderlich seya, Thae. 1, 53. 
Λοσολ. Sept: 1016. Polyb. Eben se ἐμπ. κεῖσθαι, 
Eur. Ion 1047., gival zwi, id. Or. 605. ἐ 
ἔρχεσθαί τινος, verhindern, id. Sappl. 395. dur. 
ὀχλεῖν, Verwirrung erregen u. dadurch hinderlich 
seyn, Soph. OT. 446. u. Herm. dur. εἴργουν 
mit d. laf., verbindern s, Soph. OT. 148. 
den. πουεῖσθαι τοὺς Θεοὺς τῷ τοιούτῳ λόγψ, die 
Götter als ein Hinderniss betrachten, sich durch 
die Rücksicht auf die Götter ven solcher Rede 
abhalten lassen, Dem. p. 548, 22. vgl. Xen. Cyr. 
4, 3, 46. τὸ ἐμποδών, was im Wege ist, das 
Hiederpiss, Ar. Thuc. ws σφι τὸ ἐμποδὼν ya 
γόνεε καθαρόν, da das Hinderniss heseitigt war, 
Βὲι, 7, 183. 2) was Einem in den Weg kommt, 
«ö ἐμποδῶν πᾶν ἔθνος, alle Völker, die ihm in ΄ 
den Weg kamen, auf dio er stiess, Hdt. 4, 118. 
ὁ ἑμπ. γιγνόµενος, öf. b, dems. Dah. rd έωπο- 
δών, das Nächste, Korliegende, & ἐμποδὼν μάλιστα, 
raus’ ἥκω φράοων, Eur. Phoen. 706. ἐμποδὼν 
ἀπόνεων, ὄνεων, Antiph. p. 30, 16. ἐμπ. εἶναι, 
vorliegen, so dass man es leieht erkennnen kanz, 
Plat.- mor. p. 962. C. ἐμπ. slvad zws καὶ γνωφί- 
ὄεοθαε, Bisem naho liegen u. bekannt seyn, Pe- 
iyb. 2, 17, 1. 3) von der Zeit: zunächst, sofort, 

'olemo b. Macrob. Sat. 5, 19 

ἐμποιέω, f. ποιήσω, (πθιέω) hineinmachen, 
worin machen od. aabrisgen, πύλας dv πύργους, 11. 
7, 438. ἐν τοῖς καπηλείοισι λάκκους ὕδατος, Ar. 
Rocl. 164. igraow ἴχνη, Spur in Spur setzen, 
Xen. ογη. 5, 20: ÜUeberh. biueintban, hiseinbria- 
gen, dah. 9) einschalten, ἐς τὰ ουσαίου χρφσµο», 
Bat. 7, 6. τησ ἐμπεποιημένου τοῖς «Σιῤυλ- . 
λείοις, Dion. H. b) in od, an Einem od. etwas 
(vwi) etwas hervorbringen, zu Wege bringen, ihm 
einhössen, beibringen, auch abs., hervorbriugen, 
herbeifübren, verursachen, erzeugen; sosoızovs ἄν- 
ὃρας iv τῇ πόλοι, solche Männer in der Stadt her- 
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Έμποιησις 


verbringen, Plat. τορ. 7. Ρ. 520. A. γάλα γννα» 
ξίν, Thoophr. θερμότητας, νόσουρ τοῖς na 
id. Xen., auch bless vooer, Plat., φθόρον, Thue., 
βλάβας, Theophr. Eben 50 στάσεις ὁμπ., Zwie- 
ἐγασδί, Streitigkeiten erzougen, 0.1, 2. ne 
Άέμους καὶ στάσεις ἡμῖν αὐτοῖο ἐμποιήσαντες, Isoor. 
Pan. $. 167. χρόνου διαεριβὴν ὀμποωῖν, einen 
Aufenthalt, eine Zögerung herbeiführen, Thue. 3, 
38., auch χρόνον, ἀρόνους (τοῖς πφάγµασι), ὅια- 
σριβάς, Dem., εριβήν, Polyb. Bes. auch: eine 
Gemüthsstimmung in Einem horvorbringen, erre- 
gen, mises, Hass hervorbriagen, Plat. üzides, 
Hofoungen einfössen, Xen. ade, Gabor, φθό- 
vor τινί, Kon., ὀπιθυμίαν τινί, λαο. 4, B1., φι- 
Mae twi, Plat. Bah. auch: beidringen od. lehren, 
yo τής, Xen. mem. 2, 1, 20. vgl. 969. 
13: Plet. Nam. 22. dur. εφέ mit folg. laf. od. 
de, Einem lehren, ihm dio Ueborzeugang beibria- 
gen dass, Xen. oee. 21, 7. An. 2, 6, 8. — Med. 
Ἡλικῶνι χοροὺς ὀνεπονήφαντο, Tänze auf dem He- 
Ίου anstellen, Hea. th. 7. Βαν. 
5 Juretzen, ac, ἡ, die Gewehakeit, Die Cass. 
37, 16. 
᾽μπονητικόρ, 7, dv, hineinbringend , beibris- 
gend, bei Einem errogend, mit d. Gen., φόβον, 
φοῦ, δοξών φινδῶ», με Ciem. ΑΙ. Sehol. 

4 » {. 1λῶ, (ποεκίλλω) bunte Farben 
kiaeinbriogen, künstliche Arbeit, bes. künstliche 
Stick- ed. Webarbeit, anbringen, darein sticken od. 
webon, vinas ἐμποποικιλμόναο, Plut. Timol. 8. Poll. 

ἑμπούνῖρος, ον, (ποινή) strafbar, der Strafe 
waterworfen , ὅρκος ουκ dnmoiv., ein Rid, dessen 
Verlotzung nicht gestraft wird, Btob. Ser. t. 1. 
ν. 439 θείο, Phurzut. net. door. 24. Adv. ἐμ- 
πουίµως, Bunt. 

or, == d. vor., Suld. FR = a 
αἴος, ala, αἴον, (ἐ ) sam Ha 
gehörig, käuflich; bes. Bein, den Hermes als 
Sohutsgoties des Handels u. der Handelsieute, Ar. 
Plat. 1155. Ach. 816. vgl. auch Lob. Soph. Ai. 832. 
durolio, f. nom, b. Spät. auch ἐμπολέω, 
Leb. Phrya. p. 584., (ἐμπολή) handeln, Handel 
treiben, dab. 1) trans. mit d. Acc., a) einkandeln, 
einkaufen, kaufen, erwerben, σ), Ar. Fr. 367. 563., 
sısa, Boph. OT. 1025. οὐκ ἐλεύθεροο, ἀλλ ἐμ- 
relmOsis, id. Tr. 250. Dah. erhandetn, gewinnen, 
davontragen, τὸν πρὸς Zupddar ἤλεκερον, id. Aut, 
1038., ὀβολέν, Luc. catapl. 1., met. dot, Eur. 
fr., στίγματα, Lae. ostapl. 24. πέρδοι, Gewinn 
bringen, Soph. Tr. v φθένω συνός, erkaufen, 
4. |. bestechen, täuschen, id. Ant. 1063. Auch: 
woraus lösen od. gewinnen, ἔκ συνος serganiszullas 
(ὁραχμάς), Isae. p. 88, 36., ed πλεῖον, Xeon. An. 
7, 5,4. b) verkaufen, δρέπανον πενεήποντω ὃραι- 
μῶν, Ar. Fr. 1201. 2) abs. He schäfte ma- 
chen, Bilrıov, Ar. Εν. 448. Metapı., wie das deui- 
sche Geschäfte machen, d. i. dureb sein Verfahren 
in einen Zustand gerathen, ἄμοινον od. κά 
ὀμπολᾶν, bessere Geschäfte machen, sich besser 
befinden, Acsch. Eum. 621. Hippeer. p. 507, 31. 
Eben so: do’ ἠμπόληκας, ὤσποφ ἡ φάτις nparsi; 
ist es dir so ergangen, wie die allgemoine Kunde 
sagt? Soph. Al. 978. — Med. βίοσον πολὺν ἐμ- 
Φολόωντο, sie orkandelton sich viele Habe, Od. 
15, 456. —. Ueber dss Augm. ο. Buttm. ausf. 
Sprehl, 1. p. 54. 2 

ρπολομέω, (selsulo rin Krieg führen, 
Andoc. p. 26, 41. Plet. Die Cass. ee 3 

ἐμπολέμιος, ev, (πόλεμος) Im Kriege, zum 
Kriege gehörig, θ1ού, Rriegsgötter, Dio Cass. rar 

















Ἐμπορευομαι 


ὅουν ἐκπολόριον, alle Kriegsmannschaft, Alles was 
zum Kriege gehört, Plat. legg. 6. p. 755. B., auch 
οἱ ἐμπολέμεοι, ebd. ρ. 756. A., vd ἐωπολέμια πάντα, 
Dio Tasse. τὰ dan. ἔθνη, keiegerische Völker, id. 
ταῦτα τὰ ἐμπολέμια, das ist was den Krieg an- 





. geht, über das Kriogswesen zu bemerken ist, Edt. 


6, 56. 

ἐμπολούς, des, d, der Käufer, Anth. 6, 908, 
2., von 

iunehle, ο. ἐωπολάω. 

Sm ‚7%, (πέλα, volle, πωλόομαι) 1) we- 
mit Handel getrieben wird, Waare, Kaufmannsget, 
Pind. Pytk. 2, 126. Sopb. fr. 499 Dind. Ar. Ach. 
929. Xen. 2) das derch den Handel Erworbene,; 
z. B. Geld, Palaeph. 46, 3., der Gewian, bes. der 
Gewinn der Huren u. Hurenwirike, Huresichs, 
Dio Cass. 79, 13. Artemid. 1, 78. Die Chrys. 
3) der Handel, Eur. Iph. T. 1111.; Binkauf, Xen, 
Όσο. 8, 2, 3. Fr 1άω) dus Ei 

ἐμπόλημα, ατας, τὸ, (ἐ sw) dns Kinge- 
kaufte, Erkandolte, Erworbene, der Gewinn dereh 
Handel, Theophr. char. 6, Δ., met., ἐμα, sis ἐμῆς 
φρενόο, Seph. Tr. 538.; überk. ein onstand 
des Handels od. Erwerbs, Waare, Bur. Cyel. 137. 
ρ zölgen, «ως, ἡ, das Riahsndein, Einkas- 

ofl. 3,25. . 
λητός, ἡ, ὁν, eingehandelt, erkauft, Soph. 


ἑμπολίζω, 1) (πόλιϱ) in die Btadt anfachmen, 
Dion. H. aut. 2, 1. 2) (πόλος) mit dom Pol eln- 
fügen, Ptelem., wie ἐναξονίζω. 
ἐμπολιορκέω, (πολιορκέω) darin beiagern, ' 
Strab, 16. p. 752. . 
ἔμπολις, οως, 6, ἡν (πόλις) in der Stadt, ein- 
gebürgere, Hesych.; mit d. Dat., Mitbürger, Seph. 
. 1156. 
ἐμπολιεεύω, (nelrısw)-1) Bürger einer Stadt, 
eines Himats seyn, im einor Stadt, einem Staat als 
Bürger leben, ἐκαῖ, Thac. 4, 103., abs., ebd. 106.7 
9ου se im Med., Pelyb. 5, 9, 9. Luc. Die Cass, 
nebst Aor. pass., σὺ ἑωπολυτουθόντος, Isocr. Phi» 
tipp. $. 5. Metaph., einbürgern, cinbeimisch wer- 
den, ἀφροσύνη ἐνεπολέτευσο εῷ ἔθνευ, Josoph., im 
Med., Philostr. v. Ap. 5, 36. Aber ἐμπολοσεύο- 
odal zırı, mit Einem pelitisi Cie. ad’ Aut. 7, 7. 
2) trans. , oinbürgern, eh machen, dxe- 
λαοίαν ἐν οὐρανφ, Heracl. alleg. Hem. 69. 
ἐμπολόωντο, op. 3 plar. impf. met. von ἐμ- 
πολέω, at ( Re R 
ἐμπορπεύω, (ποµπούω) 1 πίτες 
eiaberziehen, iv ὀύβδοις, Die Cass. 77, 5., abs., 
BHeliod. 3, 5. Clom. Al. 2) met., grossthun, gress- 
μμ mit etwas, seri, Luc. adv. ind. 10. mere, 
eend. 4. 
ὀμπονέω, (πονέω) darin, deran ardeiten, Al- 
eiphr. 3, 25 A R 
ἔμπονος, ον, (πόνος) voll Mühe, dah. der Ar- 
beit u. Mühe ertragen kaan, fr, Post. b. Ho 
aest. p. 172 Gaisl.; mühselig, τὰ ἔμπονα, die 
jühseligkeiten, Schmerzen, Arot. caus. merb. ασ. 
1,9. dur. κρανγή, angestrongtes, heftiges Geschrei, 
Mace. 3, 1, 28. Adv. ἐμπόνως, Spät. 
dumogela u. ἐμπορεῖον, Ef. als ν. L. von de 
ποαρία u. ἐωπόριον, w. ο. 
Ἐρπορεῖον, Ἐρπορεῖα, ο. Ἐμπόριο», Ἐμκόρια. 
ὀμπόρευμα, ατοε, τὸ, womit men Mandel 
treibt, Waere, Xen., von ( ) 
᾽μπορεύσμαε, Med., I) (πορεύμαν) Iinwan- 
dern, sieh in od. an einen Ort le: begeben, 
reisen, πρὸς τύραννο», ξένην ἐπὶ γαἼαν, Soph. Ir. 711. 


- ‘ 





fen, 





«Νο! ziehen, πλεῖστα π. 


mia, λος. ὀρχ. ἐργασία», 


ἁμπορευτοα 


01. 406. Ar. Ach. 754. υομοῦ χάριν, sich des 
Handels wegen wehin ben, θα, ος. 13. Ρ. 
954, Β. Abs., eiuborziohen, umherwanders, Achacns 
% Bpicharm. b. ΑΛ. ο 414. D. 8. p. 91. 0. 
Metaph. sie ἑαερικήν, auf die Heilkende reisbe, 
wa slo za erlernen, Hippeer. p. 3, 4. δίαιτάν 
εσα ipx., auf einem Lebonswege oinhergehen, eine 
Lebeasweise führen, Eur. Phoen. fr. 4, 6. ΙΙ) 
(ἆμπορος) ein ἔμπορος seyn, dah. 1) latr., Handel 
a, Handelsgeschäfte machen, Thae. 7, 13. 
Xen. Plat. Dem. Dion. H. u. a. sis Πόντον, mach 
den P, Geschäfte machen od. dortkia in 6. rei- 
sa, Chiom ep. 5. 2) mit d. Acc., als Waare ed. 
im Handel einführen, πορφύραν ἀπὸ Doswiuns, 
Βίος, L. 7, 2. καλλίω (ἑώπορίαν), Plat. ep. 2. 
» 313. E., πολλὰς διὰ θαλάσσης ὠφελείας, Dion, 
B. aut. 6, 85., γλαῦκας, Lao.; πιοιερὰ. ἀρετήν, 
p..1l., σοφέαν, Themist. Auch: 6σ- 
schäfte womit machen, Aomasia ivexogssıre πλή- 
un gern, Ath. 13. Ρ. 569. P.; met., de nis 
ig κλαστοῖς λόγοι» τινὰ ἐμπ., Einen übervor- 
ibeilen, betrügen, 2 Petr. 2, 3. Auch: Gewing, 
ar ar, 8Υ- 
2. η 4. — Das Act. steht h, Polyb. 38, 4, 3. 
ind. Big beirägen, listig reden, wo Valck. ῴητο- 
www vermuihet. 
ἀμπορεστέα, Neatr. pl. v. Adj. verb. d.vor., E., 
maa mass hingehen, sich auf den Weg machen, 
Ar. Me 190. = 
x ουτικός, ἡ, όν, (. οὐφμαι, Il.) zum 
Hasdel gehörig, Plat. Polit. p. ο. Α. des Han- 
ls kundig, Eust. 
emsenös, ἡ, όν, ο ἐμπορικός: charla 
mporetioa, Packpapior, Plia. 
ὁμπορία, ἡ, (ἔμπορος) 1) Handel, Handels- 
verkehr aller Art, der nach Arist. pol. 1, 4, 2. 
is φανκληρίω, φορτηγία u. Μαράσεασις zerkel. 
ὧν. jedoch bedeniot da nur Grosshandel, 
wswärtiger Handel; Sochandel, app. παπηλοία, vgl, 
Besker Char, 1. p. 255. 206., zuerst Hos. op. 644, 
dena b. Hat. Ar. u. in att. Pros. allg. von Thue. an, 
% Miyensor ἀπικόσθαυ war’ ἐμπορίν, in Han- 
dlsgeschäften, um Handel zu treiben, Hdt. 3, 139., 





95.50 sur’ ἑμπορίαν ὀππέραειν, πλαν, Isoer.. 


Polyb. ἐμπόορίας ἕνεκα, des Sechandols, der Hau- 
delsgeschäfte wogen, Thus. Auch überh. Geschäft, 
Χου. Eph. 2, 3. Anth. 6, 63. NT, 2) die Has- 
delswaare, Waare,. Χου, veet. 3, 2. Dem. p. 930, 
U. 1285, 9., wo sich, wie Sf. die v. L. ὀμπο- 
ein Ruder, Ant. 7, 500. ἐμπορίαν τοὺς θοοὺε 
zewiedas, zur Waare machen, damit handeln, 


:Ἐμπόρια, τὰ, Pelyb. 32, 2, 1. App, b. Ῥο- 
Iyb. 1, 82, 6. ©. 3, 23, 2. mitd. v. L. Ἐμπορεῖα, 
re in ντε b. - ale Hg 

0 N, 09, zum jel gehörig t. 

im. ei. a . Güter, die man nur dureh Han- 
delsverkehr erlangt, üborh. Kaufmanasgat, Ar. Ach. 
92. Plet., auch φόρτος, Piut. Lyc. 9. b) Geld 
ur Barebung des Handels, Da }. Ὃ 2. 
νόμοι jandelsgesetze, m. P- » 10. 
[ή ζω, Process var dem Handelsgericht, Han- 
igkeit, id. vgl. Hera. Staatsalt. $. 145, 6. 
ἐμπορική mit u. ohne τέχνη, die Handelswissen- 
Haudelsgeschäfte, Diod., 

tig, Bandeisstonern , Pol, ἐμπ. τάλαντον, μνᾶ, 
Basdeistaleet, Handelsmine, vor Selen in Athen 
ebrüuchlich , vorhieiten sich zu den solenischen, 
vie 138 zu 100, Insor. 8. Beockh Staatsh. 2. p. 
WI. dam. διήγημα, Kaufmannenachricht, d. 5 


. bes. Stapelplatz, 


Ἓρπονοα 


eine lügenhafte, anzuverlässige, Pelyb. 4, 30, 11. 
Adv. — nur, nach Kanfmanasart, Btrab. 8. p. 376. 
ἑμπόριον, 5. Sundpsos. 3) als Propr., Name 
mehrerer Städte, bes. St, ia Spanien, App. Steph, 
Byz., bei Pelyb. u. Strab. Zumogeior, b. Ptelem. 
Bunegias. Kinw. Ἐμκορίσης, ὁ, Birab. 
iurögeot, ᾱ, ον, zum Handel gehörig, Build. 
ἡὶ ὀἑμπορ τῇ Bandelstand, Απ Me: 41. wahrsch, 
vordorben. Dav. Zum: » τὸ, 1) Handelsplatz, 
η Heron no Handel getrieben wird, 
Handeisstedt, Hit, Ar. a. att. Pros. von Thuc. as, 
aur selten vom olaem Handelsplatz des Bianenlem- 
des, Dion. H. 7, 20. erdsas tod «ἆμπο- 
elov, Handolsconsuln, Hät. 2, 178. Bes. in-Athen 
der Stapelplatz für den Grosshandel zur 996, Pack- 
hof, ἡ τοῦ ἐωπορίου ἀρχή, Xen. voet. 3, δ., 
== ei τοῦ ἐωπορίου ὑπιμεληθαί, die sohn durchs 
Loes erwäblten Vorsteher Εαροήτα, Dem. 




















Din. Harpoer. 8. über sie Borekh Staatsh. 1. Ρ. 
52. u. 89. 2) τὰ ἑωπόρια, Handelswaaren, Xen. 
voet. 1, 7. zw. (An dieser Stelle, wie mehrmals 


kei Strab, Polyb. a, a. findet sich in don Häschr. 
die Form ἐρπορεῖον, meist neben der gew. Form 
ἐμπόριον)) “Von 

Ίμποφος, 6, auch als Fem., Eur. Bipp. 9644 
(πόρος) 1) wer auf auf chnem fremden Schiffe als 
Passagier mitführt, später ἐπιβάτης, 04. 2, 319. 
24, 300., biläliek b. Aesch. Cheeph. 661. 7) je- 
der anf einer Fahrt, einer Reise, einor Wande- 
rung, eiuem Woge Begriffen, gleichviel ob za 
Lande ed: zur See, eim Retnender, ein Wandrer, 
ὁ de πόρῳ ὤν, Br. Sopk. OT. 456. 00. 25. 804. 
901. Κεν. Ale. 1000. Batte. κα Bepk. Phil. 452. 
3) der Kauffahrer, Grosshändler, Kaufmans en gros, 
merenter, der Sochandel od. sonst Anssonhandel 
treibt, epp. κάπηλοε, σ, dor seino Waaren 
vom ἔμποροέ kauft, u. sie auf dem Markt in se» 
zer Bude feil hat, Ar. u. att, Pros. von Thu. am. 
Vgl. Plat. rep. 2. p. 371. B. D. Sehol. Ar. Plat, 
1156. Metaph. (im Fem.) zam) Zuteges βίου, die 
ier Leben gleichsam absetzt, um peringen Preis 
Μερίι, Eur. Bin. 964. ἀνὴρ ὥρηο Ipmecen 
der wit der Jugend handelt, Ania. 9, 416. Aber 
Aesch. Pers. 590: ἔμποροο κακῶν, wer Um 
gläck gleichsam als ebt in sein Lobonsschif 
geladen hat, dei. mit Unglück beiastet, wenn dort 

it mehreren Hdschr. ἔμπειρος zu lesen ist, 

eh Dem. p. 164, 4. mit jenem verwechselt 
μ΄ adj. ναῦς Kun, Handelssebifl, es 5 m 
ἐρπορπάω, ion, ορπέω, (πορπάω οἱ 
που Spanse od. Heftel daran Gortaiiten, unheften, 
austecken. Mod., sich ein Gowand mit Spangen 
über der Schulter befestigen, ein Kieid amsiche, 
das mit Spangen über den Schultern befestigt wird, 
einera, Hät. 7, 77. App. Dio Cass. u. a,, Des. 
im Part. pf. ἐμπεπορπηβόνος διπκλᾶ τὰ ὑμάθια, 
Lyeurg. in Lover, p. 193, δ., εηβόννας, Dion. H. 
aut. 2, 70. Plut. Lue. Dar. 2 

ἐμπόρπημα, eroc, τὸ, ein Gewand, das 
mit ‚pungen über den Schultern befentigt wird, 
Hesyeh, B 

ἐρπορπόω, (πορπόω) = ἐμπορχάω, im Med., 
En 

woopiper, ον, (πορφύ im Purper, m! 
Pargur, ent, in Pargar gekleidet, parpure- 
iss: 2) etwas purpurfarbig, Diose. 
: Iuneres, ον, (ἑωπίνω) triekbar, Aret. 

Brnoven, 7, Empusa, ein von der Ηοδαῖο 

gesandtes (Gespenst, ein nächtlicher Spak,.der ver- 











schiedene Gestalten annahm, auch Orsoxtäls, Ore- 


Eumpaxsıxo; 


nein, Reelsfüssin, Ar. Ran. 293. Ecel. 1056. Dem. 
p- 270, 24. Luc. Aleiphr. Aath. u. a. Bei Ar. 
fr. 426. gilt sie für die Hekato selbst. Vgl. Au- 
u. Becker Char. 1. p. 35. (Nach Döderl. von 
ἐμπόνω.) ; 2 
ἔμπροκτικός, ή, όν, tbätig, wirksam, Diesc.; von 
ἔμπροκτος, 0», (πράσσω) otwas wirkend, aus- 
richtend, wirksam, voll Thätigkeit, ihätig, µηχανά, 
actuosum opus, Pind. Pyth. 3, 110. τόλμα ὀμπρ. 
πρός τε, Diod. 13, 70., ἔμπλασερον, Diose. τὸ 
ἔμπρακσο», von der Kraft der. Rede, Lengin. Auch 
von Pors., ἀνὴρ τὰ περὶ τὸν πόλεµον ἔμπρ., ein 
tüchtiger Kriegsmana, Diod. 13, 102. — Adv. im 
πρόκτως; thätig, in Thätigkeit, βιοῦ», Plat. Sert. 4. 
ὀμπρεπής, ός, hervorglänzend, ausgezeichnet 
vor, mit d. Dat., zaoır, Anan. b. Ath. 7. p. 282. 
Β. γόοις ἐμπρεπής, dureh Klagen hervorstechend, 
ἂν i. dessen Klagen hervorstechen, Aosch. Suppl. 
116. vgl. Soph. ΕΙ. 1187., von 
ἐμπρέπω, (πρέπω) 1) darin od. darunter her- 
vorglänzen, hervorstechen, Βάκχαις 4ελφίσιν, un- 
ter den Bacchantianen, Ar. Nab. 605., abs., Hdt. 
7, 67. 83. ἐν τοῖς ὅπλοις δεινῶς ἐμπρ., ia den 
Waffen gewaltig bervorstechen, in die Augen fal- 
len, Dio Cass. 40, 41. vgl. 51, 12. ἐμπρ. wol, 
durch etwas hervorglänzen, aich auszeichnen, Pind. 
Pyth. 8, 40. Aath. 7, 334., ἐοθήμασι, Soph. fr. 
795 Dind.; met. ἄλγεσιν ἐμπρέπουσα, darch Lei- 
den, Unfälle hervorstechend, d. i. deren Leiden 
recht in die Augen fallen (nach Andern: mit Lei- 
den statt dos Schmuckes angethan), Sopb. ΕΙ. 1187. 
2) wohl anstehen, τιν, Plut. Alec. 1. Themist. 
ἐμπράποι, es steht wohl an, ziemt sich, mit d. laf., 
jellod. 5, 8. Auch: wozu passen, swi, Eunap. 
i ἐμπρήθω, I. σω, (πρήθω, irr.) 1) = dumk 
πρηµε, anzünden, anstecken, anbrennen, verbrennen, 
ἄσεν, νῆας, oft in der Il. meist mit pleon. hinza- 
gefügtem πυρί, mit Ausnahme von Il. 9, 589: dvd- 
πρηθαν immer in der ep. Form ἐνιπρῆσαο, auch 
πυρὸς αὐθομήνοιο ἐνμερῆσαε, vermittelst Feuers, 
N. 16, 82. 2) hineinblasen, ἐν d’ ἄνεμος πρῄσεν 
μέσον ἑστίον, hinein blies der Wind mitten ius 
Segel, Il. 1, 481. vgl. πρήθω. Eben so orklärt 
παν «μπιπρηµένη ds, eine aufgeblasene, dicke Sau, 
Ar. Vesp. 36. Vgl. jedoch ἐμπέπρημι. Dav. 
ἔμπρησις, sus, 7, das Anzünden, Anstecken, 
Verbreanen, die Feuersbrunst, Hädt. 8, 55., οἰχιῶν, 
Plat. rep. 5. Ρ. 470. A. Aeschin. p. 76, 3. Theophr. 
Plat. Dio Cass. 


ἐμπρηομός, 6, = d. vor., Pint. Lue. Aristid. 
ἐμπρηστής, ou, ὁ, der Anzünder, Brandstif- 
ter, Procl. LXX. 
ἐμπρίω, poet. ἐνμερίω, Opp., f. dow, (mplw) 
1) einsägen, bineinsägen, πρίονι τὸ derdov, Hip- 
poor. p. 913. C. 2) hineinkoirschen, hineinbeis- 
sen, ὑρ ὀδόντας, die Zähne einbeissen, 








ΡΡ., τοὺς ὁ . 
Diod. 17, 92., mit den Zähnen koirsehen, Luc, 
somn. 14. τοῖς ddove/ vs, mit den Zühnen in et» 
was heissen, Diod. exe. 2. p. 558, 66. γάννν χα- 
Awois, die Rinnbacken knirschend in das Gebiss 
einbeissen, Opp. Μα]. 5, 183. 3) intr., beissen, 
seharf od. beissend schmecken , δριωύ, vom Senf 
u. &., Νίο, al. 533. vgl. th. 71. Pu 

ἆμπροθιν, Adv., poet. st. ἔμπροοῦθεν, wie 
iusodew, πρόθεν, ὄπιθεν, Theoer. 9, 6. 

ἐμπρόθεσμος, ον, (πρόθεσµος) innerhalb ei- 
ner bestimmten, festgesetzten Zeit otwas thuend, 
geschebend, ὀφηφίφαντο ἡμᾶς ἐμπροθέσμους ἑκ- 
πέωπειν, so dass wir in einer bestimmten Zeit 
wiederkehren sollten, Lac. v. h. 2, 27. ἀγώνες, 














Ἐμπροσθοτονος 


Ῥ]αῖ, mor. p. 501. F., νανάγιον, Philostr. ep. 48. 
opp. ἐκπρόθεσμος. Adv. ἐμπροθέσμως, Phile, 
δοµο]. Ar. { 

ὀμπροίκιος, ev, (προίξ) als Aunsteuer goge- 
ben, App. civ. 1, 10. u. Mithr. 75., wo es auch 
als Babe τὸ ἐμπρούκιον  ναννοσκρήλιὴ kann. 

προικος, or, (προἰξ) ausgesteuerf. 

Iumtonslerdw, den, (προµελεταω) in ed. 
mit etwas voräben, vırd, Philo. . 

ἔμπροσθα, Adr., üol. u. dor. st. ἔμπροσθιν, 
Tab. Heracl. Apollon. do adv. p. 563, 24. 

ἔμπροσθο, Nebenf. v. folg., Hdt. 7, 144. 
Isoor. p. 415. C. Hegesipp. b. Ath. 7, 290. D. 
ΑΡ. ΒΑ. 4, 590. α. hin u. wieder in den Hdschr. 
b. Plat. w. a, Vgl. Sehneid. Plat. eiv. t. 1. p- 
124 sq. 

ἔμπροσθεν, (πρόσθεν) Adv., aber häufig auch 
mit d. Gea., vor, davor, von Raum u. Zeit. 1) vom 
Orte, a) vor,"wovor befhindlich, dab. auch vorn, abs. 
u. mit d. Gen., Hät. u. att. Pros., wie Xen. Plat. 
Dem. u. a., seltner bei Dicht. ἔμπροσθιν τῶν 
Φυρῶν, vor der Thür, Ar. Vesp. 871. τὰ ἔμπρο- 
σθεν, was vor Einem liegt, die vor Biuem befnd- 
lichen Dinge od: Orte, Xen. ἡ #&. Εδρώπη, der 
vordere Theil von Europa, Hät. 7, 126. τὰ ἕμ- 
προσθεν τοῦ βουλευεηρίου, Ken. τὰ ἔμπροσθον 
οκέλη, οἱ ἕ. πόδες, die Vorderfüsse, id. οἱ ἔωπρ., 
die Vorderen, die Vorangehenden, id. ἔμπρ. εἶναι, 
davor, vor Jem. seyn,,Xen., auch dr τῷ Zunge- 
edv τινος, Plat., met. ἔμπρ. τών πραγμάτων ei 
ναι, vor den Ereignissen seyn, ihnen vorauseilen, 
zuvorkommen, Dem. p. 55, 15. ἔμπρ. προελθρῖν 
τινος, vor Jem. hergeben, Xen. ἔμπρ. sarrser 
τινός, vor etwas stellen, voranstellen, Plat. "sis 
τοὔμπροσθεν, bach vorn zu, Eur. Hipp. 1228., 
dinrew, Hit. 4, 61., προϊέναε, προιλθεῖν, προά- 
γευν, u. &., Plat. Isoer. Polyb. sis τοὔμπροσῦ έν 
τινος προϊέναι, über etwas hinausgehen, Piat. ἐκ 
σοῦ ἔμπροσθον σεῆναι, sich davor od. gegenüber 
.stellen, Xen. Cyr. 2, 2, 3. b) weiterhin, unten, 
im Verfolg der Rede, nur b. Spät., s. Lob. Phryn. 
Ρ. 11. 2) von der Zeit: vorher, vordem, ὀλίγον, 
aumpöv ἔμπροσθον, kurz vorher, Plat. a. a., wo- 


.| für auch der Day. gebraucht wird, ρικροῖς, ὁλέ- 


γοις Tune: ἀθόνόις, Polyb., πολλαῖς ἕ. ἡλιπίαις, 
Ῥ]αι. τὸν ἔμπροοῦεν (χρόνον), während der frü- 


heren Zeit, Xen. mem. 4, 8,3. ὁ ἔμπροσθον, der 
frühere, ehemalige, Hogesipp. b. Ath. 7. p. 290. Β. Ὀ. 
τὰ ἔμπροσθεν (Aeydivea), das vorher Gesagte, Piat., 
signußve, Isocr. οἱ ἔμπροσθεν λόγου, Plat.; wit 
d. Gen., vor, τὰ ἔμπροσθε τούτων ῥηθέντα, id. 
legg. 6. p- 773. BE. ὀτέρη γνώμη E. εαντης nei- 
oravos, vor dieser, Hät. 7, 144. Dav. κ s 
ἐμπροσθίδεος, a, ev, = d. folg., Apollon. de 


adv. 5 7, 1. 
unpöcdes, ev, der vordere, σκέλη, Xom. eq. 
11, 2. Dio Cass., πόδες, Plut. τραύματα, Wun- 
den vora am Körper, Dion. H. aat, 10, 37. 
ἐμπροσθόκενερος, ον, (ἔμπροσθεν, κέντρο») 
den Stachel vorn habend, Arist, &, a. d, 7. © 
ἐμπροσθοτονία, ἡ, (ἐμπροσθότονος) krauk- 
hafte, giehtische Spannung der Glieder, bes. des 
Naekens, nach vorn, Coel. Aurel. acut. morb. 3, 6. 
ἐμπροσθοτονικός, ἡ, όν, an der ἐμπροσθοτο- 
via leidend, Coel. Aurel. acut. morb. 3, 6., von 
ἐμπροοθότονος, ev, (τείω) nach vorn ge- 
annt od. vorwärts gekrummt; als Subst. (ὁ od. 
72), = ἐμπροσθοτονία, Hipp. ο. a. Aerzte. Vgl. 
Lob. par. p. 387. 5 


᾽Βμπῥοφθουρητικορ 
: ἠμαφοσθονργωικός, 3» όν, (εὐρέω) mach vora 
end. 


αγ». 
ἐμαροοθοφᾶνής, &, (φαἴνω) an der vordern 
Seite erscheinend, Galea. de fase. 4, 93. 
ἐμπρόρωπος, ον, (πρόζωπον) vor Augen, im 
Augeaieht, serd, Phalar. ο. 13, ωμά 
ἕρπρωρος, ev, (πρώρα) nach dem Vordertheil 
sescigt; ἔμπρωρα τὰ σκάφη ποιῖν, die Schiffe 
sich nach dem Vordertheil neigen lassen, so dass 


"es niedriger ist als das Hindertheil, Ροἱγδ. 16, 4, 


10. sach unsiaherer Conj. 
ἐμπταίω, — ἑμπαίω, Lye. 105., wo einige 
Cedd. das letztere geben.” n } s 
ἔμπτῦσιο, sms; ἡ, das Anspucken, Αγοιι caus. 
word. ac. 2, 2., und 
ἔμπτυσμα, ατος, τὸ, das womit man anspuckt, 
das Angespuckte, LXX. KS., von. ο 
ἐματύω, |. όσων (πεύω) anspucken, als τε, 
Plat. mior. p. 188. E. Ath..d. p. 345. C. Goop., 
sol, LXX. NT., zwi ss, Galen,; auch im Med., 
LXX. Pass., augespuckt werden, Muson. b. Stob. 
fer. 19, 16. [Ueber d. Pros. 5. πεύω.] 
x πο, ἡ, = ἆ. folg., Clem. Al. strom. 
‚9 


wi 
1, 90, 

ζμπτωτός, ev, (ἐμπίπεώ) hineinfallend, wor- 
ein fallend, sis τὸ κακόν», M. Anton. 10, 7. 

ὀμπύελίδιον, sd, Dei. von ὀμπνελίς, Hero 
Μος. Ρ. 251, 45. 

ἐμπύελίς, ἰδος, ἡ , (πύελος). Büchse, Loch, 
worin sich ein Zapfen, κνώδαξ, bewegt, Hero au- 
um. p. 245, 6. ᾿ 

ὁμπύέω, (nude) innere, bos. Lungengeschwürs 
kaben, Bippoer. Aret. Dav. 


ωσις, θῶς, f, (ἐμπίπτω) das Hineinfallen, 
» Anfall, Dion. H. ant. 9, 23. Long. 


£urun, ἡ, Eiter, Geschwür, bes. Lungenge-- 





εν ἄν, Aret. h 

ἐµπυηµα, avec, τὸ, (ἐμπυέω) Eiter, Geschwür, 
Eippocr. u. a. Aerzte, bes. in der Lunge, 
. zwischen Rippenfell u. Lunge. Day. 





ἐμπύηματικός, ή, όν, an innern Geschwüren 
Ieidend, Alex, Trall 

ἐμπύησις, awc, ἡν Ξ- ἑμπνή, Hippoer. Aret. [5] 

ἐμπίητικός, {, όν, innere Goschwüre hervor- 
hrisgend, Hippocr. p. 370, 42. 

ἐμπδικός, ἡ, 09, (ἑμπιή) = ἐμπυηματικός, 
Galen. Aret. u. a. Aerzte. x 

ἐμπύέσκω, ein Geschwür, bes. Lungengeschwür 
verarsachen ; Pass., an einem solchen leiden, Hip- 
Fr Ρ. 494, 13. b) inte., innerlich schwären, 


ἐμπίκάζω, f. σω, (πνκάζω) darin verdecken, 


verstecken, pass. νόος θἱ ἐμπεπύκασταε, Φοίπο 
Sianesart ist versteckt, hinterlistig, Mosch. 1, 15., 
Homers πυκνὰ µήδοα. 
ἐμπύλιος, a, ον, (πύλη) in od. an der Thür, 
üe bu hütend, ρτεμις ἐμπυλώ, Orph. Arg. 
“ v 


Ἕμανλος, d, ein griech. Rhetor, Piat. Brut. 2. 
ἀμπννδάκωτος, ον, {. L. st. εὐπονδάκωτος. 
ἐμαδόομιαν, — ἐμπυΐσκω, 3., Hippoor. p. 459, 31. 
Tunöes, ey, (πύον) ein innerliches Geschwür 
, Hippoer. Dem. Isoor. n. a.; überh. mit 
“ia Geschwär betaftet, schwärend, βάσερ, Soph. 
ΜΗ, 1378, Zunvos uerol, Charpie, Hippoer. Arist, 
rel. 1, 30. ) = R 
ύρετας, ev, (πυρετός) in Fieberhitze, Alex. 
Tea τν ἔμπορος, μή [5] - ü 





. Ἕμανρος 
ὀμπύρευμα, ωτος, τὸ, 1) das Anlronnen, An- _ 
zünden, Verbrennen, Erhitzen, Kochen. 2) der 
brandige Geschmack beim Kochen angebraunter 
Speisen od. Getränke. 3) Glutkohlen, die unter 
der Asche glimmend erhalten worden, um wieder 
Feuer daran anzazünden, sonst ἔναυσμα, Suid., 
met., Synes. de regn. p. 31. C. Long. past. 1, 29. 
Dab. überh. Rest, Ueberrest, Ueberbleibsel, Kast, 
u. ᾱ. Spät. [v} Von 

ἐμπύρεύω, (πυρεύω) Fouer-anmachen , anzün- 
den, anbrennen, φηγό», Ar. Fr. 1137., ziva, 
id. Lys. 372. ; met., entlammen, entzünden, yı- 
xnv, Ärist, Med. sich Feuer an etwas ansünden, 
sioh Fener aumachen, Theophr. h. pl. 5, 9,64 
Philostr. im. 2, 24. 

ἐμπῦρία, 7, bei den Böotiern ein öffentlicher 
Eid u. die Weissagung, wahrsch. weil mit beiden 
ἔμπυρα (ο. ἔμπορος) verbunden waren, Hesyeh. 

urögsßnens, ev, ὁ, (ἐν, πύῳ, βαίνω) ins od. 
übers Feuer schreitond, über dem Feuer stehend, 
Beiw. des ερόπους, 11. 23, 702. Vgl. Lob, Aglaoph. 
Ῥ. 300. ©. 

dunöglie, = dunupsvo, anzünden, verbren- 
nen, daroh Feuer verwüsten,, τὸν στολον, de 
ἐπαυλαις, εὰς χώρας, Diod. LXX. u. Spät. Lob. 
Phryn. p. 335. 
ἐμπύριος, ον, 
lambl. u. .δρᾶι. [ὅ] e ν 

ἐμπῦρισμός, ὁ, (ἐμπυρίζω) das Anzünden, Ver- 
brennen, Hyperid. b. Poll. 9, 156. Polyb. u. Spät. 

ἐμπυροσιδής, ds, (εἶδος) fouerartig, Plat. mor. 
Ρ. 881. D. zw. am: 

ἔμπῦρος, ev, (πῦρ) 1) in od. am Feuer, darin 
od. daran geschehend, dah. 8) verbrannt, νεκρός, 
vom Kapaneus, der vom Blitze getroffen ist, Kar. ᾿ 
Phoen. 1186.; gebraten, οὐρξ, Anth. 6, 89. b) 
brennend, λαμπάς, Anth. 6, 100. Awpös, ein Al- 
tar, auf dem Opferfeuor brenat, ebd. 10, 7. Dab, 
brennend, heiss, bes. von der Sonnenbitze, ae, 
πνοή, Theophr., τόπου, id., zuge, Strab., ὁδοι- 
πρρία, Diod. 19, 18. ὀμπνρωτάτη (ἡ ὥρα τοῦ 
Φέρους), Theophr. ο. pl.1, 13, 4. ἆμπ, mel, 
die feurige Sonne, Anth. 9, 24.; met. von Pers.; 
Jeurig, βασιλεύς, Plut. Nam. 5. ο) überh, zum 
Feuer gehörig, σκενη, Geräthe, die am Feuer ge- 
braucht werden, s. B. Töpfe, opp. ἄπορα, Plat. 
Ίος. 3. p. 779. A. vgl. Polit. p. 287. E. sign, 
eine Kuust; zu deren Betreihung man Feaer braucht, 
id. Protag, p. 321. E. vgl. ἄπορος, 1.2. Bes. sd 
ἔμπυρα, das Brandopfer, Piad. Isihm. 4 (3), 107. 
Eur. Andr. 1113., auch äunuges θυσία, Dion. Ἡ. 
ἔμπυροι ὀρθοοτάται, Opferkuchen zu einem Brand-. 
ορίου (als &rabspende dargebracht), Eur. Hel. 547., 
ähol. wie xd Zunega'b. Soph. El. 405., wo Wand. 
das Wort ohne Noth von einer einfachen Grabspende 
ohne Brandopfer verstubt, δι ἐμπύρων οπονδὰς 
nadsivas κἀπαράσασθαι, auf das Brandopfer eine 
heilige Spende giessen u. dabei geloben, Eur. Iph. 
A. 59. κατάρας ἐπὶ τῶν ἐμπόρων ποιεῖσθαι, Po- 
lyb. 16, 31, 7. Vorzugsweise von solchen Brand- 
epferg, aus denen der Wahrsager (dunugeoxönes, 
πυρχόος) die Zukunft verkündete, Pind. Οἱ. 8, 4. 
Baur. vgl. bes. Soph. Ant. 1005 ff. Eur. Phoen. 12668. 
ἔμπυρος φλόξ, die Flamme eines solchen Opfers, 
id. Bel. 752. sis ἔωπυρα ἴρχεσθαι, zum Brand- 
opfer schreiten, d. 1. Surch ein Brandopfer den . 

illen der Götter erforschen, id. Ipb. T. 16. ὄμ. 

πυρα onnar’ ἰδέσθαι, aus Feuerzeichen die Zu- 
kaaft erkennen, ΑΡ. Rh. 1, 145. -Zumwpos τέχνη, 
die Kunst aus Brandopfora zu weissagen, ker. 





Adv. ἐμπυρίως, — ἕμπνρος, 


‚iassen od. zeigen, οἱον ἐν 


R \ 
x ' Εµπυροσχοπος 


Phoen. 954. 2) in Fieberhitze, Hippser. p. 478, 27. 
mit der v. L. ὀμπύρετος. — Adv. ὀμπύρως, bren- 
nend, heftig, Poll. Dav. 

ἐμπύρορκόπος, 6, (οκοπέω) der aus der Opfer- 
flamme ed. dem Braudopfer weissagt, Rust. Schol. 
Βου. 

ὀμπύρόω, (πυρόω) — ἐμπνρεύω, Hesych. nach 
605). ERS 

μπυῤῥος, ev, (πυῤῥός) röthlich, ἄνθρωπος, 

von der ee Be br a ὦ 

ἐμπύρωσις, εως, ἡ, (ἐμπνρόω) das Anzünden, 
die Eutfanmung, Erhitzung, Arist. de resp. 16. [ἔ] 

ἐμπύτιάζω, (πντιάζω) die Milch worin durch 
Lab fefianea Iassen, laben; Pass., darin gerin- 
wen, Diosco. 6, 26. f 

Apnwlce od. ἐμπωλίω, 1. Schreibart st, ἐμ- 
noldw, Lob. Phryn. p- 584. Sehäf. mel. p. 85. 

ἁμός, ὐδος, ἡ, die Wasser- od. Sumpfschild- 
kröte, Theophr. de pisc. $. 1. u. eft b. Arist. 
(Die Schreibart dass ist der andern, ἐμύς, vorzu- 
zichen nach Lex. de spir. p. 217., wo das Wort 
von ὃ (ἑαυτὴν) μύοιν abgeleitet wird.) 

Zupäys, (φαγαῖν) inf. von aor. 2 ἐνέφαγαν, 
1) hineiaessen, bineinschlingen, verzehren, s), Hip- 
poor. Xen. Pint. u. »., swwöc, Aret. Dio Cass. ; 


. abs. geschwind essen, überh. eine Mahlzeit zu sich 


nehmen, Xen. Plat. u. a., gierig essen, Ash. 10. 
„415. F. 2) darauf essen, d χρυσὸς κοῖλος ἡμῖν 
Kapayım, Lue. nav. 20. (Das Praes. gibt ἐφθίέω.) 
ἐμφαίνω, f. avi, (gebe, irr.) 4) darin sehn 
Κατόπτρφ χολώδη 
ἀάοματα, Plat. Tim. p. 71. B. 2) aufzeigen, zur 
Anschauung bringen, τὴν idda» zwos, von Bild- 
säulen, Plut. Alex. 4., φαντασίαν unxevs, Arist, 
de mund. 4., sd ποιητικὀν καὶ ἔμμετρον, Dien. H. 
οὐδὲν τοιοῦσον dupaisn, er lüsst nichts derglei- 
chen sehen, 4. m bemerkt nichts dergleiehen 
an ihm, Lue. d. . 26, 1. Dab. überh. zeigen, 
schen od. erkennen lassen, τὸν τοῦ φυτοῦ χνµόν, 
den Geschmack dor Pflanze erkennen lassen, Thoophr. 
ο. pl. 6, 6, 6., οὐδεμίαν οὐοδμίαν «ινὲ, ebd. 5, 2., 
wi πε, Luc. d. mort. 21, 1. res αἱρέσειρ τινός, 
Polyb. 3, 31, 8., sy» εὐσέβοιάν zwec, Piut. Num. 
12. u. DR. μεγάλην οὔνοιαν τοῦ βασιλέως dup., 
zeigen dass der König grosses Wohlweollen hoge, 
Polyb, 23, 7, 9. πορὶ Zapdovos ἐμφαίνονσιν ὧς 
περὶ ἐδέας τοὺς Aöyous ποιφύµανου, sie zeigen deut- 
lieh, dass sie u. 6. w., id. 3, 23, 5. Auch: an- 
zeigen, andeuten, 7), Piut. Mdn., mit ὅτι, Diod, 
1,87. Plat, 3) impers. dupelves, es schelat, leach- 
tet ein, Cob. — Pass. 1) sich worin zeigen, worin 
erscheioen, sich abspiegeln, dv ὕδασεν ᾧ ἐν κα- 
«όπτρουε, Plat. τοφ. 3. p. 402. Β. u. öfl. Αι, 
iv χαλκῷ, Kon. oonv.'7, 4., abs., Piat. Tim. Ρ. 
46. Ἀ. Met. εῷ sides, sich ia der Gestalt zeigen, 
ahspiogeln, Plat. Αἱο. 14. ἐμφαίνοσθαί vos, sich 
an jem. od. an, bei etwas zeigen, sichtbar, be- 
merklich werden, Xen. Cyr. 1, 4, 3. Piut., auch: 
woraus od. wodereh deutlich werdes, Pint. mor. 
Ρ. 650. A. 2) überh. sieh zeigen, sichtbar wer- 
den, Polyb. 9, 15, 12.; mit d. Inf., sich zeigen 
er) Pint. mor. p. 953. E., u. mit d. Part., Pa- 
. 94, 4. 


άνοια, ἡ, das Erscheinen, Siehtbarwerden, 
Theophr. de iga. 2. Joseph., [ᾶ] von 

. Teenie, ds, (ἐμφαίνω) 1) aet. darin schen 
lassend od. zeigend, von Gegenständen, deren Ober- 
Bäche so blank ist, dass sie die Gegenstände ab- 
spiegelt, Piat. Tim. p. 46. A. 2) . was man 
20ος kann, sich zeigend, siebtbar, in die Augen 





















Εμρανιαζομαι. 


„fallend, µέξες, Begattang, die vor Aller Augen, öf- 


fentlich geschiebt, Hdt. χώρα ἐμφανεστάτη, Ken., 
διαφορά, Theophr. ve εν] ἐμφανὴς εἶναι ἠγάλ- 
Asse, er war stelz darauf, dass man ihn immer 
sehe, Xen. Ag. 9, 1. θΘεὸς ἐμφανὴς vo, 
ein Gott erscheint Rinem, Plat. Ale. 2. p. 141. A. 
vgl. Ar. Vesp. 733. ἐμφανῆ ὁρᾶν τινα, Einen vor 
Augen sehen, loibbaftig ver sich sehen, Soph. =. 
& b. Eur. w. a. Dah. in der Gerichtssprache, 
ἐμφανῇ παρέχων vorc, Einen (vor Gericht) erschei- 
nen lassen, steilen, Anliph. ἐμφαωνὲς od. εἰς τὸ 
iugeris καταστῆφαί ss, etwas aufweisen, Dem. 
ἐμφανῶν κατάστασις, das Aufweisen od. Beibrie- 
gen von Dokumenten, um einen Beweis zu führen, 
id. Dab. α) sichtlich, augenscheinlich 

lieh; offenbar; deutlich, klar, verständliel 
kundig, Att. von Acsch. u. has. an, 2.B. τῷ 
ἐμφανεῖ λόγῳ ἔφη, üfentlich sagte er, opp. τῷ 
ἐργφ, Tbuo. 7, 48. ἐμφανὴς βία, ofenbare Ge- 
walt, id. 4, 86. swoarıiz oBenbare Tyrannei, Ar. 
Vesp.417. λόγος, deutliche Rede, Aesob. Eum. 420., 
ὄψις, τέκµαρ, id. γῆρυς, deutlicher, vernebmbarer 
Schall, Eur. El. 586. ἐμφανὲς ποιεῖν σι, deutlich 
machen, Plat. Zugavds ἐστιν ὅτι, es ist klar dass, 
Xen. Bier, 1, 10. ἐμφανῇ yiywıedas εῷ ἔργῳ ac, 
dureh die That zeigen od. an den Tag legen, Soph. 
Phil. 531. b) bekannt, zwi, Einem,. Theophr. h. 
pl. 4, 8, 4. τὰ dugaviorure, Plat, ἐμφ. ἀνήρι 
ein bekannter, angeschener Man», Died. 1, 68. 
vgl. Eur. Baceh. 22. ϱ) im Neutr. mit Praep. als 
Adv. sis εοὐμφανὲς ἰέναε, sichtbar werden, sich 
zeigen, Xen. mom. 4, 3, 13. ἐν τῷ ἐμφαν. 
Aller Απ Τλαο. 2, 21. Xen. An. 2, 
ἐκ τοῦ ἐμφανέος, offenbar, offen, ἀποστήναι u. 
Hit. ἐκ «00 ἐμφονοῦς µόχην u, Χολ. 
Adv. ἐμφανῶς, ion. ἐι 



















μφανέως, sichtlich, vor Al- 
ler Augen, öffentlich, offenbar, Hät. u. Alt. von 
Aesch. u. Thoc. an; geradezu, λέγειν, Ar, Ach. 312. 


οὐ λόγοις, ἀλλ’ ἐμφανῶς, in der That, wirklieh 
ja. Nab. 6ıt. δαν 5 : 

ἐμφᾶνί ichtbar machen, zum Vorschein 
bringe: vd χρήματα, Isae. b. Dion. 8. 






jud. Is a den Tag logen, offenbar, dent- 
lich , klar machön, nachweisen, λόγοις «ı, Plat., 
φιλανθρωπία», Xen., τὸ πιστὀν, Dem., φεῖδος, 
Arist. u. a. ed παθήματα δι ἃς αἰτίας γάγονε, 
Piat. Tim. p. 61. €. Mit d. Acc. d. Pors., τινὰ 
ἐπίορκον, pilov, Ken. Ag. 1, 12. Dem. p. 188, 13. 
αυτόν, sich Καπὰ geben, seine Gesinnung zeigen, 
Philoch. b. Ath. 2. p. 37. E. Ueberh. anzeigen, 
τὰς ὥρας, Xeon. mom. 4, 3, 4., τιν) ei, Diod. 14, 
12. πρός swa διότε, zu Einem sagen, ihm erkfä- 
ren, Polyb. ἐμφ. σινὶ ποιεῖν vi, die Weisung ge- 
ben, id. 6, 35, 8. Pa: iehtbar werden, erschei- 
nen, ειν, Diog. L. ΝΤ. Der. 
ἐμφάνισις, εως, 7, die Nachweise: 

τας, φευδοῦς Φολλογ, 5 En 








ἁμαρ- 
,σμοῦ, Ατὶεε. 
; „ahnärleme , = ἐμφανίζω, Iambl. v. Pyth, 
' ἁμφανιομόε, ὁ, das an den Tag Lagen, Zei- 
gen, ie 


jat. def, p. 413. D.; die Anzeige, περί εν 
vos, 


Χ. 

Φνιστέον, Adj. vorb. zu ἐμφανίζω, man 
muss "deutlich ee Plat. Tim. ae. j 
ἐμφανιστής, d, der Angeber, Bo 

ωφανιστικός, ή, ὀν, verdeutlichend, Plat. def. 
Ρ. 414. B. Longia. FR 4. 

ἐμφαντάζομαι, Pass., (φαντάζω) 1) darin or« 
scheinen, sich abbilden, Ὃ μα Anton. 2, 12. 
Syaes. Eust. 2) sich einbilden, ς), Gaten. Eust. Dav. 


Άμφανεασις 


ἐμφάντᾶσις, sur, ἡ, die Rinbildung, Vorstel- | 
lang, Plotin. 
ἐμφαντικόςρ, %, dr, (impaivm) bezeichnend, 
swis, etwas, 5. B. ῥῆμα πράξεως ἐμφαντικὸν | 
αἰσχράς, Piut. mor. p. 1010. C. u. öft. lambi. Dah. 
ausdrarksvoll, bedeutungsvell, nachdrücklich, wa- 
ῥάκληθις, Polyb. 18, 6, 2., λόγος, Plut. Philo. 
Adv. --κώς, bezoichnend, deutlich, Plut. Arat. 32.; 
aschdrücklieb, Polyb. 11, 12, 1. Plut. Comp. ἐμ- 
gersiswregey, Polyb. Sup. ἐμφανεικώτατα, Philo. 
ἐμφαρμάσσω, (φαρμάσσω) darauf streichen, 
isn εφῖς βέλοσεν, Galen. 
μφᾶσιο, εως, 7, (ἐμφαύομαι) 1) das Er- 
scheinen an der Oberfläche eines Gegenstandes u. 
das daran Erscheinende, dab. a) Abspiegelung, Spie- 
gebild, Arist, Thoophr. ἔμφασιν ποιεῖν, ein Spie- 
gelbild hervorbringen, Theophr. de lap. $.30. Dah. 
überh. Abbild, met., ἀμνδραὶ ἐμφάσρις τῆς ἁλη- 
θείας, Plut. mor. p. 354. ιά u. öft., Bild, Schil- 
derung, id., vgl.2. b) die äussere Erscheinung einer 
Pers. od. Sache, Polyb. 37,2, 1. Plut. ο) das Schein- 
bild, derSchein, Anschein, im Gegens. des wirklichen 
Vorkandenseyns,, der Existenz (ὑπόστασις), Arist. 
Plut. u. a. κατ ἔμφασιν, Arist. de mund. 4., u. 
serd τὴν ἔμφασιν, Ροἱγ». 5, 63, 2., dem Scheine 
sch, scheinbar. ἔμφασιν mossıy τινος, den Au- 
schein wovon geben, Piut. .ἔμφ. ποιεῖν ὡς mit 
felg. Part., aich den Schein geben als ob, Pelyb. 
5,110, 6., σινέ, gegen Jem., d. i. ihn glauben 
muchen, id. 4, 80, 10. ἔμφασιν ἔχων ὡς, dem 
Schein haben als ob, Diod. 11, 89. οὐδὲ τὴν 
daylorııy ἔρφασιν. ἔχειν τῆς δενότητος ἐκείνης, 
sicht den geringsten Schein, keine Spur jener Kraft, 
Dies. H. Thauc. jud. 16. vgl. Diod. 1, 38. 2) das 
Aufzeigen, dah. die Andeutung, Darstellung, Bezeich- 
Polyb. Piut. Sext. Emp., z. B. 
α καθολικὴ ἔμφ., die allgemeine Darstellung, der_ 
Akriss, Polyb. 6, 5, 3. τὴν ἀσεβεστάτην ἔμφαοιν 
χει, die Bezeichaung der grössten Gottlosig- 
kt enthalten, id. 2, 5%, 2. ἔμφασιν πουοῖν τι- 
ve, eino Andentung, Vorstellung wovon geben, 
Ρε, Alöx. 1. vgl. 1, a., dah. etwas andeuton, 
zeigen, Polyb. 31, 6, 4., κατά τινος, Einen an- 
klagen, id. "28, 4, 8. ἐμφάσεις dıdevas zard u 
vos, Andontangen über etwas geben, Plut. 3) nach- 
dräckliche Bezoiehnung, ἀλλ. Nachdruck, Kraft des 
Ausdrucks, der noch mehr andeutet u. in sich 
abzea lässt, als er eigentlich ausspricht, Plut. 

















Sext. Emp. Aristid. Schol. vgl. Quinet. 8, 2, 11. 
u..3,86. Dab. auch von’mystischen, symbolischen 
Ausdrücken, lambl.vit. Pytb. $. 103. α. 161. vgl. 2. 
ο ἐμφᾶτικός, schlechtere Sehreibart st. duyar- 
tusds, in einigen Stellen b. Plat. u. a. 
Iugäsoc, ον, (φημί) angedeutet, mit Anspie- 
lung zus, Hosych. _ : αν R 
άρβομαι, poat. ὀιφέρβομφε, pw) zwi, 
darin κος «ντος, Mosch 2, 80. 
ἐμφέρενα, ἡ, die Achnlichkeit, Plat. Diese., 
πρός ει, in otwas, Plat. Ti. Gracch. 2., mit οἱ- 
vas, Galen., von 
ἐμφερής, de, gleichkommend, ähnlich, von Sa- 
u. Pors., zwi, einer Sache, Binem, Hdt. Aesch. 
Spk. Ar. Theophr. u. ep. Pres., wie Diod. u. ᾱ., 
tl, in etwas, Hät. 2, 76. Piut. Perfel. 7.— Adv. 
ἐμφφιρῶς, auf ähnliche Weise, Timon b. Diog. L. 
103. Diose. u. a. ὁ, ἔχευν swi, Einem ähalich 
“ya, ΛΑ, Von 
ἐμφόφω, (φέρω, irr.) 1) hineintragen, hiseis- 
a. Med., in sich hineiabringen, d. |. ver- 
a, mit d. Ace., Arat..701.. 2) vorbringen 
1. ΤΑ. 











Ἐμφορβιοω 


gegen Einen, ihm vorwerfen, τνὲ ss, Soph. 06. 
989. — Pass. 4) darin einhergetragen werden, darin 
schwimmen, δέναις, Αρ. ΒΗ, 4, 613., βένθεσι, ΟΡΡ. 
hal. 1, 81.; überk. darin seyn, τὰ ἐμφερόμενα 
(ἐν τῷ οὐρῷ), Hippoer. p. 1221. C., worin liegen, 
enthalten seyn, cwi, Toup za Longia. 10, 1. 12, 2. 
τύχης ὁρμὴ — Zupigeras βολίδιν, zeigt sich in 
den Würfeln, Antk. 9, 768. b) gleich kommen, 
ähnlich seya, nach unsicherer Erkl., Nie. al. 471. 
ἐκφεύγω, (φεύγω) hiaeinfiehen ; seine Zuucht 
wezu nöhmen, sic εὁν äxpasey, Lac. pseudolog. 27. 
ἐμφθέγηομαι, Dep. med., (φθέγγοµαι) dabei 
vernehmen lassen, λεπτόν το, Luo. Ban. 7. 


ἐμφθορής, ds, (φθορά) darin umgekommen, 


‚Nie. al. 176. 


ὀμφϊληδέω, (φιληδόω) sich an etwas vorgaü- 
gen, var, M. Anton. 5, 5. 3 RE 
ἐμφϊληδονέω, (φιλή δονος) — d.vor., Pörphyr. 
de abst. 2, 47. 
ἐμφιλοκάλόω, (gilanakdu) in etwas Ehre od. 
Ruhm suchen, mit d. Dat., Plut. Philop. 4., abs., 
id. mor. 122. Ε. A “ 
όνοικθς, 9», Adv. «ναίκως, — φιλόνεικος, 
us. Shen, Bar. ος 5 
..ipgilesopie, (φιλοσυφέω) über etwas philo- 
sophiren ed. nachdenken, zwi, KS. τῇ Σκολίᾳ, 
Philostr. v. ΑΡ. 5, 18. Dar. 
ὀμφιλοσόφημα, ατος, τὸ, Gegenstand des Nach- 
deukens, Greg. Nas. 
νομος, ον, (φιλόσοφος) auf philosophi- 
sche Weise gesagt, philosophisch, Diog. L. 2, 40. 
ipgilorsyvlw,- (φιλοεσχνέω) an etwa; 
Kunstliebe zeigen, bei einer Untersuehung mit Liebe 
verweilen, sıyl, M. Anton. 7, 54. 
ἐμφιλοχωρέῳ, (Φιλοχωρέω) gern an einem Orte 
wohnen, gern verweilen οἱ h aufhalten, mit d. 
Dat., Als. 3, 15. Joseph, _ s., Archemaech. b. 
Au. : Ρ. 264. Β., met., τῇ µνήμῃ, Lue. oonsor. 
t. 1. 
ἐμφλάω, {. ἆσω, (φλάω) ion. «- ἐθλάω. 
Dav. ὀστέον ἐμπεφλασμάνον, cin eingedrückter ζπο- 
chen, Hippoor. p. 98. E. 
ἐμφλεβοτομέω, (φλεβοτομέω) in Adern ver- 
ρα “ zertheilen, τὰς negagvddas, Hippoer. 
p. 279, 55. 
λέω, [- ξω, (φλόγω) auzünden, entzün- 
δα, δια. 338. ; Ἀιοί., ἐν φρεθ) upeor, Απίὶν 
Plan. 4, 198. 
-Inpkosos, ev, (φλοιός) berindet, mit Rinde 
versehn, Theopbr. h. pl. 5, 1, 2. Dav. 











ἐμφλοιοσπέρμᾶἄτος, ον, (eriene) dessen Saame . 


mit einer Rinde versehen ist, 
3, 2.3. : : 
ὀμφλοξ, eyos, ὁ, ἡ, (φλόξ) worin Flammen 
sind, πέτρος, der Fencrstein, Anth. 6, 5.; bei sehr 
Spät. ἔμφλογος, ον, feurig, Aammend. - 
ὀμφοβέω, (φοβέω) in Farcht setzen, Eust. 
Pass., in Fureht schweben, Plut. Οἱὰ, 5. zw. 
ὄμφοβεας, ev, (φόβος) 1) in Furcht, Jurokisam, 
LXX. 2) in Furebt stehend, gefürchtet, furekt- 
bar, Seph. 00. 39. Adv. ἐμφόβως, Hesych. u. 
Spät. : 
r ὀμφονεύω, (φονούω) darin morden, tüdten, ἔν 
ww, Geop. 16, I FR 5 
ὀμφοράω, 8. ἐμφορέω. : 
όρβιος, ον, (φορβή, φέρβω) abweidend, 
ar συνές, με δω, νο. τὸ ἐμφ., 
Triftgeld, Hesyoh. 
Φρβιόω, (φόφβιον) die lederne Mundbindo, 
114 


'heophr. h. pl. 7, 


Έμφορον 
Ἰφόφβιον, φορβιά, beim Fiötenspiel anlegen, Ar. 
Αν. 865. ® 


f , b. Spät. auch ὀμφοράω, Lib. t. 4. 
pP Pe Py hinein od. Acranneen od. dringen, 
dak. a) beibringen, vorsetzon, wÄnyas sis, Diod. 
19, 70. Plat. Dio Cass. Hogan ie sowa, Einen über- 
müthig behandeln, ebie: n, Ale. 1, 9. u. eben 
so im Med., App. civ. 3, 28. b) hineinthun, ein- 

‚ füllen, ἄκρατον, (Einem) Wein, Died. 16, 73., an- 
fällen, si ed. τινά τνος, Spät. Intr. = Med., 
Ale. 1, 1.— Pass. darin od. worauf einhergetra- 
gen werden, einberschwimmen, κύµαφιν, Od. 12, 
419. 14, 309., ὕδασιν, Αρ. ΒΔ, aber auch: sich 
hineinstürzen , λένοις, vom Winde, Lyco. 1015. — 

"Med. aor. ἐνεφορησάμην, Diod. 4, 4. Alc., gew. 





σίας, Plut. Cie. 19. Dio Cass. . 
τηῖον, d. i. das Orakel allzuoft od. schr oft be- 
fragen, Hdt. 1, 55. Βαν. ς 
ὀμφόρησις, 8ως, ἡ, Ueberladung, reichlicher 
ed. unmässiger Genuss, Ath. 1. p. 10. B., φαρκῶν, 
Androecyd. b. Clem. Al. strom. 7. p. 850, 14. Plat. 
ὀμφορτος, ον, (φόρτος) belastet, beladen, 
φλοῖον, Diog. L. 1, 31., voll von etwas, mit d. 
Gen., Opp. hal. 2, 212. lambl. Dar. 
ὀμφορεόω, beladen, im Μοά., ναῦν, sein Schiff 
beladen Aesop. f. 164 De ) ans Ei 
 ατος, τὸ, (. άσσω) das Einge- 
atopfie, Saz Verstopfande, Henuniss, Bippoer. p. 
258, 39. Plat.; met. ἐμφράγματα ποωῖοθαι τών 
ἁμαρτημάτων, die Vergehungen hemmon, einen 
' Damm gegen sie errichten, Isoer. Arcep. $. 48. 
p- 148. A, u 
" ὀμφραγμόα, ὁν = ἔμφραξιε, LXX. 
duggayruns, (φράγννρο) == ἐμφρόστω, Arist. 
0.4, 15). 









φρακτεικός, 7, dv, Vorstopfung bewirkend, 
« p. 397, 34., von 
ἔμφφακτος, 9», eingestopft, verstopft. 
ἔμφραξιε, εως, ἡ, das Hincinstopfen, Ver- 
stopfon, Vorstopfung, Arist. Strab. Aret. u. a. 

. ὀμφράσσοω, att, φράστω, 1. Eo, (φράσσω) hin- 
eintenfen, φύλλα sis was ὁπάς, ‚Geop. 13, 5, 3., 
im μιά. σὲ zw, Νίο. th. 79. Gew. verstopfen, 
zustopfen, rl, 2. B. στόµα, Dem. p. 408, 5. Dien. 
Β. Die Cass., τοὺς πόρους, Theophr. Poiyb., τὰ 
πόσιµα τῶν ὑδάτω», Polyb.} versperren, τοὺς im 
Φλους τοῦ λιμένος, 1.89. 4, 8., εὖν διέξο8ον, 
Plut. Dah. hemmen, verhindern, φὰς σιµωρίας, 
Aeschia. (tes. $. 223., τών βαρβάρων τὴν ὁρμήν, 
τὰς Ῥοηθείας, Died. 16, 74. 14, 56.— Mod. = 
Aet., οἶμον, Nie., εὸ neynröe, Lac. Tim. 10. 

ὀμφρονέω, (ἔμφρων) zur Besinnung kommen, 
Hippoer. p. 1149. A. 

Inggortis, ıdas, d, ἡ, (pperris) In Sorge, 
besorgt, Themist. ar. 18. p. 219. B. Eust. 

gevWänc, sc, (ἔμφρω», εἶδος) wie voneinem 

Verständigen, dußldyese, Hippeer. Ρο 1211. F. 

dppgovpde, (φρουρέω) darin wachen ad. Wache 
halten, als Besatzung darin liegen, abs , Thuc. 
Ρίο Cass.; mit d. Acc., πόλιν, besetzt halten, 
Dio Cass. 50, 12. Pass. darin bewacht, einge 
sperrt gehalten werden, Phalsr. ep. 5. B 

ἔμφφονρος, ον, (φρουρά) 1) auf der Wache, 








Ἐμφνσήμα 
zur Wache od. Bosatzung gebörig, Xen. Πο. 1, 
6, 13.; noch dem Wach- od. Kriegsdieaste unter- 
werfen, zum Kriegsdienste verpflichtet, opp. ἄφρον- 
ges, id. rep. Lac. 5, 7. u. das. Schneid. 2) pass., 
uuter Wache, bewacht, einges PR 2 εαύρφ, 
Phalar. ep. 13. «ὁ ἔμφρ., das Wesen eines Bi 
gesperrien od. Sklaven, Longin. 44, 4.; bes. von 
Städten u. Gegenden, in denen fremde Besatzung 
liegt: mit Besatzung versehen, beseist, Dem. p. 
ως Polyb. ee rt a 
ύγω, (φρύ ja dörrea; met. ὁ 
Yuan, er Liel ο) vorgehen, Aol.n.a.14, 16] 5] 
ρύετω, (φρύτεω) = d. vor., Poll. 6, δὲ. 
θω», ον, gen. evor, (φρήν) 1) bei Ver 

stando, bei Sinnen, hei Besinnung, opp. ἔκφρων 
(Plat. Pomp. 74.), Asseh. Soph. Antiph. p. 118, 9. 
u. a, ἔμφρονα γήνεσθα», zu sich, zar Besinnung 
kommen, Bippeer. 2) mit Verstand begabt, opp. 
ὄφρων, ζφα, Xen. mem. 1, 4, 4.; dah. verstäs- 
dig, klag, besonnen 'ohl von Pers., abs., Pind, 
ΟΙ. 9, 113. Theog oph. Pfat. Isoor. u. a., πορέ 
τε, Plat., als auch ven abstraoten Begrifen, σω- 
φ σύνη, kluge Besonnenheit, Thuo. 1, 84., βίος, 
τω», φύσις, παιδιά, Plat.; auch: kunsterfahres, 
id. Hippareb. p. 226. 6. — Adv. ἐωφρόνως, vom 
ständig, klag, Plat. Polyb. Diod. u. a. Sup. ἐρ- 
Φφονέσεατα, Plut. Auton. 14. $ 

dupöns, ds, (ἐμφύω) angewachsen, dah. am 
gestammt, angeberen, yes, Pind. Ol. 11 (10), 20., 
serl, Syaes.; eingesetzt, eingepfropft, Jalian. ep. 24. 
Vgl. ἔμφυτος. 

dugpilses, ον, (φῦλον) in demselben Stamm, 
derseiben Familie, dab. siammverwandt, Plat., od. 
biutsuerwandt, Seph. Ant. 1264. αἷμα ἐμφ., a) 
der Mord, das Bint eines Vorwandten, Pind. Pyth. 
2, 57., πατρός, ΑΡ. Rh. b) das Blat d. Bürger, 
Plat. rep. 8. p. 565. E., u. als abstr. pre eomor., 
gleichem Biat Entstammte, Soph. OT. 1406. ρης 
ἐμφ., innerer od. Bürgerkrieg, Acsch. Eum. 8G3., 
nöheuos, Ῥο]γὺ, Plat. στάσις, ianerlieher Zwist, 
Spaltung zwischen den Bürgern, Polyb., u. chen 
so διαφορά, σαραχή, id., dyavıs, κακά, Die Cass. 









ἐμφύλια, Bürgerkriege, App. γή .» Land, ia 
an u: ngebürgert ist, Be "Soph. 0ο. 
1385. [5 i 


ö he, (Φύλλον) zwischen Holz u. Rinde 


‚pfropfen, Geop. Dav. 





äugullsende, ὁ, das Pfropfen zwischen Holz 
o..Rinde, Αγιοι. de plant. 1, 6. Geop. 
z ὄμφυλλος, ev, (φύλλον) mit Blättern, helaubt, 
UN 

ἔμφῦλος, er, (φῦλον) = ἐμφύλιος, drije, Od. 
15, οἳ. αἷμα, Mora eines Verwandten, Βορᾶ. 06. 
407. Orph., pisene, Lye. ἔμφ. στάσιᾳ, Bol. 15, 
19. Βὰι. 8, 3. Dio Cass., ϱ, App- 

ἐμφέρα, (φύρω) hineinmischen ed. knetem, 
vermischen, Lyo. 1980. LXX., poet. ivupdpm, Opp. 
hal. 3, 498. [2] 

ὀμφῥσάω, (φυσάω) einblason, hineinblasem, 
zwi u. eis τι, Aret. Geop.; anblasen, Diese., vom 
belebenden α. begeisternden Hauche Gattes, LXX.; 
aufblasen, Pass., schwellen, Hippoer. Arist., met. 
ἐμφυσώμενος οί κολακείᾳ, darch Sehmeichelei aufß- 
geblasen, Clearch. b. Ath. 6. p. 255. D. Dar, 

ὀμφύσημα, ατος, τὸ, das Hineinblasen u, Bim- 
geblasene,, bes. 9) der Anbauch Gottes, hoilige 
Geist, KS. b) eine Krankheit, eine Iufihaltige Ge- 
sebwulst zwischen Haut u. Floiseh, bes. aa dem 
Augen u. Augenliedern, Hippeer. Galcn. u. 
Αοισίο, [5] 











Άμφυσησις 


ὑμφίσησιε, sec, ἡν das Aufblähen der Binge- 
welde von Winden, Blähung, Ath. 1. p. 32. B. [5] 
ἐμφύσιόω, = ἐμφυσάω, einhauehon, LXX., 
met., aufblähn, ötolz machen, Ciem. A LXX. 5 
iugiesse, (φύσις) einpfanzen, olaflüssen, 6. 
udıiodus, Kon. Ten. Ίο 9 4. Pass., μάθησις 
Φεξιώς ἐμφυσιωθεῖοα, Hippoer. p. 2, 19., mit d. 
es erg b. fior. 44, 40. a ker 
ve, sur, 7), (ἐμφέω) das Einwachsen, 
τών ἀγγείων, Oribas. (er 
ἐμφύτοαία, ἡ, (ἐμφυτεύω) das Einpfanzen, Eis- 
propfen, Arist. Thoephr. 
ἐμφύτονσις, sus, 9), das Verpachten eines Guts, 
das sach die Nachkommen gegen einen bestimmten 
Pacht zur Benutzung behelten, Fererbpacktung, 
Erbpacht, Jmstinian. Νου. u. a. Spät. Ein solches 
Cat heisst ἐρφύτευρα, ατος, τὸ, die Pächter du- 
wiwsel (wovon ἐμφυτεντεκός), ei, Nov., auch 
“prrwrrmdgeen, Basilic. [ῦ] Von 
φον, (φντούω) 1) eimpflanzen, einpfrepfen, 
ustplropfen, λος εν iv τινε, Died. ὅ, 16.1 met. 





οὖμαοιν ἐμφ υτενθῆναι, von der Seele, Plat. Tim. 
+70. 60. slagyuplev ἐμφυτούον, Plut. ρονάρ- 
gen τοῖς σε, fremde her bei den Grie- 
chen od. einführen, Polyb. 2, 41, 10. 


η 9, 29, 6. 3) in Brbpacht gehon, Justin. Νου. | 


we. 
ὅτος, ev, angeboren, von der Natar ein- 
geplaazt, ἔρος, Plat., ἐπιθυμία, id. Dem. u. ü. b. 
Dis, Died, Plut. u. =. αωτὸν ἡ ἀριτὴ --ἢ 
ἴμφντον, Plat. Eryx. p. 398. C. τοῖς πλουτοῦσον 
Iagvzev, Eur. Phaoth. fr. 12 D. 5 ὄμφυτόρ τιν, 
πλοονοξία, die Einem angeborene, zur Natur 
werdene Hnbsucht, Polyb. Auch: derch die 
hart auf Einen. gekommen, angestammt, κακά, Eur. 
k. zusgde ὅλαστον αἷμα, Soph. 06. 1671. Aber 
ρφ. µαντική, (von don Göttern) eingepllanzte Gebe 
ir Weissagung, μὰι. 9, 94. Adr. ἐμφύτως, Clem. 
4ἱ Von ον 
ἀμφόω, 1. όσω, (φέῳ, irrt.) in Zinem od. etwas 
rungen, angeborea werden lassen, einpßanzen, 
er ‚ ἔρωτά eo 4, 4, 7. 
35, 2. θεός nes φροσὶν οἴμας παν- 
τοἰας ὀνέφυσον, ein a kat mir maucherlei Ge- 
sugsweison in meinem Sinn anorschaffen, Od. 22, 
348. oder σινὶ ἑωφ., Poet. b. Ath. 8. p. 337. F. 
φοὺς ὀδόνεας σινί, die Zähne ‚gleiche. einwachson 
Ίος, fest einbeissen, Acl.n. a. 14, 8. — Gew. 
ας, im Med. nebst. aor. 2 ὑνόφῶν, u pl. im 
ges, ορ. ἑμπεφύα, wovon 3 pl. ἐμπεφύαοιν, I. 8, 
%. Orpa., 3 sing. ἐμπόφος, Thoage. 396., part. 
“engsvia, ΠΠ. 1, 513., eig. worin ed. weren swack- 
m, τρόχοε nperig ἐμπεφύασον, H. 8, 84. όμπο- 
ον ἐν αὐτ φοίνικες, au ne Erd ir 
leyıwe ὥσπερ ἐρπεφυκας, DioCass. ” $ 
1) darin od. Garen geboren werden ed. entstehen, 
von-Natar weria entstehen, angeboren werden, im 
Prast. aı , von der Natar-anerschaffen seya, 
rea Natar womit verbunden od. νὰ Be a οᾶ 
, gew. mit d. Dat,, ph. Ber. 
ern Er ch ο. Kam Zune u.a, 
εδ. ἐν ταῖς 1 ös_eler ἐν οµήνοσιν 
ἐμφύηταὶ, Plat. Polit. να 801. E. φθόνος ὀρεί- 
4ψ as ἀνθρώπῳ, Εάι. 3, 80. dies οτή- 
veras, Simen. 100, 6 Geisl. «εὁ µώρον 
Tmesft» ἐμπόφνκα, Bur. Hipp. 967. οὐδεὶε zu 
ἐμπέφυκε οώμαςι, id. Med. 525. wire‘ 
τῷ yior Sepb. fr. 500D. ἡ φι- 
ποῖς ζφους οὔτ ἂν ndew ἀνθρώ- 
Xen. Bier. 7, 3. 2) sieh fest κα 





vo 


907 


Εν 


etwas ‚halten, sich fest anklamnmern, ὄχεεο ἆμπο- 
φυνῖα, sie bielt sieh fest angeklammort, il. 1, 513. 
gpiene ἑμαεφνκνῖαι ἦσαν zolcw ἐπισπαστῆρσι, die 
nde waren fest an die Thürrioge angeklammert, 
Hat. 6, 91. Mit d. Dat. der Pers., Einen fost 
unklammers, umfassen, Soph. OC. 1113. Plut. Fab. 
13. vgl. Κατ. Ion 89 sach mit d. Gen., Dion. 
H. ent. 11, 31., wo jedoch'wahrsch. αὐτῇ st. αὐ- 
τῆς zu losen jet. Eben se auch in der Verbindung: 
ἄν τ) ἄρα δὲ φῦ χειφέ od. χερσί, er fasste ihn fest 
bei der Hand, Hom. oft, vgl. φύω. ἐμφὺς ic 
βδίλλα, sich ansaugend wie ein Blutegol, Theoer. 
2, 56. Dah, ὁδὰξ ἐμφῦναι, sich einheissen, hia- 
einbeissen, Nie. th. 131., u. abs. in dems. Sinne, 
Hat. 3, 109. ὀδόνεος ἐμπεφυκότος, Acl.u.a. 14, 8. 
vol. ὁδὰξ ἂν zelseı φύντες, Od. 3) met., sich fost 
woran halten, eifrig damit beschäftigen, allen Eifer, 
alle Anstreugung darauf verwenden, mit d. Dat., 
öR. bei Plut., z. B. dielos καὶ παρασκευαῖς, 
mer. p. 32. C., τοῖς — δόγµασε, Cat. min. &., 
ef ποροίφ, Αται 22.; auch mit d. Dat. d. Pers., 
τοῖς πο. ὀμφύνεα καὶ εκοίµονον, Nie. 14. | 
τούτων οὖν ἔχεσθαι di wire er ααὶ τούτοις 
ὀμφύεσθαε, ποτ. ρ. 806. E. vgl. Bähr Plat. Piilop. 
p 155. Sint. Pit. Them. p. 62. (dw, ὕσω.] 2 
ὀμφωλεύω, (φωλεύω) sich worin verstecken, 
werin verborgen seya, Plat. Philo, mit d. Βαι., 
Aret. 


ἵμφωνος, ev, (φωνή) stimmbogabt, Αοἱ. a. a. 
7,17. 15, 97. i 
ἐμφωτείζω, (φωτίζω) erkellen, 'erlouchten, 
Cliem. Al. str. 6, 15. p. 799. 
duyde, poet. ὀνφάω, (φάω, irr.) daran wi- 
sehen. Med., sich daran wischen, zeipds σεν», 
Call. fr. 121. s 
” ἐμφηφίζω, (ψηφίζω) einrechnen, anrechuca, 
Hesyeh. ö 
ἀμφ]ϊθὑρίζα, (ψ.θνρίζω) einflüstern, zafüstern, 
ο (werde) darin schallen, dv 
5 οφ. in schallen σινὲ, 
Εἴρροος, ᾖ. is, σος B 5 
ἔμψοφος, 0, (φόφορ) schallend, klingend, 
Anth. 5, 14. R . 
“ ἄμψνξο, οως, ἡ, (ἐωφύχο) Abkühlung, Br- 
fe Αγοι, 


» 5 
ἑαφῦχία, ὁν 1) (ἔωψνχος) das Besseltseya, die 
Beseelung, Belebung, Plat. mor. p. 1053. Β. Sext. 
Emp. 2) (φῦχος) Kälte, Stob, 5 
ἔμψῖχος, ev, 1) (ψοχή) beseelt, belebt, mit Seele 
od. Leben begabt, lebendig, Trag. Kom. Hdt. Thue. 
Piet. u.a. Βαλ. besselt, lebendig, lohhaft, λόγος, 
Luc. Dem. ene. 14., πάθη, Longin. 34, 4. τὸ 
ἔμψνχον, dio Lebhaftigkeit (der Rede), Dion. H. 
ner b. Plat. — Adv. ἐμψύχως, Plat. mor. p. 790. F. 
2) ο νὰ a Theophr. de sons. $. 53. zw. 
Vgl. , 2. 
- Pe (ἔρψυχος, 1.) besesien, beleben, Az 
Φον, Aath: ae (we Kr) alas 
u, f. Eu, (ψύχων irr.) αἱ kalt 
μονο, ask. 15 p. 676. C. Clem. Al. u. ορ. 
Aerzte, wie Aret. Alex. Aphr. u. a. 
ἐν, poet. verstärkt auch οὖν, dvi u. sin, wei- 
che Formen bei den Ep. u. Lyr. nach Versbedürf- 
wiss mit öy wechsela, bei ati. Diebtern aber nur 
selten sich Aaden, wie οὺν bei Seph. Ant. 1941., 
@vi bei Eur. Ipb. T. 1109. Heracl. 893., urspräng- 
Hch einerlei Wort mit s od. αὖς, statt dessen es 
bei den Böetiors gebraucht wird, s. unter B. 
A) Präpes. mit d. Dat. zu Bezeichnung des 
Verweilens ia dem lanors eines 5 as, ο 
114 * . 








Er 
dass der eine Gegenstand von dem audern auf al- 
len Seiten umgeben ist, wie bei unserem 
unter, aber auch zu Bezeichnung des Verweilens 
in der unmittelbaren Nähe eines Gegenstandes, so 
dass der.eine Gegenstand von dem andern nur auf 
einer od. auf mehreren Seiten (nieht auf allen) um- 
schlossen-wird, wo wir, je nachdem der Berüh- 
rangspunkt als verschieden gedacht wird, an, bei, 
auf u. v.or gebrauchen. ae 
1) ἐν zu Angabe.des räumlichen Perweilens in 
dem Bereiche voa , u. zwar 1) in Beziehung 
auf sächliche Gog de: in; an, bei, auf, vor. 
ἐν οἴκῳ, ἐν µεγάρῳ u. dgl., in dem Hause, in dem 
Zimmer, von Hom. an allg. ἐν τῇ χώρᾳ, in dem 

Lande. ἐν τῇ νήσῳ, auf, bei der Insel. iv τῇ 
γῆν in, auf der Erde. ἐν τῇ θαλάσσῃν in, auf, 
an dem Meere. dv εῇ χενρί, in, an der Hand. 
Θανέειν iv χερσέ τινος, αμα Armen sterhen, Il. 
22, 426., aber κατακτείνοόθαι ἀνδρῶν ἐν παλά- 
μῃσε, unter den Händen der Münner den Tod 
Anden, 11. 5, 557. vgh 7, 105. ἐν ἐσθῆτε, in 
einem Kieide, angeihan mit einem Kleide, Hdt. 2, 
159. ἐν senieparı, Soph. Tr. 613. Diese Wen- 
dung tragen .die Griechen über auf alle Gegen- 
stände, die man an sich trägt, bes. auf Wailen, 
wie ἐν ἕνεεσιν, ἐν ὅπλοις, ἐν πέλταις, ἐν ἀκοντίοις, 
«ἓν εόξοις, ἐν τῷ θώρακι καὶ τῇ ἁσπίδε, gerüstet 
mit Waffen, unter den Waffen, bewaffnet mit Sehil- 
den, Wurfspiessen u. Bogen, gewappnet mit Pan- 
ser u. Schild, Pind. Ol. 4, 34. Hdt. 1, 13. Xen. 
Cyr. 2, 4, 1. mem. 3,79, 2. Plut. Phoc. 9. Dem 
ähnlich ἐν μεγάλους φορτίοις καὶ βαδέζειν καὶ ερέ- 
zew, unter, beladen mit schweren Lasten, Xen. 
Gyr. 2,3, 14. ἐν βαθεῖ πώγωνι καὶ πολιᾷ τῇ 
κόμῃ καθῆσθαι, mit einem langen Barte u. grauen 
Haaren, Luc. de salt. 5. Φένδρα ἐν καρποῖο, ne- 
δία ἐν ληΐοις, mit Früchten, Long. past. 1, 11. 
οἱ ἐν τέλεε, die mit der höchsten Würde Beklei- 
deten, At. von Soph. u. Thuc, an. — 7 ὃν Ze 
λαμῖνε, ἐν Kinoy, ἐν Μαραθῶνι, ἐν «4εύκεροις, 
ὃν Mixaln μάχη, die Schlacht bei Sal. u. 5. w. 
"rd ἐν Πλαταιαῖς ἔργον, bei Plataene. 7 ἐν Τροίᾳ 
μονή, vor Troja, Plat. Crat. p. 395. A. Und so 
vielfach neben Benennungen von Oertern, Inseln, 
Bergen u. Flüssen, in deren Nähe etwas geschah. — 
ἀνάπαυλαι ἐν τοῖς ὑψηλοῖς δένδρεσε, unter hohen 
Bäumen, Plat. legg. 1. p. 624. 5 τὰ ἐν ποσίν, 
was vor den Füssen liegt, Soph. Ant. 1309. u. a. 
ἐν ὀφθαλμοῖς, ἐν ὄμμασιν ὁρᾶν, vor Angen sehen, 
η. 3, 306. Od. 10, 986. Soph. Ant. 764. u. a. 
iv ὀφθαλμοῖς ἐσεί τε, man hat etwas vor Augen, 
Plat. Alex. 33. — ἐν ἑαυτῷ εἶναι, γίγνεσθαι, bei 
sich seyn, zu sich kommen, Soph. Plat. u. a., 
seltener auch ἐν αὐτοῦ, vgl. unten a. — In das 
Gebiet der rein räumlichen Bezeichnung gehört 
auch der Gebrauch der Präpos. ἐν, nach welchem 
dieselbe zu Anführung des Panktes od. Gegenstan- 
= des verwendet wird, an welchem etwas haftet, 
wie νευρὴ ἐν τόξῳ, die Sehne am Bogen, ΙΙ. 16, 
463. ἐν ἔίφει ἦλοι, die Buckel am Sebwerte, Il. 
11, 29. «κατικλάσθη ἔνὶ κανλῴ ἔγχος, die Lanze 
ward zerknickt am Schafte, Il. 13, 608. Daher 
wird dv auch neben Adjeot. u. Verben gebraucht 
πα Auführnng des Gegenstandes, an welchem ein 
Zustand zur Ausübung od. zum Vorschein kommt, 
5. B. χρηστὸν εἶναι Ev εινε, an Einem, gegen Ei- 
‘ aen brav seyn, Soph. Ant. 661: θρασὺν οἶναι ἕν 
ze, Soph. Ai. 1315. ἐν γυναιξὶν ἄλκιμος, Eur. 
Or. 764. un ἐν δανοῦσιν ὑβριστὴς γένη, damit du 
aicht zum Frevier werdest an don Todten, Soph. Ai. 
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1092. ἐν πάντεσο ἔργοισι δαήµω», in allen Ver- 
richtungen erfahren, Il. 23, 671. ώς, }έλοτα 
ἔν cwı, Einen zum Gegenstand des Gelächters ha- 
ben, Soph. Ant. 551. νέοι ἐν ἀνδράσε πολιαὶ 
Φύονται, bei jangen Leuten zeigen sieh, Pind. Ol. 
4, 29. δηλοῦν, ἐπιδεικνύναι, δεδάσκαιν, παιδεύειν 
ἔν σενι, an etwas zeigen, lehren, gewöhnen, Thuc. 
1, 10. Plat. τορ. 3. p. 392. E. Men. p. 82. Β. 
Xen. Cyr. 1, 6, 29. u. 30. γιγνώσκδιν, σκοπεῖν, 
πειρᾶσθαι ἔν τνι, an Einem od. an otwas bemer- 
ken, betrachten, versachen, Xen. Cyr. 1, 6, 21. 
Plat. Soph. p. 239. B. Phil. p. 21. B. u.a. — 
Eigenthümlich ist die Wendung πένειν ἐν ποτηρἰῳ 
od. ὀχπώμαςε, aus einem Gefüsse (d. i. eine in 
einem Gefässe befindliche Flüssigkeit) trinken, wie 
boire dans un verre, Xen. An. 5, 9 (6, 1), 4. Lue. 
dial. deor. 6, 2. de mero. cond. 26. Diog. L. 1, 
104.; eigenthümlich auch der Gebrauch von ἐν bei 
Angabe des räumlichen Abstandes, wovon sich Βοὶ- 
spiele bei Spät. finden, z. B. ἐν τεεεαράκοττα στα- 
δίοις ἀντισερατοπεδενειν,. ἐν δυσὶ σταδίοις ἀπὸ 
τῆς γῆς ἀποσαλευύειν, in einer Entfernung von 40, 
von 2 Stadien, Diod. 19, 39. 20, 74. iv ἀποστά- 
σεε, Polyb. 3, 113, 4. vgl. 1, 39, 12. 1, 56, 11. 
2, 66, 1. 9, 8, 11. AuchThuc. 6, 1: ἐν οἶἴποσι 
σταδίων µέτρῳ τῆς θαλά διείργεταυ ist mach 
dieser Aualogie zu erklären: auf eine Entfernung 
von 20 Seestadien. Eigonthümlich ist auch der Ge- 
brauch von ἐν bei Angabe des Substrates, an wel- 
ehem sich etwas darstellt, wie ἄργυρος ἐν ἐκπωώ- 
µασιν, Silber an Trinkgeschirren, d. i. Silber, das 
in Trinkgeschirren besteht, Plat. mor. 17 260. A. 
κόσμον ἔχειν ἀργύρου καὶ χρυσοῦ Ivy τε ὅρμοις ze) 
ἐκπώμασι καὶ νοµίσµασε, Polyb. Nach Analogie 
von πίνειν iv sıws-sind zu erklären die Redensar- 
ten σηµαίνειν iv sw, εἰδέναι ἔν viva, δῇλον alas 
% zwi, wo in, der deutschen Uebersetzung ofı aus 
u. durch angewendet werden muss, z. B. ἐσημή- 
vard µοι καὶ ἐν ἱεροῖς καὶ dv οὐρανίοις omusless, 
ibr habt wich erkennen lassen in Opfern u. himm- 
lischen Zeichen, habt mir darch Opfer u. ο. w. 
angedeutet, Xen. Cyr. 8, 7, 3. καὶ ἐν ἑεροῖς dn- 
λον καὶ dv οὐρανίοις σηµαίοις, es offenbart sich 
in Opfern, ergibt sich aus Opfern, ebd. 1, 6, 2. τὰ 
πρότερον πραχθέντα ἐν ἄλλαις πολλαῖς ἐπισεολαῖς 
ters, die früheren Begebenheiten sind euch aus vielen 
andern Briefen bekannt, Thuc. 7, 11. — Als ab- 
weichend von der regelmässigen Verbindungsweise 
sind dreierlei Wenduugen anzuführen: a) die Ver- 
bindung von ἐν mit d. Gen., welche elliplischer 
Natur u. durch Hinzudenkung eines Dalivs wie 
δόµῳ od. oixig u. dgl. zu erklären ist. Stehend 
ist diese Verbindung in dem Ausdruck ἐν ᾖδον, 
ep. οὖν ἀΐδαο, im Hades, Il. 22, 389. Od. 11, 211., 
wofür sich bei Hom. oft anch vollständig ndet οὖν 
ἀῑδαο δόµουσεν, in der Behausung des Hades,. Il. 
22, 52. 23, 179. Od. 4, 834. Häufig auch findet 
sich dv auf diese Weise neben Personalbenenaun- 
gen, wie ἐν «λκινόοιο,: im Pallaste des Alk., Od. 
7, 132. u. viel dgl. bei Att., auch neben Götter- 
namen, wie dv ‘Aoninnıov, im Tempel des Askl., 
Xen. Jedoch auch neben Appellativen, wie ἐν 
ἀφνειοῦ παερός, 1. 6, 47., ἓν ἀνδρὸς ευσεβεστά- 
του, Eur. Iph. A. 926., u. bes. ἐν παιδοτρίβου, 
dv κιθαριστοῦ u. del., in der Schule Jem., Ar. 
Nub. 972. Plat. Theaet. p. 206. A. Endlich er- 
scheint auf dieselbe Weise auch der Gen der re- 
dexiven Pronom. neben ἐν, z. Β. ἐν αὐτοῦ, Ar. 
Vesp. 642. Pist. Charm. p. 155. D. Vgl. über den 
sgleichmässigen Gebrauch von eis p. 802., zweite 
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Spalte unter bb. — b) der Gebrauch von ἐν mit 
4. Dat. neben den Verben stellen, seizen, legen, 
au einen Ort bringen od. geraihen u. dgl., welcher 
als regelmässig zu betrachten ist, wo nicht der 
bosse Moment, in welchem ein Gegenstand mit 
dem andern in Berührung gebracht wird, sondern 
die dauernde Verbindung, welche dieser Berührung 
felgt, ins Auge gefasst wird. Vgl. eisp. 808., zweite 
Spalte in der Mitte. Z. B. ειδέναι ἐν vni, einen 
Platz auf dem Schiffe anweisen, auf’s Schiff brin- 
sen u. daselbst belassen, Il. 10, 570. ἐν χερσὶ 
ευθέναι, in die Hand geben, Il. 1,441. u. oft b. 
Βου. iv τάφῳ τιθέναι, ins Grab legen, Soph. 
Ant. 503. βαλεῖν ἐν yegol, ἐν στήθεσσε, ἐν κο- 
um, ἐνὶ πόντῳ, ΙΙ. 6, 574. 513. 588. Hes. th. 
189. dv χείρεσσι λαβεῖν, in die Hand nehmen, Il. 
8, 116. 15, 229, 


πεσεῖν ἐν χερσί, IL. 6, 8Ι. ἐν 
= πεσεῖν, Il. A, 482. 5, 266 





. ἐξοινλίσθη dv 

ow, Il. 6, 45. ἐμπεσεῖν ἐν ὕλῃ, ΙΙ. 11, 155. 
ὃν τοιούτῳ χωρίφῳ dunenswudsas, Thuc. 7, 87. 
dr ἐμῷ κάρα θεὸς ἔπαισον, Soph. Ant. 1271. ερ!- 
ποὺ ἵσεασαν ἓν πυρί, auf das Feuer, Od. 8, 435. 
αῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τε καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιον, 
& ποταμφ, an den Fluss, Il. 24, 351. ἐν πυρὶ 
Ἰσέούαε, ins Feuer kommen (um von demselben 
verzehrt zu werden), d. i. zu Wasser, zu Nichte 
werden, Il. 2, 340. εἶσεν 8° ἐν κλισμοῖσε, Il. 9, 
200. ἔζεσθαι dv θρόνῳ, sich auf einen Sessel 
setzen, Hom. u. a. oft, ἂν δ᾽ ἔβαν ἓν δίφροισι, 
stiegen hinauf auf die Wagen, ΙΙ, 23, 132. ἐν 
τεύχεσσιν ἔδυνον, fuhren in die Rüstung, Il. 23, 
131. δῇσαυ ivi δισμῷ, ἐν πέδαις, in Fesseln-le- 
gen, Il. 5, 386. Od. 12, 54. Βδι. 5, 77. Plat. 
Crat. p. 404. A. rep. 9. p. 8893. Β. u. 2. ἐν 
ἀνάγκῃ δοδέσθαι, Plat. τορ. 8. p. 567. C. ἐν d’ 
οἶνον ἔχι dv δέπαὶ χρυσέῳ, einfüllen in den Be- 
ες, O4. 20, 261. vgl. 3, 472. οἶνον dv ἀμφι- 
φοροῦσν ἄφυσσεν, Od. 2,349. ws ἐν ἐχυρωτάτῳ 
παῖοσύαε, an den sichersten Verwahrungsort brin- 
wma, Xen. Cyr. 1, 6, 26. dv τούτῳ τῷ τόπῳ κα- 
ταπεφευγένα», an diesen Ort sich geflüchtet haben 
5, daselbst verweilen, Plat. Soph. p. 260. C. ἐν 
fu διαπορευθείς, Pat. legs. 10. Ρ. 950. A. 
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ters, Il. 24, 107. στασιάζειν ἐν ἀλλήλοις, unter 
einander Parteiung haben, Thuc. 1, 24. εὐδοκι 
μαῖν ἐν τοῖς ἀκθύουσιν, Beifall unter (bei) den Zu- 
körera finden, Plat. Prot. p. 337. Β.,΄ wie κλέος 
ἐσφλὸν ἐνὶ Τρώεσοιν ἀρέσθαι, 11. 17, 16. ἄρχει, 
ἀνάσσειν ἔν τισε, inmitten eines Volkes herrschen, 
n. 13, 689. Od. 19, 110. εἶναι ἕν τισε, unter 
eine Gattung gehören, Att. λέγειν, εἰπεῖν, λόγους 
newioßes, ἀγορεύειν, ἀγγέλλειν, ἀπαγγέλλειν iv 
τισι, in od. vor einer Versammlung reden, sagen, 
melden, berichten, von Hom. an allg. ἐν πᾶσιν 
ὑποτίθεσθαε, vor Allen, d. i. öffentlich den Rath 
geben, Od. 2,:194. So auch ἀγωνίζεσθαι, δικά- 
ζεσθαι iv τισε u. dgl., vor Jemds Forum procos- 
siren, Plat. Gorg. p. 464. D. legg. 11. p. 916. B. 
ἐν θεοῖσι τὴν δίκην δοῦναι, vor Gottes Richter- 
stubl als schuldig befunden werden, Sopb. Ant.459. 
ἐκφανῇ γέγνεσθαι ἐν µάρτυσι, sich kund geben vor 
Zeugen, Plat. sehr: 175. E. — Hieher gehört 
auch die elliptische Wendung ἐν τοῖς, welche sich 
neben dem Superl. der Adjeot. u. Adverb. findet 
u. bei jenen durch Hinzudenkung des Dat. plur. 
desselben Adjeot., bei den Adverb. aber durch 
Hinzudenkuug des Partic. von dem Verbum zu er- 
klären ist, welchem das Adverb. beigegeben ist. 

ὑτό ἐ κότατον φαίνεται ya 









= Φειοτάτοισι Θειόταεον, unter 
dem Göttlichsten am göttlichsien, d. i. am aller- 
göttlichsten, Hdt. 7, 137. ἐν τοῖς πρώτοι, = 
τοῖς πρὠτοις πρώτοι, zu allererst, Thue. 1, 6. 
3, 81.7, 19. ἐν εοῖς πρώτη, Thuc. 3, 17. 
τοῖς mlsioras νγες, ebd.. ἐν τοῖς χαλεπώτατα dın- 
ον, = iv τοῖς χαλεπώς διάγονσι χαλεπώτατα, 
αυ. 7, 71. ἐγὼ ἐν τοῖς βαρύτατα ἂν ἐνέγκαιμι, 
= ἐν εοῖρ βαρέως φέρονσι βαρύτατα ἂν ἐνέγκαι- 
» Plat. Crit. p. 43. C. Achnlich ist der Ge- 
Prauch von ἐν reis neben dem Positiv mit stei- 
gernden Adverb., wie ἦν τοῦτο τὸ ἔθνος dr τοῖς 
πάνν µέγα sa καὶ ἀρχαῖον, Dion. H. ant. 1. 19. vgl. 
4, 66. — Der oben unter 1. b. angegebene Fall, 
dass neben den Verben der Bowegung sich ἐν st. 
εἰς fizdet, wenn das auf die Bewegung folgende 
Verweilen ins Auge gefasst werden soll, zeigt sich, 


eben ειθέναι, xarasıdlvas, ioravas, καθιστάναε, | wiewohl seltener, auch hier, 2. B. φυλάκεσσιν ἐν 


ie, καθίζαιν u. «ρύπεειν Ist diese Verbindung 
im ganzen Gebiote Ger sriech. Sprache härfiger 
als die mu as, neben den Verben des .Kommens 
aber ist dieselbe ein Auswuchs der späteren Grä- 
eität, hauptsächl. bei den Bis bäuflg zu finden, 
seltener bei Früberen, wie διαβάντες ἐν #7 Σάμῳ, 
Pausan. 7, 4, 3. — Ueber den umgekehrten Fall, 
dass die Griechen ars mit d. Απο. setzen, wo der 
deulseho Ausdruck ἐν mit d. Dat. erwarten lässt, 
2. εἰς p. 8O1., zweite Spalte gegen d. Ende. — e) 
der Gebrauch des Liossen Dalivs_ohne Präpos. zu 
Bezeichnung des Ortes, an welchem sich etwas 
behndet. Dieser Gebrauch ist in der Dichterspra- 
«be, bes. im Epos nngemein häußg, in att. Prosa 
aber auf eine kleine Anzahl von Ausdrücken he- 
schränkt. s. Rost gr. Gr. $. 106. 1 Matth. gr. 
Er. $. 406. b. — 2) in Beziehung auf Personen, 
8. zwar a) zu Bezeichnung des Verweilens in der 














Umgebung einer Gesammtheit: unter (inter). dv 
Τρώφοσι, dv 4αναοῖσε, ἐν x: απ. dgl., ποίες 
Treern α. 8. Ψ., oft b. Hom. u. allg. dv προ- 


μάχοισι, ἐνὶ πρώτοισι, in der Reihe der Vorkäm- 
Μετ, Hom. ἐν τοῖς Ἕλλησε, unter den Hellenen, 
ia Hellas. ἐν ἀνθρώποις, in der Welt. dv πᾶσιν 
ἀνθρώποις, in der ganzen Welt, Att. in Poes. u. 
Pros, vaimas dv ἀθανάτοισι, Streit unter den Göt- 


ἀγρομένοισιν ἆμοχθεν, sie traten ein milten unter ΄ 
1 Ψλολωνιοῖνας, N. 10, 180. ἐν Τρωσὶν ὅρου- 
σαν, sie drangen mitten unter die Troer ein,’ ll. 
16, 258. ἐν ποίµναις, ἐν βουσὶ πεσεῖν, über das 
Ηοογάνἰοὰ herfallen 'u. darunter hausen, Soph. Al. 
184. 375. — b) zu Bezeichnung des Haltpunktes, 
an welchen etwas sich anlehnt, od. des Stütz- 
punktes, auf welchem etwas beruht, wenn derselbe 
als eine Person od. als das Eigenthum einer Por- 
son augeführt wird. Ganz sinnlich tritt dieser 
Gesichtspunkt hervor in den homer. Ausdrücken: 
νίκης nuloar’ ἔχονται iv ἀθανάτοισι θεοῖσι, des 
Sieges Fäden haften an den Göttern, d. h. der 
Sieg steht in Gottes Hand, Il. 7, 102. ταῦτα 





Φεών ἐν γούνασι κεῖται, das ruhet in Gottes Schoos, 
Bar 


d. i. das’ stehet in Gottes Hand, oft b. Hom. 
dieser Analogie ist zu erklären die Redensa, 
ναι od. γίγνεσθαι ἕν ινε, in Jemds Hand od. Macht 
stehen, auf Einem berahen, Pind. Ol. 13, 1477 
Att. von Aesch. u. Thuc. an. ἐν γὰρ χερσὶ τέλος 
πολέμου, ἐπέων 8° Zul βουλῇ, aufden Händen be- 
rabt der Ausschlag des Kriegs, auf Einsicht der 
Ausschlag der Rede, Il. 16, 630. ἔστιν iv τινι mit 
folg. Inf., es hängt von Einem ab, dass etwas 
geschehe, Hät. 3, 85. 6, 109. Soph. 00. 1443. 


Εως, Med. 228. Hel. 996. Thuc. 7, 92. u, a. iv 











Εν 


εῷ ug sd εούτου εέλοι ἦν, οὐκ dv ἐμοί, in Get- 
tes Hand stand das Gelingen dieses Ereignisses, 
wicht in der weinigen, Dem. p. 292, 31. ἐν var 
φανσὶ τών Ἑλλήνων τὰ Ἄράγματα ἐγένετο, That. 
4, 74. ἐν ool douer, auf dir beruht unser Heil, 
da bist unser Hort, Sopk. OR. 314. ἐν νο) πᾶσ 
‚Yays σώζομαι, auf dir beruht mein ganzes Glück, 
Soph. Ai. 519. ἐν vol τὰς ἐλπίδας ἔχουσι τῆς ai- 
«ών σωτηρίας, auf dich setzen sie die Hofanng 
ihrer Rettung, Isöer. Phil. ο. 21. $. 55. — Nach 
derselben Analogie sind andere Wendnugen zu er- 
klären, in denen mit dv die Person angefährt wird, 
die als entscheidend wirkend erscheint, sey es 
durch That od. durch Urtheil, z. B. μὲ ἐν ὑμῖν 
swuÄvdn, es möge nicht gehemmt werden darch 
euer Thun, Thuc. 2, 64. ἐμοὶ ἁρκοῦν ἂν ἐδόκει 
εἶναι, μὴ ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ πολλῶν ἀρετὰς κενδυνεὀο- 
οθαι πιστευθῆναι, mir hätte es passend geschie- 
nen, dass der Glaube an die Verdienste Vieler 
.niebt dureb eines Manner Leistungen gefährdet 
‘ wärde, Τμαο. 2, 35. ἐν τοῖς δικασταῖς κοὺκ ἐμοὶ 
τόδ᾽ ἐσφάλη, durch die Schuld der Richter, nieht‘ 
durch de meinige μας 805; Soph. Ai. 1136. 
u τάδ᾽ dere ἓν Φεοῖς «αλά, wenn dies in Gottes 
Augen, nach Gottes Urtheil recht ist, Soph. Ant. 
925. ἐν ἐμοὶ κκτάδηλος ἔσται, nach meinem Ur- 
theil wird von ibm entschieden seyn, Soph, OC. 
1214. σὺ 8’ ἵν ε᾿ ἑκείνῳ κάν ὁμοὶ φαίνει κακός, 
Eur. Hipp. 1320. Bei diesen zuletzt angoführten 
Beispielen ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, 
dieselben nach Analogie von δικόζεσθαι iv ws 
(s. oben unter a.) za erklären. — 3) in Bezie- 
‚bug aof Zustände wiederam zu Bezeichnung des’ 
Verweilens od. Begriffenseyns- in einem Zustande, 
wie das deutsche ia. Dieser Gebrauch ist im Gricob. 
weit ausgedehnt u. erstreckt sich nicht bloss auf 
Fälle, wo auch im Deutschen in gebraucht werden 
kann, sondern auch auf solche, wo tsche 
Sprache za ο. Ὃ ungen greife ἐν 
οἱρήνῃ, ὃν πολέμφ, &v ην im Frieden u. δ. w. 
PA im Traume. Fr 6vSug, im Takt, nach 

















dem Takt. ἐν dami, beim Mahle. dv σπονδαῖς, 
während des Waffenstillstandos. dv αὐλοῖς, unter 





Fiöte 1, Pind. Ol. 5, 46. ἐν φιλότητι διέεµα- 
γεν, sie schieden in Liebe, Il. 7, 302. ἐμὲ er 

ᾧ ἓνὶ πένθοἳ λείπεις, da lässest mich in schmerz- 
[δα Trauer, 11. 22,483. ἐν ἀφροσύνῃ καθελεῖν, 
auf Unsinu ertappen, Soph 383. ἐν τούτῳ, 
dabei, unter solcher Bewand , Xen. Cyr.2,1,8. 
ἐν «oicda, unter solchen Umständen, Soph. OR. 893. 
ei τάδ᾽ Zr τούτοις, wenn's damit so steht, Boph. 
Ant. 39. εἶναι ἔν vors, in einem Zustande begrif- 
fon seyn, n. zwar e) als leidender Gegenstand, 
wio iv ον, ἐν ἀθνμίᾳ, ἐν ταραχῇ καὶ ἀπορίᾳ, ' 
ἐν θαύμαςι καὶ ἐκπλήξει, ἐν ee δε, ὃν ἐλπίδε, 
ἐν κωδννφ, ἐν ἀσφαλείᾳ, ἐν ἔρεδε εἶναι, ta Furcht, 
Angst u. 6. w. seyn, oft b. Alt. dv εὐπαθεῆσε 
alvas, sichs wobl seyn lassen, Hät. 1, 22. ἐν 
πλῷ εἶναι, auf der Fahrt seyn, Thuc. 6, 34. iv 
gas εἶναι, im Lichte wandeln, uuter der Senne 
seyn, Soph. Pbil. 415. dv αἰτίᾳ εἰμί od. ylyvones, 
os trifft mich eine Beschuldiguug, ich werde be- 
sehuldigt od. angeklagt, Xen. mem. 2, 8, 6. u. a. 
οἱ iv αἰτίᾳ, so. ὄντες, die Angeklagten, Dem. p: 
613, 19. u. a. Eben so bedeatet εἶναι ἕν cm 
auch: in od. za einem Zustand gehören, x. B. ἐν 
τοῖς καλλίστοις ἐπίμελήμασιν εἶναι, zu den odel- 
ston Beschäftigungen gehören, Xen. 906. 4, 4. 
ἐν γένει slval τινι, unter die Verwandtschaft Jem. 
gehören, mit Einem verwandt seyn, Soph. OR. 1016. 














810 


Εν 


Bur. Ale. 903. οἱ dv yivas, die Verwandten, δ9)). 
OR: 1460, κρένευν ἐν ὁμοίῳ, für gleich achten, 
Tbue. 2, 53. ὀπεδδανύναι wc ἓν θαύμασε, als 
Seltenheit (als zu dem Wunder gehörig) zeigen, 
Xen. eenv. 2, 1. dr ἴσψ ἀπόλίνοδα,, gleichmäs- 
sig, auf gleiche Weise zu Grunde gehn, Thue. 2, 
53. ἐν ἡδονῇ ἐσεί ve, es gebört etwas zu den 
Annehmlichkeiten, es ist etwas angenebm, es be- 
liebt etwas, Plat. ep! οὐκέτι ὃν ἡδονῇ 
ἦσαν ἄρτοντες, ihre war nicht mehr 
beliebt, Thue. 1, 99. b) als thätiger Gegenstand: 
ἑἶναι iv sırı, in otwas begriffen, mit etwhs be- 
schäftigt seyn, z. B. ἐν δυνάμει εἶναί τινος, die 
Kraft haben zu etwas, Piat. τορ. 1. p. 328. C., 
Macht baben, Herr seya über etwas, Thue. 3, 93. 
ἐν ἔργ. ‚an, bei der Arbeit seya, Thuc. 4, 
141. ἐν up εἶναι, im Kriege begriffen, mit 
Krieg besehäfligt seyn, Thac. 1, 22. !v wage- 
oxsun εἶναι, mit der Zurüstung beschäftigt som 
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Thac. 6, 26. 2, 101. ἐν ey ders εἶναι, an 
Regierang seyn, Hdt. 1, 16. er ταῖς der 
χήγνεοθαι, die Aomter führen, Arist. pel. 5, 7, 3. 
ἐν φιλοσοφίᾳ εἶναι, mit philosoph. Untersuchungen 
beschäftigt seyn, Plat. Phaod. p. 59. A. dv τού- 
zo τοῖς λόγους εἶναι, solche Gespräche führen, 
Xen. Cyr. 4, 3,23. ἐν εῇ ει εἶναι, eine Kunst 
ausüben, treiben,. Soph. OR. 570; Piat. Men. p. 
9. BE. οἱ ἐν ποιήσει γιγνόρανον, die sich mit der 
Diebikunst beschähigen:; die Dichter, Hät, 2, 82. 
οἱ ἐν εοῖς πρἀγμασι, die Staatsbeamten,, Της. 
3, 28. Dem. p. 125, 7. οἱ ἓν ned 
dergovenig, die Philosophen, Astronomen, Piat. 
rep. 6. p. 489. B. 7. p. 581. B. — dv ὀργῇ ἔτον 
τινά, Einen in seinem‘ Zorn eingeschlossen halten, 
d. i. erzürnt seyn auf Einen, Thue. 2, 21. v. a. 
ἓν airig ἔχειν τινά, Einen beschuldigen, anklagen, 
Hät. 5, 106. Thue. u. ᾱ, ληφθῆναι dv κανοῖς, 
in Elend bofengen seyn, Soph. Ant. 1076. dv ἑὰ- 
πίσι ερέφειν, der auug leben, die Höffaung 
begen, ebd. 897. — Aus diesem Gebreucho νου 
dv, wonach es bezeichnet, dass otwaa in einem 
Zustande begriffen od. enthalten ist, erklärt sich 
die häufige Anwendung der Präpos. zu Anführang 
adjectivischer u. adverbfalischor Ausdrücke. Ad- 
jeetivischer Art sind Wendungen, wie 0; dv φιλο- 
σοφἰᾳ λόγοι, die philosophischen Lehren, Plat, 
conv. p. 218. A. dv τοῖς λόγους διδασωαλική, 
Belehrung in Worten, durch Worte, Piat. Sopb. 
. 229. D.E. τὰ ἐν τοῖς λόγθις φαντάσματα, die 
rugbilder der Theorie, ebd. p. 234. BE. τὰ iv 
τοῖς νόµοις δίκαια, das in den Gesetzen begrän- 
dete Recht, Iseer. ο. Lochit. ο. 13. Advorbial. 
sind Wendungen, wie ἐν καλῷ ders, os gesiomt 
sich, Eur. Heracl. 971. Plat. rep. 9. p. 571. B. 
un: dv ἀσφαλεῖ dor, es ist ungefährlich, Eur. 
Iph. T.762. ἐν εὐμαρεῖ, leicht, Eur. Hel. 1227. — 
ah verwandt hiemit ist der Gebrauch, nach wel- 
chem ἐν zu Anführung desjenigen verwendet wird, 
water dessen Anwendung u Einfluss etwas geschiebt 
od. wodurch etwas ermittelt wird, κ. B. dv δόλψ 
ἅγειν, unter Anwendung von List, dureh, mit List 
fortführen, Soph. Phil. 102. Aechnlich dv Asrais 
οτέλλευν, ebd. 60. dv λόγους πείθει», durch Werte 
gewinnen, . 1393. Plat. tegg. 2. p. 660. A. 
Achnlich ware ἐν κερτοµόφες γλὠώσσαι», Sopb. Ant. 
961. ἓν ca τῇ ὄφει διαγιγνώσκευν καὶ ἐν εῇ due, 
vermittelst des Gesichtes n. Gehöres, Plat. Theaet. 
206. A. διαφέῥοιν dv καλλοναῖς, durch Schönheit, 
lat, logg. 12. p9.953.C. ἐν εούτῳ λύσται αὕτη 7 
ἁπορία, dadurch löst wich dieser Zweifel, Pier, 














Ἐν 


Pret. ρ. 324. B. ἡ dv weis ὅπλοι, µάθησι, das 
Stadiem vermiütelst der Walfen, d. i. das Stadium 
der Fochtkanst, Plat. Lach. p. 190. D. Auf die- 
. sölbe Weise sind zu erklären: ἐν μᾷ πληγῇ κα- 
« Bon nel ὄλβος, τπτ ner 351. = 
177 ες διεφθάρηε; Soph. Ant. 1229. ἐν 
ο] Seins Reden, Plat. Phaed. p. 95. D. 
zaranspraiv ἐν αὐχίαις, Soph. El. 486. αθένειν iv 
αἰούτφ, Soph. Ai. 488. ἐν τῷ κληρῷ, ἐν a7 χει- 
ῥοτονίᾳ, dereh’s Loos, derch Abs! ang, Xen. 
πλ. Ath. 1, 2. διασώζειν iv τινε, durch etwas 
alten, ebd. $.4. ἐν ding µαχᾶν τέµνευν τέλος, 
dark kriegerische Thatkraft Schlachten antschei- 
den, Pind. Ol. 13, 78. ἐν ding nesiv τι, mit 
Reekt, ebd.2, 30. Lv δίκῃ wraissw, Plat. Euthyphr. 
κ. 4 Β. ἐν δίκῃ εὐπεεσθαι, Ar. Equ. 258. ἐν 
τοῖς νόριφις βασιλούειν, ἓν τοῖς νόμοις εὰς κρίσεις 
seuledes, unter Anwendung der Gusetze, d. |. 
den Gesetzen gemäss (Gogens. παρὰ τοὺς νόμους), 
Plat. Criti.“p. 131. B. Isoer. Paneg. 9. 10. ἔστω 


κοθαρὸς ἐν wo vöum, er sey sohuldlos nach dem. 


Inhalt des Gesetzes, Ρἰαι. legg. 9. p. 874. 6. ἐν 
µοίρῃ, nach Gebühr, geziemend, ll. 19, 186. Od. 
2, H. ὃν καιρῷ, dv καλῷ, zur rechten, günsti- 
ten Zeit, Plat. u. a. dv τάχει, im Schnelligkeit, 


schaell, Thuc. 6, 92. ἐν migeı, wechselsweis, Ηάι. 


1,26. u. oft b. Att. ἐν ἠσύχῳ, in Rahe, Soph. 
0C. 82. ἐν βραχεῖ, in Kürze, Pind. Pyth. 1, 82. 
u of b. Att., aber au in einer Kleinigkeit, 
Soph. OC. 592. Bes. hänßg wird dv auf diese 
Art angewendet neben παεδεύειν, 2. B. ἐν µανσικῇ 
sel γερυαστικῇ zasdener, unter Anwendung sel- 
siger u. körperlicher Bildangsmittel erziehen ed. 
aubilden, Plat. Crit. p. 50. D. παιδεύεσθαι ἐν 
παιδείᾳ, obd. zasdıusehe: ἐν Περσῶν νόµου, iv 
τοῖς τῶν» προγόνων dyadeis, Kon. Cyr. 1, 2, 2. 
Lys. or. fan. $. 69. dv αὔραις τρόφισθαι, ον 
' der Luft loben, Soph. Phil. 1160. — Die weitere 
Ausde 8 dieses Gebrauches in der spätaren Grä- 
«tät voranlasste, dass statt des blossen Dat. zu 
Asgabe des Mittels büänfig der Dat. mit ἐν gesatzt 
warde, was hauptsächl. bei den Byzant. geschieht, 
— Auch hier aiud Wendungen zu bemerken, in 
isnen ἐν st. sig zu stehen scheint, 5. B. σὴἠν πό- 
ἂν iv πολάµῳ τοῖς Bllnes nardornes, verwickelte 
den Staat im langen Krieg mit den Hellenen, Piat. 
Menex. p. 242. A. dv wirig βαλεῖν, im Sohald 
stärsen, d..i. einer Schuld bozüchtigen, Seph. OR. 
657. Plat. ; 7. |. 341. A. ἐν σµωρφ ned 
edes, unter das Kleine zählen, für geriag achten, 
Soph. Phil. 498. ἐν ὁμοίῳ ποιεῖσθα», für gleich 
ashten, Hdt. 8, 109. ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖοθαι, für 
gering, anbodeutend aehten, Hdt. 3, 154. ἐν ἀδείῃ 
meuiodes, für ungefährlich halten, Hdt, 9, 42. 
ἐν φαρέργφ Θέσθαι, unter das Nebenwerk selzon, 
Ci. als Nebensache ansehn od. bohandeln, ge- 
ringe Sorgfalt auf etwas vorwonden, Soph. Phil. 473. 
ἐν αὐσχύναια ἔχον, für schimpflich halten, Kar. 


164. 

1) iv zu Angabe des Zeitpunktes, innerhalb 
Keeper οὐ. ae ins a, ας 
ὥς sag), zur iogezeit, 11. 1 

iv „.iv vunsi, bei Tage, bei Nach 

Μιὰ, EYE von Aesch. «The an. pr 
εῇ ἡμά ν ὀκείνφ τῷ 22 jenem 
P- jener Zeit Lys. En: 5.47 u. 37. 
Par = hipeden Tage, τν 1 4: 
v φολλῳ od. αρόνφ, in langer Zeit, 
. Phil. 235. 06. . ών au. iv ὁστέρῳ 
‚ in späterer Zeit, Soph. Tr. 18. ἐν dvseurg, 
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‚ In einem Jahre, Plet. Theaet. p. 155. B. Bei Aus- 
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drücken der oben erwähnten Art fehlt auch häufig 
die Präpos. nebon dem Dat. (s. Rost gr. Gr. $.106, 
'1. 4.) u, s0 auch neben den Benennungen der Feste, 
u. nohen uuorgoless, bei der Feior der Mysterien, 
Ar. Plat. 1013. Απάοθ, 1. $. 110. Dem. u. s, 
Aber in anderen Wendungen iat die Beifügung der 
Präpos. unentbehrlich, 2. Β. ἐν ταῖς σπονδαῖς, 
während des Waffenstillstandes, Xen. An. 3, 1, 1. 
ἐν εῇ ἑορτῇ, an dem Feste, während des Festen, 
Τὴπα, 7, 73. ἓν τῷ παρόντι, für jetzt, ebd. u. e. 
ἐν τῷ νῦν παρόνει καὶ ἐν τῷ ὄπεια, in der Ge- 
genwart u. in Zukunft, Plat. Phaed. p. 67. 6. 
ἐν Φέρει, iv iger, wenn os heiss, kalt ist, Soph. 
Phil. 17. 18. ἐν τῷ φρονεῖν γὰρ µηδὸν ῄδιστοφ 

los, so lange man kein klares Bawasatseyn hat, 
d. ΑΙ. 654. ἐν τούτῳ, währenddem, unterdess, 
id. Phil. 1078. Hät, 1, 126. Thuo. u. a. ἐν ᾧ, 
während, Soph. Tr. 929. u. oft b. Hdt. Thuc. u. a., 
aueh ἐν ὅσῳ, Thuc. 3, 28. u.a. — Auch wird ἐν 
gebraucht hei Angabe der Zeitgränze, his zu wel- 
eher ein Zustand sich erstreckt u. des Abstandes 
in der Zeit, wie das deutsche innerhalb, binnen. 
ταῦτα zaysa ἐγένετο ἓν ἕτεσι πεντήνοντα, inner- 
halb eines Zeitraumes von 60 Jahren, Thue, 1, 118. 
ἐν SE 7 ἑπτὰ ἡμέραις, binnen 6 od. 7 Tagen, 
Xen. Cyr. 5, 3, 28. ἐν ερισὶ µησέ, id, Hell. 1 
1, 37. u. viel Anderes der Art bei d. Att. — Wird 
der Standpankt, Του wo aus man rechnet, jenseits 
der Zeitgränze genommen, so gebraucht die deut- 
sche Sprache nach N ge; ass ἐν. 2 B. 
άθόνφ adv ὅμμα µυρι ν ἁμέραις ngessidor, 
endlich nach unzähligen Tagen erblickte Sch dein 
Aatlits, Eur. Phoea. 313. ἐν χρόνῳ, mit der Zeit, 
Piod. Pyth, 4, 519. Sopk. -OR. 613. 

B) Präpos. mit dem Acc. böot, st. ds, öfter 
bei Piad. α. in böet. Inschriften. dv ἅρματα΄κα- 
salsuyrivas, in od. an den Wagen spannen, Pind, 
Pyth. 2, 11 Boeckh, Zr πάντα vöner, in jeder 
Art, obd. 86. dv νώπος, ebd. 5, 36. ἀδόκητον 
ἐν «αἱ δοκόοντα, id. Nem. 7, 31. Vgl, Schäf. 
Ρίου. H. de eomp. p. 305. 

C) Adverbial, wird ds gebraucht 1) in der 
Wendung ἐν ds, die bei Η 
häußg ist, aueh bei Hdt. οἱ ‚ aber 
sicht in att. Pross, Es hadeutet ahar dieses iv 
δὲ, a) und darin, Il. 9, 861. Od. 13, 344. 247. 
19; 173. u, oft b. Ποπ. Auch statt ἕνεστι δέ, 
ἐνῆν δὲ, und es ist deria, war darin, Il. 5, 740 09. 
b) und dedei, und zugleich, Soph. Aut. 420. OR. 
183. Tr. 207. El. 713. u. das. Wund. ec) und 
darunter, 11.2, 588. 16, 551. Hdt. 2, 172. 9, 95. 
u. sonst oft b. Hdt., dah. auch: eben 6ο, ao auch, 
Seph. Ai. 676. 0C. 55. — 2) mit Auslassuug der 
Copula, hauptsächl. in der zweisylbigen Form dw 
at. ivsera, ἔνωσι (Il. 14, 141. Od, 18, 355. 21, 
288.) u. ἑνῆν, es ist darin, dabei, Hom. u. Altız 
es gehet an, ist thanlieh, Att., 9. ἔρρεμα, 2, 
Stellang der Präpoa. ist zu be- 
sylbige ἐν bei Ep. u. Dramat, 
Substant. häufig nachgesetzt 
wird, wonu noch ein dazu gehöriges Adjeot. nach- 
folgt, u. eben so auch in die Mitte zwisehen Adjoet, . 
u. Substant. eintritt, 3, B. κ ἐν ἀργαλέᾳ, N. 
22, 61. αθονὶ ἐν «gdo,-Sopb. OR. 98. ἆ’ ἐν 
Anton, id. El. 664. sang ἐν πεπλώµαςε, 14. Tr. 
613. vdoss ἐν ἀνδράσι», Pina. Οἱ. 4, 34., selte- 
ner aber in solehen Fällen, wo kein Adject, nach- 
felgt, wie δόµοιο ἐν, Od. 4, 137. Towsoew ἐν, 
1.18, 316. τῷ 8’ dv; Od. 12, 103. Sehr bäofg 















Εν. 
dagegen tritt das zweisylbige ἐνέ, welches dena 
seinen Ton zurückzieht, dem ohne Beiwort gesets- 
ten Sabstaut. nacb, wie πολόμῳ ἔνι, Il. 9, 53. 
δόµοις ἔνε, Il. 11, 223. Bei den Lyrikern findet 
sich nicht bloss dieses Nachtreten der Präpos. 
hinter ihren Casus, sonderh auch mancherlei Ver- 
schränkung, namentlich die Einschaltung der Präpos. 
ia die Mitte zweier Wörter, zu denen dieselbe 
gloichmässig zu besichen ist, z. B. ἀδόκητον ἓν 
«αἱ δοκέονεα, Pind. Nem. 7, 31 Bosckh. βροτοῖς 
οὔτ' iv νεκροῖσι, Soph. Ant. 851., wo jedoch die 
Lesart zweifelhaft ist; ferner die Einschaltung 
anderer zum Satze gehöriger Wörter zwischen die 
Präpos. u, ihren Casus, wie ἐν d’ αὖτε χρόνῳ, 
Pind. Pytb. 3, 171., die auch bei anderh Dicht. 
känfig u, selbst in Prosa nicht ganz ungewöhnlich 
ist, 2. Β. εἴροι δ᾽ ἐν πήµατα οἴκῳ, Od. 9, 535. 
γεῖ. Od. 11, 115. ἐν γάρ os τῇ νυκεὶ ταύτῃ ἆναι- 
θόοµαι, Ηὰι. 6, 69. 

E) Von den Zusammensetzangen mit ἐν sind 
zu unterscheiden Verba a. Adjectiva. 1) an Verba 
angesetzt bezeichnet ἐν a) meist räumliche Bezie- 
kungen, wie unser: in, darin, ein, hinein; an, 
daran, dabei, darauf. Diese Verba werden Ρον. 
mit d. Dat. construirt, oft auch mit dem Präpos. 
εἰς u. ἐν. b) zuw. aber bezeichnet ἐν in der Zu- 
sammeusetzung mit Verben auch das Haften des 
Zustandes an einem Gegenstande od. die Asusse- 
rang der Handlung an einem Objecte, wie ἑνορᾶν 
τινε, daran bemerken, ἐγγελᾶν rıwı, Einen verla- 
ολοι, ἐνυβρίζειν τινί, an Einem freveln u. dgl. — 
2) von den mit ἐν zusammengesetzten Adjectiven 
sind zu unterscheiden a) diejenigen, deren Stamm 
ein Adjeetiv ist. Diese bezeichnen eine Annäherung 
an den Begriff des einfachen Adjeetivs, wie unser 
ansäuerlich, 3. Β. ἔμπικρος, mit bitter gemischt, 
etwas bitter, ἔγγλαυκος, blänlich, ἐνέρνθρος, röth- 
lich , ἔνφιμος, etwas stempfnasig, u. dgl. b) die- 
jenigen, deren Stamm ein Subst. od. ein Verbum 
‚ist. Diese bezeichnen, dass der Begrif des 
Stammwortes in einem Gegenstande enthalten ist 
od. bei demselben zur Anwendung kommt, z. B. 
ἕναιμος, mit Blat versehen, ὄμφυλλος, belaubt, 
ἔμφρων, mit Verstand begabt, ἔμφωνος, mit Stimme 
hegabt, &vspyds, in Wirksamkeit begriffen, ἐναγώ- 
vıos, im Wettkampf vorkommend, dazu gehörig, 
ἔγγραφος, in Schrift bestehend, schriftlich, ἔνδι- 
κος, ἔννομος, dem Rechte, Gesetze gemäss, u. dgl. 
— Bei der Zusammensetzung geht das » der Präpos, 
vor den Lippenlauten durchgängig über in µ, vor 
den Ganmlanten in y, wie bei ἐμβαίω, duninse, 
ἐμφύω, ἔμψυχος, ἐμμίνα, ἐγγελᾶ», ἐγκαλεῖν, ἐγχώ- 

κος, ἐγδηραίνειν, vor 4 wird οὐ assimilirt, wie 

ee ἕλλοβος, vor ρ aber ist die Assimilation 
des » selteu, wie bei Füdwer, aher dödvöues u. 
ἔνρνθμος, ἐνράπτω u. ἑῤῥάπτω u. nur ἔνριζος, 
ἐνρίπτω. 5 

&v, neutr., ἕνα, 809. masc. von als. 

ὀνάβρύνομαι, (ἁβρύνω) sich brüsten od. zie- 
ren mit od. in etwas, grossthun auf etwas, ai, 
Dion. H. Luc. de salt. 2. Epiet. u. a. 

(a ον (ἄγαμαι) daran ὑοναπάδτα, Philo. 
e 

ὀναγγκοσπέρμᾶτος, ev, Thoophr. h. pl. 1, 11, 
2., u. ἐναγγειόσπερμος, ev, (ἀγγείον, οπέρµα) den 
Saamen in einer Kapsel eingeschlossen enthaltend, 
Theophr. 5 

wäysigw, aor. ήγειρα, (ἀγείρω, irr.) darin od. 
darein sammeln, versammeln, mit Tmes., Nic. th. 
045., im Med. mit d. Dat., ΑΡ. Ah, 3, 347. Part, 
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Έναγω 
aor. pass. 889, ἑ όμονθς, darin versammel 
Opp. hal. 2, 351. LES “ 

&vdyılalouas, Med., (ἀγελάζω) sich eine Heer- 
de, einen Haufen darin versammeln, φίλων ἀγόλατ 
τῇ οἰκίᾳ, Epiet. b. Stob. flor. - 3 

ἐναγής, ές, (ἄγος) --- ἐν ἄγει ὤν, 1) εολω]ά- od. 
Aluohbeladen, der auf dem ein schweres Verbre- 
chen, eine Blatschuld, dah. der Fluch der Götter 
u. der Abscheu der Menschen liegt, verflucht, ver- 
abscheut, ἀρᾷ ἔνοχος, Hdt. Thac. Acschin. α. a. 
Mit d. Gen., der sich au einer Gottheit versün- 
digt, ihren Fluch auf sich geladen bat, ες Θεοῦ, 
Thu. 1, 126._Aeschin. p. 69, 13. Eben Ρο Soph. 
01. 657: τὸν ἐναγῆ Φίλον, der dem Fluch der 
Gottheit auf sioh herabgerufen. Vgl. Herm. z. d. St. 
2) heilig, geweiht, saoer, θΘεοῖς ἐναγέα τέλε, 
Aesch. Suppl. 123. 

ἐναγίζω, (ἁγίζω) opfern, Einem oin Opfer 
bringen, nur von Opfera, die man Todten od. He- 
roen darbrivgt, nie von Opfern die den Göttern 
dargebracht werden, vgl. Greg. Cor. $. 109., σεν, 
Bat. 1, 167. u. öft. b. Paus. τῷ μὲν ὡς ἀθανά- 
τῳ, Ὀλυμπίῳ δὲ ἐπωνυμίην Θύουσε, τῷ δὲ ἑτέρω 
ὡς News ὠαγίζουοι, Hit. 2, 44. Mit d. Ace., 
als Todtenopfer darbringen, βοῦν, κριόν, ταῦτα 
γονεῦσιν, Plut. Paus. u. a., ἀποπνρίδας, Cleareh. 
b. Atb. 8. p. 34. C. 

ἐναγικός, 7, ὧν, zum ἐναγὴς gehörig, χρή- 

a, das Vermögen der von Staatswogen als Ver- 
brecher Erklärten, Plat. mor. p. 825. C. 

ἐνάγισμα, ατος, τὸ, (ἐναγίζω) dargebrachtes 
Todtenopfer, Lae. mere. cond. 28. Dio Cass. App. 
Pbilostr. 

ἐναγισμός, d, die Darbringung eines Todten- 
opfers, Todtenopfer, Plut. Hdn. Dio Cass. u. a. 
ἐναγισμὸν nossiogas od. τελεῖν τινε, Einem ein 
Todtenopfer darbrigen, Plut. Πίο Cass, - 

ἐναγκάλίζομαι, Μοά,, (ἀγκαλίζομαι) auf od. 
in die Arme nehmen, umarmen, Piat. Hel. Ale. 
Meleag. in Anth. 7, 476. u. oft LXX. Als Ραε»., 
τῶν βρεφών — ὑπ asics ἐναγκαλιζομένων, Diod. 
3, 58. Das Act. ist obne Beisp. Dav. 

ἐναγκάλισμα, ατος, τὸ, ν.].. εἰ. ἀγκάλ., Lyc. 308. 

ἐναγκύλάω, mit der ἀγκύλη (einem Riemen, 
der als Handkabe diente) ein Wurfgeschoss ver- 
sehen, Xen. An. 4, 2, 16. Med., τὸ ἀκόντιον, 
seinen m aetpien damit verseben, Ael.n.a. 5, 3. 

ἐναγκῦ. = 'd. vor., Died. 1. 7: 
Tat. ΕΝ R ? % Ash: 
3 αγκύλίζω, = d. vor., Polyb. 27,9, 5. Med. 
= διαγκυλάζοµαι, Ach. Tat. 2,3. .. 2 

ἐναγκωνίζω, (ἀγκωνίζω) auf den Ellubogen 
stützen, Hesych. 

Sayläitw, (eylaito) womit schmücken, zei 
sı, Eudoc. Med., sich womit brüsten, sich werin 
od. wobei gefallen, zwi, Eust. 

ἐναγρόμενος, 8. ἐναγείρω. 

ἔναγχος, Adr., (ἄγχν) neuerdings, jüngst, kürz- 
lieh, Eupol. Ar. u. oft in att. Prosa b. Xen. Plat. 
Ασίας. Dion. H. u. a. spät. Att., auch ἔναγχος τοῦ 
αρόνου, Dion. H. 6, 77. 7,45. Die att. Dicht. ge- 
brauchen dafür lieber νοωστί, ἀρτίως, προεφάτως, 
bei Trag. findet es sich gar nicht. 8. Valck. Eur. 

















ώς 3 
γω, (&yw) 1) hinein führen, hinein bria; 
Tim. Loer. Ρ. %. Ε. εἰς εὖν  θῃσίν τινα, η 


mit Tmes., ἐν στήθεσσιν ἄγων den πευθώ 
Orh. μισο, ὥροεί!; vor Ar führen, am: 

gen, mit d. Gen., τῷ Βενιαμὶν κλοπῆς ἐναγο- 
µένφ, Joseph. 2) ποσα anführen, dah. Autreiben, 


' Ένοχωγη 


du etwas , abe. u. τινά, Thue. Ρίο Cass., 
τῇ ουμβονλίῃ, Hät. 3, 1. ἐνάγ. τινὰ εἴν κι, Br 
nen. κα οἴψαυ 


a, wozu bewegen, bereden, 
Pist. Hda. App., auch im Me App: Pan. 65.; 
auch vwd ποιοῖν τε, Hit. Dion. H., u. εινὰ er, 
Hd. 4, 145. - Mit d. Acc. der Sache, etwas be- 
treiben, fördern, anrathen,, εἠν esgarsiav, τὴν 
Roeder, Thue., τὸν nölsner, id. Dion. H., auch 

abs., Plet. [ὰ] Dar. 3 
ὃν %, die Vorladung vor Gericht, An- 

klsge, Lib. Said. . 

ἑράγωνίζομας, (dyamikopas) darin od. darauf 
einen Wetikampf bestehen, kämpfen, atreiten, «jv 
ey παρέφχεσο εὐμερῇ ἐναγωνίζεσθαι τοῖς Ἕλλησιν, 

6. 2, 74. Plat., 4. Dat., Polyb. 1, 4, 5.; 
darunter wettkümpfen, unter den Kämpfenden seys, 
Hat. 2, 160., sol, mit Einem, id. 3, 83. 

dväyaivaoı, ον, (ἀγών) im Kampf, zum Kampf 
‚gehörig od. passend, iha betreffend, ii 5) zum 
Wetikempf, Luc. Plat., ὅ, Dioa. H., κόσμος, 
Plat.; von Pers., zu ampf tüchtig, παῖς, 
. Pad. Nem. 6, 23. Ἔναγ. Ἐρμῆς, der den Wett- 
kämpfen vorsteht, Simon. Pind. Ar. u. α. b) im 
Kampf, zum Kampf, Streit, Krieg gehörig, Polyb. 
Dioa. H. Plat. u. a., z. B. πύκνωσις, das Zusam- 
wenrücken dor Glieder im Kampf, Polyb. 18, 12, 2. 
ἁλαλαγμός, Kompfgeschrei, Piat. ἐσθής, Kriege- 
- kleid, id. σχῆμα, I sches Aussehen, Dion. B. 
τὴν ἑναγώνιον ἐνεργείαν λαμβάνει», im Kampfe in 
Thätigkeit gesetzt worden, Diod. 20, 95. vgl. 5, 
74.; dah. von der Rode: gleichsam in die Hand- 
lung eiegreifend, lebendig schildernd, opp. dınyy- 
µατικός, erzählead, Longin. 9, 13. 15, 9. 25. 26. 
ϱ) zum Rechtsstreit, Process gehörig, passend, 
Ἰόγος, πνεῦμα, Dion. H. «ὸ dvay 
wie sie zum Kampf vor Gericht passt, id. Ueberh. 
heftig, κένπσις, Biod. 18, 67., πάθος, Longin. 22. 
— Adv. ὀναγωνίως, wie im Kampfe, mit Anstren- 
ern mer. p. 771. A., mit Hoftigkeit, Lon- 

. 18, 2. - 

ἐνάδημονέω, (ἀδημονέω) wo ia Angst od. Βο- 
träbniss seyn, ἐρημίαις, Joseph. ant. 15, 7, 7. 

Wädeols 
zen, Phile, » τον, Eust. 

Wväeigw, (ἀείρω, irr.) darin erheben, emper- 
heben, f. L. δ. ΑΡ. Rh. 4, 171., wo dvasigere zu 
schreiben ist. \ [ = 

ivdevos,ov, (ἕν, ἔνος) jährig, einjährig, Theophr., 
wie dlwes, ερίενος gebildet. 2 Ei 

bite, (dio) — ὀνανξάνω, darin wachsen 
lassen , herverbringen, τε) οὐ, sırd zırs, Nie. al. 
ae aeoie, ) in die Luft erheben, Hesych 
ορέζω, (ἀερίζω) in die Luft erheben, Hesych. 
μίμος, μα ἀήρ) in der Luft sehwebend 
οἱ, liegend, ὕφα, Tim. Leer. p. 101. C., in der 
µίξες, Luc. musc. 989. 6. 

ἐνάδρος, ev, (di;g) laftartig, laftfarkig, Plat. [ά] 

basite, (ἀθλέω) sich worin üben, mit d. 
Dat, Died. Luc. u. a., Auch dv wws, Biod. 16, 
Un. πρὸς τοὺς πόνους, d. I. bei den Arbeiten 
aushalten, Iambi., a. oben no Aagdvess, Acl. v. h. 
2,4 —ıMed., Aath. 7, 117. 

'Wwädles, ον, (ἆθλος) mit Kampf, Austrengung 
er mören Philo. en R 

ἐνδθρέω, (ἀδρέω). ansebn, Hosych. 

Fach weg οἱ Era ὃν, µέλει, Himer. [*] 

berdinee, ev, (αἰθήρ) im Aether, in der 
reisen Himmelslaft, M. Anton. 12, 24. Poll. 

δαβφομαι, (αἴθομαι) darin brennen, sırl, (8, 
θα, 14, 94. Spitze. obs. p. 257. - 

LTR, ἳ 














wvsov, Redeweise. 


de, (ἀδολεσχ{ω) darin, dabei schwat-" 


'gerscht, Hom. ΑΡ. Rb. ἐναίσιμα 





Ἀναιωρεομαι , 
dvalßgıes, ον, (αἴθρα) in freier Luft, unter 
freiem Himmel, τόποι, Theophr. ο. pl. 5, ia, 2. 

ὀναιμᾶτόω, (αἡματόω) mit Blat anfüllen, Hip- 
poor. p. 280, 11, 
: een, soon, ον, = d. folg., κέντρα, Anth. 
, 233. 
Iyaıuos, ev, (alue) 1) voll Blut, d. |. a) mit 
Blut versehen, Bfut habend, Hät. 3, 29., ζφον, 
Arist., blutreich, ὁ περὶ xapdiay τόπος ὁ . 
σατος, id. u. öf. b. Hippser. b) blutig, 2900, 
Plat. Tim. ρ. 68. B. sd ἔναιμα, blutige Wunden, 
Diese. , aber bei Plat. Tim. p, 81. A: die Biet- 


theile. 2) Dane φάρµακον, blutstillendes Mit- 
tel, Hippoer. Theophr., aueh bloas ἔναιμον, Hip- 
poer. Diose. Dar. 


ὀναιμόεης, nres, 7, das mit Blut Vorschaseyn, 
Blotrelckthum, Hippoer. p. 18, 33. ναι 

ἐναιμώδης, ac, (εἶδος) blutartig, blatig, An- 
tipb. b. Pell. 2, 215. 6 

reg 0», 698. ον6ς, = ἔναιμος, Hippoer. 

Ρ. 280, 14. : 

ὀἐναίρω, wor. 2 ἤνᾶρον, Eur., ἔναρον, Pind., 
eor. 1. med. ὑηράμην, wovon 3 sing. ὀνήραεο, 
Hom. Bes. Ap. Ahr erlegen, tödten, τινά, bes. 
vom Erliegen in der Schlacht, Il. Pind. Nem. 10, 
27. Eur., doch aueh θὗρας, Il. 21, 485. Soph. 
Phil. 956. Pass. erlegt, getödtet werden, Acseh. 
Sept. 811. Auch im Med. in völlig act. Bdtg, il. 
5,43. 16, 92. Od. 24, 424. Hes. th. 316, ΑΡ. Rh.’ 
ῥηξεεραι ἐναιρέμεν, st. ἐναίρεσθαι, leichter umzn- 
bringen, Il. 24, 244. Ueberh. κα Grunde richten, - 
verderben, µηκόει νῦν χρόα καλὸν ἐναίροο, ent- 
stelle dir jetzt die sehöne Haat nicht mehr, Od. 
19, 263. πόλις ἐναίρεται σθένει, die Stadt wird 
zu Grande gerichtet, Soph. 06. 842. (Nach Battm. 
Lexil. 1. p. 275 2q. unmittelbar darch. Umlaut aus - 
ἔνεροι, nicht durch Zsstzg- mit αἴρω, entstanden, 
ουν. mit ἔναρα, ἐναρίζω, dah. urspr. in die Un- 
terwelt sehicken, untergehen m: η.) - 

valel; α) 1) Schicksal 


‚gesandt, dab. 
verhäagnissvell, vorbedeutend, fatalis, σήματα, Il. 
2, 353., ögvıdes, Od. 2, 182., ὅσοα, ΑΡ. Rh. 
ἐναίσιμα μυθήσασθαι, Od. 7, 159.; zur guten 
Stunde, zurrechten Zeit, gelegen, opportunus, var 
οιµον (als Adv.) Hs, ΙΙ. 6, 519.; günstig, fau- 
stus, von guter Vorbedeutung, ΑΡ. Rh. 1, 438. 4,- 
1592. 2) dem Schicks: schlass entsprech: 
schicklieh, angemessen, mässig, ο με, bi 








3} 
eralsodes, ihun, 
was im Beraf liegt, Od. ἀνήρ, νόος, φράνες, Hom., 
9. ἀθέμιοτος, Od. 19, 363. nelena δώρα, 
Il. 24, 425. h. Ποπ. Cer. 369. βίος, gerecht, 
jeziemeond, Aesch. Ag. 775. γήρας ἐναίσιμον ἄν- 
In αίθησι», ehrwärdig, Opp. hal. 1, 683. Adv. 
ἐναισίμως, geziemend, Acsch. Ag. 916. Eur. Alec. 
1077. ο 
Wvaleıes, ev, (αἴσιος) Ξ- d. vor., 2., Soph. 
00. 1483. ; von guter Vorbedeutung,, Dio Cass. 
38, 13. R E 
E ἐναισχύνομαε, = αἰσχύνομαι ἐν, dabei sich 
sehämes, Scho). Soph. Tr. 803., b. Dio Cass. 38, 


38. zw. 
(αὐχμάζω) darin kämpfen, 179. 
ο. | - 


ἑναυχμάζω, 
546. Anth. 12, 149. : 
θέω) darin, darauf schwe- 


ἐναιωρόομαε, (ai 







ben, hangen, in der Höhe sohweben, θαλάτεῃ, auf 
dem re sehweben, darauf horumsehweifen, Bar. 
Cyel. 700. ὀναιωρού, ὀφθαλμοί, aufwärts ge- 


zogene (nech Andern: in steter Bewegung befind- 
. 115 ο = 


\ 


Άναιωρημα 


lighe) Augäpfel, Hippocer. p. 37, 20. ὀναιωρούμινα 
Ὃ = d. folg., id. Dav. 
ἐναιώρημα, ατος, τὸ, das darin Schwebende, 
bes. dio Wolken im Urin, Hippoor. Galen. 
ἐνάκανθος, ον, (ἄκανθα) mit Stacheln ver- 
seho, Theophr. h. pl. 3, 10, 1. [ex] 
ἑνάκος, bessere Form st. ὀννάκις, w. 8. 
ὑακμάζω, (ἀκμάζω) darin blüben, in der 
Blüthe stehen, Ael,; iu voller Kraft stehen, stark 
seyn, von der Sonne, id. n. a. 9, 56., vom Foner, 
aaa leder, id. δὲ. f Ale ον ση 
varuos, ον, (ἀκμή) in voller Kraft, Poll. 9, 10. 
ὀνακφλασταίνω, (ἀκολασταίνω) sich gegen Jom. 
ausschweifend,, frech benehmen, sein Golüste an 
ihm ersättigen, zwi, Ath. 12. p. 541. D. 
dväuscıeı, ar, a, neunhundert, Thuc., bessere 
Form als &vvandaıos, s. Bekk. u. Poppo zu Thuc. 
1, 46. Dav. 
ἐνάκοσιοστός, ή, όν, der neunhunderiste, 
ούω, f. σοµαε, (ἀκφύω) 1) darin hören, 
mit d. Gen. der Sache, Hippoer. Soph. El. 81. 
2) weraaf hören, gehorchen, Hippoer.; nachgeben, 
ὁστέα dvaxovovıa ες κατατάσοος, id. 
ἐνδλαζονεύομαε, (ἀλαζονεύομαι) darin od. da- Ἱ 
bei grossprahlen, Schol. Aug. Thue. 6, 12. R 
ivaldalvu, (ἀλδαίνω) darin nähren, wachsen 
machen, «}, Nic. al. 409. 
: ὠνάλδομαι, (4.442) darin aufwachsen, Nic. 
al. 532. 9 
ἑνάλεμμα, arec, τὸ, (ἐναλείφω) das Aufge- 
schcierte, aufgelegte Salbe, Arist. probl. 4, 2. [ά] 
ἐνάλειπτος, ον, daraufgeschmiert, daranfge- 
strichen, eingesalbt, Hippoer. p. 407, 17., von 
ἐνάλείφω, [. yo, (αλθέφω) darein od. darauf 
schmieren, streichen, beschmieren, einsalben, σέ 
sı»ı, Hippoor. Plat. rep. 4. p. 420. C. Med. sich. 
bestreichen, einsalben, πρίν a’ ἐναλείψασθαι, Auth. 
11, 112. τὴν κόµην, Plut,, ee ὀφθαλμώ, Heliod. 
Dio Cass. 
ὀαλήθης, ἐνάληθες, (ἀληθής) iu Wahrheit, 
wahr, Longia. 15, 8. Adv. ἐναλήθως, der Wahr- 
heit nach, wahrsebeinliche Art, Luc. ν. b. 1,2. 
ivaliymos, ον, b. ΑΡ. Rb. auch mit bes. Fem. 
ἐναλιγκέη, (ἀλίγκιος) ähnlich, gleich, vergleichbar, 
suvd, oft b. Hom. Parmen. b. Plat. Soph. p. 244. 
E. Theser. Αρ. Rh., auch sıyd τε, woran ähnliob, 
2. B. Heois ἐναλίγκιος αὐδήν, Hom., u. eben so 
Hes. so. 88. Pind. Isthm. 8, 82. Hippoer. p. 916. 
B. Neutr. ἐναλίγκιον als Adv., Maneth. 
ἐνάλινδέω, (ἀλινδέω) darin wälzen, darein 
verwicköin. Pass. worein verwickelt werdea, sun- 
serien Hippoer.(?); worin -herumgewälst werden,, 
soloss, Synes. 1 
dvähses, a, ον, Pind. Ar. oft b. Trag. Arist., 
poet. sivalıos (w. 5.), auch zweier End., Eur. Andr. 
855. Bel. 526. Ar. Thesm. 325. Plat. Luc. 39., 
im Meer, am Meer, vom Meer, Meer-, See-, von 
Tbieren, sires, Seeungeheuer, Od. 4, 443., κο- 
ρώναι, ebd. 5, 67., ζφα, Arist. πόντου αἰναλία 
vor, d. i. die Fische, Sopb. Ant. 946, θεός, 
eine, Meergott, Meergöttin, Soph. Εαν., IIo- 
σειδἀων, Pind. ἐνάλιος Asus, auf dem Meere ein- 
‚heimisch , Schiffervolk, Soph, Ai. 565. «velses 
πόνοι, die Arbeit, Austrengaag auf dem Meere, 
Schiferarbeit, ‘Theoer. 21, 39. vgl. Pind. Pyth, 2, 
144. ὀρόσος, Seewasser, Eur. ὥκοτος, 
Seeschiß, Pind., πλάτη, Eur. s, Meores- 
fade, Wel Aesch. Pers. 453. Sb oft von 
aseln, Län » 6, w., im od. am Meere gel 
sen, Piad. ., Ἴδου, Arist., dies, Plat. |. |. 
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«Ῥναμβλνω 


' 

ἐνάλ]ταύνω, 89. 2 ὀνχλίςον, ας ἁλιεαῤνω ἐν, 
Qu. Sm. 14, 436. - 

ἐναλλάγδη», Adv., = ὀναλλάξ, Maneth. 4, 181. 

ἐναλλάγή, 7, (ἐναλλάσσω) 1) Verwechselung, 
gegenseitige Umwechselung ; war” ἐναλλαγάν, wech- 
selsweis, umgekehrt, Tim; Locr. p. 99, B. 2).b. 
d. Gramm., die Verwochselang der Buchstaben, 
Wortformen, Redetheile. 

ἐνάλλαγμα, ατος, τὸ, das Verwechselte, Um- 
getauschte, dah. Tauschwaare u. Werth od. Preis 


„derselben, LXX. 


ἐναλλάξ, Adv., (ἐναλλασσω) wechselsweis, ab- 
wechselud, Pind. Ηάι. 3, 40. Plat. Isoor. m a. 
ἑναλλὰξ ἀλλήλοις, mit einander abweehselad, Aon. 
Tact. 26., auch mit d. Gen., Diod. 5, 7. ἡ er. 
γωνία, dor Woebselwinkel, Euolid. ἔσχειν sa πόδι 
ὀν., die Beine (kreuzweis) überei ler schlagen, 
Ar. Nub. 983., auch sorevas, Philostr., 8. Jacobs 
zu p. 37, 17. 

ἐνάλλαξις, ews, ἡ, — ὀναλλαγή, Arist. He- 
rodian. gramm., von 

ἐναλλάσσω, att. rw, f. Eu, (ἀλλάσσω) 1) 
trans., verwechseln, vertauschen, oft b. Gramm. 
xgl. Lue. Pseudas.. 9.; überh. verändern, Lac. vit. 
auet. 9., τὴν κατάκλισι, Aret. eds μεταβολὰς 
ἐν. μετρίως, nach u. nach ‚Abänderungen anneh- 
men, Polyb. 6, 43, 2. πανταίος ds ἐν., Ba 
chenei verschiedene Gestalten annehmen, Apd. 2, 
5, 11. Aebnl. τὲ d’ ὤήλλακται τῆς dusplac νὺξ 
de βάρος, d. i. Ξένα βαρεῖαν Bei, iml- 
λακεαι, welche traurige Veränderung ist ia die- 
ser Nacht mit (des Aias) Zustande am Tage vor- 
gegangen? Soph. Ai. 208. ἐνήλλαξεν θεὸς εὖν 
soud’ ὕβριν πρὸς μῆλα πεσεῖν, οἶπο Gettheit wen- 
dote die Wuth dieses Mannes so, dass sie fiel, 
ebd. 1060. ἐν. φόνον θανάτῳ, den Mord mit dem 
Tode umtauscheo, d. i. mit dem Tode büssen, Bar. 
Andr. 1028. 2) iotr., sioh kreuzen, Arist. p. an, 
ὃν 5. Eben so im Pass. ἄρθρα ἐνηλλαγμάνα, Hip- 
poor. — Pass. ἐναλλαγῆναί sırı, Handel od. son- 
stigen gegenseitigen Verkehr mit Einem haben, 
Thue. 1, 

ὀναλλαιόω, (ἀλλοιόω) amändern, Philo. 

ἐνάλλομαι, f. ἄλοῦμαε, Dep. med., (ällouss, 
irr.) darauf sprivgen, gegen etwas anspringen, πύ- 
dass, Sopb. OT. 1261. vgl. Ar. Ran. 39., abe, 
‚herumspringea, id. Vesp. 1305. Dah. wie insultere, 
mit Füssen treten, ποδοῖν sin, Acach. Pers. 514.; 
dah. überh. misshandela, zwi, Synes., τοῖς όμοις, 
verletzen, id., abs. mit ὀβρέζειν verbundes, Dem. 
Ρ. 1259, 13. Auch: fwindlieh auf Jem. eiastürmen, 
sich stürzen, irruere, ἐς τὸ κεῖνουν μας ὀνήλας᾽ 
ᾗ εύχη, Sopk. OT. 263., τῇ ποίµνῃ, Synea., abs., 
Xen. Hell. 2, 4, 16. 

ἔναλλος, ον, (ἄλλος) verändert, umgewsndelt, 
umgekebrt, Theocr. 1, 134. Adv. walle 6, Pat. 
7, 372 Hatt. (?) 

ἔνάλος, ον, (ἆλς) — ἐνάλιος, πόλις, bh. Hom. 
Αρ. 180. Criti, b. Ath. 1: ρ. 28. Β., ἀκταί, Ear,, 
φεών πρῴραι, id., κώπη, Sext. Emp., πόρος, Ar- 
ohestr. b. Ath. 7. p. 278. D., ıowes, Plat, 











ἐνάλύω, — ἀλύω ἐν. sich wobei verweilen, 
Philestr. ΗΕ]. κόμη ἐναλόφφσα τῷ werwne, d. |. 
das über das Gesicht hie u. da herabkängt, Phi- 


οι. 19, 4. u. dasa re κι” 
ἁμάομαι, (ἀρμάω) dersufhäufen, Sehol. Soph. 
iränegeneos, ον, (ἁμαρεάνω) In Sünde, ia 
ag Irene wie &) dabei abstampfon ; Εἰ- 
ὀναμβλύνο, (ὠμβλύνω) τα αἱ 
nen wobei eutmathigen, see, Plat. Νίο. 14 


Έναμαβω 


a ὑάμείβω, [. ψω, (ἀμείβω) darie wechsel, 
"iäplye ο {. ζω, (ἀμέλγω) derein melken, 


ον ανά ἁμιλλά rin wotteif 
Wöpılliones, (. koncı) weria wetteifern, 
πρός τι, Themist. or. 21. na 254. 6. 
ὑάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampf, wett 
eiferad; bes. einem Andern im Wettkampfo ϱο- 
wachson, dah. gleich, zwi u. πρόο τε, Plat. Isoor. 
ΔΗΜ. Plat, u. a., auch mit d. Gen., Schäf. Plat. 
ἐν δν p. 150. Adv. ὀναμίλλως, Isoer. [cd] 
ὄαμμα, asos, τὸ, (ἐνάπτω) das Darin- od. 
Derasgeknüpfte, dah. ἔναμμα vıpeldoe, dus um- 
schingte Rehfell, Diod. 1, 11. ἔναμμα τῆς ἁγκύ- 
ins, der Kaoten, dureh den die Bandhabe am Wurf- 
spiess befestigt ist, Plut. Philop. 6. 
. „beumßädi, Αάν., — duosßadic,; wechtel- 
κής, Αρ. Rh. 1, 380. - 
ῥαμπίχω, (ἁρπίχω) umthun, ῥάκιον, Philo. 
ἐναναπαύθμαι, (ἀναπαύομαι) darin od. darauf 
rahn ; sich dabei berahigen, acquiescere, zıyi, KS. 
ανώπτω, f. yo, (dvamım) darin od, daran 
anbinden, Galen. 
ἐναναστρέφομαι, (dvamıp!pw) worin verkeh- 
ren, sich weni beschäftigen, εινί, Arist. b. Stob. 
8er. t. 2. p. 111. Hesyoh. 
bvwrulto, (ἀνειλέω) darin auf- od. zarück- 
rollen, Galeo. # 
ο Φανθρωπέω, (ἄνθρωπος) elngemenscht seyn, 
im Menschen od. ia menschlicher Gestalt leben; 
bes. b. KS. vom menschgewordenen Sohne Got- 
tes. Dav. 
ἐνανθρώπησις, δως, ἡ, die Menschwerdung, RS. 
ἐναονθρωπίζω, = ἐνανθρωπέω, KS. 
ἐνανθρωπότης, ητος, ἡ, = ἐνανθρώπησις, RS. 
ἄνανκα, Adv., (ἄντα) entgegen, -gegenüber, iv. 
τοὺς ἴστασθαι, Il. 20, 67. vgl. Pind. Nem. 10, 
14, ἕναντα ἔρχοσοθαι, Bur. Or. 1478. τὸν ὃ 
kara προεβλέπω νικρὀν, vor Augen sehen, Soph. 
Ast, 1299. 4 
Ivayrı, Adv., in Gegenwart, coram, mitd. Gen., 
ΙΧΧ. α. NT. 
ἐνανεεαῖος, ala, αἴον, (ἐναντίος) von enige- 
sengesetzter Beschaffenheit, Hi 5. ρ. 425, 38. 
Wevsißios, ev, (βία) wie evrißios, Gewalt 
gegen Gewalt setzend, entgegen, feindlieh, mit d. 
Dat., αἰθνέαις oinor’ ἐνανείβιος, Auth. 10, 8. 
sach Herm. Cooj. Sonst nur im Nentr. als Adv., 
ὀπαντίβιον φεολιµίζαεν, µαχέσασθαε, σεῆναι, μαῖ- 
Mr enigegen οὐ. enigegensichend kämpfen, stand- 
Le} 


w., Hom. 
basıı βουλος, ον, (ἐνοντίος, fort) in sei- 
nom Willen mit sich selbst im Widerspruch, Po- 
lem. phys. 2, 12. Phot. \ 
travsıoyvaperviw, entgegengesetster Meinung 
seya, KS., von 2 η 
ιογγώµων, 9», gen. evos, (γγώµη) vou 
integengesatster Meinung, Schol. Βορὰ. OC. 86. 








ὀνάντιοδροµέω, (δραμεῖν) in entgegengesaizter 
Richtung laul ze ενα 15. Ῥ. 738. Theophr. de 
σε, $. 28. Dav. 
ὀναντιοδρομία, ἡᾗ, der entgegengesetzte Lanf, 
Bewegung gegeneinander, Stob. 
εοδύνόμος, ον, (δύναρις) von entgegen- 
ἕως Kraft, Wirkung, Bedeutung, Nicomach. 


Π 2 
ὁραντιολογέω, (λόγος) des Gegentheil reden, 
rochen, αὐτῷ, Pin. Soph. p. 268. B. Sırab. 

av. ζ 
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"Aeis, wir sind ihnen 
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Άναντιορ 


ἑναντιολογέα, ἡ, Gegonrede, Widersprueb, Plat. 
Soph. p. Fr E. Plat. Per. 4. NE 
ἐναντιολογικός, 9, or, zum Widerspruch ge- 
neigt, Galen. Vgl. ἐναντιοποιολογικός. rs 
ἐνανείον, Λάν., δ. ἐνανείος. 
ἐνανειόθμαι, Dep. mit Fut. med. u. Aor. pass., 
(dvavsios) sich entgegenstellen,, sich widersetzen, 
Widerstand leisten, entgegen od. zuwider seya, 18 
Wege seyn, widerspreoben, abs. u. rırd, Jom, od. 
einer Sache, Hdt. a. Att. von Thue. an, auch bei 
Ar., selıner b. Trag., gew. von Pers., seltser von 
Dingen. ἐν. τενέ τὸ, Einem worin entgegen seyn, 
Ar. Αν. 385. ed ἐς ἀρετὴν ἠναντιώμεθα τοῖς πο, 
jarin entgegen, befolgen dis‘ 
entgegengesetzte Handlangsweise, Thuc. 2, 40. vgl. 
ἀνειάω. Auch sıvl τινος, Thuc. 1, 136. Χεα. An. 
7,6, 5., τινὶ περέ τινος, Lys., τινὶ πρός ει, Dio 
Cass.” ἐν. πρός σε, einer Sache entgegen seyn, 
widersprechen, Plat. Crat. p. 390. E. Polyb. Dion. 
H. Plat., auch πρός τινα, Plat. Cam. 39. ἐν. εινὶ 
zeseiv τε, Einen abhalten etw thun, Plan 
οὐκ ἐνανειώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν,- ο worde 
nicht widerstreben zu sagen, Aesch. Prom. 787. 
εἰς ἐνανειώσεται μὴ ουχὶ - εἶναι; wer wird dage- 
gen seyn, d. i. wer wird leugn . 
s. Sione „ Eur. Ale. 15%. 
— Das Füt. ρ' bat Lac. παν. 32: οὐδεὶς ya 
ὁ ἐναντιωθησόμενος ἡμῖν sd ὅπλα, keiner wir 
die Waffen gegen uns erheben. — Das Augm. hat 
das Wort stets zu Anfang, nur b. Ar. Αν. 388. 
ist das Parf ἐνηνείωμαι ἀπτοὶ das Metrum geschützt, 
ἐναντιοπᾶθέω, entgegengesetzte Eigenschaf- _ 
ten haben, Nicomach., von - 
ἐναντιοπᾶθής,έε,(πἀθος) von entgegengesetzten 
Rigenschaften, wov. Adv. ἐνανειοπαθῶς, Nieomach. 
ἐναντιοποιθλογικός, 7, όν, (ποῖος, λέγω) im 
Reden bewirkend, dass der Antwortende sich wi- 
dersprieht, Plat. Soph. p. 268. C., wo sich aber 
auch die Lesart de rielipind: findet. 
ἐναντιοπρδγέω, (πρᾶγος) zuwider od. entge- 
gen bandeln, es mit der Gegenpartei halten, Diod. 
ἐναντίος, a, ον, (ayrlos) gegenüber, ent- 
gegengerichiet, a. zwar I) vom Orte: gegen- 
über liegend od. stehend, gegenüber befindlich, vor 
Einem, im Angesicht; entgegensiehend, u. mit Ver- 
bis der Bewegnng: entgegen, auf Einen zu, her. 
feindlich gegenüberstebend od. entgegenkommend, 
1) gegenüber od. auf der entgegengesetzten Seite 
befindlich, abs. u. mit d. Dat., Ποπ. u. Att., z.B. 










"axral ἐναντίαι ἀλλήλῃοιν, einander gegenüber, Od. 


10, 89. ἀμφότερα τὰ moöswra ἐναντία κδιρονα, 
einander gegenüber stehend, Plat. conv. p. 190. A. 
Πάτροκλος δὲ οἱ noro ἐναντίος, Hl. 9, 190. vgl. 
Sapph. fr. 2, 3 Gaisf. Auch mit d. Gen., iv 
τίους σφῶν ἐμβαίνειν, ibnen gegenüber, Xen. An. 
4, 3, 28. προυβλέπιν ἐναντίον στάντα, Eur. Hipp. 
1078. δεῖξον τὸ σὸν πρόκωπον ivayriev παερὶ, 
vor dem Vater, ebd. 947. ἐναντίον φαίνεσθαί τινε, 
Eisem sichtbar erscheinen, Od. 6, 329. ἐκ τοῦ 
ἐναντίου, von der entgegengesetztan Seite, d. |. 
a) entgegen, Xen. Luc. b) gegenüber, Xen. οἱ 
ἐκ τοῦ ἐναντίου, die gegenüber stebenden, onp. os 
ἐκ πλαγίου, id. ‚Hell. 4, 3, 15. Eben so ἐξ έναν- 
zias, a) entgegen, ngosılvaı, Thuc. 4, 35. ἆπαν- 
τᾶν (zwi), (Einem) entgegenkommen, Plat. b) Ke- 
genüber, auf der entgegengesetzten Seite, ΗΕ. 8, 7. 
Thae. 4,33. Xen. ἐς τάναντία, nach der entgegen- 
geseizten Seite, Xen., anch bloss sdvanrla στρέφευν 
od. ἀποστρέφειν, sich umwenden, umkebren, id. κατὰ 
τὰνοντία las, npoilvas, nach der entgegengesetzten 
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Ἔνανειος 


tung, enigegen, auf Einen zu, bes. mit ἔρχεσθαι, mit 
u: ohne Dat., auf Einen zukommen, Hom, ἐναντίου 
ἀλλήλοισιν ὀγμὸν ἐλαύνουσω, von Schaittern, Il. 
11, 67. _dvayriov τάχτειν tivi τε, zukebren, Xen. 
ἄνομος ἐναντίος ἔπνει, id. An. 4, 5, 3. Dah. met. 
zuwider, hinderlich, xdxsiyoıos raur’ ἐναντία, Soph. 
Phil. 642. vgl. II. Bes. häußg 3) feindlich od. im 
Kampfe gegonüberstebend, feindlich gegen Einen 
anrückend, mit d. Gen., ἐναντίου ἔσταν 'dymr, 
sie stellten sich den Achäern entgegen, Il. Ἔκτο- 
ϱος 318" ἐναντίος, Soph. Al. 1285., sonst b. Alt. 
gew. aba. od. mit d. Dat., ἑστὼς πο. ες dvam- 
sioc, Eur. Suppl.-856. u. &. oft b. Xen. u. a., 
auch schon b. Hom., τώ οὐ ἐναντίω ὀρμηθήτην, 
U. 5, 12. vgl. Hes. th. 646. Dah. met. überh. 
Jeindlich, orgesös, Pind., Φερατόπεδον, Plat. οἱ 
Wvaysioı, die Feinde, Att. von Aesch. u. Tbuc. an; 
auch: feindlich gesisnt, Widersacher, Gegner, Acseh. 
Choeph. 142. Xen. zo ἐναντίον, die Gegenpartei, 
Xen. τρ. Ath. 1, 4. ἐν. swi, feindlieh gesinnt 
gegen Jem., Eur. Iph. T. 1415 ΄ ἐναντίον εἶναί 
swı, Einem zuwider, entgegen seyn, Xen. An. 3, 
.2, 10. — Il) von der Beschaflenbeit: enigegenge- 
seist, von entgegengesetzter Aıt, widersprechend, 
entgegen, Pind. α. Att. in Pros. u. Poes., mit d. Gen. 
u. Dat., z. B. εούτων τοῖς ἐναντίοις ἐπιψηφίσμασι», 
Thuc. 7, 75. Ὀρφεῖ δὲ γλώσσα» τὴν dvarziav.igss, 
‘Aesch. Ag. 1 ἐναντία λέγει αὐτὸς αἰτῷ, er 
widerspricht sich selbst, Plat. Prot. p. 339. B. 
vgl. rop. 5. p. 453. C. Ar. Ach. 498. τὴν ἔναν- 
riav τινὶ ψῆφον τίθεσθαι πορὶ τινος, den entge- 
gengesetzien Beschluss über Jem. fassen, Dem. p. 
361, 26., auch bloss τἡν ὀναντίαν videodal σεν 
@er eotgegengeäetzten Meinung mit Jem. seyn, Plat. 
Lach. p. 184. D., u. ἐνανεία ψηφίζεσθαέ εινε, id. 
cour. p. 177. D. Bes. häufig μ! ἐναντίον, gew. 
- τοὐναντίον, das Gegentheil, Pind. Nem. ὅ, 66. Igoor., 
mit d. Ge»., Plat., u. mit. d. Dat., τοὐναντίον πό- 
πονθα τοῖς πλείσεοις τῶν ἀνθρώπω», das Gegen- 
theil von dem, was den meisten Menschen wider- 
fäbrt, Isocr.; auch : im Gegentheil, dagegen, Xen. 
Plat ; eben so εάνανεία τούτω», Plat., u. τούτοις, 
id. isoer. u. a., das Gegentheil davon, aber auch 
τἀνανεία, im Gegeatheil, dagegen, Thuo. 6, 79. 
Χου, Cyr. 5, 5, 24. av roivarılor, πόντα τά- 
«νανεία, ganz das Gegentbeil, Xen. Isocr. m. a., 
auch : ganz im Gegentheil, gerade umgekehrt, Plat. 
τὸ δὲ πολὺ ἐναντίον ἀποβήσεται, das wird ganz 
anders werden od. ablaufen, id. sp..p. 39. C. κατὰ 
τοὐναντίον, dagegen, umgekehrt, Diod. 18, 4. Oft 
folgt at, d. Gen. die Part. 7, «κ. B. εοὐνανείον 
Inadev u τὸ nposdoxwpevev, Plat. legg. 12. p. 
966. E. u. öft. b. Plat. πάντα savarsia συµβαί- 
var τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχουσιν 7) τοῖς κακώς, Xen. 
mem. 3, 12, 4. τοὐναντίον δρῶν 5 προεῆκε, Ar. 
Plat. 14.; mit folg. «d καί, πᾶν τοὐνανείον ἔχει 
"vor τυ καὶ ὅτε κελ., Plat. lege. 12. p. 907. A. 

















In dieser Bdtg auch im Comp., ἐνανειώτερος, Plat. 


Ariat,, 


im Superl., ἐναντιώτατος, Thuc. Xen. 
Plat. u. 


— Neutr. vavriov, als Adv., 1) ge- 
ἔζεσθαί τινος, Od. 23, 89., σταθεί», Eur. 
Hero. f. 978., auch im Plar., ἐνανεία arparone- 
δεύεσθαέ sırı, Einem gegenüber lagern, Hdt. 6, 32. 
Dab. vor den Augen, vor dem Angesicht, ἐνανείον 
«de κάλεσσο», rleich vor mein Angesicht, Od. 17, 
544. εἰς ώπα ἐδέοθαι ἐνανείον, gerad ins Ange- 
siebt seben, ebd. 23, 107., u. eben πο ἐν. προς- 
βλέπειν, Bar. Heracl. 943. Her. 968. Dem. p. 51, 
28., εωνός, Eur. Hec. 975. βλέπει ἐναντία ze- 
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Riebtung, Piat. Dah. 2) ia entgegengesetzter Rich- 





"ala Aot. nicht vor. 





Evanamgeonas 


«οὐτῳ. θοάτρῳ, Plat. conv. p. 194. B. Dah. als 
Präp. mit d. Gen., im Angesicht, vor den Augen 
Jomds, ὀρώνεων τῶν πεζών, Plat. legg. 6. p. 756. 
A., überh, vor, in Gegenwart, τῶνδ᾽ ἐνανείφνο 
Sopk. 00. 1002. ἐν. ἁπάντων λέγειν, Τηπο. 6, 25. 
α. oft δ. Plat. Xen. u. a. Att.; in einem Sohwure: 
ἐν. 4ιός, beim Zeus, Polyb. 7, 9, 2.3. 2) enige- 
gen, bei Hom. abs. od. mit d. Gen., dv. ἔρχεσθαυ 
inne τινόὀς, Eines Wagen en gehen, Od. 
14, 278. ἀνέσταν — σφοῦ πατρὸς ἐν., 11.1, 534., 
bes. von feindlicher Bewegung, ἐν. idvas εινός, IL. 
21, 574. ἐν. Toras’ ἐμεῖο, stelle dich mir entge- 
gen, abd. 13, 446., u. eben so ἐν. µάχεσθα., Il., 
εινός, gegen Einen kämpfen, ebd. 20, 97. vgl. 9, 
559., ἐν. ögvvodas, entgegenstürmen, obd. 11,129., 
ἐν. µίμνειν, dagegen Stand halten, ebd. 13, 106. ; 
aber auch mit d. Dat., Il. 15, 304. νεικεῖν ἀλλή- 
Άοισιν ἐν., gegen einander streiten, ebd. 20, 252. 
&). Φεοῖο, gegen den Willen der Götter, Eur. Or. 

» ἐν. λέγειν εινέ, widersprechen, id. Bei Att. 
meist ἐναντία τιν, gegen Einen od. etwas, id. 
Med. 1351., πολεμεῖν, βοηθεῖν, “Thuc. 1, 29. 3, 
55. Xen. Plat. — Adr. ἐναντίως, entgegen; auf 
enigegengeseiste Art, entgegengesetzt, widerspre- 
ehend, Plat.; mit d. Gen., τούτου κατανεικρὺ καὶ 
ὀναντίως ῥέων, id.; mit d. Dat., iv.-yagsiv τιν; 
id. dv. λέγειν zwi, widersprechen, Acsch. Eum. 
642. Arist. ἐν. διακεῖσθαν, φῦναί τινι, Plat. ἐν. 
ἔχειν τινέ, Polyb. 3, 109, 3. Zr. Eguw πρός τι, 
sich umgekehrt verhalten in Bezug auf etwas, Dem. 
» 10, 14. πεφυκότα πρὸς ἄλληλα ἐν., Plat.; mit 
Ἡν τοῖς ἐναντίως 7 ὧν ἀνδραπόδοις γραφεῖσιν, 
Plat. Theaet. p. 175. D. Dav. 

Δναντιόσης, yroc, 7, die entgegengesetzte Εἰ- 


.genschaft, der Gegensatz, das Gegentheil, Plat. 


Arist, Luc. u. 

ἐναντιο' ji» ἡν (ερέπω) entgegengesetzte 
Richtung ο. enduug, Heraclit. b. Βίος. L. 9, 7., 
wofür L. Dind. ἐναντιφεροπία, Ξ- ἐνανειότης her- 
stellen will, was bei Aristid. Quinct. mus. 2. p.. 
93. steht. 2 

ἐναντιόφημος, 9», (φήμη) sich widersprechend, 
Sehol. Ρίκα, 7 im) όν ie 

ἐνανειόφωνθς, 0, (φωνή) widersprechend, 
Hesych. ΄ 
ἐναντιόω, (ἐναντέος) ontgegenstellen, kommt 
Β. ἐνανειόομαι. Dav. 

ἑναντίωμα, ατος, τὸ, was uns entgegen od. 
zuwider ist, dah. a) Hinderniss, Thuc. 4, 69. 
Plat., πρὀς #s, Plat. Lys. 23. b) Widerspruch, 
Plat. Dav. 

ἐναντιωμᾶτικός, 7, όν, den Gegensatz anzei-. 
gend, adversativ, ‘Schol. ΑΡ. Rh. 2, 214. Adv. 
---κῶς, Eust. 

ἐναντιωνύμέω, den entgegengesetzien Namen 
haben, im Act. u. Med., Nicomach., von 

ἐναντιώνύμος, ο», (ὄνυμα) die entgegengesetzte 
Beneanung habend, Nieomach. . 

ἐναντίωσις, εως, %, das Widersprechen, der 
Widerspruch, Thuc. 8, 50. Plat. Isoer., auch im 
Plar., Plat. Soph. p. 259. B.. 

ἐναντιωτικός, 7,0», entgegengesetzt, vıri, Stob, 

ἐναντλέω, — ἀντλέω ἐν, Philo. N 

ἔναξο, 3 sing. aor. 1. von νάσσω, Od. 21, 422. 

ὀναξονίζων (ἄξων). mit der Axe einfügen, Pto- 
lem. Vgl. ἐμπολίζω, 2. 

ὀναολλής, ἐς, ἐναολλέα, zusammen, χόψας, 
Νίο. al. 236., wo Cod. Paris. καὶ ἀολλέα hat. 

ἐναπαιωρέομαι, (ἀπαιωρέομαι) darin aufge- 
hängt scyn, darin hangen od. schweben, Byz. 








Έναπαλος 


ke irineles, or, (ἀπαλός) etwas weich , Dioso. 


{ x 
1 ἀπάρχομαι) αἱ on, Acsop. 
το (ἁπάρχομαι) anfangen, Acsop 
ödzulle, (ἁπαλέω) darin, dabei androhn, 
τιμωρίας, Diva. H. ant. 5, 54. 


wiovsiie, (ἀπενιαντέζω) ein Jabr au οἱ-- 
sen fremden Orte zubriegen, τῷ ας θεᾶς wa 
v ee: b. men! ed. ώς 
iron ομαι, — ἀποργάζομαι iv, 
daran, in Jem. machen, borvorbringen. Plat. Isoor. 
ὀσπορείδον, {. εἶσω, (άπιρείδω) auf otwas 
Mastälzea od. stützen, αὐτὸν dv φθόγγῳ, Pletin. 
Gew. im Med., a) seine Richtung ed. Stütze auf 
etwas nehmen, einen Eindrusk worauf machen, 
duerq vanıgasdonden τῇ γαῇ, Clem. Al., sich 
worauf stützen, πρός vs, Auch: sich go- 
gen etwas stämmen, τῇ µνήμῃ, Plot. mor. p. 126. 
B. b) dem Seinigen einen Stützpunkt od. eine 
Risktang geben, dah. hineinstossen, τὸ κέντρον sis 
sngev, Galen. , met. τὴν ὀργὴν sis τωνα, seinen 
un Fe Jem. werfen od. an ihm auslassen, Po- 
. 23, 13, 2. χρημάτων μοῖραν sic εινα, einen 
seiser Schätze hei Tem. nterbringen ‚ Phe- 
ir. ep. 105. Dar. 
sisis, ws, 7, Plotie., u. ἐναπόρεισμα, 
αἴθῃ zd,:der Eindruck, τῆς wezis, auf die Seele, 
ον . 
᾽απερεύγω, (ἀπερεύγω) darin ausspeien, +3 
ee) ρε 
‚ ὑαπεσφρδγισμένως, Adv. part. pf. pass. von 
Μαποσφραγίζω, darin ebgedrückt, Sext. Emp. 
ο Waxjxe, 3 sing. ner. 1. act. von &vapkıuı, 
in, st. ὀναφῆήκε, Hät. £ 
. ὑάπλωσις, εως, ἡ, (ἁπλόω) ὃς κὰ ὅλα στοι- 
se, Auflösung in die einfachen Bestandtheile, 





: αποβάπτω, (ἀποβάπτω) in etwas hinein- 


tmden, σέ σινι, Hippoer. Galen. 
ὀβάσις, «ως, ἡ, (drdßasıc) das Ausslei- 
sa af, Pol ες 





10, 76. 
ἠακοβλύζω” (ἀποβλύζω) hineinspradela. ed. 
su Prag Al. ) A 
2) w, (ἀποβρέχω) darin benetzen, ein- 
weichen, a Tea Βίοεο. Geop. 
ὠαπογιννάω, (ἀπογεννάω) darin erzeugen, sois 
wnaew, Pist. mor. ρ. 767. D. 
ὑναπῤγρἄφον, ον, darin ο ποτκκέρρ νὰ ES. v. 
Ψαπογράφω, (ἀπογράφω) darin anf- od. ein- 
shrelben , ἂν wi, En. Al., im Med., sis τι, 
Piat, mer. p. 900. B. η : 
ὀαποδδίκνεμε, (ἀποδείκνυμι) darin vorzeigen. 
Pass, darnater erscheinen od. sieh zeigen, Hdt. 
9,5% — Med., dahei von siöh aufzeigen, bewei- 
sea, an don Tag legen, sv εὔνοιαν, τὴν ἔχθραν 
"εινα, u. &., oft b. Polyb. Βαν. 
axödsmrec, ον, aufgewiesen, ausdrücklich, 
eh αν. den, (dns) ya 
% Ιοδἑω. 1. δήσω, (ἀποδέω, irr.) darin an- 
linden, festbinden, Hippeor. p. 427, 22. 
odveuas, Med., (ἀποδέω, irr.) sich darin 
a 8, παλαίσεραις, σταδίοις, Himer. 
ἑναποζέννυμε, (ἀποζίννυβε) darin abkochen, 
των, Galen. 
πόθεσις, εως, ἡ, (ivanosiönu) das darin 
a darin Niedsrlegen, Sext. ο. si 
: σαυρίέζω, (ἀποθηο chat 
ürderlogen, Pbilo a 


: η ; Gnesiipe) darin, darauf zor- 
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-18, 24, Θ., ταῖς ὑπεροχαῖς, 


«Ἐναπομορξις 


ὀναποθνῄοκω, f. θάνοῦμαι, (ἀποθνῄοκον, irr.) 
in οὐ, an einem Orte sterben, ἐν τῇ νήσῳ, Thuc. 
3, 104. Polyb. Dio Cass., αὐτοῦ, Thuc. 2, 52.; 
bei etwas sterben, ἐν τοῖς µογίστοις ἔργοις, Pelyb. 
ή 15, 35, 5., ἀγῶνε, 
Lue. ταῖς βαφάνοις, unter Martern, Ath. Auch: 
weran sterben, Thoophr. h. pl. 4, 4; 12. - 
” ἐναποθραύω, (ἀποθραύω) darin (τιν zer- 
brechen, Plut. Crass. 25. nach Korai. RER 
Wvenoızodeule, (ἀποικοδομέω) darin verbeuen 
od. einmauern, τινά, Polyaen. 8, 51. - 
ἐναποκάμνω, (ἀποκάμνω, irr.) darin, dabei 
ermatten, Joseph, b. jud. 3, 6, 1. n 
ἑναπόκειμαι, (ἀπόκειμαε, irr.) darin aufbe- 


wahrt liegen, daria sich bofinden, «si, Plut., ἓν 


σεν, Alcx. Aphr. ® 

ἁναποκινδνεύω, (ἀποκινδυνεύω) damit eine 
Gefahr od. einen Kampf wagen, zwi, Dio Cass. 
49, 2.; damit einen Versuch machen, zwi, Joseph. 

ὀναποκλάω, [. dow, (ἀποκλάω, irr.) darin ab- 
brechen, Thuc. 4, 34. [άσω] 

Wvanoxlsiw, (ἀποκλείω) daria einschliessen, 
Alex. Aphr., sw, Zosim. ο 

ἑναποκλύω, (ἀποκλίω) darauf niederlegen, 
ἑαυτόν τὼνι, Philostr. jun. im. 3. ° _ 

ὑναποκλύζω, (ἀποκλύζω) darin abspülen, srl, 
Clem. Al. > 

ἐναποκρύπτω, (ἆ ὑπτω) worin verbergen, 
σινέ, Strab. 15. p. 730. Joseph. 

ἀαποκῦβεύω, (ἀποκνβεύω) ein Wagstück auf 
Leben u. Tod machen, sais φυχαῖς, Diod. 16, 78. 

ἐναπολαμβάνω, [.λήψομαι, (dnolaupdve, ir.) 
derin ergreifen darin ‚einschliessen,. eis τὸ μέσον, 
Plat. Tim. p. el. D., iv zw, Arlst. ἐναποληφθῆ- 
vor τῇ πάσι δἰνῃ, mit davon ergriffen werden, 
Died. 1, 7 

ὑναπολαύω, (ἀπολαύω) darin, dabei geniessen, 
τινός, etwas, Plat. mor. p. 824. B. 

ὀναπολείπω, (ἀπολεύπω) darin, daran zurück- 
lassen, «}, Plat. mor. p. 91. B., si iv sıvs, Xe- 
necr. Bar. E 
&ardlsıypıc, ϱως, ἡᾗ, das darin Zurückbleiben, 
Tbeophr. scos. $. 62. ὀναπολείψεις πνευμάτων, 
Piet. mer. p. 134. C. # 

ἐναπόληψις, εως, ἡ, (ἐναπολαμβάνω) das daria 
Einfasgen, Einschliesaer, Theophr. de ign. $. 68., 
πνούµωτου, id. ο. pl. 2, 9, 3. 

ὀναπόλλνμε, (ἀπόλλυμε, irr.) dario, dabei'ver- 
derben, tödten. Pass., dabei umkommen, Xen. 
ER ἀπολογέομαι) sich 

anekoydeuns, Dep. med., (ἁπολογόθμιαν) sie! 

darin od. dabe! vertheidigen , Aeschin. p. 17, 18. 

ὀναπολούω, (ἀπολούω, irr.) darin abwaschen ; 
Mod., sich darin abwaschen, Atb. 2. p. 43. A. 

ἐναπόµαγµα, ατος, τὸ, das darin Abgedrückte, 
Abdruck, Hermias b. Schol. Plat. Phaedr. p. 69., von 

ἑἐναπομάσοω, f. Ew, (ἀπομάσοω) darin ab- 
drücken, κηροῖς, Piut.; etwas genau woran od. 
worin nachbilden, id. mor. p. 99. B. eg κατόπερφ 
ἀναπομάττεοσθαι, Ach. Tat. Med., sich woran ab- 
wischen, zes χεῖράς τινε, Als. ep. 3, 44. 

ἐναπομένω, ω, irr.) darin zarückbleiben, 
bei etwas bleiben, «und, a ΑΙ. α. μι ι 

ἐναπομό, s, (ἀπο με, irr.) daran ab- 
wisehen bie lach Er eindrücken, sic σε, 
Porphyr. b. Stob. οο]. phys. 1, 52.; im Med. 
b. Ar. Ach. 843. nach dem Schol., Suid. a. Eimsl. 
Ἰναπομόρξαοθαί zw supungunsias. . Dav. 

ἐναπόμορξις, «ως, ἡ, das Abwischen an etwas, 






Eranopursenas 


das Hineinwiseben, Anwischen, Thoophr. Α. pl. 6, 
1, 1.2. mit d. v. L. ἐναπόμεξε. 
ἐναπορύττομαι, (ἀπομύσεω) sich worein aus- 
schneuzen, sivd, Plut. mor. p. 1128. B. 
ἐναπονίζω, [.ψω, (ἀπονέζω, irr.) darin abwa: 
schen. Med., sich (sibi) worin abwascheu od. abspü- 


len, εοὺς πόδας ἐν τῷ ποδανωπεῆρι, Hit. 2, 172.,' 


acc, id. 1, 138., αἷμά τινε, Paus. 9, 30, 8. Dav. 

ον) ἐναπόνιφις, aus, ἡν das darin Abwaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

Δναποξύω, (ποξύω) darin, daran abschaben, 
Clem. Al. [ο] - 

ἐναποπάτέω, (ἀποπατέω) dareln kacken, Ar. 
Fr. 1227. 5 8 

ἱναποπλίνω, (ἀποπλύνω) darin ülen, r}, 
Paus. 3, 25, 5., ε) ἐν «@ ὀγρῷ, Arist. do sens. 4. 

ἐναποπνέω, f. πνεύσω, (ἀποπνόω, irr.) daria 
aushauchen, dariw od. dabei sterben, ταῖς οἰκέαις, 
Diod. 13, 5., εῷ αὐλῷ, beim Fiötenspiel, Luo. 
Harmon. 2. vgl. Plut. Cam. 33. 

ivenonviyu, (ἀποπνίγω). darin ersticken. Pass, 
intr., darin ersticken, καπνῷ, Luc. Peregr. 24., 
anch: darin ersaufen, ἐν τῷ οὔῳ, Ath. 7. p. 
3235.D. [ἢ = 

ἑναπορέω, — ἑπαπορέω, Pelyb. 29, 11, 6. zw. 

ἐναπορῥύπτω,(ἀποῦ irsw)hineinwerfen,Diose.; 
met. einstreuen, hinwerfen, ed ἐμφατικό», Phot. 
bibl. cod. 191. p- 154, 6. _ 

ἐναποσβέννυμι, (ἀποσβίννυμι) darin anslöschen. 
Med., darin verlöschen, Ärist. meteor. 2, 8. Hel. 
n.a. Dav. ö 
ἑναποσβοστόον, Adj. verb., auszulöschen, 0191, 

ἐναποσημαίνω, (no 
bemerklich mächen, τῇ issepig, Plut. Cim. 2. 


Med. woran erkennen lassen, τὴν ἁρμονίαν τῶν - 


ὁρῶν τοῖς sunuaos, Philostr. im. 2, 17.; auch: 
darin abdrücken, wie ein Siegel, Clem. Al. 
ἐναποστάζω, (ἀποστάζω) hineintropfen lassen, 
met. μέλος τοῖς ὠσίν, Phot.; intr. triefen, af zsipes 
τοῦ λύθρου ἐναποστάζονσι, Liban. t. 4. p. 582, 4. 
ἐναποστηρίζομαιε, (ἀποσεηρίζω) sich worauf 
hiastützen , stämmen, werfen, sis «s, Hippoer. p. 
397, 39. Βιοὺ. eel. phrys. 1, 26. 
ἐναποσφά (ἀποσφάζω) darin, dabei tödten, 
sois παισίν, 3 : 
ἐναποσφρᾶγίζω, (ἀποσφραγίζω) darin, darauf 
abdrücken (wie ein Siegel), Diog. L..7, 46. Sext. 
Emp. u. a.; darauf abbilden, Ach. Tat. — Med,, 
‚sich einprägen, τῇ φυχῇ, Clem. Al. Βαν. 
ἐναποσφράγισμα, ατος, τὸ, das Daraufge- 
drückte, Rindruek, Abdrack, Clem. ΑΙ. [äy] 
ἐναποτελέω, (ἀποτελέω) darin vollenden, her- 
vorbriögen,. Alex. Aphr. 
ἐναποτήκω, (ἀποτήκω) darin auflösen, Galen. 
ἐναποτίθημε, (ἀποτίθημι) darin ulederlogen, 
bineinthun, τὸ ὕδωρ τοῖς dyyaloıs, Ath. [1] --- Im 
Μοά. worein ablegen, τὰ ξίφη ἐς τοὺς κουλεούς, 
die Schwerter in die Scheide stecken, Dio Cass. 
73, 10.5 met. τὴν ὀργὴν sic τε, seinen Zorn worauf 
werfen, weran auslassen, Diod. exe, p. 569, 13. 
ἐναπφτ]μάω, (ἀποτιμάω) an Zahlungsstatt in 
Rechnung bringen od. anrechnen, #/ zwi, Dem. Ρ. 
1253, 9., im Pass., Dio Cass. 41, 37. 
ivanorivw, f. iom [1], darin abzahlen od. ab- 
büssen, χρήματα, sein Geld (darch Precesskosten) 
einbüssen, Ar. Av. 38. 
ἐναποτύπόω, (ἀποενπόω) darin abformen, ein- 
prägen, τινέ, Plut. mor. p. 3. E. Dar. 














916 


μαίνω) darin απἀθαίου, 


Eragsın 


ἐναποτύπωτύον, Adj. verb., darin abzuformen, 
einzadrücken, Ciem. ΑΙ. . 

ἐραποχφάομαι, (ἀποχράομαι) dabei missbrau- 
zwi, etwas, Dom. p. 218, 4. 


ναποψάω, [. jom, (izerde, ire.) daran ab- 


wischen, τιν, Schel. Ar. e 
. . ἐναποψύχω, f. ξω, (ἀποψύχω, τπτ.) sich drein 
orleiehtern, exonerare alsum, Bes. op. 757. 2) 
darin seinen Geist ausbauchen, sterben, Peiyaon. 
in Anth. 9, 1. [5] - 
ἐνάπτα, f. yo, (änse, irrt.) 1) kineinknüpfen, 
λίθον πορέδροµον, Xen. von. 6, 8., met. τό- 
halten, Nicomach.; anknüpfen, daran be- 
festigen, ῥύματα var οχεδίαις, Polyb. θώρακος 
ημμένῳ, Ar. Fr. 1225.; umbiaden, σπάρ- 
yard τινε, Bur. lon 1491. — Med. aor. ἐνηψάμην, 
4) an sich heoften, dah. anlegen, umbiaden, dawi- 
das, Ar. fr. 249 Dind., διφθέραν, Lac. u. a, 
bes. im Perf., δεφθέραν ἐνῆπταε, Lue. Here. 1. 
παρδαλέας ἐναμμάνου, Hdt. 7, 69. λεοντῆν, διφθέ- 
eav ἐνημμένου, Ar. b) = ἅπτομαι, berühren, 
τενέ, v. L. st. änr.,-Arist, metaph. 4, 7. — 2) 
anzünden, Ar. Fr. 1031. 

ἐνᾶρα, wy, τὰ, (ἐναέρω, Battm. Lex. 1.p. 276.) 







die dem in der Schlacht getödteten Feinde abge- - 


nommene Rüstung, spolia, überh. Äriegsbeute, &r. 
βροτόνντα, Il. oft, Hes. sc. .367. κλυτὰ ἔναρα, 
Soph. Ai. 177 (sonst σαῦλα od. λάφυρα b. Trag.). 
χορῶν ἔν., Anth. 6, 163. 

ἐνάράσσω, att. sww, f. ζω, (ἀράσοω) hinein- 
stossen, ερίαιναν, Philostr., τὰ κόρατα ἐπὶ εὖν 
βωμόν, Paus. 4, 13, 1. ἐς ἀλλήλας — ἐνηράς- 
σονεο as vijac, stliessen gegen einander, App. 

ἐνάργεια, ἡ, (ἔναργης) Deutlichkeit, Klarheit, 
Augenfälligkeit. Polyb., bes. rhetorische Evidenz, 
lebendige Darstellung einer Person od. Sache, se 
dass man sie leibbaft vor Augen zu schen glaubt, 
Plat. Polit. p. 277. C. Polyb. Plat. £ 

ἐνάργημα, ατος, vd, das in die Augen Fal- 
lende, ein epikur. Wort, Diog. L. 10, 93. 
ο ἐναργής, έον klar, deutlich, sichtbar, erkennbar, 
offenbar, augenfällig, von Pers., bes. von den Göt- 
tern, die sich den Bterblichen sichtbar, leibhaftig, 
in ibrer eignen u. wahren Gestalt zeigen, Il. 20, 
131. Od. 3, 420. 7, 201. Luc. Philops. 13., aber 
auch von asdern Pers., Soph. Tr. 11. 06. 910. 
λῃστὴς ἐναργὴς τῆς ὁμῆς supavvidor, id. OT. 635. 

26: in die Augen 

fallend, βωμός, Pind. Pyth. 7, 6. Dab. sichtbar, 
deutlich, offenbar, ven Traumgesichten, ὄνειρον, 
04. 4, 841., ὄψις, Hät. 5, 55., u. ἅ, Aesch. Pers. 
179. Ar. Hippoer. Plat., βάξις, Aosch., ἵμορος, 
Soph., ößgss, Dem. ; einlenchtend, deutlich, and- 
dufıs, Dem. ,, παράδειγµα, id. Plat, Polyb., ση- 
peiov, Plat. Dem., τοκµήριον, Plai. Adv. ἕναρ- 
χώο, ion. ἀναργέως, ὰϊ. ph. Plat. u.a. Comp. 
ἐναργέστερο», Sup. ἐναργέστατα, Piat. (Einige lei- 
ten 68 von ἀργός, dpyrs, weiss, hell, Andere von 
ἐν ἔργψ, in Wirklichkeit, her.) Dav. 

ἐναργότης, τος, ᾗν = ἐνάργοια, Poll. 4, 97. 

Ἐνάρεες od. Ἐνάρεες, gi, auch Ἀναρέες betont, 
ein skytbisches Wort, dem griech. ὧν δρόγυνοι ent- 
sprechend‘, bes. eine Sehaar von Kriegern, die zu 
Psammitichs Zeit den Tempel der himml. Aphro- 
dite ie Askalon pländerten, u. dafür von der Göt- 
tin mit einer entmannenden Krankheit geatraft wur- 
dep; sie selbat behaupteten dabei Sehergabe om- 
pfaugen zu haben, Hdt. 1, 105. 4, 67. 

Ἐναρέτη, %, Techter des Deimachos u. Gem. 
des Aeolas, Apd. 1, 7, 3, 4. 





᾿Ένορειος © 


ἐνάρέτος, or, (ἀρική) tageadhaft, vertrefflich 
Lus. Bda. u. a. Spät. Vgi. Lob. Phryn. p. 328 £ 
Adr. --ϕίεως, Βοθοκὰ inser. 2. p. 513. KS. [d] 

ἐνάρφρώς, via, ὁᾳ, part. pf. 2. zu ἐνάρω, 
eingefagt, darin befestigt, Od. 5, 236. 

ἱνδρής, ds, (ἐνάρω) eingefugt, Hesych. 

ὀρδρυφόρος, ον, (ἔναρα, φέρρ) Kriegsbeute, 
ο. afenrüstang tragend, σα Pl. 4, 72., 

όρος. 

ὄναρθρος, ον, (ἄρθρον) gegliedert, gelenkig, 
Απο, diet. 10. causs. 2,5.; met. vonder Sprache, ar- 
tieulirt (im Gegens. des blassen Schallds od. Klan- 
se), φωνή, Dion. H. comp. v. 14. Plut. Cor. 38. 
Ad. Adv. ἐνάρθρως, KS. 

ἑ ζω,  διαρθρόω, 2., Galen. Dar. 

breode: ‚ews, %, Vergliederung, Galen. 
%2. }. 736, 3. vgl. διάρθρωσις, 2. 

Wräeitw, Γ. ἕω, (ἔναρα, ἐναίρω) ainen in der 
Schlacht gefallenen Feind ausziebn u. plündera, 
ia seiner Waffenrüstung berauben, spoliare, — oxs- 
lo, τωά, Il. ΑΡ. Rh., auch mit dopp. Acc., vwd 
ὥτοα, τεύχη, 11. 17, 187. 22, 323., αἵματα, ΟΡΡ. 
kal.2,416. Auch: ia der Schlacht tödten, überh. 
üdtse, Il. 1, 191. Hes. 5ο. 194. Assch. ΑΡ. 1644. 
Lye., sıyd ἀκμᾷ ἔγχεος, Pind. Nem. 6, 88.; ver- 
sichten, drjie φῦλα καὶ πόλης, Qu. Sm. 7, 604. 
Pass, seiner Rüstang beraubt werden, νὺξ drags- 
ζομένα, die ihres Starnenmantels entkleidete, d. |. 
schwindende Nacht, Sopb. Tr. 94. 

ἐνάριθμέω, (ἀριθμέω) darunter zählen od. 
rechnen, τοῖς ysyaloulodos τῶν σο ὤν, Lao., 
wofür rechnen , zählen, met. ὑμάς ἴαα λαὶ τὸ µη- 
di ζώσας, Soph. OT. 1188. Med., mitzählen, 
ai ia Anschlag bringen, Eur. Or. 615. Dar. 

ἐνάριθμητεέον, Adj. verb., man mass. darun- 
te zählen od. rechnen, σενί, Eust. ß 

iväpidpses,.ov, (ἀρνθμός) 1) mit eingezählt, 
uter eine Zahl gebörig, sie volt machend, Od. 
12,65.; überh. dazu gehörig, darunter gezählt, 
(wis, Theocer. 7, 86. vgl. ΑΡ. Rh. 1, 647. 2) 
aitin Anschlag gebracht, in Hücksicht kommend, 
beachtet, in Anncha stehend, ἐν πολέμῳ, Il. 2, 202. 

ἐνάφιθρος, ον, — d. vor., a) mit eingezählt, 
ürsater gerechnet, Ἰμοθέοις, Orph. Arg. 107. 
n geachtet, beachtet, Plat, dv προµάχοις, Antb. 
1,2, 3. I 

ve, ροτος, 09, (ἐναίρω, βρόςος) menschen- 
η ως ώς ρα, 

ἐνᾶρισεάω, [. ήσω, (ἀριστάω) darin frühstäk- 
ken, Nieol. Dam. b. id. Poll. ; οἷα Frühstäck 
&asehmen, wie Zupeysis, Hippocr. 

ὀναρμόζω u. ἐναρμόεεω, f. όσω, (deustw) 
1) wans., einfugen, einpassen, ἐναρμοσθόντα ἆλ- 
Ules tele, Theophr. h. pl. 5, 3, 5. εινὶ τὴν 
Öelepee iv., Ar. Lys. 413., hineinstecken, τ) sis 
τι Arlst. Dah. hineinstossen, ἔγχος σφονδύλους, 
Bar. Phoon. 1413. vgl, Here. f. 179. Bei Enclid., 
νο Figur iu eine andere beschreiben. Met., as 
des ἅπαντα τὰ νούµωτα, alle Gedanken in 
Perieden hineiopassen oder fassen, Dion. H. de 
ner. 3,; ‚einfügen, ὕμνῳ, Pind. Isthm. 1, 22., 

τὰς ἡμέρας εἰς µᾷνας, Dio Cass.; ein- 

‚ 4ωρίῳ φωνὰν ὀναρμόξαν nedilp, Pind. 
13,9, οἱ παιδιὰν wis — χρήσεως ἐν., Plat. 
7. p. 819. C. αὖιὸν iv ‚ sich gefällig, 
machen, Plut. Alex. 52. 2) intr., woreis 

sich schicken, zwi, Plat. lege. 
ἂν em, Ar. Raa. 1202. ταῖς 
3.; mit d. Dat. der 
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Evasnalouas 
ἀναρμονιλός, 3, όν, 8. d. felg., 2. 
ἐναρμόνιος, ον, (ἁρμονία) 1) anpsssend, über- 
einstimmend,, harmonisch, αἴσθησις, φορά, Plat. 
Arist. u. a.; mit d. Dat., mit etwas übereinstim- 
mend, dazu φορ, Tim. Loer. p. 103. C. ἔναρ- 
µόνιον milydsiv, harmonisch spielen, Luc. d. deor. 
7,4. Adv. ὀναρμονίως, Eust. 2) in der alten 
Masik hiess eine Art Melodie γένος οὐ. µέλος ἐναρμό- 
νιον, auch ὀναρμονικόν, auch subst. τὸ ἐναρμόνιὸν, 
Plat. mor. p. 711. C., zum Untersehied von διά 
τοναν m. gowparınöv, ebd. p. 744. C., das enhar- 
monische Tonsystem, Music. , dessen Verschieden- 
heit von jenen schon vom Damaseius etwa 500 n. 
Chr. ‚nioht mehr ermittelt werden konnte. 

ἐνάρμοστος, ον, (ἐναρμόζω) Eingelagt; ange- 
passt, passend, LXX. zw. B 

ἔναρμόστω, δ. water ἐναρμόζα. 

ἐναροκτάντας, der. st. ἐναροκτάντης, ὁ, (ival- 
ϱω, κτοίνω) tödtend, tödtlich, Assch. fr. 144 Dind. 
vgl. Herm. op. 5. p. 153. u. Progr. uon videri 
Aeschylam Ἰλέου πέρσαν soripsisse. Lips. 1841. 

Ivapoc, 9», '(ἀρά) verluebt, Hesyeb. 
’ ἐναρσφόρος, v. L. st..d. folg., s. Buttm. ausf. 
Sprehl, %- . 353 (461). : 
. dvappöges, ον, syuo. st. ἔναρηφόρος, 4ρης, 
Που. se. 192., wofür Rorai u. Schäf. b. Apollod. 
3, 10, 5. u. Plut. Thes. 31. bvagonögos lesen 
wollten, wegegen Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 353 
(462). not. 5 

ἐνάρχομαε, [. ζομαι, (ἄρχομαι) 1) anfangen, 
den Anfang machen mit etwas, τινός, Polyb. Luc. 
τοῦ λόγου, zu reden anheben, Plat., u. in dems. 
Sinne abs., id. Cam. 32., περέ sıwos, Lac. Phi- 
lops. 39.; mit d. Inf., Polyb. Dion. H. «is de 
θείας ἐναρχομένης, beim Anfang des Sommers, Polyb. 
2) als Opferwort mit d. Acc., ἐνάρχ. τὰ κανᾶᾷ od. 
τὸ κακοὺν, das Opfer beginnen, indem man die hei- 
‚lige Gerste, οὐλοχύται, ans den Körben (κανᾶ, κα- 
veöy) nimmt, Eur. προχύτας χέρνιβάς το ἔν., id. 
Iph. A. 955. Pf. pass. ἐνῆρκεαι τὰ κανᾶ, Aosohin. 
in Ctes. $. 120. — Act. ἐνάρχω, im Amte seyn, 
Boeckh inser. 2. n. 2350, 5. 

ἔναρχος, ev, (dern) 1) am Anfang, mit einem 
Anfang, KS. Tzeiz. 2) in obrigkeitlicher Würde, 
App. eiv. 1, 14. 3) in od. unter. der Herrschaft, 
Stob. ecl.-eth. 2, 7. ο 5 

ἐνάρω, f.dpom, 59 ungehr. Praes., einfügen, - 
wevoa pf. in intr. Bdtg. ἐνάρηρα, eingefogt, darin 
befestigt seyn, Od. 5, 236. Arat. 453. Mit Tmes., 
"ww δὲ οταθμοὺς ἄρσε, er fügte die Pfosten ein, 
04. 21, 45. 

ἑνάς, doc, ἡ, (εἷς, dvds) = µονός, die Eins, 
die Einheit, Plat. Pbileb. p. 15. A. 

ἐναφεβέω, (ἀσοβόω) sich goltlos gegen Einen 
zeigen; im Pass., gottlos behandelt werden, The- 
mistool. ep. 14. F 

ἐνασϊλγαίω, (desiyaiva) sich zügellos, frech 
benehmen gegen Jem., sis γυναῖκας, Diod. exc. p. 
527, 58. Pass., frech behandelt, heschimpft wer- 
den, Ar. Vesp. 61. nach Dind., vgl. ἀνασολγαίνω. 

ἑνασκέω, (ἀσκέω) worin od. wobei üben, ai 
τόν,. Plut. Alex. 17.;, iotr. sich worin üben, ἕν᾽ 
zum, Polyb. 1, 63, 9., n. ia dems. Sinne im Pass., 
ewi, Philo, φᾶσαν ἀτρεκίην, Anth. 11, 354, 10. 
Aber εῴ ὕφοι ἐνησκῆσθαι, als Zierratk um Ge- 
webe angebracht, eingewebt seyn, Joseph. ant. 
3, 7, 6. ή 

ὃς ἐνασμινίζω, (ἀσμενίζω) woran Gefallen baben, 

εῇ Dei, Pbilo. 

ivaenalepas, (ἀσπάζομαι) willig dabei an- 





’ 


Εναοπιδοοµαι 
η) sich gefallen lassen, εἰ, Plet. mer. p. 


νασπϊδόο (ἀσπίς) sich daria beschilden, 
überh, sich beschilden, aich bewaflsen, Ar. Ach. 368. 
ἔνασσαν, ep. 3 pl. aor. 1. zu ναίω, st. ἕνα- 
σον, h. Hom. ΑΡ. 298. 


ἐνασεράπτω, [. ψω, (ἀστράπτω) darin blitzen, 

strehlen, Julian. αίοόόνη ἑνασεράπτει, Themist. 

or. Δ. p 51. D.; auch tr., hiseinblitzen, darin 

erglänzen lassen, φέγγος zwi, Philo, φώς, Eust. 

“ πῦρ rıvı, vor Jem. erglänzen lassen, Philostr. im. 
2, 17. u. das. Jae. p. 49. 

Evaorgos, ev, (ἄσερο») dem Einfluss der Sterne 
ausgesetzt, γῆ, Theophr. ο. pl. 3, 13, 1. (Schneid. 
verm. ἐναίθριος od. ἔνανρος.) ο 

ἐνασχημονέω, (ἀσχημονέω) sich unanständig, 
ungeziemend, schändlich wobei od. wori ffäh- 








ren, βαθεῖ πώγωνι καὶ ἀροτῇ, Luc. Icarom. 21., 
Fi Piut. mor. p. 336. B., abs., id. Sert. 27. 








ἐνασχολέω, == ἀσχολέω iv, , damit be- 
schäftigen; Pass., sich damit beschäftigen, Spät. 
.u RS. = 
ivaratoc, ala, αἴον, (ἔνατος) am neunten Tage, 
von neun Tagen, Thue. 2, 49. Hippoer.,. πυρετού, 
Bippoer. (Bessere Form als ἐνναταῖος, Poppo Thuc. 
2, 49.) 


ivdrevifo, (ἀτονίζω) gespanat worauf richten, 
τὴν διάνθιαν, Arist.(t) τὰς ἀκοάς vos, genau hin- 
borehen auf etwas, lambl. v. Pyth. $. 65.; abs., 
genau, mit unverwandten Blicken worauf hinschen, 
Beliod. 7, 7. Synes. f 

ἔνατμος, ev, (ἀτμός) ie od. mit Dünsten, 
vell von Dünsten, Diod. 2, 49. 

Σνᾶτος, η, 9ν, (ἐννέα) der neunte, Il. 2, 313. 
Bes. op. 8. Sol. Pigd. Soph. Att. τὰ övera, verst. 
degd, Todtenopfer am neunten Tage nach der Be- 
stattang di racht, die sacra movemdialia der 
Römer, Aeschin. Isae. ἕναται Μοῦσαι st. ἐννέα, 
Christod. eephr. 380. (Die Form -ἔννατος ist un- 
attisch, s. Buttm. ausf. Sprohl. Zus. zu 6. 71, 3. 
Matth. ausf. Gr. 1. p. 342. not. 5.) . ® 

ἐνατρεμέω, (ἀτῥεμέω) darin ruhig seyn od, 
bleiben, Themist. or. 4. p. 51. D. 
ες ἐνατεϊκίζω, (drrmilw) ἐναττικίζουσι τῷ χω- 
ερίῳ αἱ ἀηδόνες, die Nachtigallen 
Orte wie die ettischen, Philostr, 

ἐναυγάζω, f. άσω, (αὐγάζω) 
ten, erhellen, ἀχλύν, Phile 
sen, nög,.Lyo. 71. 2) iatr. 
nen, λύχνος, Λθὶ. n. a. I, 
zeigen, Philo. Ῥαν. ΄ 

ἐναύχασμα, ατος, τὸ, Erleuchtung, Philo. 

ἐνανδής, ἐς, u. ἔναυδος, ον, (αὐδή) mit Spra- 
che begabt, redand; dab. auch: lebend, Hesych. 

ὀναυλᾶκόφοισὶς, ıdos, ἡ, (αὖλαξ, φοιεάω) in 
den Furchen od. Saatfeldern wandelnd, Aath. 6, 98. 

ἐναύλοιὰ, td, (ἔναυλος) die Wohnungen, Eur. 
Bel. 1107., s. Herm. zu 1124. Lob. pe; p. 324. 

ἐναυλίζομαν, f. oaueı, mit Aer. me: .„Hät.Thac., 
u. pnss., Xon. An. 7. 7, Β., (αὐλίζομαι) sich we 
aufheiten, wo verweilen, bes. während der Nacht, 
νύκτα ἐν Τανάγρῃ, Hdt. 9, 15. vgl. 1, 181. Dio 
Cass., τοῖς τάφοις, Plat. mor. p. 579. F.; von 
Heeren : an od. in einem Orte bivosayujren, Quar- 
tier nehmen, bes.. übernachten, Thac. Xen., mit 
d. Dat. d. Orts, Plut. Sort. 8. 11.; met., sich 
worin befinden, iv τῷ os, des, Hippoer. — Act. 
ἐνανλέζω in der Bätg: sich wo aufhalten, ‘sein 
Lager dan, Sopb. Phil. 33. S. jedoch Herm. 
1. St. b 





] ο 665. 

) darin erleuch- 
αγία ergläuzen las- 
rin leuchten, schei- 
58. Med., met. sich 






Ένανχενιος 


h ἀναύλιος, ev, (αὐλή) in od. am Verhef befind- 
lieh. κα ἐν., die nach dem I führende Thür, : 
Plat, mer. p. 1098. C. (son suav. viri sec. 

Ep. 16.) Aber 7 ἐναυλίῃ (sc, ὁδός), der Matter- 

hals, Hippoer. p. 645: An. 

ἐναυλίς, Idos, 7, (αὐλός) in od, au der Flöte, 
yAessis, das Mundstück, Rust. 
ἐναύλεσμα, ατος, τὸ, (ἐνανλέζομαι) Wohnung, 

Lagerplatz, Artemid. 4, 47. Hesych. Dar. 

ἐναυλισεήριος, ev, daria zu wohnen, boweha- 

bar, ἄνερον, Anth. 6, 219. 

.Ivauler, τὰ, (αὐλή) Wohnung, Anth. 9, 102. 

> ἔναυλος, 6, 1) (αὐλός) Höhlung, Rinne, War 

serruns, wie sio die reissonden Winterströme od. 

Weaildbäche bilden, Graben, Strembette, im Plar., 

1. 16, 71.5 auch Giess- od. Wallback, 11.21, 283.,- 

im Plar., ebd. 312. Nonn. dion. 2, δὲ. 2) (αὐλη) 

Wohnung , Behausung, Obdach, Hes. th. 129. h 

Bom. Ven. 74. 124. kyma. 13, 5. 25, 8. > 

Bacch. 122. u. das. Elmsl. Herc. f. 371. ΑΡ. Rh. 

1, 1226. Orph. Arg. 637. (nur von waldigeu Berg- 

gegenden, Thälern u. Gründen, als Aufenthaltsör- 

tern der Götter, so duss die orsta Bdtg noch oft 

in die zweite hinüberspielt, s. Spitza. zu Il. 16, 71.) 

Ποσωδάωνος ἔναυλοι, vom Meere, Opp. hal. 3, 5. 

5, 21., auch dlds ἔν., ebd..1, 905, (Ueberall im 


Plar. A 2 

RR ον, 1) (αὐλός) beim Flötenspiel, zer 
Flöte ertönend od. gehört, κοθάρισις, Ath. 15. p. 
637. F. θροῦς, laut, Sehne 1: Philosir. 
+7, 7. vgl. Ρ. 10, 11. Gew. met., λόγος, 

αυλος, Rede, Stimme, die noch in ρα N 

tönt, noch in frischem Andenken ist, Plat. Menex. 
. 235. B. Luc. somn. 5., 9. Ruhnk. Tim. p. 100. 
αυλός φόβος, Furcht wegen eines Vorfalls, der 
noch in frischem Andenken ist, Plat. legg. 3. 
p- 678. C. Dio Cass. ἔτι γὰρ aisois ἔναυλα καὶ 
πρὀ ὀμμάτων ἦν, Dion. H. ant. 9, 7. ἔνανλον ἦν 
ἔτι εότο πᾶσιν, ὅτι, es war damals noch Allen in 
frischem Andenken, Aoschin. in Ctes. $. 101. Eben 
so ἔναυλον ἔχοιν ὅτι, in frischem Andenken haben, 
Plut. ἔνανλος μνήμη, frische Erinneren; ; Hermog. 
δύναρες, Arist. probl. 21, 13. 2) (αὐλή) drinnen, 
in der Höhle wohnend, im Innern, in der Höhle 
bofindlich, λέων, Eur. Pboen. 1573., στίβος, Soph. 
Phil. 158. 

ἐνανξάνω, f. ξήσω, (αὐξόνω, ΙΤ.) darin ver- 
mehren, wachsen machen, ἐπιθυμίων ἀριτῆς, Xen. 
eyn. 12, 9. Pass. in.od. an etwas zunehmen, 
ερυφῇ, Hda. 2, 10, 6. [dv] 

νους, ον, (αὔρα) in der Luft, luftig, χω- 
ρίον, Theopbr. h. pl. 8, 11, 6. (Schneid. οὔαυρον.) 
B Evavos, εως, ἡ, (ἐναύω) das Anzänden, πν- 
de, Plat. Cim. 10., ἀἁσεραπής, Criti. fr. p. 56 
ach. 2 

lvavona, ατος, τὸ, (ἐναύω) eig. alles woran 
od. womit-man Feuer anzündet ; glimmende Asche, 
Glatkoblen , Ueberreste eines Feuers, die aufbe- 
wahrt werden, um ein neues daran zu ontzünden, 
wie igmögsvma. Dah. met. ζωοῖσιν ἔνανφμα, was 
den Geschöpfen Leben gibt, Orpb. hyma. 4, 3. 
10, 16. Ueberk. 4) Anfeuerung, Apregang, An- 
trieb, Ermanterung, Anlass, τοιαῦτα ναύ- 
σµατα εἰς ἐπιθυμίαν, Βὰπ. 2, 15, 3. τών dom 
τῶν ἐναύσματα, Diod. exe. p; 556, 84. b) Spur, 
Ueberbleibsel, Polyb. 9, 28, 8. Plat. Flam. 11. 

ἐναυχόνιου, la, (ον, (αὐχήν) am Halse, φδύνα., 
Orph. litb. 499. βρόχος äv., Strick nm den Hals, 
Anth 7, 493, 7. ἵ 
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? Ένανχιω 
| Δονγέω, (αὐχέω) sich bei od, mit etwas brü- 
'* sten, Philo. - 

το δεύῳ, (ao) anzünden. πῦρ dv. ευνί, Einem 
Feuse anzünden od. ihn Feuer anzünden lassen, 
Χου, mem. 2, 2, 12., was dem von Staatswogen 


seiner Bürgerehre Beraubten (ἄσιμος) nieht ver-. 


stattet werden durfte, Hät. 7, 231. D: h. in 
Aristeg. ϐ. 9. Polyb. 9, 40, 5. Med. sich Feuer 
aszüsden, Feuer holen, (τὸν κεραυνὀν) ἐκ wis 
4iürms, Luc. Tim. 6., πῦρ ἐκ τοῦ βωμοῦ, Ael., 
(sig) ἀπὸ ἑεέρου πυρος, Plat. Num. 9. Metapk. 
τὸ Θόρσοος, sich den Muth entzünden, befenern, 
Ρε. Ας. p. 374. E.; überb. die Anregung, den 
Anlass, den Stoß irgendwoher entlehuen, ἐντεῦθον 
τόν λόγον dnevra, Anon. b. Suid. καί εινα ἐξ 
αὐτοῦ διδασκαλέαν ἐναυσάμενος, Aol. b. dems. 

ὀόφάνίζω, f. low, att. sw, (ἀφανίζω) darin 
verschwinden‘ machen, vertilgen, im Pass., deriu 
verschwinden, vergehen, abs. a. savi, Plut. Longin. 
Κ. Aston., Ev sus, Strab. % 

δαφάπεω, (ἀφάπτω) därin ed. daran an- 
αγίων, anbinden, ἐναπῆπτε, ion. st. ἐναρῆπτο, 
vi 





st. ὀναπῆκε, Hät. 1, 214. 
ὑαφέψημα, ατος, ed, das darin Abgekochte, 
et d } darin abkoch 
αφέψω, [.φήσω, (ἀφέψω,ἴτε.) darin abkochen, 
ἁλρλος, Βέρα, er : . 
bvaginps, Γ. ἐναφήσω, ion. ἐναπίημε, (ἀφίημι) 
daria loslassen, darein Ίλκβοα, hineingehn lassen, 
kineiathan , hineinstecken, «7» κεφαλὴν εἰς σὸν 
dexiv, δι. 1, 214. ἐργάζονταυ πρι τὸ κη- 
edler, εἶκα τὸν γόνον ἐναφιᾶσον, Arist. 
η) κοίεῃ &., ins Belte wachen, Artemid. 
ἐνάφροδίσιάζω, (ἀφροδισιόζω) τῇ κὀρῃ 
μα Mädchen seino Liebe erklären, ibm schön 
than, Aristaen. ep. 1, 15: 1 

ὀγετανθ! od, Ir γε ταυδέ, kom. Tmesis st. 
inev$Ll ya, Ar. Thesm. 646. S. Lob. Phrya. p. 
u u. vgl. ἐν μὲν senden. 

ὠγόνᾶσι, d. |. vollst. ὁ ἐν γόνασι καθήρενος 
ἐνήρ, der auf den Καΐσα liegende Mann, ον Stera- 
bild an der nördlichen Halbkugel, Arat. 66., wo 
Bette. u. Bekk. die Schreibuug ἐγγόνασι vorziehn. 
Cisero behielt den griech. Namen bei. Ovid über- 
wiste genu nizus, Vitruv. ieulatus u. genicn- 
Iatus, Mänilius ingeniclus, Firmicun ingeniculus. 

ὑνδφδόθραι, zu kienig werden u. dadurch er- 
stieken, Theopbr. h. pl. 9, 7, 3., von 

ὕδᾳδος, ον, (das) kienig, harzig; ἔνδφδος 
zwen, eine Riefer, deren Rien sich an Biner Stelle 
sımmelt a. dadurch den Baum orstickt, Theophr. 

ὀνδαίρυμα», (δαίνυµαι) hineinesson, speisen, 
TE 

Wa, asdes, ὁ, 7, (dais) mit od. bei Fak- 
tela, Auseh. Bum. 1044. Lob. par. p. 221. schreibt 
bla ed. vge. s 

ἁδαίω, (δαίω, irr.) darin enizünden; met., 

zwi, Sehnsucht in Einem entzünden, Pind. 
Pyik. 4, 328. Pass., darin entbrenuen, βέλος 
sdalıre κούρῃ, ΑΡ. Rh. 3, 286. Mit Tmes., Od. 
6,132. 8. δαίω, 2., Pass. 

Wide, f. δήξοµαι, (δάκνω, Irre.) anbeissen, 
da. οὐ, hineinbeissen, στόµια γνάθοις, ins Ge- 
Dee beissen, von Pferden, Eur. πι. 1223., εν 
selwiv, Plat. Phaedr. p. 254. D. Luc. Themist. 
6 οὐράς, Aecl., εὁ χεῖλος, Alc.; met. von allen 
Wnigen od. scharfen Dingen, eindringen, ἵνα mi 
η ὁ σεῦλος sy ΥΠ, Mathem. vett. p. 17.1 oin- 

1. 1. 7 : 
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«πινός, woran Mangel haben, bedürfe: 


Evdeng > 


beissen, vom scharfen Geschmack, Νδάκνοντα enig- 
µατα συνήπνος, Nie. b. Ath. 4. p. 133. E. 
vs, 0, gen. vor, (δάκρυ) in Thränen, 
|} Ds 


weinend, Lac. somn. 4. 7. is 
& | Gabei weisen, Thränea 








ὀνδᾶκρύω, (δακρύω) 
πι ve n, ὄμμασιν ὑπὸ χαρᾶς, Acsch. Ag. 


Ja, ıov, einbeimisch, Mosch. 2,.11. 

Orph. Arg. 789., an beiden Stellon im Fem. (Nach 

Battm. Lex. 1. p. 302. aus ἔνδον u. ἀπό: &s kann 

aber auch unmittelbar von ἔνδον wie ἀλλοδαπός 
von äAlosgebildetes Adj. seyn.) [a] 
Wwdändc, ή, όν, = d. vor., Nicet. 

ivddevs, v, (δασύς) etwas rauch, haarig, Dioac. 

" ἐνδᾶτέομαι, (δατέοµαε, irr.) 1) als Pass. zu- 











.| getheilt werden, Nic. th. 509.; von Geschossen: 


vertheilt, hier u. dorthin entsendet werden, Soph- 
OT.205. u. das. Herm. 2) als Dep., α) ausiheilen, 
zatheilen, met. λόγους ὀνδιδεσεῆρας, Schmähreden 
zutheilen, Vorwürfe machen, Bar. Here. f. 218.;, 
dah. auch dvd. allein, etwas getrennt od. theilweis 
aussprechen, herzählen, mit d. Acc., Aesch. Sept. 
578. fr. 266 Dind. Soph. Tr. 791. b) verzehren, 
χόνδρο», Lyc. 156. 

ενδαφλλούομαε, (δαφιλεύοµαι) sich’ dabei als 
dayıkic, ‚reise ig zeigen, reichlich spenden, He- 

.8, 14° 


irösdeonivers, Adv. part. pf. pass. von ddl. 
δωμε, nachlasaend, — ὑφοιμένως, Phet. u. Said. 

ἐνδεεστέρως, Adv., ο. ἐνδεής z. B. 

Blu, ἐς, (die 2.) dem etwag fehlt; 
dah. 1) ermangeind, Mangel woran habend, 4) von 
Pers., Mangel an etwas habend, etwas nicht ha- 
bend, εινός, Eur. a. Att., bes. ἐνδεῇ εἶναι od. 
yiyvsodal τινος, woran Mangel haben, etwas nicht 
baben, ‘Alt., auch mit Auslässung des Gen., Xen. 
Mit d. Aco., &vdejs εὐν ὄψιν, dem etwas am Ge- 
sicht fehlt, vom einäugigen Kyklopen, Lue. dial. 
d. mar. 1, 2. b) vom Sachen, ἑνός nos μῦθος dm 
δεὴς ἔτι, Bines fehlt meiner Rede noch, d. i. Ei- 
mes habe ich noch zu sagen, Bur. Hec. 836., uw. 
ühal. abs., οὐδὲν ἐνδεὲς meusicohes, nichts mangeln 
lassen, d. i. Alles sagen, Soph. Phil. 378., auch 
οὐ δὲν ἐνδαὲς λιπεῖν, Eur. Phoen. 385.; überh. 
mangelhaft, unvollkommen, συνθήκαε, Thuc. 8, 36. 
ἐνδ. πρός τι, mangelhaft, nicht ausreichend zu et- 
was, Plat. Protag. p. 322. B. ἐν τῷ σώματι du 
δεές τι ἔχδιν, einen Mangel, ein Gehrechen haben, 
Xen. Cyr. 8, 4, 40. τὸ ἐνδείς, Mangel an Ein- 
sicht, Beschränktheit, Thue. 3, 83. 2) nachstehend, 
zurückstehend, gering, von Pers. u. Sachen, sırd, 
in etw. nachstehend, Thuc. 2, 87., auch im Compar., 
id. Isoor. u. a, ταύτῃ ἑνδεέστερα τὰ ἡμέτερα, 
darie steht unsere Macht nach, ist sie geringer, 
Bdt. 7,.48. dvdeijc τινος, Einem nachstehend, 
z. B. γένος οὐδενὸς Zrönis, Kon. Hall. 7, 1, 23., 
auch ὀνδοέστερός τινος, id. dvösdorepev τονος φα- 
vaval sıyı πονεῖν, darin. nachzustehen, lässiger zu 
sıya scheinen Sopb. Phil. 524. u. das. Herm. 
τῆς δυνάµεος ἐνδιᾶ πρᾶξαι, weniger than als man 
seiner Macht nach kann, in der Ausführung 
ter den Kräften zurückbleiben, Thac. 1, 70., auch’ 
ὀνδείστερον τῆο δυνάμεως πρᾶξαε, Plut. Sol. 16. 
εἀνδεᾶ (opp. τὰ κρείσσω), das Schlechtere, Soph. 
ου. t — Adv. ivdews, ormangelnd. ἐνδ. ἔχειν 
ar. fr. ine. 
4 Dind. Piat. dvdawc εὖς χρείας, weniger als nö- 
thig ist, Luc. “Auch: zu wenig, Plat. οὐκ ἐνδεῶς, 
binreichend, id. Comp. ἐνδεεστέρως, iger, mit 
d. Ges. α. ἡ, Thue. 4, 39. Plat. Dem.; sa wenig, 
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Thus. 2, 35.; auch. ἐνδεάστερον, Plat. ivdssori- 
ϱως ἔχειν, naehstehen, Plat. — Dav. 
ἔνδεια, ἡ, der Zustand dass etwas fehlt, dah. 
Mangel, Noth, Bedürfnis, Dürftigkeit, ahs. u. mit 
d. Gen., Att. von Thac. an. ὀρδείᾳ σενόο, aus 
Mangel an etwas, Thuc. u. a. ds’ ἔδειαν, aus 
Mangel, aus Noth, Dem. Auch im Plur., Plat. 
Xen. Isser. u. @. 
ἤνδουγμα, «τος, τὸ, Anzeige, Beweis, εὐνσίας, 
Wohlwollensbezeigang, Dem. p. 423, 13. ἔνδ. ὅτι, 
Beweis dass, Plat. Criti. p. 110. B., von 
ἐνδείκνυμε, 1. δείξω, (δεέκνυµε) anzeigen, be- 
merklich machon, «2, Pind. Ol. 7, 107., mit einem 
indir. Eragants, So) 2,00: 48. ; nachweisen, τὴν 
αὐτὴν ότητα οτέραις οὖσαν εαῖς ονµ- 
αλοκαῖς, P Piat. Polit. TB Ber mit ἆ, Iaf., an- 
weisen, ebd. p. 308. E. — In der att, Gerichts- 
sprache: anzeigen, anklagen, τινά, Plat. ap. p. 32. 
B Redn., zıwd πρὸς τὴ» ἀρχήν, Plat., auch 
ἀρχαῖε, Anzeige bei. der Übrigkeit machen, 
ed. α) bei Hom. nur Il. 19, 83: Πηλείδῃ 
dwösifopes, wo die Gramm. λόγον ergänzen, ich 
werde mieh mit meiner Rede dem Peliden darstel- 
len, werde mich an ihn wenden, nach Andera: ich 
werde mich bei ihm ausweisen , ‚bei ihm entschul- 
digen. Achnlich b. Ati. ἐνδείξασθαί «ινε, osten- 
tare od. venditare se alioui, sich Einem gefällig zu 
‚ machen, seinen Beifall zu erhalten suchon, sich 
‚ihm willfährig zeigen, Aescbin. in Ctea. $. 216. 
‘ Dem. p. 375, 21. Plat. Cie. 15: ἐχαρέζοντο navı’ 
ὀνδοκσνύμωνου, indem sie sich in Allem gefällig zeig- 
wa, Dem. p. 391, 18. b) sich od. etwas von sich 
zeigen od. aufzeigen, an don Tag legen, mit d. 
Partie., Isser. ad Nic. $. 30. πώς d’ ἂν μᾶλλον 
ὀνδείξαυεό τις πόσιν προτιμῶφα; wie könnte wohl 
Eine mehr zeigen, dass sie u. s. w., Eur. Alo. 154. 
vgl. Bacch. 47. Xen. Cyr. 1, 6, 10., 0d. mit ὅτι, 
Xen. Cyr. 8, 3,21. Dem. Polyb.; gew. mit d. Ace., 
etwas (an ed. von sich) an den Tag legen, zeigen, 
bezeigen, auch: zur Schau tragen, bisw. mit dem 
Nebenbegriff der Prahlerei, z. Β. εὔνοιαν (zivl), 
Ar. Plat. 785. Xen. Dem. Plut., τὸ εὔψυχον, Thuc. 
4, 126., sv ἑαυτοῦ δύναμέν εινε, Isoor., τὴν ἔχ» 
φαν, Dem. a. &. b. Att. sd. εινὶ εὖν ἑωῦτοῦ 
sunv, Einem seine Gesinnung zu erkennen ge- 
ne Μάι. 8, 141. φιλανθρωπίας, Gefälligkeiten 
erweisen, Plut., κακά, πονηρά τινε, NT. LXX. 
e) überh. zeigen, darauf hinweisen, s) u. σινά, 
Polyb.; dah. aufzeigen, zeigen, nacbweisen, be- 
"weisen, deutlich zeigen, mit d. Acc. u. folg. ὅτε 
od. es, oft b. Plat., mit iedir. Frags., id., 7} ser’ 
dnedeitews, Polyb., διὰ λόγω», Bit, auch περ 
μάς Kolyb. 4, 28, 4. d) τα Act., anklagen, Jor 
soph. Dav. & 
Gedulurne, av, d, Anzeiger, Angeber, Philostr. 
. Dav. 


Said 
ὀνδωκτικός, ή, dv, anzeigend, andeutend, Ge: 
mi anklegendı Diog. L. 3, 51. — Adv. --κώς, 


ἔνδειξις, εως, 7, 1) das Zeigen, Aufzeigen, 
Polyb. 3, 38, 5.; dah. die Anzeige, Dio Cass.; 
die Nachweisung, der Beweis, Plat. b) die.An- 
zeige, Anklage, Denuneiation, att. Reda. Plut. Dio 
Cass. vgl. Wachsm. heil. Alt. 2, 1. p.295 f. Herm. 
Staatsalt. $. 137, 5 3) der Umstand dass man 
sich Einem gefällig macht, sich bei ihm iasinuirt, 
ἡ πρὸς 4λάξανδρον ἔνδ., Acschis. in Ctas. $. 219. 

Höma, . τὰ, Indecl., (δέκα) elf, von 
Hom. an allg. οἱ ὄνδεκα, die Eifer, eine aus elf 
Mäsnern hestehendo Behörde in Athen, der die Auf- 
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ö Ενδεξιος 


sieht über die Gefängnisse u. die Vollstreekung 
der Straferkenntnisse oblag, Xen. Plat. Reds. vgh 
Herm. Staatsait. $. 139. Ueber die Form, ο. Lob. ' 
Phryo. p. 414. 

ivdenderns, ὁ, 7, (ἔςος) elfjährig, Poll., χρό- 
vos, Inser. 

ἐνδεκάζω, dem elften Tag feierlich begehen, 
Dem. p. 1335, 7. mit der v. L. συνδεκατίζω. 

> ἑνδεκάκις, Adv., olfmal, Arist. 

ἐνδεκάκλᾶνος, ον, (κλίνη) elf Tischlager lang, 
κεφαλήν Telect. b. Pint. Per. 3. 

ὀνδεκάμηνος, 9ν, (μήν) elfmonatlich, Hippoer. 

ἐνδεκάπηχυο, u, gen. ses, (miyus) elf 
bogen od. Ellen lang, ἔγχος, ΙΙ. A 

ἑνδεκάπους, 6, 7, πουν, sd, gen. ποδος, (πούς) 
elf Fuss lang, Poll. 1, 72. 

ἐνδεκάς, άδος, κα, die Elf, die Zahl elf, Plat. 
legg. 6. p. 771. 6. 

ἑνδεκασίλλάβος, 9ν, (συλλαβή) aus elf Sylben 
bestehend, Hephaest. - 

ἑνδεκαταῖος, ala, αἴον, elftägig, am elften 
Tage, Tbnc. 2, 97. Hippoor. p. 53, 30.; elf Tage 
lang, Theoer. 10, 12. 

ἑνδεκατγμόριον, τὸ, (µόριον) der elfts Theil, v. 

&rdlxäros, den, ατον, der, die, das elfte, 
Hom. Hos. Xen. u. a. ; 

ἑνδεκέτις, ἡ, elf Jahr alt, Anth. 7, 164, 6. 

ἐνδεκήρης, ες, (ἄρω): mit elf Ruderbänken ver- 
sehn; 7; (se. ναὔς), ein damit versehenes Schiff, 
Tbeophr. b. pl. 5, 8, 1. Ath. 

ἐνδέκοµαι, ion. st. ἐνδέχομαι, Hät. 

ἔνδεκτόν ἐστε, = ἐνδέχεται, es geht an, es 
ist möglich, Apollon. de oonstr. p. 181, 10. de 
adv. p. 544, 1. 

ὀνδελέχοια, 7, {ἐνδελοχής) Fortdauer, Unauf- 
.hörlichkeit, Unanterbrochenbeit, continuatio, peren- 
nitas, πάντα ταῖς ἐνδελεχείαις καταπονεῖταυ πρά- 
γµαται Μουκαὰ, b. Stob. Που. 29, 19. πέτρην xom 
λαΐνδι ῥανὶς ὕδατος ἐνδελεχείῃ, Choeril.-Vgl. das. 
Näk. p. 169 {. δ. auch ἐκτέλέχεια. 

ἐνδελοχέω, fortdauern, anhalten, Näke zu Choo- 
rl. p. 173.; mit d. Aec., µάστιγάρ τινε, Binem 
fort u. fort geisselo, Sirach. 30, 1. mit der v. L. 
ὀνδελεχίζω. Von 

ἐνδελεχής, ds, fortdauerad, anhaltend, umun- 
terbrochen, unanfhörlich, Theophr., μνήμη, Plat. 
legg. 4. p. 717. E., πόλεμος, Plat. «ὁ περὶ εοὺσ 
πόνους ἐνδαλοχός, id.‘ λωεουργία ὀνδελεγιστάτη, 
Isoor. Adv. ἐνδαλεχώς, Xen. von. 7, 2. Plat. 
Plet. Dav. > e 

wwöslszito, unanterbrochen fortdauera lassen, 
fortsetzen, LXX. VgL ἐνδελοχέω. Dar. - 

ἐνδελεχιομός, 6, ununterbrochone Fortsetzung, 
Joseph. LXX. 

ἔνδεομα, ατος, τὸ, (ἐνδέω 1.) das Ein-, Au-, 
Umgebandene, Halsband, Dioscor. (?) 

ἐνδέμω, (δέµον, irrt.) einbauen, darin erbauen, 
ερεῖς οἱ πολίων ἑκατοντάδες ἐνδέδριηνται, Theser. 
17, 82.; verbauen, zubauen, τὰς dınepayds dm 
Φείμας, Hdt. 3, 117. 5 \ 

ἐνδεξιόομαε, (δοξιόοµαι) ie die Rechte neb- 
men, mit der Rechten umfassen, Eur. Ipk. A. 1473. 

ἔνδέξιος, la, «ον, (δεξιό) Hom. gehrsucht 
davon nur das Neutr. plur. ἐνδέξια, recktshin, 
rechtskerum, in der Reiba od. im Kreise nach der 
Rechten zu, meist als Adv. Θεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 
avozöa, allen Göttern schenkte er reoktshin W 
d. i. zuerst dem, der ihm vom Mischgefäss aus 











rechtshin der nächste war, dnun dem, welcher die- 
sem zur Rechten zunächst sass u. ο fort, also won 


Σνδεομαι N 
der linken zur rechien Seite hin, Il. 1, 597. . deit’ 
ἐνδέξια ᾶσιν, or zeigte das Loos Allen von der 
Lieken ‘zer Rochten his, Il. 7, 184. βῇ 3’ ἴμεν 
αἰτήσων ὀνδέξια φώτα ἕκαστον, einen Jeden an- 
bettelnd ging or rechtshin im Kreise fort, Od. 17, 


365. Die Wendung rechtshin od. rechtsherum wurde- 


aber bei Schmäusen,, Versammlangen u. dgl. mit 
Sorgfalt beobachtet, weil εἰο den Griechen heilig 
.. ron günstiger Vorbedeutung war, vgl. δεξιός: 
dah. κα σήματα, rechishin' fahrende, d. |. 
günstige, glückverkündende Zeicheh, Il. 9, 236. 
vgl. Call. Jov. 69. Ueberh. rechts, zur Rechten, 
Ear. Cycl. 6., u. eben so ἐνδέξια als Αάν., τίς 
Eee ὀνδέξια πλενροῖρ; Eur. Hipp. 1360. Bei 
me. 1, 24. wird richtiger ἐν δεξιᾷ geschrieben, 
vgl. δεξιά u. Battm. Lexil. 1. p. 175. 8. auch 
ἀπεδέξιος. 2) geschickt, gewandt, ἔργα, h. Hom. 
Mere. 454. Vgl. Batim. Lexil. 1. p. 173 #. 
ἐνδόομαι, f. νδεήσομαι, 5. δέν 2. 
ὀνδεόντως, Adv. part. praes. von ἐνδέω 2., zu 
u. 


wenig, 6 - 
0] κας, ἡ, (ivdd 1.) das Ein- od. An- 
binden, Polyb.; die Verbindung, sei ποδός, vom 
Kaöchel, BHippoer. p. 279, 17. Met., das Gebun- 
denseyn, M. Antos. 10, 28. 
ἔνδεσμα, «τος, τὸ, τ- ἔνδεμα. N 
ἐνδεσμεύω, (δεσµεύω) mabinden, fostbinden, 


ὀνδεσμέω, (δεοµέω) = ἐνδεσμεύω, anbinden, 
verbinden, Diose. eop. EN 
Wwdsonos, ὁ, (ἐνδέω 1.) Einband, Band, Bün- 
del, Ὠίοιο. LXX. 
Iwderos, ον, (ἐνδέω 1.) ein- od. angebunden, 
werein verwickelt, gefangen, Anth. 9, 372, 2. 
s ἐνδούω, (δενω) bineinfärben, bineiabeizen. 
" Med. darin färben, eiatauchen, anfeuchten, βάμ- 
per, Nic. al. 414. 
öigouan, f. ξομαι, (δέχομαι) annehmen, aul- 
schmen,, u. zwar a) von Pers., mot., annehmen 
vernehmen, av d’ οὔνεκ ᾖλθον σημανώ, οὐ 8 
irdiyev, Bur. 1238., bes. gläubig od. gern 
annebmen, d |) als wahr annehmen, glänbig 
aufschmen, gl , εσὺς λόγους, Eur. fon 1607. 
Ar. Eg. 632. ., τὸν λόγον, id., εἰ, id. 4, 25., 
mit d. Ace. ο. Iaf., id. 3, 115. bb) guiheissen, 
genehmigen, billigen, =), Thue. Hät., auch abs., 
Eur. Heracl. 549., περέ sıvoc, Thac. 7, 49. ἀπό- 
σεασιν ivd., sich zum Abfall verstehen, Hdt. 3, 
128. Auch: anf od. über sich nehmen, saluıne- 
elss, id. 6, 11., σὴν αὐτίαν, Dem. b) von Dingen: 
zulassen, verstatton, λοχιομόν ἥκιστα ἐνδ., Thuc. 
aßelnr »., Verändereng zulassen, 
σον 7; φύσις ἐνδέχεται, id. Deh. als Impors., 
eras, es geht an, ist’ zulässig, statthaft, mög- 
lieh, gew. mit d. lof., att. Pres. von Thuc. an, 
auch: os kommt vor, Thuc. 1, 140. 2, 87., auch 
pors., ἃ πολλὼ ἐνδέχεταν, dergleichen viel möglich 
ist, vorkommt, id. 4, 18. ἐνδέχοτας zırı mit d. 
Inf., es ist Binem verstattet od. möglich, ος kann, 
Xen. Hier. 4, 9. Isoer. Dem. «καθ᾽ ὅσον od. ass 
ὅσον dvd., se weit es möglich ist, Plat. ὡς ὀνδέ- 
zuas ᾱ, 50 weit os nur immer angeht, Po- 
iyb. Plat. Dak. in τών ἐνδεχομένω», auf alle mög- 
Weise, Xen. mem. 3, 9, 4. Diod. εἷς τὸ 
‚ nach Mögliebkeit, Hyperid. b. Stob. 
See. 124, 36. Plet. ἐνδεχόμονος, η, ον, angehend, 
möglieb, Polyb. Diod. Piut., x. B. τὴν ὀνδεχομό- 
ην «ρόνοια» reiodei tw je mögliche Vor- 
sorge für Jem. tragen, Polyb. οὐδὲν τῶν ἐρδεο- 
μβων dwelsiuur, id. vd ὀνδεχόμενον, was an- 
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geht, thunlich ist, Theophr. vgl. bes. Piat. mor. 
Ρ. 570. F. αἱ ivdezöpevas sıumpias, die statthaf. . 
ten Strafen, Lycurg. $. 119. Dav. 

&ösgopivus, Adv., 9ο gat es angeht ed. mög- 
lich ist, nach Möglichkeit, Dem. Polyb. Diod, 

ἐνδέω, f. δήσω, (δέω 1., irr.) darin od. daran 
binden, festbinden, anbinden, κάλους ἐν νηῖ, Od.. 
5, 260., λόφους, ΑΡ. Rh., sd βέλος, Polyh., rl 
ed. τινά τιν, Ar.; überh. werin od. woran Inden, 
fesseln, womit verknüpfen, #) ἔν zıvı u. als τε, Plat, 
Met., Ζεὲς ὠέδησό µε den, Zeus fesselte mich an 
das Unbeil, knüpfle mich so fest daran, dass ich 
nieht wieder los konnte, 11. 2, 111. 9, 18.. Soph. 
0C. 526. vgl. Hdt, 1, 11. Pass. woran od. wo- 
durch gebunden, gefesselt werden , bes. im Perf., 
ὀρκίοισι, dsayxain ἐνδεδεμένος, Hdt. 3, 19.9, 16., 
χάριτέ sıvoc, Polyb. οἱ ἐν νόµοις ἐνδεδομένου, Isoer. 
ἐνδεδ. κατὰ τὰς οὐσίας, d. i. verschuldet, Polyb. 
13, 1, 3. ἐνδεδεμένοι ἀστέρες, Fixsterne, Arist. 
— Med., an sich binden, sich aufbinden, r}, Ar. 
Ach. 905.; met. an sich binden od. fesseln, sö» 
πόσιν ὅρκοις, Eur. Med. 162., φίλους, Polyb., 
σινὰ sis εν ἑαυτοῦ φιλίαν, id. 10, 84, 1. 
ἀρχὴν ἐνδεδέσδαι, d. i. in festem Besitz der Herr- 
schaft seyn, id. 9, 23, 2. Auch = Ααἲ., τινὰ 
δεσµφ, Thooer. 24, 27.; befestigen, πλήθους sis 
ἄοφαλτον, Died. 2, 7. R 

ἐνδέω, [. δεήθω, (δέω 2., irr.) 1) mangellafı, 
uszulänglich seyn, fehlen, ἐνδοῖ σι τῷ ἔργῳ, Luc. 
tyrann. 10. οὐδὲν ὑμῖν ἐνδούοα,, Hde. 2, 5, 13. 
ὅπως τῶν σών ivdenos µη δέν, damit os an nichts 
von deiner_Seite fehlt, Hdt. 7, 18. vgl. unten 2. 
ὁ σταθμὸς ἐνδεῖ, das Gewicht ist nicht richtig, 
es fehlt etwas daran, App. b. Mithr. 47. τὸ dr 
δέον, das Fehlende, Dio Cass. Auch von Pers,, 
ἐνδ. ταῖς παραγγελίαις, nicht genügen, App. b. οἵν. 
1,21. b) — Med., eatbehren, bedürfen, nöthig 
haben, εινός, Eur. Plat.; pm im Med., Xen. Plat, 
. 2) als Impers., dvds, es fehlt, mangelt, ge- 
mit d. Gen. der Sache u. Dat. der Pers., 
a., z. B. πολλῶν ἐνέδα αὐε, aa 
sehrach os ihm, Χου., παντός, πλείο- 
vos, id. ἅπανεος ἐνδεῖ τοῦ πόρον, 90 gehricht an 
allem Einkommen, Dem. [ 2% 

Ἐνδηῖο, ἐδος, κα, der. Bröätls, Matter des Ῥο- 
leus, Pine. Apd. Paus. = 

ἴνδηλος, ον, = δῆλος, offenbar, deutlich, ia 
dens. Verbindungen wie das Simpiex, bes. mit d. 
Partie. , . Ar. u. att. Pras. von Thuc. an. 
Superl. v. Adv., ὀνδηλόεασα, Thus. 4, 139. 

Wwönulo, (ἔνδημος) zugegm, zu Hause, in 
der Heimath, in der Stadt, im Lande seya, Lys. 
p- 114, 36. Plut. mor. p. 578. BE. u. Spät. Μοι., 
ὁ θεὸς ἐνδοδήμηκεν eis εὖν ἐμὴν wugiv πολύς, 
Charit. 6, 3. 

ἐνδημία, ᾗν (ἔνδημος) die Anwesenheit, bes. 
im Vaterlande, Boeckh inser. 

ὑνδήμιος, 90, == ἵρδημος, Opp. hal, 4, 264. 

ἔνδημος, ον, (δήμοι) im οι, ᾱ- i. 9) τα 
Hause, anwesend, Aoseh. Chocph. 569.; im Vater- 
land, heimisch, opp. ξένος, Hes. ep. 223. Theoge. 
794. Xen. An. 7, 1, 27. ἐνδηρότωεος, der meist 
im Lande, ia a ια Ik Tine: ER ner 
πόλεμος, Bürgerkrieg, Dion. Ἡ. ant. 8, vgl. 
Ansab. Suppl. 682.; im Inlande, beimised, ἓνδ. ἀρχή, 
opp. ἑπερόριος, Asschin. p. 3, 3; Thao. 5, 47. 
Uber. Lande befiodlich, ξόνοα, Λε». tact. 10. 
2) einem Volke eigeathümlieb, bei ihm gewähelich, 
θαΐνα. 











116” 


Ενδήµιουργεω ον 


ἐνδημιουργέω, (δηµευργέω) darin schaffen od. 
bereiten, Plut. , 
2 ὁιάασκον, 8. ἐνδιάω. , 

ἐνδιαβάλλω, (διαβάλλω, irr.) darin, dabei, 
desswogen verleumden, «we, Luc. calamn. 24. Ctes. 
Fe layer. (duöym) darin sich aufhalten, {. L 

„dıdya, (διάγω ia sich aufhalten, f. L. 
st. ἐνδιάω, Anth. 5, 292, 6. ; 

ὠδιᾶεριδνερινήχοτος, ev, (Ίνδιος, ἀήρ, ἀνήρ, 
φήχω) kom. Wort b. Ar, Fr. 831., heitern Him- 
ne durchschwimmenden Männern angehörend, Pa- 
rodie der dithyr. Dichter. Reisig conj. p. 313. u. 
Dind. sehr. ἐνδιαεριαιθεριήχετος, in Danstluft, 
in Himmelsluft schwimmend. Voss: Zufteinlufthin- 
durchaufschwimmend. [Y] 

ὀνδιάζω, (διά ζομαν) hineinweben; davon aur 
ὀνεδιάσθη, Hesych. . 

ἐνδιάζω, (ivdıos) Mitfagsruhe halten, Plat. 


ἐνδιάθετος, ev, (dsariönns) in der Seele vor- | 


gehend, λόγος, das innerlich Godachte, opp. προ- 

ορικός, das in Werten Ausgodrückte, Philo, Plut.; 
Er. überh. alles rein Gedachte od. Empfandene, 
der Seele tiof Eingeprägte, ie der ursprünglichen 
Reinheit u. Wahrheit des Gedankens Βεναλείο, 
Ρας, Hermog. vgl. Wyttenb. zu Plut. mor. p. 44. 
A. Adv. ὀνδιαθέως, Hormog. 


ἐνδιαθρύπτομαι, (διαθρύπτω, Irr.) gegen Ei-' 


nen spröde thun, σινέ, Theoer. 3, 36. 
ἐνδταικάο f. foopas, Dep. pass. mit Fat, 
ποὰ., ion. erdsamdeuas, (διαιάω) darin wohnen 
od. leben, ἐν «4 ipy, Hdt. 8, 41. eixia ἡδίστη 
ὀνδιαιτᾶσθαι, um darin zu wohnen, Xen. mom. 
3, 8, 8. Luc.; met. ᾗ διάνοια ὀνδιαιτᾶταυ ἡμῖν, 
lebt in uns fort, Plat. mor. p. 608. E. 
ἐνδίαίτημα, areas, τὸ, Wohnort, Aufenthalt, 
Wohnung, Dion. H. ast. 1, 37. App. Plut. 
ἐνδι (διάκει irr.) darin seyn, darin 
befestigt seyn, rıwi, Joseph. ant. 12, 2, 8. Dav. 
x ἐνδιακειρόνως, Adv., τ-- ἐνδιαθέτως, wieman 
innerlich gestimmt ist, wie man denkt u. empfin- 
det, Hermes. ve a : 

od ω, (dıaxoe; αγία anordaen od. 
elariehten, ὅσα], 3,1. en 

ἐνδι σσω, alt. --εεω, [. ἕω, (διαλλάσσω) 
darin verändern, Arist. physiogn. 1. 

ὁνδιαμόνω, (διαρένω, irr.) fortwährend darin 
verbleibea, Dion. H. ast. 8, 62. x 

ἐνδιαπρέπω, (διαπρέπω) darin horvorglänzen, 
sieh auszeichnen, hervortkun, γυμνασίαις πολεµι- 
»aic, Died. exe. 2. p. 533, 49. [ 

διάσκενος, ev, (διασκενή) kunstvoll ausge- 

sehmückt, angeordnet, bes. mit aller rhetorischen 

zu t ausgeschmückt, Hermog. Adr. ἐνδιασκεύως, 
ust. . 

ὀνδιασπείρω, 1. spü, (διασπείρω) darlı aus- 

un Ὃ ων en Galmı, m Pass. mit 

5 at. ut. ν ei ορὰν ἀφανίσαυ 
ταῖς ἐλάττοσι κατ κρλζσων, die grosse Verschle- 
donheit durch Zersplitterung in kleinere beseitigen, 
id. Num. 17. 

ἀνδιαστλλομαι, (διαστέλλω) darin, dabei ans- 
elaandersetzen, Stob. cel. eth. 2, 7. 

Sdıardsew, att. rw, f. ἕω, (διατάσσω) 
deria auseinander stellen a. ordnen, bes. ein Heer, 
H&.7, 59. - 

irbıerg ω, 1. yo, (δικερίβω) 1) trans., χρό- 
„ver, die Zeit womit binbriagen ; sich wo verwei- 
len, sich wo aufhalten, Thue. 2, 85. Ar. Ras. 714. 
Die Cass. 2) gew. mit Auslassung des Αοο., intr. 
a) sieh we od, wobei verweilen od, verzögern, 
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That. dft.; met. von der Rede, Acschia. p. 82, 83. 
u. a. b) sich we aufhalten, an einem Orle ver- 
weilen, abs., Thuc. 5, 12., αὐτόθι, Dem., gew. 
mit d. Dat., «7 χώρᾳ, Polyb. Pint. Lue., auch 
ἐν cine, Diod. 5, 44.; met. dv Tois καλοῖς ἐᾶν 
sv ὄψιν ἐνδ., den Blick verweilen lassen, Xen. 
Gyr. 4 1,15. «αῖς εὐευχίαις ἐνδ., im Glücke 
leben, Polyb., zoseuros ἀνθρώποις, unter selchen 
Menschen, Luce. e) bei etwas verkarren, τοῖς μα 
χαΐοις, Ar. Ecol. 585.; sich anhaltend womit αἱ 
geben od. beschäftigen, Plat. rep. 6. p. 487. D., 
ή νε Pericl, 2., περὶ τὴν ουσικήνν ΛΙΝ. 
zei] Dav. 
4 ἐνδιατριπεέον, Adj. verb., man muss dabei 

verweilen, rıri, Luc. ceonser. hist. 6. 

ἐνδεατριπτικός, 7, όν, gern wo od. wobel ver- 
weilend, τόποις καὶ πράγµασι τοῖς αὐτοῖς, M. An- 
ton. 1, 16. 

ἐνδιαφθείρω, [. δρῶ, (διαφθείρω) darin ver- - 


derbens tödten, Hippoer. p. 254 in. Plat. mor. p. 


ἐνδιαχειμάζω, f. dem, (dsayaıpalw) wo über- 
wintere, «7 νήσῳ, Strab. 2. p. 100. 9 
ἐνδίάω, (ἔνδιος) 1) fotr., unter freiem Him- 
mel seyn; überh. an eiacm Orte seyn, verweilen, 
darin wohnen, βάτοις, Anth. 5, 292, θ., met. ge 
µασιν ὀλπὶς ἐνδιάει, obd. 5, 270, 10, u. &. b. Spät.; 
im Med., b. Hom. 32, 9. vgl. Ruhnk, = er. Ρ. 79. 
2) trans., unter freiem Himmel wo; IBSeh, που- 
μόνες ui,Aa ἐνδιάασκον, Hirten weidelen ihre Schaa- 
fe im Freien, liessen sic im Freien seyn, Thoser. 
16, 38. £ 
; ὀνδτδύσκω, = ἐνδύω, anzichn, sord πορφί- 
ger a. ä., NT. LXX. Pass., Joseph. en 
ἐνδίδωρε, {. δώσω, (dam) ein- od. ange- 
ben; dah. 1) in die Hand geben, übergeben, dar-" 
reichen, srl ss, Eur. Xen. u. a., aber ἆρμασο 
κάντρον, dem Gespaun den Stachel geben, os an- 
treiben, Eur. Herc. f.'881. Ueberh. ü Is; 
überliefern, πέλιν, πράγματά (rıvı),. Thus. Χου. 
D u. a., bes. durch Verrätherei, verraihen, 
Tbae. 4, 66. 76. 5, 62. Duker zu Thue. 7, 48. 
οὐδὲν ἐνεδίδοτο ἀπὸ τῶν ἔνδον, von denen in der 
Stadt wurde an keine Uebergabe gedacht, Arr. 
An. 1, 20, 6..vgl. $. 5. ἐνδ. τινἁ εοῖς πολοµίοες, 
Piat. vgl. Soph. 06. 1076 Herm. dvd. ἑαυτόν 
τινε, sich in Jemds Hände geben, sich ibm über- _ 
geben od. hiogeben, Ar. Piet. 781. Plat. Dem. 
Isoer., «7 τύχη, sich dem Glück überlassen, Ear. 
Tre. 687., ἐπὶ τὴν εοιαύτην αἴροσιν, sich auf ei- 
nen solchen Plan einlassen, Polyb. 9, 33, 11. 2) 
4arbieten, an die Hand geben, bes. Anlass ed. Ver- 
anlassung zu etwas geben, ἀρζήν, Plat., ἀρχάς 5ι- : 
vos, Acschin. Plut., διαβολῆς ἀφορμάς ινε, Plut., 
λαβην τινε, Ar., πρόφασι», Thuc. Dem. ὑποψίαν, ᾿ 
Verdacht erregen, «ενέ, bei Jom., Plat. Dem., zus 
όν, eine Gelegenheit darbieten, Dem. p. 45, 7. 
πίδας &vd. τινέ, Hoffnungen einflüssen, Plat. Alc. 
14. Nie. 9., Φάρσες, Polyaen. ποθήν, diper, 
πόνον, erregen ,. Aret, ÄvyE σπαομὸν ἐνδιδοῦσα᾽ 
deyvoöy, Schlucken, der starken Krampf erregt od. 
mit sich fährt, Thuc. 2, 49. 3) angeben, bewei- 
sen, an den Tag legen, ἵνα σοι undiv ἐνδσίην nu 
κρόν, um dir keiao Bitterkeit zu zeigen, Eur. Andr. 
224. δικαιφσύνην καὶ πιστότητα, dyapı δὲ οὐ- 
' div ὑέδωκαν, sie bewiesen Gerechtigkeit a. Trese, 
legten sie an den Tag, Hdt. 7, 52. µι 
es ἐνδ., sich freundlich zeigen, Eur. Hei. 508. 
οὐδὲν μαλακό», keine Nachgiebigkeit zeigen, nicht 
ablassen od. nachgeben, Hdt. 3, 51. 105. Ar. Plat, 
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48., σον Dien. Ἡ. 4) den Ton angeben, anstim- 
men, Las. rhot. praeo. 13., zw) sd sus ὀρτήσεως 
ο, Dion. H. ant. 7, 72. u. ὅ. b. ΙΔ. u.a, 
% Philestr. p. 128, 34. 5) zugeben, verstat- 
Ἡ eine Uatorredung,, Eur. Andr. 965. 
dor axay αὗτα, (ai µοῖραι), 99 viel das Go- 
sahick zuliess, Hat. 1, 91. ws. sel ὁτιοῦν, Ei- 
mm etwas zugeben od. worin nachgehen, Piat. 
Gerz. ρ. 499. Β. οὐδὲν ὼδ., auf keine Weise 
λος, Thue. 2, 12. ᾖνδ. ει, nachgeben, id. 
2, 12. 18, ὁποσονοῦν ἔνδ., ein wenig zurück- 
weishen, id. 4, 37. vgl. d. foig. 6) iatr. a) nach- 
geben, weichen, Thuc. u. a., auch örtlich : zurück- 
weichen, Thuc. Plut., sich ergeben, Thue. 4, 129. 
δὲ. sol, einer Sache nachgeben, sich ihr ergeben, 
sch venihr hinreissen od. bewältigen lassen, οἴκτῳ, 
Tine, ὃν 37., ἡδονῇ, Plat., νώμῃ σινός, Dom.; 
auch mit πρός u..ais, 2. B. πρὸς unver, πρὸς ἆνοι- 
ger δίωταν, εἰς δοισιδαιµονίαν, n. A. oft b. 
t. vgl, Bähr zu Flamin. p. 104. dvd. πρὸς eds 
» πρὸς εὖν εἱρήνην, sich zum Frieden 
verstehen, himneigen, Plut. Flam. 9. Pyrrh. 18. 
αρὸς τὰς πληγάς, den Schlägen unterliogen, Luc. 
Auch von Dingen: nachgeben, τών ἐρεσμάτων dv- 
διδόνων, Polyb. 5, 100, 5.; von elastischen Ge- 
geaständen, B. κλινάρια, Theophr. b. pl. 5, 6, 
4. Arist. achlassen, von Krankheiten, Aret.; 
wsatten, sj ἀόναμις, Piat. Dometr. 19,, meit wer- 
des, εὰ ὄμματα, Arist, τὸ ἐνδιδοῦν ἐν τοῖς πό- 
ve, das Erschleffen, Lac. Anach. 26. c) sich 
Εναν orgiessen, vom einem Flusse, Hät. 3, 117. 
ο Bde, (διήκω) durch etwas hindarchgehen, 
dıria befindlich seyn, ai ἐνδιήκουσαε ἐν τοῖς κατὰ 
κοινότητες, die sich in allen Individuen vor- 
Andenden gemeinsamen Eigenschaften, Sext. Emp. 
ur. log. 8, 41, 
. Wölnus, (JIHMI, vgl. dlopa«) jagen, vor 
να, verseheuchen, nur 3 pl. impf. ἐνδίεσαν für 
indiseay, 11. 18, 584. ο 
ἴνφῖκος, ον, (δίκη) 1) dem Rocht od. der Ge- 
Dre. in , gerecht, Pina gerio- 
, gebührend, χώρες, Pind. . 5, 138., γό9ς, 
Aesch., ὁμελίαι, 1a" Soph. u oß.b. rag, αρ 
im Comp. u. Superl. «d Zvdıxev, das Rechte, was 
recht μα gerecht ist, sich geziemt, Soph. Eur., 
auch säydına, Eur. ἔνδικα ὁρᾶ», Soph. Eur. τὰ 
πόντων ἐνδικώσατα ἔχειν, das grässte Recht ha- 
ben, Soph. OC. 925. λέγειν τοὔνδικον, das was 

















recht ist sagen, d. i. die Wahrheit, id. OT. 1158. : 


irdmos πόλις, ein Staat, ia dem Recht u. Gesetz 
eilt, Plat. Hipp. maj. p. 292. Β. Aach von Pers., 
gerecht, gesetzlich, rechtschaffen, wia δίκαιος, Trag. 
2) gerichtlich, ἡμέρα, dies fastus, — δικάφιµος, 
Poll, — Adr. ἐνδίκως, mit Recht, rechtmässiger 
οἱ, gerschter Weise, Trag. Ar. Plat. Plut. Comp. 
ὁδαντέρως a, ὠδικώεερον, Eur. Sup. irdıxa- 
tere, id. Plat. 

ivöwa, vd, die Eiugeweide, das Inuerste, in- 
iestine, ψαύοιν ἐνδίνων, 11.23, 806., nach Andern: 
die unter etwas verborgenen od. von etwas be- 
decken Glieder, hier Leib innerhalb des Panzers. 
\e, ἔνδον, wie ἔντερα.) - 

ὀνδενεύω, — d. folg., 2., Long. past. 1, 23. 

ἐνδίνέω, (δινέω) 1) hineindrehn, ἐνδεδινηµένα 
Space, nach einwäris gedrehte Augen, Hippoer., 

4, Arist. 2) intr., sich darin horumdrehn, 

whschwingen, Theoor. 15, 82. 

νδίον, vd, Lager, Wohnung anter freiem 
RAimmel; überk. Aufenthalt, Sitz, Wohnort jeder 
Art, Sehlupfwinkel, Opp. hal. 4, 371. Anth. Nona.; 
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met., ἔνδιον οὐφροσύνης, Wohnsitz der Fronde, 
vom Weinfass asodon. ep. 21, 4. in Anth. 11, 
63, 4. Eig. Noutr. von ἔνδιος, 2. 

ἔνδιας, ον, 1) mittäglich, um Mittag, am Mit- 
tage, zur Mittagszeit, ὄνδιου ᾖλθον, er kam um 
Mittag, Od. 4, 450. ἔνδιοι ἱκόμεσθα, 11. 11, 726. 
Aath. 7, 703, 3. ἐς Zydsov; bis an dem Mitiag, 
Αρ. Rh. 1, 603. ἔνδιον ἦμαρ, die Mittagszeit, 
id. 4, 1312. vgl. Plet. mor. p. 726. E. [1 Hom. 
Rb. 1, 603.; Y, id. 4, 1312. Call. Cer. 39. 
Απ, 1. 1.] 2) im Freien, unter freiem Himmel 
Theoer. 16, 95. Aath.; am od. vom Himmel, Arat. 
498., ὕδωρ, 954. [F, Theoer. |. 1. Arat.; 3, 
Aath. 9, 71, 4. vgl. ἔνδιον.] (Ohne Zweifel von 
Ζεύς, Jıds, das lat. sub dive od. dio, weil vom Zeus 
Licht, Tag, Wärme ausgiog, u. die niedere Luft 
sein elgentliches Reich war, dab. auch sub Jove, 
Βου, vgi. Nitzsch zu Od. 4, 450.) - 

Ἔνδεος, 6, gr. Männern., Thac. Isac. 

&$rdin)ow, (διπλόω) daria verdoppeln od. über- 
einander falten, Galen. . 

ὀνδίπλωμα, ατος, τὸ, das darin Verdoppelte,. 
Ueboreisandergofaltete, Galen. 

ἐνδίπλωσις, aus, ἡ, die Verdoppelung, das 
Uebereinanderfalten in, Galen. 

Wvöiggsos, ov, (δέφρος) auf dem Wagenstahle, 
dem να! sitzend; b m einem Tisch sitzend, 
Tischnachbar, Xen. An. 7, 2, 33. 38. 

ὀνδογενήο, ὁ, ἡ, (ἔνδον, γενέσθαι) inwendig 
od. im Hause geboren, bes. im Hause geborner 
Sklav od. Sklavin, verna, Βοουκὰ inser. LXX., 
wie dixeyarıs, W. 5. = . 

ἔνδοθενν Aüv., (ivdev) 1) von drinnen, von 
innen heraus, von innen her, Od., bes. aus dem 
Innern des 
Αρ. Rh. Trag. Ar. Xen. Plat. u.a. Auch mit ἐ. 
Gen., ἔνδ. στέγης He παρήκειν, aus dem Innern 
des Zeltes berrorkommen, Soph. Ai. 761. 2) = 
ἔνδον, drianen, innerhalb, inwendig, Thuc. Xen. 
u.a. οἱ ἔνδοθαν, eig. die aus dem Innern, aus 
dem Hause, Ar. Plut. 228. 964., die drinnen (ia 
der Stadt, Burg) sind, Xen. Polyb. τὰ ἔνδοθον, 
Thac. 8, 71. Bes. im Innern, im Beraen , O4: 
Pind. Aesch. Βατ. Ar. Plat. u. a. vgl. ἔνθοῦο, 
Auch mit d. Gen., dvd. αὐλῆς, im Innern des Ho- 
fes, im.Hof, Ἡ., οἴκον, Hos. ἔνδ. μαζών ἄψα- 
odas, in den Basen greifen, Theocr. 27, 48. 

ἆνδοθε, Adv., drinnen, im lanero, inwendig, 
Hom. Hes. Theoer. Mosch. ΑΡ. Rb.; = σα Heuss: 
im Hause, Hom. Theocr. ΑΡ. Rh. xripere — r 
=’ ἔνδοθι καὶ τὰ θύρῃφιν, Od. 22, 220. Bei 
Hom. bes. in der Vorbindung ἴνδοθι θυμός, wie 
unser Herz im Leibe. Mit dem Gen., ἑ Y} 
id. πύργων, Il. 18, 287. ἔνδ. νήσον, Hes. fr. 
92, 4 Marcksch., κράνας, δένδρων, Theocr, Bei 
att. Dichtern findet sich das Wort nicht, in Pros. 
aur bei Aret. n. sehr Spät. 

N ivdoi, nach Andera ἔνδοι, Kol. st, ἔνδοθι, 
Theoer. Uecher die Betonung 9. διά. Accentl. 

















. 353. 
! Wwöoiten, (δοιάζω) in Zweifel, unschlüssig, 
zweifolbaft seyn, Bedenken tragen, Thue..6, 9. 
Lee. öft., τῇ γνώμµῃ, Plat. Sull. 9., ὑπέρ τινος, 
id. Cat. min. 17., περί ewec, Luc. Phal. alt. 2. 
οὖκ ἐνδοιάσας, ohne Bedenken, ohne mich zu .be- 
denken, Put. mor. p. 11. C. vgl. Lac. Hermot. 25. 
Auch mit d. Iaf., Thae. 1, 36., od. einem indir. 
Fragsatz, si, Dion. H. ant. 4, 58. ἐνοδοιάζετο πό- 
segev, Luc. Pass. a) bezweifelt, in Zweifol ge- 
zogen werden, ö καὶ λόγψ drdsınediras αἰοχρόν, 


90, aus dem Hause, Od. 20, 101. ” 


x 


Erdmasınos 


Τσο, 1, 122. αρᾶγμα ἐνδοιαζόμινον, Dion. H. 
ant. 7, 59. :b) = Αοἲ., Parthen. 9, 4. (Nach 
Battm. Lexil. 2. p. 102. aus der Hedonsart dv 
δοιῇ gebildet.) Dav. 
δοιάσιµος, ὃν, zweifelhaft, unentschieden, 
Lae. Seytb. 11. Adr. ἐνδοιασίμως ἔχευν πορέ τι- 
vo, er zweifelhaft seyn, Josoph. ant. 16, 
410, 4. 
ἐνδοίασες, εως, 7, Hormeg., und 
ἱνδοιασμός, d, Zweifel, Ungewissheit, Eust. 
ἐνδοιασεής, eo, ὁ, der Zweiller, Philo. Dav. 
Wvdoraorıxos, 7, ὂν, zum Zweifeln gehörig od. 
geneigt, Hermog. Adv. --κώς, Sehol. Thuc. Eust. 
δριαστός, %, όν, hezweifelt, zweifelhaft, 
sehwankend, Hippoer. Adr. ἑνδοιαστῶς, Βὰι. 7, 
174. Hippoer. Thuo. 8, 87. Dion. H. u. a, 
 'Evdoros, 6, ein Bildbauer, Paus. 
ἔνδομα, aros, τὸ, (ivdidmpı) das Nachlassen, 
Galın. 
ὀνδομάχης, ον, d, der. ἐνδομάχας, (1νδον, 
µάχοµαι) drienen, im Hause streitend, kämpfend, 
ἀλέκεωρ, Pind. Οἱ. 12, 20. 
feumie, ἡν Poll., auch 
makedon. Wort für Hausrath, Kleidung u. dgl. 
bäuslicbes Eigenihum, das niedersächsische Inge- 
dom, Polyb. 4, 73, 1. 5, 81, 3. (Man leitet es 
von ἔνδον elvas od. ἔνδον µένθιν, u. wegen der 
Form ἐνδυμενία auch von ἔνδυμα Vgl. ‚Lob. 
Phrya. p. 334.) E R n 
ἐνδομέω, (δοµέω) darin bauen, dav. ἐνδεδό- 
ses, Bippoer, p. 269, 16. κίονες ἐνδοδομημίνου, 
oseph. Dav, } 
ἐνδόμησις, εως, ἡ, das darin od. hisein Go- 
baute, der Pfeiler, Joann. apoo. 21, 18.; ein stei- 
nerner Molo im Hafen gegen das Moor gebaut, 
moles, Joseph, ant. 15, 9, 6. - z 
y bdou έω, (ἐνδόμυχος) drinnen, im Winkel, 
im Innern des Hauses sich verstecken, Schel. Ar.; 
überh. sieb verborgen halten, im Innera verborgen 
seyn, Geop. 2, 3, 9. Pbot. Auch tr., im lonern, 
im Geheim hogen, λύσσαν, Eust. E 
ἐνδομῦχί, Adv., im Verhergaen, Hosyeh., von 
ὀνδόμῦχος, 9», (ἔνδον, µνχόο) im innersten 
Wiakel, im lusern des Hauses versteckt, verbor- 
gen, Soph. Phil. 1457. Callim. Cer. 88. Νους. 
dion. 8, 329. £ 
ἔνδον, Adr., (ἐν) 1) innen, drinnen, 3) eig. 
drinnen, im Innern, bes. im Hause, za Hause, im 
Zimmer, auch: daheim, in der Heimath, Hom. u. 
Ep. Ρἰαὰ, u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Aw 
Φνροθον ἔνδον ἑόντα, als ος von RK. kommend in 
unserm Hanse war, Il. 15, 438. vgl. Od. 16, 26. 
ὃν Φόµοισιν ἔνδον, drinnen im Hanse, Πο». op. 96. 
Aesch. Chooph. 654. Ear. Heravl. 695. οἱ ἔνδον, 
die drienen, in der Stadt od. Burg, Thuc. Xen., 
die Hausbewohner, das Hausgesinde, fa: Pat. 
π. α. τὰ ἔνδον, die häuslichen Angel ton, 
das Hauswesen , Xen. oec. 7, 22. Plat. Men. p. 
71. B. u. n. τᾶνδον δὲ πιστά; ist es drinnen (im 
Zelte) sicher? Eur. Που, 1017. ἀδελφὴ Er’ ἔνδον 
die noch zu Hause, moch nicht verheirathet 
war, Dem. p. 540, 4. Von Gold, das haar vor 
handen, gleichsam in der Kasse ist, Markl. zu Lys. 
Pr 648 Reisk. Häufg in Verbindung mit d. Gen., 
in, innerhalb, ἔνδον 4ιός, Ζαφρύροιο, in der Weh- 
nung des Z., Il. 20, 13. 23, 200. E. Ὀλύμπον, 
Φαλάοσας, φαρότρας, Pißd., eunvüc, Δυρῶν, Soph., 
yae, Plat. Auch mit d. Dat., σόγοι, ἆλσει, Pınd. 
b) von Gemüthszuständen, im Innern, im Herzen, 
φθόνες ivden dioas, «ραδῇῃ ἄνδον ὁλάκσιν, u. dgl., 














tunevie geschr., | 





Bvboyay 


Hem. Pind. Isthm. 6 (5), 14. δειλίᾳ γλὠοση χα- 
[τα ‚ särdor οὐχ οὕτω φρονῶν, obgleich da im 
jerzen nicht so denkst, Kur. Or. 1514. Auch mit 

d. Gen., ἔνδον nepdias, Acsch. Choeph. 102. „vd. 
γὔγνεσθαε, zu sich kommen, obd. 233. ἔνδ. αὐτοῦ 
εἶναι, bei sich od. bei Besinnung seyn, Antiph. de 
eaed. Her. $: 45., auch ἕ, φφενῶν εἶναι, Eur. He- 
racl. 709. 2) == siew, hinein, ὦθεῖρθαν, οὐρόγειν, 
Ael., s. Lob. Phrya. p. 128. 

ἐνδοξάζω, (δοξόζω) in Jem., wobei verherr- 
liehen, ἔν σενε, LXX. 

ὀνδοξολογέω, (ἔνδοξος, λέγω) seinen Rahm im 
Reden snchen, Diog. L. 6; 82. - gi 

ἔνδοξος, ον, (δόξα) 1) in der Meinung, der 
gewöhnlichen Meisang gemäss, opp. παρόδοξος, 
Arist. rbet. ad Alex. 12. vgl. eth. Nie. 7, 1, 5. 
2) in Ruf, in Ansehn, in Ehre, berühmt, goechrt, 
opp. ἄδοξος od. κακόδοξος, Theogn. 195. u. Att. 
von Xen, u. Plat. an, auch im Comp. ἐνδοξόσερος 
α. Sup. ἐνδοξότατος, ἐνδ. el; τε, worin berühmt, 
Xen., ἐπέ τινε, Lac. Auch von Sachen: ehrenvoli, 
Asschin., βιοτείὰ, Xen., ταφαί, Plut. sd ἔνδοξα, 
dio Berühmtheit, der Rahm, Polyb. — Adv. ἐν- 
deko, Inser. Sup. ἐνδοξόσατα, Dem. p. 246, 25. 

av. : ὁ 

ἐνδοξόσης, nros, ἡᾗ, Ruhm, Berühmtheit, He- 
sych. Eust. Lob. Phryn. p. 351. . 

ἐνδόσθια, τὰ, (ἔνδον) die Bingeweide, Arte- 
mid. LXX.. 

ἐνδόοῖμος, ον, (ἐνδίδωμε) 1) angebend, einen 
Ton angebend od. auschlagend, präladirend; deh. 
τὸ ἐνδόσιμον, vorst. µέλος od. npoveue, das Vor- 
















spiel, Zeicben zum Anfang, bes. bei musikal. 
a. ast. Weitkämpfen, Arist. u.a. ἵνα ὥεπερ 
ἐνδόσιμον γένηταυ τοῖς Aoyoıs, Id. pol. 8, 4 (5), 8. 


Dah. met., Veranlassung, Gelegenbeit, Ermuate- 
rung, Antriob, Lue. u. a. Vgl. 549. Philos: . 
131, 21. Wytt. Plat. mor. p. 73. B. 2) nachge- 
bend, nachlassend, weichend, ἐνδόσιμα λέγειν, Dion. 
H. rhet. 8, 15. ἐνδόσιμα esrie εῇ πόφει, Piat. 
mor. p. 131. C. 
ἔνδοσιε, οως, 7), (ὀνδίδωμι) 1) das Angeben, 
Anstimmes, — τὸ ἐνδόσιμον, Anon. b. Said. ο. v. 
ἐνδόσιμον. 3) das Nachgeben, Nachlassen, Thee- 
phr. Polyb. ἔνδοσιν dıdevas, nachlassen, Hippoer. 
ἱνδοτέρω, Adv., Comp. yon ἔνδον, a) weiter 
drienen, weiter nach innen, im lonera, Diod. Piat. 
no. ᾱ., τοῦ τείχους, Joseph. dvd. ever έαν- 
τόν, sich mehr einschränken, Plut. Cat. τα). 5. 
ἐνδ. wis χρείαρ mpecdysodas, in seinen nähern 
Umgang ziehen, id. Arat. 43. Auch: innerhalb, 
βέλους, ianerhalb der Sehussweite, Joseph. τήν διά. 
Όρωσιν γήγγεσθαυ ἀπὸ ἑκτῆς καὶ εὐιοστῆς, πο. 
λὰς δὲ καὶ ἐνδονέρω, 4. |. darenter, Plat. mer. 
Ρ. 909. Β. ῥνδ. τῆς ἀξίας ide, Aristid. b) 
weiter unten, vom Inhalt oiner Schrift ed. Rede, 
Diog. L. vgl. Lob. Phrys. p. 11. Bei Seid. u. 
Spät. findet sich auch das Adj. drddrepes, =, ον, 
der innere. — Superl. ἐνδοτώτω, Adv., im lsner- 
sten, ganz drinnes, Lue. am. 16. Piut. Das Adj. 
ὑνδότατος, η, ο», haben Hosych. u. Schel. 
„evdorinös, ἡ,' όν, (ἐνδίδωμι) zum Nachgeben 
gestimmt, geneigt, Aristaon. 1, 4. — Adv. -κῶε. 
&röovrie, 1. ήσω, (δουπἑω, irr.) kiseinplam- 
en, mit Geräusch hinsiafallen, useoy ἐνδούπησα, 
ch stürste rasschend mitten hinein, Od. 12, 443. 
vgl. 15, 479. \ 
ἐνδουχῖα, ἡ, (ἄνδον, ἔχω) was man drinnen, im 
Hause bat, Hausrath, — ὀνδορενία, Polyb. 18,18,6. 
ὀδοχεῖον, τὸ, == δοχεῖον, Hippeer. p. 1289, 10. 


r 








Ἓγῤῥομεν 


ὀνδρομέω, (ὁραμαῖν) darin, darauf oinherlau- 
fen, raugy, Maxim. κωταρχ. 282.; darin schiffen, 
««ιβυκῶν πόρων, Anth. 7, 395, 2. m. das; Jac, 

Wwögeun, ἡ, (ἐνερέχω) das Anlaufen, der An- 
lauf; ein Tonstück, zum Ringen auf der Flöte 
gespielt ward, Piut. mor. p. 1140._D. 


ἐνδρομίς, idos, ἡ, (δρόμος) 1) eine Art star 


ker u. koch heraufreichender Schuhe, wie sie Läu- 
fer, Poll. 3, 155., u. Jäger, bes. auch die Arte- 


mis als Jagdgöltia, trugen, id. 7,.93. Call. Anth. ' 


Nena. vgl. Luc. Lexiph. 10. u. Spaah. Call. Dian. 
16. Becker Char. 2. | 374. .2) ein dichtes Kleid, 
mit dem sich die erbitzten Wettläufer, Ringer u. 
Feoohter nach der Uebung bodeckten, Juvenal. 3, 
102. 6, 145. Martial. 4, 19. 14, 196. . 
Ίνδροσος, ον, (δρόσος) betbaut, feucht, nass, 
ern, Aesch. Ag, 12., ὑμάνες, Strab., χῶρος, Art. 
ivdgsev, τὸ, (δρῦς) der Pfiock od. hölzerne 
Nagel am Püage, der quer durch Jochholz u. Deich- 
sel, ἐσεοβρενς, geht, und durch einen horumge- 
schlangenen Riemen, µέσαβον, hofestigt wird, Hes. 


ορ. 467. 

ἐνδύάζω, (δνάζω) daran zweilelo, in Unge- 
ται seyn, = ἐνδοιάζω, Hesych. mach Copj. 

av. 9 

ὀνδύασμός, ὁ, Zweifel, Ungewissheit, wie ὁν- 
δοιασµός, Jo. Chrys. u. a. RS. 

ἐνδδαστόρ, 7, όν, — ἑνδοιαστός, Ruf. p. 292 
Matth. 


Wvdonis, Adv., 5. unter ὀνδυκέως, 

ὀνδύκέωςι Adv., angelegentlich, sorgfältig, eifrig, 
wit Lust u. Liebe, treulich, liebevoll, herzlich, in 
»ig, of b. Hom., bes. in der Od., meist bei Zeit- 
wörtern, dio ein freundliches Empfangen, Bewill- 
kommucn, Begrüssen, Liebhaben cken, bes. 
b. πόµποιν, Od. 14, 337., ἁποπέμποι», Od. 10, 65., 
‘ iv, 11. 24, dss., λούειν καὶ αρίουν, οὐ, 10, 
50., παρέχουν βρῶσίν sa πόσιν σε, Od. 15, 491., 
sie, Od. 15, 543., δέχεοθαε, I. 23, 90. Pind. 
Pyth. 5, 114., φείδεσθαι, nonsiv, τρέφει», nouk 
Gew, φιλεῖν, auch ἐνδυκέωρ ὁσθίων, eifrig, mit 
rechter Lust darauf los essen, Od. 14, 109. ἐνδ. 
ezleseı, vom Löwen, der seine Beute zerreisst, 
Hes. so. 477., ῥύοσθαι, Theser. 25, 25. Spätere 
Dichter haben auch ἐνδυκές, ΑΡ. Rh. 1, 883., auch 
ia der Bätg von συνοχός, fort u. fort, immer, Νία, 
tk. 263. 283. (Wahrseh. von ἐν u. δύω, δέδυκα, 
eindringlich, innig, inständig.) : 

Ενδόμα, ατος, τὸ, (ivdvm) das Angezogene, 
Άρτας, Kleid, Eer. Here. f. 443., wo aber jetzt 
irdvrd- gelesen wird, Plat. Sol. 8. Joseph. LXK. 

ἐνδυμενία, ἡ, 5. ἐνδομενία. 
Ἐνδυμίων, ωνος, ὁ, 
der von Bus, Paus., nach Andern ein 
Zeus Apd, Theoer. 3, 50. a. a. 

biwäpes, ev, (δύναμις)- stark, kräftig, Tbe- 
aist. 34. p. 446, 25. m. Spät. vgl. Lob. Püryn. 
» 605. [5] Dar! 
ὀνδένάμόω, stärken, LXX. NT. 

ἐνδύναστεύω, (δυναστεύω) darin, darunter herr- 
schen, die Oherband haben, Plat. rep. 7. p. 516. 
D., ὀκαίνοις, Assch. Pers. 691., Ev τινε, Hippoer. 
Die Cass. Mit folg. ὥστε, os darin durch Macht 
5, Ansebn so weit bringen dass, Xen. Hell.7, 1,42. 

ἑνδύνω, 5. ἐνδύω, II, 1. [Ü 

Σ,δίσις, «ως, ἡ, (@dio) 1) das πάρα 
Eisdeingen, τής λύπηε, Plat. Crat. p. 419. C. 
2) das Asziehn, Anzug, Kleidung, Ath. 12. p. 550. 
D. Die Cass. LXX. 

ἀνδυετύχέω, (δυρτυχέω) darin unglücklich seyn, 
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damit verunglücken, Eur. Baoch. 508. Phoen. 734., 
τῇ wölsı, Plat. comp. Pericl. et Fab. 3. 
ἐνδύτήρ, ἤρου, ὁ, πόπλος, = ἐνδυτός, W. δ., 
Soph. Tr. 676. u. das. Herm. Dar. = 
ἐνδύτήριου, ev, χιτώ», == d.vor.,Seph. fr. 473D. | 
ἐνδύτός, (ή), ὀν, angezogen, angelegt, bes. als 
Schmuck, ἐοθήματα, Assch. Enm. 1028. Ear. Iph. 
A. 1073. Tro, 256. ἐνδ. στόµµασι, mit Kränzen 
geschmückt, Eur. Ion 224. vgl. Herm. ep. 2. p. 134. 
u. zu Soph. Tr. 671. Dab. ivdurer, τὸ, das Au 
gezogene, Gewand, Kleidung, Bedeckung, Eur. 
Simon. ia Anth. 6, 217, 10., auch ἔνδυτον betont, 
s. Lob. par. p. 491., ἐνδυτὰ sapxds, die Fleisch- 
bülle, Haut, Eur. Bacch. 746. — Das Fem. ὁ-- 
δυτή, 7, haben RS. in der Bdig Altardeoke. Von 
ἐνδύω, f. δύσω, (δύω, irre.) 1) trans., hinein- 
küllen, hiveinbergen, dah. anziehen, anlegen, σινώ 
σι, Einem etwas, #7» ἐξωμίδα σινά, Ar. Lys. 1021., 
οτολὴν καλήν, τὰ ὅπλα, Xen. κατὰ τωύτὸ ἐν- 
δύονσι τῶγαλμα, Ηὰι. 2, 42. ἐνδύσας εἰς δέρµα, 
Gew. IS) intr, im Mod. ὀνδύομαι, {. de 
δύσομαε, aor. ἐνεδυσάρην, Died. Ael., mit Tmes. 
il. 2, 578. 11, 16., nebst aor. 3. act. dvd. 
δυν, u. pf. ἐνδέδυκα, 1) sich (sibi) anziehen, anzie» 
hen, anlegen, von Kleidung ‚u. Rüstung, Ποπ. Hdt. 
u. Αν z. B. zuüve, ll. Hdt., πέπλον, Soph., 
erolyv, Eur. Xen., κροκωτίδιον, Ar., σκουὰς Μη» 
δικάᾳ, Thac., θώρακα, Xen., ὅπλα, Hdt. Xen. u.ä. 
&vdeduuiin, angekleidet, Aristaen. Metaph., de 
παιοσύνην, δύναμιν, u. ὅ., LXX., τὸν καινὸν dy- 
Θρωπον, ΝΤ. εὰν Ταρκύνιον ivdusches, den Tar- 
ή legen, d. |. sich wie T. benehmen, Dion. 
‚5. In dieser Bdtg auch in der act. 
ύνω, ywäva, Il., θώρηκα, Hät. 3, 98. - 
Ael.v.h. 4, 22. 2) hineingehen, hineinschläpfen, 
eindringen, übergehen in etwas, von Pers. u. Sachen 
Hät. 2, 121., χαλκὸς ἐνδνόμενος, Plut. dvd. eis 
τε Ar. Vesp. 1020. Plat. Arist. u. a., such mit 
dem blossen Acc., (φνχὴ) πίθηκον ὀνδουμένηι 
die in einen Affen übergegangen ist, dessen G- 
stalt angenommen, Plat. rep. 10. p. 620. C.; mit 
ᾱ. Dat., Plat. sp4Bos ὑνδεδυκὼς ταῖς εραχύτησι, 
der hinoiogeht in die Unebenheiten, sieh darin 
verliert, id. Arat. 22. Metaph. eis εὖν κακίέαν, in 
Sohlechtigkeit hinsiogerathen, Plut. mor. p. 82. E, 
ταῖς φυσικαῖς eirlasc, sich ἀπτοία vertiefen, ebd. 


















! 435. Ε. ἐνδύου τῇ φυχῇ, durchforsche die Seele, 


ebd. p. 58. C. τοῖς πράγµασι, rerum potiri, Plut. 
Art.28. οὐ Aires δύοντα, tal ψυχαῖε τῶν ἁκονόν- 
σων, finden Eisgang in die Seelen der Zuhörer, 
Xen. Cyr. 2, 1, 13. πίοτι dnaow drdsdunvie, 
Ῥ]αι. mor. p. 359. F. Bes. auch von gemüthlichen 
Zuständen, die Einen durchädriogen od. ergreifen, 
ἔρως, µιοανθρωπία, Plat., δέος, Plut. vgl. bes. 
mer. p. 38. A ; mit d. Άοο., εὔνοια ἐνδόέταυ ἕκα- : 
στον, Plat. legg. 1. p. 642. B., mit d. Dat., τοῖς. 
zavgoıs τὸν οὗστρον ὀνδύοσθαι, Plut. mer. p. 53. 
B., εἰς τε, ebd. ῥ. 85. B.; mit Tmes., ἐν del 
ἧτορ div’ ἄχος, 11. 19, 367. 8) etwas ed. auf 
etwas eingeben, sich einer Sache unterziehen, ῴκον- . 
τυστὺν ἐνδύσεαν, du wirst in das Spoorwerfen ois- 
„sehen, dich darauf einlassen, Jl. 23, 623., wo Wolf 
mit Aristarch dedvosas liest. σόλμημα, Ar. Ecol. 
288., eis ταύτην εν ὀπιρέλαιαν, Xon. Cyr. 8, 1, 
12. [Ueber die Pres. ο. die.) 

ἐνοάζω, (ἐνεός) verstummen, bos. vor Bohreck. 
od. Staunen, Et. M. Bekk. An. p. 251, 26. 

ἐνοάφίζω, 55 ἑαθίζω dv, dem Frühllag wo = 
bringen , mit d. Dat., Piet. που. p- 770 Β. -ᾱ. 
pät. 


2 


δνηγιοω 


χνάω erklärtes Wort, bes. oft ia der Aoristform 
ύησα, 0. Lob. Phryn. p- > Battm. ausf. 
Sptobl. $. 86. Anm. 5. not. °°*). 

” ἴνεγγνς, Adv., = ἐγγύς, uahe, Qu. Sm. 4, 326. 
sw., s. Lob. Phrys. p. be Me Ä 
ἐνέγκαι, dreyaeiv, inf. nor. 1.u.2. von φέρω. 

Wide. Een α) 1) das Daraufsitzen, Auf- 
Hegen, »ἀρθηκος, Hippocr. 2) der Hinterhalt, die 
Hinteriist, Nachstellung, insidiae, eig. u. met., att. 

„an. ὀνέδραν moiedel τινι, Jemd. 
eisen Hinterhalt legen, Thnc. Χου., auch ποιαῖν, 
κατασκενάζει», Xen., ειθέναι, Diod., θίσθά.,, 
θίζοιν, Plat. ἐμπέπτειν eis ἐνέδραν, in einen Bia- 
terbalt fallen, Xen. Auch vom Ort, os ἐκ τῆς 
"Zriögas, die im Hiaterbalt liegen, Thuc., u. dem 
io einge Hinterhalt gelegten Soldaten, ἐξανιστάναι 

τὴν @vldger, Xen. Hell. 4, 8, 37. vgl. 38. 

ἐνεδράζω, (ἑδράζω) hineinstellen od. stützen, 

Theophil. Protogp. . 

εδρεία, Fe ὀνέδρα, 2., Epicharm. b. Bekk. 
ορ. 95, 27. $ 

As αδρουτής, od, 6, (ἐνεδρεύω)΄ der im Hinter- 
halt -Liegende, Auflaurer, LXX. Hesych. Dav: 

ἐνοδρευτικός, 4, 69, zum Hinterhalt, zum Nach- 

stellen gehörig od. geschickt, Strab. 3. p. 154. 
ken. Tact. — Adv. —xws, Spät: i 

ἐνεδρεύω, (ἐνάδρα) 1) im Hinterhalt liegen u. 
nachstellen, auflauern, durch List zu fangen su- 

chen, insidiari, Tbuc. Xen. u. ᾱ., τινά, Diod. u. a., 
anch met., nachstellen, eino Falle legen, Dem. 
Pass. drsögsvoues, es wird mir nachgestellt, man 
legt mir einen Hinterhalt, sucht mich zn fangen, 
Xen. Polyb. π. a. — Med. — Aot., Xen. Hell. 
4, 4, 15. 2) Eisen in den Hinterhalt legen, auf 
die Lauer stellen, Joseph. App. 

νεδρον, τὸ, = ἐνέδρα, 2. 5 
ἕνεδρος, ev, (ἕδρα) 1) einsässig, Einzasse, 

Eiewobner, Soph. Phil. 153. 2) Auflaurer, Nach- 
steller, Maurice. 

iwesioaro, 8. d. folg. 
ὀνέζομαι, f. ἔνεδούμαε, (ἔζομαν, irr.) darin 

















od. darauf sitzen, Arist. probl. 5, 11.; mit d. Acc. 


des Ortes, hiseingehn um sich zu setzen, Aecsch. 
Pers. 440. A abgel, Mira trans. Aor. ἐναι- 
σάµην, ep. ἐνεεισάμην, darauf setzen, πρύμνη κού- 
ern Ap Ab. 4, 188. Bin Act. ἐνέέω Andet sich 
nicht. x 

ἐνέηκε, ep. st. ivijxe, 3 sing. aor. 1. zu ἑνίη- 

Βου. - 

ἀνέην, 3 sing. impf. von ἔνειμο, ep. st. ἑνήν, Od. 

ὀνεθίζω, (ἔθίζω) daran gewöhnen. divardsons- 
vos od. ἐνεθισθείς swı, woran gewöhat, Hdn. Stob. 

ἐνειδοφορέω, {. jow, (eldos, φέρω) πέτρον 
ὀνειδοφορώ», Gestalt u. Bildang in einen Marmer- 
bloek bringend, ihn bildend =. gestaltend, vom 
Bildbauer, Mol. 12. (Anth. 12, 57.) α. das. Gräfe 
p 56., wo nichts zu ändern. 


dveixas, inf. aor. 1 ἥνοικα, ion. st. Yveyue zu 
«φέρω, Hom. (der anch ἔνεικας, Irene, ἕνεικαν st. 
μας u. 8. w. gebraucht) Hdt.; part. ὀείκας, 
id. — Das einzige Beispiel einer Präsensform dva- 
Κω b. Hes. se. 440: ovwevainstes int durch Herm. 
Verbesserung op. t. 6, 1. p. 218. entferat. Il. 18, 
147. hat Spitze. mit Recht d. opt. aor. ἐναύκαι st. 
dvaisos hergestellt. Die Formen ἔνεικα, Od. 21, 
178., u. dremdue, Il. 19, 194. sind ebenfalls nach 
ie von οἶσα, ἄξοτα, ἀξέμαν, ala Imp. u. Inf. 
Ἀογ. zu fassen. 











946 
ὀνηγνάω, Rilschliob angenommenes, durch 


Er 


ıvemerliw, (εἰκονίζω) werin abbilden od. ge- 
stalten, Steb. 96]. phys. 13, 1. vgi. mit Plat. mer. 
»- 882. D. Med., sein Bild worin schn, sich werin 
spiegeln, sous ἑαντοῦ Λόγονς τοῖς ἑτέρων ἔνευκο- 
vitsedas, seine eignen Heden in denen Anderer 
abspiegeln,, sic wie in cinem Spiegel betrachten, 
Plat. mer. p. 40. D. 

ὀνείκω, 8. ἐνεῖκαι. 

ὀνειλέω, (εἶλω, εἰλέω) worein drängen, verwik- 
Κοῖα; im Pass. worin eingeschlossen , worin zu- 
sammengedrängt, eingewickelt, verwickelt werden, 
eig. u. mot., ὅπλοις, ταῖς χερσίν, τοῖς πολεµίοις, 
Plat., «ῇ λοοντῇ, Philostr. u. a., ἕν sırs, Artemid. 
. Tact. — Mod. = Act., swä κακοῖσι, Qu. 
Sm. 14, 294. Dar. 

ὀνείλημα, ατος, τὸ, das Ein- od. Zusammen- 
gewickelte, die Rolle, Joseph. Artem. 

Wvelwddouas, (εἰλινδέομαι) sich worein wäl- 
zen, darin horumwälzen, πόλει, Joseph. ant. 4, 9, 
10., εὖχαις καὶ αράξεσιν, Synes. ep. 151. Vgl. 
Buttm. Lezil. 2. p. 169. not. 

ἐνειλίσσω, ion. st. ἐνελίοσω, Ηὰι. Aret. 

Welle, — ἐνκλέω, hbineindrängen, hineis- 
stampfen, πηλὺν ἐν vagoeis καλόµον, Thac. 2, 76. 

κκ ep. εἰ. ἔνεσμεν, 1 pl. praes. von ἔναυ- 
bu, Ἡ. 5, 477. R 

ἕναιμε, f. ἐνέσομαι, (eipl, irr.) 1) darin seyn, 
u.zwar &) in etwas seyn, sich worin beßnden, dabei 
sayu, damit verbunden seyn, in etwas liegen, darim 
enthalten seyn, v.Pers. u.-Dingen, abs., vırl u. ἔνσινο, 
Hom. u. Ep. Hät. Att. in Poes. u. Pros., auch mit 
Adv. d. Orts, κ. B. οἶκοι ἔνεστι γόος, ΙΙ. 24, 240. 
ἐνῆσαν αὐτόθε, Thuc. 1, 104. οἱ ἐνόντες, die in 
einem Orte (einer Stadt, dem Schiffe u. dgl.) siad, 
sich darin od. darauf befinden, Tbae. Xen. ese- 
σιν ἐνέσεοθαι τῇ yroyn, es werde Zwiespalt is 
ihrer Meinung seyn od. entstehen, siewürden uneinig 
werdea, Tbac. 2,20. dv sa τοὺς πολεµίους dus 
veodeas ἀγαῦθὰ Ävserw, es liegt Vortheil darin, ist 
vortheilhaft die Feinde abzuwehren, id. 2, 43. vgl. 
Bdt. 7, 10, 6. Soph. 06. 116. πόλλ᾽ Ivsorı δεινὰ 
τῷ Υήρᾳ wand, Ar. κά 441. ἔνι κίνδυνος ἐν 
τῷ πραγματι, es ist Gelahr bei der Sache, sie 
ist mit Gefabr verbunden, Ar. Plut. 348. οὖκ ἔνο- 
orw ἐν τῇ ἐμῃῇ ἐπισεήμῃ τὸ ποιεῖν, os liegt nicht im 
meiner Kenntaiss, sie reicht nieht so weit, Kom, 
mem. 2, 6, 31. χφόνος dvdoras, es wird Zeit od. 
and dazu gehören, Thac. 1, 80. Anch: 
worin ealbalten seyn, worin sichen, von Orakel, 
ἐν τοῖς λογίοιε ἔνεσειν ἑτέραν ἔγχεον; Ar. Επ. 122. 
ἔνεστι καὶ τὰ πέδιλα; id. Av. 974. u. öft., π. vom 
Pers.: darunter seyn, ἐνῆσαν δὲ καὶ οἳς ατλ., 
Tbue. 8, 66. vgl. 2. 2. A. b) mit d. Dat. d. Pers, 
mit u. ohne dv, auch abs., in Jem. seyn, ia ibm 
liegen, dah. auch: etwas haben, Hom, u. Att. di4 
γος 3° ἔτι θυμὸς dview, os war wenig Leben mehr 
in mir, Il. 1, 593. εἰ — φωνὴ ἄῤῥηκεος, χάλκεον 
δέ nes Frog ἐνούῃ, wenn ich eino unverwüstliche 
Stimme n. eine Brust von Bisen hätte, Il. 2, 590. vgl. 
17, 156. ἔνε (st. ἔνεισι) vos φρένες οὐδ᾽ ἡβαιαί, du 
hast anck nicht oin Bischen Verstand, Od. 21, 288., 
u. eben 20 νοῦς ἡμῖν Evsers, Soph. Eur., auch ὧν 
ὁμῖν, Ar. Lys. 572.. οὐ γὰρ ἐν νέαις cd σοφὀν 

εστι, id. Εοοὶ. 895. sl σοι πυκνόσης ἔνασε ἐν 














τῷ ερόπφ, id. Eq. 1132. Eve τοῖς αὐτοῖς ὐκθέων 
ἅμα καὶ πολιτικών ἐπιμέλεια, es Bndet sich bei 


denselben Menschen die Sorge, d. b. ebendieselben 
tragen Sorge für die häuslichen u. Staatsgesobäfte, 
widmen sich beiden, Thuc. 2, 40. Dah. 2) überh, 
da seyn, sich wo od. beiJem. Anden, es gibt unter 


r 


:Ἕνωργω- 


v4. bei Jem., οὐβ’ ἄνδρες νηῶν is (st. vum) 
sisrevss, es giht da (bei den Kyklopen) keige Schiffs- 
bauer, Od. 9, 126. vgl. Il. 5, 477. Plat. rep. 6. 

609. D, πόλεμος ein ἐἑνῆν, es gab da keinen 

ieg, Plat. Polıt. p. 271. E. ἁμαλεία εις ivmd, 
«s war Nachlässigkeit dabei, d. i. die Sache wurde 
nschlässig betrieben, Thuc. 5, 38. Dah. Statt ba- 





ben, οὐκ ἐνῆν πρόφασις, Ken. Cyr. 2, 1, 25. vgl. 
Plat, Per. 12. Part ἄρνηθις οὐκ ἔνασεί μου, eig. 






Leugsusg dabei für mich Statt, 
4i. ieb kann es nicht leugnen, Soph. El. 527. 
εοῦτα ἴσως πρότερον ἑνῆν, das ging vielleicht frür 
her an, mochte früher Statt finden, Dem. Phil. 1. 
$.41. Dah. bes. häußg ἔνεστι od. ἕνι als impers., 
& geht an, ist möglich, man kaan, von der ob- 
jeetiven Möglichkeit, mit d. Inf. mit u. ohne Dat. 
der Pers., Soph. Thue. Dem. Polyb. u. α., auch 
mit d. Ace. 9. Iaf., Dem. .Ol..1. $. 23. ἐκ λο- 
Τισμοῦ οὐδὲν ὑμῖν ἕνεστο, es ist durch Klugheit 
siehts mehr für Ench zu than, id. Phil. 3. $. 65. 
as bs mit d. Superl., möglichst, Xon. Polyb. Luc. 
es div ἄριστα, Luc. — Part., τὰ ἑνόνεα, was 
Statt hat, möglich ist, angeht, mit d. Jaf., κατι. 
der εὁ πλήθος τὼν ἑνόντων εἰπεῖν, die Menge 
dessen was man sagen kana, Isoer. Phil. $. 110. 

. Bus. $. 44. Plat. $. 63. Luc. τῶν ἐνόνεων 
din: ῥηθῆναυ οὐδὲν παραλέλοιπεν, Plat. Phasdr. 
+ 235. B. vgl. Dion. H, ant. 7, 41. πᾶν τὸ ἐνὸν 
aldyev, Τμαο. 4, 59. ἐκ εῶν ἐνόνεω», so weit 
“ angeht, nach Möglichkeit, p- 312, 20. 
Τε. Epiet. — ἑνόν, als Nom. abs. zu ἔνεότι, da 
“möglich ist, mit d. Inf., Lac. ἐνὸν αὐτοῖς σώ- 
νθαι, Hd. 8, 3, 5. Doch auch in der ersten 
Bitg: αέρας οὐδὲν ἡδονών ἐνὸν ἐν αὐτοῖς, da in 
πα kein Ziel Statt findet, Plat. Phil. p. 26. C. 
. ὀννργω od. ἐνείργνυμε, [. λέρξω, (αἴργω) ein- 
nklossen, einsperren, in etwas, τῷ εαύρῳ, Pha- 
Ir. ep. 50., τινὰ εἴς τε, Schel. Pind. 

Beige, (slow) hineinknüpfen, worein befosti- 
sn, τότειγας εαῖς θριξῶ, Aol. v. h. 4, 22.; an- 
kaipfen, snreihen, Theophr. h. pl. 9, 9, 1., int 
mer, ebd. 12, 1. ἀνθέρικες ἐνερμένοι περὶ σχοί- 
von, Ἠὰι. 4, 190.; auch als σε, Άθα. Taet., met. 
zig ἐς σφαίρας κνλίκων, Dionys. b. Alk. 15. 
1. 608. F. 5 





ὄνεκα u. ἔνοκεν, bei Ep. u. Lyr. auch εἵνεκα 
u εἴνεκεν, welche Formen in der ion. Prosa die 
herrschenden sind u. bei spät. att. Pros. von Paus. 
aa ebenfalls vorkommen, bei.den att. Dicht. aber 
istst durch οὕνεκα ersetzt sind, im späteren Ionis- 
mus auch sivexs (Arot. ac. m. eur. 1, 2.)-α. bei 
hr späten Hellenisten, wie Palaeph. Coraat. Ari- 
San. u. auf späteren Inschriften (Bocckh inter. 1. 
Pr: 658. ο. 1347. p. 674. m. 1404.) ὄνεκο, Kol. iu 
von, Boeckh inser. 2. p. 193. n. 2183. u. asch 
Berm. b. Thescr. 28, 13. herzustellen. 

1) Präpos. mit d. Gen., zu Angabo des Boweg- 
οἱ, Bestimmungskrandes a. der. vermittelnden U: 
abe: 1) im unmittelbaren u. strengen Sins: 
wegen, um — sillen, von Hom. an allg. πο 
δεα, aus vielen Gründen, Ar. Nab. 1508. u. a. 
τὸ ob Ivexe, das Ding, um dessen willen eie an- 
deren da ist, Arist. metaph. 4. Plet. mor. p. 569. F. 
Dr Bestimmungsgrund kann zugleich auch als Zweck 
güchı werden, a. so diont övaxa auch zn Angabe 

Zweekes u. der Absicht, wie z. B. ἀρχαὶ u 
eyoplar ἔνεχα, Acmtor, die um des Soldes wil- 











len (für Sold) geführt werden, Xon. rop: Ath. 1, 3.. 


vw ἔνεκα μιοθοῦ, Xeon. Hell. 5, 1, 17. 
τόνδε ένεκα, iva od. ὅκως, zu dem Zwecke, in 
ET ή 


΄ 





Ἐνενηκοκεαέτης 


der Absicht, damit, Ηὰι. 8, 35. 40. 76. In dieser 
Bedeutung gesellt sich dem ἔνοκα zaw. noch χάρον 
od. ἀπό pleonastisch bei, κα. Β. σένος δὴ χά 
Ένεκα ταῦτα ἐλάχθη; Plat. logg. ὃ. p. 701. D. 
ivına εοῦ εοιούτου πάντες δρώμιν χάριν, id.. Po- 
lit. p. 302. B. vgl. Phooyl. 188. ἀπὸ Bons ἔνεκα, 
um des blinden Lärmoss willen, zum Schein, Thac. 


8, 92. Xen. u. a. 2) im gelindoren Sinne, um die ΄ 


‚Serner liegende Veranlassung m. den Punkt, in Be- 
rücksichtigung dessen etwas geschieht, zu bezeich- 
nen: in Hinsicht auf, was angeht, wenn's darauf 
ankommi, vermöge. ἐμοῦ ya ἕνεκα, meinetwegen 
ich habe nichts dagegen), Ar. Ach. 365. Plat. u.a. 

ένου ἴνοκα, wenn's auf den ankommt, Xen. Cyr. 
3, 2, 30. ἕνεκα γε γήρωο, wean’s aul’s Alter an- 
kommt, Plat. τορ. 1. p. 329. B. u. dgi. mehr bei 
Plat, u. a. ὅμοιο, τοῖς wugleis ἂν ἡμεν ὄνικά 
γε τῶν ἡμετέρων ὀφθαλμῶν, wir wären wie Bliede, 
wenn’s auf unsere Augen ankämo (trotz unserer 
Augen), Xen. mem. 4, 3, 3. — 3) was die Stel- 
Ία0β von ἕνεκα betrifft, so tritt es gew. dem da- 
von abhängigen Gen. nach, stehet jedoch häufig 
auch ver demselben, nicht bloss bei Hom. (Il. 1, 
94. 2, 377.) u. b. anderen Dichtern, sondern auch 
bei den Prosaikern.. Oft ist es von dem Nomen, 
dem es nachstebt, darch andere Wörter getremat, 
α. meist durch verbindende u. detorminative 
Partikel, wie z. B. οὗ δὴ ὕνεκον, Plat. eoav. p. 
210. E., zuw. aber auch durch andere Wörter, 
2. B. τούτου yb σου ν) τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν τόλ» 





μημα τολμῶώμεν εοσοῦσον οὕνεκα, Ar. Eccl. 105 f. - 


αὐτῶν ν τούτων καὶ 
ὁ «Σόλων εἵνεκεν, Hit. 1, 30. 

11) als Copjanotioa— οὔνοκα, weil, Pind, Isthm. 
7, 32 Bosekh. Ap. Rh. 4, 1523. Βίου 2, 7., «. 
nach Apollon. in Bekk. An. p. 505, 16. u. Ammon, 
5. v. οὕνεκα bei Callim. _ 

ἐνεκπλύνω, ες ὀνπλύνω dv, darin auswaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

ὀνωϊτόον, Adj. vorh. zu φέρω, zu tragen, 
Sup: obne Auetorität. PR ; 

έκυρσο, aor. 1. von ἠγκύρω, Il. 4 

(ὀνέκω) ungebr. Stammform, der Bedeutung 
nach zu φέρω gehörig, wozu sie mehrere Tempora 
Vgl. dveinas u. Battm. ausf. Sprohl. 2. na- 
ter ο, 5 

ee, (devve, irr.) bineintreiben, hinefa- 
rennon, hineinstossen, bei Hom. öft. mit Tmes., 
ᾱ. Β. ὃ oaxsi ae" ῥ ος, Il. 20, 259. dv πλευ- 
ῥαῖσι χαλκόν, Pind. Nem. 10, 131., met. καρδίᾳ 
κόεον, Groll tief ins Herz senken, id. Pyth. 8, 11. 
— Pass. darauf einhergetriebon werden, einher- 
fahren, einherlaufen,, ἔππους καὶ ὀχήματα ἐνελαύ. 
φεσθαι, Die Cass. 49, 30. 

ἐνελίσόω, ion. ἐνειλίσσω, (ἑλίσσω) hinein win- 
den od. wickeln, si ws, Aret. ὀνειλιγλιάνοι τοὺς 
πόδας sis πίλους, Plat. conv. p. 220. B.; darauf 
wivkeln, ἠλακάτῃ λήνοα, Nonn. — Med. sich ein- 
wickele, ἐν ἐμασίῳ, Hat. 2, 95. E 

ἕνομα, ατος, τὸ, (ἐνέημι) das Hineingelassene, 
Hineingespritzte, bes. Kiystir, Galen, Diese. Paul. 
Aog. Lob. Phrya. p. 249. -Dar. 

- ἑνομάτίζω, einklystiren, Aöt. 

ἐνομέω, [. dem, (ὁμέω) hineinspeien, als σι, Hät. 
2,172.; daraufspeien, φλέγματά ws, Anth. 7, 377. 

ir 











ονήκοντα,-Φὲ, as, ed, indoel., neunzig, Il. 


| 2. 602. Plat. Pelyb. u.a. (Die Form ἐνννήκογτα 


ist zw., Bekker u. Poppo Τλαο, 1, 46. Battm. ausf. 
Sprobl. 1. p. 283.) αν. A 
ἐνενηκονεαετής, Luc. dial. mert, 27,17. Sogn 
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τῆς θιεωρέης ἠκδηµήσαν ' 


R D 


Εγενήκονταπηχυς 


ἑνυνηκονεούτης, ev, 6, (ires) meunzigjährig, App. 
Ρας. 106. Dio Cass. 69, 17. Fe. ἐνενηκοντοῦ- 
τες, sdee, ἡ, App. Pan. 64 (1). 
ονηκονεάπηχυς, ο, (πῆχυς) von neanzig Εἰ- 
len, neunzig Ellen lang, Atb. 5. p. 201. E. _ 
ἐνονηκοστός, 9, ὀν, der nemnzigste, Said. 
. ἐνένίπε, ο. ἐνίπτω u. ἐνίοπω. 
ἐνένυπτε, ep. redaplic. 3 sing. aor. 2. von 
ἐνίπτω, Hom., nach Bettm. Lexil. 1. p. 279 fg. 
aber falsche Lesart st. ὀνένῖπε, ‚was Spitzn. auf- 
genommen hat. S. zu Il. 15, 546. 
ἐνόνισπα, op. redeplic. 3 sing. aor. 2. von 
ὀνίσπω, sehr zw. S. drierw u. ἐνίπτω. 
ἐνένωτο, ἐνένωντο, ion. zagz. st. ὀνονόητο, 
ee von νσέω) gr 
ἐνεξερόω, {. έσω, (ἐξεμέω) darin ausspeien, 
Pelyzel. DE a 
ἐνεξονσιάζω, (ἐξουσιάζω) seine Macht bei ei- 
nor Sache gebrauchen, sich wobei ed. worin Frei- 





heiten berausnehmön, τοῖς ῥυθμοῖς, Dien. H. comp.. 


©. 19., εῇ γραφῇ, id. de Tbuc. jud. 8., ἔν wws, 
a, UF 2. ad Amm. 2. Vgl. Sohäf. Dion. 
P 


ἑνεορτάζω, — ἑορεάζω ἐν, darie, dabei feiern, 
Plat. comp. Per. e. Fab. 1. Strab. 12. p. 559. 
ἑνοός, d, ὁν, auch ἐννεός geschr., Arist., 
stumm, sprachlos, Plat. Arist. u. a., bes. vor Schreck 
od. Erstaunen vorstummt; dab. auch demm, al- 
bern, unmwüudiges Geistes, wie νήπιος, 8. 
Ruhak. Tim. p. 102.; taub οὗ, taubstumm, Xen. 
An. 4, 5, 33. , lotzteres nach Hesyeh. ἑνοός, ὃς 
οὔτε ἀκούει, οὔτο λαλεῖ. Adv. ἐνεῶς, dumm, Orac. 











Ένεργεω 


klagen, οἰασίολα od. comfisciren: lıssen, ἀργύροοό 
ἐνοφσιλόμενόν vwı, Dem. p. 1197 z. BE. vgl. Ρ. 
1198, 5. 15. 

ὀνέπω, poet. verl. ὀννέπω, impf. 3 aing. ἔνανα, 
Pind., ävvene, Hem. Piud. ΑΡ. Rb., 3 pl. ἔννεπον, 
ΑΡ. Rh., 1) sagen, ansagen, erzählen, verküa- 
den, nennen, zwe u. st, Hom. u. Βρ., 5. Β. dr- 
ἔννοπε, Od. 1, 1. vgl. Hes. op. 2., ze 
Dion. Per. 62., ἄννσιν κελεύθου, ΑΡ. Rh. 
2, 310., μνηστήρων Φάνατον, Od. 24, 414. dem. 
τινὰ δοῦλον, Jem. einen Sklavon neanen, Bar. 
Here. f. 270. Pind. Nem. 6, 102. ΑΡ. Rb. 1, 1148. 
Ueberh. sagen, sprechen, erwähnen, Bom. u. Ep. 
Pind. Trag., theils abs., theils mit einem Objoets- 
aee.; auch τινέ, Pind. Eur., τό «ινε, Hom. Trag., 
πρός εινα, Hom. Trag., «d.no6c vera, Soph. Bl. 
1439. Feroer mit einem abhäng. Satz, 8. zwar 
mit einem indir. Fragsats, Il. 2, 761. Pind. Trag., 
mit folg. lof. ad. Ace. ο. lof., Piad. ΑΡ. Rh., mit 
«ie, Pind., od. örs, Sopb. 2) heissen, sagen dass 
Einer etwas than solle, befehlen, Soph. Ki. 1367. 
Eur. El. 1340., gew. mit d. Iuf., Ping., od. Asse. 
ο. Inf., Soph., zur) ποωεῖν τε, id. Eur. 3) anre- 
den, τινά, Soph. Ai: 764. μµύθοισι σκολοοῖς, d. i. 
schelten, schmähen, Hes. ορ. 190. vgl. 260. Vgl. 
auch ἐνίπτω. — Das Fat. u. der Aor. werden von 
ἐνίσπω gebildet, w. s. Den Ind. praes. haben 
Pind. Trag. u. sp. Ep., Hom. gebraucht davon near 
Opt. Imper. α. Part. Der Formen ἐνέπω u, ὠνέπω 
bedienen sieb die Ep. von-Hom. an u. Pind. nach 
dem Versbedürfoiss, hei Trag. findet sich ὀνόπα 
nur io Iyr. Stellen, Sopb. ΕΙ. 144. Eur. Or. 1154. 





b. Polyaon. 6, 53. (Wahrseh. ein Wort mit ἄνεως | Tre. 1239.. Heracl. 96. Hipp. 573. 580. Rhes. 14. 


von dw, αἴω, u. ner der Aussprache nach davon 
‚ verschieden.) 
ἐνεοσκάσίη, ἡ, (ἐνεός, ori;vaı) das Verstummt- 
. dastehn, staunendes Verstammen, ΑΡ. Rh. 3, 76. 
mach Rahnkens Verm. Vgl. dvaoeraein. 
ἐνεότης, ητος, ἡ, (ἐνεόω) das Stammseyn, das 
Verstummen, Arist. Galen. > 
ἐνεόφρων, ον, gen. ονος, (dvade, φρήν) atampf- 
sinnig, Panyasis, s. Gaisf. Stob. fer. t. 1. p. 317. 
Sehäf. app. Dem. 3. p. 448. \ 
der (ἐνούς) == ἐνεάζω, vgl. Rahnk. zu Tim. 
p. 102. 
ὀνεπάγω, (ἐπάγω, irr.) auf etwas lesführen; 
im Μοὰ,, Aosop. fab. 149 (1). 


ὀνάπαλτο, 5. ἐμπάλλω. 


e „bemesite, = ἐπηρεάζω ἐν, Poll. 7, 182. 
2 "vensduizvuns, (inideiwvom) darin, daran auf- 
zeigen od. vorzeigen; im 
aufzeigen, an den Tag legen, πραόεητά sırı, Plut. 
mor. p. 60. E., abs. Philo. cr 





Λοδηρέω Er, sich als Frem- 
em Orte aufhalten, «7 αόλοι, 
Ath. 8. p. 361. F. Aol. Dio Cass.; met. οὐκ οἶων 
ἐνεπιδημοῖν φαΐ — πολιτναις edv ἄργυρον, Ath. 
6. ρ. enden 2 

ἐνοπίδημος, ον, (ὁπέ. ϱ) sich irgendwo als 
Fremder aufhaltond, ee 

ἐνεπιορκέω, (ἐπιορκέω) bei einem Gotte falsch 
sehwören, Aeschin. in Ctes. p. 75, 1. 

et ον, (ἐπέπεδος) oben, Galen. 

ἐνεπέσκημμα, aroc, τὸ, Beschlaglegung auf 
verschuldetos Vermögen, Klage auf eine gegebene 
Hypeikek, Harpoer., von 

„ivemiennrroucı, Med., (insexmreuas) An- 
sprüche auf versebuldetes Vermögen machen, Be- 
sehlag daran? legen, auf eine gogebene Hypothek 


Med., von sich dabei 


vgl. Herm. Soph. Tr. 226. (Mit Recht verwirft 
Bettm. Lexil. 1. p. 279. u. ausf, Sprehl. 2. p. 167 
od. 2. dio Annahme, dass ἐνέπω ein Compes. von 
αὐποῖν sey, u. betrachtet es als eine aus ΕΠΟ 
enstandene verstärkte Form des Stammes von οὐ- 
nv.) : 
ἐνεργάζομαι, {. οοµαι, Dep. wed.,  ζομαι) 
3) darin machen od. arbeitee, Kin rn rg 
ἁλιεῖς ὀνειργασμένοι εοῖς τόποις, dort beschäfligt, 
Polyb. 10, 8, 7.; damit verdienen od. Erwerb treiben, 
τῇ τοῦ ᾽άμχιάδον eieig, Dem. p. 1087, 22., vom 
Babldirnen, corporis yuaestum facere, Hdt. 1, 93. 
u. das. Valck. vgl. ἐργάσιροῦ, ὀργαοτήριον. 2) 
darin od. daran machen, hervorbringen, zu Wege 
brisgen, εὐ ζωτικοὺς φαίνεσθαι «οῖρ ἀνδριᾶσιν, 
Xen. mem. 3, 10, 6. vgl. Α, 4, 15.; in ed. bei 
Jem.’erzengen, ihm einlössen, ἔκπλφξιν, Plat..Phi- 
leb. p. 47. Α., δέος, μοχδηθὲς ουνῃθοἰαρ τενό, 
Dem. p 1396, 22. 1402, 1., Φάραος, φόβον, δό- 
Eey, προθυρέαν zwi, Polyb., διώθαφιν, ἐπεθνριαν 
zwi, Plut., οὔνοιαν ἔν τινε, Polyb. 6, 2, 15. — 
Pass. aor. ὀνειργάσθην, Xro. mem. 1, 4, 5 
ἐνέργεια, 7. (dvseyis) Wirksamkeit, Thätig- 
keit, Thatkraft, Arist, Theophr. Polyb. Aret. u. a., 
auoh von Dingen, Diod. 20, 95. a. a.; in dor Rhe- 
torik == ἡ war’ ὀνέργειαν µεταφορά, die Todtes be- 
lobende, als thätig darstellende Metapher, Arist. 
rhet. 3, 11. en 
ἀνεργέω, aor. ὀνήργησα, (ἐνεργός) 1) thätig se τ 
Arist. Theophr., wirken, Poiyk 4 40, 4. Diea 
εἴς τε, Plut., πφός το, Dioso. ἐν. sl ale us, für 
od. in Eisem zu, hei etwas wirken, NT. Mit d. 
-Aos., etwas bewirken, ausrichten, ausführen, than, 
zu Stande bringen, πάντα, sy» Φυμωσχίαν, Polyh., 
κακόν, Diod., φόνον, Plat., τὰ zu» θανάτου ἕς 
Lues. — Pass. sd 4 ὑριαρὰ, wa vellführt wird, 
Polyb. 9, 12, 7. vgl. 3. ὁ πόλεμος dempyeire, 








Ἔνερχημα - 


wurde geführt, id. 1, 18, δ. — Mod. -- Aet., 
abs. u. τὸ, NT. 2) euphomistisch st. Aus'v, in 
opere esse, abs., Theoer. 4, 61. Long. 3, 18. Waga. 
Ale. 3, 55., ἐρωτικόν τε, id. 1, 39. Dav. 

ὠέργημα, weos, τὸ, das Gewirkte, That, 
Bandlang, Polyb. Diod. 4, 51. Plut. 

Wwegyis, ds, = ἐνοργός, mit dem es oft in. den 
Handschr.- verwechselt wird, wirkend, wirksam, 
kräfig, ἔφοδος, Polyb. 11, 23, 2., µηχαναί, Died. 
17,44., öft. ia NT. u. b. Spät. Comp. ὀνεργέ- 
στφφος, Polyb. 16, 14, 5. Diose., γή, mehr Frucht 
irgend, orgiebiger, Plat. Sel. 31. Sup. ἑνερ- 
rlereses, Diose. 

ἐνεργητέος, α, ον, Adj. verb. von ἐνεργέω, 
su wirken, zu than, Plat. mor. p. 1034. 6.. 

Φεργητικός, 5, 6%, wirksam, thätig, ἡ ἐν. 
πιρὶ τὰς πράξεις αὐτοκαθεία, Polyb. 12, 28, 6. 
Plat.; wirkend, hervorbripgend, mit d. Gen., Geop. 
12, 35, 1. ῥήματα in, verba activa, Dioa. 
al Amm. 2, 7. — Adv. --κώς, aclive, Gramm. 

ἐνεργμός, 6, (ἐνείργω) das Eingreifen iu die 
übersaiten, Hesych. Et. M. 


Φεργοβότέω, (ἐνερχός, βατέω) nachdrücklich 
sschreiten, mit Nachdruck od. Erfulg zu etwas 
fortschreites, sic σε, Luc. Phil . 3. : 

ὑτργολάβέὼ,.(ἐργολαβέω) seinen Vortbeil od. 
Verdienst wobei suchen, haben, Asschia. in Ctes. 

P. 75, 1. Proeop. Poll. 
E Wvepyis, όν, (ἔργον) in Wirksamkeit begriffen, 
3) von Pers., δωκασταί, in Amtsthätigkeit, Plal. 
' Igg.2. p. 674. B.; dah. überh. thätig, ζφα ἐνεργά, 

ΦΡ. ἀκίνητα, Kon. mem. 1, 4, 4. ὡς μὴ οχολὴν 
Wen, ἀλλ᾽ ἱναργὸς eins, Luc. Hermot. 1. 
sit Eifer u. Anstrengung thätig, Xen. Plot. e 
διργὸν εἶναι, thätig seyn, arbeiten, Hdt. 8, 26., 
vom Kaufmann: Geschäfte hachen, Dem. p. 925, 8. 
®.2pl τι, eifrig wit eiwas hosebäftigt, Polyb. 
3,17, 4. Dion. H. ant. 4, 54. Dah. thäug, that- 
μάς, tüchtig, bes. von Soldaten, Xen., erg 
τνμα, ἑππεκόν, id. b) von Dingen: wirksem, kräf- 























ig, aachdrücklich, tüchtig, ven Arzoeien, Aret,, 


iyeles, nposBolz, ἀκροβολεσμφέ, u. ä., Polyb., 
φοφοὲ, id., πελέκεις, Diod. «πορεία, angestrengter 
Mersch , Polyb. 5, 8, 3. Vom Lande: fruchttra- 
id, fracktbar, opp. ἀργός, χώρα, γῆ, Xen. me 
ev πολλαῖς ο φὲν ἀνθρώπων ρυριάσι, das für 
viele Taasende Frucht trägt, Plat. (908. 58.; 
auch: Zinsen tragend, χρύµατα, Dem.; überh. ein- 
träglieh, Gewian ‚bringend, Xen. Hier. 11, 4. ἀρ- 
preis, gangbar, id. voot. 4, 2.— Adv. drapyac, 
tbetkräftig, tüchtig, mit Anstrengung, Xen. mem. 
3,4, 11. Pelyb. B 
ὀνερείδω», f- om, (ἐρείδω) 1) hineindrängen, 
kissiastämmen , hineinstossen, » ὀφθαλμφ, 
m Sehaft in des Kyklopen Auge νομος 
9, 383. ς κοῖς πιρὶ τὸν vier 
«δὲν ὀσεέοις» en re Ai. 5 ταὰ abs., 
«id. ρ. 327. B.; einrenken, Galen.; daran stäm- 
me, mit Tmes., ΑΡ. Rh. 1, 1198., mot., θυµόν, 
pa. ὄψιν ευν/, den Geist, dea Blick uubewog- 
ieh auf etwas hiarichten, .Oenom. d. Euseb. praer- 
@.7.230.D. Lac. Nigriu. 7. Plat. mor. p. 586. C. 
Ἀίσα,, sich darin festsetzen, ἐγηραινότα οτοµάχφ, 
Diese. 3, 23. — Med. a) (das Seinige) an 
mu, ade, ὄνυ, Thoser. 7, 7., µέσωπα, Orph. 
ing. 108 sich worauf stämmen od. werfen, 

Wsderstärzen, yaln, ΑΡ. Rh. 1, 428. Dav. - 
Νίρωσις, sus, ἡ, das Hinein- od. Daraufstos- 

ws, Aufstämmen, Auflegen, Hippoer. p. 745. C. 
ό » (ἀρούγομαι) hineinspeien, an- 
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«εἶναι, den Feinden unterliegen, So; 


Έγειοι. 
speion, όν yulos, Nie. th. 185. Dazu ner. 9 ή, 
gwyon, zul zu, Ar. Vesp. 913. en 
ee den deeudee) μην etwas roth, 
ich, von Pers. u. on, Polyb, 
Zus. im: 7. Diose. Galen. I 
͵ ερεύθοµαε, (ἐρεύθω) roth, εὖι 
Nie. I ES se ie) 
έρθε, vor einem Vocal öyagds», auch νέρθε, 
wieder, dor. ἵνερφα, Apoll. Di (ἔνερου) 1) von” 
unten, von unten her, lt. 13, 75. 20, 57. Od. 13, 
163., bes. aus der Unterwelt, Aesch. Eur, 2) 
obne den Begriff der Bewegung, unten, Od. 9, 385., 
unter der Erde , iveg9” ὑπὸ ψῆς, Hes. th. 790. 
κρύψεν Ivegd” ὑπὸ γᾶν, Pind. Pyih. 9, 142. οἱ 
ἔνερθε Φεοί, die Götter drunten, in der Unierweit, 
u. 1; en a. öft. b. Trag. 2) mit d. Gen., 
unterhalb, eft b. Ep. a. Trag. ἆνορθ didse, πι- 
terhalb des Hades, fi. 8,16. οἱ PA τῆς λέμνης 
οὐκόομεες, uäterhalb des 89ο”, Hdt. 2, 13. vgl. 4, 
65., auch dem Gen. nachgosetzt, ἀγκώνος, θώρη- - 
nos ἔνερθεν, 1. 11, 234. 252, γῆς ἔναρθεν εἰς 
φάρς, aus der Unterwelt, Aesch. bar. 221. ὃρ- 
zeodas yis ἕνερθε, in die Unterwelt kommen, Eur- 
Phoea. 505. Sopk. fr. 603. Met. εῶν ἐχθρῶν ἂν: 
4 . Phil. 666. 
πολὺ vhs πονητικζς μογαληγορίας iv. εἶναι, weit 
darunter seyn, Luc. rhet. praco. 4. Senst in att. 
Pros. ungebr. ΄ N k 
ἕνερδις, δως, %, = ἐναργμός, Hesych. Et. M. 
ἔνεροι, ω», οὐ, inferi, die Unteren, die water 
der Erde siad, dio Unterirdischen, sowohl die Tod- 
ten als die unterirdischen Götter, ἐνέροιαιν dvde- 
σων, ἄναξ ἐνέρω», 11. 15,188. 20, 61. h. Hom. Cer. 
358. Bes. th. 850. Trag. Plat. rep. 3. p. 387. B. 
Plat.”. (Der Stamm ist ἐν, dav. das ungobr. ὀνέρ, 
inner, u. von diesem ἔνερθα, ἐνέρτερος, ὠμάρεατος, ' 
dareh Verkürzung νέρθο, νέρτέρος, nach der Ana- 
logie von ὑπέρ, ὕπορθε, ümserapes, underares, 
lat. in, mit dem Κο]. Digamma in/ra, infer, inferus, - 
inferior, infernus, u. eben 30 suprg, superus, su 
perier, supernus.) 5 ö 
ο ἐνερόχφως, ωτος, d, %, (lvepes, χρως) todten- 
farbig, Alciphr. 1, 3. R 
ἕνερσις, sws, %, (ἐνείρω) das Hineinfügen, 
Hineinstecken, rerziyw», Thac. 1, 6. 
ἐνέρτερος, @, ev, Comp. zu Zvepos, tiefer un- 
ten, niedriger, IL 5, 898. οἱ ὠνέρτερον, = ἔνο- 
004, Aoseh. Choeph. 286. 
ἐνέρῦθρος, ον, (dpußgds) = ἐνερινθήο, röth- 
ones, f. In b Pind. Pytb. 4, 376. 7 
ἐνέρχομαι, f. . Pind. Pyth. 4, 376. 
ἕνεσαν, ep. at. ἐνῆσαν, 3 pl. impf. von ἕνδιμος 
Βου. - : 
ἐνοσία, ἡ, 8. ὠννεσία. 
ἔνεσις, εως, 7, (ἐνόημι) das Hineinthun, Eis- 
spritzen, Paul. Acg. Heron Spir. vgl. ἕνιμα. 
ivsori, δ. ἔνδυμο, 2. : 
ἐνεστιάω, f. σω, (ἐσειάω) darin bewirtken 
im Med., darin, daran speisen, Luc. am. 12. j 
ἐνέστιος, ον, (ἑσεία) am Ηοστὰ, im Hause. 
dag, ἡν (vigm) = περόνη, die Spange, 
Nadel, Il. 14, 180.. Call. fr. 149., auch ἐνόεῃ 
geschr., Lob. par. p.475. (Urspr. Fem. von ἐνεκός.) 
ἐνεεήρ, Fi 6, (μι) 1) Kiystirapritan, 





ER. ἤφος, i 
Riystir, Alex. Trall. vgl. ὄνεμα. 2) ein 
song, das auf feindliche Belagerungs maschinen ge- 
worfen ward, mm sie abzuhalten, Maib. veit. p,, 
91. 100, 18. n 
Ἐνοεοί, os, Hom. Hät., Ἐνετοί, Sträb., a) ein 
Velk in Paphlagenien, 11. 2, 852. u. das. Sp tan. 
117 ®. A 


N Π 


Ένετος 


Strab. Adj. Ἐνετήϊίος, aus diesem Volk, Πάλοψ, 
ΣΤΑΡ. Rh. 2, 358. b) ein Volk am adriatischen Meor, 
die Ῥεπείεν, Βὰι. Strab., such Οὐενεοέ, Polyb. 
adj. Ἐνετικός, ἡ, όν, πωλεία, Strab. 7 Er., Ge 
biet der Veneter, id. — πῶλοι Ἔνεται od. "Evsras, 
henetische Rosse, Eur. Hipp. 231. u. das. Schol. 
1131. — Bei Hom. |: enodot nach Strab. ’Eve- 
wis, u. hielt es für das spätere Amisos. 

διτός, ή, όν, Adj. verb. von ἐνέημι, 1) hin- 
eingelasson, hinoingesteckt, Paul. Aug. 2) binein- 
getrieben, angetrieben, angestellt, ὑπό τινος, Xen. 
An. 7, 6, 41 (nach Dind.). App. eiv. 1, 22. Mithr. 
59. — Ueber die Beton. Lob. par. p. 481. 

ὀνευδαιμονέω, (οὐδαιμονέω) darin, dabei glück- 
lich soyn, mit d. Dat., Thuc. 2, 44. Died. exe. 
p- 601, 3. Liban. 

ὀνευδιάω, (εὐδιάω) in freier Luft seyn od. 
schweben, ήτερύγεσσι, auf den Flügeln in heitrer 
Laft rabo, Αρ. Rh. 2, 935. 

Zvevdertudes, (οὐδοκιμέω) 1) darin, dabei Lob 
verdienen, Ruhm darin suchen, Dem. p. 294, 13., 
swi, Diod. exe. p. 528, 25. Plat. Luc. 2) bei 
Einem in Ansehn, in Ehren stehn, mit d. Dat. der 
Pers., Ael. v. h. 8, 12. . B 

ἐνεύδω, f. dvavdnow, (sudo, irr.) darin, dar- 
auf schlafen, zwi, Od. 3, 350. 20, 95. Theoer. 5, 
10. Diog. L. 6, 12. 

ὀνουημερέω, (εὐημερέω) darin, dabei Glück οὐ." 
array Erfig haben, ziri, Plut..mor. p. 289. 

. 665. .D. 


ὀνενθηνέομαε, — εὐθηνέομαι dv, Schol. Ar., 
τοῖς νοήµασιν, Phot. . ) 

ὀνενκαιρέω, —= εὐκαιρέω ἔν, Philo. 

ὀνευλογέω, — εἰλογέω ἐν, Geones, 12, 3. Act. 


αννάρομα, = εὐνάζομαι », δόμοισιν, Nic. 









5, 


. ὀνούναιος, ev, (εὐνή) das worauf man im Bette 
Degt u. schläft, dah. rd ὀνεύναιον, Bettinlage, Un- 
, ὀνεύναιόν τινος, Einem zur Unterlage, 
zum Bettlager dienend, Od. 14, 51. yuires dvam 
valey, aus Mangel an Betikissen, Od. 16, 35., wo 
Andere os als Masc. nelımen, aus Mangel an drin 
Schlafenden. Auch ein Schlafkleid, s. Poll. 6, 10. 
10, 52. Horod. p. 470 Lob. 
ὀνεύνακτοι, ων, ei, 5. ἐπούνακτου. 
iyewos, ον, (εὐνή) im Bette, zum Bette ge- 
hörig, zum Lager passend, Hesych. zw. 
ώς == οὐπαθέω ἐν, Liban. 1. ῥ. 108 (1). 
α. t. 7 
οιστοβέω, (οὑστομίω) worin seine liebliche 
Stimme hören lassen, singen, τοῖς ἄλοεσιν, Phi- 
Ieaır: jan. im. . u das. Jac. R 
ουοχηµονέω, — εὐσχημονέω &y, mit d. Dat,, 
Hieracl. ϱ. 48. ο . 
ἐνευοχολέω, (εὐσχολέω) seine Masse worauf 
verwenden, mit Musse dabei verweilen, darüber 
zeohdenkas, τοῖς Ἅργισμοῖο, Lue. am. 35. 
ουεὐχέω, — εὐτυχόω dv, worin gläcklich seyn, 
Arial. 1. p: 111: BR 5 SE 
τς ἑνενφραύομαι, Pass,, — εὐφραίνομαι dv, wo- 
bei fröhlich eh LXX. Rs = ι 
avzeums, [. Eouas, Dep. πιοὰ., (οὔχο da- 
bei m bitten, Synes. ον 67. Boeckh je 3. 
}. 361, 14. . 
ὀνουωχέορναε, = οὐωχόομαι dv, darin od. de- 
bei sehmansen, suri, Synes. op. 44. 
ἐνειθήσομαι, fat. pass. zu φέρω, 8. ὀνήνοχα, 
ὀνέθητι, ἐναθείην, ἐνεχθῶ, ἐνεχθῆναι, ἵω- 
per., opt., conj., Inf. aor. 1. pass. ἠνέχθην zu φόρω. 


s 
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Ένεχω 


ὑνεχύράζα, f. ἀσω, (ἐνέχυρον) von Einem- ein 
Pfand Zar Sicherheit nehmen, ehe, Dem. p. 518, 
1., abs., pfänden, äuspfänden, id. p. 1163, 16., εἰ, 
otwas als Pfand nehmen, id. p. 762, 4., εὰς οἱ- 
κίας, D HB. ant. 6, 29.; met., 7 φύσις ἐπιστᾶσα 
ἐνεχυράζει τοῦ μὲν ὄψι», δ᾽ ἀκοήν, sie nimmt 
als Pfand dem Einen sein Gesicht, dem Andern 
sein Gehör, Plat. Ax: p. 367. Β. Auch τινά, Ei- 
nen auspfäuden, LXX. — Pass. Zreyupilonas τὰ 
χρήματα, mir wird mein Vermögen als Pfand weg- 
genommen, ich werde ausgepfändet, Ar. Nub. 241. 
— Med., sich von Einom ein Pfand geben lassen, 
Ar Eccl. 567., τόπον, für Zinsen, id. Nub. 35. 
av. ϐ 
ἐνεχρᾶσία, ἡ, das Auspfänden, die Pfändung, 
Plat. legg. 12. p. 949. D. Dem. p. 1162, 12. Inser. 
ὀνεχύρασμα, aras, τὸ, das Pfand, LXX. Apell. 
lex. Hom. 5. v. ῥύσια. [ῦ] 
ἐνοχύρασμός, ὁ, ---ἐνοχυρασία, Plat. Cor. 5. 
νεχύραστός, 7, όν, auszupfänden, Βοοσκὰ 
inser. 2. p. 365, 20. ' 5 
ὕριάζω, schlechtere Form — ἐκχυράζω, 


















ver 
Polyb. 6, 37, 8. zw., LXX.; bei sehr Spät. auch 
ein Pfand geben, verpfänden. Die Formen ἔνεχν- 
ρέασις, Evegupsmouös nur in Gloss. Von 
ἐνεχύριος, or, verpfändet, epist. Soer. 9., von 
dulgögor, τὸ, (ἐχυρός) Pfand, Handgeld, das 
man zur Sicherheit gibt od. nimmt, Unterpfand, 
eig. u. trop., Hdt. 2, 156. Ar. Xen. Piat. a. α., 
im Sing. n. Plar., welcher letztere jedoch bei Att. 
nach der Bemerkung der Gramm. öfter vorkommt, 
vgl. Piers. zu Moor. p. 337 2q. ἐνέχυρα λαβεῖν, 
Dem hir 7,8: 23. Den: dowas, Ken auch 
ἐπ᾿ ἐνεχύρῳ δοῦναι, Dem. p. 1185, 12. χυφον 
τιθέναι Ba ‚Ar. Plat. 450., auch ἔνέχυρα, οίνος 
versetzen, id. Reel. 755. Polyb. 5, 2, 10. — Ueber 
den Unterschied von ὑποφήκη ο. Meier u. Schöm. 
att. Proe. p. 504 Ef. h 
bio, f. ἐνέξω, (ἔχω, irrt.) 1) trans., daria 
haben, halten, festhalten , χόλον zwi, dauernden 
Groll gegen Jem. in sich hogen od. nähren, Hät. 
1,118. 6, 119. 8, 27. — Pası., fat. Övlkopm, 
aor. ἐνεσχέθην u. ἐνεσχόμην, α) eig., worin od. 
woran festgehalten werden, hängen bleiben, haften, 
festsitzen, von Pers. u. Sachen, gew. σινέ, = 
πάγη, Bdt. 2, 121, 2., deoug, Plut. u. α. ἀχράς 
ὀνέχεταί µοε, Ar. Ecel. 357., aber auch iv σινε, . 
Theophr. h. pl. 5, 6, 3. Dio Cass, 40, 18., 
τοῖς εἷς ος σχεύεσι, Plat. Lach. p. 180). E:; 
dah. met., wobei steben bleiben, id. Theaet. p. 
147. D. b) metaph., wie das lat. teneri, worin 
oder woven gehalten, ergriffen, gefesselt seyn, 
swi, seltuer ἓν τιν, ἀπορίῃσιν, Hdt. 1, 190. 8, 
52., ἀγγελίᾳ, Pind. Pyth. 8, 69., φόβοι, προς- 
δοκίαις Plut., gılorsudr, Eur. Iph. A. 527. οὐ 
δικαίοις λόγοις, di. micht gerecht seyn, Acseh. 
Suppl. 166. ᾿εοῖς ὄρκοις, durch den Kid gebunden 
seyn, Paus.; abs., gefesselt seyn, von eisem Lieb- 
haber, Luc. ἐν θωύματε, von Staunon gefesselt 
som, Be 2 2 9, ον Φνοίδει, von einem Vor- 
warf od. Schimpf getroffen, ihm preisgegeben seya, 
Phat. legg. 7. p. 806. BE. Plat. ας, vom Vor 
warf der Uneohtbeit getroffen seyn, Plut. Them. 1. 
φόνῳ, ἐν τῷ ἀγεϊ, dog, mit dor Schuld einer Mord- 
that, mit einem Flache belastet seyn, Eur. Or. . 
516. Hdt. 6, 56. Plat. legg. 9. p. 881. D. «5 
ζηµίᾳ, der Strafe verfallen seyn, Plat., auch sarc 
ὀπετερίοις, Dem. p. 1231, 15, a. ἓν weis ὄπετι- 
μΐοις, Acschin. p. 78, 41. ἐν τοῖς. νόµοις, εῷ 
νόµῳφ, der gesetzlichen Strafe unterliegen, Plat. 
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Pit. 2) iatr.,“a) darin haften, sard τὸ ἴνιον Plut. 
Pomp. 71.; hineindringen, hineinfallen, sic τε, von 
den Lichtstrablen, Χου. eyn. 10, 7. b) Einem 
aufsässig seyn, abs. u. τον, NT. 
driynpe, ατος, τὸν (wipe) das darin Ge- 
αν Hineingekochte; Aret. ac. m. cur. 1, 1. 
εγητέον, Adj, verh. zu ri » man muss 
darin era er n ae 2 
inne, ατος, τὸ ssonas) Spielzeug, 
Me. al. 230, : : » (ἑψιόομ. h Pp ο 
3 όψω, [. Ἴσω, (ὅψο, irrt.) darin kochen, hin- 
οἰρΚκοσλον, Nie. al. [λά Ατοι 
μιλώ ar. 1. Mei ἐνωθέω, ΑΡ. Rh. R 
Leoyvops, 1. ἐνζεύξω, poot. ἐνιζεύγνυμο, ΑΡ. 
Rb., (ζεύγννμο) 1) fest anbinden, zusammen binden, 
deges ποδρῖν, Soph. OT. 718.; met. worein vor- 
ein, πημοναΐσιν, Aesch. Prom. 579. 2) ein- 
jochen, anspanaen, ΑΡ. Rh. -1, 686. B 
ἐνζέω, (ζέω) darin sieden, Arat. 
ἀζαγρέφέω, f. jew, (ζωγραφέω) darin od. 
@aranf maleg, Plat. Phileb. p. 40. A. nach Bekk. 
aus Handschr. t 5 ον 
ἐνζώννυμε, 1. ζώσω, (ζώνννμο) angürten, 
Be Piat. Sall. 2. 2 Pa a 
R od. ἕνη, ἡ, (urspr. Fem..von Ives, wohe 
"eskurg οὐ. 5, ρα κα erginzen, vgl. Plat. Crat. p. 
408. B. Ar. Nub. 1179.) 1) der mit dem ablaufenden 
Mende aufangonde ersto Tag des neuen Monats, 
‘Hes. op. 768., bei Ar. u. Att. (Dom. Lys. Inser.) 
ἔνη καὶ via, auch In τε καὶ νέα, Ar. Nub. 
11%8., der eben abgelaufene und jetzt neu an- 
ang Mond, d.i. der auf oinon Monat (von 29 
agen) folgende ersie Tag des neuen Monats, der 
. alse zugleich dem vergangenen (ἔνη) a. neuen Mo- 
sat angehörte, vgl. Herm. op. 6. p. 252. u. bes. 
Idel..Handb. dor Chronol. 1. p. 266 Β. Die Βο- 
sennung rührt von Solon hor, s. Ar. Nub. 1190. 
Piet. Sol. 25. 2) der dritte Tag, übermorgen, oig. 
mit Beziehung auf αὗριον, abgelaufene Mor- 
ses, vgl. Herm. a. a. 0. ice wuger ἔς ς᾿ m 
saps, Bes. op. 406. alt ἔνην, Ar. Ach. 172. ὄνη, 
übermorgen, Nast: 617. nach gr Vig. ρ. 837. 
sor τῇ ὄνῃ (Reisk. καὶ ey ἔνῃ), Antiph. p. 143, 
nr and ἔνης, Ar. Ecel. 796., der. Fi Theser. 
18, 14. dc ἔνης, Die (619. 47, 41. (Die Schreib- 
art in findet sich in den bessern Hdsehr., vgl. 
ar app. Dem. 2. p. 61. Westerm.. Plat. Sol. 
» 64. ; x 
ὀνηβέα, (ἡβάω) darin, dio Jüngliogsjahre zu- 
beingen,. beranreifen, τῇ Φίκονρία, Long. 3, 13.5 
beranwachsen, von Pflanzen, Nie. b. Ath. 9. p. 
370. A. Dav. . N 
ὠνηβητήριον, τὸ, Lustort, Vorgsügungsort, 
Βὲι. 2, 133. u. das. Valckr Acl. m. a. 11, 10, 
ἔνηβος, ον, (5Pn) in den Jahren dor Mana- 
ar = eg ro Tasse: a 
ομαε, (ἤδομαν) sich darin od. daran ver- 
εοΐρεν, ergötzen, seine Freude daran haben, sıri, 
Sehel. Hom. Hesyeb. RS. - - 
ὀνήδονος, ον, (ἡδονή) in Freude; freudvoll, 
elreuend, Schol. Βαν, u. sehr Spät. 




















ὀνφδύνω, (ἡδύνω) darin od. dabei versüssen, 


wheitern, ergätzen, εἰς ἀκοός, Luc. Philopatr. 3. 
ἀνδζκάδέω, --- ἠδυπαδέω iv, mit Di 


ὀφε, ἡ, (ἐνηής) Wohlwollen, Freundlich- 
ker, Milde, Il. 17, 670. Opp. hal. 5, 519. Bei 
. auch ἑνήεια. z 
drijew, 3 sing. impf. v. ἕνειμε, op. st. drin, II. 
üryie, ds, wehlwollend, /reundlich, mild, von 


 Ergınma 


Pers., ἑκαῖρος, 11. 17, 204. 23, 252. 648. Od. 8, 
200. ΑΡ. Rh. ἐν. φιλότης, Hes, th. 651. Evnnas, 





Opp. eya. 2, 89; Gegens. ἀπηνής, vgl. προεηνής. 
Köhe n &ös, dies, sondern st. ἐνηνής, zu any 


vis a. ng0cnvng gehörend; vgl. unter ἀπηνής.) 
* ἐνήκοος, 9), (&xor;) wer hört od. hören kann, 
Phrynieb. b. Poll. 2, 82. | 
ἐνήλᾶἄτον, τὸ, (ἐνελαύνω) gew. im Plur., ἑνή- 
λατα, verst. ξύλα, 1) die vier Hölzer, die die Bett- 
stelle bildeten, spondae, u. durch die die Stricko 
od. ‘Gurten gezogen wurden, welche den Beden 
des Bottes bildeten, die sogenannten Beiistollen, 
institae, Soph. fr. 295 Dind. Philo, Artem.; im 
Sing., sd ἐνήλατον τοῦ θρόνου, Joseph. vgl. Lob. 
Phrya. p. 178. u. 132. Beck. Char. 2. p. 115. 
2) die beiden langen Leiterbäume, zwischen denen 
en Sprossen eingefügt sind, ἄκρα κλιμάκων ἑνή- 
τα, E: 











. Suppl. 729. κλίµακος Eder’ ἐνηλάτων ΄ 


βάθρα, id. Pheen. 1186. vgl. Lob. 1. 1. 3) ἀξό- _ 


vwy ἐνήλατα, der. Ῥβοεκ an dar Achse vor dem . 





Rade, Rungmegel, Spannagel, Eur. Hipp. 1235. 
reifem Alter, wje ἔνηβος, Plut. ο 
ὀνῇλιξ, ὁ, ἡ, =. vor., Suid. Chrys. _ 
ὀνηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von dval- 
λάσσω, verändert, umgetauscht, umgekohrt, Hosych. 
Er. M. u. Spät. ; x 
.’ ὑηλόω, (ἡλόω) annageln, Cels. b. Orig. ο.. 
Cels. 6. Ρ. 298 
’ ἐνηλύσιος, 
fen, Hosych. sd 


ev, (Häödtov, 2.) vom Blitz getrof- 
ὀνηλύσιον, ein Ort, ‚wo der Blitz 


eingeseblagen hat, bidenial, Assch. fr. 16 Dind. (5) 


ἦλωσις, aus, ἡ, (ἐνηλόω) das Aunagoln; 
en eingeschlagene Nägelköpfe, Callizen. 
b. Ath. 5. ϱ. 305. B. ER 
ὀνῆμαε, (pas, Irr, in sitz: v Ἱππῳ), 
08. 4, gr. Thaser. 22, 44.; darauf sitzen, θά- 
.οις, Eur. Philoet. fr. ον) μας MR αν 
A εὖω, (ἡμερούω) den Tag won! - 
gen; dekeraiı, Yallrase, Diod. 17, 70. oxe. p.523, 73. 
ἐνημμόνος, dvn, ἐνον, part. pf. pass. von iva- 
su, ΑΓ. REN ER 
ὀνήνοθα, kommt nur in den Zastzgen dwevj- 
vode, κατινήνόθε, παρενήνοθε vor, denen allen 
der Begriff des Daraufseyas, Daraufliogens, Daran- 
haftens gemeinsam ist. Der Form nach οἷα Att. 
reduplje. Perf., aber mit der Bätg d. Präs., nach 
Bnttm. Lexil. 1. p. 266 fg. vom einem ungebr. 
Thema ἘΝΕθΘΩ, ’ENOR, uach Voss. h. Hom. Cer. 
278. von en ή. Vgl. unter er 
ἐνήνοχα, ὑήνεγμαο pf. act. u. pass. zu φέρω, 
von einem Thoma De, ὀνέκω, Battm. Lexil, 1. 
. 289. 
a are, 3sing. aor. 1. mod. zu ἐναίρῳω, Hom. 
ὀηριμέω, — ἠρερμόω ἐν, Philo, Heliod. 1, 18. 
ösmens, ες, (ἄρω) mit Rudern vorsehn, ναῦς, 
Piet. Brut. 28. Snil. 24. Λα. μον κο. 
iv 6, or, ion. st. ὠάριθμος, b. Ca 
fr. ο eeriuaı; befrousdet, wie Hesych. 
auch ἐναρίθμιος erklärt. ι 
ἴνηθα, sor. 1. von νέω, spinnen, Batr. 
ὀνηοὐχόζω, f. den, (ἠονχάζω) darin ruhig 
seyn, sich dabei berehigen, Chion ep. 16. Phile. 
ὠνήσω, sc, au fat. zu ὀνίημο. 
ὀνηχέω, (ὑχέω) darin Lünen, ertönen, Aret, 
ac. m. caus. 1, 6.; mit d. Dat. d. Pors., in Jem. 
od. Einem ertönen, wieder tönca, Plut. mor. p. 
589. D. Met., lehren, τινὲ 5ο, RS., im Pass. be- 
lehrt werden, KS., wienamzio. Dar. 


ὀνήχημα, wros, τὸ, der in einem Körper ed. 


Δήλχκος, 0», (ᾖλιξ) manubar, erwachsen, in 


Ένηχος 


Jeimdm tönende Schall od. Klang, lambl. v. Pyth. 
$. 65 ; die Lehre, Η8. : 2 
ἔνηχος, ον, (os) einen Ton in sich habend, 
tötend, ὄργανα, Alb. 14. p. 636. C.; rauschend, 
«ὕδατα, Philostr. v. ΑΡ. 6, 26. x 
Ede, Adv., (ἐν) da, ubi, ibi, von Ort u. Zeit 
od. Umständen, demonstrativ u. relativ. 1) vom 
Orte: a) mit dem Begriff dos Verweilens an einem 
Orte, u. zwar aa) demonstr., da, daselbst, dort, 
hier, Bom. u. Ep. Pind., selten bei att. Dicht., 
2. Β. ἔνθα δέ, Aesch. Suppl. 34. ἔνθα — αὐτόθ,, 
04. 14, 285. αὐτοῦ — ἔνθα, Il. 8, 207. In att. 
. Pros. yur ἔνθα μέν — ἔνθα δέ, hier — dort, Xen. 
Plat., u. häufig ἔνθμ δή, da nun, dort nun, aft 
b. Xen. ἔνθα ὧν, Aret. ac. m. cur. 1, 4. bb) 
relativ: wo, woselbst, an welcher Stelle, da wo, 
oft b. Hom. Ep. Pind. Trag., auch in att. Prosa 
nieht selten. ἀφεπέσθαι ἔνθα, d. i. dahin wo, 
Xen. An. 4, 1,2. iuda rs, Il. 2, 594. 5, 305. 
39a περ, Hom. Hdt, 1, 14. Trag. Xen. Mit d. 
Gen., ἔνδα πηµάτων κυρῶ, Eur. Tro. 680. ἔνθα 
— 8a, ibi, ubi, Hes. sc. 334. ἔνθα — ἐταῖόα, 
Xen. b) neben Verbis der Bewegung, aa) dahia, 
dorthin, hieber, ΤΙ. 8, 482. 13, 23. 14, 340. Od. 
3, 295. 6, 47. 12, 5. vgl. 1. 2, 90. παρθένος 
ἔρφα βέβακα, bin ich hieker gekommen, Theoer. 
27, 64. a φύλακας, πρὸς δὲ τοὺς πρέσβεις 
περιέπεµπον, Thuc. 6, 45 ΑΡ) relat., wohin, Pind. 
Οἱ. 1, 69. Soph. Eur. πλεῖτε ἔνθα ο) ἐπεθυμεῖτο 
πάλαι, Ken. Λα. 7, 6, 37. a. öft. b. Xeon. ϱ) wo- 
- ber, στὰς ἔνθα πνεῖ ävsnos ἢ ἀντέος, Ken. 999. 
18, 1. vgl. An. 5, 7, 6.--- Oft wiederkelt ἔνθα 
καὶ ἔνθα, bie u. da, hier u. dort, Il. 2, 476. 7, 
156. n. bft.; auf beiden Seiten, Piat. Tim. p. 79. 
B., auch: auf allen Seiten, z. B. ins Gevierte, Od. 
11, 23. Auch: hierbin u. dortbia, Il. 2, 462. 779. 





6, 2. u. oft b. Hom. 7 ἔνθ᾽ ὁ) ἔνθα, sey es hier-- 


hin od. dortbin, -Od. 10, 574. vgl. 1. 2, 397. 15, 
82. u. das. Spitz. ἔνθα % ἔνθα µετατνθόμενα, 
"Plat. legg. 8. p. 835. D. 2) von Zeit u. Umstän- 
den, bindeutend, ganz wie das deutsche da, dah. 
auch: damals, dann, alsdann, oft b. Hom., b. Hdt. 
u. Att. gew. ἔνθα δή, da nun, aber auch ἔνθα 
allein at. Phaodr. p. 249. B. Auch relativ: 
- ἔστιν ἄνθα, es gibt Fälle we, Seph. ΕΙ. 1042. vgl, 
OT. 316.; auch Xen. Ag. 6,2. 10, 1., we man-je- 
&och das Wort eben so gut örtlich fassen kann. 
Mit d. Gen., ἔνθα τοῦ χρόνον, zu welcher Zeit, 
Καὶ. v. h. 10, 18. 
ἐνδάδε, Adv., (ἔνθα) 1) vom Orte: a) dahin, 
dorthia , bieber, von Hom. au allg. b) — ἔνθα, 
da, hier, von Hom. en allg.; bes. dahieı 
den, auf Erden, Pind. Οἱ. 2, 104. Plat. rep. 1. 
p. 330. Β, u. öft. vgl. ὀκεῖ. ὁ ἐνθαάδε, der hie- 
sige, dasige, Att. vgl. Herm. Soph. OC. 43. τὰ 
ἐνθάδε, die hiesige Lage der Dinge, Thuc. 6, 17. 
(ορρ. τὰ ἐκεῖ) u. Öft. «ἀνθάδ᾽ ὄνεα, was hier 
‘vorgeht, Eur. Andr. 1069. οἱ &vdade, die auf der 
Erde, die Lebenden, opp. οἱ κάτω, Sepb. Ant. 75. 
2) von Zeit u. Umständen, hier, jetzt, in der Ge- 
genwart, sin ἐνθάδ᾽ ἑρών οὔς ὀπίσω, Soph. 
OT. 4066. ἀθάδ᾽ ἀναστάς, gleich aufstehend, Χου. 
Cyr. 2, 3, 4. Auch: ia dieser Lage, in diesem 
‚Falle, ἔστι καὶ πρόφασιν κατασκουάσαι καὶ ὁ- 
Φάδ᾽ σὺκ ἄπιστον, ebd. 3, 4, 17. vgl. Sopk. Phil. 
899: ἐνθάδ᾽ ἤδη τοῦ πάθουᾳ πυρῶ. Achalich: 
ὁ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἥκων, dahin, soweit gekommen, ebd. 377. 
ὀνθαδί, Adv., att. nachdrücklicher zeigende 
.Form st. ὀνθάδε, Ar. (7) 
ἐνθάδιος, ον, — ὁ ενθάδε, sehr Spät. 






Eden 


ἐνθάκίω, (θακέω) darauf sitzen, θρόνοες, 
Soph. ΕΙ. 267. 06. 1293. Dav. 5 

ὀνθάκῃσις, εως, κα, das Darin- ed. Daraufsit- 
zen; ἐνθ. ἡλίου, ein Sitz in der Sonne, d. i. ein 
‚sonniger Sitz, Soph. Phil. 18. [=] 

ἐνθάλασσεύω, att. —rreiw, (αλασοεύω) in 
dem Meere leben, Ael. a. a. 9, 63.; ‘auf der See 
seyn, Long. 2, 12. 

Wödlacoıos, er, att. --εειος, ον, = d. [οἱρ., 
zum Mcere gehörig, auf dem Meere lebend, Soph. 
fe, 379 Diad. . 

ἐνθάλασσος, ον, att. --ετος, (θάλασσα) im 
Meere beßndlich, σπιλάδες, Diod. 2, 43. 

ο ἠνθάλπω, (Θάλπω) darin erwärmen, Died. 3, 
52. Als v. L. st ἐκθάλπω, Soph. fr. 421 Dind. 
| vgl. ἐκθάλπω. 6 
ἐνθἀνάψέω, (θανατόω) zum Tode verurthei- 
len, Pbilochor. ὃ. Dion. H. Dinarck. 3. 

ἔνθαπερ, Adv., st. ἔνθα περ, da, da wo, 

verstärktes 2a, Hom. Hät. Att. ὃ. ἄθα, 1,a,bb. 

" &danzu, f. yo, aor. pass. ἐνετάφην, (θόπτω, 
irr.) darin begraben, bestätten, verbrennen, As- 
schin. ia Timarch. $. 99. Died. 1, 66. Dion. H. 
5, 48., σινέ, Plut. Dion 43. vgl. Thes..32. 

ἀνθαῤῥέω, f. L. st. εὐθ., Andoe. p. 21, 38. 

ἐνθαῦσα, ἐνθεῖτον, ion. st. ὀνταῖθα, ὀνεοῦ- 
Φιν, Hat. : 

ἐνθιάζω, (θεάζω) eines Gottes voll, voll gölt- 
licher Begeisterung, verzückt, begeistert seya, Hät. 
1, 63. Diod. Luc. Apd., auch im Med., Plut. mor. 
p- 623. C. Dav. 

ἐνθεαστικός, ἡ, όν, begeistert, verzückt, Plat. 
legg. 3. p. 682. A. (zw.) Dion. Ar. Olympiod. 
Adv. --κώς, Luc. am. 14. ” 

" ἔνθεμα, ατος, τὸ, (ἐντίθημι) das Eingeseizte, 
bes. Pfropf- od. Sonkreis, Theopkr. ο. pl. 1, 6, 
7. Geop. Dav- ’ 

ἐνθεμᾶτίζω, einsetzen, pfropfon, Geop. Dar. 

ἐνθεματισμός, ὁ, das Einsetzen, Einpfropfen, 
soo, Clem. Al. i 9 

ἐνθόμιον, τὸ, der hintere Schiflsraum, Poll. 





Inder, Adv., (dv) von da, 1) ürtliob, u. zwar 
a) demonstr., ven da, von dort, von hier, daher, 
ἁογίλος, Hom. u. Ep. Theoer. 13, 35. Eur. Sappl. 
1015. vgl. Βἱρρ. 1201. Andr. 1259. ἔνθεν ἑλὼ 
ὡς, von da heginnend wo, vom Sänger, Od. 8, 500. 
Auch zur Angabe der Abstammung, vie ἐμοὶ γέ- 
vos ὅθεν σοἱ, daher ist meine Abstammung, von 
wober deine, 11. 4, 58. Zrder μὲν — ἑεέρωθο- δὲ, 
ven der Seite — von der anderen, Od. 42, 235. 
vgl. 5% αἱ μὲν ἐξ ἀριστερᾶς, αἱ ὃ᾽ ἔνθεν, von 
(auf) der audern Seite, Eur. Hec. 1152. ἆνθον 
μέν — ἑκαεόρωσο d4, Plat. Soph. p. 224. A. Häw- 
Bg vordeppelt ἔνθεν μὲν — ἔνθεν dd, von daher 
— von doriher, von dieser Seite — von jewer 
Seite, Hdt. 2, 176. Xen., u, ἔνθεν καὶ ἔνθεν, von 
da u, ven dort, von beiden Seiten, Hdt. 4, 175. 
Sopb. Ai. 725. Plat. Xen. u. a., auch ἔνθόν σε 
καὶ ὀνθον, Τδεο. 7, 81.,-u. mit d. Gen., bir 
καὶ ἔνθεν τοῦ νεκροῦ, vo f) beiden Seiten des 
Leickeams, Hät. 4, 71. Thue. 2, 76. Xoa.; auch: 
von allen Seiten, Xoa. Bei den altern att. Ῥγου. 
scheint der demonetrat. Gebrauch des Wertes auf 
die angeführten Verbindungen beschränkt zu seyn; 
dean Xen. Cyr. 1, 2, 2. sohwanken die Codd., b. _ 
γε. p. 105, 32. liegt die Acnderang ἐνθένδε δέ 
sehr nahe; dagegen findet er Sich bei Spät., wie 
Dion. B. aat. 6, 23. Pier. Mer. 11. Streb. u. a. 
!b) relativ, = ὅθεν, von wo, weher, Hom. Trag. 











Ἐνδεναριζω 


Xes. ὁ μὲν ἔνθα καθέζετο, ἐνθον ἀνέσεν Ἑρμείας, 
04. 5, 194. οὖνος, δέπα, ἔνθαον ἔπινον, wovon, 
woraus sie tranken, ebd. 4, 220. 19, 62. τὸ κἁρ 
dos ἔνθεν oierder, woher Gewinn za nehmen ist, 
Soph. Απί. 310. Von der Rede: νῦν ὃ᾽ ἐπάνευμο 
ἔνθυν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην, Kon. Hell, 6, 5, 1. im 
Φιν λέχων ἀπέλεπες, d. i. ἐτεῦθεν, ἔνθα, id. 998. 
6,1. vgl. Lob. Phryn. p. 44.; vom der Abkunft: 
ἔνθεν 4 γυγώς, Soph. OR. 1393. vgl. 1485. Eur. 
ἆνθενπορ, Art. Λα. 1, 2,4. 2) von der Zeit: von 
da an, ΑΡ. Rh. 1, 1138. 2, 713.; darauf, sodann, 
ἔνθεν δέ, darauf aber, Il. 13, 741. ΑΡ. Rb, τὰ 
ἔνθαν, τὸ ἔνθον, das Weitere, Aesch. Ag. 247. 
Soph. 06, 475. 3) von der Veranlassung, woher, 
wovon, wesswegen, “4ρει Ö’ ἔθνον, ἔνθεν ἔσε᾽ ἐπώ 
νυριος πέτρα πάγος τ ρενος, Aeseh. Bum. 689. 
Bar. EL. 38. Ipb. T. 199. u. öft.; auch: daher, id. 
Tro. 951. > \ 

ὀνθινάρίζω, (θέναρ) — ἐγχεορεῖν, Hosych. 

ὀνθένδε, Adv., (ἔνδεν) 1) zu Bezeicbuang οἱ- 
ser räumlichen Richtung : von dieser Seite her, 
won hier od. da aus, weg von hier, Hom. 
Ar. u. att. Pros. von Thac. an, aft im Gegens. za 
ἀκεζθεν u. ἐκεῖορ. καλῶς ray’ ἐνθένδε, von dieser 
Seite ist alles sicher, Eur. Or. 1277. 39. πο- 
Φέν, etwa von da an, ἄρξαφθας, Plat.; auch in 
Beziehung auf Personen, τὰ dixasa ἐνθ. λαμβάνδιν, 
von dieser Seite her, d. i. von each, Xen. Απ. 
7, 7, 17. ὁ ἐνθένδε bei Verbis der Bewegung 
scheinbar für ὁ ἐνθόδο, der hiesige, durch eine 
der grioeh. Sprache cigenihümliche Kürze des Aus-. 
drucke, z. Β, τοὺς ἐνθένδο ἐκεῖσε πο dio 
kier sind von hier dorthin bringen, P| 
Ρ. 107. E. Gorg. p. 472. B. a. di « 
Cyr. 2, 4, 16. Isoor. Paneg. $. 174. . Sappl. 695. 
2) von dem, was auf od. aus etwas folgt; dah. 
a) von da.an, dpyeras ὁ Ἀόλεμος ἐνθ., iv ᾧ, Tbue. 
2, 1. Βαλ. hierauf, darauf, sodaen, Eur Iph. T. 
91. u. Öft., auch τούνθένδε, id. Med. 1167. δορὰ, 
Phil. 895. τἀνθένδα, τοὐνθένδε, das Weitere, was 
weiter folgt, was hierauf geschah, Boph. El. 1307. 
Kur. Heracl. 279. EL. 618. b) daher, daraus, 
«ΦΔοῖν, μανθάνικον, Plat. ὦ 

ἐνθονδί, Adv., att, nachdrücklicher zeigende 
Form st. d. vor., Ar. Lys. 429. 

ἔνθεος, ον, zug. ὤθους, ow, w.a., (θεός) 
gettvall, gettbegeistert, von einem Gatt. ergriffen, 
Treg. Plat. Xen, u. a. 4pes, vom Ares begeistert, 
vell Kriegsmuth, Acseh. Sept. 497., ὑπὸ τοῦ ἔρω- 
τος, Xen. conv. 1, 10. ἔνθ. πρὸς ἀρατήν, voll 
Begeisterung für die Tegend, Plat. conv. p. 179. A.; 
mit d. Gen., ἔνθεος τέχνης, von der Gotibeit mit 
der Scherkunst begabt, Αοοοὰ. Eum. 17_ Auch 
von der Seherkunst selbst, dr9ses z/yyas, id. Ag. 
1109., ἔνθεος µαντική, Plat. ἔνθιον ὅμμα, Phi- 
leste. ἔνθεον 7 ποίηοις, Arist. rhet, 3, 7. τὸ 
ivdser, göttliche Begeisteruag, Plat. mer. ρ. θ04. Ὁ., 
such: Hefiigkeit, das Hinreissende, Eindringliche, 
εῆς πούσοως, Longin. 18, 1. — Adv. ὠθέως, App. 
Bisp. 26. Iambl. 8 

ὀνθορίζω, (θερίζω) den Sommer darin, dabei 
zebringen, Poll. 1, 62. Them. M. 

ἀνθερμαίνω, (θερµαέω) erwärmen. Pass. din 
εοθέρµαντα, πόθφ, or ist von Liebesverlangen 

übt, Soph. Tr. 368. vgl, ἐκθάλπω. 

Ένθορμος, ev, (θερμός) erwärmt, warm, Plut, 

mer. p. 951. E. Goop. ἔνθερμοι φύσιος, kitzige 
Bippoer. vgl. Foes. ose. p. 129. 
de9seldevicn, ὁ, (δοῦλος) ο. d. folg., von 
ἄθοσις, sm, ἡ, (irriönps) das Hincinstellen, 
















Trag.' 





Evdevaudo =; 


„legen, -stecken, ἡ τοῦ λέθου sis εὸ στέλεχος ir- 
Θεσις, Geop. ἡ τοῦ vu ἔνθ., die Einschaltung des 
Ny, Plat. Crat. p. 426. 0. Bes. das Hineinstecken 
der Speise in dem Mand, εὖς τροφῆς, Arat. ac. m. 
eur, 1, 4.; dah. der Bissen, den man in den Mund 
steckt, Ar. Εᾳ. 403. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104, 
A. Lue. dial. mer. 6, 3. Dah, ἐνθεοίδουλος, — 
Φφωμόδουλος, Hesych. Auch: das Pfropfen u. dag 
Pfropfreis, Geop. \ 
ἔνθεσμος, ev, (θεσμός) gesetz 
lieh erlaubt, — ἔννομος, Plat, Nic. 
Dopws, opp. ἐκθέσμως, Synes. 3 
ἐνθετέον, ΑΦ, vorb. von ὀνείθημε, man muss 
hineinaotzen, Geop. ο re 
ivderinöc, 7, 6Y, einzusetzen, einzupflanzen 
geeignet, Stob. eel. eth, 7. p. 42., von 
. ἔνθετος, ον, (ἐνείθηρο) cingesetzt, eingepflanzt; 
elnzapfianzen, ei ἦν ἔνθοεον ἀνδρ) νόημα, Theogn. 


ὀὠνθοττᾶλέζομαε, (Θεεταλός) in grossen thes- 
salischen Flügelmänteln, Osrsalıxd πτερά; ein- 
borgehn, Eupol. b. Steph. Byz. Poll. vgl. Rorai 
za Heliod. 2. p. 18. - 
f BIER; Adv., ion. st. Bunde, τα 
νθήκη, ἡ, (ντίθημι) das Eingelegte, Einge- 
setzte; Einsatz, Fonds" Betriebakapital, Spät. vgl. 
Lob. Phryn. p. 223. \ ‚ 
ὀνθηλύπάθέω, (Hüive, πάθος) weibischen Lei- 
denschaften ergeben seyn, Joseph. ant. 4, 9, 10. 
ἴμθηρος, ev, (One) voll Wild, wildreich, dow- 
µόρ, Eur. Hhes. 289. ποὺς ἔνθηφος, der an οἱ» 
nem bösartigen, fressendenSchaden leidende, gleichs. 








sig, geseiz- 
Adr. &- 


.verwilderte Fuss, Soph. Phil. 698. θρὶξ ἔνθηρος, 


vorwildertes Haar, Assch. Ag. 570. 

ἐνθησανρίζω, (θησαυρίζω) in die Schatskam; 
mer sammeln, eiaspeiehern, Eust. a. f. L. st. ev 
Φησ., Soph. fr. 464, 2 Dind. 

Ἰνθλᾶσις, sus, 7, durch Eindrücken hervor- 
gebrachte Vertiefung, Eisdrack, Ael. n. a. 16, 22. 
Galen., uad 

ἔνθλασμα, aseı, τὸ, — d. vor., Galen., von 

ὑ9θλάω, f. dow, (θλέω) durch Druck eine 
Vertiefang herverbrisgen, Hippoor. p. 556, 22.5 
hinoindrückeh, Alder aus τὸ ddvdger, Theophr. h. 
pl. 5, 2, 4. σηµεῖον, einprägen (ia eine Münze), 
Αοἱ. 5. 8. 6, 15. [a] a 

ὀνθλίβω, I. yo, (9λίβο) eindrücken, einpres- 
sea, Nie. al. 453. [1] Dar. f 

ὀνθλινατικός, 7, όν, eindrückend. Adv. ---κώς, 
durch Eindrücken, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 69. 

νθλιψις, εως, 7, das Kindrücken, der Eis- 
druck, Gales, Aret. R $ 

ἐνθνήσκω, f. &$dropas, poet. ἐνιθνήσκω, Nic, 
%. 816., (θνήσκω, irr.) darin sterben, abs. u. mit 
4. Dat., Soph. 06, 760. Eur. Rhes. 869., KH 
in deiner Hand, in deinen Armen, id. Horac 5) 
met., darin orstarr: id. Hes. 246. f 

ἔνθορε, 3 sing. nor. 2. zu ὀνθρώσκω, op. st. 
isddoge, Hom. Αρ. Rh. : 

“ἔνθορος, ο», (ὀνθφρεῖν) bosprungen, trächtig, 
tea, Nie. th. 99. = 

ἔνθους, our, sags. at. Ivdses, App. Longia.Phile. 

ὀνθονοιόζω, Plat. Arist., u. ἐνθουσιάαι, Bar, 
Xen. Plat. u. a., ein ἔρθερς, aines Gottes voll, 








von ihm begeistert seya, Plat. δ., ὑπὸ eur Nur 


ger, id. Phaodr. p. 341. R. irdevag δὲ δώμα, 
βακκούεν οτἐγψ, Aosch. Ir. 120 Dind.; überh. In 
Begeinterang kommen, begeistert, ausser sich, im 
Verzückung seyn, rasen, Xen. Ο7Γ. 1, 4, 8. Plat. 
Plet. Hdn., dp’ ἠδονῆς, Ρέι. Phil, p. 15. B.; - 


D 








Ἐνδονσιασις 
swi, über otwas ausser sich seyn, Eur. Tro. 1284. 
ποιαῖν τινα ἐνθουσιάσαυ zwi, Binen wodurch be- 
geistern, Arist. rhet. 3, 7. #0. πορέ vs, für et- 
was begeistert seyn, Plat. Cat, mia. 22., εἷς =, 
heftig wernach verlangen, Ael. n. a. 4, 31. — 
Auch trans., Begeisterung erwecken, ἔρωτάς vers, 
heftige Liebe bei Jem., Steb. θε]. pliys. .p. 930. 
vgl. 942. Dav. z ς 
ἐνθονσίασις, εως, ἡ, Plat. Phaedr. p.249.E., u. 
ἐνθουσιασμός, 6, göttliche Einwirkung, Be- 
geisterung, Verzüekung, Plat. Arist. Polyb. Ρίαι. 
Β. bes. Arist. pol. 8, 5, 5. Plut. mor,‘p. 432. D. 
ὃς ἐνδονσιαστής, οὔ, 6, ein Begeisterter, Schwär- 
mer, — ἔνθεος, East.; bei KS. eine Sekte, 5 
ἐνθουσιασεικός, ἡ, 6v, 1) begeistert, voll Be- 
‚ geisterung, verzäckt, φύσις, Plat. Tim. p. 71. Ε., 
υχή, Arist. ἡ ἐνθ. σοφία, die Seberkunst, Plut. 
οἱ. 12. vgl. Lose. τὸ ἐνθουσ., = ἔνθουσια- 
αµός, Plat. Phaedr. p. 263. D.. 2) aot., begei- 
stornd, Arist. polit. 8, 7, 4., ἁρμονέαι, ebd. — 
Adv. --κώς, διατιθέναι, begeistern, Plut, 
ἐνθουσιάω, — ἐνθουσιάζω, w. 6. 
ὀνθουσιώδης, ἐς, (εἶδος) begeistert, φοραύ,. 
Plut. Pyrrb. 12. u. öfl. τὸ ἐ9θ., = ὀνθονσιασμµόο, 
Philo. — Adv. --ωδώς, Hippoer. p. 1280, 24. 
ἐνθράσσω, att, — rw, (θράσσω)--- ἐνταράσσω, 
Hippoer. vgl. Rubak. zu Tim. p. 93. x 
ἐνθρέψασθαο, inf. aor..1. mod. von ἐνερέφω, 








Hom. 
ἐνθρηνέω, (Oenvio) darin klagen od. trauern, 
Aristid. 1, Ρ. 262. 5 

ἐνθρίακτος, ον, (θριάζω) begeistert, verzückt, 
Sopb. fr. 489 Dind. [1] : 

ὀνθρῖόω, (ρῖον) in ein Feigenblatt einwik- 
keln; überk. einwickeln, eiahüllen, Ar. I,ys. 662. 

ὀνθρονίζω, (θρονέζω) auf den Sitz od. Thron 
setzen, darauf erheben, τοῖς βασιλείοις, Diod: exe. 
»- 595, 97.; im Med., auf dem Threne sitzen, LXX. 

ἐνθρόνιος, ev, (θρόνος) mit einem Sitz vor- 
sehen, ὄχημα, Poll. 10, 52. 

ὀνθρονισμός, 6, (&rdgorite) das auf den 
Stabl (Bischofssitz) od. Thron Setzen, das darauf 
Erbeben, KS. Vgl. Bocckh fr. Pind. p. 555. 

ἐνθρονιστικός, 7, όν, zum Erheben auf den 
Sitz od. den Thron gehörig, RS. 

ἔνθρονος, ον, (θρόνος) auf dem Sitz od. 
Thron, auf dem Thron sitzend, sehr Spät. (Ε. L. 
Örph. 4.9, 24) 

ἐνθρυλλίζα, f. L. st. ὀντρυλλίζω, w. 1. 

ἐνθρυμμᾶτίς, ἐδος, ἡ, = τὸ ἔνθρυπεον, Ana- 
xandr. b. Atb. 4. p. 131. D. 

Ένθρυπεος, ον, eingebrockt; σὁ ἔνθρ., eine. 
Art Backwerk, Demosth. p. 314, 1. Aristid., von 

ὀνθρύπτῳ, post. ἐνιθρύπτω, Νἱο.,(θρύπεω, irr.) 
“einbrocken, ε) ἕς rs u. sıri, Nie. Ath., Zr τινε 
Hippoer. p. 339, 30. Med., sich einbrocken, Nic., 
ya s, in die Milch, id. th. 606. 
ον. ἔνθρυσκον, φὸ, andere Schreibart von &r- 
Θρυσκον, w. s., ein wildwachsendes Doldenge- 
ziehe, Ton eb. pl. 7, 7, 1. Phereorat. b. ΛΙ». 
1. Ρ. 316. C. R 

ὀθρώσκω, f. ἐθοροῦμας, nor. videger, ep. 
ἔνθορον, (θρώσκω, Irr.) hineisspringen., µέσσῳ 
Zuaudvöoy), πόντφ, Il. 21, 233. 24, 79. ΑΡ. 
h.; darauf spriugen, εάφφ, Eur. El. 327.; dar- 
unterspringen, darauf losspringen, anfallen, dullg, 
N. 15, 623., βόδσοι, Qu. Sm. 1, 316., mit Tas 
N. 5, 161. 20, 381. λὰξ ἔνθορεν ἰοχίῳ, or sprang 
mit der Ferse gegen des Andern Hüfte, οἱ Br 
239, vgl. Apd. 3, 2, 1. πὺξ ὀνδορών, Synes. 





Ένθυμιος. - - 
Met., cou zig — eröngie, hineinfallend, Pind. 
Pyth. 3, 67. Biwens ὑθρώφκων πνοναῖς, austär- 
Be ης ἐνοθὺ, fat. ἔνθυρι 
Ὀμόομαι, aor. Ἴθην, fat. ἐνθυμῳ- 
Oneopas, Epiet. Arr., Dep. Ρις. (ἔνθυμος, = 
Φυμία) zu Herzen nehmen, in Erwägung ziohen, 
in Betracht nohmen, bedenken, beherzigen, erwä- 
gen, mit d. Gen., Tbuc. Xen. Plat. u. a., u. mö 
4. Aco., Hippoer. Aosch. Eum. 222. 
von. Thuo, ; ferner mit ὅτι, 
Βίοι, u. a., mit sc, bedenken, das: 
veot. 3, 7. Ar. Rau. 40. Xen. 
οἷος, Χθα., ὅσος, κ Ele, Äen., 
mit ei, ob, Isocr.; aueh mit d. Part., = id. 
ὅτι, erwägen, bedeuken dass, Thac. 1, 120. 6, 78. 
Xen. Hell. 4, 4, 19. ὀνθνμεῖσθαι un, besorgen 
‚dass, Plat. Hipp. πιο). p. 300. D., zuschen dass 
nicht, id. Euthyd. p. 279. D. v8. πορὲ τινος, 
über etwas nachdenken, Plat. rep. 10. p. 595. A. 
Isocr. Abs., überlegen, Thuc. 2, 60. 8, 68., auf- 
merken, Hippocr. p. 44, 19., zu Herzen nehmen, 
sich ein Gewissen machen, Dem. p. 52, 17. vgl. 
Xen. rep. Ath. 3, 12. Dah. auch aufgersgter 
Gemüthsstimmung seyn, Korai zu . 
κ. 354. — Die aet. Form ἐνθυμέω hat Aen. Tact.87. 
a einem Fr. des Cratia. b. Ath. 14. p. 661. E. 





















ist sie.von Dind. getilgt. Pass., κρατεῖν τών &r- 

Θυμουμόνων, seine Absicht erreichen, App. οἶν. 1,. 

Das Fut. med, ἐνθυμήσοριαι nar aa . 1. 
av. 


133. 
b. Bpiet; oneh. 21. m. das. Schweigh. 

ἐνθύμημα, ατος, σὸ, 1) das Behei Er 
wogene, Uoberlegte, zu Beachtende, Beherzigens- 
werthe; dab. a) Gedanke, Einfall, Erfindung ; Be- 
trachtang, Meinung, Wabrnehmung, Xen. Iseer. 
Dion. H. Plut. Luc. 5b) Grund, Soph. 00. 292. 
1199. Aoschin, p. 42, 28. 2) eine Art zu sehlies- 
sea u. zu argumentiren, Arist. u. Ahet. [5] Dar. 

Ivdüunndsmde, ἡ, 07, zum ὀνθύμημα gehö- 
rig, daraus bestehend, nach Art eines ἐνθύμημα, 
ῥητορεῖαε, Arist. rhet. 1, 2.; im Schliessen od. 
Beweisen (durch ἐνθυμήματα) geüht, Hippoer. p. 
22, 49. Arist. raet. 1, 1. B 

ἐνθύμημάειον, τὸ, Dem. von ἐνθύμηρα, Geil. 
n. a. 6, 13, 4. zw. E 

ἐνθύμησις, εως, ἡ, Beherzigung, Erwägung, 
Ueberleguag, Hippoor. p. 26, 40. Eur. Archel. fr. 
20 Dind. Thuc. 1, 123. Lac. de salt. 81. [0] 

ἀνθόμητέον, Adj. verb. von ἐνθυμέομαι, man 
wuss bedenken, erwägen, Dem. p. 40, 18. Hieroel. 


b. Stob. for. 84, 20. . 
ἐνθύμία, ἡ, (ἔνθυμος) Beherzigung, [οψοτίο- 








gung; ἐς ἐνθυμίαν προβάλλειν, zur Βολοτκίφανς 


vorwerfeu od. vorrücken, Thue. 5, 16.; Gedanke, 
Empfindung, µεταδιδόναι τῶν ἐνδυμιών, [Πλ]. 
γ. Pyih. $. 20. s E 
ἐνθύμιάω, (θυμιάω) darin räuchere,_beräu- 
ehern, τὸ δωμάτιο», Synes. ep. 121. 
ἐνθύμέζομαι, 1) -- ἐνθνμέομαι, Poll. 2, 231. 
aus Thuo. 5, 32., wo ὀνθυμούμενοι gelesen wird. 
2) wornaeh verlangen, trachten, mit d. Αοθ., Αρ 
νθύµιος, ev, (θυμός) am Herzen li 
was in der Seele. ist, was man bedenkt od. über- 
legt, un σοι λέην ἐνθύμιος ἔστω, möge er dir nieht 
zu sehr am Herzen od. im Sinne liegen, d. i. 
mache dir wicht zu viel Sorge nm ihm, Od. 13, 
421. vgl. App. .eiv. 5, 133. ἐνθύμιον nosiehal 
τε, sieh etwas zu Herzen nehmen, zur Herzens- 
od. Gewissonssache machen, Thuc. 7, 50., auch 
τυνόο, = ὄνθυμεῖοθαι, Dio Cass. 58, 6. dvds- 
Μιόν οἱ ὀγόνετο ὀμπρήσαντί τὸ ἑρόν, es ward ihm 





΄ 


Ένδυμισι ος 


ur Gewissenssache, das Gewissen schlug ihm, 
Hät. 8, 54. vgl. Andoc. -p. 119, 6. Dion. H. ant. 
1, 38. Dak. Thuc. 7, 18. Dab. alles auf der 
Seele od. dem Gewissen lastende, das Herz be- 
schwerende; überb. was Furcht, Sorge, Soelen- 
asgıt bereitet, Sopb. OT. 739. u. das. Erf. E 
uÖft. ia spät. Pros. b. Ach. Tat. Aristid. 
1Η. Valck. ad Ammon. p. 76 sg. ; sorgenvoll, 
kunmervoll, εὐναί, Soph. Trach. 109. [5] 
ὑθέμιοεός, 7, 0v, = d. vor. ἐνθυμιστὸν 
smuiodel το, etwas zur Herzens- od. Gewissens- 
sache machen, Valck. Hdt. 2, 175. 
ἴθῦμος, ev, (θυμός) muihig, hurzhaft, Arist, 
pl. 7, 6(7), 1. Adv. &>döuws, von Herzen, KS. 
ὑθίσιάζω, (θυσιάζω) darin opfern, LXX. 
Wurde, ὤθων, dor. st. Aw n. ο. Ν., 
εδ], opt. part. von ἠλθον, aor. 2. von ἔρχομαι, 





ἐνθωρδκίζω, (θωρακίζω) anpanzern, mit dem 
Passer antbun, dav. part. pf. pass. ὀντεύωρα- 
αισμένος, gepanzert, Xen. Αα. 7, 4, 16. 
δή, poet. st. ἐν, w.'s., aber ävi, dat. von οὖς. 
ds, st. ἔνεστι u. ἔνεισε, 8. ἐν, C. u. ἔνδιμο. 
ἑνιαῖος, ala, αἴον, (iv) einfach, Diog. L. 7, 
%. Lob. Phryn. p. 543. = 
ἐνιανθμός, 6, (ἐνιαύω) Aufenthaltsort, Et. Μ. 
ἐιανσιαῖος, ala, αἴον, — ἐνιαύσιφο, Arist. 
aıteg. 6. Diod. Apd., oft mit d. folg. in Codd. 
verwechselt. Vgl. Lok. Phryn. p. 362 εᾳ. 
ὠναύοιας, ον, auch mit bes. Fem. ἐνιανσία, 
Bdt. 1, 180. Xen. Plat. Arist. n. a., (ἐνιαυσός) 
1) jährig, ein Jahr alt, oic, Od. 16, 454. Dem. 
».833, 17. Plat. u.a. 2) jäbrlich, Jabr aus Jahr 
ον ὁρτή, Hät. 1. 1., ἄνεμοι, Theopbr. veruas 
διαίφιος, Hom. ep. 15, 11. είκτοι ᾗ Θήλεια ἔνιαυ- 
ο, Arist. Neutr. plur. ἐνιαύσια, als Adv., Hes. 
9.447. 3) ein Jahr lang, οἷα Jahr dauerad, auf 
arlabr, ἐκ. la, σπονδαί, ἀρχή, Thuc., δίαιτα, 
Pat. u. &. b. a. χρόνος, Eur. Hel. 775. Diod., 
ri, Eur. Hipp. 37. ἐνιαυσίαν ὁδὸν ποιεῖοθαι, 
is eivem Jahre, Χου. Ag. 2, 1. ἐνιαύσιος βεβώς, 
«it einem Jahre entfernt, Soph.' Trach. 165. 
διαυτίζω, ein Jahr zabringen, Suid.; im Med., 
Plat. com. b. Ath. 14. p. 644. Α., von 
 blavröc, ὁ, 1) urspr. jeder volleadete u. in 
sich abgeschlossene Zeitraum od. Zeitkreis, der 
eine gewisse Reilre von Erscheinungen in sich fasst, 
dh. ἔτος ᾖλθο περιπλοµένων ἐνιαυτῶν, das Jahr 
kum aach umgoroliten, vollendeten Zeitkreisen, Od. 
1 16., a. χρονίους ἐεῶν παλαιών ἐνιαυτούς, Ar. 
Ran. 347. vgl. Arat, Phaen. 458. ἐν ὥραις ἑεῶν 
τε καὶ ἐνιαντῶ», Plat. legg. 10. Ρ. 906. C. Ρα. 
nn einem Zeitraum von 8 Jahren, Apd. ὃ, 4, 2., 
5. μέγας ἐνναντός, von der dyvanuasdexassnpis des 
Meton, Diod. 2, 37. vgl. 12, 36. Plat. mor. p. 
21. C., ®. von einem Zeitraum von 600 Jahren, 
19). ant. 1, 3, 9. vgl. Idel. Handb. d. Chron. 
3.Ρ. 588 {. 2) = Eros, das Jahr, von Hom. an 











. 4ιὸς ἐνιαυτοί, Jahre des Zens, weil Zeus | 


Ordaer des Zeitlaufs war, Il. 2, 134. dvsavrou 
s, Eur. «τοῦ ἐνιαυτοῦ, des Jahres, d. ij. all- 
jürlich, jedes Jabr, Xon. Plat., auch ἑκάσεου 
ὑιατοῦ, Xon., ser’ ἐνιαυτόν, Thac. Plat., od. 
se’ ὠιαυτὸν ἔκαστον, Plat. ἐνιανεόν, ein Jahr 
Ing, das Jahr hindurch, Thu. u. a., auch δι 
tes, Xon. Dem. δι ἐνιαντοῦ πέµπτου, aller 
fiat Jahre, Plat. Criti. p. 119. Ὀ.' πρὸ ὀνιαντοῦ, 
% Jahr vorher, Plut. wor, p. 147. E. sis ἔγιαν- 
tiv, auf das Jahr, auf ein Jahr, ein Jahr lang, 
8. u, Att., auch ἐπ᾿ ἐναυτόν, Xen. Plat., κατ’ 
1. ΤΑ. 
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Em Ἅ 
ἐνιαντόν, Thac. 4, 93., aber τὰ sis ἔνια 
für das kommende Yahr, das Zukünflige, u τα 
10, 98. μετὰ τὸν ἐνιαυτόν, nach Ablauf des Jah- 
res, Thuc. 1, 138. παρ᾽ ἐνιαυτὸν dpyew, ein Jabr 
ums andere herrsehen, Diod. 4, 65. 3) eine Art 
Becher, Ath. 11 p. 783. C. 4) als Gottheit, in 
Verbindung mit den Horen, Orph. h. 1, 18. (Die 
wahrscheinl. Abltg ist von ἔμος od. vos. Die 
Abitg von dr äausg, in sich kreisend, Plat, Crat. 
Ρ. 410. D. ist ein blosses Witzspiel.) 
ὀνιαυτοφᾶνής, ἐς, (φαύομαι) im Jahre οἱ 
jäbrlich erscheinend, Prolem. η Fer. bibl. Gr. T 
Ρ. 427. zw. 

ἐνιωνεοφορέω, die Frucht ein Jahr lang tra- 
gen, zur Zeitigung der Frucht ein Jahr brauchen, 
Theophr. h. pl. 3, 4, 1., von N 
᾿ ἐνιαυτοφόρος, Et (ion) die Frucht οἷα Jahr 
lang tragend, eis Jahr zur Zeitigung der Frucht 
brauchend, wie der Wacholder. . 

Σν]αύω, f. «ύσω, (ἰαύω) darin, dabei schla- 
fen od. wohnen, mit d. Dat., Od. 15, 557. Βίου 
1, 72., ἴνθα, Od. 9, 187. - 

ἐνιώχῆ, Adv., (ἔνιοι) 1) an manches Orten, Hdt. 
2, 19., τῆς Απρ id. 1, 199. 2) zuweilen, Ath. 
11. Ρ. 478. Β. Plat, που. p. 427. Β. 

ἐνιάχοῦ, Adv., (ὄνοφι) =d. vor., 1) an manoben 
Stellen, Plat, Brut. 2. Lue., τῶν Λόγω», Plat. 
Cie. 24. 2) za manchen Zeiten, bisweilen, Plat. 
Phaed. p. 71. B. Arist. Plat.: 

κ (iäyw) dabei rufen, aufschreien, Nenn. 
a 

ὀνίγννος, 9», (&v, yviov) 1) an Einem Gliede, 
bes. auf Einem Fasse lahm, Suid. 2) auch = 
ουµφυής, Ibyo. b. Ath. 2. p. 58. A. 

&idsiv, inf. zum Aor. ὀνεῖδον, 5. ἐνοράω. 

ἀνιδρόω, (ἱδρόω) darin schwitzen, sich wor- 
in mit ‚grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben; insudare, Xen. conv. 2, 18., sıri, sich an- 
gestrengt womit beschäftigen, Eust. [1] 

isıdouvw, Anth. 10, 9., und 

ἐνιδρύω, f. vom, (idpvw, irr.) binein stellen, 
darin od. daran feststellen, befestigen, ἡλιον ἂν 
οὐρανῷ, Plut., met. εῇ κεφαλῇ σὸν λογισμό», id. 
— Μεά., (für sieh) wo od. worin errichten, grün- 
den, βωμοὺς καὶ σεµένεα θεοῖοι, Hit. 2, 178.5; 
überh. gründen, πόλιν, Plut. mor. p. 320. Β. — 
Pass., darin festgesetzt, binein gesetzt werden, im 
Praet., darin seinen Sitz haben, mit d. Dat., Theser. 
17, 102. ep. 17, 5. Anth. 10, 9.; üherh. darin 
soya, ὅσαυ ταῖς ὁμιλίαις Zusgnves Evidoowse, Al- 
eiphr. Ρ 33. [όω, v-, ira, --, ύσω, ---, vgl. 
das Sihpl.) . . 
ἐνιζάνω, [. ζήσω, (ἱζάνω) darin, darauf sitzen, 
vgl. Spitza. ll. 20, 11.; darin hängen bleiben, 
τοῖς ὀδοῦσιν, Ale. 1, 22. στ. Rn κ 

ἐνεζεύγνυμεν poet. st. ὀνζευγνυμε, ΑΡ. Rh. . 

. ἑνίζημα, «τος, τὸ, (ἐνιζάνω) der Sitz darin 
od. darauf, Clem. Al. 

ἐνέζησις, εως, 7, das Sitzen darin, als τι, 
Aret. ao cur. 1, 4. 

ὀνίζω, [. ἐνιζήσω, (ἴζω, irr.) darin, darauf 
sitzen, sich setzen, seinen Sitz haben, dvander 
σώµαςι, Plat. . pP 196. B., & ει, Αγοιι Auch 
mit dem blossen Άοο., σεῖα καὶ θάκουνς, Bar. 
Hel. 1117. Auch im Med., ἄρθροις ἐνίζεσθαι, 
Emped. 109 Karst. Aret. 

wie, {. ie, m vereinigen, verbinden, 
Dios. Areop. u. 8. t. ον 

Fr f. Inioo, or: ἐνῆκα, op. ὤέηκα, (Inge, 
irr-) 4) hineinschicken, hineinsenden, mit d. Acc. d. 
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Bruns 


Pers., 5. B. in die Reihen der Kämpfer, Il. 14, 
131., unter eine Aszabl, Od. 12, 65.; hineintrei- 
ben, τὰ ὑποζύγιω εἷς edv ποταµόν, Polyb. 5, 48, 


7., u. mit Ausiassung des Aoc. scheinbar intr., Ί 


ὀνίευ οὐδὲν φοιδόµενος τῶν ἵππων, hineinfahren 





od. bineiustürmen,, Χου, Cyr. 7, 1, 29. äbal. 
im Med. ἐνιέρεναι ὁδάτεσσνν, hineintaueben, Arat. 


943. Dal. met. antreiben, anreizen, wie ἀνίημε, 
mit d. laf., Mosch. 2, 153. Auch: Einen beim-' 
lich gegen Jem. anreisen, anstifien, ῥήτορας, Thuc. 
6, 29. Met., Einen in einen Zustand versetzen, 
vor ichs πύνοις, ο iha jr a se N. 
10, 89. vw näller a; σον κας, da 
hast ihm noch κ. in Heckanik gejagt, ike noch 
: μη gemacht, ebd. e 700. a ” ὁδὸε 
κα) μᾶ µοφροσύνῃσιν ὀνήσευ, so. ἡμᾶς, diese 
Fahrt wird rt noch mehr in Eintracht setzen, 
uns noch einträchtiger machen, Od. 15, 198. vgl. 
ΑΡ. Rh. 4, 356. 2) mit d. Ace. d. Sache, a) eig., 
hineinwerfen, Kineinikun,, νηνοὶν ὀνίετο πῦρ, πετ 
Feuer in die Sehiffe (um sie in Brand zu saken); 
Ἡ. 12, 441. Eben so Bur. το, 1262., πὺρ ἐς 
τὰς αὖλις, Hdt. 8, 32, Το. 4, 115. Polyb. φάρ- 
µακον οἵνφ, Od. 4, 233. vgl. Theoer. 11, 66.; 
Rineinbringen,, bes. von Schiffen, die man in das 
Meer lässt, we Hom. den Acc. weglässt, ἐνήσομεν 
sit πόντῳ, 80. νῆα, wir wollen das Schiff aufs 
hohe Meer bringen od. senden, in See stechen, 
Od. 2, 295. vgl. 12, 293. 401. Auch: einfönsen, 
einspritzen, ἔνᾖ]σί ει τὰ φαλάγγιω κατὰ τὸ δήγμα, 
Xen. mem. 1, 3, 12. ἐν. όν zıws, ΑΡ. ΒΔ. 4, 
1508. , bes. vom Eiystir, Aret., κλυστῆρος reigos, 
Nie. al. 197. Auch: hinein blasen, τών ewiniy- 
γων ivssudvay, Died. 17, 106. b) metaph., von 
Stimmungen u. Gemüthszuständen, oft bei Hom., 
mit d. Dat. der Pers. u. Ace. der Sache, ἐνῆκο 
δὲ οἱ μένος 5, or gab ed. Rösste ihm Stärke ein, 
1. 20, 80. „seio® κότον ἐνήσοις, ebd. 16, 449., 
auch καὶ os Dägen ἐν) στήθεσσιν ἐνῆκα, ebd. 17, 
u edle pdv λύσσαν ἔν., nn Bach. 851. u. 
as. I, Sei Φώρασιν ὁ, τα, Theophr. de 
vent. $. 57. ὀνιέναι τὰς ar τινος διοβολάς, 
Einen verleumden, Polyb. 28, 4, 10. [Uober die 
Pros. ο. inus. ἐνίστο mit langem ı schon b. Hom.] 
Ἐνιῆνας, oi, ein ihessalisches Vokk, 11. 2, 749. 
Bät., att. 4ὐνιᾶνες, ο. Arvim. 
ἀροθρήσω, post. at. Wöriee, = th. 816. 
w, poet. st. ἐνθρύπτω, Nie. al. 154. 
vadapce, ost. mer. 2. zu ἐγκαταβόλλ 
Ana dran,” ες 
ὀνονάπποον, peet.aor. 1. ν. ὁ απίπτω,Αρ.ΒΡ. 
ἐνικάτθ ἄνε, poet.aor.2.zu Dreraörina m α. 
ἐνικἀτατίθημο, poet. σι. ἐγκατατέθημι. Dav. 
ivmäsdso, Imper., ep. st. ἐγκαεάθεσο, ἐγκατάθον, 
Που. op. 27. 625., u. ivızardero st. ὀγκατέθιτο, 
3 sing. sor. 2. med., ΑΡ. Rb. 3, 292. 
Ἐνεκσύς, dos, 6, wäenl. Eigenn., Piad. 
ἐνικλάω, poet. at. ἐγκλάω, Ἡ. 8, 408. 422. 
Sundeio, Log ἐγκλοίω, ΑΡ. u 
μερος, ev, (ixudc) ‚benüsst, feucht, nass, 
Thesphr. Diose. Ak, ü : ος 
dopai, f. omas, (ἐχνέορᾶο, Irre.) bin- 
einkommen, Bineindringen, Thoophr.e-pl. 5, Ir 1. 
ἐνικνήθω, poet. at. di Nie. tb. 911. 
ὀνωινώσσω, peet. st. σοω, Mosch, 
dvds, ἡ, dv, (9) einzig, einfach, ἀριθμός, 
die Binzabl, der Singular, epp. deinds, «λφθννει- 
κός, un: Adv. me mm. 
vi , poet. st. ὀγκρίνω, ΑΡ. Ἀλ. 
, le) anblinzela, höhnisch von der 
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Evınso 


Seite anschn, verspolten, ὀφθαλμοῖς Δατσμωκῶ- 
na, Eust. p. 206, 32. 
bıllonio, Said., ἐνιλλώπτω, (Marie, --πεω) 
=d.vor., Λε]. Dion. b. Eust. u.a. Gramm., u. herzu- 
stellen st. ἐνιλλώττω b. Clem. Al. paod. 3. p. 294. 
ἐνιναιοτάάσκο», ep. impf. von ivwasrda, == 
ἐνναίω, ΑΡ. Rh. 3, 977., wo vs ν. gelesen wird. 
Wstoßellu, (ioßolde) Gift einspritzen, ein- 
össen, vergiften, mit d, Dat., Hippoer. p. 1279, 12. 
ἔνιφι, ct, ᾱ, einige, manche, Orpk. h. 86, 6. 
Ar. Hdt. Hippoer. u. att. Pros. von Xen. am. 
ivol τινες, Plat. m. a. ἔνιου μὲν — ἔνιοι 84, Ei- 
nige — Andere, Xen. Plat. u. a.; oft in Verbin- 
dung mit d. Gen. partit., Att., τών ποταμῶν drler, 
Βόι. 7, 167. u. &., πο τῶν ποταμῶν. ebenfalls 
Gen. partit. zu seyn scheint, vgl. Dem. p. 31, 15. 
Der Sing. ist selten, οὐ πᾶσα κίνησις θρµαύνου, 
δνία δὲ ψύχει, Arist. probl. 5, 36. ἀπὸ εροφῆε 
ἐνίας, Theophr. fr. 8, 1. — Bei Hom. Hes. u. a. 
Ep. Pind. =. Trag. findet sich das Wort nieht. 
(Nicht von οἷς, dvds, wie das deutsche einige von 
Ein, sondern ven ἔστιν ei, Ivı ei, wie dviors von 
ἔνε ὅτε, Boookh Pind. not. er. Οἱ. 10, 2.) 
ὀνιόκα, dor. st. ἐνίοτε, Theag. b. Stob. 
vlere, Adv. st. ἔνι öre, ἔσευν ὅτε, vgl. ἔνιφε, ein» 
gemal, manchmal, zaweilen, Bar. Hel. 1213. Ar. Plat. 
1125. a. oft b. Hippoer. Xen. Plat. att. Rede. u. n. 
ὀνίοτο μὲν — ἔοτι 8’ ὅτε, Plat. (Die Betonung 
ἐνιότε streitet gegen die Analegio von dAlere, ἑκά- 
erore u. del., s. Göttl. Accentl. p. 339.) 
ἐνιπάλλω, poet. st. ὀμπάλλω, ΑΡ. Ah. 
Erineic, έως, op. gen. joe, 6, Name mehre- 
rer Flüsse, a) in Tbessaliotis, Od. 11, 238. 240. 
Hdt. Thuc. u..n. b) in Makedonien, Polyb. ce) 
in Pisatis, Strab. 
ἐνιπή, ᾗν (bviare) Anrede, Ansprache, stels 
mit dem Be der Ermabnung, des Tadels, |. 
4, 402., der meist dureb ein binzugefügtes Adj. 
näher bestimmt wird, ἀργαλέη, ἔκπαγλος, κρατερὴ, 
I. 5, 492. 14, 104. Od. 10, 448.; obne allen Zu- 
satz im stärksten Sinne als scharfe Anrode, Dro- 
hung, Od. 5, 446., Schmähung, Schelten, Scheltwort, 
04. 20, 266. ΑΡ. Rh. 2, 677. 4, 615., im Plur., 
id: 4, 1209. Simon. mul. 44. Opp. φενδέων vme, 
Vorwurf der Lüge, Piad. Οἱ. 10(11), 8.; noch 
materieller von unangenehmen körperlichen Binwir- 
kungen, Sonaeobrend, Darst, Opp. eyn. 1,133. 299. 
ἐνόπλοςς, κος, ep. st. ἕμπλοος, w. 5. 
ὀνιπλήφασθα», ὀνιπληοθῆναυ, ἐνεπλήσωσι, ep. 
st. ἐμπλήσασθαι a. 5. w. von ἐμπόπλημε, Od. 
ἐνυπλήσσω, post. st. ἐμπλήσσω, Hom. 
ἐνπλάίω, poet. sl. ἐμπλώω, ΟΡΡ. 
ἐνινπάζομας», (ὑππάζω) —' ἐππεύα, Plat. 
Mer. 25. Αγγ. Au. 3, 6, 4. : 
ἐνωππεύω, (ἐππεύω) darin, darauf reiten, ἐπι- 
τηδειόσατον {ωρίον ἐνιππεῦσαι, Hät. 6, 102. 
&vınrouszte, (ὑππομαχέω) daranf eia Reiter- 
treffen a, Cod. Vat. Dion. H. aut. 2, 13. 
ἐνυιπρήθω, poet. st. ἐμπρήύθω, Il: ι 
ὀνοπρίω, poet. st. ἐμπρίω, Opp. [1] 
ἀνιπεάζω, poet. verlängerte Form st. ἐνόπτο, 
Ap. Rh. 1, 492. 864. 
δίπεω, ΙΙ. 24, 768. Acaeh. Ag. 590. Nie. tb, 
847., gew. im Aor, jvimäns[t], Hem. ΑΡ. Bh., =. 
öyoınse, Hom., nur in der 3 ps. sing.; die letz- 
tere Form will Battm. Lexil, 1. p. 282. 49090 se wie 
intvionw (s. ἐνίσπω) überall nach der Lesart meh- 
rerer Handschr. mit Wera. Tryph. p. 355. ia ἐνό- 
vine geändert wissea, denen Spitza. κα 11. 15, 548. 
beistimmt ; Nebenf, 1) eig. aureden, au- 














Άνιπω 


sprechen, mit d. Asc. d. Pers., aber αἰφίο mit dem 
Begriff! des Anmahneas, Tadelus, Scheltens, der 
meist noch durch einen hiszugplügies Dativ näher 
bestimmt wird, hart oureden, anfehten, anlessen, 
scheiten, tadeln, Καλεποῖσιν ὀνθίδασιν, αἰσχροῖς 
.inlseeı, {αλοπῷ od. zaxg uud, Einen mit Schmä- 
hungen =. ο. w. anfahren, anlassen, Il, 2, 245. 3, 
438. 5, 650. 17, 141. Od. 18, 326., αἰσιρῶς, 
Bisen schmäblich anlassen, Od. 18, 321. vgl. Il. 
19, 419., auch bloss μύθῳ ἐνύπεειν swä, Einen 
mit Werten anfahren, mit Wort u. Bade kränken, 
11.3, 427. Od. 20, 303., n. im mildesioa Sinne 
ed ἠνέπαπο ρυθῳ, er ermahnie mit Zureden 
sein Merz, sprach seinem Herzen erasthaft zu, 
04. 20, 17. Ohne alle weitere Bestimmung, an- 
fahren, tadeln, schelten, οὐ Ss ms καὶ ἄλλου ἐνί- 
ατα, wenn mich much ein Anderer auführe, ΙΙ. 
4, 768. vgl. 16, 626. Od. 16, 417. 19, 65. 90. 
22, 212. Aesch. 1. l., u. ohne Objeetsace., Od, 
18, 78. 21, 64. 167. 287. 23, 96. Ἔρης ἠνέπαπο 
βονλάς, ΑΡ. Rh. 3, 931. 2) = ἑνάπω, ἐίοπω, 
gen, verkünden, ἐλπίδας iviscwr, Hofaungen 
verkündend, Pind. Pytb. 4, 358. μώμον ἔνιπεο, 
sage einen Schimpf, beschimpfe, Νου», d. 42, 160. 
u. öf. in den Aoristformen iviyaı, ἐνίψω b. dems., 
von denen unter ἐνίσπω. (Stammwort ist nach 
Rehak. ep. or. p. 40. ἔπεω, vorw. mit Ines, inow, 
dh. in ὀνίπεω, wie in ἐνιπή, das lota von Natur 
lag sey; Battm. Lexil. 1. p. 286. nimmt einen 
Stamm vi an, auf den er auch φεικέω hericht. 
Dagegen schwint_ Lob. zu Bettn. ausf. Sprehl. 2. p. 
167. ἐνάπτω aus ἑνέπω entstanden zu seyn, mit 
verstärkter Bätg. Vol. Götll. Accentl. p. 57.) 

Ἐννεώ, οὔς, ἡ, eine Sklavin, Matter des Ar- 
Ailschos, Aecl. 

ἐνοσκάλλω, poet. st. ἐνσκέλλω, Nic. 

ἐνιοκήπτω, poet. at. ἐνσκήπτω, Nie. 

ἐνοσκόμπτω, Ροοῖ. st. ἐνφκίμπτω, il. ΑΡ. Ab. 

ἐνισόω, (ὐσόω) darin gleich machen, Grop. 6, 
61. zw. 

εἴνιοπε, ἐνίσπος, 5. ἐνίσπω. 

ἐνισπεῖν, inf. aor. 3. zu ὀνέσπω, w. A. 

ἐνιοπείρω, poet. st. ἐνσπείρω, Αμ. Rh: 

Ἐνίοπη, 3, Stadt in Arkadien, Il. 2, 600. 
δι), Paus. 

ἀνισπήσω, füt. zu Zrionw, Od. 5, 98. 


irlenw, Nebenf. von ἐνέπω, im Praos. nar b. ! 


Spät, Nie. tb. 522. Orph. Arg. 850. lith. 4. Dion. 
Per. 391., fat. ἐνίψω, Hom. ΑΡ. Rh. Theoer., u. 
trezow, Od. 5, Y8., aor. 2. ind. Zvsonss, ἔνισπο, 
Hom. Orph., conj. ἐνίσπω, Hom. ΑΡ. Rb., opt. 
ὀνίφεφις, ἐνίσποι, Hom., imper. ävionss, Hom. Αρ. 
Ah., s. Spitzo. Il. 11, 186. Göttl. Accentl. πλ, 86. 
u Inews, '0ὰ. Δ, 642. Αοκολ. Suppl. 603. Theoor. 
19, 9Λ., iof. ἐνεσπεῖν (nicht ἐνίσπειν, s. Batim. 
auf. Sprebl. 2. p. 167 ed. 2. Göttl. Ascentl. p. 
57.), Hom. Hes. th. 369. ΑΡ. Rh. Eur. Sappl. 435., 
bei Spät, auch «ος. 1. iof. ἐνίψαι, Nona., coBj. 
irkye, id. Theoer. 27, 10., sagen, sprechen, au- 
“gen, erzählen, berichten, verkünden, abs. n. r}; 
Ἠσφι, εινί, Mom. u. Ep., z. B. ἀνείον ir, od 
3,529, νηµδρτέο, ἀληθές των, Hom., ῦθον, 
βάθους swi, Hom. Αρ. Al. Theoer., ἔπος, ein 
vos, Ap.‘Rh., ὄνομα, κήδεα, olsov, κληη δύνα, 
Μεν, ober (tivi), :Hom., ἴρθρον ‚Ic σενα, Nonn. 
44,.195.; mit einem abhängigen Fragsatz, z. Β. 
ρορτές os ἔνισπε, πὀς᾽ ᾧχετο, Od. &, 642. u. 
%. 5, Hom. u. Αρ. ΒΑ. Mit d. doppelten Αοο., 
τα τι, η etwas sagen, ΟΡΡ. oya. 1, 19. 
μπιν zig söcugoivre ταὐκώ, dasselbe über den 








δνιόσημι 


Gläcklichen sagen, Eur. |. 1. — Der roduplisii 
Aor. ivissenw, mit d. Ace. der Pers, a, Per 
der Bdig von ivinsw, w. s., findet sieh als Var. 
zu ὀνένιπεα od. ἐνένιπα, Il. 15, 546. 552, 23, 473., 
an welehen Stellen Spitza. ἐνόναπρ hergestellt hat, 
wie auch bei Qu. Sm. st. ὀνένισπο an schreiben 
ist. S. Spitzo. Il. 15, 546. Das Fat. ὀνίψων, des 
Fadte ir ος αν gehört zu ἐνίσπο, 
s 11.7, . 5 137. 11, 148. Vgl. Bi ” 
Leail. 1. p. 279 8. > { ge 
ἐνίσσω, Nehenf. von iyisre, anfahren, scher 
ten, ἐκπάγλοις od. αἰσχρφῖς inisen, ὀνειδοίφς, ΄ 
il. 15, 198. (wo der Dat. der Pers. dabei steht, 
vgl. Butim. Lexil. 1. p. 285.) 22, 497. 24, 288,, 
abs., ἐνισσόμανος, Od. 24, 163.5 durch Zeugms auch 
von er Misabandlang, Lean το κακφζριν ini 
vous 7 ολῆσιν, mit Schmähworten 4. Hi 
fahren du auf Ihn los, Od. 24, 161, ar 
ἐνέστημε, {. Evomow, (ἴστημε, irr.) hianie, 
dazwischen, darauf stellen, να aufssellen , pr 
ianov iv λέθοι Xen. hipp. 1, 16., Φον ἡνίρον 
εἰς εὖν πάλιν, Plat. Polit. p. 266. B., ερὺο φαρ- 
κόμρυς sis τοὺς ὑππάας, Kon. hipp. 5, 6., σκύλος 
ἐς τὰς χώρας, Hat. 1, 102., ἀγάλμακα, Plat. Me- 
taph., ἑαυσόν εἰς weis φῶν κακιόνων εύποψς, sich 
in ihre Gestalt hinein versotzen, sich ihnen ἅλη- 
lich machen, Plat. rep. 3. p. 396. E. -+ Med. 1) 
trans., a) = Act., ioröy µεσόδµῃ, ΑΡ. Rh. A, 
563.; bineiabringen, δόµοισιν dxossw, id. 4, 97. 
b) etwas anstellen, unternebmen, beginaen, τὸ 
πρᾶγμα, Ar. Lys. 268., πράγματα, Dem., söy ayw- 





‘va, id. p. 227, 3., δίκην, κρίσιν, einen Reohtshandel 


einleiten, ‚eine Klage anstellen, Lys. Lyeurg. ὦ- 
στήσασθαι πὀλδµο», Polyb. Died. Dion. H. 8. a., 
τήν διήγησιν, Polyb.; einrichten, instüuere, τὸν 
βίον παρὰ φύοι», id. ὀργὴν καὶ µῖσος πρὀᾳ ψινα, 
Zorn u. Hass gegen Jem. zeigen od. bewaisen, 
id. 1, 82, 9. . 2) intr. nebst aor. 2. pf. u. ΙΡ. 
act., a) hineinstellen, u. im Praet., darin ste- 
hen, Λλόχοις ἐνεστώς, in den Schlachtreiben ste- 
hend, Eur, Suppl. 896., ἄγαλρα de αὐκῷ rdarıza, 
Hät. 2,-91. πιλαι ἐνεσεᾶσι, es sind Thore darin, 
id. 1, 179. Met. ἐς τὴν ἀρχήν, die Herrschaft 
antreten, Hdt. 3, 61. vgl. 2, 147., u. in dems. 
Sinne abs., ἐπεὼν ἄλλος ἐνίσεηται βασιλεύς, ao oft 
ein anderer König antritt, id. 6, 59. vgl. 1, 120, 
b) mahe bevorstehen, im Begian seyn, anheben, be- 
gionen, im Praet. auch: bereits gegenwärtig od. 
eingetreten seyn, Att. von Xen. an, bes. olt h. 
Polyb., z. B. Idgovs ἐνισαμένου, beim Begion d. 
Sommers, Theophr. ὁ πόλεμος ἐνέσεη, Dem. Polyb. 
6 ὀνστὰς πόλεμος, Dem. 6 issernuais wölsuor, 
Aeschin. u. @. vd ὀνεστηκότα πράγματα, der ge- 
genwärtige Stand der Dinge, Xen. Hell. 2, 1, 6., 
auch bloss zd ἐνεστηκότα, Polyb. 2, 26,3. 3, 15,4. 
ὁ νῦν ὀνεστὼς ἀγών, der jetzt bevorstehende, ge- 
genwärtige Rechtshandel, Lyeurg. $. 7. Din. ia 
Phil. $. 17. ὑπὲρ ὧν ὁ νῦν δὲ λόγος ἐνέσεηκα, 
Polyb..8, 2, 7. ὀναστώς, eingetreten, gegenwärtig, 
nöhspes, καιρός, a. dgl., Polyb. ἤδη wis ne- 
λιορκίας deucegov ἔτος ἐνοστηκνίας, da sie schou 
das zweite Jahr dauerte, id. 7, 15, 2. vgl. 1, 6, 1. 
ἐνεστώς, 50. χρόνας, das Präsens; ἐνεσεῶφα µαεοχή, 
Participiam praesentis, Gramm. Aueh: devorsichen, 
drohen, imminere, nsiLovoc ἐνίσταςο π. 
zn καὶ φοβερωτέρον, Polyb. 1, 71,4. 
ἅπασι τοῖς ὑπερόγκοις ἐνισταμένη», Dion. H. 6) sich 
entgegenstellen,widersetzon,ontgeganstchen od.seys, 
verhiaderh, von Pers. u. Sachen, τοῖς πουον͵ 
Τλεο. 8, 69., εαῖς ἐπιβολαῖε, Polyb., τῇ αυξήσει, 
118 * 





















Ἔνισχνος 


71 öj, Plat., auch πρές su, id., zul πρός τι, 
ER ο Plut. Mare. 22. Oft abs., ἔτι ίονη- 
κιν τὸ τῶν πολλών, moch steht die gewöhnliche 
Meinung entgegen, Plat, Phaed. p. 77. B. u. eb: 
so b. Dem. Lys. ο. bes. von den Volkst: 
nen, intercediren, Polyb. Plut. Eben so das Pass., 
 eviuem ἐριῶλαι ἐνέσεαθεν, a Rh. 4, 1778. 
Auch: Binem zusetzen, zw, Polyb. 3, 97, 1., 
drängen, antreiben, instare, Plut. mor. p. 234. C. 
4) worin stehen bleiben, ὕδωρ ἐνεσεηκός, Theophr.; 
Bestand gewinnen, fest werden, gerinnen, gefrieren, 
ὠισεάμενον γάλα, Diose. 
νι 6, ον, (ἰσχνός) etwas mager, elwas 
schlank, Nie. al. 147. 
ὀνισχΌρέζομαι, Med., (ἰσχνρίζομαι) seineStärke, 
sein Vertrauen worauf setzen, σθύ:ῳ τῷ δικαίῳ, 
Dem. p. 1082, 26. 
ὀνισχύω, (ἰσχύω) 1) trans., worin stark od. 
erstarken machen, Hippoor. p. 2, 26. 2) intr., 
worin stark seyn od. werden, abs. u. m't d. Dat., 
Theophr., auch von Gesetzen, Gebräuchen, ἐν ταῖς 
πόλοσιν ἐνισχύει τὰ νόµιµα καὶ τὰ ἤθη, Arist. 
eth. Nie. 10, 9. Diod. ων ὧς, es ward 
herrschende Meinung dass, Diod. 5, 57. vgl. 20, 58. 
ἐνίσχω, (ἴσχω) = ἐνέχω: im Pass., worin fest- 
gehalten werden, hangen bleiben, von Pers. a. 
Sachen, abs , Hät. 4, 43. Plat. Popl. 4., τιν, ΑΡ. 
Rb. 1,.11. Plut. Philop. 8., dv σινι, Xen. Αα. 7, 
4, 17. Themist.; metaph., ὅρκοις, χρειοῖ, ΑΡ. Rh.; 
auch: im Reden stecken bleiben, stocken, 'Plat. 
mor. p. 448. A., 219 φωνήν, id. Cie. 35. 
ὀνυτρέφω, poet. st. ἐντρέφω, 11. ΑΡ. Rh. Nie. 
ἐννερίβω, poet. st. ἐνερίβω, Nic. th: 539. [1] 
ὀνιφέρβομαι, ροεῖ. st. ἐμφέρβομαε, w. ο. 
ὀνιφύρω, poet. st. ἐμφύρω, Opp. [5] 
βρούν, poet. st. ἐγχραύω, Nie. ih. 277. 
ἐνιχρίμπτω, poet. st. ἐγχρίμπτω, ΙΙ. 17, 405. 
αγ: Rh Orph- Ρ. γχρίμπτω, ’ 
ὀνιφάω, poet. st. ἐμφάω, Call. 
δίψα, ε. Ivlonw. 
ὀνλακκεύω, st. ἐλλ., (λάκκος) ia einen Keller, 
in ein Kloster sperren, Nicet. = 
biefeiw, (λαξεύω) einhauen, Inser. in Aath. 









ν 9. \ 
ὀνμεντευθενί od. iv μὲν τευθενἰ, ungewühnl. 
Tmesis st. ἐντοῦθεν μέν, Metagen.b. Ath.6.p.269. F. 
vgl. ὄγετανθί u. Elmsl. Ar. Ach. 108. 

Ἔννα, ἡ, St. in Sikelien, Polyb. Diod. u. 9. 
Adj. Ἐνναῖου, a, ον, Diod. u. α. 

ἐννᾶέτδιρα, ἡ, die Bewohnerin, Antb. 4, 94, 6., 
Fem. νου 2 ς 

ἐννᾶετήρ, Ἴρος, ἡ, (ἐνναίω) Bewohner, Anth. 
9, 495., als v. L. Mosch. 2, 119. 

&rväsrnols , ἰδος, ἡ, (ἐνναετής) Zeitraum von 
neun Jahren, Plat. Min. p. 319. E. Plut. mor. p. 
393. .B. 

&svälengos, ον, - ἐννακτής, neunjährig, Hes. 
op. 434., von 

ὀννδετής, ἐς, (ivvia, ἔτος) neunjährig, Theoer, 
26, 29. Neautr. ἐννάετες, als Adv., neun Jahre 
lang, Hes. th.801. Poet. sisasııs u. sivdrnc, w. 8. 

ἐννᾶέεης, ον, d, (ἐνναίω) = &vası)o, Εἶα- 
wohner, Bewohner, ΑΡ. Rh. Dion. Per. Opp. Antb. 
Day. fem. duradeıs. ıdes, 7, ΑΡ. Rb. 1, 1126. 

ἐνναετία, 7, (ἐνναετής) Zeit von neun Jahren, 
Φολο]. Bom. Il. 1, 1. : 

ἐνναίρειν, pet. at. ἐναίρειν, Batr. 275. 

ἐνναίω, (valw, irr) darin wohnen, δόμοις, 
Ber. Bel. 489., ἐν ὄρεσσιν, ΑΡ. Rh. 4, 519., ἐκεῖ, 
Soph. 0C..788., metapl. Zv κακοῖδε, id. Phil. 471. 
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Εννεακαιδεκαπλασιω» 


Auch mit d. Acc., bewohnen, Mosch. 4, 36. ΑΡ. 
Rb. Opp. Dazu die ep. Formen fut. ἐννάσσομαε, 
Αρ. Bh. 4, 1751., aor. ἐννασσάμην, 3 pl. ἐννάσ- 
σαντο, ebd. 1213. Call. Del. 15., u. 3 sing. aor. 
ass. ὀννάσθη, ΑΡ. Rh. 3, 1181., sich wö nieder- 
lassen. Vgl. ναίω. » 

&wäxıs, Adr., (ἐννέα) neunmal, Diod. 
richtiger mit den bessern Codd. ὀνάκες zu 8 
ben, Plat. Criti. p. 108. B. [«] } 

ἐννᾶκόσιοι, αι, a, neunhundert, 8. ἐνακόσιοι 
u. οὐ αχόσιοι. Dar. 

ὀννόκοσιοστός, 7, 6v, der nennhündertste. 

ἐννάσσαντο, ἐννάσσομαι, ὀννάσθη, a. ἐνναίω. 

ἐννάσσω, att. --ττω, (νάσσωλ)’ einstopfen, 
vollstopfen, πίθο», Goop. 6, 6, 1.; porf. pass. ἐν- 
vivaauas, mit Tmes., Theocer. 9, 9. r 

wäralos, ala, αἴον, 8. ἐναταῖος. 

Iwäros, 7, er, spät. gemeine Form st. 
τος, ws a 

ἐνναυᾶγέω, (ναυαγέω) darin Schiffbruch lei- 
den, Stob. Sor. 3. p. 105 Schow. 

ὀνναυλοχέομαε, (»αυλοχέω) darin vor Anker 
gchen lassen, Dio Cass. 50, 13. 

bvavuaydw, (ναυµαχέω) darin eine Seoschlacht 
liefern, Plat. mor. p. 1078. D. 

ὀνναυπηγέω, (ναυπηγέω) darin od. daselbst 
Sebiße bauen, μας. 1, 13., wo man sonst san 
πηγηθῆναι las, jetzt aber ἐνναυπηγηθήναι aus 
Häschr. bergentelit ist, vgl. Poppo t. 1. p. 24. 

ὀννέᾶ, indeel. weun, Hom. u. allg.. Die Zahl 
scheint eine besondere Heiligkeit als dreifache Drei- 
heit gehabt zu haben, dah. bei Hom. öfter neun 
Opfertbiero, Il. 6, 174. Od. 3, 7. 8. nebst neun 
Opfersitzen, neun Horolde, 11. 2, 96., neun Kampf- 
ricbter, Od. 8, 258., neuntägige Bewirtkang, Il. 
6, 147., neun Musen von Hes. th. 782. 790. 801. 
917. u. Od. 24, 60. an, später news Archonten in 
Athen u. dgl. Ueber die Heiligkeit der Neunzahl 
s. Hocck Kreta 1. p. 246 fg. Auch findet sich 
neun als runde Zabl zur Bezeichnung einer Viel- 
heit, 11. 16, 785. Od. 11, 577. (Die Verwandt- 
schaft zwischen «νέος u. ὀννέὰ, movus 8. novem, 
neu u. neun, geht durch alle romanische a. ger- 
manische Sprachen, u. ist gewiss nicht eine bloss 
zufällige ) 

ἐννεάβοιος, ov, (Bois) nenn Stiere werih, neun 
Stieren au Werth gleich, Il. 6, 236. 

ὀννεάγηφα, ἡ, (γῆρας) κορώνη, die neun Men- 
sehenalter durchlebende Krähe, {. [,. st. ἐννεάνειρα 
b. Arat. 1022. vgl. Lob. zu Phryn. p. 538. not. 
u. paral. p. 214. . 

{ο ἐννεάδεσμος, .ον, (δεσμός) mit neun Bändern, 
Fugen, Gelenken, Nic. th. 780. 

ὀννεαδικός, 7, 6v, (ἐννεάς) aus neun beste- 
hend, RS. 

ὀννεάζω, (νεάζω) seine Jugend darin zabrin- 
gen, mit d. Dat., Hippocr. p. 1246. 6. Synes.; 
met., ῥόδον {ρε ὀννεάσαν, im Frühling blükende 
Rose. Pbilostr. ep. 73. 5 

ἐννεακαίδεκα, indeol., (δέκα) nennsehn, II. 
Thooer. u. a. 

ἐσνεακαιδεκαεεηρίς, ἰδος, 7, Zeit od. Zeit- 
raum von 19 Jahren, Diod. 12, 36. Plut. mor. p. 
890. C., von 

ἐννεακαιδεκᾶέτης, ου, ὁ, neunzebnjährig, nenn- 
sebn Jahre alt, Dio Cass., χρόνος, Diod. 2, 47. 

ἐννεακαιδεκάμηνος, ον, (μήν) neunzehn Me- 
nate alt, Anth. app. 172. [κὰ] 

ὀννεακαιδεκαπλάσίων, or, ER. 0Υ95, UEuR- 
zehufach, Plut. mor. p. 891. Β. 
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Ἐννεακαιδεκαεαιος 


dwsaxasdeneraios, ale, αἴφν, am neunzehnten 
Tage, Soran. vit. Hippoer. in. 

Imveaxasöixdsos, η, ον, der nounzehate, Hip 
Μες, p. 1067. A. Ath. ο 

ὠννεακαιδεκοτής, ὃ, ἡν = ὀννεακαιδεκαέτης, 
yuunzehnjährig, Anth. 7, 11. 9, 190. Bes. Fem. 
imeexasdexiris, Eust, Said. 

Ὀνεακαιθικοσικαιεπεακοφιοπλασιόκις,Αἀν., sio- 
senhandertnennundzwanzigmel , Plat. rep. 9. Ρ. 

dvvsduevroos, ©», (κἐντρον) mit neun’ Stachela 
“Spion, As: Mb. Seil 781. p. 205 Sohneid. 

‚7777 6 09, (ze j) neunköpfig, Schol. 
Er οι, ων ον ορ 

ὀνοάκις, Adv., neunmal, Nicomach. Vgl. dve- 
ws, ὀνάκις α. eivanıs. ἐννεακεσμύριφε, neunzig- 
tausend, App. ἔννε έλιοι, neuntausend, Ael. 

ἐνεάκλῖνος, ο», (im) mit neun Tischlagern, 
Phrynich. com. b. Ath. 2. p. 47. F. Diod. 

ἐννεάκρφυνος, ev, (κρουνός) mit nean Quellen 
od. Röhren ; bes. ein Spriogbrunnen in Athen, frü- 
her Καλλιῤῥόη genannt, Thuc. 2, -15. u. das. die 
Ansl. Hdt. 6, 137. Isoer. u. a. 

ὀννεάκυκλος, ον, (κύκλος) in neun Kreisen, 
δρόμος, Colatb. 210., ὀλκός, Nonn. 

ἐννεάλῖνος, ο», (Alvoy) nounfädig, neundräthig, 
ἔρχνες, Xen. εγα. 2, 5 : 

ὠνεαμηνιαίος, ala, αἴον, — d. folg., Chrys. 

dersaunvs, ev, (μήν) neanmonatlich, Ηάι. 6, 
&. Hippoer. Arist. ἄῑίοι a : 

ἐννοάμυκλος, ον, mit neun Streifen (μύκλα, 
μύκλος),. weunjährig, ὄνος, Antimach. b. Herod. 
pP. 439 Piers. vgl. Et. M. p. 594, 20. 

ἐννεάνειρα, 7, (ἀνήρ) κορώνη, neun Mer- 
sehenalter lebend, Arat. 1022. nach Lob. Phryn. 
».538. not. vgl. paral. p. 214. 

ἀννεάνῦχες, Adv., (νύξ) neun Nächte lang, nur 
b. Gramm., als Erkl. des hom, eivavuyes. 

Ἐννέα ὁδοί, ai, Gegend in Thrakien, wo spä- 
ter Amphipolis erbauet wurde, Hdt. 7, 114. Thuc. 
1,100. u. 8. 

ἐννεάπηχνς, v, (m7zos) nean Ellubogen lang, 
Hom. Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Vgl. εὐνά- 
zus. 

ὀἐνγεαπλάσιος, a, ey, neunfältig, Ibye. b. Ath. 
2.9.39. Β. [nie] . 

. ἑνεάπους, ὁ, 7, πουν, τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
acunfüssig, Hesych. zw. 

ὑνεάπῦλος, ev, (πύλη) neunthorig, Clidem. in 
Bekk. An. p. 419, 29. Suid. 

ὠνεάς, ἀδος, 7, die Neunzahl; Anzahl von 
Neun, Theoer. 17, 84. Plat. mor. p. 736. C. Anth. 
7,17., δ. Hes. op. 808. 809. sives, der aennte 


Tag. 2 
ὠννεάστηγος, ον, (οτίγη) von Hcun Stockwer- 
ken, Diod. 20, 9i. 
ἐννεασύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) neunsylbig, Cod. 
μα. 13, 19. Trieba et r 6 . 
wsdpöeyyos, 9», (φθόγγος) nenntönig, neun- 
sunig, Ῥπονεών μέν, Fragm. b. Btob. A. t.3. 
}. 


ὀνεάφωνος, ev, (φωνή) neunstimmig, σὐρηξ, 
Theoer. 8, 13. 

Sreizude, ον, (zeiles) mit neun Lippen, 

jach. - 

ἐννεάχ]λου, aı, a, poot. st. ὀννακισχέλιου, neun- 
iewend, Il. 5, 860. 14, 148. Den Sing. κεύπος 
ὀνεάχιλος, wie vou 9000, hat Noan. dion. 8, 45. 

bveägopdos, ev, (χορδή) neunsaltig; dved- 
z0gde, neunsaltige Instrumente, Ath. 14. p. 636. B. 








saı 


Ἓννηχω : 
- dvrsäypigos, ον, (ψυχή) neun Seelen od. Le 

ben habend, κύων, Hesych., Et. Ν. 

ἕννεκα, ἄο]. st. ἕνέκα, w. 8. 

ἐννεκρόω, (νεκρόω) darin tödten. Pass., darin 
absterben, Plat. mor. p. 792. B. 

ἀννομέθω, poet. st. ὀννέμω, im Med., Opp. 

ὀνέμω, An uw, irr.) darin weiden, beweiden, 
Die Case, ed., darin weiden, leben, Opp. hal. 
1,5 
u ὀννενήκοντα, zweilelhafte Form für ἐνενήκοντα, 


‚das die Stellen der Dichter bieten, neunzig; eben 


5, st. ἔνενηκ., Et. 


so ὀννενηκοστός, ἐννενηκοντ: 
απο. 1, 46. Battm. 


Μ. κ. 308, 52. Bekk. a. Poppo ᾿ 
ausf. Sprebl. 1. IR 283. 
= ἐννενώκασε, ion. st. ἐφνενοήκασι, von ὤνοέω, 
t. 
: Busen; impf. von sde, schwimmen, ep. st; ἔνοον, 
1. 21, 11. 
ἐννεόργυιος, ον, (ὀργνιά) neun Klaftern lang, 
Od. 11, 312. Matro b. σα, 4. ρ. 195. D. [Hom. 
braucht es viersylbig durcb Zusammensehmelzung 
des so in der Aussprache, vgl. ἐννέωρσς. 
ὀννοός, schlechtere Sehreibart st. ἐνεός, w. 8. . 
ἐννεοσσεύον, alt. —rreim, (νεοοσείω) 1) darin, 
darauf »isten, becken, brüten, bauen, ἔν sws, ΑΓ. 
Av. 1104., wmet., ἐν τῇ πόλεε, Plat. legg. 12. R- 
949. C.; auch im Med., Diod. 5, 45. 2) wie im 
Nest oraähren, aufsichen, παρά σοι ὤνεοστούθας 
ἔρωτα ὑπόπτερον, Plat. Alc. 1. p: 126. E. τὰς 
ἐπεθυμίας ἐννενεοτεευμένας, id. τορ. % p. 573. B. 
ἐννόπω, post. verläng. st. ὀνέπω, w. 5 
ὀννεσία, ἡ, st. ἐνεσία, (ἐν, inpı) Eingebung, 
Rath, Befehl, im Dat, pl., meist mit d. Gen., wal- 
ης ἐννεσέῃσιν, auf ihr Geheiss ‚1. 5, 894. νε]. 
Bes. tb. 494. Call. Dian. 108. u. oft b. ΑΡ. Rk., 
der auch ἐννεσιάων hat, 3, 1364. Ohne Gen., 
in’ ἐννεσίῃσι, Qu. Sm. 3, 475. Die rogelm. ge- , 
bildete Form ὀνεσία scheint nicht in Gebrauch ge- 
wosen zu seyn. ® 
ἐννευρόκανλος, ev, (νεῦρον, καυλόο) mit seb- 
nigem, faserigem Stengel, Theophr. b. pl. 6, 1, 4. 
α. 2, Ὁ. Br 
ὀννεύω, (νεύω) zuwinken, abs., Luc. dial. mer. 
12, 1., mit d. Ace. ο, Inf., Ar. Babyl. fr. 58 
Dind., zul us, ev. Luc. 1, 62. 2 s 
ὀννέω, (vie) darin schwimmen, Aristid. 1. 
. 295. 5 
ἡ ἐννέωρος, ev, (ἐννέω, ὥρα) weunjährig, Hom., 
χθόνος, Lye. 571. λα βαφίλενε, er herrschte 
neun Jahre lang, Od. 19, 179. Spitzfndigkeiten 
alter Ausl. nehmen ος Il. 18, 351. für einjährig 
von &, u. Od. 10, 19. 390. für neun Jahrszeiten 
od. Vierteljahre alt, eben so Od. 11, 311.; Nitzsch 
erklärt es Od. 10, 19. 390. reif, völlig, veiulus. 
Vgl. über das Wort Herm. Briefe über Hom. u. 
Βου. p. 75. Hocek Kreta 1. p. 245. [Bei Hom. 
stets durch Zusammenschmelzung des sw drei- 














μις] 
ννήκοντα, op. εἰ. ὀνενήκοντα, Od. 19, 174. 
ὄνημαρ, Adv., ἆἷμαρ) neun Tage lang, 11. 


R ὑννήρης, ους, 7, (dee) ein Schiff mit neun 
Ruderbänken, verst. ναῦς, wie εριήρης, Polyb. 16, 
7,1. Ath. 5. p. 203. D. 
dvvnüenkos, ον, (ὕσκλος) neundsig, von den 
Soblen der Schuhe, Hesych. nach Con). 
bung, ο. ἔνη, 2., Hes. op. 408. 
χω, (νήχω) darauf schwimmen, met., sich 
oben auf etwas Veßnden ‚ Galen.; im Med., darin 
schwimmen, Plot. mor. p. 994. B., dv zoo, Philo. 


Έννοιω 


ὀννοέω, f. jew, (νοέω) im Sinn, in Gedanken | 
haben, in den Sinn fassen; dah. 1) bedenken, er- 
wögen, überdenken, abs., Xeon. Plat., gew. z}, Hät. 
1, 68. Trag. Xen. Plat. u. @,, auch πδρ τινος, 
Piat. rep. 10. p. 595. A. ervosiw τοῦτο ὅτι, Soph. 
Ant. 61. Xen., auch bloss ὅτε, Hät. 1, 86. Xen. 
u. ο., od. es, Xen., bedenken, dass; ferner mit 
em abhäng. Fragsatz, überlegen ob, wie, id. 
Plat._soös ἑαυτὸν ἐνν., bei sich überlegen, Luo. 
ἐννοεῖν un, aorglieh bedenken, besorgen, fürchten, 
dass, Xen. An. 4, 2, 13. 6, 1, 29. Plat. Theag. 
„ 122. C. 3) bemerken, wahrnehmen, abs., Saph. 
hil. 28. Plat., #3, Hät. 1, 86. Xea., ὅει, Xon. 
u.a. ἐνινόήσον αὐτῶν os ἐπηρώεων ἀλλήλους, 
or bemerkte an ihnen, dass sie, Xen. Cyr. 5, 2, 
18. dvvevonnd σον λέγοντος ὅτι, ich hörte dich 
sagen, dass, Plat. Hipp. min. p. 369. E. Dah. 
einsehen, verstehen, begreifen, abs., Soph. OT. 539. 
Plat., εἰ, Acsch. Ag. 1088. Plat. a. a. 3) aus-- 
denken, ausfindig machen, ἄλλην ὁδόν od. πορεία», 
Xen., µηχανήν, Plat. 4) im Sinne haben, d. i. a) 
vorhaben, gedenken, beabsichtigen, rl, Soph. Ai. 
115. vgl. Ant, 664., ἡμᾶς προδοῦναι, id. OT. 330. 
b) sich erinnern, woran denken, abs. u. rl, Plat. 
vgl. Soph. Tr. 578. c) überh. glauben, meinen, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 29. 5) einen Sion haben, 
bedeuten, σέ σου ἄλλο ἐννοεῖ τοῦτο sd ῥῆμα, Plat. 
Eutbyd. p. 287. C. — In dens. Βοἀθαίποβθυ u. 
Verbindungen auch ἐννοοῦμαι mit Aor. pass., u. 
zwar a) bei sich bedenken, erwägen, abs. n. rl, 
Soph. Phil. 1440. Eur. Xen. Piat., περέ τινος, 
Eur. Med. 925., mit ὅτι, Xen., mit μή, id. An. 
3,5, 3. vgl. oben 1.; woran denken, ri, Ear. Med. 
900. b) bemerken, wahrnehmen, τὰς διαφοράς, 
Plat. legg. 9. p. 859. D., οὐδὲν κακών», Eur. Med. 
47. ἔκ τινος, daraus einsehen, abnehmen, .Plat. 
Hipp. πια]. p. 295. C. ἐννοοῦμάι φαῦλος οὖσα, 
ich sehe ein dass ich u. s. w., Eur. Hipp. 435. — ' 
Die lon. ziehen ση in ω zusammen, dah part. 305. 
ὠνώσας, 3 pl. pl. ἐνενώκασι, Ἠὰι. 1, 68. 86. 
3, 6. Dar. A 
dvwönna, ατος, τὸ, Gedanke, Betrachtung, 
Reflexion, Dion. Ἡ. Ρ]αι. Dav. 
ἐννθηματικός, 7, Or, αἴσθησις, Wahrnehmung 
durch Nachdenken (Abstraetion), Justin. M. 
ἐννόησις, εως, ἡ, (dvvodw) das Nachdenken, 
Erwägen, Begreifen, Plat. rep. 3. p. 407. B. 
ἐννοητέον, Adj. verb. von ἐννοέω, man muss 
bedenken, Plat. legg. 1. p. 636. C. R 
&rvontixds, 7, 69, nachdenklich, Arist. phy- 
siogn. p. 813, 29. . 
ἔννσια, ἡ, (νοῦς) 1) das Auffassen mit dem 
Verstande, das Nachdenken, die. Ueberlegung, Be- 
trachtang, Xen. Plat. u.a. vgl. Plat. def. p. 414. A. 
ἔννοιαν ἔχειν περί τι, worüber nachdenken , Plat. 
legg. 6. p. 769. Ε. ἔννειαν Λλαμβάνειν τινός, et- | 
was bedenken, erwägen, Dem. p. 157, 18. Polyb., 
woran denken, Eur. Hipp. 1025. 2) der Gedanke, 
die Vorstellung, opp. ἐπιστήμη , Polyb. 1, 4, 9.; 
die Erkenntnis, der Begriff, 
etwas, Plat. u. a. 7; xown ἔννοια, die gewöhn- 
liche Vorstellung, Ansieht, Polyb. 10, 27, 8. &- 
νοιαν Aaußävam τινός, eine Vorstellung, einen Be- 
griff wovon bekommen, Plat. Phaed. p. 73. C. Po- 
Iyb., erkennen, einsehen, Polyb. Plut., ἔχειν, eine 
orstellung wovon haben, Diod. 3, 18. εἰς &- 
νοιάν τινος ἄγειν τινά, Jomdm eine Vorstellung wo- 
von beibringen, Polyb. eis ἔννοιαν ἔρχεσθαί τινος, ' 
etwas erkennen, id. 1, 57, 4. 3) die Gesinnung, 
Eur. Hel. 1026. Diod. 2, 30. nach Dind. 




















ie Idee, τινός, von | 


τοιαύ- ! 


Έννυμι 
αν Iyvosay ἐμποιοῖν vws, eine φοἱολο Gesinnung 
einfössen, Isocr. p. 112. B. 4) der Sion, die Βο9- 
deutang (eines Wortes), Dio Cass. 69, 21. Galen. 

ἐννόμιον, τὸν (vouss) Weidogeld u.. Weide 
platz, Boeckh inser. 

ἐννομολέσχης, ev, 6, (λέοχη) gesetzlich od. 
von Gesetzen sohwatzend, Timon Phlias..b. Dieg. 
L. 2, 19., von 

ἔννομος, ev, 1) (νόμος) a) innerhalb des Ge- 
seizes, dem Gesetz gemäss, durch Gesetze bestimm:- 
od. geregelt, geseizmässig, gesetzlich, Pind. a. Att., 
opp. παράνομος; ἀλλ. gerecht, rechtlich, Trag. u. 
att. Pros. von Thuc. an. τὰ πάνεων ἐννομώταεα, 
Xen. Hell. 2, 3, 52. Auch von Personen, gerecht, 
rechtlich, Acsoh. Suppl. 404. Plat. rep. 4. p. 424. 
E. Adv. övvöuws, Dio Cass. Liban. b) cd im 
νοµα, übereinltimmende Gesangweisen, τῇ κιθάρᾳ 
προςᾷδειν, Luc. de salt. 2. 2) (νέµοµαι) darın 
wohnend, Einwohner, γᾶς, Aesch. Suppl. 560. 3) 
als Prepr., ὁ Ἔ., gr. Männera., Hom. - 

Eıvaos, ον, zugz. ἔννους, 9υ», (vous) bei Ver- 
tande, mit Verstand begabt, einsichtsvoll, ver- 
odig, Aesch. Prom. 444. Soph. OT. 916. Plat. 
u.a. ἔννου γίνομαι, ick komme zu Verstande, 
zar Besinnung, ‚Eur. Bacch. 1270. Dem. p. 876, 
13. Lys. p. 117, 43. 

ἔννος, ον, a. ἔνος, ἔνη. 

-"Ἐννοσίγαιος, ὁ, poet. st. d. ungebr. ἐνοσίγ., 
(ἔνοσις, yi) der Erderschütterer, Bein. des Posei- 
don, dor als Urheber der Erdbobon betrachtet ward, 
vgl. Hät. 7, 129., oft b. Hom. u. Hes., gew. ohno 
den Namen des Gottes, u. eben so bei Mosch. u. 
Orph. Als Adj. dsvooiyasos ἐχέτλη, die erderschat- 
ternde, die Erde umstürzende Pflugschser,, Nonn. 
dioa. 1, 327. . 

Ἐννοσίδας,- α, 6, dor. st. Ἐννοσίγανος (ἔνοσις, 
dä, dor. st. γή), Pind. Pyth. 4, 59. 5 

ἔννοδις, sws, A, poet. st. ἔνοσις, Hesych. 

"hyoolgvlles, 09, — eivenipulles, poct. οἱ. 
ἐνοσίφ., blätterschütteland, ἀήτα ἀνέμων, Simon. 
fr. 18, 4 Schneidew. 

ἐννοσοεύω, von Attieist. verworfene Form εἰ. 
ἀννενοσείω, Diod. S. Lob. Phryn. p. 207. 

ἐνοσσοποιέοµαε, (mode) sich ein Nest dar- 
auf bauen, darauf nisten, Joseph. 

ἐννόσιος, a, 9», (vorla) angefeuchtet, feucht, 
Call. fr. 350. 

ἐννοχλέω, Χο]. st. des poet. εὐνοχλέω, --- ἐνοχλέω, 
Theoer. 29, 36. - 

ἐνυκεερεύω, (νυκεερεύω) darin übernachten, 
Diose., ἐν “ χώρᾳ, Polyb. 3, 22, 13. 

ἕννυμε, 100. U. op. δἴνυῤε, eivum (καταδόννον, 
N. 23, 125.), nimmt nur im Perf. ein Augm. temp. 
an, fat. ἔσω, ep. ἔσσω, aor. ἔσσα, inf. ἔσσαι (in 
Compos. ἔσαι), Od. 14, 154., aor. med. ἑσάμην, 
ep. ἑἐσσάμην, 3 sing. mit. Augm. syll. ἑέσσατο, Il. 
10, 23. Od. 14, 519., pf. pass. εἶμαν, εἶσαι u. s. w., 
daneben in Comp. ἕσμαι, 3 plar. plsgpf. εὔατο, II. 
18, 596., u. von der Form ἔσμην 2 sing. ἔσαο, 
N. 3, 57. u. das. Spitzo., 3 sing. ἔστο, Hom. ΑΡ. 
Rh., u. Zsoro, Il. 12, 464. Αρ. Rh., 3 dual. &08,», 
11. 18, 517. 1) Act. bekleiden, anziehn, τινά ει, 
Einem etwas, ihn womit bekleiden, «sinds σε χλαῖ- 














"vdv τε χιτώνά se ἔσσει, er wird dich mit Maatel 


u. Leibrock bekleiden, wird dir Mantel u. Leib- 
rock anziehen, Od. 15, 338. 16, 79. 17, 550. ΙΙ. 


' 5, 905. u. sonst, doch fällt der Acc. der Pers. b. 


Hom. häufig weg. — Med., sich (sibi) anaichen, 
anlegen, mit d. Acc. der Sache, δέρµα λέοντος, 
zdalva: u. &., Hom., ἔρυμα zg0ds, Hos. op. 534., 


᾿Έννυος 


εἵματα, Thbeoer. 24, 138., φᾶρος, ΑΡ. Rh. u. Ep.; 
abs., sich anziehn, ΑΡ. Ab. 2, 1166.; eben so 
Perf. (pass.), angezogen, angeihan seyn mit etwas, 
wit d. Acc., κακὰ χροῦ simara od. bloss κακὰ εἷ- 
μαι, ἀθικέα ἔσσο, περὶ χροῦ εἵματα ὅστο, χλαίναρ 
εὖ εὐμένου u. dgl., Bom., u. mit d. Dat., φάρεοιν 
το, Αρ. Rh. 3, 454. ξυστὰ κατὰ στόμα εἰµένα 
1αἱκφ, vorn mit Erz beschlagen, Il. 15, 389. 
Auch von Waffenrüstung, anlegen, ἔσφαντο νώροπα 
Σεἱκόν, 11. 14, 383. φεύχεα docaulvu, ebd. 23, 809. 
Φωρηκα, ΑΡ. Rh. 3, 1225. ἀσπίδας ἑσσάμενοι, 
. maaaslange, den ganzen Leib wie ein Kleid be- 
deckendo Schilder sich vorhaltend, sich mit.Sebil- 
dera bedeekend, Il. 14, 372. Dah. überh. sich mit 
etwas umhüllen, νεφέλην !ἔσφαντο, sie umhüllten 
sich mit einer Wolke, küllten eine Wolke um sich, 
N. 14, 350. εἰμένος ὤμοιιν νηφέλη», ebd. 15, 308. 
figa ἑσσαριένω, Finsterniss um sich hällend, ebd. 
14, 282. Hes op. 124: 221. 253. τὸν del κατὰ 
yüs endrow εἰμένος, eingehüllt in die ewige unter- 
iräisehe Finsterniss, Sopb. OC. 1701. ἡ τέ ner 
ἔδη Adivor ἔσσο χιτῶνα, du wärest schon mit ei- 
nem steinornen Rock bekleidet, d. i. schon ge- 
steieigt, I1. 3, 57. Ganz wie ἐνδῦναι, hineingehen, 
ἴοσαντο s£uewos, Pind. Pyth. 4, 364. — Das Sim- 
οκ brauchen nur Dichter, in Prosa findet sich 
gew. ἀμφιέννυμι. Auch bei Hom. stedt oft ἀμφί 
im Satze, das ls Adv. zum Verbum ziehen, 
bisweilen anch sis wirkliche Präp. fassen kann, s. 
08. 10, 542. 13, 400. 14, 320. (Das Wort batte 
ursprünglich das Digamma. S. Giese de dial. aeol. 
» 278.) 
dvrode, 4), = vods, Schwiegertochter,, Poll. 
3, 32. zw. 3 
ὀνοστάζω, 1. dEw, (νυσεάζω) dabei einnieken, 
«sseblafen, µνήµασιν, Cyrill. 
dwöyne, (νυχεύω) 8) wie ὀννυκεερεύω, darin 
οἱ. darauf schlafen, übernachten, τῷ σηκῷ, Plut. 
wer. p. 434. C., τῇ γῇ, Philestr.; daria, darauf 
weisen, ἐν παρειαῖς φεανίδος, Soph. Aut. 784., 
wie inrubare b. Nor. οὔ. 4, 13, 8. 5) in die Nacht 
schwinden, untergehen, von einem Stern, Babr. in 
Assop, fab. 369 Fur. . 
γιος, -, ον, auch zweier Ἐθά., Soph. Ai. 
181,, (ννξ) in der Nacht, hei Nacht, nächtlich, 
Bom. Hes. u. Ep. Pind. Sopk. Eur. Ar., z. B. 
vi ἐννύχιαι κατάγοντφ, die Schiffe landeten bei 
Nacht, Od. 3, 178. vgl. Hes. th. 9. ἐνν. ἔρω- 
τες, deine, Soph., Φροντίδεε, Ar. Eq. 1% 
ὀνάρατα, ΑΡ. Rb. ἐννυχίων ἄναξ, 4ἰδωναῖ, 
06, 1558. — Neutr. ἐνέχιον als Adr., Epigr. 
Ath, 12. p. 544. A. | [3] 
Ἐνίχος, ον, = d. vor., Il. 11, 716. Pi 
Trag. br. ᾖδας, Soph. Tr. 501. Comp. dvvuyar- 
1 ale Adr., noch tiefer in der Nacht, Acsop, 


Ένωθρος, ον, (νωθρός) in Trägkeit, träg, Diose, 
ύσας, ion. st. ὀννφήσας, von ἐννοέω, Hät. 
ὀνωτιαῖος, ala, αἴον, (νῶτος) im Rücken be- 
Andlich, µενελός, das Rückenmark, Ruf. 
ses, ία, ıev, auch zweier End., Plut.,' 
5 , 699, Hom. π. Ep., such Trag., 
ὃς) im od. am Wege, am Wege 
3 , opixes, Il. 16, 260., θεών σγκού, Νίο., 
sin, erdens σκηνών, Plat. Acm. P. 8. Auton. 
9%; auf dem Wege vorkommend, σύμβολοι, Acsch, 
487.5; auf dem Wege zu brauchen, ὅπλα, 
Den. H. ant. 4, 48. τὰ ὀνόδισ a) sc. dinson, 
Wegsetze, Kos. ven. 6, 9. vgl. Poll. 5, 27. b) 
Βαρό, wie man sie auf dem Woge (vom Gehen) 
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Ενοικοῦομεω 


bekommt, Theophr. sud. 16, Ἑρμῆς ivödıen, der 
wegscbützesde Hermes, so genannt als Sohutzgott 
der Wege, Strassen u. Gassen, auf denen daraem 
seine Bilder standen, Theoer. 25, 4. Anth. Julian., 
u. eben so von der Hekate, Zusen εἰνοδία, Soph, 
fr. 480 D., ὠοδία Φεός, Soph. Ant. 1199. u. 
das. Horm., δαίµων, Plat. legg. 9. p. 914, 
eivodia θυγατὴρ 4άματρος, Eur. Hel. 1048., 
bloss Ἐνοδία, Trivia, ebd. 570. Luc. Polyacn. 
Julian., Eivedin, Anth., ἡ Ἐνόδιος, Pas. 

ἐνοδέτης, ον, 6, wor. lem. dvodisıs, sdes, ἡν 
= ἐνοδία, Ορ. h. 71, 2. ς : 

ἔνοδμος, ev, (ὀδμη) riechend, duftig, frisch, 
ζορχὸς uiges, Nie. tb. 41. 
ἐνοσιδής, ds, Adv. ---δῶς, (iv, εἶδας) ‚von ein 
facber Art, lambl. Dion. Ar. 

ἑνοιδέω, jeidte) aufsehwellen, Hippoer. p. 49, 
19. Vel. ἐνῴδιον. 

ἐνοιδής, ἐς, (οδος) geschwellen, Nie. al. 422. 

ἐνοικάδιος, ον, == ἐνοικίδιος, Artt. r 

ἐνοικειόω, (οὐκκόα) zu eigen machen, zıri Ta, 
Diod. 1, 93. Med., sich einsehleiehen, Plat. mer.- 















Ρ. 960. A. 2 
ἐνθικέτες, dos, ἦν die Bewohnerin, Suid., von 
ὀνοικέω, ) darin wehnen, Θήβαις, στέγῃ, 


Bur., ἐν χώραις, Xen., ἐν dis, Plat., κατὰ στό- 
γη», Eur. Alc. 1051., ἐνταῦθα, ἴνδον, Ar. φυχἠ 
ἐνοικοῦσα ἐν ἅπασι, Plat. legg. 10. Ρ. 896. D.; 
met. worin zu Hause seyn, wohl darin bewandert 
sich feissig damit beschäftigen, dv τοῖς φο- 
1,2., τοῖς ea‘ macıy, 
. Ῥ. 457. E. it d. Aco., 
elowohnen, bewohnen, role, Sopk. OC. 1533. 
Thae. Arist. u. a., äyrpov, Theoer. 9, 15., = 
bäußg abs., Hät. Thac. Χου. Plat. u. a. οὔτε 
wrxenusda ἡμένερόν wird (τὸ σώμα) πλὴν ἐνοι- 
κῆσαι βίον, um Δατίω während des Lebens zu 
wohnen, Eur. Sappl. 535. ei ἐνσικοῦντες, die Ein-_ 
wohner, Thuc. Xen. Plat. Polyb., die Hausbewoh- 


ner, Hdt. 2, 66. Dar. & 
ἱνσικήσιρος, 9», bewohnbar, Schol. Soph. 
060. 27. ω 
ἐνοίκησις, εως, ἡ, des Darinwobnen, Bewob- 
ven, μπι 2, 17. Die ie: Dio De σα. 
νοικητήριον, τὸ, Wohnuert, PoH. 1, 77 
FE 0», (οὐκία) im Hause- bofindlich, 
Heus-, ὄρνις, Geop., σκεύη, Clem. Al. R 
weite, f. Ion, att. ıw, (οκίζω) bineinbrin- 
gen, um.darin zu wohnen, darin wohuen lassen, 
riben. Erot. 11. LXX.; Haus auf- 
nehmen, met. einpflansen, ap’ 
xıom ὁ ®sös, Plat. epin. p. 978. C. φυσ “ 
tief einbohren, Acsch. fr. I. Pass., hiseiegehn, 
um dario zu wohnen, darin wohnen, Hdt. 1, 66., 
τῷ owuarı, Plat. ΑΣ. p. 371. C. πώς 
τία ἐνοιπίζέταε, Plat. mor. p. 556. C. Ἰ9άν, sich 
assiedeln, Tbur. 6, 2. 
ἐνοικιολόγος, d, (ἐνοίκιον, λέγω) Miethgeld- 
einsammler, Artem. 3, 41. 
dvoinsos, or, (οἶκος) im Hause, ὄρνις, Haus- 
vogel, Aesch. Eum. 866. Neatr., a) τὸ ὀνοίκιον, 
Mietbe, Misthgeld, Dem. p. 1179, 22. Lys. Luc. 
-Anth., wet, πολὺ τῷ σώματι τολεῖν ἐνοίκωον φὴν 
ψυχήν, Theophr. b. Plat. wor. p. 139. Ε. vgl. ἐνοικέω. 
b) ἐνοκία, Wohnung, Wohnsitz, Dion. P. 668. 
ὀνούκιομα, ron, τὸ, (ἐνδικίζω) Wohuusg, Said. 
ὀνοικισμός, d, des Hiesinbringen, Hineinziehn 
od, die Versetzung in eine Wohnung. 
lvemodonlu, (ὐκοδομίέω) 1) darin od. darauf 
bauen, abs, u, ὄν raı τόπῳ, Thuc. Assehin. Ρο- 









Ἔνοικος 
iyb. Plot. Im Med., εεῖχος, Thuc. 3, 85. 4, 92. 
2) verbauen, zubauen, verspefren, φάραγγα, sis- 
odov, Diod. : R 
Ένοικος, ο», (οἰκέω) darin wuhnend; Binwoh- 
ner, Bewohner, gew. abs. od. mit d. Trag. 
Thue. 4, 61. Xeon. Cyr. 8, 6, 16.; mil d. Dat., 
κούτῳ ἦν ἔνοικος, Plat. Criti. p. 113. C. Pass., 
Παλλάδος ἔνοικα µέλαθρα, der Wohnsitz der Pal- 
las, Eur. lon 235. _ & ς x 
ἐνοικουρέω, (οἰκουρέω) darinnen im Hause 
kleiben, überh. darin bleiben, ἐν χωρίῳ, Dion. H. 
6,3:; met. 7 μνήμη ἐνοικουροῦσα, Luc. Pbilops. 39. 
ἔ ἔνοινος, ev, (οἶνος) mit Wein gefüllt, τὰ ἔνοινα 
τών βοτρύων, der Saft der Trauben, Long. past. 


1. 
"vom, Ave, (οὖἶνος, φλύω) beim Weine schwat- 

sen, Luc. Lexiph. 14. J) ΄ 

ἐνοινοχθέω, (χέω) Wein einschenken, überh. 
einschenken, olver, Od. 3, 472. R 

ἐνοκλάζω, 1. dow, (ὁκλάζω) darauf nieder- 
knien, nioderkauern, reis ὀπιοθίοις, auf die Hin- 
terfüsse, Pbilostr. jun. im. 3. 

trolßes, ο», (ὄλβος) glücklich, reich, Maneth. 
4, 85. 


Wolsodalvu, f. φθήσω, (ὁλισθαίνω, Irr.) hin- 

- eingleiten N hineinfellen, Piut. Pomp. 25.; hinein- 

sinken, 7) χώρα χάσμασιν ἐνώλισθε πολλοῖς, be- 
kam viele Risse, id. Cim. 16. 

" Wwölpses od. ἔνολμος, ev, (ὄλμος) auf dem 





Dreifuss sitzend, prophereiend, Soph. fr. 875 D. “ 


dWvopnons, ες, (ὁμήρης) darin vereinigt, zu- 
sammen, Nic. al. 238. 620. \ .= 
ἐνομ]λέω, — ὁμιλέω dv, mit Jom. umgehen, 


. sıvi, Dio Cass. 43, 15., met. sich mit einer Sache 
za schaffen machen, mit ihr bekannt werden, τοῖς 
Πάρθων ἤθεσιν ἐνωμεληκώς, Plat- Ant. 41. Pbilo; 
sieh wo aufhalten, τῇ πόλει, Philostr. öft. 

ἐνομμᾶτόώ, (ὀμματόω) mit Augen verschn, 


ο. 
dvopöpyvums, [. οµέρξω, (ὁμό, ‚irr.) darin 
-abärücken. Med, (von Geh) worst abdrücken, τῷ 
ἀπιπέδῳ rosumir, Plut. mor. 
" cd τών πολλών πάθη εινέ, Jomdm aufdrücken, auf 

Jem. einwirken lassen, id. Cic. 32. 
sein Neutr. part. praes. v. ἔνειμε, w.s.(2.z.E.) 


όπαι, ὤν, ai, Ohrgehänge, Soph. fr. 51 Β. 


vgl. dıones. . 

ἐνοπή, ἡν (ἐνέπω) Laut, Stimme, 04. 10, 147. 
Φοίβου γλὠσσης dvonas, von einem Orakel, Eur. 
Bl. 1302. vgl. Iph. T. 1272. u. das. Seidl. ; bes. 
Schlachtruf, Schlachtgeschrei, oft mit μάχη verb., 
1. 3, 2. 12, 35. 16, 246. 782. 17, Ἠὰ., dab. 
aueh Schlacht, Kampf, Nic. th. 171. Anth. 6, 163, 6. 
Auch Webklage, Wehgeschrei, Il. 24, 160. Von 
leblosen Dingen: Ton, Klang, Schall, αὐλῶν ow 
eiyyw ς᾽ ἐνοπή, Flöten- u. Syriaxgetön, ΙΙ. 10, 


13. κεθάραςρ ἐνοπά, Bur. ἰαχὴ ς᾿ ἐνοπή το, vom 








Starm u. Donner, ih. 708. ἀοιδάων ἐνοπή, 
Gesang, ΑΡ. Rh. 1,27. Vgl. über d. Wort Batiım. 
Lexil. 1. p. 288. 2. p. 273. x 


Ἐνόπη, 7, Stadt in Me: 
ἐνοπλίζω, 
την, Ἰμγο. 152. 
ὀἑνόπλιος, ον, (ὅπλον) in den Waffen, unter 
den Waßen, mit Waffen, παίγνια, Waffeuspiele, 
Plat. legg. 7. p. 796. B., dah. ἑνόπλια παίζειν, 
Pind. Ol. 13, 123. ἐνόπλια µέλη, — ἐμ ατήρια, 
Ath. 14. p. 630. Ε. ὁ ἐν. ῥνθμός, der Takt zum 
Waffentaaz, Xen, An. 6, 1 (5, 9), 11., auch bloss 
ὁ dvömbuos, Epicharm,. b. Ath. 4. p- 184. F. Plat. 





ie, Il. Paus. 
(ὁπλίζω) ansrüsten, οὠλέναις πλά- 
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. 1081. B., met., 


Eropxog 


\ rop. 3. p. 400. Β. ὁ ῥυθμὸς κατ ἐόπλιος, Ar. 
Νε). 651. a. Herm. zu Schol. p. 312. u ἐν. ὅρ- 
nos, Waffentanz, Diod. Ath. Lue., κίνησις, Dion. 
H. aut. 7, 72., βηταρµός, ΑΡ. Rh., auch bloss 
ἐνόπλια, Luc. salt. 21. ὀἐνόπλιου µελόταε, Waf- 
fenäbungen, Dion. H. ὠρχήσαντο ἐνόπλιφι, Ξ- ive- 
πλοε, Call. Dian. 241. οἱ ἐν. Φεοἰ, Götter der 
Waffen, Kriegsgötter, Dion. H. ant. 2, 70. ; 

ἔνοπλος, ev, (ἔπλον) in Waffen, mit Waffen, 
gewaffoet, gerüstet, Soph. OT. 469. Eur. Xen.’ 
Diod. Plut. u. e., als v. L. auch Hdt. 1,13. b) 
οὐκὼν ἔνοπλος, ἐν ὅπλῳ, Bild en medaillen, 
*imago clipeata, Inser,, s. Herm. op. 5. p. 213. — 
Adr. ἐνόπλως, Hesych. 

ἑνοποιόω, vereinigen, zu Eins. machen, Arist. 
de an. 1, 5. Polyb. 8, 6, 11. vgl. Ath. 14. ρ. 
634. A., von 

ἑνοποιός, dv, (iv, πθιέω) vereinigend, zu 
Eins machend, Procal, ad Hes. op. 764. Dion. 
Areop. u. a. Spät. 

ἔνοπτος, ev, (ὄψομαι) darin sichtbar, Arist. 
probl. 1, 52 2 

ἑνοπερίζω, f. ἐσω, spiegeln, im Spiegel ποί- 
gen, Eust. Med., sich im Spiegel besehen, Piat. 
mer. p. 696. A., von . 

ἔνοπτρο», τὸ, (ὄψομαι) Spiegel, sonst κάτο- 
πτερον, Ear.; überh. was etwas abspiegelt, Arist. 

ἐνόρᾶσις, εως, 7, das Ansehen, Clem. Al., vom 

ἐνοράω, ion. ἐνορέω, f. ἐνόψομαι, aor. ἐναῖ- 
δον, (ὁράω, irr.) 1) darin od. in etwas schen, ἐν 
τῷ χαλκίῳ — γέροντα --- φευξδύμενον, Ar. Ach. 
1129.; dah. in od. an Einem etwas sehen, bemer- 
ken, wahrnehmen, Binem etwas 8, vond ει, 
Hat. Tbuc. Xen. u. a., auch’ ἔν τιν σε, Hdt. 3, 
53. Plat., u. mit d. Dat. d. Pers. α. Inf., an Riem 
sehen, es ihm anschen, dass er u. s. w., Hdt. 8, 
140, 2. Auch: dabei wahrnebmen, bemerken, ein- 
sehen, Sopb. Phil. 854. Hdt. Thae. Xen. u. a, 
2) ansehe licken , sınd, Xen. Cyr. 1, 4, 27. 
δεινὸν ἐνι τοῖς παισέ, Plat. Pupl. 6. δριμὰ 
dv., scharf anschen, Luc. Auch sis ss, Luc. dial. 
mar. 14, 1. Themist. 

ἐνόρειος, ον, (605) in den Gebirgen, βίος, 
Anonym. peripl. p. Εαχ. p. 6, 16. nach Bast ep. 
erit. p. 22. 

ἐνορέω, ion. st. ἐνοράω, Hdt. 

ἐνορθιάζω, f. dew, (ὀρθιάζω) aufrichten, er- 
höhen, Philo. 

ἐνόριος, ev, (ὅρος) in den Grenzen, innerhalb 
der Grenzen, χώρος, Poll. Θεοί, Gränzgötter, 
Πας 10, 1. ἡ ἑνορία, das Gebiet, Justinien. 
u. Byz. 

ἐἑνόρκιος, ev, —=d. folg., 2., λόγος, Pind. Οἱ. 
2, 166. 

ἔνορκος, ον (ögxos) 1) wer einen Eid ge- 
sehworen a. sich dadurch ‘verbindlich gemacht hat 
zu etwas, Acoschia. u.a., σινί, gegen Jem., Soph. 
Phil. 72.; in einen wornen Vertrag einge- 
schlossen, Thuc. 2, 72. Piut. Thes. 30. ἔνο 
κον θέσθαν εινἁ, durch einen Kid binden, Soph. 
Phil. 811., auch λαμβόνειν, Aeschin., mosser, ἔχει, 
Polyb. 2) wozu man sich durch einen Eid ver- 
pflichtet bat, beschworen, φιλία, Plat. legg. 8. 5 843. 
A., παρακαταθήκη, Dem.p.773,5., supnezie, elyb., 
yijgos, Dion. H. n. 0. θΘεῶν ἔν. δίκα, der Göt- 
ter schwurheiliges Recht, Soph. Ant. 369. ἔνορκον 
᾿ποιεῖσθαι, einen Bid leisten, Plat. Phaed. ρ. 89.0. 
ἔνορκόν ἔστί σινε mit d. Iaf., durch einen Eid ver- 
pflichtet seyn, Xen. Hell. 6, 3, 18. vgl. Aeschia. 
p-43, 4. Adv. ἐνόρκως, eidlich, ΛΙΝ. 6. p. 274. B. 
































ee Ένορμµαω 


«. Spät. Ueber den Unterschied zwischen ἔνφρκος 
u. οὔορχος s. Buttm. Dem. Mid. p. 171. 
ὀνορμάω, (ὁρμάω) hineiatreiben; intr., sich 
hineinstärzen, sic τε, Polyb, 16, 28, 8. 
ἑνορμέω, (ὁρμέω) darin vor Anker liegen, 
Polyb. 16, 29, 13. . 

2 ἑνοθμίξω, {. έσω, att. τῷ, (ὁρμίζω) das Schill 
ia den Hafen, in die Bucht bringen, sjv ναῦν Ar 
µενοσκέφ, Syaes. Pass., vor Anker gelegt wer- 
den, Strab Med., in den Hafen einlanfen, wo 
landen, Dion. H. ant. 1, 56. Dio Cass. Long. 

ἐνόρμεον, τὸ, (ὅρμος) Hafenzoll, Hesyeh. 

ἐνόρμισμα, ατος, τὸ, (ἐνορμίζω) Landufßgs- 
Μαις, App. civ. 4, 106. & 

ἐνορµέτης, ου, 6, im Hafen, in der Bucht be- 
iadlich, darin vor Auker liegend, Anth. [1] 

ἑνόρνυμι, wor. ἐνώρσα, (ὄρνυμε, irrt.) darin 
erregen, erwecken, bes. in einom Menschen, [274 
τι, ejjow γόον ἐνώρσεν, er erregte Trauer in ihnen, 
Il. 6, 499. αὐτοῖς φύζαν ἐνώρσας, da erregtest 
Fiacht, d. i. Verzagtheit, in ihnen, Il. 15, 62. 366. 
Φάρσος σερατῷ, Eur. Suppl. 713. ἀνάλκιδα Θν- 
όν, U. 16, 656. a. öft. mit Tmes., z. Β. & δὲ 
οτένος ugow inderp, 11. 2, 451., ἐν φόβον ὦρ- 
σον, ebd. 11, 544. Pass., darin erregt werden, 
darin enisteha, ἐνῶώρτο (3 sing. aor. sync. .) 
γέλοις θεοῖσον, Il. 1, 599. Od. 8, 326. Hom. ge- 
braucht nur Aor. aet. u. pass. ' 

6 ύ vw) darein, darauf 
sprin; hineinstärzen, kineinfallen, anfallen, an- 
greifen, zwi, nur in der 1l., κ. B. Τρωσί, Il. 
16, 783., αἴγασιν 7 ὀΐεσσι, ebd. 10, 486., u. mit 
Τπιος., iv 3’ «γαμέμνων πρῶτος ὄρουσο, 11.11,217. 

ἐνορύσσω, (ὀρύσσω, irrt.) dareim graben od. 
ausgraben, rırd, Philostr. 

‘ ἐνσρχέομαι, (dexdoua:) darin, darauf tanzen, 

Ale. 3, 65. 

ἐνόρχης, 99, ὁ, 1) (dexue) = ἕνορχος, ἀνήρ, Ar. 
Lys.661., βοῦς, Arist. ὁ ἐν., der Bock, Theoor. 3,4. 
ἑνόρτης πλακοῦς, Kuchen, in dem Hoden sind, Plat. 
tem. b. Ath. 10. p. 441. F. Vgl. ἕνορχιο. 2) (ἐνορ- 
τέοραο) Beiw. des Bacehus, desson Feste mit Tanz 
gefeiert wurden, Lyo. 212. 

ἑνόρχης, ου, ὁ, (eis, ὄφχιο) einhodig, Cyrill. 

ἔνορχις, sec, ὁ, — d. folg., Hoden habond, 
Bdt. 6, 32. 8, 105. was, Ar. Ἐᾳ. 1385., φέρφος, 
id. Av. 569., in beiden Stellen mit d. v. L. ἐνδρ-. 
απο: br. εράγος, Luc. d. deor. 4, 1. 

ἔνορχος, ον, (ὄρχις) mit Hoden, Hoden ha- 
bend, Gegens. des Verschniltenen,, ἔναρχα μήλα, 
zicht verschnittene Opferwidder, 1.23, 147., dean 
verschaittene taugten so wenig als sonst vorstüm- 
meite zu Opforn. sad ἔνορχα, Thiere, welche Ho- 

= been, aicht verschaitten sind, Hippoer. p. 

, 24. 
ἴνου od. ives, η, ev, vgl. ἔνη 2. Ende, (ἐν, 

s. Herm. op. 6. p. 252.) eig. was innen in einer 
Sache ist, vergangen, alt, vorig, τὸ #09 nposdgev 
μηνὸς (φῶς), Plat. Crat. p. 409. B. vgl. η. 
καρπός, die alte, frühere. Frucht, Theophr. ἔναι 
“eqal, die vorigen Obrigkeiten, die Obrigkeiten 
vom vorigen Jahr, Dem. p. 775, 25.; vorjährig, 
ametinus, Theophr. E 

deds, gen. von als a, ir, 5. εἷς, 
ἀνοούγαιος, 5. ὠννοσίγαιος. 2 
ἔνοσος, aus, ἡᾗ, Bewegung, Erschütierung, Hes. 

tk. @81. 706. 841. Bar. Tro. 1328, Hel. 1363. 
Basch. 585. u. das. Eimsl. (Wird gew. von ei- 
sem gar nicht vorhandenen ἐνόθω hergeleitet, wel- 
ches mit ὠθέω u. dem damit in keinerlei Verbin- 


1. Th. 

















va 





Evoyog 
dung stehenden ὄφομαι zusammenhängen sell; da- 
gegen nimmt Batıim. Lexil. 1. p. 271. eine Stamm- 
form ἔνω, ἐνόω, erschüttern, ΒΔ.) 

ἐνοσίφυλλος, ον, ungebr. Form, wolür εὐνοσί- 
Φυλλος u. ἐννοσίφυλλος, w. 8. 

Ἐνοσίχθων, evos, 6, (ἔνοσις, χθών) 1) Erd- 
ersckütterer, Bein. des Poseidon, oft b. Höm., 
Hes. op. 665. -Orph., s. ’Eyvoaiyasoc. 2) als Adj., 
6, 7, erderschütiernd, Eust, ἐνοσίχθονι ἀρόερῳ, 
Eupbor. fr. 140. Br 

ἑνότης, ητος, ἡ, (als) Einheit, Arist. p. an. 
3, 5. Plat. mor. p. 95. A. 416. E. u. öft.; Einig- 
keit, Uebereinstimmung, RS. 2 

νουλα, ων, τὰ, (οὖλον) das Zahnfleisch auf 
der innera Seite der Zähne, Poll. 2, 94. 

ἐνουλίζω, (οὖλος) kräuseln, krans machen. 
Pass., kraus seyn, gelockt seyn, κόμη φυσικώς 
ὀνουλισμένη, von Natur gekräuseltes, geloektes 
Haar, Aristaen. 1, 1. vgl. Alciphr. fr. 5. Dav, 
ὁνουλιομός, 6, das Kräuseln , τῶν πλοκάµω», 


ἔνουλος, ev, (οὖλος) kraus, gekräuseli, πλό- 
xanos, Callistr. stat. 4. 

ὀνουράνιος, 
lisch, Anth. 9, 223. Poll: 1, 23. [a] 

ἐνουρέω, (οὐρέω, irr.) darein, daran pissen, 
hineinpissen, eic τε, ΗΑΕ. 2, 172. Luc. mero. cond. 
4., ἕν rwı, Hermipp. b. Ath. 1. p. 29. E., abs., 
Ar. Lys. 402. Hippoer. u. a.; 'sırd, Rinen anpissen, 
Arist. probl. 3, 35, 

ὀνουρήθρα, 7, od. ἐνούρηθρο», τὸ, Pisstopf, 
Naecbttopf, Soph. fr. 430 D. κ 

ἴνουρος, er, (οὖρον) im Urin, Hippoer. Ρ. 
268, 38. zw. 

ἐνούσιος, ov, (σὐσία) wesentlich, substantiell, 
Spät. ; von Vermögen, vermögend, Hesych. 

ὀνοφείλομαε, (ὀφοίλω) worauf geborgt seyn. 
Ἰνοφείλοταο ἀργύριον iv vor, haftet als Schuld 
daran, ist darauf geborgt, Dem. p. 1197 z. Ε. 
1249, 23. ° x x 

ἐνοφθαλμιάζομαι, (ὀφθαλμός) sich oeuliren 
lassen, Piat. quaest. symp. 2, 6. 

Wvogdalude, — ἐποφθαλμιάω, Hyperid. b. 
Poll. 2, 62. ή : 











ὀνοφθαλμίζω, (ὀφθαλμίζομαι) inocaliren, ΄ 


Theophr. Dar. x 
ὀνοφθαλμεσμµός, d, das Inocaliren, Theophr. 
Plat. : 

ἐνοχλέω, {. new, (ὀχλέω) belüstigen, beunru- 
higen, Einem lästig od. beschwerlich fallen, zur 
Last fallen, τινώ, Theoor. Βίοι, Xen. Plat. Di- 
narch. u. a., τὴν Ipedor, Polyb.; suni, τοῖς nd- 
ῥασι, τῇ ὑμετέρᾳ audaspovig, Xon. An. 2, 5, 13. 
3, 4, 2i., εοῖς ἀκούουσι, Isoor. u. &. Häufig abs., 
Ar. Rao. 708. Becl. 303. Xgn. e.; mit d. Acc. 
v. Neutr. eines Adj., ὅσα — ἠνώχλησεν, Dem.. p. 
519, 15.; mit d. Part., λέγων, Xen. Cyr. 5, 3; 
36. — Pass. ἐνοχλοῦμας, ich werde od. bin be- 
lästigt, Xen. Acschia. u. @., ὑπό τινος, durch οἱ- 
was, Diod. — Bei d. Alt. in den besten Codd., fast 
überall mit doppellem Augm. ἠνώχλουν, ἠνώχλησα: 





nor als Var. auch ὠώχλουν u. ἠνόχλουν α. 5. W. 


vgl. Lob. Phryn. p. 15%. Vgl. ἐννοχλέω. Dav. 
ἐνόχλησις, εως, 7, Belästigung, Beunruhigang, 

Diog. L. Geop. u. a. R 
Ἔνοχος, ὁ, (ἐνέχομαι) — ὁ ivagduarec, worin 

festgehalten, darin hegrilien, εοιαύσαις δόξαις, in 


“solchen Meinungos befangen, Arist., ποῖ dowss- 


κοῖς, der Liebe ergeben, Plut.; bes. im gericht- 
lichen Sinne, schuldig, mit d. Dat. der Strafe, 
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οὐρανάς) im Himmel, bimm- 


a . Ένοψιρ 


des Gesetzes u. der Klage, τοῖς ἐκ τῶν νόµων ine 
σιµέοις, der gesetzlichen Strafe verfallen, Lycurg., 
ταῖς Inplass, Lys., δίκαις, ὀνείδει, Plat., γραφῇ, 
Xen. u. ä. öft. b. d. Redn. ἐν τοῖς αὐτοῖς ἔν., 
derselben Strafe verfallen, Andoo. p. 11, 5. vais 
ἀραῖς Zvegos, dem Flugh verfallen, Lycurg. 6. 31. 
Dem., rg dyss, mit dem Flache behaftet, Piat.; 
eben 40 vöuy, durchs Gesetz sehuldig, nach dem 
Gesetze straffällix, Plat. Dem. u. a.; endlich auch 
mit d. Dat. des Verbrechens , τῇ προδοσἰᾳ, des 
Verraths schuldig, Dem., ἁδιωίαις, ἀδικήμασι», 
-id., φονδρμαρτυρίοις, Plat., ἀνθίαις, Isoer. u. n. 
Das Verbrechen steht zuw. aueh im Gen., λωπο- 
ταξίου, δειλίας, Dem. in Timser. $. 177., τών 
βιαίων, Plat. legg. 11. p. 914. E., ἑροσνλίας, 
Arist. Dah. abs. schuldig, Plat. Soph. p. 261. A. 
ἔνοψις, εως, ἡ, (ὄψομαι) Anblick, Themist. 

or. 132. p. 177. D. zw. 
&oo, [. ὧσω, (iv) vereinigen, Archyt. b. 
Stob. ecl. 1, 43. Ael. Hol.; εινὰ τῇ Υῇ. d. i. be- 


- graben, Philostr. im. 2, 29. sa ἡνωμόνα, Singe- 


larbegriffe, Longin. 22, 3. 25, 1. 
ῥάπτω, f. yo, (ῥάπεω) einnähen in olwas, 
une@, Eur. Bacoh. 286. Apd., auch als ss, Plat.; 
im Med., sıyd eis zöv μηρό», Hdt. 2, 146. Aristid. 
ὀνράσσω, (ῥάσσω) hineinschlagen, daranstos- 
sen, ταῖς Ba Bere δν 5, 8, 10. 6 
ὀἐνρήγνυμο, [. ρήξωι, (ῥήγνυμε, irr.) darin od. 
daran brechen; im Pass., kinetabrachen ἐς ὄντο- 
009, Art. causs. m. ac. 1, 10.; Auch ἐῤῥήγνο- 
-θαυ, darauf gestossen werden, sıri, Chrys. 
ἐνρϊγόω, (ῥιγόω) darin frieren, Ar. Plut. 847. 
_ ἄριζος, ον, (dife) mit der Wurzel, damit 
versehen, ge: 
ὀνριζόω, . ὧσω, (ῥιζόω) werin Wurzel schla- 
gon lassen, Joseph. b. jud. 4, 8, 3. zw.; intr. u. 
im Pass., worin Wurzel schlagen, einwerzeln, met. 
ἐνεῤῥίζωκε πολλὰ φλέβια, es entspringen wie aus 
einer Wurzel viele kleine Bintgefüsse, Hippocr. de 
von | 804, 15Lind. πάντα ὀνεῤῥίζωται τοῖς Θοοῖς, 
roel. B 
" dveinte, f. ww, (ῥύπτω, irr.) darauf werfen, 
Aldor zırl, Dio Cass. 74, 14.; hinein werfen, das- 
«τὸν ἐς εὖν πόλιν, Arr. An. 6, 10, 4. 
ἐνρυθμικός, ἡ, όν, --- d. folg., Mare. Cap. 8. 
Ρ. 328., von : 
τον ὄνρύθμος, ο», (ῥνθμός) im Rhythmus od. Takt, 
nach dem Takt, taktmässig, αἴοθησις, Plat, logg. 
2. p. 654. Α., auch vom rednerischen Numerns, 
Dun, Β., der en die Ferm ἔῤῥνθμος hat, Schäf. 
ion. comp. p. 136. Adv. ὄρυθμως, Ath. 5. p. 
nee s 
. ἐσαπκεύω, (σακκεύω) einsaeken, Nieet. 
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ὀνσαλπίζω, (σαλπίζω) hineintrompeten, «τοῖς | 


del, Galen. n 
Ξ 05, ev, (σάρξ) im Fleisch, βοΐεο] 
Porphyr. u, RS." ; «9 μα ο. 
ο. ὀνσᾶρόω, (σαρόω) darin herumfogen; πόντου 
ενσαρούμενος μυχοῖς, umhergetrieben in, Lyc. 753. 

σάττω, {. kw, (σάττω) einstopfen, voli- 
3, 7. 

σι µε, f. σβίσω, (σβέννυ,͵ irr.) darin 
löschen, σέδηρον κ Di 5, δα) } 

ὀνοείω, (σεἰίω) 1) hinein rültela od. schütteln; 

deh. hinein od. darauf stossen, schlagen, werfen, 
stürzen, inowiere, impingere, βέλος κοραννοῦ, den 
Blitzstrakl hineinschleudera, Soph. Tr. 1087., dau- 
τὸν, τινὰ οἷς βάραθρον, Luc. Plat., ἑαυτὸν οῇ 
ἑστίᾳ, Luce. as. 31. χιόνα eis τὸν ἄκρατον, hin- 
einschütten, Mach. b. ΛΙΝ. 13. p. 579. F. Met., 





Ένσχηπτω 


σἠν πόλιν sic πόλεμον, Ῥ]αι. Ῥλου. 23., u. mit 
Tmes. iv 8° ἔσέισεν ἀγρίαις. ὁδοῖς, trieb (mich) 
auf se Wege, Soph. Ant. 1274. δι draur 
κέλαδον ἐνσείσας πώλοις, den Pferden einen lauten 
Schall darch die Obren schmetterad, id. El. 737. 
2) iotr., darauf losstärmen, darauf losbrechen, an- 
fallen, τυνέ, Diod. Dion. H. Plut., τοῖς πολεµίοις 
κατὰ τὸ δέξιον κέρας, Dion. H. ant. 9, 16., sard 
®äregov κέρας, Plut. Alex. 60. — Pass., erschüt- 
tert werden; met., ia sich gehen, Arr. Epic}. 3, 





14, 3. 


ἐνσήθω, (σήθω) hinein sicben, Aret. ac. m. 
car. 1, 1. 

ἐνσηκάζω, (σηκάζω) in. den Stall, b. KS. ins 
Kloster sperren, Nieet. u. a. Spät. 

ἐνσημωίνω, [. ανώ, (σηµαίνω) derin, daras 
bezeichnen, anzeigen, andeaten, Plat. Crat. p. 395. 
A. Απο, de an. 2, 11. Gew. im Med., a) von 
sich darin, dabei anzeigen od. zu erkennen geben, 
τὴν ὀργήν sırı, Einem seinen Zers zu erkennen 
geben, Isoer. p. 399. A.; überh. zu erkennen ge- 
ben, σοῦτο ὅτε, Xen. Cyr. 8, 2, 3. vgl. Wyet. 
Plut. mor. p. 129. E.; ein Zeichen aufdrücken, 
Plat., σύπον sl, id. rep. 2. p. 377. B. 
einander Zeichen geben, Xen. vom, 6, 22. 

ἐνσημειοῦμαι, {. L. st. ὀνσημαίομα», Äen. 
eh 22. ( R ) 5 ae) ale 

oluos, 0», (σερός) etwas stampfuasig, eia- 

gedrückt, dis, Hippoor. p. 262, 19. 

ἐνοϊνής, ἐς, (eos) beschädigt, Maneth. 

Woirionas, = σισέοµαι ἐν, leb. 40, 25. 

ἐνσκέλλω, poet. ἐνισνάλλω, Nie. th. 694., (exdd- 
Ao, irr.) eintreeknen, eindörren, ewisep, Nie. 1. I. 
im Porf. övioxinna, intr., eingedorrt seyn, trok- 
ken, verdorrt, hart seya, Hippoor. p. 459, 45. 
ΑΡ. Rh. 3, 1251.; met. ἐνοσκληκώς ὠνέαις, Auth. 
12, 166, 5. 





ὀνοχενάζω, f. dew, (οχινάζω) anrüsten, zu- 


recht machen, wie napaonevate, Φδεῖπνον, Ar. Ach. 


. 1096. dvex. ἔππους, Pferde anschirren, Pı 


7, 21, 6,5 τινά, Einea ausrüsten, bekleiden, Plat., 
zuri, mit etwas, 5. Β. ἑμαςίῳ, bd., τῷ wii, Las. 
ἐνεσκευασμάνος ἀναξυρίσι, Piat. Oth.6, Med., sich 
ausrüsten, bes. sich anklelden, sich amihen, οἷα 
εἰώθασιν ἐνσκουάζεοθαε, Plat. Crit. p. 59. D., 
φεβρίδας ἐἔλεσκοναι 
abs., Ar. Ach. 384. 436. Artem. u, a.; sich bo- 
wafßnen, Xen. Cyr. 8, 5, 11. Auch = Act., [φο. 
asin. 37. 

ἔνσπευος, ον, (σκονή) in Rüstung, gerüstet; 
bes. mit einer Larve vorscha, verlarvt, opp. ἕκ- 
σκενος, Poll. 4, 141. 


ἐνοκηνοβᾶτέω, (οκηνοβατέω) auf die Some‘ 


bringen; Pass., auf der Scene ο. Bühne auftre- 
ten, Alciphr. 2, 4 5 re 
ἐνοχήπτω, f. ya, post. ὀνισιήπτω, ων als 
1.1. 1.97, 7, (orhare) 4) hinein od. dasauf 
stämmen, darauf fallen lassoa, schleudern, ὁ Θεός 
ἐνέοκηψε τὸ βέλος, der Gott sehleuderte sein Ge- 
schoss darein, d. i. der Blitz sehlag ein, Hät. 4, 
79. ivom. νόφον zwi, Einem eine Kraakkeit za 
den Hals werfen, infligere merbum, δε. 1, 106., 
όν, Nie..th. 140., u. als ν. L. deines σινέ, ebd, 
336. 2) intr., darauf einbrechen,, hereinbrechen, 
sich worauf werfen, ὀρέοκηψαν οἱ λίθου de vd τό- 
μονος, Βὰτ. 8, 39., wem Blitz, κοραννὸς 7 
εὖς τὸν βωμόν, der in deu Altar einsoklug, Plut. 
Aem. P. 24., met. εἰς ἆλα ἔρως ὀρέσκηψε, Ale: 
1, 13.; von Krankheiten, «ri, Aret. diet. m. emuss. 
3, 7. Ael. m, ᾱ, 14, 27., is το, Dio Cass. 53, 29. 


s, Die Case. 79, 1&, ©. - 


τε. 


1 


Evamarpoyen 
ἐνσκϊφεροφέω, (σκιά, ερέφω) darinnen im |’ 
Schatten, t in freier Laft, alse künstlich =. 





kümmerlieb ernähren ; met. ἐνσκιατροφούμονος nel- 
λαῖς ἐλπίσιν, sich kümmerlich durch Hofoungen 
ernähren od. erhalten, Piut. mor. p. 476. E. 

ὀνρκίμπτω, {. wo, poet. ἐνιοκίμασω, I}. λε. 
Rh., (eniurto) fest daran haften, οὔδευ ἐνισκέκ- 
yayıı negyjere, die Köpfe an den Boden heftend, 
&äe starr gegen die Erde kehrend, Il. 17, 437.; 
dah. im Pass., darin stecken, Φόρν οὔδει ὀνισκέμ- 
48n, der Speer blieb im Boden stecken, Il. 16, 
612. 17, 528. Ueberk. = ἐνοκήπεω, βέλος τινέ, 
ein Geschess auf Einen sohlendorn, ihn damit tref- 
fen, ΑΡ. Rh. 3, 153. vgl 4, 113.5; met. κεραννὲς 
ἑκόφκιρφο nögev, inflixit moriem, Piod. Pyth. 3, 
105. ὀυπός ἀνίας πραπίδεσσικ ἀνιοκέμφωσιν ἔρω- 
see, ΑΡ. Rh. 3, 765. Vgl 

Er ῥόω, auch ἔνσκιρθω, Schel. Ar. Vesp. 
925., (οκοῤῥό) darin verkärten. - Pass., sich daran 
ad. daria Sestseizen, ὥταν ἐνοκιῤῥωθῇ τὰ νοσή- 
ῥµατα, Xena. de re eq. 4, 2. 

mas, (σκοπέω) Betrachiungen wobei 

asstellen über etwas, πορέ εινος, Holiod. δν 10., 
wahrseh. f. L. st. ἐπισν. ς 

ἀἐναφβέω, (σοβέω) stolz darin od. darauf ein- 
hergehn, medily, Philastr. v. ΑΡ. 6, 10. 

ἐνσοριάζω, einsargen, Max. Plan. u. Spät., von 

ἑνσόριο», τὸ, (σορός) Sarg, Sarkophag, Inser. 
Poceck. p. 13. ar. 12. Marm. Ox. p. 90. 297. 

ἀνσοφισεεύω, (σοφιστούω) sich wobei wie ein 
Sopbist benchmen, Philo. _ 

Ίνοοφος, ον, — σοφός, Auth. app. 164. Maneih. 

ἐνοπάθάω, — σπαθάω ἐν, mit d. Dat., Philo. 

dvonagyavbw, (οπαργανόω) eimwindeln, ein- 
wiskeln, mst., εοῖς ἐπιτηδεύµασιν, Longio. 44, 3. 

ἐνοποιράω, (σπειράω) οἰαπ]οκοῖα, darin win- 
de, sem: τῷ αὐτῷ φαλιῷ ὃρα- 
Ξόντω», Sext. Emp. adv. math. 7, 410. 

ἑνσπείρω, f. ερῶ, Ροοῖ. ἐνισπείρω, ΑΡ. Rb. 
3,1185., (οπείρω) einsäen, einstreuen,-medleses 
(ὀδόντας), ΑΡ. Rh. |, |,; mat., aussireuen, vor- 
breiten, κ. B. Gerüchte, Xeon. Cyr. 5, 2, 30. 

ὀνοπάρμᾶτος, 9», = ἔρσπέρμος, Phanias b. 
Ash. 8. ρ. 406. 6 

Άνσπορμθεν av, (σπέρμα) voll Saamen, mit 
Saamen versche, Diosc. 3, 28. £ 

Isonodes, ον, (enodds) in, von, mit Asche, 
«3 αερόφ aschlarbig, Diese. 1,95. 

'aydes, ev, (απουδή) im Bündniss od. Frie- 
densschiass eingeschlossen , epp. ἄκσπονδος, var 
mäge εἶπεν Vertrags, Bar. Phoen. 171.5 dab. durch 
Bündaisse vereinigt, verbündet, Bundsgenpss, Thuc. 
Las. Pist. u. a., εινός, Thne. 1, 31. Veberk. 
Frennd , gr 6 0d. ἐχθρός, mit d. Dat., 
Tas. 1,40. 3, 65. 5, 28., freundlich gesinnt, 
τα, Eur. Baceh. 924.; von Thieren, ze, 
Wieälich, Adi. a. a. 1, 3: 3, 11.; met., αὐδηρας, 





Bhilesir. im. 2, 32. ἔνοπονδά dori εὐι πρός τινα, | 


es kat Jom. Friede mit Einem, von Tbieren, Acl. 
= a. 1, 57. u. das. Jao. Adv. όνδως. 
δρ δάραο, (emendägu) werin, eifrig, μες 
» Liben, σῇ -Σµόρνῃ, d. i. Vorlesungen in 
pi halten, ος Ἡ, Soph. 1, 7 531. 
Δνασόζ., 1. ξω, (oralw) eintränfele, einflös- 
we, sul σε, Ar. Vesp. 712. Aret. Philostr., mit 
Taas., Pind. Pyth. 9, 110.; met. im Pass., ivd- 
eransal cos μόνος ἠῦ, wackerer Muth ist dir ein- 
, 0d. 2, 271. δεινός εις ἐνάστακεό οἱ ἔμα- 
ο, dt. 9, 3. vgl. Plut, Ages. 11. mer. p. 82. 
Pan. 4, 32, 4. ni 
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tza. za li. 17, 437. | 


Ένσεομιος 


ἐνσεάλάζω, {. fo, (οταλάζω) — ἑνστάζω, 
osakey) x τὸν wulauienev, Ar. Ach. ie 
τὸ αἷμα sis πύλικα, Luc. Tox. 37. 

ἐσεᾶσία, ἡ, = ivosasıs, Democr. ep. ad Hip- 
poor, p 1289, 10, ἡ, (deier N ) 9 x 

ordos, δως, ἡᾗ, (iviesamaı) 1) die getrof- 

fene Einrichtung, der Anfang einer Sache, «eo 
ἀγῶνος, Assehin. Rn 18, 35. 30, 36., τοῦ πολέμου, 
Polyb. 4, 62, 3. Hdn.; dah, das Vorhaben, Synes., 
bes. angefangene Leboasweise , regelmässige Le- : 
bensordoung, mit a. ohse ζωῆς, Epiet. Diog. L. 
Julian. =. a, δ. Hemsterh. zu Thom. M. p. 313 f. 
2) das Entgegenstehes, κώνου, Sext. Emp. Pyrrh. - 
3, 51. Dah. alles im Wege Stehende, Hindernies, 
Bippeor. Epiet. vgl. Wyttens. zu Plut. wor. p. 
485.; der Widerstand, Polyk. 6, 17, 8.5 der 
Eiawurf, Widersprach, Arist. sbet. 2, 22. Sext. 
Emp. ἔνσεασιν φέρεν, einen Einwurf vorbriagen, 
Arist. rhet. 2, 25. 3) das Festsitzen, Haften an 
od. in etwas, Δάθων, Aret. ae. merb. ear. 2, 8., 
χυμῶν, Hippiatr. R 

ὠσεάσης, su, 6, der Gegner, Widersacher, 
Fr ea Al. 104. Synes., sıri, Add. b. Sail, 

v. x 

Svordsnds, ἡ, όν, qui instat, sich 
stellend, zum Angriff 2."Widerstand een 
bereit, von Tieren, die sich gegen ihre Verlelger 
zur Wehre setzen, Arist. h. an. 1, 1.. Beberh. 
in den Weg tretend, abheitend, υχήροτα, Plut. 
mor. p. 975. A., mit d. Gen., τὸ se dies sei- " 
σης ἀνρτατικόν, M. Anton. 5, 20. Von Pers., 
Schwierigkeiten, Binawürfe mashend, Widers 
arhebend, dah. 05 ἐνοταεικοί, Grammatiker, wel- . 
che gegen einzelne homerische Stellen Schwierig- 
keiten erhoben, während die, welche sie lösten, 
Aurıxel od. ἔπιλυτωκοί genannt wurden; s. Wolf 
prolegg. p. 195. Lehrs Arist. p. 205. Adv. ἐν- 
rn im Gegensatz, widersprochend, Hermog. 
ehol. E 

derbe, (σερνω) deria rusammendrängen, 
Quint. Sm. 9, 179. 

ὀνστάλλον, (σελ) ankloiden, anziehn; im 
φώδα στολὴν ἐνεσταλμένου, mit Reiterkleidung an- 
seihan, Hat je er ) ® 

οτορνέζω, (σεέρνον) == ὀνοτηθίζω, gew. 

im Med., Enst. . = E ὃν 

ἐνσεερνομαντία, ἡ, 6. φτορνόµαφεις. 

ἐνστηθίδια, f. Ἱ... οἳ, ἐνεροθίδια. . 8. ὄντο- 
σδἰίδιος. 

ἐνσωθίζω, (οτῆθος) zu Herzen nehmen, dem 
Gemüth einprägen, KS. 

ἐνστρλοω,, (. ) an od. auf einer Säule 
aufstellen, Epigr. d. Welcker syll. 169, 9. vgl. 
2 Sam. 8, 14, : 

ἔνστημα, wre, τὸ, (dviasapcı) wie ἔναταφις, 
2., Anstand, Hinderniss, Chrysipp. b, Plat, wor. 


p- 1056. B. Sext. Καρ. _ 

ὀνστηρίζω, L Em, (. ) darin befestigen, 
festrammen, mit d. Dat., &yzeig Yaln ἐνεσεήρωτο, 
der Speor blieb feat in der Erde stecken, 1. 21, 
168. ; intr., darin bleiben, Philo. Med., sich auf 
etwas etemmon, troton, zur) ἐπὶ ἄκανθαν, Einem 
auf, Αρ. Rh. 4, 1518." 

dveritw, £ ἕω, (oritw) einsteehen, einstik- 
ken, Dio Cass. 63, 6. 

ἐνσεσιβάζω, (σκοιβάζω) hineinstopfen. 

tvoronite, f. low, (στόμα) ein Gehiss αλἱο- 
gen; wovon dvorowsodels, Suid. 

ὀνστόμιος, ev, (στόµα) im Munde, im Maule, 
Dioso. 1, 126. Ciem. Al. : 
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Ενστυµισµα 


ἑνοτόμισμα, ατος, τὸ, (ἐνστομίέζω) das in den 
Mund, ins Maul Gegebone, Gebiss, Zaum, Joseph. 
aat. 18, 9, 3. 

ἔνσεομος, ev, — ἐνοτόμιος. 

ἐνσεράτοπεδεύω, — σερατοπεδεύω ἐν, Thuc. 
2, 20. Piat., ἐν τῇ πόλει, Plat.; met. εῇ καρδίᾳ 
εὖν Φυμὸν ὀνσερ., id. mor. p. 647. E. Eben so 
im Med. χώρος dnırndswrepos ἐνσερατοπεδεύεσθαε, 
Bät. 9, 2. 85. Dion, H. 

ἐνσερέφω, [. ψω, (σερέφω) 1) darin drehu; 
im Pass., sich darin herumdrebo, ungds ἐσχίῳ ἐν- 
σερέφοται, die Hüfte dreht sich im Hüftgelenk, 
ll. 5, 306. Med. τὰ ἄρθρα, seine Glieder um- 
drehen, bewegen, Hippoer. p.-58, 5. 2) iatr. u. 
met., sich an einem Orte herum treiben, σηκοὺς 
Ίροφωνίου, Eur. lon 300. 

ἐνσερογγύλόω, (σερογγυλόω) abrunden, rand 
machen, Philostorg. b. e. 3, 11. 


ἔνσεροφαί, ὤν, ei, (ἐνσερέφω) Aufenthalts- |- 


örter, Deren: zum Verkehren, divertioula, Aristid. 
1. p. 239. x 
ὀνσερωφάομαε, (σερωφάω) — ἐναερέφω, 2. 
θα. θα. 1 ὀοθ, ο ο , TER 
ὀνστύφω, (στύφω) etwas herb, bilterlich od. 


säuerlicb seyn, Nic. al. 298. 321. 375., überall 


im Zus raes. [0] m 5 
συλλαγχάνω, — συλλαγχάνω &v, ν. L. b. Plut. 
mer. Ρ. 966, E 4 = ον 


ἐνσύνθηκος, ον, (συνθήκη) --- ἔνσπονδος, φι- 
Λία, App. Mithr. 14. 
ἐνσφαιρόω, (σφαιρόω) darin runden, im Kreise 
ausbreiten, Nonn. dion. 32, 77. ͵ 

ἐνσφηκόω, (σφηκόω) — ἐνσφίγγω, Paul. Sil. 
amb. 235. E : 

ἐνσφηνόω, (οφηνόω) einkeilen, einzwängen, 
mit Gewalt einfügen, einstopfen, Ὠίοπο. 5, 29. 
Paul. Aeg. 

ὀνοφήγω, (σφίγγω) daran schnüren od. bin- 
den, τινά σινε, Joseph, ant. 12, 2, 8. 


ein Si darein od. darauf drücken, Luc. am. 
14.; überb. oinprägen, auch in die Seele prägen, 
ainova βἐνθεὶ σῆς κραδίης, Anth. 5, 274. τὰ τών 
λόγων ἴχνη ταῖς ἀκοαῖς ἐνεσφραγίσθη, Lac. am. 5. 
Med., sich eia Keen: Philo, Clem. Al. 

ἔνοχερώ, Adv., st. ἐν σχερῷ, ununterbrochen 
ΑΡ. Rh. 1, 912. 8. oyepdc. κος ® 

ἐνσχίζω, (οχίζω) hineinschneiden, zerschnei- 
den, Tzetz. Dav. 3 % 

ἐνσχισεός, ον, eingeschnitten, gespalten, — 
σχιστός, Theophr. c. pl. 5, 17, 2. 

ἐνσχολάζω, [, dom, = oyolalw-iv, wo der 
Masse geniessen, Arist. pol. 7, 11(12), 3.; sich 
wobei verweilen, Themist. 2. p. 39. B.; eine Βο- 
rabigeng ‘worin od. bei Jem. finden, acquiescere, 
τινέ, Cio. ad Att, 7, 11. 

ἐνσχολέω Ε. L. st. ἐνασχολέω, Polyb. 9, 17, 1. 

ἐνσώμᾶτος, ο», (σώμα) eingekörpert, vorkör- 
port, körperlich, Clem. Al. KS. Dav. 

ἐνσωμᾶτόω, einkörpern, Ciem. Al. KS. Βαν. 

ἐνσωμάτωσες, εως, 7, Einkörperung, Hermes 
b. Stob. θε]. phys. ο. 52. p. 1076. Clem. Al. KS. 

ἔνσωμος, ov, — ἔνσώμαεος, Reg. pros. p. 463. 
n. 194. Tzetz. 

ἐνσωρεύω, (σωρεύω) darin aufhäufen, Pseudo- 
Emped. de sphaer. 122. b. Fabric. bibl. gr. 1. p. 
822 Harl. KS. Schol. Pind. R 
 ‚vrähkamuplon ταλαιπωρέω iv, Olym- 
piod. u. a. Spät. Vgl. Schäf. app. Dem. 2. p. 5ti0. 

ἔνεαλμα, ατος, τὸ, (ἐρεέλλω) — ἐντολή, NT. 
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dropeärkio, f. lad, ion. ἐνσφρηγ., (σφραγίζω) . 
egel. 


Evıavda 


«ἰἐνεάμνω, ion. at. ἐντέμνω, Ἠὰι. . 
ἐντάνῦσις, εως, 7, Eust., u. ἐνεαρυσμόο, ὁ, 
en, Schol. Od., von 

ἐντάνύω, f. ύσω, (εανύω) poet. u. ion. at. ἓν- 
σεύνον, anspannen, vom Bogenspannen, νευρή», «ό- 
Eov, βιὸν ἐνε., Öft. in d. Od., Theoer. 24, 105. 
Bat. 2, 173., im Med., Od. 21, 401.; ausspannen, 
εῦρα Boos, Anth. 6, 119. θρόνον (ἱμᾶσι), Hät. 
5, 25. αὔλακας, Ferchen ziehen, Pind. Pytk. 4, 
405. Met. mit Tmer., πᾶσαν ἐν εὐφροσύναν τά- 
yosv, er spannte die Lust, mehrte sie, ebd. 230. [5] 

αξις, 6ως, 7, (ἐντάσσω) das Einordaen, 
Ptolem.; das Darein- od. Darunterordnen, Daran- 
terstellen, Said. Vgl. ἐνεάσσω. 

Ivrägdoow, att. --ετω, f. Ei, (ταράσσω, irr.) 
darin amrührep, umherwerfen, τὴν .σερωμνήν, Ari- 
staen. 2, 22.; darin stören, beunrahigen, im Pass., 
wobei in Uaruhe gerathen, Philostr. v. ΑΡ. 3, 20. 

ἔντᾶσις, εως, j, (ἐνεείνω) 1) das Einspannen, 
Hineinspannen , sov χωρίου eis τόν κύκλον, Plat. 
Men. p. 87. A. 2) das Anspannen, die Anspan- 
nung, Anstrengung, Hippoer. Aret. 7 τοῦ προς- 
wnov ἔντασις, das Anspannen des Gesichts , An- 
nehmen einer ernsten Miene, Luc. conv. 28. 

ἐνεάσσω, alt. -ετω, f. ξω. (τάσσω) darin od. 
darunter ordnen, τινὰ τῇ ἀρχαίᾳ κωµῳδίᾳ, Einen 
unter die Dichter der alten Komödie rechnen, Ath. 
1. Ρ. 5. Β. τῷ σφινδονᾷν ἐνεεταγμένῳ ἐθέλοντε, 
dem der sich freiwillig zum Schleudern einrangirt, 
Xen. An. 3, 3, 18. Ueberh. ordnen, anordnen, 
LXX. 9) entgegenstellen, = ἀντιτάσσω, δόρυ; 
Eur. Rhes. 492. 

ἐνεᾶτικός, 7, 09, (ἐνεείνω) anspannend, an- 
straffend, stärkend, bes. zur Zeugnng, Paul. Aeg. 
u. ᾱ. Aerzte, Schol. Nic, al. 264. 

ἐντδτός, ή, 09, (ἔνεεύνω) eingespannt, ange- 
spannt; mit Saiten bespanat, ὄργανον, Saitenin- 
strument, Ath. 4. p. 174. C. 182. E. Plut. v. 
Hom. $. 148. E A 

ὀνταῦθα, ion. ἐνθαῦτα, üol. ἐνεαῦτα, Dind. 
praef. poet. scen. p. 30., 1) vom Orte, a) hier, 
da, Hät. u. At. in Pros. u. Poes. ἐνταῦθά που, 
hier irgendwo, hier berum, Ar. Av. 1184. ὑταῦθα, 
ἵνα od. ὅπου, hier wo, Trag. ἐνταῦθα ἔνθα, Kom. 
b) mit Verben der Bewegung: hicher, dahin, Il. 9, 
621. Hät. 5, 72. Aesch. Pers. 450. 'Soph. Ar. 
Xen. An. 3, 5, 5. u. öft. Plat. φέρε δεῦρο — & 
Ar. Κοοὶ. 739. 2) von der Zeit: jetzt, 
dann, Hdt. u. Att. von Aessch. u. Thac. an, 
ἐνταῦθα δή, Soph. Thuc. u. 8.; nach ἐπεί, ος, 
Thuc. Xen. 3) darin, hierin, in diesem Falle ‚-tn 
dieser Lage, in diesem Punkte, x. B. τὸ waler 
y’ ἐνεαῦθα, liegt darin (ἐν ταῖς ειµαῖς), Eur. Iph. 
A. 21. vgl. Ar. Eccl. 532. Soph. OT. 598. zi τε 
ἐγὼ ἐνταῦθα ἠδίκησα, wenn ich darin einen Feh- 
ler gemacht babe, Xen. An. 7, 6, 14. ἐνε. ἴσως 
διαφέρω τών πολλῶν, in diesem Punkte bin ich 
vielleicht von der Menge verschieden, Plat. ap. Ρ. 
399. B. vgl. Theaet.'p. 131. E. ἐντ. ἕσεηκε τὸ 
πρᾶγμα, die Sache steht auf diesem Punkte, dies 
ist die Lage der Sache, Dem. in Mid. Ἡ. 102. p. 
547, 24. vgl. Isoer. de pac. $. 59. — \in allen 
dieseu Bdigen tritt oft ein Gen. zu &vyranı Σ. Β. 
τῆς ἠπείρον ἐνε., Thuc. 1, 46. ἐντ. τοῦ Φὑρανοῦ, 
Xen. mem. 4, 3,8. ἐντ. εἶ ες ἡλιλίας, du stehst 
in dem Alter, Plat. rep. 1. Ρ. 328. Β. ὀντ nider 
ἡλικίας,. ebd. p. 329. B. vr. ἀφικόμην Ἰκακοῦ, 
Aesch. Choeph. 891. (Buitm. ausf. Sprebl.\ 2. Ρ. 
281 (357). betrachtet die ion. Form ἐνθαῦψα als 


















Ἀνταυδι 


dio ursprüngliche, indem sie oben sn von’ ἔνθα, 
wie εηνικαῦτα von envina gebildet ist.) 

: ὄτανθί, verstärkte, der Umgangssprache an- 
gehörige Form st. ὀταῦθα, kier, da; mit Verbis 
der Bewegung, hieher,; dahin, Ar. vgl. Battm. ausf. 
Sprebl. 2. p. 288. Herm. Ar. Nub. 813. u. zu 
Ber. Ipb. T. 984. Vgl. d. folg. [1] 

ὑτανθοῖ, Adv., (ἐνταῦθα) eig. hieher, dohin, 
ὑτανθοῖ νῦν καῖσο, selze dich nun hicher, sitze 
hier, Il. 21, 122., κεῖσο, Od. 18, 105. 20, 262. 
Bar. Iph. T. 984. u. das. Herm. Ar. Plat. vg. 
Berm. Ar. Nub. 813. Eogelh. ann. crit. in Dem. 
. 47 {ων of& mit Verbis der Ruhe: hier, da, b. 
om. ΑΡ. 363. Ar. Plat. Polyb. u. a. (Battm. 
ausl. Sprehl. 2. p. 266 (364). betrachtet die Bdtg 
Μεν als die ursprüngliche, wogegen Herm. a. a.0.; 
Elmsi. zu Iph. T. 1010. erklärt die Form für 
watlisch u. ihm sind W. Dindorf praef. poot. se. 
» 30. u. L. Dind. ia Steph. Thbes. beigetreten, 
indem der letztere hei Ar. u. in mehrern Stellen 
b, Plat., so wie b. Xag. mem. 4, 2, 23. ἐντανθί, 
in andern Stellen des Plat. u. a. Att. ὠταῦθα 
sam Theil aus Codd. schreiben will.) 

ὡταῦτα, 5. ὠταῖθα. y 

ὑντάφιάζω, (ἐντάφιος) den Todten bestatten, 
ssbalsamiren, Plut. mor. p. 995. C. LXX. Dav. 
. ὄταφιασμός, ὁ, Leichenbestattung, NT. Schol. 
ar. = 
ἐνταφιαστής, οὗ, ὁ, Leichenbestatter, Lei- 
eheabesorger, Eiabslsamirer, Anth. 11, 125. LXX. 
vgl. Strab. 11. ρ. 524. 

ὑταφιοπώλης, ου, 6, (πωλέω) der Leichen- 
geräth verkauft ο. vermiolhet, libitinarius , Arte- 
mid. 4, 56., von‘ 

ἐντάφιος, 09, (τἆφοφ) zum Begräbniss, zur 
Leiehenbestattung gehörig, κόσμοι, Dion. H. ant. 
2,67., τομή, Synes. op. 4. τὸ ἐντάφιον, das 
Sterbekleid, Luce. α. a. Dah. met. ἐντάφιον δὲ 
πιφοῦεον our’ εὐρὼς οὔτ ὁ πανδαµάεωρ ὠμαν- 
Μ6εν χρόνος, Simon. fr. 16, 5 Gaisf. καλὸν dr 
φέφιον 7) ευραννίο, Isecr. p. 125. A. κάλλισεον 
φτάφιον ὁ ὑπὲρ τῆς παερίδος Φάνακος, Polyb. 
16, 10, 3. u.ä. 8. a. vgl. Jao. Philostr. p. 67, 32. 
τὰ ἐντάφια, alles zur Bestattung Gehörige, dah. 
Tedtenopfer, Soph. ΕΙ. 326. Eur. Hel. 1404. vgl. 
Die Cass, 74, 4., das Leichenbegängniss, Isae. p. 
73, 14., die Kosten der Leichenbestattang, Plut. 
Arist. 27. a. das. Schäf. [ά] 

ἕντεα, ων, τὰ, 1) Waffen, Waffenrüstung, oft 
bei Hom., bes. in der Il., Ap. Rh.; auch mit näbe- 
rer Bezeichnung ἕντεα Apnia, Il. 10, 407. Od. 
19, 38. Vor allem ward daronter der Panzer, 
θώραξ, verstanden, Il. 10, 34. 75., dab. auch 
ia dives, 11. 3, 339. 15, 120. u. sonst. vgl. 
ΑΔ. 5. p. 193. C. Dagegen von Helm, Schild u. 
Lauze, Od. 19, 17. vgl. 32. 2) wie ὅπλον überh. 
Geräih, Rüstzeug, Werkzeug, Geschirr, alles was 
su einer Ausrüstnng od. Zurichtnng gebraucht wird, 
δα δαιτός, die Geräthschaften des Gastmahls, 
04.7, 232. ἔντοα νηός, Schiffsgeräth, h. Hom. 
Ap. 489. Pind. Nom. 4, 115. ἕνεη δίφρον, Wa- 
Bengeschirt, Aesch. Pers. 199. ἕντεα ἵπποια, βόεια, 
eschirr , Zuggeschirr für Rinder, Riemen- 

ung, Pind. ἕντεα αὐλών, Flötengeräth, id. Ol. 
7, 4., auch bloss Zvrsa, id. Pyth. 12, 39. Zvrea 











Φδίβον, vom der Cither u. den Geschossen, Call.’ 


. 19. — Das Wort ward in der Regel nar im 
» gebraucht u. nur b. Dicht., bes. b. Epikern. 
Βίος, ἔντου findet sich wohl our b. Archiloch. 


fr. 3,2 Gaief. (Stamm ist nach Battm. Lexil. 4. 
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„mit Nachdruck, Plat. rep. 7. p. 7: 


Ἐντειχιίζω 


. 292. ἕννυμοι aus ἕντοα ward wieder ἐνεύω, 
vo.) 

ἐντείνω, {. ἐντενῶ,  Ρ[. ἐντέκᾶκα, pf. pass. ὁν- 
σἐτᾶμαι, (τείνω, irrt.) 1) hineinspannen, einspanuen, 
βρόχοις εινά, d. i. ihn fesseln, Ear. Andr. 720.; 
im Pf. pass. in etwas gespanat seyn, darin han- 
gen, δίφρος ἐμᾶσιν ἐντέαται, der Wagenstuhl 
ängt im Klonen, U. 5, 728., aber κυνέη ἔντοσθεν 
dow ἐνεέτατο στερεῶς, der Helm war von innen, 
0, 263. κλίνη 








4 
mit Riemen dicht überspanat, ebd. 
ἐντεταμόνη, d. i. mit Gurten überspanat, Polyaen. 
7, 13. θρόνον (ἰμᾶσιν) ἐνεείνειν, bespannen, Hät. 
5, 25. Dah. hineiospannen, dafin einzwängen, bes. . 
Prosa in Verse bringen, σοὺς Yöneuc sis ἔπος, 
Plat. Sol. 3., u. bloss ἐντοίνοιν τοὺς 4ἰσώπου }ό- 
γους, Plat. Phaed. p. 60. D. u. das. Heind., τὸ 
µέλος ᾠδαῖς, Dioa. H. de adm. vi Dem. 48. Im 
Pas hineingespanat, d. i. darin eingeschlossen 
werden, sis τὸν κύκλον τὸ χωρίον ἐνταθῇνοε, Plat. 
Min, p. 87. A. 32) ausspannen, anspan n- 
straffen, intendere, hes. τόξο 
Acseb. fr. 78 Diad. Ear. .Suppl. 886. νε 
Hät. 2,173. xivrgov ἐνεέταται, Ar. Vesp. 407., 
u. im Med., seinen Bogen spannen, Eur. Iph. A. 
549. Χου. Cyr. 4, 3, 3. u. äbnl. ἐντοίασθαι τὴν 
ἁρμονίαν, den Saiten der Leier die Stimmung ge- 
beu, Ar. Nub. 968. ἐντείνειν πολιοι „die Be-, 
lagerung nachdrücklich betreiben, Piat. Luc. 14. 
Im Pass., angespannt, angestrafft werden, von den 
Gliedern des Körpers, Xen. mem. 3, 10, 7. Plat. 
ἐντετάσθαι eis ἀφροδισιακὰς ἡδονάς, Diod. 4, 6. 
vgl. 1,-88.; aufschwellen, von Früchten, Plat. mor. 
p- 734. Β. ogedlas, γέφυραι ivrerandvas, ausge- 
spannt, Hdt. 8, 117. 9, 106. Met. ἐνς. zn» ὀργήν, 
den Zorn erregen, steigern, Plat. mor. p. 464. B., 
Φυμόν, ebd. p. 61. E. en» ἀπόδοιξιν, p. 614. C. 
πρόρωπον ἐντεταμένον, ein ornstes Gesicht, Luc. 
vit. auet. 10. 3) met. anspannen, d. |. anstren- 
gen, τὰς ἀκοάς, Polyaen. 1, 21,2. ἑαυτὸν. eis τε, 
auf etwas hinstreben,, ΡΙαἱ. mor. p. 795. E. ὁ- 
τεταµένος als τι, eifrig zu etwas, Xen. οοο. 21, 9. 
vgl. Plat. mor. p. 731. A., τῇ διανοίᾳ περί zu, 
mit seinen Gedanken angestrengt womit beschäf- 
tigt, Polyb. 10, 3, 1. Λόγιον sis τὸ ῥητορικὸν 
ἐντείνειν, alle Gelebrsamkeit mit Eifer auf Berod- 
samkeit verwenden, Ρατ. comp. Dem. ο. Cio.1. Med. 
ἐντείνασθαι φωνή», seine Stimme anstrengen, or- 
heben, Λοθολία, p. 49, 15.; abs., sieh anstrengen, 
Xen. oyn. 7, 8. dvrewäuesvos, mit Anstrengung, 
36. C. 4) πλη- 



























γάς sıwı ἐνε., Einem Hiebe ziehen, Schläge ver- 
setzen, Xen. An. 2, 4, 11. Dem., ohne Dat., Lys. 
b. Dion. H. de adm. vi Dem. 11. id. aut. 2, 9.; 
auch bloss ὀντ. sıvd, Dio Cass. 57, 22. 5) der. 
innov εῷ ἀγωγεῖ, das Pferd am gespanaten Leit- 
seil vorwärts zichen, Xeo. hipp. 8, 3. 6) iatr., 
sich anstrengen , anstreben, gegenstreben, Eur. 
Or. 698. fr. Diet. 6 Dind.; sich steigern, Plut. 
mor. p. 565. D. - En 2 
ὀνεείρω, (teipw) darin plagen, üngstigen, de 
ἐνετείρετο Hung, Qu. Sm. 1, 671. 
ἐντειχίδιος, 0y, = ἐντείχιος, Lac. Paras. 42. 
ἐντειχίζω, {. low, alt. ıw, (εοιχίζω) darin 
Mauern od. Festungen errichten, durch Mauers be- 
festigen, ἀκροπόλοις, Xen. Hell. 4, 8, 1. vgl. 
Diod. 19, 87., φρούρια, Xen. Cyr. 3, 1, 27., 
φον τοῖς χωρίοες, Joseph., πύλιν ἐν τῷ ἀγκώνε, 
ion. Η. τὰ τείχη ἃ ἐνετετείχιστο, Xen. Ag. 3, 
19. Med., mit einer Mauer umgeben, einsehlies- 
sen, Thuc. 6, 90., nach Andern: Burgen darin er- 


D 


Ένιειχιος 


riehten, wie Plat. Pomp. 28.; — Λοὶ., Ρίο (456. 
42, 89. u. öft. ἳ 

ἐνεοίχιος, er, (εεἴχος) innerhalb der Mauern, 
mit Mauern umgeben, olxnoıs, Dion. H. ant. αν 
36., τόπος, Poll. 

ἐντοίχῖσις, sws, ἡν (ἐεαιχίζω) das Errichten 
einer Mauer 'od. Burg an einem Orte, Steph. ohne 
Auct. 2 

ἔντεκι oe, Dep. med., (τεκραέρω) ein 
Zeichen od. Merkmal an etwas nehmen, daraus 
folgern, τοῖς ἄλλοις onmeloıs, Hippoer. p. 261, 40. 

ivrawoc, 9», (siuvor) wit Kindern, Rinder 
habend, opp. dremwor, Lue. dial. mort. 6, 3. 

ἐνεοκνόομαν, (τεκνόω) Kinder (für sich) darin 

- erzeugen, Plut. Cat. min. 25. 

ἐντελέθω, = εολέθω ἐν, ἕν σεν., Nie. th. 660. 

ὀνεέλεια, ἡ, (ἐνεελές) Vollendung, Vollkom- 
menheit, τοῦ λἶχου, Apoll. de eonstr. p. 187, 16. 

ἐντολευτάα, {. ήσω, (τελευτάω) dabei endigen, 
bes. das Leben; dah. darin, dabei sterben, zul, 
Thue. 2, 44., ἀθήναις, Liban. t. 1. p. „14 

ἀνεολέχοια, 5, Thätigkeit, Wirksamkeit, actus, 
überh. das wirkliche Thätig- u. Vorbandenseyn, 
im. Gegens. des blossen Vermögens u. Könnena, 
der δύνωµες, potentio, zuerst b. Arist., dann b. 
Plat, Sext..-Emp. a. a., von ἐνδελέχοιω ganz vor- 
sehieden, Näke Chooril. p. 174. 177. vgl. Lue. jud. 
voc. 10. Die Abitg ist zweifelhaft, da das Adj. 
ἐντελεχής (bei Theophr. ο, pl. 2, 11, 11. 5, 1, 10.), 
welches == ἐντελὲς ἔχων seyn soll, wie φουνοχύς 
ας vow ἔζων, nichts als f. L. st. ἐνδελογής ist, 
wie aueh bei Piat. lege. 10. p: 905. E. Hs 
zus st. ὀντολοχῶς herzustellen ist. Viell. sind je- 
doch beide Formen ursprünglich nur verschiedene 
Scbreibarten eines Wortes. 8. Schäf. Plut. t. 5. 





. 37. 
! ἐνεολοχής, ὀνεελεχῶς, ο. ἐνδολεχής u, ὀντελέχοια. 
ἐνεελής,. is, (τέλος) beondet, vollendet, voll- 


kommen, weran nichts fehlt, ρισθόρ, der volle 
Lebn, Ar. Thuc. Xen. α.. εροφή, ὁραχμή, 
Thuc., παρασκευαέ, Polyb.; auch: ia gatem, brauch- 
barom Zustande, Thuc. 6, 45., εριήροις, Asschin. 
}. 51,32. Von Opferthiogen, wie τέλος, tadellos, 
makellos, Bois, Seph. Tr. 709., ζῴον, Luc. de 
sauer. 12. Von Menschen u. Thieren: völlig aus- 
gewachsen, erwachsen, Acsch. Chooph. 248. ἡ 
ὀτελὴς εἰν yluniav ἀηδώφ, Acl. m. a. 3, 40. οἱ 
is, = Οἱ ἐν τάλοι, die Machthaber, die An- 

geschensten, Diod. exc. & 599, 17. Artem. 2, 35., 
sur b. Spät. vgl. Rubok. Tim. p. 103. — Adv. 
ἀτελώς, Polyb. 10, 30, 3. Died. 2, 56. Sup. ἐν- 
τελέστατα, Dom..p. 219, 20. : 

Ἔντελλα, ἡ, Stadt in Sikelien, Diod. u. a. 
Biaw. Brtelliwsı, οἱ, Diod. 

ἐνεέλλα, in der act. Form nur poet., Pind. OL 
7,73. Soph. fr. 242 D., gew. ἐνεέλλομαυ, aor. dr 
φειλάµην, Dep. ., (τέλλω) anfıragen, heissen, 
befehlen,, gew. «wi mit a. ohne felg. Iaf., zuw. 
auch mit d. Acc. u. Inf., Hdt. Xen. Plat. u. a., 
auch si u. ewi σε, Hda. So auch das Perf., ἐν- 
τέταλµαι, Polyb. 17, 2, 1. Hdn. 1, 9, 21., gew. 
aber in passiv. Bätg, bes. sd ὀκεεταλμόνα, das Be- 
οσα der Befehl, Auftrag, Hdt. Soph. Eur. 

en. u. 0. 

ἐντελόμισθος, ον, (ὀντολής, ῥισθός) den vol- 
len Sold bekommend, Dem. p. 1212, 12. 

ἐντεμονίζω, f. iow, (τεµενίζω) im Heiligthum 
wofstellen, dah. weihen, Poll. 1, 11. Med., ein 
Heiligthem. betreten, KS. 
τ ἐντέμνω, ἰοα. ἐτάμνω, (τέρνω, ἱττ.) 1) ein- 











Έντευθεν 


schneiden, einkanen, Σ. Β. γράβµατα ἐν λόθους, 
Valck. Hdt. 8, 22. γράρµατα sis βραμίονα, Die 
Cass. vgl. Hdt. 5, 49. 2) Zorschaeiden. Thoophr. 
Lue. u. a. ' εἰς σφφαγίδας, die Siegel zerschnei- 
den, Charit.; bes. bei feierlichen Eidschwüren od. _ 
hei Opfern ein Opferthier sohlachten, /pwi, einem 
Heros zu Ehren, Thuc. 5, 11. Lue. Seytb. 1., 
σφάγια Ποριφήμῳ, Plat:-Sol.Y.; im Mod., söuser, 
Ar. Lys. 192. vgl. ävrones, εόµεορ. 3) union 
ἅκος &vr., ein Mittel gegen den Schlaf einschnei- 
den, d. i. bereiten, Aesch. Ag. 17. 
ἐντονής, ds, (ἐντούνω) angespannt, angestrengt, 
im Noutr, ὀνεονές, — ἐντοταμένως, ΑΡ. Rb. 2, 933. 
öyregsow, (ἔντερον) ausweiden, die Eingeweide 
herausnehmen, Archipp, b. Ath. 7. p. 311. Ε. 
ivrspldsev, sö, Dem. von ἔνεερον, Alex. b. 
Ath. 7. p. 326. E. [id] : 
ὀντορικός, 7, ov, zu den Εἰακονοίάοα gchö- 
Πρ, in den Eingeweidee, Arist. p. an. 3, 14. 
ἐντέριον, τὸ, das Schaumglied, M. Anten. 6, 13. 
ἀντεριώνη, Y, (ἔνεερωκ) das Innere, der in- 
nere Theil; bes. das weiche Mark einiger Ge- 
wächse, wie des Flieders u. der Binsen, Thoophr., 
κολοκυνθίδος, Lac. v. h.'2, 37. b) εξ ἐνεερό- 
νεα, auch ἐνεορεωνίο, ἡ, Hosyob. Poll. 
anln, 2, (ἐπιπλοκήλη) ein Notz- 





ὄντι 
u. Darmbruch zugleich, Galen. 

övsepoxnin, 7, (ἔντερον, κήλη) Darmbrucb, 
Galen. Diosc. Peil. Εαν. | 
R ἐντεροκηλήτης, on, ö, der einga Darmbrach 
at. R 


ὠτεροκηλικός, 2, ὀν, am Darmbruch leidend, 
Galen. Diese... : R 
. ἕντερον, τὸ, (ἐντάς) 1) Gedärm, Eingeweide, 
weist im Plar., ll. Aoseh. Ar. Xen. Plat. α. a., 
im Sieg. der Darm, κώλον, Hippoor. a. a. Aerzte, 
u. ähol. sehon Od. 21, 408: ἔντερον οἱός, Darm- 
saite. «εοῦνε τῆς ἐμπέδος, Ar. Nub. 160. τὰ 
ἐμβροοδόχον < die Gebärmutter, Luc. Lexiph. 
6& 3) Beutel, Hippoer. p. 488, 6. bs. πόρνυς 
(deppelsianig), Acl. v. h. 4, 14. vgl. fr. Archil. 
26 Guisf. 3) ἕντερα γζς οὐ. γαύῃς, die im lanern 
der Erde lebenden Regenwürmer, Arat. phaea. 959. 
Nie. ta. 388. Theophr. de sign. 3, 5. Alk. a. a, 
ἐνεερόνδιαν 1, οἳξ. ἐνταριώνη: dah. ὀντ. οὐς τὰς 
εριήρεις, das Bauholz zum Unterikeil der Kriegs- 
sehifie od. den Rippen im Schitfsbauche, Ar. Eq. 
1185. u. das. Schol. Hesych. Suid. Falsch ist die 
Betonung ἐντρονεία, Dind. Ar. Eq. L |. 
ἐνεκροπονέω, (πονέω) Schmerzen ie den Bin- 
geweiden haben, Hippeor. antidot. p. 613 Lind. 
ivregonwänc, 90, 6, (πωλέω) Darm- od. Wurst- 
händler, Kaldanunenhändier, Gramm. Bekk. An. p. 
379, 10. 
ἐντεσιαργός, or, (ivisa, 2., EPIR) im Zeug 
od. Geschirr arbeitend, ἡμέφνοιν die im Sielenseng 
arbeitenden, d. i. zichonden Maulesel, Il, 24, 277. 
mit 4. v. L. ἔντεσιουργόο. Vgl. Spitze. 1. d. δι. 
ἐνεεφιμήστωρ od. τομήνεω  4ρος, ὁ, (mir 
we) in den Waßlen od. im firiege erfahren, 
esych. 
ivsiränaı, ἐνεαταμένος, pf. pass. von sezaive. 
ὀνειτάμίνας,, Adv. part. pf. pass. v. ἐνεοίνω, 
angespannt, 'angestrengt, stark, hefüg, Hat. Joseph. 
ἐνεοῦθεν, ion. ἐνθενειν, Hät., Adv., (den, 
vgl. Battm. ausf. Sprehl. 2. p. 281 (357). m in 
φαῦθα z. Eade) 1) örtlich: vom hier aus, von hier, 
von de, von dort, Od. 19, 568. Hdt. =. Att. von 
Aesch. n. Thuc. an. πώς ἔχει κοὐνεεῦθεν sisıdıea 
μοι; wie steht es von diener Seite her, was habe 





Esıewden 


ich von dert zu erwarten? Soph. El. 1339. 2) 
von der Zeit: von da an, von Run an, von jetzt. 
an; sodann, bierauf, Trag. Thac. Xon., oft mit d. 
Art., ἑοὐντεῦθεν, τὸ ἐνεεῦθον, Hat. Trag. Thuc. 
Χου. u.a., auch εἀντεῦθεν, Asseh. Eum. 60. Eur. 
Plat. Auch: sofort, Pelyb. 3, 69, 10. sd dr. 
je nunmehr, schon, jetzt bereits, Plat. der. 
σούτους, Adl.n.a. 8, 17. οὐντεῦθεν, der wei- 
tere, fersere, Bar. τὸ έντ., Plat. 3) daher, dess- 
halb, aus dem Umstand, Ear. Andr. 949. Plat. 
Crat. p. 399. B. Xen.; -davon, daher, joxalor 
al τὸν πλεῖστον βίον ἔντ. ἐποοῦντο, Thuc. 1, 5. 
ὀντονθονέ, att. verstärkte Form st. d. νογ.,. 
Ar.Lys. σἀντευθενί, Ar. Lys.92. Vgl. yureudenl. 
auerdeov, Adj. verb. von vo, man. 
muss sich woran machen, ῥήῤλους, man muss le- 
son, Ciem. Al. 

ἀντευκτικός, ἡ, dv, (ὀνενγχώνω) der mit sich 
sprechen lässt, zugänglich, umgänglieh, Plat. Alc. 
BB. που. p. 10. A. 

ἐντουδίδιον, τὸ, Dem. vom folg., eine kleine 
Bittschrift, Arrian. Epiet. 1, 10. 

Ὀτονξες, εως, ἡ, (ἐνευγχάνω) 1) des Zusam- 
mentroffen, mit. d. Dat., ai τοῖς Ληοταῖς ὀνεεύξεις, 
wit Räubera, Plat. Polit. p. 298. D.; das Zusam- 
menkommen, Zueinandergehn, um sich zu unter- 
halten, Zusammenkunft, Besweh, Unterredung, Ρο- 
Iyb. Died. u. a. ἡ ἕνε. ἡ Φιλίππον, Asschin. f. 
bog. 8. 47. 3 πρός εινα ἕνε., Died. Plut. ie 
πεύξεις noniedal vw, Binen besuchen, sich mit 
ibm unterreden, Isocr. ad Dem. p:6.B. Polyb. du 
srifus πρὸς γυναῖκα ποιεῖσθαι, Plut. Dah. der 
Umgang, Plat. Pomp. 1.; das Auftreten ,„ die An- 
rede, Hi ade τοὺς πολλούς ἔντε., Arist. rhet. 1,1. 
p- 4, 9 od. Bekk. min. ἐνεεύξοις ὀχλικαί, Reden 
aa des Volk, Dion. H. jud. Thuc. 50.; Ansprache, 
Bite, Died. 16, 55. Plut. Ti. Graceh. 11. NT. 
u oft b. Byz. 2) die Beschäftigung womit, bes. 
das Lesen, Polyb. 1, 1, 4. 9, 1, 3. 

Ἀντουτενά, εἰ. ὀνεενθονί, der Skythe bei 
Ar. Theem. 1212. ΄ 

"derwilävde, (verlor) in Mangold thun, da- 
mit zubereiten od. kochen, bes. vom Aalen, die 
man in Mangoldblättern briet, Ar. Ach, 894. vgl. 
Ash. 7. p. 300. B. 

ὀντεύχω, (τεύχω) darin hervorbringen, Aret. 
EN eigen ee ) mit Asche, aschig, 

6, 09, (εέφρα t Asche, αι ἦ 
ακοής Ath. 9. p. 395. C. Diose. 5, 84. 
ὀντοινάζω, (τεχνάζω) seine Kunst worin zei- 
ges, Liban. 


διτοχνής, de, — ἕντεχνος, KS. Schel. Pind, 
wel. Leb. Phryn. p. 345. 
ἀντοχνέα, n, Gesehickliekkeit, Gregor. Nyss., v. 
Έντεχνος, ev, (τέχνη) 1) kunstmässig, kuast- 
gemäss, künstlieb, kunstgerecht, Plat. Artist. Plut. 
= 8, opp. ärsgwoc. 3) von Pers., kunstgeübt, 
Kees- 10.3.903, 6. Thoaphr. ΑΔ. Adv, bien, 
bogg- 10. ρ. . 5. Ath. Adv. ὀνεέχνων, 
Lys. b. er. u.a, S. Lob. Phrya. p. 344 fg. 
ος, 9, ο, verschmelzen; inßeirt, Ἶ 


Aret., von 

Fersen, f. Ze, (wem) einschmelnen, mol 
Pe, Died. 2, 8., unpes , Aret.; geschmel- 
zum eingiossen, mölsßdo» τῇ κεφαλῇ, Piat. C. 
Graush. 17.; mötaph., eindrücken,, einprägen; im 
Pass. u. Pas. ὀνεέτηκα, eingeprägt, unvergesslich 
ουγα. pisos ἐντέεηκά ου, Sopb. Bi. 1311. Plat. 
Mezex. }. 245. D. Dion. H. σὁ δέος ὀντετηκὸς 
σας ἡνχαῖς, Dien. H. aut. 6, 72. dv ταῖς yızak 





Erıyıan 
ἐνεότηκον 7 δειφιδαµµονία, Diod. 1, 83. ἡ as 
Kugor οὔναια ὠτακοῖοα u] Aszualg, hol. Von 
Personen: ὠντάκῆναι sg φιλεῖν, ver Liebe, in Lie- 
besfammen schmelzen, von glübender Liebe durch- 
drangen soyn, Soph. Tr. 463. [τν] ο 
- νε, dor. st. dor u. οὐαί, 3 sing. u. 'plur. 
prass. von sisl, Theoer. Βίοι, Mesch. [-ν 
ἐνεόθημε, {. ἐνθήσω, (εἶθημι, irrt.) 1) hinein- 
stellen, hineinlegen, bineinthun, hineinbringen, οἳ- 
τον καὶ ὕδωρ (in das Schif), Od. 5, 406., τινὰ 
eis sd πλοῖον, Antiph. p. 134, 32., gew. σέ 5ινε, 
2. δ. χερὶ ἆ, » Hes. th. 174. Eur. αὐχένα 
ζνγῷ, den Nacken in das Jech (des Ungläcks) ben- 
gen, Eur. Heoo. 376. ὀφθαλμοῖς öyew, Ελα. rep. 
μα 518. 6. κά Bar. um 10161, od, τὸ εἴς τι, 
ον εἰς πὕρ, Plat., τὸν τράχηλον εἰς βρόχου, 
Died, hineinstscken, ῥάβδον, Ar., is τὸ λόγο 
zo πόδε, Ar., auch bloss ἔνθες πόδα, id. Vesp. 
1161. ολίγον ειν, Einem etwas Weniges in den 
Mund stecken, id. Eq. 717.; dah. im Med., &- 
Φοῦ (nieht ἔνθου, 9. an. Aceentl. p. 90.), nimm 
zu dir, steok es in don Mund, ebd. 51. Aueh: 
einschalten, Δέλτα avs? soo vi, Plat. Crat. p. 417. 
B. Plat.; vom Einsetzen der Pfropfreiser, Clem. 
Al. Geop. Häufig met. von geistigen Zuständen, 
eingeben, verleihen, φρέναρ ὀσθλάς, Theogn. 430., 
ούνεσιν, Bur., ἐσχύν, βελτίω νοῦν τινο, Dem. u. 
äbol, b. Plat. φόβον zwi, Einem Furcht einjagen, 
Xen, 2) daraufegen, daraufsetzon , as, I. ΄ 
24, 646., κόσμον τάφῳ, Bur., διαβήτην, Ar. — 
Med., ar. ἐνοθόμη», selten ἐνοθηκάμη», Call. Del. 
54. Parth., das Seinige hineinlegen od. ον . 
in das Seinige legen ed. bringen, -usjmare, seine 
Sebätze (in die Schiffe) bringen, Od. 3, 154., er 
τὸν εἰς cd αλοῖον, auf sein Schiff, Ken. oec. 20, 
98. zernara (sie σὴν vom), Waaren an Bord 
bringen, das Schiff hofrachten lassen, Dem. ος 
τὸν κόλπον τι, etwas in seine Busenfalte stecken, 
id. ml γούνατα, auf soine Knie legen, ΑΡ. Ah. 
χώνην στόµατι, den Trichter in seinen Mund stek- 
ken, Ath. Ἰοι., κότον, zölov θυμῷ ἐνθέοθαι, 
Zorn, Groll ia sein Herz aufnehmen, fassen, he- 
n, Hom. ἵλαον θυµόν, versöhnliche, freundliche 
Eesinnang zeigen, 11. 9, 639. vgl. Theogn. 966. 
Qu. Im, 1, 139., aber μύθον Φυμῷ, sich die Bode 
πα Herzen nehmen, Od. 1, 361. 28, 355. μή ga 
πατέρας ὁμοίῃ ἴνθιο τιµῇ, setze mir unsere 
ter nicht in gleichen Rang, Il. 4, 410. 
ἐντίκτω, [. σόξω, gew. τέξοµαε, (rise, irrt.) 
darin gebären, δόµοις κόρον, Εαν. Andr. 2; ΄ 
darin erzengen, ἀρχὰς γενέσεωρ (γονακι, Plut. 
Num. 4. Gew. met., darin od. in Jom. erzeugen, 
anerschaffen, hervorbringen, erwecken, Bl nansügr 
Φον ἔν xwı, Eur. Hipp. 642., siearov σοῖο ἀνδράσι, 
Ar. Lys. 553., εὐχέροναν τὸῖο νέοις, ἐπιστήμην», 
σωφρόσύνη», πολήμους, ὠγαθά, Plat., ὀπινοίας µο- 
ῥλω» πρυγµότων, Ρ]αι. δόξαν σονί, Einem eine 
[eisung beibringen, Polyb., auch bloss σέ wre im - 
dems. Sinne,id. 17,11, 4. Part. pf. dvsarexeie, pass., 
elngeboren, eisgenistet, dv τῇ wölss, Ar. Vesp.65l. 
ἀγεϊλάω, {. nom, (τιλάω) davein kacken, be 
kacken, σινέ τε, Ar. Ach. 351. 
Ίνειλτοῦ, 6, πλακοῦς, eine Ruchenert, viell. 
von ειλεὸν φάριχου, 8. sinds, Chearch. b. Alk. 14. 


. 649. A. 
eg Müterrlgg! 
schätzt ophron B. “2 
DEE TEN Te beares Geld od! wintt desselben ας 
rechnen, bes. bei der Mitgift,. Gewänder, Geräthe 
u. dgl. als Mitgift statt baaren Geldes anrechnen, 


Ἔντιμος 


p- 1036, 12. Med.,-als baares Geld ange- 
rechnet erhalten, ὅσα γνναῖκος ἐς τὰς προῖκας ἐν- 
as ἐκέκτηντο, Dio Cass. 48, 8. vgl. Meier 
a. Schöm. att. Proc. p. 417. 
ἔνεῖμος, ον, (ειµή) in Ehren, in Anseha, in 
Würde, geehrt, geschätzt, genchtet, ehrenvoll, 
ehrhar, von Pers. a. Sachen, opp. ἄτιμος, Soph. 
Eur. Xen. Plat,, zwi, bei Jem, geehrt, geachtet, 
Soph. Plat., auch παρά τιν, Plat. οἱ ἔνειμοι, 
die Angesehenen, Vornehmen, Xen. Auch — ἐπί- 
τιµος, opp. ἄτιμος, Lycurg. $. 41. u. das. Mätzn. 
' Dem. in Neaer. $. 104. τὰ θεῶν ἕνειμα, das 
was bei den Göttern gilt, das göttliche Recht, 
Soph. Ant. 70. 
Plat. legg. 5. p. 742. A. Adv. ὀντέμως, in Ehren, 
ehrenvoll, Plat. ivr. ἔχειν, in Ehren, augesehen 
seya, Xen. An. 2, 1, 7., aber ivr. ἔχειν od. 
ἄγειν τι od. τινά, in Ehren halten, Plat. Diod. 
2) als Propr., ὁ Ἔντ,, ein Kreter, Erbauer von 
Gela, Thac. 6, 4. Dar. 
ἐντιμότης, meos, ἡ, Ehre, Würde, Ansehn, 
Arist, rhet. 2, 15. En 
ἐνε]μόω, (τιµή) in Ehren halten, ehren, LXX. 
ı ἐνείαγμα, aros, τὸ, das Daraufgeworfene, 
Sehol. Od. 17, 23: Von 6 
ἐντ]νάσσω, (εινάσσω) darauf, auf Einen stos- 
$en, werfen, schlagen, x, Diog. L. 6, 42., ri ces, 
Epiet. ench. 52. LXX., si τινα, LÄX, . 
ἐντμήγω, f. ἕω, (zunyw, irn.) ορ. st. -ἐν- 
τόμνω, Nie. b. Ath. 3. p. 72. B. Ξ 
ἕνεμημα, ατος, τὸ, (ἐντέμνω) das Bingeschnit- 
tene, der Einschnitt, Xen. oyn. 2, 8. 
ἔνεμησις, sus, ἡ, (ἐντέμνω) = ἕντμημα, von 
der Wagenspur, Apoll. lex. Hom. 
ἕντο, 3 plur. aor. 2. med. von önmı, Ρ. Hom. 
stets in der Fügung: ἀποὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ie Lust nach Trank u. Speise 





















d. i. nachdem sie sich ge- 
a gew. ὀξένεο verbindet, 5. 
inpı. 
ὀνεομχι ον, (τοῖχσς) an der Wand, γραφαί, 
Dion. H. ep. 16, 6. : 
iveoxog, ev, (τόκος) schwanger, gebärend, 
Lye. 185. ΄ 


ὀνεολή, ἡ, (ἐνεέλλω) Auftrag, Befehl, im Sing. 
u. Plar., Pind. fr. 64. Trag. Hdi. Χου. Piat. u. a. 
ἀπ᾿ ἐντολῆς ἀπολογεῖσθαι, durch Auftrag, durch 
einen Andern sich veriheidigen, Lac. pro im. 16. 

ἐντολμάομαι, [. μαι, (τολμάω) dabei wa- 
gen, mit d. Inf., Λα uid. 

ἕντομα, ων, τὰ, 8. ἔντομος. = 

ἐντομή ,. ἡ, (ἐντόμνω) Einschnitt, Kerbe, an 
en u. Thieren, bes. Insekten, Arist. Theophr. 
α.-ᾱ, ὠντομαὶ κεενός, die Zinken des Kammes, 
Lae. am. 44.; auch: ein Spalt, Kluft, Engpass, 
Diod. 1, 32: Plat. Arat. 18. 
N aonlacı ον, ὁ, der Verschnittene, Hesych. 

ud. 

ὀνεομίς, 1dos, ἡ, Einschnitt, LXX. 

ἔντομος, ον, (ἐντόμνω) eingeschailten, zer- 
sehnitten. τὰ ἕντομα, 1) verst. σφάγια, Opfer- 
thiere (nach Andern: verschnittene Opferthiere, 
Bast ep. er. p. 198.), die bei Todtenopfern, Ap. 
Rh. 1, 587. u. das. Schol. 2, 926. Orph., auch 
ἔντ. θύματα, Orph. 956., od. zur Besänftigung u. 
Versöhnung der Götter geschlachtet wurden; ἕ- 
ποµα πουεῖν, ein solches Opfer bringen, Hät. 2, 
191. Plat. mor. p. 857. B. ἔνεομα σφέα (δύο παι- 
dla) ἐποίησε, er opferte sie, Hdt. 2, 119. u. das. 
Bähr. 2) τὰ ἔνεομα, verst. ζῴα, Insekten, Kerb- 











Von .Münzen: im Werth, gültig,. 





Evıog 


thiere, Kerfe, wegen des starken Einschaitis zwi- 
schen Brust u. Hinterleib, Arist.h.a. 4, 1. Theopbr. 

ὀντονία, ἡ, Anspannung, Anstrengung, Horapoll: 
- ὀτόνιον, τὸ, ein lastrument, um die Kata- 
pulten za spannen, Math. vett., von 

ἔνεονος» ev, (ἐντείω) angespannt, ἐνεονώτε- 
ϱοι λιθοβόλοε, Polyb. 8, 7, 2., wo gew. εὐτον. 
gelesen wird; angestrengt, sipsoie, Apd. 1, 9, 
22,5. Dah. met., heftig, hitzig, rasch, von Pers., 
Hippocr. Plut. ἔντονοι καὶ δριμεῖς, Plat. Theaet. 
Ρ. 173. A. δεῦρο Μοῦσ᾽ ZABE ἔντονος, ‘Ar, Ach, 
665. ὁ΄ ἐνεονώτατος αὐτοῖς ἐχθρός, Plat. Popl. 1.. 
ἔντονον οπλάγχνον, ein hefiiges Gemüth, Eur. Hipp. 
118. γνῶμαι ἔνεονοι, hartnäckig vortheidigte Me 
nungen, Hdt. 4, 11. - Adv. ἐντόνως, ‚heftig, hitzig, 
eifrig, Thuc. 5, 70. Xen. Plet. Plat. Saperl., äs-' 
τονώτατα, Dio Cass. 

ἐντόπιος, ον, (τόπος) am Orte sich befindend, 
einheimisch, heimisch, Bot, Plat. Phaesr. p. 262. 
D., «ἱσεφρία, Diog. L.. πόλεμοι, Bürgerkriege, 
Dion. Η. ant. 8, 83. ο 

ἄντοπος, ον, — ἐνεόπιος, an einem ΟΓἱ9 an- 
wesend, sich betindend, Soph.; Einwohner, Be- 
wohner,, id. Plat.; heimisch, Nausier. b. Atb. 7. 
p- 325. E. E ο 

ἐντορεύω, (τορεύω) eingraben, οἱωδοίγοά, ein- 
hauen, bes. von halberhobener Arbeit in Erz od. - 
Stein, Luc. adv. ind. 8. Plat. Cie.1. Ath. Vgl. d. f. 

ἐντορνεύω, (τορνεύω) eindrechseln, ‚Hero Au- 
tom. p. 259, 19., öft. als f. L. st. d. vor., z. Β. 
Plut. mor. p. 164. A, 399. F. 

ἔντορνος, ον, (zögvoc) gedrechselt, rundge- 
dreht, überh. gerundet, Arist, de coel. 2, 4., κὺ- 
λος, σφαῖρα, Plat. legg. 10. p. 898. A. 

Evros, τὸ, 9. ἔντθα, zu Ende. i 

ἐντός, Adv., (ἐν) drinnen, innerhalb, intus, 
Opp. ἐκεός, . mit d. Gen., von Hom. an allg., 
1) abs. , drinnen , im Innern, in der Mitie, inner- 
halb, zwischen, auch mit Verbis der Bewegung, 
hinein, Hom. Hos. Aesch. Thoo. u. b 
lauero des Körpers, eines. Hauses, einer Stadt u. 
dgl. Mit dem Artikel: im Innero, drianen befiad- 
lich, innerlieb, Thuc. Piat. u. a.; dah. vd ἐντός, 
die innera Fheile des Körpers, Thuc. 2, 49. Plat., 
die Eingeweide, intestiina, Χου. Aret: du τοῦ dw. 
τός, aus dem fanera (der Stadt), von n her- 
aus, Thac. 2, 76. 7) ἐντὸς σα, ittel- 
ländische, innerbalb der 5 jes Herakles ge- 
legene Meer, Piut. vgl. 2, a, bb. ἐντὸς ἐέργδιν, 
umschliessen, einschlieäsen, umgeben, Il. Hes. 
ὀντὸς ἔχειν τινά, in der Mitte haben, Thuc: 7, 78. 
ἐντὸς ποιεῖσθαι τὰ πλοῖα, in die Mitte nehmen, 
id. 2, 89., τὸν Τεμενίτην, den Hügel Tem. mit 
in die Mauer einschliessen, id. 6, 75., auch ὀντός 
ποιεῖν τὸ προάσεδιον, id. 5, 2. 2) mit d. Gem., 
der sowohl vor- als nachsteheu kann, a) vom Orte, 
sowobl um zu bezeichnen, dass ‘sich etwas inner- 
balb eines Gegeustandes, im Bereich desselben be- 
finde (innerhalb), uls auch dass ος nicht über eine 
Grenze binausgehe (diesseit). 4) innerhalb, in, im 
der Mitte, im Bereich, ἐντὸς Ὀλύμπον, Hes., ITs- 
λοποννήσου, Thuc. u. ä. allg. b. Dicht. u. Pros. 
στέρνων ἐντός, in der Brust, Aesch. Dah. met. 
οὐκ ἐνεὸς εἶναι ἑωῦτοῦ, nieht bei sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Hdt. 7, 47. Dem. p. 913, 18. u. Sf. 
ἑντὸς dwirou γίγνεσθαι, bei sich bleiben, die Fas- 
sung behalten, Hät. 1, 119. ἐντὸς λογίσμῶν εἶναι, 
bei Besisnung seyn, Plut. Alex. 32. ὠτὸς μανίας, 
u4öns εἶναι, rasend, trunken seyn, Hippoer. Απ. 
ἐνεὸς εοξεύµατος, im Bereich des Geschosses, in 
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= Ένιοσθε 


Schussweite, Eur. Xen. Piut., u. ähalı ὀνεὸς 9» 
igpeses, Plat. Ages. 11. Meta ὁ ὀντὸρ Ave 
ψιόσητος, die Verwandten, Plat. - 9. 9. 871. B. 
Auch: unter einer Anzahl, ἐντὸς εούτωκ, Xen. 
Hell. 2, 3, 19. — Mit Verbis der Bewegung: his- 
in, in, in die Mitte, τούχεος ἐνεὸς übvar, 11. χώροι 
μαθω» ὀντός, Bar. τὰ ἀνδράποδα ἐντὸς πλαι- 
’ εἷον ποιῖοθαε, die Sklaven in dis Mitte des Quar- 
rös nehmen, Xen. An. 7,8,16. Thuc. 6, 67. ὀντὸς 
τῶν ειιχῶν nessır, id, 7, 3. vgl. oben 1. Metaph. 
sis πριπούφης ἐντὸς ἡλικίας γήγνεσθαι, das Κ9- 
körige Alter erreichen, Plat. . Ῥ. 46. D. bb) 
diesdeit, τοῦ ποταμοῦ, Hdt. 1, 6. 8, 47. Thue. 1, 
16.46. u.somst. κατοικεῖν dvrds ὅρων Ἡφακλείων, 
Piat. Metaph. ὠτὸο ἀνεφιόηεος, Senseit der Vet- 
tersehaft, d. i. näher verwandt, Dem. p. 1068 z.B. 
Mit Zahlen: unter, as dvrög οἴκοσιν isöv, die un- 
ter 20 Jahren, Ar. Eocl. 984. γυνὴ ἐντὸς ἑξή- 
sorse isöy γεγονοῖα, Dem. p. 1071, 7. ὅσα &= 
τὸς ὁραχμῶν πενεήκοντα, was unter 50 Drachmen 
ist, legg. 12. 1 953. Β. b),von der Zeit: 
binnen, innerhalb, ἐντὸς εἴκοσιν ἡμορῶν u.ä., Thue. 
Xen. Plat, ὀντὲς ὀλίγον χρόνον, binnen kurzer 
Zeit, Xen. ἐντὸς ἐνιαντοῦ, Plat. ἐνεὸς ἑσπέρας, 
binsen jetzt w. Abends, ἆ, i. bis zum Abend, 
Χᾳι. Dar. R 
ἔνεοφθε u. vor einem Vocal od. zu Gewinnung 
eiser Positionslänge (Od. 22, 172.) ἔντοσθον, Adv., 





= ἑντός, bald abs., bald mit d. Gen., Hom. Hes.. 


u. ᾱ, Ep:; dem Gen. nachgesetst, Od. 1, 380. 2, 
1lS. 14, 1θΑ., in Pros. nur selten, Diod. 4, 35. 
Lae. ver. hist, 1, 24. 

ἔντοσθε, Adv., --ἔνεοσθε, ärröc, Qu. Sm. 
1,468., als v. L. b. Hes. ορ. 518. 2 

ivroedse, wv, τὰ, (dvsöc) das Innere, Einge- 
weide, intestina, Tim. Leer. p. 110. B. Lues. παν. 
G. Artem. 1, 44. x 

ἀντοσθίδια, τὰ, (ἔνεοσθο) = d. ver., Bip- 


mer. p. 682, 41.-Arist. p. an. 4, 9. Ath. 9. p.- 


38, B. Pbilestr. jun. im. 10., wo sonst falsch 
Φετηθ δια stand. 8. das. Jas. p. 129, 10. Eben 
» fehlerhaft ist d. L. ὀνεοστηθίδεα b. Poll. 2, 162. 
ἀτρᾶγεῖν, Inf. aor. 2. zu ὀνερώγω, w. δέ 
ὀτράγῳδέω, — τραγῳδέω dv, gegen Einen 
mit pomphaften Worten grossprahlen, grossthun, 
tb, Lac. Satura. 19. ς ἡ 
ἐντρᾶνέζω, scharf ansehen, East., von 
ingäves, ον, (veunie) durchäringend ; ἀλλ. 
destlich,, scharf, Nioet. KS. Comp. ἐνερανόστο- 


ou, RS. 
ότι ον, ὁ, (τβαωπεζτης) ΝΟΥ. Fem. 
οντως ος, ἡ, Gehmaretzerin, Suid. Zon. 
ὑντρᾶχός, ia, Ü, (εραχύϱ) etwas rauh, Soxt. 
Bay. adv. math. 6, 50, Dioso. 5, 180. 
ὠτρεπτικός, ή, όν, 1) der sich zur Erkonntaiss 
briagen ed. beschämen lässt, scheamhaft, mit ar 
ὀήμων verb., Arr. Epiet. 2) geeignet Einen zu 
m, ermahnend, Adyss, Ad. n. a. 3, 1. 
Adv. --κῶς, BS., von Pe ur 
ὑτρέπω, [. yo, (ει » irt.) umwenden, um- 
1 der! νώτα, ον Rücken kehren, sich in die 
wonden, Hdt. 7, 111.; verändern, Lus. 
"aser. hist. 15. Pseudol. 14. Met., Einen um- 
kekzen, in sich kehren, machen dass er in sieb 
Sk, seine Sinnes- und Handlungsweise ändert, 
übe , überführen, zwa, Dieg. L. 2, 29. 
Ad, y. b. 3, 17. Soxt. Emp. Pyrrk. 3, 16. NT. 


— Weit häufiger im Pass., ὀνερέπομαι, aor. ἔνο-- 


ερόπην, 1) umgekehrt werden, sich umkehren, orai- 
zu δη, mi ir ὀντριπώμεθα, wir wollen 
IT. 


Έντριμμα R 


mun gehen u. uns nicht mehr umärohen; d. i. nicht 
mehr: zaudern, Soph. 06. 1541. Met., οὖδέ νυ 


wol περ ὀνερόπεται φίλον ᾗτορ; wird dir das Herz ' 


nicht gewendet, gerührt? Il. 15, 554. Od. 1, 60. 
Ρε]. zu einem andern Entschluss gebracht werden, 
seiaen Entschluss ändern, sich bewogen ed. rüh- 
ren lassen, oft b. Polyb., dv dausg, id. 31, 12, 6. 
2) sich an Jom. ad. etwas kohren, Rücksicht neh- 
men, sich um Jem. od. etwas kümmern; dehten, 
Ebrfercht, Scheu, Achtung erweisen, τινόο, Öft. 
b. Soph. Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat. Polyb., abs., 
Bopk. OT. 1056., auch-xıra, Polyb., τοὺς πρεσβυ- 
τέρονς, Ρε, φίλουο καὶ ἀγαθοὺς ἄνδρας, Dion: 
H., s?, Polyb. 2, 49, 7. u. öft. Dion. H. Died. 
Plut.; sich schämen, scheuen, fürekten, NT. In 
ders. Bätg im Aet., ἔνεροπο δ᾽ θανάτων, Theogn. 
400., we Brunek ἐντρέπον ddar. vorm. 
ὀνερόφω, {. θρέψα, poet. ὀνεερέφοι, (ερέφω, 
irre.) darin ed. daran nähren, aufziehe, wine, . 
Ion 1428., Börgvas ὀροδάρνοις, Anth. 9, 231, 3. 
όσο οἷσιν ὀνεεράφην, Eur. Phoon. 368. ΑΡ. 
ik. 3, 528., sonst auch 11.19, 336. ἐντρέφεσθαί 
σινε, worin auferzogen, herangebildet werden, Piat. 
Tim. p. 19. D., νόµοες, id., ἐν ἔθεσι, Tim. Loer. 
p- 103. B., » Movaneij, λόγους, κά Plat. 
vgl. Wytt. zu mor. p. 32. E. — Med. = Aot., 
φυτά, Ηοι. ορ. 779.; met., τὐν ἔρωτα ταῖς nalei- 
«τραις, Ρ]αι. Pelop. 49. 
ἐντρέχεια, ᾗ, Bewandertheit, Feinheit, Sorg- 
‚falt, Aufmerksamkeit, solertia, Strab. 17: p. 800. 
M. Aston. 1, 8. u. ᾱ., von 3 
ὀνεροής, ές, bewandert, gewandt, geübt, ἐν. 
πόνοις καὶ µαθήµασι καὶ φόβοις, Plat. rep. 7. 
Ρ. 537. Α., abs., M. Anton. 6, 14. Longin. 44.; 
gewandt, TOP chLLEN, Han. 5, δν Charit. 2, 6. 
Adv. ὀντρεχώς, Poll. Comp. Övrpszdorspov, M. 
Anton. τν 66., von 5 ή us 
ὀνερόω, (ερέχω, irr.) 1) darin laufen, sich 
frei darin bewogen, dah. darein passen, si dvroi- 
χου ἀγλαὰ γυῖα, ob die Glieder in die Rüstung 
sten, Il. 19, 385.; met., darunter umhorlaufen, 
im Umlauf seyn, ἐντρ. λόγος ἀνθρώποες, Arat, 100. 
2) bineinlaufen, Plut. mor. p. 970. C., met., Ein- 
gang finden, -incessere,- δικαιφσύνης φὐδεὶς ἔρως 
ἐνερέχει, Luc. am. 24.5 sich anhängen od. an- 
setzen, τὸ ἐντρέχον κονιφρεῶδες, Diosc. 
το ῤήςν ds, am etwas gerieben; met. 
probt, erfahren, geübt in etwas, mit d. Da, 
zeis καὶ vönese, Soph. Ant. 177., τάχνῃ, -Plat. 
legg. 6. p. 709..B.; ὀρειβασίαις, Αα. ὀντριβῆ 
γενέσθαι πορὲ σε, Isoor. Auch mit d. Gen., πλη- 
γῶν, Sehol. Il. 11, 559., von 





der eg od. προς hineinreiben, εὐ σεν», 
e . Hth. .; anreiben, yıusdsov εῷ 
προρώπῳ, Lue.; einreiben, salben schminken, 
τινά, Χου. Cyr. 8, 8, 20., gew. im Mod. u, Pass., 
sich schminken, geschminkt werden, τὸ saurer, 
Ath., ci u. e}, mit etwas, πολλῷ ψιμυθίῳ, Xen. 
oec. 10, 2., παιδέρωτα, Alex. b. Ath. 13. p. 568. 
σι, Bin; zeuipate, Luc., abs., Ar. Xen. Met., 
[ a) «όνδυλόν vws, Backeistreich versetzen, 
Plut, Lae. Diog. L., auch im Med., πληγάς zu, 
Dion. H. κακόν ts, Einem Unglück od. Schaden 
zafügen, Luc. d. deor. 20, 2. b) τὰς πυγὰς τών 
ακίον, d. i. die Jünglinge schänden, Ar. Ran. 
«1070. [ἢ Dav. 
ἔντρυμμα, ατος, τὸ, das Eibgeriebone, bes. 
Salbe, Schminke, Plut. Crass. 24. Themist. 
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ἀνερίβω, f. yo, poat. ὀιτρίβω, Nic., (τρίβω) 


Ἐντριπτεον 


ἐνερυπτέον, Adj. verb. von ἐντρίβω, mau muss 
eiareiben, schminken, Ciem. Al. 

ἐνεριτωνίζω, οἶνον, mit drei Theilen (Was- 
ser) mischen, Wort mit Anspielang auf Τρι- 
seyn b. Ar. Bg. 1189. 


bes. mit falschem Haar, ll. 2, 30. .Dah. τὸ 
ἕνεριχο», falsches Haar, Haartour, Suid., was viell. 
auch b. Poll. herzustellen. 
ἐνερίχωμα, «τος, τὸ, (εριχόω) der behaarte 
Rand der Augenlieder, Poll. 2, 69. Bei Plat. πιο. 
Ρ. 912. E. wahrsch. verderbt, da die gew. ange- 
vommene Bdtg Haarsieb od. Filirirsack dem Zu- 
sammonhang nicht entspricht. 8. Döhner quaest. 
Plut, Lips. 1840. p. 53. (1) - 
ὄντριψις, εως, ἡ, (ἀντρίβω) das Einreiben, 
bes. der abe od. Schminke, Σρώματος, Xen. Cyr. 
1,3, 2. Heliod.; auch die Schminke selbst-, &r- 
solyaos καὶ φαρμάκοις, Αοἱ. v. h. 12, 1, 18. 
Brpapn; ο», (ερόµος) zitterad, Plat, Fab. 3. 
Anth. NT. Adr. ἐνερόρως, sohr Spät. 
“ἐνεροπάλίζομαι, Frequentat. v. ἐνερέπω, Pass., 
(εροπαλίζω) sich häufig umkehren, sich wiederholt 
umdreha um zurückzaschauen, |]. 6, 496. 21, 492. 
Ap. Rh. 3, 1222. 1337.; von langsam sich Zu- 
= rüoksiehenden, die sich im Weichen noch wieder- 
holt gegen den verfolgenden Feind zurückwenden, 
11. 11, 547. 17, 109., vgl. Plat. mor. p. 449. B., 
überall im Part. praos. 
ἐντροπή, ü, (ἐντρέπομαι) das Umkehren; met. 
die Sinnesänderung, Polyb. 4, 52, 2.; das sich 
an otwas od. Jem. Kehren, Rücksicht, Achtung, 
ὀἐντροπήν τινος ἔχοιν, Soph. 00. 303. Diod. 7 
περὶ τὴν πόλιν ἐνεροπή, id. ἐνεροπῆς καὶ αἰδοῦς 
ἀξιοῦσθαυ, lambl.; Schaam, Scheu, Hippocr. p. 
23, 34. LXX. NT. ι 
ἐνεροπία, ἡ, — ἐνεροπή, Hippocr. p. 22, 94. 
zw.;'aber li. Hom. Μοτο. 245. sind δόλιαι ἔνερο- 
ο πίαυ listige Wendungen, Ränke od. Schliche, in 
denen Gewandiheit zu Tage kommt. 
ἐνεροπίας, ου, 6 οὖνος, = Sureomlas, Lex. 
. ἐντροπικός, 7, 09, (örrgemi) ücksicht neh- 
mend, bescheiden, — αἰδήμων, Herodian. ep. 28. 
ἐντροπόω, (εροπόω) das Ruder mit dem Ru- 
derriemen anbinden, Hosych., im Med., ταῖς ἐπι- 
enelulow, Agath. 
ἕνεροφος, ev, (ὀνερέφω) darin ernährt, auf- 
erzogen, aufgewachsen, στύπος ἔντρ. ὕλῃ, ΑΡ. Rh. 
1, 1117.; met. παλαιᾷ ἔντρ. ἁμέρᾳ µάτηρ, be- 
jahrt, Soph. Ai. 613. σύ ms µόχὃφ ud’ ἔθηκας 
ἔνεροφον, da hast mich in dies 
id. 060. 1362. Mit d. Gen., Σαλαμῖνος ἔντρ., 
alumaus, Eur. Iph. A. 288., ‘Arapv£oc, Arist. Μ. 
in Herm. b. Atb. 15. p. 696. D. vgl. Anth. 9, 242. 
” ἐνερυλλίζω od. ἐντρῦλίζω, (ερολλίζω) eiafü- 
stern, einzischeln, ins Obr raunen, einreden, rırd 
eo, Ar. Thesm. ie = x 1:45 
ἐνερῦφάω, {. ᾖσω, (ερυφάω) 1) in etwas 
ö schweigen, ἡδοναῖς, Died. 107 Τε. abs., worauf 
schwelgen, sich weiehlich hinstrecken (auf weiebe 
Decken), Xen. Hel. 4, 1, 30.; sich woran er- 
sötzen, σινέ, Luc. Jup. trag. 21. Hän. 3, 5, 4. 
Met. κόµαι ἐνετρύφων ἀνέμους, schweigten üppig 
πι Winde, Chaerem. b. Ath. 13. p. 608. D. 2) 
Einen zum besten haben, ihm übermüthig begeg- 
nen, seinen Mutbwillen an ihm auslassen, mit d. 
Dat. d. Pers., Eur. Cycl. 588. Dion. H. Plut. 
πο. on. a.; im Pass., übermüthig behandelt wer- 
den, Plat. Caes. 64. Dav. 
ἐντρίφημα, ares, τὸ, Gegenstand des Ver- 




















wrglgos, 09, Bl behaart, Anth. 14, 62.;' 





lend gebracht, | 





Ersuion 


gnügens, das worin man schwelgt, woran man sich 
ergötst, Philo, Eust, [ὅ] 
5 ehren de, sehwelgerisch, üppig, Meneth. 
, 85. B 
ἐντρύχομαι, (ερύχω, το.) Einem zur Last fal- 
Ίσα, Die Cası. 38,46. [#] 
ἐνερώγω, f. ἕομαι, aor. 2 ἐνέορᾶγον, (τρωγω, 
irr.) bineioessen, aufzehren, bes. vom Nachtisch 
speisen, Backwerk u. Früchte knuppern, naschen 
(8. τράγηµα), abs, u. τὸν ῥάφανον, σηπίαν, Ar. 
ua Kon. Luc. τῶν ioyadur ἀφθόνως ἔντρα- 
χαῖν, Luc. πιοΓ0, c.24., µήλου, Plut. mor. ρ. 279. F. 
ἐνευγχάνω, f. ivsivfoues, aor. ἐνέεῦχον, pl. 
&yrerögnsa, (ευγχάνω, irr.) 1) zufällig auf Jom. 


‘treffen od.-stossen, antreffen, begegnen, gew. wird, 


Bar. Rhes. 570. Ar. Nab. 689., oft b. Thuc. Xer. 
Plat, u. a., auch vom feindlichen Zusammentref- 
fen, z. B. Thuc. 2, 39.; b. Plat. durch Altraction 
mit d. Gen., z. B. dAiyos τινὲς ὧν ἐνεεεύχηκφ, 
st. εούσων οἷς, rep. 7. p. 531. E. s. Berahardy 
Synt. p. 301.; abs., Eur. Alc. 1032. Ar. Ach. 
848. u. &. ὁ ὀντυχών, der Einem gerade be 
gegnet, in den Wurf kommt, der ersie beste, 
Thue. 4, 132. Plat. Isae. u. ᾱ., auch ὁ ἐντυγχά- 
νῶν, Isoer. Hdn, Eben so mit d. Dat. d. Sache: 
auf etwas stossen od. trefien, antreffen, νάπαις, 
τάφροις u. dgl., Xen. u. a. κδραυνὸς οἷς ἂν ἐν- 
τύχη, πάντων xgarei, Xen. mem. 4, 3, 14. rei- 
των (τῶν μύθων) ἐποίησα οἷς πρώτοις ἐνέτυχον, 
die mir gerade zuerst in die Hände Ποίοα, Plat. 
Phaed. p: 61. Β. κακοῖς övs., in Unglück hinein- 
gerathen, Soph. Ai. 433. Met., auf otwas treffen, 
es finden, τῷ ἀληθεῖ, Plat. Parm. p. 136. E., 
καινοῖς λόγοίς, Isocr. Hel. ene. $. 69.; dah. er- 
reichen, erlangen, τῷ dp/org, Xen., φρονήσει, Plat. 
Bemerkenswerth ist die Verbiudung mit d. Acc. u. 
Gen. b. Soph. Phil. 1329: παῦλαν ἴσθι εὔςδο μή 
nor’ ἐνενχεῖν νόαου —, πρὶν ἂν — µόλῃς, καὶ cur 
παρ) ἡμῖν ἐνευχὼν ᾿4σκληπιδῶν, νο99υ µαλαχθῃς, 
wisse dass du nie ein Ende deines Uebels finden, 
erreichen wirst, bevor da— gehst u. von der Krank- 
keit befreit wirst, indem da dies (die Bofreiung) 
orlangst von u. 6. w. Bei Hdt. 4, 140., wo man 
gew. die Verb. mit d. Gon. st. d. Dat. annimmt, 
scheint es abs. zu stehen u. «a πόρῳ hinzuge- 
dacht werden zu müssen. 2) zu Jem. kommen, mit. 
ihm zusammentreffen, bes. um sich mit ihm. zu 
δν η, mit ihm verkehren, Umgang haben, 
τιν, Xen. Plat. Dem. u. a., πολλά τιν, Plat. 
Phaed. p. 61. C.; von fleischlichem Umgang, Plut. 
Aleiphr. ; Einen behandeln, οὐκ ἐπιεικῶς ταῖς πό- 
Άεσι», Piat. Ueberh.: mit Jem. sprachen od. ver- 
‚kandela, ihn ansprechen, sww/, oft h 
τενος, über etwas, Polyb. 4, 76, 9.; 
wenden, bes. bitiweise, bitten, τινέ, Plat., πρές 
τινα, id. Fab. 20. ἐνευχών το, etwas bittend, 
Plut. Alex. 13. ἐνεευχθεὶς ὑπέρ εινος, für Jeom. 
gebeten, id. Cat. maj. 9. u. öft., vgl. Bähr zu 
Plat. Flamia, p. 83.; mit d. Inf., Aendsiv, Plat. 
Pomp. 55., u. folg. ὅπως, id. Ages. 25. 3) von 
Büchern: daran gerathen u. lesen, : βιῤλίφ, τοῖς 






ἔπεοι», συγγράµµατι α. dgl., Plat. Plut. Adn. os | 


ὀντευγχάνοντερ, die Leser, Polyb. Luv. οἱ ἐνεενξό- 
pwe«, Ηάπ. 

ὀντύλίσσω, f. ἕω, (ευλίσσω) einwickela, Ar. 
Plat. 692. Nab. 983. Diocl. ia Bekk. An. p. 97, 
9. Ath. . 
. ἐντύλόω, (ενλόω) darin verhärten, Schwiels: 
erzeugen. ; 


s 


Sn 


: Ένευνω 
ὑτύνω, [. ἐνεὺνῶ, aor. ἔνευνὰ, auch. ὀντύω, 
Τνεοκο. 196. imper. ἔνεύα, Anth. 10, 118, 5., 
impf. ieröev, Hom. Pind. ΑΡ. Rh, Mosch., (ἔνσεα) 
1) onrüsten, zurüsten, bereiten, anschieken, anord- 
108, schmücken, putzen, πο ὁπλίζω, ἵππους, die 
Pferde ansekirren, Il. 5, 720., ἅρμασιν, an den 
Wagen, Eur. Hipp. 1183. οὐνή», das Bett berei- 
ta, Od. 23, 289. Ap. Rh., λέχος, ΑΡ. Rb. Mosch. 
ὅσφαπερ vjsc ἐντύγονται, womit. die Schiffe aus- 
gerüstet werden, Ap. Rh. 1, 235. δέπας τινέ, den 
Pokal für Einen zubereiten, d. i. ihn mischen, Il. 
9, 203. ἀοιδήν, Gesang anheben, Od. 12, 183. 
μὴν ἔνεννον ἀοιδήν, rüste, d. j. unterstütze mei- 
nen Gesang, h. Hnm. 6, 20. δρόµο», einen Wett- 
laaf anstellen, Lyo. 734. ὁπόσχεσιν, ein Verspre- 
chen erfüllen, ΑΡ. Rh. 3, 737. ἐντ. zwa, Einen 
ausrüsten, Pind. Pyih. 4, 322. εὖ ἐντύνασα ἓ αὐ- 
σήν, nachdem sie sich wohl aufgeputzt, geschmückt, 
su ibrem Vorhaben gerüstet hatte, ΙΙ. 14, 162. 
Dah. im Med., a) sich rüsten, bereit machen, sich 
schmücken, Od. 6, 33. 12, 18., ἐς χόρον, Mosch. 
2.30. Cal. b. ΑΡ. 8. b) sich (sibi), für sich od. 
das Seinige zurüsten, zurichten, bereiten, besor- 
gen, ägsoron, Il. 24, 124. Od. 16, 2., δεῖανον, 
ebd. 15, 500., δαῖτα, ebd. 3, 33. 17, 175. 182. 
ΑΡ. Rh. 1,, 354. ἐν δέ ευ ἄρμενον φόρτον dvri- 
vacdaı, rüste darin (im Schiffe) die erforderliche 
Ladung zu, -befrachte dejn Sehif, Her. op. 630. 
ἐρτμὸν οἱ αὐτῷ, Φέλας, ΑΡ. Rh. ἀγλαῖην, sich 
Schmuck anlegen, id. 4, 1191. ὑποσχεσέην, sein 
Versprechen ausführen, id. 3, 510. ° 2) Einen 
astreiben,, anregen, τινά, Theogn. 196. Pind. Ol. 
3, 51., mit d. Inf., etwas za thun, id..Pyth. 9, 
1T., θυμόν τινος ἀμῖνειν λφιγόν, id. Nem. 9, 86. 
(vw, ζω] 
ἱνευπάς, Adv., (τύπτω) ΙΙ. 24, 163: ἐντυπὰς 
ὃν glatın κεκαλυµµένας, vom trauerınden, auf der 
Brde liegenden Priamos, nach Einigen : hingestreckt, 
πι Boden geworfen; nach Andern: so knapp u. 
wre in den Maatel gebüllt, dass sich die ganze 
Gestalt des Leibes durchzeichnet. Nachgeahmt ha- 
ben diese Stelle ΑΡ. Rh. 1, 264. 2, 861. Qu. Sm. 
5,530 vgl. Lob. paral. p. 154. not. [-νν] 
Ivrinos, ον, (εύπεω) geschlagen, gemünzt, 
ἐργύριο», Poll. 3, 86.; met. ἀρχή, fest bestimmt, 
Or. Sib. Dav. a 
ἐντὔπόω, einprägen, münzen, vduısua, Poli. 
3, 86 ; darin, darauf prägen, einprägen, auf einer 
Müsze, ξιφίδια δύο ἐέ τὰ νομίσματα, Dio Cass. 
».3.b. Atb. u. a.; überh. darauf bilden, vom 
bildenden Künstler, τὴν αἑτοῦ µορφή», Plut. Per. 
3. τὸ ἑαυτοῦ noöswner ἐντυπώσασθαε, Arist. 
de mund. 6. ἴχνη ἐντετύπωται τοῖς δρόµοις, Phi- 
.} met. , ἐνεετίπωται ταῖς τῶν δυνατῶν Oi 
eis, Philostr. v. ΑΡ. 8, 11. τοῦ κινδύνου τὸ 
τδίωμα τῇ λέξει ἐντυποῦν, Longin. 10, 6. Dar. 
ὑτύπωμα, ατος, τὸ, das Eingedrückte, Ein- 
geprägte, Philostr. ν. ΑΡ. 2, 11. Clem. ΑΙ. 
ἐντύπωσις, εως, 7, die Eindrückung, der Bin- 
Weck, Abdrock, Theophr. de sans. $. 51. b) = 
ὠμοκοτύλη, das Schultergelenk, Poll. 2, 137. [ὅ] 
ἐνεύρωννέοραο, (τυραννέω) unter einem Ty- 
taasea od. einer tyrannischen Herrschaft leben, 
Cs, op. ad Att. 2, 14, 1. 
ἱντόφω, f. ἐνθύψω, (ripe, ist.) darin rau- 
ieh, gimmen ιο. ο ἰαεάασλονα, Ar. Vesp. 450. 
Ῥωο., darin rauchen, glimmen, οπινθὴρ Ivempc- 
ee met., τών ἐντυφομένων ποθῶν, 
. [5] - x 














Ένυδρος 


ἐνεύχημα, ατος, τὸ, --- ἐντυχία, Plat. Phoc. 5. 
nach Co), s. jedoch das. Kraner. 
ὀντύχία, ἡ, (Ἀνευγχάνω) — ἕνεευξις, Zusam- 
menkunft, Gespräch, Plut. Ber 23 582. E. u. p- 
67. C.; Anklage, Seren, b. Stob. fl. 13, 28. RS. 
ἐνεύω, = ἐνεύνω, w. 8. a 
Ἐννάλιος, 6, (Evva od. ἔνω, Lob. Soph. Ai. 
Ρ. 148.) der Kriegerische, 1) als Subst., = ἄρης, 
Enyalios, der Kriegsgott, Il. Hes. Archil. u. a. 
Ἐν. ἀνδρειφόντης, Il., χαλκοῦ ώραξ, Sopb. Al. 178., 
dopvunerwe,- Eur. Andr. 1016., auch “ἄρης Ἐννά- 
λιος, ΑΡ. ΜΗ. 3, 1366. Dioa. P. 654. Plut. mor. 
Ρ. 801. E. Erst nach Hom. u. Hes. als eine vom 
Ares verschiedene Gottheit bezeichnet, Ar. Fr.457., 
u. zwar als Diener des Ares, Schel. Soph. 1. Ἱ. 
Et. Gud. p. 188, 12. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 147. 
Nach Wunder Reo. yon Lob. Ai. p. 97. war Ares 
der Gett dos Kriegs im Allgem., Enyalios aber 
das Sinnbild der Gewalt u. des Ungethüms des 
Kampfes, %gl. Gött. gel. Anz. 1842. p. 671. -τῷ 
Ἐνναλίῳ ἀλαλάζειν, Xen. Arr., ἐπαλαλάζειν, öl 
λίζειν, zam En., ihm zu Ehren das Schlachtgeschrei 
erheben, Xen. Meton., der Kampf, Streit, Eur. 
Phoen. 1572. — Bei den Römern --- Quirinus, Dion. 
Β. aut. 2, 48. Polyb. 3, 25, 6. Plut. Labeck 1. 1.; 
dab. ὁ Ἐν. λόφος, oollis Quirinalis, Dion. H. ant. 
9, 60. 2) als Adj., Beiw. d. Ares, ‘Sons, δεινός, " 
ἐννάλιος, 11. 17, 211., des Bacchus, Βρόμια, de- 
ατοφόρ’, ὀνυάλια, Poet. b. Dion. H. comp. Υ. 17. 
'eberh. kriegerisch, ἄνδρες, θερµώδω», Dion. P., 
Θῆρες, «ΟΡΡ. ἑωχμός, Kriegsgetümmel, _ Theoer. 
25, 179., κέλαδος, Heliod., auch als Fem., diras,Opp. 
eyn. 2, 58. ὁ ἐν. παιάν, Schlachtgesang, Julian. 
τὸ ivvalsev, Kriegsgeschrei, Himer. or. 27, 1., 
viell. auch ὁ ἐν., Heliod. 4, 27. 
ἐνβρίζω, f. low, alt. οώ, (ὑβρίζω) sich wo- 
bei od. gegen Einen übermüthig, stolz, frech, 
schmählich benehmen, Einem Hohn bieten, ihn miss- 
handela, an ibm freveln, aba., Ar. Tbesm. 719. 
Hdo. u. a., ἐν τοῖς duois κακοῖς, Eur. Ἐ]. 68.; 
mit d. Dat. d. Pers., Polyb. Diod. u. a., sis εινα, 
Diod., s2, Anth. Heliod. ἐννβρ. τινά zını, Einem 
durch etwas Schmach anthan, Soph. Phil. 342. 
ὕβριν πᾶσα», alle mögliche Schmach anthun, Hdn. 
1, 13,'11. Dav. / 
ἐνύβρισμα, ατος, τὸ, Gegenstand übermüthi- 
ger Bebandlung,. iudibrium, Plat. mor. p. 350. 6. 
7 αν Ὑραω, (ὑγραίνω) foucht machen, Alex. 
rall. 
ἐνυγρόβίος, ον, (ὑγρός, βίος) im Feuchten od. 
Nassen lebend, Et. M. Ye 232, 46. 
Syergeßmeneeis, οὗ, ὁ, (θηρεύω) im Nassen 
jagend, Fischer, Plat. legg. 7. p. 824. B. . 5 











ροθηρικός, ή, όν, (θήρα) zur Fischer- 


ἐνυγροῦ) 
kunst gehörig, Plat. Soph. pP. 220. A. 221. Β. 


ρος, 0», (ὖγρος) wässerig, wasserreich, 
nass, Wasser enthaltend, ἔτος, Απο. h. a. 6, 15., 
καρποί, Diod. 12, 58., ναφόλη, Tzetz. 
ἐνυδρίας, d, (ὕδωρ) κο. ἄνεμος, 
Regen, Call. fr. 35. 
ἐνυδρίς, ἐδος, Arist., u. ἔννδρις, 996, j. 1) 
die Fischotter, Hdt. 2, 72. 4, 109. 2) eine Was- 
serschlange, enhydris, Plin. 
Zrudgßten, ο», (ἔνυδρος) = ὠνυγρόβιοε, Anth. . 
6, 231, 4. : ß 
ἐννδροθηρικόε, 7, όν, v. L. st. ἐννγροθὴ- 
ρικός. 
ἔνδδρος, ον,.(ὔδωρ) 1)'im Wasser, im Was 
ser lebend, Plat. Arist. a. a., ige, Arist., auch 
bloss τὰ ἔννδρα, Plat. Thoophr. Achalich: No 
120 * . 





Sturm mit 


Erusov 


ivudgds λειμωνιάδες, die wassorreiche Auen 
Fewohnen, Soph. Phil. 1464. Auch von Pflanzen: 
im Wasser waehsend , 7) ὀστρύα ἔνυδρον, 69. φν- 
zo», Theophr. ir. δύναξ, Ar. Ran. 234, χορούς, 
Reigen im Wasser, ebd. 247: 2) voll Wasser, 
wasserreich, vauera; λίμνη, vepdig, Eur. εεὔχος, 
ein Gefäss voll Wasser, Aeseb. Ag. 1128. φρού- 
ον, ein Kastell, das mit Wasser versehn ist, 
en. Cyr. 3, 2, 11., ἀλλ. τὸ ἔνυδρον, der Was- 
serreichthum (der Stadı), Hda. 6,6, 5. Άργος 
ἔννδρον, opp. ἄνυδρον, Hes. fr. 35 Maroksch. ; 
übers. nass, feucht, εόποε, γῆ, Theophr., bei dem“ 
jedoch Schoeid. εὔνδρος od. ἔφυδρος aus d. eod. 
Urb, herstellen will. 3) als Subst. ὁ &., a) = 
ἔνυδρις. der Böotier b. Ar. Ach. 880., wo Eimsl. 
ὠνέδριας (acc. pl.) verm. b) ein Edelstein,  Plin. 
Evisiev, τὸ, Tempel der Ἐννώ, Dio Cass. 
Ἐνθεύς, ds, ep. Yes, 6, Herrscher von Sky- 
τος, Il. 9, 668. παν ε 
Σνδλος, ον, (ὕλη) = ὑλικός, materlell, Arist. 
de an. 1, 1. Themist. Adv. ἐνύλως, απ]. 
ὀνύμενόσπερμος, ον, win, σπέρρα) den Saa- 
mea in einer Haut habend, Theophr. h. pl. 8, 3, 4. 
ν ϱ, ον, darin existirend od. vorban- 
den, Dioays. Ar., von 
ἐνυπάρχω, {. fe, =  ὑπάρχω ἐν, darin vor- 
handen seyn, abs. u. zırd, Arist, Theophr. Plat. 
ἀνὑπάτεύω, {. L. b. Plat. mor. p. 797. D., 
wo st. οἷς ὀρθῶς ἐνυπατεύων zu lesen ist: οἷς 
ὥρθωσεν ὑπατεύων. 
ἐνοπνιάζω, (ἐνόπνιον) träumen, Arist.; auch 
im a µ. Hipp. Plat, LXX., u. als Dep. pass., 


LAK. 

ὀνυπνιαοτής, ev, 6, der Träumer, LXX. Philo. 

ἐνύπνεον, τὸ, ος) das im Schlaf Erschei- 
nende, Traum, Traumbild, Traumgesicht, Ῥιαὰ, 
Asch. Hdt. Xen. Plat. u. a. ὄψις ἐνυπνίου od, 
ὀνυπνίων, Bild, Erscheinung, die man im Traume 
zu schen glaubt, Hdt. 5, 62. Aecsch. Pers. 518. 
Plat: ΡΙαι. dv. ὁρᾶν, ein Traumbild sehen, ein 
Traumgesicht baben, Ar. Vesp. 25. Plat. Aoschin., 
auch ὄψιν ἐννπνίου ἐδεῖν, Hät. 5, 55. 62. ἐνύπνια 
κρόειν, Träume auslegen, Theocr. 21,29. ἐνύπνιον 
παιδὸς dysw vovi, einen Kuaben im Traum ersehei- 
men lassen, Anth. 12, 125. Bei Hom. nur als Adv., 
(= er’ ὀνύπνεον, Anth. 14, 150.) Θεζός µου ἐνὺ- 
πνιον ᾖλθαν ὄνεερος, ein goligenandtor Traum kam 
mir im Schlaf od. Traum, we ἐνύπνιον dem Zustand 
des träumenden Menschen, ὄνεερος die bedeutungs- 
volle Ergeheinung, dieihm ia diesem Zustand kommt, 
bezeichnet. Artemid. 1, 1: ταύτῃ ὄνδρος ἐνυπνίου 
διαφέρει, ᾖ ουµβίβηκε εῷ μὲν εἶναι σημανεικῷ 
τῶν μελλόντων, cu δὲ τῶν ὄνεων, so dass also 
ὄνοιρορ einen Zukünftiges verkündenden Traum, 
ἐνύπνεον die bedeutungslose Wirkung der Phantasie 
ausdrücken würde, welchen Unterschied der Ge- 
brauch nicht bestätigt, da ἐν. sohr häufg in der 
ersteren Bdtg sich findet; vgl. z.B. Hdt. a. a. 0. 
Xen. οσαν. 4, 48. Plat. rep. 2. p. 383. A. Eig. 
Neutr. von A $ 

ἐνύπνεφς, ον, im Ίτα' im Traume erschei- 
nend, Απ. 12, 194., φαντάσματα, Assch. Sept. 
710. Neutr. ἐνύπνιον als Adv., im Treum, Ar. 
Ὑουρ. 1316. u. ft. b. Arr., schen b. Hom., s..d. 
vor., von den Schol. darch ἐνυπνίως erklärt. Dav. 

ἐνοβνιώδης, as, (οἶδος) Iraumarlig, leer u. 
niehtig, Stra. 15. p. 713. Plut. mor. p. 1024. B. 

ος, @, (ύπνος) = ὀνύπνιος, φάνεασμα, 

Trag. b. Plat. mer. p. 166. Α., ὀμμάτων ὄψες, 
Eur. Hose. 703 (689). nach Herm. 









Ἑναματια ΄ 
R ο. (ὁπνόω) darin schlafen, ἄντλῳ, Nic. 
th. . 5 ὃ 
övvnodveua:,Pass.,(Umediw,irr.)hineingehu, As- 
yo«, sich daranfeinlassen, Sext.Emp.adv. rhet. 2,49. 

ἐνυπόκειμαι, (ὑπόκοιμαε, irr.) darin, dabei 
zum Grunde liegen, Hietoel, Aristembr. b. Steb. 

dor. Ps 10, 18. : ) ο 

ὁσάπρος, ον, (ὑπόσαπρος) etwas faul ed. 
eiterad, Hippo: ας ooac. gran. ο. 189. A. 
ἔνυπόι ‚09, (ὑποκρίνομαι) ὑποστιγμή, 

Interpunetionszeichen a Ente den Verderasizes 
(dem der Nachsatz sofort antwortet), wogegen dvu- 
πόκριτος, das Interpunstionszeichen zur Trennaeg 
der einzelaen Glieder desselben, Schel. Dion. Thr. 
Ρ. 758, 16. 764 9. 

ἐνυπόσεᾶτος, 05, (ἐνυφίσεαμαι) darin verkan- 
den, wirklich exislirend, Hesyeh. Sehol. u, Spät. 
ἐνυπτιάζω, (ὑπτιάζω) rücklings daraaf hin- 
legen od. zarückiehnen, ἑαυτὸν εῇ γῇ, Phileste. 








im. 2, 16. ο Π 
ὀνύφαύω, -f. ανῶ, (ὑφαίνω) einweben, ein- 
wirken, vorweben, τὸ (τιν, Hdt. 1, 203. 3, 47. 


Theophr. char. 6, 2. Diod. Piet. Ath. Dar. 
Supavsoc, 99, eingewebt, Theoer. 15, 82. [ὅ] 
Zröguope, ατος, τὸ, das Eingewebte, bes. 

eingewebte Figar, Diod. 17, 70. [5] 
drögn, ἡ, (ὑφή) δ. ἐφυφή. . 
ἐνυφίζω, (ὑφίζω, irr.) darin sitzen, sich dar- 

in- befinden, ed ἐνυφιζῆσαν ὑγρόν, Geop. 
dvvplornus, [. ἐνυποστήσω, (ὑφίστημε, it.) 

hineiastellen.. Im Med. nebst aer. 2. act. intr., 

a) darin stehen od. vorhanden seyn, M. Anton. 

4, 14. b) bestehen, ertragen, τὸν πόλεµον, Jo- 

soph. b. jud. 4, 1, 5. 

Ἐνύω, des, αθρΣ. 6vc, ἡ, Enyo, die Kriegs- 
göttin, die Bellena der Römer, Il. 5, 333., Beglei- 
terin des Ares, ebd. 592., Acsch. Sept. 45. Call. 
Del. 276. Plut. Sull. 7. 27. 30. Paus., nach Hes. 
14.273. aber eine Tochter des Phorkys u. der Kete. 
Βαν. Ἐννόλωος, vgl. Lob. δορᾶ. Ai. p.148. Meten., 
fär Kampf, Opp. (Butta. Lezil. 1. p. 271.°) vorm. 


‚einorlei Stamm mit ἔνοσες.) 


ἐνφδεον, τὸ, nach Moeris p. 146. schlechtere 
Form, = ἐνώτιον, Ohrgehänge, Inser. Nach Et. 
Μ. p. 345, 2. von ἐνοιδεῖν, anschwellen. 

ἐνφδός, on, Adv. —es, (ᾠδή) singend, mit 
Gesang, Nicomach. 

ἐνωθέω, aor. ὀνέωσα, (ὠθόω, irrt.) hineinstos- 
sen, treiben, -drängen, sera suvi, ΑΡ, Rh.4,1243., 
ἑαντοὺς καὶ τοὺς imnous sic εὰ — ὅπλα, Plut. 
Lue. 28. a 

ὄνωμος, 99, (ὠμός) otwas roh, unreif, οὐδη- 


µατα, Hippoer., segzös, Diose. — Comp., ὁπὸς 
σιλφίον, ippoer. p- 675, 2., κρέας, Archestrat. 
b. Ath. 9. p. 399. E. 


ἐνωμοτάρχης, ον, ὁ, und 

Ἱνωμόταρχος, ὁ, s. unter ἐνωμοξία. 

ἐνωμοτία, 7, (ἐνώμοτος) eig. jede Schaar 
geschworner Krieger, bes. b. den Lakedämoniern, 
Hat. 1, 65., eine Unterabtheilung des λόχος, deren 
zwei eine ποντηκοστύς,. vier einen Λόχος, sechs- 
zohn eine μόρα bildeten, s. Xen. rep. Lae. 14, 4. 
Dagegen rechnet Thuc. 5, 68. vier- Enomotien auf 
eime Pentekostys, vgi. Herm. Btaatsalt. $. 29, 5. 
Auch die Kopfzahl wird verschieden angegeben ; 
Thue. a. a. 0. scheint sie anf 32 Mana za be- 
stimmen, Xen. Hell. 6, 4, 12. auf 36; Andere 


‚nehmen 25 Masn an. Herm. i. 1. 6..29. Der 


Führer einer selchen Schaar hiess ἐνωμοτάρκης, 
ου, 6, Thuc. 5, 66. Xen., was jetzt auch b. Χου. 


\ Evapıose; 


rep. Lee. 11, 4. st. ἐνωμόταρχος hergestellt ist. 
(User die Ferm irnperie ve la. Phryn. p. 521.) 

ὠνώμοτος, ev, (ὄρνυμι) 1) wer geschworen hat, 
besidigt, derch einen Kid verpflichtet, oörsy” ὅρ- 
sur, οἶσιν ἦν ἐνώμοτος, Soph. Ai. 1113. θΘεῶν, 
bei dea Göttern .goschworen hahend, Kur. Med. 
737. u. das. Klotz. 2) ein Verschworner, Plat. 
96.26. Adv. ἐνωμότως, eidlich, Plat. Caes. 47. 

ivina, vereinzelt erhallener Acc. von einem 
wgebr. Nom. ὀνοόψ — ἐνωπή, nar in der Verbin- 
dung κατ᾿ dvame, gerade in’s Angesicht, ἰδέσθαο, 
1. 15, 320. , welches gewöhnl. gegen Aristarehs 
Assicht als Adv. betrachtet u, κατένωπα geschrie- 
ΟΕ er alel auch Lebrs ‘de nad. Ar: 
}. 311. erklärt. S. dagegen Spitza. 11. 1. 1. Lob. 
μπει. p. 169. pn 

bwnädls, Adv., = ἐνωπαδίως, ΑΡ. Rh. 

werädles, Adv., (dvamı) vorm Angesicht, 
vor Augen, sichtbar, ooram, Od. 23, 94., wo An- 
dere ivanıddus schr. - 

Lamädor, Adv., = ὀνωπαδίως, Qu. Sm. 2,84. 

ὑωπή, %, (ey) Aubliek, Angesicht, Antlitz, 
Nie, th, 227.; b. Hom. nur im Dat. ἑνωπῇ, als 
Adr., ver Augen, offenbar, unverholen, öffentlich, 
μείον, 11..5, 374. 21, 510. Vgl. ὑῶπα. 

»wnıa, ὧν, τὰ, 1) die ἵππετα Wände zu bei- 
den Seiten des Einganges (Thorwegs) od. des Vor- 
sales, Hom. Man pflegte die Wagen daran zu 
stellen, IL. 8, 435. Od. 4, 42., auch erbantete 
Waßen, Il. 13, 261. vgi. Od. 22, 121. Sie heis- 
„a παμφανόωντα, weil sie mit geglätteem Gyps 
iberzogen waren, vgl. die Ausl. zu Xen. An. 7, 
8, 1, Entgegengesetzt sind die προνώπια, die 
Aussenwände, W. 5. 2) Angesicht, Antlitz, Blick, 
bainın σεμνά (der Paltas), Aesch.. Snppl. 153., 
vie ὀνωπή. (Big. Neutr. gar- zu ὀνώπιος.) 

bruniälu, s. ἐνωπαδίως. 

ἐνώποον, Adv., vor dem Angesicht ; als Praep. 
mt d. Gen., in Gegenwart, vor, ooram, LXX. u. 
M. Eig. Neotr. von 

δώπιος, ον, (ὤψ) im Angesicht, im Anblick, 
Ixäusen, sichtbar, gegenwärtig, Theoer. 22, 152. 


δωράϊζομαι, (ὡραΐζω) Einem schön thun, 
ikm τινά, ὀναι S, τοῖς yuvaleıs, Lno. amor.9. 
Ροί Κ8., sich worauf etwas za Gute than, z. B. 
τῷ zellen. “= 
ὄνωρος, ον, (ὥρα) zur rechten Zeit. Comp. 
«πρότερον, τοἰάρςς, Badrian. imper. ne but 
12. p. 543.; uoregelm. Comp. έστερο», 
Phylarch. b. Ath. 4. p. 142. 6. r 
wögos, 3 ο ser. 1. aot., ἐνώρτο, 3 sing. 
s. zu ὀνόρνυμι, Hom. 
eis, εως, &, (ἑνόω) Vereinigung, Einigung, 
b. Stob. οοἱ. ph. 1, 43. Plut. de βαν. 
2,3 M. Anten. 6, 38., mods ei, Geop. 
ὠωτίζομαε, Dep. med., (ec) zu Ohren be- 
kommen, vornehmen, LXX. NT. Als Dep. pass., 


deusınde, ᾗ, dv, (ἐνόω) zer Vereinigung ge- 
ad. geschickt, einigend, Plut. mer. p. 428. 
. Ar. — Adv. — sec, Et. M. 
indtier, τὸ, (οὖς) Ohrgehänge, Hedyl. b. Ath. 
345. A. Plst. b. Diog. L. 3, 49., gow. im 
fr. M Dind. Al. u. α. Spät. Val. 


„.Aesch. | 
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un 


In 
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οκούσης, ου, ὁ, (οὖς, won) mit se lan- 
r dass -- dareaf liogen u. schlafen 
το 3, Ρ. 10. 19. p. 714. vgl. τοις, 


di 


7, 
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Kayyekuog 


ἔνωχῥος, ον, (dyeos) etwas blass, blässlich, 
Arist. p. an. 3, 12. 

ἐξ, Praep., ex, aus, st. ὦκ vor einem Vocal, 
sowobl im Redosatz, als in zusammengesetzten, 
Wörtern, u. in der Anastrophe am Ende eines Ver- 
sos od. vor einer Interpunction, z. B. κακών ἔξ, 
1. 14, 472. vgl. Theocr. 22, 30. Rost gr. Gramm. 
$. 10, A. 5. Auch vor ὁ u. σ steht es zuweilen, 
5. ἐκ zu Ende p. 820. a. vgl. Schäf. schol, ΑΡ. 
Rb. 7 232. 806. 

ξ, οἱ, αἱ, τὰ, indecl. sechs, lat. sex, von 
Bom. an allg. In der Zusammenseizung wird,ver, 
x u. x, der leioblern Ausspraebe wegen, ἕξ gern 
in &&— verwandelt, wie in Ixxaldexa, ἔκπλεθρος, 
ἕκπους. Dasselbe wird häufiger vor β, y, ὃ, %, 
A, µ, 3, σε, φ, x, ja sogar vor 6, 7, 4, dureh ein 
als Uebergangsvooal eingeschobener kurzes a er- 
reicht, z. B. in ὀξάκλενος, ἐξάκυκλος, ἐξάμετρος, 
ἐξάπλεθρος, dkanevs u. a. 

Bepteios, ev, (βἱβλος) von sechs Büchern, 

Büchern bestehend, Erotian. 
ἑξάβρὄχυς, ‚ses, ὁ, (Agazis) sochswal karz, 

der doppelte Tribrachys, Schol. . 
ἐξάγάνακτέω, (ἀγανακτόω) sehr unwillig seyn, 
πρός τινα, Joseph. ant. 4, 2, 1. 5 
idyaaros, ον, (ἀγαστός) = ἄξιος θαύματος, 
«Ἠοεγοὰ, [ἀγ] ο 
ἐξαγγελεύς, έως, ὁ, == ἐξάγγελου, ES. 
ἐξαγγελία, ἡ, (ἐξάγγελο) Verkündung, Bo 
kanntmachung an solche, die es nicht wissen sol- 
lea, Them. μι, Ρ. 68.; dah. das Ausplaadorn, Vor 
rathen, im Plur., Xen. Cyr. 2, 4, 17. . κ. 
ἐξαγγέλλω, f. ολῶ, (ἀγγέλλω) 1) hinausverkün- 









den, hinausmelden, binausberichten, bos. was drin- ΄ 
überb. - 





nen geschieht, Xen. An. 1, 6, 5. ap. 2. 
verkünden, berichten, zu lem. Kunde bringen, be- 


kanat machen, s} (twi), auch πρός τινα, mit folg. 


lef., ὅτι, ὡς, Hdt. Soph. Bur. Xen. Plat. u. a., 
auch mit d. Part., ἐξήγγειλε τὸ erparauum mgosı0v, 
Xen. Zuw. mit dem Nebenb if des Heimlichen 
u. Verstohlnen,, dah. ausplaudern, ausschwatzen, 
verrathen, Il. 5, 390. Xen. Cyr. 6, 1, 42, An. 
7,2, 14. Dem. p. 45, 3. 2) ankündigen, d. i. 
nennen, πώς οὐ αὐτὸ ἐξαγγάλλαις, Plat. τορ. 1. 
p- 328. B. vgl. Tim. Locr. p. 102. E.. Μοά., ich 
verkünde voa mir, dah. erklären, versprecheö, 
Saph. OT. 148., sdainove πότµον zii, Bar. Ιου 
1605., mit d. Inf., id. Heracl. 531. Aber auch 
= Aet., 1., Hat. 5, 95. 6, 10. 

ἐξάγγελος, ὁ, ἡ, (dyysdor) ein Bote, der et- 
was Diss, binausgeht u. draussen verkündet, 
was vorgefallen ist; dann überb. wer eine 
Nachricht bringt, verkündet, τοῖς αροσβυσέροις 
ἐξαγγέλους γἐγνοοθαι πάντων τῶν κατὰ v, Plat, 
lege. 12. Ρ. 964. E. u. eben se Thuc. 8, δι. 
ὄψις κακῶν ἐξάγγαλος ἔργων, Orph. h. 85, 14. νδὶ. 
Pla. wer. p. 347. E. Dah. sind auf der griech. 
Sehaubübne ἐξάγγελοε Boten, die aus dem Innern des 
Hauptgebändes hervortreten, u. etwas innerhalb des- 
selben, od. überh. hinter der Scene Vorgefallenes, das 
zur Haupthandlung gehört, bes. Mordthaten, die sich 
auf der Scene wicht darstellen liessen, den Zn- 
schauern erzählen, wie Soph. Aut. 1278. OT. 1223. 
‚Aoschyl. sell den ἐξάγγιλος zuerst gehraunbt be 
ben, Vaick. Εαν. Hipp. 776. Lob, Boph. Ai. p- 
960. 


. Dar. 

ἀξογγολεικός, 5, dv, zum Hinausverküsdigen 
od. Berichten an "Andere, zum Aussohwatzen φ0- 
schickt, geneigt, Arist. εὰοι. 2, 6. : 

ἐὀξάγγελτος, ev, horaus-, binsusvarkündst, ba- 












Eiuyyiio 


\ kannt gemacht, ausgeschwalzt, τοῦ un ἐξάγγελτοι 
γενέσθαι (πλέοντες), damit ihre Fahrt uicht bekannt 
. würde, Thue. 8, 14. 4 
ἐξαγγίζω, (ἄγγος) eig. aus dem Fasse giessen ; 
ausleeren, Hippocr. p. 18, 13. 
ἐξἄγιάζῳ, (ἐξάγιον) abwägen, Niel. Geop. 2,32. 
ἐξάγίζω, f. Ivo, (ἁγίζω) als unrein entfernen, 
ὅόμων, als unrein aus dem Hause verweisen, 
Aesch. Ag. 624. ον \ 
ἐξάγίνέω, (ἀγινέω) ion. st. ἐξάγω, Hät. 6, 128. 
ἐξάγιο», τὸ, das Wägen, exagium. ἐξ. ποιεῖ- 
σθαί τινος, etwas wägen, Geop. 2, 32.; aber öfd- 
γιον, τὸ, ein Gewicht, sextula, spät. Aerzie. 
ἐξάγιστος, ον, (ἐξαγίζω) verwünscht, verab- 
sebeut, absohonlich, verflacht, von Personen, Dem. 
- p. 798, 6; Dion. B. Julien: u. a., u. Sachen, χρή- 
“ uora, Aeschia. p. 69, 34. Plat, Popl. 4. & F 
ἐξάγιστα μηδὲ xıreiras λόγῳ, quae piaculum est 
πεο licet dicere, Sopb. OC. 1526. u. das. Herm. [«) 
ὀξαγκιστρούω, (ἀγκιστρούω) heransangelo.. 
ἐξαγκύλόω, woran schlingen, mit einer Schlinge 
befestigen, κατά τι, Poll 5, 56. Med., an der 
ἀγκύλη fassen, "Schol. Nie. tb. 170. . 
ἐξαγκῦρόω, (dyxugöw).aus den Angeln heben, 
Φύραν, Hesyeh. 
ἐξαγκωνίζω, f..iow, (ἀγκωνίζω) 1) intz., die 
Arme od. Eliobugen einstämmen, Ar. Eccl. 259., 
s. προεξαγχωγἰζω. 2) Einem die Arme anf den 
Rücken binden, fesseln, Died. 13, 27. exe. p. 527,65. 
ἑξάγνυμε, Γ. άξω, (ἄγνυμε, irr.) berausbre- 
chen, & 








εάγεῖσα, ΑΡ. Rh. 4, 1684.; mit Tmes., ἐξ 
Π. 5, 161. 11, 175. 17, 63. 
έζω, f. ἄσω, (ἀγοράζω) von Jem. kau- 
fen, aufkaufen, v2, Plut. Crass. 2., παρά τινος, 
ΡΟΙΥΡ. 3,42, 2.; loskaufen, τινά, Diod. exc. p. 530, 
&.; mel., ἐκ τῆς κατόρας, NT., auch im Med. 
ὀξάγόρευσις, εως, 7, (ἐξαγορεύω) das Aus- 
schwatzen, Ausssgen, Dion. H. art. rhet. 8, 14. 
Poll.; b. KS. das Bekenntoiss der Sünden. 
ἐξδγορευτικός, 7, όν, zum Aussagen, Bekannt- 
machen gekörig, geeignet, mit d. Gen., Lac. salt. 
36., von 
ἐξάγορεύω, (ἀγορεύω) aussagen, aussprechen, 
verkünden, bekannt machen, erzählen, r), Od. 11, 
.234. Orph. Hdt. Plat., τὶ πρὀς τινα, Hät. 9, 89.5; 
ausschwatzen, ausplaudern, verrathen, αἶσχος, τὰ 
ünögenra, Luc. Plat.; bekegnen, ἁμαρτία», LXX. 
το ἐξάγριαίνω, (dygsalvu) wild machen; met., 
wild, zornig machen, erbittern, Aöyass,“Plat. Lys. 
jr 206. B., τινά, Plut., πρός τινα, id. Dion 7. 
ξαγρ. καὶ παροξίνει», id. Caes. 19. Demeir. 28.; 
Pass., Plat.rcp.1. p. 336. D. Plat. Ti. Gracch. 21. 
ἀγριόω, (ἀγριόω) = ἐξαγριαίω, wild ma- 
chen, verwildern lasgen, zu einer Wildniss ma- 
eben, opp. ἐξημεροῦν, Diod. 20, 69. u. öl. τόπος 
δεινώς γαι», ος, Äeschin. p. 14, 11. Im Pass. 
von Pflanzen: verwildera, entarten, Tbeopbr.- h. 
pl. 3, 2, 3. Metaph., wie das vor., wild, zoraig, 
roh machen, erbittern, Hdt.’6, 123. Eur. Phoen. 
876. Plat. Diod. u. bes. oft b. Josepb., auch als 
intr. Dav. & 
ἐξαγρέωσις, sus, ἡ, Verwilderung. 
ἐξάγω, f. Ew, (ἄγω, irr.) ausführen, heraus- 
Jühren, herausbringen, 1) von Belebtem, u. zwar 
a) aus einem Orte herausführen, wegführen,.sıra, 
von Hom. an allg., mit d. Gen. des Orts, z. Β. 
πόλος, µεγάροιο, ὁρίλου, μάχης, πθλέµοιο, Hom., 
auch ix soon 04 8, ος 20, 21., ke ἐπὶ 9ύ- 
ρα», κύνας ἐπὶ τὰ κυνηγέσια, u. ἁρῖ., Xen, τήνδε 
τὴν ὁδὸν πιστὸν' πτορὸν ἐξήγαγ) εἰς τόδ᾽ ἄλσος, 

















-Hügel auf, indem wir aus dem Lager rücken. 





‚sich ziehen, 


Εξαγω ER 


führte (mich) diesen .Wog bis nach diesem Hain, 
Βορῦ. 00. 98. ἐξ. εὐνὰ πρὸ φόωεδε, Einen ans 
Tageslicht bringen, zar Weit kommen lassen, von 
der Bileithyia, Il. 16, 188. Auch: Einen von οἱ- 
nem Orte herkommen lassen, 4pysös σενα, ΙΙ. 13, 
379. Bes. Einen hinausführen um ihn za tödten, 
Ἠάι. 6, 91. Xen. An. 1, 6, 10. Hell. 6,4,37. π.δ, 
u. sehr häufig vom Feldherrn, der die Soldaten, 
das Heer zur Uebung od. gegen den Feind aus- 
rücken lässt, στρατό», Thuo., Φερατιά», σεράτεν- 
pa, Xen., τοὺς σερατιώτας ἐκ eis πόλέως 
τὴν πολεµίαν, id. Dar. b) scheinbar istr., a: 
rücken, ausmarschiren, mit ausgelassenem Acs., 
vom Feldherrn, der mit dem Heore ausrückt, Xen. 
Ag. 2, 24. Bell. 4, 5, 14. 5, 4, 38. u. α., ὧς eis 
Φήραν, id. Cyr. 2, 4, 18., sis πρ ic, ebd. 6, 
1, 24. In dieser intr. Bdtg schon Il. 7, 336: 
zuußov χεύσμεν ἐξαγαγόντες, sehütten wir κο. 
andern Erklärungen (Heyne t. 5. p. 364.) fehlen 
alle daria, dass sie gegen den homer. Gebrauch 
das Verhum auf etwas Lebleses beziehen. Vgl. 
auch Spitza. Von Dingen: ausgehen, zu Ende go- 
hen, ο μεγάλοι πύγοι ὀυντόµως ἐξλγονσν, Plut. 
mor. p. 36. Β. e) Einen mit Gewalt vertreiben 
od. entfernen, hinauswerfen, Dem. Lys., ἐκ τών 
πατρφων, Isae. vgl. ἐξαγωγή, 1, 6., Meier =. 
Schöm. att. Proe. p. 367. d) ans einem Zustand 
herausbringen, dah. befr@ien, Pind. Pytk. 3, 91.1 
bes. ἑαυτὸν ἐκ τοῦ ζῆν, sich aus dem -Leben ab- 
fübren, d. i. sich den Tod geben, Polyb. 24, 12, 
13. 40, 3, 5. Ath., τοῦ ζην, Plut. mor. p. 1076. 
Β., τοῦ βίου, ebd. p. 837. E., auch bloss ἐξάγεων 
αὐτόν, id. comp. Dem; ο. Ant. 6. Auch ἐξ. zwd, 
aus dem Leben führen, Plut. Brut. 47. 2) von 
Dingen: a) ausführen, ausser Landes führen, πολλὰ 














zelayra ἐκ τῆς πόλδως, Thue. 6, 31., ἀργύριον, 
Xen., bes. von Handelsgegenständen, Ar. Eq. 278. 
282. Χου. Plat. τὰ ἐξαγόμενα ἐκ εοῦ Ιόντον, 





Polyb. b) abführen, wegfübren, τὸ ὀξύ, Arist., 
οὗρον, Aret., ἕλμινθας, Diose. ; abe., von Abfüh- 
rapgsmittelo, purgiren, Plut. mor. p. 134. C. Vom 
Wasser: ableiten, τὸ idwp τάφροις, Kon., eis 
τὴν ὁδόν, Dem. p. 1276, 13. c) hinausrücken, 
μείζων ὁ περίβολος πανταχῇ ἐξήχθη, die Ring- 
mauer wurde überall weiter hinausgerückt, Thue. 
1, 93. vgl. Dem. p. 1278, 3.; met., steigora, τὰ 
ἀναλώματα ἐπὶ πλεῖστον ἐξηγμένα, Dio Cass. 43, 
25. 3) met., a) bervorbringen, zum Vorschein bris- 
gen, καρπον, Soph. fr. 717 Dind. δάκρυ veri, 
Eioem Tbränen entlocken, Eur. Suppl. 770. vgl. 
Plut. mor. p. 60. E. Eben so im Med. γέλωτα 
ἐξάγεοθαι ἕκ τινας, d. i. Einen zum Lachen 
briegen, Xen. Cyr. 2, 2, 15.; aber auch: nach 
veranlassen, μικρὰ ἆθλα πολλοὺς 
πόνους ἐξάγοεαε, id. Hier. 9, 11. b) über die 
Gräuge hi: bren, dah. verführen, verleiten, 
binreissen, bes. von Leidenschaften, Gemüthsbe- 
wegungen, εινά, Eur. Alc. 1080. Suppl. Τ9., ἐπέ 
ει, zu etwas, id. Ion 361. Here. f. 1211. ἐς κιν- 
diyovs, zu Wagnissen verleiten, Thauc. 3, 45.5 
mit folg. @srs, Theogn. 414. Auch im Med., οἷς 
σε, Einen wozu briagen od. verleiten, Plat. mer. 
p- 922. F., u. mit d. Inf., ὁ χρυσὸς & €’ εὐτυχέα 
φθονεῖν βροτοὺς ἐξάγεται, verführt sie od. führt 
sie ab vom rechten Sinn, Eur. Bere. f. 775., we 
Pflugk φρενῶν liest; s. jedoch Klotz praef. p. 17. 
Pass., hingerissea, verleitet werden, ὑπὸ τοῦ Or- 
μοῦ, Paus., εἰς θυμό», Aol. u. ä.; bes. mit d. Inf., 
sich bewegen od. verleiten lassen, etwas za Ihen, 








Eiayayeus 


Xen. Plat. Dem. Lys. Auch abs., in Leidenschaft | 
seraiken, heftig werden, Dinareh. p. 92, 13. ο) | 
worauf hinleilen, anwenden, τὸ — πρόβλημα εἰς 
ὀργωνικὰρ xasaossväc, Plut. Mare. 14. (τόν λόγον) 
ες ἄλλας ὑποθέσεις, auf andere Gegenstände bria- 
ge, id. mor. p. 42. F. d) τὴν sog», die Herr- 
schaft führen, ausüben, Dion. H. ant. 2, 56. vgl. 
6,74. [ά] Dar. { 3 
ὀξόγωγούς, έως, 6, der welcher heraus- od. 
wegfährt, Arist. h. a. 9, 40. Diod. 
ἐξάγωγή», 7, 1) trans., a) das Herausführen, 
eines Schides, Hat. 4, 179., der Soldaten zur 
Uebung, Xen. bipp. 4, Y., aus dem Laxer od. ge- 
sea den Feind, Polyb.; das Wegfuhren, bes. von 
Waaren ans einem Lande, die Waarenausfuhr u. 
die Rrlaubaiss dazu, Plat. Isoer. Dom. u. a, ἐξ. 
«ίου nd. Φυσική, Getreideausfahr, Polyb., σύκων, 
Ρε, πωλοῦσι τὰ εέκνα in’ ὀξαγωγῇ, zum Weg- 
führen ia ein anderes Land, Hdt. 5, 6. vgl. Dem. 
2.787, 8. u. b) die Abführung, Ausleerung, 
αἱ κατὰ φύσιν ἐξαγωγαί, Plat. mor. p. 194. C. 
ϱ) ind. at, Gerichtssprache: Vertreibung aus dom 
Besitz, Isae. p. 40, 11. Dem. p. 1090, 23. vgl. 
Meier u. Schöm. att. Proo. p. 372. 487. 2) intr., 
das Hinausgohen, Fortgehen, bes. ans dem Leben, 
‚der Tod, excessus e vita, opp. μονή, Pint. wor. p. 
10. D. 1063. D.; der Ausgang, das Ende, τῶν 
κακών, τῶν πραγµάτω», Polyb. z7v ἐξ. ποιῖοθαι 
zul τών ἀμφιοβητουμένων, id. 9, 33, 11. Dar.. 
r eyayluss, ο», 1) act., abführead, ableitend, 
οἱ BR. τών ὶδώτων εάφρου, Dion. H. aut. 4, 44. 
2) pass., a) abgeführt, weggefährt, ἐξαγώγιμον 
zeusiy φἠν παρὰ τῶν θεῶν βοήθαιαν, die Hülfe 
der Götter wegführen, Lycurg. $. 26. b) was 
ausgeführt werden darf, von Waaren, opp. aiseyu- 
Άμα, Arist. öco. 2, is. 
ὀξάγωγίς, (des, ἡ, Ableitungsgraben, Math. 


πίς p. 100. 3 
. weyöc, ὁ, Oefinung zum Ablassen (des Was- 

μα), Timareh. b. Ath. 11. p. 501. F. . 
εξάγωνέζθμαε, (ἀγωνέζομαν) auskämpfen, Κἄπι- : 

ορ Bur. Hero, f..155., περὲ τινος, Diod. 

13, 73, . 

H ἀξάγωνίζω, (ἐξάγωνος) ein Sechseck bilden, 

ο]. 








ἑξαγωνικός, ἡ, όν, = ἑξάγωνος, Spät. 
ἑξάγώνιος, 09, (ἀγών) nicht zum Kampf, überh. 
sicht zur Sache gehörig, Asschia. b. Suid. s. v. | 
ἐξογώνια, Luc. pre im. 18. de gymu. 19. 
ἑάγωνος, ον, (γωνία) sechseckig, Tzetz. u. 
a. Spät. σὸ ὀξάγωνον, das Sechseck, Euclid. [c] 
ἐξαδάκτῦλος, ον, (daxzulog) sochafingerig, Hıp- 
vor, DB L. 4,3. ξάς, dere) Anfıh H 
αι ος, 0, ας, χω alubrer νου 
ΜΗ hr 8 | 
ος, ὁ, ἡ, auch ἐξαδέλφη, 7, sehr Spät , 
πχ νὰ od. Sebwesterkind, LAX. 1199. \ 
Lab. ad Phryn. p. 306. (a) | 
ἐξαδιαφορέω, vorst. ἀδιαφορέω, Philo. Dar. 
ἐξαδιαφόρησις, εως, 7, das für gleichgüluig 
Achten, Verachtung, Philo. | 
Ἐξάδιος, ὁ, Name eines Lapithen, Il. 1, 264. | 
Has, se. 180. F 
ἑξάδρᾶχμον, τὸ, (δραχμή) sechs Drachmen, 
2,7 





2,7. 
ἐξδδρόω, Geop. 4, 8, δ., ἑξαδρύνω, Hippoer. 
κά. verstärkten ἁδρόω, ςὀρύνω. & 
ἐξαδύνάτέω, verstärktes ἀδυνατέω, ganz un- 
μας ed. kraftlos. seyn, Thoophr. Arist. Pu- 
yb Plut, 





‘ verwandeln, im Pasa., 


Εξωινυμαι 
> Se τ 

‘ade, f. dom, att. ᾠσομαν, (δω) 1) heraus- 
singen, in Gesang ansbrechen, einen Gesang an- 
stimmen, Plat. Phaed. p. 85. A. Plat. wor. p. 161. 
C., τὸ κύκνειον, Polyb. 31, 20, 1. 3) beraussin- 
gen, wegsingen, duroh Gesänge austreiben, ent- 
saubern, Josoph., φάσµατα, μωρό», Luc. Pbilops. 
16. tragoed. 172. 3) besingen, preisen, deeantare, 
Ber. Tro. 492. Se 

ἐδδείρω, ion. u. ep. st. ἐξαίρω, Hät. 6, 126. 
ΑΡ. Rb..1, 1200. : 

ἐξᾶερόω, (ἀήρ) in Luft od. Dunst verwan- 

In, ἑαυτφύς, Luc. de mort, Por.-30. τό ὑγρόν, 

verfüchtigen, machen dass os vordunstet, Thoophr. 
ο. pl. 1, 22, 5. Arist. Pass., verdunsten, vom 
Wasser, Arist. Auch: durchlüften , darchwehen, 
Hippoer. p. , 47. Dar. : es 
jr ἐξδέρωσις, sus, 7, ion. &Ende., Verfüchtigung, 
ret. ; 

ἑξάετες, Adv:, (τος) sechs Jahre lang, Od. 
3, 115., von M 

ἑξάστής, ὁ, ἡ, gen. des, (ἔτος) sechsjährig, 
αθόνος, Plat. Pyrrh. 26. Fem. ἐξαέτις, εὅος, ἡ, 
παρθένος, Theoer. 14, 33. Dav. 

döderla, ἡ, sechs Jahre, Zeitraum von sechs 
Jahren, Philo, Joseph. 

den ος, 9», (ἡμέρα) sechstägig, von sechs 
Tagen, 7 ἐξαήμ., sc. δηµιονργέα, das sechstägige 
Seböpfangswork, KS. Br 

ἐξάθέλγω, (ἀθάλγω) Ξ- ἐξαμέλγω, ausmelken, 
aussangen, Hippocr. 

ἔξαθλος, ον, (ἆθλος) zum Wetikampfe, überh. 
zum Kampfe unfähig, unlüchtig dazu, Luc. Lexiph. 
12. Fr ο. Μοά., (49 tu) h 

ἐξάθροίζομαι, als Med. , (ἀθροίζω) heraus- 
suchen Μακ Eur. Phoen. 1169. 

ἐξαθύμέω, verstärktes ἀθυμέω, sehr miss 
muthig, traurig, muthlos seyn, Polyb. 11, 17, 6. 

lat. 








ώ ‘ 
ἐξαιάζω, verstärktes αἰάζω, τὰν σὰν ζύμαν, 
Eur. re 198. ( ) ρήμα 

ἐξαιγειρόομαε, (αἴγδιρο) zur Schwarzpappe) 
werden, Theophr. e. pl. 2 16, 2. 

ἐξαιδερόω, (αἴθήρ) in Acther (reinere Luft) 
at. mor. p. 922. Β. 

ἐξανθριάζω, (αἰθριάζω) dem heitern Himmel, 
der freien Luft aussetzen, Hippocr. R 

ἐξαιμάσσω, att. -ετω, f. ξω, (aiudoew) durch- 
aus blatig machen, töv ἵππον τῷ κένερῳ, das 
Pferd mit den Sporen blatig stechen, Xen. Cyr. 


‘7,1, 29., εῇ µάσειγε, Philostr. jun. im. 11. a. 
: das. Jac. p. 132, 2.; met., ἐξαιμάττειν τὰς λύπας, 


aufregen, Dion. H. aat. 6, 81. = 

ὀξαιμᾶείζω, (αἰματίζω) Blut auslassen, Hip- 
iatr, e 
E ἐξαιμάτόω, (αἶμα) zu Blut machen, im Pass., 
zu Blut werden, in Blut übergehn, Arist. de somn. 
3. Clem. Al. Dar. 

ἐξαιμάσωσις, sws, ἡ, Verwandlung in Blat, 
Μ. Anton. 4, 21. Galen. u.a. 

ἐξαιματωτικός, ἡ, όν, in Blat zu verwandeln 
geschickt od. gecignet, Alex. Aphr. 

ὀξαιμος, ον, (elua) ausgeblatet, verblatet, 
viel Blut verloren habend, Hippoer. Died. 3, 35. 
Dion. H. Strab. Piut. NR 

ἐξαίμων, ον, gen. ever, (αἶμα) vollblütig, 
tee en rd ) h hmen , davon 

. ὅδαι .. was) herausne D ου 

achmen, wornähmen, νηδὺν νάρθηκος, Nie. al. 272. 
νο ἓνὶ πρύμνῃ δώρα, die Geschenke (aus dem 
Wagen) ins Suhif packen, Od. 15, 206. θυμόν, 


Biasınov 
x 


das Leben achmen, tödten, animam eripere, ΙΙ. 5, 
155. u. BR. πηµάτων ὀξαίν., dem Unglück ont- 
reissen, Synes. 
ἐξαΐππον, τὸ, (ἵππος) das Sechagespann, Schol. 
hesch. Pers. 47. Vgl. ὄξιππον. Er 
* ἀξαιρέσιμος, ον, (ἐξαιρέω) herausnehmbar, was 
herausgenommen werden, ausfallen kann, ἠρμέρας, 
Arist. oee. 2, 29. Cie. in Verr. 2, 52, 126., or 
ἀμβόλυμοι, Tage, die man ausfallen lässt, um die 
alenderrechnung mit dem Laufe des Mondes and 
der Sonne in Uebereinstimmung zu bringen; vgl. 
Wess. zu Diod. 1, 50. 
ὀξαίρεσις, sus, ἡ, (ἐξαορέω) 1) das Heraas- 
nehmen, λίθου, Hdt. 2, 121, 1. .Spesiell: a) das 
Heransnehmon der Gedärme, Ausweiden, τῶν ἐρῶ», 
id. 2, 40. b) das Ausladen der Waaren ; der Aus 
iadungsort, Ayperid. b. Poll. 9, 34. Bokk. Λο. 
. 252, 10. 2) das Herausgenommene, Ausgewei- 
jete, Gedärme, Ath. 9. p. 381. B. 3) in der Ge- 
richtssprache: ἐξαιρέσεως δίκη; der wegen eines 
zum Sklaven ehtea und wieder in Freiheit za 
setzenden Freien angestellte Rechishandel, Harpecr. 
Suid. Meier u. Schöm. att. Proe. p. 394 f. 
ἐξαιρετέος, da, den, Adj. verb. von ἐξαιρέω, 
a) auszuwählen, ἐξαερετόον deri, mau muss aus- 
wählen, Xen. Cyr. 4, 5, 52. b) su entfernen, 
auszustossen, dx τῆς σερατιᾶς, ehd. 2, 2, 23.; 
im Neutr., Plat. ο) zu zerstören, Dio Cass. b. Seid. 
"7 ἑξαίρετος, ev, herausgenommen, d. |. a) nus- 
"genommen, οὐδ᾽ ἐσεὶν ἐξαίροτου ὥρα τις ἣν δια- 
sine, Dem. p. 124, 4. ἐξαίρετον ποωῖσθ αἱ τινα, 
Einen ansnehmen, Thue. 8, 68., auch ποια», Plat. 
ep. 2. Ῥ. 310. C. ἐξ. ποιεῖσθαί τε, etwas heraus- 
od. wegnehmen, trenuen, Thue. 2, 24. Dem. zod- 
vor undiva ἐξαίρετον ποιεῖσθαι τοῦ πολέμου, den 
Krieg su keiner Zeit ausselzen, Dion. H. ant. 6, 
50. b) ausgewählt ans einer Menge, 
«οὔραι Ἰθάκης ἐξαίρετοι, 0a. 4, 643. πι 
φίδων ἐξ., Bur. fon 1323., auch abs., Eur. « 
bes. von Geschenken, Ebrenbezeugungen, einem 
Benuteantheil, die für Jem. ausgewählt werden, die 
er besonders u. vor Andera erhält, mit d. Gen. u. 
abs., Acsch. Κατ. Hdt. Χου. u. a., z. δ. πολλών 












ταρηµάτων ἐξαίρεςον ἄνθος, Acsch. ae, 954. dar 


1 


ετα ἐδίδου (χφήματα) πρὸς τὴν ἀξίαν ἑκάσεῳ, 
Ken. Cyr. 8, ιά 28. ἐξαίρετα Ευμένη ἀποδοτέον, 


Plat. legg. 5. p. 738. D. vgl. Hät. 2, 98. δορὸς 
γέρας δοθεῖσα λείας Τρωϊκῆς ἐξαίρετον, Εατ. Andr. 
15. vgl. El. 1002. Dah. aa) was Einem allein od. 
besonders zugehört oder zukommt, & Φοοῖς ὀξαί- 
ges’ ὑπάρχοι µόχοις, Dem. p. 1487, 24. vgl. Ρ. 
418, 12. χάρις, Plut. Ceriel. 10. ὀξαίρετον αὐτῷ 
τυραννίδα προεποµΐσθαι, Aeschin. in Ctes. $. 89. 
vs. Isoer. p. 120. A. ἐξαίρετον τούτῳ µόνῳ 49η- 
φαίων, diesem allein steht es zu, Lys. bb) wie 
eximius, ausgezeichnet, vorzüglich, vortreflich ; 
ausserordentlich, von Pors. u. Saeben, ες, 
11. 2, 227., γόνος, Pind, Pyth. 4, 218., ««λφιοῦ 
ἔρνεα, id. Isthm. 1, 93., Χαρίτων κἄπος, id. Οἱ. 
9, 39., ὀξίωμα, Bur., µόχθος, ποινή, Pind., ἔχθρα, 
Plut. Luc. ἔρως, heftige Liehe, Eur. Tro. 414. 
u.a. Adv. ἐξαιρέως, verzegsweis, Plut. mor. p. 
667. F. Luc. Hän. u.a. — 2) ἐξαιρετός, όν, her- 
auszunehmen, λίθος, Hdt. 2, 121, 1. vgl. das. 
Schweigh. u. Lob. paral. p. 478 Π. Von 
ἐξαιρέω, ΓΕ. ήσω, aor. ἐξεῖλον, op. Ἠελον, pf. 
pass. ἐξήρημαν, ion. Zfepalgnuas, Hät., (αἱρέω, irr.) 
herausnehmen, von Hom. an allg. I) Λο 
1) herausnehmen (aus etwas), herausbringen, weg- 
nehmen, abnehmen, x} u. τό σενος, Hom. Pind. Hät. 





Εξαιρεω 


u. Att., 2. Β. πέπλους, I. 24, 229., 127} 
σος, Pind. Ol. 1, 40., elaxas rs νεώς, Ear. Ipk. 
T. 1967. 6 gowik, ὅθεν ὀξαιρεθείη ὁ ὀγκέφαλος, 
Xen. An. 2, 3, 16. ἐξ. θηρίον zıwös, von Einem 
wegnehmen, Är. Lys. 1026.; auch εἰ du τινος, 
Plat. τὸ ing ἐκ του ὀνιαντοῦ ἐξαραίρηταε, Hät. 
7, 162. Bes. die Eingeweide heraussehmen, aus- 
weiden, τή νηδύν, Hdt. 2, 87., von Opferthieren, 
κοιλἠην, obd. 40. τὰ ἑερὰ ἐξηρηµένα, Xen. An. 
2, 1, 9.; von Waaren u. dgl., ausladen, ὀποιδὰν 
ἐξαιρεθῇ τὰ χρήματα, Dem. p. 909, 17., gew. im 
Ned, w. 5. Dab. a) ann τὸ να ces 
µατος, γράρµατα, ἑῶτα, Plat.; weglassen, über- 
gehen, τὸ nisev τούέω», De η 631, 24. b) aus 
nehmen, συνἁ, Xen. mem. 1, 4, 15., auch λόγον 
ἐξαιρεῖν τὶ od. τινά, Plat. Phaedr. p. 242. B. u. 
das. Heind.; absundern, (von der Erbsehaftsmasse) 
trennen, es ἀνειμοιρίας, Dem. p. 946, 27., im 
Med., τὴν eixiay, id. p. 1025, 1. ο) austreiben, 
vertreiben, verstören, verjagen, σφῆκας, Kon. Hell. 
4, 2, 12., εφὺρ σερουθούς, Hdt. 1, 159., bes. von 
den Einwohnern einer Stadt, Landes, ἐκ 
Ogniuns, & τῆς νήσου, id.; auch: ausrotten, ver- 
nichten, τοὺς Apyslovs, Thac. 5, 43. Xen. Plat. 
u. @.; umbringen, Eur. Hore. f. 39.. vgl. 15%. 
4) mit Gewalt nehmen, erobern, πόλον, Thuc. Xom. 
Dem. u. a., auch: zerstören, Hät. 1, 103. Ber. 
Tro. 892. ϱ) wegnehmen, entfernen, aufheben, 
met., masods φόβον, Bar. Phoen. 991., Aizesc er 
dapopdc, Isoer. Panath, $. 165., ἀλλή τὴν 
ἀπιστίαν, Xen. Λα. 2, 5,21. 2) aus einer-Menge 
herausnehmen, auswählen, auslesen, aussenderm, 
μητέρας, Hdt. 3, 150.; bes. aus der Beute für 
Jem. auswählen, ihm als Ehrengeschenk, als ver- 
zugsweisen Basitz, zutheilen, Heyardp’ Apswsen, 
ἦν οἱ ἔξελον, ΙΙ. 11, 627. κούρην γέρας vari, obd. 
16, 66., γυναῖκά win, Xen. Cyr. 5, 1, 4. 6., εῷ 
Bacıldi τεµένοα, Hät. 4, 161. vgl Thue. 
3, 114. Eur. Tre. 33. u. &.; 
ken für die Götter, θεοῖσον anpodine ἐξαιραῖν, 
Eur. Rhes. 470. Xen. . 7, 5,35. vgl. 4, 5, 
51.,, κλήρους εοῖο θεοῖς Ἱερούς, Thus. 3, 50., er 
δεκάτην πόλλωνε, Xen. Plat. u. a.; dah. die 
ωρα, für die Götter ausgewählt, geweiht, 
dt. 1, 148. — ΙΙ) Med., aor. ἐξειλόμην, selt. 
ἐξηρησάμην, Ar. Thesm. 760. vgl. ‚Battm. ausf. 
Sprehl. 2. p. 66., 1) für sich od. sich herausneh- 
men, φαρέερης diordr, il. 8, 323. vgl. 4, 116.5. 
abnehmen, τὰ μεγάλα ἑστία, Xen. Hell. 1, 1, 13. 
insbes. a) aus seinem Schiffe nehmen, ausladen, 
löschen, τὶ ἐκ τοῦ πλοίου, τὸν γόµον, Dem., τὰ 
βρεί, Hdt. 4, 196., τὰ ἀγώγιμα, Xen., τὸν σῖτον, 
επι. Lys., sis στοάν, Thuc.8,90., abs., Dem.p.927,4. 
b) von sieh thua, beseitigen, verxes πατρός, dem 
Streit mit dem Vater, Eur. Med. 904, ο) für sich 
wegnehmen (als Beute), rauben, «ws od. «2 du, 
ll. 2, 690. 9, 129. 331., aber auch: für sich neh- 
men, empfangen, δώρον πόλεος, von der Stadt, 
Soph. 06. 541. Ueberh. raubon, entreissen, ὂν- 
κόν τινα, Einem das Leben raaben, ||. 15, 460. 
17, 678., γυναϊκά τινα, Bur. Ale. 69. Ip. A. 972.; 
φρένας, Il. 17, 470., τινός, ebd. 19,-137. Od. 11, 
201. vgl. 11. ὁ, 377., yopiv ενος, ebd. 24, 754., 
νοῦν «ενος, Plat. Ion p. 534. C.,.rd γνώναί τινος, 
Dem., παῖδά sıwos, Ar. Thesm. 761. ς ag 
dem Leben die Freude rauben, Eur. Ale. 347.; 
yobweas εινέ, 1. 6, 234.. vgl. Od. 20, 62. εέκνα 
etc, ausnehmen, Od. 16, 218. d) Einen den 
Händen Jemds entreissen, befreien, sıra, Aosch. 
Suppl. 924. Ar. Fr. 316. Hat. 3, 137. Polyb.; were 

















Biaspvoum 


εἰ Ἀνθερίαν, Dem. p. 135, 6. Lys. Isoer. Auch: 
aus einem Zustande, von etwas befreien, ἐκ τών 
κυδύτων τινά, Decret. b. Dem. p. 256, 2., τινὰ 
πολέμου, Polyb. 1, 11, 11. 2) für sich, sich (sibi) 
anwählen, µενοεικέα, Od. 14, 232., αὐτῷ κτῆμα 
καὶ Φεοῖς κριτόν, Soph. Tr. 245., γυναῖκα, Hdt. 
3, 150., ἐκ πάντων τοῦτον τὸν τρόπον, Xen. An. 
δν ὃν 10, — Ill) Pass., es wird et aus mir 
hersusgenommen, μήλων Κυδωνίων ἐξαιρεθέντων 
τὰ σπέρματα, aus denen der Saame genommen ist, 
Dissc. 5, 29. Dab. er wird mir,, meinen Häuden 
etwas od. Jem. entrissen, «dv Anpoxndsa, Hit. 
3, 197. τὸ ἐπιθυμοῦν τοῦ πλοῦ οὐκ ἐξηρέθησαν, 
sie liessen sich die Begiorde nach der Fahrt ficht 
benehmen, Thuc. 6, 24.; wovon befreit werden, 
τὴν ἀδικίαν, -Plat. Gorg. po: D. 
. Badonas, Pass., (a/pe) zu Lolch od. Trespe 
werden, Theophr. 
ἐξαίρω, ion. u, ep. ἐξάείρω, f. ἐξᾶρῶ, (αἴρω) 
1) traus., im die Höhe heben od. führen, erheben; 
aufheben, forttragen, fortbringen, herausbringen, 
zwd u. #2, Hat. Soph. Eur. Ar. Xen. u. öft. b. 
ΡΟ]. u.a.; xeuger πόδα, Soph. Ant. 224., u. äbnl, 
Ἱέρι χορείας, den Tanz anheben, Ar. Thesm. 981. 
τίς 0’ ἐξῆρεν οἴκοθεν στόλος; welcher Grund zur 
Reise bat dich von Hause weggeführt? Sopb. 06. 
358 ; anch: weggehen heissen, entfernen, τοὐμόν 
«pa, ebd. 264.; dah. vertilgen, ausrotten, τινά, 
tl ia τινος, LXX. In den Schmelzhütten,, aus- 
bringen, τἆλαντον, Diod. 5, 36. Auch: in die 
Höhe richten, erhöhen, μνῆμα, Paus. 6, 21, 9. 
τοῦτο (τὸ reigos) ἐξήρετο διπλήσιον τοῦ ἀρχαίου, 
warde noch einmal so hoch als die alte erhöhet, 
aufgerichtet, Ἠάε, 6, 133. Metaph., s) erhöhen, 
erheben, (τήν oixlar) d. i. berühmt u. mächtig 
wachen, Hdt. 6, 126. εἰ τοῦτο τὸ σχῆμα καὶ 
tiv ὄγκον τοὺς Φφιάμβους, Plat. τὸν Aoyov eis 
hrösnra, εινὰ sis dnigavsıey, Dion. H.; — rüh- 
aes, loben, ὑφοῦ τινα, Hdt. 9, 79., τὰ ὑπάρχοντα, 
Lee. pro im. 21. ἄνω ἐξᾶραι τὸ πρᾶγμα, Acschin. 
lieg. $. 10., τὰ γενόµενα ἐπὶ µεῖζον, Dion. H. 
nt, 8, 4., 'd. i. vergrössern, übertreiben; dalr. 
tem Styl, τὸ λιτὸν ἐξαίραι», Dion. H. oens. vet. ser. 
5, 2. ὑψηλὸν ἐξ. αὐτόν, sich stolz erheben, ἐπί 
sw, Plat. rep. 6. p. 494, D. ἡδοναῖς βίον, das 
Leben durch Freude erhöhen, Soph. Traeb. 136. 
give ἐξ. λακεῖν, das Herz erheben zum Gesang, 
. Ale. 347. b) autreiben, θυμὸν ἐς dunla- 
siqy, Theegn. 630., rırd Havsiv, Eur. Hipp, 322.5 
tafreizen, θυμόν τινος, Diod. 13, 92. μηδὲν δει- 
υὲν ἐξάρῃς μένος, = μὴ ὀργισθῇς, Sopb. Ai. 1166. 
2) iatr., sich erheben, ἐξάραι καὶ πότεσθαι, ΡἱοΆ. 
2, 50.; aufbrechen, τῷ στρατεύµατε, ὅΠ. b. Polyb. 
. Die Cass., abs. u. mit ἐκ, LXX. — Med., a) für 
ech davontragen, für sich erbeuten, gewinnen, 
μιοθαύς, Od. 10, Β4., κάλλιστον ἕδνον, Pind. Ol. 
9, 16., καιµήλια, Thoocr. 24, 121. πολλὰ Τροίης, 
aus Troja erbenten, Od. 5, 39. 13, 137.; auch: 
sich zuziohen, auf sich laden, νόσον, Soph. Trach. 
#1. b) aufheben, d. i. wegführen, sırd, Piat. 
Ρος. p. 319. 6. — Pass., a) sich erheben, κο» 
megrös, φλόξ, Pelyb., met. ἐξαιρόμενον νέφος οὐ- 
μαγζο, Eur. Med. 106. ἐξῆρτο πόλεμος, Pans. 
9,13, 2. ἐξήρθη µῖσος, id. 4,4, 3. b) erhoben, 
gt werden, von Gomütbsbewegungen, ἐλπίέσι, 
Spa. EI. 1461., φόβῳ, Philoste. ἐξαρθεὶς ὑπὸ 
Ρθολαυχίας, aufgeblasen, Plat. legg. 4. p. 716. A., 
uch abs. , ἐξαρθείς, ἐξηρμένος, erhoben , aufge- 
regt, aufgebläht, Plut. Auch: freudig erregt wer- 
We, Ber. Άμος, 109. ο) vom Styl, ἐπιοτολὴ 
LTR. 























:Εξαιφνης 
ἐξηῤμένη, im erhabenen Style abgefasst tr. 
de de. 8. 234. z ee 


ἐξαίσιος, ον, auch mit bes. Fem., ία, Xen. - 
Hell. 4, 3, 8., (aloıos) ausser dem Schicksal od. 


dem Schicklichen, dah. 1) Unglück vorbedeutend, 
unheilvoll, dor, 11. 15, 598., ὄρνιδες, Dio Cass., 
opp-. ἐναίσιοο. id. 38, 13. 2) Schick u. Gebühr 
überschreitend, ungerecht, freveihaft, von Pers., 
04. 17, 577. τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον, ebd. 4, 690. 
3) über die Gebühr, über die Maassen, überaus, 
übermässig, unmässig , ungeheuer, ungewöhnlich, 
δεῖμα, Aosch. Sept. 517., χειμῶνερ, σεισμός, varoi,, 
Plat., ἄνομοι, Xen. Plat. Plat., ὄμβροι, Xen., 
βροντή, Polyb., φυγή, Xen. Hell. 4, 3, δ., Ber, 
Diod., γέλωτες, Plat., πλοῦτος, Polyb. ‚yeluvas 
ἐξαίσιοι τοῖς µεγέθεσικ, Died. 3, 29. ἐξαίσιοι τὸ 
μέγεθος λατρµίαι, ebd. 49. vg. 13, 82. 

ἐξαΐσσω., att. ἐξττω, (ἀἴσσω) herauseilem, 
-springen, -fahren, -stürzen, Ar. Plat. 733. Ran. 
567. Plat., mit Tmes., Il. 12, 145, u. im Pass. 
ὃς δὲ os ἔγχος ἠΐχθη, ebd. 3, 368. Met., τὸ 
ἐξᾷττον, des Auffahrende, die Hefligkeit, Pint. mor. 
Ρ. 83. F. {[ᾶ, Hom.; vgl. &ioow.] 

ἐξᾶϊσεόω, (ἀϊστόω) ganz unsichtbar machen, 
vortilgen, γένος, Aesch. Prom. 668. 

ἐξαιεέω, f. 70w, (airdw) herausfordern, ab- 
fordern, verlangen, nm etwas bitten; x}, Soph. Ear. 
dixac τινά, Genugthuung von Jem. fordern, Eur. 


‚Or. 1657.; mit d. Acc. ο. Iof., fordern, dass Jem. 


etwas thut,.id. Rhes. 175. ἐξαιταῖν τινά τινος, 
Bine von Jem. (zum Weibe) fordern, Sopb. Tr. 10., 
gew. bloss τινά, Jemds Auslieferung verlangen, Ear, 
Hat. 1, 74. Plat. Isoer. u. Α., τινά, von Jem., 
Bur. Sappl. 120., παρά τινος, Isoer., auch im 
Med., Hdt. 9, 87.; insbes. Sklaven zar Folterung, 
τὰς Φεραπαίνας τινά, Dem. p. 1135, 11., τοὺς 
Φδεράποντας, id. Antiph., Bawanicum, Dem.p. 981, 
17. Med., sich, für sich ausbitten, χάριν τινά, 
Sopb. 06. 586., Ἰάριν παρά τινος, Lys. Ρ. 160, 40., 
παρθενείαν zwös, Eur. Tro. 980.; zwe, sich Ei- 
nen ausbitten, seine Begnadigung fordern, lesbit- 
ton, Xon. An, 1, 1, 3. Dem. p. ‚11. Plat. 
Per. 30. ; rl, sich von etwas losbitten, durch Bit- 
ten abwenden, Verzeihung wofür erbitten, τὰς 
γραφὰς τῶν παρανόμων, ‚Aoschin. p. 82, 8., τὰ 
πρὀσθεν epaluare, Eur. Andr. 54. Aber auch: 
Einen bitten, mit d. lof., Eur. Med. 971. Hoe. 
49., ὑπέρ τινος τὸν Θεὸν undiv vlov δψᾶν, id... 
Bacch. 360. Dav. κ 
ἐξαίκησις, 5ῶ4, ἡ, die Herausforderung, a) 
Forderung einer Auslieferung, Dem. p. 1200, 27. 
b) Fürbitte, id. p. 1385, 9. - 
ἐξαιτητέον, Adj. verb. Υ. ἐξαιτέω, τινὰ παρά 
τινος, man muss Jemds Begnadigung von Einem 
erbitten, Lycurg. $. 135. - 
ἐξαυσιολογέω, (αζειολογέω) den Grund woraus 
aufsuchen u. angeben, Didg. L. 10, 82. 
ἔξαιτος, ον, (airdo) gefordert, verlangt, = 
ἐξαιτητός, ἐρέται, Od: 2, 307., olvos, Π. 12, 320., 
zurückgefordert, Ἀζήδεια, ΑΡ. Rh. 4, 1005.53 er- 
forderlich, ἑκατόμβαι, Od.,5, 102. 19, 366. Nach 
Andern: ausgewählt, auserlesen, — ἐξαίρστος, vgl. 
Nitzsch zu Od. Bd. 2. p. 20. Schol. ΑΡ. Rh. 1. L., 
u. so offenbar bei Maneth. 2, 226. 3, 354: ἔξαί, 
τοις yepasacıv, u. Anth. 6, 332: ἔξαιτα προτέρης 
ἀπὸ ο. Re ) plötztteh 
ἐξαίφνης, Adv., (αἴφνης, ἄφνως) » 
Guvermatben 11. 17, 738. en 14. Pina. a. 9, 78. 
Aesch. Prom. 1077. u. oft b. Soph. Eur. Ar., auch 
Piet. Xen. Isocr. u. a.; mit 4. Part., sobald als, 
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Feugnduas. 


‚zw δόδειον ἂν — ἀκούφαντν ἐξαίφνης, Plat. Crat.. 


. 396. B. vgl. Gorg. p. 523. E. Acschin. in Ctes. 
. 59. Vgl. ὀξαπίνηο. » 
ίδιος, ον, u. 06, a, ev, Plat. Crat.’p. 
414. A., (eipvidses) urplötzlich, unvermathet, aufn, 
Plat. 1. 1., ἐπιδρομαί, Hieroel. b. Stob. fon. t. 3. 
Ρ. 164. Neutr. 2 asgvidıev als Adv.,'Galen. [15] 
3 ὀξαιχμάλωτίζω, (ἀϊχμαλωτίζω) zum .Gofang- 
nen machen, Nicet. Chrys. 
” ἐξάκάνθίζω, (ἀκανθίζω) ausdornen, d. i. aus- 
grübeln, baarscharf nehmen, Cie. ad Att. 6, 6, 1. 
ἐξάκανθόομαι, (dxavddoues) ganz voll Sta- 
cheln werden, Thoophr. h. pl. 6, 4, 2. 
ἐξάκόομαο, [. doouas, Dep. πιθὰ., (ἀκέομαι) 
ganz ausheilen, a) von körperlichen Zuständen, δί- 
ος, stillen, Dio Cass.; gew. von Seelenzustän- 
ion, Uebeln, Vorgohungen, wieder gut machen, abs., 
il. 9, 507. Plat. legg. 10. p. 885. D.; sühnen, 
aussühnen, besänftigen, χόλον, Il. 4, 36., ὀργή», 
0. 3, 145., auch mit d. Acc. d. Pers., θύσθλοις 
Θεάν, Lyo. 1180. ; abhelfen, «dc ἐνδείας τῶν φί- 
λων, Xen. Cyr. 8, 2, 22. b) von Gegenständen, 
: ausbessern, μάτια, Plat. Menex. p. 91. D., τὸ 
* ölcevev, Menand, fr. 242 Mein. Dav. ; 
- ὀξάκεσις, 7, die gänzliche Heilung, νόσων, 
Ar. Ran. 1033. (<] 
$ ἄκοστήριος, ον, heilend, sühnend, versöh- 
nend, Bsel, Dion. H. ant. 10, 2. vgl. Poll. 8, 
142., Φυσίαε, Dion. H. ant. 5, 54. 5 
ἑξάκις, Adv., 9 sechsmal, Pind. Ol. 7, 157. 
Plat. u. a., poet. ἑξάκα, Call. fr. 120 Era. Aath. 
14, 129. 1k1. — ἠξακιρχλιφι, 8000, Thue. 2, 13. 
Andoc. p. 3., ἐξακιομύριφι, 60000, Xen. Plut. [-vu] 
ἐξάκλῖνου, ον, (κλίνη) mit sochs Sitzen od, 
Lagers, auch Ζζκλινος gosehr., Et. M. u. Philem. lex: 
Neutr. ἐξάκλινον, ein Sopha mit sechs Sitzen, Mar- 
tial. 9, 60. 
ἐξάκμάζω, (ἀκμάζω) abblühn, verblühn; met. 
vorübergehn, καιρός, Schol. Soph. Ai. 594. Said. 
> dEd; 6 0, ji sechsspeichig, εροχού, 
νὰ (oje) peichig, «ροχού, 
ὀξάκολουθίω, (ἀκολουθέω) machfolgen, auf 
dem Fusse folgen, σεν, Joseph. ant. 8, 10, 2. 
Plut. ; met. ἡ ἐξακολουθήσασα οὔνοια σφίσι παρ᾽ 
«αὐτῶν, Polyb. 4, 5, 6. vgl. 5, 78, 4. Aueb: Εἰ- 
nem folgen, Folge leisten, τοῖς φίλοις, id. 17, 10, 
7., wo die Codd. τοὺς φίλους haben, viell. rich- 
ας, s. Lob. Phryn. p. 354. not. Dav. 
ἐξάκολούθησις, sms, ἡ, das Nachfolgen, Εοὶ- 
ο gen, ταῖς — ἐξουσίαις, Cl: ΑΙ. 
ὀξάκονάω, verstärktes ἀκονάω, LXX. 
ἐξάκοντίζω, f. έσω, att. se, (ἀκοντίζω) den 
Waurfspiess od. überh. eine Wale berans werfen 
od. fortschleudern, entsenden, τὰ δόρατα, Xon., 
gan, Dion. B., ὑσσούς, Plut., gi ανον πρὸς ἧπαρ, 
ar. Hero. f. 1149.; auch εοῖς Tora, Xen, u. 
abs., dal τινα, Plat. Art. 9., κατά τινος, Died. 
οχο. p. 553, 35. Dah. met., hastig ausstrecken, 
5 hastig_bowegen, χαΐρας, Eur. Iph. T. 362, κώλο» 
τζε γῆς, den Fass aus dem Lande schleudern, 
4. i. schnell entfichn, id. Baoch. 664. λόγους, 
beraussagen, Μου. fr. 87 Mein., τοὺς Ὀδυσσέως 
πόνους, Eur. Tro. 444.; erwiedern, ταῦτα πρὸς 
τάδε, id. Suppl. 456. Dav. 


ξάκόντισις, εως, 7, das Auswerfen, vos σπέρ- 
µατος, Galen. 


ἐξάκόντισμα, aroc, «ö, das Ausgeworfene, 
Hervorspritzende, vom Blut, Schol. Od. 22, 19. 
ὀξακοντισμός, d, das Herauswerfen, σπέρµα- 





Εξαλειπτης 


τος, Galen., αἵματος, Aerzte; eine Art des Blitzes, 
"Arist. de mund. 4, - E 
. ἐξακοσίαρχος, d, Befehlshaber von 600, Po- 
lyaen., von 
ἐξάκόσιφε, αι, @, sechshundert, Thuc. Xen. 
u.a. Dav. 
se 0000806, ή, όν, der sechshundertste, LXX. 
u. Spä 5 
ἐξακοτύλικῖος, ala, αἴον, (κοτύλη) sechs Ko- 
tylen haltend, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 95. “ 
ἐξάκουστέον, Adj. verb. von Ikansin, men 
muss vernehmen, hören, vorsteliea, rl, Clem. Al., 
0» id.; ἔξωθον, man muss suppliren, Schol. 





ἐξάκουσεος, ov, gehört, vernommen; hörbar, 
vernehmlich, λόγος, Dion. H., βοή, οἰμωγή, Plat., 
βόμβος, Ath. u. a.; auch von Pers., Joseph. ant. 
4,8,12. Adv. ἐξακούστως, Schol. Luc. Gall.8., von 
didxovm, f. σοµαι, (ἀκούω, irrt.) hören, ver- 
nehmen, Soph. Eur. Ar. Plat., rev garden Ar. 
Thesm. 293., τῆς φωνῆς, Plat. Fab. 6., πρόσωθεν 
κληδόνος βοήν, Aesch. Eum. 397. ἐξ. sl ὑπό τινος, 
etwas (Vorwürfe u. δ. w.) von Jem. anhören müs- 
sen, Soph. ΕΙ. 553. Asyy diax., durchs Gerücht 
vernehmen, id. Phil. 676. Auch: verstehen, d. i. 
suppliren, Sehol. Nic. th. 139. 
ἐξακριβάζῳ, (ἀκριῤάζω) sp. Form at. d. folg., 
Joseph. ant. 19, 7, 4. Liban.; im Med., LXX. 
ἐξάκρ]βόω, (ἀκριβόω) mit Genauigkeit ver- 
fahren, dah. genau u. sorgfältig ausarbeiteu, dar- 
stellen, x}, Arist. eth. Nie. 9, 5., τοὺς ὑπὲρ τινος 
λόγους, Polyb. 3, 31, 1., aber λόγον, mit Βο- 
stimmthoit aussprechen, Soph. Tr. 426.; genau, 
sorgfältig besprechen, erzählen, aufzählen, r2, Pint., 
περί vıvos, Polyb. 2, 56, Δ., umde τινος, Arist, etk. 
Nic. 1, 4.; genau angeben, τοὺς χρόνους, Plat. 
Num. 1.; genau untersuchen, erforschen, r}, Thee- 
phr. b. pl. 9, 16, 6. Plat.; genau erkennen, Pint. 
mor. p. 626. A. — Im Med., LXX. Eust, 
Fineiku, (ἀχρίζω) eine Höhe erreichen, er- 
klimmen, αὐθέρα πτεροῖς, Eur. Or. 275. . 
ἐξακτέον, Adj. verb. von ἐξάγω, man muss 
heraus führen, Xen. de re eg. 4, 4.; man muss 
herausziehen, ἐκ τοῦ κόλπου, id. Hell. 6, 5, 18. 
ἐξ. αὐτόν, man muss sterben, M. Anten. 3, 1. 
ἐξἀκῦκλος, ον, (κύκλος) sochsräderig, ἅμαξαι, 
Hippoer. 
ἑξάκωλος, ev, (κώλον) sechsgliederig; ans 
sechs Versen bestehend, Schol. Ar. Ach. 836. 
ἑξόλάόω, veorstärktes dAadw, ganz blind ma- 
chen, gänzlich blenden, τινά, Od. 114103. 13, 
343., auch ὀφθαλμὸν ἑἐξαλαώσαι, Od. 9, 455. 504. 
ὅλον δέµας, d. i. entmannen, Opp. cyan. 3, 228. 
ἐξάλόπάζω, [. ἕω, (ἀλαπάζω) auslooren, aus- 
räamen, ausplündern, berauben, πόλιν, πτολίεθρον, 
oft b. Hom., πόλιν, Hes. op. 187. Xen. An. 7, 1, 
29., bes. eine Stadt von ihren Bewohnern leer 
machen, um andere einziehn za lassen, Od. 4,176.; - 
überh. überwältigen, zerstören, za Grunde richten, 
τεῖχος, vjac, Il. 13, 813. 20, 30.; met. von eider 
Krankheit, an Kräften orschöpfen, τινά, Theoer. . 
2, 85. In Pros. nur b. Xen. |. |. 
ἐξάλέασθαι, ep. st. ἐξαλέσασθαι, inf. aor. 1. 
med. zu ἐξαλέομαε, Hes. op. 105. 756. 800. ΑΡ. Rh. 
ἐξάλοείνω, (ἀλεείνο)) ἐξαλέομαε, µόρο», 
Opp. δα]. 5, 398. 2 
ἐξάλεπτέον, Adj. verb. von ἐξαλείφω, man 
muss verlöschen, verlilgen, seic νόμους, Lys. Ρ. 
104, 








4. 
ἐξαλεύπτης, ου, ὁ, der Salber, Galen. x 
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Αξαλειπεικο; -. 
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Έξαλλος 


ἐξαλωπεικός, ἡ, dv, zum Auslöschen, Ver- | d. |. ausarten, Theophr. ἄχθεα λύπης, d. I. etwas 







wischen geeignet, Sext. Ε 


7, 373. 
ἐξέλωπτρο», τὸ, Salb 


üchse, Ar. Acb. 1063. 
Inser., der Aerzte, Äntiphan. b. Poll. 4, 183.,s. Mein. 
fr, ee . 121. ie) ME R 

ω, f. yon, pf. pass. κ, 90Η). 
αι 2. μον. η Plat. Pha6dr. Pas. B. 
ia den besten Häschr., (ἀλείφω, irr.) 1) ganz ein- 
schmieren, bestreichen, τὸν ὀμφαλὸν χρυσῷ, ver 
golden, Liban. ; bes. anweissen, τὸ τεῖχου, Thuc. 
3, 20., τοὺς solgeus, εἡν οὐιίαν, LXX. Med., 
seh bestreichen, τοῦ σώματος sd ἥμιου γύψφ, 

Βὲ1.1,609. 2) auswischen, abwischen, wegwischen, 
op. hypdper, τινὰ ἓκ τοῦ καταλόγου, Xon. Hell. 
2,3, 51., auch bloss τινά, ebd. $. 52. Ar. Fr. 
1181., u. #2, Xen. Plat., τὸ ὄφλημα, Dem. p. 791, 
3%. εξαλοιφθεῖσ', ὡς ἄγαλμα, Eur. Hel. 262. 
un met., verlöschen, anfheben , vertilgen ; aus 

a, oblitterare, delere, τὴν Σπάρτης εὐδαιμο- 
φίαν, Hät. 7, 220., Topde, Assch. ερι. 15., pr 

Mus, Isoer., «3 γινώσκειν, Dem., τὰς ἐλπίδας, 
Died. πόλιν ἐκ τοῦ Ἑλληνιιοῦ, Thuo. 3, 57.; 
ieltaer von Pers., vertilgen, versichten, σπέρμα 
Πιλοπιδᾶν, Acsch. Choeph. 503., ud, Eur. Hipp. 
1:41. — Mod., ἐξαλείψασθαι τὰς ἀπογραφάς, seine 
Sehälsung (im Stouerkataster) ausstreichen lassen, 
Μει. legg. 8. Ρ. 850. C.; met. 7) φρενός, aus 
siner Seele verwisehen, Eur. Hel. 590. Darv. 

ἐξάλειψες, εως, 7, das Auswisehen, Verwischen, 

Auslöschen, Themist. LXX. KS, 

ἐξάλέομαι, (dAdopas, irrt.) gänzlich vermei- 

den, ausweichen, entkommen, entrinner, it d. 

Ace., Hes. (sur in der Form ἐξαλέασθαε, w. 9.) 

Ar. Bq. 1086. ΑΡ. Rb. Qu. Sm., mit d. Gen., ΑΡ. Rh. 

2,319.; abs., ebd. 3, 611., mit Tmes., ll. 18, 586. 

ἐξάλεύθμαε, (dievw, irr.) = ἐξαλέομαι, wit 

3. Ace., Sopb. Ai. 656. 

ἐξαλίζω, (ἁλίζο) versammeln, Hesych., u. als 
r.L. Regg. 2, 10, 18. 

«ἐξἄλίνδέω, wov. nur part. aor. ἐξαλίσας, Ar. 
Neb. 32. Xen. oeo. 11, 18., u. Ρατ. ἐξήλικα, 
Ar. Nub. 33., ἄπαγε τὸν ἵππον ἐξαλίσας oixade, 
führe das Pferd nach Hause, nachdem du es sich 
auf dem Wälzplatze, ἀλινδήθρα, ἐξαλίσερα, hast 
auswalzen, austummeln lassen, Ar. Nub. 32. vgl. 
Xen. 1. 1., worauf Strepsiades in kom. Uebertra- 
gung antwortet: ἐξήλικας dud ἐκ τῶν ἐμῶν, du 
hast mich aus Hab’ u, Gut horausgetummelt. [T. 
6 η. ein Präs. ἐξαλέζω od. ἐξαλίω an; 
D ο. 23 

ἐξάλίσερα, ἡ, (ἐξαλινδέω) — ἀλινδήθρα, Wälz- 
Με, Tummelplatz, Poll. 1, 183. 
ἐξάλνερος, ον, (λἐερα) sechspfündig, Arist. b. 

Po. 4, 114. : 8 

«ἐξάλίω, 5. ἐξαλινδέω. 

ὀξαλλᾶγή, ἡ, (ἐξαλλάσσω) der Austausch ; die 

Veränderung , Theophr., σχήματος, Plut., sis öre- 

„Io Ausartung, Theophr. ο. pl. 4, 4, 5. 
δν ıyal ὀνομάτων, abweichende, ungewöhnliche 
Wertformen, Arist. poet. 22. Auch intr., ἐξ. τῶν 
εωφότων νοµίμων, die Entfernung vou, Plat. 
Phasdr. p. 265. A. ἳ : 

ὀξάλλαγμα, aros, τὸ, Veränderung, Belusti- 

sung, Parthen. u. a. Spät. Bast ep. or. p. 241. 

16, app. p. 54. 

"Wallafıs, sus, ἡ, = ἐξαλλαγή, Strab., von 

«ἐξαλλάσσω, alt. —ırw, f. fa, (ἀλλάσσω) 1) 
asswochseln, austauschen, verwechseln, verändern, 
&adera,, dedijra, Eur. Bel. 1297., ὀσμήν, 
Theophr., τήν κατάσταφιν, Plut. γόνου εἰς ἕτορὸν, 
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beklagen, Herm. Eur. Hel. 396. ἐξ. τινὰ ’ 
‚ein “anderes Ansehen geben, Plat. Thes. 
11) — ἄλλος' ἐξαλλάντοι, bringt bald 
diese, bald jene Veränderung, Pind. Isthm. 3, 30. 
βάσιν, abwechselnd einschlagen, Eur. Hee. 1060. . 
βίος naxois ἐξαλλάσσεται, das Leben erfährt an 
seinem Unglück οἷα Anderswerden, d. i. sein Un- 
glück ändert sich, wechselt mit dem Glück, Soph. 
Ai.474. Mit.d. Acc. des Orts: einen Ort mit einem 
andera vertauschen, ihn verlassen, Εὐρώπαν, Eur. - 
Γρ. T. 135., zurücklassen, σπάργανα, id. [ου 918. 
Bes. vom Ausdruck, τὸ εἰωθὸς, τὸ ἰδιωτικὸν ἐξ., 
die gewöhnliche, gemeine Ausdrucksweise ändern, 
eine andere dafür setzen, sieh ungewöhnlicher Aus- 
drücke bedieaen, Arist. rhet, 3, 3. post. 22., τὴν 
σονήθη φράσι, εὖν διάνοιὰν ἐκ τῶν ἐν ἔθει, 
Dion, H., auch abs., Arist. rhet. 3, 2. ταῦτα 
ἐξήλλακται ἐκ τῆς συνήθους ἀπαγγελίας, dies weicht 
von der gewöhnlichen Ausdrucksweise‘ ab, Dion, 
H. de Thuc. jud. 54. Dah. ἐξηλλαγμένος, η, ev, 
abweichend, verschieden, rwös, Isocr. Dion. H. 
Diod. , πρός τε, Theophr. b. pl. 4, 4, 14.; abs., 
vom Gewöhnlichen abweichend, ungewöhnlich, dyo- 
μα, Arist. poet. 21., φράσις, λέξις, Dion. H.; un- 
gewöhnlich, ausserordentlich, Polyb. Diod. Plut., 
τιμωρία, Diod. 3) abkehren, abwenden, τών ὄναν- 
σίων sy ἑαυτοῦ γύμνωσιν, die blossgestellte Seite 
von den Feinden, λαο. 5, 71. eine andere Rich- 
tung gb φὸν δρόµον, Xen. ven. 10, 7. ἑσεοῖς 
κερκίδα δινεύονσ᾽ ἐξαλλάξω, d.i. die Spindel hin 
u. her drehen, Ear. Tro. 199. 3) eine Verände- 
rung machen, d. i. ergötzen, τινά, Menand. u. Phi- 
tippid., s. Lob. -Phrya. p. 363. u. ἐξάλλαγμα. 4) 
intr., a) sich ändern, anders werden, τῆς ἀρχαίας 
οφῆς, Arist. gen. an: 4, 1.5 pf., verschieden, 
esser seyn,.mit d. Gen., Polyb, 10, 45, 1. 9) 
sich wogwenden, weggehen, and süs νεώς, Phi- 
lostr., auch mit d. Gen. ; id. ἐς ἄνδρας, unter 
die Männer eintreten, id. v. Apoll. : 28. vgl. 
Poll. 2,,20. — Med., das Seinige womit vertau- 
schen, ἐδεωσικῆς dorias ἡγομονίαν, Diod. οχο. p. 
558, 91. b) sich von etwas zurückziehen od. be- 
freien, τοῦ πόνου, Bar. Phoen. 1418. n. das. Horm. 
ἐξαλλοιόω, (ἀλλοιόω) gänzlich verändern, πᾶν 
ἐξαλλοισῦται πρὸς τὸ zeige», Theophr. ο. pl. 2,15,2. 
- ἐξάλλομαι, f. ἄλοῦμαι, ἡ λλομαι, irr.) 1) her 
aas-, hervorspringen, Ar. Vesp. 130. Xen. ΡΙαι., 
mit d. Gen., ναός, Theoor. 17, 100., οὐκίας, Plut., 
bei Hom. our im Part. aor. ἐξάάμενος Τρώων, 
προµάχων, τῶν ἄλλων, in der Schlacht aus den 
übrigen Kämpfenden, Il. 15, 671. 17, 342. 23, 399. 
πολὺ πρὸ τών ἄλλων ἐξαλλόμενος, Plut. Pelop. 32. 
ἄελλαι νεφέων ἐξάλμεναι, ΑΡ. Rh. 2, 268. ; met. 
io δαῖμον, Tv’ ἐξήλου; quo erupisti, Soph. OT. 
1311. ; hetvorbrechen, κρότος πάσης χειρὸς ἑξή- 
Aare, Lue. asin. 53. Von einem Kaochen: heraus- 
treten, Plat, mor. p. 341. B., aueh: sich ausren- 
ken, Hippoer. Auch: herabspringen, κατὰ τοῦ τοί- 
zevs, Xen. Hell. 7, 2, 6. vgl. 8. ἐξήλατσ Aldos,. 
Plut. Marc. 16. Eallouivow τῶν τροχῶ», da die 
Räder absprangen (von den Achsen), Xen. Cyr. 7, 
1,,32. 2) iu die Höhe springen, wögspringen, 
Xen. An. 7, 3, 33., bes. von Pferden: sich bäu- 
men, zur Seite springen, id. Cyr. 7, 1, 27. vgl. 
de re eq. 2, 14. Plat. Pyrrb. 29. Alex. Μ. 33. 
Met., darüber hinaus gehen, nicht genug haben, 
‘Call. Cer. 88. . j 
ἔξαλλος, 9», (ἆλλος) verschieden, bes. hervor- 
stechend , ausgezeichnet, vorzüglich, übertrieben, 
121 * : 
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Εκαλλοκριοω ΄ η 

ὀξάλλους ἑοθήτας ἔχειν τῶν ὑπαναττομένων, bes- 
sere als, Ροιγδ. 6, 7, 7. va ἔξαλλα τοῦ κόσμου, 
Plut. mor. p. 329. F. Dio Case. u.öf. b. LXX, 

, Mellergiöw, (ἀλλοτριόω) 1) veräussern, Strab, 
4. p. 215. 2) eutfremdea, abgeneigt machen, τοὺς 
πολλοὺς πρός τινα, Sext. Emp. 


Ρ. 
a αμα, aros, sd, (ὀξάλλομαι) ein Sprung 
heraus od. in die Höbe, Eust. Zoa. u, a. Spät. 
Thiere werden, East, 


Ἰᾶλος, ον, (ἅλο) ausser dem Meere, ausser- 
halb des Meeres, opp. ugales, nAnyal, Polyb. 
sd ζῷον φέρεται τὸ ερίτον µέρας ἔξαλον, id. 34, 

.3,3. τὰ ἐξαλα τῆς νεώς, Luo. Jap. trag. 47.1 
aus dem Moere, τὸ σκάφος ἔξαλον ἀνασπᾶν, id. 
sm. 8. vgl. Opp. hal. 2, 593.3 forn vom Meere 
golegeu, Strab. x 

Ἔξαλσις, εως, {ᾗ, (ἐξάλλομαι) das Heraussprin- 
gen, eine Körperübnng, Aret. diat. morh. car. 1, 
3. Ρ. 117, 6.; die Verrenkang, Hippocr. p. 811. α. 

«ἐξάλυθκω, f. ύξω, (ἀλύσκω, irrt.) — ἐξαλέο- 
μαι, abs., Acsoh. Eam. 111. Eur. Hoc. {194., τινά 
u. r}, Euer. Lyo. Opp., mit d. Gen., µόροιο, ΟΡΡ. 
ha). 3, 104. 

ἐξόλύω, (ἁλύω) — ἐξαλέομαι, µόρο», h. Hom. 

1 : 


ὀξαλογίζομαι, (ἀλογέζθριαν) zum unveraünfligen. 


ἑξάμαρτάνω, f.cjoomas, Plat., ὅσω, sohr sp., 
(ἁμαρτάνω, irr.) 1) abirren„ fehlen, u. zwar a) 
verfehlen, das Ziel nicht treffen, παίσας, Xen. Cyr. 
2, 1, 16.; met., sein Ziel verfehlen, seine Ab- 
sicht nicht erreichen, Soph. Phil. 95., u. λαο]. 
πολλὰ, πλείω ἐξαμ., opp. κατορθοῦν, Isaer. Dah. 
b) irren, jm einen Fehler begehen, sündigen, 
At. von Äoseh. u. Thuc, an, theils aba., theils 
mit näberer Bestimmang durch ein Part. od. Adj., 
x, B. δικάζων, Ar., προθνήσκων, Eur., διατρί- 
βω», Xen., οὐχ ἑκών, Plat., od. durch d. Acc, 
eines neutr. Adj. od. Pron., z. B. zads, Eur., 
ὅσα, Soph., dixase, id., ἄλλφ τε, Plat., ἀνήκαατα, 
Isoor. u. dgl., od. eine Präp.,. ix zivs, in olwas 
irren, Plat. rep, 1. p. 336. D., περὶ τοὺς κάµνο»- 
τας, bei der Behandlung der Kranken einen Feh- 
ler begeben, ebd. p. 340, D.; bes. aber eis εινα, 
zur Angabe dos Objects, gegen Jom, fehlen, sün- 
digen, ibu beleidigen, Acsch. Kur. Dem. Lys. ον 
zuw. auch πδρέ τινα od. τε, Xen. An. 5, 7, 33. 
Plat. u. a, τὰ αὐτὰ saure περὶ Θεούς, Plat. πρὲς 
ἑταίραν ἐξαμ., Plot. — Pass. 7 ἐξαμαρτανομένῃ 
πρᾶξις, worin gefehlt wird, Plat. Prot. p. 357. E. 
dEnnagen9n τὰ vooruare, sind falsch behandelt 
worden, Xeg. do ro 64. 4, 2, 2) trans., zam Irr- 
tbam, zur Sünde verleiten, geva, LXX., εινἁ ἆμαρ- 
τίαν µιγάλην, ebd. Βαν. 
ἑξᾶμαρτία, ἡ, der Fehler, das Vergehen, Soph. 
Ant, 558. Them, > 
ἐξᾶμαυρόω, (ἁμανρόω) gänzlich verdunkela, 
„ schwächen, ontkräften, Hipposr. Theophr. Plut. u. a, 
Pass., sich verbergen, Εαν. fr. Phasth. 2, 64. 
nach Herm. Conj. Dar. 
ἐξάμαύρωσις, εως, %, gänzliche Entkräftung, 
das Aufhören, μετάλλων, Plut. mor. p. 434. C. 
ἑξαμάα, f. ἠσω, (ἁμάῳ) ausschneiden, von 
Grund aus abschneiden, abmäbn, einerndten, Soph, 
Tr. 33., Φέρος, die Erodte, Aesch. Eur. Plat.; 
dah. überh, von Grund aus zerstören, wertilgen, 
ausrotlen, exscindere, γένφε, Paus. 8, 7, 7. γένους 
6lte» ἐξημημένου, Sopk, Ai. 1189. τὰ ἵντορα, 
die Eingeweide aus dem Leibe reissen, Ar. Lys, 
367. Anch im Med., τὰ απλάχχνα, Bar. Οχαἱ. 235., 
zeranir θέρος, Flut: Demeir. ᾱ. (dr) 
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Εξαμηνιαιος- κ 

ὀἐξαρβλέομαι, fehlgehoren werden, τά ἄμβρυα, 
Hippoer. p. 600, 36. , 5 

ἐξαμβλίαχω, f. βλώσω, (ἀμβλίσκω, Irt.) 1) 
trans., a) fchigebären, met. τὰ λοιπά, Plat, Tbokat. 
Ρ. 150. E; τέκνον ἐξαμβλωθέν, Apd, τὸ αρᾶγμρα 
τοὐξημβλωμένον, das fehlgeborne Bing, Ar. ΝΑΡ. 
139. b) oausativ, zur Fehlgeburt bringen, met., 
φρονείδα, Ar. Nub. 137. 2) intr. n. met., fehl, 
schlagen, ἵνα ἐξαμβλώφη asreis καὶ σπονδἠ, Adl. 
n.'». 2, 25., u. dazu aor. 2 ὀξήμβλω, id. b. Suid., 
den Butte. ausf. Sprebl. 2. p. ill ed, 2. auch 
st, des Plasgpf. pass. ἐξήμβλωςεό ei ἡ ἐλπίρ, Ask. 
b, Suid. s. v. ἐξήμβλωσο, herstellen will. 

ἐξαμβλόω, (ἀμβλόω) =d.vor., sur Fohlgehunt 
bringen, νηδύν, Kur. Λαάν, 356. Pass., ὁ περὲς 
ἐξαμβλούμενος, der nicht zur Reife kommende, 

ο Waizen, Thoophr. ο. pl. 4, 5, 3, 

os ἐξαμβλοῦται, Plat. mor. p. 2. BR. 
r d. Wort Buttm. Sprehl. 2. p. 111, 
᾽αμβλύνω, (ἀμβλύνω) ganz stumpf machen, 
schwächen, vermindern, Diose. ; im Pass. ἡ δυ- 
vauss ἐξήμβλυνεο, Plat. Fab. 23. Auch  έξαμ- 
βλίοµαι, Hippoer. p. 611, 47. zw. | 

ἐξάμβλωμα, ατος, τὸ, (ἐξαμβλίσκω) die Fehl- 
seburt, Artem. 1, 51. 

ἐξάμβλασις, εως, %,' das Fehlgebären, εν 
φαιδίων, Hippoer. 33, 17. 

ἐξαμβλώσκω, — ἐξαμβλίσκαι, 1., Diose. Geop. 

ἐξαμβλώττω, = d. vor., Diosc, 

Eaußgveos, ο. ἐξαναβρύω. . X 

ὀξάμείθω, {. ψω, (ἁμείβω) 1) vertauschen, 
verwandela, ερόµο», d. i. entfernen, Ear. Bacch. 
607. ἄλλην ἄλλοτε χρόαν, bald diese, bald jene 
Farbe annehmen, Piut. mer. p. 590. C. Med., 
mit’einander wechseln, dah. auf einander folgen, 
ὄργου ἔργον ἐξημείβετο, Eur. Hel. 1533., a. ähnl. 
im Act., φόνος φόνῳ ἐξαμείβων, id. Or. 816. 
2) vom Orte: überschreiten, darüberhinweggcehen, 
πρώνα, Assch. Pors.130., Sigans ὕδωφ, Kur. Phosa. 
131. Maxsdoviav, durohwandern, Xen. Ag. 2, 2.; 
auch abs., weggeben, Eur. Or. 272. Med., ber- 
auskommen, δε ἁρμῶν, Eur. fr. Phaeth. 2, 45 
Herm.; vorübergeben, Anth. Plan. 4, 255, 3. 3) 
Med., vergelteu, belohnen, swd zowais, Aoseh. 
Prom. 223. Dar. 

ὀξάμριψες, ews, ἡ, Vertausehung; Verände- 
Fang, αἱ κατ οὐρανὸν ἐξαμείψεις, Plät. mor. Ρ. 
426. D. [ἀ] ER 

ἑξάμόλγω, {. Ew, (ἀμέλγω) ausmelken, aus- 
saugen, γάλα, Aesch. Choeph. 898.; auspressen, 
Eur. Cycl. 209, 

ἐξαμελέω, verstärktes ἁμαλέω, ganz vernach- 
lässigen, mit d. Gen., Hdt. 1, 97. Themist,, abs., 
Plat. Art. 22. Pass., gänzlich vernachlässigt wer- 
den, Tbeophr. Plut. zfnmdiyras περὶ τών τοιού- 
των, man bekümmert sich nicht um solabe Dinge, 
Arist. eth. Nic. 10, 9, 13. 

ἱξαμέρεια, 5, Theilung in sechs Theilo od. 
Stücke, Stob. ecl. eth. t. 2. p. 46., von 

ἑξαμορής, ἐς, (FE, µέρος) in sechs Theile ge- 
theilt, vom Hexameter, Orph. b. Longia. fr. 3, 7. 

ἑξάμετρος, ο», (EE, µέτρον) aus sechs Maas- 
sen 04. Versfüssen ee ἔτη, sechsfüssige 
Verse, Hexameter, Hdt. 7, 220. Plat. legg. 7. Β. 
810. E. ἐν ἑξαμέτρῳ εόνῳ, Hdt. 1, 47. τὸ ἑξα- 
µετρο», der Hexameter, heroische Vers, Arist. τοῦ. 
3, 1, Paus. 10, 5, 7. 


!Eaumvıaiog, ala, ion, sechs Monat alt, βρό- 
400, Αρά. 3, 4, 3,3, von . ἓ 
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ἀξάμηνος, ov, (μήν) sochsmonatlich, sechs 
Wonste dauerod, balbjährig, ἀρχή, Arist., ἀνοχαί, 
Pelyb. Dah. ὁ ἐξόμηνος, verst. χρόνος, ein hal- 
bas Jahr, Xen. Theophr. Dion. H. Plat., auch ἡ 
ἑξάμηνος, Hit. 4, 25. 
ἐξαμηχδνέω, [. jew, (ἁμηχανέω) aus der Noth 
οἱ. Verlegeaheit helfen, einen Ausweg Anden, aus- 
alttela, Eur. Heracl. 4° ® 
ἐξάμιλλάομαε, f. ἠσομαι, aor. noauzy, Eur., 
u.50y, id. Hol. 387., (ἁμιλλόοριαν) 1) einen Wett- 
kanpf auskämpfen, σάς τεθρέππους ἁμίλλας τινέ, 
Bar. |. 1.; auch: schr wetikämpfen, dab. sehr be- 
Mühen, anstrongen, κόρας πρὸς αἰδέρα, d. |. an- 
gestrengt hinschen, fr. Eur. nach Herm. op. 5. p. 
110) istr., sich bemühen, beeifern, ταῖς πράξεσι, 
Piat. mor. p. 1098. E., αρός σε, Themist. 3) bin- 
auskämpfen, binaustreiben, fertireiben, σινὰ γῆς, 
Bar. Or. 431., εινὰ φόβῳ, dureh Furcht quälen, 
ebd. 38.; austilgen, dr’ av ὄψις ἐξομιλληθῇ πορέ, 
ia pass. Bätg, Eur. Cycl. 628. E 
ἔξαμμα, ατος, τὸ, (ibanse) 1) angekoüpftes 
Seil, Handhabe,, ansa, met., Thomist. or. 13. p. 
166.A. 2) ἔξαμρα πνρός, Entzündeng, Plat. mor. 
7 968. E. ἲ £ 
ὀξαμναῖος, aia, αἴον, Eust,, und . 
ἑξάμνους, ουν, (uva) sechs Minen schwer od. 
τα, Bust. Schol. 
Bäperßds, ev, ο. ὀξημοιβός, _ 
ἐξόμφρος, 09, poet. st. ἑξάμοιρος, (μοῖρα) 
sum sechsten Theil, Nic. th. 594. 
Ἐξαμπαῖος, 6, eine bittere Quelle- u. 
legende Gegend ia Skythien, von den Griechen 
oe) ddod genannt, Hdt. 4, 52. 81. : 
ἐξαμπρεύω, (ἀμπρεύω) berausziehn, heraus- 
wisden, heranfschleppon, Ar. Lys. 269. 
Ἐξαμύαά, ον, ὁ, Vater des Thales, Diog. L. 
ἐξάμύνομαε, (duiva) abwehren, vertreiben, 
νόθονς, Asch. Prom. 481., τινά, Eur. Or. 269., 
dev Θεοῦ, id. Soppl. 208.; im Aot., Thomist. 
3.2. 284. B. [ti 
ἐξᾶμνστίζω, (ἀμυσείζω) in vollen Zügen aus- 
uakn, sehr ο κ.α νο) : 
οτσρίζω, {. έσω, (ἀμφοτερί zwei- 
ee σὸν λόγον, eine Slreitiinge so stel- 
Ίνα, dass darüber anf zwei einander entgegenge- 
setzte Weisen entschieden werden kann, Plat, Eu- 
- thyd. 9.300. D. u. das. Heind. Rukak. Tim. p. 107. 















ζξαναβαίνω, (ἀναβαίνω, ir.) ganz hinaufstei- | 


> irsteigen, ὁδόν, Artemid. 2, 28. 
"4 Fereßiüter (ἀναβλόξω) = 4. leig., Bus. 


Mt. εὖχας yalac ἐξαμβρῦσαι (inf. aer. 1.), Acsch. 
Eu. 925 (914 Herm.). 


ι rs, Julian. SER 

yvaose, (üvayıyyaexe, irrt.) auslesen 
durchlesen, so βιβλίον, Plat. γράμματα πρὸς τὴν 
„ vorlesen, id. Cio. 27. 






l)mk Gewalt swingen, durchaus zwingen, .er- 
wiagen, nöthigen, Hdt. 2, 3. Soph. Ar. Av. 377., 
ευὰ αφιεῖν τε, Soph. EI. 620. Eur. Or. 1665. 
mag. eg. 1, 25. Lue. 2) mit Gewalt ker- 
.. nastreiben, τὴν ἁργίαν ninyais, Ken. 
» 16. 

ζζωάγω, f. ἆξα, (ἀνάγω, irr.) heraus u. bia- 
ıufführen, ᾷδον ἐρεμνῶν τινα, Eur. Herael. 219. 
Pas, u. Mod., hinausfabren auf die hohe See, 
, von Personen, Hät. 6, 98. 8, 64. Soph. 


΄ 





Εξωνοσπαω 


Phil. 571. Thuc. 3, 25., im Pass. auch von Schif- 
fen, Hdt. 7, 194. ; überh. aufbrechen, sd ἐξ eins 
ἐξαναχθ ἐν στρατευµα, obd. 184. 

ἐξαναδυο, Plot., aebst aor. 2 ---ανέδον, 
(ἀναδύω, irr.) us, hervor u. empor kommen, 
worans auftauchen, disc, κύματος, Od. 4, 
5, 438., ἀφ᾿ ἔδαςος, Batr. 132., met. γανέσεως, _ 
Plat. rep. 7. p. 525. B.; überh. entrinnen, 4ἴδεω, 
Theoga. 1120. πάσης μάχης, jede Schlacht ver- 
meiden, Plat. Sert. 12.; auch mit d. Acc., λόχο», 
Or. b. Paus. 4, 12,4 - 

ἐξαναζέω, f. έσω, (ἀναζέω) trans., haranı n.. 
aufkochen machen; met., χόλον, dem Zora. über- 
brausen u. gewaltsam hervorbrechen lassen, Aesch. 
Prom. 370. 

ἐξαναιρέω, (ἀναιθέω, irr.) herans u. aufach- 
mes, aufneben, τινὰ πυρός, aus dem Feuer, h. 
Hom. Cer. 255., xeving, ΟΡΡ., rl, ΑΡ. Rh. 3, 867.5 
im Aor. 2. med., τινὰ γῆθεν, Eur. Ίος 269. + 

ἐξαναισθητέω, (ἀναιοθητέω) ganz ompAndungs- 
los seyn, Porphyr. de abst. 1, 39. 

"iEavandiunse, f. ψω, (ἀνακαλύπτω) auldesken. 
Med., sich aufdecken, Sehol. Ar. Nub. 3. R 

ἐβανακολυμβάω, (ἀνακολυμβάω) heraus- u, cm- 
portauchen, au! .. 

ἐξανακρούω, (. ούω) zurückschlagen. Mod., 
sich zurückziehn, σῇῇσι Aosmnes (νηνσθ), Hdt.6, 115. 

ἐξάνάλίσκω, [.λώσω, auch ἐξανᾶλόω, Porphyr., 








.verstärktes ἀναλέσκω, irr., gänzlich aufwenden, 


verwenden, verbrauchen, sd misiore τών ἐδίων, 
Plat. Pomp. 20. τὰ ἀλλότρι ἐξανάλωται, Plat. 
com. b. Ath. 9. p. 367. D. vgl. Dem. p. 1211, 6. 
&ey. δύναμιν iv zwı, Plut. Cat. mia. 20.; überh. 
gänzlich verzebren, aufschren, ἐξανήλωσον ὁ ήλιος 
(τὸ syeov), Theophr. vent.-$. 15. εἰ. 16. de ign. 
$. 20. Plat. Von: Personen: ἐξανηλωμένου ἐν εῷ 
πολέμῳ, darch Ausgaben erschöpft, zu Grunde ge- 
riehtet, Aeschin. p. 68, 19. vgl. Dem. p. 174, 13.; 
auch: Einen ausplündero, ihm Alles abnehmen, Alk. 
13. p. 587. A. Strab, Auch : austilgen, völlig ver- 
nichten, γόνος, Acsch. ΑΡ. 678. [Ueber d. Augm. 
s. ἀναλίσκω.] Ξ R 

ἐξαναλύω, f. vow, (ἀναλύω, irr.) 1) gänzlich 
losmachen, ganzlich befreien ven etwas, ἄνδρα 
Φανάτοιφ, Il. 16, 442. 22, 180. 2) ganz aufe 
lösen, Philo. [ύω, >, όσω, --] 

ἠθνάλωσις, aus, οἡ, (eavalloxe) gänzlicher 
Verbrauch, Vernichtung,tjs öwwäuser,Plat.Maro.24. 

ἐξαναποίθω, (ἀναπιίθω) gänzlich bereden, 


& ς [ gr überreden, τινά, Hormesian. 8. zw. vgl. Herm. 
αναβρύ . ύσω, (ἀναβρύω Tvor- 8. 
αλλο κος. bervorguellon lassen, Tzeiz.; : 


op. 4. p. 241. 
tiavaninpow, (ἀναπληρόω) ergänzen, wieder 
herstellen, Dem. p. 1229 z. E. Pass., wiedor 


: wachsen, von der Baumrinde, Theephr. 5. pl. 3, 


ναγιννάω) von Neuem ge- 


17,1. 
ὀξαναπνέω, [. πνεύσω, (ἀναπνίω, Irr.) auf- 


“ athmen, wieder zu Athem kommen, sich erkeles, 


ἐξέναγκάζω, f. don, vorstärktes ἀναγκάζω, : 


Plat. 
ἐξαναπτύσφω, (ἀναπτύσσω) entwickela, erklä- 
ron, Tzetz. \ 
{νι ἑξανάπτω, f. ya, (ἀνάπτω) 1) daran anhäs- 
gen, aufnängen, ἐπωείδων ἄγκοραν, Eur. Iph. T. 
1350. vgl. 1408. Med., durxluser, sich Schande 
axhängen, zuziehm, Eur. Or. 826. 2) daran as- 
zünden, wieder entlammon, πνρσόν τοῖς λόγους, 
ον 1., τὴν φύσιν, Put. πε Ρ. οι. 
ἀξαναρπάζω, {. σω u. ξω, (ἀναρπά erass 
u παρω biowegraffen,,; hinwegfükren, Eur. 
Iph. A. 75. Hol. 1560. 1966." \ 
ἐξανασπάω, {. ὧσω,(ἀνασπέω) heraus u. emper- 





Έξαναστασις 


ziehn, hinwegzichn, Ear. Phoen. 1139., Σθονός, | 


id. Bacch. 1108. [dew]) ο 
ἐξανάστᾶσις, swc, ἡ, (ἐξανίστηρι) 1) Entfer- 
nung der Bewohner aus ihrem Wohnsitz, Vertrei- 
bung, Polyb. Strab. 2) intr., das Aufstehn, Ga- 
ien., bes. a) die Auferstehung, NT. Eust.. b) das 
zu Stahlo Gohen, Stublgang, auch im Plur., Hip- 
poor. Aret. 

ἐξαναστέφω, verstärktes ἀναστέφω, ganz be- 
kräasen, Eur. Bacch. 1055. 

ἐξαναστρέφω, (ἀνασερέφω) kopfüber herabstür- 
zen, zwöc, von etwas, ἱδρύματα δαιμόνων ἑξα- 
veorgansas een», Aesch. Pers, 814.; umslür- 
zeu, Soph. fr. ine. 87 Dind. ώς 

ἐξανατέλλω, (ἀνατέλλω) 1) trans., heraus-, her- 
vorgehn lassen, χθονὸς ποίην, ΑΡ. Βλ. 4, 1423. 
Φόρυβον in xupalic, erregen, Τοἱοσ]ά. Ῥ. Plat. 
Per. 3. 3) intr., daraus hervorgehen, sich orhe- 
ben, zıwös, Mosch. 2, 58. : r 

ἐξαναφαίνω, (ἀναφαίνω) darans erscheinen od. 
sehen lassen, zeigen, Orph. Maneth. Day. 

ἐξαναφανδόν, Adv., vorslärkies ἀναφανδόν, 
ganz offenbar, grad beraus, Od. 20, 48. 

ἐξαναφόρω, f. ἐξανοίσω, (ἀναφέρω, irr.) 1) 


trans., heraus-, heraufbringen, emporheben, Plut. . 
λόγχης τύπον ἐν τῷ σώµατε, die Figur einer Lanze _ 


am Körper hervorbringen, sehen lassen, id. mor. 
Ρ. 563. A. 2) intr., sich erholen, wieder zu Kräf- 
ten kommen, Pint., bes. von einer Krankheit, id., 
πρός τι, Kräfte, Mullı zu etwas fassen, id. mor. 
p. 341. Ε. Oth. 9. 

ἐξαναφύω, (ἀναφύο, irr.) daraus hervorwach- 





sen lassen ; aor..2. intr., daraus hervorwachsen, _ 
 yalns, Orph. περὶ σεισµ. 36. in Br. An. 3. p. 2. 


ἐξαναχωρέω, (ἀναχωρέω) von einem Orte zu- 


{ rüekweichen, sich zurückziehen, oft b. Hdt. z. B. 


1,207. 4, 196. vgl. 7, 11. Απ. Philo, vom 
Meere, Philo. ἐξ. τὰ εἰρημένα, sich zurückziehen 


in Bezug auf das Gesagte, dem gegebenen Worte 


auszuweichen suchen, Thuc. 4, 28. 
ἐξανδράποδίζω, Hdt. 6, 94. Xen. Hell. 2, 1, 
15., gew. im Med., ἔξανδραποδίζοµαι, [. έσοµαι, 
att. οὔμαι, (ἀνδραποδίζω) ganz zu Sklaven ma- 
chen, za Sklaven verkaufen, als Sklaven beban- 
deln, unterjochen,, erobern, Adrvas, πόλιν, Te- 
γεήτας, Hdt. Plat: Xen. Dem. u. a. τοὺς Blevs 
τών τεθνεώστων, rauben, Polyb. δὲ, 21, 11. Pass. 
ἐξηνδραποδίσθη Τήνος, Dem. p. 1207, 18. Isoer. 
υχὴ ἐξηνδραποδισμένη, Luc. calumn. 19. Das 
Fat med. ἐξανδραποδιοῦῤαι gebraucht Hit. 6, 9. 
in pass. Bdig, sonst steht os trans., vgl. id. 1, 
66. Ρεν. 
ἐξανὸράπόδισις, εως, 7, Hdt. 3, 140., und 
ἐξανδρᾶάποδισμός, ὁ, das’ zu Sklaven Machen, 
Versetzung in die Sklaverei, Knechtang, Polyb. 
ἐξανδρόομαι, als Pass., (ἀνδρόω) 1) ganz zum 
Masne od. maunbar werden, das mannbare Alter 
erreichen, ἐξανδρωμένος, Hdt. 2, 64., ἑξανδρού- 
wevos, Eur. Phoen. 32. Ar. Eqg. 1241. 2) in Män- 


‚ ner verwandelt werden, ὀδόντων ἐξηνδρωμένοι, 


aus Zähnen iu Männer verwandelte, Eur. Suppl. 725. 
diavsysiow, (aysysigw ‚ ἐπ.) heftig aufregen, 
Eur. Herc. 1. 1069 (1060). nach Herm. Conj. 
ἐξάνειμε, (ἄνειμι, irr.) 1) daraus herauf- od. 
hervorkommen, ἁλόρ, novrov, ΑΡ. Rh. αἴγλη ὕδα- 
τος ἐξανιοῦσα, zurückstrahlend aus dem Wasser, 
id. 3, 737. οὐρανοῦ ἐξανιόντα doren, die am Him- 
mel aufgehen, Theoor. 22, Θ.; abs., vom aufwir- 
beinden Rauch, Ap. Rh. 4, 142. 2) woher zu- 
rückkebren, mit d. Gen., h. Hom. 18, 16. ΑΡ. Rh. 





Εξανθισµος 


ἐξάνεμίζω, ἀνεμίζω, Sehol. Hom. 

ἐξάνεμόω, (ἀνομόω) 1) ausläften, durchwehen ; 
Pass., im Winde flattern, Apd. 1, 6, 3, 4. 2) mit 
Wind ausfüllen, aufbläbn, Hippoer. ; met, µωρήᾳ 
ἐξηνεμώθην, Eur. Andr. 938. 3) zu Wind ma- 
chen, d. i. vereiteln, vanum, irritum facere, Eur. 
Hel. 32.; im Pass. vom Getreide, durch den Wind 
verdorben werden, Theophr. 4) met., anfregen, 
in Bewegung setzen, eis ss, Acl. n. a. 13, 11. 
Pass. ἐξανεμοῦσθαι τὴν διάνοιαν, ebd. 15, 29.; 
bes. von Staten,, die zum Hengste wollen, Arist. 
Ael.,.auch von Kühen, Ael. & x 

ἐξανέρχομαι; (ἀνόρχομαε, ir.) = dran 
wieder daraas ke j6, Eur. Tro. 748. 

ἐξανευρίσκω, (ἀνευρίσκω, irrt.) ganz aus- od. 
auffnden, ausfindig machen, mit d. Inf., Soph. 
Phil. 991. u. das. Herm, Plut. . f 

ἐξανέχω, f. ξω, (avdyw, irr.) heraus-, hervor- 
halten; intr., heraus-, bervorragen,, hervorstehm, 
mit d. Gen., Ap. Rh. 2, 370. Theoer. 22, 207. — 
Med., f. -avaoyijssuas u. -avikonsı, nor. ἕξη- 
φεσχόρην, auf.sich nehmen, ertragen, erdulden, 
abs., Ar., z}, Eur., τινὰ πφιοῦντά ru, Soph. Phil. 
1355. Eur., u. ποιῖν τε, Soph. 06. 1174. Ar. 
Fr. 702. Eur. Vgl. ἀνέχομαι, 2. 

ἐξάνέψιου, os, zweite Geschwisterkinder, de- 
ron Vater ἀνεψιοί waren, Polyb. b. Ath. 10, p. 
440. F. Das Femin. ἐξανέψικ, nebst dem Mase. 
führt Poll. 3, 29. aus Men. an. Vgl. ἐξάδολφος. 

ἐξανθέω,. [. ᾖσω, (ἀνδέω, irr.) 1) hervor- 
bläho, aufblühn, ἄνθος, Thoophr. h. pl. 4, 7, 2.; 
Blumen oder Blüthen 'treiben, 7 y7 ἐξανθοῦσα, 
Xen. eyn. 5, 5., met. ὄβρις ἐξανδοῦσα, Acsch. 
Pers. 821.; überh. sich an der Oberfläche woraa 
zeigen, hervorkommen, mit d. Gen., ὡς αέµατῃ- 
θὸν nelarov ἐξανθεῖν ἁλός, Eur. Iph. T. 300. 
vgl. Alc. 1, 1.; bes. von Krankheiten, Geschwü- 
ren u. dgl., ausschlagen, hervorbrechen, Hippeor. 
Theophr. de οο]. $. 44. Plut. Mar. 17. Aorta . 
ἕλκεα sis τὴν κεφαλήν, Hippoer. σώμα φλυκταέ-' 
φαις ἐξηνθηκός, mit einem Ausschlag von Blasen 
bedeckt, Thac. 2, 49. vgl. Due. d. mort. 20, 4., 
u. äbal. τὸ ἔδαφος σκόλοψιν ἐξηνθήπει, id. v. h. 2, 
30. Met. πάθος ἐξανθεῖ, bricht hervor, erreicht 
einen hohen Grad, Plat. Polit. p. 273. D. u. das. 
Stallb. ar xaxias ἐξήνθησαν, Plat. Thes. 6. µα- 
viass ἐξ., in Wahnsinn ausschlagen, Plat. Polit. 
p- 310. D. ἐξ. ἕκ τινες, woraus hervorgehen, 
Arist, metaph. 3, 5. 2) aus- od. abblühen, Poll. 1, 
231.; von Farben, verschiessen, Plut. mor. p. 287. 
D.; vom Wein, die Blame verlieren, ebd. p. 692. C. 
3) trans., heraastreiben, hervortreiben, hervorbrin- 
gen, φλόγα, σφῆκας, πόνιν, Plut., ποικίλα, Luc. 
pisc. 6. Dav. 

ἐξάδθηµα, ατος, τὸ, das Hervorblühende, Her- 
vorbrechende; dab. Hautausschlag, bes. in hitzi- 
gun Krankheiten, Geschwür, Beule, Hippoer. Arist. 

lut. E 

ἐξάνθησις, έως, ἡ, 1) das Aufblühn, Harvor- 
brechen, dah. der Ausschlag, Hippoer.; hervor- 
kommendes Haar, Schol. ΑΡ. ΒΜ., od. Wolle, Tzetz. 
2) das Abblübon, Vergehen, Theophr. ο. pl. 6, 15, 
2. zw. 

ἐξανδίζω, (ἀνθίζω) 1) mit Blumen od. bum- 
ten Farben schmücken, Ar. Lys. 43. Philem. b. 
Ath. 7. RR 288. D. παντοίᾳ κομμµωτικῇ ἐξηνθι- 
σµένη, Heliod. 7, 19. — Med., sich Biamen ab- 
pfücken, Plat. mor. p. 661. F. Dar. 

ἐξάνθισρα, ατος,τὸ, --- ἐξάνθημα, Hippocr. zw. 

ἐξανδισμός, 6, = ἐξάνθησις, Dino, 2, 101. zw. 


_ 





Se 


Ἔχωνθεσεεον 


ὀξανθιστέὀν, Adj. verb. von ἐξανθέζω, man 
aus mit Blumen od. bunten Farben schmücken, 
Gem. Al. - 

ἐξανθρᾶκόω, f. ὧσω, (ἀνθρακόω) ganz zu 
Kohlen brennen, Ion b. Et. M. p. 392, 11. 

ἠξανθρωπίέω, (ἀνθρωπίζω) vermenschlichen, 
messchlich machen, ΄φιλοσοφίαν u. τὰ Όεῖα, die 
Philosopbie, die Gottheit den Menschen näher brin- 
gen, Plat. mor. p. 582. B. 360. A. asia din" 
θρωπισµένα, der menschlichen Natur angemessen, 
Bippoer. ®. 259, 16. 

Bivdownes, ον, (ἄνθρωπος) 1) unmensch- 
lieh, ontmenseht,. Eust. op. p. 63, 44. 2) act., 
amenschlich, zum Thiere machend, συμφορά, Aret. 

ἐξανέημε, {. ἐξανήσω, auch —noouas, Eur. 
Andr. 718., (evings, irr.) 1) trans., heraus-, hbor- 
vorgenden, herauslassen, hervorgehen lassen, ent- 
senden, ἀθτμνν, vom Blasebalg, Il. 18, 471., ῥόον, 
Call. Del. 207., olvov κρήνην, Eur. Bacch. ἐξ. 
ενὰ γαφτρός, d. i. gebären, Pind. Pyth. 4, 175., 
5, λα], σινἀ, hervorgehen lassen, hervorbringen, 
Bar. Ion 100. Phoen. 670. Φυρσοὺς χερών, aus 
dea Händen entsenden,: id. Bacch. 762. ναματ᾽ ὅσ- 
eur, Thränen vergiessen, id. Here. f. 625. ὁὀδμὴν 
Ἰξανίσχον, aushauchen, ΑΡ. Rh. 4, 622. vgl. 
Pat, Mar..21.; met. egas, Verwünschungen aus- 
stossen, Soph. OC. 1375. Auch: fortlassen, ent- 
kommen lassen,. βαρβάρους καταγελώντας, Eur. 
Ip. A. 372. ἀρετήν, der Tugend entsagen, Plut. 











(a. mi. 11. ., wovon befreit werden, πό- 
τον, Hippocr. ‚lass, ge werden, Plat. 
mer. p. 788. ut. med. ἐξανήσομαι ἑμάντων 
megldas, ieh werde lösen, Eur. Andr. 718. 


dir, a) vorströmen, yainc, ΑΡ. Rh. 4, 293. 
Mnachlassen, Hippocr. p. 227,24. Soph. Phil. 705.; 
ut d. Gen., wovon ablassen, Eur. Hipp. 900. 
l Beruoräo, spät. Nebenf. v. ἐξανίστημε, τινἁ 
ust, 
dornps, (rierhus, irr.) I) trans., 1) von 
πο chen lassen, zum Aufstehen veranlassen od, 
Inwegen, aufstehn heissen, φινά, Plat. Dem., bes. 
τον einem Platze, wo man Sehutz sucht, Soph. 
06047. Baur. Andr. 268., ἐξ ἔδρας, ebd. 263. 
τὺς θανόντας, die Todten auferstohn lassen, Soph. 
RL. 810. Bes. a) von Soldaten, aufbrechen lassen, 
Xsi., τὴν ἐνέδραν, den Hinterhalt hervorbreehen 
lassen, id. Hell. 4, 8, 37. b) von Bewohnern ei- 
ws Orts: vertreiben, verjagen, ἄνδρας δόµω», 
8, Ant. 297., ἐξ ἠθέων, ἐκ σών νήσων, Hdt., 
σινἁ, Thuc. Lyourg., τοὺς Ἠλείων ἀγωνο- 
θίτας, Hät. 6, 127.; mit d. Acc. des Orts: die 
Bewohner vorjagen, veröden, zerstören, πόλιν, τὰ 
ἐμαόρια, Hät., Ἑλλάδα, Ἰλίου βάθρα, Eur. Tro. 
936. Buppl. 1198. τὰ θηρία, aufjagen, Xen. 2) 
erheben , in die Höhe richten, πρόρωπον, δέµας, 
Τόν, Kur., τοὺρθόν, id. Cyel. 168. II) Pass. 
aor. 2. a. pf. act., vertrieben werden, θρό- 
von αρὸς δάµαρτος, Aesch. Prom. 768., ἐξ ἡ θέων 
sd ενος, Ἠδί.; von Orten: der Bowohuer be- 
παν, verödet worden, Kur. Hel. 1652 (1668). 
Dem. p. 208, 11. ἐξανασκάσης πάσης Ποελοπον- 
mer ὑπὸ «{ωριέων, da die Bewohner der ganzen 
von den D. aus ihren Wohnsitzen vortrie- 
be: wurden, Hdt. 2, 171. ΤΙ) intr., im Med. 
δα Bor. 2. pf. u. ως act;, aufstehen, sich 
ben, Χου., θάκω», id. Hier. 7, 7.; vom Mable, 
X. Plat, Isocr. u. a.; vom Lager, Plat., ἐξ οὐ- 
ve, Xen. one. 10, 4., λέχους, Eur. El. 768., τοῦ 
og, Philostr.; sis περίπατο», Kon. conv. 9, 1. 
beige ἐξαναστώμον οἷς τὴν αὐλήν, Plat. Prot, p. 
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Εξαπαιτέω 


311. A.; aufstehen um zu sprechen, Xen. Dalı.. 
a) weggehen, söyd’ ἀνακτόρων, Eur. Andr. 380.; 
wogziehen, ausziehen, Aaxsdaluovos, Pind. Pyth.. 
4, 86., ἐκ τῆς γῆς, δι. 4, 115., abs., Plat. u. a.; 
aufbrechen, vom Heere,_Thuc. 7, 49. Xen. Die 
Cass. ; sich erheben, hervorbrechen (aus einem 
Hiuterbalt), λόχου, Ear.. ΕΙ. 217., abs., Thuc. 3, 
107. Xen. Polyb. b) aufstehen, um zu Stuhle zu 
geben, Hippoor. 0) ausbrechen, sich erheben, von 
Geschwüren, Aret. d. m. causs. 2, 13. πολέμου 
ἐξανασεάντος, Apd. 3, 18, 8, 2. ὅρου ἐξανεστη- 
κὀς En sis χώρας sis ὕψος, Polyb. 1, 56, 4. d) 
niet., ausser sich gerathen, αὐτοῦ, Isoor. p. 239. 
B. zw., abs., Sopb. Phil. 367. Plat. Mar. 28. 
5 ἐξανίσχω, (ἀνίσχω) — ἐξανέχω, intr., aufgehn, 
ust. 

ἐξανοίγω, (ἀνοίγω, irr.) ganz eröffnen, Ar. 
Ach. 391. Diod. 1, 33. Geop. Dav. 

ἐξάνοιξις, εως, ἡ, Eröffnung, Oefaung, τῶν 
στοµάτων, Strab. 16. Ρ.. 740. 

ἐξανορθόω, (drepdden) ganz aufrichten, wie- 
derberstellen, Eur. Alo. 1138. zw. 

ἐξαντάω, ἀνείαζω, Hesyeh.; nach Εἰπιε]. 
b. Eur. Suppl. 838. im Sinn von ἐξαπαντάῳ her- 
zustellen; s. jedoch das. Herm. zu 862. 

ἐξάνεης, ὃς, (gew. von ἄτη abgeleitet, besser 
von ἄντα, ἄντην, wie κατάντης, noosavıns) nicht 
ausgesetzt, dah. ausser Schaden, ausser Gefahr, 
ohne Krankheit, gesund., genesen, Hippoer. ; dah. 
unverletzt, rein, (7 μανία) ἐξάνεη ἐποίησε τὸν 
ἑαντῆς ἔχοντα, Plat. Phaedr..p. 244. E. vgl. Rabok. 
Tim. p. 108.; mit d. Gen., frei yon otwas, κακοῦ, 
πάθους, Acl., δειλίας, Julian., νόσου, Synos. H 

ἐξανελέω, 1. ἠσω, (ἀνελέω) 1) ausschöpfen, 
ausleeren, τὰ ὕδατα, Plat. legg. δ. Ρ. 736. Β. 
Luc.; überb. ausloeren, herausscheffen, τὸν Φόρ- 
τον, Heliod. 1, 3.; met., ausleeren, ausplündera, 





Luo.; erschöpfen (durch Verschwendung), τὸ πολὺ 


τῆς οὐσίας, Λο, 3) met., ausschöpfen, d. i. aus- 
dulden , ausstehen, γόους, -Eur. Suppl. 838. γε] 
ἐξανεάω, πόνον, ἱὰ. Loc., βέον, Eur. enand. Dav. 

Ikavrinue, ατος, τὸ, Beseiligungsmittel, Aret. 
Ρ. 133. : 

ὀξάντλησις, aus, 97, das Ausschöpfen, Eust. - 

Koh wos, εκ das zu Stande "Bringen, 
Eust., von : 

- ἐξάνύτω, Ξ- d. folg., Eur. [ὔ] 

Kevin, f. ύσω, (ἀνύω) 1) vollbringen, voll- 
enden, ausführen, ins Werk richten, Θέτιδος βου- 
his, I. 8, 370. ei άδλονε, αρ Ah, os, 
Φίσµια, Soph., µόχθων τέρματα, πάθεα παῦτσιε, 
Eur; abs., Xen. Cyr.5,4,18., mitd. Inf:, es dahis- . 
bringen dass, Eur. Hipp.-400, Λωθέπονον βἰοτον, 
zu Wege bringen, herbeiführen, Soph. Tr. 1022. 
ἀμέραν, hinbringen, vollenden, Eur. Med. 650. 
δρόμον noöl πρός εινα, Id. Phoen. 164.; ah. 
zurücklegen, πὀρον, Eur. Ipb. T. 897., πόλον, 
durchwandern, id. Or. 1685. latr., den Weg zu 
einem Orte zurücklegen, hinkommen, ds, ἐπέ τινα 
τόπο», Hit. 6, 139. 7, 183. Auch im Med., a) = 
Act., κακῶν μῆχος, τέκνοις sign Eur. Andr. 536. 
Suppl. 285. b) für sich zu Wege bringen, sich 
erringen, verschaffen, (r}) παρά τυνος, Eur. Bacch. 
131: Strab. 2) Eivem den Garaus machen, töd- 
ten, sonficere, sw, Il. 11, 365. 20, 452-5 gänz- 
‚ich besiegen, App., χάρισέ τινα, id. [-ν»-] 

ἐξαπᾶρίρω, (ἀπαείρω) ‚heraus u. wegtragen, 
Philoxen. b. Ath. 4. p. 147. B. . 

ἰξαπαιτίω, verstärktes ἀπαιτέω, Julian. 


. Εξαπὰλαισεος ΄ 


ἐξαπάλαιστος, 95, (παλαιστή) von sechs Span- 
sen, Hdt. 1, 50. [a] ἴ 
ἐξαπαλλάσσω, alt, --εεω, (ἀπαλλάσσω) wer- 
aus, wovon befreien, τινά τινος, Eur. Iph. A. 
1004. , ζόης,. so. ἑαυτόν, id. Hoc. 1108. P: 
woraus befreit werden, sich los machen, d 
kommen, äryc, Soph. El. 1002., πακῶν, Hät. 5, 
Δ., τῶν εἰρημένω», λαο. 4, 28. . 
ἐξαπαντάω, (dnevraw) begegnen, entgegen- 
gehn, v. L. b. Xen. Cyr. 3, 3, 24. 
. ἑξάπάτάω, f. now, verstärktes ἀπατάω, gÜRZ- 
lieh betrügen, täuschen, hintergehn, εινά, Hom. 
Βου. Pind. Eur. Ar. a. Att. von Thue. an. ἐξ. τοῦτό 








: sıva, Einen darin hintergeben, Xen. Ar. vgl. Rost 


gr. Gr.$. 104. Anm. 7., auch in/iwwı, bei etw., Isocr. 
Bel. 'ene. $. 7., τινὰ φρένας, Ar. Fr. 1099. ἐξ. 
φοῦεό εινα os, Einem Petrügerisch eioreden, dass, 


“Xen. An, 5, 7,6. vgl. Plat. Crat. p. 413. D. 


Im Pass., betrogen, getäuscht werden, τενέ, durch 
etwas, Xen. Eur. u. @., ὑπό τινος, von Jem., 
Thao.u.a. τὸ dsinvov ἐξαπατώμενος, um das Mahl 
betrogen, Ar. Vesp. 60.; dazu das Fnt. med., 
Xen. An. 7, 3, 3. — Med. = Αοΐι, Stallb. zu 
Plat. Crat. p. 499. C. Bernb. Synt. p. 347. 

ὀξαπάτη, j, verstärktes ἁπάτη, Beirag, Täu- 
schung, Verführung, Hes. th. 205. Theoga. 300. 
Xen. An. 7, 1, 25. Dem. [ἀπό] 


ἐξαπάτηµα, ατος, τὸ, (ἐξαπατάω) —d. vor., | 


. Ἐν M. 


dkendıne, 6, der Betrüger, Hippocr. de viet. 
1,8. 7 
5 Beniman, su‘, ᾗν  ἑξαπάτη, Ath. 9. Ρ. 


ἐξαπατητέον, Adj. verb. von ἠξαπωτάω, man 
muss hintergehn od. botrügen, Plat. Crit. p. 49. E. 
ἐξἄάπάτητήρ, ἤρος, 6, Betrüger, fr. Hom. 63. 
ἑξαπατητής, οὔ, 6, — d. vor., Procl. 
ἐξαπατητικός, ἡ, όν, betrügerisch, täuschend, 
Xen. hipp. 4, 12. Sext. Emp. Adv. --κώς, Poll. 
"ı ἐξαπατίσκω, wahrsch. nur {. L. st. ἐξαπα- 
φίσκω, Hes. th. 53 
ἐξαπατύλλω 
wenig betrügen, Ach. 657. Eq. 1144. . 
insg, aor. 2 ἐξήπᾶφο», Od. 14, 979., 
eonj. ἐξαπάφω, ebd. 23, 79., part. ἐξαπαφών, 
h. Ποπ. ΑΡ. 379., wo in den Ausgaben falsch 
ἐξαπάφονσα st. ἐξαπαφοῦσα steht, Ven. 38. Eur. 
Ίου 705. ΑΡ. Rh. 2, 1235., u. dazu 3 opt. med., 
ὀξαπάφοιτο, in act, Bdtg., Il. 9, 376. 14, 160.5 
ser. 1 ἐξαπάφησα, h. Hom. Ap. 376. Qu, Sm. 1, 
131. Opp. hal. 3, 94., (ἀπαφίσκω, irr.) betrügen, 
en, mit d, Acc. Vgl. efemasioxw. 
 dEanades, 9», (mouc) von sechs Fuss, Hdt. 2, 
149. Inser. Gruter. p. 2114, 11. f 
ἐβάπεζος, ev, (πέζα) sechsfüssig, Lyo. 176. 
ὀξαπεῖδον, (ἀφεῖδον, ir.) aor. zum ungebr. 
ὀξαφοράω, aus der Foras her wahrnehmen, -be- 
werkon, erkennen, Soph. OC. 1648. 
ἐξαπέλεκυς, εως, ὁ, ἡ, (πέλεκυς) mit sechs Bei- 
len od. Aexten, dab. der Prätor, dem seehs Beile 
vorangetragen wurden, mit u.. ohne ἡγεμών od. 
στρατηγός, Polyb. App. οκή, die Prätur, Po- 
1». 3, 40, 9. 
ἐξαπεύχομαι, vorstärktes ἀπεύχομαι, Taetz. 
ἑξάπηχυς, v, (πήχυ) von sechs Ellen, Hat. 
2, 138. Xen. An. 5, 4, 12. Arr. Ind. 24, 3., ob- 
gleich Pbryn. p. 412. die Form #&x. vorziebt. 
. ἐξάπια, Adv., spätere Form νου ἑξαπύης, 
lambl. protr. 20. Sehol. Ar. u. öft. NT. u. Byz. 
ἐξαπέναιος od. ἐξαπιναῖος, a, ev, auch zweier 














m. Dem. von ἐξαπατάω, ein 


Ekaroveouaı 


Eod., Hippoer. p. 388, 30. Pelyb. 26, 6, 1. Philo, 
Joseph., urplötzlich,, wie ἐξαιφνίδιος, Call. Jov. 
'50. Xen. Dio Cass. Adv. ἐξαπινάίως, Thuc. Xen. 
wa 





ἐξαπίνης, Adv., urplötzlich, unvermuthet, ehe 






man sichs vorsicht, Hom. Pind. Theear. Call. u, 
| oft ia u. att. Pros. b. Hippoer. Hdt. Thue. 
Xen. Plat. u. a., seltser bei att. Dicht., wie Ar. 
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Plut. 336. 339. 815., bei denen ἐξαίφνηε gebräneh- 
lieher ist. Vgl. Lob. Phryn. p. 18. net. °‘). [-νν -] 
ἐξάπινο», Adv., — ἐξαπίνης, nur Einmal bei 
Hippoer. p. 517, 19. ee 
ἑξαπλάσιάζω, versochsfachen, Et..M., von 
ἑξαπλάσιος, αν ev,-sochsfach, sechafältig, Plat., 
ion. ἐξαπλήσιος. [de] 3 
ὀξάπλεθρος, ev, von sechs πλέθρα, sechs mid. 
Θρα lang, Hdt. 2, 149 3 
ἐξώπλευρος, or, (πλενρά 
vgl. Paryaich. p. 412. 
ἐξαπλῇ, Adv., sechsfach, Dion. Areop. 
ἐξαπλήσιος, ή, τον, ion. st. ἐξωπλάσιος, Hät. 





= ἔκπλευρος, Pletia. 


‚8. 5 R 
ἐξαπλόος, όη, όον, 1402. ἑξαπλοῦε, ἤ, οἵν, 
βοολε[αοὰ, sechsfältig, Βοθοκὰ inser. 2. p. 398, 
65. Euseb. Dav. 

ἐξαπλόω, versechsfachen, Maxim. in Petav. 
uranol. p. 338. A. 

ἐξάπλέω, (ἁπλόω) auseinander falten, eni- 
wiekela, οὐρανὸν ὡς δἐῤῥιν, Luc. Philopatr. 17.: 
entwickeln, erklären, Sext. Emp Olympied. us 
— Pass., herabrellen, κατὰ Αίμνην ὕπτιος ἑξή- 
πλωτο, Batr. 105. Βαν. 2 

 Wenlweis, εως, ἦν Entfaltung, τῶν ὑμένων 

eis πλάτος, Aret.; met., 7 sis µονάδας ἐξ., Ni- 
comach. % 

ἐξαποβαίνω, f. βήσομαι, (ἀποβαύνω, irr.) da- 
von herabsteigen, »706, Od. 12, 306. ΑΡ. Rh., 
abs,, id. 4, 246. 5 

Ἰξαποδίομαι, (δίσμαε, irr.) daraus weg- 
scheuchen, vertreiben, ἄρηα µόχης ἐξαποδέωμιαε, 
1. 5, 763., seit Wolf ἐξ ἀποδ. [T; α derch den 
Ictus lang] 

ἐξάποδος, {. L. st. ἐξάπεᾶος, Hät. 2, 149. 

ἐξαποδύνω, (ἀποδύνας, irr.)} ausziebn, οἴματα, 
04. 5, 372. 

ἐξαποθνήῄσκω, verstärktes anodvzexm, Ar. 
Av. 1656. : 

ἑξάπολες, εως, 7, (πόλιϱ) mit sechs Städten, 
Name der von Doriern bewohnten Landschaft in 
Kleinasien, Hdt. 1, 144.; auch von der Landschaft 
Doris in Griechenland, Schol. Ar. Plut. 385. 

ἐξαπόλλυμε, f. 9λέσω, att. ολῶ, (ἀπόλλυμιε, 
irr.) gänzlich daraus vertilgen, aysrotten, veraich- 
ten, εινά, Trag.,.elsev, Eur., τὴν zdev, Theophr. 
h. pl. 8, 7, 2. Med. nebst pf. 2 ἐξαπόλωλα, 
intr., daraus untergehn, daraus verloren gehn, mit 
d. Gen., ZAiev, Il. 6, 60.5 daraus od. daveu ver- 
schwinden, κθιµήλει δόµων, Ἡ. 18, 290., disc 
οὐρανοῦ, 06. 20, 357., σπέρμα ἀθονός, Acseb. 
Ag. 528.4 abs., umkoumen, ἐξαπολομόνων δὲ ver 
των, Hdt. 4, 173. Soph. fr. 226 Dind. Piut. 

ἐξαπολογία, ἡ, verstärktes anoleyia, ἐξανεο- 
λογίας ὁ ὕστερος, Titel dreier Roden des Antipken, 
worin der Angeklagte sich gegen neue, auf a-ime 
erste Vertbeidigung vom Kläger vorgebrachte Be- 
sehuldigungen vertbeidigt. Vgl. ἐκκ. ορία. Bokk. 
schreibt getrennt ἐκ κατηχορίας 4 moloysac. 

ἐξαπονέομαε, (ἀπονέομαε, irr.) daraus od. da- 
von zurückkehren, sonst Il. 16, 252. 20, 242. 
wo Wolf getrennt ἐξ dev. schreibt. 











Ἐξαπονιζω - 


ἐξαπονίζω, {. φω, (ἀπονίζω, ir.) ganz ab- 
waschen, πόδας sei, die Füsse in etwas, Od. 
19, 397. ο 
" Ἠαποξίνω, (ἐποξύνω) ganz zuspitzon, ganz 
schärfen, rd φασγάνψ, Eur. Cyol. . 

ἠαποπάτέω, vorstärktes Tneratio, Hippoer. 
de morb. 4. 

Hanızlune, (ἀποπέύμπω) heraus- u, weg- 
sehisken, Tzetz. . 

ἐξαποπνέω, (ἀποπνέω, irr.) aushauchen, vor 
βίον, Tzets. 

ἐξαποππύω, (ἀποπεύω) wegspeien, Tzetz. 

Eanepke, verstärktes ἀπορίω, in grosser 
Verlegenheit, grossem Zweifel seyn, abs. u. τοῖς 
λογισμοῖς, Polyb., πρός σε, Themist. — Pass., in 
Verlogenheit, weifel, Noth gerathen , Diod. exe. 
. 507. Plat. Als. 5.; mit d. Gen., Mangel woran 
Taben ἀργνρίου, Dion. H. aut. 7, 18. 

ἐξαποσπάω, f. dow, (ἀποσπάω) daraus weg- 
zieba, Nicet. u. a. Spät. [dow] 

007. ‚ (ἀποστέλλω) horaus- u. weg- 
schicken, versenden, absenden, abschicken, πλοῖα, 
Dem. p. 258, 5., πρεσβευτάς, Polyb., σερατηγόν, 
sars, ἀποικίαν, Diod. u. a.; fortschicken, zurück- 
schiekon, entlassen, Polyb., sıwd zwols Aurgwr, 
id. Dar. 

οστολή, ἡ, das Heraus- u. Wegschieken, 
ae er Entsendung, πλοίων, Polyb. 
7,6,1. u. 19. vgl. 1, 43, 2., im Plar., id. 9, 
5, 5., τῆς Aslas, id. 4, 10, 5. 

Hanorivm, verstärktes ἀποτίνω, gänzlich ab- 
μοι, unrode ἐρινύας, Il. 21, 412. τ] r 

ἑξάπους, 6, 7, new, τὸ, gen. nodes, (mes) 
1) sechsfüssig, Arist. p. a. 4, 6., von Versen, 
Tıets. 2) sechs Fuss lang, Plut. Luc. 37. Luc. 
Crones. 17. 

ἐξαποφαίνω, verstärktes ἀποφαύω, Luc. diss. 
&. Bes. 1. 

ἰξαποφθιείρω, vorstärktes ἀποφθείρω, Acsch, 
Pers. 46. Soph. Tr. 715. 

ἐξάπρυμνος, ev, (πρύμνα) mit sechs Sohiffs- 
kistertheilen, überb. mit sochs Sehiffen, βοηλάτης, 
vom Heraklos, Lye. 1346. 

ἑξαπεέρῦγος, ev, (πτέρυβ) mit sechs Flügeln, 
Cem. Al. u. Spät. . - 

ἐξάπεῦχος, ον, (πευχή) mit sechs Falten, He- 
sych. Schol. Hom. \ 

Simon, f. φω, (ἄπεω) 1) daran knüpfen, 
heften, hängen, ἑμάντας, Il. 22, 397., τὸ καλώ- 
dev, At.; ri τινος, etwas woran binden, knüpfen, 
αιῖσμα κίονος, Od. 22, 366. vgl. 11. 24, 51. ΑΡ. 
Rh. 3, 207. , δεσμὰ χεροῖν, Bar. u. ἅ. b. Plat., 
mi. εὖν πόλυν τοῦ Πειφαιῶς, Plut. Them. 19.; 
auch τε) ἔκ zovos, Hät. 4, 64., du τοῦ νηοῦ σχοι- 
»ίον ἐς εὸ τεῖχος, von dem Tempel aus ein Seil 
auch der Mauer ziehen, id. 1, 26.5 τὸν wepldge- 
Μον ἀπὸ δένδρου, Xen. ven. 10, 7. Dab. anlegen, 
wmlängen, voßglda χροός, πέπλους ἀμφί zwı, Eur., 
neuer νεκρῷ, id. de 1208.; met. isernolev γό- 
vw ἐξάπτω vd σώμα τοὺµόν, ich umklammere 
lebend, hänge mich chend an die Knite, id. Iph. 
A. 1216.; mot. Asrds eröuaros, Bitten aus dem 
Munde gehen lassen, Eur. Or. 382. — Dah. met., 
weven abhängig machen, darauf zurückführen, davon 
ableiten, ei τινος, 5. Β. τῆς εὖχης τὰ πραττόµινα, 
ει, Sull. 6. vgl. mor. p. 276. BE. Dah. im Pass., 
wovon ausgehen, ἐπιθνμίαι — ἔξαι ὃς σώ- 
µετος, Tim. Loer. p. 102. BE. — Med., a) sich 
woran bängen, πάντες ἐξώπτεσθε, hängt euch alle 
daran, ΙΙ, 8, 20. ῥητέρος σέννων ἐξήπτοντο, App. 
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" zögert werden, ἔργα ἐξ. 


Ἐξαρεσκομάι 


Dah. ziet., sich an etwas machen, sich damit be- 
fassen, zıyös, Plut. Them. 31.; sich an Einen me- 
chen, angreifen, τῶν πολεµέω», Plut., zis siga- 
γίας, πθρείας, Polyb., abs., Diod, 3, 80. b) sich 
(sibi) an od. umhängen, anbinden, anlegen, κώδω- 
vac, Dem., σφραγίδια, Ar. Thesm. 428., φαρέ- 
εραν τῶν ὤμων, Heliod., πέπλους χροός, Eur. Hel. 
1166. τὰς ἀκεραίους (ναῖς) ἐξαπτόμενοι, sie an 
ihre Schiffe bindend, Died. 14, 74.; met., τοὺς 
ἐραστάς, Philostr. 2) anstecken, anzänden, ent- 
zünden, Plut. ἐξημμένος ὑπὸ φιλοσοφίας ὤρπερ 
πυρός, Plat. ep. 7. p. 340. B. vgl. p. 341. D.; 
mei., entflammen, τήν εόλµαν, Paus., πόλερον, 
Plut. Ael. Strab. ; εινα, Ael., εἰς ὀργήν, id. uw’ 
ὀργῆς καὶ φιλονεικίας ἐξαφθένεες, Dion. H. ant. 
, 58. 
ἑξάπεωτος, ον, (πεῶσις) sechs Casus habend, 
Priscian, 5, 14, 77. , 
Ἑξάπύλα, τὰ, ein Thor von Syrakus, Rolyb. 
Diod. Plat. ον 
ἐξαπωθέω, f. wow, (ἁπωθέω, irr.) heraus- 
u. fortstossen, wegtreiben, σινά, Bur. Rhes. 811. 
iEdrwles, 9», (πῶλος) wit sechs Fohlen ed. 
Rossen, sechsspännig, ἅρμα, Hda. 5,,6, 16. 
dEegeypo, ατφς, τὸ, (ἐξαράσσω) das Heraus- 
geschlagene, Zerbrochone, der Bruch, — σύντριμ- 
ua, Galen. [d 
΄ἐξᾶραιόω, verstärktes ἀραιόω, schwach ma- 
ehen, verdünnen, Aret. p. 107, 28. _ 
ὀξαραιρημένου, ἐξαραίρηταε, ien., part. u. 3 
sing. pf. pass. von ἐξαιρέω, Hät. 
᾽αράοῤαι, {. ἄσομαι, (ἀράομαε, irr.) 1) ΕΙδ- 
che ausstosson, mit Tmes., ἐκ δ᾽ ἀρὼς ἠρᾶτο, 
Soph. Ant. 427. 2) durch herkömmliche Gebete 
einweihn, ναό», Aeschin. in Ctes. $. 116., we jetzt 
ἐξειργάσθαι gelesen wird. [Ueber d. Pros. ». d- 
άσμα]. : 
ἐξᾶράσσω, at. — ro, f. Eu, (ἀράσσω) her- 
ausschlagen, -schmettern,, mit Tmes., στόν ποτὶ 
ερόπιν, den Mast berausschleudorn gegen den Kiel, ΄ 
Od. 12, 422.; ansschlagen, Aid ὀδόντας, Simon. 
mul. 17.; aufbrechen, πεφραγµένην εἴροδον, Λο]. 
na. a. 15, 16.; überh. zerbrechen, zerschlagen, τήν 
κιγκλίδα, Ar. Ἐᾳ. 641.; met., αὐθαδίαν συνός, 
Jemds Trotz mit Seblägen sustreiben, id. Thesm. 
704. ἐξαρ. τινὰ κά ‚„ Einen mit Schmähreden 
beranterreissen, id. Nab. 1377. 
ἐξαργέω, (ἀργέω) 1) ganz untbätig seyn, Arist. 
Ρίο Cass. 2) im Pass., nachlässig betrieben, ver- 
ούμονα, Soph. Phil. 556. 
γή ἐξ. Osten, vernachlässigt, Plut. mor. p. 2. Ε. 
ὀξαργματα, ων, vd, (ἐξάρχομαι) = ᾱ- 
λίσµωτα, die abgehauenen Extremitäten eines im 
Hinterhalt getödteten Feindes, ΑΡ. Rh. 4, 477. 
Vgl. Herm. Soph. ΕΙ. 487. 
ὀξαργύρίζω, (ἀργυρίζω) versilbern, zu Gelde 
machen, εἰ, Thuc. 8, 81. (mit d. v. L. Ger 
@084), οὐσίαν, Dem. p. 59, 5.; im Pass., Piut. 
io Cass. Med., a) = Act., τὰς sryjass, Diod. 
exe. p. 562 (91, 3 Dind.). τὴν οὐσίαν, sein Ver- 
mögen zu Geld machen, Piut. mor. p. 850. D. }) 
sıya, Einen seines Geldes berauben, um seta Geld 
briogen, Polyb. 32, 22, 1.; abs., Isae. p. 55, 21. 
ἠξαργόφόω, (ἀργορόω) wu ᾱ, vor., Hdt. 6, 
66, 1. Val. das vor. 
SEsgemzienes, (ἀρεσκεύω) -- ἐξαρέοκομαο, 
σον ος, 8. Ef (dein im) PR 
» f. ὀσομαι, ω, Ärr. 
Einem rg 4. belicht machen, vois Geis, 
sich den Göttern lieb machen, sich ihre Gunst er- 
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werben, sie versöhuen, Xen. oee. ὅ, 3., dah. ibnen 
opfern, ebd. $. 19. Anch τινά, Dem. p. 1397, 3., 
δώροις, ' sich Einen durch Geschenke gewinnen, 
ibo für sich einnehmen, id. p. 1396, 26. 

ἐξαρθρέω, (ἔξαρθρος) ausgliedern, ausrenken, 
Hippocr., auch intr., sich aussetzen , ausrenken, 
id. Galen. Dav. ον 

ἐξάρθρημα, ατος, τὸ, das Ausgerenkte, aus- 
gerenktes Glied, Verrenkung, Hippeer. 

ἐξάρθρησις, εως, ἡ, Vorrenkuag, Hippoer. 

ἐξαρθρος, 0», (ἀρό ο») 1) ausgerenkt, Suid. 
τοῦ ους ἐξαρθρον γίγνεσθαι, Joseph. ant. 3, 
11, 6. 2) mit hervorstehenden Gelenken, Hippoer. 
οκέλη, id., ἄρθρα, Aret. 

ἐξαρθρόω, (ἀρθρόω) — ἐξαρθρέω, Joseph. 
de Mace. 10. ἐπωμίδες ἐξηρθρωμέναί, hervor 
neben, -Arist. physiogn. p. 109. Vgl. ἔξαρθρος, 
2. Dav. 

ὀξάρθρωμα, ατος, τὸ, ἐξάρθρωσις, es, %, 
= ἑάρθρημα, ἐξάρθρησις, Galen. ως 

ἐξάριθμέω, (ἀριθμέω) 1) auszahlen, enume- 
rare, χρήματα, Dem. 3) auszählen, zählen, τὸν 
σερατόν, Hdt. 7, 59. 60. 81., ναῦς, Plat.; horaus- 
zählen, μυριάδες ἠξηριθμµήθησα», Hät. 4, 87. 3) 
aufzählen, herzählen, herrechnen, Isocr., auch im 
Med., sd κατὰ µέρος, Polyb. 1, 13, 6., τὰ περὶ 
τὰς γενεαλογίας, id. 9, 2, 1., auch Plut. Dio 
Cass. Dav. : 
- ἐξάρίθμησις, εως, 7, 1) Auszählung, Zählung, 
App. civ. 2, 82.; Berechnung, τῶν ὀτῶν, τοῦ χρό- 
vov, Ρίο Cass. 2) Aufzählung, Herzählung, Ρο- 
ΙΥΝ. 16, 26, 5. Artemid. 1, 4 extr. 

ἑξάριόμος, ον, (ἀριθμός) sechszählig, d. |. 
snchsfach, τετράς, Or. Sib. 11, 207. u. als v.L. 
b. Piad. Ol. 1041) 29. vgl. Boeckh not. erit. 
ρ. 410. 

ἐξαρκέω, f. έσω, (ἀρκέω) vollkommen ausrei- 
chen od. genügen, u. zwar 1) von Dingen, abs., 
Plat. Dem. οὐ ταῦτα µόνον ἐξήρκεσεν, Andoc. 4. 
$. 15.; πρὀο εν, zu otwas ausreichen, Plat. rep. 7. 
Ρ. 526. D. Xen. mem. 4, 1, 5., εἰς τὰς θυδίας, 
Lys. ; mit folg.- Inf., Plat. Tim. p. 32. A. ἐξάρ- 
καῖ µοέ τε, 05 genügt mir etwas, ich bin zufrieden 
womit, habe genug daran, Eur. Hipp. 280. Soph. 
Plat, u. a, ὁ βίος µου δοκεῖ τῷ µήκει τοῦ λόγου 
οὐκ ἐξαρκεῖν, nicht ausreichen für, Plat. Phaed. 
p- 108. D. 2) von Pers., 8) genügen, genug thun, 
das Nölbige leisten, genag vermögen, abs. u. sıni, 
Ar. Eq. 524. Plat. u.a. πᾶσιν ἐξαρκεῖν, Allen 
gewachsen seyn, Eur. Sappl. 574.; mit d. Part., 
τὸν νοῦν διδάσκαλον ἔχονοα ἐξήρκουν ἐμοί, ich 
geuügte mir, d. i. war zufriedea, wenn u. 8. w., 
Ear. Tro. 648. πώς dx supavvos ἐξαρκέσειο χρή- 
µατα ἐκτίνων; wie vermöchte er genug zu bezah- 
len? Xen. Hier. 7, 12.; abs. mit ausgelassenem 
Part., & πρὸ αὐτοῦ τις eva ἐξδιργάσατο —, ταῦτα 
ὁ Φίλος πρὸ τοῦ φίλου ἐξήρκεσεν, das vermochte 
or für den Freund zu thun, Xen. mem. 2, 4, Τε, 
od. mit appositionsweise beigefügtem Partic. mit d. 
Artikel, «ξαρκέοας ἦν Zeic ὁ ειµωρούμένος, Zeus 
vermochte geuug, der rächte, Eur. Sappl. 511. b) 
nützen, helfen, φίλοις, Pind. Nom. 1, 47. 3) im- 
ers., ἐξαρκεῖ, 68 genügt, ist genug, meist mit d. 
at. d. Pers. u. dem Inf., es genügt mir etwas zu 
thnn od. zu leiden, ich begnäge mich damit, bin 















- damit zufrieden, Hdt. 7, 161. Plat. a. a.; seltner 


mit d. Ace. ο. Inf., ei ἐξαρκέσει σοµ τύραννον γε- 
νέθθαι, Plat. Alc. 2. p. 141. A. οὐκ (ξαρκεῖ τινε, 
es bat Einer nieht genug daran, es ist nicht ge- 
πας damit, dass er, mit d. laf,, zu dem bisw. 
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Im. a, os οὐ, Aristid. 1. p. 134. οὐκ ἐξ 
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µόνον tritt, Lys. in Sim. $. 25. Isocr. Α6Ρ. $. 47. 
ἐξαρκεῖ nos, ἄν, ich bia zufrieden, wenn, Plat., 
u. mit d. Part., ταῦτα ἔχουσιν οὐκ ἐξήρκεσεν αὐ- 
τοῖς, Dom. p. 1155, 7. Dav. 2 

ἐξαρκής, ds, ausreichend, hinreichend, genü- 
gend, πλοῦτος, Aesch. Pers. 237. särdor dagx 
τιθέναι, gehörig besorgen, Soph. Tr. 334. 

ἐξαρκούντως, Adv. part. pracs. von }} de, 
ausreichend, genugsam, Ar. Ran. 370. Plat. Gorg. 
Ρ. 493. C. Isoer. 

ἔξαρμα, aros, τὸ, (ἐξαίρω) Erhebung, Er- 
höhung, bes. a) die Höhe der Himmelskörper, ἡλέου, 
Strab. 2. p. 73., von der Polhühbe , opp. ἔγκλεσες, 





.Ptolem. Plut. Mar. 11. που. p. 410. Ε. b) die 


Geschwulst, Hippoer. p. 1133. F. 

ἐξαρμόζω, f. όσω, (ἁρμόζω) aus don Fugen 
bringen, τροχὸς ἐξήρμοσται τὰς ανήµας, Philestr. 
im. 2, 4 

ἐξαρμόνιος, ev, (ἁρμονία) ausserhalb aller 
Harmonie, unbarmonisch, Phercor. fregm. 145, 9. 
26 Runkel. 

ἔξι μαι, f. ήσαμαι, 4ογ. 70m», verstärk- 
tes ἀρνέομαι, verneinen, ableugnen, leugnen, vor- 
leugnen, rl, Hdt. 3, Eur. Plat. Polyb. u. a.; 
Polyb. οὐκ ἐξαρν. wit d. 







lof., Aesobin. in Ci 
ἑξάρνησις, sws, 7, das Verneinen, die Leug- 
nung, Plat. rep. 7. p. 531. B. f 
ἐξαρνητικός, 7, or, ableugnend, verneinend, 
zum Verleugnen , Verneinen geschickt, Ar. Nub. 
1172. 

Ίξαρνος, ev, (ἀρνέομαι) verneinend, ebleug- 
nend, verleugnend, ὀξαρνον εἶναι, verneinen, ab- 
leugnen, Ar., v2, etwas, Plat. Dem. u. a., παρὲ 
τινος, Dem. p. 679, 20., ὑπέρ τινος, Dion. H. 
ant. 7, 34., mit’d. lof. mit μή, Hdt. 3, 66. Ar. 
Plut. 241. Plat. Dem., u. obne μή, Plat. Hipp. 
maj. p. 288. C. Eben so ἔξαρνον γίγνεσθαι, Hin 
. ylyvo- 
μαι μὴ οὐκ εἶναι, Luc. dial. mort. 14, 1. 

ἐξαρπάζω, f. eco, Ar. Bq. 708. Piut. Sull. 
29., aor. ἐξήρπαξα, Hom., ἐξήρπασα, Hdt. Eur. 
u. &., (ἁρπάζω, irr.) hinwegrauben od. reissen, 
entreissen, wegraffen, iorie, vom Sturm, ΑΡ. Rh. 
2, 1108., φῶτα νεός, Od. 12, 100., ἐπιστολὰς ἐκ 
χορῶν, Eur, Iph. A.315., δέλτον παρά τινος, Hit. 
8, 135., auch σὲ zus, od. bloss rl, Ar. Auch: 
aus einer Gefahr entreissen, τινά, Il. 3, 380. 20, 
443. 22, 597. ᾿άννούκιον ’4vvißov, aus der Hand 
ᾱ. H. erretten, Plut. τὸν Magıev τῆς πολιορκίας, 
von der Belagerung befreien, id. I. 1. — Pass., 
ἐξαρπάζομαί τι, mir wird etwas entrissen od. ent-. 
zogen, τὸ δὲ ὑπὸ πυρὸς τάχους τὸ vorspdv πᾶν 
ἐξαρπαφθέν, Plat. Tim. p. 60. C. — Med., οὐ 
ἐξηρπασμένου, die Räuber, Soph. 00. 1016., nach 
Audera: die Geraubten, s. das. Herm. 

ἔξαρσις, wc, ἡ, (ἤ ) 1) das Erheben, 
die Erhebung, Cleomed. w. 9. 1, 1. 2) Ausrot- 
tung, LXX. Cliem. Al. 3) der Aufbrach, LXX. 

ἐξαρτάω, f. ᾖσω, (ἀρτάω) wovon herabkän- 
gen lassen, τήν οὐρὼν ἀποτάδη», d. i. lang aus- 
strecken, Ael. h. a. 4, 21.; woran aufhängen, be- 
festigen, τοὺς Φυρεσὺς ἐκ τῶν wuwr, Polyb. 18, 
4, 4., σύριγγα τῆς πέτρας ἀνάθημα, Long. 1, 32. 
Dah. met., woran knüpfen, anknüpfen, σινός, Plut. 
Them. 2., ἀλλοτρίων ἐπαίνων τὴν δόξαν, id. Arat. 
1.; wovon abhängig mechen, τὴν πρόξων zus προ- 
δοσίας, id. Fab. Max. 22., evzeic ὄχλων, id. Ag. 
2. — Pass., woran gehängt werden, bes. im Perf. 
ἐξηρτήσθας, wovon herabbängen, woran hängen od. 
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μλυᾶρίι seyn, ἐκ τῆς λίθου ὁρμαθὸς ἑξήρτηται, 
Plat, ἐξηρτημένος ἐν εὐσκόποισι», aufgehängt, Ar. 
Beel, 2. Dah. ἐξηρτῆσθαι, a). vom Orte: herab- 
hängen, d. i. abhängig liegen, abschüssig seyn, 
Thue. 6, 96. b) zusammenhängen, sich anschlies- 
sen, angränzen, vom Orte, σών λόφων, Plat. Ant. 
46Η met.,-Binem anhangen, sich ihm anschliessen, 
andem. od. otwas gekaüpft seyn, zewds, bes. oft b. 
Plut., z.B. Arat. 42. 48. C. Graoch. δ. Phoe. 15., 
sis παλαιᾶς ἀκαδημίας, id. Brat. 2., u.ähol, ὁ μὲν 
sur ποιητῶν ἐξ ἄλλης Movens, ὁ δὲ ἐξ ἄλλης 
ἔξέρτηται, Plat. Ion p. 536. A. οὗ τὰ ἄλλα πάντα 
ἵρτηται, woran sich alles Andere kaüpft, Dion. 
H. ϱ) von etwas od. Jem. abhängen od. abhängig 
seyn, swds, Βατ. Suppl. 735. πᾶσαι αἱ ἐλπίδες 
«ῄρεηνεαι dx τών ἡγουμένων, Polyb. 10, 33, 5. 
sl. 8, 31, 4. τὰ τῶν ἀθηναίων ἐξηρτημένα 
πρέγµατα, Plut. Periel. 15. — Med., a) sich 
woran hängen od. klemmern, Ar. Fr. 470. ἐξηρ- 
mplves χωρός, πέπλων, Eur. ἐξαρτώμενος yo- 
varwr, id., πορὶ τὸ γένοιον, id. Iph. A. 1226. 
Haprjoeras τῆς ἰσχύος, er wird sich der Haupt- 
macht anschliessen, mit ibr in Verbindung seyn, 
Xea. Cyr. 5, 4, 20. b) an sich hängen od. auf- 
hängen, πλεκτὰν Ayınsov παιδείαν, d. |. die So- 
sel, Bar. Tro. 129. vgl. das. Horm. b. Seidl. πή- 
(αν ἐξαρτήσασθαιε, sieh einen Ranzen umhängen, 
Las. Fagit. 14., bes. ἐξηρτημένος, der otwas an 
sich hängen , sich otwas umgehangen, angebunden 
kat, mit d. Dat., τόξοις, Aesch. Prom. 711.5 Ρον. 
mil d. Ace., πώγωνας, Ar. Eoel. 494., πήρα», 
Lue., παιδίον τοῦ εραχήλου, -Plat. Brut. 31. ἐπι- 
οτολὰς ἐκ τῶν δακεύλων, d. i. zwischen den Fin- 
sern haltend, Aeschia.. in Ctes. $. 174. Met., 
τωοῦτον ἐξηρτῆσθαι σερατόπεδον, mit sich schlep- 
κα, Dem. p. 123, 28. ἐξαρτήσασθαί τινα ἑαυ- 
τοῦ, Einen an sich binden, an sich fesseln, Synes. 
2.98. Dav. 
ἐξαρτη δόν, Adv., hangend, Hesych. 5 
ἐξάρτηρια, ατος, τὸ, das Darangchängte, ἀλλ, 
Gewicht, Nicomach.; vom Anker, Schel. Ar. Met., 
Aahang, Hermog. 
ἐξσρτησις, έως, ἡ, das Dranhängen od. -knüpfen; 
der Zusammenhang, die Verbindung der Theile od. 
achrerer Körper untereinander, rei u. πρόο zu, 
Arist. P 
ἐξαρτία, 7), = dödgrio, Basilie. 
ἐξαρτίζω, f. έσω, att. τῶ, (ἀρτίζω) vollkom- 
wen od. vollzählig machen, τὰς ἠμέρας, die Tage 
suz erfüllen, d. i. ausharren, Λο. ap. 21, 5.5 
fertig machen, zubereiten, rüsten, πρὸς πᾶν ὄργον 
ἐχαθὸν ἐξηρεισμένου, 2 Tim. 3, 17.; im Mod., 
für sich zurüsten, bereiten, ςἄλλα ἐξήρτιστο, Luc. 
v.h. 1,33. Bes. ein Schiff befraebten, πλοῖα, 
Ar. peripl. m. Erythr. p. 11. ὀξαρείζοται σἵτος, 
id. p. 8. Dav. x 
, ἐξάρτῖσις, sws, 7, Eust. p. 56, 21. (1) Tzetz., 
.: Beerionös, ov, ὁ, Ausrüstung, Takelwerk, 
asilie. 


ἐξάρεῦσες, εως, ἡ, Ausrüstung, Zubereitung, 
Seid. Zon.; bes. Zusammensetzung, Bau eines 
eusikalischen Instruments, Callier. u. Enrypham. 
b. Steb. for. 85, 16. 103, 27. Iambl., von 

ἐξαρτύω, (ἀρτύω) ausrüsten,, zubereiten, br- 
reiten, zarüsten, σ), Eur. Thue. u. a., παρασκεν- 
as, Polyb, , ἐπίπλουν «7 Πολοποννήσῳ, Thue. 2, 
17., erole», Hän., σὺν λόγον ὥσπερ ὄργανον, Piut. 
Cie.4. Eben so im Pass., οὐχεῖος πόλεμος ἔξαρ- 
sueras, Eur. Horacl. 420. πρὸς τὸν πόλεµον ἅπαντα 
ἐξήρινεαε, Plat., bes. im Part. pf., einprupivas, 
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ausgerüstet, zubereitet, id. Diod. a. a. "πώλοι, 
angeschirrt, Ear. Hipp. 1186. Mit d. Dat., womit 
ausgerüstet od. versehen werden, Thuc. u. a. ναυσὶ 
wa) πεζῷ ἐξαρτυθοίς, id, /ἐξηρτυμένοι κυσὲ, σι- 
τέοισε, Hdt. — Med., 9) sich bereiten, sich rüsten, , 
άμον γαμεῖν, Aesch. Prom. 908, mpoc συ, Thac. 
7,65: sich (sibi) etwas bereiten, zurüsten, das 
Seinige ausrüsten, δβ, b. Thuc., z. B. ναυτικά, 
1, 13. 25. 2, 13., τὰ ἡμέτερα αὐτῶν, id. 1, 82. 
σπα μητρός, seiner Matter Ermordung anstiften, 
ar. El.647. o)in.der Musik, harmonisch construi- 
του, ale (a2) zum musikalischen Gebrauch einrich- 
ten, καθάπερ ὄργανον τὴ» {δν Ῥ]αί. mor. p. 
973. D. νει. 1ὰ, Cie. ας η n 

ἐξάρῦσις, 8ως, ἡ, das Ausschöpfen, Galen., 
zw., von 

doio, f. vow, (ἀρύω) 1) herausschöpfen, 
ποτόν, Orph. Arg. 1112., τὸ ὅδωρ, Plut. «πο. 
637. F. 2) auspressen, ausdrücken, Hippoer. [v 

ἀξαρχῆς, st. ἐξ ἀρχῆς, 5. ἀρχή, 1. 5 

ἔξαρχος, ον, (ἄρχω) den Anfang machend, be- 
ginnend, anhebend, mit d. Gen., ἀοιδοὶ θρήνων 
ἔξαρχοι, Il. 24, 721. Gew. subst. ὁ ἔξαρχος, der 
anbebt, der mit seinem Beispiele vorangeht, der 
Erste, ὁ τῶν ἑερέων ἔξαρχος, Plat. Num. 10.; dak. 
der Chorführer, Dem. p. 313, 27. Call. Del. 
u. das. Spanlr. Plut. vgl. Eur. Bacch. 141. u. das; 
Elmsl.; met., der Urheber, auctor, τῆο οτάδεως, 
Polyaen. Auch: der Anführer, Heliod. 6, 3. Xen. 
Eph. u. a. Spät. 

ἐξάρχω, f. ξω, (deze) 1) den Anfang machen, 
anheben, anfangen, beginnen, mit d. Gen, ydeso, 
μολπῆς, mit dem Wehklagen, dem Gesang, Hom., 
ἀοιδῆς, Hos. 80. 205., παιᾶνος, Plut., aueh abs., 
sen Gesang beginnen, anheben, Xen. An. 5, 4, 14., 
ἁδυμελεῖ φωνᾷ, Pind. Nem. 2, 40. Eben 86 Asdo- 
βολίας ἐξ., Xen. An.6, 6, 15. ἐξ. δόγματος, vor 
schlagen, auctorem esse, Plat. Galb. 8. Mit.d. Ave., 
ορούς, h. Hom. 27, 18., παιήονα, Archil. b. Ath. 
% p- 180. D., παιᾶνα, Xen., ᾠδάν, Theocr. βου- 
Ads ἀγαθὰς ἐξάρχοιν, mit gutem Rath voraugehen, 
zuerst guten Rath geben, ΠΠ. 2, 173. ὅρκον, vor- 
sagen, Eur. Iph. T. 743. λόγους ἐξάρχοιν τινά, zu 
Einem zu sprechen anheben, Soph. El. 556. a. das. 
Wund. μολπὰν ἐξ. Φεούς, einen Gesang auf die 
Götter anheben, ihnen’ lobsingen, Eur. Tro. 148. 
vgl. Seidl. za 123. Mit d. Dat. d. Pers., Einem 
vorangehn , Plat. logg. 10. p- 891. D. — Med., 
anheben, den Anfang machen, ἀεθλεύων, ΑΡ. Rh. 
1, 362. κακο βουλῆς zus, einen aohlechten Rath 
geben, Od. 12, 339, κ«ωνᾶ ἐξάρχεσθαι, beim Be- 
ginn des Opfers die Körbe weihen, Eur. Iph. A. 
435. vgl. ἀπάρχομα.. 2) anführen, Anführer seyn, 
τοῦ λησερικοῦ, Joseph. ant. 2, 12, 4. Heliod. 1, 33. 

den “dos, 7, (E£) die sochste Zahl, die 
Sechszahl, Luc. Satarn. 4. Plat. Lye. 5. u. öft. 

äfds, ἄντος, 6, (££) der lat. sextans, b. d. 
Sikeliern, Poll. 4, 174. 9, 81. 

ἐξάσημος, ον, (σῆμο) aus sechs Zeichen od. 
Buchstaben bestehend, Metrik. E 

ἐξασθινέω, verstärktes ἀφθενέω, ganz kraft- 
los od. aavermögend seyn, ganz schwach werden, 
Hippoer. Plot. Hda., τοῖς Aoyseuoic, Died. 10, 78. 

ἐξασκέω, (ἀσκέω) 1) ausüben, d. i. 
Personen: Einen so üben, dass er die 





kommen auslernt, gehörig üben, τινά, Plut. Die : 


Cass. Themist. vgl. (Plat.) Clitoph. p. 407. B., 

bes. von Soldaten, Plut. Dio Ca: saure πάντα 

ἐξησκημένοι, darin wohl geübt, hipp. 2, 1t. 

περὶ yodumasa dönoxnnives, Plut. Nie, 5. 5b) von 
122 * 






. Έξασκητεον 


Dingen : vollkommen u. genau üben, treiben, or- 
lernen, ἔξιν, Plut. Per. 4., εέχνην, Themist. 2) 
ausschmücken,, auszieren, λουτροῖς, ἐσθῆτί εινα, 
Sopb. 06. 1063., πλόκαρο», Eur. ΕΙ. 1071. κα- 
λοῖς ἐξησκημόνος, Plat.; überb. womit verschen, 
mit dopp. Αοο., Eur. Hel. 1404 Herm., gew. aber 
mit d. Bar. d. Saobo, ὀργάνοισιν ἐξησκημέναι, Eur. 
Rhes. 922. ὄρχατον φυτοῖσιν ἔξησκη, 
εὐμόρφοις παισὶν ἐξήσκητο, am. 10. 
: wohl ausrüsten, zurüsten, Polyb., ναυτικό», 
Cass. 48, 49. ; künstlich ausarbeiten, μνῆμα 
ος ἐξηοκημάνον, Luc. d. mort. 24, 1. Dav. 
aoxnstov, Adj. vorb., man muss sorgfältig 
üben, Ichren, σωφροσύνη», Nicostr. b. Stob. for. 
74, 65. 
x ἑξαστάδιος, ev, (στάδιον) von sechs Stadien, 
Strab. -[ἀδ] 
ἔξαστις, sec, ἡ, auch ἔξεσεις geschr., Hi 
poor. p. 744. C. u. das. Foes,, herausstehende 
wollige Fäden am Gewebe, wie wenn man Lein? 
wand durchreisst od. Charpie zupft, um Troddeln 
zu machen od. wie bei sammtähnlichen Zeugen eine 
wollige Oberfläche hervorzubringen, Galen. Erotian. 
> vgl. Schaeider iad. seript. r. rast. p. 373 sg. (Die 
Abitg von ἠξάζομαιν verwirft Lob. paral. p. 441., 
orm ἔξεσεις vorzieht u. sie von ἔξειμε 


Lyc. 












ableitet.) 
ἐξάσεῖχος, ον, (στίχος) aus sechs Zeilen, Rei- 
kon bestehend, σχῆμα, Schol.; Gerste mit sechs 
KRörnerreiben , Colam, 2, 9, 14., bei Theophr. h. 
1. 8, 4, 2. κριθαὶ ἑξάστουχοι, Vgl. δίσειχος u. 
leroızoc. 
d£doroyos, ev, (στοῖχος) a, d. vor. 


ἐξασεράπτω, f. ψω, (ἀσεράπτω) heraus, hor-. 


vorblitzen, -strahlea όβῳ nal κά N 7: h. 
108. χαλκός, ἱματισμόςα d, LXK NT. 7 
ὀξάστῖλος, ον, (σεῦλος) sochssäulig, mit sechs 
Säalen, Vitruv. 3, 3 (vulg. 2), 7. 8. 
ἐξασύλλάβος, ον, (συλλαβή) sechssylbig, Schol. 
ἐξασφἄλέζομαι, verstärktes ἀσφαλέζομαι, ganz 
sicher stellen, τὰ Λοιπά, Οἱο. ad Att. 6, 4, 3 
ὀξατϊμάζω, verstärktes ἀτιμάζω, mit folg. ei, 
Soph. 06. 1378. αλ. ο 
ἐξατϊμόω, (ἀτιμόω) = d. vor., LXX. 
ἐδατμιάω, (ἀεμιάω) ausdunsten machen, ans- 
“ dampfen, verdunsten lassen, Hippocr.; aueh intr., 
ausdampfen, id. - f 
“ ἀξάτμίζω, = d. vor., τὸ ὕδωρ, Arist., τὰ 
φάµατα, Plot.; im Pass., ausdampfon, ausduasten, 
Hippoer. Arist.; eben so im Act., Arist. gen. an. 








ἐξατονέω, verstärktes ἀτονέω, Arist.h. a. 9,45. 
ἑξάτονος, ον, (τόνος) von sechs Tönen, Plat. 
. 1028. E. Aristid. Quinet. 
αττϊκίζω, = ἀτεικίζω, Phryn. Bekk. p. 12, 
26, ersrmoplvas λέξεις, Phot. bibl. ood. 102. 
p- 86, 15. 
ὀξάετω, att. zugt. st. ἐξαίσσω, w. 5. 
avalw, Ξ- d. folg., Theophr. fr. 13, 2. 
ἐξαυαύω, (αὐαίνω) Ausdörren, austrocknen, 
Hdt. 4, 173. — Paäs., verdorren, austrocknen, 
vertrocknen, id. 4, 151. Hippocr. Arist. Thoophr. 
um 
dEavyys, ἐς, (αὐγή) bellglänzend, weiss, Bar. 
Rbes. EN αι - = ' 5 
ἐξαυδάω, (αὐδάω) horaussprechen, gerade her- 
aussagen, berausreden,, opp. vop κεύθαειν, Il. 1, 
363. 16, 19.18, 74.; überb. aussprechen, Υότ- 
künden, sagen, mit d. Acc,, Pind. Nem. 10, 150. 


mor. 


x 
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Εξαφιημε 


Sopk. Eur. — Als Dep. med. — Aot., παιᾶνα, 
ἄτας, Aosch. Choeph. 151. 272. 
ἐξαυθ ἄδίζομαι, verstärktes αὐθαδέζομαι, Je- 
seph. 
2 ἐξαθθις, Adv., 5. ἐξαῦτις. 
ἐξανλέω, (αὐλέω) auspfeifen, ausblasen, ἔξην- 
μόναι γλώτεαι (959. zur αὐλῶν), susgeblaseno 
Mundstücke, Poll. Dah. met., ἐξηολημένος, alt, 
abgenutzt, untauglich, Lex. Schol. ἐξηυλ. τὰ ὧτα, 


Synes.“ 
: ἀξαυλέζομαι, (αὐλ]ζομαι) auszichn, bes. aus- 
rücken aus dem Lager SH dem Standquartier, εἰς 


κώμας, Xen. An. 7, 8, 12., abs., Luc. v. bist. . 
1, 37. 
Ίξαυλος, ov, (αὐλός) ausgeblasen, αὐλός, Poll. 
ἐξαύξω, f. ξήσω, (αἴξω, irre.) sehr vermeh- 
ren, zu sehr wachsen machen, τὰ µέλη, Theophr. 
ο. pl. 1,33, 1. Pass., sich mehren, zu schr wach- 
sen od. auswachsen, id. 
ἐξανστήρ, ἤρος, ὁ, (ἐξαύω 1., 2.) ein Geräth, 
eine Gabel, Fleisch aus dom Kochtopf zu holen, 
sonst κρεάγρα, Aösch. fr. 355 Dind, Valck. ad 
Amm. Ρ. αν Lob. Soph. Ai. p. 358. 
ἐξαντῆς, Adv., st. ἐξ αὐτῆς, vorst. τῆε ὥρας, 
sur selben Stunde, von Stande an, sofort, so- 
gleich; gleich darauf, Theogn. 230. Arat. 641. 
Opp. Polyb. Joseph. u. schon aus Cratia. angef., 
Bekk. Λα, 1. B 4. 
ἐξαῦτις, ÄAdv., (αὖσιϱ) 1) von der Wiederko- 
lang der Handlung, wiederum, wieder einmal, aber- 
mals, von Neuem, Hom. u. Ep. Archil. b. Plet. 
mor. p. 239. B. vgl. Lehrs Arist. p. 161. 2) vom 
Orte: zurück, Il. 16, 653. ΑΡ. Rh. 3, 482.573. 3) 
bei Entgegnung od. Gegenüberstellung, kinwiederum, 
andrerseits, dagegen, ferner, Hes. u. a. Ep. Lehrs 
1.1. — Bei Archil. u. ΑΡ. Rh. an mehreren Stel- 
loa stand sonst die unepische Form ἐξαῦθιςο. 
ἐξαυτομµολόω, (αὑτομολέω)  γὙομ wo zu Jem. 
überlaufen, πρός εινα, Ar. Nub. 1104. Plut. Aen. 
Tact. ὀἐξαυτομολοῖται τὸ σύνθημα, wird von Ue- 
berläufern verrathen, Aen. Taot. 
ὀξαυχέω, (αὐχέω) sich brüsten, prablen, Aesch. 
Ag. 872., mit d. Inf., Bur. Suppl. 504.; mit Stels 
od. Zuversicht sprechen, glaubeg, mit felg. Inf., 
Sopb. Ant. 390. Phil. 869. 5 
ἐξανχμόα, (αὐχμός) austrocknen, verbrennen, 
μη Diog. L. 7, 141., u. intr., Theophr. ο. pl. 
» 95,0% 
ἐξαύω, (αὔω) 1) anzünden, δ᾽ ἐξαύσατο 
βαυνόν, wahrsch.: er machte sich Feuer im Ofen, 
Eratosth. h. Schol. Dion. Bekk. An. p. 655, 3. 
2) herausnehmen, ἐξαῦσαι, ἐξελαῖν, Hesych. Poll., 
a. wahrsch. Plat. com. b. Eust. Od. p. 1547, 58: 
ἐξαύσας τὸ ὀγκέφαλον, was Eust. durch ὁπεῆσαι 
erklärt. Vgi. dagegen Mein. fr. com. t. 2. p. 628. 
Lob. Soph. Ai. Ρ. 358. u. ὀξαυσεήρ. 
‚— eva, f. vom, (αὔω) herausschreien, auf- 
schreien, mit Tmes., Soph. Tr. 565. [öe] 
ὀξαφαιρέω, (ἀφαιρέω, irr.) daraus wegneh- 
men; im Med., ψυχἠν τινος, Jemds Leben entreis- 
sen, Od. 22, 444., φρενῶν τὸν νοῦν, Βατ. b. Ly- 
curg. $. 92., τὶ, Sopk. El. 1157. τινὰ ac ἆλεν- 
Θερίαν, Einen befreien, vindicare in fibertatem, Dem. 
. 100, 8., wa die besseren Häschr. ἀφολέσθαι 
ieten. 
ἐξαφάνίζω, vorstärktes ἀφανίζω, Clem. Al. 
u. a. Spät.; im Pass., Plat. Polit. p. 270. E. 
ἐξαφιδρόω, (dede) ausschwitzen, Stob. ecl. 
phys. p. 754. nach Schneid. Verm. 
ὀξαφίημι, [. ἐξαφήσω, (ἀφίημε, irr.) daraus, 








Ἐξαφιστηµι 


herauslassen, absenden, οοἱσοπάθα, τὸ ἕτερον (wol 


τόν), Xen. do re og. 12, 12., τοὺς yposponuayeus, 
Pelyb. 10, 39, 1. Auch: wovon befreien, ἐξαφεῖ. 
sus voude, Soph. Trach. 72. [Ueber die Pros. s. 


a N - 
᾽αφίστηµι, (ἀφίστημι, ir.) heraus- u. weg- 
stellen. Med., heraus u. davon treten, "abgehn, 
absteba, σενός, von etwas, λόγω», Eur. Ipb. A. 479. 
λος davor zurücktreten, sich enthalten, Soph. 

ἐξάφθροε, wy, οἱ, (φέρω) sechs Träger, die 
etwas gemeinschaftlich a Vitrav. 10, 8, 7. 

ἐξάφορο», τὸ, (sig) eine Säafte, die von 
schsen getragen wird, hexaphorum, Martial. 

ἑξάφρίζω, (dygilw) 1) abschäumen, despu- 
mare; met., ebbrausen, austoben lassen, im Mod., 
μένος, Acsch. Ag. 1067. vgl. Diose. 2, 101. 2) 
sum Sohäumen bringen, KS., met., sis θυµόν, 
Bast. op. p. 100, 91. Dav. 

ἀξαφρισμός, 6, das zum Schäumen Bringen, 
Verwande) a in Schaum, Clem. ΑΙ. paed. 1. p. 122. 

ἐξαφρόω, — ἐξαφρίζω, 2., in Schaum ver- 
wandeln, Clem. Al. paed. 1. p. 126. 

ἐξαφύα, (ἀφύσσω) ausschöpfen, olvov, Od. 
14, 95. ib» ὀξήφυσσιν ὀδόντων, er schöpfte das 
Ci aus den Zähnen weg, d. i. warf os aus, ΟΡΡ. 
hal. 1, 573. (de) 

Hega, = ἐξαχῇ, Jo. Alex. τον. παραγγ. p. 

, 19. 

ἐξάχεερ, uıpoc, 6, ἡ, (zeig) sechshändig, Luc. 

ἐξάχῆ, Adv., sechsmal, x sechs Theile, οχί- 
im, Plat. Tim. p. 36. D. 
- ἐξαχοίνῖκος, ον, (χοῖνιξ) von sechs Choiniken, 
sechs Choiniken haltend, Poll. 4, 168. . 

ἐξάχοος, οὐ», zags. ἐξάχους, ουν, (χ9ῦς) von 
ος sechs Maass haltend, ὑδρία, Plat. 
ἐξάχύριόω od. ἐξάχδρόω, (ἀχορόω) von Spreu 
riaigen, Hesych. τει, δει Greg. © Ρ. 31. 

ἐξάχώς, Αἀν., auf sochsfache Weise, Arist. 
19. 2, 7. Dio Cass. 75, 4. 

ἔξαψες, sus, ἡ, (kemse) 1) das Anstoeken, 
Anzünden ; Batzündung, Plat. Philo. ἔξαψιν nes, 
nitzen, Hippoer. p. 404, 27. 2) das Anbinden, 


ἐξέβαν, üol. u. op. st. ἐξέβησαν, 3 pl. aor. 2. 

von Fi alva. R ἡγνάω) 
yyice, [. om, (dyyvam) Einen dureh Bürg- 

schaft od. Gewährleistung für ihn befreien, τινά, 
Dem: p. 724, 6.; im Pass., es wird Bürgschaft 
für mich geleistet, id. Lys. p. 167, 13.; im Med., 
Bürgschaft stellen, Caution leisten, Dem. p. 394, 
% πι Meier u. Sctön. att. Proc. p. Sa: 

Σεγγύη, ἡ, - ἐγγύη, Isae. p. 50, 24. Meier 
u Schöm. FR Proc. 521. κο ες 

ἐξεγγύησες, εως, %, Bürgschaft, Verbürgung, 
Gewährleistung, bes. am Einen zu befreien, Dem. 
P. 725, 10. vgl. Meier u. Schöm. att. Proe. p, 
1. mot. 46. 


ἀξηγεέρω, 1. ερῶ, (ἐγείρω, Irr.) aufwecken, 


erwecken, bes. aus dem Schlafe, Soph. Eur. Ar. 
Xen. u. a., met., Soph. OT. 65., οὕδοντα τὸν 
Ayauiwevos φόνον, Eur. El. 41. Dab. überb. 

iD, erregen, τὸν ἵππον, Xen. de re eq. 11, 
13, τὸ mög, Arist., ἄνθρακα, Ar. Lys. 315., πό- 

» Diod. — Pass. , aufgeweckt, anferweckt 
werden, Aesch. Ag. 495.; dazu nor. ἐξηγέρθη», 
100. med.sync. ἐξηγρόμη», Hippoer. Ar. Plat. u.a., 
®. ἐξεγρόµη», ΑΡ. Ab. Theoer., u. pf. 2 ἐξεγρή- 
Ἱορα, ich bi aufgewacht, Ar. Av. 1413., auf- 
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wachen, aufstehen, Hdt. 1, 34. Aesch. Ag. 892. 
Eur. Ar. Xen. Plat. u. a. Auch: aufgeregt, or- 
rogt werden, Eur. Or. 1530. Dav. ς 

ἐξέγερσις, εως, ἡ, 1) das Aufwecken, Polyb. 
9, 15, 4. 2) das Aufwachen, Dion. H. ant. 3, 70. 
Plat. mor. p. 909. C. 

ἐξεδάφίζω, (ἐδαφίζω) von Grand aus zer- 
stören, Or. Sib. - 

ὀξέδρα, ἡ, (ἔδρα) ein Gemach od. eine Halle 
mit Sitzen, Poll. ı, 79., bes. a) Gesellschaftszim- 
mer wit Sitzen im Hause, zunächst am Peristyl 
der Andronitis, Eur. Or. 1449. (im Plur.), Insor. 
Joseph. u. a. vgl. Schol. Anth. Pal. 9, 322, 7. 
Beck. Char. 1. p. 192. vgl. Cic. de or. 3, 5, 17. 
de nat. deor. 1, 6. b) Gesellschaftssäle in den 
Hallen des Peristyls der Gymnasien, für die Un- 
terhaltungen der Philosophen-, Rhetoren η. 8. w., 
Vitruv. 5, 11., wahrsch. unbedeckt, id. 7, 9, 2. 
vgl. Beck. Char. 1. p. 330. Dah. von der Hallo 
am Theater des Pompejus, wo der Senat sich ver- 
sammelte, Plut. Brut. 14. 7 ἐξ. vos Ἡρακλέους, 
Dio Chrys. Ueberb. ein Sjtz im Freien, ὅρος 


ιοκοπὴν ἔχον ἐξέδραν Asunov λέθου, Strab. 13. 


ὀδίδριο», τὸ, Dem. vom vor., Boeckh inser. 2. . 


Ρ. 399, 123. Cie. ad div. 7, 23. 

ἐξεδροποιός, όν, (ποιέω) sus dem Wohnsitz 
vertreibend, Schol. Ear. Hipp. 934., von 

ἔξαδρος, ον, (£dga) 1) ausserhalb seines Sitzes, 
von seinem Wohnsitz fern, Soph. Phil. 212. ἔξο- 
&g0s χθονός, Eur. Iph. T. 80.; met. πνοῦμα ἕνε- 
ὃρον γενόµενον ἐκ τῶν οἰκοίων τόπων, Arist. de 
mund. 4. Λόγοι φρενῶν Medgon, ohne Verstand, 
sinnlog, Eur. Hipp. 935. 2) ὄρνιθες ἕξεδροι, un 
glückverkündende Vögel, weil sie von der unrech- 
ten Seite kamen, Die Cass. vgl. Ar. Av. 278: 
ὄρνις ἔξεδρον χώρων ἔχων, u. das. Schel: 

ὀξίδω, (de, irr.) wov. f. d&idonas, Ar. Eq. 
1032., u. pf. ἐξεδήδοκα, id. Vesp. 925. Plut. mor. 
p- 554. F., ausessen, auffressen, aufzehren, exedo ; 
vgl. ἐξεσθίω. 

Fu, imperat. v. ἔξειμο st. ἐξιθε, geh heraus, 
Ar. Nub. 733. on 

ἐξέθορε, 3 sing. aor. 2, zu ἐκθρώσκω, N. 
21, 539. 

η Ἰιῖδον, inf. ἐξῖδεῖν, wor. zu ἠξοράω, (EIAN, 
irr.) ausschn, heraussehn, uiy’ ἴξιδεν ὀφθαλμοῖ- 
συν, er sah gross aus den Augen oder er sah 
deutlich mit den Augen, ll. 20, 342.; aussehen, 








hinsehen , prospicere, ἐπὶ τεῖχος, Qu. 8, 447. 
vgl. unter ἐξοράω, 2. über d. Form Ei 2) Ρί. 
ἔξοιδα, inf. ἐξειδέναι, ορ. ἐξίδμοναι, ΑΡ. Ἀδ., 


art. ἐξειδώς, plegpf. ἐξήδη, Sopb. Ant. 460. vgl. 
r. 988., genau wissen, wohl wissen, inne haben, 
abs. u. τὶ, oft h. Soph. Eur.‘Hel. 922. Phoen. 95. 
Plut. mor. p. 621. A., mit d. Nom. d. Partie. u. 
mit folg. oc, Soph. ὧν ἐξειδὼς κυρώ, id. Trach.. 
399. ὧφ᾽ ἡμῶν οὐδὲν ifsıdac, id. OT. 37. 
ἑξείης, Adv., (ἔχω, ἔξω) poet. st. ἑξῆς, w. 8. 
ἐξεικάζω, f. σω, (εἰκάζω) ganz Ähnlich ma- 
chen, genau nachbilden, ἑαυτόν τν, Xen, Hier. 
1, 38.; im Pass., ähnlich seyn, gleichen, zırd, id. 
Cyr. 1, 6, 39. ἑξηκασμένος, nachgebildet, ähnlich, 
Eur. Phoen. 162. Ar. Επ. 230. vgl. Aeseh. Sept. 
445. οὐδὲν ἐξῃκασμένα, was nicht nachgebildet, 
sondern wabr, wirklich ist, id. Ag. 1244. Dar. 
.. ἐξείκασμα, asoc, τὸ, genaue Nachbildung, 5ι- 
φὸς πρός va, Julian. or. 8. p. 247. D. . 
ἐξεικονίζω, (εἰκονίζω) genau ab- od. nachbil- 
den; dah. ἐξεικονισρένορ sıri, Einem ganz glei- 


"Ηοαι. Soph. Ar. Plat. u. a. 
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chend, Aristaen. 1, 19 med.; etwas gleichnissweis 
susdrücken, durch ein Bild od. Gleichniss sagen, 
Plat. mor. p. 445. C. 2 Er 
ἐξειλέω, f. 70w, auch ἐξείλλω, Dem., u. ἐξίλ- 
io, Xen., (εἶλω, irr.) 1) herausdrängen, vertrei- 
ben, τινὰ τῆς ἐργασίας, Dem. in Pantaen, $. 35.; 
herausbringen, entfernen, z. B. einen Stein aus 
der Harnröhre, Galen. Auch: "auseinanderfalten, 
βίβλον, Luc. merc. cond. 41.; herausbringen, auf- 
suchen, τὰ ἴχνη, Xen. eyn. 6, 15. 2) intr., sich 
herauswinden, entkommen, entflieben, Jo. Malal. 
u. a. Spät., nach Et. M. b. d. Alexandr. Dav, 
ἐξείλησιο, οως, ἡ, das Herauswinden, χειρῶν 
καὶ πλευρῶ», beim Ringen, Plat. legg. 7. Ρ. 796. A. 


ὀξείλλω, 8. ελέω, 5 
ἐξεῖλον, ἐξειλόμην, aor. 2. act. u. med. zu 
ἐξαιρέω. 


«ἐξελύω, (εἰλύω) herauswälzen. Pass., sich 
herauswälzen od. winden, von Drachen, Theoer. 
24, 17. , η 
; ἔξαιμε, Inf, ὀξιέναε, (εἶμε, irr.) 1) von leben- 
den Wesen, ausgehn, herausgehn, bes. aus dem Hause, 
mit d. Gen. d. Ortes, 
µογάρων, Od. 1, 374., ἴνόσθεν, οἴκοθον, ἐκ γῆς 
εἰς φώς, Plat. Auch mit d. Acc., θάλαμο», Bur. 
Alc. 187. ὑοτάτην ὁδόν, den letzten Weg ge- 
ben, ebd. 610. Speciell: a) Ausrücken, susmar- 
schieren, ins Feld rücken, Thuc. Xen. u. a. ἐπὶ 
λείαν, ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια, auf Plündero, Fouragiren 

ücken, Xon. ἐκδήμους στρατείας ἐξιέναι, Feld- 
ins Ausland unternehmen, Thuc. 1, 15., u. 
λα]. πολλοὺς ἀγῶνας ἐξιών, Soph. Trach. 59., 
aber τὴν ἀμφίαλον, auf der Landenge ausrücken, 
Xen. Holl.4,2,13. οἱ ἐξιόνεες, Feldherrn, Obrig- 
keiten, die ausgesendet werden, Τ]αο. 1, 95. vgl. 
77, b) auftreten (auf der Scene), Ar. Ran. 946. 
c) austreten (aus einem Amte), ἐν τῆς ἀρχῆς, Dio 
Cass. u. ähnl., ἐκ τῶν παίδων, id. Met., εἰς τὸ 
φώς ἐξιέναι, d. i. geboren werden, id. sis ἔλεγχον 
ἐξ, auf Prüfung ausgehen, eine Prüfung anstellen, 
Soph. Phil. 98. vgl. Eur. fr. Dict. 16 D. 2) von 
Dingen: a) ausgehen, ausströmen,, nysuua, Plat., 
ῥοῦς, Strab.; auskommen, ausgeträgen od. bekannt 
werden, Dio Cass. 61, 8. b) vergehen, za Ende 
gehen, aufhören, ὁ χρόνος, Hdt. 2, 139. εῆς 
ἀρχῆς ἐξιόύσης, Lys. p. 114, 40. Vgl. über die 
Bätg des Präs. unter οἷμι A. 

ἔξαιμε, von ein, nur als impers. gebr., s. ἔξεστο. 

ev, inf. fut. zu ἔχω. 

> ἐξεῖναε, inf. praes. zu ἔξεστι. 

ἐξεῖπον, inf. ἐξειπαῖν, (εἰπεῖν) def. Aor., wozu 
aor. 1 ἐξεῖπα, Soph., fut. ἐξερῶ, id. Bur., ορ. ἐξε- 
dw, Hom. Αρ. Rh., part. ὀξερέων, ΑΡ. Rb., pf. 
εξείρηκα, Soph., pf. pans. ἐξεύρημαι, id., fat. pass. 
ἐξειρ;σομαι, id., aussagen, heraussprechen, gerade 














+ heraussagen, bestimmt sagen, Il. 9, 61., u. im Fut., 


ll. 8, 286. 12, 215. 23, 410. 672. Od. 9, 365. 
16, 440. 19, 487. 21, 337., u. öft. mit Tmes,, & 
τοι ἐρέω, z. B. Il. 1, 204. 233. 2, 257. u. sonst, 
überall in der 1 sing.; dah. aussagen, aussprechen, 
verkündigen, bekanntmachen, orzählen, effari, e), 
Pind. Isthm. 1, 85. Trag. Ar. ΑΡ. Rh. Thue, 7, 
87. a. a., vl zwi, Il. 24, 654. Od. 15, 443. Soph. 
Eur,, auch 72 πρὀς εινα, Plut., öf. mit dem 

benbegriff verrathen. ἐξειπεῖν εινά τε, etwas von 
Jem. sagen, εοιαῦτα vo πᾶς τις ἐξερεῖ βροτῶν, 
solches wird jeder Sterbliche von uns verkünden, 
so von uns sprechen, Soph. El. 984., gew. aber: 
Einem etwas nachsagen, ihn schmähen, πολλὰ πρὸς 





πολλούς µε ἐξεῖπας ὡς, Sopb. ΕΙ. 521. air’ αρ- 
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; verwandeln, 


Eistlauvo 


χή» σ᾿ ἐξείπω κακών; Eur. ΕΙ. 907. vgl. Or. 547 
Herm. ἐξ. τινἁ κακά, Dem. p. 540, 9. 
ἐξειργασμένως, Adv. part, pf. pass. v. ἐξερ- 
Kisenat, ausgearbeitet, vollkommen, genau, Plut. 
ex. 1. 
ἐξείργω, ion. ἐξέργω, Hät., (εἴργω) 1) aus- 
schliessen, d. i. sowohl fernhalten, abhalten, als 
auch vertreiben, austreiben, τινά, Hdt. 3, 51. Plat., 
rl, Theophr., τινὰ γῆς, χὔονόν, Eur., δύµων, Ar., 
τοῦ βήματος, Aeschin., τῆς χώρας, ἐκ is χώρας, 
Plat., ἐκ τοῦ Φεάερου, Dom., θύραζε, Ar. u. dgl. 
ἐξείργεσθαι πάντω», aller Dinge beraubt, von Al- 
lem abgeschnitten werden, Thuc. 2, 13., δίκης vo- 
έµου, Plat. Rom. 23. Dah. 2) verhindern, ver- 
ieten, Xen. oee. 4, 13. Plat., ddss τὴν δίκην, 
Dom. σῶνδ) οὐδὲν ὀξείργοι νόμος, Kur. Andr. 176.5 
im Pass., abgehalten, verhindert werden, νόμῳ, 
πολόμοις, Thuc. 3, 70. 1, 118., ὑπὸ νόσου, Plat.; 
mit d. Inf., etwas zu tbun, Dion. H. de Thuc. 
jud. 14, 6. 3) b. Hdt. im Pass., durch äussere 
Nothweudigkeit gedrängt, wozu gezwungen, ge- 


‚nöthigt worden, ἐς ἱστορίης Adyov, 7, 96., yrapır 


ἀποδέξασθαι, 7, 139., an beiden Stelle mit dvey- 
sein verb., u. ähnl. ὑπὸ τοῦ νόµου ἐξοργόμενος, 
durch das Gosetz verhindert anders zu handeln, 
d. i. durch’'s Gesetz gezwungen, 9, 111. Βαν. 
ἔξειρξις, εως, ἡ, die Vertreibung, Eust. 
ἐξείρομαε, poet. st. ἐξέρομαι, Hom. ΑΡ. Rh. 
ἐξειρυω, ion. st. ἐξερύω, Hdt. 1, 141. 2, 38. 
εξνέφω, (εἴρω) eig. herausknüpfen; dah. a) 
herausziehen, herausreissen, #7» yAwrrav, Ar. Eg. 
377. b) herausstrecken, 7» χεῖρα, Hdt. 3, 87., 
τὴν γλὠτταν, Hippocr. p. 535, 16. Ath., τὸ πέν- 
τρο», Ar. Vesp. 423. R 
ἐξοιρωνεύομαε, (εἰρωνδύθμαι) sich verstellen, 
Joseph. ant. 15, 7, 4.; verspotten, ri, obd. 15, 3, 6. 
ἔξεισθα, 2 sing. praos. von ἔξειμε, δὲ. ἔξει, 
04. 20, 179. T 
ἐξεκκλησιάζω, f. dom, — ἐκκλησιάζω, Arist. 
oe6. 2, 13. Joseph. ant, 17, 6, 8. LXX. — Ein 
sehr gew. Schreibfebler in den Hdschr., z. B. 
Thue. 8, 93. Xen. Hell. 5, 3, 16. Lys. p. 136, 
33. 197, 5., ist die Aoristform ZEmekgelkse st. 





: des allein richtigen ἐξεκλησίασα, Butt. Dem. Mid. 


52. p. 102. Krüg. Dion. H. hist. p. 387. 

ἐξελαιόω, (ἐλαιόω) zu Oel machen, in Oel 

Theophr. ο. pl. 6, 8, 1. Pass., dlig 

werden, ebd. 6, 7, 4. 

ἐξελᾶσία, 7, — d. folg., das Austreiben des 
Viehs zur Weide, Polyb. 12, 4, 10. 

ἐξέλᾶσις, εως, ἡ, (ἐξελαύνω) 1) das Austrei- 
ben, Heraustreiben, Vertreibung, Ηάι. 5, 76. 6, 
88. Plut. 2) iatr., das Ausreiten, Vorwärtsreiten, 
Reiterangriff, Plut. Art. 16.; das Ausrücken, Anf- 
bruch, Auszug, Ausmarsch, Hdt. 7, 37. 183. vit. 
Hom. 9. Xen. Cyr. 8, 3, 1. 

ἐξελᾶτέος, a, ev, Adj. verb. v. folg., auszu- 
treiben ; met., wegzuweisen, zu vernichten, Ja- 
lian. p. 300. C. Auch ἐξελασεόος, Ciem. Al. 

ἐξελαύνω, f. ὀξελάσω [ᾶ], Nic. th. 35., att. 
ἐξελώ, wozu inf. ep. ἐξελάαν, Il. 8, 527. Hes. th. 
491.; dicht. praes. ἐξελάω, Hos. op. 222. Od. 10, 
83., wozu inf. ἐξελάᾳν, Od. 11,292., wo jedoch auch 
der Inf. fat. angenommen werden kana, (ἐλαόνω, irr.) 
1) austreiben, heraustreiben, wegtreiben, von Mea- 
seben u. Thieren, βοῦς, Od. 11, 292., ἐρίφους 
σηκῶν, mnla ἄντρον, ebd., abs., vom Hirten, aus- 
treiben, ebd. 10, 83.; σον, Einen wegtreiben, Il. 
14, 417., ὀνθένδε, yainc, von bier, aus dem Lande ΄ 





Eselum 


vertreiben, verjagen, Hom., & Tyoins “Ayasoys, id., 
Τισῆνας ἀπ᾿ φὐρανοῦ, Hes. th. 820., τιµῆς τινα, 
ebd. 491. δν, die Gerechtigkeit vertreiben, 
verbannen, id. op. 222. vgl. Il. 16, 388. Eben so 
bei Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an, sowohl 
swd, als τινά τινος, z. Β. δωμάτων, Aosch., πα- 
τβας, gie Soph. u. 9, w., od. ἔκ τινος, ἐκ τῆς 
Μιμφίδος τοὺς Ἕλληνας, Thuc. 2, 109., dx ες 
οικίας ἐς κόρακας, Ar. Nub. 123. Auch: aus der 
Herrschaft, vom Amte jagen, Ar, Speciell: a) ἵπ- 
πονς Τρώων per’ ᾽άχαιούς, die Pferde von den 
Troera weg za den Ach. treiben, Il. 5, 324. vgl. 
10,49. ἁρμάτων ὄχους, d. i. herausfahren, Eur. 
Pheen. 1190. ; dah. mit ausgelass. Acc. scheinbar 
iatr., herausfahren, vorfahren, mit u. ohne Gen. des 
Orts, Hom.; ausreiten, Xen. Cyr.1,3,3., von Aus- 
fällen der Reiterei, Thuc. 7, 27. Eben so vya Ar 
utvos, ΑΡ. Rb. 1, 987. b) εν σερατιήν, das Heer 
ausrücken lassen, mit dems. in's Feld ziehen, Hdt. 
7,_38.; dah. ohne Acc., ausrücken, fortziehen, 
aufbrechen, weiter marschieren, id. 8, 113. u. oft 
b. Xen. ἐς ἤθεα, (aus der Stadt) nach seinem 
Wohnsitz zieboo, Hdt. 4, 80. Auch von Aufzügen: 
τὐν Ἴακχον, θρίαμβον, Plat.’Alo. 34. Marc. 22., 
u. iptr., ausziehen, ἐκ τῶν βασιλοίων, Xen. Cyr. 
8, 3, 1. 2) von Dingen, 4) von Metallen: aus- 
treiben, treiben, schlagen, ἡμιπλίνθια ἐξ αὐτοῦ 
(aus Gold), Hdt. 1, 50. u. das. Bähr, ἄργυρον εἰς 
vulves ἠδέαν, Ath. σίδηρος ἐξολαυνόμενος, Hdt. 
1,60. κένερον ἐπὶ Fre I ἐξεληλαμένον, Polyb. 
6, 22, 4. b) heranstreiben, τὸ Φερμὸν ἐξελαύνει 
τὸ iygöv, Arist. probl. 2, 16. τών ὀμμάτων τὸ 
αἰδούμενον, Plat. mor. p. 654. :D.; überh, entfer- 
sen (darch Waschen), xövır λαγόνων, Call. lav. 
Ρα, 6. 3) heransschlagen, ὀδόντας γναθμῶν, 
04. 18, 29. — Auch im Med., a) für sich hin- 
wegtreiben , λοίας mlidoc, Polyb. 4, 75, 2. b) 
ἐκ τς γῆς τινα, aus seinem Lande vertreiben, 
Tixe. 7, 5.; überk. vertreiben, ἐκ Εοῦ µετεώρον, 
d.4, 38. ο) ἵππους, seine Pferde vorwärtstrei- 
κα, Theoer. 24, 117. 
ἐξελάω, Ss: d. vor, ες 
ἐξελέγχω, f. Ew, vorstärktes ἐλέγχω, 1) über- 
weisen, überführen, (durch richtige Darstellang der 
Sache) widerlegen, abs. u. sırd, Trag. Ar. Xen. 
Plat u. a.; mit d. Acc. der Sache: τοὺς λόγους 
τοῖς ἔργοις, Antiph. Auch: Einen durch Wider- 
Isgung belehren, Plat.; mit d. dopp. Αοο., ἃ ἂν 
ἆλλον {ξιλέγχω, worin ich einen Andern widerlege 
u belehre, id. ap. p. 23. A. u. ä. öft. vgl. Heind. 
γε. $. 42. Mit d. Part., τινὰ ἆδύνατον ὄντα, 
Risen überführen, dass er, id. Gorg. p. 522. D. 
ἐξελέγχομαι, überführt, widerlegt werden, Plat.u. &., 
πιρ τινος, id. Hipp. πια]. p. 304. D.; mit d. Part., 
χεται κάκεστος Wr, 
‚ Xeu., φευδόµενος, Dom. Isoer. a. a. Mit 
4. Acc. dor Sache: an den Tag bringen, erweisen, 
ὁ ἐξελίγχων μόνος ἀλάθειαν χρόνος, Pind. O1. 11 
(0), 67. ἃ καὶ φύσις der ἐβούλέτο, ἐξηλέγκθη ἐς 
τὸ ἀληθές, ist num der Wahrheit gemäss an den 
Tag gekommen, Thuc._3, 64. Dab. 2) die Be- 
sehaflenbeit wovon erkunden, erproben, versäehen, 
speriri, ταύτην τὴν ἐλπίδα, ἐλπίδαᾳ, oR b. Polyb., 
τὴν εόχην, id. 26, 11, 4.; auch τινά, τοὺς Θη- 
Br οἱ dsaueyeivcar, Plut. Ages. 19. πάντες 
Ίαν ἐξεληλεγμένου, aller Gesianungen waren er- 
"ο, geprüft, Dem. de cor. $. 33. χαλκὺν us- 
ng untersushen, wie viel os ist, aufzählen, Pind. 
ος, 10, 85. 3) Einen beschämen, dah. οὐ δὴ 
τοδιό γ᾿ ἐξελάγχομαε, in dieser Hinsicht kann mieb 
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ur. Hel. 944., διαβάλ- 


BSchaon 


Niemand beschämen, kann man wich nicht tadeln, 
Eur. EI. 36. f 
> εξελεῖν, ἐξελέσθαε, inf. aor. 2. uct. u. med. 
zu Basedu; 

ἐξελουθερικός, ὁ, zur Klasse der Freigetasse- 
nen gehörig, Sohn od. Nachkomme eines Freige- 
lassenen, lidertinus, Dion. H. ant. 4, 22. -Piut. 
Ant. 58. Sull. 8.; adj., «αθάρµατα ἐξελουθερικά, 
der Auswarf der Freigelassenen, ebd. 33. νόμοι 
ἐξελ., die Freigelassenen betreffende Gosetze, Dem. 
h. Poll. 3, 81., von 

ἐξολεύθερος, 6, (ἐλεύθερος) freigelassen, der 
Freigelassene, ibertus, Dio Cass. Cio. ad Att. 4, 
5, 1.; auch libertinus, Sohn eines Freigelassenen, 
Hesych. Die Gramm. unterscheiden es von ἀπελ. 
so, dass dioses überhaupt den Freigelassenen, ἐξελ. 
den zum Sklaven gewordenen und hernach freige- 
lassenen Schuldaer bezeichen soll; im Gebrauch 
findet sich kein Unterschied, s. Valck. ad Amm. p.29. 

ἐξελενθεροστοµέω, verstärktes ἐλενθεροστο- 
µέω, Soph. Ai. 1258. 

ἐξελευθερόω, (ἐλουθερόω) daraus loslassen; 
(einen Sklaven) freilassen, τινά, Dio Cass. Hosych. 

ἐξάλενσις, εως, 7, das Woggehen, Fortgehen, 
Tzetz.; der Ausfall, Angriff, Maurice. strat. p. 48., 
sonst ἐπέλευσιο. Von 

ἐξελεύσομαι, fat. zu ἐξέρχομαι. 

ἐξελθοεῖν, inf. aor. zu ἐξέρχομαι. 3 

ἐξελιγμός, ὁ, (ἐξελίσσω) 1) Entwicklung, bes. 
einer Schlachtorduung, Evolution, Contremarsch, 
Arr. tact. 27. Themist. or. 1. p. 2. B. 2) schnelle 
Wendung, vom Lauf des Hasen, Arr. ven. 16, 3. 

ἐξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) entfaltet, entwickelt; 
zu entwickeln, zu entfalten, Sohueid. ohne Auot. 

ὀξελίκερα, ἡ, Hero in Math. vett. p. 220. 247., u. 

ἐξέλικερον, τὸ, eine Winde, die, je nachdem 
sie gedreht wird, ein Seil auf u. abwickelt, Philo 
in Math. vett. p. 67, 4. € 

ἐξέλιξις, εως, 7, — ἐξελιγμός, τῶν λόγω», 
Plotin.; Evolution, Aristid. de mus. 2. p. 71. 
8uid. Eust., von 

ἐξελίσσω, att. ---ετω, f. ἕω, (ἑλίσσω) 1) aus- 
einander wiekela, entfalten, περιβολὰς σφραγισµά» 
των, Eur. Hipp. 864.; met., ausdeuten, auslegen, 
enträthsein, explioare, Θεοῦ Dsonlonara, id. Suppl. 
141. λόγον, d. i. erzählen, id. ion 397. 2)_im 
Kreise herum bewegen, wie ἑλίσσω, ἴχνος nodds, 
d. i. Reigen tanzen, Eur. Tro. 3., χορείαν, Ari- 
stid. κύκλονρ ποερέ τινα, Kreise um Einen be 
schreiben, ibn umkreisen, Helied. 5, 14. τὸν ad- 
τῆς κύκλο», seinen Kreislauf vollenden, Plut. mor. 
Ρ. 368. A. vgl. Jac. zu Callistr. p. 162, 27. παϊῖδα 
κίονου πύκλῳ, dem Knaben um die Säule heram- 
treiben, Eur. Here. f. 977. τὸν δρόµον ἐξελ., 
bald bier u. bald dahin laufen, Arr. de ven. 17, 3., 
im Pass., τοὺς ἑλιγμοὺς ἐξελιχθῆναό, schnelle Wen- 
di 9 on, id. vgl. Schueid. z. 16, 3. latr., 
»öAmeus ἐξιλ., an den (gekrümmten) Buchten hia- 
sehifen, App. eiv. 5, 84. τὴν τάφρο», eine Schwen- 
kung um den Graben machen,‘ Plut. Pyrrh. 28. s. 
ας, Bühr. Auch: sich wenden, ἐπὶ δέξιω, Plat. 
Cam. 5. ἐξελίσεει of καὶ τῇ, er wendet sich 
schnell hiehin u. dorthin, vom Hasen, Αθ. n. Δ. 
13, 14., aber auch ἑαυτὸν ἐξ., ebd. 5, 19. 8, 16. 
3).bes. in der Kriogssprache, das lat. swäduoere, 
d. i. a).die hiatern Treffen vorrücken lassen u. 
im Froat gegen den Feind stellen, eye φ. 
Xen. Hell. 4, 3, 18. vgl. Cyr. 8, 5, 25.; im 
Pass., ἐξελέστεταυ ὁ στίχος, id. rep. Lae. 11, 8- 
u. das. Sehneid. Achnl. τὸ βάθος ἐξελίδαι, die 














Π Έζελκοω 


Tiefe‘der Schlgehtordaung entfalten, App. b) zu- 
rückziehn, herausführen (aus dem Treffen), im Pass., 
Plot. Aem. P. 17. u. das. Hold; auch iatr., sieh 
zurückziehen, id. Timol. 27., auch von Schiffen, 
παρὰ τὴν γῆν, sich nach dem Lande hin zurück- 
ziehen, Polyb. - 
ἐξαλκόω, (ἑλκόω) verwunden, παπά machen, 
τὸ πρόρωπον, Diod. 14, 88. Pass., sd σώμα ἐξελ- 
κοῦται, der Leib bekommt Geschwüre od. wundo 
Stellen, er bricht auf, Joseph. ant. 2, 14, 4. 
ἐξελκτέον, Adj. verb. von iElixe, man muss 
herausziehen, fortschleppen, Eur. El. 491. 
ἐξελκνσμός, ὁ, das Herausziehn, Auct. def. 
med., von ὦ 
ἐξολκω, — ὀξέλκω, 5. ἑλκύω. = 
ἑξέλκω, f. ἐξέλξω, Ar. Eq. 365., wo jetzt ἐξελῶ 
gelesen wird, u. ἐξελκύσω, Joseph., aor. ἐξείλ- 
xvos, Ar. Plat. Luo., ιἕλκω) herausziehen, Hom. 
Ar., eis τὸ ges, Plat. rop- 7. p. 515. E.; mit d. 
Gen., Belsuns, aus dem Schlupfwinkel, Od. 5 


432. gigaver selsov, Eur. Hec. 544., od. ἐκ τοῦ | 


κολεοῦ, Lue., das Schwert aus der Scheide zie- 
hen, deh. abs., das Schwert ziehen, Herm. Eur. 
Andr. 1090. ἐξ. πόδα, fortschleppen, Soph. Phil. 
291. Met., Ἑλλάδα δουλείας, aus der Knecht- 
schaft erretten, Pind. Pyth. 1, 146. [ve] 

ἐξέλκωσις, εως, ἡ, (ἐξελκόω) das Vorwunden, 
Verursachen einer Wunde, eines Geschwürs, σών 
zuowv, an den Händen, Died. 3, 28. 


ἐξελλεβορίζω, (ἐλλεβορίζω) durch Nieswurz 


reinigen od. heilen, τὸν vouv, Arist. post. 14. (?) 
(ξελληνίζω, (ἑλληνίζω) griechisch machen, 
εοὔνομα, das Wort zu einem griechischen machen, 
Pint. Num, 12.; griechisch benennen, Joseph. ant. 
1, 6, 1.; ins Griechische übersetzen, Argum. Ar. 
jat., Tzetz. 2 
ken, op. st. ἐξεῖναι, inf. aor. 2. zu ἐξέῃμι, 
11. 11, 141. 
ὀξέμεν, ορ. st. ἔξειν, inf, fat. zu ἔχω, Il. 
5, 473. 

Ἡ ἐξεμέω, {. έσω, (ἐμέω) ausspeien, Verschlange-, 
nen wieder von sich geben, von der Charybdis, 
04. 12, 237. 437., u. ähal. χάσρα ποταμὸν ἑξή- 

- , Strab. 1. p. 58.; von Pers., ausspeien, aus- 
brechen, λίΦον, Hes. th. 497., wo der ungew, 
Aor. ὀξήμησι steht, τὸ νύσημα, Plat. rap. 3. p. 
406. D.; abs:, speien, sich erbrechen, Ar. Lue.; 
met., πέντε salayra, wieder herausgeben, aus- 
speien, Ar. Ach. 6. ἤ 


auutnunge, 3 sing. pf. 2. zu ἀκμείρομαε, Od. 


ἐξεμπεδέω, verstärktes ἐωπεδόω, fest od. 
treulich halten, beobachten, συθήκας, Xen. (ΥΓ. 
3, 1, 12. 2) entfesseln, Hesych. nach Conj. 
ἐξεμπολάω, f. ᾖσω, ion. ὀξεμπολέω, (dumo- 
Adw) rein aus verkaufen, ganz verkaufen, Hdt. 1, 
1., τὸν φόρτον, Dion. H. ant. 3, 46.; überh. Han- 
del eben: μη dere Handel Gewian orlan- 
m, Soph. Phil. 303. Met., & iz! ich 
fe verkauft, vorrathen, id. ee Noah 
ἐξεναίρω, verstärktes ὀναίρω, gänzlich zu 
‘ Grande richten, dav. ἐξεναραῖν, inf. aer., Ἀύκνον, 
Bes. so. 329. 
άρια, {. έξω, verstärktes ἐναρίζω, den 
in der Sohlaeht Ucherwundonen seiner ganzen Rü- 
stung boraubon, ihn ganz ontwalfsen, ganz aus 
lündern, τυνἁ, IL, auch τούχεα, die Rüstung dem 
jeberwundenen auszichen, Il. 7, 146. 13, 619. u. 
öf. Moch häufiger: den Feind in der Schlacht 
tWäten, überb. erschlagen, tödten, oft b. Hom. 5. 
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Εξεραω 


zwar häufiger als das Simpl., Hes. th. 289. Lyc. 
50. Ap. Rh. 

ἐξενέπω, (ἐνέπω, irr.) aussagen, heraussagon, 
erzählen, verkünden, Pind. ΑΡ. Rh. Qu. Sm. 2, 
115. Dion. P.; im Pass., Ath. 9. Γι 395. 6. 

ἐξενεχύριάζω, — ἐνεχυριόζω, Diog. L. 6, 99. 

ὀξέννυμε, (ἔννυμε, irrt.) auszieha; im Med., 
ablegen, düge Zt νηῖ, wird nach Steph. in den 
gew. Lex. aus Od. 15, 206. angeführt, wo ἑξαί 
vuro steht. 2 

ἐξεντερίζω, (ἔντερον) das Iunere. (das Mark 
der Pfanzen) herausnehmen, ἑλλέβορος ἔδεντορί- 
ζεται., Dioso. καρδόµωµον ἐξεντορισμένον, Galen. 

ἐξεπδω, f. σω, verstärktes ἐπφδω, durch 
Zaubergeränge besänftigen, heilen, Plat. Phaed. p. 
77. B., εὸ ἐμπαθὲς τῆς ψυχῇο, Plat. mer. p. 384. 
A. Pass., sich besänftigen, beschwichtigen en, 
Soph. OC. 1194. 

ἐξεπαίρω, verstärktes ὁπαίρω, erheben, er- 
regen, antreiben, ςινἁ µεῖζον φρονεῖν, Poet. b. 
Plat. mor. p. 102. F., καταλαβεῖν τὰ χρήματα, 
Ar. Lys. 623. R 

ἐξεπερείδω, verstärktes ἐπερείδω, Polyb. 16, 
11, 5. mit der v. L, ἐξερείδω. 

ὀξεπούχομαι, vorstärktes ἐπεύχοριαο, sick einer 
Sache dabei rüähmen; mit d. Inf., Soph. Phil. 668. 

dEememeudlxäron, η, ον, der soohszohnto, Anth. 
12, 4, 5. 

ἐξεπιπολῆς, Adv., «- ἐπιπολῆς, Died. Luc. 
Plat. 5. a., b. Arist. zw., vgl. Lob. Phryn. p. 
126 sq., auch ἐξ ἐπωπολῆς u. ἐκ wis ἐπυπολής 
(Lue. pseudosoph. 5.) geschrieben. 

ἐξεπίσταμαι, verstärktes änioerauas, 1) genau 
vernehmen, wahrnehmen, erkennen, wissen, «, 8. 
mit einem abhäng. Satze, Hdt. Sopb. Eur. Ar. 
Dem., mit d. Acc. des Part., es λλλοιπότα κεῖνον 
ἐξεπίστασο, Soph. OC. 1584.; mit οὗ verb., Acsch. 
Ag. 838. Hdt. 3, 146. 7, 39., mit καλώς, Sepb. 
0C. 417. Ant. 293. 2) auswendig wissen od. kön- 
nen, .- Phaedr. p. 228. 6. J 

ἐξεπισφρᾶγίζω, = ἔπισι ζω, fest siegeln; 
im ra fest eingeprägt A iegedzückt werden, 
Eimmuopgaylsuee ἔρως, Chaeorem. b. Ath. 13. p. 


ἐξεπίτηδες, Adv., = ἐπίῃδός, ganz absicht- 
lich, mit allem Fleiss, Ar. Piut. 916. Plat. Theo- 
phr. Dem. Luc. Plut. 

ἐξεπεερέπω, Ξ- ἐπιερέπω, verstatten, gestat- 
ten, Ir Cass. oxe. Vat. 2. A. . 

ὀπυτρέχω, verstärktes ἐπιτρέχω, wov. ἕξε- 

το άρον “ L. b. Arat. 80. eh 

ἔξεπο io, (ἔπο ω) stark en lassen, 
Se a Di ο Be | 

diem, 3 sing. aor. 2. zu ἐππότομαι, Που. 
ορ. 

ἐξόρόμα, ατος, τὸ, (ἐξεράω) was man von 
sich gegeben od. ausgospioen ar 2 Petr. 2, 22. 

ἐξέρᾶσις, εως, 7, das Ausspeien, Eust. 

ἐξεραστής, ὁ, der ausspeiet, wogspeiet, Rust., v. 

ἐξεράω, f. dow [ὰ], (ὁράω). von sich geben, 
ausbrechen,, ausspeien, auswerfen, abs., Hippoor. 
Ρ. 507, 27., χας, Phereor. b. Ath.'15. p. 685. 
A. vgl. Lob. Phrya. p. 64.; 5dwp, das Wasser 
ablassen, vom Arzte, Hippoor. p. 483, 25., auch 
ausgiessen, Dem. p. 963, 10. 993, 17.; beraus- 
werfen, wegwerfen, τοὺρ λάθους, Ar. Ach. 341.; 
«ds ψήφους, die Stimmsteine (aus dom Gefäss, in 
dem ‚sie gesammelt waurden,) ausschütten 
zu zählen), Ar. Vesp. 993. (τὸν ἀέρα) 
ausstessen, von der Lunge, Plut. που, p. 
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Ἐξεργαζομαν 
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Ἔξερεω 


vgl. Arist. protl. 32, 6.1. herausnehmen, βιβλία ! var-ıli,v, ΑΡ. Rh. 4, 721.; durchsuchen, durch- 


ἀπὸ wpariwr, Synes. ep. 130. — Die Form ἐξε- 
ῥάζω ist falsch, 8. Lob. I. L. 

ἐξεργέζοµαι, [. «oopes, Dep. med., pf, -είρ- 
Ίασμαι, ion. -έργασμαε, in act. u. pass. Bdtg, 
dor. pass. -ειργασθτν, ion. -εργάσθην., (ἐργάζο- 
pe) 1) ausarbeiten, d. i. @) ausführen, ver- 
richten, vollbriugea, ihun, verübes, rl, Hdi. a. 
At. in Pors. u. Pros., bes. ἔργον ει. ἐξ. φόνου, 
eisen Mord begeben, Eur. Plat., u. äbnl. αἷμά 
«we, Jemda Blut vergiessen, Ear. Or. 1624. εξ. 
söpeus, Geselze ausarbeiten, verfassen, Polyb. Mit 
4. dopp. Acc., τοιοϊσόν τινα, d. i. zn einem sol- 
chea machen, Xen conv. 4, 60., aber κακά σενα, 
Einem Böses zufügen, öft. b. Hdt. Plat. ep. 8. 
?-352. D. Auch: vollfübren, vollenden, τὶ, Plat. 
ἐπ οἱ ἐξεργάσδη ἡ ‘Aeyw, als sie vollendet, aus- 
gebaut war, Hdt. 4, 179. τὰ ἐπιμαχώτατα ἐξεργ., 
die Stellen, welche am leichtesten anzugreifen aind, 
ausbauen, d. i. ihre Befestigung vollenden, Thuc. 
4, 4. vgl. 6, 101. τάφρους, Acschiu. «εέχναι dv 
εεῖ; πόλεσιν ἐξοιργασμέναι sioiy, ausgebildet, ver- 
volkommnet, Xru. Cyr. 8, 2, 5. οὐδὲ ὑμεῖς µε- 
λιῶντες αὐτὸ (die Kenntnisse des Seewoscns) Ebsig- 
Ἰασθέ πω, habt sie noch nicht vollkommen ausge- 
bildet, Thue. 1, 142. ἐπ ἐξειργασμένοις (ἐξερ- 
Ἰαφμένοισι), nsch vollendeter That (d. i. zu spät), 
Aesch. Soph. Ai. 377. Hdt. b) bewirken, herbei- 
führen, verursachen, τὶ, Eur. Xen. Plat. u. a., 
πἵματα, Eur. Beraol. 960.; mit folg. lof. pass., 
benirken, es dahin briogen dass, ἐξειργάσατο βα- 
als προραγορευθΊναε, Polyb. 32, 4, 3. Plat. 
Cat maj. 3. vgl. Luc. Tox. 32.; mit d. lof. aet., 
Themistoel. ep. 5. ο) ausüben, betreiben, sich 
damit beschäftigen, τέχνην, Xen. conv. 4, 61. Plat. 
3) bearbeiten, bes. einen Acker, γῆν, χώρους, Xen., 
bes. im Pf. pass., ἀγροὶ ὀξεργαφμένοι u. dgl., Hdt. 
Ti. Xen. Anch von Pflanzen: behandeln, zie- 
ka, Tbeopbr. ο. pl. 5, 3, 5. 7, 1. vgl. Lae. v. 
14.1, 31. Von der Behsndlang eines Stoffes in der 
Rede: hearbeiteo, behandeln, ausführen, darstel- 
ka, πραγμεατικῶς τὴν ὑπόθεσιν, Polyb. 5, 26, 6. 
8. Dion. H. de Τύπο, jad. 15, 2. ὃ παρ οὐ- 
ὀνὶ τών ἄλλων συγγραφέων οὕτως ἀκριῤῶς ἐξείρ- 
Ίασται, id. op. ad Pomp. 6, 7.: abs., κατὰ µέρος 
sl zırac, Polyb. 3, 26, 5. 3) zerarbeiten, d.i. 
verderben, zu Grunde richten, vernichten, conficere, 
ενά, Hdt. 4, 134. 5, 19. Eur. Hel. 1098 Hipp. 
07. ἐξειργάσμεθα, ich bin verloren, Eur. Hipp. 





966. ὀξηργ. τοὺς ἐχθροίς, d. |. besiegen, unter- 
joshen, ἡ Dav. 
ἐξεργάσία, ἡ, 1) Ausarbeitung, Vollendung, 





tie ἐξεργασίας ευγχάνουν διά zıvoc, von Jem. vor- 
vollständigt worden, Polyb. 10, 45, 6. 2) Bear- 
beitaag, ἐξεργ. τῆς γῆς, Ackerbestellung, App: eiv. 
1,11., u. in dems. Sinne abs., Theophr. ο. pl. 3, 
1, 6. Bes. Bebandiung, Ausfübrung‘ (eines Ge- 
genstandes.in der Rede), Dion. H. de Isoer. 4, 12. 


de Isae. 4. a. öft.; Auseinandersetzung, Plat. mer. 


» 1004. E. 

ἐξεργασεικός, 7, όν, zur Ausführnng, Vollen- 
dung geschickt, mit d. Gen., Polyb. 15, 37, 1. 
vo. αωτάτους ὧν ἂν ἐγχειρῶσε, Xen. mem. 


4. \ 
ἀξέργω, ion. st, ἐξείργω, Hät. 

ερθείνω, (ἐρεείνω) ausfragen, ausforschen, 
τψά, Od. 23, 86. Hes. fr. 149, 9 Marckseh. ΑΡ. 
Rh. 4, 1250.; abs., Il. 9, 672. u. δΗ.; mit.d. Acc. 
der Sache, nach eiwas fragen, etwas erfragen, ar- 
kunden, erforschen, ἕκαστα, Od. 10, 14. u. Üft, 

1. ΤΑ. 





späben, πόρους, Od. 12, 359., μυχούς, h. Hom. 
Μοτο. 252. Met., von der Ciiher, ihr Töne ent- 
locken, sie erlönen lassen, ebd. 483. Med. — 
Aet., τινά, 11. 10, 81. 

ἐξερεθέζω, verstärktes ἐρεθίζω, Pind. Pytk. 
8, 16. Plut. 5 

ἐξερέθω, (ἐρέθω) — d. vor., Anth. 5, 244, 2. 

ἐξερείδω, (ἐρείδω) von unten stützen, ταῖς 
ἀντηρίσε, Polyb. 8, 6, 6., im Pass., id. 16, 11, 
5.; überh. unterstützen, βάσιν, Luc. tragoed. 55.; 
met., ἀτομίαν σώματος, Diosc. 

ἐδερείπω, (ἐρείπω, irr.) 1) zu Boden warfen; 
niederstrecken, heranterbauen, öLovs πελέκει, Pind. 
Pytb. 4, 470. 2) imtr., im Aor. 2 ἐξήρίπον, inf. 
ἐξερῖπεῖν, Nom. Hes. Qu. Sm. 2, 379., n. nach 
Foos. wahrsch. Conj. aueb Hippoer. p. 745. D., 
zu Boden fallen, niederstürzen, ll. 14, 414. χαίτη 
ζεύγλης ἐξεριποῦσα, die Mähne, die darch das 
Joch niederfiel od. vom Joche herabwallte, If. 17, 
440. 19, 406. κάπροι αὐχένας ἐξεριπόνεες, zu 
Boden gestreckt die Nacken, d. i. mit am Boden 
liegenden od. geseukten Nacken, Bes. so. 174. ; 
sich herabstürzen, Hes. th. 704. 

ἐξέρεισις, εως, ἡ, (ἐξερείδω) das Aufstützen. 
αἱ πρὸς τὴν γην εξερείσεις, das Aufstämmen des 
Schildes auf die Erde, Ρο]γὺ. 6, 23, 4. 

ἐξέρεισμα, ατος, τὸ, die Stülze, met., ἔχειν 
πρὸς ἄλληλα τὰ ὀνόματα ἐξερείσματα εῶν χρό- 
var, Longin. 40, 4. 

ἐξερειστικός, 7, Ov, sich aufstämmend, πληγή, 
angestrengter, starker Pulsschlag, Galen. t. 8. p. 
159. A. nach Conj. st. ἐξερισς. x 

ἐξερέομαι, Med., = ἐξέρομαι, ausfragen, aus- 
forschen, abs., mit Tınes., Il. 9, 671. Od. 10, 
63. 109.; mit d. Acc., εινα, Od. 3, 24. 19, 99. 
vgl. 4, 119. 24, 238. ΑΡ. Rb. 2, 425., Θοοπρό- 
πίην, Od. 1, 416., πάντα, ebd. 13, 411.; mit ei- 
nem abhäng. Fragsatz , ebd. 7, 17. Vgl. die aet. 
Form ἐξερέω 2. und ἐξερεείνω. 

ἐξέρευγμα, αεξος, τὸ, das Ausgespieene, Aus- 
gegosnene, von 

ἐξερεύγω, (ἐρεύγω) ausspeien, ausgiessen, τὸ 
ὕδωρ, Dion. H.ant.2, 69. Med., von sich giessen, 
ausfliessen lassen, Hippeor. p. 82. E. 278, 30.; 
von sich speien, κλύδωνας γνάθων, Lyco. 474. 
Met., von Flüssen, ποτά, id. 724. Dah. sich er- 


"giessen, στόµασι τεσφαράκοντα, Hdt. 1, 202., &r 


τὸ Τνῤῥηνικὸν πέλαγος, Dion. H. ant. 1,9. Aueh: 
hervorgaellen, Schol. Ap. Rh. 3, 1220. Met., 
ὕὄμνον, 

ἐξερευνάω, Ε. ἠφῶ, (ἐρευνάω) ausspüren, aus- 
forschen, ausfrageu, auskandschaften, r), Boph. 
Eur. Polyb. 14, 1, 43. Plat. Luc. 19. Als Dep. 
med., Dio Cass. 52, 6. Dav. 

ἐξερδίνησις, έως, 7, das Ausforschen, Απ. 
suchen, Symm. ps. 63, 6. 

ἐξερευνητής, ou, ὁ, Ausforscher, Erspäber, 
Stepb. aus Eur., vgl. Rbes. 296. 

ὀξορουνησικός, ἡ, 0», zum Ausforschen, Aus- 
spüren geschickt, Strab. 3. p. 154. 

ὀἀξέρενξις, εως, 7, (ἐξερείγω) das Ausspeien, 
Erbreehen, im Plar., Aret. causs. ac. morb. 2, 2. 
. 14. 
όν ἐξερέω, [αι.,δ.ἐξεῖπον. Dav. ganz verschieden ist 

ἑξερέω, (ἐρέω, ἔρομαι, irr.) ausfragen, aus 
Jorschen, abs., Od. 10, 249.5 erforschen, auskund- 
schaften, «ὰ ἕκαστα, τὸν ἐμὸν γόνο», ebd. 14, 875. 
19, 166., εοῖα, ΑΡ. Rh. 3, 317., mit einem abhäng. 
Relativantz , Od. 3, 128., od. Fragsats, ΑΡ. Rh. 
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Εξερηµοω ἡ 


2, 695.; durchsachen, κνημοὺς καὶ ἄγκεα, Od. 4, 
337. 17, 128. ὕδωρ ἐξερέων, d. i. aufsachend, 
Αρ. Rb. 4, 1443. vgl. 1546. Die act. Furm findet 
sieh in der li. nieht. Vgl. ἐξορέομαι. 
ἐξερημόω, (ἐρημόω) ganz leer od. öde ma- 


978, 


oben, dah. ») gauz u. gar verüden, vertilgen, ol- . 


κον, Dem. p. 1076, 24., γένος, Sopb. ΕΙ. WIO.; 
im Pass., verödet werden, πόλεις, Plat. ep. 7. Ρ. 
332. E. 
925. C. Dem. b) ausleeren, Ar. Fr. 647., τὰ 
ἑαυτῶν, entblössen, d. i. ohae Besatzung lassen, 
Xen. voct. 4, 47. γένυν δράκονεος, .d. i. der 
Zäbne berauben, Eur. Hero. f. 253. οἴκους, leer 
lassen, d,i. sich daraus entfernen, id. Andr. 597.991. 

ἐδερίζω, (ἐρίζω) den Streit fortsetzen, beim 
Streit beharren, Plat. Pomp. 56. App. eiv. 2, 151. 

ἐξερ]θεύομαε, (ἐριθείω) τοὺς νέους, durch 
Bestechangen u. Umtriebe (bei der Wahl κα Btaats- 
See die Jüngern für sich gewinneu, Polyb. 10, 
25,9. | 

ἐξιρινάζω, verstärkies ἐρινάζω, met., πέπων 
3° ἐρινὸς ἀχροῖος ὧν ἐς βρώσιν ἄλλους ἐξορινάζεις 
λόγῳ, selbst eine unreife Feige willst da Andere 
durch deine. Rede zeitigen, d. i. selbst ungebildet 
willst da Audere belehren, Soph. b. Ath. 3. ρ. 
76. D (fr. 190 Diod.). 

ἐξεριστής, οὗ, ὁ, (ἐξερίζω) bartnäckiger Strei- 
ter, «ών λόγω», Bar. Suppi. 894. 

ὀξερμηνεύω, (ἑρμηνδνω) auslegen, übersetzen, 
τοὔνομα εἰς τὴν Ἑλλάδα γλὠσσων, Dion. H. ant. 
1, 67. Pass., id. Polyb. 2, 15, 9. Plut. mor. p. 
383. D. Ä 

' ἐξέρομαι, op. ἐξείρομαι {bei Hom. stets 3 sing. 

impf, ρε) fat. ἐξερήσομαι, (ἔρομαε, irr.) 
ausfragen, ausforschen, εινά, il. 5, 756. vgl. 24, 
361. Ap. Rh. 3, 19.; erforschen, auskundschaften, 
4ιὸς βονλήν, ΙΙ. 20, 15. Od. 13, 127. ἐξήψρον μ’, 


οἶκος, d. i. aussterben, id. legg. IM. p. ' 


Εξερχοµαι 


γλώυσαν, die Zunge heraasziehen (um sie zu be- 
sehen), Hdt. 2, 38. (# 

ἐξέρχομαι, [. ἐξελεύσομαε, b. Hom. u. Hes. 
nur im Aor. 465180», auch ἐξήλύθον, ohne u. mit 
Έπου., (ἔρχομαε, irr.) 1) ausgehen, herausgehen, 
heraustreten, hervorgehen od. kommen, weggehen, 
fortgehen, ausziehen, meist νου lebenden Weaeca, 
von Hom. an allg., theils abs., theils mit d. 660. 
des Orts, wie ὁόμων, Hom. Bar., πόληος, τεῴχεοξ, 
πυλάων, Il., χθονός, γῆς, Soph. u. dgl., zu dem, 
bes. in Pros., auch ἐκ tritt, z. B. Hdt. 8, 75 
12. Soph. 06. 37. Plat., auch ἔξω τινός, Eur. 
Das Ziel der Bewegung wird gew. derch ss od. 
ἐπέ mit d. Ace. angegeben, z. Β. ἐς γῆν, aus Land 
berauskommen, von Fischen, Hdt. 1, 141. eis 
ἡσυχίαν, an einen stillen Ort hinausgehen, Ken. 









zu χώρας ἐπὶ πολύ, weit ins Land hinausgehen, 


ἰ 


ὅπου, Saph. Ai. 103. ἐξορήσομαι φωτός, ich will : 


nach einem Manne fragen, id. Phil. 439. Ge- 
bräuchlieher sind bei Hom. die Formen ὀξορέομαι 
u. ἐξερέω. 


ἐξερπύξω, f. ὖσω, (ἑρπύζω) = ἐξέρπω, Arist. | 


h. an, 8, 14. Arot, 

ἀξέρπω, (ἕρπω) 1) herans-, hervorkriechen, 
is τινος, Ar.; von einem Lahmen, Soph. Phil. 
294.; überh. hervorgehen, ausziehen, b. d. Dor., 
Chilo b. Diog. L. 1, 73. vgl. Valek. Adon. p. do. 
B.; anch b. Xen. An. 7, 1, 6. von einem langsam 
absichenden Heere. 2) trans., hervorkommen las- 
son, laden δν LXX, Lex. 
Ίο ἐξίῤῥω, ω, irr.) sich hinsus, hinweg pak- 
ken, yeins, Bor. Hipp. 973. u. des. Valck. νὰ 

ἐξερύθριάω, (ἓ κάω) sehr roth seyn, Hi 
poer. 2. 566, 12. er Er 

ἐξέρὕθρος, ον, (ἐρνθρός) sehr roth, Hippser. 
Arist. Mob . 2, 27. Theophr. h. pl. 4, 5, ιά 

ἀξερίκω, (ἐρύκω, irr.) abhalten, hindern, fern- 
halten, τὰ κακά, Sopb. Phil. 423. [5] 

ἑξερύω, ἰοα. ὀξειφόω, f. vom, nor. ὀξαίρυσα, 
Π., ep. ἐξέρνσα, Hom., u. ὀδοέρνσσα, II. FT 
(ἐφύω) anszieka, heranssicha, etwas aus otwas, 
ei zwos, 2. Β. βέλος ὤμου, δόρυ μηροῦ, well 
denidos u. dgl., Il. ἰχθύας ἔκτοσθε Θαλάσσης 
δωκύφ, Fische im Netz aus dem Meere ziehn, Od. 
22, 386. vgl. Hät. 1, 141. τὸν λεβών ποδὸς ἐδ., 
ος zog, schleppte ihm beim Fusse (fassend) haraus, 
1. 10, 490. vgl. 505. αόξον χαρός, den Bogen 
ans der Hand reissen, Il. 23, 870.; auareissen, 
herausreissen, ganz abreissen, µήδεα, Od. 18, 87. 





“ 








Thus,, met. xgaroivres ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχονταν, 
verfolgen sie ihren Vortheil so weit als möglich, 
id. 1, 70. ml Θεωρίαν, ἐπὶ τὴν θήραν ἐξέρι., 


‘ Plat. Xen. ἐπὶ φορῤῆς νόστον, auf den Weg nach 


Nahrung, um Nahrung za holen, ausgehen, Soph. 
Phil. 43. ἐπὶ φόνον τινός, auf jomds Tod ausge 
ben, Eur. Or. 609. Met., ἐς χορῶν ἅμιλλάν τινε, 
ios Handgemeng mit Jem. gerathen, Eur. Hec. 226. 
sis τόδ᾽ ἀνόσιον στόµα, zu dieser gottlosen Rede 
sich fortreissen lassen, Soph. 06. 98Ι., aber εἰς 
ἔλεγχον ἐξ., geprüft werden, Eur. Alc. 640. ἐξέρ- 
χεσθαι ἐκ τών ἐφήβων, aus der Zahl der Jung- 
προ austreten, Ki, opp- sis e. 2. ἐξ., unter sie: 
eintreten, id. Bes. a) ausgehen, ausräcken (gegen 
den Feind), von einzelnen Kriegern u. dem ganzen 
Heere, schon Il. 9, 576. Hit. 6, 106. Thuc. Xen. 
Plat. Dem. u. a., ini τινα, Hdt. 1, 36. X, 
ἐκ τῆς nölswe, einen Ausfall machen, Äen. 
λαρ ἐξόδους ἐξέρχεσθαι, andere Auszüge, Züge 
unternchmen, id. Hell. 1, 2, 17., στρατείαν iue- 
vnv, Dem. p. 1353, 24.; äbnl. παγκυνιτ᾽ ἐξῆλθον 
ἄοθλ᾽ ἀγώνω», ausziehen zum Kampf, Soph. Tr. 505. 
vgl. Dietterieb in d. neuen Jabrbb. f. Phil. 21. Bd. 
p- 251 Ε.΄ b) weggeben, hervorgehen, als Sieger 
aus einem Kampf, Soph. El. 687. vgl. 1509. ταύτα 
Yorcas ἐβελθεῖν (sc. ἐκ τοῦ πολέμου), amSchlusse 
des Krieges bebalten, Thuc. 5, 31. Dah. οὐκ ἂν 
ἄλλος ἐξέλθοιμε, ich dürfte nicht als ein anderer 
hervorgehen , erkannt werden, Soph. OT. 88. ϱ) 
mit d. Acc. st. d. Gen. χώραν, ausziehen aus ei- 
uem Lande, Hdt. 7, 29. Arist. pol. 3, 14 (9, 2.).; 
met., überschreiten, übertreten, sd vonsus, Nymph. 
b. Ath. 12. p. 536. A., abs., Plat. legg. 1. p. 644. 
B. d) ἐξελθεῖν ἐκ τής πόλεως οὐδὲ Für, ἕεερον 
πόδα, nicht einen Fuss aus der Stadt setzen, Di- 
narch. in Dem. $. 82. 2) von Dingen, herauskom- 
men, herausgehen, ἐξέρχεται τὸ λοιπὸν φοῦ ποδόᾳ, 
geht heraus, Hdt. 9, 37., πνεῦμα, Plat.; von Kraak- 
heiten, die den Körper verlassen, Hippoer.; aus- 
geführt werd vom Gelde, Piat. παρά τινος, 
von Jem. ausgehen, id. Theaet. p. 161. B. 3) ans- 
schen, nar’ ὀρθόν, einen glücklichen Ausgang ge- 
winnen, Soph- OT. 88.; dab. in Erfüllung geben, 
von Orekelsprüchen, Hät. 6, 82. vgl. Seph. OT. 
1011., von einem Traum, Hdt. 6, 107. vgl. 7, 137. 
4) von der Zeit: wergehen, verfliessen, χρύνρα, 
Sopb. Hdt. Dom., ἐνιαντός, Plat. Dem. u. a., wur, 
Xen. αἱ σπονδαὶ ἐξεληλύθασι, die Zeit des Waf- 
fenstillstandes ist zu Ende, Xoa. Hell. 5, 2, 2. 
Van Magistratspersonen: austreten, niederlegen, 
Arist, pol. 8, 18 (8, 4). 5) herauskommen, zu- 
sammongebracht werden, d; om deren, 
Xen. Hell. 6, 1, 5. 









Έξερω 


ὀξερῶ, 5. unier ἐξείπον. ' 
ἐδερωέω, f. new, (ἐρωέω) aus der Bahn wei- 
eben, durchgehn,, von scheu gewordenen Pferden, 
1, 23, 468.5 κελεύθου, aus dem Wege weichen, 
Theoer. 25, 189. 
ἐξιρωτάω, [. ᾖσω, (dewrae) ausfragen, Eur., 
τά εἰ, Pind. Pyih. 9, 80. EN 
ἀξιοθίω, (lodim, isr.) ausoseen, abfressen, 
wegfressen, Arist. b. a. 5, 22. Plet. mer. p. 968. 
A. vgl. d, folg. u. ἐξέδω. 
ἐξίσθω, = ἐξεσθίω, Aesch. Choepb. 281. 
ἐξεσέα, αἱ, (ἐξέημι) Abschickung, Aussendung, 
Gesandtschaft. ἐξοσίην ἐλθεῖν, legalionem obire, 
eine Gesaadtsehaltsreise machen, als Gesandter, 
ia öffentliehen Geschäften kommen, ΙΙ. 24, 235. 
04. 21, 20. vgl. Spitz. I. 1. 1. 
ἔξεσις, εως, 7, — ἐδεσία, γυναικός» Entlas- 
Fe der Frau aus der Ehe, Ehescheidung, Hät. 
‚30. 
ἐξίσσῦεο, 8. ἐκσεύω. 
ἔξεσει, 999]. ἐξῆ, opt. ἐξείη, imper. ἐξέστω, 
iM. ἐξεῖναι, {α. ἐξέσται, impf. ἐξῆν, Impers. vom 
übrigens ungebr. ἔξειμε, (εἐμέ) os ist orlaabt, ver- 
Εὔναί, gestatiet, es sieht frei, man kann, Ausdrack 
der subjeot. Möglichkeit, vgl. al, I, 7. οὐδὲν 
Her κῶν resovrwv, Isoor., σὺ γὰρ ἑξήν, Plat., 
meistens mit d. Inf., Hdt. u. Att. in ους. a. Pres., 
sa dem die Person gew. im Dat. tritt, der dann 
das Prädikat entweder ebenfalls im Dat. od. im 
Ace. heigefügt wird, 2. B. ὑμῖν εὐδαίμοσιν ἔξοσει 
yeiedas, Dom. ρ. 35, 2. vgl. Eur. Ale, 890. Xen. 
Bell. 4, 5, 19. ἔξεσειν ἡμῖν φέλους yerdadas, 
Ίλπο, 4, 20. vgl. Xen. mem. 2, 6, 26. Auch mit 
d.Aee. ο. lof., Ar. Ach. 1079. Plat. Polit. p. 290. 
D. u. öft. Vgl. Rost gr. Gr. $. 127. Anm. 2. 
Part. Ecr, ion, ἐξεόν, da es erlanbt ist (war), 
fi steht, da man kann od. konnte, Hdt. u. Att. 
isdens. Verbindungen. Eben κο ἐξαθόμενον, Lys. 
"10, 24. — Auffallend ist: ὠγανακτερ ἐξ» 
ara Bevloiumy eira μή, d. i. ich musste, Piat. 
4. ρ. 346. D. 
gen m Macs. ; 
ἐξσεραμμόνωε, Adv. part. pf. pass. von ἐκ- 
aelge, heruusgekehrt, umgekehrt, verkehrt, Steph. 
has Auct. x 
ἐξεεάζω, {. ---ἀσω, Plat. u. a., att. ἐξετώ, 
Isser. Kung. $. 34. vgl. Bekk. Λα. p. 251, 3%, 
ar, ἐξήκασα, dor. ἐξύεαξα, Thoser. 14, 28., pf- 
ἑξήεακα, Kon., (ἑτάζω) ausprüfen, ausforschem, 
Dab. 1) unsersuohen, die Beschafienheit einer Per- 
sa ed. Sache erforschen, erproben, prüfen, alt. 
Pros. v. Thus. ἀπ, bes. Redn., auch Theega. 1016. 
Ar. Thesm. 438., gow. ri a. συνά, od. mit oinem 
ladir. Fragsats, =. B. Thue. 7,.33. Dem. p. 24, 
5, aber auch περί τινος, weräber forschen, Plat. 
Ίος. 3. p. 685. A. äfer. εινὰ (ε)) παρά τινα (vu), 
Rinen (etwas) untersuchen od. prüfen meben od. 
im Verkältniss zu einem Andern, d. i. vergleichen, 
Dem. p. 315, 1. Jsoor. de pac. $. 11. Βίου. H. 
at. 2, 17. u. δΠ., auch αρόο τινα (τε), Dem. p. 
330, 28. Piat. Cat, mia. 3. Philesir., aber τοὺς 
αροὺφ πρὸς τὴν πλοονοξἑαν, seine Motive nach 
Habsucht prüfen, d. i. sich nur derch diese 

















| Bestimmen lassen, Dem. p. 67, 16. ἰοοοτάσιοι ᾗν 


j 7 ὸε ὥς ἐβοταζομένη, Theopomp. 
Da {2. 5 526.0, Dah. auch: absöhätzen, 
Las. de oonser. hist. 10. Von Heeren: mustern, 
εὐν πεζόν, Έλσα. 7, 35., sv σνρατιάν, Ken. Cyr. 
3,1, 30., 5. im Pass., Eur. Suppl. 392. Thuo, 
6, 97. Dem. ». 180, 3. Dah. derehmustern, auf- 
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zählen, Dem. p.472, 18. 474, 21. 3) ausforschen, 
ausfragen, fragen, abs., Seph. Ai. 586., τινά, id. 
0C. 210. Xen. mom. 1, 2, 36., σινὰ περί τινος, 
Plat. Pbaedr. p. 258. D., zıva x, Einen wach 'et- 
was fragen, ibn ausholen, Xen. Cyr. 6, 2, 35., 
ταῦτά τινα, diese Fragen vorlegen, Plat., τί τινος, 
etwas von Jem. erfragen, Polyb. 10, 8, 1., mit 
einem indir. Frags., Plat. Auch: Eiacn verhören, 
εινὰ zasav προυτιθέντα βάσανον, Polyb. 15, 27, 
7., iv deoueis καὶ κολάσοσιν, foltern, Hel.; Einca 
zur Rode stellen, zur Verentwortang ziehen, Dem. 
p- 1924, 22. 3) nach ungestellter Untersuchung 
od. Probe erkennen, τοὺς χρησίµους, Dem. ρ. 918, 
18., od. finden, r}, Plat. ep. 13. p. 362. A., u. 
mit d. Partio., ἐξησακὼρ στορεοὺς ὑπάρχοντας τοὺς 
τόπους, Polyb. 3, 79, 1.; erweisen, ans Licht 
stellen, τοὺς κακούς, Xen. vec. 20, 14. Dah. bes. 
im Pass. , als etwas befanden, erkannt werden, 
sieh als etwas zeigen, bewähren, als etwas er- 
sebeinen, sich darstellen, ἐξετάζομαι κατή 
Dem. p. 613 fin., ἐχθρός, id. p. 535, 24., φίλος, 
Εαν, Ale. 1011. a. öft. Dien. H. Plat.; mit dem 
Part., es zeigt sich, man findet dass, z. B. } 

ςαζόμην λέγων καὶ πράττων τὰ δίκαια, es zeigte 
sich, dass ich u. s. w., Dem. p. 286, 4. a. öft. 
Dion. H. vgl. Plat. legg. 6. p. 764. A. τῶν ix 
θρῶν ἐξ., als der Feinde Einer befunden werden, 
Dem., auch µετά τινων, id. p. 376, 9. Dion. Β., 
a. iv τεσε, darunter befunden, gerechnet werden, 
denseri, numerari inter, Dien. H. ant. 6, 59. Dio 
Case. ; sich unter eine Älasse rechnen lassen, ἐν 
εοῖν οππικοῖε (beim 098689), Plat. Pomp. 14. öfe 
ἑάφθησαν αἱ πᾶσαι παντεκαίδεκα μυριάδες, 99 
tandon sich (beim Consas) in Allem 150000, id. 
Cases. 55. Ueberh. sich zeigen, erscheinen, von 
Personen, πρὸς τοῖς βασιλθίους, Isocr. Paneg. $.151. 
u. das.Mor., οὐδαμοῦ, πανεαχοῦ, Dem., πρὸς τὸν 
ἄφχονεα, id. ρ. 990, Α., ἐν πολδμοις, Dion. H. u. a., 











u. von Sachen, ἡ πικρία παρῆν καὶ ὀξητώζετο, Dem, 
Ρ. 795, 8. Dion. H. ep. ad Pomp. 3, 17. 8. bes. 
Wytienb. ad Plat, mer. p. 74. Β. Dav. 

ἐξέτᾶσις, car, 7, forschung, Prüfang, Un- 
tersuckung einer Sache, Plat. Luc..u. a., oder 
Pors:, Plat. apol. p. 22. E. ἐξέτ. βίω», Prüfung 
des Lebenswandels, censura, Piut. Aem. P. 38. 
ἐξέεαδιν wessiedal τινος, eine Untersuchung wor 
über anstellen, Plat., περί τινος, Lyourg. $. 28.; 
auch ἐᾷ. Aaußavav ενός, Dem. ἐξέτασις ylyyaras 
πρόε τε, es wird eine Vergleichung womit ange- 
stellt, Ἴναο. Prom. 12.; gerichtliche Untersuchung, 
Hda. 1, 8, 17. Bes. Prüfeng, Masterang οἶποφ 
Heeres, Hoerschau, Öft. in der Verb. ἐξόκασιν πὀι- 
εἴόθαυ ἴππον, ‚öft. b. Thuc. Xen. Arist, 
u. Δ., auch ποιοῖν, Xen. An. 1, 2, 9. vgl. 14. 

iferaouds, 6, = ἐξέταομ, Dem. p. 230, 14. 
Piut. mor. p. 1060. B. 

ἐξετωστέον, Adj. verb. von ἐξεεάζω, man muss 
ausforschen, erforschen, untersuehen , Plat. rap. 
10. p. 5%. A. 5 

ἀξεταστήφιον, τὸ, Probe, Prüfung, RS: 

ἐξεταστής, οὔ, ὁ, Ausforscher, Prüfer, Unter- 
sucher, Dion. H. aut. 2, 67. Luc. Gall. 22., tür κλα- 
πέντων, Plut. Ager. 11. Bes. a) in manchen Staa- 
ten eine Behörde zur Prüfung der Rechnungen der 
Fimanabeamten, Arist. pol. 6, 8 (5, 10). b) ia 
Athen eine Obrigkeit, um die Vollzäbligkeit der 
Säidueräsere zu untersuchen, ἐξ. τών ξόνων, As- 
schin. S. Boeekh Staatshaush. 1. S. 315. 

ξιεάφτριός, ἡ, όν, zum Prüfen, Ausforschen, 
Untersachen ‚gehörig od. geschickt, Xon. oe. 12, 
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19. Arist. Luc., τῶν ἔργων, Xen. mem. 1, 1, 7. 
τὸ ἐξετασεικὸν (ἀργυριον), der Richtersuld für eine 
gerichtliche Untersuchung, Dem. p. 167, 17. Adv. 
ὀξεταστικῶς, prüfend, sorgfältig, id. p. 215, 9. 

ἐξόεεροι, as, a, (ἕτθρος) einige andere, Bew. 
µετεξέεεροι, Nic. th. 41. 744. 

ἑξέεης, ες, (&&, Eros) sochajährig, Il. 23, 266. 
655. Piud. Ar. Plat. u. a. vgl. Herın. Soph. Ant. 
350. Dazu fem. ἐξέειρ, εδος, 7, acc. ἑξέτιν, Plat. 
legg. 7. p. 794. 6. Bei Hom. betonten Binige ἑξε- 
τής, vgl. Spitze. I. 23, 266. Lehrs qaaest. ep. 
Ρ. 147. Göttl. Acceutl, p. 324. u. das unter δι 
τής Bemerkte. . 

ἐξέτε, (ἐξ, ἔτι) als Praep. mit d. Gen., von 
der Zeit an bis jetzt, ὀξέει τοῦ ὅτε —, von da 
"an, als —, 11. 9, 106, ἐξέτι παερών, von den 
Vätern ber, Od. 8, 245., πατρὀς, ΑΡ. Rh. 1, 976., 
vmnveins, id. u.ä. b. a. Ep. vgl. Jac. Antlı. p. 848. 
ἐξέεο. κείνου, seildem, vou jener Zeit an, ΑΡ. 
Rh. Call, Nonn. vgl. Herm. h. Hom. p. 80. ; mit 
dem Adv., ἐξέτι κεῖθεν, Call. ΑΡ. 164. Auob io 
spät. Prosa, ἐξέτι νεαροῦ, Ael. n. a. 5, 39. Philo 
ἐν 2. p. 94, 37. ῥὀἑξέτι νεοῦ, App. eiv. 2, 86. 
vgl. Lob. Phryn. p. 48., der paral. p. 359. 360. 
not. geirennt ἐξ &rs ῥρέφους schreibt, worüber 
Spitze, Il. 9, 106. 

ἐξευγενίζω, - οὐγενέζω, KS. 

ἐξευθύνω, verslarktes εὐθύνω, τοὺς ἄρχοντας, 
Plat. legg. 12. p. 946. D. R 

ἐξευκρῖνέω, verstärktes εὐκρινέω, genau 8as- 
suchen, untersuchen, besprechen, τος διαφοράς, 
Polyb. 35, 2, 6.; genau einpausen, Hipp. de fraet. 

. 103. A. 

B ἐξευλάβέομας, verstärkten εὐλαβόομαι, sich 
sorgfältig in Acht nehmen, abs. a. mit d. Ace., 
Plät. Plut., mit folg. µή, Aesch. fr. 181 Diad. 
Bar. Auur. 645. 

ἐξευμᾶρίέζω, (εὐμαρίζω) 1) leiebt machen, er- 
leichtern, συµφοράς, Eur. Here. f. 18., oft bei 
Philo. 2) leicht berbeischaffen, bereiten, expedire, 
im Med., πόρον σωτηρίας, Bar. Here. f. 81. 

ἐξευμενέζω, verstärktes εὐμενέζω, geneigt od. 
günstig machen, Eust.; Κου’. im Med., sich (sibi) 
geneigt, günstig machen, τινά, Plut. Fab. 4. Jo- 
seph. Philo u. a. Dav. 5 

ἐξευμειισμός, 6, das Bestreben sich Jom. ge- 
neigt zu machen, Nicomach. barm. p. 28 Meib. 

ἐξεννουχίζω, versiärktes εὐνουχίζω, Hephaest. 
b. Phot. p. 147, 16.; met. τὸν ἄκραεον, Plat. 
wor. p. 692. D. 

ἐξευπορέω, (εὐπορέω) ansmitteln, herbeischaf- 
fen, τινέ τε, Plat. legg. 11. n. 918. C.; abs., sich 
zu helfen wissen, περὶ τὴν τούτων anopiav, ebd. 
9. p. 861. B. Dio Form ἐξευπορίζω ist fehler- 
haft u. beruht nur auf falscher Lesart, Schäf. mel. 
-p- 7. Lob. Phryo. p. 595 sq. 

ἐξεύρεμα, aros, τὸ, (ἐξαυρίοκω) — ἐξεύρημα, 
spät. Form, Lob. Phrya. p. 440. 

ἐξεύρεσις, εως, ἡ, (ἐξευρίσκω) das Ausßaden, 
die Erfindung, Hat. 1, 67. 94. Plat. Μία, p. 315. A. 

ἐδευρετέον, Adj. verb. zu ἐξευρίσκω, Plat. 
rep. 2. p. 380. A. vgl. Lob. Phryo. p. 446. 

ἐξευρετικός, 7, όν, erinderisch, M. Anton. 
1, 9., bei Schol. Eur. Med. 412. ἐξεσρητικός. 

ἐξεύρημα, aros, τὸ, das Ausgefandene, die 
Erßodang, Trag. Hät. Ar. Plat, von 

ἐξευρίσκω, f. ρήσω, wor. ἐξηῦρον. (εὑρίσκω, 
ist.) ausfinden, herausfinden, ausfindig machen, 
auffinden, entdecken, τινά u. τ), Il. 18, 322. Pind. 
κ. 258. Hdt. a. Att. ; aus einer Menge herausfin- 





Eimyeouus : 


den, aussuchen, Hdt. Dah. a) erfinden, ausfindig 
machen ; aussinnen, ersiauen,, erdenken, rl u. ri 
σινε, Pind. Trag. Ar. Hät. Xen. u. @., mit ὡς, 
Plat.; mit were u. d. Inf., id. Isoer., u. obne ὥστε 
Plat. rep. 8. ρ. » 8. Winkelm. ad ΡΙ 
Euthyd. p. 66. Dab. auch b) verschaffen, herbei- 
schallen, γασερὶ τὰ σύμφορα, Soph. Phil. 288., 
daoseivyv ἑαντῷ, Lys., eixoos μνᾶς, Dem. p. 1354, 
27. τὸ κάλλος ἄλγος ἐξευρίσκεν ıırl, bringt Schmerz, 
Sopb. Tr. 25. ἓν πὀλλ᾽ ἂν ἐξεύρον μαθεῖν, Eines 
bringt zu Wege, dass man Vieles erfahrt, id. OT. 
120. ο) erlangen, erreichen, ἀέθλω;' κράτος, Pind. 
isthm. 8 (7), 8., ἄνδρα, Phoenix b. Ath. 8. p. 350. 
F. d) finden, befinden, (εινὰ) ἐχθίω Φρυγώ», 
Sopb. Ai. 1054. ἁλὸς Φέναρ, durchsuchen, durch- 
forschen, Piad. Istum. 4 (0), 97. Med., nalcisuara 
ἐξευρόοῦαι, Thevcr. 24, 112. 

ἐξενεελέζω, verstarktes οὐτελίζω, Plut. Alez. 
28. Jusepb. Ath. Aristid. Βαν. 

ἐξευτελισμός, ὁ, verstärktes οὐτελιομός, Dion. 
H. jad. Thac. 3. ; 

ἐξουτονέω, verstärktes söroviw, Arr. Epiet. 
4, 1, 147. i 

ἐξευτρεπίζω, verstärktes οὐτρεπίζω, Bar. E1.75. 

ἐξεύχομαε, (εἴχομαι) 1) sich laut rübmen mit 
etwas, Einem etwas mit Ruhmredigkeit erzäßlen, 
τινέ mit folg. Acc. ο. Inf., Pind. Οἱ, 13, 85., mit 
d. Ace., γένος, Eur. Suppl, 272. 275. vgl. Aesech, 
Ag. 540. 9) heftig vorlaugen, Aesch. Choeph. 212. 
Eur. Med. 930. 

ἐξέφηβος, d, der über das Alter des ἔφηβος 
binaus ist, Consorin., s. Boeckh de epheb. p. +. 

Espizu, = ἐφίημε; Med. ἐξεφίομαι, befeh- 
len, auftragen, mit d. Inf., Soph. Ai. 755. Eur. 
Iph. T. 1468. - 

ἐξεχέβρογχος, ον, (ἐξέχω, βρόγχος) mit hen- 
vorstehendom Keklkopfe (Adamsapfe'), Hippeer. p. 
807. C. Aret. j 

ἐξεχέγλουτος, ον, (γλοντός) mit hervorstehon- 
den Hiuterbacken, Hippocr. p. 823. 6. 

ἐξεχής, ds, heraus-, hervorstchend, Aret. p. 
126. zw., von 

ἐξέχω, (ἔχω, irr.) eig. heraushalten, im Gc- 
brauch stets iotr., heraus-, hervorstehen, heraus- 
ragen, hervorragen, Piat. rep. 10. p. 602. C. 
Tbeophr. Piut. u. a., mit d. Gen., woraus od. 
woran hervorsteben, Ar. Vesp. 1377. Von der Soane: 
bervortreten (uus den Wolken), Z£ag', οὗ gil’ HAse, 
id. fr. 346. Strattis b. Poll. 9, 7., dah. auch — 
aufgehen, Dem. p. 1071, 3. vgl. Ar. Vesp. 771. — 
Med., sich woran halte, auklämmera, τὴς unroor, 
Dion. H.ant. 1,79. Clem. Al. α. ᾱ., auch met., Ks: 

ἐξέψω, [. φήσω, (ἔψω, irrt.) auskochen, gar 
kochen, Hdt. 4, 61.; durcb Kochen verzehren, 
τὸ Hdwg οὐκ ἐξέψεται ὑπὸ πυρός, Arist. meieor. 
4, 7. 
ἐξηβος, ον, (ὔβη) aus der Jugend od. dem 
Jüngliogsjahren herausgewachsen, Aesch. Sept. 11. 

ἐξηγέομαι, f. ήσομαε, Dep. med., (ἡγέομαι) 
eig. ausführen; 1) anführen, Anführer seyo, τινός, 
Π. 2, 806.; überh. führea, leiten, wit Angabe des 
Ziels, an einen Ort binführen, z. B. sie εὐν BA- 
λάδα, Xen. An. 6, 6(4), 34., ἐπέ τινα τόπο», Hdt. 
9, 11. vgl. 6, 74.; abs., vorangehen, opp. ἔποσθα», 
h. Hom. 25, 10., zwi, Einem vorangehn, ihn fül- 
ren, ‚leiten, Soph. 06, 1589. vgl. Xen. Heil. 7, 
6, 9. u. ähnlich χώρον ἐξ., einen Ort zeigen, Iin- 
dem man vorausgeht, Soph. 06. 1520. Dah. met., 
enführen, leiten, regieren, abs., öft. b. Thuo. zc- 
λεπῶς ἐξ., lästige Anordnungen (in der Leitung 
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des Volks) treffen, id. 3, 98.1 mit d. Asc., τον 
ξυμμάχους, id. 6, 83. vgl. 1, 71.; mit d. Dat, ἃ 
εξηγεῖσθε τοῖς Euuudgdsc, wozu ihr die Bundesge- 
nossen anleitet, id. 3, 55.5; mit d. Gen., App. b. 
6.1, 102. ἐξ. τῆς πράξεως, im Handeln mit eige- 
sem Beispiele voraugehen, Xen. Gyr. 2, 1, 29. 
&. τὸν νόµον Tıri, ‚Einem vorsagen, pracire verba, 
Dem. p. 363, 18. 2)-etwas in der Rede ausfüh- 
ron, Thuc. 3, 138.; Anleitung wozu geben, an- 
deaten, anzeigen; auseiuandersetzen, darlegen, er- 
klären, erzählen, τὶ, τέ zıys, od. mit einem ab- 
bäng. Satz, Hdt. u. Alt., τὸ πρός τινα, Polyb., 
auch περέ τινος, Xon. Plat. u. a. ἐξ. τὰ νόμιμά 
sw, erklären, Dem. p. 1160, 10. vgl. Dion. H. 
at, 2, 10. Bes. von Wahrsagern u. Priestern, 
angeben, Auskunft ertheilen, kund thun, erklären; 
rathen, befeblen,, vorschreiben, abs., Τὸ, τέ τινε, 
u. mit folg. Inf., Trag. Tbac. Xen. u. a., auch 
von den Göltern selbst, τινὶ περέ τε, Plat. rep. 4. 
p. 427. C.; überh. anrathen, Soph. 06. 1285., 
befehlen, z2, Hdt. 5, 23. 6 νόμος ἐξηγεῖται, 
Plat. τορ. 10. p. 604: B. Όαν. ΄ 


ἐήγημα, ατος, τὸ, das Auseluander;esetzte, | 


Erklärte, Gezeigte. 

ἐξήγησες, εως, ἡ, Auseinandersetzung, Darle- 
gung, Erzählung, Polyb. κ) ὑπὲρ τῶν προγεγυνὸ- 
των ἐδ., id. 6, 3, 4., auch περέ τι, Plat. lege. 1. 
9631. A.; Auslegung, Erklärung, Dion. H. de 
Thu. jud. 54, 3., ἐνυπνίων, Diod. 2, 29.,-ygau- 
µατική, ὀνομάεων», Dion. H. Gramu.; auch die 
Krklärang eines ganzen Buchs (Commentar), Tzetz. 

ἑξηγητής, ov, 6, der wozu anleitet, etwas au- 


slebt, Anweisang od. Rath giebt, ἐξηγητὴν γίγνε- | 


οθαέ τινος, Hdt. 5, 31. Dem. p. 928, 20. Auch: 
der etwas auslegt, Ausleger, Erklärer, Erzähler, 
bes. Führer, welche Fremden die Denkwürdigkei- 
ka eines Ortes zeigen, Paus.; überh. Ausleger, 
πράξων καὶ ἐνυπνίων, id., Zeichendeuter, Hdt. 1, 
%% In Athen waren ἐζηγηται Männer, denen die 
Beopachtung νου Zeichen u. Wundern, Unterwei- 
sug iu den, heiligen Gebräuchen, Sühnung Schuld- 
keleckter u. Schlichtaog von Streitigkeiten über 
das heilige Recht oblag, u. die ursprünglich uur 
aus den Eupatriden erwählt wurden; ibre Zahl 
“ äter auf drei beschränkt, deren Wahl od. 
Bestäigung dem delphischen Orakel zustand, Plat. 
Dem. u. a. δ. bes. Tim. lex. Plat. p. 109. mit 
Rahakens Anm. Herm. Staatsalt. $. 104, 4. Bei 
Plat. rep. 4. p.427.C. heisst Apollo selbst πάτριος 
Änynens, vgl. das. Schneider. Dav. 

Enyntendc, 7, öv, zum Auslegen, Erklären 
sehörig, Gramm.; zur Erzählung gehörig, erzäb- 
land, enarrativus, Diomed. τὰ ἐξηγητικά, Bücher 
ae die Ausdenlung vom Wunderzeichen, Plat. 
ie. 23. a 

ἐξηγορία, 7, (ἀγορεύω) das Erzählen, Rüh- 
mu, Labfreisen, LXK. 

ἐξφέρωσις, 8. ἐξαέρωσις. 

ἐξηθέω, (ἠθέω) durchseigen, 














dgrehsieben, da- 


' dereh reinigen, Theophr. ο. pl. 6, 13, 1. 


Ἐξηκοστέδης, ου, ὁ, gr. Männern., bes. a) ein 
Sykopkant, Ar. b) Vater des Solen, Plut. ‘ 
Ἐξήκεστος, 6, gr. Männern., Thue. Dem. 

ἑξήκοντα, οἱ, αἱ, τὰ, indocl., (ἐξ) sechzig, 
ρα. u. allg. Dar. | 

ἑξηκοντοβιβλος, ἡ, (βίᾷλος) eine Schrift aus 
Büchern bestehend, Suid. Vgl. ἐξάβεβλος. 

ἑξηκονταέτης, Sol. fr. 1, 4 Gaist. Hippoer., 
u ἑξηκονεσύτης, ος, (des) sechzigjührig, Plat. 
Lae. Philostr, Dar. 
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Έξηλυσις 


ἐξηκονταεεία, ἡ, eine Zeit von sechzig Jah- 


ren, Plut. Cic. 25. 


ἑδηκονεάκις, post. ὀξηκοντάκι, Adv., sechzig- 
mal, Pind. Ol. 19, 141. 

ἑξηκονεάκλίνος, ον, (κλίνη) mit 60 Tischla- 
gern, woriu 60 Tischlager stehon können, φκοῦ, 
Diod. 16, 83. 
"  Einxovrdnoıpos, ον, (μοῖρα) aus sechzig Thei- 
len bestehend, Schol. Arat. 81. S 

ἑξηκονεάπηχυς, v, (πῆχυς) von sechzig Ellen, 
Ath. 5. p. 201. Β. ον 

ἑξικοντας, ἆδος, ἡ, 1) die Zahl sechzig, Nicet.‘ 
2) der sechzigste Theil, Strab. 2. p. 113. : 

ἑξηκονεαστάδιος, ον, (στάδιον) von sechzig 
Stadien, Strab. 6. p. 268. [ad] 

Enaovrarslavcla, 7, (εάλαντον) eine Anzahl 
von Männern, die za einem gemeinschaftlichen 
Zwecke zusammen die Summe vos sechzig Taleh- 
ten zahlen, Dem. p. 133, 8. 11. 

ἐξηκονεούτης, ες,  ἑξηκονταότης. 

ἐξηκοσεαῖος, αία, aior, am sechzigsten Tage, 
Hippuer. p. 58, 52. 

ἑξηκοατός, ή, όν, der sechzigste, Hdt. Thuc. 
u.a 

ἐξηκρῖβωμένωο, Adv. part. pf. pass. von ἔξα- 
κριῤόω, sehr genau, sehr sorgfältig, Gloss. 

“Eizo, f. Eu, (κο) 1) herausgekommen, wo- 
von ausgegangen u. wohin gekommen seyn, met.,' 
ὅθεν καὶ ὁεῖρο ἐξήκει, Plat. e,in. p. 987. A.; überh. 
wohin gekormen seyn, gelacgen, εἰς τὸ δεκαστή- 
0:0», νους Gericht konnen, Plut. mor. p. 833. Ε» 
eis πάγκαλον ὁ λόγος εξήκει κεφάλαιον, ebd. p- 
1072. D. εξήκεις ἵνα φραγεῖο, du bist ἁδδία ge- 
kommen, wo du zeigen kannst, Sopb. Tr. 1197. 
vgl. OT. 1515. ἀτελές τι καὶ οὐκ ἐξῆκον Ensive 
ol πάντα δεῖ ἀφήκειν, das oicht dararf hinaus- 
kommt, das Ziel hat, Plat. τορ. 7. p. 530. Β. 
2) von der Zeit, vergangen od. vorbei seyn, 6 χρό- 
vos ἐξήκεε, die Zeit ist vorbei, zu Ende, Suph. 
Phil. 199. Hdt. Xen. Plut. a. a. μοῖρα βίου ἑξή- 
κε Suph. Aut. 896. 7 ἀρχὴ ξήκει, Plat., 7 προ 
Θεσμία, ὑπερημερία, Dei. u. dgl. Aehnlich: τὸ 
πακὸν ἐξήκει, Soph. Phil. 767. 3) ausgehn, d. i. 
seinen Ausgang nehmen, in Erfüllung gehn, von 
einen Orakel, Hdt. 6, 80., u von einem Traume, 
id. 1, 120. τὰ navr’ ἂν ἐξήκοι σαφῆ, Soph. 
OT. 1182. Vgl. ἐξέρχομαι, 3. (Das Ριτς. hat stets 
Pritbdtg.) 

ἐξήλἄᾶσα, ac, 8, aor. 1. zu ἐξελαύνω, poet. 
ἐξήλασσα, Hom. 

ἐξήλἄεος, ον, (ἐξελαύτω) getrieben, gehäm- 
mert, geschmiedet, ἀοπίδα ἐξήίλατον, 11. 19, 295., 
welches darch den Zusatz, ἦν ἄρα χαλκεὺο ἕλα- 
osv, erklärt wird; dah. die andere Lesart ἑξήλα- 
το», aus sechs Blechlagen, mit Recht von Spitzner 
verworfen wird. 

ἐξζλθον, ες, e, aor. 2. zu ἐξέρχομαι. 

ἐξηλϊάζω, (ἡλιάζω) der Sonne aussetzen, f£n- 
ιασμένος, κἐκαυμένος ὑπὸ τοῦ ἡλίου, Hesych. 
Said.; dah. von einer Art Hinrichtung, aufhängen, 
τινά, LXX. 

ἐξηλίόω, (ἡλιόω) sonnenheil machen. 
sonnenbhell, hell werden, Plut. 

ἐξηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von Eal- 
λάσσω, auf eine veränderte, neue, fremde Woiso, 
Diod. 2, 42. Plut. mor. p. 745. F. 

ὀξήλῦσις, θως, 7, (ἐξέρχομαι) das Herausge- 
hen; ur Ausgang, von Ra Flusse, Hät. 3, 117. 
7, 130. LEikvow οὖν ἔχοντου (Codd. ἔχοντος) ım 


Pass., 


Einuap 


«os ἄστεος, da sie keinen Ausweg ‚halten, nicht 
beraus konnten, id. 5, 101. 

ἑξίμαρ, Adv., (£&, ἦμαρ) sechs Tage lang, 
08. 10, 80. 14, 249. 

ἐξημαρτημένως, Adv. part. pf. pass. von ἔξα- 
µαρτάνω, fehlerhaft, irrig, Plat. legg. 10. p. 891.D. 

ἐξημερόω, verslärktes ἡμερόω, aus dem wil- 
deu Zustande in einen zahmen verwandeln, von 
Pflanzen, veredeln, τὸ ἄγριον, τὰ ἄγρια, Theophr., 
δένδρον, Plut., von Thioren, zähmen, Geop., u. 
vom Lande, χώρο», urbar machen, Hädt. 1, 126., 
qwoav, Diod., aber γαῖαν, die Erde von wilden 
Thleren befreien, Eur. Herc. f. 20. 852. Met., 
νῇσον, von Uebeln befreien, Plut. Tim. 35.; zäh- 
men, menschlich, mild machen, τὸ σῆς φυχής ἀτό- 
eauvov, Polyb. 4, 21, 4., αὐτὸν διὰ παιδείας, 
Plat. Num. 3.; im Pass., id. mor. p. 980. E. Dav. 

ἑξημέρωσις, ews, 7, verstärktes ἡμέρωσις, 
Entwilderung, ἀνθρώπω», Plat. 

ἐξήμησε, nor. zu ἐξεμέω, Hes. 

ζξημοιβός, ὁν, (ἐξαμείβω) ausgewochselt ; 
zum Wechseln, εἵματα, Od. 8, 249., τεύχεα, Qu, 
Su. 7, 437. vgl. ἐπημοιβός. 

ἐξήνεγκα u. &Envoyxov, aor. t.u.2. zu ἐκφέρω. 

ἐξήνιος, ον, (ἡνία) zügellos, mel., Plut. mor. 
p- 510. E. 

ἐξήπᾶφον, 65, a, aor. 3. zu ἐξαπαφίσχω, Od. 

ἐξηπειρόω, (ἠπειρόω) ganz zu fostem Laude 
machen, Strab. 

ὀξηπεροπούω, (ἠπεροπεύω) betrügen, täuschen, 
äfen, Ar. Lys. 840. 

ὀξηπιαλόομαε, (ἠπίαλος) in hefliges Fieber 
übergehen, Hippoer. p. 53, 17. 

dEnpauuas, pl. pass. von Enpaivw. 

nodvdn, 3 aor. 1. pass. von ξηραίω, Il. 
ὀξήρἄεο, 3 aor. med. von ἐξαίρω, Od. 
ἑξήρετμος, ον, (ἐρετμός) sechsrudrig, Anth. 


app. 204. - , 
ἐξηρημένως, Adv. part. pf. pass. v. ἐξαιρέω, 
ausgenommen, ausnahmsweise, vorzugsweise, Hal: 
lad. b. Phot. p. 534, 27. Olympiod. u. a. Spät. 

ἑξήρης, ἐς, (ἄρω) eig. sochsfach gefugt od. 
verbunden, bes. sechsruderig, mit sechs Reihen 
Raderbänken versehn, ναῦς, Plat. Cat. min. 39. 
vgl. Ant, 32., auch bloss 7; &£., Polyb. Ael.; auch 
τὸ ἑξηρικὸν πλοῖον, Polyb. fr. bist. 35. 

ἑξῆς, bei Hom. u. Ep. gew. (ΑΡ. Rh. immer) 
ifsins, Adr., (ἔχω, ἔξω) 1) örtlich: der Reihe nach, 
in einer Reihe, hintereinander, Einer ueben, hin- 
ter, nach dem Andera, ia der Reihe, d. h. dane- 
ben (in der Nähe, Od. 4, 408.), zunächst, Hom. 
Eur. Ar. π. att. Pros. von Thuo. an; ἑξῆς εἶναι 
od. γίγνεσθαι, folgen, ohne u. mit d. Dat. od. Gen., 
Plat. ἑξῆς τινος, neben, zunächst bei, Ear. Iph. 
A. 627. Ar. Ran. 765. Polyb. Paus., anch ἑξῆς 
τινε, Ar. Lys. 633. Plat. Polyb. Mit d. Art., ὁ, 
9, τὸ ἕξφε, der nächste, folgende Na von dem, 
was der Zeit nach folgt, vgl. 2.), Plat. Dion. 
H. u. a., mit d. Gon. u. Dat., Piat.; auch das 
was folgt, sich ergiebt, Plat. Polyb. τὰ ἑξῆς, τὰ 
ἑξῆς πράγµατα, was demnächst za ihun ist, Polyb. 
Bei Gramm. τὸ ἑξῆς, die grammatische Aufeinan- 
derfolge der Worte, u. τὰ ἑξῆς, und so fort, und 
so weiter. 2) von der Zeit: nächstdem, sodann, 
dnnach, Ar. Eccl. 638. Plat. u. a. ἑξῆς εούτου, 
darnaelı, demnächst, Polyh. 4, 35, 5. εῇ ἑξῆς, 
am nächsten Tage, Diog. L. NT. 

ἐξητασμένως, Adv. part. pf. pass. v. ἐξετάζω, 
genau, sorgfältig, M. Auton. 1, 16. 

ἐξηεριάζω, (Hrgser) durchschlagen , durchsei- 
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Έξιημι 


ben darch ein Tuch od. Haarsieb, Hipp. in Galen. 
εἰ. p. 468. . 
.. ἐξητεάομαι, als Pass., verstärktes ἠτεάθμαι, 
gänzlich besiegt werden, Plut. Al. 14. Arr. M. 
Auton. ; 

ἐξηχέω, f. now, (ἠχέω) 1) austönen, hinsns 
tönen od. schallen, überh. stark tönen, erschallen, 
LXX. τὸ κύκνειο ἐξηχεῖν, den Schwanengesang 
anstimmen, d. i. zuletzt kläglich thun u. sich aufs 
Bitten „legen, Polyb. 30, 4, 7. vgl. ἐξάδω. Pass. 
ap’ ἡμῶν ἐξήχηται ὁ λόγος, ist ertönt, verkündet 
worden, NT. 2) ungereimt sprechen, von Wahba- 
sinnigen, Polemo pbysiogn. 1, 22. Dar. 

ἐξήχησις, εως, 7, das Uebeltönen, Eust. να]. 





ος. 

ἐξηχία, ἡ, Ungereimtheit, Verkebriheit, He- 
sych. a. sehr Spät., von 

ἔξηχος, ον, (ᾖχος) misstönend; ungereimt, Et. 
M. u. sebr Spät., auch von Personen. 

ἐξιάομαε, f. άσφµαε, ion. ἤσομαε, (idopaı) 
ausheilen, gänzlich heilen, τινά, Eur. Rhes. 872. 
πα 1, 132., sr πόδα, ebd. 13%.; met,, Piat. 
öft., πείνην 7 δίψαν, id. φόβους, entfernen, id. 
legg. 11. Ρ. 933° 6, he dienen, d. i. ab- 
wenden, Eur. ΕΙ. 1024. τὴν βλάβη», den Sche- 
den gnt machen, Plat. [Ueber die Pros. s. idopes.] 

εξεδεῖν, inf. zu ἐξεῖδρν, w. 9. 

ἐξχδάζομαε, (ἰδιάζω) sich aneignen od. au- 
maassen, in seine Gewalt bringen, x} u. τινα, Di- 
phil. ia Bekk. An. p. 96, 31. Polyb. Diod.; sich 
zum Freands machen, seva, Polyb. vgl. Lob. Phrya. 
p- 199. Βαν. 

ὀξεδιασμός, ὃ, das Μο zu oigen Machen, 
Zueiguung, τινός, Strab. 17, 1. p. 79. 
. tEsdioomas, — ἐξιδιάζομαι, Χου. Hell. 2, 4, 
8. Isver. p. 241. D. Strab. Josopb. 

ἐξεδεοποιόομαε, (πουέω) — ἐξιδνάζομαι, Diod. 
Ath. Dar: Fr 

ὀξιδεοπούγσυς, sur, ji, — sasnöc, Gloss. 

ἐξιδίω, f. low, (die) susschwitzen; b. Ar. 
Av. 791. im Scherz st. τιλᾶν, dünn kacken, m. 
nach ibm Dio Cass. 44, 8, 

ὀἐξιδρόω, (ἑδρόω) ausschwitzen, Schweiss von 
sich geben, Hippoor. Died, 4, 78. ; traus., ὕδωρ, 
hervorscbwitzen, von sieh geben, Alex. Aphr. 

ἐξιδρύω, f. vow, (ἑδρύω, irr.) niedersetsen, 
sich niedersetzen u. ausrahn lassen, Soph. OC. 11. 
Med., das Seinige niedersetzen, Biere», d. |. sieh 
niederlassen, ansiedeln, Bur. fr. ine. 134 Dind. 
[ve v-, ύσω --] 

ὀξίδρωσις, εως, f, (ἐξεδρόω) das Ausschwit- 
zen, Schwitzen, Plat. mor. p. 949. B. 

ἐξέημι, [. ἐξήσω, (ins, ier.) 1)trans., a)beraus- 
schicken, τινά, ontlassen, ἂψ ds Ayussıx Limes 
(iof. aor. 2. ep. st. ἐξεῖναν), I. 11, 141., au 
schicken, τοὺς ἐπικούρους ὁπὶ τοὺς Ildpeac, Hdt. 
3, 146. Von Dingen, ontsenden, ἀπεῖναως, von der 
Sonne, Eur. Bacch. 679.; herausnehmen od. wer- 
fen, s? ἔκ τινος, Hit. 2, 87., ἀφρόν, Schaum von 
sich geben, Bar. Bacch..1120., «dv θορόν, Απὶσε., 
u. äbal. ἐπὰν γόου ἐξ Foo» εἴην, wenn ich die Lust 
zur Klage von mir gehen, ihr genug ‚a 
24, 227. vgl. Med., a. εὖν εηκεδόνα nie ade pAd- 
fen darein übergehen lassen, Plat. Tim. p. 82. BE. 
) κάλως ἐξ., die Taue ausspannen (am in 896 zum 
stechen), Eur. Tro, 94, dh. met. πάντα κέλων 
ἔξ., das deutsche: alle Segel spanuen, d. i. Alles 
aufbieten zer Erreichung eines Zwackes, Ar. Έα. 
756. Eur. Med. 278. vgl. Here. f. 837., a. ikni. 
ἐσείον ἐξ., Pind. Pyth. 1, 176. vgl. κάλω. 2) 





Ετιομη 


iotr., von Flüssen u. Seeen, sich orgiessen, mün- 
den, ἐς Φαλασοα», uft b. Ἠάι. Thuc. 4, 109. Pu- 
Iyb. — Med., a) aus sich Lerausschickeu, nur mit 
Tmes. in der Verb. αόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον 
örre, oft b. Hom., 5. ἕντο u. ἵημι. ἐξ ἔρον ine 
vos, Theoga. 1064. b) vun sich schicken, yuyaixa, 
sich von ihr sehoiden, Hdt. 5, 39., wo Eltz quaest. 
Herodot. p. 20. ἕξες st. ἔξεο schreibt. 
ade ἡ, der Ausgang, wie eisidun, He- 
μα. [7 E 
r ἐξιθύνω, (ὑθύνω) 1) ganz grad machen, στᾶ- 
$un δόρυ νήϊον, N. 15, 410. ' 9) lenken, regie- 
reu, πηδάλια, ΑΡ. Rh. 1, 562. 
ἐξἰκετεύω, verstärktes ixersuw, Soph. OT. 760. 
ἐξικμάζω, {. dow, (ἰκμάζω) 4) der Feuchtig- 
keit berauben, austrocknen, ζφον, Arist. h. a. 
8, 4., τὴν ὑγρότητα, Theophr. 4, 8, 4.; Pass., 
ausgetrocknet worden, austrocken, Plat. Tim. p. 
38.6, Theophr. τὰ λίαν παλαιὰ (onipuara) ἐξίκμα- 
au τὴν δύναμιν, Arist. probl. 20, 17. 3) aus- 
dünsten, aussehwitzen, eine Feuchtigkeit von sich 
seben, abs. u. mit d. Acc., Arist., τὸ σπέρµα, 
id. b. a. 1, 19.; Inte. u. im Pass., ausdunsten, 
id. probl. 22, 9. 1, 12. 3) met., weinen, bewei- 
1ος, Bar. Audr. 398 (395). a. das. Herm. Dav. 
ἐξίκμᾶσυε, ac, 7, das Austrocknen, Tzetz. 
ἐξικμασεικός, 7, όν, austrocknend, Procl. 
ἐξωφέομαε, f. ἐξίξομαι, b. Hom. nur im Aor. 
ἠμκόμην, (ἐκνέομαι) 1) von wo aus bis an einen 
Ort gelangen, einen Ort erreichen, hinkommen, 
herbeikommen, von Pers. u. Sachen, abs., Pind. 
Soph., mit d. Ace. des Orts, Hom. Hes. Αρ. Rh. 
Piad. Assch. Eur., Φθίην ἐς Πηλῆα, Il. 9, 479., 
2006 πεδία, Acsch., di βυσσόν, Hdi., sis σἠν dyo- 
ewv, Plut. zig ἐξ., ias Feuer kommen od. ge- 
vorfon werden, Pind. Pyıh. 4, 474. Auch ευνά, zu 
Riem hinkommen (bes. als Bittender), Od. 13, 206. 
2, 223. Pind. Pytb. 11, 53. Von Geschossen, 
ὃν soksuna ἐξικνζετα», so weit ein Geschoss geht, 
lit. 4, 139. Xen. ἐπὶ βραχύ, nicht weit gehen, 
Χα; abs., ans Ziel kommen ,.id. vgl. ο. nog- 
teriow zais ῥίζαις, weiter reichen mit den Wur- 
sa, Piut. Sol. 23. Met., bis wohin od. wozu 
Wangen, etwas erreichen, Φοφίας dwre» ἄκρον, 
Piad. Isthm. 7(6), 26., πρός τι, Polyb. 1, 3, 10. 
te, sis τε, Plut., ἐπέ τε, id.; bes. a) ini τε, 
kis wehin vordringen od. reichen, ἐπ ὅσον µαν 
κότατον ἑσεορεῦνερ ἦν ἐξικέσθαι ἀκοῇ, d. i. so 
weit ich durch Erkundigung kommen, es in Brfah- 
rung bringen konnte, Hät. 2, 34. vgl. 4, 16. 192., 
u ohne dw/, ὅσον µακρ. ἐξ. ἀκοῇ, id. 1, 171. πε- 
eurigw ἐξ. τῇ Hawpig, Plut. Sol. 3. φρονήσαι 
5° ἀμφότορα ἐδ., Piat. Hipp. maj. p. 281. D. 
ing πρός τε, Plut. ὀφθαλμοὶ οἱ δοκοῦντος 
al alsierov ἐξικνεῖσλαι, die am weitesten zu rei- 








«en scheinen, Χου. mem. 2, 3, 19. vgl. 1, 4, 17.. 


Bar. Bacch. 1060. u. das. Herm. φωνή ἐξικν. 
% wa, reieht bis zu Jom., wird von ihm gehört, 
Pit. üft., vgl. id. Sol. 28. πρὸς τὸ 7005 εξ. τοῖς 
wulsess, d. i. Einfnss darauf haben, Plut. mior. p. 
%.B. sis οὐφροσυνην, dazu beitragen, Xen. Hier. 
%3., πρὸς ss, zu einem Zweek, Plat. mor. 
»621.€. b) ausreichen, hinreichen, ἂν ἐξίκηταν 
τὰ χρήµασα, Plat. Prot. p. 311. D. απρὲς τὸν 

, dem Kampfe gewachs: Hät. 4, 10., 
weh ἐπί σα, Plat. Pomp. 39. e) Ziel errei- 
en, treffen (mit dem Geschoss), abs. u. mit d. 
Gen., Xom., überh. orroichen, zesds, Eur. Bi. 610. 
Abe,, οἷς οὐδὲ wois λέγοντες ἐξικρφύμεθα, wir 
iagen nicht darch, und wona wir dreimal zu ihnen 












Έδιππος 


sprechen, d. i. wir werden nicht gehört, Ar. Ran. 
1176. Άογῳ ἐδικν., mit der Rede durchdriagen, 
Eindrack machen, Plut. mor. p. 347. D. 2) dureh- 
führen, ausfübren, ἔργῳ τἀναγκαῖα, Thuc. 1, 70., 
πράγματα, Memnon co. 3. 

ἐξικάνω, wohin kommen, Orph. Arg. 192. [&] 
Auch ἐξέκω, wovon impf. dixev, ebd. 390. Als 
v. L. Soph. OT. 1182. 

dedu, (ἑλαρόω) erheitern, Ath. 10. p- 


ἐξίλᾶσες, εως, ἡ, Aussöhnung, Versöhnung, 
Begütigung, Diog. L. 1, 110. LÄX., von ” 

ἐξιλάσκομαι, f. άσομαι [do], ep. άσσομανι, 
(ἁλάσκομαι, irr.) Einen sich geneigt machen, aus- 
söhnen, versöhnen, begütigen, Jia, Orae. b. Ηάι. 
7, 141.,.ἀπόλλωνα, Xen. Cyr. 7, 2, 19., θεοὺς 
παὶ ἀνθρώπους, Polyb. u. a., auch τὴν ὀργήν τι- 
vos, Polyb., µήνιμα τῆς Θεοῦ, Plut. mor. p. 149. 
D. Pass. sö ἀποίνοις ἐξιλασθέν, was gesühnt ist 
w., Plat. legg. 9. p. 862. C. [Ueber 
ν 5. ἑλάσχομαο.] Dav. 4 

ἐξίλασμα, aros, τὸ, Anssöhnungsmittel, Sühn- 
opfer, LXX. 

ὀξιλασμός, 6, — ἐξίλασις, Versöhnung, Aus- 
αὕμπσορ, LXX. . 

ἐξιλαστήριος, ον, zum Aussöhnen, Begütigen 
gesobiokt, Schol. ΑΡ. Rh. 2, 487. 

ἐξιλαστικός, 7, όν, — d. vor., Sohol. Assch. 
Sept. 253. Adv. ἐξιλαστικώς, Phurnat. n. d. 82. 

ἐξιλεόω, (iAsow) geneigt „ıachen, bosänfligen, 
aussöhnen, LXX., imMed., für od. mit sich, Θεόν, . 
Strab. 4. p. 198., τὸν λιµόν, Zenob. Pass., He- 
liod. Schol. Aesch. Pers. 223. Dav. 

ἐξιλέωμα, ατος, τὸ, = ἐξίλασμα, Hesych. 

εξιλέωσες, δως, ἡ, — ἐξίλασις, Schol. ΑΦβΟΝ. 
Pers. 228. 

ἐδιλοωσικός, 7, όν, == ἐξιλαστήριος, Triel. zu 
Soph. Al. 1164. 

ἐξίλλω, (ide) u. ἐξειλέω. 
Ες  ἐξιμάω, f. jew, (ἐμάω) an Riemen heraus- 
ziehn, herauswinden, Schaeid. ohne Auctor. 

ἐξήμεναε, poet. st. ἐξεέναι, inf. prass. von 
Zus, Od. Eine verkürzte Form ἐξέναι hat Ma- 
cho b. Ath. 13. p. 580. 6. [7] 

ἐξινάω, (ivdaw) = ἐξινόω, w. n. ἐξινώμενος, 
= ὀπκενουμανος, Hosych. 

ἀξίνιάζω, (dvac) die Nerven, Sehnen od. Fasern 
herausnehmen , ἐγκάφαλοι ἐξινιασθένεες, Ath. 9. 
Ρ. 406. A. ἐξ. καλάµους, Arr. per. m. Erythr. 
Ρ. 178 Blanc, 

ifivöow, (lvec) — d. vor., den ‚Nerv durch- 
sobneiden, tödten, Lye. 841., wo ἐξινωμένη auch 
von ἐξινάω soyn kann. Poll. 4, 178. erklart es 
darch κενώοαι διὰ καθάρσεως, vgl. 8. 179. 

ἐξίονθίζω, (ἴονφθος) ερίχα, ein Haar hervor- 
briagen, Soph. fr. 653 Dind. 

ἐξίόω, (i6w) von Rost reinigen, Arr. Epiet. 
4, 11, 13. 

iEinow, (ἰπόω) 1) ausdrücken, Auspressen, 
ausquetschen, durch Ausdrücken reinigen , Galen. 
Diosc. u. a.; von der Sonne: austrocknen, Ari- 
stid. 2. p. 349. 2) sehr drücken, Ar. Lys. 291. 

ἐξιππάζομαε, f. άσοµαι, (innabone:) aus-, 
herausreiten, vorreiten, wegreiten, Pint. 

ἐξιππεύω, (ππεύω) ει ἀξιππάζομαν, Blut. 
Arat. 42. App. . 

ἕξναπος, ev, (inmee) mit sechs Pferden; «d 
ἕξνππον, Wagen mit sochs Pferden, Polyb. 81, 


31. 






Elırraum 


ἐξίπταμαι, f. L. b. Eur. El. 944., wo zu le- 
sen ὁ — ὄλβος — ἐξίπτατ) οἴκων, v.aor. ἐξεητά- 
µην, — ἐξεπτόμην, zu ἐκπέτομαι, w. 8. Vgl. 
Pors. Eur. Med. ı. 

ἐξπωτικός, ἡν ὁν, (ξιπέω) zum Ausdrücken, 
Ausreinigen geschickt, φάρμακα, -Purgirmittel, 
Galen. 2 

ἕξις, εως, ἡ, (ἔχω, ἔξω) 1) = τὸ ἔχειν, das 
Haben, 7. B. 7 τῶν ὅπλων ἕξις, Plat. legg. 1. 
p- 625. C. vgl. rep. 4. p. 433. E. Soph. p. 247. 
A. Tbeset. p. 197: A. 2) Besebaßenbeit, Zustand, 
Lage, Befinden, oft b. Plat. Isocr. u. a., sowohl 
vom Körper, als vom Geist, dah. a) vom körper- 
lieben Befinden, Cosst’tnlion, Gesundheitszusiand, 
Hippoer. Xen. Plat. Arist. u. a. b) von Seelen- 
zuständen, Fähigkeit, Vermögen, Kraft, Plat. u. a., 
überb. jeder passive Zustand der Secle, bes. von 
Arist. an, 8. etb. Nic. 2, 5. u. Wytt. ep. cr. p. 
139. ce) die zur Fertigkeit od. Gewohnheit ge- 
wordene Fähigkeit, Geschicklichkeit, Gewandtheit, 
Polyb. Diod. u n.; gut-r Erfolg, Schäf. Dion. 
comp. v. p. 7. ἕξιν ἔχειν, Geschickliobkeit haben, 
ἕν τινι, in etwas, Polyb. Diod., auch schon b. 
Plat. Phaedr. p. 268. E. τὸν τὴν or» ἔξιν ἔχονεα. 
Vgl. ἑκτικός, 

ἐξισάζω, (ἰσάζω) ausgleichen, gleich machen, 
Sehol Hom. 
Ρ. 84.1 auob im Act., id. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 
196. Dav. : 

ἐξίσασμός, ὁ, Ansgleichung, Gleichmachung, 
Simplie. ad Epict. 1. p. 29. 

Ἰξίσης u. ἐξ'σου, Adv. st. ἐξ ἴσης, ἐξ ἴσου, 5. 
unter ἴσος u. ἐκ, p. 819. 

ἔχισος, η, ο», Ξ,ἴσος, Hippoer. p. 897. A., 
wo jedoch ἐξ ἴσου zu schreiben ist. 

ἐξίσόω, (ἰσόω) 1) gleich machen, σοὺρ πολύ 
«as, Ar. Ran. 688., ζυγά, Soph. El. 738., τὴν 
παράταξιν, Polyb.; τινὰ od. ri zırı, Soph. und’ 
ἐξισώσῃς τάςδε τοῖς Aunis.xaxoic, d.i. lass diese 
wicht gleiches Missgeschick mit mir dulden, Soph. 
OT. 1507. Pass., gleich seyo, gleich kommen, 
eıyi, Einem od. einer Sache, Hdt. Sopb. Plat. u. a. 
2) intr., gleich sm gleich kommen, rind, Sopb. 
ΕΙ. 1194: μητρὶ ö’ 2 
Ai. p. 196. not., was jedoch richtiger trans. gc- 
fasst wird : sie ibut nichts einer Mutter gleichea- 
des, u. eben so Thuc. 6, 87: ἐξ. τοῖς ἄλλοις, (sein 
Verfahren) den Andern gleich machen, d. i. wie 
sie verfahren, so dass die intr. Bdtg völlig ver- 
acbwindet. S. Herm. Soph. OT. 425. ΄ 

ἐξίστημε, (ὕστημε, ier.) 1) trans., f. ἐκστήσω, 
aor. ἐξέστησα,' herausstellen , berausbriugen, yu- 
µούς, ὀσμάς,’ ἆοι Geschmack, Geruch benehmen, 
. Theophr. e. pl. 6, 17, 5.; Einen od. etwas aus 
seinem gewöhnlichen Zustande in einen andern ver- 
setzen, τινὰ τῶν λογισμῶν, von seinen Plänen ab- 
bringen, Plat. Fab. Max.-6., bes. in einen schlech- 
tera Zustand versetzen, verkehren, verwandeln, 
εὖν φύσιν, Tim. Loer. p. 100. C. Pint: mor. p. 
136. C., τὴν ψυχἠν eis avalynalav, id. Popl. 6., 
τὸν ἔλεον, Dion. H. comp. v. p. 123, 1. τὴν πο- 
λιτείαν, die Staatsverfassung verändern, umstürzen, 
Plut. Cie. 10.; verderben, «7» φύσιν, Arist. etb. 
Nie. 3, 12., τὸν οἶνον, Plut., auch τὸν olvov sis 
ποιότητος, id. mor. p. 702. A. Insbes. ἐξισεάναι 
τυνὰ τοῦ φρονεῖν, Einen der Besinnnug, des Ver- 
standes berauben, ausser Fassung od. von Sinnen 
bringen, Xen. mem. 1, 3, 12., auch τινὰ φρενῶν, 
Eur. Bacch. 850. Liban., u. bloss τινά, Hippoer. 
Eur. fr. Aug. 1 Dind. Plut. ἀνθρώπους ἑαντών, 


Pass. , gleich seya, rent, Strab. 2.: 


οὐδὲν ἐξισοῖ, vgl. Lob. Soph. | 
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Εξιστηµι 


: ausser sich setzen, verrückt machen, Dem. p. 537 


} Φέσεως, Dem. p. 143, 13. 





2. E. navras ταῖς διαγοίαις, verwirren, Polyb., 
auch rör λογισμόν, εὖν dıavorer, den Sinn od. 
Verstand verwirrep, bethören, Plat. Sol. 21. Lue. 
43. M. Crass. 23. 

Il) Med., ἐξίσταμαι, nebst aor. ἐξέστην, pf. 
ἐξέστηκα, intr., aus etwas heraustreten, eig. a. met. 
Dah. 1) in räumlicher Beziehung: wegtreten, weg- 
gehe, ἐκ τοῦ µέσου, Ἄθη., abs., sich fortmachen, 
Eur. Iph. T. 1229. ἐξ ἔδρας σοι πλόκαμος ἐξέ- 
ornz’ öde, die Locke hat sich verschoben, Ear. 
Bsech. 928. ; von Gelenken, sich aussetzen , ver- 
renken, Hippoer. p. 784. C. ὁδοῦ ἐκσεῆναι, aus 
dem Wege, seitwärts treten, Hät. 3, 76. , met. 
τῆς δικαίας ὁδοῦ, den rechten \Veg verlassen, 
Dem. p. 2%, 3. ὁδοῦ ἐξίστασθαί τιν, Einem aus 
dem Wege gehen od. treten, Xen. conv. 4, 31. 
Plat., u. ia dems. Siane abs., Platz machen, aus 
dem Wege geben, Ar. Ach. 617. Plat. rep. δ- p. 
563. C., zwi, Einem Platz machen, weichen, Snph. 
Ai. 1053., χοροῖς, Ar. Ran. 354., auch: Einem nach- 
stehen, Sopb. Phil. 1053. Dem. Mit d. Acc., ver- 
meiden, fliehen, scheuen, αὐδυνον, Dem., Φρο- 
vorvr& τινα, Soph. Ai. 82. u. das. Lob. 2) aus 
etwas (einer Sache, einem Zustande) herausgeben 
od. herausgerathen, dah. sich einer Sache begeben, 
etwas aufgeben, einer Sache entsagen, vorlastig 
schen, mit d. Gen., zu dem nar sehr selten ἐκ bin- 
zutritt, Ar. Tbuc. Plat. u. a. So ἐκστῆναι wis 


! ἀρχῆς, die Herrschaft aufgeben, Thuc. 2, 63. τών 


πόλεων ἐξίστασθαι, Ροὶνὺ. 18, 33, 5., τῆς ὑπο- 
οἱ τῶν πολιτικών Eis 
στηκότες, die sich nicht wit Staatsangelegenheiten 
beschäftigen, cig. die den Staatsgeschäften entsagt 
haben, Privatleute, Isocr. Paneg. $. 171. τών ἂν- 
Φρωπύνων οπουδασµάτων ἐξίστασθαι, den mensch- 
lichen Beschäftigungen entsagen, Plat. Phaedr. p. 
249. D.. ερόπων τῶν αὐτῶν is Ἐοὺρ εὐσεβαῖς, 
seiner Lebensweise entsagend sich zü den From- 
men halten, id. legg. 10. p. 907. D. τὰ ἤθη τῆε 
aperi;s ἐξίσταται, Plat. Pericl. 38. τῶν πατρέων 
vouan, id. ἐκσεῆναι τοῦ πατρός, sich von seinem 
Vater lossagen, Ar. Vesp. 478. τῶν πεπραγμένων 
ἐξίστασθαι, d. i. ablehnen, leugnen, Dem. p. 363, 
28. µαθηµάτων, das Erlernte vergessen, Xen. 
Cyr. 3, 3, 54. u. äbnl. mem, 2, 1, 4. vgl. unten b. 
Tritt noch ein Dat. der Pers. hinzu, so heisst es: 
etwas zu Jem. Besten aufgeben, Einem etwas a 
treten, z. B. ἄθλου zıri. Ath. 10. p. 415. E., we 
σερατηγίας zıvi, Plat. Nie. 7. χώρας εινέ, Einen 

ein Land in Besitz nehmen lassen, abtreten, rän- 

men,,oft b. Plut. S. Bähr zu Flamio. p. 90. Ias- 

bes. a) aus einem Zustand beraustreten u. in einen 

andern kommen, dah. sich verändern, ὁ νοὺς ἐξέ- 

σταται, opp. ubvas, Soph. Ant. 563. ἐγὼ μὲν ὁ 

αὐτός eins καὶ οὐκ ἐξίσταμαε, Thuc. 2, 61. ' eis 
τὰς ἐναντίας πολιτείας ἐξίσε., in die entgegenge- 

seizten Staatsformen übergehen, Arist. pol. 5, 6 

(5, 12.). Bes. von einer Veränderung zum Schlech- 
teren, dah. aus der Art schlagen, ausarten, rd mr} 

ἐξιστάμενον ἐκ τῆς ἑαυτοῦ φύθεως, Arist. h. a. 1, 

1., anch von Pflanzen, τών γενών, Theophr., abs., 

id. Plut.; überh. verderben, edvos ἐξεστηκώς od. 

ἐξισεάμενος, verdorbener, kahmiger Wein, Dem. 
p- 933, 25. Theopbr. b. pl. 6, 7, 5. Zkeoryedea 
πρόσωπα, veränderte ,. entstellte Gesichter, Xem. 
Cyr. 5, 2, 34. b) aus etwas heraus, einer Sache 
verlustig gehen, εν ἑαυτοῦ, εῶν ὄνεων, Bankergptr 
machen, Dem., auch «ες οὐσίας, Antiph. Byes. 
τοῦ φρονεῖν, τῶν φρινῶν, um seluen Versteamd 





\ 
Ἐξιστορεω 


| kommen, von Sinnen kommen, Isoer. p. 85. E. 
ΓΔ Bor. Bacch. 359. Polyb. 15, 29, 7. Plnt., u. ia 
dens. Sinne abs., oft b. Hippoor. τών λογισμώ», 
λογιομοῦ, an reiflicher Ueberlegung gehindert wer- 
des, die Besionung verlieren, Polyb. 32, 25, 8. 


Plat., auch τοῖς Λογισμοῖς ἐξεστηκώς, Diod. exe. | 


p 493, 20. ἐξ. ἑαυτοῦ, ausser sich gerathen, 
Asschio. Isoer., u. in ders. Bdig abs., προς τε, 
bei etwas heftig erschüttert werden, Plut. Alex. 
19.; von einem Pferde, scheu werden, id. Anton. 
8, ἐξίστ. καὶ µαίνεσθαι, wild u. rasend werdep, 
Arist. h. a. 6, 22. Auch:'.erstaunen, wie ἐκπλητ- 
τιοθαι, NT. 
ἀξισεορέω, (ἱσεορέω) ausfragen,, ausforschen, 
mar, Hdi. 7, 195. Eur. Hec. 236.; erfragen, 
erforschen, σὲ, Aesch. Choepb. 678. Eur. μοῖραν 
i., erfabreo,, versuchen, Aesch. Sept. 507. τὴν 
el, durchforschen, Xen. Eph. Dav. 
ἐξιστορητέον, Adj. verb,, man muss erfor- 
schen, Clem. Al. . 
ἐξίσχῖος, ον, (soylov) mit herausstehender, 
kervortretender Hüfte, Hippoer. Vgl. ἐξόφθαλμος. 
ἐδιὀχναίκω, verstärktes ioyvaivw, Themist. 1. 
?- 10. A. : 
ni ἐδισχνόω, verstärktes ἰσχνόω, Hippoer. p. 
01, 27. 
ἐξιαχύω, f. vow, (ἰσχύω) wohl bei Kräften 
seya, sich stark u. kräftig bebaupten, stark seyn, 
Aristox. Plut. mor. p. 801. B., mit folg. ὥστε, 
Strab. 17. p. 788.; mit d. Inf., können, im Stande 
seyn, NT. Auch: seine Kraft an et usüben, 
16 δαιμόνιον παίδων ἐξισχῦο», das Geschick, dns 
seine Gewalt noch an den Kindern ausübt (indem 
& dieselben vertilgt), Ael. v. h. 6, 13. Pass., 
überwältigt, unterdrückt worden, Theophr. de ign. 
$.71. nach d. bessern Häschr. st. κατισχύεσθαε. [2] 
ἐξίσχω» (ἴσχω) — ἐξέχω, trans., ἔξω ἐξέσχει 
πφαλᾶρ δεινοῖο βερέθρου, sie hebt die Köpfe her- 
ver, bält-sie heraus aus dom Schlande, Od. 12, 
ne intr., hervorstehen, Hippocr. p. 37, 20. Paus. 
‚12, 1. 
ἐξίσωσις, εως, ἡ, (ἐξισόω) Ausgleichung, Plat.; 
b. Spät.“die gleiche Vertheilung der Steuern. 8. 
Huwrns. 
ἐξιδωτέον, Adj. vorb. von ἐξιαῤω, man Muss 
sleich machen, ausgleichen, Seph. OT. 408. 
ἐξῖσωτής, οὔ, ὁ, der Ausgleichende, bes. der, 
weleber Steuern od. Abgaben gleich vertheilt, zur 
Kaiserzeit Name einer obrigkeitlichen Person, Lue. 
Philop. ο. 19. u. das. Gesa. Euseb. u, Spät. 
ἐξίπηλος, ον, (ἐξιέναι) ausgängig, leicht aus- 
tehend, verschiessend, πορφυρίδὲς, schnell aus- 
bassende, unächte Parpurkleider, Xen. nee. 10, 3., 
Poll. 
Bestand, orsöpua, Saamen. der seine Kraft ver- 
liert, aus der Art schlägt, Plat. τερ. 6. p. 497. By; 
vergänglieb, schwach, Hippoer. εροφή, nokräflige 
Nahrang, id., γονή. Arr. ven. 2, 4. ἐξίς. ταῖς 
| wwweviass, geschwächt, hinfällig, Plut. Lycurg. 
15.. Dah. auch: verloschen, verschwunden, ver- 
essen, αἷμα δαιμόνων, Acsch. Niob. fr. 146 Dind., 
υμφοραί, Isoer. p. 94. B. Paus. u. a. ἐξίτηλον 
γυίσθαι, vergehn, verschwinden, vertilgt werden, 
Akt. 5, 39. Plat. Criti. p. 121. A. Isoer. Dion. 
B. 0. ᾱ., τῷ χρόνῳ, Ἠάι. 1. prooem. Einmdov 
πουν, vertilgen, Diose. 
ἐξίτέριος, ον, (ἐξιέναι) zum Ausgang od. Weg- 
sang gehörig, ἐξιτήριφς λόγος, Abschiedsrede, RS. 
teil, Snid., ἠἡμέρα, Hesyeb. 
1. ΤΑ. 2 
























Ueberh. schnell versohwindend, ohne . 


Έξοδια - 


&lens, ου, 6, (18) der Sechser, der Warf mit - 
der Zahl’ Sechs, auch αῴος, Poll. Vgl. κῴος. [3] 
?&ienedov, Adj. verb. σα Zfıvas, man mnss 
od. darf heraus od. hervorgehen, εἰς ἀνθρώπους, 
Xen. mem. 1, 1, 14. h ö 
ον Ὑβιτητός, = d. folg. οὐδονὶ ἐξιητόν, es kann 
ı keiner ausgehen, Alciphr. 3, 30. 
ἐξίτός, 7, ὁν, Adj. vorb. v. ἐξιέναε, wo man 
herausgehn kaon, σοῖς οὐχ ἐξιτόν Eorı, sie können 
nieht berausgehn, Hos. tb. 732. 
\ ἐξίχνευσις, δως, %, (ἐξιχνεύω) das Ausspüren, 
| Goop. 2, 6, 22. 5 
ο νἐξεανευτόοςρ α, ov, Adj. verb. von ἐξιχνεύω, 
auszuspüren, KS. Neautr. ἐξιχναυτέον, man muss 
‚ ausspüren, Luc. Fogit. 26. 
ἐξιχνουτής, οὗ, ὁ, der Ausspürer, Sohol. Ar., von 
; ἐδιχνεύω, (ἐχνεύω) ausspüren, ausspähen, τινά 
ı u. ri, Aeseh. ΑΡ. 368. Eur. Pint. Polyaen. τοῖς 
‚ ὀνείρασιν ἐξιχν., durch Träume ausspähen, Luc. 
Philopatr. 22. S 
ἐξεχνιάζω, — ἐξηνεύω, Aquil. Dav. 
ἐξιχνιασμός, 6, Ausspürung, Aguil. ‘ 
ἐξιχνοσκοπέω, (igvoexonio) ausspüren, als 
spähen, ἵππους, Sopb. Tr. 271., u. in dems. Sinne 
das Med., id. Ai. 996. 
ἐξιχωρίζω, (iyeie) von Eiter od. Lymphe rei- 
gigen, Suid. 
ἐξκαίδοκα, — ἐκκαίδεκα, Hippoer. Pans. Lob. 
Phryan. p. 413. Dav. 
ἐξκαιδέκἄτος, an, ατον, — ἑκκαιδέκατος,, 
Hippocr. Galen. 7 
ἐξκαιπενεηκονταπλάσιος, a, ον, nach Andern 
getrennt zu schreiben &£ καὶ π., sechs- u. finf- 
siglach, Plat. mor. p. 925. D. > 
ἔξκλῖνος, ον, — ἐξάκλινος, Et. M. p. 346, 14. 
ἑξωέδειμνος, ον, (µέδιμνος) von seahs Μο- 
dimnen, Ar. Fr. 632. Lob. Phryn. p. 414. 
ἐξογχέω, (ὄγκος) hinausragen über etwas, τι- 
vös, Hippoer. Aret. 
ἐξογκόω, (ὀγκόω) erhöhn, höher, grösser ma- 
eben, aufschwellen, «7» σταφυλήν, Liban.; rehr 
anfüllen, zıvi, Alc. 3, 56. kerzige τάφῳ ἐξογκοῦν, 
der Matter einen Grabhügel aufthürmen, sie be- 
statten, Καν. Or. 402. Pass. mit Fut. med., Eur., 
vollgefüllt, aafgesebwellt werden, πάντα ἐξόγκωτο, 
Βάι. 6, 125. τραπέζαις ἐξογκοῦόθαι, sieh mit 
Speisen vollstopfen, Eur. Suppl. 864. Met., sich 
erheben, sich aufbläbn od. brüsten, grossthun, 
zwi, BHdt. 6, 126. Eur. Andr. 704. Tbemist. Li- 
ban.. abs., Eur. Hipp. 938. Dio Cass. Themist. 
sd ἐξωγκωμένα, das Glück, vom gü a, die 
Segel schwellenden Winde entlehnt, Eur. Iph. A. 
921. Med., für sich aufthürmen, εραπέζας, mit 
Speisen belsden, Eur. b. Ath. 6. p. 250. F.; met., 
ἐξογκώσασθαέ ss, eine stolze, prahlende Acusse- 
rung thun, Ath. 7. p. 290. A. Dav. 
ἐξόγκωμα, «τος, τὸ, das Erhobene, Erhöhte; 
Erböbung, Hügel, Grabhügel, Eur. Hero. f. 1332. 
ἐξόγκωσις, εως, 7, das Erhöhn; die Erhöhung, 





























ὅρσυς, Eust. zu Dion. P. 285. 

ἐξοδ. {. jew, (ὁδάω) veräussern, vorkau- 
fon, χρή τιν, Eur. Cyel. 267. 

:ξο ‚is ἐξοδία, wofür es Dind. her- 






stellen will. 2£od: 

Rosett., von 
ἐξοδεύω, (ὁδεύω) herausgebn, ‚ausziehn, aus- 

warschiren, bes. von Heeren a. Flotten, Polyb. 

Diod. 19, 63. Plat. u. a,; einen Aufzug halten,. 

Inser. Rosett. : 
ἐξοδία, ἡ, Ansgang, Weggang; Auszug, Aus- 
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ο εών ναών, Aufzüge, Insor. 


Εξοδιαζω 


ınarsch, Feldzug, Hdı. 6, 56. Polyb. Strab. 5. p. 
249. δ. ἐξοδεία. 

ἐξοδιάζω, f. aow, dor. άξω, losor., s. Valck. 
ep. ad Roos. p. 70., (ἔξοδος) ausgeben, verwen- 
den, LXX. und Spät.; ausstreaen, Nicol. Da- 
masc. b. Stob. flor. 123, 12.; begraben, efferre, 
sehr Spät. Dav. 

ἐξοδίάσις, δως, 7, der Auszug, τῶν σερατιω- 
τῶν, KS. Vgl. d. folg. 2, 

ἐξοδιασµός, ὁ, 1) Ausgabe, Aufwand; Bele- 
gang mit Abgaben, Brandschatzang, Artemid. 1,59. 
2) = ἐξοδία, Ausmarsch, Feldzug, Polyb. 23,6, 1. 
ἐξοδικός, ἡ, όν, zum Ausgang gehörig, µέλη, 
= ἐξόδια, Schol. Ar. Vesp. 270. — Adv. ἐξοδι- 
κώς, ausführlich, umständlich, Diog. L. 9, 64. 

ἐξόδιον, τὸ, (ἐξοδος) dır Ausgang, Εαάοι 
Varr. Idsbes. a) der Ausgang eines Schauspiels, 
ἐξόδιον τραγικὸν δράµατος, Plut. Alex. 75. b) 
Nachspiel nach einem Trauerspiele, θεατρικό», Plat. 
Pelop. 34. vgl. Crass. 33. u. öft. b. Lat., z. B. 
Liv. 7,2. ce) Schlusslied beim Ansgange des Chors, 
Poll. 4, 108. d) ein Fest bei den Jaden zum An- 
denken des Auszugs aus Aogypten, LXX. Eig. 
Neutr. von 

ἐἔξοδιος, ov, (ἔξοδος) zum Ansgang gehörig, 
vones, Gesänge beim Ausgange des Chors, Cratin. 
b. Suid. a. Hesych. ἐξόδια ῥήματα, die letzten 
Worte eines Sterbunden, KS, 

ἐξοδοιπορίω, (ὁδωιπορέω) auswandern, her- 
ausgehen, στέγης, Soph. El. 20. 

ἔξοδος, 7, (ὁδος) 1) der Ausgang, d. i. a) 
der Ort, wo mau herausgeht, Ausgang, Ausweg, 
im Sing. u. Plar., Att. von Aesch. u. Thac. an; 
Oefaung, durch die man herauskommt, dab. auch 
Thor, Thür, bei dens. Auch von der Mündung 
eines Flusses, ei ἔσει ἄλλη 2Eodos ἐς θάλασσαν 
εῷ Ilnveug, Hdt. 7, 130. Met., die Art u. Weise 
um aus etwas herauszukommen, z. B. aus einer 
verwickelten Untersuchupg, Plat. rep. 5. p. 453. 
E. b) das Herausgeben, Fortgeben, Weggehen, 
bes. aus der Wohnung, dem Vaterlande, Trag. 
ἐξοδον διδοναε rıri, Einen ausgehen lassen, Bar. 
Phoen. 875. ἡ Πρακλείῃ ἔξοδος, der Weggang, 
die Entfernung des Herakles, Soph. Tr. 51. ἐξ. 
τῆς πατρίδος, der Weggang aus dem Vaterlande, 
die Verbannung, Plat. legg. 9. p. 856. Β. ἀσφαλεῖ 
οὖν εξοδφ, so dass ich sicher weggeben kann, 
Sopb. OT. 1288. ἐἔξοδον αὐλοῖν «ινε, Einem beim 
Fortgehen aufspielen, Ar. Vesp. 582. mit d. Schol. 
Met., däß Weggehn, Verschwinden, λήθη µνήµης 
ἔξοδος, Plat. Phil. p. 33. E. vgl. oonv. p. 208. A. 
Bes. aa) der Auszug des Heeres ins Feld n. zur 
Sehlacht, dah. Aufbruch, Ausmarsch, Feldzng, Hdt. 
Ar. u. Att. von Thuc. an; auch der Abzug des 
Heeres, Xen., der Ansfall, Thue. u. a. ἐξοδον 
ποιεῖοῦαι (od. σερατεύεσθαι, Polyb.), einen Feld- 
zug unternehmen, ins Fehl ziehen, Xen., einen 
Ausfall machen, Thuc. 3, 5. τὴν ἐπὶ Havarıy ἔξο- 
dor nosiedes, in den Tedeskampf ziehen, Hdt. 
7,123. ἄλλας ἐξόδους ἐξέρχεσθαε, nech andere 
Züge unternehmen, Xen. Hell. 1, 2, 17., u. ähul. 
b. Sopb. Ai. 287: ἐξόδους ἔρπειν κενάς, vergeb- 
lieh auszieben. Ueberh. Zug, Marsch, expeditio, 
n eis Ῥόώμην ἔξοδος, Hda. 2, 11, 1. bb) Zug, 
Aufzug, Hdt. 3, 14., insbes. von den feierlichen 
Aufsügen der Frauen bei Festen, Plat. legg. 6. 
p- 784. D., aber auch vom pomphaften Auftreten 
der Frauen bei andera Gelegenheiten, Theophr. 
char. 22. Polyb. 32, 12, 3. 4. u. 14, 9. vgl Ar. 
Lys. 16. e£odovs ἑαμπρὰς ἐξιοῦσα, sie erscheint 
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Ezoılw 


in glänzendem Aufzuge, Dem. p. 1182, 27. Eiu 
Gesetz des Solon üher das Ausgehen der Frauen 
(ἔξοδοι τῶν γυναικών) 9. b. Plut. Sol. 21. Auch: 
der Auszug der Braut aus dem älterlieken Hause, 
Sehäf. mel. p. 53. ο) das Ende, in’ ἐξόδφ züs 


aggis, Xen. Hell. 5, 4, 4. Dion. H. u. a. ἐπ 
ἐξόδῳ εἶναι, zu Ende gehen, Thuc. 3, 14. ἐπ 
ἐξόδῳ τοῦ ζῆν, im Tode, Jose; ah. der Tod, 





ΝΤ. (b. Byzant. auch das Begräboiss.) Von einer 
Untersuchung: das Resultat, ἐξ. τῶν λόγων, Plat. 
Prot. p. 361. A. Speoiell: ein Stück der Tragödie, 
vom Schluss des letzten Chorgesangs bis zu Ende, 
also nur bei Tragödien, die, wie die sophokleischen, 
nicht mit Chorgesängen schliessen, Arist. poet. 12, 
6. 2) die Ausgabe, der Aufwand, opp. sisodos, 
Polyb. Schol. Theocr. u. Spät. ἔξοδον nossiv sis 
x, Kosten auf etwas wenden, Polyb. 6, 13, 2. 

ἔξοδος, ev, dem Ausgang fördernd, beraustrei- 
bend, «wos, Aret. 

ἐξοδύνγάω, verstärktes ὁδυνάω, Eur. Cyel. 661., 
im Pass. ἑξοδυνηθείς. S 

ἐξόζω, f. ἐξοζήσω, (ὅζω, irr.) riechen, aus- 
duften, abs., Theophr. κακὸν ἐξόσδειν, dor. st. 
ἑξόζαιν, übel riechen, Theocr. 20, 10. Mit d. Gen., 
vor etwas hervorriechen, stärker rieshen, Theophr. 
od. 20., aber auch: nach etwas riechen, id. 

ἐξόθον, Adv. st. ἐξ οὗ, seitdem, Nic. th. 317. 

ἔξοι, dor. st. ἔξω, wie ävdos st, ἔνδον, He- 
raolid. b. Rust. p. 140, 15., nicht ἐξοῖ, Joana. 
Alex. p. 36, 8. 

ἐξοίγνυμε, (olyvous, irr.) Ξ- d. folg., Hermipp. 
b. Herod. π. μον. Ad. p. 17, 14. 

ἐξοίγω, f. Ew, (οἴγω, irr.) öffnen, Hippoer. 












3. ἐξεῖδον. 
, Aret. Porpbyr., gew. ἐξοιδέω, fat. 
δήσω, (οἰδαίνω, οἰδέω) 
Eur. Cyel. 227. Luc. Arı „to 
δοῦν τι τῶν μερῶν (des Staats), ein Theil sehwiht 
an, erhebt sich über die übrigen, Polyb. 6, 18, 7. 
Ψψυχὴ ἐξ. Porpbyr. 

ἐξοιδέω, 9. d. vor. x 

ἐξοιδίσκω, (οἰδίοκω) aufschwellen machen. 
Pass., aufschwelleo, Hippocr. Galen. 

ἐξοικειόω, verstärktes οὐτειόω, ἑαυςῷ zu, sich 
etwas ganz bekanat, sich womit vertraat machen, 
M. Anton. 10, 31. Med., sich (sibi) zum Freund 
machen, sıwa, Strab. 5. p. 250.; sich ganz zu 
eigen machen, τὴν χώφαν, id. 4. p. 184. Pass. 
ἐξοικειοῦσθαό τινε, sich einheimisch machen bei 
Einem, ion Jomds Sitten od. Wesen, Plut. mor. p.. 
649. E. - 

ἐξοικέω, (οἰπέω) 1) aus seiner Wohnung od. 
seinem Wohnsitz, seiner Heimath geha, ansziehn, 
auswandern, Möyapads, Dem. p. 845, 19. 2) 
durchaus bewohnen, Thuc. ?, 17. Dar. 

ἐξοικήσιμος, ον, bewohnbar, Soph. 06. 27. 

ἐξοίκησις, εως, ἡ, das Ausziehn, Auswandern, 
Plat. legg. 4. p. 704. C. 8. ρ. 850. Β. 

ἐξοικία, 7, — d. vor., Polyaen, 4, 2, 11. zw. 

ἐξοικίζω, f. low, att. sw, (oixilw) aus der 
Wohnung, dem Wohnsitz, aus seinem Lande brin- 
gen, vertreiben, τινά, Thuc. u. a. ἐξῴκισέν µε 
Tinoe οἴκω», die Heirath entfernte mich vom Hause, 
ur. Hec. 946., met., χρυσὸν τῆς «Σπάρτης, Plut. 
comp. Aristid. ο. Cat. 3. ἐξ. zwa als εινα wo- 
πο», Einen aus seinem bisherigen Wohnsitz in ei- 
nen andern versetzen, Plut. Rom. 24. Mit d. Acc. 
“des Orts: dio Biawohner vertreiben, der Eiawohner 
berauben, Ayuvov ἀραΐίνων, Bur. Hec, 886., dab. 





Έξοιχισις 


verwästen, veröden, πόλαις, Dion. H. ant. 5, 77., u. 
in ders. Bdtg im Med., Plut. comp. Pomp. e. Ag.3. —- 
Med., auswandern, ausziehen, Ar, Aeschin. u. &., 
st τινα τόπον, nach einem Orte, Plat. legg. 11. 
»- 228. E.; met., πόλεμος ἐξ Ἑλλάδος ἐξῳκισμό- 
res, der aus Griechenland ausgewandert ist, ος 
verlassen hat, Pint. Ages. 15. Dav. 

«ἐξοίκῖσις, sws, 7), die Vertreibung der Ein- 
wohoer aus ihrem Lande, sonst b. Plat. legg. 4. 
p. 104. C. st. ἐξο χησις. 

ἐξοικεσμός, 6, ἐξοίκισις, Philo 2. p. 52. 

ἐξοικεστόον, Adj. verb. von ἐξοικέζω, man 
muss vertreiben, τινὰ τῆς πολιτείας, Clem. Al. 

demuerns, οὔ, 6, der aus dem Wohnsitz, aus 
dem Hause Treibende, ὅαίμων, Charond. Ρ. Stob. 


Ber. 44, 40. 
εκοδοµέω, (οὐιοδοµέω) 1) ausbauen, fertig 

hauen, aufbauen, erbauen, νηόν, τεῖχος, οὐχίας, 
Bdt. 5, 62. Ar. Av. 1123. Xen. oes. 20, 39. Plat. 
τὸν κρημνὸν ἐδ., d. i. einen Weg an dem Abhang 
aufdauen,, Polyb. 3, 55, 6. Med. ἐξοικοδομήσα” 
ode τείχος, ιά. 1, 48, 11. 2) Verhautes öffnen, 
τὰς πύλας, Diod. 11, 21., 86 περιτείχισµα, Plat. 
Ρίου 50. Dav. 

εξφικοδομισις, εως, 7, das Ausbanen, Er- 
kauen, τῶν σοιχών, Joseph. ant. 19, 7, 2. ι 

ἔξφικος, or, (οἶκος) ausser dem Hause, der 
Heimatb, dem Vaterlande, LXX, 

Keuetw, f. ὠξομαι, (οἰμώζω) auswinseln, 
in Wehklagen ausbrechen, γόουσι», Sopb. Ant. 317., 
οἰμωγὰς λυγράς, id. Ai. 307. 

ἐξοινέω, (οἶνος) 1) in Wein berauscht seyn, 
traoken seyn, Hegesand. b. Ath. 11. p. 477. E. 
Poll. 6, 21. 2) den Weinrauseh ausschlafen, Paul. 
Aegin. 1, 33. Dav. 

doivnas, εως, 7, = d. folg., Schol. Ar. 
Thesm. 742. & 

ἐξοινία, ἡ, Weinrausch, Ath. 12. p. 547. F., v. 

ἔξουνος, ὀν, (οἶνος) weinberauscht, betrunken, 
Macho b. Ath. 8. p. 349. A. Alex. b. dems. 14. 
1. 613. D. Ael. Ath. Aleiphr. Βαν. 

εξοενόω, trunken machen, im Pass., Eur. Baoch. 
812. Ath. 2. p. 38. E.. 

ἐξοιστέος, a, ον, Adj. verb. zu ἐχφέρω, Ar. 
Lys. 431. Neutr. ἐξοιστέον, Plat. Parm. ρ. 128. E., 
ὅπλα vwi, Eur. Pboen. 712. 

ἔξοιστος, ον, (ἐκφέρω, ἐξοίσω) --- ἔκφορος, 2., 
Ἰόγος, Sext. Emp. p. 396. $ 

ἐξοεσεράω, vorst. oiergaw, Λο. h. a. 15, 19. 

ἐξοισερέω, verst. οὐσερέω, in hefiige Wuth 
setzen, ot machen, Ael.n. a. 14, 18. Lne. dial. 
mar. 10, 2. lIntr., in Wuth gerathen, rasen, Pa- 
laepb. inered. 43, 1. 5 

ἐξοισερηλάτέω, verstärktes φέσερηλατέω, im 
Pass., Plut. de βαν. p. 1158. F. 

ἐξοιστρόω, ἐξοισεράω, Schol. Pind. Ol. 
13, 130. 
ἐξοίσω, fat. zu ἐκφέρω. 

ἀξοιχνέω, (οὐχνέω) — d. folg., Il. 9, 384. 

ἐξοίχομαε, Dep. med., (Φἴχομαι, irr.) ausgehn, 
berausgehn, fortgeben, weggehen, Il. 6, 379. 384. 
Sepb. OC. 867. Plat. com. b. Ath. 15. p. 665. 
Ὁ,, auch trop., Antipb. b. Stob. Που. t. 3. p. 30. 
ἡ Φιρμότης ἐξοίχεται, die Wärme ist verschwun- 
den, Plut. mor. p. 404. D. 

ἐξοιωνέζομαε, Dep. med., (οἰωνίζομαι) etwas 
als von böser Vorbedentung meiden, Seheu davor 
haben, τὸν ἴδιον daluova, Plut. Demosth. 21., ya- 
μεῖν, id. mor. p. 289. B. 

ἐξοκέλλω, (öxdilw) 1) trans., heraustreiben, 
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Εζομηκευσις 


weg'reiben, answerfen, κλίμακα, Orph. Arg. 639., 
bes. das Schiff verschlagen, es auf Rlippen, Sand- 
bänke, auf den Strand treiben, τήν ναῦν ἐς ἕρμα 
yüs, App.; met., τυνὰ ἐς ἄτανο ins Unglück stär- 
zen, Eur. Tro. 137. vgl. Menand. b. Stob. for. 
93, 22. 2) gew. intr., vom rechten Wege abköm- 
men, bes. von Schiffen, dab. stranden, scheitern, 
πρὸς κραταίλεων χθόνα, Aesch. ΑΡ. 666., ἐς τὰς 
ἐεβολὸς ή neuen, Hdt. 7, 182. Met., in et- 
ein gerathen, sic εραχύτορα πρά a 
p- 143, C., bes. auf Abeces in ιδίας 
aster, εἰς ἀσέλγειαν, eis ερυφήν, Polyb. Ath. 
u. & b. Plat. u. a. eis λὀγσυ µῆχος, sich in eine 
lange Rede verlieren, Isoer. p. 409. C. Aba., auf 
Abwege, io Irrthümer gerathen, Polyb. 4, 48, 11. 
b) herausspringen, sis y%v, Arist. — Pass. δεῦρο 
ἐξοχέλλεται, die Sache kommt darauf binaus, Aesch. 
Sappl. 438. 
er (old, vorstärktes ὀλίκα, = ἐξόλλυμε, Όταο. 
ibyll. - 
ἐξολέσαι, Inf. aor. 1. zu ἑξόλλολο, 
R zen, 5, eine Tochter des Thespios, Apd. 
De N 
#oltyuglo, verstärktes ὀλιγωρέω. " 
ἐξολισθαίνω, att. ἐξολισθάνω, 1. θήσω, (dir 
σθαένω, ἱτν.) 1) herausgleiten, entgleiten, mit Tmbs., 
ἐκ δέ οἱ ἧπαρ ὄλισθεν, ΙΙ. 20, 470. ὅπως σἰδη- 
005 ἐξολισθάνοι µάτην, d.i. abgleiten, Eur. Phoen. 
1383. «τῆς χθιρὸς, Aus der Hand gleiten, Plat. 
Cat. πια]. 20. vgl. Arist. h. a. 8, 2.; dab. ber- 
ausschlü)fen, entschlüpfen, ontwischen, entkommen, 
entgehn, abs., Ar. Fr. 140. Hippon. b. Ath. 9. p. 
370. B., mit d. Acec., Boßeide, Ar. Επ. 491.; 
met., entfallen (dem Gedächtniss), id. Recl. 286. 
ἐξολ. εἰς ἡδονάς, unvermerkt hineingerathen, Hda. 
1, 3, 1. 2) auseinander gleiten, Plat. mer. p. 
398. Β. Dav. . 5 
ἐξολίοθησις, ες, ἡ, das Entseblüpfen, Euseb. 
h. e. 10, 7. R 
ü£oler, ἡ, (ἐξέλκω) das Herauszichn. 
dEöllum, f. ἐξολέσω, att. ἐξολώ, aor. 1 ἐξώ- 
λεσα, pf. ἐξολώλεκα, (ὄλλυμε, irr.) 1) gänzlich 
ausrotten, vernichten, verderben, vertilgen, zu 
Grunde richten, τινά, Od. 17, 597. Ear. Hipp. 725. 
Ar. Plat. u. a. 2) im Med. (Bar. Cyel. 260. Tnser.) 
u. im Porf. 2 ἐξόλωλα, gänzlich zu Grunde gehn, 
Sopb. Tr. 34. Eur. Hero. f. 1392. Ar. Fr. 366. Plat. 
ἐξολόθρευμα, aros, τὸ, (ἐξολοθρεύω) günz- 
liehe Zerstörung, Verheerung, LXX. 
ἐξολόθρευσις, εως, 7, Vorheorung, Verderben, 
Zerstörung, Joseph. . 
ἐξολοθρεντής, es, ὁ, Verheerer, 
Zerstörer, KS. Hesyeh. 
ἐξολοθρευτικός, 7, όν, vorbeerend, Schol. Ar. 
Plut. 443., von ’ 
ἐξολοθρεύω, (ὀλοθρούω) von Grund aus ver- 
heeren, gänzlieh verderben, zerstören, Joseph. 
Pbilo, LXX. NT. 
ἐξολολύζω, f. ku, (ὀλολύζω) aufheulen, in lau- 
tes Geheul ausbrechen, exululo, Batr. 101. u 
ἐξομάλίζω, verstärktes ὁμαλίζω, ganz ebnen - 
od. glätten, ἔδαφος ἐξωμαλισμένον, Diod. 2, 10. 
οὐκ ἐξωμαλίσθαε, nicht nach der Regel gebildet, 
normal seya, Apollon. u. a. Gramm.; mit der Hand 
glätten, streichen, Hippocr. p. 21, 28. Im Med., 
Strab. 15. p. 709. 
ἑξομβρέω, (ὀμβρέω) ausregnen, wie Regen 
ausgiensen, βδόλυγμα, . # 
ἐξομβρίζο, = ἐξομβρέω, LÄX. 
ἐξομήρευσις, εως» %, das sich der Treus eines 
24 * 











Verderber, 


Escungeuo ᾿ 


Λαάοτα darch Geiseln Versiebern, Nehmen von 
Geiseln als Pfand, Plut. Cam. 33. Rom. 29., von 
ἐξομηρεέω, (ὀμπρεύω) sich der Treue eines 
Audern durch Geiseln versichern. δούλους TEuvo- 
noltass ἐξομ., sich der Treue der Sklaven durch 
‚Erlaubniss der Ehe u. Kindererzeugung versichern, 
Arist. oec. 1, 5. Med., als Geisel nehmen, τοὺς 
παΐδας, Plut. Sert. 14.; sich durch Geben von 
Geiseln verschaffen, Strab. 6 fin.; überh. an sich 
ziehea, sich verbindlich machen, aä», Diod. exc. 

Ρ. 571, 29. 

ἐξυμῖλέω, (ἐμιλέω) 1) viel Umgang od. Verkehr 
haben, sıvi, mit Einem, Xen. Ages. 11, 4; met., 
siob.um etwas heramschlingen ‚ στεφάνων οὐ µία 
χροιὰ περὶ σὸν τν ray’ ἐξομιλήσδι, Eur. Cyol. 
ο 2) trans. aen durch Zureden od. Umgaug 
besänftigen, begütigen, zu etwas bringen od. ver- 
mögen, τινά, Polyb.; auch’abs., Plut. 3) Med., 
sich ausserhalb seiner Gesellschaft, fern von sei- 
nes Gleichen im grossen Haufen befinden , Eur. 
Ipb. Anl. 735. 

" ἐξόμῖλος, ev, (ὅμιλος) musser Gesellschaft, 
ausser Verkehr, fremd, fern, ξένων ἐξ. βάσις, 
Sopb. Tr. 964. 

ἐξόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) 1) = ἐξόφθαλμος, mit 
hervorstehenden Augen, Poll. 5, 60. 2) entaugt, 
der Augen beraubt, geblendet, Nicet. 

ἐξορμᾶάτόω, (ὀμματόω) 1) hellsehend machen, 
die Augen eröffnen Ri im Pass., ἀνεὶ ευφλοῦ ἐξομ- 
µάεωταε, Ar. Ρἰα:. 635. vgl. Al. n. a. 17, 20.5 
met. von Sachen, erhellen, deutlich machen, Äcsch. 
Prom. 499. 2) entaugen, d. i. der Augen berau- 
ben, bienden, Eur. Oed. fr. 2 Dind. — Ueber 
diesen zweifachen Gebrauch s. Valck. diatr. p. 197. 
Jac. Ath. p. 194, Kor. zu Ael. v. h. 5, 11. Dav. 

ἐξομμάτωσις, εως, 7, dai Erhellen, Klarma- 
ehen, Reinigen der Augen, Poll. 2, 48. [ὰ] 

ἑξόμνυμε od. ἑξομνύω (Dem. Ρ. 396, 19.), & 
ἐξομοῦμαι, aor. ἐξώμοσα, (ὄμνυμι, irr.) abschwö- 
ren, sohwörend verneinen, 7; ξομεῖ τὸ μὴ eidivar, 
Soph. Ant. 535., bes. schwören dass man von οἱ- 
nor Sache nichts wisse (ser. im Med.), Dem. fals. 
leg. $. 176. in Steph. 1. $. 59. Auch: durch ei- 
nen Eid entschuldigen, ώμοσον ἀῤῥωστεϊν. εου- 
τον, er entschuldigte ihn damit, dass er eidlich 
versicherte, or sey krank, Dem. fals. leg. $. 124. 
Gew. im Med. ἑξόμνυμας, 405. ἐξωμοφάμην, sich 
durch einen Schwar wovon losmachen, dah. a) ab- 
schwören, ἐξαρνηθέντι war ἐξομοσαμένῳ, Plat. 
legg. 12. p. 949. A. «εν πρεσβείαν, eidlich ver- 
sichern, dass man die Gesandtschaft nicht überneh- 
men könne, sie ablehnen, Acsohin. fals. log. $. 4., 
u in dems. Sione abs , Dem. f. |. $. 122., τν 
ἀρχή», Plut. Mare. 12. Ti. Gracch. 15. Arat. 38. 
vgl. Arist. pol. 4, 13 (10, 6). Bes. in der att, 
Serie asp, 'ache, eidlich versichern, dass man von 
einer Sache nichts wisse, theils mit d. Acc., theils 
2 Ὦν Den: Aeschin. Isae. n carg. vgl. Plat. mor. 

. 17. B., auch μὴ» οὐκ εἰδέναι, Dem. p. 1317, 8. 
9 sich förmlich u. feierlich, mit einem Eide wo- 
von lossagen, einer Sache feierlich entsagen, τήν 
ὑπατείαν, τὴν ἀρχήν, ejurare παξίωσααν Pint. 
Marc. 3. 6. 

ἐξομόθ.ν, Adv., = ὀμόθαν, eben daber, eben 
davon, stand sonst da. 5, 477., wo Wolf ἐξ ὁμό- 
day schreibt. 

ἐξομοιάζω, — d. folg., Calli:rat. b. Stob. 
ποτ. 70, 11. 

ἑξομοιόω, (ὁμοιόω) verähnlichen, ganz äbn- 
lieh machen, Hät, 3,24. Plat. Tım. p. 90. D. u.a. 








Ἐξονιμώω 


αὐτόν εᾗ πολικδίᾳ, Plat. Gorg. p. 512. E. τοὺς 
καρποὺς ἐξομοιοῦν, ganz gleiehe Früchte borvor- 
briogen, Theophr. h. pl. 2, 2, 4. ' Pass., ganz 
ähalich od. gleich werden, gleichen „ φύσιν (wd, 
Soph. Ai. 549. Ear. Andr. 354. ποῖα ἔργα ἔχου- 
σα ᾗ ἡγεμὼν ἐξομοιοῦσαι τοῖς ἔργοις; Ken. 09ο. 
ff 32.; auch τάχος πρός τινα, Brut. Flamin. 3. 
av. 

ἐξομοέωσις, εως, ᾗ das Achnlichmachen, Ver- 
äbnlichung, Plut. τὴν ἐξομοίωσιν ἀποδιδοναι, 
opp. neraßallsw, Theophr. ο. pl. 4, ὃν 1. . 

ἐξομοιωτικός, 7, 0», gleich od. ähnlich ma- 
chend, Ciem. ΛΙ, 

ἐξομολογάομαι, Dep. πιοὰ., eingestehen,, be- 
kennen, (ὁμολργέω) ἧτεαν, ἀλήθειαν, Plut. Heliod., 
mit ὅτι, Luc. Hermot. 75.; laut bekennen, preisen, 
zwi, LXX. NT. DasAct. in d. Bdtg: versprechen, 
Ev. Luc. 22, 6. Darv. 

Kopolörmms, ἕως, 7, Bingeständniss, Be- 
kenntoiss, Dion. H. Plat., b. RS. Bekenntniss' des 
Glaubens, Ζοαροί 1 

ἐξομολογουμένως, Adv. v. part. praes. v. ἐξο- 
uoloydenas, eingestandner Masseh, zuverlässig, 
Clem. ΑΙ. 

ἐξομόργνυμε, f. Zonögke, (ὀμόργνυμε, irr.) 
1) auswischen, abwischen, ἐκ 8’ ὅμορξον σεόµω- 
τος πέλανον, Eur. Or. 219. Med. ἐξομόργνυσθ αὲ 
τε, etwas von sich wogwischen, sich davon reini- 
gen, sich abwischen, αἷμα πέπλοις, Ear. Here. f. 
1399., πιοῖ., id. Hipp. 653. b) Einem etwas an- 
wischen, ihn womit anstecken od. beflecken, εξο- 
µόρξασθα/ rıwı µωρίαν, Einen mit Thorheit an- 
stecken, Eur. Bacch. 334., nachgeahmt, von Ar. 
Ach. θεό. 2) ausdrücken, abdrücken, εἰς εἰς τῶν 
γεννωμµένων ψυχὰς ἐξομοργνύμενον ἐκευποῦσύαι, 
Plat. legg. 6. p. 775. D., im Med., ἃ ἑκάστῳ ἡ 
πρᾶξις αὐτοῦ ἐξωμόρξατο eis τὴν ψυχήν, id. Gorg. 
Ρ. 525. A. Βαν. 

ἐξόμορδις, εως, 7, das Ans- od. Abdrücken, 
Plat. Tim. p. 80. E. 

ἐξόμφᾶλος, ον, (ὀμφαλός) mit bervorstehen- 
dem Nabel, Galen. πάθος, das Hervorsteben des 
Nabels, Nabelbruch, auch 6 (ξόμφ., Diosc. Paul; 
Aeg. 

eEov, part. vom impers. ἔξεσεε, w. 8. 

ἐξονειδέζω, f. ἐσω, alt. ıw, verstärktes ὀναι- 
δίζω, schmähen, beschimpfen, ausschelten, Soph. 
0C. 990, Luc., zwa, Diod. 5, 29. Plat., zesads 
κακά, Soph. El. 283., τόλµηµα, καλὸν ὄνειδος, 
Eur. ; im Pass., xaxd ἐξονειδισθῆναο, Soph. Phil. 
382. Βαν. 

ἐξονειδισμός, ὁ, Schmähung, Beschimpfang, 
Joseph. 

ἐξονειδισεικός »%, όν, schmähend, beschim- 
pfend, τοῖς ἄλλοις, M. Anton. 1, 16. 

ἐξονδιρόω, — ee Bippoor.p, θὰ. 33. 

εξονδιρωγμός, 6, = ὀνοι ‚os, Pollution, 
Arist. Theopkr. Dar. 

ἐξονοιρωκεικός, 7, όν, Pollationen babend, 
damit behaftet, Arist. probl. 5, 31. Theophr. fr. 
7, 16. 

ἐξονειρώστω, f. ἕω, (ὀνιρώστω) Pollutionea 
haben, Hippoer. Arist. 

ἐξονομάζω, f. σω, dor. ἕω, Eur. Ipb. A. 1019. 
nach Herm., (ὀνομάζω) 1) aussagen, genau an- 
sagen, aussprechen, h. Hom. Μοτο. 59. Eur. |. 1. 
Auch zieht man mit Recht zuse das: bei Hom. 
häufige ἔπος 7’ Iyar’ in €’ ὀνόμαζεν, er sprach 
das Wort u. sagte aus, welches nur als Tmesis 

N 





Ἐξονρμαινω 


erklärt werden kaun. 2) einen Namen geven, be- 
seonen, Plut. Cic. 40. mor. p. 934. Ε. 

ἐξονομαίνω, (ὀνομαίνω) hei Namen nennen, 
rafen, ὄνδρα, 1. 3, 166. αἴδετο γάµον ἔξονο- 
pivas, sie schämte sich die Hochzeit wit Namen 
zu seanen, Od. 6, 66. . 

ὀξονομακλήδην, Adv., (ἐξ, ὄνομα, καλέω) bei 
Nameu gerufen, namentlich, mit Namen, mit ὀνο- 
sage, . 22, 415. Od. 4, 278., mit καλεῖν, Od. 
12, 250. 

ἐξονύχίζω, (ὀννχίζω) 1) die Nägel aus- od. 
abschueiden, der Krällea berauben, ῥόδα, ungues 
rsurum excidere, Galen. Paul. Aeg. vgl. ὄνιξ. 
3) genaa machen od. untersuchen, genau nehmen, 
a: Ath. 3. p. 97. D., περὶ ἑκάστου, Artemid. 
1 16. ἵ 

ἐξοξύνω, (ὀξύνω) ganz sauer od. zu Essig 
machen. Pass., ganz sauer od. zu Essig werden, 
Theephr. ο. pl. 6, 7, 7. 

itenelw, f. eo, (ὀπάζω) ausschicken, = ἐκ- 
siuzew, Hesych. 

ἐξοπίζω, I. ἐσω, (ὀπίζω) dea Saft ausdrücken, 
Art. b. a. 3, 21. 

ἐξόπῖθεν, auch :Eonide, Adv., ερ. st. ἐξό- 
πιοθιν, (ὅπιθεν) 1) hinterwärts, dahinter, rück- 
wirts, im Rücken, Il. Hes. sc. 150. ΑΡ. Rh. 2) 
als Praep. mit d. Geo., hinter, ἐξόπιθεν κεράων, 








, 1.17, 521. 


- ἐξόπιν, = d. vor., mit dichter. Freibeit nach 
Aslogie von ἀνόπιν, κατόπιν, µετόπιν gebildet, 
Asch. Ag. 115. 

iömodev, poet. ἐξόπισθο, Alv., (ὄπισθεν) 
‘)bieterwärts; dahinter, im Rücken, Xen. Cyr.7, 1, 
4, ἕλκανν, ἔπέσθαι, Plat., iivas, Ar., παραστάς, 
Pl u. a. sis τὸ ιξόπισθεν, == Ιξοπίσω, Plat. 
Τα, p. 84. E. Als Praep. mit d. Gen, An 3) 
λος, darauf, τὰ 8’ ἐξόπισθα - --Οὐνωτρία σὲ 
Hu, Soph. fr. 527 Dind. 

tEowsore, --- d. vor., sagt der Skythe b. Ar. 
Ῥωω. 1124: ἐξ. πρωκείζω, Päderastie treiben, 
padieare. 

Σξοπίσω, Adv., (ὀπίσω) 1) rückwärts, zurück, 
N.1ı, 461. 13, 436. Που. th. 182. op. 88. Soph. 
fr. 479 Diad.; auch mit d. Gea., hinter, hinter- 
wirt, Il. 17, 357. 2) von der Zeit, hinterdrein, 
akünfig, in Zukunft, in der Folge, Od. 4, 35. 
13, 114.’ Hes. th. 500. Sol. b.-Stob. for. 9, 25, 


δὲ, (la der Il. stets vom Orte, in der Od. stets | 


wa der Zeit:) [3] 

ἐξοπλίζω, f. σω, (ὁπλίζω) 1) ausrüsten, rü- 
en, vollständig bewaßinen, “4ρη, Aesch., τοὺς 
mßeres, Hit. 7, 100., u. ä. b. Xen. n. a. τοὺς 
mperures, die Soldaten sich vollständig rüsten 
Iusen, Xen, Ueberb. zurüsten, zurecht machen, 
Ἀνπλισμένη σφῦρα, Ar. Fr. 566., bereiten, ρᾶζα 
2006 εὔτέλειαν ἐξωπλισμένη, Antiph. b. Ath. 2. 
»60. Mecd., sich wallnen, rüsten, ausrüsten, 
Bar. Ar., ‚zwi, mit etwas, Eür. Here. f. 466. 
Χανς sich vollständig rüsten, was regelmässig nur 
vor der Schlacht geschah, dah. anter die Waffen 
teten, gewaffnet in Reihen u. Glieder treten, Xen., 
"bes. An. 1, 8, 3. 2) entwaßinen, App. b. civ. 
3 19. Dav. 

.ἐξοπλισία, ns, ἦν die Aufstellung in voller, 
Wafearüstang, das Treten unter die Waffen, so- 
"Al um gegen den Feind anzurücken, als auch 
ıls militärisches Manoeurre, Revue, Xen. An. 1, 
Ἡν 10, Polyb. Died. Ath. 

3 πλλσες, sus, 7, die vollständige Bewefflaung 

Ν. Rüstung, Xen. Gyr. 8, 5, 9. 
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Έξορισιεος 

ἐξοπλισμός, οὗ, ὁ, die Ausrüstung, Einrich- 
tung, εοῦλ ἀγροῦ καὶ τοῦ oixov, ΒαδίΙίο. 

ἐξοπλος, 9), (ὅπλον) eutwalluet, ohne Waffen, 
ohne Bedeckung, ἐξοπλον µέρος εοὺ σώματος, Po- 
μον δν δι 3.3 οξαο Bedeckung od. Schutz, id. 

63. 3. 

ἐξοπεάω, [. jow, (ὀπεάω) 1) sehr rösten, 
braten, backen, σάρκας, Eur. Cyel. 402., τά λα- 
Ίφα, Ar. Ach. 1005. vgl. 954.; ausbrennen, sous 
αμφορέας, τὴν κάµινο», Hdt. 4, 163. 164. 2) 
met., ausdörren, von der Licbe, forrere, exurere, 
Soph. fr. 421 Dind. Βαν. ᾿ 

ἐξοπτος, ον, sehr od. zu sehr geröstet, stark 
gebacken, Hippocr. 

ἐξοραω, (ὁράω, irr.) 3) von fern od. aus (in) 
der Ferne sehn, im Pass., Eur. Heracl. 675. Hel. 
1269. 2) aussehen, blicken, prospicere, Hippoer. 
Ρ. 485, 18. Trop., genau zusehen, sich vorsehen, 
im Aor. med., ἐξιδοῦ ὅπερ πρόξεις, Soph. Phil. 
850. ze Herm. retract. ann. ad Phil. p. 13. 
ἐξοργάω, verstärktes ὀργάω, Plut. mor. p. 
652. gern o Re 
εξοργιάζω, (ὀργιάζω) zu den Orgien vorbe- 
reiten, weiben, τὴν ψυχἠν µέλεσε, Arist. pol. 8, 7. 

{Eoeyitw, f. σω, alt. sw, (ὀργίζω) sehr zor- 
nig machen, aufbringen, τινὰ πρός τινα, Xen., a. 
bloss τινά, id. de ro og. 9, 2., wo sonst das Med. 
stand. Pass., in grossen Zorn gerathen, Batr. 185. 
Arigtaen. 2, 20. 

ἐξορθιάζω, (ὁρθιάζω) gerad aufrichten, eri- 
gere, intr., ἐξορθιάζων τῷ αἰδοίῳ, pene erecto, 
Plut. mor. p. 371. F. Bes. von der Sthnme, mit 
lauter Stimme aussohreien, laat schreien, πολλά, 
Aesch. Choeph. 296. R 2 

ἑξόρθιος, ο», (ὄρθιος) aufrecht, gerade auf- 
gerichtet, Schol. Arat. 161. 3 

ἐξορθος, ον, (ὀρθός) = d. vor., ποτήρι», 
Ath. 11. p. 496. D. Dav. 

ἐξορθόω, gerad aufrichten, aufrocht stellen, 
emporrichten, τὸ πεσόν, Plat. legg. 9. p. 862; C.; 
met., herstellen, verbessern, in bessero Zustand 
bringen, τὰς διεφθαρµένας περιόδους, Plat. Tim. 
p. 90. D., πόδας, Aristid., πότµον, Soph. Ant. 89. 
Med., sich bessern, wo es Andere act. fassen, wie- 
der gnt machen, verbessern, Eur. Suppl. 1083. 1086. 

£opia, ἡ, 8. unter ἐξόριος. ἳ 

εξορίζω, f. low, att. ıw, (ὁρέζω) aus den 
Grenzen verweisen, verbasnen, über die Grenze 
bringen, exterminare, τινά, Eur. Plat. Dem. Arist. 
α. ᾱ., sırd yade, Eur. Tro. 1106. βρέφος πια- 
νοῖς Holvay, den Vögeln zum Frass aussetzen, 
Bur. Ion 504. Met., entfernen, verbannen, fern 
halten, ἀγριότητα, Plat. «ουν. p. 197. D. Dem., 
ἀσέβειαν, Posidon. b. Ath. 6. p. 233. C. Med., 
in der Ve:baunung seyn, Diod. 13, 111., aber b. 
Eur. Hipp. 1381: dEogileodal τινος, von Einem 
kommen, ausgehen. 8 

ἑξορίνω, verstärktes ὀρύω, Acsch. Ag. 1691. [1] 

εξόριος, da, sov, (ὅρος) ausserhalb der Gren- 
zen des Vaterlandes, verwiesen, verbannt, Poll. 
6, 198. Dav. ἑξορία, ἡ, das Leben im Auslande, 
ia der Verbannung, verst. ζωή, Marcellin. v. Thuc. 
Ρ. 15 Bekk. Eust. RS. . 

ἐξορισιμαῖος, ον, = 
Lob. Phryn. p. 559. 

ἐξορισμός, ὁ, (ἑςορίζω) über die Greaze 
Bringen, Entfernung aus dem je, νοκρῶ», Plat. 
mor. p. 549. A.; Verbannung, Dion. Η. ant. 5, 12. 

ἐξορισεόος, a, ev, ΑΦ]. verb. von ἑξορίζο, 
zu verbannen, zu entfornen, Clem. Al. Neutr., man 


d. vor., Hesych. vgl. 








Εξορισιικος έ x 


"muss verbannen, zus πόλεως, Themist. 23. p. 361, ' 


19., τὸν εὔφον, Synes. 


ἐξοριοτικός, ἡ, ὀν, zum Verbannen, Entfernen 


" geschickt, δύναμις, Diog. L. 10, 143. 


ἐξόριστος, ον, (ἐξορέζω) über die Grenze ge- | 
bracht, vertriebeu, verwiesen, venbanut, Dem. p. 
548, 27 Poll. a. Spät., ἐκ τῆς πόλεως, Dinarch., 
τῆς Ἰταλίας, Polyb. 2, 7, 10. 

ἑξορκέζω, (ὁρκίζω) schwören lassen, vereiden, 
beeidigen, τινά, Dem. p. 1265, 6. u. δι. b. Polyb. 
Diod. Plut. u. a. Spät., bei ält. Schriftst. ἐξορ- 
κόω. Dar. 

ἰξορκισµὀς, ὃν 1) des Schwörenlassen, Ab- 
nahme des Eides, Polyb. 16, 21, 6. 2) die Be- 
schwörung, RS. 

ἐξορκιστής, ou, ὁ, 1) wer schwören lässt, den 
Eid abnimmt. 2) der Beschwörer, Anth, 11, 427. 
KS. 

Hogxos, ον, (ögnos) beschworen, od κάρν- 
κος, Pind. Ol. 13, 3 
όω) Einen sehwören lassen, ihn 
beeidigeo, τινά, Hdt 3, 133. 4, 154. Thuc. 5, 47. 
Dem.; auch mit d. Acc. der Sache, bei der ge- 
schworen wird, τὸ «Σευγὸς ὕδωρ, Hät. 6, 74. Ρεν. 

ἐξόρκωσες, 8ως, 7, das Schwörenlassen, die 
Vereidung, Hdt. 4, 154. 

ἐξορμάω, f. 500, (ὁρμάω) 1) trans., heraus- 
treiben, aussenden, in den Krieg schicken, Aesch. 
Pers. 46., «ῥεῦμα σερατοῦ, Eur. Iph. T. 1437. 
πάλιν ἐξορμᾶν, zurückbringen, Bar. Iph.T.149 Herm. 
φόβος ἐξώρμα, Furcht schreckte mich auf, id. Rhes. 
788. Ueberh. in Bewegung setzen, τὴν ναῦν, Thuc. 
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7,14. τὸν πόδα, den Fuss in Bewegung setzen, 
schnell gehen, Ar. Thesm. 659. Dah. antreiben 
(zum Lauf), Plat. Polit. p. 294. E. Xen., überh. 
antreiben, ermuntern, τινά, Ar. Thuc. u. ᾱ., ἐπὶ 
ev ἀρετήν, zur Tapferkeit, Xen. An. 3, 1, 24., 
u. mit d. Inf., id. Plut. — Pass., herausfahren, 
herauseilen „ τινός, aus etwas, Aesch. Έα. 182. 
γλυφίδες εόξων ἐξορμώμεναν, Pfeile, die vom Bo- 
gen daherfliegen, Eur. Or. 274. τὸ xeios δεῦρό z’ 
ἐξορμᾶσθαι, hiehin u. dorthin eilen, Soph. Tr. 
929. vgl. 00. 30. Ueberh. sich eilig hinwegbe- 
geben, fortgehen, ἀπ᾿ οἴκων, Soph. Eu: us- 
rücken, aufbrechen, Hät. 9, 51. Xen. 2) iatr. = 
Pass. , bernusfahren , von einem Schiffe, aus der 
(rechten) Bahn gerathen, Od. 12, 221. vgl. Enr. 
iph. A. 1328.; heraus- od. forteilen, sich fortbe- 
geben, χύογός, Eur., κλήθρων, id. Iph. A. 152 
Herm.; aufbrechen, Xen. Met., ἐξώρμηκον (νόσος), 
die Krankheit ist ausgebröchen, Soph. Tr. 1079. 

} ἐξορμενίζω, (ὅρμονος) in Saamenstengel aus- 
schiessen, Saamenstengelt treiben, sehossen, Soph. 
fr. 296 Dind. vgl. Bekk. An. 24, 13. 38, 17. 
Hesyeh. 

ἐξορμέω, (ὁρμέω) ausserhalb des Hafens auf 
boher Sec seyn, aus dem Hafen auslaufen, in See 
gehn, vom Schiffe, Lyeourg. p. 149, 44. Poll., 
übergetr. auf Pers., ἐξορμεῖν ἐκ τῆς πόλεως, aus 
der Stadt fortsegeln, fortgehn, Aeschin. p. 84, 4.; 
met. , ἐξορμεῖν ἐκ τοῦ νοῦ, um seinen Verstand 
kommen, Paus. 3, 4, 1., vgl. ἐκπλέω z. E. 

ἐξορμή, ἡ, der Aufbruch, ἐπὶ ergareiey, Plat. 
Theag. p. 129. D. 

ἐξόρμησις, θως, ἡ, (ἐξορμάω) 1) das Antrei- 
ben, die Ermunterung, ds τὰ καλά, Arr. Απ. 3, 
9, 6. 2) des Herauseilen, Herausstürzen; das 
Vardringen, Dio Cass. 75, 6. κύματος ἐξ. ἐπ) τὴν 
γή», der Anlauf der Welle, Sohol. Thuc. 3, 89. 

ἐξορμίζω, f. ίσα, alt. τώ, (ὁρμίζω) das Schiff 











Εξεσιρω 
aus dem Hafen od. der Rhede auf die hobe See 
bringen, ναὖν, Dem. rl ἐς πόντον, in die See 
werfen, Eur. Rel. 1217. Met. ,.fortbewegen, im 
Med., πόδα, Eur. Phoen. 846. Pass., heraus- 
schifeu, Demeir. Phal. $. 151. 

ἔξορμος, ον, (ὅρμος) aus dem Hafen, der 
Rbede od. Bucht auslaufend, aussegelnd, Κρέτης, 
Eor. Hipp. 156. vel. ἐξοῤῥος, . 

ὀξόρνυμε, f. ἐξόρσω, (ὄρνυμε, irr.) daraus auf- 
regen. Med.,.sich daraus erheben, sich aufmachen, 
δόµων ἐξώρεο νέεσθαε, ΑΡ. Rh. 1, 306., wo δό- 
µων ἓξ ώρτο zu lesen ist. 

ἐξοροθύνω, verstärktes ὀροθύνω, Cypr. b. 
Ath. 8. p. 334. D. Qu. Sm. 
ἐξορος, ον, (ὅρος) — ἐξόριος, Poll. & 
ἐξορούω, (ὀρούω) herausspringen, herausfah- 
ren, mit Tmes., Il. 3, 325. Od. 10, 47. 

“ ἐξοῤῥέζω, (ὁῥῥόο) von Molken reinigen, zu 

όν, Anon. b. Et. M. p. 349, 29. Hesych. 

ἐξοῤῥος, ον, (ὀῤῥός) rein vom Molken. von 
Lymphe, Theophr. h. pl. 1, 11, 3. nach Schneid. 
st.. ξορθος, der das Wort auch b. Arist. p. a. 
4, 12. st. ἔξορμος herstellt. ο 

ἐξοῤῥόο, ganz in Molken verwandeln. Pass., 
zu Molken werden, Clem. ΑΙ. 

ἑξόρυξις, εως, 7), das Ausgraben, von 

ἐξορύσσω, att. --ττω, f. Eu, (ὀρύσφω) aus- 
graben, herausgraben, εοὺς ψεκροὺς ἐκ τοῦ χώρου, 
Hdt. 1,.68., τὰ gusa, Xen. 06ο. 19, 4., ὁλαίας, 
Dem., τὰς ἄγλιθας, Ar. τοὺς ὀφθαλμούς, die 
Augen ausgraben, austechen,' Hdt. 8, 116. ὁ ie 
ῥυσσόµενος od. ἐξορυχθεὶς χοῦς, der ausgegrabene 
Schutt, Hdt. 7, 23.12, 150. — Med. ἐξορνξασθαι 
χάρακας, mit ausgegrabener Erde einen Wall um 
sich anfwerfen, Dion. Η. ant. 9, 55. , 

ἐξορχέομαε, f. ήσομα», Dep. med., (ὀρχόομαι) 
austanzen,, in verschiedenen Beziehungen: a) τὰ 
ἀπόῤῥητα, τὰ μυστήρια, τὴν τελετὴν ἐξορχεῖσθαι, 
heilige Geheimnisse ausschweizen, ausplaudern, ver- 
rathea, Luc. de salt. 15. Pisc. 33. Aleiphr. 3, 72. 
u.a. Man leitet den Ausdruck von den heiligen 
Tänzen ber, mit denen die Mysterien begangen. 
und die so pro: wurden ; Andere vorstehn es 
besser von pantomimischer Nachahmung der heil. 
Gebräuche, durch die man diese zur Kenntniss der 
Ungeweihten brachte und sie obendrein lächerlich 
machte; vgl. 78ο. zu Ach. Tat. p. 7i0. Dab. bı 
τὴν ἱερωσύνην ἐξορχ., den heiligen Dienst (durek 
Nachahmung u. überflüssigen Prunk) zum Gespölt 
machen, Hdn. 5, 5, 4.; überh. verspotten, ver- 
höbnen, beschimpfen, πολιτεία», Plut. mer. p. 1127. 
B., τινά, id. Artax. 22.; bei App. auch vwi, gans 
das lat. insultare. 0) hinwegtanzen, forttanzen, 
Dem. p. 614, 22.; met., ἐξορχεῖσθαι εὖν din θεια», 
über die Wahrheit hinwegbüpfen, sich leichtsinnig 
od. muthwillig über die Wahrheit hinwegsetzen, 
eig. ans der Wahrheit hinaustanzen, Plut. mor. p. 
867. Β. yapo», sich um die Heirath tanzen, Ze- 
ποὺ. 5, 31. vgl. ἀπορχέομαι. d) ῥυθμόν τινα 
ἐξορχεῖσθαι, eine Weise durehtanzen, Philostr. im. 
2, 12., von pastomimischen Tänzen, in denen ein 
bestimmter Character dargestellt ward, wie saltare 
Cyclopa, Heind. Hor. sat. 1, 5, 63. e) aufhören 
zu tanzeu, πόλεµον ἐξορεεῖσθαι, den Krieg zu 
Ende tanzen, d. i. die Schlacht verlieren, indem 
der Krieg wie ein Tanz des Ares, gleichsam wie 
ein Kehraus, betrachtet wird, Ael. h. a. 16, 23. 

ἐξόσδω, dor. st. ἑξόζω, Theoer. 

ἐξοσιόω, (ὁσιέώ) heiligen, heilig halten, wei- 
ben, Plat. Cam. 20. Med., a) sich einer heiligen 









Αξοοτειζω 


Püieht eutledigen, ihr nachkomuen, Plut. Arat. 53. 
b) abwenden von sich, #7)» ἅλωσιν, Diod. S. 15, 
8. τὰ θεῖα, göttliche Zeichen od. Vorbedeutungen 
abwarten, um ein Unheil zu vermeiden, Plut. mor. 
γ. 586. F. 
ἐξοστοῖζω, f. έσω, (ὁστέον) entknochen, die 
Kaochen herausnehmen, exossare, Said.; von Früch- 
ten, den Kern herausnehmen, µῆλα κυδώνια ἑξω- 
«τεϊσμένα, Diosc. 5, 86. vgl. Ruf. fr. 252. 
ἐξοστρᾶκίζω, f. low, (ὀσερακίζω) durch das 
Seherbengericht, ὀσερακισμός, verbannen, Hät. 8, 
79. Plat. Gorg. p. 516. D. Plut, u. a.; überh. 
verbannen, verweisen, vertreiben, ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, 
Luc. de sacr. 4. Day. 
tkoospaixıenöc, ὁ, Verbannung darch das Scher- 
bengericht , ὀσερακισμός, Diod. Plut, ἐξοστρα- 
αιφμὸν ποιεῖσθαι κατά τινος, Einen durch νά 
Seherbeugericht verbannen, Plut. Them, 22. 
ἐξόστωσις, δως, ἦν (ὁστέον) das Hervorstehn 
εἶνθε Kuochens, bes. an den Schläfen, Knochen- 
geschwulst, Galen, 
iöre, Adv., (ἐξ, öre) seit wann, seildem, 
Aath. 11, 383. u. öft, b. neuern Dichtero, auch 
Gl, Apoll. 48. 
ἐξέτου, Adv., richtiger εξ ὅτου, verst. χρόνου, 
seit welcher Zeit, seitdem, Att. 5. dorss. 
ıforguvw, verstärktes ὀερύνω, antreiben, Thuc. 
1,W., τινὰ ἐπὶ τὰ δεινά, ebd. 33., τινὰ ποιεῖν 
1 Aesch. Sept. 692. Eur. Suppl. 24. 
ἐξουδενέω, — ἐξουδενέζω, LXX. KS. Dav. 
ἐξουδένησις, ἕως, ἡ, =: ἐξουδένωσις. 
ἐξουδανητής, ου, ὁ, Geringschätzer, Veräch- 
ter, Gloss. . 
ἐξουδενίζω, Ε. low, (οὐδέν) für nichts halten, 
sing schälzen, heruntersetzen, verachten, ver- 
τος behandeln, Piat, mor. p. 308. E. 310. 6. 
NZ e 
ἐξουδενισμός, ὁ, Geriugschätzung, Verachtung, 
Agail, Ps. 122, 4. 
ἐξουδονόω, — ἐξουδενίζω, LXX. NT. Schol. 
Tine. vgl. Lob. Phryn. p. 182. Βαν. - 
:«ἐξουδένοµα, ατος, τὸ, das Geringgeschätzte, 
üe Geriogschätzung, LXX. Hesych. 
en ἐξουδένωσις, sws, 7, Geringschätzung, LXX. 


ἐξουθενέω, — ἠξονδενέω, LXX. NT. Schol. 
‘sl. Leb. Phrya. p. 182. Dav. 
ü ἑξουθένημα, aros, τὸ, — ἑξουδένωμα, LXX. 
icet, 

Kovddvnaw, έως, 7,  ἐξουδένησες, Schol. 
Ar, Fr. 213. 

ἐξουθενητής, οὗ, ὁ, Ξ- ἐξουδενητής, Gloss. Dav. 

ἀξουθενηεικός, ή, όν, etwas für niehts hal- 
tend, geringschätzig wovon denkend, Diog. L. 7, 119. 

ἐξούλης δίκη, ἡν 1) actio unde vi, Klage, wel- 
che der anstollte, dor aus seinem Bigenthume wi- 

htlich vertrieben, oder an der Besitzaahme 

«ssellen oder Alusübung eines ihm zustehenden 
%echts darch thätlichenWiderstand gehindert wurde, 
Meier u, Schöm. att. Proc. p. 485 f. vgl. auch 
Wachsm. hell. Alt. 2, 1. p. 291.- 2) actio rei ju- 
ficatae, Rlage gegen den, der eine richterlich er- 
Auate Busse nicht geleistet od, einen dem Kläger 
togesprockensn Besitz vorenthalten hat, Boeckh 
13, Stantsh. 1. p. 404. Meier u. Schüm. p. 748.; 
berh. Klage gegen den, der einem Richtersprach 
Nicht Genüge geleistet hat, Batiım. Dem. Mid. p. 172. 
Der Mom. ἐξού]η kommt nieht vor, vgl. Butt. 
lail. 2, p. 148. 

Erugäyla, ἡ, = οἱραγία, Did. (1) 
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Έξυχαδες 


ἐξουρέω, (οὐρέω,, irr,) ausharnen; weglarnen, 
waegpissen, Arist. Ael. Dioso. 

ἐξουρίας, 9. eüpsos. 

ἐξουρισμός, ὁ, das Herauslocken des Urius, 
Diosc. parab. 2, 109. 

ἔξουρος, ον, (οὐρά) einen Schwanz bildend, 
dah. spitz laufend, wie µύουρος, Hippoer. Galen. 

ἐξουσία, 7, (!Esorı) das Können, Vermögen, 
dab. 1) die Macht zu thun u. zu lassen, Freiheit, 
Willkär, Ear. Xen. Plat. Dem. u. a., auch in 
üblem Sinne, Frechheit, Zügellosigkeit, Dem. u.a., 
auch 7 ἄγαν ἐξουσία, id. p. 428, 22. Mit dem 
Gen. des Inf., Freiheit etwas zu thun, z. B. soo 
λέγειν, τοῦ ἀδικεῖν, Plat., auch mit d. blossen Inf., 
bes. in Verbindungen wie ἐξουσία πάρεσεὲ wos, 
Soph., ἐξουσίαν ἔχω, die Freiheit haben, können, 
dürfen, Xen. Diod., ἐξουσίαν διδόναι, παρόχευν, 
ποιεῖν, die Freiheit, die Erlaubniss geben, "gestat- 
ten, Xen. Piat. u. a., ἐξονσίαν λαμβάνειν, die 
Erlaubniss erhalten, Died., u. ä. Auch ἐξουοία 
ἐστέ zwi περὶ τοῦ messiv, Plat. legg: 11. p. 936. A. - 
ἐπ᾽ ἐξουσίας, nach Lust u. Belieben, nach Gefal- 
len; Dion. H. Lac., auch πρὸς ἐξουσίαν, Aristid. 
2) Macht, Gewalt, Thuo. Dem. u. a. ἐξουσία τῆς 
"Ασίας, unumschränkte Macht über Asien, Strab. 
11. p. 563. Bes. obrigkeitliche Gewalt, Plat. Alec. 
1. ῥ. 196. B. οἱ γενόµενοι ἐν ἐξουσίαις, die - 
baber,, Gewaltbaber, Diod. Dab. obrigkeitliches 
Ant, 7 ὑπατικὴ ἐξουσία, Diod. 14, 113. val. 114. . 
Plut. Mar. 2. Gaes. 58. ἡ τοῦ θαλάμου εξουσία, 
praefectura cubiculi, Hdn. 1, 12,3. Meton., der Ge- 
walthaber (wie magistratus), Dion. H. ant. 11, 32. 
Plat. Philop. 17. NT. ;) wie περιουσία, Ueber: 
fluss, zu Gebote stehende Mittel, Thuc. 6, 31., 
ἀναγκαίων, Plat. legg. 8. p. 828. D., πλούτον, 
Thuc. 1, 38. vgl. 123.; Pracht, Piut. Aem. P. 
34. «αν. 

tEovosate, 1) Vermögen, Macht, Gewalt, Er- 
laubnıss haben, seine Gewalt braachen od. aus- 
üben, ἐν ἀτίμοις, Dion. H. ant. 9, 44.; ebom so 
2) etwas unter seine Gewalt 
briagen, zwos u. im Pass., NT. ’ 

ἐξουσιαρχία, 5, (ἀρχή) die Macht, Gewalt, 
Dion. Areop. 

ἐξουσιαστής, oo, 6, (ἐξουσιάζω) Machthaber, 
Gewaltiger, LXX. KS. Davı 

ἐξουφιαστικός, ή, όν, Macht, Gewalt habond, 
ausübend, mächtig, gewaltig, LXX. Dion. ΑΓοορ. 
Adv. ἐξουσιαστικώς, göwaltig; eigenmächtig, will- 
kärlich, lambl. v. Pyth. 32., im Comp. ἐξονσιαστι- 
κώτερον, Polyb. 5, 26, 3. 

ἐξουσιοποιός, όν, (ποιέω) mächtig machönd, 
Dion. Arcop. Be 

ἐξούσιος, ον, (οὐσία) seines Vermögens be- 
raubt, Philo 2. p. 528, 19. Et. M. 

ἐξονσιότης, ητος, ἡ, Macht, Willkür, Dion. 
Areop. A 

ἐξοφέλλω, (ὀφέλλω) sehr vergrössern, sehr 
vermehren, ἐξοφ. Zsöva, immer grössere Geschenke 
darbringen od. versprechen, Od. 15, 18. 

ἐξόφδαλμος, ον, (ὀφθαλμός) 1) mit hetvor- 
stehenden Augen, Gegens. κοιλόφθαλµοεν Plat. 
Theaet. p. 209. C. Arist. 2) augenfällig, sichtbar, 
deutlich, Polyb. 1, 10, 3. η 

Hoya, Adv., 5. ἔξοχος. 

ἐξοχάδες, wv, αἱ, (ἔξοχος) am Mastdarm aus- 
wärts horvortretende Adergeschwälste, Hämeorrhoi- 
denkuoten, Paul. Aeg. Sitzen sie innen, so heis- 
sen sie dsoyadas. 











Έξοχετεια 
ὀξ.χετοία, 7, Ableitung durch eicen Kanal, 
Strab. 4. p. 205., von 
“ tEogsrsvw, (ὀχετεύω) ableiten durch einen Ka- 
nal, ausfliessen machen, ausführen, Rippoer. 
ἐξοχή, 7, (ἐξ χω) eig. das Hervorstebeu; überh. 
alles Aervorstebeade, Erhabenheit, z. B. auf Sie- 
geln u. dgl., opp. eisoyn, Vertiefang, Sext. Emp.; 
Spitze, Hdn. 4, 15, 6.,- kervorstehender Rand, 
Αι. 11. p. 486. R; Felsenvorsprung, ὑπὸ δὲ τοῖς 
εξοχαῖς τῶν πετριδίων Νύβφαι ἵδρυνεαι, Alciphr. 
ep. ioed. Auch: Erhöbungen auf der Haut, Beale, 
arze, Dioso. Paul. Aeg. Met., der Vorzug, NT. 
κατ ἐξοχήν, vorzugsweis, Apoll. constr. 1, 43. 
p- 88, 1. 
ἐξοχος, ον, (ἐξέχω) urspr. hervorragend, her- 
vorstehend, dgal, Schol. Eur. Hipp. 530.; gew. in 
ütergetr. Bätg: vorzüglich, vortrefflich, ausgezeich- 
net, oft b. Dicht. von Hom. u. Pind. an, in Prosa 
erst Dat ie Plat. u. Hdn., von ‚Measchens 
ἀνήρ, I. ΑΡ. Rb., µάνεις, προφήτης, Pind. οὐ- 
δμ]ς ἴξοχος ἆλλος haare ln, Soph. fr. 518 
Diud., u. von Thieren, alyes, Od. 21, 266. βοῦς 
uly” ἔξοχος, Il. 2, 480.; von leblosen Dingen, τέ- 
µενος ἔξοχον ἄλλων, ein vorzügliches, yor andern 
ausgezeichnetes Stück, 11. 6, 194. 20, 184. μέγ 
έξοχα ῥώμαια, Od. 15, 227. κἄπος, kowrss, Pind., 
a. von abstraeten Begriffen, «loc, Pind., ἀριθμὺς 
σοφισµάτων, δύαε, Aesch., κάλλος, Eur. vgl. Plat. 
comp. Per. et Fab. 3. Häufig tritt ein partit. Gen., 
zuw. ein’ Acc. od. Dat. der Beziehung, in der Bı- 
ner bervorragt, hinza, z. B. ἔξοχος Apyeluv κε- 
φαλἠν 70° ὤμους, hervorragend unter, vor den 
Argivern an Haupt u. Schultern, Π.. 3, 227. u. so 
ἔξοχος ἄλλων, πάντων, öft..b. Hom. µεγέθει σω- 
µατος ἐξ. Γαλατών, Plut. Marc. 7. Statt des Gen. 
steht auch d. Dat. mit ἐν, 11. 2, 483.; u. der Dat. 
allein, Orph. Arg. 293. vgl. Od. 15, 225. Nach 
Hom. findet sich auch der Comp., Pind. Nem. 3, 
124., u. Superl., Pind. Aesch. aup’ ἀέθλοις ἐξο- 
χώτατοι, Pind. Nem. 2, 27. sides ἐξοχώτατος, 
Eur. Suppl. 889. ei ἐξοχώτατοι τῆς βουλής, Hdn. 
— Die Neutr. ἔξοχον u. ἔξοχα stehen sehr häufig 
als Adv., hervorragend, vorzüglich , sehr oft mit 
einem Gen., wie ἔξοχον od. ἔξοχα ἄλλων, πάν- 
των, vor den andern, vor allen, wie das lat. prae, 
Hom. ἐξοχ ἀνθρώπων, ἑταίρων, Pind. ἔξοχα 
πλούτον, vor dem Reiehtbum, vorzüglich unter dem 
Reichtbam, id. Ol. 1, 4., aber auch ohne Gen., 
gew. mit Verbis, φιλεῖν, ἐχθαίρειν, d. i. allzusehr, 
04. 15, 70. ἔξοχα γάρ uw ἐφίλατο, sie liebte 
ibn vorzugsweis, 1. 5, 61. ἐμοὶ ἔδοσαν ἔξοχα, 
sie geben mir voraus vor den übrigen, Od. 9, 551., 
aber auch bei Adj., ἔξοχα Amen, vorzüglich Trau- 
riges, ebd. 11, 432., u. öft. b. 
zur Verstärkung, ἔξοχ ἄρεσεοι, bei weitem die 
besten, 1. 9, 638. 20, 158. Od. 4, 629. 22, 24. 
u. sonst. Adv. ἐξόχως, Pind. Ol. 9, 104., Superl. 
ἐξοχώταεα, id. Νεα. 4, 150. 
ἐξοχύρόω, verstärktes ὀχυρόω, Plut. Cam, 10. 
ἔἔπηχυς, v, = ἑξάπηχυς, Phryn. p. 419. Dav. 
ἐξπηχυστί, Adv., von sechs Ellen, Sopb. fr. 876 
Diud. b. Philem. lex. 51. Et. Μ. p. 346, 15. 
en e, ον, = ἑξάπους, Inser. 
ους, at. = ἐξάλους, nach Philem. lexio. 76. 
ὀἀξύβρίζω, f. έσω, (ὑβρέζω) 1) in Uebermuth, 
Muthwillen, Frechheit, Frevel, Zügellosigkeit aus- 
brechen od. eutarten, Hdt. 4, 146. Xen. u. a, 
simgeyian ἐξυβρ., beim Glücke übermütbig wer- 
den, Thue. 1, 84. Abs., von einem aufrühreri- 
scher. Lande, Hdt. 7, 5. οὐκ ἂν ἐς τόδε ἐξύβρι- 
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d. Saperl. ἄριστος. 


Ἐξυπαλιστημε 
σαν, sıe würden ihren Uebermuth nicht so weit 
getrieben haben, Thnc. 3, 39. ἄλλα παντοῖα ἐδν- 
eizcır, allerhand ancern Uebermath treiben, über- 
wüthige Handlungen ousführen, Hdt. 3, 126. τοῦτο 
sis τινα, Luc. Fug. 18. πορὶ εοὺς Θεούς, sich 
an den Gültern vorgehen, Lys. sad’ ἑξυῤρίζει, 
iu diese Schmähurgen ausbrechen, Sopb. bl. 29R. 
σώματα ἐξυβρίζοντα, üppig geworden, Plat. Dah. 
von: üppig wachernden Päanzen, Theophr. Plut. 
2) mitd. Acc., verstärktes ὑβρέζω, seinen Uebermuth 
od. Mntbwillen an Eisem auslassen, Anton. Lib. 
12. Cooon narr. 24. Pass. τὰ ἐξυβρισμένα, das 
Verachtete, Gemeine, Loogin. 43, 5. Dav. 
αξίερῖοις, εως, 4, das Ausbrechen in Muth- 
willeu, Frechheit; üppiges Wachsthum, Steph. ohne 
Anotorität. 

iylelo, (ὑγιάζω) ganz ausheilen, ganz ge- 
sund ınschen, τινά, Polyb. 3, 88, 2. Pass., hei- 
len, Hippoer. 

#iylaivo, (iysalvu) 1) ganz gesund werden, 
Bippocr. 2) trans., — ἐξυγιάζω, id. 

FEyygalsm, f. ανῶ, ΡΕ. pass. Zfoygasyes, 
(ὀγραίνω) ganz nass od. feucht machen, Theophr.; 
met., erschlaffen, τά σώματα ταῖς ἡδοναῖς, Plut. 
mor. p. 136.B. Pass., ganz feucht werden, Feuch- 
tigkeit annehmen, von Säften schwellen, Hippoer. 
Arist. Theophr. ἰξυγρασμένος, feucht," Hippocr., 
aber auch: der Feuchtigkeit beraubt, trocken, 
Theophr. de lap. $ 10. 

ἐξῦγρος, ον, (ὑγρός) ganz feucht, ganz wäs- 
serig, Hippoer. p. 396, 14. \ 

ἐξδᾶρόω, (ὑδαρής) auswässern, verwässern, 
wässerig machen, Simplic. Pass., wässerig, zu 
Wasser werden, Ath. 10. p. 43%. F. Alex. Aphr. 

εξύδ ἄτίζω, — d. vor., Hesych. 

εξύδἄτόω, (ὕδωρ) = ἆξυδ. όω, Tbeophr. od. 
$. 66. . Pass., Hippoer. aul. Aeg. Dav. 

ἐξύδάτωσις, εως, 7, Verwässerung, αἵματος, 
Alex. Aphr.; Ueberschwemmung, Spät. 

ἐξυδρίας, ου, ὁ, äveuoc, in Regen ansbre- 
obender Wind, "Arist. de mund. 4. . 

ἐξυδρωπιάω, (ὑδρωπιάω) die Wassersucht be- 
kommen, daran leiden, Arist. h. a. 5, 20. 

ἐξύλακεέω, (ὑλακτέω) horansbellen, aufbellen, 
losbellen ; met., im Zorn mit Reden heflig heraus- 
fahren, Plat. Arat. 50., πρός εινα, id. mor. p. 39. 
B.; mit d. Acc., in Zorn od. Leidenschaft herans- 
stossen, γόον, Lyc. 764. 

ἐξολίζω, f. iow, (ὑλίζω) durchseihon, Galen. 

ἐξύμονίζω, (ὑμήν) aushäuten, von Häuten rei- 
nigen, Diose. Dav. 

&Eöueviori;o, 7006, 6, Messer zum Abschneiden 
od. Abziehen der Haut, Psul. Aeg. 6, 5. 

ἐξυμνέω, verstärktes ὑμνέω, sehr preisen, be- 
singen, «2, Lyo. 1195. Polyb. 6, 47, 7. Diod. exc. 
γαι, p. 23..Aleiphr. 3, 55. ° 

ἐξυνῆκα, ἐσυνῆκα, doppelt augmentirter Aor. 1. 
von συνίηµε st. ξυνηκα, συνῆχα, Anacr. Alcae. b. 
Et. M. p. 385, 9. 

ἐξυπάλυξις, εως, ἡ, Vermeidung, Flucht, Orph. 
Arg. 682. [a] Von 

ἐξυπάλύσκω, f. ku, (ünalvexw, irr.) vermei- 
den, entfliehn, entwischen, mit d. Acc., Qu. Sm. 
Orpb. lith. 75. : 

ἐξυπανίστημε, (ὑπανίστημι) σμῶδιξ µιταφρέ- 
vov Kenester er lschen den Schultern erhob afch 
unter der Haut eio Striemen, eine Blutbeule , 11. 
2, 267. vgl. Callisth, b. Bust. Il. p. 918, 40. 





ΖΕυπειπειν 


ἐξοπιπεῖν, — ὑπειπεῖν, anrathen, sur) ποιεῖν 
si, Bor. Baech. 1266. 

ἐξυπερζίω, f. έσω, (ὑπορζέω) heraus- u. über- 
kochen, met., τῷ Φυμφ, vor Zorn, Tzetz. hist, 
3, 267. 

ἐξίπερθε, Adv., — ὕπερθε, von oben her, 
dessper, Soph, Phil. 29. [#) 

ἐξνπεροπτάω, (ὑπεροπτάὼ) zu sehr auskochen 
οἱ, ausdörren, Galen. t. 10. p. 528. D. 

ἐξυπηροτέω, verstärktes ὑπηροτέω, Soph. Tr. 
1156., sögass, Eur. fr. Autol. 1, 7 Diad., εῇ πα- 
gwerie, km, auch Plut. Clem. Al. u. a. Bei 

pät., wie ‚Eust., auch im Med. 

ἐξύπιστα, ο]. gt. ἐξόπιοθαν, Apollon. de adv. 
}. 563;-26. 604, 29. ' 

ἐξυπνίζω, (ύπνος) aus dem Schlaf wecken, 
anfwecken, LXX. NT. Pass., aufgeweckt werden, 
aufwachen, Plut. M. Anton. Vgl. Lob. Phryn. p. 224. 

ξύπνος, ev, (ὕπνος) aufgeweckt, erwacht. 
ἔξυπνον γενέσθαι, M. Anton. NT. 

ἐξυπνόω, (ὑπνόω) ausschlafen, Symm. Schol. 
Il Met., zu Verstande, zur Besinnung kommen, 
Macc. 4, 5, 10. 

ἐξυπτιάζω, (ὑπτιάζω) 1) iatr., sich zurück- 
biegen, κέρατα ὑπειάζονεα, zurückgebogene Hör- 
ser, Arist. h. a. 2, 1.; met., sich stemmen, Luc. 
Here. 3. 2) trans., ἑαυτόν, sich zurückbeugen, sich 
in die Brust werfen, Luc. catapl. 16. ἐξ. ὄνομα, 
Acsch. Sept. 583. nach dem Sohol. ἀναπεύσσων, 
ἐυμφλογών. --- Pass. ἐξυπτιάζεσθαι τὴ» κεφαλήν», 
des Kopf zurückbeugen, Arist. b. Ath.1. p. 34. Β. 

ἐξύφαίνω, pf. pass. ἐξύφασμαε, (ὑφαίνο) aus- 
weben, fertig weben, ein Gewebe vollenden, πέ- 
πὶον, Batr. 181., φᾶρος, Hdt., ἐστόν, Plut. Rom. 
2; von den Bienen, αηρία, Xen. oee. 7, 34. 
Metaph., µέλος, Pind. Nem. 4, ΤΙ. βίβλοι καθα- 
αιρανθὶ κατὰ µίτον ἐξυφασμένα, Polyb. 3, 32, 2. 
ty χάριτος ἐξυφαίνονταε, dir werden Begünstigun- 
fu bereitet, Pina. Pytb. 4, 490. τὸ συνιχὲς τῆς 
ιβουλῆς ἐξυφ., wie dolos nectere, Ränke aus- 
sinnen, Polyb. 17, 10, 3. x 

ἐξύφαντόον, Adj. Verb. v. vor., man muss 
neben, Clem. Al. 

ἐξύφασμα, aros, τὸ, vollendetes Gewebe, Eur. 
= ν u έομαι, Soph. 00. 1025 

vonylouas, — ὑφηγέομαι, Soph. OC. 1025. 

Fa (ὀψόω) erhöhen, LXX. 

Zw, Adv., (ἐξ, wie eiow von ac) 1) heraus, 
kiaaus, theils abs., wo dann dio nähere Bestimmung 
des Ortes, ins Freie, in die Fremde, aus dem Hause, 
aus dem Lande, ans dem Zusammenhang od. der 
Natar des dabeistehenden Verbums zu entnehmen 
ist, theils mit d. Gen., von Hom. an allg., z. B. 
vergöy ἔξὼ βαλεῖν, aus dom Lande entfernen, Aesch. 
Sept. 1014. γῆς ἐξω βαλαῖν. aus dem Lande ver- 
treiben, Soph. OT. 622. ἔξω ἀποδημεῖν, Plat. 
Zu χροὺς ἄλκει», Il. 11, 457. vgl. Od. 22, 378. 
us. w., auch plcon. bei Compos. mit ἐκ, z. B. 
Zu 8’ ἐξίσχοι πεφαλὰς δεινοῖο βερέθρου, Od. 12, 
9, ἐκ τῆς ταφῆς τὸν νέκυν ἐκφέρειν ἔξω, Hät. 
3, 16, vgl. Eur. Hipp. 650. κραδίη ἔξω σεηθέων 
ἀθρώσκες, Il. 10, 94. Lob, δορὰ. Ai. 741. ὁκ- 
πλώσανεες ἔξω τὸν Ἑλλήσποντον, über den Hel- 
lespont hinausschiffen,, Hdt, 5, 103., wo der Acc. 
vom Verbum abhängt, wie 7, 58: ὁ ναυτικὸς ἔξω 
τὸν Ἑλλήσπονεον πλέων. vgl. Matth. ausf. gr. Gr. 
$. 379. Anm. 1. Met., ἔξω βλόπειν, nach aussen 
schauen, seine Blicke auf das Ausland. richten, 
Dem. p. 332, 15. Bllipt., ἔξω Χριστιανούς, fort 
mit den Christen, Luc. Alex. 38. 2) draussen, 

1. Τε. 
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Ekwdev 


aussen, oris, dah. im Freien, ausser dem Hause, 
io der Fremde, un. dgl., διατρίβειν, Ar., ἀλᾶσθαι, 
Soph., εἶναι, γίγνεσθαι, Xen. u..&. allg. b. Att., 
vgl. Od. 10, 95. ἐς τὸ ἔξω βιάφασθαε, mit Ge- 
walt hinausdringen, Thuc. 7, 69. ὁ ἔξω τόπος, 
Plat. Phaedr. p. 248. A. τὸ ἔξω εῶν ὀμμάτων, 
das Hervorstehen der Augen, id. Theaet. p. 143. 
E. vgl. Xen. oyn. 5, 26. τῶν ἔξω ἐπιμελεῖσθαι, 
die Geschäfte ausserhalb des Hauses besorgen, 
opp. ἔνδον uiriw, Xen. oee. 7,30. τὰ ἔξιο πράγµα- 
τα, die auswärligen Angelegenheiten, Thac. 1, 68. 
οἱ ἔξω, die Auswärtigen, id. 5, 14., ξύμμαχου, id. 
1, 10. Bei KS. οὐ ἔξω, die Heiden, Profanen; 
7 ἔξω φιλοσοφία, die beidnische Philosophie. Dah. 
mit d. Gen., a) vom Orte: ausserhalb, darüber him 
aus, Hät. u. Att., z. B. eis πόλεως, Thuc. οἱ 
ἔξω Πελοποννήσου κατοικοῦντες, Isoor., 8. Leb. 
Phryn. p. 128. ἡ ἔξω οτηλέων θάλασσα, das Meer 
ausserhalb, jenseit der Säulen (des Herakles), Hdt. 
1, 202. vgl. Plat. Criti. p. 108. E., auch bloss 7 
ἔξω, Plat. vgl. ἐντός, 2, a, bb. ἔξω Beluv, aus- 
serbalb, ausser dem Bereich der Geschosse, Xen., 
us. w. Dah. met., πηµάτων ἐξω πόδα ἔχειν, 
d. i. frei von, ohne Leiden seyn, Aeseb. Prom. 
263. vgl. Soph. OT. 1990. τοῦ κακώς πάσχειν 
ἔξω γίγνεσθαι, Dem. p. 49, 25. οὐκ ἔξω τοῦ u 
µοχθηκέναι, Philostr. 9. Jao. p. 47, 8. u. 81, 13. 
ἔξω αὐτοῦ εἶναυ (yiyveodaı), ausser sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Plat. Dem., auch ἔξω γνώμης, Eur. 
Dem. , ἔξω φρενῶ», Pind. ΟΙ. 7, 86., aueh abs., 
ἔξω γίγνεσθαι, Hippoer. p. 1159. E. ἔξω τῆς 
ὑποθέοεως τοῖς λόγοις χρῆσθαι, sagen, was nicht 
zur Sache gehört, ausserhalb derselben liegt, Isoer. 
Panath. $. 161. vgl. $. 74. de permat. $. 104., u. 
eben so ἔξω τοῦ πράγματος λάγοιν, Lyeurg 

vgl. $. 149. , ἔξω τῆς γραφῆς, Lys. 
πράγματος ὄντες, die ausserhalb der Sache stehen, 
nichts mit ihr zu tbun haben, Dem. p. 519, 21. 
ἔξω τοῦ πολέμου εἶναι, nicht zum Kriege gehören, 
Thuc. 2, 65. οἱ ἔξω γένους, die nicht zur Familie 
gehören, opp. τὰ £yysvj, Soph. Ant. 660. οἱ ἔξω 
τῆς ovyyavalas, Plat. οὐδὲν dogs ἔξω τοῦ φυςεύ- 
σαντος, was gegen die Art deines Vaters ist, Sopb. 
Phil. 904. οὐδὲν ἔξω wis ἀνθρωπείας τῶν ἐς τὸ 
Θεΐον νοµίσεως δικαιοῦμέν, nichts was gegen deu 
Glauben — ist, Tbuc. 5, 105. b) von der Zeit: dar- 
über hinaus, Ü. τῆς µασηµβρίας, nach Mittag, Xen. 
ven. 4, 11., μέσου ἠἡμέρας, id, Cyr. 4, 4, 1., μά- 
σων νύκτων, Dem. p. 1265, 3. ἔξω πέντ᾽ ira, 
id. p. 989, 27. 3) ausgenommen, ausser, mit d. 
Gen., ἔ. τοῦ Σκυθικοῦ (ἔθνεος), Hät. 4, 46. ὅ. 
σεῦ, dieb ausgenommen, id. 7, 29., say βασιλέων, 
Thuc. 1, 10. ἔξω εούτων, ausserdem, id. 5, 26. 
vgl. Dion. H. ant. 7, 51. Mit folg. 7, Hdt. 7, 228. 
Vgl. ὀξώεερος u. ἐξώτατος. ο 

ἕξω, füt. zu ἔχω. R 

ἑξώβολος, ον, (ὀβολός) von sechs Obolen, so 
viel werth, Schneid. ohne Auct. 

Έξωθεν, Adv., opp. οἴσωθεν, (ἔξω) 1) von aus- 
sen, von aussen her, ans der Fremde Ber, ἔξωθεν 
εἴσω φέρειν, Acsch. Sept. 560. u. öft. b. Tbuc. 
Plat. u. a. ἔξωθεν Aaußaven, ὑπακούσον, νου 
aussen hipzudenken, suppliren, Gramm. 2) «- ἐξ 
2., aussen, draussen, auf der äussern Seit: 
u. mit d. Gen., Hdt. u. Att. inPoes. u.Pros. οἱ ἔξω- 
Φέν, die Fremden, Ausländer, Aeschin. Isoor. Lycurg. 
τὰ ἔξωθεν (ἔργα), die Geschäfte ausser dem Hause, 
was ausser dem Hause zu thnn ist, opp. «a ἔνδον 














od. τὰν ὅόμοις, Aesch. Sept. 201. Eur. El. 14. 
' Xen. oeo. 7,22. ἔξωθεν μον, Εφ;., ὅπλων, 
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Εξωθεω 


Xen. οἱ ἔχωθεν λόγοι, nicht zur Sache gehörige, 
susserwesentliche Reden. Dem. p. 228, 11. evp- 
φορᾶς ἔξωθεν εἶναι, Soph. El. 1449. οἱ δειµά- 
των ἐξωθεν, die ausser Furcht sind, Bur. Here. 
f. 723. 

ἐξωθέω, f. ωθήσω a. ὧσω, (ὠθέω, irrt.) her- 
wusstossen , ausstossen,, ‚Hippoer. Plat. u. a., mit 
Tmes., γλήνην, ὀδόντας, Il. 14, 404, 17, 618.5 
met., γλώσσας ὀδύναν, Sopb. Phil. 1142. ἐξ. εινὰ 
γῆς, πατρίδος, aus dem Lande austreiben, ver- 
treiben, auch bloss τινᾶ, Soph., ἐκ sis χώρας, ἐκ 
τῆς Μιλήτου, Hdt., τῆς oixias, Lue. Ueberh. von 
einem Orte vertreiben, verdrängen, znrückdräugen, 
bes, den Feind, sw&, Thuo. Xen. Polyb. u. a., 
τὰ γέῤῥα, Plut. Arist. 18. τινὰ ἕἔς τινα τόπον; 
Einen von einem Orte weg u. wohin drängen οὐ. 
treiben, Το. Xen. u. a. τὴν πόλεν sis χαλεπόν, 
den Staat in eine schwierige Lage bringen, Piut, 
Nie. 12. Bes. ans Land treiben, auf den Strand 
treiben, τινὰ u. τὰς ναῦς πρὸς (eie) τὴν γῆν, as 
τὸ ξηρόὀν, Thuc. Xen., εἰς τὸν Ἰόνιον, dahin ver- 
soblagen (vom Winde), Charit. Auch: wegreissen, 
#bhwee σὰς σοροὺς τὸ χεδµα, Plut. Num. 22. Μει., 
verdrängen, d. i. abhalten, mit d. Inf., Dem. p. 
700, 4. ἐξωσθῆναι ἐς χειμώνα, bis zum Winter 
hingehalten werden, Thuc. 6, 34. ἐξωθεῖν τινα, 
Biaen wegstossen, d. i. iha verachten, geriug- 
sehätzig behandeln, Soph. Ai. 1248. ἐξ. τὸν νό- 
μον, das Gesetz abweisen, hintertreiben, Piut. 
comp. Ag. et Cieom. 5. Dav. 

ὀξώθησις, εως, ἡ, das Herausstossen, Al, 
Aphr. probl. 1, 90. Bust. 

ἐξωκεᾶνίζω, f. low, (ὠκεανός) hinaus in den 
Ocean versetzen, Strab. 1. p. 17 Cas., τινά, ebd. 
Ρ. 14 Cas., εὖν πλάνην, id. 7. p. 299. Dav. 

ἑξωκεᾶνισμός, ὁ, das Versetzen hinaus in den 
Ocsan, Strab. 1. p. 14. a. 17 C 

ἐξώκοισος, ον, (κοίτη) draussen schlafend od. 
liegend, Hesyoh. 2) d ἐξώκοιτος, ein Sceflsch, 
der zuweilen ans Land geht, sonst ἄδωνις, Theo- 
phr. de ‚piee- 1. Ael. n. a. 9, 36. Opp. b. 1, 158. 

ἐξώλεια, 7, das gänzliche Verderben, Dem. 
Lys. κατ’ ὀξωλείας ὀμόσαι, einen Eid schwören, 
ia dem man sich selbst im Fall einer Kidbrüchig- 
keit Verderben anwünscht, aber xar’ ἐξωλείας 
ὀπιορκεῖ», einen solchen Eid brechen, Dem. ἐξωώ- 
Άπιαν ἐπαρᾶσθαι ἑαντῷ, id., von 

Wins, es, (ἐξόλλυμε) ganz verdorben, zu 
Grunde gerichtet, nnglächlich, Hdt. 7, 9, 2. 10. 
ἐξώλης ἀπόλοιο, mögest da ganz u. gar vorder- 
ben, Ar. Fr. 1072. vel. Dem. p. 395, 7. ἐξώλη 
od. ἐξωώλη mal προώλη ποιοῖν τινα, id. Met., 
sittlich verderbt, von Grand aus verdorben, ver- 
worfen, perditus homo, Aesech. Sappl. 741. Dem.; 
überh. als Schimpfwort, οὐδὲν πέφυκε ζφον ἐξω- 
λέστορον, es giebt kein schändlicheres, verworfe- 
neros Geschöpf (als die Armath), Ar. Plat. 443., wo 
man es mit Unrecht in ασε, Bdtg genommen hat; 
vgt. Beel. 1053. 1070. 

ἐξωμίας, ου, d, (ἔξωμος) 1) wer die Arme 
bis an die Schaltern bloss, ausser dem Klelde 
trägt, Luc. v. auot. 7. 2) mit bervorstehenden 
Sehultern, Nicet. / 

ἐξωμέδιον, 9», 1) zur ἐξωριές gehörig. 2) von 
den Sehultern hängend. 

dEwpdonosia, 7, das Verfertigen der ἑξωμες, 
Xen. mem. 2, 7, 5., von ‘ 

Buptdeneuds, ev, (neılm) die ὀξωρές verfer- 
tigend, Poll. 7, 34. 159. 
ἐξομέζω, τὸν ἕτερον βραχίονα, den einen 
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“ Plat. Philostr.; mit d. Gen., zu alt zu etwas, sei 


Kuorga 


Arm bis an die Schulter entblössen, ihn ausser 
der ἐξωμίο tragen, Ar. Ecel. 267., von 

ἐξωμίς, ἐδος, 7, (ὦμος) ein männliches Un- 
terkleid, das die eine Sohulter frei liess, = zırar 
ἑκορομάσχαλος, auch von einem blossen Umwurf, 
der nur in der Weise der Exomis umgewerfen 
wurde und, wenn man ihn gürtete, den Körper wie 
jene bekleidete, Tracht der Sklaven u. überh. der 
arbeitenden Klasse, Xen. mem. 2, 7, 5. Ar. Plat. 
uw. a, 8. bes. Bock. Char. 2. p. 312 6. 

ἔξωμος, ον, (ώμος) die Sehultern a. Arme 
nieht bedeckend, χιτών, also —= ἐξωμές, Hesyeb. 

ἐξωμοσία, 7, (ἐξόμνυμι) eidliche Verneinung, 
Verweigerung, Entschuldigung; bes. eidliche Be- 
tbeurung, dass man von einer Sache keine Runde 
habe, Ar. Eecl. 1026. Dem, p. 1119, 26. Vgl. 
Meier u. Sehöm. att. Proc. p. 672. 

ἐξωνέομαε, (ὠνέομαε, irr.) heranskaufen, Hdt. 
1, 196., bes. durch Kauf losmacben od. befreien, 
loskaufen, mit d. Gen. od. Dat. des Preises, οὐ 
κίας, Plut, Timol. 2., χρημάτων vous συνδιληµμµέ- 
vous, Arist. oee. 2, 33. sosgıkiur ἐξωνήφαςο 
παρὰ τῶν γονέων μὴ — ἀπαχθῆναι, er.kaufte sich 
mit 3000 bei den Aeltern los, dass er nicht ge- 
fährt warde, Luc. de mert. Per. 9. Ueberh. ab- 
kaufen, kaufen, #2, Aeschin., met., χρήµασι τὴν 
φιλοτιµίαν παρα τινος, Plut. Them. 6. τοῖς χρή- 
µασι τοὺς κινδύνους, d. i. durch Geld die Gefahr 
von sich abwenden, Lys. de inval. $. 17. τὰς 
ἀτιμίας τιμαῖς, gut machen, Arist. pol. 5, 11 (9, 
17). Vgl. ἐκπρίασθαι. Dav. 

ἐξώνῃσις, εως, ἡ, Loskaufung, Byzant. 

ἐξώπιος, ον, (wy) ans dem Gesicht; überh. 
ausserhalb, entfernt, mit d. Gen., ὅόμων, δωμά- 
τω», Eur. δαρρ]. 1038. Ale. 549. Med. 624. vgl. 
Ar. Tbesm. 881. u. das. Brunck. 

ἐξώπροικα, τὰ, (noelk) was die Braut ausser 
der ΜΜΕ empfängt, Fand. Et. M. ΄ 

ἐξώπύλος, ον, (πύλη) draussen, ver dem Thor, 
Sehol. ΑΡ. Rh. 1, 1174. Σ 

ἐξωράϊζω, (ώραΐζω) ausschmücken, Bust. 

ἐξωριάζω, (ὥρα) aus der Acht lassen, nicht 
beachten, vernachlässigen, τὶ, Aesch. Prom. 17. 

ἔξωρος, ev, (ὥρα) ausser der Zeit, ausser 
der rechten od. erforderlichen Zeit, dah. unzeitig, 
unpasseud, ἔξωρα πρἀσφω κοὺκ ἐμοὶ ngocsndee, 
Soph. Bl. 618. Insbes. über das rechte Lebens- 
alter hioaus, alternd, verblükt, Aeschin. Lue. 





ἐρᾶν, über des Alter hinaus, wo man verliebt ist, 
Luc. mere. cond. 7. παντὸς ἡδέος ἔξ., für aNe 
Annebmlichkeiten, Vergnügungen zu alt, id. Her- 
met. 78. Adv. ὀξώρως. 3 

ὀξώροφος, ev, (ὄροφος) mit sechs Stockwer- 
ken, Died. 14, 51. Schäf. Dion. eomp. v. Ρ. 209. 

ἐξώρτο, 3 sing. ΔΟΓ. sync. pass. zu 250 

ἔξωσις, εως, 7, (ἐξωθέω) Ausstossung; Aus- 
renkuog, Hippoer. p. 811. F. 

ἔξωσμα, ατος, vo, was vertreibt, austreibt, 
im Plur., Thren. 2, 14. 

ἀξωστήφ, Agos, ὁ, und 

ἐξώστης, ον, d, (ἐξωθέω) derHerausstossende, 
Heraustreibende, Andrängende, ἐξώσται ἄναρυσε, 
von der rechten Bahn abtreibende Winde, Hdt. 2, 
113. Synes. ep. 129., im Sing., Aeschin. en; 1. 
δ. 3. Met., ἐξώστῃης ’4gns, Bur. Ahes. 322. Dav. 

127 ‚%, eine Theatermaschine, ze ähn- 
lichem Zwecke gebraucht wie das ἐκκύκλημια, Poll. 
4, 127. 129., nach Herm. op. t. 6. p. 165. en Aus- 
schab, d. i. etwas, das hervorgeschoben wird, z.B. 





Έξωκσατος 


eis Balcon. Met., ὥσπερ ἀπίτηδες ἐπὶ τὴν ἔξω- 
πβαν ἀναβιῤαζειν τὴν ἄγνθιαν, Polyb. 11, 6, 8. 
ώσατος, 7, ον, Superl..von ἔξω, LÄX. 
Mr. ἐξωτάτω, ganz draussen od. aussen, Piat. 
Arist, 
ἐξωτερικός, ἡ, 09, (ἔξω) äusserlich, nach aus- 
sen gehend, απραξαις, Arist., ἀγαθά, id.; auswär- 
tg, ἀρχή, id. Auch: fremdartig, nicht zur Sache 
gebörig, σχέψις, id. pol. 1, 5 (2, 9). Gew. von 
den Schriften des Pyihagoras u. a. Philosophen, 
bes. des Aristoteles, die das philosophische System 
sicht in wissenschaftlicher Strenge darstellten, son- 
dera einer volksfasslichen Art des Vortrags folg- 
ten, Arist. Plut. mor. p. 1115. B.; opp. dowre- 
μκός. 
ἐξώτερος, a, or, Comp. von ἔξω, aussen, 
aasserhalb befindlich, NT. Adv. ἐξωτέρω, darüber 
kisaus, mit d. Gen., Aesch. Cboeph. 1023. 
ἐξωτικός, 7, 09, (ἔξω) ausländisch , fremd, 
Ausläuder, Fremdliag, opp. συγγενής, Bocckh inser. 
1.2. or. 2686. dixas, Hesych.; bei KS. profan, 
heideisch, γραφή. Adv. ἐξωτικῶς, Stob. 
ἠξώφορός, ον, (φέρω) musgetragen, ansge- 
bracht; überh. ansgeschwatzt, bekannt, lambl. v. 
Ρ. $. 247. Stob. ecl. eth. 7. p. 214., wo falsch 
wg6gos betont ist. 
ἔξωχρος, ον, (ὠχρός) sehr blass, Arist. T'heophr. 
ἕο, ep. Gen. des Pron. pers. der dritten Per- 
son st. οὗ, seiner, Hom. u. Ep. ἀπὸ ἕο, von 
sib, weg von sich, Hom. ἕο αὐτοῦ at. ἑαυτοῦ, 
il. 19, 384. Od. 8, 211. 
ἐοῖ, ep. Dat. sing. zum Pron. pers. οὗ, st. οὗ, 
ikm, dot αὐτῷ, Od. 4, 38. Il. 13, 495., aber Od. 
1,643: do) αὐτοῦ, seine ihm eigen gehörenden, 
Nom. pl. von ἑός, sein. 
£0s, 3 sing. opt. praes. von eiw/, ep: st. ein. 
: ἔοιγμεν, 1 plur. pf. 2. syno. st. ἐοίκαμον von 
Mus, We 5. 
dose, pf. 3. zu EIAR, w. s., mit Präsens- 
Wig: ich bin äbnlich, gleiche; ich scheine. Dav. 
1pl. Zeinagerv, poet. ἔοιγμεν, Boph. Ai.1239. Ear., 
ἁΡί. εἶξασε (neben ἐοίκασι), Ar. Eur. Piat. vgl. 
Robak. zu Tım. p. 98., inf. ἐομκέναε, part. Sog 
(ερ. verl. Fem. aioıxvsas, Il. 18, 418.) u. εὐιώς 
(bei Att. matürlich, wahrscheinlich, billig, 8. unten), 
von Hom. an allg., ion. ossws. Plsgpf. dans, 
3 pl ἐφίκασαν, Il. 13, 102. Fat. εἶξω, Ar. Nub. 
1001. Ind. pf. ohne Augment u. Umlaut εἶκα, {8 
4.3. sing. eixev, Ar. Av. 1287., 3 pl. εἴκασε, Cratin. 
b. Hesych. unter aidpuzov κακόν, inf. sindvas, Ar. 
Νε, 186. Ar. Ecel. 1161. Eur\Bacch. 1282. Dah. 
die op. Formen Zissev (3 dual. pf.), θά. 4, 27., 
u. ἔχτην (3 dual. plsgpf.), 1. 1, 104. 23, 379., 
u ia pass. Form ohne Veränderung der Bdtg mit 
u. ohne Augment 3 sing. pf. ᾖώνται, Nic. th. 658. 
πμ. Bur. Ale. 1063., 3 sing. pisgpf. έκτο, Od. 
4,796., u. το, Il. 23, 107. Αρ. Rh. 2, 39. 
1) ich bin ähnlich, gleiche, sıwi, von Hom. an allg., 
bei Hom. oft mit d. Acc. dessen, woran od. worin 
Eines dem Andern gleicht, . B. πάντα, καφαλήν 
te καὶ ὄμματα, εἶδός re μέγεθός τε, δέµας, od. 
wit Zusätzen, die den Begriti der Achnlichkeit ber- 
vorheben, ἄντα, ἄγχιστα, εἰς ὦπα. µελαύῃ Κηρὶ 
ἔοικεν, er gleicht dem schwarzen Verderben, d. i. 
w ist verhasst wie der Tod, Od. 17, 500. Mit 
d. Dat. eines Part., z. B. ἐπεβησομένοιοιν ἐἴκτην, 
ie glichen solchen, die daraufspringen wollen, 
i. sie sebienen hinaufspringen zu wollen, Il. 
23,379. ἔοικας sjv οὐδαιμονίαν οἰομάνῳ ερυφὴν 
ενω, da gleichat Einem, der glaubt, d. i..da 








Foıxa 
| scheinst zu glauben, Xen. mem. 1, 6, 10, 
b. Xen. u. Plat. vgl. Matth. ausf. Gr. ν 
Anm. 2. Dah. 2) scheinen, des Anseha haben, 
gew. mit d. laf., Att. ia Prosa u. Poesie, z. B. 
χλιδᾶν ἔοικας, Aesch. Prom. 971., ἐρεῖν ἔοικας, 
ebd. 984. a. dgl.; aber auch häufig ohne Inf. abs., 
5. B. χρηστών τις ec ἔοικας el, Ar. Plut. 826. 
u.ä. b. Trag. Plat. u. a. Oft kommt im Griech. 
die erste Person zur Anwendung, wo wir meist das 
unpersönliche es scheint, es hat das Ansehn ge- 
brauchen, das auch oft mit ich meine, ich denke, 
ich glaube verteuscht werden kann, z, B. Zoıxa 
πράξοιν οὐδόέν, os Scheint dass ich njehts ausrich- 
ten werde, Eur. Hoc. 813. vgl. Assch. Prom. 1007. 
Ag. 1161. ἔφικα θρηνεῖν µάτην, Asch. nosph. 
926. Seph. OT. 744. u. δι. b. Plat. Dab. von 
einem Träumenden, έφχειν ru χεῖρο πεπληρώσθάε, 
es aehien, kam mir so vor, ich glaubte, Alciphr. 
3, 11. ἔοικα — καταβήσεσθαε, es scheint od. ich 
glaube, ich werde hinabsteigen, d. i. ich gedenke 
binabzusteigen, Lac. contempl. 6. Hierher gehört 
auch Od. 22, 348: Zosxa δέ vor napasidew ὥρτα 
Φεῷ, ich glaube vor dir wie vor einem Gotte zu 
singen, d.i. du scheinst mir ein Gott zu seyan. 6, w. 
Eben so Soph. Phil. 317: ἔοικα κἀγὼ ἐποικταί 
u, σα, ich glaube (denke), auch ich bemitleide 
Tich (aieht: es geziemt mir, dich zu bedauern). 
vgl. Herm. Seltener ist die Verbindung mit d. Part. 
st. d. Inf., z. B. Zoixare ενραννίσιν ἡ δόρενου, 
ibr scheiot euch — zu erfreuen, Xen. Hell. 6, 3, 
10., auch b. Plat, vgl. Matth. ausf. Gr. $. 555. 
u. 2. Sehr gew. als impers. ἔοικο, es scheint, 
hat das Ansehn, oft in Antw., οἱ 6 80 seyn, 
gut, recht, Plat. Xen. ws ἔοικι os scheint, 
wie sich zeigt, offenbar, wie natürlich, Eur. Thac. 
Plat. a. a,, jedoch nie mit dem Dat. der Person. 
3) ἔοικα, es ziemt, schickt sich ; ea passt, gebührt, 
gehört sich, τιν, für Eigen, gem noch mit einem 
Taf., oft b. Hom., bei Att. selten, z. B. ἔοικο vdy 
παντὶ — ῥᾳθύμως ὀργὴν ὑποφέρειν, Plat. logg. Y. 
p- 879. C. Xen. Απ. 6, 3, 17. Auch mit dem 
blossen laf., wie οὐκ dor’, οὐδὲ ἔοικε, τεὸν ἔπος 
ἀρνήσασθαε, Il. 14, 212. Od. 8, 356., u. mit d. 
Acc. ο. laf., Hom., dah. Od. 22, 196: οὐνῇ ivs 
μαλακῇ καταλέγµενος, ὧς σε ἔικενι sc. καταλέξα- 
σθα.. Endlich auch abs., ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν u. ä., 
Hom., auch b. Att. in der Verbindung ὡς Zosxe. 
4) Partic., 4) gleiehend, ähnlich, zevi, Binem, ri, 
an od. in etwas, von Hom. au allg., u. zwar bei 
Hom. in beiden Formen, bei Att. gew. ἐφωιώς, doch 
auch εἰκώς, z. B. Aesch. Ag. 760. Choeph. 6θ0.9 
Eur. Cycl. 376. Λόγοι οὐδὲν εἰκότες τοῖς πράγ- 
µασε, d. i. unwahrscheinlich, unwahr, Ar. Vesp. 
1321. φόβος οὐδονὶ ὀφικώς, eine Furcht, dia kei- 
ner gleicht, sehr grosse Farekt, Thue. 7, 71. b) 
geziemend, angemessen, z.B. ἑοινότα µυθήσασθαι, 
0d. 3, 125. καιρὸς ἔοικώς, Pind., ὄλοθρος, ge- 
ziemendos, d. i. verdientes Unglück, Od. 1, 47. 


π. öft. 



























domöc ἐστι, — ἔθικε, es ziemt sich, rei, für Ei- 
nen, mit d. , Pind. sixvsa dxosris, eine pass- 


liche, anständig Frau, wie sie sich für Einen 
sebickt, Il. 9, 399. Bei Att. findet sich in dieser 
u. ähnl. Bdtgen ausschliesslich εὐκώς, natürlich, 
begreiflich ; soheinbar, wahrscheinlich ; angemessen, 
geziemend, billig, λόγοι, προφάσεις, Plat. sd εἰ- 
sera, das Billige, zaw. mit δίκαιος verbunden, 
Thuc. u. a. τὸ sixoc, das Natürliche, Wahrschein- 
liche, Billige, id. 2, 88. u. a., 8. οὐκόο. es ainds, 
wie natürliek, wie billig, wie man sich denken 
kenn, auch ὡς τὸ εἰκός, Plat., 7 ainös, Xen. ἐκ 
125 * 








Ἐοικοτως 


τῶν εἰκότων, Plat., u. τῷ εἰκότι, Thuc. 6, 18., 
Ξ- κατὰ τὸ εἶκός. 8. δἰκός. 

ἑοικότως, Adv. des Part. ἑοικώς, ähnlich, auf 
ähnliche Weise, Diosc. 1, 40. Poll. 9, 131., bei 
At. stets εἰκχότως, w. 3. 
ἑοῖο, ep. Gen. vom dos st. ἑοῦ, Hom. > 
&0is, Dat. pl. von &ös, Hom. 
ἔοις, 2 sing. opt. von εἰμέ, op. st. sins, Il. 
9, 284. 
doioa, ‚part. fem. von εἶμί, dor. st. ἐοῦσα, 
οὖσα, Theocr. Moseh. | 

doldw, dor. Nebenf. von αὐολέω, nach Bocckh 
Pind. Pytb. 4, 414 (233)., der’ auch das folg. ἑό- 
inte zu diesem Stammo ziehn, will. Buttm. aber, 
ausf. griech. Sprehl. 2. p. 120. u. Lexil.2. p. 80fg., 
zieht diese Form zu silw. Die meisten Hdschr. 
bieten aber αἰόλε,, was vom Andern vorgezogen 
wird. Vgl. Leipz. Litt. Ztg. 1826. or. 276. p. 2201. 
Lobeck zu Battm. |. I. 2. p. 164. 

ἐόλητο, es war gedrängt, gepresst, ep. Plgpf. 
pass. zu εἶλω bei ΑΡ. Rh. 3, 471. nach Buttm. 
Απο. Sprehl. 2. p. 33. 34. u. p. 120. u. Lexil. 9. 

. 78 fg. Bei Ap. bieten jedoch alle Hdschr. aic- 
δε. Vgl. d. vor. Sieherer steht ἐόληται' re 
πάρακται b. Hesych. 
ἔολπα, at, &, pf., a. ἑώλπειν, plgpf. zu ἔλπω, 
ER x 
ἔον, 1 sing. impf. von eind st. ἦν, 11. 23, 643., 
aber ἐόν, ion. part. neutr. von sipl st. öv. 3 

äöv, acc. od. nom. nentr. von ἑός, Hom. 

‚  Eogya, as, &, poet. pf. zu ἔρδω, Hom., 3 pl. 
ἴοργαν st. ἐόργασιν, Batr., part. ἑοργώς, Hom., 
plsgpf. ἑώργοιν, Od. 14, 289., ion. 3 ps. sing. 
&öeyse, Hät. 1, 127. S. unter ἔρδον. 

Ἐορδοί, oi, auch Ἔορδοι betont, eine Völker- 
schaft im nordwestlichen Makedonien, Hdt. 7, 185. 
Tbac. 2, 99. u.a. Die von ihnen bewohnte Land- 
schaft hiess Ἔορδία, Thuc. 1. 1., od. Ῥορδαία, ἡ, 
ος Adj. Ῥορδαϊκός, ἡ, όν, Arr. An. 

ο) 5 

ἑορτάζω, f. σω, impf. ἑώρταζον, Paus. 4, 19, 
3. Xen. Eph. 2, 7., (ἑορτή) ein Fest begehn od. 
feiern, abs., Ar. Lys. 1079. Plat., mit d. Ace., 
feiern, festlich begehen, ἑορτάς, Xon. Γρ. Ath. 
3, 2. Plat., τής opayi,s ἄποινα, Eur. Iph. Τ. 1458., 
τὰ διάσια, Luc., νίκην, Plat.; eı), Einem zu 
Ehren eia Fest begehen, «4 βασιλοίῳ γένδε, Inser., 
Φεῷν Luc. Trop., Plat. rep. 5. p. 458. A. Bei 
Hdt. stets ὁρτάζω. 

, ἑορταῖος, ale, αἴον, zum Fest gehörig, fest- 
dieh, καιρός, Dion. H. ant. 4, 74. 
΄ ἑορτάσιμος, ον, festlich zu begehn, zu feiern, 
ἡμέρα, Plut, mor. p. 270. A. ἐμαυτῷ οὐ πάνυ 
ἑφρτάσιμά ἐστι, bei mir sieht es nicht vie Feier- 
tage aus, Lue. Cronos. 11. 

ἑόρεᾶοις, έως, 7, (ἑορτάζω) das Feiern od. 
Begebn eines Festes, die Festlichkeit, Plat. legg. 
2. Ρ. 657. D. 

‚dopsaoua, ατος͵ τὸ, Feier, Feierlichkeit, LXX. 
ἑορτασμός, 6, das Feiern eines Festtags, Plut. 
που. p. 1101. 6 

ἑφρταστέον, Adj. verb. zu ἑορτάζω, man muss 
feiern, es ist zu feiern. 

ἑφρταστής, ou, ὁ, der Feiernde, Max. Tyr. 
Poll. u. Spät. Dav. 





ν. 


ἑορτασεικός, 7, όν, zur Feier gehörig, feler- ' 





lieh, festlich, Plat. logg. 8. p. 829. B. ἠμέρα, ' 


Festiag, Luc. am. 1. ‘Aleiphr. 


ἑορτή, ἡ, Fest, Feier, Festtag, Feiertag, Od. : 


20, 156., θεοῖο, ebd. 21, 258. u. allg. in Poes. u. 


i 


; Ἔπαγανακτεω 


Pros. ἑορτὴν od. ἑορτὰς ἄγειν u. ἑορτάζειν, ein 
Fest fein 5. unter ἄγω, ή u. koereie. darin 
ποιεῖν sıys, einem (Gotte) ein Fest feiern, Piat. 
n τῶν 4θηναίων, 7 φῶν Φιοννσίων ἑορτή, Plat. 
Dem. u.a. ἐν ταῖς ἑορταῖς, bei den Festen, Plat., 
auch bloss ἑορταῖς, Ath. 4. p. 197. E. Ueberh. 
Ruhetag, Feiertag, Theocr. 15, 26., a. met., Fest, 
Ergötzliebkeit, Vergnügen, Thuc. 1, 70. Aesch. 
Eum. 171. Plat. Phaedr. p. 276. Β. ἑορτὴ dwsus, 
Λο]. v. b. 13, 1. Spriehw. κατόπιν ἑορτής Ἴκθιν, 
ost festum, zu spät, Plat. Gorg. p. 447. A. — 
dt braucht stets die Form ὁρτή. 

ἑόρτιος, 9», == ἑορταῖος, ὄμνος, RS., στολή, 
Bst; Schel. Ven. ΙΙ, 5 

ἕορτις, (ος, 7, — ἑορτή, Schol. Ven. Il. 5, 
299. vgl. ἔροτις. 

ἑορτολόγιον, τὸ, Festkalender, Suid. $ 

ἑορτώδης, ες, (sides) festlich, ἡμέρα, Schel. ' 
Thue. 5, 54. 

&ös, ἑή, ἑόν, op. u. dor. st. ὃς, 7, ὄν, (ἔ, ἕο, 
οὗ) possessives Adj. der dritten Pers. sing., seis, 
sein eigen, fem. ihr, ihr eigen, Hom. u. Ep. Pind., 
a. zwar sowohl reflcxiv wie das lat. suus, als 
auch für d. lat. ejus, also ganz wie das deutsche 
sein. Bei Trag. nur in einer Stelle, Eur. ΕΙ. 1207., 
wo Lob. ἔξω vermuthet. sis ἑόν, in sein Haus, 
ΑΡ. Rh. 1, 708. Mit dem Artikel, εὸν ἑόν es 16- 
δαργον, jenen seinen Podargos, d. i. den wohlbe- 
kannten, Il. 23, 295.; verstärkt ἑῷ αὐτοῦ Φυμῷ, 
io seinem eignen Sinne, sue ipsius animo, Il. 10, 
304. ἐοὶ αὐτοῦ Θῆτες, seine eignen Tagl: 
0d. 4, 643. Ζαν. steht es auch, wie & ö, 
fär andere Pers. u. Numer., u. zwar a) — £pöt, 
mein, ΑΡ. Rh. 2, 226. vgl, 1, 285. b) = eos, 
dein, ΑΡ. Rh. 2, 633. u. öft. Batr. 23. Tbeoer. 
17, 50. vgl. Jac. Anth. Pal. p. 190. ec) = σφέτε- 
006, ihr, Hes. op. 58. u. öft. b. ΑΡ. Rb. Call. vgl. 
Apollon. de pron. p. 143. C. d) Ξ- ὑμίτε 
Ap. Rh. 2, 332. 3, 267. Qu. Sm. 1, 
ϱ) — ἡμότορος, Αρ. Rh. 4, 203. Vgl. über diese 
Verwechselung der Pronomina, die auch bei der 
Form ὅς Statt findet, Wolf proleg. p. CCXLVII fg. 
Rost gr. &r. $.99. Anm, 4. (Das noch von Schnei- 
der geduldete Adj. ἐός, ἔή, ἐόν, — dis, gründet 
sich auf nichts als auf einige falsch geschriebene 
od. mfssverstandene Stellen Homers und- Pindars, 
Wolf proleg. p. CCXLVIII. Boeckh Piud. Nem. 
7, 25. Buttm. sr. Sprehl. 1. Ρ. 230.) 

ἑοῦς, Gen. des Pron. pers. der drittem Pers. 
dor. st. ἕο, οὗ, Corinna, vgl. Battım. ausf. Sprehl. 
1. ρ. not. ο). 

ὁοῦσα, ion. u. op. part. fem. praes. von sig! 
st. οὖσα. 

ἐπᾶβελεερόω, (ἀβέλτερος) einen noch einfäl- 
tiger machen, Mensnd. b. Suid. s. v. ἀῤέλεερος. 

ἐπάγαίομαε, Dep. med., (ἀγαίομαι) worüber 
zürnen ; worüber neidische od. boshafte Schndes- 
freude fühlen, zıri, Ap. Rb. 3, 470., überh. sich 
frenen, «κάρτεῖ γυίων, ebd. 1262. Dazu der poet. 
Aor. ἐπαγασσάμη», ich zürnte, εινέ, Poot. b. Par- 
then. 21, 18. ei 

ἐπᾶγάλλομαι, (ἀγάλλω) stolz auf etwas seyn, 
womit pranken, sich brüsten od. zieren, τιν, wie 
πολέμῳ καὶ dniori;ze, 11. 16, 91. n. sp. Ep., wie 
Tryph. 662. Qu. Sm. 7, 326., auch Themist. Ar- 
temid., u. ἐπί zwı, Xen. oec. 4, 17. zaopn ἐπ., 
laetitia exsultare, Phocyl. 110. - 

ἐπάγάνακτέω, (ἀγανακτέω) dabei, darüber, 
dazu zürnen, böse od. unwillig werden, abs., Plut., 
ειν, Clem. Al, : 

















Ἐπαγαομαι 


ἐπάγάομαι, 8, dnayalopas. 2 

: πογκλία, ἡ, 1) λδεάίξοας, Verkündigung ; 
Nachricht. ἐπαγγελίαν ποωῖφθαι πρός τινα, Ei- 
aem die Nachricht bringen, verkünden, Lycurg. 
$. 14. (5, 3). Dah. der Bofehl, Polyb. 9, 38, 2.; 
das (freiwillige) Versprechen, id. Plut. ἐν ἐπαγ- 
yellg κααλεύπειν, os beim Versprechen lassen, 
dustweilen versprechen, Poiyb. 18, 11, 1., opp. 
sv inayyellay ἐς εέλος äysır, das Versprechen 
erfüllen, ebd. dnayyellas ποιεῖσθαί zwi, Einem 
Verspreehungen machen, id. 1, 73, 6.; im NT. die 
Verkeissung. Met. von leblosen Dingen, ἐῤῥωταυ 
sa) ὤμων ἐπαγγελίᾳ, or ist stark nach dem was 
die Schultern versprechen, Philostr. im. p. 9, 16 
Jae. ἓν ἐπαγγελίᾳ τοῦ βαδίζειν, sie versprechen 
su gehen, scheinen gehen zu wollen, ebd. p. 27, 20. 
vgl. Beliod. 2, 35. sis αὐτῆς ἐπαγγελίας δα, 
dasselbe versprechen, von Arzneien, Paul. Αερ. 
2) ia der att. Gerichtssprache: Klage gegen einen 
Redner, der durch ein Vergehen Atimie verwirkt 
u daber das Recht öffentlieh aufzutreten verloren 
hatte, aber dennoch in der Volksversammlung sprach, 
vollständig ἐπαγγελία doxsuaolas, Dem. p. 602, 11. 
Assehin. Vgl. Wachsm. hell. Alt. 2, 1. p. 294. 
u das folg., d. Von R 

«ἐπαγγόλλω, f. γιλῶ, nor. ἀπήγγειλα, (ἀγγέλλω) 
verkändigen, ankündigen, anzeigen, εἴσω, drinnen 
bekannt machen, Od. 4, 775., τινὶ ὧς, Hdt. 3, 36., 
bes. a) etwas öffentlich od. von Staatswegen vor- 
kündigen, kund u. zu wissen σα, Öffentlich an- 
kündigen, τὰ Ἴσθμια, Thuc. 8, 10., τὰς σπονδᾶς, 
id. 5, 49. Paus., dxsyaplar, Strab. Paus. πόλε- 
μόν τιν», Einem den Krieg ankündigen, Plat. legg. 
3. p. 702. D. b) öffentlich bekannt machen, dass 
«was geschehen solle, anordnen; überh. befehlen, 
Μέεο, mit d. Iaf., Thuc. Dem. u. a., zu dem 
&Pors., der man etwas befiehlt, eben so wohl im 
As, tritt, wie ἐπαγγείλας τοὺς Aaxsdasuovieus 
περῖναε, Hdt. 1, 77., als im Dat., σινὲ orgaseuaer, 
Χου, Cyr. 4, 4, 11.; aber auch abs., Tbue. 5, 
#7. Xen., w. mit d. blossen Acc., z. B. τὴν ἔξο- 
dev, Hdn. σερατιάν των od. Ic τινα, imperare 
dini exereitum, ‚ihm auflegen ein Heer herbeiza- 
halfen, Xen. Cyr. 7, 4, 2. Thuc. 7, 17. κατὰ 
πόλις τεσσαράκοντα νεῶν πλῆθος, Thuc. 3, 16. 
Dah. verlangen, fordern, theils abs., Ar. Lys. 
1049. Dem. u. a., theils mit d. Dat. d. Pers., sich 
10 Einen wenden, Xen. Cyr. 8, 4, 33., theils mit 
folgendem Inf., Thac. 5, 47. Auch: bitten, Dion. 
B, aut, 5, 65. τὴν ὑπατείαν, peiere conqulatum, 
App. ο) versprechen, veorheissen, geloben, τοῖς 
eis εὐχάς, Acsch. Choeph. 210., τῷ δήµῳ τὰς 
vonäc, Hdn. vgl. Xen. Hell. 7, 4, 38. Eivos 
tiere, ein Mahl anbieten, Pind. Pyth. 4, 55. d) 
in der Gerichtssprache: πρός sıva, bei Einem Απ΄ 
ige machen, Dem. ἐπαγγελίαν od. doxıuaolar 
@., gogen Jem. eine Klage auf Dokimasie anhän- 
Βξ machen, Acschin. vgl. ἐπαγγελία, 2. Abs., den 
Beklagten auffordern sich von der Behörde einen 
"een Termin setzen zu lassen, Dem. p. 1306, 12. 
8. Meier a. Schöm. att. Proc. p. 698. Anm. 13. — 
Med., 1) von sieh ankündigen, erklären, ταῦτα 
dic εἶναι, Dei τὴν ὀπιστήμην ἔχειν, Isoor., 
bes, a) erklären, s man otwas leisten könne, 
Sch für geschickt in einem Faeho ausgeben, theils 
ait ᾱ, Inf., z. B. διδάσκειν, lsoer. α. ἅ. b. Plat. 
“2, theils mit d. Ace., wie profiteri aliquid, et- 
was für sein Fach ausgeben, dnäyyelun, Plat. 
Prot. p. 319. A., σοφίαν, Diog. L., ἄοκησίν τινα, 

ae, τὴν ἀριτήν, den Unterricht in der Tugend 
















997 


Ἅπαγω 


für sein Fach erklären, Xen. mem. 1, 2, 7. ἐπαγ- 
γέλλεαθαι καὶ dudaoneıw τι, Plat. Dah. abs., sich 
zum Unterricht erbieten, profiteri, Arist. eth. Nic. 
10, 10 (9, 20). Plat. rep. 7. p. 518. B. b) sich 
zu etwas erbieten, sich bereit wozu erklären, abs., 
Xen. Λα. 7, 1, 33. vgl. Hdt. 2, 121., mit d. Πε, 
id. 6, 139. Xen.; dah. (freiwillig) versprechen, r}, 
Bur. Med. 721. Hdt. 6, 9., τινέ τε, Polyb.; zwi 
sts Bondsiv, Thuc. 8, 86. ἀποαταῖναι, Diod., ευνὶ 
καθιαῖν αὐτόν, Xen. Met. vonleblosen Dingen, ἄνο- 
μοι ὅσον οὕπω κινῄσειν τὸ πέλαγος ἐπαγγελλόμενου, 
Alciphr. 1, 10. 2) für sich fordern, verlangen, 
überh. verlangen, fordern, Einen auffordern, heis- 
sen, befeblen ,' 72, Hdt. Xen. Dem., auch Soph. 
ΕΙ. 1018., τενέ τε, Hdt., u. bloss σενέ, Baur. Here. 
L neh, mit d. Inf., Hdt. Plat., zwi ὅκως, Hät. 
, 98. 
ἐπάγγελμα, aros, τὸ, Ankündigung, Dion. H.; 
das (freiwillige) Versprechen, Versprechang, Dem. 
Aeschia. Isoer. ; professio, öffentliches Bekennthiss 
von seiner Kunst, Fach, Knnst zu der sich Jem. 
bekennt, Plat. - 

ἐπαγγολτικός, , öv, versprechend , leioht od. 
viel versprechend, Plat. Aem. P. 8.; dreist, keck 
bebanptend, dah. ἐπαγγελτικώτερόν ευ εἰπεῖν, zu 
dreiste, zaversichtliche Behauptungen aufstellen, 
Arist, rhet. 2, 23. N 

indysigw, (ἀγείρων, irn.) zusammenbriagen, 
zusammenhäufen, herzubringen, ταῦτα, 11. 1, 126.; 
versammeln, ἔθμεα vergüv, mit Tmes., Od. 11, 
631., λαόν, Pind. Pyth. 9, 93. Dav. 

&ndysppös, 6, das Einsammelo, Clem. Al. 

ἐπάγερσις, εως, ἦν das Sammeln, Versammeln. 





στρατοῦ ἐπάγερσιν ποιεῖσθαι, ein Heer versam- 


mein, Hät. 7, 19. µ 5 
ἐπάγην, ης, η, aor. 2. pass. zu πήγνυμε. [ὰ] 
ἐπάγϊνέω, ion. st. ἐπάγω, hin- od. hinzufübren, 

τινὶ alyas, Hät. 2, 2., die, Qu. Sm. 6, 235. 
ἐπαγλάίζω, (ἀγλαῖζω) verherrlichen, eig. noch 

dazu verherrlichen, mit d. Acc., Ar. Ecel. 275. 

{Bdt.) vit. Hom. 15. ‚ stolz auf etwas seyn, 

prunken od. prablen, brüsten, οὐδέ ἕ φημο 

δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσθαι (inf. fat.), ich meine, or soll 
nicht lange mehr grosstbun, Il. 18, 133. έπη» 

γλαϊσμέναν µείρακας, Cralin. b. Atb.,2. p. 49. A. 
ἐπάγνυμε, (ἄγνυμε, irrt.) deran zerbrechen. 

Dev. pf. ἐπέάγα, daran zerbrochen seyn, mit Tmes. 

b. Hes. op. 532. - 
ἔπᾶγρος, ον, (ἄγρα) auf der Jagd glücklich, 

Arist. b. a. 9, 18. Dav. 
ἐπαγροσύνη, ἡ, Glück auf der Jagd, beim 

Fischfange, Theoer. b. Atb. 7. p. 284. A. 3 
ἐπᾶγρυπνέω, (ἀγρυπνέω) dabei wachen, Plat. 

Brut. 37.; zwi, über od. bei etwas wachen, in- 

vigilare, τοῖς τόκοις, Luc. Gall. 31.; dab. met., 

auf etwas passen, lauern, τῇ τούτων ἀπωλείᾳ, 

Diod. 14, 68. Dav. 
ἐπαγρύπνησις, εως, 7, das Wachen; das Auf- 

lauern, Aristaen. 1, 27. a. Spät. 
ἐπαγρυπνία, ἡ, die Schlaflosigkeit, Tambl. v. 

Pyth. 3, 13., von 
ἐπάγρυπνος, ον, schlaflos, Aristaen. 1, 27. 

Syues. de febr. p. 102. u. Spät. 
ἐπαγχέω, poet. st. ἐπαναχέω, noch dazu ver 

giessen, ὄάκρυα, Aesch. Ag. 1136. zw. 
ἐπάγω, fi Ew, aor. ἐπήγᾶγον, (dyw, Irr.) 1) 

hinzu-, herzu-, herbei-, hinführen, berbeileiten, 
herbeibringen, herbeischaßfen, addancere, utspr. vou 

Belebtem, aber auch von Sachen u. Zuständen, bei 

Hom. nur selten, aber häufig in att. Pros, u. Poes.; 








νόσους, Plat., ταὐτὸν χρώμά zıvs, id. 
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Ἐπαγωνιζομαν 


τὰ, Alt., τινὰ δᾳῦρο, Eur., Ἠοῖ., τινὰ ἐπὶ τὰ ! sich zuzieben, Dem., ἑαυτῇ συµφοράν, Lys..de 


πω γιγνωσκόµενα, Plat. Polit. p. 278. A.; mit 
Ίος, mi τε Av ἤγαγε δαίµων, 11. 11, 480.5 
rapera, ῥεύματα, Plat., ἐπιτήδεια, Thuc. u. a. 
ἅμαξαι τοὺς λίθους ἐπῆγον, Thuc. 1, 93. εροφὰ 
πῷ σώματι ἐπαγοται, die Nabrung wird dem Kör- 
per zugeführt, Tim. Locr. p. 102. A.; met., env 
διάνοιάν τινε, auf etwas richten, Plut. Per. 1. 
Speciell: a) gegen Rioen heranführen (in feind- 
licher Absieht), drauflos führen, ἐπῴγοντες (sc. κύ- 
νας) ἐπῇσαν, (die Jäger) schritten heran, (die Hunde) 
gegen den Eber beranfübrend, Od. 19, 445. vgl. 
Xen. ven. 11, 19. u. 6, 25. Später bes. ein Heer 
gegen den Feind führen, anrücken lassen, ἀνδράσι 
ςοξόδαωνον “den, Assch. Pers. 85., Apysious os 
δώμασι, Eur. Or. 1533., σερανήν, Μάι. 8, 119., 
σερατόπεδον, Thue. 6, 69., τὸ Φέξιον κέρας, Ar. 
Av. 353., στρατόν, Piut. Hdn. u. a, Dah. mit 
ausgelassenem Objectsacc. intr., heran rücken, zwi, 
gegen Einen, ibn angreifen, Polyb. Plut. Hän. Arr. 
u. a. ἐπάγοιν τινὰ ἐπέ τινα, Einen gegen einen 
Andern zum Kriege bringen od. bewegen, Thuc. 
8,46. b) herbeiführen, d. i. herbeikommen lassen, 
herbeirufen, zeug Mndovs, Ar. Thesm. 365. vgl. 
Dem. p. 160, 15., τοὺς ἄρχοντας, Lys. de Πο. 
$. 22., u. ä. b. Thuc. u. a. vgl. Hdt. Ὁ, 1. Dah. 
ο) herbeifübren, zu Wege bringen, bewirken, ver- 
aulassen, ἄτην, Aerch. Choeph. 403., ἄταν rıvl, 
Soph. Ai. 1189., πῆμά τινε, Hes. op. 240. Pind., 
δεισιδαι- 
µονίαν srl, einflössen, Plut. τὸ δεσποτικόν, ein- 
führen, Plat. legg. 3. p. 697. C. θΘάττονα ῥυθμόν, 








ein rascheres Zeitmaass angeben, schneller blasen, ' 


Xen. conv. 2, 22. αἰτίαν ψευδᾷ τινι ἐπάγειν, 
eine falsche Beschuldigung auf od. über Einen 
bringen, Dem. γραφάς, θὐθύνας, sisayysllas τινέ, 
id. δίκην ειν, Veranlassung zur Klage geben, 
id. p. 277, 12., aber auch: eine Klage gegen Jem. 
herbeiführen, ihn anklagen, Plat. ψήφο», mit u. 
obne zwi, Einen zum Abstimmen veranlassen, 
abstimmen lassen, Thuc., κατά τινος, Dem. οὕπω 
ψῆφος αὐτῷ Enixro περὶ φυγῆς, seine Verbannung 
war noch nicht beschlossen worden, Xen. An. 7, 
7,57. d) an etwas heranbripgen, τὴν γνάθον, 
zubeissen, Ar. Vesp. 370. κέντρον ἵπποις, die 
Pferde antreiben, Eur. Hipp. 1194. πληγήην zus, 
Einem eiveo Schlag beibriagen, Plat. e) zur Be- 


gattung führen, ἵνα ἐπάγωνται τὴν φύσιν γενναῖαι ' 


(st. ysıvalav), Xen. von. 7, 1. 
spannen, Xen. cyn. 6, 7. 
zu bewegen, anreizen, τινά, Od. 14, 392. Tbuc. 
1, 107. Bur., ἐπέ ss, Dem., mit d. lof., Eur. 
Hec. 260. h) sich der Inddetion bedienen, Arist. 
top. 8, 1. Aristox. s. ἐπαγωγήν 1. 2) binzubriagen, 
hinzufügen, Ar. Nub. 389., τῷ λόγῳ «εὸ ἔργον, 
Plat. Lyc..8. 6 ἐπαγόμενος στίχος, der folgende 
Vers, u Schol. Gramm. ; bes. von eingeschal- 
teten Tagen u. Moyaten, ἀνὰ mar ἔτος πέντε ἡμί- 
eas, Hät. 2, 4. Diod. Plut. αἱ ἐπαγόμεναι ἡμέ- 
eas, die Schalttage, Diod. 1, 13. Auch beibringen, 
vorbringen, ὑπὲρ. αὐτοῦ τι ἐγκώμιον, Luc. — Med., 
a) zu sich beranführen, zu sich kommen lassen, 
zu sich rufen, bes. zur Hülfe, zum Beistand, Thuc., 
zwi, gegen Jem., id. 3, 82. βαρβάρους dp’ "Ei- 
ληνας, Plat. Menex. p. 243. Β. (τοὺς πολεμίους) 
κατὰ γην ἐπαξόμενοι, Xeon. rep. Ath. 2, 15. µη- 
τροιάν, eine Stielmutter ins Haus bringen (u. den 
Kindern geben), Plat. legg. 11. p. 930. A. Von 
Sachen: sich verschaffen, ἐκ θαλάσσης ὧν δέον- 
ται, Thuc. 1, 81. Von Zuständen, αὐτῷ δουλείαν, 


f) anziehen, an- 








8) met., antreiben, wo- | 





vuln. $. 19., φθόνον, Xen. apol. 32. πράγματα 
μείζονα, sich aufbürden, sich auf den Hals μμ 
Dem. p. 1256, 11. ἐπ. φεῖξιν, die Flucht für sich 
herbeiführen, dab. die Flacht ergreifen, Sopk. Ant. 
362. Ueberh. herbeiführen, sy» νύχτα ἐν µεσημβρίᾳ, 
Plat. leg. 10. p. 897. D., τὴν τῶν ξυμμµόχων 
δούλωσιν, Thuc. 3, 10. Metaph., au sich locken, 
Luc. Plut. ; aplocken, verlocken, für sich gewin- 
nen, τὸ πλζφορ, Thuc. 5, A5., τινὰ αὖς ὁμιλίαν, 
Isoer., εἰς τὴν πρὸς ἑαυτὸν εὔνθιαν, Polyb., as 
ἐνέδρον, id. b) für sieh anführen, bes. als (6- 
währsmann od. Zeugen, Ὅμηρον, Ισίφδον, Plat. 
Arist., μάρτυρα, b. dens., μαρτύρια, Xon. εἰκό- 
vag ἐπάγεσθαε, Bilder, Gleichnisse, Beispiele bei- 
bringen‘, anführen, id. oee. 17, 15. ϱ) mit sich 
beranfuhren, mit sich fübren od. bringen, yurei- 
κας ἐς τοὺς πθλεμίους, Ath., κύνας, Xen. oyn. 6, 
25,, πολύ ει πλῆθος σεραεοῦ, Ἠὰπ. προῖκα, Ni- 
eostr. b. Stob. for. t. 3. p. 40. [d) Dav. 
ἐπάγωγεύς, έως, ὁ, der Binführer, in der att. 
Gerichtssprache, der die monatlichen Processe ein- 
leitet, 6 τὰς ἐμμήνους δίκας ἐπάγων, Poll. 8, 101. 
Β. jedoch Meier u. Schöm. att. Proe. p. 67. Anın. 14. 
ἐπάγωγή, ü, 1) das Herzuführeu, Herbeischaf- 
fen, τῶν έπιτηδδἰων, Thuc.; das Herbeirufen, τῆς 
συμμαχίας, id.; das Herbeilocken, Herbeicitires 
uoterirdischer Gottheiten zu seinem Schutz u. Bei- 
stand u. zum Verderben Anderer, im Plur., Zau- 
ber- od. Bannsprüche zu diesem Zwecke, Plat. 
ορ. 2. p. 364. C. legg. 11. p. 933. D. Luc. mere. 
eond. 40. ἐπ. Exdens, Theophr. ebar. 18, 2. 8. 
Rauhak. zu Tim. p. 102. Lob. Aglaopb. p. 221. 
In der Rhetorik die Induotion, Beweisführung durch 
Anführnaog äbnlicher Beispiele u. Fälle, Arist.-Diog. 
L., bei d. Lat. induetio. 2) das Heranuziehen, der 
Eiofall, εν 4önvaiuy, Thuc. 3, 100.; das Αν- 
rücken, der Angriff, αἱ ἐπαγωγαὶ ai ἐπὶ τοὺς βαρ- 
βάρους, Polyb. Dion. H.; das Marschiren in meh- 
reren hinter einander folgenden Linien od. Colon- 
nen, Ael. Taet. Arr. Auch von Ereignissen: die 
Annüherung, πονηρῶν πραγμάτων, Artemid. Dav. 
ὠπᾶγωγικός, ή, 0», anziehend, anlockend, Dion. 
H. vgl. Schäf. za Dion. comp. v. p. 34.; ερόπος, 
die Beweisart durch Iudaction, Sext. Emp. S. d. 
vot., 1. Adv. -xws, industionsweise, Sext. Emp. 
5 ἐπᾶγώγιμος, ον, eingebracht, eingeführt, Plat. 
ys. 17. y 
ἐπαγώγιον, τὸ, die Vorhaut, Diose. 
ἐπᾶγωγός, όν, herbeifübrend, ευνός, etwas, 
μανίας ἐπαγωγὺν. ὁμόκλαν, Acsch. fr. 54 Dind., 
ὕπνον, Plat. Tim. p. 45. D. ἐπ. eixzov, Mitleid 
erregend, Plut. Luc. ἐπ. πρός το, zu etwas füb- 
rend, wozu dienend, Xen. oec. 13, 9. Dah, 
loskend,, reizend, οἱ end, verführerisch, 7: 
τευµα, Plat., Aöyes, Dem., ὄψον, Antiphan. b. Ath., 
οχῆμα, id. ἐπαγωγότατα λέγειν πρός τινα, Hdt. 
3, 53. ἐπαγωγὰ ἀκφύειν, οἰπεῖν, Thuc. ἐπαγωγὸν 
μειδεᾶν, Luc. dial. mer. 6. Mil d. Gen., ἐπ. zus 
ἀκροωμόνων Ἰσοκράεης, er lockt die Hörer an, 
Dios. H. de Isocr. $. 3. ἐπ. τῶν ἀκροηςῶν, Luc. 
ἐπαγωγὰ δήµον γράμματα, Plut, ἐπαγωγόν ders, 
es ist einladend, rathsam, mit d. laf., Kon. nen. 
55 . ς 
ἐπᾶγωνίζομαι, fut. att. ιοῦμαι, Dep. med., 
(ἀγωνέζομαι) 1) über, für etwas kämpfen, wurd, 
KS.; met., von Waffen des Geistes od. der Bede, 
Texungios dneywrilsedas, mit Beweisen kämpfen, 
Plat. Num. 8. Aristid., ohne Zusatz, Diog. L., 
κατὰ τὴν Zavroo σοφίαν, ΔΙΑ. 10. p. 414. C. 
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Ἀπογωνιος 


3) aoch deaza kämpfen, zum zweiten Mal kämpfen, 
abs,, Dien. H. a. rhet. 7, 6., εῷ ᾽ἀννίβᾳ, Plut. 
Fab. 23. vgl. Aeschia. ep. 2, 2. ταῖς vinass, nach 
den Siegen moch ei Kampf bestehn, id. C 
ώνιος, ον, (ἀγών) beim Kampf αἱ 

helfend, Ἀθροὰ. Ag. δ141., 9ΡΡ. ἀνταγωνιστήο: 
alamt Blomf. κἀπαγώνιος für καὶ ἀπαγώνιοφ) vom 
Kanpfe befrsiend. 

ἐπέδω, ποξε. aus ἐπάείδω, (ᾷδω) 1) dazu 
singen, Hsoyevinv, Hät. 1, 132., µέλος, Ar., ᾠδὰν 
ing z00@, Ear. ΕΙ. 864. u. ἅ. b. a. 2) Einem 
zwiogen, vorsingen, zw) τε, Plat. Lue., bes. um 
ihn dadurch anzulocken, & ai Σερῆνε ἐπήδον 
τῷ Ὀδνσσεῖ, Kon. mem, 2, 6, 11.1 dah. überh. 
alocken, durch Gesang gewinnen, beruhigen, abs. 
u sei, Plat. vgl. Wyttenb. zu Plat. Phaed. p. 77. 
B., bes. durch Zanbergesänge, Plat. Theaet. p. 
149, C. τὰ 8’ ἐπὶ γᾶν πεθὸν αἷμα εἰς dv πάλιν 
ἀγκαλέσαιτ᾽ ἐπαοίδων; wer könnte das vorgossene 
Biat wieder durch Zaubergesängs ins Leben zu- 
räskrufen? Aesch. Ag. 1020. 

dnäsigw, poet. u. ion. st. dmaigw, 1) erhe- 
- ben, emperheben, κεφαλήν, 11. 10, 80., δέρη», 
Bwr. Tro. 100. ; συνά τινος, heraufbeben anf et- 
ws, ὀπάειραν αὐτὸν ἁμαξάω», κρατεοτάων, sie 
keben α. legten ihn auf den Wagen, auf das Ge- 
well, Il. 7, 426. 9, 214. Met., erheben, loben, 
sed, Pind. Ol. 9, 31. 2) ermuntera, arftreiben, 
wa, Hät. 1, 204., mit d. laf., ebd. 87. Med., 
wa αζφ, an seine Brust legen, ΑΡ. Rh. 3, 734. 
Pase., emporgehoben werden, id. 4, 67. Hippoer. 

ἐπδέξω, (ἀδξω) mehrern, fördern, mit Tmmes., 
θὰ. 14, 65. Pass., zunehmen, horanwachren, Si- 
ma. mal. 85. Nie. th. 449, 

ἔπᾶθλον, τὸ, (ἆθλον) Kampfpreis, Siogeslohn, 
Ber. Phoen. 52., πολέμου, πόνων, Plat.; überh. 
lat, Hda. .1, 17, 24. 

ἐπάθον, a, 6, ser. 2. zu ndoyw. 

ἐπᾶθρόω, — εἰρωθρέω, ΑΡ. Rh. 4, 497. u, 
ἂν, Well. Tryphiod. 107. 

ἐπᾶθροίζω, (ἀθροίζω) dazu versammeln; 

., sich noch dazu versammeln, Plut. Anton. 44. 

ἐπαιάζο, f. ἕω, (αὐάζω) dazu, dabei, darüber 
wehklagen,, jammern, abs., Bion 1, 2. u. öft., 
αρὸς τὸ 6, Luc. de Inet. 20.5 εῷ νεκρῷ, über 
den Todten, id. d. deor. 14, 2., auch nit I ου, 
µόρον, bejammern, Nic. al. 303. 

dsäiydnv, Adv., (öneioow) darauf losstürzend, 


ἐπαιγεζλῖτις, εδος, 7, (αἐγιαλόρ) am Gestade, 
ralg, Anth. 40, Θ., wo Jao. pn amyıakisıda schr, 
Ineıyiter, daherfahren, dagegen andringen, dar- 
af Issstossen, b. Hom. zweimgl, von boftigem 
Winde, -Lipvpoc λάβρος ἐπαιγίζων, 11.2, 148., u. 
οὗρος λάβρος ἐπαι ων δι᾽ αἰθέρος, Od. 15, 293. 
" ἐπικυρίσσω. In beiden Stellen herrscht der 
if des gewaltsamen Daraufsiessens, des Wind- 
“eues, daher die Abltg von ἀΐσσω richtig, verw. 
 üteif, ygl. auch καταιγίζω. Bei Opp. von ei- 
ım übergelretenen Strom ἐπαιγέζαι nedioses, er 
Yraust über das Gefild hin, eyn. 2, 125., u. vom 
Delphin, πόντον ἐπαιγέζαι, er durchbreast, durch- 
"rat das Meer, hei. 2, 583. 
ἐκαιδέομαν, I. ἐπωιδεσθήσομαι, Kur. Iph. Α. 
Κι, (aiddeuen) sich dabei, darüber schämen, mt 
U με, Bar. 1. 1. Arr., mit οὐ, Soph. Ant. 510.; 
Pu ern ver Bizem scheuen, Plat. legs. 11. p. 


ἐπωφύσοω, 1. ἕω, (αἰθύοσω) dagegen schüt- 
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Έπαινιω 


teln, söhwingen, Nonn.; lutr., heranstürmen, Opp- 

oyn. 4, 176. " 
dnalde, (αἴθω) anbrennen, Anth. 7, 48. 
Bramla od. indixla, za, (αἶκλον) Nachspeise, 

Nachtisch, dor., sonst ὀπιδοίπνια u. ἐπιδόρπια, 
Ath. 4. p. 140, E., auch ἐπαίκλεια gen. ,-id. 14. 
Ρ. 642. E. u. 664. E. 

ἐπαίνεσις, δῶς, ἡ, (ἐπαινέω) das Lob, die 
Lobeserhebang, im Plur., Eur. Tro. 418. 

ἐπαινετέον, Adj. verb. zu ἐπαινέω, man muss 
loben, Plat. rep. 3. p. 390. E. Plut. Luc. 

inaweıms, ov, 6, (ἐπαινέω) 1) der Lobor, Lob» 

redner, mit d. Gen. u. abs., Thuo. Xen. Plat. u.a,, 
fem. ἐπαυνέεις, «dos, 7, Themist. 2) der Rbap- 
sode, Plat. Ion p. 536. D. S. ἑπασέω, 4. 

ὀπαινοτικός, 7), dv, sum Loben gehörig, 5 
schickt, geneigt, Arist. eth. Nie. 4, 8., λόγος, 

Lue. pro im. 19. Adv. äwawerıxisc, auf lobende 
Weise, Eust. \ 

- ἐπωνντός, 7, όν, gelobt; zu loben, löblich, 
Plat. Arist. Polyb. Lob. par. p. 482. Adv. ὅπαι- 
γιτῶς, Schol. Thus. Eust, 

ἈἘπαύνοτος, ὁ, gr. Männern., Insor. Dem. Pe- 
lyb. Diod. Atk. vgl. Lob. paral. p. 481. 

ἐπαινέω, f. dew, att. όδοµαι, Schäf. app. Dem. 
ch dew, Xen. An. 1,4, 16.5, 
5, 8. Plat. ooar. .E. Eur. Andr. 464. Herael. 
300. Lyc. 1172., aor. ὀπήνεσα, pf. ἐπήῄνοκα, Isoor., 
b. d. Ep. von Hom. an fat. inesnew, nor. ὑπήκησα, 
(αὐνέω, ir?.) 1)’gutheissen, billigen, beipflichten, ge- 
nehmigen, Beifall geben, von Hum. an allg., bei 
Hom. gew. abs.; mit d. Ace. der Sache, mödor, 
1. 2, 335. u, öft. b. Spät., auch τινά, Einom Bei- 
fall geben, mit ihm zufrieden seyn, Xeon. Cyr. 8, 
2, 4., aber “Exrogs, dem Hektor beistimmen, I. 18, 
312. Bei Hdt. u. d. Att. Ρον. loden, beleben, τινά 

Bei den Dram. findet sich zuw. der Aer. 
ισα scheinbar für das Praes., mit besondorem 
Nachdruck, ich will gelobt haben, z. B. Soph. Ai. 
536. Ar. Ach. 485. vgl. 'Rost gr. Gr. p. 580 fg. 
Hüsßg tritt ein Acc. neutr. hinzu, um die Bezie- 
hung, in der Jom. gelobt wird, z« bezeichnen, 
z, B. εὰ ἄλλα, πάντα, ταῦτα ἐπαινεῖν εινα, Hit. 
3, 3. δορὰ. Αἱ. 1961. Plat. Xen. u. a, Auch ἔπαι- 
yaiv τινα πρός us, κ. Β. πρὸς ἀροεήν, Plat. Theast. 
p- 146. A., u. sie τε, id., auch κατά τι, Died. 1, 
31. dm. vwd. dd zırı, Einen wegen etwas loben, : 
Xen. mem. 3, 1, 31. u. ἄ., u. bloss zwi, Dinareh. 
in Pirilost. $. 22., wofür sieh aueh εενά τινος An 
det, «4ακεδαιμονίους vie μογαλοφροσύνης, Plut. 
mer. p. 1. D., τυνὼ τῇθ συνέφεως, Luc, Hormot. 
42. ἐπ. wi τινος, etwas an Jom. od. einer Sache 
toben, Plat. ἐπ. τινὰ od. εἰ πρόρ τινα, gegen 
Jem. loben, id. Xen. b) wie αὐνθω, geloben, zuna- 
gen, versprochen, Sehäf. b. Seidl. Kur. El. 33. ohne 
Auct. 2) = παραφέω, zureden, suregeu, erman- 
tern, mit d. Inf., zu dem die Person im Ace. od. 
Dat. hiezutretew Κατα, Trag. 3) mit Dank ableh- 
zen od. ausschlagen, τήν κλήσιν, für die Einla- 
dung danken, sie ablehnen, Xen. conv. 4, 7., δώ- 
0ο», Aristesn. κώλλιστ) ἐπαινῶ, ich danke schön- 
ίσος, Ar. Ras. 511. u. das. Brunck. Vgl. Beüg. 
zu Xen. An. 7, 7, 52. 4) von dem feierlichen 
wärdevollea Vorirage der Mhapseden, desiamiren, 
recilirew, Pist. Jon p. 536. D. 541. D. Piazg. Ly- 


earg. 25, 1. 
inawı), ἡ, 5. ὁπαινόρ. . 
ὁπαύημε, (αἴημο) el. st. ὀπαινέω, Simen. 
b. Plat. Proiag. p. 346. D. 
- ἀπαινιῶ, lah. st. ἁπαιγέω, Ar. Lys. 198. 
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Έπαισχννομαν 


ἔπαινος, 6, (alves) Zustimmung, Beislimmung, ı θεὶς µαντηῖῳ, Hät. 1, 90..5, 91., ἀβουλίῃ, δω- 


Beifall; Lob, Lobeserhebung , Belobung, Danksa- 
gung, Aut. is Poes. u. Pros.; im Plur., Lobeser- 
bebungen, Soph. Xen. Plat. Bes. Lobrede auf Ei- 
nen, Plat. Xen. u. a. ἔπ. τινος, das Lob Jemds, 
Lobrede auf Einen od. etwas, Eur. Plat. u. &., 
aber auch eis τινα, Plat., ἐπί zws, Dem.‘ κατά 
τινος, Plat. Aoschin., περί τινος, Plat. Dion. H., 
ünig τινος, Polyb. Diod. Dion. H. ἔπαινον messi- 
odas περέ τινος, eine Lobrede worauf halten, 05 
loben, Plat. Pbaedr. p. 260. C. ἔπαινον (εινὰ) 
dneveiv,.ein Lob aussprechen, id. Lach. p. 181. B. 
ο ἐπαινός, 7, 0v, (aivös) b. Βου. Il. 9, 457. 
569. Od. 10, 491. 534. 11, 47. u. Hes. th. 768. 
nur im Fom. ἑπαινή, stets als Beiw. der Perse- 
phone. In allen diesen Stellen wird Persophone 
in Verbindung mit Hades erwähnt, in einer bei 
Lue.“necyom. 9. aber in Verbiodung mit der Ho- 
kate. Buttm. Lexil. 2. p. 114 fg. bestreitet die 
gew. Annahme, ἐπαινή 59Υ eine verstärkte Form 
st. αὐνή, sehr furchtbar, sehr schrecklich, als nieht 
analog, u. nimmt an, öns sey als Adv. vom Adj, 
zu trennen, ἔπ᾽ aiv7) Ilsgesgovssa, dazu die furcht- 
bare Persepbone. Andere aber betrachten ἐπαινή 
als abgekürzte Form. st. ἐπαινοτή, die ‚beloble, ge- 
priesene, u. erkennen darin eine euphemistische Be- 
nung jener Göttin. — Ein Masc. od. Neatr. 
scheint sich nirgend: finden. 

ὀπαινουμένως, Adv. part- praes. pass. von 
ἐπαινέω, lobenswertherweise, auf löbliche Weise, 
Diod. 16, 88. 

ἐπαιονάω, f. ᾖσω, (αἰομάω) daraufgiessen ; 
anfeuchten, benetzen, ὀδύνας τῷ θερµῷ, Ath. 2. 
Ρ. 41. Β. Med., ‚sich benetzen, Αφετροῖς, Nic. 
al. 462. 

ἐπαίρω, f. ἐπᾶρῶ, (αἴρω) 1) aufrichten, em- 
orrichten, aufheben, erheben, κρᾶτα, ὅμμα, ὀφρύν, 

ar., βλέφαρα, Soph., sıvd, id. Phil. 889., έαν- 

τόν, Εαν., τὴν δεξιάν, Xen. iorla ἐπαίρειν, die 
Seegel aufziehen, opp. ὀφιέναι, Plat. Luc.'3. τὰς 
τραπέζας ἐπ., die Tische aufheben u. wegnehmen, 
Achaeus uw. Anaxandr. b. Alh. 14. p. 641. E. 642. 
B. Plat. Met., τήν φωνήν, die Stimme erheben, 
Dem. ἐπ. Svuor τενε, zornig gegen Einen wer- 
den, Eur. Iph. A. 125. ἐπ. wa, Einen (durch 
Worte) erheben, πέρα τοῦ µόερου, Dem. p. 208, 6. 
Plot. τὸν πατρῴον olxov, zu Macht, Ansehn brin- 
gen, Xen. mem. 3, 6, 2. 2) anregen, bewegen, 
antreiben, anreizon, wozu bewegen, veranlassen, 
mit d. Acc. d. Pers., Soph. Eur. Thuc. u. ᾱ., zu 
dem oft noch ein. lof. tritt, Ar. Xen. Plat. u. a., 
auch ευνὰ ὥστε, Eur. Suppl. 581., mit dopp. Acc. 
der Pers. u. Sache, ἐπ. τινὰ ἔργον, zu einer That 
antreiben, Eur. Or. 286., wo jedoch Horm. die 
gew. Constr. mit d. Acc. ο. Inf. herstellen will; 
von anderer Art ist Eur. Heraol. 174: εοῦτό os 
φυχἠν ἐπαίροι. 5) intr., sich orkeben, Hdt. 2, 
162. — Med., (das Seinige) erheben od. aufheben, 
τὴν βακτηρίαν, τὸ ῥόπαλον, Plut. λόγχην, önle 
zwi, seine Lanze, seine Waffen gegen Kinen, Enr. 
ipb. T. 1484. Bacch. 789. τὸ exdlos, Eupol. εοὺς 
ἑστούς, Polyb. 1, 61, 7. Met., τί sjv ἄβουλον 
ordow γλώσσης ἐπήρασθε; Sopb. OT. 635. θΘρα- 
σεῖς λόγονς τῇ πόλει ἐπαιρόμανος, Dem. p. 302, 
13. — Pass., 1) sich erheben, sich emporrichten, 
ἐπῆρται τοῦτό ya, Ar. Lys. 937. 2) sieh anregen, 
antreiben, bewegen, hinreissen, verführen lassen, 
οί, Hdt. u. Att., z. B. κέρδει, ἡδονῇ, ἐλπίδε, 
τοῖς λόγοις, Thuc., aber auch ὑπὸ Λόγων, Ar. Av. 
1448., ἀπὸ μεγάλου μισθοῦ, Thae. 7, 13. ἕπαρ- 


















"πιρὶ αὐτῆς, Isoer. ad Phil. $. 10. vgl. 


ρήμασι, id. Auch mit d. Iaf., ἐπήρθην γρά 
δα, Dr. 
Ρ. 232. A. 3) sich erheben od. überheben, über- 
mülbig werden, gross thun, stolz werden, abs., 
. 810. Thuc. 4, 18. Aeschia. u. ».; mit 
d. Dat., z. B. vixn, auf einen Sieg stolz seyn, 
Bät. 9, 49. vgl. 4, 130., πλούτῳ, Plat., εῇ εὖτν- 
zig, Thuc. u. a., auch srl sıvı, Xon. mem. 1, 2, 
25., πρός τι, Thuc. 6, 11., u. ἕκ swec, Polyb. 
1,29, 4. ἐπαρθεὶς τῷ Bvup, ταῖς διανσίαις, 
stolz, hochmütbig, übermüthig, id., auch bloss 
ἐπηρμένος, Thuc. 8, 2. — S. ἐπαδίρω. x 
ἐπαισθάνομαι, f. σθήσομαε, Dep. med., (er 
σθάνομα», irr.) fühlen, empfinden, bemerken, wahr- 
nehmen , gowahr werden, hören, erfahren, mit d. 
Gen., Soph. Dom. u. a., u. Acc., Aoseh. Soph.; 
mit d. Part., ἠφθίμα 8’ αὐτὸν ds ἐπησθόμην, 
Eur. Cyel. 419. ἐπῃσθες ἐκ Θεοῦ καλούμονος, 
er wurde inne, dass er von einem Gotte gerufen 
werde, Soph. 060. 1629. Vgl. αὐοθάνομαι. Dar. 
ἐπαίσθημα, ατος, τὸ, das Empfandone, Wahr- 
genommene, Piut. mor. p.889.D. Diog. L. 10, 32. 
ἐπαίσθησις, sus, 7, Empfindung, :Wahrach- 
mung, Epicur. b. Diog. L. 10, 52. 53. Porphyr. 
ἐπαΐσσο, f. έξω, att. ἐπάσσω, ἐπάστω, [. ἐπάξω, 
(dieew) 1) intr., draufos, draufzu laufen, draufan 
stürmen , drauflesbrechen , bes. von stürmischem 
Angriff auf den Feind, abs., oft bei Hom., Ar. 
Ach. 1171., aur selten in Prosa, Plat. Theaet. p. 
190. A. Arist. b. a. 9, 44. ἐπῴξας ἐς δόµους, 
hineinstärmend, sich hineiastürzend, Soph. Ai. 305.; 
vom Winde, ll. 2, 146. Pind. Isihm. 4(3), 10., 
von einem heranstürzenden Felsen, ΑΡ. Rb. 2, 170., 
von einer Krankheit, Nie. al. 611., aber auch a) 
mit d. Gen., ἵππων ὀπαῖξαι, gegen die Rosse an- 
stürmen, Il. 5, 263., νεῶν, gegen die Schiffe, Il. 
13, 687., nirgends in der Od. b) mit d. Dat. 
Κίρκῃ ἐπαῖξαι, auf die Kirko losstürzen, ihr Pr 
Leibe gehn, Od. 10, 295. 322. Imnioeav mos us 
1 sie gingen mir mit den Lanzen zu Leibe, 
0. 14,281., δηῖοισι, ΑΡ. Rh., nirgends in der Il., 
wo es nur mit dem Dat. des Werkzeugs steht, 
wie κ. B. Eiges, Il. 5, 584., δουρί, ἔγχει, ebd. 
e) mit d. Acc., Ἕκτορ᾽ ἐπαΐσσων, den Hektor an- 
greifend, anfallend, ΙΙ. 23, 64. εεῖχος ἐπαῖξαε, Il. 
12, 308., nirgendsiad. Od. 2) trans., schnell darauf- 
los bewegen, ξέφορ, darauflos schwingen, ΑΡ. Rh. 1, 
1238. πᾷ nöd’ engkas, Eur. Hee. 1071. — Med., 
sich schnell nach etwas hin bewegen, Il. 23, 628., 
ὁδοῖς, nach dem Wege, Arat. 1138.; mit d. Αοο., 
nach etwas heftig streben, an sich reissen, ἐπαῖξα- 
σθαι ἄεθλον, Is 23, 773. Vgl. auch dioow. [Ueobet 
die Quant. s. ἀἴσσω.] . 
ἐπάϊσεσς, ον, (ἐπαῖω) gehört, wovon man 
hört, rachtbar, entdeckt, bekannt, Endiorov γονέ- 
σθαι, bekannt, entdeckt werden, Hdt. Anton. Lib. 
34., ὑπό τινος, Hdt. 3, 15.; mit d. Part., na 
στος ἐγένοτο τοῦτο εἰργασμένος, es wurde bekannt, 
dass er dies gethan, Hdt. 2, 119. vgl. 6, 74. 
ἐπαισχής, ἐς, (αἶσχος) schändlich, schimpllich, 
Ρίο Cass. 56, 13. Suid. 
ἐπαιοχύνομαι, {. ἐπαισχυνθήσομαι, (αἰσχύνο- 
μαι) sich dabei, darob schämen, abs., Plat. τορ. 
9. p. 573. B., swi/, über etwas, Hdt., auch ei, 
Plet. Soph. p. 247. C.; mit d. Part., Sopb. Ai. 
1907. ἐπ. εινά, sich vor Jem. schoden, Xon. Hell. 
4, 1, 34.; mit d. Jof., sich schämen od. scheuen 
etwas zu thus, Acsch. Ag. 1373. Plat. Died. 
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ἐπαιτέω, l. ήσω, (αἰτέω) dazu, ausserdem [ο- 
dera, verlangen, erbitten, ἄλλο μεῖζον, 11.23, 593. 
Posidipp. b. Ath. 10. p. 412. E.; dringend, fe- 
heatlich bitten, Sopb. Afev, um sein Leben bet- 
tela, Bur. Rhes. 715. ἄλλονς τὸν καθ᾽ ἡμέραν 
βίον, Soph. 06. 1964. — Med., für sich erbitten, 
εἰ, Soph. El. 1124. Dar. : ; 

ἐπαίτης, ον, 6, der Bettler, Plat. mor. p. 
235. D. Ath. 5. p.192. F. Teles b. Stob. A. 5, 67. 

ἐπαίσησις, swe, 7, das Beiteln, die Bitte, 
Ρίο. Η. het. 9, 13. η 8 

τ. ine. ο, f. üoeuas, Dep. med., (aisıdo- 
μαι) Einem die Schuld wovon geben, ihn einer 
Sache beschuldigen, ihm etwas vorwerfen, mit d. 
Aso. der Pers. u. d. Gen. der Sache, Thuc. 6, 28. 
Den. κείνην ὀπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου, 
ὁ |. εοὔδο σοῦ τάφου, δηλονότι βουλεῦσαι αὐτόν, 
Soph. Ant. 490.; auch mit d. Dat. der Sache, 
twd συμφοραῖς, Acsch. Prom. 982., u. mit d. dopp. 
Ase., wenn Pron. od. Adj. im Nentr. st. des Subst. 
stehen, z. Β. & ἐπαιτιῶμαι τὴν γυναῖκα ταύτην, 
Astipb. 1. $. 10. μείζονα παιτιώμενος, grössere 
Verbrechen Schuld gebend, Hät. 1, 26. vgl. Xen. 
Beil. 1, 1, 29. Im abhäng. Satz mit d. Inf. mit 
u ohne Acc., Att., auch τινὰ ὅτε, Thuec. 2, 7. 
τῇ. Hdt. 6, 30. Häufig mit d. blossen Acc. der 
Pers., Einen beschaldigen, ihm Vorwürfe machen, 
BHät. 2, 21. u. Alt. in Poes. u. Pros.; auch mit 
d. Aco. d. Sache, dio Schuld auf etwas schieben, 
dah. verschützen, τὸ μήκος τῆς πορείας, Plat. 
1 Ρ. ρα τυνὰς en id. Phaed. p. 96. B.; 

was gen, τὴ φρὰν τῆς ς ἐπῃτιά- 
eore (wid Bokk. ne Hasahr. für Engelanı herge- 
stellt hat), Thuc. 8, 81. [ἄσομαι] 

ἐπαντίνδα, Adv., (ἐπαιτέω) παίζουν, Bettelns 
sielen, Theogaost. b. Bekk. Anecd. 3. p. 1353., 
was nicht dperivda zu schreiben ist. 

 nalsıeg, ev, (aisie) 1) Schuld woran, schul- 
ig, mit einer Schuld od. einem Vorwurf behaftet ; 
em wos ὕμμας dmaitıes, wicht ihr seyd mir in 
Seheld, nicht auch trifft der Vorwurf, Ii. 1, 335. 
a, πρὸς τοὺς nollsas ποιεῖν τινα, Einem Vor 
vürfe bei Jem. zeziehen, Plut. comp. Dion. et 
Brat. 2. ἐπ. εινός, schuld an etwas, Assch. Eum. 
%5. Eur. Hipp. 1383. ΑΡ. Rh.; angeklagt, Thuc. 
6, 61. 2) angeschuldigt, was Einem zum Vorwurf 
gemacht wird, ἀναχώρησις, Thuc. 5, 65. ; dom 
Tadel, der Anklage unterworfen, dnestıusares τῶν 
wöisew, Lys. 7. $. 39. p. 111, 38.; dah. feb- 
lerkaft, Luc. de conser. hist. 46. 3) τὰ ἐπαίεια, 
üe von Gerichtsw festgeseizte Strafe, sonst 
"eiruujuere, Dem. p. 733, 5. Poll. 8, 22. _ 
αἴω, zsg2. ἐπάω, Eur. Here. f. 772., (dio) 
1) worauf hören, vernehmen, τῆς φωνῆς, Plut. 
Brat, 16.; auf etwas od. Jem. hören, achten, τών 
er καὶ τῶν ὁσίων, Eur. 1. |., τών δν οὐ- 

» Aesch. Suppl. 761., τὴν βά ον γλὠσσαν, 
δρα, Ai. 1263, Ὀσροί, es 
Hit. 9, 63. Hippoer. Ar. u. a.; mit d. Part., 
Εγιόντας ἥρωας, ΑΡ. Rh. 1, 1063. οὖν ἐπαῖεις 
καταγιλώµενος, Ar. Ύοδρ. 516. ἐπ. εινόε, etwas 

fühlen, σιδηρέων, Hit. 3, 29., δηγµάτω», Λοαὶ. m. 
“1,5. 2) verstehen, Kenntniss von einer Sache 
haben, τό {ο καλὸν καὶ un, Plat. legg. 3. p. 701. 
div zuvos, id., εἳ τς Ῥωμαίων γλὠώσσης, 
%.; bei Plat. gew. περέ τινος od. #2 (οὐδὲν) 
τινος, 5. Heind. Plat. Hipp. mej. p. 289. E. 
Kor ie Quantität ο. die u. vgl. Horm. zu Ar. 


a (αἰωρέω) sehwebend über etwas 
1. Τὰ, 
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halten, τὴν φάρυγγα τοῖς γόνασιν, Heliod. 3, 4., 
στέφανον καρήνῳ, Nonn., met. βίον οὐτνχίαις, Anth. 
7, 645.5 auch mit d. Gen., πότρον καρήνὼ», Nonn. 
dion. 4,456. Pass., über Einem od. etwas schweben, 
bes. drohend, Gefahr bringend, Eipos τοῖς αὐχέσιν 
ἐπαιωρούμενον, Hdn.; dah. droben, bevorstehen, 
κύνόννος, id., auch von Menschen, zwi, Einem 
droben, Gefahr drohen, Plut. Pomp. 17. u. öft. 
τοῖς πράγµασιν ἐπαιωρείσθαι, id. Timol.2. a. das. 
Held. ὁπ. τῷ πολέμφ, den Krieg zögernd führen, 
id. ‚Pelop. 29. Met., ἐπαιωρούμενος ἐλπίσιν, von 
Hoffnungen emporgehoben werden, Hda. 2, 9, 1. 

inäuavdiim, (ἀκανθίζω) otwas dornig seyn, 
Tbeophr. ν 

ἑπᾶκμάζω, f. ἄσω, (ἀκμάζω) 1) an Blüthe, 
Schönbeit, Kraft zunehmen, Aristaen. 2, 1. 
ἅπασιν ἐπήκμαζον ὡραῖοι καὶ χαρίεντες νέοι, sie 
kamen blühend an Jugend u. Schönheit, Heliod. 
7, 8. Met., an Macht u. Ansehn wachsen, Plut. 
comp. Philop. 2.; überh. wachsen, zunehmen, id, 
εοπιρ. Cim. 1. Luc. abd. 17. Ath. 2) nach Einem 
leben od. blühen, si, Dion. H. Dav. ‘ 

ὁπακμαστικός, ἡ, όν, an Kraft wachsend od. 
zunehmend, Galen. 

ἔπακμος, ον, (ἀνμή) 1) der Blüthe, der Reife 
od. Mannbarkeit nah, κόρα., Dion. H. ant. 4, 28. 
2) zugespitzt, scharf, ὁδούς, Plut. mor. p. 966. C., . 
ἄκανθαι, Diose. 

ἐπάκόησις, sms, 7, (ἐπακφύω) das Hören, Veor- 
nehmen, Verstehn. 

ἐπάκολουθέω, (ἀκολουθέω) 1) Einem nach- 
sehen, ihm folgen, hinter ihm hergehen, abs. u. 
swi, Ar. Xen. Plat. u. a, ὄπισθέν zwi, Ar.; 
Einem auf dem Fusse folgen, ihm nachzieben, vom 
Feind Karfolgen, abe: απ. γη Thuc. 4, 128. Χου. 
u. a. Auch von Sachen, 7; χεὶρ τοῦ νεκροῦ ὅπη- 
κολούθησε, die Hand folgte Ἐν. Ken. Cyr. 7, 
3, 8. µόμψες τινὶ ἀκολουθεῖ ἔκ τινος, es folgt, 
trifft Einen Tadel von Seiten Jemds, Polyb. 30, 
9, 10. 2) met., a) swi, Einem folgen, ihm an- 
bangen, Plat.; sich in seinen Aandlungen nach 
Einem richten, abs., Xen. Hell. 7, 1, 40. Auch 
mit d. Det. der Sache: ihr folgen, sich nach ihr 
richten, τῷ πραετοµάνψ, Plat. τορ. 2. p. 370. C., 
τοῖς πάθεσιν, Dem., ταῖς τῶν συμμάχων γχώµαις, 
Isoer. b) (mit dem Verstande) folgen, etwas ein- 
sehen, begreifen, τῷ λόγω, reis Asyopdvos, Plat. 
ϱ) von Sachen: woraus folgen, sich ergeben, id. 

ἐπακολούθημα, ατος, τὸ, das was darauf folgt, 
Folge, Plat. Clem. Al. Plotin. 

ἐπακολούθησις, εως, ἡ, das Darauffolgen, die 
Folge, Plut. mor. p: 117. D. M. Anton. 6, 44. 

ἐπακολουθηςέον, Adj. vorb. v. ἐπακολουθω, 








«πλω muss folgen, sich nach οἶπας richten, «7 


τούτων ἀπονοίᾳ, Dem. Ρ. 1402, 14. 
ἐπακολουθητικός, 7, ev, was darauf folgt od. 
zu folgen pflegt, τινός, Gaza. τὸ ἑπακ., die Folge, 
Folgerung (eonseotarium, Cie.), Steph. ohne Απο. 
ὀπακολουθία, ἡ, die Folge, Folgerung, Phi- 
lodem. de ira 1. p. 81., von 
imdxölovdes, ον, (ἀκόλουθος) nachfolgend, 
τὸ imax. εινόᾳ, das was aus eiwas folgt, sich er- 
giebt, Aristid. — Adv. ---λούθως, gemäss, ἑαυτῶν 
ερόπφῳ, Antip. b. Stob. flor. 70, 13. 
ἐπάκονείζω, f. έσω, (ἀκονείζω) den Waurf- 
apiess worauf werfen; überh. wonach werfen, Ep. 
or. p: 66, 29. Dar. s 
ἐπακοντιομός, 6, das Werfen od. Schleudern 
wornaeh, nach Hesych. der Namo eines Waurfs, 
den Poll. 7, 204. ἐπακοντιστής nennt. R 
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Ἕπακοντιστης 


ἐπακοντιστής, οὔ, ὁ, 8. d. vor. 

ἐπάκοος, ον, dor. — ἐπήκοους, hörend, er 
hörend, Rind. Οἱ. 14, 21. [a] 

ἀκᾶκουός, or, (ἐπαπούω) zubörend, mit d. 
Gen., Hes. op. 29., sonst ἐπήκοος, w. 8. 

ἐπακουστός, όν, zu hören, was angehört wer- 
den darf, zwi, von Einem, Plat. mor. p.17. B., von 

ἐπἄᾶκούω, [. ἐπακούσαμαι, (dxove, irr.) 1) zu- 
bören, anhören, hinhören, auch überh. bören, 
bei Hom. meist mit d. Acc., wavr’ ἐφορᾷ καὶ 
πάνε ἐπακούδι, er sieht u. hört Alles, vom He- 
lios, Od. 11, 109. 11. 3, 277. ; sprichw., ὁπποῖόν 
κ’ «ἴπῃσθα ἔπος, τοῖύν κ᾿ ἐπακούσαις, welch’ ein 
Wort du sprachst, ein solches hörst du dagegen, 
11. 20, 250. Eben so b. Spät., abs., Hät. 9, 98. 
Plat., mit d. Aco., φωνήν, Hes. op. 446., χρησμό», 
Ar. Eq. 1080. Xen. n. a., mit d. Part., ὁρώντα 
% λέγονεα, Plat., gew. aber mit d. Gen., βονλου- 
µάτων, Hät., µόχθων, Eur., κρίσεως, Aeschin., 
ποῦ φθόγµατος, Ar. u. ᾱ., einmal auch bei Hom., 
11. 2, 143. ἐπακ. vl τινος, etwas von Jom. hören, 
ἔπος ἐμέθεν, Od. 10, 19. Plat., w. mit d. Gen. 
der Person allein, Einen anhören, Soph. OT. 708. 
ἐμῶν ἐγὼ ἐπήκουσα βουλευοµένων, Plat. Gorg. p. 
487. C.; mit folg. Objeetssatz, von Einem hören, 
Eur. Tro. 176. Aueh: auf etwas hören, merken, 
achten, mit d. Gen., ἐμών µύθω», Soph. Phil. 1417., 
τών λεγομένων, Plat. u. a.; abs., hinbören, auf- 
merken, Xen. eya. 5, 19. σαφῶς ἐπ., genau hö- 
ron, verstehen, Plat. Flam. 10., u. ἐπ. τινός, οἳ- 
was vorstehen , Luo. de salt. 64. µουσικῆς ἐπ., 
Musik, d. i. Vorträge über Musik hören, Plut. 
mor. p. 118. A. 2) auf etwas od. Jom. hören, 
- d.i. a) erhören, abs., Aesch. Choeph. 725., δεο- 
peiwow, Polyb., τῶν εὐχῶν, Lue., ταῖς εὐχαῖς, Dion. 
H. ορ. 13, 7. b) gehorchen, gehorsamen, τῆς 
δίκης, Hes. op. 277., mit d. Dat., xelsvouacı, Hät, 
4, 141., εινί, Plat. Soph. p. 227. C. 

Ἐπακρία, 7, eine der zwölf alten Städte u. 
eine nach ihr benannte Gegend in Attika, Strab. 9. 
Ρ. 397. Steph. Byz. Gramm. Einw. Ἐπακριεύς, 6, 
Steph. Byz. Vgl. ἐπάκριος. 

ἐπακρῖβόω, (ἀκριβόω) genau besorgen, sorg- 
fältig bebandeln, betreiben, τὸν Aoysouor, Kpieur. 
b. Diog. L. 10, 75. Med. in ders. Bdtg, τὰ κατὰ 
τὴν δικαιοδοσίαν, Diod. exc. n. 611, 75. 

ἐπακρίζω, (ακρίζω) den Gipfel wovon errei- 
chen, αἱμάτων ἐπήκρισε, or gelangte zum Gipfel 
der Bietschuld, vollbrachte unter allen blutigen 
Verbrechen das schwerste, das äusserste, vom Orest, 
der durch Muttermord alle früheren Mordthaten der 
Atriden übertraf, Acsch. Choeph. 929. 
2 ἐπάκριον, la, ı0v, (ἄκρα) auf den Spitzen, 
Gipfeln, Berghöhn befindlich ‘od. wohnend, Bein. 
des Zeus, der auf den höchsten Bergen verehrt 
werd, Et. M. Hesycoh. Eust. vgl. ἀκραῖος, 2. Dav. 
α ἑπακρία, eig. das Hochland, s. Ἐπακρία. 
ἀκροάομαι, [. άσοµαι, Dep. med., (ἀκροάο- 
μαι) Ξ- ἑπακοίω, Plat. com. in Bekk. Απ. p. 360, 
Zenit d. Gen., πο, Icarom. 1. Heliod. [ἄσομαι] 


ἐπακρόᾶσις, εως, ᾗ, das Anhören; das Ge- 
berchen, ΧΧ. 
ἄκρος, ον, α) spitz zugehend, Hippeer. 
de won? Ρ. en Y Ne 
dnaxraios, ein, αἴον, = ἐπάκτιος, Opp. hal, 
2, 127. 4, 273. Bein. des Poseidon in Samos, 
Hesyeh. 
\ ἐπακτέον, Adj. verb. von ἐπάγω, man muss 
anführön, λόγον, Dion. H., anwenden, µέτρον τῷ 
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Ἐπαλαομαν 


πράγµατε, Luo. bist. consor. 9. πόλεμον ἐπ. τῇ ΄ 
σα, man muss das-Land mit Krieg Hberzichen, 
Cie. ad Att. 9, 4, 2. 

ἐπακτήρ, ἤρος, ὁ, (ἐπάγω) wer auf Fang aus- 
geht, der Jäger, Od. 19, 435. Callim. Nic. Opp. 
ἄνδρες ἐπακείρες, Il. 17, 135.; der Fischer, ΑΡ. 
Rh. 1, 625., vollständig eig. ὁ κύνας, δύνενα ὑπά- 
79», vgl. Od. 19, 445. u. ἐπάγω, 1, a. 

ἐπακτικός, ἡ, 09, (ἐπάγω) 1) hinführend zu 
etwas, dah. einladend, verleitend, aulockend, πρὸς 
ποτόν, Ath. 2. p. 52. D. sis εὔνφιαν, Holiod. 4, 3. 
2) zur Ioduetion gehörig, λόγοι, Arist. metaph. 
12,4. δεῖξις, Beweis dureh Induetion, Alex. Aphrod. 
inaxtıxis, darch Indaction, Arist. 8. ἐπαγωγή, 1. 

ἐπάκτιος, da, sov, auch zweier End., Eur. fr. 
Stheneb. 5 D. Lyo. 1405., (ἀκτή) am Gestad, auf 
dem Gestad od. Ufer, Bar. Andr. 853., Tigers, 
νέµος, Seph., χέρσος, Lyc., elxes, ΑΡ. Rh.; als 
Bein. des Apolle, id. Orph. 

ἐπακτός, dv, (ἐπάγω) hinzugeführt, hinzuge- 
bracht, herbeigeführt, herbeigeholt, οὐκ ἀστός, ἀλλ᾽ 
ἐπακτὸς ἐξ ἄλλης χΦονός, Bar. Ίου 292. γύ 
ἐπακτὸν ἐξ ἄστεος, Long. 3, 15.’ τὰ ἐκ τών ne 
ταμών ἐπακεὰ ὕδατα, Diod. 3, 54. πόλεμος dm. 
ὑπό τινος yiyveras, der Krieg wird vom Jem. her- 
beigeführt, Plut. comp. Per. οἱ Fab. 3. ἐπ. πηµονή, 
Eur. Hipp. 318.; freiwillig herbeigeführt, zugezo- 
gen, νόσος, Soph. Tr. 491. ögxos ἐπ., ein dem 
Gegner angetragener od. zugeschebener Eid, Isocr. 
ad Demon. p. 6. 6. Lys. b. Harpoor., der os falsch 
durch: freiwillig übernommen (von indyouss) er- 
klärt. Bes. b) aus der Fremde herbeigeholt ed. 
herbeigeführt, adseititius, osgarec,döpv,Soph., στρά- 
τευµα, Aesch., δύναµις, Isecr., ein horbeigeheltes, 
fremdes Hülfsheer. σῖτος ἐπ., eingeführtes, frem- 
des Getreide, Thuc. πατὴρ ἑπακτός, aus der 
Fremde stammend, Eur. lop 592. ἐπ. ἀνήρ, ein 
berbeigebelter Mann, Kobsmaan, Sopb. Ai. 1296. 
Dah. von aussen hinzugekommen (nicht im Wesen 
einer Sache liegend), ἀρετή, angebildet, angelornt, 
opp. Φύντροφος, Hdt. 7, 102., iyporns, opp. σύμ- 

vros, Arist. co ἑπακτὸν παρ᾽ di Iuasor, 

Bar. rep. 3. p. 405. B., μανία, id. — Das Fem. 
ἐπακτή stand sonst gegen d. Motr. b. Kur. Phoen. 
345.; ausserdem nur b. . u. Zousr. αἱ ὁπακταέ, 
sc. nulpas, die hinzugefügten, d. |. die Sehalttage. 
(Sehweigh. lex. Herod. 1. p. 232. will ἔπακτος be- 
tonen, was von den Cedd. nirgonds bestätigt wird.) 

ἐπακερεύς, έως, d, = ἑπακτήρ, Hesyeh. Κι. M. 

ἐπακτρίς, ἴδος, 7, (ἀκτή) ein kleiner Nachen, 
bes. der Fischer od. Strandräuber, deu man nur 
in der Nähe des Gestades gebrauchte, Xen. Hell. 
1, 1, 7. Tzetz. Hesych. 

ἐπακτροκέλης, ητος, 6, (κἐλης) ein schnellse- 
geloder Strandnachen der Seeränber, Aeschin. p. 
27, 9. Arist. Lexie., von 

ἕπακτρο», τὸ, — ἐπακτρίς, Nic. th. 824. 

ἐπᾶλαζονεύθμαι, Dep. med., (dlalerevouas) 
bei od. über etwas grosspra ‚ grossthen, suvı, 
Joseph. - 

ἐπάλάλάζω, f. ξω, (ἀλαλάζω) dabei, dazu ein 
Sohlachtgeschrei erheben, Diod. Plut., τς Zrva- 
Ay, Xen. Cyr. 7, 1, 26.; überh. ein Geschrei bei 
etwas erbeben, Assoh., τῷ ῥοθίψ, App. 

ἐπάλαλκεῖν, iaf. 895. 2. zu ἐπαλέξω. 

ἐπάλάομαε, Dep. mit Aor. pass., (didemas, 
irr.) kiozuirren, hinguschweifen, auf Irrfebrten hin, 
gelangen, darüber bivirren, durchirren, mit d. Ace. 
des Ortes, Aiyonrioos, πολλα, Od. 4, 81.83. 15, 








Ἐπαλασιεω 


176., πολλὰ ἄσεεα, Ap. Rh 
‚ sic, im Conj. a 
ülaorie, f. no 

seya, zürsen, sich enwillig od. betrübt 
Od. 1, 252. ΑΡ. Rh. 

ὀπελγέω, (ἀλγέω) Schmerz empfinden über et- 
was, εινός,. Eur. δαρρΙ. 58, 

duelyıs, ές, (ἄλγος) sehmershaft, Schmerz er- 
rogend, Strab. 11. p.523., ὠδίς, Opp. hal. 4, 508., 
de Diose. 
3 αλγύνώ, (ἀλγύνω) Schmerz worüber verur- 
sachen, Nic. al. 335., sd, Eisem, Qu. Sm. 4, 
416. Med., Sehmerz worüber empfnden, ri, 


Taetz. EB 

imalsıuus, ατος, τὸ, das Daraufgeschmierte, 
Salbe, Anstrich, Tünche, Sehminke, von 

ἐπάλείφω, f. ψω, (dAsipw) zuschmieren, ver- 
schmieren, du’ eiara πᾶσιν ἄλειψα, Od. 12, 177., 
in 8’ οὔας) ἀλεῖφαι ἑκαέρων, ebd. 47.; darauf- 
schmieren , daraufstreichen,, κηρὸν εφῖς wei, Phi- 
lsstr., ö&os, Polyaen.; einschmieren, bestreichen, 
Plat, τοὺς τοίχους, weissen, anstreichen, Paus. 6, 
3,15. b) vom Boden, bewirken dass er sich zu- 
sımmen zieht, zusammen klebt, — ewralsipsr, 
wıs Behneid. herstellen will, Theophr. e. pl. 3, 
23,2. 2) durch Aufstreieken von Medicameuten 
aufregen, xapxiver, Hippoor. p. 1147. E.; dah. met., 
ssreizen ‚ 'anhetzen, τυνἁ ἐπέ τινα, Jomden gegen 
Binen, Polyb. 2, 51, 2. Philo. Dav. _ . 

ἐπάλοιφες, εως, ἡ, das Einschmieren, Bestrei- 
“en, Et. M. [a] 5 

in: 15, aus, ἡ, Abwehr, Hülfe, Et. Μ., von 

ὀπάλέξω, f. ξήσω, (ἀλέξω, irr.) 1) beisteba, 
Hilfe leisten, helfen, mit d. Dat. der Pers., Il. 
8, 365. 11, 428. 2) etwas von Einem abwebren 
οἱ. abhalten, τιν 5ο, ἐπὶ Tonisoew ἀλεξήσειν κα- 
ον ἦμαρ, von dem Troera das Unheil abwehren, 
Imhalten wollen, 11. 20, 315. 3) Inf. aor. sau 
Δαλαλκέμον ἄπῃ, Unheil abwehren, dagegen ber 
chen, Nic. th. 362. 

ἐπᾶλοερεύω, (ἀλετρεύω) darauf zermahlen, πο- 
Ἰένους ύλης, auf der Mühle, Αρ. Rh. 1, 1077. 

Wwälndeis, part. aor. zu inaldonas. 
ἐπᾶληθεύω, (ἀληθεύω) bewahrheiten, bewäh- 
tea, als wahr beweisen, «), Thuo. Luc. Dio Cass. 
Pass,, ἐπαληθεύσται ἡμῖν ὅδ᾽ ὁ λόγος, bewährt sich, 
zeigt sigh als wabr, Dion. H. ant. 1, 58. Themist. 
Ἡ ἐπάληθίζω, (ἀληθίζω) == ἔπαληθεύω, Tzetz. 
lesyeh. 

ἐπᾶλής, ἐς, (ἀλῴς) voll, dicht angefülli, ὅπα- 
la He N = 491., wo Andere da’ ἀλέαλ. 
lem. Die Abltg des Wortes von ἀλέα, Wärme, 
wonach ἀλσής od. ἑπαλής, erwärmt, durchhitzt heis- 
sen würde, ist der Quantität wegen zu verworfen, 
d& « in diesem Werte kurz ist. 

ἐπαλθαίνω, f. θήσω, (ἀλθαίνω) heilen, mit 
d. Ace., Nic. al. 395. 627., auch im Med., id. 
%. 500. Dav. 

ἐπαλθής, de, 1) heilend, Nie. th. 500. 2) 
keilbar, gobeilt, id. al. 156. 

ἐκάλινδέω u. ἐπάλφδω, darauf wälsen, zur 
im Pass., sich darauf wälzen, µεσώσψ dmalivderas 
ἐλκφ, Nie. th. 266. ἴχνια νυχίθισιν ἐπηλίνδητ' 
ἀλέμοισι, die Spuren waren zugewälst, zugoweht, 
le dies ) stark, stärkond, Acsch 

76, έο, (dAxy) \1) stark, οἱ , Aosch. 

Cheeph, 409. 2) als Propr., Zxalxys, ὁ, griech. 
Männera., Inser. 

ἐπαλλάγή, ἡ, (ἐπαλλάσοω)Ξ- ἐπάλλαξες, Durch- 
Kreuzung, Versshränkung, Art. γάμων ἐπι 
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Enakhoxapnog 


ποιεῖν,  ἐπιγαμίαν, wechselseitige Verbindung 
durch Heirath, Hät. 1, 74. γάμων ἐπαλλαγαί, 
Dion. H. ant. 10, 60. 
ἐπαλλάξ, Adv., = ἐναλλάξ, Xon. 6ᾳ. 1; 7. 
Diod. 19, 30. Aristid. 
ἐπάλλαξες, εως, 7, Uebergang von einem ins 
andere, Arist. g. a. 2, 1.; dab. Durchkreuzong, 
Verschränkung u. die dadurch bervorgebrachte Ver- 
bindung, — ouarloxnj, Plat. Soph. p. 240. C. Plat. 
mor. p. 140. E. ἐπ. δακτύλων, Arist., μηρῶν, 
Plat. αἱ ἐπαλλάξεις εοῦ χάρακος, Polyb. 18, 1, 11. 
Vgl. ἐπαλλαγή. Von 
ὁπαλλάσσω, att. --ετω, f. ἄξω, (ἀλλάσσω) 
1) trans., mit einander wechseln, sich durchkreu- 
zea lassen, τοὺς πόρσυς, Theophr. fr. 1. $. 80. 
ἅλματα, Sprünge durcheinander machen, Xen. oyn. 
5, 20., dah. iyen ἐξηλλαγμένα, einander durch- 
kreuzende, verwickelte Spuren, ebd. δόρατα ἆλ- 
Ankoıs ἐπαλλάττὂται, gerathen unter einander, id. 
hipp. 3, 3. sous ὀδόντας ἐπαλλάττειν, in einan- 
der greifende Zähne haben, Arist. ὀπηλλαγμέναις 
δι ἀλλήλων ταῖς yepeiv, mit übereinander ge- 
kreuzten Armen, Plut. Luc. 21. u. das. Schäf. 
ποὺς ἐπαλλαχθεὶᾳ ποδέ, Fuss mit Fuss wechselnd 
od. gekreust, Fuss an Fuss, Eur. Ηογαα|. 836. 
Met., φυλαττόµενφι μή πηῃ ὁ λόγος ἐπαλλαχθῇ, 
dass die Rede nicht verdreht werde, Xen. mem. 
3, 8, 1. Eiamal auch bei Hom. in der bildlichen 
von eisem Spiele (dem Tauziehn) entiebnten Βο- 
densart πολόμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες, das Kri 
tau abwechseind bald auf die eine, bald auf die 
andere Seite ziehen, d. i. mit wechselndem Glücke 
kämpfen, Il. 13, 359. Andore fassen es wie das 
lat. conserere pugnam, den Kampf wie mit einem 
Tau anknüpfen, mit einander anbinden u. keine 
Außösung des Kampfes finden. 2) intr., mit ein- 
ander wochsoln od. sich kreuzen, Theophr. b. pl. 
4, 6, 10. ἐπαλλάσσοονεος ὀδόντος, wechselsweis in 
einander greifende Zähne, Arist. p. an. 3, 1. Dah. 
in einander übergehen, unter einander wechseln, 
ἀλλήλοις, id. gen. an. 2, 1., u. abs., id. pol. 6, 1.5 
hinüberspielen ia etwas, daran gränzen, damit Aehn- 
liebkeit haben, «u γένει εν ἠθύων, id. h. am. 
2, 1 fin., πρὸς τὴν βασιλείαν, id. pol. 4,10 (8, 2). 
ὃ ποιεῖ τοὺς λόγους ἐπαλλάώτεεων, mt rationes al 
iernent, dass die Gründe abwechseln, d. i. dass 
man sio für beides anführen kann, id. pol. 1, 6 
(2, 17). 
’ isallyila, ἡ, unmittelbare Aufeinanderfolge; 
diehte Reihe vieler od. häußg auf einander folgen- 
der Sachen, bes. Häufung derselben Buchstaben, 
Et. M. Eust., τών φωνηέντων, Eust., von 
ἐπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) 1 jehselseitig, 
yüges, — ἀλληλοφόναι, wechselseitig mordend, 
Merm. Sopb. Ant. 57. nach Conj., wie ἐπάλληλφι 
θοραί, Philot.2.p.175,40. Vgl. jedoch Klotz NJbb. 
. Phil. Bd. 21. p. 162 fg. 2) Einer auf den An- 
dern, dicht an einander gedrängt od. auf einander 
folgend, φάλαγξ, dıp la, εάξεις, Polyb., ὄρη, 
Luc., sage, Piut.; schnell od. oft auf einander 
folgend, ἡδοναί, Hdn., γάριοε, Plat., 4, ΑΙ» 
eiphr. χιὼν ὀπάλλφλος φδροµένη, id. ἐπ. Bon, 
anhaltendes Geschrei, Ba im Fem. auch ixal- 
λήλη, Died. 3, 35. Dio Cass. 74, 10. u.a. 8. 
Lob. par. p. 471. — Adv. ὀπαλλήλως, Ath. 10. 
Ρ. 456. E. Diose. Dav. . 
ἐπαλληλότης, Ότος, ἡ, — ἐπαλληλία, Apollen. 
do ης 525, 14. F 
ἐπαλλόκαρπου, ον, (ἄλλος, κάρπου) von Plen- 
zen, die ihre Frucht an eine andere Pflanze, an- 
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Έπαλλοκαυλος 


lehnen, Theophr. h. pl. 3, 18, 11., wo Andere d. 
folg. herstellen. ; 
ἐπαλλύκαυλος, ev, (ἄλλος, καυλές) den Stiel, 
Stengel od. Stamm auf eine andere Pflanze hin- 
überlehnend od. sich herumsehliagend , Theophr. 
h. pl. 3, 18, 9. 11. Vgl. d. vor. r 
ἐπάλλύδις, Adv., = ἄλλῃ, andorswohin, ἐπάλ- 
Άνδις ἄλλος, Or. Sib. 12, 97. 14, 14 Mai. Vgl. 
ln a ἐφάλ- 
ἐπά oc, part. aor. 2. med. syne. zu dd. 
λομαι st. ἐφάλόμενος, Hom. u. En K 
ἐπάλξιον, τὸ, — d. folg., Inser., von & 
ἔπαλξις, οως, 7, (ἐπαλέξω) 1) Schutzwehr, 
Brustwebr, bes. an den Mauern, die Zinnen, der 
obere Theil derselben, hinter dem die Belagerten 
kämpften, im Sing. u. Plar., Il. Hdt. 9, 7. Aosch. 
Sept. 30. Eur. Ar. Thuc. Xen. u. a. Auch von 
den Zinnen anderer Gebäude, ἐπάλξεις αὐκιῶν, 
Thuc. 4, 115. vgl. κρέσσαι. 2) met., Abwehr, 
Schutz, Hülfe, Beistand, Aesch. Ag. 381. Bar. 
Or. 1203. Dav. . 
ἐπαλξίτης, ου, ὁ, vorst. λίθος, Stein auf der 
Mauerziane, Et. M. Suid. [1] 
ἔπαλπνος, ον, (ἄλπνιστος) 
φόστος, Ρἰπὰ. Pyth. 8, 120. Vgl. ἄλπνιστος. 
Ἐπάλτης, ev, ö, ein Iykischer Krieger, Il. 
16, 415. 
ὁπᾶλτφ, 3 sing. aor. 2. med. zu dpallomes, 
sync. st. spalsro, Il., wogegen ἔπαλτο von πάλ- 
Άσμαι seyn würde. Vgl. Spitzo. Il. exc. 16. 
inalgisike, [. low, (ἄλφιτον) τὸν olver, mit 
Gerstengraupen, polenta, anmachen od. mischen, 
Muesiptol. b. Ath. 10. p. 432. B., wo sonst geg. 
die Häschr. ἐπηλφίεωσο stand, Eust., wofür Epi- 
nic. b. Ath. 1. 1. in’ digirov πίνειν sagt. 
ἐπαλφιτόω, 8. d. vor. 
ἐπάλώστης, ου, 6, (ἀλοάω, vgl. Lob. paral. 
h 450.) der beim Austreten des Getreides durch 
inder od. Pferde die noch nieht ausgetretenen 
Aehren wendet, und den Thieren vor die Füsse 
schiebt, Xen. osc. 18, 5. 
ἐπόμαξεέω, ion. st. ἐφαμαξείω, (ἁμαξεύω) 
mit Wagen befahren, γῇ ἐπημαξευμένη τροχοῖσιν, 
Soph. Ant. 251. R 
ἐπάμάομαι, [. ἤσομαι, (ἁμάω) zusammenhän- 
fen, anbäufen, daraufschütten, οὐνὴν ἐπαμήσατο, 
häufte sich ein Streulager zusammen, Od. 5, 
482. γῆν, Erde zusammenhäufen, Xon. Theophr., 
bes. zum Grabhügel, γή», Hdt. 8,24. u. das. Valck., 
πόνο», Polyaen. 2, 1, 13. ἐπ. xl res, elwas wor- 
auf schütten od. häufen, Plut. mor. p. 982. Β. — 
Act. erst b. Spät., γῆν ἐπαμᾶν, Diog. L. 6, 79., 
s τοῖς πεσοῦσι, lambl. v. Pyth. 31. Die Form 
apda hat Heliod. 2, 20: φυλλάδος πλεῖστον ἐφ᾽ 
ἑαυτὸν ἐφαμήσας, wenn dort nicht ἐπάμ. herze- 
stellen ist; s. unter du. 
: arrfabe, poot. st. ἐπαναβαίνω, Opp. hal. 
, 638. 
ἐπαμβᾶκήρ, ἤρος, d, post. st. ἐπαναβάτης, 
(ἐπαναβαίνω) der dazu hinaufsteigende, darauf be- 
findliche, sich verbreitende, σαρκὸς Λιχή», von οἱ- 
nem Ansschlag, Acsch. Choeph. 280. 
ἐπαμβλήδην, Adv., syuc. st. ὀπαναβλήδην, 
durch od. mit Aufschab, hinhaltend, Hesych. vgl. 
ἐπαναβαλλομαι u. ἐπαναβληδόν. 
ἐπαμβλύνω,  ἀμβλύνω, Artemid. 2, 38., 
wo Schneid. ἁπαμῴλ. vermuthet, 
inäusißo, f. yo, (ἀμείβω) verwechseln, ver- 
tauschen, austauschen, σούχεα ἀλλήλοις, 11.6, 230.; 
wechseln, φόσεις, Orph. Arg. 420. Med., wech- 
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᾿ Ἕπαμφιεννυμε 


selsweis hin u. her gehn, mit d. Αοδ., νένη ἔπα- 
µείβεται ἄνδρας, der Sieg geht von Einom Manae 
zum andern, wechselt zwischen den Männern, Il. 
6, 339.5 eben so (ελημοσύνη) ἐξαῦτις ἑτέρους ine 
neiypsras, Archil. b. Stob. dor. 124, 30. 

Erausivuv, evos, ὁ, Männern., Ioscr. αι 

Ἐπάμεινώνδας, ου, ὁ, 1) οἷα borühmter thaban. 
Feldherr, Xon. Polyb. Diod. u. a. 2) ein athen. 
Archont, Diod. Ath. f 

ἐπαμεριμνέω, (dpdgsuvos) sich bei etwas be- 
ruhigen, zwi, KS. 

ἐπάμερος, ον, dor. st. Apnuspes, Pind. [4] 

Ἐπαμονώνδας, 6, böot. st. Ἐπαμαυν., Inser., 
auch öft. in d. schlecht. Häschr. b. Xen. u. a. 

Enaundvos, ion. part; pf. med. von ἐφάπεω 


st. ἐφημμένου, Hät. 


ἐπαμμένω, poet. st. ἐπαναμάνω, Asch. 
ἐπᾶμοιβᾶδίς, Adv., (ἐπαμείβω) wechselsweis, 
ΑΡ. Rb. 4, 1030. Maneth. 2, 55.5 wochselseitig, 
ἀλλήλοισιν ἔφυν ἐπαμοιβαδίε, die Bäomo waren 
gegenseitig in einander gewachsen, Od. 5, 484. 
Vgl. ἐναμοιβαδίς. [f] ” 

ἐπὰμοιβᾶδόν, Adv., — d. vor., Hosych. 
auswechselad, 


ἐπᾶμφίβιος, Ώ5ξ ὰ. {ἰ 
een Te kandsl Woohr 





austauschend; ἐπαμρίβιὰ ἔφγα, Taı 
selverkebr, b. Hohn. νο sie, wo Wolf ἐπαμού- 
βιμα ἔργα schr. 
ἐπάμοιβόε, όν, (ἀμοίβω) abwechselnd, einer 
nech dem andern, ἄλλος ὁμῶς ἐπαμοιβὸς ἄρηφεν 
ἄλλῳ, ΑΡ. Rh. 2, 1076., sonst ὀπημουβόρ, Ν. 8. 
ἐπαμπίχω, aor. 2 ἐπήμπιοχον, inf. ἐπαμπι- 
οχεῖν, (ἀμπέχω, irr.) daza umhüllen, bedecken, 
γῆν τινε, Erde um Einen büllen, ibn begraben, 
Eur. Tro. 1147.; met., üßgs: καὶ κόμπφ ἐπαμ- 
πέχειν ἐβούλοντο (τὸ) προιποιήσασθαι ἀπαξιοῦν (οἱ. 
ἀπαξιοῦντες), bedecken, verhüllen, verbergan, Lies: 
Oth. 5. φύσιν ἐπαμπεχομένην λογισµφ, id. 
Μεά., ddr um sich hüllen, τω Philo; met., 
Plat. mor. p. 1102. 6. £ 
ἐπαμπήγνυμεν poet. st. ὀπαναπήγνυμε, Orph. 
ἐπαμπίσχω,.τ ἑπαμπέχω, Philo. 
ἐπαμπισχώ», part. aor. 2. zu έχω. 
ἑπάμύντωρ, oges, ὁ, Helfer, Beistand, Od. 
16, 263., wo sonst getrennt ἐπ᾽ ἀμύνεαρε stand, 
wofür wenigstens im’ ἁμ., d. στον du. κα 
schreiben seyn würde. Als Fem., dw. καµάτων, 
Orph. lith. 581., von 
- ἐπάμύνω, (ἀμύνω) otwas von Einem abweh- 
ren, dah. zu Hülfe kommen, helfen, beistehn, abs. 
u. mit d. Dat, der Pers., Il. Hät. 1, 82. 9, 61. 
Eur. fr. Cret. 1 Died. Tbue. Piat. u. a., auch 
mit d. Dat. der Sache, τοῖς πράγµασε, Dem. p. 
1439.; abheifen, bogeguen, ταῖς συμφοραῖς, Isoer. 
.49. A. Mit d. Gen. d. Pers. verband os Aristarch 
h. 18, 171: Πατρόκλου ἐπάμυνον, s. jedoch das, 
Spitzn. Mit d. Ace. stand es Anth. 5, 7, 3: ar 
δολίην ἐπάμυνον, abwenden, abwohren, we Cod. 
Pal. draw. bat, was auch b. Qu. Sm. 13, 102: 
öjioy ἄνδρ᾽ ἐπαμύνει herzustellen scheint.“ 
ἐπαμφέρω, st. ineyapdyw, zurücksehieben auf 
Einen, ruri, Salon er 19,2. ° τν Pi 
ineugıalw, (ἀμφιάζω) dazu umtbun, umael 
men, μοι, Menand. b. Stob. Β. 68, 4. Med. 
αἰδώῶ πολλὴν ἐπαμφιασαμένη, in Sohaam sich ein- 
hüllend, Aristid. t. 1. p. 72. 
ἐπαμφιόνννμι, (ἀμφιόνννμε, irrt.) dasu an 
ziehn, darüberziehn, umthun. ἐπηρφεομένου ατί- 
λον κύκνειον, angethan, umhällt, Soph. fr. 708 
Dind. . 






Ἐπαμφοτεριζοντως 


ὀπαμφοτοριζόνεως, Adv., sich auf beide Sei- 
ton μίνι, οι. Sehol. Ar. Fr. 854., ve) 
' ὀπαμφοτιρίζω, f. έσω, att. τῶ, (ἀμφοτερίζω) 
deh auf beide Seiten neigen, an beidarlef Ge- 
schlechter od. Gattungen grenzen, ie der Mitte 
dazwischen stehn, abs. u. mit d. Dat., z. B. τῷ 
ἀνθρώπφ καὶ τοῖρ εετράποσιν, Arist. h. an. 2, 8. 
tsaugerspiLuy καὶ µηδετέρων =’ εἶναι καὶ ἀμφο- 
είρων, id. p. ᾱ. 4, 10. u. öft. b. Arist. Met., 
sich auf beide Seiten neigen, ἐπὶ τὸ βέλτιον καὶ 
τὸ ἄμεινον, id.; überh wanken, unschlüssig od. 
zweifelhaft seyn, Plat. u. @., τοῖς Aoysameis, Plut. 
Mar. 40.; dah. im polit. Sinne, es mit beiden Par- 
teien, bald mit der einen, bald mit der andern 
halten, Thuc. 8, 85.; auch: neutral seyn, Plut. 
Lys. 22. Von Dingen: zweideutig soyn, Ao&d καὶ 
are ikea πρὸς ἑκάτορον, Luc. d. deor. 
. Dav. 
ἀπκμφοτορισμός, ὁ, das Hinneigen auf beide 
Seiten, Sehwanken, Arr. Epiet. 4, 2, 5. ὁ τῶν 
τάνων ὂπ., die Ungewissheit wem die Kinder ge- 
hören, Philo. 
ἐπαμφοτιριστής, οὔ, 6, der sich nach bei- 
den Selten hinneigt, zweifelhaft, Philo. 
„ÄÜnuupörepes, or, (ἀμφότερος) sich auf beide 
Seiten neigend, sweidentig, Joseph. ant. 12, 2, 7. 
Adv. ἐπαμφοτέρως, εἰπεῖν, Philostr. v. soph. 21, 5. 
: ἁπάμων, ovos, 6, (ineuaı) = önder, Be- 
rk Diener, Ath. 6. p. 267. C (nach Conj.). 
eb. ei 
ἐπάν, ο. ἐπήν. 
ἐπαναβαθμός, ὁ, Stafe, Plat. cenv. p. 244. C., 
we die besseren Codd. ἐπαναβαφμός haben. Von 
ἐπαναβαίνω, [. βήσομαι, (ἀναβαίνω, irt.) 1) 
ara binaufsebreiten od. steigen, anf die Mauer, 
Xen. Hell. 7, 2, 8.; überh. hinaufschreiten,, hin- 
ulsteigen, ἐπί ‚se, Ar. Nab. 1487. Plat. Tim. p. 
&. B., ταῖς οἰκήφεοιν, Hdn.; abs., zu Pferde 
tigen, Hdt. 3, 85.; vom Meere: nach dem Innern 
ds Landes hinaufgehen, Thuc. 7, 29,; reis ze- 
τεμοῖς, stromanfwärts gehen, Ααὶ.; vom Wasser, 
ia die ‚Höhe steigen, ei; ss, Paus. Met., aufrük- 
ko, εἰς ds τῶν εαξιάρχων χώρας, Xon. Cyr. 2, 
1,23. Part. pf. ἐπαναβεβηκώς, darüber stehend, 
allgemein, generell, Sexi. Emp., κρισήριον, γένος, 
W, αὐτία, Dioso. 2) bespriugen, coire, Arist. 
tea; βοῖ, Ath. 19. p. 605. Β. ? 
ἐπαναβάλλω, {. βᾶλῶ, (ἀναβάλλω, irr.) dazu 
αἰθθοι, “aufheben, τὰ λευκὰ εών ὀφθαλμῶν, 
Cm, Alp d. 3. p. 251. C. vgl. Ath. 12. p. 
58. 4. Med., a) aufschieben, #7» ἅλωσιν, Hdt. 
1,91. b) um sich werfen, anlegen, Beindzsa, 
Ar. Becl. 276. \ 
ἐπανόβᾶσις, ος, ἡ, (ἐπαναβαίνω) das Hin- 
reiten, Daraufsteigen, Fortschritt, M. An- 
μα, Synes. 
ἐπαναβασμός, 8. Inuvaßaduds. 
ἐπαναβ]ῤάζω, [. dom, (ἀναβιβάζω) darüber od. 
darauf steigen lassen, τινά, Thac. 3, 23. Dio Cass. 
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ων ανα. 

ἐπαναβληδόν, Adv., (ἐπαναβάλλω) oben drü- 
ber geworfen, daram geworfen, von Gowändera, 
Ba. 2, 81. Ya. ἐπαμβλήδη». 
rn, (Bodw, irr.) dazu ausrufen, Ar. 

ἐπαναγιγνώσκω, 1. γνώσο͵ ἂν. ύσκω, 
ir.) überlesen, ο ντ. Ρο, 
3, 21, 10. Ερίοι, 
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Ἐπαναδιπλοω 


ἐπάναγκάζω, [. άσω, (ἀναγκάζω) dazu nöthi- 
gen, zwingen, gew. mit d. Inf., Aesch. Prom. 671. 
Ar. Plat. Dem. u. a., abs., Hät. 8, 130. Thuc. 
5, 31. Dar. 

(ἐπᾶνάγκασμα, aros, τὸ, das Zwingende, der 
Zwang, Nemes. de nat. h. p. 53. 

ἐπαναγκαστής, ov, 6, der dio Abgaben ein- 
treibt, Symm. Job. 3, 18. τ ; 

ἐπάναγκες, Adv., (ἀνάγκη) nothwendig, noth- 
wendiger Weise, gezwungen, λέγειν, Aeschia., ed 
zeipasa ἐντίθεσθαι, Dem., αἱρεῖσθαι, Arist. u. 0. 

. πορώντες, durch die herkömmliche Weise ge- 

nöthigt, langes Haar zu tragen, Hdt. 1, 82. ἐπά- 
vayxis ἐστι, os ist nothwendig, ist ein Zwang, mit 
d. Dat. u. folg. Iof., auch mit d. Ace. u. Inf., 
Plat. Dem. Plut. dnavayuss οὐδέν ἐστι, es findet 
kein Zwang Statt, Plat. conv. p. 176. E:, zwi, 
id. legg. 6. p. 675. A. 

ἐπανᾶγορεύω, (ἀναγορεύω) dazu ausrufen, laut 
verkünden, Ar. Av. 1068. 

ἐπανάγω, f. άξω, (ἀνάγω, irr.) 1) trans., 4) 
dazu hinauf od. herauf führen, πρὸς τὸ φῶς, zum 
Lieht herauf führen, ans Licht führen, Plat. logg. 
4. p. 724. A.; vom Schiffen: auf die hob See füh- 
ren, auslanfen lassen, Xen. Hell. 6, 2, 28.; met., 
Θυμόν, den Zorn aufreizen, aufbringen, Hdt. 7, 
16. b) zu etwas zurückführen, zurückbringen, τό 
στρατόπαδον εἰς εὐρνχωρίαν, Τλαο. 7, ὃ., αὖθς 
τινα, Lue. u. Δ. φυγόντα, einen Verbannien zu- 
rückkehren lassen, Dio Cass. ἐπ. τὰ δεξιά, die 
rechte Seite zurückziehen, Xen. de re eq. 12, 14. 
dr. ἑαυτόν, sich sarückziehen, Aol., ἀπὸ τών κα- 
nor, Plet. Met., auf einen Gegenstand zurück- 
führen, εινὰ εἰς ev — λόγον, Plat. legg. 12, Ρ. 
949. B., söv λόγον ἐπὶ εὖν ὑπόθεσιν, Xen. mem. 
4, 6, 19. ἐπ. εὶ εἰς od. ἐπέ τινα, etwas wieder 
an Einen verweisen, seiner Entscheidung überlas- 
sen, τὰς αἱρέσεις πάλιν εἰς τὸν δῆμον, Dio Cass. 
37, 37. ἐπαναγέσθω πάλιν ἐπὶ εοὺς ἄρχοντας, 
Arist, pol. 4, 14.; von gerichtlicher Appellation, 
τὰ ἀδικέρατα εἰς cd κοινὰ δικαστήρια, Plat. legg. 
8. Ρ. 846. Β. ἐπ. sl als τι, in einen Zustand, eine 
Lage zurückführen od. bringen, τὰ πράγµατα sis 
ἐλευθερίαν, Dem. p. 196, 7. ais τὸ κατὰ φύσιν, . 
von verrenkten Gliedern, Oribas. 2) intr., a) zu- 
rückkohren, sich zurückziehen, Xen. Cyr. 4, 1, 3.; 
met., zu oinom Gegenstand in der Rede zurück- 
kehren, ἐπὲ τὴν ἀπολειπομένην διήγησων, Dion. H. 
u. so öft. b. Polyb. Diod. Plut. b) auslaufen, von 
Sohiffenden, NT. — Pass., a) gegen Einen in See 
gehen od. auslaufen, gegen den Feind aussegeln, 
dem Feind entgegen fahren, sıri, Hät. 9, 98. Ῥο- 
Iyb., abs., Hdt. 7, 194. Thuc. 8, 42. Xen. Hell. 
2, 1, 24., ἐπὶ εὖν Xiov, οδὰ. 1, 6, 38. b) wohin 
verschlagen werden, von Ungefähr wohin gerathen, 
Hdt. 4, 103., wo aber Schweigh. enevaygdivras st. 
ὀπαναχθέντεας vorschlägt. [dy) Dav. 

ἐπανάγωγή, ἡν 1) das Zurückfübren, Hinfüh- 
ren zu etwas, Plat. rep. 7. p. 532. C. 2) das 
Aussgeln, Anrücken gegen den Feind, Thuc. 7, 





ἐπανᾶγωγός, όν, zurückführend, Τύχη, Die 
Cass. 54, 10. 

ἐπαναδέρῳ, Ξ- ἀναδίρω, Hippoer. p. 689, 22. 

ἐπαναδίδωμε, [. δώσω, (ἀναδίδωμι) nach u. 
nach zunehmen, παλμού, πυρετός, Hippoer. 

ἐπαναδγπλαζω, (διπλάζω) verdoppeln; wie- 
derholen, zweimal fragen, Acsch. Prom. 817. 

dnweadizloa, (ἀναδιπλόω) — d. vor., Arist. 
met. 3, 2. Dar. 


'Ἐπαναδιπλωμα 


ὁπαναδίπλωμα, ατος, τὸ, das Verdoppelte, 
Doppeltgemachte, Doppeltzusammengelegto, Arist. 
h.a. 2, 15. 

ἐπαναδίπλωσις, έως, %, 1) die Verdoppelung, 
Arist. 2) als Redefigar: die Wiederholung, Rbhet., 
überh. Wiederbolung, Clem. Al. Schol.; das Wie- 
derkehren des Fiebers, Galen. 

ἐπαναζεύγνυμε, f. ζεύξω, (ἀναζεύγνυμε, ἱεγ.) 
wieder zusammenpacken,, dab. wieder aufbrechen 
mit Gepäck u. Reisegeräth, zurückkehren, Diod. (?) 
Byzant. Besych. 

ἐπαναζώννυμαε, Med., (ἀναζώννυμε, irrt.) sich 
umgürten, auziebn, χετώνας, Philo. 

ἐπαναθαῤῥέω, ἀναθαῤῥέω, Onesand. 

ἐπαναθεάομαε, [. θεάσομαι [ᾶ], Dep. med., 
(ἀναθεάομαν, irr.) wiederholt, noch einmal genau 
betrachten, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 

ἐπαναθερμαίνω, — ἀναθερμαίνω, Hippoer. 

ἐπαναθέω,.(ἀναθέω, irr.) gegen etwas in die 
Höhe laufen, hinanlaufen , τοῖς avayrdav, Όπο- 
sand. 18. ο 

ἐπαναθρώσκω, (ἀναθρώσκω, Irr.) dabei auf- 
springen, wahrscheinliche, ven Lange u. Pinzger 
in den Text genommene Lesart b. Agsch. Pers. 357. 

ἐπαναίρθσις, εως, ἡ, das ans dem Wege Räu- 
men, Tödten, Polyb.; dio Vernichtung, id. 2, 37, 
8., von : 
2 ἐπαναιρέω, {. ᾖσω, (ἀναυρέω, irr.) aas ἀθπιΊλ/εβο 
räumen, umbringen, ἐπανεῖλο τὸν ἄνδρα (viell. nur 
falsche Lesart st. ἐπανείλετο, 3. unten c.), Diod. 
19, 51. u. öft. b. App. Gew. im Mod., a) für 
sich nehmen, erlangen, φιλίαν, Plat. Lys. p. 219. A. 
b) auf sich, über sich nehmen, suscipere, πόλεµον, 
Polyb. 9, 29, 8. Diod. Plat., μύσος, ὀργήν, Diod., 
ἄχθραν, Julian. ,, πολυπράγµονα τὴν τέχνη», Luc. 
bis acc. 1., τὸν πραγμαεικὸν βίον, Porphyr. ©) 
weguehmen,, d. i. aus dem Wege räumen, um- 
briagen, τινά, Polyb. Diod., φαρµάκῳ, Polyb. 8, 
14, 2.; vernichten, τὰς Συρακούσας, id. 1, 10, 8. 
vgl. 21, 9, 10. d) wieder zurücknehmen, τὸν νό- 
μον, ein (erst boantragtes) Gesetz, Plut. Ti. Gracch. 
10. C. Gracch. 5. 

ἐπαναίρω, (ἀναίρω, irrt.) gegen etwar orhe- 
ben, in die Höhe heben, τὰς κεφαλάς, Xen. eyn. 
6, 23.; im Med., τὴν βακεηρίαν εινί, seinon Stab 
gegon Einen aufheben, Thue. 8, 84., δόρυ, Soph. 
0C. 424. nach Herm.; aber such intr., sich er- 






heben, aufstehen, Ar. Επ. 784. 
dnavaxaniia, ἀνακαινίζω, LXX. 
ἐπανακδλέω,  (ἀνακαλέω, irr.) wieder 


zurückrufen ; im Pass., ὧς ἐς φῦμα ζωῆς, zu ei- 
nem neuen Leben zurückgerufen werden, Aret. de 
caus. diut. m. 2, 13 fin. East. 

Ιπανακάμητω, f. vo, (ἀνακάμπτω) zurück- 
biegen, umkehren, zurückkehren zu etwas, ἐπὶ εἡν 
ἀρτήν, Arist., eis νόµο», Clem. Al. 

ἐπανάκειμαι, (dvamemes, irr.) darauf liegen 
od. stehn, daranf gesetzt seyn, als Belohnung od. 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 3, 52. 

ἐπανακεφᾶλαιόομαε, — ἀνακοφαλαιόω, reca- 
pitaliren, Hermog. p. 34. Dav. 

ὁπανακεφαλαίωσις, εως, ἡ, = ἀνακεφαλαίωσις, 
Apsines p. 706 extr. 

ἐπανακίρναμαι, (dvaxipvnn:) sich wieder wo- 
mit vermischen, vereinigen, τινή, KS. 

3 ἐπανακλαγγάνω, (κλαγγάνω) wiederholt auf- 
bellen, au eyn. 4, 5. 6, 23. 

ἐπανόκλησις, εως, ᾗν (ἐπανακαλέω) das Zu- 
rückrufen, Zurückbringen, ev, Hippoer. 
ge Fr gen, ψυχροῦ, Hippoer., Θερ- 
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ἐπανακλίνω, (ἀνακλίνω) Einen sich zurück- 
lehneo, niederiegen lassen, sw, Hippoer. p. 403, 
13. β] Dav. 

ἐπανάκλῖσις, εως, καὶ, das Anlohnen, Zurück- 
lehnen, Zurückbeugen. 

ἐπανακοινόω, (ἀνακφινόω) an Jem. mittheilen, 
bes. um darüber zu rathschlagen, τονέ 5ε, Plat. 
legg. 11. p. 918. A. 

ἐπανακομίζω, [. ἴσω, att. u, (ἀνακορέζο) 
wohin zurückbringes, zurückführen, Spät. Pass., 
sarückkehren, ἐς τὖν Pupny, Dio . 40, 

ἐπανακράζω, 1. ἕομαι, (ἀνακράζω, irrt.) 
der aufschreien, laut rufen, Pell. 5, 85. 

ἐπανακρεμάννυμε, [. dem, ἵἀνακρεμάννυμι, irr.) 
dabei, daran aufhängen. Pass., abhängen, abhän- 
gig soyn, ΑΕ. pol. 6, 4. x 

ἐπανακρίνω, = ἀνακρίνω, τινά, Dienys. ad 
Demoph. [1] a 

ἐπανάκρουσες, aus, ἡ, das Zurückstossen, Auf- 
balten, Schol. Ar. Av. 648., von 

ἐπανακρούω, (ἀνακρούω) zurückstossen, auf- 
halten, bes. den Lauf des Sebiffes, vgl. Hesyeh. 
8. v. u. ἀνακρούω. Med., zurückgehn, umkebren, 
Ar. Av. 648. ; im Act. in ders. Bdtg, Hosych. 

ἐπανακτάομαι, Dep. med., (ἀνακεάφμαν, ἱττ.) 
wieder dszu erwerben, erhalten, RS. % 

ἐπανακτέον, Adj. vorb. v. ἐπανάγω, man muss 
zurückführen, Themist., mot., τὸν λόγον (dmi 5ο), 
Synes. Himer. « 

ἐπανακυκλέω, (ἀνακοκλέω) im Kreise zurück- 
führen, wiederholen, Dionys. Areop. — Med., sich 
im Kreise herumdrehen, Plat. rep. 10. p. 617. B. Dav. 

ἐπανακύκλησις, εως, ἡ, die Zurückbewegung 
im Kreise, Umdrehung, Plat. Tim. p. 40. C.; die 
Wiederbolung, Eust. 

ὀπανακυκλόω, = inuvanınllu,Grog.Nyss. Dav. 


ἐπανακύχλωσις, ame, 1, f. L. st. ἐπανακύ- 
winoss. : i 

ἐπανακύπεῳ, I. yo, (ἀνακύπτω) 1) sich ein 
wenig nach oben richten, erheben, Xen. de re 94. 
12, 13. Arr. taet. p. 92 Blanc. 2) sich entgegen- 
stämmen, entgegenstehen, widerstreben, «rl, Φο- 
seph. b. jud. 1, 31, 1. Pilut. mor. p. 120. Β. 

ἐπαναλαμβάνω, {.λήψομαι, (ἀναλαμβάνω, irrt.) 
1) bei etwas aufnehmen (die Redo od. rzählung), 
Xen. rep. Lac. 13, 2.; wieder vorachmen, wie- 
derholen, mit d. Acc. od. einem abh. Satz, Plat. 
ἐπαναλαμβάνων dxdhsvs, er befahl wiederkelt, id.. 
Phaedr. p. 228. A. 2) wieder zurückäehmen, ei 
pen Febler gut machen, verbessern, τοῦτο, Plat. 
legs. 6. p. 781. B., τῇ εροφῇ τὴν κακοπάθοιαν 
(der Bäume), Theophr. ο. pl. 3, 7, 8. 3) wieder 
nehmen, wieder bekommen, Et. M., τὸ ἀξίωρια, 
Olympiod. b. Phot. 

ἐπαναλέγα, (ἀναλέγω) wiederholen, Alex. de 
fig. sent. p. 36. vgl. Schäf. app. Dem. 1. p. 532. 

ἐπανάληψες, εως, ἡ, (ἐπαναλαριβάνω) = ἀνά- 
ληψες, 1) Wiedererlangung, KS. 2) Wiederholung, 
bes. als rhet. Figur, Rhet. Vgl. Era. lex. rhei. 
5. v. Saupp. ep. er. p. 161. 

inavalloxw, f. λώσω, (ἀναλίσκω, irr.) noch 
dazu, obendrein verwenden od. aufwonden, χρόνον, 
Dem. p. 1219, 25. 1223, 13. 

ἐπαναλογέω, (ἀναλογέω) wiederholt sagen od. 
vortragen, deutlicher erklären, «7» διάνθεαν, Hdt. 
1,90., wo jetztwalslloyie hergestellt ist. 8. Gais. 
ἐπαναλύω, (ἀναλύω) wieder. zurückkehren: zu 





wis- 





ἐπανι 
Jem. od. etwas, RS. Byz. Hesych. [5] 

ή ἐπαναριένω, (ὀναμένω, ir.) jünger warten, 

ı Hdt. 8, 141. Ar.; mit d. Aco., Einen erwarten, 


Ἐπαναμιμνησχω 


An, τὰς γυναῖκας ἐλθεῖν, id. Lys. 74. Απο Ei- 
aes warten, ihm bevorstehn, 5, τι u’ ἐπαμμένευ 
παθεῖν, Aesch. Prom. 605., u. mit d. dar, οὗ σφιν 
αακῶν ὄψισε᾽ ἐπαμμέναι παθεῖν, id. Pers. 807. 
ἐπαναμιμνήσκω, [. ὀπαναμνήσω, (ἀναμιμνῄοκω, 
ir.) wieder an etwas erinnern, τινά, Pia. logg. 
3. p. 688. A. Dem. p. 74, 7. Dar. 
ἐπανάμνησις, εως, ἡ, Wiedereriunerung, #> 
vos, an etwas, Dion. H. ant. 10, 18. Liban. _ 
ἐπανανεόομαι, (ἀνανεόω) wieder erneuern, 
wiederholen , τὸν λόγον, Plet. rep. 2. p. 258. B. 
Dar. 
ai dnevaydaoıs, aus, j, Wioderernöuorung, RS. 
ig. 
ἐπαναπαύω, (ἀναπαύω) dabei, darauf ruhn od. 
deh stützen lassen, ἑαυτόν ws, Acl. a. a. 5, 56. 
sw. Med., auf etwas ruba, ausruhn, κατεχούσαις 
ταῖς gepol δοράτια ἐπανοπαύοντο, Hdn. 2, 1, 3.5 
dah. sich auf etwas stützen, verlassen, daraml 
berabn, eori, Artemid., ἐπί τινα, NT. LXX. 
ἐπαναπέμπω, (ἀναπέμπω) wieder wohin zu- 
rücksebioken od. bringen, Hippoer. p. 648, 7. 
ἐπαναπέτομαε, inf. 805. ἐπαναπτῆναι, (ava- 
αίμα, irr.) dazu hivauffiegen, Hosych. 
ἐπανατεήγνυμο, f. πήξω, (ἀναπήγνομε, ir.) 
daran befestigen; im Inf. aor. med., ἐπαμπήξα- 
«des, Orph. Arg. 316. 
ἐπαναπηδάω, {. 





ήσω, (ἀναπηδάω) dabei in 
die Höhe springen, aufspringen, Ar. Nub. 1375. 

ἐπαναπίπεῳ, f. πεσοῦμαε, (ἀναπίπεω, 195.) 
sich auf u. niederlegen, φύλλοις ῥόδων, Acl. 
σα. 9, 24. 

inavanlicon, f. don, Ξ- ἀναπλάσθω, Axio- 
Μα, b. Ath. 3. p. 95. C. 

ἐπαναπλέω, f. πλεύσομαε, ion. ἐπαναπ]ώω, 
(ἑναπλόω, irr.) 1) auf die hohe Soe fahren, ans- 
‚kiffen, ὁπί τινα, gegen Jom., Hdt. 8, 9., ἐπί τι, 
ch etwas, ἐπ ἀργυρολογίαν, Xen. Hell. 4, 8, 
%.; keran od. entgegen fahren, Hät. 8, 16. 2) 
wein zarückfahren, zurückschiffen, Xen. Hell. 4, 
8,24. Dem. p. 1292, 2. Pelyb. 1, 28, 10.; met., 
vehin zurückkehren, Plet. mor. p. 591. F. 3) 
oenaaf schwimmen, aufluthen, met., ὀπαναπλώσι 
ἡμῖν ἔπεα κακά, böse Reden schwimmen euch auf 
ἐς Lippen, strömen über, Hdt. 1, 212. 

ἐπαναπληρόω, (ὠναπληρόω) erfüllen, ergän- 
wa, τὸ ὀνδεές, Theophr. de sons. 8. 

ἐπαναπνέω, f. πνεύδοµαι, 
terkolt athmen, wieder aufat 
124. D. 

ἐπαναποδίζω, — ἀναποδίζω. Dar. Adj. vorb. 
ἐπαναποδιστέον, man muss darauf zurückkommen, 
Arist. de gen. et corr. 1, 3. 

ἐπαναπολέω, — ἀναπολθω, wieder erwägen, 
Pat, legg. 4. p. 723. E., v2 τῷ λόγῳ, id. Phil. 
"60. A. Dar. 

ἀπαναπόλησις, εως, 7, Wiederholung, Phile. 

ἐπαναῤῥήγνυμε, f. ῥήξω, (ivaßdiyvun, re.) 
wieder aufroissen, ; Hippoor., εραῦρα, Plat. 
Cat. min. 70. 


ἐπαναῤῥηπίζω, «-- ἀναῤῥεπίζω ἐπί, mitd. Dat., 
199ὴ, b. jud. 19, 2, 2. 

ἐπαναῤῥιπτέω, (ἀναῤῥιπτόω) intr., gegen Bi- 
να ir die Höhe springen, Xon. m. 5,4 

ἐπανάοσισις, su, 7, das deo) 
Ἡ Kernen der Waffen gegen Jem., 
ν 126. 

ἐπαναφείον, (ἀναφείω) wohin aufschätteln, Hip- 
ES Ρ. 915. B.; drebend gegen Einen emperke- 
ο el, mit etwas drehen, #79 Önnapzım)v δύνα- 







vorvia, irr.) wie- 
men, Hippoer. p. 
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μον, Dion. H. ant. 11,6. Med., zwi, Einem dro- 
ben, Joseph. 

ἐπανασκοπέω, f. inavaon!yenas, aor. ἐπανι- 
exsyaunv, (ἀνασκοπέω) genau betrachten, genau 
erwägen, Plat. 

ἐπανασπείρω, (σπείρω) nachsäen, Tzetz. Dav. 

ἐπανασπορά, ἡ, die Nachsaat, Tzetz. ‘ 

Inavaordes, sws, ἡ, (ἐπανίστημι) 1) ia 
trans. Bätg, das Aufsiehenlassen; der Umsturz, 
θρόνων, Seph. Ant. 533. vgl. ἀνάστασις. 2) intr., 
von ἐπαναστῆναι, das Aufstehn; dak. a) das Auf- 
stehny sich Emporriehten, Diod. 18, 31. Theophr. 
b) der Aufstand gegen Einen, Aufrabr, Πάϊ, Thuc. 
u. a., ini εινα, Xon. ἐγέντο ἐπ. ὑπὸ εοῦ δήμου 
τοῖς δονατοῖο, Aufstand des Volks gegeu die Mäch- 
tigen, Thuc. 8, 21. vgl. Plat. rep. 4. p. 444. B. 
e) das Aufstehen zum Stuhlgang, Hippoer. d) das 
Bervorbrechen, φλυκταινών, Diosc. e) die Erbe- 
benheit, Erböhung, Arist. b. a. 2, 1. αἱ παρ᾽ 
ὀφθαλμῶών ἐπαναστάσιος, Geschwulst, Hippocr. Ρ. 
154. D. Met., von dor Erbebung des Ausdrucks, 
oratio ’assurgens, Dem. Phal, 278. 











ἐπανασεέλλω, f. οτελώ, (ἀναστέλλω) 1) auf- 
od. zurüeckschlag: die Höbe heben, ὀλίγον τοῦ 
παραπετάσµατος, Clem. Al., im Med., τόν χιτῶνα, 


id. 2) verbindern, εὰε φθοράς, Arist. de mund. 5. 
ἐπανάστημα, aros, τὸ, (Inavioranus) das Er- 
bobene, Erhobenheit, Hesyoh. Schol. Il. 13, 132.5 
Geschwulst, Schol. Ar. Ran. 233. 
dnaraoroige, (ἀναστρέφω) umkehren, verkeh- 
ren, τὸ οὐποιθές, Hin. 3, 8, 10., wo Andere ἔπα- 
virgewe leson. Gew. intr., sich gegen Jem. wie- 
der umkehren, sieh wieder entgegen wenden, Thuc. 
8, 105. Xen. Hell. 6, 2, 21., auob im Med., id. 
hipp. 8, 25. Ar. Ἐπ. 244.; Gegenwendungen ma- 
chen, im Act., Ar. Ran. 1102. Dav. 
_ ἐπανασεροφή, 7,  ἀναστροφή, Rüskkehr, 
Eust. Als rhet. Figur, die Wiederholung eines 
Wortes, womit sich der vorige Satz schliesst, zu 
Anfaag des folgendeu, Hermog. α. a, Rbet. 
ἐπανασώζω, — ὠνασώζω, im Aot. u. Med., RS. 
ἐπανάτᾶσις, sus, ἡ, 1) das Emporstreeken, 
Emporreeken, Emporheben, εοῦ οκήπερου, Arist. 
pol.3,14. 2) das Drohen, die-Drehuag, Philo, von 
ineyarsivo, (ἀναωτεύω) 1) zu Jem. in die 
Höbe strecken, erhoben, τὰς χεῖρας, vom Betenden, 
Died. exe. p. 628, 70. zeipas Enerssivas, Orph. 
Arg. 60. 330. Bes. etwas drohend gegen Risen 
erhebon, im Med., τὸ βάκερον εινέ, Lüo. catapl. 
13., σἰδηρόν zıvs, Sext. Emp. Dab. drohen, φό- 
Bovs zwi inavarewsoha:, Einem Sebreeknisse vor- 
halten, ihn damit bedrohen, Polyb. 2,44, 3.; auch 
mit d. Inf., id. 15, 28, 24. ἀπειλὰς ἐπαναταθεί- 
σας, Dion. Β. aat. 7, 53. 2) überh, hiahalten, 
hinstrecken, τὸν εράχηλον, Xen. Au. 7, 4, 9.; met., 
µείζονας dAnidas zıri, noch grössere Hoffnungen ma- 
chen, id. Cyr. 2, 1, 23. 3) weiter ausstrecken, 
ausdeboen (bis zu einem Puukte), τὰ κέρατα, die 
Flägel einer Armes, ebd. 7, 1, 23. Med., met., 
weitläaig sprechen, weit ausholen, Dion. H. rhet. 
814. 

3 ἐπανατίλλω, f. τιλώ, poet. ἐπαντέλλω, auch 
Hät. 2, 142., (ἀνατέλλω) 1) trans., daza anfgehn 
lassen, hervorkommen lassen, κέρας ἐκ μετώπου, 
Opp. eyn. 2, 97.; dazu empurheben, wodds ἔχνος, 
Eur. Phosm. 104. Gew. 2) Iotr., dasa od. nach 
Jem. (rwwi)bervorgehen, &x τοῦ χάρακος, Plat. Acm. 
P. 18. ἀστράσον, nach, zu den Gestirnen aufgehen, 
Anth. 12, 178. Ueberh. zum Vorschein kommen, sich 
zeigen, Arsch. Cheepb. 282. Ear. Here. f. 2053. ; 


Έπανατεμνω 


aufgehen, von der Sonne, Hdt. 2, 142. 3, 84. ἐπ. 
yains, aus der- Erde hervorkommen, Opp. eyn. 2, 
563., εὐνῆς, sich vom Lager erheben, Aesch. Choeph. 
27. Met., ὁ ἐπαντέλλων χρόνος, die Zeit die noch 
kommt, die zukünftige Zeit, Pind; Οἱ. 8, 37. 
ἐπανατέμνω, f. τομῶ, (ἀνατέμνω, irrt.) noch 
einmal aufschueiden, oben in otwas einschneiden, 
Hippoer. ; ion. dnavasduvw, οὖν φλέβα, Aret, 
ἐπανατίθημε, f. ἐπαναθήσω, (ἀνατίθημε, irrt.) 
noch darauf legen, τινὶ ξύλον, Ar. Vesp. 148.; 
πιοῖ., Einem übertragen, δύναμίν τινε, Plat, legg. 
11. p. 926. D. 
ἐπαναερέπω, 8. ἐπανασερέφω. 
ἐπανατρέφω, {. Dede (ἀνατρέφω, irr.) durch 
Nahrung wieder zu Kräften bringen, Hippoer. Aret. 
ἐπανατρέχω, (ἀνατρέχω, irr.) wieder zu etwas 
zurückkehren, πρὸς εὖν ἀκρόασον, Luc. mert. 
cond. 36. / 
ἐπανατρῦγάω, f. ήσω, (ερυγάω) Nachlese nach 
der eigentlichen Weinlese halten, LXX. 
ἐπαναφέρω, poet. ἐπαμφέρω, f. ἐπανοίσο, (ἆνα- 
φίρω, irr.) 1) trans., auf etwas zurückbringen, 
Auf etwas zurückführen od. beziehen, εἷς τε (σενα), 
ἐπέ τε, Plat., πρὀρ ss, Hippoer. ὁπ. rl eis εινα 
od. τε, Einem od. einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beimessen, Dem. p. 59, 25. 829, 4., auch 
bloss εἷς «ινα, Einem die Schuld beimessen,, Ar. 
Nab. 1079. dm. τέ eıvı, etwas vor Einen briogen, 
ikm zur Entscheidung vorlegen, Polyb. 21, 2, 14., 
auch se τινα, Plut. Αγίας. 29., abs., Andoc. de 
pae. $. 33. p. 27, 37.; im Med., el eis ᾿ἀθήνας, 
etwas nach Athen berichten, Xen. Hell. 2, 2, 21. 
ἐπαν. τὶ, in Rechnung bringen, Dem. p. 1034, 8. 
2) intr., a) in die Höhe kommen, sieh erholen, 
Hippoer. p. 118. B. b) zurückkehren, Plat. Lys. 
. 219. C. — Pass., horvorkommen, aufgehen, 
lat. mor. p. 19. F.; zum Vorschein kommen, Xen. 
oyn. 5, 2. Dar. 
ἐπαναφορά, ἡ, eig. das Zurückbringen, dah. 
a) die Beziehung auf etwas, πρός ει, Theophr. h. 
pl. 1, 2, 4., sis es, Arist, oth. Nie. 5, 4 (2, 5). 
b) die Berichterstattang , Vorlegung, Andoe. de 
pac. $. 33. ο) eine rhetor. Figur, wenn sich meh- 
rero Glieder mit einerlei Wort anfangen, Rhet. Dav. 
ἐπαναφορικός, ή, όν, zur ἐπαναφορά gehörig, 
epanaphorisch, οχῆμα, Sehol. Eust. 
Ineren au, f.  (ἀναφυσάω) dazu auf- 
blasen, aufspielen, vom αὐλητής, Ar. Thesm. 1175. 
awapıw, (ἀναφύω, irr.) oben ensotzen, oben 
anwachsen lassen, Αοἱ. n. a. 10, 13. 
ἐπαναφωνέω, (dvapamdı) nachher aussprechen 
od. hören lassen, Sext. Emp. math. 1, 130; 
ἐπαναχέω, (ἀναχέω, irr.) noch dazu vergies- 
sen; Pass., sich wohin ergiessen, Et. M. Vgl. 
ἐπαγχέω. 
ἐπαναχρεμπτήριφς, ον, den Speichelauswurf 
befördernd, Hippoer., von 
ἐπαναχρέμπτομαι, T. yonas, Dep. med., (ava- 
αθόμπεομαι) herausbusten, Sohleim auswerfen, Hip- 
poer. Dav. 
dnaydzpeuyıs, εως, %, das Ausspucken, Aus- 
werfen von Schleim, Hippoer. 
ἐπαναχωρέω, (ἀναχωρέω) wohin zurückgehen, 
wobin zurückkehren, sich zurückziehen, Ar., πρὸς 
τὰ μετέωρα, Thuc. u. öft. Xen. u. a.; mit d. Gen., 
us Φεοὺς — ες zur πράξεων ἀρχῆς, Plut. mor. 
Ρ. 580. A.; mot., ἐπὶ τὰ λοχθέντα, Plat. logg. 6. 
Ρ. 781. B. Dav. 


ἐπαναχώρησις, εως, 7, das Zurückgehn, die i 
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"ten ins väterliche Haus, Dem. Isac. 


Έπανεχω 


Rückkehr, Diod. exc. p. 610, 31.; das Zurücktre- 
ten, κύματος, Thuc. 3, 89. , 

ἐπανδιπλοίζω, 8. ἐπιδιπλοίζω. ' 

ἔπανδρος, ev, (ἀνήρ) 1) mannhaft, männlich, 
einem Manne geziemend, πραξις, Diod., ἔργα, Hie- 
τος]. τὸ ἔπανδρο., männlicher Wesen, Palaeph. 
Adv. ἐπάνδρως, Sext. Emp. 2) Ἔπανδρος, ὁ, Er. 
Männern., laser. 

ἐπανδρόω, (ἀνδρόω) bemannen, mit Männern 
versebn, Aijuver παισύ, die Insel Lemnos mit 
Rindern männlichen Geschlechts versehn, ΑΡ, Rh. 
1, 874. ν. L. st..&savdgow. 

ἐπανεγείρω, — ἀναγείρω (irr.), Hippoer. p- 
85. E. Ay mor. p. 101. A. Βαν. 

ἐπανέγερσις, sar, ἡ, - riyapew. 

ώναμα (dvasps,irt.) 1) τα μα hinaufgeben, 
überh. hinaufgehen, κάτωθεν eis sd ἑερόν, Plat. 
2) wieder zurückgeben, zurückkehren zu Jem. od. 
etwas, bes. nach Hanse, Thuc. Xen. Plat. u. @., 
auch vonDingen, Plat. u.a. Met., in der Rede auf 
etwas bereits Gesagtes zurückkommen, eis za, Hdt. 
7, 138. Plat. Dem., auch abs., wiederholen, Xen. 
µικρὸν ἐπάνειμε, ich will etwas weiter zurück, 


‚etwas tiefer eingehen, id. Cyr. 1, 2, 15. ἐπ. περὲ 


τινος, wiederholt auf otwas kommen, über etwas 


| sprechen, Plat., auch mit dem blossen Acc., τοὺς 


λόγους, id. 

ἐπανευπεῖν, (ἀνοιπεῖν, irr.) dazu, obendrein 
ansagen, vorsprechen, ἀργύριόν τιν», Thac. 6, 60. 

ἐπανείρομαι, ion. st. ἐπανέρομαο, Hädt. 

inevilsvors, θως, ἡν (ἐπανέρχομαι) Zurück- 
kunft, Rückkehr, Eust. RS. 
ἐπανέλκω, f. ύσω, (ἀνέλκω) wohin hinaufzie- 
hen, hinanziehon, τὴν ναῦν, Arr. An. 2, 19, 6. [ὅ] 

inoweuiw, f. έσω, (ἀνεμέω) wiederholt aus- 
speien od. sich erbrechen, Hippoer. 

ἐπάνεμος, ev, (ἄνεμος) windig, ὥρη, Hip 
poer. p. 1200. D. [a] 

ἐπανερεύγομαι, (ἀνερεύγω) ausspeien, von sich 
geben, Hippoer. p. 395, 45. 

ἐπανέρομαι, (ἀνέρομαι) wieder befragen, Hdt. 
1, 91.5 überh. τη a, id. 3, 32., να”, 2 
ἐπανηρόμην (vgl. ἀνέρομαι), τινά, Acsch. Ar. Hip- 
όν lat. u.@., aut se, Einen nach etwas, Plat., 
mit folg. εἰ, Aeschin. \ 

ἐπανέρχομαι, (ἀνέρχομα», irr.) 1) hinaufgehen, 
nach einem höher gelagenen Orte, εἰς τὰ den 
Xen.; überh. wobin kommen, übergehen, ss Ἔ, 
Adda, Hät. 2, 109. 2) wohin zurückkommen, zu- 
rückkebren, eic ss, eixads, u. &., Thuc. Xen. Plat. 
u. a.; speciell von der Rückkehr eines Adoptir- 
Met., in der 
Rede zu dem bereits Gesagten zurückkehren, ai 
u. ἐπέ ss, Xen. Plat. Dem. u. ᾱ., mit eigem ab- 
häng. Fragsatz, ἐκεῖσο δὴ ᾿πάνελθα, πῶς vır eilere, 
Eur. Iph. T. 256. Dahb. wiederholt besprechen, 
wiederholen, theils abs., Plat., theils mit d. Acc., 
Χου. Ag. 11, 1. oee. 6, 2. Dem. Arist. 

ἐπανερωτάω, f.jeo, (ἀνερωτάω) wieder fra- 
gu ausfragen, Xen. mem. 3, 1, 11., τινά u. r}, 

t. © 

ἐπάνεσις, 4ως, ἡ, (ἐπανίημι) das Wiedernach- 
lassen, πυρεςοῦ, Αγοιι . 

inurke, 1. έξω, (ἀνόχω, irr.) 1) trans., noch 
dazu ertragen, sd οὐκῖα πάθη τοῖς δηµοσίοες, 
Plat. Dem. 22. b) daneben inne haben, τὴν 
δευτέραν χώραν, Diod. 17, 115, 2) intr., sich 
woran halten, sich worauf verlassen, ἐπὶ sars ἑλ- 
πίσιν, Dem. p. 357, 10., wi, Artemid. Hel.; sich 
womit begnügen, womit zufrieden seyn,. Aleiphr. 


Έπανηχω 


1,38. — Med., auf sich, über sich nehmen, τὸν 
aölspov, Anon. b. Said. 
ἐπανήκω, [. ήξω, (ἀνήκω) wieder zurückkom- 
mes, wieder zurückgekehrt seyn, Eur. Iph. A. 1628. 
Asschin. in Tim. $. 43. Plut., ὥς τινα, Dem., 
πρός τυνα, Polyb. Plut.; met., πρὸς οὐδαιρονίαν, 
Paus. 3, 9, 2. ; ai 
ἀπανθέω, (ἀνθέω) 1) daran blühen, daran em- 
prblüben, aufspriessen, Theoer. 5, 131.; Κου. 
met., von allem, was auf der Oberfläche eines Kör- 
pers hervorspriesst, sich zeigt, hervorkommt, bes. 
von dem Flaumhaar, reis µήλθισιν ἐπήνθει χνοῦς, 
Ar. Να). 978. τὴν ἐπανθοῦσαν ερίχα, id. Εεοὶ. 
19, vgl. Vesp. 1065. Xen. von. A, 8., aber auch 
von andern Dingen, ἄλμη, Hdt. 2, 12., πηλός, 
di, Strab., ερηχύτης, Hippoer., ἐρύθημα, Lue.; 
von der Anmutb, dem Reiz, der sich an etwas od. 
198, zeigt, mit d. Dat. mit u. ohne ὁπέ, εὐ egu- 
per ἐπὶ τοῖς µήλοις ἐπήνθει, Ar. Ecel. 903. 
inet ἐπάνθειν ἁδύ zu κάλλος, Theocr, 20, 21. 
ᾗ Πάρις ἐπανθεῖ πᾶσι εφύτοις, Luc. τῷ Ἰσοκράται 
πολλαὶ χάριτος ἐπήνθουν, Dion. Η. u. öft. b. Luc. 
Ptat. Philostr. u. ᾱ., vgl. Herm. Lue. de conser. 
hist, p. 323.5; aber anch von hässlichen Dingen, 
τῷ mposonp Φηριῶδες ἐπανθοῦν, Callistr. Ue- 
. woran εἰ. λες Ψοτάσα, ὅπερ παισὶ — συµ- 
φιτόν ἐπανθεῖ, Plat. legg. 4: p. 710. A. ἐπαν- 
Φοῦντα τῇ αἰσθήσει θελκεήρια, Callistr. stat. 7 
δε. 2) bioterher blühen, nachblühen. Dav. 
ivönpa, ατος, τὸ, was aug einer Sache 
emporblüht, der in die Augen fallende, vorzüg- 
liehere Theil derselben, sd ἐπανθήματα τῆς ἀρι- 
Φµητικῆς αἰραγωγῆς, lambl. 
ἠπάνθησις, aus, ἡ, das Darauf- od. Daran- 
Näben, Plotin. 5 
ἐν ἐπανθιάω, poet, st. ἐπανθέω, ἐπανθιόωντας 
λους, ΑΡ. Rh. 3, 519. 
ἐπανθίζω, f. iow, (ἀνθίζω) beblümen, mit Blu- 
men schmücken ; überh. verzieren, bunt machen, 
Ülgavse χρυσῷ, Luo. sonser. bist. 51. apchunn 
ἀπνθισμένον τὸν βασιλέα, Diod. 1, 49. ἐρθημά 
τοι ἐπανθ., Einem rothe Farbo auftragen, Lue. 
13.; met., ὀνόμασι ποιητικοῖς ἔπ., 
joskeln auspntzen, Philostr. Ueberb, 
nannigfaltig maol παιᾶνα πωκντοῖο, einen Päan 
mit Wehklagen abwechseln lassen, unterbrechen, 
Asch. Choepb. 150. «πόνοισι γυνεάν, in mannig- 
faches Unglück stürzen, id. Sept. 951. — Med., 
αἷμα ἄνιπτον, sich mit Blut färben od. bespritzen, 
das nicht abgewaschen werden kann, Aesch. Ag. 
1459. Βαν. 
ἐπάνθισµα, wroc, τὸ, das sich gleichsam als 
Blätke oben auf einem Körper Befindonde, oben 
auf Liegende, Hippoor. 
εσμός, ὁ, bunte Ausschmückung, bunte 
Färbung, πορφυροῦέ, Diose. 
ἐπανθοπλοκίω, (ἄνθος, πλέκω) aus Blumen 
νὰ, mit Blumen durchfleehten, Strat. in Aath. 
14, 8. 
ὀπανθρᾶκίδες, ων, ai, (ἀνθρακίς) kleine auf 
Roblen geröstete Fische, Bratfische, Ar. Vesp. 1127. 
Ach. 670. 2 
inerOgdxöm, (ἀνθρακόω) auf Koblen rüsten, 
ee (ά ) sich dabei, darüb 
ayıdenas, (ἀνιάφραν) sic ei, darüber 
betrüben, Xen. Eph. 1,15. [ῖ, ο. ἀνιάφμα.] 
dnavinus, (drinus, ir.) 1) trans., a) nachlas- 
sen, erlassen, συν sı, Plut. Lye. 22. τινά τινος, 
Risen wovon befreien, ansruhn η, Xen. von, 
7,1. b) unterlassen, aufgeben, σαύτα, Dem. p. 
1. Th. 
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Enavogdon 


26 Βπ., τὸν παρόντα φόβον, id. p. 367,7. iv 
πολιορκία, die rät aufgeben, Joseph. 2) 
ıntr., nachlässen, erschlaffen, Plat. Phaodr. p. 266. 
A. Xen. ven. 4, 5., von Krankheiten, .Hippoot. 
ἐπανήκον ὁ σἴτος, der Getreidepreis hat abgoschle- 
gen, Dem. p. 889, 9. [Ueber s 5. ἵημι u. ἀνίημ..] 

ἐπανίπταμαι, = imavantropaı, Maneth. 5, 220. 

ἐπανϊσόω, (ἀνισόω) gleieb machen, Plat. Prot. 
321. A. Arist. Plat., πρόρ τινα, Thuc. 8, 57. 
Pass., gleich kommen, gleich seyn, si, Plat. 
logg. 5. p. 745. D. 

ἐπανίστημε, 1. ἐπαναστήσω, (ἀνίστημε, irr.) 
1) trans., a) dagegen aufstehn lassen od. aufstel- 
len, ἄνδρας ewi, Plut. Sert. 13.; gegen Jem. auf- 
wiegeln, aufregen, Ἰβηρίαν Ῥωμαίοις, App., οὐκέ- 
τας, Polyaen. 6, 7, 2. b) wieder aufrichten, er- 
riebten, τὰ raiyn, Plat. legg. 6. p. 778. D. 2) 
intr. im Med. nebst aor. 2., pf. u. plsgpf. act., 
a) dagegen, danach aufstehen, sich erheben, insbes. 
aa) gegen Einen aufstehen, sich erhoben, sich em- 
pören, abs. u. zwi, Bdt. Ar. Thuo. Xen. Polyb. 


u. a., auch τοῖς πράγµασι», Dinarch. p. 15, 3. 


Polyh. 5, 58, 5.; Einem aufpassen, ταῖς παρθό- 
voss, Αο]. ορ. 15. bb) nach Einem aufstehen, überh, 
anfstehen, sich erheben (vom Sitz), Ἡ. 2, 85. ΑΡ. 
Rh. 1, 363. Ar. Plut. 529. Xen. couv. 4, 2., bes. 
um zu sprechen, Dem. p. 355, 22., ἐπέ sms, go- 
gen Einen, Polyb. b) sich auf etwas stellen, wor- 
auf stehen, ἐπὶ τοῦ waraorpwparos, Xen. Hell. 1, 
4, 7. Von Dingen: sich worauf erheben, hervor- 
ragen, Arist. Theophr.; bei Aorzten: aufschwollen, 
sich auf der Haut erheben. iepöv μικρὸν dnave- 
οτηκὸς τῆς ἀγορᾶς, ein Tempel, der sich nur we- 
wig über den Markt erhebt, Dion. H. ant. 2, 50. 

ἐπανίσωσις, εως, 7, (ἐπανισόω) das Gleich- 
od. Achnlichmachen, Philo. 

dnavlıdov, Adj. verb. zu ὀπάνειμι, man muss 
zurückkebren, auf etwas zurückkommen, Plat., ἐπί 
τε, Arist.; man muss wiederholt wovon sprechen, 
περὲ zıvos, Arist. p. a. 4, 5. 

ἐπόνοδος, ἡ, (ἄνοδος) 1) der Weg nach oben, 
hinanf, dx τοῦ καταγείου εἰς τὸν ἤλωον, Plat. rep. 
7. p. 532. Β. 2) Rückweg, Rückkehr, Eur. ep. 
2, 12. Plat. Luc., . ins Vaterland, Hdn. 3) 
die Recapitulation, Plat. Phaedr. p. 267. D. 4 
eine Redofigur, Rbet. vgl. Quinct. 9, 3, 36. . 

ἐπανοιδέω, (ἀνοιδέω) auf- od. anschwellen, 
intr., Hippoer. Arist, , 5 

ἐπανοιδίσκω, (dvesdiexw) im Pass., —=d. vor., 
Hippoer. p. 904. 6. 


σ’ 





ἐπανοίκτωρ, «ρος, ὁ, (ἀνοίγνυμι) der Eröffner, . 


Φυρέτρων, Maneth. 

ἐπανορθόω, (ἀραρθόω) 1) daran aufriolten, 
κλίμακας τῷ relysı, Malal.; überh. aufrichten, er- 
riehten, Inser. 2) wieder aufrichten, wieder auf- 
helfen, wieder herstellen, verbessern, τὴν ὀύναμιν 
τῆς πόλεως, Thac. 7, 77., τὸ πεσὸν καὶ φοσῇσην, 
Plat., τὰ δυτυχηθέντα, Lys., τὴν πολυτείαν, τὸν 
λόγον, Isoer., νόμους, Plat., τὸν βίον, id. u. ἅ. 
oft in att. Prosa; abs., einen Irrtbum verbessern, 
Plat. Mit d. Ace. der Pers., Einen wieder in ein 
glückliches Verbältniss briogen, Plat.; Einen καί 
den rechten Wog bringen, Ar. Lys. 528. Plat, 
Xen. u. -ᾱ, — Eben so im Med., das Seine wieder 
herstellen od. verbessern, seine Fehler wieder gut 
machen, προιξαµαρεόντεε ἅπαντα εαῦτ᾽ ὀπανωρ- 
Φώσαντο, Isoer.'p. 75, Β. Plat. Dem., aber auch 
ganz wie das Act., Plat. Aeschin. u cds an 
elas τοῦ δήµον, der Armuth des Volks abhelfen, 


127 








μον 


ae 


σας ανα 





Ἐπανορδωμα 


2 + 
Plat. Pericl. 11. Selten mit d. Acc. der Pers., 
Ael. v. h. 14, 13. Vgl. Lob. Phryn. p. 250. Dav. 
ἐπανόρθωμα, ατος, τὸ, das Verbesserte, die 
Verbesserugg, Plat. Arist. Dem. u. a. 
ἐπανόρθωσις, εως, 7, die Wiederherstellung, 
Verbesserung, Besserung, Tim. Loer. p. 104. A. 
Arist. Dem. Polyb. u. a. 
ἐπανορθωτέον, Adj. verb. von ἐπανορθόω, 
man muss verbessern, berichtigen, Plut.; im Plar., 
ἐπανορθωτέα, Piat. legg. 7. p. 809. Β. 
ἐπανορθωτής, eu, 6, Wiederhersteller, Ver- 
besserer, τοῦ κάρνοντος, Dion. H. ant. 8, 67., 
süv soönwv, Dio Cass. 54, 30. 


ἐπανορθωτικός, 7, 6», zum Verbessern od. 


Bessern geeignet, geschickt, Arist. eth. Nic. 5, 7. 


(4, 6). Strab. 

ἐπαντέλλω, post. u. ion. st. ἐπανατέλλω, w. 6. 

ἐπάντης, ες, (ἄντα) bergan, schroff in die 
Höhe, steil od. jäh hinan, wie ἀνάνεης, λόφος, 
Thac. 7, 79., οΡΡ. κατάντης. 

ἐπαντϊάξζω, f. ἄσω, (ἀνειάζω) begegnen, dar- 
auf treffen od. stossen, darauf zukommen, b. Hom. 
ΑΡ. 152. [do] 

ἐπανελέω, (ἀνελέω) hinza schöpfen, herauf 
pampen, dazu, darauf giessen, begiessen, anfeuch- 
ten, Plat. Diod. Plat. Luo.; anfüllen, Plat., met. 
Gaovelaıw ἐπηνελημένος, voll von Sorgen, Plut. mor. 
Ρ. 107. A. Bei den Aerzten: eine Infusion (Kly- 
stir) geben, ὕδωρ zur, Galen. Uebergetr. auf 
die Rede, womit überschütten , λόγους swi, Bur. 
b. Plut. mor. p. 502. C. ὅχλον ὀνομάτων wi, 
Ael. η. ᾱ. 6, 51.; u. mit d. blossen Ace., reich- 
lich vorbriogen, davon überspradeln, id. n. a. 4, 
43. u. das. Jac., abs., Luc. de m. Peregr. 5. u. 
das. Jeus. Dav. 

ἐπάντλημα, aros, τὸ, das darauf, daza Ge- 
gossene, Infusion, Diose. 

ὀπανελησις, δως, 7, das Hinaufschöpfen, Dar- 
aufgiessen, τῶν ὑδάτων, Bewässerung, Diod. 2, 
50.; das Begiessen, Hippoer. 

ὀπδνύω, f. ύσω, (ἀνύω) ganz vollenden; oudd 
ποτέ σφιν νίκη ἐπηνύσθη, der Sieg ward ibnen 
nicht vollendet, d. i. er blieb unentschieden, Hes. 
sc. 311., wo die Erklärung hinzugesetzt ist, dxgs- 
τον εἶχον ἄεθλον. {v] 

ἐπάνω, Αάγ., (ἄνω) oben darauf, oben dar- 
über, darüber, mit Verbis der Ruhe u. Bewegung, 
Ar. Plat. u. a., σαν. mit d. Gen., oberhalb, oben 
auf etwas, Hdt. 1, 179. Plat. u. a. indvw εἶναι 
χρηµάτώὠ», des Geld verachten, Diog. L.; in adject. 
Stellung auch adject. gebraucht: darauf, darüber 
befindlich, oberer, ὁ ἐπάνω πύργος, Hät. 3, 54. 
τὸ ἐπάνω δικαστήριον, vom Areopag, Inser. Auch 
ia Beziebnng auf die Mitglieder einer Familie, πα- 
τέρες καὶ τούτων οἱ ἐπάνω, die Vorwandten in 
aufsteigender Linie, Altvordern, Dem. p. 1390, 26. ; 
in Beziehung auf den Verlauf einer Rede od. Schrift, 
oben, früher, τὰ ἐπάνω λοχθέντα, u. ἅ., Strab. 
ἐν τοῖς ἐπάνω elonras, Xen. An. 6, 3, 1. Von 
der Zeit: früher, vorber, dv τοῖς ἐπάνω χρόνους, 
Diod. 16, 42. 18, 49. [ὰ] Dav. 

ἐπάνωθεν, Adv., von oben her, mit d. Gen., 
Plat. Tim. p. 45. A.; vom Ort, τῶν Μακεδόνων 
sol καὶ ἄλλα ἔθνη ἐπάνωθαν, zu den Μακ. ge- 
hören auch andere Völker von oben her, ἀ. |. 
dem Bionenlande, Tluuc. 2, 99.; von der Zeit, 
ἐπάνωθα µουσοποιθ, die Sänger aus früherer 
Zeit, Theocer. ep. 20, 3. 

ἐπάνωθ., Adv., == ἐπάνω, oben darüber, mit 
d. Gen., Luo. ep. 19. [e) : 
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Επαπολλυμι 


ἐπαξιόραστος, ον, (£pdw)liebenswerth, Philo, v. 

ἐπάξιος, ον, auch dreier End., Soph. Anth., 
(ὄξιος) 1) würdig, werth, abs., mit d. Gen. u. Inf., 
Pind. Trag. Plat. Plat.; engemessen, γάμος, Soph. 
ΕΙ. 977.; verdient, κυροῦντα τῶν ἐπαξίων, Acsch. 
Prom. 70. 2) erwähnenswerth, Hdt. 2, 79. 7, 96. 
Adv. ἐπαξίως. 

ἐπαξιόω, (ἀξιόω) würdigen, für werth ach- 
ten, Soph. El. 1274.; für billig achten, χάριν πα- 
@aozeiv, id. 06. 1497., δρᾶν ει, thun zu müssen 
glauben, id. Phil. 803.; erachten, glauben, Soph. 
El. 658. Dav. 

ἐπαξίωσις, εως, 7, Würdigung, Schätzung, 
Dion. H. exe. t. 4. p. 2352, 3 Reisk. 

ἐπαξονέω, (ἄξων) auf Tafeln einschreiben, 
Num. 1, 18., wo ἐπηξονοῦσαν alex. st. ἐπηξόνησαν. 

ἐπαξόνιος, ον, (ἄξων) auf, über der Achse, 
δίφρος, Theoor. 25, 247. 2 

ἐπάξω, 3 sing. aor. 1. med. von πήγνυμε 
dor. st. ἐπήξω, Theocr. 

ἐπᾶοιδή, 7, poet. u. ion. st. ὀπῳδή, Bespre- 
ehung, Zeubergesang, Od. 19, 457. Pind. Pyih. 
4, 385. Aesch. Hdt., auch b. Pros., wie Ael. S. 
Lob. Pbryn. p. 243. 

inaeıdla, 7, spätere Nebenf. von ἐπαοιδή, 
Pseudo-Lue. Philop. 9. 

ἐπάοιδός, 6, popt. st. ἐπῳδός, Maneth. LXX. 

ἐπάπειλέω, (ἀπειλέο) Einem etwas androben, 
zwi τε, 1. 1, 319. Soph. Ai. 312., ἀπειλάς σινι, 
04, 13, 127. Hdt.6, 32., εἰ, Ar. Plat. ΑΡ. Rh., τον, 
Einem drohen, Il. 13, 582., mit d. Inf. mit u. obne 
Dat., Einem drohen, dazu drohen, dass, Il. 14, 
45. Hdt. 1, 189. Ar. Αγ. 630. Soph., abs., dazu, 
ausserdem droben, Sopb. Ant. 752. Xen. 

ἐπαπερείδω, (ἀπερείδω) daran, daraufstützen; 
im Med., sich duf etwas stützen, si, Posidon. b. 
αἱ. 12. p. 550 B. # ee ἷ 

«ἐπαπέρχομαι, f. ελεύσοµαε, (ἀπέρχομαε, irrt. 
hinterher, κα. nech Einem Tortgehe, τιν, RS. 

ἐπαποδντέον, Adj. verb. z. folg., man muss 
sich zu etwas ausziehen, rüsten, τῷ πόνῳ, (lem. 
Al., von 

ἐπαποδύω, (ἀποδύω, irr.) Einen gegen eisen 
Andern, τιν, ausziehn, damit er mit ihm ringe 
od. kämpfe, einen nackten Fechter aufstellen, dah. 
Einen einem Aundern als Feind gogenüberstellen, 
Plut. mor. p. 788. D. Med., ‚sich wider einen 
Andern ausziehn od. rüsten, τοῖς νενικηκόσι», Plat. 
Marc. 3.; auch mit d. Dat. der Sache, sich za 
etwas rüsten, σῴ πράγματι, Ar. Lys. 615. [Ueber 
die Pros. s. δύω.] 

ἐπαποθνήσκω, f. θάνοῦμαι, (ἀποθνῄσκω, irr.) 
dabei od. nach Einem sterben, srl, Plat. conv. 
Ρ. 180. A. 208. D. Atb., τῇ νίκῃ, Philostr.; abs., 
nachber sterben, Plut. Aem. P. 35. 

ἐπαποικίζω, f. low, att. τῶ, (ἀποικίζω) dezu, 
noch Einmal derch angesiedelte Kolonisten an- 
bauen, als Kolonie anlegen, Καρχηδόνα, Dio Casa. 
52, 43. 

ἐπαποκτείνω, (ἀποκτείνω, irrt.) dezu, dabei 
tödten, Zul τινι, Dio Cass. 49, 23. 

ἐπαπολαύω, — ἐναπολαύω, darin, dabei ge- 
niessen,, ἡ δοναῖρ τὸν τοῦ Liv χι , Diod. exc. 
Ε 609, 89., αὐτὰ μετ) εὐφροφύνης, Acsop. 121 
ur. 


ἐπαπόλλυμε, auch ὁπαπολλύω, f. φλέσω, att. 
ολῶ, (ἀπόλλυμε, irr.) noch dazu töd Adi. η. 
a. 10, 48.; noch dazu zu Grunde riol Lae. 
merc. eond. 42. Med., dabei, nach Jem. umkom- 
men, ἐπαπώλετο τῷ Κλανδίῳ, Dio Cass, 60, 3%. 








Έπαπολογεομαν 


ἐπαπολογόομαι, Ώθρ. πιοὰ., (ἀπολογέομαι) nach 
einem Vorgänger die Vertheidigang führen, als zwei- 
ter Vertheidiger auftreten, Plat. Marc. 27. 

inanonviyo, (ἀποπνίγω) dasu, dabei erwür- 
seo; im Pass., dazu, dabei ersticken, Ar. Επ. 940. 
nach Elmsl. -Conj. [7] 

παπορέω, (ἀπορέω) dabei zweifeln od. un- 
gewiss seyn, nech dazu zweifela, mit einem indir. 
Fragsatz, Polyb. Pass., äwamopsisai τι, man ist 
dabei in Zweifel, Theophr. de vertig. 9. sd νῦν 
Δαπορηθόντα, Polyb. 6, 5, 3. Dav. 

Ἱπαπόρημα, ατος, τὸ, — ἀπόρημα, bes. neu 
kiasukommender Zweifel, Orig. RS. αν. 

inanopnuarınds, ἡ, όν, zu Zweifeln führend, 
dazu gebörend. 9 

ἐπαπόρησις, ums, ἡ, (ἑπαπορέω) neuer Zwei- 
fel, Zweifel über etwas, KS. Hesyoh. Suid. 


εκός, ή, όν, dabei zwoifelnd, zwei-. 


ἐπαπορητ. 
falhaft," bedenklich, Diog. L. 7, 68. KS. Adr. 
--κῶς, Eust. 
ἐπωποστέλλω, (ἀποστόάλλω) 1) nachschieken, 
als Nachfolger schieken, Polyb. 2) gegen Einen 
sehicken,, abschicken, id., rin) γράμματα, einen 
Brief an Jem., id. 31, 12, 14. 
ἑπάπεω, ion. st. ἐφάπτω, Hit. 
ἐπδρά, ή, ion. ἐπαρή, Inser., (ἀρά) Verwün- 
schung, Verfiachung, 11. 9, 456. fr. Theb. b. Ath. 
tl. Ρ. 466. A. loser. i 3 ο ) 
do, f. άφομαι, ion. 700 ράο 
herbei Bhen. dar decken, Pr μὴ folg. hr, 
Ber. Ipk. A. 60., herbei wünschen, Soph. El. 388. 
‚sl. Dem. p. 275, 5. Bes. Böses herbeiwünschen, 
awünschen, Einem fuchen, δεινὰς ἀράς τινε, Dem. 
Asschin. u. a., πφλλά τον, Hdt. 3, 75. Plut. Ant. 
3, τὴν ἐξωλενάν wiss, Lys. Dem., überb..rıni τι, 
Pat. Pelop. 8.; mit d. Inf. st. d. Acc., id. Sull. 
10,1 mit dem blosson Dat. der Pers., Einen ver- 
ιάθα, verwünschen, Plat. [ᾶρ, Eur. 1. l., ἄσο- 
μα] Dav. 
ἐπαράσιμος, ev, verwünschungsworth, ver 
fucht, Phoeyl. 13, 16. [dpa] 
ἐπᾶράσσω, att. --εστω, I. 5a, (ἀράσσω) 1) 
rauf sehmettern, zuschlagen, #7» ὄνραν, Plat. 
Pret. p. 314. D. Plut. Artax. 29. 2) intr., darauf 
ος ‚ losstürmen, ἄνεμος ἑπαράσσει πολύς, 
πες. 
ἑπάρᾶτας, ον, (ὑπαράομαι) verwünscht, ver- 
tucht, Fiat. Acsobin. ER Pindgardr τινα πουεῖ- 
«a, Einen verfluchen, Thue. 8, 97. ὃ ἐπάρατον 
ἡν μὴ oineiv, es war durch einen Fluch vorpönt 
dert za wohnen, id. 2, 17. vgl. Wyttenb. zu Plut. 
wer. p. 239. D. ( Re ο κά 
ἐκάργεμος, ον, (ἄργεμον) 1) mit einem w 
κα Floh ca. einem Schaden auf dem Auge, blind, 
Arist, 2) met., dunkel, unkenntlich, unveruchm- 
lieh, unverständlich, eaeene, σήματα, θάσφατα, 
löyeı, Acsch. ος A 
ἐπάργνρος, ev, (ἄργυρος) übersilbert, versil- 
bert, mit Sliber belegt, überzogen, «λίη, Hdt. 1, 
%. 9, 80., βῆμα, Dio Cass. Dar. 
isapyioow, versilbern, übersilbers, σιδηροῦς 
ἐπηργορωμόνος, laser. ; met., ὀπηργυρωμένα, von 
kostbaren Speisen, mit Silber aufgewogen, Macsi- 
wch. b. Ath. 8. p. 359. C. 
-. ἐπόρδενσις, εως, ἡ, Bewässerung, Epicur. b. 
en m. 104 von imigde, N r 
εύω, εύω) = ὀπάρδω, Nonn. dion. 
11, 166. ιούς. & 
Ἔπαρδος, ὁ, Flass im Lande der Marder; 
Απ. An. 4, 6, 19. 5 
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Έπαρχεω 


ἐπάρδω, (ἄρδω) mit zugeleitetem Wasser än- 
fenchten, benetzen, bewässern, Tim. Loer. p. 102. 
B., τὴν χώραν, Arr. An. 4, 6, 11.; met., αρεταῖς 
τὴν 5, Lue. gyma. 26. 
αι, πάρήγω, f. ζω, (ἀρήγω) helfen, beistehn, zu 
Hülfe kommen, φινή, ΠΠ. 23, 783. 24, 39. Od. 13, , 
391. Eur. El, 1350. Ar. Vesp. 402. Xen. Cyr. 6, 
4, 18., abs., Aosch. Choeph. 725. Soph. El. i197.; 
von Medionmcnten, Aret. Dar. 5 
ἐπ av, όνος, ὁ Helfer 
Rb. Or Pech - 
ἐπαρηξις, εως, 7, das Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Rust. p. 52, 39. 
μη. 


Ηο]ίοτία, ΑΡ. 


επάρη», Mor. 2. pass. von πείρω. 

ὀπᾶρήρει, 3 plsgpf. zu ἀπάρω, ΙΙ. ἐπάρηρώς, 
part. pf. 
ἐπάρϊθμέω, (ἀρνθμέω) hinzurählen, Paus. 10, 
5, 10.; auf etwas zählen, (διοξήλασιν) dmapı- 
θμών ταῖς ἡμόραις Tas πόλδις, die Städte auf die 
Tage zählend, d. i. an jedem Tage eine Stadt, 
Aristid, t. 1. p. 223. 

ὀποριστερεύομαι, linkisch seyn, Hesyoh. s. v. 
σκανεύεσθαι, von ς 

ἁπαρύσεερος, ον, (ἀρισεερός) 1) links, im Neutr. 
ἐπαρίστερα, linkwärts, zur Linken, Hdt., wofür 
Anders richtiger ἐπ᾽ ἀρισεερά schreiben. vgl. ἀρι- 
orepös. 2) met. von Menschen: linkisch, unge- 
sebiekt, eine Sache verkehrt angreifend, Plat. Ath, 
Dio Cass. u. a. vgl. Lob. Phryn. p. 259.; von 
Sachen: verkehrt, βουλεύµατα, Diod. exc. Vat. p. 
5 Mai. ἐπαρίστερα, als Adv., Ephipp. b. Ath. 13. 
Ρ. 571. B. vgl. 15. p. 671. B. vgl. ἀριστερός, 3. 
Adv. ἐπαριστέρως, Menand. b. Clem. Al. strom. 2. 
p-422.C. (p. 112 Mein.) Plat. mor. p. 467.C. Dav. 

dnägsesegörns, nros, 7, Linkischbeit, Ver- 
αλα Abgeschmacktheit, Arist. de virt. οἱ 
vit, 6. 

'Enägıros, ei, ein Volk in Arkadien, Xen., bei 
Steph. Byz. Ἐπαρίται. 

Endoxssa, ἡ, (ἐπαρκής) Hülfe, Hülfsleistung ; 
Unterstützung, Zufuhr von Lebensmittela, Liefe- 
rung, auch im Ρίαγ., Polyb. 

ἐπάρκεσις, ἕως, 7), das.Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Soph. 00, 447. Eur. Hoc. 748., von ; 

ω, f. έσω, (ἁρκέω) zu etwas stark ge- 
uug seyn, bes. (bei Hom. stets) in Bezug auf eine 
Gefahr od. einen Nachtheil, gegen die etwas hin- 
reicht, dah. 1) schützen, zwi rs, Einen in Hinsicht 
einer Sache, d. i. sie von ihm abwehren, zur) öls- 
Φρον, Il. 2, 873.; obne Dat. d. Pers., etwas ver- 
bindera, verhüten, söys, Od. 17, 568., κακότητα, 
ΑΡ. Rh. 2, 1163.; mit folg. τὸ μὴ or, dagegen 
schützen, verhüten, dass nicht, Aeseh. Prom. 918. 
Dah. beschirmen,, helfen, beistehen, theils abs., 
id. Sept. 92. vgl. 8ορὰ. 06. 777., theils mit d. 
Dat. der Ῥοσα., Einem beistehen, helfen, unter- 
stützen, förderlich seyn, Hdt. 1, 91. Hippoer. Eur. 
Xen. Plat. u: a., τοῖς dsomdvoss, Ar. Plut. 830. 
Isoor. Dem., selten mit d. Acc. der Pers., Eur. 
Or. 801. u. das. Schäf.; über die Verb. mit dem 
Gen. b. Soph. Ai. 360, vgl. Lob. p. 239., der 
das Part, ἐπαρκέσονεα substantivisch fassen will. 
Mit d. Dat. der Sache: womit unterstützen od. 
ausbelfen, Ear. Cyel. 301. Dah. 2) trans., ge- 
währen, darreichen, darhringen, zubringea, mit- 
theilen, verleiba, rad σε, zuerst b. Pind. Nem. 6, 
103., u. bes. häufig b. Att., Xen. Plat. Dem. u. a.; 
seltner zwi τινος, Einem woven mittheilen, Xen. 
mem. 1,2, 60. Arist. Auch bloss s}, dxos, Aesch. 
Ag. 1170. 3).intr., binreiehen, ausreichen, Sol. 

127 * 





MT. 


Ἔπαρκης 
b. Plat. Sol. 16. ΑΡ. Rh. 2, 1049.; fest stehen, 
in Kraft hleiben, ἔπαρ νόμος öde, Soph. Ant, 





612. (Vgl. Batim. Lexil. 1. p.4 ff. 2.p.251.) Dav. 
ἐπαρκής, ds, hinreichend, zureicbend,, genü- 
gend, Nic. al. 563. κάλευθοε, ausreichende Exi- 
stenzmittel, Dion. P. 1101. οὐσίαν ταῖς δαπάναις 
ἐπαρκῇῆ, Plut. Cie. 7. Adv. ἐπαρκῶς, LXX. 

"ἐπάρκιος, ον, = d. vor., Opp. hal. 4, 377. 
Anth. 10, 76. Nonn. dion. 42, 241. 

ἐπαρκούντως, Adv. part. praes. von ἐπαρκέω, 
hinreichend, genügend, Soph. El. 354. 

ἔπαρμα, ατος, τὸ, (ἐπαἰρομαι) das Erhöhte, 
Erköhung, Erhebung ; met., ἂν χρυσθφορῇς, τοῦτο 
süyns ἐσεὶν ἔπαρμα, Sotad. b. Stob. flor. 22, 26.; 
bei den Aerzten, Geschwulst, Beule; die Polhöhe, 
οίνος τω 

άρμενος, 2, ον, 8. ω. 

Imdeoogen ον, (ἄρονρα) Gar dem Felde, auf 
dem Lande, als Bauer auf dem Lande lebend, Od. 
11, 489. Lee. dial. mort. 15, 1. 2 

Braganc, εως, 7, (ἐπαίρω) das Erheben, Er- 
höhen; das Ansohwellen, Geschwulst, µαστών, ai- 
δοδίων, Arist., κφιλίης, Hippoer. ἐπάρσειρ ἐονθα- 
δεις, Hitzplattern, Theophr. sad. 16. 

ἑπαρτάω, f. ήσω, (di ) daran, darauf, 
darüber hängen, aufhängen, im Med., δοράτεσσιν 
dnapri;oavro ρα, Orph. Arg.1334. Met., ἐπαρτᾶν 
[ιά τον, Einem Furcht vor die Augen rücken, 

uroht machen, Aeschin. p. 25, 5. reuwglar zwi, 
Ael. vgl. Jao. zu Ael. n. a. 11, 5. Pass. ἐπήρ- 
πε iröwnen, impendet peri um, ον drohet Ge- 
r, Hdn. 2, 3, 16. ὅ “ ος, Dem. p. 
666, 14. vgl. 332 2. ο nr ER 
ἑπαρτῆς, de, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüstet, 
ἑταῖροι, Od. 8, 151. 14, 332. 19, 289. Orph., 
v8, ἐδωδή, πάντα, ΑΡ. Rh. ΟΡΡ. cyn. 4, 397. 
ἑπαρτίζω, {. έσω, (ἀρτίζω) bereiten, zurüsten, 
Αρ. Bh. 1, 1010. Med., sich rüsten, »dsedas, 
ebd. zu im 
αῤτικός, 7, 6», (ὑπαίρω) auftreibend, auf- 
sehwellend, zwdc, Ei 2 $ 
inaprıve, —= ἐπαρτύω, dah. bereiten, sw) 
ὄλοθρον, Opp. cyan. 2, 443. Med., sich (sibi) zu- 
bereiten, zurichten, dsravov, b. Hom. Cer. 128. [5] 
ὁπαρτύω, (ἀρεύω) darauf fügen, darauf od. 
daran Fa daran befestigen, πώμα, Od. 8, 
ν 

deieemi, Προς, ὁ, und ; 

ἐπάρνσερίς, Ideas, 7, Zuglesser, Gefäss zum 
Zugiessen, bes. des Oels, LXX. Hesych., von 

ὁπαρύω u. ἐπαρύτω, (ἀρύω) dazu schöpfen, 
met. , Dio Chrys. t. 1. p. 411., im Med., Pilut. 
mor. p. 600. 6. [ννν- \ 

ὁπαρχία, ἡ, Amt od. Würde des ἔπαρχος, 
gew. das von ihm beherrschte Land, überb. erober- 
tes Land, Gebiet, Provinz, Polyb. Died. u. oft b. 
Plat. u. a. 

Ἐπαρχίδης, 6, ein Schriftsteller, Ath. 

ἐπαρχικός, 7, ev, den ἔπαρχος betreffend, ihm 
zukommond, ἐξουσέα, Dio Cass. 75, 14. h) die 
ἑπαρχία betreffend, aus der Provinz, οἱ ὁπαρχικοί, 
provinciales, τελος 36. ars 

were, 6, Jalian. ορ. 7., fem. μζ- 

wis, εδος, 7, ein Mensch aus der Proviaz, Pant. 
ἔπαρχος, ὁ, (ἀρχή) mit der Herrschaft od. 
dem Oberbefehl vorsehen, Vorgesetzter, Befohls- 
haber, νεῶν, Aesch. Ag. 1228. , Ἐοκτόνων, τοχνι- 
τῶν, Plat., πόλεως, σεραὶ Βάπ., abs., Plat. 
Oth. 3. 7. Galb. 8. . τῇ αὐλῆς, pracfeetus 
praetorio, Plut. Galb, 2., εὖς αὐλῆς καὶ τῶν de- 
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Έπασκεω 


ρυφόρων, ebd. 13. Auch: Oberbefehlshaber, Statt- 
kalter einer Provinz, ος «Σουσιανῆς, Polyb. 5, 
46, 7. Dar. = r 

& ότης, or, = ία, Phot. bibl. 
p- 57, ME Ξ - 

ἐπάρχω, f. Eu, je ω) 1) im frühesten Ge- 
brauch erscheint das 8 ἐπάρχομαι, wieder am 
Jangen, noch Einmal beginnen, b. Hom. u. zwar stets 
in der Verbindung ἐπάρξασθαι δεπάεσσιν, mit den 
Bechern wieder beginnen, d.i. nachdem die Becher 
schon ein Mal zur Ehre des Gottes rechtsherum 
gereicht waren, sie noch ein Mal, von Neuem in 
derselben Richtung herumgeben, stets in diesem 
beiligen Sione u. als Geschäft der die Becher be- 
dienenden Knaben od. des Weinschenkon, Il. 1, 
471. 9, 176. Od. 3, 340. 18, 418. 21, 263. 272.5 
dab. überh. ο) derreishens en authei- 
len, mit d. Aco., νέκταρ va καὶ soinv χοροὶν 
ὀπήρξατο, Ἀ. Hom. ΑΡ. 125., wo er Voss επι 
Blätt. 1. p. 208. ἀπήρξατο liest: sie brachte als 
Erstlinge der Götterkost dar. Nach Battm. Lexil. 
1. p. 100 fg. liegt in ἄρχεσθαι der Bogriff der 
Spende, des Traukopfers, welches zuerst mit dem 
Becher aus dem Mischgefäss geschöpft wurde, im 
&nl aber das Hinzatreten des Mundschenks zu je- 
dem einzelnen Gaste, um ihm seinen Becher zu 
reichen. Danach wäre ἐπάρξασθαε: nach demTrauk- 
opfer den einzelnen Gästen ihre Becher zutheilea. 
Aebnlich erklärt Nitzsch Od. 3, 340. das Erste, 
Oberste (zum Weibgesse) den Bechem eingiessen, 
das Erste zam Weihgusse geben. Vgl. dens. zu Od. 
7, 183. ln der Bätg weihen, darbringen steht das 
Wort b. Boeckh inser. t. 2. ar. 2144, 9: ἑπάρ- 
χεοθαι δὲ καὶ vous χόρους zogsias vw 4ιονύσψ. 
2) im Act., a) ein Land od. Volk beherrschen, 
über ein Land herrschen, χώρας, Xen. Polyh., 
τών ὀμόρω», Εὐρώπης, Isoor., selten mit:d. Dat., 
Ep. ad. 142. ὁ Badener, Befehlshaber, τῶν σερα- 
τοπέδων, Hdn.; abs. vom römischen Consal, Plat. 
Sall. 8. b) dazu beherrschen, d. i. seine Herr- 
schaft auch über Andere erstrecken, swss, Xen. 
Gyr. 1, 1, 4. Paus. 1, 10, 2. s 
, (ἑπάρω) wie ἄρω im Praes. ungebr., 1) trana., 
aor. ἀπῆροα, daran fügen, daran befestigen, Ox- 






as σταθμοῖουν ἐπῆρσεν, un die Pfosten fügte er 
bürfügel, Il. 14, 167. 339. 2) intr., pf. ep. 
ἐπάρηρα, plsgpf. ὑπαρήρων, deran passen, fost 


anliegen, fest anschliessen, κληῖς ἐπᾶρήρει, eim : 
Riegel sass fest daran, Hl. 12, 456. ἐπὶ δὲ ζυγὲν 
ἤραρεν ἀμφοῖν, h. Hom. Merc. 50. Part. ixa- 
gmesics vie, ὁς, fest anliegend ed. anschliessend, 
'eststehend, dah. ποσσὶν ἐπαρηρώς, feststehend auf 
den Füssen, Arat. 83. Dazu ὀπάρμενος, 7, ev, 
syac. part. aer. 2. med., pagslich eingerichtet, 
übern Fade ον Βου. τα our =. [a R 
ωγή, ἡ, (dnagiyw) BHülfe, Bei ν ΑΡ. 

Rh. 1, 302., vavooıo, gegen eine Krankheit, Luc. 
Pseudom. 26. R 

ἐπᾶρωγής, de, belfend, heilend, Nic. al. 110. 

ändgwyos, ὁ, Helfer, Beistand; wie ἐπαρηγών, 
Od. 11, 498. Eur. Hee. 165., ἀέθλων, ΑΡ. Rh. 
1, 32., auch 7, id., u. im Neutr., τὸ ζωᾶς ina- 
θωγόν, Anth. 6, 219, 20. & 

ἐπαφθμαύω, (ἀσθμαίνω) dazu, dabei keuchen, 
Philostr. ρ. 842. (1) LAÄX. 

ἐπασκέω, f. now, (ἀοκέω) Sorgfalt οὐ. Fleiss 
verwenden, s?, auf otwas, dah. 1) sorgfältig damit 
vorsohen, ausschmücken; αὐλὴ ἐπήσκηται τοίχῳ 
καὶ θριγκοῖσι, der Hof ist sorgfältig mit Mauer 
5. Zianen verschen, Od. 17, 266. στήλην ad 


Έπασχητεον 


θλοισιν ὁπασκεῖν, Antk. app. 328.; πιο, ἤρωα 
ειραῖς, Pind. Nom. 9, 23. 2) zu etwas einüben, 
πογκράτιον als εὰ Ὀλύμπια, sich im Paukration 
zu den olymp, Spielen üben, Acschin. in Ctes. 
$. 179., überh. otwas einüben, betreiben, sich in 
üben, παγκράτιον, ποντάκθλον, Hdt.; dah. 
abs., gymnastische Uebungon treiben, Achaeus b. 
Ath. 10. p. 418. A.; überh. einer Sache sich be- 
Aeissigen, sie treiben, üben, τέχνην, Hdt. 2, 166. 
Assehla., σοφία», Ar., ἀρετήν, Hdt. μνήμην ἐπ., 
das Andenken an Vergangenes zu erhalten suchen, 
Bit. 2, 77. Aber δύναμίν τινος ör., Jom. Macht 
beranbilden, vormehren, Asschin. de f. leg. $. 136. 
— Pass. ταῦτα Ῥωμαίοις du παλαιοῦ dnjenmras, 
ss sind darin geübt, Arr. An. 5, 8, 1. 

ἐἑπασκητόον, Adj. verb. vom vor., man muss 
serglältig üben, Arr. taot. 12. 

Ingons, ατος, τὸ, (ἐπέδω) Ξ- ἐπφδή, ein 
sum Bezaubern, Beschwiehtigen, Einsehlafern vor- 
gesungenes Liel, Zonar. Tzetz. 

, ἐπασπαίρω, (denaigw) dazu, dabei zappeln, 
κόθφ, Om. bal. 5, 407. 

ἐπασπϊ. dena, (ἀσπίς) sich beschilden, als 
Schild gobrauchen, εὐλάβειαν, Philo. 

ἐπασφύτερος, e, 0», (docer, ἀσούτερος) nah 
a einander, dicht auf einander, haufeaweis, dicht- 
gedrängt, κύμα ἐπασσύτορον, Welle auf Welle ge- 
drängt, Il. 4, 423., sonst bei Hdm. stats im Plar. 
2. B. κοπο) ἶζον aliv ἐπασσύτοροι, Späher 
sea immer Einer nebon dem Andern, Od. 16, 366. 
Ἀόρεας ἐπασσυτέρονρ πόλασε χθονέ, alle Einen auf 
den Andorn warf er zur Erde, Il. 8, 277. ΑΡ. Rh. 
1, 99. u. ä. öft. in Il. Hes. th. 716. Nic. Opp. 
αἱάδοι ὀπασσύτεροι, Orph. Πλ, 933, θνῇοκον 
ἐπασσύταροε, sie starben haufenweis, Il. 1, 383. 
Bei spät. Dicht. auch von einzelnen Dingen, wie οὗ- 
ve λλρούειόον (wie increbreseit wentus), heftiger, 
sarkor Wind, ΑΡ. Rh. 1,579. ὀποσουτόρη βιότοιο 
Ἰπομοσύνη, id. 2, 472. [ὅ] Dav. 
‚_InaeevssgergYßrs, ds. (ερίβω) ὀθέγματα χορὸς 
ἔπασοντοροτριβῇ, schuell a. häufig auf einander 
Islgende, nach einander trefiende Schläge der aug- 
estreckten Hand, Acsch. Choopb. 426. 

ingordev, Adj. verb. zu ἐπῴδω, man Muss 
Zauberformela anwenden, Plat. Charm. p. 158. C. 

ingerig, ὁν  ὁ ὀπφδός, KS. 
‚ ἐπαφεράπτω, (ἀσεράπτω) 1) intr., dasa, dar- 
«a, darauf, darüber blitzen, Aatb. 7, 49., τινὶ 
οξιόν, Plut. mor. p. 594. D. 3) trans., darauf, 
daran erglänzen lassen, οπινθζρας προοώπῳ, Νους. 
des, 18, 72., φόνιον mög, Anth. Plan. 4, 141. 

ἑπασχάλλω, (di le) werüber unwillig wer- 
den, ἐπέ σινε, Maneth. 


3, 86. 
ἐφᾶτινίζω, 1. low, (demitouas) starr hinsehn 
af etwas, Theophr. de vertig. $. 9. 
eg a (ἀσρεμέω) dabei ruhig seyn, Hip- 


per. ρ. 
Pe ὦ en κά τν R 
ale, ω, (αὐγά 1) trans., strah- 
lea machen , beleuchten ‘ bestrahlen,, Maxim. κα 
«αρχ. 26.; met., mit dem Augen bestrahlen,, be- 
traehten, im Med., συνά, Anth. 12, 91. 9, 58. 2) 
iatr,, aufeuchten; Zuawyals, es wird hell, es 
μρί Polyacn. 4, 39, 1. οτε: ὁπαυγάζω.) Dav. 
ασμα, ατος, vo, das darauf fallende Licht, 

Strahl, Glanz. 
ἀπουδάω, {. ᾖσω, (αὐδάω) —= ἐπιφωνέω, He- 
Πὰ. Med., Einca anrufen, τινά, Soph. Phil. 395. 
‚Inurdädıctonus u. ἐπανθαδίζομαι, (ade 
διάζομαι) noch dazu od. bei etwas trotsig und 
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Έπαυμιζω 


halsstarrig seyn, Arr. Au. 4, 9, 8. Joseph. Val. 
Lob. Phryn. p. 66. 

ἐπαυλέω, (αὐλέω) dazu flöten, auf der Flöte 
dazu spielen, εῇ Θυσίᾳ, Luc. sacrif. 12., abs., 
Piat. Luo. salt. 10. µέλος, ein Lied auf dor Flöte 
spielen, Eur. Hero. f. 895.; auch: vorspielen, τινὲ 
τὸ ὑνόπλιον, Alh. 4. p. 184. Dar. 

ἐπαύλημα, ατος, τὸ, was dazu auf der Flöte 
geblasen wird, das Blasen anf der Flöte, Et. M. 

hot. 

ἐπαυλίζομαυι, Dep. mit Fut. med. u. Aor. med. 
u. pass., (αὐλίζομαι) dabei im Felde, im Lager 
liegen, bivouagniren, bes. übernachten, Thuc. 4, 
134. Dion. H. Plat., εῇ πόλει, bei der Stadt, Plut. 
Sull. 29., τῇ µάχῃ, bei der Schlacht, auf dem 
Schlachtfelde, Luo. v. hist. 1, 38. ; üborh. über- 
machten, τῴ avdgi, beim Manne, Hesych. Et. M. 

ἐπαύλιο», τὸ, 1) Dem. von ἔπαυλις, Landgut, 
Aeschin. ep. 9. Polyb. 4, 4, 1. Plut. Auth. 2) 
τὰ ἐπαύλια, der Tag nach der Hochzeit (nach der 
ersten Nacht, welche die Braat im Hause des 
Bräutigams zugebracht hat), Aleiphr. 3, 49. Said. 
Hesych. Poll. 3,, 39. Vgl. ἀπαύλια. R 

Ἰἔπαυλες, εως, ἡ, (αὖλις) 1) Stall,‘ Gehöft, 
Meierei, Landhaus, Landgut, Diod. Plut. Ath. u. a. 
2) Lager, Inavim ἵοθαε, ein Lager aufschla- 
gen, bivouaguiren, — αὐλέζισθαι, Plat. Λἱο. 2. 
Ρ. 149. C. Polyb., auch von Thieren, id. 5, 35, 13. 

ὁπαύλῖσις, sur, ἡ, = Inavlsopös. 

ἐπαύλισμα, ατος, ed = ἔπανλος, Schol. Assch. 
Pers. 867. 

ἐπανλισμός, ὁ, (αὐλισμός) das Lagorn, Ueber- 








"machten, Schol. Soph. Ant. 363. 


ἔπανλος, ὁ, (αὐλή) Vichstall, Viehhof, Hürde 
zum Uebernachten des Viehs, Od. 23, 358. Dazu 
heterog. Plur. τὰ ἔπανλα, Soph. OT. 1138. Anth., 
u. in der Bdtg: Wobnung, Webnsitz, Aesch. Pers. 
870. Soph. 06, 662. Lyc. 695., bei ΑΡ. Rh. 
1, 800: ἔπαυλοι. Ia der Stelle des Aesch. steht 
der Gen. : 

ἔπαυλος, oy, im Hofe, in der Wohnung, darin 
od. dabei wohnend. (1) Br 

‚travkive u. ἐπαύξω, f. ξήσω, (αὐξάνῳ, irt.) 

noch dazu vermehren, vergrössern, heben, #7» 
πατρίδα, ἀρχήν, Thue., εὖν ῥᾳθυμίαν, Dem. Mit 
einem Adj., um den Standpunkt anzuzeigen , bis 
Σα welchem etwas gefördert wird, μεγάλην αὐπρέ- 
ᾧ οώματι, Dem. p. 1406, 6. vgl. αὐξάνω. 
— Pass., sich noeh vermehren, zunohmen, wach- 
sen, emporkommeon, von Sachen u. Pers., Xen. 
000. Z: ον Plat. Tim. p. ! 

neun, 7,  έπαν 
815. E. : £ 

ἐπαυξής, ἐς, zunehmend, anwachsend, vevooı, 
Hippocr. Galen., πάθεα, Aret. 

ἐπαύξησις, ews, ἡ, Vermehrung, zur δικαίων, 
Plat. legg. 12. Ρ. 957. D.; Vergrösserung, τῶν 
µέερω», Plut, Sol, 15. iu. τῶν πολιῶν, Unter- 
stätzung, Bereicherung, Polyb. 5, 88, 6. 

ὀπαύξω, ältere Form v. ὀπανξάνω, Kon. Plat. 

ἐπαύρεσις, aus, 7), (ἐπαυρίοκομαι) der aus 
einer Sache geschöpfte Vortheil od. Nachtheil, die 
Frucht wovon, im Piur., Hät. 7, 158. Thue. 2, 53. 

ὀπαυρέω, 5. ἐπαυρίσχομαι. 

ἐπαύρησις, εως, ἡ, v. L. st. ἐπαέροσις bei 
Hat. 7, Γή Demoerit. b. Stob. fl. 76, 17. Lob. 
Phryn. p. 440. 

ἐπαυρίζο, f. low, (aöge) anhauchen, auwer 
ben, Joseph. b. jad. 4, 21, 5. Suid. ᾿ 















6, Plat. legg. 7. Ρ. 


Ἐπαυρισκω 


ς ἐπανυρίσκω, Dur Theogo. 111., ausserdem vom 
Act. nur aor. ἐπηῦρον, dor. ἐπαῦρον, Pind. Pyth. 
3, 65. u. b. Ep., b. Hom. davon 3 conj. ἔπανρῃ, 
I. 11, 391. 13, 649. Od. 18, 107., u. inf. önavgew, 
ἐπαυρέμεν, 11.11,573. 18,302. Od. 17,81. Ein Praes. 
ἐπαυρέω findet sich bei Hes. op. 421: ἐπανρεῖ. 
Gew. als Dep. med., ἐπαυρίσκομαε, Il. 13, 733. 
Hippoer. Demoerit. b. Stob. ecl. eth. 2, 9. The- 
mist, Ἐαὶ, ἐπαυρήσομαι, 11. 6, 353. Aor. innu- 
ρόµη», Epik. u. in ion. Prosa b. Hippoer. u. Hdt., 
selten b. Att., wie Bar. Hol.469. Iph. T.529. Andoc. 

. 20, 2., u. bin u. wieder b. Spät., wie Dio Cass. 
om. gebraucht davon nur 3 coenj. ἐπαύρηαι, 
Il. 15, 17., u. 3 conj. pl. Enavpowzos, ΙΙ. 1, 410. 
Neben dem Inf. ἐπαυρέσθαι, der öfters falsch ἐπαύ- 
εσθαι betont wird, da ein Praes. ἐπαύρομαι sich 
nieht findet, vgl. Buttm. Lexil, 1. p. 80. Lobeck 
b. Buttm. ausf. Sprobl. 2. p. 122., hat Hippoer. 
auch die Nebenf. ἐπαύρασθαι. (Nach den Gramm. 
von einem Stamm ATP2, ATPAR, vorw. mit 
ἁπαυράω, nach Buttm. Lexil. 1. p. 84. stammver- 
wandt mit sögeiv, nach Ahrens Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 805. kein Compos., sondern durch att. 
Reduplication aus dem Stamm «Fo hervorgegangen, 
&Fal'gov, woraus durch frühen Missverstand, je 
nachdem ἐπί od. ἀπό dem Sinn angemessener schien, 
ἐπηδρον u. ἀπηῦρον entstand.) 1) Act., erreichen, 
erlangen, theilhoft werden, mit d. Gen., Il. 18, 302. 
ΑΡ. Rh. 2, 174., ohne Cas., Od. 17, 81. πλεῖον 
νυκτὸς ἐπαυρεῖ, vom Hundstera, er hat mehr An- 
heil an der Nacht, . der grössere Theil seiner 
Aufgangszeit fällt die Nacht, Hes. op. 421. 
Auch: zu geniessen bekommen, Schaden wovon ha- 
ben, κακοῦ ἀνδρὸς ἐπαυρεῖ, Hes. op. 238., wo die 
" bessern Hdschr. ἀπηύρα haben, s. ἁπαυράω: in 
dems. Sinne abs., Pind. Pyth. 3, 65., aber auch 
Nutzen haben, mit d. Partic., Theogn. 111. Bei 
Hom. öfter von oberflächlichen Berührungen, bes. 
von Geschossen od. andern Waffen, berühren, tzef- 
Sen, erreichen, χθόα ἐπανρεῖν od. χρόα χαλκῷ ἔπαυ- 
ρεῖν, die Haat mit dem Erz erreichen u. drüber- 
hin streifend, gleichsam Κοεεπᾶ, verwunden, im 
Med., Il. 11, 573. 13, 649. 15, 316., ohne Casus, 
n. 11, 391., mit d. Gen., λέθου ἐπαυρεῖν, an ei- 
nen Stein anstreifen, austossen, I]. 23, 340. Eben 
so un πούτι κακὸν ἐπαύρῃ, damit (dich) kein Unglück 
trefe, Od. 18,107. 2) im Med., etwas wovon haben, 
zu geniessen haben, sowohl in gutem Sinne, genies- 
sen, Vortheil haben, als im bösen, Nachtheil haben; 
mit d. Gen. d; Pers., τοῦ πολλοὶ ἐπαυρίσκονταε, 
von ihm haben Viele Gewinn, Il. 13, 733., zu dem 
zuw. der Aco. der Sache tritt, ἀγαθόν zwos, ei- 
nen Vortbeil von Einem haben, Andoe. 2. $. 2., 
auch παρά τινος, Dio Cass. 52, 12. Dieselbe Ver- 
bindung stellt Εἰπιο]. b. Aesch, Prom. 28. her: 
τοιαῦτ᾽ ἐπηύρω (st. ἀπηύρω) τοῦ --ερόπου. ἐπανρ. 
rl ἀπό εινος, etwas wovon hahen, erlangen, De- 
mocrit,. b. Stob. οο]. eth. 2, 9. Anth. 9, 332. 
Mit d. Gen. der Sache allein: tbeilbaft werden, 
erreichen, geniessen, Eur. Iph. T. 5294 βιότου, 
Anon. b.Atlı. 8. p. 336. Β. ΑΡ. Rb. 1, 677., dvd 
µου, ΑΡ. Rh. 4, 964., abs., Nic. th. 763. u. oft 
b. Hippoer. τυνός u. ἀπό τινος, wovon Frucht zie- 
hen, aus etwas Nahrungsstoff in sich ziehen, wo- 
von gedeihen, sich nähren, auch ὀλίγον ἀπὸ τι- 
vos, id. Im bösen Sinne, jedoch ohne Sarkasmus, 
mit d. Gen. der Pers. u. Sache, ἵνα πάντες ἐπαύ- 
θωνται βασιλῆος, damit Alle des Königs zu ihrem 
Schaden inne werden, ihn zu geniessen haben, Il. 
1, 410. 15, 17. 
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τοῦ ὀνόματος ἐπ., dies von sei- 
\ 


Έπαφημα 


nem Namen haben, die Folgen empfinden, Ηὰι. 1, 
180. αὐτίαρ zıvös, Eur. Hel. 469.; ohno Casus, 
ὁἵω µιν ἐπαυρήσεσθαε, ich meine, er wird os zu 
seinem Schaden inne worden, ΙΙ. 6, 353., u. nach 
der gew. Erkl. mit d. Acc., zu geniessen bekom- 
men, xaxöv καὶ μεῖζο», Od. 18, 107., wo Battm. 
ἐπαύρῃς verm. 8. jedoch. 1. z. E. Vgl. über das 
Wort Buttm. Lezil. 1. p. 78 8. Nach Ahrens a. 
a. 0. ist die sinnliche Bätg werzehren, geniessen 
(Buttm. p. 82.) die ursprüngliche. 

ἐπαύρομαν, 5. das vor. 

indvoov, 5. ἐπανω. 

endüsdu, (ἀὐτέω) dazu schreien, Theoer. 21, 
91. Call. Qu. Sm.;. mit Tmes. schon b. Hes. sc. 
309. τύμβφ, dabei sehreien, Qu. Sm.; s.vi, Einem 
zurafen, id. 9, 130., auch σινά, rufen, mit Tmes., 
Αρ. Rh. 4, 1337. αλὴν βοὴν ἐπ., ein grossen 
Geschrei erheben, ar Dian. 58. [5] 

ἐπαυτίκα, Adv., richtiger an’ αὐτίκα, gleieb 
darauf, sogleich, Orph. lith. 329. 

ἐπαυτομολέω, (αὐτομολέω) von selbst zu et- 
was übergehen, πρὸς τὸ ἕμαρον, d. i. zahm wer- 
den, Αα]. n. a. 2, 11. 

ἐπαντοφώρῳ, falsch st. in’ αὐτοφώρῳ, in 





‚-ipso furto, auf dem Diebstahl selbst, auf frischer 


That ertappt, s. αὐτόφωρος. 

ἐπαυχένιος, ov, (auınv) auf dem Hals od. Nak- 
ken, darauf liegend, darauf zu legen, ζυγόν, Pind. 
Pyth.2, 172. κυνάγχα, Hundchalsband, Anth. 6, 34. 

ἐπαυχέω, (αὐχέω) womit grossthun, grossprah- 
Ίσα, zwi, Soph. Ant. 483. Ar. Av. 629., mit d. 
Inf., Sopb. El. 65. 

ἐπαυχμέω, (αὐχμόω) dürr, troeken seyn; Ζεὺς 
ἐπαυχμήσας, der dürres Wetter sendende Zeus, 
Soph. fr. 470 Dind., opp. ὑέτιος. RR 

ὁπαῦω, (die) zuschreien, zurufen, wie ἐπαῦ- 
τέω, Aesch. Choeph. 828., ei σεν, Theocr. 23, 44., 
wo der Imp. aor. ἐπάύσον mit falscher Pros. [„- 
st. νν -ν] steht, dah. Herm. Zeitschr. f. Alt. 4. 
Ρ. 231. horstellt: splc Zr’, ὦ φίλε, κεῖσαι, dücer. 
Mit Tmes. schon b. Hom. Il. 14, 321. u. δΗ. 

inageipscıs, ewo, sj, wiederholtes, abermali- 
ges Wegnehmen, Aret., von 

ἐπαφαιρέω, (üpeıpdw, irr.) wiederum, aber- 
mals. wegnehmen, (salen. Aret. 

ἐπαφᾶνίζω, fut. dor. έξω, (ἀφανίζω) wieder 
verschwinden machen, τὸ ὕδωρ, Lysis b. Iambl. 
v. Pyth. 77. : . 

ἐπαφαναίνω, (ἀφαναίνω) dazu ausdörren; im 
Pass., dabei ganz ausgetrecknet werden, &rspavas- 
Φην yelcy, icb vertrooknete vor Lachen, vom un- 
bändigsten Gelächter, gleichsam sich schwindsäch- 
tig lachen, Ar. Ran. 1089. * 

ἐπᾶφάῳ, f. ἠσω, (ἀφάω) berühren, betasten, 
Plat. Crat. p.404.D. Poet. b. Sohol. Soph. 0C. 1375., 
χειρί, Aesch. Prom. 849., τὸν nelsov, Hecatacus 
b. Schol. Ven. Il. 14, 302. Gew. im Med., abs. 
u. mit d. Acc., Hippoer. Themist. Heliod., mit d. 
Gen., Arat. 93. Lue., «sddons, Anth. 5, 222. ; 
aueh: sanft, liebevoll berühren, streicheln, χδερέ 
swos, Mosch. 2, 50. Met., sich ein wenig wemit 
beschäftigen, μουσικής, Aleiphr. 3, 12. — Pass., 
‚Ael. n. a. 16, 9. Dar. 

ἐπάφή, ἡ, Berührung, Betastung, Asach. Suppl. 
17. Plat. Plut., dah. der Tastsinh, das Gefühl, 
Plat. Theaet. p. 186. Β. ἐπ. µωσικά (λύρας), das 
Greifen in die Saiten der Leier, Stob. Mor. 103. 
27. Met., Antastung, Strafe, Verweis, Plut. Mor. 
Ρ. 46. D. u. das. Wytt, [ 

ἐπάφημα, ατος, τὸ, Berührung, Diogea. ορ. 10. 


Έπαφησις 


ἐπάφὴῆσις, εως, ἡ, — ἐπαφή, Nicostrat. b. 
Stob. for. 70, 12. p. 427 fin. nach Wytt. Conj. 
Schel. Aosch. 

ἐπαφόημε, f. ἐπαφήσω, (ἀφίημε, irr.) 1) da- 
gegen od. gogen Einen absenden, τινά sims, wie τοὺς 
Ίππους vois — ἐππεῦσε, Polyb. 11, 22, Θ., τοὺς 
«ὐζάνους, id. 10, 39, 3., ἐλέφαντάς σινε, Paus., 
οὖν ἐπὶ εὖν χώραν, Luc.; dab. met., ἐπ. swa sıvs, 
Eisen gegen Jem. aufhetzen, Philostr. v. ΑΡ. 4, 
42. Voo Wurfwaßlen: dagegen abschleudern, τὰ 
παλεά, Xen. Cyr. 4, 3, 1., nepauida swi, Plut. 
ia. ἑαυτόν sovs, sich auf etwas losstürzen, Aleiphr. 
1,22.; met., ἑαυτὸν πρὸς τὴν δίωξιν, sich eilig 
sur Verfolgung anschicken, Hel. im. φωνήν, ei- 
sen Laut (gegen Jem.) von sich geben, Arist. mi- 
tab. 175. 2) wohin entsenden, gehen lassen, va 
zplfarc, die Schafe (anf die Saat) treiben, Theophr. 
ὕδωρ εῴ σίτῳ, id. Met., τὰς ὄψεις zwi, die 
Augen aufetwas richten, Hel. [Ueb. d. Pros. 8. ἴημι.] 

Ἐπάφιος, 6, Beiw. des Baechus, Orph. b. 49, 7. 
5,9. Τε in der Arsis; doch schreibt Herz. 
ἐφάπτωρ.] 

Ἔπάφος, 6, Sohn des Zeus u. der lo, griach. 
Name des ägypt. Apis, Hdt. 2,153. 3, 27. 28. 
en a. 11, 10. Aesch. Pind. Isoer. u. a, 

παφριάῳ, (ἀφριάω) aufschäumen, Nonn. dion. 
8, 318. ή er 
ἐπάφρίζω, (ἀφρίζω) aufschäumen, Mosch. 5, 
5. Nie. al. 31. 

ἐπαφροδῖσία, ἡ, Liebreis, Liebenswürdigkeit, 
Asmuth, Ath. 6, p. 242. E. App. Artem. a. a., von 

ἐπάφρόδίτος, ον, (Aygodisy) mit Liebreiz 
begabt, lieblich, liebreizend, liebenswürdig, an- 
autbig, schön, venustus, von Pers. u. Dingen, 
Bdt. Xen. Isocr. Aeschin. a. a. Sulla nanato sich 
it. felix, griech. ἐπαφρόδιεος, von der Aphrodite 
Iyänstigt, App. b. ο. 1, 97. Plut. Sull. 34. Su- 
pi. ἐπαφροθιτότατος, Xen. Hier. 1, 35. Adr. 
"παφροδίσως, Dion. H. Aleiphr. 

φρ' 





ος, ον, (ἀφρός) obenauf schäumend, | 


«hanmig, ΗἱρροοΓ. 
ἐπάφύσσω, f. ύσω, (ἀφύσσω, irrt.) dazuschöp- 
fen, dazugiessen, Od. 19, 388. : 
ἐπάχθεια, ἡ, (ἐπαχθής) Lästigkeit, Belästi- 


κας, RS. 

Ἰπαχθέω, belasten, beschweren, Tryphiod. 

‚von 

ἐπαχθής, ές, (ἄχθος) lästig, beschwerlich, 
wasgenehm, von Pers., abs., Plat. Αθλοβία. Isocr. 
“a; mitd. Dat., inaydsorsgös zıvı, Plat. ἐπαχθή 
pnedal τιν, Einen belästigen, Luo. ἐπαχθὴς 
ir ἐς σοὺς πολλούς, or drückte die Menge, Thue, 
6, 54. Eben so von Dingen, ῥήματα, Ar., λόγοι, 
Dem., vöuos, Arist. ἐπαχθές zors, es ist lästig, 
wangenchm, Plat. sd ἐπαχθές τινος, das Drük- 
keade, Lästige einer Sache, id. Adv. ἐπαχθώς 
φέρεον, moleste Serre, Dion. H. Thuc. jud. $. 41. 

ἐπαχθίζω, — ἐπαχθέω. Pass. pf. ἐπηχθίσθαε, 
belastet, beschwert se n, εἰ, mil etwas, eig. u. 
tp., τὰ τοθαῦτα βάρη, τὰ πρὸς εὖν Θυσίαν, 

, έύλα, Heliod.; auch abs., ἐπηχθισμένος, be- 
Isstet, Philo, Assop. fab. 20, 1. 

inaydonaı, (ἄχθομαι) Schmerz, Kummer über 
etwas emphnden, Eur. Hipp. 1260. 

ἐπαχλνω, f. vow, (ἀχλύω) 1) Anster od. dun- 
kel seyn, verdunkelt seyn, ΑΡ. Rh. 4, 1480. Qu. 
δα. 14, 461. Anton. Lib. 9. 2) verdunkeln, ver- 
fastera, trop., Themist. [ὔσω. Auch zuw. vw, 
a. Rh. 1.1. u. nach Sehneid. auch Arat. 906: 
ἰπαχλόων st, ἐπαχλοόω».] 
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Επεγκυλιω 


ἐπαχνίδιου, α, 0», (ἄχνα) auf der Oberfläche 
. als feiner Staub angeflogen, angestäubt, κόνες, Auth. 
9, 556., [78] 

ἐπάχνυμαε, (ἄχνυμαι) worüber trauern, sich 
worüber betrüben, σεν, Tryph. 424. 

ἐπεάν, 8. unter ἐπήν. . 

ἐπογγελάω, f. doouas, (γελάω) verlachen, ver- 
spotten, ssvi, Soph. Ai. 989. Xen. Plat. Opp. Qu. 
Sm. u. a., auch κατά τινος, Soph. Ai. 969. abs., 
Aeschin. f. leg. $. 182. [co] 

ἐπέγγρᾶφος, ev, (ἔγραφος) dazu od. dahei 
eingoschrieben, eingetragen, πολίτης, &pnßos,Inser. . 

ἐπογγύάω, (iyyvaw) als Bürgen stellen, Lys. 
in Theomn. 1. $. 17. 

ἐπεγείρω, (ἐγοίρω, irr.) 1) wieder aufwecken, 
aus dem Schlafe aufwecken ed. erwecken, σεν, 
Od. 22, 431. Ar. Nub. 79. Xen. Piat. u. a. Pass. 
mit dem 6700. Aor. ἐπηγρόμην, wovon 3 sing. 
ep. Indygere, part. ἐπεγρόμενος, Il. 10, 124. 14, 
256. Od. 20, 57., wieder aufwachen, aus dem 
Sohlafo erwachen, Eur. Plat. u. a. Zu ders. Βὰΐρ 
gehört das pf. 2 ἐπογρήγορα, dav. part. ἔπεγρη” 
δε == βραχύυπνος, Plut. Brut. 36. u. das. 
Schäf. 2) wieder zu Leben u. Thätigkeit bringen, 
wieder aufregen, τὸ πάλαι κείµενον κακόν, Soph. 
06. 517. μῆνις ἐπηγέρθη, Hit. 7, 137. Ueberh. 
zu etwas anfregen, anregen, sırd elcrs, Plat., πρός 
ss, Liban. Zney. λόγον, ἐσμὸν λόγων, dabei an- 
regen, in Anregung bringen, id. ἐπεγείρεσθαι ταῖς 
Yale, aufgeregt, ermuthigt werden, Diod. 14, 
2. Avsınargg mioos ἐπογείρεταν, der Hass wird 
mem ihn aufgeregt, regt sich gegen ihn, Joseph. 
av. 

ἐπέγερσις, εως, 7, das Aufwecken, Ermun- 
tern, Aufregen, Hippocr. p. 76. 6. 

ἐπεγερτέον, Adj. verb. von ἐπαγδίρω, man 
muss aufweoken, Clem. Al. < 

ἐπογερτικός, 7, όν, aufweckend, aufmunternd, 
aufregend, swös, zu etwas, Plat. mor. p. 138. B. 
Adr. ἔπεγερτικῶς, Clem. Al. 

ἐπογκάλόω, f. dow, (ἐγκαλέω, irr.) noch dazu 
anklagen, sw/, Lys. p. 112, 17., auch sw zu, 
Prooop. 

ἐπιγκάνάζω, I. ξω, (ἐγκανάζω) dazu eingies- 
son, Hesycoh. . 

ἐπεγκάπτω, (ἐγκάπτω) nech dazu; obendrein 
verschlucken, herunterschliugen, Ar. Eqg. 490. 
ἐπιγκόχαζω, verkürzte Form v. ἐπεγκαγχάζῳ, 
(ααγχάζω) laut auslachen, verhöhnen, όρῳ στενός, 
Lyo. 285. 

ἐπεγκελεύω, (ἐγκελεύω) dazu befchligen, anmah- 
nen, antreiben, ermuntern, Eur. Cycl. 648. 

ἐπογκεράννυρε, f. κεράσω, (ἐγκεράννυμν, ÄrT.) 
noch dazu hineinmischen, τό των, Plat. mor. Ρ. 
1025. B. — Med., sich etwas beimischen, in sieh 
aufaehmen, Plat. Polit. p. 273. D.; = Act., Νίο. 
al. ερ un γιὰ en 

ἐπεγκλάω, f. dom, (ἐγκλάω, Ir.) zusammen- 
hrechen,, einknicken, βλέφαρα, ὀφθαλμούς, die 
Blicke od. Augen seitwärts wenden, von der Seite 
anseha u. zunicken, Die Cass. 51, 12. 79, 16. [do] 

ἐπογκλίνω, (ἐ ) wohin einbiegen, ἐς σὁ 
sAayıov, Galen. |:) 

ἐπογκολάπεω, f. ψω, (ἐγκολάπεω) noch dazu 
einhauen, eingraben, Lyc. 782. 

ἐπεγκρεμάννυμι, (ἐγκρεμάννυμε, int.) darin auf- 
hängen, im Med., mit d. Dat., Νίο, fr. 4, 2. 

ἐπιγκύκλέω, (ἐγκοκλέω) noch dazu herbeirellen, 
herbeibringen, anführen, Aristid. t. 2. p. 514 

dneynöhien, f. έσω, (ἐγκολίω) darin herumwäl 


0 


Ἄπεγρηγορα ’ 
zen; im Pass., sich darin heramwälzen, rıri, Clem. 
ΑΙ. [E 

EN pf. 2. zu ἐπεγείρω, w. 8. 

Emeygounv, part. ἐπεγρόμανος, Sync. Ep. aor. 
pass. von eneysiow, Hom. . ἔ 

ἐπαγχαίνω, f. ἐπογχάνοῦμαι, (ἐγχαίνω, θγχά- 
exw, irrt.) Einen’ od. etwas angähnen, sich mit auf- 
gesperrtem Munde zu Einem od. etwas hinwenden, 
verhöhnen, swi, Ael. b. Suid. Schol. Ar. Nub. 
1242. u. Öft. b. Eust, - 

ἐπεγχόλάω, f. «ew, (ἐγχαλάω) dabei nachlas- 
sen, δεσμὰ γενειάδος, Nie. al. 439. [ἄσω] 

"ineyyuigie, (ἐγχεερέω) Hand an Einen legen, 
Galen. Dav. νι > 

ἐπογχείρησις, εως, ἡ, — ἐγχείρησις. 

μίας poet. ἐπεγχεύω, Νις, b. Atb. 9. p. 
372. F., (ἐγχέω, irr.) noch dazu‘ eingiessen, ὕδωρ, 
Pbilox. b. Ath. 9. p. 409. E. Hippoer., ἄλλην ἐπ᾽ 
ἄλλη (κύλικα), Eur. Cyel. 423.; überh. eingiessen, 
Philostr. Dav. . 

ὀπέγχύμα, aros, τὸ, das dazu od. hernach 
Aufgegossene. Dav. 

ἐπεγχύμᾶτίζω, f. low, danach, noch einmal 
aufgiessen , χνλόν, Hippiatr. ; noch einmal begies- 
sen, γάλακσε, Diosc. 

εγχύτης, ev, ὁ, der Wiedereingiessende, der 

Mundschenk, bei den Hellespontiern, Dometr. Seeps. 
b. Ath. 10. p. 425. C. [ὅ] . 

ἐπέδρᾶμον, aor. 2. act. zu ὀπιερέχω. 

ἐπέδρη, ἡ, ion. st. ἐφάδρα, die Belagerung, 
Hat. 1, 17. 5, 65. ή 

ὀπέην, ep. st. ἐπῆν, 3 sing. impf. von ἔπειμι 
(eu), ΙΙ. 20, 276. 

ἐπεθίζω, (ἐθέζω) woran gewöhnen. 
sich woran gewöbnen, Aristox. 

ἐπεέ, Zoit- u. Causalpartikel, wie das alte 
deutsche dieweil. A) Bdtg u. Construction: I) 
als Zeitpartikel χα Bezeichnung des Nacheinander 
(seinem Ursprung von ini gemäss): nachdem, als, 
wgnn, auch seitdem, sehr häufig von Hom. an in 
allen Perioden u. Gattungen der Sprache, u. zwar 
1) mit d. Iadicat. überall, wo ein einzelner Fall 
als aus der Wahrnehmung entnommen dargestellt 
wird. So in der Bätg nachdem, als; Il. 1, 57. 
458. 464. 467. 469. 484. 605. u. sonst oft bei 
Hom. u. allg., wann, Il. 1, 299. 576. 3,4. 4, 244. 
u. sonst oft bei.Hom. u. allg., seitdem, Od. 1, 
2. Aosch. Ag. 40. Soph. Ant. 15. Εαν. Med. 24. 
u. a., s. Pors. Eur. Med. 138. Seidl. Eur. Ipb. 
T. 247. ἔπεὶ τάχιστα, gewöhnlich getrennt durch 
ein dazwischen tretendes Wort, ἐπεὶ — σάχιστα, 
sobald als, Xen. Cyr. 3, 3, 22. An. 7,2, 6. mem. 
1, 2, 47. u.a. oft. ἐπεὶ ευθέως, sobald nur eben, 
id. Hell. 3, 2,4. 2) mit d. Opt,, a) zu Be- 
zeiehnung der wiederholten Handlung in der Ver- 
gangenbeit: wenn, so ofi ἀῑε, Il. 24, 14. Sopb. 
Trach. 93. Thno. 8, 38. Xen. Απ. 1, 5, 2. ΟΥΡ. 
1, 3, 10. 1, 6, 34. u. a. oft. b) in orat. obl. io 
der Bdtg als u. wann, sowohl bei Anführnng der 
Aeusserungen u. Meinungen Anderer, Xen. Cyr. 
1, 4, 21. 5, 3, 26. u. a. oft, als auch bei Anfüh- 
rung der Meinung u. Voraussetzung des redenden 
Subjects, Xen. Cyr. 2, 4, 21. An. 7, 2, 27.0.2. 
3) mit d. Conj., wo die att. Prosa stets änn» ge- 
braucht, a) zu Bezeichnung eines in Zukanft als 
möglich od. wahrscheinlich angenommenen Falles, 
u. zwar entweder aa) mit voller Unentschiedenbeit, 
wobei sich ἄν zugesellt, das gew. mit ἐπεί in 


ἐπήν verschmilzt, Il. 6, 412.. aber getrennt neben 
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nel steht: ἐπεὶ ἂν σύγο πότμον ἔπίσπῃο, wann | Xen. mem. 3, 12, 6. u. a. 
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dieb dein Gesehiek oreilen sollte. bb) mit einer 
gewissen Zuversicht, die sich auf die Beobachtung 
obwaltender Umstände gründet, wo κὸ sich zuge- 
sellt, wie Il. 6, 83: ἔπεί κε άλας ὀποτρύνη- 
τον, wann ihr, wie. sich hoffen lässt (κε), die 
Schlachtreiben ermnthiget. vgl. Il. 9, 324. 409. 
707. 18, 121. 7, 410. 11, 764. 16, 246. 19, 402. 
u. sonst oft in Il. u. Od. b) ku Bezeichaung der 
wiederholten Handlung ia Gegenwart u. Zukunft, 
z. B. ἐπὶ οὖν ποιήσῃ ἀθύρματα, Il. 15, 368., 
vgl. Soph. Ant. 1025. 06. 1226. Hädt. 8, 22., u. 
mit hinzutretendem x2, Il. 2, 475. 17, 658. Theoer. 
1, 90. 4) mit d. Inf. in orat. obl. nebeu einem 
ic Infin. dargestellten Hauptsatze, wenn der Inhalt 
des Nebensatzes ebenfalls als die Aeusserung des- 
sen, ven dem erzählt wird, angeführt werden soll, 
Hdt. 4, 10. 7, 150. 8, 135. Vgl. Rost gr. Gr. 
$. 121. Anm. 3. — II) als Causalpartikel zu An- 
gabe der Ursache u. Veranlassung: da, wei, Il. 
1, 114. 231. 274. 281. 352. 381. 576. u. sonst oft 
bei Hom. u. allg. Bildet der Nebensatz nicht ei- 
nen untergeordneten Theil des Hauptsatzes, son- 
dern tritt selbständig neben denselben, so wird 
önal durch denn übersetzt, Il. 1, 119. 153. 278. 
416. 515. u. sonst oft bei Hom. u.a. Nach einem 
Hauptsatze, dessen Inhalt negativer od, dubitativer 
Art ist, lässt sich das eausale ans/, dem dann 
gew. γὲ sich zugesellt, oft passend durch wiewohl, 
obgleich übersetzen; z. Β. φασὶν οὗ noarzew τὰ 
£ σιστα, ἐπεὶ γιγνώσκειν γε αὐτά, sie sagen, sie 
eistetou nieht das Beste, denn kennen thäten sie 
es schon, d. i. obgleich sie es könnten, Plat. Prot. 
. 353. A. ἐγὼ δὲ τὰ μακρὰ ταῦτα ἀδύνατος, 
ἐσχυνοίμην ἂν ἤ ος λε 
αἰσχυνοίμην ἂν ἔγωγε τοῦτο siv, ἀπεὶ πο 
λοἱ γέ φασι τῶν pen: οδή. p. 333. C. 
ὥσπερ ἴσως καὶ Ἡράκλειτος ούλεται λέγευν, ἐπεὶ : 
τοῖς γο ῥήμασιν οὐ καλώς δα. Plat. conr. p. 
187. A. Beginnt dieses ἔπεί einen neuen, geschlos- 
senen Satz, so lässt es sich im Deutschen passend 
durch übrigens, indess übersetzen, Plat. apol. p. 
19. E. Theaet. p. 150. C. 167. A. Wo ἔποί zu 
Anreibung eines bypothetischen Satzes gebraucht 
wird, ist zuw. der Vordersatz ausgelassen, weil 
er sich aus dem Vorbergehenden leicht ergänzen 
lässt, u. Zssi wird dann durch denn sonst über- 
setzt; z. B. ΙΙ. 16, 2260-228: ἀλλὰ τόδ ἡ μὲ 
ἁμοὶ πολὺ κέρδιον ἡ δὲ ol αὐτῷ ἔπλετο, ὅττι πά- 
00:98 νομεσσηθεὶς ὑπόειξεν χεῖρας duds“ ἐποὶ οὔ 
new ἀνιδρωτί y’ ἐτολέσθη, denn sonst (nemlich δὲ 
μὴ ὑπόσιξεν) würde es nicht ohne Schweiss abge- 
gangen seyn. Plat. Euthyphr. p. 9. B: ἀλλ’ ἴσως 
οὐκ öllyov Fey ἐστίν - -, ind πάνυ γε σαφώς 
ἔχοιμι ὧν ἐπιδεῖξαί σοι, denn sonst (näml. ei ὁλί- 
γον σον sin) könnte ich dir sonnenklar nachwei- 
sen. Vgl. Soph. OR. 433. ΕΙ. 323. Xen. Cyr. 2, 
2, 31. Arist. eth. Nic. 2, 2, 1. Diesos solbstän- 
dig anreihendo ἐπεί hat, gleich allen zurückdeu- 
tenden Partikeln, keinen Einfluss auf den Modus 
des Satzes u. findet sich daher neben allen Mo- 
dusformen u. in allen Satzgestaltungen, also auch 
neben dem Imperat., Soph. OR. 390. OC. 969. 
Plat. Gorg. p. 473. E. Euthyd. p. 287. C., neben 
dem Optat. zum Ausdruck des Wunsches, Soph. 
OR. 661., ferner in hypothetischen Sätzen, id. Ai. 
916 f. Trach. 457 {. ὃς. 966. Phil. 1037 ff. Plat. 
Prot. p. 318. B. Euthyphr. p. 9. B. Χου. Cyr. 
2,2, 31. u. a., u. in Fragesätzen, Aesch. Choeph. 
214. Sopk. Trach. 139 f. Plat. Gerg. & 474. Β. 
Wo aber der Neben- 
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satz mit dem Hauptsatze eng verbunden u. dem- 
selben untergeordnet ist, wird Zwei mit d. Ind. 
constrairt, wenn die Ursache nach der Wahrneh- 
mung u. Ueberzeugpung des redenden Subjectes an- 
gegeben wird, mit d. Opt., wenn die Ursache als 
die Vorstellang oder Annahme eines andorn Sub- 
jeetes als des redenden, od. als blosse Vermuthung. 
des redenden Subjectes dargestellt wird. Dem Op- 
tativ gesellt sich auch ἄν bei, wenn die Vermuthung 
auf eine ausgesprochene od. aus dem Zusammen- 
hang zu entuchmende Bodiogung gestützt wird, Il. 
9, 304. Mit d. Inf. wird das ca insl ver- 
bunden, a) in demselben Falle, wie’ das temporale, 
s. oben I, 4. u. vgl. Hät. 5, 84. — b) mit Aus- 
lassung eines Verbums, das sagen od. meinen be- 
deutet, wenn iu der Erzählung die Ursache nach 
der Ansicht eines Anderen angegeben wird, Thuc. 
2, 93. Xen. mem. 1, 1, 13. — Als unregelmässig 
in der Verbindung u. Stellung der Partikel ἐπί 
ist zu bemerken: 1) dass das dazu gehörige Ver- 
bum ausgelassen wird, was dann geschehen kann, 
wenn entweder ein eben genannter Verbalausdruck 
unmittelbar wiederholt werden sollte, oder wenn 
eine Form dos Verbi εἶναι beigesetzt werden müsste. 
Ein Beispiel der ersten Art bietet Soph. Phil. 947 f.: 
οὐ γὰρ ἂν σθἐνοντά ya εἷλέν μ᾿' ἐποὶ οὐδ' ἂν 
ὧδ᾽ ἔχοντα (sc. οἶλεν), at un δὀλφ. Häufiger sind 
Beispiele der zweiten Art, wie Soph. OR. 376 f.: 
ἐπεὶ ἱκανὸς ᾽πόλλων (se. ἐστ). vgl. id. Ant. 74. 
Ai. 1310. Trach. 320 f. 060. 1334 f. 2) bei Ποπ. 
fehlt nach Zus} zuw. der Nachsatz, der beim Af- 
fect des Redenden unterdrückt wird u. entweder 
ans dom Zusammenbange zu ergänzen, od. später dem 
Gedanken nach zwar angeführt ist, aber der äussern 
Verbindung nach mangelt. Ein Beispiel der ersten 
Art bietet Il. 3, 59: ἐποί ua war’ αἶσαν ὀνοίδι- 
ee; οὐδ) ὑπὲρ αἶσαν, wobei τάδ᾽ ἀντάκουσον od. 
etwas ähol. zu ergänzen ist. vgl. Il. 13, 68 Π. Od. 
3, 103. Ein Beispiel der zweiten Art gibt Il. 18, 
101., dessen Nachsatz in den V. 114. folgenden Wor- 
ten zu suchen ist. Zuw. auch wird der Vorder- 
satz durch weit ansgesponnene Beschreihung weit 
vom Nachsatze getrennt, wie Od. 4, 204., dessen 
Nachsatz 212. folgt. 3) bei Dicht. steht rs zuw. 
wicht am Anfang des Satzgliedes, sondern tritt. ei- 
nem oder mehreren 'betonten Wörtern nach, wie 
z. Β. ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κὐσ, 11. 6, 474. vgl. 
οἱ, 14, 175. 

B) Zusammenstellung mit andern Partikeln, 
theils determinativen, theils satzverknüpfenden. 1) 
Von den determinativen Partikeln gesellen sich dem 
ἐπεί bäufig zu a) yd, welches nur dann zu kräfti- 
ger Hervorhebung des causalen ὁπεί dient, wenn 
es demselben. unmittelbar nachfolgt, also ἐπεί ys, 
weil eben, weil ja, da ja, Eur. Hel. 565. Hipp. 
952. Fyel. 181. Tbuc. 1, 132. Plat. Gorg. p. 492. 
B. eonv. p. 208. C. u. sonst oft bei Plat. a. a. 
Noch viel häufiger findet sich yd durch ein oder 
durch mehrere Wörter getreant von ἐπεί, int aber 
dann nicht zu drei zu beziehen, wie man gewöhn- 
lich annimmt, sondern zu dem Worte oder dem 
Wortcomplexe, dem es sich äusserlich anschliesst 
a. zu dessen Hervorbebung es dient, wie die Vor- 
gleichung der Stellen, wo sich dergleichen Andet, 
deutlich zeigt, κ. B. Soph. OR. 705 f. 00. 266. 
597. 966. 1125. Plat. Prot. p. 333. C. 353. A. 
eonv. p. 187. A. Eutbyphr. p. 9. B. u.a. ἐπεί 
ya δή, da ja augenscheinlich, da ja einmal, Soph. 
Ant. 923. Hdt. 3, 9, u. a. Eben so ἐπεί γε μὲν 
δή, wo das auf das Folgende hindeutende μὲν 
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eingeschoben ist, Soph. Trach. 484. b) πὲρ, wel- 
ches mit ἐπεί in ein Wort verschmilzt önsineg, 
w. 5. 6) vol, also önel vos, da fürwahr, da 
doch, weil ja, Il. 1, 416. Soph. Trach, 320 f. El. 
323. 00. 433. u. a. in Poes. u. Prosa. ἐπεί 
τοι nal, da ja quch, da ja doch, Eur. Andr. 89. 
Med. 675. u. das. Pors. Plat. Theaet. p. 142. B. 
Charm. p. 154. E. rep. 8. p. 567. E. u. a. Nah 
verwandt mit ἐπεί vos ist das epische ἐποὶ 7, 
weil wahrhaftig, da sicherlich, da fürwahr, da ja, 
weil ja, ll. 1, 156. 169. 4, 56. 307. u. sonst oft 
bei Hom. u. a. Ep. In den früheren Ausgaben des 
Hom. findet sich die vorbundene Sehreibung ἐπεω, 
welche Spitzner, dessen Note zu Il. 1, 156. naoh- ' 
zusehen ist, auf den Grund allor Austorität ver- 
lassen hat. Vgl. Lehrs quaest. epio. p. 62 8. [Der 
Dipbthong & wird durch das nachtretende 7 stets 
verkürzt.) d) οὖν, also ἐποὶ οὖν, wenn od. 
nachdem einmal, Ἡ. 1, 57. 3, 21. 4, 244. 13, 1. 
u. a. Vgl. Hartang Partikel. 2. p. 10. e) dee, 
de, ῥὰ, also ἐπεὶ ἄρ (11. 8, 269. Od. 17, 186.) 
u. ἐπείῥα, als nun, sobald als, Il. 1, 458. Od. 
17, 178., da nun, weil ja, Od. 1, 263. 17, 185. 
u. sonst oft bei Hom. u. a. Ep. — 2) von den 
satzverknüpfenden Partikeln treten mit drei häufig 
in Verbindung d4 und ycp, die ihre eigenthüm- 
liche Bedeutung daneben beibebalten, u. im lonis- 
mus auch dio Partikel τὰ, welche, wie neben an- 
deren relativen Partikeln, so auch neben ὀπεί die 
Satzglieder enger u. fester an einander anschliesst. 
So ärsl rs, 11.12, 393. u. ungemein oft b. Hät., 
z. B. 1, 35. 94. 119. 165. 166. 196. 200. 202. 
u. sonst sehr oft. Vgl. ἐπειδή, ἐπειδάν, ἐπήν. 
[Mit nachtretendem οὗ versehmilzt &we/ durch Syni- 
zesis, Od. 19, 314. Soph. Phil. 446. u. a.] 

Ἐπειγεύς, έως, 7, ein edier Myrmidone, Il. 
16, 571. 

ἐπείγω, f. ἕω, bei Hom. stets ohne Augm., 
1) drücken, ὀλίγον uw ἄχδος ἐπείγοι, II. 12, 452. 
Dah. drängen, bedrängen, τινά, Plut. mor. p. 567. 
D. οὐδεὶς ἡμᾶς ἐπείγων διώκοι, Plat. lege. 10. 
Ρ. 887. Β. κεμάδ᾽ ἠὲ λαγφόν, verfolgen, II. 10, 
361. Oboe Casus, drängen, urgere, instare, ἀναγκαίη 
ἐπείει, 11. 6, 85. Od. 19, 73. vgl. κατεπείγω. 
τῆς γασερὲς ἐπειγούσης, Luc. τῆς ὥρας ἐπειγού- 
ons, da die Zeit drängte, Piut. mor. p. 108. F. 
τῶν ἀρχαιρεσίων ἐπειγόντων, guum comitia insia- 
rent, id. Marc. 24. ἐπείγει, es drängt, d. h. es 
ist aötbig, οὐκ ἐπείγαι διαριθμεῖν, Longin 2 6. 








τὰ ἐποίγοντα, das Nöthige, Plut. Sert., do. 
2) treiben, vorwärts treiben, forttreiben, vom Winde, 
οὗρος, is ἀνέμου ἐπείγαι, Od. 12,167. I. 15, 382., 
καιρὸς καὶ πλοῦς, Soph. Phil. 1451.; überh. in 


schnelle Bewegung setzen, ἐρετμὰ χερσύ, Od. 12, 
205., ὀχήματα, Hda. ἐπ. τινά, Einen (zur Eile) 
antreiben, Soph. OC. 1540., sırd mossir τν, Hdn. 
2,8,3. ἐπ. rl, betreiben, beeilen, beschleunigen, . 
ὧνον, Od. 15, 445., τὸν οἴκαδο οτόλον, Soph. 
Phil. 499., τὴν ὁδοιπορίαν, θάνατόν τινος, Ηάπ. 
ἐπείγεῖο µέγα ἔργον, Call. Dian. 49. 3) intr., 
wohin eilen, Zardov, zum Xanthos, Pind. Ol. 8, 
62., ᾗ νοεῖς, Soph. El. 1435. Ar. Thosm. 473., 
ds λόχον, Orph. Arg. 1029. u. das. Herm.; überh. 
eilen, sich beeilen, Eur. Ar. — Med., a) andrän- 
gen, drängen, vom Winde, Il. 5, 500. vgl. Act., 2. 
b) für sich betreiben od. beschleunigen , γάµον, 
04. 2, 97. 19, 142. en» παρασκευή», seine Rü- 
stung beschleunigen, eifrig betreiben, Thuc., τὸν 
πλοῦν, τὴν καθ’ αἑκοὺς περυτείχεσιν, id.; auch 
abs., id. 8, 82. vgl. Pass., 3, a.-u. c. ----Ῥ886., 
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1) bedrängt werden, βελέεσσι, Π. θάμνοι — ἔπει- 
γόµενοι πυρὸς denn, ebd. 11, 157. vgl. 21, 362. 
2) in schnelle Bewegung gesetzt, fortgetrieben wer- 
den, bes. von Schiffen, χέρσ᾽ ἐρετάων, Od. 13, 115., 
Aus οὔρῳ, ebd. 15, 297. vaic ἠπείγτο, Eur. 
iph. T. 1393. vgl. Thue. 3, 49. Seidier zu Bar. 
Ipb. T. 1359. Dah. 3) überh. schnell fortbewegt, 
zur Eilo angetriebon werden, eilen, sich beeilen, 
sich anstrengen, u. zwar a) abs., gew. von Pers., 
Il, 6, 363. Pind. Hdt. u. Att. von Aosch. u. Thu. 
‚au. deöug ἐπείγεοθαι, im Laufe dahereilen, an- 
rennen, Hdt. u. a. Eben so ven Dingen, wio 
vuxräs ἅρμ᾽ ἐποίγεται, Aesch. Cheepb. 660. ὧραι 
Φποιγόμέναε, die eilenden Stunden, Pind. Nem. 4, 
55. im Part. neben einem andern Verbum: eilig, 
schleunig, φυχὴὶ — ἔσσυς ὀπειγομένη, ΙΙ. 15, 51% 
vgl. 23, 119. Hat. 8, 37. b) mit Angabe des Ziels, 
wohin eilen, sich eilig wohin begeben, eixade, 
Plat., mit δις, Eur. Thac. u. a., wit ἐπέ, Hdt., 
mit πρός, Thac. u. a. Auch: eifrig nach etwas 
streben, ἐπέ τε, Eur. b. Plat. Gorg. p. 484. E. 
ϱ) mit d. Inf., sich beeilen etwas zu thun, es be- 
treiben, Hom. Hes. sc. 21. u. Att.; auch mit d. 
Part., ἦν μὴ ἐπειχθῃῇς ναυµαχίην ποιεύµενος, Hät. 
8,68. d) eifrig nach etwas streben, wünschen, 
sich sehnen, ‚duras (ἠέλιον) ἐποιγόμενος, sich sch- 
nend, dass die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30.; 
mit d. Gen., ὁδοῖο ἐπειγόμενος, sieh sehnend nach 
der Fahrt, Od. 1, 309. 315. 13, 284. ρηος ἔει- 
όμοκος, sich sohnend nach dem Kampfe, Il. 19, 
142.; auch ἐποιγόμονοι πορὶ νίκης, sich eifrig bo- 
zwühend um den Sieg, Il. 23, 437. 496. (Das Wort 
ist kein Compos., sondern wahrsch. mit πιέζω ver- 
wandt. S. Battm. Lexil. 1. p. 275.) 
ὀποιδάν, d. i. ἐποιδὴ ἄν, sin naehdrückliche- 
105 ὀπήν, nur als Zeitpartikel gebräuchlich zu Be- 
zeichnung eines Falles, dessen Eintreten ganz den 
Umständen anbeimgegeben, od. der als wiederholt 
in der Gegenwart angeführt wird, nachdem, 
wann, mit d. Conj., Il. 13, 285. (sonst nieht b. 
Hom.) u. oft b. Att., z. B. Ar. Rau. 132. 207. 
Επ. 1388. Ach. 255. Χου. Λα. 2, 5, 29. 3, 1, 9. 
6,6, 19. u. a. Mit d. Opt. wird dmadav ver- 
banden io or. obL u. bei Anführung der Meinungen 
a. Vorstellangen Anderer, Xen. Cyr. 1, 3, 11. 
Dem. p. 865, 23. Bei den Att. fiadet sich ποι- 
δάν mit Opt. nar unter den angegebenen Bedin- 
gungen, wesshalb bei Xeon. Cyr. 1, 3, 18. 75 zu 
lesen ist st. εἴης, abar bei Spät., wie Luc. paras. 
26., u. ρα. bei den Byzant. ist diese Verbindung 
mit dem Ορίαξ. schr häußg in solchen Fällen, wo 
bessere Sohrifst. ὀκειδάν mit d. Cooj. gebraneben. 
Auch statt ἐπειδή mit d. Opt. zu Bezeichnung des 
wiederholten Zustandes in der Vergaugenheit findet 
sich bei Spät. oft ἀποιδάν, theils mit d. Opt., Lac. 
asia. 21., theils mit d. Conj., id. amor. 10. ἐἔποι- 
δὰν zäyısra, sobald nur, Xen. An. 3, 1, 9. Cyr. 
1, ὃν 14, 5, 4, 24. Dem. 1. 1. In derselben eis 
seltener anch ὀποιδὼν θἄττον, Plat. Prot. p. 325. D. 
ἀπαιδή, 4. i. ὑπεὶ δή, also ein nachdrücklich 
bekrätftigtes ἐπαί (vgl. δή, 1. 6, a.), 1) als Zeit- 
partikel, welcher Gebrauch bei Hom. der vorherr- 
schende ist: nachdem einmal, nachdem nun, als nun, 
1. 1,235. 4, 124. 6, 178. 7, 207. 11, 478. u. 
senst oft bei Mom. u. hei Behriftst. aller Gattus- 
gen a. Zeiten; ansh seitdem, Thac. 1, 6. u. a. 
Die Construction ist gang dieselbe, wie bei ἐπεί, 
u. es Ändet rich demnach ἐπειδή bei Asführung 
des Weahrgesommenen mit d. Ind., bei Anführeng 
der Meinungen a. Vorstellungen Anderer (z. Β. 
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Thuc. 7, 80. Xeon. Cyr. 1, 4, 23. Αα. 5, 5, 18. 
Plat. rep. 8. p. 569. A.), so wie bei Angabe der 
in der Vergangenheit wiederholten Handlang, wo 
es durch wann, so oft als zu übersetzen ist, mit 
d. Opt. (z. B. Thuc. 7; 44. Plat. Phaed. p. 59. D. 
Xen. mem. 1, 2, 57.), bei Erwähnung des wieder- 
holten Zustandes in der Gegenwart aber mit dem 
Conj., Il. 11, 478., während die Att. für diesen 
Fall ἐπειδάν mit d. Conj. gebrauchen. Auch mit 
d. Infin. tritt ἐπειδή in Verbindung, ganz unter 
denselben Bedingungen wie ἐπεί, z. B. Plat. rep. 
10. p. 614. B. 619. C. eonv. p. 174. D. ἐπειδὴ 
— τάχιστα, sobald als, Xen. Cyr. 7, 5, 15. Plat. 
Prot. p. 310. D. u. a., seltener auch ἐπειδὴ Sar- 
σον, Dem. p. 978, 18. — Zu Einleitung des Nach- 
satzes wird nach ὀπειδή zuw.'rore gebraucht, ' 
z. B. Plat. rep. 8. p. 569. A., bei Hom. auch καὶ 
τότε, N. 18, 349 8. Od. 9, 250 f. 2) als Causa- 
partikel: da od. weil einmal, da ja, ll. 14, 65. . 
22, 379. 04. 3, 211. 7, 152. 8, 411. 14, 149. α. 
allg., stets mit d. Ind., weil es überall nur zu 
Angabe des sicher wahrgenommenen Grundes ge- 
braucht wird. — Zu Verstärkung des Nachdrucks - 
gesellt sich dem ἐπειδή noch γὲ zu, 2. B. Thue. 
4, 73. Plat. Phaed. p. 87. A. u. a. Ζαν. tritt 
dieses γὸ trennend zwischen beide Partikele, so 
dass die Verbindang dmai ya δή entsteht. Auf äbn- 
liche Weise findet sich auch häußg ἐπεὶ δὲ δή, 
4ογπος ἐποὶ ἂρ δή, Od. 17, 185., u. ἐπεὶ γὰρ δη, 
Μάι. 9, 90. Vgl. ἐπειδάν u. inet. [Durch die 
Kraft der Arsis wird die Anfangssylbe des Wortes, 
wenn dieses den Vers beginnt, bei Hom. zuw. ver- 
Hann, .. δ. 11. 22, 379. 0d. 4, 13. 8, 452. 
a. öf. 
ἐπειδήπερ, ἀ. |. ἐπειδή περ, alldieweil ja, weil 
ja einmal, da doch einmal, Thuc. 6, 18. Plat. . 
1. p. 350. E. conv. p. 217. C. Ar. Ach. 437. 8 
Nub. 1414. Ken. u. sonst ofl bei Att. 
ἐπεῖδον, inf. ἐπὶδαῖν, nor. 2. zu ἐφοράω, w.8. 
Auch in der Medialform ἐπειδόμη», conj. ἐπίδω- 
pas, Ar. Καὺ. 289., part. ὀπιδόμενος, Eur. Med. 
1414., Ἰα[. ἐπιδέσθαι, Aesch. Suppl. 648. 
dnesn, verstärkte Form der Causalpartikel ἐπεί, 
eig. ἐπεὶ 7, Hom. u. Ep. 8. unter ἐπεί, B, 1, 9. 
dmein, 3 opt. praes. von ἔπειμε, Il. 
ἐπεικάδας, wr, wi, (εἰκός) die Tage nach dem 
20sten jedes Monats, Et. M. p. 131, 15. 
ἐπεικάζω, f. dow, (εἰκάζω) hinza vermuthen, 
noch dazu vermutben; überh. vermuthen, erratben, 
Aesch. Cheeph. 14. Suppl. 244. Soph. ΕΙ. 663. 
ὡς ἐπεικάσαε, 80 viel sich vermuthen lässt, ver- 
nuthlich, Mdt. 9, 32. Aosch. Chooph. 976., auch 
ὡς ἐποικάζαιν, Soph. Tr. 1220., 60’ ἐπεικάσαε, 
id. 00. 152. Dav. 
ἐποικασμός, d, die Vormuthung, Galen. 
ὀπεκελος, ον, = ἐπιείκελος, ΟΡΡ. cyn. 2, 167., 
wo γναμπτοῖο dnısin. zu schreiben ist. Dav. 
ἐπείκεν, Ensine, richtiger ἐπεί κεν, ἔποί κε, 
5. ὀπεί, A. 1, 3, a, bb. u, b. 
ποικτέον, Adj. verb. von ἐπείγω, man muss 
betreiben, beeilen, Plat. legg. 3. p. 687. E. 
ἐπαίκτης, ου, ö, (Emeiyw) der Antreiber, bes. 
der Geldeintreiber, Executor, exactor, Suid. u. sp. 
Gramm. 
ἐπαικεικός, ἦν όν, Adv. --ὥς, antreibend, ei- 
lig, Schol. Hom. 
ἐποικώς, vie, ds, part. zu ἑπίέοικα, w. 8. 
ἐπειλαρτία, ἡ, (eil7, ἄρχω) Reiterabthefleng 
μας zwei lien od. Rotten, Arr, tact. p. 51, 19 
ne. EN 





Έπειλεα 


ἐπειλέω, (ελέω) darauf"winden od. wickeln, 
Νείλο. veit. Dav. 
ἐπείλησες, sg, 7, das Daraufwinden od. -wik- 
kela, Matbem. vott. 
ἐπαλίσσω, (εἱλίσσω) — ἐπειλέω, darauf winden. 
ἔπειμε, iof. insivas,.fut, dmdoouas, op. ἐπέσ- 
wuas, (siwl) 1) daran, darauf, darüber seyn, da- 
bei seyn, vom Orte, von Sachen u. Purs., theils 
abs., 11. 5, 127. 20, 276. Od. 2, 344. 21,7. Trag. 
Xen. u. a., thoils mit d. Dat. des Orts, κάρη 
ὤμοισον ἐποίῃ, 1. 2, 157. σῆμα ἐπῆν κύκλῳ, 
Asseh. Sept. 591. n. ä. b. Ar. Dom. u. a.; auch 
ἐπί sıyı, Hät. Xen. Plat. Dem., öv ων, Hdt., ἐπί 
τω9ς, id. Ar. Dab. met., a) daran, dabei seyn, da- 
mit verbunden seyn, z. B. αἰσχύνη insors, Kan. Cyr. 
6,2,33. ἀνάγκη ἐπᾷν, Plat. τέρψις anderes, Soph. 
den σεμνὸν ἔπεσεί τι, Pind. «εοῖς λόγφις αώφρον 
seriv ἄνθος, Ar., u. ebon so mitd. Dat, dor Pers., 
oleıw ἔπεστιν µέγα κράτος, bei denen die Macht ist, 
b.Bom.Cor.150.; von Bolohnungen u.Strafen: worauf 
gesetzt seyn, τεμὴ ämsers, Kon. ἔσχαξαι ειµωρίαυ 
ἐπὶ ταῖς siceyysklaıs ἔπεισι, Isae. vgl. Plat. legg. 
12. ρ. 943. Ὀ. b) vorgesetzt seyn, vorstehen, abs., 
Aesch. Pers. 241., vuri, ebd. 555. u. öft. b. Hdt. 
2) von der Zeit, darnach seyn, übrig seyn, Od. 4, 
756.; dah. bevorstehn, yjgas ἐπῆψ, Hes. op. 114. 
πονὰ inloras, Aesch. Eum. 541. ei undeis ἐπῆν 
äyav, Dem. p. 517,17. vgl. 1, a. Dab. οἱ ἔπεσ- 
oönwos, die später Lebenden, die Nachkommen, 
Bp. b. Aeschin. p. 80, 16. Thooer. Callim. u. a. 
vs. Wernicke zu Tryph. p. 278 f. 3) darüber 
seyn, ausserdem seyn, χιλιάδες ἔπεισι ἐπὶ ταύσῃσι 
ἅπτα, Ηὰε. 7, 184. vgl. 185. 4) wie ἔπι (α. um 
ter ἔπι), os ist dabei, findet Statt, nur in dor Ver- 
bisdung: οὐκ ἐπῆν ἀριθμός, mit d. Gen., Hdt. 1, 
1. 191. 
‚ ὄποιμε, inf. ἐπιώναο, (οἶμι) 3 sing. impf. op. 
asiev, 3 pl. ἐπήῖσαν u. ἐπᾖοαν, Hom., fut. ἐπιοί- 
"por, Hom., part. aor. med. ἐπιοισαμένη, Il. 
21,424. Vgl. elpı, Α., u. s. ebd. über die Bdtg 
ds Praes. Als wirkliches Praes. sieht ἔπειμε Eur. 
Race. 601. Plat. τορι 4. p. 427. A., herange- 
ken, 1) in örtlicher Beziehung, herankommen, u. 
ıwar a) von lebonden Wosen, hinzugehen, darauf- 
z0geben,, sich nähern, theils abs., von Hom. an 
alg., theils mit d, Acc. sowohl der Pers,, als der 
Sache, zu Jem. od. etwas, Hom. u. a., z.B. φώ- 
κας, Od. 4, 411., ἄγρον, ebd. 23, 359. vgl. 15, 
5%., ἄλλαρ πύλας, Eur. Phoan. 1164., μάλᾶθρα, 
id. Baceh, 601. τὸ σεράτευµα, zum Hoere hin, 
beim Heere heramgehen, Thuc.,7, 78. , τοὺς εό- 
Rene, τοὺς στρατηγούς, Plat. οὐπιὼν dal ξένος, 
die Fremden, die immer hieher kamen, Bur. Ion 
33. Dah. ὁ ἐπιών, der gerade dazu kommt, der 
erste der beste, Soph. OT. 393. OC. 752. Insbes, 
2a) in feindlicher Absicht herbeikommen, anrücken, 
traufles gehen, anrennen, angreifen, abs., Od. 19, 
45. 11. 5, 238. 13, 477. Hdt. u. Att. von Thuo. 
u. τὸ ἀπὸ Πελοποννήσου ἐπιὸν ναυτικόν, Thuc. 
3, 16. δρόµῳ ἐπιέναι, im Laufe heranrücken, 
keranstürmen,, Hät. Xen. u. a. Die Person od. 
Sache steht theils im Aco., τινά, gegen Einen an- 
ficken, ibn angreifen, Il. 11, 367. 20, 454., χώ- 
φαν, in ein Laud einrücken, einfallen, 66 angrei- 
fea, Hit. 5, 74. Τμαο. Xen. Polyb. u. 
im Dat., sat, I1. 13, 482. Thue. Poly 
ee don Hügel ος Im 
ac. 4, 129., τῇοκηνῇ, Hän. 8, 5, 9.; 
Ka I Vorbind, Bit einer Präp., ἐπὶ εὖν Ἑλλάδα, 
’ 
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met, ὀπιόνεος τοῦ θανάτον ἐπ) τὸν ἄνθρω- ' 


Enunov 


πον, Plat. Phaed. p. 106. E.; gew. πρός τινα, 
Thac. 1, 86. u. öfl., πρὸς so weigos, id. 7, 4. 
bb) auftreten, vom Redner, Thuc. 3, 72. vgl. Xen, 
Aa. 6, 1, 11. — b) von Sachen u. Zuständen; 
beren kommen, sich nähern, κύματα Bivr’ ἐπιόντα 
re, Soph. Tr. 115., χευμὼν ἐπιών, Hes. ορ. 673., 
vom Blitz, Xen. mem. 4, 3, 14. πρᾶγμα ἔπεισιν, 
dringt ein, id. An. 5, 7, 12. Mit d. Dat., sich 
Einem nähern, ἀρυμαγδὸς im: ἐρχομένοισιν, 11. 
17, 74. δεινῶν ἐπιόνεων voii ow, da den 
Griechen. Gefahr nahate, drohete, Hdt. 7, 145. 
πολλοῖς ἐπῄει δάκρυα, vielen stiegen Thränen auf, 
Bur. Phoen. 1370.; mit d. Acc., über Einen Κοπί- 
men, yigds pw Imsaw, 11. 1,29. οἷάς σθ χειμὼν 
παὶ κακῶν ερικυµία ἔπαισιν, Aosch. Prom. 116.; 
von Krankheiten, Gemüthszuständen: Einen an- 
wandeln, ankommen, Eur. Plat. u. a. va ἐπιόντα, 
was Einem entgegen tritt, in den Weg tritt, Plat. 
ἔποισί wol τε, es, fällt mir etwas ein, kommt mir 
in den Sion, Xen. mem. 4, 3, 4. u.a 
ἔπειοί por, mit folg. laf., Plat. 
ἐπιόν, was Einem einfällt, Plat. Phaedr. p. 264. B. 
2) in Beziehung auf die Zoit: herannaben, bevor- 
stehen, folgen (der Zeit u. Ordaung nach) später 
kommen, βέοτος, Eur. Or. 1659. τοῦ ἐπιόντος 
χθόναυ, Plat., u. ἐν τῷ ἐπιόνει χρόνῳ, Äen., in 
der Zukunft, in der Folgezeit. «7 ἐπιούσῃ ἡμέρφ, 
am folgenden Tage, Hdt. Ar. Thno. Χου. u. a., 
auch bloss τῇ ἐπιούσῃ, Polyb. 5, 13, 10. τῆς 
ἐπιούσης ἡμέρας, Piat., u. bless wis ὀπιούσηρ, 
Pbilostr. App. vgl. Lob. Phryn. p. 464. 7 ἐπιοῦσα 
ώρα εοῦ drovs, die bevorstehendo Jahreszeit, Dem. 
de Chers. $. 18. dnjjes νύξ, Aesch., χράνος, Α9- 
schin: ἐπιόντων Πνθίων, u. ä., Xen. Von Uebeln: 
bevorsteben, drohen, πένόννος, συμφορά, Χου. u, 
att. Reda. τὸ ἐπιόν, was kommt, bevorsteht, Thuc. 
4, 61. εἰς τοὐπιόν, für die Zukunft, Lno. v. h. 
2, 27. τὰ ἐπιάντα, die hevorstehenden Ereignisse, 
die Zakunfı, Dem. ὁ λόγος ἐπιών, der‘ Verlauf 
der Rede, μας. ἔκ τνου ἐπ., weraus felgen, sich 
ergeben, Plat. 3) auf eiwas gehen ad. treten, ἐπὶ 
τῳ πύργῳ, auf dem Thurme herumgehen od. stehen 
(um ihn zu bewachen), Palaepb. 39, 3.; betreten, 
met., λόγων ὁδόν, Ar. Ran. 897.; durchlesen, 
Heliod. vgl. Dorv. zu Charit. 8, 5. ἕκαστα τῇ 
μνέμῃ ἐπ., im Gedächtaiss durchgehen, überden- 
ken, Lues. Hermat. 1. : 
ἐπείνυμο, ion. st. ἐφέννυμε, ἐπείνοθα», ion. 
st. ἐφέννυσθαι, überziehn, anziehn, Hat. 4, 64. 
raten εως, 7, (ἐπείγω) Botzeibung, Beeilung, 
Beschleunigung, Eile, Plut. Ram. 29. Lue. d. mer. 
10. Hau. 8, 6, 10. Ar: u.a - 
Ἐπειοί, οἱ, ‚cin Volksstamm in Elis, Il. 2, 
619. Paus, Dar. Ἐπειῖς, ddos, ἡ, eine Epeierin, 
Strab. 8. p. 341. Z 
Ἐποιός, ὁ, 1) Soba des Eudymwion, König von 
Elis, Paus. 5, 1. 2) Sohn des Panopeus, Erbauer 
des trojanisahen Pferdes, Hom. Ear. u. a. ) 
ἐπείπερ, d. I. dual περ, alldieweil, weil einmal, 
da einmal, weil ja, da ja, weil ὧφολ, da doch, 
Assch. Ag. 827. Choeph. 668. δορὰ. OR. 1003. 
1432. u. sonst oft in att. Pecs. u. Pros. Bei Βου, 
find beide Partikeln nicht unmittelhar neben 
einander, dern getrennt durch ein Wort, wie 
ἐπεὶ οὐ περ, 11. 13, 447. Od. 20, 181., wo dann 
πὲρ auf das Wort, dom es zunächst folgt, miu- 
destens in gleichem Grade zu iehen ist, wie 
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"auf önsi. Vgl. ἐπιέ unter B. 1, b. 


ὀπεῖπον, inf. insuneiv, (ᾳἶπον, irr.) dazu, bin- 
zusprechen, hinzusagen, hinzufügen, Hdt. 1, 123. 
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"Ἐπειρομαν 
Thac. 1, 67. Aeschin. p. 49, 15. u. öft. b. Plut. 
u. a. wöyor τινὶ ἔπ., Einen schmähen, tadeln, 
Aesch. Suppl. 972. Dazu pf. ἐπείρηκα, Plat. mor. 
Ρ. 1117, E., wo falsch dr. ‚steht. ς 
ἐπείρομαι, ion. st. ἐπόρομαε, Hdt. 
ἐπειρύω, ion. st. ἐπερύω, nor. ἐπείρυσα, poet. 
ἀπαίρυσσα, ΑΡ. Rh. 3, 149. ‚Christ, eophr. 199., 
im Med., Hät. 4, 8. [ῦ] 
ἐπειρώᾶτο, ion. st. ἐπειρώντο, 3 pl. impf. 
von πειράοµαι, Hät. : 
ἐπειρωνεύομαι, (εἰρωνεύομαι) dazu, dabei ver- 
stellt, spöttisch, höhnisch sprechen, App. b. eiv. 
4, 70. Joseph. 
ἐπειρωτάω, 
ν. 8. Dav. 
ἐπειρώεημα, ατος, τὸ, Hät. 6, 67., und 
ἐπειρώτησις, ἡ, Hät. 6, 67. 9, 44., ion. st. 
ἐπερώτημα, ἐπερώτησις. 
ἔπεισα, aor. act. von πείθω. 
enskeyna, ατος, τὸ, das Hinzugabrachte, 
Wohingebrachte, von ἐπεικάγω, f. L. b. Soph. 
‚Phil. 755. st. ἐπίσαγμα, w. 8. 
ἐπεικάγω, f. kw, (εἰςάγω, στ) dazu, ausser- 
dem noch oinfübren, herbeibringen, χορείαν 7 ερά- 
πεζαν δευτέρα», Antiphan. b. Ath. 14. p. 642. A. 
u. a.; bes. eine zweite Frau ins Haus bringen, 
τῇ Ὀλυμπιάδε τὖν Käsonärgev, Ath. 13. p. 557. 
., rasely µητρυιά», Diod. 12, 14. u. das. Wess. 
οἱ ἐπειαχθέντες, die später aufgenommenen Bür- 
Ρος, Dion. H. aat. 2, 56.; noch dazu od. nach 
etwas Anderm auf die Bühne bringen, τὸν Θερσί- 
ση», Aeschin. in Ctes. $. 231., τὸν ἀγωνιστήν, 
Piut., met. ερίτον δρᾶμα, Polyb. 24, 8, 12.; noch 
dazu od. noch etwas zur Anwendung bringen, an- 
wenden, τούτῳ τῴ σερατηγήµατι ἕτερον, Diod. 
16, 68., µηχανήν, Polyb. — Med., für sich od. 
bei sieh einführen, ἄλλουρ ἔξωθεν, νέους ἑκαίρους, 
Plat., x) ἔξωθεν, Acschin., rl, Plut. [ἄ] Dar. 
Imssayayı) » %, der Umstand dass man noch 
etwas borzubringt od. einführt, ördpas, eine zweite 
Fraa, Joseph. ant. 11, 6, 2. vgl. d. vor., προώ- 
πων, neue Personen, Dioa. H. scr. cens. 2, 10.5 
die Einführang von Redefiguren, ebd. 3, 3. dmes- 
αγωγαὶ ετών πολεµίων, Orte, wo man die Feinde 
horeislassen kana, Thuc. 8, 92. Dar. 
ἐπειᾶγώγῖμος, ev, noch dazu geführt, von 
auswärts eingeführt; τὰ ἐπεισαγώγιμα, eingeführte 
Waaren, Plat. rep. 2. p. 370. E. 
ἐπείσακτος, ον, noch dazu eingeführt, von 
auswärts eingeführt, oöros, Dem., τροφή, Hdn.; 
dah. fremd, fremdartig, opp. oinstos, Plat. Crat. 
Ρ. 420. Β., γάμος, Lyc., γένος, Eur. Ιου 590., 
οὐκέται, Plat.; opp. πάεριος, Ath. 5. p. 274. C. 
u. ä. b. Polyb. Luc. u. a. Vgl. ἔπακτος u. Wyt- 
“ tenb. zu Pint. mor. p. 32. C. 
ἐπειεβαίνω, f. βήσομαι, (eisßelvw, irr.) bin- 
ein a. zu etwas hingehen, bis za oinem Punkt, 
gegen Einen hineingehen, εἰς τὴν θάλασσαν, Thac. 
2, 90. 4, 14. Xen. Hell. 1,1, 6. 
ἐπαιοβάλλω, f. Bälc, (isßallm,irr ) 1) trans., 
noch dazu hineiowerfen, σκύφον ποτφ, Eur. ΕΙ. 
499. 2) iate., noch dazu, noch einmal einfallen, 
einen Einfall machen, Thuc. 3, 13. ἐπ. zwi, Ei- 
nen anfallen, Palaeph. 1, 5. 
ἐπειοβάτης, ov, ὁ, (ἐπειεβαίνω) der noch da- 
zu einstegt od. eingestiegen ist, der überzählige 
Sehiffspassagier (ἐπιβάτης), Enr. Hel. 1566. [2] 
ἐπειοδέχομαε, f. ἔομαι, Dep. med., (εἱοδέχο- 
pas, irr.) noch dazu, ausserdem oinnehmen, an- 
nebmen, aufachmen, Piut. mor. p. 403. E. 


ἐπειρωτέω, ion. st. Ιἐπιρωτάω, 
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Ἔπειςοδιος 


ἐπείσειμε, (εἴςειμι) noch dazu, ausserdem hin- 
eingehn, hineinkommen, Hippoor. Dem. an. a., in 
den Kampf, Hät. 7, 210., auch von Dingen, Plat.; 
noch dazu auf das Theater kommen, τοῖς /ρωῖ- 
κοῖς πάθεσι τοῖς μετὰ ταῦτα ἐπειςιοῦσιν, Aeschin. 
Ρ. 75, 24. Auch: zu etwas hincingehen, Xen. 


ven, 10, 9. ! 


insseventlov, Adj. verb. von ἐπειοφέρω, man 
muss ausserdem noch vorbringen, Stob. οο]. eth. 
2. Ρ. 46. 
ἐπειρέῤῥω, [. εῤῥήσω, (εἰρέῥῥω, ἱτο.) zu sei- 
nem Unglück dazu hineingehn, sich hinein packen, 
Poll. 9, 158. Suid. 

. ἐπεισέρχομαι, f. ἐπεισελεύσομαι, aor. ἐπεισῇλ- 
Φον, (eicdeyonas, irr.) dazu, ausserdem, hernach, 
hiaterdrein hineingehn od. -kommen, κατόπιν Tr 
vös, Plat. Prot. p. 316. A., abs., Hdt. 1, 37. Plat., 
ἔξωθεν, Plat.; mit d. Dat. der Pors., za Jem., 
Thuc. 8, 35., πόλιν, ia die Stadt, Enr. Ion 813., 
δόµοις, ebd. 851., εἰς sd χωρίον, Dem. p. 1155, 
8.; später in das Haus kommen, von der zweiten 
Fraa, dab. 7) ἔπεςελ. a, die Stiefmutter, Hät. 
4, 154. Von Saohen:. von auswärts wobin einge- 
führt werden, ἐν πάσης γῆς, Thue. 2, 38. Met., 
a) noch dazu, später eingeführt werden, aufkom- 
men, zwi, bei etwas, Plut. sympos. 2, 10, 2. b) 
nach Jem. kommen, auf ibn folgen, εοιούτοις ἔπεις- 
ελθὼν ἀνδράσι, Dion. H. de vi Dem. 8. c) dabei 
einfallen, in den Sinn kommen, τινά, Luc. v. h. 
2, 42., τινί, Plat. mor. p. 585. E. i 

ἐπεισηγέομαε, Dep. med., (οἰζηγέομαι) dazu, 
dabei eioführen,, τἠν τῶν ἑσείων χρείαν τοῖς ναυ- 
τικοῖς, Diod. 5, 7. 

ἐπείρθεσις, ews, ἡ, (εἴοθασις) Eingang, Απ. 
fang, Schol. 

ἐπείσιον, τὸ, Lyc. 1385., = ἐπίοειον, Ν. s. 

ἐπειεκάλέω, f. ἔσω, (sinallw, irr.) noch da- 
zu, ausserden hereinrufen, frühere Lesart b. Lac. 
phileps. 29. vgl. ἐπειρκοκλέω. 

η εκολυμαι als Ῥαδη., (eicxpivo) sich ab- 
sondern, sich trennen, um hineinzugehn, dah. nech 
daza, ausserdem, hinterdrein sieh hineinbogeben, 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 52.; von Dingen: noch da- 
zu hineinkommen, 7; ἔξωθεν ουνεχἠς imauugıdeiee 
6ο), Βιρρουγ. p. 380, 49. [τν, ἔθην] 

πειρκύκλέω, [. ἠσω, (εἰρκυκλέω) dazu, darauf, 
ausserdem hineinrollen, herbeibringen, vorbriogen, 
τὰ undiv προρήκοντα, Luc. conser. hist. 13., ἅλλ' 
ἐπ᾽ ἄλλοις διὰ μέσου καὶ ἔξωθέν noder, Longin. 
Pass., dazu hineiagedreht werden, hineinkommen, 
Φεὸν ἀπὸ μηχανής ἐπεικυκληθῆναί µοε, Luc. phi- 
lops. 29, πόθεν ἡμῖν ἐπεισεκυκλήθησαν, id. deer. 
oone. 9. ; 

ἐπειοκύπεω, {. ww, (εἰκύπτω) dazu hinein- 
gucken, δόµοις, Soph. fr. 257 Dind. 

ἐπεικωμάζω, f. dow, (sisswucte) 1) unter 
Tanz u. Masik dazu einziehn, dazu hineinschwär- 
men, im Schwarm hineinstürmen, sich auf eine 
stürmische, unziemliche Weise eindrängen, Plat. 
rep. 6. p. 500. B.; met., λόγοις ἐπεικωμάζοντες, 
id. Theaet. p. 184. Β. ὄνομα ἐπεικωμάσαν αὑ- 
τοῖς ἀπό τινος, Lac. pseudol. 11. Καλτοὺς ἔπεικω- 
µάσαντας εῇ Ἑλλάδε, die in Griechenland in hellen 
Haufen einorachen, Aristid. 2) traas., dazu hin- 
eiafüuren, τὸ, zw., viell. nar f. L. st. ἐπεικκο- 
nitw. Polyarch. b. Ath. 12. p. 546. C. : 

ὀπειεόδιον, τὸ, ο. das folg. 

ἐπειςόδεος, ον, (εἴεοδος) -von aussen dazu- 
od. hineinkommend, nicht zur Sache gehörig; σύρι- 

















Ἐπειςοδιοω 


we ἔχει τοῦ πάθους τὴν ἀρχή», οὐκ Inscddior, 
tat, mor. p. 451. C. ὁ εοῦ πλούτου ζῆλος ἐν 
was θυραίου δόξης ἐπειςόδιός ἔστιν, id. Cat. maj. 
18. ἀκροάματα ἐπεὶκόδια, id. Luc. 40., ἔπιθυ- 
pias, id. Subst. τὸ Ensısödser, a) was eig. nicht 
zur Sache gehört, sondern nur der Ergötzlichkeit 
wegen hinzugetban wird, Ergötzlichkeit, Zuthat, 
bes. bei ‚Gastmahlen: τὰ ἐπεικόδια γέγονεν ᾖδο- 
vos ἕνεκα, χρδίας μὴ σνναγοµένης, ὧσπερ ἀκροά- 
para καὶ θεάματα καὶ γελωτοποιός τις, Plut. Mor. 
2. 629. Ο. vgl. p. 710.D. ἐπ. yassgös, vom Desert, 
Anth.6, 232. b) Einschiebsel, in der alten Tragödie 
die zwischen den Chorgesängen eingesohaltele Hand- 
lung, Act, weil der Chor Anfangs Hauptsache war, 
Arist..poet. 12.; in der Komödie dagegen Verse 
die etwas enthalten, was ausser dem Zusammen- 
hange des Stückes steht, Plut. vgl. Mein. fr. com. 
ε. 2. p. 756 sqg., doch auch vom Act, Cratin. u. 
"Metagen: vgl. Herm. Jen. Lit. Ztg. 1842. p. 505f.; 
überh. alle Nebenbandlangen im Epos a. Drama, bes. 
wenn sie für sich ein kleineres Ganze bilden, Episode, 
Arist. Dion. H. u. a., aber auch in Reden u. dgl., 
Dion. H. Alb, Met., ἐπειόδιον τῆς εὖχης, Spiel 
des Schicksals, Polyb. 2, 35, 5. Dav. 
ὀπειροδιόω, einschieben, einschalten, eine Epi- 
sode anbringen, Arist, 
ὀποιςοδιώδης, ı, (εἶδος) episodisch, mit Epi- 
soden versehen, μῦθος, Arist. poet. 9., überb. 
wit fremdartigen Bestandiheilen versetzt, οὐσία, 
id., fremdartig, lambl. 
ἐπείεοδος, 7, (sicodos) das Dazukommen, die 
Dazwischenkunft, Soph. 06. 730. fr. 259 Dind.; 
das Hineinkommen, Hiaeindringen zu etwas, Plut, 
mor. p. 903. D. 
ἐπειοπαίω, (εἰσπαίω, irr.) noch dazu, darauf, 
bkioterber bineinspringen, -slürmen, -Stürzen, 245 
so ουµπόσιον, Ath.1.p.7.F. ἐπειπαίσας, Luc. 
d, meretr. 15.; met. von Dingen, ἀγαθών σωρὸς 
εἰς τὴν oixlay ἐπεισπέπαικεν, Ar. Plut. 804. 
ἐπεισπέμπω, f. ψω, (εἰσπέμπω) dazu, darauf 
hineinschieken, Dio Cass. 67, 17. 
ἐπεισπηδάω, (εἰσπηδάω) dazu, hinlerher hin- 
einspringen, Ar. Eq. 363. Xen. Cyr. 3, 3, 64. 
Dem. BR 1156, 8., εἰς τὴν πόλων, Poll; mit d. 
Dat., Philoatr. KS. 
ὀπεισπήπτω, [. πεσοῦμαι, (εἰσπίπεω, Ιστ.) noch 
dazu, aussordem hineinfallen, einbrechen, eindris- 
gen, Soph. Eur, Xen. Polyb. Plut. u. a., var 
eradues, in das Schiffsloger, Eur. Rhes. 448., 
oA, id. Here. f. 34. Auch mit d. Dat. d. Pors., 
noch dazu, dabei Einen überfallen, aurois πίνου- 
σι», Χου. Cyr. 7, 5, 27. vgl. Hell. 2, 4, 23. Luc. 
Plut.; auch swa, Arr. .Von Uagewittern: über 
Einen losbrechen, zwi, Hdt. 7, 42. 
ὀπεισπλέω, [. πλενσοῦμαι, (οἰσπλέω, irrt.) noch 
dazu hinein- od. heranschiffen, herbeifahren, Thuc. 
6, 2. Xen., zum Angriff, Tbuc. 4, 13. 
dausarto, f. πνεύσθραε, (εἰσπρέω, irrt.) wie- 
derholt einathmen, opp. ἐπεκπνόον, Galen, 
ὀπειεπράετω, f. ἕω, (εἱπράσσω) noch dazu 
eintreiben, einfodern, Dio Cass. 3 \ 
ὀἐπειορέω, f.' ρεύσω, (εἱορέω, irr.) dazu, aus- 
serdem , hinterher hineinfiessen , αμ κων 
eng, Plat. που. p. 702. A.; met., οἷον ἐκ πηγῆς 
‚zus — οοφίας τών «αλν ἐπειεροόντων εἰς ἅπα)- 














σας, id. Num. 20.; von Pers., Lue. Alex. 49. 
ἐπειεερίχω, f. ἐποιοδρᾶμοῦμαι, (εὐσερόχω, Irr.) 
noch dazu hinsinlaufen, σενέ, Yalan. Caos. 4, 25. 


8, 32.5 aor. ἐποιρδρᾶμον, Poll. 9, 158. 
ἐπειοφέρω, [. dnssoisw, (eispdgw, Ισ.) noch 
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dazn, ausserdem hineintragen, hineinbringen, Ar. 
Fr. 1195., τέκνον δώμασιν, in das Haus, Acsch. 
Choeph. 649., κακόν, id. Ag. 865. τὸ dmsspapo- 
µενον πρῆγμα, dor dazwischen kommende Zufall, 
Bat. 7, 50, 1. Met., noch dazu, dabei vorbrin- 
gen λόγον, Ar., λόγων ἀφορμᾶς, Eur. Ρμουυ. 200.; 
noch dazu einfübren, röy περὶ ταῦτα κόσµο», Plut. 
comp. Philop. 2. — Med., für sich vorbringen od. 
anführen, μαρτύρια, Thuc. 3, 53. 

ἐπειεφοιτάω, (εἱοφσιτάω) noch dazu hinein- 
geben, ἔξωθεν, Philo. 5 

ἐπειοφρέω, {. ᾖσω, (εἱοφρέω, irr.) 1) dazu, aus- 
serdem, hinterher hineinlassen, τινά τένε, in etw., 
Eur. ΕΙ. 1040. Alc. 1056. Hero. f. 1267. 2) intr., 
dazu hineiogehn, hineiakommen, 'Eust., ἐπί σε, in 
etwas, Tzetz. 

ὀποιρχέω, (εἰρχέω, irr.) noch dazu, ausserdem, 
hinterher bineingiessen, Philo, Clem. Al. Med., 
met., hineinströmen, von Pers., Joseph. ant. 4, 
3,3 

ἔπειτα, (ἐπὶ, ala) zeigt theils die blosse 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen od. Zustände, 
theils zugleich den Causalzusammenbang derselben 
an. Daher bodentet es 1) dann, sddunn, hierauf, 
danach, da, ferner, weiter, z. B. Il. 1, 48. 121. 
387. 2, 169. Aesch. Chooph. 438. u. allg. von 
Hom. aa, a, mit schärferem Gegensatz zu der frü- 
heren Handlung: nachher, hinterher, hinfüro, 5. B. 
τῶν οἱ ἔπεις ἀνελών δόµεναι καὶ μεῖζον ἄεθλον 
ἠὲ nal αὐτίκα νῦν, 11. 23, 551. ἡ πέφατ ἢ κα). 
ἔπεισα παφήσεταν, ebd. 15, 140. ol γὰρ ἐγὼ καὶ 
ἔπουτα κατηφδίη καὶ ὄνοιδος ἔσσθμαν, ebd. 16, 498. 
ὅσειο πάροιθεν ἦν µόγας, — ὃς δ) ἔπεις ἔφν, 
Acseh. Ag. 171. _Hom. vorbindet oft verstärkend 
αὐτίχα, αἶψα, une ἔπδιτα, auch ἔνθα Insra. 
Nar selten Ändert es sich von einer einzelnen Hand- 
lang, da, damals gerade, Od. 1, 106.; sehr häufig 
aber ia Aufzählungen, bes. in den Wendungen 
πρώτον (πρῶτα) — ἔπειτα od. ἔπειτα dd, πρώτον 
(πρώτα) μέν — ἔπειέα od. ἔπειτα δέ, erstens, zu- 
erst — dann, sodann, von Hom. an allg. Die Part. 
δὲ tritt daon zu ἔπειτα, wenu nicht die blosse 
Aufeinanderfolge hervorgehoben, sondern zugleich 
ein Gegensatz zum Vorigen angedontet werden soll, 
vgl. Kiotz τα Dovar. p. 539. 554. ἔπειςά ya, dann, 
sodann wenigstens, Ar. Thesm. 556. Plat. rep. 8. 
. 550. Β. sänsıra, und dann, Att. 6, ἡ, τὸ 
masse, der folgende, spätere, Att., z. B. ὁ ἐπ. 
ἀρόνος, die Folgezeit, Eur. Xen. u. a., anch τὸ 
ἔπειτα, von der nächsten Zukunft, die sich un- 
mittelbar an die Gegenwart anschliesst, opp. τὸ 
µέλλον, Soph. Ant. 611. οἱ ἔπειτα, Acsch. Thuc., 
u. ei in. ἐσόμενοι, die später Lebenden, Nach- 
kommen, Plat. 7 εἰς εὁ ἔπειτα δόξα, der Ruhm 
bei der Nachwelt, Thuc. 2, 64. Bes. zu bemorken 
sind folgende Fälle, a) bei dem Verb. fin. steht 
ἔπειτα nach einem Partie., um die natürliche Zeit- 
folge u. den Causalzusammenhang schärfer hervor- 
zubeben, u. bleibt im Deutschen entweder ganz un- 
übersetzt, oder wird nach Auflösung des Partie, 
durch dann wiedergegeben, z. Β. μµειδήσασα 6 
ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτθετο κὀλπῳ, sie lächelte u. ver- 
barg dann, Il. 14, 223. vgl. 11, 727 ΠΒ. bes, bäufg 
bei Att., ». B. ὅταν οἱ ἄνθρωποι εὐεργετεῖσθαι 
πρόε τινος ἡγησάμεν. πειτα τοῦτον dvd οτόµα 
ἔχωσιν ἐπαινούνεες, wenn die Menschen, indem sie 
Einen für ibren Wohlthäter halten, dann (d. i. in 
Folge dieser Ueberzengaug) sein Lob immer im 
Monde führen, Xen. Hier.,7, 9. vgl. Aesch. Sept. 
267. Plat. Phaed. p. 82. C. Namentlich gebrag- 
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chen die Att. diese Verbindang auch da, wo das 
Part. durch einen einschränkenden Satz aufzulösen 
ist, so dass sich ὄπειτα dorch doch, dennoch, bei 
alle dem, demohngeachtet übersetzen lässt, vgl. 
Wolf Dem. Lept. p. 353. So z. B. ὅσεις ἀνθρω- 
που φύσιν βλαστὼν ἔπειτα μὴ κατ ἄνθρωπον 
φρονεῖ, wer wiewohl mit der Natur des Men- 
schen begabt, dennoch nicht wie ein Mensch deakt, 
Sopb. Ai. 761. vgl. Ant. 406. µέμφεσθαι τούτῳ, 
ὅτι dp’ ἑαντοῦ ἀγαθὸς γεγονώς το καὶ ὢν ἔπειτα 
πονηρός ἐστιν, Plat. Gorg. 2) 519. E. vgl. Charm. 
Ρ. 163. A. Phaed. p. 70. E. u. das. Stallb. Die- 
selbe Bedeutung hat Zw. auch oft nach relbständi- 
gen Sätzen, in denen ein concessiver Sian liegt, 
z. B. πολλάκι μὲν ὤρμα ἀνειλαμβάνεσθαι τοῦ 
λόγου, ἔπειτα ὑπὸ τῶν παρακαθηµένων διεκω- 


Λύστο, Plat. rep. 1. p. 336. B. vgl. Prot. p. 310., 


C. 342. E. Zuw. steht anch κἄπδιτα so nach d. 
Partie., λαχὼν ἱερομνημονεῖν κἄπειτα τὸν στέφα- 
νο» ἀφῃρέθη, Ar. Nub. 624. vgl. Av. 536. In 
einigen Stellen findet sich ἔποιτα vor dem Partic., 
b. Hom. Ven. 154. Aesch. fr. 182, 8 Diad. Ar. 
Plut. 4004. u. 1148. Herm. Vig. 770. Doch lassen 
dieselben auch eine Beziehung auf das Vorberge- 
bende zu, welche als naturgemässer vorzuziehen 
scheint. Vgl. Klotz zu Dovar. p. 540. b) Eben 
50 steht ἔπ. im Naebsatze, aber nie zu Anfang 
desselben, bei Hom. auch verstärkt δὴ Inssra, δὴ 
τότ) ἔπειτα, καὶ τότ᾽ ἔπειτα, u. zwar aa) nach 
einem Temporalsatz, dann, da, ἐπειδὴ σφαίρῃ πει- 
erjoavso, ὠρχείσθην dr) Inswa, als sie Ball ge- 
schlagen hatten, da tanzten sie, Od. 8, 378. Eben 


so nach ἐποί, ll. 16, 247., nach ὁπότε, ebd. 18, | 


545., nach ὅτε, ebd. 3, 223., nach ὧς, obd. 2, 
‚922. 10, 522., nach 7uos, obd. 1, 478., nach 
ἐπήν, Od. 11, 121. bb) nach einem Bedingungs- 
satz, dann, εἰ ἐτεὸν δὴ ἀγορεύεις, ἐξ dpa δή του 
Έπειτα Bsol φρένας ὧλεσαν, wenn du wirklich se 
redest, dann haben dioh die Götter bethört, Il. 7, 
380. 12, 234. vgl.-2, 365. 5, 214. 10, 453. 12, 
73. Od. 1, 290.; auch nach ἦν, 11. 9, 394. vgl 
Plat. Gorg. p. 461. B. Ganz so steht es wo der 
Nachsatz in Form einer Frage ausgedrückt ist, 
11. 10, 243: εἰ μὲν δὴ ἕταρόν ya κολεύντό μ᾿ αὐ- 
τὸν ἑλέσθαι, πώς ἂν Ines Ὀδυστου ἐγὼ θοίοιο 
λαθοίµην; wie könnte ich da (denn, in diesem 
Fall) des göttlichen Od. vergessen? vgl. Od. 1,65., 
wo En. wit Beziehung auf die vorhergehende Rede 
der Athene steht. Hieber gebören ferner die Stel- 
len, wo es nach dem Relat., woiches für δὲ steht, 
sich findet, ὃν μέν κ᾿ ἐπιθκὲς ἀκονέμεν, οὔτις 
ἔποιτα vory’ εἴσεται, statt εἰ μέν κ᾿ ἐπεεικέξ εινα 
. ἀκουέμον, Il. 1, 547. νε. 2, 392. 2) demnach, 
somit, also, daher, zu Bezeichnung einer Gedan- 
konfolgo od. Folgerung, ἐπεὶ ἂρ δὴ Insıra πόλινδ’ 
ilwaı uevsalvsis, wenn du denn also nach der Stadt 
zu gehen wünschest, Od. 17, 185. vgl. II. 15, 49. 
18, 357. 23, 818. οὐ σύγ᾿ ἔπειτα Tuddos ἔκγονός 
deo:, du bist demnach nieht der Spross des Τ., Il. 
5, 812. Emus” ἐλρῦ ya Θάτορα, wähle daher eins 
von beiden, Soph. El. 345. So bes. häufig bei 
Att. in Pros. u. Poes. vor einer Frage, z. B. 
ἔπειτα πῶς οὐκ αὐτὸς ἀπολογεῖ παρών; warem 
vertheidigst da dich denn also nieht selbst? Ar. 
Thesm. 188. vgl. Nub. 226. Plet. 827. In dieser 
Verbindung macht es, wie e’ra, meist mit ironi- 
seher Bitterkeit, den Mangel richtiger Gedanken- 
folge bomerklich u. drückt daber, wie das lat. 
itane, ftane vero, Verwandorung u. Unwillen aus: 
und mun? und doch? se? das wäre eine Folge? ei 
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wirklich? vgl. 1, a. So z.B. ἔπεις' οὖν olss φρον- 
τίζειν (τοὺς θεοὺς εών ἀνθρώπωνλ; οἳ πρώτον 
μὲν κελ., so? also glaubst du u. δ. w., da sie doch 
u. 3. w., Xen. mem. 1, 4, 11. Eben so κάπειτα, 


"z. Β. κἄπειτα τοιοῦτον ὄνεα οὐ φιλεῖς αὐτόν; 


Xen. Cyr. 2, 2, 31. Ar. Αν. 963. Oft tritt noch 
die Part. dire hinzu, z.B. Eur. Alo. 821: Θερ. 
yuvı, μὲν ουν ὄλωλεν 4δμήτου, Eva. Ho. εἰ φῄς; 
ἔπειτα δἠτά μ᾿ ἐξενέζοτε, und doch nahmt ihr 
mich gastlich auf? ἔπειτα δᾷτα δοῦλος ὧν κόμη» 
χεις; Ar. Av. 911. 1217. κἄπειτα δόρυ 870° 
ὑπὸ µάλης ἡκεις ἔχων; id. Lys. 985. vgl. Ach. 126. 

ἐπείτο od. inel τε, 5. unter ἐπεί Σ. E. 

ἔπειτον, ion. st. ἔπειτα, (Ael. Dion. b. Eust. 
N. p. 1158, 39.) Hat. 1, 146. 2, 52. 9, 84. 98., 
bei dem aber auch ἔποιτα sich Andet, z. Β. 3, 72. 
9,33. vgl. Schweigh.lex. Hdt.1. ρ. 296. Reiz praef. 
Hat. p. 16. Auch im dor. Dial., Piad. Nem. 3, 94. 
s. Herm. ορ. t. 1. p. 265., u. nach Bosckhb Pyth. 
4, 375. Istbm. 6 (7), 27. vgl. not. orit. p.468., Ar. 
Ach. 745. Auch Macho b. Ath. 13. p. 581. F. 
582. B. 

insl τοι, καπ. auch ἐπείτοι geschrieben, 6. 
unter ἐπεί, B, 1, ©. 

ἐπεκβαίνω, f. βήσομαι, (ἐκβαίνω, irr.) dazu, 
hernach wobin aussteigen, ἐς rjv γῆν, Thuc. 8, 
105., abs., id. 1, 49. emenßi;vei nos, wo ans 
feste Land steigen, Dio Cass. ; austroten, χέρσον, 
aufs feste Land, vop Wellen, Jac. Anth. P. p. 312. 

ἐπεκβοάω, (ἐκβοάω, irr.) laut ausschreien, 
beschuldigen, Dio Cass. 43, 24. 

ἐπεκβοηθέω, (ἐκβοηθέω) zur Hülfe boraus u. 
herbei eilen, Tbuc. 8, 55. 

ἐπεκδ]δάσκω, f. dakw, (ἐκδιδάσκω, irr.) noch 
dazu, ausserdem, weiter gründlich lehren, r}, Plat., 
mit folg. ὅπως, Plut. Sol. 25. ὁ ἐποκδιδάσκων 
λόγος, Polyb. 15, 35, 7. 

inmöldups, [. ἐπεκδώφω, (ἐκδίδωμε, irr.) dazu, 
noch Sarg herausgeben, Schr Kom: 9 9 

ἐπεκδιηγέομαι, Dep. med., (ἐν μαι) Ἀοοὶ 
dazu, ferner a erklären, Plat, Phacd. Ρ. 97. 
D. E. 98. B. Dar. 

ἐποκδιήγηθιο, εως, 7, wiederhelte Erklärung 
od. Erzählung, KS. 

ἐπεκδρομή, ἡ, (ἐπεκτρέχω) Ausfall gegen Jom., 
Streifeug, Thuc. 4, 25. Dio Cass. 

intxswe, Adrv., 1) nach jener Seite, jenseits, 
darüberhinaus, eig. dw’ ἐκεῖνα, opp. ἐπέταδε, vgl. 
Plat. Phaed. p. 112. B., ohne u, mit einem Gen., 
Xeon. Hell. 5, 1, 10. Polyb. Plut.; auch σούσό- 
κοινα τῆς γῆς, Eur. Hipp. 1099. ἐπέκεινα ἐλθεῖν 
Διονύσου, weiter kommon als D., Arr. An. 5,2, 1. 
Met., in. τῆς οὐσέας ὑπερέχειν, Plat. rep. 6. p.509. B. 
Unidos m. Heliod. Mit ᾱ, Art., drüben, jenseit, 
weitor hinaus befndlieh, liegend, wehnend, mit u. 
ohne Gea., Hdt. 3, 115. Aesch. Suppl. 257. Thue. 
6, 63. Diod. Ρἰαι. Luc. Hdn. οἱ ἐκ τοῦ dr., die 
jenseits wohnenden Völker, Xen. An. 5, 4, 3. ἐν 
v5 En. (swos), jenseits, Thne. 7, 58. 8, 104. sis 
τὸ En. εινός, über etwas hinaus, ὁπερβήναι, Plat. 
rep. 9. p. 587. B., τιθέναι, Xen. eyn. 5, 31. 2) 
von der Zeit, οἱ περὶ τὰ Towixd καὶ En. γενό- 
νο über dieses Ereigoiss hinaus, d. i. früher, 
isoer. Euag. $. 6. οὐ ἐπ. χρόνοι, die en 
Zeiten, id. Archid. $. 41. Panath. $. 253. oue. 
Bel. $. 68. Plut. Pomp. 46. 

λεν sync. 3 sing. aor. zu ὀπικέλο- 

„A. 
ἐπεκθέω, f. θείσοµαι, (ἀκθέω, ir.) = dam 
ερέχω, gegen Einen auslaufen.ed, vorlaufen, einen 
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Ausfall machen, Thuc. Xen. Piut. θηρία Ins 

ovıe ἐς τὰς τάξεις τῶν πεζών, Art. An. 5, 17, 5. 

ones, (ἐκδέω, irr.) dabei, desswogen 

opfera, Arr. Epict. 2, 7, 9. Galen. t. 8. p.471. [5] 

iannivn, f. πέοµαε, (Eunive, int.) dazu aus- 
trinken, Eur. Cyel. 327. 

ὀπίαπλοος, zug. ἐπέκπλους, d, (ἐκπλέω) das 
Auslaafen oiner Flotte gegen den Feind; ὀπέκ- 
2 ποιεῖσθαι, gegen den Feind auslaufen, Thac. 

20. 

ἀπεκπνέω, f. πνεύσω, (ἐκπνέω, irr.) wieder- 
belt Parse opp. ἐποιοπνέω, Galon. 

ὀπέκρηξις, θως, ἡἡ, (ἐκρήγνυμαι) das Hervor- 
brechen, der Ausbruch, δίος D- 10, 115. 

ἐπεκροφέω, (ἐκροφέω) dazu ausschlürfen, Ar. 
Bq. 701. zw. 

ἐπέκρῦσις, εως, %, (ἐκρέω) das Dazuströmen, 
Hineinströmen von aussen, Leueipp. b. Diog. L. 
9, 32. 

Ιπέκτᾶσις, εως, ἡ, (ἐπεκεοίω) verlängerte 
Ausdehnung, Philo Belop.; gew. Dehnung eines 
Worts in der Aussprache od. Verlängerung durch 
Einschiebuug einer Sylbe, Arist. poet. 22. Sehel. 
vgl. Greg. Cor. p. 458 f. u. ἐπεκεείνω. Day. 

ἀπεκεᾶτικός, 7, ὁν, noch dazu ausdehnend, 
verläugernd, Eust. Adv. ἐπεκεατικῶς, Phavor., v. 

ἐπεκτείνω, (ἐκτείνω, irr.) dazu, daräber, noch 
mehr, wiederholt ausdehnen, ausstrecken, sic µή- 
wos, εἰς εὗρος, Alex. Aphr., τὰς προόδους, vor- 
längera, Strab. 17. p. 800.; met., λόγονς, Plut. 
wor. p. 1147. A. ἐπεκτεινόμενον (φωνῇεν)ν 69- 
dehnt, dehnbar, anceps, Arist. poot. 21. — Pass. 
ἐποκτείνοσθαί τινος, sich darüber hinaus erstrek- 
ken, Thoopbr. h. pl. 6, 8, 4.5 τινέ, sich nach et- 
was ausstrecken, NT. εὁ ἐποκεετάμένον, ein Wert, 
das durch Dehnung eines Vokals od. durch eine 
Sehaltsylbe verlängert wird, z. B. μοῦνος st, µο- 
vos, ἠόλιος st. ἥλιος, opp. ἀφῃρημένον, Arist, 
poet. 21. Schol. 

ἐπεκτετᾶριάνως, Adv. part. pf. pass. Υ. ἔπεν- 
τείνω, angestrengt, heftig, Sohol. Aench. 

ἀἐπακερέχω, {. ἐπεκδρᾶμοῦμαι, nor. ἐπεξέδρὰ- 

, (ἀπτρέχω, irrt.) gegen Einen auslaufen, vor- 
μη einen Ausfall od. Anlauf machen, Xen. 
HeH. 6, 2, 17., sul, ebd. 4, 4, 17.; einen Streif- 
zug machen, Pist. 2 

ἐποιφόρω, f. ἐπεξοίφω, (ὀνφόρω, irrt.) dazu 
bervorbriugen, Plat. Alex. 26. 

ἐπκεφείγω, v. L. Il. 20, 491. st. ὀπεκφεύγω, 

ἐπεκχέω, (ἐκχέω, irr.) dazu, darüber ausgies- 
sen, Anen. b. Suid. 5. v. Sgmelörages, Phot. cod. 
80. p. 61, 37. Pass. , bingegossen, ausgastreckt 
werden über etwas, ἐπεκχύμονος, Qu. Sm. 10, 481. 

ὀπεκχωρέω, (ὀκχωρέω) dazu, ch ausrük- 
ken, hinterher ins Feld ziehn, Aoseh. Pers. 401. 
inslasla, αν, 5 d. felg., der Einfall, Diod. 









«xc. p. 533, 46. 
ὧθις, sus, ἡ, das Aarücken gegen den 
Feind, dor Angriff, Luc. eonsor. hist. 31., bes. 


Reiterangriff, Piat. Arr., von 

ὁπελαύνο, [. ἐπιλώσω [ᾶ], att. ὀπελῶ, (ὁλαύ- 
vo, irr.) 1) dazu od. dagegen treiben, herantrei- 
ben, autreiben ; bei Hom. nef vom Hämmera od. 
Treiben des Metails, darüber treiben od. 'schmie- 
den, weiss inehjlare χαλκό (pisgpf. pass.), viel 
Erz war daran od. darüber gehämmert, über dea 
Bebild gezogen, Il. 13, 804. 17, 493. vgl. 7, 223. 
οτύρνα καὶ zeiges ἐπολ., daran stemmen, ΑΡ. Rh. 
1, 361. ὅρκον ὁπ. word, Είπα einen Kid zu- 
schieben u. ihn dadurch verbindlich machen, Hit. 
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ner Stelle) sin SchHf besteigen, 


Ἐπεμβαινω 


1, 146., ἐπὶ τιν, id. 6, 62. εὐν ἵπον zur, das 
Pferd gegen Einen herantreiben, Xen. m. 6η. 8, 11. 
τὴν σεραειάν, das Heer aurücken lassen, ’Hdt. 1, 
164. Aena τινε, mit Krieg überziehen, ΑΡ. Rh. 
2,797. Dab, iotr., heranreiten, auf Einen Tosreke 
ten, Hdi. Χου. Plat. Luc., seri, Xen. Plut.; her- 
anrücken (mit dem Heere), Hdt:, ἐπὶ τὴν Βαβν- . 
λῶνα, id. 3, 151.; überh. herankommen, zosis 
vnss ἐπέλασαν περὶ τὸ ἕρμα, id. 7, 183. 2) dar 
nach hineiatreiben, sd ἐπελαυνόμενον (τοῦ τοµέως), 
Xen. m. 6. 2, 3. - 
ἐπελάφρίζω, (ἑλαφρίζω) erleichtern, leicht 
machen, heraufheben, Philo. 
ἐπελαφρύνω, (ἐλαφρύνω) — d. vor., τὸν de 
σµόν σινε, Plat. mor. p. 165. E., πόνον, Joseph. 
Dio Chrys. 
ὀπέλογχσς, 6, = ἐποξέλεγχος. 
ἐπελέγχω, = ἐλέγχω, Diog. L. 6, 97. 
ἐπελευθεριάζω, (ἐλενθεριάζω) sich bei etwas 
frei zoigen, Philo. 
ἐπέλενσις, sus, ἡ, (ἐπέρχομαι) 1) das Ankom- 
men, Hinzukommen, die Ankunft, Eust. u. KS.; 
met., das Durchgehen, Eust. 2) das Zufällige, 
Piut. mor. p. 1045. C. 
ἐπολεύσομαι, füt. zu ὀπέρχομαι. 
ἐπολευστέον, Adj. Verb. zu ὀπέρχομαι, man 
muss durchgehen, East. 
ἐπελουστικός, ἡ, ὀν, (ἐπέλενσις) 1) dazukom- 
wmend, hinzakommend ; met., durchgehend, betrach- 
tond, Eust. 2) zufällig, bes. b. d. Stoikern, Plut. 
mor. p. 1045. B. C. s : 
nsinldro, 3 sing. plsgpf. pass. zu ἐπελαύνω, Il. 
ἐποληλίθα, pf. 2. zu ἐπέρχομαι, Od. 
ὀπέλησο, 3 sing. aor. 1. act. zu ἐπιλανθ άνω, Od. 
ἐπελθεῖν, inf. aor. zu ὀπέρχομαο. 
ἐπελίσσω, ion, st. ἐφαλίσσω, Νίο, 
ἐπέλκω, ion. st. ὀφέλκω, Hit. 
ἐπέλλάβο, 3 sing. nor. poet. st. ἐπόλαβε von 
ἀπιλαμβάνω, v. L. Od. 4, 793. 2 
ἐπαλπίζω, (nice) 1) trans., Einen hoffen 
lassen, Νή zu Hoffanngen berechtigen, ihm Βο- 
nungen erregen, τινά, Plat. b. Suid. s. v. Πνῦα- 
όρας, Dio Cass., τινὰ περέ τινος, App-, τινὰ ws, 
Ἄαο, 8, 1., mit d. Inf. fut., App.; bes. durch Hoff- 
nungen anlocken, reizen, täuschen, vgl. Luc. d. 
mort. 5, 2. 2) dabei hoßen, Eur. Hipp. 1010., 
üborh. = ἐλπίζω, Pans. 4, 26, 3.; τινέ, auf etwas 
hoffen, Heliod. 7, 26.5 vergeblich hoffen, Lac. 
Tin. 21. u 
ἐπέλπομαε, (ἔλπω, irr.) dazu, dsbei hoffen, 
Acseh. Ag. 1032. ; poet. ἐπιέλπομαι, Που. 
ἐπομβᾶδόν, Adv., hinaufgehend od. -steigeäd, 
sieh auf etwas erhobend, Anth. 9, 668., von 
ἐπομβαίνω, {. Ajoopas, (ἐμβαίνω, irt.) 1) nach 
Einem, dazu, daranf schreiten, überh. darauf schrei- 
tem, treten, gehen, steigen, mit d. Gen., οὐδοῦ 
εὀπεμβεβαώς, auf dor Schwelle stehend, 11. 9, 582. 
Φίφρου πομβηραώς, nachdem er den were be- 
stiegen, vom Rosselenker, der sieh zum Aämpfer 
auf den Wagen begeben hat, Has. so. 324., auch 
obne dipgov, Pind. Νεα. 4, 47. χριον ἔπεμβο- 
βαώς, ΑΡ. Rh. χθονὸς ἀπορβ., ein Laad betreten, 
Sopk, 00. Θ24.: mit d Det., πύργου, auf die 
Thürme steigend, Acsch. Sept. 634. Arsoy, zu 
Einem in die Höble gehen, Qu. Sm. 7, 466.; mit 
d. Ace., ῥόχι», Bar. Rhes. 783, vgl. Baceh. 1061., 
w. mit εἰς, eis πάτραν, mach dem Vaierlande kom- 
men, zurückkehren, Bar. Iph. ee 
πό δ᾽ ἐπεμβάοοι liest. Abs., na a - 
en 5, Dem. p. 1214, 25.; 






D 


Επεμβαλλω : 


von Gegenden: sich hineinerstrecken, εῷ πολάγει, 
Long. 2) met., auf Einen treten, ihn mit Füssen 
treten (vgl. Soph. El. 456: ἐχθροῖσιν — Znsußn- 
vas ποδ, ihn misshandeln, insultare,, τενέ, Bur. 
Hipp. 668. Plut. auedue αὐτοῖς ἔδοξον ἔπεμβαί- 
φειν ἡ τύχη, das Glück spielte ihnen arg mit, Po- 
ΙΡ. 20, 7, 2.; auch κατά τινος, Soph. El. 835. 
Mit d. Dat. der Sache, καιρῷ, die Gelegenheit 
benutzen (um Einem zu schaden), Dem. p. 579, 22. 
ἁμαρτήμασέ τινος, Andorer Fohler verhöhnen, Plut. 
mor. p. 59. D. 

ἐπεμβάλλω, f. βάλῶ, (ἐμβάλλω, irr.) 1) trans., 
noeh dazu hineinwerfen, darauf werfen, Eur. Iph. 
T. 290. vgl. Here. f. 864.; überh. darauf werfen 
od. legen, πώμα nidöse, Hes. op. 98. στόμο 
ἐπομβάλλ. zıvi, d. i. Einen anfallen, Eur. Iph. T. 
935.; hineingiessen, Plut. mor. p. 119. B. Bes. 
noch dazu einfügen, einschalten, γράμματα, Plat, 
Loe.; vom Schaltmonat, Dio Cass. I, 62.; von 


Bäumen: pfropfen, Ath. 14. p. 653. D. Auch:. 


noch ausserdem binzutbun, Luc. Tim. 57. Met., 
γῆς σωτῆρα σαντὲν τῷδ' ἐπεμβάλλεις λόγῳ, du 
trägst dich durch diese Rede zum Retter des Lau- 
des an, Soph. OC. 468. — Med., noch etwas hin- 
zufügen, Plat. Polit. p. 277. A. 2) intr., noch 
ausserdem biaeinfiessen, von Flüssen, Xen. Hell. 
4,2, 11. 

ἐπεμβάς, ἆδος, ἡ, der Aufsatz, das Darauf- 
setzen, Sil. eophr. soph. 1, 175.; das Dar- 
aufkommen od. folgen, λυκάβαντος, ebd. 2, 519. 

ἐπέμβᾶσις, εως, ἡ, (ἐπεμβαίνω) das Losschrei- 
ten auf etwas, das Anrücken, Vorrücken (zum An- 
griff), Dion. H. ant. 3, 19. - 

ἐπεμβάτης, ου, 6, der zu Wagen, zu Ross 
Gestiegene, Reiter, ἁρμάτων, ἵππω», Eur., auch 
ohne Beisatz, id. Suppl. 685. Aber ἐπεμβάται 
ἴχνεσι κούφοις, die einhergehen, Orph. b. 30, 3. [«] 

ἐπεμβλητέον, Adj. verb. von ἐπεμβάλλω, man 
muss binzufügen, einschalten, Plat. Tim. Ρ. 51.D. 

ἐπεμβοάω, {βοάω, irr,) dazu aufschreien, µα- 
ar Peer, Er al. 219. 

meußolas, ddos, ἡ, (ἔπεμβάλλω) gepfro 
ἄπιοι, Ath. 14. p. 653. 5. er iu 

ἐπεμβολή, 7, (ἐπεμβάλλω) Einschiebsel, Za- 
eatz, eine Art Parenihese, Hermog. 2. p. 280. 
Ba: le die Pfropfang, Eust, 

πεμβρϊμάομαι, (ἐμβριμάομαι) Biden an- 
αν λος η R 

ἐπέμμηνος, ev, (ἔμμηνος) in der manatlichen 
Reinigung, γυνή, Joseph. x 

ἐπεμπάσσω, {. ἆσω, (ἐμπάσσω) noch dazu 
daraufstreuen, Alex. Trall. [ἄσω] 

ἐπεμπηδάω, (ἐμπηδάω) hinterher, wieder auf 
Einen darauf springen, τινέ, Ar. Nab. 550. 

ἐπεμπίπτω, [. πεσοῦμαι, (ὀἑμπίπτω, irt.) noch 
dazu, ausserdem, hinterber hineinfallen, M. Anton.; 
angreifen, äy0geis, Joseph. ἐπεμπύπτειν βάσιν, 
wie ἔρχεσθαι ὁδόν u. dgl., bineinstürmen, zw), 
Soph. ΑΙ. 42. vgl. Wunder Rec. von Lob. Ai, p. 
55 W.; sich woran stämmen u. sich anstrengen, 
Incambere, ar a 471. 

πομφέρω, f. ἐπενοίσω, (ἐμφέρω, irr.) d 
hineintragan berbeifähren, Er nr Hip 
podam. b. Stob. . Ρ. 554, 55. Pass., Νίο, al. 28. 

ἐπεμφύρω, (ἐμφύρω) noch dazu bineinkneten, 
hineinstecken, τὰρ χεῖράς τινε, Clem. Al. [5] 

ἐπενᾶρίζω, {. ξω, (ἔναρίζω) darauf, ἆ, Ἱ. auf 
dem Grabe sohlachten od. opfora, Soph. 06. 1739. 
nach Herm. u. Elmsl. Verb. 

ἐπενδίδωμε, f. ἐπενδώσω, (ἐνδίδωμεε, irr.) noch 
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Ἐπεντεινω 


dazu, ausserdem geben, ερίτην, den dritten Schlag 
darauf gebrn, Aesch. Ag. 1386. 

ἐπένδύμα, aros, τὸ, Oberkleid, Plut. Alex. 
32., von : 

ἐπονδύνω, — ἐπενδύομαι, darüber anziehen, 
ἐπὶ τοῦτον ἄλλον κιθὤνα, Hät. 1, 195. 

’ ἐπενδύτης, ου, 6, Ξ- ἔπένδυμα, Soph. fr. 391 

Dind. Gramm. A 

ἐπενδύτοπάγλλιον, τὸ, Kleid zum Ueberziehn, 
mit dem lat. pallium gebildet, Boockh inser. ar. 
2263, 5. 

ἐπενδύω, (ἐνδύω,, iPr.) nur im Med., darauf 
oder drüber anziehn, ἐσθήτας ἐπενδεδυμένοι γυ- 
ναικείαρ εοῖς Φώραξε, Plut,. Pelop. 11. Phot. Har- 
poor. u. a. Gramm. 

ἐπένεγξις, richt. ἐπένεξις, εως, ἡ, (ἐπενεγκαῖν) 
das Nochdazuhineinbringen, sehr spät. Wort. 
ἐπενεῖκαι, inf. aor. 1. zu ἐπιφέρω, ion. at. 

as, 11. 19, 261. 

πεένειμα, 3 sing. aor. 1. von ἐπιωέμω, Hom. 
inewivsov, impf. von ἐπινηνέω, Il. 
ἐπενήνοθα, darauf seyn, darauf liegen, dar- 
an haften, bei Hom. dreimal, vom Kopf des 
Tbersites wedyn ἐφενήνοθο λάχνη, dünnes Wol- 
lenbaar nass darauf, ΙΙ. 2, 219., a. vou einem 
Mantel, οἵλη ἐπενήνοθε λάχνη, dichte, krause Wolle 
sass darauf, Il. 10, 134.; mit d. Ace. vom am- 
brosischen Sslböl, οἷα sous ἐπενήνοθεν altv ξόν- 
τας, wie es den Göttern anhaftet, Od. 8, 365. u- 
dab. h. Hom. Ven. 62.; mit d. Dat., βδέλλα ix. 
στοµίοισι γαστρός, bängt sich an, Nic. al. 509. 
Vgl. κατενήνοθο. Von der Zeit braucht es Ap. 
Rh. 4, 276: πουλὺς ἐπενήνοθεν αἰών, viel Zeit 
lag drauf. d. i. war darüber hingegangen. (Die 
gewöhnl. Abltg von ἐπανθέω verwirft Buttm. Lexil. 
1. p. 266 Β., u. nimmt als Stamm eine alte Form 
er wovon ἐπενήνοθα das Perf., ο. unter ävn- 
vods.) 

ἔπένθεσις, εως, 7, (ἐπενείθημι) das Dazwi- 
schensetzen, Einschieben, Clem. Al., hes. eines 
Buchstaben, Gramm. Dar. . 

ἐπενθετικός, ή, dv, eingesehaltet, Schol. Hom. 

ἐπενθρώσκω, nor. 2 inevddoger, (ἐνθρώσκο, 
irr.) dazu, hinterher hinanfspringen, Soph. Tr. 919.; 
überb. binaufspringen, σέλµασι ναώφ, Aesch. Pers. 
359., ἐπί τινα, auf Einen losspringen, auf ihn los- 
stärmen, Soph. OT. 469. 

ἐπενθῦμέομαι, (ἐνθυμέομαι) wiederholt über- 
legen; ein ἐνθύμημα hinzufügen, Hermog. Eust. 
Dav. \ 

ἐπενθύμημα, ατος, τὸ, das wiederholt Ueber- 
legte ; ein binzagefügtes &»duunga,Hermog.Eust. [5] 

ἐπενθύμησις, εως, ἡ, wiederholte Erwägung; 
die Hinzufügung eines Grundes, eines ἐνθύμηρια, 
East. ο. a. Gramm. [5] 

πενέημο, (ἐνίημε, irr.) noch dazp hinein wer- 
fen, binein tbun, Galen, 

ἐπεννεᾶκαιδέκᾶτος, η, 09, sesquiundevicesimus, 
Aristid. Quinct. p. 115. 

ἐπενσάλεύω, (ἐνσαλεύω) worauf hin- u. her- 
schwanken, τοῖς ὤμοις, Arist. physioga. p. 813, 13. 

ineräviu, f. vew, (ἐνεανύω) — ἐπενεείνω, 
daren anspannen, fest anbinden, Od. 22, 467. [ὔ] 

ἐπεντοίνω, (ἐντείνω, irr.) 1) trans., darüber 
anspannen, aufspannen, Philo Belop. ; darüber er- 
strecken, ansstrecken. Pass. inwradels, nachdem 
er sich darüber gestreekt, Soph. Ant. 1235. 2) 
intr., sich weiter erstrecken od. verbreiten, Theophr. 
ehar. 9, 2.; sich noch dazu od. noch mehr an- 
strengen, Ar. Fr. 518. x 


ἐπεν. 


Έπεντελλω 


ἐπεντέλλω, (ἐνεέλλω) noch dazu befehlen, auf- 
tragco, Soph. Ant. 218. 
ἐπενείθημι, f. ἐπενθήσω, (ἐντίθημε, irr.) ein- 
setzen, dazwischensetzen, einschalten, Apoll. constr. 
p- 88, 5., hes. einen Buchstaben, Eust. Schol. 
ὀπενερᾶνίζω, (ἐντρανίζω) ansehen, betrachten, 
σενί, East. KS. a. Spät. ο 
ἐπενερίβω: f. we, (ἐνερίβω) noch dazu, hin- 
terher einreiben, Poll. 5, 102.; noch dazu bei- 
bringen, πληγάς vıra, Eust. [1] 
ἐπενερύφάω, = ἐντρυφάω, mit d. Dat., Spät, 
ἀπεντρώγω, f. τρώξοµαι, inf. aor. ἐπεντρᾶ- 
ya, (ὀτρώγω, irr.) dazu knuppern od. ossen, 
hilo 2. p. 479, 38. 
dnevrgeinara, τὰ, Ath. 12. p. 546. E., od. 
ἐποτρώσεςν ai, Philo 1. p. 115, 8., ein Wort 
des Epikar von ungewisser Bdtg, nach Eust. Od. 
p- 1910, 40. ἐρεθισμὸς τρυφητικόθ, angenehme 
(aber schädliche) Magenreizung, dah. überh. raf- 
äsirter Genuss, von övrırpwenw; nach Einigen von 
ἐπεντρώγω, nach Andern — ἐπενεερώματα, das in 
die Eingeweide (ἔντερα) Hinzugekommene. 
ἐπεντύω u. ὀπεντύνω, (ἐνεύω, ἐνεύνω) dazu 
zurecht machen, in Stand setzen, zurüsten, ἐπέν- 
sve νώϊν ἵππους, sohirre uns beiden dazu die 
Pferde an, 11. 8, 374. χεῖρα ἐπί τινε, die Hand 
gegen Einen rüsten, gegen Einen feindlich brau- 
chen wollen, Soph. Ai. 451. Aond «ιν. den Krieg 
gegen Einen vorbereiten, Opp. hal. 5, 562. Med., 
sich dazu bereiten od. rüsten; »dos ἐπενεύνονται 
ἄεθλα, die Jünglinge schicken sich an zu den 
Kampfpreisen, d. i. sie zu orkämpfen, Od. 24, 89.; 
mit d. Inf., νέεσθαε, sich bereiten zu gehen, ΑΡ. 
Βλ. 1, 720. [ύῶ, v-, vw, --] = 
ἐπεξάγω, (ἐξάγω, irr.) 1) dagegen herausfüh- 
ren, ins Feld führen, Thuc. Plut. 2) bis zu et- 
was hinaus- od. hinführen, ausdehnen, (sds ναῦς) 
ee σπλῴ πρὸς τὴν γῆν, Thuc. 7, 52.5 intr., die 
Fronte gegen den Feind erweitern, id. 5, 71. Ueberh. 
erweitern, Tö πωµήριον ἐπὶ πλεῖον, Die Cass.; 
met., τὸ ἀθέμιεον εἰς ‚äneıper, ins Unendliche 
treiben, Heliod. 6, 15. Von der Rede: weit aus- 
führen, ins Breite ziehen,. «7; δµήγησιν, Plut. mor. 
Ρ. 855. C.; noch vorbringen, ausoinandersetzen, 
” Ρίο Cass. 46, 8., περέ εινος, id. 55, 28. [a] 
av. ; 
ἐπεξόγωγή, 7, das weitere Ausdehnen, τοῦ 
«έρως, Thue. 8, 105. - 
ἐπεξἁμαρτάνω, f. αµαρτήσω, (ἐξαμαρτάνω, 
irr.) noch dazu, noch mehr irren, fehlen, sündi- 
gea, Dion. H, aat. 2, 35. Aristid., sis τινα, Joseph. 
ὀπεξαμαρτητίέον, Adj. verb. v. vor., man muss 
noch dazu fehlen, Dem. p- 595, 10. Aristid. 
ἐπεξανίσταμαι, nor. ἐπεξανέστην, (ἐξανίστημε, 
irr.) dazu aufstoben, Philo. . 
τ ἐπεξάπᾶτάω, (ἐξαπατάω) noch dazu betrügen, 
Maesimach. b. Ath. 8. p. 359. C. 
ἐπόξειμε, (ἔξειρε, ἐξιέναιν) 1) gegen Einen aus- 
ziehon, ausrücken, ins Feld ziehen, bes. aus der 
Stadt gegen den Feind, abs., Hdt., 8, 143. Thuac. 
Xen. Polyb. u. a., πρός εινα, Xen. hipp. 7, 3., 
zwi, Tbuc. 6, 97. Isoor., u. zıvi ἐς µάχην, Thac.; 
gegen den Feind vorrücken, Hät. 7, 223. Auch 
mit d. Acc., τὰς τῶν πολεμίων παραοκευὰςρ λόγῳ 
καλώς μεμφόμενοι ἀνομοίως ἔργῳ imskulvas, die 
Vorbereitungen der Feinde mit Worten tadeln, aber 
sie nieht domgemäss mit der That angreifen, Thue. 1, 
Met., a) in gerichtl. Sinne: Είπου gerichtlich 
verfolgen, auklagen, τῇ diun, Plat., ey τού εραύ- 
µατος γραφῇ, Aeschin. de I. leg. $. 93., a. eben 
1. Th, : 
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Ἐπεδερχομαι " 


so ohne Zusatz, Piat. Dem., rwi, Einen, Dem.; 
zwi τινος, Plat., u. τινά τινος, Dem. p. 549, 24. 
Antiph. p. 112, 35., Einen wegen einer Sache. 
b) überh. ein zugefägtes Unrecht bestrafen, rächen, 
τῷ παθήµατε, Plat. logg. 9. p. 866. B., zöv εών 
πατέρων θάνατον, Diod. 4, 66.; abs., Plat, 9) 
nach einander durchgehen, durchwandern, τοὺς 
ὀρείους δρυμούς, Ath. 14. p. 619. C.; met., τὰρ 
πιµωρίας, nach einander durchmachen, Thae. 3, 
82., bes. in der Rede, der Reibe nach durchgehen, 
«orea, Hät. 1, 5.; dab. genau auseinandersetzen, 
durchgehen, τὶ Aöyy, Plat. Lys. p. 215. E., u, 
bloss r2, id. Isocr. E 
ἐπεξέλᾶσις, ewc, 7, der Anlauf, Angriff, Eust. 
u. Spät., von i “ 
ἐπεξελαύνω, f. ἐπεξελάαω, att. ελ, (ἐξελαύ- 
vw, irr.) gegen Einen ausreiten, ausrücken lassen, 
tous ἐππεῖς, Xen. Hell. 5, 3, 6. 
ὀπεξέλεγχος, ὁ, weitere Ausführung des ἔλεγ- 
xoc: Nebenwiderlegung zu dem ἔλεγχος, rhetori- 
scher Kunstausdruck des Theodoros von Byzanz 
b. Plat. Pbaedr. p. 267. A. Arist. rhet. 3, 13. 
ἐπεξέλονσις, εως, 7, (ἐπεξέρχομαι) Verfolgung, 
Bestrafung, Rache, Hesych. Eust. αν. 
ἐπεξελευσεικός, 7, ὀν, sirafend, rächond, Bust, 
ἐπεξέλκω, (ἐξέλκω) noch dazu herauszichen, 
Hippoer. N N 
ἐπεξεργάζομαε, f. άσομαι, Dep. mod., (ἔξερ- 
γάζομαι) 1) noch daza thun, verüben, ἓν soser- 
τον, Dem. p. 274, 18. b) noch dazu, noch einmal 
den Garaus machen, tödten, ὁλωλός᾽ ἄνδρα, Soph. 
Aat. 1289. 2) dazu ins Werk setzen, ausfähren, 
Ίσα b. Sext. Emp. p. 294, 3.; mot., abmaeben, 
uwatersachen, Apall. de constr. p. 127. Tzetz.; 
auseinandersetzen, Galen. Ptolem. Dar. Ä 
ἐπεξεργᾶσία, ἡ, genaue Ueberarbeitung, Voll- 
endung, Schol. Hom. u. Ar., Tzetz. 
ἐπεξεργαστήρ, 6, der welcher ausführt, RS. 
ὀπεξεργαστακ. όν, zur Ausführung, zum 
Vollenden, zur vollständigen Erledigung oiner Sache 
geschickt, geeignet, ἐπεξεργαστικώτερον τιθέναι 
τὸν λόγον, Sext. Emp. adv. phys. 1. $. 144. Auch 
als Adv. ἐπεργαστικώτερον, Tzeiz. Eust. 
ἐπεξέρπω, (ἐξέρπω) sich wo hinein schlei- 
ehen, unvermerkt wobin kommen, τὰ µέρη τοῦ σῶ- 
µατος, in die Theile des Körpers, Hippoer. p. 375, 48. 
instlogopes, I. ἐπεξελεύσομαι, wolnr die bea- 
seorn Schriftst. nach Phryn. p. 37. ἐπάξειμ ge- 
brauchen, s. das. Lob., (ἐξέρχομαε, irr.) 1) gegen 
Einen ausgehen , ausziehen, ausrücken, bes. aus 
der Stadt, einen Ausfall machen, Hdt. 3, 54. 6, 
101. Thus. 1, 62. 2, 20. Xen. Isoer. u. a., srl 
εἰς μάχη», Thuc. 5, 9.; eineu Streifzug gegen 
Jem. uuternehmen,, id. 3, 26.; dem abziehenden 
Feinde nachrücken, Xen. An. 5, 2, 7. Met., a) 
Einen gerichtlich verfolgen, anklagen, belangen, 
τινέ, Plat. Lye, τινὶ φόνου, Eisen wegen Mord, 
Plat. Eathyphr. p. 4. ὃς auch mit d, Acc., φό- 
νο», Klage wegen Mord erheben, Antiph. p. 115, 
9.; abs., Klage erheben, Dem. b) überh. gegen 
Einen verfahren, sich rächen, strafen, abs,, Eur. 
Bacch. 1346. Thuo.; zwi, gegen Jem. verfahren, 
sich an ihm rächen, Thue. 3, 38.; τινά, Einen be- 
strafen, Plut. Caes. 69., τήν πόλον, Kar. Andr. 
735.; τὶ, etwas bestrafen, rächen, ἀδίκημα, φόνου, 
Plat, 2) bis wohin kommen, gehen, met., πρὸς 
τέλος, bis zu Ende kommen, Plat. legg. 2. p- 632. 
34’ ὅσον ἐπεξῆλθεν (ἡ ὕβρις)ν wie weit der Ue 
muth ging, Hdt. 3, 80. 7 κἀπαπειλών ὦδ᾽ in 
έρχει θρασύε; gehst da so weit, mir frech zu 
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drohn? Soph. Ant. 752. 3) mit d. Ace., bis zu 
Bode ,-ganz durchgehen, τὸ πᾶν ἐπεξελθεῖν διζή- 
µενον, d. i. or habe Alles durohsucht, Hdt. 7, 166.5 
dah. met,, a) etwas durchmachen, darchführen, aus- 
führen , ins Work setzen, ἔργῳ, ἔργῳ τε, Thuc., 
τὸ πολὺ τοῦ ἔργου, id. 3, 107., τὲ, id. 1, 70. 
ἐπὶ τέλος, ἐπὶ πέρας «νε, etwas bis zu Ende durch- 
machen, abthun, Luc. na» ἐπεξελθεῖν, Alles than 
od. unternehmen, jeden möglichen Versuch machen, 
λαο, 5, 100. b) ja Rede od. Gedanken durch- 
gehen, dab. as) auseinaudersetzen, umständlich 
darlegen, rl, Aesch. Prom. 870. Thac. 3, 67. Plat., 
λόγῳ, Plat., u. abs., id. bb) im Geiste durchge- 
hen, betrachten, untersuchen, Soph. fr. 659 Dind. 
Plat., περέ τινος, Thuc. 1, 22. 
ὀποξέᾶσις, εως, ἡ, (ἐξέκασις) wiederholte 
Masterung, Thuo. 6, 42. 3 
ὀπεξευρίσχω, 1. sugjew, (ἐξευρίσκω, irrt.) nech 
dasu, ausserdem auffinden od. erfinden, Arist. pol. 
7, 11 (10, 8). Lue. am. 
ἐπεξηγέομαι, Dep. med., (ἐξηγέομαι) noch 
dazu, hioterdreia, weiter, ausführlicher erzählen 
od. erklären, Plut. Artax. 8. Schols Tzets. Dav. 
ἐπεξήγησις, εως, 7, NacherZählung, fornere 
Erzäblang, Aufzählung, Schol. Hom.; binzugefügte 
Erklärung, Phoobam, Sehol. a a 
ἐπεξηγητέον, Adj. vorb. v. ἐπεξηγέομαι, man 
‚muss noch orzählen, Clem. Al. - eek 
ἐπεξῆς, ion. st. ἐφεξῆν, Hdt. 
ἐποξίακχάζω, (ἰακχάζω) dazu jauchsen, zu- 
jauchzon, Aesch. Sept. 620. 
ἀπεξόδιος, ον, zum Auszug od. Ausmarsch 
gegen den Feind gehörig, dabei gebräuchlich ; im 
Neutr. als Subst. τὰ ἐπεξόδια, verst. ἑερά, die 
beim Ausmarsch gebräuchlichen. Opfer, Xen. An. 
6, 5, 2., nicht mit Unrecht angezwoilelt. Von 
; indbodos, ἡ, (ἔξοδος) 1) Ansmarsch gegen dea 
Feind, Dio C ἐπέξοδον πουεῖόθαι πρός ευνα, 
gegen Jem. ausrücken, ihm entgegen rücken, Thuc. 
5, 8.. 2) Rache, B fang, Philo. 
ἐπεξοιωνίζομαι, (οἰωνίζομαι) dabei ed. von 
Neuom die Stimmen der Vögel beobachten (augs- 
rari), Galen. t. & p. 471. 
ἐπέοικα, (ἔοικα, irr.) gat,-annehmlich schei- 
aen, nach Andern: passen, sur, ὅστις ol ἐπόφικε, 
u. 9, 392. Gew. als impers. ἐπέοικε, es sicht 
wohl on, es geosiemt sich, gebührt sich, es ist 
pers od. angemessen, theils abs., theils mit d. 
at. dor Pers. u. Inf., Hom. Pind. ΑΡ. Rh. u. a.; 
auch mit d. blossen Iaf., ἐπόοικε φράζεοθαν, Nie., 
ed. Acc. ο. laf., fl. 1, 126. 10, 146. Arr. An, 
%, 9, 1.; ellipt., 04, 6, 193., wo μὴ Φεηθήναι 
ergänzt werden muss. cs ἐπέρικε, wie ος sich 
geziemt, Hom. Part. ἐπεικώς, geziomend, passend, 
ewi, ‘Aesch. Choeph. 669., ὀποοικός ἦν mit Dat. 
u. Inf, Arr. Aa. 7, 15, 9. (Ahrens Zeitschr. f. 
Alt. 1836. p. 818. glaubt, dass dieses Compos. in 
der Il., we es ausser I, 126: οὖν ἐπέοικε nur 
mach einem Apostroph vorkommt, aus einem Miss- 
verständniss des Digamma entstanden sey, a. will 
an di Stelle οὐχὲ ἔοικε, an den übrigen ὄντε 
reiben.) 
ἐπέπιθμεν, 1 pl. plsgpf. 2. von πείθω st. 
Ironman, 1. 2, Bu’ 4159, 
‚intalws, ep. sync. 2 sing. aor. 2. zu ἐπι- 
σλώω, O4. 3, 15. 
ὀπεποίθοι, 3 sing. plsgpf. 2. von ποίθω, II. 


i rt: 3 sing. plagpf. 2. zu πάρχω, Od, 
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Έπερομαι 


ἐπέπεᾶρε, 3 sing. aor. 2. aet. von ἐπιπεαίρω, 


{04. 17, 545. 


ἐπέπτᾶτο, 3 sing. aor. 2. zu ἐπυπέτομαε, Hom. 
ἐπόπυστο, 3 sing. plsgpf. pass. zu ausddvo- 
nas, ΙΙ. 13, 614. 
ἐπέπω, ion. gt. ἐφέπω, Hät. 7, 8, 1. 
intgaeros, ον, (ἐράω) geliebt, beliebt, lie- 
benswürdig, Lue. Vgl. ἐπήρατος. 
ἐπεργάζομαε, f. άσομαι, Dep. med., (ἐργά- 
ζομαι) 1) dazu bebauen, Land euf fremdem Ge- 
biet bearbeiten, beackera , bestellen, sd τοῦ ya- 
sovos, Plat. logg. 8. p. 843. C., bes. heiliges 
Land, .Aoschin. in Ctes. $. 113. Lys. de Πο. $. 24.; 
überh. bebauen, ἀγρόν, Lue. Tim. 37. 2) vom 
Bildbauer: daran ausarbeiten, in erhabener Arbeit, 
io Bildbanerarbeit darstellen, oft b. Paus. u. zwar 
stets im Perf. mit pass. Bdtg, theils abs., theils 
mit d. Dat, auch ἐπὶ εύπω», 8, 31, 1., ἐν στήλῃ, 
1, 4, 5. Dar. 
ἐπεργᾶσία, ἡ, widerrechtliche Bestellung eines 
in fremdem Gebiet gelegenen Ackers, Plat. legg. 
8. p. 843. C., τῆς γῆς τῆς ἑερᾶς, Thno. 1, 139. ; 
das Recht, das zwei Nachbarstaaten vermöge οἱ- 
ner Uebereiukunft ihren Bürgern ertheilen, gogen- 
seilig auf beiden, Gebieten Ländereien besitzen w. 
bestellen zu dürfen, wie Zyssmes, Xen. Cyr. 3, 
2, 23., vgl. ἐπιγαμία, ομία. 
ἔπεργος, ον, (ἔργον) wirksam, förderlich für 
etwas, mit d. Gen., Stob. for. 6. p. 167 Schow. 
ἐπορεθίζω, (ἐρεθίζω) anreizen, antreiben, 
Plut. Eum. 11.; berühren, εν πηκείδα, schlagen, 
Anth. 9, 270. Βαν. 
ἐπιρεδιομός, 6, Anreizung, Plat. mor.p. 908. E. 
ἐπερείδω, f. είσω, (ἐρείδω) anichnen, anstäm- 
men, sd γένειά cıvs, Αοὶ. n. a. 5, 56.; dagegen 
stämmen, ὀπέρεισεν ἔγχος ἐς κενεῶνα, Bio stiees 
den Speer ihm in den Bauch, Il. 5, 856. ἐπ. su» 
elayya ειν, Einem die Phalaax ontgegenstellen, 
lut. Flam. 8. ἐπέροισεν iv’ ἀπέλεθρον, or strengie 
usermessliche Ri an, ll. 7, 269. Od. 9, 538. 
im. τὴν διάνοιαν, darauf richten, Plat. mor. p. 
392. B. ἑαυτὸν τῷ φιλεῖν, sich der Liebe hinge- 
ben, ebd. p. 463. C. b) iatr., eindringen auf Jom., 
σινέ, id. Pyrrb. 21. — Μοά., sich woran od. wor- 
aaf lohaca, stützen, vırd, Ar. Ecel. 277. Bur. Hec. 
114., ἐπί σε, Dio Cass.; abs., sich aufstämmea, 
Plat. Auch: sich entgegenstämmen, Ar. Ran. 1102. 
Met. mit d. Inf., sich darauf verlassen dass, Ap. 
Rh. 4, 204. Dar. 
ἐπέρειφες, εως, 7, das Daran- od. Darauflch- 
men, -stämmen, Berühren, Max. Tyr. Sext. Emp.; 
das Richten dor Augen 'auf etwas, Clem. Al., od. 
des Selıca, Tue. Inigeen, Bpicar. b. Di 
us, d, == 7 eur. b. Diog. 
L. 10, μην ’ 








ὀπερεύγω, (ἐρεύγω) daran, darauf, dagegen 
speien, nur im Pass., ven Strömen, sich dagegen 
ergisssen, mit d. Αοθ., ΑΡ. Rh. Dion. Per. 

ἐπορέφω, f. yo, (ἐρέφω) unter Dach brisgen, 
vollenden, fertig bauen, mit Tmes., ἐπὶ νηὸν ἔρε- 
φα, 11. 1, 39. 8. ἐρέφω. 

ἐπορήρανοραι, pf. pass. (mod.) v. ἑπορείδω. 

ἐπέρομαε, ion. ἐπείρομαι, in wirklickem Ge- 
brauch bei Att. nur fat. ὀπερήσομαι (ion. ὀπειρή- 
σοµαι), aor. ἐπηρόρη», inf. dinsptedus, noch 
wieder od. noch einmal fragen, Koa., σοῦτο, id. 
Cyr. 6, 3, 10.; dazu, dabei fragen, id. Ueberh. 
hefregen, fragen, abs. u. τον, mit a. ohne folg. 
abhängigen Fragmtz mit ai, πότερα, vis, sc 
Hdt. Xen., seltener bei den übrigen, Au., Sopk 


Ἐπεβῥωσαντο 
υ 
06. 557. Plat. rep. 7. p. 523. D. u. a., auch mit 
4. dopp. Ace., τινὰ τοδὶ μικρό: Lys. 98. 
vgl. Hdt. 7, 101.; bes. bei Jem. anfragen, ihn um 
ine Meinung befragen, τινά, Hät. Thuo. 8, 29. 
Xen. u. a. Dah. a) ein Orakel befragon, abs., 
τὸν Θεόν, τὸ χρηστήριον, gew. mit einem abhäng. 
Fragsatz , oft bei Hat. Thue. 1, 25. 3, 92. Ar. 
t. 32. Xen. u. a. b) das Volk um seine Mei- 
befragen, τὴν γνώµη», Piat. Αχ. p. 364. D. 
ταῦτα, es darüber abstimmen lassen, Dem. in An- 
drot. $. 5. ρ. 594, 26. : $ 
i ὀπεῤῥώσαντο, 3 pl. aor. 1. von ὀπιῤῥώομαν, 
. 1, 529. 
ἐπιρθθριέω, {. dom, (ἐρνθριάω) dabei, dar- 
über erröthen, KS. [ἄσω] 
ὀπορύὼ, [. vew, (ἐρύω, irr.) anziehn, zuziehn, 
son» ἐπέρνσσε κορώνῃη, er zog die Thür am Griffe 
za, Od. 1, 441. πεύχας ἐπερύσοαι (gew. ἐπερεῖ- 
es), Qu. Sm. 12, 331.; herbeiziehn, heraaziehn, 
ΑΡ. Rh. 3, 149. ἐπὶ .στήλην devoavres, eine Säule 
darauf errichtend, Od. 12, 14. Med., über sich 
zichn, sich womit bedoeken, λεοντῆν, Hdt.4, 8. [ζ] 
ἐπέρχομαν, I. ἐπελεύφομαι, aor. ἐπῆλθον, ep. 
ἐπήλύθον, pl. ἐπελήλνθα, (ἔρχομαι, irr.) 1) keran-, 
kerzu-, herbeikommen, dazukommen, hinkommen, 
arkommen, vou Belebtem, abs., Hom. u. allg. πἀν- 
τοφον ἐξ ἀγρῶ», Od,, ἄλλφθον, Isocr.; mit d. Ace. 
des Orts, wohin Jem. kommt, ‚dran, auf das Land 
kommen, das Land besuchen, Od. 16, 27., πύλας 
φλεκάς τα, Eur. Ρύου. 699., πόλων, id., δόµους, 
Soph. ναοῦς χοροῖς, mit Tänzen, im Reigen in 
die Tempel kommen, id. Ant. 152.5 mit d. Acc. 
der Pers., zu Jom. kommen, Eur. Sappl. 125., 
bes. am ibn zu bitten od. um Rath zu fragen, 
Einen angehen, adire, Eur. vgl. Plat. logg. 6. p. 
πα. D. Mit d. Dat. der Pers., an Einen hinan- 
kmmmen, ia die Nähe kommen, Il. 12, 200. 218., 
überh. zu Jom. kommen, Pind. ΡΥΙΝ. 6, 46. Thuc., 
τε Jem. stossen, ἐπῆλθο αὐτοῖς ὁ vyarzındc σερα- 
ie, Βάι. 6, 95. Thuo. 1, 36.; auch: angreifen, 
The. 1, 83., abs., obd. 69. Mit ds, ὃς ποταμό», 
1} Flass kommen, Od. 7, 280., ds τόπο», 
Seph. Ai. 437. ἐς τὸ κενούµενον, in die leere 
Stelle einrücken, Xen. oec. 8, 7.; met., εἰ λόγου 
πάσυν, in Streit, Widerspruch gerathen, Soph. Tr. 
1180., ds πόλεµον, bellum inire, Thus. 3, 47.; mit 
Aiv., wie ὀνθάδε, 11. 24, 621., ὁπόσο, Od. 14, 
19. Eben se von Dingen u. Zuständen, theils 
ıbs,, wie κὔμα, «Δάλασσα, Plat. Thuo., Aosyos, 
Asch. Suppl. 679., φάτε, Soph., theils mit dem 
Ace. od. Bat. der Pors., insbes. mit dem Neben- 
begriff dos unerwarteten ed. auvormerkten Herbei- 
kommens, Einen ankommes, anwandeln, befallen, 
ἐπήλοθά uw ὄὕπνορ, Od. ἔρως ἄνδρας ἐπέρεεταυ, 
Seph. fr. 607 Diad. Piat., aber anch soisw ὑπή- 
ἆνθεν ὕπνος, Od. 12, 311. 5, 472. φοῦσος ἐπη- 
isöl µου, οἱ. 11,200. βροτοῖοιν — ὅταν κλύδων 
ακκῶν ἐπέλθῃ, kommt über sie, Acsch. Pers. 600. 
or ὧν ὑμῖν, Plat. u. a. Dah. bos. a) 
κ ommen nm vor Jem. su sprechen, auftreien, 
δὲ εν δῆμον, ἐπὶ τοὺς ἐφόρους, Hät., ἐπὶ ed 
πονόν, Thue. 1, 90., τοῖς .4ακοδαιμονίοις, ebd. 
%.; abs., Bur. Or. 931. Thue. 1, 119. Plat. b) 
von der Zeit: herankommen, vol, Hom. Hdt, Thuc. 
“0. denloder ὧραι, die Jahreszeiten kamen 
heran, .-- wieder, οσο das a begann 
en d. 2, 107. 8. οἱ ιοµένψ, Ar. 
kalte Dlipme, isoni „ oda, Ύλαο, Dal. 
> φαρὸν τό 7’ ἐπερχόμινον πῆμα, 
Asch. Prom. 98. sk ὀπερχομώη, die folgende 
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. 
Nacht, Paus. ὁ ἐπελθὼν λόγος, opp. προκείµενος, 
Plat. ϱ) met., ankommen, in den Sinn kommen, wie 
sichggonms, 2., vorzugsweis von plötzlich ontste- 
henden Neigungen, augenblickliehen Einfällen u. dgl., 
zuönv ὅ, zu ἂν ἐπέλθῃ λάγουσιν, Isoor. Endegsrai 
nos δέος, Furcht kommt mich an, Lus. u. ä. b. a, 
ἐπέρχεταί µοι, os kommt mich an, kommt mir in 
den Sion, fällt mir ein, mit d. Inf., Hdt. 6, 7. 
Xen. mem. 4, 3, 3. Plat. Dem. u. oft b. Plut., 
auch mit d. Αοο., Plat. Phaed. p. 88. C. 2) wer- 
auf gehen, betreten, abe., Thuo. 3, 23.; mit d. 
Ace., begehen, von Orten, die man durohwandert, 
ἁππόὸο᾽ ὀπέλθω, wo ich auch hinkommen mag, Od. 
14, 139. sollgv γαῖαν dr., durchwandera, ebd. 
4, 268. Hät. 1, 30. Xen. An. 7, 8, 25., ἅπασαν 
τὴν οὐκουμένην, Divarch. u. a. Aolav νικῶντα 
ἐπελθεῖν, Asien siegreich durchziehen, Arr. πολλὰ 
ἄγκεα, viele Bergschluchten durchstreifen, Il, 18, 
321. Von Flüssen: ὁ Νεῖλος indoyera: τὸ Aülre, 
verbreitet sich über das Delta, überschwemmi 98, 
Bat. 2, 19. Acsch. Suppl. 560. Bar. Phoea. 626. 
ἡ Helaoon dnjide τῆς πόλεως ος τε, Thue. 
Dah. ., a) eine Sache derehmachen, 
ausführen, εοσάδε ἐπῆλθον πολόμφῳ, Thuc. 1, 97. 
είνα Μοῦσαν ἐπέλθω, welchen Gesang soll ich 
austimmen, Eur. Hel. 165. b) durchgehen (in 
der Rede), darlegen, auseinander setzen, τὰς ἕνν- 
wueoias ἁπάσας, Thuc. 8, 54. Arist., ἁπωντά 
τον, Ar. Eg. 618., περέ τινος, Arist., ὑπέρ σινος, 
Thoopbr. ; er mit d. Acc., Plat. 
Αχ. p. 368. B., ἅπασαν jv nase ως, 
Lac? Auch: durchlesen, Luc. πο ο. 8. Strab. 
3) als Feind auf Einen Jeskommen, zu Leibe ge- 
ben, anrücken, angreifen, anfallen, abs., Πο, 8. 
Att., sıvi, Hom. Eur. Thue. 1, 83. Auch mit d. 
Άσοι, τὰς πόλειε, Plut. iv τῶν πέλας, einfallen 
in das Nachberland, Thuc. 2, 39. Ven Waffen: 
τµήδην aözie' ὀπῆλθα, (die Lanze) berührte ritsond 
den Nacken, atreifte den Nacken, Il. 7, 262. vgl. 
8, 536. Moetaph. mit d. doppelt. Ace., ταῦτά as 
ἐπῆλθον, darin griff ich dieh an, tadelte ich dich, 
Bur. Iph. A. 349. vgl. Andr. 689.; mit d. Acc. 
der Sache, bestrafen, τὴν zapavoplar, Plut. 
ὀπερωτάω, ion. ἐπειρωτέω, {. 700, (ἑρωτάω) 
dazu , noch einmal fragen, vgl. Ar. Plat. 902.; 
überb. anfragen, befragen, vwd, oft b. Hät. Thuc. 
5,45. Xen. Plat. u. a., mit u. ohne abhängigen 
Fragsatz, Hät. Χοα., auch mit u. ohne Acc, der 
Sache, wornach fragen, sich erkandigen, Hät. τοὺς 
προφήτας τὸ airıev, über die Ursache befragen, 
id. ο) 98.5 Einen um seine Meinung fragen, ihm 
etwas zur Entscheidung Sr Dem. p. 596, 7., 
zevd τι, Acsohin. Gew. οἷα Orakel befragen, den 
Rath od. Willen der Gottheit erkunden, wie dwd- 
esodes, abs. u. τὸν Θεόν, τὰ χρησεήφια, mit a. 








“ohne indir. Frags., Hät. Thuo. Xen. u. a., auch 


mit d. Acc. des Obj., τὸ dvseraluiver, ταῦτα, 
oft b. Hdt., περί eıwos, Dem. p. 1072, 12. Bw 
σίαις καὶ oimveis 5, τι χρὴ ποιεῖν, Kon. 069. 5, 
19. Dav. 
ος ἐπερώτημα, ατος, τὸ, ion. ἐπειρώτημα, das 
Befragen, die Aafrage, Hät. 6, 67. Thuc. 3, 53. 68. 

ὀπερώτησις, 8ως, ἡ, Ion. ἐπειρώτησις, Ξ- d. 
vor., Hät. 6, 67., εν χρησμῶ», id. 9, 44.; im 
Plur., Thae. 3, 38, 

ἔπεσα, soltner aor. 1. zu zintw, b. Eur. Tro. 
291. Ale. 471. in Iyr. Stellen u. b. Alex. st. des 
gewühnl. ἔπασον, S. Lab. Phryn. p. 724. Buttm, 
ausf. Sprohl. 2. p. 277 8. ed. 2. 
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Έπεσαν 


ἔποσαν, 3 pl. Ἱπρί. von ἔπδιμε, opı st. ἑπῆ- 
var, Od. x 
. ὀπερβαίνω, — ἐπειοβαίνω, Thas. 

ἐπεοβολέω, (ἐπεσβόλος) mit Worten um sjel 
werfen, schmähen, tadeln, λυγρά, Lyo. 130. Maxim. 

ἐπεσβολία, 7, das Umsichwerfen mit vielen 
u. dreisten Worten, keckes a. unschickliches Drein- 
reden, im Plur., &nsoßollus ἀναφαίνειν, dreistes 
Geschwätz zu Tage bringen, Od. 4, 159., später 
bes. Schmähung, Schimpf, Tadel, im Plar., Qu. 
Sm. 1, 748. Man., im Sing., Anth., von 
μ ἐπεσβόλος, ον, (ἔπος, βάλλω, vgl. Lob. Phryn. 
p- 673.) Worte um sich werfend, dreist u. frech 
4rein redend, 11. 2, 275.; dah. lästerad, schimpfend, 
schmähend, tadelnd, ἔπος, ΑΡ, Rh. 6, 1127., ἀραί, 
Lyo. 332. 

Insodlw, {. ἐπέδομαι, (ἐσθίω, irr.) dabei, 
dazu essen, τὲ sıvs, Eur. fr. inc. 98 Dind. Xen. 
mem. 3, 14, 3. Ath., τὶ, Ar. Plut. 1005. Theophr. 
Teleclid. b. Ath. 4. p. 170. D. 

ἐπέσθω, δα = d. vor., Epicharm. b. Ath. 
3. Ρ. 85. D. Phereer. ebd. 14. p. 645. A. Callim. 

ἔπαεσον, ες, 8, aor. zu nirtrw. 

ἔπεσπο», ος, &, ΙΓ. ἐπισπεῖν, aor. zu ἐφάπω, Od. 

ἐπέσσεταε, ep. st. ἐπέσεται, ἐπέσταν, 3 sing. 
fat. von ἔπειμε, Od. 4, 756. h. Hom. Cer. 264. 

ἐπέσσευεν, ἐπεσσεύθντο, poet. 3 sing. impf. 
act. u. 3 pl. impf. med. von ἐπισδύω, Hom. 

ἐπεσοϊμένως, Adv. part. pf. pass. von ἔπι- 
σεύο, mit Heftigkeit, Aret. Tzetz. 

ἐπέσσῦται, 3 sing. pf. pass. zu ὀπισεύω, part. 
ἐπεσούμένος, Hom, 

ἐφσῦτο, Ροοῖ. st. ἐπέσυτο, sync. 3 sing. aor. 
„von ὀπισεύο 





„part. pf. zu ἐφίστημο. 
ἐπάστη, 3 sing. aor. 2. von ἐφίστημε, Il. 
ο ἐπεφέρῳ, = ἐπειοφέρω, Hit. 7, 50, 1. 
ἐπεσχάριος, ov, (ἐσχάρα) am Hecrde, auf dem 
-Heerde, δάλος, Anth. 7, 649. [ὰ] 
ἐπέσχον, ἐπεοχόμην, aor. 2. act, u. med. zu 
ἐπόχω. 
ἐπιτδιόκαρπος, 0v, (καρπός) jährlich Frucht 
twragend, Theophr. (?), und 
ἐπετειόκανλος, ον, (καυλός) jährlich einen 
neuen Stengel treibend, Theophr., von ἴ 
ὀπέτοιος, ov, auch dreier End., Aesch. Ag. 
1015. Hät. 6, 105. vgl. Lob. paral. Ρ. 469 sq., 
(eni, ἄεορ) 1) jährlich, alljährig, φόρος, Hdt., 
καρπός, id. Plat. Polyb., ges, Theopbr., Θυσέαν, 
Bdt., Θύη, Αρ. Rb. 4, 1217., νοσήματα, ‚Plat. u. a. 
τὰ ἐπέτεια, jährliche Staatbeinkünfte, Bocckh ath. 
Staatsh. 2. A 306. Met., ἐπέτειοι τὴν φύσιν, jähr- 
lich ihre Natur od. Gesinnung ändernd, wetter- 
wendisch, Ar. Eq. 518. 2) ein Jahr dauernd, ζωή, 
Arist., οὐσία, Theophr. τὰ κατὰ τὰρ doyds ἐπί- 
τει ἐστε, Polyb. 6, 46, 4.; auf ein Jahr gültig, 
φηφίσµατα, Dem. 
ἐπετειοφορέω, jührlieh tragen, Theophr. 9. 
- pl. 1, 20, 3., von 
dumuogögos, ον, (φόρω) jährlich tragend, 
Theophr. ο. pl. 1, 20, 3. 
ποτειόφυλλος, ον, (φύλλον) jährlich frisches 
Laub treibend, Theophr. τ pl, 1, 11, 3. 
ἐπόεοος, ion. st. ἐπότοιος, Hdt. 3, 89. zw. 
intens, ου, ὁ, (ὅπομαι) Begleiter, Nachfolger, 
‚ Diener, Pind. Pyth. 5. in. Fem. ἐπέτις, dos, 5, 
Begleiterin, ap. Ab. 30m. 
έπετήσιος, ον, — ἐπότειος: καρπὸς ἐπεκήσιος, 
Frächte durchs ganze Jahr, das ganze Jahr dauernd, 
04. 7, 118.; von dem auf ein Jahr gewählten 
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' Enevyöuos 


Obrigkeiten, Dio Cass. b) alljährlich, reAsspopin, 
Call. Ap. 78., πρόςοδος, Dio Cass. 

ἐπότις, 5. Endene. 

ἔποτον, dor. st. ἔπεσον, aor. zu πίπτω, Pind. 
Aleae. in Cram. An. 1. p. 144. . 

1. ἐπέτοσσα, part. ἐπιτόσσαις, dor. Aor. ohne 
Praes. = ἐπιτυχοῖν, darauf treffen, zufällig darauf 
stossen, πρός τι, Pind. Pyıh. 4, 43., mit d. Acc., 
ebd. 10, 52. Ueber die Abltg s. τόσσας. 

ἔπεν, ion. st. ὅπου, imper. v. ἔπομαι, Hom. 

ineväde, ep. aor. 2. zu ἐφανδάνω, Musae. 180. 

ἐπευάζω, (εὐάζω) zujanchzen, uni, über οἳ- 
was jauchzen, Orph. h. 68, 6.; sera, jauchzend 
feiern, ebd. 78, 9. Re 2 

ἐπευδοκέω, — εὐδοκέω, billigen, genehmigen, 
zwi, etwas, KS. 5 

ἐπευθύμέω, (εὐθυμέω) sich freuen od. froh 
seyn über etwas, sıri, LXX. 

ἐπουθύνω, (εὐθίνω) danach, dahin lenken, 
richten, Xen. cyn. 5, 32. Plut.; met., leiten, lea- 
ken, τὰ κοινά, Acsch. Ctes. $. 158. (Bekk. ἀπινθ.), 
menfeıs, εὐν vier, Plut. ἐπ. vonionare, Gesetze 
verwalten, Aesch. Pers. 860. [v] 

ἐπευκλοείζω, (εὐκλεῖζω) daza, zugleich vor 
herrlichen, νίκαις πατρίδα, Simon. ia Anth. 13, 14. 

ἐπευκτός, ή, όν, εύχομαι) erwünscht, LÄX. 

ἐπευλᾶβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich dabel wohl 
in Acht nehmen, mit d. Inf, LXX. 

ὀπούνακτου, bei Died. exe. Vat. p. 10 Nai. 
ἐπευνακεαέ, bei Hesych. ἐνεύνακετου u. ἐπενναταί 
(inswaxtai?), οἱ, (εὐνάζω) die Heloten, welche 
im Ehebett der im zweiten memsenischen Kriege 
umgekommenen Spartaner Kinder erzeugten u. Spä- 
ter zu Bürgern gemacht wurdem, Theopomp- b. 
Ath. 6. ρ. 271. 6. - 

Insupioxe, ion. st. ἐφευρέσκαν, Hit. 9, 109. 

ἐπευφημέω, (εὐφημέω) 1) Beifall ποσα rufen, 
sein’ Wohlgefallen, seinen Beifall worüber an den 
Tag legen, mit folg. lof., Il. 1, 22. ΑΡ. Rh., abs., 
id. Plot. Galb. 14.; mit d. Aco., rübmen, preisen, 
Arr, vgl. Musae. 275. 2) Worte von guter Vor 
bedeutung dabei sagen, anstimmem, Arr. Ρίο Cass-; 
mit d. Aco., ὕμνους, παιᾶνά vıwı, su gutem Br 
folge einen Gesang dazu anstimmen, Acsch. Pers. 
620. Eur. Iph. 1403. παιᾶνά τινα, zu Ehren Jomds 
cinea Päan anstimmen, id. Iph. A. 1466. ἃ. eh 
in einem Päan feiern, Aesch. fr. 266 Diad. ἐπ. 
vdorev wi, glückliche Rückkehr wünschen, ΑΡ: 
Rh. 1, 556. 

ἐπουφημίζομαι, (εὐφημίζω) einen Eupbemis- 
mus (einen mildernden Ausdruck zur Vermeidung 
böser Vorbedeutung) gebrauchen, Schol. Ar. Rab. 
1421. Vgl. über das Wort Lob. Phryn. Ρ. 5961, 
bes. p. 599. η 

ευφρατίδιος, ὁ, (Βὐφράτης) Anwohner des 

Eupbrat, Luc. pise. 19. 

ἐπευχή, ἡ, Gebet, Gelübde, Plat. leg. 9. P- 
en. ον, von Pr ) P ) 1 ichen od. 

πεύχομαι, (εὔχομαι) 1) zu Jem. fie 
beten, mit d. ee Φεοῖς, dit, Agröusdı, Hom- 
Pind. Trag. Ar. Plat. u. a., auch: den θδιίοτα 
danken, Soph. 00. 1024. u. das. Herm.; mit (οἱ. 
Inf., fehen, dass etwas geschehe,, ἐπεύχετο Rat 
Φεοῖσιν voorıjacı Ὀδυσῆα, Od. 14, 423. 20, 238. 
Aesch. Soph. Ar. Xen. u. a.; auch ohne Dat. mit 
dem blossen Inf., ἐπεύχομαυ ride μὲν εὔτνχε, 
Aesch, Sept. 466. u. öft, Soph. Xen. u. a. Mit 
d. Aco. eines Neutr., τοιαῦτα θεοῖς, solche Ge 
bete an die Götter richten, Acsch. Sept. 279. 
τάδε, Eur. Suppl. 8., od, eines Subst. ders. Β4ΐ5, 















Ἔπευωνιζω 


τάςδε Assac, Soph. 00. 484.; auch mit d. Acc. 
des Obj., erflehen, Θανάτου µοῖραν, Aesch. Ag. 
1462. Bei Spät. auch mit d. Acc. der Pers., an- 
Ashen, Θεούς, Aristaen. 2, 2. Xen. Eph. 1, 12. 
Abs., dazu, dabei fehen, beten, Eur. Hec. 542. 
Xen. 2) Einem etwas anwünschen, bes. Böses, ri 
su, Σ.Β. µόρον τοῖς ΠΠελοπίδαις, Aesch. Ag. 1600. 
wöft. Plat,, aber auch sörugiav zıvi, Plut. Galb. 
18. Lue., mit d. Inf., Soph. OT. 249. Aeschin.; 
abs., verwüuschen, Soph. Phil. 1281. 3) angelo- 
ben, zwi, ‚mit d. Inf., Aesch. Sept. 271. Plat. 
4) sich dabei, damit rühmen, sich brüsten od. gross- 
ten, Hom. Aosch., sus, Il. 11, 431., mit d. Iof., 
Aesch. Suph. Plat., mit d. Part., Aesch. Eum. 58. 
Ἄργος πατρίδ᾽ ὀμὴν ἐπεύχομαι, Eur. Iph. T. 508. 
Μέγα θράσος ἔπ., sich grosser Stärke rühmen, id. 
Νε. 693. : 

ἐπενωνέζω, (εὐωνέζω) wohlfeil machen, wohl- 
feil.geben od. verkaufen; ἐπενωνίζοντες πωλοῦσι», 
sie verkaufen wohlfeil, Dem. p. 687, 24.; mit d. 
Ace., Plut. Die Cass., z. B. τὴν ἀγοράν, die Le- 
bensmittel wohlfeil machen, Plut. Cie. 8., τιν), 
für Jem., id. C. Graoch. 5. 

ἐπενωχέομαι, als Med., (εὐωχέομαι) darauf 
schmausen, cr} σερωµάτων», Dio Cass. 62, 15. 

ἐπέφαντο, 3 pl. plsgpf. pass. v. φαύω, Hos. 
se. 166. 

ἔπεφνον, ας, €, ep. 3789. Aor. 2. mit Redu- 
Nieation von dem im Praes. ungobr. alten Stamme 
φύνω gebildet, aus welchem φονεύω entstand, Hom. 
a. Ep., auch Soph. Ein P: πέφνω braucht Opp. 
3. Battm. ausf. Sprehl. t. 2. p. 272 f. ed. 2. 

„gringäder, 15» 6, ep. Födapl. aor. 2. zu 
φράζω, Hom. 

ἐπέφῦκον, 3 pl. plsgpf. von φύω, ep. st. äns- 
φύκεσαν, nur Hös. op. 151. th. 152. 673. κο. 76., 
οί wie ein Impf. zu einem vom Pf. πέφυκα 
wa gebildoten, aher nirgends vorkommenden Praes. 
πιφύκω, Buttm. auaf. Sprehl. $. 111. Aum. 1. 

ἐπέχθην, or. 1. pass. von Rixu. - 

















ἐπέχω, .[. ἐφίξω u. ἐπισχήσω, ΔΟΥ. ἐπέσχον, | 
| ἡμέρας ὁ οεισμὸς ἐπεῖχε, Dio Cass. 68, 25. — 


imper. emloyss, inf. ἐπισχοῖν, poet. aor. ὀπέσχεθον, 
Assch. Sept. 453. ΑΡ. Rb., (ἔχω, irr.) A) trans., 
1) daran, darauf heben od. halten, θρήννι πόδας, 
de Füsse auf den Schemel heben, darauf legen, 
I. 14, 241. Od. 17, 410. τὴν ἀριστερὰν προ- 
Pellg, Philos: 1 
“r, den Krag αἱ Wasser bringen, Tbeoor. 
13, 46. vgl. Pbilostr. jan. 10. Dah. Ainhalten, 
kiareichen, οὖνον, Il. 9, 489. Od. 16, 444., κοτύ- 
νι IL. 22, 494. µαζόν ειν, Einem die Mutter- 
brast reichen, Il. 22, 43. Eur. Andr. 225. Paas. 
zur dn., zu trioken reichen, Ar. Nub. 1382. 
Yülazıs οὐκ ἀπέσχον οὐδὲ µαστφ τροφεῖα µατρός, 
sicht reichte ich mit der Brust (dir) die Nabrang 
der Mutter, Eur, loan 1492. b) darauf los halten, 
kariehten,, hinlenken, ἵππουν zwi, v. L. 11. 16, 
732., gew. ἵππους ἔχδιν ἐπέ zıms, 11. 5, 340. τόξον 
αιοπῷ im., den Bogen auf das Ziel richten, Pind. 
0. 3, 160., εόξα τιν, Eur. Hero. f. 984. γυμνὰ 
τὸ ξίφη zwi, Plat. Caes. 8. τὸν ὀφθαλμόν «ινε, 
win Auge auf Jemän richten, Luc. Met., τὴν διά- 
way ἐπὶ usiloss γάµοις, seino Gedanken, sein 

en anf eino vornehmere Heirath richten, Plat. 
lg. 11. p. 926. Β. τὴν γνώµην τῷ πολέμφ, 
Plat, Aem. P. 8. vgl. Hes. op. 442. 2) anhalten, 
twrückhalten, aafbalten, hemmen, ῥέεθρα ὅζουσε, 
1 21, 244., χείρα, ἠἡνίαν, Soph. Ai. 50. 847., 
“ra, Trag. Thuc. Pass., zurückgehalten 
werden, χουράδε, an Felsen häugen bleiben, 
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3. Ρ. 6, 12. ποτῷ κρωσ- . 





Ἔπεχω 


Plat. mor. p. 162. D. «7» φῶνὴν ἐπέσχητο, sie 
konnte nicht reden, id. Brut. 15. Met., ὀργὰς ἐπέχειν, 
den Zorn zurückhalten, mässigen, Eur. Hel. 1642. 
τὸ osöpa, d. i. zum Schweigen .bringen, id. 1199. 
1283. χρηαμούς, die Weissagungen zurückbalten, 
verschweigeu, id. Phoen. 866. Dah. a) einstellen, 
τὸ λαμβάνειν δίκην, Dem., aufgeben, εὖν ζημίαν 
καὶ τὴν κατασκαφήν, Thuc. 5, 63., aber auch: 
verschieben, τὸ πλεῖν, Soph. Phil. 881., τάφον, 
Eur., τὰ πρὸς ‘Aeysious, Thuc. 5, 46. b) abbal- 
ten, verhindern, τινά τινος, Eur. Ar. Xeon. Plat. 
Dem. u.a. ἐπ. τινὰ ὥςτα, Thuc. 1, 129., u. mit 
Inf. u. un, ö6 0’ ἐπεῖχε μὴ aioyuvsır, Soph. El. 
517. vgl. Phil. 349. u. das. Herm. 3) inne haben, 
u. zwar a)’einen Raupn einnehmen, ἐπιὰ πέλεθρα, 
ll. 21, 407. ὅσσον änsoys, so weit er reichte, 
ebd. 23, 190. ὁπόσσον πῖρ ἐπέσχα, so weit das 
Feuer reichte, um sich griff, ebd. 23, 238. 24, 792. 
γῆν πᾶσαν in., die ganze Erde bedecken, Hdt. 7, 
19., τῇ χειρὶ τὸ oröua, den Μαρὰ mit der Hand 
bedecken, zuhalten, Plut. Cat. mia. 28., im Med., 
τὰ ὧτα ταῖς χερσύν, id. Pomp. 55., u. bloss τὰ 
«ra, verstopfon, Plat. coav. p. 216. A. χώρην 
soojvds imsiyov, 80 viel Raum nahmen sio ein, 
Hdt. u. ἅλαι, b. Thuc. u. a.; met., φιλοσόφου 
τάξι», Epiot. Dah. besetzen, besetzt halten, mit 
d. Ace., Hdt. 8, 32. Thac. τοὺς Κορινθίους ink 
σχον, sie hatten die horintbier auf ibr Theil, vor 
sich, standen ihnen gegenüber, Hüt. 9, 31. vgl. 
ebd. $. 2. b) mit d. Acc. der Pors., beschäftigen, 
in’ ὀκεὼ μµῆνας Κυρηναίους ἐπέχει, Hät. 4, 199. 
ϱ) inne haben, in seiner Gewalt haben, οὖκαν, Arist., 
πάντα, Xen. conv. 8, 1.; inne haben, beherrschen, 
κραυγὴ ἐπόχει τὴν ἐκκλησίαν, Diod. 13, 67. τὴν 
πόλιν ἐπεῖχε κλανθµός, Plat. Oth. 17. Dah. abs. 
(intr.), obwalten, die Oberhand haben ‚, herrschen, 
sun, Dem. de cor. $. 253. ἄνέμος λαμπρός, es 
herrscht ein starker Wind, Hdt. 2, 96. Plut. εῶν 
ἐτησίων ἐπεχόνεων, Polyb. 5, 5, 6, νὲξ, σκότος 
ὀπέχεο, dio Nacht, die Dämmerung bricht hersio, 
Plut. Dah. von der Zeit: anhalten, ἐπὶ πλείονς 





B) iotr., 1) sich darauf hinrichten, hinwenden, vgl. 
A, 1, b._Dah. a) auf Jom. loskommen, mit d. Dat., 
τε µου 8’ ἐπέχεις; was fährst da 26 auf mich 
los, was gehst da mir so zu Leibe? Od. 19, 71. 
vgl. 22, 75., ἀλλήλοις, :Hos. th. 711.; abs., über 
Ἐίασα herfallen, Eur. Bacch. 1131. Ar. Fr. 1121.; 
auf Einen losfahren, πώλφις, Eur. Heracl. 847., 
od. losreiten, Πῤῥῳ, Plut. Pyrrh. 16.; auch ἐπέ 
τινα, auf Jom. losrücken, seine Richtung nehmen, 
Hat. 9, 59., von Schiffen, ini sıvs, Thuc. 8, 105., 
πρός τινα τόπον, Plut. ἀμτῇσιν ὀπέσχεθον, d. i. 
sie landeten, ΑΡ. Rh. 4, 1766. vgl. 1522. Abs., 
heraakommen, Ar. Eccl. 317. b) met., seine Ge- 
danken, sein Absehen worauf richten, im Sinne od. 
vorhabeo, worauf deuken, mit d. Inf., Hdt. 1, 153. | 
6, 96. 1, 80. Thue. 2, 81., od. mit d. Dat., τοῖς. 
πράγμασι», Polyb. 18, 28, 11. u. öft. reis ἀρχαῖς, 
mach Ehrenstellen trachten, Ar. Lys. 490. Loh. 








] Phryn. Ρ- 282. 2) an sich halten,-vgl. A, 2., d.i. 


4) abs., zögern, sich gedulden, warten, Od. 21, 
186. Hdt. Trag. Ar. Thuc. u. a. Att. ὀπίσχος 
der’ ἄν — προιµάθης, Acsch. Prom. 697., µέχρι 
τοσούταν ἕως, Thuc. 1, 90., b. d. Imper. auch wit 
d. blossen Conj., ἐπέσχετον µώδωμε», Sopk. Phil. 
539. Eur. Hipp. 567. vgl. Buttm. Sopb. Phil. 1452. 
ἐπίσχες αὐτοῦ, warte hier, Sopb. Eur.; oft mit d. 
Acc. der Zeit, χρόνον,. ὀλίγον χθόνων, ὀλίγον ins- 
σχών, nachdem er eine Zeit, ein wonig gewartet, 


x 


Επηβαω 


x 


Hät. Ar. u. Att. von Thue. an. Mit. d. Iaf., An- 
stand nehmen, zögera etwas zu ihun, Xen. . 
3, 6, 10. vgl. Hdt. 7, 139. b) mit d. Gen., inde 
halten mit etwas, einhalten, davon abstehen; ες 
πορείας, d. i. Halt machen, Xen., τοῦ dgöper, 
Ar. Av. 1200. τοῦ λόγου, an sich halten mit der 
Rede, nichts sagen, Plat. Lys. p. 210. E. τούτου 
ἐπέσχεν, er stand davon ab, Thue. 8, 31. vgl. 
Dem. p. 179, 14. Auch πορέ τινος, in Beziehung 
auf etwas ablassen., es vor der Hand aufgeben, 
Thuc. 5, 32. 8, 5. 'Plat. Mit d. Part., ἀναλῶν 
οὐκ ἐφέξεις, du wirst nicht ablassen Aufwand zu 
machen, Ar. Ἐπ. 915. vgl. Eur. Phoen. 469. ο) 
met., an sich halten, schweigen, Thuc. 6, 33. vgl. 
Hät. 5, 51.; seine Meinung, sein Urtheil zurück- 
halten, Hdt. 1, 32., Kunstausdrack der Skoptiker, 
cohibere, ἐπ. ἓν τοῖς ἀδήλοις, Plat. mor. p. 955. 
€. Sext. Emp., περὲ rıwos, Luc. vgl. ἐποχή. 3) 
wobia reichen, sich bis wohin erstrecken, σεισμοὶ 
ἐπέσχον ἐπὶ πλεῖστον μέροὲ τῆς γῆς, Thuc. 1, 23. 
vgl. 1, 50. ἄνωθεν ἐπ., imminere, Diod. 3, 20. 
vgl. A, 3, ο. — Med., aor. ἐποσχόμην, part. ἔπι- 
σχόµενος, &) sich nach etwas hinrichten, dah. zie- 
ten, Od. 22, 15., aber auch: sieh daran ausstrek- 
ken, ἀμφὶ yaln, Hes. th. 176.; sich an otwas 
halten, ergreifen, χδιρός, an der Hand, Αγ. Rh. 
4, 751. vgl. 1609. b) das Seinige auf Jem. 
richten, φάσγανα, ΑΡ. Rh. 2, 274. μαστὸν ἐπὶ 
χείλεσι, seine Brast den Lippen darbieten, Euphor. 
b. Stob. flor. 78, 5. c) an sich, um sich nehmen, 
ἑανῶν πτύχας, h. Hom. Cer. 176., bes. an seinen 
Mund bringen, δόπας, ΑΡ. Rh. 1,472. Plat. Phaed. 
p. 117. C. d) an sich halten, zögern, Polyb. 39, 
17, 17., mit d. Inf., Thue. 7, 33. 5 
ἐπηβάω, ion. st. ἐφηβάω, Hät. 6, 83. 
πο, ο», 1) an der etwas erzielt, επ» 
reicht, erlangt „ innehabend, Habhaft, theilaft, 
mit d. Gen., νηός, ἐρετάων, Od. 2, 319. u. das. 
Nitzsoh, Adt. 8, 111., ὀπιστήμηέ, Plat., καλῶν, 
Arist, u. a. φρενῶν ἐπήβ., mentis compos, Aosch. 
Prom. 444. Soph. Ant. 492.; auch im übeln Sinne, 
νόσου ἐπήβολοι, behaflet, Aoseh. Ag. 542. ἐἑπή- 
ολον yiyveedal τινος, einer Sache theilhaft, hab- 
aft werden, sie erlangen, Hdt. 9, 94. Hippoer. 
Plat. u. a. Mit d. Inf., κλέψαι πράγματα ὅπη- 
βολώτατος, besonders geschiekt dazu, es sehr gut 
verstehend, Plut, Arat. 10. 'u. ähnlich νόθος oixw- 
φελίας τή ζω ην, der auf den häuslieben Nutzen 
gerichtete Sion, Theoor. 28, 2. 2) pass., zu or- 
reichen, zu erlangen, mit d. Dat., επήβολος &p- 
ματι νύσσα, das dem Rennwagen gesetzte Ziel, 
ΑΡ. Rh. 3, 1272. κλήροισιν (κήποεσιν, Schol.) ἐπήβο- 
λος, zugehörig, daselbst wachsend‘, Nie. al. 232. 
Dah. angemessen, bequem, nützlich, ΑΦ. Rb. 3) als 
Propr., ein messen. Wahrsager, Paus. (ἐπήβολος 
ist eine von den Ep. des Versbedürfnisses wegen 
verlängerte d. in die spätere Sprache übergegan- 
gene Form st, ἐπέβολος, welches zwar oft in den 
Häschr. steht, aber überall mit ἐπήβολορ vertauseht 
werden zu müssen scheint, während sich die ur- 
sprüngl. Form in Zsstzgen wie οὐεπέβολορ, ueya- 
λεπίβολος erhalten hat. Vgl. Lok. Phryn. p. 699.) 
ἐπήγάγον, wor. 2. zu ἐπάγω. 
ὀπηγκενίδας, ai, nur Od. 5, 253., lange Bre- 
ter, welche an den Rippen (orauivas) des Schiffes 
angeschlagen werden u. mit den zwischen diese 
etogefagten Bohlen (ἴκρια) die Seiten des Schiffes 
bilden. Um das Eindringen des Wassers in das 

















leicht gebaueto Fahrzeug σα verhindern, bedeckt | 


zuletst Odysseus das Ionere desselben mit einem 
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Weidengeflecht (dimsew οὐσυῦνγ ουν) u. wirft auf die- 
ses Ballast (#47). Passow nahm ἔκρια für die auf- 
rechtstehenden Rippen, σεαµύνερ für die Querbal- 
ken, durch welche die Rippen von Innen verbus- 
den werden, wogegen der sonstige Gebrauch ven - 
Ίκρια, u. die Etym. u. die Erkl. der alten Aus 
leger von erapives. ‚Vgl. C. W. in Zeitschr. f. 
Alt. 1837. p. 232 Β. u. unter ἔκρια u. σεαβύνες, 
(Wahrseb. darch Buchstabenversetzung st. . 
sides von ἐναγκεῖν ENEKR.) 

ἐπηγορούω, (ἀγορεύω) richtiger ἐπηγορέω (nach 
Hesych.), wider Einen sprechen, ihm etwas ver- 
werfen, rwi σε, Hät. 1, 90. vgl. Lob. Phrya. p. 
702. Dar. 

“ἐπηγορία, 7, Beschwerde, Beschuldigung, An- 
klage, wie xarnyopla, Dio C 

ἐπήκεν, impf. von ἔπουμι (eis). 

&unev, ep. st. dmiv, 3 sing. impf. von ἔπειμι 
(eipi), Hom. & ; 
ἐπηετὰᾶνόο, ὁν, auch dreier End., Hes. op. 
515. Theoer., (ἔτος) fürs ganze Jahr, das gasze 
Jabr hindurch, ἐπ. γάλα παρέχειν, 04. 4, 89. 
πλύνοι, in denen immer Wassor ist, ule vorsiegende, 
ebd. 6, 86. u. das. Nitzsch. vgl. 13, 247. Auch: 
für ein ganzes Jahr ausreichend, Od. 7, 99., dab. 
überh. hinreichend, reichlich, vollauf, σἵτος, Od. 
18, 360., κοµιδή, ebd. 8, 233., Bios, Hes. op. 31. 
Pind. Nem. 6, 19. ἐπηεταναὶ wpigsc, reiche, dichte 
Wolle, Hes. op. 515. ἐπ. λέβητες, deren einer 
sich an don andern reiht, h. Hom. Μοτο. 61., πλα” 
τάνιστου, Thooer. 25, 20. — Neutr. ἐπηετανόν, 
das ganze Jahr bindureb, Od. 7, 128. ; reichlich, 
Hes. ορ. 605., voll, dicht, κομεῖν, ΑΡ. Rh. 2, 1178. 
vgl. Nie.'th. 221. — Zu bemerken ist, dass die 
Bätg: auf od. für das Jahr nirgends nothwendig 
ist, sondern überall der Begriff der foı ten 
Reibe, des Ausreiehenden, Reichlichen hinreicht. 

Bei Hes. op. 609. h. Hom. Mero. 113. ist ns durch 
ynizesis einsylbig.) 

innies, ep. 3 sing. impf. von ἔπδιρω (slip), 
I. 17, 741. ἐπήΐσαν, 3 pl., Od. 11, 233. 

ἐπῆκαν, 3 pl. aor. 1. aot. von ἐφίημε, ion. 
st. ἐφῆκαν, Hdt. x 

ἐπήκοος, ev, (ἑπακούω) 1) act., wer hört, 
börend, abs. n. mit d. Gen., etwas, auf otwas hi- 
rend, Aesch. Eur. Plat. Plut., od. auf Jem. bö- 
rend, Plat. Plat.; auch: orhörend,, abs. u. sıros, 
Ar. Thesm. 1157. Piat.; selten mit d. Dat., εὐχαῖο 
Plat. Phil. p. 25. B., γυναιξώ, Antb. 9, 303. 2) 
pass., gehört, hörbar, lambl.; zu erbören, Asred, 
Lyo. ἐπήκοον γίγνεσθαι παρὰ θεῶν, von den Göt- 
tern erkört werden, Plat. legg. 11. p. 931. B. 
3) vom Orte, wo man hören u. gehört werden 
kann, stets im Noutr., ds ἐπήκοςν, Kon. [μπο. Paus., 
ὃν ὑπηκόφ, Ken. An. 7, 6, 8., ἐξ ἐπηκόον ᾱ. Im 
τοῦ ἑ ev, Luc. ἐρ ed ἐπηκοωνατον εοῦ enge 
vov, id. Icarom. 23. dvayyüvas dc ἔπ., so lese, 
dass es alle hören können, id. conv. 21. 

ἐπήλθον, ep. auch ὀπήλνθον, nor. zu ὁπέρ- 


ou. 
Bender u. ἐπηλίς, idee, ἡ, lan. at. ἐφηλίο, 1) 
der Deckel, Soph. (fr. 877.) b. Eust. p. 1562, 38. 
Hesych. 2) Sommerfecken im Gesicht, Bust. 1. |. 
u. a. Gramm. 
ἐπηλλαγμόνως, Adv. part. pf. pass. von öwul- 
λάσσω, λεν ill) ντο, N 
ἐπηλύγάζω, (ἡ. ) übersehatten, vordankels, 
verborgen, bedecken, τυνά, ε), Ael., zıyd iuarion, 
id. Gew. im Med., ϱ) sich od. Has Seinige be- 
decken, verbergen, τὴν μεφαλή», Ael., met., τῷ 
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sewg φόβῳ τὸν σφἑεερον, Thuc. 6, 36., τὸ συν- 
κδός, τὴν φιλίαν, Dio Cass. b) etwas übor sich 
decken, sieh dahinter verbergen, mit’d. Aco., ὕλην, 
ἄκαωθαν, Arist., θοζμάτιον, Synes.; auch τινά, 
Plat. Lys. p. 207. B. Vgl. über d. Wort Rahnk. 
Ti. p. 117. 

ἐπηλύγαῖος, ala, αἴον, (ἠλύγη) beschattet, 
dunkel, Bekk. An. p. 243, 10. Hesycoh. 

ἐπηλύγέζω, (ἠλνγίζω) häufig als v. L. zu ἔπη- 
Iyale, κ. B. τὰ ὀπιμήνια ἐπηλυγίζεσθαι, Hip- 
poor. a. ft. b. Arist. Dio Cass. u. a. Day. 

ἐπηλυγεομός, ὁ, Beschattung, Bedeckang, He- 


ἐπῆηλοξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (NAuE) beschattend, ver- 
bergend, Eur. Cyel. 680. 

ἔπηλῦς, ὕδος, ὁ, 7, (ἐπήλνθον) Ankömmling, 
Fremdling, Ausläsder, Hdt. Trag. Τμασ. Plat. 
Pelyb. ,„ auch Αρ. Rh. 3, 935. Auch im Neutr., 
ἐπή νεα, Hit. 8, 73., ἐπήλυδος γένους, 
1, 60., u. im Nom. sing., ἔπηλν 
ὕδωρ, Wasser das aus cinem andern Laade kommt, 
Paus. 2, 5, 3. Lob. paral. p. 254. 

ἐπηλῦσία, ion. ἐπηλύσίη, 7, die Bezauberung, 









des Authan, Behexung, b. Ποπ. Cer. 228. 240. 


Mere. 37. 

ἐπήλῦσις, εως, ᾗ, das Herankommen, der An- 
gilt, Anth. 5, 268. 

ἐπηλύτης, ου, ὁ, = ἔπηλνε, Thue. 1, 9. Phi- 
Isstr. vgl. θα, ο69. 11, 4. [ὅ] 
; ἐπήλύεος, ev, angekommen, Dion. H. ast. 
I, 72. 

ἐπημάτιος, ie, τον, (ἦμαρ) für den Tag, täg- 
lab, ΑΡ. Rh. 3, 895. [ά 

ἐπημοιβός, dv, (ἀμείβω) abwechselnd, wech- 
ulseitig, alternus, mutuus, öyjec, zwei Riegel, die 
ἃ entgegengosotzter Riehtang über od. in aines- 
der geschoben werden, ΙΙ. 12, 456., Ππροβολαί, 
Op. hal. 5, 135., wo das Fem. ὀπημοιβή steht, 
jedoch Lob. par. p. 472.; salumurss, id. oyn. 
1,8. Λα abwechselnd, einer mach dem an- 
dera, Arat, . Nie. ih. 365. ἐπ. χιςώνος, Klei- 
de zum Wechseln, Od. 14, 513. Vgl. auch ἀνα- 
mußoc. 

danuve, (ἠρόω, irr.) sich senken, sich neigen, 
Nie. th. 870. Opp. Philestr. im. 2, 34. u. das. 
as. 1. I, x 148. α. unter ἡμόω. [Ueber die 
vo. 

ὀπήν, entstanden aus der Verschmelzung von 
tal a. ἄν, welche Partikeln Hom. zuw. unver- 
hmolsen neben einander gebraucht (Il. 6, 412.), 
gew. aber in dev zusammenzieht. Dieses ἐπήν 
it bei den Ep. u. in der bessern Zeit der att. 
Prosa u, Poesie die allein gebränchliche Form, 
vihrend von Xen. an abwechselad ἐπήν u. ἐπάν 











tebreacht worden, im jüngeren lonismus des Hdt.. 


u Bippoor. aber ἐπεάν üblich ist. Rücksichtlich 
er Bätg stimmt ἐπέν überein mit dem zeitlichen 
ἐπί, nur dass der Begriff des limitireaden dr noch 
tt, ο. ἄν, A, II, 3, b., u. ist dakor zu 
setzen durch nachdem, wann. Verbunden wird 
ep {) mit d. Conj., u. zwar a) zu Anführung 
108 vorgestellten Ereignissen, deren Verwirklichung 
Yon als das Werk des Zufalls. od. der Verksüpfang der 
Umstände dargesteik wird, Il. 1, 168. 4, 239. u. 
ΑΝ. Mom. u. allen anderen. b) zu Bezeichnung 
ἐν Falles der Wiederkehr ia der Gogeawart u. 
1.7, 5 19, 223. Od. 11, 192. 19, 206. 

365. Βέι 1, 183. 2, 14. 173. a. Att. 2) mid. 
Opt., u. zwar a) in or. οὗ]. an solchen Stellen, 
ein er. root. der Cenj. mit ἐπήν sieben würde, 
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11. 19, 208. Eben so, wo ἆπγν den Nehbensatz 
bildet zu einem Hauptsatze, welcher den Ausdruck 
eines Wunsches enthält, Il. 24, 227. b) in der 
Erzählung za Bezeichnung des Falles der Wieder- 
kehr in der Vergangenheit, Od. 2, 105. 19, 150. 
24, 140. 4, 222. 3) mit d. Ind., nur b. Spät., 
wie Schol. Lae. de mort. Peregr. 9. 

ὀπηνέμιος, ον, (dvsuos) dem Winde ausge- 
setat ; met., in den Wind, eitel, πλοῦτος, Suid. 

ἐπήνεον, ἐπῄνησα, ep. impf. u. aor. von dxa«- 
er 

a, apr. 1. zu πήγνυµο. 

ἐπῃόνιφο, ον, (ών) am Gestade, am Ufer, 
Anth. 5, 125. ö 
6 9», (ἀδίρω, αἰωρέω) daran od. dar- 
nd, schwebend, εινέ, ΑΡ. Ah. 3, 856. 
‚id. 2, 1065. Be 

danzie, (ἠπύω) Beifall zurufen, zujenchzen, 
zwi, Il. 18, 502., abs., Orpb. Arg. 526. [ὅ] 

ἐπήρανος, f. L. st. ὀπιήρανος, Orph. Arg. 821. 

ἐπήρᾶτος, ον, (ἐράω) 1) lieb, geliebt, lieblich, 
iebenswürdig, anmuihig, πτολίεθρο», Il-, Ἰθέκη, 
ἄνερον, Od., dass, Il. 9, 228., siuara, Od. 8, 
366., νηός, b. Hem.; b. Hos. ἐπ. sldes, ὅσσα, 
von Gestalt u. Stimme der Göttinnen, op. 63. th. 
67., κλέος, δόξα, Pind. vavolv ἐπ. ὅρμος,- Πίου. 
P. 611. Spät. auch von Ῥους., νοάνεδες, Acsch. 
Eam. 959., παρθενική, ΑΡ. Rh. 3, 1099. — Nitzsch 
zu Od. 4, 606. erklärt das Wort durch: ragend, 
erhaben, höherreich, gegen Etymologie u. Gebrauch. 
Vgl. auch ἐπιήρανος u. ἐπέραστος. 2) Propr., Ἐπ.,. 
ὁ, ein Spartaner, Xon., u. Andere, Dem. Polyb. 

ἐπηριάζω, (ὀπήρεια) zuerst b. Hdt., Jonds 
Wünschen enigegenseyn, um ihn zu kränken, dab. 
kränkend, schimpflich, übermüthig behandela (in 
Wort u. That), Kränkungen, Beleidigungen zufügen, 
Dem. Plut., ἔς τινα, A: . Pı 132, 21. 
. getilgt), ενώ, NT. μικρά, µείζω zur, 
Mid. $. 14. sois ψηφίσµασι, aus Ueber- 
muth hindern, zu beointrächtigen sachen, id. de 
eor. $. 320.; mit d. Gen., ds εέλος µον τῆς οὐχῆε 
ἐπηφεόζω», Lues. nav. 27. Abs., sich übermütbig, 
beleidigend bosehmen, Dem. vgl. Xeon. conv. 5, 6.5 
Schmähliehes audrohen, Hät. 6,9. — 8. über den 
Begrifi dieses Worts Ärist. rhet. 2, 2: ἔσειν ὁ 
ἐπηροαφμὸς ἐμποδιομὸο ταῖς Bovijosenr, 9ὐχ ἵνα 
τι αὐτῷ, all’ ἵνα μὴ ἐκείνφ. Dav. κ 

ἐπηροασμός, ὁ, übermäthige, kränkende Be- 
handiong, Arist. rhet. 2, 2. Diod. 10, 54. 

ἐπηρεαστικός, 7, 07, zum Kränken, zu über- 
mütbiger Beleidigung geneigt, Anen. b. Stob. eecl. 
ph. p. 194. Adv. --κῶς, Galen. 

ὀἐπήρεια, ἡ, kränkender Uebermuth,, übermü- 
thige, feindliche Bebaudlung geren Andere (bloss 
um sie za kränken, vgl. ἐπηρεάζω x. E.), Krän- 
kung, Beleidigung, Dem. Diod. 7 sic τινα ἐπήρεια, 
Diod. 19, 8. Ath. ᾗ περὶ eör χορὸν ἔπ., dem 
p 522 2. Ε. πρὸς ἐπήρειαν, kräokend ‚ 'beleidi- 
gend, Dem. Arist. κατ ἐπήρειαν κελούδον, aus 
Uebermuth (um Andere zu kränken) befeblen, per 
eontumeliam, Thne. 1, 26. (Die Abltg ist unsicher; 
nach Sehneider vom hom. ἀρειά, nach Lennep von 
ἐρέω, ἐρείδω.) . 

ὀπηρεμέω, (ρεμέω) dansch, darauf ausrahen, 
weis ned’ ἡμέραν καράτοις, Luc. am. 45. 
ὃς ἀπήρεεμος, ev, (ἐροτμός) 1) am Ruder, boim 
Roder sitzend (es ἐν ἔρεεμὰ ἑζόμενου, Od. 12, 
171.), draiges, Od. 2, 403. 2) berudert, mit Ra- 
dern versehen, viss, obd. 5, 16. 14, 224. u. δ. 
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ἐπηρεφής, ἐς, (ἐρέφω) 1) act., von obenher 
bedeckend Hi überschattend. πέτραι, überhangende 
Felsen, Od. 10, 131. 12, 59. κρηµνοί, vorsprin- 
gende, vornlibergebogene Abhänge, Il. 12, 54. 2) 
pass., von oben bedeckt, überdeckt, überwölbt, 
σπέος, v. b. st. κατηρεφής, Od, 13, 349. σίµβλοε, 
oben bedeckte Bienenzellen, Hes. th. 598. σπέος 
ὕλῃ καὶ πότρῄῃσιν ἐπ., ΑΡ. Rh. 2, 736. vgl. 4, 144. 

ἐπήρης, ὃς, (ἄρω) ausgerüstet, versehn mit 
etwas, πτερύγεσσιν, Maxim. π. κατ. 415. ἐπῆρις 
κολήτιον, ein Kahn der mit Rudern versehen ist, 
Arr. An. 5, 7, 6. vgl. διῄρης u. τριήρης. 

ἐπήρῖτος, ον, (ἐρίζω) 1) bestritten, streitig, 
st. ἐπήριστος, Eust. p. 1962, 7. 725, 16. 2) Ἐπ., 
6, erdichteter männl. Eigenname, Od. 24, 306. 

ἐπῆρσε, ep. 3 sing. aor. 1. von ἐπάρω, Il. 
14, 167. 339. 

ἐπῇσαν, ep. 3 pl. impf. von ἔπουμο, (elus) st. 
ἐπήϊσαν, ἐπῄεσα», Od. 19, 445. - 
νο ἐπησθεῖεν, ion. 3 pl. opt. aor. 1. von ἐφή- 
ὅομαι st. ἐφησθαίησαν, Hesych. Suid. 

ἐπητᾶνός, {. L. st. ἐπηετανός, Maxim. 
ες ἐπήτεια, 7, — ἐπητύς, wohlwollende, ver- 
ständige Rede, Verstand, Wohlwollen, im Plar., 
ΑΡ. Rb. 3, 1006., von 

ἑπητής, ou, 6, b. ΑΡ. Rh. 2, 987: ἐπητής, 
 (ἔπος) Einer der wit sich sprechen lässt, 
der vernünftiges Zureden annimmt, vereinigt die 
Begriffe verständig, bedachtsam u. menschenfreund- 
lich, sanftmäthig, wohlwollend, Od. 13, 332. ἐπητῇ 
ἀνδρὶ ἔοικας, id. 18, 128. ᾽ἁμαζονίδες οὗ wal' 
ἐπητδες, ΑΡ. Rh. 1. 1. (Nach Lob. paral. p. 440. 
not. viell. verw. mit ὦ τᾶν, Ems, Eraigos. Die 
Abitg von ἔπος ist sicher falsch.) 

ennsinöc, 7, dv, (ἵπαμαι) folgend, nachful- 
gend, Metop. b. Stob. flor. 1, 64. 

ὀπήτρᾶμος, ev, (ἤτριον) urspr. angewebt, dieht 
gewebt, dab. dicht an, neben, hinter, über einan- 
der, wie πυκνός, häufig, zablreich, πυρσοὶ ἐπή- 
τριµοι, Fackel an Fackel gedrängt, Il. 18, 211., 
eben 5ο δράγματα, ebd. 18, ὅδο., φηγοί, μυῖαι, ΑΡ. 





Rb., εἵματα, id., aber Il. 19, 226: λίην πολλοὶ | 


καὶ ἐπήτριμοι πίπτουσι, von der Zeit, gar zu viele 
a. zu sobnell nach einander. 

ἐπητύς, vos, 7, (ἐπητής) freundliche Zurede, 
überk. Freundlichkeit u. Woblwollen in Wort u. 


Rede, Leutseligkeit, Od. 21, 306. wi 
ὀπηχέω, (ἠχέω) dazu, dabei, entgegen tönen, | 


widerballen, ἄντρον, Eur. Cycl. 426., αἱ πέτραι 
nal ὁ τόπος, Plat. τορ. 6. p. 492. C.; dazu ru- 
fen, anfsehreieu, στρατός, Ear. Iph. A. 1584. 

ἐπηῴος, ον, (ns) f. L. st. όπηφος, Orph. 
Arg. 656. 

ri, (up, uf) auf, A) Präp. mit d. Gen., 
Dat. u. Ace., bezeichnet, wie das dentsche auf, 
das Befindlichseyn od. Gelangen sowohl 'auf einen 
Höhenpunkt, als auf einen Stützpunkt. 

I) Mit d. Gen. wird ἐπί zu Bezeichnung räum- 
licher u, zeitlicher Verhältnisse gebraucht, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung der Ueberordaung. Zu 
bemerken ist dabei, dass der Gen. neben ἐπί das 
Verbältniss der Rnhe bezeichnet u.’ folglich als 
Stellvertreter des Dat. erscheint, welcher auch bei 
Angabe räumlicher Beziehungen oft mit demselben 
wechselt, während die Zeitbezeichnuung dem Gen. 
fast aussebliesslich vorbebalten ist. 1) in γάωπι- 
licher Beziehung wird duroh ἐπί mit d. Gen. be- 
zeichnet a) das Verweilen auf einem Höhenpunkte 
u. auf einem Stützpunkte: auf. Ganz übereinstim- 





mend mit der deutschen Ausdrucksweise sind Wen- ! 
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dungen, wie yedes, καθῆσθαι, naßdlsche: ἐπὶ 
Θρόνου, κορυφῆς u. dgl., ΙΙ. 1, 536. 13, 12. u. 
allg. ὀκλάζειν ἐπὶ πέτρου, κώλα κάμπεειν ἐπὶ λάον, 
Soph. 00. 19. 196. «στῆναι ἐπὶ πύργου, ὄγμου, 
ἀκτάων u. dgl., Il. 16, 700. 18, 557. 20, 19. u 
allg. κεῖσθαι ἐπὶ χθονός, II. 20, 345. τι. a. ἐπὶ 
τῆς γῆς βεβφκέναι, Ken. An. 3, 2, 19. Padilew 
‚ent δυοῖν σκελφῖν, ἐφ᾽ ἑνὸς φκέλους πορεύεσφαι, 
Plat. conv. p. 19058. ἐπ ἄκρων ὁδουπορεῖν, δεί 
den Fussspitzen gehn, Soph. Ai. 1230. ἀμπαύεοθαι, 
κοιμᾶσθαι ἐπὶ xAnc, Hdt. 1, 182. Luc. asin. 3. 
διαβαίνευν ἐπὶ γεφύρας, Xen. An. 2, 4, 13., ἐπὶ 
πύργων, ἐπὶ eis πυραµέδος, ἐπὶ λόφου, γηλόφον, 
ἐπὶ τῶν ἄκρων, ἐπ ἄκρου, ἐπὶ τοῦ ὄρουο, ἐπὶ 
sic ἀναβολῆς, τῶν τειχῶν, 11. 8, 519. Xen. Au. 
3,4, 9. 28. 44. 4, 6, 18. 5, 4, 26. 7, 4, 11. 5, 
2,5.6, 938. u.a. dm τῆς κεφαλήᾳ φέρει, Hit. 
5, 12. Ar. Plut. 1198. en’ ὤμου φέρει, 04. 10, 
170. ἔκλαγξαν öloror ἐπ᾽ ὤμων, die auf der Schul- 
ter getragenen Pfeile klirrten, Il. 1, 46. ἐφ᾽ im 

που, -ἐφ᾽ ἵππων, ἐπὶ πώλου, zu Pferd, zu Wagen, 

1. 3, 255. 24, 356. Aesch. Pers. 18. Hat. 3, 86. 

Soph. 00. 312. u. allg. Eben so auch dx’ ὀχέων, 

dp, ἅρματος, En’ ὀχήματος, ἐφ᾽ ἁμάξηο, ἐπὶ dpa- 

ξών, en’ ἀπήνης, auf einem Wagen, zu Wagen, 

11. 8, 455. Xen. An. 1, 7, 20. 3, 2, 19. Hat. 1, 

31. 49. Xen. An. 1, 7,20. 11. 24, 447. Soph. OR, 

802. u.a. ἐπὶ νεώὸ, ἐπὶ νεῶν, auf einem Schiffe, 

zu Schiffe, Il. 8, 528. Aesch. Pers. 18. Thue. 8, 

74. u. a. So auch ἐπὶ τριήρους, ἐπὶ ογεδιῶν, 

Xen. Hell. 5, 4, 56. Thuc. 6, 2. u. a. Yvew ἐπὶ 

βωμοῦ, Xen. mem. 1, 1, 2. u. a. καν ἐπὶ βω- 

μῶ», Hes. th. 557. ἐπὶ τῶν εραπεζῶν u. ἐπὶ ταῖς 

εραπέζαις, auf dem Wechslertisch , Plat. ap. Ρ. 

17. C. Hipp. min. p. 368. B. Vgl. unten ὴΙ. 1, &. 

ἐπὶ Eupev ἀκμῆς Ίστασθαι, auf der Schneide des 

Sehoermessers stehn, d. i. an einem Fädchen bau- 

gen, auf dem Pankte der Entscheidung stehn, leicht 
umschlagen köonen, Il. 10, 173. Theogn.'557. u. 8, 
auch ἐπὶ ξυροῦ ἀκμῆς ἔχεσθαι u. βεβηκέναι ἐπὶ 

ξυροῦ εύχης, Hdt. 6, 11. Soph. Ant. 996. ἐπ 

ἁκμῆς οἶναι mit folg. Iof., auf dem Punkte stehn 
etwas zu than od. za leiden, Eur. Hel. 897. ἔχε 
σθαι ἐπὶ νόσου, von einer Krankheit befallen seyn, 
Soph. Ant. 1141. — Abwoichond vom deutschen 
! Ausdruck sind Wendungen, wie dm) προρπόλον µιᾶς 
' χωρεῖν, gestützt auf eine einzige Dienerin, d. i. 
in Begleitung einer einzigen Dieneriu gehn, Sopb. 
! 0C. 746. αἱ νηες ὥρμεον ἐπ᾽ ἀγκυρέων, lager 
vor Anker, Hdt. 7, 188. — Ist der Ort, weleber 
als Stützpunkt angegeben wird, ein umfangreicher, 
so gebraucht die deutsche Sprache nur in wenigen 
Fällen auf, gew. in. So ἐπὶ sod εὐωνύμου, ἐπὶ 
τῶν πλευρῶν εἶναι, auf dem linken Flügel, auf den 
Flanken stehn, Xen. An. 1, 8, 9. 3, 2, 36. ἐπὶ 
γζε, auf der Erde, Gegeus. νέρθε u. ὑπὸ Yin 
Soph. OR. 416. Plat. Menex. p. 246. D. u. &, 
aber auch: im Lande, Od. 21, 41. Soph. El. 1136. 
u. a. ἐπὶ ξένης γῆς, χθονός, χώρας, in der Fremde, 
Soph. 00. 1706. Trach. 299. OC. 1256., auch 
bloss ἐπὶ ξένης, id. OC. 184. Eur. Andr. 136. Xen. 
rep. Lac. 14, 4. u.:a., ἐπὶ ξενίας, Plat. Ογεῖ. p- 
429. E., in’ ἀλλοδαπῆς, Luc. somn. 11. ἐπὶ τοῦ 
προαστδίου, in der Vorstadt, Thuc. 2, 34. ἐπ᾽ ai- 
λοερίας πόλεως, in einer fromden Stadt, Eur. Andr. 
137. vgl. Xen. rep. Lac. 11, 2. ἁμορίων in’ ἀν- 
θρώπων, im Bereich der vergänglichen Menschen, 
| Soph. Ant. 790, valsm ἐπὶ νήσου, Em’ ὀρέων, 
; auf einer lasel, auf Bergen wohnen, id. Phil. 613. 
OR. 1106., aber auch οἱ ἐπὶ τής 4σίας «ατοικοῦν- 





Επι y 

͵ 
τες, die in Asien Wohnenden, Iseor. Panath. ο. 39. 
$. 109. ἐπ ἀγροῦ u. ἐπ ἁγι 
04. 1, 190. Hdt, 1, 17. 120. u. Alt. weiches ἐπὶ 
yeriyc, in einer Ecke stehn, Hdt. 1, 51. ἐπὶ τῆς 
παερίδος, im Vaterlande, Luc. eno. patr. 9. ἐπὶ 
ετρατοπέδον, ἐπὶ τῆς oinlas, ἐπὶ σκηνῆς, ἐπὶ κου- 
ve, im Lager, im Hause u. s. w., Plut. Rom, 
16. Cie. 31. Brut. 45. Luc. de oonser. hist. 24. 
i’ οὐήματος καθῆσθαι, in einem Bordell seyn, 
Plat, Charm. p. 163. Β. Asschio. in Tim..p. 11. 
$.74. Eben so in’ largslov καθῆσθαι, Acschin. 
ia Tim. p. 6. $. 40. ἐπὶ τῶν ὀργασεηρίων καθί- 
ζων, Isoor. Arsop. ο. 5. $. 16. ἐπὶ τῆς αὐτῶν 
µόνην, auf sein Land beschränkt, in εἰαίω quo blei- 
ben, Thac. 4, 118. µένειν ἐπέ τινος, bei etwas 
stehn bleiben , sich auf etwas beschränken (nicht 
weiter streben), Dem. p. 42 extr. ἐπὶ τῆς ἀρχῆο 
μόνη, im Amte bleiben, das Commando behalten, 
X. Ag. 1,37. ἐπὶ ταύτης εῆο ὑπερηφανίας εἶναι, 
auf dieser Θέα [οἱ des Hochmuths stehn, Dem. ϱ. 
578, 20. ἐπὶ τοῦ πολεμεῖν εἶναι, über den Krieg 
her seyn, mit Kriegfübren beschäftigt seyn, id. p. 
1419, 4. So auch εἶναι ἐπὶ τῶν µάτων, id. 
»193, 15. οαἶναι ἐπὶ ἀνόματος, auf einom Namen 
stehn, unter einem Namen einge! n seyn, id. 
' 1000, 21. Vgl. unten Il. 1, a. — Als gänzlich 
abweiebend von der dentschen Ausdrucksweise sind 
folgende Fälle zu benierken, ia denen die Griechen 
üs Veranlassung od. den Bestimmungsgrund zu et- 
was als den Stützpunkt bezeichnen : aa) bei den 
Verben „‚genannt werden‘‘ wirdder Gegenstand, von 
dm die Beuennung entlehnt ist, durch ἐπέ mit d. 
Gen. angeführt, wo die deutsche Sprache nach ge- 
bnacht. So καλοῖσθαι ἐπί τυνος, nach Einem ge- 
mat werden, Hät. 4, 45. Eben so ὄνομα od. 
Gerıplav ἔχειν ἐπέ τινος, Hät. 1, 14. 2, 57. 4, 
107. ὄνομα yiyvaral nos ini xwoc, id. 4, 148. 
7,193. ἐπώνυμος yiyvonas ἐπί τυνορ, id. 4, 184. 
Υβ, unten Il. 1, b, aa. — bb) bei den Verben 
„wahrnehmen, erkennen, beurtheilen ‘‘ wird die 
Suche, wodurch die Wahrnehmung od. das Urtheil 
bildet wird, u. bei den Verben ‚‚reden, darthun‘‘ 
tr Gegenstand, durch welchen die Aeusserang 
veranlasst od. von welchem der Beweis entlehnt 
vird, darch ἐπί mit d. Gen. bezeichnet. Die deut- 
she Sprache gebraucht in diesen Wendangen meist 
@, zuw. auch in Gemässheit, nach. So αἰσθανο- 
as, ὁρᾶν, νοῆσαι ἐπί συνος, an etwas bemerken, 
when, begreifen, Plat. rep. 3. p. 406. C. Xen. 
wen. 3, 9, 3. Dem. Olyuth. 2 in. Plat. Thoaet, 
+ 157. A. ἀγνοεῖν ind τινος, an, bei Einem etwas 
sicht einsehn, Xen. mem, 2, 3, 2. ϱκοποῖν, κρί- 
vw, Inzsiv σε ἐπέ τινος, etwas an dem Beispiele 
vor etwas, nach Maassgabe von oiwas betrachten, 
ilen, untersuchen, Dem. p. 298, 3. 305, 6. 
398, 26. Plat. rep. 10. p. 597. Be κάκριτα τοῦτο 
πέλα, τὸ πρᾶγμα ἐπὶ τῆ' ἑκάσεου φύσεως, die 
Sache ist längst abgeurtheilt gemäss der eigen- 
tfünlichen Denkweise eines Jeden, Dom. p. 770, 12. 
"μοι ἐπὶ καιροῦ τοθάντοε, Gesetze, welehe den 
« Umständen gemäss gegeben, von den Umständen 
üetirt sind, id. p. 484, 20. dx" ἴσης, 89. μοίρας, 
uch gleichem Maassstabe, gleichmässig, Soph. ΕΙ. 
1081. dir ἐπί τινος, unter Beziehung auf Einen 
‚bei seinen Aeusserungen Einen als Beispiel 
katzen, Plat. Gorg. p. 453. B. rep. 7. p. 524. 
E. Charm. p. 155. D. λέγειν ἐπί ευνος πορὲ τινος, 
u Einem eine Auseinandersetzung en über 
*twas, Plat. τορ. 5. p. 475. A. ἐπεδεικνύναι vs 
@l zwes, etwas an elwas ‚nachweisen, Isoer. de 
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Ῥαο. ο. 35. $. 109. ἐπ᾽ αὐτῆς τῇς almdeias οὕτω 
δείκνυσθαε, der reinen Wahrheit gemäss sich so 
zeigen, Dem. p. 232, 15. ἐπ ἀληθείας oudamas 
sionulvov, keiner Wahrheit gemäss, d. i. gegen 
' alle Wahrheit dargestellt, id. p. 230, 19. Vgl. un- 
ten Il. 2,'a. Achnlich auch iu andern Wendungen, 
wie α. B. ἐπαίνους nossiodas ἐπέ τινος, Ρον. ἐπέ 
sws, eine Lobrede auf Einen halten, id. p. 1392, 
23. ἐπὶ πάντων ὁμοίιος ὀργίζεσθαν,. bei Allen 
sleichmässig streng seyn, id. p. 574, 3. χρῆσθαί 
zıyı ini τωνας, etwas bei Einem in Anwendung 
bringen, Plat. rep. 3. p. 399. A. ec) in Verbin- 
dung mit d. Gen. der persönl. u, γοβοχίν, Pron. 
bezeichnet ἐπέ, dass eine Person auf sich selbst 
beschränkt u. von anderen streng geschieden 897. 
nA ἑαυτοῦ (eig. gestützt auf sich), für sich, bei 
sich. sizsode 4ιὶ σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, still für euch 
od. bei euch, Il. 8, 195. dp’ Zavsov κεῖσθαι, 
δεσθαι, οὐκεῖν, alvas, für sich, allein, gesondert 
liegen, sitzen, wohnen, seya, Hädt. 2, 2. 5, 98. 
9, 17. Thue. 2, 63. Dom. p. 776, 21. ἐφ᾽ dam 
τών πλεῖν, Thuo. 8, 8. dp’ ἑαυτοῦ μετακινεῖν τὴν 
πολιοίαν, Dem. p. 688, 26. dp’ ἑαυτοῦ σκοπεῖν, 
τὸν ἐξετασμὸν ποιεῖσθαι, σννιέναι, Thuc. 6, 40. 
Dom. p. 230, 14. 656, 7. in’ ἑωῦεοῦ βάλλεσθαε, - 
bei sioh bedenken, für sich einen P! fassen, 
Hät. 3, 71. 155. 4, 160. du’ ἑωῦτών διαλέγονεαι, 
sie haben ihre besondere Sprache, Hät. i, 142.. 
Zur Verstärkung gesellt sich noch αὐτός bei, wie 
αὐτὸν dp’ ἑαντοῦ gwpsiv, ganz für sich gehn, 
Xen. Απ. 2, 4, 10. αὐτὸν ἐφ᾽ ἑαυσοῦ πράττουν, 
Plat. conv. δν 180. E. Prot. p. 326. D. αὐτὸν 
dp’ ἑαυτοῦ διεξιέναι, Plat. Soph. p. 217. C. dd) 
der Gen. dor Zahlwörter in Verbindung mit dns 
wird gebraucht, um den Maassstab zu bezeichnen, 
auf welchem ein Theilungsverhältaiss beruht (Basis 
der Eintheilang). Hauptsächlich kommt diese Aus- 
drucksweise bei der Angabe militärischer Abthei- 
langen zar Anwendang, n. daher können die Be- 
uonnungen militärischer Stellungen auch ohne den 
Hinzetritt eines Zahlworts auf diese Weise ge- 
braucht werden. Ob die Tiefe od. die Breite der 
Schlachtordaung gemeint sey, muss der Zusammen- 
hang entscheiden. ταχθῆναι ἐπὶ τετεάρων, auf der 
Basis von vier aufgestellt soyn, d. i. vier Mana 
hoch stehen, Xen. An. 1, 2, 14. Hell. 3, 4, 12. 
οἱ OnBaiss ἐπὶ ποντήκοντα ἀσπίδων owsergan- 
µένοι ἦσαν, die Thebaner standen fanfsig Mann 
hoch in eng geschlossenen Gliedern, id. Hell. 6, 4, 
12. σερατιὰ εεταγµένη οὐκ in’ 6 ἀσπίδων, 
ein Heer, das in ziemlicher Tiefe aufgestellt war, 
Tbue. 7, 79. dal ὀλίγων εεταγµένου, wenige Mann 
hoch aufgestellt, Xon. Απ. 4, 8, 11. ἐπὶ τεσσά- 
θων εάττεσθαυ τὰς ναῦς, die Schiffe je vier u. 
vier (neben einander) aufstellen, λαο. 2, 90. 
ἐγόνοντο τὸ µέεωπον ἐπὶ εριακοσέω», ihre Fronte 
bekam eine Ausdehnung von 300 Mana, Xen. Cyr.. 
3, 4, 2. ἦν ἐφ) ἑνὸς ἡ κατάβασιρ, os konnte Dur 
ein Mann nach dem andern herabsteigen, id. An. . 
5,2,6. ἐπὶ κόρωε πλεῖν, in einer Linie segeln, 
Tbuc. 2, 90. 6, 32. 50. 8, 104. ἐπὶ gi os 
yiyvıras τὸ erpdreume, das Heer bildet eine Pha- 
lanz, Xon. An. 4, 6, 6. vgl. 4, 3, 26. Cyr. 6,3, 
21. nadjero Κάδι Aaös ἀσπίδων ἔπι, das Kad- 
meische Heer stand gewappnet da, Eur. Phoeu. 1472. 
Seltner auck von nieht militärischen Eintheilungen, 









5. B. ὁ τοῖχοει ἦν ἐπὶ dm πλίνθων vd εὗρος, 

die Dicke der Mauer betrug ncht Backstein, on. 

An. 7, 8, 14. ἐπὶ κεφαλαίων οὐπεῖν, onpitelweis, 

der Hauptsache nach anführen, Dem. p. 1390,23. — 
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b) das Gelangen auf 'einon Stützpunkt, die Rich- 
tung nach einem Rabepnnkte hin. Diese Constrao- 
tionsweise berubet auf gleichem Grunde, wie der 
Gebrauch der Präpos. όν mit d. Dat. neben den 
Verben ‚‚setzen, stellen, legen‘‘. Es wird also 
durch dieselbe das Verweilen an dem Orte mwitbe- 
zeichnet, welches der Bewegung nach demselben 
bin folgt. Dentlich gibt sich das zu erkennen, wo 
die Bewegung als vollendet angegeben wird, wie 
γονέσθαι ἐπὶ wis πορυφῆς, elvas ἐπὶ τοῦ ὅρους, 
auf dem Gipfel, auf dem Berge angelangt seyn, 
Xen. An. 4, 2, 20. 4, 7, 21. Eben so häufig auch 
ἐπί mit d. Dat. ia derselben Wendung, z. B. int 
τῷ ἄκρῳ, ἐπὶ τῷ λόφῳ yarömzvos, ebd, 3, 4, 49. 
6, 3, 21. Vgl. unten Hi. 1, b. ἀφικνεῖσθαι ἐπὶ 
Θράκης, auf thrakischem Gebiete anlangen, Thuc. 
1, 60. Ganz entsprechend dem rıddvas u. soravas 
Ev «ινε ist die Wendung ἐπί τινος neben den Ver- 
ben „stützen, setzen, legen‘‘, wie ἐπὶ µελίης ἐροί- 
δεσθαε, rich auf die Lanze stützen (u. in dieser 
Stellung verharren), Il. 22, 225. Aohnlich de- 
Φοῦσθαι in’ ἀγκῶνος, ebd. 10, 80.. ἐπ᾽ ἀγκώνος 
κεφαλὴν οχέθε, ebd. 14, 494. καθίζειν ἐπὶ θρό- 
νου, ebd. 18, 389. κατατιθέναι ἐπὶ χθονός, ἐπὶ 
τῆς γῆς, ebd. 3, 293. Plut. Pyrrh. 3. ἐπὶ τής γῆς 
καταπίπτειν, zu Boden fallen (a. da liegen blei- 
ben), Xen. Cyr. 4, 5, 54. ἀναβῆναι ἐπὶ τῶν πὺρ- 
γω», ebd. 7, 1, 30. du’ ἠπδίροιο ἔρυσσαν, zogen 
ans Land (a. liessen da stehen), ll. 1, 485. πα- 
τάξαι, zumzew ἐπὶ κὀῤῥης, Dem. p. 564,9. 537,29. 
Dieselbe Bewandtniss hat es ursprünglich mit ἐπί 
u. d. Gen. des Orts neben den Verben „gehen, 
kommen, schiffen‘‘ a. überb. ‚„‚bingelangen‘‘. Es 
involvirt vemlich diese Wendung die Angabe, dass 
anf das Hingelangen eia Verweilen an dem Orte 
folgt. So z. B. περάαν νήσων ins τηλοδαπάων, 
auf ferne Inseln bringen (u. dort zurücklassen), Il. 
21, 454. 22, 45. Aber schon frübzeitig wurde 
diese Wendung bei Bezeichnung des Punktes, mach 
dem man gelangt od. gelangen will, so gewöh: 
dass der Nebenbegriff des Verweilens nicht überall 
scharf zu urgiren ist, sondern in vielen Fällen ἐπέ 
mit d. Gen. in solehem Zusammenhang gebraucht 
wird, wo auch ἐπέ mit d. Ace. stehen könnte u. 
wechselnd auch wirklich steht. So schen bei Hom. 
visodas νήσου ἐπὶ Ῥυρίης, Od. 3, 171. ohne den 
Nebenbegrilf des Verweilens. «ερέσσε δὲ παπτήνας 
dp’ ὁμίλου, ΙΙ. 11, 546. αροτρέπεοθαι ἐπὶ νηῶν, 
sich nach den Schiffen zu wenden, Il. 5, 700. 
gl. Ἠάι. 5, 57. 6, 34. Aus der gewöhnl. Sprache 
sind folgende Verbindungen dieser Art als die häu- 
Agsten zu bemerken: κοµίζεσθαι, ἀνακομέζεοθαι, 
ἀποκομίζεσθαι, ἀναχωρεῖν, ἀποχωρεῖν, ἀπελαύνειν, 
ἀποπλεῖν ἐπ᾽ oixav, Ηάι. 2, 124. Tbue. 1, 55. 
2, 31. 33. 133. 4, 99. u.a. ἐέναι, στείχειν, ἀπιό- 
var, ἀπέρχεσθαι, anoyupeiv, ἀναχωρεῖν, napılvas, 
προϊέναι, πλεῖν, ἀποπλεῖν, παραπλεῖν, ἁπαλλάο- 
wsodas, οἶχεσθαι, φεύγειν, φυγἠν ποιεῖσθαι ἐπὶ 
ön- 
dern), Hdt. 4, 14. Eur. Bl. 1343. Xen. An. 2, 
1, 3. Hell. 2, 4, 7. 4, 8, 6. Thuc. 1, 30. 87. 
89. 106 7, 26. 8, 79. Xen. Cyr. 7, 4, 16. Hdt. 
4, 1. 164. 168. Thuc. 5, 33. 6, 94. 7, 26. Hat. 
5, 64. Χου. Cyr. 6, 1, 25. Hdt. 2, 119. Thue. 
8, 16. u. sonst oft in att. Prosa. πέτοσθαι en’ 
Aiyintov, Hit. 2, 75. ῥεῖν Er’ 4ἰγύπτου, ebd. 
36. κοµίζειν in’ Atyuntov, ebd. 73. 7 ἐπὶ Ba- 
βνλώνος ὁδός, ἡ ἐπὶ Κάλπης ὁδός, Χου. Cyr. 5, 
3,45. 6, 1, 51. An. 6, 3, 24., aber 7 ἐπὶ τὰ 
φθουρία ὁδός, ἡ in’ οἶκον ὁδός, id. Cyr. 2, 4, 
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18. 7, 2,1. yiyvasdas ἐπὶ γνώῤης τινός, auf 
eine Ansicht od. einen Grundsatz kommen, eine 
Ansicht od. einen Grundsatz fassen, Dem. p. 42, 4. 
in’ ἐλπίδος yiyvsedas, eine Holfoung fassen, Plot. 
Sol. 14. Brut. 47. κόλπος ὁ ἐπὶ Παγασέων φέρω», 
nach Pagasä bin liegend, Hdt. 7, 193. τείχεα τὰ 
ἐπὶ Gpnixns, nach Thrakien zu, Hdt. 6, 33. — 
Da auf diese Weise ἐπέ mit d. Gen. den Punkt 
bezeichnet, wohin eine Bewegung gerichtet ist, so 
kann es auch metaphor. zu Bezeichnung des Zwek- 
kes gebrauobt werden, wiewohl für diese Bdig ἐπί 
mit d. Dat. viel gewöhnlicher ist (5. unten Il. 2, f.); 
1. Β. αἱ ἐπὶ τούτου πράξειρ änaoos, ἐπὶ τοῦ ἁλό- 
πως ζῆν, alle Veranstaltungen für diesen Zweek 
u. s. w., Plat. Prot. p. 358. B. — ϱ) das Gostützt- 
seyn auf einen Anlehnepunkt u. daher überhaupt das 
Angränzen u. die unmiltelbare Nähe: an, bei (vgl. 
unten 11. 1, b.). ἐπὶ τῶν πηγῶν πλυνοὶ ἔασιν, 
an dem Quelle sind Wäschen befindlich, I. 22, 
152. κόλπος ὁ ἐπὶ Ποσιδηῖον, beim Poseidontem- 
pel, Πάι. 7, 116. στήλας ἔσεησε δύο ἐπὶ τοῦ Βος- 
πόρου, am Bosporus, id. 4, 87. αἱ ἐπὶ Anuvov 
ἐπικείμρναι νῆσοι, nahe bei L., id. 7, 6. κεῖσθαι 
ἐπὶ ες «4ακωνικῆς καὶ τῆς Ἠλείας, an der Gränze 
von Lakonien u. Elis, Thuc. 5, 34. sd ἐπὶ Θρᾷ- 
κης, die Laudstriche an der Gränze von Thrakien, 
Vorderthrakien, Thbuc. 1, 59. 68. 2, 9. u. öft. b. 
Thuc. u. 5, ἐπὶ τῶν θυρῶ» der Tbür, Lye. 
ο. Leoer. 11, 6. Plut. C. Gracch. 14. ἐπὶ πο- 
v, inem Flusse, Xen. An. 2, 5, 18. 4,3, 
300, 16. Auch für diese Bezeichgung 
eben so häufig ἐπέ mit d. Dat., s. unten Il. 1, ο. 
τὰ ἑὁρὰ yiyvaras od. καλό ἐστιν ἐπὶ τοῦ. πρωξον 
ἑερείον, die Opferzeichen sind günstig beim ersten 
Opfertbiere, Xen. An. 4, 3, 9.6,5,2.— Ina 
Verbindung mit d. Gen. der Pers. ist dieses ἐπέ 
zu übersetzen dureh ver, im Angesicht, bei; 2. B. 
ἐπὶ δικαστών, δικαστηρίου. vor Gericht, Plat. logg. 
12. p. 943. D. Dem. p. 1367, 17. Luc. catapl. 18., 
seltener auch ἔπὶ τοῖς δικασταῖς, Dem. p. 416, 28. 
Vgl. unten 11. 1, ο, bb. κατηγορεῖν ἐπὶ τοῦ βα- 
σιλέως, Died. 16, 93. ἐπὶ µαρτύρω», in Gegen- 
rt von Zeugen, Απρ. 4. p. 119. Luc. pro laps. 
im sal. 1. ἐξολέγχεσθαι ἐπὶ πάντων, im Angesicht 
der ganzen Welt, Dem. p. 781, 4. πίστεις doivas 
ἐπὶ θεών, im Angesiobt Gottes, unter Anrufung 
Gottes, Dion. H.ant. 5, 29. — In Verbindung mit d. 
Geo. der‘ Abstracta bezeichnet ἐπέ die Anwesen- 
heit eines Zustandes u. lässt siob durch bei, im 
übersetzen (vgl. unten I. 1, e.); z. B. ἐπὶ za 
των, ἐφ᾽ ἑκάστων. in allen Stücken od. Fällen, 
Dem. p. 526, 22. Pbil. p. 25. Β. ἐφ᾽ έκα- 
τέρου, in-beiderlei Fällen, Plat. Theaet. p. 159. C. 
ἐπὶ τῶν ἄλλων, in andern Stücken od. Pällen, Dem. 
Ρ. 111, 8. 515, 10. ἐπ᾽ ἐκκλησίας, in einer Ver- 
sammlung, Thac. 8, 81., wo Poppo ganz unpıs- 
sond an’ ἐκκλησίας gesetzt hat. ἐφ᾽ ἑκάφτης συν- 
έρξεως, bei jeder Verehelichung, Plat. rep. 5. p. 
460. A. ἐφ᾽ ἑκάστης µαντείας, Dem. p. 532. 3. 
in’ ἐξονσίας καὶ πΊούτου πονηρὸν εἶναι, bei Um- 
gebund it u. Reichibum, id. p. 559, 24. &z2 
πολλῆς ἡσυχίας καὶ ἠρεμίας ὑμών, bei voller Ruhe 
u. Untbätigkeit von eurer Seite, id. p. 168, 1%. 
vgl. Lnc. Toxur. 44. ἐπὶ τῇο ἀληθείας καὶ ven 
npdyuaros, in der Wirklichkeit u. heim Vorfahb, 
Dem. p. 538, 4. ἡ ἐπὶ τῆς πομπῖς καὶ τοῦ me— 
Φνύοιν πρόφασις, id. p. 573, 1. ἐπὶ οχολῆς, zur 
Zeit der Musse, in Mussestunden, Aeschin. Ctes. 
$. 191. u. oft b. Plut. ἐπ᾽ ὀδείας, in Sicherheit, 
Plat. Sol. 22. u. oft b. Piut, Luc. u. Spät. Doch 
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lassen sich die meisten dioser Beispiele ‘auch zu 
dem zeitlichen ἐπέ beziehen. — 2) in zeitlicher 
Beziehung wird durch ἔπέ mit d, Gen. bezeichnet, 
dass ein Breigniss mit der genannten Zeitperiode 
parallel läuft, in derselben sich entwickelt od. be- 
steht: während, zur Zeit, bei Anführung von Herr- 
schern u. Obern:: unter. Die gewübnlichsten Wen- 
dungen dieser Art sind folgende: ἐπὶ προτέρων 
ἀνθρώπων, zur Zeit der Vorfahren, Il. 5, 637. 
23,332. ἐπὶ Κρόνου, unter Kronos, Hes. op. 111. 
τἐπὶ Κύρου, Καμβύσου u. dgl., unter Kyres, zur 
Zeit des Kyros, Hdt. a. Att. ἐπὶ τών τριάκοντα, 
wter der Verwaltung der 30 Tyrannen, Lys. in 
Agorat. $. 2. u. a. ἐπ᾽ ἄρχοντος, ἐπὶ βαι ον- 
τος, ἐπὶ ευραννεύοντός τινος, unter Jemds Herr- 
schaft, Regierung, Oberleitung, Hdt. 1, 15. 65. u. 
ob. Aut. Eben so ἐπέ zıvos βασιλήος, Hät. 1, 
56. 94, ἐπὶ eis ἀρχῆς ταύτης, während, unter 
dieser Regierung, Isoer. de pae. ο. 29. $. 86; 
ἐπὶ τῆς ἐμῆς βασιλείας, ἐπὶ ss ὀλιγαρχίαυ u. dgl., 
Isser. Nicoel. ο. 9. $. 38. contr. Loch. 9. 5. u. a. 
ἐπ᾿ ἐμοῦ, ἐφ᾽ ἡμών, ὑμῶν, τα meiner, unserer, 
euerer Zeit, Hdt. 1, 5. 2, 46. Thuo. 8, 97. u. 
al τῆο ἐμῆς ζόηᾳ, ἐπὶ τοῦ φοῦ βίου, zu meinen, 
deinen Lebzeiten, Hdt. 1, 38. Plat, Phaedr. p. 242. 
A.u.a. dm’ ἐμῆς vaoınsos, in meiner Jugend, 
Ar. Ach. 211. ἐπὶ ίρως, im Alter, Arist. eth. 
Nie. 1, 9, 11. ἐπ᾽ ειρήνης, zu Friedenszeiten, 
N, 2, 797. 9, 403. u. a. ἐπὶ τοῦ προτέρου πο- 
μου, Thac. 6, 6. vgl. Dem. p. 371, 10. ἐπὶ 
swöwov, zur Zeit der Gefahr, Thuc. 6, 34. ἐπὶ 
οτρατείας, bei, in einer Campagne, Plat. conv. p. 
20.C. rep. 5. p. 468. Β. ἐπὶ τῶν or, 
ıur rechten Zeit, Aeschin. “220. im’ ἐκεί- 
m τῶν καιρῶν, zu jenon en, obd. $. 226. 
alrosavıns ἀκαιρίας, zu solcher Unzeit, ebd. 
411. ἐπ᾽ ἡμέρης, ἑκάστης, an einzelnen Tagen, 
Bd. 5, 117. ἐπὶ τῶν πράξεων, bei Untornehmun- 
ma, Xen. Cyr. 1, 6, 25. Bei Spät. finden sich 
user den bereits angeführtea Wenduagen noch 
figende : ἐπὶ δεύπνου, bei einem Mahle, Luc. asia. 3. 
in τῆς εραπέζης, bei Tische, bei Tafel, Plat. 
Μαι, 23. οἱ ἐπὶ τῆς τραπέζης, Tisehfreunde, 
Lae. Tim. 48. ἐπὶ τῆς κύλικος, ἐπὶ τοῦ ποτηρίου, 
keim Becher, Luc. pisc. 34. Plut. Alex. 53. ἐπ᾽ 
ὀνοίας, in Gedanken, Heliod. 3, 10. ἐπὶ συν- 
riss, in tiefem Nachdenken, Luc. Soyth. 6. ἐπὶ 
όξης, in Ansohn stehend, Heliod. 1, 19. 8, 3. 
en Il. 1, ο, dd. — 3) in metaphorischer 
Beziehung wird ἐπί mit d. Gen. zu Anführung des- 
jenlgen Gogonstandes gebraucht, über welchen Jem. 
besetzt, der Einem untergeordnet ist, wie das deut- 
sche über, as ἔπὶ τούτων καθοστηκυῖαι ἀρχαί, 
de darüber gesetzten Behörden, Plat. rep. g Ρ. 
%0. B. u. a. dr’ οὗ ἐτάχθημεν, worüber wir 
teselst, wozu wir boordert sind, Hdt. 5, 109. 
ἠρῆοθαι ἐπ᾽ ἀρχῆς, zu Verwaltung eines Amtes 
wählt seya, Xen. mem. 3, 3, 2., weit gewöhnl. 
jeiedas ἐπέ τενε, 8. unten II. 2, a. u. [., ὁ ἐπὶ 
τὸν ὅπλων mit m. ohne ‚den Zusatz στρατηγός, 
ach ὁ ἐπὶ τῶν ὁπλιτῶν, General der Infanterie, 
Dem, p. 238, 13. 265, 8. u. 17. ὁ ἐπὶ τῶν im 
ziey, General dor Cavallerie, id. p. 265, 20. ὁ 
ἂὶ ες διοικήσεως, Kriegszahimeister, id. p. 238, 
1, οἱ ἐπὶ τῶν πραγμάτων, die über die öffent- 
lichen Angelegenheiten Gesetzten, dio Beamten, id. 
. 309, 9. ἐπὶ τοῦ οἴνου, der Kellermeister, 
Pyrrb. 5. ὁ ἐπὶ τῶν σιτοποιῶν καὶ µαγεί- 
(ων, der Küchenmeister, Plat. Alez. 32. ὁ ἐπὶ 
τοῦ νοµίφµατος, der Münzmeister, Plut. Acm. Paul. 
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23. τὸ ἐφ᾽ ἑαυτοῦ, das eigene Verhältnis, eigene 
Interesse, Thac. 1, 17. 141. τάπ᾽ ἐμοῦ, meine 
Verhältaisse, Ar. Plut. 100. 9% ἐπ᾽ ᾽ἀνταλκίδου 
εἱρήνη, der unter Vermittelung des Antalkidas ge- 
schlossepe Frieden, Xen. Hell. 5, 1, 35. Dem. p. 
473, 8. u.a. 

1) Mit d. Dat. wird {mi τα Bezeichnung räum- 
licher Verhältnisse gebraucht, ferner zu Bozeich- 
nung der Ueberordaung, der Häufung u. Folge, 
demnächst anch zu Bezeichnung der Veranlassung, 
der Bedingung u. des Zweckes, endlich, wiewohl 
nur in beschränkter Ausdehnung, zu Bezeichnung 
von Zeitverhältaissen. 1) in räumlicher Beziehung 
wird durch ἐπέ mit d. Dat. bezeichnet a) das Vor- 
weilen auf einem Höhepunkte u. auf einem Stütz- 
punkte; doch herrscht der Gebranch des Gen. bei 
dieser Bezeichnung vor. Die gleiche Geltung bei- 
der Casus in dieser Verbindung bewährt sich theils 
durch den unmittelbaren Zusammentritt derselben 
neben domselben Verbum, wie Il. 1, 486., theils 
darch den Wechsel boider Casus in gleichbedeu» 
tenden Rodensarten, wie sich aus der Vergleischung 
der hier u..oben unter I. 1 a. angeführten Bei- 
spiele ergibt. So ἵζειν, ἴζεσθαι, ᾖσθαι ἐπὶ δίφρφ, 
zuußp, πύργῳ, auf etwas sitzen, Il. 6, 354. 3, 
153. 2, 793. «εἴσθαι ἐπέ τινε, Kon. An. 1, 8, 27. . 
än’ ἀλλήλοισιν ἀμφικείμανοε, oinander umschlungen 
haltend, Soph. 060. 1620. ἐπὶ ταῖς oiniass τύρσει 
ἐπῆσαν, Xen. Απ. 4, 4, 2. ern ö' ἐπὶ νηῖ, NW Pl 
222. οὐπὶ vri πύνος, Soph. Phil. 891. εύμβου 
ἐπ᾽ ὀχθψ, Aosch. Choeph. 4. des ἥλιός στον ἐπὶ 
τοῖς öpeew, die Sonne scheint noch auf den Ber- 
gen, Plat. Phaed. p. 116. E. ἐπὶ τοῖς ἄκροις φαί» 
veo9as, οἶναι, Xen. An. 5, 2, 16. 7, 3, 44. ἐγέ- 
vorso ὁπὶ τῷ ἀκρωτηρίῳ τοῦ oügsos, Hdt. 7, 217. 
ἐπὶ τῇ κεφαλῇ ἔχειν ἄγγος, id. 5, 12. ἐπὶ τῇ ne 
φαλῇ ἔχειν ταινίας, ειάραν, κράνη, Plat. conv. p. 
212. E. Xen. An. 5, 4, 13. 2, 5, 23. ἁλωπεκί. 
des φορεῖν ἐπὶ ταῖς κοφαλαῖς καὶ τοῖς ὠσίν, Pelz- 
mützen tragen über-Kopf u. Obren, Xen. Απ. 7, 4, 
4. in’ ὤμοις φέρον, Bur. Phoea. 1139. γέφυρα 
ἦν ἐπὶ cp νάπδε, es war eine Brücke geschlagen 
über dio Höble, Xen. An. 6, 5, 22. xalsıw ἐπὶ 
Bong, ἐπὶ σχέζῃο, 11. 8, 240. 1,462. Hisw ἐπὶ 
Pwug, Thuc. 6, 3. ἐπὶ σποδῳ μυδώσα κηκὶρ µη- 
ρίων ἐκήκεεο, Soph. Ant. 1007. ἐφ᾽ ἵππῳ, zu 
Pferde, Xen. Cyr. 5, 2, 1., weit gewöhnl. ἐφ᾽ 
innov. ἔβραχε χαλκὸς ἐπὶ orndeoow, ἀράβησε δὲ 

ige’ ἐπ᾿ αντῷ, Il. 4, 420. 504. Vgl. oben I. 1, 
a. — Ist der Ort, der als Stützpunkt angegeben 
wird, ein umfangreicher, so gebraucht die deutsche 
Sprache nur selten auf, sondern gew. it. Auch 
bier stehen Gen. u. Dat. gleich u. orsterer ist im 
Gebrauch überwiegend. ἐπὶ χθονὶ δέρκεσθαι, ζώευν, 
αοἶναε, auf Erden leben, Il. 1, 88. Hes. op. 90. 
Soph. Tr. 813. ἄριστος dvijp τῶν ἐπὶ χθονί, ebd. 
'81l. ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρᾳ, auf dem rechten Flügel, 
Thae. 1, 50, u. a. ἐπὲ τῷ εὐωνύμῳ, id. 1, 49. 
Xen. An. 1, 8, 20. 3, 4, 43. u. a. ‘our’ ἐπὶ τοῖς 
ἔργους our’ ἐπὶ τοῖς ἑαστῶν ἰδίου; ἑώμονου δια- 
σρίβειν, denen man nicht gestattet bei ihren Ge- 
schäften u. auf ihren Besitzungen zu bleiben, Dem. 

. 22, 24. ἔπὶ δώµασιν ἕλκειν ζωάν, im Hause, 

ur. Phoen. 1534. αληρούχους ἐπὶ τῇ χώρῃ λεί» 
πουσε, im Lande, Hat. 5, 77. ἐπ᾽ ἐσχάτους τό: 














mosg, an der Welt Ende, Soph. Tr. 1100. ‚0, 
ἐπὶ τοῖς Önkoss, in dor Lagerstätte, Xon. Cyr. 7, 
2,8. τἀπὶ Τροίᾳ πόργαμα, die Burg in Troja, 
Soph. Phil. 353. 611. ἐπὶ τῇ ψυχῇ dduvanas,. os 


thut mir im Herzen wob, id. Ant. 317. — b) das 
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Gelangen auf einen Stützpunkt, die Richtung nach 
einem Rabepunkte hio, ganz wie beim Gen. u. eben 
so zu erklären, 5. oben I. 1, b. Bei Hom. sehr 
häufig, bei Att, meist aur in der Dichtersprache ; 
z. B. ἐπὶ yaln κάππεσε, er sank zu Boden u. 
blieb da liegen, Il. 16, 310. ἐπὶ γᾷ ndee, Soph. 
Ant. 134. ἐπὶ νώτῳ ninssw, Aosch. Suppl. 90. 

αῖπτον ir’ ἀλλήλοισε, id. Pers. 506. ἐπ᾽ dag“ 
Ὁ. λῃσι κέχννταε, Il. 5, 141; Φανόνει νὺξ in’ ὀφθαλ- 
μοῖς πίέπεεε, Aosch. Sept. 403. νὺξ In’ ὅμμασιν BL 
Anne, Soph. 00. 1684. µέλισσαι. πέτονται in’ ἄν- 
Φεσιν οἰαρίνουσιν, 11. 2, 89. ἐφ᾽ ἁμετέρᾳ γᾷ Πο- 
Άυνοίκης ὑπερόπτα, Sopk. Aut. 110, ἐκ EA καὶ 
αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι θαλάσσης, Od. 15, 499. 
ἐπὶ χθονὶ βαἴνον, .[]..4, 449ι νηυσὶν.ἐπ᾽ ὠκυπό- 
gusow ἔβαινον, ebd. 2, 351. θεῖναι ἐπὶ γούνασι», 
ebd. 6, 92. ἀποθέσθαι, καταθέσθαι ἐπὶ χθονί, 
yaln, ebd. 3, 89. 114. ἐπὶ φρεσὶ Orne, gab in 
den Sinn, ebd. 1, 55. u. ft. ioröv ἕστησιν ἐπὶ 
φαμάθοις, ebd. 23, 853. via du’ ἠπβίροιο ἔρυσ- 
σαν ὑψοῦ ἐπὶ wauaßoıs, ebd. 1, 486., wo Gen. 
u. Dat. wechseln. vijes sigvaras ἐπὶ θινὶ Yalde- 
σης, ebd. A, 248. ἐπ᾽ ὀργυρέῃ κώπῃ σχἐθε χεῖρα, 
ebd. 1, 219. πτύξας dm’ αὐτοῖς zeipas, die Arme 
um sie sehlingend, Soph. OC. 1611. ἐπὶ χρωτὶ 
διψίαν κόνιν παλύνας, id. Ant. 246. duspogovs 
γνώµας ἐπ᾽ ὄμμασι βαλεῖν, täuschende Bilder vor 
Jie Augen bringen, id. Ai. 51. ταῦτα γὰρ φέρει 
φίκην ἐφ᾽ ἡμῖν, führt uns den Sieg zu, [ή El. 85. 
ἀρὰν ἔχειν ἐπί τινι, auf Einen den Fluch richten, 
id. Pbil. 1120. ἀρὰς προοτεθέναι ἐπέ ww, id. 
OR. 820. älxew ἐπὶ ol, an sich ziehen, reissen, 
1. 11, 239. ἐφ' daurg λαμβάνει, zu sich, an 
sich nehmen, Dem. p. 529, 2., wo jedoch der Sinn 
sehr zweifelhaft ist. ἐπ᾽ duol Eldvas, auf mich 
den Blick richtend, Soph. Ai. 345., wo aber viel- 
leicht Pllyar ahsolute zu nehmen u. ἐπ᾽ ἐμοί zu 
αἰδώ Aupßsiv zu beziehen ist. κατέδησαν ἐπὶ κά- 
yon; banden an Krippen, Il. 8, 434. Seltener 

rd ἐπί mit d. Dat. auch gebraucht, wo bloss die 
räumliche Richtang angegeben werden soll, ohne 
die Nebenidee des Verweilons, wio z. B. νηυσὶν 
ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν, auf die Schiffe los, nach 
dem Schifislager bin fahren, Il. 11, 274. 5, 327. 
Sehr häufig aber bezeiebnet u/mit d. Dat. die feind- 
liebo Richtung, wo es durch gegen a. auf zu über- 
sotzen ist. So iduvew ἵππους, ἔχειν ἵππους ἐπί 
ww, I. 8, 110. 5, 240. 829. ἐθύνεσθαι ὁϊστὸν, 
üvas βέλος, länsew βέλη ἐπί φινι, Od. 22, 8. Il. 
1, 382. Aosch. Sept. 544. ἐπὶ Toeig τεῖναι βέλη, 
Soph. Phil. 197. ἐπὶ Τνδοίδῃ ὀἑτιταίετο τόξα, 
n. 5, 97. ἐφ᾽ Ἕκτορι ἀκονείσσαι, ebd. 16, 358. 
κύνας σεύειν dr’ ἀγροτόρῳ ουϊ, ebd. 11,293. we- 

önvay En’ ἀνδράσε, Od. 10, 314. Em’ ἀλλή- 

sw ἰόντες, 11. 3, 15. ἐπ᾿ αὐςῷ πάντες ἔβησαν, 
ebd. 11, 460. ἐπ᾽ ἀνδρὶ δυεμενεῖ βάσιν κυκλοῦντα, 
Soph. Ai, 18. dp’ ἡμῖν οὗτος χωρεῖ, der geht 
auf uns los od. zu, id. ΕΙ. 1432. ἐπ᾽ ἀλλήλοισι 
Φορόνεες, Il. 11, 70. Zu’ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν», 
ebd. 14, 401. dir’ ἐπὶ Πεισάνδρῳ, ebd. 13, 611. 
ὁπὶ ol εετραµµένον, obd. 542. ἐπὶ οἱ μομαῶτα, 
ebd. 8, 327. 22, 326. ἐπὶ Τρώεσσι µάχεσθαι, 
ebd. 5, 124. 11, 442. vgl. 5, 244. Τρωσὶν ἔφ᾽ 
ἑπποδάμοισιν ὀγείρομεν ὀξὺν ἄρηα, ebd. 4, 352. 
µαργαίνειν in’ ἀθανάτοισι Θεοῖσι, ebd. 5, 882. 
ἐπ᾽ ἐχθροῖς χεῖρα φοινἰαν ερέποιν, Soph. Ai. 772. 
zeige ἐποντύνδιν Int zwi, ebd. 451. ἐπὶ Towso- 
ar ἵστασθαι, den Troern feindlich gegenüber.stehn, 
1. 2,472. οἱ σερατηγοὶ οἱ ἐπὶ σφίσι εεταγµένοι, 
die gegen sie beorderten Feldherrn, Thuc. 2, 70. 
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vjes dp’ ἡμῖν εετάχαται, eine Flotte ist gegen 
uns stationirt, id. 3, 13. ἔχειν ἐπί τινε, auf Ei- 
onen balten, d. i. seine Hand ihn fühlen lassen, 
Soph. Ant, 986. Hat. 6, 49. μηχωνᾶσθαί zu ἐπέ 
σεν, gegen Einen etwas voraebmen, Hät. 1, 154. 
6, 88. 50’ ἐφ᾽ ἡμῖν xan’ Zunoero, Soph. Phil. 
4196. μαθὼν ὁ Ποιοίστρατος τὰ ποινύµενα ἐπ᾽ 
ἑωύτῷ, was gegen ibn unternommen wurde, Hdt. 
1,61. συνομνύναι ἐπί zwi, sick gegen Kinen 
verschwören , ebd. 7, 235. συνισεάναι τοὺς 4ρ- 
κάδας ἐπὶ τῇ Σπάρτῃ, gogen Sparta, ebd. 6,74. — 
Die feindliche Richtung, welche durch ἐπύ mit d. 
Dat. bezeichnet wird, kann aach eine innere, mo- 
ralische seyn; auch kann diese Wendung über- 
haupt zn -Anführung des Gegenstandes gebraucht 
werden, auf welchen sich ein Zustand bezieht, 
an welchem sich eine Thätigkeit 
auf nachtheilige, od. auf vortheilbafte 
her lässt sich ἐπέ mit d. Dat. oft übersetzen durch: 
in Beziehung auf, gegen, für, an, bei. ταῦτ ἐφ᾽ 
ἡμῖν Boißos εἱρηκὼς κυρεῖ, diesen Ausspruch hat 
Dh. in Beziehung auf mich gethan, Soph. 06. 444. 
δικαιόταρος καὶ In’ ἄλλψ ἔσφεαι, da wirst auch 
gegen einen Andern gerechter seyn, Il. 19, 181. 
ἐπὶ πᾶσι χόλον veldonı, an Allen den Zorn aus- 
lassen, ebd. 4, 178. χάριν ἀνύεδιν ἐπέ cv, einen 
Dank vollziehen an Einem, Soph. Tr. 995. λέδω- 
μεν in’ ᾿άργείοις οὐχὰς ἀγαθάς, lasst uns gute 
Wünsche aussprechen für die A,, Acsch. Suppl. 
625. Alysıs ερείδαις ὄφελος ἤ 'π᾿ ἐμοὶ εόδε; 
meinst du, dass der Vortheil für die Atriden 997, 
od. fär mich? id. Phil. 1384. θερμὴν ini Φν- 
2000 καρδίαν Eyes, du hast ein warmes Herz 
für Erkaltete (Todte), id. Aut. 88. ἐπὶ τοῖς φθι- 
µένοις ἀμελεῖν, an Todten seine Pflicht versänmen, 
id, ΕΙ. 237. τὠῦτὸ ἐποίησε, τὸ καὶ ἐπὶ τῇ Im 
γαερί, er that dasselbe, wie bei seiner Tochter, 
Hät. 3, 14. Φάέλκερα τὰ ἐφ᾽ Ἡρακλεῖ, die beim 
Β. angewendeten Zaubermittel, Sopb. Tr. 585. 
Neben Substaetiven dienet daber ἐπέ mit d. Dar. 
oft statt dos Gen. der Ergänzung, α. B. τὸ ἐπὲ 
eo owpars κάλλος, die Schönheit an dem Körper, 
d. i. des Körpers, Plat. conv. p. 210. Β. σὺ ἐπ᾽ 
sides καλόν, ebd. παιδεία ἐπὶ σαµασι, ἐπὶ ver 
körperliebe, geistige Bildung, id. rep. 2. p. 376. E. 
κἀπὶ σοὶ κακά, dein Elend}, Soph. Phil. 806. Bes. 
bänfig ist dieser Gebrauch von ini aa) bei dem 
Verben ‚nennen, als Benennung gelten‘‘, um deu 
Gegenstand anzuführen, anf welchen die Benen- 
nung angewendet wird, wie ὄνομα καλεῖν ini τηνε, 
ὀνόματι χρῆσθαι ἐπί zwi, einen Namen anwenden 
für eine Sache, Plat, Soph. p. 218. C. 244. B. 
Parm. p. 174. D. Stallb. zu Plat. rep. 5. Ρ. 470. 
Β. ὄνομά Zerıw od. κέκληται od. πεῖται ἐπί τενε» 
es besteht ein Name für etwas, Plat. rep. 5. Ρῥ. 
470. B. Χου. Cyr. 2, 2, 12. Bei Spät. aber wird 
καλεῖν εινα ἐπί vıvs auch in dem Sinne gebraucht, 
wie bei besseren Schriftst. καλεῖν zıra ἐπέ sıvos 
(Einen nach Einem benennen) gesagt wird (s. oben 
1. 1, a, aa.), z. Β. δυοῖν vimv εὺν μὲν ἐπὶ τᾱ- 
διλφᾷ Ζ2ηµήεριον, τὸν δὲ ἐπὶ τῷ πατρὶ Φίλιππον 
ὠνόμασεν, Pint. Demetr. 2. vgl. Luc. Tim. 52. 
Plut. Rom. 19. — bb) neben der Erwähnung fest- 
licher Veranstaltungen ‘wird derjenige, zu dessek 
Ehren (in Beziehung auf welchen) dieselben ver- 
anstaltet werden, vermittelst ἐπέ mit d. Dat. bei- 
gesetzt. So Λέγδιν ἔπαινον ἐπί εινι, eine Lobrede 
auf Binen halten, Thue. 2, 34. Piat. Menex. p. 
234. B. u. a. λόγος ἀγορεύεται ἐπί ειν, Thuc. 
2, 35. ἐπὶ ἄλλψ ἀθθλεύοιν, einemjAniern zu 
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Ehren einen Wettkampf halten, 11.23, 274. κα- 
ταθεῖναι ἄεθλα ἐπί σινο, ενθέναι od. ποιεῖν ἀγῶνα 
ἐπί τε, Einem zu Ehren einen Wettkampf anord- 
nen, einsetzen, Od. 24, 91. Lys. or. fan. $. 80. 
Plat. Thes. 16. 25.-Pans. 2, 1, 3. ἐπὶ Ilargo- 
aly πεφνεῖν βοῦς, dem P. σα Ehren Rinder opfern, 
IL 23, 776. κεἰρεοθαι χαίτας En’ Adamıdı, um 
den Adonis trauern, Bion 1, 81., wo aber ἐπί auch 
als die Veranlassung bezeichnend erklärt werden 
kann 3. unten 1. 2, d. ee) neben den Aus- 
drücken „‚ein Gegetz geben, eine Einrichtung tref- 
fa“ u. dgl. wird die Person, für welche das Ge- 
setz sich günstig od. ungünstig zeigt durch dns 
mit d. Dat. beigefügt. νόµον ειθέναι od. sideodas 
&l τινε, ein Gesetz geben, das auf Einen Anwen- 
dung findet, ein Gesetz für Einen geben, was eben 
sewohl in Beziehung auf denjenigen gesagt werden 
kaan, zu dessen Schutz a..Gansten, als auch in 
Beziehung auf denjenigen, zu dessen Züchtigung 
u Nachtheil das Gesetz besteht, Plat. Gorg. p. 
488. D. logg. 9. p. 838. C. Dem. p. 719, 4 f. 
Andoe. de myst. p. 42. u. 43. Eben so νόµαυς 
@veypdyas ini «ινε, Dem. p. 701,14. νόμος ἐσεὶν 
od. κεῖται Ind zwi, 98 besteht ein Gesetz für od. 
segen Einen, Xen. Hell, 1,7, 22. Dem. p. 723, 4. 
εἰ θισμοποιδῖο ἐπὶ ταλαιπώρῳ νεκρῷν warum gibst 
da Verordnungen zum Nachtheil des armscligen 
Todten?t Eur. Phoen. 1645. τὰ ἐπὶ εῷ πλήθει 
Weuodtrnuba δεινά, die gegen den gemeinen 
Mean gegebenen harten Gesetze, Dem. p. 739, 6. 
ἐφ᾽ αὐτοῖς οὐκ elavras δεῖν τὸ αὐτὸ δίκαιον al- 
Ya τοῦτο, gegen sie selbst, glauben sie, dürfe 
üsselbe Recht nicht gelten, id. p. 744, 27. dp’ 
ἡμῖν αὐτοῖς ἔσεσθο τὸ Eos εοῦτο κατοσκευακόσες, 
su oaorom eigenen Nachtheil werdet ihr diese Sitte 
«geführt haben, id. p. 1236, 5. — c) So wie 
Gen., 50 bezeiebnet ἐπέ auch neben d. Dat. 
ausser dem Stützpunkt aueh den Anlehnungspunkt 
u daher überhaupt das Angränzen u. die unmit- 
tebare Nähe: an, bei. Es findet sich aber die- 
“r Gebrauch aa) zu Bezeichnung des Ortes, in 
dWssen Nähe sich etwas befindet. νόµεσθαι ἐπὶ 
αρήνῃ, an der Quelle weiden, Od. 13, 408. wiua 
ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, 1. 2, 395. ἐπὶ πλατεῖ Ἑλλης- 
πέντῳ, Od. 24, 89. 7 ἐπὶ .άὀκροις τοῖς Όπουν- 
«les νῆσος, in der Nähe, Thuc. 2, 32. ἐπὶ τῇ 
«{ακωνικῇ vijoos ἐπικθιμάνη, Hät. 7, 235. Ὑδρίην 
Ῥὴν ἐπὶ Πελοποννήσῳ, id. 3, 59. ἐπὶ ποταµῷ, 
1.7, 193. 8, 490. Hdt, 4, 86. Thuc. 3, 99. Xen. 
Cyr. 7,5, 11. u. allg. ἐπὶ στόµατι τοῦ ποτα- 
μοῦ, Thuc. 4, 102. πόλις ἐπὶ «Σερυμόνε, id. 1, 
8. τεὶ. 1, 100. 7, 35. 0.8. τὸ ἐπὶ τῷ λεμένε 
πόλιομα, Thuo. 4, 54. ini τῇ Θαλάττῃ, Id. 1,58. 
2,9. 4, 54. Xen. An. 1, 4, 6. 5, 3, 2.0. 2. ἐπὶ 
ταῖς πηγαῖς, Xen. An. 1, 2, 8. ἐπὶ θύρῃσε, πι- 
iyoı, an, vor der Thür, Il. 2, 788. 3, 149. Bat. 
3,16. Aesch. Sept. 631. Soph. Ant. 141. Plat, 
ev. p. 203. Β, Xen. An.-1, 4, 5.1, 9,3. u. 
Ale. ἐπὶ ταῖς βασιλέως Θύραις, am Hofe des 
Rönlgs, Xen. An. 1, 9, 3. u. a. ἐπὶ προθύροις, 
04.1, 103. ἐπὶ σκηναῖς κυνηγετεῖν, hei, vor den 
Zelten, Soph. Ai. 3. dm’ ἐσάρῃ ἧσθαι, am Ka- 
min sitzen, Od. 7, 160. u. eft b. Hom. ἐπὶ vnvol, 
bei den Schiffen, am Schiffslager, Il. 1, 559. u. 
oRb. Hom. ἐπὶ τοῖς ὁρίοις, an. auf der Gränze, 
Xen. An. 5, 4, 1. u.a. ἐπὶ τῇ τάφρφ, ebd. 1, 
7,19, im "είχε ἐλαύνων τάφρον, 1. 9, 349. 
ἀτιτάλλειν ἐπὶ φάτνη, obd. 5, 271. mais δὲ οἱ 
ἐπὶ µαζφ, sie hatte ein Kind an der Brust, 
«θὰ, 11, 448. vgl. 19, 483. ward’ ἐπὶ κόλπῳ 
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ἔχουσα, 11. 6, 400. οἴτασε, βάλο χεῖρ᾽ ἐπὶ καρ. 
na, obd. 5, 458. Od. 22, 277. χοιρίδες ἐπὶ χερσί, 
Od. 24, 230. μοχλὸς ὀξὺς Ir’ ἄκρῳ, ebd. 9, 382. 
ἔπὶ εοῖς τείχεσιν ἐφειοτήκεσαν πύλαι, an, vor den 
Mauern waren Tbore angebracht, Xen. An. 1, 4, 4. 
ἐφεσεηκέναι ἐπὶ τῇ noAss, dem Staate auf dem 
Nacken sitzen, Dem. p. 70, 16. ἥλιός ἐστιν ἐπὶ 
dvonais, die Sonne ist dem Untergange nab, Xen. 
An! 7, 3, 34. u. a. ἐπὶ σελευτῇ τοῦ βίου γίγνο- 
σθαι, dem Tode nah seyn, id. mem. 1, 5, 2. u. 8. 
— Auch neben Verben der Bewegung findet sich 
παν. ἐπί mit d. Dat. in dieser Bdtg, wo also int 
mit d. Ace. erwarten wäre u. wo wiederum 
der Begriff des Verweilens in der Nähe eines Ge- 
genstandes mit angedeutetist, wiex. Β. καθεἴσεν ἐπὶ 
2καμάνδρφ, wies ihm einon Platz an, liess ihm 
rohen am Sk., Il. 5, 36. ἀγαγὼν moraug ἔπο 
δινῄεντε, ebd. 9, 490. γενέσθαι ἐπὶ τῇ oinig, 
am Hause angelangen, Plat. conv. p. 174. D. & 
Φεῖν ἐπὶ Κρήτεσσι, ἐπ᾽ «4ἰάντεσσι, an die Kreter, 
an die beiden Aias kommen, 11.4, 251. 273., aber 
auch ἐλθεῖν u. ἤκενν ἐπί ews, über Einen kom- 
men, Soph. OR. 508; 06. 1472. ἐπὶ ol καλέσας, 
zu sich gerufen habend, Od. 17, 330. — bb) za 
Anführang der Person, in deren Näho etwas ge- 
schieht. οὐ εἀπὶ Avdois, οὐδ in’ Ὀμφάλῃ. λα- 
ερεύµατα, nicht der Sklavendienst in Lydien, od. 
bei der Omphale, Soph. Tr. 356. Aaßsiv ἄνδρα 
ἐπὶ γυναυκέ, bei der Gattin ertappen, id. Ai. 1295. 
σοῖο 8’ in’ Ἰφιδάμαντι κάρη ἀπέκογε, dem bieb 
er den Kopf ab neben od. über dem Leichnam des 
Iphid., Il. 11, 261. dr’ αὐτῷ 3’ ἔργον dein 
ioyakdov, neben od. über seinem Leichnam ent- 
spann sieh ein grässlicher Kampf, ebd. 4, 470. 
τοιόνδ᾽ in’ ἀνδρὶ κομπάζεις λόγον, so prahlst da 
über od. bei dem Leichnam des Gatten, Aesch. 
Ag. 1400. ἐπὶ τοῖς δικασταῖς, vor den Richtern, 
Dem. p. as αλλ. oben I. 1, - em) are! 
ἀμήτορι ἔγημε ἄλλην γυναῖκα, er nahm eine zweite 
Fran fon τος Seite einer Tochter, d. i.) wäbrend 
er oine von Seiten der Mutter verwaiste Tochter 
hatte, Hdt. 4, 154. παλλακὴν in’ ἐλευθέροιςο παι» 
οἳν iyaw, ein -Kebsweib nehmen bei ebenbürtigen. 
Kindern, Dem. p. 637, 5. εελευτᾶν, ἀναπαύερθαυ 
ἐπὶ παισέ, sterben mit Hinterlassung von Kindern, 
Hän. 4, 2, 1. 3, 15, 7. Liban. ζῆν ἐπὶ παιδίοις, 
δω ἐπὶ σέκνοις καὶ γυναιξίν, in Besitz von 
dern leben, als Väter u. Gatten fliehen, Aleiphr. 
ep. 1, 3. u. 11. ὑπολείπεσθαι ἐπὶ ὀρφανῷ nasdi, 
ἐπὶ τοῖς νόθοις, am Leben bleiben als Mutter od. 
als Vater von eisem Waisen, von uneheliehen 
ενα να. 3, 19, 10. Ael. v. 6, 10. 
mosavaıy ἐπὶ ονόµοις ταῖς ατράσι, beim 
Tode die Töchter als eben et Artemid. 
1, 81. Danach zu erklären Lne. dial. mort. 7, 1: 
in’ ἐμοὶ. τεθνήξεσθαι, wo vielleicht κληρονόμῳφ 
ausgefallen ist. — cc) zu Anführaung des Gegen- 
standes, in dessen Umgebung Jem. beschäftigt ist, 
Dabin gehören zuerst die homer. Wendungen, wie 
Ιουσὶν in’ ἀλλοτρίῃσι καθήµενον, bei fremden 
odern als Hüter sitzend, Od. 20, 221. οὗρον 
κατέλειπον ἐπὶ κτεάτεσσιν ἐμοῖσιν, ich liess ihn 
als Hüter zurück bei meinen Gütern, id. 15, 89. 
vgl. 5, 154. ὅς μ᾿ ἐπὶ βουσὶν sic, der mich 
bei den Rindern anstellte, id. 90, 209. ποιµαίνειν 
ἐπ᾽ ὄεσσι, 11. 6,25. 11, 106. σηµαίνειν ἐπὶ nader 
ywaıkiv, Od. 22, 437. κατέπεφνο βουσὶν in’ οἱ- 
Amödısas, ΙΙ. 6, 424. 0’ ἐφ᾽ ὕεσσι κύνες ward 
dovras, Od. 21, 363. Im Atticismus findet sich 
diese Wendung ia militärischen u. politischen Phra- 
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sen zu Anführnng des Gegenstandes, welcher der 
Leitang eines Anderen unterworfen ist, wie vauap- 
4ος ἐπὶ ταῖς ναυσίν, Admiral bei der Flotte, Xen. 
An. 1,4, 2. saralsimsıw τυνὰ ἐπὶ ταῖς ναυσίν, 
als Befehlshaber bei der Flotte zurücklassen, id. 
Hell. 1, 5, 11. καταλεύπειν στρατηγὸν ἐπὶ τοῖς 
µάνουσι, id. An. 4, 4, 19. ἄρχων ἐπὶ τούτοις ἦν, 
Oberanführer bei diesen war, id. Cyr. 5, 3, 56. 
μένο ἐπὶ τῷ σερατεύµαεε, bleibe du als Befehls- 
haber bei dem Heere, über das Heer, id. An. 3, 
4, ΔΙ. πέμπειν αὐτὸν ἐπὶ τοσούτῳ στερατούµαςι, 
ibn als Führer eines so grossen Heeres zu sen- 
den, Tbuc. 6, 29. ei ἐπὶ ταῖς ungavais, die Ma- 
schineumeister, Artilleristen, Xen. Cyr. 6, 3, 28. 
οἱ ἐπὶ τοῖς ὑποζυγίοις ὄντες, die Trossknechte, id. 
Au. 4, 1, 19. οἱ ἐπὶ τοῖς καµήλοις ἄνδρες, die 
Kameelführer, id. Cyr. 6, 3, 33. οἱ ἐπὶ τοῖς 
‚ πράγµασιν övsss, die Verwalter der öffentlichen 
Angelegenheiten, ‚Dem. p. 110, 22. . δύναμιν ἐπὶ 
τφπλήθεικεκεηµένος, Einfluss beim Volke besitzend, 
id. p. 661, 17. — dd) zu Aufübrang des Zustan- 
des, wobei man verweilt, worin man begrißen, 
womit man beschäftigt ist. ἐπὶ sowzos μόνου», 
darauf bleiben, d. i. dabei stehen bleiben, sich 
it begnügen, Dem. p. 43 extr. ἐπὶ ταῖς πρά- 
ξεσιν alvas, in Geschäften seyn, ἐπὶ τοῖς ἐδέοις 
διαερίβειν, mit Privatgeschäften za thun baben, 
Isoer. Nioool. ο. 5. $. 19. ἐπ᾽ αὐεοφώρῳ λαβεϊν, 
nerolaßeiv, ἁλίσκεσθαι, auf frischer That ertap- 
pen, ertappt werden, mit folg. Partic., dureh un- 
leugbare Thatsacken überführen, überfübrt werden, 
Adt. 6, 72. 137. 7, 6. Xen. oonv. 3, 13. Plat. 
apol. p. 22. B. Dem. Iseor. u. a. Eben so ἐπ 
αὐτοφώρφ ἐλέγχοιν, ἐξελέγχοι ‚ys. in Agorut. 
%. 30. Asch. Ctes. 8. 10. a. a. ἐπ ὀνόματέ τι- 
vos ποιεῖν ει, auf, in Jemds Namen etwas thun, 
Dem. p. 495, 7. 917, 28. ἐπὶ ἔργφ, bei einem 
Werke, bei einer Beschäftigung, πι 175. 206. 
04. 16, 111. en’ ἔργοις näes, Soph. 060. 1268. 
ἐπὶ πᾶσι, bei allen Dingen, Il. 4, 173. Hes. op. 
692. u. a. σαύταις ἐπὶ συνευχίαις, bei diesen Er- 
folgen, Pind. Pytb. 1, 36 (70). ερόποις ἔπι σφετέ- 
g0s0:, bei ihrem Wesen, ebd. 10, 38 (58). eu’ 
αὐτῷ νῦν Souev, ἐπὶ εούτῳ νῦν γεγόναµεν, dabei 
sind wir jetzt, dahin sind wir jetzt gekommen, 
Plat. Polit. p. 274. B. rep. 6. p. 490. D 
532. Β. ἐπὶ συμφοραῖς γεγονέναε, in Calami 
steoken, Dom. p. 533, Δ., wo Bekk. ἐπὶ συμφορᾶς 
aufgenommen hat. in’ εὐπραξίᾳ, beim Wohlbe- 
tioden, Soph. 06. 1554. ἐπὶ τοιούτῳ πρήγμαςι, 
bei soleber Gelegenbeit, Hdt. 2, 70. ἐπὶ τῷ πα- 
gövrs, bei der gegenwärtigen Gelegenheit, Thuc. 
2, 36. ἐπὶ πᾶσι nageivas, bei jeder Gelegenheit 
zugegen seyn, Xen. Cyr. 4,5, 44. ἐπὶ εῇ ἐξόδῳ, 
ἐπὶ τῇ διαβάσει, beim Herausrücken, beim Ueber- 
nge, id. An. 5, 2, 36..6, 3,5. ἐπὶ τῇ θέᾳ τῇ 
savsov, bei seinem Anblick, id. Cyr. 1, 4, ας 
ἐπὶ ταῖν εὐθύναις, bei Ablegang der Rechenschaft, 
Dem. p. 605, 20. αιγᾶν ἐπί τενι, bei etwas schwei- 
gen, Soph. OR. 569. φωνὴν φθέγγεσθαν ini zw, 
bei etwas einen Laut von sich geben, Plat. rep. 6. 
‚p- 493. B. ἐρεσθαί τινα ἐπέ eins, Einen bei et- 
was fragen, Plat. Gorg. p. 508. Β. ἐπὶ τοῖς ἠγ- 
γελμένοις οἱ 4θηναῖοι vaus εἴκφσιν ἐπλήρουν, bei 
dieser Nachricht, auf diese Nachricht, Thuc. 8, 97. 
ἐπὶ μὲν θαλέαις ἐπί ε εἰλαπίναις καὶ παρὰ δεί- 
moi, Eur. Med. 192. So auch ἐπὶ so δείπνῳ, 
beim Mable, Xen. Cyr. 1, 3, 12. 2, 3, 22. ἐπὶ 
τῇ κύλικε, beim Becher, Plat. conv. p. 214. A. 
πο, Tim. 55. Arr. Aristaon. ds’ οἴνοις, beim 
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Zeehen, Pherecr. b. Ath. 8. p. 364. C. Nach der- 
selben Analogie scheineu folgende Wendungen er- 
klärt werden zu müssen: gayeir ini swı, an οἱ- 
nem Gerichte sitzen , ein (ericht verzehren, Ar. 
Equ. 707. ἀριστᾶν in’ alpisew, mit Grütze früh- 
stücken, 87095. p. 286. A. ἐπὶ yoyyulies διαβιῶ- 
vas, von Rüben leben, Ath. 10. p. 419. A. — 
2) Wird das räumliche Verbältniss des Stützpunk- 
tes übergetragen auf das Ideelle, so entwickelt 
sich daraus tbeilg das Verhältniss der Ueberord- 
oung, der Haufung u. der Folge, theils das Ver- 
hältoiss der Veranlassung, der Bedingung und, in- 
sofern der Dat. neben ἐπί auch raucht wird 
statt des Acc., auch das Verhäli les Zweckes 
u. Behafes, zu welchem etwas geschieht. Es be- 
zeiobaet demnach ἐπέ mit d. Dat. metaphorisch ge- 
braucht: a) die Ueberordaung 8 Gegenstandes 
über einen andern, wobei der üborgeordneto Ge- 
genstand als die Basis’u. der Träger des andoren 
gedacht wird. Die erste Spar dieses Gebrauches 
findet sich bei Pind. Pyth. 8, 76(107): τάδ᾽ οὐκ 
ἐπ᾽ ἀνδράσι κεῖται, das beruht nicht auf Men- 
schen, hangt nicht von Menschen ab. Bei Hdt. u. 
den Att. ungemein häufig ἐπέ zwi ders τε, os be- 
ruht etwas auf Einem, hängt von ibm ab, etoht in 
seiner Macht od. Willkür, Soph. Phil. 1003. 06. 
66. Tbuc. 2, 84. Xen. Plat. a. a., auch mit folg, 
Inf., Hdt. 8, 29. Thuc. 3, 12. Xen. An. 5, 5, 20. 
u. a, selten auch mit folg. ὥστε u. Iaf., Plat. 
Λο. 2. p. 148. C. Häulig wird diose Wendung 
in absol. u. relativen Zwischensätzen gebraucht, 
wie τὸ ἐπ᾽ ὁμοί, τὸ ἐπὶ σοή, εὐ ἐπ insiyg, 80- 
viel an mir, dir, ihm liegt, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 
1, 4, 12. Isoer. Paneg. ο. 39. $. 142. u.a. Ebon 
80 τό ya en’ ἐκείνφ εἶναι u. dgl., Xen. An. 6, 4, 
23. Hell. 3, 5, 9. u. a. ὅσον ἦν ἐπ ἐκενῳρ 
Dem. u. a. γέγνεσθαυ ἐπί σον, in Jomds Hände 
fallen, in Jemds Gewalt gerathen, Thuc. 6, 22. 
Xen. An. 3, 1, 13. 17. 18. u. a. au) ἐπὲ zıws, 
ich bin in Jemds Händen, bin ihm preisgegebem, 
Plat. Gorg. p. 508. C. Xen. An. 1, 1, 4. 5, 5, 
20. u. a. nossiv vs od. εινὰ ἐπί τενε, etwas im 
die Maebt od. Willkür, Eines unter die Obbut 
Jemds stellen, ἀῑο Bestimmung von etwas Einem 
überlassen, Plat. rep. 5. p. 460. A. Dem. p. 300, 
10. 1234, 19. 1341, 10. u. a. la dems. Sinne 
auch καθιστάναι το ἐπέ ινε, Dem. p. 596, 21. 
nossiodal ευ ἐπί τινε, das Seinigo ia die Gewalt 
Jemds geben, id. p. 283, 16. Plut. Thes. 17. 
Pomp. 39. Luc. piso. 46. u. das. Jacobitz. Eben so 
τίθεσθα τε ἐπέ zwi, Plat. Aristid. 24. — Auf 
dieselbe Weise sind Wendungen σα erklären, ia 
denen ἐπί mit d. Dat. zu Auführung des Gegen- 
standos gebraucht wird, unter dessen Einfluss et- 
was geschieht, wo die deutsche Sprache in Ge- 
mässheit, gemäss, nach gebraucht (vgl. oben I. 1, 
a, bb.); z. Β. dixas γενόµεναυ ἐπὶ τοῖς νόµοις, 
gerichtliche Entscheidungen, die den Gesetzen ge- 
mäss orfolgen, Dem. p. 718, 8. ἐπὶ πᾶσι δικαἰθιό, 
(auf lauter Recht beruhend), ganz dem Rechte ge- 
mäss, ganz gerecht, id. p. 483, 26. Aosch. in Ctes. 
$.170. ἐπὶ προφάνσε, Θηρός, nach dem Aussprach 
des Kentauren, Soph. Tr. 662. — b) die Häufung, - 
wobei das neu Hinzutretende als auf dem früher 
Vorbandenen fussend od. ruhend gedacht wird: 
auf, über, zu, ausser. ὄγχνη ἐπ᾽ ὄγχνῃ, eine Birne 
über der andern, Od. 7, 120. το nöll’ ἐπὶ 
τῇσι παρίσχοµεν, und viel Anderes bieten wir dir 
dazu, obendrein, Il. 9, 639. ἄλλα δὲ nel’ im 
τοῖς πάθοµεν κακά, ausser diesen, ‚Od. 3, 113. 
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ἐξεναρίξαι ἐπὶ προτόροισι κακοῖσι, nach allen frü- 
heren Misshandlungen, Od. 22, 264. ἐπὶ ndoder 
κέρδος, Gewinn über Gewion, Hes. op. 642. ἐσλὰ 
in’ ἐσλοῖς ἔργα, Glück über Glück, Pind. Ol. 8, 
84 (110). ἄτη ἑτέρα &m’ ἄτῃ, ein Unheil nach 
dem andern, Aesch. Choeph. 404. πήµατα ἐπὶ 
πήµασιν, Soph. Aut. 595. ἐπὶ νόσῳ νόσος, id. 
0C. 544. µυρία ἐπὶ µορίοις ἔθνη, tausend u. 
abertausend Völker, Plat. legg. 1. p. 638. E. οὐκ 
ἄρα eoiy’ in’ εἰδοὶ καὶ φρένες ἦσαν, du hattest 
also nieht auch Verstand zu, bei der Schönheit, 
04. 17, 454. vgl. ebd. 308. Hes. th. 153. ἐπὶ 
ὥρᾳ εἶναι, sich zur Schönheit gesellen, Plat. τορ. 
5. p. 474. E. ἐπὶ εῷ σίτῳ nivew ὕδωρ, zum 
Brote Wasser trinken, Xen. Cyr. 6, 2, 27. κάρ- 
ὅαμον ἐπὲ τῷ σίτῳ ἔχειν, ebd. 1, 2, 11. νέκταρ 
serie ir’ ἀμβροσίᾳ, Plat. Pbaedr. p. 247. E. 
rwain’ ip’ ἡμῖν δεσπότιν δόµων ἔχει, ausser 
air, Bar. Med. 694. προῖκα ἐπὶ τῇ Θυγατρὶ δι- 
dövas, zu der Tochter eıne Aussteuer geben, Dem. 
}. 1362, 8. ἐπὶ πᾶσι τούτοις, zu alle dem, Xen. 
mem. 1, 2, 25. u.a. ἐπὶ πᾶσε, zu Allem, d. i. 
endlich, Plut. Thes. 29. Lye. 2. Luc.. de bist. 
«99.05. 31. vit. auot. 22. ἐπὶ δὲ τούτοις u. oft 
adverbial. ἐπὶ δέ, und dazu, uod obendrein, und 
ausserdem, Hdt. 8, 67. 93. 113. 9, 35., aber auch: 
und darauf, und darüber, Hdt. 7, 65. 75. 6, 69. 
Neben Zahlwörtern dient ἐπί mit d. Dat. häufig 
sa Bildung der Addition, wie das deutsche zu; 
2. B. τριοχελίους ἐπὶ µυρίοις, 3000 zu 10,000 = 
13,000, Plut. Popl. 20. u. dgl. oft bei Andera. 
Rbea so auch bei zusammengesetzten Ordinalzah- 
len, wie srduntes ἐπὶ εἴκοσε, den fünfundswanzig- 
sten, Pind. Nem. 6, 60 (100). ἕκεῃ ἐπὶ δεκατη, 
δὲ. τῇ ἕκεῃ ἐπὶ δέκα, am sechazehnten des Monats, 
Dem. ρ. 279, 18. 288, 29. Plut. Thes. 24. Lysand. 
15.u.a. Selten dagegen wird ἐπέ mit d. Dat. neben 
Adjeetiven gebraucht zu Anführung des Gegenstan- 
des,.der in einer Eigensehaft rboten wird, wie 
Use: 8’ Zu’ ἄλλοι μεγάλοι, einige sind gross 
über andere s, mehr als andere, Pind. Οἱ. 1, 
13 (181). od ΄γάρ τι οτυγερῇ ἐπὶ αστέρι zur- 
τερον ἄλλο ἔπλετο, nichts ist, gieriger als der lei- 
dige Magen , Od. 7, 216. — ο) die unmittelbare 
Polge im Raum u. in der Zeit: nach, gleich nach. 
tarreodas, Ensodas, εἶναι ἐπί zıvs, nach Einem 
felgen (im Heereszag), Xen. Cyr. 8, 3, 16 6. em 
τοῖς θωρακοφόροις, ἐπὶ τοῖς πύργοις, hinter den 
Panzerträgern, hinter d«a Tbürmen, ebd. 6, 3, 24. 
3, u.a. οὗ ἐπὶ πᾶσι, das letzte Glied, Xon. Cyr. 
6,3, 25. 27. u.a. ἀνίσεασθαι, ἀγορεύδνν, λέγειν 
ἐπί τινε, nach Einem anftreten, reden, Enr. Or. 
87. 898. Xen. Λα. 3; 2, 4. 7, 3, 14. u. 0. dm’ 
ἐξαργαφμένοεσε, nach Vollbriagung der That, wenn 
nichts mehr zu ändern ist, Hdt 4, 164. 8, 94. 9, 
7. Aesch. Pers, 525. 527. dm’ Zxeivn τῇ ουµ- 
μα, vach jenem Schicksal, Hät. 1, 45. ἐπὶ 
up0apusvoso: Ἴωσε, nachdem die lonier herun- 
tergekommen waren, Hdt. 1,. 170. ἐπὶ εούτοις, 
drauf, hinterdreia, Xen. Cyr. 5, 5, 21. 6, 3, 10. 
%. & zanı τούτοις, das Weitere, Hdt. 9, 78. 
Tine. 1, 65. Ar. Plat. 57. u. @. τοὐπὶ εῷδα, τὸ 
ἐπὶ εούτῳ, demnächst, Eur. Hipp. 855. Plat. Gorg. 
» 512. E. u. a. — d) die Veranlassung, wodurch 
etwas geschieht wird durch ἐπέ mit d. Dat. be- 
wiehuet, indem der Erfolg als auf die Veranlas- 
Mag gestützt gedacht wird: über, wegen, um — 
wien, aus. Am hänfigsten neben den Verben, die 
nee gemüthliche Stimmung bezeichnen, neben wel- 
&hen 9ο häufig u. ia der älteren Sprache fast 
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ausschliesslich aueh der Dat. ohne Präpos. ge- 
braucht wird, wie eyallsoda: ἐπέ τιν, prunken 
(über) mit etwas, Xen. An. 2, 6, 26., sich (über) 
an etwas ergötzen, id. Cyr. 8, 4, 6. Eben so 
ılıdav ini τινε, Sopb. Ri. 360. u. @., φροφεῖν, 
μέγα φρονεῖν ἐπέ τινε, auf etwas stolz seyn, Plat. 
conv. p. 217. A. Xen. An. 3, 1, 27. u. a. dnng- 
µένον, πεφνσηµένον εἶναι, ὠγκώφθαι ini τινε, eine 
gebildet, anfgeblasen seyn auf od. über etwas, Xen. 
mem. 1, 2, 25. ἀγανακτεῖν ἐπέ τινο, über etwas 
unwillig seyn, Isocr. Paneg. e. 34. $. 122. Lys. 
de caed. Erat. $.1. αἰδεῖσθαν ἐπέ τινο, sich über 
‘etwas scbämen, nur b. Spät., wie Dion. H. 6, 92. 
Ael. v. b. 7, 20. Luc. pro imag. 17. aiogivaodas 
ἐπί zwi, Xen. mem. 2, 2, 9. Plat. Isocr. u. a. 
aioguvn ἐστὶν ἐπέ τινε, man muss sich über etwas 
schämen, Arist. etb. Nie. 4, 9, 3. ἀλγεῖν ini zw, 
Gram empfinden, sich betrüben “über etwas, Soph. 
Ai. 377. Hdt. 3, 40. u.a. ἀνιᾶσθαι ini wm 
missmutbig über etwas seyn, bei Spät., wie Luc. 
Nigr. 7. de eonser. hist. 38. dydeodas ἐπέ τιν», 
sich belästigt, verletzt füblen durch etwas, Äon. 
mem. 2, 4, 3. u. a. Eben 20 θυμὸν βαρύνειν ini 
ινε, Pind. Pyth. 1, 84 (163). yayndivas, χαίρει, 
εὐφραίνεσθαι, ἤδεσθαν ἐπί τινε, sich über etwas 
fceaen, Soph. El. 1231. Xen. mem. 2, 6, 35. Ar. 
Acharn. 5. Xen. mem. 4, 5, 9. u. a. γελᾶν ὁπί 
τιν, über Binen, über etwas lachen, Il. 2, 270. 
u. oft b. Hom. u. allg. γέλως yiyvaras ἐπί εινε 
es entsteht ein Gelächter über etwas, Plat. ουν. 
Ρ. 222. C. δάκνεοθαι ἐπί τινε, sieh durch etwas 
gekränkt fühlen, Xen. Cyr. 4, 3, 3. 0... ὦ 
γῆναι ἐπί zıwı, bestürzt seyn über etwas, Hdt. 4, 
4. Xen. An. 5, 9, 12. u. a. θαυμάζειν vwd dns 
ws, Einen wegen etwas bewundern, Plat. oonv. 
Ρ. 206. B. u.a. φθονεῖν ἐπέ si, neidisch seyn, 
aufetwas, Xen. Cyr. 2, 4, 10. στενάζειν ἐπέ τονε, 
über etwas seufzen, Soph. ΕΙ. 1208. u. a. ἆχαλο- 
πῶς φέρειν ἐπέ zıws, aufgebracht seyn über etwas, 
Dem. p. 550, 8. πράως φέρδιν ἐπέ zwi, 
gleichgültig seyn bei etwas, id. p. 1339, 20. σπου- 
δάζειν ἐπέ vıws, (durch eiwas in Eifer vorsetzt 
seyn), für etwas passionirt seyn, seinen Fleiss auf _ 
etwas verwenden‘, Plat. oonv. p. 217. A. Xen. 
mem. 1, 3, 11. u. a., wo man jedoch ἐπέ auch 
als zur Augabe des Zweckes gebraucht erklären 
kann. Aber auch neben andern Verbon wird die 
Veranlassung oft durch ἐπί mit d. Dat. bezeichnet. 
So ἐπὶ σοὶ µάλα πόὀλλ᾽ ἔπαθον, um deinetwillen 
ich gar viel ausgestanden, Il. 9, 492. σοτεύ- 
ἀλγε᾽ du’ αὐτῇ, um ihratwillen, ebd. 21, 585. 
es, πληγὰς λαβαῖν ini τινε, wegen etwar 
Sebläge bekommen, Xen. Cyr. 1, 3, 16. 2, 3, 10. 
α- a. ζημιούοθαι ἐπέ zwi, durch etwas zu Scha- 
den kommen, Dem. p. 738, 25. ὀργῆς τυγχάνειν 
ἐπ᾽ adınjuaow, id. p. 742, 5. dp αἵματο φεύ- 
ysıw, des Mordes angeklagt seyn, id. p. 548 exir. 
u τοιοῖςδε δή σε Zeic ἐπ᾽ αἰτιάμασιν αἰκί- 
ζεται, Arsch. Prom. 255. ὑμνεῖν, ἐπαινεῖν τινα 
ἐπέ τινε, Einen wegen etwas preisen, loben, Plat. 
rep. 1. p. 329. B. Xen. An. 3, 1, 45. a. a. Eben 
so τιμᾶν u. τιμᾶσθαι Zal αενε, Arist. eib. Νίο, 
1, 5, 5. Luc. Prom. 15. u. a. εὐδοκιμεῖν ἐπέ zes, 
.Isoer. Nicoel. ο. 8. $. 30. u. a. ἐπ ἀνδρίᾳ δό- 
ξαν ἔχειν, Dem. p. 155, 4. ὀνομαστὸς ἐπὶ vourg 
έγονε, er ist dadurch berühmt geworden, Xen. 
mem. 1, 2, 61. u. a. ἐπ᾽ ἀγαθοῖς διαπρεπέστε- 
ϱον Yarüvas, durch Wohlthaten, ebd. 2, 1, 27. 
n ἐπὶ τοῖς ἔργοις δόξα, der durch Thaten erlangte 
Ruhm, Dem. p. 35, 11. u. a. ἀδοξέα ἐπὶ τοῖς 
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πεπραγµάνοις, der von dem früheren Benehmen an- 
klebende Sebimpf, Dem. p. 12, 19. — Bes. häußg 
dient end in dieser Bedeutung zu Bildung adver- 
bialischer Ausdrücke, wie ἐπ αἰτίᾳ, aus einem 
Grunde, wegen einer Beschuldigung, Hdt. 1, 137. 
3, 69. Thuc. 1, 69. 7,48. u. a. du’ ἀξιώσει, 
wegen seines Ansehns, Thuc. 2, 65. ἐπὶ κακουργίᾳ 
καὶ οὐκ ἀροτῇ, aus Schelmerei u. nicht aus Recht- 
lichkeit, id. 1, 37. ἐπ εὐνοίᾳ, ἐπ᾽ dog, aus 
Liebe, aus Feindschaft, Dem. p. 317, 8. 532, 14. 
1481, 4. u. a. ἐπὶ θητείᾳ πλάνης (in Folge der 
Taglöhnerstellung), als Taglöhner heramziehend, 
Soph. OR. 1099. ἐπ ἀγαθῇ ἐλπίδε πονεῖν (ge- 
stützt auf frohe Erwartung), mit froher Erwartung 
sieh mühen, Xen. mem. 2, 1, 18. ἐπ οὐδενί, um 
nichts willen, obne allen Grund, Dem. p. 558, 9. 
u.a. ἐπ αὐτᾷ τούτῳ, eben desshalb, id..p. 578, 
96. u.a. ἐπὶ μὲν οἷς — ἐπὶ 8’ οἷς, dafür dass 
,„— u. dafür dass, id. p. 714, 29 Β. u.a. ἐπὶ τῷ 
ερίτῳ, auf das dritte Signal, Xen. An. 2, 2, 4. 
u.a. ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ τῷ βελείονο λόγῳ amo- 
Μεωπόµεναι, sie merkten, dass sie nicht aus dem 
beschönigenden Grunde entlassen wurden, Thuc. 


1, 102.— Zuw. schwankt die Erklärung zwischen 


Veranlassung u. Zweck, wiez.B.sarı sg λέγειτάδα; 
warum, oder wezu, Soph. Ai. 797. καλεῖν τινα 
ἐπέ τινε, aus einem Grunde, od. zu einem Zwecke, 
id. 060. 1459. — e) die Bediogung, unter welcber 
etwas geschieht, wird durch ἐπέ mit d. Dat. be- 
zeichnet. Auf diese Weise tritt ἐπέ meist nur mit 
4. Neutr. der Pron. u. Adj. zusammen neben Ver- 
ben, welche das Eingehn eines Vertrages bezeieh- 
nen, wie ὁμολογεῖν, ἔνμβαίνειν, πιστὰ δοῦναυ. ἐπὶ 
τούτοις, unter diesen Bedingungen, Ηάι. 1, 60. 
Thuc. 2, 70. Xen. Cyr. 3, 2, 23. a. a. ἐπὶ en 
τοῖς, unter einer bestimmten, ausdrückliehen Be- 
dingung, Plat. conv. p. 213. A. 0209’ ἐφ᾽ οἷς 
νῦν εἶἷμε; weisst du, unter welcher Bedingung ich 
gebn will? Soph. OR. 1517. vgl. Ar. Plut. 1068. 
1141. Lysistr. 251. Dem. | 505, 16. 637, 10. 
δίκεσθαι τοὺς Μινύας In’ οἷσι θάλουσι αὐτοί, un- 
ter den von ihnen gewünschten Bedingun;en, Hät. 
4, 145. ἐπὶ τοῖς looıs καὶ ὁμοίοις, unter voll- 
kommen gleicher Berechtigung, Thuc. 5, 79. Xen. 
Hell. 7, 1, 1. u. a., bei Spät. auch ἐπὶ τοῖς looss 
καὶ δικαίου, Plut. Coriol. 30. mor. p. 814. B., 
noeb häufiger aber in’ ἴσῃ το καὶ ὁμοίᾳ, In’ ἴσῃ 
καὶ ὁμοίᾳ, ἐπὶ εῇ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ, Hät. 9, 7. Thuc. 
1, 145. 1, 27. u. a. τὴν θυγατέρα ἔχων ἐπὶ τῇ 
τυραννίδε, die Tochter heirathen mit der Bedingung, 
dass ihm die Herrschaft zu Theil werden solle, 
Bdt. 1, 60. τὴν µητέρα Iyyvav in’ ὀγδοήκοντα 
pvois, unter einer Mitgift von 80 Minen, Dem. p. 
840, 16. Am häufigsten ist die Wendung ἐπὶ τούτῳ, 
ἐφ᾽ are, nnter der Bedingung, dass, zu dem Zwecke, 
dass (vgl. die folg. Abtheilung), gewöhnlicher bloss 
ἐφ᾽ ara od. ἐφ᾽ ᾧ α. ἐπὶ τοῖρδε, dp’ gro (Hit. 
5, 82. 7, 154.) abwechselnd mit d. Iaf. u. mit d. 
ndie. des Fut. (s. Rost gr. Gr. p. 645 f.). So 
ἐπὶ σούτφ, dp’ gre mit d. lof., Hät. 7, 154. Plat. 
apol, FF 29. C. Ar. Ach. 722. u. a., mit d. Ind. 
ία : dt. 3, 83. 7, 158. Xen. Απ. 4, 4, 6.u. a, 
dp’ ᾧτε (ohne vorausgehendes ἐπὶ sorry) mit d. 
In., Hat. 1, 22. Ar. Plat. 1000. u. oft b. ΑΔ, 
mit d. lad. fut., Hät. 1, 22. 6, 65. 7, 153. Thuc. 
1, 103. 113. 126. 4, 30. u.a. dm λόγῳ τοιφδε, 
ἐπ᾿ ᾧ, unter der Bedingung, dass, Hdt. 7, 158. — 
Als die Bedingung, unter welcher etwas geschieht, 
lässt sich aueh der Preis betrachten, für welchen 
ein Werk verrichtet wird, und das Werk, zu des- 
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sen Vollbriogung ein Preis gegeben wird, wiewohl 
in den meisten Fällen auch die Ides des Zweckes 
nicht fern liegt. Die deutsche Sprache gebraucht 
für diesen Ausdruck: für, um. ἔργον sellsas δώρω 
ἔπι µεγάλφ, für einen grossen Lohn, il. 10, 304. 
Φητίνευν μισθῷ Ins ῥητῷ, für bedungenen Lobn, 
ebd. 21, 444. ἐπὶ δώροις ἔρχεσθαι, ebd. 9, 602. 
ἐφ᾽ ἑκάστῳ ἔργμαει κεῖεο τέλος, für jede Leistung 
war ein Preis ausgesetzt, Pind. Isthm. 1, 26 (95). 
µισδὸς ἐφ᾽ ἔργμασιν, Lohn für Thaten, ebd. 47 (65). 
δωροδοκεῖν ἐπὶ πράξει, zu Vollführung eines Un- 
ternehmens Geschenke bekommen, Xen. An. 7, 6, 
17. dm’ ἀργυρίῳ wodrsew, Alyeiv, für Geld, Dem. 
Ρ. 398, 16. 762, 20. a. a. Eben so ἐπὶ χρήµασι, 
id. p. 447, 23. 610, 12. u. a, dr’ ἀργύρῳ τὴν 
ἦν ngodqüvas, Soph. Ant. 322, dm. κέρδεσον 
iyew, bestochen reden, ebd. 1061. ἐπὶ μικροῖς 
Άήμμασι, für kleinen Gewinn, Dem. p. 58, 8. em 
κόσῳ χρήµαςι, für wieviel Geld, um welchen Preis, 
Hdt. 3, 38. Gewöhnlicher bloss ἐπὶ πόσῳ, Plat. ap. 
. 41. A. Xen. Cyr. 3, 1, 48. u. 0. ἐπὶ πόσῳ 
ἄν τις δέξαιτο, wieviel würde man drum geben, 
Plat, apol. p. 41. B. n.a. ἐπὶ πολλῷ, für hohen 
Preis, Dem. p. 13, 22. 103, 2. u. a. ἐπ οὐδενέ, 
um keinen Preis, Hdt. 3, 38. δέχεσθαέ το ἐπὶ τῇ 
τοῦ ἀνδρὸς 7, etwas annehmen um den Preis 
des Lebens des Gatten, Plat. rep. 9. p. 590. A. 
ἃ οὐκ ἄν εις ἐπὶ τῷ βίῳ παντὶ βούλοιτο dnovoas, 
was man nieht hören möchte um den Preis des 





‘ganzen, Lebens, d. i. und sollte os gleich das Le- 


ben kosten, Xen. mem. 2, 2, 8. — So findet sich 
auch neben den Verben, die ‚‚leiken‘‘ bedeuten 
ἐπί mit d. Dat., tbeils zu Anführung der Hypothek, 
auf welche geliehen wird, theils zu Bestimmung 
des Zinsfusses. Em’ ἐνεχύρῳ δοῦναι, auf ein Pfand 
leihen, Dem. μα 1185, 19. Garstkm ἐπὶ ὑποθήκῃ, 
in’ ἀνδραπόδοιο, id. p. 908, 21. 822, 8. δανεί- 
ζεσθαι ἐπὶ εῇ vol, ἐπ οἴνου κοραμίοις, Dem. p. 
1283, 18. 928, 29. «χρέος ὀφοίλέται ini τονε, 95 
haftet eine Schuld, steht ein Kapital auf einem 
Gute, id. p. 1041, 19. — δανείζεσθαι ἐπὶ εοῖς 
weyaloıs τόκοις, auf hohe Zinsen borgen, id. p. 
13, 20. ἐπὶ δφαχμῇ δεδανεῖσθαι, zu 12 Procent 
ausgeliehen seyn (so dass monatlich eine Drachme 
als Zins auf eine Mine bezahlt wurde), id. p. 816, 
12. ἔπὶ δραχμῇ τιθέναι, zu 12 Procent ansetzen, 
id. p. 819, 1. ἔπὶ do ὀβολοῖς davellew von 
μηνὸς τὴν μνᾶν, die Mine gegen einen monatlichen 
Zins von 8 Obolen (zu 16 Procent) ausleihen, id. 
Ρ. 1250, 20. rn’ ἔννία ὀβολοῖς τοκοφορεῖν, zu 
18 Procent verzinsen, id. p. 1362, 26. ὀφείλεων 
in’ ἐννέα ὀβολοῖς, mit 18 Procent zu verzinsen 
haben, id. p. 818 extr. ἐφ᾽ ὅσφ sous οἴκουρ µο- 
σθοῦσε, nach welchem Zinsfuss man Häuser ver- 
miethet, id. p. 862, 19. — f) der Zweck, zu dos- 
sen Erreichung etwas geschieht, wird ebenfalls 
dureh ἐπί mit d. Dat. bezeichnet, wo die deutsche 
Sprache zu, zum Behuf gebraucht. So schon bei 
Hom. is µέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, und’ im’ 
ἀρωγῇ, nicht zu Gaunsteu, Il. 23, 574. οὐκ ἐπὲ 
zapun, nicht zum Kampf gemacht od. tauglich, 
ebd. 13, 104. δολίῃ ἐπὶ τέχνη, τα trügerischer 
List, Bes. th. 540. 555. Ungemein häufig aber 
sind dergleichen Wendungen bei Hdt. u. in att. 
Prosa u. Poesie, wie ἐπ ἀγαθῳῷ, ἐπὶ sang, zum 
Vortheil od. Nutzen, sum Nachtheil od. Sehaden ; 
auch in’ ὠφελείφ, ἐπὶ βλάβῃ, ἐπὶ Inpig, Plat. 
rep. 1. 13 334. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. u. a. im 
Awßn, Soph. Ant. 791. u. a. ἐπὶ δνεκλείᾳ, id. 
ΑΙ. 143. ἐπὶ σωτηρίᾳ, Thuc. 2, 13. vgl. Lys. im 
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Ἀκάοο, $. 31. u. a. δόµων ἐπὶ λύμη, Assch. 
Sept. 879. vgl. Hit. 2, 121. $. 4. ἐπὶ δορὶ nal 
φόνῳ καὶ δόµων ἐπὶ Avun, Bur. Hec. 647. ἐπὶ 
οὐ καιρῷ, zu deinem Vortheil, Soph. Phil. 151. 
ἐπὶ διαφθορῇ, zum Bebuf des Umkommens, damit 
er umkomme, Hät. 4, 164. οὐκ ἐπὶ εαύτῳ, nicht 
in dieser Absicht, id. 1, 59.. &p’ ᾧ ders τε, wozu 
etwas da ist, Plat. rep. 5. p. 477. D. ἐπὶ τῷ 
αὐτῷ ευτάχθαι, für denselben Zweck bestimmt 
seyn, ebd. ἐπὶ σκηπτουχίᾳ εαχθοίο, zu Führung 
des Commandostabes bestellt, Aesch. Pers. 297. 
μΜοθωθύναι ἐπέ vr, συνειλέχθαυ ἐπί τινε, zu οἱ- 
nem Behufo gedungen, χα einem Zwecke zusam- 
mesgezogen seyn, Xen. An. 1,3, 1. 4, 4, 17. u.a. 
πομῖν cs ἐπὶ τῷ aipdes, ἐπὶ πλοονεξίᾳ, um des 
Gewinnes willen, am sich zu bereichern, id. mem. 
1,2, 56. Cyr. 8, 5, 24. α. a. ἐπὶ εῇ κατὀδῳ 
 prgavachad τε, zum Behuf der Rückkehr etwas 
veranstalten, Hdt. 1, 60. ἐπὶ βραχεῖ πλῷ ὠρμή- 
near, zu einer kurzen Fahrt, Thuc. 6, 31. aysw 
il Φανάτῳ, zum Tode, zur Hinrichtung abführen, 
Xen. An. 5, 7, 34. mem. 4, 4, 3. u.a, Eben so 
lenfärın, συλλαμβάνειν ἐπὶ Θανάεῳ, einziehen, 
wa kinzurichten, Xen. An. 1, 6, 10. Plut. Rom. 2. 
ua djoas ἐπὶ Φανάτῳ, fesseln, um hinzarich- 
ten, Hdt. 9, 37. ἐπὶ θανάτῳ φρουρεῖοθαι, Plut. 
Ast, 71. ἀπάγοιν τὴν ἐπὶ θανάτῳ, Heliod. 8, 13., 
wo offenbar ὁδόν zu ergänzen ist. Es findet sich 
ıber diese Wendung auch in Verbindungen, wo 
der Artikel τήν überflüssig zu soyn scheint, wie 
den εν ἐπὶ. Φανάτῳ, Hit. 3, 119. 5, 72. τὸ 
παιδέον nexoounudvov τὴν ἐπὶ θανάτῳ, das Kind 
var angethan, als solle es gemordet werden, id. 
1,109. ἄγειν ἐπὶ γάμῳ, zar Ehe nehmen, Xen. 
Au. 2, 4, 8. u. a. äyer, κατάγοιν ἐπὶ βασιλείᾳ, 
. m auf den Thron zu setzen, Thuc. 2, 95. u. 4. 
Eben so ἐπὶ καταδουλώσει, ἐπὶ δουλείᾳ, in’ ἔλου- 
θιρώσευι, ἐπ᾽ ἀποστάσει, Thuö. 3, 2. u. 10. 1, 
121. Plat. rep. 5. p. 411. A. πωλαῦ, ἀποδίδο- 
"u, ἐκδεδόναι ἐπ ἐξαγωγῇ, zur Ausfahr, Hdt. 
5,6. 7, 156. Dem. p. 787, 8. 763, 13. ἀποπέμ- 
zu in’ ἐκεομῇ, Hit. 3, 48. dp’ ὄβροι τύπτι- 
ρθω, zur.Beleidigung, Dem. p. 537, 25. ὁδὸς 
ἐπ᾿ εὐδοξέα, dor Weg zum Ruhme, Xen. mem. 1, 
7,1. καςασκεναὶ καλαὶ ἐπί zwi, schöne Vorrich- 
tungen zu etwas, id. Cyr. 1, 6, 23, ἐπὶ εόχνῃ 
kar$aysy τι, etwas lornen, um Gewerbe davon zu 
machen, Plat. Prot. p. 312. B. 315. A. ἄγειν 
οιολὴν ἐπὶ τῇ ὑμετέρᾳ παρακελεύσει, Musse ha- 
bea, um euch zazureden, Plat. apol. p. 36. D. 
ἐπὶ διαβολῇ τῇ ἐμῇ λέγει, er sagt es, um mich 
zu verloeumden, ebd. p. 20. E. vgl. Hät. 3, 73. 















Tane. 3, 2. ἐπὶ ξενέᾳ δέχεσθαι, καλεῖν τινα, als 
θεο[γουμὰ aufnehmen, einladen, Xen. An. 6, 1, 3. 


7,6, ἐπὶ πολέμῳ ἀπιέναι, in feindlicher Ab- 
ücht abziehn, ebd. 2, 4, 5. ἐπ ἐλευθερίᾳ προι- 
«τόναι τῶν Ἑλλήνων, den Prineipat unter den Hel- 
Isnen behaupten, um sie in Freiheit zu erhalten, 
Dem. Ρ. 661, 16. 2m’ ὀλενθερίᾳ τινὸς zararıdvas 
χρήματα, Geld deponiren, um Einen in Freiheit zu 
setzen, id. p. 1355, 18., ὀμνύναι ἐπέ τινε, anf οἱ- 
was schwören, d. i. schwören, dass man etwas 
kisten wolle, Xen. An. 3, 2, 4. Eben so πιστὰ 
δοῦναι ini zırı, ebd. 5,4, 11. ἅμιλλαν mossiohes 
il ταῖς παρὰ τοῦ δήμου δωρεαῖο, wetteifern um 
üe Gnadonbezeugungen des Volkes, Dem. p. 490, 2. 
θύεοθαι ἐπί τινε, auf etwas opfern, d. i. opfern, 
ım zu erkunden, ob etwas geschehn soll, Xen. An. 
3,5, 18. 5, 6, 16. α. 22. Cyr. 2, 4, 18. π. a. 
Danach zu erklären ἐχρηστηριάζοντο ἐν 6ελφοῖς ἐπὶ 
1. Th. 
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πάση τῇ Agusdur χώρῃ, sie fragten in Delphi an 
wegen der Eroberung von ganz Arkadien, Hdt. 1, 
66. τὰ ἑερὰ γέγνεται ἐπί zwi, die Opferzeichen 
sind günstig zu etwas, Xen. An. 6, 4, 14. u. 17. 
0. 8. οὐδὲν ἔχω νά σοῦ ἐπὶ τοῖς στρατιώταις, 
ich habe von dir nichts bekommen, um die Solda- 
ten für dich za gewinnen, Xen.. An. 7, 7, 39. — 
Ungemein häufig findet sich ἐπὶ τῷ mit d. Inf. zu 
Bildung eines trans. Satzes zu Angabe des Zwek- 
kes u. der Absicht, z. B. ἐπὶ εῷ ὑβρίζεσθαι, um 
gemissbandelt zu werden, Thuc. 1, 38.:vgl. 1, 34. 
70. 71. 74. u. a. Dafür auch seltener ἐπὶ τούτῳ, 
ὅπως, Xen. An. 7, 6, 16., u. ἐφ᾽ ᾧ mit fulg. Inf., 
Dem. p. 1355, 18., u. unter e. angeführten ΄ 
Stellen; denn die Verhältnisse des Zweckes, .der 
Bedingung u. Veranlassung liegen einander so nahe, 
dass sie von den Griechen oft nicht streng unter- 
schieden werden, wie z.B. Eur. Phoen.1555. beweist: 
οὐκ in’ ὀνείδεσιν, evd’ ἐπιχάρμασιν, all’ ὁὀδύναισε 
λέγω, nicht um Vorwürfe zu machen, nicht aus 
Schadenfreude, sondern mit' tiefem Schmerz sage 
ich. — 3) Zu Zeitangaben wird ἐπέ mit d. Dat. 
nur selten u. in der besseren att. Prosa gar nich 
gebraucht, Es bezeichnet aber ἐπέ ind Ει 
dass dio danoben genannte Zeitfrist als die 
worauf οἷα Ereigniss rubt, hetrachtet werde u, 
also das Ereigniss wahrend derselben dauere: wäh- 
ἐπ᾽ ἥματε, während eines Tagos, 
einen Tag lang, an einem Tage, ΙΙ. 19, 229. Od. 
2, 284. Hes. op. 43. u. a. Dicht., bes. Ep. än’ 
ἥμαςι τῷδε, an diesem Tage, 11. 13, 234. 19, 110. 
u.a. ale} ἐπ ἥματι, an jodem Tage, Od. 14, 105. 
Soph. OC. 689. ἐπὶ vuxri, während der Nacht, 
11. 8, 529. ἐφ᾽ ἡμέρῃ ἡδ᾽ ἐπὶ νυκτί, bei Tag u. 
bei Nacht, Hes. op. 102. In Prosa finden sich nur 
bei Spät. Spuren dieses Gebrauches, wie ἐπὶ ἑξή- 
κοντα ἔτεσι, 60 Jahre lang, Diod. ecl. lib. 34. Ρ. 
525, 73 Wess. ἐπ οὐδ᾽ ὅλοις πέντο Iren, Ik 
nicht vellen fünf Jahren, Diod. exeorpt. de virt, et 
γι, in 586, 64 Wess. 
τ II) Mit d. Ace. wird ἐπί τα Bezeichnung räum- 
lieher u. zeitlicher Verhältnisse gebrancht, aagser- 
dem auch zu Bezeichnung des Zweckes u. der 
moralisoben Beziehung auf eine Person. 1) in räum- 
licher Beziehung wird durch ἐπέ mit d. Αοοι be- 
zeichnet a) die Richtung nach einem Höhen- od. 
Stützpaskte, wie -darch das deutsche auf. ἐπὶ 
πύργο», ἐπ᾽ ἐπάλδεις βαΐνειν, ΙΙ. 6, 386. 12, 375. 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ὄρος, ἐπὶ τὸ ἄκρον, ἐπὶ τὸν 
γήλοφον, ἐπὶ τὰρ οὐλέας, Hdt. 1, 131. Xen. An. 
4, 1ν 7. 3,4, 25. 5, 2, 22. 0. a. ἀφικνεῖσθαυ 
ἐπὶ τὸ 6 ‚Xen. An. 3, 4, 27. ὀάναι ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, 3, 4, 41. πέμποιν ἐπὶ τὰ ὄρη, ebd. 
4, 4,15. u. a. προελθεῖν ἐπὶ εὸ βῆμα, Thuc. 2, 
84. u.a. ἀναβαίειν, ἀναβάλλοιν u. ἀναβιβάζειν 
ἐπὶ τὸν Ίππο», Xen. An. 3, 4, 35. 4, 4, 4. Plat. 
τορ. 5. p. 467. E. u. a. ἀνατιθέναι ἐπὶ sd ὑπο- 
νγια, Fon. Au, 2, 1, 4. ἐπ ἅμαξαν ἀπ᾿ οὔδεος 
ὀχλίσσθναν, ἤδυραν ἐὐξέστην ἐπ᾽ ἀπήντν, ΠΠ. 13, 448. 
24, 590. ἐπὶ κρένεα λόφους ὀπιδέεσθαι, Büscho 
auf die Helme aufbinden, Hdt. 1, 171. dr’ ἄκραν 
ἀρτᾶν τι ἁλύσεσι, Thur. 4, 100. — ἐξ ἵππων dno- 
βάντες ἐπὶ χθόνα, Il. 3, 265. vgl. 11, 609, ἕκ- 
πεσε δίφρου «πὶ βριχµόν va καὶ ὤμουςρ, ebd. 5, 
586. ἐξεκυλέσθη πρηνὴς ἐπὶ φτόµα, ebd. 6, 43. 
ἐπὶ καφαλήν, (so dass man auf den Kopf zu stehn 
kommt) kopfüber, Hdt. 3, 75. 7, 36. Plat. rep. 8. 
p- 553. B. u. a., auch motaph.: über Kopf, 
d. i. übereilt, z. Β. ἐπὶ κεφαλὴν als τὸ δικαστζ- 
ϱ.ον βαδίζουν, Dem. p. 1042, 11. ἐπὶ θρόνον ἔζετο, 
3 131 
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η. 8, 442. 0. a. ἐπὶ σεμνὸν ἑζόμην βάθρον, 
Soph. 06. 100. κὰδ δ᾽ dp’ Ὀδυσσῃ, ιά ἐπὶ 
οκέπας, Od. 6, 212. οκοποὶ ἴζον Er’ ἄκριας, ebd. 
16, 365. ἑζόμενος ἐπὶ γοῦνα, Il. 14, 437. vgl. 
+13, 281. ἐπὶ πλευρὰς κατακείµενος, ebd. 24, 10. 
ἔστη m’ οὐδὸν ἑών, ebd. 6, 375. Yöguscdas ἐπὶ 
Aögpov, Thuc. 4, 42. θέσθαι ἐπὶ τὰ γόνατα, Xen. 
An. 7, 3, 23. Weit gewöhnlicher indess ist in 
dergleichen Wendungen ἐπί mit d. Gen. od. mit d. 
Dat., ο. 'oben.l. 1, a. u. II. 1, a. — b) Die Rich- 
tung auf ein räumliches Ziel, das man erreicht od. 
orstrebt: zu, nach, an; bis zu, bis an; auf — zu, 
nach — zu, auf — los u. dah. auch gegen (zu Be- 
zeichnung der feindlichen Richtung). aa) Die Bätg 
zu, an findet Statt sowohl bei Erwähnung von 
räumlichen Gegenständen, als bei Anführung von 
Personen u. Zuständen. ᾖλθε θοὰς ἐπὶ vjas, I. 
1,12. u. oft. ἐπί τα κλισίας καὶ νῇας ᾠκέσθην, 
Ὃ ο λα 7 wine nardyur, ebd. 6, 52. ἐπὶ 

ν ἄγων, ebd. 1, 440. νεώμεθ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερα, 
ή 9, 619. ἐπὶ σφέτερα enldveoßeı, ο E70 
ἀπιέναι ὃπὶ τὴν ἑαυτοῦ ἀρχήν, Xen. An. 2, 3, 29. 
διεδΙδρασκον äxaoros ἐπὶ τὰ ἑαυτοῦ, id. Cyr. 3, 
1, 3. ἐπὶ Τραπεζούντα ἀφικνεῖσθαι, id. An. 5, 
1,1. φεύγειν ἐπὶ τὴν χαράδραν, ebd. 3, 4, 4. 
µία δ᾽ οἵη ἀταρπιτὸρ ᾖεν du’ αὐτήν (ἀλωήν), 11. 
18, 565. ἐπ᾽ ἐρειμὰ ἑζόμενου, an die Ruder, Od. 
12, 171. ἐπὶ τἐρμ’ dpixere, Soph. Ai. 48. βάλ- 
λεν, Λιθάζειν ἐπὶ σκοπό», nach, Xen. Cyr. 1, 6, 
29, Strab. 15. p. 705. u. a. ilvas ἐπὶ vei, γᾶς 
ἐπ ὀμφαλόν, Soph. Phil. 626. OR. 898. ἕένην 
ἔπι ἐμπορεύσοτας, ebd. 455. ἐξελαύνειν, ἀφικνεῖ- 
σθαι ἐπὶ ποταµόν, Xen. An. 1, 4, 11. 2, 4, 13. 
τὴν ὁδὸν ποιεῖσθαι ἐπὶ ποταμὸν Kaixov, Hdt. 7, 
42. -«ὁδὸς ἐπὶ «Σόΐσα φέρει, Xen. Απ. 2, 3, 15. 
ὁδὸς ἐπὶ τὸ Ποσειδώνιον, ἐπὶ τὴν γέφυρα», Thuc. 
4, 118. πέμπειν τινὰ ἐπὶ ποιµνίων νοµάς, auf, 
Sopb. OR. 761. ἔφοδος ἐπί ει, Zugang zu etwas, 
Xen. An. 3, 4, 41. ἐπὶ εὖν θύραν βαδίζειν, an, 
Ar. Plut. 1007. ords ἐπὶ τὸ συνἑδριον, Hät. 8, 
79. ἐπισεῆναι ἐπὶ τὰς θύρας, Plat. eonv. p. 212. 
D. ἐπὶ πᾶν ἐλθεῖν, zu Allem greifen, d. i. Alles 
versuchen, Alles aufbieten, Xen. An. 3, 1, 18. u. @., 
auch ἐπὶ navr’ ἀφικνεῖσθαι, Soph. OR. 265. ἐπὶ 


τοὺς βωμοὺς xadilew u. καθίζοοθαε, an dem Al- 
tar, Thuc. 3, 28. 1, 126. ἐλθεῖν, ἀφικέαθαι ἐπὶ 


Θάλαττα», Xen. An. &, 8, 22. u. 6. ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
αἱ γνῶμαι ἔφερον, die Ansichten führten zu einem 
Pankte, trafen in einem Punkte zusammen, Thkuc. 
1, 79. Zuw. aach mit Verben der Ruhe, wie na- 
οἴναι ἐπὶ τὰς θύρας, sich am Hofe einfinden, 
on. Cyr. 3, 3, 12. u.a. παρεῖναι ἐπὶ edv τά- 
φον, Thac. 2, 24. ἦσαν ἐπὶ χαράδραν, in der 
Nähe dos Deßiles, Xen. An. 4, 2, 3. ἐγγραφῆναι 
ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, auf, unter dem Namen Jemds 
eingetragen werden, Dem. p. 1091, 26. ἀποδιδό- 
ναι, ὀφείλειν ἐπὶ τὴν τράπεζα», au die Bank (den 
Banquier) bezahlen, schulden, id. p. 896, 7. 1111, 
12. τὸ ἐπὶ τὴν εράπεζαν χρέος, die Schuld an 
die Bank, jd. p. 900, 14. ἐγγύη ἐπὶ εὖν τρά- 
ebay, Bürgschaft bei dem Banquier, id. ρ. 895, 15. 
— βῇ 3° ὄρ in’ ‘Argelönv, zu dem Atriden, Il. 
2, 18. vgl. 10, 150. Niorop’ ἔπι πρῶτον ἐλθί- 
ner, ebd. 10, 18. vgl. 85. u. 13, 91. Xen. An, 
3, 1, 24. Ζεὺς in’ ᾽4λεμήναν µολών, Pind.'Nem. 
10, 11 a9). olgsoda, ἐπί τινα, Il. 14, 361. 381. 
ο πλέων en ἀλλοθρόους ἀνθρώπους, Od. 1, 183. 
iger: ἐπ' ᾿ὀνθρώπους ἀοιδαί, Pind. O1. 5, 10 (18). 
ὅ, ka d’ in’ ἄλλον ἔβαν ἀγαθῶν, ebd. 8, 12 (16). 
Απ’ ἄλλοτ᾽ ἄλλον θύνει λόγον, id. Pyth. 10, 54(83). 


\ 
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in" Alaysa nooleı, N. 12, 342. Ζαν. lässt sich 
ἐπέ in: dieser Verbindung durch vor übersetzen, 
wie. ἦγον αὐτὸν ἐπὶ εὰ κοινὰ cur Βαβυλωνίων" 
καταστὰς δὲ ἐπ᾽ αὐτά, sie führten ibn vor den 
Rath, u. als er vor diesen gestellt wär, Hdt. 3, 
156. Gewöhnlicher ist indess für diese Bezeichnung 
ἐπί wit d. Gen., 8. oben I. 1, c.— ἐπὶ ἔργα ερέ- 
πεσθαι, ilvaı, ans Werk gehn, Il. 3, 422. 0d. 2, 
127. ibvas ἐπὶ τὸ πρᾶγμα, ‚an die Sache gehn, 
Plat. conv. p. 210. A. u. a. ὀέναι ἐπὶ τὸν ayüva, 
ἐπὶ τὸν ἔπαινον, zum Rampfe, zum Lobe, schrei- 
ten, Xen. An. 3, 1, 22. Thuc. 2, 36. ἐφ᾽ deze 
γὴν εραπάσθαι, Ken. An. 7,1, 18. καθίστασθαι 
ἐπί ει, sich auf otwas einlassen, ebd. 6, 1, 22. 
ἐπὶ συμφορὴν. ἐνόπεσε, gerieth in einen Unfall, 
Hat. 7, 88., wo ds gewöhnlicher seyn würde. δά- 
μον ερώποι σύμφωνον ἐφ᾽ ἀσυχίαν, Pind. Pyth. 1, 
μΧ πέμπον in’ ἄτρυτον πόνον, ebd. 4,178 
317). In den Wendungen ὄρχεσθαυ od. ihres ἐπὶ 
sinvov (11. 2; 381. Ar. Bed, 1128. 1135. u. &.), 
ἐπὶ δόρπον (04. 8,395.), ἐπὶ Θοίνην (Plat. Phacdr. 
p- 247. A.), zum Mahle, zum Schmaaso gehn, lässt 
sich Zul auch als zu Bezeichnung des Zweckes 
‚ebraucht erklären, welehe Erklärung bei xaltir 
πὶ δεῖπνον (Ken. Απ. 7, ὃ, 15. Plat. oonv. Ρ. 
174. E. u. a.), καλεῖν u. παραλαβεῖν ἐπὶ tale 
ur 2, 107. 5, 18. 4, 154.) u. ἀναστῆναι iu 
όρπον (Od. 12, 439.) den Vorzug verdient. — 
bb) die Bedeutung bis zu, dis am (wofür bisweilen 
auch μέχρις ἐπέ gebraucht wird, Xen. An. 5, 1, 1.) 
findet sowohl bei Angabe des räumlichen Zieles, 
als bei Angabe des Maasses u. Grades Statt. [> 
Φάλασσαν καθήκαιν, bis ans Meor sich erstrecken, 
Tbuc. 2, 97. ἐπὶ Σερυμόνα, bis an den Strymot, 
ebd. παρατείνειν ἐπὶ Ἡρακληΐας στήλας, sich hin- 
ziehn bis zu den Säulen des H., Ηάϊ. 4, 184. 
πορεία Zul ss, der Marsch nach einem Orte hin, 
Xen. An. 3, 4, 44. τάφρος ἐπὶ εὖν χώραν, nach 
dem Lande sich hinziehend, ebd. 2, 4, 13. ἐπ 
ἀσπίδας πέντε καὶ εἴκοσιν ἐτάξαντο, 25 Mann hoch, 
Thuc. 4, 93. ἐπὶ πολλοὺς serayuivos, in bedeu; 
teuder Tiefe aufgestellt, Xen, An. 4, 8, 11, ἐπ 
ὀλίγον τὸ βάθος γίγνεται ἡ φάλαγξ, die Sohlacht- 
reite hat eine geringe Tiefe, id. Cyr. 7, 5, 2 
ἐπὶ διπλάσιον τὸ βάθος γίγνεσθαι, die doppelte 
Tiefe bekommen, ebd. $. 3. Viel gewöhnlicher ist 
für diese Bezeichnung dmi mit d. Gen., s. oben. 
1, a, dd. προβαύειν En’ ἔσχατον θράσους, bis 
zur höchsten Verwegenheit gehn, Soph. Ant. 853. 
οἱδ᾽ ἐπὶ yügas ἴκετο, Od. 8, 226. οὐ γάρ 0 
πάνεων ἐπὶ πείρατ᾽ ἀέθλων ἠλθεμι», I. 2, 248. 
ἐπὶ διηκόσια ἀποδιδόναι, ἐπὶ εριηκόσια ἐκφέρει, 
zweihundertfältige, dreihundertfältige Frucht tragen, 
Hat. 1, 193. — Am häufigsten findet sich ἐπί in 
dieser Bätg mit d. Neutr. von Adj. u. Pron. 8% 
braucht, wie ἐπὶ τοσοῦτό γε φρονέω, so weit reicht 
meine Einsicht, Hdt. 6, 27. ἐπὶ ὅσον δεῖ, so weit 
nötbig ist, Thuc. 7, 66. ὅσον z’ Ems, bis wie 
weit, Il. 3, 12. 15, 358. «τόσσον ἔπε, in so βτοῦ- 
ser Ausdehnung, so lang, Od. 5, 251. ἐπὶ τὸ 
ἔσχατον ἀγῶνος ἐλθεῖν, das Acusserste im Kampfe 
wagen, Tone. 4, 92. ἐπὶ πολὺ, anf eine grosse, 
weite Strecke, id. 1, 50. 7, 11. 0. a. ἐπὶ τὸ πολό, 
auf die grösste Strecke, id. 4, 29. ὡς ἐπὶ τὸ 
πολύ, meistentheils, gewöhnlicher Weise, id. 1, 12. 
2, 13. u.a. ἐπὶ πλέον, bis auf ein Mehreres, d. I. 
in orweitertem Measee, in gesteigertem Grade, mehr, 
weiter, Hät. 2, 171. 5, 51. Thue. 2, 51. 97. 4, 
98. Plat. Xen. u. a. ἐπὶ nisierer, auf dio wei- 
teste Strecke, Thue. 1, 4. 70:,, bis zum höchsten 
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Grade, Thue. 1, 17., in den meisten Fällen, id. 
1,138. ds ἐπὶ πλεῖσεον, so viel als möglich, id. 
2, 35., so weit als möglich, id. 2, 34. 4, 14., in 
'den allermeisten Fällen, id. 4, 62. 5, 46. ἐπὶ 
μεῖζον δύνανται, ihre Macht verstärkt sich, id. 1, 
8. ἐπὶ µέγα κώρησαν δυνόµεωε, sie gelangten 
su einem hohen Grade der Macht, Thuo. 1, 118. vgl. 
1,16. ἀπὶ μεῖζον χωρεῖν, weitere Fortschritte 
machen, id. 4, 117. r uailer sodes, sich 
steigern, Soph. Phil. 259. ἐπὶ auf eine 
grosse Strecke, zum grossen Theil, . 2, 76. 
4, 100. ἐπὶ µακρότορο», auf weiter hin, id. 4; 41. 
dal µακρόσατον σκοπεῖν, auf das Weiteste im Gei- 
ste verfolgen, id. 1, 1. da! βροχύ, auf eine kurze 
Strecke, in geringem Grade, ein wenig, id. 1, 118. 
va in "σμικρόν, ein wenig, Spph. El. 414. da’ 
ὤκττον, in geringerem Grade od. Maasse, Plat. 
Phaed. p. 93. B. u. a. du’ ἑλάχιστον, auf die ge- 
ringste Strecke, in der geringsten Ausdehnung, am 
wealgsten, Thuc. 1, 70. 2, 45. dw’ ὀλίγον, ἐπὶ 
πολλά, in wenigen Punkten, in vielen Punkten, Plat. 
Soph. p.254.B. ἐπὶ τοσοῦτον, in 6ο hohem Grade, 
“0 sehr, Thac. 4, 108. Ζαν. selbstmit Adverb., 
wie ἐπὶ μᾶλλον, iu gesteigertem Grade, Hdt. 4, 
4.4, 181. — 90) die Bedeutung auf — zu, auf — 
bs, nach — zu, nach — hin findet sich ebenfalls 
bei Angabe räumlicher Gegenstände, ferner bei 
Personen, endlich auch neben den Neutris der Adj. 
5. Pron., namentlich auch der Compar. u. Superl. 
zu Bezeichnung des Zustandes, dem man sich nä- 
kert. Unmittelbar verwandt damit ist die Bezeich- 
ınag der feindlichen Richtung: gegen, welche haupt- 
Sichlich meben Personen u. Ortsnamen vorkommt. 
ἴθνσαν ὁπὶ τεῖχος, auf die Mauer los, Il. 12, 443. 
ἂὶ erigac ἆλτο, nach den Reihen hin, ebd. 20, 
pe κύρτω ἐπὶ στῆθος auvezuudse, nach 

ὧν Brust zu, ebd. 2, 218. ἐπὶ γῆν ἄλωμσθαν, 
wc der Erde hin, Plat. Tim. p. 92. ἐπὶ δεξιά, 
' ἀρισεερά, nach der rechten, linken Seite hin, 
er auch: auf der rechten, linken Seite, zar rech- 
in, linken Seite, Π. 7, 238. 12, 239. 2, 526. Od. 
3% 171. Hdt. 2, 36. 6, 33. u. oft b. Att. da) τὸ 
δὸν ἐφάπλοθαι, in der Richtung des rechten 
Fägels nacbrücken, Xen. An. 6, 5, 11. da’ dw 
ga, mach beiden Seiten hin, zu beiden Seiten, 

d. Ol. 13, 57 (80). Hat. 8, 22. Thue. 2, 11. 
4 102. u. a. ἐπὶ τὰ ὕτορα, im) θἄτερα, auf die 
οἱ, der andern, entgegengesetsten Seite, Hdt. 5, 
ne Thuc. 1, 87.7, 37. u.a. ἐπὶ so µακρότερα, 
τὰ Agayuseoa, auf der längeren, kürzeren Seite, 
Βὰ, rer En τάδε, diesseits, Isoor. Panath. 
ο, 20. u. a. dw’ dusive, gow. ἐπέκευνα, jenseits, 
Thuc. 7, 58. u. a. . ἀνασερέψαυ ἐπὶ δόρυ, nach 
im Speere zu, d. |. rechts sich schwenken, rechts- 
wnkehrt machen, Xca. An. 4, 3, 29. µοταβάλλε- 
a in’ denide, sich linksam ächwenken, id. Cyr. 
75,6. ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, ὑποχωρεῖν, ἀπιό- 
vu, nach dem Fusse zu, d. i. rückwärts gehend, 
ia Fronte zurückweichen, id. An. 5, 2, 32. er 
7,5, 6. Arr. 5, 7, 12. ed δόρατα ἐπὶ τὸν de 
Sue» ἔχαιν, nach der rechten Schulter hin, 

ü die rechte Schalter, Xen. An. 6, 5, 25. ἐπὶ 
τὸ μεῖζον κοσμαῖν (nach dem Grösseren hin), ins 
Grössere, zum Grösseren ausschmücken, Thuc. 1, 
10. 21. ἐπὶ τὸ μεῖζον δεινοῦν, vergrössernd über- 
treiben, id. 8, 74. μιμεῖοθαι ἐπὶ εὰ γολσιόεερα, 
ins Lächerliche nachahmen, Plat. Phil. p. 40. Β. 
al τὰ γαλοιότερα ἐπαινεῖν, id. oonv. p. 214. E. 
215.4. ἐπὶ τὰ καλλίω, du’ αἰφχίονα fi ἤσθαι, 
iL Pelit. p. 293. Β. ἐπὶ τὸ muss ος ham . 
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κέναε, ins Fabelhafte sich ausgebildet haben, Thuc. 
1, 21. ἀγγελλόμοθα ἐπὶ ud πλεῖον, unsere Zahl 
od. Stärke wird zu hoch angegeben, id. 6, 34. 
Eben so ἐπὶ ed μεῖζον ἀγγέλλεσθαι, Dio Cass. 41, 
21. ἀγγέλλεταὺ τὰ ἐν εῇ Ῥώμῃ πραετόμενα ἐπὶ 
τὸ φοβερώτορο», die Ereignisse werden zu schreck- 
lich geschildert, Dio Cass. 47, 24. ἐπὶ τὸ 
φβερώτερον ὑπονοεῖν, sich die Sache zu gräss- 
ich vorstellen, Thuc. 6, 83. ἐπὶ τὸ βάλειόν το , 
καὶ κάλλιον µεταβόλλειν daozov, 7 ἐπὶ τὸ χεῖρόν 
σε καὶ αἴσχιον, sich zum Besseren u. 6. w. um- 
gestalten, Plat. rep. 2. p. 381. Β. ἐπὶ τὸ zeiger 
κλίνουν, sich versehleehtern, herunterkommen, Xen. 
mem. 3, 5, 13. u. a. ders sw) in’ ἄμεινον, 96 
gcht Einem besser, Dem.. p. 1072, 11. — idvas 
ἐπὶ τὰς νέας, ἐπὶ μῆλα, auf die Schiffe, die Schaafe 
los gebn, Il. 13, 101. 24, 43; Beiv ini τινα, auf 
Eiuen zu laufen, Xen. An. 4, 7,23. «gro δ᾽ 
ἐπ᾿ αὐτούς, orhob sich gegen sie, Il. 5, 540. 11, 
343. ἁγινεῖν alyas In’ ἀγροτέρας ἠδὲ πρόκας 
7 Λαγωούς, gegen die Gemsen u. s. w. führen, 
d: 17, 295. dvas ἐπὶ τὰς κώµας, πορείεσθαι 
ἐπὶ χωρίον, ἔρχεσθαι ἐπὶ χώρα», Thuc. 3, 97. 4, 
103. Xen. An. 4, 8, 6. u. a. «ἔρχεσθαι ἐπὶ τὴν 
πόλιν, Thue. 6, 34. ἔρχεσθαυ u. ἐέναι ini τινα, 
über Einen kommen, auf Einen losgehn, Aecsch. 
Prom. 864. Thuc. 1, 40. 2, 11. Hät. 1, 157. u. a. 
ἧκοιν ἐπί εινα, Plat. τορ. 1. Ρ. 336. B. yupeiv, 
nogeosodas ἔπέ τινα, Xen. An. 4,2, 15. 2, 1,4. 
χωροῖν ἐπὶ χωρίον, Thuc. 1, 62. ἐέναι ἐπὶ pazw, 
gen den Huf zu Felde ziehn, Soph. OR. 494, 
Imo σκδιν ἐπί τυνα, ebd. 469. προεβάλλοιν 
ἐπὶ πόλισµα, einen Angriff auf eine Stadt machen, 
Τλαο. 2, 103. ἐπιτείχισμα ἐπὶ εὖν ἀετικήν, Dem. 
Ρ. 248, 19. πλεῖν ἐπὶ εὖν Ναύπακτον, ἐπὶ εοὺο, 
4θηναίους, Thuc. 2, 90. γε]. Soph. Phil. 592. 
Thue. 1, 116. orparevsw u. argarevcodas ἐπίσινα, 
Hät. 1,71.77. Thuc.4, 100. u.a. ἐπὶ Τροίαν σερα- 
save, Thuc. 1, 8. πολεμεῖν ἐπί εινα. Kon. An. 
1, 3,4. ἐπὶ εὰς ἀθήνας συµπολεμεῖν, ebd. 3, 
1, 5. παρασκονάζεσθαι ἐπὶ εοὺς πολεµίους, obd. 
8, 1, 36. παρασκενὴ ἐπί τινα, ebd. 1,2, 3. κα- 
ταδρομὴν ποιεῖσθαυ ἐπί εινα, einen Streifzug un- 
ternehmen gegen Einen, Plat. rep. 5. p. 472.3Α. 
ἀλαύνειν ἐπὶ Zapdıs, Hät. 1, 90. ὁρμᾶσθαι u. 
ὁρμᾶν (intrans.) dui εινα, Soph. Ai. 47. Thuc. 4, 
. ὁρμᾶν εινα ini εινα, Soph. ΑΙ. 175. rl 
Ἴωνας ή πέµπειν σερατηγὀν, Hät. 1, 153. vgl. 
Plat. oonv. p. 198. C. στέλλόιν ἔπέ τινα, Soph. 
Phil. 570. ἡγεῖσθὰν dal εινα, Xeon. Au. 5, 5, 14. 
ἔθνη πλεῖστα ἐπὶ µίαν πόλιν ξυνῇλθε, Thac. 7, 56. 
αἱ ἐπὶ τοὺς τυράννους συνωµοσία, Ῥλυῖ, mor. p. 
505. E. σύμμαχον ποιοῖσθαέ τινα, συµµάχῳ χρῆ- 
οθαέ cm ἐπέ τινα, Xen. An. 5, 5, 22. Dem. p. 
209, 26. βοηθεῖν ἐπέ τινα, zur Vertheidigung ge- 
gen Einen ausrücken, Hädt. 1, 62. Thac. 1, 107. 
126. u. a., unterstützen gegen Binen, Dem. p. 22, 
8. u. a. βοηθεῖν ἐπὶ τὰ Miyage, nach Megara 
kin zur Unterstützung eilen, Thuc. 4, 72. vgl. 3, 
97. u. a. ἀπαντῶν in) χωρίον, nach einem Orte - 
hin, bei einem Orte entgegen ireten, Thue.4,70. u. 2. 
ἐπὶ ἡμᾶς εραπόµενοι zarnyoglay ἐποιήσαντο, 6ε- 
gen uns gewendet, Thuc. 3, 61. ἄλλως πως ἔχδιν 
τὴν ὀργὴν ἐπὶ Mudla, eine andere Stimmung Ke- 
gen den M. haben, Dem. p. 537, 5. θύεσθαι dmi 
συνα, opfern, um gegen Einen zu ziehn, Xen. Au. 
7, 8, 21. dp’ ἡμᾶς ἁρπάζων, za unserem Scha- 
den plündernd, Dem. p. 146, 20. du’ dud ἐστέ σι, 
os ist etwas zu meinem Nachtheil, id. p- 73, 26. 
62,38. ἐπὶ εἰν Ἑλλάδα αἰξάνεται ἡ οὐ divar 
31 * 





En 


» Isoer. ad Philipp. ο. 31. — ce) der Raum, 

er welchen hin sich etwas erstreckt: über — hin, 
auf. πουλὺν dp’ ὑγρὴν ἤλνθον ὃς Ίροίην, über 
das weite Meer bin, Il. 10, 27. φεύγουν in’ εὐρέα 
φώτα Θαλάσσης, ebd. 2, 159. ἐλάαν ἐπὶ κύματα, 
ebd. 13, 27. περάαν, πλέει ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
ebd. 2, 613. 7, 88. u. oft b. Hom. ἐπὶ πόντον 
dyew, 11. 9, 72. ὁρόων, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπα πόν- 
σον, ebd. 1, 350. 5, 771. ἴρμεν πολλὴν En’ ἀπεί- 
ονα γαῖαν, Od. 15, 79. — 8ο auch bei Angabe 
os Maasses der Ausdehnung, wo ἐπέ auch in der 
oben III. 1, b, bb. angegebenen Bdtg (bis auf) ge- 
fasst werden kann; z. B. ἐπ᾽ ἐννέα κεῖεο πέλεθρα, 
04. 11, 977. wagerisoro ἡ εάφρος ἐπὶ δώδεκα 





παρασάγγας, Xen. An. 1, 7, 15. τὸ ὄρος ἀνήκοι 


ὅσον ἐπὶ sinoos σεαδίους, ehd. 6, 4, 5. πλάτος 
ἔχων πλεῖον ἢ ἐπὶ δύο στάδια, Ken. Cyr. 7, ὅ, δ. 
τὸ βάθος πλέον ἢ ἐπὶ δύο στάδια, Id. Λα. 6, 2, 2. 
ἐπὶ βραχὺ ἐξικνοῦνται al σφενδόναε, tragen nicht 
weit, ebd. 3, 3, 17. ἐπὶ πολύ, auf eine grosse, 
weite Strecke, Thuo. 1, 50. 62. 2, 79. Xen. An, 
1, 8, ὃ. απ. ᾱ. ἐπὶ πολὺ εἶναι, weit ausgedehnt 
seyn, eine lange Linie bilden, Xen. An. 4, 2, 13. 
ἐπὶ πλεῖστον, auf den grössten Theil, Thuc. 1,1. — 
Was der Grieche als eine Erstreckung über einen 
Raum hin darstellt, betrachtet der Deutsche oft 
als ein Verweilen in dem Raume, so ἆ 
send durch in u. auf sich übersetzen iz 
ὁράκων ἐπὶ νώτα δαφοινός, auf dem Rücken, Il. 
2, 908. σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐἴσας, ebd. 765. φάος 
yev ἐπὶ χθόνα, auf der Erde, ebd. 23, 371. ἐπὶ 
γαἴάν Φίσι δύω (ἔριδας), Hes. op. 11. ὅσσα τα 
γαῖαν ἔπι πνείεω τε καὶ ἕρπει, ΙΙ. 17, 47. πῇ δ᾽ 
ἐθέλεις ἐέναι πολλὴν ἐπὶ γαΐαν, in der weiten Welt, 
04. 2, 364. ἐπὶ πολλὰ 6’ ἀλήθην, an vielen Or- 
ten, io vielen Gegenden, ehd. 14, 120. πλάζετ᾽ 
ἐπ᾽ ἀλλοθρόων ἀνδρῶν δήμόν ve πόλιν τα, ebd. 
14, 43. vgl. ὃ, 352. Hes. op. 525. ερέσσαν d’ 
ἄλλνδις ἄλλη ἐπ᾽ miovas, auf dem Gestade, Od. 
6, 138. κλέος ein (ol) πάντας du” ἀνθρώπους, in 
der ganzen Welt, li. 10, 213. vgl. 14, 40. Od. 
23, 125. πάντας En’ ἀνθρώπους ἐκέκαστο ὄὰβῳ 
το πλούτῳ re, Il. 24, 535. κλέος εἴη ἐπὶ χθόνα, 
auf der Erde, Hes. th. 530. ἐπὶ χθόνα καὶ διὰ 
πόντον βέβακεν ἐργμάτων ἀκτὶς καλών, Pind. Isthm. 
3(4), δὺ (70). ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην Ελόγιμοι ἦσαν, 
Plat. Criti. p. 112. EB. οἷον κλέος ἔλλαβο dies 
Ὀδυσσεὺς πάντας En’ ἀνθρώπους, Od. 1, 299. vgl. 
Pind. Isthm. 3(4), 27(15). ἐξελάμβανε ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα ἔργα, in Hellas herum, Hdt. 9, 95. dao- 
σάµενοι ἐφ᾽ ἡμέας, unter uns vertheilend, Od. 16, 
385. ἐπὶ πάνεας veinas, unter alle, Plat. Prot. 
Ρ. 322. C. — 2) von der Zeit aucht hat dei 
dieselbe Bdtg über — hin u. bezeichnet daher die 
Dauer durch einen Zeitraum hin, wie die deutschen 
über, auf, während. εὖδον παννύχιου καὶ in’ je 
καὶ μέσον ἦμαρ, deu Morgen u. den Mittag über, 
0d. 7, 288. παυρίδιον ζώεσκον ὑπὶ χρόνον, eine 
kurze Zeit hindurch, Hes. op. 132. nalvas’ ἐπὶ 
χρόνον, eine Zeit lang, ΙΙ. 2, 299. vgl. Od. 14, 
193. Βὰι. 9, 22. ἐπὶ πολὺν χρόνον, auf lange Zeit, 
seit langer Zeit, Plat. Phaed. p. 84. C. Asschin. 
Ctes. ο, 3. $. 5. u. a. οὗ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 
15, 494. 12, 407. ἐπὶ χρόνον συχνόν, auf geraume 
Zeit, Hdt. 6, 83. ἐπ᾿ ὀλίγον χρόνον, auf kurze 
Zeit, Lyo. Leoer. 6. 3. $. 2. u. a. ἐπὶ χρόνον 
sıvä, ἐπί τινα χρόνον, auf einige Zeit, Plat. Prot, 
. 344. B. Gorg. p. 524. D. ἐκ ἔεεα növse, ἐπὶ 
έκα ἔτη, Hat. 3, 59. Thuc. 3, 68. ἐπὶ dere, 
zwei Jahre lang, Dem. p. 1135, 4. ἐπὶ zpeis ἡμέ- 
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gas, drei Tage lang, Xen. Λα. 6, 6, 36. ἐπὶ ἓξ 
nnigac, sechs Tage lang, Hdt. 6, 101. ἐπὶ δύο 
ἡμέρας, binnen zwei Tagen, Dem. p. 1156 exir. 
ἡ να ἡμέάραν εροφή, tägliche Brod, id. p. 
121 4 





» 6. ἐπ ἡμέρην „ sein täglich Brod ha- 
ben, Hät. 1, 32. ἐπ᾿ ἀνθρώπων γενεών, auf ein 
Menschenalter, Xen. Cyr. 5, 2, 4. vgl. Hät, 6, 96. 


ἐπὶ πολύ, auf lange Zeit, lange, Thae. 1, 6. 7. 
18. 2, 16. 3, 11. u.a, oft. τῆς ἡμέρας ἐπὶ πολύ, 
auf einen grossen Theil des Tages, Thuc. 7, 38. 
ἐπὶ πλεῖσεον, auf die längste Zeit, ‚Simonid. b. 
Plat. Prot. p. 345. C. Thuc. 1, 2.0.0. ὡς ἐπὶ 
πλεῖστον, so lange als möglich, Tbue. 1, 82. Auch 
mit Zeitadverb., wie ἐπὶ δηρόν, auf lange, Il. 9, 
415. — 3) Metaphorisch wird ἐπέ wit d. Acc. ϱ9- 
braueht: a) zu Angabe des Zwockes: auf, nach, 
ἐπὶ βοῦν ἐάναι, nach einem Rinde gehn (um es zu 
holen), Od. 3, 421. ὁὀπὶ τὸ κῴας ἔπλεον», Hät. 7, 
193. ἐπὶ τεύχεα ὃ᾽ ἐσσεύονεο, eilten nach des 
Waffen, Il. 2, 808. «φρέχειν, ἀλθεῖν ἐπὶ τὰ ὅπλα, 
Xen. An. 1, 5, 13. 3, 1, 40. ἐλθεῖν πρός τα 
ἐπ᾿ ἀργέρνον, um Geld za holen, id. cr. 1,6, 1% 
πέμπειν ἐπὶ σεράτουµᾳ eis Πέρσας, ἐς Aanadar 
nova ἐπὶ χρήματα, ebd. 4, 5, 31. Hell. 1, 6, 8. 
ntuwaodal τινα ἐπὶ τινα, Einen abschicken, um 
Jem. herbeizuholen, Soph. OR. 555. πόµσειν ἐπὶ 
ὕδωρ, πεμφθοὶρ iu’ ὕδωρ, nach Wasser, Hät. 5, 
12. 7, 193. u. a, ἐλθεῖν ἐπὶ ξενίαν παρά ευα, 
Pind. Nem. 10, 49 (91). εριήρη ὠπθοτόλλευ ἐπὶ 
αρήµατα καὶ inndas, Thuo. 6,.93. ἐπὶ file ἐν 
μηχανὰς παρέποµψαν τῶν νεῶν τινας, id. 4, 13 
οἴχεσθαι ἐπὶ was Φοινίσσας ναῦς, um die phön. 
Fiotte herbeizuholen, id. 1, 116. ἐπὶ πλοῖα στόὶ- 
λεσθαι, um Fahrzeuge zu verschaffen, Xen. An. 
5,1,5. ἥκει ἐπὶ τὸ στεράεουµα, um das Heer 
in Sold zu nehmen, ebd. 7, 6, 2. u. 3. vgl. $. 96. 
ἥκειν ἐπὶ τοὺς ἀοθενοῦνεας, um die Kranken zu 
holen, ebd. 4, 5, 19. ἥκειν ἐπὶ τοὺς ἐόκους, um 
die Zinsen einzufordern, Dem. p. 1225, 14. da- 
φεέζεσθαν ἐπὶ τόκο», auf Zinsen leihen, id. p. 1212,1. 
προυλθεῖν ἐπὶ χιλόν, ἐπὶ ξύλα, Ken. Cyr. 6, 3, 9 
ἐπὶ τὰ ἐπιτήδοια ἐξιέναε, auf Fonragirung ausgehn, 
id. An. 6, 4, 19. ὀἐλαύνενν ἐπὶ τὸν χρυσόν, Hit. 
3, 104. ὕδωρ φέρεσθαι ἐπὶ δεῖπνον, um das Mall 
zu bereiten, Xen. An. 7, 4, 3. φρύγανα will 
ysw ὧς ἐπὶ πῦρ, um Feuer anzumachen, ebd. 4, 
3, 11. . οὐδὲν καινὸν δεῖ in’ αὐτὸ μηχανᾶσθοι, 
‚um ibn zu gewinnen, Xen. mem. 2, 3, 10. dub 
λᾶσθαι ἐπὶ τὰ θηρία, in Erjagung des Wildes wett- 
eifern, id. Cyr. 1, 4, 15. ἄσθαι ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, wetteiferud die Höhe zu erklimmen suchen, 
id. An. 3,4, 44. ἁμιλ]ᾶσθαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
sich anstrengen, um mach H. zu gelangen, ebd. 
8. 46. — ἐξιέναι ἐπὶ Θήραν. auf die Jagd gehn, 
Xen. Cyr. 1,2,9. u. a. ἐλθαῖν ἐπὶ λείαν, sul 
Beate ausgehn, Isoer. Paneg. ο. 40. $. 149. ΄ἑκ- 
πλεῖν ἐπὶ µισθοφοράν, auf Löhnung, Xen. An. 6, 
4, 8. ἔπλεον οὐχ ws ἐπὶ vaypaylar,. um ein Soe- 
treffen zu liefero, Τμπο. 2, 83., häufiger ἐπί mit 
d. Dat. in dieser Verbind., s. Thuc. 6, 34. a. oben 
11. 2, f. ἐπὶ µάχην ἰέναι, Xen. An. 1, 4, 12. 
ἐξελθεῖν ἐπὶ molsuov, Dion. H. ant. 3, 65. ne 
ρακαλεῖν ini ε», ἐξορμᾶν ἐπέ τε, zu etwas ermun- 
tern, anfouern, Xen. Αη. ἃ, 1,24. u.a. — ἐπὶ soure 
jew, zu dem Zwecke, in der Absicht, Dem. p- 
234, 2. ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο πάρεσμον, eben zu dem 
Zwecke, Plat. Gorg. p. 447. Β. Parm. p. 126. Α. 
vgl. Tue. 7, 34. 36. u. a. üyyallas πᾶσαι ἐπὶ 
τὸ αὐτὸ ἐψευσμέναι, Nachrichten, die alle zu glei 
chem Zwecke geschmiedet siad, „Thuc. 6, 104. 
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πιφοκέναι, ονέναι ἐπέ ει, zu olwas gemacht, 
geboren veyz, Plar. rep. 6. p. 507. B. 7. p. 537. 
Α. legs. 6. p. 779. A. gonedes ἐπέ τι, zu elwas 
benutzen, Plat. Gorg. p. 508. Β. ἐπὶ σέ; wozu? 
sa welchem Zwecke? Ar. Nab. 256. u. a. 
κιν ἐπὶ τοῦτο, zu dem Zwecke, in der Absicht, 
Thue. 5, 87. ἐφ᾽ ἃ Hide, id. 7, 15. οὖκ ἐπὶ 
τοῦτο ἤλθομεν, wir sind nicht darauf ausgegan- 
gen, Xen. An. 2, 5, 22. sp’ änsp ἐξεπέμποντο, 
Thuc. 1, 59. ἐφ᾽ ἃ ἐσερατεύετο, Xen. An. 1,2, 2. 
ἐφ᾽ ὅ τι ἂν ἐδέΧῃ, ebd. 5, 7, 27. ἐπὶ ed τι- 
στον λέγειν, in bester Absicht, Plat. Gorg. p. 503. 
Ε. ἀναπνέομεν Φὐχ ἅπαντος ἐπὶ ἴσο, wir leben 
aicht alle für gleichen Zweck, Pind. Nem. 7, ὅ (7). 
ουµφέρειν ἐπὶ co βέλτιον, sich nützlich zeigen für 
das Bessere, Xen. An. 7, 8, 4. ἐς οὖ del πέµ- 
πονσα μύθους ἐπὶ τὸ δυεμενέατερον, immer zu- 
Süsternd, um dich mehr aufzubringen, Eur. Or. 
617. — Auch neben Adj. u. Subst., wie ἄριστου 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἐθύν dore, zu jeglichem Zweck, Il. 6, 
79. vgl. Od. 4, 434. χρήσιμος ἐπὶ πρᾶγμα οὐδέν, 
zu keiner That tauglich, Dem. p. 779, 14. ἄπο- 
ος dal φθόνιµα, unfähig zu einem riobtigen Ge- 

en, Soph. OR. 691. ὄργανον ἐπί τε, Werk- 
zeug zu etwes, Xen. Cyr. 6, 2, 94. ödös ini zu, 
Mittel zu etwas, ebd. i, 6, 21. — b) zu Angabe 
der Beziehung auf ein Objekt: in insicht, in Be- 
treff. ἡμεῖς γὸρ ἀγνοὶ τοὐπὶ εήνδε iv κόρην, 
wir sind unschuldig (in Betreff) an dem Βἰπίο die- 
ses Mädchens, Soph: Ant. 889. rad’ οὐκ im’ ἅλ- 
Ίον ἁρμόσοι βροτῶ», das wird auf koinen Andern 
fallen, ebd. 1317. τοὐπὶ od, τὸ ἐπὶ σέ, was dich 
anbetrifft, Eur. Hoc. 514. Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
ὅσον ya τοῦπ Zul, so weit es mich angeht, Eur. 
Or. 1345. τὸ ἔπὶ οφᾶς εἶναι, was die Hinsicht 
af sie (die übrigen Feldherrn) beträfe, was sie 
abelange, um ihretwillen, Thuc. 4, 26. τὸ ἐφ᾽ 
ἑαντὸν ἕκαστος aonsides, jeder sucht nur sein eige- 
1ος Interesse, id. -1, 141., wo Poppo mit Wahr. 
scheinlichkeit ἐφ᾽ ἑαυτῶν liest, s. oben 1. 3. ἐπὶ 
αἴν, ἐπὶ πάντα, (in Beziehung auf Alles) im All- 
gemeinen, Thue. 2, 51. 5, 68. Plat. Soph. p. 235. 
6, — 0) zu Angabe des Gegenstandes, über wel- 
«hen Einer gesetzt ist: über. ἐπὶ εοὺς πεζοὺο 
καθιστάναι ἄρχοντα, Xen. Cyr. 4, 5 extr. Zevo- 
«λα ἔταξον ἐπὶ τοὺς inndas, id. Hell. 3, 4, 90. 
Weit gewöhnlicher ist in dieser Wendung ἐπί mit 
d. Gen., s. oben I. 3. — d) zu Angabe des Ge- 
Genstandos, unter dessen Einfluss etwas geschiebt: 
is Gemässheit, nach. ἐπὶ σταθμὴν ἐφΦύνειν, Od. 5, 
45. 21, 44. u. öft, Gewöhnlicher ist auch für 
diese Bezeichnung ἐπί mit d. Gen. od. mit d. Dat., 
s. oben I. 1, a, bb. u. ΙΙ. 2, a. — e) Zweifelhaft 
ist die Erklärung des ἐπέ in der Wendung ἐπὶ 
µάστακα πεέζειν, ἐπὶ µάστακα ἐλεῖν, den Mund 
sudrücken, Od. 4, 287. 23, 76. ὧν τῶν μὲν ἐπὶ 
Isa µάχη τάτατο πτὀλεμός τα, beide kämpften mit 
Βείολοπι Glück, ΙΙ. 12, 436.- 

IV) Ueber die Stellang von dm} ist zu bemer- 
ken: 1) dass es oft dem davom abhängigen Worte 
Machtritt m. dann den Accent zurückzieht, wie 

Ιονοὶν ἔπ᾽ ἀλλοτρίῃσε, Od. 20, 221. γαῖαν ἔπε, 
. 17, 447. u. oft b. Dicht. Eben so kann auch 
ἔπι dem Verbum nachtreten, von dem es durch 
Taesis getrennt ist, wie HAuß” ἔπι φυχή, Od. 
34, 20. 2) dass bei der Verbindung zweier Wör- 
ter ini erst neben dem zweiten sich findet, aber 
Fade .. ersten zu beziehen ist, wie ἡ ἁλὸς 

ἐπὶ γῆς, Od. 12, 27. ἀγρούς σφε niuyas κἀπὶ 
Ἀοιμνίων νοµάς,. Soph. OR. 76. werd μὲκ κα 
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κόν, dllor’ ἐπ' ἐφθλὸν Eon, id. Ant. 366. u. 
dgl. mehr bei Dicht, _ $- 

B) Als Adverbium wird ἐπέ gebraucht 1) in 
der elliptisehen Wendung ἐπὶ δὲ, und darauf, und 
darüber ; und dazu, und ausserdem, Hdt. 7, 65. 
75. 8, 67. 93. u. a., wobei τούτῳ od. εούτόες er- 
gänzt werden kann, 5. oben Il. 2, b. 2) mit Aus 
lassung der Copula: ἔπι — ἔπεστι, 90 ist dabei, 
damit verbunden, ist da, ist zur Hand, findet Statt, 
I. 1, 515. 3, 45. Od. 16, 315. 17, 537., mit d. 
Dat.: σοὶ 8’ Ins, dir ist beigegeben verlieben, 
04. 11, 367., auch mit folg. Inf.: οὐ γὰρ ἔπ' 
ἀνήρ, Ὀδυσσοὺς ἔοκεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴκου dp 
ναι, es ist kein Mann da, um. abzuwehren, Od. 
2,58 f. 

€) In der Zusammensetzung mit andern Wör- 
tern zeigt sich ἐπέ in eben so mannichfaltiger Be- 
ziehung, wie nebeu Nominen. Es bezeichnet dem- 
nach 1) den Höhenpunkt, wie das deutsche dar-" 
über; x. B. ἐπαιωρεῖσθαι, darüberschweben, παρ- 
darüberbängen , ὀπεῖναι, darüber od. darauf 

γη, ἐπηρεφής, überdeckt u. a. — 2) den Stütz- 
punkt, wie das deutsche darauf, auf; z. B. ἐπι- 
κεῖσθαι, ἐπικαθίζειν, ἐπιειθέναι, ἐπεβαίνειν, ine 
πἰπτειν, darauf-, überfallen, — ἐπιβώμιος, ine 
δίφριος, dmiysos, ἐπανχένιου, Zumaipıos, auf od. 
an dem rechten Fleck, — ἐπιγραφή u..a. — 3) 
den Anlehnungs- od. Berührungspunkt, u. zwar a) 
im Verhaltoiss der Ruhe, wie das deutsche daran, 
dabei; π. B. ἐπεῖναι, daran seyn, ἐπιθαλάσσιος, 
‚am Meere hefindlich, ἐπαγρυπνεῖν, dabei wachen, 
ἐπαυλεῖν, dazu Βδίου u. a. — b) im Verkältaiss 
der Richtung, aa) die rein örtliche Annäherang, 
wie die deutschen hinzu, heran, herbei, hin, danach 
hin, darauf zu od. los u. daher auch die feindliche 
Riehtung: dagegen, entgegen; x. Β. ἐπαρίστερος, 
linkwärts, nach links hir, zur Linken, ἐπιδέξιφς, 
ἐπέκεινα, — öndysw, hinzu-, hin-, herbeiführen, 
ἐπέρχεσθαε, ἐπιέναι, heran-, herbei-, dagegenrücken, 
enıylyvaosas, heran-, herbei-, hinzukommen, ὅπι- 
οπᾶν, bei-, zuziehn, ἐπισεέλλδιν, zusenden, ine 
στολή, Zusendung, Brief, ἐπιβοᾶν, zuschreien, 
ὀπαγγόλλειν, hinmelden, ankündigen, Znsdumvivas, / 
hin-, aufzeigen, ἐπεδιδόναι, hingeben, ἐπιτρέπει», 
hinkehren, überlassen, anheimgeben, auch mit dem 
Nebenbegriff der Aneignung, wie ἐπινέμειν, zulhei- 
len, ἐπικρίνθιν, zuerkennen, ἀπιγράφεω, zuschrei- 
ben, ferner mit dem Nebenbegrifi des Uebergreifens 
in ein fremdes Gebiet, wie ἐπιγαμία, (das Hin- 
heirathen), das Heirathen in das Ausland, image 
σία, die Bestellung des Landes in fremdem Ge- 
biete, ἐπιμαχία, (des Hinüberkämpfen), Schutz- 
bündniss, — ἐπαῖσσειν, daraufl en, ἐπαφιό- 
ναι, darauf od. dagegen hetzen, ἐπιπλοῖν, zur See 
entgegentreten, ἐπέπλους, Angriff zur See, ἔπιστρα- 
σεύδιν, dagegen ins Feld rücken, änavıoravas, de- 
gegen aufwiegeln, ἐπιβονλεύειν u. ἐπιμηχανᾶσθαι, 
Jeindliche Pläne hegen u. zur Ausführung brio| 
ἐπιδρομή, Anfall, Streifzug, — ἐπέορκος, dem 
entgegen, mweineidig. — bb) das Gelangen an 
Ziel u. die Richtung auf ein Ziel; =. B. änssuygd- 
very, daraufhin gelangen, ἐπιτελεῖν, vollenden, dx» 
τηραῖν, hinlauern, abpassen, ὀπεθυμεῖν, (bemutben), 
begehren, atreben. — cc) die Anwendung eines 
Zustandes auf ein Object, wie das deutsche be; 
Σ. Β. ἐπισφραγίζειν, besiegeln, versiegeln, ἐπισει 
ζειν, betröpfeln, ἐπικαλύπτειν, bebüllen, verbällt 
ἐπαινεῖν, berühmen, ὀπιμέμφεσθαι, betadeln, änas- 
τιῶσθαε, beschuldigen, ἐπαιτοῖν, bebetteln, anbet- 
teln, ängdsw, ansingen, behexen, inaulsy, (be- 
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Βδιοα), auf der Flöte vorspielen , ὀπικείρευν, be- 
scheeren, ὀπικαίσιν, (bebrennen), anstecken, ἐπι- 
πωλύειν, behindern, ἐπέχειν, (das Halten bei etwas 
zur Anwendung bringen), anhalten, ἐφισεάναι, an- 
halten lassen, ὄπίστασες, das Anhalten, änıwaunzem, 
(bebiegen), einbiegen, irtıxläy, einknicken, ἐπισερέ- 
sw, (bedrehen), umdreben, — ἐπάργυρος, besil- 
ert, versilbert, übersilbert, ἐπαργυροῦν, ἐπίχρν- 
wos, ἐπήρετμος, beradert, ἐπίσημος, bezeichnet, 
ἐπηνέμιος, (bewindet), dem Winde ausgesetzt, ἐπαί- 
πιο, bevorwurft, ἐπιζήμιος, der ζημία ausgesetzt, 
4. i. nachtheilig ; strafbar, ὀπίδικος, dem gericbt- 
lichen Anspruch unterworfen, ἐπικίνδονος, ἔπικυ- 
δής, ἐπέδοξος, ἐπίμαχος, ἐπίπονος, ἐπισφαλής.π. 8. 
— dd) die Annäherung an einen Zustand od. an 
eine Beschaffenheit, wie ἐπίταξ u. ἐπίτοκος, der 
Niederkunft nah, ὀπιείκελος, anähnelnd, ἐπεμήκης, 
länglich, ἐπίξανθος, blondlich, etwas blond, ἔπα- 
προς, einer Spitze sich nähernd, spitz zulaufend, 
ἐπαφρόδιτος, ἐπάξιος u.a. — 4) die Ausdehnung 
-über einen Raum od. eine Zeit hin, wie das deut- 
sche be; z. B. ἐἑπαλᾶσθαι u. änınlaväodas, be- 
irren, bestreifen, ὀπιπλαῖν, beschiflen, ἐπιπέτεσθαι, 
überfliegen, ämalsipse, be-, überschmieren, ἐπαν- 
Φίζειν, beblümeln, ἐπαυγάζειν, bestrahlen, — ἐπε- 
τήσιος, über das Jahr sich hin erstreckend, das 
Jahr hindurch dauernd, ἐπιμήνιος, ἐφήμαρος u. 4. 
— 5) Häufuog u. daher auch Folge in Raum u. 
Zeit, ferner Wiederholung, Steigerung, 'wie die 
deutschen Ainzu, zu; danach, nach; wieder; er-; 
z. B. ἐπαγείροιν, hinzusammeln, ἐπειπεῖν, hinzu- 
augen, ἐπιδεδόναι, hinzugeben, ἐπιμανθάνειν, hinzu-, 
nachlernen, ἐπαγωνίφεσθαι, danach, weiter, wieder 
kämpfen, —'änseugaw, nachschleppen, ἐπακολου- 
Φεῖν, nachfolgen, ἐπιστάτης, der Nachstehende, 
"Hintermaun, ἔπανθεῖν, nachblühen, ἐπιβιοῦν, hin- 
terher leben, überleben, ἐπιγίγνεσθαι, nachgeboren 
werden, nachkommen, ὀπίγονος, Nachkomme, ἐπί- 
παππος, (Nachgrossvater), Urgrossvater, ἐπόερι- 
τος, nachdrittel, d. i. zu $ über ein Ganzes, zu }, 
" zu 1}, 30 ὀπιεόταρεος, zu 14, änineunsos, zu 
14 u.a, — ἐπαναθεᾶσθαι, wiederhelt betrachten, 
ἐπανιέναι u. ἐπανέρχεσθαι, wieder zurückgehn, ἐπα- 
φορθοῦ», wieder berichtigen, — ἐπεξάγειν u. ἐπεξ- 
nyeiodas, weiter ausführen, ἐποξέρχεσθαι, weiter 
verfolgen, — äravfavam, mehr erweitern, äwersl- 
va, mehr od. siraffer spannen, ἐπιῤῥωννύνας, er- 
kräftigen, ἐπαίρειν, mehr heben, erheben, ἐπιβάλ- 
Asıw, zulegen, mehr bieten, ἐπισιμᾶν, im Preise stei- 
gern u. a. — 6) Ueberordnung, wie das deutsche 
ob; =. B. ἐπισεάτης, Obmann, Vorsteher, änsora- 
τεῖν, ἔπαρχος, Obherr, indgyew, ἐπίφυρος, Ob- 
hüter, ἐπικραταῖν, obwältigen, Obergewalt haben. — 
7) Veraulassung, wie das deutsche darüber; z. B. 
ἐπαγάλλεσθαι, önalafoveisodes, ἐπιχαίροιν, inaı- 
σχύνεσθαι, ἐπιγελᾶν u. a. 
ὀπιάλλομαι, ορ. st. ἀφάλλομαι nur mus 
eor. 2 ἐπιάλμενος, syno. st. ἐφαλόμονος, Il. 7 
15. 04.24, 30. Be ; 
ἐπιάλλω, {. dl, aor. ὀπίηλα [. ----ν], (ζάλλω) 
zuwerfen, zuschicken, immittere, b. Hom. gew. mit 
Tmes., οὗὖρον, κῆρώς zwi, Od. 15, 475. 2, 316.5 
anlegen, zeiges sını, δεσμό», ebd.; ohne Times. nur 
einztal, met., änstiften, οὗτορ ἐπίηλεν τάδο ἔργα, 
or hat diese Dinge zu Wege gebracht, herbeige- 
führt, veranlasst, immisit, Od. 22, 49. ὦ σοι; 
3.0. τὸ κένερον, soll ich dich schlagen? Ar. Nub. 
1301. u. das. Herm. Vgl. auch ἐφιάλλω u. ἑάλλω. 
ἐπιάλτης, 6, 3ο]. st. ἐφιάλτης, eig. der Dar 
anfsichwerfer, Daraufspringer, der 4ip, Alcae, 
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Επιβαθω 


Vgl. Giese de dial. acol. p. 353 f. 2) als Propr., 
ein Melier, Hdt. 7, 213. 
ἐπιανδ άνω, post. st. ἔφανδάνω, gefallen  ὅπιαν- 
δάνοι ἐμοί, os gefällt mir, 11. 7, 407. ΑΡ. Rh. 3, 
171. τοῖσιν 8’ ἐπωήνδανε μὔθος, Od. 12, 16. 16, 
406. u. oft. R ; 
ἐπίαρον, τὸ, dor. u. üol. εἴ. ἐφίερον, Inser. 
ἐπανω, (iava) dabei, daneben schlafen od. 
wobnen, v. L. Od. 15, 557.; darauf schlafen, 
nidew, Arch. in Anth. 6, 192. 
ἐπίάχω, (ἰάχω) zurufen, zuschreien, zujauch- 
zen, als Ausdruck des Beifalls, Il. 7, 403. 9, 50. 
ΑΡ. Rh. 1, 387.; überh, aufjauchzen, laut aufsehreien, 
wie das Simpl., Il. 5, 860. u..öft., auch mit Tmes. 
[Ueber die Pros. ο. ἑάχω.] 
ἐπίβᾶ, imper. aor. 2. zu ἐπιβαίνω, st. ἐπ 
βηήθε, Theogn. 847. 
ἐπιβάθρα, ἡ, (βάθρα) Leiter od. Stiege, die 
mau an od. auf etwas werfen kann, um hinaufze- 
steigen od. hinüberzusohreiten, Starmleiter, Diod. 
Arr. An. 4,:27, 1. Joseph. u. a., Schiffsleiter, 
Fallbrücke, Diod. 12, 62. Αθ. Ath.demach. Ueberh. 
Zuweg, Zugang, ἵνα, ἐὰν ngodijres διαβαίνειν ai 
τὴν 'σίαν, ἐπιβάθραν ἔχοι εἠν Aßudor, Polyb. 
16, 29, 2. vgl. 8. 1. 3, 24, 14. Plut. Demetr. 8. 
[0ᾶ] Dav. - nr 
ἐπιβαθραύω, mit der ἐπιβάθρα hinaufstei- 
gen, Clem. Al. . 
ἐπίῤᾶθρο», τὸ, 1) das Fährgeld eines ἐπιθά- 
σης, eines Passagiers zu Schiffe, Od. 15, 449. 
Callim. fr. 110. Diod. 1, 96.; Lohn für das Be- 
treten des Landes, Call. Del. 22., Miethgeld für: 
das Betreten eines Orts überh., Plut. mor. p. 727. 
F. 2) τὰ ἐπίβαθρα, Opfer beim Einsteigen ins 
Se if, ΑΡ. Rh. 1, 420. 3) Ort drauf zu stehn, 
zu sitzen, Sitz, ἐπίβαθρον ὀρνίθων, von einem 
Baume, Anth. 9, 661. ar 
ὀπιβαίνω, (βαίνω, irr.) A) intr., f. ὀπιῤήσο- 
» aor, ὀπέβην, aor. med. ἐπεβήσατο, imper. 
ἠπιῤήσεα, Hom., b. ΑΡ. Rh. ἐπεβήσατο, nur 4, 458. 
mit der v. L. ἐπεβήσεεο, vgl. Baiww, aufireten; 
darauf gehen, schreiten, betreten ; daranf- od. hin- 
aufsteigen, besteigen; herankommen, anrücken, von 
Hom, an allg., u. zwar 1) abs., auftreten, den Fuss 
fest aufsetzen, Od. 12, 434.; den Fuss zum Geben 
aufsetzen, Il. 5, 666. Dah. einhergehen, ἐπιβᾶσα 
κορώνη ἴχνος ἐποίησα, Hes: op. 677.; einherziehn, 
Pind. Nem. 10. 81. 39) auf eiiwas treien, mit d. 
Gen., βελών, Xen. Cyr. 3, 3, 61., mit d. Dat., 
Luc. Plut. vgl. 3 z. E. Dah. gew. beireien (einen 
Ort), u. dah. überh. wobin kommen, gelangen, z. B. 
yains -«4ωτοφάγων, das Land der Lotophagen be- 
treten, Od. 9, 83. u. &. b. Hom. u. a., πεδίων, 
αθσνός, Eur., εῶν ὄρων», eis χώρας, Plat., χώρας, 
Thac. 3, 106. Plat. u. a. πυρῆς ἐπιβάς, auf dem 
Scheiterhaufen liegend, von einem Todten, Il. 4, 
99. πατρίδος ἔπιβ., sein Vaterland betreten, in 
sein Vaterland kommen, Od. 4, 521. πόλεος, die 
Stadt betreten, in die Stadt gelangen, Il. 16, 396. 
6, 262., Τροίας, Od. 14, 229. Seltner mit dem 
Ace., bei Hom. nur zweimal in der Verbdg Il» 
ῥέην ἐπιβάς, nachdem er Picrien betreten od, über 
ierien hingeschritten, Il. 14, 226. Od. 5, 50. 
γῆν καὶ ἔθνος, hinkommen, Hdt. 7, 50., oupous, 
Αρ. Rh. «0» λειμών᾽ ἐπιβάς, das Gefilde betre- 
tend, Soph. Ai. 144. Anch mit d, Dat., τῇ νήσφ, 
Diog. L. 1, 19., u. mit Präp., ἐπὶ εἡν ἑδρὰν χώ- 
guy, Dem. p. 278, 21. ais τὸν ἑσπέριον Ὠκεανὸν 
στόλῳ ἔπιβ., befahren, Plut. (465. 23. Met., ἐπὶ 
zijn χώραν swös, an Eines Stelle treten, Polyb- 
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Επιβαλλω ' 


Bes. a) in feindlicher Absicht, betreten, einfallen | half vielen zum Wege, setzte sie in Bewegung an 


ia ein Land, τῶν οὕρων, Hät.’4, 135., τῆς χώρας, 
Ίλεο, Xeon. Dem. Plut. u. a., auch as Βοιωτία», 
Diod. 14, 84., τῇ «Σικελίᾳ, id. 16, 66. Polyb. b) 


ibre Geschäfte zu gehen, Hes. op. 578. e)Aor. med., 
ἆ δαίµων uw ἑῷ ἐπεβάσατο δι ep, sie liess sie 
auf ihren Wegen steigen, Call. Ίαν. Pall. 65. 2) 


von der Begattung der Thiere, bespringen, ἐπιβαί- | ἐπιβαίνειν τὸν πόδα zwi, den Fuss worauf setzen, 


ντος ἐπὶ τὸ θῇλυ τοῦ ἄῤῥενος,. Arist. h. a. 5, 
2., τὸ θᾷῆλν, id. Long., ταῖς ἵπποις, Luc, as. 27., 
mit d. Gen., Plut. mor. p. 990. E. ο) von der 
Zeit: τετταράκοντα. ἐπ. ὀκών, in die vierzig kom- 
men, Plat. legg. 2. p. 666. Β. Hdn. 5, 7,4. ein 


mit dem Fuss worauf treten, Luc. d. mer. 4, 5. 
Tox. 48. Vgl. βαίνω x. E. u. Lob. Soph. Ai. 
Ρ. 87. 

ἐπιβάλλω, f. βαλῶ, (βάλλω, irr.) I) trans., - 
1) darauf werfen, auf etwas hiawerfen, legen, stel- 


ὁ) ὀναέτης ἡ καὶ δικάτῳ (And. dexate) ἐπιβαί- | len, auflegen, von Hom. an allg., z. B. ὕλην, 


vos, Theoer. 26, 29. τῆς µδυρακίων ἡλικίας, Hda. 
1,3,1.0.4,3. 3) hinaufgehen od, steigen, abs., ἐπιβάν- 
τες, sc. anf die Schitfe, Il. 15, 387. vgl. Thuc. 2, 
90, ἐπίβαινε πρόσω, gehe weiter hinauf, Soph. 
0C. 179: Met., weiter gehen (mehr fordern), Po- 
im. 1, 68, 8. Dah. besteigen, ersteigen, mit d. 


χοῦν, Ken. Thuc. u. a, ἄνωθεν ἐπιβ., oben .dar- 
auf werfen, Thuc. 2, 52. ερίχας, Haare darauf 
legen, Il. 15, 135., mit Tmes., ebd. 11, 846. Gew. | 
τέ τιν, 2. Β. ἐπὶ δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ, 95 legte 
einen Mantel auf ihn, deckte ihn damit zu, Od. 
14, 520. vgl. 4, 440., φάρη κοραῖς, Βατ. ΕΙ. 1221. 


n., πύργων, νοῶν, ἵππων, ὀχέων, ἀπήνης, δί- | ἐπ. πορφύραν, überwerfen, Hdn. 6, 8, 11. ἐμά- 


δεν οὐνῆς, Aom. u. in äbnl. Verbindungen allg. 
Poes. u. Prosa, z. Β. τύµβου, seßginnuv, Eur., 
Uxrgow, Λεχέων, id. Aesch. τδίχεος, eine Mauer 
ersteigen, Hdt. Thue. u. a. Bes. häufig von dem 
Besteigen eines Schilfes, νεῶν, Ear., ὀλκάδος, 
Thuc. u. a., ἅλιον πλάταν, Soph., via, ΑΡ. Rh., 
ἐπὶ τὴν νᾷα, Hät. 8, 120., ἐπὶ τὰς vous, λαο. 
1, 111. 7, 69. Xen. u. a., ἐπὶ νηός, Hdt. 8, 118. 
abs., sich einschiffen, Thuc. 7, 62. Auch sonst 
findet sich das Wort in dieser Bdtg mit d. Acc., 
ρώθ) ἵππων, ουζυγίαν πώλων, Eur., zuw. auch 





wit d. Dat., ταῖς ἀλλήλων vavol, die Schiffe er- | Luc., u. met., τοῖς mar” Alyuz 


steigen, Thac. 7, 70., τοῖς περισεαυρώμασι, Dion. 


σθλην ἔπιβ. (τοῖς ἵπποις), den Pferden die Peitsche 
auflegen, die Peitsche geben, Od. 6, 370. vgl. 15, 
182., u. eben so πληγάς τινι, Xen. Auch inıß. τὶ 
od. τινα ἐπί ει, κ. B. ἐπὶ τὰς ἁμάξας, Thuc. Xen. 
Plat., π. als ει, ἑωῦτὸν ἐρ τὸ πῦρ, sich in das 
Feuer stürzen, Hdt. 7, 107. φῶς ἔπιβ., Licht auf " 
etwas werfen, Plat. Crat. p. 409. A.; dah: auch 
ὄμματα, ὄψεις rwi, seine Augen od. Blicke wor- 
auf werfen od. richten, Luc. Hdn., u. met., #79 
dsdvasay πρύς ει, Diod. 20, 43. ἔπιβ. χεῖράς τε 
Hand an Jem. legen, ihn angreifen, Ar. Polyb. 
ον, Aegypten sich 
anzueignen suchen, darnach trachten, Polyb. 3, 2, 


Β. ant. 8, 67. 4) auf Einen loskommen, feindlich | 8., aueh: Einem die Hände geben, Luc. τὸν daxsı- 


heranrücken, mit Tmes., Τρώων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα 
βέβηκον «Θἀρουνος, 11. 16, 69. Plut. ΔΙ. 11.; τιν 
segen Jem., δη angreifen, Xen. Cyr. 5, 2, 26. 
τῇ Nvon, gegen Nysa anrücken, Arr. An. 5, 1, 
4; met., τοῖς ἀρίοτοις πι die‘ Vornehmen an- 
eeifen, Plut. Cim. 15., auch zıvde, id. C. Gracch. 
10. Vgl. 2, a. Met. von Uebeln, die anf Einen 


einbrechen, ihn treffen, invadere, mit d. Acc., σὲ |-Hdt.7, 3., τοῖο ἀπειθοῦσον 
δ) ὅταν πληγὴ Aids — ἐπιβῇ, Soph. Ai. 137. τὰ | βολήν, Dom. Lys.; eben so 


παθήµατα φρὸς αὐτὸν ἐπέβη, id. Phil. 194., abs., 
id. El. 493. Herm. Eur. Iph. T. 826. 5) metaph. 


Άιον, den Siegelring darauf drücken, Hdt. 2, 38., 
u. eben s0 σφραγῖδά zwi, ein Siegel aufdrücken, 
Ar., σημεῖά τινε, Plat., χαρακεῆρά rw, Isoer. 
Arist. Metaph., eine Abgabe, einen Tribut, eine 
Strafe auferlegen, Hät. 1, 106., φέρον sin, Plut, 
Ant. 51., ᾿εέλος τῷ olsw, Arist. φυγἠν ἑωῦτῷ, 
sich selbst die Strafe der Verbannung Safleeen, 
Ὀημίας, Plat., ἐπι- 

Ulla ἐπιβάλλειν ἃ 

gie οὐκ ἠδύναντο, Thuc. 8, 108., λυπην zul, 
ur. Med. 1115. ἀνάλγητά sıvs, ein schmerzen- 


mit d. Gen., a) in einen Zustand kommen , {οί | freies Loos geben, Soph. Tr. 128. 2) daneben, 


haft werden, ἀναιδείης, zu Frechheit gelangen, 
frech seyn, Od. 22, 424., ἐὐφροσύνης, ebd. 23, 52. 
οὗ ποτε τερπωλῆς ἐπέβημαν ὅλῳ ποδί, ΑΡ. Rh. 4, 
. 1165. τέχνης ἐπιβ., zur Kunst gelangen, dersolben 
tkeilkaft werden, h. Hom. Μοτο. 465. δόξης τῆν- 
d ἐπιβαίνευν, zu dieser Erwartung kommen, dies 
erwarten, Soph. Phil. Με. εὐσεβίας in, = οὐ- 
οιβεῖν, ἱὰ. 06. 189. b) sich an etwas machen, 
deine, zu einem heiligen Dienst schreiten, ihn be- 


daran stellen, σαύταις κατόπιν ἐπέβαλον edv τέ- 
ταρτον σεόλον, Polyb. 4, 26, 15. vgl. 8. 13.; 
überh. binzufügen, τρίτον ἐπὶ σεόφανον βαλών, 
Pind. Pyth. 11, 22., τῇ Βθιωταρχίᾳ εάσσαρας μῆ- 
νας, Plut.; dah. mehr bieten, überbieten, Arist. 
ol. 1, 11. Von Flüssigkeiten, hinzugiessen, γάλα 
2 56 ὅδωρ, Theophr. de ign. $.49. 3) κλήµατα 
dnıß., Ranken wachsen, schiessen lassen, Theophr. 
— II) iotr., 1) sc. ἑαυτόν, vgl. Hdt. 7, 107., sich 





sehen, h. Hom. Cer. 211. u. das. Ruhnk. ἀφορ- | auf etwas losbewegen, darauflosgehen, meist von 


ᾗς ἔπιβ., die Gelegenheit ergreifen, App., τοῦ 


Pers., doch auch von leblosen Gegenständen. 7 





ου, Luc. astr. 8. — B) trans., 1) im Fut. | δὲ Φεὰς ἐπέβαλλε, das Schiff segelte auf Pheä zu, 


Δπιῤήσω, u. Aor. ὀπέβησα, a) auf etwas steigen, 
besteigen lassen, zwd ἵππω», 11. 8, 129., πρύμνης, 
ΑΡ. Rh., τοὺς ἑτέρους ἐπὶ τὰς ναῦς, App. eiv. 2, 


40,, τοὺς ὀπλίτας ὀλκάσιν, ebd. 5, 92.; worauf | betreten, 


legen, bringen, πολλοὺς πυρῆς, Il. 9, 546. Mosch. 


0. 15, 297. bh. Hom. Αρ. 427. ἔπιβ. zwi, sich 
auf Jem. werfen, Plat. Phaedr. p. 248. A. Diod. 
11, 80. ὄπιβ. εόπῳ, einrücken, einfallen, besetzen, 

olyb. Bioa., auch eis od. ἐπὶ εύπον, 
Polyb., u. abs., betreten, Diod. Metapb. von der 


4, 33., τινὰ τῆς σοροῦ, Luc. d. mort. 6, 4.; be- | Sonne: die Strahlen auf etwas werfen, Theophr. 


treten lassen, wohiu bringen, τινὰ πάτρηο, Od. 7, 
223. vgl. Eur. Iph. T. 215. b)met., zu etwas ge- 
langen lassen, theilhaft machen, εὐκλθίης, σαοφρο- 
σύνης, Il. 8, 285. Od. 23, 13., τιµῆς καὶ γεράω», 
Bes. th. 396. τυνὰ ἀοιδῆς, d.i. den Gesang Ich- 
ren, id. op. 657., u. eben so τέχνης τινά, h. Hom. 


b. pl. 9, 8, 5. Polyb. ἔπιβ. τοῖς κοινοῖς πράγµααι, 
sich auf die Staatsgeschäfte legen, Plut. Cic. 4. 
τῇ διανοἰᾳ ἐπί τε, seine Aufmerksamkeit worauf: 
riehten, Arist. 3) nach Jem. kommen, sich anschlies- 
sen, Polyb. 11, 23, 2., rıvi, Plut. Aem. P. 33. 34., 
ἐπέ τινε, Diod. 18, 33., wo ἐπέβαλον zu schreiben 


Mere. 166., wo ἐπιβήσομαι act. steht, s. Herm. | ist; met. in der Rede, ἐπιβαλὼν ἔφη, darauf sagte 


Ns wollops ἐπέβησε κελεύθου, das Frühroth ver- 


er, Polyb. 1, 80, 1. u. öft. Diod. "Auch von Din- 


Επιῤάλμα 


gen: aneinander stossen od. hangen, ῥαγών ερό- 
πον ἀλλήλοις ἐπιβάλλει, Posidon. b. Ath. 14. p. 
649. D. Theophr. Von der Zeit: mit Jem. zusam- 
mentreffen, zugleich mit ihm leben, sıyi, Clem. Al. 
3) Einem zukommen, auf ihn kommen, Hdt. 7, 23. 
Arist. Dem. Polyb. τὸ ἐπιβάλλον (τινὶ µέρος), 
der Einem zukommende, auf ihn kommende Theil, 
” Antheil, Hät. 4, 115. Diod., auch τὸ ἐπ. ἐπί τινα 
μ., Dem..p. 312, 2. 7 ἐπιβάλλουσα κηδεία, die 
gesiemende Sorge, Diod. 19, 85. ἐπιτελεῖν τὰ ἔπι- 
βάλλοντα, seine Pflichten erfüllen, Plut. Impers., 
ἐπιβάλλει, es kommt auf Einen, kommt ihm zu, 
mit d. Inf. u. d. Ace., Hdt. 2, 180. Theoga. 356., 
od. d. Dat. der Pers., Polyb. 18, 34, 1. — Med., 
1) sich auf etwas werfen, ἐνάρων, begierig über 
die Waffenbeute herfallen, Il. 6, 68.; mit d. Dat., 
sich an etwas machen, Bow» ἐχῤελῃ, die Hand an 
den Päug legen, Anth. 7, 650., met., sich an et- 
was machen, es betreiben, etwas unternebmen, #7 
owrates, Polyb., µεγάλοις, Dion. H., ναυπηγίᾳ, 
Plut. Mit d. Inf., sich bestreben, beabsichtigen; 
versucben, Dem. p. 282, 14. u. 27. Polyb. öft. 
Diod. Aper auch: wohin kommen, πφλίεσσιν, Call. 
Del. 68. vgl. II, 1. 2) um sich werfen, um sich 
nehmen, πλεῖστα τῶν ἑματίων, Ariet. σινδόνα 
ἐπιβεβλημάνος, in Leinwand gehüllt, Galen. Met., 
auf sich, über sich nehmen, ὀφυλθίαν αὐθαίροτον, 
Thuc. 6, 40., ἔργον, μείζονα, Plat. 3) das Sei- 
‚nige auf etwas werfen od. legen, wie z, B. χεῖρα, 
ΑΡ. Rh. 4, 1148. ἀχαΐταισιν ἀνθέων πάόκον, ΒΙα- 
men in sein Haar flechten,, Eur. Med. 840. sul 
zws τὰς idlac opgayidac, Polyb. 24, 4, 10.5 met., 
χαίροιν ir) ρα μαι, ich werfe d. i. ich rufe 
Einem mein Lebewohl zu,. Theocr. 23, 26. Dahin 
gehört Xen. An. 4, 3, 28: τοξόται ἐπιβεβλημένου, 
Sehützen die ihren Pfeil bereits auf die Sehne (ἐπὶ 
ταῖς νευραῖς, 5, 2, 12.) gelegt haben, also schass- 
fertig sind. 4) von Bäumen, dazu treiben, an- 
setzen, βλαστούς, Thoophr. Dav. 

« ὀπίῤαλμαν ατος, τὸ, — ὑποπόδιον, Hesych. 
ἐπίβᾶλος, ὁ, — πτέρνα, die Ferse, Hosyoh. 
ἐπιβαπείζω, (βαπτίζω) "wiederholt untertau- 

“chen, Joseph. b. jud. 1, 27, 1. 
ἐπέβαπτος, ον, eingetaucht, benetzt, Theophr. 
h. pl. 3, 7, 4., von 
* ἐπιβάπτα, f. yo, (βάπτω) cintauchen, Hippocr. 
ἐπιβᾶρέω, (βαρέω) belasten, beschweren, be- 
lästigen, drücken, Dion. Η. ant. 4, 9. 8, 73. ἐπιβ. 
τοῖς ἀενχήμασε, App. b. ο. 4, 31. Syr. 38., mit 
@. Dat. der Pers., id. b. ο. 4, 15. 
ὀπιβάρύνω, (βαρύνω) Ξ- d. vor., aufbürden, 











ὀπίβᾶρνς, δια, v, (j us) etwas schwer, lä- 
stig, Theophr. h. pl. 3, FE ä 

ἐπιβᾶσία, ἡ, Ξ- Inißäons, der Angriff, Dio 
Cass., als v. L. Dion. H. ant. 5, 41. 

ἐπὶβᾶσις, εως, 7, (ἐπιβαίνω) 1) das Auftre- 
ten, Polyb. 3, 54, 5. Diod. 1, 30. 2) das Darauf- 
od. Hinaufsteigen, χάρακος, Dion. H. ant. 5, 41.; 
das Bespringen, Plut. mor. p. 754. A. al ἐπιβά- 
σδις ες θαλάσσης, das Emporsteigen des Meeres, 
die Fluth,, Polyb. 34, 9, 6. Met., die Gradation 
(in d. Rede), Longin. 11, 1. 3) das Herankom- 
men, dab. der Zugang, Plat. rep. 6. p. δ11. B.; 
der Angriff, Luc. hist. eonser. 49. 4) met,, der 
Grund auf dem etwas beruht, die Veranlassung, 
Hdt. 6, 61. App. b. eiv. 1, 37. 

ἐπιβάσκω, (βάσκω) poet. st. ἐπιβαίνω, in 
trans. Bdig, mit d. Gen. nur Il. 2, 234: κακῶν 
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Επιβηµεναι 


ἐπιβασκέμεν υἷας χαιῶν, die Achäer ins Unglück 
führen, vgl. ἐπιῤαίνω, B. 1. 

ὀπιβαστόζω, {. dow, (βαστάζω, irr.) darauf 
emporheben, χοροῖν, auf den Händen wägen, Ear. 
Cyel. 379. Vgl. διαβαστάζω. 

ἐπιβᾶτεύω, (βατεύω) 1) darauf schreiten, ge- 
hen, betreten, τῶν βασιλείων, Luc. Char. 2., γῆς, 
in ein Land einfallen, Plot. Ant. 28. Met., a) sich 
etwas anmassen, τοῦ 2μέρδιος οὐνόματος, Hät. 
3, 63. vgl. 9, 95., w. in dems. Sinne τοῦ ὁμωνύ- 
µου Σμµέρδιος, id. 3, 67., τῆς ἡγεμονίας, Dio Cass. 
79, 7. b) worauf fassen, sich stützen, Hdt. 6, 65. 
2) hinaufsteigen, besteigen, θρόνου, Philostr., bes. 
ein ἐπιῤάτης seyn, d. i. als Matros, Scesoldat, 
Reisender auf einem Schiffe seyn, ἐπὶ νεών, Hät. 
6, 15. 7, 96. 181. 184. Plat. Lach. p. 183. D., 
φεώς, Luc. paras. 46., abs., Hdt. 8, 170. Metaph. 
in obscöner Bdtg Ἀλεισθένοι ἔπιβ., Ar. Ran. 48. 
Vgl. ἐπιβαίνω, A. 2, b. 

ἐπιβάτήριος, ον, 1) zum Aufsteigen, Ersteigea 
gehörig, µηχαναί, Sturmwerkzenge (zum Besteigen 
der Mauer), Joseph., b. Suid. τειχών Imßarige 
Met., voi ἐπιβατήρια, Synes. 2) zur Rückkehr 
ins Vaterland gehörig, dabei gebräuchlich, het. 
ἐπιβατήρια, τὰ, Fest beim Einzug, Liban., von 

ἐπιβάτης, ου, d, (ὀπιβαίνω) 1) der Binsteiger, 
Besteiger, bes. wer sich als Reisender od. als See- 








‚soldat auf einem Schiffe befindet u. mitfährt, Hät. 


π. Att. von Thuc. an, vgl. Duk. zu Thuc. 6, 43. 
Auch der Reiter, Arist. eth. Nie. 2, 6. Hän.; der 
Soldat auf einem Elephanten, Arr. An. 8, 17, 4; 
der auf einem Wagen fährt, Plat. Criti. p. 119. B. 
2) der Bespriuger, övos, Geop. 16, 21, 9. 3) = 
πτέρνα, Hesych. [&] Dav. 
ἐπιβᾶτικός, 7, όν, zum ἐπιβάτης gehörig, ibn 
betreffend, χρεία, Polyb. 3, 95, 5. τὸ ἐπιβατικόν, 
die gauze Schiffsmannschaft, die Sessoldaten, Arist. 
μα 6. Polyb. sd ἐπιβατικά, — παρενθήκαι, 
xie. 
ἐπιβᾶτός, όν, fom, ἐπιβατή, Dio Cass. 42, 44., 
beschritten , betreten, bestiegen ; ersteiglich, er- 
ateigbar, zugänglich, Hät. 4, 62., seiyos, Plut. ἐξ 
ns ἐπιβατὸν ἐπὶ τὰς — νῄσους τοῖς τότ᾽ ἐγίγνετο 
πορευοµένοις, Plat. Tim. p. 24. E. κατὰ τὸ ine 
ατόν, Dion. H. ἐπιβατόν zıvı ποισεν τὴν οἰκίαν, 
πο. 
ὀπίβδαι, αἱ, der Tag nach dem Fest, bes. 
nach der Hochzeitsfeier, Nachhochzeit, repotia, 
Gloss. ; in Athen vorzugsweis der Tag nach den 
Apaturien, der auch wohl als vierter dieses Festes 
angesehn ward, Hesych., met. b. Cratin. fr. ine, 


‚51. a. das. Mein..p. 193.; der Newjahrstag, Ari- 


stid. 1. p. 352. Vgl. Ruhok. Tim. p. 119 {ς. 
Sprichw. im Sing. ἕρπειν πρὸς εραχεῖαν ἐπίβδαν, 
zu herber Nachfeier, zu schwerem Nachweh ge 
laugen, Pind. Pyth. 4, 249. (Mau findet auch dar 
βάδαι geschr., ein Zeugoiss mehr für die Abltg 
von ἐπί u. βαίνω, nicht von ἐπέ u. daic. S. auch 
. 221. not.) 


άλλω, (βδάλλω) nachmelken, Schol. Pind. 





ἐπιβεβαιόω, (βεβαιόω) dazu hekräftigen, be- 
stätigen, Theophr. ο. pl. 5, 14, 4., σὸν νόµο», 
Plat. Cat. mie. 32. : 

ἀπιβείομην, ep. 1 pl. conj. aor. 2. zu dur 
Balw, Od. 6, 262. - 

ἐπιβήμεναε, ep. st. ἀπιβῆνας, inf. aer. 2. zu 
ἐπιβαίω, Hom. 


Έπιβητορ 


ὀπιβήτωρ, ορος, ὅ, }) der besteigt od. be- 
stiegen bat, Besteiger, ἵππων, Rossebesteiger, Rei- 
ter, Od. 18, 263. Opp. ογα. 4, 51.; adj. νεὼς 
ἐπιβήτορα λαόν, Anth. 7, 498, 3. ἐπιβήτορα κύ- 

ἵππον, vom trojanischen Pferde, Tryphiod. 

307. 2) Bespringer, vom Eber, eva» ἐπιβήτωρ, 
04. 11, 131. 23, 278., von Stieren, Theoor. 25, 
128. 3) adj., emporsteigend, sich erhebend, oft 
b. Nobn. b) met., der eine Sache erfahren hat, 
kennt, ο, ο 

ἀιβτβάζω, {[. dew, (βιβάζω) besteigen las- 
sen, ee Aallene ἐπὶ ον ών Diod., sis πλοῖο», 
Plat. ; im Pass., besteigen, Apd. 3, 1, 1. 

ἐπιβιβάσκω, = d. vor., bespringen lassen, 
Arist. b. a. 6, 18. . 

ἐπιβιβρώσκω, [. ἐπιβρώσω, (Bi, 
dabei, Be essen, mit men. cf 
fressen, Galen, 

ἐπίβίος, ev,(Aloc) uachherlebend, überlebend (1), 
παιδίον, Isac. b. Poll. 3, 108. 

ἀπιβίόω, f. ώσομαι, (βιόω, irr.) über einen 
Zeitraum bin, wäl eivor Zeit leben, διὰ παν- 
τὸς τοῦ πολέμον, Thac. 5, 26.; noch am Leben 
Meiben, id. 2, 65. Hdn., μετὰ ταῦτα πἐνθ᾽ ἡμέ- 
(ας, Dem. p. 1053, 15.; di. überleben, abs. u. 
τή, Einen, Plat. ep. 13. p. 361. D. Polyb. Plut. 
ἐπιῤλάρής, ἐς, (βλάβη) schädlich, nachtheilig, 
Aret. Clem. ΑΙ. Adr. ἐπιβλαβῶς, Poll. RS. 

ὀιῤλάπεν, (βλάπεω) noch dazu schaden, 
Ba rall. 1. p. 33., b. Thuc. 8, 109. fl L. st. 
1/3 . ἁ 


ὥσκω, ἱτρ.) 
ου. 49.: an- 





ἐπιβλαστάνω, [. στήσω, (βλαστάνω, irr.) daran, 
drauf keimen od. nie zwi, Plut. mor. p. 
73. P.; nachkeimen, nachwachsen, Theophr. Dav. 

ἐπιβλάστησις, εως, ἡ, das Nachkeimen, Nach- 
vichsen, der Nachtrieb, Theophr. 

ἐπιῤλαστικός, 7, ov, zum Nachkeimen, Nach- 
ıcheon geneigt, Theophr. 

ἐπιβλαρφημέω, (Bhaspnulo) noch dazu, dar- 
ber, dabei schmähen, App. b. oiv. 1, 115. Joseph. 

ἐπιβλοπεέον, Adj. vorb., man muss hetrach- 
tan, Arist., von 

ἐπιβλέπω, I. yo, (βλέπω) darauf sehn, an- 
“ln, besehn, betrachten, eig. u. trop., λόγους οὐ- 
αἶονᾳ, Plat. logg. 7. p. 811. D. Arist,, σὴν γῆν, 
Lae., swi, id,, sis τυνα, Plat. Phaed. p. 63. A. 
Art, äni τινα, Arist. eth. Nic. 4, 2., nl τε, 
Dinarch, 4. $. 72. Auch: neidisch betrachten, 





. Dio Chrys. 
ıBlspdoldies, ev, an don Wimpern befind- 

enge den, βλεφαρίς) Augenlied, 

2 pls, ἰδος, ἡ, (j ‚ugenlie: 

Winper, Eomath. 8. > &. Er H 

Li 6, 306, ἡ, (ἐπιβλόπω) das Daranf- 
wen, Be Re ος, Απίος, 
wel. pr. 1, 28. Epiear. h. Dieg. L. 10, 35. Plat. 
ἀιῤλήδη», Adv., (ἐπιβώλλω) darauf werfend, 
el ae hineintreiben, 
A. Rh. 2, 80. 

δπι ατος, «ed, das Darauf- od. Darüber- 
en gesetzte, bes. a) der Deökel, Ni- 
“str. b. Ath. 3. p. 111. D. b) die Tapete, Plut. 
Cat. maj. 4. Arr. Au. 6, 29, 8.; überh. Decke, 

ke, Galen. Poll. ϱ) aufgesetzter Flecken, NT. 

ἐπιβλήε, ἤτος, ὁ, (dnıBallm) vorgeschobener 

λος ο Tnürriegel, h % 453. Anth. 5, 242, 
6.; überh. Balken, Lys. b. Harpoor. Als Adj., 
(arauf gelogt, Anth. 7, 479. 
1. Th. 


\ 


10.9 


Ch καὶ εύχαις, Soph. OT. 1526. u. |. 


" Enıßon 


ἐπιβληχέον, Adj. verb. von ἐπιβάλλω, man 
muss darauf legen, Paul. Aog.; man muss sich an 
etwas machen, Artemid. 
ἐπιβλητικός, 7, 6y, sich worauf richtend, νοή- 
σεις, Iambl. Adv. —aös, Epicur. b. Diog. L. 
10, 50. 
" ἐπίβλητος, ον, darangeworfen, daraufgeseizt, 
hinzugesetzt, hinzugefügt. ι 
ἐπιβλύζῳ, (βλύζω) zuquellen, zuströmen, mit 
Aco., ἀκεστορίη», Auth. 9, 349, 1. Dav. s 
ἐπιβλνξ, Adv., zuströmend, reichlich, affluen- 
ter, Com. b. Ath. 6. p. 249. D. . 
ἐπιβλέῳ, (βλύω) = ἐπιβλύζω, ΑΡ. Βὺ. 4, 1238. 
ἐπιβοάω, f. ἠσω, (βάω, irr.) 1) zuschreien, 
laut zurufen, zwi, Polyb., zw) ὅει od. mit folg. 
Iof., Thac. 5, 65. 7, 70.; bellen, Xen. cyn. 6, 
19. Auch: anrufen, Θεόν, Anth. 9, 331. 2) τα 
etwas schreien od. singen, zwi τε, z. B. µίλος 
χερνίβι ἐπιβοᾶν, Ar. Αν. 897., παιῶνα, Phereer. 
b. Ath: 15. p. 685. Α., τὸ Μύσιον, Aesch. Pers. 
1054. 3) eine Sache laut ausschreien, u. zwar 
sowohl anpreisen, Arr. Epiet. 4, 1, 13., als auch 
versehreien, im Pass., in übeln Ruf kommen, Thuc. 
6, 16. — Med., bei Hom. nur in dem ion. Fut. 
ἐπιβώσομαι, bei Hdt. im Aor. ἐπεβωσάμην, anru- 
Jen, bes. die Götter zur Hülfe od. zu Zengen, 
Θεούς, Od. 1, 378. 2, 143. Il. 10, 463. Thuc. 3, 
59., τὸν “πόλλωνα, Hät. 1, 87., Θέμιν, Eur. Med. 
168.; zu sich rufen, herbei od. zu Hülfe rufen, 
zıwä, Thuo. 7, 75. Hdt. 5, 1. 9, 23. Plut. Lue. ; 
auch rl, Thuo. 7, 69., τοὺς πατέρων τάφους, id. 
3, 67.; wit folg. Inf., zurufen dass man etwas 
thun solle, id. 8, 92. 
ἐπιβοή, ἡ, Ξ- ἔπιβόησις, Diog. L. 5, 90. 
imgen duo, 5, des zu Hülfe Kommen, Thuc. 
3, 51. Xeon. Cyr. 5, 4, 47., von 
ἐπιβοηθέω, ion. ἐπιβωθέω, (βόγθέω) schnell 
herbei eilga, zu Hülfe kommen, abs. u. zıri, Ηὰι. 
Thue. Xen. u. a., öui od. πρός τινα, gegen Jem. 
RR gefönne, aros, τὸ, (ἐπιβοάω) Ζαταῖ, Thac. 
ar öneis, εως, 7, das Zurufen, Zuscbreien, 
Dien. H. a. rhet. 7, 3. Plat. Ar. 23. 
ausgeschrien, berühmt, Thuc. 
6, 16. Dio Cass., versehrien, verrufen, Dio Cass. 
Anth., zwi, bei Einem, Acschrio b. Ath. 8. p. 335. 
C. Ion. zagz. ἐπίβωτος, Anacr. fr. 59 Bergk. 
Adv. — Bones, Poll. ͵ 
ἀπιβόθριος, ον, (βόθρος) auf, über der Grabe, 
Aristid. % 
ἐπέβοιον θῦμα, τὸ, ein Opfer, das nach dem 
Stieropfer zu Ehren der Atbene der Pandrosos dar- 
gebracht wurde u. in οἶποπι Sehaafo bestand, Lys. 
b. Harpoer. Bekk. An. p. 254, 11. 
ὀπιβῥλαιον, τὸ, Umwurf, Ueberwurf, Decke, 
Gewand, LXX. Jos. Lex. N 
‚ ἐπιβολή, ἡ, (ἐπιβάλλω) 1) das Daraufwerfen, 
τῶν σιδηρών χειρῶν, der Enterhaken, das Entern, 
Tbuc. 7, 65. vgl. 63. ἐπ. εών ἑματίων, das Um- 
werfen, Daraufdecken von Kleidern‘, id. 2, 49. 
ἐπ. τῶν χρωμάτων», das Auftragen der Farben, 
Lone. im. 7. Auch: das Anpacken, von Ringenden, 
Plut. χοιρῶν ὀπιβολαὶ ὀγένονεο, es kam zum Hand- 
gemenge, Dion. H. Met., dw. τῆς διανοίαε, die 
Richtung des Geistes auf etwas, Longin. 35, 3. 
Pbilo. Dah.-überb. a) Boobachtung, Bemerkung, 
Gedankc, Epieur. Be Dig: L. € ie AL, «ολα 
τών των, Philostr. v. soph. 2, 18. u 21. 
b) Pins Absicht, Versuch, Anschlag, Unterpeh- 
men, Thuc. 3, 45. u. oft b. Polyb. Diod. Plat, 
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Επιβυλος 


ἡ ἐπ; sie ἑσεορίαρ, der Plan od. Versuch Ge- 
schichte zu schreiben, Polyb. 1, 4, 2. 7 sw» 
ὅλων ἐπιβ., der Plan, Versuch zur Erwerbung der 
Oberberrschaft, id. 1, 3, 6. Diod. 18, 20. τὴν 
ἐπιβολὴν τῆς κοµεδῆς τῶν χρημάτων ποιεῖσθαι, 
sich das Geld Τα verschaffen suchen, Polyb. 5, 95, 
1. 2) das Daraufgeworfene od. -gelegte, das Auf- 
liegende, Diod. 2, 10. ἐπιβολαὶ πλίνθων, Back- 
steinschichten, Thuc. 3, 20. vgl. Diod. a. a. 0. 
onusiwv ἐπιβολαί, anfgedrückte Siegel, Lu 
13. Dah. auch die Bedeckung, Decke, Theop 
ο. pl. 3, 16, 4. Met., a) Auflage, Abgabe, Plut. 
Cat. πια]. 18.; der Einem aufgelegte, ihm zukom- 
mende Theil, τών σωμάτων, der zu stellenden 
Maonschaft, Polyb. 40, 2, 4. vgl. 3, 106, 3. b) 
Strafe, Ar. Vesp. 769., bes. Geldstrafe, ἐπιβολὰρ 
Enıßallsıv, Geldstrafen auferlegen, Xen. Hell. 1, 
7, 3. Lys. p. 159, 12. Dem. p. 572, 19. enıßo- 
Ads ὀφλεῖν, Geldbussen zu bezahlen haben, Andoc. 
de myst. $. 73, p. 10, 16. 3) das Horankommen, 
dah. der Andrang, Angriff, τῶν πολεµίων, Thuc. 
1, 93. Polyb. Plut, Auch von Dingen, wie αἱ 
ἐπιβολαὶ τῆς θαλάσσης, der Andrang des Meeres, 
Plut. Pyrrh. 15. vgl. mor. p. 921. 6. 

ἐπίβολος, ο», — ἐπήβολος, w. 8. 

ἐπιβομβέω, (Bopßtw) dazu summen, rauschen, 
brausen, τῷ τυµπάνῳ, Luc. d. deor. 12, 1. Nonn. 

ἐπιβόοκησις, εως, ἡ, (ἐπιβόσκω) das Abwei- 
den, Theophr. ο. pl. 5, 17, 6. 

ἐπιβοσκίς, idos, 7, Saugrüssel der Insekten, 
Arist. p. a. 4, 5. vgl. mpoßooxis. Von _ 

ἐπιβόοκομαι, (βόοκω, irr.) 1) darauf weiden, 
ποίµνῃο, Mosch. 2, 82.; metaph. v. Eppig, γαἴαν, 
sich darauf hiowinden, Nic. th. 68. 2) abfressen, 
verzehren, πράσοις, Batr. 54.; εἰ, Nie. th. 787. 
Metapb. von Gift, χρόα, ebd. 430., vom Feuer, 
πάντα, Hdn. 1, 14, 9., vom Echo, εεὰς ἀοιδάς, 
Moach. 3, 55..— Als Pass., abgeweidet werden, 
ἐπιβφσκόμινος, Theophr. h. pl. 3, 6, 3. 

ἐπιβουκόλος, d, = βουκόλος, Rinderhirt, sechs- 
mal in der Od. in der pleanast. Verb. βοών ὄπιβ. 
Arte abae, ἀνήρ, Od. 22, 292. Vgl. Lehrs Arist. 
Ρ. 115. 

ἐπιβούλευρα, ατος, τὸ, (ἐπιβουλεύω) jedes ge- 
heime Vorhaben, Anschlag, Plan, auch Nachstel- 
lung, Tbue. 3, 45. 4, 68. 89. Dion. H. Plat. Dio 

ass. 

ο ἀπιβούλενσις, εως, ἡ, die Nachstellung, Plat. 
legg. 9. p. 872. D. 

dnıßoulaurjs, ou, ὁ, Nachsteller, Auflaurer, 
Soph. Ai. 726. 

ἐπιβουλευτός, 7, όν, Nachstellungen ausge- 
setzt, v. L. b. Dio Cass. 52, 35., verworfen von 
Hemst. Luc. d. mar. 2, 2., von 

ῥπιβουλείω, (βουλεύω) etwas im Sinne haben, 
woranf denken od. ausgehn, vorhaben, beabsichti- 
gen, meist mit dem Nebenbegriff des Heimlichen a. 
Feindseligen, heimlich, hinterlistig anstiften, mit 
d. Acc. der Sache, τὸν ἔκπλουν, im Gebeim auf 
die Abfahrt denken, Thuc. 7, δ1., ἀπόστασιν zus 
Eößoias, id. 8, 60. a. öft. b. Thuc. u. a, ἐπανά- 
oraciv τινι, Hät. 3, 119. θάνατόν τινε, auf Jem. 
Tod sinnen, ibn beimlicher, hinterlistiger Weise 
zu tödten beabsichtigen, Hdt. Andoe. Lys. τῷ δή- 

“up andy, Ar., κατάλνοιν τῇ zugarvidı, Thuc. 

Mit d. Dat. allein, Einem nachstellen, Nachstellun- 
gen bereiten, aufpassen, anflauero, Alt. in Pros. u. 
Poes., auch τῇ öde, Acsch. Sept, 29., τῇ πολιτοίᾳ, 
Dem. de Chers. $. 40. ἐπιβουλὰς ἐπιβουλενοιν 
ri, Luc., auch ἔπιβ, sis τινα, Charit.; mit d. Dat. 
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. sichtigen, Arr. 





Emßgdng 


‚ dor Sache, worauf denken, πρήγµασι μεγάλοι, 


Hät. 3, 122., τοιούτοις ἔργαις, Lys. τῇ τυραννίδε, 
nach der Alleinherrschaft trachten, Plat. Mit d. 
Iof., im Sinne haben, vorhaben, darauf denken, 
beabsichtigen, Hdt. u. Att., z. B. ταῦτα non, 
Ar. Plat. 1111., ἐξελθεῖν, Thuc. 3, 20., ἐπιχειρή- 
oew, Hdt. 1, 137. ἐπιβονλούθας ὅπως dv ἁλυπέ- 
Tara εἴποι, er sann darauf wie or sagen könale, 
Xen: Cyr. 1, 4, 13. Abs., a) nachstellen, Nach- 
stellungen bereiten, Soph. OT. 618. Plat. vgl. Hat. 
6, 137.; heimlich za schaden suchen, Thuc. 1, 82. 
b) auf Neuerungen (im Staate) denken od. ausge- 
hen, Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat. legg. 9. Ῥ. 856. C. 
ἐπιβονλεύομαε, fat. ἐπιβονλεύσομαι, Xen, 
α) es wird mir nachgestellt, man sucht mir zu 
schaden, abs. u. ὑπό τινος, Thuc. Xen. Plat, Dem. 
u.a. ἐπεβουλρύεσθαι τὴν πᾶσαν Σικελίαν in’ Adr- 
ναἰων, die. (geheime) Absicht der Ath. sey suf 
ganz Sikelien gerichtet, ganz Sikelien werde von 
ihnen bedroht, Thuc. 4, 60. b) (heimlich) beab- 
sichtigt werden, πρᾶγμα, Ar. Fr. 404., mapaoxeun, 
The. 3, 96. Isocr.; heimlich bereitet werden, 
κλείθρων --- ἐπιβεβονλουμένων , Heliod. 4, 17. — 
Med., aor. ἐπιβουλεύσασθαι, bei sich überlegen, 
bedenken (ἐπὶ πολὺ βουλεύσασθαιε, Schol.) Tbue. 
3, 82.; mit d. laf., bei sioh woranf denken, beab- 
.. Den Aor. pass, ἐπιβουλνθήνοί 
zwı, Einem nachstellen, hat Dio Cass. 59, 26. 
ἐπιβουλή, ἡ, (βουλή) Vorhaben, Anschlag, 
Absicht gegen Einen, Nachstellung, Hinterlist, alt. 
Pros. von Thuc. ἐξ ἐπιβουλής, mit Vorsatz, 
mit Absicht; durch Hinterlist od. Nachstelluug, 
hinterlistiger Weise, Thuc. 8, 92. Xen. Plat. u. δν 
auch μετὰ ἐπιβουλῆς, Plat., od. εῇ ἐπιβονλῇ, id 
ἐπιβουλία, ἡ, = ἐπιβοιλή, Pind. Nem. 4, 60. 
Diod. exc. p. 569, 2. ι 
ἐπίβουλος, ον, nachstellend, hinterlistig, geW. 
von Pers., Xen. Plat. Polyb. u. a., srl, Plat. 
conv. p. 203. D., τινός, Piat. mer. p. 727. F-i 
Comp. ἐπιβουλότορος,. Plat. Arist. Auch von Die- 
gen: "Ugas νόσου ἐπίβουλοι, Aesch. Suppl. 586. 
ὀλέθρια καὶ ἐπίβοελα οκέψασθαε, Hin. 4, 9 6:5 
SSH: tienenon, Lue. d. d. mar. 2,2. Adr. 
εβούλως, hinterlistiger Weise, Dion. B. Plot. 
ἐπιβρόδύνω, (βραδύνω) noch länger zögera, 
verweilen, Luc. Tim. 
ἐπιβρόχαϊν, ἐπέβραχο», aor. 2. von einem UN 
gebr. Praes. ἐπιβράχω, dazu rasseln od. 19598) 
θα. Sm. 5, 498. 8, 408., mit Tmos., ΑΡ. ΒΑ. 4 
642. vgl. βραχεῖν. ν 
ἐπιβρᾶχυ, Adv., st. ἐπὶ βραχύ. 8. unter Ppaiti 
(ἀπιβράχω) 3. ὀπιβραχεῖν. 
ἐπίβρεγμα, ατος, τὸ, (ἐπιβρέχω) nasser Un- 
sale: Ath. 15. p. 692. A. „ealen: pa 
εβρέµω, (βρέµω) 1)anbrausen, πῦρ ἐπ 
ἶς τος a8 ee } acht ns Beuor 
brausend en, Il. 17, 739.; dazu ertönen lassen, 
in’ εὐάσμασι τοιάδ᾽ ἐπιβρέμει, Eur. Bacch. 151. 
Med., auf etwas ein brausendes Geräusch hervor- 
bringen, χείλεσε δεινέν, Ar. Ran. 680. ; abs. , ai 
Bio ἐπιβρέμεται, Opp. ογα. 4, 171. 3) betr, 
hinein saussen , brausen, Φὔασον ἠχή, Mns. 193; 
dag erbrausen,, Φτεροπῄσιν ἐπιβρέμοι αἰδήρ, WU 
Sm. a 458. εὰ besten 
εβρέχω, [. ξω, (βρέχω) von oben benässen; 
überb. tan se beregnen, Theopdr. 
Diose. ἀπιβρόχαι, 65 regnet darauf, Simplie. ad 
Epiet. p. 347, E 
ὀπιβρίζω, [. L. st. ἐπιβρίθω. f 
ἐπιβριδής, ἐε, darauf Iastend, sich mit gan- 














Ἐπιβριδω 


ser Schwere, mit ganzem Zorn worauf werfend, 
Assch. Bum. 965., von 

ἐπιβρίθω, [. ίσω, (βρίθω) schwer darauf las- 
tea, mit grosser Wucht, mit ganzer Last οὐ. Kraft 
darauf fallen, vom Regen, ör’ ἐπιβρίσῃ 4ιὺς ὅμ- 
βρος, wenn der Regen mit Gewalt drauf nieder- 
sürst, I. 5, 91. 12, 286., u. im guten Sinne, 
ὑππότε δὴ 4ιὸς ὧραι ἐπιβρίσειαν ὕπερθεν, wenn 
Zeus Jahreszeiten den Reben von oben ber kräfti- 
ges Gedeihen geben, Od. 24, 344. Oft vom an- 
dringenden, sich auf etwas stürzenden Winde, πόν- 
re, ΑΡ. Βδ., in’ ἆλσια, Qu. Sm. 3, 326. vgl. 
Theophr. de vent. δ. 94. vgl. Jac. Anth. Ρ. p. 358.; 
met. vom Kriege, µή nor’ ὀπιβρίσῃ πολομὸς Τρώων 
ἀγερώχω», Il. 7, 343. Dah. von Pers., sich dar- 
auf stürzen, drängen, aadringen, angreifen, ἐπέ- 
βρισαν ἀμφὶ ἄνακτα, 11. 12, 414.; abs., Theoer. 
Αρ. Rh. App. b. ο. 4, 25. Plut. mor. p. 321. F., 
τή, Colutb. 141. Nona, Auch von andern Din- 
gen, die mit unwidersteblicher Kraft auf Jemd. 
wirken, wie vom Weine, gpsol, Opp. oyn. 4, 351., 
vom Geschlechistrieb, ebd. 1, 392., vom Schlafe, 
Auth. 9, 481. Met., worauf lasten, in Menge vor- 
handen seyn, ὄλβος — ἐπιβρίσας ἔπεται, in gros- 
ser Menge, in Ueberfluss, cumulata, Pind. Pyth. 
3,190. [Zei] 

inıßgindopes, (βριµάομαι) über Einen zür- 
1.0, 8. ἐπιβρωμάομαι. . 

ἐπιβρομέω, (βροµέω) daran brausen, vom 
Meere, σπιλάδεσσιν, ΑΡ. Rh. 3, 1371., von Waf- 
fen, ertönen, περὶ στόρνοισι, Qu. Sm. φηγός, 
Orph. Arg. 1154. Vom Löwen, βρύχημα ἔπιβρ., 
Iaat brüllen, Opp. cyn. 3, 35. οἱωνῶν ἔθνος ἐπι- 
Pooussı πολάγεσσιν, zieht mit Geräusch, mit Το- 
μα nach dem Meere, ΑΡ. Rh. 4, 240. Pass., da- 
bei brausen, ἐπιβρομέονται ἀκοναὶ κρεγµῷ, die 
του brausten od. erklangen dabei, es tönte in 
da Ohren, Ap. Rh. 4, 908. 

Enıßoovsaw, 1. now, ( 
&anern, Plat. Mare. 12. 

ἐπιβρόντητος, ον, ἐμβρόντητος, angedon- 
sert, γογεῦοξί, rasend, Soph. Ai. 1386. 

ἐπιβροχέω, (βρόχος) daran schlingen, Galen. 
U. p. 789, 13. 

Impgeri, 7, (ἐπιβρέχω) das Anfeuchten, Be- 
wtzen, Galen, t ) ο 

ἐπιβρύκω, 1. ξω, (βρύκω) zusammen beissen, 
ira die Zähne ten mit den Zäh- 
10. knirschen, Anth. 7, 435. 9 ο 

ἐπιβρύχάομαι, (βρυχάοµαι) dazu brüllen, an- 
μον Αέρα t. ax 394. Nonn. dion. 2, 245. 

ἐπιβρύω, (βρύω) übersprudeln, überfliessen ; 
ven Blumen, in Fülle hervorspriessen, Theoer. 
τν ei : überh. voll seyn, σκώληξνν, Alciphr. 1, 
2 [ὅ 

ἐπιβρωμάομαι, (βρω, s) eig. anbrüllen 
wie en μιά πίνω zwi, Call. Del. 
%., wo aber schieklicher ἐπεβριμᾶτο gelesen wird. 

ἐπιβύθίζω, (βυθἰζω) von oben her nnter Was- 
“er setzen, überschwemmen, Theophyl. 

ἐπιβέστρα, ἡ, was zum Verstopfen dient, 
ἨΜεορί, Luc. lexiph. 1., von 

ἐπιβόω, vow, (βύω) zustepfen, verstopfen, 
τὸ στόμα zwi, mit etwas, Ar. Plut. 379. Med. 
ἐπιβέοασθαυ τὰ ὧτα, sich die Ohreu verstopfen, 
La. Tim. 9. [ζω, ὕσω, vgl. βίω.] 

ἐπιβωθέω, ion. st. Imıßonsdu, Hit. 

ἐπιβωμίζω, (βωμό) auf don Altar legen, 
fern, Besyceh. 

ὀπιβώμοος, ev, (ῥωμός) an od. auf dem Alter, 





ροντόω) dazu, dabei 
av. 
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Έπιγαστριος 


zum Altar gehörig, φόλος, Acsch. fr. 19 Dind., 
mög, Eur., βοῦς, Auth. 9, 453. ἐπιβώμια und 
ἐρύειν, nach dem Altar, zum Opfer schleppen, Ap. 
Rh. 4, 1139, Φεοῖς ἐπιβώμια ῥέζεων, den Göttern 
Opfer bringen, Theocr. 16, 26. b) ὁ ἐπιρ., --- ἐπι- 
Βωμίτης; Inser. 
ἀπιβωμιφστᾶτέω, (wie von ἐπιβωμιοστατής) 
am Altare stehn (als Schatzflebender), Eur. He- 
racl. 44. 
ἐπιβωμίτης, ου, d, Altaraufscher od. Opfer- 
priester, Lysimach. b. Josepb. ο, Apion. 1, 34. [1] 
ἐπιβώσοραι, ion. st. ἐπιβοήσομαι, fut. von 
ἐπιβοάω, Hom. 
ἐπιβωστρέω,(βωστρέω)--- ἐπιβοάω, zuschreien, _ 
zurafen, Theoer. 12, 35., wo Mein. aus Häschr. 
ἐπιβωτᾷ = ἐπιβοᾷ aufgenommen hat, 
ἐπίβωτος, ον, ion. st. ἐπιβόητος, Anacr. . 
ἐπιβώτωρ, ορος, ὁ, = βώεωρ, Burns, Hirt, 
viell. Oberkirt, ἐπιβώτωρ μήλων, 04. 13, 222., 
wie eg ἐπιβουκόλος. R 
αιος, 99, (γῇ, γαῖα) auf od. au der Erde, 
Bat. 2, 125, 4. Be ang 
το ἀπιγαιόω, anerden 
decken, Zosim. 2, 35, 4. 
ἀπογαιόω.) 
ἐπιγαμβρεία, ἡ, Versehwägerung, Schwäger- 
schaft, Arr. peripl. m. Er. p. 152, 8. Schol. Εαοι., 
gew. falsch ᾿ἐπιγαμβρία seschr., von 
ἐπιγαμβρείω, (γαμβρεύω) sich verschwägern, 
verschwägert soyn mit Einem, τιν, LXX. ἐπ. 
γυναῖκα, zum Weibe nehmen als Schwager od. Ver- 
wandter, NT. LXX. 
ἐπυγαμβρία, ;, ο. ἐπιγαμβρεία. 
ἐπιγᾶμέω, f. don, ati. γᾶμῶ, (γαµέω, Irt.) 
1) dazu, danach heirathen, τῇ θυγατρὶ τὴν µη- 
τέρα, zu od. nach der Tochter die Mutter heirathen, 
Απάοο. de myat. $. 132. πόσιν πόσει, noch einen 
zweiten Gatten dazu heirathen, Eur. Or. 588. 
ἐπιγαμηθεῖσα, die zweite Frau, Diod. 16, 93. Plut. 
’Themidt. 32. Cat, maj. 27. 2) zuheirathen, darch 
Heirath zubringen, παισὶ μητρυιάν, seinen Kindern 
eine Stiefmutter zabriugen, Kur. Alc. 305., τοῖς 
ἐνηλίκοις παισὶ τὴν Τιμώνασσαν, Plut. Cat. πια]. 
24. vgl. comp. Arist. οἱ Cat. 6. Dav. 
εγάμήλεος, ον, hochzeitlich, Eumath. 
ἐπυδμία, 7, 1) Nachheirath, das Dazuhei- 
rathen, Ath. 13. p. 560. C. 2) das zwischen 
zwei Steaten od. Genossenschaften vertragsmässig 
bestehende Recht, nach welchem sich die Bürger 
beider hinüber u. herüber verbeirathen därfen, Xen. 
Cyr. 3, 2, 23. Hell. 5, 2, 19. ἐπιγαμίαν διδόναν 
drug sıri, Dem. Vgl. Wolf Lept.p.282. Wachsm. 
ο]. Alt. 1, 1. 8. 123 f. αμ. das Hinüber- u. 
Berüberheirathen selbst; auch das Heirathen ans 
einem Staud in den andern, aus einer Familie in 
die andere, wechselseitige Heirath, δπιγαμίας wossi- 
«θαι, Βὰι. 2, 147., ἀλλήλοις, Xen. Cyr. 1, 5, 3. 
Plat. Diod. u. a. Vgl. ἐπεργασία. 
ἐπγᾶμος, ον, (γάμος) heirathafähig, reif zum 
Heiratben, Hdt. 1, 106. Θυγάτηρ, Dem. p. 1009, 
14. Plat. ep. 13. p. 361. D. Piut. Cat. min. 30. 
ἐπιγάνόὼ, (γανόω) mit Glanz, mit etwas Glän- 
zendem od. einem glänzenden Anstrich überziebn, 
σιλφίῳ, Ath. 3. p. 117. B. 
ἐπιγάνύμαι, Med., (γάνυµαι) sich darob, daran 
erfreuen, daran od. darüber seine Freude haben, 
ei, Hesych. Suid., b. Tzetz. u. Greg. Nyss. ἐπι- 
yayıhas geschr. 8. γάννυµαι. 
ἐπυγάστρισο, ον, (γαστήρ) 1) auf, über dem 
Bauch, dem Unterleib, dem Hagen. Ρε). τὸ ine 
132 * 





übererden, mit Erde über- 
(Sylb. ἀπεγαιώθη. Vgl. 


Ἔπιγανροω 


ydorgıov, der Leib von der Brust bis zum Nabel 
(von da bis zur Schaam ὑπογάστριον), Plut. mor. 
‚Pe 559. F. u. oft b. Aret. u, Galen. 2) met,, 
dem Bauche fröhnend, ventri deditus. 
ἐπιγαυρόω, (γαυρόω) stolz, übermüthig, fröh- 
liob machen, τινα, δα, zwi, durch etwas, Dio 
Cass. Pass., stolz od. fröhlich seyn, sich freuen 
über etwas, sıw/, Xen. ET: 2, 4, 18. Tbemist.; 
mit d. Iof., βαστάσαι τὸ Adyos, Plut. Οἱ. 17. 
ἐπιγδουπέω, (γδουπέω) ep. st. ἐπιδουπέω, 
Anth. 9, 662. Auch gehört hieher Il, 11, 45: 
ἐπὶ 8° ἰἐγδούπησαν 4θηναίη τε καὶ Hon. Mit d. 
Ace., καναχήν, Nonn. dion. 1, 243. 
ἐπιγεῖζω, (ἐπίγειος) auf der Erde seyn, Her- 
- mes b. Stob. ecl. ph. p. 1074. 
ἐπιγείνομαι, = ἐπιγίγνσμαι, v. L. Il. 10, 71. 
Pind. S. &myiyvonas, 1, a. 
ἐπιγειόκανλος, ον, (κανλός) mit einem auf der 
Erde hinkriechenden Stengel, Theophr. h. pl. 6, 
: 4, 5., von 
ἐπίγειος, 9», (yda, γῇ) an, auf der Erde le- 
bend, befindlich, wachsend, ζ. Plat. rep, 8. Ρ. 
548. A., ἄνθρωπος, id. ΑΣ. p. 368. B., βροτοί, 
Anth. γένος καλάμου, ὕδατα, id.; irdiseh, τὸ τῆς 
φυχζο ἐπίγειον, Plut.; am Boden, niedrig, κιττός, 
Theophr. 2) Neutr. τὰ ἐπίγεια, = ἀπόγεια, Taue, 
womit das Schiff am Lande befestigt wird, Ar. fr. 
371 Diad. Polyb. 3, 46, 3..Poll. 1, 93. Dav. 
ἐπιγειόφυλλος, ον, (φύλλον) mit anf der Erde 
liegenden Blättern, Theophr. b. pl. 8, 9, 9. u. 
10, 2. 
ö ἐπιγεισόω, (γεισόω) — Θρικόω, Hesych. 
πηνία, (εισνιάω) benachbart seyn, He- 
ch. 
= ἐπιγελάω, f. άσω, (γελάω) dazu, dabei, dar- 
über lachen, Plat. Xen., mit Tmes., Il. 23, 840.; 
πιθί., λόγοι ἐπιγελώνεος, gefällige, freundliche Reden, 
Plut. mon. p. 27. F.; mit d. Dat., bei etwas la- 
chen, sich freaen, Ar. Thosm. 978., aber apch: 
über Jem. od. etwas lachen, σχώφαντε, Theophr. 
char. 2, 3. ΑΓΓ. An. 4, 12, 3. Auch: höhnisch 
lachen, τὸ «Σαρδώνιον, Luc. Met. vom starken 
Wöllenseblag, τὸ κύμα ἐπιγαλᾷ, Arist. probl. 23, 
4. 24. στόµατα ἐπιγελώντα, von Flussmündungen, 
- Strab. μ.μ. 501. [άσω] 

ἐπιγιμίζω, (γεµίζω) noch dazu füllen, LXX. 
Bekk. An. p. 94, 23. 

ὀπιγενεσιουργός, dv, (ΕΡΓΟ) schöpferisch, er- 
schaffend m. Al. 

ἐπιγένημα, ατας, τὸ, (ἐπιγ. 
darauf, nachher Entstandene, Erzeugte, Hippoer. 
Ρ. 156. A. Plat. που. p. 637. E. Diog. L. 7, 86., 
met., Longin. 6. vgl. Lob. Phrya. p. 286. 

ἐπιγενής, ds, (ἐπιγίγνομαι) dazu od. hernach 
entstenden, Poll. 4, 194. 

Ἐπιγένης, aus, 6, männl. Eigenname, bes. ein 
Komiker, Ath. Moin. fr. com. 1. p. 354., ein 
Freund des Sokrates, Plat. Xen., u. Andere, Ar. 
Theophr. 

εγεννάω, f. 1jow, (γιννάω) später hervor- 
bringen; im Pass., naehwachsen, sd ὄπιγεγεννη- 
μένα (ovxa), ΛΙΝ. 14. p. 653. D. Dar. 
ἐπιγέννημα, dor. -αμα, Arebyt. b. Stob. flor. 
1, 76., aros, τὸ, das Nacherzeugte, Nachgeborne, 
achgewachsene, Plut. mor. p. 637. E. Ocell. Luc. 
1, 8. Ueberh. das später Entstandene, Hinzukom- 
mende, dah. a) bei Äerzten: eine später binzutre- 
tende Krankbeitserscheinung,Galen. (vgl.Lob.Phryn. 
Ρ. 286.) Plut. mor. p.910. E.; das später an einem 
kranken Theil Entstandene, Hippocr. p. 156. A. 











pas) das dazu, 
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Έπιγιγνωσχω .. 


Polyb. b. Suid. s. v. b) b.d. Stoikern, das was 
aus etwas hervorgeht, Folge, Ergebniss, Diog. L. 
7, 86. Loagin. 6. Dav. 

ἐπιγεννηματικός, ή, 6v, später geboren, eat- 
standen, Clem. Al.; zu einem ἐπιγέννημα(Ὁ) gehö- 
rig, von der Art desselben, Cic. fin. 3, 9, 32. — 
Adv. —xüs, Chrysipp. b. Galen. dogm. Hippoer. 


‚et Plat. 3. 


_  inıyegalgw, (γεραίρω) beehren, belohnen, τινά, 

Xen. Cyr. 8, 6, 11. 

ἐπιγεύομαν, als Med., (γεύοµαι) dazu, danach 
kosten, geniessen, εινός, Plut. mor.. p. Wi. A. 
Ael. ıd. a. 4, 15. : 

ο ἐπιγσωμόροε, οὐ, die zunächst auf die Land- 
bauer, γεωµόρου, folgenden Handwerker od. Künst 
ler, Et. M. Bekk. An. p. 257, 10. z 

ἐπιγηθέω, f. ήσω, (ηθέω, irr.) sieh wobei, 
worüber freuen, zıri, Aesch. Prom. 157. Opp- 
Qu. Sm. 

Ἐπιγήθης, 6, gr. Männern., Plat. Arat. 32. 

ἐπιγηράσκω, (γηράσκω, irr.) daranf, darüber 
altern, Julian. ep. 24. 

ἐπιγίγνομαι u. ἐπιγίνομαι, s. unter γίνομαι, 
f. eiya dena, DR irr.) 1) von der Zeit, 
a) darnach, darauf werden, geboren werden, eal- 
stehen, ἀντὶ τῶν ἀποθανόντων Erapes ἐπιγενήσο- 
ται, Xen. Cyr. 6, 1, 12. vgl. Thuc. 6, 26. rare“ 
των παίδων ἐπιγεινομένων, Pind. Pyth. 4, 83. οἱ 
ὀπιγενόμενοι τούτῳ Φοφισταί, die nach ihm lebteo, 
Bat. 2, 49. οἱ ὀπιγιγνόμένοι, die Nachkommen, 
Att. von Thac. an. «τοῦ ἐπιγενομένου θέρους, zer 
μώνος, im folgenden, nächsten Sommer, Winter, 
Thuo. 3, 1. 4, 52. 2, 33. τῇ ἐπιγιγνομένῃ üplen 
am folgenden Tage, id. 3, 75., b) dazu- od. her- 
ankommen, ἔαρος ἐπιγήνεται ὥρη, der, Fräbliag 
kommt heran, herzu, Od. 6, 148. νὺξ ἐπιγένέο, 
die Nacht brach herein, Adt. 8, 70. Thac. u. &; 
auch mit d. Dat., νὺξ ἐπογένετο eu ἔργῳι 98 wurde 
Nacht über dem Kampfe, Thuc. 4, 25. 7r ἐπιγέ 
νηται moAös χρόνος, wenn eine lange Zeit darüber 
bingeht,, Isocr. Archid. $. 26. vgl. Thac. 1, 126. 
4,26. 8. 2, b. ϱ) nooh dazu kommen, zooauım 9 
ξυμφορὰ äxsyeydunze,Thuc.8,96. 2) vom Ort a) von 
Pers.: herankommen, herbeikommen, aufJom. Irelen, 
.u.rırl, Thuc.u.a.; zii, Einen erreichen, einho- 
len, λύκῳ, ταῖς xuel, Ken. Bes. vom feindlichen 
Zugammentreßfen: angreifen, überfallen, abs. π. ευ 
oft b. Thac. u. a., z. B. ἀφυλάκεφις im. 7, 32. 
οἱ ἐκ τῆς ἔνέδρας Anagvärss ἐπιγενόμενου αὐτοῖν 
κατὰ νώτον, 3, 108. b) von Dingen: hereinbre- 
chen, überfallen, über Einen kommen, ανυμά, 
ῥατός, χειμών, u. ἅ., Thue. u. a. ὕδωρ imıymö- 
µενον πολὺ καὶ βρονταί, Xen. πλώουσι is 

ειµών τε nal ὕδωρ ἐπογένετο, Hdt. 8, 13. 












6 
ἀῤῥωσεία ἐπιγίγνεταί τενε, Thuc. Dem. Dah. Jomin 
zustossen, begegnen, Ireffen, ινἰ, z.B. ἐπιγίνεταί σφι 
τέρεα, Hät. 8, 37. ἐπεγένοτο ἄλλοις ἄλλοθι ne 
λύματα, Thuc. 1,16. vgl. 5, 90. τὰ ἐπὶ τούτῳ der 
τερα ἐπιγενόμενα, was darauf zum Andern geschehn, 
Hit. 8, 37. βουλαῖς 8’ οὐκ ἐπέγοντο τέλος, den 
Wünseben wurde nicht Erfüllang, Theogn. 640. , 

ἐπιγιγνώσκω u. ἐπιγινώσκω, 3. unler yıyy®“ 
σκω, [. ἐπιγνώσομαι, (γιγνώσκω, irr.) 1) zuschaueß, 
mit ansehn, µαρναμένους, Od. 18, 30.; überh. wahr- 
nehmen, bemerken, τινὰ ὀργιζόμενον, Ken. Cyr- 
8, 1, 33. u. öft. Soph. Ai. 18. Plat. u. a., wm 
παρουσίαν τινός, Polyb.; erfahren, 8 lernen, 
ia Erfahrung bringen, τὸ, id. öft. mit uadsiv τοι). 
Dah. b) erkennen, d. i. wieder erkenden, φινά, Od. 
24, 217. -Plat. Plut.; überh. erkennen, doovs 





Ἐπιγλισχραινω 


ἰπέγνωσαν τῶν ἐχθρῶν ὄνεας, die sie als 
zu den Kunden gehörend erkannten, Xen. Hell. 
5,4,12. ὅπως 08 µέτηρ μὴ ᾿πιγνώσεται φαιδρῷ 
προιώπῳ, damit die Μαιος dieh nicht an deiver 
heitern Miene erkennt, d. i. bemerkt, was du im 
Siane hast, 'Soph. Bl. 1297. Eben so ἔργον ἐπιγ., 
Assch. Ag. 1598., σφραγῖδα, Thuc. 1, 132., ἐπι- 
βονλήν, Plat. 2) dazu, darnach beschliessen, ei- 
nem Beschluss noch einen hinzufügen, sd πρός- 
φορα τοῖς μον Thoe. 2, 65.; überh. be- 
schliessen , ἀνδρῶν ἀγαθών πέρι ἀπρεπέο τε, id. 
3, 57. κτῇσέν sw, zuerkonnen, vom Richter, 
Dion. H. ant. 11, 52. 3) dazu ersinnen, erdenken, 
Thne. 1, 70. 4) τινά τινος, Einen wegen etwas 
schätzen, loben, Chion. epist. 6. NT. 
ἐπιγλεσχραίνω, (γλισχραύκω) uoch dazu, oben- 


| 


dreio zäh machen, Hippocr. p. 386, 29. 
ἐπιγλέχομαι, (γλίχοµαι) μη verlangen, noch 
dazu begehren, Ciem. Al. [yAr] 


ἐπιγλύκαίνω, (γλυκαίνω) dazu süss machen, 
varsüssen, Galen. Intr., noch süsser worden, dawn, 
Theopir: ο. pl. 6, 15, 4. 
ἐγλύκυς, am, v, (yAvaos) Otwas süss, Süss- 
lieb, Theophr. h. pl. 3, 18, 10. 
ἐπιγλωσσάθμαε, all. ---εεάοραε, f. ήσομαι, 
Dep. med., (γλὠσσα) Schmähreden od. Lästerungen 
ausstossen , κακά, Assch. Choeph. 104%; schmä- 
hen, lästern gegen Einen, ταῦτα Aids, Acsch. 
Prom. 928., περί τινφρ, Ar. Lys. 37. 
ὀπιγλωσσίς, alt. ἐπιγλωτείς, ἐδος, ἡ, (γλώσσα) 
der Kebldockel, als Anhang der Zunge, Hippoer. 
> 268, 30. Arist. Diod. 2, 56. Plat. Galen. 
ὀπιγναμπτός, ἡ, όν, eingebogen, umgebogen, 
1, Hom. Ven. 87., von 
ἐπιγνάμπεω, f. ψω, (γνάµπτω) 1) einbiegen, 
ınbiegen, krümmen, kramm biegen, δόρυ, Il. 21, 
118. Pass., umgebogen werden, sich umbiegen, 
εσας, Αρ. Rb. 2, 591. 2) umienken, von einem 
Schiffe, Orpb. Arg. 1165.; met., lenken, rühren, 
zigeln, auf andere Gedanken bringen, φίλον κῆρ, 
üs eigene Herz im Zaum halten, bäadigen, II. 1, 
39. voor ἐσθλῶν, den Sinn der Rdeln lenken, 
ia der Gewalt haben, 11. 9, 514. ρη λισσοµένη 
πήναμψεν ἅπαντας, sie brachte dureh Fiehn alle 
μπα, Il. 2, 14. vgl. Anth. 5, 217. — Med., 
Nie. al. 363. 
ὀπνάπτω, f. yo, (γνάπεω) wieder aufwal- 
u aufkratzen ; met., wohl herauskratsen, 
stafleren, davrov, Luc. fag. 28. — Als 
WL. st. d. vor., Jao. Anth. P. p. 102. 
iniyrägec, ev, wieder aufgewalkt, neu aufge- 
kratgt; 7; ἐπίγν., ein solches Kleid, Poll. 7, 77. 
Ἡμ. δενεερουργόρ. 
ἐπιγνοίῃ, 3 opt. aor. 2. zu ἐπιγηνώσκω, Od. 
4, 217. ος 
ἐπυνώμη, ἡ, — ἑπίγνωσις, Hesych. 
rk I» ie ωσις, LÄX. KS. 
per, 0v05, 6, 5, (γνώμη) 1) erken- 
und; ὁ ἐπ., der ein Erkenntniss od. Endartheil 
fällt, entscheidet; der Beurtheiler, Schiedsrichter, 
Pt, Lac. Hermot. 70. Plut. Cam. 18.; zıwos, .der 
etwas entscheidet, Plat. legg. 8. p. 843. D. 
Dem. p. 978, 11. Dah. auch: der otwas kennt, 
Yersteht, — γνώμµων, zwöc, Soxt. Επρ. Auch hies- 
wa in Alben die aus dom Arcopag gewählten Auf- | 
«her über die heiligen Oelbäume ἐπιγνώμονος, Har- : 
mer. aus Lys. 7. $. 25., wo die Hdschr. γνώμο- | 
ve; bieten; 5, ων, 1. 2) nachsichtig, ver- 
zeihend, zuyi, Mosch. 4, 71. . 
ἐπιγνωρίζω, f. iqw, alt. sw, (νωρίζω) an- | 
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.Tbue. 6, 54. Luc. u. a., Grabsehrift, Ear. Tre. 


Enıygapna 


zeigen, kund thun, ἀληθή εἶναι ταῦτα, Χου. 
εγη. 6, 23. ν 

ἐπίγνωσες, sws, ἡ, (ἐπιγιγνώσκω) das Wieder- 
erkennen, Erkennen, die Kenniniss, 'Erkennthiss, 
τῶν προδιρηµένω», τῶν παρεληλυθότω», Polyb. 3, 
7, 4. u. 31,4., τῆς µουσικής, Plot. mor. p. 1145. 
Α., τῶν σφραγίδων, Hdn. 7, 6, 15. eis ἐπ. ἔφ- 
zeoda:, zur Erkenntniss kommen, LXX. 

ἐπίγνωστος, ον, (ἐπιγιγνώσκω) bekannt, LXX. 

ὀπιγνόωσι, ep. st. ἐπιγνῶσι, 3 pl. conj. aor. 
2. zu inıyıyyoogw, Od. 18, 90. 

ὀπιγογγύζω, (γογγύζω) dazu marmela, mur- 
ren, Hesych. KS. z 

ὀπιγονᾶτίς, ἐδος, ἡ, (γόνυ) 1) die Kaiescheibe, 
Galeu. 2) ein bis auf die Knie reichendes Kleid, 
Paus. b. Eust. Il. p. 976, 15. 
‚._ ὀπιγόνειον, τὸ, ein musikalisches Instrament 
mit 40 Saiten, aber nur 20 Tönen, weil jene, wie 
auf der ράγαδις, doppelt gestimmt waren, benannt 
Hay, Erfinder Epigonos, Atb. 4. p. 183. C. Poll. 

59. ; 

; ὀπιγονή, ἡ, Nachwuchs, Naohkommenschaft, 
ἵππων, Died. 4, 15., αἰγῶν καὶ συῶν, Plat. Fab. 
4., βοτῶ», id. Acl.; s κακίας, Luc. 
Tim. 3. ὁ λόγος ἐπιγονὴν λαμβάνει, das Gerede 
bekommt Zuwachs, wird grösser, Plut. mor. p. 
506. F, von 

iniyovos, or, (ἐπιγίγομαι) dazu od. denach 
geworden, entstanden, nacherzeugt, dah. ἐπίγονα, 
die’ zweite Befruchtung, Hippoer. p. 349, 11. Gew.- 
οἱ ἐπίγονοι, die später Geborenen, die Nachkom- 
men, Polyb. 5, 65, 10.; im Sing., App. b. ο. 1. 
Ρ. 24 S.; Kinder zweiter Ehe, Plat. legg. 5. Ρ. 
740. C. 11. p. 929. C.; von Bienen: die Brut, 
Xen. oee. 7, 34.; Nachkommenschaft überh., Ar- 
temid. Bes. a) die nachgebliebenen Söhne der im 
ersten theb. Kriege gefallenen griech. Hecrführer, ' 
Piod. Pyıh. 8, 61. Baur. Suppl. 1124. u. a, vgl. 
Aeseh. Sept. 903. Bin Hom. zugeschriebenes Ge- 
diobt ei Ἠπίγονοι erwähnt Hdt. 4, 32. b) die 
Nachkommen der Nachfolger Alexanders (dsddeyos), 
Diod. 1, 3. vgl. App. pr. 10. 2) als Propr., Ἐπό- 
γονος, 6, ein Athener, Ar. Ecel. 167. Vgl. ἐπιγόνοιον. 

ὀπιγοννᾶτίς, idos, 7, ion st. ἐπιγονατές, 1., 
‚Hippoer. p. 279, 30. 

ἐπυγοννίδιος, ον, (γόνν, γοῦνν) auf den Knieen 
sitzend, liegend, befindlich, Pind. Pyth. 9, 107. 

änıyowis, ldos, ἡ, (γόνυ, γοῦνν) 1) der Theil 
oberhalb des Knies, Schenkel, Lende, μεγάλην ἐπι- 
yowida Φεῖτο, er könnte sich fette, starke Len- 
den zulegen, Od. 17, 225. οἵην ἐπιγουνίδα φαί- 
var, welch eine Lende zeigt er, Od. 18, 74. (an 
welchen Stellen die vollen Aeischigen Lenden ein 
Zeichen rüstiger, mänulicher Kraft sind, vgl. cbd. . 
67. Luc. Here. 8. Aleiphr. 3, 19.) Tbeoer. 26, 34. 
2) = dayyovasks, 1., Hippoer. p. 279, 19. 3) das 
Knie selbst, Ap. Rh. 3, 875. Anth. Nonn. 

ἐπιγρόβδην, Adr., (ἐπιγράφω) darüberhia 
streifend, ritzend, schrammend, Il-21, 166.; wie 
Lisien od. Streifen, Oh, lith. Ei ee a 

ἐπόγθαμμα, ατος, τὸ, (ἐπιγράφω) das Darauf- 
geschriebene, Aufschrift, losehrift, ἐν τοῖς Ἑρμαῖε, 
Dem. p. 491, Δ., bes. eine Inschrift in Vers 





x 





1189. Thac. 6, 59. Plat. Pheedr. p. 264. C. n. 
Inschrift auf einem Konstwerk, Ehren- ed. W. 
geschenk, den Namen des Verfertigers od. Gebers 
entbaltend, Dem. Luc. u. a. Da alle selche In- 
schriften schon in früber Zeit (wenigstens schon 
vor Herodot) dichterisch abgefasst zu werden pfleg- ı 





Ἐπιγρωμμασίζω 
:ten, so ging der Name Epigramm uaf eineeigene Gat- 
tang kleinerer, meist in abwechselnden Hexame- 
Ίοτα u. Pentametern verfasster Godielte über, in 
denen ein einzelner, ernster od. geistreicher, rüh- 
render od. witziger Gedanke, eine geschichtliche 
Erinnerung, ein Bild des Lebens in zierlicher Kürze 
dargestellt ward; ia der griech. Anthologie sind 
uns deren etwa 4500 von mehr als 300 Verfassera 
erhalten. S. Jao. prol. Anth. t. 6. u. praef. ad 
del. ep. p. 5 f. — Auch die Inschrift, der Titel 
einer Schrift, Dion. H. a. rhet. 8, 8. Plat. Ath.; 
von einem Gemälde, Αα]. v. h. 9, 11. b)— ἐπι- 
ραφή, 1, b., App. Pun. 94. 2) in der att. Ge- 
riehtssprache, der schriftliche Strafantrag, die Busse 
io der schätzbaren Klage, Dom. p. 985, 11. Arist. 
rbet. 1, 14, 4. 8. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 
178. 3) = ἐπιγραφή, 3., Isae. 5. $. 38. Dav. 

ὀπιγραμμᾶείζω, ein Epigramm machen auf Ei- 
nen, τινά, Diog. 

ἐπιγραμμάσιον, τὸ, Dem. v. ἐπίγραμμα, Plut. 
Cat. πα). 1. mor. p. 785. Β. 

ἐπιγραρματογράφος, 6, (γράφω) Aufschriften 
od. Epigramme schreibend, Tzetz. Schol. [γρά] 

ἐπιγραμματοποιός, ὁ, (ποιέω) Aufschriften od. 
Epigramme machend, Diog. L. 

ἐπιγρᾶφεύς, dus, ὁ, der Aufschreiber; in 
Athen Fiskalbeamto a) zur Bestimmung der Kriegs- 
u. anderer Steuera der Bürger, — dsaypagers, 
w. s., Harpoer. u. a. b) zur Bestimmung des Tri- 
buts für die unterworfenen Staaten, Harpocr. u. a. 
8. Boeckh ath. Staatsh. 1. Ρ. 168. Meier u. Schöm. 
att. Proc. p. 113. 

. ὀπιγράφή, ἡ, 1) Aufschrift, Inschrift, Thac. 
Polyb. Dion. B. u. a.; Titel einer Schrift, Polyb, 
3,9, 3. Luc. hist. 998895. 30., einer Porson, 
Polyb. Dah. b) die Büro, der Ruhm von einer 
Sache od. Unternehmung, wie titulus, id. τὴν ἐπι- 
ypapiv τῶν ἐκβαινόντων, τῶν πόνων, τών πραγµά- 
των λαβεῖν od. κληρονομεῖν, den Ruhm davon ha- 
ben od. tragen, für dio Veranlassung gebalten wer- 
den, id.1,31,4. 2,27,5.u.öft. Diod. τῆς vis τὴν 
ἐπιγραφήν ειν, παραχωρεῖν, id. 2) ia Athen die Ver- 
zeichnung der Namen der Bürger, Isae. de Nicostr. 
haer. $.2.; die nach Angahe des Vermögens berech- 
note Kriegssteuer, auch freiwillige Beiträge zu 
Staatslasten, Isoor. trapez. $. 41. p. 367. A., von 

ἐπιγράφω, f. ya, (γράφω) 1) auf der Ober- 

Räche ritzen, streifen, leicht verwunden, χρόα φωτός, 
11,4,139. 13,553., u. mit dopp. Acc., ἐπιγρ. µε sagoo», 
mich an der Ferse, Il. 11, 388. vgl. Od. 20, 280. α. 
Catall, 25, 11. Dah. ἐπιγράφὲιν κλήρον, durch ein- 
gegrabene, eingekratzte, eingesohnittene Züge od. 
Merkmale ein Loos bezeichnen, Il. 7, 187., wo 
aber so wenig wie bei Tac. Germ. 10. an Buch- 
staben od. Schriftzüge zu denken ist. ἄκροις δακεύ- 
Άοις ἐπ., mit den Fiagerspitzen darüber hinfahren, 
Lue. am. 42. 2) darauf schreiben, eine Aufsobrift 
od. Inschrift worauf setzen, bes. von Inschriften 
auf Weihgeschenken, vgl. ἐπίγραμμα, τὰς πόλεις, 
die Namen der Städte (auf einen Dreifuss), Thuc. 
1, 132., ed αὐτοῦ ὄνομα, Xen. An. 5, 3, 5., 8is 
τὸν ερίποδα, Dem. p. 1378, 1., auch im Med., 
dig ἐπὶ τὸν ερίποδα τὸ Ἔλεγεῖον, besonders (in 

, seinem Namen) darauf schreiben lassen, Thuc. 1, 
121 aber auch von andern Inschriften, ἄλλα dr 
ἄλλοις Ἑρμαῖς ὀπιγεγραμμένα, Plat. iniypauua ὃ 
Μίδᾳ ρα τινες πηράφθα.,-ῑο Inschrift. die 
auf des Midas Grah gesetzt worden seyn soll, id. 
Phuedr. p. 264. D. ἀσπὶς ἐπιγεγραμμένη τὰς due- 
λογίαε, ein Schild auf dem der Vortrag aufge- 
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Έπιγρυπος 


schrieben steht, Dion. H. ant. 4, 58. Dah. über- 
schreiben, betiteln, sd ὀρᾶμα Εὐνοῦχο», Ath. 11. 
Ρ. 496. F., τὰ βιβλία, Luo., τὸν Ὅμηρον τῇ ποιή- 
σει, den Namen des Homer über das Gedicht set- 
zen, Pbilostr. ἐπιστολήν τινε, einen Brief an Jem. 
überschreiben, adressiren, Polyb. 16, 36, 4. Me- 
taph., ἑαυτὸ' ἐπὶ τὰ γεγενηµένα, aich od. 

Namen auf das Geschehene schreiben, d. |. 11 
den Ruhm davon anmaassen, für die Ursache aus- 
geben, Acschin. in Cies. $. 167. davsöv τοῖς ἆλ- 
Λοερίοις πόνοις, Ael. n: a. 8, 2., aber such zul 
τὸ ἔργον, Einem zaschreiben, Heliod. 8, 9. τὸν 
ἐπὶ τοῖς ἀευχήμασιν ἐπιγογραμμένον, dom des Un- 
glück Schuld gegeben wird, Dinarch. p. 94, 1. 3) 
aufschreiben, einschreiben, sis τοὺς πράκτορας, 
ins Schuldregister eintragen, Andoc. σφᾶς αὐτοὺς 
ἐπιερόπους, sich selbst za Vormündern einsetzen, 
Isae. 6. $. 36. p. 59 z. B. Bes. a) in der att. 
Gerichtssprache : die Strafe, die Binem zuerkannt 
werden soll, bestimmen, «3 dnze σοι τν kur 
γράψω τῇ δίκῃ; Ar. Plut. 480. τὰ ἔπιεγραρ 
μένα, die abgeschätzte, bestimmte Strafsumme, 
Dem. p. 847, 7. vgl. Piat. legg. 11. p. 915. A. 
lsoer. de $.47. Dah. überh. cine Strafe be 
stimmen od, festsetzen, τὰ ρέγεστα ἐπιείμια, Ar 
schin. Tim. $. 14. vgl. $. 37.; auch τινἁ προς 
σέµοις, zu Strafen aufzeichnen, Strafen über Einen 
verbängen , Diod. 12, 12. b) Einem eine Steuer 


















.od. Abgabe (nach Maassgabe des Vermögens) auf- 





legen, vgl. αφή, 2. u. ἐπιγραφούς, ἑαυτῷ Fir 
µεγίστην οἰοφοράν, lsoer. trapoz. $.41., τοῖς πλον- 
σιωτάτοις πλῆθός τι ἀρ)υρίου, Arist. 966. 2, 29. 
vgl. Polyb. 26, 6, 11. sispopa» ἐπὶ, eine Beisteuer 
ausschreiben, Inser. Ueberh. au flegen, anbefehlen, 
ὀήμοις orgarıwrwv καταλόγους, Plut. Crass. 17. — 
Med., 1) sich darauf schreiben, οἱ ἐπιγραφόμοο 
τοῖς δόγµασιν, seinen Namen unter den Beschlass 
setzen, unterschreiben, Dion. H. ant. 6, 84. Auch: 
sich etwas zuschreiben,, ὀπιγράφεσθαι sais alle 
zolass yyapass, d. |. sich für die Urheber ausge 
ben, Dem. p. 1359, 17.; sich beilogen, mgecur- 
ulay, Plut. Demetr. 42., aber «7» mgocnyoplar rıröi, 
den Namen eines Andern auf etwas setzen, ihm 
die Ausführung der Sache auftragen, id. Timol. 96. 
b) sich etwas darauf schreiben, ἐπεγράφοντο ὁό- 
παλα, sie malten sich Keulen (auf die Schilder), 
Xen. Hell. 7, 5, 20. u. das. Dind. Eben so wohl 
auch Ar. Ach. 1095: μεγάλην ἐπεγράφου τὴν Tor 
γόνα, da nahmst die Gorge zur Devise. 2) Bines 
einschreiben od. aufschreiben lassen, u. zwar 4) 
unter sieh einschreiben, aufnchmen, πολίσαε, als 
Bürger, Thuc. 5, 4. b) Einen als seinen Vorstand 
aufschreiben lassen, ihn zum Patron wählen, πρό” 














στάτην, Ar. Fr. 684. Luo., der de mort. Per. 1l.. 


auch das Aot. so gebraucht hat. Vgl. Herm. St- 
Staatsalt. $. 135, 2. Dah. auch sich Jemand 
zum Lehrer wählen, als seineu Lehrer angeben, 
sieh ihm anschliessen, τὸν 4ιογένη, τὸν Πλάτωνα, 
Lue. τὸν Ὅμηρον, den Homer als Quelle anfüb- 
ren, id. ο) Jom. als Zeugen einschreiben Jassen, 
od. iu der Klage als Zeugen angeben, μάρτυρα, 
«λητῆρα, Dem. vgl. Acschin. p. 30, 4. 4) jet 
Verzeichniss eintragen lassen, angeben, τινά, 098. 
p- 1314, 26. Isae. de Nicestr. haor. $. 2.4. "” 
o:6v τινα, Einen als Vormund aufsohreiben lassen, 
ibn dazu erwäblen u. bestätigen lassen, Dem. P- 
1064, 18. [ὰ] 

ἠπήρῦπος, ον, (γρυπός) etwas οἰαβοδοβο, 
bes. mit eingebogener Nase, Plat., des, Arist 
Aol.; gkrümmt, vom Schnabel der Ibis, Hdt. 2, 76. 





Έπιγυαλος 


ὀπιγύαλος, ον, (γύαΛον) an der Schlucht, am 

Thale, Sopb. 06. 1493., schreibt Herm. in ed. 2. 
nach den Codd., wo Β]πισί, ἐπίγνον, am Rain, an 
der Grenze lesen wollte, vgl. d. folg. [ὔά] 

. ἐπγύης od. ἐπὶ γύης, eig. auf dem Hain, Name 
einer Klage gegen einen Bürger, der von Vater od. 
Hutter, od. von beiden Seiten ein Fremder ist, 
Bekk, Aa. p. 252, 28. Et. M. p. 358, 30. [ὅ] 


ὀπιγυμνάζομαε; (γυμνάζω) sich darin üben,’ 


sich Leibesübung dabei. machen ασίοις, Hii 
Mer. p. 376, 32. BR = 

&siyiov, [. L. st. ἐπίγοιον. 8. ἐπίγειος, 2. u. 
τῇ, ἐπιγύαλος. { 

: ὤφιφο, ον, (γώνος) am Winkel, einen 

Winkel od. eine Ecke bildend, Nieomach. ἐπιγώ- 
γα, τὰ, Eoksteine, Agquil. 
, ἐπιδαίφμαν (δαίω, ir.) zutheilen, ertheilen, 
ὅρκον, einen Bid dazu leisten, Ἀ. Hom. Ματο. 383., 
I am. ὀπιδώσομαι ὅρκον vorziobt; mit Tmmes., 
ion 





εδαίσεος, ev, (δαίω) zugetheilt, οἶκος, Call, 
h. Jev. 59, 
«ἐπίδαιερον, τὸ, (δαιτρόν) Nachessen, Nach- 
Weise, Desert, Ath. 14. p. 646. 6. - - 
ἐπιδάκνω, f. δήξομαι, (δάκνω, irr.) einbeis- 
vn, anbeissen, τὸν σεόµαχο», Ath. 1. p. 32. F. 
ἔλγεσι νηδὺς inıdanvsras, Nie. al. 121. vgl. 19. 
ὁ καπνός ἐπεδάκνων εὰς ὄψεις, Arist. Dav. 
‚ ἐπιδακνώδης, ες, (εἶδος) von beissender Art, 
kissig, Philagrias Oribas. in Matth. med. p. 65, 17. 
insdängiw, (δακρύω) daza, dabei, darüber 
veinen,, Ar. Vesp. 882. Acschin. Luc., σερί, bei 
μὲ. über etwas weinen, Plut. mor. p. 583. C. [ὅ. 
αμ. δακρύω.] A 
Ἀπίδαμνος, 7, Stadt im griech. Illyrien, spä- 
twDyrrhachion, Thuc. 1, 24. u inw. Ἔπι- 
diproc, ὁ, Thu. u. a., auch als Männern., Phot.- 
Inidänos, ev, dor. st. ἐπίδημος, Soph. OT. 494. 
ἐπεδᾶνείζω, f. sion, (δανοίζω) auf dieselbe 
Suche noch einmal od. zur zweiten Hypothek leihen, 
ea. p. 930, 18 ; auf etwas leihen, zu) κεήµασιν, 
Arist, 969. 2, 3. Med., sich’ zum zweiten Mal 
vrauf borgen lassen od. gelichen bekommen, Dem.; 
weh dazu borgen, ἐπὶ τοῖς ἐμοῖε zormeos, id. ῥ. 
94, 2.; überh. borgen, aufoehmen, χρήματα, id. 
Pelyaen. Μοι,, παρὰ zus εύχης χρόνον, Plat. 
Brat. 33 
ἐπίδᾶσυς, sa, v, (dass) etwas rau, Theophr. 
u ar, ὅ, Demi δι 
αύραξ, 6, Demin. von Ἐπιδανριος, Drac. 
"sl. Lob. paral. p. 276. not. : 
Ἐπιδαύρια, τὰ, ein Fest in Athen, Paus. 2, 
%, 8. Philostr. : 
Ἐπιδαυρόθεν, Adv., aus Bpidauros, Pind. 
Nem. 3,. 147. Philostr., von 
Ἀπίδαυρος, ἡ, Name zweier Städte in der Pelo- 
Ponnes a) im argolisehen Gebiet, li. 2, 561 (mit 
tem Masc. ἀμπολόεις, vgl. Rost ar. Gr. p. 400.). 
Bd. Thao. w. a. b) an der Küste von Leko- 
"a mit einem Hafen, mit dem Bein. ἡ άειμηρά, 
Rt. Τλαο, u. m. Dav. Ἐπιδαύριος, a, ev, epi- 
ünrisch,, als Subst., der Epidaurier, Eur. Hipp. 
1197. Udt. Thuc. u. a. ἡ Ἐπιδανρία, das Gobiet 
1 Epidauros, Thuc. h 
Ἐπέδανρος, d, Sohn des Argos, von dom Epi- 
μον in Argelis den Namen.haben soll, Apd. Paus. 
ἐπιδαφ]λεέομαο, Dep. med., (δαψιλεύομαι) 
\eh dazu zum Besten geben, noch reichlicher ge- 
ben, aus Grossmuth od. zum Ueberänss gowähren, 
mi, Hit. 5, 20., εινόρ core, Kon. Cyr. 2, 2, 
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Ἐπιδεικνυμν 


15. abs., Luo.; met., εῷ παραδείγματι, noch οἱ- 
was hinzufügen, id. d. deor. 30, 2. Dah. abs., 
verschwenderisch, ausführlich seyn, luxuriari, ἐπὶ 
suv ἐν πολέμοις ποσόνεων κἂν ἐπιδαψιλεύσαυτό 
τις ἐν τούτοις, Dion. A. a. rhet. 6, 2. --- Das Ast. 
ἐπιδαψιλούω in der Βάΐς: in Fülle od. Ueberfuss 
da seyn, braucht Ister b. Ath. 14. p. 650. C: 

ἐπιδέδρομε, 3 sing. pf. 2. zu ἐπιερέχω, Od. 

ἐπιδεής, de, (ἐπιδέομαι) dürfig, bedürftig, 
mangelhaft, ermangelnd, mit'd. Gen., Ken. Cyr. 
8, 7, 12. Plat. Plut. Comp. ἐπιδεέσεερος, Sup. 
ἐπιδεέσεατος, Plat. Adv. ἐπιδεώς, unzureichend, 
mangelhaft, id. 

ἐπίδειγμα, ατος, τὸ, (ἐπιδείκνυμι) das Auf- 
gezeigte, Vorgereigte, die Probe, der Beweis, spe- 
cimen, ἀνδραγαθίας, δικαιοσύνης, Χθη., soplas, 
Plat. ὀπίδειγμα ἐπεδοικνύναι, eine Probe ablegen, 
Xen. Cyr. 8, 2, 9. κινδύνου ἐπίδ., ein gefähr- 
liches Kunststück, id. conv. 7, 3. 

ἐπιδείελος, ον, (deieloc) abendlich, um die 
Abendzeit, davon nur ἐπεδείελα, das Neutr. als 
Adv., gegen Abend, Hes. op. 308. 819., wofür 
man auch ἐπὶ deiska schreibt. Vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 188. 

ἐπιδείκνυμε, auch ἐπεδεικνύω, [. δείξω, aor. 
ἀπέδειξα, ion. ἐπέδεξα, Ηὰι., (δείκνυμι) 1) 'vor- 
zeigen, aufzeigen, zeigen, sehen lassen, τί od. τινά . 
τονε, Hdt. u. Alt. τινὰ τοῖς στρατιώταιςο/ den 
Soldaten zeigen, vorstellen, Xen. ἑαντόν zıyı, sieh 
Einem zeigen, sich vor ihm sehen lassen, Hdt. 2, 


‘42. Ar. Av. 606., davusov, Piat. Theaet. p. 145. Β. 


πᾶσαν «iv Ἑλλάδα τενί, Einem ganz Griechenland 
zeigen, Hdt. 3, 135. βίαν, Kraft, Stärke zeigeu, 
Pind. Nem. 11, 19., εὖν παλαιὰν φύσιν, Rlat. 
legg. 3. p. 701. C.; vom Feldherrn, τὸ σεράτεν- 
μα, das Heer Parade machen lassen, Xen. An. 1, 
2, 14. Insbes. etwas als Probestück zeigen, schen 
lassen, vorzeigen, zar. Schan stellen, τήν σοφίαν, 
ῥαψῳδίαν, u. 5., Xen. conv. 3, 3. Plat. u. a., 
gewöhnlicher im Med., w. s. Dah. 2) zeigen, nach- 
weisen, sw τὴν αἐτίαν, Plat. Phaed. p. 100. B.; 
mit [οἱρ. dc od. ὅτε, zeigen, beweisen dass, Ar. 
Plat. u. a., z. Β. Plat. Ion p. 541 2. B. ἔπι- 
δείξεις ws δεινὸς el τὴν περὶ τὸν Ὅμηρον σοφίαν, 
u. gleich darauf mit Beziehung auf diese Worte 
ἐπ. περὶ Ὁμήρου. Mit d. Acc. d. Part., z. B. 
Φανόνεα τυνά, nachweisen dess Einer todt ist, 
Soph. ΕΙ. 1452. φυχἠν πρεθβυτέραν ouoay τοῦ 
σώματος, Plat.u. a. vgl. eh PN ὀπιδεδείχθω 


ἀχαλεπὸν ὄν, Plat. ἐπεδείχθη τὰ ψενδῆ μαρτυρών, - 


Isoer.; zuw. aucb mit dem blossen Adj., z. B. 
zırd φενδῆ, Plat. Charm. p. 158. D. Dah. Einen 
überfübren, swd δωροδοκήσαντα, Ar. Eg. 852., 
ψινδό ‚„Lys., εινὰ ὡς ἐμοίχενεν, id. Auch 
mit d. Iaf., κινδυνεύσοις ἐπιδεῖξαι χρηστὸς elvas, 
du wirst zeigen, dass du biet, Xen. mem. 3, 2, 
17. — Med., 1) sich, das Seinige, etwas von sich 
aufzeigen, zeigen, an den Tag legen, φιλίαν, seine 
Freundschaft, Xen. Cyr. 4, 5, ?3., τὴν αὐτοῦ 
Δονηρίαν, Isocr. ο. ‚Loehit. R. 4. u. sonst b. Att. 
πᾶσον αἰκίαν τιν, Polyb. 1, 88, 6. Bes. sich 
mit etwas schen lassen, prankend zur Schau 
stellen, ev δύναμιν τῆς σοφίας, die Rraft seiner 
Weisheit, Plat., «nv ἑαυτοῦ οὐσέβειαν, Isoer.; aber 
auch : inBezug ven sich einen Beweis von Sehlech- 
ügkeit geben, εοιαῦτα, Plat. Phaedr. p. 233. B.; 
als Probe aufzeigen, ὀπίδειξαι ἅτε ἐδέδασκες, 
At. Nub. 935. Dah. von Schriftstellers, die ihre 
Werke vorlesen, um sich damit zu zeigen, ven 
Prankrodnere , Gessugskünstlera u. a. Se σραγῳ” 









Ἀπιδεικτεον 


δίαν, πφκήµατα, Plat. λόγον, λόγους (zwi), sich 
in einer Rode (vor Jem.) zeigen, sich mit ibr ϱ6- 
ben lassen, Xen. Plat. vgl. Engelhardt zu Plat. 
Lach. p. 179. E. Ueberh. etwas von sich sehen 
lassen, ausführen, Ηάπ. 1, 5, 7. Ohne Objects- 
acc., sich zeigen, sich sehen lassen, Xen. Plat. 
9. a., srl, vor Jem., z. B. ἐπεδείκνντο τοῖς λω- 
ποδύταις, Ar. Ran. 771.; mit folg. ὅτι (πρός τινα, 
swi), von sich zeigen, an den Tag legen, nach- 
weisen dass, Xen. An. 1, 9, 10. Plat., u. mit d. 
Part., ὑπερθέων, id. legg. 1. p. 648. D. als τε, 
sich in Hinsicht auf etwas zeigen, auszeichnen, 
Xen. An. 1, 9, 16. 2) wie das Aot., vorzeigen, 
zeigen, τὸν στρατό», Hdt. 7, 146.; nachweisen, 
wis αἰτίας τὸ εἶδός τονι, Plat. Phaed. p. 100. Β. 
vgl. ebd. C. Dav. ο 
ἐπιδεικεέον, Adj. verb., man muss zeigen, an 
den Tag legen, Xen, Isoer. 
ἐπιδοικτιάω, Desid. v. dnsdsinvuus, ich möchte 
mich gern ‚zeigen, RS. 
ὀπιδεικτικός, ή, όν, aufzeigend, zur Schau 
stellend, mitd.Gen.,xe9’ ὅσον ήθους τε καὶ πάθους 
ἀπιδεικεική ἐστιν (ἡ ὄρχησις), Luc. salt. 35, Bes. 
von der Gattung der Hede, in der es darauf ab- 
gesehen ist, des. Redners Gewandtheit, schönen 
Stylu. . sehen u. bewundern zu lassen, prunk- 
haft, bei den Römern demonstrativus, vgl. Quiat. 
inst. 3, 5, 13., λόγος, λόξις, Arist. rhet. 3, 12. 13., 
συνεάξοις, Polyb. 16, 18, 2. λόγοι, Prunkreden, 
Dem. p: 1401 z..E. Polyb. 12, 28, 2. Eben so 
Ser pännase ὀπιδ., in denen man nor seinen Geist 
u. Witz zeigen will, vgl. Jaa. Anth. t. Vi. praef. 
ı οἱ ἐπιδδικτικοί, Pron) ner, Verfasser von Prunk- 
reden, Plut. Φορ. Dem. et Cie. 1. Ueberh. prunk- 
haft, anf den Sohein berechnet, Aufsehen errogend, 
"it. b. Plat. ὀπιδοικτωιὸν οὐδὲν ἔπασει, os ist 
michts auf den Schein Berechnetes dabei, id. mor. 
Ρ. 63. C. 9) ὀπιδεικτιή, ottentatie, Plat. Soph. 
Ρ. 224. B. Adv. --κῶς, prunkhafi, um sich zu 
zeigen, Isocr. Paneg. $. 11. Plut. 
entdeiv, inf. v. aor. 2 ἐπεῖδον. 
ἐπίδειξις, εως, j, ion. ἐπέδαξις, das Aufzei- 
gen, Sehenlassen, Schaustellen, Xon. mem. 3,11, 2. 
Ioysodal «εν, sis ὀπίδευξιν, sich Einem zeigen, 
Ar. Nub. 269. ἐς ὀπίδεξιν ἀνθρώπων ἀπικέσθαι, 
zur Renntoiss der Menschen kommen, Hdt. 2, 46. 
ἐπίδειξων ποιεῖν, eine Schaustellung geben, Luc. 
‚Alex. 16. Dah. abgelegte Probe, Probestück, Be- 
weis, δυνάρφως, Thuc., ἀνδρών, ἵππων, Xen. u. 8. 
mit u. ehne Gen. ὀπίδοιξις Ἑλλάδε, ein Beweis 
(söttlicher Strafe) für Griechenland, Eur. Phoen. 
871. Bes. auch: ein rednerischer Yortrag, um sich 
zu zeigen, Prunkrode, Plat. ὀπέδοιξιν ποωῖσθαι, 
a) den Beweis führen, beweisen, Plat., zur) as, 
Acsehin. Tim. $. 47. b) eine Prebe ablegen, τι- 
vös, von etwas, σοφίας, Arist., τῆς αὐτοῦ πονη- 
olas, Dem., λόγων, id. Luc. Vom Redner: eine 
Probe seiner Kunst ablegen, Isocr. Paneg. $. 17. 
Plat.; auch von der Rede, λόγος ἐπίδαιξιν ποιη- 
σόµονος, Isoer. ad Phil. $. 17. Dah. auch: einen 
Vortrag (Vorträge) um sich zu zeigen, Prunkreden 
halten, Plat. c) im militär. Sinne: eine Demon- 
stration, einen Seheinangriff machen, Thuc. 3, 16. 
ὀπίδειξιν οὐνοίας ὀπιδείκννσθαν πρός τινα, Jomdm 
einen Βοποίο seines Wohlwollens geben, Luc. Tox. 
%., auch παραφχέσθαι zwi E inlöukw, id. as. 
8., od. παρέχων, Plut. ὀπιδείξοι Anußarew, sich 
εφ ο. lassen, Prüfungen anstellen, Plut. 
ert. 14. 
inıdunvim, I. ᾖσω, (δαπνόω) nachspeisen, 
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Ἐπιδεξιοτης 


noch etwag zum Nachtisch essen, Hippser. p. 12,3.. 
Ar. Eg. 1140. Ecel. 1178. Ath. 

ἐπιδείπνιος, ον, (δεῖπνον) nach der Mahlzeit, 
ὑμῖν ἐπιδείπνιφο ἀφῖγμαι, Luc. lexiph. 9. 

ἀπιδειπνίς, idos, 7, maked. — d. folg., ΔΙΑ. 
14. p. 658. E. 

ἐπέδευπνρν, Fo, (δεῖπνον) der Nachtisch, das 
Desert, Aıb. 14. p. 664. BE. 
» ἀπιδόκάτος, η, ον, (δέκατος) 1) ein Ganzes 
u. dazu den zehnten Theil davon, d. i. elf Zebntel 
enthaltend, Iambl. ad Nicomachb. Vgl. dwirgiser. 
2) zam zehnten Thoil, #d ἐπιδέκατο», je der zehbte 
Theil, Xen. Heil. 1, 7, 10. u. 20. Dem. p. 1074, 
24. Arist. rhet. 3, 10. vous’ ἐπιδεκάτους τόκους 
τελεῖν, zehn Procent Zinsen bezahlen, Arist. oec, 
2, 3. p. 1346, b; 32. 

ἐπιδεκτέον, Adj. vorb. von ἐπιδέχομαι, man 
muss annehmen, darauf achten, Polyb. 36, 3, 4. 

ἐπιδοκτικός, %, όν, (ἐπιδέχομαι) annehmend, 
empfangend, aufnchmend, swos, Strab. 3..p. 163. 
Plat. 

ἐπιδέκκωρ, opac, ὁ, der Empfänger; adj., 
empfänglich für etwas, zwäs, Stob. eol. pb. p. 850. 

ἐπιδελεάζω, (δελεάζω) als Köder darauflogen, 
im Pass., Diod. 1, 35. 

ὀπιδόμνιος, ev, (δάµνιον) auf dem Lager; 
ἐπιδέμνιον πίπτευν, sich auf das Lager werfen, 
Eur. Hec. 905 (927). u. dan. Hera. 

ἐπιδέμω, (δέμω, irrt.) darauf od. darüber 
bauen od. erriehten, im Aor. med., ἄρανας in» 
δειμάμονοι σταλίκεσοι, Opp. cyn. 4, 121. 

ἐπιδένδριος, ev, (δένδρον) auf dem Baumes, 
Julian. ep. 24. 
4 ο ἐπιδεξιόομαι, = δεξιόοµαα, Anazim. b. Dig 

2, 3. 

ἐπιδέέιος, ον, (δεξιός) 1) mach der Ἠεολδίαι, 
rechishin; ia dieser Bdtg nur im Neutr. plar. ix» 
δέξια, als Adv., = ἐπὶ δεξιά wie Schneid., Plat. 
τορ. t.1. p. 336., überall schreilsen will, vgl. def, 
a) nach der rechten Seite zu, rechtshin, ὄρννοῦ' 
ἑξοίης ἐπιδέξια, erhebt euch der Reihe nach γεοέ» 
hin, d. i. der auf dem Ehremplatz zunächst am 
Mischkrug zuerst, dann dessen Nachbar zur Rocb- 
ton, und so immer von der Linken zur Rechtea 
fort, Od. 21, 141., welche Wendung rechtshin bei 
Sehmäusen, Versammlangen m. Opfern se! 
beobachtet wurde, weil sie als heil läckver- 
kündend galt; vgl. Plat. conv. p. 177. D. 
Ar. Pr. 957. u. a. Lob. Phryn. p. 259. Butim. 
Lezil. 1. p. 173 ἤ, Auch ἐπιδέξια χειρός, Pind. 
Pyth. 6, 19. b) rechte, zur Rechten, zıvi, Kor. 
An. 6, ie), 1. πάντα τἀπιδέξια, auf der gan- 
zen rechten Seite, Ar. Av. 1493. ἐπιδέξωα derge- 
φτω», auf der Rochten donuernd, was von glück- 
licher Vorbedeutang war, mit d. Zusatz: ivalaııe 
σήματα φαίνων, 11.2, 353. Dah. ἐπιδόξιος sum, 
gläcklicher Zufall, Glück, Diod. exo. Vat. Ρ. 9 
Mai. 2) gewandt, geschickt, opp. ἐπαρίστορο, 
περὶ εὖν θήραν, Dio Cass., Insa more, Theser- 
ep. 19.; bes. gewandt, fein, artig im Betragen, Arist- 
eih. Nio. 4, 8, 5., εωθάσαι, id. rhet. 2, 4., πρὸς 
zes ὁμιλίας, Pelyb. 5, 39, 6. ἐπιδ. καὶ {αρί 
Plut. λόγου ἐπιδόξιοι, feine, artige Reden, Id. 
τὸ πιδέέων nal ἀστεῖον, die Artigkeit u. Feis- 
heit, id. Adv. ὀπεδοξίως, gewandt, geschickt, Ρο” 
1. 3, 19, 13., auch ὀπιδόξια, Nieom. b. Ath. 7. 
p- 291. C.; fein, artig, Polyb. 4, 35, 7. Plat. mer. 
3 en Gewanätbeit, Polyb 

αξιόσης, nros, 7, Gewan Fe | 

Artigkeit, gebildetes Betragen, Asschin. p. 34, 20: 






πο Βπιδεις 
Ari. si. Nie. 4, ϐ, 5; im Plar., Plat, mer. ρ. 


ἐπίδεξις, 7, ion. εἰ. ἐπίδειξις, Hit. 

inıdionas,f. δδήσομαε, (δέομαε, ir.) noch 
dazu bedürfen, nöthig haben, τυνός, Plat. Xen. 
ev. 8, 16. εὖν ἀρχὴν πλεῖον 7) εριάκοντα ἔπι- 
δοµένην ἡμθρῶν, woran noch mehr als 30 Tage 
fehlen, Plat. legg. 6. p. 766. C. Vgl. ἐπιφεύομαι, 

izdiguomas, (δέρκοµαε, irr.) darauf schaun, 
auschaun, ansehn, mit d. Aco., Hes. op. 266. ih. 
760. ΑΡ. Rh... 2, 1179. Qu. Sm., b. Hem..nur als 
πι L., 04. 11, 16. Dav. 

ἐπιδορκτός, ὀν, sichtbar, was angeschaut wer- 
den kann, sıri, von Jem., Emped. b. Plut. mer. 
Pit. Ε. 

imdeguärk, ἐδος, 7, = d. folg., st. πόσθη, 
Theoph. Protosp. 

ἐπιδερμές, Idec, ἡ, (δέρµα) Oberbaut, Ober- 

ν΄ Hippoer. ; Schwimmhant der Wasservö- 

sel, Arist. b. Schol. Il. 2, 460. 
ος ιδ ῤῥως, sa, ἡ, (δέῤῥις) — κλειςορές, Poll. 
ν 174. 

ἀπέδασις, sws, ἡ, (ἐπιδέω) das Darüberbinden, 
Zubioden, Verbinden, Verband, Hippoer. Galen. 

inidsone, ares, τὸ, — ἐπίδασμας, nur im 
Par., Hippoor. S. Lob. Pbryn. p. 292. R 

ὑπιδοσμεύω, (δεσμεύω) verbinden, Antb. 11,125. 

ἐπιδεσμέω, (δεσµέω) — ἐπιδεσμεύω, Galen. 
Alex. Trall, H 





ές, dos, ἡ, == ἐπίδασμος, Galen. 
ἐπίδεσμος, ὁ, (δεσμό) Binde, Band, Ver- 
band, Bandage, Ar. Vosp. 1440. Galen. Arr.; Gen. 
N. ἐπιδόσμων, Hippoer. Arist. h. a. 9, 44.; Nom. 
N. ἐπίδασμα, Ael. n. 8. Β, 9., wozu auch der Sing. 
"% ἐπίδεσμον b. Galen., s.Lob. Phryn. p. 292. Dar. 
ἐπιδοσμοχάρής, ds, (χαίρω) Verband od. Ban- 
üagen liebend, Beiw. des Podagra, Luc. tragoe- 
de. 198. 
ἐπεδεοπόζω, 1. dom, (δεσπόζω) darüber herr- 
ihen, obwalten, mit d. Gen.; Assch. Pers. 241. 
ἐπεδενής, de, poet. at. ἐπιδεής, 1) bedürfig, 
wtbehrend ,. ermangelnd, Mangel leidend, mit'd. 
Gen., δαιτὸρ εἴσης, πυροῦ, κρειών, γάλακτος, 
Bem., βιότον, Hes. th. 605., γάμων, ΑΡ. Rh., 
ποῖο, Thaoer. λωβης καὶ αἴσχδας οὖν ἐπιδενεῖς, 
αἱ Schaden u. Schimpf keinen Mangel habend, d. i. 
tenug davon habend, 11. 13, 622. τών πάντων 
επιδενέερ, Hit. 4, 130.; obne ρα en, 
I. 5, 481. Auch von Dingen: ἐπιδεύοα Φθέσφατα 
µαντρούνης, d. i. unvollkommene, dunkle Wei: 
sungen, Αρ. Bh. 2, 315. 2) mangelhaft, usz 
linglicb, ἵνα µήει Ins ἐπιδευὲς ἔχῃσθα, damit 
ür aichts an deinem Recht mangela, damit du ἀοία 
uverkümmertes, ungeschmälertes Recht habest, 
1. 19, 180. Eben so βίης ἐπεδευέες, nachstehend 
a Kraft, voller Kraft ermangelnd, Od. 21, 185., 
% in comparat. Bitg, Als ἐπιδενέεο 'Odvanos, 





geringer an Kraft als Odysseus, Od. 21, ,253.; ᾽ 


ohne Casas, πολλὸν d’ ἐπιδενέες ἦμον, wir waren 
viel za schwach, Od. 24, 171. Von 

ἐπιδεύοραε, [. δευήφοµαε, (δεύω, το.) poet. 
Μ. ἐπιδέομαε, 1) moch bedürfen, ermangeln, ont- 
kehren, nöthig haben, mit d. Gen. 4. Pers. u. der 
Sache, 11. 2, 229. 18, 77. Od, 15, 371. Theogs. 
Nie,; abs. mit Auslassung des Gen., Ap. Rh. 3, 
UT. 2) nachstehn in etwas, untergeordaet darin 
“ya, schwächer od. geringer 8678, mit d. Gen. 
der Sache, μάχης ὀπιδεύομαι, im Kampfe stehe 
ich nach, unterliege, ziehe den Kürzera, Il. 23, 
670., aber auch mit d. Gen. der Pers., insdercos 

1. TR. 
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Επιδημεω 


ἀνδρῶ», du stehst den Männerh nach, bist sehwä- 
cher als die Männer, Il. 5, 636., u. beide Gen. 
zugleich, οὔ ss μάχης änsdauer” ᾿χανῶ», i 
war er nieht schwächer.als die Achäer, Il. 24, 
385. Auch mit d. Aoe., ἀλκὴν ἐπιδ,, an Stärke 
wachstehen, ΑΡ. Rh. 2, 1220. Das Act. imıdevonr 
(inf. fat.) hat Sepphe 2, 15., wofür Horm, op. t. 
6, 1. p. 109. ἐπιδενής vorschlägt. 

ἐπιδούω, |. εὐσω, (devw) 1) befeuchten, mit 
Tmes., Antb. 7, 208. 2) anfüllen mit etwas’ Feueb- 
tem, αἵμασι, Orph. Arg. 1074. Vgl. d. vor. zu E, 

dndigouas, f. ὅομαι, Dep. med., (dironas, 
irr.) dazu auf- od. annehmen, πολιήτας, Hdt, 8, 
75.; überh, aufaehmen, τινά, Polyb. Dien. H.; 
! auf eich, über sich nehmen, πόλεμον, δαπάνην, 
Polyb., ὅτι φύρους δώσει, id. 27, 8, 2,; etwas 
anaohmen , einer Behauptung Glauben ‚schenken, 
| wie ἀποδέχομαι, πᾶσαν Aoıdopiav κατά τιρος, id, 
! 





31, 10, 4.; billigen, gut heissen, τὴν παῤῥησίαν 
zwos, id. 98, 15, 6. b) von Dingen: annehmen, 
zulassen, erlauben, zovs0 πᾶσαν ἐπιδέμεται κατη- 
yooiav, Dem. p. 139, 1. Aoschin. Tim. $. 48. u, 
oft b. Polyb. 

ἐπιδέω, f. zow, (ddw, irr.) anbinden, daran, 


darauf binden, τὸν λόφον (auf den Holm), Ar. Ban. 
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u. eben so im Med., ἐπὶ τὰ αράνεα λόφους, 
d. 


auf ihre Helme, sich (sibi) auf die Helme, 
Hdt. 1, 174. Von Wunden: verbinden, z7» χεῖρα, 
Plut, ἐπιδεδεμένορ τὰ εραύµατα, dessen Wunden 
verbunden sind, Xen., ἀνεικνήμιον, χεῖρα, id, Cyr. 
2, 3, 19. 

ἐπιδέω, [. dsjow, (δέω, irr:) noch dazu. be- 
dürfen, ῥητορεία κιγκλίδων ἐπιδέουσα, Plus. mer. 
p- 975. C.; dah. noch ermangeln, serpauesias μυ” 
ριάδας, ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλιάδων, an denen noch 
7000 fehlen, weniger 7000, Hdt. 7, 28. vgl. Die 
Cass. 59, 6. Impers. ὀπιδεῖ, os ist noch etwas 
nöthig, es fehlt noch an etwas, τινόᾳ, Plat. logg. 
4. p. 709. D. Dion. H., των, Philostr. im. 1, 16. 
Vgl. ἐπιδεύομαι κ. BR. 

ἐπίδηλος, ον, (δγλος) 1) deutlich, deutlich zu 
sehen, sichtbar, Hdt. 2, 159. Theoga.; sır/, an 
etwas kenntlich, Ar. Thesm. 575. ἐπίδηλον ποιεῖν 
τον, Einem deutlich machen, id. Eq. 38, Arist, 
‚Mit d. Part., κλέπεων δἠπούατ ἐπίδηλος, or ist 
oßenbar ein Dieb, bat es gestohlen, Ar. Eccl. 661. 
Φέλων μὴ ἐπίδιλος alvas τοῖς Ἕλλησιε, da er sein 
Vorbabea den Griechen nicht wullte hekaani wer- 
den lassen, Hdt. 8, 97. 2) ansgezeichnet, Xen. . 
φοο. 21, 10. 3) ähnlich, τινέ Ar. Plut. 368. Adv, 
ἐπιδήλως, Hippoer. Ar. Arist. Comp. ἐπιδηλοτό- 
gms, Arist. δαρ. ἐπιδρλοτάεως, id, η 

ἐπιδηλόω, (δηλόω) daran, dabei deutlich ma- 
ehen, zeiges, Philostr. v. ΑΡ. 5, 34. 

ἐπιδημεύω, (δηµεύω) unter dem Volk, zu 
Hause bleiben, Od. 16, 28., poet. οἱ, ᾱ, folg. 
I ἐπιδημέω, (iniönuoe) 1) in seinem Volke od, 
Lande, ie der Heimaib seyn, opp. ἀπφδημέω, 
Tbac. Xen. Plet. u. a.; allgemeiu verbreitet seyn, 
απ. B. Seuchen, Mippoor. Galen.; im Volke, öffent- 
lieh erscheinen, ῥνσςηρίοι, bei den Mysterien, 
Dem. p. 571, 22. b) nach Hanse zurückkehren, 
ἐκ εὖς ἀποδημίας, Xen. Dem. Aoschin., τῇ πα» 
τρίδι ἀπὸ τής Aiyunzev, Syaes. 2) als Fremder 
wohia kommen, είς Miyapa, Dem., αρός zıwa, 
Diog. L, ἐκ Κλαζομενῶν, Plat. b) sich ala Frem- 
der wo aufkslten, in der Fremde seyn, ζένος, Plat. 
iv Aussdalpevs, Xen., τῇ ὁπάρτῃ, Ath. a. 2.5 
überh. sich wo aufbalten, befinden, von Göttern, 
| ἐπιδημαῖ Biacog Movowy ivdov δωμάτων, Ar. 
133 2 ) 
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πιδημηγορεω 


Tbesm. 40. vgl. Call. ΑΡ. 13.; anwesend seyn, ἐν 
τῷ δείπνφ, Ah. 1. in. 
ἐπιδημηγορέω, (δημηγορέω) dabei, dazu eine 
Rede halten, App. eiv. 1, 96. 
ἐπιδήμησις, εως, ἡ, (ἐπιδημέω) die Ankunft 
u. der Aufenthalt in einem fremden Lande, ὁ πρῶ- 
τος χρόνος τῆς sis «Σικελίαν ἐμῆς ἐπιδημήσεως, 
Plat. ep. 7. p. 330. Β. 
ἐπιδημητικός, ή, 0y, κα Hause.bleibend, ζφα, 
opp. ἐκεοπεσεικά, Arist. h. an. 1, 1. 
ἐπιδημία, 7, 1) der Aufenthalt an sinem Orte, 
τῶν συμμάχων», Χοι., ξένων, Dem. ἀνιγνώρισέ 
µε ἐκ τῆς προτέρας ἐπιδημίας, Plat. Parm. p. 127. 
A. Von Krankheiten: die Verbreitung derselben 
unter dem Volke, im Lande, Hippocr. Galen. u. a. 
2) das Kommen an einen Ort, die Ankunft, 7 se» 
βασιλέως αἰφνίδιος ἐπιδ., Ἠὰα. 3, 14, 8. ὑετοῦ 
ἀπιιλοῦντος ἐπιδημία, Αα]. n. a..5, 13. Von 
ἐπιδήμεος, ev, (di,uos) 1) im Volke οἰπλοί- 
misch, Il. 24, 262.; in der Heimath, zu Hause, 
04, 1, 194. 233. πόλεμος, Krieg im Volk, Bür- 
gerkrieg, 11.9, 64., ἄλγος, Tryph. 22. 2) im Volke 
verbreitet, üblich, αἰδώς, ΑΡ. Rh. 2, 1024., bes. 
von Seuchen, die sich über ein gauzes Land er- 
strecken, epidemisch, Hippocr. u. a. Aerzte. 3) 
aus der Fremde zu Jem. kommend, τιν) ἐπ. εἶναι, 
Βὰι. 2, 99.1 wohin gekommen, mit d. Dat., ΑΡ. 
Rh. 1, 827. 
ἐπιδημιουργέω, (dnusoveyto) ein Werk voll- 
enden, erschaßen, Hippoer. p. 1285, 55. 
ἐπιδημιουργοί, ὧν, οἱ, die Obrigkeiten, die 
von den dorischen Matterstädien den Planzwädten 
jührlich geschiekt warden, Thuc. 1, 56. Müll. Ώου. 
3. p. 141. 2) = δημιουργοί, 2., Procop. 
ἐπίδημος, ον, = πιῤήμιος, 1) im Volke ver- 
breitet, parıc, Soph. OT. 494. ; εἰλαπίνη, woran 
das ganze Volk Theil nimmt, Tryph. 448. 2) sich 
an einem Orte aufhaltend, Μιλήεῳ, von der Ar- 
temis, Call. Dian. 226. vgl. ἐπεδημέω, 3, b. 
ἐπιδήν, ΑΡ. Rb., u. Ensöngov, IL. u. sp. Ep., 
auf lange, f. Schreibart st. ἐπὶ δήν, ἐπὶ δηρὀν, 
s. div a. δηρός. 
ἐπιδιαβαίνω, f. βήσομαι, (διαβαίνω, irr.) [ο] 
noch dazu od. nach einem Anderu überfahren, 
übersetzen, übergehu od. durcbgehn, Hdt. 4, 122. 
6, 70. Xen. Hell. 5, 3, 4., εάφρον, Thac. 6, 101. 
2) Einem gegenüber od. gegen Einen, der es hin, 
dera will, durchsetzen, durchgehn, z. B. durch 
einen Fluss, mit u. ohne ποταµόν, Polyb. Dio 
Cass., ἐπί τινα, Polyh. 3, 14, 8., zwi, Strab.; 
met., ταῖς ἐλπίσιν, Joseph. 
ἐπιδιαγιγνώσκω u. -γϊνώσκω, f. γνώσομαε, 
(διαγιγνώσχω, irr.) darauf, hernach in Erwägung 
siebn, wieder betrachten od. prüfen, Hdt. 1, 133.; 
{ noch einmal überlegen, Synes. ' 
ἐπιδιαθήκη, ἡ, (διαθήκη) 1) Nachtestament, 
Zusatz zam Testament, Codicill, Joseph. ant. 17, 
9, 4. 2) das Niederlegen eines Pfandes, Lys. b. 
Harpoer., vgl. ἐπιδιατέθημο. 
ἐπεδιαιρέω, (διαιρέω, irr.) dazu, darauf thei- 
len, zutheilen, vertheilen, τούτους, Polyb.1, 73, 3., 
τοὺς στρατιώτας εἰς τὴν σαεραπείαν, Diod. 19, 44., 
τοὺς πολέκας ταῖς φράτραις, Dien. H., τοῖς mo 
oßeos τὴν ζημίαν, App.; auch: gegen Jem. νοι- 
teilen, ειν zus, id. b. Hisp. 25. Med., danach 
unter sich vertheilen, Hdt. 1, 150. 5, 116. 
ἐπεδιαίτησις, sus, ἡ, (διαιτάω) Nachdiät, 
fornere Lebensordnung od. Lebensweise, Diose. 
ἐπιδιάκειμαι, (διάκειµαε, irr.) (ale Gewinn) 
gesetzt seyn, Poll. 9, 96. vgl. ἐπεδιαεέθημι κ. B. 
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Επιδιαφερω 
ἐπιδιακωνδνεύω, (διακυνδυνεύω) dabei, dara 
in Gefabr seyn, Joseph. ant. 14, 14, 3. 

ἐπιδιακρίνω, (διακρύω) darauf, danach ent- 
scheiden, Plat. Gorg. p. 524. A.-Dio Cass. [fr] 

inıdıalaune, (διαλάµπω) oben durchleuch- 
ten, durehscheinen, Theophe. h. pl. 9, 3, 2. zw. 

ἐπεδιαλείπώ, (διαλείπω) darauf © Zwi- 
schenraum lassen, Alex. Trail. 

ἐπιδιαλλάσεῳ, (διαλλάετω) versöhnen, τὰ γένη, 
Joseph. ant. 16, 6, 8. 

ἐπιδιαλύω, (διαλύῳ, irrt.) noch daza auflösen, 
aufheben, Oribas. 

imıdsaulve, (διαµένω, Irr.) noch ferner dabei 
bleiben, verbleiben, Diog. L. Artem. . Dav. 

ἔπιδ. vr, %, das Fernerdabeibleiben, N. 
Anton. 4, 21. Clem. Al. 

ἐπιδιανέμω, (διανόµω, ἱτε.) noch dazu, aus 
serdem vertheilen, τινέ τε, Joseph. Philo. 

ἐπιδιανοέθμαι, (διανΦέοµαι) dabei, ausserdem 
bedenken, ὅτερα, Hippoer. p. 28, 42. 

ἐπιδιαπόμπω, f. ya, (διαπέµπω) darauf, her- 
nach, noch dazu binschieken, Dio Cass. 60, 20. 

ἐπιδιαπλέω, (δισπλέω, irr.) darauf, wachber 
hioüberfahren od. schiffen, Die Cass. 47, 47. 

ἐπιδιαπρίω, (διαπρίω) dazu durchsägen, AP 
pian. (?) 

ἐπιδιαῤῥέω, (διαῤῥέω, irr.) darauf durch- 
fliessen od. verfliessen, Erotian. 

imidsagenyvuns, (dragöiyvops, irr.) dabei zer- 
reissen. Pass., dabei, darüber zerbersten od. zer 
platzen, Ar. Επ. 708. 

ἐπιδιασᾶφέω, (dıacapdw) ferner, welter er 
klären, noch deutlicher machen , Herod. =. ezüb- 
Ρ. 54, 30. Pass., noch deutlicher worden, noch 
mehr einleuchten, Polyb. 32, 26, 5. : 

ἐπιδιασκέπτομαι, (δικοκέπποµαι) noch einmal 
erwägen, Nemes. s 

ἀπιδιασκευάζω, 1. dom, {διασκενάζω) ch 
einmal durchsehn u. verbessern, bes. von Bi h 
die zu einer neuen Horausgmbe bestimmt sind, 
Hippoer. p. 383, 45. Galen. Schol. Dar. 

ἀπιδιασκεύᾶσις, εως, ἡ, nochmalige Darel- 
sicht u. Verbesserung, H. Stepb. aus Bippoer. () 

ἐπιδιασκοπέω, (διασχοπέων) noch einmal οὐ, 
weiter überlegen, Dio Cass. exo. Vat. p. 184 Με. 

ἐπιδιασύρω, (διασύρω) noch einmal od. wie 
der durchziebn, Schol. Ar. [5] S 

ἐπιδιατάσσομαι, (dıarasow) noch daze Al 
ordnen, NT. 

ἐπιδιατείνω, (διατείνω, Irr.) 1) noch weitet 
ausdehnen, Galen. 2) intr., bis wohin reichen, 
sich verbreiten, sich erstrecken, φήμη, Polyb. 3, 
9, 3., ἐπί τι, Stob. R 

ἐπιδιαείθημε, f. ἐπιδιαθήσω, (διατίθηµε, irr.) 
darauf anorduen, folgen lassen, µορομµαχίαν, Die 
Cass. 62, 15. Med., etwas als Pfand niederlege2, 
ἀργύριον, Geld als Pfand bei Rinem niederlege, 
Dem. p. 896, 22. Lys. b. Harpoer. vgl. imdıe 
θήκη. Beim Würfelspiel, μνᾶν ἑκάσεῳ κύῤφ, als 
Gewian setzen, Poll. 9, 96. vgl. ἐπεδιάκεωμαι. 

imdıargiße, f. ψω, (διατρίβω) dabei ver- 
weilen, ο. Han. bs 11, 2., ερεῖς ἡμέρας, Jo 
sepb. Auch von Diagen: eine Zeit lang worit 
ee met. 3, 1., χρόνον, Theophr. ed. 
$. 11. [sei 

ἐπιδιαφόρω, (διαφέρω, irr.) hernach, apäter 
kinüberbringen, Bekk. b. Thac. 8, 8. aus der Val. 
Hädschr., s. dagegen Poppo Thue. t. 2,1% P- 133. 
%. 2, 4. Ρ. 409. 
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Ἀπιδιαφδείιρω 


- ἐπιδιαφθείρω, (διαφθείρω) noch dazu, dar- 
auf za Grande richten, Joseph. Philo. . 
inıdldaenw, [. άξω, (διδάσκω, irr.) noch dazu 
belehren, τινά, Xen. Cyr. 1, 3, 17., τινά, ὅ, τι 
Bilsıov ἐπίσταιτο, id. oee. 10, 10. 
ἐπιδιδύμίς, ἶδος, 7, (δίδυμος, 2.) die Haut, 
die die Hoden bildet u. umschliesst, Galon. u. &. 
ἐπιδίδωμι, 1. δώσω, (δέδωµε, irr.) 1) tranz., 
" a) dazu geben, noch ausserdem geben, zwi τι, Il. 
23, 559. εὐμάρειαν χεροῖν, Eur. Bacch. 1128. 
Insbes. aa) einem Mädchen als Mitgift mitgeben, 
Φυγατρὶ µεέλια, I. 9, 148. 290., προῖκα, φερνήν 
sum, Kor Plat. Dem. bb) in Athen: zu den be 
stimmten Abgaben noch freiwillige Geschenke an den 
Staat hinzufügen, τε) τῷ δήμφ, Dem., ἐκ τῆς 
ἰδίας οὐσίας, id., μεγάλας ἐπιδόσεις, id. p. 285, 19., 
ἀργύριον, Xen. rep. Ath. 3, 8. vgl. Ar. Fr. 333. 
Ueberh. gern, willig geben, schenken, κ. B. zur 
Usterstätzung nothleidender Verwandten u. Freunde, 
Bes. op. 394. Wolf Lept. p. 265. ἐπ. τοῦ ἑν- 
τοῦ µέρους, von seiner Portion weggeben, Xen. 
Cyr. 1, 5, 1. sis ναῦς τοῖς 4ακεδαιμονίοις, die 
Sehifo für die Lak. aufopfern, Preis-geben, Thuc. 
4, 11. ce) ἑαυτόν «ινε, sich Einem hin- od. Preis 
seben, Ar. ἐλπίδε, sich der Hoffnung überlassen, 
Hdn.2,7,9. sis τε, sich zu etwas hergeben, id. 
94, 32. τῇ πατρίδε εἰς ἅπαντα, Inser. Mit aus- 
telassenem davsov, eis ερυφήν, εἰς ὑπερηφανίαν, 
ia Sehwelgerei, in Hochmntk verfallen, Ath. b) 
ı Jem. geben, übergeben, ἐπιστολήν τινι, Diod. 
14, 47. Plut. Alex. 19., τὰ γράµµατα, Hdn., u. 
öf. b. Spät. ; aber φῆφον τοῖς πολίταις, abstim- 
men lassen, Plut. Num. 7. 2) intr., wachsen, zu- 
εν, fortschreiten, Fortschritte machen, von 
Sschen u. Pers., theils abs., Piat. Dem. a. a., 
ης mit Adv., πολύ, τοσοῦτον, u. ä., Xen. u. a. 
At, od. Präpos., eis rs, Hdt. Thuc. Plat., z. δν 
όρη ἐπιδίδωσι is ὄψος, nimmt an Höhe zu, 
sid höher, Hdt. 2, 13. ἐπ. ἐς τὸ ἀγριώτορον, 
τε grösserer Wildheit fortschreiten, immer erbitter- 
ter werden, Thav. 6, 60. eis ἀρετήν, Plat.; ἐπί 
% Thuc. Xen. Plat. u. a., z. B. ἐπὶ τὸ βέλειογ, 









αἱ τὸ μεῖζο», u. ä.; πρός το, Plat. Isoer. u. a., 
wie z.B. πρὸς οὐδαιμονίαν, an Glück, Wohlstand 
vichsen, Isoer. Nieocl. $. 32. — Med., dazu neh- 






3 is ἐπιδώμοθα, lass uns die Gütier noch 
' (als Zeugen) hinzufügen , dasu nebmen, anrufen, 
IL 22, 254. vgl. περιδίδωµε, Andere leiten diese 
Form von ἐπιδέσθαι her: lass uns zu den Göt- 
tera emporblicken ; s. jedoch Spitzn. 5, d. St. 
Imösdässps, (διάξειμε, irr.) noch dazu genau 
durchgehen, darstellen, Plat. mor. p. 854. F.; noch 
«amal genau betrachten, σοὺς λοβούς, Polyaen. 
ἐπιδιοξέρχομαε, Dep. med., (διεξόρχοµαν, irr.) 
=4. folg., Galen. 
 imbsiogonas, Dep. med., (διέρχοµαε, irr.) 
kiaterkor darchgeha, erzählen, erklären, Poll. 1,163. 
ἐπιδιτής, de, (διετής) über zwei Jabr alt, 
"ar io der Formel ἐπιδιοτὲς (richtiger ἐπὶ διοτὲς) 
YBäv, zwei od. mehr Jahre über dio ἤβη erlangt 
haben, also über 16, nach Andern über 18 οὐ. 30 
Jure alt seyn, Dem. p. 1135, 4. 1136, 17. Ao- 
“chin, in Ctes. $. 122, Vgl. διετής. 
ἐπιδίξημαι, Dep. med., (δίζηµαε, irr.) noch 
dazu suchen, forschen, untersuchen, Hät. 1, 95.; 
Ach dazu verlangen, id. 5, 106. 
ἐπιδίζομαι, (δίζομαι) =d. vor., Mosch. 2,28. 
νηγέοµαι, f. ἤσομαι, Dep. med., (διηγέο- 
y #=) noch einmal, wieder erzählen, Aristid. 1. ρ. 
28. Syaes. Dav. 
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x Ἐπιδορθωτιχορ _ 


ἐπιδιήγησις, ews, 7, Nacherzählung, 'nochma- 
lige Erzählung, Arist. rhet. 3, 13., repetita nar- 
ratio, Quiactil. inst. 4, 2, 128. 

enıölxdtu, Ε. σω, (δικάζω) zusprechen, ge- 
riehtlieb zuerkennen, κλῆρόν zw, Dem. p. 1174, 
17. Isae., im Pass., Einem durch gerichtliche Ent- 
scheidung zugesproohen werden, ἐπίκληρος ἐπιδι- 
πάζοταέ sıyı, ihre Hand wird ihm zugesprochen, 
Diod. 12, 18. — Med., eine Sache vor Gericht 
zum Spruch bringen, Plat. legs. 9. p. 874. A.; 
sich otwas zusprochon lassen, bes. von Ansprüchen 
auf Erbschaften u. die Hand binterlassener Erbin- 
nen, κλῆρον, u. (in dems. Sinne) ab«., Dem. Isae.; 
mit d. Gen., auf eine Erbschaft od. die Hand ei- 
ner Erbin Anspruch machen, κλήρου, Dem. Isae., 
οὐσίας, Isoer. Aegin. $. 3.; ἐπικλήρου, Dem., µη- 
voös, Isae. Vgl. ἐπέδικος u. Herm. att. Staatsalt. 
$. 121, 5. Uoberh. auf etwas Anspruch machen, 
wornach trachten, zuwös, Arist. eth. Nic. 2, 7, 8. 








u öft. b. Spät. Dav. 
ἔπι σία, ἡ, Rechtshandel um eine gefor- 
derte Erbschaft, Dem. Isac. 





ἐπιδὶκάσιμος, ον, worauf man vor Geriebt Au- 
sprüche machen kann oder macht; überh. bean- 
spracht, zev/, von Jem., Joseph. ant. 4, 3, 4., 
u. viell. eben so ἐπ. φέλοις, den die Freunde ha- 
ben mögen, von ihnen gesucht, Luc. somn. 9., 
nach Andern: der die Sache der Freunde vor Ge- 
richt zu verfechten vermag. [«) 
ἐπιδικεῖν, darauf werfen, mit Anastr., πολλὰ 
δύιον φύλλ᾽ ἔπε, Pind. Pyth. 9, 218. 8. δικεῖν. 
ἐπίδίκος, ον, (δίκη) worauf man ein Recht 
hat, vor Gericht Aaspruch machen kann, κλῆρος, 
Dem. κΆῆρος ἐπίδικος dori 5ινι, os kann Einer 
Anspruch auf die Erbschaft machen, Isae. Bes. 
aach von einer Erbin, um deren Hand die Ver- 
wandten vor Gericbt streiten, wer von ihnen den 
nächsten Anspruch darauf habe, Dem. Isae. Ueberk. 
einem geriebtlichen Ausspruch unterworfen, didogs. 
duavıdv ἐπίδικον τοῖς Önuöras, ich überlasse 
mich dem Ausspruche des Volks, Dion. H. ant. 7, 
58.; dah. werübor man streitet, πρός τινα, mit 
Jem., Plut. Cleom. 4.; streitig, νίκη, id. Fab. 3. 
Ἐπίδικος, ὁ, gr. Männern., Stob. 
EnıdTpeons, ἐς, (διµερής) = d. folg., Nicomach. 
ἐπιδέμοιρος, ον, (δίμοιρος) Ein Ganzes u. 
zwei Drittheile (Theile) davon enthaltend, Clem. 
Al., bes aker, Vitrav. 3, 1, 6. 5 
εδινεύω, (dvein) — ἐπιδινέω, εἠν ὀφρύν, 
Heliod. 3, 3. 
ἐπιδίνέω, f. new, (δινέω) etwas umschwingen . 
od. drüber umdrehen, bes. umdrehend fortschwin- 
gen, fortschlondern, zum Wurf umsebwingen, Il. 
3, 378. 19, 268. Od. 9, 538., im Pass., sich im 
Kreise umschwingen od. umwirbeln, von Vögeln, 
04. 2, 151. vgl. «ηφῆνες ἐπιδινοῦντες αὑτούς, 
Arist, h. a. 9, 40. Mei etwas bei sicb hin u. 
her wenden, im Geiste herumdrehn, um es ven 
allen Seiten zu prüfen, volvere animo, ἐμοὶ εόδε 
Φυμὸς πὀλλ᾽ ἐπιδινεῖται, mein Geist dreht sich 
darüber vielfach, überlegt es von allen, Seiten, 
04, 20, 218. 
ἐπιδιορθόω, f. ὧσω, (διορθόω) daza, darauf, 
hinterher verbessern, berichtigen, NT. Eust. KS., 
auch im Med., KS. Dav. 
ἐπιδιόρθωσις, awc, 7, darauf, hinterher ge- 
machte Vorbesserang, eine rhet. Figur, Rhet. Dav. 
ὠεικός, ή, όν, darauf, hinterher ver- 
bessernd, wieder get machend, Hermog. Adr, 
--κώς, Sehol, Ar. Plut. 493. 
133 * 








-.Ἀπιδιοριζο 


’ ἐπιδιορίζο, (διορίζω) dazu, hinterher abgrän- 
zen, bestimmen, Galdn. 
ἐπιδιουρέω, (οὐρέω, irt.) nech dazu wogpis- 
sen, wegharnen, Hippocor. p. 88. B. 
ἐπιδϊπλάσιάζω, f. dow, (διπλασιάζω) dazu, 
ausserdem verdpppeln, τὰ σισηρέσια, Hdn. 6, 8, 17. 
ἐπιδιπλοῖΐζω, zagz. ἐπιδιπλοίζω, (dımkarte) 
dazu verdoppeln, wiederholen, Aesch. Eum. 1014., 
- wofür Horm. op. t. 6, 2. p. 117. ἐπανδιπλοίζω 
herstellt. 
ἐπιδιπλόω, [. wow, (διπλόω) = d. vor., Arr. 
LAXX. Dav. 
ἐπιδέπλωσις, εως, 7, Vordoppelung, Philo. 
ἐπιδιστάζω, f. aow, (διστάζω) dabei zwei- 
feln, Theophr. de od. $. 45, zıri, KS. Dav. 
inıdloraes, 6ως, 7, Zweifel, Ungewissheit, 
Galen. 
ἐπιδέερῖτος, ον, — ἐπιδίμοιρος, Nieomach. 
ἐπιδεφριάς, άδος, 7, (ὁέφρος) üer obere Rand 
des Wagensitzes od. ein hervorstehender Theil 
daran, dasselbe was ἄνενξ, ΙΙ. 10, 475. 
imdipgos, ον, (δίφρος) 1) auf dem Wagen- 
‚sitz od. Wagenstuhl stehend, sitzend, liegend, 
darauf befndlich, Od. 15, 51. 75. 2) sign ἐπι- 
δέφριος, ein sitzendes Handwerk, eine sitzende 
Kunst, ars sellularia, Dion. H. aut. 2, 28. Artem.; 
en. ἄνθρωπος, der ein solches Handwerk treibt, Dion. 
H. do Thuc.jad. 50, 3. ἐπ. τοχνέτης, Wagner, Stell 
macher, lambl. v. Pytb. $. 245. 
ἐπιδίψιος, ov, — δίψιος, dem, Nic. th. 436. 
ἐπιδίωγμός, ὁ, ferneres, weiteres Verfolgen, 
Polyb. 11, 18, 7., von 
ὀπιδιώκω, f. ἕω, (διώκο) noch dazu verfol- 
gen, ferner, weiter verfolgen, überh. verfolgen, 
Hät. Tbuc. Xen; u. a. b) — πάλιν dızalsodas, 
Isae. nach Harpocr. Dav. 
ἐπιδίωδες, εως, 7, = ἐπιδιωγμός, Strab. 10. 
ρ. 483. Heliod, [1] 
ἐπιδοιάζω, (δοιάζω) dazu zweifelbaft machen, 
πολέας ἐπεδοίασα βουλάς, d.i. nach allen Seiten, 
bin u. her überlegen, ΑΡ. Rh. 3, 21. Vgl. δοιάζω. 
ἐπιδοχέω, (δοκέω, irr.) dazu scheinen, Au- 
doc. ο. Alcib. $. 29. (Reisk. verm. ὀπιδείξαιτο 
st. ἐπιδόξι 
ἐπίδομα, ατος, τὸ, (ἐπιδίδωμι) Zugabe, Bei- 
steuer, ἐπιδόσιμά τινα δεῖπνα, ἅπερ 4λεξανδρεῖς 
Ἀέγονσιν ἐξ ἐπιδομάτων, Ath. 8. p. 364. F. vgl. 
Lob. Phryn. p. 249. 
ἐπιδομέω; (δοµίω) darauf, darüber banen, 
Pbilo Er: zw. Vgl. Bast ep. or. p. 45. 
ἐπιδονέω, (δονέω) darauf hin u. her schwan- 
ken, Astiph. b. Ath. 3. p. 96. C. $ 
ἐπιδοξάζω, (δοξάζω) als Meinung hinzusetzen 
od. aufstellen, τοῦτο ὡς ὀπιδοξαζόμονον εἰρήσθω, 
Theophr. ο. pl. 1,5, 5. 
ἐπίδοξος, er, (δόξα) 1) von dem man Meint, 
glaubt, vermathet, erwartet od. fürchtet, dass er 
otwas ihun od. dass etwas mit ihm geschehen wer- 
de, gew. mit d. laf., u. swar mit d. Το. fut., 
wur τοῦτο πείσεοθαι, Hät. 6, 12. Isoer. α. olt 
‘ b. Plat., 5. Bähr Pyrrb. 13.; mit d. Inf. aor., 
τάδε ἐπίδοξα γενέσθαι, Hät. 1, 89., zuge ες 
τιμής, Isoer. u. a. Att.; mit d. Inf. praes., An- 
tiph. Arist.; mit ansgelassenem Iaf., Piut. ine 
δοξοτέρου öyros, sc. αἱρεθᾶναι, App. b. civ. 1,32. 
Vgl. Lob. Phryu. p. 133. Zuw. auch mit d. Part., 
nomoow, Piat. Pyrra. 30., ἐμβαλοῦντες, id. Agis 
13. Abs. von Sachen: zu erwerten, wahrschein- 
- lich, Hdt. 4, 11. Hippocr. p. 770. E. 2) in öf- 
fentlicher Meinung, in Ansehn od. gutem Ruf ste- 
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Ἐπιδρεπομαν 

bend, berühmt, κὔδος, Pind. Nem. 9, 110., a. öft. 
b. Spät., wie Diod. 13, 84. Plat. u. a. $. Leb. 
Phryn. r 133. Adv. ὀπιδόξως», rahmvoll, LXX. 

ἐπιδὸρᾶτίς, idos, ἡ, (δὁρν) die oberste Lan- 
zenspitze, Polyb. Plut. Auch φαυρωτήρ, Bekk. 
An. p. 303, 7. Bust. 

ἐπιδορπέω, (δορπέω) zum Nachtisch essen, 
im Med. ιδορπήσασθα,, Poll. Hosych. 
ὀπιδορπίδιος, ov, — ἐπιδόρπιος, πῶμα, Anth. 
, 299. 
ἐπιδορπίζομαε, Dep. πιοὰ., (ἐπιδορπί) zum 
rer essen, τὶ, Diphil. u. Sophil. b. Atk. 14. 

640. F. 

r ἐπιδόρπιφα, ev, (δόρπον) zum Nachtisch ge- 
hörig, üdee,'Wasser zur Nachkost, Theocr. 13, 
36. Nonn., ποτόν, Lye. 661. vgl. 607. εράπεζαι, 
der Nachtisch, Ath. 4. p. 130. C. 

Ἐπιδορπίς, idos, 7, zweite Mahlzeit, = des 
πνονν Ath. 1. p. 11. Ὦ. ν 

ἐπιδόρπισμα, ατος, τὸ, (ἐπιδορπίζομαι) Nach- 
tiseb, Ath. 14. p. 664. Ε. , 3 

ὀπιδορπισριόᾳ, ὁ, das Nachessen, Geniessen 
des Nacbtisches, Arist. b. ΛΙΝ. 14. p. 641. F. 

ἐπιδόσιμος, ov, was man noch hinzugibt, bes. 
als freiwilliges Geschenk zu einer Mahlzeit, dv 5ε 
λάβωοιν ἐπιδόσιμον, iydiv 7 Anyav, Atb. 4. Ρ. 
141. Β. τὸ ἐπιδόδιμον (sc. δεῖπνον), auch im 
Plur., eine Mahlzeit, die man Einem von dem Sei- 
nigen gibt, od. was man za einer gemeinsamen 
Mäblzeit noch bes. beisteuert, Alex. u. a. b. Ath. 
8. p. 364. F. Von 3 

ἐπίδοσις, «ως, 7, 1) die Zugabe, ἐν ἐπιδόσος, 
als Zugabe, Polyb. 34, 8, 10. Dab. freiwilliges 
Geschenk , bes. an den Stsat, vgl. ἐπιδέδώρεε, 1, 
a, bb., Dem., an die Soldaten, Dowafiv, Hda. 2) 
das Nachgeben, Nachlassen, Hippoer. p. 785. F.; 
aber auch: die Hingebung an eine Sache, der ihr 
gewidmete Eifer, Schäf. Dion. Η. comp. v. p. 64. 
3) das Zunehmen, Wachsthum, Gedeiben, Empor- 
kommen, Fortschritt in etwas, Xen. Plat. Dem. 
Polyb. a. a., bes. ia Verbindungen, wie ὀπέδοσαν 
ἔχσιν, Wachstbum haben, d. i. erweitert, vergrüs 
sert werden könnon, wachren, zunehmen, Xen. 
Hier. 1, 18. 96ο. 20, 23., εἰς πᾶν, Plat. Theaet. 
Ρ. 146. C. ἐπίδοσιν λαμβάνειν, Zuwachs erhal- 
ten, zunehmen, wachsen, fortschreiten, Dem. Isoer. 
Polyb. ἐπίδοσιν παρασκενάζειν, ποιεῖν, ποἰεζσθαὐ 
τινι od. πράγµασὲ τινος, Zuwachs verschaffen, er- 
weiteru, vergrössern, heben, Pniyk. 

ἐπιδοτικός, ή, ὀν, der (Bedürftigen) germ gibt, 
Ammon. 

ἐπιδοῦναα, inf. aor. 2. von ἐπεδίδωμι. | 

ἐπιδουπέω, (δουπέω, irr.) dazu, dabei rau 
scheu ed. tosen, dabei Lärm od. Geräusch machen, 
ταῖς sapiooaıs, Plut. Eum. 14. Crass. 23. 

ἐπιδοχή, 7, (ἐπιδέχομαι) spätere Aufnahme 
od. Annahme, Thae.t, 17.; überh. Aufaahme, Joseph. 

ἐπιδράμαῖν, inf. aor. zu ἐπιερέχω, dav. ἐπι- 
Igdudene, 3 dual., 11. 23, 418. Dav. 

ἐπιδρζμητέον, Adj. verb. zu ἐπιερέχω, man 
muss besprechen, περέ τινος, (lem. Al. 

ἐπιδράσσομαε, alt. -rrouas, f. άξοµαι, (δράσ- 
σω) nach etwas greifen, ergreifen, τωές, Plat. 
“Alex. 25., mit d. Acc., Aloiphr. 3,.60. Met., Plut. 
Oth. 2.; sich aneigaen, id. που. p. 793. C. 
> ἐπιδράω, (ὁράω) au Einem thun, τινὲ τε, Phi- 
lostr. v. ΑΡ. 6. p. 234, 33. 

ἐπιδρέπομαν, (δρέπω) dezu pflücken; übertr. 
dazu geniessen, τιμήν, Clem. Al. 








Επιδροµαδην 


ἀκιδρομάδην,. Adv., (ἐπιδραμεῖν) = ἔπιτρο- 
αάδην, Nie. th. 481.; met., uyegaiem, Orph. τη 
ἐπιδρομή, αὶ, (ἐπιδραμοῖν, ἐπιτρέχω) das Her- 
anlaufon, Anreonen, der Anlauf, Anfall, der plötz- 
ολο Angrif', Angriff überh., . Piat. Hda.; 
auch der Eiofall, bes. ein plötzlicker u. unerw: 
οἱ, Polyb. Hda.“ ἐξ ἐπιδρομῆο, darch ein 
plötzlichen Angriff οὐ, Ueberfall, darch einen Hand- 
strich, Pint. vgl. Dem. p. 589, 25., met., flüch- 
tig, unüberlegt, τὰς aipdosıs ποιοῖσθαε, Plat. legg. 
10. p. 619. D., aus dem Stegreif, οὐποῖν, Plat. 
Ast. 80. Aristid. Ueberh. das Horankommen, der 
Andrapg, χυράτω», Arist., θαλάσσης, Phalar., dab. 
auch = ἐπιῤῥοή, Hippoer. p. 743. G.; der Zu- 
gang, aocessus, Aıßuns ἐπιδρομαί, Bar. Hol. 404. 
u das. Herm. zu 423. 
ἐπιδρομία, ἡ, —= ἐπιδρομή, Anfall, ΑΡ. Rh. 
3, 593. Vgl. Lob. Phrya. p. 527. . 
ἐπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν, ἐπυερόχω) 1) am 
laufbar, zugeangbar, zugänglich, angreifbar, τεῖχος 
ὀπίδρομον, eine Mauer, dio sich ersteigen ed. er- 
stürmen Lässt, Il. 6, 434., mit d. Dat., für Jem. 
sugängliek, ἕπποις, Call. Del. 12., ζεφύροισιν, 
Ant. 10, 15. νηνσὶν ἐπίδρομός ἔσευ θάλασσα, 
Mosch. 2, 137. τὰ ἐπίδρομα καὶ sanıwa, Plut. 
επ. 9, seigos dpumew ἐπίδρομον, dio man 
mit Wagen befabren kann, Anth. 9, 58. 2) aet., 
heranlaufend, dah. sich nahend, σέλοα ἐπίδρομα, 
Assch. Suppl. 123. b Herm.; anslaufend, sich 
verbreitend, eyzsdoyss οἱ ἀμφὶᾳ ἐπίδρομοι, Nie. 
%. 242. Metaph., leiehtsinnig, übereilt, ὅρκος, 
peun, Paus. 9, 21, 6. u. 33,3, 3) d ἐπίδρο- 
nos, die oben durch die Maschen des Jagdnetzes 
laufende Leine, Oberleise, Xen. oyn. 6, 9. Pell. 
5,29. Ackal. de’ ὀργάνων ὀπιδρόμων nasııyevre, 
so wurden sa Maschinen, die (viell. an Seilen) 
keranterliefeu, herabgelassen , Plat. Sert. 22. b) 
das Soogel am Hintertheile des Schiffs, Poll, He- 
eh. 
” ἐπιδύνασεεύω, 
σος, den, (di di 
zT nude, (ὄσοφημέω) beschimpfen, tadeln, 
Arist, ον, Ne. 7,1. ο. 
ἐπιδύω, NT., u. ἐπιδύνο, Maneth., f. ύσομαι, 
ur. inddww, (δύω, irr.) dabei, darüber untergebe, 
ilewı, LÄX. Mit Taes., ΙΙ. 2, 413: πρὶν ἐπ᾿ 
ἡέλιον δῦναι. [Ueber die Quant. 5. δύω.] 
ἐπιδωμάω, (ὁωμάω) wechselnde, wahrseh. 
tiehtige Schreibert für ἐπιδομέω, w. 8. 
ἐπιδώριθα, 1 pl. eonj. aor. 2. med. v. ἐπι- 
ὀίδωμι, w. 5. zu Ende. 
ὀποδωρθομαι, (dwedones) noch dezu geben, 
98. 











(δυναστεύω) danach herrschen, 








. ne 

ἔπιδώτης, ον, ὁ, (ἐπιδίδωμο) der Schonkende, 
Verleihende, Beiw. mehrerer Götter, Paus., z. B. 
des Zeus, id. 8, 9, 2. 

ἐπιείκεια, 7, (ἐπιεικής) Anständigkeit, Schick- 
liehkeit, Gebührliebkeit, Bescheidenheit, Mässigung, 
Büligkeit,, Saafimuth, Milde; anständige, billige 
Behandlung od. Begegoung, Att. von Thac. an, 
ΥΕ]. bes. Plat. def. p. 412. B. Arist. etb. Nie. 5, 
14.; im Plur., Isoer. 2) Wahrscheinlichkeit, Hip- 
poer. 

ἐπεκέκρλος, ον, εξ: almelos, ähnlich, ähnelod, 
oft b. Hom., bes. in der IL, aber nur in der Ver- 
bindung ὀἐπιοίκιλορ ἀθανάτοισιν u. θεοῖς ἐπιοίκα- 

eben so θεος ἐπισίκελα τέκνα, Hes. th. 968. 
Vet. Imeisslon. : 


ΙΧΧ., von 
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Ευ  ἐπιωκῆς, ἐς, (sinds, ἔθικα) 
hört, dah. schicklich, gebührend, geziemend, pas- 
send, angemessen, τύμβον οὐ µάλα πολλὸν, all’ 
Inısında τοῖον, nicht gar gross, aber wie siehs 
eben schickt u. gebührt, 11. 23, 246. «ἰσθυσν Bowv 
ἐπιθικ) ἀμοιβήν, ᾿ gebührende, angemessene 
Busse für die geranbten Stiere, Od. 12, 382. Sonst 
b. Hom. nur im Nentr. ἐπεδικές, "entweder einen 
eignen Zwischensatz bildend, &s ἐπιδικάς, wie sichs 
gehört od. gebührt, wie sichs schickt, I, 19, 147. 
23, 537. Od. 8, 389., od. mit einem Inf., dv κ᾿ 
ἐπιεικὲς ἀκούειν, den zu hören sich geziemt, Il. 
1, 547. ol’ ἐπωικὲς ἔρΥ Zum ἀθανάτων, wie 
sichs gebührt, dass Werke der Götter beschaffen 
siod, Il. 19, 21. vgl. ebd. 23, 50. Od. 2, 207. 
Bah. nach Hom. 1) von Sachen, a) gebührend, go- 
ziemend, δόζφο ἐπιδικοῦᾳ zugeiv, Isocr.; passend, 
angemessen, recht, veraünftig, Plat. u. a. Bes. 
dem Reekte und der Billigkeit angemessen, ge- 
recht, billig, πρόφασις, Thac. 3, 9. τοὐπεεικές, 
das Becht u. die Billigkeit, Soph. OC. 1127. τά- 
πιοικῇ ovygwgeiv vw, Einem einräumen was recht 
u. billig ist, Ar. Nub. 1438., gew. als Gegensatz 

|. des strengen Rochts, vgl. Arist. eth. Νίο. 6, 11. 

τῶν δικαίων τὰ ἐπιθικέστερα προτιθέναι, Hit. 3, 

53. τὸ ἐπεικές, die Bılligkeit, Nachgiobigkeit, 

Mässigung, Thac. Plat. u. a. πρὸς τὸ ἐπίεκές, 

= ῥπιμκώο, Thuo. 4, 19. ἐπιεικὴς ὁμολογία, ein 

billiger Vergleieh, id. 3, 4., γνώµη, Ar. Vesp. 

1027. b) der Wahrheit gemäss, dah. währsehein- 

lich, scheiabar, λόγος, opp. παράλογος, wabrschein- 

liche Erzählung, Polyb.. 5 roiem ὁδῶν πολλὸν 
ὀπιεικεστάτη οὖσα, die dritte Erklärungsweise, die 
die meiste Wahrscheinliebkeit für sich hat, Hdt. 

2, 22., aber ὡδὸς ἐπιεικής, Plat. Crass. 22., ein 

Weg, der ein gates Ansehen hat, sich gut aulässt. 

2) von Personen: so beschaffen wie sichs gehört, 

ı deh. tüchtig, τὰ μὲν ἄλλα ἐπικκής, ἄφωνου δό, 

sonst tüchtig, aber stumm, Hdt. 1, 85.; wacker, 

vernünftig, tüchlig, οἱ ἐπιοικέσεατου τῶν ερνηράι 

{ων, Xed. Hell. 1, 1, 30, a. öft. b. Plat. Arist. 

.m 

scheiden, mässig, nachgiebig,, mild, Thue. Plat. 

Dem. u. a. ἐπ. τὴν φυχήν, ἤθασε, φύσει, Plat., 

παρέ xı, Dem., πρὸς τὰς ἐχθράς, Ρἰει. Vgl. über 

das WortArist. eth. Nie, 5, {4 (10). 6, 11. — Adv. 
ἐπιικῶς, ion. dnısndek, wie sichs gehört, dah. 

a) geziemend, recht, passend, Xem. Plat. u. a.; 

kiareichend,, angemossen, Hät, Ar. Xen. u. a.; 

tüchtig, sehr, Xen. t. u.a. b) auf billige Art, 

dah. mässig, mit igung, χρῆσθαυ τύχη, Plut. 

Lac.; mild, nachgiebig, nachsichtig, Plat. Hdn. ο) 

ungofäbr, fere, οἱ πυρετοὶ sis Ἐεεαρταῖον ἐπιεικέως 

µεθίσεανταε, Hippoer. p. 139. A. ix. τὸ ερίτον µέ- 
eos, Polyb. 6, 26, 28. u. öft. Plet.; meist, gewöhn- 
lieb, Pink. vgi. Schäf. zu t. 1. p. 217, 25. d) aa 
türlicher-, vernünftigerweise, freilich, Dem. Plat. 

















so wie os sich ge- ' 


Gew. billigdeukend, billig, dah. auch: ο . 


Ἐπιοικία, 5, Ort bei Sikyon, Xen. Hell. 4, ' 


2, 14. α. 4, 19. 
| Ἐπιοικέδαυ, οἱ, ati. Demos der kekropischen 
Phyle, Steph. Bys. Siag. Ἐπιεικέδης, ὁ, id. Inser, 
ἐπωικεός, 7, 09, (εἴκω) weichend, nachgebend, 
nachlassend, b. Hom. immer mit der Neg., μόνος, 
οθένος οὖκ ἐπιδικτόν, nicht nachlassender Math od, 
| Trotz , nieht nachlassende , unberwingliche Kraft, 
ΕΠ. 5, 892. 8, 32. Od. 19, 493. ὀστέον pin u. 
i eurer, Opp. bal. 1, 525. πένθοο οὐκ ἐπιεικεύν, 


ber ἔργα γελαστὰ καὶ οὐχ ἐπιεικτά, lächerliche u. 
! sicht nachisssende, nicht zu hemmeonde, zu hia- 





x ; nicht neehlassende, unablässige Trauer, Il. 16, 549., . 
imusensum, ein äntseumjs seyn, oben so im Med,, | 


Έπιειμενος 


tertreibende, also arge Dinge, Od. 8, 307. u. das 
Nitssch. vgl. Manetb. 6, 402, Nach .Ander: 
cherliche u. nicht zu duldende, zu eriragend, 

ἐπιαιμάνος, η, ev, ion. part. perf. pass. za 
ἀπιέννομε, ἐφέννυμε st. ἐφειμένος, Hom. . 

ἐπιεισάμενος, 7, 09, ion. part. aor. 1. med. 
zu ὀπιέναι, hinzugehn, Il. 21, 424. 

änısisoues, ion. fat. zu ἐπιέναι, Il. 11, 967. 
20, 454. Od. 15, 504. ; R 

ἐπιέλδομαι, (ἆλδομαι) dazu begehren, ΑΡ. Rk. 
4, 783. 
ἐπιολίκτωρ, ορος, ὁ, (ἑλίοσω) der sich darü- 
berhin windende, ein fing. Wort zur Erklärang 
des homer. ἠλέκτωρ, Heraclit. alleg. Hom. p. 150 
Sehow. Sohol. Il. 19, 398. 

ὀπιέλπομαι, (ἔλπω, irr.) darauf hoffen, hoffen, 
dass etwas geschehe, mit d. Inf., ll. 1, 544; 
überb. — ἔλπομαι, hoffen, ἐπιελπόμενος τόγε Bu- 
mo, νευρὴν ἐνεανύσειν, Od. 21, 126. vgl. 11. 24, 
491. Dar. 

ἐπίελπτος, ον, verhoflt, erwartet, Arehil. fr. 
30, 5. Opp. 

ἐπιέννυμε, ion. st. ἐφέννομε, (ἕννυμε, Ärr.) 
dazu, darüber anziehn, χλαῖναν ἐπιέσσαμεν, wir 
sogen od. breiteten eine Decke über ihn, Od. 20, 
143. Ausserdem braucht Hom. nur das ion. Part. 
ΡΕ. pass. ἐπισιμένος mit d. Acc. u. nur in übertr. 
Bedeutung: ἐπιδιμένος ἀλκήν u. ἐπικιμένος ἆναι- 
deinv, angekleidet,, angethan, gerüstet mit Stärke, 
mit Frechheit, Il. 1, 149. 9, 372. 7, 164. Od. 9, 
214. u. sonst. In eig. Bdig: λευκοῖσιν κόµας 
ἐπιειμένος ὤμοις, au den weissen Schultern von den 
Haaren umküllt, umwallt, ΑΡ. Rh. 3, 45. vgl. 4,179. 
αλκὸν ἐπιέσεκε, ist mit Erz bedeckt, Orac. b. 

dt. 1,47. Med., sich überziehn, sich anzichn, 

zieivac, Hdt. 4, 64. vürov κρόκαις, sich den 
Rücken mit gewebten Kleidern antkun, Pind. Nem. 
10, 82.; met., sich umhüllen, γῆν, sich in Erde hül- 
ien, d. i. begraben, beerdigt werden, Anth. 7, 480., 
ἐπιεσοόμενος, Piad. Nem. 11,21., ἐπιέσασθαι, Xen, 
Cyr. 6, 4, 6. γαῖαν ἐπεσσάμενος, Anth. 7, 446., 
ἐφέσσεσθαι, ΑΡ. Rh. 1, 601. πάεραν ἐφεσσάμενου, 
Aath. 7, 299. Aidao ἐπιαιμόνος ἀχλύν, ebd. 7, 283. 
nöp’ ἐφέσφατο, or tauchte unter, ΑΡ. Rb. 1, 1326. 

ἐπιέπομαι, ἐπιέοπομαε, poet. st. ἐφέπομαε, 
ἐφέσπομαι, nachfolgen, darauf folgen, ΑΡ. Ah. 2, 
18. Opp. eya. 3, 272. Tzetz. 

ἐπιέσσαμεν, 1 pl. aor. 1. zu ἐπεόννυμι, Od. 

ἐπιετής, ds, (ἔτος) diesjährig, χιών, Polyb. 
3, 55, 1. 

ἐπιζάμενές, 5. ζαμονής. 

ἐπιζᾶρέω, = ἐπιβαρέω, Eur: Phoen, 45. u. 
das. Velck. u. Pors., Rhes. 441. 

ἐπιζάφελος, ον, hefiig, hitzig, χόλος, ΙΙ. 9, 
525. Neutr. als Adv. ἐπιζάφελον κοτέουσα, ΑΡ. 
Rh. 4, 1672., gleichbdtd mit d. Adv. ἐπιζαφελώς 
(wie von ἐπιζαφολής, wovon Hesych. d. Neutr. ἐπι- 
ζαφελέο hat), schr, heftig, hitzig, ἐπιζαφολῶς χα- 
λεπαίνειν, µονδαίνειν, heftig züraen od. böse seyn, 
u. 9, 516. 0d.6,-330., woreiw, Orph. Arg. 1359., 
ας ὄπεζ. ἐρεείνοιν, heflig sprechen, h. Hom. Μοτο. 
487., überall πας bei Bezeichnung leidenschaftli- 
chen Zornes, und ausschliesslich bei den Epikern. 
(Ein Stammwort ζάφελου οὐ. dgl. findet sich so 
wenig wie anderwoitige Zstzgen, u. auch die Abltg 
schwankt; nach Einigen ist es Adj. von ζα ---, 
verstärkt durch ἐπί, Andere führen es zurück auf 
ὀφέλλω, weiches zwoifach verstärkt sey durch ἐπί 
u. durch ζα---, Andere leiten es von ζάω od. von 
φλέω her. Ueber den versehiedenen Accent des 
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Ἔπιζημιος 


Adj. u. Adv. vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 203 
(335). not. u. Lob. p. 339.) [«] 

ἐπιζάω, ion. ἐπιζωω, (ζάω, irr.) dazu, dar 
über, länger leben, Hdt. 1, 120. Plat. Pomp. 53. 
Met., ἔπεται τοῖς δικαίοις ἀνδράσι μείζων ὁ ἔπα- 


«ορ τοῦ φθόνου πολὺν χρόνον οὐκ ἐπιζῶντος, 


während der Neid sie bicht lange überlebt, Plat. 
Num. 22. vgl. mor. p. 823. E. 

ἐπιζείω, poet. st. ἐπιδόω, Orph. Arg. 457. 

ἐπέζεμα, ατος, τὸ, (ἐπεζέω) das Aufkochende, 
schnell Aufbrausende, met., Symm. Hos. 10, 7. 

ἐπεζεύγνυμι u. ἐπιζκυγνύω, f. ζεέξα, (ζεύγνν. 
#s, irrt.) 1) anjochen, anspannen, πώλοις ὄχον, 
Aesch. Eum. 405. ; inden, festbinden, χφῖρας 
ipäeı, Theoer. 22,3.; mit Tmes., χαίταισι ζενχθέν» 
τες ἔπι σεέφανοε, Pind. Ol. 3, 11.; aneinander- 
binden, Hdt. 7, 36. Ueberh. verbindeu, τοὺς κίο- 
νας τοῖς ἐπισευλίοις, Plut. Per. 13.; met., von der 
Rede, ἀμφοῖν ὃ ἁρμόττοι, Arist. Dion. H., hie 
zufügen, Diod. 12, 20. ὄνομά τινι, einen Namen 
beilegen, Arist. 2) einschliessen, umgeben, τὸν 
αὐχένα, τὴν πλανράν, Polyb. 1, 75, 4. 3, 49, 7., 
aber ἐπιζ. σεόµα, den Mund zumachen, verschlies- 
sen, Aesch. Chosph. 1044. Dav. ‘ 

ἐπιζευκτηρ, 7005, 6, Seil zum Zusammenbis- 
den, Hesych. Vgl. Schneid. zu Nic. fr. p. 295. 

ἐπιζευκτικός, 7, ὀν,. verbindend, eopulatiwus, 
οὐνδέσμος, Gramm. u. Schol. 

Znigsvfıs, εως, ἡ, 1) Verbindang, Hinzufügung, 
Theophr. ο. pl. 2, 6, 1. 2) eine gramm. Figur, 
die Wiederholung, Verdoppelung eines Worts, He- 
rod. t. 8. p. 603, 13 Walz. vgl. Saupp. ep. erit. 


Ρ. 163 

ἐπιζεφύριος, ον, am Vorgebirge Ζεφύριον in 
Unteritalien, dah. doxpol BEmsbepiguan: Stadt ia 
Unteritalien u. deren Binwohner, Pind. Hät. Thuc. 
u. [ὗ 

NR ον, (ζέφυρος) gegen den West- 
wind, dah. gegen Abend gelegen, Euphor. b. Stepb. 
Byz. ο. v. 4ύμη. 

ἐπιζέω, f. ζέσω, (ζέω) dabei, darauf, dar- 
über kochen, sieden, aufschäumen , aufsprudeln, 
Plat. mor. p. 399. D. πομφόλυγες ἐπὶ τῶν ἀφρῶν 
ἀπιζέουσαι, Arr. b. Stob. Bor. app. 2, 5.; wieder 
heiss werden, erglühen, olos ad µέλας τις ὑμῖν 
Φυμάλωφ ἐπέζεσεν, met., Ar. Ach. 321. Gew. 
übertr. ἀκούσαντέ µου ἡ vadınc ἐπέζοσε, die Ju- 
gend, der Jugendmuth drauste auf in mir, Hdt. 7, 
13. ἡ χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle kocht, läuft über, 
Jervet, Ar. Thesm. 468. Luc. >; ὀργή, der Zorn 
entbrennt, Eur. Iph. T. 987. vgl. das. Herm. p. 
109. Achnlich: δεινόν 5, πῆμα Πριαμίδαις ἐπέ- 
ζεσεν, entbrannte gegen, kam über die Pr., id. Hoc. 
533. Auch von brenuendem körperlichen Schmerz, 
κέντρα ἐπιζέσαντεα, Soph. Tr. 840. b) trans., heiss 
machen, erhitzen, λέβητα, Baur. Cyel. 399. a. das. 

erm. \ 

ἐπέζηλος, ev, (Lies) 1) beneidet, neideswerth, 
τύχη, Bacehyl. b. Stob. for. 103, 2.; dah. glück- 
lich, vortrefflich, Aesch. Ag. 939. 2) als Propry 
6 Ἐπ., gr. Mäonern., Hdt. 6, 117. ο 














ἐπιζηλόω, (ζηλόω) wornach trachten, ἐκεῖνα, ὑπ 


Julian. p. 103. 6. 

«ἐπιζήμιος, ev, (ζημία) 1) strafond, schadend, 
schädlich, nachtheilig, Thuo. 1, 32., sw/, Ken. 
Isoer. 2) der Strafe unterworfen, strafbar, Plat, 
legg. δρ. ke a ὃ im! mov ἐστιν ἐκ sun 
νόμων, Aeschin. p. 7, 19. sö ἐπιζήμεον, = 
Strafe, Plat, Adv. ἐπιζημίως, άλμα Die 
Chrys. Poll. Dav. 


έ 


er. 


I 
| 
| 
| 


δπιζημιοω 


ὀπιζημιόώ, bestrafen, στατῆρι κωτὰ τὸν ἄν- 
des, Χοι. Hell. 5, 2, 22. .Dav. % 
ἐπιζημίωμα, aros, τὸ, Bestrafung, Strafe, 
Poll. 8, 149. ἆ 
ἐπιζητέω, (ζητέω) aufsuchen, Xen. Dem., bes. 
einen Abwesenden aufsuchen, ihn herbeiholen las- 
sen, Xen.; dab. nach Jem. od. etwas verlangen, 
kerbeiwünschen, Υ. τινά, Hdt. 3, 36. Plat. 
δε. 19., τὴν ἀρετήν τινος, Diod., χρῆμα, Hät. 
5,4. τὸ παρά τινος, etwas von Jem. verlangen, 
Theophr. ἀκούειν, zu hören verlangen, Polyb. 
Died. τῇε aisias aislav ἐπιζητούσης, da der 
Grand ‚noch einon Grund erfordert, Polyb.; mit 
falg. πῶς, wissen wollen, fragen, id. Dav. 
ἐπιζήτημα, ατος, τὸν das Gesuchte, Erfragte, 
die Frage, Clem. ΑΙ. 
ἐπιζητήσιμος, ev, was man zu snchen, zu 
verlangen pflegt, H. Steph. ohne Auct., von 
. ἐπιζήτησις, εως, 7, das Aufsuchen, Verlangen, 
win, nach etwas, Galen. Joseph. ;. Untersuchung, 
8. 
ἐπιζητητέον, Adj. verb. von ἐπιζητέω, man 
mus etwas suchen, darnach streben, Arist. 
Imbiyda, (ζυγέω) zusammen gebunden seyn, 
. fr. 2, 22, 
inıföyis, idee, 7, οἷα eiserner Zapfen auf 
dem Loohe der ballista, zur Befostigung des da- 
dureh gezogenen Seils, Vitrav. Apd. poliore 
ὀπιζὑγόω, (ζυγόω) anjochen; zuschli 
Treten» τὰς θύρας, Artem. Poll.', opp. ava- 
syom. 
ὀπιζώννυμε, f. ζώσω, (ζώνννμε, irrt.) aogür- 
tea, aufgürten. Pass. ἐπεζωσμένου, die sich das 
Gewand unterhalb der entblüssten Brust festge- 
girtet haben, Hät. 2, 85. ταννίαις τὸν χιτώνα 
ἄιζωσθείς, Paus. ἐπεζωσμένος ἐγχειρίδιον, um- 
girtet mit, Plut. C. Graceb. 15. 
‚ ἐπιζώσερα, ἡ, — ζωστὴρ, Gürtel, Soph. fr. 
λαο Vgl. jedoch Herm. Zeitschr. f. Alt. 1835. 
772. 
ἐπιζώω, ion. st. ὀπιζάω, Hdt. 1, 120. 
isinle, 3 sing. aor. 1. von ἐπιάλλω, Od. [1] 
ἐπίημο, ion. st. äpine, Hät. 4, 30. 
inıvödve, ep. st. ἐφήνδανο, 3 sing. impf. v. 
δάνω, = ἐφανδάνω, Od. 
ὃς ὀπίηρα, zweimal b. Hom., Il. 1, 572. 578: 
“inga φέροιν zwi, auch Soph; OT. 1094. Rhian. 
b. Stob. Bor. 4, 34., ganz in derselben Bdtg wie 
"ρα φέρουν σεν od. ἐπί σεν, Einem Angenchmes, 
Wilkommenes » Erwünschtes darbringen, sich ihm 
günstig erzeigen, ihm zu Gunsten od. zu Willen 
"ya, iha zu Liebe tkun, das pros. χαρίζεσθαι: 
auch ἐπ. φέρεσθαι, Dank, Lohn davon tragen, ΑΡ. 
Rh. 4,475. Mit d. Gen., wie χάριν, wegen, None. 
nr. 8, 135. deinge ist Neutr. plur. von ἐπέηρος, 
agenchm, anmuthig, erwünscht, welches δἱοὰ such 
ia völlig adjectivischen Formen erhalten bat, 5. B. 
ἀκθρον γέρας, Lesches fr. Hom. 56., ἐπέηρος χθών, 
Rmped. 208. Den Compar. ὀποηρέστερος führt Eust. 
θὰ. p. 1441, 15. aus Epicharm. an. 8. ὖρα u. das 
fl. (Battm. Lexil. .1. p. 152. will an beiden 
ώ . Stellon (wie b. Soph.) getrennt ἐπὶ ρα schrei- 
ı ben; aber seine Gründe überzeugen nicht. Vgl. 
Lehrs Arist. p. 118. Lob. paral. p. 76.) Dar. 
ngdeog, ον, —= d. vor., angenehm, behag- 
wi men, mit d. Dat., οὐδό τί μοι ποδά- 
ψπτρα ποδῶν ὀπιήρανα δυμφ yiyveraı, ein Fuas- 
bad ist mir in meinem Sinne nicht dehaglich, nicht 
willkommen, Od. 19, 343. — Nach Hom. mächtig, 
| kerrchend,, innehabend, u. heifend, schützend, voa 
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dem Stamm #gavos (xeipavos), w. 8” mit d. Gen., _ 





Ἐπιθαρσυνω 


ἐπμ]ρανος καλῶν ἔργων, schöner Künste 
tig, Ίου b. Ath. 10. p. 447. Ε. Emped. 421. 3 
ἀκόνεων ἐπιήρανος, gegen Pfeile schütsend, Pfeile 
abwehrend, Anth. 9, 41.; auch act. νούρων ἐπιή» 
gavos, die Sehnen stärkend, Plat. com. b. Ath. 1. 
Ρ. 5. D. “«4θγνάων ἐπεήρανε Τριτογένεια, Beherr- 
scherin von Athen, Anth. app. 50. ἐπιήρανος Ai» 
Φιοπήων, Herrscher der Acth., Nenn. dion. 2, 10. 
ὄφρα κεν ἐς Κόλχους Μινύαις ἐπιήρανος ἔλθῳ, 
den Minyern ein Helfer, Orph. Arg. 96. vgl. 821. 
Vgl. Piers. verisim. p. 106. Buttm. Lexil. 1. p. 
154 fg. 

ἐπέηρος, ον, 5. unter ἐπύγρα. n 

ἐπιθάλόμιος, ev, (θάλαμος) zum Brautgemach 
gebörig, ἐπιβουλή, Nachstellung im Brautgemach, 
Lue. salt. 44.; zur Hochzeit gehörig, ᾠδή, Braut- 





gesang, Hochzeitslied, Dion. H. art. rhet. 4, 1., . 


auch d ἐπιθαλάμιος, 9ο. ὕμνος, das meist ehorweis 
vor dem Schlafgemach der Neuvermählten gesun- 
gen ward, Luc. conv. 40. Himor. or. 1. Ueberschr. 
Σα Theoer. 18. [ά] Dav. 

ἐπιθάλάμίτης, ου, ὁ, Beiw. des Hermes in 
Buböa, Hesych. [?] r 
= ἐπνθαλασοιαῖος, ᾱ, ον, f. L. st. ἐπνθαλάσσιου, 
Strab. 
enı9dlaooldsos, ον, alt. Insdalarsiduos, = 
4. folg., πέλις, Thuc. 4, 76. Plat. u. a., auch mit 
bes. Fem. ἐπιθαλατειδία, Xen. Bell. 3, 4, 28. [3] 

ἐπιθάλάσσιος, «, ον, att. Enıdalarzıos, auch 
zweier End., Dion. H. ant. 9, 56. vgl. App. Hisp. 
12., am Moere befindlich od. gelegen, πόλις, Thue. 
Plat. u. a., χωρία, Thue. Xen. u. a., auch bloss 
sd ἐπνθαλάσσια, Hit. 5, 90. Thuc, 
nen: am Meere wohuend, Hdt. 1, 154. 

ἐπιθάλασσος, ον, [. L. st. ἐπιδαλάσσιος, App. 
Hisp. 12. i 

ἐπιθαλπήε, ἐε, erwärmend; erfrenend (εορ- 
πνός), Hesych., von 

ἐπιθάλπω, f. ψω, (θαλπω) erwärmen, bes. 
auf dor Oborßäche, Ael. n. a. 10, 35. Plut. mor. 


Ρ. 780. C. : ‚ 
ἐπιθαμβέω, (θαμβέω) anstaunen, <we, Nonn. 
par. 7, 15. E 


teilt, Dion. H. ant, 7, 35.; überh. = d. Solg., 
w ἐπιθανάτιου δᾷδες, die Leichenfackeln, 
iban. Adv. ἐπιθανατίως ἔχειν, Ξ- ἐπιθανάτως 
ἔχειν, Ael. v. b. 13, 27. [va] 
inıddyäros, ον, (Φάνατος) 1) am Tode, dem 
Tode neh, todikrank, Dem. p. 1225, 1. 2) tödt- 
lich, den Tod bringend, Theophr. e. pl. 6, 4, 5. 
Adv. ἐπιθανάτως ἔχειν, am Tode neyn, todtkrank 
seyn, = ὀποθάνατον εἶναι, Poll. [94] 
ἐπιθάνὴς, ἐς, (9ανεῖν) Ξ- ὀπιθονατος, 1., 








Said. 
ἐπιθάπτῳ, [.θάψω, (θάπτω, irr.) von Neuem 
od. noch einmal begraben, Philostr. her. p. 670. 

ἐπιθαῤῥέῳ, (Θαρσέω, θαῤῥέω) 1) darauftrauen, 
sich darauf verlassen, τινὲ, Plut. Brut. 37. Dio 
Cass. 2) gegen Einen Muth fassen, τοῖς &ydgeic, 
wider die Feinde Muth fassen, App. eiv. 3, 10.; 
sich an etwas od. Einen wagen, zais ὀρείοις θή- 
gas, Ael..n. a. 4, 34., τῶν Φηρίων οὐδὲ τοῦ 
ἀσθονεστάτοις, ebd. 9, 1. ἐπ. τῷ πολάγει, sich 
aufs Meer wagen, ebd. 5, 56. ; ο 

ἐπιθαρούνω u. ἐπιθαῤῥίνω, (θαρσόνω) Einen 
noch dazn ermuthigen, ermnatern, ibm noch dazu 
Math machen, τινά, Il, 4, 183. Dion. H. aat. 10, 
41. u. οἳς b. Plut. 


ς 





Von Perso- 


ὀπυθάνάσιος, ev, (θάνατος) zum Tode verur- 


Ἐδιδανμαζω. ι 
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ἀπιθαυμάζὼ, Geupdte) bewundern, ehren u. | Gottheit, 1) beistimmen, einwilligen,, gutheissen, 


belohoen, #2 a. abs., Pint, σὀν διδάσκαλον, den 
Schulmeister zum Zeichen der -Bewunderung be- 
schenken, Ar. Να, 1147. 

ἐπιθεάζω, — ὀπιθδιάζω, den Zorn der Gott- 
beit auf Einen herabrafen, τενέ, Pherecr. b. Eust. 
0a. p. 1438, 36., abs., Plat. Phaedr. p. 241. Β. 
vgl. Batim. Lexil. p- 110. 

ἐπιθεάομαι, [. άφοµαε, (θεάοµαε, ir.) vom 
oben beschauen, überschauen, Schol. Ar.; über- 
legen, Poll. [oe] 

ἐπιθοιάζω, [. dow, (θΘειάζω, irr.) 1) in gött- 
licher Begeisterung od. Verzückung ausrafen, ver- 
künden, prophezeien, Dion. H. ant. 1, 31., τοναῦτα, 
Joseph. 2) die Götter als Zeugen anrufen u. be- 
schwören, Plut. Dio Cass. τοσαῦτα, mit diesen 
Worten die Götter anrufen, Thus. 2, 75.; unter 
Aarufang der Götter boschwören, obtestari per deos, 
pi narayaıy, Thuc. 8, 53. 3) göttliches Ansehn 
gehon, εῴ Asyw, Piat. Them. 28. vgl. mer. p. 
580. D. vis πράξει, mit götllichem Glanz um- 
geben, ebd. p. 579. F. Mit d. Dat. d. Pers., ein- 
geben, iuspiriren, ebd. p. 589. D. ῥὀπιτεθεικσμέ- 
vos, geheiligt, heilig, τόπος, ἀνήρ, Poll. Dav. 

ἐπυθείᾶσις, εως, %, — d. folg., Plat. wor. p- 
1117. A. 

ἐπιθειασμός, ὁ, das Anrufen, Beschwören der 
Gottheit, Thuc. 7, 75.; die Begeisterung, = ἐν- 
Φουσιασµός, Philo, Poll. 

insdeire, — ἐπιθοίητε, 2 pl. opt. aor. 2. von 
ἀπιτίθημε, Il. 24, 264. 0, 22, 62. 








ἐπιθέλγω, {. ξω, (Θέλγω) beschmeicheln, be- | 


zaubern, beschwichtigen, τὴν ὀργήν, Plat. mor. 
Ρ. 456. A. S 

inidsua, aras, τὸ, (ἐπιςίθημι) Ξ- ἐπίθημα, 1., 
findet sich b. Hippoer. p. 469, 47. Diod. 3, 14.α. Paus. 
an zwei Stelleu, wo überall ἐπίθημα herzustellen 
scheint, welcher Form sich dieselbea Schriftsteller 
anderwärts bedieuen. 
Umschlag, bei spät. Aerzten, wie Diose. Aret, 
Paui. Aog. Alex. Trall., u. in den übrigen Bdtgen 
von ἐπίθημά, LXX. Joseph. u, Spät. Vgl Lob. 
Phrgn. p. 249. 

ἐπνθεράπεύω, (Θεραπεύω) 1) dabei dienen, 
sich willfäbrig beweisen, Thuc. 8, 84.; im Pass., 
πρὸς τινος, Dio Cass. 2) mit d. Acc. d. Sache, 
noch dazu besorgen, darauf bedacht seyn, sv 


κάθοδαν, Thuc. 8, 47. 3) hinterher heilen, eioe | 


Nachkur brauchen lassen, Geop. 17, 23, 2. 

ἐπιθερμαίω, (Θερμαίνω) erwärmen; Pass., 
warm werden, Hippocr. Galen. 

Ἐπιεθέρσης, ους, 6, gr. Männern., Pans. Plut. 

Ἐπιθεροίδης, ου, 6, gr. Männern., Biod. 5, 9. 

ἐπίθεαις, εως, 7, (ἐπιείθημι) 1) das Darauf- 
setzen, -stellen, legen, Plut., su» χειρῶν, NT.; 
der Zusatz, Beiwort, Arist. rhet. 3, 2. 2) vom 
Med., das Ausetzen, dah. a) der Angriff, bes. ein 
plötzlicher, unerwarteter, hinterlistiger Angrif, 
Anfall, καὶ ἀΠερσῶν ἐπ. τοῖς Ehlqew, Plat. legg. 3. 
p- 698. B. ἡ διὰ τοῦ πυρὸς ἐπ. τοῖς ἔργοις, Po- 
Iyb. 1, 45, 2. ἐπ. yiyvaras zırs, os wird ein Λα- 
erı@ anf Jem. gemacht, Xen., ἐπέ τε, Arist.; auch 
wit d. Gen., 7 ἀλλήλων, τών πολεµίων ἐπ., Polyb. 
Died. 3 ἐπιθέσσως, durch einen plötzlichen An- 
srif, Polyb. siv zara τῶν ὑπάτων ἀπέθεοιν αοιοῖ- 
odas, den Angriff auf die Comsula machen, Dion. 
HB. b) der Anschlag, Verschwörung, Died.; mit 
4. Gea., Anschlag auf etwas, Streben nach etwas, 
τῆς ενραννίδος, τῶν ὅλων, Id. 

ἐπιθεσπίζω, (Θεοπίζω) vom Orakel od. einer 











Sieber steht ὀπέθεμα, der ' 





‘seine Genehmigung zu etwas geben, sir/, Dion. H., 
τὴν βασίλειάν sıwı, bestätigen, id. ant. 3, 35.; 
aber 2) ἐπιθεσπίζειν εῷ τρίποδε, auf dem Drei 
fusse sitzend Orakel vorkünden, Hdt. 4, 179. Dav. 

ἐποθεσπισμός, ὁ, Bestätigung, vom Orakel er 

theilt, Befehl eines Orakels, Arr. An. 6, 19, 9. 

ἐπιθετέον, Adj. verb. von ἐπιςίθημι, man 
muss darauf legen, Aret. Geop.; πιοῖ., δίκην, Plat. 

Georg. p. 507. D. 2) man muss angreifen, zu 
setzen, rıvl, Plat. Sopk. p. 241. C. οοπν. p. 217. 6: 

ἐπιθέτηο, oe, 6, (ἐπιτίθεμαι) Nachsteller, 

Betrüger, Luc. tragoed. 171. u. Spät. 

ἐποθετικός, 4, όν, 1) (ἐπεείθεμαι) leicht, mu- 
tbig angreifend, mit d. Dat., suvas σοῖς θηρίοις 
ἐποεεθικαί, Xen. mem. 4, 1, 3.; von einem Feld 
herrn, λα, unternehmend, ebd. 3, 1, 6. Zude 
τικώτατον τὸ σοιοῦτον ἦθος περὶ πάθος τὰς πρό- 
ξεις, ein soleher Character ist am allerfähigsten 
zu jeder gewaltsamen Unteraehmung , Arist. pol. 
5, 11 (9, 16).; nachstellend,, hinterlistig, beirü- 
gend, betrügerisch.(?) 2) (ἐπιείφημι) zugesetzt, bes. 
bei d. Gramm., adjeetiviseh , τὸ ἐποθετικόν, das 
Adjectivam. Adv. ἐπιθετικώς, Gramm. 

Enideros, ον, (ἐπιτέθημι) 1) hinzugenetzt, ki 
zugefügt, φελαί, Dion. H. ant. 3, 71.; Ρον. als 
Gegensatz des Einheimischen, Ursprünglichen, Nr 
türlichen: fremd, fremdartig, ἑορταέ, Isoer. ΑΓΦ0Ρ. 
$.29., ἀγωνίσματα, Plat. vgl. Menand. b. Sieb. A. 
198, 8.; herbeigezogen, ungehörig, Theophr., 225% 
masst, ἐξουσία, Plut. Cleom. 10.; erdichtet, ver 
ia, opp. ἀληθινή, Dion. H. απ. 4, 68. 
ieh, erkünstelt, καταθκενή, ἀρίτι 
κόσμοι, . H. Diod. Plut. vgl. ἄπαυσος, ἐπίκεη” 
«os. 2) τὸ ἐπίδετον, der Beiname, Plat. Cor. 11. 
das Beiwort, Adjectiv, Arist. Diou. H, All. 5. 
Gramm. — Adv. ἐπιθέτως, ndjectivisch, Btrab. 
Gramm. | ’ 

ἐπιθέω, f. Θούφομαι, Θενσοῦμαι, (dio, ire.) 
beranlaufen, schnell heranzommen, Arist. , Andi, 
Plat. Mare. 14., τιμά, zu Jom., App. Hisp. 27.; nach“ 
lanfen , verfolgen, Xen. ἐπ. πρὸς τὴν ουσταδὸν 
μάχην, zum Handgemeng beranrüoken, Hda. 6, 7, {9.7 
anf Einen zulaufen (um ihn za tödten), Hdt. 9, 107. 

ἐπιθεωρέω, (θκωρέω) noch dazu od. ferner 
betrachtes,, Hippocr.; auf etwas sehen, berück- 
siehtigen, mit d. Αοο., Dien. H. art. rhet. 3, 2 
Plat. Demetr. 1. Βαν. 

ἐπιθεώρησις, εως, ἡ, Betrachtung, M. Anton 
8, 26. 

” Inıdewpia, ὁ, =d. vor., v. L. b. Strab. 10. 
a ἐπυθήγω, [. ξω, (Inyw) noch dazu schärfen, 
überh. schärfen, τῇ βοφῇ τὰ κένερα, Ael. D- & 
5, 16.; met., aufregen, τὰς insdumsac, Plut. mer. 
p- 786. A. 

ἐπιθήκη, Hs (πιείθημι) Aufsatz, Zusts, 
Hiozufägung, Vermehrung, Hes. op. 878.5 Zulage, 
Beilage, Ar. Vesp. 1382. Aristid. 

ὀπίθημα, azos, τὸ, das Daranfgestallte, -6* 
setzte, -gelegte, bes. der Deckel, φωρισμων 
ἀπιθήμαεα, Deckel κα Kisten, Il. 24, 228. ers 
1, 48. Hippoer. Hegesipp. b. Ath. 7. ρ. 290. 3 
Paus. Aristid. ; die Decko od. das 
sches, Alb. 2) das auf ein Grab gesetzte Deok- 
mal, Bildsäule u. dgl., Isae. de Monecl. her. ὃν 96. 
Plut. Nam. 22. Paus. ἐπ. ἀαπίδος, = ἐπίσημαν, 
Paus. 4, 16, 4. vgl. 5, 25, 5. 3) das oben 34 
etwas Befestigte, dah. die Lanzenspitze, Died. 5, 
30. Vgl. ἐπίθεμα. Dar. 





















Ἐπιθηματικος 


ἐπεθηματικόρ, ἡ, όν, zum Zudecken gehörig, 
τέχνη, 4. folg., Poll.'7, 208.᾽ 
ἐπιθηματουργία, 7, (EPI'N) Verfertigung von 
Deckeln, Decken u. dgl., Plat. Polit. p. 280. D. 
ἐπιδημᾶτόω, zudeckeln, Anticl. b. Ath. 14. 
» 479. 6. 
ἐπιθηραρχία, ἡ, das Amt eines ἐπιθήραρχος, 
Adl. tact. 22., wo Andere: ἐλεφανεαρχία, a 
ὀἐπιθήραρχας, ὁ, (Φήραρχος) der über die 
Φήραρχου Gesetzte. 
ἐπιθησαυριστόον, Adj. vorb., (θησαυρίέζω) man 
muss aufbewahren, Clem. Al. 
ἀπυθιγγάνω, (Sıyyavie, irr.) berühren, anrüh- 
ren, Theophr. de od. $. 11. Plut., τῆς κεφαλῆς, 
Plat. T. Graceb. 19.; = erreichen, bis wohin rei- 
chen, ὄψις ἐπιθιγγάνει τῆς Θαλάσσης, id. mor. Ρ. 
91. 6. vgl. p. 626. A. 
ὀπιθίγω, führt H. Steph. aus Xen. Cyr. 5, 1, 
16. an, wo jetzt ἔστι θιγόνεα (st. ἐπνθίγοντα) 
gelesen wird, 
ἐπ(θλᾶσις, εως, 7, die Quetschung, Oribas. 
ἐπιθλίβω, [. yo, (θλίβω) von oben od. die 
Oberfläche drücken, drauf drücken, enöyyos, mit 
Schwämmen , Diod. 3, 14., met., Plat. mor. p. 
782. D. [9λ1] Βαν. 
ἀπίθλιψις, εως, 7, das Draufdrücken, Aret. 
Ciem. Al. 
enıdvjonw, (θνήσκα, ir.) nach Einem ster- 
ben, Dion. H. Ant. p. 234, 21.° 
ἐπιθοάζω, (YoaLem) beeilen, mit Eile od. Eifer 
hetreiben, sad’ dmeuyo, κἀπιθοάζουσα, darum 
&frig bittend, Aesch. Choeph. 856. ὁπόσον γοῦν 
πέρα καὶ δύναμαι, τάδε καὶ θρηνῶ κἀπιθοάζω, 
% weit ich kann, betreibe ich es, bemühe ich mich 
drum (die Leichen meiner Kinder zu beerdigen), 
Bar. Med. 1409. Andere, die dem Verb. θοάζειν 
dis Bdtg sitzen geben, s. unter θοάζω, erklären 
ὧν Wort: als Schutzfehender an den Altären sit- 
μα, um die Hülfe der Götter anzurufen, zu den 
Gittern jammern, wehklagen. Battm. Lexil. 2. 
}. 109 ff. meint, entw. sey an beiden Stellen ἐπι- 
Φιάζειν herzustellen, od. ἐπεθοάζειν eine blosse 
Nebenf. dieses Wortes, wenn es nicht wohl der Ab- 
kitang nach von jenem verschieden gewesen sey, 
sich aber im Gebraneh mit demselben vermongt babe. 
ἐπιθολόω, (Φολόω) auf der Oberfläche trüb 
ed. sohmuzig machen, verdunkeln, Plut. Philostr. 
ο, ᾱ,, τὰ κόρα, Luo. Lexiph. 4.1 met., εν τών 
δικαστών γνώµην, Sext. Emp.; entstellen, εὁ κώλ- 
1ος, Αα]. 
ἀπιθορσῖν, inf. 8ος. 2. zu ἐπιθρώσκω. 
ἐπιθόρνυμαι, (θόρνυμαι) bespriugen, sich be- 
galten, mit d. Dat., meist von Thieren, Boval, 
Lac. am. 22. Philostr. im. 2, 3., abs., Ael. n. a, 
17,46.; aber auch γνναιξό, Philostr. v. ΑΡ. 5, 29. 
ἐπιθορόω, (θορός) besaamen, befruchten, von 
Niere, Clen. Al. i ER 
εθορζβέω, (θορνυβέω) dazu, ei lärmen, 
dıreh Lä lauten Getöse seinen Beifall, Xen. 
Hell. 2, 3, 50. 6, 5, 37. Dion. H., od. sein Miss- 
fallen an ἆθο Tag legen, Xen. Hell. 1, 17, 13. 
ἐπιθράσσω, (Φράσσω) — ἐπιωύσσω, Hesych. 
"SL Poll. 1, 246. 
ἐπιθραίο, (θραύω) dazu brechen, Anth. 6, 105. 
ἐπιθρέξας, acc, av, part. aor. 1. zu ὀπιερό- 
το, 11. 13, 409. 
ἐπίθρεπτος, ον, (ερέφω) zugenährt, nachge- 
wachsen, σάρξ, starkes Fleisch, Hippoer. p. 106. D. 
ἐπιθρηνέω, (θρηνέω) dacu, dabei weinen, kla- 
sen, Plut. mer. p. 123.C., πολλά, Xen. Eph. Dar. 
I. ΤΑ. b 
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"ἀπιθρήνησις, εως, ἡ, dag Weinen, Klagen da- “ 
bei od. darüber, Plat. wc ο 
ὀπιθρομβόω, (θροµβόω) gerinnen lassen. 
Pass., gerinnen, Nie. al. 364. 
ἐπιθρύπτω, (Seirrü, 1.) = διαθρύπεω, 2., 
Plat. Dion 17. Aristaen. 1, 28. 
ὀπιθρώσκω » fi ὀπιθοροῦμαε, aor. ἐπέθορο», 
(θρώσκω, irr.) 1) daraafspringen, mit d. Gen., 
ηός, aufs Schiff, Il. 8, 515. Eur. Rles. 100.; auch 
mit d. Dat., zöußg, wie insultare mit dem Nebon- 
begriff verhöhnender Beschimpfang, Il. 4, . 177. 
φλογμῷ, ia die Hitze hineinstürzen, ΑΡ. Rh. 4, 603. 
2) über einen Raum hin springen‘, mit d. Aco., 
τόσσον ἐπιθράώσκουσε, so viel Raum überspringen 
sie, Il. 5, 772. μακρὰ ἔπεθρ., weithin springen, 
Hes. op. 438.; abs., Orph. Arg. 487. 3) vor- 
springen, hervorstehen, weizos, πέερη, Orph,; auf- 
steigen, ὁὀμήχλη, Musae. 113. ΄ 
ὀπίθυμβρον, «ὸ, eine Schmarotzerpflanze auf 
dor θύμβρα, vgl. ὀπίθυμον. 
ἐπιθύμέω, (θυμός) seine Begier auf otwas 
richten, d. i. begebren, verlangen, Lust, haben, 
wünschen, sich bemüben od. bestreben, wonach 
trachten, mit d. Gen. der Sache, Aesch. Aj 
Ar. Rao. 62. u. att. Pros. von Thuc. 
Inf., valsıv, Eur. Alec. 868., περισσὰ dp: 
Trach. 617. u. öft. b. Thuc. Plat. u. a., 8. 
od. mit ausgel. Object, Thuc. 6, 92. Plat. u. ᾳ.; 
mit d. Gen. der Pors., nach Jem. verlangen, sei- 
"ner begehren, bes. vom Verlangen ‚der Liebenden, 
παιδὸς ἡ γυναικός, καλών owperw, Χθη., µδιρα- 
κίου, Lys. u. a. τὸ ἐπιθυμοῦν τοῦ πλοῦ, die 
Lust zu der Fahrt, Thuc. 6, 24. Dav, 
ἐπνθύμημα, aros, τὸ, das Begehrte, Verlangte, 
Xen. Hier. 1, 23.; das Begehren, Verlangen, der 
Wunsch, id. Plat. Hippoer. Plut. [5] 
ἐπιθύμησις, eos, 7, das Begehren, Verlangen, 
Isae. Arist. [5] 
ἐπιθομήεειρα, 7, fom. zu dem folg., πολόμον, 
Call. Diem 237 N 
ἐπιθυμητής, οὔ, 6, der Begehrende, der nach 
“etwas verlangt, etwas wünscht, vawr/owv έργων, 
Hdt. 7, 6. φρονήσεως, σοφἰας, θεάματος, δι 
u.ä. b. Dem. u. a. Auch: Schüler, Anhänger, 
Xen. mem. 1, 2, 60. vgl. apol. $. 28. 
Enıdöuntmöc, 7, ὀν, begehrend, verlangend, 
strobend, begierig, Plat., τινός, nach etwas, id. 
τὸ ἔπιθ., das Begehrungsvermögen, der Trieb, das 
Verlangen, τινός, nach etwas, Plat. Arist. Plat. 
Luc. Adv. ἐπιθυμητικώς ἔχω, Ξ- ἐπιθυμῶ, τινόο, 
Plat. Diog. L. 
enı$üunsös, ή, dv, begehrt, zu begehren, er- 
wünscht, rsvi, Arist. eth. Nie. 3, 13 (10, 5. 6). Ἐδ.᾽ 
ἐπιθυμία, 7, (ἐπιθυμέω) 1) Begier, Verlan- 
gen, Trieb, Lust, Liebe wozu, att. Pros. von 
Thuc. an, theils abs. ,, theils mit d. Gen., z. Β. 
τοῦ σίτου, Xen., τοῦ ὕδατος, τοῦ πιεῖν, Thuc., 
τών πλοιόνω», id., τῶν ἡδονῶ», Plat. u. dgl., auch 
πρός ει, αἱ πρὸς σοὺο παῖδας ἐπιθυμίαι, Xen, 
rep. Lae. 2, 15., ἡ πρὸς τὸ ζῆν ἐπ., Polyb. 3, 
63, 6., u. περὲ τι, 3. Β. αἱ περὶ τοὺς λόγους ἔπ., 
Plat. Mit d. Inf., z. B. ὀπιθυμίαν ἔχω ἀκούειν, 
ich babe Verlangen, begehre zu hören, Xen., auch 
ἐν ἐπιθομίᾳ εινὸρ εἶναι, Plat., od. yiyvsodas, id. 
Dio Cass. eis ἐπιθυμίαν εινὸς ἀφικέσθαι, ἔρχι- 
odas, itvas, Verlangen, Lust zu etwas bekommen, 
nach etwas begierig werden, Plat. ἐπιθυμίαν τινὶ 
duressiv, Einem Lust machen, Thuc. 4, 81., dur 
| Αάλλειν eıwös, Verlangen wornach einflössen, Χου. 
Cyr. 1,1, 8. Bes. auch von heftiger, leiden- 
134 
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schaftlicher Begierde, Thuc. 6, 13. ὀπιθυμίαις 
pelloes χρῇσθαι ἔς τε, sich mit zu grosser Be- 
Εἰογὰο od. Leidenschaft einer Sache bingeben, ebd. 
13.; überh. sinnliche Begierde, Wollust, Lust, 
Genuss, Xen. Plat. u. a, 2) das was Einer will 
od. begehrt, das Begehr, ἐπιθυμίας ευχεῖν, Pittac. 
b. Stob. for. t. 1. p. 112 Gaisf. τὴν ἐπιθυμίαν 
κτήσασθαι, Ath. 7. p. 295. A.; das Vorhaben, 
Eur. Cycl. 448., wo Horm. ngodvuia hergestellt hat. 
Inıdöuläne, ατος, τὸ, Räucherwerk, Soph. 
OT. 913., von ν 
ἐπιθέμιάα, f. ἆσω, (θυμιάω) dabei räuchern, 
Räucherwerk anzünden, Plut. Alex. 25. u. öft., 
mit d. Ace., τῷ Βορέᾳ λιβανίδιον, Menand. b. Ath. 
9. Ρ. 385. Ε., τῷ ἠκίῳ ῥηείνην, σµύρναν, Plut. 
mor. p. 372. C. [ᾶσω 
ύμιος, ον, = ἐπιθυμηεικός, εινός, Ma- 
neth. 4, 565. [2] 
ὀπιθῦμίς, ἐδος, ᾖᾗ, ein Blumenkranz, den man 
um den Hals wand, um seinen Wohlgoruch ein- 
zuathmen, Hesych., = ὑποθυμίᾳ. 
ἐπιθυμόδεωπνος, ov, (ἐπιθυμέω, δεῖπνον) nach 
der Mahlzeit verlangend, Plut. mor. p. 726. A. 
ἐπιθῦμον, τὸ, eine auf dem Bupos wachsende 
Sehmarotzerpflanze, Dioso. 4, 179. Artemid. Galen. 
ο) rede, (ae) = ἐπευθύνω, χερὶ (τόξον), 
oph. Phil. 1059., ἐχάτλην, ΑΡ. Rh. 3, 1325. ΟΡΡ. 
Vgl. Audio. es bi en 
ἐπιθύσιάζο, (θυσιάζω) darauf, hernach opfern, 
wird von Et. M. p. 443, 53. aus Sophron ange- 
führt: φόρε τὸ Havnaurpor κἀπιθυσιώμες. Bei 
Dion. H. ant. 1, 31. ist ἐπιθυσιάζουσα f. L. st. 
ἐπιθειάζουσα. 
ἐπιθύω, f. vow, (θύω, irr.) 1) auf Einen hef- 
tig los gehn, heftig dranflos gebn, draufios fahren, 
anstürmen, πρὀς τινα, Il. 18, 175., abs., Od. 16, 
297., τονέ, Opp. 1, 281. 385. 2) sich innerlich 
getrieben fühlen , heftig verlangen, mit d. Inf., h. 
Hom. Μοτο, 475. ΑΡ. Rb. [ln beiden Bdigen ist 
bei den Ep. nieht bloss v, sondern auch s lang; 
desshalb hat man sie von ὀθύνω herleiten wollen, 
welches aber darum noch bedenklich ist, weil die 
Form Φθύο Ypsilon immer kurz kat, so dass Il. 
18, 175. ἐπυθύνουσε, h. Μοτο. 475. ἐπιθύνει 
geschrieben werden müsste, wenn man diese 
nahme behaupten wollte; auch in der Bdtg des 
Wortes findet sich kein Grund dazu. lota aber 
wird lang durch Versbedürfoiss u. Stellung in der 
Versbebung, äbnlich wie dröcımav, ἀπδέρσῃ, ἀπδέρ- 


















des, ο. Spitzn. vors. her. p. 85. 06. 

ἐπῖθύω, f. έσω, (θύω, irr.) 1) Weihrauch ins 
Feuer od. auf den Altar werfen, Diod. Dah. 2) 
auf dem Altar opfern, ἐπὶ βωμοῦ τὰς δεκάτας, 
Dion. Β. ant. 1, 40. b) nach einem (od. etwas) 
Andern, noch dazu opforn, τέλεον φεάροῖς, Aosch. 
Ag. 1604., τὶ, Auth. 6, 155.; mit Tmes., ἐπὶ δ᾽ 
ἔθυσα μητέρα, Eur. Or. 562.; im Med., Νέρωνι 
Γάλβαν, Plat. Galb. 14., abs., τὸ δεύτερον ἔπι- 
Θνσαμενος, id. Marc. 29. e) bei einer Veranlas- 
sung opfern, überh. opfern, λεβανωτὸν τοῖς Θεοῖς, 
Ar. Plat. 1116. Dion. H. ent. 1, 23. [v im Praes. 
anceps, im Fut. lang.] 

ἐπιθωρδαίδιον, si, (θώραξ) Kleid über dem 
Brustpaozer, Plat. Art. 11. 

ἐπιθωρᾶκίζομαι, (Θωρακίζω) den Panzer 
überziohn, sich den Panzer anlagen, Xen. Cyr. 3, 
8, 37. vel. Απ. 3, 4, 35. 

ἐπιθωρήσσω, f. ξω, (θωρήσσω) gegen Einen 
waffoen od. rüsten. Med., sich gegen Einen rü- 
sten, zıvd, ΑΡ. ΒΑ, 1, 42. 
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Ἐπικαθιστημε 


/ 


ὀπιθωῦοσω, {. ko, (Φωῦσσω) zurafen, er 
muntern, Aecsch. Prom. 73. 277. ἐπ. κώπαες, zum 
Rudersehlage ermunternd certönen, Eur. Iph. T. 
1117.35 zen d. Acc., anhetzen, σκύλακας, Synes. 
. 321. C. 
! ἐπιῖδμων, ev, gen. ovos, (ἴδμων) — Ixitorep, 
αύνα ὀπιίδμορα Φήρης, Aath. 6, 175. 

ἐπιῤζομαι, Ίου. δὲ. ὀφέζομαι, Anth. 11, 403,3. 

ἐπιῖστορ, 006, d, ἡ, (ἔσεωρ) mitwissend, um 
etwas wissend, μεγάλων ἔργω», um die Uebelthat 
(den Raub der sinken) , oonscius in orimine, Od. 
21, 26. nach Lehrs Aristareb. p. 116., nach An- 
dern: mognorum laborum gnarus; abs., ΑΡ. Rh. 4, 
16.; dah. Zeuge, τεῶν μύθων, ΑΡ. Rh. 4, 87. 
Ueberh. Kenntniss wovon hahend, kundig, erfah- 
ren, una», πόντου, id., δίσκων, γεωμφτρίης, Anth. 

ὀπικαγχάζω, (καγχάζω) dazu, darüber laut 
lachen, rıwi, Hesyeh. Suid. u, RS. 

inıxayyälde, (καγχαλάω) darüber jubeln, dar- 
auf stolz seyn, Qu. Sm. 

ἀπικάθαίρα, (καθαίρω) noch dazu reinigen, 
Bippoor. Galen. 

ὀπικαθέζομαι, (καθέζοµαε, irr.) sich darauf 
setzen, darauf sitzen, τοῖς ἄνθεσιν, Schol, Ar., 
ἐπέ zwi, Ar. Plat. 185., wo von Andern ἐπικαθί- 
ζηται als Con). aor. zu ὀπικαθίζω genommen wird. 
Vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 202 Β., dagegen 
Lob. obd. p. 202. Part. aor. 1 ἐπικαθεσθείς, Ar 
tem. 2, 20., opt. Inmadsedsin, Geop.. 

ὀπικαθεύδω, 1. ευδήσω, (καθεύδω, irr.) wor 
auf schlafen, Arist. b. a. 5, 9. Luc. adv. ind. 4. 

ἐπικαθηλόω, (καθηλόω) eimnagela, einsehla- 
gen, τοῖς £uloss, Apollod. poliore. 

ἐπικάθημαι, ion. emmarnprei, (κάθηµαε, ifr.) 
dabei, darauf sitzen, sich setzen, ἐπί τινε, Ar. 
Ran. 1046. Arist., zwi, Ar. Eq. 1093. ; abs. von 
brütenden Vögeln, Arist., vom Reiter, Diod. 1 
34., u. mit d. Ace., καµήλους, App. Syr. 32. © 
ἐπικαθήμενος ἐπὶ εὔς τραπέζης, der am Wechsel 
tische sitzt, der Buchhalter (dos Banquiers), Dem. 
Ρ. 1189, 20., auch bloss ὁ ἐπωκαθήμοενος, id. P- 
946, 13. 1193 z. BE. Met., üdwg ἐπικαθήμινο, 
das darauf zurückbleibende Wasser, Theophr. πό- 
Ἆις λόφον ἐπικαθημένη, auf einem Hügel gelegen, 
Πίου. A. ant. 1, 14. 3) belagern, Thuc. 7, 27. 


Plat. Lue.27., τοῖς Θεμεσκυρίοις, App. b. Mithr. 78. 
ἐπικαθιζάνω, (καθιζάνω) = ἐπικαθίζω, ἐπί 
τι, Antipban. b. Ath. 6. p. 257. F. 


ὀπικαθίζω, (καθίζω, irr.) 1) darauf setzen, 
τινὰ ἐπί τε, Hippoer. p. 838. C. Med., φο 
ἐπικαθίσασθαε, eine Wache sich dabei aufstellen 
lassen od. dabei aufstellen, Thac. 4, 130., mit d. 
v. L. ἐπικαθίσταντο, sie legten eine Wache von 
ihren Leuten davor, was Poppo vorzieht. 2) iatr., 
sich darauf setzen, darauf sitzen, τινέ, Plut. Them. 
12., met. nude) τις ἐπεκόθιζεν ἐπὶ εσῖς χείλεσιν, 
Eupol. b. Schol. Ar. Ach. 529. ; #7 πόλεε, beia- 
gero, Polyb. 4, 61, 6. Vgl. ἐπικαθάζομαι. 

ἐπικαθίημε, (καθέηµι) 1) darauf niederlassen, 
berablassen, darauf stürzen, srl, Ephipp. b. ‚Ab. 
11. p. 509. E. 2) wieder niederlassen, ses nulas, 
App. b. Hann. 51. 

ἐπικάθισμα, aros, τὸ, (ἐπικαθίζω) der Sitz, 
sehr sp. W. N 

ἐπικαθίστημε, (καθίσιηµι) 1) darauf, dabei 
aufstellen, errichten, πύργους καὶ φυλακας, Die 
Cass. 41, 50.; noch dazu, ausserdem einsetzen, 
τὴν τῶν ἐφέρων ἀρχήν, Arist. pol. 5, 11 (9, {). 
αριτήν εινα il τινε, zum Richter über etwas be- 
stellen, Plat, Tim. p. 72, Β. 2) nach Einem ein 









Επικαινιζω 


setsen, Μάνιον, den Manius (als Feldherrn) nach 
sinem Andera bestellen, Polyb. 2, 19, 8. d ine 
sasaeradels ergarmyös, id. 2, 2, 11. οἱ ἔπικα- 
Φιοτάμενοι ἄρχοντες, ὕπατοί, id. Vgl. auch ἔπι- 
ποθίζω. κ 
ἐπικαινέζω, (καινίζω) erneuern, LXX. 

ἐπικαινοτορόω, (καινοτοµέω) Neuorungen ma- 
da, RS 

Inıxawovpylo, (καινουργέω) etwas Neues vor- 
ώμος, nach Nouernugen trachten, Demoerit. b. 
Steb. 8ου. 1, 40. $ 

ἐπικαινέω, (καινόω) νόμους, an Gesetzen Neue- 
rasgen vornehmen, ‚Gesetze willkürlich umändern, 
de verletzen, Aescoh. Eum. 683. 

ὀπικαίνυμαι, (καίνυμαι) sich in etwas aus- 
seichaen, womit geziert ΛΟΥΝ, rıvi, οὖς inınaivuras 
muss, was das Pferd als Schmuck zu haben pflegt, 
Qu. Sm. 12, 145. nach Struve, 

ἐπικαιρία, n., gelegene Zeit, bequemer Ort, 
schickliche Gelegenheit, Hippocr.; περὶ ἐπικαιριῶν, 
Demoer. b. Diog. L. 9, 48., von 

ἐπικαέριος, ον, (καιρός) am rechten Orte, zur. 
tehten Zeit; dah. passlich, angemensen, nützlich, αἱ 
usıpseirarasıpalsıc, Ken. 996. 5, 4.; bedeutend, 
wichtig, τὰ ἐπικαιριώτατα τῆς σόχνης, die wieh- 
tigsten Theile der Kunst, die Handgriffe, ebd. 15, 
1. οἱ ἐπικαίριοι τόποι, besondors wichtige, lc- 
beasgefährliche Stellen des Körpers, Tim. Loecr. 
2.102. D. vgl. ἐπίκαιρος, 3. οἱ ἐπικαίριοι, Män- 
ser von Einfluss u. Bedeutung, die Befehlshaber 
de beim Heere unentbehrlich sind, Χσα., auch im 
Saperl., σοὺς ὀπικαιριωτάτους ἔννελάμβανον, die 
deren Ergreifung besonders angemessen u. wichtig 
war, also die bedentendsten, Xen. Hell. 3, ὃν 11. 
vl. Κεᾶρ. zu An. 2, 3, 11. Mit d. Iof., οὐ ds 
esesschas ἐπικαίριοι, bei denen die Pflege am 
echten Orte ist, die sie bedürfen u. werdienen, 
Am, Cyr. 8, 2, 25. — Adv. ἐπικαιρίως, am rech- 
aa Orte, wohl gelegen, Strab. 9. p. 424. 

ἐπίκαιρος, ον, (καιρός) Ξ- d. ver., 1) an der 
Zeit, am rechten Ort, epperiunus; gelegen, passend, 
τὐπου, Arist. pol. 7, 12 (10, 8). Dem., auch τὰ 
Glsıpa, Xeon. u. a. 97006 ἐν ἐπικαιροτάτῳ κοι- 

‚ Isoor. ἐπικαιρότατον χωρίον πρὸς τὰ ἐπὶ 
θρᾷκης ἀποχρῆσθαι, bosonders vortheilbaft gele- 
sen, um sich seiner gegen Thr. zu bedienen, Thue. 
1,68. Dab. an der Zeit, nützlich, zuträglich, 
Soph. OT. 875. Thue. 6, 34., νίκη, id. 8, 106. 
ἐπ. ἔς ra, wozn dienlich, brauchbar, Hippoer. Aret., 
ach sıyds, solmovs λοντρῶν ὀπίκαιρος, d. |. 
αρών καιρὸν ἔχων, idoneus lavacro, Soph. Ai. 1406. 
\on Bers., ἑωτὴρ ἐπικαιρόεατος, sehr gelegen, 
sehr willkommen, Piad. Pyth. 4, 480. 2) woran 
telegen ist, wichtig, bedeutend, αλ Hippocr. 
τὸ ὀικαιρότασα τῆς ἑατρικῆς, id. ἐπ. νοῦρα,Ξξ us- 
όλα, rg ἕλκος, άμα, id.- 3) der Gefahr aus- 
gesetzt, gefährlich, sd ἐπικαιρόσατον (am Körper), 
Xu. de re οη. 12, 7. µόρια, lebensgefährliche 
Tieile dos Körpers, partes vitales, Arist. Galen., 
auch τόποι, Hippocr. 4) auf Zeit, von kurzer 
Dauer, opp. ἀΐδιος, Epict. b. Stob. flor. 5, 112. 
Ἁμία, ἡδονή, Aristid. — Adv. ἐπικαίρως, zu 
"echter Zeit, am rechten Ort, Symm. u. Spät. 

iInzulo, att. ἐπικάω, f. xavew, (καίω, irr.) 
1) darauf anzünden, πῦρ, h. Hom. ΑΡ. 491. 509.; 

arauf anbronnen, verbrennen, τῷ τάφῳ 

Tmes., unoie (auf dem Altare), Od. 22, 336., 
tel, einem Gotte zu Ehren, ebd. 3, 9. 17, 241. 
1. 2, 170. Bes. op. 335. 2) an der Oberfläche 
'erbrennen, ansengen, versongen, verbrennen, Arist. 








1067 


‚ Plat. Dem. sd ἐπικαλού 





‚ lambl., 


Επικαλεψις 


Theophr. u.a. οἱ τὰ σώματα ὑπὸ τοῦ ἡλίου ine 
κπεκαυµένου, Plat. ep. 7. p. 340. D. vgl. Polyb. 
39, 2, 7. Anch von Kälte, welche Pflanzen 
ee Haut des πο versongt, Theophr. 
ὑπὸ τοῦ ψύχεος ἡ λευκότης ἐπικαίεται καὶ yiyvaras 
πυῤῥή, Hippoer. p. 292, 46. 4 
inwälapaouas, (καλαµάοµαι) nachher Ach- 
ronlese, Nachlese halten, met., Luc. Tox. 16. 
ὀπικάλᾶμος, ον, (κάλαµος) πυροί, "Weizen, 
der eotw. noch auf dem Ἠαίπιο (uoch nicht ge- 
mäbt), od. der noch in der Ashre (nicht gedrosehen), 
od. endlich der von einem Felde ist, das nicht 
brach gelegen, Bekk. An. p. 291, 23. [κὰ] 
ἐπικᾶλέω, f. dom, (καλέω, irr.) 1) zurufen, 
dah. a) zubenennen, einen Bei- u. Zbnamen ge 
ben, Xen. Plat. u. a., z. Β. τὸν ἀριστόδημον τὸν 
nngöv dnnuloiumen, Xen. mem. 1, 4, 2.; überh. 
nennen, eihen Namen geben, Hdt. 8, 44. b) Bi- 
nem etwas vorwerfen,, ihn beschuldigen, σιν/ 5ο, 
Thuc. Xen. Plat. u.a. ταῦτα ἐπικαλεῖς, Ar. Fr. 
663. ἐπ. εὖν ἀπόστασιν ὅτι ἐποιήσαντο, Thae. 
3, 36., sim) ὧς, Plat., mit d. Inf., Thuc. 2, 27. 
Antiph., auch bloss var, Einem Vorwürfe machen, 
a, wasEinem vorgeworfen 
wird, Anklage, Antiph. Isoer. τὰ ἐπικαλεύμίνα χρή- 
µατα, die Schätze, wegen deren Einer angeklagt 








wird, Hdt. 2, 118. ὀἐπικαλεῖσθαι, angeklagt wer- 


den, Ansıph. 2) herbeirufen, sıva, mit Tmmes., Od. 
7, 179., bes. einen Gott, anrufen, Φεόν, Hdt. 2, 
39., τὸν 4ιόνυσον, id. 3, 8. Hdn., vgl. Ar. Lys. 
1280, Θεόν vr, a) einen Gott für Einen anrufen, 
dass er ihm gnädig sey, Hdt. 1, 199. b) gegen 
Jem. anrufen, ibn unter Anrufang der Götter wozu 
verpflichten, id. 3, 65. Gew. im Med., a) Einen 
za sich rufen, herbeirafen, einladen, zwa, Hdt., 
bes. zu Hülfe rufen, id. Thuc. Xen. u. ᾱ., auch 
τινὰ σύμμαχον, Hät. 8, 64., βοηθόν, Plat. Dah. 
anrufen, bes. dio Götter, 9sov, Hdt., θεών γόνος, 
Ἀ[ούσας, Plat., Θεόν πρὸς τὴν τῆς πόλεως κατα- 
σχευήν, id. ἐπ. τινὰ μάρτυρα, Plat. Reda.; mit 
d. Inf., Einen aufrufen, auffordern, etwas zu tbun, 
Φεοὺς καὶ ἀνθρώπους καθορᾶν τὰ yıyvönera, Xen. 
Hell. 2, 3, 23. vgl. Hdt. 8, 64.; mit d. Ace. der 
Sache, ταῦτα, so (zu den Göttern) rufen, Hdt. 9, 
62. Auok von der Obrigkeit: vor sich rafen, vor- 
fordern, id. 5, 39. b) Jem. für sich anrufen, an 
ibn appelliren, τοὺς δηµόρχους, Piut., εὁν δῆμον 
ἀπὸ τῶν δικαστών, von den Richtern ans Volk 
appelliren, id. Ti. Gracch. 16. c) zum Kampf auf- 
vilon, herausfordern, provooare, Hät. 5, 1. 
ἐπικαλλύνω, (καλλύνι) überschminken, The- 
mist. or. 32. p. 359. Β. 5 
ἐπικάλυμμα, ατος, τὸ, (ἐπικαλύπτω) 1) das 
Darüber- od. Daraufgedeckte; met., Deckmantel, 
κακών, Menand. b. Stob. for. 91, 19. 2) der 
Krebsschwanz, Arist. b. a. 5, 7. [d] 
ὀἐπικάλυπτήριον, τὸ, ξ- ἐπικάλυμμα, Decke, 
Bedeckung, Arist. p. an. 4, 10., von 
ὀπικόλύπτω, f. ya, (καλύπτω) überdesken, 
verdecken, Xen. cyn. 8, 1. Plut.; überh. bedek- 
ken, verhüllen, βλεφάρων φάος, Eur. Horc. f. 642. 
fAupieor ἐπικοκαλυμμένων, Arist. Dah. met., ver 
üllen, verbergen, τὴν ἁπορίαν, Plat. Charm. p. 
169. D., sd xws, Plut. Sol. 16. Luc.; vordunkeln, 
τὸν νοῦν πάθει, Arist. 7) ἐπωνυμία ἐπικεκάλνπταν, 
Plat. Crat. p. 395. Med., sich verhüllen, τὴ» 
κεφαλήν, Diod. exe. p. 616, 59. Βαν. Re 
ἐπικάλυγις, εως, 7, das Ueberdocken, Verhül- 
len, Verbergen, KS. 
134 * 








Επικαμνω 


ἐπικάμνω, 1. κἁμοῦμαι, (κάµνω, ir.) sich 
hinterdrein, danach Sorge u. Βοκϊπιπιογαίσα ma- 
chen über etwas, zwi, Αοἰ.' Υ. h. 14, 6. 
ἐπικαμπή, πα (ἐπικάμπτω) Einbiegung, Krüm- 
mung, Hdt. 1, 180.;.bes. von der Umbiegang od. 
hakenförmigen Aufstellung der Flägel eines Heeres, 
ὀπικαμπὴν ποιεῖσθαι, Ken. Cyr. 7, 1,6. ds ine 
καμπὴν τάττεινν, in hakenförmiger Krümmung auf- 
stellen, Arr. An. 2, 9, 2. vgl. 3, 12, 2. u. ἔπι- 
κάμπιος. : ν 
. ἐπικαμπής, ds, eingebogen, umgebegen, ge- 
krümmt, halbmond- od. sicbelförmig, οὐραῖον, Luc. 
Gajl. 28., ξύλον, Plut. Cam. 32., ῥὲς, Alciphr. — 
Adv. ἐπικαμπῶς, Sehol. Aesch. Dav. 
R ἐπικαμπία, ἡ, Binbiegung, Philo Belop. p. 
80. A. 
ἐπικάμπιος, ον, — ἐπικαμπής, umgebogen, 
gekrümmt, sichel- od. bakenförmig, τάξις, ge- 
krümmte, hakenförmige Schlachtordnung, in der ein 
Flügel οὐ. beide nmgobogen wurden, vgl. Schweigh. 
zu Pol. 1, 27, 4., entweder nach vorn einwärts, 
um dem Feind in die Flanken zu fallen, vgl. Xen. 
Cyr. 7, 1, 6., od. auswärts (nach hinten), um ei- 
nen Angriff in ‘die Flanken abzuwehren, Diod. 17, 
57. τὸ ἐπικάμποο», a) der hakenförmig aufgestellte 
Theil des Hoores (od. der Flotte, Polyb.), der umge- 
bogene Flügel, Polyb. Diod. ἐν ἐπικαμπίῳ, in 
hakenförmiger Stellung, Polyb. 1, 27, 4. 5, 82, 9. 
ds ἐπικάμπιον, Arr. tact. 31. b) die Krümmung, 
sis στοᾶς, Plut. mor. p. 594. B. 
ἐπικάμπεω, f. yo, (κάµπτω) umbiegen, krüm- 
men, δάκενλον, Arist.h. a. 5, 30.; im Pass., sich 
umbiegen, ἐς τὰ ἀρισεορά, Hippocr. p. 276, 35. 
Bes. von dor Schlaehtordaung: (die Flagen) eine 
Sehwenkung machen lassen, so dass sie mit dem 
Mitteltreffen einen Winkel bilden, um den Feind 
zu umzingeln, ed ὑπερέχον; Xen. Hell. 4, 2, 20. 
ὀπικάμπεσιν. ὡς ds κυκλωσιν, id. An. 1, 8, 23. 
Für die trop. Bätg: Einen herumkriegen, fehlen 
die Belege. 
ἐπικαμπύλος, ον, (καμπύλος) gekrümmt, ge- 
μον ομοίως ὤμους, h. μα Μοτο. 90. [ὅ] 
πίκαμψις, ᾗ, — ἐπωιαμπή, Umbiegung (der 
Sehlchterdnung), Dio Cass. 50, 31. en! 
‚ ἐπικανθίς, ddos, 7, Ξ- ἐγκανθίς, Hippiatr. p. 
119, 16. Poll. 2, 11. I ESP 
ἀπίκαρ, Adv., auf den Kopf, kopfüber, opp. 
ἀνάκαρ, W. 8., Y. L. st. d. richt, ἐπὶ κάρ, Il. 
16, 392. u. das. Spiten. 8. κάρ. 
ἐπικαρδιάω, — καρδιάω, Nie. εἰ. 19. 
Ἐπίκαρος, ἡ, nach Strab. 8. p. 374. alter 
Name des argolischen Epidauros. 
ἐπικαρπία, 7, (ἐπικάρπιος) das Fruchtbria- 
gen od. die Frucht die etwas bringt, dah. Nutzung, 
Ertrag, deu eine Sache bringt, αἱ ἐκ sis γῆς ἐπι- 
παρπίαι, Dion. H. ant. 3, 58. vgl. Alciphr. 1, 4., 
ἐκ τῆς ὤνης, Andoc. p. 12, 27., εν ἑδρῶ», Au- 
tiphan. b. Ath. 9. p. 402. E. 7 ἐπέεειος ἐπικαρπία, 
. der jährliche Ertrag, Plat. legg. 12. p. 955. D.; 
der Ertrag eines Capitals (rdezaie), im Plur., Dem, 
Aueh: der Ertrag der Abgabe von der Viehnntzung, 
Arist, oee. 2, 1. Dah. überh. Ertrag, Nutzen, 
Vortheil, Isoer. Arist., met. εοῦ πόνου, Λο]. Die 
Cass. τῶν εἶο ἀκράτου παῤῥησίας ἐπικαρπιῶν 
πεπειραµένος, das was allzugrosse Freimüthigkeit 
einträgt, Dio Cass. 39, 10. 
inmagnidıoc, ον, (καρπός) an od. auf der 
Fracht, Aath. 9, 226, 4. Mn : 
ἐπικαρπίζομαι, (eugrianeı auszehren, aus- 
saugen, την γῆν, Theophr. h. pl. 8, 9, 3. 
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ἐπικάρπιος, Ὁν, (καρπός) 1) fruchtiragen 

frachtbringend, «ges, Arat. 552.; Beiw. des τς 
Geber u., Erhalter der Früchte, Arist. de mund. 7. 
Plut. θεοὶ ἐπ., Maxim. Tyr. 30, 4. Poll. 1, 24. 
«6 ἐπικάρπιον, Fruchtstiel, pediculus, Ath. 2. p. 
51.C. 68.C. Theophr. ο. pl. 1, 16, 1., we jedoch 
Schaeid. περικάρπιον hergestellt hat. 


2) am Vor , 


derarm befindlich, ὄφεις, schlangenförmige Armbäs- - 


4ος, Philostr. ep. 40. 

ἐπικαρπολογέομαι, (καρπολογέω) Nachlese, 
Nacherndte halten, τοὺς ἀμητούς, Joseph. Macc. 
2,9. 

ἐπικάρσιφς, la, ev, Hom. Hät. Polyb. u. a, 
auch zweier End., Pelyb. Opp., (κάρ, ἐπίκαρ) kopf- 
über, vjas ἐφέρονς ἐπικάρσιαε, die Schife war- 
den dahergetrieben, dass sie sich vornüber neig- 
ten, als wollten sie κ 5 überschlagen, 08.9, 
70., nach dem Schol. = εαν, so dass sie sich 
seitwärts legten, umzukippen dreheten, u. so bei 
Spät., = ἐγκάρσιος, in die Quer, seitwärts, sehiel, 
opp. ὅρθιος, Hdt. 4, 101., ὁδοί, id. 1, 180., τὰ» 
eos, Polyb. diun in. mpöc τὴν εὐθείαν, id. 6, 
29, 1. vgl. 30, 6. doxod, Querbalken, App., ve 
νίδες, Polyb. Auch mit d. Gen., ερρήρεας συνθένεες 
τοῦ μὶν Πόνεου ἐπικαρσίας, τοῦ δὲ Ἑλλησπόντον 
κατὰ ῥόον, Hdt. 7, 96. ‘ 

Ἐπικάστη, ἡ, weiblicher myth. Eigenname, 
Apd.; bes. des Oedipus Mutter,‘sonst Jokaste, Od. 
11, 271. vgl. Apd. 5, 7, 1. Paus. 9, 26, 2. 

ἐπικαταβαίνω, f. βήσομαι, (naraßalıe, Ir.) 
auf einen Ort zu binuaterschreiten, steigen, geh, 
sis Πλαταιάς, Hät. 9, 25., πρὸς τὴν πόλων, Thue. 
6, 97., πρὸς τὴν θάλασσα», Plut. Cim. 19.0 abs, 
gegen Einen berabgehen od. rücken, Hät. 8, 38. 
vgl. Thac. 7, 84.; an die Küste rücken, Thac. 4, 
11. 7, 23. vgl. 35.; met., ὀδύναι ἐς τὰς zeige 
ἐπικαταβαίνουσαι, Hippoer. 3) wie ὀπεξέρχομαι, 
einer That nachgehn, um sie zu bestrafen, Tab. 
Herael. p. 224, 86. . \ 

ἐπικαταβάλλω, f. βϊλῶ, (καταβάλλω, irr.) 
noch dazu od. darauf herabwerfen, εἰ, Qu. 58. 
14, 583. Joseph. ant. 5, 8, 12., πέτρους, Dio Cass. 
50, 33., mit Tmes., ΑΡ. Rh. 4, 188.; herabbär- 
gen lassen, cd ὧτα, Xen. cyu. 4, 3. 

ἐπικατάγνυμε, (κατάγνυµε, irr.) noch dazu, 
darauf zerbrechen, Arist. (?) 5 

ἐπικατάγω, (κατάγω, irr.) dazu, darauf her 
unter führen; nur im Pass., danach, darauf von 
der hohen See ans Ufer od. in den Hafen fahren, 
vom Schiffe u. der Pers., Thuc. 3, 49. 8, 28. u 
Spät., wie Joseph. ant. 18, 7, 2. Dio Cass. [ör] 

ἐπικαταδαρθόναω, f. dapdyoonas, (καταῦαρ” 
Φάνω, irr.) dabel, darüber einschlafen, Thuc. 4 
133. Plat. τορ. τὰ 534. D. Aristid. 

ἐπικαταδέω, f. δήσω, (καταδέω, ἱττ.) daran, 
darüber, drauf binden, τονὲ τι, Luc. as. 16. 3. 

ἐπικαταδέομαι, (καταδύω, irr.) darauf, de 
nach untertauehen, Poll. 1, 108., untergehet, 
Schol. Eur. 

ἐπικαταθέω, (καταθέω, irr.) gegen Einca her 
ab-, berunterlaufen, zum Angriff, Dio Cass. 40, 3. 

ἐπικαταίρω, (καταίρω , irr.) sich darauf nie 
derlassen, darüber herfallen, r.v/, Plut. Pomp. 31- 

ἐπικατακαίω, (κατακαίω, irr.) dabei od. noch 
dazu verbreanen, Liban. 4. p. 371, 8. 

ἐπικαακλαίω, {. L. st. κατακλαίω, Kon. CJT- 
4, 1, 18. u. das. Poppo. 

ἐπικατακλίω, (κατακλίνω) darauf niederleh- 
nen, niederlogen, Hesych, Schol. Ἡ, [η] 






Επικατακλυζω 
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Ἔπικατορυττω 


ἐπικασακλύζω, (κατακλύζω) noch dazu über- | als Spende ausgiessen, τὸ αἷμα, Joseph. at. 1, 


schwemmen, Hdt. 1, 107. 
ἐπικατακφιμάομαι, Dep. pass., (xaraxosuda) 
dabei, darüber einephlafon, Hit. 4, 172, Betz 
ἐπικατᾶκο, de, (κατακολουθέω) darauf, da- 
nach folgen, zwi, Schol. Pind. 
ἐπικαταλαμβάνω, f. Anyopes, (καταλαμβάνω 
irr.) hinterhergehn u. einholen, was ναῦς, Thue. 
3990., τινά, id. 3, 111. Polyb. 1, 66, 3. σελήνη 
fer, Plat. Tim. p. 39. C. vgl. Theophr. h. pl. 
2, 6, 10. Dah. überfallen, überraschen, v. L. (st. 
Κι sas.), Xen. Hell. 2, 4, 7. u. in einigen Hdschr. 
}. Hdt, 1, 79. τῆς vunrösı ἐπικαταλαβούσης, da 
dieNacht darüber hereinbrach, Diod. 18,71. Pass., 
eingeholt werden, Arist. b. a. 9, 6. 
ἐπικαταλλάγη, ἡ, (καταλλάσσω) Geld fürs Um- 
wechseln, Aufgeld, Agio, Theophr. char. 30. 

{ inıxarauive, (καταρόνω, irr.) noch dazu blei- 
ben, noch länger verweilen, Xen. Cyr. 1, 2, 11. 
Hell. 7, 4, 36. 

A „ermarapundonar, = κοωταµωκάοµαι, Poll. 
κά. = 

ἐπικαταμωμέομαι, = zaramı „ Schol. 

ΑΡ. Rh. 3, 791. ͵ ο. 

ἐπικαταξίω, (καταξύω) obenauf ritzen, Αροϊὶ. 
lex. H. s. v. ἐπιγράβδην. ? 

ἐπικαταπηδάω, (καταπηδάω) darauf herunter- 
springen , deranf springen, εἰς εὰ σκάφη, Joseph. 

b ind, 3, 10, 9. ἳ D ή 

εκαταπίµπρηµε, (καταπ. ‚irr.) dar 

über anzünden, say/, über πας μας eiv. 2, 23. 

ἐπικαταπύπεω, (καταπίπτω, irrt.) drüber her 

fallen, sieh drüber worfen, Lue. gyma. 1. 

ἐπικαταπλάσσω, (καταπλάσσω) noch einmal 

alt einem Pflaster belegen, Hippoor. p. 767. E. 

ἐπικαταπλέω, (καταπλέω, irr.) wider Einen 

aussegelo, gegen Einen heran fahren, Diod. 16, 66. 

ἐπικαταράομαι, (καταράοµαι, irr.) noch daza 
verwünsohen, verfluchon, LXX., auch pass. [αρ] 
ἐπικατᾶράσσω, (κατάράσσω) darauf herab- 

schmeitern, herabsehleudern, im Pass., Dion. H. 

aut. 10, 16. 11, 26. 

ἐπικατάρᾶτος, ον, (ἐπικαταράο, verwünsch 
verfucht, NT. LXX. RS. en s 

ἐπικαταζῥέω, aor. --εῤῥύην, (καταῤῥέω, irr.) 
darauf, darüber herabfliessen, Hippoer.; met., dar- 

auf niedersinken, vexgeis, Plut. Pelop. 4. 

ὀπικαταῦ ῥήγνυμε, [. ῥή ἔω, (καταῤῥήγνυμε, irrt.) 
r, darauf zerreissen. Pass., darüber, da- 
nach losbrechen, herabstürzen, vom Regen, µάχαις, 

Plat.Mar. 21. ἐπικαταῤῥἁἄγεὶς αὐτῷ nörges, Dion. 

Β. aat, 10, 16. 

inmazaggenıla, (καταῤῥυπτέω) darauf, da- 

nach heramterworfen, ἑαυτόν, Xen. Απ. 4, 7, 13. 

ἐπικακασείω, (κατασεἰίω) darüber zu Boden 

schüttera, darauf niederworfen, εἰ τενο, Joseph. b. 

jed. 1, 1, 5. RS. ἵ 

ἐπικακασκάπτω, Γ.ψω, (κατασκάπτω) darüber, 
darauf niedergraben, durch Untergraben auf Jem. 
zusummenstürzen machen, «4 κλωπὶ sd σπήλαιον, 

Dien. H. ant. 1, 39. 

ἐπικατασκινάζω, f. άσω, (κατασκενάζω) der- 
auf einrichten, errichten, πόργους ἐπὶ sd σκάφη, 
Die Cass. 50, 23.; wieder herstellen, erneuera, 





Inzesarzie, {. endon [d], (κατασπάω) da- 
Ks λες krampfhaft erschüttera, Hippoor. 
. 369, 33. 


ἀπικατασπένδω, (καταοπένδω, irr.) noch dazu 


3,.6. zw. 
ἐπικατασερατοπεδεύω, f. L. st. ἔτι κατ., Po- 
lyb. 5, 46, 12. 
ἐπικωτασερέφω, (κατασερέφω) darauf umkeh- 
ren, umgekehrt darauf. stellen, τέ τών, Geop. 10, 
’ 
ἐπικατασφάζω, Hdt., u. ἐπικατασφάττω, 1. Em, 
(κατασφάζω) darauf, danach, noch daza tödten, 
schlachten, opfern, τινά (ἑαυτόν) zıyı, τῷ εάφῳ, 


Hät. 1, 45., εῇ παρθένῳ, Plut. mor. p. 772. C., 
τοῖς ἀνδράσιν, Paus. 4, 2, 5.;.ohne Dat., Luc. 


de luct. 14. Piut. Cleom. 37. Dion. H. ant. ὃ, 20. 

ἐπικατατέμνω, (κατατέµνω, irr.) im Bergwerk 
mit der Arbeit über die Grenze hinausgehen, Dem. 
Ρ. 977, 7. 

ἐπικαξατρέχω, aor. 2 -ἐδρᾶμον, (κατατρέχω, 
irr.) gegen Einen einen Ausfall, Streifzug, Angrilf 
maehen, Dion. H: ant. 9, 21. Dio Cass., sari, 
Dio Cass, 

ὀπικοταφέρομαι, als Pase., f. ἐπικατενοχδή- 
σοµαε, (καταφἑρω, irr.) auf Jem. los-, nieder 
stürsen, zwi, Joseph. ant. 12, 9, A4.; met., auf 
etwas kommen, dazu veranlasst, bewogen werden, 
Aristid. rhet.'t. 2. p. 520. nach Conj. 'Dav. 

ἐπικατάφορος, ον, abschüssig, wohin od. wo- 
zu geneigt; einen Hang wozu habend, πρός 
τι, Ath. 9. p. 391. F., ἐπί τε, id. 13. p. 608. D: 

ἐπικαταχέω, (καταχέω) dazu giessen, Galen. 

ἐπικαταφάω, (καταφάω, der Ober- 
Räche aufkratzen,, τήν χώρα» vgoss, Strab. 
17. p. 831. Ä 

ἐπικαταφεύδομαι, (καταψεύδοµαι) zu Jemdes 
Nachtheil hiszu lügen, überh. noch dazu, hinzu 
lügen, Hdt. 3, 63. Thac. 8, 74. ‚Dion. H. ant. 3, 2. 

ἐπικαταψήχω, (καταψήχω) hinterher streicheln, 
besänftigen, τήν ῥουλήν, App. civ. 2, 145. 

ἐπικατεῖδον, (κατεῖδον, irr.) Aor. ohne Praes., 
von obenher beschen, übersehen, Hipp. praen. (1) 
mach Schneid, ς 

ἀπικάτειμε, inf. ἐπικατιέναι, (κάτοιµο, irrt.) 
wozu herabgehen, met., von einer Rrankheit, ds’ 
τὴν κουλίαν, sich auf den Unterleib werfen, Thue. 
2, 49. 

ὀπικαεοράω, (xarapau) dazu, darauf, darüber 
ausgiessen, Galen. 

Inmarigzones, (κατέρχοµαε, irn.) dazu, dar- 
auf hinkommen, Clem. Al.; wehin herabkommen, 
von Dingen, sic τε, Hippoer. p. 246, 41. 

ἐπικατέχω, (καεέχω, irr.) noch festhalten, zu- 
rückhalten, Dion. H. ant. 9, 60. Lue. Hermot. 23. 

ἐπικατηγορέω, (κατηγορέω) dazu aussagen od. 
behaupten, λαο, od. einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beilogen, σέ sıvos, Sext. Emp., 74 τινε, Plut. 
mor. p. 1113. B. Vgl. d. folg. 

ὀπικατηγόρησις, εως, ἡ, hinzugefügte Bestim- 
mung, Dion. H. ant. 1, 66., wo L. Dind. lesen 
will: ἐπικλήσει τὸ οχῆμα ἐπικατηγορούσῃ. 

ἐπικατηγορία, 7, = d. vor., Sext. Emp. in 
phys. 2,'297. p. 535, 26 Bekk. - 

ἐπικατοικέω, (κατοικέω) daneben bewohnen, 











Cob. 

ἐπικαεονομάζω, (κατονοµάζω) nach Einem 
meanen ; ihm weihen, rıyd, Clem. Al. pacd. 2. p. 168. 

ἐπικατορθόα, (κατορθόω) danach, hinterher 
rerade richten, in die rechte Lage bringen, τὰ 
‚serda, Hippoer. p. 763. 6. " 

ὀπικατορύτεω, (καεορύετω) dabei, darüber 
begraben, Antiph. p. 122, 16., zw., ἔει nar., Reisk. 
u, Bokk. : 


. Enıarıuo 


ἀπικαετύω, (κωετύω) anficken, zufiicken, Li- 
ban.; woran flicken, wieder zustutzen, dmod,uere, 
met., von alten Dramen, wieder aufputsen, Phryn. 
in Bekk. An. p. 39, 19. 

ὀπικαυλόφυλλος, or, (καυλόφυλλος) mit Sten- 
gelblättern, mit Blättern an einem Stengel, Theophr. 





αυμα, aros, vo, (ἐπικαίω) eig. An- 
gebrannte, auf der Oberfläche Verbrannte; dah. 
- die Braudblase, Schol. Ar.; Entzündung od. Hitz-, 





blatter auf der Haut, bes. auf der Hornhaut des 
Auges, Galen. u. a. 

ἀπίκανσις, εως, ἡ, (ἐπικαίω) —= ἐπίκαυμα, 
Augenentzündung, Diosc. Aöt.; der Brand am Ge- 
treide, Plat. Axioch. p. 368. C. 

ἐπίκαυστου, ον, Diod. (1), u. ἐπίκαυτος, ον, (due 
alu) angebraont, vorn od. an der Spitze gebrannt, 
ἀκόνεια, um sie zu bärten, Hdt. 7, 71. 74. 

ἐπικαυχάομαε, (καυχάοµαι) sich woranf od. 


‘ gegen Einen brüsten, mit d. Dat., Achmos onir. 


“ aber im feindlichen Sione: Einem zusetzen, sich | 
anf ihn werfen, ihn bedrängen, angreifen, verfol- | 


ο. 111. Schol, ΙΙ. 20, 288. Hesyeh. Dar. 
ἐπικαύχησις, εως, ἡ, das sich gegen Einen 
Brüsten, Stolz gegen Einen, Hermog. 
ἐπικάχλάζω, (καχλάζω) auschlagen, anplät- 
schern, κόµα πέτραις ἐπικαχλά ζεσκεν, ΑΡ. Rh. 4, 
944. vgl. Aosop. ft 422 Fur. 
ἁπωάω, att. st. ἐπωκαίω, w. ο. [ᾶ] 
ἐπίκειμαι, iuf. ἐπικεῖσθαε, Dep. med., (μεῖμαι, 
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irr.) 1) daran, darauf, darüber liegen; u. zwar a) 
anliegen, fest ansehliessen, Ougas d’ ἐπέκεινεο 
asıyal, Od. 6, 19.; überh. sich woraa befinden, 
αλμὸς µετώπῳ, Has. th. 143. vgl. Theoer. 
24, 116. Von Orten: anliegen, d. i. in der Nähe 
liegen, bes. von Inseln, abs. u. zıv/, Hdt. Thuc. 
u. a,, auch ini zıvs, for dm’ αὐτῇ νῆσος ἔπικον» 
µένη, Hät. 7, 235., u. ἐπί τινος, ei ἐπὶ Anuvov 
ἐπικοίμεναι νῆσου, id. 7, 6. Auch von Soldateu: 
woran liegen, d. i. dabei im Quartier liegen, ταῖς 
ὄχθαις τοῦ Ἵστρου, Hdu., ἐπὶ ταῖς ὄχθαιε, id. 6, 
7,5. Met., ἐπικείμονα σκώρµατα, nahe liegende 
Scherze, Longia. 34, 2. b) darauf liegen, darauf 
befiodlich seyn, stehen, πηλὸς ταῖς κοφαλαῖο, Xen. 
öec. 19, 13. vgl. Theogn. 1259. Λλέβης ἐπὶ sg 
πέρατι Enixuras, Paus. 5, 10, 2. ἐπικείμενος in’ 
αὐτῆς (dem Scheiterhaufen), Dio Cass. 67, 16. 
Met.,duoi σφρηγὶε ἐπικοίσθω τοῖςδ᾽ ἔπεσιν, Theogn. 
19. θυραι γλὠσσῃ ininswras, liegen auf od. vor 
der Zunge, hemmen sie, id. 421. κρατερὴ Enınal- 
oe’ ἀνάγκη, Nothwendigkeit wird darauf lasten, 
ubwalten, Il. 6, 468., u. ähnl. οἷς ἐπέκδιτο φρον- 
τίζειν, denen es oblag, Ρα. mor. p. 786. F. e) 
met., bevorstehen, erwarten, drohen, xivöwves, 
Diod. Hdn., mit d. Dat. der Pors., τηλικούτων 
ὀπικειμένων τῷ posters: κακῶν, Xen. mem. 2, 
1, 5. vgl. rep. Lac. 9, 6., bes. von Strafen, ἐπι- 
κέεται Θάνατος ἡ Inpin Bvoavsı, ist ihm bestimmt, 
steht ihm bevor, Hdt. 2, 38. vgl. 6, 58.; mit d. 
Dat. der Sache, worauf gesetzt seyn, Arist. pol. 
4, 13., u. ἐπέ zwi, Dio Cass. 56, 35. ζημία δὲ 
sad" ἑκάστην χάρακα ἐπέκειτο στατἠρ, auf jeden 
Pfahl war ein Stater Strafe gesetzt, Tine. 3, 70. 
d) von Namen, beigelegt seyn, τοῖς πράγµασι, Plat. 
Crat. p. 411. C. 412. C. 3) von Pers., Einem an- 
liegen, mit Bitten zusetzen, Hdt. 5, 104., gew. 


gen, abs. u. «wi, Hdt. Ar. Thuc. Xen. u.a. ἐπι- 





κείσοµαι βαρύς, ich werde hart bedrängen, Eur. 
Rhes. 101. vgl. Theoer. 22, 90. 3) pass., bes. im 
Part. ἐπικείμενος, der etwas an od. auf hat, mit | 
d. Acc., »pavos τῇ κεφαλῇ, Pans., κρώνη, Luc., | 


Enızegag 


u. oben so ὀπικείμενον κάρα κυνίας, Bar. Suppl. 
716. dam. κότινον, Paus., στέφανον, Plut., Φευ- 
φάνην, Hdn., wpöcwnov, Plut. Lys. 23., dedüce, 
ΑΡρ΄ inixuso ὠτοιλας, er trug Narben an sich, 
id. Mitar. 6. κοθαρα ἔυλίνονε nöllenas inner 
u en der hölzorae Wirbel angebracht sind, 
Lu: v. ind. 10. Auffallend ist ἐπικαίμενος sim 
ὄυνον, einer Gefahr ausgesetzt, App. eiv. 4, 124. 

ὀπικαίρω, f. κερῶ, (nsigw) 1) besehceren, be- 
schneiden, anmähen, zowsas ἐπέκορσο φάλαγγας, 
die .Schlachtreihen fing er an niederzumähen, IL 
16, 394. «τὸν οἵτον, das Getreide anschröpfen, 
attondere, Theophr. 2) met., verhindern, hommes, 
mit Tmes., in! µηδεα walgew, die Anschläge hin- 
won praecidere, Il. 15, 467. 16, 120. Vgl. 
pw. 

ἐπικεκάλυμμένως, Adv. part. perf. pass. von 
ὀπικαλύπτω, verdeckt, verküllt, Suid. KS. 

ὀπικεκρυμμόνως, Adv. part. perf. pass. von 
ὀπικρυπτω, im Verborgenen, heimlich, Clem. Al. 
Porphyr. 

ἐπικελᾶδέω, [. ἠσω, (καλαδέω) dazu schreien, 
bes. ein lautes Beifallsgeschrei erhoben, ἐπὶ δὲ 
Todes κελάδησαν, Il. B, 542. 18, 310. 

ἐπικέλευσις, sus, 7, (ἐπικολεύω) Ζαταῖ, Er 
munterung, Thuc. 4, 95. Dion. H. N 

οτικός, ήν ufmunternd; sd un. 

Befehl zum Angriß, Polyaen. 5, 16, 4., von 

ἐπικελούω, (κολεύω) wiederholt befehlen, 53- 
rufen, ermuntern, abs., Eur. Xen. Plat., zwi, 
Bur. El. 1224. Xen πρὸς τοῖς ἄλλοις κολεύµα- 
σιν τόδε ὀπικ., Xon. oyn. 6, 20.; auch core, Τλαο, 
3, 82. Eben so im Med., abs., Plat. Anton. 77., 
zwi, Thuo. 4, 28. (Von = ysodas so Ver- 
schieden, dass dieses heisst: zu einer A icht 
begonnenen Thätigkeit ermuntern, dsram. cine schon 
begonnene, durch Zuruf u. Ermunterang fördera; 
s. Stallb. Plat. Phaed. p. 60. E. vgl. jedoch Thu. 
3, 82.) 

ἐπικέλλω, {. κέλσω, (κἐλλω, irn.) Ainantreiben, 
hinanstossen, vom Schiffe, νῇαρ ἐπικέλσαν, 
Schiffe ans Land treiben, appelere naves, landen, 
0d. 9, 148. Gew. mit ausgel. Ace. in intr. Bätg, 
landen, anlanden, ebd. 138. ΑΡ. Rb., mit d. Dat., 
χέρσῳ ἐριτμοῖς, (das Sebi) mit dem Rudern ans 
Land treiben, Ap. ΒΔ. 3, 575. vgl. 2, 382., 4 
mit d. Aco., γῆν, id. 2, 352. Auch vom Schiffe 
selbst, ἠπείρῳ ἐπέκελσε, es landete am Festland, 
04. 13, 114. 

ἐπικόλομαν, wov. aor. 2 ἐπεκεκλόμη», (κέλοµα», 
irr.) herbeirufen, anrufen, Ἐρινῦς, Il. 9, Ak, 
diov πόρτιν, Acsch. Suppl. 41., Θεούς, Orph-, ar 
λους, ΑΡ. Rb. 4, 1343.; mit d. Dat., Einem zu 
refen, ihn ermuntern, id. 3, 85. Qu. Sm. 12, 437. 

ὀπικεντρίζω, (κενερίζω) 1) mit dem Stachel 
od. Sporn auf der Oberfäche berühren, spornet, 
Anth. 9, 777,6. 2) = ἐγκενερίζω, pfroplen, 690Ρ. 

ἐπύκεντερφς, 07, (κἐντρον) an, der Spitze ; 
über dem Ceotrum od. Mittelpunkt befadlich, ὡστί- 
es, Soxt. Emp. adv. astron. 40. απο. 

ἐπικαράννυμο, 1. κοράσω [a], (κερέννυµε, IT) 
biozu mischen, beimischen, οὖνον ἐπικρῇ. 























ὀπικρῆσαι (ial. 
aor. st. ἐπικεράσαι, wofür Galen. ὀπικράσαν hat, 
bei dem sich auch inf. aor. pass. duungendrjres 
Andet), over (rum Wasser), Od. 7, 164., wo mar 
es gew. nachmischen, noch einmal Wois mischea 
erklärt, wogegen Buttm. Lexil. 1. p. 101.; tem- 
perireu, Alex. Trall. 

ἐπίκορας, sd, (κέρας) Ξ- τῇλν, Hippoer. b. 
6Galen. t. 19. p. 99, 4. 


Ἐπικεραστικος 


eine sanfte Mischung gebend, mildernd, temperirend, 
ait d. Gen., Galen. Alex. Trail. 

ὀπκκερδαίνω, (xıpdalve, irr.) noch dazu ge- 
winnen, ὀνιαυτὸν τῇ ἀρχῇ, Plut, Flam. 3. 

ἐπαέρδεια, ἡ, — ὀπικέρδια, Philostr., von 

ὀπικερδής, ἐς, (κέρδος) Gewinn bringend, Schol. 
res. Soph. Ai. 743. 

Ἐπικέρδης, ους, ὁ, gr. Männera., Dem. p. 469. 

inmigdıe, ων, τὰ, (κέρδος) Handelsgewinnst, 
Gewinn an verkaufter Waare, Hdt. 4, 152. (mit 
dee v. L. ὀπικερδέων), Philostr. v. soph. 2, 2. 

oude, vorslärktes κορτοµέω, ausschel- 

ten, beschimpfen, verspotten, verhöhnen, τινά, II. 
16, 744. Od. 22, 194. (b. Hom. imwer im Part, 
praes.) Dion. H., #2, Lac., πολλά τινα, Plat. Pomp. 
3. Auch ia milderer Bdtg, hobnnecken, neckend 
οἱ. höhnend anreden, τινά, Il. 24, 649. Hdt. 8, 
9. Theoer. 20, 2. ἐπ. τινά swoc, Binen wegen 
etwas verspotten, Agath. b. Suid. Dav. 

ἐπικερεόμημα, «τος, τὸ, Scheltwort, Sohimpf, 
Spatt, Demetr. de οἱοο. δ. 111. 

ἠπιερτόμησις, aus, ἡ, das Schelten, die Ver- 
kökanng, Herod. π. eynp. p. 52, 4. 

ἐπικέρτομος, ον, (κέρτοµος) scheltend, höhnend, 
wekend, (Ju. Sm. 1, 136. 
ἐπικύθω, 1. σω, (κούθω) verbergen, verheh- 
bei Hom. meist ohne bes. Obj. a. mit d. Κορ. 








‚ Ἡ Verbindungen, wie ὑποθήσομαυ οὐδ᾽ dmınevow, 


ὡς, 0d. 5,143., aimd µου, pnd’ ἐπικεύσῃς, vis κτλ.» 


' ed. 15, 263., οὐδέν vos κρύψω ἔπος οὐδ ὄπι- 


oo, ebd. 17, 141., aber auch τε), ρῦθον δέ του 
era ἐπικεύσω, ebd. 4, 744. vgl. ΑΡ. Ah. 2, 312., 


u τινά, vor Einem, id. 3, 332. u. (nach Conj.)” 


Asch. Ag. 800. 

ἐπιχεφᾶλαιόομαι, Dep. med., (κεφαλαιόω) die 
Suche im Ganzen zusammenfassen, nur die Haupt- 
uchen erzählen, Polyb. 2, 40, 4. Pass., änıxe- 
φελκιωθόνεα πάντα ἑράπαξ ἀποιτεῖσθαι, Alles 
ileich in einer Summe, Dio (0898. 52, 28. 

ἐπικεφάλανορ, ev, (sapalr) zum Kopf gehörig, 
fir den op, κόαµος, Suid. Et. Μ. τι ὀπικεφά- 
lu, Kopfgeld, ο fsteuer, Arist.; auch zd ἐπι- 
αφάλιον, Cio. ad. Att. 5, 16. [e] 

ἐπικεφάλιον, vo, ο. unter ἐπικεφάλαιορ. 

ἐπικέφάλον, τὸ, (κοφαλή) der Kopf (des Wid- 
ders od. Mauerbreehers), Ath. de mach. p. 6, 22. 

ἐπικοχόδως, ὁ, (ἐπιχέζω, κέχοδα) kom. Vogel- 
ume, nach Voss Bescheisserling, Ar. Αν. 68. 

inmrjdasos, ev, (κῇδος) zur Leiche, zum Lei- 
henbegängniss, zur Trauer gehörig, Trauer-, ᾠδή, 
Bar. Tre. 619. Plat. logg. 7. p. 800. E., µέλος, 
Λο, λόγοι, Philostr. vgl. Dion. H. rhet. 6, 1., 
με, Diod. τὸ ἐπικήδειον, das Trauergedicht, 

lat. 


ἐπικηδούω, (κηδεύω) γάρονς ἀλλήλοις, sich 
verschwägerm, Procop. 

ἐπάηκάζω, (κηκάζω) = ἐπονειδίζω, Hesych, 
sl. Lob. Phrya. p. 452. 
, ἐπωήπιος, ον, (κήπος) im od. am Garten, 
εὗῃ, Nonn. par. 19, 219. 

ἐπικηραίκω, (κηραίνω) feindselig gegen Binen 

at seyn, Hesyoh. nach Conj. 

ἐπωήφιος, ev, wa d. folg., Heraelit. b. Luc. 
iM auet. 14. 

inlenpes, ev, (κῆρ) dem Verhängniss, Verder- 
Κα, Tode ausgesetzt od. unterworfen, . vor- 
Singlich , sterblich, hinfällig, kränklich, schwach, 
hr., φύσι, Arist., σπέρματα, Dien. H. τὸ 


m φύσεως ἐπέτρον, Plat. Αχ. p. 367. B. vgl. 
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ὀπικοραστικός,ή, όν, (ὄπικεράννυμο) beimischend, Plat. mer. 


Ἐπικιδνημε 


ν κ 662. F., βίος, Call. op. 63, 3. Adv. 
ἐπικήρως, Isocr. p. 290. E. : 
ἐπικηρέω, (κηρόω) mit Wachs überziehn, Ῥο- 
Iyaen. 2, 20. FR ar 
ὑκεία, Ü, (ἐπικηρυκεύομαν) Absendung 
eines Horeldes od. ee an Zen Feind, nm 
über einen Waffenstillstand oder über Friedens- 
bedingungen zu unterhandeln, Dem. p. 61, 23. 
Dio Cass., auch die Unterhendlung über den Frie- 
den, Poiyb. 14, 2, 13., im Plur., Diod. 5, 75. 
εκηρύκευµα, ατος, τὸ, Verhandlung durch 
Gesandte, Unterhandlung, im Plur., Eur. Med. 
738. [5] Von ai 
πικηρῦκούοµαι, Dep. med., (κηρυκεύω) einen 
Herold an Jem. bschieken, um mit fm πα unter 










handeln, b Friedensvorschläge ibun, Waffen 
stillstand indniss antragen, sun, Ar. Thuc. 
Plat. Isoor. πρός «ια, Dem. p. 472 fin., 
περὶ συµµφχίας, Died. 14, 75., ὑπὲρ ἀναιρέσεως 
νεκρών, Pa Ueberb. durek einen Herold od. 


Boten mit Einem unterhandeln, ihm ansagen, vor- 
kündigen lassen, gew. von Staaten od. mit öffent- 
licher Auterität bekleideten Personen, seltner von 
Privatleuten, vgl. Duk. Thuc. 7, 48., εἳ de dy- 
ydAow, Hät. 1, 69., ειν u, id. 6, 9m, srl mit 
folg. lof., Thuo., πρός εινα were μὴ ἀπανίστα- 
σθαι, id. 7, 49., u. bloss πρὀς τινα, Hät. 4, 87., 
u. ds συνα, Thue. 7, 48.; überh. feierlich verkün- 
digen, «), Ar. Thesm. 1163. 2) als Herold od. 
Gesandter kommen, Polyb. 21, 13, 1. 

ἀπικήρυκεος, ον, Adj. verb. von ὀπικηρύσσω, 
ößentlich ausgerafen, ᾧ θάνατος ἐπ. ἦν, der für 
vogeifrei erklart worden war, App. Pun. 93. 

ἐπικήρυξες, εως, 7, das öffentliche Ausrufen, 
Aussetzen einer Belohnung auf etwas, Ulpian. ad 
Dem. p. 347, 25. Philo Βοἱορ., von 

im: ύσσω, att. — rw, f. ζω, («ηρύσσω) 1) 
durch den Herold öffentlich bekanut machen od. 
ausrafen lassen, ἐπικηρυχθεὶς geni, (als Horrscher) 
ausgerufen, Aesoh. Bept. 634. ; bes. von Strafen, 
als Strafe worauf setzen, Φάνατον μοι Xen, 
Bell. 1, 1, 10., Ὁμμέαν zwi, Plut. T. Gracch. 10., 
ἀργύριον, Arist. ἐἔπικ. ἀργύριόν τωνε u. ini urn, 
eine Geldsumme auf Jemds Kopf sotzen, Hdt.7, 213. 
214., χρήματά zw, Dem. p. 347, 25. Plot. Dab. 

κηρύττεταί rıyı, os wird ein Preis auf Jomds 
Kopf gesetzt, er wird fur vogelfrei erklärt, Dio 
Cass. ἐπεκηρυχθείς, geächtet, id. Aber auch: 
Einem einen Preis, eino Belohnung aussetzen, 
χρημάτων πλῆθος τοῖς ἀνελοῦοι, Diod. 14, 8. 
Ῥιαι. Them. 26. 29. Dio Cass. 56, 43., auch τά- 
λανεον δώσευν τῷ ἀπάγοντι, Lys. p. 104 fin. Piat. 
Sert. 22. τὸ λάφυρον ἐπικ. κατά τινος, durch δί- 
feutliehe Bekanntmachung der Piünderung Preis ge- 
ben, Polyb. πόλεμός sws imiunpisseras, os wird 
Einem der Krieg angekündigt, Dio Cass. 78, 38. 
2) ößentlich zua Verkauf ausbieten, verkaufen, 
Plat. Cam. 8. Sırab. 

Ἐπικηφησία, ἡ, ein Demos der öneischen 
Phyle; Einw. Ἐπικηφήσιος (Ἐπικηφίσιος, Eust. 
N. Ρ. 375, 11.), Steph. Byz. 

ἐπικίδνημε, (κίδνηµε, irr.) darüber zerstreuen, 
orgiessen, ansbreiten, ausdehnen, θυμόὸν κακοῖς, 
seinen Μαι über das Unglück erheben, Orae. b. 
Bat. 7, 140. κ sich verbreiten über etwas, 
mit d. Aco., ὕδωρ immidsaras alav, das Wasser 
verbreitet sich, fliesst über die Erde, Il. 2. 850. 
vgl. das. Spitzn. a. Αγ. Rh. 2, 978. ὀἐπικίδνασο 
οὐρανὸν ἄσερα, verbreiteten sich über, Qu. Sm. 
5, 347. ὅσον ἐπικίδναται ἠώς, so weit das Früh- 











Ἐπικιναιδισμά 
x 
roth sich verbreitet, so weit es leuchtet, d. i. über 
die ganze Erle hin, Il. 7, 451. 458. 
:ἐπικ]ναίδισμα, ατος, τὸ, (mvasdilene:) un- 
züohtige Rede od. Handlung, Ciem. Al. paed. 3. 
. 270. 5 
ῄ ἐπικενδῦνεύω, (κινδονεύω) wobei Gefahr lau- 
fen, 65 worauf wagen, Aristid. t. 2. p. 313. zw. 
Pass., ἐπικινδυνεύοται τῷ δανοίσαντι τὰ χρήματα, 
die Schifisladung geht auf dessen Gefahr, der das 
Geld dazu bergeliebn hat, Dem. p. 915, 31. 
inwivöivos, ev, (κίνδυνος) mit Gefahr ver- 
bunden, der Gefahr ausgesetzt, gefährlich, gefahr- 
voll, Hdt. u. att. Pros., Ἰωνόη, Hat. 1, 86., ἔρις, 
orgersia, Plat., προεβολή, Polyb. πόρου, d. i. 
zweifelhaft, Xen., πρόροδοι, Dem. dewvd καὶ 
. ὀπικέδυνα, Kon. ἐπικίνδυνόν ἐσεί τινε, id. Dem. 
ὀπικύνδυνον ἦν μὴ λαμφθείη, Hdt. 7, 239. ἐκεί- 
φῳ ἐν ἐπικυδύνψ ἡ ἀποπομιδὴ iyvero, d. i. nicht 
onne Gefahr, opp. ἐν eg ἀσφαλοῖ, Thuc. 1, 137. 
Adv. ἐπικινδύγως, Thac. Xen. Soph. u. a. 
ὀπικινδύνώδης, ες, (aldoc) = d. vor., Sehol. 
Sopb. ΕΙ. 222. 
ἔπικ via, (κινέω) dazu, dahin bewegen. Pass., 
sich dazu bewegen, lebhaft dazu gesticuliren, Epiet. 
eneh. 33, 10. u. das. Heyne. 
inwigvnps, ion. st. ἐπικεράννυμε, Heraclit. 
alleg. Hom. p. 117 Schow. ἐπικίρναται (ὁ κρη- 
sro), d. i. es wird in ihm der Wein gemiseht, Hdt. 
1, 51. τῶν κρατήρων ὁ δεύτερος ἤρωσιν ἐπικέρνα- 
σαι, Plut. mor. p. 270. A. 
ἐπικιχλίδες, ai, ein dem Homer beigelegtes 
episches Gedicht, für dessen Absingung er Kram- 
metsvögel, xiylas, bekommen haben soll, Ath. 2. 
Ρ. 65. A., nach dems. 14. p. 639. A. erotischen 
Inhalts. ’ 5 
ἐπικίχρημε, (κίχρηµε, irr.) wov. aor. 1 ink 
xensa, wozu leihen, δύο (εάγµατα) εινὶ πρὸς τὸν 
πόλεμο», Plut. Pomp. 52., davsdv εἰ dnallorgie- 
ew, Marm. Ox. p. 297. 
ἐπικλάζω, f. κλάγξω, (κλάζω, irr.) dabei, de- 
zu schreien, singen, Yaldaen, Opp. bal. 5, 295.; 
daza ertönen lassen, βρονεάν sr, mit Tmos., 
Pind. Pytb. 4, 41. 
ἐπικλαίω, att. ἐπικλάω, f. κλαύσοραι, (κλαίω, 
irr.) dabei, darüber weinen, abs., Ar. Thesm. 1063. 
δάκρυσε, Tryph. 484.; mit d. Dat., ὀλέθρφ συνός, 
Nonn. dion. 30, 114. Dav. 
ἐπίκλαυτος, ev, beweinend, weinerlich, kläg- 
lich, vönos, vom Gesang der Nachtigall, Ar. 
Ran. 682. R 
ὀπικλάω, f. dow, (xAdw, irr.) einbrechen, 
einknicken, einbiegen, ἐπικεκλασμένος τὸν αὐχένα, 
Lac. rhet. prace. 11. ἡ δεξιὰ περὶ τὴν κοφαλὴν 
ἐς τὸ ἄνω ἐπικεκλασμένη, id. d. deor. 11, 2.: ὁ 
ἦχου τοῦ ὅδατος ἐπικλωμάνου, des sich brechen- 
den Wassers, Luc. Tox. 20., vgl. Aleiphr. 1, 1. 
Gew. mot., Jomds Sinn brechen ed. ändern, rue, 
Plat. Otb. 15. u. öft. im Pass., bes. a) Einen 
zem Mitleid bewegen, ihn erweichen, rühren, sıyd, 
oft b. Plut., eis οἶκτον, Αοἰ. n. a. 10, 36., noch 
häufiger im Pass., gerührt, zum Mitleid bewegt, 
πας ee λα, ἂν 67. u. sehr oft b. Piat. 
89., auch ἐπικλασθῆναν €) γνώµῃ, Τλαο. 3, 59. 
ὀπικλασθαίς rw, Plut. wen. Tao. vgl. Sint, 
Plat. Per. 37. b) ἐπικλασθῆναι τῇ γνώµῃ, den 
Muth verlieren (n. sich dadurch wozu bewegen las- 
sen), τὰ ὅπλα mapadoivas, Thuc. 4, 37. τὸ ἔπι- 
κεκλαφμένον τῶν μελῶν, das Weiche, Seumelsende, 
Lac. Demon. 12. [ᾶ] 
ὀπικλάω, att. st. ὀπικλαίω, w. s. [a] 
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Ἐπικληροω 


ὀπικλεής, ἐς, (κλέος) 1) berühmt, ἄστυ, ΑΡ. 
Rb. 4, 1472, 2) wornach benaant, sıri, im abge 
kürzten Ace. ἐπικλέα, Opp. bal. 1, 340. 2, 130. 
" Ἠπικλοίδας, 6, König von Sparta, ded Leonidas 
Sohn, Paus. 2, 9. 
ἐπικλοίω, 1. κλείσω, (κλείω, mist) dabei, da- 
zu, darauf verschliessen, zuschliessen, Ar. Fr. 101. 
Theophr. Lue. u. a., τὸ στόμα, Luc.; im Pass., 
sich ansehliessen, von Kleidungsstücken, Xen. de 
το eq. 12, 6. Med., = Act., τὰς θύρας, Luc. 
Tox. 20. 
ἐπικλείω, (κλείω, irr.) 1) noch dazu rühmen, 
mehr rühmen, Od. 1, 351. 2) dabei, davon er- 
zählen, ΑΡ. Rh. 1, 18. Opp. cya. 3, 78. 3) zu 
benennen, einen Beinamen geben, benennen, Arat. 
92. Ap. Rh. 4) anrafen, τινά, ΑΡ. Rh. 2, 700., 
mit d. laf., id. 3, 553. 2 
δι ἐπικλέω d. vor., Orae. Sib. 8. p. 789, 5. 
ὀπίκλη, 8. ἐπίκλην. 
ἐπικλήδην, Adv., (ἐπικαλέω) == ὀπίκλην, wie 
ὀνομακλήδην gebildet, Opp. 
ἐπικλήζω, (κλήζω) zubenennen, benennen, 
App. Syr. 17., wo εν ξονταυ εἰ. ἐπικλήζονται 
steht; τοῦτο ὀπεκλήζετο, mit diesem Beinamen 
warde er benannt, Diog. L. 6, 100. 
ἐπικληΐω, ep. st. ἐπικλείω 1., aor. ἐπεκλήῖο- 
σα, θύρη», Tryph. 200., ὀχῆα, Nonn. dion. 2, 178.; 
darin, dazu einschliessen, τινά, id. 5, 212. 
ὀπίκληρα, «τος, τὸ, (ἐπικαλέο) Vorwart, Λι. 
klage, Beschuldigang, wie ἔγκλημα, Soph. Eur. 
Xen. oce. 11, 4. Λο. u. a. 3 
ὀπίκλην, Adv., (ικα). eig. Ace, von ei- 
nem sonst ungebr. ἐπίκλῃ — ἐπείκλησιε, Zusame, 
u. so b. Plat. Tim. p. 38. G: ἄσερα ἐπίκλην ἔχοντο 
nlaynta, wo schlechtere Hdschr. ὀπίέκλησιν bieten, 
u. Anth. app. 239, 6.; dah. als Adv., mit den 
Zunamen, mit dem Beinamen, καλεῖοθαι, Adysedas, 
Plat. Ζίφιλος ὁ -4αβύρινδος ἔπ., Luc. com. 6. 
ὁ τοῦ 4υγούστου ἐπ. jv, Dio Cass. 75, 16. 
Auch: dom Namen nach, Apd. 3, 13, 4. 
εκληρικός, ἡ, όν, die ἐπέκληρος betrelfend, 
Dion. H. jud. Din. 12. 
ὀπικληρῖεες, doc, ἡ, — % ἐπίκλφρος, Solon 
u. Isae. b, Harpoer. u. Poll. 3, 33. 
ἐπίκληρος, ὁ, ἡ, (κλῆρος) das väterliche Ver- 
mögen 'erbend, vgl. Thom. M. p. 345. ‚Im Ge 
brauch ist nur. ἐπίκληρος, die Fochter, der, wo 
keine Söhne da waren, das ganze väterliche Ver- 
mögen zufällt, Erbtochter, bes. is Athen, Ar. Plat. 
Arist. u. oft _b. att. Hedn. ὁπέκλ. ἐπὶ Φαντὶ εΨ 
eixp, ἐπὶ τοῖς χρήµασιν, Isae., οὐσίας μεγάλε, 
Plat. Cleom. 1. Der nächste Seitonverwandie war 
berechtigt, u, wenn es eine arıno Erbtochter war, 
im Fall er sie uicht mit einer seinem Census et 
sprechenden Mitgift ausstatten wollte, verpflicktel, 
sie zu ehelichen. Im ersteren Falle machten of 
Mehrere auf die Hand der ἐπέκληρος Ansprüche, 
u. sie hiess daun ὀπίδεκος, w. s. Vgl. Meier 8. 
Seböm. att, Proc. p.468ff, Der Berechtigte konnte 
ibre Hand selbst dem Mannc streitig machen, der 
sie, ehe ihr die’ Erbreehte anstarben , geheirathet 
batte, s. Herm. att. Staatsalt. $. 121, 4. Ueberb. 
Erbin, ei ἀρχῇ, des Reichs, Dion. H. ant. 1, 70. 
PR we, (κληρόω) zuloosen, darchs Les . 
zutheilen, ε) α. riss, Dem., ἀρήγουν, Call. Din. 
25.; durchs Loos bestimmen, σινὰ ἐκὶ Φανάσῳ, 
Dio Cass. 41, 35. Pass., durchs Loos zafalles, 
Plat. legg. 6. p. 760. B. sur δικαφεηρίων U. 
nelnpoudver, als sie zugeloest, durehs Loos be- 
stimmt waren, Dem. p. 978, 8. vgl. Herm. Stastsall. 





Επικληρωσις 


$. 136, 14. Med., durchs Loos erhalten, Έθνος, 


eine Provinz, Dio ‘Cass. 37, 50. Βαν. 

ἐπικλήρωσις, εως, ἡ, das Zuertheiles derehs 
Loos, Steph. ohne Απο, 

Ἐπικλῇς, gen. devs, op. ᾖθρ, ὁ, ein Lykier, 
1. 12, 379. ; ein Athoner, Thao. 

ὀπίκλησις, suc, ἡ, (ἐπικαλέω) 1) Zuname, Bei-' 
same, Dion. H. Plut. Paus., auch Benennung überh., 
Taue. 1,3. Plat. Plat. aseylory ὁπ., die schimpf- 
liehste Benennung, der grösste Schimpf, Thuc. 7, 
68. 8. ähel. ὀπίκλησιν äyas xands εἶναι, Kon. rap. 
Lae. 9, 4.; der Titel, Dio Cass. 37, 6. 41, 43. 
Bes; häufig (bei Hom. Hes. Hädt. nur) im Ace, 
ἐπίκλησιν, abs., a) mit dem Beinamen, Adnsains 
ialsigeı 4σσησίης, Hät. 1, 19. Dion. H. u. οἳς 
b. Plat., bei Hom. fast immer in der Verb. is. 
καλών, mit Beinamen nennen , zabeaeanen, 5, B. 
Ἄρκεος ἣν καὶ ἄμαξαν Imixinew waldoves, den 





487. vgl. 7, 138. 22, 29. 506. Od. 5, 2 
ἡ κρήνη καλεῖται ἡλίου, Hit. 4, 181. Achal. Hes. 
4.207: Tesgvao ἐπίκλησιν --εισαίναντας 
ἀτασθαλίῃ μέγα ῥέξαι ἄργον, er benannte sie da- 
aach Titanen, weil sie u. s. w. b) dem Namen 
ach, φὲν σοῦ βουκόλου ἐπ. παῖδα, Hät. 1. 114. 
Ap.Rb.1,203. Λεινέσθιον Erna Σποαρχειῷ Sag, αὖ- 
nn ὀπέκλησιν Βώρῳ, dem Gotte Spercheios, aber dem 
Namen nach, nach der gewöhnlichen Angabedom Bo- 
τος, 11.16, 17. Ebensoxar’ ὀπίχλησιν, Apd. 1,3, 2. 
2) Anrafung, ‘Aggediens, Lac. de salt. 11. Die 
Gass.; Aurufang, Bitte um Hülfe, Dion. H. δὲ. 
5, 21. vgl. Piat. Cat. min. 33., bes. Berufung auf 
die Tribanen, Appellation, Plut. Mare. 2., τῶ» 
ἡἉμόρχων, id. Cat. mio. 46. 8) Beschimpfung, 
Schimpf, erklären es Einige bei Thuc. 7, 68. n. 
Xa,ll.e1. 

ἐπικλήσκω, {. L. st. κικλήσκω, Orph. Arg. 


ἀπίκλητος, ev, (ἐπικαλέω) 1) herzu gerufen, 
berafen zu oinem Amte od. Geschäft, Dien. H. ant. 


' 2,76, Call. Dien. 218., wo man es ohne Noth: 


berafen, berühmt erklärt. Speciell: a) zar Bo- 
rthung zusammen berufen, eulloyos, Hät. 7, 8., 
ach οἱ ἐπέκλητοι, id..8, 101. 9, 42. b) zu Hülfe 
terofen, id. 5, 75. Thue. 4, 61. ο) var Gericht 
tefordert, angeklagt, Dio Cass. 78, 21. 2) noch 
dazu gerafon od. eingeladen, vou Gästen, die von 


‚ den vom Wirthe Geladenen eingeladen sind, Ar. 


Pr. 1266. u. bes. Plat. qu. symp. 7, 6, 1.; fremd, 
pp. ἐπιχώριος, Dion. H. ant. 6, 53.; met., un- 
gehörig, Poiyb. 8, 13, 1., nach Andern: tadolhaft. 
ϐ) zubensant, LXX. 

inwlißevaos, 7, (κλίβανος) dem Ofen vor- 
von der Artemis, Sext. Emp. in Pyrrh. 
198. 185. [ά : 

(Be ζἐπικλένρ) sich nach einer Seite 
Migend, ἐπεχλινῇ εῷ orayvi καὶ un ὀρθά, Theo- 
Ar. ο. pl. 3, 22, 1.; vom Ort, absohässig, Thao. 
6,96. Plut. ämmiwsis ἐκραβδίζειν τοὺν µοχθη- 
teis, kopfaber hinauspeitschen, Ar. Lys. 575. 

ie, 55 ου, d, == d. vor., essepel, Erd- 
sehätterungen in spitzen Winkeln nach der Seite 
bin, Arist, de mund. 4. 

& , τὸ, die Anlehne, Rücklehne, Ga- 
in, Geop. ; der Boden der Bettstelle, Ar. 8. Lob. 
Ενα, p. 132, 

ἐπικλένω, f. κλγνῶ, (κλένω) 1) trams.,. anlagen, 
lehnen, sd ara, Kon. oya. 6, 15., ne, 

st,, αὐτὸν αφός ει, Paus. καεραῖαι ὀπικεκλο- 
klaus, aufgelegte, uufgestützte ‚Stangen, Τμαο. 2, 

1. ΤΑ. 
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Ἐπικλωθω - 


76. σανίδες ἀπικ. » angelegte, verschlos« 
sone Thörßügel, Il. 12, 121. 2) intr., a) ieh 
worauf lehnen od. stützen, ἐγκλάσφιρ τινὰς τοῖν χι 
00, Plat. Amat. p..132. B. b) sich ποσα wenden, 
πρός τι, Dem. p. 36 fin. Eben so im Pass., a) 
siok worauf stätzen, «εν, Dio Cass, Qu. Sm. 
b) wobei liegen, 2αλαμῖνο, τᾶς ἐπαπεκλιμένας 
ὄχφους ἑεροῖς, Eur. Tro. 797. vgl. ΑΡ. Bb. 2, 417.5 
vom Personen: worauf (bei Tische) liegen, euAn, 
Anth. 11, 14, % [iv] Dav. 2 
ὀπάκλῖσες, εως, ἡ, dasAnlehnen; die Hinneigung 
zu atwas, Autipat. b. Stob. 4. t. 3. p- 18. Plut, 
zor. p. 1045. C—E. u . 
ἐπιωλονέω, (κλονέω) dabei heftig aufregen 
δήριν, Qu. Sm. 8, 426.; wozu antreiben (τιν), 
ΑΡ. Rh. 3, 867. — Pass., in Haufen hinterher 
wogen, sich herandrängen, ΑΡ. Rh. 1, 783., sonst 
auch Il. 18, 7., wo jetzt νηναλν ἔπι nlerdorras 
gelesen wird; vom Starme: heranstürmen, (a. 
Su. 14, 501. : 
in, ü, List, Verschlagenheit, Nonn. 
dion. 8, 121., von Ὁ S 
ος, ον, (Αλέπεω, κλοπή) diebisch, be- 
trügerisch, heimlich, binterlistig, versehlagen, vor- 
steckt, bes. zum Naohtheil Anderer,. von Pers.; 
Od. 11, 364. 13, 291. Aesch. Eam. 148., ἀνίρ, 
ΑΡΡ. Syr. 24., θος, Hes. op. 67. 78. Theoga. : 
965, yires, ΑΡ. Rb. 3, 781. 912. γόνος — ἔπι- 
ὤσορον ro. θήὰν, Plat. logg. 6. p. 781. A. . 
Zuw. mit d. Gen., ἐπύ os μύθων, schlau, ge- 
wandt in Reden, oallidus, peritus, Il. 22, 281. 
πόξωρ, des Begens kundig, Od. 21, 397.. vgl. 
Plut. mor. ρ. 422. D. Adv. ἐπικλόπως, Spät, 
ὑσοιλυζω, [.'κλύσω, (κλύζω) 4) trans,, ἄδου- 
sebwommen, überströmen, mit d. Aco., Pkut., 10m 
σῳ τὴν λεωφόρο», Luo. Philops 21. vgl.’ Tim. 18.5 
im Pass., überschwemmt werden, Diod. Lac., πλην». 
Μυρίσιν, Arist. de mund. 5. Metapb., ἔνοσις ἐπι- 
λυζει πόλων, Bar. Tro. 1328. «ἡν d’ ἐπέκλυσα 
Φυμὸν ὀνίῃ δείµατι, ΑΡ. Rh. 3, 695. dx. κακοῖς 
τινα, Luc. Psaudel. 25. vgl. Lye. 228. τὸ Bam 
λικὸφ χρυδίον ἐπεκέκλνκο τὴν δαπάνην αὐτοῦ, hat 
seine Versobwend: überschwemmt, d. i. kann 
durch sie niebt erschöpft werden, Acschin. p. 78, 
3. τῶν οὐμτῶν πέκλυσε πλήθος Σικελίαν, Diod. 
2) lotr., übertreten, austreten, Τμαφ. 3, 89.; mit 
d. Dat., darüber wegströmen, ΑΡ. Rh. 1, 257., u. 
ähal. im P: ἐπὶ δὲ ῥόθια κλύζοντο, id. 1, 541. 
Metaph., im Ueberfuss vorhanden seyn, χρυφοῖ 
πλήθους ἐπμκεκλυκότος, Died. 3, 47. Dion. H. ant, 
6, 17.; mit d. Dat., wovon übersprudela, ἀθρόαις 
ταῖς παρισώσεσιν, id. de Isoor. 14. Dar. 
ἀελύσις, sws, ἡ, das Ueberströmen, dio Un- 
borscehwemmung, Thuc. 3, 89., seo ποταμοῖ, 
ες. de pise. 11. ’ 3 
εκλυσμός, ὁ, Ξ-- ἐπίκλνσις, Heliod. 9, 3. Pol. 
ὀπέκλνστος, ev, überschwemmt, Diod. Joseph. 


Streb 
(sAuros) berühmt, ὄλβῳ, darch 











ἐπικλῦτάς, όν, 
Reichtbum, ΑΡ. Rh. 2, 236 

ἐπικλύω, (κλύω, irrt.) = ἐπακούω, anhören, 
vernehmen , mit d. Ace: , Il. 23, 652. ΑΡ. Rh. 3, 
598., mit d. Gen., Od. 5, 150. ΑΡ. Ah. 1, 1910. 
abs., Qu. Sm. 13, 34. [ὅ] 

ἐπικλώθω, f. ὧσω, (Antw) zuspinnen, stots 
νου dem Sebicksalsgottheiten, die den Sterblishen 
Glück und Un; Ἱ 


Char. 10. vgk estepl. 7. 
καιλωσμένου αὐτῷ vruauos, id. oatapl. 3.; aber 
135 ͵ 






x 


. Enulue; 


risnen, Κατακλώθες, sondern atlich bei Hom. 
von den geammten Göttern, die alle Gowalt über 
der Messchen Wehl u. Web hatten; dab. überh. 
verhöngen, verleihen, autheilen, rei τι, 5. B. οὔ 
εουθῦτον ὑπένλωσαν Heel ὅλβον, Od. 3, 208. 
πα ας κκ Or. 1. 
sn, Ai . Eum. . vgl. Ber. Or. 12, 
εὰ A , das bestimmte Goschick , Plat, 
τορ. 10. p 610. F. τὸ ἐξ ἀρχῆς ἐπικεκλώσθαι, 
εὐ ἑωόσεφ ἐπι ας En 6 ο ροης 
Phet. er εἱμαρμόνην, ἣν ἂν σὺ ἐπικλωσης, 
Pix du mir dur ioner zutheilst, Plat. Thecat. 
20% C. — Bei Hom. eben so im Med., öls- 
ον, ὁὶζνν τινε, Od. 8, 579. 20, 196., sur) mit 
4. iaf., 2. B. οἴκόνδε νέεσθαε, Od. 1, 17. vgl. 
1. 24, 525., die einzige Stelle, wo das Wort in 
U. vorkommt. Dar. 
ὀπόκλωσις, εως, 7%, das Gespinnst, ai ὀπικλώ- 
os τῶν Μοιρών, Et. M. 
inuurde, (ανω, irre.) dazu, darauf, daran 
schaben, reiben, schneiden, τυρόν, silgıev, Ar. 
Av. 533. 1582., σέ τινι, ebd. 1586. vgl. ΙΙ. 11, 638. 
Inf. praes. att. ὀπωνῆν, Poet. b. Phot. u. Suid. 
sv. ἐνήλην. 
ἀπικνόθμαι, ion. st. ὀφικνέομαι, w. 8. 
ἐπωνήθω, = ἐπικνάω, Sehal. Nie. th. 6%. 
Ἐπικνημίδιου, οἱ, Aönge:, die Lokrer, wel- 





. che am Gebirge Knemis am malischen Meerbusen 


wohntes, Strab. 9. p. 416. u. öft. 
enıwwile, (κνέξω) auf der Oberfläche zerspal- 
ton, aufritzen, Theophr. ; oben aufreissen, χέρσον, 
vom Pfug, Aath. 6, 238, 3. Dav. 
16, 06, ἡ, das Aufritzen, Aufreissen 
auf der Oberfläche, Theophr. ο. pl. 5, 2; 4. 
ελαένω, f. ανώ, (κοιλα/νω) auf der Ober- 
Mücke ausköhlen, Byz. 
ὀπώκφελος, ev, (κοῖλος) obenauf hohl; ausge- 
Sebi πμ. p. 279, 31. 


εκθιµάομαε, (nosuaw) dabei, darauf, dar-, 


über schlafen, einseblafen, indormiscere, abs., Plat. 
Euthyd. p. 300. Β., rwi, Luo. Alex. 49.; met., 
dabei schläferig, saumselig seyn, ἐπικονφιμημύνος, 
Polyb. 2; 13, 4. Dar. 

dnnelunoss, οως, 7), das Einschlafen, Liegen 
worauf, Hippoer. p. 805. 6. 

ἐπικοιμίζω, (κοιµίζω) dabei einschläfern, be- 
sohwichtiren, met., τριπόδων θυιάδα φωνή», Nonn. 
diea. 4, 307. 

ἀτικφυνῆς, Adv., richt. ἐπὶ κουνῆς, — αοινῇ, 
Hesyeh. : 

ὀπίκοινος, ον, (xoıwös) 1) was Mehreren ge- 

meinschaftlieh gehört, gemeinsam, gemeinschaftlich, 
inlueswer nik τῶν γυναικών ποιεῖόθαι, promiscue 
eum mulieribus coire, Hdt. 4, 104. 172. 180., auch 
im Neutr. plar. als Adr., Ininowa zedsefar (yv- 
ναιξόν), id. 1, 216. Eben 30 χρηστήρυο», τὸ ἐπί- 
κοινα ἔχρησο ἡ Πνθίῃ τούτοισέ va καὶ Milmodosss, 
des eis Ks gemeinschaftlich gab, id. 6, 77., u. 
io dems. Sinn ἐχρή ἐπίκοινον zonoınpıov, id. 
6,19. 6 PR αν ὧν καν Plut. mor. ρ. 
368. B. vgl. p. 1018. F. οὖν ἀρχὴν ὀπάποινον 
αὐτῷ ἔχουσα, Dio Cass. 42, 44. Auch: theilba- 
bend, gemeinsam besitzond, Eur. Andr. 124. 2) 
bei.Gramm. ἐπίκοινα, Namen, bes. Thiernamen, 
die nur Ein grammat. Genus haben, aber von bei- 
den natürliehen Geschlechtern gebraucht werden. 
Vgl. Butt. ausf. Sprohl. $. 32, 5. Kob. pathel. 
p- 23. Adv. inmelvos, Clem. Al. p. 103, 85 Pett. 

ἀπικοινόθν, (κουνόω) gemeinschaftlich machen, 


: nieht hiess von den eigentlichen Sehicksalsspinne- 


Enıxonarer ' 


mittheilen, sl rw, Dio:Cass., zwi περί τινος, 
id. 66, 10. Med., sich mit Einem über etwas be- 
rathen, mit ibm worüber zu Rathe gehn, commu- 
nicare cum aliguo, rw) nepl τινος, Plat. Prot. p. 
313. B:, ειν τε, Dio Cass. 52, 11. Vgl. d. folg. . 

inmewwuriw, (κφινωνέω) etwas mit Einem ge- 
mein haben, ‚mit Einem Antheil haben au etwas, 
sul zwes, Plat., zwi,“ Ώου. p. 855, 6. vöper 
οὐδὲν ἐπικοινωνοῦντα vu κελ., Acschin. in (tes. 
$. 44. vgl. Arist. oo. 2, 1. Pass., γάρου ἀλλή- , 
hass ἐπικοινοννούμονοι, gegenseitige Heiratben, Plat. 
legg. 1. p. 631. D., wo eine Hdschr. viel, riehtig 
ἐπικοινούμανοι, Dav. , 

ἐπικοινωνία, ἡ, gegenseitige. Mittheiluug, die 
Gemeinschaft, Piat. Sopb. p. 252. D. Thoephr. de 
odor. $. 67. 

ὀπιαοινωνός, dv, — κδινονός, Hippeer. p. 23, 42. 

ἐποκοίρῶνος, d, = xolpaves, Orpb. Arg. 30., 
we Herm. mit Ge; πι nolpawos sehreibt. - 

ἐπικοιεάζομαι, sein Lager worauf haben οὐ. 
sieh bereiten, Arist. h. a. 8, 14. 

ἐπικοισόω, (mosrde) worauf schlafen od. lie- 
gen; worauf, wobei Wache halten, νύκτωρ ἐπὶ 
τῶν ἔργων, Polyb. 22, 10, 6. . 

ἐπικοίτιος, ev, (κοίτη) beim Schlafengehn ϱο- 
bräucblieh, dopa, Schlaflied, Sehlummerlied, Bie 
reel. in Pyibag. anr. cars. p. 208. 

ἐπικοκκάζω, 8. d. folg. - N 

ἐπικθκκάστρια, 7, Beiw. der Echo b. Ar. 
Thesm. 1059., die Höhnende, Acfende, nach Ark 
stoph. gramm. b. Eust. Od. p. 1761,.26. von dur 
κοκκάζειν (vgl. ἐπικηκά ζαιν), verhöhnen ,- verspot- 
ten. Andere lesen nach Cenj. ὀπικοκκύσερις, die 
Naebkekakondeı 4. i. Nachplauderade. Vgl. Fritzsche 
zu d. St. 

ὀἐπικολάπτω, (κρλάπεω) darauf eingraben, lascr. 

ἐπιπολλάω, (κολλάω) anleimen, πηλό, mit 
Lehm bestreichen, Tbeophr. ο. pl. 1, 6, 6., 39 
falsch ἐπικθλλαίουσι steht, Schn. ans cod. Mei. 
ἐπικολλαίνουσι geschrieben hat. Pass., angeleimt 
seyn, anklebee, fest anhangen, Hero spirit. Dar. 

ἐπικόλλημα, «τος, τὸ, das Angeleimte, The- 
‚phr. ο. pl. 4, 3, 3. 

ἐπικολπίδιος, ον, Bys., u. ἐπικόλπιοε, 9, 
(κόλπος) in, auf dem Schoosse, Ael. n. a. 2, 50. 
σίέα, Nona. dien. 8, 78. { 

ἐπικόλωνος, ον, (κολώνη) auf dem Hügel, 538 
Hügel, ὁδός, Died. 19, 19. 

ἐπικομάῳ, (xoude) behaart seyn, Poll. 

ἐπικόμβια, τὰ, (κόμβος) Münzen an Baod- 
schleifen, welche die byzantinischen Kaiser unter 
das Volk uuswerfen liessen, Byz. ε 

ἐπιαθμίζω, f. low, att. sw, (κοµέζο), wohin 
bringen od. führen, τινά, Arist. test. b. Dioß. L. 
5,14. Med., mil sich führen u. briagen, Div 
Cass. 50, 11, Heliod. 2, 69. 

ὀπιοσμμιόον, (nonmds)ausschmjicken, auspatzeh, 
übersehmiskeon, γυναῖκο, Themist. 13. p. 167. D 

ἐπέκομος, ον, (κόμη) behaart, Poll. 4, 137. 

ἐπικορμπάζο, (nonzeiw) wobei, wemit prah- 
len, abs., Call. Dian. 263, ; gressprahlend wobei 
sagen, mit d. Acc., Eur. Here. f. 981 ; prahlend 
kinzufägen, ἀληθεῖ λόγῳ τοὺς Ἀπορβορόονε, Plat. 

» 22. 


ἐπωιομπέω, Ξ- ἐπιωομπάζω, εἰ, Thuc. 4,126. 
8, 81. Ρίο Gas. ber σαν 
" ἐπιωσκψεύω, (ομϕέύω) ο, weiter 
sohmicken τὸν λόγον, Soseph. mat. 90, 11, 2: 
ἐπικόπάνον, cd, (πικόπεω») Ieckebleck οἱ. 








Ἔπικοπη 


Tisch (Bret) zum Zerlegen (des Fleisches), — ἐλεός, 
Menand. b. Pull. 10, 101. vgl. Mein. p. 
ἐπικοπή, ἡ, (ἐπικόπτω) das Einschneiden,’ 
Versehneiden, νου. das Veorhauen, Köpfen der Bäu- 
me, Theophr. ; der Hieb, μιᾶς ἐπικοπῆς εἶναι, an 
einem Hieb genug haben, auf einen Hieb fallen, 
Die Cass. 38, 50. 49, 29. 54, 33. 
ἐπίκοπος, ο», (ἐπικόπεω) 1) versehnitten, ver- 
kauen, Theophr. h. pl. 5, 1, 12. 2) von Münzen, 
ungeprägt, zum. zweitenmal geprägt, Et: M. Ho- 
ayeh. 3) Φανίδιον, Paull.-Aeg., u. bloss τὸ ἐπί- 
sexov, Brot od. Klotz zam Hacken, Luc. d. mort. 
10, 9. u. das. Homst. vgl. ἐπικόπανον. 
ἐπικοπρίζω, (κοπρίζα) bemisten, düngen, Geop. 
ἐπικόπτης, ου, 6, = ἐπιαχώπεηο, Diog. L. 
2,127. 4, 98.9, 18. vgl. Sext. Emp. Pyrrh. 4, 
24., von . . 
ἐπικόπεο, (κόπτω) 1) von ohenher schlagen, 
βοῦν, einen Stier durch eisen Schlag ins Genick 
täten, Od. 3, 443. 2) verhauen, köpfen, kappen, 
von Bäumen , Theophr. Met., a) verschneiden, 
beschneiden, d. i. beschränken, hindern, φιλη δο- 
νίαψ, Plat. mor. p. 529. B. vgl. p. 975. A., πλεο- 
tier, Philostr. vgl. Jac. zu Philostr. im. p. 7,32., 
ach sw, d. i. schwächen, demüthigen, Arist. 
pl. 3, 13 (8, 4). b) durchnehmen, tadeln, ver 
apetten, σινά, Plut. Cio. 24. (nach Reisk.) Philostr. 
r.soph. 2, 5, 3., r2, Diog. L. 9, 18. vgl. ἔπι- 
αόπτης. 3) darauf schlagen, χαρακεῆρα, ein Ge 
päge aufschlagen, aufprägen, Arist. oec. 2, 20. — 
Med., sich aus Trauer um Einen schlagen, be 
trnern, ενώ, nanmmeydun νεκρὀν, Bar. Tro. 
623. (nach Andora st. καὶ ἀπεν., vgl. ἀποκόπτω 5.Ε.) 
ἐπικορέδεσθαι, — ὑποκορίζεσθαι, Moer. Et. 
Κ. Vgl. auch ἐπικοῤῥίζω, 
ἐπικόρμιον, (κορμός) εξ ἐπικόπανον, Eust., 
hey auch p. 1692, 62. st. ἐπέκορμος herzustel- 
ist, 
ἐπικοῤῥίζω, (κόῤῥη) auf den Kopf schlagen 
«, hacken, Arist. b. a. 9, 8. mach Sohneid., wo 
ek. die gew. Lesart ἐπικορίζονσι beibehalten hat, 
τει Spohn de extr. Od. parte p. 112 sq. verthei- 
ügt d. für gleichbedeatend mit ὑβρίζω hält. Dar. 
ἐπικαῤῥτοτός, ἡ, όν, geohrfeigt, Hesyoh. 
ἐπίκορσος, ον, (κόρση) auf od. an/der Seite 
des Kopfes, an der Wange, Steph. aus VV. LL. 
ἐπικορύσσομαι, (κορύσσω) sich gogen Einen 
vafoen, νὰ, Luc. Alex. 57. 
ἐπικορύφωσες, 7, (κορύφωσις) die Vergrüsse- 
rang einer Zahl in einer gewissen Proportion, Ni- 
«om. iatr. arithm. 2. 110. (2) 
ἐπικός, ή, 0», (ἔπος) opisch, πούησις, Dion. 
Β., κύκλος, vgl. κὐκλορ. οἱ ἐπικοί, die epischen 
Dichter, Arist.(?) Adv. ἐπικώς, — λογέως, Suid. 
R. 









ἐπικοσμέω, (κοσµέω) dazu schmücken, aus- 
schmücken, τινά od. sd ειν, Xen. Cyr. 7, 3, 11. 
Ar, Ran. 383. Arist. Plut. Βαν. 

ἐπικόομημα, aros, τὸ, Zierde, Zierat, East. 
u Spät, 

πικοτέω, verstärktes κοτέω, mit Tmes., Nic. 
ter. 181. 

ἐπίκοτος, ev, (κότοϱ) 1) zornig, zürnend, auf- 
tebracht, σονέ, gegen Jem., Acseh. Choeph. 628. 
Μήδια, id. Prom. 702., vgl. Sept. 786.; feindlich, 
eraeıs, Pind. fr. 228. Adv. dm, 6, Aesch. Prom. 
162. 2) = ἐπίμομφος, worüber man zürat, un- 
zufrieden ist, Soph, fr. 386 Dind. 
ο. ἱπικοτεάβέζω, den Kottabos darauf, dabei aus- 
Gasen (s. κόσερβος, ποτταβίζω), Poll. 6, 40. 


η 


1075 





Ἔπικονρος 


Ἐπικούρειος, 9», 8. Ἐπίκουρορ. 
ἐπωκουρέω, L ἠᾖσω, «(ἐπίκουρος) 1) helfen, bei- 
stehn, za Hülfe kommen, bes. im Kriege od. Kam- 
pie, 1. 5, 614. Ηάι, 4, 128. The. 7, 57., τινό, 
ur. Rhbes. 937. 956. Thuc. 5, 23. Xen.; überh, 
Einem in Noth, Bedrängniss, Gefahr Beistand lei- 
sten, ἵλα unterstützen, ihm aufhelfen, heifea, Eur. 
Iph. A. 1453. Ar. Vesp. 1028. Plat. Luo., auch 
mit d. Dat. der Sache, τῷ γήρᾳᾷ, Xen. rop. Lac. 
10, 2., τῷ καειλυθένει σίεῳ, id. ο8ο. 17, 13., 


" τοῖς πράγµασι, Polyb., τῇ δικαιοσύνη, Plat. τορ. 


2. p. 368. C. τῇ ἀναγκαίᾳ εροφῇ, für seinen Un- 
terhalt sorgen, Aeschin. ia Tim. 4 27. Emm, saig 
φόσοις, den Krankheiten abhelfen,, gegen sie hel- 
fon, Xen. mem, 1, 4, 13., u. ühul. εῷ Aug, τῇ 
πονίᾳ, id. ἐπεκ. πολλά «ινε, Einem viele Dienste 
leisten (vom Kleide), id. 6, 2, 30. ἐπικ. ewi τε, 
a) etwas von Einem abwehren, ihn dagegen schüt- 
zes, χωμώνα, id. An. 5, 8, 25. b) Einem etwas 
versehalion,, geben, Ar. fr. 302 Dind. 2) Einem 
als Söldner. dienen, Isoer. Pan. $. 168., weder, 
Plat. τορ. 9. p. 575. B. Vgl. Znixougos. Dar. 
ἐπικούρημα, «τος, τὸ, Hülfe, Hülfsmittel, 
αιόνος, Mittel wider den Sohnee, Xen, An. 4, 5, 13. 
ἐπικούρησις, sws, 7, das Heifen, der Beistand, 
ᾗ ix τῶν θεών ἐπ., Euryph. b. Stob. Δ. 103, 27. 
ἐπ. κακών, Hülfsmittel gegen Unglücksfälle, Ab- 
hülfe, Eur. Andr. 28. Plat. legg. 11. p. 919. B. 
ἀπικονρία, 7), (ἀπίκουρος) 1) Hülfe, Beistand, 
Sehutz, Unterstützung, Βατ. Hdt. Thue. Xen. u.a, 
Ἐγεσταίων ἐπικονρίαι, Unterstützung der E., Thuc. 
6, 77. ἑατρικὴ ἐπ., ärztliche Hülfe, Isocr. p. 225. 
D. ἐπικουρίαν αι τινε, Einem aan 
ihn unterstützen, Thuc. 1, 33. ämmerpian ἀλλή- 
ους ἔχειν, Plat. Lys. p. 215. A. im. ἀπολογίας, 
Hülfe bei der Vertkeidigung, Dem. p. 1199, 11. 
2) Hülfsheer, Hülfstruppen, Aesch. Hdt. Thac.u.a., 
im Piur., Thue. 7, 59. fi 
ἐπικουρίζω, (Ἐπίκουρος) dem Epikur folgen, 
Orig. - ; 
ἐπικουρικός, 7, dv, 1) zum Helfen, Beistehen 
dienend od. geschickt, γένος, Piat. τορ. 4. p. 434. 
C. 441. A. 2) aus Hälfstruppen bestehend, «ö 
ὀπικουρικόν, dio Hülfstruppen, Thu. 4, 52. Πίου. 
Β. aut. 9, 5. τὰ πράγµατα, ἐπικουρικὰ μᾶλλον 
% de’ ἀνάγκης ὄντα, dio Macht besteht mehr aus 
Hälfsvölkern, als Dienstpfliehtigen, Thue. 7, 48. 
Σπωιούριος, 6, hülfreich, Beiw. des Apollo, 
Paus. 8, 41, 7. θΘεοὶ ὀπικούριοι, Insor. 
änlnovges, ο, helfend, beisichend, bes. im 
Kriege; dah. οἱ äzixevugo:, Helfer im Kriege od. in 
Kriegsnöthen, Hülfswölker, Hülfstruppen, oft in d. 
IL, voa den Hälfsvölkern der Troer, Τρώες 76°" 
inineupes, {άρδανοι 78’ ὀπίκθυροι, u. ä., πε 
einmal b. Hom. als Fem., Helferin (im Kampfe), 
Αφροδίτη ἦλθεν ρα ἐπίκουρος, I. 21, 431. 
Auch nach Hom. οἱ ἐπέιουρου, a) Hülfsvölker, Hät. 
hesch. Thue. u. a. ὁπλίτας πρότερον Κορωθίων 
ἐπικούρους, die früher den K. beigestanden hatten, 
Thuc. 1, 105. Ebea 50 adj., γοῶν ὀπικούρων, 
Schiffe zum Beistand, Plut. Por. 26. b) bes. um 
Sold dienende Hülfstrappen, Söldner, opp. nelises, _ 
Thue. 6,55. ἐπικούρους µεσθοῖσθα:, Hdt. 1, 152. 
Thue. 2, 33. ἐπίκονροι μισθωτοί, Plat. Auch 
== δορυφόροι, Söldner, die die Leibwache eines 
Tyraonen bilden, Hädt: 1, 64. 6, 39. Τμαο. 6, 58. 
Ueberh. Aeifend, beistehend, u. als Subst., Heiler, 
Helferin, Beistand, Hdt. u. Att. ἐπίκουρον μολεῖν 
sus, Bur., βῆναι,. Pind., εἶναι, Xen. τὰς --- dos 
τὰς εοῖς ἀδικουμένους Inmougevs εἶναι, Thuc. 3, 
135 * [ 








Άπικονρος 


607. ὦ ταῖς νήσοι ἐπίκουρα, Ar. Ἐπ. 1919: mit 
d. Gen., βροτῶ», h. Hom. Mart. 9. , τινὸς εἶναι, 
Plat. «ναυτιλίης ἔπ., Helfer bei der Fahrt, ΑΡ. 
Rh. 4, 652. deln. ὁδὸς λόγων, Piad. Ol. 1, 178. 
muvss ἐπίκονροι nesuviav, dio Heerde beschützend, 
Plat. Mit d. Gen. dor Sache: gegen etwas hel- 

‘ fond, wovor schützend, φύχους, Xen. mem. 4, 3, 

' 7, νόσου, κακών, Eur. Achnl. ἐπ. 4αβδακίδαις 
ἀδήλων θανάτων, d. i. den Labdakiden ein Rächer 
des verborgeneu Mordes, Soph. OT. 496. vgl. Bar. 
Ei. 138. (Der. von Ammon. u. a. aufgestellte Un- 
terschied, dass ἐπέκουρφυ die Bundesgenossen des 
angegriffenen, σύρμαχοι die des angreifenden Thei- 
les bezeichne, wird nieht immer beobachtet. Vgl. 
Βρολα zu Isocr. Pan. $. 168.) 

Ἐπίκονρος, 6, mänal. Eigenname, Ar. Thuc., 
bes. ein bekannter Philosoph, Stifter einer Schule, 
Lae. u.a. Ἐπικούρειος, ον, den Epikur be- 
treffend, epikureisch, δόγμα, Plut., ἄτομα, Auth., 
aigsoıs, Stob. οἱ Ἐπικούρειοι, die epikureischen 
Philosopben, Anhänger des Epikar, Luc. 

ἐπικουφίζω, f. έσω, alt. ιῶ, (κουφίζω) 1) er 
leichtern, leichter machen, #7» νῆα, Hdt. 8, 118., 
met., τοὺᾳ πόνους, Kon. Cyr. 1, 6, 25., τὰς συµ- 
φοράς, Dem. «nv γῆν, auflockern, Xen. oec. 17, 
13. νόον εινός,. leichtfertig machen, Theogn. 629. 
ἐπ. τινά, muthig machen, ermantern, Xen. Cyr. 
7,1, 18. ἔπωι. swös, eine Erleichterung worin 
verschaffen, wovon befreien, μόχθου, Eur. Ei. 72., 
Φορτίου, Plat., auch Tıvd τοῦ δέους, Dio Cass. 
2) aufheben, unterstüfzen, πατρὸρ πλευράς, Soph. 
Ai. 1410.; met., τινά, Xen. 069. 41, 10. Piat. 
Ῥαν. |) ον 
απ ἀἐπικουφισμός, ὁ, Erleichterung, Clem. ΑΙ. u. 
‚Spät 


ἐπικρόδαίνω, (κραδαίω) darauf, darüber 
schwingen od. schwenken, Poll. 

ἐπικρᾶδάα, (κραδάω) Ξ- ἐπικραδαίνω, ἐρετμά, 
ΑΡ. Ra. 1, 552., ἄκοντας, Opp. eyn. 1, 91. 

ἐπικράζω, f. ἕω, (κράζω, irr.) zurufen, an- 
rafen, σινί, Luo. 

ἐπικραιαίνω, 8. d. folg. I 

ἐπικραίνω, f. ἄνώ, (κραίνω, irrt.) 1) vollen- 
den, vellbringen, in Erfüllung gehn lassen, rl, 
Aescb. Soph. Phil. 1468., auch bestimmen, τόρµα 
βίον, Anth. app. 148, 8.; bei Hom. nar opt. aor. 
ἀρὴν ἐπικρήνεια, erfülleror den Wuusch, Il. 15, 
599. ; dagegen hat er vou dem ep. gedehnten ixı- 
-  ngwsaivm das Impf.: οὔ σφιν ἐπεκραίαυνα, or er- 

. füllte, gewährte «s ihnen nicht, Il. 3, 302. vgl. 2, 

419., a. d. Imper. aor. {: νῦν µου τόδ᾽ ἐπικρήηνον 





ἀάλδωφ, lass mir diesen Wunsch in Erfüllung gehn, | 


11. 1, 455. 8, 242. 16, 238. Den Ind. dieses Aor. 
hat Call. Dian. 40: μῖθον ὀπεκρήηνε καρήασε, or 
bestätigte, bekräftigte sein Wort durch eine Be- 
wegung des Hauptes. 2) beherrschen, nach Will- 
kür Ienken, θεούς, h. Hom. Μοτο. 531., ohue Zwei- 
{οἱ {. L., wofür Herm. sayres Enınpaiveve' οἴμους 
ändav. 8. Franke z. d. St. 

ἐπικράνιον, τὸ, f. L. st. ὀπέκρανον, Poll, 2, 49. 

ἐπικρᾶνίς, ἐδος, ἡ, die Hirabaut, == παρεγκα- 
φαλίς, Plut. mor. p. 899. A. Galen. 

ἐπικρᾶνῖτες, ıdes, ἡ, = ἐπίκρανον, 2., Iuser. 

ἐπίκρᾶνον, td, (κρᾶνον) 1) alles an od. auf 
dem Kopf Befindliche, κεφαλῆς, die Kopfbinde, 
Eur. Hipp. 201.; Kopfedeekung der Krieger, Helm, 
Strab. 11. p. 504. Plut. που. p. 1011. D. Poll. 
2) der Süuleokopf, das Capitäl, sonst κιονόκρανον, 
Pind. fr. 53. Eur. Iph. T. 51. Pors. ad Eur, 
Hec. 788. 





Έπιχρατηεεον 


ἐπίαρᾶσες, οως, ἡ, (ἐπικοράννυμι) Zumischuug, 
Milderung, "Temperatur, Dipbil. b. Ath. 3. p. 91. 
F. Diose. 
ἐπικρᾶταιόω, (κραταιόω) nech mehr befesti- 
gen; im Pass., fest, stark werden, Recles. 4, 12. 
ὀπικράτοια, ἡ, (ἐπικρατής) die Obmacht, Ρο- 
Iyb. 2, 39, 7., die Herrschaft, id. 12, 23, 3., das 
ebergewieht, der Sieg, id. 2, 1, 3.; bes. die 
Herrschaft über ein (erobertes) Land, überh. das 
Gebiet, Xen. Plat. ορ. 7. p. 349. C. Diod. Plut., im 
Plar., Polyb. 28, 17, 7. ὑπὸ εῇ ἐπικρατείᾳ τοῦ 
{ωρίου, innerhalb des von dem Örte beherrschten 
Raums od. Gebiets, Xen. An. 6, 4, 4. Met., das 
Vorherrschen, ee» χυμών, Sext. Emp. Pyrri. 1. 
$. 80. xar’ ὀπικράτειαν τῶν γόνων, Piut. ποτ. 
ρ. 906.:C. [ὰ] 
πικράτέω, f. ήσω, (κρατέω) 1) obherrschen, 
obwalten,, beherrschen , gebieten, νήασσιν, IL 10, 
214., νήσοισιν, Od. 1, 245. 16, 122.; abs., die 
Herrschaft haben od. führen, ebd. 14, 60. 17, 320.; 
mit d. Gen., τῆς θαλάσσης, das Moor beherrschen, 
Herr des Meeres seya, Hdt. Polyb., auch κατὰ 
Φάλατεαν, Xen. Hell. 7, 1, 5. im. εῶν πρὸς Bo 
οὗν ἄνεμον ἐχόντων, Hdt. 7, '204., τῆς Zuehlas, 
Polyb. τῶν Ἑλλήνων, τῶν IIspodam, beherrschen, 
Hdt. 2, 1. 4, 16%. vgl. Xen. oeo. 1, 22. Dah. 
mit d. Gen., sich bemächtigen, in seine Gewalt 
bekommen, erlangen, τών ἐρώτων, Pind. Pyth. 8, 
9., εν πολἰω», εν νεῶ», ıHdt. 6, 32. 115. τῇ. 
5, 71., τοῦ eraugwmaros, Xen. , τῆς νήσον, Polyb-, 
τών πρηγµάτω», Hät. 4, 164., τῆο ἀναγκαίου 100 
φῆς, Toue. 1, 2. 2) obsiegen, siegreich, im Ver 
theil seyn, Il. 14, 98.; siegen, die’ Oberhand be- 
halten, Hdt. Ar., zn ordos, πῇ ναυµαχίῃ, Hit. 
μαχόμενος, Xen. ra πλείω καῷ meLg in., meist 
mit dem Landberr siegen, Thme. 7, 63. fr. κολὺ 
εῷ φαυτικῷ, bei weitem überlegen seyn, id. 2, 99. 
Mit d. Gen., besiegen, berwimgen, überwälliges, 
Hät. Tbuc. Xeon. u. a., µάχῃ τῶν .Γελώων, Häl. 
7, 155., γήρως τό ya soseusew, Plat. legg. 6. P- 
752. A. ἐπ. τοῦ πυρός, Herr werden, Hät. 1,8. 
vel. Ar. Ran. 267. Selten -mwit d. Αοο., εἰς dar 
Θυμίας, Issor. p. 13. C., βασαλέας, Dio Cass. 35, 
16. Mit d. Ιω, durchsetzen dass, Thuo. 5, 4θ. 
6, 74. Metapb. von Dingen, die Oberhand gewis- 
nen, berrschend werden, εὁ ἦθος, Plat. Criti. & 
121. A., τὸ ψεῦδος, Lue., τὸ ὄνομα, Polyb. 2, 
38, 1., λόγος ἐπικρατοῖ, Diod. 5, 62.; den Vor 
rang erhalten, Luc. soma. 2. 
ἐπικρᾶεής, &, (κράτος) mächtig od. siegreich 
über einen Andern, im Compar., ἐπικρατέστεροι 
τῇ μάχη ἐγένοεο, sie behielten die Oberhand, 
Tao. 6. 88., mit d. Gen., τῆς βουλής ἐπικρατέ- 
στεροι ἦσαν, Dio Cass. 36, 26. vgl. 55, ὁθ0. 
Memuon c.29. Adv. ἐπικρᾶτέως, mit überwiegen 
der Kraft, mit Macht od. Gewalt, gewaltsam, uR- 
gestüm, 11. 16, 67. 81. 23, 863. (αἱο in d. 04.) 
Hes. sc. 321. 419. 461. op. 204. Ap. Rb. 
Ἐπικρότης, ovs, d, gr. Männern., Ar. Plat. 
u. a.; bes. ein Dichter der mittleren Komödie, 
Ανα. a. S. Mein. fr. com. 1. p. 414. 3. Ρ. 36% 
ἐπικράτησις, εως, ἡ, (ὀπικρατέω) das Bezwin- 
gen, Obmogen, der Sieg, Dee über die 
Aegineten, Tbnc. 1, 41. Dio Cass.; die Herrschaft, 
κατὰ τὴν εοῦ Καΐαρος ἐπικράτησινι Dio 015. 
47, 21.; met. vom Dingen, das Verherrschen, Galen. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 351. [ἀ] 
ἐπικρᾶτητέον, Adj. verb. zu ἐπικρατόω, man 
muss bewältigen, sıwos, Clem. Al. 

















Ἐπικρατηεικος 


N 
Μιαερᾶτησοκός, ἡ, ὁν, fosthaltend,, anhaltend, 
hes. verstopfend, opp. ὑπακτικός, Galen. Paul. Α9β. 
ὀπικρᾶκήτωρ, ορος, d, ἀστήρ, der herrschen- 
de, regierende Stern, Ptolem. 
inmgäridss, ἐδων, ai, (κρατός) eine Art Kopf- 
bedeckung, Schweisstuch, Hippocr. p. 28, 7. 
ἐπικρατικός, 5, cv, Galen., leiten Einige von 
ἐπικεράννυμε δὴ, Ξ- ὀπικερασεικός, Andere von ir 
αρατίω, = ἐπικρατητικός. Vgl. ὀπικριτικός. 
ἐπικρανγαζω, (κραυγάζω) dabei schreien, aus- 
shreion, Arr. Rpict. 1, 21. 4, 1, 19. BS. 
Irmplnanas, s. Immpeuavrom. 
pspavruus, f. κρθµάσω [ὰ], (κρεµάννυµε, 
irr.) daran, daraaf, ἀκγάδοτ I dene zul, 
Philostr. v. ΑΡ. 3, 25.; met., παμοὶν ἄτην, d.'i. 
ıuıichn, gleichsam anhängen, Theogn. 206. xiv- 
δυνόν zıvı, in Gefahr bringen, Polyb. 2, 31, 7. 
φόβο», Diod. 16, 50. u. das. Woss. — Gew. im 



















' Pass., aor. ἐπεχρεμάσθην, nebst tr. ἐπικρέ- 
µαμαι, darüber hangen od. herabh » κόμη ἔπι- 
κριµαµένη τῷ µεεώπῳ, Pbilostr. jun. im. 14.3 


von einem überbängenden Felsen, k. Hem. ΑΡ. 284. 
οἶκο ἐπικρεμάμενου εῇ ἀγορᾷ, Plat. Popl. 10. 
Gew. met., obschweben, verhängt seyn, bevor- 
stehen, drohen, impendere, θάνατος, Simonid. b. 
Pat. mer. p. 107. B., δεινόν, Thuc. 3, 40. vgl. 
2, 53., κένόυνος, 1d.'7, 75.; mit d. Dat. d. Pers., 
ἐπακρέματ) ἡμῖν ὄλεθρος, ΑΡ. Rh. 3, 483. Anth. 
Plaa. 133., vgl. bes. ΑΡ. ΒΑ. 2, 173: (οἶτος) din 
xgluaras ὥσπερ νέφος. Dar. 
ὀπικρεμής, ἐς, daran, darüber hängend, φᾶρος 
ἀπικρεμὲς ἀμφὶ moesung, Christod: eophr. 183.; 
met., zweifelkaft, Schol. Soph. Ai. 23. " 

inngerie, ἅοι. st. ἐπικρατέω, Alone. 61. nach 
Bergks Conj. :S. Ahrens de dial. agel. p. 75. 

ἐπικρήηναν, ο. ἐπικραίνω. 

ἐπίκρημνος, ev, (κρηµνός) steil, abschüssig, 
sügos, Phereerat. b. Schol. Od. 21, 22., τόπου, 
Disadarch. in Gail.: geogr. min. t. 2. p. 142, 6. 

ἐπωρήνειε, 2. ἐπικραύο. 

ἐπικρῆσαι, ief. aor. 1. von ἐπικοράννυμε 
1, dinınegacas, Od. 


7, 164. 
ἐπικρῖδόν, Adv., (iusspivo) mit Auswahl, ΑΡ. 
2,2, 302. „ 
τἀπίκρλμα, ατος, τὸ, Entscheidung, Beschluss, 
Ἰκεον., von : 
ἐπικρίνω, Εξ. κρϊνώ, (sgiva) zuerkennen, durch 
da Endurtheil zunprechen, zuertheilen, genchmi- 
sen, bestätigen, ein Endartheil fällen, entscheiden, 
abs. u. #2, Plat. Dem. Plat. a. a. τό το nisio» 
καὶ τὸ ἔλαττον, darüber ontscheiden, bestimmen, 
Dioa. H. aat. 3, 29. «θάνατόν τιν, den Tod zu- 
erke LXX. {1 
iningsev, τὸ, (ἔκριον) die quer über dem Mast- 
baum hiolaufeude Sogelstenge, die Rah, Od. 5, 
254. 318. Ap. Rh. 2, 1264. ο 
ὀπίαρξοις, εως, ἡ, (ἐπικρίνω) die Beuribeilang, 
Du mer: Ρ. 43. C. Strab. 1. p. 7. Dieg. L. 
, 9. : 
ἀπικρϊτής, oo, ὁ, Beurtheiler, Richter, τών 
ομως Polyb. 14, 3, 7. 
ἐπικρᾶτικός, 7, όν, beartheilend , bestätigend, 
Dieg. L. 9, 13, 47. nach Me 
dninglros, e, 
lesen, Joseph. b. jud. 3, 
" ἐπίκροκον, τὸ, ein Frauenkleid, entweder von 
Ῥαρόκος, safraugelb, od. von κρόκη, mit wolliger 
Oberfäche, wie Sammt u. dgl., Hesych., lat. epi- 
wocum. 
ἐπικροτέω, (κροτέω) mit Geräusch daran od, 















; ausgewählt, auser- 
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‚ valg. ἐπικρᾶτικά. 


Έπικτενον 


darauf schlagen, τὰς ὁπλάς, Aol., γένειον, zusam 
men klappen, mit Geräusch zusammen schlagen, Opp. 
eyn. 2, 244. τὰ ziußale, die Cymbeln dazu schla- 
gen, Aleiphr. 1, 12. τὼ χοῖρε, die Hände’ zusam- 
wenschlagen,, Synes. ep. 4., u. ohne τὼ yeigs, 
dazu Beifall klatschen, applaudiren, Menand. fr, 
364 Mein. Luc., «wi, Einem Beif: {} 








ἐπικροτέονεα, daherrasseinde Wagen, He 
Ρεν. 


ἐπίκροτος, ον, festgeschlagen,, festgestampft, 


fest, hart, vom tennenarlig geebneten u. festge- 


schiagenen Boden od. Wege, Xen. mag. 90α. 3, 14., 
οἶμος, Auth. 7, 50,3. nach Conj. dningerer ποιοῖν, 
festseblagen od. treten, Arist. b. a. 5, 33. Met., 
τὸ ἐπίκροτον τοῦ λόγου, Philostr. v. soph. 1, 7. 
iningevua, ατος, τὸ’ das Daraufschlagen, 
Soph. fr. 270 Vgl. ΕΙΙ. lex. Soph. s. v. 
ἐπέκρουσες, sms, 7, das Daraufschlagen, Ga- 


o 





. len., von 


ἐπικρούω, («ρούω) darauf, daran schlagen 
(τὸν λος. einschlagen. Ar. Thosm. 1004. χθόνα- 
Baxrgeıs, mit den Stäben auf die Erde stossen, 
Αοιοὴ. Ag. 202. τῇ χειρὶ τὸ ξίφος, mit der Hand 
«no den Degen schlagen, Plut. Pomp. 58. Met., 
wit Worten schlagen, verspotten, sis δασύποδα 
αὐτήν, Machon b. Ath. 13. p. 579. Β. 

ὀπικρυπτός, ev, verborgen, Tzetz., von 

ἐπικρύπτα, aor. 2 indnpiper, Qu. Sm. 7, 235., 
(κρίπεω) verbergen, verstecken, verheimlichen, ver- 
heblen, verküllen, yeipas φονίας, Aesch. Eum. 317., 
τὴν βούλησιν τοῦ ὀνόματος, Plat. Crat. p. 421. 
B., u. öft. mit d. Acc. der Sache in spät. Pr 
bei Plat, Lue. App. u. a., ri ss, durch etwas, 
Dion, H. rhet. 16, 6. Bei ält. Sebriftst. δίι. im 
Med., das Seinige verbergen, verhoblen, verheim- 
lichen, bisw. auch — Act., κακά, Soph. fr. 109 
Dind., τὰς αὐτοῦ τύχας, Bar. fr. Oed. 14 Dind., 
τὴν αὑτοῦ ἀπορίαν, Plat., τὴν ddınlav, Lys., «ᾱ- 
And, Dem., auch. τό sms, eiwas wodurch verber- 
gen, vordeeken, Dem. p. 1415, 3. Polyb. 4, 17, 2. 
ὀπικρ. τῶν πι λέων τῷ ὀνόμαςι μὴ — ὀνό- 
µάζδι», d. i. seine Absicht binter dem Namen vor- 
stecken, um niebt za nennen, Thac. 8, 92. {φρου- 
ζεν — ἐπικρυπεόμονος, insgeheim, Xen. An. 7, 
1,6. in. εινά rs, Binem etwas verheimlichen, 
Polyb., ευνὰ ὡς, Plat. Theaet. p. 180. D., auch 
τὶ πρὀς εινα, ebd. Roßexiv: sich verbergen, 
ὀοθήῆτε, Plot. Gaos. 38. 

&nınpöpile, — ἐπικρύπτω, Joseph. ant. 19, 4. 
Ρ. 917., wo ἐπικουφίζω herzustellen ist. _ 

ἀπίκρῦφο verborgen, gebeim, olmos, Pind. 
Οἱ. 8, 9ὲ., πρ. Pint. Arat. 10. 

A yıs, εως, ἡ, (ἐπικρύπτω) Verbergung, 
Verbeiwlichung, Βἰωῖ. Nic. 23. Aret. Sy: 

ἐπωρώζω, (κρώζω) zukrahen, ankrähen od. 
-krächzen, Ar. Εᾳ. 1051., τιν, Themist. or. 4. 
. 61. D. 
ες ἐπικτάφραε, (ατάοµαε, irrt.) sich erwerben, 
sich vorschaffen, Φυμράχους, φίλους, Aosch., ἕυμ- 
µάρενρας, Soph. Ant. 846., ε), Plat.; sich nech 
dazu, ausserdem verschaffen, r}, Thuc. Xen. Arist, 
ἄλλον οὐδένα (νόµον), noch dazu annehmen, Hdt. 
2, Ei αρχήν, Herrschaft vergrössern, Τπο. 
1, 144. 
x ἐπικτοίνω, (sreirw, irr.) noch daza, dabei 
tödten, Plut. Caos. 46. τὸν Φανόντα, noch eim- 
mal tödten, Soph. Ant. 1030. f 

ὠπικεένιον, τὸ, (πείς) 1) der Werg, der beim 

































Έπικρεζω 
Βοελοὶν an der ΒΠοολοὶ sitzen bleibt, Hippoer. 2) 
= ἐπίσμου, Schaambeare, id. 
ἐπεπεορείζω, u. -ϕέζω, Taetz., (κτορείζο) be- 
statten, Nenn. dies. br 341. Vol. ee δν 
πώ ατος, τὸ, (ἔπικταοµαι) = Mi 
τι) serk 1. dafer, Ammon. p. 84. u. des. Valck. 
ἀπκεςθις, awi, 5, das Dasuerwerben, Dazu- 
besitzen, neuer Vortkeil, Soph. Phil. 1344.; der 
Zuwachs an Eigeathum, zunaerur, Arist, h. a. 
3 230, im Pier., Diea. H. ant. 9, 53. 
wäre, ὂν, (ἐπικτάομαι) 1) noch dazu, 
apiter erwerben, y3, von Unterägypten, das der 
Fluss angeschwemmt hat, Hdt. 2 Fr 10. τὰς χώ- 
τὰς μὴ φύσει προρηκούσας, ὕστερον enı- 
οτε Fwaplren, Lroerg. Ῥ. 1540 1., δὐσία, Plat., 
auch von Pers., , Bdt. 3, 3., φίλοι, Ken. Ag. 
1, 8. 2) met., hinzugeihan, hinzugesetst,, bes. 
dereh eignes Bemüben, durch Kunst hinzugekom- 
men, dah. fremd, nicht natärlieh, nieht zur Sache 
gekörig, edseitieius, opp. ἔμφυτος, Plat. Phaodr. ρ. 
27. D. Dies. H. τών φύσει περὶ φυχὴν ὄντων 
ὠπικεήστων, Plat. u. äbal. b. Arist. u.'a. 
: erkünstelt, unecht, Aol. Philostr, Jac. 
gl. ἐπακτός, ἐπίθετος. 3) Ἐπί- 
bes. ein berühmter 
wov. Adj. Ἐπικεή- 
, a, 09, ὑπομνήματα, M. Anton. 1, 7. 
ἐπικτίζω, (κείζω) 1) darauf, darüber bauen, 
οἰκίσκους, Geop. πόλεις ἀγρίοις ἔθνεσε, Städte 
unter wilden Völkern anlegen, Plat. mor. p. 328. 
B. 2) wieder aufbauen, Strab. 
ἐπικεύπέω, aor. ἐπέκενπον, (κτυπέω, irrt.) da- 
bei, darüber tosen, ein Gotöse machen, Ar, Αν. 
780. ΑΡ. Rh. Pelyb., τον, mit as, ΑΡ. Hh. 
Lue. row ποδοῖν, mit den Füssen dazu stam- 
Ρίου, Ar. Bcel. 483. Auch tr., σάκεα Eupdaoos, 
mit den Schwertern an die Schilde schlagen, ΑΡ. 
Rb. 1, 1736. 
dinmudeivopar, (κυδαένω) worauf stolz seyn, 
sich womit rühmen, zıri, Die Cass. 71, 2. 
Ἐπιανδοίδης, 8 Patron. vou Ἐπικύδης, Hit. 
6, 86. 
ἐπικὸδής, de, (mödes) rubmvoll, angesehn, 
rühmlicb, stolz, Χου. Hell. 5, 1, 36. ἐπιπυδέστερα 
τὰ πράγματά sıvos ποισῖν, der Sache Eines das 
Uebergewieht verschaffen, Isoer. Paneg. $. 140. 
vgl. Polyb. 1, 39, 9. ἐπικυδέστερος ταῖς ἐλπίσι, 
stelzer, zuversichtlicher dureh die Hefaung, Po- 
Iyb. 5, 69, 11. ἐλπίδες ἐπικνδέστεραι, grüssere, 
glänzendere Hoffnungen, id. öN. Adv. ἐπικυδοστέρως 
}ωνίζεσθαι, don Kampf ruhmvoller bestehn, dah. 
den Siog daventragen,, Pelyb. 5, 23, 2. (überall 
im Compar.) 2) Propr., Ἠπικύδης, ὁ, gr. Männern., 
Polyb. u. a., bes. ein Spartaner, Hdt. 6, 86. Paus. 
ὀπικῦδιάω, = ἀπικοδαίνομαν, ΑΡ. Rh. 4, 383., 
wo Andere getreant ὅπι κοδιάσις schreiben. 
Ἐπικυδίδας, d, ein Spartaner, Thuc. Xen. 
Vgl. Lob. par. p. 5. 
- ἐπικέῳ, (κυέω, irrt.) = ἐπικυΐσκομαι, Arlst. 
b. a. 7,4. τὸ ἐπονηθέν, = d. folg., ebd. Dav. 
ἐπικύημα, ares, τὸ, die vor der Geburt der 
ersten empfangene zweite Leibesfrucht,, Hippoer. 
Arist. gen. an. 4, 5. 
ἐπικὔΐσκομαι, (ποΐσκω) übersehwängert wer- 
den, d. i. wieder schwanger od. trächtig werden, 
ehe die erste Leibesfrucht geboren ist, Hdt. 3, 108. 
Hippocr. Arist. Theophr. u. a. Das Ast. ist zw., 
Jac. Philostr. p. 13, 4. 
ἐπικύκλέω, (κυκλέω) noch dasu herbeirolien, 
herbei bringen, λόγους, Dion. H. rhet. 10, 17. 


















1078 





Έπιανρτος 


ἐπικύκλιφε, ὁ, eine Kuchenart bei den Syre- 
kusiern, Ath. 14. p. 645. E. 

ἐπέκωκλος, 6, ein Neobenkreis (in der Astro- 
nomie), Plat, που. p. 1028. B. lambi. 

ἐπιυκλόω, (κνκλό) umzingeln, Eumath. Ism. 
Ρ. 326 Touch. 

ἐπικύλίκδιος, ev, (wilsE) beim Becher, beim 
Trauk, dabei gesprochen, λόγοι, Ath. 1. p. 2. A. 
Plat. mor. p. 1146. D., ἐξφγήσεις, Diog. L. 4, 42. 

‚enmilsvöio, (κυλονδέω) darauf, heran wälzen, 
πότρους ἐπὲ τινα, Xen. Hell. 3, 5, 20. ἐπάλληλα 
τὰ ὄρη, auf einander wälzen, Luc. Pass., sich 
hineinwälzen,, ἐς φὰν σεόµαχον, von der Speise, 
Plut. mer. p. 699. C. Auch intr., sich heranwäl- 
zen, Luc. Pbilopatr. 3. vgl. ὀπικολίω. ι 

ἐπικύλιωδρόω, (κυλινδρόω) mit der "Walze 
überfahren, überwalzen, Theephr. ο. pl. 5, 6, 7. 

ἐπικῦλόνδω, (κολένδω) --- ἐπικυλινδέω, in Tmes., 
Orae. b. Plat. mer. p. 399. 6. 

ὀπεκόλιον, σὸ, = d. folg., Eust. p. 1951, 20. 

ἐπικῦλίς, ἐδος, 7, das obere Augenlied, im 
Sing. u. Pler. h. Poll. 2, 66. ? 

inwilie, f. ἐσω, — ἐπικολονδέω, zwi, 
Polyb. 3, 53, 4. Diod. 19, 19. LXX. Met., τό- 
ner εόκοις ὀπικολοφθέντον, de sich Ziusen auf 
Ziasen häuften, Plat. mor. p. 831. E. [il] 

ἐπικυμαίνω, |. ανῶ, (xvualsu) darauf wogen, 
beranwogen, τῇ θαλάσσηῃ, Philostr. im. 2, 17.5 
met., σῷ πεδίψ ἐπεκύμαινεν ἔθνη, id. her. 2, 14. 
vois ἐππεῦσιν ἐπικυμαθνειν ev φάλαγγα, Plet. 
Alex. 33. 2) trans., aufluthen machen, sv θά- 
ἆασσα»ν, Joseph. 

ἐπικὺμᾶτίζω, (κοµασίζω) auf den Wegen seyn, 
darüber hin schwimmen ed. gleiten, Philo, Ael. 
ep. 18. Philostr. 

ἐπικῦμάτωσις, sms, 9), (κυµατόω) das Heran- 
wogen, ÜUebereinanderwogen, met., τῶν µοταβο- 
Adv, M. Anton. 9, 28. 

ὑπτω, [. yo, (ούνεω) sich worauf, wer- 

über bücken, sich hineis- od. nach etwas bücken, 
Ar. Thesm. 239. Luc., τῷ συνεδρίῳ, Lus. Jup. 
trag. 11., ἐπέ se, Xen. Cyr. 2, 3, 18. ἐς βιβλίον 
ὀπεκεκνφώς, über das Bi gebäckt, Luc. Hermot. 
2. ins. εἰς τὸ ἔμπροσθον, sich vorwärts hüsken, 
Xen. Ueberh. sioh bückon, id. Arist. «cd ἐπι- 
κύπτειν τὸν οτάχνν, Theophr. ο. pl. 2, 22, 1. 
ἐπικεκύφώς, gebückt, Anaxande. b. Ath. 3. p. 106. 
A. Luc. ἔπικ. eindrass, sich auf sie lehnen od. 
stützes, Luc. dial. mort. 6, 2. 

ἐπικρέω, f. κύρσω u. κυρήσω, Hes. op. 753. 
vgl. Hat. 1, 35., (κυρέω, irr.) 1) begeguen, trei- 
fen, worauf stossen, inaidere, τενέ, ΑΡ. Rh. 1, 1245.; 
mit Ταιος.,. en ματι κύρσας, Π. 3, 23. vgl. 
Hes. |. |. u. Piad: Οἱ. 6, 10.; zufällig hinein ge- 
rathen, sesargemiass, Pind. Pyth. 10, 30. 2) mit 
d. Gen., theilhaft werden, erlangen, erreichen, 
Aesch. Pers. 852. ΑΡ. Rh. u. als v. L. b. Hdt. 
1.1. 3)trans., ἐπὶ Eipes αὐχένε κύρσαι, das Schwert 
an den Nacken bringen, Qu. Sm. 13, 394. 

ἐπικῦρίσσω, οσον) heftig darauf stossen, 
von Windstössen, Theophr. fr. 5, 34., wo Schneid. 
ἐπιβρίσῃ. 

ὀπικύρύω, (κνρόω) bestätigen, genehmigen, Soph. 
ΕΙ. 793. Xen. u.a., ώρην, Thue. Isac. u. a. 
Dah. auch beschliessen, Thuc. Dem. u. a.; bestim- 
men, ἡμᾶε θανεῖν, Eur. Or. 862. 

ὀπίκνρεος, ev, (words) otwas 
gekrümmt, Nonn. Πλάτωνος τὸ ἐπίκνι 
krumme, gebückte Haltang des Piaton, 
Ρ. 53. C. Βαν. 





, die 
lat, mor. 


Επικνριοω ἳ 


ἐποωρτόω, darüber krämmen od. biegen, κά- 
enra, Hes. sc. 234. — Pass., sich darüber wöl- 
ben, Luc. am. 14. 
ῥτικύρωσις, ans, ij, (ἐπικυρόςν) die Bestäti- 
ee (upde) ε-- ἔπίαν b 
pas, ον, (κυφός) = ος, überge- 
bogen, kramm, πόδες, LXX.; i Car Said. , 
έλιος, ὁ, (κυψέλη) Beschützer der Bie- 
asostöcke, Beiw. des Pan, Anth. 9, 226, 6. 
ἀπίκυψις, ες, 7), (ἐπικύπεω) des Bücken, 
Oribas. Βα[. f 
ο ἐπικωθωνέζομαι, (κωθωνίζω) dazu, noch mehr 
trisken, Poll. 6, 31. 
ἐπικωκύω, f. vom, (κωκύω) dazu, dabei he- 
klagen, beseufzen, πατρὸς δαῖτα, Soph. El. 284., 
τὸν wor, obd. 808.; abs., Helied. [Ueber die 
Pros. 8. πωκύω.] 
ὀπικώλῦσες, wc, 7, Hinderung, f. L. b. Xen, 
oe. 8, 4. von 
Ὁ ἐπικωλύω, f. ven, (κωλύω) behindere, ver- 
hindern, bioderlich seyn, Thuc. 6, 17., ἀλλήλους, 
Xen, 98ο. 8, 4., τάδο τινά, Einen daran hindern, 
Soph. Phil, 1242. [Ueber die Pros. ο, κωλύω.] 
ἐπικωμάζω, {. «eo, (κωµάζω) im κώμος, 
ter Gesang u, Tanz berbet ziehen, herbei-, 
wschwärmen, bes. von jungen Leuten , die zur 
Nachfeier eines Gastmahls umkerzogen, Polyb. 26, 
10, 5. Plat. Call. ep. 43, 1., u. bei Einem ein- 
kehrten, um von Neuem zu zechen, sır/, Plat. 
wer. p. 762. C. Ale. 1, 39. Ath. 13. p. 603. F.; 
überh. mit Uogestäm kommen, hereinstürmen, ἐπέ 
ma, Ar. Ach. 982. vgl. Plut. mer. p. 712. P.; 
kisschwärmen , sis eds πόλεις, Plat. lege. 12. p. 
%0. A.; met. nuch von gewaltsamen Handlungen 
“vom Unglück, Jac. Anth. 2, 2. p. 205. Pass., 
‚dmäblich behandelt werden, Plat. Pyrrh. 13. 
ἐπικωμιαστικῶς, Adv., Ξτ- ἐγκωμωαστικῶς, δολοί. 
Pad. Nem. 8, 1. 
ἐπικώμεος, 6, ον, Ξ Bas, 1.5 W. 8, 
üb. zum Lob des Siegers hg ὄψ, ὄμνος, 
Pad. Pyth. 10, 9. Nem. 8, 85. ἴδια ὀπικώμια, 
tigenes Lob, id. Nem. 6, 55. Ξ 
. ἐπίκωμος, ev, (meijwos) beim κῶμος, in fen! 
fehem, lustigem Aufzuge eishersobwärmend, Ρ]αὶ, 
Ale. Anth. vgl. Jao. Anth, Pal. p. 783. Als Propr., 
Ba, d, gr. Männero., Dieg. L. 4, 62. 
ὀπικωμῳφδόω, (κωµῳδέω). dazu, dabei wie im 
Lastspiel verspotten, bespötteln, Plat. apol. p. 31. D. 
ἐπίχωπος, ev, (κώπη) 1) am Ruder, daran 
“itsend a. rodernd, Menand. b. J 9, 
14,2. 9) beradert, mit Rudern vers LES 
Dion, .ant. 3, 44., κέρκουρος, Ath. 5. p. 208. F. 
ϐ) bis ans Heft, durch u. durch, Ar. Ach. 231. 
. ἐπιιώφωσις, εως, ἡ, (κωφόω) die Taubheit, 
ο, ταν ) das Anfı E 
ἐπιλάβή, ἡ, (ὀπιλαμβόνω) das Anfassen, Er- 
Greifen , | im ιός, Αοροῦ. δαρρΙ. 432.5 
Sulle zum Anfassen οὐ. Festhalten, Hippoer. p.814.C. 
μλωγιάνω, (λαγχάνω, irr.) 1) erloosen, derchs 
Laos οὐ. Schicksal bekommen, erreichen, ἐπιλί- 
large yüoas, Sopb. 00. 1235. ο. das. Herm. 2) 
uchher darchs Loos gewählt werden, osre λαχὼν 
wa ἐπιλαχών, Dem. p. 1331, 5. Assehin. p. 62, 
δις, zu) βουλῆς, an Jemds Stelle od. nach ihm 
den Senat, Piat. eom. p. 670 Mein. vgt. Herm. 
Suatsalt. 8. 149, 6. 
Intlädoy, Adv., = (λαδόν, in Menge, hau- 
faweis, Dion. Por. 763. 
ἐπιλάζυμαι, (ὰάζυμαε) angreifen ; fest- od. 
Mrückhalten, στόµα, d. i. schweigen, Eur. Andr. 249, 
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Επιλομβανω 


ἐπιλαίμαργέω, (λαιριαργίω) sehr begierig nach 
etwas seyn, τῷ ὄψφ, Ciem. Al. br 
ἐπιλαῖς, ides, 7, 1) win Vogel, sonst ὑπολαῖς, 
Arist. b. a. 8, 3. zw. 2) als Propr., Ἐπίλαῖς, 9, 
Toehter des Thespios, Apd. 2, 7, 8. 

. ὀπίλακκον, τὸ, µόρος, (λάκκος) der Kohlkopf, 

Sehol. Theoer. 3, 54. 

ἐπιλάλέω, (λαλέω) dazu, dazwischen schwat- 
zon od. reden, Symm. LXX. Eust. 

ἐπιλαμβάνω, f. λήψομαι, aor. ἐπάλᾶβον, (λαµ- 
βάνω) 1) dazu, hinzu, noch ausserdem nehmen, u 
κρὸν οὐνάριον, Plat. Cat. πια]. 1. ἐπὶ εοῖς nem 
τήκοντα ταλάντοις ἑκωτόν, d. i. auf 50 Talente 
100 gewinnen, Arist. pel. 1, 11 (4, 7). τὰς 407- 
vas, kiozu erobern, Lyourg. $. 84. τὰ τών de 
µόένων ὀνόματα, noch dazu annehmen, App. eiv. 
3, 14. Met. von der Zeit, mit d. Gen, partit.,. 
τοῦ χρόνευ, noch etwas (einige) Zeit hinzunehmen, 
d. i. warten, M. Anton. 1, 17. τῆε ἀρχῆςιέπιλ., 
das Amt über die gesetzliche Zeit hinaus vorwal- 
ten, Paus. 9, 14, 5. 2) zufassen, erfassen; dab. 
5) erfassen, ergreifen, bes. von Krankbeiten u. dgl. 
indapev desnds τὸν στρατὸν καὶ δυρεντερίη, Hät. 
8, 115. dic εν αὐτὸν οὐκ ἐπελάμβανε (von der 
Pest), Thuc. 2, 51. va ῥίγεα κοιλίην ἐπιλαμβά- 
γοντα, Bippoer. p. 77. τὰ παιδία σπασμὸφ 
ἐπιλαμβάναι, Arist. h. a. 7, 12. τοιᾷδ) ink 
Άηπται νόσφ, Soph. Ant. 732.; abs., ἐπιλαμβά- 
νεοθαι, von einer Krankheit ergrißen, geläbmt wer» 
den, Arist. h. a. 3, 3. τὴν αἴσθησιν dnıdnpdais, 
der Sinne od. Besinnung beraubt, sensibus capius, 
Piut. Flamis. 6. Von Personen greifen, anfal- 
len, Luc. nav. 36. Ven Ereignissen: Einen über- 
raschen, μὴ χοιμὼν εν φυλακὴν ἐπιλάβοι, The. 

31.1 dab. ink. εί, während einer Sache ein- 

treten‘, sie unterbrechen, vınsöc ἐπιλαβούθης τὸ 
ἔργον, Thue. 4, 96. Dion. H. ant. 7, 16.; abs., 
plötzlich od. unmittelbar nach etwas eintreien, ein- 
brechen, herbeikommen, νύξ, Dion. H. ταχὺ ἐπι. 
λαβὸν γῆρας, Piat. epin. p. 974. Β. ὀπιλαβόντος 
ςού πολέμου, Paus. 1, 40, 3. ἀήρ, ὥρα 772 
Bavss, Thoophr. indeußarss εινά mit folg. Iaf., 
os orlasst Jem., trifft ihn, dass er u. 6. w., Paus, 
6, 22, 4. 7, 21, 1. b) anfassen u. zuhalten, τὴν 
6ive, Ar. Plut. 703.; anhalten, aufbalten, τὸ ὕδωρ, 
die Wasseruhr aufhalten (wenn während der”dom 
Redner vor Gericht bewilligten Zeit Zeugen ver- 
hört od. Aetenstücke vorgelesen warden, Meier u. 
Schöm. att. Pree. p. 717.). ων τὸς κλεψύ- 
δρας, phr. $ bl. 2, 1. 
ink. σέ τινος, wovon zu ᾿λύσρια τῆς 
ὀπίσω ὁδοῦ, Hdt. 2, 87. 6) etwas erreichen, bis 
wohin reichen, ὁπόσους ἐπελάμβανε τὸ κέρας, Xen. 
An. 6, 5(3), 5. θ.; von der Zeit, erleben, ἔτη 
Xovois τοῦ πολέμου ἐπέλαβεν ὀκτὼ καὶ Iyvarov 
ἐκ µέσον, Thuc. 4, 133. ἀτέθνησκεν ἡμέρας ἑπτα- 
παΐδεκα τῆς ὑπατείας ἐπιλαβών, Ῥ]αι. Mar. 46.; 
mit d. Gen. part,, τοῦ χειμώνος, bis in den Win- 
ter binein dasern, sich erhalten, Theophr. h. pt. 
1, 9, 6., res τετάρτου µηνός, Arist. b. a. 7, 8. 
4) einnehmen, σὴν χρηστότητα sic δικσυθούνηρ - 
πλατύτερον τόπον ὀρῶώμον ἐπιλαμβάνουσαν, Plat. 
Cat, maj. 5., n. ähul. ὅπως μηδεὶς μηδὲν τῶν τε 
πόλεως unse οἰκοδομήμασι µήτο ὀρύγμασιν ἐπι- 
Anyıras, dass keiner einen der Stadt gehörigen 
Raum mit Gebäuden besetze od. Gräben darauf 
ziehe, Plat. legg. 6. p. 779. C. Aber ἐπιλ. πο- 
λὲν χώρον, einen grossen Raum zusammenfassen, 
4. i. ihn schnell zurücklegen, Thever. 13, 65., wie 
cörripere campum, spatia, Virg. Georg. 3, 104. 

















, Ἐπιλαμπρος 
Aen. 5, 316. ϱ) sich an etwas machen, etwas 
unternehmen, ες κενῄσεως, τῆς wnkeus, Λο]. 
n. ao. 5. 18. 13, 19. f) σινί, Einem beistehen, 
ἡμῖν τὸ δαιµόνιον ἐπιλαμβάνεε, App. οἷν. 4, 96. 
— Med., sich woran anhalten, anklammern, τῶν 
ἀφλάσεων νπός, Hdt. 6, 114., τών νεῶν (um sie 
fest zu halten), Thuc. 4, 14. vgl. Hdt. 6, 113. 
Dab. überh. anfassen, angreifen, erfassen, orgrei- 
fen, festhalten, Hat. 9, 62. Xen. An. 4, 7, 19. 
u. ᾱ., τῇ χδιρέ, mit der Hand, Dem. p. 533. z. E., 
gew. mit d. Gen. der Pers. od. Sache, z. B. ες 
χειρὸς τῇ δεξιᾷ, Plat. Prot. p. 335. C., τῶν τρι- 
züv, bei den Haaren, Auschin. p. 75, 3., αὐτοῦ 
sis iruos, Xeon. An. 4, 7, 12. ὅτου ἐπιλάβοιτο 
sa δρέπανα, id. Cyr. 7, 1, 31. u. dgl. µη πι 
lepßevov, halte mich nicht auf, Eur. Phoen. 896. 
Met., ngopägsos ἔπιλ., einen Vorwand ergreifen, 
Hät., α. ähel. καιροῦ, Ar. Lys. 606. τῷ 17,5 δια- 
veiag λογισμφ τινας, erfassen, Plat. Phaed. p. 79. 
A. lasbes. a) Einen angreifen, εινός, Xen. Hell, 
4, 2, 22.; met., mit Worten fassen od. angreifen, 
tadelo, schelten, Xen. Plat., z. B. ἐμοῦ, Plat. 
Phaedr. p. 236. B., τοῦ ψηφίσματος, Xen. Hell. 
2, 1, 32.; mit folg. ὅτι, einwenden, dass, Plat. 
rep. 6. p. 490. C. b) auf Jem. od. etwas treffen 
ed. stossen, erreichen, μεγάλου βασιλέως, Plat. 
Gorg. p. 534. B., χαλιπών χωρίων, Xen. Hell. 6, 
5, 52., λείου, Plat. Crat. p. 414. B., δασέος, Arist. 
bh. an. 9, 44., aber τῶν ὀρῶν ἐπιλαβόμονον φεύ- 
ysıv, sich an den Bergen haltend, d. i. 
Berge hin fliehen, Piut. Ant, 41. 
der Rede) berühren, darauf kommen, λόγων παρα- 
‚almalwuy, Plat. Soph. p. 217. B., ἄλλης πολιτείας, 
i 5. p. 449. D. c) sich an etwas machen, 
ο nternehmen, πράξεων μεγάλων καὶ λαμπρών 
ἀγώνῶν, Plat. Mar. d) etwas erreichen, er- 
langen, erbaltca, «προστάσεω, Hdt. 1, 127. 5, 23., 
ἐξουσίας, Plat. Acschin., dsslslas, Dem. a. a. 
φών ἁμαξῶν, sich der Wagen bemächtigen, Plat. 
Oth. 3. e) als sein Eigenthum in Anspruch neh- 
men, εινός, Plat. legg. 12. p. 954. D. u. öft. b. 
Dem. {) einbrechen, anbrechbn, οὐ ἐπιλάβοιτο ὁ 
χειµώ», Ale. 1, 1. — Das Wort ist bei Dicht. 
seiten. 
ἐπίλαμπρος, ev, (λαμπρός) glänzend, βίος, 
Artem. 3, 61. 
ἐπιλαμπρύνω, (λαμπρύνω) glänzend od. hell 
machen, zieren, schmücken, εὐν οἶκον, τὴν zpa- 
πιζαν, Ῥιοι. Lys. 90. Cleom. 13., γένος τυμαῖς, 
3 Dion. H. ant. 6, 41. vgl. 9, 50.; hell ertönen las- 
‚ 808, τὸν ἦχον, id. comp. verb. 14. p. 166 Schäf., 
τὴν φωνή», Plut. wor. p. 912. C. 
inllauntos, ον, ion. st. ἐπίληπεος, w. 9. 
ἐπιλάμπω, (λάµπω) 1) inte., darauf, dabei 
leuchten, scheinen, glänzen, u. zwar a) auf etwas 
glänzen, τοῖς olafır, äupoıs τοῖς κέρασι, Plat. 
Lys. 12. Fab. Max. 6. b) worauf scheinen, be- 
scheinen, von der Sonne, Xen. cyn. 8, 1. Theophr. 
h. pl. 4, 4, 12.; dabei, dazu scheinen, vom Monde, 
h. Hom, Μοτο, 141. ο) beranleuchten, έλεος and. 
λαμφψε, d. |. sie erschiea wieder, Il. 17, 650., u. 
äbol. vom Monde, Plat. Aem. Ρ. 17. Caes. 19. ὁ 
ἥλιος αὐτοῖς ἐπέλαμπε τῷ ἔργῳ, ging darüber auf, 
Plat. Arat. 22. Dab. erscheinen, sich zeigen, 
ἀομένοις σφι ἡμέρη ἐπέλαμψε, Hät. 8, 14.; met., 
σωτῆρες ἐπιλάμπουσιν ἐν noluos, Plut. που. p. 
944. D. vgl. Anth. 5, 17.1 von Dingen, ἐπιλόμ- 
Yayrog τοῦ ἔαρος, als der Frühliag erschien, beim 
Aubruch des Frübliogs, Hdt. 8, 130. ἐπέλαμφε 
παρὰ τοῖς Ἕλλησιν ὁ χρυσός, erschien, wurdo ge- 



























1089 








Ἔπιλερω 


wöhnlich, Ath. 6. p. 231. D. 2) irans., a) he 
sebeinen, bestnahleh, κολώνας, ΑΡ. Rh. 2, 164. 


µόχθοε νεότας᾽ ἐπέλαμψαν µυρίου (nach L. Dind. 


st. µυρίοις), d.i. machten glänzend, berübmt, Pind. 
fr. 158. ‚b) darüber scheinen lassen, τὸν ἥλιν 


ἐπὶ πάντας, Clem. Al. — Pass., daran orglänzes, 


aufglänzen, Ap. Rh. 2, 920. Dar. 

ἐπίλαμψις, εως, 7, das Aufglänzen, Erglän- 
zen, Philo u. “ 

inılardavopas, Hit. Ar. Plat. u. 2., u. ine 
λήθομαε, Hom. (nur im Impf.) Hes. Hdt. Ar, Neb, 
785. Bur. Or. 166., dor. ἐπιλάθομαι [α], So Bar., 
f. ἐπιλήσομαι, aor. ἐπελᾶθόμην (auch ἐπολησάμῳν, 
Νου. dion. 48, 969.), pf. ὀπιλέληομαν, Xen, Plat, 
u. a., auch pf. 2 ἐπιλέληθα, Hat. 3, 46., der. 
—Misde, Pind. Ol. 10 (11), 4., (λανθάνω, λ99α, 
irr.) etwas worüber vergessen, Ἰ0 άκης, Od. 1, 57.; 
überh. vergessen, mit d. Gen., Hom. Hes. Hät. u. 
Aut. ἐπελήθετο τέχνης, or vorgass seiner Schlau 
beit nieht, ermangelte nicht,von ihr Gabrench zu 
machen, Od. 4, 455. Hes. th. 520. ; mit d. Ace., 
Hadt. 3, 46. Eur. Ar. Plat. u. a., auch al ır 
vos, Andoc. de myst. $. 147. p. 19, 16.; mit εἰ- 
nem abh. Satz, ö, zu nadoıre, ΑΓ., ὅτι Node, Xu. 
Cyr. 1, 3, 10. ἐπιλελησμένος dausov ὅτε, er bt 
vergessen, dass er, Dem. p. 289, 16.; mit d. laf., 
Plat. rep. 8. p. 563. B. Ar. Vesp. 853.; mit d. 
Part., Kar. Bacch. 188. Pind. I, 1. Auch: mit 
Absicht vergessen, züv ἐνεολέων wauunuivos iur 
Aardäseso, Hit. 3, 147. Dah. übergehen, ver 
sehweigen, τούτων ἑκὼν ἐπαλήθείο, id. 3, 75. 
Aesebin. in Tim. $. 158. Lac. mere. cond. 2. εὐ 
οὔνομα ἑχὼν ὀπιλήθομαε, Hät. 4, 43. — In pass. 
Bätg vergessen werden findet ae Ar x 
λήοῦην, [. ἐπιλησθήσομαι, pf. ἐπιλέλησμαι, b.LX 
vu. ev. Luc. 12, 6 fa das Act. imulerdere 
üinde ich kein Beispiel; vgl. ἐπιλήθω. 

ἐπ]λαρχία, 7, (iapyie) — ἐπειλαρχία, 138 
Reiter, African. Cest., wo auch ἐπιλάρχης, 6, Com 
mandant einer solchen Schaar, vorkommt. 

ἐπίλᾶσις, 8. ἐπέλησις, 

ἐπιλοαθω, (λεαίνω) überglätten, durch Ueber 
reiben glatt machen, τὰ ὠνακοπέντα τών ἀγαλμά- 
τω», Plut. mor. p. 74. C.; met., a) mildern, be- 
aänfligen, berubigen, Plut. 8. Wyttenb. zu Plat. 
mor. p. 67. B. vgl. auch Luc. Ner. 6. b) τὴν ἀέρξιν 
γνώµην, sich gegen des Χογχου Meinung glatt be 
zeigen, ibr schmeicheln, Βάι. 7, 9, 3.. nach Andera: 
sie überglätten, mildern, annehmlicher machen; 
γε]. 8, 142. .Dav. - 9 

ἐπιλέανους, θως, ἡ, das Uoberglätten, Abglät- 
ten, Philo. 

ἐπιλέγδην, wit Auswahl, Eust., von h 

ἐπιλέγω, f. ξω, (λέγω, τρ.) 1) dazu, dabei 
sagen, hinzufögen, dazu, dabei anführen, abe. 8. 
τὸ -οᾱ. wit einem abh. Satz, oft b. Hat. Ar. Β4. 
418. Thuc. 6, 28. Kon. An. 4, 9, 26., τὸν λόγον 
sörde ὡς, Hat. 2, 156. 8, 49., zwi si, Απ! 
mit d. Dat. der Pers., dabei zu Jem. sagen, Xen. 
Cyr. 1,3, 7., aber auch zu Jom. etwas sageh, 
ihm vorwerfon, zwi rs, App. Auch: 2 8, 
Plat. legg. 3. p. 700. B. 2) auslesen, aaswäl 
zıya, Hät. Polyb. Diod. weLovs, ὑππαῖς, aushehet, 
Polyb. ἐπιλολογμένοι, anserlesen, Xen. Cyr. 3, 5 
41., ἀρισείνδην, Isocr., suis ῥώμαις ws dgl., Di 
— Med., ος. ἐπελεξάμην, 1) lesen, durchlesen, 
βιβλίον, γράμματα, Hät. 1, 124. ke 125. 3, 
41. 1, 239., was Spät., wie Paus. u. μοι, nach 
abmen. 2) bei sich bedenken, überleg4, rt, Hät- 
Dion. H., mit folg. «is, Hat.; sich um setwas küm- 















Ἐπιλειβω 


mern, Hdt. 7, 236.; dah. besorgen, befürchten, 
mit d. Inf. fat., id. 7, 49. 52., mit μή, id. 3, 65. 
1, 149. 3) erwähnen, τινά, Aesch. Snppl. 49.; 
aufsählen, σαῦτα, Dion. H.rhet. 11,5. 4) sich (sidi) 
οἱ, für sich auslesen, auswählen, wählen, τινά u. 
εἰ, Bdt. 3, 157. Thac. 7, 19. Dion. H. Diod. Luc. 
ἐπιλείβῳ, (λε { giessen, δαλοῖς ὕδωρ, 
Ay. Rb. 4, 1721 rankopfer, die Opfer- 
spendo dahei, darauf a sen, sspoca, id. 1, 
1133.,-abs., Od. 3, 341. vgl. Il. 1, 463. 
ielluupe, aros, τὸ, (ἐπιλείπω) Ueberbleibsel, 
Schel. Arat. 786. 
ἀπιλειόω, (Asıdw) überglätten; im Med., τὸ 
yivuer, 4. i. sich den Bart abnelimen, Dio C. 48, 34. 
ὀπιλειπής, de, — ἐπιλιπής, 1,, Soran. de mul. 












ὀπιλείπω, 1. yo, (λείπω) 1) fehlen, mangeln, 
wusgehen, zu einem Gebrauch od. einer Absicht 
zieht hinreichen, abs., Hdt. Ar. u. Att., z.B. τὰ 
ἐπκήδεια, oiros, Xen. τῷ οίτῳ ἐπιλιπόνει, durch 
Mangel an Getreide, Thuc. 3, 20. ταῦτα πολύ- 
Τον ποποίηκον, ἵνα μὴ ἐπιλέπῃ κατεσθιόµενα, Hdt. 
3,108. ἐπιλείπει τὰ φρέατα, die Brunnen νος- 
siegen, geben kein Wasser, Dem. p. 186, 16. vgl. 
Bü. 7, 58. Mit d. Acc., Einem ausgehn, fehlen 
magela, Theogn. 1132. Ar. Thuc. Xen. u. a. 
ὕδαρ vıv ἐπόλιπε, das Wasser ging ihm aus, von 
einem Flusse, Hdt. 7, 21. τῶν ὄμβρων ἐπιλπόν- 
των αὐτούς, wenn die Regengüsse den Flüssen feh- 
la, ihnen kein Wasser zuführen, id. 2, 25. (2κά- 
nardgec) ἐπέλιπο τὸ ῥίεθρον, er verliess sein 
Strömen, hörte zu strömen auf, trocknete aus, 
. 7, 49. vgl. 2. ὀπιλείπει µο Alyorsa ἡ ἡμέρα, 
der Tag geht mir darüber aus, reicht nicht bin, 
des me deficit, Dem. p. 324, 17. vgl. Isoor. p. 
35.0. Dion. H. comp. v. p. 68 Seh. Bei Spät. 
such mit d. Dat., ταῖς--- φύσεσιν ἐπιλείπει so θαῤ- 
dir, Plat. Cie. 42. vgl. ka. n. 2.8, 17. 2) weg- 
lassen, unterlassen, ἄλλα µσρία ἐπιλείπω 
Plat. Phil. 17 26. B. vgl. p. 52. D. εν ἐμῶν 
ἀιλείπω οὐδόν, ich lasse es von meiner Seite an 
zichts fehlen, id. Prot. p. 310. E. — Pass., übrig 


















ω», 


lassen werden, dah. im Prät., übrig bleiben, mit . 


Taes., Od. 8, 475.; zurückbleiben, τὸ ἐπιλειπό- 


pwer (s75 φάλαγγος), Xen. An. 1, 8, 18. Mitd. | 


Gen., einer Sache ermangeln, Plat. epin. p. 978. A. 
ἐπιλείχω, (λείχω) belecken, v.L. , Long. 1,24. 
ἴλειψες, εως, ἡ, (ἐπιλείπω) der Mangel, das 
Ausbleiben, τῶν ὀρνίθων, Thuc. 2, 50., τῆς du- 
vepsus, Piut. mor. p. 695. D. 
ἐπιλεκεάρχης, ου, 6, (ἐπίλεκεοι, ἄρχω) Befchls- 
einer auserwählten Schaar, Plut. Arat. 32, 
ἐπιλεκτέον, Adj. vorb. von ὀπιλόγω, es ist aus- 
Αρο Eust. imllye) M 
90, 0», (ἐπιλέγω) auserlesen, ansge- 
sucht, auserwählt, ξύλα ἐπ. πρὸς εὐωδίαν, Acl. 
v.h. 5, δ., Ῥομ. von Rriegere, πλήρωμα, Polyb., 
dab, οὐ dnilmeros, auserlesene, Keratrappen, Xen. 
Died. α. a., auch mit einer nähern Bestimmung, 
wie κατ’ ἀριτήν, ἀνδραγαθίαις, Diod., bei Polyb. 
6, 26, 6. u. öft. aber die extraordinarli in der röm. 
Adv. ἐπελέκτως, mit Auswahl, Schol. Thuc. 
ἐπιλελογισμένως, Adv. part. pf. von ἐπιλογέ- 
ἵδμαι, mit ee Clem. πι “7 
ος Brain, a005, 5, (ἐπιλόγω) die Auswahl, App. 
3,5. 
. ἐπιλεπεύνω, (λεπεύνω) dünn überziehen, über- 
tünchen, Poll. 7, 124. 
ο, 1. yo, (Aönm) beschälen, abschälen, 
“briaden, h. Hom. Μοτο, 109. . 
1. TR 
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Ἐπιλησις 


ἐπιλευκαύνω, (λουκαίνω) ins Weisse fallen, weiss- 
lich aussehen, Arist, p. a. 4, 1. Theophr. h. pl, 
3, 12, 9. 17, 3. 
τ ἐπιλουκέα, 5, Λεύκη, Plüt, mer. p. 866. 

., von v Ψ 

ὀπίλευκος, 09, (λευκός) weisslich, Theophr. 

ἐπιλεύσσω, (λεύσσω) hinsehen, τόσσον εἰς 3’ ἐπι- 
Λεύσσαε, so weit sieht Einer vor sich hia, Il. 3, 19, 

Ἐπιλόων, evroc, 6, Sohn des Neleus, Schel. 
ΑΡ. Rh. 1, 156. mit der v. L. Ἐπιμένης. ’ 

ἐπιλήθης, ες, (ἐπιλέθω) vergessen machend, 
fährt Pseudo-plut. vit. Hom. 211. aus Od. &, 221. 
an. Vgl. d. [οἱρ. 

ὀπίληθος, ov, (ἐπιλήθω) vergessen ma- 
chend, φᾶρμακον κακών inlinder ἁπάνεων, Od. " 
4, 221. (wo Βαἰία. mit Ptolem. Asc. ἐπιλῆθον ν. 
folg. lesen will, s. ausf. Sprehl. 2. p. 180. not.), 
u. mit d. Fem., lüyya δέους ἐπίληθον, Αοἰ. η. a. 
15, 19. Vgl. Lehrs Arist.“p. 310. 

ἐπιλήθω, or. ἐπέλησα, vergessen machen, 
mit.d. Geu., ὕπνος ἐπέλησεν ἀπάντων, Od. 20, 85. . 
ἡδονὴ σφέας ἐπιλήθουσα τῶν πάρος, Aret. caus. 
diat. 2, 12. ἐπιλήσοι σε τῶν ἀφροδισίων, Philostr. 
ep. 14. Lob. Soph. Ai. p. 91. vgl. Phrya. p. 719. 
= ἐπ OU, 

ἐπιληΐς, ἴδος, 
durch das Rocht des 
Hell. 3, 2, 17. 

ὀπιληκέως, (Aquie, irr.) dazu, dabei lärmen, 
Geräosch machen, nur Od. 8, 579: den Takt daza 
schlagen oder treten, taktmässiges Klatschen oder 
Stampfen dazu machen, während Andere tanzen. 

ἐπιληκύθίοτρια, dor. ἐπιλακ.ν ἡ, Movoa, die 
übersehminkte, prunkend ausstaffrte, Theodorid. 
in Anth. 13, 21, 5. vgl. λήκνθος, ληκνδίζω. 

ἐπίλημπτος, ον, ἐπιλημπτικός, 7, όν, u. ὅπί- 





7, (Asa) erbeutet, erohert, 
Kriogs erworben, πόλις, Xen. 


λημφις, 7, ion. st. ἐπιληπτωιός, ἐπίληπτος, ink 
ληψις, Hippoer. $ 
ἐπιλήναιος, or, (4ήναια) bei den Lenäen, 


dazu gehörig, eywv, Schol. Ar. Ach. 503. θεοί, 
Maxis. Tyr. 30, 4. vgl. ληναῖος. 
ἐπιλήνεος, ον, (ληνός) zur Weinkelter ed. Wein- 
lese gehörig, µέλος, Ath. 5. p. 199. Α., ἕμνοι, 
Anacr. 52, 8., öpynes, Long. Neutr. adrv., ἐπι- 
λήνια yeloss, Opp. cyn. 1, 127. Auch Bein. des 
Bacchus, als Keltergoit, Orph. h..49, 1. 4 
: εληπτέον, Adj. verb. von ἐπιλαμβάνω, man 
muss hiosunebmen, Theophr. de el. 12. - 
οὔομαε, — d. folg., rasen, Reg. 1, 
21, 15. x 
a ἐπιληπείζω, (ἐπίληπτος) epileptisch seyn, die 
Epilepaig haben, Plut. mor. p. 290. B. 
εληπεικός, ἡ, dv, = ὀπίληπτος, 3., Hippoer. 
Arist, Plut. sd ἐπιλημπτικά, die Epilepsie, Hippoor. 
Adv. --κώς, id. p. 172. F. 
ἐπιλήπτομαε, f. L. st. ἐπιληπεεύομαι, w. 5. 
ἐπίληπτος, ov, ion. ἐπέλαμπτος, Hät. 3, 69., 
such ἐπίλημπτος, Hippoer. (neben (nlinmen), 1) 
debei ergriffen , erteppt, Sa Ant. 406., ἀφάο- 
σουσα, beim Befühlen, Hät. Ἱ. 1.; zu ergreifen, zu 
fangen, Arist. h. a. 9,8. 2) angegriffen, getadelt, 
tadelaswerth, reprehensus, Philo. Adv. ἐπιλήπτῳως, 
Orig. 3) von einer. Krankheit ergriffen, ὑπὸ πά- 
Φους, Plut. mor. p. 798. F.; bes. mit der fallen- 
den Sucht behaftet, epileptisch, Hippoer. Arist, 
Theophr. Dem. . 
κιλήπτωρ, ορος, ὁ, der Angreifende, Tadler, 
πάνεω», Timon b. Plut. Per. 4. u. Dieg. L. 9,25. 
ἐπίλησιε, dor. ἐπίλασιο, εως, ἡ, Indarddve- 








6 
‚mms) das Vergessen, saudeer, Pind; Pyth. 1, 88. 
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Επιληνμη 


ἐπιλήσμη, 5. ὀπίλησμος. ! 
ὀπιληομονή, ἡ, = ο ιληομοθύνη, ΝΤ. LXX. 
ἐπίλησμος, ον, 8. ἐπιλήσμων, woza viell. ἐπι- 
λήσμη, Alexis (0. Schol. Ar. Nub.788. u. Said.) das 
’Fem., was gew. als Subst. — ἐπιλησμοσύνη gilt. 
ἐπιλησμοσύνη, ἡ, Vergesseuheit, Vergesslich- 
keit, Dio Cass. 56, 41. Galeg. Alex, Tr., auch Cratin. 
b. Suid., wo Bernh. nach Hephäst. p. 14. ἐπιλήσμοσι 
verbessert, Andere ἐπιλησμονή schreiben, Mein. 
fr. com. 2. p. 223. Von . 
λήφμων, 9», gen. ovoc, (ἐπιλανθάνομαι) 
1) vergessend, vergesslich, wncingedenk, abs. u. 
mit d. Gen., Ar. Plat. Aeschin. u, Comp. ἐπι- 
λησµονέσεερος, Xen., Saperl. im, ότατος, wie 
von ἐπέλησμος, Ar. Ναὺ. 788. 2) aot., vergessen 
τι Vergessenheit bewirkend, Chion. op. Ρ. 
16 =. B. 
ἐπιλήσομα:, fat. zu ἐπιλανβάνομαυ. 
ἐπιλησεέον, Adjı verb. von ἐπιλανθάνομαι, es 
ist 2& vergessen, Eust, 
ἐπιληθτρεός, 4, dv, vergessen machend, Bust.; 
vergesslich, id. 
ἐπιληψία, 5, == ἐπίληψις, das Aufhalten, An- 
balten (des Athems), Arist, probl. 2, 1.; das Er- 
griffenseyn, der Anfall eioer Krankheit, τῆς xp 
λῆς, Aret.; bes. die fallende Sucht, Epilepsie, 
Aret. α. a. Aorste, Plut. Lob. Phryn. p. 530. 
ἐπιλήψ]μος, ον, den man angreifen, tadeln 
kann, tadelaswertb, Luc. Max. Tyr.; auch = ini- 
ληπτος, 3., τῷ πάθοε, Bekk, Απ. p. 255, 5., von 
ἐπίληψις, εως, ἡ, (ἐπιλαμβάνω) 1) das Hin- 
zunehmen, τετάρτου τυράννου, App. eiv. 5, 77. 
2) das Ergreifen, Umfassen, Epieur. Ἀ. Plut. mor. 
ο 1117. B. Dah. a) der Anfell einer Krankheit, 
es. die fallende Sucht, Epilepsie, Arist. Holiod., 
ion. ἐπίλψμψις, Hippoer. p. 216. E. b) met,, der 
Angriff, d. i. der Tadel, Vorwurf, Plat. ἔπιλήφεις 
" noseiodas, Isocr. p. 171. C. c) in der Gerichts- 
sprache , der Anspruch auf eine Sache als Eigen- 
um, Plat. lagg. 12. p. 954. E. 
ἐπιλίγδην, Adv., Aiydyv) ritzend, obenhia 
streifond, wie ἐπιγράβδη», Il. 17, 599. u. das. 
Spitza. Lue. Nigrin. 36. : 
ἐπιλίζω, (Alu) obenhin streifen, ritzen, ἐπι- 
Altovsac ὀϊστούς, Nio. b. Et. M. κ. v. σίζω. 
ἐπιλιμνάζω, (λιμνάζφ) überschwemmen, in 
einen Seo od. Sumpf verwandeln, πεδία ἔπιλε- 
Λιμνασμάνα χειμάῤῥοις, Plat. Caes. 25. 
inllvdo, (λινάω) die Stelinetze umgehn u. 
besehn, Hesych. 
ἐπιλίνευτής, eü, ὁ, (λέω) der die Fangaetze 
hesorgt, dah. der Jäger, Antb. 6, 95. nach Jac. Conj. 
ἐπιλίπαύῳ, (Ameivw) darüber, obenauf fetlig 
mashen, τὸ δέρµα, Pint. Alex. 57. 
ἐπιλιπᾶρέω, (λιπαρέω) wobei beharren, ἐπέ 
την, Themjat. 34. p 457, 5. 
πο ἐπιλιπής, de, 1) (ἐπιλαίπω) = ildınge, He- 
sych.; unvollendet, αράξεο, Plat. Sall. 7., nach 
Andern — ἐπέλριπορ. Adv. -λκπῶς, Horod. opim. 
2) (έπος) == ὑπολυπής, Oribas, 
ἐπιλιχμάθραι, == ἐπιλείχω, ablecken, verzeh- 
ren, Philo. 
ἐπιλιχνεύω, im Act. u. Med., — d. vor., Philo. 
ὀπιλλείβω, ppet. st, ἐφμλείβω, ΑΡ. ΒΑ. 
ἀπιλλίζω, (ἑλλίζω) zublinzen, mit den Αα- 
gen zuwinken, zur/, Od. 18, 11.; die Augen zu- 
sammenkneifen, mit den Augen blinzen, als Aus- 
druck dar List u. Schalkheit, k, Hom, Merc. 387., 
u. doa Spoites, ΑΡ. Βδ,, ἁερτοµίας zwi, id. 3, 
79. ; auch um etwas besser zu sehen, im Mod., | 
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N EmiAosnog 

ἀκριβέστερον θέλων ἴδεῖν ἀπέφησε τὼ ὀφθαλμὼ 
zul προςήλθεν ἐγγύτερον καὶ λλαν. Aristo- 
οἷος b. Euseb. praep. ev. 14. p. 762. ὄὅσσοις ἐπιλ- 
λίδειν, mit den Augen dabei blinzen, sie dabei 


" verdreben, Nic. th. 161. 


ἔπιλλος, ev, ((λλός) blinzelad, blinzäugig, schie- 
land, — παράσεφαβος, Eust. Il. p. 643, 10. Dav. 

ἐπιλλόω ο αεί höhnisch anblicken,, zus 

τηρίζειν, Eust, 
ον η πιλλώντο, (ἀἈλώπτω) = ἐπιλλίζω, anblinzen, 
blinzen, met., ἐπιλλώπεουσα ἐξ ὀφρύος παῤῥύσία, 
Plat. πιο. p. 51. D. 

ἐπιλοβίς, idos, 4, (29βόϱ) ein Lappon. an der 
Lober, Hesych. 

ἐπιλογή, ἡ, (ἐπιλέγω) Auslese, Auswahl, Ly- 
sim. b. Joseph. c. Ap. 1. p. 466, 39. u. Spät. 

ἐπιλογέζομαι, f. ουοὔμαι, or. ἐπαλργίσθην, 
Βάι, 7, 177., u. ἐπελογισάμην, Xeon. 24 
ζομαι) überrechnen, überlegen, überdesken, bo- 
tracbten, beachten, berücksichtigen, mit öss, Hdt. 
7, 177. Plat. (Axioch.) Dem. Dion. H. u. a. οὐ- 
δὲν τούτων, sich nicht daran kehren, Xen. Hell. 
7, 5, 16. Mit d. Dat., wobei berechnen, beden- 
ken, es, Plut. mor. p. 40. B. u. das. Wytt. 

ἀπιλογικός, ή, όν, (ἐπίλογος) zum Epilog go- 
hörig, Ath. 13. p. 590. BE. Adv. ρε, Επι. 

ἐπιλόγισις, έως, ἡ, = ἐκιλογιομόν, Epicar. b. 
Plat, mor. p. 1091. B. 

ἐπιλογισμές, 6, (ἐπιλογίζομαι) das Ueherrech- 
nen, die Berechnung, Arist. pol. 6, 8 (5, 12). 
Dion. H. aat. 1, 74.; das Ueberlegen, Ugherden- 
ken, Betracbton, Erforsohen, Plut. wor. öft.; Dien. 
H. ad Amm. op. 2. führt des Wort aus Thac. an, 
bei dem es sich nicht findet, 

ἀπιλογισεέον, ΑΦ]. vorb. von dusleyilenas, 
mit d. Dat., man mass dabei bodenken, Piut. mer. 
Ρ. 40. B.; man muss hinza denken, Eust. e 

ὀπιλογισεικός, ü, dv, zum Berechnen od. Us- 








berlegen geschickt, klug, Clem. Al. u. Spät. 
ἐλογος, 6, (ἐπιλέγω) 1) Ueberleguug, Schlusa, 
Beoweisführung,, Hdt. 1, 27. ὀπίλργον ποιεῖσθαυ 


τῆς γνώμης, Hippoer. p. 224, 11. 33. vgl. Lob. par. 
p- 484. 2) die Schlussrede, der Schlass der Rode, 
epilogus, peroratio, opp. πρόλογος, Arist. Dien. Β. 
Loggin., s. bes. Arist. rhet. 3, 19. der Schluss 
eines Drama, — #xdaos, Sehol, Ar, Bas. 1548. 
Auch ein zur Rrläuterang eder als Grund beige- 
fügter Zusatz, Arist. rhet. 2, 21. Vgl. 1. Verdorbt 
scheint das Wort b. Eur. El. 719., wo Seidl. (714.) 
es &orl λόγος schreibt, Passow ὡς ὅτι Aöyes st. 
de inikoyos vermathet. 

ἐπέλογχος, ev, (λόγχη) mit einer eisernen Spitze 
daran, dies, Eus. Hipp. 221. 

ἐπιλοιβή, ἡ, (ἐπιλδίβω) Trankopfer, Opforspen- 
de, Libatioa, Orph, vgl. Rabak. ep. erit. p.246. Dav. 

ἐπιλοίβιας, ον, zur Libation dianead, φιάλη, 
Christed. eophr. 157. 

ἐπιλοιδορέω, (λοιδορέω) dabei, dazu schimpfen, 
τινά, Polyh. 15, 33, 4. , nanh Casaub, st. anel.; 
im Med., Suid. ο. v. ἐπωσωθάζω», 

ἐπιλοίμια, ar, τὰ, ἅἔπη, (deimos) heilige Rei- 
nigungsgesänge, die bei ed, nach der Pest geana- 
gea wurden, Poll. 4, 53. 

ἐπίλοιπος, ov, im Fem. auch ὀπιλοέπη, Hip 
poor. epid. 2, 4. Ρι 1054. H. vgl. Lab, par. p. 472., 
(λοιπός) noch übrig, übrig, noch rückständig, Hdi. 
Ever. Ar. Eq. 688. Thuc. 7, 22. Plat, a. 6., =. B. 
τάπίλοιπα τῶν λόγων, Soph. Phil. 24. Hat. 4, 154. 
μήνας insd vova dnloizen von de td ὀκτὼ 
Erea τῆς πληρώσιος, Hät. 3, 67. τὸν ἐπλοιπον 


Επιλοισδιος 


βίον, während des noch übrigen Lebens, Plat. | 
τορ. 7. p. 540. B. vgl. legg. 10. p. 899. C. Dah. , 
so viel als zukünftig, dudpas, Pind. Ol. 1, 52., | 
χρόνος, Plat. Isoer. vgl. Dind. zu Pan. $. 124. | 
ταπέλοιπα τῆς τύχης εὐδαιμονεῖν, Eur. lon 1456. | 

ἐπιλοίσθιος, ον, Ξ- λοίσθιος, Paul. Sil.amb.171. | 


Badelohn, das 
με, Lae. Lexiph. 2. N 
πιλύγάζω, zuw. in Häschr. st. ἐπηλυγάζω, 
auch aus sohr Spät. angef., vertheidigt Rubnk, zu 
Tim. p. 118 κα. 
r ἐπιλυγαῖος, f. L. st. ἐπηλυγαῖος, Hesych. Vgl. 
. vor. 
ἐπιλογίζο wohl παν f. L. st. ἐπηλυγέζομαι 
(8. unter Emnlyite). Plut. mer. p. 370. 2. Vgl, 
ar Rehnk. za Tim. p. 118 Λα. Piers. Moer. 
P 163. 
ὀπιλόζω, (λύζω) den Schlucken dabei haben, 
Nie. al. 81. [s darch den Ισίος lang.] 
Ἐπίλύκος, 6, gr. Münnern., Andoc. Ath., bes. 
ος der alten Komödie, Mein. bist. or. com. 
κ. 269. . 
ὀπιλύμαύνομαε, (Άνμαίνομαι) sehädigen, be- 
lästigen, τὸν ἀνθρώπινον βίον, Plat. mor. p.881.D. 
ἐπιλύπέω, (λνπέω) noch daze, noch mehr be- 
träben, beschweren, τινά, Hät. 9, 50. Pass., dnı- 
Ἰνπεῖοθαι ὠγαθοῖς ἀλλοτρίοις, sich darüber be- 
Part lambl., mit ὅτε, Sext. Emp. adr. eth. 
. 127. . 
ἐπιλυπία, ἡ, Betrübniss, Zeno b. Stob. eol. 
ο. p. 100., von 
lines, ον, (λύπη) botrübt, traurig, Plut. 
mer. p. 13. A. Aret. 
ὀπίλῦσις, εως, ἡ, (ἐπιλύω) 1) Lösung, Be- 
freiong wovon, φόβων, Aosch. Sept. 134. 2) Auf- 
lisang, σοφεσµάσω», Sext. Emp.; Erklärung, Deu- 
tung, Beliod. 1, 8. vgl. 4, 9. 
ὀπιλύτέον, Adj. vorb. zu ἐπιλύω, man muss 
flösen, orklären, Clem. Al. a 
N Ἐπιλυτίδας, ὁ, ein Spartaner, Xen. Hell. 5, 
, 39. 
inslörmde, 7, ὁν, sur Auflösung, Erklärung 
geschickt, — ἀνεικός, Suid. 
ὀπέλυτρος, ον, (λύτρον) für Lösegeld befreit, 
Strab. 11. p. 496. 
ἐπιλύω, f. λύσω, (Avm, irr.) auflösen, lösen, 
δεσμά zw, Theocr. 30, 42.; Einen loslassen, . 
ds κόνας, Ken. oyn. 7, 8. 9, 18., τοὺς κ. 
yes τῷ πολέμῳ, zum Kriege, Lu«. paras. 
auch im Med., «ds ἐπιστολάς, d. i. öffnen, Πάω. 
4, 12, 14.,-aber εινἁ, befreien, οὐδὲν αὐεοὶςᾳ dan» 
Ίδεταυ ἡ ἠλωιία τὸ μὴ οὐχὶ dyavaxseiv, Plat. Crit. 
Base u. das. μα. et i. w) ! 
lären, Sext. Emp. “2. . ΝΤ., ἱ 
φους, Ath., auch im Med., Ath. 10, p..450. 4 
2 b. Sehol. Kerns Arist. p. 209. b) wider- 
gen, τὰ sup ἁμενος τῶν κατη; 
ray, Lue. bis acc. 30. — Pass., f. fern] 
seine Macht verlieren, Lys. de affest. (ΥΓ. $. 33. 
u das. Beemi. [Uober Pros. s. λύω. 
ἐπιλωβάσμαι, (λωβάομαι) wor. 
"%, veranstaltet, aussäizig, Achmet onir. 6. 54. 
ἐπιλωβεύω, (λωβεύω) worüber spotten, ver- 
Selten, verhöhnen, Od. 2, 323. 
ee de: (26βη) schimpflich , schädlich, 


ἐπίλουτρον, τὸ, (λονερόν) der 










Nie. 77 } 
αρ, τι ER (ἐπιλωβάομαι) verspottet, be- 

ἐπιμάζιος, 9», (μαζός) = στίδιος, Anth. 
9% 548.5 von einem Gewande, ebd. 5, 276, 5. 
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Ἐπιμανθανω. 


ἐπιμάθενα, 9, (ἐπιμανθ άνω) das Nachherler- 
nen, spätere Einsicht, Coraut. ο, 18. [ά] 

Ἐπιμᾶθούς, dor. st. Ἐπιμηθούς, Pind. 

ἐπιμαιμάω, (µαιμάω) sich hoflig wonach seh- 
aen, wonach verlangen, μάχης, Lyo. 301. 

ἐπιμαίνομαι, aor. ὀπεμηνάμην, Hom. Mosch. 
Lue., u. ἐπεμάνην [ᾶ], Ar. Vesp. 1469. Pint., Pf. 
ἐπιμάμηνα, Luc., (salveuas) 1) dabei, dazu rasen, 
φρὴν ἐπιμαίνοται, Assch. Ag. 1427.; dazu toben, 
tosen, dopusivaxsos αἰθὴρ ἐπιμαίνεται, Id. Sept. 
155.; heranwüthen, wäthend angreifen, πύργοις, 
Anth. Plan. 4, 106. 2) heftiges, rasondes Verlan- 
gen wonach tragen, gleichsam toll worauf sort, N 
mit, d. [ο 11. 6, 160., mit d. Dat. der Sache, 
πράγµασε, Ar. Vesp. 744., χώρῳ, Call. Cer. 30. 
vgl. Jae. Leon. Tar. 34, 3.; mit d. Dat. der Pers., 
rasend in Jem, verliebt seyn, Anacr. fr. 3. Mosch. 
6, 2. Plut. Lue., sgdneis, in Jemds Charakter, 
Ar. Vesp. 1469. Aueh von Thieren: Λέοντος οὐκ 
inıuabeovsas Λέουσιν, Lae. am. 22. 

ἐπιμαῖομαι, {. ἐπιμάθσομαν (st. ἐπιμάσομαι), 
Hom., aor. ἐπεμασάμη», mit Tmes., Od. 11, 591., 
om. ΑΡ. Rh., (µαίοµαι, MAR, 
. Sprebl. 2. p. 240 ed. 2.) 1) hin- 
tasten, anfassen, betasten,, befüblen, mit d. Ace., 
ῥίων νῶτα, Od. 9, 441. vgl. 446., der ebd. 19, 
468. aus dem Zusammenhange zu ergänzen ist. 
ἕλπος, die Wunde befühlen, untersuchen, Il. 4, 190. 
µάστιγι ἵππους, die Pferde mit der Geissel berüh- 
ren od. schlagen, ebd. 5, 748. 8, 392. vgl. 17, 
430., u. in gleichem Sinne ἐπὶ vurr' ἐπομαίέετο, 
Bes. fr. 113 (192 Marcksch.). ῥάβδῳ τινά, mit 
dem Stabe berühren, Od. 13, 429. vgl. 16, 172.5 
met., v0@ #s, betrachten, bedenken, ΑΡ. Rb. 3, 
816. Abs., zufassen, χείρ᾽ (d. i. χειρὶ) duıneo- 
σάµενος, Od. 19, 480. Y, 302., an weicher Stelle 
Wolf geig’ d. i. χεῖραο sehreibt, mit Tmes., ἐπὶ 
χεροὶ µάσασθαε, ebd. 11, 591.; wornach fassen, 
ergreifen, Eipsos κώπην, Od. 11, 531. Asunanigs, 
an der Kehio fassen, ΑΡ. Rh. 4, 18., χειρός τινα, 
Einen an der Hand, fd. 3, 106. Im Fat. u. Aor. 
nur in dieser Bdtg. 2) wornach fassen, wornach 
trachten, zu erreichen suchen, oxontlov, nach der 
Klippe traehten, darauf lassteuera , Od. 12, 220., 
ὁρέων, Arat. 127. v6orov, nach der Heimkehr 
trachten od. streben, Od. 5, 344., δώρω», Il. 10, 
401. φρουραῖσ ἀκμήτοις ὀπιμαίεταν, er traehtet 





| nach unermüdetem Wachen, wacht unermüdlich, 


Orph. Arg. 930.; wonach verlangen, λοντρών, 
Theocr. 23, 57., φυγῆς, Timon Pakias. b. Sext. Emp. 
adv. pbys. 1. $. 57. ὀπεμαίστο τέχνη», er track“ 
tete, forsehte der Fienst nach, suchte sie zu ont- 
deeken, h. Hom. Μοτο, 108. Vgl. ἐπιρώσμαν. — 
Okme Objoot, dolsyı) ἐπεμαίντο πανεόθεν ὀρφνή, 
Nacht kam herbei, brach herein, Orph. Arg. 119. 
ἐπίμακρος, ev, (µακρός) länglicht, Hippoer. 
p- 838. D., mit der v. L. ὑπόμακρος. 
ἐπιμᾶλλον , richtiger ἐπὶ μᾶλλον, uoch mehr, 
Baät., οἳ ἐπέ, III. 1, b, bb. p. 1043, a. 
ἐπιμανδάλωτόν, τὸ, (µανδαλωτός) ein wol- 
lüstiger Kuss, bei dem die Zungen sich berühren, 
καταγλώσεισµα, Ar. Ach. 1201. 
ἐπιμὰᾶνής, dc, (ὀπιριαίνομαι) rasend, Potyb. b. 
Αν. 2. p. 45 C. u. öft, Lue., νόσημα, Plat. Βίου 
47.5; hofig verlangend nach etwas, πρὸς dvögat, 
Ach. Tat. 8, 1. sd ἐπιμανὲο ἐς εὰρ yorainas, die 
ολη Liebe zu den Frauen, Paus. er 5 Adr. 
εμανώς ὄχευν πρὀς ws, ΛΙΝ. 7. Pp- ν 
ee Be θένω, irr.) dasu, danach 
136 * 


Ἐπιμαντευομαν 


lernen, Xen. oec. 10, 10., opp. προμαθεἴν, Thuc. 
1, 138. 

2 ἐπιμαντεύομαι, (µανεεύοµαι) dazu, dabei pro- 
pbezeien, mit d. Ace. ϱ. Inf., App. eiv. 4, 127.; 
überh. prophezeien, zıvd τε, ebd. 138., τινά, Phi- 
lostr. v. Apall. 5. p. 202, 16. 

ἐπιμαργαίω, (µαργαίνω) wonach rasend be- 
gierig soya, φορυτῷ, Arat. 1123. 

ἐπίμαργος, ον, (µάργος) rasend auf etwas, 
= µεμηνώς, Suid. { 

ἐπιμάρπτω, (µάρπτω) ergreifen, Hesych. 

ἐπιμαρεῦρέω, (µαρτυρέω) dabei, davon zeu- 
gen, bezeugen, bestätigen, ri, mit folg. Inf., 

Plat. Crat. p. 397. A., ὅτε, Luc. Alex. 42., « 
πρός εινα, Plat. Lys. 22.; abs., ἐπιμαρευρεῖ καὶ 
τὰ noeypaora, id. Nie. 6. Sort. 12. ἐπιμαρτυραῖ- 
σθαι, bestätigt werden, opp. ἀντειμαρτυρεῖσθαι, 
Sext. Emp. Med., τινὶ μὴ ποιέειν ει, Einen be- 
‚schwören etwas nicht zu thun, Hdt. 5, 93. Val. 
ἀπιμαρτύρομαι, 2. Dav. ER 

ἐπιμαρτύρησις, ἕως, ᾗ, Bezengung, Bestäti- 

gang, opp. ἀντιμαρτέρησις, Epieur. b. Diog. L. 
10, 147. Plut. mor. p. 1121. D. Sext. Emp. [#] 

ἀπιμαρείρία, 7, 1) Anrufung Eines als Zeu- 
gen, θεών, Thac. 3, 74. 2) = d. vor., Maneth. 
ἐπιμαρτύρομαι, Dep. med., (µαρτύρομαι) 1) 

Einen zum Zeugen anrufen, bes. τοὺς Θεούς, die 
Götter, beim Abschluss eines Vertrags, Xen. Cyr. 
8, 5, 25. Au. 4, 8, 7., als Zeugen erlittenen Un- 
rechts, id. Hell. 3, 4, 4. Diod., Θεοὶς wc, Pint. 
€am. 17., τὸν 4ἱα, Plat. ep. 7. p. 350. Β., u. in 
dems. Sinne abs., Polyb. 25, 9, 8., mit d. Acc. 
ο. Inf., Plut. Luo. 35. Aber auch von Menschen, 
τοὺς ervsyyus, Polyb. 6, 36, 3. 9. vgl. Diod. 16, 
21.; bes. bei einem Unrecht, das Einem zugefügt 
wird, Ar. Nub. 495. Dem. p. 1273, 18. vgl. δια- 
µαρτυρέω u. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 607. 
ἐπιμ. τε, etwas als Zeuguiss od. Beweis anführen, 
Plat, Phaedr. p. 244. B. 2) obtestari, beschwö- 
ren, dringend verlangen, mit d. Inf., Πάι. 5, 92, 
7. Thuc. 6, 29. τὰ παραπλήσιά εινα, Polyb. 3, 
15, 12! Vgl. ἐπιμαρτνρέω z. E. [2] 

ἐπιμάρτῦρος, ὁ, (μάρτυρος) Zeuge wohei od. 
wovon, von Zeus u. den Göttern, Il. 7, 76. Od. 

1, 273. Hes. sc. 20.; als Fem., Orph. Arg. 349. 

dninagres gen. μάρτῦρος, ὁ, (µάρευς) = d. 

vor., von Göttern, Ar. Lys. 1287. ΑΡ. Rh. 4, 229.; 
überh. Zeuge, Adas, Auyvos, mit d. Gen., Orph, 
lith. 254. Musae. 1.; als Fem., Christod. eephr. 195. 

" ἐπιμασσάμονος, ἔπι μαι, ϐΡ. part. 89Γ, 
u fat. zu ὀπιμαίοραι, w. 8. 

ἐπιμαφαάομαι, (unodonas) dazu, danach kauen, 

essen, Aleiphr. 3, 51. Geop. 12, 30, 9. 

inıudoom, alt. --ετω, f. kw, (µάσσω) 1) durch- 
kaeten, Schol. Ar. Fr. 14. 2) im Med., berühren, 

δεξιτερᾷ κεφαλάν, Anth. 7, 730. vgl. Jac. p. 407. 
Das Fut. ἐπιμάοσομαι gehört zu ἐπιμαίομαυ, w. ο. 
Dunkel ist die Form ἐπιμάσσεται, welche Hesych. 
aus Soph. (fr. 53 D.) mit der Erklärung ἐπαύξε- 
en πλέον anführt. Vgl. ΕΙΙ. lex. Soph, 1. 
η ἐπιμαστίδιος, ev, (maords) an der Brust οἆ. 
Mutterbrust, von Kindern, die noeh die Mutter- 
brast saugen, Aesch. Sept. 349. Anth. Plan. 4, 134, 
7., βρέφος, Eur. Ipb. T. 26t., παιδίον, Lac. Tox. 
61., zei Apd. 3, 5, 2. [19] . 

umdersos, ov, (µαστός) = ἐπιμαστίδιος, ΑΡ. 

Rh. 4, 1734. Poll. - . : 

ὀπιμαστίω, (µαστίω) dazu peitschen, schla- 
gen, αὐχένα κέντρῳ, Nona. dion. 1, 80. [ie] 
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ἐπίμαστος, 9ν, (ἐπιμαίομαι) aufgesucht: ink 
µαστος ἀλήτης, nach Einigen sct., ein Bettler, der 
sich seinen Unterhalt zusammensucht, nach Andern 
pass., ein (von der Landstrasse) aufgelesener und 
mit ins Haus gebrachter Bettler, Od. 20, 377. 


Vgl. ἀπροτέμαστεος. η 
ἐπιμόχέω, (µάχοµαι) Einem im Kampfe hei- 
stehn, ihn mit gewafineter Hand schützen, εῇ ἆλ- 
λήλων, gegenseitig Einer dem Lande des Andern 
beistehn, Thuc. 5, 27. vgl. Ammon. p. 131. Thom. 
Μ. p. 164 R. Βαν. 
ἐπιμᾶχία, ἡ, Vertheidigung, Schatzbündniss, 
Defensivallianz, Τμαο. 1, 44. 5, 48. Arist. pol. 
3, 9 (5, 13)., opp. συμμαχία, Olfensivallianz, vgl. 
Popp. Xen. Cyr. 3, 2, 23. 
ἐπίμᾶχος, 9», (µάχοµαι) 1) leicht anzugrei- 
fen, zu erobern, einzunehmen, leicht mit Kriegs- 
gowalt zu bezwingen, von Orten, Hdt. Τήπο, u. a., 
z. Β. τῇ ἦν ἐπίμαχον τὸ χωρίον (opp. τὸ &uayer), 
Hät. 1, 84. ἐπ. ἔρυμα, Thuo. 4, 35. 7 τὸ. ἐπι- 
μαχώτατον ἦν τοῦ χωρίου, Hit. 9, 21. χωρίον ὃ 
£doxss ἐπιμοχώτατον, Xen. An. 5, 4, 14. 3) der 
bilft, beisteht im Kampfe, Hesych. 3) kampfler- 
tig, σεράτευµα, Thom. Μ. p. 113, 14 R. 4) 
worüber man streitet, streitig, Heliod. 8, 1. 
ἐπιμειδάω, [. jow, (µειδάω) dazu lächeln, 
b. Hom. überall in der Verbindung: siv δ᾽ ἐπι- 
µειδήσας προιέφη, er redete ibn an, indem er 
dazu, dabei lächelte, Il. 8, 38. Od. 22, 371., auch 
von höbaischem, ingrimmigem Lächeln, Il. 10, 400. 
ἠκ᾽ ἐπιμειδήσας, Hes. th. 547.; anlächeln, zu- 
lächelo, yavsöAdn, von Blumen, Anth. 6, 345. 
ἐπιμειδίᾶσις, εως, ἡ, das Anlächeln, Dazu- 
lächeln, Plat. mor. p. 1009. B. 1092. D., von 
ἐπιμειδιάω, f. ‚ (μειδιάω) dazu lächeln, 
ΑΡ. Rb. 3, 129. Plut. Art. 15. a. öft.; worüber 
lächeln, τῷ λόγῳ, Arr. An. 5, 2, 4. [sow, --] 
ἐπιμείζων, ov, gen. ονος, verstärkies μείζων, 
uoch grösser, Democrit. b. Stob. Β. 5, 49. 
ὀπιμείλια, τὰ, las Aristarch Il. 9, 147. 289. 
st. ἐπὶ µείλια, 8. µείλια u. Spitze. I. 9, 147. 
ἐπιμελαίνομαι, Pass., (µελαίω) obenauf 
schwarz werden, Theophr. h. pl. 3, 15, 6. Plut. 
mor. p.:953. F. ö 
ἐπιμέλᾶς, µέλαινα, μέλᾶν, (μέλας) obenauf 
schwarz, auf der Oberfläche schwärzlieh, Theophr. 
h. pl. 3, 8, 6. 6, 5, 3. ς 
ἐπιμέλεια, ἡ, (ἐπιμελής) die Sorge für Jem. 
od. etwas (sıvoc), die Sorgfalt, welche man worauf _ 
verwendet, in att. Pros. von Thuc. an sehr ge- 
bräucblich, bei Hdt. nur ein Mal, in Poes. ungebr.; 
im Plur. za Bezeichnung wiederholter Fälle od. 
νου mehreren Snbjeeten, Xen. Plat. Isocr.; vgl. 
ἀμέλεια. Insbes. a) Sorge, Aufmerksamkeit für 
Jem., Bifer ihm zu dienen, z. B. τῶν φίλων, Xen, 
Cyr. 4, 6, 4. u. δι. 7 περὶ τοὺς νέους ἐπεμέ- 
Asa, die Sorge für die Jagend, Lycarg. $. 106. 
vgl. Xen. Cyr. 1, 2, 9. Isocr. Areop. $. 47. κα 
πρὸς sous θεοὺς ἐπιμέλεια, Verehrang gegen die 
Götter, Eifer im Dienst derselben, Dem. p. 618, 8., 
im Plur., Xen. Cyr. 1, 6, 4.; die Ehre die man 
Verstorbenen erweist, id. mom. 4, 8, 10. ui mas" 
ὀνιαυτὸν τῶν ἤδη τέλος ἐχόντων ἐπεμόλειαε, Plat. 
legg. 4. p.717. BE. Eben so mit d. Gen. der Sache: 
Sorge, Sorgfalt, 5. B. σώματος, Plat. rep. 3. p. 
407. B., zus ὑγιοίας, Xen. An. 1,6, 16., τοῦ van 
zoo, Thu. 2, 39.; auch 5 περί τι ὁπ., Plat. 
ἡ εἰς τὰ ἀναγκαῖα ἔπ., Posid. b. Ath. 6. p. 263 
D.; abs. εῇ ἄλλη ὀπιμελοίᾳ, dureh sonstige Vor- 





| sorge, andere Vorsichtsanstalten, Thu. 2, 94. 


"Ἔπιμελεομαι- 


ill ποωζοθαἰ τινος, für Jom. Sorge tragen, 
Plat. logg. 7. p. 818. C. Diod. exc. p. 566., περί 
wos, Dem. p. 1226, 5., τούτου ὅπως, dafür sor- 
gen dass, Xen. 00ο. 11, 22. vgl. 3, 3, 7., περὶ 
τοῦ σωθήναι, darauf deuken sich za retten, Thuc. 
7,56. vgl. Dem. p. 1226, 26, οὐδεμίαν ἐπεμέ- 
ἆμαν ποιῖσθαί τινος, sich nicht um Jem. küm- 
mern, Hat. 6, 105. δι ὀπιμελείας τινὰ ἔχων, 
ΑΠ. An. 7, 18., auch wer’ ὀπιμολείας, Kon. Eph. 
2,10. ἐπιμέλειαν ἔχειν τινός, wolür Sorge tra- 
gen, Thue. ϐ, 41. vgl. 4, 53., περέ we, Plat. τορ. 
5. p 451. D., περέ τινος, Isgor. de antid. $. 62., 
mit folg. @s, Xen. oco. 20, 16. ἄξιον ἐπιμελείας, 
der Aufmerksamkeit werth, id. Cyr. 8, 2, 11. b) 
eifrige Betreibung einer Sache, Anstrengung, Thä- 
Ugkeit, Plat. Ale. 1. p. 123. D. «αὐδὲν ἄνευ πὀ- 
νου καὶ ἐπιμελαίας, Kon. mem. 2, 1, 28. vgl. 
%.20. 0.7, 7. καὶ τῇς γεωργίας ἔπ., id. Dah. 
das Geschäft, idıas ἐπεμέλοιαο, id. 999. 7, 4. vgl. 
5,6.; die Besorgaug, Verwaltung, τών κουνώ», 
Isser. Areop. $. 25. vgl. Thae. 2, 40., λιμένων 
καὶ ἀγορᾷς, Plut. mor. p. 794. A.; dah. auch von 
der Verwaltung οπου öffentlichen Amtes (aber ver- 
schieden von ἀρχή), Commission, Aeschin. p. 55, 
3% vgl. Schöm. de eom. p. 307 84. Hera. Staatsalt, 
‚ %137, 7. 7) κατὰ γῆν ὁπ., von der Hegemonie, 

ια, Hell. 7, 1, 10. vgl. Isoer. Phil. $. 154. 

ἐπιμελέομαι, att. Pres., bei Dicht. selten, Eur. 
Phoen. 559. a. an einigen Stellen bei Ar., u. ἐπι- 
süeuos, Hdt. 1, 98. Thuc, 6, 54. Xen. Cyr. 1, 
1,10. 6, 3, 2. 8, 8, 8. An. 4, 2, 26. 5, 7, 10. 
(14, Lobock’s Bem. b. Buttm. ausf. Sprehl. 2. 
» 242 ed. 2. der Berichtigung bedarf), fat. ἐπι- 
mljeoues, Hät. 5, 29. u. att. Pros., a. ἐπιμο- 
Indjeopas, nur Xen. mem. 2, 7, &., aor. inaue- 
bw, Hdr. u. Att., nar bei sehr Spät., wie Pro- 
0, ἐπεμελησάρην, pf. ἐπεμεμέλημαι, Thac. 6, 41., 
Dep. pass. , (µέλω, μάλφμαι) für Jom. od. etwas 
wen, Sorge für Jem. ed. etwas tragen, viner 
Sache od. Person Sorgfalt, Aufmerksamkeit widmen, 








ch daram kümmern, opp. duelsiv, Ken. mem. 3, ' 


12, 5. Plat. ορ. 2. p. 311. E., gew. mit d. Gen., 
ἡμέων τε αὐτῶν καὶ τών οὐκτέων, Hit. 5, 29., 
τῶν ἄλλων (πολιοµάτων), id. 1, 98., u. sehr häu- 
fg in att. Pros. von Thuc. au, 2. B. ἀλλήλων, 
τὸν φίλων, εῶν σωμάτων, Xen., τῶν θιῶ», id. 
car. 6, 7., κώµνοντος, id. 060. 13, 2. drsu. καὶ 

' Φιραποσειν, sorgfältig verpfiegen, Pelyb. 5, 47, 7. 
κακῶς τινος dnsp., schlecht für Jem. sorgen, Ar. 
Pat. 1117. τῆς πατακλεῖδος, darauf Acht geben, 
id. Vesp. 154. τῶν ἄλλων, für das Uebrige Vor- 
“ergo treffen, Thuc. 3, 25.; selten πορέ τινος, περὶ 
“is ἀφφαλείας, Xen. An. 5, 7, 10. vgl. Plat, ορ. 
3, 2.311. Ε., u. περί τε, id. legg. 11. p. 932. Β., 
sel εινα, id. Menex. p. 248. E. πᾶσαν ὀπιμέ- 
inay ἐπ., alle Sorgfalt anwenden, Plat, Prot. p. 
139, B., u. ‚mit d. Αεφ. vom Nentr. eines Pron. 
δὲ. Adj., τὰ ἄλλα sovös, anderweit Sorge für Jem. 
tragen, Xen. Hell. 4, 1, 40., mit d. Dat. comm., 
öde zwi, ebd. 5, 4, 4. τὰ τοιαῦσα πάντα, 
in allen solehen Dingen, Xen, mem. 2, 9, 4. vgl. 
Tine, 6, 41. Im abhäng. Satze folgt Κον. ὅπως 
ait d, Conj. Opt. od. Ind. fut., z. B. Xon. mem. 
2,10, 2. Hell. 6, 5, 37. Thuc. 4, 118., od. we 
wit d. Conj. ed. Opt., Xen. oee. 20, 4, Cyr. 6, 
3,2, wohei oft das Qubjret des abhängigen Satzes 
Umstellung im Gen. zu ὀπιμαλείσθαι tritt, 

Σ.Β, car νοῶν ἐπιμοληθῆναι ὅπως baovras, Plat. 
Rutkyphr. p. 2. D., u. ähnl. «ούτον ἐπιμολοῦνται 
mu ποιεῖν, Kon. 999. 20, 9. ; auch mit d. Acc. 
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ο. Iaf., Thue. 6, 54. Bes. auch a) eine Sache mit 
Eifer u. Sorgfalt betreiben, sich derselben befleis- 
sigen, ἀρετζς, Xen. Plat., µαντεικῆς, ἐπιστημῶν, 
Xen., τοῦ λέγειν δύνασθαε, id. b) etwas besorgen, 
verwalten; die Aufsicht führen, einer Sache vor- 
stechen, τῶν δηµοσίω», Hät. 5, 29. Xen. mem. 2, 
8,4. ἂν 4, 12., τῆς ἀρχῆς, id. Hell. 2, 3, 16., 
σῶν ἱερών, Plat. rep. 1. p. 331. D., πόλεως, ebd. 
6. p. 499. B. Gorg. p. 520. A., τῆς φυλής, Autiph. 
δεκάδαρχοι τῶν δεκάδων ἐπιμέλονται, Kon. Cyr. 
8, 1, 14., οἰχίας, obd.;.abs., die Geschäfte be- 
sorgen, Xen. 9906. 12, 4. — Die Form ὀπιμέλομωι 
ist sicher die ältere u. nach Moor. u. Thom. M. 
die besser att,; aber in bäufigerem Gebrauch bei 
den hesten Att. ist die verlängerte; an vielen Stel- 
len schwanken die Codd. zwischen beiden. Dav. 

ἐπιμάλημα, aros, τὸ, das zu Besorgende, 
Gegenstand der Sorge od. Sorgfalt, Geschäft, Xen. 
oec. 4, 4. 7, 22. u. 37. N 

ἐπιμελής, ds, (µέλοι) 1) act., der für Jem. od. 
etwas sorgt, Fürsorge trägt, sich um etwas küm- 


w_a., z.B. τών pilwv,. Xen. mem. 2, 6, 35., 
τῶν ομικρώ», Plat. legg. 10. p. 900. C. αἱ Φρο- 
vıucsaras ἡλικίαι ών θεών ἐπιμελέσταται, Xeon. 
mem. 1, 4, ii abs., fürsorgend,, sorgsam,’ SOrg- 
fällig, genau, eifrig (in seinem Geschäft), Ar. Nub. 
501. ἐπυμελοστέρα yuyn, Soph. fr. 419 Dind. 
ἄρχοντες ἐπιμελόσεεροι, Xen. An. 3, 2, 30. u: ἃ, 
öft, b. Xen. Plat. Isoor. u. a. ὀπιμελεῖς καὶ κα- 
Φάριοι ταῖς διαίεαις, Diod. 5, 33. ἐπιμελεστέραν 
Θεραπείαν ἔχειν, eine sorgfältigere Ῥβοβο haben, 






sorgt, was Einem am Herzen Ἱἱορί, οἷς ἀγνεία τού- 
των ὀπιμολής, Plat. legg. 10. p. 909. E. τὸ in» 
μιλὲς τοῦ δρωμένον, die Sorge für das, was go- 
schehen soll, Thuc. 5, 66. Bes. ἐπιμελές dass 
(έγνεται) zıri, es liegt Binem am Herzen, ist für 
ibn ein Gegenstand der Sorge, er lässt sich an- 
‚elegen seyn, σινός, Plat. Polyb., mit d. [α[., ar 
Thuc. 1, 5. 4, 67. Xen. mem. 4, 7, 4. 
., auch ὀπιμελὲς meneinuas εἰδέναι, Plat. 
µου ἦν, se. ὁρᾶν, Hät. 
ἦν ὀπιμ id. 3, 40. 
ein Gogens 
merksamkoit, erregt s Aufmerksamkeit, 
ihn stutzig, Κύρῳ ἐπιμελὲς ὀγένετο τὰ Κροῖσος al- 
πον, Bdt. 1, 89. «εοῦεο τῷ Ξ4ρὲῃ ἐπιμαλὲς ἐγέ- 
vero, id. 7, 37. vgl. 5, 13. — Adv. ἐπιμελῶς, 
sorgsam, sorgfältig, Xem. Plat., ion. ἐπιμολέως, 
Hippoer. Comp. ἐπιμελεστέρως, Ath. 14. p. 629. 
B. Superl. dziusiiorara, Plat. Alc. 1. p. 104. D. 
ὀπιμολητόον, Adj. verb. ku ἐπιμολέομαν, man 
mass sorgen, Sorge tragen, für otwas, εινός, Xen. 
mem. 2, 1, 28. Plat., mit folg. ὅπως, Xen, Cyr. 
7, 5, 70.; im Masc. ἐπιμολητέος, curandus, Eust. 
ἐπιμολητής, οὔ, 6, (ἐπιμελέομαι) der für et- 
was od. Jem. sorgt, die Aufsicht darüber führt, 
Fürsorger, Besorger, Aufseher, Verwalter, τῶν 
πρὸς τὴν δίαιταν ἐπιτηδείων, Ken. Cyr. 8, 1, 9., 
τῶν τῆς πόλεως πραγµάτω», Ar. Plat. 907., το 
πόλεως, Pilat. rep. 4. p. 424. Β., τών παίδων. 
τῆς παιδείας, Ἰὰ. α. 8. w., auch ὁ περὶ ες παιδείας 
en., Plat. legg. 9. p. 951. E.; abs., φύλαξ καὶ 









ἐπιμελητής, Kon. mom. 2, 7, 14. 8.2.5 vom Birten, ° 


ὄνων, Plat. Gorg. p. 516. A. vgl. Arist. b. a. 9, 
47., vom‘Laadmann, Theoer. 10, 54. vgl. Kon. 
oee. 12, 14.; vom den pers. Satrapen, Xen. oee. 
ı 4, 7., vom Harmosten, id. Hell. 3, 2, 11.; Statt- 
"halter, κο Τψιφνλίας, Pelyb. 4, 80, 25. vgl. Died. 





mert, fürsorgend, sorgsam, mit d. Gen., Xeon. Piat. . 


Meoand. b. Stob. 8. 106,8. 2) pass., wofür man - 





Επιμελητικος 


1, 17., Befehlshaber, sis οὐραγίας, Pölyb. 3, 79, 4. 
Bes. von Aufsohern uber öffentliche Arbeiten u. dgl., 
ὁδών, siymvias,Inser., σίτου, arsvunev,DioCass. — 
lo Athen Name gewisser obrigkeitlicher Personen, 
vgl. Herm. Staatsalt. $. 147, 7., a) ἐπιμεληταὶ τῶν 
φυλῶν, Vorsteher der Phylen, Dem. vgl. Her- 
mann Stastsalt. $. 149, 8., u. ei ἐν σαῖς συµµο- 
οίαις, D & 1145, 15. b) τοῦ ἐμπορίου, Vor- 
steher des Emporiums zur Handhabung der Han- 
delsgesetze , Bekk. An. p. 255, 22. Harpeer. e) 
εῶν νεωρίων, Aufseher der Schifswerfte, Dem. 
4) Besorger religiöser Feste, swv μυστηρίων, Dem. 
. 570, 6., εἰς τὰ «4{ιονύσια, id. p. 519, 17. ο) 
. τῶν ἐφήβων, Aufseher über die Epbeben, Din. 

vgl. Herm. |. 1. $. 150, 4. f) τῶν κακούργω», 
von den Eifmännera, Aatiph. de öaed. Herod. 17. 

ἐπιμελητικός, 7, dv, zum Sorgen, Besorgen 
geschickt, sorgsam, Xen. osc. 12, 19. Arist. gen. 
an. 3, 2. p. 753, a, 8 Bekk. ἡ ἐπιμελητικὴ (τέχνη), 
die Kunst für Jem. zu sorgen, Plat. Polit. p. 275. 
E. 276. D. B. 

ὀπιμελήτρια, 7, Besorgerin, Hesych. 5. v. 
seplorgsa, Eust. Il. 22. p. 237, 20 Lips. 

ἐπιμελίῃ, , ion. st. ἐπεμέλεια, Codd. in (Hät.) 
vit. Hom. 5. 7., aber 16. 24. ἐπιμέλεια. 
{ο ἐπιμόλλω, f. peilnoo, (μέλλω, ἱεγ.) noch länger 
zögern, fernor zaudern, νε]. Orell. Memnon p. 332. 

ἐπιμόλο 3. ἐπιμελέομαι. 

ἐπιμόάλπω, (µέλπω) dazu, dabei singen, παιᾶνα, 
Acsch. Sept. 869. 
φδόω, (µελῳδέω) dabei singen, σοιαῦτα, 
Aristid. 1. p. δ11. Dav. 

ἐπιμελφδημα, ατος, τὸ, — ἐπφδή, Schol. 
λενε. 4, si ir : 

πιµέμβλεταε, [. L. st. ἔτι µέμβλεταε, Qu. 
Bm. 3, 123. δ. µέμβλεται. Be 

ἐπιμεμιγμένως, Adv. part. pf. pass. von in= 
plyrous, == ἐπιμίξ, Apoll. lex. 

imıudpova, (µέμονα) worauf denken, wün- 
schen, sc. πορεύέσθαε, Soph. Phil. 515. 8. p# 








La 
ἐπίμεμπτος, ον, — d. folg., Apoll. Dyse.; 
tadelnd, Sehel. Soph. Tr. 446. Adv. ἐπιμέρπτως, 
‘ Argum. Aosehin. in Ctes. 
ἐπιμεμφής, ds, getadelt, zu tadeln, Nic. b. 
Atk. 15. p. 683. €., δώρον, Auth. 6, 260, 3., von 
ἐπιμέμφομαι, f. yopas, Dep. med., (µέμφο- 
μαι) 1) sich über etwas beklagen, besehweren, wor- 
über unzufrieden, zoruig seyn, zwos, Il. 1, 65. 
2, 225., u. mit ivaxa, ebd. 1, 94., mit d. Ace., 
ταῦτα, Hdt. 2, 161. vgl. 1, 116. 7, 169., mit felg. 
ὅτι, Hippoor. p. 293, 44. Mit d. Dat. der Pers., 
mit Einem unzufrieden , in Unfrieden seyn, Od. 
16, 97. 115. vgl. Hdt. 4, 159.; τινέ ει, Einem 
etwas vorwerfen, ihn darüber tadoln, Hdt. 1, 75. 
6, 124., auch zırd 5υνος, ἑαυτῷ τῆς τόλμης, Luo. 
4. mort. 27, 2., u. τινά τινος, Soph.. Tr. 122.; 
mit d. Acc., tadeln, beschuldigen, νῇσον, Call. 
Del. 163., χώρας, Plat. mor. p. 126. E. vgl. Anth. 
5 83. 2) hinterher sich beschweren, Hdt. 2, 129. 
av. 
ὀπίμόμφος, εως, ἡ, Tadel, Vorwurf, Dien. Ἡ. 
aut. 3, 11. 
Ἐπεμόνης, ους, ὁ, ein Makedonier, Arr. exped. 
4, 19. Vgl. Ἐπιλέων. 
Ἐπομονίδης, ὁ, Dichter u. Wahrsager aus 
-Kreta, der 500 v. Chr. uach Athen kam a. die 
ätadt reiuigte, Plat. legg. 1. p. 642. D. vgl. Arist. 
pol. 1, 2 4, 6). Dieg. L. 1, 109 sqq. Ρίαε, Sol. 
12. Adj. Επεμονίδειος, or, οκίλλα, Theoophr. h. 
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pl. 7, 19, 1. vgl. jedech das. Schneid. u. Bust. 
il. 21. p. 175, 44 Lips. 
ἐπιμένω, (μένω) 1) intr., da bleiben, d. i. a) 


‘noch feraer an einem Orte bleiben, verweilen, dah. 


warten, ἐς augsev, aisne, Od. 11, 351., mit folg. 
ὄφρα, ebd. 1, 309., Zu µεγάροισιν, ὄφφα, ebd. 4, 
587., mit ἵνα, h. Hom. Cer. 160., mit ἔετα, Xen. 
Aa. 5, 5, 2., u. mit d. Conj., ἐπὶ Ania 
τεύχεα dan, Il. 6, 340.; abs., Od. 17, 277. IL 
19, 142. Mit d. Inf., darauf warten, dass, ins 
neivas εοὐμὸν dfivas oröma, Soph. Tr. 1176. ine 
µένοντες naveaodas, Thae. 3, 26. b) darauf blei- ΄ 
ben, ἐπὶ τών ἵππων, Plat. Μου. p. 99. D. vgl. 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. τὸν πηλὸν ἐπὶ τοῦ νώτου 
ἔφερον ἐγκεκυφότες eis μάλιστα μέλλοι ἐπιρένδον, 
bac. 4, 4.; überh. wobei, in, an einem Οτίο 
bleiben, ἐπὶ τῇ στρατιᾷ, Ken. An. 7, 2, 1., ὃν 
τῇ πόλει, Andoe. de myst. $. 75., ἐνταῦθα, Xen. 
u. a.; met., bei etwas bleiben, ausharren, ταῖρ 
οπονδαῖς, εῷ un, ἀδικεῖν, Xen. Hell. 3, 4, 6. 14, 
T., ἐπὶ ες πολιορκίας, Polyb. 1, 77, 1., ἐπὶ τοῦ 
«ακουργήματος, Dem. p. 727, 27., ἐπὶ en Insress, 
ἐπὶ τοῖς δοξαζομένοις, Plat. Lach. p. 194. A. rep. 
6. p. 490. A. ϱ) νου Dingen: nech in einem Zu- 
stand bleiben, sich nicht verändern, Plat. Phaed. 
Ρ. 80. C. εοῦ Igvouc ἡ φύσις, Xen. oyn: 6, 4., 
ᾗ χιών, Polyb. ἐπεμόνοντος τοῦ πνεύματος, Luc. 
γ. b. 2, 2. 3) mitd. Ace., Einen noch erwarten, 
ihm bevorstehen, «ss πότµος ἐπιρμένει τὸν ἄνακτας 
Eur. Suppl. 625. vgl. Phoen. 231. 1724. Here. f. 
432. Soph. 00. 1717., wo Horm. ἐπαμρένει sehr. 
ἐπιμερής, ds, (µέρος) Theile über das Ganze 
ontkaltend ; σχέσις, das Zahlverhältniss, in dem die 
grössere Zahl die kleinere ein Mal u. dazu meh- 
rere Theite enthält, Nicomach. u, lamblich. vgl. 
ἐπιμόριος. 
ὀπιμερίζω, (µεορίζω) 1) zatheilen, οὓς ταῖς 
φράτραις ἐπεμόρισαν, Dien. Β. ant. 2, 50. East. 
2) einzeln nach einander nennen, ointheilen, um- 
tersoheiden, Strab. 13. p. 587. Gramm. Dar. 
Emsusgsonös, ὁ, Aufzählung, Bintheilung, 
Gramm., ον έμασι, Hesych. Bes. a) ὀπιρορισμοέ, 
eine Sammlung von gleichlautenden Sylben, die 
mit verschiedenen Voealen geschrieben worden, u. 
daber zu unterscheiden sind, dergleichen eine dem 
Herodian fälschlioh beigelogte Boissonade heraus- 
gegeben hat. b) ἐπιμερισμοὶ Ὀμήφον, Sammlung, 
Aufzählung kom. Worte, dergl. mehrere in Cram. An. 
ὀπεμορεσεικός, ἡ, ὀν, theilend, Bust. 
ὀπιμορότης,ητος,],ῖςς ἐπιμερὴς ezdes,ismblich. 
ἐπίμεσος, er, (µέσος) der mittlere, ἡλοκέα, 
Bekk. Απ. p. 108, 24. ῥῆμα, verbum medium, Gramm. 
ὀπίμεστος, ev, (µουτός) angefüllt, νο, im 
Fülle, δώσοι wuvz’ ἐπίμεσσα, Call. Cer. 134. Pell. 
ἑπιμεταπέμπομαε, (perendune,) dasa nach- 
kommen lassen (frische Truppen), Phue. 6, 21. 7, 7. 
ἐπεμοτρέω, (µετρέω) 3) sumessen, zutheilen, 
Hes. op. 395. ὁ οἵτος ἐπιμετρούμονος, Nas Ge- 
treide, des (den Persern) zugemessen wind, Hat. 
8, 9.». den: Behr. 2) ος re 
zusetzen, . noch hinzufügen, ü m, 
bipzusetzen,, διοχίλια τάλαντα δωρεὰν suis µωφθο- 
φοραῖς, Phat. Alex. 42., ἄλλα εοφαῦτα (ἔτη), Luc. 
an: m. 5, 1. vgl. Plut. Caes. 28. σερατηγίας 
χρόνον καὶ ὑἑπατοίαν vırd, id. comp. Ages. ο. Pomp. 3. 
πολλὰ τῶν as φιλανθρωπίαν ἡπόντων, 
Freundliche hiesafügen, Ροἱγὺ. 28, 15, 2., εἰ, Luc, 
Philops. 24., mit d. Gen. part,, σῶν ων, 
Lue. βαν. 19. σῇ οὐχῇ, etwas hinzusetzon, ebd. 
18. vgl. Polyb. 3, 118, 6.; abs., id. 5, 16, & 





N 


Brunergov 


3) durchmessen, dv οὐρωνόν, Luc. Icarom. 6. 
4) iotr., über das Mauss, als Zugabe, Zusatz hia- 
zukommen, ὁ ἐπιμοτρῶν λόγος, Polyb. 7, 7, 7. 
15, 34, 1., u. τὸ ἐπιματροῦν, wahrsch. in dems. 
Sinne, id. 12, 15, 12. 

., ἐπίμετρου, τὸ, (µότρον) was über das Maass 
ist, Uobermaass,, Theocr. 14, 26.; Zunahme am 
Maass, Zuwachs, duiussges ποιοῖν, Theophr. ο. pl. 
4, 13, 7. ‚vel. Plut, mor. p. 676. B.; Zugabe, Zu- 
“iz, ψεύδους, ebd. p. 603. D. λόγον iv ἐπεμέ- 
op διατίθενται, Polyb. 6, 46, 6. &E ἐπιμέτρον, 
as Zusatz, nachträglich, Sext. Emp. Pyrrh. 2. 
{. 47. u. öft. 

Ἐπιμήδης, ους, ὁ, oiner der idälschen Dakty- 
lan, Pa 4, 5, 7, 6. u. 14, 7. 
R isıujdsov, τὸ, eine uns unbekannte Pflanze, 
Diese. 4, 19. Galen. Plin. h. nat. 27, 9, 53. 

inımjdopes, (u7douas) etwas gegen Einen er- 
ἑωΐοι od. ersinuen, ολο» πατρέ, Od. 4, 437. 
ande’ — ἐπαμήδετο voorg, Qu, Sm. 14, 479. 

ἀιμήθοια, ἡ, (ἐπιμηθής) Nachüberlegung, 
Usberleguag απ οὰ dor That, opp. προμήθεια, Steph. 
419 Autor, 2 

ὀπιμηθόομαι, Coraut, de nat. d. ο. 18., u. 
Inmdsvouas, Dep. med., nachher überlegen, nach 
der That klug werden, opp. προµηθεύοµαι, Bust. 
"ιν }. 67, 17., νου . 

Ἔπιμηθευς, έως, d, (μῇδος) Epimetheus, Sohn 
ds Iupetos, Gemahl der Pandora, des Prometheus 
Brader, Hes. op. 85., ἁμαρτίνφου, id. th. 511., 
ὀφίνοος, Pind. Pyth. 5, 35., eig. der Nachher- 
u dar Vorherüberlegende, der Unbedachtsame u. 
ir Bedachtsame, welchen charakteristischen Ge- 
fmsatz zwischen beiden Brüdern die alta Saga in 
wwschiedenen Erzählungen ausfährte, vgl. Plat. 
Pet. p. 320 sqq., und die Spragbe in Spriehwörtern 
alt, 5. B. µεταῤφυλεύκοθα, Ἐπιμηθέως ἔργον, 
u Προμηθέως desiv, Luc. Prom. 7., ! οὗ 
τ μὲν µόλαιν οὐκ ἦν, τὸ δὲ µεταμέλειν ἑνῆν, Sy- 
mw, u. Ἐπιμηθοὺς Προμηθέως κααδείστερος, 
buser vorbedacht, ala nachbedacht. 

ἐπιμηθής, όε, (ωῇ δος) 1) nachbedenkend, nach 
dr That überlagend. Dav. abgel. ἐπιρηθικώς, Καοι. 
Φ.Ρ.310,64. 2) bodaehtsam, sorgsam, wie ὀπιµο- 
lie, Theser. 25, 79. Adv, ὀπιμηθώς, Bust. 

Ἐειμηθιάς, ἆδας, ἡ, ara, das Geschick des 
Ῥειμηθαύς, Syaes, hyma, 3, ϐβ2. 

ἐπιμήκηα, 90, (wire) bang, länglieh, φη φῖδες, 
Denser. b. Soxt, Rap. adv. log. 1. $. 118. vgl. 
Nat. mer. p. 902, D., νᾷσου, Luo. v. h. 1, 40.1 
wa Pers., id. de salt. 75. Hdn.; von der Zeit, 
λε, Bda., z. B. ὀπιμφκεστέρα νύξ, Lue. d. deor. 
19, 1. Superl, ἐπιμφκόσεατου, Hda. 8, 1, 12., u. 
Ἀιμήκισνος, Aleiphr. 1, 22. Philo, κ 

ἐπιρηκύνω, (pain) verlängern, εἡν µαχήν, 
Pau, 4, 10, 3., e5v φάλαγγα, Polyaen. 2, 1, 24., 








®% eivw, Philostr. Her. p. 714. 
πμηλίδες, (dev, as, (mijden, μῆλφ) vuuges, 
ützerinnen der Schaafe, der Heorden überh., 





Al. 3, 11. Long. 2, 27, Ant. Lib. 31. vgl. Bekk. 
A »,17,7. Sehel, Il. 20, 8.; b. Paus. 8, 4, 2. 


0. 
dns, ὁ, Erbaner von Koroneia (Ko- 
'me) in Messenien, Paus..4, 34, 3. 
ἐκιμήλωορ, ὁ, Heerdenbeschützer (vgl. ἔπιμη- 
U), Beiw. des Apollo, Maorob. 1, 17., u. des 
ferne, Paus. 9, 34, 3. 
Mus mike, des, ἦν (wider) 1) οἶκο Mispelart, 
je 1,174, 3) eine Birnenart, Pamphil. b. Ath. 
"382. D, 14. p, 650. B. 
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Enıpıyvuns 


ἐπιμηνιεία, ἡ, Amt des dmıumpıos (w. 8. un- 
ter a.), Inser., von 

ἐπυμηνιεύω, monatliche Opfer, ἐπιμήνια, dar- 
bringen, loser. (corp. 2. p. 365, 15. 32.), von 

ἐπιμήνιος, ον, (μήν) auf den Monat, mona» 
lich; bes. τὰ ἐπιμήνια, a) sc. ἀρά, monatliche 
Opfer, wie ἔμμηνα, Hdt. 8, 41., ‚u. jedoch dors 
Bähr, u. Herodie. b. Ath. 6. p. 234. E. Hesych ; 
dah. οἱ ἐπιμήνιος, Priester die ein solches Opfer 
darbriagen, Hesych. b) Kost, Lebonsmittel auf 
einen Mosat, menstruum, Polyb. 31, 20, 13. ®. 
22, 12., auch ὁ ὀπιμήνιος oisos, Plat. Flam. 5. 
u. das. Bähr p. 89. e) die monatliche Reinigung 
der Weiber, Arist. Aret., auch τὸ ἐπεμήνιον, Dioso., 
u. 7 ἐπιμήνιος κάθαρσις, Aret. d) οἱ ἐπιμήνεου 
τῆο βονλῆς, die Prytanen (vgl. Herm. Staatsalt. 
$. 127, 54.), Marmor. Ox. p. 7. 

ἐπίμηνες, ἡ, (rc) Zora auf Jem. od. über 
etwas, las Aristarch st. ἔπι μῆνις, Il. 5, 173. 
vgl. Lob. paral. p. 385. 

ἐπιρηνίω, (µηνίω) auf Einen zürnen, τινέ, 11. 
13, 460.; Binem worüber zürnen, τιν τι, App. 
eiv. 3, 55. [ίω, ν -] 

ὀπιμηνίτής, ev, 6, = µηνυτής, Art, exp. 3, 
26, 2 Kr. 

ἐπιμητῖάω, (µητιάω) worüber nachdenken, 
worauf denken, mit d. Inf., Αρ. Rh. 3, 668. 

ἐπιμηχᾶνάομαι, Dep. med., (μηχανάομαι) 1) 
dagegen od. gegen Einen listig ersinnen od. aus- 
führen, δεινόν τινι, Luo. d. deor. 3, 1., euxdr” 
ἀνεκτὰ Yaoic, Qu. Sm. 14, 427. πάντα, Dion. H. 
10, 2. 2) dazu ersinnen, de) καινά, Xen. Cyr. 
8, 8, 16.; sich hinterher bemühen, Hdt. 6, 91. Dav. 

ἐπιμηχάνημα, asoc, τὸ, Mittel χα etwas, Hip- 
podam. b. Stob. flor. 1. p. 123 Gaisf. [χὰ] 








ἐπεμηχάνησις, εως, 7, Anwendang einer um. 





ἀχανή zu etwas, Kunstgriff, Stob. sol. phys. 1. p. 378. 

Inıungaynstov, Λὰ]. vorb. v. ἐπιμηχανάομαι, 
man muss ausserdom ersinnen, versuchen, Galen. 

ἐπιμήχᾶνος, ον, (μηχανή) gegen Einen ersin- 
nend, κακών ἔργων, Anstilter böser Handlungen, 
Orae. b. Hdt. 6, 19. 

ἐπιμγή, 7, die Zu-, Beimischung, Sext. Emp, 
Pyrrh. 1, 124., von 

ἐπιμίγνυμι (ἐπιμιγνύω), f. ἐπιμίξω, (μὴνυμι) 
4) trans., dazu, darunter mischen, beimischen, 
μέθυον, Wein, Nie. th. 572. κόλακι — ἐπέμεξεν 
7 φύσις ἡδονήν τινα, Plat. Phaedr. p. 240. B. 
χεῖράς τυνε, mit Einem handgemein werden, Pind. 
Nem. 3, 107.; überh. hinzubringen, ἀγλαίαισιν in» 
pikes λαόν, das Volk zur Siegesfreude führen, ebd. 
9, 74. ὀμφύλιον αἷμα ἐπέμιξε θνατοῖς, or brachte 
den Verwandtenmerd zu den Sterblichen, id. Pyth. 
2, 59. 2) intr., sich mit Einsm veraischen, d. |. 
Verkehr mit Jom. haben, commercii jure miseeri, 
ἀλλήλοις, Thuc. 1, 2., πρός sowas, Χθι. An. 3, 
5; 17. τοῖς ὑπολειπομένοις, sich unter die Zu- 
rückgebliebenen mischen, Heliod. 6, 13. χωρίῳ, 
sich an οἶπου Ort begeben, id. 5, 33. — Med., 
sich beimischen, vermischen, , Plat. Tim. Me 
U. A; Ρεν. a) — Act., 2., ΤΙ 1,146., ἀ 
λήλοις, Kon. Cyr. 7, 4, 5. Plut. . 5. vgl. Po- 
lyb. 2, 7, δ., παρ ἀλλήλους, Thac. 2, 1. Auch: 
mis Jem. zusammen treffen, sich vereinigen, wurd, 
Plat. Acm. P. 12. δεῦρο, Üfter bicher kommen, 
Pbilostr. Mit d. Dat. der Sache: sich in etwas 
mischen, ‚reis πράξεσι, Piut. Fiamia. 2. b) sich 
fleischlich vermischen, begatten, ἀνδρέ, Dem. p. 
1370, 20., ἀνκαύναις, Luc. am. 22. m ine 
μιγῆναν, Artem. 1, 80. Vgl: ἐπιμίσγω. Dar. 
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ἛἘπιμορμυρω 


᾿ἐπίμικτος, ον, beigemischt, untermischt, ver- ! 6. v. Seßnpıavöc. Dazu bes. Fem. ἐπιμισθίς, ἐδος, 


mischt, Timon b. Diog. L. 9, 52. ἐπίμικτα vo- 
σων ἀλκτήρια, Nic. th. 528. φασήλοις ἐπεμίκτοις 
Za va φορτίδων νεῶν καὶ μακρών, App. b.e. 5, 
95. u. oft b. Galen. Zors τὰ χωρία ταῦτα Audois 
καὶ Καρσὶν ἐπίμικεα, d. i. sie gehören ihnen ge- 
meinsehaftlich, Strab. 14. p. 647. 

ἐπιμιμνήσκομαι, f. ἐπιμνήσομαι, Hdt., seltner 
ἐπιμνηοθηήσομαε, Hät. 2, 3. Diod. 14, 117., aor. 
dreuvnoduny, Aesch. Choeph. 623. Hom. ΑΡ. Rh., 
gew. ἐπεμνήσθην, pf. ἐπιμέμνημαι, Hdt. Plat., 
(μεμνήσκω, irr.) sich woran erinnern, einer Per- 
son od. Sache gedenken, mit d. ten., Hom., der 
aur ἐπιμνησθείς, Od. 1, 31., ἐπιμνησαίμεθα, ebd. 
4, 189., u. mit Tmes. ἐπιμνήσασθε, Il. 15, 662. 
gebraucht, ἐπιμνησαίμεθα χάρµης, lasst uns an 
den Kampf denken, an den Kampf gehen, Il. 17, 
103. Gew. einer Sache od. Jem. gedenken, Er- 
wähoung thun, erwähnen, schon bei Hom., σεῖο, 
0a. 4, 191., πόνων, Aeseh. 1. I., Τροΐπε, Soph. 
“Phil. 1400. , u. öft. bei Hdt. u. in att. Pros., u. 
zwar mit d. Gen., Hdt. 1, 5. 85. 177. Tbuc. 1, 
97.3, 194. Xen. Plat., u. mit d. Acc., Hat. 1, 
14. 2, 3. wie pains ἐπιμεμνημάνοι καὶ εν An- 
μνου eigen, dt. 6, 136.; auch περέ τινος, Hdt. 
2, 101. Xen. Cyr. 1, 6, 12. Plat. Menex. p. 239. 
C., περὶ γυναικών ὡς, id. Tim. p. 18. C., mit 
ὅτι, Xen. Hell. 3, 2, 8. 

ἐπιμίμνω, (µίµνω) poet. st. ἐπιμένω, dabei 
verbleiben, verharren, ἔργῳ, Od. 14, 66. 15, 372. 

ἐπιμίξ, Adv., (ἐπιμέγνυμι) gemischt, vermischt, 
durch einander gemengt, obne Unterschied, von 
durch einander gemengten Pferdon u. Kriegern, 
N. 11, 525. 21,16. 23, 242. ὀπιμὶξ μαίνεται 
Ἄρης, Ares wüthet, obne Unterschied zu machen, 
segen Einen wie gegen den Andern, Od. 11, 537. 
arsivovras ὀπιμίξ, ohne Unterschied werden sie 
getödtet, Il. 14, 60. 


> ἐπιμιξία, ion. ἐπιμιξίῃ, ἡ, die Vermischung, ' 


Vereinigung, im Plur., Plat. mor. p. 640. C.; 
dah. gew. Verkehr mit Jem., gegenseitiger Ver- 
kehr, commercium, ἐούσης ἐπιμιξίης πρὸς τοὺς Τι- 
γεήτας, Hät. 1, 68. vgl. Xen. Hell. 5, 1, 1. Dem. 
p- 79, 18. Polyb. 16, 29, 11. ὀἐπιμιξίας ovens 
reg’ ἀλλήλους, Thuc 5, 78. ἐπιμιξίαι ἦσαν τοῖς 
’Adnvaleıs καὶ τοῖς Πελοποννησίοις, id. 5, 35. 
j πόλεων ἐπιμιξία πόλεσιν, Plat. legg. 12. p. 949. 
2. Eben so bei Dion. H. Diod. a. a. 

ἐπίμεξις, ἡ, = d. vor., der Umgang, Ver- 
kehr, σινός, mit Jem., Thoogn. 297. 

ὀπιμίσγω, (ployu) = dmıp, +, fatr., Ver- 
kehr haben, παρ ἀλλήλους, αν 18. "Gew. 
im Med., sich daraater mischen, d. h. Verkebr, 
Gemeinschaft mit Jem. haben, ἅμμι, Od. 6, 205. 
vgl. ΑΡ. Rh. 3, 658., ἀλλήλοις, Xen. rep. Ath. 
2, 7., underdgoss, ἐς εὖν ξυμμαχίαν, . 4, 118. 
ἀιγύπτῳ, Ἑλλάδε, mit Acgypten, Griechenland 
Verkehr haben, Hät. 2, 104., abs., id. 1, 185. 
Dah. zu d. an einen Ort kommen, Φαιή- 
πεσσι, Od. 6, 241. οὐδέ wer’ ἐς βουλὴν ἐπομίσγο- 
ται οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, weder in den Rath noch ins 
Μαρ] mischt er sich, d. i. begiebt er sich, Hes. 
th. 802. vgl. ebd. 803.; bes. üter wohin kommen, 
mit d. Dat. des Orts, Call. Del. 39. Dian. 20., 
mit‘ d. Aoc. des Orts, id. Jov. 13. Auch: feind- 
lich mit Einem zusammentreffen, handgemeis wer- 
den, Τρώεσσιν, Il. 10, 548. vgl. 5, 505. 

ὀπιμίσθιος, ον, (μισθός) um Lohn arbeitend, 


- 















für Lohn, Hesych. χρηµατισµός, Damasc. b. Said. | 








is gedungen, ἑταίρα, Anth. 7, 403. 






ἐπιμισθοφορά, ἡ, (µισθοφορά) husserordent- 
lieber Sid, Dio 78, 4 N 
ὀπιμισθόω, . st. ἀπομ., Λε]. v. h. 3, 14. 


ἐπιμνημονεύω, (μνηµονεύω) noch dazu erwäb- 
nen, Chron. Pasch.; als v. L. st. ἀπομν., Ath. 
9, ρ. 3. ο. κά Fe 

ἐπίμνησιρ, εως, ἡ, (ἐπιμιμνήσχομαι) die Er- 
wähnung, Aristeas de LXX int. re 

ὀπιμνήσομαι, fat. von ἐπιμιμνήσκομαν. 

ἐπιμνησεέον, Adj. vorb. zu ἐπιμιμνήσκομαο, 
man muss erwäbnen, Plat. Tim. p. 90. BE. 

ἐπιμουράομαι, (µοιράω) 1) zu Theil werden 
lassen, γαῖαν νεκύεσσε, Phoe 1. 93., κόνι», so viel 
Erde als zum Grab gehört, 
bys. 1. p. 244, 31. 
langen, ταφής, Philo. [sb. Phoo. durch d. Ietus lang.] 

ἐπεμοίριος, ov, (μοῖρα) dem Sehicksal unter- 
en vnpera, die Schicksalsfäden, Anth. 7, 

‚1. 

ἀπίμοιρος, ev, (μοῖρα) tneilhaft, udasuser- 
vas, Eurypham. b. Stob. Β. 103, 27. 

ἐπιμοιχεύω, (µοιχεύω) mit Einer (als Frau) 
noeh ehebrecherischen Umgang treiben, τινά, Luc. 
Philopatr. 6. 

ὀπιμολαῖν, (μολεῖν, irr.) inf. aor. zum ungebr. 
ὀπιβλώσκω, darauf losgehn, heranschreiten, anfal- 
len, ἐπόμολεν πάθος, Soph. Tr. 855. Dar. 

ἐπίμολος, ὁ, der heranschreitet, angreift, ein 
fällt, γῆς, Aesch. Sept. 629. 

ὀπιμομφή, ἡ,- ἐπίμεμψες, Pind.01.10(11),12. 

ὀπίμομφος, ον, 1) = ἐπιμεμφής, ἄτα, Aosch. 
Choeph. 830.; womit man unzufrieden ist, ungüs- 
stig, id. Ag. 553. 2) aet., tadeind, ἐπίμομφον 
alval 5ινε, = ὀπιμέρφεσθαι, Eur. Rhes. 327. 

ὀπιμονή, ἡ, (ἐπιμένω) das dabei Bleiben, Ver- 
barren bei etwas, die Ausdauer, Plat. Crat. p. 
395. A. Stob. οσο]. ph. t. 2. p. 60.; das Verwei- 
len an einem Ort, die Zögereng, Thuc. 2, 60. 
Als rbet. Figur: das Verweilen bei einem Gegen- 
stande durch Häufang des Ausdrucks, Longia. 
12, 2. Sehol. Hermog. περὶ id. p. 399. a. a. 

ἐπιμόνιμος, or, andauernd, bleibend, ὄπιμο- 
φιμώτερα ἔχει τὰ ὕδατα, Geop. 3, 5, 7., von 

ὀπίμονος, ev, (ἐπιμένω) verbleibend, ἐπέμονον 
ποεῖν τὸν ὑπάρχοντα στρωτηγόν, ihn (in seinem 
Απο) bleiben lassen, Polyb. 6, 15, 6.; bleibend, 
dauernd, ἁκμαί, ebd. 43, 2., fortwährend, «ολα- 
σεήριον, Piut. mor. p. 166. C.; bei etwas aus- 
harrend, beharrlich in etwas, zois yrwode bi. 
p 722. D., ἐν τῷ κολάζων, id. Flam. 1. Aber 
ἐπίμονον ποιεῖν σι, etwas bleiben lassen, d.i. damit 
innehalten, es einstellen lassen, ἐράνους, Polyb. 38, 
3, 10. Adv. ἐπιμόνως, ausdauerad, anhaltend, 
Plat. Αχ. p. 372. A. Galen. 

ὀπιμόριος, ev, (µόριον) einen Theil darüber, 
über das eanze enthaltend, um einen Theil grös- 
ser, Arist. probl. 19, 41. τὸ ὀπιμόριον, id. me 
taph. 4. p. 109, 5 Brand. σχέσις, das Zahlverhält- 
niss, wo die grössere Zahl die kleinere Einmal 
ganz und noch εἶπεν Theil von ihr daza enthält, 
Nieomaeh. vgl. ὀπίτριτος u. ἐπιμορής. Adv. dar 
soplas, Nicom. intr. aritkm. 2, 20. Dav. 
1 μλς ο θιόσης, ητος, ἡ, ἕ- ἐπιμόριος, σχέσις, 
ambl. 

ἐπι όρω, ( ύρω) zurauschen, mit d. 
Dat., Ip a aber jetzt εῷ δ᾽ 
µορμύρουοι gelesen wird, wie vs. 82. εῇ d’ ἔτι 
Σαρδόνιος µθρμέρεται ἔνδοθι πόντος. [v 


[oschion b. Stob. δε]. 












2) intr., theilhaft werden, er- - 


Ἔπιρορτοῦ 


ὀπίμορτος, ©, (µορτή) der Landmann, der 
einen Acker für einen gewissen Antheil am Frucht- 
ertrage bestellt, Hesych., u. ἐπίμορτος γῆ, das 
Laad, das für einen Antbeil am Pruchtertrage be- 
stallt wird, id. Poll. 7, 151. aus Sol. 
ἐπιμορφάζω, (µορφάζω) den Schein wovon 
ansehmen, erbeuchela, simulare, ἀλήθειαν, οὐσό- 
βκαν a. dgl., Pbilo, auch mit d. Iaf., id.; im 
Med., KS. Hosych. 
isınoppilenes, = d. vor., RS, 
ἐπιμορφόω, f. om, (µορφόω) eine Gestalt 
bilden, gestalten, KS. 
. πιμοχθάω, (μοχθέω) οὖν µόχθῳ ὀπιπονέω, 
178, 
ἐπίμοχθου, ον, (µόχθος) mühvoll, βίου, Ma- 
1, 4, 248.; von Pers., Ξ- ἐπίπονος, Schol. Ar. 
Pr. 383. Noutr. als Adv., LXX.— Adv. ἐπιμόχθως, 
mit Mühe, Apr- Pan. 72. : 
ἐπιμοχλόω, (µοχλόω) verriegein, Schol. Ar. 
Thesm. 422. 
ἐπιμύζω, f. ἕω, (µόζω) dazu, dabei murren, 
walzen, durob einen (unartikulirten, mit geschlos- 
seen Lippem hervorgebrachton) Laut Uawillen, 
Verdruss ausdrücken, Il. 4, 20. 8, 457. Hesych. 
führt auch die Medialform ἐπεμύξατο — ἐπεστίνα- 
tw, ἐπιγόγγυσεν an. 
ἐπιμυθέομαι, Dep. med., (sußdoues) zureden, 
suprechen, v. L. st. ἀπομυθέομαε, Il. 9, 109. 
τῇ. das. Spitzu. 
inıuudsvie, (μυθιύω) dabei, darüber fabeln, 
τὰ ἐπιμνθενόμενα, Arist. b. a. 8, 24. 
_ ἐπιμόθιον, τὸ, (μῦθος) die der Fabel ange- 
kingte Natzanwendung od. Lehre, Lue. Bacch. 8. [5] 
_ ἐπιμοκεηρίζω, (µυκτηρίζω) dabei, dazu nase- 
Παρ[εα, verhöhnen, Menand. b. Plut. mor. p. 547. C. 
ἐπίμυκτος, ον, (ἐπιμύζω) verhöhnt, beschimpft, 
reschmäbt, Theogo. 269. 
ἐπιμυλίδρος, ο», — d. folg. 1., δαΐµων, Ho- 
se. s. v. διαλαός, 
ἐπιμύλωος, ον, 1) (μύλη) zur Mühle, zum 
Mablen gehörig, ᾠδή, Müllerlied, das beim Mahlen 
tsungen wird, Ath. 14. p. 618. D., ἆσμα, Ael. 
σι ἂν 7, 4. Als Beiw. der Artemis, Seoxt. Emp. 
Ur; math. 9. $. 185. 2) τὸ ὀπιμύλιον (miles), 
der obere Mühlstein, LXX. [ö) 


ἀπιμῦλές, idee, ἡ, (sein) die Kaieseheibe,“ 


Hippeer. p. 841. H. Galen. Poll. 

ἐπέμυξες, εως, ἡ, (ἐπιμύζω) στεναγµός, Hesych. 

ἐπιμδρέζω, (µυρίζω) einsalben, sw su, mit 
etwas, Theophr. de od. $. 45. B 

ἐπιμύρω, (pipw) umfiessen, ὅσσον 7’ ἐπιμύ- 
mas ἰσθμός, so weit eine Landenge (vom Meere) 
wafossen wird, ΑΡ. Rh. 1, 938.; nach Andern: 
wwstöhnen, d. i. umtosen, vom hoblen Getöse der 
Meereswellen. [2] 

ἐπιμῦσις, εως, ἡ, (ὀπιμύω) das Schliessen 

"der Augenlieder, Ciem. Al. Et. M. p. 490, 54., 

des Mundes, Greg. Nyss. 
‚, inıwioow, nehmen Einige als Präsensform zu 
#ipfay an st. ὀπιμύζω, w. 5. 

ἐπιμύῳ, f. ύσω, (mia) zuschliessen, bes. die 
Augen zusohliessen, τοὺς ὀφθαλμούς, Diod. 1,48., 
όµµατα, Opp. hal. 2, 110., ὀπωπᾳᾷς, cyn. 4, 114., 
8. ia dems. Sinne abs., Polyb. 4, 27, 7., als Zei- 
chen der Beistimmang (v. Hahne), Ar. Vosp. 934.; 
sach = sterben, Call. ep. 41,5. Mit d. Dat., 
τὸ βλόφαρα τοῖσι ὀφθαλμοῖσο ἐπερόει, Aret. our. 
ae. 1, 6, Ἰπέε,, sıch schliessen, von Wunden, 
Opp. eyn. 2, 290. [Wo « lang ist, ist bei Opp. 

1. ΤΑ. 
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Επινεμω 


das u za verdoppeln, Wern. Tryph. p. 58.; über ο 
5. unter µόω.] 

ἐπιμωκάομαι, Dep. med., (µωκάομαι) ver- 
höhnen, verlashen, Schol. Sopb. Oed. T. 990. (1) 

ἐπιμωκεύω, — d. vor., Luc. Jup. trag. 16. 
mit der v. L. ὀπιμειδιῶν. 

dniuwpdopes, Dep. med., (µωμάομαι) dabei 
höbnisch lachen, darüber tadeln, rıws, Eiaen, Dion. 
Per. 896., abs , Damase. b. Suid. Βαν. 

ὀπιμωμητός, 7, όν, getadelt, tadelbaft, tä- 
delnswerth, Hos. op. 13. Theoer..26, 38. 

ἐπίμωμος, or, (μῶμος) getadelt, zu tadela, 
tadelhalt, παῖς, Artem. 5, 67. da. τὸν βίον, Ho- 
lied. 7, 2. 

ἐπιμώομαν, (µώομιαι) == ὀπιμαίομαι, 2., 0 
φὰν τέχναν, Bıon 7 (11), 2., wo Andere ὀπεµα/ετο 
lesen. 

ἐπινάσσω, !. ἕω, (νάσσω, irr.) zustopfen (ἐπ 
πακτοῦν), Hesych., voll stopfen, 9. Zmırla 2. 


inwäorıos, 9, (ναίω) als fremd ins Land ein- - 


gezogen, wie ὄποικος, ἠπείροιο, ΑΡ. Rh. 1, 795. 

inwauudzie, 7, =) ἐπὶ vavol μάχη, Pseudo- 
Piut. v. Hom. p. 387 Gal. 

ἐπιναυπηγέω, (ναυπηγέω) auf od. an dem 
Schiffe bauen, Poll. 1, 9». 

ἐπιναύσιος, ov, (ναυσία) Uebelkeit ompfndend, 
Polyb. 31, 22, 1 

ἐπινεάζω, (veale) sich wobei wie ein Jüng- 
ling benehmes, sivi, sich daran nach Jünglingsart 
erfreuen, Poll. 10, 53. 

ἐπιωεάνἹεύομαι, (vensıevonaı) sich wobei wie’ 
ein Jüngling, . unbesonnen, übermüthig benoh- 
men, Plut. mor. p. 1079. D. Philo; bei Poll. 3, 
121. seine Jugendkraft bei etwas (dureh Thätigkeit) 
zeigen. Ν 

ἐπίνειον, τὸ, (ναῦς, νεώς) 1) Ankerplatz für 
Schiffe, Adt. 6, 116. ἐπίνεια καὶ λιμένας, Arist 
pel. 7, 6 (5, 5). Polyb. b. Said. Diod. 11, 41. 
2) Hafenstadt, Κυλλήνη, sd Ἠλείων inivaov, Tino. 
1, 30. u. das. Schol. 2, 84., u. von Nisaa, der 
Hafenstadt der Megarcer, Plat. Phoe. 15.; überk, 
9eehandelsstadt,, Stapelplatz, emporium, Dion. H. 
ant. 9, 56. Sırab. 

ἐπινοίφσομαι, [ε νείσοβαε, Hesych., = inwie 
σοµαι, v. L. b. Theoer. 8, 43. vgl. νίσσοµαε. 

ὀπινέμησις, ws, j, (ὀπινέμω) 1) Zetheilung, 
Vertheilang, Clem. Al. en. αερική, Hippoer. p. 
27, 32. 2) die Ausbreitung, πυρός, das Umsich- 
greifen des Feuers, Piut. Lys. 12. mor. p. 891. 
P. Diog. L. 10, 93. 

ὀπινομητέον, Adj. verb. v. folg., man muss 
zutheilea, vertheilen, Plat. legg. 5. p. 727. 6. 

ἐπινέμω, ἐπόνειμα, (νέµω, irrt.) 1) τα. 
theilen, vertheilen, σῖτον εραπέζη, II. 9, 216. 24, 
625. eisöy ap’ ἐπένειμη vertbeilteer anter sie, Od. 
20, 254. ip’ ἑκατέρῳ τὸ µέρος ἑκάτερον, Plat. 
Pol. p. 264. D. 2) darauf weiden -lassen, bes, 
eine Äserde auf fromdem Gebiet, βοδκήµατα, Plat. 
logg. 8. p. 843. D., abs., Arist. pol. 5, 5 (4, 5). 
Dem. p. 127%, 27. vgl. ἐπινομία. Auch: ahweli- 
den lassen, eisov, Theophr. h. pl. 8, 7, 4. vgl. 
ο, pl. 4, 6, 1. — Gew. im Med., f. ἐπονεμήσομαι, 
aor. ἐπενειμάμην, b. Spät. auch ἐπονιμήθην, Diod, 
Hdn., 1) zutheilen, Μοισόν ἀπὸ τόξων Alu τε 
avi» 3’ inivamıas ὀκρωτήριον Akıdes βέλεσι, — 
νέµεοθαι βέλη ἐπί, seine Pfeile darauf vortheilen, 
d. i. besingen, Pind. Οἱ. 9, 11. 2) von einer 
Heerde : darauf weiden, abweiden, Plut. mor. p. 
293. A. Dah. abweiden, verzehren, δαῖτα, Νίο. 
al. 510., κόµην, Call. Dias..79., εἡν ἑστίασιν, 


137 











N. 22, 814. vgl. Theooor. 22, 186: λό. 


Ἐπινενησμαι 


Plat. mor. p. 980. D. vgi. p. 790. E. Bes. sich 
verzehrend, verheerend über otwas verbreiten, er- 
greifen, verzehren, mit d. Acc. u. abs., vom Feuer, 
τὸ derv, Hät. 5, 101. Polyb. 14, 5, 7. Hät., οἱ- 
siay, τὴν γραφή», Plut. mor. p. 395. C. Demetr. 
22. ἐπινεμηθείσης τῆς φλογὸς ἐπὶ πολὺν ‚rönor, 
Diod. 14, 53.; von Krankheiten, «θήνας, λαο, 
2, 54. vgl. Plot. mor. p. 776. F., abs., Aret.'caus. 
ao. 1, 6.; von Feinden, τὴν Γαλατίαν, sich über 
Gallien verbreiten, Plut. Caes. 19. vgl. Pomp. 25.; 
überh. sich verbreiten, ἐπενοίματο τὸ πρᾶγμα τῷ 
ζήλῳ τοὺς διαδόχους (unter den D.), Plut. Demetr. 
18., abs. von einem Gerüchte, Acsch. Ag. 485. 
3) nach Einem (τιν) abweiden, Arist. h. a. 8, 2. 
ämwirmopnes, pf. pass. von ἐπινέω 1. 
ἐπίνευσις, εως, 7, 1) das Nicken zu etwas, 

als Zeichen der Bestätigung, τῆς κεφαλῆς, Ath. 2. 
. 66. C.; dah. die Bestätigung, Joseph. ant. 17, 
» 1. _2) die Neignng vorwärts ed. nach einer 
Seite, Galen. u. Spät., von ! 
ἐπινεύω, (νεύω) 1) dazu nicken, κό 






ρυθι φαεινῇ, 
pur ἐπένενον 
ἔθειραι. Dah. zunicken, zuwinken, ἐπ᾽ ὀφρύσι 
φεῦσε, Od. 16, 164., vl, Einem einen Wink ϱο- 
ben, mit folg. Inf., Il. 9, 616. ὁ Küpos αὐτοῖς 
οὕτως ὀπένευσεν, Xen. Cyr. 5, 5, 37. Bes. zu- 
nieken, dazu nicken, als Zeichen der Gewährung, 
Bestätigung, Beistimmung, opp. ἀνανεύω, W. δ., 
γε]. Plat. rep. 4. p. 437. Β. So ἐμφῷ ἐπένουσα 
κάρητε, 11: 15, 75. vgl. bh. Hom. 065. 169. 466. 
Call. lav. Pall. 135. Dian. 28., mit Tmes., Pind. 


‘ Isthm. 7(8), 99.; aueh ἐπ. τὴν κεφαλήν, Artemid. 


5, 71.; dah. gewähren, zusagen, Theocr. 27, 32. 
Plat. Cat. mia. 2. Ἑλληνικόν, auf griechische Art 
dazu nicken (als Zeichen der Beistimmung), Ar. 
Έα. 115.; dab. beistimmen, abs., Plat., mit d. Acc. 
ο, Iaf., beistimmen, beipflichten dass, Aeschin. p. 
62, 11. 24. ; εἰ, etwas zugeben, gut heissen, be- 
stätigen, gewähren, bestimmen, τάδε, Eur. Or. 284. 
Dem. p. 332, 18., σιγῇ τὰ φουδῆ, id. p. 560, 7. 
τάδε Ζεὺς ἀτένουσεν, Eur. Βαοοῦ. 13 ᾧ μ’ 
ὀπένευσον, id. Hel. 681. ἨΜοιρᾶν ὧδ' ὀπένενσε 
λύνα, Call. lav. Ῥα]]. 104. Auch rl πρός τινα, Plat. 
τορ. 4. p. 437. C., u. πθρί τινος, Polyb. 21,3, 3. 
2) sich neigen, hinneigen, met., εἷς zıwa, Ar. Eq. 
687.; sich vorwärts neigen, πόεραι πανταχόθεν 
ἐπινενευκνῖαε, überbangend, Lac, rom. 1., u. ia 
dems. Sinne im Pass., sinay ὀπινευομένη, Opp. 
dEonsiabouivn, Sext. Emp. Pyrrh. 1. $. 120. 
inwigehes, ον, (νεφόλη) umwölkt, bewölkt, 
sigeris, φθινόπωρο», Hippoor. ἐπινεφέλων ὄντων, 
hei bewölktem Himmel, Hät. 7, 37. Arist., auch 
ὅταν ἐπινέφελον 7, Arist. meteor. 2, 9. ἐπινέφο- 
ον ἐναιώρημα, auch bloss ἀπινέφελον, Wolken im 
Urin, Bippoer. 
ἐπινεφέω, bewölken, mit Wolken bedecken, 
t. δ. 61. ἔπι- 











vagsi ὁ Zus, der Himmel bewölkt sich, Alexis b. 
Suld., u. impers., ὀπενεφεῖ, es wird trübes Wetter, 


ωρες ο. pl. 3, 24, 4., von 
vegns, ds, (νέφος) bewölkt, umwölkt, ἀήρ, 
Theophr. ο. pl. 5, 12, 2. ἐπινεφῆ, umwölkter 
Binmel, id. de vent. $. 51. ἄνεμος, ein Gewölk 
u. Regen bringender Wind, ebd. $. 4. 
* suwsggidios, eu, (νεφρός) über, an den Nie- 

του, δηµός, Il. 21, 204. [10 

ἐπύεψις εως, ἡ, (νέφος) 
probl. 38, 26. 

inwlo, (vier 1., irr.) darauf schwimmen, κἂν 
Μαωῇ, μᾶλλον ῥέπει κάτω, Thoophr. h. pl. 5, 4, δ., 


Umwölkung, Arist, 
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Έπινικος 


ἐπί τινος, Ath. 15. p. 667. E.; heranschwimmen, 
Arist. h. a. 9, 37. 

ἐπινέω od. ἐπιήθω, f. νήσω, (νέω, νήθω) 
zuspinnen, nur von den Schicksalsgottheiten, wie 
ἐπικλώθω, τῷ Μοῖρα (4ἶσα) yavonivy inkones 
ἀύφ, mit dem beglaneaden Lebensfaden, gleich 
bei der ‚Geburt spann sie ihm za, d. i. verhängte, 
bestimmte sie ihm, mit folg. laf., Il. 24, 210. 20, 
128. ὁ ἐπινησθεὶ αὐκαῖς µόχθος, Λοὶ. n. a. 7,1. 
ἡ ἐπινηθεῖσά οἱ ὁδός, id. b. Snid. ἐπινινησμένο 
ξ ἅπαντας τὰ ray μοιρῶν, Luc. Philopatr. 14. 

ἐπιέω, f. νήσω, (νέω 3., irr.) = ἔπινηνέω, 
darauf häufen, beladen, sıwdc, mit etwas, ἁμάξας 
φρυγάνων, Bdt. 4, 62. Pf. . αἱ εράπεζαί y' 
εὐσὶν ὀπινενησμάναι ἀγαθῶ», Ecel. 838. aach 
Brancks Besserung st. ἐπινενασμέναι (v. ἐπιωάοσω). 
Vgl. Buttw, ausf. Sprehl, 2. p. 247 fg. ed. 2. 
Vgl. ἐπινηνέω. 

Ἴθω, ο. ἐπινόω 2. R 

ἐπινήϊτος, 9», (ναῦς, νηῦ) auf dem Schiffe, 
χοροιτυπίη, Anth. 9, 82, 5. 

ἔπινηνέω, τ-- ὀπινέω 3., darauf häufen, darauf 
logon, νοκροὺρ πυρκαϊης ἐπενήνοον, auf don Schei- 
terhaufen, 11. 7, 428. 431. Das Simpl. νηνέω ist 
ungebräuchlich. 

ἐπινήσιος, (νῇσος) bei einer Insel, Gail. geogr. 
gr. 2. p. 470. 

ἐπίνητρον, τὸ, (νήθω) wahrsch. der Spins- 
roeken, Poll. 7, 32. 10, 125., nach Hesych. ἐφ 
ᾧ τὴν κρόκην ερίβουσι», vgl: Et. M. p. 362, 20. 

Inwige, (s7pw) dabei, dazu nüchtern blei- 
ben, τῷ Pig, mässig, nüchtern leben, Plat. mor. 
Ρ. 87. E. τράπεζα τῇ πράξει ἐπινήφουσα, bei 
dei man nüchtera bleibt für od. zu dem Geschäft, 
Luo. am. 45. ς 

ἐπινήχομαε, {. ἔομαι, Dep. med., (νήχ9μα!) 
darauf, darüberhiu schwimmen, mit d. Dat., πόν” 
τῳ, Batr. 106. Diosc. Al. Aphr., abs., Hda. 8, 4, 
11.5 met., παιδὸς ἐπενάχετο φωνά, Theoer. 23, 
61.; darüber binfliiessen, ῥεύματα ἐπινήχεσθαι τοῖς 
nedlow, Hin. 8, 4, 6. Auch: heranschwimmen, 
mit τμ Aco., Call. Del. 21. ὁ reichlich darüber ge- 

πινήχύτος, ev, (νήχυτος) reichliel über 
gossen, über. Feichlich δώρα, Οτρὰ. Arg.39. 310. 

inıwitw, Ε. νίψω, (νίζω) benetzen, anfench- 
ten, nur im Aor. pass., ὅταν ἐπινιφθῇ ἡ ἅμπολος, 
Theopbr. h. pl. 4, 14, 6. u. das. Schn., ο. pl. 5ı 
10, 13. 

" πινίκειος, ον, —d. folg., siegreich, Sopk- 

0C. 1088. [τ] 

ἐπινίκιος, ον, (via) zum Siege, der Sieger 
feier gehörig, beim Siege, ἀοιδαί, Siegsgesängt, 
Pind. Nem. 4, 128., eben so ὄμνος, Diod. 5, 29. 
παιάν, Plat., auch bloss ὁ ἐπενέκιος, Schol. Pind. 
Eust., a. ed ἐπινίκιον, Ath. 1. p. 3. E. vgl. Thom. 
M.p.164R. Ζἤνα ἐπινίκια κλάζειν, Zeus mit Siege 
gesängen feiern, Aesch. Ag. 174. ἐπινίπιοι 
νεο, Kampfspiele zur Feier eines Siegs, Polyb. 30, 
13, 1., πανηγύρεις, ἑορεή, πομπή, Plat., θέα 
Hän., reual,id.4, 11 τ. Β. Plat. Αοπι. Ρ. 31., ἡμέρα, 
Plut. Coriol. 4. Bes. τὰ ἐπωίκια, a) Opfer zur 
Feier des Sioges u. der damit verbundene Fest- 
schmaus, Siegesfeier, Siegenfest, Ar. fr. 379. Plat- 
ooav. p. 174. A. Dem. n. a., dab. Zuw. θνκὴ 
Plat. conv. p. 173. A. Dem. Plat. Luc. , dere’, 
Dem. p. 1356, 8. Luc. am. 52., εὐωχεῖοθαι, ἐστι 
σθαε, Lue. τοὺς ἀγώνας καὶ τὰς θέας τῶν ERr 
vınlov, Pint. Luc. 29. b) der Siogespreis, το 
smrijges, Soph. El. 692. Dion. H. aut. 3, 27. [] 

zivieos, = d. vor., Pind. O1.,8, 99. Schol. 









Επινιπτρις 


Piad. ὁ ὀπίνικος, Siogsgesang, Aristid. 2. p. 373. 
vgl. Schäf. Greg. Cor. p. 539. Boeckh Schol. 
Pind. p.460. b) als Propr., Ἐπ., ὁ, gr. Männeru., 


Dem. p. 1491. Inser.; ein kom. Dichter, Mein. Ir. 


com. t. 1. p. 481. 

inwirteis, Idos, ή, (ἐπινίζω) κύλιξ, ein nach 
dem Häudewaschon bei Tisch horumgereichter Be- 
er ed. Trank, Poll. 6, 31. 

ἐποίσσομιαε, (νίσσομαι) dazu, darauf, darüber 
hingehen, abs., Theoer. 8, 43. ΑΡ. Rh. 4, 281.; 
mit d. Gen., (Κηφισός) πεδίων ἐπινίσσεται, Soph. 
06, 689. ; mit d. Acc., Θεοὺς ὀπινίσσεται den, 
An, {, 817., eögsa, Nie. th. 470. Vgl. das 


inwipe, (νίφω) darauf schneieu, Xen. 678. 
8, 1. Pass., ἐπινιφομέων τών ἐνδυμημάτω», 
Ρο t. 1. p. 441, 28. [1] 
ἐπινοέω, (vodw) worüber, worauf denken, d. i, 
ϱ) woran denken, im Sinne haben; gedenken, vor- 
haben, beabsichtigen, theils mit d. Acc., ὀλγχον 
edv, Thuc. 2, 8. Xen. An. 2, 5, ᾱ., τὴν ὁδὸν 
ἂν inıvosi, ebd. 3, 1, 6. Plat. Plut. Luc., theils 
mit d. Inf. praes., Hdt. 1, 27. Ar. Thesm. 338. 
Xen. An. 6, 4, 9. Plat., od. aor., Eur. Rhes. 195. 
(sonst nieht b. Trag.) Hat. 5, 24. 65. Plat. Antiph., 
el. fat., Hät. 3, 134. πρὸς οὓς ud’ ἐπινοήσαν- 
τες olol 5’ ἦσαν ἀντοφθαλμαῖν, nicht einmal in 
‚ Polyb. 9, 3, 7. οὐκ ἐπιωοοῦσιω ade 
τοὔντος, sie denken micht daran dass sic, Plut. 
Periel. 7. κακώς ἔπ. ειν, auf Jomds Verderbea 
deaken, App. eiv. 3, 61. b) erdenken, ausdenken, 
nl, Bippeor. p. 808. C. Hdt. 3, 48. Ar. Eq.884. τὴν 
θαρφδικὴν ποίησι», Plut. mor. p. 1131. Ε. καὶ 
iawenoas οξεῖς καὶ ἐπιταλέσαι ἔργῳ, rasch im Ent- 
werfoa und in der Ausführung, Thue. 1, 70. vgl. 
Xen. Bier. 2, 2.; mit folg. lof., Ar. Nub. 1039. 
4. 1202. — Pass., gedacht, erdacht werden, κενὰ 
ὀόματα ὑπὸ τῶν φιλοσόφων ἐπινοηθέντα, Luc. 
Wer. 9050. 13. ὄύναταί τι ἐπινοεῖοθαι , μὴ 
ὑπάρχειν δ6, Sext. Emp. adv. dogm. 1. δ. 49. vgl.2. 
1. 381. 453. 4. $. 348. — Den Aor. pass. in» 
φπιήθην in mot. Bdtg gebrauchen Hdt. 3, 122. 6, 
115. Lues. am. 16. 31. Dav. 
ἐπινόημα, ατος, τὸ, Gedanke, Plan, Vorhaben, 
Archil. 9, 5. Polyb.; Erfadung, Hippoer. p. 808. C. 
ἐπονόησες, εως, 7, das Erdenken, KS. 9 
ἐπινοητέο», Adj. verb. zu ἐπινοέω, man muss 
überdenken, bedenken, Helied. 10, 39. Nicomach. 
ἐπινοητής, ev, 6, der worauf, worüber denkt, 
zul τὰρ ἐδωδάς, Μ. Anton. 1, 16. 
ἐπινοηεικός, 7, 0», zum Ueberdenken, Er- 
denken geschickt, auschlägig, erfinderisch, Longin. 
%1., συνός, Ath. 7. p. 310. Ε. “ 
ἐπινοητός, 7, όν, erdacht, gedacht, τἀληθὲς 
ὁν ἔσσαι µόνο», οὐχ ὑπάρξοι δέ, Sext. Emp. 
ar. dogm. 2. $. 38. 
ἐπίνοια, 7, (νοῦς) 1) das Denken, Richten 
der Gedankom auf etwas; dah. a) der Gedanke, sı- 
vos, an etwas od. Jem., oft b. Plut., z. B. mor. 
»85.B. 611. F. 681. D. 008’ ais imivosav idvas 
εωός, ὀλθεῖν ὧς, wicht auf den Gedanken kommen 
au etwas, dass, Thuc. 3, 46. 4, 92. οὐδὸ ἐπίνοιαν 
πομίῖσφαι, mieht einmal daran denken, Polyb. 4, 
20, 1% τὰς ἐπινοίας als τι φέρει», Dion. H. ep. 
δὲ Pomp. 1, 2. απάσαις ταῖο ἐπιφθίαις γίγνεσθαι 
περί zu, Polyb. 5, 110, 10. κας’ ἐπίνοιαν, in Ge- 
danken, in der Vorstellung, Sext. Emp. adv. dogm. 
4. δ. 349. πᾶσαν ἐπίνοιαν ἀτοπίας ὑπερβάλλειν, 
alle Verstellung übersteigen, Plut. mor. p. 1066. Ὀ. 
Yvel. p. 968. A.; das Yorkaben, die Absicht, Plan, 
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Eur. Phoen. 408. Ar. Av. 403., σωτηρίας, Thosm. 
766. Polyb. 1, 48, 3. u. öft.; der Sinn, die Mei- 
nung, Ar. Plat. 45. Vesp. 1073.; die Einsicht, das 
Wissen, 7 κοινὴ I. (εῶν ἀνθρώπων), Polyb. 6, 
5, 2. Longia. fr. 7, 3. b) das Erdenken, Auflin- 
den, die Erindsamkeit, Ar. Ἐπ. 90. κατὰ sign 
καὶ ὀπίνοιαν, Theopbr. de od. $. 7.; die Erfi=- 
dung, der Rinfall, xaswı ἐπίνοια, Ar. Veap. 346. 
Xen. Cyr. 2, 3, 19., im Plar., θαυμαστὰς ἐξου- 
oloxsıy ἐπινοίας, Ar. Egq. 1332. vgl. 539. Plat. 
rep. 10. p. 600..A. Polyb. Plut. Coriol. 32. vgl. 
33. 2) die spätere Einsicht (7 ἐπιοῦσα γνώµη, 
Sehol.), Sopk. Aut. 389. 

ἐπινομή, ἡ, (ἐπινόμω) 1) das Umsichgreifen, 
sich Verbreiten, vom Feuer, ‚Plut. Alex. 35., ser 
soö, Ael.n. a. 12, 32. 2) das Auflogen, Umlogen 
eines Verbandes, Verband, Galen. 

inwoula, Fl » (ἐπινόμω) das Recht, das zwei 
Nachbarstaaten ihren Bürgera vertragsmässig er- 
theilen, ihr Vieh auf dem gegenseitigen Grund u. 
Boden zu weiden, gegenseitige Triftgerechtigkeit, 
Xen. Cyr. 3, 2, 23. Insor. Vgl. ἐπιγαμία. 

ἐπινόμιον, τὸ, = ἐννόμιον, Βοθοκὴ inser. 1. 
n. 1537, 8. j 

ἐπινομέᾳ, ἰδος, (νόμος) 1) das zu den Ge- 
setzen Hinzugefügte, Zusatz zum Gesetz, Titel 
einer Schrift des Plato. 2) = sirena‘, Neujahrs- 
geschenk, eig. das Hinzugefügte, Zugabe, Ath. 3. 
Ρ. 97. D. 3) µέρος τι εριῄρους, id. ebd. 

ἐπινομοθετέω, (νοµοθιτέω) dazu, überdiess 
durch Gesetze verordaen, Plat. legg. 6. p. 779. D. 

ἐπένομος, ον, 1) (ἐπινέμω) zugetheilt, hiazu- 
geschaart, beigesellt, wie σύννοµος, jowidur orga- 
sös, Pind. Pytb. 11, 13. Aber Such: der etwas 
zugetheilt erhält, — κληρονόμος, Hesych., Boeckk 
inser. 2. κ. 23, 37. 3) (νόμος) = ἔννομος, gr 
setzlich, App. b. ο. 3, 94. 

ἀἐπινοσέω, (νοσέω) noch nachber kranken, Hip- 
poer. p. 77.D. Galen. Phryn. Bekk. An. p. 69, 20. 

ἐπίνοσος, ev, (νόσος) einer Krankheit unter- 
worfen, kränklich, Arist. eth. Nic. 3, 6 (4, 4). 
Diod. 2, 48., εριχάµατα, Theophr. de col. $. 48. 
Adv. ἐπινόσως, Aleyım, Hippoor. p. 942. H. 

ἐπινοσσοποιέομαι, (νοσσοποιέω) sein Nest dar- 
auf bauen, ὄρεσιν, Democrit. fr. in Fabr. bibl. 
gr. 4. p. 338. 

ἐπινοτίζω, (νοτίζω) obenauf benetzen, an- 
feuchten, Diosc. 2, 105. 

ἀπινοκτερεύω, (ννµεερενω) darauf übernachten, 
vavol», Heraclit. all. hom. p. 420.; die Nacht über 
wo bleiben, Plut, mor. p. 690. C. 

Enıyinsegos, (vinsegec) — d. folg., φάσματα, 
Tzetz. postb. 135. 

ἐπινυκείδιος, ον, — d. folg., Procop., s. Lob. 
Phryn. p. 556. 

ἐπινύκειος, ev, (νύξ) bei Naeht, nächtlich, 
ἐπινύκεια μήλα νοµεύων, Anth. 6, 262, 3. 

ἐπινυκείς, ἐδος, 7, 1) Nackiblaiter, eine bei 
Nacht ausbreohende u. am meisten fühlbare Haut- 
krankheit, Hippoor. u.a. Aerzte, vgl. Cels. 5, 8,2. 
2) ein Nachtbueh, wie ἐφημερίς, ein Tagebuch, 
Synes. de ins. p. 153. A. C. 

ἐπινυμφεύω, (νομφεύω) verloben, zwi, Eumath. 

inıwopgpidsos, ον, (νυµφίδιος) zur Braut od. 
Hochzeit gehörig, bräutlich, ὄμνος, Brautgesang, 
Soph. Ant. 814. οὐ γάμο», αλ) ᾿αἶδαν ἐπινυμφί- 
διον δέξατο, Auth. 7, 182, 1. [78] 

ἐπινύσσω, (νύσσω) auf der Oberfläche, der 

stossen, verletzen, Luc. Lexi; h, 11. 

ἀπιννστάζω, f. Eu, (νυστάζω, irr.) dabe, dar 
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über einnieken, ein fen, abs,, Lue. bis ace. 2., 
σοῖς oirieis, Plut. Brat. 36. , 

ο ἐπινωμάω, f. jew, (νωµάω) zutheilen, ver- 
theilen, »Angous, Aosch. Sept. 729., λάχη, Bam. 
311. vgl. Agam. 781. τὰ ο) in’ älless, Soph. 
"Ant. 138. Dah. berzabringen, anwenden, Soph. 


Phil. 168. nach Herm., nach Andern intr., herzu- 


kommen; met., τώδε σώματα αὐγαῖς ἐπιν., d. i. 
durchmustern, betrachten, Eur. Phoen. 1564. 
ἐπινῶς, Adv., nach- dem Schbl. — ἐφελκυσει- 
προ nach Suid. u. Ζου. — λίαν, Lie. ver. h. 
8, 39. 
ἐπινωτϊδεύς, έως, ὁ, eiue Haißschart, sonst 
φωτιδανόᾳ, Alk. 7. p. 294. D. 
ὀπινωτίδιος, 'ον, (νώτον) auf dem Rücken, 
Anth. 6, 2, 3. 
ὀπινωσίζω, auf den Rücken nehmen, hängen, 
Bar. Here. f. 362.; im Med., Paus. b. Eust. p. 
1282, 55. . 3 
Inweries, ον, (νῶτον) auf dem Rücken, Batr. 
88. Luc. am. 26. 
ἐπιξαίνω, (ξαΐνω) auf der Oberfläche auf- 
kratzen, aufritzen, aufreissen, KS. 
ἐπιξανθίζω, (ᾷανθ ίζω) obenanf gelblich, bräun- 
eh machen, πλευρὰ δελφάκεε ἐπεξηνθισμένα, Phe- 
recrat. b. Ath. 6. p. 269. A. 
ὀπίδανθος, ον, (ἔανθός) gelblich, bräunlich, 
‚ von der Farbe der Hasen, Xen. eyn. 5, 22., der 
Hirsche, Poll. 5, 68., u. von Pflaazen, Theophr. öft. 
ἐπιξδινόομαε, poet. st. ἐπεξενόομαε, ΑΡ. Rh. 
ἐπιξονίζομαο, (ξενίζω) — d. folg. 2., Schol. 
Lye. 117. (1) 
ὀπιξυνόομαι, (ξενόω) 1) gustlich, als Gast- 
freund von Jem. (τιν) aufgenommen u. bewirthet 
"werden, ΑΡ. Rh. 2, 764. Diod. 1, 23. Plut. Num. 
4. ποτ. p..250. A. 834. E. ὀπεξενώσθαι πολλοῖς, 
von vielen aufgenommen worden, mit vielen be- 
kannt seyo, Dem. p. 1224, 2. 2) als Fremder 
wohin kommen, sich dort aufhalten, πόλεε, Lac. 
am. 7., abs., Arist. pol. 7, 6 (5, 3). Isoer. ep. 6. 
$. 2., u. eben so wohl auch Soph. fr. 158 Dind. 
Μοι., ἡ inikevadsien τοῖς σώμασι µοῖρα, Sext. 
Emp. in dogm. 1. $.130._ 3) sich als Gastgeschenk 
μπα Amskerounes ταῦτα os θανθυµένη, Aosch. 
‘Ag. 1320. 
änikwos, ὁ, (ξένος) dor als Fremder, Gast- 
freund zu Einem kommt, Clem, Al 
ὃς ἐπιξένωσις, sus, ἡ, (ἐπιξονόομαι) die gast- 
liche Aufoahme, Aufnahme bei einem Gastfrounde, 
Aufenthalt iu der Fremde, im Plur., Diod. exo. 
p- 582, 56. Philostr. jun. im. 13. $ 
ὀπιξέω, f. έσω, (ξέω) obenauf schaben, ab- 
kratzen, ritzen, Aret. car. diat. 1, 2. p. 1165. B. 
Sebol. . 
ἐπίξηνον, τὸ, (ξηνόϱ) Hackblock (für den Koch, 
Fleisch darauf zu zerlegen), Kust. Suid ; bes. 
ος τος ME: 1277. ὑπὲρ ἐπιξήνου de 
σω τὴν κεφαλἠν ὄχων λέγειν, Ar. Ach. 318. vgl. 
355. 359. 365. a ® 
ἐπιηραίνω, f. ανῶ, (ξηραίνω) obenauf trook- 
nen; im Pass., obenauf trocken werden , abtrock- 
nen, austrocknen, Hippoer. p. 89. D. u. Bft. Theo- 
phr. ο, pl. 3, 15, 2. Dav. 
ἐπιξηραντικός, ἡ, dv, 
fläche trocknend. 
ἐπιξηράοία, ἡ, Trockenheit (auf der Ober- 
fläche), στόματος, Hippoer. p. 1169. D. 
} ἐπίξήρος, ον, (ξηρός) obenauf, auf der Ober- 
fläche trocken, γλώσσα, Hippoer. p. 1080. D.; sehr 
trocken, γαστήρ, Aret. 
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Επιοσσομαι 


ὀπιξυγκάρπεω, ἐποξννδέω, 0. ἐπιυγκάμπτω 
usw. 
lEives, ov, (ξυνός) poot. st. ἐπίκοινος, ge- 
meiusam, ἄρουρα, ein Gomeindefeld, das mehrern 
zugleich gehört, Il. 12, 422. Dar. 

ἐπιξυνόω, poet. st. ἐπικουνόω, gemeinsam ma- 
chen, mittheilen, φωνὴν ἑχάστφ, Nonn. dien. 26, 
290. ; im Med., ΑΡ. Rh. 3, 1162. 

ἀπιξόριος,. stand sonst st. ὑποξύριος b. Pham. 
ep. 6. in Antb. 6, 307. nach Toaps Conj. Vgl. 
das. Jac. 

ἐπιξύω, f. von, (ξόω) daran reiben, berühren, 
wwi τι, Arat. 650.; darauf schaben, ευρὸν ὀπιξον 
σθέντα, Plat. rep. 3. p. 405. E., u. ähnl. von ei- 
nem Arzneimittel, Arist. b. an. 9, 6. mirab. 12. 
[Ueber die Pros. s. ξύω.] 

ὀπιφίνιος, ον, (οἶνος) heim Wein, dniedser 
ἆθλον ἑλέσθαι, ΤΗ. . 971. Vgl. ὀποίνιος. 

ὀπιοινοχοεύω, οχουύω) Einem Wein οἶπ- 
schenken, Θοοῖς, h. Hom. Ven. 205. 

Ἔπιον, τὸ, Stadt in Triphylien, Hät. 4, 148., 
b. Xen. Hell. 3, 2, 30. ποιον, b. Polyb. 4, 77, 
9. 80, 13. Ainıoy mit v. L. Ἐπιόν od. Ἐποιόν. 
"  Imönens, ου, ὁ, po 











st. ἐπόπεης, ep. Hom. 12. 
ἐπίοπτος, ον, poet. st. ἔποπτος, sichtbar, Arat, 
ein ἐπίοπτα βένθεα, Opp. hal. 1, 10. 
ἐπιορχέω, f. nom, pf. ὥρκηκα, (ἐπίορκος) 1) 
Jalsch schwören, einen Meineid schwören, πρὸς das 
μονος, bei einer Gottheit, Il. 19, 188., gew. aber 
abs., Ar. Nub. 400. Av. 1612. a. öft. Xen. Plat. 
Dem. Aeschin. u. a., od. mit d. Aco., τοὺρ θεούς, 
bei den Göttern einen falschen Eid schwören, die 
Götter durch einen Meineid beleidigen, Ar. Av. 
1609. Xen. Λα. 2, 4, 7. ὃν 1, 21. Plat. Ale. I. 
Ρ. 109. D. Aeschia. in Ctes. $. 77. Dem. p. 1204, 
20. τὸν ὅρκον ön., Acschin. in Tim. $. 115. πολ- 
λοὺς öpxovs ἐπιωρκηκὼς πόλεσι», D 
ἆὶ ἐπιώρκησεν, Plut. comp. Dem. 
κατά τινος, gegen Rinen falsch sc . 
Diogit. $. 13. — Gegens. εὐορκεῖν, Cleanth. u, 
Chrysipp. b: Stob. fl. 28, 14. 15., welcher letz- 
tere emio, , den Sehwur nicht balten, von god 
κεῖν, einen Meineid schwören , unterscheidet. ) 
= ὄμνυμε, schwören, in einem Gesetze des Solom 
b. Lys. ia Theomn. 1. $. 17. Dav, 
soguntnöc, %, όν, zum Meineid geneigt, H. 
Steph. ohoe Auct. e 
ἐπιορκία, 7, falscher Eid, Meineid, Bidbruch, 
Eidbrüchigkeit, Xen. Dem. Plat. u. a. ds’ ἔπιορ- 
alas πρὸς Θεούς, Xen. An. 2, 5, 21... ὑπὸ ἔπιορ- 
κιῶν καὶ ἀδικίας, Plat. Gorg. p. 524. E., von 
ὀπίορκος, ον, (ὅρκος) dem Eide entgegen, mein 
eidig, d. i. a) falsch geschworen, ai di τε sand”. 
ἐπίορκο», 11. 19, 264. ; gew. im Neutr., ἐπίορκον 
ὀμνύναυ, einen falsehen Eid, eisen Meineid schwö- 
ren, li. 3, 279. 19, 260. Hes. op. 280. ih. 232. 
ΑΡ. Rb. 4, 1086. Mosch. 4, 76., vollständig ἐπίορ- 
nov ὅρκον ὤμοσιν, Ar. Ran. 150. Auch ὀπίορκον 
ὀπομνύναε, Hes. th. 793. µή ει θεοὺς ὀπίορκον 
Ἱπόμνυδε, Theogn. 1195. ἐπίορκον ἐπώμοσε», er 
schwor daranf einen vergeblichen Eid, der nach 
dem Willen der Götter nicht in Erfüllung ging, 
aber kein beabsichtigter Meineid war, Il. 10, 332. 
b) von Personen: eidbrüchig,, Hes. op. 802. Eur. 
ar 1355. Ar. en ÖR. A ae 1, 12. 
lat., κούρη, Anth. 5, 5, 8. — ν. ἐπιόρκως, 
Ban. 6, 9, 2. Dav. 
dmiepuoovvn, ἡ,  ἐπιορκία, Anth. 12, 250. 
dmıösoouas, (ὅσσοριαο) vor Augen baben, an- 
sehn, erblicken, ὀννέα αὐγὰς ἠελέου, d. i. nenn 


25. 












Απιουρώ . 


Tage leben, Νίο. th. 510.5 mit Times., ΑΡ. Rb. 2, 
28.; met., betrachten, bedenken, vorkersehn, θά. 
νατον καὶ φύζαν ἑκαίρων, |l. 17, 381. u. das. 
Spitzu. 
ἐπίουρα, τὰ, ο. unter οὗὖρα. 
ὀπίουρος, ὁ, 1) der Hüter, Wächter, Auf- 
seher über etwas, mit-d. Gen., ver, Hirt, Hüter, 
0d. 13, 405. 15,.39., a. mit d. Dat., Κρήτη ἐπ., 
Herrscher über Kreta, Il. 13, 450. u. das. Spitsn. 
Eben so b. spät. Ep., ῥουκολίων ἀπίουρνι, Opp. 
a. 1, 174. φυτών ὁπ., Hüter, Pfleger der Saat, 
'hooer. 25, 1., κρήνη, Hüter des Quells, ΑΡ. Rh. 
3, 1180., ναυτελίης, Hüter, Beschützer der Fabrt, 


id. 4, 602., Oiyalins, Herrscher über Oiechalia, 


id. 1, 87. Auch b. Hipp. t. 2. p. 880, 2 Li 
(Naob den alten Gramm. — ὖρος, d. i. φύλαξ, od. 
= ἐπίσκοπος, von ὁράω st. ἔφορος, 5. Lebrs Arist. 
17 114. Dagegen leitet Zehlike (über das hom. 
pitheton des Nestor οὖρος 4χαιῶ», Parehim 1839.) 
das Wort von der Verbindung ὀπέ — ὄρομαι ab, 
die nach seiner Erklärang: bei etwas einhergehen 
bedeutst; vgl. Ztschr. f. Alterth. 1841. p. 675.) 
2) οἷα hölzeraer Nagel, Geop. 10, 61. Hesyeh. 
3) als Propr., Name eines Schiffers, Luc. dial. 
mer. 14. : 
ἀπιοῦσα, ἡ, vorst. ἡμέρα, der (οἸβοπάο Tag, 
Bar praes. fem. von ἔπδιμο 2., w. 6, unter 2. 
av. ὥ 
ἀπιούθιος, ev, auf den folgenden Tag; dah. 
von einem Tage zum’andern reichend, ἄρτος, täg- 
ag Brod, NT. : 
ιόφθμαε, poet. st. ὑπόψομαι, Hom. Nic. 
dninäyes, 6, (ἐπιπήγνυμι) eine obenauf od. 
darüberstehende, an der Oberfläche einer Flüssig- 
keit od. eines, Körpers gerennene, gefrorne od. 
sonst dick- ed. steifgewordene Masse, Kruste, Diese, 
Aret. Galen. Plut., = γραῦς, 2., Hosyeh. 
ὀπίπαγχῦ, Adv., verstärktes πι. 
17, 104. u. das. Mein. Vgl. Lob. 
ἀπιπάθής, de, (πάσχω) Eindrü: 
fan, Paul. Al. 
inmesariie, (παιανίζω) dabei, dazu, darauf 
einen Päan od. Siegesgesang singen, Diod. 5, 29. 
Plat. Marc. 22. Dar. 5 
ὀπιπαιᾶνισμός, d, das Austimmen eines 
bei etwas, ein dazu nagestimmter Siege; 
Strab. 9. p. 421. nach Kor. st. ὀπυπαιωνισμός. 
ἐπιπαίζω, (παίζω, irr.) 1) darauf scherzen, 
τῇ Φαλάτεῃ, Philostr. im. 2, 17. 2) verspotten, 
sort, Heliod. 10, 13. 
ininesous, ατος, τὸ, (ὑπιπαίω) Anstoss, Ver- 
stoss, — ἐπίπεαισμα, πρόσκοµµα, Hesyeh. Doch 
bält bier Ruhnk. das Wort für verdorben, a. nk 
wraseue für die Verbesserung. 
dmmasorınöe, 7, όν, (ἐπυποίζω) zum Spott, 
zum Scherz eingerichtet, spasshaft, scherzhaft, 
αρόβλημα, Clearch. b. Atb. 10. p. 448. C. 
ἐπκπαίω, (παίω, irr.) daranschlagen, H. Steph. 
ohne Auet. 2 
ὀπιπαιωνίζω, — ἐπιπαιανίζω, Hesych. Dav. 
ἐποπαιωνισμός, ὁ ἐπιπαιανισμές. 
ὀπυπακτίᾳ, idos 
eden, Diosc. 4, 109. Plia. h. ο. 13, 20. 
ἐπυπακτόω, (πακτόω) zumachen, verschlies- 
son, σάς ὄνρας, Poll. 10, 27. Β. o 
‘ ἀπιπάλάσσω, f. L. st. ἐπιπελάζα, w. 6. 
ἐπιπάλλω, (wall) zuschwingen, dagegen 
schwingen, βέλη ᾿πιπάλλων "Aons, Aesch. Choeph. 
159. 


ἐπιπάλύνω, ο. nalsve. 
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Kraut, aueh dileße-- 


. Enenagepyouas 


ἐπέπᾶμα, ἐπίπαμμα, ο. ἐπίπασμα. 

ὀπιπᾶμᾶτίᾳ, idos, ἡ, bes. Fem. zu ἐπιπάμων, 
7) ὀπάκληρος, Hesych. Schol. Ar. Vesp. 281. Suid. 
s. v. ἐπίκληρος u. die Εκ]. 

Immanpäldu, (παμφαλάω) überschaus, über- 
sehn, weil’ ὁμοῦ, Ap. Rh. 2, 127. 738 

ἐπιπάμων, ov, gen. evos, (πέπαµαι) dor. für 
ἐπίκληρος, s. Hemst. zu Hesych. t. 1. p. 1197. u. 
vgl. ἐπιπαματίο. [a] 

ἐπίπαν, Λὰν., st. ὑπὶ πᾶν, vgl. oben p. 1045, 
a. unter b., eig. in Beziehang auf Alles; dab. im’ 
Allgemeinen, überbaupt, Aesch. Pers. 42. Suppl. 
822. Hat. 6, 46. Thbue. Xen. Plat. epin. p. ορ. 
E.u. a. es ἐπίπαν, meistens, gewöhnlich, Polyb. 
3, 107, 12. 17, 15, 8., auch ὧς sd ἐπ., Hdt. 4, 
Er u. öft. οἷς ἐπίπαν, Xenophan. b. Ath. 12. p- 





ἀπίπαξ, geradezu, obne Umschweife, auf dem 
kürzesten Wege; dah. auch: ins Gelag, links (six 
7 ἐπὶ τὰ ἀριστερά), Hesych., der dieselben Erklä- 
rungen für di ort ἐπιζάξ bat, das die Athe- 
ner gebraucht haben sollen. Vgl. auch ἐπιτάξ. 
(Die zweite Hälfte des Wortes erklärt man für 
παντελώς, wie in ἀπόπαξ.) : 

ἐπίπαππος, ὁ, (πάππος) des Grossvaters Gross- 
vater, alavus, Poll. 3, 18. Schol. Saph. OT. 183.; 
des Grossvaters Vater, proavus, Hesych. Eust. 
vgl. Lob, path. p. 51. 

änmapayiyvouss, Dep. med., (παραγίγνοµαε, 
irr.) noch dazu, danach hinzukommen, ὁ ἐπιπαρα- 
εγνόµενος ἐκ τῆς Ῥώμης jenyöc, der nach Εἰ- 
μὴ kommt, ibm folgt, Peiyb. 1, 31, 4.; mit d. 
Dat., über Einen kommen, ταῦτα τὰ παθήματα 
ἐπιπαραγίγνοεαι «αἱ τοῖς νέοις, June. bei Stob. Β. 
115, 26. p. 587 ἄθεο. = 

ἐπιπαράγω, (παράγω, irr.) hinzuführen , τὴν 
χεῖρα ἐπὶ τὸ στῆθος, Hippoer. p. 848. E. [άγ] 

ἐπιπαραθέω, oben nebenher laufen, Xen. Hell, 
5, 4, 51., wo st. ἐπαπαραθέοντας jetzt richtig Zul 
παραθέοντας gelesen wird. 

ἐπιπαρανέω, (νέω, irr.) noeh dazu, noch mehr 
anhäufen, aufbäufen, Thue. 2, 77. 

ὀπιπαρασκινάζω, (παραοκενάζω) noch daza 
ansebaffen; im Med., siob (sibi) noch dazu an- 
schaffen, Xen. Cyr. 6, 3, 1. 

ἐπιπάρειρε, (εἰμί) dabei in der ‘Nähe seyn, 
Xen. An. 5 κ 23. αν dazu daseyn, Too! 
61.; noch dazu kommen, Luc, merc. oond. 26. 
eonv. 20. - x 

ἐπιπάραιμε, (alyı) dabei, danebenhingehen, 
κατὰ τὸ ὄρος, κατὰ τὰ ἄκρα, auf der Höhe. ne- 
benher ziehen, Xen. An. 3, 4, 31. 6, 3, 19.; daran 
hiogehen, vom Feldberrn , der an der Fronte des . 
Heeres hingebt, abs., Thbuc. 6, 67. 7, 76., κατὰ 
πρόρωπο», Polyb. 5, 83, 1., τὸ σερατόπεδον, am 
Heere hin, Tbuc. 4, 94. vgl. 96 2. A. Φριγίαν 
te καὶ Mvoiav, daran hinziehen, App. b. civ,5, 7. 
Auch! binzagehn, zu Jem. kommen, Thuc. 4, 108.; 
mit d. Dat., anrücken, τῷ δεξιῴ, gegen den rech- 
ten Flügel, id. 5, 10. 

ἀἐπιπαρεμβάλλω, (παρεμβάλλω, irr.) usch dazu 
bineinwerfen, -stellen, einorduen, einrücken lassen, 
τὴν φάλαγγα, Polyb. 12, 19, 6.; iatr., daza ein- 
rücken, sieh einordnen, id. 3, 11, 10. 11, 23, 4. 

ἀπιπαρέξειρο, (else) nach u. nach herausgehn, 
Gaza. (?) 

ἐπιπαρέρχομαε, nor. Imınapyider, (παρέρχο- 
μαι, irr.) bei etwas vorbei wohin geben od. ge- 
langen, παρὰ τὴν ὄχθην, Dio Cass. 40, 35., πρὸς 












-. 


Βπιπαροδος 


ev πόλιν κατὰ τὰ μετέωρα, Dio Cass. 47, 35., 
ὁπὶ τὴν Zuyaupßpida, id. 54, 32. 

ἐπιπάροδος, 7, (πάροδος) das Wiederauftre- 
ten dos Chors in der Tragödie, Poll. 4, 108. vgl. 
πάροδος, 4. £ 

ο ἀπιπαροξύνω, (παροξύνω) noch dazu gegen 

Einen aufreizen, aufhotzen, aatreiben, τινά, Dio 
.Cass., ἀποθέσθαι, Ach. Tat. 1, 8. Pass., vom 
Fieber, heftig werden, Hippoor. p. 940. F.; sich 
entzünden, ‘von einom Ausschlag, id. p. 81. H. [5] 

ὀπιπαρορμάα, (παρορµάω) wozu anregen, ειν 
πρὸς τὸν πόλεμόν, Protag. b. Plat. mor. p. 118. F. 

dnmagovola, 1, (παρουσία) das Befinden dar- 
über, von den Sternen, Paal. Al.' 

ἑπίπας, ασα, αν, (πᾶς) im Plur., alle, Inser. 
Cret.'b. Boeckh t. 2. P 409, 15. 

ἐπίπασμα, «τος, τὸ, was darauf gestreut wird, 
das Daranfgetbane ,, Aret. cur. ac. 2, 2. p. 9. 
Alex. Trall. Sebol. Theoer. 15, 114., wo Κον. 
ἐπίπαμμα gelesen wird, Passow ἐπίπαμα, das Hin- 
zuerworbene vermuthete.. Von . 

ὀπιπάσσω, att. --ετω, f. πάσω, (πάσσω) da- 
zu, darauf streuen, sprengen, giesson, φάρμακα, 
auf eine Wunde, bei Hom. nur mit Tmes., Il. 4, 
219. vgl. 5, 401. ἄχνην ἕλκε, Orph. lith. 449., 
eiv ὀσχέαν, Arist. h. a. 9, 50., εοὺς ἀετελέβους 
in γάΐα, Hät. 4, 172., ἄνθη τινἰ, Lac. d. mar. 
15, 3., τὴν κόνιν, Id., ἥδυσμά τινος, rhet, 
praec. 16., met., τὰς δἱρωνείας, id. Pise. 22.1 
abs., Theover. 2, 18. ἄλφικα ἐπιπασθέντα, Plat. 
ο τορ. 3. p. 405. E. [dew] Dav. 

ἐπίπαστος, ev, daraufgestreut; bes. zd ἐπί- 
παστον, eine Art gemeiner Salskuchen, Ar. Bg. 
103. 1089. ; auch Strenpalver als Arznei, Theoer. 
11, 2. vgl. Hippoer. p. 48, 26., φάρµακον, Plut. 

πω 








ı v. Hom. 211. = 


ἐπιπᾶτᾶγέω, (παταγέω) dahei, dazu lärmen 
od. toben, »adwyı, Menand. Proteet. 

ἐπιπάτωρ, ορος, ὁ, (πατήρ) Stiefvater, Poll. 
3, 27. [ed 
5 ἐπιπάφλάζω, (παφλάζω) darin, darauf, daran 
Blasen werfen, brausen, rauschep, κύματα ὀπιπα- 
φλάζοντα αὐγιαλοῖοιν, Qu. Sm. 11,:229. None. δι. 

ἐπιπᾶχύνω, (παχύνω) noch dicker machen, 
ΑΙ. Trall. 

ἐπίπεδος, ov, (πέδον) auf, an dem Boden od. 
der ‘Erde, zu ebner Erde, oroal, opp. ὑπορῴου, 
Dion. H. ant. 3, 68.; dah. eben, fach, von Ge- 
genden, ζωρίον, Xen. Hell. 7, 1, 29. χωρίον ἔπι- 
sadlorapov, ebd. 7, 4, 13., τόποι, τὰ aninada 
τῶν χωρίων, Polyb. u. ähal. b. Plat. Plut. u. a. 
τὸ ἐπέπεδον, die Ebene, Fläche, Plat. Polyb. u.a, 
οὐκ iv ἐπιπέδῳ, ἀλλὰ πρὸς ὁρθίῳ, Xen. Hell. 6, 
4, 19. τὰ ἐπίπιδα sur κοίλων κοπιαρώτερα καὶ 
τὰ κυρτὰ εν ἐπιπέδων, Theophr. fr. 7, 9. Bes. 
in der Geomotrie, eben, von der Ausdebnung in 
Länge u. Breite, opp. στερεός, Plat. Arist. u. a. 
τὴν τοῦ ἐπιπέδου πραγµατείαν γεωμετρίας ἐτίθαις, 
Plat. rep. 7. p. 528. Ὀ. μῆκος καὶ ἐπίπεδον καὶ 
βάθος, id. legg. 7. p. 817. B. ἐπ. ywrlas, id. 
Exclid., Aa.ıs, Plat., ἀριθμός, id. Theaet. p. 
148 τὸ ἐπέπεδον, die Ebene, Fläche, Piat, u.a. 
Adv. ἐπιπέδως, Nicomach. Dav. 

ἔπιπι in die Ebene, d. i. in die Länge u. 
Breite be on, ausdebaen, Nicomach. Dav. 

ἐπιπέδωσις, εως, „7, Ausdehnung zur Ebene, 
Nieomach. 

ἐπυπειθείη, ion. st. ἐπιπείθοια, 7, Ueberre- 
dung, Vertrauen, Zuversieht, Simon. b. Stob. A. 
88, 16, 6., von 
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Enınersevarog 


«ἐπιποιθήο, de, gehorsam, folgend, vertrauend, 
λόγψ, Arist. eth. Nie. 1, 6. Timoa b. Diog. L. 
2,62. Adv. --ὤε, KS. Von 

τἐπιπείθομαι, f. 6οµαι, Pass., (πείθω) woza 
überredet werden, sich bereden od. bewegen las- 
sen, ἡμῖν ἐπεπείθοτο θυμός, Od. 2, 103. Dah, 
Gchör geben, gehorchen, folgen, sei, Hom. He. 
so. 369. Soph. El. 1472.; überzeugt werden, giau- 
ben, µαρευρέφισε, Acsch. Ag. 1095., mit d. Gen., 
Anth. app. 50, 32. 

ἐπιπειράομαι, (παιράω) noch dazu versuchen, 
sıwös, Hät. 1, 68. naob Schweigh. Conj., die er 
lex, Hdt. 2. p. 193. selbst verwirft. 

ἐπιπελάζω, (πελάζω, irre.) annäbern, nahe 
bringen, πρὶν ἐπὶ Eiges αἵματι ag πελάσαι, Eur. 
Iph. T. 881. 

ἐπιπελεμίζω, ο. πελεµίζω. 

᾿ἐπεπέλομαε, (πόλο, τε.) herzu-, heran-, her- 
beikommen, annahen, nur in dem sync. Part. des 
Λου. änınlöusves, u. zwar bei Hom. nur ia der 
Fügung aAl’ ὅτε δὴ ὄγδοόν µου ἐπιπλόμονον ker 
ᾖλθεν, als mir nun heran od. herzu kommend das 
achte Jahr genabt war, Od. 7, 261. 14, 287. 
(denn Stellen wie Od. 13, 60. 15, 408. gehören 
zu πέλω.) ἐπιπλομένων ἐνιαυτῶν, Hes. sc. 87, 
u. ἐπιπλομένου ἐνιαυτοῦ, id. th. 493., von den 
zur Zeiligung der Leibesfracht nöthigen neun Me 
naten, als'die Geburiszeit herankam. inmlopiry 
in νυκεύ, ἐπιπλομίνης ἠοῦς, ΑΡ. Ab. Κύπρν 
ἐπιπλομένην, id. 3, 127.; mit d. Acc., zu Jam. 
bingehen, id. 3, 25. Auch: annahen, befallen, von 
Ungläck u. dgl., σκότου νέφος ἐπιπλόρονον, Sopl. 
OT. 1314., sagßos, ΑΡ. Rh. 1, 465. — Das Ast. 
ὀπυπέλω nur mit Tmes., ΑΡ. Rh. 4, 1656. 

» ἐπέπεμπτος, ev, (πέμπτος) 1) ein Ganzes u. 
don fünften Theil desselben dazu onthaltond, Ni- 
comaeb. Dah. ὥσπερ ναυτικὸν ἐπίπομπτον ip» 
σαι, os trägt ibm wie der Seezins den fünften 
Theil zum Capital, 20 Procent Zinsen, Xen. Υ96ἱ. 
1, 9. vgl. Βοθοκὰ Staatsh. 2. p. 198. 2) 5 
πέµπτος, Harpoer. aus Lys. u. Plat. τοὐπέπεμπτον, 
der fünfte Theil der Stimmen, Ar. fr. 17 Diad. 
Ρ. 1041 Bergk, 

ἐπιπέμπω, (πέµπω) 1) noch dazu senden od. 
abschicken, πρὸς «d σεράτευµα ἄλλην ὠφέλιιαν, 
Thuo. 6, 73., ἄλλην σερατιάν͵, id. 7, 15.; dab. 
nachsenden, zes ergasomddoıs τὰς zopnylar, Po- 
Iyb. 6, 15, 4., συτία, Ar. Eoel. 236. 2) Einem 
zusenden, zuschicken, ἀγγολέας, Hät. 1, 160., fen 
Θείας τινὲ, Plut.; bes. auch von dem was die 
Götter Einem zuschicken, ὄνειρο», Hät. 7, 15, 
τοὺς ἔρωτας, Xen. conv. 8, 10., ἔρωσά τινε, Plat, 
Phaedr. p. 245. Β. ἀνάγκην ειν, Φανάτους, id., 
παλαμναίους zıvi, Kon. Cyr. 8, 7, 18., «ών δύνοοε 





| zwi, Lys. γένναν ravAıdas Καδμείους ἐπκπόρπε, 


Eur. Phoen. 810.; mit Tmes., ἔπι κλυτὰν πέµππε 
χάριν, Pind. fr. 45, 2. Auch: gegen Binen ab 
schicken, sais πόλεσιν ἀκοντιστώς, Hdn. 3, 3, > 
App. Pun. 49. D 

ἐπέπαμψες, ο. 






> ἡ, das Hinsenden, Hinschicken, 


‚züv δορυφόρων, Luc. Phal. pr. 3. διὰ τὴν ἐν 


ᾗ γῇ ἐπὶ πολλὰ ἡμῶν αὐτῶν ἐπίπεμφιν, wol 
μα Lande nach "rielen Gegenden unsere Trap- 
pen senden, Thac. 2, 39. 

ἐπιπένθεκεος, ὁ, (nivre, 56) οἷα Ganzes 
fünf Sechstel enthaltend, Nioomach. - 

ἐπιπανεαμερής, de, (πενεαμορήϱ) ein Ganzes 
u. fünf Tbeile davon enthaltend, Nicomach. 

ὀπιπαντένᾶερς, or, (πέντε, ἔνατος) ein Ganze 
u. neun Fünftel enthaltend, Nicomack. 2 


= 





Έπιπερασω 


αἰνῶς == μδυχεύω, Artem. 1, 79., we 
Mas pre SER 
πίπερθιν, = ἐφύπερθιν, zw. L. b. Pind, fr. 
RB (el Theaet, μα νά D.) a 
πυπεριτρέπω, (ποριερέπω) wozu hinwenden, 
a ο i 
ἐπιπορκάζω, (περκάζω) sich bräunen, dunkler 
werden, even der reifenden Frucht, met., nıe- 
οὗ τριχέ, vom reifenden Jüngling, dessen Gosicht 
das keimende Barthaar boschattet u. dunkler färbt, 
Phil. Thess. in Anth. 11, 36, 5. 
ἐπέπορκος, ον, (ndgxoc) etwas schwärzlich od. 
brännlich, dunkelfarbig, von der Farbe älterer 
Hasen, Xen. eyn. 5, 22. vgl. Poll. 5, 67., mit d. 
WL. önineguvos. Vgl. d. vor. τ 
ἀπιπέταμαε, 5. ἐπιπέτομαν., 
ἐπιπετάννυμε, f. πετάσω, (πιτάννυµε, ir.) 
drüber ausbreiten, zwi, Aret. τὰ κα ἐπὶ εὰς 
ὀμοπλάτας, die Ohren über die Schulterblätter 
breiten, Xen. eyn. 5, 10. σέφρη ἐπιπέπτατο, war 
darauf gestreut, gu. Sm. 14, 25. [dow] 
inmironas, Bar, Ar. Arist, u. a., f. ἐπυπτή- 
weuoı, Luc., aor. ἐπεπτόμην, Ar., inf. önınzd- 
ee, 11. 4, 126., part. ἐπιπτόμενος, Plat., u. 
ἑατάµην, 3 sing. ἐπέπτατο, Hom., part. dnıard- 
nes, Xen., b. Spät. auch ἐπόπτην, part. ἐπιπτάς, 
Λα. 11, 407, 3. Strab., Dep. med., (πέσομαι) 
κα», herzu-, herbeifiogen, daraufzufliogen, ἐπέ- 
zero δοξιὸς ὄρνις (οἱ), ΙΑ. 13, 821. Od. 15, 160. 
325. Xen. Cyr. 2, 4, 19., ἐπί σε, Plat. τορ. 2. 
|. 365. A., #a0” ὅμιλον, von einem Pfeile, Il. 4, 
136, mit d. Dat., a. 17, 16., 
ait d. Dat. der P: a, Pans. 
Auch: i 6, 9.; mit d. 
Ate., befliegen, darüberhinfiiegen, πεδία, Kar. Hol. 
1486. vgl. Ar. Av. 118.; met., πολλὰ καὶ dam 
mera, ebd. 1471. Das Pf. ἐπιπεπόεᾶμαι (vgl. 
Iettm. ausf. Sprehl. 2. p. 272. ed. 2.) gebraucht 
Asch. mit Times. u. in met. Bdtg Pers. 669: Ir 
Te γάρ vos in’ ἀχλὺς πεπόταταε, vgl. Eam. 379. 
äninergov, τὸ, (πέερα) eine anf Felsen od. 
Gestein wachsende Pflanze, Hippoor. p. 874. ©. 
Arist, p. an. 4, 5. Theophr. h. pl. 7, 7, 3. 
inmisse, (πέτεω) noch mehr kochen, Galen. 
ἐπιπηγάζω, (πηγάζιο) bervorquelien lasse: 
τὸν μια Clew. A 2 
. ἀπίπηγμα, aros, τὸ, das Obendaranfbefestigte, 
is εραπέζης, das Tischblatt, Philo Belop.; der 
Deckel, Oribas. 
ἐπιπή; ‚fe πήξω, (my „ jer.) darin, 
rauf befestigen, Paul. SiL ον. soph. 407. 
2) gefrieren, font werden lassen, Xeon. von. 5, 1. 
Pass., ebenauf gerinnen, fest, hart werden, Theo- 
zen pf. 2 ἐπιπέπηγα, πῦον, Matthaei Med. 










ἐπιπηδάω, f. ήσομαι, Plat. Lys. p. 216. A., 
(dee) daraufspriogen, bespringen, Arist. h. 
“5, 2. Polyb. 1, 22, 9., εῷ ἐρωμένφ, Plat. 
. A. vgl. Arist. b. a. 9, 1.; hiasu-, 

pringen, Luc. Tox. 20., dah. anfallen, 
voreifen , en οσπηνῇ, Hin. 6, 9, 14., ewi, Ar. 
„2 705., met., Einen anfahren, Plat. Lys. p. 
%6. A.; auf etwas losfahren, τῷ λώγψ, Plat. mor. 
»512.D. Dar. - 
επήδησος, mc, 7, das Daraufspringen, Los- 
hhren auf etwas, ὁρμαὶ καὶ παν nos, Pint. 
Mr. }. 76. C. vgt 916. D. 1095. A. εὖν ἄῤῥε- 
ee πρὸς ἄῤῥονα ὁμιλίαν, μῶλλον δὲ ὠκρασίον nal 
"möge, ebd, p. 168. B. 
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Έπιπλα 


imiank, ηγος, d, (ἰπιπήγνομι) = In 
Apoll. poliore.; das Piropfrein, Geo. ος 


par. E 279, N 
sinnk, aus, ἡ, (ἐπιπήγνυμι) die Erstar- 
rung, σοῦ σώματος, Matth. Med. p. 291. 
ἐπέπηχυς, ο, (πῆχυς) über dem Ellnbogen, τὸ 
ἐπίπηχυ, εὁ ἄνωθεν τοῦ πήχεως, Poll. 2, 140. 
& ἤ, Hesych. 
πιπϊέζω,. (πιέζω) draufdrücken, drauftreten, 
a korana χερί, Od. 4, 287., ποδέ 
. 5, 


R . Dar. ' 
ὀπιπωσμό 





6, das Daraufdrücken, Galen. 

immingalve, (πικραίνω) noch bitterer, hefti- 
ger machen, δέψαν, Hippoer. p. 394, 36. 

änininpos, ev, (πικρός) etwas bitter, Gaza 
aus Theophr. (1) u. zw. L. b. Joseph. e. ΑΡ. 2, 38. 

ἐπιπικρόω, (πικρόω) = ἐπιπικραίνω, δακρύ- 
os ὄμμα, v. L., Emped. b. Diog. L. 8, 76. Vgl. 
Sturz Emp. p. 549. 

ἐπιπίέλναμαι, Dep. med., (milvauss) annahen, 
sich annähern, χιὼν ἐπιπίλνατα», Od. 6, 44. 

ἐπιπίμπλημι, (πίµπληµε, irr.) noch dazu an- 
fällen mit etwas, si τινος, Ar. Ar. 972. 

ἐπυπένω, f. πέθμαι, (πίνω, irre.) daza, dabei 
trisken, b. Hom. nar mit Tmes., in’ ἄκρητον γάλα 
φπύων, Od. 9, 297., «τοῦ oivov, Plat. τρ. 2. p. 
372. B.; danach, darauf, noch dazu trinken, e/- 
ον, Xen. Cyr. 6, 2, 28., κυκεῶνα, Au. Fr. 112. 
vgl. Plat. 1133. πρῳ 'memivaw, am Morgen trie- 
ken, Eupol. b. Ath. 1. p. 17. D. fr. ine. 2 Mein. 
EUeber die Pros. s. πίνω,] R 

ἐπιπίπτω, f. πεσοῦμαι, (πίπτω, irr.) 1) dar- 
auffallen, οὐ σπόρµα ἐπιπέσοι, Theophr. ο. pl. 
5, 4, 5. (τὰ ἄχνρα) ἐππίπτειν ἐπὶ τὺν σἵτον, 
Xen. οου. 18, 7. Met., auf etwas verfallen, ἐπὲ 
var τὴν nagaxinew, Isoer. Phil. $. 89., εοῖς 
dunoda», Plat. mor. p. 756. A. 2) überfallen, 
überraschen; anfallen, angreifen, bes. von feind- 
liebem Anfall od. Einfall, gew. mit d. Dat. der 
Pers. od. Sache, Hät. Tbuc. Xen. Polyb. u. a., 
». Β. ἀφνλάκτῳ αὐτῷ, Hdt. 9, 116. κεέῃσε (τῇσε 
πόλεσι), id. 5, 115. vgl. Tbue. 1, 117. 3, 112. 
Xen. Cyr. 7, 1, 9. An. 4, 1, 10. m. öft., auch 
ὃς τοὺς Ἕλληνας, Hdt. 7, 210. «εοῖσι βαρβάροισε 
“6 Bogns,ininson, id. 7, 189., abs., τὸν κνβερνή- 
την χειμὼν ἐπιπεσὼν ἀμήχανον ποιεῖ, Plat. Prot. 
Ρ. 344. D. Eben so von Krankheiten, befallen, 
u. von Leiden, Unglück, 7 νόσος ἐπέπεσε τοῖς 
’49$nvaloıs, Thuc. 3, 87., abs., id. 2, 48. Plat. 
τρ. 3. p. 405. C. πολλὰ καὶ zalınd ἐπέπεσο ταῖς 
πόλεσε, viele schwere Drangsale betrafen die Stäcte, 
Thuc. 3, 82. οὐχὶ ee) µόνᾳ ἐπέπεσον Aömeı, Eur. 
Andr. 1042., u. abs., ὀνάγκης ἐπιπεσούσης, Piat. 
hegg. 6. Ρ. 762. C. Aueh: ankommen, in den Siun 
kommen , mit d. Dat., ἐπιπίπτειν τοὺς τοιούτονε 
λογισμοῦε τοῖς γνησίοις τῶν σερατιωτῶν, Piut. 

ἐπιπεσεεύω, (πιστεύω) anvertrauen, Sehneid. 
aus Joseph. 

ἀπίπισεον, τὸ, v. L. st. ἑπίπαστον b. Theoer. 
11, 2., womit die Gl. des Hesych. inızloew‘ ἐπι. 
πάοσω stimmt. ΄ 

εὐπιπίστωσος, sms, 1, (πιστό) Nebenbestäti- 
gung, die zur πίσεωσις biazu kommt, rethor. Kunst- 
ausdrack des Theodoros von Byzanz b. Plat. Phaedr. 

. 266. B. 

L ὄπιπλα, τὰ, (ἐπιπολη) die bewegliebe Habe’ 
ὰ ἐξ ἐπιπολῆε οκεύη, καὶ ἐπιπόλαιοε κεῆοις, nach 
jon alten Lexio.), bes. im Gegensatz zum Grand- 
eigeathum, Geräthe, Geräthschaften, Hausgeräthe, 
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Επιπλαζω 


Βδι. Soph. fr. 7 Dind. Thuo, 3, 68. Xen. att. 
Redn. Polyb. a. a. Den Sing. ἔπιπλον soll nach 
Harpoer. u. Poll. 10, 11. Isacus gebraucht baden. 
Die Abltg vom Adj. ἐπίπλοος, w. s., scheint sich 
nur auf Hät. 1, 94. zu gründen, wo ininloa fast 
in gleicbem Sione mit ἔπιπλα, was derselbe sonst 
gebraueht, gelesen wird. 

ἐπιπλάζω, (πλάζω) eig. darauf umhertreiben; 
im Gebrauch nur intr., darauf umherschweifen, 
durchstreifen, ἠέρα, Nic. al. 127., u. eben so im 
Pass., πόντον ἐπιπλαγχθείο, üher das Meer bin 
schweifend, Od. 8, 14. πόντον ἐπιπλάγξεσθαι, 
ΑΡ. Rh. 3, 1064. : 

ἐπιπλάζω, Aol. st. ἐπιπλήσσω, Sapph. b. He- 
εοὰ. π. µον. 4. p. 23, 12. 

ἐπιπλάνάθμαι, (πλανάοµαι) darauf umher- 
schweifen, nAslorıv γήν ἐπεπλανησάμη», Demoorit., 
b. Clem. Al. sır. 1. p. 3 met., sich über et- 
was verbreiten, µυρίον aldos εὰς ὄψεις dmanka- 
νήδη, Heliod. 3, 5. δακρύων τοῖς ὄμμασιν inı- 
πλανωµένων, id. 7, 17. κισοὸς ἐπιπλανώμονος, 
Long. 1, 2. Dav. 

ἐπιπλάνήτης, ου, 6, der Umherirrende, Inser. 
b. Welck. syli. ep. 32, 11. (1) 

ἐπίπλὃσις, εως, 7, das Auflegen eines Ῥβα- 
sters, Aret., ond | 

ἔπλασμα, aroc, τὸ, das Daraufgestrichene, 
Salbe, Pflaster, Aret. Galen. u. a., von 

ἐπιπλασσω, att. —rrw, f. dow, (πλάσσω) N) 
daran, darauf schnierbn od. streichen, beschmie- 
ren, Aret. ἐπὶ τὰ δήγμα, Theophr. 9, 13, 2., τὲ 
zıyı, Galen. 3) zuschmieren, verstopfen, τὰ ὧτα, 
Arist. probl. 3, 27., τοὺς möpovs, Theophr. de 
sens. $. 8. Dav. 

ἐπεπλαστέον, Adj. verb., man muss bestrei- 

. chen, Geop. 16, 18. 

ἐπίπλασεος, ον, darauf geschmiert od. gestri- 
ehen, Hippoer. Galeo., φάρμακα, Piat. v. Hom. 
211.; überschmiakt, πρόσωπο», Aleiphr. 1, 11.5 
met., vorstellt, erkünstelt, δάκρυα, ὑπόκροφις, οχῆ- 
pa, Luo., φιλία, id. Nigr. 17. Hdn. 3, 15, 14. 
Adv ἐπιπλάσεως, M. Anton. 2, 16. 

inınldräyde, (πλαταγέω) zuklatschen, mit d. 
Dat., Tbeoer. 9, 22. 

Enınldreve, (πλαεύνω) dabei, dazu ausbrrei- 
ten; Pass., sich noch mehr ausbreiten, Arist. de 
mund. 3. 

imınläris, ὁ, Archimed., u. ὑπιπλατής, ές, 
(πλατύς) oben breit, gun, Theopbr. h. pl. 8, 5, 
3. Apollod. polioro. Vgl. Leb. Phryn. p. 539. 

ἐπιπλοῖστον, Adv., richt. ἐπὶ nisierov, auf 
die weiteste Streeko, bis zum höchsten Grade, 
. ἐπέ p. 1042, b. z. B.; auf don grössten 

Tbue. 1, 1. b) nuf die längste Zeit, Thauc. 
8. nl Ρ. 1044, b. R 

ἐπιπλείω, ep. st. ἐπιπλέω, Od. 5, 284., wo 
Wolf ἐπιπλώαων sehreibt. 

ἐπιπλέκω, (πλέκω) darein, daran flechten, 
seblingeo, knüpfen, einflechten, Ἡράκλαιτο», Anth. 
12, 256, 5. νῆμα ἐπιπεπλεγμένον ἑκάστῳ , Lac. 
Char. 16. Met. im Pass., worein verflochten wer- 
den, ταῖς δυνάµεσι τὰς ἀρετὰς ἐπιπεπλόχθας, Lac. 
Dem. one. 8. τὰς ἐπιβολὰς τὰς ᾽ννίβου ταῖς — 
πράξεσιν ἐμπεπλόχθαι, Polyb. 4, 28, 2.; mit d. 
Dat. der Pers., mit Jem. in Verbindung steben, 
Verkehr haben, Strab. 14. p. 662., auch vou fleisch- 
lieber. ο πώ, Diod. οχο. p. 577, 51. Ath. 
5. p. 211. E, 

ἐπίπλοον, Adv., richtiger ἐπὶ πλέον, bis auf 















1096 


Ἀπιπίηροω \ 


ein Mehreres, dah. mehr, weiter, fidt. Thee. u.a., 
s. ἐπέ p. 1043 =. BE. 

ἐπίέπλοος, de, ion. in, se», att. ἐπίπλοως, ar, 
Plut. Ant. 85., (midos) angefüllt, ganz voll, mit 
4. Gen., Hat. 3, 18. 1, 119. 6, 139. 7, 45. 

ἐπίπλενρος, ον, (πλονρά) am den Seiten od. 
Rippen, Hesych.; auf die Seite, mach der Seite, 
Schol. Nic. tb. 269. 

ἐπίπλενσιρ, εως, ἡ, das Heranschifen, der An- 


‚griff mit der Flotte od. zur See, Thac. 7, 36., v. 


ἐπιπλέω, (rldw, irr.) 1) daraufschiffen, d. i. 
a) besobiffen, befahren, ἐγρὰ κέλενθα, Il. 1, 312. 
Od. 4, 842. 15, 474., ἁλμνρὸν ὕδωρ, Od. 9, 247. 
410. Aber τοὺς αὐγιαλοὺς ἐπ., an den Ufern hin- 
fahren, App. civ. 4, 36. u. öft., u. 
βερνήταε, bei ihnen beramfahren , a a 
vgl. 2. b) daraufschiffen, d.i. sich auf dem Schiffe, 
auf der Flotte befinden, mitschiffes, mitfahren, Hdt. 
7, 98. Tbuo. 2, 66., bes. als Befehlshaber, Auf- 
seber, τοὺς ἐπὶ τών venv ἐπιπλέονεας φερατηγούς, 
Hdı. 5, 36. vgl. Polyb. 17, 1, 1. 16, 5, 1. ναύ- 

χον ὃς ἔμελλον inımisvosodes, Thuc. 3, 16. ἐπέ- 

Br αὐτῷ ovußeviec, id. 3, 76. ἐπέπλει ταμίας 
τῷ Φιλίππῳ, Dem. p. 1188, 20. 1189, 2. ὁ παρ᾽ 
ἡμών ὀπιπλέω», id. p. 885, 18. 2) heranschiffen, 
entgegenschiffen, bes. in feindlicher Absicht, einen 
Angriff mit der Flotte machen, zur See, mit den 
Sobiffen angreifen, νηυσὶ ἐπιπλ. τινὶ ἐπὶ τὴν χώ- 
onv, Hat. 5, 86., #7 Κερκύρᾳ, Thuc. 3, 76. ἐπ. 
rei, id. Öft., ἐπὶ εὖν Χτον, ἐπὶ εὰς ναῦς, τοῖς 
ἐναντίοις, Xeon. ; auch von den Schiffen: zam Am- 
grif heranfshren,, Τμαο. 3, 80. Seltaer: heran, 
berbei fabren, Polyb. 1, 25, 4. 29, 2. 50, 7.; bin- 
fahren, ἐπὶ zu στόλῳ, id. 1, 50, 5. 3) 
uf schwimmen, y7 τοῦ ὕδατος inımlei, 
. meteor. 1, 12., ἐπὶ ες θαλάσσης, id. h. 
an. 9, 37.; met., darauf hinfahren, ausgleiten, Po- 
1». 3, 55, 2. 4. - 

ἐπέπλεως, 8, ὀπίπλεος. 

ἐπιπλή, ἡ, Bügel, Αοἰ. h. a. 14, 16. zw. 

ἐπίπληγμα, eros, τὸ, (ἐπιπλήσσω) die Schmä- 
bang, Et. God. p. 189, 25. 

ἐπιπληθύνω, (πληθύνω) vermehren, Gen. 7, 
17. BS. 5 

ἐπιπληθίω, sich vermehren, anwachsen, De- 
metr. de eloc. 157. (1) 

ἐπιπλήκτειρα, ἡ, (ἐπιπλήσσω) zuschlagend, 
darauf schlagend, µάσειξ, Anth. 6, 233, 3. 

daminxtixöc, ἡ, ὀν, zum Züchtigen, Strafen, 
Tadelu gehörig οὐ. geneigt, strafend, tadelnd, Diog. 
L. 4, 9, 63. Clem. ΑΙ. Adv. --κώς, Diod. 17, 
114., von 

ἐπέπληκτος, ov, (ἐπιπλήσσω) getadelt, Moschop. 
b. Ammon. p. 56. 

inıninupvplo, — d. folg., εῇ Φαλάσση, Phi 
lostr. im. 2, 17. 3 

ἐπιπλημμύρω, (πλημμύρω) überfluthen, mit d. 
Acc., ορ). hal. 1, 465. [v 

ἐπυπληξία, ἡ, f. L. st. ἐμπληξία, Poll. 5, 121. 

ἐπίπληξις, dor. --πλαξις, εως, 7, (ἐπιπλήσσω) 
Züchtigeng ; Tadel, Vorwurf, Tie. Loer. ρ. 103. E. 
Dem. p. 1406, 24. Plut. ἐπ. nous 5ι od. wurd, 
Hippoer. p. 24,46. Plut. Sol. 3. vgl. mor. p. 34. D. 

ἐπυπληρόω, (πληρόω) anfüllen, überfüllen, voll 
füllen, κρατήρα, Eratosth. b. Ath. 11. p. 482. B., 
τὰς κοιλίας, Galen. κακοῖς din. κακά, Uebel auf 
Uebei häufen, Sext. Emp. adv. gramm. $. 68. 
Med., οὐδ᾽ ἐπόθεν ἐπιπλγρωσόμεθα εὰς ναῦς ἔχο- 
per, wir wissen nicht woher wir‘ unsre Schiffe 





















„bemannen sollen, Tbus. 7,-14: Dar. 


Ἀπιπληρωσις 


ὀπιπλήρωσις, sus, ἡ, die Ueberfüllung,, τῶν 

ἀρτηριῶν, Erasistrat. b. Galen. y 
επλήφσω, att. ---ετω, f. ἕω, (πλήσσω, irr.) 

1) daraufschlagen,. zuschlagen, τόξῳ, Il. 10, 500., 
ὑπέροισω, Nie. ther. 952. 2) met., darauflosziehn, 
züchligen, bes. mit Worten, schelten, schmähen, 
tadeln, Vorwürfe machen, mit d. Dat. der Pers., 
IL 12, 211. Plat. Polyb. u. a., u. der Sache, τοῖς 
Ἰηνοµόνοις, Plat. rep. 8. p. 567. B.; mit. d. Acc. 
der Pers., il. 23, 580. Plat. Prot. p. 327. A., u. 
der Sache, vi τόδ᾽ ἐπέπληξας; Sopb. 00. 1729. 
ee zwi σε, Einem etwas vorwerfen a dar 
über tadeln, 5. Β. τραχύτητα πίπλησσόέ yon, 
Assch. Prom. 80. Be eg Rs har 
3, 142. vgl. 7, 196., τούτους τοῦςο, Plat. Prot. p. 
319. D. u. öft. Auch abs., Hippocr. Ρ. 25, 16. 
Soph. Ai. 288. Xeon. oee. 13, 12. Plat. 3) iatr., 
dranffallen, sich niederlassen, ἀρούραις, auf die 
Felder, von Vögelu, Arat. 1095. 

ἐπύιλοα, s. ἐπέπλοος 1, 3. 

ὀπίπλοιον, τὸ, = ἐπίπλουν, Philetaer. b. Ath. 
3% p. 106. E. Hosyeh. 3 

[ 0, ἡ, (ἐπιπλέκω) die Anknüpfang, Luc. 
Char. 16.; gew. Verbindung, Verkehr mit Jem., 
Riamischuug in etwas, Theilnahme woran, Polyb. 
Strab., κ. B. 7) εἰς Πελοπόννησον in., Polyb. 4, 
3,3. ᾖν dir. πρὸς ἀλλήλους, id. 5, 37, 2.5 auch: 
eheliche Verbindung, Plat. Sol. 20.; eheliche Um- 
armung, Beischlaf, Diod. Met., Verschmelzung, 
Vermischang mehrerer Redegattungen, Dion. H. de 
lm. vi Dem. 37. Auch cin. Kunstausdruck ‚der 
Metriker, Herm. el. d. metr. p. 29 sq. 

ἐπιπλοκήλη, dj, (ἐπέπλοον, win) Netzbrach, 

. Dar. 

ὀπιπλοκηλικός, ἡ, dv, am Netzbruch leidend, 

m 


ἐπυπλόμενος, s. ἐπυπέλομαι. 

inmikov, τὸ, 5. ὄπιπλα κ. E. 

ἴπωπλον, f. L. st. ἔπιενο», Hes. sc. 291. 

ἐπέπλοο», τὸ, Hippoer. Arist., zsgz. ἐπίπλουν, 
Arist., auch ἐπέπλοος, ὁ, Hdt. 2, 47. Arist., zagz. 
ἐπίαλονς, Epicbarı . Ion b. Ath. 3. p. 106. F. 
vl. Lob. Phryn. p. 142., (ἐπιπλέω) das Netz, 
welchos die Darme bedockt, omentum. 

Ἰπήπλοος, zagz. ininlows, ὁ, ἡ, (ἐπιπλέω) 1) 
zum Angriff beranschiffend, zum Angriff gerüstet, 
χοτήρεις, ναῦᾳ, Polyb. 1, 27, 5. u. 50, 6. b) 
wchschiffend , opp. Πρόπλους, ἐπέπλους τούτοις 
Hal ἑξήρεις δέκα, Diod. 20, 50., wo aber die 
meisten Hdsohr. dr st. ἐπίπλους haben. 2) ini- 
slon,.d, = Imıßiens, Arr. b. Suid, δ. v.,— 
dlexes, Schifisaufseher, Harpoer. 3) im Noutr. 
von Sachen, was zu Schiffe fortgebracht werden 
kann, de πλοῖα ἐθαμένους εὰ πάντα ὅσα σφι ἦν 
ίσος, von der beweglichen Habe, Hät. 1, 94. 
Υμ. ἔπιπλα κ. E. 

ἐπίπλοος, ὁ, zıgs. ἐπέπλονς, 1) das Heran- 












schifen, Heranfahren, der Angrifi mit der Flotte, 


Xen, Hell. 2, 1, 28., im Plar., Thuc.. 7, 49. vgl. 
4,11. εἶναι περὶ Κνίδον ἐπίπλονν ἀλλήλοις, Xen. 
Bell. 4, 3, 11. ἐπίπλουν ποιεῖσθαι τῇ Μιλήτῳ, 
«isen Angriff mit der Flotte auf Milet machen, 
Thu. 8, 7θ., ἐπὶ εὖν Zanorv, ebd. 63. ai vn 
τὸν ἐπίπλονν τοῖς Admvaloıs ἐποιοῦντο, Thuc. 3, 
78. ἐπίπλουν θέοθαι, Plut. Λοπι. P. 9. εῇ Πι- 
ale ἑκατὸν νεῶν Ininlovv ἐξαρτύσιν, hun- 
'e zu einer Landung im Pel. rüsten, Thuc. 

2, 17. 2) die heran- od. herbeifahrende Flotte, 
Thu. 2,90. ὁ φίλιος ἐπύπλους, id. 8, 102. 

ἐπέπλοος, ὁ, = ὀπίπλουν, W. 6. 

L Th. 
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ἐπιπλώω, (πλώω, irt.) ion. n. ep. δὲ, ἐπιπλέω, 
1) befahren, πὀνεον ἐπιπλώων, Od. 5, 472., ὁνέ- 
πλως (2 δἱυβ. aor. 2.), ebd. 3, 15., ἐπιπλώς (part. 
aor. 2.), 11. 6, 291., ἐπιπλώσας (pait. aor. 1.), 
ebd. 3, 47. 2) darauf fahren, sich auf der Flotte 
befinden, Hdt. 8, 67. 3) entgegen schiffen, zum 
Angriff heranfahren, νηνού, πλοίοισε, mit den Schif- 
fen, Hdt. 1, 70. 8, 129., ἐς τὴν άττικήν, id. 5, 
81.; abs., id. 6, 14. 8, 10., zwi, id. 8, 9. 4) 
darauf schwimmen, ὑδάώτεσσιν, Nic. al. 504. . 

ἐπωπνδέω, ep. st. ἐπιπνέω, Hom. Hes. u. sp. Ep. 

ἐπιπνευμᾶτίζω, (πνείμα) mit dem Spiritus 
versehen, Eust. 

«ὀπίπνενσις, εως, ἡ, (ἐπιπνέω) der Anhauch, 
afflatus, ἱπερίταιίο, Φεία, Strab. 10. p. 467. Dav. 

ἐπιπναυστικός, 7, όν, anhanchend, begeisternd, 
Schol. Aesch. Prom. 483. 

ἐπιπνέω, ep. änımveia, Hom. Hes. u. sp. Ep., 
f. πνεύσω, ΑΡ. Rh. 1, 335. mit der v. L. in 
πνεύσωσιν, (πνέω, irr.) 1) beranwehen, anwehen, 
vom Wind, Il. 5, 698., σινέ, Einen, Ar. Vesp. 265., 
von einem günstigen Winde, νηῦς, ᾗ λιγὺς οὖρος 
ἐπιπνείῃσιν ὄπιοθεν, Od. 4, 357.; abs., heran- 
od. daherweohen, eicons ἐπιπνεύσωσιν ἀῆταε, Od. 
9, 139. u. öl. b. ΑΡ. Rh. ἄνεμος ἡδιστος inirvsı, 
“Plut. Sert. 17. vgl. Luc. d. mar. 7,2. Dah. met., 
heranschnauben, αινόµενος ἐπέπνει Aone, Acsch. 
Sept. 343. vgl. Soph. Ant. 136. Mit d. Aco., 
Φαλασσαν, das Meer anwohen, darüberhinwehen, 
Βου, th. 872. vgl. Luc. d. mar. 15, 1., dygous, 
id. Charid. 1. Metaph., anweben, anhanchen, dose 
δαίµων ἀγαθὺς ἐπέπνευσέν, die ein guter Geist 
angehancht, beberrscht hat, Plat. ΑΣ. p. 371. C., 
a. ähnl. (Άνπρις) τὰ πάνε änımvei, «Βατ. Hipp. 
\563.; antreiben, fördern, begünstigen, ἀσθενὴς ἡ) 
Aggodisns χάρις Ἔρωτος μὴ ἐπιπνεύσαντος, Plut. 
mer. p. 759. F. vgl. 767. D. οὐδό σο φιλέονεες 
ἐπιπνείουσιν "Egwras, ΑΡ. Rh. 3, 937. τύχης ine 
πνεούσης, adspiranie Jortuna, Pelyb. 11, 19, 5. 
















2) a) horanwehen, zuwchen, zutheilen, οἱ 
τών ών προφῆσαι ἐπιποπνευκότες ἡμῖν τὸ 
γέφας, t. Phaedr. p. 262. D. ον, Orph. h. 
84, ἀρωγήν, Anth. 1, 16. erantreiben, 
4eysiovs Σπαρτῶ»ν γέννᾳ, Eur. Ph 0890“ 


79. 
τὸν αἵματι Θήβας, ebd. 789. b) dazu schnauben, 
πυρὸς σέλας, ΑΡ. Rh. 3, 1327. 3) darauf, danach 
wehen, βορέας ἐπιπνεῖ u νότῳ, Theophr. de 
vent. $. 9. 53. 
ἐπιπνίγω, (πνίγω) ersticken, NT. [7] 
ininvora, 7, (ἐπεπνέω) das Anwehen, affla- 
tus, des Windes, ἐπύπνοιαι χδυμεριναέ, Theophr. 
de vent. $. 55.; met., das Anwehen, dor Anhauch, 
πραότητός εις iu διανοίας ἐπίπνοια, Plat, Tim, 
. 71. C. ἐπ. Ζηνός, d. i. die Bestimmung, der 
ille, Assch. δαρρΙ. 18. 45. vgl. 576. Luc. pro 
laps. 15.; bes. das Anwehen des göttlichen Geistes, 
dah. Begeisterung, Θεία, Plat. Polyb., θεών, Plat., 
μαντική, id. Phaedr. p. 265. Β. οἷον ἐπυπνοίᾳ 
πρὸς τὸ καλόν, Plut. Ag. 7. vgl. Cat. min. 4. 
äminvoos, 0v, 2883. äninvovs, 9νν, angeweht 
(vom Winde), χωρίον, Poll. 5, 110. , gew. met., 
begeistert, Plat. Plut. οἱ ἐν τούτον τοῦ ἔρωτος 
ἄπιπνοι, Plat. conv. p 1. 6. mp ἐκ θιῶν 
ἐπίπνου», Plut. Cat. mio. 49. — Adv. ἐπίπνως, Poll. 
1, 16. 
ἐπιπόδιος, da, 405, (πού) an den Füssen, 
sides ἐπιπόδιαι, Fussfossela, Sopk. OT. 1350. 
ἐπιποθέω, f. now, (ποθέω, irr.) nach Jem. 
od. etwas verlangen, sich sehaon, etwas vormis- 








' son, Πεισισερατίδας, Hit. 5, 93., ἀπόντα, Died, 
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17, 101., εὸν ἄνδρα, Plat. Philop. 21. ὃ ἔτι ἐπι- 
ποθῶι, Plat. Protag. p. 329. D. vgl. legg. 9. Ρ. 


855. E. τὸ παλαιὸν ἀξίωμα, Plut. Ag. 6. u. öft. |. 


b. Plat., μηδέν, Luc. d. deor. 4, 3. D 

ἐπιπόθημα, aroc, τὸ, Gegenstand des Ver- 
langens, Aguil. Ps. 139, 9. 

ἐπιπόθησις, εως, ἡ, Sehnsucht, Verlangen 
wonach, ΝΤ. Ciem. ΑΙ. 

ἐπιπόθητος, ov, wornach man verlangt, sich 
sehnt, ὅρκους ἐπιποθήτους γενοµένους, App. Hisp. 
43., von Pers., NT. 

ἐπιποθία, 7, — ἐπιπόθησις, NT. : 

ἐπιποιέω, f. jew, (ποιέω) hiuzu fügen, νεό- 
znea τῷ sides, Philostr. v. Soph. 2. p. 570, 32., 
τοῖς βιβλίοις, Syues. p. 60. A. Dav. 

εποίηοις, 8ως, 7, das Hinzufügen, .Eust, 

ἐπιποίητος, ev, darangemacht, dah. nnge- 
nommen, erheuchelt, falsch, Synes., κάλλος, 
9ροῖς, id. 

ἐπιποιμήν, ένος, Ξ- ποιμήν (4. jedoch Lehrs 
Arist. Ρ. 115.) Od. 12, 131. als Fem., die Hirtin. 
Vgl. ἐπιβουκόλος. 

ἐπίποκος, ον, (πόκος) bewollt, κριοί, 4 Rogg. 
3, & zw. 

ἐπιπολάζω, (ἐπεπολή) auf die Oberfläche kom- 
men, obenanf sryn od. liegen, obepauf schwim- 
mer, opp. κατω Φφέρέσθαι, Plut. mer. p. 701. Ε. 
ἡ ὕλη ἐπιπολάζει, Xen. 906. 15, 3. αἱ ἐγχέλεις 
υπολάζουσιν, Arist. b. an. 8, 2. vgl. 4, 8. 





οὐκ 
τὰ ἐπιπολαζονεα οἷον αἱ λυπάδες, ebd. 5, 15. 
ἐπ. ἐπὶ ες θαλάσσης, id. d. resp. 12.; mit d. 
Dat., τοὔλαιον ὀπιπολάζει πᾶσιν, Plut. mor. p. 
950. B. vgl. 134. C.; mit d. Aco., χροία µελαί- 
vovon τὴν ἐπιφάνειαν ἐπιπολάζει, zeigt sich auf 
der Oberfläche, Heliod. 8, 8., u. noch auffallender 
Ῥοδώπις ἐπεπολαζε. τὴν «4ἴγυπεον, zeigte sich, 
hielt sich auf in A., id. 2, 25.; von unverdaulieben 
Speisen, (im Magen) obenauf liegen u. anfstossen, 
ἐπιπολάζον το καὶ ἄπεπτον, Hippoer. p 359, 25. 
vgl. p. 225, 66.1 sich erheben, ἐπιπολάσασα ἄφνω 
7 Θαλασσα, Luc. as. 34. Gew. metaph., obenauf 
schwimmen, d. i. a) die Oberhand, Macht n. An- 
sohn gewinnen od. haben, von Pers., Dem. p. 117, 
16. Isoor. de pac. $. 108., ἐν τοῖς πολιτείµασι, 
Polyb. 30, 10, 2. vgl. 29, 7, 2. res μὲν arınom 
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Inosodas, τὰς δὲ ἐπιπολάσειν τῶν πόλεων, Isoer. 
Phil. $. 64. b) sich vordrängen, τοὺς ἐπιπολά- 
ζοντας καὶ πρὶν ἡ κληθῆναι προεξανισταμένους, 
Dion, H. ant. 11, 6. vgl. App. civ. ὃ, 79. ὁὅπερ- 
οψίᾳ ἐπιπολ., sich ie Uobermuth erheben, App. 
eiv. 3, 76. σοβαρώς ἐπ. εινί, sich übermütbig 
gegen Einen benehmen, Plut. mor. p. 634. C., abs., 
App. Mithr. 75. ο) hervortreten, vorherrschen, 
ἐπιπολάζοντος τοῦ yalolov καὶ τῶν πλείστων χαι- 
ῥόντων τῇ παιδιᾷ, Arist. eib. Νίο. 4, 14 (8, 4). 
τοῖς τηλικούτοις (bei solchen) μάλιστα ὕβρις ine 
πολάζαι, Xeon. rep. Lac. 3, 2, αἱ πεποιηµέναυ 
λέξεις iv ταύταις (ταῖς ἰδέαις) μάλιστα ἐπιπολά- 
ζουσε, Dion. H. Thac. jud. 35, 2.; aufkommen, 
überhand nehmen, gewöhnlich, häußg seyn, οἱ 
ἐπιπολάζονταρ µύος, Arist. h. a. 6, 27. ἔστι γένη 
alsio wolunödw, ἓν μὲν τὸ μάλιστ ἐπιπολάζον, 
.ehd. 4, 1. αἱ μάλιστα ἰπαπολάζονσαι (δόξαν), 
die am meisten vorkommenden Meinung-n, id. eth. 
Nie. 1,2(4, 4). ἡ ἐπιπολάζουσα Λεσχηνεία, Plat. Αχ. 
Ρ. 369. D., κακοπραγµοσύνη, δωροδοκία, Polylı. 





®. äbol. b. Diod. Lue. Plut., x. B. λόγων ἔριδες | 


ἐπεπόλασαν αὐεοῖς (bei ihaen), Luc. Tim. 9. νόσοι 
ἐν nelig εῷ πλήθει ἐπεπόλαζον, id. Peragr. 19. | 


Ἔπιπολος \ 


. 
4) τῇ ῥητορικῇ ἐπύτολάζειν, sich damit boschäf- 
tigen, eig. darauf seya, Luc. rhet. praee. 26. 

Ἐπιπολαί, ei, (ἐπιπολῆς) ein oberhalb Syra- 
kus gelegener Ort, Thuc. 6, 75. Polyb. Diod. 
Plat., den Dionysios zur Stadt zog. Einw. Ἔπι- 
πόλαιος, Steph. Byr. R 
ἐπιπολαιόῤῥίζος, ον, (die) mit Wurzeln, die 
auf der Oberfläche bleiben, nicht tief gehen, Theo- 
phr. b. pl. 1, 6, 4. Comp. ἐπιπολαιοῤῥιζότερος, 
ebd. 2, 5, 1. nach Cod. Urb., von 

inınölases, or, von And. dmınolaios betont, 
Arc. p. 43, 2r, (ἐπιπολή) an od. auf der Ober- 
‚fläche, λειχῆνες, Diosc.; dah. hervorstehend, ὀφθαλ- 
pol, Xen. conv. 5, 5., ol. ὁστέον, Hippeer. 
Ρ. 913. D.; nicht tief gehend, εραῦμα, eine leichte 
Wunde, Luc. nav. 37., ἕλκη, Diose. ἐὰν μή πο- 
λὺς ἀλλ’ ἐπ. ὁ πάγος 7, Plat. mor. p. 949. Ὁ. 
Ῥαμ. met. a) oberflächlich , ὕπνος, nicht tiefer, 
leiser Schlaf, Lue. Gall. 25., ἔρως, id. d. mer. 
8, 2. παιδεία, oberflächlich Bildung, Isoer. anlid. 











‚ $. 190. ἠδοναέ, die keinen höhera Genuss ge- 


währen, Dom. p. 1418, 1. b) auf der Hand lie- 
gend, klar, ἐπιπέλαια (ἐνθυμήματα) Ayouer τὰ 
πανεὶ δζλα, Arist, rhet. 3, 12., ψεῦδος, id. ἐπι- 
πολαιοτάτη τῆς ἀπορίας ζήτησις, die zunä lie- 
gende og, id. pol. 3, 3 (1, 11). Comp. ἔπι- 
πολαίτέρος, Hipp. t. 2. p. 867 Lind. — Adv. ἐπι- 
πολαίως, a) obenauf, auf der Oberfläche, Plut. 
που, p. 130. B., ειτρώσκειν, Joseph. b. jud. 3, 7, 
22. b) obenhin, leichtbin, Απ. Comp. ἐπ.πο- 
λαιότερο», id. x 
ἐπιπολασις, εως, 7, (ἐπιπολάζω) das Oben- 
aufseya od. -schwimmen, Hippoer. p. 47,35. Arist. 
de sens. 3. 5 
ἐπιπολασμός, 6, das Obenanfsohwimmen, Auf- 
steigen, τῆς ζέσεως, Arist. probl. 22, 8.; di ich 
Erheben, übermüthigen Betragen, ἐπιπολασμὸν 
ποιεῖοθαι κατά τινος, Dion. Η. ant. 6, 65. 2 
inımolaorınds, ή, όν, oben bieibend (im Ma- 
gen), dah. von Speisen: unverdaulich, Hippocr. 
Ρ. 394, 42. Arist. Ath. — Adv. ---κώς, überflies- 
Fer 4. i. übermässig, in. καὶ κατακόρως, Polyb. 
12, 9. 
ö inınolsve, — ἐπιπολάζω, Ael. u. a, 9, 61. 
ἐπιπολή, 7, (πέλω) die Oberfläche, Diog. L. 
Aret. Galen. u. a. Spät., 5. Lob. Phryn. p. 126 sq., 
bei guten Att. nur ἐπιπολζς, als Adv., auf der 
Oberfläche, obenanf, oben darauf, Xen. ose. 16, 15. 
κάτω μὲν nal ἐπιπολής — ἐν µέοῳ δέ, id. mem. 
1,7, 3. ἐπ. ἔπεστι τὸ ἑλλύχνιον, Hdt. 2, 62. τὸ 
ἐπιπολῆς, die Oberfläche, Arist. τοῦ σώματος rd 
ἐπ. τε καὶ ἑνεός, Plat. Phil. p. 47. 6. vgl. 46. D. 
φυτὰ λίαν ἐπιπολῆς ποφυτευµένα, nicht tief Ke- 
πας, Xen. oec. 16, 15.; met., dentlich, ἐδεῖν, 
Arist. Mit d. Gen., oberhalb, τῶν πυλέων, Hät. 
1, 187. νε]. 2, 96., τοῦ ἄλλου (χωφίον), Thuc. 6, 
96. Ar. Eecl. 1108. Plut. 1207. Spät. gebrauchen 
neben ἐπεπολῆς auch ἐξ ἐπιπολῆς,. Diod. Luc. 
Plut. u. a. (bei Arist. ges. an. 2, 7. hat Bekk, 
ἐπιπολῆς, wie auch probl. 1, 43. Codd. bieten), 
vgl. ἐξεπιπολῆς, ἐπ᾽ ἐπιπολῆς, ἐν ἐπιπολῇ, Strab., 
δι ἐπιπολῆς, Ath. vgl. Lob. 1. 1. 
ἐπιπολησιξ, [. L. st. ἐπιπώλησις, w. 9. 
ἐπιπολίζω, (πολίζω) darauf bauen, Hesych. 
ἐπιπολίόομαε, als Pase., (πολιόω) ich fanre 
an grau zu werden, αὐ roiyss, Arist. g. au. 5, 5. 
ἐπιπόλῖος, ον, (πολιός) dem Graukopf nahe, 
nabe am greis werden, Dem. p. 1267, 21. A 
ἐπέπολος, ον, = πρόσπολος, Soph. OT. 1322. 















Ἀπιπυλυ 


ἐπιπολύ, Adv., richtiger ἐπὶ πολύ, auf eine 
grosse, weite Strecke, weit, Thuo. Plat. u. a.; 
wis ἐπὶ sd πολύ, meistenlheils, gewöhnlicher Weise, 
Thae. Plat. S. unter ἐπέ S. 1042, b.z.E. Auch: 
auf lange, τῆς ἡμέρας ἐπὶ πολὺ, auf einen grossen 
Theil dos Tags,. Thuc. 7, 38. S. unter πολύς. 

ἐπιπομπεύω, (πομπεύω) wobei triumphiren, 
ταῖς nargidos συμφοραῖς, Plat. Caos. 56. 

dnmounn, 7, (ἐπιπέμπω) das Zuschicken, 
Schicken gegen Jem., Spät. ἐπιπομπαί, Verhexun- 
gen, Behexungen, Post. de herb. 22. 165. 176. b. 
Fabric. bibl, gr. 3, 6. $. 4. Diosc. Noth. p. 478. 

ἐπιπονέω, (πονέω) sich mehr anstrengen, mehr 
than (als die Pflicht verlangt), Xen. Cyr. 5, 4, 17. 
Hell. 6, 1, 15.; sich noeh weiter anstrengen, aus- 
dauern, id. rep. Lac. 2, 5. Plut. mor. p: 237. F. 
immoriv φιρού Plat. logg. 7. p: 789. E. 
5 ἐπιπονία, 7, Mühsal, Hesych. s. v. πονηρία. 

ο 

ἐπίπονος, ev, (πόνος) 1) mit Arbeit, Anstrea- 
gung, Mühe, Mühsal verbunden; mühsam, müh- 
selig, beschwerlich, λατρεία, Soph. Tr. 829., vr 
eos, id. OC. 1558., u. eben so ἀμέραι, id. Tr. 

ἐπωπ. eis γόους πάθος, grave ad Tucium, 

Ber. Sappl. 84., öft. ia att. Pros. von Tkue. an, 
3. B. ἐπ. ἀσχολία, opp. ἡθυχία ἀπράγμων, Thuc. 
1, 70., ἄσκησις, φυλακή, id. 2, 39. 8, 11. ἔργα 
-«λὰ καὶ ἐπίπονα, Plat. logg. 7. p. 801. E. πρᾶξις 
inızevuriga, ἀρεταὶ ἐπιπονώταται, Kon. Απ. 1, 



















3, 19. Cyr. 8, 1, 29. βίος ἐπίπον. d. Cyr. 2, 
3, 11. Isoor., yügas, Plat. τορ. Ρ. 329. D. 
οἱωνὸς ἐπίπονος, der Mühen weissagt, Xen. An. 
6,.1, 23. τὸ ἐπίπονον, Mühseligkeit, Anstrengung, 


Χου. cyan. 12, 15., τών βίων, Polyb. 4, 21, 1. 
ἐπέπονον τὴν δύρκλειον ἀφανίσαι, es ist schwie-" 
rig, Thuc. 3, 68, 2) von Bers.; Mühe, Anstren- 
gung, Mühsal ertragend, sioh ibnen unterziehend, 
τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος, Plat. legg. 2. p. 653. D. 
vgl. Arist. de mund. 6. in. Ar. Ran. 1370. Xen. 
eya. 13, 10. Plat. Phaedr. p. 229. D.; aber auch: 
mähselig, mit νωθρός verbnnden, Theophr. de sons. 
$. 11. — Adv. ἐπιπόνως, mit Mühe, Anstrengung, 
Thae. 1, 22. in. καὶ καλώς, Isoor.p. 386. D.; müh- 
selig, βιοῦν, διὰ γήρως πορᾶῶν, Χοπ. u. a. Sup. 
ἐπιπονώτατα, Xen. Cyr. 7, 5, 57. 

ἐποποντία, ἡ, (dos) eig. am Meere, Bein. 
der Venus, Hesych., 

 Zuınogsla, ἡ, das Herankomman, Hero au- 

tom., von 

ἐπιπορεύομαι, [. svoo, 


μαι, A0r. ὀπεπορούθην, 
(ποφεύω) hinzugehn, ἐπὶ εὁ 


πλῆθος, Pelyb. 4, 9, 







2.; darüb ben, darebziehen,, τόπους, Plut. 
mer. Ρ. es. mit dem Hoore u. in feind- 
lieher Absic mit d. Aco., τὰς πύλεις, 


τὰς νήσους, εὁ πεδίον, oft b. Polyb. φἠν Bom- 
τίαν ἀπολόμως, Plut. Flamin. 6.; daranhingeben, 
τὰ «ουστήµατα, τὰς δυνάμεις, vom Feldherrn, Po- 
iyb. 11, 12, 1. 18, 10,1. Met., durchgehen, be- 
handela, τὸν πόλεμο», Dion. H. Thue. jud. 9, 5. 
γθάμματα τῇ ὄψει, τῇ διανοίᾳ, eine Schrift dureh- 
Εδμα, durchlaufen, Plut. vgl. 'Wytt. mer. p. 107. 
D. Βαν. - ͵ 
ἐπιπόρευσις, εως, 3, das Hinzugehen, Tzetz.; 
das Durchlaufon, der Lauf, von Gestirneu, Ptelem. 
ἐπιπόρπᾶμα, αεος, τὸ, (πόρπαµα) das mit 
einer Spange über der Schulter befestigte Leber- 
kleid, Piut. Alex. 32., eines Citherspielers, Plat. 
eom. b. Poll. 10, 100., s. Mein. fr. eom. 2. p. 617. 
ἐπωπορπέομαε, Med., (: de) sich etwas an- 
schnallen, mit einer Spange über der Schulter fest 
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Eningeoßevn 


machen, σώγους ἐπκπορποῦνται, Diod. 5, 30. πορ- 
queide ἐπιποπορπημένος, Pulyb. 39, 1, 2. vgl. 

a 2 p- 294. 

επόρπηµα, ατος, τὸ 

Pan. 109, Bust. Er 

ἐπιπορπίς, ἴδος, ἡ, = d. vor., Call. ΑΡ. 32., 
aa dem Schol. 7 περόνη, vgl. Jac. Anth. Pal. 
P A e 

ἐπιπόρπωμα, ατος, τὸ, zw. L. st. ἐπιπόρπαμα 
b. Plut. Al. 32.; nach Hesych. #d ἐπάνω τῇο πὀρ- 
ns u. die Spange dos Reitermantels. 

ὀπιπορσαίνω, (πορσαίνω) Aarreichen, gewäh- 
ron, Nic. fr. 2, 54. 

ἐπιπορσύνω, (πορσίνω) zurichten, bereiten, 
κλισέην, Qu. Sm. 7, 712. : x 

ἐπιπορφῦρίζω, (πορφυρίζω) ins Parpurfarbige 
fallen od. spielen, Theophr. h. pl. 3, 18, 2. u. 
δµ., es Π 

υπόρφύροφ, ον, (πορφύρα) ins Parpurfar- 
Kies spielend od. fallend, Pe Theopbr.h. pl. 
‚6,7. - 

ἐπιποτάμιος, a, ον, (ποταμός) am Filusse, 
πόλις, Hellan. b. Au 15. Ρ. 67% F. ὁ in, der 
em od. auf dem Fiusse lebt, Synes. p. 111. D. 
Dazu bes. Fem. ἐπωτοταμίς, idos, ἡ, Noupas, 
Flassuymphea, Schol. Il. 20, 8. 

ἐπιποτάομαι, Dep. med., (ποτάοµαι) verläng. 
Form von ἐπιπέτομαι, darauf, darüber fliegen, τῷ 
ὑγρῷ, Porphyr. de antr. nymph. ο. 10., γήν καὶ 
Φάλασσαν, Philo. du. εῷ adgs, in der Luft fie- 
gen, Diose. 5, 85.- Das Pf. ἐπιπεπόταμαι, s. un- 
ter ἐπιπότομαι 2. E. 

ἐπιπόειος, ον, (ποτό) beim Trinken, ἄσματα, 
Sehol. Aristid. t. 3. p. 488, 11 Dind. 

ἐπιπράτεομαι, als Med., (πράσεω) noch dazu, 
ausserdem einfodern, beitreiben, yoruera, Suid. 

ἐπιπρᾶῦνω, 198. —ronive, (πραὔνω) bezüh- 
men, bändigen, Dion. P. 1052. 

ἐπιπρέποια, 7, die änssere Erscheinung, das 
Ansehn, ἐναντίαν ἐπυπρέπειαν τᾶς ἆληθινᾶς dıa- 
Φέσιος, Archyt. b. Stob. fl. 1, 79., im Piar., Po- 
iyb. 3, 78, 2., ven, 

{ ἐπιπρεπής, de, woran hervorstechend, in die 
Augen fallend ; bes. von stattlichem, würdigem An- 
sehn, τῶν ὀφρύων τὸ ἐπιπροπές, Luc. imag. 7.; 
dab. sohioklich, angemessen, Θέσιος καὶ ὄβεος, Dio- 
tog. b. Stob. fl. 48, 61., von R 

Inınginw, (πρέπω) daran hervorstechen, dar- 
an sichtbar seyn, sich zeigen, οὐδό «il τοι δού- 
Άειον ἐπιπρέπει εἰροράασθαι εἶδος καὶ µέγοθος, 
nicht Knechtes Gestalt u. Grösse sticht an dir 
hervor, zeigt sich an dir, Od. 24, 252. vgl. Theoer. 
25, 40. φυᾷ τὸ γενναῖον ἐπιπρόπει ἐκ πατέρων 
παισὶν λῆμα, Pind. Pyth. 8, 63. vgl. Plut. Arat. 1. 
πᾶοι — αὐτοφνής τι ὀπιπρόποι χάρις, Dion. H. 
jad. Din. 7. vgl. Luo. d. mar. 1, 3.; dah. woran 
gut in die Augen fallen, sich wohl dazu od. für 
Jem. passen, wohl anstehon, mit d. Dat., τῇ οὐ- 
δαιµονίᾳ τὴν κακίων ἐπυπρέπδιν, Ken. Cyr. 7, 5, 
83. vgl. Plut. mor. p. 79%. A. ὁ ὀφθαλμὸς ἐν. 
πρέπει τῷ προιώπῳ, Lac. d. mar. 1, 1. vgl. 
shet. praoc. 15. am. 13. Jac. Philostr. p. 337 f. 

ἐπυπρεσβεύω., (πρεσβεύω) als Gosandter wo- 
hin gehen (1), Pell. 8, 137. Med., 1) = Aot., 
Dien. H. ant. 2, 47. 2) seine Gesandten, eine 
Gesandtschaft an Jem. schicken, abs. u. rei, Piat. 
Tim. 13. Sert. 27. Anton. 68. u. öft. (ὁ δήμος) 
οὐδὲν ἐπιπρεσβεύοται πρὸς is, Dion. H. aut. 
AR 56. b) noeh einmal Gesandte schicken, App. 

. 18. 


= ἐπιπόρπαμα, App. 
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Έπιπρηνης 


ἐπιπρηνήο, de, (πρηνήε) wonach, wogegen 
vornüber geneigt, ἐσθμὸς χέρσῳ. ἐπ. narasıdvos, 
Αρ. Ah. μι ; ο. ος 
επρητήν, ἤνου, ὁ, ἡ, (πρητήν rjährig, 
nach Bescch. αἰγὸς ἡλικία. Vgl. Lob. pa, Ρ. 53. 
ὀπυπρηΐνω, 3. ἐπιπραῦνω. 
ἁπιπρίω, (πρις) oben einsägen; τὸ γόνειον, 
dabei, dazu die Zäbne zusammonkairschen, Anth. 
7, 531, 5. vgl. Hesych. [πρῖ] 
ἐπιπρό, Αάν., (ἐπί, πρὸ) vorwärts, xardyaw, 
ἐλαύνειν, ΑΡ. Rh. eeidsw, weiter singen, id. 1, 
483. ; sofort, protinus, Dion. P. 276. 
ἐπιπροβαίω, (mpeßalva, irr.) weiter vor- 
wärtsgehn ; pf., sich weiter vorwärts erstrecken, 
ὕοσον ἐπιπροβέβηκε μυχὰ. νήσων, bis zu, Dion. 
Ρ. 128. , 
ἐπιπροβάλλω, {. βάλώ, me Balle, irr.) dar- 
überherwerfen, ὅπλα, Simyl. b. Plut. Rom. 17. 
ὀπιπρούηκα, as, 6, aor. 1. zu ἐπιπροῖημι, 
ep. rt. ἐπιπρόηκα, Hom. 
ἐπιπροέμεν, inf. aor. 2. zu ὀπιπροῖημε, ep. 
at. dnımgosivas, I”4, 94. 
ἐπιπροέχομαι, (προέχω, irr.) darüber, daran 
hervorragen, νῆσοι ἐπιπροῦχοντο, ΑΡ. Rb. 4, 524. 
ὀπιπροθέω, (προθέω, irr.) weiter vorwärts 
laufen, Ap. Rh. 1, 582. Orph. Arg. 1078.; darauf 
bervorkommen, ἔν zırı, Nic. tb. 382. 
ὀπιπροϊάλλω, (προϊάλλω) 1) vor Einen hin- 
stellen lassen, σφωῖν ἐπιπροῖηλε εράπεζαν, sie 
liess einen Tisch vor sie hinstellen, Il. 11, 627. 
2) zu Jem. hinsenden, θΘεοὺς πάντας ἐπυπροῖαλ- 
λεν, b. Hom. Cer. 327.; auf Jom. entsenden, σῇσι 
— ἄλλον in’ ἄλλφ iöv, θα. Sm. 6, 231. [1] 
ἐπιπροῖημε, (προῖηµι) auf etwas wohin ent- 
senden, τὸν μὲν νά ὀπιπρούηκα Ἴλιον slow, 
auf den Schiffen nach Ilion, Il. 18,58.; mit d. Dat. des 
Ziels, κεῖνον νηνσὶν ἐπυπροέηκα ἐλθεἴν εἰς Ayla, 
zu den Schiffen, ebd. 11, 708., u. mit d. Inf. anch 9, 
520. ΑΡ. Rh. 1, 1357. Μενελάφ inmpodner (ορ. 
at. dnımgesii inf. aor. 2.) ἐόν, einen Pfeil auf 
den Menelaos a) jen , absehiessen, Il, 4, 94.; 
u, äbsl. φρῖκος, Nic. th. 778., πότµον, Post. b. 
Lue. Alex. 27., Asyiv οὖρον, zusenden, Orph. Arg. 
359. τείως µιν (die Argo) ἐπιπροέηκε θαλάσσῃ, 
er brachte sie ins Meer, ΑΡ. Rb. 4, 1617., u. 
ähnl. intr., smooscıw ἐπιπροέηκο (sc. ναῦν), er 
steuerte auf die Inseln zu, Od. 15, 299. ῥέοθρον 
Θαλάσση ἐπιπρ., d. i. sich ins Meer ergiessen, 
Dion. P. 49. vgl. 794. ἄλλον (dorpdyalor) ἄλλφ 
ἀπιπροϊείς, indem er einen nach dem andern hin- 
warf, Ap. Rh. 3, 124. k ist b. den Ep. kurz.] 
ἐπίπροικος, ἡ, (ngoit) mit einer Ausstattung, 
ausgestattet, Hesych. Poll. 3, 25. East. ΙΙ. 7. Ρ. 
157, 28 Lips. a. bes. Bekk. An. p. 256, 10. 
‚Irimgonolur, part. a6r. zem ungebr. ὀπιπρο- 
nee weiter vorwärts, draufzu gohen, ΑΡ. Ab. 
’ 
ὀπιπρονέομαε, (προνόοµαι, irr.) = κα vor. 
έπιπι erdavro, Ap. are 1588. & ο 
; επρονεύω,, (προνεύω) darüber vornicken, 
sich vorneigen; dah. im Pf., darüber vorgeneigt 
seyn, vorstehen, ἀμφοτέρωθεν ἐπιπρονένουκο γά- 
say, Nic. th. 374. vgl. Opp. eyn. 4, 122. 
BR ὀπιπροπίπτω, (προπίπτω, Irr.) darauf ‚dar- 
überberfallen, sich darauf werfen, gogfäd loos 








Grıngenscch, Ar Rh. 4, 1449. Nie. al. 496. 
επροεβάλλω, (προεβάλλω, irr.) istr., sich 
wehia wenden, “4βύδῳ, Αρ. Rh. 1, 931. 


ἐπιπροεγήνόμαε, (προεγίγνοµαι) noch ansser- 
dem hinzukommen, Apolic de σουτ. Ρ. 260, 28. 


An 
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Έπιπροχεω 


iumpecdlonmn (προςδέοµαι) sich etwas noch 
dazu ausbitten, Parthen. 17, 2. 

ἐπίπροσθον, selt. ἐπάπροσθε, Eur. Suppl. 514. 
Antiph. b. Stob. 8. 16, 4., Αάν., (πρόσθεν) mit 
u. obse Gen., vor, davor, 1) vom Orte, τὰς va 
vigs ἐπ. εῶν ὀφθαλμών ἔχουν, Plat. conv. p. 213. 
A. ας in. νέφος gr ον ορ σε 
ὑστεραίας τες. ϱ ἐπ. ἔχων Φαῤῥεῖς, in- 
dem da den vor dir hast, Pie Criti. 
. 108. C. ἐπ. nossiohel εινα, Einen voran stel- 
len, vorsebieben, um sieh hinter ihm zu vorber- 
gen, Xen. Cyr. 1, 4, 14., u. oben Ρο κώμας καὶ 
γεωλόφους, sie vor sieh bringen, id. 3, 3, 28., 
aber auch: sieh vorhalten, sich vorstellen, σὸ eis 
αἰὐσχύνης, Plat. legg. 1. Ρ. 648. D.- ἐπ. εἶναι, da- 
vor seyu, id. Parm. p. 137. E. ταῖς νήσοις οὐδὲν 
ὀπίπροσθεν τῆς φορᾶς, bei den Inseln steht nichts 
dem Andrang des Windes entgegen, Theephr. de 
. δ. 30. ἐπ. yiyvsedal zımı, d. i. binderlich 
, Plat. Gorg. 5 523. D. 2) met., daver, d. i. 
Einem od. einer Sache voraus, vörzüglicher, στὰ 
μακρὰ τῶν ομικρῶν λέγων ἐπίπρσσθέν ἐστι, Eur. 
Or. 640. vgl. Antiph. 1. I. bw. yiyvsodal τινος, 
einer Sache vorgehen, Polyb. 23, 8, 7. dw. Yeivai 
zi sıvos, vorziehen, darüber stellen, Eur. δαρρΙ. 
514., auch ποιεῖν, Polyb. 28, 6, 1Z., wossiodes, 
Paus. 4, 4, 3. 

ἐπιπρόρθεσις, ἡ, nur [. L. st. ἐπιπρόεθησις, 
s. B. Plot. mor. p. 121. Β. . 

inıngocddenes, m, ἡ, Ξ- ἐ όσθησις, was 
Dind. im Thes. s. ν.. herstellen will, Epicar. b. 
Diog. L. 10, 92. 95. 96. 

ὀπιπροοθέω, [. ήσω, (ἐπίπροσθεν) davor seyn 
od. οἱοῦη, ἐπιπροσθοῦντος τοῦ Κιθαιρῶνος, Theo- 
phr. de νουῖ. $ 32. «εοῖς πύργοις ὁπ., gerade vor 
den Tbürmen seyn, sich in gerader Linie mit ihnen 
befinden, Polyb. 1, 47, 2. Dah. im Wege, im 
Licht stehen, beschatten, bedecken, behindern, 
ewi, Plut. vgl. Wytt. zu mor. p. 41. C.; im 
Pass., verdeckt, verdunkelt werden, von Himmels- 
körpern, σελήνην ὑπὸ τῶν ἄκρων οσθουμέ- 
η», Plut.; met., εὖν εραγφδἰαν ὑπὸ τῶν ὀνοριά- 
σων ἐπιπροσθουμένην, id. mor. p. 42. Ὁ. Darv. 

ἐπιπρόσθησις, sms, ἡ, das Davorseyn od. 
-stebn, Fheopbr. de vent. $. 30.; das im Licht 
od. im Wege Stehn, das Bedeeken, Verdecken, 
Beschatten, id. de sens. $. 81. Plut. vgl. Wytt. 
mor. p. 121. B., im Plur., Arist. meteor. 1, 5., 
u. von den Gegenständen, die etwas verdecken od. 
verbergen, Polyb. 3, 71, 3. 

ἐπεπροιπλέω, (προσπλέω, irr.) dazu hinsehif- 
fen, τῷ τόπῳ, Strab. 1. p. 57. S 

ἐπιπροεείθημι, {. ἐπιπρουθήσω, (mposzidnn:) 
noch hiozusetzen, hinzufügen, Hippoor. p. 370, 47. 
Lougis. 44, 1. Gal.; im Med., Artem. 4, 82. 

ὀπιπροεφθέγγομαι, (προυφθέγγοµαι) anrufen, 
Himer. p. 664. 

inınodow, Adv., (πρύσω) weiterhin, εὐν μέ 
γαν δάκευλον dlydes, αὖθις τὴν ἐπιπρό. 
νην, Aret. diat. sigu. 2, 12. p. 66. 
b. Xen. Cyr. 7, 1, 7. 

ἀἐπιπροτέρωσα. Adv., (προτέρωσο) nech wei- 
ter, weiter fort, Oderrsc, ΑΡ. Rh. 2, 940. 

ὀπιπροφαίνομαι, (προφαύω, irr.) dabei er- 
scheinen, ἐπιπροφάνένεας οίωνούς, ΑΡ. Rh. 3, 917. 

ἐπιπροφέρω, (προφέρω, irr.) daza, darauf, 
dagegen vorbringen, vorsetzen, εαρσὸν ποδός, ΑΡ. 
Rh. Hl 1519. 

πεπροχέω, 
θρῄνον, ο. 











de, irre.) ἀετα ergiessen, 
jachtigell, b. Ποπ. 18, 18. 


Ἐπιπροωθεω 


Pass. ,, sich darauf ergiesson; met., sich darauf 
Ina sen ὀπιπροχῦθεῖσα καρήνῳ, Nonn. dion. 
21, 69. 
ἐπιπροωθέω, (προωθέω, irr.) weiter nach vorn 
hinstossen, Μου. imp. aor. ἐπέπρωσον, Lue. as. 10. 
ἐπιπρωϊαίσερον, vorstärktes πρωϊαίτερον, noch 
früher, Hippoer. p. 988. C. wahrsch. f. ή 
ἀπέπρωρος, ον, (πρώφα) auf, mit dem Vor- 
dertheil (ἐπιπρώρους" τὰς μὴ κατὰ πρύμναν πρου- 
«οχηκοίας), Hesych. 
= ἐπυπεαίρῳ, (πταίρω) dazu, dabei, darauf nie- 
son, viös nos ἐπέπτᾶρε πᾶοιν ἔπεσσιν, der Sohn 
hat mir zu allen meinen Worten zugeniest, Od. 
17, 545. vgl. ἁ. Hom. Mero. 297., weiches als 
glückbedentendes Anzeichen galt, vgl. Ath. 2. Ρ. 
66. C. Franke ad h. Hom. |. 1.; dah. met., von 
Göttern, Einem hold, goädig, gewogen seyn, Ir 
μοχέδφ Ἔρωτος ἐπέπεαρον, Thooer. 7,96. vgl. 18, 16. 
isinsassum, aros, τὸ, Stoss, Seblag auf et- 
was, Ar. b. Poll. 2, 199. Vgl. äninasua. Von 
damsald, (nrale) — ἐπιπαίω, H. Steph. ohne 
Aucter. 
ἀποπτάμονος, part. aor. 1. Υο ὀπιπότομαι, W. 8. 
ων νέρνυμαι, (πτάρνυµι) — ἐφωπεαίρω, He- 
sych. 
ἐπιπτέοθαι, ἐπιπεόμενος, inf. u. part. aor, 2. 
zu ἐπιπέτομαι, W. 8. Le 
ὀπίπεησις, εως, 7, das Hinzufiiegen, der An- 
Aug, Schneid. obne Auctor, 
ἐπιπεήσοῳ, f. fe, (πτήσσω) sich vor Fureht 
ee iv salgeı, Aristid. b. Philostr. v. soph. 
2. p. 584. 
ἐπίπευγμα, ατος, τὸ, (ἐπιπτύσσω) das Dar- 
übergofaltete, Darübergedockte, dab. die Decke, 
Schale (bes. am Schwanze der Krebse), τῶν καρ- 
wos καὶ τῶν καράβων, Arist. de resp. 12. h. 
an. 4, 2. Vgl. ἐπικάλνμμα. 
ἐπίπτνξις, sus, ἡ, das Darauffalten, Darüber- 
decken, τών Apeyyiuv, Basil. t..1. 5 63.; das 
Uebereinanderlalten, im Plur., die Falten, τῆς 
γαστρός, Bekk. Au. p. 72, 20., von 
ὀποπτέσσω, (πεύσσω) darauf-, darüberfalten, 
zusammen logen, τὴν σιδόνα, Galen. τὸ γραµ- 
ῥατεῖον, das Buch zuschlagen, opp. ἀναπεύσσω, 
Luo. Dem. enc. 25. überb. darauf-, darüberlegeh, 
swi, Hippoer. p. 1208. Β. ἐπιπεύσοοσθαι ἐπὶ τὸ 
τρῆμα, d. i. die Oeffnung schliessen, Arist. h. as. 
1, 16. ἐπιπεύσσεοθαι, sich schliessen, opp. ἀνα- 
sıwocheßa:, id. p. an. 3, 3. ‘ 
änintooros, ον, (ἐπιπτύω) angespuckt, an- 
spuckenswerth, H. Stepb. obne Auctor. 
isımrögi, ἡ, = ἐπίπευγμα, τῆς λεπίδος — 
κ) πρὸς οἱρὰν τὰς ἐπεπτυχὰς ἐχούσης, Plut. wor. 
Ρ. τῷ, D. ἡᾗ ἐπ. τοῦ θωώρακος, Plut. Pomp. 35. 
αἱ in. τῶν ῥακίων, aufgeflickte Lumpen, Lac. d. 
ment. 1, 2. 
ἐπιπεύω, (πεύω) darauf spucken, κόλποισιν, 
Call. fr. 235., owogmig, Galen. t. 6. p. 754, 17. 
[vo, soo] 
ἐπίπεωσις, ϱως, 7, (ἐπιπίπεω) das Darauf-, 
Ζα-, Hinfallen, ai τών αλήρων ὀπιπτώσεις, Plut. 
wor. P 140. D. 7 τῶν εριχῶν ἐπ, Oribas.; der 
Zufall, Tbeages b. Stob. fi. 1, 67. κατὸ ἐπύπτα- 
0er, Strab. 2. p. 102. 
ὀπυπύῃσις, εως, ἡ, die Nacheiterung, v. L. 
st. διαπύησις, Hippoor. p. 39, 3 Lind. 
im a, (ευκνόω) noch mehr verdichten, 
ἐπιποκνωθνὶς (6 are), Theophr. de ool. $. 20. 
ἐπιπυνθάνομαε, (πυνθάνοµαι) später erkun- 
den, Dion. H. jad. Thac. 29, 3. i 
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ἐπιπυργϊδία, 7, (πύργος) Schützerin der Bur- 
sen, Bein. der Hekate bei den Athenera, Paus 2,30,2. 

ἐπιπυργῖεις, εδος, ἡ, . vor., Bein, der 
Athene bei d. Abderiten, ch. 

ἐπιπῦρέσσω, att. -τεω, (muglaoe) nachflebern, 
hinterher Fieber haben od.. bekommen, Hippoer. 
Galen. N 

ἐπιπύρεταίω, (πυρεταύω) —= d.,‚vor., Hip- 
poor. Αγοιι 

ἐπιπίριάω, (mupidu) — d. vor., Hesych. als 
Εικ]. von ἐπιενφόω. : 

ἐπίπῦρὸν, τὸ, (πῦρ) die Stelle des Altars, 
wo das Feuer brannte, Hero spirit. et autom. Öf. 
Hosyoh. 6. v. θυµέλη. 

ἐπιπῦρόω, anzünden, Hesych. s. v. ἐπιτυφῇ. 

ἐπίπυῤῥος, ον, (πυῤῥός) ins Rothbraune fal- 
lend, Theophr. h. pl. 4, 10, 4. ἐπίπυῤῥος τὸ 





΄σώμα, Arist. physiogu. 3. p. 807, b, 32. 


ἐπιπνρσεία, ἡ, ein später od. hinterher ge- 
gebenes Feuerzeichen, Polyaen. 6, 19, 2., von 

inınugosve, (πυρσείω) daza, hinterdrein ein 
Feuerzeichen geben, Schneid. obne Auctor. 

ἐπίπυσεις, εως, ἡ, (πύστις) spätere Erkundung, 
Dion. H. jud. Thue. 29, 3. aus Thuo. 3, 82., wo 
πύσεις steht, 

inmwllouas, (πωλέοµαι) umwandeln, bogehn, 
im Vorbeigehn übersehn , mustern, obire, ἔπεπω-. 
λεῖτο origas ἀνδρῶν, er überblickte vorüberge- 
hend die Reihen der Krieger, öft. in Il., meist 
vom Befehlshaber , aber 11, 264. 540. vom feind- 
lieben Vorkämpfer, der die Sohlachtreihen der Geg- 
ner im Vorübersebreiten mustert, um einen Pankt 
zum Angriff auszafnden. Bei Themist. or. 6. p. 
75.C: Bösnopov ἐπ., bereisen, u. eben so mit d. 
Dat., Σύρος, id. 11. p. 152. B. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 684. Dar. 
ἐπιπώλησις, έως, ἡ, das Umgehn, Ueberscbaun, 
bes, die Heerschau, Name der letzten Hälfte der 
vierten Rhapsodie der Ilias, Plut. mor. p. 29. A. 
Bust, 

ὀπίπωμα, ατος, τὸ, der Deckel, die Decke, 
Galen. Οία». 

ἐπιπωμάζω, (πωµάζω) bedeeken, zudecken, 
mit dem Deckel'verschliessen, Hippocr. p. 423, 30. 
LXX. Hero autom. et spirit. 

ἐπιπωμόννυμε, —= d. vor., Hero spirit. p. 
180. D. 5 

ἐπιπωμασμός, ὁ, (ἐπιπωμάζω) == ἐπίπωμα, 
τῆς φαρέτρας, Bust. Od. p. 1630, 63. 

Ὃονωα δω, (ἐπίπωμα) Ξ-ἐπιπωμάζω, Arist. 
probl. 1, 16. 90. Theophr. 

immwpasınös, ή, όν, bedeckend, verschlies- 
send; verstopfend, Schol. Ar. Plat. 616. 

Inmugde, (πωρόω) oben, auf der Oberfläche 
verhärten lassen, mit einem Callus überziehn, im 
Pass., Hippoor. p. 383, 19. Dav. 

inınupuue, «τος, τὸ, worauf erzeugte, wor- 
LT} entstandene Verkärtung, ἀμφὶ εοῖσιν ἄρθροι- 
σι, Hippoor. p. 92. C. D.; der an einem Gliede 
entstandene Callus, id. p. 802. D. 

ἐπιπώρωσις, εως, ἡ, Entstehen einer Verhär- 
tang, eines Callus woran, überh. = ἐπιπώρωμα, 
Hippocr. p. 817. A. Aret. Plut. mor. p. 906. F. 

ἐπιπωτάομαι, (πωτάοµαι) poet. st. ἐπιποτάο- 
μαι, — ἐπιπέεομαε, darüber hinfliegen, ὑπὲρ ἅλ- 
uns, Auth. 9, 88. 

ἐπι δίζω, (ῥαβδίζω) dazu mit dem Stabe, 
der Der eapii mlhee de 5. v. κραδέῃε νόµας. 

ἐπιραβδοφορέω, (ῥσβδοφορέο) eig. mit vor- ' 
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Έπιρεκνος 


gehaltener Ruthe drohen; vom Ρ[ογὰο: galopiren, ı 
Xen. de re επ. 7, 11. vgl. Herm. op. 1. ρ. 67. 6% ! 

ἐπίρικνος, ον, richtiger ἐπίῤῥικνος, (ψεκνός) 
Ὃ νο \EUNmmOngeIchrannit; dürr, dünn, Xen. 
von. 4, 1. 

ἐπιῤῥαθύμέω, (ῥᾳθυμέω) dabei leichtsinnig, 
nachlässig seyn, Luc. bis acc. 1. 

ἐπιῤῥαίνω, (ῥαΐνω, irr.) darauf sprengen, 
spritzen, streuen, ἐπιῤῥανθέντος ἐλαίου, Nic. th. 
47., gew. εἰ τινε, ὕδωρ Hallo, Theoor. 24, 97., 
σὸν Θορὸν τοῖς φοῖς, Theophr. ο. pl. 2, 9, 15.,. 
καρπούς ταῖο κεφαλαῖς, Dion. H . 7, 72,, auch 
τὶ ἐπί τε, τὸν Θορὸν ἐπὶ τὰ ya, Arist. h. a. 6, 
13.; etwas besprengen, bespritzen, τὶ, Arist. Plat., 
swi, mit etwas, Arist. h. a. 6, 13. 

ἐπιῤῥακτός, 7, ὀν, (ἐπιῤῥήσσω) mit Gewalt 
darauf geworfen, eindringend, πνεῦμα, Plut. mor. 
p- 799. D.\ θύρα ἐπίῤῥ., Fallthüre, ebd. p. 781. E. 

ὀπίῤῥαμμα, ατος, τὸ, (ἐπιῤῥάπτω) das An- 
genähte, ἑματίδιόν τι μικρόν, an der Epomis der 
Sklaven, Poll. 4, 119. nach Conj., viell. auch 7, 
66. herzustellen. 

timpgarriie, = ἐπιῤῥαίνω, Levit. 6, 27. Ἡ. 








t. 

ἐπιῤῥάπίζω, (ῥαπίζω) mit der Ruthe worauf 
schlagen, dah. ἁλώποκα Ὑὴν οὐρὰν διάβροχον ἐκ 
τοῦ ποταμοῦ φέρουσαν ἐπιῤῥαπίζειν τὸ πῦρ, or 
schlug (mit dem Schwanz) ins Feuer, Dion. H. 
ant, 1, 59.; überb. schlagen, zıwa κατὰ κόῤῥης, 
Aristaen. 1, 4. Met., strafen (mit Worten), ta- 
dela, schelten, τινά, Ath. 4. p. 168. F. 10. p. 
422. C. Dav. 
ἐπιῤῥάπιξις, ion. st. ἐπιῤῥάπἔσις, εως, ἡ, Ion 
Ath. 13. Ρ. 604. Β., und 
ἐπιῤῥἄπισμός, ὁ, eig. Bestrafung mit der Βα- 
the; met., Tadel, Sobmähung, Polyb. 2, 64, 4. 
: ἐπιῤῥάπτω, (ῥάπτω) annähen, daraufsetzen, 
ἐπίβλημα ἐπὶ inarip, ΝΤ. 2 

ἐπιῤῥασσῳ, alt. ---ετω, f. ἕω, att. st. ὁπιρ- 


b. 
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ῥήσσω, 1) darauf od. zureissen, zuwerfen, darauf- 
werfen, τὰς πύλας, Dion. H. ant. 8,-18., τὸ πώμα, 
Plat. wor. p. 356. C., u. eben 50 λίθον, darauf- 
wälzen, id. Pbilop. 19.; auf Einen werfen, ein- 
brechen lassen, ἐπιῤῥάξας αὐτοῖς τὴν ἕππον, Dion. 
H. ant. 3, 25. 2) intr., hereinbrechen,, ὀρβρία 
zalaf’ ἐπιῤῥάξασα, Soph. 00. 1503. vgl. App. 
civ. 2, 59.; sich auf Einen werfen, auf Einen ein- 
brechen, τοῖς κάγοπᾳ». Dion. H. ant. 6, 89,, τοῖς 
µισθοφόροις, Diod. 16, 12. u. öft. 
ἐπιῤῥάφω, = ἐπιῤῥάπεω, Nopa. dion. 9, 3.; 
wo L. Dind. ἐνέῤῥαφεν herstellt. [«] 
ἐπιῤῥαψῳδέω, (ῥαψφδέω) dazu absingen, her- 
sagen, ἔπη, Luc. Neoyom. 4., τὸ ἔπος zwi, auf 
Jem., Philostr. her. p. 682. 
ἐπιῤῥέζω, [. Ew, (ῥέζω, irr.) dabei, darauf 
opfern, 694 ἐπιῤῥέζεσκον ödizas, Od. 17, 211.; 
dazu opfern, Ζηνὶ χοῖρο», Theoer. 24, 98.; Einem 
opfern, τιν) αἷμα, Anth. 6, 157, 3. 
ὀπιῤῥομβώς, (depßos) nachlässig, fahrlässig, 
Stob. eel. pbys. 2. 092. 
εῤῥέπεια, u, 
Chrys., von 
ὀπιῤῥοπής, &s, sich wohin neigend, geneigt, 
- von Pers., πρός τι, zu etwas, Ath. 13. p. 607. B. 
ἐπιῤῥεπέσεερος πρὸς ἀφροδίσια, ebd. p. 576. F. 
vgl. Luc. bist. conser. 60.; auch eis τὸ φιλάν- 
Όρωπον, Hän. 6, 9, 7. ἐπιῤῥεπεστέρας τὰς γνώ- 
µας πῥός εινα ἔχειν, ebd. 5, 8, 2. ἐλπὶε ὀπιῤῥι- 
πεστέρα, günstigere Hoffnung, Polyb. 1, 55, 1. — 
Av. ἐπιῤῥεπῶς ἔχειν πρός ει, geneigt za etwas 





.1 
ER Hinneigen, Neigung, Hang, 


Ἐπιῤῥησσω 


soyn, Αγγ. Epiet. 3, 22, 1.,,a. in ders. Verbin- 
dung im Coınp. ἐπιῤῥεπέστερον, Sext. Emp. adv. 
gramm. $. 280., von 
ἐπιῤῥέπω, (ῥέπω) 1) intr., sich wohn, wozu 
neigen, ἡμῖν ὄλιθρος ἐπιῤῥέπεν, zu ans, auf un- 
sere Seite neigt sioh das Unglück, Il. 14, 9., 
wo der Ausdruck von dem Ausschlag der Wag- 
sohale eatlebat ist, vgl. Il. 8, 72.; überh. darauf 
lasten, ἀνάγκη τῇςδ᾽ ἐπιῤῥέπει τύχης, Acsch. Ag. 
1042.; zufallen, zu Theil werden, ὑμέναιον, ὃς ' 
sör’ ἐπέῤῥεπε γαμβροῖσιν ἀθίδειν, ehd. 707. 2) 
trans. , εἄλαντον, die Wagschale auf eine Seite 
neigen lassen, Theoga. 15%; dah. überh. zuwägen, 
zutheilen, verhängen, auferlegen, πόλθι μῆνέν τε 
ἢ κότον τιν 7) βλάβην σεραςῷ, Acsch. Eum. 886. 
δίκα τοῖς παθοῦσιν ade ἐπιῤῥόπει σὸ μάλλον, 
id. Ag. 250. 
ἐπίῤῥονοις, εως, ἡ, = ἐπιῤῥοή, Hippoer- Lob. 
Phryo, Ρ. 727., von We 

ἐπιῤῥέω, aor. --εῤῥύην, f. ἐπιῤῥοόσω, Hero 
spirit. vgl. Lob. Phryn. p. 739., (ῥέω, irr.) dar- 
auf-, darüberströmen, μὶν καθύπερθεν ἐπιῤῥέοι nor 
ἆλκιον, Il. 2, 754., met., τῇ ὑπήνῃ, derüberhinge- 
hen, vom Bart, Philostr. im. 1, 23.; im Pass., 
überströmt werden, ἐπιῤῥεόμενος µέλιτι καὶ γά- 
λακει, Ael. b. Suid.; ἀαγαν]-, hinzufliessen, zu- 
fliessen, zuströmen, eig. u. met., ἄνωθεν ἐπὶ τὰς 
ἀρούρας ὕδωρ ἐπιῤῥεῖ, Plat. Tim. p. 22. B. ἡ 
ὑγρότης ἡ ἐπεῤῥνηκυῖα, Hippoor. p. 411, 90. πο- 
ταμῶν ἐπιῤῥεόνεων (ins Meer), Ar. Nub. 1294. 
ὅταν πλέον τοῦ ἐπιῤῥόοντος ἁτείῃ, Plat. Tim. Ρ. 81. 
Β. πολλὴ αἴξη ἐπιῤῥα, id. legg. 7. Ῥ. 788. D. 
u öft. b. Plat. ὄλβου ἐπιῤῥυένεος, Eur. Med. 
1229. vgl. Xen. apol. $. 29. Plat. legg. 7. p- 793. 
D.; von grossen Menschenmassen , herbeiströmen, 
ἐπέρῥεον ἔθνεα ποζῶν, Il. 11, 724. w. ähnl. Hdt. 
9, 38. Xen. Cyr. 7, 5, 39. Plat. P 
τὸ πλῆθος εών εὐπεῖν ἐπιῤῥεόντων, 
8.95. ὄχλος πολὺς ἅμμικ ἐπιῤῥεϊ, 
zu, Theoer. 15, 59. οὐπιῤῥέων χρόνος, d. i. die 
zukünftige Zeit, Aesoh. Eum. 866. . 

ἐπιῤῥήγννμε, (ῥήγνυμε, ir.) = ἐπιῤῥήσσω, 
την zerreissen, νάρθηκας ἐπιῤῥηγνύντες, Aleiphr. 
‚51. 

ἐπιῤῥήδην, Adv., (ἐρέω, ῥηθῆναι) 1) zube- 
nanat, mit Namen, xalsiodes, Arat. 261. 2) = 
διαῤῥήδην, ausdrücklich, deutlich, Aasodes, -ue- 
τειπεῖν, ΑΡ. Rh. 2, 847. 640.; destlich, hell,- 
Arat, de Fr U ι 

ἐπίῤῥημα, aros, τὸ, (ῥῆμα) 1 ‚Dazu-, 
Daraufgenprochene, in der Ka Komödie das nach 
der Strophe der Parabasis vom Chorführer gew. 
in trochaischen Tetrametorn Vorgetragene, dem 
eine gleiche Anzahl derselben Verse (ἀντοπίῤῥημα) 
nach der Antistrophe entsprach, Hesych. Sehol. 
Ar. vgl. Herm. ep. doetr. metr. $. 658. el. dootr. 
m. p. 720 ag. 2) das“Adverbiam, Dien. H. u. 
Gramm. Dav. 

ἐπιῤῥηματικός, 7, όν Adv. --κώς, zum ἐπέρ- 
ῥημα gehörig, adverbialisch, Gramm. u. Schol. 

. ἐπίῤῥηἕξις, aus, 7, der Riss, Bruch, Galen. 

t. 14. ρ. 424, 8. 

ἐπίῤῥησες, εως, ἡ, (ῥῇσι) eine hinzugefügte 
Sentenz, im Plar., Piut. mor. p. 19. D.; Beschwö- 
rungsformel, Lue. Phileps. 31.; —= ψόγος, κατη- 
γορία, Hesych. Suid. 

ἐπιῤῥηόσω, f. ῥήξω, (ῥήσοω) 1) zureissen, 
mit Gewalt zaziehn od. vorschliessen, xinids θυρά- 
ων ἐπιῤῥήσσεσκα, er riss mit Gewalt den Thar- 
riegel vor, Il. 24, 456. πύλας ἐπιῤῥήξασα, indem 












Ἀπιῤῥητεον 


sie die Thürfügel zuschlug, Soph. OT. 1244. b) 
dabei zorreissen, πόπλον 8’ ἐπέῤῥηξ ἐπὶ συμφορᾷ 
Κακοῦ, Aesch. Pers. 1023. 2) intr., hereinbre- 
9898, ἐπιῤῥήσσουσι νότου, Arat. 292.; mit d. Ace., 
auf Einen einbrechen, ἀήταις, οἵ µιν ἐπιῤῥῥσσου- 
σι, Opp. hal. 1, 634. 
ἐπιῤῥηεέον, Adj. verb., man muss hinzusagen, 
kinzufügen, Pint. mor. p. 36. B. 5 
ὀπιῤῥητορεύω, ήτο ρωόν) in der Rede hin- 
zufügen, οἴκτους ἐπιλογικούς, Ath. 13. p. 590. E.; 
etwas über Jem. deklamiren, εἰ xar’ ἐμοῦ, Ach. 
Tat. 8, 8., soosure τινε, Lac. conser. hist. 26. 
ἐπίῤῥητος, ev, (ῥητός) berufen, verschrieen, 
berächtigt, τέχναι, Ken. oee. 4, 2., πλοῦτος, Phi- 
lostr. — Adv. ἐπιῤῥήτως, Poll. 
ἐπιῤῥηέω α. ἐπιῤῥιόω, (ῥιγέω, ῥιγόω) nach- 
sehaudern, wiederholte Fieberschauer haben, Hip- 
poer. 
ο ὀπίῤῥικνος, 8. ἐπίρικνος. N 
ἐπίῤῥινον u. ἐπιῤῥίνιον, τὸ, (dis) Schmuck 
über der Nase, Stiraschmuck, Symm. 
ἐπίῤῥίνος, ο», (dis) benaset, grossnasig, Luc. 
Philopatr. 12. _ ς 
εῥῥιπτέω, nur im Pr. u. Impf., — d. folg., 
ξύλα μεγάλα ἄνωθεν, Ken. An. 5, 2, 23.; intr., 
sich worauf werfen (auf die Spur), id. cyn. 6, 22. 
ἐπιῤῥίπεω, f. ya (6insw, irr.) 1) darauf, 
auf Einen werfen, deigd uos ἐπέῤῥιψαν, Od. 5, 
310., Boovurw τὴν φοινικίδα, Plut. Aut. 269, ers 
ανους, Polyb. 18, 29, 12. τῇ ypal κάτω ἐπιῤ- 
ο ψωμον αὐτὴν, zu der Alten hinkbworfen, Lue. 
asin. 25. ἑαυτὸν ἔπ., sich darauf werfen, d.-i. 
angreifen, Arist. b. an. 9, 44., u. in dems. Sinne 
ἐπ. allein, sıw/, eis zu, Jo. Mal. Met., ψευδεῖς 
αὐτίας, Diod. 14, 12. τῇδε θεὸς τάςδ᾽ ἐπέῤῥιφεν 
πλάνας, warf ihr zn, brachte über sie, Aesch. 
Prom. 738.‘ Auch: hinwerfen, d. i. obenhin über 
etwas sprechen, ἀδιορίστως ἐπέῤῥιψο περὶ τῶν 
λοιπών, Arist. metaph. 1, 5. p. 986, a, 34. 
ἐπιῤῥοη, 7, (ἐπιῤῥέω) das Zufiessen, Zuströ- 
men, der Zufluss, 9. ἀποῤῥοή , Tim. Loer. p. 
102. Β., τῆς τροφῇῆς, Theopbr. ο. pl. 5, 4, 6. vgl. 
Tim. Loer. p. 101. C., met. ἐπ. ggornosws, Plat. 
legg. 5. p. 732. B.; auch — Zuwachs, τὴν αὔξην' 
τε καὶ ἐπιῤῥοήην, ebd. 6. p. 783. Β. vgl. Luc. 
Tim. 18. κακών ὀπιῤῥοάς, Baur. Andr. 349. Auch 
der Zufluss, d. i. was hinzufliesst, κακαῖς ἐπιῤ- 
weis ὕδωρ λαμπρὸν ῥιαίνων, Acseh. Eum. 694. 
ὁμόσποροι ᾿ἐπιῤῥοα)ὶ aiuarev, das Vergiessen dos 
Blutes od. das vergossene Blut der Verwandten, 
id. Ag. 1510. δακρύων ἐπιῤῥοαί, Bar. fr. Oen. 5. 
Auch von den Fiuthen eines Flusses, io Κάῑχο 
-Ἠέύσιαί «’ ἐπιῤῥοαί, Acsch. fr. 134 Dind. ΑΡ. Rh. 
4, = ν 
2] 














ῥῥοθέω, (ῥοθέω) dabei, dazu brausen, ran- 
sehen, lärmen, χορὸς ἀναύδων ἰχθύων ἐπεῤῥόδει, 

. fr. 700 Dind.; daru, dabei rufen, σεάσις 
φάγκοινος ὧδ' ὑπιῤῥοθεί, Acseh. Choeph. 459., 
bes. Beifall zarufen od. zuklatzschen, Eur. Hee. 
553., ὧς καλῶφ λέγοι, id. Or. 901. vgl. Phoen. 
1238. Dion. Η. δεῖ 6, 83. φωνῇ Auds ἐπεῤῥό- 
Oew, Orph. Arg. 292. Mit d. Aec., πολλὰ λόγοις 
ön. τινά, mit Worten viel gegen Einen anteben, 
Όλα schmäben, Soph. Tr. 263. Βαν. e 

. ἐπιῤῥόθητος, ο», gesch! : ἐπίψογος, Hesych. 

ἐπίρῥνθος, ον, 1) zur Hülfe berbeiellend, bei- 
fend, beistehend, Helfer, Helferin, bes. im Kampfa 
b. Που.. gew. ἐπιτάῤῥόθος, w. 8., zolm οἱ ἐπίρ. 
ὀοθος ᾖεν θήνὴ, 11. 4, 390. vgl. 23, 770. ἐπίρ- 
60964 (Muse.) ἅμμι πέλεσθε, ΑΡ. Rh. 2, 1193. 
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Επιῤῥυτος 


vgl. 3, 559. μακραὶ ἐπίῤῥοθοι εὐφρόναι οἱοί, 
Βου. κά 558. νύκτερον τέλος ἀλγέων ἐπίῤῥοθον, 
gegen Schmerzen helfend, Aesch. Sept. 368. πύρ- 
yos &n., #in schützender Thurm, ΑΡ. Rh. 4, 1045.; 
überh. nützlich, heilsam, µῆτις, ΑΡ. Rh. 2) ἐπίρ- 
ῥοθα κακά, entgegenlärmende Schmähreden, Soph. 
Ant, 413.; dah. geschmäht, getadelt, id. fr. 517, ' 
10 Diad. 

ἐπίῤῥοια, y, = ὀπιῤῥοή, Theophr. fr. 9, 20. 
Plat. mor. ρ. 903. D., ὁδάτων, Λο. π. a. 10, 36. 
Lae. Phal. pr. 3. % τῶν πραγμάτων ἐπ., der 
Zuwachs, glückliche Fortgang, Diod. 2, 6. 

ἐπιῤῥοιβδέω, (ῥοιβδέω) 1) dazu brausen, daza 
kreischen, vom Tone des Raben, der Regenwetter 
ankündigt, wie ἐπιῤῥοιζέω, Theophr. de sign. 1, 
16. 2) trans., βαλὼν ἐὸν λαιμῷ Imgfolßinee, 
liess den Pfeil in die Kehle schwirren od. sausen, 
Qu. Sm. 8, 322. Dav. 

ἐπιῤῥοίβδην, Adv., herzubrausend, heranto- 
bend, Eur. Here. f. 860. 

ἐπιῤῥοιζέω, (ῥοιζέω) 1) einen gellenden, 
kreischenden Ton dabei hören lassen, krächzen, 
von einem Ton des Raben, der “Wind verkündet, 
Theophr. de sign. 1, 16. Arat. 969. vgl. Ael.n. - 
a. 7, 7.; zusohwirren, schwirren, von’ Pfeilen, 
Nonn. dion. 48, 940. 2)trans., φυγάς sıbı, Einem 
Fiueht zusehwirren, ihn in sausende Flucht setzen, 
Aesch. Eum. 424., wo Andere ὀπιῤῥοιζεϊ im Med. 
lesen; ταῦὔτά µίτοισι στρόµβων ὀπιῤῥοιζοῦσι κό- 
ϱα., dies mit den Fäden zuschwirren, d. i. bestim- 
men, Lye. 585. ͵ 

ἐπιῤῥομβέω, (ῥομβέω) sich herzu, heran 
sohwiugen, vom Adler, Schol. Pind. Isthm. 4, 77. 

ἐπιῤῥοπή, ἡ, (ἀπιῤῥέπω) das Hinneigen, Ue- 
bergewicht nach einer Seite, Stob.(?) 

ὀπίρῥους, 6, (ἐπιῤῥέω) das Hinzuströmen, der 
Zufluss, αἵματος, Hippocr. p. 881. F. 

ἐπιῤῥοφάνω, == d. folg., Hippoer. p. 534, 51. 

ἐπιῤῥοφέω, (ῥοφέω) dazu, danach einschlär- 
fen, hineintrinken, r2, Hippoor. p. 495: Arlst. probl. 
27, 3. Ael. n. a. 9, 62. Diog. L. 7, 185., u. so 
vös, ὕδατος, Plat. Ῥλοο. 9. Dav.. 

ἀπιῤδόφημα, ατος, τὸ, das Einschlürfen, 

. Tr. 








ἐπιῤῥυγχίᾳ, Idos, dj, (ῥύγχος) der vordere ge- 
krümmts Theil, der Haken um Schnabel der Raub- 
vögel, Suid. 

ἐπιῤῥύζῳ, f. ἕω, (ῥύζω) (d6n Hund) auf Einen 
hetzen, ἐπέ εινα, Ar. Vesp. 705. 

ἐπιῤῥυθμίζω, (ῥυθµμίζω) im Rhythmas ver-. 
bessern, in bessere Verse bringen, ποιήµατα, Plat. 
legg. 7. p. 802. B.; met., ἐς τὸ ἀφελὲς in. dau- 
τήν, sich einfach kleiden, sich ein einfaches An- 
sehn geben, Lac. pisc. 12. \ 

ἐπιῤῥύομαι, (ῥύομαι). erretten, ἑπτάπυλον ἔδου, 
Aesch. Sept. 165. 

ἐπιῤῥύπαίω, (ῥυπαίνω) abenauf befeeken, 
besebmuzen, τήν πολυτέλεια», Plat. mor. p. 828. A, 

ἐπίῤῥνσις, ame, 7, = ἐπιῤῥοή, opp. ἀπόῤῥυ- 
ass, Hippocr. p. 416, 54. Arist. meteor. 2,2. Polyb. 
4,39,10.u.a., εοῦ αἵὕματος, Arist. p.an.2,7. Dav. 

ιῤῥόσμιος, ία, νο», (ῥυσμός) eig. hinzuflies- 

send, Hesyeh. δόξες ἐπιῤῥυσμίη (ἐπιρνσμέη), eine 
im Volke herrschende Meinung, die wie etwas 
Epidemisebes mit der Luft anf Jeden einflirsst, 
Democrit. b. Sext. Emp. adr. log. 1. $. 137. 

ἐπ'ῥῥντος, ον, (ἐπιῤῥέω) 1) hiozufliessend, 
ὕδατα, opp. οὐράνια u. ὑέτνα, Theophr. 6. pl. 3, - 
8, 3. Plat. qu. nat. 2.; zufliessend, zugeflossen, 
τὴν δύναμιν werneg ἐπίῤῥνιον κέκτηταε, vom Auge, 


Επι ῥωγολογεομαι 


Plat. τορ. 6. p. 508. B. νε]. Tim. Loer. p. 99. E. 
τῆς εροφῆς νάμαία ἐπίῤῥντα γεγονέναε, Plat. Tim. 
Ρ. 80. η b) met., überfiossend, reichlich, καρ- 
πὸς yalas, Acseh. Eum. 407. 2) Zufluss habend, 
σώμα, opp. ἀπόῤῥυτον, Plat. Tim. p. 43. A.; dah. 
bewässert, wasserreich, πεδύον, Xen. An. 1, 2, 22. 
7 ἐπιῤῥωγολογόομαι, (ῥώξ, ῥάξ, λέγω) Nachlese 
von ‘Weinbeeren halten, sors ἀμπελώναρ, Joseph. 
Macco. 3. p. 500, 3. Vgl. ἐπικαρπολογέφμαι. 
ἐπιῤῥώννυμε, f. ἐπιῤῥώσω, (ῥώννομε, ir.) 
erkräftigen, bekräftigen, stark machen, τὴν πολυ- 
σέλειαν, τὰς τοῦ σώματος δυνάµοις, τὴν vun 
Plut. ποτ. p. 9. E. 681. F. 62. A., τὴν ἐλπίδα, 
Hän. 3, 2, 2. Gew. see, Einen ermuthigen, ihm 
Muth machen, στοὺς μὲν ἐξέπληξε, τοὺς δὲ πολὺ 
μᾶλλον ἐπέῤῥωσα, Thuc. 4, 36. vgl. id. 8, 89. 
Hat. 8, 14. Xen. Hell. 7, 5, 6. Polyb. 3, 116, 8. 
u. öft b. Plut. τὸ µειράκιον πρὸς τὸν πόλομον, 
Plut. Lys. 4. ἐπίῤῥωσον σαντήν, fasse Muth, Luc. 
Tim. 41. Pass., f. ἐπιῤῥωσθήσομαι, Luo. soma. 
18., gdw. im Aor., ἐπεῤῥώσθην, ermuthigt wer- 
den, Muth fassen, Thuo. 7, 2. Xen. Hell. 3, 4, 18. 
Plat., zwi, durch etwas, ταῖς dAniew, Polyb. 5, 
51, δ., πρὀς τε, zu etwas, Plat. Alex. 8. Gew. 
mit einem Adv., πολύ, Thuc., μᾶλλον, Plut, διπλα- 
σίως, noch einmal s0 viel Muth fassen, oft b. Po- 
Iyb., gew. πρός τε, zu etwas, id. καὶ ἐς τἆλλα 
πολὺ ἐπέῤῥωντο, sie fassten auch zu dem Uebri- 
gen guten Muth, griffen es mit vielem Muth an, 
Thue. 7, 7. vgl. 17. πολὺ μᾶλλον ἐπεῤῥώσθησα», 
sie warden noch mehr dazu ermauthigt, noch mehr 
in ihrem Entschlusse bestärkt, Thae. 6, 93. τὰς 
υχὰς ἐπιῤῥωσθόντες, Hdn. 3, 3, 8. κείνοις τὰ 
οὖν ἐπεῤῥώσθη λέγειν, sie ermuthigten, erdreiste- 
ten sich zu sagen, Soph. OC. 661. 
 Imspewopas, (ῥωομαι) sich schnell woran, 
worauf, wobei bewegen, χαΐται ἐπεῤῥώσαντο ἄνα- 
ατος “ers az’ ἀθανάτοιο, Zeus Locken wallten 
von seinem Haupte nieder, ll. 1, 529. πλοχμοὶ 
ἐπεῥῥώοντο κιόντε, dem Daherschreitenden beweg- 
ten sich die Haarflechten, ΑΡ. Rh. 2, 677. ἐπερ- 
ῥώσαντο ποσσἠ), sie bewegten sich dazu schnell 
ıait den Füssen, von Tanzenden, Hos. th. 8. Dah. 
seine Kräfte wobei anstrengen, mit allen Kräften 
woran arbeiten, mit d. Dat., μύλαις δώδεκα πᾶ- 
σαι ἐπεῤῥώονεο γυναῖκες, ganzer zwölf Weiber 
arbeiteten mit allen Kräften an den Handmühlen, 
04. 20, 107. ἐπεῤῥώονε) ἐλάτῃσε, sie arbeiteten 
zit Macht an den Rudern, ΑΡ. Rb. 2, 661. 4, 
504. 1633. ἐπὶ 8’ ἐῤῥώσανεο πὀδεσσιω προπρὺ 
βιαζόμανοε, sie strengten sich mit den Füssen an, 
stemmten sie fest auf, ΑΡ. Rh. 1, 385. Mit d. 
Dat. der Pers., Ἔρωτες ἐπεῤῥώοντο τιθήνῃ, was 
man sirenue sequebantur erklärt, Col. 100. In 
trans. Bätg: ἐπίῤῥωσαι χορείην karew, ia Bowe- 
gung setzen, Auth. 9, 403, 3. Vgl. das. Jac. u. 
ῥώθμαι. 
ἐπίῤῥωσις, εως, ij, (ἐπιῤῥώννυμο) das Kräfi- 
gen, Ermuthigen, die Ermuthigung, Ael. n. an, 6, 
1. Longin. 11, 2. 
ἐπίσαγμα, ατος, τὸ, (ἐπισάσσω) das Darauf- 
gepackte, aufgepackte Last, Bürde, τών ὄνων, 
Schol. Ar. Nab. 450.; met. τοὐπίσαγμα τοῦ νο- 
onuaros, Soph. Phil. 755. u. das. Herm. Auch: 
die Decke, der Sattel, ὄνου, Lewit. 15, 9. 
ἐπίσάθρος, ον, (σαθρός) Ξ- ἐπίσαπρος, dah. 
hinfällig, schwach, KS. 
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ἐπισᾶλεύω, (σαλεύω) iatr., auf hohem Meere 
heramschaukoln,, sois ἀκρωσηρίους, d. i. bei den’: 
Vorgebirgen, Philostr. her. p. 740 fin-; überb. : 


Επισεω 


worauf hin u. ber schwanken, 7 κόµη ἐπισαλοίδι 
τῷ perong, Philostr. jun . 7. vgl. Philostr. ο. 
im. 1, 23.; eben so im Pass., äygs τῶν µεταφρέ- 
vum οἱ ὄπιοθον ἐπισαλεύονται πλόκαμοι, Lee. 


am. 40. 
ἐπίσᾶλος, ον, (ealos) auf hohem, unrahigem 
Meere befindlich, dah. schwankend,, unsicher, un- 
gewiss, Theophyl. Sim., Said. Zon. \ 
ἐπισαλπίζω, (σαλπίζω) dazu trompeten, σοῖς 
ὑμνῳδοῦσιν, Joseph. ant. 9, 13, 3. 
ἐπίσᾶμος, dor. st. ἐπίσημος, W. δ. 
ἐπίσαξις, aws, ἡ, (ἐπισάσσω) Anhäufung, Auf- 
käufung, τῆς γῆς, Theophr. ο. pl. 5, 6, 3. 
exisdnges, ον, (σαπρόϱ) anfaulend, angefault, 
Theophr. h. pl. 3, 7, 5. 
ὀπισαρκάζω, (σαρκάζω) verhöhnen, Philo, 
Sehol. Hom. et Soph. 
ἐπισάφσω, att. — era, f. Ew, (σάσσω) darauf, 
darüber häufen, τὴν ἐπισεσαγμένην rin Theophr. 
h. pl. 7, 2, 5.; daraufpacken, τὰς διφθέρας ἐπὶ 
τοὺς ὄνους, Hät. 1, 19. vgl. 3, 9. 6 ἐπιφας- 
σόµενον τοῖρ ὄνοις, Schel. Ar. Nub. 450. ; be- 
acken, anfschirreu, τὸν ἵππον, dem Pferde die 
ecke οὐ, den Sattel auflegen, os satteln, Ken. 
An. 3,4, 35. Cyr. 3,4, 45. vgl. Luc. as. 16. 
Bacch. 3.; mit d. dopp. Aoc., womit beladen, τὴν 
ὄνον σῦκα, Ale. 3, 20. 
ἐπισᾶφηνίζω, (σαφηνίζω) noch mehr verdeut- 
lichen, Clem. Al. 
ἐπισβέννυμε, f. σβέσω, (σβέννυμε, irr.) darauf 
auslöschen; Pass., darauf ausgehen, ὀπισβεοθῆναι 
τῷ ἄνθρακε, Luc. Jup. trag. 15. 
ὀπίσειον, τὸ, Hippoor. Poll., auch ὀπίσιον, 
Arist. h. a. 1,13. Et. M., u. ὀπείσιον, w.s., die 
Sohaamgegend, wo die Schaamheare wachsen, Hip- 
poor. τὸ ὑπὸ εὖν ὀμφαλὸν ἠερον, τούτου δὲ τὸ 
ἴσχωτον ἐπίσιον, Arist. 1. Ἱ., nach den Lex. auch 
die Schaam selbst. 
ὀπίσειστος, ον, darüber, herabgeschüttelt, κὀ- 
µην berabwallendes Haar, Lac. Gall. 26.; dah. ὁ 
ἐπίσειστος, eine komische Maske mit über die 
Stirne hängendem Haar, Poll. 4, 146 f. Vgl. Müll. 
Handb. d. Arch. $. 330, 4. Von 
ὀπισοίω, (osiw, irr.) 1) otwas gegen Einen 
sehütteln, schwingen, bewegen, bes. um Einen in 
Schrecken zu setzen, εὴν (aiyida) ual’ ἐπισσείων 
oßdsıv ἥρωας '4χανούς, ΙΙ. 15, 230., u. mit d. 
Dat. der Pers., Ζεὺς ἐπισσείῃσον ἐρεμνὴν αὐίδα 
πᾶσιν, gegen Alle, ebd. 4, 167. αἰγίδα ἐπ., Luc. 
d. deor. 2, 2. u. öft. ἐπισείονσα τὸν λόφον ἐκ- 
πλήσσει µε, ebd. 19, 1. δᾷδας τοῖς Ingles, Ael. 
n. a. 8, 18. τὰ δόρατα, die Lanzen drohend (ge- 
gen Einen) erheben, Hdn. 2, 13, 4. vgl. Piut. 
Aem. P. 18. u. das. Held., dah. met., οὐ Πέρσας 
ἐπεσείων, indem er ihnen nicht die Perser drohend 
vorbielt, sie mit den Persern schreckte, Plut. 
Them. 4. Abs., τόσσον inıwosies, so dräuet, 
schreckt sie, Anth. 9, 755, 5.; auch: (das Pferd) 
autreiben, Soph. fr. 159 Dind. Mit d. Ace. Wer 
Pers., Einen gegon Jom. in Bewegung setzen, an- 
treiben, betzon, zul cds — κόρας (die Fariem), 
Eur. Or. 255. ἐπισείσω πόλιν σοὶ — λεύσιμον 
δοῦναι δίκην, ich werde die Stadt gegen dich aaf- 
reizen, so dass du gesteinigt wirst, ebd. 613. 
nölsuor π πατρίδε, Krieg gegen das Vaterland 
erregen, Joseph. b. jud. 2, 17, 2. κρότους vuni, 
Alciphr. 3, 71. Intr., sich heranbewegen,, heran- 
stürmen, vos εέχοσιν, gegen die Mauern, Diod. 
3, 71. 2) dazu, dabei bewegen, Luc. öft. vpl. 
Eur. Iph. T. 1276: ins 8’ ἔσεισε κόραν. Auch: 


Επισειων 


daran schlogen, ἡ) κόμη ταῖς παρειαῖο ἐπέσειε τὸν 
βόσερυχον, Callistr. stat. 6. u. das. Jac. vgl. 
Poll. 4, 147. φ 

«ἐπισείων, evros, ὁ, 1) das Bramsegel, Poll. 
1,91. 2) = µακροπώγω», id. 4, 145. 

ἐπιοέληνᾶ, τὰ, (σελήνη) eine Art mondförmi- 
ger Kuchen, Plat. b. Ath. 10. p. 441. F., πόπανα 
µηνοειδῆ, Hesych. 

imospyivopas, Med., (eruvirenan) sich wo- 
mit rühmen od. brüsten, ‚Joseph. e. ΑΡ. 2, 3. 
Μο. Das Act., ε) διά zıvos, einer Sache durch 
etwas ein würdiges Ansohn gebon, Jo. Damasc. 

ἐπισεσυρμένως, Adv. part. pf. pass. von da 
«ρω, fahrlässig, leichtsinnig, Epict. ench. 38. 

ἐπισεύω, ep. steis ἐπιφσεύω, (σεύω, irrt.) gegen 
Risen io Bewegung setzen, aatreiben, anhetzen, 
In μου nijwes ἐπισσεύῃ δαίµων, Od. 5,421. ὁμώας 
ἀπιοσεύας, ebd. 14, 3%. κῆρας ἐπισσεύσασα, Anth, 
7,239, 3. sand nos endoose δαίµων, Un- 
heil brachte od. schiokte die Gottheit über mich, 
04. 18, 256. 19, 129., κακὰ ὀνδίρατα, ehd. 20, 
&. Häußger im Pass., borbei eilen, herzn eilen, 
1.2, 86., ds τινα, ohd. 13, 757., ἀπὸ κόπρου 
veusyde, ebd. 18, 575., auch mit d. blossen Acc., 
via, nach dem Schiffe, Od. 13, 19., wo jedoch 
Aristarch νῇάδ᾽, ins Schiff, schrieb; im feindli- 
ea Sione, darauflos rennen, darauflos μα 
assugreifen, dagegen andringen, νηυσέ, 11. 15, 347. 
53. Bes. häufig im Pf. pass. ἐπέσσῦμαι, mit Prä- 
uasbdtg, part. ἐπεσσύμενος, dazu als Impf. des 
Psgpf. ἐπεσσύμην, welches zugleich syno. Aor. ist, 
Alriagen, anstürmen,, heranstürmen, Il. 5, 438. 
16, 705. 786. 20, 288. 447. ΑΡ. Rh. de ἐπεσσί- 
mwov βάλο veiysos, er warf od. traf den Heran- 
sürmenden von der Mauer, Il. 12, 388.; gegen 
Riss, τινέ, ebd. 5, 459. 21, 227. An Rh. 3, 1380., 
mitd. Ace., veiges ἐπεσσύμενοι, Il. 12, 143. 15, 
3%.; mit d. lof., ἐπεσσύμενος δαῖξαι, Ap. Rh. 1, 
18. ἐποσσύμενος πεδίοιο, hinstürmend durch die 
Ibee, Il. 14, 147. 22, 26.; met., von andringen- 
dım Feuer u. Wasser, Il. 17, 737. Od. 5, 314. 
"LI. 20, 234. Ueberh. von schneller Bewegung 











meh einem Orte hin, hineilen, ὄνειρον Endoouso’ 


οἱ, 04, 4, 841. ἡ 8’ ἐπέσσυτο δέµνια κούρης, 
eb. 6, 20. ῥἐπέσσντο διώκειν, er eilte zu vor- 
felgen, 11. 21, 601. ἐπεσσύμενος λάβε γούνων, 
“lead umfasste er die Knie, Od. 22, 310. vgl. 5, 
48. Αρ. Rh. 1, 1020. 2, 868. Met., el τοι du 
ads ὀπέσουταν, wonn dein Herz sich getrieben fühlt, 
vera da Lnst hast, Il. 1, 173., mit folg. ὄφρα, 
a4. 6, 361., mit d. Iof., ἔνθα µου θυμὲς ἐπέσ- 
te κεήµασι τόρπεσθαι, Il. 9, 398. Hom. u. die 
Ep. brauchen durchgängig die Formen mit σσ, auch 
im Aer. 1., ἑππῆες ὀπάσσοθεν, Opp. cyan. 4, 136.5; 
bei Έτος, aber findet sich πέδον ἐπισύμενοςυ, auf 
ds Land enstürmend, sich darauf stürzend, Aosch. 
Run. 786. 816. raiysa ἐπέσντο φλόξ, Βατ. Bel. 
1163, ἐπέσντο χάνδο yay ἁρπαγαίσι δαιμόνων τις 
“te, id. Pheen. 1065. 
„Reto, (σήθω) darauf sieben od. streuen, 
Yirua ταῖς κόµαες, Joseph. ant. 8, 7, 3. 
ἐπίσημα, ατος, τὸ, (σῆμα) = ἐπίσημον, vom 
Wıppenschilde, Bar. Phoen. 1114. 1131., vom Ge- 
. πο Mönze, Simon. fr. 76, 2 Gaisf. Diog. 
85. , 
ἐπισημαίνω, (σηµαίνω) 1) dar dabei be- 
seichnen, durch oin Zeichen kenntlich macben, An- 
zeigen, τοῖς δ᾽ ἕτορα — μόρια ἐπισημαίνει cry 
deriv τοῦ οπέρµα ἔχδιν, Arist. h. an. 5, 14.; 
Üerh. bezeichnen, xamıonuardr, osras κδίνου κακλῆ- 
LT. b 
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Επισημασια 


odas Aads ὄνομ᾽ ἠπώνυμορ, Eur. Ion 1593. οὐ 
γὰρ ἐπίληπτον yiyvaras iv ἅπαξ ἐπισημανθῇ, wenn 


er einmal von .der Krankheit gezeichnet ist, die -, 


Sparen der Krankheit an sich trägt, Hippoer. p. 
306, 17. vgl. ἐπίσημος, 1. Bes. a) ἀατοῦ οι An- 
zeichen seiner Willen, sein Missfallen zu erkonaen 
geben, anzeigen, von der Gottheit, d Dede dmsor- 
Μαινεν αὐτῷ ὅσιον εἶναι, Xen. Hell. 7, 4,2. ine 
onnaivew τὸ δαιµόνιον μεγάλῳ κακῷ τὴν παρα- 
φοµίαν, Plut. Num. 22., auch ohne Acc., ταχὺ τὸ 
δαιμόνιον αὐτοῖς ἐπεσήμαινο, Diod. 19, 103. vgl, 
Plat. Demetr. 12., u. ohne Dat., id. Sall. 14. Died. 
5, 3. 11, 15. Auch von Wetterzeieben: (sd duß«- 
vor) αὐθημερινὸν ἐπισημαίνοι, Theophr. de sign. 
1, 10., u. abs., ὅταν Ἶρις γένηταε, ἐπισημαίνευ, 
ist os ein Wetterzeichen , zeigt Regen an, ebd. 
$. 22. b) Einen auszeichnen, loben, sosrous, Po- 
iyb. 9, 9, 1. vgl. 10, 30, 3. u. d. Med. .2) intr., 
ein Zeichen von sich geben, sieh anzeigen, sich 
zeigen, von Krankheiten, τὰ πλεῖσεα ἐπεσήμαινον 
οἱ παροξυσμοὲ ὧν κρισίµοισι, zeigten sich meissons, 
Hippver. p. 982. A. τών ἀχρωτηρίων ἀντίληψις 
αὐτοῦ ἐποσήμαινο, dor Anfall dor Krankheit zeigte 
sich an den Extremitäten, Thao. 2, 50. τοῖς δή- 
λεσι τὰ καταµήνια ὀπισημαίνδε, die monatliche 
Reinigung zeigt sicb, meldet sich bei ihnen, Arist, 
gen. an. 1, 20. p. 728, b, 24. vgl. ehd. 1. 19. h. 
an. 7, 3. rois προβάτοις ἐπειδὰν ὥρα 7 ὀχεύε- 
ode: ἐπισημαίνοι, es zeigt sich bei ihnen, Arist, 
h. an. 6, 18. vgl. 5, 14. τῷ Ῥώμῳ γῦπες ἔπιση- 
µαίνουσιν ὅξ, Dion. H. ant. 1, 86. vgl. 87. τά- 
ατα ὑμῖν ἐπεσήμαινεν, Luc. v. h. 2, 41. vgl. 1, 
. — Med., 1) sich otwas bezeichnen, mit einem 
Zeichen versehen, ein Zeichen wor: chen, τὰς 
εὐθννας, sie untersiegeln, d. i. al 
kennen, Dem. de cor. $. 250. vais ἄλλαις ἑκερο- 
παῖς ἓν ἄλλο εἶδος, Plat. Polit. p. 238. C.; sich 
anmerken, ἔπισ. ἐόν το ζάσιμος div τε ἀνίαεορ 
don εἶναι, id. Gorg. p. 526. B., εὶν Plut. Lyo. 
26. vgl. Plat. legg. 5. p. 744. A.; sich merken, 
worauf merken, s}, Polyb. 6, 6, 4. 10, 2, 4. 2) 
anzeichnen, d. i. bemerklich machen, andeuten, σὲ, 
Plat. legg. 3. p. 681. E., τῷ µειδιάµατι τῆς γλὠς- 
της τὴν διαµαρτίαν, Luo. pro laps, 1., mit ὅτι, 
Dion. H.; bemerklich machen, besonders hervor- 
beben, τὰς τοιαύτας περιστάσεις, τὰς παρανόµονς 
τών πράξεων, Polyb. 10, 41, 6. 2, 61, 1.; dab. 
ἐπ. εινὰ δώροις, durch Geschenke auszeichnen, id. 
6, 39, 6., aber auch κολάσεσιν, id. b. Suid. δ. v. 
Bes. seinen Beifall bei etwas zu erkonnen geben, 
loben, abs., isoer. Panath. 2. Clearch. b. Ath. 8. 
. 350. B. Polyb. öft., τὸ, Aeschin. f. log. $. 49. 
Ρον. Luc. Ζοαχ. 1., τινά, Polyb. 9, 9, 5. «ἦν 
ἐξίσωσιν αὐτῷ ἔπισ., Plat. 8ο]. 18. Selten auch: 
sein Missfallen zu erkonnen gebon, Diod. 13, 28. 
App. civ. 5, 15. Dav. 
ἐπισήμανσις, εως, ἡ, Ξξ ὀπισημασία, Anzeich- 
nung, Bemerkung, Betrachtung, Bust. ορ. p. 260, 
81. ἐπισ. κεραυνών, das Rinschlagen des Blitzes, : 
Arist. probl. 24, 18. 
inıonnavsdov, Adj. verh. v. ἐπισημαίνω, man 
muss andeuten, bemerklich machen, Arist. top. 8, 6. 
ἐπισημᾶσία, ἡ, 1) Bezeichnung, Auzeichnung, 
Aon. Tact. 31.; dah. Anzeichen, bes. Witte- 
rungsanzeiehen (bes. dem Stand der Gestirne), 
Polyb. 1, 37, 4. Diod. 1, 49. Plat. mor. p. 
opuli änsonmaolay scribito, schreih mir w 
olk sich zeigt, Cio. ad Att. 14, 3. b) das Be- 
merklichmachen, Auszeichnung, Lob, Beifall, ὧξιος 
ὀπισημασίας, Polyb. 40, 6, 1. suzsir ενος ἔπι- 
139 





















Ἐπιθημειοομαι 


σημασίας, id. 30, 1, 2. vgl. 26, 2, 6. Dien. Ἡ. 
ant. 8, 72. Diod. 4, 8. Plut. mor. p. 235. D.;. aber 
ἐπισημασίαρ ἔτυχεν ὑπὸ τοῦ δαιµφνίου κἐραυνω- 
Φείς, er wurde gezeichnet von der Gotiheit, d. i. 
er erhielt seine Strafe, Diod; 16, 83. 2) das sich 
Zeigen, Eiatreten einer Krankheit, der Fieberan-, 
fall, ἐν ταῖς οἰοβολαῖς τοῦ πυρετοῦ, as ἐπισημο- 
elas ὀνομάζουσε, Galen. Diose. Alex. Aphr. 

ἀπισημδιόομαιε, (σηµοιόω) sich ein Zeichen 
daran machen, anzeichaen, bezeichnen, τὸ ἀνίοχον 
ζήδιον, Sext. Emp. adv. math. 7. δ. 68. ἐπ. 
κρότῳ τὸ ἔθος, seinen Beifall daran durch Klat- 
schen za erkennen geben, beklatschen, Plut. mor. 
Ρ. 235. C. Dar. 

ἐπισημοίωσις, εως, %, Bezeichnung; Bemer- 
kung, Diog. κ 7,20. 

ἐπίσημον, τὸ, 8. ἐπέσημος, 2. 

ἐπίσημος, ον, (σῆμα) 1) mit einem Zeichen 
versehen, bezeichnet, dah. gemünzt, geprägt, χρυ- 
αόᾳ, opp. ἄσημος, Hdt. 9, 41., χρυοίον, Xeu. Gyr. 
4,.5, 40., ἀργύριο», Thac. 2, 13., Σόµισμα, Polyb. 

nvadrnera οὐκ ἐπίσημα, Weihgeschenke ohne 

Inschrift, Ηάι. 1, 51. ἐπίσημα παιδία, d. i. 
vor der Epilepsie gezeichnet, die Spuren dieser 
Krankheit an sich tragend,, Hippoor. p. 306, 12. 
Deb. b) keantlieh, sich auszeichnend, hervorste- 
chend, ia die Augen fallend; auffallend, ausser- 
ordentlich, berühmt, bekannt, von Sachen u. Pers., 
βρέφος χθυσοδέταις περόναις ἐπίσαμον, Bar. Phoen. 
805., εὐνή, λέχας, id. Here. f. 68. Or. 21., τύχη, 
id. Med. 544. δειὸς χαρακτὴρ κἀπίσηµος iv. Bpo- 
τοῖς, id. Hec. 379. u. öft., μνήμα, Soph. Ant. 1258. 
ἐπέφημοι εἡν σοφίην, Hdt. 2, 20. τάφος ἔπιση- 
'μότατος, Thuc. 2, 43. ἐπίσημον πᾶσι τὴν ειμω- 
θέα» ἐποίησα, Lycurg. 8.139, ἐπισ. πρᾶξις, δύνα-. 
µες, φιλαφγνρία, Polyb. Auch tadelnd: ἐπίσημον 

τὸν Ψογον γένος θυγατέρων, Kar. Or. 249. 
βίου διὰ ὑημοκοπίαν καὶ πῳοπίτοιὰν ἐπισήμου, 
Plut. Fab. Max. 14. ἐπ. ἐπὶ τῇ -μοχθηρίᾳ, Luc. 
'rhet. praee. 25: 2) ἐπίσημον, τὸ, jedes woran 
od. worauf befindliche Zeieben, Kennzeichen, Merk- 
mal, insbes. an einem Schiffe, das Sinabild, τῆς 
vnös, Hdt. 8, 83. Plut., auch die Flagge, Diod., 
auf .oimem Schilde, Acsch. Sept. 659. Hdt. 9, 74. 
Plat., an einem. Stabe, Hädt. 1, 195., Gepräge auf 
einer Münze, Plut. Thes. 6. u. öft. Pans. orge- 
τηγικὰ ἐπίσημα, insignia imperatoria, Dioa. H. — 
Adv. ἐπεσήμως, πομπεύοι», Polyb. 6, 39, 9. Comp. 
ἐπισημοτέρως, Artem. 2, 9. 

ὀπίφης, Adv., richt. ἐπ᾽ ἴσης (58. μοίρας), nach 
gleichem Maassstabe, gleichmässig, gleich, auf glei- 
che Weise, Soph. Bl. 1061. Hdt. 1, 74. Polyb. 
10, 16, 9. Plut. Feb. Max. 10. mer. p. 180. B. u. 
öft. ὁμοίως καὶ imdons, id. mor. p. 1046. 6. 
ἐπίσης ἔχει, es ist gleichviel, läuft auf Eins bin- 
aus, Hdt. 7, 50. Vgl. oben p. 1033, a. 2. E. 

Ἐπισθένης, ονο. ὃν gr. Mäpnern., Xen. 

ἐπισθάνω, (σθένω) im Stande seyn, vermögen, 
mit d. lof., θα. Sm. 4, 567. 14, 177. 

ἐπίσθμιον, τὸ, (ἰσθμός) Halsbinde, Hals- 
schmuck, Hosych. 

ἐπίσιγμα, ατος, τὸ, das Anhetzen eines Hun- 
des, Hesych. aus Sopb. (fr. 8 Dind.), von. 

ἐπισίτω, inf. aor. ὀπισ'ξαι, Hesych.Poll., (σίζω) 
(den Hund) anhetzen, anhıssen, Ar. Vesp. 704. 

ἐπίσῖμος, ον, (αιμός) etwas eingebogen, anf- 
gestülpt, stumpfoanig, Insor. Dav. 

ἐπιοῖμόω, (σιμόω) einkrümmen, einbiegen, vv 
προβοσκίδα. Ael. n. a. 8, 10. ἐπισιμώσας πρὸς 
τὴν πόλιν nye, d. |. nachdem er das Hoor eine 
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Επισχεδαννυμε 


Bogenlinie halte bilden lassen, Xen. Hell. 5, 4, 50. 
Vgl. ἀποσιμόω. ae 

ἐπιοἵνης, ἐς, (σίνοµαι) 1) der Beschädigung 
ausgeseizt, ὅπου μὴ ὄρνισν 7) ἄλλοις Φηρέοις 
ἐπισινὴς ἡ χώῤα, Theophr. h. pl. 8, 6, 1. vgl. c. 
pl. 4, 10, 3. 2) schädlich, Theophr. 

ἐπισίνιος, ον, schadend, nachstellend, ἐπίβον- 
λος, Hesych., von 

ἐπισίνομαι, (olvonas) beschädigen, Nie. al. 
43. [σ] : 

ἐπίσιον, τὸ, 8. ἐπίσειον. 

ἐπίσισεον, τὸ, (ἐπισίζω) das Anhetzen, Am 
hissen des Hundes, Bekk. An. 252, 23. Et. M. 

ἐπιοϊτέω, (σιτέω) beköstigen, Synes. deregn. 17. 

ἐπισϊτίζομαι, f. sovpaı, Med., (σετίέζω) 1) sich 
mit Lebeasmittela od. Futter verseben, sich ver- 
proviantiren, fonragiren, Thuc. 8, 101. oft b. Xon. 
Dioa. H. Plırt. Lue., ἐκ ταύτης (τῆς κώµης), Hdt. 
7,176., ἐκοῖθεν, Thac. 6, 94. Kon. οὐκ εἶχον ἁρ- 
γύριον ἐπισιείζεσθαι οἱς τὴν πορείαν, Ken. An. 7, 
1,7. οὐκ εἶχον ὅτου ἐπεσιτίσαντο, Dem. p. 1223, & 
οἱ ὀπέωνες ἀποπεμφθέννες ὡς ἐπισιειούμανοι, um 
Lebensmittel herbeizuschaffen, Hat. 9, 50. Mit d. 
Acc., ἐν τῆς ἀγορᾶς τὸ ἄριστον, sich das Mahl 
vom Markte holen, Thuc. 8, 96.5 auch: Speise zu 
sieh nehmen, speisen, Philostr. v. ΑΡ. 6, 15.; 


- metaph., sis Bußosov ἐπισιτισαμένους ἐξιέναι τὸ 


Μ,λτιάδου ψήφισμα, sich mit dem Beschlusse ver- 
proviantiren, Cepbisodet. b. Arist. rhet. 3, 10. ἐπ. 
πρὸς σοφισεείαν, d. i. sich dazu rüsten, Plaut. 
mor. p. 78. F. 2) = napaosseiv, Pherecrat. Ὁ. 
Ath. 6. p. 246. F. (Mein. fr. com. 2. p. 266.) 
ἐπισίειος, 6, (eiros) für die Kost arbeitend, 
Plat. τορ. 4. p. 420. A. Eubul. b. Ath. 6. ρ. 247. 
A.; dab. — παράσιεος, Com. b. Ath. 6. p. 246. 
F. 247. A. Neutr., ἐπισίεια, τὰ, die Kost, Lys. 
b. Harpeer. Suid. Et. M. fi] 
ἐπισίτισις, aws, 7, — ἐπεσιτισμός, 2., Died. 
20, 73., wo falsch ἐπισίτησις gelesen wird. [az 
ἀπισίτισμα, ατος, τὸ, — d. folg., 2., Polyaen. 
3, 10, 11. [σ] ; 
ἐπισῖεισμός, 6, (ἐπισιτίζομαι) 1) das Nohmen, 
Berbeisthafien von Lebensmittelo, Fouragiren, Ver- 
proviantirung, Xen. An. 4,5, 9. Plut. Dometr. 46. 
ἐγένετο αὕτη 7) σερατδία ὧςπορ ἐπισιτισμός, Kon. 
Hell. 3, 2, 26. Dab. 2) Zufuhr von Lebensmit- 
telo, Muadvorrath, Fourage, Xen. An. 7, 1, 9. 
Dem. u. a., im Plur., Hdn. 6, 7, 3. 
ἐπίσίτος, 6, ἀπεσίτιος, Crates b. Ath. 6. 
p- 247. E. vgl. Mein. fr. com. t. 2. p. 246. 
ὀπισιετόω, = ἐπισίζω, Hosych, 
ὀπισίφλιος, ον, (σεφλόςϱ) αἰσχρός, Bw 
τός, Hesych. ne 
ἐπισκάζω, (σκάζω) hinken, Cornut. n. d. 19., 
deyma, Nie. ih. 244., πὀδεσσν, ΑΡ. Rb. 1, 669. 
ἐπισκαίρω, (oxaigw) darauf, draufzu spriugen, 
Ael. n. a. 14, & Nena. dion. 48, 902. 
ἐπισκαλροίο, idos, ἡ, (σκαλμός) der Theil des 
Schiffsbordes, auf dem die Rader ruhen, Poll. 1, 
87. Hesych. 
ἐπισκάπεω, (οκάπτω) 1) auf der Oberläche 
leiebt aufgraben, aufhacken, Anıh. 9, 52, 4. 2) 
aupflägen, inoscare, 6εθρ. 2, 24. Dar. 
ὀπιοκάφεύς, dus, ὁ, wer nach dem Ackers- 
mann pflügt, die Saat zupflügt, Hesych. 
irıolagıa, τὰ, ein Fest der Rhodier, He- 
syeh. [cd] 
ὀπισκοδάννυμο, [. δάσω, (σκεδάννοµι) drauf- 
schütten, darauf ausschülten, ἐπὲ τὰς πορεόδονε — 
ἐπισκεδαννύμενο», Plat. Tim. p. 85. A. καταβαί- 











Επισκελισις 


vovss κοπρίων ἐπεσκοδάσθη κόφινος, Plut. Cat. 
Ρίο. 32. [dow] 

ἀπισκέβῖσις, εως, ἡ, (omdäos) das Ansprengen 
des Pferdes, Ansotzen zum Galopp, Xen. r. eq. 
7, 12. Herm. ορ. t. 1. p. 71 944. 

ἐπιοκέλλω, (σκέλλω, irr.) dabei ausdörren; part. 


ΤΡΙ. ἐπεσκληκώς, intr., dabei ausgetreckaet, sbge- 


magert, Kpicharm. b. Ath. 2. p. 60. F., wo Näke 
ἐξεσκληκότερ vormuthet. 

ἐπιαπάζω, f. άσω, (σωπά ζω) überdecken, 
anbüllea, τινά, Symm., νεφέλην ἑαυτῷ, Thron. 
Jer. 3, 29. 

ἀπισκαπής, de, (σκέπη) überdeckt,’ gedeckt, 
teschützt, Arist. h. a. 9, 16. Tbeephr. 

inıonensioc, da, dev, Adj. verb. zu ἐπισκέπτο- 
μαι, za betrachten, zu untersuchen, Plat. Phaed. 
P. 107. Β.5 Ρον. im Neatr. ἐπισκεπτέον, man muss 
betrachten, untersuchen, Thuc. 6, 18. Xen. Plat. 
«oft b. Galen. 

ἐπισκόπτης, ου, d,  ἐπίσκοπος, _Aufseher, 
Bekk, An. p. 254, 15.; Erkunder, ες φήμης, 
App. eiv. 3, 25. 

insoneseinöc, 7), 69, betrachtend, μέθοδος, 
Sext. Βαρ. adv. astrol. $. 3. 

inoninrouas, f. yopas, pl. ἐπόσκεμριαυ, Dep. 
aed., (σκέπεοµαι) auf etwas od. Jem. schen, ὦ 
Yrarı, νῦν μ᾿ ἐπίσκεφαι ρολών, Soph. Ai. 854. 
wZes, χρόνῳ μὲν τᾶμ ἐπεσκέψω καχά, Eur. 
Bersel. Θ00. Dah. besehen, besichtigen, zuschen 
vie ss mit Jom. od. etwas steht, beobschten, abs., 
it d. Acc., einem abhäng. Fragsatz, Hat. 2, 153. 
Xen. Plat. Dem. u. a. ἐπ. τὰ ὅπλα, ἐπ. ἕκαστα 
ἔχει, Xen. Cyr. 6, 3, 21. 7, 1, 8, τὸν Γα- 
αν ὅπως ἔχει ἐκ τοῦ τραύματος, ebd. 5, 4, 10. 
ἑῤῥωστήσανεος φίλου φροντισεικώο ἐπισκέφασθαι, 
mem. 3, 11, 10., τοὺς φίλονς ἀφθενοῦντας, 
ἑ ἰ besuchen, Plut. mor. p. 129. Ὁ. vgl. Dem. 
»113, 25.5 auch ὑπέρ τινος, Polyb. 3; 15, 2. 
Dab. betrachten, überlegen, untersuchen, prüfen, 
Μος abs., tbeils mit d. Acc., Xen. Piat. u. a, 
αἱ. einem abhäng. Satz, wie z. B. ἐπισκεψώρμοῦα 
εἰ χαλεπὸν ᾖσθησαι, ὁ im άμενος ἑαυτὸν 
ὁποῖός ἐστι, Χου. mem. {, 6, 4. 2, 2, 25., ait 
zorsgen, id., mit si, id. Plat., mit ὡς, Plat.; anch 
περ zwos, Plat. Prot. p. 348. D. vgl. Theaet. 
? 194. B. Luc. deor. 9956. 11. (Das Praes. en« 
αέπτοµαε, für welches ält. Att. ὀπισκοπέω gebrau- 
chen, hat Hippoor. p. 83. F.) 

ἐπιοχέπω, ἐπισκεπά ὃν, bedecken, si σεν, 
at etwas, Apd. 1, 6, 2. Anth. 6, 62, 6. 

ἐπιοκυνάζω, f. dem, (σκενάζω) 1) wiederber- 
#ellea, wieder In Stand setzen, aushessern, ναῦν, 
reis, Thac. Xen. Dem., τὰ zei, Thuc. 7, 24. 
vel. Xen. Heil. 4, 8, 8., τὴν γέφυρα», Polyb., 
τὸν περαυνόνι Lac.; dab. auch: in Stand erhaiten, 
τὸν vaoy, Xen. An. 5, 3, 13., τὖν vain, id. τορ. 
Alb. 3, 4.; im Med., πόλιν παλαιὰν διοφθαρ- 
Μένην, Plat. legg. 5. p. 738. Β. 2) zurüsten, aus- 
Tüten, in Stand setzen, Ar. Lys. 613., deönver, 
ü. Reel. 1147., δαῦς, Thuc. 1, 29., λέμβονς, Po- 
12,9, 1., ὅπλὰ, Luc. bist, conser. 3.; auch 
in Mei. , sich rüsten, Tbue. 7, 36. ἵπποι ἐπο- 
amesulvos, gerüstet, geschirrt, Xen. Hell. 5, 
3,1. ὁποζύγια ἀπνοκευάφασθνω, d. i. bopscken, 
δὲ. 7,2, 16, ., a. äbol. εὰ χρήματα dp’ ἁμαξῶν 
Fumanien, auf Wagen laden, id. Cyr. 7, 3, 1. 


















ἐπισκεναστής, οὗ, ας der wieder herstellt, in 
Stand setzt, ausrüstet, zsov zopnsiov, Dem. ρ. 
818. 4. 158, 14., τῶν ἱερῶ», Ath. 6. p. 235. D. 


Επισκηπτο 


ἐπιοκευαστός, 7, ἐν, zubereitet, erschaffen, 
Plat. Polit. p. 270. A. u. Spät. Lob,’par. p. 489. 

ἐπισκουή, ἦν (oxevn) 1) die Herstellung, Aus- 
besserung, τῶν ἐρῶν, Hat. 2, 174. 175., τών νεώ», 
Tbue. 1, 52, τειχών, Dem. p- 329, 4. Polyb., 
πόλεως,, Plut. αἱ ὀπισκεναὶ καὶ κατασκεναὶ τῶν 
δημοσίων, Polyb. 6, 13, 3. u. 17,2. 2) die Zu- 
rüstung, Ansrüstang, χορηγίαι καὶ ἐπισκευαί, Po-, 
lyb. 1, 72, 3.; auch des Geräth, die ‚Workzeuge, € 
pazaıpov "ups καὶ ἄλλας ἐπισκενᾶς, Dem. p. 
819, 25. 

ἐπίοκέψις, δως.. ἡ, (ἐπισκέπτομαν) dag Besebn, 
Beschauen, Besichtigung , Xeo. oec. 8, 15., τῶν 
ἑερῶν, Plat. legg. 8. p. 849. A.; Besuch bei Kran- 
ken, Polyb. 5, 57, 8.; die Betrachtung, Ueberle- 
gung, Untersuchung, Kon. Plat. Arist. u. a. δη 
µοσία ἐπίοκεψες, öffentliche Untersuchung, Polyb. 
6, 13, 4. Von Gott; die Beimsuchung, um zu 
strafen od. wohlzuthun, LXX, 

‚Etsoxnviov, τὸ, (οκηνή) eia Theil des Thea- 
tergebändes, viell. die sich über einander erhe- 
benden Geschosse mit Sitzreihen, Vitrav. 7, 5, 5, 
auch Ä ἐπίσκηνοὺ, id. 5, 7, 3 (5, 6, 601 nach 
Hesye eine Herberge auf der Scene. 

ἐπίσκηνος, ον, (σκηνή) 1) am od. im Zelt, 
vor dem Zelt, γόοι, Soph. Ai. 576. u. das. Herm.; 
dah. im Quartier, οἱ ἐπίσκηνοι, die einquartirten 
Soldaten, Plut. Sert. 24. 2) ankonımend, fremd, 
adventitius, ὄχλος, Dion. H. ent. 6, 53. "vgl. 9) 
53. Dav. 

ἐπιοκηνόω, in ein Zelt, ia eine Wohnung ‚gehn, 
einziehn, einkehren, ἐπὶ τὰς οὐκίας, ταῖς οὐχίαις, 
Polyb. 4, 18, 8. u. 72, 1.; met., ἐπί εινα, NT. 

ἐπιοκήπτω, [. φω, pf. ἐπέσκηφα, Diog. L. 1, 
118., (σκήπτω) 1) trans., daraufstämmen, darauf- 
stützen, mot., releur;» θοσφάτων ἔε τινα, den 
traurigen Ausgang der Göttereprüche auf Einen 
fallen lassen, Aesch Pers. 740. . Dah.‘a) Einem 
auferlegen, auftragen, befehlen, ihn dringend woru 
auffordern, dringend bitten, (Γεν() mit d. Inf., µοῖρα 
indoxyye Πέρσαις πολλμους διόπειν,. Aosch. Pers. 
104. βόξις ᾖλθεν Ἰνάχῳ ἐπισκήπεουσα Ku δό- 
vo ὠθεῖν ἐμό, id. Prom. 664. ἐμῖν ταῦτα πάντ᾽ 
ἐπισκηπεω τδλαῖν, Sopk. OT. 252. vgl. Ai. 752. 
Hat. 7, 158. Thuc. 3, 59. Aeschin. in Ctes. $. 157. 
Eur. Rbes. 840., διὰ γῥαμμάτων, Plat. Them. 9.; 
«ri τε, Eur. Phoen. 774 ; περί τινος, id. Iph. T. 
1077.; τινά, τοὺς ἐπιχωρέους κελοίοντας  πραπέµ- 
nu opda, Hat. 4, 33., wo Schäf. τοῖς ἔσιχω- 
ρίοις herstellt; vgl. jedoch Soph. Tr. 1223: co 
σοῦτον δή ο) ἐπισκήπτω, darum fiche ich dieh-an. 
Bes. von den Anordoungen Sterbender, Lys. ia 
Agor. $. 92. Dem. p. 840, 15. 954, 15., mit d. 
Acc. ο. lof., Eur. Λίο 366. In Verbindung mit 
Schwurformeln: Eioen beschwören, um etwas an 
Neben, ὑμῖν τάδε ἐ ἐπισκήπτω, Φεοὺς ἐπικαλέων, μὴ , 
περιιδεῖν, Hät. 3, 65. ἐπ. πρὸς τῶν ὅρκων µη- 
δὲν Σεωτερίζεν, "Thue. 2, 73. πρὸς δεξιᾶς σε 
and’ ἐπισκήπεω τάδε, Ear. Iph. T. 701. ἐπ. 
a καὶ δαίμονας, Dion. H. ant. 10, 11. Aber 

Βφι. 3, 73: τὰ ἐπέοκηψε Πέρσῃσε, was er den 
Persern anwünsehte, — ἐπαρᾶσθαι. b) wie das 
Med., die Schuld auf Rinen werfen, ihn anklisgen, 
ei, Plat. Theaet. p. 145. ουν dab. im Pass., ἐὰν 
ἐπισκηφδῇ τὰ ψευδή µαρτυρή: σαι, Plat. legs. 11. 

. 937. Β. ὡς αὐτίαν ἔχων ἐπεσκήπεου πρὸς τῆς- 
je, Sopk. Ant. 1313. =. das. Wund. 2) inir., sei- 
nen Stützpunkt werenf achmen. worauf fallen, 
sich worauf worfen, πρᾶγμα deüg' ἐπέσκηψιν τόδε, 
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ο Απισκηριπτω 

Acseh. Bun. 482., ie, Pist. mer. ϱ. 8. 5. 
ότητος χιζῶσιν ἐπισκήπτουσαι, obd. p. 701. Β. 
en ὀπέσκηψο πολλή, brach herein, Plat. Tbes. 
15. ᾧ ἂν ἔρως ἐπισκφῃ, id. mer. p. 767. D. 
Ned., a) sich worauf stützen, µάρενρέ zwi, Dem. 
Ρ. 915, 14., wo Bekk. σκήπτοι herstellt: b) sich 
ἔοκοι Jem. od. etwas auflehnen, dab. in der att. 
* Gericbtssprache: anklagen, u. zwar aa) cino Klage 
auf falsches Zeugnis anstelleu, Isae., τῇ µαρεν- 





ig, το ευροῦσιν, Dem., ψευδομαρτυριῶν zurı, 
Keschto. ıa Tin. δ. 130. vsL. Dem. p. 846 2. B- 
Vgl. Meier u, Schöm. att. Proo. p. 385. b) wegen 


absichtlieber Verletzung, εινέ, Einen, Lys. in Sim. 
$. 40., eis τινα, bei Jem., ebd. $. 39.; wegen 
Mord, rırd, Plat. legg. 9. p. 871. E., φόνου zund, 
id. Euthypbr. p. 9. A. 

ἐπισκηρέπτῳ, — ἐπισκήπτω, Hesych. 

ἐπίσκηψις, εως, 7, (ἐπισκήπεω) 1) das Auf- 
stätzen, Auferlegen ; dah. der Auftrag, Befehl, An- 
ordaung, im Plur., Pint. Dion 11. u. öft., dor, 
inionayıs, Lysid. op. p. 54 Orell. 2) die Riage 
a) auf falsches Zeugniss, Plat. legg. 11. p. 937. Β. 
Arist, pol. 2, 12. Dem., τῶν ψευδομαρευριῶν, 
Dem.p. 1154,22. b) wegen Mord, Dem. p. 1161, 11. 

ἔπισκῖαζω, f. dom, (σκιάζω) boschatien, Schat- 
ten werfen, ebumbdrare, Arist. g. an. 5, 1. Theo- 
hr. 9. Ri 2, 18, 3., mit d. Dat., id. de sens. 
. 79. NT., met., ταῖς αἰσθήσεσε, Philo. Gew. 
mit d. Ace., beschatten, ὕλη ἐπισκιάζουσα τοὺς 
κατακειµένους, Luc. Geop , = verdankeln., opp. 
φωτίζει», Sext. Emp. Pyrrh. 1. $. 141.; bedecken, 
τῇ ατέρυγι τὴν 4σὴν, Βάι. 1, . Dab. ver 
decken, verbergen, λαθραῖον ὅμμ᾽ ἐπεσκιασμένη, 
sich versteckt haltend in Bezug auf den Späher- 
blick, den Späherblick verborgen haltend, Soph. 
Tr. 914. ἐπ. τὴν θωπείαν, Loe. h. oonser. 11. 
1] ἄγνοια τὸν ἑκάστου βίον ἐπισκιάζονσα, id. ca- 
lamn. 1. vgl. Tim. 27. sd δεινὰ ἑτέροι ὀνόμα- 
συν, June. b. Stoh. Β. 117, 9. p. 597 Gesn. τς 
οὐγενείᾳ ἐπεσκιάξετο (die Fehler des Commedust, 
Hdn. 2, 10, 3. Ῥαν. 

ἐπισκέάσις, εως, %, die Beschattung, Bedek- 
kung, KS. Byz. 

Ἱκισκίασμα, ατος, τὸ, der daranffallende, dar- 
aufgeworfene Schatten, Prool. paraphr. p. 112. [7] 

ἐπισκϊασμόε, ὁ, Beschattung, Bedeckung, 
Hesych. 

ἐπισκιάω, = insoxidte, Arat. 756. Qu. Sm. 
2, 479. Noan. dion. 38, 10. «αώνες ddv dduas 
dnioxsdovow (indem sie ein Rad schlagen), Opp. 
ey. 2, 590. & 

ἐπίσκῖος, ev, (σκιά) 1) besebattet, schattig, 
dunkel, τόποι, Arist. h. an. 6, 15., τόπος, Plat. 
τορ. 4. p. 432. C. Plat. Arat. 21., ἀκτῖνες, Arat, 
870., οἴκημα, Plat. Mar. 39.; met., βίος, vita 
umbratica, ein stilles, zurückgezogenes Leben, dem 
öffentlichen, für den Staat wirksamen entgegenge- 
setzt, Plat. mor. p. 135. B. 2) tr: , boschat- 
tend,, verdeckend, χεὶρ ὀμμάτων ἐπ., die Augen 
. überschattend, sie verdeckend, Soph. 06. 1650. 
Adv. ἐπισχίως, Poll. 4, 51. 

ἀπισκιρεάω, I. jow, (σκιρεάω) dahin, darauf, 
auf Einen zu springen, τενέ, Nonn. dion. 2, 29. 45, 
197.; met., νεκρφ, insultare moriuo, Plut. Demostb. 
22. ὀἐπισκιρτώσί εινε ἔθειραε, ἴουλος, kommen bei 
Jem. bervor, Anth. 5, 103, 3. 12, 10. Dar. 


ῥπισκίρτημα, aros, τὸ, das Daraafspringen, 


der Sprung, ὀπισκρεήματα σαρσῶν, Nonn. dion. 
19, 199. 
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Έπισκοπος 


ἐπίσκληρος, ev, (σκληρός) etwas hart, verhär- 
tet, κοιλό], Hippoer. p. 79. D. 

ἐπισκοποῖον, τὸ, (ἐπίσκοπος) Bischofsweh- 
nung, RS. R 

ἐπισκοπούω, 1) ein Imiowenos,-Bischof seyn, 
RS. 2) = ἐπισκοπέω, Spät. Lob. Phryn. p. 591. 

ἐπισκοπέω, (σκοπέω) worauf schen, hinseben, 
betrachten, überschauen.; besichtigen, zuschon wis 
es um etwas steht, beobachten, Acht geben, Trag. 
Ar. Xen. Plat. u. a., τὸν ὑψόθοεν σκοπὀν, Acsch. 
Suppl. 381., Φλογραίαν πλάκα ταγοῦχος ὧν ὀνήρ, 
id. Eum. 296., χοροῦ κατάσεαφυν, Ar. Thesm. 957., 
τοὺς πόδας, Plat. Phaedr. p. 117. E. ἐπ. εὸς 
πόλοις, Xen. Hell. 2, 3, 11. al τις ῥᾳδιονργοίη, 
st αὐτφ ‚Söfsse, id. rep. Lae. 3, 2. coar. 1, 12., 
ei τις alles αὐτὴν Osaras, id. mem. 2, 1, 22. 
δράκων ῥέεθρα κόραισιν ἐπισκοπῶν, Eur. Phocn. 
661. τὴν wosralan, beanfsichtigen, Plat. rep. 6. 
p- 506. A. vgl. Xen. 090. 4, 6. τάξεις, d. i. 
mustern, id. An. 2, 3, 1.; wohlwollead worauf 
schen, darübor waches, von Gottheiten, ὦ 67 μ’, 
ἐναργώς ἡ Θεός a’ ἐπισκοπεῖ, Ar. Eq. 1173. vgl. 
Eur. Ipk. T. 1414., aber Onßaias ἀγνιάς, vom 
Bacchus, Thebens Strassen besuchen, Seph. Ant. 
1136., wie τοὺς κάµνοντας, zusehen, was die Rran- 
ken machen, sie besuchen, Xen. 999. 15, 9. vgl. 


‚Cyr. 8, 2, 25. Dem. p. 126, 3; Plut. Loc., auch 


im Med., Dem. p. 1364, 11. εὐνὴν ὀνείροις οὐκ 
ἐπισκοπουμένη»ν, voa Träumen nicht besucht, Aesch. 
Ag. 13. τὰ ἐπισκοπούμενα µέρη τῆς oimeuudms, 
die besuchten Theile, Polyb. 4, 38, 11. Bes. im 
Geiste betrachten, überlegen, erwägen, oonsiderare, 
Soph. ΕΙ. 1184. a. bes. oft b. Plat. u. Xen., theils 
abs., z. B. ὦδ' ἂν ἐπισκοποῦντες ἴσως ἂν κατα. 
µάθοιµεν, Xen. 000. 4, 5., ἰοί[ο mit d. Acc. od. 
einem abbäng. Fragsats, wie ὃ ἂν µέλλῃς ἐρεῖν, 
πρότερον ἐπισκόποι χῇ γνώµῃ, Isoer. adDom. $.41. 
ὀπεχείρησας σεαυτὸν ἐπισκοπεῖν ὅτις εἴης, Χου. 
mem. 4, 2, 24., mit folg. si, id. Plat., mit πότε- 
eo» — %, Plat. rep. 7. p. 518. A. ἐπ. πρός τε, 
worauf sehen, etwas in Betracht ziehen, id. legg. 
11. p. 934. Ε. — Bei KS. — ἐπισκοπεύω, 1. — 
Med., — Aot., ἡμᾶς, Plat. Lya. p. 207. A., οἱ 
sard χώραν ἔχει ἕκαστα, Xen. 960. 10, 10. vgl. 
4, 8. εἰς τὸ ἀληθές, darauf schen, Plat. Phileb. - 
. 61. E.; betrachten, erwägen, Äon. oee. 3, 14. 
lat. (Die abgeleiteten Tempp. ausser dom Praes. 
5 Impf. nehmen die ält. Att. von ἐπεσκέπτομαι.) 
av. 
ἐπισκοπή, ἡ, die Beaufsichtigung, Amt eines 
Bischofs, NT. KS.; die Heimsuchung, um wohlzu- 








| ων od. zu strafen, von Gott, NT.; Bischofs 


sitz, RS. 
ἐπισκόπησις, εως, 7, die Besichtigung, Beauf- 
sichtigung, τών ἐπιστολών, Aen. Tact. ο. 10. 
ἐπισκοπία, ἡ, 1) (ἐπίσκοπος, px) = εὐσιοχία, 
Poll. 6, 205. 2) (ἐπίσκοπος) das Hinsehen, Be- 
schauen, ᾖλίου, Anth. app. 315. uach Jac. Verm. 
dmioxonınöc, ή, όν, Adv. --κῶς, bischöflich, 
KS., von 
ἐπίσκοπος, d, 7, (ἐπισκέπτομαι) der auf od. 
nach etwas sicht, dab. 1) Aufscher, Aufıcherin, 
Obwalter, Beherrscher, Beschützer, bes. von Göt- 
tera, (Bsol) µάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοπου ἁρ- 
µονιάων, Vorsteber der Verträge, die über dıe 
Boobachtung derselben wachen, 11. 22, 255. Käse 
ἐπ. χερνίβων, Simon. fr. 140 Gaisf. Xdpırst Mr 
νυᾶν ἐπίσκοποι, Pind. Ol. 14, 6. ἐπ. νυχίων 
Φεγμάτων, vom Bacchus, Soph. Ant. 1148. sol 
έσκοποι ἀγορᾶε, Ausch, Sept. 272., πατρφων 





Άπισκοπος 


δομέτων, Aesch. Chocph. 126., χρηστῶν καὶ πο- 
"gay ἔργων, Plut. Cam. 5. vgl. Hdn. 7, 10, 3.5 
auch ohuo Gen., Παλλάς, Sol. fr. 15, 3 Gaisf. 
Dem. p. 421, 27. πᾶσιν ἐπίσκοπος ἐτάχθη Niue 
es, Plat. legg. 4. & 717. D. dm ἐπ., ebd. 9. p. 
871. EB. ἁγυιαῖς ἔσσῃ ἐπίσκοπος, Call. Dian. 39. 
Rben so von Menschen, 7 γὰρ ὅλωλας ἐπίσκοπος, 
4. ἱ. Bescbützer, vom Hektor, Il. 24, 729. ἐπ. 
ὁδαίων, Aufseher der Waaren, Od. 8, 163. Dah. 
der Wächter, vom Argos, Hes. fr. 176 Marcksch., 
digms ναμάτων, Eur. Phoon. 932., νεκροῦ, Soph. 
Ast. 217. ἔπ. δωµάτων, der Herr des Hauses, 
hesch. Eum. 740, ἐπ. ὀϊσεῶν, Beherrscher, Len- 
ker der Pfeile, Theoer. 24, 105.; überh. dor et- 
was od. Jem. beaufsichtigt, darauf Acht gibt, Auf- 
scher, Aufseherin, Plat. legg. 7. p. 795. D., σω- 
Φφοσύνης καὶ ὕβρεως, obd. 8. p. 849. A. u. öft., 
sursuy, Plut. Periel. 13., τῶν παρθένων, id. 
Nam. 9. Bes. a) Aufseher (Intendanten), die 
Athen in die Städte der Bandesgenossen schickte, 
Ar. Av. 1023. Herm. Staatsalt. $. 157, 7. Βοθοκὰ 
Staatsh. 1. p. 437. b) der Bischof, NT._KS. 2) 
der Beobachter, Aufpasser, "Kundschafter, 7 zu” 
ἑταίρων ὀτρύνεις Ίφώεσσιν ἐπίσκοπον, Il. 10, 38. 
vgl. 432., w. ähnl. ons ἕδρης ἐπ., Sonb. 060. 112. 
ἐπίσχοπος, ον, (σκοπός) das Ziel trefiend, 
soföens, Himer. cel. 14, 4. βάλλειν ἐπισκοπώ- 
seroc, TI 11. p. 149. A., met., βάλλοιμι 
ἐπίσκοπον » 4. i. möge mein Gesang das Ziel 
wefen, erreichen, Opp. ο ‚42. τὸ δεινὸν — 
φρινῶν ἐπίσκοπον, das d emüth trifft, bewegt, 
Aesch. Bum. 518., wo aber Herm. op. t. 6, 2. 
83. nach Verbossernng der Stelle: ein Wächter 
er Seele erklärt. ἐπισκ. vinne, den Sieg erzie- 
lead, id. Bum. 905. ἄτης sicd’ ἐπίσκοπον µέλος, 
di. zu die Unglück passend, Soph. Ai. 976., 
ve Herm. wie bei Aeseb., wo er velanc her- 
ποτ, das Wort änsusinzıxes erklärt. — Nentr. 
N. ämionorsa, als Adv., τοξεύσιν, geschickt nach 
dem Ziele schiessen, das Ziel gat treffen, Hät. 
3,35. — Adv. ἐπισκόπως, = εὐστόχως, τοξενειν, 
Alcidam. Soph. p. 674, 21. Ser: ὀπισχοπώτερα 
βέλλειν, Themist. or. 8. p. 116. Β. Superl. in. 
uorwrara, Poll. 1, 215. 
ἐπισκορπίζω, (σκορπίζω) darüber zorstreuen, 
Ausstreuen, Suid. KS. 
ἐπισκοτάζω, — d. folg., Hippoer. p. 741. D. 
ἐπισκοτέω, (οκότος) beschatten, verdunkeln, 
werdecken, τὰ ἐπισκοτοῦνεα ταῖς κόραις, Diosc. 
οἰία τοσαύτη lcre πᾶσιν ἐπιοκοταῖν τοῖν ἐν τῷ 
song, es benimmt Allen die Aussicht, Dem. ρ. 
565, 25. vgl. Plut. mor. p. 538. E., u. eben so 
abs., Polyb. 34, 12, 2. ἐπεοκότευ τῷ Κεησίππφ 
is θέας, hinderte d. Kt. am Anblick, Plat. Eutbyd. 
}. 274. C. νέφος ὃ ἐπιοκοτήοδο τοῖς Μακεδόσιν, 
die die Makedonier verduakelt, ihre Macht in 
Schatten stellt, Polyb. 9, 37, 10. Oft met., ἐπι- 
wersi τούτους τὸ κατορθοῦν' αἱ γὰρ εὐπραξίαι 
ειναὶ συγκρύψαι καὶ Φνσκιάσαι τὰ εοιαῦτα ὀνείδη, 
Dem. p. 23, 6. vgl. Menand. b. Stob. Β. 91, 9. 




















Plut.Dempsth.18. Auch : einen Schatten worauf wer- ' 


fen, Eintrag than, hinderlich seya, im Wege stchen, 
ταῖς ἐπι ass, Isoer. ad Demon. $. 6. ὁ οὖνος 
τῷ φρονεῖν imsonosei, Eabul. b. Ath. 2. p. 45. P. 
ΥΕ. Isoer. de pac., $. 10. p. 160. D. Piat. mor. 
}. 849. A. Mein. Men. p. 170. ἐπ. τῇ κρίσο, 
Hippoer. p. 1299, 4. Arist. rhet. 1, 1. vgl. 3, 3. 
Died. 1,76... πολλαῖς dgasaic κακίαν ἐπισποτῆσαι, 
Plat. Crass. 2. — Pass., verduakelt worden, τα 
1ρον, Dion. Ἡ. ο. verb. p. 394 Sch.; met., 


’ 
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Ἐπισκωπτω 


σκοτεῖσθαι καὶ κωλύεσθαι, Polyb. 2, 39, 12. τῇ 
ἀπειρίῃ ἐπισκοτεόμονος, wegen Unerfahrenheit sich 
in Ungewissheit befindend, Hippoer. p.27,34. Dav. 
ἐπισπότησις, sus, ἡ, Verßosterung, Finster- 
niss, der Sonne, des Mondes, Plut. Per. 35. Nic. 
23. mor. p. 931. F. 
ἀπισκοτίζω, (oxosile) - ἐπισκοτέω, met., ἡ 
ἀλήθεια ἐπισκοτισθοῖσα, Polyb. 13, 5, 6. vgl. 1% 
15, 5 Dav. ᾗ ; 
πισκότϊσις, εως, 7, u. ὀπισκοτισμός, d, = 
ἐπισκότησις, Ῥτου]. ‘ 
inioxosos, ον, (σκότος) verfinstert, Plut. Paul. 
Aem. 17. nach Reisk. u. Rorai. he 
inıoxitoums, f. voopas, (σκύζομαι) wobel, 
worüber zoraig, unwillig werden, ergrimmen, IL 
9, 370. 04. 7, 306.,' Act. ἐπισκύσαι' τὸ χαλπῆ- 
ναι, Et. M. p. 364, 10. A 
ἐπισκύθίζω, f. jew, («2κυθίζω) nach skythi- 
scher Sitte zu trioken geben, d. i. nach der Mahl- 
zeit ungemischten Wein reichen, ὀπισκόθισον, la- 
kedämoniseher Ausdruck, Hät. 6, 84. vgl. Ath. 10. 
p- 427. B. C. ι ; 
ἐπισκύθρωπάζω, (σκνθρωπάζω) dabei, daza 
finster, betrübt aussehn, Plut. mor. p. 375. A.; 
von Hunden, die beim Spüren die Stira runzeln, 
Xen. oyn. 3, 5. 
ὀπισκύνιον, τὸ, (σκύνιον) die Haut oberhalb 
des Auges, welche die Vorragnag der Stira u. den 
obern Rand der Augenhöhle bedeckt, an der die 
Augenlieder sitzen, Arist. g. an. 5, 1 z. E.; bei 
leidenscbafilicher Aufregung pflegi sie sich zu be- 
wegen, als Zeichen des Zorns, der Freude, des 
Stolzes, der Würde; vom zürnenden Löwen, πᾶν 
δέ © ἐπισκύνιον κάτω ülneras, ὅσσε καλύπτων, 
er zieht die ganze Stirnfelte niedor, so dass er 
die Augen damit überdeckt, Il. 17, 136. vgl. Arat. 
siga, diat. 2, 13. p. 178. 181 K., u. & δεινὸν 
ἐπιοκίνιον ξυνάγων, vom Aeschylos, Ar. Ran. 823. 
τοῖον ἐπισκύνιον Blend ἐπέκειτο προκώπῳ, 
Theooor. 24, 117. ἐπ. βλοσυρὀν, Anth. Plan. 4ν 
100, 2., ῥυσόν, πολιόν, Anth. 6, 64, 8. 7, 117, 2., 
αιδρόν, obd. 12, 159, 4., im Plar., Anth. app. 
[ο 6. ὠπισερέψας γυρὸν ἐπισκίνιον, von Einem 
der ein erastes, weises Gesicht macht, Anth. 11, 
376, 10. βαρύτης ἐπισκυνέου, von einer ernsten, 
finstera Mieue, Plut. mor. E 45. C. Dah. wie 
supercilium, der Stols, die Ritelkeit, βίου, Anth. 
7, 63, 2.; die Würde, Polyb. 26, 5, 6. [ὅ] 
inlexugos, ὁ, 1) eine Art Ballspiel, Hesych. 
Poll. 9, 103. 107. 2) nach Hesych. auch Auf 
seher, Herrscher, Helfer, Call. fr. 231. 
ὀπίσκωμμα, ατος, τὸ, (ἐπισκώπτω) der Scherz, 
Et. Μ. p. 713, 7. x 
ἐπιοκώπτης, ον, 6, der Spötter, Timon b. Sext, 
Emp. Pyrra. 1. $. 224., wo jedoch aus Diog. L. 
9, 18. ἐπικόπεης herzustellen ist. Von 
ἐπισκώπεω, f. yo, (σκώπτω) dabei, dazu 
spotten, scherzen, ἐπισκώπτων καὶ παίζων καὶ 
ἀλινάζων, Ar. Ran. 375. ἔφη ὀπισκώπεων, er 
sagte scherzend, spottend, Xen. Plut.; worüber 
spotten,, aspöttisch bemerken, os φοβοῖντο, Kon. 
Bell. 4, 4, 17. vgl. Plat. Demosth. 16.; mit d. Aoe., 
Binen od. etwas vorspotten, bespbtteln, sich über 
etwas od. Jem. lustig machen, sıya, Plat. Euthy- 
phr. p. 11. C. Xon. mem. 4, 4, 6. eonv. 1, >. 
a. oft b. Plut., u. r}, τὴν αὐτοῦ ἀπραγμοσύνην, Xen, 
mem. 3, 11, 16., τὰς πράξεις, olyb. 8, 8, 6., 
πὰς loroplas, Luc. conscr. hist. 32. u. oft b. Plat.; 
auch als ss, Plut. Luc. Dar. 














Επισκωψίς 


ἀπίσκωψις, εως, ἡ, Spott, Seherz, ἡ περὶ τὰς 
Φαιδιὰς καὶ ἐπισκώψεις ὄβρις, Plat. Aut. 24. 

ἐπισμᾶρᾶγέων, (οβαραγέω) dabei, dazu ertö- 
nen, tosen, wiederhallen, ἐπισμαράγησο ὄρυμών, 
dpios ἠδὲ χαράδραε, Opp. εγα. 2, 78. 4, 170., 
γαἴα, Όα. Sm.'2, 546., nug, Orph. Arg. 968.; dazu, 
dabei schreieu, Nonn.; trans., dazu erlönen lassen, 
ὤμνον tivi, id. dion. 48, 965. 

ἐπισμάω, (σµάω, irr.) anwischen,, anschmie- 
sen, wie ἐπεερίβω; πιοῖ., τἰγὰρ ἡμᾶς οὐκ ἐπιομ 

ὦν κακών; was Βῦσου hängt er uns nicht ag? 

Ar. Thesm. 389. 

ἐπισμήχω, (σµήχω) darauf reiben, d. i. zer 
reiben, zerkratzen, παροναῖς, Opp. eyn. 1, 500., 
mit der ν. L.' ἐπισμύχω. 5 

“&moniysgös, a, όν, (σμυγεφός) elend, müh- 
selig, sch: ich, schrecklich, AyAvc, Hes. κο. 264., 
αἶσα, Ap.:Bh. 4, 1065. Adv. ἐπισμυγερώς, ἀπέ- 
zıoev, schmählich büsste er es ab, θά. 3, 195. 
in. νανείλλοται, mühselig, unter Drangsel od. Ge- 
fahr schifft er, Od. 4, 672. u. äft. b. ΑΡ. Rh. 

ἐπισμύχω, 9. ἐπισομήχω- 

ἐπισοβέω, (συβέω) zuscheuchen, antreiben, 
ταῖς µάοτιξιν, Themist. 4. p. 50. B.; daraufschüt- 
teln, daraufschieben, τὴν δάφνην, τὸ mpndeuvor, 
Heliod. 4, 5. 6, 11. εὐν κώθωνά zes, schnell hia- 
reichen, Alexis b. Ath. 11. p. 483. E. 

inideyxos, 9», von gleichem Umfang, gleichen 
Raum ausfullead, τοῦ ἐπεσύγκου (Korai verm. en’ 
ἴσου ὄγκου) ὕδατος, Strah, 13. p. 614. 

ἄπεσος, ον, = ἴσος, Polyb. 3, 115, 1. vgl. 












. p. 791. 0. Iambl. v. Pytb. 86. 

ἀπισόω, [. L. st. ἀπισόω, Plut. Lys. 19. 

ἐπιοπάδην, Adv., (ἐπισπάω) auf einen Zug, 
in einem Zuge, πένειν, Hippocr. p. 546, 23. [<] 

ἐπισπαίρω, (οπαίρω) dabei zappeln, zucken, 
met., ἐπὶ τοῖς Φιλιππικοῖς πολόμοις ἐπέσπαιρον 
(Valok. is’ ἔσπ.) καὶ Ἑλλάς, Plut, mer. p. 327. C. 

ἐπίσπᾶθις, έως, %, (ἐπισπάω) das Anziehen 
(der Nebrung), von Pflanzen, Tbeophr. ο. pl. 1, 
17, 6. 5, 1, 10. 

ἐπισπασρός, ὁ, das (häufige) Einziehen der 
Luft, sach Gal. — οὐπνοή, Hipp. ep. 6, 5, 30. 
Ρ. 1185. E. . et 

ἐπισπαστέρ, ἤρος, ὁ, (ἐκισπάω) der Thür- 
ring, an welchem die Thür von aussen zugezogen 
ward, Hdt. 6, 91. vgl. Xen. Hell. 6, 4, 36. Beck. 
Char. 1. p. 234. δ. auch ἐπίσπασερον u. ῥοπερον, 
eig. der Anzieber, u. so von der Angelschnur, 
κρυφίου ερίκλωσεον ἐπιοπασερα βόλοιο, Anth. 

» 109, 

ἐπισπασεικός, 7, 0v, an sich ziehend, an- 
ziebend, τινος, etwas, Galen. τών ἀεμῶν Enı- 
"onaotıno! aloı πρὸς ἑαυτοίς, von Flüssen, Strab, 
15. ρ. 703.; met., anlockend, Polyb. 4, 84,6. — 
Adv. —xuc, Sext. Bump. 

enlonaoros, ev, 1) herbei od. an sich gezo- 
gen, ἐπ σπαστον κακόν, ein selbstzugozogenes, 
seibstverschuldetes Unglück, Od. 18, 73. 24. 462., 
ἀύπη, Beliod. 2, 6., dsonereie, Dio Cass. 62, 3.; 
kerbeigelockt, Paus. 8, 12, 3. 2) zugezogen, βρό- 
yes, zugezogene Schlinge, Eur. Hipp. 783. Ueber 
den Accent s. Lob. par. p. 491. 

ἐπίσπαστρον, τὸ, alles womit man etwas an- 
od. zusicht, dab. ἐπίσπαστρα, Zugseile, Died. 17, 
90., Zugnetze der Vogelsteller, Opp. ix. 3, 12.; 
== Imioneorije, Poll. 10, 22. 

ὀπισπάω, f. σπάσω, (σπάω) 1) heranziehen, 
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Ἐπισπενδω , 


herbeischleppen, «Ἀζενέλαος αὐτὴν ἡγ᾽ ἐπισπάσας 
πομης, an den Haaren, Eur. Ηοὶ. 116. vgl. Λοάγ. 
711. Tro. 882., u. äbal. ἐπισπασθῆναι τῇ gugl 
ὑπό τινος, mit der Hand ergriffen werden, Thuc. 
4, 120. σὺν θάλαοσέν ἐξαπίνης Hahn ἐπισποω- 
µένην βιαιότερον, indem das Meer plötzlich mit 
grösserer Gewalt wieder horaagezogen wurde, wie- 
der herandraog, id. 3, 89. Met., ansichen, τὴν 
υχή», Plat. Crat. p. 420. A. ἐπισπασθῆναι πο- 

ρίζα, darn biagerissea werden, Dem. p. 62, 4. 
ἐπισπᾶσθαι εἰς τὴν ἑαντοῦ βούλησιν, Plat. lag. 9. 
Ρ. 863. B.; herbeizishen, veranlassen, πλήθος πη- 
µέάτων, Aosch. Pers. 477. κλέος, d. i. sich Ruhm 
erwerben, Soph. Ai. 769. 2) daranzichen, ine 
«πάσανεα τῶν ἀσκῶν ποδεῶνας λόδεν, Hät. 2, 121, 
4.; zuziehen, εὖν Όύραν, Xen. Hell. 6, 4, 36., 
aueh im Med., Pint. Ant. 57. εὀθνηκεν ἔπισπα- 
σθέντος τοῦ βρόχου, Dem. p. 744, 9. — Med., 
an sich, mit aich ziehen, τινά, Xon. An. 4, 7, 14., 
τὰ ῥύματα, Polyb. 3, 46, 8. τροφήν, Nahrung 
an sich ziehen, von Pflanzen, Thoophr., u. ähol. 
von Triokenden, einschlärfen, Luc. d. deor. 5, 4. 
‚weywva, einen Bart nachsohleppen, νου einem las- 
sen Bart, Luo. Dab, met., a) sich zuzichen ik 
verschaffen, κέρδος το, Hät. 7, 72., τὴν m. 
2ος euvosev, Polyb. 3, 98, 9., ἔχθραν, Auth. 11, 
340, 2. b) Einen zu etwas mit sich zieben, d. |. 
wozu bewegen, hinreissen, veranlassen, ὁ λόγος — 
τάχα ἂν ἐπισπάσαιτο, Thac. 3, 44., mit d. Inf., 
eoy Ärgov ἐπισπάσασθαι ἐμπλησθῆναι τὰ ὄμματα 
δακρύω», Xen. Cyr. 5, ὅ, 10. πολλοῖς εὁ αἰσχρὸν 
ἐπεσπάσατο --- πδριπεσεῖν, Thuc. 5, 111. vgl. 4, 9. 
Plat. Marc. 11. ο) Einen an sieh ziehen, d.i. zu 
sich rufen od. kommen lassen, oft b. Polyb., z.B. 
Tagpavrivam ἐπισπασαμένων τὸν Πνῤῥον, 1, 6, 5. 
ἐπεσπάσανεο φυλακἠν ἅμα καὶ βοηθειαν παρὰ εῶν 
Ἑωμαίων, 1,7, 6., τον sic εὁ δωμάειον, Plat. 
που. p. 622. E.; auch: auf sich ziehen, τοὺς πο- 
λομίους ἐφ᾽ έαυεον, id. Philop. 18., sich einem 
(Feind) auf den Hals zieben, id. Luc. 18.; nach 
sieh ziehen, d. i. mit sich fortreissen, την δένα- 
uw, id. Mar. 26..vgl. 21., od. Eisen wohiu locken, 
εοὺς πολερίέους sis τόπους Tosovrous, Polyb. 3, 
110, 2. vgl. Plet. Mar. 11. Ueberh. anziehen, 
anlocken, τὸν ἐρασεήν, Lue. 7 πατρὶς ἐπισπᾶταε 
τὸν πολιτικόν, Plut. mor. p. 792. E. — Spriobw. 
ὅλην τὴν ἅμαξαν ἐπισπόσω, das lat. planstrum 
Pperculisti, Luc. Pseadol. 32. 

ὀπιοποῖν, inf. aor. 2. zu dyinw. 

ἐπισπείρω, (σπδίρω) besäen, τὴν ὁδόν, Hit. 
7,115.; deraof, dasa säen, φυτοῖς ἐπὶ τὰ ἄνδηρα 
αριθας, Theophr. ο. pl. 3, 15, 4., met., τὸν νοῦν, 
Plat. mor. p. 945. B.; hinein säen, τὸ #7 dxe 
ἐπισπαιρόρανον σπέρμα, Theophr. ο. pl. 2, 17,3. 

ἐπίσπεισος, θως, ἡ, (ἐπισπένδω) das Darauf- 
giessen, εοῦ οἴνου, beim Opfer, Hät. 2, 39. 

inionssona, ατος, rd, das Daraufgegossene, 
die Opforspende, met. , ἐπύσπδισμα ἐκκοχυμένων Bley, 
die letete Spende des verechwendeten Vormögens, 
Plut. mor. p. 349. B. nach Reiskes Conj. 

ὀπισπένδω, [. σπείσω, (σπένδω) darauf gies- 
sen, bes. οἷα Traskepfer worauf, worüber, webei 
ausgiersen, elvov κατὰ τοῦ ἐρηῖου, Hdt. 2, 39. 
vgl. 4, 62., ἐπ᾿ εὐχαῖς χοάς, Aosch. Choeph. 146., 
γάλα τοῖς ἱεροῖς, Plut. Rom. 4., ala, id. Popl.4.; 
τοῖσι ἑροῖσε, Hdt.7, 167., νοχρῷ, Acsch. Ag. 1396.; 
abs., die Opferspende verriebten, Hdt. 4,60. Aesch. 
fr. 147. Met., τὸ δάκρυ, darauf, dazu vergiessen, 
Theoor. 23, 38. — Med., nech eiumel ein Bünd- 




















niss schliessen, das Bündniss erneuern, |Thac. 5, 22. 


Ἐπισπερχης 


„ ὀπισπορχής, de, hastig, eilig, bofiig, eifrig, 

| μα τῳ ἐπὶ τὀῦ προιώπου μὴ ἐπισπερχής, 
᾿ ἀγαδὸς φαινέσθω, Arist. phys. 3. p. 808. a. 7. 
181.807. b.5. Adv. ἐπισπερχῶς, Xen. Cyr.4,1,3. 


‚Comp. ὀπισπερχοσεέρως ἐξετάζοιν, ätrenger unter- 


suchen, Aen. poliore. 26., von 

ἐπισπόρχω, (σπέρχω) 1) eilig, hastig betrei- 
ben, astreiben, τῷ κόνερῳ sc. τοὺς ἵππους, 1. 
23, 430., ἐρετμοῖς (ναῦν), ΑΡ. Rb. 3, 346.; ohne 
Casas, Od. 22, 451. vgl. ΑΡ. Ab. 1, 1104., εινά, 
id. 1, 84t1., τοὺς ὀργέτας, Lac. Char. 17. τεούς 
το ἄλλους τοιαῦτα ἐπέσπρχο «αἱ τὸν ἑαυτοῦ zu- 
βιρνήτην ἠνάγκασεν ὀκεῖλαι τὴν ναῦν, Thnc. 4, 12. 
τὸν ανβορνήεην ἐπ. ἐξοκέλλοιν, Plat. mer. ρ. 347. A. 
ρὼ ἐπεσπέρχουσα νέοσθαι, ΑΡ. Rh. 1, 525. τὸ 
πραγμα κεάρτ ἐπισπέρχει Heos, Aesch. Sept. 689. 
Ivos, die Spur verfolgen, Opp. eyu. 4, 90. vgl. 
344. 3) schleunig od. heftig andringen, 
u Teen 0d. 5, 30%., u. ahul. ἀνάγκαι, Orph. 

ἐπισνέσθαν, inf. nor. 2. med. zu ἐφέπω. 

ἐπισπεύδω, (σπεύδω) 1) traus., antreiben (zur 
ΕΙ9), Xen. Hell. 5, 1, 33., ὁδίταν, Theocr. 16, 
9%. vgl. Luc. eat. 3.; betreiben, beeilen, deschlen- 
aigen, fördern, opp. ἀποσπεύδοιν, Hät. 7, 18., τὸ 
ὁράν, Soph. ΕΙ. 467., τὴν orgazsiav, opp. ane- 
τρέπειν, Isoer. p. 69. B., 10» λόγον, Plat. Pol. 
P. 262. B., τὴν κρίοιν, ἴμαο. am. 52. ὁρμὴ κα- 
dinse ἐπισπονδομένη, Thoophr. ο. pl. 5, 9, 10. 
2)intr., berbeieilen, berbeikommen, Eur. Tre. 1275. 
Pelyb. 27, 14, 2., πρός τινα, Xen. voot. 3, 4. 
αἱ ταὐτόν, auf dasselbe Ziel hinstreben ed. ab- 
swecken, id. cenv. 7, 4. ols un gsoıs ἐπέσπου- 
ew, denen die Natur nicht χα Hülfe kam, Plat. 
legg. 7. p. 810. Β. ἐπισπεύδων κεέρει στάχυ», 
silend, eilig, ΑΡ. Rh. 3, 1389. Dav. 

Emionsvorinös, ή, όν, beschleusigend, Kust. 
» 831, 29. 

ὀποσπλαιγχνίζομαε, (σπλαγχνίζομαι) worüber 
Brbarmen gampfinden, LXX. » 

ἐπίσπληρνος, ον, (οπλήν) an der Milz leidend, 
wilzsüchtig, Hippocr. p. 1238. B. 
dmionöpevos, 7, er, part. aor. 2. mod. zu 






w. 

ὀπισπονδή, ἡ, (ἐπνσπένδομαι) später geschles- 
τὸ Bündaiss, \WValfenstillstand, im Plur., Τμπο. 

32. : 
: ἐπισπορά, ἡ, (ἐπισπείρω) das Daraufsäen, 
Nachsäen, Theophr. ο. pl. 2, 17, 10. KS. vgl. 
ἀιοποίρω.- Dav. 

ἐπισπορεύς, das, 6, der darauf- od. nach- 
set, KS. 

imonopla, ἡ, τά (ὅταν rue sis τὸ 
αὐτὸ οπέρµα σπέρμα ἵεερον ἐπαμβό. Poll. 1 
23.), Hos. op. 444., von un, k 

inlonepes, ον, (ἐπισπαίρω) nachgesäet, οἱ 
Islezopos, die Nachkommen, Aesch. Bam. 673. 
τὰ inlenoga, die Gemüsearton, die mehrere Male 
im Jabre gesäot, nachgesäet werden, Theophr. h. 
Ν. 1, 1, 32. 

ἐπιοπουδάζω, f. deu, (οπουδάζω) dazu an- 
teiben, boeilen, LXX. KS.; intr., herbeieilen, 
Μες, pise. 2. 

ἐπίσπω, ns, 7, U. ὀπίσποιμο, 9.9, οἱ, 990]. ἃ. 
opt. aor. t. zu ἐφέπο. 

Inenuv, ovoa, ὀν, part. aor.2. act. zu ἐφέπω. 

ἔπιοσα, ἡ, = inıyıyvouden, Hesyeh. u. ο., im 
Plur., Becataeus b Et. M. p. 596, 35. vgl. ad 
teooa u. Lob. pathol, p. 143. 
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Επισταλμα 

‚ ὀπισσείω, ἐπισσεύω, op. at. ἐπισδέω, miete, 
ws. . 
ἐπίσσῦτος, ον, (ἐπισεύω, ἐπέσσυμαι) heran- 
kommend, herandringeüd, κλαυμάτων nnyal, Aesch. 
Ag. 887.5; einfallend, plötzlich eintretend, dues, 
βίου ziyas, id. Ag. 1150. Bum. 924., grue, Eur. 
Hipp. 574. 

ἐπίσοωτρον, τὸ, ep. St. ἐπίσωτρον, w. δ. 

ἐπίσεᾳ, 2 sing. ind. praes. von ἐπίοταμαι st. 
ἐπίστασαι, Pind. Aesch. . 

ἐπίσταγμα, aros, τὸ, (ἐπιστάζω) das Ab- 
tröpfelude, Galen. lux. Ρ. 516. x 

ἐπισταγμός, ὁ, = ἐπίσταξις, im Plar., Diose. 
29. : 
ἐπιστᾶδόν, Adv., (ἐφίσεαμαν) hinzutreiend, 
hinangehend, νείκεον ἄλλοθον ἄλλον ἐπ., Od. 12, 
392. νώμησεν πᾶοιν. ἐπ., id. 13, 54. 18, 4935. 
vgl. ΑΡ. Rh. 1, 293. dm. οὐτάζοντος, id. 2, 84.; 
darauf stehend, ποσσὶν ἐπ. zjwgairo, id. 4, 1687. 
04. 16, erklären Einige ὅόρπαν ἐπισταδὸν 
ὡπλέζοντο, bereiteten die Mahlzeit nach einan- 
der, wie ἐφοξῆς, Andere, sie bereiteten sie ge- 
schickt, wie ὀπιστημόνως von ἐπίσταμαι, ohae 
Grand; die Bdtg bleibt unverändert: drangehend, 
ans Werk gehend rüsteten aic das Mall zu. 

ὀπιστάζω, f. erakw, (οτάζω) 1) darauf tröp- : 
feln, tropfenweis darauf fallen lassen, r}, Luc. v. 
hist. 3, 24., rd zw, Oribas, Zmioräyels γάλαπεε, 
Diose. ; met., τἐρπνὰν χάριν, Pind. Isthm. 4 (3), 
124., βραχὺ τῆο ἐδίας πειθοῦς, Luc. am. 19. 2) 
iatr., noch οἱ tropfen, bes. noch einmal Na- 
senbluten bekommen, ἄλλως το κῆν εις ὀπιστάξῃ, 
Hippoer. p. 171. E. u. das. Ἐοοθ. 

ἐπίσεαθμα, τὰ, Standquartiere, Boll. 4, 173., 
eig. Neutr. voa ἐπίσεαθμος. e 

ἐπισταθμάομαι, (σεαθµάω) bei sich abwägen, 
überlegen, παντα, Aodch. Ag. 164. : 

ἐπισταθμεύω, (οταθμεύω) bei Einem einkoh- 
ren, sich wo einquertieren, bes. von Soldaten, Plut, 
Sull. 25. vgl. mor. p. 828. F., τενέ, bei Jom., id, 
Demetr. 23. Met. α. trans., ὁ nolrınös ἄκουσιν 
ein ἐνοχλῶν οὐδ᾽ ἐπισταθμενων τὰ are Φδιαλέξα- 
ew, gleichsam mit Eiaquartierung belegen, belästi» 
gen, id. mor. p. 776. Β. Pass., Einguartierung 
bekommen, bequartiert werden, Polyb. b. Suid. 
oisias χαματύπαες ὑπιοταθμοοόρεναε, Plut. Aut. 9. 

ἐπιοσοθρα, ἡ, das Eınkehren bei Jem., in 
ein Quartier, im Plar., Diod. exe. p. 603, 92. 97. 
ἐπισταθμίαν ποωῖσθαι παρά zwi, bei Jem. ein- 
kehren, id. 17, 47.; die Aufaabme eines Fremden, 
bes. οὖσαν obrigkeitlichen Person, die Verpflichtung 
dasn, im Plar., Plut. Sert. 6. vgl. Cie. ad Att.: 
13, 52., von 

ὀπίσεαθμος, ev, (οταθµός) 1) der einem Quar- 
tier Vorstehende, überb. Vorsteber, Vorgesetzter, 
ὀπιοτάθμους ἐν wars πόλεσι καθισεόναι, Isoor. Ρ. 
65. E. ὁ Καρίας ἐπ., = σατρόπης, Id. p. 74. D. ’ 
vgl. Bekk. Λο. p. 253, 22.; = συµποσίαρχος, Plut. 
mer. p. 612. C. 2) bei Einem im Quartier, eia- ΄ 
quartiert, Polyaen. 7, 40, 1., a. viell. auch Call. 
in Anth. 9, 336, 1: ἥρως Ἠετίωνος ἐπίσταθμος 
— ἵδρυμαι μµικρῷ μικρὲς ἐπὶ προθέρῳ, wo 68 
Andere: an der Thür erklären. 15 

ἐπισιάλάζω, f. ἄξω, — ἐπιστάζω, τοῦ χρν- 
σου ὀλίγον αὐτοῖς, Luc. ep. Sat. 31. Bust. 

ἐπισεάλόω, (oralaw) worauf tröpfela oder 
tropfen, ἐκ uesamen ἑδρὼρ πιδύων σιῆθος ἐπισεα- 
λάεε, Anth. 9, 322, 6. 

ἐπίσεαλμα, ατος, τὸ, (ἐπιστ(λλω) des Aufge- 
tragene, der Auftrag, bei den Alexandrinern nach 




















Ἐπισταλσις 


Phavorin.; das Zugesandte, das Goschenk, Theophr. 
char. 6. zw. ο 
ἐπίσταλσις, εως, %, = ἐπισεολή, Hesych. 7 

“ ὀπισταλεικός, 7, όν, zum Üeberschicken, (πονή- 
ara), Proel.; auftragend, 7 dwsosalrınn σύνεαξις, 
der Dativ, Apollon. constr. p. 241, 6. vgl. Bekk. 
An. Ρ. 636, 6. s ö 
ἐπίσταμαε, 2 sing. ἐπίσεασαι, Pind. Trag. Att., 
ἐπίσεῳᾳ, Pind. Pyth. 3, 143. Aesch. Eum. 86. 580., 
ion. ἐπίσεῃ, Tbeoga. 1081., u. ἐπίσεσαι im Comp. 
ἐξεπίσεεαι, Hät. 7, 135., imper. ἐπίστασο, Trag. 
Bat. 7, 29., während ebd. 209. ἐπίσταο steht, 
ἐπίστω, Soph. Xen., impf. att. ἠπισεάμην, ep. 
ἐπιστάμην, solt. 77., Hom. fr. 1. Call. cal. 113., 
b. Hdt. wechselad, f. ἐπισεήσομαε, aor. ἠπισεή- 
„Dep. pass. mit Fat. med., (wahrsch. ion. F. 
ἀφίσταμαι, dah. eig. sich, d. i. seine Ge- 





st 
danken auf etwas stellen) 1) sich worauf ver- 





sichen, kennen, kondig, geschickt, 6 zu etwas 
seya, b. Hom. u. Ep. fast ausschliesslicher Ge- 
brauch, eben so wohl von geistiger Fähigkeit, dah. 
auch mit ᾖσι φρεσέ verb., 11. 14, 92. Od. 8, 240., 
als von körperlicher Fertigkeit, dah. mit χερσί», 
11. 5, 60.; mit d. Acc., πολλὰ ἔργα, Il. 23, 705. 
θὰ. 2, 117. 7, 111., ποικίλα, Theogn., σοφίαν 
πᾶσαν, id., κακὰς τόλμας, Soph. Tr. 582., τὴν 
σέχνην, Hit. 3, 190., πάσας εὰς Önpsovpylac, Plat. 
u. ä. b. Xen. u. a.; mit d. Inf., ἐπ. πολεµέζοιν, 
einsiv, πάντα τούχειν u. A. oft b. Hom., µείλυχος 
εἶναι, id., λογέζεσθαι, Hdt., «ἰσχύνεσθαι, Xen. n. 
allg. io Poes. u. Pros.; beide Constr. verb., ὧπί- 
orauas πολλοὺς καθαρμοὺς καὶ λέγευν, Asch. Eum. 
276. ; auch mit d. Acc.:u. erklärendem [η[., ἔργον 
δὲ μοῦνον ἐσθίειν ἐπίσταται, Simon. mul. 24. vgl. 
Archil. fr. 118 Gaisf. Eur. Hipp. 919. Mit Adv., 
Συρεσεὶ ἐπ. ογτὶκοὰ verstehen, Xen. Cyr. 7, 5, 











31. Von Tbieren, ἵπποι ἐπισεάμ. διώκαεµεν, 11. 
vgl. Pind. Ol. 6, 43. — Im Part. oft ab e 





erauevos, Einer der etwas von ‘der Sache ν. 
kundig, erfahren, verständig, einsichtsvoll, intel- 
igens, Xen. Plat. οἱ μάλιστα ἐπιστάμενοι, Xen. 
μὴ ἐπιστάμενος, obue etwas davon zu verstehen, 
id.; b. Hom. in den Verh. ἐπιστάμενόν περ divre, 
N. 19, 80., καὶ μάλ᾽ Emuoraufvp, 04. 13, 313. 
23, 185., u. adj., ὑητρὸς, ἀνὴρ ὀπισεάμενος, Od. 
4, 231. 14, 359. ἐπισταμένοισι πὀδεσσε, gewandt, 
geübt, 11. 18, 599.; mit d. Gen., ἐπισεάμενος φόρ- 

υγγος καὶ dosdis, Od. 21, Α0θ., molduoso, ΑΡ. 
1% .2, 1222. (sonst auch Il. 2, 611.); mit d. Dat., 
ἐπ. dnovss, sich verstehend auf den Wurfspiess, 
11.15, 282. b) verstehen, d. i. vermögen, können, im 
Stande seyn, osavrdv σώζ ὅπως ἐπίσεασαι, Acsch.; 
mit d. lof., ἀλλέξαε, 11. 21, 320., θέσθαι, Od. 
13, «907. niveodas οὖκ ἐπίσεαται δόμος, Asch. 
Ag. 969. vgl. Eur. Alc. 566. Here. f. 506. Call. 
Jov. 95. 2) etwas wissen, Kenntniss wovon ha- 
ben, selten b. Ep., b. Hom. Einmal, ἐπιστόμεναι 
σάφα θυμφ, Od. 4, 730. θάλαμοι κακὀν ἠπίσεαν- 
ro, wussten-um das Uebel, Call. oal. 113.; sehr 
häufig in att. Poes. u. Pros.: wissen, kennen, be- 
kannt mit etwas seyn, ἐπίσεω, wisse, oft mit εἆ 
veorb., Soph. Xen. ἐπισταμένοις λέγειν, γράφει», 
solchen die es schon wissen, Hdt. 7, 8. Thuc. 7, 
14. ἐπ. εὸ σύνθημα (die Parole), Thuc., ἅπαντα, 
Trag. u. äbnl. allg. ἐπ. ἀκοῇ, es durchs Gerücht 
orfahren haben, ἐμπειρίᾳ, aus Erfahrung wissen, 
Thuc. τὸ μέλλον du θεῶν, Aench. Pers. 373. 
ἐπ. περί τινος, um etwas wissen, von elwas Kennt- 
niss haben, Plah, περὶ θεών, id. Euthyphr. p. 4. 
B. Eur. fr. Phil. 6, Δ., ἴσον περὶ αὐτων, Hdt. 2, 
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8. vgl. Thue. 6, 60.; auch: auswendig wissen, 
ἔπη, Xen. Plat. Von Pors., kennen, d παῖς τοὺς 
τεκόντας οὐκ ἐπίσεαται, Ear. loan 51. Ar. Eq. 1278. 
Plat. Cio. 44. Auch: das Wesen einer Pers. od. 
Sache kennen, damit bekaant seyn‘, τοὺς ἐμοὺςᾳ 
τρόπους, Eur., εὖν δίαισαν Ἰάδα, Hät., τοὺς Μή- 
δους καὶ τὴν µάχην αὐιῶν, id. Häufig mit abhän- 
gigen Relativsätzen, Hdt. llg., auch Theogn.- 
770: xl σφιν χρήσησαι, ἔπισι . Bes. mit ὅτι, 
ὧς, dass, Trag. Hdt.Xen., auch mit vorherg. Acc., 
τοῦτο ἐπ., ὅτι, Xen., ὧς, Soph. Ai. 1370. Nicht 
selten wird das Subj. des abhängigen Satzes als 
Obj. zu ἐπίσεαμαι gezogen, Σ. B. ὀπίσταμαι αὐτὸν 
οἷς ψωμίζεται, Ar. ἐμαντὸν ἅπαθον ἐπίσεαμαι, id. 
u.a. Mitd.Aoe. ο. Inf., Soph. Hdt. Xen. Plat.; 
mit d. Part., ζώντα (αὐτὸν) ὀπίστω, wisse dass 
or lebt, Soph. aüs ἐπίσεαμαυ idınsas ὄντας, Xeon. 
u. a.; im Nom., ὀπίσταμαι ἥκων, ich weiss, dass 
ich gekommen bin, Soph. u. a. Auch mit ὡς u. 
ds ὧδ' ἐχόντων εώνδ' ἐπίσεασθαί σε 
χθή, dass sich das so verhält, Sopb. Ai. 281. ὡς 
φανέν ya τοῦπου ὧδ᾽ ἐπίσεασο, id. OR. 848. 3) 
der Meinung seyn, denken, glauben, meinen, häu- 
fig b. Hat. ο. 1, 122. 156. 8, 140. 4, 66. 6, 139. 
8, 5. 25. (dab. mit δόξῃ verb., 8, 132.), mit ὅτε, 
ὡς, dass, od. d. Acc. ο. laf.; mit d. Part., ev ἐπί- 
στατο αὐτὸς σχήσων τὴν βασιληηην, ὃν 40.1 mit 
dopp. Αοο., ἑαυτοὺς Φαυσεύλου ἠπιστάμεθα παζ- 
das, wir hielten uns für u. s. w., Plut, Rom. 7. 

ἐπιστάμένως, Adv. . praes. v. vor., auf‘ 
geschickte, verständige Weise, mit Geschicklich- 
keit, mit Verstand, Hom. Hes. th. 87. Theogn. 
Dion. P. Orph., auch Xen. ΟΥΡ. 1, 1, 3.; oft in 
der Verh. οὖ καὶ ἐπ., 11. 10, 265. Od. 20, 161. 
h. Μοτο. 390. Hes. op. 107. Orph. 

ἐπίσεαξες, aws, ἡ, (ἐπιστάζω) wiederholtes 
Τεδρίοία, bes. Nasenbluten, Hippoer. p. 80. E., 
wahrsch. f. L. εστάξῃ. 

ἐπιστᾶσία, ἡ ἐπίστασις, 1) das Richten 
der Gedanken auf etwas, die Aufmerksamkeit, wer” 
ἐπεστασίας, v. L. Polyb. 2, 2, 2. 7 ἐπ. τῆς νού- 
σου, Aret. caus. diut. 1, 6. ὀπιστσσίαν ἔχειν, Auf- 
merksemkeit verdienen, Atb. 2.Ρ. 66. B. vgl. Lob. 
Phrya. p. 528. 2) das Vorstehen, die Aufsicht, Lei- 
tung, Herrschaft, Diod. 20, 32. u. oft b. Plut., 
εινός, die Aufsicht über Jem., Plut. Alex. 7. dw. 
καὶ ἀρχή, id.; auch das Amt des Vorstehers, id. 
mor. p. 620. B. vgl. p. 7%. B. - 

ἐπισεάσιάζω, (στασιάζω) dabei, darüber un- 
einig seyn, Sext. Emp. adv. eth. $. 37. 

ἐπισεάσιος, ὁ, Zeus, Jupiter Stator, der zum 
Steben bringt, Plut. Rom. 18., von 

ἐπίστᾶσιε, εως, ἡ, (ἐφίστημε, ἐφίσταμαι) 1) 
das Feststellen, Anhelten, Hommen, die Hemmung, 
Arist, gen. an. 1, 7. Theophr. ο. pl. 2, 9, 1.; 
iatr., der Stillstand, dah. Aufenthalt, Verzögerung, 
Polyb. 14, 8, 10., τῆς παραεριβῆς, id. 24, 3, 4. 
ἐπισεάσεις καὶ διατριβὰς λαμβάνειν, Plut. mor. 
p- 48. Β. πολλὰς ἔσχον φροντίδων ἐπισεάσεις, 
d. 1. die Ueberlegung hielt mich oft zurück, Soph. 
Ant. 225.; das Haltmacheö, Xen. An. 2, 4, 26. 
vgl. Plat. mor. p. 973. C.; opp. 7 κώησις, Ärist. 
de an. 1, 3. ἐπ. κφιλίης, auch bloss ἔπ., Ver- 
stopfung, BHippoor.; ehen 8ο oigov, id. 2) das 
Biorichten auf etwas, des Auges, d. i. das an- 
baltende Hinsehen auf einen Punkt, Theophr. de 
vert. $. 9.; bes. die Richtung der Gedanken auf 
etwas, Aufmerksamkeit auf etwas, Betrachtung, 
Ueberlegung, Lae. v. b. 27. Plut. Sext. Επρ., 
bes. häufig aber bei Polyb., x. B. @sre µηδεμίαν 



















Ἐπιστατεια 


ἁπίστασιν γενέσθαι παρόδον, so dass Niemand dar- 
auf merkte, 8, 30, 13. οὐ τῇ ευχούσης προς- 
dire: ἐπεσεόσεως καὶ Φεωρίας, 6, 3, 4. cur ἐκ 
ου ἁλλ᾽ ἐξ ἐπισεάσεωρ, 3, 58, 3. ἄξιος 
ὀπισεάσεως καὶ ζήλον, 11, 2, Δ. ὅγειν τινὰ sis 
ἀπίστασιν, — ἐπισεῆσαι, aufmerksam, besorgt ma- 
ehen,.9, 22, 7. 10, 40, 4. Achnlich auch schon 
Arist. metaph. 13, 3. 3) das Darüber- od. Ver- 
stehen, Aufsicht, ἔργων, Xen. 4,5, 2.4 
Herrschaft, Diod. 14, 82. 4) das antreten an 
etwas, ἀλλ. der Aufang, εὖς ἑστορίας, Polyb. 2, 
1,7. τὴν ἐπίσεασιν ποιοῖσθαι Ss τινος, den 
Anfang machen, boginnen von, id. Anch: der An- 
drang, sjc κακίας, 2 Macc. 6, 3. ἐπίσεασιν mossi- 
das, anrücken, Dion. H. ant. 6, 31., wo Cod. 
Vat. riehtig dwideow. 5) das Stehen bei, hinter 
etwas, sd σκάφη τὴν ἐπίστασιν du’ ἀλλήλοις ἔχειν, 
Polyb. 1, 26, 13. 
" ἐπιστᾶτοία. ἡ, (ἐπισεατούω) — ἐπίστασις, 3., 
lambl. = 
ἐπισεάτέον, Adj. verb. von dplorapas, man 
muss herantreten,, daran gehen, Apollon. Gramm. 
ve ἐπισεᾶεσύω, — d. folg., Euseb. b. Stob. Δ. 
‚28. 
ἐπισεάτέων 1) ein dmsordens seyn, vorsichen, 
die Aufsicht, Leitung, Besorgung haben, beauf- 
siektigen, leiten, beherrschen, mit d. Dat., μα, 
er, Pind. Νο. 7, 71. οὔτι Παιὼν τῷδ᾽ ine 
σατεῖ λόγῳ, Acsch. Ag. 13468. ποεµνίοιο, Soph. 
OT. 465. u. öft. b. Plat., z. Β. τῷ τοῦ νοµοθέ- 
τον οφ, Crat. p. 309. C., τῇ ἁρμονίᾳ, ebd. 
45. D., ἡ φυχὴ τῷ owpars, borg. p. 405. C., 
ἀῑώοις, logg. 6. Ρ. 761. A. «οῖς αὐτοῖς, Isoor. 
Nieoel. $. 18., τοῖς τοχνίταις, τούτῳ, Plat. Mit 
4 Gen., ποιµνίων, Bur. Antiop. fr. 25 Dind., 
ev, Xen. Cyr. 1,1, 2., τῶν βελτιόνων, τῶν 
ἐφίχων, Plat. ἔργων, Xen. mem. 2, 8, 3., einmal 
ch b. Hät., ἔργου, 7; 22. mit d. v. L. ὀπέστα- 
ww, eis παιδείας, Plat. rep. 10. p.’600. D., τών 
των», Isocr. u. 2. ἐπ. τινὸς πικρώς, mit 
Härte beherrschen, Polyb. 1, 72, 1. ἐπ. τῶν ve 
ούντων, wis νόσου, die Kur leiten, vom Arzte, 
Bippeer., auch abs., Plat. Polit. p. 293. Β. ἐπ. 
τοῦ οἵους δεῖ εἶναι, dafür sorgen dass, Xen. Cyr. 
8,1, 16. In Athen: den Vorsitz führen, Thuo. 
4,118. Ar. Thesm. 373. vgl. ἐπιστάτης, 4, 4. 
2) herantreten, über Einen kommen, τίς γάρ us 
Kördos οὐκ ἐπεστάτει; Soph. fr. 163 D. 
ἐπιστάτη, ἡ, = ἐπιστάτης, 6., Sohol. Ar. 
Αγ. 496. Ἶ NN 
ἐπιστάτήρ, ἤρος, ὁ, == ἐπιστάτης, Hesych., 
auch τὸ Gries ολ ses, u. im Plar., ο εν 
Δλοίων vousic, id. - 
dnerarns, dv, ὁ, (ἐφίσεαμαι) 1) der Heran- 
treimde, οὐ σίγ᾿ ἂν ἐξ οἴκον σῳ ἐπιστάτῃ οὐδ) ἅλα 
doins, dem dich mit einer Bitte Augehenden, dich 
Anbetteladen, Od. 17,455. 2) der in der Schlacht 
kinter Einem Siehende, der Hiatermann, Χου. Cyr. 
3, 3, 59. 8, 1, 10. Polyb. Aen. tact. 5. vgl. ze- 
eserarns. 3) der auf etwas steht, γυμνῆτες, ἐπ. 
αῆς ἁρμάτων «᾿ ὀπιστάται, Kämpfer zu Wagen, 
Bar. Shocn. 1147. vgl. Sopb. Bl. 702. (vom Wa- 
gealenker), u. ἐλοφάντων ἐπεστάται, Polyb. 1, 40, 
1199. ἀ. tolg. 4) der einer Sache vorsteht, darüber 
gesetzt ist, sie leitet, besorgt, Yorsicher, Leiter, 
Aufseber, Beherrscher, att, Dicht. u. Pros. os 
ἐπιστάται, δισσὼ σερατηγώ, die Befehlshaber, Acseh. 
Sept. 815. ταύρων ἐπ., der Lenker, Εάν, Med. 
478. φοιµνίων ἐπ., vom Hirten, Soph. Ai. 27. 
Plat,, µόσχων 7 πώλων, Plat; θΘιοῦ send‘ ἐπι- 
1. Th. 
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Ἐπιστειχω ᾿ 


στάςῃ Κολωνοῦ, vom Sehutzgott, Sopb. QC. 889. 
ἐρετμῶν ἐπεστάται, die die Ruder besorgen, die 
Ruderer, Eur. Hel. 1267. 1413., ἐνόπτρων καὶ µύ-, 
ὧν, id. Or. 1112. θύματος du. ἑεροίς ve, id. 
jee. 223. vgl. Iph. T. 1284. τρεῖς ἐπισεάται τρι- 
οἳν οἴδεσε κλινῶν, Plat. rep. 10. p. 597. Β. Met., 
καιρὸρ ἀνδράσι µέγιστοε ἔργου παντός der’ ine 
πάσης leitet jede That der Menschen, Soph. El. 
76. . ἔργων, der Aufscher, Xen. Cyr. 8, 1, 9.5 
vom Pädotriben, id. mem. 3, 5, 18. Plat. Crit. p. 
47. B.; vom Kampfrichter, ἄθλων ἐπ. καὶ βρα- 
μα Plat. logg. 12. p. 949. A.; vom Stenormann, 
on. 006. 21, 3. ἐν τῇ πόλαι ὁεήσοι κοῦ τοιού- 
του ἐπιστάτου, Plat. rop. 3. p 412. A, In Athen 
bes. a) der durchs Loos erwählte Prytan., der ei- 
nen Tag den Vorsitz im Rath u. in der Volksver- 
sammlung führte, Xen. Plat. u. oft b. att. Redn, 
vgl. Herm. Staatsalterth. $. 127. b) die Aufscher 
über die Staatsbauten u. dgl., τών ἔργων, τδυχο- 
ποιὸρ ἐπ. τοῦ µεγίσεου τῶν ἔργων, Acschin. p. 
55, 41. ἐπ. εοῦ νανεικοῦ, id. p. 86, 29., τών 
κοπρώνων, Dem. p. 785, 13. u. s. w. Vgl. Bocokh 
Staatsb. 1. 5 218. Herm. 1.1. $. 149,7. ϱ) Vor 
steher der Tempel, Inser. vgl. Boeckh |. |. p. 173. 
5) wie ἐπισεύμων, einer Sache kundig, sov ποιή- 
σαι δεινόν τν λόγειν, Plat. Prot. p. 312. D. 6) 
bei Ar. Av. 436: εἡν πανοπλίαν κροµάσατον sis 
τὴν invov εἴσω, πλησίον εοὐπιστάτου, nach dem 
Βολοί. (u. Suid. s. v.) entweder ein eherner Dtei- 
fass um einen Kessel od. Topf daraufsusetzen, od. 
ein Thonbild des Hephästos, das auf dem Heerde 
stand, oder ein Bret am Heerde od. Gestell mit 
Nägela, um die Küchengeräthe aufzuhängen. 
ἐπισεάᾶτητόον, Adj. verb. von ὀπισεατέω, man 
muss vorstohen, die Aufsicht führen, sovrey, Xen. 
oeo. 7, 35., τοῖς μµυθοποιοῖς, Plat. rep. 2. p. 
377. B. 3. p. 401. B. 
dnordsmöc, 7, όν, 1) zur Aufsicht, zum Ayf-" 
seher gehörig, ἐπιστατική, 50. ἐπιστήμη, die Kunst 
za beaufsichtigen, zu beherrschen, Plat. Polit. p. 
292. B. 308. E. 2) stehen bleibend, fest stehend, 
κατάληµµα, Diog. L. 7, 45. Adv. —xus, stehen 
bleibend, 8ολο]. ΑΡ. 2, 85.; wohei verweilend, 
dah. genau, sorgfältig, Sext. Emp. adv. log. 1., 
$. 182. RS. 
ἐπισεάτις, «dos, %, Fom. von ὀπισεάτης, die 
vorsteht, leitet, μουσικη) τούτων ὂπ., Arist. Quint.; 
die Vorsitzende in der Volksversammlung , Schol. 
Ar. Theam. 373. Suid. mit Bezug auf die Stelle 
des Ar. [a] 
inissärov, τὸ, — τὸ ὑποκρητήριον, Boeckh 
insor. 1. p. 20. vgl. ἐπιοεάτης, 6. 
ἐπιστᾶχύω, (στάχυς) hervorkeimen, eig. von 
Aebren, met. vom Barthaar, ὀπισταχύοσκον ἴουλοι, 
Αρ. Rh. 1, 972, 
ἐπιστέαται, ion. st. ἐπίστανται. 
ἐπισειγάζω, 1. ἆσω, (στιγάζω) bedecken, ba 
dachen, sd οἴκημα δονοῖς, Ctes. b. Ath. 12. p. 
529. C. £ : 
ἐπιστείβω, (στείβω) auftreten, Νίο th. 570., 
αἰγιαλόνδα ποσσὶν, Orph. Arg. 1118.; mit d. Acc., 
betreten, τόπον, Soph. OC. 56., γαῖαν, Rhian. b. 
Stob. @. 4, 34, 11: vgl. Opp. oyn. 1, 20. ἔργον, 
opus aggredi, Orph. Arg. 941. 
. ὀπιστείνόμαι, (σεείνοµαι) zu eng werden, dah. 
gedrängt voll werden, Tzetz. Hom, 428. 
dmioreigsos, ον, an od. auf der orsipa, Said. 
ὀπιστείχω,(στείχω) hinzugehen, betreten, »äcer, 
Pind. Isthm. 6(5), 29.1 Ὃ μα τα, ἁήματα 
in. χθόνα, Aesch. Eum. 906. ὀπιστοίχουσα 
140 
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Ἔπιστελλω 


ἡμέρα, ‚der horankommendo Tag, Eur. Phoen. fr. 
9, 7 Dind. 
ἐπιστέλλω, [. στολώ, (σεέλλω) 1) zustellen, 
zusenden, hinsendeu, γράψας ἐς βιβλίον τάδε ἐπέ- 
σεειλε ἐς Σάμον, Hät. 3, 40. in. ἐπισεολας, lite- 
ras dare, Briefa schreiben, Plat. epist. 13. p. 363. 
B., auch γράµµατα, Hda. 2, 15, 4., πρὸς τὰς 
πόλεις, Plut. Ott. 16. Bes. οἶπο Nachricht an 
Jem. senden, ihm sagen lassen, dureh einen Boten 
od. Brief melden, Bericht erstatten, schreiben, 
τοῖς ἄλλοις Ἕλλησε, Hdt. 7, 239. ἐπιστέλλει τάδο, 
Eur. Ipb. 770. ἐπισε. εινὶ ὥς, Xen. An. 7,6, 
44.7 ὅτι, Thuc. 8, 50. 99. ἐπισεέλλει περὶ αὐτοῦ 
ὃς τὴν Aausdaluovg ὡς ddmoivres, id. 8, 38. 
τὰ ἐπισεαλένεα in τῆς Σάμου, was (ihm) aus Sa- 
mos berichtet od. geschrieben worden war, id. 8, 
50. vgl. Xen. Cyr. 4, 5, 26. Dab. ἐπ. εί zum, 
etwas an Einen schreiben, Plat. epist. öft., #2 
πρός τινα, Lac. Phal. pr. 1. ἐπ. swi, Einem 
(einen Brief) schreiben, Plat. ep.. Hdn., sw) περέ 
τινος, Plat. Alex. 20. τὰ ἐπεσεαλμένα, der Brief, 
Hdn. 7, 6, 9. vgl. Plat. Art. 21. Plat. epist. 7. 
. 337. D. 2) einen Auftrag geben, auftragen, 
Pefohlen, anordnen, Hdt. u. Att. von Aesch. u. 
Thuc. an, abs., 2. B. Eur. ΕΙ. 333. Tbuc. 2, 6. 
καὶ µοι δὰ Bagıllus ὧδε ἐπέσταλταί, Hit. 6, 97. 
vgl. 7, 223. 1 sur) περέ ευνος, Xen. Cyr. 4, 5, 84, 
Plat. Phaed. ‘p. 115 B.; rl, z. Β. Thuc. 5, 46. 
8, 72. Xen. u. a. ὅσοις zeur’ ὀπέσταλται τέλος,, 
‘Aesch. Eum. 743.; mit d. Inf., κ. B. ebd. 205. 
Soph. OT. 106. Αγ. Nub. 608., τινὶ ὀκμαθεῖν, 
Eur. Phoen. 863. vgl. Ηάι. 6, 3. Thue. 1, 57. 
als ἐπέσταλται σερωννύναε, Acsch. Ag. 908. vgl. 
Sept. 1012. Hdt. 4, 131. insoraluse 4δουοίῳ 
auunifavysa — ἄγειν, Xen. Cyr. 7, 4, 41. τὰ 
ὀπεσεαλρένα, das Aufgetragene, Bofohlene, Aesch. 
Choeph. 779. Eur. Tro. 1149. Thuc. 3, 4. τὰ 
ἐπίσταλέντα, Kon. κατὰ τὰ ἐπεσταλμένα ὑπὸ An- 
µοσθένους, gemäss dem Befehl des D., Τμαο. 4, 
8. vgl. Plat. Polit. p. 300. D. 3) darauf-, dar- 
überziehen, φᾶρος κατωμαδόν, Christod. ecphr, 140. 
ἐπισεινάζω, wo,  ἐπισεένω, Eur. Iph. 
T. 283., mit d. Dat., Aesch. Pers. 727. Plat. 
Brat. 51. Luc. bis aco. 28. Dav. 
ἐπισεένακτος, ev, Bor, Klaggeschrei, Schol, 
Eur. Phoen. 1301. 
ὀπισεενᾶχίζω, — ἐπισεένω, Hes. th. 843. mit 
. der v. L. ἐπισεοναχίζω. µύθῳ, Nonn. dion. 8, 204. 
ὀπισεινάχω, — ἐπισεένω, Soph. OT. 186., 
re δυρπράγµονι, Aesch. Ag. 790.; im Med., mit 
Tmes., Il. 19, 301. 22, 515. 
änloreves, ον, (στυνός) etwas Eng, Arist. h. 
an. 3, 4. 
ὀπισεένω, (στένω) dabei, dazu seufzen, stöh- 
nen, tosen, ἐπέστανεν Φὐρανός, Hes. th.679. τέκνου, 
über die Kinder, Bur. Med. 929. vgl. Ρίαι. Caos. 
21., abs., id. Cat. min. 3. Aodser ἔπ., Heliod. 
3, 10. Mit Tmes., IL 24, 776. 
ὀπιστεφᾶνόω, (στεφανόω) bekränzen, mit ei- 
nem Kranze schmücken, Awpor, Pind.‘Ol. 9, 168. 
ἐπιοτοφής, ds, angelallt, ganz voll, b. Hom. 
sur in der Fügung κρητήρας ἐπισεεφέας οἴνοιο, 
11. 8, 232. Od. 2, 431. Da der Begriff der Fülle 
u. des Vollseyns in dem Stammwort σεέφω, vorw. 
mit stopfen, liegt, so acheinen Erklärungen, wie: 
bis an den Rand gefüllt, so dass der R: 
Wein gleichsam umkränzt, oder voll, 
Wein über den Rand des Gef: a steh ” 
diesen zu umkränzen scheint, überflüssig zu seyn. 











Am wenigsten aber darf an eine Bekränzung der 
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. Becher (vina coronare, Virg.) gedacht werden, die 





Επιστημονικος 


dem homerischen Zeitalter ganz fremd ist, s. Buttm. 
Lexil. 1. p. 96 #. Bei Archil. fr. 9. (Plut. mor. 
. 604. C.) heisst ὕλης ἀγρίας ἐπιστεφής, voll vom 
Waldung. ganz damit bedeckt. Von 

ἐπιστέφω, (στέφω) ganz anfüllen, voll füllen, 
b. Hom. nur im Ned. ia der Verbdg: κρητῆρας 
ὀπεστέψανεο ποτοῖο, sie füllten die Mischgefässe 
bis zum Rande mit Weiu, Il. 1, 470. Od. 1. 148: 
u. sonst, vgl. Arist. b. Ath. 15. p. 674. F: sd 
σεέφειν πλήρωσέν εινα σηµαίνει, u. ΛΙΝ. 1. p. 13. 
D. Βαιία, Lexil. 1. p. 96 Β. Im Act., 
σεέφειν εινέ, eine Todtenspende auf den Grabhügel 
giessen, ihn damit überschätten, eig. darauf füllen, 
Soph, El. 441. τράπεοδαι ἄρεων ἐπισεέφοισαε, 
= ὀπιστεφεῖς, Alcman b. Ath. 3. p. 111. A. Vgl. 





στέφω. 
ἐπισεέωνταε, 3 pl. conj. von ὀπίσεαμαε, iom. 
st. ἐπίσεωνται, Bdt. κ 


ὀπίστῃ, 2 sing. praes. von ἑπίσταμαι, W. 8. 
ὀἐπιστηθίδιος, ον, = ἐπιστήθιος, Et. Μ. ρ. 
760, 46. 
ὀπιστηθήζομαε, (στῇθος) sich mit der Brust 
worauf stützen, v. L. st. ὀπιστηρίζομαε, Cantie. 
8,5 
: ἐπιοτήθιος, ον, (στῇθος) an der Brust, bes. 
Φίλος, dab. geliebt, vertraut, KS. 
ὀπιοτηλόω, (σεηλόω) mit einer Säule verschn, 
Φινὸς ὀπεστηλωμένον &ydos, ein mit einer Saule 
versebenes Grab am Ufer, Leon. Tar. in Anth. 7, 503. 
ἐπίστημα, ατος, τὸ, (ὀφίστημο) was derauf 
gestellt wird, das Daraufgastellte, dah. dor Grab- 
stein, Plat. legg. 12. p. 958. E.; von'Zierraihen 
an Schiffen, Biod. 13, 3. 
ὀπισεήμη, 7, (ἐπίσταμαι) das Verstehen, Wie 
sen, die Kenntuiss, Eiusicht; die Ferligkeit, Ge 
schickliobkeit, oft in Pros. von Thuc. an; 6, bes. 
Plat. rep. 5. p. 477. Β Π. ὀπιστήμη ἐπὶ τῷ ὄνει 
πέφυκο γνῶναι ὡς ἔστι τὸ ὄν, ebd. Β. «od ine 
στητὸν καὶ ἐπιστήμη διαφέροι τοῦ δοξαοτοῦ καὶ 
δόξης, ὅτι ἡ ἐπ. καθόλου καὶ δι ἀναγκαίων, 
Arist, top. post. 1, 33. ἐκ µνήµης καὶ δόξης dm 
ovons τὸ ἠρεμεῖν yiyvaodas ἐπιστήμην, Plat. 
hacd. p. 96 B. οἱ σοφοὶ ἐπιστήμῃ σοφοέ εὖσιν 


.— ἐπιστήμη ἄρα σοφία ἐστίν, Xen. mem. 4, 6, 7. 


vgl. Plat. Theaet. p. 145. D., opp. ἀνεπιστημο- 
σύνη, Plat. rep. 1. p. 350. A., ἄγνοια, ebd. 5. 
. 477. B. 5 πιρὶ τὰ µαθήµατα ἐπ., id. τῇ 

jun σύ µον προὔῦχοις ἄν, da weisst es besser 
als ich, Soph. OR. 1115. ἄνδρα navr’ ἐπιοτήμης 
πλέων, d.i. πάντα ἐπιστάμενον, id. Ant. 721. vgl 
Trach. 338. envd’ ἐπιοτήμην ὄχειν, diese Ge 
schicklichkeit besitzen, sich darauf verstehen, id. 
Phil. 1057. ὃ dusivos ἐπιστήμη προὔχουσιν, κα- 
Φαιροτόον ἡμῖν ders n. Vhuc. 1, 121. vgl. 
6, 18. 72. τῆς paris τῇ enıoryen, wogen der 
Fertigkeit in der Mundart, id. 7, 63. x αρὸς τὸν 
mölsuov ἔπ., Lys. p. 914, 15. τέχναι ce καὶ did- 
φοιαι καὶ ἐπισεῆμαι, πᾶσα τόχνη τε καὶ ἐπ., Plat. 
rep. 7. p. 522. 6. 
ἐπίσεημε, ion. st. ἐφίστημε, w. 5. 
6, 6, im Besitz der Konntuiss 
Sache kundig, τινός, Eust. Dar. 
65, 1,09, id., ©. ἐπιστημοναρχέω, 
seyn, id. ο 
ἐπιστηρονίζω, (ἐπιατήρων) einsichtig machen, 
Ag. u. Symm. Jes. 52, 13. 

ὀπισζημονικός, 7, όν, zum Verstehen, Erkea- 
nen geschickt, erkennend, τὸ μὲν (τῆς ψυχής pie 
005) ἐπισεημονικόν, τὸ δὲ λογισεικόν, Arist. oth. 










vn 


Ἐπιστημορ 


Nie. 6, 2. vgl. Plat. mor. p. 443. E.; dazu, zum 
Wissen gebörig od. dienend, wissensehaftlich, ὡρ- 
gel, Arist, top. 1, 1., λόγος, alednass, κατάληψις, 
opp. dofaorös, Sext. Καρ. vgl. ἐπιστήμη. Adv. 
isiorzuorisais, Sext. Emp. adv. phys. $. 283. 

ἐπίστημος, ev, Ξ- ἐπιστήμων, wissend, kun- 
üg, εινός, Hippoer. p- 1200. ο. 

ἐπισεημοσύνη, 7, — ἐπισεήμη, Poll. 4, 7. 
Doch schrieb nach Diog. L. 4, 13. Χοποοταίοε 
πιρὶ ἐπισεημοσύνης u. περὶ ἐπιστήμης. Von 

11127 9 09, gen. even, (ἐπίσταμαι) ver 

ständig, einsichtsvoll, βουλῇ το νοῷ το, Od. 16, 
37. ἐπιστήμων γὰρ οἱ, Baur. Suppi. 843. ἐπ. 
ἄρίοντος, Ken. 969. 21, 5. vgl. Plat. Polit. p. 301. 
B. Gew. mit einer nähern Bestimmung, sich auf 
«was verstohend, einer Sache kandig, erfahren, 
gesebiekt „ wohl unterrichtet, mit d. Gen., ἑασρὸς 
οὐκ ἐπ. κακῶν, Soph. fr. 514 Dind., u. oft b. Pros., 
2. B. Φαλάσσης, ναντικοῦ, Thuc. 1, 142. 8, 45., 
τῶν στρατιωτικών, Xen., τῆς εόχνης, Plat., opp. 
δοξαστης, id. Tbeaet. p. 208. E.; mit d. Λοο., 
Xen. Cyr. 3, 3, 9. Plat. ἕκαστα ἐπιστημονέστατου, 
Xen. oec. 2, 16.; mapl swos, Plat. rep. 10. Ρ. 
59. B. u. öft., much περὶ τὰς τέχνας, id. amat. 
» 137. A.; mit d. Inf., id. vgl. Xen. oee. 19, 16. 
Adv. ἐπιστημόνως, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Plat. 
Comp. ὀπιστημονέσεερον, Xen. oee. 3, 14. Sup. 
ἀπιστημονέστατα, Plat. rep. 7. p. 534. D. 

ἐπισεήριγμα, ατος, τὸ, dio Stütze, 2 Regg. 
3, 19., von 3 

ἐπιστηρίζω, f. Eo, (ernoite) darauf stäm- 
nen, stellen, χηλὀν verroros, Opp. eyn. 4, 256. 
Pass., sich aufstämmen, sich worauf stützen, leh- 
wen, Arist. probl. 23, 13. Lac., τινὲ, Luc. adv. 
id. 6., ἐπέ τι u. εινὰ, LXX. 

ἐπιστητέον, Adj. vorb. von ὀπίσεαμαι, man 
Aus wissen, sp. W. 

ἐπιστηεικός, ᾗ, όν, ἕξις, 
AL, von 3 
"imo, ἡ, dv, (ἐπίσεαμαι) wissbar, was 
man wissen kann, Plat. Theaet. p. 201. D. Arist., 








ἐπιστήρη, Clem. 


versch. von δοξασεός, Arist. top. post. 1, 33.‘ 


vgl. ἐπιστήμη. 

ἐπισειγμή, 7, darübergesetster Punkt, Aen. 
taet. 31., von 

ἐπισείζω, f. ἕω, (σείζω) Punkte darauf ma- 
chen, mit Flecken versehen, ἄψεα ὀπιστίζουσιν 
ἀλφοί, Nic. th. 332. ὀρφαλφὶ ἐπεστιγμένου µέλα- 
γε, mit schwarzen Fleeken od. Pankten, Theophr. 

‘hp. 3,7, 5. τῷ νώτῷ οἱ σημεῖα ἐπέσεικεαο, 

Ael..n. a. 11, 24., a. ähal. ὁ ἐπεσειγμένος, Aon. 
μοι, 31. % 

ἐπισείλβω, (orllßw) daran glänzen, Plut. Lys. 
8. γνναικὲ 7) τοῦ χρώματος ἐπιστίλβει χάρις, 
Lues. am. 26. 

inierıos, ev, (lorin) Ion. st. ἠφέστιος, am 
Bausheorde, am Heerde, im Hause aufgenommen, 
Gast, der um Hülfe u. Schutz bittet, Hdt. i, 35. 
Zus, — ξένιος, ebd. 44. 7 ἐπίστιος (κὐλιξ), der 
Becher zum Willkommen od. za Ehren der Haus- 
sötter, Anacr. b. Ath. 10. p: 447. A. τὸ ἐπίστιον, 
2) b. Hom. Obdach, Schirmdach, unter welchem 
die Schiffe auf Pfählen standen, wenn sie nicht 
gebraucht, sondern aufs Land gezogen waren, Od. 
6, 265. vgl. Nitzsch 2. d. St. u. νοώςοικος, van- 
av. b) b. Hat. 5, 72. 73. das zu einem Heordo 

örige, Hausstand, Familie. 

‚Irioroßlw , (eroßlw) verspotten, verhöbnen, 
τά, Αρ. Ab. 3, 663. 4, 1725. - 
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Επιστομιζω 


/ ὀπιστοιβάξω, (σεοιβάζω) daraufhäufen, za- 
sammenbäufen, LXX. u. Spät. Dav. 
ὀπιοτοίβασις, εως, ἡ, die Aufhäufang, Eust. 
ὀπιοτολάδην, Adv., (ἐπιστέλλω, 2.) aufge 
schürst, aufgegärtet, Hes. sc. 287. [«] E 
ἐπιφεολεύς, έως, 6, 1) Unteradmiral, zweiter Bo- 
fehlshaber zur See, b. den Lakedämoniern, Xen. 
Hell. 1, 1, 15. 2,1, 7. 4, 8, 11. 5,1, 5. 6. 
Plat. Lys. 7., nach Poll. 1, 96. ὁ ἐπὶ τοῦ οτόλον 
διάδοχος τοῦ ναυάρχου. 2) = ὁ ἐπισεολογράφος, 
Ῥλεγα, ep. p. 379. Anon. b. Suid. s. v. ἔπισε, 
λα. ‚Auch == ἐπιστοληφόρος, Theophyl. Von 
ἐπιστολή, ἡ, (ἐπισεάλλω) 1) das Aufgetragene, 
der Auftrag, Befchl, öft. b. Trag. u. zwar stets 
im Plur., x. B. Aoseh. Prem. 3. Sopb. 06. 1601. 






Eur. Ip. Τ. 1446. os λόγων ἐπιστολὰφ φέρῃς, 
Soph. 193. Adyous καὶ τέκνων ἐπιστολὰς ἔγρα- 
a, Aufträge über dio Ehe und die Kinder, Kar. 


ἱρρ. 858. Πενθέωςφ ἐπισεολαῖς, auf Befehl d. P., » 

Baur. Baech. ‚442. vgl. Plat. Criti. p. 119. D: 
κατὰ ἐπιστολὰς εὰς τοῦ Ποσειδῶνου. Im Sing., 
Hdt. 4, 10. Plat. Tim. p. 71. D. dE ἐπιστολῆς 
τής Annagarov, Hät. 6, 50. Gew. 2) der Brief, 
Thuc. Xen. u. a. Pros., anch im Plur., von einem 
Briefe, Eur. [ρὰ. A. 111. 314. a. öf. Thuc. 1, 
132. 4, 50. Plat. epist. vgl. Schäf. Plat. t. 6. p. 
446., u. in Verbindungen, wie ἐπιστολὴν (ἔπιστο- 
λὲς) Ὑ ράφι διαπόµπειν, πάμπειν, καταπέρπουν, 
(τινέν Binem) zusenden, att. Pros., φόρειν zwi, 
überbringen, Baur. Ipb. T. 767. Thuc. Xen., auch 
πέμπειν zwi, Eur. Iph. Τ. 589., κορμίζεν πρός 
zıwa, Thne. 1, 132. Tas Imsorelde λύεν, erbre- 
chen, ebd. Plut. mor. p. 340. A. ἔρχεται, πάρε- 
στιν, ἀφεκνεῖται ἐπισεολή, λαο. 8, 33. 51. Α9- 
schin. p. 89, 21. Σικοῦνδος ὁ ἐπὶ τών ἐπισεολῶν 
γενόμονος τοῦ Ὄθωνος, ab epistolis, Sekretär, Plat. 
Oth. 9. vgl. Olear. Philostr, p. 589. Dar. 

ἐπισεοληφόρος, ὁ, (φέρω) Briefbote, Euseb. 

ὀἐπιστολιαγράφος, 8. ἐπιστολογρᾶφος. 

ἐπιστολιαφόρος, ὁ, = ἐπιστολεύςε, 1., Xom. 
Πο. 6, 2, 20. . 

ἐπιστολίδιον, τὸ, = ὀπιστόλιον, Psell. u. a. 
Spät. x 3 
ο ὀπιστολικός, 7, όν, (ἐπισεθλή) zum Brief ge- 
börig, briefartig, τύπος, χαρακτήρ, Demotr. rhet. 
λόγοι, Reden in Briefform, Dion. H. Lys. jad. 1., 
βιβλία, Abhandlung: riefform, Diog. L. 10, 25. 

ὀπιατολιμαῖος, ον, ireier End., Liban., 
(ἐπιστολή) im Briefe enthalten, brieflich,, schrift- 
lieb, ξυνουσία, ξυμβουλία, Philostr. ἐπισεολιμαῖοι 
δυνάμεις, eine Rr,ogemaeht, die nur im Briefe 
steht, nar in den Briefen den Feldborrn verheis- 
sen, nie gesandt wird, Dem. κ 45, 12. 

ὀπιστόλιον, τὸ, Dem. v. ἐπισεολή, das Brief- 
chen, Piut. 

ἐπιστολογρδάφικός, 7, όν. zum Briefschreiben 
gebörig od. dıeaend, τὴν «4ἰγνητίων γραμμάτων 
μέθοδον τὴν ἐπιστολογραφικήν καλουρένην, Clem. 
Al. strom. 5. p. 657. γράμματα ἐπ., viell. — δη- 
µοτικά, Porphyr. v. Pyih. 12. vgl. Bähr Hat. 2, 
36., von 

imoreloygagos, d, (γράφω) Briefschreiber, 
Sekretär, Polyb. 31, 3, 16., wo Scohweigb. (zu 
Ath. 5. p. 195. B.) ἐπιστολιαγράφος vorm. |) 

ὀπισεομίζω, f. low, att. sw, (στόμα) οἱ 6- 
biss anlegen, mit dem Gebiss bändigen, zügeln, 
Pbilontr. im. 2, 18., met. οἷον ἐπιστομίζοντες καὶ 
zalwavres τὸ φιλόφωνον, Plut. mor. p. 967. Β. 
vgl. 592. B.; gew. met., Einen zum Schweigen 
bringen, ihm des Maul stopfen, Ar. Ἐφ. 845.|Plat. 
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Ἀπιστομιον 
Gorg. p. 482. E. Dom, de Hal. $. 33. Aeschin. 


‚P- 42, 28. u. oft b. Plut. a. Lue.; in eig. Bdtg: 


, 


den Mund zustopfen, Luc. mere. 9004. 7. τὸν 
αὐλὸν ἐπιστομίζειν καὶ ἀποφράστοιν κελ., Plut. 
Alc. 2., u. äbnl, φορβειᾷ καὶ αὐλοῖς ἑαντόν, id. 
που. p. 713. D. ÜUeberh. hindern, hemmen, μηδὲ 
ὑπὲρ τὸν πόδα ἔστω τὸ ὑπόδημα, μὴ καὶ ὀπισεο- 
µίσῃ µο ἐμπεριπαοῦσαν αὐεφ, Luc. pro im. 10. 
calumn. 12. 


ἐπιστόμιον, (στόμα) der Hahn an einem Go- 


füss, Varr. R. Β. 3, 5 ox. Vitruv. 3, 5, 16. u.a. 

ἐπιστομές, ἐδος, 1, = φορβειά, v. Flötisten, 
Hesych. s. v. ἐπίχαλκον. 

ἐπιστόμισμα, arös, τὸ, Gebiss, met. das, wo- 
mit man Jem. zum Schweigen bringt, Joseph. ant. 
193,4. | 

ἐπισεθριστέον, Adj. verb. von ὀπιστομίζω, 
man muss das Maul stopfen, Clem. Al. 

' ἐπιστομόω, verstopfen, Hero spir. 

ἐπιστονᾶχέω, (σεοναχέω) = ὀπισείνω, vom 
hoblen Rauseben der Meereswellen, Il. 24, 79. 
Vgl. Spitzn. Il. exe. III. 

ὀἐπιστονάχίζω, = d. vor., Hes. th. 843. mit 
der v. L. ἐπισεοναχίζω,, Batr. 73. mit der v. L. 
ὑποσειναχίζω u. ὑποσεοναχίζω, Wolf ἐπισειν. 

ὀπισεορόννυμε, f. στορέσω, (σεορόννυµε, irt.) 
darauf, darüber ausbreiten, decken, χιτώνας ἐπὶ 
τὸν σεῦλον, Hippoor. p. 813. A.; hinbreiten od. 
strecken, λοφίην κούρῃ, Noan. dion. 1, 51. 

ἐπισεόρννμι, = d. vor., Heryoh. δ. Υ. yıadıa. 

ὀπεσεράτεία, ion. ἐπεσερατηΐη, , der Feld- 
zug gegen Einen, Ηάι. 9, 3. Xen. An. 2, 4, 1. 
Li ας ο ον ὁπ., gegen die Platäor, Thue. 
2, 79., un 

ὀπισεράτουσις, 205,7,=d.vor., Hdt. 3, 4., von 

ἐπιστρᾶτεύω, (σερατεύω) gegen Einen in den 
Krieg ziehen, ins Feld rücken, ihn mit Krieg über- 
ziehen, mit Heoresmacht anrücken, abs., Soph. Ai. 
1056. Thuc. 1, 16. Xon., zeig καὶ vavel, Plut. 
Nic. 7. πολλὰ ἐπεσεράτευσα, ich habe viele Feld- 
züge unternommen, Aeseh. Pors. 780.; mit d. Aco., 
πατρίδα, Soph. Tr. 362., πόλιν, ebd. 75. u. Öft, 
b. Ear., τινα, Eur. Ipb. A, 1154. Thuc. 4, 60. 
92.; mit d. Dat. der Pers., Eur. Bacch. 783. Ar. 
Av. 1522. Τμαο. 3, 54. Xen. Hell. 7, 2, 2.; ἐπὶ 
ev χώραν, Plat. Menex. p. 239. B., ἐπέ τινα, 
Arist. oec. 2, 30.; sis Θετεαλίαν, Aeschin. p. 65, 
32. — Eben so im Med., abs., Hdt. 5,89. Ar. Ὑδερ. 
1124.; πατρίδα, Eur. Phoen. 605.5 χώρᾳ Περσίδε, 
Xen. Cyr. 8, 5, 25., molsı, Plat. legg. 3. p. 682. 
ge av Mae brigrgereieee, Ber: Med. 
1185. vgl. Hipp. 527. Ar. Vesp. 12. 2) χω 
Bät. 6, 132. τν ώς 

ἐπιστράτηγος, ὁ, (στρατηγόο) Unterfeldherr, 
eine Behörde in Aegypten, Kerab, 17. p. 798. 
Inser. [ὰ] 

ὀπιστράτηῖη, ἡ, 8. ἐπισερατεία. 

ἐπισερατόομαι, (σερατόοµαι) = ἐπισερατεύω, 
3 pl. impf. ἐποστρατόωντο, Noon. 

ἐπισερᾶτοπεδεία, 7), Lagerung in der Nähe 
od. gegenüber, Polyb. 1, 77, 7. ἡ τών πολεµίων 
ön., der Umstand dass der Foind in der Nähe la- 
gert, id. 5, 76, 9., von ἤ 

ἐπισερᾶτοπεδεύω, (σερατοπεδεύω) in der Nähe 
od. (dem Feinde) gegenüber ein. Lager aufschlagen, 
τοῖς Ῥωμαίοις, Polyb. 1, 19, 5. vgl. Diod. 14, 
99., ἐπὶ «ὁ ögos, Ῥο]γὰ. 5, 30, 4. 

Ἐπέσερατος, 6, ein Akarnanier, Polyb. 

ἐπισερεπτέον, Adj. vorb. v. ἐπιστρέφω, man 
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Ἐπιστρεφω 

muss hinwenden, KS.; man muss sich umwenden, 
πρὸς εἡν χώραν, Aristid. 1. ρ. 99. \ 

ἐπισερεπτικός, ή, όν, geeiguet umzukehren, 
die Aufmerksamkeit auf sich zu richten; wan be 
wirken kann, dass ınan sich ändert, Eust, u. Spät. 
Adv. --κώς, Bust., von . 

eniorgentos, ον, (ἐπισερέφω) 1) (die Augen 
od. die Aufmerksamkeit) auf sich ziehend; ἀλλ, 
ausgezeichnet, glücklich, alu», Acsch. Choeph. 350. 
ὥρα ἐπ. βροτοῖς, id. Suppl. 997. 2) drehbar, be- 
weglich, Hero spirit. 

ὀπεσεράφεια, ἡ, Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Ge- 
nauigkeit, Klugheit, KS., von 

ὀπισερεφὴς, ἐς, 1) seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richtend, dal. aufmerksam, sorgfältig, scharf- 
sinnig, klug, sollers, — ἀγχίνους, Suid., ῥήτωρ, 
Xen. Hell. 6, 3, 7. ἐπ. καὶ πολυωρητικὴ θαός, 
Plat. mor. p.,276. A. 2) sich wendend, versati- 
dis, von der Stimme, modulirt, Arist. h. an. 9, 49. 
3) wie ἐπεσεραμμένος, angespannt, dah. streng, 
ἀρχή, δίαιτα, Hda. 7, 8,7. 5,% 5. ἐπιστροφε- 
origas ἔτι τὰς καταγραφας γιγνοµένας, Dion. H. 
ant. 10, 33, Adv. ἐπιστροφῶς, ion. ἐπιοτροφέως, 
espanat, mit Spannung, sigsre, Hdt. 1, 90.5 
mit Nachdruck , ὧτ.΄ καὶ ῥητορικῶς φήσφυσιν, Α9- 
schin. p. 10, 30. =. πἀνυ καὶ θρασέως, Dion, 
Β. ant. 7, 34. vgl. 8, 35. 

ἐπισερέφω, [.ψω, (σερίφω) 1) tr., hiawenden, 
hinziehen, Il. 3, 370. (sonst nicht in Il. u. Od.); his- 
beugen, -kehren, -lenken, richten, αὐχένα, Mosch., 
κάρα δεῦρο, Eur., τὰς πλευρὰρ sis εὐώνυμον zeige, 
Χοι,, ἵππον ἑναντίον, Plut., τοὺς music sic Te 
vas, id.; dah. anrücken lassen, τήν φάλαγγα, 
id. Antoa, 42. more. τὰς ὄψεις eis ἑαυτόν, 
Hdo., τὴν αἴσθησιν, διάνοια», die Sinne, die Auf- 
merksamkeit auf sich leuken, Plut. ἐπ. vonue, 
die Gedanken (darauf) richten, Theogn. 1079. Dah. 
aufmerksam machen, τινά, Jem., Plut., sis τινα, 
auf Jem., id. mor. p. 69. E., πρὸς τὸ καλόν, ebd. 
. 21. C. ποικέλον ἦθος κατὰ πάντας, auf Alle 
eiarichten, Theogn. 213. πέστιν mpds τι, das Gelöb- 
uiss anf etwas lenken, d. i. sich etwas versprechen 
lassen, Soph. Tr. 1182. Ueberb. lenken, leiten, 
τὸ σπουδάζον ἡμῶν, Plat. mor. p. 746.C. b) um- 
wenden, -dreheu, -lenkon, νώτο», Orac. b. Hdt. 
7, 141., κορώνην, des Schiffes, Arat. 345., τὰς 
vaus, Thuc., τὸ δεξιόν, id. αὐτούς, sie zurück- 
schlagen, Xen. Hell. 6, 4, 9. Dab. auf den rech- 
ten Weg zurückbringen, zur Besiunung, zum Ge- 
horsam zurückführen, τινά, Plut. Luc.. c) zusam- 
mehzieben, krümmen, torquere, ἐπισκένιον, Auth. 
11, 376. τριχίον Ensorgauutvov, gekräuseltes Haar, 
Arist. probl. 33 extr. oix ὀρθοφυής, all’ ἧττον 
ἐπεστραμμένη, Theophr. ὀδύνη os πρὸς τὰ σπλάγχ᾽ 
kom’ ἐπιοτρέφειν, Ar. Plat. 1131. 2) iotr., sieh 
biowenden, ἅπας ἐπίσερεφε δεῦρο, Ar. Vesp. 422.5 
nach etwas zu liegen, sich hinneigen, Κελτικὴ πρὸε 
ἦλιον ἀνίσχοντα ὑπ., Plut. πρός τινα, sich spre- 
chend an, zuJem, wenden, Polyb. Plut., auch : sich 
feindlich gegen Jem. wenden, Plut. Ant. 6. καθ 
αὐτῶν ὀρώντες ἕκαστα ἐπιστράφοντα, gegen sich 
gekehrt, Polyb. 1, 71,2. b) sich umdrehn, Soph. 
Tr. 566. ; vom Heere u. Feldherrn, umkehren, &- 
Φεῦειν, Hät. 2, 103., ἐκεῖθεν, Thuc. 1, 61., vom 
Reiter, umlenken, „kehren, Xen. r. 64. 8, 12. 
Plut.; von Schiffenden, sich umdreben, Polyb., πρὸς 
τὸ πέλαγος, id. 1, 50, 5.; ἐπί τινα, nich gegen 
Eiaen umdrehen, Xen. cyn. 10, 15. Ueberh. zurück- 
kehren, sic τὸν else», sis τὸν Θεὸν ἀπὸ τῶν εἰ- 
δώλω», u.&., NT. Auo ien Rückfall bekommen, 











Έπισερεφως 


Hippeer. p. 135. E. — Med, ὀπισερέφομαο, mit 
Aor. pass. önsorgagnv, auch ἐπεσεέφδη», Ορ). 
n. 4, 179., a) sich wohin wenden, sis χώρας, 
e., xar’ ἆλσος, Acsch. Suppl. 508.; v. Meer: 
ἐπὶ πάσας ἠπείρους, πρὸς αὐγὰς ἠελίοιο, erstreckt 
sich, Dion. P. Mit d. Αοο., πόθεν γῆς τῇςδ᾽ 
ἐπιστράφης πέδον, von woher kommend hast da’ 
dich in ieses Land gewendet, Eur. Hol. 83.89. 768. 
soll ἐπεσεράφη πέδον, sie wandte sich oft gegen 
den Boden, id. Ion 352. δόξα τῇδ' ἐπεστράφη, 
die Meinung bat sich dahin gewandet, Soph. Ant. 
4111. Θεοῦ νιν κέλευσμ᾽ ἐπ., hat sie heimgesucht, 
Bar. Andr. 1030. Met., seinen Geist auf etwas rich- 
ten, auf otwas achten, sich darum kümmern, id. 
Rhes. 400. Plat. mor. p. 304. F. οὐκ ἐπεστράφη, 
es kümmerte ibn nicht, Dem. p. 665, 5. Of mit 
d. Gen., sowohl der Pers., Anaer. fr. 71. Soph. 
Phil. 599, als dor Sache, sur ἀνθρωπίνω», Plut. 
mer. p. 881. B. u. öft., vgl. Jao. Anth. P. p. 557., 
der daher auch b. Theogn. 440: τὰν ἴδιον (νόον) 
dir jeoreigerms vorm. τῶν ἰδίων: οὐδὲν im., 
sich gar nicht um etwas kümmern, Dem. p. 133, 
34 (mit der v. L. ön’ οὐδενί). Anth. 5, 48, 6. 
11, 319, 6. b) umkehren, zurückkehren, Eur. 
Ale, 188.; sich umdrehen (α. zurückschen), Hat. 3, 
156. Xen. Plat. Αχ. in. Luc.; auch: sich umdre- 
hen zar Flucht, Hdn. 7, 11, 18. c) sich drehen, 
sieh (im Kreise) bewegen, ἦλιορ λοξοτέρῃ στρο- 
yyı, Dion. P.584., περιφοραί, Plat. rep. 10. p. 
16.0. διέξοδοι, ἃς τὸ Θεῶν γένος ἔπ., die Bah- 
men, welche das Göttergeschlocht beschreibt, macht, 
id. Phaedr. p. 247. B.; auch: sich hin u. her 
drehen, d. i. umherschweifen, πάντῃ, h. Hom. 27, 
10.; durchschweifen, γαῖαν, Hes. th. 753. Theogn. 
648. vgl. Auaer, fr. 2,4 Β. — Part. pf. pass. 
Ειστραμρένος, η, 09, — ἐπιστρεφής, angespannt, 
eff, streng, ernst, nachdrücklich, λόγοι, Hdt. 8, 
®., σοµνότης, Philostr. 
ἐποσερεφῶς, Adv. von ἐπισεροφής, w. 8. 
ἐπέστρεψις, δως, 7, (ἐπισερέφω) Verschiebun; 
Verrenkuug, Bippiatr. en) 9 “ 
ἰπισεροβέω, (σεροβέω) herumärehen; Pass., 
κεί. dabei οτε ο ο Hom. 462. 
mierpoyysliw, (σερογγύλλω) Pass., sich run- 
den, ne Nie. th. sul. 
ἐπισερόγγύλος, ον, (σερογγύλος) randlich, zu- 
gerundet, Arist. b. a. 5, 27. S 
ἐπισεροφάδην, Adv., (ἐπισερέφω) hin u. her 
gewandt, d. i. mach allen Seiten hin, b. Hom. nur 
Mit αερένειν u. εύπεσιν veorb., 11. 10, 483. 21, 20. 
04. 22, 308. 24, 184. (Andere erklären es — ἐπι- 
eeıgüs, kräftig, nachdrücklich) ; 89 auch mit ἆναι- 
θεῖν u. κτούνειν, Pbilo p. 733. Ε. 694. C. ἔπισερ. 
Pedifew, nach allon Seiten hin schreiten, umher- 
sehweifen, h. Hom. Μοτο. 210. dr. us φίλαι κα- 
1 a ρα nach beiden Seiten his, Opp. cyan. 
» 79. 
ὀπιστροφούς, έως, ὁ, eig. der sich umdreht, ' 
dh. der erste Halswirbel, Poll. 2, 131. 
Επιστροφή, 7, (ἐπισερέφω) I) act., das Her- 
wndrehen, τῶν σχοινέω», Plut. Alex. 25.; das Hin- 
drehen, dah. met., die Warnung, 7 ἐπ. ἡ κατὰ 
τὴν εἴροδον, in Betreff des Einzugs, Arr. An. 7, 
17,5. Il) iotr., 1) das sich Wenden wohin, 
®) Beachtung, Berücksichtigung, ἄξιον ἐπισεροφῆς, 
beachtensworth , Xen. Hell. 5, 2, 9. ἐπισεροφὴν 
θίοθαι πρό τινος, Sorge um Jem. tragen, Soph. 
OR. 134. ἐπ. ποωῖσθαι, Rücksicht nehmen, zu 
Herzen nehmen, Dem. p. 439, 14. vgl. Phil. ep. 
I, swdc, sich um Jem. od. etwas kümmern, Polyb. 
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Έπισερωφαω 


Ρἱοὰ., περέ τινος, Hieroel. b. Stob. for. 85, 21. 
in. ἔχδιν τινὀς, Menand. fr. 125 Mein. Plut, mor. 
Ρ. 1045. A. Sext. Emp. matb. 1, 54. Dah. Ahn- 
dung, Tadel, Strafe, animadversio, Thuc. 3, 71. 
Polyb. ἐπ. ποιεῖσθαυ τῶν ἀδικημάτων, Polyb. 
ἐπιστροφῆς τυγχάνειν, erleiden, erfahren, id. Plat.' 
b) Verlauf, Ausgang (eines Ereignisses), Polyb. 22, 
15, 15. 2) das sioh Herumdrehn, Umschwung, 
sis τοῦ dspaxtev δένης, Plat. rep. 10. p. 620. B., 
ποῦ τρόχον, Plut. b) Aufenthalt, ἐπισεροφαὶ δω- 
µάτων, im Hause, Aesch. Sept. 648. Eum. 547. 
Bawöpes ἐπισεροφαί, Weideplätze, id. b. Ar. Ran. 
1383. οἶσιν ein ἐπισεροφή, denen kein Aufent- 
halt gestattet ist, Eur. Hel. 440.; überh. Yerkehr, 
ὧν ἐπιστροφή εις ἦν, zu denen Leute kamen, 
Bar. Ipk. T. 671. 3) das Umkehren, Wiederkehr, 


»Zurückkehren, Polyb. 5, 72, 8.; v. d. Kraukheit, 


Rückfall, Hippoer. p. 159. C. µυρἰων ἐπισεροφαὶ 
κακών, der immer wiederkehrende Andrang, Soph. 
0C. 536. ὅδαῖων  ἀνδρῶν Iniosgopal, das 
kehren zum Kampfe, Horm. Soph. OC. 1045.; bes. 
von militärisoben Schwenkungen, tboils im Umkeh- 
ren bestehend zu Erneuerung des Kampfes, theils 
in Umgehung od. Ueberflügelung des Feindes, od. 
um eine Diversion zu machen, Thuc. 2, 90. Diod. 
19, 83., s. Schweigb. Polyb. 10, 21, 3. Bachr 
Plut. Pbilop. 7. Held Plut. Tim. 27. 4) das An- 
ziehen, das Angespannte, Strafe, Gedrungene dor 
Rede, Philostr. p. 519. . 

ἐπισερόφησις, sus, 7, das Verkehren, Ver- 
weilen woselbst, αἱ κατὰ τὸν σύμπαντα κόσμον 
Umuorgegdans (dor.), Onat. b. Stob. phys. p. 94 

965. $ 

ἐπιστροφία, 7, die Umlenkerin (der Herzen), 
Beiw. der Aphrodite, Paus. 1, 40, 6. 

ἐπισεροφές, ἐδος, ἡ, 1) Verrenkung der Hüfte, 
Hesych. 2) gekräuseltes Haar, id., u. im Plur., 

ust. 

ἀπίστροφος, ev, (ἐπισερέφω) a) verkehrend, 
Verkehr od. Umgang habend, Triargogos ἀνθρώ- 
πων, unter den Menschen vorkehrend od. umge 
hend, Od. 1, 177.; sich abgebend mit etwas, be- 
theiligt bei etwas, sich hefleissigend, sa»ds, Acsch. 
Ag. 386., τῆς ἀρετῆς, τοῦ Θεοῦ, Eust. b) pass., 
gedreht, gekrümmt, geschlängelt, κόλευθοι (ei 
Finsses), ΑΡ. Rb. 2, 979. ὅρμος, rund, Dion 
75. Adv. ἐπιοτρόφως, vorschlangen, πλεκεάνας 
πιλεῖν, a. mitder Nobenbdig emsig, fleissig, πό 
Epbipp. b. Atb. 9. p. 370. D.;, sorgfältig, ge 
Memn, b. Phot. p. 225, 3. An dor erstern Stelle 
findet sich b. Ath. 2. p. 65. D. diev. L. ἔπισερο- 
φῶς, wes Dind. auch b. Memn. verm. 2) Ἐπ., 6, 
männl. Eigenname, Hom. Hdt. 

ἐπίστρωμα, ατος, τὸ, das Darauf- od. Dar- 
übergebreitete, die Decke, Achmet. onir. 152., von 

ἐπισερώννυμε, |. στρώσω, (οτρώννυµε, irrt.) 
== ἐπιστορέννυμε, daraul, darüber breiten, decken, 
τῇ Υῇ νιφετόν. Luc. Philopatr. 24. Pass., sich 
darüber ausbreiten od. erstrecken, Galen.; sich 
darauf hinstrecken, 7) κάµηλος ἁλουργίδι ἐπέσερω- 
το, Lac. Prom. 4. 3 } 

ἐπισερωφάω, (στρωφάω) poet. st. ἐπισερέφω, 
wie das Med ὃν ιρρόναν, η 4. Λεο., οἰπδα 
Ort od. einen Menschen wiederholt besuchen, ihn 
zu besuchen gobn, Deo! ἐπισερωφώσι πόλῃας, dio 
Götter besuchen die Städte, 04. 17,486. vgl. h. Hom. 
Μοτο, 44.. γαῖαν, Orph. Arg. 828., εἰς Υζν, Phry- 
nich. b. Tzets. ad Lyo. 433. Eben so im Mad., 
δώμα, Aesch. Ag. 972., yje ıjsde πέδον, Eur. 
Med. 666. 
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Ἔπιστυγης 


ἐπισεύγής, ἐς, (στυγέω) verabschent, Clem. Al. 

ἐπισευγνάδω, (στυγναζω) worüber mürrisch 
od. betrübt seyn, τινέ, KS. 

ἐπιστύλιον, τὸ, (orulos) der über den Säulen 
suhende Balken, Bindebalken, Arcbitrav, Plat. Per. 
33. Ath. 5. p. 196. B. 205. E. Sext. Emp. adr. 
pbys. 1. $. 229. Vitrav. [5] 

ὀπισεῦλίς, ἐδος, ἡ, = d. vor., Philo. 

inisrölov, εὸ, = ἐπισεύλιον, Geop. 14, 6, 6. 

ἐπισεύφω, f. yo, (στύφω) anzieba, zusam- 
wenziehn,, bes. von Säuren u. herben Speisen, 
Nie. al. 79. 277. τὰ κολλώδη καὶ ἐπεσεύφοντα 
βρώματα, Ath. 3. p. 120. C. vgl. 1. Ρ. 33. E.; 
auch vom widrigen Eindruck auf das Gebör, sn» 
ἀκοήν, Dion. H. de vi Dem. 38.; met., schelten, 
Ale. 1, 3. 2, . S 

ἐπιστωμύλλομαι, (στωµέλλω) κωµῳδίαις, mit 
der Komödie im Spassmachen wetteifera, Synes. 
. 62. 6. 
η Ἐπίστωρ, ορος, ὁ, ein Lykier, Il. 16, 695. 

ἐπιουγκάμπτω, (συγκάµπτω) darauf, darüber 
zusammenbiegen, Hippocr. p. 824. F. 

ἐπισυγκροτέῳω, (συγκροτέω) noch dazu zusam- 
menbringen, Joseph. b. jud. 1, 1, 6. 

ὀπισυγκρούω, (συγκρούω) daran stossen, Dio 
Cass. exe. Vat. 185 

ὀπισνγχέω, έω, irrt.) nech dazu verwirren, 
τὰς περὶ θιοῦ 6, Philo. 

ἐπισυζεύγνυμε, (συζεύγνυµι) woran, womit zu- 











‚sammenbioden, verbiaden, Galen, t. 12. p. 456. A. | 


Schol. li. 2, 278. Dav. 
ἐπισυζὑγής, ές, verbunden mit etwas, sovd, Tambl. 
ἐπισϊκοφαντέω, ερ ἠπάγι noch dazu ver- 
leumden, anklegen, τινά, Hyperid. b. Poll. 8, 31. 
Plut. Ant. 21. 
dnsovlllyw, (συλλίγω, irn.) danach, dazu sam- 
meln, im Pass., sich sammeln, Joseph. ant. 3, 5, 
1. Diosc. 
ἐπισύλληψις, aws, 7, (ovllaußeso) zweites, 
späteres Empfangen od. Schwangerwerden, Ueber- 
sohwängerung, Plut. mor. p. 906. C. D. Galen. 
ὀπισομβαίνω, f. βήσομαι, (συµβαύω, irr.) 
danach zusammenkommen od. entsteben, μετὰ τὴν 
αυνέλενσιν αὐτῶν inıowißn τὸ σώμα, Sext. Emp. 
adv. pbys. 1. 8. 371. vgl. 373.; danach zustos- 
sen, ειν, id. adv. eth. $. 130.; sich noch dazu 
ereignen, Arist. rbet. ad Al. 4. . 
ἐπισυμμᾶτία, ἡ, (συμμαχία) = ἐπιμαχία, Dem. 
(ορ. Pbil.) p. 160, 13., u. als v. L. dazu Xen. 
Cyr. 3, 2, 23. 
ἐπισυμμέω, (συμμύω) sich drüber schliessen, 
Theophr. ο. pl. 1, 6, 3. 
εσυμπίπτω, (συµπίπτω,, irrt.) darüber, dar- 
auf susammenfallen, τον, Apollod. poliore. p. 17, 
8., abs., Pbilo; noch dazu vorfallen, zeig yayond- 
 eww, Joseph. b.: jad. 15, 10, 3. 
ἐπισυμπλέκω, (σοµπλίκω) darein verflechten, 
Rhet. KS. : 
ἐπιουμφέρω, (συµφέρω, irr.) wit binsubrin- 
gen, Nieomach. 
ἐπιαννάγω, f. άξω, (συνάγω, irrt.) danach, 
noch dazu zusammenführen, versammeln, τινάς, 
Polyb. 1, 75, 2. 5, 97, 3. 14, 2, 8.; überh. ver- 
sammeln, NT. Pass., sich zusammenziehen, τοῦ 
ἀέρος ἐπισυνωχθέντος, Pint.mor. p.894. A. [d} Dav. 
ἐπισννᾶγωγή, ἡ, das Versammeln zu Jem., 
die Versammlung, NT.; das Zusammenziehen, Sum- 
airen, Ptolem. 
ἐπισινᾶθροίζω, (ουναθροίζω) noch dazu ver- 
sammeln, zusammenbringen, RS. 
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Επισυντεινω 


ἐπισυναινέω, (ουναινέω, irr.) genehmigen, gut- 
heissen, τοῖς ὅρκοις, Joseph. ant. 5, 1, 16. 

ἐπισυναπτέον, Adj. verb. v. folg., man muss 
= keüpfen, hinzufügen, Sext. Emp. adv. phys. 
2. $. 20. 

ἐπισυνάπτω, (ουνάπτω) daran knüpfen, τὸ ρὴ 
μεῖον (ἔχειν) ἀπὸ δικαιώσεως τοιᾶςδε, Dion. A. 
ant. 1, 87., sd sms, = binzusetzen, Polyb. 3, 2, & 
Sext.: Επρ., abs., id., περί τινος, darüber etwas 
anknüpfen od. hinzufügen, id. adv. gramm. $. 120. 
µάχην sıvl, eine Schlacht mit Jem. beginnen, Diod. 
14, 94. πόλεμον, Krieg veranlassen, Plot. Cam. 
18. 2) intr., daran stossen od. grenzen, Phot. 
bibl. p. 458, 30. Eust. 

ὀπισυνάρχομαι, (ουνάρχοµαι) zugleich mitJom. 
(sıvd) anfangen, Hippodam. b. Stob. 4. 103, 26. 

ἐπισύνδασις, εως, ἡ, Verbindung, Verknüpfang, 
er mer. p. 885. Β., τών ἐν κόσμῳφ, M. Anton. 

38., von 

ὀπισννδέω, f. δήσω, (συνδέω, irr.) daran, 
darauf binden, ξύλα, Aen. taet. 37.; met., Ira 
μᾶλλον τὰ τῆς κφινωνίας, noch mehr od. inniger 
verbinden, Hierocl. b. Stob. fl. 85, 21. sv dxe- 
elar μᾶλλον, noch mehr verwickeln, Theophr. e. 
pl. 2, 17, 7. 

ἐπισυνδίδωμι, (σννδίδωμε) nachschiessen, sieh 
nachsenken, Plut. Aem. P. 14. 

ἐπισύνειμε, (8) zu, darauf, danach zu- 
sammenkommen, en A. ant. 1, 63. x 

ἐπισύνειμε, (sul) Zasammenseyn ; vun, 
zw. Le b. Ach, Tatı 8, 16. 0077 

ἐπισυνείρω, (συνδέρω) noch daran knüpfen, 
Sext. Καρ. adv. gramm. $. 142. η 

ἐπισυνεργόώ, (συνεργέω) wozu zusammen wir 
ken, Earypham. b. Stob. fl. 103, 27. 

ἐπεσυνέχω, (συνέχω,, irr.) γυναῖκα, bei sich, 
zur Frau haben, Esr. 9, 17. - 

ἐπισυνήθης, ες, = ύθης, gebräuchlich, 
Schel. ΙΙ. 1, 35. ee | 

ἐπιούνθασες, aus, ἡν (ἐπεσυντίθημι) das Zu 
sammensetzen,, das Zusetzen, Hinzufügen, Sext. 
Emp. u. Spät. xer’ ἐπισύνθεσν, Sext. Emp. ἡ 
πρὸς ἄλληλα ἐἔπ., Longin. 40, 1. 

ἐπισυνθοτικόᾳ, ἡ, ov, zum Zusammenstellen 
geneigt, zusammensetzend, Galen. Adv. --κώς, 
= nar’ ἐπισύνθεσιν, Sext. Emp. adv. geom. $. 40. 

ἐπισίνθετος, ον, zusammengesetzt, wie ourde- 
τος, Clem. Al. 

ἐπισυνθήκη, ἡ, (σννθήκη) Zusats zum Bünd- 
niss, Nachtrag zu den Priedensbedingungen , wie 
ἐπισπονδή, im Plar., Polyb. 3, 27, 7. 

ἐπισυνίστημε, [. ἐπισυστήσω, (owiormm) zu- 
sammenstellen, vorstellen, εινα rırs, Binen beiJem., 
Αοἱ. ν. b. 4, 9. — Med. nebst Aor. 2. u. Pf. 
act., a) sich zusammenstellen, sich vereinigen, zu- 
sammonkommen, συνέ, aufetw., Plut. mor. Ρ. 994. Ε.; 
sich zu einem Ganzen vereinigen, rd σώμα, Sext. 
Emp.adv.geom.$.85. dm. τινέ, sich mit etwas ver- 
einigen, gleicher Art seyn, id. adv. eth. $.119. 8) 
sich entgegenstellen, zur Webr seizen, εινί, gegen 
Jem., Partben. 35., πρός «ει, Plat. mor. p. 227. A, 

ἐπιφυννέω, (συννέω) darauf zasammenhäufen, 
Dio Cass. 40, 2. 

ὀπισυνθικίζω, (συνφικίζω) neue Ansiedler his- 
führen, mit d. Aco., Strab. 5. p. 213. \ 

ἐπισυντάσσω, (συνεάσσω) gegen Einen zusam- 
mensetzen, διαβολάς ε;νε, Joseph. b. j. 1, 28, 1. 

ἐπισυντείνω, (συντείνω, irre.) noch mehr an- 
spannen, Pell. κροτόφους ἐπιξυνεοίνονται, Hip 
poer. p. 404, 13. 















. Enwwinzo 
no, (συνεήκω) zusammenschmelsen 

auflösen, Galen. Pass., μπι dabei abzehren, Aret, 

dnıoweißnus, [. ἐπισυνθήσω, (φυντίθηµι) noch 
ἀκτεσοίσεα, Sext. Emp: Nicomach, 

ἐπισυντρέχω, (σννερέχω, irr.) wohin zusammen- 
laufen, NT. KS. ἡ 

ἐπισννωθέω, (συνωθέω, ir.) woran zusam- 
wenstossen, Epicur. b. Diog. L. 10, 104, 

ἐπισορίζω, Λο. n.'a. 2, 7. Nonn., und 


ἐπιονρέσσω, alt. --ττω, f. Ew, (συρίζω) dazu, 


dabei pfeifen od. zischen, Arist. h. a. 9, 10. 

ἐπίσνρμα, aroc, τὸ, (ἐπιούρω) das Nachge- 
schleppte, Sehweif, Schwanz, Hippoor. (?); Farehe, 
Spar eines gesehleppten Körpers, Xon. oyn. 9, 18. 

ἐπισυρμός, 6, (ἐπισόρω) 1) das Hinschlep- 
ma, Hinziehen, sis ἐπισνρμὸν καὶ λήθην ἄγειν, 
Polyb. 4, 49, 1.; die Fahrlässigkeit, id. 40, 2, 
10. 2) das Durchziehn, Verspotten, διοὺ. ecl. 
αἱ. p. 222. = 

ἀπισνῤῥέω, [. ῥεύσομαι, (συῤῥέω, irr.) wohin 
swammenfliessen, an einen Ort od. zu Jem. zu- 
sammenströmen, εινέ, Dioa. H. aut. 4, 55. Plat. 
or. p. 895. B. Strab. 5. p. 240. Βαν. 

„tInovgpoa, ἡ, das Zusammenfliessen, τών χυ- 
κών, Αα]. mn: a. 12, 20. 

ἐπισύρω, (ovgw) machschleppen, 1) hinterher- 
schleppen, σχοινία τοῖς θάμνοις, Diose. p. 65. A. 
τὼ πόδε, vom schleppendon Gange, Diog. L. 1, 81., 
τὸν ὄνυχα, vom kranken Pferde, Hippiatr. Med., 
a) hinter sich berschleppen, ποδήρεις τοὺς χιεώνας, 
Lae. v. bist. 2, 46.; auch: mit sich schleppen, 
kiater sich hergeben lassen, oixdsas, Basil. M., 
οἱ. nach sich ziehen, im Gefolge haben, ὕβριν, 
RS. ἐπισεσυρμένον χρέµπτεσθαε, hobl, tief husten, 
Lae. Philop. 20. b) sich hinsehleppen, vom Gange, 
oyn. 5, 13. Ael. b. a, 2, 23. 2) etwas 
kisschleudern, fahrlänsig od. Nüchtig behandeln, 
ürüberhin ruscheln, ἐπισύροντος ἐροῦσι, Dem. p- 
86, 23., τὰ πράγµᾶτα, Lys. p. 175, 19. Polyb. 
ee. Vat. p. 432. γράμματά ἐπισεσυρμάνα, rasch- 
ige, eilfertige Schriftzüge, Luc. d.,meretr. 10, 3. 
ἐκιφεσυρμάνον φθόγγεοῦαι, nachlässig, uadeutlich, 
Ἱ nav. 3. ἐπισύρονεες Alßnedas ᾽αὐτοὺς καλοῦ. 
ww, App. Hann. 39.; überh. vernachlässigen, β9- 
Figschätzig behandela, τὺ ἀληθινόν, Polyb. 16, 
%, 2., u. iotr., nachlässig seyn, ἐν ταῖς ρά- 
ἔέι, Marc. Ant. 8, 5. ὀπισεσυρμένος καὶ ῥυπα- 
θές, von schlappigem Aenssern, Diog. L. 1, 81. 
3)darüber weg ziehen, ἓν ddpua αἰγός, im Med. 
Leng. 3, 24.; dah. darüber hinfahren lassen, τὸ 
Άνιύμα, Ale. 3, 19. 

ἐπιούστᾶσις, δω, 7, (ἐπισννίσεαμαι) das Λα[- 
stehen, die Erhebung, πλειόνων κακῶ», Sext. Emp., 
ev, NT. : \ 

ἐισοστέλλω, (σνοτέλλω) dazu, immer mehr zu- 
smmenziehn, Arist. rhet. 3, 2. κοιλία dnsouve 
ειαλωένη, Schol. Ar. Plut. 301. 

“ ἀπιουστρέφω, (woreigm) worein zusammen 
dängen, τὸν ἀριθμὸν ἐκ ἀιῃρημένων sis τὰ ıvw- 
Νένα, Longin. 24, 1.; versammeln, συναγωγήν, LXX. 

ixieogvos, ev, (συχνός) ziemlich häufie, Byz.; 
Neatr. als Λάν., Bippoor. p. 79. G., wo ἐπὶ συχνὀν 
Ἡ schreiben. Adv. ἐπισύχνως, Suid. 8. Υ. Aoyyives. 

ἐπισφᾶγεύς, dws, 6, (αφαγή) die Grubo im 
Nacken, πρ), wefür Poll. 2, 134. ἐπισφαγιείᾳ. 

ἐπισφάζω, auch ἐπισφάττω, f. fu, (σφάζω) 
1) darauf schlachten, niederstossen,, durchbohren, 
we Ἑάφφ, auf dem Grabe, Eur. Hec. 505. 
Ρα Anton. 22., bes. als Todtenopfer darbringen, 
Ἀρόβατα ABgadarg, Kon. 075. 7, 3, 7. 11., ab 
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Ἐπιοφραγιζομαι 


ua µηλείου φόνου πυρᾷ, Eur. ΕΙ. 92. vgl. 281. 
ἐπ. τινά «ειν, über der Leiche Jemds durchbohren, 
Xen. An. 1, 8, 29. Plut. που. p. 597. F. 2) noch ΄ 
dazu üurohbobren, niederstossen, rıwa, ἑαυτόν, 
Eur. Plat., “νεώνιον Καΐσαρι, mit dom Cäsar, id. 
Brut. 18. ερίεον θῦμα δνοῖν, noch ein drittes Opfer 
seblachtep, Eur. Herc. f. 995. 3) vollends nieder- 
stossen, «ya, Plut, Anton. 76.; überh. darchbohren, 
id.,, met,, mit Reden umbringen, Luc. Jap. trag. 43. 

ἐπίσφαιρα, ων͵ τὰ, (σφαῖρα) lederner Ueber 
zug der Kampfdallen bei der σφαιροµοχία, um 
beim Stossen gefährliche Verletzungen zu verhüten, 
Plut. mor. p. 825. E. payaspas wer’ ἐπισφαίρων, 
Stossdegen mit überzogenen Knüpfen wie unsere‘ 
Fechtel, Polyb. 10, 20, 3. 

ἐπισφάκλλέζω, (σφακελίζω) auf der Oberfläche 








brandig od. entzündet werden, Hippocr. Aret. Dav. 


ἐπισφᾶκάλισις, sms, ἡ, das Brandigwerden, 
τῶν ὀστέων, Hippoer. : 

ἐπισφάλεια, %, die Unbeständigkeit, «is εύχης, 
Polyb. exc. Vat. p. 459., von 

ἐπισφᾶλής, ds, 1)zum Fallen geneigt, nicht fest 
stehend, wankend, unsicher, τὰ usyala πάντα ἔπι- 
αφαλῆ, Plat. rep. 6. p. 497. D. ἐπισφαλεστέρα 
ὄύναμις, Dem. p. 22, 14.1 dah. gefährlich, νόσος, 
Hippoer., καιροί, Polyb. ἐπισφαλεσεώτη χώρα, id. . 
insagaldc ders, wit d. Jof., Pin. Adv. ἐπισφα- 
λῶς, Polyb. Plut. Sup. ἐπισφαλέσεάτα, Plut. Cat. 
mia. 15. ῥἐπισφαλῶς χει πρὸς τε, zu etwas 
geneigt seyn, einen Hang haben zu, etwas, Σ. B. 
πρὸς ὀργήν, Plat. 2) zum Fallen bringend, ver 
fübrerisch, verleitend, εἴς rs, Plat. mer. p. 653. C., 
πρός ει, id., von 

ἐπιφφάλλω, (σφάλλω) zum Fallen bringen, 
τὰς mooßsosıs τινὸς, Joseph. b. j. 3, 7, 29.1 
met., täuschen, τοὺς ὀνευπόλους, ÜOnes. ztrat. 
Pass., ὀπισφαλῆναι ὁδόν, sich verirren, Greg. Nyss. 

ἐπισφάττω, (opäste) 8. ἐπισφάζω. 

ὀπιοφελίτης, ου, ὁ, (σφέλας) = θρανίτης, 
Pausan. b. Bust. p. 1818, 5. Hesych. G . 

ἐπισφοτερίζομαν, verslärktes σφετερίζομαν, 
Harpocr. s. n 2θίένελος. , 

᾿ἐπισφηκόω., (σφηκόω) anschaüren, anbinden, 
σίδηρον κορύμβφ, Nonn. dion. 9, 123. Med., µη- 
ϱὖν µηρῷ, anschliessen, ebd. 2, 111. 

ἀπίσφηνον, τὸ, (σφήν) erklärt man durch Pfropf- 
reis, surculus, Clem. Al. strom. 6, 15. p. 800, 7. 

ὀπισφηνόω, (σφηνέω) verstopfen, hemmen, 
αἷμα, Galen. t. 19. p. 654. 

ἐπισφψγω, f. γξω, (opiyyw) ansehnüren, zu-- 
sammenpressen, πέδιλα ὀπισφήγοντα τοὺς πέδαρ, 
Lue. amor. 41., εινὰ πχεσι, umschlungen halten, 
Anth. 5, 243.; zuschnüren, zusammenschnüren, 
σών βλανιῶν τοὺς ἀναγωγέας, Ath. 12. p. 543. F., 
ἀσκόν, Nonn.; met., ἀμφισβήτησιν, gleichsam ein- 
sebnüren, opp. Avscy, Sext. Emp. adv. rbet. $. 96. 
b) ἐπ. εὖν νήτην. die unterste Saite eines musikal. 
Instruments straßer anziehen, höber spannen, stär- 
ker anschlagen, Αοἱ. v. h, 9, 36. 

ἐπισφοδρύνω, (σφοδρύνω) streng machen, ver- 
sebärfen, Plut. Cleom. 10. [ S 

ἐπιοφρᾶγίζομαι, f. ἐσο (αφραγίζω) 1) be- 
siegela, der ιο bastktigen, bekraigen, τὶ, Plat, 
leg. 9. Ρ. 855. BE. 12. p. 957. B. Sext. Emp. 
Aristid., rev) τὰς πράξεις, Ari t. 1. p- 177. 
(auch im Act. dmioggayilav Θανόντι κλέος, 
Anth. Pl. 366 ), τὴν Tenpoose, λαμπρότητα τῇ 
τολουτῇ, id. vgl. Lenn. Phal. ορ. 55.; mit felg. ὅτι, 

















Ἀπισφραγισις 


οονέὰ ια 1 Polyb 
ήτου, bestätigen, autorisiren lassen, Polyb. 
32, 22, 3. 2) gleichsam als Siegel aufdrücken, 
ουγἠν χείλεσι, Nonn. dion. 47, 218. τῇ πολετικῇ 
ἰδέον µίαν ἐπ., ihr eine Vorstellung aufdrücken, 
sie damit bezeichnen, Plat. Polit. p. 258. C. Pbaed. 
Ρ. 70. D. Pass., γένη ἐπιοφρωγιοδίντα τῷ τοῦ 
μᾶλλον καὶ ἐνανείου γέναι, id. Phileb. p. 26. D.; 
überh. bezeichnen, kenntlich machen, αύρτου φολ- 






Aois ἐπεσφραγισμένοι, Auth. 6, 90, 4. 3) ver- 
siegeln, met., σεγῇ ss, verschweigen, Heliod. 6, 
13. Dar. 


ἐπιοφράγισις, εως, 7, Besiegelung , Bestäti- 
gang, Rat. Walz. t. 7. p. 1319, 16. [ay] 

ἐπισφράγισμα, ατος, τὸ, — d. vor., Bestäti- 
gung, Ἐν h. ο. 10, 1.; Vollendung, id. mart. 
P. 13., an beiden Stellen met. von Pers. [ey] 

Imiogeäysonds, ὁ,ξ ἐπισφράγισις, Rhet. Walz. 
5 7. ο. 11, κ. (ἳ) 

ὀπισφρᾶγισιής, oo, ὁ, der Besiegelnde, Luc. 
Alex. 23. 

ἐπισοφύζω, (οφύζω) dazu schlagen; ferner, 
weiter schlagen, von einer Ader, Galen. t. 4. Ρ. 
783, 11. 

| πιαφύρια, τὰ, (σφυρόν) 1) Häkchen, Spangen 
od. Schnallen, mit denen die aus zwei Schienen 
bestehenden Beinbarnische, κνηµῖδες, an den Koö- 
chela befestigt u. zasammengehalten wurden, Il. 
3, 331. 11,.18. 16, 132. 18, 459. 19, 370., gew. 
doyvgsa. 3) die Theile des Fusses oberhalb der 
Koöehel, Opp. eyn. 4, 438. Anth. 6, 206, 8. 
3) dssopupsev, τὸ, ein mondförmiger Zierrath auf 
dem Schuhe vornehmer Römer (lunula, Becker Gall. 
2. p. 104.), Anth, app. 51, 31. Philostr. Herod. 
8. p. 555. \ - 

inlogüpes, ον, (σφυρὀν) am Fussknöchel, πο" 
δίσερα, Anth. 6, 107, 3. 

Ὃ οεδιάζο, (σχεδιάζω) dabei aus dem Steg- 
reif reden, καιρῷ, zur rechten Zeit, Philostr. p. 
485, 25.; aus dem Stegreif machen, 5. B. ein 
Wort, Schol. Ven. Ar. Vesp. 1164. 

‚ ὀπισχεδόν, Adv., nahe hinzu, nahe herbei, 
ἔρχεσθαι, b. Hom. ΑΡ. 3. ΑΡ. Rh, 2, 490., ἑσεά- 
ναι, id. 4, 1187.; nahe daran, dabei, nahe, id., 

"allninas, id. 2, 604., αἰγιαλοῖο, 4, 948. (Vom 
Stamme ἐπιΖΧΕΩ gebildet, wie ὀπισταδόν von 
ImZTAR.) 

ἐπισχέθοι, 3 opt. aer. 2. poet. st. ἐπισχοίη, 
von ἐπέχω. 

ὀπισχεῖν, inf. aor. 2. act. zu ἐπέχω. 

ἐπισχερώ: Adv., (σχερὀο) in Einer Reibe, in 
Einem fort, Einer nach od. neben dem Audern, Il. 

. 11, 668. 18, 68. 23, 125. ΑΡ. Rb. 1, 330. 3, 170. 

1269. ἀλλήλοισι, 14.19 528. οὐραίων ἑκάτερθον 
I, ὃς ο, 

ön. εἰς ἓν όντων, nach u. nach zusammenrücken, 

Arat. 243.; von der Zeit, ερὶς dw., dreimal hin- 

tereinander, Simon. in Anth. 13, 19, 5.; nach u, 
nach, allmählig, Theoer. 14, 69.; auch: im Ver- 
lauf, ἀοιδῆς, ΑΡ. Rh. 4, 451. 

ἐπισχεσία, 7, (ἐπέχω) das Vorhalten, dab. Vor- 
geben, Vorwand, μύθου ποιήσασθαι ἐπισχεσίην, 
04. 21, 71. 

ἐπίσχεσις, aws, ἡ, (ἐπέχω) 1) das Auf-, Zurück- 

beiten, ÜUnterbrecbung, Hemmung, Hinderang, das 
Stocken, der Stillstend, γενέσεως, Plat. legg. 5. p- 

749. D., πτοίλων, Hippoer. p. 188. C., ἐμμήνων, 

Diose., φωνής, 184 Stocken der Stimme, Plut. De- 

metr. 38., πνευμαζων, des Ankalten des Athems, 

Arist, probl. 33, 5. ἐπ. πολέμον, κακῶν, Plat. 
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2) vom Med., a) das sich Enthalten, Abstehn, ἆλ- 
Ἀοτρίων, Enthaltung, Od. 17, 451. b) das sich 
Aufhalten, Zögern, an einem Orte, Thue. 2,418. 
ἐπισχετέον, Adj. verb. von ἐπέχω, es ist inne 
sn halten (mit der Rede), zu schweigen, Plat. 
Phaedr. p. 272. A. 
ἐπεσχοτικός, 7, όν, aufbaltend, hommend, σῆς 
κάτω κοιλίας, Alk. 15. p. 666. Α., γασερός, Ge- 
len. t. 6. p. 523, 8., sur ἀναβητεομένων, u. ἅ., id. 
ἐπισχημᾶείζω, (σχηματίζω) zu etwas gestal- 
ten, τὸ mpdsamer sis Avany, Joseph. ant. 2, 2, 5. 
ἐπεσχίζω, f. ἴσω, (σχίζω) auf der Oberfläche 
spalten, aufreissen, ἄρονρον, ΑΡ. Rh. 2, 662., 
φλοιόν, Strab. 16. p. 763. — Pass., auf der Ober- 
fläche durchbrechen, met., ἐξ ών (ἡδονών) ἄλλαι 
— ὀπισχιζόμεναι, Melet. in Cram. Au. 3. p. 28, 
233. Dar. 
ἐπίσχιομα, «του, τὸ, Ritz, Riss, ἑματέον, 
Fotzen, Kt. M. 
αίνω, (ἰσχναίνω) abmagern, Hippoor. a 
490, 7. Philem. b. Stob. fl. 57, 6., an beiden Stel- 
len mit der v. L. ἀπισχν., wie der Wiener Cod. 
auch Plut. mor. p. 624. E. (ausdörren) bietet. 
ἐπισχολάζομαν, (σχολά ζω) verweilen, still ste- 
hen, Alert, Soph. fr. 296 Dind. \ 
seyipikonas, verstärktes ἐσχυρίζομαι, fest 
entschlossen seyn, οὐκ ἀκολουθήσειν, Arr. An. 5, 
25 in. 3 
dnıoguw, f. von, (ἰσχύω) 1) stark machen, εὖν 
πόλιν, der Stadt beistehn, aufhelfen, emporbringen, 
Xen. oee. 11, 13. 2) intr., stark werden, erstar- 
ken, Tbeophr. ο. pl. 2, 1, 4.; stark, übermäch- 
tig seyn, mehr vermögen, ἡ ἀνάγκη, Diod._5, 5. 
οἱ δὲ ἐπίσχνον λέγοντας, ev. Luc. 23, 5. [d, row] 
ἐπίσχω, (ἴσχω) verstärktes ὀπέχω, 1) anhalten, 
abhalten, θυµὸν ἐνεπῆς καὶ χειρῶν, Od. 20, 266., 
swd τοῦ θράσουε, Plat. Hipp. πε]. p. 298. A. 
τόδε οὐδὲν ο, das verbindert nichts (mützt 
niehts), Thuc. 3, 45. οὐδέν u’ ἐπίσχει, nichts 
hält mich ab, mit ‘d. Inf., Eur. Iph. T. 912. σώ- 
govas ἐπίοχει ὁ — λόγθε, hält ab, zurück das 
ζην ποτε, Plat. Phil. p. 45. D.; dab. bemmen, 
mässigen, aufhalten, μένος χρατορὸν καὶ χεῖρας 
ἀάπτουρ, Βου. se. 446. ϱὖν διάῤῥησιν, beein- 
trächtigen, Piat. legg. 11. p. 932. E. Auch intr., 
sich mässigen, une halten, schweigen, Eur. EI. 
758.; absteben ven etwas, sich enthalten, εοῦ γρά- 
av, Plat, Phaedr. p. 257. C. Parm. p. 152. C. — 
δες. οἷς ἐπίσχεται τὸ τῆς κοιλίας, wird gehemmt, 
Theopbr. sud. 20. 2) binbalten, darauflos lenken, 
innowc, Il. 17, 465., εινί, gegen Jem., Hes. se. 350. 
ἐπισωμᾶτόομαι, Pass., (σωµατόω) sich zu 
einem Körper, einer Masse ansetzen, vereinigen, 
Dioso. 5, 84. 
ἐπίσωμος, 09, (σώμα) beleibt, feist, dick, 
Hippiatr. 9 
ἐπισωρεία, ἡᾗ, Nieomach., u. ἐπισώρενσις, εως, 
7, Auhäufung, id. u. Spät., von 
ἀπισωρεύω, (σωρείω) hinzuhäufen; met., noch 
obendrein hinzufügen, τὰς ἐκ τοῦ ὀφαίλεν ἆμηχα- 
vias, Plut. mor. p. 830. A. u. Spät., im Sprechen: 
si sıvs (zu etwas), Ath. 3. p. 123. E. 
ἐπίσωτρον, τὸ, ep. ἐπίσσωτρον, (σῶτρον) die 
auf das hölzerne Rad gefügte οἰπογπο Bedeckung, 
der eiserne Beschlag des Rades, die Schiene, Il. 
23, 519., im Plar., ebd. 5, 725. 11, 537. 20, 394. 
502. 23, 505. 
dnırdyn, 7, (dnırdoow) Auftrar, Befehl, Polyb. 
13, 4, 3. νόμων ἐπιταγαί, Vorschriften, Diod. 1, 








"10.1 das Auferlegte, Tribut, Polyb.,21, 4, 1. 
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ἐπίαγμα, ατος͵ τὸ, (ἐπιεάσσω) 1) Verordnung, 
Vorschrift, Befehl, Auftrag, Plat. Arist. u. a. ἐξ 
ἐπιτάγματος, auf Befehl, nach Ordre, Dem. p. 
399, 12, ἐπ. ἐπιτάσσειν, Aosehin. p. 1, 13.5 For- 
derang, Friedensbedingung , Polyb. 1, 31, 5. 2) 
hinterbergestellte od. nacbrückende Heerabtheilung, 
Nachhat,, Reserve, Polyb. 5, 53, 5. Plat. Pomp. 
6. Βαν. 

ἐπιαγμῶτικός, ή, όν, hinzufügbar, vom Pron. 
αὐτός, Apollon. pron. p. 70. A. coonstr. 3, 2. p. 
19, 8. u. sonst.. e 

’Erızades, ου, ὁ, ein Lakonier, Thuec. 

nleads, Adv., richt. ἐπὶ vade, diesseits, opp. 
ἐπέκεινα, 9. önl, p. 1043. a. u. ὀπέκεινα. 

ἐπέςᾶδες, dor. st, ἐπίτηδος, w. δ. 

ἐπυακτήρ, ἤρος, ὁ, Kon. Cyr. 2, 3, 4, u. 

ἐπιταίκτης, ον, 6, (ἐπιεάσσω) der Befehlende, 
Astreibemde, Geop. 17, 2, 4.; auch = imperiosus, 
als Bein. des Manlias Torquatus, Plut. mor. p. 
38. E. 
ἐπιτακτικός, ı;, dv, befehlend ,, befehlerisch, 
zum Befehlen gehörig, Plat., τέχνη, id. Adv. ine= 
τακεικώς, gebieterisch, Diod. exc. p. 619, 80. 

ὀπίακτος, 09, Much ὀπιτακτός, (ἐπιτάσσω) 
1) aufgetragen, bofohlen, geheissen, Pind. Pyth. 
4, 236. Eur. fr. Bell. 22. Call. fr. 120. ‘ 2) bin- 
ter Andere gestellt, οἱ ἐπίτακτοι, in der Schlacht- 
ordnung die triarii, Nachhut, ‚Reserve, Thue. 6, 
#7., so dw. σπαῖρα, Plut. Sull. 17. 

ἐπιτάκεωρ, ορος, 6, Führer, Befehlshaber, Lex. 

ἐπιτᾶλανπωρέω, (ταλαυπωρέω) leiden, sich 
abmähn bei etwas, ἔργοις, Joneph. aut. 17, 12, 3., 
αρὸς rolsrınois, Plat. rep. 7. p. 540. B.; noch 
dızn sich abmühen bei etwas, περὶ τῶν ἔπειτα 

lovzuw τοῖς παροῦσι βοηθοῦντας ἐπιταλαιπω- 
ev, Thuc. 1, 123. 

ἐπικᾶλάριος, ον, (εάλαρος) mit einem Körb- 
den, 490 dirn, zu Rom verehrt (Venus oalathina?), 
ει, mor. p. 323. A. B 

Ἐπιτάλιον,. εὸ, Stadt in.Elis, Xen. Polyb. 
Raw. Ἔπις αλιούς, έως, ὁ, Xen. 

ἐπἰτᾶμα, «τος, τὸ, (ἐπιτεύω) Spannung, 
Ausdehnung, Plat. mor. p. 457. C. ἳ 

ἐπιτάμνω, ion. st. ἐπιέμνω, Πὰι. 

ἐπικᾶνύω, f. vow, θΡ. ὑύσσω, (εανύω) — ἔπι- 
tive, darüber ausspannen, ausbreiten, Hipp. b. 681. 
18,1. p. 408, 17.; met., νύκτα ὑσμόῃ, N. 











16, 567. ; davorspanaen, xAnide, vorachieben, Od. 
1, 442.; -anspannen, anziehen, τόξα, Archil. b. 
at. Thes.5. In den Dichterstellen mit Tmes. [ὅ] 





, Adv., in einer Reibe binter ander, 
gereikt, wie ἐφεξῆς, Arat. 380. Et. M. nach οἱ- 
am Lex. rhet. erwähnt, dasn das Wort bei Trag. 
in der Bdtg μακρῶς, in langen Reihen, bei Kom. 
für συντόμως vorkomme; letzteres wohl nur durch 
Verwechselang mit ἐπίπαξ. (Von ἐπιτάφσω gebildet, 
wie imuik, ὑπειβλόξ, ἐναλλάξ.) 
ίταξις, swe, ἡ, (ἐπντάσσω) Anofdnung, Auf- 
trag, Befehl, Plat. Arist. Plut. κατὰ τὴν τῆς αὐ- 
ὃ φυχῆς ἐπίκαξιν, nach seinem Sinne, den eignen 
hen gemäss, Plat. legg. 3. p. 687. C. > 
τοῦ φόβου, das Anordnen u. Auferlegen von Steuern, 
Hd, 3, 89. 97. f 
ἐπιτάραξες, εως, ἡ, Verwirrung, διεταὶ γίγνον- 
ται ἐπιταράξεις ὄμμασι», Plat. rep. 7. p. 5i8. A. 
[τὰ] Von 
{. ἀπιεδράσσω, att, --ττω, f. ἕω, (εαράσσω) 
woch dazu, dabei in ängstliche Bewegung versetzen, 
td, Hät. 2, 139.; überh. verwirren, beunrubigen, 
ängstigen, τινά, Plut,, τὴν φυχήν, διάνοιαν, id. 
1. ΤΑ. ή 
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μηδενὶ πάθοε τοὺς λογισμοὺς ἐπιταραττόμενος, id. 
mor. p. 788. D. ἄδων ἐν. τὰς οἰμώγάςο, unter 
bricht er durch sein Singen, Lue. d. wort. 2, 1. 

ἐπιταῤῥοθος » ὃς, Ξ- ὀπίῤῥοθος ‚ Belfer, Bei- 
stand, τινέ und abs., Il. 11, 366. 20, 453. 17, 
339. 21, 281. Od. 24, 182., immer von Göttera 
od. Göttinnen, 11. 5, 808. 828., die im KRampfe 
beistehn ; auch mit näherer Bezeichnung der Hülfe, 
2αναοῖσι μάχης ἐπιτάῤῥοθοι, 11. 12, 180. ἐπ. 
μῦσταις, Urph., ὅρκω», id. Arg. 344. Von Men- 
schen in der Bdtg Sieger, Obherr, Ταγέης, Orao. 
b. Hdt. 1, 67. (Nach der gew. Annahme von srtd-" 
6odos, wie ἀταρτηρός von drnpös, 5. jedoch Lob. 
pathol.p.143.; das einfache τάῤῥοθος bildete [,γο.) 

ἐπίτᾶσις, ως, ο, (ἐπιτείνω) Anspannung, οΡρ. 
ἄνεσιο, Nachlassung, a) eig., das Anspannen, τῶν 
{ορδών, Plat. rep. 1. p. 349. E. Plut. mor. 
99. C.; auch das Aufspannen, die Bespannung, τῶν 
καταποἰτῶν, App. Pun. 93. b) met., die Steige- 
rung, Verstkrkusg, höherer Grad, Zunahme, Plut. 
ος. p.'732., ἐν τοῖς ψυχροῖς, θορμοῖς, ebd. p. 
946. D. ἐπ. cur εν, xacarbaston, Bippoen, 
τοῦ φθέγµατος, Anstrengung, Steigerung, Philostr., 
qssumvoc, Strenge, Theophr., ὄμβρων, Heoftigkeit, 
Polyb., πόνων, Theophr., φιλίας, Erhöhung, Plut., 
τῇᾳ πολιτείας, strengere Verwaltung, id.; auch v. 
rednerischem Sehwung , Dion. H. jud. Isoot. 13., ΄ 
‚Uebertreibung, Longin. 38, 6. ' 

ὀπιτάσσω, att. -ττω, f. ἕω, (τώσσω) 1) dazu 
ordnen, (2αγάρτιοι) ἐπετετάχωτο is τοὺς Πέρσας, 
wurden beigeordnet, zugesellt, Hdt. 7, 85. ἐπετό- 
τακτο ἀριστοκράτευ Περικλῆς, Xen. Hell. 1, 6, 
29. 30. vgl. Thuc. 6, 67. Polyb. 16, 18, 8.; bes. 
dabinter aufstellen, von militärischen Dispositionen, 
Hat. 7, 41. Thuc. 5, 72. Plut. Pyrrh. 28. ai ine 
serayulvaı σπεῖραε, die Reserve, id. Luc. 31. Pomp, 
71.5 mit. d. Dat., Polyb. 1,26, 12., ἐπὶ εῷ def, 
Thue. 6, 67.; mit ὄπισθεν, Plat. rep. 5. p. 471. 
D. Hdt. 1, 80. 7, 40., od. κάτοπιν verb., Plut. 
Aem. P. 20. Lue. 26. — Med. = Aot., Tbue. 6, 
67. Χου, An. 6, 5, 9. 2) verordnen, ano; 
befehlen, auftragen, auflegen, «2, Sopk, OC. 839. 
Hdt.u,Att., si sırs, Einem etwas, Πάει, Att.; ohne 
Acc., τοῖς κρατοῦσιν, Soph. Ant. 664., u. abs., 
Thue. 1, 140. Xen. Plat. u. a.; mit folg. lof. mit u. 
ohne Dat., Ar. Hät. Thuc. u. allg. in Pros., seltner 
mit Ace. ο, iof., Xen. r. Lac. 5, 8. rd ὄπιτατ- 
τόµενον, was Binem aufgetragen wird, Hdt. Xen. 
Plat. ὁ orparös 6 ἐπιταχθοὶς ἑκάστουφι, Hit. 6, 
95. ακιδαιμονίοις ναῦς ἐπετάχθησαν ἴσθαι, 
Thue. 2, 7. ImP: auch persönl., ὀπιτάσσοι 
man befichlt mir, icb werde beauftragt, Ar. Vesp. 
686. Plat. οἱ ἐπιτατεόμενου γαμεῖν, Plat.legg. 11. 
Ρ. 925. E., mit d. Aco., ἄλλο τι ἐπιταχθήσοσθο, 
man wird euch etwas Anderes befehlen, Thuc. 1, 
140. Med., sich befehlen lassen, Eur. Suppl. 521. 
fr. Syl. 3 Dind. - 

‚inrdrmöe, ή, όν, Adv. --κῶς, (ἐπετοίνω) 

verstärkend, KS. Schol. 

ἐπιτάφιος, ον, (zäpes) zum Begräbniss ge- 
körig, δεῖπνον, Syaes., ἀγών, Diod. 17, 117. Plat., 
u. 6 ἐπιτάφιος, 1ο. ἀγώ», Plut. ἐπιτάφιον ἀγω- 
φίζεσθαι, id. Pyrrh. 31. Luo. Eun. 4. ἐπ. λόγος, 
Trauer- od. Begräbnissrede, feierliche Standrede, 
dergl. in Athen am Ende jedes Kricgsjahres den 
in demselben gefallenen Kriegern von Staatswegen 
gehalten ward, wie die des Perikles b. Thuc. 2, 
35. u. Plat. Menex Ρ. 236., eine des Lysias, u. 
eine nater Demosthenes Namen, Piat. Dem. Plut., 
u. bloss ὁ ἐπνεάφιος, Plut. Luo., auch dr. ἔπαι- 
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vos, Plut. mor. p. 218. A. ἐπ. σοφισεής, eiu Rede- 
küosiler, der eine solche Rede halt, Ach. T. 3, 25. [ά] 

inısäyivo, (ταχύνω) beschleunigen, antreiben, 
τοὺρ φορειαφόρους, Plat. πολίται ὑπὸ µασείγων 
ἐπεκαχυνόμενοι, id. Ant. 68. ππον πληγῇ, id. 
τοὺς σχολαίτορον προειόνιας ἐπ. τῆς ὁδοῦ, Than. 
4,47. ἐπ. εν πορείαν, Plat., τὴν µάχηνι id. 
Met., ἐπ. τὴν φράσιν, kurz zusammen n, id. 
wor. p. 1011. E., εῇ Ἑλλάδι τὴν ποπρωµένην, 
schnell herbeiführen, Paus. 8, 51, 4. [v] Dar. 

ἐπιεάχυσις, εως, ἡ, Beschleunigung, Sohnellig- 
keit, Diotog: b. Stob. A. 48, 6ὲ. 
ἐπιτέγγω, f. γξω, (τέγγω) obenauf benetzen, 
anfeuchten, Galen., τοὺς ὀφθαλμούο δακρύοιο, 
Philostr. p. 574, 3. b) oben drauf ἱρδρ[οία, νέκταρ, 
Anacr. 54, 22 Mehlb. Dav. 

nirayxcos, ον, benetzend, befruchtend, ἔναι- 
µο», Hippoor. p. 830. D. Galen. 

ὀπίεεγξες, εως, 7, Benetzung,, Befeuchtung, 
Hipposr. p. 288, 42. 

ἐπιτεθδιασμένως, Adv. part. pf. pass. von 
ἐπιθειάζω, mit od. durch Begeisterung, Poll. 1, 16. 

ἐπιταίνοιν, f. τονῶ, (εείνω) 1) darüber apan- 
nen, darüber ausbreiten, ξύλα Insrsiveoxs ἐπὶ τὴν 
γέφυρα», Hdt. 1, 186., ὑπὲρ τάφρου, id. 4, 201.5 
met., int νὲξ girasas βροτοῖσιν, Od. 11, 19. ἐπὶ 
πτολεμος εέτατό σφιν, enispann sich darüber un- 
ter ibnen, Π. 17, 736. 2) anspannen, (opp. ἀνι- 
ναι, χαλᾶν) Ἰόρδας, Plat. Lys. p. 209. B., τὰ 
τόξα καὶ εὰς λύρας, Plut.g ia der Μαλίκ: ἆρμο- 
φέαν, höher stimmen (durch Anspannen der Saiten), 
Plat. Plut. τὰ νεῦρα (des Körpers), Plat. Dah. 
8) anstrengen, antreiben, ὀπέτεινεν ἑαυςὸν ἓν ταῖς 
σερατεέαιᾳ κακοπαθῶν, Plut. Alex. 40.; τινά, mit 
d. inf., Xen. bipp. 1, 13.; auch intr., sich an- 
strengen, beeifera, mit d. Inf., Arist. pol. 4, 6. 
b) steigern, erhöhen, vermehren, schärfen, φωνή», 
t., τὰ τιµήµατα, Arist. pol. 5, 8 med. Dem. 
290, 17. τὴν κρᾶαιν, stärker machen, Plat. 
τὰ γυμνάσια, Plat., τὸ τιμᾶν, id. sd φωτεινὰ τοῖς 
oxsspois, hervorbeben, vom Maler, Plut., τὸ πι- 
κρὸν τῆς νουθεσίας εῇ γλυκύεητε τοῦ νουθετοῦν- 
τος, versehärfen, id. τὸ πάθος ὀπετείνετο, nahm 
zu, Luc.; abs., die Zügel straßer ziehen, os scharf 
nehmen, die Saiten hoch spannen, Dem. p. 1287, 2. 
Plat. ο, Thes. et Rom. 2. ΟΠ intr., zunehmen, 
πυροτοί, Hippoer., ὀργή, Polyb., τὸ κακόν, Diod., 
πνοῦμα, λιμός, ταραχή, Plat. — Pass. ὀπιτείνομαν, 
aor. ἐπετάθην, a) ausgedehnt werden, d. i. aus- 
‚halten, dauern, Theophr. h. pl. 7, 10, 3., ἀπὸ 
ποῦ αὐτοῦ σίτου πλείω χρόνον, Xen. r. Lac. 2, 5. 
b) in Spannung gesetzt werden, d. i. erregt, ge- 
reizt, aufgeregt werden, πυρετῷ, Hippoer., ὑπὸ 
νόσων, Plat. Phaed. p. 86. C., ταῖς φροντίσι, Pha- 
lar. ἐπιταθήσεται ζηλοτυπῶν, Luc. ἐπιταθέντες 
ταῖς sivolas, von Wohlwollen ergriffen ‚- Polyb. 
17, 16, 3. ἐπιτεαμένος ταύτῃ, ganz verliebt in 
sie, Parthen. 29.,. ἐκαίνοις, von ihnen (den Büchern) 
gefesselt, Luc. adv. ind. 27: Auch: auf etwas 
ganz seine Gedanken richten, &is ταῦτα, Diod. 1, 
37.; sehr danach streben, sis ἀνδραγαθίαν, Ken. 
Gyr. 7, 5, 82. 

ἐπιτείρω, (τείρω) aufreiben, χέαρ ἐπετείρετο 
λιμφ, Orph. Arg. 1099. 

ἐπιτδιχέζω, (ταιχίζώ) eine Verschenzung, ein 
Bollwerk, eine Festung auf der Greuze errichten, 
entw. um feindliche Anfälle abzuwehren, od. um 
daraus Einfälle ia das benachbarte Land zu unter- 
nehmen, einen Ort zu solchen Zwecken befestigen, 
ihn dazu benutzen, «/εκέλεια», Plut. Αἱο, 23. I 
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Επιτελεσιης 


nelslas ἐπυεετειχισμένης, Αθεολίη. p. 38, 5. vgl. 
Xen. Hell. 7, 2, 1. φρούριόν row, gegen Jom., 
id., (4εκέλειαν) εῇ nargids, Andoo. p. 13. τὴν 
Αἰολίδα ἐπιτοτουχίσθαυ εᾗ Φρυγίᾳ, Χου. auch 
mit d. blossen Dat., τοῖς πολορίοις, id.; abs., τοὺς 
dv τῇ χώρᾳ οφῶν ἐπετειχίζοντας, sich festsetzen, 
Το, 7, 47. ἐπιτειχίζειν κωλύκιν ἡμᾶς, eine Vor- 
schanzung anlegen (so), dass sie uns verhindern 
könate, id. 1, 142. Met., γῆν οὐρανς, die EB. gegen 
den H. verschanzen, Philo. σύραννον ἀπαντικρὺ uns 
᾽άετικῆς ἔπ., auf die Nase setzen (nach Reiske), 
Ώου. p. 99, 2. vgl. p. 133, 13. ἐπ. τῷ πλούτφ 
τήν ὑπεροψέαν, dem Reichtunm (als Bollwerk) ge- 
genüberstellen, Luc. Nigria. 23., τὸν nlourev ärd- 
ροις, Philostr. v. A. 8, 7. Auch τινά, τῇ συνω- 
pooig βαρὺν πολέμιον, Plat. Brat. 20. Dav. 

ἐπιτείχῖοις, ame, 7, das Anlegen einer Grenz- 
festung, Thuo. 1, 142., 4Φεκελείας, die Verschan- 
zung der Grenzfeste D., id. 6, 93. 

ἐπιτείχισμα, ατος, τὸ, alles zur Grenzbefesti- 
gung Errichtete od. Benutste, Grenzfestung, Vor-. 
mauer, Verschanzung am Grenzgebiet, Thac. 8, 95. 
Xen., zus χώρας, gegen ein Laad, Dem. p. 41, 19. 
Diod. 12, 44. Plut. Dometr. 23. ἐπ. zaraoxsue- 
ζειν ἐπὶ τὴν 'Arcınzv, Dem. p. 248, 13., Εὔβοιαν 
ὑμῖν, zur Vormauer gegen euch machen, id. p- 106, 3. 
ἡγεῖοθαι τὴν νῆσον το αὐτῆς ἀρχῆς ἐπ. πφὸς 
τὸ und’ ὀτιοῦν παρακινεῖν, für eia Hinderniss hal- 
ten, id. p. 193, 27. Met., ὧι ἐπ. τοῖς υἱοῖς 
κατάγει τὸν ᾽ἀντίπατρον, gegen die S., Joseph. b. 
jad. 1, 23. φιλοσοφία ἐπ. τῶν νόμων, für die 
Gesetze, Alcidam. von Arist. rhet. 3, 3., getadelt, 

ἐπιεειχεσμός, ὁ, — ἐπιεείχισις, Xen. Hell. 5, 
1, 2., τῇ χώρᾳ, gegen das Land, Thuc. 1, 122.; 
met., Angrilt, örego» ἐπ. κατὰ sic πόλεως ζηταῖν, 
Dem. p. 254, 20. 

ἐπιτεκμαίρομαε, (τεκµαίροµαι) wahrnehmen, 
erkenben, vermuthen, τὶνί, woran, Arat. 229., mit 
folg. olos, id, 142., mit d. @en., id. 1037., χαίνω», 
ἦχε ndovras, id. 457. 

inıtesvow, (τεκνόω) nachzeugen, hinterber 
erzeugen, Joseph. ant. 6, 5, 6. B 

ἐπιεοκτδίνομαε, (τεκταίνω) gegen Einen küust- 
lieh anlegen, δόλον, Opp. cyn. 3, 405. 

ἐπυξέλεια, ἡ, 1) (ἐπικολής) die Erfüllung, τῶν 
ἀξιουμένων, Aristeas de LXX. 2) (τέλος) Ober 
anfsicht, Verwaltung, xwuw», Polyaen. 6, 3., we 
aber Korai ἐπιμέλοια vera. 

ἐπιτελειόω, (τελοιόω) vollenden, θυσία», Plat. 
Mar. 22.; in der Form ἐπιτελεόω, ein ἐπιτελέωμα 
derbringen, Lycurg. b. Harpocr.; nach Hesych. 
auch weihen, ἀφιερῶσαι. Dav. P 

ἐπιτελείωσες, sws, 7, 1) das Nachopfern, wird 
b. Plat. legg. 6. p. 784. D. erklärt als die Verrich- 
tang eines Dankupfers nach der Geburt eines Kin- 
des. 2) die Vollendung, Vollfübrung, Plat. Nam. 
14. που, p. 961. C., τῆς πολιτείας, die böchste 
Stufe od. Würde im Staate, id. Flam. 18.. Cat. 
maj. 16. ; 

ἐπεεελεόω, 8.. ἐπιτελειόω. 

ὀπιτέλόσιο, aws, ἡ, (ἐπιτελέω) Vollführung, 
Vollendung, Arist. probl. 10, 94. Mare. Ant. 1, 
16. u. Spät. 

ἐπιτέλεσμα, aros, τὸ, das Vollendete , angel. 
von Poll. 6, 181. r 

ἐπιτελεστέρν, Adj. verb. von we es ist 








sn vollenden, Isoer. p, 240. B. 
ὀπιτολαστής, ev, 6, der Vollendeg, χρόνος, 
Sshol. Lyc. 305. 


Ἀπιτελεστικος 


ὀπιτελεστικός, ἡ, όν, vollendend , ausführend, 
zım Ausfübren geschickt, KS., mit d. Gen., Proel. 
Besych. NEE 
" ἐπιτελέω, [. έσω, (ελέω) vollenden, vollbrin- 
ren, vollführen; ausführen, beendigen, r}, allg. in 
Pros., esiges, Thuo., τὰ βουληθέντα, Plat., τὰ 
νόμιμα, Ken., πόλεμο», µάχην, Polyb. ἐπ. γάμους, 
vollzieken, id., aber auch: ausstatten, Arist. b. 
Abb. 13. p. 576. A. εἰρήτη ἐπιεολεῖτας, kommt 
τα Stande, Dem. p. 235, 3., Guaksesır, Polyb. ἐπ. 
τὰς τἶχνας, reiben, Hdt., x,» µάθηοιν, zur 
Ausfobrang bringen, Xeon. Mit ἔργῳ verb., Thuc. 
1, 70., vois ἔργοις, Isoer. p. 22. C. εὐχωλάς, or 
füllen, Hdt. ; bes. von Orakelo, Erscheinungen a. 
Vorzeichen, die der Gott an Einem od. Jemand an 
sieh in Erfüllung bringt, ὄψιν, φήµην, gonozı,psor, 
u.ä, Hdt. Xen. An. 4, 13, 13., im Pass., in Erfül- 
long gehen. 7; δίκη τοῦ φόνον κατὰ τὸ χρηστή- 
gr τοῖσι Σπαρτιήτῃσι ἐκ Μαρδονἰου ἐποτελέ, 
den Sp. wurde wegen des Mords Genugthaang 
Ν. gewährt, Hdt. 9, 64. δίκην τενέ, Strafe an 
Jem. vollzieben, Plat. legg. 10 extr. zırl τε, Jomdm 
erfllee, gewäbren, βασιλεῖ ἃ ὑπέσχιτο, Tbue. 1, 
138. Dah. 2) entrichten, darbringen, abtragen, 
ἀποφορή», Hät., εινί τε, id., πονεήκοντα τάλαντα 
βεοιλΏί τὸν ἐπέτειον φόρον, als den jährlichen Tri- 
bat, id. 5, 49. ἐπ. Θυσίας, ἑορτάς, ἀγώνά τινε, 
u. ἅ,, ein Opfer darbriogen, ein Fest fsiern, ein 
Kampfspiel anstellen zu Ehren eines Gottes, Hat. 
a auch ohne Zusatz, ἐπιτολοῖν τενε, opfern, 
Ael. v. bh. 12, 61 Med., auf sich nehmen, se 
fer γηρως, die en des Alters, Xen. mem. 4, 
18, 8., εν θάνατον, ertragen, id. apol. 33. en» 
αρίσιν, sich dem ÜUrtbeil unterziehen, Plat, Phil. 
#27. C. Auch — Act, vollbriogen, Polyb. 

ἐπιτελέωμα, «τος, τὸ, (ἐπιτελεόω) das Nach- 
ος, welebes die frühern wirksam machen soll, 
Lyeurg. b. Harpoer. 

θειτελής, ἐς, (τέλος) a) vollendet, von der Jung- 
trau, reif, mannber, Hesych.; gew. zur Ausfüb- 
map gebracht, verwirklicht, erfüllt, οὐ, Plat., 
ἐπίνοιαε, Polyb. κρίσιν λαμβάνει ὁ απ. ο ἐπι- 
τελή, nimmt eine endliche Entscheidung au, Dion. 
Β. ant. 10, 46. ὀπντελὲς γίγνεσθαι, in Erfüllung 
sehen, Ἠάι. Thue. u.a. ἐπιτελὲς ποιοῖν τε, Polyb., 
tl sn, Hät. 3, 141., erfüllen, gewähren. b) act., 
erfüllend, — ὀπιτελεστικός, ὄρνιδες, Ant. Lib. 19. 

Ἐπιτελίδης, ον, d,’gr. Männern., Dion. H., 
der. Ἐπιτελίδας, eiu Spartaner, Thuc. 

ἐπιτέλλω, f. τελῶ, wor. ἐπότειλα, pf. pass. ἔπι- 
thalunı, (τέλλω) 1) auftragen, anvertrauen, über- 
tragen, anfgeben, auferlegen, anordnen, anrathen, 
ansbefeblen, gebieten, τυνέ ru, =. B. 
Bom.; oft fehlt der eine od. der andere 
1. B. τινὶ ὧδοα, 11. 11, 765. Od. 17, 9. u. 
ἐπὴν eb τοῖς emreilo, 1. 13, 753. Aöpaiy dar 
tler, ebd. 4, 64. u. oft b. Hom. ἐφιτμέω», de 
ἐπέτειλας, 11. 5, 818. vgl. 320.; aueb abe., z. B. 
αίμιων 1’ ὧδ' ὀπέτελλα, ebd. 24, 780. u. oft b. 
Hom ὁ δὲ σηµαίνων ἐπόεολλε, Od. 23, 349. μᾶ- 
9er ἐπιτέλλειν, Worte auftragen, einen 
Auftrag geben, 11. 11, 840., bes. mit T: 
Ἱερόν d’ ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν, er fügte jarke, 
kerte Wort binzu, befahl mit einem Machbtworte, 
1,25. 0. öft. ἀλόχῳ d’ ἐπὶ μῦθον ἔτολλον, 
er fügte das Wort an die Gattin hinzu, Od. 23, 
39. Mitd. Inf., befehlen, τινὶ ἀμύνου», 11.21, 230. 
12,84. 04. 12,273. Αρ. Rh. — Med.,==Act., zei 
































τε, 1. 1,295. u. oft; wit κελεύω verb., Il. 10, 61. | 


19,192." Mit d. Inf., &dkes, 11.2, 802., nintoses, Od. 
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Ἐπιτεταγμενωρ 


21, 241.; abs., ἐπιτοιλάμενος σηµάνεωρ, Od. 17,91. 
Dah. auferlegen, über Einen verbängen, bestimmen, d 
δέ nos χαλεποὺς Imsröller’ ἀέθλους, Od. 11, 622. 
Hes. sc. 94., voorov, Od. 1, 327.; auch im Act., 
ἀέθλους, Hes. th. 995., θάνατόν τινι, Pind. Νεα. 
10, 145. — Pass., τῷ 3’ ἐπὶ πάντ᾽ ἐπέταλτο, es 
war ibm angewiesen, anvertraut, |. 2, 643. (mit 
beigefügtem erklärendem Inf., ἀνασσέμεν) 0d.11,524. 
2) Μοά., sich erheben, ἄλλη (σεροφάλιγξ) ἑτέρῃ 
tüber den andern) ἐπιτέλλεται, ΑΡ. Rh. 4, 141.5 
von Sonne u. Gestirnen: aufgehn, h. Hom. Mare, 
371. Hes. op. 381. 565.; von Flüssen: eatspria- 
gen, Dion. P. 288. Auch im Act., v. der Sonne, 
Joseph. ant. 5, 5, 2., v. Mond, Il. min. 47. Man. 
6, 35., ὁ κέων, Hippoer. p. 553, 8. vgl. Polyb. 9, 
15, 9. Met., sich zeigen, im Med., Ἔρως, Theogn. 
1275., u. Aot., πῇ µόχθων χρὴ τέρµατα ἐπιτεῖλαι; 
Aesch. Prom, . άγήτωρ via ἐπικολλόμονος, sich 
zeigend als, Pind. Pytb. 1, 135. Auch trans., er 
regen, hervorbringen, ἐπιτέλλεσθαί τινε (gegen Jem.) 
Φηρίον, Arat. 641., κραδἠῃ ὀνίας, ΑΡ.. Rh. 3, 264. 

ἐπιτέμνω, [. τεμῶ, aor. ἐπέτεμον, ion. ἐπι- 
τάµνω, aor. ἐπέτᾶμον, Hit., (τέµνω, irr.) 1) an 
derOberfläche aufschneiden, einschneiden, τὰς σάρ- 
κας, Hät. 6, 75. vgl. 3, 8. 4, 70., τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ, Dem. p. 1018, 8. Acschin. p. 40, 29., im 
Med., βραχίονας, sich aufritzen, Hdt. 1, 74. κατά 
τε ἔπ., an einem Paokte einschneiden, Theopb. h. 
pl. 1, 8, 4. 2)'durch einen Einschnitt trennen, 
dab. a) abschneiden, met., ὀπωπὴν ὅσσω», die Aus- 
sicht, Man. 2, 115., τὰς προφάσεις, benehmen, 
Polyb. 35, 4, 6. τινὰ ἔτι λέγοντα, unterbrechen, 
id. 28, 19, 3. τὰς προδιρηµένας γνώµας, umstos- 
sen, id. 5, 58, 3. b) abkürsen, τὰς τιμωρίας, 
Synes. ep. 44.5 im Med., εν ἀπολογίαν, Luc. 
imag. 16.; einen Auszug (aus:einem Buche) machen, 
τὰ περὶ φύσεως ζῴων ἐκ τῶν ᾿4ριστοτέλους, Hie- 
roel. veter. p. 226. Vgl. ἐπιτομή. 

ἐπίτεξ, οκος, 7, (εἶκεω) der Gebart, der Nie- 
derkunft, dem Gebären nahe, Hdt. 1, 108. 111. 
Hippoer. p. 603, 4. Lue. merc. cond. 34. a. Spät, 
5. Bast Greg. C. p. 155 sq.; von einer Hündin, 
Poll. 5, 52. Vgl. ἐπίτοκορ. 

ἐπιτερᾶεεύφμαν, (τρατεύο) Wanderbares noch 
binzufüges, Paus. 8, 2, 7. 

ἐπιτέρμιος, ον, (t4pua) 1) an der Grenze, 
Ἁρμῆο, als Grenzgott, Hesych. 2) am Ende, id.' 

ἐπιτερπής, ἐς, (ἐπιεέρπω) 1) ergötzlich, er-- 
freulich, augeoehm, χώρος, h. Hom. Ap. 413., 
πρόεοψις, εών πεπραγμένων οὐτερποῖς αἱ 
μνῆμαν, Arist. οὐεερπές ἔσεε, mit Iof., Plat. Phaedr. 
. 240. D. εὐχὴ πολίαις οὐτερπὴς ἐδεῖν, Plat, 
om. 16. 2) dem Vergnügen ergeben, Piat. Ale. 
23.- Adv. ἐπιτερπώς, Plat. 

önizsonvos, ev, Ξξ τερπνός, Theogn. 1062.; 
wo jetzt ins (4. i. ἔπεστι) τερπνότερον. 

ἐπιτέρπω, f. yo, (τόρπω, irr.) dadureh, da- 
mit ergötzen. Pass., sich woran ergötzen, er- 
freuen, zul, an oıwas, Od. 14, 228. Hes. th. 158. 
Pind. Ol. 5, 51. Theorn. 1218. Man,, γέρουσι, ep. 
Hom. 12, 3. 4ήλφ dmirlonees ἧτορ, im Herzen, 
h. Hom. ΑΡ. 146., u. ebd. 204: ἐπνεέρπι 














ονται dw 
möv µόγαν αἰρορόωντο. Mit d. Iaf., Anth. 9, 
766, 3. 

ὀπυτερσαένω, (τορσαίνω) obenauf abtrocknen, 
ΑΡ. Rh. 4, 607., wo jetzt ψαμάθοις ἔπι τερσαί- 
πας μέ Adv. part. pf. pass. von dx. 

οευταγµένως, Adv. part. pf. 3 
τάσσω, ῥκάσών richtig, KS. Vgl. d. folg. 
141 * 


Ἀπιτεεαμενως 


ὀπυτετᾶμόνως, Adv. part. pf. pass. Υ. ἐπυτοίνω, 
angespannt, stark, νε sehr, γελᾶν, Philodem. 
de ira 1. p. 69. nach Dind. (vulgo ἀπιεοταγμένως), 
προπἱνειν, Ath. 2. p. 45. D. ἐπ. λευκός, Dioso. 
5, 171. ö 
ή ἐπιτέταρτος, ον, (τέγαρτος) ein Ganzes u. ein 
Vierte] darüber, fünf Viertel enthaltend, Nicomach. 
tambl. B 
! ἐπιτετευγμάνως, Adv. part. perf. pass. von 
ἐπιτυγχάνω, treffend, dem Zwecke gemäss, Diog. 
L! 2, 42. KS. 

ἐπιτετηδευμένως, Adv. part. pf. pass. von in 
endesw, wit Fieiss, genau, Dion. H. ο. verb. p. 
205, 3 R. n 

ἐπιεεηρημένως, Adv. part. pf. pass. von ἔπι- 
τηρόω, aufmerksam, bedächtig, RS. 

ἐπιτετμημένως, Adv. part. pf. pass. von ἔπι- 
zduvw, abgekürzt, zusammengezogen, Strab, Hel, 

ἐπιτετραέβδσμος, ον, (ἕβδομος) ein Ganzes 
u. vier Siebentel enthaltend, Nicomach. 

ὀἐπιτεερᾶμερής, ds, («εεραμερής) aus fünf Vier- 
tela bestehend, Nicomach. . 

ἐπιτετράπόμπτος, ον, (nlunsos) ein Ganzes 
u. vier Fünftel enthaltend, Nicomaeh. \ 

ἐπιτέτραπταε, 3 sing. pf. pass. von ἐπιτρέπω, 
11. 5, 750.18, 394. ς \ 

ἐπιτετράφᾶταε, ion. 3 pl. pf. pass. von ὀπι- 
τρέπω, 1. 2, 25. 62. h 

ἐπίτευγμα, ατος, τὸ, 3) (ἐπιτυγχάνω) das Er- 
reichte, der Erfolg, glücklicher Erfolg, ἔν τινε, in, 
bei etwas, Diod. 1, 27. τὰ περὶ ποιητικὴν ine 
τούγματα, was in der Poosie von gutem Erfolg ist, 
Diog. L. 8, 57. 2) (ἐπιτεύχω) das Verfertigte, 
αειρόκµητο», ein durch Menschenhand verfertigtes 
Bild od genstand, Dius b. Stob. fl. 65, 17., 
wo Gaisf. aus Codd. ἐπιτήδευμα gibt; Product, 
Erzeugoiss, τὰ τῶν τόπων ἐπιτεύγματα, Diod. 
exc. p. 630, 73., ποιητών, id. 15, 6. 









ἐπιτουκτικός, ἡ, 09, (ἔπιτυγχανω) von Erfolg, | 


φάρµακον, Paul. Λος. 3, 78., ζῆλος, Polyb. 10, 
25, 7. χώρα ἐπιτευκτικωτάτη, sehr günstig, id. 
2,29, 3 

ἔπίτευξις, ewe, 7, (ἐπιευγχάνω) 1) das Errei- 
eben, Erlangen, θρόνων, Isoor. ‚ep. 10, 1., χθό- 
vov, Plat. def. p..413. D., ἐλπίδων, Erfüllung, 
Theopbyl.; dab. Erfolg, Glück, App. Pun. 105. 
2) das Zusammentrefiön mit Jem., Unterredung, 
wie ἔντευξις, Theopbr. char. 12. 

ἐπιτεύχω, f. 50, (τεύχω) hinzu vorfertigen, 
wit Tmes., Ἰλίῳ στέφανο», Pind. Οἱ. 8, 42. 

ἐπιτοχνάζομαι, 
ἀλλοίην γενέην per, ζοιο, eine andere Art (Fisch) 
als Köder hinhalten, Opp. hal. 3, 194. 

ἐπιτεχνάθμαυ, f. nooums, (τεχνάοµαι) wozu 
ersianen, ansdenken, schmieden, anzetteln, σφιόνδο, 
βουλήν, u. ἃ., Hät. u. Spät., #2 ἐπί τιν, etwas 
gegen Einen, Luc. bis ace. 1. 

ἐπιτέχνασμα, ατος, τὸ, (πιεοχνάζομαι) Phot. 
op., u. ἐπιτόχνημα, (ἐπιτεχναομαι) Ael. h. a. 12, 
16., Werk, Erfindung, κακουργίας, zöluns. 

ὀπιτέχνησις, 2ως, ἡ, wozu od. dagegen erson- 
nene od. gebrauchte List, Kunst, Erfindung, Μα. 
chination, λαο. 1, 71. Paus. 1, 6, 6.; in der 
Rede, Künstelei, Dion. H. Isae. 3.; üherh. künst- 

liche Herstellung, yızo@v ὁδάτων, Ath.4. ρ. 124. E. 

as di’ ἐπυευχνήσεως κοµµώσθις, künstlich berech- 
net, id. 13. Ῥ. 568. A. 

ὀπιτεχνησός, ni, όν, künstlich gemacht, künst- 
lieb, φῶς, μπε. Prom. 18., παχύτης, id. de salt. 
27., σηµασίαι, Aristid. Quint. 
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, Andoe. p..34, 2. 


== ἐπιτοχνάομαι, KS. ἄλλῳ 


Ἐπιτηδειοτης 
ὀπιεοχνολογέω, (τοχνολογέω) den ἸἈθβοία der 
Kunst noch hinzufügen, Alex. Aphr. 
ἐπιτηγᾶνίζω, (τηγανίζω) darauf im Tiegel 
schmelzen od. braten, Diose. parab. 2, 49. 
ὀπιτίδειος, a, ev, auch zweier End., Thuc. 
5, 112. Luc. u. Spät., ion. ἐπιτήδοος, η, ον, Hät., 
Comp. u. Sup. ἐπιτηδειότερος, --ότατος, Thuc. 
Xen, Plat., ἐπιτηδειέσεορος, Anon. b. Suid. 8. ν- 
--έστατος, Democr. b. Eust. p. 1441, 16., ἐπιτη- 
δεώτερος, —wrares, Hdt., (dmismdss) dazu pas- 
send, tauglich, fäbig, geschickt, geeignet, von Pors., 
Bat. Thuc. u. allg. in Pros., ἐς sevso, Hdt., τενὲ 
ἐς πίστιν, id., mit d. lof., κ. B. κατηγήσασθαι, 
Hat. 3, 134. vgl. Eur. Baoch. 508. Androm. 206. 
Ar. u.0. «ὀπιήδειοι ὑποξαιροθῆναι, = οὓς ἐπική- 
δειόν ἐστιν ὅπ., deren Ermordung zwookdienlich ist, 
Τλαο. 8, 70. Auch: a) geneigt, willig, ἐς ὁλι 
χίαν ἐλθεῖν, Thuc. 8, 63.; willfäbrig, gefügig, 
3, 40., τῷ nerel, Βὰι. 3, 52. b) dem es zu- 
kommt, verdienend, schuldig, ταῦπα παθεῖν, Dem. 
Ρ. 610, 20. Aeschia. p. 86, 33., ἐξοσερακιοθζναε, 
ϱ) zugethan, gewogen, goneigt, 
ergeben, freundlieb, xsvi, gegen Jem., Thuc. Xon. 
u. a., auch εενός, Thuo. 7, 73. ἐπιτηδειότατος, 
sehr befreundet, ebd. 86. Mit d. Dat. der 
sünstig für etwas, damit einverstanden, Thuc. 8, 
54. — Von Sachen: passend, tauglich, schicklich, 
bequem, Hdt. Tbue. u. allg. ἐκ ερόπου τινὸς in 
τηδοίου, auf eine passende, schickliche Art, Thuc. 
8, 66. ὁλιγαρχία ἐπ. εοῖε «4ακοδαιμονίοις, ge 
send für, id.; πρὀς το, alc zu, zu etwas, Xen. 
Plat.; mit d. Dat. u. luf., ἐνθαῦτα ὑμῖν ἔπιῃ- 
δεον οὐκέειν, Hd. 4,158. ὁδάτια ἐπ. nögaıs παί- 
ζειν παρ᾽ αὐτά, Plat. Phaedr. p. 229. Β. χωρίον 
ἐπ. günstiges Terrain (zum Kampfe), Τὰπο. 
Xen., εῇ ὁπλέσει ἑκάστῃ, Xen., mit d. Inf., z. B. 
vor, er nadsioscher, δι, Tbac. Xen. σεραςο- 
σθαι ἓν ἐπιτηδείῳ, Thac. Auch: a) an- 
5 ο günstig, onevdal, Thuc. οὐδὲν 
πὕροντο ἐπιτήδειον, nichts Günstiges, id. 1, 81. 
τὰ πράγματα καταστήσδιν & τὸ ἐπιτήδειον, zu 
ibrem Vortbeil, id. 4, 76. πολλά το καὶ ἐπιεήδεια 
διαλόγοντο, viel Freundschaftliches, Xen. An. 5, 5, 
25. ὁρὰ ἐπ., günstig, Hdt., γάμοι, vortheilbaft, 
glücklich, Xen. ἐπιτηδειόν ἐστε, mit d. Ace. ο. 
lof., es ist vortheilhaft, zweckmässig, id. b) nö- 
tbig, nothwendig, erforderlich, Thuc. u. a., ἐς πό- 
Asuov, ds δίαιταν͵ id., πρὀς τε, Xen.; τινέ, Jomdm, 
id. Plat, ἐπιτήδδιον εἰς (πρὸς) ἐγκράτειαν ἀκούδιν 
νέψ, Plat. rep. 3. p. 390. A, Β. τὸ ἐπισήδειον, 
der nöthige Bedarf od. Vorrath (sn Geld, Lebens- 
mitteln, Kriegsmaterial u. a.), Xeon. veet. 4, 38., 
gow. im Plur., bes. vom Lebensbedarf: Lebensmit- 
tel, tägliches Brod; Zufuhr, Proviant, von Thae. 
au allg.; auch τὰ ἀναγκαῖα ἐπιτήδεια, Dion. H. 
ant. 5, 25. 2) ὁ ἐπιτήδαιος, der Angehörige, der 
Verwandte, Bekannte, Freund, Anbänger, Schüler, 
neoessarius,Thue. Xen. Plat.u.a.— Adv. ἐπιτη δδίως, 
ion. --δέως, Hdt., Comp. enındasszspov, Thac. 4, ' 
σέρως, Hipp. p. 602, 28., mit Geschick, wie es 
rt, ordentlich, wossiv, ὑπηρετόεσθαι, Hdt.; 
vortheillaft, günstig, Thuo., zwi, für Jom.,id. Dav. 
ἐπιτηδειότης, nroc, %, 1) Geschicklichkeit, | 
Brauchbarkeit, Nütsliobkeit, Fähigkeit, Tauglich- } 
keit wozu, πρός τε, von Pers. u. Dingen, Plat. : 
legg. 6. p. 778. A. Plut. mor. p. 676. B.; abs., ' 
Fähigkeit, Empfänglichkeit, Disposition (zu etwas), ' 
τῶν σωμάτων», Diose., τῶν ξύλων (fürs Aubrennen), 
Sext. Emp. b) alles Nützliche u. Nöthige, mode ' 
πόλεμο», jgsbedarf, Polyb. 2, 23, 44. 2) Freund- ; 
























Επιτηδειοα 


schaft, fröundliches Entgegenkommen, πρὸς ἅπάν- 
τας, Aristid. 1. p. 112. 
ὀπιτηδειόω, geschickt machen, [πλ]. v. Pyth. 
8. 228. ἕ “ Dos 
inendd, Adv., (mach Buttm. Lex. 1. p. 46. 
von ἐπὶ τάδε) soviel dazu gehört, hinreichend, 
hinlänglich, &5 0’ igteas ὀπιτηδὲς ἀγδίρομαν, soviel 
Raderer als zur Fahrt nöthig siod, Il. 1, 142. 
Μησεήρων σ᾿ ἐπιτηδὲς ἀρισεῆες λοχόωσιν, soviel 
dazu gehörig, d. i. in hinlänglicher Zahl od. Stärke, 
04. 15, 28.; doch ist an beiden Stellen auch die 
Bätg zu dem Endzwecke, eben dazu anwendbar, 
welche in der letztern Stelle darch die Worte si 
pweı κεεῖναι vs. 30. ihre Erkl. Andet; u. dieser 
Gebrauch ist b. Schriftst. nach Hom., welche enk- 
möss, der. änirädes , betonen, der herrschende: 
eben zu diesem Zwecke, gerade dazu, eben desswe- 
gen, mit folg. ἵνα, Ar. Eqg. 893. 896. Vesp. 391. 
Hdt, 7, 168. Plat. Crit. p. 43. Β., ὅπως, Ar. 
Eeel. 116. Xen. Cyr. 1, 6, 2., mit ὅτε, weil, Hat. 
3, 190. mit einem Relativsatze, ᾧ χρήσοµαε, ut 
«ο, Ar. Fr. 142.; abs., absichtlich, mit Fleiss; mit 
Vorbedacht, id. Bq. 1135. 1184. Theoor. 7, 42. 
Bat. 7, 44. 8, 141. Thuc. 3, 112. Polyb. were 
πι, als müsste es so seyn, Plat. Lach. p. 183. C.; 
dagegen scheint es Hipparch. p. 228. A: ἐπ. ivan- 
tie Ίόγων, geradezu zu bedeuten. sic καιρὸν καὶ 
ὥσπερ ἐπ., u. wie verabredet, Plut. mor. p. 577. 
D,; dab. verstellt, künstlich, ἐροῖν μὴ "niemdas 
2 








μη. ἆλλ᾽ ὅσον φρονῶ, Bar. Iph. Τ. 476. 
ἔπυτη δευι aros, τὸ, (ἐπιτηδούω) was 79. 
betreibt, Beschäftigung, Gewerb, Geschäft, ὁποῖ 


ira ἂν sad ἐπιτηδεύρατα cur ἀνθρώπων ᾖ, Tor 
οἵτο καὶ τὸ φρόνηµα, Dem. p. 37, 12,; Hand- 
lungsweise, Lebensweise, Art zu leben u. zu seyn; 
Betragen , Verfahren; Eiarichtung, Sitte, Her- 
kommen, Gebrauch, Institut. In allen diesen Bdign 
von Thuc. an allg. in att. Prosa. Auch mit d.. 
Gen., Beschäftigung mit etwas, τῶν πυνηγεσίων, 
Xen. οΥΠ. 2, 1., καπηλοίας, Plat. τρ. 11. p. 918. 
A, τῆς doeens, id. legg. 4. p. 711. Β. 

ἐπιτή ὄευσις, &ws, ἡ, das Beireiben einer Sache, 
Beschäftigung mit etwas, Eifer für etwas, πράγµα- 
ses, Plat. Gorg. p. 524. D., σοφίας, Sext. Emp., 
ἐρτῆς, Plat. logg. 9. p. 853. Β., ἐξ ἀρετήν, Thue. 
7,86. ἐπιτηδεύσεις βιότου, Lebenssorgen, Ear. 
Hipp. 261.; abs., Bemübung, Betrieb, Sorge, Thuc. 
2, 36. Plat. ἐξ ἐπιεῃηδούσεως, mit Aufwand von 
Mübe, opp. ἐκ ταὐτομάτον, Dion. H. comp. v. p. 
19, 9, τὸ ἐξ ἐπ., das Gesuchte, Affeotirte, id. 
σε. jud. 8. Auch = ἐπισήδευμα, Geschäft, Plat. 

ἐπιτηδευτέον, Adj. verb. von ἐπιτηδεύω, 08 
ist za betreiben, Plat., σὲ (aco.) rırs, Jem. muss 
etwas betreiben, id. Im Piur., Plat. mo 10.8. 

ἐπιτηδευκής, οὔ, ὁ, der nach etwas strebt, 
βίου ἀπράγμονος, Joseph. ant. 19, 1, 16. 

ἐπιτηδευτός, 7, dv, mit Fleiss gemacht od. 
betrieben: künstlich, erkünstelt, gemacht, Synes. 
5. Spät., von 

ὀπιτηδεύω, [. εὐσω, Impf. ἐπετή davor, 
τατήδευκα, (ἐπέσηδες) genau, mit Flei 
machen, ausüben, verrichten, betreiben 
feissigen einer Sache, sich ibr hingeben, befolgen, 
τὶ, Hdt. Ar., τἀναντία, Xen. Plat., «7» μουσική», 
Xen., τῄχνην, Plat., ἐπιτήδενμα, id. τὸ εὔχαρ, 















οὗ σκώµρασι, Xen. Ag. 11, 11. bw. βίον ἐλεύθο- 
ger, Plut. mor. p. 12. E., φιλοσοφίαν, Plat., “er 
τήν, id., vd καλὰ καὶ ὀγαθά, Xen. s0d’ ἐπὶ 
κακουργέᾳ καὶ οὐκ dom ἐπετήδευσαν, diesen 
Grundsatz befolgten sie u. s. w., Thuc. 1, 37. 
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Έπιτνθημε 


ἐπ. λαλιάν, Ar. Ran. 1069., εὐπαθοίας, Hät. Χου. 
ὑπ. κακἀἁ, Soph. ΕΙ. 301. πολλὰ αἰσχρὰ ὀποευτή- 
Sevzas, Lys. p. 135, 40. ἐπιτηδούοντες τοῦτο µά- 
λιστα, sich besonders angelögen seyn lassen, Hdi. 
2, 37., u. abs., id. 3, 18.; mit d. Inf., sich be- 
mühen, bestreben,, befleissigen,, id. 4, 170. Piat. 
Gorg. p. 524. C. Plut. mor. p. 6. Β. 287. E. 
Auch etwas durch Kunst herstellen, τὸ δὲ καὶ 
μᾶλλον ἐπετηδεύθη, Hät. 1, 98.; deh. abrichten, 
einüben, αὖνος ἐπιτετηδευμάναι πρὸς τὸ αἱρεῖν, 
Xen. Cyr. 1, 6, 40.; mit List herstellen, listig 
ersinnen, Hdt. 6, 125. ; geflissentlich , absichtlich 
tbun, ἐκείμην — ὀπιτηδούσας, mit Absicht, Heliod. 
5, 31.; mit ὅκως Bat. 3, 102., mit d. Iof., οὐποῖν, 
mit Fleiss sagen, Lue. laps, salt. 14. 

ἐπιτίθη, N, (τη) Urgrossmutter, αδανία, 
Poll. 3, 18. u, Spät., b. Theopomp. eem. in ΕΙ. 
Μ. p. 366, 11. ἐπιτηθή. Vgl. ἐπίπαππος. 

ἐπίσηκτος, ev, worauf etwas geschmolzen, an- 
gelöthet ist, κρατήρ, σελεγγέδες, mit angelötheten 





. erhobenen Figuren, Insor., s. Bocekh ath. Staatsh. 


2. p. 301. 331., κόλιξ, Alexis b. Ath. 11. p. 471. 
E.: 2) met., was wie Waebs zerschmilzt, flüch- 
tig, vergänglich, Cie. ad Att. 7, 1. Von 

ὀπιτήκω, (τήκω) darauf schmelzen, κηρὸν ἐπὶ 
γράμματα, geschmolzenes Wachs darüber giessen, 
Hat. 7, 239. 

ὀποεηλίς, ἐδος, 7, (τῆλις) mit Schoten wie dio 
des Bockskerns, µήκων, Nic. th. 852. 

ὀπιτηρέω, [. 70m, (τηρέω) ubpassen, ablauern, 
abwarten, auf etwas lauern, νύκτα, h. Hom. Cer. 
245., βορέαν, Ar. Ach. 922., τὸ #Adßos, id. Ran. 
1151. καιρὀν, Polyb. Piut., drıövras, Thuc. 5, 
37., οἱ κατασχήσουσν», id. 4, 42., mit folg. ὅταν, 
ὁπόταν, Ar. Ecel. 633. Eq. 1031., ὁπόταε, Xen. 
Bell. 2, 2, 16. — Med., τὸν ἔνπλουν, Hel. 5, 20. 
Dav. 

ὀπιεήρησις, sas, 7, die Beobachtung, das Acht- 
baben, KS.; dab. Sitte, Observanz, Euseb. v. 
Const. 3, 18.; das Auflanern eines Feindes, Phot. 
opist. 
: ἐπιτηρητής, ou, ὁ, Beobachter, Spion, Schöl. 
Aesch. Sept. 36. Suid. Dav. 

ὀπιτηρητικός, ή, όν, beobachtend, (die Zeit) 


' abpassend, ὀργή, Diog. L. 2 114, τοῦ κακώς 


ποιῆσαι, Plut. mor. p. 588. BE. 

ἐπιτίδημι, 1. Φήσω, (τίθηµι) 1) daraufseizen, 
“stellen, -legen, allg. von Hom. an, der es sehr 
häufig mit Tmes. gebraucht, z. Β. πάνεα (auf den 
Wagen), il. 24, 264., vzvol (νἐκνο), Od. 24, 419., 
κάνεεα τραπέζαις, id. 10, 355., οἴδαφα, vorsetzen, 
auftischen,, id. eouexa, auf die Wunde legen, 
DL. 4, 190., , auflegen, Hdt. 5, 105., αέρα, 
die Hand auflegen, Eur. Phoen. 1439. κρατὶ mb, 
πώμα φαρέερῃ, Hom., χερὶ κόσμον, mit Tmes., 
Pind. Pyth. 2, 19. zw as, ζυγά, Xen. in. rl 
ini τινος, auf otwas, Hdt. 1, 121, 4. Thue. 2, 52. 
εὖν κεφαλήν ἐπὶ εὰ στέρνα τινὀς, Xeon. Uyr. 7, 
3, 14. auch mit d. Gen., λεχέων, aufs Lager, Il. 
24, 589. Oft von Opfern: ἐρὰ Bang, ΑΡ. Rh. 
μῆρα Ποσιιδάωνε, d. i. darbringen, Od. 3, 179. 
21, 267. Ap. Rh. 2, 691., ἑερὰ τοῖς Φεοῖς, Plat. 
Alex. 76., u.obneDat., λιβανωτόν, Ar. Nub. 426. u. 
öft. Antipb. p. 113, 24. Blomf. Aesch. Ag. 1381. 
Φέελον σῆμα, darauf errichten, 11. 10, 466., µνη- 
mei των, Eur. Ipb. T. 702.; überb. aufrichten, 
errichten, στήλην, Hät. 7, 183.. φόκελον ξύλων, 
aufschichten, Enr. Cycl. 242. Metaph., a) auf- 
legen, auferlogen, τινὶ Hein», Geldbusse, Od. 2, 
192., ἄπουα, Bät. 9, 120., Ὅμίαν, id. 4, 43. 





Απιτιθημι 


Xen. Plat., τίµηµα χρημάτων, Dem. Acschin., ga- 
Aemijv ἁμοιβήν, Hes. op. 332. δίκην τινέ, Strafe 
auflegen, an Jem. vollziehen, Eur. Or. 576. .Hät. 
1, 120. u. Att. δίκην aiuares, Blatrache ausüben, 
Eur. Or. 500. θάνατον δίκην ἐπ. vuvi, als Strafe 
zuerkennen, Plat.; dah. mit d. Iuf., als Strafe 
auflegen, Xen. r. Lac. 3, 3. ἐπ. ἀνάγκην, mit d. 
Inf., ebd. 10, 7., rwi ἄλγεα, Il., κακὸν µόρον, 
obd., µοῖραν, Od. ἄτην οἱ ἐπὶ φρεσὶ din — 
Ἀρυννύς, ebd. 15, 234. μύθῳ τέλος ἐπιθεῖναι, finem 
imponere, der Erzäbbung oin Ende machen, Π. 19, 
107. 20, 369. a. ἅ. b. Plat. u. Alt. καλοφῶνα, 
κεφαλήν, πεφαλαῖά τινι ἐπ., einor Sache die Voll- 
endung geben, Plat.u. a. ἐπ. ὄνομα, ὀνόματα, einen 
Namen beilegen, geben, Hdt. 5, 68. Plat. Arist. 
u. a,; dab. gewähren, verleiben, κράτος, αὖὔδός 
zwi, ΙΙ. 1, 509. 23, 400. 406. b) aufıragen, zur 
Besorgung, (τ)) εἰς Μιτυλήνην, Hdt. 5, 95. vgl. 
3, 42., vor) ἐπιστολάς, Dem. p. 915, 17. e) dar- 
auf stellen od. richten, hinlenken, φρένα ἑεροῖς, 
11. 10, 16. φρένα τινέ, mit d. lof., es Jomdm ein- 
geben, Jem. darauf bringen, Od. 21, 1. 2) da- 
vor setzen, stellen, legen, Aidov, πέερην θύρῃσε, 
0d., negalı καλύπτρην, obd. ἐπ. θύρην, Φυρεόν, 
ebd., Όνρας, ebd. u. IL. 14, 169., πύλας, Hes. Ih. 
' 732., die Thür anlehnen od. zumachen, sobliessen ; 
dah. der Ausdruck 7uiv ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος 
nd’ ἐποθεῖναι, Gewölk zurücklehnen u. vorseizen, 
d. i. den Himmel öffnen u. schliessen, Od. 11, 525. 
vgl. ἀνακλίνω, 2.; ebon 80 λόχον ἀνακλῖναι ἡδ᾽ 
ἐπιθεῖναι, den Schlupf, das troische Pferd, öffnen 
und schliessen, Od. 11, 525. 3) dazu seizen, 
dazu thun, noch ausserdem hinzufügen, ör’ οἴκο- 
9εν all’ En., 11.7, 364. 391. vgl. Od. 22, 62. 
τῇ ὠνῇ τάλανεον, Put. Alo. 5. ἡμιτάλαντον χρυ- 
σοῦ sırı, Einem noch dasu gebeu, Il. 23, 796. 
Ueberh. hinzufügen, hinzuthun, περόνη», Od. 19, 
256. , κορώνην, Il. 4, 111. ἕβδομον ἦμαρ, Od. 
12, 399. 15, 477. ἐπιθεὶς µάλα πολλά, sc. ἕτη, 
zu den 30 Jahren, Hes. th. 694.; in einer Schrift, 
hinzufügen, «@ wer’ ὀλίγον ἐπιείθησιν, Dion. H. 
jud. Isoor. 20. Metaph., πίσειν ἐπ., beschwö- 
ren, schwören, zwi, Jemda, Dem. p. 1196, 28., 
πίστιν τινός, etw ebd. 17., κατά swoc, bei 
Jemdm, bei dem Haupte Jemds, id., im Med., πί- 
στιν ἐπιθέσθαι τιν, sich schwören lassen von Jem., 
Orph. Arg. 204. — Med., 1) sich (sibi) aufsetzen, 
u. ia deu übrigen Bätgn des Activs mit reflexiven 
Boriehungen , κυνόην «ρατέ, 11. 5, 743. 11, 41., 
στεφάνην κεφαλῆφιν, ebd. 10, 30., κεσΦένους στο» 
Φένουςε, Eur. Bacch. 702. σἵτον ἐπὶ sv αὐτοῦ 
τράπεζα», sich aufsetzen lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 
9. von etwas aufsetzen, -legen, -stellen, χεῖ- 
gas στήθεσοιν äisaigev, seine Hände, ΙΙ. 18, 317. 
23, 18. κτύπημα χωρὸς κάρᾳ, sein Haupt mit 
den Händen soblegen, Eur. Andr. 1210. θύρας, 
seine Thüre zuschliessen, Call. eal. 3. Orph. fr. 
1, 1.2, 1. vgl. Plat. conv. p. 218. B: βέβηλόο 
τε καὶ ἀγβοῖασε, πύλας τοῖς ὡσὶν. ὀπίθεσθε, νοι- 
schliesst eure Ohren. ἐπεθέσθαι θάνατον ζημίαν, 
sich die Todesstrafe bestimmen, zuerkenuen, Thue. 
3, 24. τόδο θύος δηµοθρόους z’ ἀράς, auf sich 
laden, Aesch. Ag. 1409. Auch == Act., πᾶσι, so, 
‚dvöpara, Od. 3, 554. φόβου zwi, Furcht bei- 
briogen, Xen. Cyr. 4, 5, 41. χυτῆν γαἴαν, auf- 
sehütten, Αρ. Rh. 4, 1536. — 2) sich an etwas 
machen, unternehmen, betreiben, δικαιοσύνη» ine 
Θέµινος ΊἼσκεε, wo der Acc. von ᾖσκει abhängt u. 
zum Part. αὐτῇ zu ergänzen ist, Hdt. 1, 96.; 
‘ gew. mit d. Dat., ναυτιλέῃσι uanpnas, id. 1, 1., 
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π ποείρᾳ, Thuc. 7, 42., τοῖς τοιούσις τῶν ἴργω», 
en., κυβερνητικῇ, Plat., τοῖς πολιτικοῖς, id.; mit 
d. Inf., φελοσοφεῖν, Alexis b. Ath. 12. p. 544. E. 
Plat. Sopb. p. 242. B. Isoor. p. 82. A. ‚Rlut.; 
auch: nach etwas streben, zu erlangen suchen, 
τῇ τυραννἰδε, Arist., Πελοποννήσων ἀρΙῇ, Plat.; 
im feindlichen Sinne: angreifen, Tbuc. Χθυ., wurd, 
Jem., Hdt. 1, 26. Xen., τῇ Εὐβοίᾳ, Hät. 5, 31.; 
bes. nachstellen, wi, Ar. Hdi. Thac. Xen. Plat. 
ἐπ. τῇ δηµοκρατίᾳ, sie abzuschaffen sachen, be- 
kämpfen, Xen. r. Atb. 3, 12., wofür bin. p. 
87, 25: ἐπ. τῇ εοῦ δήμου καταλύσει. ἐπ. τῇ 
τρυφῇ, Plat. mor. ρ. 226.C. τοῖς ἀτυχήμασε, auf- 
lauera, sie abwarten u. benutzen, Dem. p. 643, 10., 
so ταῖς ἀλλήλων ἁμαρτίαις, Isocr. p. 15. B. Im 
Aor. 1. angreifen lassen, τοὺς ἀρίσεους ἐπεθήκατο 
τοῖσι Θεσσαλοῖσι, Ηὰι. 8, 27. 3) auftragen, 
befehlen, τὶ, Hdt. 3, 36., σέ τινε, id. 1, 11., mit 
d. Iof., Ath. 11. p. 465. D. 

enırinto, (είκτω, irr.) nachgebären, noch de- 
zu gebären, Hippoer. p. 260, 11. 18., mit d. Dat., 
Piut. Pbilop. 1. 

ἐπιτέμαιος, ὁ, schershafter Bein. des nikel. 
Geschichisehreibers Timäos, von seinem Namen u. 
seiner Tadelsucht, ἐπιτέρησις, hergenommen, Ist. 
b. Ath. 6. p. 272. B. Wess. Diod. 5, 1. [τῇ] 

ἐπιεῖμαω, ion. ἐπιτιμέω, (ride) 1) noch dazu, 
auss-rdem ehren, τοὺς ἄλλους, Plut. Artax. 14., 
wo Korai nach Reiskes Conj. er/unos: hinterher in 
Ehren halten, z. Β. einen Todten, τινά, Hdt. 6, 
2) von,Sachen, überschätzen, über den wah- 
ren Werth erheben, οἱ λόγῳ καλῶς ἐπιειμήσαντος, 
Thuo. 3, 38.; bes, im Preise übersetzen, deu Preis 
erhöl ., Ael. v. h. 10, 50. a. Β., τὸ ὤνια, 
Philostr. sd» οἶνον ἐπ. πολύ, Diphil. b. Ath. 6. 
Ρ. 228. Β.. τὴν αἴτησιν, die Forderung steigern, 
Anon. b. Suid. s. v. Pass., im Preise steigen, 
ὁ σῖτου ἐπιειμᾶται, das Getreide steigt im Preise, 
Dem. p. 918, 22. 1208, 2. u. a. b. Rabak. -Tiw. 
p- 115. 3) richterlich zuerkennen, τὴν ἀρχαίην δέ- 
any, δι. 4, 43. Vgl. ἐπιτίμιον. 4) Vorwürfe 
machen, tadeln, schelten, abs., Thuc. 4, 28. Plat. 
Dem., rıvi; Jem. tadelo, mit Jom. od. einer Sache 
unzufrieden seyn, Xen. Plat. u. a., τοῖς vönoss, 
Plat., τοῖς ἁμαρεηθεῖσι, Dem.; mit d. Acc. des- 
sen, was man vorwirft, οὗ sorr” ἐπιτιμῶ, id. pP. 
502, 12., zwi πολλά, Xen. ογα/ 12, 16., μεγάλα, 
Plat. Soph. p. 243. A. & δλλοι ἐπιτιρῶμεν, id. 
τὸ κοινῇ τοῖς φιλοσόφοις ὑπὸ τῶν πολλών ἔπιτι- 
μώμενον, Xen. mem. 1, 3, 31.; auch τινὶ πορί το, 
Polyb. 8, 11, 1., mi zws, id. 7, 11, 9., in Be _ 
ziebung auf, wegen etwas; rıvd, ὅτε, Plat. Isoor , 
ae, Dem., εἰ, Piut. Flemin. 15. Im Pass. auch , 
pors., getadelt werden, Xen. Polyb. =. a. Dav. 

ἐπιτέμημα, ατος, τὸ, 1) richterlich zuerkannte 
Strafe, Corp. inser. 2. p. 220, 15. 2) Vorwarf, 
Tadel, Rüge, Arist. Plat. [ri] 

Inırignos, εως, ἡ, 1) Uebersebätzung, d. i. 
Vertheuerung, σίτου, App. b..c. 4, 117. 2) der 
Vorwurf, Tadel, Anklage, Thuc. 7, 48. Polyb. 
Plat., im Pler., Dem. ep. 4. Plat. b) Strafe, 
Atist. [7] 

ἐπιτιμηεέον, Adj. verb. von ἐπιτιμάω, mau 
muss tadeln, τινὀ, Polyb. 8, 1, 2. Philo. 

Enızluntio, %g06, 6, Beurtheiler, Richter, 
Opp. hal. 1, 682. 

ἐπιεϊμητής, οὔ, 6, 1) der Schätzer, Beurtheiler, 
Autiph. p. 133, 18. 2) der Tadier, Züchtiger mit 
Wort od. That, zınde, einer Sache, Aeseh. Prom. 77. 
Soph. fr. 478. Eur. Suppl. 255. Pilet. Polyb. Dar. 




















Επιτιµησ/κος 


ὑπιτ]μητικόρ, ἡ, όν, zum Tadeln geneigt, Lae. 
Jap. trag. 23.; Tadel enthaltend, λόγος, Plat. def, 
}. 416. Adv. --κώς, Chrys. 

ἐπιεϊρήεωρ, αρος, ὁ, der Jem. in Ehren er- 
hält, Beschützer, ἑκοτάων ss ξείνων ve, von Zeus, 
0d. 9, 270. Vgl. ἐπιμάρτυμος. 

ἐπεεϊμία, 7, (ἐπέειμος) 1) der Stand eines 
ἐπίειμος, welcher alle Rechte eines freien Bürgers 
geniesst, opp. asıuia, Dem. p. 230, 10. 329, 12. 
Aeschin. Died. u. a. 2) das Schaamglied, Arte- 
nid. 1, 45. 3) (ὀπιτιμάω) Tadel, Züchtigung, 

ἐπιτέμιον, τὸ, (τιµή) 1) was Einer σα; Ehre 
giebt, Ehren El. 915., wo W. 
enırunßıe, Grabess: erm. 2) die von 
den Richtern für ein Vorgehn festgenotzte Strafe, 
sy os Geldstrafe od. Gefängniss, Tod α. a., Redn. 
Plat. ἐπ. ἀποτίνειν, Strafe zahlen, Dem. ἔνοχον alvas 
ἀπιτομίφες, id., ἐπιτιμίφ, Plut., in eine Strafe vor- 
fallen seyn. ar. sır) dedevas, Jemdm aullegen, 
Bit. 4, 80.; überh. Strafe, Vergeltung, Eur. Hee. 
1086. a. das. Horm. «οὐπιτέμιον λαβεῖν, Acsch. 
Sept. 1021. ἐπ. εώνδε, dafür, id. Pers. 823., ες 
dwsesßsias, Soph. El. 1900., καχεξίας, Xen. mem. 
3,12, 3. 

ὀπίτῖμος, ον, (τιμή) 1) in Ehren, geehrt, hiess 
der Bürger, welcher aller Rechte u. Vorzüge οἱ- 
1ος Ircien Staatsbürgers genoss, opp- ἄτιμος, Ar. 
u aut. Prog. von Tbuc. an, z. B. ar/uous inein- 
co — ὕσεσρον addıs ὀπίτιμοι ἐγένοντο, Thuc. 5, 
Μ, τοὺς ἀτίμους ὀπεεέμονς ποιαῖν, Xen. Hell. 2, 
4, 11. Andoo. χρήματα ἐπίειμα, das unversehrte 
Vermögen eines Bürgers, der wegen eines unvor- 
sätzlicben Mordes entfohn ist, Dem. p. 634, 13. 
Adv. ὀπιτίμως, Clem. Al. 2) Ἐπιείμος, ὁ, gr. 
Mianern., Dem. 

ἐπεείτθιος, ev, (sic9n) noch an der Matter- 
brast liegdhd, noch sanugend, subrumus, Theoer. 
4, 53. Anth. 11, 243. 

ὀπιεισράω, f. ἐπιερήσω, (ειτρόω, ir.) oben- 
auf anbobren, Oribas. 

ἐπιτιρώσκω, (ειτρώθκω, irr.) obenauf ver- 
wanden, ὀποτρώθη, Anib. Plan. 4, 131, 10. 

(ἐπιςλόω) Dav. aor. ἐπέσλην, ertragen, erdul- 
den, μυρέ ine Nie. al. 241. Bei Hom. nur 























in Imperat. u. intr., staudbaft ausbarsen bei etw., " 


τῷ του ὀπιτλήτω κραδίη µύθοισιν ἐμοῖσιν, dein 
Berz ὃαγγρ bei meinen Worten geduldig aus, höre 
wich rahig an, Il. 19, 220. vgl. 23, 591. 

ἱπιεμήγω, (Tuiyw) ep. st. inızdusw, δέρην, 
Ay Rh. 4, 107. 

ünıtunsiov, Ad). verb. von ὀπιτέμνω, os ist 
bzukürzen, im Abriss darzustellen, Nicomach. 

inıtonla, 77, (ἐπίτοκος) Zins auf Zins, Phile 
12. pP. 285, 10. 

ἐπιτόκωον, τὸ, (τόκος) 1) Geburtstagsgedicht, 
un. Ism. 4. Ρ. 110. 2) Zios, Aesop. f. 133 Fur. 

inico: 
Gebären nahe, γυνή, Hipp. p. 1201..H. Antiphan. 
vom. b, Phryn. (der das Wort verwirft u. ἐπίτεξ 
versiebt) p. 333. Hdt. vit. Hom. 3. Eratosth. eat. 
1., von Thieren, Arist. b. 8. 6, 18. Piut. mor. p. 
9. A. 2) Zinsen tragend, δάώνοισµα, Poll. 8, 
11. τόκοι ἐπέοκοι, Zinsen von Zinsen, Plat. 
lagg. 8. p. 842. D. 

ο. ἐπιτολή, 7, (ἐπιτέλλω, 2.) Anfgang der Sonne, 
τοῦ ἡλίου, App. b. ο. 5, 90. Pbilostr., u. aba., 
Pelysen. 7, 11, 8. ἡλίου ve καὶ σελήνης ἐπιτο- 
lad, Artem. 1, 3. αἱ ἐπιτολαὶ τῶν ἀσιέρων, yAlov 
una) σελήνης καὶ τῶν ἄλλων κτλ., Plut. mer. p. 
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ς, ον, (τόκος) 1) der Niederkunft, dem 





‘ 


Επι τοξωζολιαι 


889. Β. vgl. Theophr. ο. pl. 2, 19, 4. Bei ältern 
Aut. pur vom Aufgang der .Sterae, bes. mit der 
Sonne zugleich ach Sonnenuntergang, ἀρκτού- 
eov, Thuc. 2, 78., κυνός, Τμοορὺτ. Arist., τῆς 
ἨΠλειάδος, Arist. Polyb., ἄσερων, Eur. Phoen. 1123. 
Arist. Wess. Diod. t. 1. p. 22, 6. Lob. Pbryn. p. 
123. Vgl. ἀνατολή. Deberh. Ursprung, ἐπιτολαὶ 
ὠνόέμων, Palaeph. 18, 2., eines Flusses, Chish. , 
inser. p. 135. 

' ἐπιτολμάω, f. jow, (roluaw) Muth fassen, 
sieh ermuthigen od. ormannen, mit d. laf., so) 
ἐπιτολμάτω κραδύη καὶ θομὸς axevew, dein Herz 
ermanne, entschliesse sich zuzubören, Od. 1, 353. 
vgi. Theogo. 445. 04. 17, 228: ἐπεεόλμησο, 
er blieb stand . Mit d. Dat., gegen 
etwas Muth fa; ‚etwas wegen, matbig 
daran gehen, ἔργῳ µεγάλῳ, Plut. Anton. 69., τῇ 
τύχῃ, id. comp. Dion. οἱ Br. 3., «7 πτήσει, Ael., 
τῷ δίφρῳ, muthig besteigen, Philostr. im. 1, 11.5 









‚sıyl, sich an Jom. wagen, Ael. n. a. 7, 19. Avon. 


b. Said. s. v. : 
ἐπιτολμητέον, Adj. verb. v. vor., man muss 
sich daran wagen, zuwf, Galen. u. a. ‘ 
ἐπιεομαεικός, ἡ, όν, abgekürzt, oompendiös, 
Galen. t. 8. p. 317., von 
inısoun, ἡ, (ἐπιτέμνω) 1) das Einschneiden, 
das Verwunden oberhalb, εἷς »epaly,s, Aeschin. 
Ρ. 60, 43. 2) ein zusammengezogenes od. abge- 
kürstes Scohriftwerk, epitome, Auszug, kurzer In- 
begrif, Cie. ad Att. Gramm. περιωδευκὼς ἐν in 
τοµῇ τὸν περὶ τῶν οὐρανέων λόγον, im eiuom Ab- 
riss, Plut. mor. p. 892. D.. Komisch heisst Rom 
im. τῆς οἰκουμένης, ΛΙΝ. 1. p. 20. B. 
ἐπίτομος, ον, (ἐπιτέμνω) abgeschnitten, be- 
schnitten, ἐπίτομα ξύλα, kurzes Holz, des gleich 
so aus dem Baume geschnitten und vom Zimmer- 
mann verbraucht wird, Theophr. ο. pl. 5, 1, 12. 
Dah. abgekürzt, verkürzt, ή ἐπ. ὁδός, der kür- 
zeste Weg, Riehtweg, compendium viae, Luc. Pkilo. 
ἐπιτομωτάτη ὁδός, Synes. ep. 35., ποραιώσειρ, 
Heliod. 10, 4.; auch subst. ἡ ἐπέεομος, so. ὁδόφ, 
Lue.; aber rd ἐπέτομα τῆς χώρας, das von Heer- 
strassen durchschnittene Laht, Paus. 10, 31, Τ. 
b) im Auszuge abgofasst, zusammengezogen, com- 
pendid, ἀναγραφή, Suid. 9. v. Φιογενδιανός. Daza 
des Adv. ἐπιτόμως, Euseb. Scbol. 
ὀπιτόνιον, τὸ, (ἐπιτείνω) 1) Griff an einem 
Instrument, um damit anzuspannen, zu drehn, σα 
winden, Matbem., ψαλτηρίον (wie Hemsterh. st. 
αλεέριον verb.), Schraube, Wirbel, Ath. 10. p. 
56. D. Met., 7 συντροφία ὥσπερ ἐπιτόνιόν ἐστι 
τῆς εὐνοίαρ, spanat das Wohlwollen an, erböht 
es, Plut. mor. p. 3. D. 2) = τονάριον, die 
Stimmpfeife, Et. Gud. s. v. ἀπότομον. 
ὀπίτονος, ον, (ἐπιεείω) ‚angespannt, ange- 
strengt, straf, streng, φθέγμα λαμπρὸν καὶ ἐπί- 
τονο», Philostr. v. soph. p. 537. ἐπιενωτάτη ἐπί- 
vaoıc si,c βασάνου, Diod. exc. p. 557, 58. Subst. 
1) ὁ inter. μάς, Tau, Seil, Strick, wo- 
mit elwas angespannt wird, bes. a) das Rahseil, 
mit dem die Rah od. Segelstange an den Mast ge- 
bunden wird, Od. 12, 423., wo die erste Sylbe in 
der Versbebung laog gebraucht ist. b) die Beit- 
rten, worauf die Polster u. Decken ruhn, Ar. 
ys. 922. 2) οἱ ὀπίτονοι, die grossen Arm- u. 
Schultersehnen,, Fiechsen, Plat. Tim. Ρ. 84. Β. 
Arist. h.a. 3, 5. νεύρων ἐπέονοι, Plat. logg. 12. 
Ρ. 945. 6. 
ὀπιτοξάζομαε, (τοξάζω) mit Pfeilen aaf Jom, 





Έπιτοξευω 


schiessen, zwi, 11. 3, 79. Luc. oalumn. 12. Dio 
Cass. 74,.6., κατά rwoc, als τινα, Byz. 

ἐπιεοξεύω, (τοξνύω) — d. vor., zwi, Dio C. 
68, 31., τινά, Aristaon, 1, 1.΄ 

ἐπιτοξτεις, εδος, ἡ, Biasebnitt, Kerbe, Rinne 
an der Wurfmaschine, worin die Sehne liegt, Ma- 
them.; b. Vitruv. 10, 10(15), 4: epitoxis, idos. 

ὀπιτοπίζω, (rende) am Orte seyn od. woh- 
πο. Suid. 
ἀἐπιτοπολύ, inıronklov, ἐπικοπλοῖστον, auch 
ὀπιτοπλῆθος, Adv., überhaupt, im Allgemeinen; 
“mehrentheils; mejstentheils, zumeist: richtiger g6- 
trennt geschr., ἐπὸ τὸ πολύ, u. 6. W. 

ἐπιτόσσαις, dor. paıt. vom Aor. 1 dmdsooae, 
ws 

ἐπιεράγηβα, ατος, τὸ, — εράγηµα, Byz. [d] 

Dav. - ς 
' ἐπνεράγημᾶτίζω, als Nachtisch aufsetzen, οὔ- 
κον, Jul. ορίοι. 24. 2 Π 
ἐπιεράγία, ἡ, Beiw. der Venus, nach Plut. 
‘Thes. 18. von einer in einen Book, εράγος, vor 
wandelten Ziege. 2 
ἐπιερᾶγίέας, ου, 6, (ερἀγος) eine Art Fische, 
. die sehr fett sind, aber niemals Rogen haben, also 
nicht zeugen u. unfruchtbar sind, franz. bröhaig- 
nes, brehans, Arist. h. a. 4, 11. 

ἐπίτρᾶἄγου, οἱ, die langen, unfruchtbaren Ran- 
.ken des Weinstock6s, Dion. H. epit. 17, 2. Poll. 
7, 152. Val. τραγόω. : 

ἐπιτρᾶγῳδέω, (εραγῳδέω) auf eine tragische 
Weise darstellen, übertreiben, Theopbr. bh. pl. 9, 
8, δ., τὰς συμφοράς, Dion. H. jad. Thac. 28.; 
tragisch, auf übertridbene Art kinzusetzen, im Er- 
zählen, μηδὲν παρ ἐμαντοῦ, Luc. Tox. 12., τὲ 
zwı, etwas zu einer Sache, Plut. Per. 28. Artax. 
18.; auch eine Thatsacbe trsg'sch bivzufügen, τῷ 
δφάµατι ἕτερον πάθος, Heliod. 2, 29. | 

ὀπιτρᾶνόω, (ερανόω) noch dazu aufklären, 
Phot. epist. y 4 

ὀπιτράπεξίδιος, 6, (εράπεζα) = παράσιτος, 
Hesych. 

"nreänities, ον, aufdem Tische, ὕδωρ, Lac. 
Hermot. 68., ἴδεσμα, East.; bei Tische, bei 
der Mahlzeit, διηγήματα, Basil. M.; darauf be- 
züglich, λάξις, id. ἀνεκλένθη ἐπιτραπέζιος, 'sich 
zn Tische setzen (legen), id. Auch ἆ. vor, 
Hesych. 9. v. εραπεζῇεε. 

ἐπιτράποζος, ον, zum Tisch gehörig, σκεύη, 
Thoophr. lap. 42. 

.‚enırodaitwna, aros, τὸ, (εραπεζέἑω) im Plar., 
die auf den Tisch gestellten Speisen, Plat. com. 
b. Ath. 14. p. 641. B. 

ἐπιτράπέουσι, 3 pl. praes. ep. st. änszodmovan, 
wach dem Aor. 2. gebildet, ΙΙ. 10, 421. 

ἐπιτράπω, impf. ἐπέτραπον, beiHdt. gebräuch- 
liche, mit'önergdmw wechselnde Form; auch aor. 1 
ἐπέτραψεα, 4, 202., st. des gew. ἐπέτρεψα: fat. 
med. ἐπιτράφθνται, 3, 155., aor. pass. ἔπετρα- 
φθόντος, 1,7. 

ὀπιτραυμδτίζω, (εραυµατίζω) noch dazu ver- 
wanden, Greg. Nysr. 

ἐπιτρόχήλιος, ον, (ερἆχηλος) am Halse, κὀ- 
ones. Suid. a 

Z ἐπιτροπτέον, Adj. verb. von ὀπιρέπω, man 
muss überlassen, zu’assen , gostatten, Xen. Hier; 
8, 9. Plat., im Plur., &xsivesos ταῦτα ὀπιτρυπτέα 
ἐστί, Hät. 9, 58. 

ἐπιτρεπτικός, 7, όν, ermunternd, antreibond, 
λόγοι, RS., τινός, zu etwas, Aristid. t. 2. p. 
310., von 
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Έπιερεπω 


ἐπιερέπῳ, [. φω, ion. ἐπιεράπῳ, Ψ. δ., aor. 1 
ὀπέτρεφα, b. Hom. auch aor. 2 ἐπέτρᾶπον, wor. 1. 
pass. ἐπεερέφθην, u. aor. 2 ἐπατράπην, (ερέπω, 
ier.) 1) eig. zuwenden, biuwendon, παισὶν «τηµατ᾽ 
ἐνὶ μµογάροισιν, d. i. hinterlassen, vererben, Od. 
71,149. giyyos ἐπί τε, Man. 4, 117. τοὺς ἄν- 
Θρακάς rıyı ὃς κεφαλήν, an don Kopf werfen, Luc. 
Lexiph. 8. — Med., sich wohin wenden, met., ge- 
neigt seyn, σοὶ θυμὸς ἐπετράπετο slgsodas, 

9, 12. Dah. a) überlasson, übergeben, anver- 
trauen, anbefehlen, anbeimstellen, τιν) οἶκον, Od. 
2,226. Theoer. 17,41., ἕκαστα δµωάων (so. ἐκοένῃ), 
ἥτις ἀρίστη, Od. 15, 24. vgl. Il. 17, 509., θεοῖ- 
συν μῦθον, Od. 22, 289. 19, 502., νόσεον θαλάο- 
on, ΑΡ. Rh. θυμὸν naxozow, Alcae. b. Ath. 10. 
. 490. B., αὐτοῦ emmpais ἐλπίσιν, Eur. fr. iec. 
419 D. Häußg in Pros., zwi τὰ σκῇπτρα, τὰ 
πρήγματα, τὴν πόλιν, Ηὰϊ., τὴν φυλοκήν, Thue., 
τὴν ἀρχήν, τὴν ναῦν, Xon. Plat. ἐπ. τὰ πάντα 
(se. αὐτῷ), Tbuc. 2, 65., πλεῖστα ἁλογίστῳ, id. 
5, 99. zwi Νάξον, Γαλατίαν, Jemdm als Statt- 
halter übergeben, Hdt. 1, 64. u. sonst. Piat. Bret. 
6., we, Einen Preis geben, Plat. legg. 1. p. 650. 
A., tivi, zur Erziehung üborlassen, id, Lach. p. 
200. D. ἑαυτόν τινε, nich anvertrauen, Ar. Xen, 
Plat., zur ärztlickon Behandlung, Antiph., u. pass., 
ὀπιτρεφθεὶς ἑατρῷ, id., auch intr., ὧρ οἱ ἐπέ- 
τρεψε, als er sich ihm anvertraut hatte, Hat. 3, 130. 
ἐπ. (til) τὰ καθ᾽ ἑαυτόν (ἑουτούς), sich ergebon 
(im Kriege), Polyb. Plat.; dafür “«θηναίοις euı- 
τρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν Θανάτου, sie οτ- 
gaben sich der Entscheidung der Atk. mit Vorbe- 
halt des Lebeas, Thuc. 4, 54. vgl. untenb. dw. τινὶ 
zu wos, eine Angelegenheit Jemdm überlassen, 
eimstellen, Plat. Ale. 1. p. 117. E. Gorg. ρ. 
512. E., περὶ τῶν ὅλων, unumsehränkte Vollmacht 
geben, Polyb. 1, 62, 3. Mit .d. Iof., im. τινὶ πο- 
φέεσθαι, φυλάσσοιν, Il. 10, 116. 421. ΑΡ. Bh., 
ἑαυτόν τινι γορονταγωγαῖν, Ar. Βῃ. 1098., ταῦτα 
gigur ἀνόμοις, Theoar, 27, 35., τινὶ παῖδας παι- 
εὔσαι, Xen. Plat. u. a. Auch mit fehlondem Ob- 
jeet, ἐπιτρέψαυι Osoiew, 90 den Göttern anbeim- 
stellen, Od. 21, 279., ἐπισταμένῳ, Plat. τοῖοιν 
ὀπετράπομεν μάλιστα, denen wir vertrauten, Il. 
10, 59. ἐπ. τῇ ölsyapgig, sich anvertraun, hin- 
geben, Hdt. 3, 81. u. &. b. Spät., s. Lob. Soph. 
Aj. 250. — Pass., anvertraut, anheimgestellt wer- 
den, ᾧ λαοὶ ἐπιτετράφαται, 3 plur. pf. st. ἐπυτο- 
τραμµένοι siol, unter dessen Obhut sie gestellt 
sind, Il. 2, 25. 62. Ὥραι εῇε ἐπιτέεραπταυ οὐ- 
rot, Me 5 20 8, an vgl. Call. ΑΡ. 43. 
t. 3, 142. Auch pers., ἐπιεετραμμένος τὴν φυ- 
λακήν, Thue. 1, 126., τὴν est πόλιν, Leon 
dem die Wache u. s. w. anvertraut ist. παρὰ 
τούτων Ἡρακλεῖδαι ἐπιεραφθέντες ἔσχον τὴν dp 
χήν, Hät. 1, 7. — Med., sich anvertrauen, Hdt. 
3, 157. Xon. An. 1, 9, 8.; das Seinige anver- 
trauen, rd ἄλλα waysa, Hdt. 3, 155., νόστον γν- 
vasfiv, ihre Rückkehr, Αρ. Rh. 3, 488. — Bes. 
b) zur Beurtheilung, zur Entscheidung überlassen, 
anbeimstellen, ἐπιτρέπειν τινὶ τὴν δίκη», δίαετων, 
die Entscheidung, Thuc. Plat, Dem. διάγνωσες 
ἐπιττράφθω τῷ — ἐπομελητῇ. Plat. logg. 11. ρ. 
936. A.; abs., ἐπ. τινέ, Ar. Thue. Dem., mit πὸ- 
τερον, ob, Ar., a. anderen Relatiren, id. Xen. 
Plat., od. d. Iaf., z.B. γνῶναι, Xon., spives, Plat.; 
we), τὼς ὅμον, dass es 40 seyn solle, ΑΡ. Rh. 4, 
629. τινὶ περέτινος, die Entscheidung über etwas, 
Dem. Acschin. Pelyb. — Pass., persönlich, dxs- 
ερέπεταἰ τις τὴν δίαιτον, man stellt Jemdm die 





Ἐπιτρεφω 


Entscheidung anheim, Lu. d. d. 20, 2. — Med., 
sich an Jem. (zıvd) ala Schiedsriebter wenden,’ Hdt. 
1, 5, 95. ϱ) bestimmen, zuorkennen, entschei- 
des, Plat. logg. 6. p. 784. C., wo das Object dureh 
Attraction im Dat. stebt; befehlen, mit d. Ace. ο. 
Isf,, Xen. An. 6, 5, 11. 2) zulassen, zugosteben, 
ediaräumen, iv) νίκην πᾶσαν, Il. 21, 473.; überh. 
zugeben, gewähren, gestatten, erlauben, abs., Pind. 
01. 6, 96. λαο. Xen. σὺ d’ ἐπότρεπες; und du 
liessest es za? Ar. Nub. 799. dr. rwi, Pind. Ol. 
ὃν 64., mit d. Iof., Ar. Xen. Plat.; mit d. Acc. 
ο, Πε, Xen. An. 7, 7, 8. Plat. legg. 5. p. 730. 
D., aber auch οὐδ᾽ ἑνὶ κακῷ εἶναι, Xen. An. 3, 
31., Θηβαίοις αὐτονόμους slvaı, id. Hell. 6, 3,9. 
οὖν öx., nieht zulassen, verwebren, Ar. u. att. Pros. 
md’ ἐπιερέπειν τοῖς ἀδικοῦσιν ἀδικεῖν, Plat.; zuw. 
ait’d. Dat. des Part., aus dem dann der laf. zu 
ergiszen ist, z. B. ἐπ. ἀδικέονε εῷ ἀδελφιῷ, 
Hd. 2, 120. Plat. Eathypbr. p. 5. E. Doch auch 
ir, οὐκ ἐπέερεπο yigai, er gab dem Alter Bicht 
sach,.unterlag ihm nicht, Il. 10, 79. ἐπ. ὀργῇν 
Dies. H. ant. 7, 45. . : 
ἐπιερέφω, f. θρέψω, (ερέφω, irr.) 1) darauf, 
daran wachsen lassen, ἐπιτέτροφο εὐμβῳ βότρν», 
Asth, 7, 536. Med., βροτοῖς ἐπιθρέψατο χαίσην, 
Maneth. 3, 291. 2) bei sich ernähren, beköstigen, 
Hit, 8, 142. 144.; met., κακὸν τῇ πόλοι, Dion. 
Β. ant. 10, 6. Pass., nachwachsen, ἐκ τουτέων 
«φι ἐπεεράφη νεότης, von diesen wuchs ihnen jun» 
ss Volk nach, Hdt. 4, 3.; eben so ὀπιτεῦραμ- 
am νεότης, Dion. H. οἱ ὕστερον ἐπιτραφέντες 
ῥασιλέος, die nachfolgenden Könige, Hdt. ὃ, 121, {31 
keranwachsen, Kigev ὀρέων ἔπιερόφομενον, Hdt. 
1, 123.; met., σὺ μικρὸν αὐτῷ δέος ὀπιερέφεσθαν 
ομίσας, Dion. H. ant. 7, 9. \ 
enıredgw, aor. 2 ἐπέδράμον, aor. 1 ἐπέθρεξα, 
1 13, 409.,. fat. ἐπιδραμουμαί, pf. ἐπιδιδράμηκα, 
χει. oeo. 15, 4. u. pass. $. 1., poet. ὀπιδέδρομα, 
(ερέχω, irrt.) 1) herbei, heran, herzulaufen, ΑΡ. Rh. 
1, 878., mit d. Αοο., τὰ igyn (von Handeh), Xcn. 
Pr 3, 6.; bes. hänßg in feindlicher Absicht, abs., 
4, 524. u. oft. Thuc. Xeu. Piut., von Hunden, 
08. 14, 30. Xen. ἐπ. τον, auf Jem. gerathen, 
stossen, Thue. 4, 32., anf Jem. losgehen, angrei- 
fen, Hdn., vom Hirsch, Xen. eyn. 9, 6., ini τινα, 
i. Hell, 5, 4, 51. κώμας, χώραν, angreifen, über- 
fallen,’ Hdt. 8, 23. 32. Polybı Plut., ἐπὶ τὰ ἔξω, 
Thue, 4, 104. Met., vom Gebiet, sich erstrecken, 
9’ Ἑλλήσποντον, Dion. P. 809., vom Fiusse, bin- 
"römen, µέσην νῆσον, Id. 1093. οἶδμα ὅταν ige 
ην ἔφαλον ἐπιδράμῃ, wenn die Flutk anf den 
loeresgrund dringt, Herm. Sopb. Ant. 585., wo 
And,, ἔρεβος für das Subj. nohmend, übersetzen: 
wenn der M. zum Vorschein kommt. b) met., zu- 
fahren, wornach renuen, hastig streben, Hdt, 3, 
135. Dem. p. 831, 11., τιν, sich etwas anmassen, 
Ap. Pan. 94.; σνγχωρεῖν ἐπιδρωμόντα, hastig 
zugeben, Plat. legg. 7. p. 799. C.- 2) nachlaufen, 
mehrollen, ἅρματα ἵπποις, Il. 23, 504. Yelpis 
Ai ji, folgt, Arat. 316. 3) daräberhinlaufen, 
rmehinsiegen, v. Rossen, Il. 23, 418. 433. 447., 
A χόµαει, ΑΡ. Rh. 2, 59.; v. der Lanze, n. 
13, 409. καλάµους τοῖο χοίλεσε, mit den Lippen 
dräberhin laufen, Long..1, 19. vgl. Alc. 3, 12., 
τῷ πλέκερῳ εὰς gogdas, Ath. 4. p. 139. E. Bes. 
) I irn N sich er ausbreiten, 
Διδίδρομεν αἴγλη, ὀχλύς, Od. 6, 46. 20, . 
vb, ee mit d. Dat., φόγγος νυκτί, 
ΔΡ.ΆΝ, 2, 670. τῷ ἐπιδέδρομιν ἆδμή, Heormipp. 
b. ΛΑ. 1. p. 29. E., ἕλιξ ῥαφαῖς, ΑΡ. Ἀδ., οἶδος 
UT 
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Έπιτριµερης 


viyparı, Nie., φρίκη ἀνέρε, id. u. mit d. Acc., νὲξ 
ἐπιερέχει γαἴαν, Maneth. 2, 52., λήθη ψυχήν, über- 
kommt die Seele, Ap. Rh. 1, Ῥώμην πέ- 
ὅραμε λόγος, verbreitete sich über Rom, Plut. 
Aem. P. 25. Uoberh. sich auf der Oberfläche zei- 
gen, zum Vorschein komm: R 





‚ ἀπόξνε τὸν in 
Άονεα iv, Diose. 5, 91. u. oft b. Plut., z.B. ὄρεσι 
καὶ πεδίοις πολλαὶ ἀφ᾿ ἡλίου μορφαὶ ἐπιερέχουσε, 
mor. p. 934. E. σημεῖα βίας in. τῷ νεκρφ, ΤΙδ. 
Gr. 19. C. Gracch. 10. vgl. mor. p. 761. Β. χά- 
gu ἐπ. εῇ βραχύτηςε τῶν νοημάτων, zeigt sich 
od. gesellt sich zu u. δ. w., Gat. min. 6, mor. Ρ. 
67. B. «ὰς ταῖς πράξεσιν ἐπιτρεχοίσας ἁμαρτίας, 
Cim. 2. ‘Vgl. Krüg. Dion. H. hist. p. 16. b) dar- 
überhin gehen, kurz abmachen, ia Rede u. Schrift, 
τὶ τῷ λόγῳ, Xen. oec. 15, 4., ταχόωρ, Plut. comp. 
Ages. 14, u. ohne λόγῳ, Xen. 1.1. $. 1., τὸν λό- 
yev ἐν τοῖς πρώτοις καὶ κυριωεάτοις, διὰ βραχν- 
τάτω», feeuime καὶ διὰ τῶν ἀναγκαίων, nur in 
den wichtigsten Puncten berühren, Plut.; mit d. 
Dat., λέξις Ἡροδότου dadiws ἐπιτρέχουσα τοῖς 
πράγμασιν, id. mor. b; 854. E. µμικρὰ ἔπιδρα- 
μοῦμαι περὶ αὐτῶν, Dem. p. 217, 7., οὐπόρως 
περέ τινος, Isoer. ep. 9, 6. 4). ἐπ. τοῖς θήλασιν, 
begatten, Plut. mor. p. 965. E. 
ἐπέτρησις, εως, 7, (ἐπιειεράω) das Obenap- 
bohren, Orib. 
ὀπιεριδκοστοδεύτερος, ---ερῖτος, ---εέταρτος, 
--πθμπτος, λόγος, das Ὑετηδ]ιοίαο von 32:33, 
33:34, 34:35, 35:36, Aristid. Qu. 
ἀπιαρ]ρή, j, das Zerreiben, Schol. Soph. Ai. 
103.; b. KS.: a) Schaden, Anfschtang. b) Ge- 
waltthätigkeit; ος von m 
ὀπιερίβω, f. ψω, 405, pass. ἐποτρίβην [1], 
θρίβο) ln dah. 1) durch Keiben u 
µεριβόμενος τὸν wuor (vom Tragen des Gepäck), 
Ar. κά 88., dureb Prügela, ευπτόµενον ἐπιτρι- 
βῆναι, id. Nub., 1389. 959. Gew. zn Grunde 
richten, vernichten, umbringen, eig. u. met., τινά, 
Ar. Lys. in Agor. 59. Plat. Luc., von Rraukbeit, 
Ar. ἐπ. sıra ὀδύναις, Xen. mem. 1, 3, 12., τὸ 
σῶμα ταῖς µεςαβολαῖς, Plut. ὁ ἥλιος καἰων ἐπ. 
τούε τε ἀνθρώπους καὶ τὴν χώρην, Hat. 4, 184. 
ἃ κἄμ᾽ ἐπ. τῷ πόθω, Ar. Lys. 888. ἐπ. τοὺς 
ἀπόρους, Dem.’p. 260 ult. καὶ gr ὀπιεέεριψαί 
ya, Ar. Fr. 369., wofür 365. ἀπόλωλας ἐξόλωλας. 
ἐπετριβείης, hol’ dich der Henker, id. Thesm. 557. 
Av. 1530. Ale. ὑπιτριβείην ai ει ἐψευσάμη», ich 
will des Hookers seyn, wenn, Lpc. d. meretr. 2. 
Von einem Schauspieler , Οὐόμασν, verhünzen, 
Dem. p. 288, 20. vgl. Plat. mor. p. 531. B. 32) 
(dureb Reiben) schlimmer machen, v60o», App. b. 
; . aufregen, aufreizen, sıva, Po- 
:&, 4. App. Pon. 50., τινὰ ἐς πέλομο», 
. Macod. 4. 3) aufreiben, schminken, Bekk. An. 
p- 40, 28. Scbol. Ar. Thes 9. — Fut. med. 
in pass. Bätg, Lue. loarom. 30. [3] 
dee, r % g 
ιτρϊηθαρχέω, (εριηραρχέω) über die gesetz- 
liche Zet Moses Trierarch Ἴογα, Dem. p. 1223, 
13. u. öf. inrergengägruen sirsagas µῆνας, id. 
. 1218, 13. Pa: ετετριηραρχηµένων ἤδη µοι 
νοῖν μηνοῖν, da’ schon zwei Monate über die ge- 
setzliehe Zeit meiner Trierarchie verflossen sind, 
Dem. p. 1212, 27. a. öft. Dav. : 
ἐπιτρχηῤάρχημα, «τος, sd, die auf die über die 
gesetzmi ο Zeit hinsnsgehende Trierarcbie ver- - 
wendeten Kosten, Dem. p. 1206,11.1219,23. 1223,13. 
, ἐπιερϊμερής, ἐς, (µέρος) ein Ganzes and drei 
Theile (13) enthaltend, Nicomach. 
f 142 
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Απιτριμμα : 


Entrgippa, aros, τὸ, Κἐπιτρίβω) das darauf 
Goriebend, Schminke, Nicet. KS.; met., abgerie- 





‘ben, abgefeimt, ἐρώέων, ia Liebesbändela, Niest. 


Vgl. wapirgsuna.: 
ἐπιτρίπεμπεός, ον, (πέμπτος) 13 enthaltend, 
Nieomaoh. {[1] : ® 
2 ἐπίτριπτος, ον, (ἐπετρέβω) abgerieben , d. i. 
a) verderbt, 7 ὁῦν ἔπ. καὶ κατεαγνῖα μουσική, 
Sext. Emp. ıhus. $. 14. Gew. b) abgefeimt, darch- 
trieben, versohmitzt, mit d. Nebenbogriff: niohts- 
würdig, verwünscht, Ar. u. a. Kom. Luc. ἀνθρώ- 
πων ἐπιτριπτότατε, Luc. Tim. 46. ἐπ. κύαδος, 
Ἀορῦ, Ai. 103. Andoc. p. {3, 23.; dab. verwünscht, 
abscheulich, ἐπιθυμία, ψευδοπαεδεία, Galen. ‚Vgl. 
Lob. Soph. Ai. 103. : A 
Inırois, Adv., (ερἰς) zu drpien Maten, Diose. 


Önırgirörapros, 0», (εέταρτος) 1% enthaltend, 
Nicomach. 
ἐπίτρῖτος, 0, (ερἰτος) ein Ganzes und ein 
Drittel, d. |. vier Drittel enthaltend, ἀριθμός, 
Sext. Enp., ἠνθµήν, Ν. δ., διαστάσεις, Plat. Tim. 
“p. 36. A. τὸ ἐπέεριον, id. δρία. p. 991. Β. u. 
6 ἐπίεριτος λόγος, Plut. Sext. Emp., das Zahl- 
verhältoiss von 4 za 3. Dieses Verbältniss wird 
auch iu der Tonkunst bei Bestimmung der Inter- 
valle gebrauebt, Pint. mor. p. 1138 f. In der Me- 
trik ποὺς ἐπέτριτὸς ein Versfuss, der’ aus einem 
Iambas od. Trochäus a. einem Spondeus besieht, 
da letzterer das Gänzp u. ein Drittel der erste- 
ron Füsse enthält. Da die Aufeinanderfolge gleich- 
gültig, so entspringen d s die vier Formen des 
Epüritug, v„---, -0--, «ντι =, 5, Herm. 
‘Vig. p. 721. Endlich galten auch diese Verhält- 
nisse im Zinsenwesen , vaurındy ἐπ., ein Capital, 
das 4 vom Hundert, d.i. 334 p. C. abwirft, Xen. 
vect.'3, 9., so τόκο, Arist. rhet. 3, 10; auch 
mit bes. Fem., ἐξακοσίαις dpdzuais ἐπιερίταις, 
600 Dr. mit 334 p. C., Isac. b. Harpocr. Vgl. 
ἐπίπεμπτος u. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 135. — 
Im Neutr., πλέον ἡ ἐπίεριεον ζῆῶν τινός, mehr 
&is ein Drittel länger leben als. Jem., Pint. mor. 
p. 420. D. 
ὀπιτρομέω, (τροµέω) erzittern, erschrecken, 
et, vor elwas, Qa. Sm. 2, 474. ν 
ἐπίτρομος, ον, (τρέµω) αΣιέογπὰ, erschrocken, 
Schol.. Aeseb. Sept. 78. 
ἐπιτροπαῖος, ala, αἴον, (ἐπεροπή) = ἔπι- 
τροπικός, ἀρχὴ ἐπιεροπαία, vormundschaftliche 
Regierung, Hdt. 3, 142. 4, 147. 
ἐπιεροπεία, ἡ, (ἐπιεροπεύω) die Vormund- 
“ schaft, τινός, über Jem., Plat. Pbaedr. p. 239. E. 
> Arist. pol. 2, 10. Dion. H. ant. 11, 98, 
ἐπιτρόπευσις, εως, 7, — ἐπιτροπεία, im Plar., 
Σὤν ὀρφανῶν, Plat. rep. 8. p. 554. C. Dav. ΄ 
änırpomevsinöe, 7, όν, zur Verwaltung, Be- 
wirthschaftung geschickt, Xen. gec. 12, 13. 
ἐπιτροπεύω, (ἐπίτροπος) verwalten, beaufsichti- 
gen, als Vorstand, Voiksführer, Statthalter, τὸν d7- 
Μο», Ar., εὖν πατρίδα, Hdt.3, 36., πόλιν, Plat. τορ.7. 
p. 519. B.; auch abs., durch Stätthalter verwalten 
lassen, Hädt. 1, 134.; mit d. Gen., τοῦ πλήθεος, 
id. 3, 82., Βαβυλῶνος, Ἀἰγύπτου, id. ; Verwalter 
seyn, Xen. oec. 12, 8. 13, 1.; als Vormund be- 
aufsichtigen, Jemds Vormund seyn, τινός, Hdt. 8, 
65. Polyb. 2, 45, 2. Plut., τινά, Thae. 1, 132. 
Plat., als Vormund verwalten, τὴν κτῆσιν, εὰ χρή- 
µατα, Plat. Dem. Pass., bevormundet werden, 
Plat. legg. 11. p. 928. C. Dem. ἐπιτροπεύω zwi, 
für Jem. die Geschäfte besorgen, ebd. 8. p. 849. B. 
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Εποθροχάδην 


Ueberh. beaufsichtigen, hevormanden, Σ. B. εέχνην 
ἀσκοῦντεα, Plat.; lenken, Ιθἱίοι Einflass 





. haben, εὸ nöp, τὸ dinasey ὀπιτρυπενει νὰ ἄλλα πάν- 


τα, Plat. Θεία τύχης ὀπιτροπενούσης εών καιρῶν 
ἐκεθων, Plut. mor. p. 322. A. 3) = ἐπκρέπω, 
zulassen, gestatten, Hasen, Isae. p. 54, 5. 

ἐπμροπέω, Ξ- ἐπιτρέπω, zulassen, epist. Pi- 
sistr. b. Diog. L. 1, 53. Vgl. Lob.’ Phryn. p. 590. 

ὀπιεροπή, ἡ, (ἐπιτρέπω) 1) das Anheimstellen, 
Ueberlassen, Gewähren, ἐξουσία ἐπιεραπὴ νόµου, 
Plat. def. p. 415. B.; bes. das Auvertrauen, .Ue- 
bertragen der Entscheidung einer Sache, δύκης due 
τροπὴν oplas γενέσθαι ᾗ ἐς πόλιν 7) ἰδιώτην mi 
yus, dass ibnen gewährt würde die Rechtsent- 
scheidung über das Land einer Stadt oder einem 
Manae anbeimzustelten, Thuc. 5, 41. ; ähnlich :’7 
ἐπ. τούτῳ πρὸς τὸν Παρμένοντα τρίτον Eros γό- 
yova, Dem. p. 900, 1. sis ἀπιτροπὴν ἔρχεσθαι, 
darauf eingehen, id. p. 897, 1. ἐπιτροπὴν λσαι, 
abbrechen, id., ἀνοόναι, sich nicht darum küm- 
mern, Tbuc. 5, 31. Ueberb. Entscheidung, ἐπι- ᾿ 
τροπὲν διδόνας εινὶ παρ τινορ, die Entscheidung 
Jemdm gestatteh, zagestehen, Hippoor. p. 25, 27., 
διδόναι τῇ σγκλύτῳ, dem S. überlassen, Polyb., 
περί wos, id. Auch die lat. deditio in fidem, 
ἐπιτροπὴν διδόναι περὶ σφῶν, ἑαυτοὺς διδόναι 
as ἐπιεροπήν, sich auf Gnade u. Ungnade erge- 
ben, id. 2) pass., das Anvertraute, d. i. Erlaubnis, 
Vollmacht, Diod. 17, 47., dovvas, mit d. Inf., ebd., 
λαβεῖν sis τι od. τινός, zu etwas empfangen, Po- 
lyb. 3, 15, 7. Dion. Η. απ. 2, 45.; Statihalter- 
schaft, Plut. mor. p. 814. D., od. Verwaltung in 
Abwesenheit eines Audern, Aristid. 2. p. 346. ‘Bes. 
Vormundschaft, Plat. ἐπιτροπῆο δίκη, Vormund- 
schaftsklage, Dem. p. 571, 21. Boeckh ath. Staatsh. 
1. p. 378 Β. καταγιγνώσκειν τὴν ἐπιεροπή», Dem. 
Ρ. 861 2. E. ἐπεεροπῆς xglnger εινά, wegen (schlecht 
en) Vormundschaft verklagen, Plut. mor. 
. 844. 6. 
2 ὀἐπιεροπία, ή, — d. vor., Vormundschaft, Lys. 
b. Dios. H, jud. ἶσαο. 8. Polyb. 15, 31, 4. u. Sp. ‘ 
ἐπιεροπίας δύκη, = ἐπιεροπῇς dan, Plat. legg. 
11. p. 928. C. Hi ι 

ἐπιεροπικός, 7, 69, vorinundschafllich, den 
Vormund od. die Vormundschaft betreffend, νόµον, 
Plat. legg. 11. p. 927. B., λόγος, Dion. Η. jud. 
Lys. 20. Von 

ἐπίτροπος, ὅ, (ἐπιτρέπω) Einer dem man die 
Fürsorge, Aufsicht, Verwaltung über eine Pers. 
od. Sache anvertraut hal, Obwalter, von einer Gott- 
heit, Pind. Ol. 1, 171.5; Verwalter, Besorger, Auf- 
seher, τών ἑωῦτοῦ, Hdt. 4, 76., τῶν οίχίω», id. 
3, 63. u. ä. mit d. Gen. un. abs. b. Hdt. Ar. Xen. 
Plat. πι a., von Frauen, Ar. Eccl’212.; Aufseher 
eines Landgutes, Verwalter, Ockonomieiaspeetor, 
Xen. oec. öft.; Geschäftsführer, Dem. p. 819, 17.; 
dem die Regierung einer Stadt 'od. Provinz von 
einem Höhern anvertrant ist, aber auch der statt 
des Höbern herrscht, Statthalter, Verweser, zus 
Mipgıos, Hit. 1, 108. 5, 30. 7, 170. «ὁ κατὰ 
τὴν «4ιβύην ἐἔπ., Hda. 7,4, 5. ἐπ. Καίσαρος, 
proourator Caesaris, Plut. Heyne Epict. 29. Bes. 
der Vormund, τινός, über Jem., Hdt. u. Alt. von 
Thuc. an. h 

ἐπιεφοφήν ἡ, (ὀπιτρέφω) Nahrung, Lebens- 
unterhelt, Joseph. ent. 18, 9, 1. ι 

ἐπνεραχάδην, Αάνι, (ὀπιτρέχω) drüherkialae- 
fond, geläufig, ἀγορούενν, geschwätsig, Od. 49, 26.; 
@ng. Il. 3, 213. von der Rodeo des Momelaos: uicht 


ο . 


Ἀπιτροχοίω 
weitsehweißg, kurz; se Mas. 1, 11. u. Dion. H, 
5, [ 


ἀπιτροχάζω, (εροχάόζω) 1) herbei, berzalau- 
fen, lides τοῖς ποσίν, Eust.; überh.. eishorgehen, 
Hippietr. 2) darüberhin gehen, met,, ῥφθύόμωρ 
ἀπιτεεροχασμένα, mar flüchtig behandelt od. be- 
rährt, Dion. H. jad. Thue. 16. 
„ ἐπιερόχόλος, ev, (ἐπιεροχάω) eilig, Nüchlig, 
whnell, von der Rede n. dem Rhythmus, Dion. H. 
«ἐπικροχασμός, ὁ, (ἐπιεροχάζω) das Darüber- 
kielaufen, met. von d. Rode: das kurze Berühren 
wehrerer Gegenstände, Alex. π. σχηµ. p. 579.; 
sach Denat, Terent. Eun. 4, 7, 35. der Anlauf 
οἱ, die Bestärmung mit Fragen, 
ὀπισροχασεέον, Adj..verb. von ἐπιτροχάζῳ, 
man muss üborlaufen, kurz behandeln, Nicomach. 
__ ἑπιεροχάω, post. st. ἐπεερέχω, darauf, dar- 
überhin laufen, ὕδωρ ψαμάθοισιν, ΑΡ. Rb.4, 1266. 
Diea. P. 203. 665.; mit d. Gen., κύματος, Ant. 
9, 306.; abs., sich darüber hinziehen , «dvds, 
Dien. P. 148. b) herbeilaufen, ΑΡ. Rh. 4, 1606.; 
kerbeikommen, ῥαθάμιγγος vereio, Arat. 889. 
ἀπίτροχος, ev, (ἐπεερέχω) 1) znlaufend, met., 
(εὁ ὁστέον) ds τοῦτο ὀπνεροχώτορον κάτω ῥεῦθαι 
μάλλον 5 «ελ., jst dazu geneigter, sich eher ab- 
wirts zu meigen als u. s. w., Hippoor. p. 792. B. 
ait der v. L. dnipepwsager. 2) = ἐπιερόχαλος, 
a) eilig, geläufg, sehnell, deduel, Aristid. Qu., 
‚Hel. 4, 17., γλώσσα, Luc. ἐπίεροχα λα- 
ir, id. φθέγγεοθαι dmicgogev, id. Νου. 7., u. 
im Adv. ὀπιερόχωε (v. Raben), Acl. h. a, 7, 7. 
9) kurz, ἀνακὰφαλαίωαις, Bust, 
ἐπιτρύχάω, (τι 







des) macherndten, Orig. 
ἐπιερύζω, (ερύζω) dasu schwirren, summen, 


® dBpör ἐπιερύζων φέτειξ, Anth. 6, 54, 7. 


ἐπιερύφέάω, f. den, (ερυφάω) sich an etwas 
wgötzen, in etwas schwolgen, met., δόγµασῳ, 
Milo t. '2. p. 392. 4 ; S 
ἀπιερώγω, f. ερώξαµα», zor. ἐπέτράγον, (ερώ- 


re, irrt.) u, danach .ossch, Luc. Satara. 21. 
2.; mit d. @en. partiliv., ὀριγάνου, Acl. m. a. 
‚5 


ἐπιτρωπόω, post. at. ὀἀπιεράκω, anfıragen, 
ieten, abs., Christed. eophr. δ02., zw) mit d. 
f., ΑΡ. Ab. 4, 851. 'b) zulassen, gestatien, ge- 
wibren, ze) douigv, Öpp. hal. 5, 188., mit d. 
It, Ben vet. ver ( R ar 
vo, f. τεύδομας, (ευγχάνω, irrt. 
«ναι treffen, οἱ πολλὰ βάλλονερς ὀπιτυγχάνουσι 
πολλάκις, Plat. mor. p. 438. A. Dah. 1) auf Jom. 
οἱ, etwas treffen, ‚en, gerathen, antrefen, be- 
geguen, zwi, ai .; Ar. Nab. 195. Ti 3, 
75. Xen. Plat., dreiums τινέ, Jomdm bereitwillig 
@stgegen kommen, Plat. legg. 6. p. 738. D., auch 
twös, Plut. Artax. 12., u. abs., antreffen, finden, 
Ar. Ran. 570., ertappen, λαο, 6, 38. ἐπ. σορῷ, 
Hit. 1, 68., Θηρίοις, πώμαις, Xon., dvapynivas 
Φίραις, Plat. eonv. p. 223. B. , βεβλίφ, zufällig 
ar ein Buch geratben, derin lesen, Luc. Dem. 
ee. 77. Mit d. Ace. , autrefien, vorfinden, τὰς 
replas ἐπνθυμίας ἐν «ὀλέγοις, Plat. τορ. A. p. 4931. 
C.— Part., ὁ ὀπιτυμώντ der Rieem gerade in den 
Warf kommt, ‚der. erste der ‚beste, gemein, ge- 
wöhzlieb,, geringfügig, ἄνθρωπος, Kur. ‚Here. f. 
1349. #dt.:2, 2. ‚Plat. Plet., meued4sgs, Plat., 
wine, wol, Χθα., ὀνόμασα, 'Plat. Plut. οὐ περὶ 
τοῦ ὀπιτνχόνεος ὁ λόγος, Plat. rep. 1. p. 352..D. 
3) erreichpn, erlangen, treffen, Asarais οὕτω σοφοῖς, 
Ar. Nah. 536., οὕπω ἡδίονν elvw; Xen., sw) τῶν 
δούνεων, id. m. a.; gew. mit d. Gen., μετρίου ὧν. 
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᾿Καπονεὺς βέῤληται ὑπὸ N 
-lostr. im. 2, 29. Imireduuuivos καὶ utlavsc, id. 


ἐς Erseupg‘ 


ὁρύς, Ar, Plat. 245., ἆ ade ὠνηταῦ Gamov 
Xen, ὀλκάδος ἐναγομώηει Τλαο. 3, δι τοῦ .. 
Ads wiysuew, Plat. Phil. p. 61. D., τούτου, Dem. 
wohlfeil an sich bringen, 





p- 1168, 1., εὐώνων 

Arist. oec. 3, 33.5; abs,, ὁ τὴν ἐπισεήμην ἔχων 
del ἂν ὀπιτυγχάνοι, Plat. Men. p. 97. C.; mit d. 
Inf., ἐπάευχον παρ᾽ αὐτοῦ κ. ὕσασθαι, ich em 


laugte es von ibm, Luc. Νοογοπ. 6.; dah. glück- 
lich κογα in olwas, ἐπ. ὧν πράετονσε, Xen. mem. 
4, 2, 28., τἄλλα, im Uebrigen, id. Hell 4,5, 19. 
8, 21., περί τινος, in etwan, Polyb. 21, 3, ϐ,, 
kan, siegen, Aeschin, p. 77, 16. τοῦ ἀγώνος, 
den Process gewinnen, Dem. p. 1175, & ἐπ. 
οὖ βουλευσάµενος, es geliugt mir, den riphtigen 
Ponkt zu treffen, Hdt. En. λήγουσα ἐπετύγχανο 
τάπαρ αὐτὸς ἐνόαι, sie traf in ihrer Rede das, 
was er selbst dachte, Hdt. 8, 103. vgl. Ρα, 
Sis. p. 387. Β. 388. A. Abs., ὁ a} ἐπιευχών, 
dem es nicht geglückt ist, Thav. 3, 42: zwi οὔ- 
ἔασθαι im, «ναι», glücklich zu seyn, Plat. Brat. 
16. Auch: gelingeh, οὐδὲν αὐτφ ὀπιτωχάνῳω, ge 
Παρί ibm, Ant, Lib: 41., öft. im Pass., ἂν ἔπι- 
sufgäygras, wenn es geliogt, glückt, Plut. mar. p. : 
‚673. D. F. Luc. merc. 6, 8. αἱ dnrerauyuiras 
πράξει, Polyb. 6, 53, 2. τὰ dusörsuyuive, Diod. 
1, 1. vgl. Bipparch. b. Stob. A. 108, θ4. 

ἐπιτύλίσκω, (tulirew) aufrollen, ein Buch auf- 
schlagen, Diog. I. 9, 114. , 

ὀπιευμβίδιος, ev, auf od. an dem Grabe, 
zam Grabe gehörig, Grab-, Apyres, Acsch. Chaeph. 
342. So hiess auch die Kuppenlerche, zegudalkis, 
weil sie, wie Aesop erzählte, schon vor Entste- 
kung der Erde vorhanden, ihren Vater auf ihrem 
Haapte ‚begrub, somit den Grabhügel, d. |. die 
Kuppe (λόφος) auf dem Kopfe hat, Theoer. 7, 23. 
vgl. Ar. Av. 479. Acl. n. a. 16, 5. [1] Von 

ὀπικύμβιος, ον, (τύμβον) = d. vor., θρήνος, 
Aesch. Choeph. 334., u. subst. θρηνεῖν ἐπιείμβιρν 
αὐλοῖς, Man. 6, 498. ἐπ. αὖνος, Acsch. Ag. 1547., 
εὖχος, Auth., κρηπἰς, λέκερα, obd. ἐπ. χόαι, Grabes- 
spenden, Soph. Ant. 901. vgl. «ἐπιτίμιο. ᾽άφρο- 
dien Ἐπιτυμβία, zu Delphi verehrt, die rim. Ye- 
aus Libitina, Plat. mor. p. 269. B. 

ἐπνεύπόω, (ευπόω) darstelleu, schildern, be- 
schreiben, KS. Tzetz. 

ἀπίτορρν, τὸ, eine Speise von gebrochenen u. 
eiogemadhten Ölıven, Plaut. mil. 1, 1, 24. Cato 
der. r. Ar Varr. Saum. Be 

ἐπιτίφλόω, (τυφλόω) eig. blind machen; ἀλλ. 
worstopfen, πόροι τα, ἐπιτυφλοῦνεαε, Arist. 
probl. 19, 3. Tbeaphr. de 5985. ὃς 

ἐπιτύφόω, nach Moer. p. 150. in der Gomein- 





‚sprache st. des alt. ὀπισύφωι 


ὀπιεύφωι (τύφω, irf.) ansengen, anbrennen 
ο ῥέῤίητα, in ds καὶ ὀπιεύφοται, Phi- 


v. sopb. 1, 21, 3. θΘηρίον Τυφῶνος μᾶλλον ἐπι- 
εοθυµµένο», enthrannt in Flammen u. Wuth, Plat. 
Phapdr. p. 230. A. ἐπιτφῆναί τινθς, ontlammt 
worden, in Liebe zq Jem. entbrennen, Ar. Lys. 221. 
dnwigis, ds, (ἐπιτυγχάνω) 1) das Ziel treffend, | 
βέλη, App.; met., seinen Zweck,-seine Absight 
erreichend οὐ. desselben theilbaft geworden, von 
‚Erfolg, söros, Aesch. Suppi. 744.; von Pers., 
glücklich, abs., Diod. 15, 93., ἕν zes, In etwas, 
Arist. div. pef soma. 2. Polyb. Ὀίαά., auch κατα 
σε, Polyb., ἐε'πάνεα, App., a. mit d. Αοο., τὰ 
πολεμικά, id.; mit d. Gen., dar. εῶν καιρῶν δόξα, 
Uribeilskraft, die stets den rechten Fleck trift, 
Isogr.p.239. A., opp. ἀποτοχής, Plat;-Sis.p. 391. D. 
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Επιτυχα 


im Comp. 2) pass., zu treffen, erreichbar, τοῖς πο- 
Asuloıs εὔβλητοι καὶ ἐπιτυχεῖς ὄντες, App. Syr. 35. 
Adv. ἐπιτνχῶς, treffend, sinav, Plat. Phil. β 38. 
D. vgl. Piat. Mar. 17.; mit Erfolg, mit Glück, 
διειλεγµένος, Isoor. p. 280. D. Dav. 

&nwwiyla, j, Erreichung eines Zieles od. Wun- 
sches, das Gelingen, Erfolg, Glück, Polyb. Dion. 
A. Galen. > 5 

ἐπιτωθάζω, {. ἆσω, (εωθάζω) yorspatten, 
verlachen, abs., Plat. Ax. p. 364. C. Ael. fr., τὶ, 
Ath. 13. p. 604. E. App., auch τινά, Aristaen. 2, 
6., τινὰ sie τε, Jem. wegen etwas, App.b. ο. 2,67., 
τινέ, worüber spotten, App. b. ο. 5, 125. Dav. 

ἐπιτωθασμός, ö, Verspottung, Polyb. 3, 80, 4. 
Heli. 

inıpäyeiv, inf. aor. 2. zu ὀπεσθίω, noch da- 
zu essen, hinterdrein essen, Trophil. b. Stob. 4. 
100, 24. 'Galen. 

ἐπιφαιδρύνω, (φαιδρύνω) erheitern, glänzend 


wachen, putzen, reinigen, κάρη, ΑΡ. Rh. 4, 663. 


τει, Haliod. 8, 9. [5] 
ἐπιφαίνω, f. yava, (φαΐνω, irr.) auf der 
Oberfläche sehen lassen ; dah. zeigen, vorzeigen, 
zur Schau tragen, abs., μηδὲ λέην Emipase, trage 
niebt zar Schau (weder Gutes noch Böses), Theoga. 
359., κακόν Μι, ebd. τινὰ προστασίαν ἄξιωματι- 
κήν, zeigen, an sich haben, prae se ferre, Polyb. 
10, 18, 8. 26, 5, 4., τὸ ἀγέρωχον dv τοῖς 
ἀγώσε, Plut, λόγοι μηδὲν ἐπιφαίνοντες reyvındy, 
Dion. H.; überb. zeigen, darthun, πᾶσα πρᾶξις 
ἐν oixig ἐπιφαύνει εν τοῦ ἀνδρὸς προαίροσι», 
Plat. ; mit d. Ace. ο. Inf., id. mor. p. 1044. D. — 
Intr., sich zeigen, vom Tageslicht, anbrechen, Polyb. 
5, 6, 6., wofür 3, 113, 1. das Pass. — Pass., a) 
daranf, daran sich zeigen, zum Vorschein kommen, 
δι’ ὧν d νοτὶς ἐπιφαίνοται, Tim. Loer. p. 101. D. 
οἷε ἡ πολιὰ καὶ ἡ ῥυτὶς ἐπ., Plut. ἐπ. καὶ ταῖς 
εἰὐκόσιν τὲ συνετὸν τοῦ προρώπου, id. Arat. 3. vgl. 
Galb. 23. 7 προοίέρεσις 4ράτου ὡς χρώμα ταῖς 
" πράξεσι τοῦ βασιλέως ἐποφαίνοτο, id. Arat.48. b) 
sich bei etw. zeigen, sehen lassen, erbliekt werden, 
ἐπ. τοῖς πράγµασι, gegenwärtig seyn bei, Polyb. 31, 
20, 4. δεσπότου ἐπεφανέντος ἐπὶ τὸ ἔργον, Xeon. 
oec. 21, 10., u, sonst mit Präp., welche die Rich- 
tang bezeichnen , ἐπ. ἐς εὖν Νάξον, siob auf N. 
sehen lassen, Hdt. 5, 30. vgl. Xen. An. 3, 4, 13. 
ἐπὶ τὰ ἀ4ρέπανα, Polyb. 1, 49, 7., τινὶ ds οἶκον, 
in Jemds Hause, Hdt. 4, 97. Ueberh. ϱ) hervor 
treten, sich zeigen “erscheinen, sichtbar werden, 
bes. unerwartet od. plötzlich, όλος ἐπέλαμφε, 
μάχη 8’ ἐπὶ πᾶσα φαάνθη, Il. 17, 650. Hdt. u. 
Att. von Τμαο, an, abs. u. mit d. Dat., =. B. 
ἐπιφανῆναί oyı ἀρίονα, Hät. 1, 34., τῷ δήμφ, 
sich dem Volke zeigen, Pint.; häufig vom Feinde, 
der sich zeigt, Hdt. Xen. u. a.; von Göttern u. 
Erscheinungen, Hädt., τὸ Enıyamwöneor τινι ἐν τῷ 
ὄπνῳφ, Ersebeinung im Traume, id. 7, 16, 3., u. a. 
Gegenst., ἵνα σφι ειµωρίη ἐπιφανήσοταε, id. 8, 
49. — τὰ ἐπιφαινόμενα, die noch hinzukommenden 
krankbaften Zeichen od. Zustände, Hippoer. 
ἐπίφαλλος, ὁ, (φαλλός) eine Art Tanz enter 
-Fiötenbegleitung, Teypb. b. Ath. 14. p. 618. C. 
ὀπιφάνεια, 7, (ἐπεφανής) 1) die Erscheinung, 
τῆς ἡμέρας, Tagesanbruch, Polyb. 3, 94, 3.; bes. 
vom unerwarteten, bülfebringenden ‚Erscheinen ei- 
nes Gottes, Plat. Them. 30. u. öft. Wess. Diod. 
t.1. p.29,68., b. KS. von der Erscheinung Christi; 
vom Ersebeinen des Feindes, πολλαὶ βαρβαρικών 
σερατιῶν ἐπιφάνειαι, Plat. mor. Ρ. 398. D. ἐπ. 
zay πολερίων, Polyb., u. oft b. dems. abs., auch 
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Έπιφασις 


αι Plur., :z. B. 8, 31, 2. 2) das oben Ersehei- 
nende, dah. die Oberfläche, Polyb. Plut. 7 ἐκεὸς 
&n., die Aussenseite, Arist. h. a. 1, 16. Polyb. 
Plat. ἡ κατὰ roöcwrer ὅτε. die Vorderseite, Po-- 
lyb. 1, 22, 10: ward εὰς ἐπεφανείας µάχεσθα», 
in Front, id, 3, 116, 10.; bes. die Oberfläche des 
Körpers, Haut, Died. 3, 29. u. das. Wess. οἱ 
Πνδαγόρειαι εὖν inıpavsay χροιὰν ἐκάλονν, Arist. 
de sens. 3. Dah. a) die Fläche, Plut. ἐπ. ὁσεὶν 
ὃ µῆκος καὶ πλάτος µόνον ἔχει, Enelid. b) die 
Seite, ai τρεῖς ἐπιφόνοιαι ec πόλεως, Polyb. 4, 
70, 9. Ueberh. die äussere Erscheinung, der An- 
blick, das Ansehen, Aussehen, id. 2, 29, 1. u. öft. 
κατὰ τὴν ἐπιφάνειαν, dem Anschein nach, opp. 
τῇ dAndeig, Anon. b. Suid. 3) met., das Anse- 
ben, Ruhm, Würde, Ehre, Plat. Ale. 1. p. 124. 6. 
Polyh. Plat., im Plar., Isoer. p. 137. C. Diod. 
19,4. ἐπιφάνειάν τινα mossiv, einiges Aufsehen 
erregen, Isae. p. 64, 34. [φᾶ] 

ὀπιφάνεια, ὧν, τὰ, das Fest bei der Erschei- 
nung, beim Wiedersehen Jemds, Θνειν, Caryst. b. 
Αν, 12. P- 542. Β. ἡ 

ἐπιφάνής, ἐε, (ἐπιφαίνομαι) 1) sichtbar, be- 
merkbar, πόλις ἐπ. ἐξωθεν, Thuc. 5, 10., εἴσω, 
id. 6, 96. τοῖχος ἐπ. µέχρι τῆς πόλεως, id. 7, 
19.1 mit d. Dat., τοῖς 4θηναίοις, id. 7, 3. dur 
φανῇ γίγνεσθαι, sichtbar werden, sich zeigen, er- 
seheineu, Hdt. 3, 27. ἐποφανέσεατα σηµεῖα, die 
‚deutlichstoen Zeichen, Thac. 1, 21.; voa Pers., 








‘hervorstechend, bemerkbar, kenntlich, Xen. mem. 


3, 4, 10., im Comp., Plat. Met. von Göttern, die 
sichibare Hülfe bringen, Öso) ἐπιφανέστατοι, prae- 
sentissimi, Diod. 1, 17. u. das. Wess. Jnser. 2) 
ausgezeichnet‘, angesehen, vorzüglich, berühmt, 


-edel, erlaucht, ἀνήρ, Hat. u. Att. von Thuc. an, 


z. Β. ἀνδρῶν ἐπιφανῶν πᾶσα γῇ εφος, Thuc. 
2, 49. ἐπιφανέστατα es, νόμοι, oisla, Hdt. 
οἶκου dmigevdorapos, Pind. Pyth. 7, 7. ἐπ. ἔργον, 
Plat. ἐπιφανεσεάτη χρφία, der ausgezeichnetste 
Nutzen, Pelyb. 1,78, 11. « j6 ἀνδρείᾳ, Thuc. 
6, 72., πλούτῳ καὶ δόδῃ, Ba ὁς τὸν πὀλε- 
μον», Plat, legg. 3. p. 629. E. Auch: auffallend, 
merkwürdig, ὀπιφανέστατοι χειμῶνες, καιροί, Ρο- 
lyb. Als Titel mehrerer syr. Könige, bes. eines 
Antiochos, u. einiger andern, der Erlauchte, Polyb. 
Inser. — Adv. ἐπεφανώς, met., glänzend, her- 
vorstechend, Piut., Comp. ἐπιφανέσεερον, Men. fr. 
p. 79 Mein,, Sap. ἐπιφανέσεατα, Thuc. 5, 105. 
ds ἥκιστα ὀπιφανῶς, ‚ohne alles Aufsehen, id. 
1,9. 
2 ἐπιφάνια, ων, τὰ, Υοτοῖ. .ἑερά, das Fest der 

Erseheinung Christi, Epiphaniae, KS. 

Ἐπιφάνιον, 9, gr. Fraucon., Alec. \ 

Ἐπιφάνιος, ὁν gr. Männern., Suid., bes. meh- 
rerer Bischöfe, id. 

ἐπίφαντος, ον, (ἐπιφαίνομαι) noch sichtbar, 
am Leben, Soph. Ant. 841. - x 

ἐπιφαρμᾶκεύω, (φαρμακεύω) bei Jam. Arznei 
anwenden, heilen, Menand. fr. p. 566 Mein. 

ἐπιφαρμάτεω, von Neuem mit Arznei behan- 
deln, σπλάγχνα, Λου. Tat. 4, 16. 

ἐπιφᾶσις, εως, 7, (ἐπιφαίνω) 1) die äussere 
Erscheinung, das Siohibarwerden, τὸ φῶς αυναύ- 
τιον τῆς ἐπιφάσεως, Theophr. sens. 27. Sehr hän- 
Ας b. Polyb.: äussore Ansehen, das Acussero, 
ἐπ. βασιλική, 4, 77, 3. κατὰ εν ἐπίφασιν, dem 
äussern Ansehen nach, 11, 27, 8,, von den Ge- 
sichtszügen , 26, 5, 6., wo 66 von ἐπιφάνδα un- 
tersehieden ist, aber auch:. dem Ansehen, d. i. 
dem-Scheine nach, 14, 2, 9..u. sonst. 2) die Be- 








.. Εσιφασκω 
\ 
zeigung, Kundgebung , Acusserung,, τῆς ἑεοιμότη- 
τος, ögyüsu.ä., Polyb., auch das sich Schenlassen, 
Brästen, Prablen, id. 9, 20, 6., οὐδαιμονίάς, mit 
dem Glücke, 32, 11, 7. 
ὀπιφάσκω, (φάσκω) sich brüsten, rühmen, mit 
4. Inf., Philo. τὸν πάνν πλούσιον (s0. ἑαυτόν), 
sich mit seinem Reichthum brüsten, id. 
ἐπιφατνίδυος, ev, zur Krippe gehörig, φορ- 
Bud, Xeh. eq. 5, 1., δεσμά, Poll., von 
ὀπιφάτνιοε, ov, (φάτνη) = d. vor., κύνος, 
Const. Man. 2) zur Krippe führend, ἀστήρ, der 
Abendstern, wie αὔλιος, Hesycb. 
ἐπεφαύσκω, f. φαύσω, von Gestirnen, aufge 
ben, erscheinen, leuchten, Hosych. lob.; met., Υ. 
Chriten, Paul. ad Eph. 5, 14. 
5 s ομαί, (φέρβω) das 
age δρα ΑΙ. str. 6. p. 150., 
πο L. Dind. γῆν ἔπι φ. verm. 
ἐπιφέρνια, τὰ, (φερνή) Mitgift, Sehol. 11. 9, 
147. Eust. | 
ἐπιφέρω, f. ἐποίσω,.(φέρω, ir.) 1) herbei, 
herzu, heran iragen, -führen, -bringen, bei Hom. 
sur im feindl. Sinne (wenn nicht in im) ρα φέρουν 
eine Tmesis anzunehmen ist), χρῖρά τινε, Hand au 
"Jem. legen , sieh an ihm vergreifen, Il. 19, 261. 
gl. 1, 89. Od. 16, 438. dm. εινὶ ἄρηα, wit 
Κήορ überzieben, Il. 3, 132. 8, 516. 19, 318. ἐπ. 
ἠθῖοι «ἴρα, ebd. 24, 82., δόµοις ὄλεθρο», Orph. 
Arg. 1310., Ted u. Verderben bringen. δόρυ im., 
Aesch. Eum. 766., u. in Pros. ὅπλα, die Waffen 
erheben, d+n Krieg, den Kampf beginnen, Thüc. 
7,18. Dem. p. 977, 7., τῷ τειχίσµατι, ἐπὶ τεῖχος, 
Thuc., ἀλλήλοις, unter einander, Xen. mölsuor 
ἐπ. Xeon. vect. 4, 41., zivi, Jow. mit Krieg über- 
ziehen, Hdt."Polyb., dafür poet. noAfusov παντου- 
dev, Bar. Suppl. 1191., ὁρμάν, Ar. Av. 344. 
is. τὸ διάφορον ταῖς πόλεσυν, den Streitapfel bin- 
äawerfen, Thuc. 7, 55. ἀμοιβήν, ειµωρίαν τινέ, 
Vergeltung an Jem. ausüben, Polyb.,. δίκην zwi, 
Mat. legg. 12. p. 943. D., πολίταις ἔγκλημα, Eur. 
05, 766.; gew. airlav, mit u. ohne σον, (Jomdm) 
etwas Sehuld geben, eine Schuld beimessen, vor- 
werfen, Hdt. u. Att. von Thue. an, προδόσεως, 
Schuld des Verrathes, Plat. legg. 8. p. 856. E., 
aber auch: einen Grund für etwas angeben, id. 
Phaed. p. 98. A. Dah. vorwerfen, einer Sache be- 
schuldigen, τινὶ µωρέην, mariny u. ἅ., Hdt. 1, 131. 
u, öf. Xen. mem. 1, 2, 31. Polyb. 9, 20, 5. 
Sbnlac ὀπεφερομόνης, Thac. 3, 42. Dom. τὴν 
Κλιοπάτραν ἐπέφερεν αὐτῷ, Dio Cass. 50, 1. Im 
aicht feindl. Sinne: herbei-, herzufübren, -brin- 
sen, τὸ ἐναντίον, Plat. yipov, seine Stimme ab- 
geben, sein Urtheil fällen, Dion. H. Plut. ; so er- 
klärt auch der Schol. das abs. ὄπιφ. b. Ar. Βᾳ. 
87: ai γὰρ ὦδ᾽ Zmolosıs, nach Casaub. wenn du 
» zuschlägst (als Ferbterausdruck), nach Audern: 
wenn du sie (τὴν δὐγλωττίαν) so andringst, anwen- 
des, Auch in der Rede u. Schrift hinzufügen, 
afübren, Dion. H. u. Spät. Bes. a) zutheilen, 
ertkeilen, τιμὰν θνατοῖς, Pind. Ol. 1, 50., ὀργάς 
τφε, seine Neigung Jemdm zuwenden, Thuc. 8, 83. 
u das. der Schol. ἐπ. φήμη», τὰς δόξας δικαιο- 
wuns, Plat., τινὶ ψόγον, µέμφι», Thuc. 1, 70. 
Ar. Ran. 1253. Φνθρώπῳ τὰ χρώματα - - καὶ κα- 
las καὶ äperee, (als Eigenschaften) beilegen, Plat, 
Seph. p. 251. A. vgl. 2. z.E.; auch abs., ein Ad- 
jeetivum hinzufügen, ‘Arist. rhet. 3, 6. δαίµοσιν 
las καὶ πλάνας, beilegen, zuschreiben, Plut. 
φιλοσοφία πολὺ φῶς τῇ µαθήσει, bringt bei, id. 
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b) veranlassen, herbeiführen, ἐλευθερία», δουλέέαν | 


Επιφημιζω 


swi, Thuc., συµφοράς, Polyb. ὑπερβολήν τινος, 
etwas steigern, Thuo. 3, 82. 2) darauf tragen, 
darauf bringen, ὄοτρίον, auftragen, vom Maler, 
Plat. Chat. p. 424. D., φάρµακον, auflegen, id. 
ep. 8. p. 354. B. Galen. «u νεκρῷ οτέφανο», auf 
setzen, Plut. Per. 36. ταφὴν eis τινα, aufschüt- 
ten, App. b. ο. 1, 73. Bes. den Todten als Weih- 
geschenk aufs Grab legen, weihen, ἁπαρχάς, Thuo. 
3, 58., zwi τι, Id. 2, 34. τὰ ἐπιφορόμεναι Gra- 
besspenden , Todtenopfer,, Isoer. Euag. in.; auch 
von Weihgeschenken für die Götter, raw) ἀπαρχάς, 
Plut. wor. p. 377. C. Long. 2, 2. τὰ στοιχεῖα ἐπὶ 
τὰ πράγματα, gleichsam auflegen, d. i. defür an- 
wenden, Plat. Crat. p. 424. E., mit d. Dat., abd. 
D., u. abs., τὰ rosaira γράμματα, ebd. p. 427. A. 
ἐπ. τινὶ öveua,\Plat. Plut., ὀνομασίαν, Polyb.. 
beilegen. 3) einber- od. vortragen, τὸ dopv ἐπὶ 
εῇ ἐκφορᾷ, Dem. p. 1160, 14. — Pass., a) her- 
beigetragen werden; dah. heran, herbei stürzen, 
-eilen, -stärmen,, andringen,, anfallen, bes. vom 
feindl. Andrang, ösrıs ὑπὶ νηυσὶ φέροιτο, 11. 15, 
743. Hät. Thuc. Plat. Polyb. u. a., των, auf Jem. 
feindlich stossen, Thuc. 3, 23., v. Thieren, Xen., 
v. Adler, id. Cyr. 2,4, 19. ΦΘάλασσα µεγάλη ἐπι- 
όροται, das hochgehende Meer tobt gegen das 
ehilf, id. An. 5, 8, 20. Auch: sich heflig erhe- 
ben gegen Jom., auffahren, Hät. 8, 61.; ‚mit d. Inf., 
darauf driogen, bestehen, Poiyb. 29, 9, 5. Doch 
auch von sanfter Bewegung, met., ᾗ λέξις ἠδεῖα 
nal πολλή ὀπιφέριται τοῖς πράγµασιν, die Rede- 
weise behandelt den Gegenstand mit Aomuth u. 
Fülle, Plat. mor. p. 41. C.; dab. sicb zu einer 
Meinung neigen, im! τοῦτο περὶ ὀσμῆς, Arist. de 
sens. 5. Von Dingen: hereindrängen , drohen, be- 
vorsichen, ὀπιφέρέται (zıv}) κίνδυνος, Polyb. 2, 23, 
7. 19.1 gew. im Part., ἐπιφερόμενος λόγος, Plat. 
Phil. p. 43. A., κακά, Antiph. p. 115, 29., θορεία, 
zoeia, Polyb. τὰ ἐπίφερόμενα, das Bevorsiehende, 
dt. 1, 209. 3, 16.; auch das Darauffolgende (in 
der Rede od. Schrift), Polyb. 3, 6,-8. Dion. H. 
b) voran od. vorwärts getrieben werden, Hdt. 2, 
96. — Med., a) mit sich, bei sich führen, πέντε 
ἡμερῶν ossla, Plut. Sert. 19., ὅδωρ, Strab. 3. 
Ρ. 138., ὅπλον, Plut. Thes. 17.4 βιβλίον, Hdn. 7, 
8, 5.; bes. von der Mitgift der Frau, mitbringen, 
wit u. ohne προῖκα, als Mitgift, Dem. p. 1014, 4. 
22. Aeschin. Lys. Plut., οἰκόθεν, Nicostr. b. Stob. 
fl. 74, 62. b) hinter sich herziehn, τοὺς φελλούς, 
Lue. v. b. 2,45. c) zu sich nebmen, eine Speise, 
Hippoer. p. 85. A, R 
ἐπεφευκτές, όν, Adj. verb. vom nicht vorkom- . 
zuenden ἐπιφεύγω, was man zu fliehen hat, einige 
Hdsehr. b. Arist, eth. Nic. 8, 16., wo aber Bekk. 
φενκτον. br 
ἐπίφημε, (φημῦ) zusagen, genehmigen, billi® 
gen, Emped. b. Plut. mor. p. 820. F. 1113. Β. 
Starz Emp. p. 473 f. Vgl. das folg., 2, b. 
ἐπιφημίζω, [. έσω, (φηµίζω) 1) Worte von 
Vorbedeutung zurufen, u. zwar von übler, Hdt. 
3, 124., wo das Med. steht; sır) πολλὰ καὶ ἄτοπα, 
Dio Cass. 39, 39., (πατρίδι) λόγους κιβδήλονς, 
Luc. Philop. 26. 2) benennen, «d ὀγαύῦὸν 2υφι- 
salov», Plat. Crat. p. 417. 6. vgl. Tim. p. 73. D.; 
anch wozu ernennen, d. i. bestimmen, anweisen, 
ἑκάστη µοίρᾳ Dadv 7 Φεών παῖδα, id. long. 6. Pp- 
771. D.; mit d. Iaf., τὴν ἔξω φορὸν ὀπεφήμεσεν 
X ἐτοῦ φύσεως, bestimmte er der Natur 
p, id. Tim. p. 36. C. b) nennen, 
vorschützen, ὅσα τις πράττει τοὺς Θοοὺς έπιφη- 
µίέζων, Dem. p. 495, 10.1 mit d, Iof., vorgeben, 








η 
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Ἀπιφημισμα 


simmlare, Eur! Ipb. A. 130. nach Markl., we die 
‘Häsehr. ἐπέφῆσα. — In der späteren Gräeität wird 
das Wort häufig u. zwar vorzugsweise in Besie- 


Bang auf atwas Göttliches gebrausht u. kommt in’ 


folg. Beziehungen vor: a) eime Gottheit (als Urhe- 
ber, Vorstand od. Beschützer) nennen, ihr bei 
messen, zuweisen, ἅπασι τοῖς wayaleıs τὸ δαιµό- 
vıov, Plat., τὸν σοφώτατον τῶν Πντάνων τοῖς do- 
γοις, Lee, Θεοὶ at polen τοῖς γάροις, Dion. 





H. ᾿σκληπιῷ ᾽Απόλλωνα παεόρα ἐπ., Paus. Abs., 
eine Goitheit ala Wohlthäter nennen, rühmen, Ari- 
sid. 1. ρ. 257. Mit d. Acc. ο. laf., etwas ver- 





geben (von etwas Göttliehem), eimulare, Plut. Sert. 
11. b) einer Gottheit otwas weihen, widmen, zu- 
weisen, τὰς ἐφεξῆς ἡμέραρ Φαίροοι, Plat. ὁ εν 
ῥόδων στέφανος ἐπιπεφήμισται ταῖς Movoaw, id. 
ιο. p. 646. E. vgl. Strab. 6. p. 275. Lus. aaorif. 
10.; mit d. Gen., τοὺς yaroniyeus τότε παῖδας 
Agews, Strab. 3. p. 250.5 mit d.. Acc. ο. Inf., 
αὐτὸν Aoxlermou θεράποντα εἶναι, Λοὶι u. a. 8, 
12.; einer Gottheit etwas als Urheber zuschrei- 
ben, τῇ 4θηνᾷ τὴν ἐλαίας γόνο, Max. Tyr. 
Θεοῖς εένες οὐκ ἄξιοι παῖδες ἐπεφημίοθησαν, Div 
Cass. c) etwas Göttliches ortheilen, zaweisen, 
erweisen, εὴν Φοιότητά cms, Themist. Vgl. Arr. 
An. 5, 3, 1. ‘Auch «6 ὄνομα τοῦ αὐτοκράτορας 
es. zwi, Dio Cass. 54, 33. ὅσα Θεῖα Ἐλουσῖνι 
παρὰ πάντων ἐπιφηράζεται, zugeschrieben wird, 
Aristid. 1. p. 445. Pass., von der Gottheit Jemdm 
bestimmt werden, App. b. ο. 1, 61. Seltener sind 
die Stellen, wo diese Beziehung nicht Statt findet, 
wie in der Bätg: (neunend) hinzufügen, ὄνομα 
‚ ἀνδρὸς ἑκάστους, Aristid. .οὕνρμα, einen Namen 
beilegen, τινέ, nach etwas, Opp. hal. 1, 187. 
µισοπράγµονι ζωῇ.εἠν ἀροτήν, vorschützen, Suid. 
8. v. Ουλπιανόφ: überh. nennen, ἀνόσιον τὴν 
ἀνθρώπου σφαγήν, Porphyr. Das Wort fiadet 
sich in Hdschr. u. Ausgaben oft ia der fehlerhaf- 
um Form ineugnpikew, a. Lob. Phryn. p. 596 f. 
av. 
ἐπιφήμισμα, ατος, τὸ, ein Zuruf, der eine 
Vorbededtung enthält, Tbuo. 7, 75. Joseph. 
ἐπιφημισμός, ὁ, Weihung, Bestimmung für 
eine Gottheit, Strab. 6. p. 275. 


ἐπιφθάνω, f. άσω, (ψθάνω, irre.) zuvorkom- 
men, par. aor. ὀπιφθάς, Batr. 217. er 
φθαδάµενος ἐπιεέλλουσαν aisıjv (Alya), 
ein Anderer) aufgeben achen, Anon. b. Suid. 

ἐπιφθέγγομαι, f. γξοµὰε, (φθέγγοι das 
dabei vefen ausrufen, ον, μα. cal 
. h.Cer.1.118. τοῦτο τὸ κοινὸν ἐπυφθεχγόμενοι πᾶσι 
αράγµασι Ζεὺς ἀρχή κελ., Plut. mor. p. 436. 6. 
vgl. Caes. 6. τὰς νονοµισµένας ἐπὲ τῇ οαθιορώ- 
ses φωνάς, id. Pool. 14. ; dabei, dazu singen od. 
spielen, μικρὰ ταῖς onendaic, id. mor. p. 150. D.; 
zurufen, τινὶ πὸ κάλλιστα, Apollon. & Auch: 
(ia der Rede) hinzufügen, τὸν αὐτὸν λόχον u. ü., 
Polyb.; dabei, dezu aussprechen, bören lassen, 
Μορίον zus αὐτῶν φωνῆς, Plat. Crat. p. 383. A. 
Auch pass., τὰ ὑπιφθογγόμενα ὕοτερον γράρµατα, 
id. Soph.-.p. 257. 6. Dav. 

inig9syua, αεος, τὸ, 1) Zuruf, im bösen 
®iene: Scheitwort, Tadel, Chrys.; von einer Ia- 











terjection, Ath. 15. p. 696. E. u. Spät. 2) ein | 
Zusatg zu strophischen Gesängen, gew. ἐπιφθεγμα- ; 


σικὀν (overnua) gemennt, Hephasst. p. 130 Gaisf. 

Sebol. Eur. Or. 338. Herm. οἱ. d. metr. p. 29. 
ὀπίφθεγξες, sw, 7, ein Laut, mit dem man 

Jemdm zuruft, Schol. Ar. Vasp, 702. - 
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ὀπφθύω, (φθόνα, irr.) darauf vergehen, λαύ- 
ge inıpdiverie οτήλαισι, Nie. fr. 2, 70. [iv] 
ὀπιφθονέω, (φθονέω) 1) missgönnen, vorwei- 
gern, zwi (s6. αἵματος ἄσσον ἵμεν), Od. 14, 149. 
2) hassen, zwi, Hdt. 9, 79. Pass., πόλις ὑπὸ 
tg Θονουμένη, neidisch gehasst, Dion. 
. ant. 9, 43. 
ἐπίφθονος, 9», (φθόνος) 1) dem Neid, der 
Missgunst ausgesetzt, beneidet, πονέα ymora ὁπί- 
φθονον πράγμα, Xen, conv. 3, 9. vgl. Plat. legg. 
12. p. 956. A. und’ εἵμασι σερώσασ᾽ ἐπίφθονον 
πόρον rider, Aesch, Ag. 921. εἴ τῳ θρῶν ὁπί- 
φθοδον ἐσεραεούσαμον, Thuc. 7, 77. τὸ & ο- 
μον ἐπὶ µαγέστοις λαμβάνει, sich den Neid, Hass 
zuzieben, id. 2, 64. Dah. verhasst, zuwider; ϱ0- 
hässig, anstössig, ungern gesehen, gehört, gethaa, 
von Pers., Dem. p. 481, 25., zıvi, Jemdm, Eur. 
Med. 304. Suppi. 893.; vom Sachen, Aesch. Suppl. 
201. Eur. Plat. Plat., Comp., Plat. apel. p. 37. 
D., Sup., Aeschia. p. 59, 26. ἐπ. πρὸς Ösen, 
verkasst bei don Göttere, Hdt. 4, 205. vgl. 7, 139. 
ὀπίφθονον (se. ἐστί), wit d. laf., Eur. Ar. Εᾳ. 1274. 
2)trens., hassend, feiadlich, misagänstig, ὀρχησμιοῖς 
ὀπιφθόνοις ποδός, Acsch. Eum. 376. im. ing, 
44. ΑΡ. 135. τὸ Θεῖον ἀνώμαλον καὶ ὀπίφθο- 
νον, App. b. ο. 8, 59. — Adv, ὀπιφθόνως, 
διαπράξασθαέ x, wodurch man sich Neid zuzicht, 
Tbue. 3, 82 a. E. dr. διακεῖοθαί τιν eis ὁρ- 
xije, beneidet werden wegen, id. 1, 75., ἔχειν πρὸς 
ἀλλήλους, neidisch auf einander seyn, Xen. Cyr. 
3, 3, 10. 8, 2, 28.; schässig, ebd. 7, 5,.37. 
ἐπίφθορος, av, (φθορά) verderblieh, φάρµο- 
ser, Poll. 5, 132. a 
ἐπιφθύζω, dor. ἐπιφθύσδω, (ατύω) das 
ερᾶίκεν, dasw ausspucken, Theoer. 2, 62. 7, 127., 
vom Ausspucken bei Zaubergesängen, wodurch der 
deu Zauberbann Heredgande οὐ. ngeado die 
Rückwirkang desselben auf sich selbst abzuwenden 
glaubte, das räm. despuere, Tiball. 1, 2, 54. 
inıpllorovieuas, (Φιλοπονέω) einer Arbeit 
eifrig obliegen, θήρας, Xen. acc. 5, 5., wo 
Dind. θήρας τέ τι φιλ. achr. 2 
ὀπιφιλοτϊμόομαι, (φιλοτιµέω) reichlich schen- 
ken, Libae. u. Spät. ß i 
ἐπίφλοβος, ον, (φλέψ) mit hervorstehenden, 
aufgelaufenen, auf der Überfläche aichtbaren Aders, 
Bippder. p. 1180. 6. Arist. h. & 1, 11. Aretae. 
ἐπι 76, ές, (ἐποφλόγω) feurig, hochroth, 
αρώμα, Arist. physioge. p. 812, a, 26 Bekk. 
ἐπέφλεγμα, eres, τὸ, Entzündung, lembl: 
. ἐπιφλεγμαδω, (φλογμαίνω) sich darauf, ober- 
halb entzünden, Hippoor. p. 785. D. f. Arist. h. ᾿ 
a. 10, 7. 
ὀἐπιφλεγμονέομαι, (φλεγμονή) π- ἀ.νοτ., Alex.Tr. , 
PET f. Eu, (9 ) 1) anbrennen, αν 
zünden, er anar setzen, rn nen, 
πῦρ ὀπιφλέγει ὕλην, νεκρό», U. 2, . 23, 52. 
ἐπ. εὖν πόλιν, Thuc. 2, 77. weiyra ἐπέφλεγον καὶ 
öusıgen, Hdt. 8, 32.; vom Blitz, Plut.; auch ver- 
sengen, zug τινα, Mosch. 4, 109., von dor Sonne: 
ἣν (Ἰνδύην) ἠόλιος πράτῃσιν ἐποφλόγδι ἀκτόνεσαιν, 
Dioa. P. 1110. Met., οἶδος ἐπεφλόγεται, entzün- 
det sieh, Nic. th. 188. , τοῖς ὀργιζομόνοις ὀπιφλέ- 
yaraı τὰ περὶ ed σεήθη, Arist. pbysiogn. p. 819,9, 
27 Bekk. Met., entzünden, entäemmen, aufregen, 
zum Kampf, σάἀπιγξ πάντ᾽ imupkäya, Acsch. 
' Pers. 395., zur Liebe, Ael.n. a. 16, 9. Aais ie. 
πόθῳ zur Ἑλλάδα, πόλεμος Ῥώμην, Plus. ; aueh: 
‚ erleuehten, verherrliehen, illustrare, πόλιν ὠθιδαῖς, 
! Pind. Ol. 9, 34. 2) intr., entbrennen, ven Son- 
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Επιφλογισµα 


nengisth u. Hitze, Plat. mor. p. 366. D. Luo. 
gymu. 25. Dio Cass. 59, 7.; met., hach auflodern, 
erglänzen, οὐφροσύνα καὶ δόδα, Pind. Pyth. 11, 69. 
ἐπ. Ίόγισμα, ατος, τὸν (φλογίζω) entzündere 
Stelle, Katzündang, Hippoer. p. 1253. H. 
ἐπιφλργώδης, ος, (sidoc) wie obenauf entzüer 
det aussehend, Hippoor. p. 191. H. 
ὗ ὀπίφλους, ὁ, (φλόος) die Rinde, Schaale oben- 
drauf, Anth. 9, 706. zw., s. 49. del. ep. 10, 104. 
inuplunsawöone:, (φλυκεαινόφριαι) darauf Bla- 
sen bekommen, Hippoer. p. 1177. B. A 
ὀἐπιφλόω, (plvw) gegen Einen (τιν) sprudeln, 
in unnlitze od. kränkende Reden überfliessen, ΑΡ. 
Rb. 1, 481. [5] : 

Σπόφοβνς, ον, (φόβος) 1) orschreckt, fareht- 
sam, Galen. 2) abt., erschreekdad, ferehtbar, 
«λαγγά, Aesch. Ag. 1152., γειτνίασις, Plot. Pyrrb. 
7. ᾱ- Adv. ὀπιφόβως, in beiden Bütgn, App. 

ἀπιφοιρϊκέζῳ, (φουνικέζω) Ξ- d. folg Σ., Theo- 
phr. eoler. 32. : 

ὀέεφουνίσσω, f. Eu, (φοινέσσω) 1) auf der 
Oberfläche roth machen, Luc. am. 41., "Pass., roth 
werden, Arist. 2) intr., ins Parpurrotbe spielen, 
Nie. fr. 11, 4, Theophr. sign. 1, 10. Piut. 

ἐποφοιτάω, ion. -Zw, Hät.,. (Yoısaw) noch 
dazu od. später kommen, Hdt. 1, 97. 9, 28.; öfter 
webin gebn od. kommen, sich öfter einstellen, 
heimsuchen, ἄλγημα, Hippoor., νόσοι, Piut., mit 
4. Ace. d. Pors., Aret. p. 69, 28. ἐπιφουτᾷ öva- 
ew, Hdt.7,15. 8.16, 2., τινά, ebä. $. 3. σπάνιος 
απιφουτᾷ σφι (zu den Aegyptera), vom Phösix, Hdt. 
2, 73.; besuchen, wirt, Jem., Lu. am. 9., ἐς nr 
«ilyr Πελοπόννησο», Thue. 1, 135., mit d. Dat. d. 
Ortes, τοῖς ὅι loss, ταῖς πόλεσιν, Plut., 
such τὰς πόλεις, Julian. Ueberh. herbeikominen, 
berbeiströmen,, Plut., von Waaren, Hdt. 3, 6; 
er fell: Einfall, Thuo. 1, 81., en der Hülfe, 

ut. Alex. 59. ὀπεφοίεα πανεοχόσε κωπήροι, er 
machte die Runde, id. Ant. 65.- wa 
ὀπιφοιεεύω, — d. vor., φοῦσος ἐν τὸν ἄν- 
Φθωπο», Aret. p. 121, 26. 2 
ἐπιφοβησες, εως, ἡ, (ἐπιφοιτάω) das Herbei- 
kommen, Eindringen, vos Φεοῦ, Eingebung, Joseph. 
Julian. ον 
ἐπέφοιτος, ον, herbeikommend, zıyi, Man. 4, 


en h ) 1) das Herbeifüh: 
ἐπιφορά, ἡ, (ἐπιφέρω) 1 eiführen 
od. -briagen, 7 ἔξωθον ὃν. sis οὐδαιρονίας, Po- 
Iyb. 5, 90, 4.; die Beilegung, ὀνομάτων, Plat, 
logg. 19. p. 944. Β. Crat. p. 430. D. ; die Zulage 
zum Sold, Thue. 6, 31. Diod. S. 17, 94. Inser. 
2) ven a) das Dargebrachte, die Spsude (für einen 
Todten), Plut. Nam. 22. b) das Horbeikommen, Ein- 
dringen, Audringen, der Andrang,-öyduj, des Volks, 


Hol. 7, 8. ἡ. ἔξωθεν ἐπ. (ἀνέμων), Theophr. o._ 


pl. 5, 12, 11., ῥουμάτων, (Put. Arist. 5., ὀγρώ», 
id., χειμῶνος, ὄμβρων, Pelyb., δακρύων, das - 
vorbroeben der Thränes, FF Als Krankheit, mit 
5. ολσο ῥευμάτων, der Andrang von Feuehtigkeit 
nach einem Theile des Körpers, Ρ]αἴ. wer. p. 102. 
B. Gaten., beid. Lat. epiphers. Auch v. feindl. An- 
drang, Angriff, Polyb. Plut., τῶν ἔφων, Polyb.; 
vom Angriff des Klägers, opp. ρολο Ῥλβοε!ς. 
Ρ. 542., des Βοάποις, Hoftigkeit,, Üngestäm, id, 
. 504. Mat., ἐπ. sc aredy;esuc, das Aufmorken, 
t. mer. ῥ. 1144. B. Teberh. der Drang, sis 
Φνχῦε, Ieebl., πράξεων, Ῥ]αι. Arat. 54. 3) der 
Ausgang, Schluss, Nachsatz eiuer Periede, Dion. 
8. do adm. vi Dem. 20. ; bes. im Sylliogismus: der 
Nachsatz, die Folgerung, == συμπέρασμα, Sext. Bmp. 


[ 
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Ἐπιφραζομαν 


- 


ἐπιφορέω, (φορέω) darauf tragen, aufschüt-. 


ten, γῆν, Ar. Fr. 167. Hdt. 4, 183 (ἐπέ ει). Xen. 


An. 3, 5, 10. Plat,, geiv γῆς, Βάι. 4, 201., Ar 
Φονς ὄνωθον, Ar. Fr. 224. Dav. 

ἐπιφόρημα, ατος, τὸ, im Plur., das Nachher- 
aufgetragene, der Nachtisch, Hat. 1, 153. Ar. fr. 
610 Dind. Atb. 14. p. 640. E.; im Sing., Luc. 
Lexiph. 8. b) das Dargebrachte, Grabesspende, 
Ιον]. NEE = 

ἐπιφόρησιε, aus, ἡ, das Auftragen, -sehüt- 
tea, Eust. FR nie “andrt 

Emipopexös, ἡ, όν, (ἐπι ) heflig andrin- 
gend, eladringend, eindringlich, λόγος u.ä&., Rhet. 

Enipopos, 9», (ἐπιφέρω) 1) vor sich hin trei- 
bend; vom Winde, ävauus ἐπεγόνετο τῇ φλογὶ ini 
Φορος dc πόλιν, Thuc. 3, 74.; dab. die Fahrt beför- 
dernd, günstig, zveuga, Plut. Luc. u. Spät., met., 
παῖς 6 Μαίας ἐπιφορώτατὸς, Aeseh. Choeph. 813. 
2) pass., a) abhängig, abschüssig, κόποε, Plut. 
Fiam. 8. b) Neigung od. Hang wozu babond, ge- 
neigt, οἷς ze, πρός τε, zu etwas, Plat.; auch: get, 
angemessen, eis vs, Longin. 5, 1. Aba., zum Bei- 
schlaf geneigt, Hippoer. p. 1280, 23. 3)' schwan- 
ger, Hippoer., vom Hunde, trächtig, Xeon. cyn. 
7, 2., v. Pflanzen, befruchtet, Theophr. σ. pl. 3, 
2,8. Adv. ἐπιφόρως, ἔχνν πρός τι, su etwas 
seueigt en un 553 Vgl. Enirgegon. 

ω, (φ. ) 1) aufladen, τὶ, Joseph. 

Med., Fr (sibi) Saffaden ‚ anfladen lassen, Xeon. 
Epb. 5, 2.; met., ‚sich aufdrängen, τινὲ, Sohol. 
Ar. Plat. 379. 2) beieden, beschweren, Cass. 
probl. 75. Hippiatr. 

ἐπίφραγμα, ατος, τὸ, (ἐπιφράσοω) Alles wo- 
mit man etwas Offenes oben vorschliesst, Deckel, 
Stöpsel, Pfropf, Spund, Hero spir. 

ἐπιφρᾶδέως, (ἐπιφράζομαι) Adv., mit Ueber- 
legung, mit Bedacht, sorgfältig, Ap. Rh. Comp. 
ὀπιφραθέσεερον, — ουνετώτερο», Hesych. Der 
Positiv des Adj. findet sich nur. als Nom. pr.: 

Ἐπιφραδής, 2oc, 6, ein Vorfahte des Homer, 
Procl., b. Suid. Ἐπιφράδης. * 

ἐπιφράδμων, ονος, ὁ, ἡ, überlegead; dah. = 
φιευδολόγος, Hesych. ® 

ἐπιφράζολαει Εξ. άσομαι, zor. ὀπεφρασάμην 
.. gleiehbdtd ἐπεφράσθην, (φράζομαι) 1) bei sıch 
bedenken, überlegen, Bovinv, 5 wer, οὗ, 11.13, 741., 
ὧδε ἐπιφρασθείς, Hat. 4, 200. 2) auf et- 
innen, denken, aussinnen, ersionen, «wi öle 
Φρον, Od. 15, 444., γάµον, Thocer. 22, 165., 
μῆτιν, ΑΡ. Rh. 3, 720., u. mit blossem Acc., κα- 
an» τόχνην, Bes. th. 160., µῆσεν, ΑΡ: Βὰ., τοῦτο, 
Tbeogn., σουώδε, Ἠάι. 3) sich in den Sinn hem- 
men lassen, ze’ μὲν οὔεις ἐπεφράσας᾽ οὐδ᾽ ἐνόη- 
ουν, μηροῦ ἐξερύσαι δάρν, 11: 5, 665. οἷον εν 
μῦθον ἐπεφρώσθης ἀγορεῖσαι, Od. ὅ, 183:; wit 
4: Acc., darauf kommen, row «Ψιορνσύροιν τὴν 
Φυσίαν, Αγγ. An. 4, 8, 2., u. abs., ἐπιφρασθεῖσα 
οὐιή, von selbst darauf gekommen, Ibdt. 7, 230. 
vgl. ΑΡ. Rh. 4, 1445. 4) bemerken, wahrnehmen, 
niv ζνο. Λείβοντα δάνρνα), Od. 8, 94. 533., 9, 
Arat., mit folg. ὅσσον, 11. 38, 411., mit ὅτε, date, 
Arr. Id. 27, 8., abs. mit soed Θυμόν, b. Hom. 
ΑΡ. 402. Dab. erkonnen, entdecken, Od. 18, 94.; 
vernebmen, erfabren, Ε, 2, 282. ΑΦ. Ab. 4, 507.; 
einschen, mit ὅκωρ, wie, Hat. 5, 9. — Des Act. 
ἐπιφράζω, ia der Βάις noch daso sogen, fader 
sich ner Hdt. 5, 179., wo aber Bekk. sehreibt: 
αρὸς φούεοισέ ἔτι φρόσα,. Die Form ἐπίφραδε 
schört zu φρά ζω. x 3 





Επιφραες , 


ἐπίφραξις, εως, ᾗν die Verstepfang, Plat. mof. 
p- 891. [ von R 
ἐπιφράσσω, att. -ττω, f. ἕω, (φράσσω) von 
obeu her verschliessen, zudocken, verstepfen, (die- 
dev) ὕλῃ, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., στόµεον, Plat., 
πόρους, Nic., „ra κηρῷ, Luc. im. 14. (οεράτευ- 
pe) ὑπὸ ὕλης ἐπόφρακτο, war dureh den W. ge- 
* deckt, Dio Cass. 74, 7. ἐπεφράγμην πρὸς αὐτά, 
ich war dagegen gedeckt, geschützt, Luc. Cron. 
‚11. Med., era, sich die Ohren zustopfen, id. pro 
im. 1. 
ἐπιφρικτός, 7, 09, (ἐπιφρίσσω) rauh auf der 
Oberfläche, starrend, godidsoas, Νίο. th. 157. 
ἐπιφρίξ, f. L. IL. 7, 63. st. ἔπι φρίξ. 
ὀπιφρίσσω, att. --ττω, f. Zw, (φρίσσω, irrt.) 
auf der Sberfäche raub od. starr seyn, horrere, 


vom Wasser, dessen Oberfläche sich in kleinen 


Wellen kräuselt, 'Alc. 1, 1. Poll. 1, 106., von der 
schuppigen, unebaen Haut der Fische u. Drachen, 


Emp. b. Plut. mor. p. 98. D. Dion. P. 443., von: 


der wirbeloden Bewegung des Windes, Orph. Arg. 
1147. vinodss ἐπιφρίσσουσι γαλήνῃ, sie wimmeln 
auf dem ruhigen Meer, Opp. cyn. 1, 984. ΄ 

Enıpgoviw, (ἐπίφρων) klag , verständig seyn, 
ὀπιφφονέουσα, = ἐπίφρων,, Od. 19, 385. Auch 
als v. L. st. ἐπικλλίουσιν, Od. 1, 351. b. Plat. 
τορ. 4. p. 424. Β., sie achten darauf. 

ὀπιφροσύνη, ἡ, (ἐπίφρων) Verständigkeit, 
Klugheit, Vorsicht, δώκεν ἐπιφροσύνην, Geistes 
gegenwart, Od. 3, 437. ἐπιφροσύνας ἀνελέσθαι, 
Vernunft annehmen, id. 19, 22. Auch bei ΑΡ. Rh. 
Arat. Man., in Prosa b. Pbilo u. Josepb. Vgl. 
smoggaduecum. 

ἀπίφρουρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, 
δέρῃ sıwos, Eur. Or. 1575. 

ἐπίφρω», ον, gen. ovos, (φρήν) bei Verstande, 
verständig, klug, bedachtsam, aufmerksam , sorg- 
sam, von Pers., 04. 23, 12. Theoor. 25, 29. βου- 
λὴν inipgwv, klug an Rath, Od. 16, 242.; aber 
auch βουλή, µῆτιο ἐπίφρω», id. 3, 128. 19, 326. 
Hes. Orph. 

ἐπιφῦάδες, ων, ai, (ἐπιφύω) Sprössliuge, die 


eine Pßanze oben treibt, Thoophr. h. pl. 1, 6, 6., 


wo Schneider aus Hdschr. ἀποφ. 
ἐπιφύλαξ, ἅκος, ὁ, = φύλαξ, Wächter, ν. L. 
bei Long. 1, 21. [ὅ] ο 
ἐπιφύλάσσοῳ, att. -ττω, f. Eu, (φυλάσσω) be- 
wachen, abwarten, πλοῦν, Plat. long. 9. p. 866. 
D., γαλήνην, Philostr. : 
«ἐπιφόλιος, 9ν, (φυλή) χθών, den Stämmen od. 
Phylon unterworfen, Eur. lon 1577. [v) 
i enıpvlllio, Nachlese im Weinberge halten, 
Niet. ; met., ausforschen, aufsuchen, LXX., von 
ἐπιφυλλίς, ἐδος, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man bei der Weinlese verachtet und für die 
Nachlesor sitzen lässt, Dioso. 4, 144. Anth. 6, 191. 
Andere erklären das Wort überh. für eine kleine 
Traube ‚ Callistr. b. Schel. Ar. Ran. 92. Met. 
asant Ar. |. 1. geringfügige Dichter so, die zu den 
allerletzten gehö: wenn maa die verhandenen 
aufzählte, u. Και ch als Nachlesetranben gel- 
tem konnten. Eine äbnl. Metapher b. Dion. H. a, 
‚rhet. 10, 18. 2) Εν., ἡ, Er. neuen, Ale, 
ύκαρπος, ον, (φύλλον, καρπός) auf den 
Blättern die Frucht tragend, Theophr. 
ἀπίφῦσιε, οως, 7, (ἐπιφύω) 1) Anwachs, An- 
satz, δέρµατοο, Mnesith. b. Ath. 8. p. 357. C.; 
an Bäumen: Zuwaehs, ἐπ. λαμβάνειν, Theophr. b, 
pl. 1, 1, 2.; das Anschliessen von Körpertheilen 
an einander, z. B. βληφάρω»ν, Hipp. p. 1085. H., 
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Επιχωνω 


bes. die Kasehenverbindnng, id. Galen. 2) = ἀπό- 
φυσις, 1., eig. u. met., Philo. 

ὀπιφύεοέω, (Φυτεύω) darauf pflanzen, ἄνω 
ἕρπολλο», Ar. Fr. 168. 

ὀπιφύω, (φύω, irr.) daran, darauf, dazu wach- 
son lassen, hervorbringen, dugauövas, Theophr. 
b. pl. 1, 9, 3. Gew. im Pass. nebst Perf. ἔπο- 
πἐφῦκα u. Aor. 2. act. ἐπέφῦν, daran, darauf 
wachsen, ontstehn,orzengt werden, bmgien φλοιός, 
Tbeoph., δέρµα, Arist. ὀἐπιπάφυκε καπρία ἐπὶ ταῖς 
µήτράις, id., σήµατι ἐλαίη, Βὰι. 4, 43.; met., 
ταῖς ψδχαῖς ἐπιφύθνται µελανίαι, Polyb. 1, 81, 7. 
Dah. sich woran fest halten, sich fest woran an- 
en, auf dem Nacken, auf der Ferse sitzen, 
τοῖς ἐν τῷ τῶν ἀνθρώπων βίφ naloıs οἷον κῄφρος 
ἐπυπεφύκασιν οἳ καταμιαίνουσιν αὐτά, Plat. legg. 
11. p. 937. D. νέους τοῖς ἀδικοῦσιν ἐπιφυομένους 
ὤσπερ Θηρίοις σκύλακας, Plut. Luc. 1. ἐπέφυ 
dugoiv ταῖν χοροῖν, mit beiden Händen sich au- 
klaamern, Polyb. 12, 11, 6., εινὶ ταῖς χερσίν, au 
Jem., Diod. exo. p. 631, 39. ὀἐπιπεφυκέναι τοῖς 
κρημνοῖς, Plut. Cam. 26. Bes. Einem zusetzen, 
gegen Einen aufireten, um ihn anzuklagen, zu 
widerlegen, auszuforschea, «wi u. abs., Plat., eine 
Sache angreifen, sich daran halten, tedela, τοῖς 
ἁμαρτήμασι», vg δόγµατια. ἅ., ἰὰ.; τοῖς πράγµασιν, 
ταῖς αἰτίαις, sie ergreifen, benutzen, id.; auch 
im guten Sinne, ἀγαθοῖς, sich ans Gute halten, 
id. mor. p. 6. C. Aber id. Cloom. 16: ἐπιφύντα 
φέον ἄνδρα, nachgewachsen, später geboren. 

ἐπιφωνέω, (φωνέω) 1) dabei ausrujen, mit 
ὅει od. ὡς, dass, Plut,, abs., id., vırd ol. sic en, 
wobei, in Beziehung worauf, id. Alex. 3. Luc. 

3 h mit d. Acc. der Sache, die man anruft, 
an einen Ausruf riehtet, θήκην isger, = 
ἐπιφανοῦντα mgossınaiv, Soph. 00. 1762. 2) zu- 
rufen, ἐπ. τὸ τοῖς yauovew ἐπιφωνούμονο», Plut. 
Pomp. 4.; wi τε, beilegen, Ath. 5. p. 178. Ε. 
Ρο}. benennen, nennen, Aristaen. 1, 14. — Med. 
= Aect., Il. min. 42. Dav. x 

Enıgeivnpe, ατος, τὸ, das dabei Ausger 
Ausruf, ἐπ. ἐπιφωνεῖν, Plus. Alex. 3. b) na 
Einigeu: dor Schlass der Rede, Epilog, Dion. H. 
a. τὴ, 10, 18. Als rhet. Figur, eine gewählte u. 
effeotvolle Schlussseutenz, Demetr. Ρα]. 106. 109. 
Quinetil. 8, 5, 11. Ruf? ΑΡ. 29. ο) eine Inter 
jection, Hesych._ Dav. 

ὀπιφωνηματικός,, ή, όν, zum ἐπιφώνημα(ϐ) 
gehörig. Adv. ἐπιφωνηματικῶς, Demetr. Dag. 
erklärt Eust. Il. p. 1038, 38. τὸ ἐπιφωνηματικόν: 
τὸ δηλοῦν ἐν βραχεῖ κέμµαευ πολλὴν ἔννοιάν. 

ἐπιφωνημάειον, τὸ, Dem. von ἐπιφώνημα, 
Arr. Epiet. 3, 23, 31. : 

Kernen, a0, ἡ, der Zuraf, Piat. Pomp. 
4. KS. ' - 
ὀπιφωράω, f. άσω [ᾶ], (φαράω) wobei ertap- 















pen; wohel entdecken, ri, Synes. 


ἐπιφώσκω, (φώσκω) 1) heranleuchten, er- 
scheinen, NT. 2) trans., erglänzen lassen, φόγγος, 
Poet. de herb. 25. 

ἐπιφωτίζω, (Φωτίζω) orleuchten, erhellen, 
met,, Herm. Trism. Dav. 

ὀπιφωειομός, las Beleuchten, das darauf- 
fallende. Licht, Plat. mor. p. 936. B. 

inıyalva, pf. ὀπικέχηνα, aor. ἐπέχάνον, (χαί- 
vo, irr.) (mit offenem Munde) wenach schnappen, 
γῆ εὐρὺ µάλα ἐπιχαίουσα τοῖς παρανομοῦσε, Ni- 
vet.; gow. wonach begohren,, gierig verlangen, 
inhiare, zwi, Luc. Tim. 18. u. aonst. Auch wie 
ὀπιγχαύω, verhöhnen, Anen.-b. ‚Suid.;#! v. 





Επιχαιρο)α Hg 


ἔπιχαιρ 
an Anderer Glück freuend, ein von Erätosth. im 
Gegens. zu ἐπυχαιρέκακος gebildetes Wort, Strab.1. 
»6l a BE. fc") 5 : 
impaugenänd, (ἐπιχαερέκακος) sich an Ande- 
rer Unglück freuen, schadenfroh seya, τῷ αταί- 
«ματι ses πλησίον, Phet. ep. p. 295, 30.- 
ὀπιχαιρεκᾶκία, ἡ, Schadenfreude, Arist. Pint.,v. 
ἐπιχαιρόκᾶκος, ον, (ἐπιχαίρω, κακός) sich über 
Anderer Unglück frenend, schadenfrob, Anaxandr. 
b. Atb. 15. p. 688. Β. Arist. eth. Nie. 2, 
ἐπιχαερεσίκᾶκος, ον, — d. vor., Orig. Euseb. 
Leb. Phryn. p. 770. will ἐποχαιρησ. geschr. wissen. 
ἐπιχαίρω, (zaigw, irr.) sich worüber freuen, 
sew. über oimes ‚Andern S:haden oder Unglück, 
τοῖς κακοῖς, ἀτυχίαισέ zuvos,--Sopb. Ai. 961. Men. 
b. Stob. A. 112, 1., zei, Dem. p. 558 a. B., rel 
τεθνηκόστι, προπηλακιζοµένῳ, Plut., u. aba., Ar. 
Fr. 1015. Dem. p. 126, 19. Plut., im Aor. med., 
ἐπεχήρατο, ΑΡ. Rh. 4, 55. „Aber auch sich mit 
einem Andern über sein Glück freuen, Ar. Thesm. 
314. im Aor. pass. ἐπυχάρῆναι: mit d. Ace., σὲ 
© αράσσοντα, Soph. Ai. 136. u. das. Lob. p. 132. 











‚Ueberh. sich über etwas (τιν) freuen, Tzetz., abs., 


Ama. 278 Fur. 
χἁλαζάω, (χαλαζάω) behageln, τινά (mit 
Steinwürfen), Luc. Tim. 58. 
ἐπιχάλᾶρός, όν, (χαλαρός) etwas lose, .et- 
was locker, ἐπίδεσις ἐπυχαλαρωτέρη, Hippoor. p. 
87, F. 
nyälde, f. dow, (χαλάω) 1) nachlassen, 
lsslasseu, fahren lassen, καλώδιον, Polyb. 34, 3, 
5., δεσµόν, Luo. Herc, 3. 2) intr., nachgeben, 
δόαισιν οὐδέν, Acsch. Prom. 179., ἐπεθνρίαις, 
Ρο, [άσω] 
ἐπιχάλοπαίνω, (χαλοπαίω) darüber zürnen, 
Hesych. Αροὶὶ, lex. 
iu cu, (χαλκεύω) darauf schmieden, µύ- 
ὁρονρ, Asch. fr. 284 D.; etwas auf einen Gegen- 
sand (σεν) anschmieden, ἐπικεχαλκευμέναι αὐταῖς 
λεπίδες, Joseph. aut. 3, 6, 8. Met., künstlich zu- 
richten, auspoliren, von Menschen, die man wozu 
nägt ed. stempelt, Ar. Ναὺ. 421. Arist. τὰ. 3, 19. 
ἐπίχαλκος, ον, (χαλκός) 1) mit Erz od. Kupfer 
überzogen, ehera, dozis, Hät. 4, 200. Ar. Vesp. 
18., vgisevs, Paus. 2) Ἐπ., ὃν gr. Männern., 
πο. ὁ, das Darnufgepräi 
άραγμα, ατορ, τὸ, araufgeprägte, 
Gepräge, Heaych. [za] Von 
- ἐπιχάράσσω, al, --ετω, f. ξω, (χαράσσω) 
darauf prägen, einnchneiden, Aeiv νοµέσρασι, Plat. 
Ῥορ. 11. ἐπικεχαραγμένον φύλλον, gekerbt, Theo- 
Mr. ν. pl. 6, 2, 5. 
ὀπιχάρής, ἐς, (ὀπιχαίρω) 1) erfreut, froh wor- 
über, rei, Job. 31, 29. 2) aet. erfreuend, er- 
freulieb, zwi, für Jem., Aesch. Prem. 160. 3) «= 
inhregı, Byz. 4) ’Bundens, ους, ὁ, gr. Männorn., 
em. ' 


άρεενείζομαο, (χαριενεέζομαι) etwas dabei 
als ea Taffahran τον Ἀονέλαον αὐτόματον 
Ίκοντα, Luc. symp. 12. 
ingäplionas joonas, (1αρίζομαι) 1) aus 
eit gebon od. überlassen, τινά συν Χου. 
6, 12. 2) istr., sioh Jemdm gefällig erzeigen, 
ἐπί ws, bei, in etwas, Dieg. L. 10, 121. 
ὀπίχδρις, ı, gen. ἴτος, Comp. a. Saperl., ὁπι- 
Παριτώτερος, -zarec, Xen., (Κάρες) reizend, an- 
Seuchm, gefällig, lieblich, artig, zierlich, οὐκ ἐπ. 
Ἂρης, Acsch. Sept. 910. ἐπ. ἐν ταῖς συνουσίαιᾳ, 
Xea.Cyr.1,4,4., mit d. Iof., Plat. Pam. 17. Arat. 
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ἐγάθος, ον, (ἐπιχαίρω, ἀγαθός) sich 


Erıyaga 
49. σι ἐπίχαρις κληθείε, ein ατιὶς Stampfals- 
ehen, Plat. rep. 5. p. 474. E. ἐπ. δηρίον, vom 


Hasen, Xon. eyn. 5,33. χάρις ἐπίχαρις, Plat, legg. 
9. p. 853. D. ἐπ. συµπόσιον, Kon. ὁμιλία, Pia, 
siepydenna, «ἐπιμέλημα, Xen.; vom Ausdruck, ge- 
fällig, reizead, Demetr. Longin. τὸ ἐπίχαρε, das 
Augenehme, Xon. Hier. 9, 4., Anstuth der Sitte, 
id. Απ. 2, 6, 12. Plat. rep. 7. p. 428. D. — Adv. 
ἐπυχαρίτως, sinsiv, aunohmlich, zu Gunsten, nach 
Wunsch, Xen. ap. 4. Isoer. 

ὀπιχαρίττα, der. Imperat. st. ἐπιχαρίζου, er- 
zeige dich ihm gefällig, Ar. Ach. 834. [a] 

ἀπιχαρᾶτως, dor. Adv. zu ἐπιχάριτος, mit 
Vergnügen, gern, Ar. Ach. 867. nach Eimsl. Verb. 

ἐπίχαρμα, ατος, τὸ, (ἐπιχαίρω) Gegenstand 
der Freude, bes. dor Schadenfreude, Eut. Herc. 
f. 458. Theoer. 2, 20.; aueh: Sohadenfreude, im 
Piur., Eur. Phoen. 1555. ’ 
- Ἐπέαρμος, ὁ, gr. Männern., Hippoer.; bes. 
ein berühmter Mimendichter auf Sikelien, Xen. u.a. 

inigapros, ον, (ἐπιχαίρω) 1) worüber man 
sich frent, orfreuliob, Soph. Tr. 1262., zıvi, fürJem., 
Aesch.Ag.722. διαλάρπευν ἐπίχαρτόν τε, vor Freude 
strahlen, Ale. 2, 4.; bes. über den man Scha- 
denfreude empfindet, Gegenstand der Schadenfreude - 
oder des Gespöttes, Thuc. 3, 67. Plut., zıvi, für 
Jem., Plat. ep. 8. p. 356. B. Dem. p. 1127, 11. 
449901: duigepra πέπονθα, ich erdulde, was den “ 
Feinden Schadenfreude gewährt, Acsch. Prom. 158. 
2) aet., Schadenfroude empAndend, Philon. b. Poll, 
3, 101., der diene Bdtg ta 

ὀπιχάσκω, (χάσκω) ufklaffen, Theophr. 
b. pl. 4, 12, 2. nach Conj. st. der häschr. Lesart 
ἐπισχαζούσας, wofür Andere ἐπυχασκαζούσας lesen. 
onas, (χασμάομαι) dazu, dabei gäb- 
nen, Heliod. 4, 5. k 

ἐπιχαννόομαε, (χαυνόω) sich aufblähen mit et- 
was, εὐευχέαις, lambi. 

ἐπιχέζω, f. χοσοῦ (Εέζω, irr.) dahei, daru, 
darauf kaekon, Ar. 2 ἐπικοχόδως. 

ὀπυχοιλής, de, (Σεἴλος) eig. bis an die Lippen, 
gew. vom Maeasse, bis zum Rande, d. |. abo 
voll, nicht ganz voll (ἰσοχαιλής, ganz voll, ὕπερ- 
χειλής, übervoll), Pell.; dab. met. vom Themistoklos, 
ös ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν µεστὴν εὐρὼν ἐπι- 
gun, Ar. Eq. 814. Erst b. Spät. auch — ἐσο- 
χοιλής, ganz voll, z. B. πίθος ἐπιχοιλὴς τῶν dya- 
dor, Themist. — Bei Poll. 6, 120. erkl. man 
γλώσσα ἐπ. voreilige, geschwätzige Zunge, a. b. 
Ale. 3, 55. τὸ στόμα ὀπιχειλής, mit eingezogenen 
Lippen wie bei alten Leuten. 

ἐπιχειμάζω, f. σω, (χοιµάζω) 1) dabei über- 
wintera, Thue. 1, 89. 2) nachwintern, nachstür- 
men, impers., ἐπυχειμάζοι u. ὀπιχθιμά ζοτωι, Gemin. 
el. astron. 3) trans. u. met., betrüben, ἑαυτόν, 
Menand. b. Phryn. p. 387. Dar. 

ὀπικεμᾶσιᾳ, aus, ἡ, = µεταχάέµασις, Plin. 
Ἀ, n. 18, 25, 57. = 

ἐπιχδιμέριος, ον, (gina) dem Winter ed. den 
Stürmen ausgesetzt, Theophr. veut. 14. 

ἐπίχειρ, zugon, 6, 7, (geig) zur Hand, angef. 
von Poll. 2, 148. Vgl. Lob. par. p. 210. 

ἐπίχοιρα, ων, τὰ, eig. was Einem in die Hände 
kommt, zu Theil wird, ξιφέω», das Loos des Schw., 
d.i. der Tod darchs Schwordt, Soph. Ant. 820. Bos. 
der Lohn, a) Belohnung, Dank, Ar. Vesp. 581. Trag. 
b. Clem. Al. str. 4. p. 586. Ὃ ος e N rei [3 
ὀπίχι Plat. τορ. 10. pP. .C. Au 2 
πο ται, Dem. 7. 1484, 4. Belyb. 8, 14, 5. 6. 
b) Strafe, ὀψηγόρου γλὠσσης, Aosch. Prom. 319. 
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Ἔπιχερεω 
Astiph. Pelyb. Wess. Diod., 13, 103. Hemst. Luc. 
Tim. 4 : 


ἐπιχδιρέα, {. ήσω, (zeig) 1) Hand anlegen, zu- 
langen, zugreifen, mit d. Dat., da/zvg, σίεψ, Od. 
24, 386. 395.; τοῖς βασιληΐοισε, ευραννίδο, sich 
bemächtigen, Hdt. 3, 61. 5, 46. ÜUeberh. Hand 
an etwas legen, etwas angreifen; anf: a, be 
gionen,, unternehmen, versuchen, b: tigen, 
vorhaben; sieh befleissigen, betreibea. So πηδα- 
Mo; Ar. Egq. 542., guet » Εαν, Baceh. 190., 
denoug, Hät. 6, 70., ὁδφ, sich auf den Weg ma- 
chen, Eur. Bacch. 819., διώρυχε, Hat., & 
Plat., εόχνῃ, id., τοῖς καλοῖς, id., τοῖς eduvaro, 
Xen., ds ἔργον, App. Pun. 9%.; dia ἔργα, 
Theoga. 75., κακά, Eur., πρᾶγμα, Plat. Pass., 
διάπλους, τόλμημα ἐπιχειρεῖται, Thus. τὸ ἔπι- 
χειρούμενον, was man unternimmt, id. Plat. τὰ 
αἰσχρὰ ἐπιχειρεῖεαι, Xen. Oft wit d. laf., es un- 
ternehmen, es wagen; beabsichtigen, bereit seyn, 
Hät. Ar. u. Att. von Thuc. an; im Pass. mit d. 
laf. pass., Plat. Tim. p. 53. A. ep. 7. p. 337. D. 
Häußg im feindl. Sione, angreifen, anfallen ; sich 
an Jem. wagen, Hand anlegen, nachstellen, sei 
u. abs., Hdt. 1, 11. 26. u. oft, Ar. Vesp. 1030. 
u. Att. von Thac. an; τῇ Φωκαί], Hdt. 1, 162.; 
auch πρός εινα, Tbue. 7, 21., du! τινα, Plat. Me- 
nex. p. 241. D., sis σατραπείας, Diod. 14, 80. 
Znıyugsioda:, angegriffen werden, Thuc. 2, 11. 
2)in d. Logik: Sehlussfolgerungen machen und da- 
durch beweisen, folgerecht behandeln, folgern, ar- 
umentari, Plut. Sext. Emp., περέτινος, Sext. Emp., 
πό, ἕκ τινος, aus etwas, id. dal, als vi, worauf 
‘hin argamentiren, Plut., sis ἑκάτερον, in wiramgue 
partem, Diog. L. 4, 28. Dav. 
ἐπιχείρημα, aros, τὸ, 1) das Unternehmen, Be- 
ginnen, Unteruehmung (feindlich a. friedlieb), Thuo. 
7,47. Xen. Plat. Isoer. ἐπ. ὀπυχειρεῖν, Plat. Ale.1.p. 
113. C.; Beschäftigung, Xen. oyn. 13, 13. Auch der 







» λόγψ, 








Punkt, von demman etw. untersimmt, κατὰ Κόπρου, . 


Operationspuukt gegen K., App. Syr. 52. 2) die 
rheterische Handhabung eines Gegenstandes, bes. 
von Kunstgriffen ia der Darstellung, Dion. H. u. a.; 
übern Schlasafolge, ar Sext. Emp. Dar. 
ιχουρημᾶτικόᾳ, ή, όν, ZUM ἐπιχοι α (9) 

hörig, folgerecht, ia der Artder a διν, ne 
‚Arist. de memor. 2. Philostr., Comp., Eust. p. 1029. 
Adv. --κώς, Aristid. 


Zuuigned, εως, 7, 1) das Unternehmen, Be- 
ginnen, Thue. 1, 71., τοῦ λόγου, τοῦ σώσαι, u. 
abs., Plat.; bes. feiodlicher Angriff, Anfall, Ueber- 
fall; Nachstellung, Versebwörung, Hdt. 1, 11. 3, 
71. &, 132. Tbuc. Plut., ὑμετέρα, gogen euch, 
Thue. 1, 33. 2) Veranlassung, ἐπ. διδόνα, sis τι, 
Veranlassung geben zu etwas, Plut. Mar. 1. 3) 
die schriftliche Handhabung, Darstellung eines Go- 
genstandes, Behandlungsart, Dion. H. a. rh. 4, 1. 
Lengin. 15, 9.; Schlussfolgerung, Sext. Emp., Be- 
weisführung, Polyb. 12, 8, 4. Plut. mor. p. 698. A. 
ὀπιχειρητέον, Adj. verb. von ὀπιχειρέω, es ist 
Hand anzulegen, anzugreifen, zu beginnen, Xen. 
Plat. Im Plur. ἐπιχειρητέα, λαο, 1, 118. 2, 3. 
x in οπής ο. 6 a Unternehmer, unter- 
mehmend, opp. ἄτολμος, Thuc. 8, 96. ἐπ. 
ος Pit ζω. pe. Deus ο πο 
οχειρητεκός, ᾗ, όν, 1) zum Λαρτοῖ[ι hö- 
rip, dumörne, Plat. mer. p. 978. Β. 2) zum Io- 
gischen Sohbliessen gehörig, +; ἐπιχο 7 (se. 
sion), die Kunst Schlnssfolgerangen“ "a hiehn, 
ars argumeniandi, Arr. Epiot. 1, 8. 
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Έπιχεω 


ὀπιχοίρια, ων, τὰ, — ὀπίχερο, Hipp. Ρ. 26, 

19. zeur ke ie f ar 
DIL ο, = ἐπιχειρέω, pass., εούτῳ 

zuglodn, er {et Ürztlich beande worden, Hipp. 
Ρ. 1147. E. zw. < 

ὀπυχειρονομέω, (zupevouda) die Hände in Bo- 
wegang setzen, gesticaliren, ἁρμονίαυς, zu dem H., 
Philo t.2. p.485,4. Met., nach etwas, d. i. zugrei- 
fon, πλεονεξίαυς, ebd. p. 371, 41. Nach Hesych. 
ἐπιχειρονομοῦντες — ταῖς χερσὶν ὡς νόµοις zew- 
µενου, also — χαροδίκα). 

ὀπιχειροτονέω, (χειροτονέω) durch Ausstrecken 
der Hände seine Stimme über etwas (τὶ) abgeben, 
τὰς γνώµας, Dem. p. 48, 17.; dab. beschliessen, 
genehmigen, εἰρήνη ἐπιχειροτονηθεῖσα, id. p. 235, 
9. vgl. Plat. Tim. 38., abs., Lac. Neeyom. 20. 
Gew. v. Volk, doch aueh: ἐποχειροτόνησον ἡ Bovän 
καὶ ὁ δῆμος, Dem. p. 261, 17. Vom Volkstribun, 
zwi τὴν στρατηγίαν, Plut. Mar. 35. Auch: einen 
sehon Gewählten in seinem Amte bestätigen, Pseph. 
b. Dem. p. 712, 25. (v. d. πρόεδροι), τὰς ἀρχάς, 
Poll. 8, 95., opp. ἀποχειροτονεῖν. Dar. 

inızsıgorevia, ἡν das Abgeben seiner Stimme 
dareh Ausstrecken dı ände, Abstimmung, Plat. 
legg. 6. p. 755. Β. h. b. Dem. p. 706. voner 
ἐπ., die Abstimmung die Gesetze, οὐ sie bei- 
zubehalten od. zu verwerfea sind, Pseph. 1. 1. 7. 

ἐπιχεῤῥονησιάζω, (χεῤῥονησιάζω) sich der Ge- 
stalt einer Halbinsel nähern, Strab. 6. p. 277 z. E. 

ἐπιχεῦαε, inf. aor. 1. act. zu ἐπιχέω, op. st. 
ἐπυχέωι, Hom. 

ἐπίχευμα, ατος, τὸ, — iniwow, Eur. Here. 
f. 892. nach Musgr. Conj. 

ὀπιχέω, 2 sing. fut. ὀπιχεῖς, Ar. Fr. 169., aer. 
ἐπέχεα, ep. ἐπέχονα, pass. ἐπεχύθην, pf. pass. ἔπι- 
κέχνμαι, (χέω, Ärr.) 1) dass, darauf, darüber gies- 
sen od. schütten, µόλε, µύρον, Ar., ὕδωρ, Kom, 
χέρνιβα προχόῳ, mit dem Kruge Waschwasser (auf 
die Hände) giessen (vor der Mablzeit), Od. 1, 136. 
u. soast, vollst. χορσὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαε, ΙΙ. 24, 303. 
Od. 4, 214. οἴνῳ ὕδωρ ἐπ., Χει. 099. 17, 9. 
Abs., zugiessen, Plat. rep. 3. p. 407. D. Met., 
ὕπνον swi, über ihn nehicken, 11. 24, 445. Od. 
2, 395. vgl. unter χέω. ὄλβον ἀνδράσι, Dion. P. 
949. ἀνέμων ἀὐτμένα, hereinbrechen lassen, Od. 
3, 289., ὀδμήν, darüber verbreiten, Αρ. Rh. 2, 
191., despara, in Masse absenden, Il. 5, 618.5; 
mit d. Gen. partit., τῶν βλασφημιῶ», Schimpf- 
reden (über Jem.) herfallen, \E Jap. tr. 35. b) 
aufschütten, χυτὴν γαῖαν, Il. 23, 256., θανόντε, 
θὰ. 3, 258., σῆμα, Il. 6, 419. 2) über etwas 
weggiessen, begii ᾷ ih 

























en, ἀθῦς νάπυῖ ἐπεκοχυριόνου, 
Lue. asin. 47.5 v. Becher, vollgiessen,, einschen- 
kon, ὅὄν ἀγαθὸν (κύαθον) ἐπιχέασα, Diphil. b. 
Stob. fl. 104, 16., δύ9 .Ναννοῦς, zwei Becher fül- 
len auf die Gesundheit Nanno’s, Anth. 12, 168. 
Vgl. Med. b. — Med., a) etwas von sich darüber 
giessen od. schütten, βέλεα, seine Pfeile (über Jom.) 
ausschätten, ΙΙ. 8, 158., πήχδε masdl, seine Aerme 
um ihn schlingen, ΑΡ. Rh. 1, 268.; sich’ (si) 
aufsebüttea, ὕλην, zuow φύλλων, Od. 5, 257. 487. 
Auch — Aet., σῆμα, ΑΡ. Rh. 3, 205. b) sich ein- 
giessen, einschenken od. einschenken lassen, ἄι 
τόν τινος, Wein auf das Wohl Jomds, Theoor. 14, 
18., u. bloss συνός, Phylarch. b. Ath. 6. L 261. 
B., mit d. Gen. partit., ἀκράτω ἐπ. ἔρωτος, Theser. 
2,152. Vgl. ἐπέχυοις. c) sich ergiessen, sieh ver- 
breiten, πόντος ὀπιχούατο πάνεῃ, Qu. Sm. 14, 607. 
ο, die Monschen strömten hinzu, 11.15, 654., 
ἀνὰ νῇας, ebd. 16, 295. — Pass., darüber, darauf 





Άπιχηρευω 


strömen, fiossen, siob darüber verbreiten, ζλύος 
ὀπιχυθείσης, Xen, 099. 17, 12.; berbeiströmen, sich 
herandrängen, hereinbrechen, τοῖσι ὀναντίουσο dur 
ἀνθόντεο μῦς, Hdt. 2, 149., a. oft von Menschen, 
abs. u. mit d. Dat., «7 πολικοίᾳ, αὐτοῖς, in den 
Staat herein-, zu Iunen Binsuströmen, Plat. τοσού- 
cur mes πραγμάτων ἐπικοχυμένω», dringen über 
mich herein, Theopomp. b. Polyb. 8, 11, 3. ὁ λόγος 
ἀπωκεχυμόνος, ἡμῖν ὀπιχυθείς, welche sich (über uns) 
verbreitet hat, über die wir uas verbreitet haben, 
Plat. Polit, 7 302. C. les. 7. . 793. Β. vo 
Ἑλληνικοῖς ὀνόμασι τῶν Ἰκαλικῶν ἐπικοχυμένων, 
waren beigemiseht, Plut. Rom. 15. [ὅ] 
ὀπυχηρεύω, (χηρεύω) noch ferner verwittwet 
bleiben, Joseph. aut. 20, 7, 3. 
ἐπιχθόνιος, 9», (ών) auf der Erde, fest nur 
als Beiw. von Menschen, theils verb. mit ἄνθρω- 
πος, Agords, ἀνήρ, theils als Subst, der Irdische, 
-d. i. der Mensch, Hom. Hes. Pind. u. allg. b. 
Dicht. Nur b. Hes. op. 122: δαίµονες ἐπιχθ., 
de auf der Erde als Beschützer der Menschen 
wandeln. Bei Dion. P. sind ὀπιχθόνιοι, 1093. u. 
φῦτες ἐπ., 459. die Inländer. 
ἐπιχλενάζῳ, (1λινάζω) verspotten, verhöhnen, 
Luc. Anach. 13. Heliod. 9, 2., zwi, id. 6, 12., 
ἡμῖν ὅτι, Plat. mor. p. 93. B., τινά, Ar. Syr. 53., 
εἰ, Piat. Num. 29. £ 
ὀπιχλεαίνω, (χλικίνω) auf der Oberfläche er- 
wärmer, τῇ βελόνη κηρόὀν, Luc. Alex. 21. Pass., 
an Wärme zunehmen, Hippoer. [Ueber die Pros. 
s. das Simplex.] 
dnigleos, :0v, (χλόα) oben grün, übergränt, 
Opp. hal. 1, 131. 
ὀπιχνοάω, (zei) mit feiner Wolle, weichem 
Flaum, Moos u. dgl. überzogen seyn, b. ΑΡ. Rh. 
1, 672. vom weichen Haar der Frauen. 
ἀπίχνους, zag2. ἐπίχνονς, d, (χνόος) ein wol- 
lenartiger Uoberzug über den Augen, wie or sich 
ο. B. durch Staub ansetzt, Hippoer. 
ἐπιχοή, ἡ,: (ἐπιχέω) eig. der Ueborguss, dah. 
= ἐπίχωσις, Strab. 15. p. 691. 
ἀπίχολος, ον, (χολή) 1) gallsüchtig, zum Zora 
geneigt, Hippocr., ταῖς ὀργαῖς, Plut. mor. p. 129. 
C. τὸ dmigolev τῆς ῥινόο, Philostr. p. 578. σο- 
φιστῶν ἐπιχολώτατος, id. p. 580. 2) aot., Galle 
machend, das Wachsen der Galle befördernd, πού] 
ἀπιχολωτάτη, Wess. Hät. 4, 58. 
ὀπυχορδίς, ἐδος, , (gepd7j) das Gekröse, Aratae. 
dnyogsim, (χορεύω) 1) herbei tanzen, tanzend 
herbei Konmen ee eonv. 9, 4.; von aufgetra- 
genen Speisen, Rom. b. Ath. 4. p. 157. A. ee 
230. F. 10. p. 420. B. b) dazu-tansen, Ar. Fr. 
1311., mit der v. L. ἐπικαλούεων. 2) trans., dem 
Chorgesange hinzufügen, εοιοῦτό cs, Philestr. v. 


ΑΔ. 5, 14. 
Σπιχορηγέω, (αορηγέω) a) durch Kostenaufwand 
n, dyavas gais ἐπυχορηγούμενοι da- 
πάναίς, Dion. Η. 10, 54.; überh. erhalten, φὸ 
σώμα, NT. b) gewähren, gestatten, zukommen 
lassen, sır) τε, Dion. H. Diog. L. u. Spät. Dar. 
οχορήγηµα, ατος, τὸ, das ausserdem noch 
Dazugegebene, Zugabe, Ath. 4. p. 140. C. 
θηγία, ἡ, 1) das Herstellen, Erhalten 
(zes σώματος), Paul. ad Eph. 4, 16. 3) pass., 
das μις der Ale; RS. 9” 
. 0, ἡ» dv, (χορίαμβος) µέερον, 
eia μμ. ausser a en Koch 
andere Versfüsse enthält, Aristid. (a. 


ἐπυχραίνω, aor. ὀπέχρᾶνα, (χραύνω) auf der 
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Άπιχρωζω 


ή νος färben, εὐ σώμα πρὸς ἥλιο», Lone. bis 
acc. 6. 
ὀπιχράομαε, f. 7oopas, (χράοµαι irr.) sich 
einer Sache od. Pers. noch a eo wiederholt 
bedienen, sie sehr in Anspruch nehmen, Thne. 1, 
41., Teis Φείοις ὀνόμασιν sic κόρον, Luc. pro im; 
26., xdosi, darin vorkehren, Enr. Rhes. 92.; 
auch: freandschaftlichen Verkehr mit Einem haben, 
mit Einom αἱ n, Hdt. 3, 99. Plat. legg. 12. Ρ. 
953. A. ὑμεῖε ἡμῖν ἐπικόχρησθοα, Aristid.t. 1. ρ.497. . 
ἐπιχράω, (χράω) angreifen, anfallen, zii, Jom,, 
Il, 16, 352. 356. Piad, fr. 44. θα. Sm., abe 
Nie. th. 14. wnzdos Μου µνησεῆρες Schpaor, die- 
Freier sind mir über die Matter hergofallen, in 
ibr Haus eingedrungen, Od. 2 50.; mit d. [πε 
Ἐόλχοι δίζεσθαι ἐπέχραον, 
zusuchen, ΑΡ. Rh. 4, 508. ; 
men, von Winden, id 2, 498.; met., 
wowi, Anıh. 14, 3. ἀνάγκῃ us ὀπόχραυ νεῖσθαι, . 
zwang mich, trieb mich, Αρ. Ra. 3, 431. Ueberh. 
berühren, mit d. Gen., id. 2, 283., od. Ace., Qu. 
Sm. 11, 480. Poet. u. mur im Impf. gobr. () 
ἀπιχράω, = ὀπικέχρημο, w. ο., Gloss. 
ἐπιχρεμέθω, (χρεµέθω) zuwi heran, anwiebern, 
mit d. Dat., Αρ. Ha. 3, 1260. Qu. Sm. 11, 328. 
ὀπιχριμεείζω, (χρεµωτίζω) = d. ver., Nicnt. 
ὀπιχρέμπεομαε, (χρέµπτοµαι) dabei ausspuk- 
ken, τοῖς Karben, Luce. rhet. pracc, 19. 
ἐπιχρησμῳδέω, (χρησμῳδέω) dabei, dazu pro- 
pbezeion, prophelisch sagen, Philostr. 
ὀπιχθίμπεω, f. φω, (χθίµπτω) 1) darüberhin 
biogen , neigen, rl ὁπί τε, Bacehyl. fr. 36, ὃπι- 
ἀριμφθαίο, ΑΡ. Rh. 1, 1235. 2) angreifen, anfal- 
lea, Opp. oyn. 2, 171. 
ἐπίχρῖσις, «ως, ᾗν (ὀπιχρίω) das Draufstrei- 
ehen von Salbe u. dgl., Strab. 4. p. 199. 
ἐπίχρισμα, ατος, τὸ, das Daraufgestriehene, 
Salbe, Pflaster u. dgl., Diose. u. spät. Aerzte, 
ὀπυχρισεέον, Adj. vorb. von ἐπιχρίω, οἱ 
daranfzustreichen, Geop. 
ὀπῄρισεοε, or, darauf, darüber gestrichen, 
aufgetragen, φάρμακα, φύκη, Strab. 11. Ρ. 513. 
Luc. am. 41. τὰ iniggsora, Salben, Piat. mor. 
Ρ. 102. A. Dab. geschminkt, d. i. falsch, unächt, 
wie das lat. fucaius, οὐμορφία, Luc. Tim. 29, ν. 
ἀπιχρίω, [. low, (χρίω) durauf, darüber 
streichen, schmieren, φάρμακα, Galen., σινύ, Diose. 
3, 25., u. ind τι, auf etwas, ev. Jo. 9, 6.; be- 
streichen, salben, einschmieren, σόξον ἁλοιφῇ, Od. 
21, 179. παρειάς, die Wangen salben, ebd. 18, 172. 
ὄνομα τιςάνψ, übertünchen, Luc. de hist. oonser. 
62. Med., sich salben, οὐ, 18, 179. [1 
ἐπιχροά, ἡ, (χρόα) Abfärbung, Ath. 2. p.42. A. 
χροια, ἡ, (29046) auf- od. abgedrückte 
Farbe, (δι, Al. str. 6. p. 792. 
ἐπιχρόΐσες, εως, 7), (χροΐζω) der auf der Haut 
sich zeigende Flecken, Schaeid, Theephr. ο. pl. 
5,4 
” ὀποχρονίζω, [. έσω, (zperitw) eine Zeit hin- 
durch dasern, währen, anhalten, Arist. probl. 24, 
2. Theophr. ign. 61. ὀπικεχρονικὰρ οἴδηρμα, alt, 
Galen. Auch im Med., Arist. probl. 26, 19. 
ἀπιχρόνιος, ον, (χρόνος) lange dauernd, lang- 
wierig, drin mit hes. Fom., Cio. ad Att. 6, 9,3. _ 
χρῦσος, ev, (χρυσός) übergoldet, vergeldet, 
bes. mit Goldplatten belegt, mit Gold pla Hat. 
Xen. Plat. ὁπ. ἔμπορος, reich, Hol. 2, 8. Day. 
dnygsadw, übergolden, Endoc. Gloss. 
ὑπρφζω, (404 ζω) = ὀπνερώννομεν Nie. al, 
337. Thoophr. color. 1. Diod. 2, 62. 
143 * 




















Επιχρωµοτιζω 


ὀπιχρωκάτίζω, µοσέζω) = d. folg., met., 
χρώματα εν ο οκ ὀνόμασε, eine Färbung 
η Se τθρ. 10. Ρ. 601. A. ir) übe 
ώννυμε, f. χράσω, Er 5 το 
reichen, eg mit einer Funde ah καί der Ober- 
fläche färben, überfärben, ben, Luc. eng 
ἐπικέχρωκο τὸν χαλκόν, Plat. mor. p. 395. E. οὐκ 
ἄχρι τοῦ ἐπικεχρῶσθαι µόνον, all’ ἐς βάθος dev- 
αοποιοῖς τιι φαρµάκοις ds κόρον καταβαφεῖσα, 
Luc, imag. 16. Μοι., δόξας ὀπικεχρωσμόνοι, nur 
oberflächlich eingeweiht, Plat. ep. 7. p. 340. D. 
Dav. 2 
ἐπέχρωσις, οως, 7, Anstrich, Ueberfärbung, 
Plut. mor. p. 382. C. 
7 Iniyine, ατος, τὸ, (δπιχέω) — ὀπίχυσις, 1, b., 
Sehol. Aosch. Prem. 499. 
ἐπιχύνα, (χύνω) — ἐπιχέω, Hermes b. Stob. 
vgl. Lob. Phrya. p. 726. [5] 3 
Ines, sws, ἡ, (δπιχέω) 1) das Darauf-, 
Hersuströmen, Zufliessen, Plat. Tim. p. 77. D. 
Arist. meteor. 2. p. 356, a, 3., ποχαμών, Alb. 8. 
Ρ. 331. D., ὄμβρων, Dio 6. 
πολιτών, Zufuss, Plat. legg. . E., 
ἡ δονῶκ ῥώμης, ebd. 8. p. 841. A. Bes. a) das 
Einscheaken auf Jemds Gesundheit, das Gesund- 
heittrinken, αἱ dr τοῖς πότοις ἔπ., Polyb. 16, 21,12. 
vgl. Theophr. b. Atb. 10. p.427.C. ἐπίχνοιν λαμβά- 
very οὐ. πο 4 τινος, eins Gesundheit auf Jem. 
od. etwas ausbringen, Plut. Demetr. 25. Brat. 24. 
b) am Auge, — ὁπόχυσις, Niceph. Callistus. e) 
= neonlaus, var bei 2) ein Gefäss zum Zu- od. 
Eingiessen, Ar. fr. 12 D. Men. p. 175 Mein. Phy- 
larch. b. ΑΙ. 4. p. 142. D. 
ἐπιχύτέον, Adj. verb. von ἐπιχέω, es ist auf- 
od. einzugiossen, Diose. 2, 89. 
Enıyveig, ἤρος, 6, = ἐπίχνοις, 2., LXX. 
ἐπίχῦτος, ον, (ἐπιχέω) draufgegossen ; subst. 
5) ὁ ἐπόχυτος (5ο. πλακοῦς) ein Kuchen, wie 
τος. Niceph. b. Ath. 44. p. 645. C. b) ὀπίχυτον, 
. eine aus Silber od. Blei gegessene Münze, Hesych, 
ἐπιχωνούω, (χωνεύω) darauf schmelzen, anlö- 
then, Philo. 
ἐπιχώννυμε, f. χώσο, (χώννομο, irr.) a) dazu, 
darauf, darüber sebütten, νεκρῷ Hiva, Plut. Artax, 
18., ἔδαφος ἐπὶ λίμνην, Arist. mir. 89. b) durch 
aufgefübrten Schutt abdämmen, λιμένας, Died. 13, 
107. c) übersehütten, mit Schutt bedecken, dio- 
dev, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., rägger, Xen. Eph. 
4, 6. d) aufschütten, errichten, βωμός ὀπεκοχω- 
one Arg. Soph. Phil. 1. P 
πιχώθμαε, (χώομαι) darüber zürnen, ω- 
σατο:µύθοις, ΑΡ. Ab. 3, 367. Ss 
ἐπιχωρέω, (χωρέω) 1) Einem etwas zugentehen, 
zugeben, Polyb. 4, 17, 8., zwi σε, Arr. An. 1, 
27, 5. Plut. mor. p. 422. A.; hsehen (v. Feh- 
ler), Pint. mor. p. 482. A.; gestatten, erlauben, 
μὴ ng. Teig dnıorovow (sc. ἀπισεοῖν, vgl. du 
τρέπω a. E.), Sopb. Aut. 219., u. intr. οἷς ᾗ 
οχολὴ πρός τι ἐπιχωρεῖ, demen die Musse etwas 
erlaubt, Piut. Demosth. 2. 2) iatr., hinzu-, her- 
angehen, -kemmen, πρόᾳ τινα, Xen. Hell. 2,4, 
34. , auch feindliek aurücken, angreifen, id. An. 
1,2, 17. du. κατὰ τὰς σπονδάς, beitreten als 
Verbündeter, Thuc. 4, 107. 3) nachrücken, προυµ- 
βάλλει τοὺς πόδαᾳ καὶ αὐτὸς ἐπιχωρεῖ, Ραας. 9, 
39, 5. Dar. 
ο ἐπιχώρτσις, εως, 7, das Nachgeben, Αγγ. An. 
6, 25, 2 ; Erlaubaiss, LXX. 
ἐπυζωριόζω, (χωριάζω) im Lande οὐ, bei Ei- 
som im Lande seyn, sich wo aufhalten, αὐτοῖς, 
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Επιψανω , 
bei ibaen, Luc. Pseudol. 19. Philostr., met., σοῖς 
ἄνω πράγµασιν, sich damit abgeben, Luc. Char. 
1.; auch: an einen Ort oft kommen, ἀθήναζο, 
Piat. Phaed. in.; von Sachen, im Lande ed. au 
einem Orte üblich seyu, Statt finden, eiüheimisch, 
landesüblich seyn, ἐπιχωριάζει αὐλητοκὴ περὶ 4θ- 
νας, Arist., τοῦτο dv τῇ πόλδε, Luc., παθος τῇ 
rien Sad σημα u A: „reis Bllyes 
‚esbon., ερόπος παρὰ .Ἐρησί, Polyb., τὸ πράγμα 

ial πᾶσι, Dion. πο κ, Dion. h. Plat. nach 
inıywocdierei τι, Arist. pol. 7, 16. Nymph. b. 
Ath. 14. Ρ. 619. F. 

ἐπιχωριος, ev, auch dreier End., Hät., wech- 
selnd b. Ar. Thuc. Plat., (χώρα) einheimisch, im 
Lande geboren, Landeskind ; von Sachen, einhei- 
misch, inländiseh, heigathlich, ländlieb, landes- 
üblich, im Lande, opp. ξένος, Pind. Hdt. a. Att. 
von Aesch. u. Thac. an. ei ἐπιχώριοι, die Ein- 
geborenen, Inländer, Landeskinder, Sopb. Hdt. Xen. 
Plat., mit χθονώς, Soph. OT. 939. ἀρχαὶ ἐποχώ- 
ριοι χθονός, Eur. Ion 1111. ἐπ. αὐτοῖς, üblich 
bei ihoen, Ar. Thuo. Xen. u. a., ἐν Πόρσαιρ, Xen. 
Gyr. 1, 4, 25., mit d. lof., id. Ag. 5, 4.; überh. 
eigenthümlich, mit d. Gen., κέρδος τής ἡμότορας 
Μούσης ön., Plat. conv. p. 189. Β. ἐἔπιχωριος ἡ- 
μῖν, uuser Landsmann, Aeschin. p. 31, 15. dar 
χώρια ἁμαρτήματα, gegen Einheimische, Plat. 
legg. 5. Ρ. 730. A.— Adv. ἐπιχωρέως, Ar. Vesp. 
859. Galen. Dio Cass. 

ὀπίχωσις, ἕως, ἡ, (ἐπιχώννυμι) das Verschüt- 
ten durch Schutt od. Schlamm, Verschlemmung, 
Polyb. 4, 41, 9. 

ἐπιχωστέον, Adj. verb. von ἐπιχώννυμε, es ist 
aufzuschütten, Geop. 5, 9, 7. . 

ἐπιψαίρῳ, (yalgu) oben reiben, κὔμα, dar 
überhia schwanken, schaukeln, schwimmen, ΟΡΡ. 
hal. 4, 511. s 

ἀπιψᾶκάζω, altatt. st. ἐπιψεκάζω, πυκνά ro 
μικραῖς κύλεξε, d. i. einschenken, Gorg. b. Xen. 
conv. 2, 26. ὁ θεὸς En., es tröpfelt, v. Regen, 
eod. Rav. b. Ar. Fr. 1141. 

ἐπιψάλλω, (yallw) a) dazu, dabei spielen, σον- 
αυλίαν, Soph. fr. 79 Dind., ὄμνουςρ, LAX.; intr., 
µέλεσιν ἐπ., Plut. mor. p. 713. Β. b) dazu an- 
schlagen od. spielen, ὄργανον, Poll. 4, 58. Dar. 

ἐπίψαλμος, ὁ, das Präladiren(?), Ριοἱ. harm. 
8, 19. 

ἐπιφαίδην, Adv., (ἀπιψαύω) auf der Ober- 
Näche berührend, Schol. Il. 17, 599. Suid. 

ἐπίψανσις, aus, ἡ, das Berühren auf der 
Oberfläche, Ael. Plut. u. a., von 

inıyaveı, (ψαύω) καί der Oberfläche berüb- 
ren, leicht od. sanft anrübren, abs., Orph., τῷ 
öogerı, ritzen, streifen, Luo.; met., öss’ ὀλέγον 
περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσι», wer nur ein wenig mit 
dem Herzen zu berühren, d. i. zu fühlen, zu em- 
pfinden vermag, Od. 8, 547. Gew. mit d. Gea., 
κώπηε, γῆε, Soph. Arist. Plat., νυκεὸς ὀλίγον, 
Theoer. ; τενὸς ποσὀν, Hes. se. 217., χευρί, Hdt., 
διὰ τών δακτύλω», Galen., etwas mit den Füssen u. s. 
w. berübren. φώσος ἐπεψαύοι τονός, ergreift Jamdn, 
Plat. ἐπ. φιλονάτω», nach Liebe trachten, Pind, 
Pyth. 4, 163. Von der Rede: nur leise berühren, 
kurz erwähnen, vide, Hdt. 2, 65. Polyb. Auch 
erreichen, erlangen, abs., Pind. Isthm. 4, 17., 5ο» 
vos οὐδὲ κατὰ μικρόν, Phan. b. Ath. 14. p. 638. C. 
ἐξ ὑπονοίας, errathen, Hei. 1, 26. Mit d. Dat., 
9m Sm. 2, 456., mit d. Ace., Orph. lith. 126., 
δόν, betreten, Qu. Sm. 12, 551. 5 






















Enıyau 


ιν», {. ᾖσω, (φάω) auf der Oberfläche 
streicheln, Anon. in Όγαπι, An. 

ἐπιφεκάζω, (ψεκάζω) 9) darauf tröpfela, Theo- 
phr. lap. 13.; met., ὀλίγα σοι τών zaplram, Luc. merc. 
sond. 27. b) botröpfeln, bosprengen, Hel. 6, 14. 

ἐποφόλιον, τὸ, (φέµον) Rinnkette am Pforde- 
geschirr, Aath. 6, 233. 2 

ἐπιψελλίζω, (ψελλίζω) dazu stammeln, ΑΓΓ. 
Bpiet. 3, 24, 88. 

inupsidones, Dep. med., (ψεύδοµαι) dabei 
dazu lügen, Xen. Hier. 2, 16., mit d. Dat., πο, 
αὐτοῖς, Piut. Mar. 16. Lue. Tox. 42.; erlügen, 
erdiehten, Piut. Flam. 9. Philo; anlügen, andich- 
198, zwi, ΑΡ. ΒΑ. 3, 381. 3 

ἐπίψηγμα, aros, τὸ, (ψῆγμα) der Abgang von 
der Oberfläche eines Gegeustandes, dAds, Abschaum 
des Here: Diose. 5, 127. 

ιψηλᾶάφάω, (ψηλαφάω) daran greifen, an- 
fassen, τὸ u. σινός, Fact rep. 2. p. 360. A. Prot. 
}. 310. C. 

ἐπιψηφίζω, [. έσω, att. τῶ, (ψηφίζω) über 
etwas abstimmen lassen, vom Prytanen od. Epi- 
states (in der Volksversammlung), Thuc. Xen. 
Plat. Redn., v. Epboren, Thue., v. Feldherrn, Xen., 
auch ἐπ. züs γνώµας, Aeschin. f. leg. $. 65. Ctes. 
$. 128., zl, worüber, Dem. Λο ., mit d. Inf., 
Thue. 2, 24. ἐπ. ος ἐκκλησίαν, id. 1, 87., od. 
ἐκκλησίᾳ, Luc. Tim. 44. Diog. L. 7, 10., die 
Velksversanımlun; stimmen lassen; dafür σινά, 
Jemdn, Plat. Gorg. p. 473. öft. p. 476. A. Dio C.; 
b. Hät. 8, 61. ἐπ. ἀνδρί nach Bin.: den Mann 
abstimmen lassen, nach And., zu Gunsten des Mas- 
... — Med., durch Stimmenmehrheit bestätigen, 
genehmigen, Xen. Rede. vVgi. Herm. Stastsalt. 
$. 129, 16., wofür b. Spät., wie Dion. H. auch 
das Act. Ueberb. zuerkennen, bestätigen, z. B. sır) 
απρατηγίαν, App., mit d. Ase. ο. Inf., Luc. Cha- 
rid. 12. Anch pass. mit Aor. pass., Arist, pol. 
5, 1. p- 1301, b, 25. Aeschin. Ctes. $. 126. Dav. 

iniymgpios, εως, 7, das Zustimmen, Geneh- 
migen, Aa κ er Ik, Βι 

ἐπιψίέζω, {. τῶ, (ψιά) = ἐπιψωμίζω, ολ. 
ὀιφιθίρζω,  δνρίζο) βάριο, Nina. 
op. RS. - 

ἐπίψογος, ον, (yöyos) dem Tadel ausgesetzt, 
getadelt, tadelnswerth, Aesch. Ag. 611. Xen. 5. 
Lac. 14, 7. Plut. oomp. Cim. 1. — Adv. ἐπιφό- 
ως, Piut. comp. Dem. et Cic. 3. Clem. ΑΙ., u, 
im Neutr. ἐπίψογα, Man. 4, 506. 

Inıyopla, (ψοφέω) dazu, dabei rauschen, 
Call. Diem. 247.; applaudiren, Oenom, b. Euseb.; 
traus., rauschend hören lassen, Clem. Al. 

ἐπέψοξις, εως, 7, Abkühluug, Philagr., von 

ὀπψύχω, (ψύχω, irr.) überküblen, abkühlen, 
ΔΡ. Rh. 2, 525. Nonn. Plut. Sert. 8. Hel. [5] 

ὀπιψωμίζω, (ψωμίζω) noch mehr Bissen in 
des Mund stecken, Hesych. 8. v. ἐπιψίζω. 

Ialayal, ὤν, ai, (iwyn) Stellen am Meerge- 
#tade, wo der Wind sieb brieht, und die Schiffe, 
verStärmen gesichert, Anker werfen können, Sehutz 
ver dem Winde, Od. 5, 404. ΟΡΡ. 

ἐπίωνικός, 7, 0», (ζωνικός) µέερον, ein Vers- 
mease, das unter andern Füssen weinen Ionicus ent- 
hält, Aristid. Qu. 

ἐπλάγχθην, aor. 1. pass. zu πλάζω. 

Επλάσα, poet. ἔπλασσα, aor. 1. von πλάσσω. 

ἔπλε, 3 sing. aor. von πέλω, ep. syne. st. 
ὄπιλα, I. 12, 11. Eben so vom Aor. med. äulso 
ας ἐπέλεο, ἀπάλου, Ἡ. 1, 418. 22, 281., ἔπλευ st. 
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Εποικοδοµεω 


ἐπέλεν, ἐπέλου, Il. 9, 54. u. sonst; ἔπλοτο st. 
ἐπέλετο, oft b. Hom. 

ἔπληντο, eh 3 plar. aor. med. zu πελάζω, 
11. 4, 449. 8, 69. 

ἐπόγδοος, ον, (öydoos) ein Ganzes und den 
achten Theil davon, d. i. neun Achtel enthaltend, 
Tim. Loer. Plat. Acyos, das Verbältniss von 8 
zu 9, Plut. roxos, ein Achtel vom Kapital als Zins, 
Dem. p. 1212, 2. vgl. 1250, 20. S. ἀπίεριτος. 

ἐπογκόομαι, (ὀγκόω) aufschwellen, sich er- 
heben, Nicet. 

ἔπογκος, ον, a schwanger, lambl. 

ἐπογμεύω, (ὀγμεύω) überfurchen, κύκλο», ei- 
nen Kreis ziehn, Tryph. 354. nach Merriek. 

ἐπόγμιος, or, (ὄγμος) dem Pflügen od. Mäben 
vorstehend, Jauarng, Anth. 6, 258. 

ἐπόδια, ων, τὰ, ion. st. ἐφόδια, Hät, 

ἐποδιάζω, ion. st. ἐφοδιάζω, Hät. 9, 99. 

ἐποδέρομαι, δέρομα)) dazu, dabei wehkla- 
gen, Anth. 7, 10, 7. Poll. [5 

Inedwxss, Aesch. Pers. 656. gilt als 3 sing. 
plgpf. von ἐφοδόω, auf den Weg bringen, in Be- 





wegung setzen, ion. st. ἐφωδώκαι. Die Stelle ist - 


ohne Zweifel verdorben; Blomf. vorm. οὐώδωσεν 

von εὐοδόω, Passow ἐποδήγει, vgl. Poll. 4, 98. 
ἐπόζω, f. ἐποζέσω, 

rüchig, faul werdeu, Galen. t. 19. p. 100, 2. KS. 
inoiyw od. ἐποίγνυμε, zuschliessen, δ. ἐπώ- 


garo. 
ἐποιδαίνω, (oldalıw) anschwellen, Nie. al. 477. 
ἐποιδάλέος, ον, aufgeschwollen, χρώς, Hipp. 
Ρ. 544, 46. 





ἐποιδέω, (οἶδάω, οἰδέω) Hipp. Theophr., pl. 


ἐπῴδηκα, Theophr., = ἐποιδαίνω. 

ἐποιδίσκω, (oidioxw) aufschwellen machen. 
Pass. — ἐποιδαύω, Hipp. Galen. 

ἐποικέω, f. 7ow, (οἰκέω) als Ansiedier wohin 
zieho, sich wo niederlassen, Plat. legg. 6. p..752. 
B., od. wohnen, ἔν τῇ ‘4olg, Xen. Cyr. 6, 2, 10., 
auch mit d. Acc. des Örtes, Eur. Ion 1583. Strab. 9. 
p- 410. Auch: anwohnen, ὑμῖν, im feindl. Sinne, 
“auf dem Halse sitzen, λαο. 6, 86. Pass., 7 6ε- 
κέλεια φρουραῖς ἐπῳκεῖτο, Thno. 7, 27. Dar. 


ἐποικία, ἡ, Ansiedleng, Niederlassung, App. ’ 


b. ο, 2, 135., von ἀποικία so unterschieden, dass. 
dieses stets in Beziehung auf das Mutterland, von 
dem die Kolonie ausgeht, gebraucht wird, wäbrend 
ἐπ. den Ort an u. für sich bezeichnet, wo An- 
siedler sich niederlassen, Bei Pind. Ol. 1, 36. ist 
daher nach Rost gegen alle neuern Ausg. ἐπ. zu 
losen. ; 
ἐποικίδιος, η, ον, (οἶκος) dem Hause vorste- 
Beiw. der Demeter in Korinth, Hesych. [73] 
Inoiie, f. low, att. εώ, (οἰκέζω) 1) dabei, 
daran bauen, anbauen, τεῖχος dr’ αὐτῇ τῇ -Σα- 
λώνῃ, Dio C. 56, 12. b) einem Orte od. Jemdm 
Kolonisten zuweisen, zuschicken, τιν/ τινα, App. 
2) = ἐπιτειχίζω, Paus. 4, 26, 6. 28, 1. 
ἐποίκιον, τὸ, (οἶκος) Nebenhäuschen, Hütte, 
Landhaus, Gehöft, Tab. Horacl. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 
159. LXX. 2) Hausgeräth, Pandect. 
ὀποίκῖσις, ewc, 7, (ἐποικίζω) das Besetzen 
mit Rolonisten, App. b. ο. 5, 137. s 
ἐποικοδομέω, (οὐιοδομέω) 1) aufbauen, τεῖχος 
ὑψηλότερον, Thuo. 7, 4., κόσμον, Plat.; vom Ban 
der Rede, mit συντίθηµε verb., Arist, τὸ. 1, 7, 31. 
2) daran, darauf, darüber bauen, reger ἐπὶ κρη- 
πῖδι, Xen. Απ. 3, 4, 11., ἐπὶ «ρηπῖδος, Plat. 
legg. 5. p- 736. E.; abs., Luc. Char. 4. Met., 
τοῖς ἀληθέσιν ἐπ. ἐψευσμένα, Paus. 8, 2, 3. 3) 


hend 


ζω, irr.) stinkend, an- 


Ἐποικοδοµη 


wiederbauen, nachbanen, herstellen, ausbessern, 
Xen. Hell. 6, 5, 11. Plat. legg. 7. » 793. 6. 
Dem. p. 1278, 27. 4) = ἐπιεειχίζω, Polyb. Dev. 
ἐποικοδομή, ἡ, das Gebäude darüber, Clem. Al. 
ἐποικοδόμημα, ατος, τὸ, der Ban darüber, 
Clem. Al. u. Spät. 
ἐποικοδόμησις, εως, %, das Aufbauen, vom 
rbetor. Ban der Rode, Arist. gen. an. 1, 18., 
τών λέξεων, — σύνθεσις, Longin. 39, 3. 
ἐποικοδομία, j, 8. ἐποικονομία. 
ἐποικονομέω, (οἰκονομέω) dabei verwalten, 
ὃ πάσαις ἐποικονομεῖται ταῖς οἰκονομίαις, Arist. 
oec. 2. p. 1346, a,14., mit der v.L. ἐπικοινωνεῖται. 
ἐποικονομίαι ἡ, (οἶκονομία) das Hiozufügen 
od. Vertheilen, ἔργων Araber ausführliche, weit- 
läuftige Behandlung, Vergrösserung in der Dar- 
stellung, exaggeratio, Longin. 11, 2., mit der v. 
L. inomodonia. ν 
- ἔποικος, ὁ, (οἶκος) 1) der Aukömmling an einen 
fremden Ort, um sich daselbst niederzulassen, Ro- 
lonist, Ansiedier, σαν. mit Fremdling zu über- 
setzen, Piad. Ol. 9, 105. Ar. Αν. 1307. u. Alt. 
von Thuc. an; ἔποικοι ἑαυτῶν, von sich, aus ihrer 
Mitte, Thac. 2, 27. Als Fem., Soph. El. 189. 
Vgl. ἐποικέα. 2) Anwohner, der in der Nähe wohnt, 
id. Oed. C. 505.; adj., benachbart, ἔποικον 'ἀσίας 
δος, Acsch. Prom. 409 
ἐποικτείρω, (οὐκτείρῳω) bemitleiden, bedauern, 
τινά, Orph. Arat. Trag. Αἱο., mit d. Gen., Anth. 
7, 120. 
’ rotite, (οἰκτίζω) zum Mitleid bewogen, 
Soph. OT. 1296. — Med., = ἐποκκεείρω, Joseph. 
b. jad. 1, 27, 3. Dav. 
; ἐποέκτιστος, ον, beklagens- od. bedauerns- 
worth, Aesch. Ag. 1221. 
Frowros, ον, (οἶκτος) beklagenswerth, Aesch. 
Ag. 1614. a 
rent, (οὐμώζω) dabei seufzen, wehkla- 
gen, πάθει, Acsch. Choeph. 546. 
ὀποίνιος, ον, (hen), beim Wein, zum Wein 
gehörig, ὕμνος, χορός, Nonn. dion. 11, 301. 17, 
383. Vgl. dmieivies. 
ὀποιστέον, Adj. verb. zu ἐπιφέρω, man muss 
hinzu tragen od. bringen, Polyb. (?) 
ὀποιστικός, 7, όν, herzutragend, herbeibrin- 
gend, Orig., mit d. Gen., Schol. Arist., von 
Inolom, u, a, füt. su ἐπιφέρω, w. 6. 
ἐπουχνέω,ς- ἐποίχομαι, Milnrov, Auth. 12, 131. 
ὀποίχομαι, Dep. med., (οἶχομαν, irrt.) hinzu- 
chn, herzu-, herbeikommen, sich nähern, ubs., 
u 1 y αἱ ο Ὃ μι πάντοσε 
οιχόµοενος, 11. . ῆ εοῖ9 ἔπφχετο nei 
eva σερατὀν, ebd. 4, 988. vgl. ο. ἐπ. δόμον Sidon, zu 
einem anderen H. geben, Theogn. 353. vgl. ΑΡ. Rh. 
4, 1319.; mit d. Aco. der Pers., antreten, θὰ, 1, 
324., bittend od. beitelnd angehn, Od. 17, 346. 
351. θεοὺρ τραπέζαις ἐπ., den Göttern mit Opfer- 
schmäusen nahen, ihnen durch Opferschmäuse sei- 
ne Verehrung bezeigen, Pind. 01.3, 72. Mit d. Inf., 
eiveoda:, um zu belobuen, id. Pyth. 2, 44. Bes. 
4) ans Geschäft, ans Werk gehn, abs., Il. 5, 720. 
8, 382.; gew. mit d. Αεο., £ ον ἐποίχεσθαι, ans 
Tagewerk, an die Arbeit, au das aufgegebene Ge- 
schäft gehn, das Werk angreifen, Il. 6, 492. Od. 
1, 358. 17, 227. 18, 363. 21, 352., ἔργον φυλό- 
πιδος, Mimo. fr. 11, 10., auch ἔργῳ, Qu. Sm. 12, 
343., mit Tmos., φύλοπιν, Hos. sc. 200. ἐπ. δόρ- 
πον, an die Mahlzeit gehn, um sie zu geniessen, 
04. 13, 34.; am häufgsten von Frauen, (στὸν 
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Ἐπομβρίζω . 


ἐποιχομένῃ, an die Wobarbeit, die gowöhnlichste 
Beschäftigung edler Frauen, gehend, d. i. anfan- 
gend zu weben, webend, Il. 1, 31. Od. 5, 62. 5. 
sonst. Auch γύας καὶ ἁλωὰς ἐπ. ἔργοισιν, bear- 
beiten, Tbeoor. 25, 32. b) herantreten um zu 
mustern, zu überschauen, od. die Runde machen 
um aufzumuntern, das lat. odire, Il. 16, 155. 10, 
171. 17, 215.,,navıy, ebd. 6, 81. 10, 167. 16, 
496. 533., mit J. Äcc., στίχας ἀνδρῶν, πάντας 
ὀπῴχετο, vom musteraden Heerführer, Il. 15, 279. 
17, 356. vgl. Od. 4, 451. ϱ) feindlich andringen, 
anstürmen, von heraafliegenden Pfeilen, mit d. Aco., 
N. 1, 50.; öfter v. Menschen, darauflos gehn, 
ἴκρια νηών, ebd. 15, 676.; auch geradezu angrei- 
Sen, anfallen, Κύπριν χαλκῷ, ebd. 5, 330. vgl. 10, 
487. u. Aesch. Choeph. 951., bes. häufig von Apel- 
Ίου u. Artemis, ols ἀγανοῖς βελάεσσιν ἐποιχόμενος , 
od. ἐποιχομένη κατέπεφνεν, wo im Port. aber ner 
das Annahen, nicht das Feindliche liegt, da man 
gerade den leichten, sehnellen,, schmerzlosen Tod 
bei Männern u. Frauen von den linden Geschos- 
sen dieser Gottheiten berleitete, Il. 24, 739. Od. 
3, 280. u. oft. 

ἐποιωνίζοραι, Dep. med., (οὐωνέζομαι) als 
Vereine zurufen oder verkünden, Heosych. 

9ο]. 

ἐποκέλλω, (ὀκέλλω) = ἐπικέλλω, wohin stes- 
sen od. treiben, εὰρ εριήρεις, dem Lande nähern, 
Arr. An. 2, 23, 3.; gew. ein Schiff ans Land ed. 
Felsen treiben, stranden, scheitern lassen 
machen, Hädt. 6, 16. 7, 182. Thne. 4, 26. Auch 
intr., stranden, scheitern, Thue. 8, 102. Polyb. 

ἐποκλάζω, (ὁκλάζω) darauf niederdacken, γῇ, 
Heliod. 4, 17. Agath. praoem. 50. 

ἐποκριάω, (ὀκριάω) auf der Oberfläche raub 
seyn, swi, bei Jemdm, Nic. th. 790. 

ἐποκριόοις, 8000, ὄν, (ὀκριόεις) höskerig, un- 
eben, Anth. 7, 401. 

ὀἐπολβίζω, f. low, (ὀλβίζω) glücklich preisen, 
τινά, Νους. Paul. Sil. 

ImoAßos, ev, (ὅλβος) glücklich, Maneth. 

ἐπόλιος, ὁ, ein Nachtvogel, Suid., viell. = 
aiyalıoc. 

ἐπολισθαίνω, f. οθήσω, (ὀλισθαίνω, irr.) a) 
darauf gleiten, ausgleitend fallen, ἀρούρῃ, Noun., 
met., eunlaxiaıc, in Fehler, Auth. 5, 278. b) 
darüberhin gleiten, κυλίνδρους, ebd. 10, 15. 

ἐπο]ολύζω, 1. ἕω, (ὀλολύζω) daza, dabei 
schreien od. jauchzen, Ar. Eq. 616., u. im Med., 
Aosch. Ag. 1236. ; jauchzend anrufen, zuri, id. 
Sept. 825., verkünden od. singen, τὶ, id. Choeph. 
942. Ar. Av. 783. 

ἐπολοφύρομαι, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) dar- 
üher (ειν) jammern, wehklagen, Joseph. [#] 

ἔπομαι, ich folge, Dep. med. zu ἔπω, w. 5. 

ὀπομβρέω, (ὀμβρέω) 1) trans., bereguen, τὸ 
ἀρούριον, Anth. 11, 365, 7. b) herabregaen od. 
träufeln lassen, herabgiessen, met., Philo, RS. 
2) intr., herabregaon, met., wie Regen herabströ- 
men, KS. Dar. 

ὀπόμβρησις, οως, ἡ, Beregnung, Suid. 

ἐπομβρία, ᾗν (ἔπομβρος) Uebermasss von Re- 
gen, opp. αὐχμός, Hipp. p. 1247. F. Ar. Nub. 1119. 
Plat. Αχ. p. 368. C. Dem. p. 1274, 22. Arist. πα. a; 
überb. Uebermaass von Nässe, Ueberschwemmung, 
Aesch. fr. 290 Dind. «Δ4ευκαλίωνος ἔπ., Clem. ΑΙ. 
vgl. Plat. Sull. 14.; met., ἐπ. χορµάδων, Lyo., 
ὁπμάτω», Liban. 

ἐπομβρίζω, f. iou, 1) beregaen, Hel. 9, 9. 
2) darauf herabreguen lassen, Je. Lyd. Ciem. Al. 
















Έπομβρος 


«ἐπόμβρος u. ἐπόμβριος, ον, (ῶμβοιν) bereg- 
net, dem Regen ausgesetzt, χώρα, Theophr., Sup., 
ἐπομβρότακας, id. ο. pl. 4, 4, 7. 2) regnerisch, 
ἔτος, » Hippoor. Arist, 

ἑπομένως, Adv. part. praes. von ὅπομαε, 1) 
in der Folge, darauf, Arist. metaph. 6, 4. P- 1030, 
α, 22. 2) zufolge, gemäss, mit d. Dat., Plat. 
Arist. Polyb. 

ἐπόμνυμια. sw 
σα, (ὄμνυμε, irr. 
Thue. 2, δ., mit 7 


| - 


ύω, f. ἐπομοῦμαι, aor. ἑπώμο- 

jarauf schwören, Od. 16, 437. 
μήν u. Inf. fat., Xen. conv, 9, 
6. u. sonst, od. 7 μέν, ΑΡ. Rh. 2, 715., od. mit 
blossem Inf. (gew. Fat. od. Praes.), Eur, Ip. T. 
974. Xen. Plat.; oft im Part. bei einem andern 
Verb., bes. ἐπομόσας eine, unler Hinzufügung ei- 
aos Schwurs, Hdt. 8, 5. Xen. ὄρκον ἐπ., einen 
Bid schwören, 11. 1, 233. 9, 132. 274. 23, 42. 
Theoer. Piat., z0ds, das schwören, Od. 20, 229. 
Ar. Lys. 211. ἐπίορκον u. mit dopp. Ace. ©: 
ἐπίορχον ὁπ., 5. iniognes. Of mit d. Acc. des 
Gegenstandes, bei welchem man schwört, Φεούς, 
die u. ä., Eur. Iph. T. 747. Plat. ep. 6. p. 323. 
C. Dem. p. 747, 12. Acschin., θΘεοὺς ὡς, dass, 
Ear. Phoon. 436., mit d. Inf., Ar. Nub. 1208. 
Adt. 5, 106. (wo der Inf. aor.), mit 7 μήν a. Iof., 
Plut, Alex. 47. ἐπομνύω oos τὴν ἐμὴν καὶ τὴν 
σὶν φιλίαν, ich schwöre dir bei a. 8. w., Xen. 
Cyr. 6, 4, 6. vgl. Ηάι. 1, 212. b) noeh dazu 
schwören, ὅτε, dass, Plut. Per. 30. ὄρκον ἐπ. 
toi, Jomdm nachschwören, id. Cio. 33. — Das 
Med. wird bei Luc. häufig wie das Aet. gebraucht, 
doch auch schon in einem gerichtl. Zeugniss bei 
Dem. p. 273, 7: Inausoarro ἐπὶ τῶν στρατηγῶ», 
bei den Str., wofür bei Luc. auch κατά τίνος, 
learem. 9. calumn. 18. Dag. scheint es bei Ar. 
Plat. 725. für ὑπόμνυσθαι zu stehen, wenn dies 
aleht herzustellen ist. 

ὀπομφάλιος, ον, (dugalds) auf dem Nabel, 
δω σάκος µάσσον ἐπομφάλιον, er traf den Schild 

der Mitte, am Schildbuckel (ὀμφαλός), ΙΙ. 7, 

%7. σὔκον ὅπ., eine Feige au ud. mit dem Stiel, 
Ανα, 6, 22. Subst., τὸ ἐπομφάλιον, die Gegend 
wm den Nabel, überb. Unterleib, wterus, Parthen. 
35., nach Poll. 2, 169. der Theil oberhalb des 
Nabels. 

ἐπονειδέζω, (ὀνειδίζω) beschimpfen, τινά, Clem. 
Al.; vorwerfon, zwi τε, Greg. Nyss. 

inevadiorızds, ἡ, όν, — d. folg., Chrys., 
Comp., id. — Adv. -κῶς, Poll. 5, 127., von 

ὀπονείδιστος, ον, (ἐπονειδίζω) zu beschimpfen, 
ο schmachvoll, tadelnswerth, Eur. Iph. T. 
689. Xen. Plat. u.a. ἐπονοιδιστοτέρα εἱρήνη, Inoer. 
P.254.D, dm. τονί, schimpflich für Jem., Xon.conv.8, 
%., auch: von Jom. gesehmäht, verwünscht, Eur. 
fr. Lam., dafür παρά τινε, Dem. Ρ. 806,6. — Adv. 
ππονειδίστως, Plat. Isoer. Polyb., ψέγειν, unter 
Vorwürfen, Polyb. 1, 14, 5. Comp., ἐπονειδιστό- 
τερον ζῇ», Isoer. 

ὀπονομάζω, {. άσω, (ὀνομάζω) danach uen- 
"en, henennen, ὃν -- φὐρανὸν ἐπωνομάκαμον, Plat. 
4αυλιὰς.) ὄρνες ἐπωνομάσθη, Thuc. 2, 29. u. ἅ, 
οἳ b. Plat. πρὸς πάντων καλός τε κἀγαθὸς ἔπο- 
υομαζόµενος, Xen. 969. 6, 17. .Auch rwi rs, ei- 
“er Sache od. Pers. einen Namen geben, z. B. ᾧ 
τὸ ἔσειν ἐπονομάζεις, Plat. Theaet. » 185. 6. 
sim. p. 60. C. u. sonst. Oefter mi 
“6 τοῦτο εοὔνθμα ἐπονομάζουσιν, 
men beneanen, Plat. τὰς Μούσαρ - - ἀπὸ τοῦ 
βώσθαι τὸ ὄνομα τοῦτο ἐπωνόμασαν, id. Cratyl. 
Ρ. 406. A. vgl.. Τλαο. 6, 2,, u. öft. Ῥ. Plat. mit 
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Enonıng 


ἀπό zıvos, nach etwas benennen; ὅθυν, wor 
nach, id. «7 ἐπωνυμίᾳ τινός, Plat. Phaed. p. 103, 
B., u. mit d. Gen., τής ἄπωνυμίας, id. logg. 1. 
Ρ. 626. D., τινός, nach Jem. od. etwas, ebd. 4. 
». 626. D. 5. p. 738. Β. Soph. ΕΙ. 284. Eur. 
erc. f. 1329. Mit pleon. εἶναι, Heind. Plat. Parm. 
Ρ. 133. D. b) τὸ ὄνομά τινος, Jemds Namen wo- 
bei nennen od. anrufen, Hdt. 4, 35. 117. dm. 
sıva, Jem. bei Namen nennen, πατρόθεν, beim 
Vatersnamen, Plat. Lys. p. 204. E., b. Thuc. 7, 
69. noch mit dyouaor! verb. Dav. 
ἐπονομᾶσία, ἡ, Benennung, Anrufung, KS, 
ἐπονομαστέον, Adj. verb. v. ἐπονομάζω, man 
muss benennen, mit dopp. Aco., Plat. legg. 8. ρ. 
828. D. 
ἐποξίζω, f. low, (ὀξίζω)΄ säuerlich werden, 
Erotien. 
ἐποξύνω, (ὀξύνω) verschärfen, KS., πορεία», 
beschleunigen, LXX. 
ἔποξυς, v, (ὀξύς) etwas scharf od. sauer, 
Hipp. p. 394, 2. 
ἐποπάζω, f. dow, (ὁπάζω) dazu gewähren, 
ai Tmes., Rhian. b. Stob. fl. 4, 34, 9. Anth. 
, 521. 
ἐποπηδίω, (ὀπηδέω) darauf folgen, mit Tmes., 
Dion. P. 403. - 
ἐποπίζομαι, Dep., (ὀπίζομαι) hinschauen ; 
dah. verehren, fürchten, scheuen, 6ιὸς, θεῶν ἐπο- 
πίξεο μῆνιν, Od. 5, 146. bh. Hom. Ven.. 291. Das 
Act. b. Orph. lith. 67. nach Herm. Conj. 
önönıodev, Adv., hinterher, f. L. st, τῷ δ᾽ 
in’ ör.,-Hes. fr. 42 Dind. 
ἐποποί od. ἐπωποῖ, Naturlaut des Wiedehopfs 
(ἔποψ), Ar. Av. 58 sqq. vgl. 227. 
ὀποποιῖα, ἡ, (ἐποποιός) Verfertigang eines 
epischen Gedichts, Hdt. 2, 116. Arist.; auch des 
epische Gedicht selbst, Ἐρορδο, Arist. poet. 24. 
Dav. . 
ἐποποιϊκός, ἡ, όν, zur Verfertigung eines Epos 
gehörig, sie betreffend, Arist. 
ἐποποιός, ὁ, (Imoc, ποιέω) epischer Dichter, 
Bat. 2, 120. Arist. Plut, 
ἐποπτάω, (ὁπτάω) darauf braten od. rösten, 
überbraten, Od. 12, 363. Diphil. u. Philoch. b. 
Ath. 3. p. 121. C. 14. p. 656. B. 
inontala, καὶ, der dritte u. höchste Grad der 
eleusinischen Weihungen, Plut., von R 
inenssiw, (ὀπτεύω) 1) daraufschn, beschauen, 
überschauen, besichtigen, betrachten, als Aufseher, 
ἔργα, Od. 16, 140. Hes. op. 765., als Späher, 
}αἴαν, Call. Del. 62., als Zuschauer , τὴν παρά- 
ταξιν, Plut. Them. 13.; oft b. Aesch., Σ. Β. ὁ 
nevs’ ἐποπτείων τάδε ἡλιος, Choeph. 985. ἐπ. 
µάχην, ἄνωθεν γῆς ἄγη, ebd. 489. 1579.; dab. 
beaufsichtigen, bewachen, beobachten, τὲ, Dem. 
Ρ. 168, 13. Polyb.; etwas im Auge haben, darüber 
walten, obwalten, dixas, Aesch. Eum. 224., κράτη, 
id. Cboeph. 4. vgl. Ar. Ran. 1126 sqq. οἱ περὶ 
vöpovs ἐποπεεύοντος, Plat. legg. 12. p. 951. D. ἐπ. 
τινά, Jemdn berücksichtigen, χάρις dAloss ἄλλον, 
Pind. Ol. 7, 19.; von den Furien, im Auge be- 
halten, verfolgen, Aesch. Eum. 220. 2) den drit- 
ten u. höchsten Weibungsgrad ia den eleusin. My- 
storien erlangen, zur Schauung gelangen, Epopt 
soeya, Plat. ep. 7. p. 333. E. Plut. Demetr. 26.; 
mit d. Aec., als Epopt schauen, φάθµατα, Plat. 
Phaedr. p. 250. C. Dah.. als Bezeichnung des 
höchsten Erdenglücks b. Ar. Ran; 745. 
ἐποπτήρ, ἤρος, ὁ, Aufscher, φρυκτωριῶν, 








Έποπτης 


Arist. de mund. 5., λιτῶν, der berücksichtigt, Acsch. 
Sopt. 640. Pe R 
Ernonens, ου, ὁ, poet. ἐπιόπτης, (ἑπόπτω) 1) 
Aufseher, Boaufsichtiger, Beobachter, Betrachter, 
. Πυφῶὤνος ἐπόπται, v. Apollo u. Diana, Pind. Nem. 
‚9 5.; aueh als Bein. des Neptun, Paas. 8, 30, 1. 
ἐπ. πόνων», Acseh. Prom. 299., τῶν ἀνθρωπίνων, 
Tim. Locr. p. 105., τῶν στρατηγουµόνω», Dom. 
Ρ. 47, 4., νεώς, Ath., ἄθλων, Poll. ΥβΙ. ἔποψ. 2) der 
zum dritten u. höchsten Grad der eleusia. Weihungen 
Gelangte, der Epopt, gleichs. der Schauende, Plut. 
a.’a. Lob. ΑΕ]. p. 36 sqq. Dav. 

«ἐποπτικός, 7, όν, die ἐποπτοία betreflend, τὰ 
ἐποπεικά, die letzte u. höchste Weibe, Plat. conv. 
p. 209. E. vgl. Plut. Demetr. 26. διδασκαλίαι ἐπ., 
die geheimen Wissenschaften, die nicht für Jeder- 
mann sind, Plut. Alex. 7. Comp. önomsneirapos, 
die tiefer Eingeweihten, Heliod. 9, 9. 

ἐπόπτις, «dos, ἡ, 1) Aufseherin, Phurnat, 2) 
ἙἘπόπτιδες, Titel eines Buches des Soranus, das 
geheime Wissenschaft enthielt, Plin. praef. 33. 

ἔποπτος, ον, poet. ἐπίοπτος, sichtbar, über- 
sehbar, vor Augen liegend, Strab. 5. 17 
. ἐπόπερια, ἡ, Feom. zu ἐποπτήρ, Dii 
p- 459 Gaisf. 5 

(ἐπόπτω) füt. ἐπόψομαι u. dmssyepas, ungebr. 
Praos. zu ἐφοράω, w. 8 

ὑποράω, ion. δὲ. ἐφοράω, Hät. 

ὀποργιάζω, (ὀργιάζω) worin Orgien feiern, 

Bomc in. πόλεσσι, Anacr. 32. „ 
ἐποργίζομαι, (ἀργίζω) darüber zürnen, LXX. 
ἐπορέγω, (ὀρέγω) darreichen, gewähren, zw 
αὔδος, mit Ίπιος., Il. 5, 225., τὸ, Phoen. b. Ath.8. p. 
360. Α., auch im Med., rıuns οὔς ἀφιλὼν our’ ἔπο- 
estduewvos, Sol. 20, 2. — Med., a) sich nach Einem 
ausstrecken, um ibn anzugreifen, Il. 5, 335: ine- 
οοξάµενος, indem er zum Stoss ausholte, wolür 
sonst ἔγχει ὀρέξασθαι. yeipac zes, seine Hände 
mach Jom. ausstrecken, um ihn zu greifen, zu fas- 
sen, ΑΡ. Rh. 2, 1214. χειρέ ενος, mit der Hand 
nach Kr langen Bayer id. 1, 1813: Matr. 
b. Ath. 4. p. 136. B. (im Aor. pass, χθην), 
πρός τι, Hipp. p. 1212. F., abs., id. p. a Ε. 
b) met., noch dazu wonach trachten, abs., noch 
mehr vorlangen, Hdt. 9, 34.; überh. wonach trach- 
ten, begehren, mit d. Gen., Plet. Dion. H. u. Sp. 

ἐπορέω, ion. st. ἐφοράω, Hdt. 1, 124. 

ἐπορθιάζω, (ὁρθιάζω) eig. grad emporrich- 

“ ten, aufrichten, τὰ τα, die Ohren spitzen, Philo; 
met. von der Stimme, laut erheben, ὀλολυγμὸν τῇ δε 
λαμπάδε, bei diesem Fackelzeichen, Acsch. Ag. 





a alleg. 








29., Ἐρινὺν δώμασιν, ebd. 1120., u. abs., ἐπ. | 


όφις, unter Wehgeschrei die Stimme erheben, id. 
ers. 1050. 


inoodoßode, (βοάω, irr.) laut herausschreien 
gegen Einen, γόους πατρί, Εαν. ΕΙ. 142. 

ἐπορθρείω, (ὀρθρούω) sich früh erhehen, 
früh aufstehn, Hesych. Et. M. Im Μοὰ,, Luc. 
Gall. 1. nach Häschr., Poll. 1, 71.; von d. Naeb- 
tigall, Πίο Chrys. 12. p. 372. 

ὀπορθρίζω, == d. vor., Greg. Nyas. Βαν. 

dwogdgsousc, d, alles Thun am frühen Mer- 
gen, relayınav κεκραγμῶν ἐπορθριασμοί, Geschrei 
Fr εί vom frühen Morgen an, Plut. mor. p. 

"Inepıprieun (ὀριγνάομαι) — ine, 
nach etwas streben, ven, elle 2. Sg 

ὀπορίνω, (ὀρίνω) noch dazu anregen, λύσσαν, 
Να», 6, 597. [1] 


ı1aa 





Έπος 


= imoenite, st. ἐφορκέζω, beschwören, Justin. 
. Dar. A 

inegnsouös, ὁ, die Beschwörung, KS. 

ἐπορκιστής, ov, ὁ, der Beschwörer, Justin. M. 

ἐπορκιστός, όν, beschwört, KS. 

ἐπορμέω, ion. st. ὀφορμέω, Hät. 8, 81. 

ἐπόρνυμι, f. inögem, aor. 1 ἐπῶροα, (ὄρνν- 
μι, irr.) erregen, anregen, aufregen, ὅς nos ἐπῶρσο 
μένος, der mir den Muth rege machte, Il. 20, 90. 
vgl. 22, 204. τῇ Θεὸς ὕπνον ἐπῶρσε, der Gott 
erregte, sandte ihr einen Traum, Od. 22, 429. 
τινὶ ἴμερον, ὀὁϊζύν, h. Hom. Ven. 2. Od. 7, 271. 
οἱ ἐπώρνυν µόρσοιμον ἦμαρ, er schickte ihm dea 
Todestsg, Il. 15, 613. Hüufg im feindl. Sinne, 
Eiuen gegen einen Andern aufregen, aufbetzen, 
zum Kampf anreizen, τινά, Od. 21, 100 , εινά vers, 
1. 5, 765. 12, 293. 17, 72. Eur. Cyel. 12.; auch 
mit d. lof., elov ἐπόρσειαν πολεμέζειν Ἕκτορε, Il. 
7, 42.; feindlich zusenden, σῦν, Il. 9, 539., al 
αἰετόν, Hos. th. 523., (ευνὶ) θύελλαν, ἄνεμον, ΙΙ. 
12, 253. Od. 5, 109. u. ὕλ. — Pass., sich erke- 
ben, sich aufmachen, sich an ein Geschäft machen, 
in der Form ἐπόρομαε, u. im Plsgpf. act. ἐπο- 
ρώροι, 04, 3, 471. 14, 104. II. 23, 112.; überb. 
entstehen, ἐπὶ δέφος ὄρωρεν, th. 774., mit 
d. Inf., ώρεο 8’ ἐπὶ οὖρος ἁήμι es begann 
ein Wind zu wehen, Od. 3, 176. 5. auf εἰ- 
was od. Jem. los-, berasstürmen, mit d. Acc., 
τόν. τόλον, Aecsch. Sappl. 187. απηγνλέδες ἐπ. 
οὐρανόθον φήγοις, stürzen nieder auf, Οτρὰ. fr. 
31, 2.; bes. feindlich entgegenstürmen, Il. 23, 
689. 759., mitd. Dat., ἐπώρτ᾽ Ayılüt, ebd. 21, 324. 

ἐπόρομα», s. das vor. im Pass. 

ἐπορούω, (ὁρούω) dagegen anslürmen, am- 
dringen, auf Einen losfahren um ibn anzugreifen 
od. zu plüudera, abs., Hom. Hes. sc. 442. ΑΡ. 
Rb., τιν, auf Jem., Il. oft, Hos. sc. 452. Theoer., 
vnt, b. Hom. ΑΡ. 400. Mit d. Acc. nur Il. 17, 
481: dop' imegevens, indem er auf den Wagen 
sprang. In der Od. ner Einmal, 23, 343., vom 
sässen Schlaf, der den Odysseus überfällt, vgt. 
U. 23, 232.; ausserdem im nieht feindl. Sinne ner 
moeh 11. 5, 793. vom sehnellen Herbeieilen zu Jem. 

ἐποροφόω, (ὀροφόω) als Dach darauf setzen, 
τὸν σὐρανὸν ἐπὶ γῇ, Heracl. all. 46. 
η ἔπορθον, imporat. aor. 1. met. zu ὀπόρνυμε, 














5, 765. 
ἐπορύτεω » (ὁρύτεω) darauf graben, durch- 
wüblen, mit d. Aee., εραῦμα, Ach. Tat. 3, 8. 
ἐπορχέομαε, (dpydouas) dazu, dabei tanzen, 
Dem. p. 313, 26.; darauf herumtanzen, τινέ, Plat. 
mor. p. 336. C.; met., mit Füssen treten, ver 
höhnen, insultare, «wi, App. Pun. 66., abs., Liban. 
ἔπος, ses, τὸ, das Wort, Hom. u. Ep. Pind. 
Trag. Hdt.; oellectiv, παύρῳ ἔπευ, mit wenig Wor- 
ten, Piod. Ol. 13, 138. Zweus σμικροῦ χάρω, 
Soph. OC. 443.; überh. alles Gesprochene, Ge- 
sagte, Geredete, durch die Rede Dargestellte, jede 
mündliche Asusserung,, dah. auch mohrere zu ei- 
nem Ganzen verbundene Wörter, die Rede, die 
Erzählung, bes. häufig b. Hom., der das nachber 
in diesem Sinne vorzugswois gebrauehte λόγος nech 
nicht kennt u. ἔπος mit μύθος verbindet, Od. 4, 597. 
11, 561., wo aber nach Nitzsch t. 1. p. 287 °). ἔπος 
das Wort u. die darch dasselbe bezeichnete Sache 
bedeutet, „uses aber auf die Darstellangsart oder 
die geistige Ferm der Rede geht. In go fern es jedo 
mündliche Acusserung bofasst, steht os auch zuw. für 
den Gesang, Od. 8, 91. 17, 519., wo aber nicht 


sowohl der reine Gesang, als vielmehr gesangsweis ' 


Έπος 


veorgeiragene Erzählungen gemeint sind, das Wort 
also nothwendig mit zum Gedanken gehört. Bei 
Hom. finden sich bes. folgende nähere Bestimmun- 
gen: a) ein Wort, das der Rede wertk ist, ἔπος 
eu, 11. 3, 83. b) das gegebene Wort, bei dem es 
bleibt, das fest steht, dah. Zusage, Yersprechen, 
IL 8, Θ., selsiv, sein Wort erfüllen, ebd. 14, 44. 
vgl. Aesek. Prom. 1033. e) Mahnwort, Rath, Be- 
fehl. d) Ausspruch, prophelisches Wort, Propho- 
tenspruch, Od. 12,266. ϐ) das Wortals Gexens. des 
Werks ed. der That, zuw. mit dem Nebeabegriff des 
Leeren u. Nichtigen, 2. B. ἔπεα ἀκράαντα, Worte 
de nicht in Erfüllung gehn, nicht verwirklicht 
werden, Gegens. von örvue, Od. 19, . vgl. 
Bar. Hero. f. 111: ἔπεα µόνον καὶ δόκηµα νυκτο- 
ῥωπόν. Dab. die häufige Eatgegenstellang von nos 
u. ἔργον II. 1, 503. 15, 234. 08. 2, 272. 3, 99, 
u sonst; auch im Gegens. mit βύ], Il. 15, 106., 
u. zeig, 11. 4, 77. f) das Wort im weitesten Sinn, 
s0 dass es nicht bloss auf die Form, sondern auch 
äuf den Gehalt geht, der Inhalt, der Gegensiand 
des Wortes od. der Rede, Kunde, Nachricht, so 
dass es sich der Bdtg von πρᾶγμα sehr nähert, 
& bald durch Sache, bald ganz allgemein durch 
es verdeutscht werden kann, Il. 11, 652. 17, 701. 
22, 454. u. sonst oft, vgl. Br. Soph. OT. 1144. 
0C. 443. Hom. verbindet gern ὅπου einsiv, ἐρεῖν, 
φάσθαι, αὐδᾶν, μνθεῖοθαι, φράζεσθαε, πιφαύ- 
ο. — Der Sprachgebrauch der Prosa, an den 
sieb auch att. u. Iyr. Dichter ansehliessen, ist folgen- 
der: 1) das Wert, Hät. ἑνὶ ἔπεὶ πάντα συλλαβόντα 
ünsiv, id. 3, 82.5 dab. auch Aede, id. 1, 19. u. 
sonst. ὅπορ τι σηµαίνειν τινὶ παρά τινος, id. 
3, 72. Für Wort auch b. spät. Att., wie ἴμαοι, 
kei ältern dag. nur im feierlichen Ausdruck, von 
ehabenon Worten, wie Thuc. 3, 67: λόγοι ἔπεσι 
mauns&vses, u. oft b. Ar., Σ. B. Ach. 206. Ran. 
802. Ausserdem is folgenden Verbindungen, a) im 
Gegens. zu ἔργον, κ. B. iny καὶ ἔργα, Xen. copy. 
8,15. vgl. Aoseh. Pors. 174. Thuc. 2, 41. Ar. 
Eq. 39. "Plat. rep. 6. p. 494. E. ἔργφ «a καὶ 
Ian, id. lege. 9. p. 879. C. Ueber die Stellung 
8. Lob, get »- 64 5. ἅμα ἔπος za καὶ ἔργον 
ἐκοίεα, Hät, 3, 135. 1, 90. vgl. Lob. Soph. Ai, 
1,490. b) πρὀο ὅπου, aa) aufs Wort, aufs erste 

ort, οἱ μὴ πάντα εὐθὺς μηδὲ πρὸς ἔπου λαμ- 
Bro, Luc. ορ. Sat. 37. bb) wörtlieb, id. Alex. 
19. Philops. 38. ος) ἔπος πρὸς ἔπος, so dass ein 
Wert das andere giebt, wos1100as τὴν Φννουσίαν, 
Biat. Soph. p. 217. D., ἐρείδεσθαι od. ουνερείδειν, 
Ar. Naob. 1375. Plut. wor. p. 618. F. vgl. Acsch, 
Bam. 586: ὅπου dusißev πρὸς inos ἓν μέρει «ι- 












είς, dd) οὐδὲν πρὸς ἔπος, micht zur Sache ῥο-. 


körig, in der Frage: εἰ πρὸς ἔπος, Plat. Euthyd. 









Ρ. 295. C. Phil. p. 18. D. Luc. Philops. 1. Her- 
at, 36.5 di r nichts, 
umsonst, Ar. Βοοὶ. 751. ϱ) ws ἔπος εἰπεῖν, bei 





Dieht. u. Spät. auch ws aimeiv ἔπι ) wie man 
zu sagen pflegt, nach dem gewüh Ausdruck, 
Ἱέροντος τὸ .μηδὲν ὄντος ὡς αἐπεῖν ἐποὸ Enr. Πο. 
τας]. 167. keep οὐχ we aineiv ἔπος, ἀλλὰ καὶ 
Τάλαητος πλέον λευκήν, Ael. n. a. 4, 36., im Ge- 
gta. zu ὄντως u. ἀκριβοῖ λόγῳ, Plat. legg. 2. p- 
666. E. rop. 1. p. 341. B. b) um die Sache beim 

en zu nonnen, um es gerade herauszusagen; 
um es kurz zu sogen, Acsoh. Pers. 713 sq. 
Bar. Hipp. 1162. u. oft b. Plat. u. Spät. — 2) 
ein in δι 


metern abgefasstes Gedicht, bes. οἷη Ί 


heroisches, Hät. 2, 117. u. oft, Τμαο. 1, 3. Xen. 
Plat., oft im Gegens. zu µόλος, ἑαμβεῖα, διθύ- 
1. Th. 2 


/ 


'ı1as 


.789. D. Galen. 


Enaden : 


ῥαμβοι, εραγφδἰα u. a., Plat. rep. 2. p. 379, B. 
δα. Bi 241. E. u. sonst, Dh. 9) Fan engern 
Sinne von Orakelsprüchen, die meistens in ep. Form 
gegeben wurden, Hät. Thuc. Trag. Auch bloss 
ein epischer Vers, d. i. Hexameter,, bes. von ho- 
merischen Versen, Hät. Thue. Plat. ἔπεσι καὶ ii 
τροις ἄλλοις, Plat. mor. p. 402. Β., auch mit ööd- 
µετρον verb., Hät. 7, 220. Ueberh. jeder Yerz, 
Ar. Nub. 638. Francke Callin. p. 77 fg.; dah. auch 
= origos, Vers, Zeile, oöd’ iv µυρίων ἐπῶν ᾗ 
τὸ µῆκος (εοῦ λόγον), Isoor. p. 261. A. Schal. 
Dion. H.comp. verb. p. 30. b) jeder orakelmässige 
Ausspruch in Versen od. nicht; überh. Spruch, 
Senteng, Sprichwort, Ar. Thesm. 113. Av. 507. 
6) im weitern Sinne: jedes Gedicht, Alcm. ‚b. He- 
phaest. p. 40. Pind. Xeon. mem. 1, 2, 21. Plat. 
(Stammwort ist EIIQ, wovou αὐποῖν,) 
dmoorodxite, (ὀσερακίζω). mit Scherben Bach 
übers Wasser hinwerfen , so dass sie wiederholt 
anfprellen u. über die Wasserfläche weiterküpfen, 
noch jetzt unter allerlei Namen bekanntes Spiel, 
Lexic. Vgl. Minus. Fel. Det. 3, 6 5η. Dav. | 
ἐποσερᾶκισμόᾳ, ὁ, das Spiel des Scherben- 
werfens auf dem Wasser, Poll. 9, 119. ος 
πο ἐποτοτύζω, (ὀεοτύζω) wobei wohklagon, weh- 
klagend anstimmen, i7io» µέλος, Eur. Phoen. 1038. 
ἐποτρύνω, (ὁερύνώ) anregen, antreiben, er- 








‚muntern, anfonern; anveizen, aulfhetsen, aufbrin- 






gen; auch ler schwächern Bdtg: ermahnen, auf- 
fordern, b: pn, oft b..Hom., der gern dnerpivas 
καὶ ἀνώγοι verbindet, ΑΡ. Rh., seltner in Prosa, 
Hat. Plut. Coriol. 9. Lue. gymn. 4., theils abs., 
tbeils mit d. Acc. der Pers. πολλὰ ὁπ., sehr an- 
treiben, 11. 15, 456. Häufig zit d. Inf., ἐποτρένειν 
(εινὰ) µαχέσασθαει, χαλεπαίνειν, ἀείδειν, visodas 
u. ähol., Hom. Ap. Rh., στείχοιν, Pind. Nem. 9, 
47., μολοῖν, Soph. El. 1264. ἔρδειν ὅττι κο ner 
vos ἐποτρίνῃ καὶ ἀνώγῃ, ΙΙ. 15, 148. ὅππῃ Be 
μὸρ ἐποτρύνῃσιν ἀείδειν, wohin ihn die Lust triebe 
zu singen, Ö . 8, 45. dm. ds τὸ πρόσω, vorwärts 
treiben, Bat. 7, 223. Auch mit d. Ace. d. Sache, 
πόλεμόν «ινε, Krieg gegen Einen erregen, aufachen, 
Od. 22, 152. οἴπερ τὸν insinölsuer ἔτι μᾶλ- 
key ἐποτρύνωσι yiyvacdas, Thue. 7,.25. ἀγγελίας 
πάντῃ im. Kıyalliven πολήεσσιν, schnell Botsehaf- 
ten überallbin aussenden in die Städte, Od. 24, 
355., u. im Med., πομπή», die Heimsendang be- 
treiben, besebleunigen, ebd. 8, 31. Selten mit d. 
Dat. der Pors. u. Inf., ἑξάρσισιν ἐπ. μῆλα κατα- 
xsias, Od. 10, 531. vgl. Il. 15, 258. Hes. ορ. 595.; 
dag. wird Il. 16, 525. Od. 2, 422. 9, 488. 561. 
10, 128. 15, 217. 287. der Dat. viel besser von 
κελούειν hergeleitet. σαλπιγκεαὶ ξύνοδον ἐπώτρν- 
νον τοῖς ὀπλέταις, die Trompeten gaben den Ho- 
pliten das Signal zum Angrifi, Thue. 6, 69.; auch, 
sonst nicht selten von dem anfeuernden Kampfrafe 
1. Plat. Aem. P. 33. . 23. 
air τν aetrolban, eilen, σὐ 
; ᾿ποερύνου, Acsch. Sept. 2 N x 
= ουδ ον, ο», (οὖδας) = ἐπιχθόνιος, Hesyoh. 
Die Form Iuasbeise ist {. L. st. dm’ οὔδεος, Anth. 


> (EP (οὖλον) Geschwulst in und 
über dem Zahndeiseb, Poll. u.'spät. Aerzte. Vgl. 
παρουλίς. ἥ 
ἔπουλος, ον, (οὖλος) etwas kraus, Theophr. 
h. pl. 3, 10, 5. : 
ἐπουλόω, (οὐλόω) vernarben machen, zuhei- 
len, Diose. πα Pass., vernarben, Hippoer. p. 
av. 
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ὄπυυλωσις 


ῃ 
ἐπούλωσις, 8.59, ἡ, Vernarbung, Galen. 
ἐπονλωτεκός, 7, ὀν, das Zuheilen befördernd, 

Gaten. . 

ἐπουραῖος, or, (οὐρά) am Schwanze, δῆγμα, 

in den Schwanz, ΑΕΙ, 9, 252, 4. 
ἐπουράνιος, ον, auch dreier End. ,.Qu. Sm. 

2, 429., (eipavos) am od. im Himmel, himmlisch, 

θεός, θεοί, Od. 17, 484. 11. 6, 129. 131. 527., 

vzei, Pind. fr., πορσία, Ρα. Phaedr. p. 256. D. 
ubst , οἱ ἐπουράνιοι, die Hiemlischen, die Göt- 
ter, Theoer. 25, 5. Mosch. 2, 21. Lue. ἤδη ἔπου- 

θάνιοὺ sl, einer der Bimmlischen, Luc. dial.d.4, 3. 

τὰ ἐπουράννα, was im od. am Himmel ist, Plat. 

ap. p. 19. B. Sext. Emp. adv. astrel. δ. 44. [ά] 
ὑπουρέω, (οὐρέω, irr.) darauf (rwi) pissen, 

aymb. Pyth. b. Diog. L. 8, 17. Arist. part. aa. 

4 5. 
ἐπουριάζω, == ἐπουρίζω, günstig nachwehen, 

wit d. Acc., ἄνεμος ἐπονριάζων τὰ ἀκάτια, Lüc. 

hist. consor. 45. aüpe ἐπουριάζουσα τὴν ὀθόνην, 

die Segel schwellend, id. de dom. 12. 
ὑπουρίζω, (οὐρίζω) eig. wie ἐχουρίαζω, günstig 

nachwehen, vom φύφος, der hinter dem Schiffe her 

wehbend es vorwärts treibt, und die Fahrt fördert. 

Dah. auch vom Meer, «d nölayoc ἐπουρίζον, die 

Fahrt fördernd, Streb. 3. p. 143. Met., ἀλλ᾽ οὔτι 

ταύεῃ σὸν φρόνημ᾿ ἐπούρισας, dahin hast dn kei- 

neswegs deinen Sinn günstig, mit Glück gerich- 
tet, Bar. Audr. 611. πὐεῦμα αἱματηρὸν ἐπονρί- 
ζειν zwi, Einem einen blutigen Auhauch als Fahr- 
wind senden, Aoseh. Eum. 137. 2) intr., mit gu- 
tem Winde segeln, sehnell fortsegeln, met., ερέχε 
κατὰ τοὺρ κόρακας ἐπουρίσας, laufe mit gatem 

Winde, d.i. so schnell wie möglich, zum Henker, 

Ar. Thesm. 1226. Vgl. Epier. b. Ath. 11. p. 782. 

Ε. (p. 1039 Dind.) ὅὄσῳπερ ἂν ἐπουρίση τὸ τῆς 
ης περὶ χρημάτων κεῆσιν, dessen Seele mit 

vollen Segeln nach Geldhesitz steuert, Plat. Alc. 

2. p. 147. A (eine noch in Verderbniss liegende 

Stelle). Vgl. ἐπουρόω. : 
ἔπουρος, ον, b. Soph. Tr. 950: εἴθα - γἐνοιτ᾽ 

ἔπονρος ἐσειῶτις αὔρα, naeh dem Sohol. — οὔριος, 

dass doch ein günstiger Hauch in das Haus käme; 
oach Herm. aber wie ἄπονρος (w. ο.) gebildet, 
eig. an der Grünze od. in der Nähe, d. i. im Hause 
selbst sich orhebend. b) pass., von gutem Winde 
getrieben, met., πνούµαςι ἀληθοίας Erevpos ἁρ- 

Φεές, Clem. Al. paed. 1, 7, 54. Dav. 
ἐπουρόω, (οὐρόω) guten Fahrwind haben, Po- 

Iyb. 2, 10, 6. 
ἐπονσία, ᾗ, (οὐσία) das Darüberseyn, 7; κατ 

ἔτος ἔπ., der jährliche Ueberschuss der Tage, Pto- 

lem. b. Fabrio. bibl. gr. t. 3. p. 429. ält. Ausg. 
σιώδςς, ες, (οὐσία, εἶδος) was zum Wesen 
binzukemmt, ausserwesentlich, Porphyr. Alex. Trail. 

Bast Greg. Cor. p. 340. 
inopelle, [. ειλήσω, (ὀφείλω, irr.) noch schul- 

dig bleiben od. seyn, #2, Thuc. 8, 5. Die Cass., 

τινέ, Jomdm, Dio Cass. τὸ ἐποφειλόμενον od. ἐπο- 
ειληθέν, das Schuldige, die Schuld, id. dmaysi- 
οσο, man schuldet mir, man ist mir schuldig, 

Theophil. οἱ ἐπσφειλόμενου, die Gläubiger, id. 

οφθαλμέω, (ὀφθαλμός) = ἐποφθαλμιά 
τοῖς χρήµασι», Plut. Acm. Ρ. 30. Dav. 
ἐποφθαλμίι ᾗ, Neid, Ann. Coma. 
ὀποφθαλμιάω, (ὀφθαλμιάω) a) anäugeln, mit 
vorlangenden,, gierigen Blicken nach etwas sehen, 

ποῖς χρήµασιν, πρὸς τὸν nÄevrov, Plat. Caes. 2. 

Demosth. 25., βασιλείᾳ, darnach trachten, Anon. 

b. Said, b) auf Jemda mit Neid sehen, rer, Julian. 
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ο) liebäugeln, liebäugelod ansehen, abs., Α9ἱ. m. 


Enoyn R 


a. 1, 12., zeri, Jomdn, ebd. 3, 44. 

- ὀποφθαλμίζω, = d. vor., Δ., τῷ ἔρυσῷ, Cha- 
rit. 1, 7 init. Anon. b. Said. δ. v. Auch οἱρ.: 
anblicken, τον, Nicet. 

ἐποφθάλμιορ, ev, (ὀφθαλμός) an, auf, über 
dem Auge. τὰ ἐποφθάλμια, die Gegend über dem 
Augen, Galen. (?) 

ἐποφλισκάι 





͵ 
κάνω, f. φλήσω, (ὀφλισπάνω, irr.) == 
ἐποφείλω, Theophil., met., zwi χάριτας, ὁοπιόνα 
Dank sebuldig seyn, Menand. p. 288, 7 Nieb. vgl. 
Themist. 6. p. 83. A. 

ὀποχέομαι, f. ήσομαι, []., aor. ησάμη», Nonn., 
(ὀχέομαι) daranf einherreiten od. fahren, ἵπποις 
sel ἅρμασων, Il. 10, 330., ἵπποις, ebd. 17, 449. 
Plut. mer. p. 793. E., νώτοις ἵππου, Orph. fr. 23, 
δ., ὄνῳ, Anth., καµήλοις, Hda., auch &p’ ἵππῳ, 

"6, 20, 16., abs., Xeon. Cyr.7, 1, 49. Hda. 
Ueberb. auf od. von etwas getragen werden, dar- 
auf gehen, liegen, schwimmen, ἄνθρωπος ἐπ. ὁμ- 
βάταις ὑψηλοῖς, Lue. salt. 27., 7 nwuydie ἀνα- 
παίστοις µέτροις, id. Prom. vorb. 6., τὰ ῥόδα ὥς. 
περ πτοροῖς τοῖς φύλλοιᾳ, Philostr. ορ. 28., ἡ 77 
τῴ dos, Plut. wor. p. 896. D. (Fut. pass., Philo, 
aor. pass., Tzetz.) - 

ἐποχετοία, ;, (ἐποχετούω) Bewässerung dureh 
Kanäle, Strab. 16. p. 740. 

ἐποχέτευσις, Φως, ἡᾗ, das Hinleiten auf etwas 
(durch Kanäle), met., lnit. pbil. et theol. 1. p. 2 
Crous. . 

ὀποχοτεύω, (ὀχετεύω) dahin, daranf leiten dureh 
Kanäle, v. Wasser u. andern Flüssigkeiten, τὸ 
ἁποῤῥέον ἐπὶ εοὺς ἔξω κύκλονς δι ὀχετῶν, 
Plat. Criti. p. 117. Β., ὕδωρ ἐς πόλιν, Dio Cass., 
αἷμα ἐκ τῆς καρδίας εἷς τὰς φλέβας, Arist. ai ὃς 
ἀλλήλας ἐποχοεεύονεαι, von den Adern, die in ein- 
ander übergeben, Hipp. p. 278, 42. Ueberh. σας 
giessen, Plat. Gorg.p.493. E.; eine Feuchtigkeit su- 
fähren, τοῖς ἄνθεσιν ὕδωρ, Long. 4, 4., εροφὴν 
καρδίᾳ, Phi nveuna ἐξωθεν ἐποχεύεται, id.; 
met., Ares 9 τὸ φιλάνθρωπον ἐκ εοῦ σώματος 
ἐπὶ εὖν ψυχὴν ἐποχοτεύει, führt durch den Wein 
Leutseligkeit der Seele zu, Plut. mor. p. 660. Β. 
Auch v. dem Gegenst., der Wasser zuführt, σεό- 
pev ἐποχετεῦον, Hol. 9, 8. b) etwas bewässern, 
befruchtea, τὰ ἔξαλα xeylias, Strab. 17. p. 818. 
— Μοά., zn sich leiten, in sieh nufachmen, ims- 
ον, Plat. Phaedr. p. 251. B. 

ἐποχούς, έως, 6, 8. ἐποχλούς. 

ἐποχούω, (ὀχεύω) noch dazu, hinterher besprin- 
gen, vom mänal. Thiere, Arist. gen. an. 2, 5. 
Pass., wet., sich mit etwas vereinigen, θερμὸν 
ἐποχεύετο Φιρμῷ, Emped. 158 St. 

ἐποχήὴ, ἡ, (ἐπέχω) 1) das Anhalten, Zurück- 
halten; Hemmung, Unterbrechung, ἡ κατὰ τὸν πό- 
Asuov, Polyb. 38, 2, 8, per’ ἐποχῆς, im Lauf an- 
baltend, id. 10, 21, 4. ἐπ. τοῦ ὀμνύναι, Zuräck- 
haltung mit dem Schwur, Hierocl. ia Pyth. p. 34. 
ἐποχὰς ποιεῖν dv ὁδφ τῆς προκοπῆς, das Fort- 
sehreiten bindere, Piut. mor. p. 76. D. 2) Kanst- 
ausdruck der Skeptiker: Zurückhaltung des Bei- 
falls od. jeder definitiven Eotsch: 
retentio, Cio., ie Gemüthss 
eher der Weise sich gegen alle Theorie behaupten 
muss, Plat. Sext. Emp. vgl. ἐπέχω, B, 2, ο. 3) 
der Ort, den ein Himmelskörper zufolge seiner 
mittleren Bewegung einnimmt, Ptolem. Ideler Chre- 
vol. 1. p. 115. 4) ἀσεέρων ἐποχαί, das Zusam- 
mentreffen der Planeten ia der Astrologie, die Con- 
stellation, Piat. Rem. 12. 6) Haltpankt, ἐποχαὶ 
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Εποχθιδιος ; 


ὃν als ἑκάστου ῥύμῃ σνντολεῖταν, Nieomech..harm. 
Ρ. 6.; dab. iu der Zeitrechnung: Zeitabschnitt, 
Epoche, ohne Auctorität, , 

εποχθίδιος, a, ev, (ὄχθη) am Gestade woh- 
vend, vuayas, Aath. 9, 556. [18] 

ὀποχδέζω, (ὀχθέζω) dabei seufzen, ὀδύνῃσιν, 
Op. hal. 5, 170. 

ἐποχλούς, έως, ὁ, der Hemmschah am Wagen- 
rade, Sımarist. b. Ath. 3. p. 99. C. Casaub. u. 
Schneider vermulhen ἐποχούς von ἐπέχω. 

«πθχμάζῳ, (ὀχμάζω) anhalten, festhalten, ΟΡΡ. 
67. 1, 388., wo aber Brunck verbessert: κάπροι 
ἐπαιχμάζουσι orseo:, darauf losstärzen, vom brän. 
sügen Ebern. 3 

ἔποχον, τὸ, der Sattelgurt, Xen. r. 6ᾳ. 12, 9. 
Pall., von η 
. ὄποχος, ev, (ἐπέχω) 1) woranf sitzend, reitend, 
fahrend, mit d. Gen. od. Dat., ναών ἔποχοι, ἅρμα- 
ur ineyes , Aesch. Pers. 46. 54., ἵππῳ, Synes. 
2) festsitzend, bes. zu Pferde, wer sich im Sattel 
zu halteu weiss, sattelfost, ἑππασίαις ἔποχος, im 
Reiten geübt, Plut. Mar. 34. ἔποχον εἶναι, fest 
sitzen, gut schliessen, Χου. Cyr. 1, 4, 4 
ἐπόχους καὶ Φρα ἀποδαικνόδε, macht sattel 
8,1, 35. ἐππικώτατον χρῆμα κάποχον 
Lys. 677. Adv. ἐπόχως ἐγκαθίσαι, feat aufsitzen, 
Poll. 1, 209. 3) pass., ποταμός ναυσὶ μεγάλαις 
ἔποχος, ein für grosse Schiffe befabrbarer Strom, 
15. b) besessen, eingenommen, λόγος 
ος, eine von Verrückiheit besessone, 
tz angefüllte Rede, Eur. Hipp. 214. 
4) Ἔποχος, ὁ, Sobu des Lykurgos, Apd. 

ἐποχύρόω, (ὀχνρόω) noch dazu befestigen, 
Died. exe. p. 532, 85. 

ἔποψ, οπος, ὁ, der Wiedehopf, von seinem 
Raf, wie das lat. upupa u. das niederdeutsche 
Happup, Ar. Plat. Arist. u. a., nach einem Wort- 
spiel bei Ausch. ἔποψ ἐπόπτης τῶν αὐτοῦ κακών, 
&.291 Dind. 

inoyaouas, (ὀψάομαι) dazu (zum Brod) es- 
sa, ζωμόν, Plut. mor. p. 237. A. Dev, 

inöynna, ατος, τὸ, — d. folg., Becckh corp. 
isser. t. 3. p. 791, 62. nach Conj. 2 

ὀπόψηοσες, #09, ἡν die Zukost zum Brod, Ath. 
δρ. 186. D. ς 9 

ἑποψία, ἡ, — ἔποψις, die Aufsicht, Themist. 
u Spät.; der Anblick, Philo. 

ἐποφίδιος, ev, (ὄψον) zur Zukest gehörend, 
τόνδρος, Anth. 7, 736, 8. [16] 

επόψϊμος, ον, (ἐπόψομαι) anzuschn, δεινὸν 
οὐκ ἐπ., dessen Anblick nieht zu ertrsgen ist, 
Soph. OR. 1312. . 

ἐπόψιος, 9ν, auch dreier End., Arat., (ἑπόπτω) 
1) sichtbar, von wo aus zu seben, τόπος, Soph. 
Ast, 1110. u. das. Herm., χέρες, Arat. Bl. ἐπό- 
ὀφθάλμοῖσιν, den Augen sichtbar, id. 258. 
ie das lat. conspicuus, angeseben, berühmt, 
h. Hom. Αρ. 496. Ueber Il. 3, 42. 5. ὑπόψιος. 
3) act., erschend, übersehend, mit d. Gen., πάγος 
tMöyıos εὐχλόου Ζήμητρος, von dem aun man den 
Tempel derD. erblickon kann, Soph. 00. 1600. nach 
Nerm. Erklärung, während And. {ήμηερος mit πά- 
r%s verkinden u. dx. in der Bdtg 1. nehmen. Als 
Beiw. der Götter, beobachtead, berücksichtigend, 
übersebauend, Soph. Phil..1040., bes. vom Zeus, 

Rh. 2, 1123. 1133. Call. Jov. 82. Θερμ. Arg. 



























ἴποψις, aus, ἡ, 1) Anblick, Ansicht, Aus- 
dicht, in’ ὅσον In. εοῦ ἱροῦ slys, Λο weit -die 
Aussicht vom Tempel aus reichte, Hdt. 1, 64. 
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, Tzetz. « 
ei 





R Y 
Entaxadexa 


πόῤῥω — ἐκεὸς εἶναι τῆς ἐπόψεως, weit ausser- 
halb des Gesiohtskreises ar 2 Plat. τορ. 6. p. 
499. D. ἔποψιν zus vanpaylas ἐκ τῆς γῆς ἔχειν, 
Thuc. 7, 71. ἔποφίν ενος παρέχευν, den Anblick 
einer Sache gowähren, gestatten, Plut. καταστῆναι 
sis ἔποψιν τών πολομίων, die Feinde za Gesicht 
bekommen, id. Luc. 32. ἐν ἐπόψει ἀλλήλους, ein- 
ander im Gesicht od. Angesieht, Strab. 2) Auf- 
sicht, ἐπ. θεία, Hippod. b. Steb. Β. 103, 26. p. 
555. Greg. Nyss., von . 

ὀπόψομαι, füt. zu dgopde, w. 5. 

Ingdder, aor. 2. zu πίρθω, Hom. 

ἔπρεσε, op. Verkürzung st. ἔπρησε, aor. von 
πρήθω, Hes. th. 856. 

ἔπρηξα, as, s, ion. st. ἔπραξα von πράσσω, 
1. Bat. 

ἔπρησα, as, &, ΔΟΥ. 1. von αρήθω, II. 

ine, οἱ, ei, τὰ, indeel., sieben, das lat. 
septem, von flom. an allg. dis ἑπτά, vierzehn, 
Eur. μα 1 13 N 

di ‚oc, ev, (βέβλος) aus sieben Büchera 

bestehend ρε, άν 

ἑπταβόσιος, ον, (βόειος) aus sioben über ein- 
ander gelegten Rinderkäuten bestehend, siebenhäu- 
tig, vom Schild des Aias, Il. 7, 220 #. 245. 266. 
11, 545. Dab. met., fest, stark, θυμού, Ar. Ren. 
1017. [ὰ] 
πο ἑπεάβοιος, ον, (Baus) —=d. vor., Soph. Ai. 576. 

ἑπεάβνροος, ον, (βύρσα) = inraßdues, He- 
sych. Suid. κ 

ἑπτόγλωσσος, ον, (γλώσσα) siebenzüngig | Pop 
μηξ, siebensaitig, Pind. Nem. 5, 24. 

aypdunäros, ον, (γράμμα) siebeubuchsta- 

big, Zeganıs, Hesych. Vgl. Anth. app. 176. 

öuseyavında, 2, όν, = d. Tolg., Iamhl., von 

ἐπεάγωνος, ο», (γώνος) siebeneckig, Nioomacb. 
τὰ ἑπτάγωνα, eine Art musikal. lostramenje, Arist, 

1. 8; 6. : R 

rn Insadaxtöles, ον, (δάκτνλορ) sieben Finger 
diek, Ath. maeh. p. 4, 18. Bi 

ἑπτάδουλος, ὁ, (δοῦλος) siebenfacher Sklav, 
Hippon. b. East. Il. p. 725, 40. Od. 1443, 50. 

ὑπτάδράχμος, ον, (δραχμή) sieben Drachmen 
werth, Theoer. 16, 19. 

ἑπεώδρομος, ον, (δρόμος) siebenmal laufend, 





ἑπτάδύμος, ον, siebenfach, 
η 15. ρ. 69. 

δίδυμος von dis, δύο.) 

ἑπτάσνος, 9ν, (ἔνος) = ἐπεαετής, Hesych. 

ἑπτάστες, Αάν., sieben Jahre lang, Od. 3, 905. 
7, 259. 14, 285. ig. Neutr. von 

ἁπταιτής, de, such ἑπεαότης betont, Plut. 
Demesth. 4., (£ros) siebenjährig, Plat. Gorg. p. 
471. C., a ἑπτέτης vorm., Plat. Lye. 16. 
Arat, 2. Fem. önrasrıs, εδος, 7, ἀἁδελφειή, Απ, _ 
app. 153. Dav. 

ὁπταυτία, ἡ, Zeitraum ed. Alter von sieben 
Jahren, Plat. Αχ. p. 366. D. Plut. Demetr. 44. 

ἑπτάζωνος, 6», (ζώνη) mit sieben Gürtela od. 
Rreison, von den Himmelszenen, Nonn. Jac. Anth. 
Pal. p. 13. Subst. 5 ἑπτάζωνος, das Planeten- 
system, Paul. Al. apotel. 

intanusges, ον, (ἡμέρα) von sieben Tagen, - 
Hipp. p. 26, 28. Dio . 76, 1., ion. ἑπεήμορος, 
Hipp. p. 254, 18. 

ἑπταῖος, ον, am siebenten Tage, f. L. b. Hipp. 
Ρ. 236, 38. 

ὁπτακαίδεκα, οἱ, ai, τὰ, Indeol,)siobzohn, 

14.3 

















er Ἐπτακαιδεχαετης 


Hät. Xen. u. allg., poet. getrennt, κ. B. ἑπτὰ δὲ 
καὶ δέκα, Od. 5, 278. w. sonst. De 
ἑπτακαιδεκάέτης, ον, 6, — ἑπτακαιδεκετής, 


"Diod. 2, 2. Poll. 1, 55. 


ἑπτακαιδεκάκες, Adv., siebzehnmal, Proel.Phot. 

ὀπεακαιδεκάμετρος; ον, (µέτρον) siebzehn Metra 
enthaltend, Schol. Ar. Fr. 1333. 

ἑπτακαιφεκάπηχυς, v, 698. 605, (πήχυς) sieb- 
zehnellig, Antig. Car. 98. 

ἑπτακοβδεκάπους, 6, 7, gen. ποδος, (row) 
siebzehn Fass lang, Plat. Theaet. p. 147.:D. [κά] 

ἑπτακαιδεκἄταῖος, a, ον, am siebzehnten Tage, 
Hippoer., von 

ἑπτακαιδέκάτος, η», ον, der siebzehnte, Hip 
poor. Thuc. 7, 28. u. Spät. 

ἑπτακαιδοκετής, ἐς, od. --δεκέτης, (ἔτος) sieb- 
sehnjährig, Polyb. 4, 24, 1. Diog. L. 5, 6. 9. 

ἑπεακαιεικοσαάτης, as, (Eroc) siebenundzwan- 
sigjührig, Dion. H. Jae. Anth. Pal. p. 940 f. 

ἑπτακαιεικοσαπλάσιος, a, ον, Plat. Tim. p. 
35. Ε., u. ---πλασίω», ev, siebenundzwanzigfältig, 
Plat. mor. p. 890. C. [πλᾶ] 

ὁπεακαιοικοσέτης, &, = ἑπτακαισικοσαέτὴς, 
Anth. app. 251, 4. 

ἐπεακαιεικοσιμόριος, ον, (µόριον) den sieben- 
undzwanzigsten Theil enthaltend, Theol. ar. p. 4. 

ἀπεακάτιουν as, a, dor. at. ἑπτακόσιοι, Tab. 
Berael. 

ἑπτάκαυλος, ον, (navAds) siebenstengelig, sie- 
bensehäftig, Theol. ar. p. 48. 

ὁπτακέφᾶλος, ο», (κεφαλή) siebenköpfig, Da- 
masc. KS. 
- ἑπεάκις, auch ἑπτάκε, Simon. in. Anth. Plan. 
24. Posid. b. Plat. mor. p. 316. C. ΑΡ. Rh. Man., 
Adv., siebenmal, Pind. Ar. Plat. Lnc. [-νν] 

ὁπτακιςμόριοι, ai, @, (µυρίοι) siebenmal zehn- 
tausend, siobzigtausend, Hdt. a. a. [5] 

ὀπτακισχίέλιου, as, a, (χίλιοι) siobentausend, 
Hdt. n. a. Dar. 

ἑπτακιρχ]λιοσεός, 7%, dv, der siebentausend- 
ste, RS. 

ἑπτάκλίνος, ον, (κλίνη) zu sieben Tischlagerna 
eingerichtet, οἶκος, Xen. conv. 2, 18. Phryn. b. 
Ath.2.p.47. F., xosreiv, Callix. ebd. 5. p. 205.D. 
Subst. ὁ ἑπεάκλινος, eine Lagerstätte zu sieben 
Tischlagern, Eubul. ebd. 2. p. 47. F. Arist. b. a. 
9, 455 Ξ- οἶκος ἐπτ., Timoth. ebd. 6. p. 2: 

ἑπτᾶκόσιοι, au, α, εἰοῦοι dert, Hdt.u.a. 

ἑπτακοσιοπλᾶσιάκις, Adr., 
[5 ἐννεακαιδικθσικαιδπτακοφιοπ; πιο. 

ἑπεακοσιοστός, 7), or, der siebenhundertste, 
Diog. L. 

ἑπτακότὔλος, ον, (κοτύλη) sieben Kotylon fas- 
send, λήκνθος, Ar. fr. 399 Dind. 

ἁπτάκεῖς, ἴνοι, ὁ, 7, (ἀκείς) siebenstrablig, 
Θεός, Julia. er. 5. p. 172. D. 

ἑπτάκεῦπου, ev, (κεύπος) siebentönig, sieben- 
saitig, Pind. Pyth. 2, 70. 

ἑπτάκὔκλος, ο», (κύκλος) mit sieben Kreisen, RS. 

ὁπτάκωλος, ον, (κώλον) siebengliederig, d. |. 
aus sieben Versen bestehend, Schol. Ar. Ran. 221. 
ο, ‚insdloyes, ἡ, (λόγος) ein Werk aus sieben 
Bächern, KS. 

ἑπτάλογχος, ον, (Λόγχη) ans sieben Lanzen, 
4. i. sieben Heerschaaren bestehend, στόλος, Soph. 
0C. 1305. £ 
_ ὁπτόλοφος, ον, (λόφος) siebenhügelig, v. Rom, 
Cie. ad Att. 6, 5, 2. Plut.-mor. p. 280. D. Anth. 
14, 121. u. Spät. 
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Emranogog 


ὁπτάλυχνος, ον, (Köyvev) mit Mieben Leuchter- 

armen, λυχνία, RS. 
aums 5-0», —4. folg., Cie. ad Att. 

10, 18. Plat. mer. p. 908. B. Luc. d. d. 9, 2., v.» 

ὁπτάμηνος, ον, (μήν) im siebenten Monat ge- 
boren, παιδίον, βρέφος, ein Sicbenmenatskind, 
Hipp. p. 254. öft., δι, mor. p. 1018. B., subst. 
τὰ ἑπεάμηνα, Hät. 6, 69. Plut. mor. p. 907. F. 
ἑπτάμηνον sintew, in sieben Monaten, Hät. 6, 69. 
vgl. Arist. h. a. 7,4. b) 9 ἑπτάμηνος, Zeitraum 
von sieben Monaten, Plat. mor. p. 907. Ε.. 

ἑπταμήτωρ, ορος, 7, (μήτηρ) Matter von εἰθ-. 
ben Kindera, Joseph. Maccab. 16. 

ἑπτάμῖτος, ον, (µέτος) siebenfädig, siebensai- 
tig, Anth. 9, 250, 6. Luc. astrol. 40. 

ἑπταμναῖος, dv, (μνᾶ) sieben Minen haltend, 
eradulov, Hesych. 
a ἑπταμοιρία, ἡ, (meige) das Siebentheil, Paul. 

. apot, 
αμόριον, τὸ, (µόριον) das Siebentheil, Piut. 

Rom. 25., als Uebers. Sn σεμπτεμπάγιον, wofür 
b. Jacobitz ἑπταόριον vorgeschlagen wird. 

ἑπεάμυξος, ον, (μύξα) mit sieben Tüllen, KS. 
A A 5 won (wexds) siebongrottig, σπόος, 

all. Del. 65. 

Ἑπτανησία, ἡ, (νῇσος) eine Insel im indischen 
Meere, Ptol. 7, 1. 
Ἑπεανομίο, idee, , (νομός) 5. ἑπτάπολες. 

ἔπταξαν, 3 plur. aor. 1. von πτήσφω dor. st. 
ἔπεηξαν. 

ἑπταόριον, τὸ, (ὅρος) septimentium, Gloss. 
Vgl. ἑπταμόριον. 

ἑπταπάλαιστος, ον, (παλαιστή) von sieben 
Handhreiten, Sext. Emp. adv. phys. 1. 8. 324 εᾳ. [κά] 

ἐπεάπεκτος, 9», (πέκο) v. diekhaarigen Thie- 
ren, die siebenmal geschoren werden können, Et. Μ. 
Suid. έπτ. αἲξ od. ἡ ἑπτάπεκεος hiess ein Scherz- 
gedieht, das man dem Homer zuschrieb, Ῥγουιί. 
Tzetz. Suid., fälschl. auch ἑπεαπέκτιος u. έπτα- 
πάκτιος gosehr. 

ἑπταπέλοθρος, or, (πβλεθρον) sieben Plethren 
gross, Aons, Nonn. d. 36, 14. vgl. ΙΙ. 21, 407. 

ἑπτάπηχυε, v, gen. 865, (πήχυς) sieben Ellen 











lang, Hdt. 1, 68. u. sonst, Plat. op. 13. ῥ. 363.A. . 


ἑπταπλᾶσιάζω, versiebenfältigen, von 

ἑπταπλάσιος, a, 9», auch zweier End., Greg. 
Nyss., siebenfach,, ἑπταπλασίῳ, um das Siebenfa- 
che, Plat. ep. 7. p. 332. A., wo früher das Adv. 
ἑπταπλαοίως stand, das sich Daniel. 3, 19. Andet. 

ἑπταπλᾶσίων, ον, gen. 9νος, — d. vor., Suid. 

ἑπτάπλενρος, ev, (nAsvpd) siebenseitig, Bein. 
der Pfauze ἀρνόγλωσσον, Diose. Plin.; si6benrip- 
pig, Alyvec, Arist. b. a. 1, 15. 

ἑπεάπλοος, η, ον. zags. ἑπεαπλοῦε, 7, οὔν, 
siebenfältig, ειµωρία, Theodos. b. Hardt. zu Poll. 
p- 53. Dar. Σ 

ἑπταπλόω, vorsiebenfältigen, RS. 

ἑπεαπόδης, ον, ὁ, (πούς) sieben Fass lang, 
θρῆννο, Il. 15, 729., ἄξι Hes. op. 4 
ἑπεάπολες, d, 7, (πόλις) mit sieb 














Städten, 
Ἴπειρος, ein Distriet Aegyptens, Dion. P. 251., 
den Ptol. 4, 5. 'Entavouis, Eust. zu Dion. Ἑπτά- 
vones od. Ἑπτανομία nennt. 

ἑπτάπορυς, er, (πόρος) mit sieben Bahnen, 
Beiw. def sieben Planeten, h. Hom. 7, 7., der 
Plejaden, Eur. Arat. 257. Anth.; mit sieben Aus- 
flüssen, vom Nil, Mosch. 2, 51. Πίου, P. 264. 
Nonn. 2) Ἑπεάπορο ein Flass bei Troja, Il. 
12, 20., personifi, Hos, th.-341. 2 





Άπταπους 


ὁπτόπους, ὁ, κα, gen. ποδος, (πού) sieben 
Fuss lang, Ar. fr. 564 D. Inser. 
ὀπεάπόλος, ev, (πύλη) siebenthorig, Beiw. der 
besotischen Thebe, ll. 4, 406. Od. 11, 263. Βου. 
Pind. Trag. Anth.; die ägypt. Thebe hiess Aun- 
αμα, 
άπυρχος, ο», (πύργος) siebeithürmig, Beiw. 
der böst. 1hobe, Bar. er 
Ἐπτᾶρον, &, 8, 895. 3. v. πταίΐρω, Od. 17, 541. 
ἐπεάρῥοος, ev, zagz. ἑπτάρους, ουν [d], (ῥόος) 
mitsieben Ausflüssen, ἔνθα Νεῖλος ἑπτάρους, Αβ50Ν. 
fr. 290., wo jedoch Dind. Νεῖλος 290" ἐπεάῤῥοος 
erstellt. 
ἁπτάς, ἆδος, 7, die Siebenzahl, bes. von sie- 
ben Tagen, Arist. u. Spät. ς 
ἑπτάσηρος, ev, (ρ]μα) aus sieben metrischen 
Zeiten bestehend, v. Epitrites, Aristid.Qu. Hephasst. 
ἑπταστάδιος, ον, (στάδιον) von sieben Stadien, 
does ‚ Soym». 648. nach oed. Par., valg. inrd 
σταδἰοι. Subst. τὸ ὁπταστάδιον, das Siebensta- 
diem; vom Hellespent, Strab. 2. p. 124., von der 
Meerenge von Messina, ebd. p. 122. [ad] 
ἑπεάσεερος, ο», (ἀσεήρ) von sieben Sternen, 
. 68 . Spät. : 
f ἑπτάστολος, ον, (osöles) mit sieben Hceres- 
zügen, f. L. b. Eur. Suppl. 1221. 
ἑπεάστομος, ον, (στόμα) siebenmündig, ἠχώ, 
aus dem Mundo von sieben Personen, Nonn. dion. 
1,242.; gew. mit sieben Mündungen, d. i: Tho- 
ren, von Theben, Eur., b. Soph. fr. 778 D.: θή- 
Pas τὰς πύλαις (vulg. πύλας) ἑπταστόμους. 
ἑπτάστροφος, ον, (στροφή) mit sieben Siro- 
„hen, Hephaest. 
ἑπτατάλαντος, ov, (τἆλαντον) sieben Talente 
vertb, Themist. [τὰ] 
önzareıme, de, (εόῖχος) mit sieben Mauern, 
Trürmen od. Burgen, Acsch. Sept. 284. 
ἐπτᾶτο, 3 sing. aor. 2. zu πέσαµαι, Ἰπταμαι, 








Hom. 
ἑπτάτοκος, ον, (εἶκεω) µήτηρ, die siebenmal 
seboren hat, Nonn. dion. 13, 148.- 
intdrenoc, ον, (τόμος) aus sieben Theilen 
bestehend, Psell. 
ἑπτάτονος, ον, (τόνος) siehentönig, von der 
‚Lyra, Ear. Fi 
ἁπταφδής, ds, (Φάος) siebenfach leuchtend, 
Orph. h. 6, 8. 
ἑπταφαγγής, ἐᾳ, en re Philo (1). 
φθογγος, ον, (. 7) siebentönig, von 
der Cie, Er. Ion IR Pin, mer, Ρ. 1141. C. 
άφολλος, ον, (φύλλον) siebenblätterig, κράµ- 
n, Hippon. b. Ath. 9. p. 370. B. = 
 Intägevoi, ev, (φωνή) siebenstimmig, στοά, 
die ein siebenmaliges Echo hat, Plut. mer. p. 502. 
D. Lae. m. Per. 40. vgl. Plin. b. n. 36, 15. 
s ἑπτάφωτος, 9ν, (φώς) = ὑπταφαής, RS. 
Σπτᾶχά, Od. 14, 434., ἑπταχῇ οὐ. ἑπεαχῇ, Dio 
Cası. 55, 26. Aquil. KS., u. ἑπταχώς, Galen. t. 
Ki }. 280, 9. u. Spät., Adv., siebenfach, sieben- 
iR. 


Ἑπτάχαλκον, τὸ, ein Ort an der Rimgmauer 
‚ Athens, Plat. Sell. 14. mor. p. 505. Β. 
ἐπεάχορδου, or, (zeed7) siebensaitig, Nicomach. 
"er έλος ον, (ώρα) siebeastündig, Theol. 
ἑατίέτης, a6, ὁ, ἡ, πε ὑπταστής, w. δ., Ar. 
Ban. 421. Plat, Alc. 1. ρ. 121. B. Fem. ἑπεόεις, 
Ar. Thesm. 480. Luc. Ταχ. 61. 


ο ἑπτήμορος, ον, 5, ἑπταήμερος. 
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Έπω 


ἑπτήρης, #6, (dpw) mit sieben Raderreiken 
versehen, Polyb. 1, 23, 4. α.΄ Spät. 

ἑπτορόγυιος, ον, (ὀρόγνια) siebenklafterig, " 
sieben Klaftern lang, πόδας; Sappko b. Bephacst. 
Ρ. 41 Gaisf. ἕ 

ὄπτνσχλος, ον, (ὕσχλος) siebendhrig, mit sie- 
ben Oesen, subst., οἱ ἔπτυσχλοι, an den-Schuhen 
der Theil, woran man die Riemen band, u. / 
ἕπτυσχλος, eine Art Schuh od. Sandale, Bekk. An. 
p- 16, 11., nach Phot. lex. auch ατύσχλοι u. πεὺ- 
ἆλοι gen. Vgl. Lob. par. 33 sq. 

«ἑπτώροφος, ον, (ὄφοφος) von sieben Stock- 
werken, Diod. 14, 30. 

ἔπυδρος, ον, ion. δὲ. ἔφνδρος, Hät. 4, 198. 

ἐπύθοντο, 3 plar. aor. 2. zu πυνθάνοµαι, Il. 

ἐπύλλοφ», τὸ, Dem. von ἔπος, kleines Gedicht 
od. Epos, Ath. 2. p. 65. A.; bes. Liedchen, Vers- 
cben,.Ar. Ach. 398. Ran. 942. Fr. 632. Ciem. _ 
Al. str. 3, 3, 24. 3 

Ἔπο, veraltete Grundform, von der sich im 
‚Gebrauehe nur οὖπον als Aor. 2. zu λέγω erhalten 
hat, das Stammwort zu ὅπος, ἐνέπω, ἐννέπω, nur 
von Nie. in der Bdig nennen gebraucht in der 3 
plur. &xoves, th. 508. 738. al. 429. 490., überall 
den Vers sehliessend. . 

ἔπω, impf. εἶπον, poet. ἔπο», fut. ἕψω, aor. 
Ionev (nicht ἔσπον), inf. orsiv, part. σπων. — 
Med. ὄπομαε, impf. δἱπόµην, poet. ἑπόμην, fat. 
ἕψομαι, aor. 2 donöunv, inf. σπέσθαε, part. σπό- 
μονος, imper. οποῦ, ion. onde, ep. onsto, Il. 10, 
285. Im Conj Opt. aor. wird das aspirirte 
Augment beibehalten, jedoch nar beim Simplex, 
ἕσπωμαι, ἑσποίμην, Od. 12, 349. 19,-579. 21, 
71. Pind.; bisw. auch jm Imper., 3 sing. ἑσπέσθω, 
ll. 12, 350. 363., part. ἑσπόμενος, ΙΙ. 10, 246. 
12, 395. 13, 570., inf. dontodas, Od. 4, 38. II. 
5, 423., wo And. «ua σπέσθαι lesen, vgl. Spitzen. 
exe. X. zu Il. u. Lob. z. Baltam. gr. Gr. 2. p. 174fg.; 
aber Inıondodas, inıonöumwor u. 8. w., nicht ἐφε- 
σπέσθαι. ‚ Der Aor. 1 ἑψάμην gehört der spätesten 
Gräeität an, Mei. Theoor. 9, 2. Ueber die Prä- 
sensbildung dorw u. ὅσπομαι ο. das Letztere, 

A) Das Act. πω häußg in Compos., 8. dp- 
φιόπω, δάπω, ἐφέπω, µοθέπω, περιέπω, ist als 
wirkliches Simplex fh trans. Bdtg nar aus Il. 6, 
321. nachweisbar, um elwas seyn, um etwas be- 
schäftigt seyn, nach dea Gramm. — ivapysıv: τὸν 
8’ οὖρ) ἐν Φαλάμφ περικαλλέα rege’ ἔποντα, wie 
er seine Watlen cmsig besorgte u. putzte. Wo 
H 8 Wort mit einer Präp. gebraucht, ist 
men. περὶ σεύχο᾽ 
sind um die Waffen beschäftigt, in 
Tätigkeit, in Kampf, Il. 15, 555. dag’ Ὀδυσία 
önoy, sie waren um den Odysseus beschäftigt, d. i. 
sio griffen ihn von allen Seiten aa, Il. 11, 483. 
Adv: μιτὰ Tuddos υἱὸν ἔπουσα, um od. für 
Diomedes thätig, um seinetwillen in den Kampf 
eilend, ΙΙ. 10, 516. ἀμφὶ Bode ἔπετον κρέα, sie 
waren um das Fleisch dos Rindes beschäftigt, es 
zuzurichten, ebd. 11, 776. Eben so τὸν (βοῦν) 
δέρον, ἀμφί ϐ᾽ ὅπον, sie zogen den Stier ab u. 
waren um iha beschäftigt, Il. 7, 316. Od. 8, 61. 
19, 421. 

B) Dep. med., ἔπομαι, folgen, sowohl einem 
Vorausgehenden nachgehen, nachziehen, als auch 
überh. mit Jem. gehen, ibn das Geleit geben, zwi 
u. abs., von Hom. an allg. in Poes. 8. Pres., mit 
ὄπισθεν vorb., Aesch. Pers. 1001. Hät. Xen. n. a., 
opp. ἠχεῖοθαε, ὀγον, ἄρχειν, α..Β. ὁ- μὲν nor’, 
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π a Eno 
/ 
"68° ἅμ ἕσπετο, Il. 11, 479. ἠγήσατο, τοὶ δ᾽ 
du’ ἔποντο, Od. 2, 413. οἷν ἐπὸ ᾗ ἂν ἄγη- 





σον, Plat. Phaedr. p. 237. B. ἕψεσθαι ἡγοομέ- 
φοισι, Hdt. 8, 2. Xen. Αα. 4, ὃ, 17. u. äbnl. überall. 
πὰ ζεύγη ἕψεται ὡς ἐγγύτατα τῆς φάλαγγος, Xen.; 
bes. häufig von der folgendeu Dienerschaft, οὐκ 
ein, due τῇγε καὶ ἀμφίπολοι du’ Inovse, Hom. 
u. äbol. allg. αἱ ἑπόμενοι, τὸ ἑπόμονον, die Βο- 
gleiter, das Gefolge, Xen. u. a.; auch vom chren- 
den: Geleitgoben, 11. 1, 424.; dag. Il. 18, 383. 
bittet Charis die Thetis ibr zu folgen, mit den 
Worten: ἆλλ᾽ ἔπεο προτέρω, tritt näher heran. 
Auch: schützend zur Seite seyn, als Helfer 
oder Rächer mitgehen, beistehen, Od. 3, 376. 
11. 15, 204. Bei Hum. der gew. Ausdruck von 
den einem Anführer folgenden, mit ihm oder ihm 
nach zichenden, ibm gehorchenden Kriegerschaaren 
οὖν Schifisgeschwadern ; eben so b. Att. in Poes. 
a. Pros.; dab. kann es zuw. übersetzt werden: 
einen Feldzug mitmachen, zu Felde ziehen, Xen., 
ἐπὶ βασιλέα, id. An. 1, 4, 14. ; anforechen, ἔπε- 
das rin’ ἄν τις παραγγέλλῃ, ebd. 3, 5, 18., 
marschiren, κοσµέως, id. Oyr. 5, 3, 40., βάδην», 
id. An. 6, 5, 25. Auch von dene», die unter der 
Oberhoheit Jomds stehen, {ακεδαυμονίοις Ersodas 
κατὰ γῆν καὶ θάλασσαν ὅποι ἂν ἡγῶνται, id. Hell. 
2, 3, 20., μετὰ κρατούντω», ebd. 5, 2, 19. Sohr 
häufig ia diesen Bltgn ist b. Hom. die Verbindung 
ἅμα u. μετὰ ἔπεσθαε, auch ἅμα τιν) ἕπ., wobei 
der Dat. sowohl vor als nach der Präp. stehen 
kenn; auch mit ἀορρο]ίοπι ἅμα, οὗ του au’ αὐτῷ 
Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἔποντο, zugleich mit gehen, zugleich 
mit ziehen, Od. 11, 372. vgl. 15, 541. σοὶ ἑψέ- 
μεθ) ἅμα, Soph. ἔπον äp’ ἡμῖν, Eur., seltner ia 
Pros., wie Hat. 8, 60, 1. Plat. Tim. p. 64. A. 
ἕπ. σύν τινι, 0ὰ. 7, 30%. Solon fr. 21 Geisf. Soph. 
Tr. 563. Xen., auch mit σύν ohne Casus, 11. 10, 
436. En. ini σινος, Od. 1, 278. 2, 197. Ath. 7. Ρ. 
281. F., od. ἐπί zus, auf Jem. folgen, Eur. Alc. 
1032. Xen. Cyr. 5, 2, 1. 3, 40. 5, 37. u. Spät.; 
häufiger µετά τινος, Ar. Plut. 823. Xen. Plat. a. 
Spat., werd σον, Il. 18, 234., aber µιτὰ κείλον 
ἔσπιτο, die Heerde folgte hinter dem Bocke her, 
11.43, 492. Mitd. Ace., rund ömerasyives, st. γένει, 
Dissen Pind. Nem. 10,69. Luc. asia. 51. Lob. Phryn. 
p- 354. not. Selten ist bei diesen Fügangen der Neben- 
begriff des Feindlichen, doch Il. 17, 753: οἱ d’ ἅμ᾽ 
-&novse, sie setzten auf der Fe: oach. — Dab. a) 
der Spar folgen, nachgehen, 8 οὗ xuvac, Äon. 
6, 19., wofür As. 6, 3, 43: τῷ orißgp τῶν ἵπ- 
πων ἔπεσθο. Met., καιροῖς τοῦ πολέμου, dem 
günstigen Zeitpunkt nachgehen, ihn zu ergreifen 
suchen, Piut. Pomp. 17. b) einer Richtsohner 
folgen oder dem Willen, der Meinung Jemandes 
folgen, Folge leisten, geborehen, ὅπου, τὰ λφοτα 
sv παρεστώτων Alyss, Aesch. Ag. 1053. ὅπ. 
μηνυτῆρος φραδαῖς, id. Eum. 245., νόμοις, Hüt. 
5, 18. λαο, 2, 35. ὀψόμεθαά σοι, ὦ Zei, 
Xen. Cyr. 7, 1, 3. r Einladung folgen, Hdt. 
9, 16. ἀχθόμενος εἰ μὴ Eyposrse, Xen. conv. 1, 
7.;, met., κακοῖς, sich in die Leiden schicken, Soph. 
Tr. 1063. c) nachkommen, folgen können, glei- 
cben Schritt halten, Πήδασος — ὃς καὶ θνητὸς 
dav ind’ innoıs ἀθανάτοισε, 11. 16, 154. 04. 6, 
319.; eben so @c του γούναθ᾽ ἔποιτο, Il. 4, 314. 
Met., mit dem Geiste nachfolgen können od. er- 
reichen, dah. verstehen, orfassen, mente assequi, 
do’ ἔπομαί σου «u λόγφ; verstehe ich dich reeht? 
Piat. Prot. p. 319. A. Φφὺχ ἔσπον τοῖς Λεχδεῖσιν ds 
φαύνοι, id. Polit. p. 280. Β., u. abs., νῦν γὰρ. οὐχ ἔπο- 
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Engaszınog . 


μαι, id. Pbil. Ρ. 45.D.u. ὕβ, d) vonder Zeit od. Οτὰ-' 


nung, οἱ πρὀσθεν παρέδοσαν ἡμῖν τοῖς ἐπομένοις 
ἐκείνοις, ans, ihren Nachkommen, Plat.Phileb.p.17.D. 
lopers., μετὰ sauza περὶ φιλίας ἔποιτ ἂν διολ» 
Φαῖν, Arist. eib. Nie. 7, 1.— Im feindlichen δίκης, 





verfolgen, nachsetzen, zwi, ll. 11, 154. 165. 754.- 


Xen., such ohne Casus, Il. 21, 256. u. sonst, nir- 
gends in der Od. ἀμφὶ δ᾽ ἄρ αὐτὰν ἔποντο, um 
ihn her gedrängt setzten sie nach, Il. 11, 474. 
2) von Dingen, 2. B. von den Brautgeschenk: 
die der Braut mitfolgen, Od. 1, 278. 2, 197. 
x0s ἔργου καὶ ποδών ἅμ᾽ ἕψιται, Soph. Ai. 813. 
τρυφάλεια ἕσποτο χαιρέ, folgte der Hand, li 
herabreissen, |]. 3, 255., oben so ἔπαλξις & > 
11. 12, 398.; übel. von einer Pers., ὁ ö’ doxe- 
µενος ndoe δουρέ, dem Speere folgend, d. i. mit 
ibm, ibm nach sinkend, ΙΙ. 12, 395. Ueberh. wo- 
mit zusammenbängen, ie Verbindung stehen, fest 
anhangen, ἔπεταί εἰνι κὔδος, ειµή, arm, Ruhm, 
Ehre, Unglück folgt Jem., begleitet iha, 11. 4, 418. 
9, 512. 514., ὄλβος, μῶμος, ειµά u. ähal. oft b. 
Pind. πειθὼ d’ ἔποιτο καὶ ευχἠ πρακεήριος, Acsch. 
φθογγῇ ἐπέσθω τὸ μὴ Igaov, id. u. ähnl. b. Dicht., 
nachgeahmt von Paus.8, 10,4. 8,12, 4.; mit ἐκ, von 
Jem. zu Theil werden, 5 οὐ yıyrwarsıs, 0 τοι en dıös 
οὐχ ἔπες ἀλκή, dass dir vom Zeus Abwehr nicht 
folgt, nicht mit dir ist, κα Theil wird, 1. 8, 140. 
Zei, µεγάλαι ἀρεταὶ θνατοῖς ἔπονται ἐκ older, 
Pind. Isthm. 3, 4. ἐκ Hide ἀνθρώποις ἔπεται 
τέκµαρ, id. Nem. 14, 43. yvoins, οἵη ἐμὴ δύνα- 
nis καὶ χεῖρες ὄπονεαι, was für eine Kraft mir 
angehört, Od. 20, 237. Bes. a) aus etwas folgen, 
hervorgehen, entstehen, 7 εὔκλεια τῇ ἀριτῇ, Χου., 
ἡ ἀναιοχυντία τῇ ἀχ ῥιστίᾳ, id. u. äbal. Im Part. 
auch mit d. Gen., ἄλλα ὅσα τῆς εοιαύτης ὁσεὶ 
κατακοσµή σξωβ. νά „ was sich daraus argiebt, 
Plat. Pol. p. 271. E. vgl. rep. 6. p, 504. Β. καὶ 
τοῦτο τοῖς ἔμπροσθον änesas, ὅτι, folgt aus dem 
Vorbergebenden, dass, ebd. 3. p. 394. E. b) wo 
zu gehörig seyn, sich wozu passen od. schicken, 
womit übereinstimmen , entsprechen, oft b. Piad., 
s. Boeckh zu Ol. 2, 22. 13, 45., z. Β. ἔπεται 
λόγος εὐθρόνοις Κάδµοιο κούροις, Οἱ. 2,22. ὅπως 
ὁ νοῦς ἑπόμενα σωφροσύνῃ καὶ δικαιφσύνῃ ἀπο- 
φήνῃ, Plat. legg. 1. p. 632. C. u. sonst. τὰ zo 
Tess inöusve, dem Ashnliches, dergleichen, id. rep. 
3. p. 406. D. Von Personen, νύρφαι οὔτε θνη- 
τοῖς our’ ἀθανάτοισιν ἔπονεαι, gehören weder zu 
den Menschen noch zu den Göttern, h. Hom. Ven. 
260. ϱ) τὰ ἑπόμενα μεγέθη, die Histerglieder ei- 
ner aritbmetischen Proportion, z. B. das 2. u. 4., 
Euclid. (Das Wort ist eınes Stammos mit dem 
lat. sequor.) 

ἐπφάδεος, 0v, (Φόν) auf dem Ei, ausgekre- 
chen, Opp. hal. 1, 752., vulg. ὑπφάδιος. [ᾶ] 

ἐπφάζω, f. ἆσω, (φόν) auf. dena E sitzen, 
brüten, Arist. Plut., auch ausbrüten lassea, wie 
lie Aegypter b. Diod. 1, 74: οὐ« ἐπψάζουσι διὰ 
τών ὀρνίθων. Auch in der Form !r&Le, Epiebarm. 
b. Diog. L. 3, 16. nach Cas., u. Cratin. b. Ath. 9. 
Ρ. 373. E. nach Valck.; auch v. Geschrei brütender 
Vögel: kackern, glucken, Ar. Av. 266. Met., νου 
der auf dem Grabmal ibrer Kinder unbeweglich 
sitzenden Niobe, σέκνοις ἔπῷζε τοῖς τεθνηκέσι, 
Assch. fr. 149 D., was And, ἐπώζω schreiben u. 
durch dabei ohrufen, wehklagen erklären. 

ἐπφᾶσις, aus, 7, und 

ängaendc, ὁ, das Brüten der Vögel, Arist. 

waerenös, 7, όν, zum-Brüten geschickt, im 

Comp., Arist. b.  α. 6,2. 





















Επωβελια 


ἐπωβολία, ἡ, (ὀβελός) die Abgabe οἱ 
von der Drachme, d. ji. des sechsten Ti 
τος εῇ ὁρσχμῇ ἑκάστου μηνὸς ἐπωβελίαν κατατι- 
Φίτω, dieser erlege zur Strafe jeden Monat für 
de Drachme einen Obol, Plat. logg. 11. p. 921. 6 
vgl. Boeckh att. Staatsh. 1. p. 145. Bes. h 
in Athen die Geläbnsse se, die der Kläger an den 
Beklagten entrichten musste, wenn or die Klage 
verlor u. nicht eismal den fünften Theil der Stim- 
men auf seiner Seite hatte; zur Entsehädigung 
für die verursachte Gefahr musste er dann dom 
fülschlieh Angeklagten von der ia der Klagsohrift 
gegen denselben in Antrag gebraskten Geldbusse 
den sechsten Theil od. einen Obol von der Drach- 
me bezahlen ; die Epobelie war also nar bei Geld: 
klagen und zur Verkütang bösartiger Angebereien 
eisgeführt, Dem. u. a. Redn. ΒοθοΚὰ |. 1. p. 388 8. 
Berm. Staatsalt. $. 144, 4. 

ὀπῳδή, n, (ἐπᾷδω) eig. Zugesang, das wobei 
od. wozu Gesungene, dak. Zanbergesang, Zau- 
berformol, Zauberspruch, Besprechung eines Uebels, 
dergleichen bes. bei körperlichen Sohmerzen und 
Krankheiten, um sie su linder: 


























überb. jedes Mittel, 
assorordentlichem, über- 


Berzen gewinnende 
derch welches etwas 
chem Wege bewirkt werden soll, incantatio, 
Zasbermittel, Beschwörengsmittel, Trag. u. Att. 
v. Xen. an; b. d. übrigen Dicht. ἐπαφιδή, w. 9., 
wliser ἐπῳδή, Call. ep. 48, 9. ἐπφδὰς ποιοῖν 
swec, eim Mittel gegen etwas erschaffen, Acscb. 
Bun. 649. (Of mit ὀπφδός, 2. verwechselt, 6. 
Sehäf. Dion. H. comp. p. 261.) ο) 
ἀπώδης, ες, (ἐπόζω) anrüchig, stinkend, wie 
ῥώδης, Hipp. b. Galen. lex. 
ἐπῳδικός, 7, όν, zur Enydoc gehörig, 6Ρο- 
dich, Hephaest. Sohol. Pind. vgl. ἐπφδός, 2, a, 
inndivw, (wöivw) noch dazu schmerzen, Poet. 
b. Stob. fl. 95, 15. [2 
ἐπφδιον, τὸ, Dem. v. ἐπῳδή, ein kleiner Ge- 
sag, der zu etwas hinzugefügt wird, Hesych. s, 
r. ἐπιῤῥήματα, > 
er όν, (ἐπάδω) dazu singend, φωναί, 
Lieder, ia die man bei einer Gelegenheit ausbricht, 
Piut. mor. -p. 622. D. ἡ µουσικὴ εὖν ποιητικὴν 
ui ἐπφδόν, singbar, Sext. Emp. adv. mus. $. 16. 
b) bezaubernd , subat., ὁ ἐπ., der Zauberer, mit 
Τόης verb., Eur. Hipp. 1038. Bacch. 234. 
derch Zanbergesang etwas Böses abwendend ; di 
heilend, schmerzstillend, uudos, Plat. legg. 
903. B.; überh. holfend wider etwas, etwas be- 
schwörend, mit d. Gen., ἔθυσε neide φιλεάτην, 
ispdiv Θρηκίων ἀημάτων, Assch. Ag. 1418., u. 
wbst., Plat. Phaed. p. 78. A.; mit d. Dat., Jomdm 
behülflieh,, nützlich, dusmgakig Anpdsls ἐπῳδόᾳ 
im τῷ πειρωμένῳ, Post. b. Plat. mor. p. 51. E., 
sabst,, Helfer , Unterstützer, ἐπῳφδὸν yiyrsodas 
τοῖς νέοις πρὸς ἀριτήν, Plat. lege. 2. p. 671. A. 
ο etwas besungen d. i. gensant, mit. d. Gen. 
wie ἐπώνυμος, To) ὄνομα notes μορφῆς 
ἐκφδόν, Kar. Bier ο in der Μοιπίκ: a) y 
ἐπφδός, Nachgesang, Theil eines Iyr. Gedichts, 
der nach Adsingung der Strophe u. Gegenstrophe 
als Schluss hinzugesangen ward; Gedichte mit ei- 
tem solehen Schlussgesang hiessen ὀπῳψδικά, dergl. 
die meisten Pindarischen- Hymaen u. viele Chor- 
gesluge b. den griech. Dramatikern sind, Dion. 
- #. Hophaest. Sehol. b) d ἐπφδός, der auf einen 
lüsgera Vers folgende kürzere b. Iyr. Dichters, 
dergleichen Gedichte inwdes (h. Plut. mor. p. 1141. 
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δπωμυσια 


A. ὀπφδά) genannt wurden, Hephaest. Als ihr 
Erfinder wird Archilocbos genanat, den Horaz 949). 
abmte. ce) der in einem Gedieht nach gewissen 
Zwischesräumen wiederkehrende Schaltvers, Re- 
frain, wie b. Theo: 2. Bion 1. Mosch. 3., 
Sehol. Theoer. 1, 64 . ὁ κοινὸς ἁπάσης ddo- 
Ἀεσχίας ἐπφδός, der gemeinsame, gewöhnl. Nach- 
satz od. Refrain aller Geschwätzigkeit, die alte 
'Leier od. das alte Lied, Plut. mor. p. 507. D. 

ἐπωδύνάω, (ὀδυνάω) im Med., Schmerz über 
etwas (zıwi) empfinden, Greg. Nyss. 

inwdivie, 7, schmerzliches Gefühl, Alex. Tr. 
8. p. 444., von 

ἐπώδῦνος, ev, (ὀδύνη) schmerzlich, schmerz- 
haft, sehmerzend, εραῦμα, Ar. Ach. 1205., ἕλκος, , 
dry, Nie. Compar., τὸ κεναγγέειν ἐπωδυνέστερόν 
ἐστιν, Hipp. p. 816. Η. δάκρυα ἐκώδννα, durch 
Schmerzen verursachte Τὰγάπος, Plat. mor. p. 114. 
D. Auch v. Körpertbeilen, welehe schmerzen od. 
Schmerz verarsnchen, ἧπαρ, ὀσφύς α. &., Hippoer. 
Adv., σκέλεα ἐπωδύνως ἔχει, id. p. 979. E. 
.. ἐπώζω (ώζω), u. ἐπφῴζω, δρ. al. ἐπωῖζω 
(ῴόν, φῖον), s. unter ἐπωαζω. 

ἐπωδίω, f. ἔπώσω, (ώθέω, irr.) dazu stos- 
sen, hinstossen, fortstossen, naohstessen, sıva, Jmdn; 
Plat. Ag. 19., z}, Galen., κοντὸν εἰς ὑππεῖς, Plut. 
Crass. 27. . ὁρμέν, antreiben, Agatharch. b. 
Phot. bibl. p. 445, 19. N 

ἐπωθίζω, — ἐπωθέω, intr., sich auf eiwas 
werfen, ζοφύρου τοῖς κύµασιν ἐπωθίέζοντος, Luc: 


















Pailop- 3. 
ωκής, de, (ὠκύς) etwas scharf, φακῆ τῷ 
ὄξει ἐπωκοστόρη, säuerlich gemacht, Hipp. p. 543, 
49. 544, 17. 

ἐπωκύνω, (ὠκύνω) beschleunigen, τὴν ὀνάρ- 
γειαν, Galen. t. 6. p. 100. 

ὀπώλοεθρος, ον, (ὄλεθρος) zum Verderben ge- 
reiehend, angef. v. Horod. opim. p. 203. 5 

ὁπωλόνιος, ον, (dAdvn) auf od. in den Rlin- 
hogen od. Armen, h. Hom. More. 433. 510. ΑΡ. 
Rh. 1, 557. 

ἐπωμάδιος, ᾱ, ev, (wuec) auf don Schultern, 
Απ. Plan. 108. [ά] 

ἐπωμᾶδόν, Adv., auf den Schultera od. auf 
die Sokultera, ΑΡ. Rh. 1, 738. 4, 1770. Qu. Sm. 
13, 541. Anth. Plan. 279. 

ἐπωμιαῖος, ην ον, am Obertheil der Schultern 
befindlich, φλέψ, Hipp. p. 277, 36. 48., wo aber 
nach Häschr. ἐπωμεδόη zu lesen ist. S. Lob. Phryn. 
. 557. 
u ἐπωμίζομαε, Med., (ὠμίζω) auf seine Schul- 
tern nehmen, Luc. Philop. 4. 

ἐπώμιος, ev, τς ὀπωμάδιος, πθρόναε, Lu. 
am. 44. ἀσέλλας ἐπωμίους ἀνελόμενοι, auf 
Sebaltern, Ale. 1, 1. 

ἐπωμίς, idee, ἡ, (ώμος) 1) der Obertheil der 
Schultern, wo sich die Schlässelbeine mit d 
Schulterblatt verbinden, Hippoer. Galen. X: 
3, 10, 13. Plat. Bum. 7.; nach Arist. h. 1, 12: 
τὸ ὀπίσθιον αὐχένος µόριον, der Hinterhals, Nak- 
ken ; bei Dieht. die Schulter selbst, Call. Dei. 143. 
Achae. b. Ath, 9. p. 414. D. Aath. 9, 583, 5.5 
auch vom Obertheile am Sebiff, Anth. app. 15, 13. 
2) der Theil des weibl Chiton, welcher über den 
Schultern durch Agraffen befestigt wurde, Eur. 
Hec. 558. u. a. 8. Becker Char. 2. p. 326 #.; auch 
am Chitos der Raderer, Herm. Bar. Iph. T. 1373. 

ἐπωμοσία, ἡ, (ἐπόμνυμι) = ὑπομοοία. Das 
Wort kommt nur in den Schol. zu Ar. Plut. 725. 
zu Erklärung des Ausdrucks: ὀπομνύμένον vor._- 











Έπωμοσις 


ὀπώμοσις, εως, ἡ, das Zuschwören, opp. ἁπώ- 
µοσιε, Bust. Il. p. 809, 32. ä 
ἐπώμοτος, ον, (ἐπόμνυμι) 1) eidlich, unter 
eidlicher Bekräfiigung, Soph. Tr. 427. 2) bei dem 
‘man schwört, Zeus, — öguıes, obd. 1188. . 
ἐπώνια, or, τὰ, (ώνη) Verkaufsteuer, Accise, 
Poll. 7, 15., wofür ἐπωνία, ἡ, Et. M. u 
isae.) Harpoer. Nach Phrya. in Bokk. An. p. 40, 
7. die Zugabe in den Kauf. 
dsevönia, ἡ, (Σπώνυμος) 1)derName, den eine 
Pers. od. Sache bei einer Vetanlassung erhalten 
hat, Zuname, Beiname, Acsch. Ar. ΑΡ. Rh. a. spät. 
Epp-, a. allg. in Prosa von Hdt. an. xar’ ἐπωνι- 
- niay καὶ πολυνεικεῖς ὤλοντο, dem Namen (Πολυ- 
φούκης) gemäss, Aesch. Sept. 829. ἐπωνυμία», mit 
Beinamen, z. Β. ὧς ἀθανάτῳ, Ὀλυμπίῳ δὲ ἑπω- 
νυµίη», Hdt. 9, 44. u. öft. ἐπωνυμίαν τινὶ Μαρ- 
γέτην τίθεσθαι, Jemdm den Beinamen Margites 
geben, Acsehin. p. 76, 14. Gehört der Beiname 
dem Subject an, so steht ος im Nom., mgossllnge 
τὴν — ἐπωνυμίαν συκοφάντης, id. p. 4, 14. 
s. Lob. Phrya. p. 517. Dag. Plat. Phaed. p. 92. 
B: ἔχονσα εἡν ἐπωνυμίαν τὴν εοῦ ὃ ἔσειν. Auch 
- mit hinzugefügtem inf., ὁ Σμµίας ἐπωνυμίαν iya 
σµικρός vu καὶ μέγας εἶναι, Plat. Phaedr. p. 102. 
C., wofür Xon. 96ο. 12, 2: τὸ dvng καλὸς xdya- 
Os Κκεκλήσθαι. Vgl. Hit. 2, 48: Ἡρακλέος ἐπω- 
νυµίην ἔχοντος Θασίου alvas. Das wovon der Boiname 
entlehnt wird, tritt entw. ia den Gen., z. B. οὗ 
νῆσος ἔσχεν ἐπωνυμίαν, Plat. Criti. p. 114. u. 
öft. b. Hdt. Plat. u. a., od. wird durch Präp. aus- 
gedrückt: ἀπὸ τῆε ῥώμης ἐπωνομίαν λαβεῖν, Plat. 
Phaedr. p. 238. E. u. oft b. dems., Hdt. Thac. 
1, 3. u. a. ἐπὶ τούτου τὴν ἐπ. ποιεῖσθαε, Hit. 
1, 94. u. sonst. So auch beim Acc. abs., z. B. 
ὁ yevoös οὗτος nalderas Γυγάδας ἐπὶ εοῦ evadır- 
σος ἐπωνυρίην, wird nach seinem Geber mit Bei- 
namen ... genannt, Hät. 1, 14. ἀπὸ τῆς χυψέλης 























dnoweuinv Κύψελος οὔνομα ἐτέθη, id. 5, 92, 5. | 


vgl.4,6. κατὰ ἐπωνυμίαν τινός, nach Jemds Namen, 
in so fern ereinem Andern beigelegt wird, Hät. 1,173. 
. vgl. Plat. Crat. p. 397. Β. b) der naeh einer Sa- 
ehe benannte Gegenstand, θΦεω ς αὐτοῦ τεἡν 
ende ἐπωνυμίαν, die von ihr (der Schönheit) hier 
benannten Gegenstände, id. Phaedr. p. 250. E. 
ἐήωνύμιον, τὸ, = ἐπωνυμία, Dion. H. ant. 
5, 19. Plat. Pyrrb. 1. mor. p. 560. F. Lob. Phryn. 
. 517. 
x ἐπωνύμιος, ᾱ, ον, — ἐπώνυμος, mit d. Gen., 
Pind. Οἱ. 11, 81. Pytk. 1, 30. Hdt. 2, 112. 
ἐπώνῦμος, ον, (ὄννρια, övome) 1) mit Beina- 
men benannt, nach einer gewissen Veranlassung 
genannt, «λκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον, οὕνεκα ατλ., 
1. 9, 562. b. Hom. ΑΡ. 373. Dion. P. 899. Kv- 
κλωπες ὃ᾽ ὄνομ᾽ ἦσαν ἐπώνυμον, οὕνεκα, Kyklo- 
pen mit Namen, ihnen beigelegt weil u.s.w., Hos. 
th. 144.; auch ohne solehen Zusatz, wo daan ὄνο- 
pe ἐπώνυμον oia mit Bedeutung beigelogter, be- 
dentangsvoller Name ist, Od. 1,409. 7,54. Bom 
πορος ἐπώνυμος κοκλήσεται, Assch. u. ä. oft in 
Poes. u. Pros. ‘40nvain ἐπωνύμῳ Κραστίῃ, Hät. 
5,45. Ζιεὺς ἀλεξητήριος ἐπώνυμος ylvosto εῇ πό- 
Ass, möge er für die Stadt werden was sein Bei- 
name sagt, Acsch. Sept. 8. vgl. Eum. 90. τῷ 
έροντι ejme ylvoıco ἐπώνυμον, für den Tragen- 
ou möge das Zeichen Zum Beinamen, d. i. das 
. werden, was 99 besagt, id. Sept. 40% u. äbal. ὦ 
ΗΠολύνεικες, ἔφυς ἄρ᾽ ἐπώνυμος, Eur. Phoon. 1495. 
Häufig mit d. Gen. dessen, wovon etwas benannt 
ist, εἡν (νήσόν) vor’ ἐπώνυμον Ἐὔβοιων Bode ὠνό- 
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Επωστριδες 


µασεν Ζεύς, Βου. fr. 47 Dind., se Pind. Isthm. 5, 
51. Trag. α. spät. Epp. Hdt. 7, 11. Plat, legg. 8. 
B. 828. C. Dem. Arist. u. a., dafür ix τινος, Dion. 
. 779., ἀπό τινος, Soymn. 546., dl τινος, Hät. 
4, 184. ἔνθεν ἐπώνυμοῦ, wornach benannt, Acsch. 
Eum. 689. Ap. Rh. 2,.1017. Auch mit d. Dat., 
ἐπώνυμόν εινα (τι) ποιοῖν ινε, nach Jom. od. οἱ- 
was benennen, Plat. legg. 12. p. 969. A. Polyb. 
16, 25, 9. Diod. 5, 4. πηγἡ ἐπώνυμός σοι, Luc. 
vgl. Berab. Dion. P. p. 857. Dag. (νῆσοι) ἐπώνο- 
µου ἀνδράσι el, von den Menschen genannt, 
Dioa. P. 465. vgl. Soph. fr. 408 Dind. τὸ ἐπώ- 
νυµον, — ἐπωνυμία, Polyb. 5, 21, 7. Dion. ΠΒ. 
ant. 5, 25. u. Spät., doch schen Hes. th. 282: 
τῷ μὲν ἐπώνυμον ἦν (9ο. Πήγασος), ὅτο «ελ. πρώ- 
ξεως in. sidsedas τὸν «Σώτηρα, von einor That 
den Beinamen Retter geben, Plut. Cor. 11. — nad: 
ἐπώνυμως, darnach benaant, «jj χώρᾳ, nacl 
Gegend, Divse., Zu zwes, au. EN Ρ. 191. A. 
2) seinen Namen einer Sacho gebend, bes. in Athen 
die Horoen, von denen die zehn von ‚Kleisthenos 
erriebteten Phylen benannt wurden, οἱ inevumes 
σῆς πόλεως, u. abs., οἱ ὀπώνυμου, Dem. p. 702, 
15. 705, 19. u. sonst, Acsehin. laoer. u.a. d ina- 
νυµας «ns ἑαυτοῦ φυλῆς, Dem. p. 1326, 9. vgl. 
Herm. gr. Staatsalt. $. 131, 6. ἄρχων ἐπ., Be- 
zeiehaung des ersten Archon in Athen, nach dem 
ufende Jahr benannt wurde, Paus. 3, 11, 2. 
Poll. 8, 85. 69. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 5. 
Eben s0 dm. ἔφορος b. d. Spartanern, Paus. 3, 11,2. 
ρε) ἐπώνυμοε, von den röm. Consuln, Hda. 1, 
16, 17. 3) Br., ὁ, gr. Männern., Isae. 
ἐπωπάζω, εξ ἐπωπάω, Hesyob. 
ἐπωπόω, (ΟΠ79) — ἐποπτεύω, darauf sehn, 
darauf achten, beobachten, σὲ, Aesch. Choeph. 693. 
Eam. 275.; lenken, leiten, γλὠσσαν καὶ oröue sul, 
ebd. 971. ς 
ἐπωπεύς, έως, 6, 1) Aufscher, Agatharch. 2) 
Nom. propr., gr. Männern., Ath.; ein mytk. König 
in Sikyon, Apd. Wess.. Diod. t. 2. p. 545, 14. 
ἐπωπή, 7, Ort, wo man weit umherschaun 
kann, eine An, Aesch. Suppl. 539. So hiess auch 








“nach Stoph. Byz. die Burg zu Korinth (4κροκό- 


ewdes). 

ἐπώπης, ον, ὁ, — πόπτης, Aufscher, Hesyeh. 
agch Conj. Fem. ἐπωπές, ἐδος, ἡ, als Bein. der 
Demeter b. d. Sikyoniero, id., auch Lycophr. 1176., 
wo And. ἑπωπίς sehreiben, von ὅπομαι, Folgerin, 
Begleiterin, 6. das. Tzetz. p. 946 Müll. vgi. Et. 
Μ. p. 368, 82. Doch ist diese Wortbildung falsch 
st. ἐπέτις. 

ἑπωπητής, ö, (ἐπωπέω) =. vor., Bein. des 
Zeus b. d. Athenern, Hosych. nach Conj. 

ἐπωριάζαω, (ὥρα) hesorgt, bekümmert seyn, 
Hesych. ; x 

ἐπωροφία, ο], (ὀροφή) das Dach, Corp. inser. 
1. 7. 263, 81. 

ὁπώροι, 3 sing. aor. 1. zu ὀπόρνυμε, Hom. 
ὥρτο, eyne. 3 sing. aor. Pass. von ἁκόρ- 
von, 11. 21, 3%. - 

ἐπωρύω, (ώρύω) dazu, dabei boulen, πολλά, 
Anth. 9, 311, 5. Auch im Med., anheulen, LXX. 
KS. Lex. [5] 1 

ἐπωσερίδος, av, ai, (ἐπωθέω) erklärt Hesych. 
αἱ κατὰ Zäper ταῖς γνναιξὶ ww δοξιὰν χεῖρα ἐπέ- 
ἆουσαι κατὰ τὴν ὀσφυν, die mit untergelegter Hand 
Kin Einsteigen Nachschiebenden oder Nachhel- 
fonden. 





Έπωτειλαυμαν 
ὀπωτειλάομαι, Pass., (ώτειλή) vernarben, 


ο. - s 
inurlös, ἐδων, ei, (ους) Hölzer, die am Vor- 
dertheil der Kriegsschiffe zu beiden Seiten wie 
Ohren abstanden, Sturmbalken, den eignen Angriff 
mit den dußoloıs zu verstärken u. den feindlichen 
za hindern, Thuc. 7, 34. 36. Eur. Iph. T. 1350. 
(πο die Anker daran befestigt werden) u. das. Herm. 
p'152. Theophr. a. Spät. Der Sing. b. App. b. 
ο, ὃν 107. ® 
5 ὑπωφέλεια, ἡ, Nutzen, Vortheil, Gewinnst, 
Demoer. b. Stob. fl. 76, 17. nach Schäf. mel. p. 70. 
ἐπωφολέω, f. ᾖσω, (ὠφελέω) dabei helfen, 
nützen, beistehn, hülfreich, nützlich, förderlich seyo, 
abs., Plat. legg. 8. p. 843. C., sovi, Jemdm, Soph. 
06. 441. Eur. Andr. 677., ευνά, Jom. unterstützen, 
Seph. Phil. 905. 1371. El. 578. Xen. 999. 11, 9. 
13.; auch mit Hinzufügung eines neutr. Acc., εινά 
τι, euddv, Jom. in etwas, in nichts, Ar. Nub. 1442. 
Sopb. EI. 1003. Eur. Or. 953. Pass. ἐπωφελεῖ- 
οθαι, Nutzen empfangen, Phal. ep. 113. Bei Soph. 
0C. 541 : ἐδοξάμην δώρο», ὃ µήποτ' ἐπωφέλησα 
πόλεως ὀξελέσθα,, nehmen Einige ὀπωφέλησα für 
ὤφιλον: richtiger erklärt man mit Herm.: einen 
Lohn hale ich empfangen, den je von der Stadt 
au empfangen ich ihr nicht geholfen habe, d. i. 
den zu empfangen ich für meine der Stadt gelei- 
stste Hälfe nieht verdient babe; so dass πόλει od. 
πόλιν zu ἐπωφέλησα binzuzudenken ist. Dar. 
ὀπωφέλημα, ατος, τὸ, Hülfo, Unterstützung, 
βορᾶς, an Speise, Soph. Phil. 275. _ 
ἔπωφελης, ds, hülfreich, nützlich, Poll. 5, 136. 
mL: a: den, ο. μας 
ωφέλης, ου, 6, = ἐφιάλτης, Hesych. 
ὀπωφείία, 5,  ἐπωφέλεια, Anth. 6, 33, 2. 
ὀπωφόλῖμος, ον, = ἐπωφελής, ΡΥΙΝ. 9. aur. 6. 
ἐπώχᾶτο, ion. 3 plar. plgpf. pass. v. ἐπίχω, 
I. 12, 30: πᾶσαι (πύλαι) γὰρ ἐπώχατο, alle 
Thore waren geschlossen. Vgl. über diese Bildung 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 189. Andere schrieben 
ἔπφχατο, als von ἐποίγω, zuschliessen, welche Bätg 
aicht in dem Verbum liegen kann; Andere πάσας 
γὰρ ἐπφῴχατο, als von ἐποίχομαι, die Troer liefen 
zu allen Thoren hin, od. &ngyero, das Geschrei 
drang zu u. 5. w. S. Spitzner zu der Stelle. 
ἔκωχρος, ον, (ὦχρος) blässlich, gelblich, Hip- 
r 





per. } £ 
Ἔρα, ἡν terra, Erde, findet sich zwar nicht 
mehr als Subst. im Sprachgebrauch, wird aber von 
Gramm. Werzelwert von ἔραζαο angenommen; 
auch gibt die Uebereinstimmung mit der lat. u. 
den german.Sprachen dieser Herleitung grosseWahr- 
scheinlichkeit. Dar. 
ἔραζαε, dor. ἔρασδο, Theoer. 7, 146., Adv., 
auf die Erde, zur Erde, auf den Boden, zu Bo- 
den, bes. mit zinse u. χόω, Hom. Hes. u. spät. Epp., 
auch Acsch. fr. Niob. 146. . 
: αἱ, ὤν, ai, eine Stadt ef Tess στα. 
gdumı, poot. Depon., von dem jedoch in Prosa 
die Passivformen eatichnt werden, = ἐράω, W. δ., 
Bem. α. Epp. Lyr. Sopb. 06. 512. Ear. Ar. 
Vesp. 751 (im Chor). , 2 sing. ἔραφα», Bur., u. 
Igaseaı, Theoer. 1, 78., ος]. 3 sing. Kpäras, dor. 
αἱ. Ioneas, Pind., opt. ἐραίμαν, id., impf. ἠράμην, 
* Piad.’ Theoer., f. dgnoßnjoonuas, Asch. Eum. 852. 
Las., sor. ἠράσθην, Αἱσπι. Trag. Hdt. Xen. Plat., 
aber anch ἠράσόμην, davon ἠράσατο, ἠράσσατο, 
om. ἐράφσατο., Hes. u. Pind., perl. ἤρασμαι, 
Parthon. 2, 3. 
ἐρονάρχης, ou. d, (ἔρανος, ἄρχω) Vorsteher 
1. ΤΑ. 
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Egavog 
e ͵ 
eines ἔρανος, Verwalter einer Hülfskasse, aus wel- 
eher die ἔρανοι bestritten wurden, Diog. L. 6, 63. 
Artem. Harpoer. 6. v. πληρωτής. 

ἐρανέμπολος, 09, (ἐμπολάω) von zusammen- 
geschossenen Geldern, nach Art unserer Action, 
Handel treibend, Lexio. 


dodvitw, f. lem, att. μῶ, Beiträge, bes. an 


Geld, einsammeln, einfodern,, zusammenbetteln, 
παρὰ φίλοις, bei den Fr., Pist. legg. 11. p. 915. 
E., wofür d. Acc. φίλους, Dem. p. 1484, 2. vgl. 
Αμ. Ρ. 117, 33 (wo man jedoch passender 
πο vormuthet hat). ze. τὶ, etwas erbetteln, 

vs, Aeschin. p. 60, 4. do. si, für Jom. 
Beiträge einsammeln, Philo t. 1. p. 635, 11., =. 
überh. Jemdm beförderlich, bebülflieh seya, Dem. 
p- 999, 24. Pass., unterstützt werden, πρὸς rar 
φίλων, Diog. L. 8, 87. Met., zusammenbringen, 
zusammeosuchen, περίεργο» οὐδὲν sis τὸ εἶδος ἡρά- 
seem, Λο]. v. b. 12, 1.; zusammenschiessen, er- 
günzen, τὸ ἑλλπὲς λληλους εἰς ὅλον, sich gegen- 
seitig das Fehlende zum Ganzen hinzuthan, Anth. 
9, 13, 9. vgl. 11, 2.; zusammenbringen, anhäufen, 
τὰ σώματα τῶν νεκρῶν τῇ πόλο, die Leiber der 
Todten um die Stadt, Dio Cass. 43, 38 a. E. 
Φολεραῖς ἠράνισαι νοφέλαις, du bist angeschwol- 
len, Aath. 5 277, 4. — Med., für sich Beiträge 





einfordern, einsammeln, überh. etwas als Unter . 


stützupg erhalten, εροφἠν παρ᾽ ἑτέρων, Plat. mor. 
Ρ. 1058. C., παρὰ µαθητώι ich bezab- 
len lassen, Poll. 4, 43., u. as, Diog. 
L. 9, 50. Met., sich verschaffen, sich entnehmen, 
zusammenholen, weysezoder 7devzv, Lac. vit. auet. 
19., πολλὰ ἐκεῖθεν, id. salt. 49. ὁ νοῦς dp. τὶ 
ἐκ od. ἀπό «ενος, sich daraus etwas entnehmen, 
abnehmen, Tbemist. 

ἐρᾶνικός, 7, όν, zum ἔρανος gehörig, ihn be- 
treffend, dis, Rechtshandel wegen (monatlicher) 
Beisteuer, Poll. Snid., νόμος, Poll. ὁ ἐρανικός, 
so. λόγος, eine die Beisteuer betreffende Rede des 
Deinarchos, Dion. H. Din. 12. vgl. Meier att. Proo. 
Ρ. 540. 543. ἀκροάσεις ἐρανικαί,. Vorlesungen für 
ein von den Zuhörern zusammengeschossenes Ho- 
norar, Posidon. b. Ath. 5. p. 212. D. 

ἑράνιον, τὸ, Dem. von ἔρανος, kleiner Bei- 
trag, Hesych. [ὁ] 

ἐράνισις, awc, ἡ, Plat. legg. 11. p. 915. B., a. 

ἐρανισμός, 6, (ἐρανίζω) Einsammlung von Bei- 
trägen, Beitrag, az” ἄνδρα ἐρανισμῷ, Dion. H. 
ant. 6, 96. ΄ : 

ἐρανισεόον, Adj. verb. von dgaritw, es ist 
zusammenzubetteln, met., Clem. Al. Eust. 

ἐρᾶνιστής, οὔ, ὁ, Theilnehmer an einem ἔρανος, 
sey es an einer Geldkasse od. an einem Sehmause, 
Ar. fr. 355. Arist, u. Spät. 

ἐρᾶνίσερια, 7, Fom. zu ἐρανιστής, Osann syli. 
inser. 1. p. 173. 

ἐραννός, %, dv, (ὁράω) lieblieh, anmuthig, 
bes. von schöngelegenen Städten, von Kalyden, 
11. 9, 531. 577., von der Phacakenstadt, Od. 7, 
18., Müszec, Aloßes, Theoer. 28, 21. Mosch. 3, 
%0., Ταὔγοτος, Ar. Lys. 1297. Spät. Dieht. auch 
v. anders Geogenst., Φᾶσις, ποταμός, Orph., φη- 
γός, ἄλσος, id.z ὕδωρ, Simon. b. Plat. mer. p. 
402. C., φιλότης, Dioa. P. 777. Selten v. Pers. 
nögas, Orph. Arg. 335. ον 

Igdvoc, ὁ, ein Schmaus auf gemeinsehaftliche 
Kosten od. woza jeder Theilnehmer seinen Theil 






mitbrachte, coena collatieia, Pikenik, 9. Ath. 8. p. _ 


362. B. BeckerChar. 1.p.420.; beiHom. Οἱ, 1,226. 
11,414.,imGegens. zu Fame, u, γάμος, bed. 69 nach 
. 145 


Ερωρδε. 


Nitzsch eine gewöhnliche Mahlzeit, zu der die Tisch- 
genossen ihre Beiträge mitbrachten ; b. Gall. Cor. 72. 
neben ξυνδείπνιον. Ueberh. für Mablzeit, Schmaus, 
Piad. Οἱ. 1,61. Pytb. 12,25. Eur. Hel. 305., v. einem 
Opferfesto, Pind. Pyth. 5, 103. Später nannte 
man so Privatgesellschaften, die auf besondere Ver- 
abredung u. Uebereinkunft zusammengelreten wa- 
ren, und aus gemeinsamen Beiträgen eine Kasse 
gebildet hatten, um entweder gemeinsame Sch ο 
zu bestreiten, od. Nothleidende zu unter: 8 
wobei sich wohl auch der Unterstützte zur Zurücker- 
stattung verpfiichtete, sobald er in bessere Umstän- 
de gekommen; oder endlich um politische Zwecke 
zu betreiben. Dergleichen Zgaves entstanden ia al- 
ion griech. Demokratien , und erlangten hie u. da 
bedeutendes Ansehn u. Vermögen, so dass sie mit 
unsern Gilden a. Zünften, od. Klubbs verglichen wer- 
deu können, vgl. Casaub. Tbeophr. ch. 15. Boockh 
ath. Staatsh. 1. p. 2 Becker Char. 1. p. 145. 
Dah. jode Beistener od. Beitrag zu genannten Zwek- 
ken, Ar. Plat. Dem. u. a. δημόσιος ἔρ., öffent- 
liche Uaterstützung, Plut. eomp. Arist. 3. ἔρανος 
δυστνχίης, wider die Armuth, Call. ep. 69, 2. 
ἔρανον φέρειν, Dem., eispdgew τινέ, beisteuern, 
-Jemdm’gewähren, Plat. Dem. do. συλλέγειν, sam- 
mein, Dem., παρὰ φίλων, Autiph. ἔρ. λείπειν, 
nicht leisten, im Rückstand bleiben, Dem. ρ. 821, 14. 
Ueberh. Dienstleistung, Liebesdionst, bes. mit dem 
Nebenbegriff der Vergeltung, Erwiederung; Dank, 
Lohn, Thuc. 2, 43. Xen. Cyr. 7, 1, 12., εινὲ die 

£gaw, Plat. Isoor., ὀφείλειν, Isoor. τὸν αὐτὸν 

ie. ἀποδοῦναί zıys, die empfangene Wohlthat ver- 
gelten, Dion. H. a. rhet. 6, 5z. E., ironisch: Jem. 
mit gleioker e bezahlen, Dem. p. 1348, 3. 




















Bes. von der Liebespflicht der Kinder gegen Aeltero,, 


Bur. Soppl. 363., ἔρ. τοῖς γονεῦσι φέρειν, Dem. 
Ρ. 144, 1., Φίοφέρειν, Diog. L. 1, 37. Auch von 
der rückständigen Beisteuer, Ar. Ach. 615. Polyb. 
38, 3, 10. ἐράνους διαφέρει», abtragen, Lycurg. 
$. 22. (Nach Ath. 1. 1. von συνερᾶν (BEPAR) = 
συμφέρει», wogegen die Kürze des a spricht; nach 
And. von ἐρᾶν, Liebesspende.) 

ἐράομαι, ἐράω, w. 9. 
5. ἐραρδο, 8. ἔραζε. 

Ἐρασίκλεια, ἡ, gr. Frauena,, Luc. 

ας, έενς, ὁ, gr. Männern. Dem.- 

ἐρᾶσέμολπος, ον, (ode, μολπή anglis- 
bend, Pind. ΟΙ. ia, 2a. = καν 

Ἄραοινίδης, ου, ö, ein athen. Feldherr, Ar. 
Xen., ein Koriatbier, Thue. 

ἜἘρασϊνος, ὁ, οἷα Fluss in Argolis, Aesch. 
Hät. Strab. 8. p. 371., wo noch drei andere die- 
ses Namens angefäbrt werden. 

Zewoitevos, ὁ, gr. Münnern., Call. Ael. 

ἐράσιπλόκᾶμος, ev, (nlöweuec) lockenliebond, 
schönlockig, Pind. Pyth. 4, 136. Ibyc. b. Horod. 
61, 1. u. spät. Dieht. 
ος, 6, gr. Männern., Auth.; ein Soha 
des Herakles, Apd. 

doueinssooe, ev, (πτερόν) Nügelliebend, schön- 
Süglig ; od. mit-liebendem Fittig, Νου. dien. 10,256. 

ἐρᾶσις, δως, ἡἡ, (ἕραμαν) dasLieben, v. Gramm. 
erdiehtetes Wort zur Ableitung von έρως. 

Ἐρασέσερατος, ö, gr. Mänuera., Thuc. Xeon. 
u. a. Dav. Ἡρασισεράτοιας, a, ev, Ath. 

Boaeıpeir, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Lys. 

ἑρασιχρηματία, ή, Geldgier, KS., ven 

& “αι ήμᾶτος, ο», (ρήματα) geläglerig, heb- 
süchtig, eo. mem. 1, 2, 5. Philestr. u. Spät, 
Comp., Nicet. Ἡ 




















usa 


-  dgdepios, ev, auch dreier Ead., Anser. fr. 
18 Bergk. Orpb. h. 59, 4., (ἑράω) lieblich, lie- 
benswürdig; geliebt, anmulbig, angenehm, vun 
Pars. u. Sachen, Simen. mul. 52. Xeon. cenr. 8, 
36. Plot. Luc. Comp., KS., Superl., Xon. mem. 
3, 10,3. Plat. dodousss rws, von Jemdm geliebt, 
ersehat, Aesch. Ag. 605. Mosch. 3, 20. Das Neatr. 
adv., ἐράσμιον ἀνθοῖν, Anth. 7,219. Dav. 

ἐρασμιότης, ses, ἡ, Liebenswürdigkeit, KS. 

Ἐρασμονίδης, ov, 6, patronymisch gebildetes 
Adj., dor Liebeuswürdige, Arehil. Cra S. Mein. 
fr. com. t. 2. p. 22. Dag. Lob. path. p. 99, 41. 

Ἔρασος, 6, Sohn des Triphylos, Paus. 10, 9, 5. 
. ἑρασειύω, — ἐράω, streben nach etwas, mit 
4. Gen., Acsch. Prom. 893., von 

dgworijs, οὔ, ὁ, {ἔραμαι) der Liebhaber (ei- 
nes Weibes od. Knaben), Eur. Ar. Theoer. Call. 
Xen. Plat., auch: Verehrer, Freand, Anhänger, 
Xen. Plat. Piut. Ueberk. der Jom. od. etw. lieb, 
gern hat, der woran Gefallen hat, παίδων, Eur. 
Suppl. 1088., πολέμων, id. Horacl. 377., πραγµά- 
των, εξ πολυπράγµων, Ar. Fr. 191., πονηρῶν 
πραγµάτω», id. Nab. 1469., ες γνώμης, Sopk. 
060. 601., sis ευραννίδος, Hat. 3, 53., πόλεως, 
Thue., χώρας, Ar. ἐπαίνου, καλῶν «ὀγαθώ», Χου., 
λόγων, νοῦ καὶ ἐπιστήμης, Plat., τοῦ πονεῖν Ar. 
α. äbnl. allg. ἐραστὴν ἐπὶ σοφἰᾳ λαμβάνοιν εωνά, 
Plat. Men. p. 70. B. do. εἶναι περί τε, id. conv. 
Ρ. 203. C. 

ἐραστός, ἡ, ὁν, 1) geliebt, liebonswürdig, 
lieblich, anmuthig, reizend, Plat. Orph. Comp., 
Anth. 12, 197. 2) verliebt, γυνή, Luo. Philops. 
15. Anth. 5, 159. ἐρασεὸν προβλέπει, Hel. 7, 
10., wo aber Korai ἐπέραστον. 

ὝἊραστος, ö, gr. Männern., Plat.. ep. Strab. 
laser. 

ἑράσερια, 7, Fem. zu ἐραστής, Liebhaberio, 
die Liebende, Peri . Stob. . 85, 19. Ael. Poll. 

ἐρᾶταινός, ή, όν, lieblich, aamuthig, schön, 
aar poet., od. wie b. Plat. Arat. 45. in ροοῖ. An- 
spielung, s. ll. 2, 607.; b. Hom. am häufigsten von 
Ländern, Gegenden, Städten; λειμών, h. Hom. 
Μοτο. 72.; doch auch von andern Gogenst., (le 
®ea, Il. 21, 218. Dion. P. ἐρατοινόσατος Αλφειός, 
Dion. P. 410., ὅδωρ, μέλι, Ρἰαἀ., ἀμβροσίη, Β 
lles., daic, Od., ewvas, Pind., ἄθυρμα, h. Hom. 
Mere. 40., ἠνορέη, ll. 6, 156., φιλότης, Od. 23, 
300. _Seltaer von Pers., u. zwar von weiblichen, 
04. 4, 13. h. Hom. Cer. 423., v. Göttinnen, Hes. 
th. 136. 909. ὁμηλικόῃ 2p., die Genossinnen, Il. 
3, 175. Von einem Manae, isagesaı φαναὶς ipa- 
τεινὰς ἔσοφφαν, ihnen erwünscht, willkommen, Il. 
9, 230. 

ἐρατέω, = deda, b. Plut. Lyo. 19. ἐρατέη- 
μεν, f. L. st. ἐρᾶτε Zum. 

Ἐρατίδαι, ὤν, οἱ, ein altes Geschlecht anf 
Rhodos, Pind. Ol. 7, 93. 

ἐράτίζω, = ἑράω, nur ia der Vorbindang 
nguav ἐρατίζων, gierig verlangend nach Fleisch, 
N. 11, 551. 17, 660, h. Hom. Mere. 64. 287. 

Ἐρατόκλεια, 7), gr. Fraucan., Aristaen. 

Ἐρατοκλοίδης, d, ein Kerintkier, Thue. 

ἐρᾶι 

















(σοπλόκαµος, ev, (πλόκα wie iger 
πλόκαμος, schöugelsckt, ο ών απο: 

ἐρώτές, ἡ, 09, (ὁράω) ες ἑραστός, lieblich, 
liebeuswürdig, reizend, anmathig, δῶρ᾽ 4φρο- 
Φίτης, 1. 3, 64., ἔργ ἀνθρώπων, Hes. th. 879., 
δοῦπος, ὅσσα, id., z4Auc, φωνή, h. Hom., πόλις, 
χώρος, ebd. e7 φιλότητε, Hes., αἰδώς, ὡδές, 


Κώμοι, ἄεθλα, Pind., φάος, id. Theoga. u. ähal. 


Άρατος 


oft b. Epp. u. Lyr. ἐρατώτωτον ἄνθου, Anth. 12, 
151. Auch ia Chören der Tragg. u. Kom., or;- 
Φια, Aesch. Sept. 864. vgl. Enr. ΕΙ. 718. Heracl. 
915. Ar. Thesm. 993.’ Von Pers., 6ιώνη, ου. 
th. 253., φνὴν ἑρατή, ebd. 259. 355. mais ἐρατός, 
Pind. Ol. 10(11), 120. vgl. Theoga. 242. ατός 
ywoskiv, geliebt, θΓ2οὐσε, Tyrt. 1, 29. Das Neutr. 
adv., ἐραςὸν κιθαρίζων, h. Hom. Mere. 423. 455. 
Nar poet., u. b. Plat. Cratyl. p..404. B. zu etymol. 
Behufe gebraucht. 

Ἔρατος, ὁ, ein Sohn des Herakles, Apd.; ein 
ein Köalg der Argiver, Paus.; ein Pythagoreer, 
lambl. 

ἙἘρατοσθένης, aus, d, gr. Männern., Lys.; 
bes. einer der 30 Tyrannen, Xen. Lys.; ein be- 
rähmter Grammatiker u. Geograph zu Alexandria 
am Bndo des 3. Jahrh. v. Chr. 

ἐρώτόχροσε, ev, (dpards, χρόα) schönfarbig, 
von schöirer Haut, Anth. 5, 76. 

ἐρᾶτύω, dor. st. ὀφητύω, Soph. 00. 164. 

’Bedtw, οὔς, ἡ, Eralo, 1) eine der neun Mu- 
sen, Hes. th. 78. Plat. u. a. 2) eine Okeanide, 
Bes. ih. 247. Apd. 3) die Matter des Arkas, 
Apd.; aueh eine Nymphe, id. Auch sonst als gr. 
Fraueoname, Ale. Inser. 

Ἐράτων, wvoc, ὁ, gr. Männern., Lys. u. a. 

ἐράτῶπις, (dos, ἡ, (ὤψ) liebliohen Blickes, 
Welck. syll. epigr. 55, 9. u. v. L. in ep. Hom. 
1, 2. st. ἐριῶπες. 

ἐράω, nur im Praes. u. Impf. gebr., poet. 
dee, , wovon die übrigen Tempp. (5. ἔραμαι) Be- | 
Bidet werden; von einem gleiehbdta Dep. #p«o- 
μαι findet sich öpäras, Sapph. fr. 59. Mein. Theoer. 
2, 149. (wogegen Herm. op. 5, 1. p. 132.), 2 pl. 
impf. ὀράασθο, 11. 16, 207., lieben, lieb haben; sich 
verlieben, verliebt seyn, abs. u. mit d. Gen., von 
Pind. (Οἱ. 1, 128., der sonst nur wie Hom. ἔραμαι 
gebraucht) u. Hdt. an allg. in Poos. a. Pros. u. zwar 
nur von zärllicher, leidenschaftlicher Liebe, ορρ. 

iv: οὗ µόνον φιλοῖο ἄν, ἀλλὰ καὶ ἐρφο vn’ 
ἀνθρώπων, Xen. Hier. 11, 11. vgl. Plat. Brut. 29. 
a ἤρα οὐδὲ ἐφέλει, Plat. Lys. p. 222. A.; bes. 
‘Aluflg von Geschlechts- u. Kaabenliebe, dah. Xen. 
Cyr. 5, 1, 10: ou ἐρᾷ ἀδελφὸς ἀδελφῆς - -, οὐδὲ 
πατὴρ θυγατρόο. Val. Apollon. constr. p. 292 in. 
ia der Il. aur von der Liebe zu Frauen, 3, 446. 
14, 317. 16, 182. 20, 223., dag. % ἠράσσατ Ἔνι- 
sros, Od. 11, 238. ἔρωτα ἐρᾶν, Eur. Hipp. 31. 
Plat. eoav. p. 181. B. Plut. u. a., auch mit dem 
Gen., x. B. ὃν (ἔρωτα) ἠράσθησαν τοῦ 4λκιῤιά- 
dev, Luc. u. a. 8. Lob. par. p. 516. ὁ ἐρώμενος, 
der Gelichte, Xen. Plat. ἡ ἐρωμένη, die Geliebte, 
Plat., τοῦ {ημητρίον, Ath. 4. p. 128.:B. Auch von 
sicht sinnlieher Liebe, dg. γής τῆςδα, Aesch. Bum. 
852., πατρίδος, Bur., μητρός, id. Ueberh. Lust, 
Gefallen an etwas, Verlangen nach etwas haben, 
wersach golästen, streben, ὁσίης κεράων ἠράσσατο, 
es gelüstete ihn nach, b. Hom. Merc. 130. πολή- 
µου Egaras, ΙΙ. 9; 64., φυλόπιδος, obd. 16, 208. 
Ρικὰ., μάχης, Aosch., sw» ἀπεόντων, Pind., τῶν 
καλῶν, id. Theöga. Xen. Plat., ταλαιπώρων πραγ- 
µάτων, Ar., φιλοσοφίας, Äeon., τοῦ οὐκλείς γενέ- 
«das, id., u. &.b. Plat. u.a. συραννίδος ἐρασθείᾳ, 
Bät. 1, 96. Plat. δυναστεία ὑπὸ πάντων ἑρωμένη, 
Isocr. τοσοῦτον ἔρωτα ἐρᾶν κτήματος, Luc. Char. 
11. Βδαβρ mit d. br. ὀπιψαύουν, Pind., πλουτεῖν, 
Thooga., θανεῖν, Soph. u. ἅ. b. Acsch. Ar. Xen. 
Plat. u. a. Abs., οὐκ ἕραμαν, ich bia kein Lieb- 
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haber davon, Pind. Nem. 1, 44. 
'EPAR, ausgiessen, auswerfen, von sich ge- 


Εργαζοµαν 


ben, nur in Zstzgen vorkommend: ἀποράω, ἐξεράω, 
xartgdw, κατοξοράω, µετεράω, συνοράω. 

ὀργάδοις, iv, ei, — ἐργάται, Arbeiter, Tag- 
löhner, Plat. Sol. 23. Die ältere Schreibart war 
4eyadsıs od. richtiger 4ργαδεῖς, Eur. Ιου 1580. 
vgi. Bdt. 5, 66. Herm. Eur. lon p. XXI ayg. 
Horm. Staatsalt. $. 94. [ά] Von 

deydlopas, f. doonas, dor. efaiuos, Theoer. 
10, 23. laser., aor. εἰργασάμην, pf. αἴργασμαν, 
ion. ἔργασμαι, Dep. med., passivische Bdig behal- 
ten aber die Passivformen, f. ἐργασθήσομαι, Soph. 
Tr. 1208. Isoer. ep. 6., aor. δἱργάσθην, u. nicht 
selten das Porf., Aesch. Ag. 354. 1346. Eur. Or. 
284. Plat. Prot. p. 340. D. Dem. p. 1252, 20., 
bes. häufig im Part. ia Poes. u. Prosa. Ueber das 
Praes. ο. II, 5. 1) abs., arbeiten, an die Arbeit 
gehen, thätig seyn, kande!n, opp. ἀργεῖν, ορ. . 
297. 307. Ηὰι. Xen. u. Att., zwi, für Jom. arbei- 
ten, Od. 14, 272. Hdt. 2, 124.; mit d. Dat. iostr., 
χαλκῷ, Hos. op. 150., Keys ass (ἀγρούς), Xen. 
Gyr. 1, 6, 11.; auch v. Thieren n. Toblosen 6ὲ- 
genst.,, βοῦς, Soph. fr. 149 D., µάλισσαε, Arist. 
h. a. 9, 40., guoas, Il. 18, 469. Bes. a) das 
Land bestellen, Thuo. 2, 72. Xen. vgl. Il, 1. 
b) ein Geschäft hetreiben, Geschäfte machen, sich 
etwas verdienen (vgl. Il, 4.), häußg b. Dem. «κ. Β. τῷ 
αὐτῷ ὀργυρίῳ δὶς 7 ερὶς ἐργ., zwei- u. dreifache 
Geschäfte damit πιαεῖθῃ, zwei- u. dreifachen Ge- 
wionst baben, p. 1292, 3., ἐν τοῖς ἔργους, in Berg- 
werken, p. 1048 5. Ε., ἐν ἐμπορίῳ καὶ χρήµασι», 
auf der Börse u. mit (reldwechsel, p. 957, 27., dw 
τῇ ἀγορᾷ, Handel treiben, p. 1308, 9., κατὰ ὃά- 
λασσαν, Fechandsl treiben, p. 1297, 8., vavzınois, 
durch Seezinsen Geld verdienen, p. 893, 24. serre 
ἐργ., dario Geschäfte machen, p. 794, 22. οἱ dg- 
yatöueves, Handelsleute, p. 922, 10. Auch von 
Hetären: Geschäfte machen, σώματο, cerporis quae- 
stum facere, Dem. p. 1351, 21., ἀπὸ τοῦ σώματος, 
Pol. 12, 13, 2., dp” ὥρας, Plut. Tim. 14. Alex. 
Sam. b. Atb. 13. p. 572. P. ce) wirken, Wirkung 
zeigen, ὁ dng, 5 ἁλμυρὶς ἐργάζεται, Theophr. öft. 
— Il) trans., 1) bearbeiten, χρυσόν, O4. 3, 435. 
Plut. που. p. 658. D., γῆν καὶ ξύλα καὶ λίθους, 
Xen. Hell. ὃ, ὃ, 7. λίθοι εἰργασμένου, bearbeitet, 
behauen, Thauc. 3, 91. γῆν, χώρα», ἀγρούε, das 
Land, Feld bestellen, Xen. Piat. u. a. γή εὖργα- 
σµένη, Xen. er. ἀργυρῖτιν, Dem. p. 914 α. Β. . 
Φάλασσα», das Meer bestellen, befahren, von Fi- 
schern u. Seeleuten, Dion. H. ant, 3, 46. Plut. a. 
Spät. vgl. Diod. exe. p. 593, 27.; so γλουκὴν dus 
πέμφελον, Hes. th. 440. b) verarbeiten, — xa- 
τεργάζοµαε, τὴν εροφή»,-Ἀείει. de vita et m. 4. 
2) betreiben, ausüben , τέχνη», ἐπιστέρην, nove- 
κήν, ἐργασίας, Xen. Plat. u. allg., ἀροτήν, σω-, 
φροσύνην, Isoor. 3) verfertigen, machen, her- 
stellen, κλυτὰ ἔργα, Od. 20, 72. 22, 422., ὄμνους, 
ἀγάλματα, Pind., εἰκόνας, Φύκίας, Plat., οὐκοδό- 
µημα, Thuc., ἁμαξίδας, Ar., ἀνδριάντας, θώρα- 
nur, Xeon, καλώς εἰργασμένα ὀνόματα, Plat. ix 
πέτρας εἰργασμένος, von einem Menschen, Acsch. 
Prom. 242. Ueberh. ikun, verrichten, ἔργα dsında, 
Hi. 24, 733. u. ähnl. b. Ar. Plat. u. a., ἔργον 
in’ Ζργψ, Bes. op. 380., πρᾶγμα, Soph. Ar. 
Plat. u. a., φίλα, ἐναίσιμα, Od. 17, 321. 24, 210, 
καλά, θαυμαστά, Plat., κακά, Acsch. u. allg. in 
Poes, u. Pros., πορὶ. Φοοὺς und ἄδικον, Plat. 
Gorg. p. 522. D. vgl. Lue. Tim. 13. τὰ eioya- 
«μένα, das Geschehene, Gethane, Eur. Ίου 1281., 
abgemachte Sachen, res peractae, Plat. Charm. p. 
173. C. Xen. mem. 3, 10, 9. oonv. 5, 4. oco. 49, 
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ε Εργαθω 
8. u. sonst. τὰ πρόσθεν ἐργασμίνα, das früher 
Gethane, Hät. 7, 53. ἐργάζεσθαι φόνον, οφαγάς, 
begehen, Lue. Πίο C., µητρφον αἷμα, Muttermord 
verüben, Eur. Or. 284. Mit dopp. Ace., 4) Jem. 
(stwas) zu etwas machen, sıyd ὅλον Engöv, Luc. 
4. mar. 10, 2., τὸν Πηνειὸν µάγα», Ael.v.h.3,1..u. 
sonst b. Spät. bb) etwas anJem. thun, ihm anthun, 
zufügen, handeln an Jom., μὴ τοῦτό u’ ἐργάσῃ, thae 
mir das nicht an, Soph. ΕΙ. 1206. οἷά u’ εἰργάσω, 
id. κακὰ ἐφγ. τινά, übel au Jem. bandeln, Ar. Hdt. 
Xen. u. a. κακὸν μεῖζον ἀνθρώπους, ein grösse- 

‚res Unrecht begehen an, Ar. Plut. 465. Thuc. 1, 
137. τὰ ἔσχατα doy. τινά, ‚Plat., uhroser dya- 
Φὸν τὴν πόλιν, Plat. vgl. Hdt. 8, 79. Thue. 3, 52. 
Andoc. p. 21, 8., πολλὰ καὶ καλὰ τὴν Ἑλλάδ. 
Ῥ]αι, Phaedr. p. 244. B. Seltener mit d. Da 
Pers., τινέ τι, Ar. Vesp. 1350. Bar. Που, 1 
Anton. Diog. 4. b) bewirken, verursachen, her- 





vorbringen,, τὰ δειλὰ κέρδη πημονὰς ἐργάζεταν, . 


Soph. Ant. 326., ἁπορίαν, Theophr. met. p. 317, 
2 Brand. &) erarbeiten, verdienen, orwerben, 
χρήματα, ἀργέριον a. ü., Hdt. 1, 24. Ar. Επ. 840. 
Plat., μισθοῦ τὰ ἐπιτήδεια, Ken. mem. 2, 8, 2., 
πλέον ἀργέριον ἀπὸ σοφίας, Plat. Hipp. maj. p. 
282. D., [a ἐκ τοῦ δικαίου, Lebensenterhalt auf 
gerochte Weise, Andoc. p. 19, 1., ζημίαν, sich 
znziehen, Isae. p. 58, 19. 5) τὸ χρῆμ᾽ ἐργά- 
tera:, die Sache drängt, hat Eile, Ar. Εοο]. 148., 
wo And. erklären: wird betrieben, ἀνύεται, Schol., 
ein pass. Gebrauch des Präsens, den man noch nach- 
weist aus Dion. H. ant, 8, 87: σκεύη οἷς γῇ de- 
γάζεται, vgl. Αθβορ, fab. 341 Fur. 
ἐργάθω, dp. ἐερχάθω, poet. st. eloyo,“ab- 
sondern, abtrennen, ὤμον ἀπ᾿ αὐχένος, χρόα ἀπὸ 
πλευρών», die Schulter vom Nacken weghauen, die 
Haut von den Rippen abstreifen, Il. 5, 147. 11, 
437.; zurückhalten, ΑΡ. Rh. 3, 1171. (Elmsley zu 
Eur. Med. 186. erkennt in den Formen ἀμυνάδειν, 
διωκάθειν, εἰκάθαιν, εἰργάθοιν, deren Indicative 
sich nieht finlen, Aoristformen u. betont άμυνα- 
Φεῖν u. s. w. Siehe jedoch Herm. zu Soph. Ant, 
1083.) [ : 
ἁλεῖον, τὸ, ion. ἐργαλήζον, Βὰι. 3, 131. 
ο das Werkzeug, Thuc. 7, 18. Χου. Plat, : 
Ἔργαι 4, ους, ὁ, ein Athener, δαο.: ein 
aethiop. König, Diod. 3, 6. 
ὀργάνη, 7, 1) die Arbeiterin, Θεά, deiner, 
Ael. n. a. 6, 57. v.h. 1, 2., u. abs., Ἐργάνη, 
Βοίπαπιο der Athene als Beschützerin dor Arbeit α. 





der Arbeiter, bes. der weiblichen Handarbeiten, | 


der Wobekunst u. der Woberionen, Soph. fr. 724. 
Diod. 3, 73. Plut. mor. p. 99. A. u.a. 2) = 
ὀργασία, Clem. Al. paed. p. 269. Hesych. [a] 
Σργᾶνον, τὸ, = ὄργανον, ἐργαλεῖον, Hesych, 
: ἐργάσείω, Desid. v. ἐργάζομιαε, ich will than, 
Soph. Tr. 1232. Phil. 1001. 
.. teydele, 7, (ἐργάζομαι) Arbeit, Thätigkeit, 
Anstrengung, ἐργασίην φευγειν, b. Hom. Merc. 486., 
opp. ἁργία, Xen. mem. 2, 7, 7.; That, Verrich- 
tung, Work, ἀμφὶ τεαῖς χερὸς ἐργασίαις, Pind. Ol. 
8, 55. πᾶσα βίαιος ἐργ., Plat. ἐργασίαν ποιαῖ- 
σθαι, Pol. ἐργασίᾳ ἐγχαιρεῖν, von Bienen, Arist. 
h.a.9,40.; Wirkung, Funetion, τῆς ἡ δονῆς, Plat. 
Prot. p, 353. D.; Beschäftigung, Handthierung, 
Gewerbe , Orpb. Xen. Plat. Dem., ἀγαδή, ein- 
träglich, Xen. vect. 4, 29. , ἀνελεύθερος, Arist. 
ὀργασίαι, Gewerke, Plut. Lys. 3., ἡ κατὰ θά- 
Ίασσαν, Dem. p. 893, 20. περὶ τὴν θἄλασσαν», 
Plat, top. 2. p. 371. C., 7 περὶ ἐρίων, κήπων, 





1156 








Ἐργαστηβιαν 


περὶ τὰ ξύλα doy., id. Abs., von ländlichen 6ο. 
schäften, Landban, ioyaolas πολέμοχθου, Orph. h.. 
39, 4. τὰς ἐν ὑπαίθρῳ ἐργασίας ἐργάζεσθαι, Kon. 
oe6. 7,20. vgl. 6, 9. Geldgeschäft, Dem.; Haren- 
geschäft, id.; in doms. Sinne κας ἐργασίαν, um 
Geschäfte zu machen, Hdt. 2, 135. Blade mit d. 
Gen., a) Bearbeitung, τοῦ σιδήρου, Hdt, 1, 68., 
«λκοῦ, Plat. Charm. p. 173. E. τῆς οµαράγδον 
χ. πρὸς εὁ Λαμπρόν, Politur, Theophr. lap. 27. 
Eule ἐν ταῖς ἐργασίαις φερεφόµενα, id. ἐργ. ἐρίων, 
Plat.; Bebauung, Betreibung, Bestellung, τών χρυ- 
σείων μετάλλων, Thue. 4, 105. vgl. Plat. Νίο. 4., 
τζς γῆς, χώρας, Ar. Ran. 1034 (im Plar.). Xen. 
Isoer. Areop. πα 145. D. ἐργασίαν προεώγειν, ab- 
warten, von Pflanzen, Theophr. Auch: Verarbei- 
tang, Verdauung, τροφής, Arist. b) die Ausübung, 
Betreibung, Beschäftigung mit etwas, τών sogar, 
Plat. Gorg. p. 450. C., τῆς zgandins, Wechsel- 
geschäft, Dem. ον 96, δ., ο ιν. 319. 
πραγµότων ὦν, χρηστών, t. x.» 
1178. 9) Ψοείοείρακα: Ausarbeitung, Birsidk 
lung, Zurichtung, ὑποδημάτω», ἑματίων, σκενῶν, 
Plat. 7 une ἐσθῆτος ἐκ τών θεά ἐργ., Xeon. 990. 
7, 31. εῶν τοιχῶν ai ὀργασίαε, der Bau, Thuc. 
6, 27. τοῦ ναοῦ {ώριος ἡ ἐργασία, Bauart, Paus. 
8, 10, 2.7 auch das Machwerk selbst, Gemächt, 
N τετράγωνος ἐργ., von den Hermea, Thuo. 6, 27.; 
das zur Handthierang nöthige Gerätk, Anth. 6, 11. 
ey. ὁποῦ, πίστης, Bereitung, Gewinnung, Theophr. 
d) Erwerb, ἐρηκέσον, Arist.; abs., Nutzen, Er- 
trag, Vortheil, Xen. ογα. 3, 3. Dem. u. Spät. εἷς 
ἐργασίας ἕνεκα, Xeon. mem. 3, 10, 1. αἱ ἐκ εῆς 
Φαλάσσης ἐργασίαι, Pol. A, 50; 8. 
deraaien, ἦν die geringste Art Myrrke,' Diese. 
‚78. 
deydosues, ev, 1) za bearbeiten, za verar- 
beiten. λ1δου, Plut. mer. p. 701. C., λα, Poll.; 
bes. vom Boden, bestellbar, urbar, χωρία, Plat., 
subst., τὰ ἐργάσιμα, Ackorland, Xen. Theophr., 
% ἐργάσιμος (se. χώρα), Theophr. h. pl. 6, 3, 5. 
2) schaffend, thätig, arbeitend, geze ξ, βίοτος, 
Φρασύτης, Orph. τὸ ἐργάσιμον, = οἱ ἐργάταα, 
App. b. ο. 3, 72.; auch feile Dirnen nannte man 
ἐργάσιμοε, Artom. 1, 78. [-νων 
ἀργᾶσις, εως, ἡ, das Thun, Vollbringen, φό- 
chol. Eur. Med. 853. 
Ἐργασίων, ωνος, d, Name eines Landmanas, 
Ar. Vesp. 1201. 
ἐργαστέος, a, ev, Adj. vorb. von ἐργάζομαι, 
es ist zu thun, zu verrichten, ἔργο», Aesch. Chooph. 
298 (And, ἐξεργαστέον). Eur. Mod. 791. Xen. οὐς. 
7, 35., im Plur., ebd. 13, 3. Im Neutr. abs., es 
ist zu handeln, S>ph. ‘Tr. 638., das Land za be- 
bauen, Xen. hipp. 8, 8. Mitd. Acc. der Pers. u. 
Sache, os ist zu behandeln, αὐτοὺς dpyaosdov se 
ῥητορικά, Themist. 
ἐργασιήρ, ges, 6, Arbeiter, bes. Landbe- 
Fa Xen.; v. Hepbaestos, Schmied, Orph. h. 
‚* 
ἐργαστηριακοή, οἱ, Handwerksleute, Pol. 38, 
t, 





vor, 


‚4 5. u. Spät 


ἐργαστηριάρχης, ev, d, (ἄρχω) Vorsteher, 
Aufseber einer Werkstatt, KS., von € - 
ἐργαστήριον, τὸ, Werkstatt, Arbeitsstätte, Fa- 
brik, Tooer. Aeschin. u. a.; Hüttenwerk, Dem. adv. 
Pantaen. öft. (im Argam. ἐργ. µεταλλικόν); Ver 
kaufsieden, Stand, Bade, dentliche Stube, κ. B. 
von Barbieren, .Salbenbändlern u. Ar. Επ. 744. 
Dem. p. 786,.9: u. Spät.; ordell, Dem. 
Becker Char. 1. p. 416. ph., wölsg doy. πο- 









Εργαστης 


λέμον, Xen. Hell. 3, 4, 17., µαντικῇς, Luc. d. d. 
16; 1.; von einer Philosophenschule, Aristid. b) 
Rote, Bande, Klubb, ddy. µοχθηρίων ἀνθρώπων», 
ουκοφαντῶν, Dem., παιρατικὀν, Sceräuberbande, 
Beliod. . 

ἐργασεής,. ev, ὁ, — ἐργασεήρ, nur in der 
Auführang b. Apoll. Alex. KA Lob. par. p. 437. 

ἐργαστικός, 7, όν, arbeitsam, thätig, rogsam, 
geschäfig, Xon. mem. 3, 1, 6. ὀργαστικώτερος 
ὃν τοῖς γυµνασίοις, Hipp. Ρ. 86. B.; handthierend, 
sewerkthätig, Comp., Aol. v. h. 10, 14. οἱ έργα- 
στικού, Handwerker, Pol. 10, 16, 1. 7 ἐργαστική, 
se. s4yvn, die Kunst zu verferligen, swdc, etwas, 
Pist, Pol. p. 280. E. 281. A.; bewirkond, schaf- 
fend, mit d. Gen,, duvausıs σούτων ἐργαστικαί, 
Gala. τὸ τῆς εροφῆς ἐργαστικό», der die Nah- 
rang verarbeitende Theil, Arist. pol. 4, 4. Vgl. 
ἐργατικός. Se 

dgyassivds, ὤν, ei, in Athen die Jungfrauen, 
do den Peplos der Athene webten, Hosych. 


ἐργασερές, ἐδος, 7, — ὀργάτιε, Hosych. 
, Kerıla, ss Arbeit, chifigung, LXX, 
ys., von 5 


ὀργάτεόομαν, arbeiten, Died. 20, 92. ΚΦ., von 
ἐργάτης, ev, 6, der Arbeiter, Handarbeiter, 
Tagelöbeer, gew. von Sklaven, Kur. Xen, Plat. 
Ρα Arbeiter im Bergwerk, Xen.; bes. der Feld- 
arbeiter, Landmann, Soph. OT. 859. Ar. Ach. 611. 
Xea., auch adj. [) ἀτὴο ἀνήρ, Theocer. 10, 9. 
Dem. p. 1362, 11., dsas, Landvolk, Ar. Fr. 632. 
οἱ περὶ εὖν γεωργίαν ἐργάται, Dem. p. 933 a. E. 
b) Bearbeiter, γῆς, Landbebauer, Hät. 4, 109. 5, 
6. Plat, Cim. 8., θαλάσσης, der Fischer, Ale. 1, 
14, Aldew, Steinmetz, Luc. somn. 2._ 0) Betrei- 
ber, Ausüber, σοχνῶν, Ieron, τών ἐν πολέμῳ, Χου., 
runs, Dio C., δίκης, Richter, Ιμγο. 128. d) der 
Täter, Vollstrecker, Soph. Ant. 252., sw» καλών, 
Xen. mem. 2, 1, 27., ddıxias, NT. 2) adj., ar- 
Μία, thätig, schaffend, regsam, opp. ἀργός, 
Ρε. Eutbyd. p. 281. C. rep. 8. . Ä., σερα- 
mis, Xen. Cyr. 1, 6, 18., σφῆκες, Arist., µύρ- 
rat, Anth., bes. Bevc, vom Ackerstier, Archil. fr. 
40 Gaisf. Sopb. fr. 149 D. Pol. Plat. 8) eine 
Zegmaschine, Biton mach. p. 110. B., ergata, Vi- 
tar. 10, 4. F 
ἐργάτήσιος, a, ον, einträglich, ergiebig, y7, 
Pit, Cat. πα]. 21. 
igräewöe, 7, 6», wer arbeiten kann, arbeit- 
sım, bes. mit don Händen, handthierend, handlan- 
‚ gerad, Plat. Polit. p. 259. B. Dion. H. Plut, γυνὴ 
«γε, von hanılwerksmässigem Ansehen, Luc. somn. 
6.; überh. thätig, wirksam, rogsam, Plat. Men. 
>61. D. ἐργαεωκώταρος, Arist. h. a. 9, 40. ὁρ- 
Tetsdsarev τὸ τῶν ur γένος καὶ co τών. 
μορµήκων, cbd. ο. 38. Von Sachen, wirksam, dp, 
Theophr. Hat. 2, 11. nemat den Nil 6ο, wegen 
siner bedeutenden Einwirkung auf die Fruchtbar- 
keit u, Bowohnbarkeit Aogyptone. Adv. ἐργάεικῶς, 
ἂν το vortheilhaft, passend für etwas, Plut. 


16. 
deyarivms, ev, d, == ἐργάτης, Arbeiter, bes. 
Pıldarbeiter, Lundmann, ir Rb., u. adj., doy. 
βονκαῖος, ἀνήρ, Theoer. 10, 1. 21, 3. Anth. 11, 
: so βοῦς, ΑΡ. Rh. 2, 663. Anth. 6, 
ᾱ] , Betreiber, Κόπριδος, Anth. 5, 275, 
U.; Bescheffer, Hersteller, sıwöc, einer Sache, 
bi, 240, 4.; adj., wirkend, schaffend, thätig, als 
ὀργατύαις nalduasew, Anth. app. 323. [-vv-] 
Ipyasıs, ıdos, Fem. von ἐργάτης, arbeitsam, 
’ handelnd, opp. ἀργός, zeig, Soph. Phil. 97., 
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Εργολαβιω 
Ἱνοτά, Auth. 1, 16, 6., γνναῖκες, Hit. 5, 13., ur 
as, Arist. h. a. 9, 40., βοῦς, Aath. 9, 741.; 
um Lohn arbeitend, Ἀζοῦσα, Pind. Isthm. 2, 6. 
Calliw, fr. 77. Oft mit d. Gen., schaffend, bewir- 
kend, erzeugend, hervorbringend, μνήμη ἁπάντων 
ἐργάτις, Aesch. Pron. 459. μέλισσα μέλιτος ἐργ., 
Lue. Halo. 7. vgl. Auth. 9, 404, 8., ἠλακότα νή- 
µατος, ebd. 6, 174, 4. ἐργάτιδες σελίδων, von 
Diehterinnen , ebd. 9, 26, Θ,, Κέπριδος, von He- 
tären, 5, 245. molırala ἐργ. τῶν ἀγαθῶ», Dion. 
H. ant. 2, 16, ο] Zi 
ἐργάτοκύλινδρος, ὁ, (κό, ος) = ἐργάχης, 3. 
Dav. das Adj. ἐ Gareslirägeen, or, Br Art οἱ- 
ner stebenden Winde, τόπος, Bito de mach. p. 
109. [5] 
ätüvec, ων, ei, (ἐργάτης) der Ort auf dem 
Lande, wo die Sklaven schliefen, die ergastula 
der Römer, Hesych.- Vgl. Schäf. zu Greg. C. p. 
225. Die von Hesych. angeführte att. Form de- 
γάωνες [ät vgl. ννήω», ὀργεών] scheint sich 
auf eine andere Erklärung zu Vezichen, 
ὀργεπείκεης, ev, Ö, (ἔργον, ὀπείγω) der Be- 
treiber, Beschleuniger eines Werks, einer Arbeit, 
‚Eust. Byz. 
deysnsorabla, 7, Aufsicht über öffentl. Arbei- 
ten, Iascr., von 
deysmsosärtu,-Aufseher bei öffentl. Arbeiten 
uoyn, (ı 





asor., von 
ἐργεπιστάτης, ev, d, (dnıorarns) Aufscher bei 
öffentl. Arbeiten, Artem. Inser. Vgl. ἐργοιπιστά- 
in. [ά 
a PL BR 6, myth. König in Orchomenos 8. 
Argonaat, h. Hom. ΑΡ. 297. Pind. ΑΡ. ΒΔ. auch 
sonst als gr. Männera., Plut. . 
Ἐργίσκη, ἡ, eine Stadt in Thrakien, Dem. 
ἔργμα, ares, τὸ, ("EPTN) post. = ἔργον, 
Werk, That, Handlung, h. Hom. 27, 20. 32, 19. 
Hes. op. 799. tb. 823. Pind. u. a. Lyr. Aosch. 
Sept. 556. Eur. Selten in Prosa, Perict. b. Stob. 
β. 85, 19. Bei Pind. wird auch in dieser Bdtg 
ἔργμα sgeschr. Val. ἕρδω a. E. 
ἔργμα, ares, τὸ, (οἴργω, ἔργω) = περέφραγµα, 
Umzäunung,, Soph. Ant. 848 (wo Brunck ὄργμα, 
Herm. ἕρμα). Arist. part. an. 2, 15 Bekk. (valg. 
υμα) ; dah. Hemmung, Hinderniss, Hipp. p. 675, 
49. Val. Lob. zu Soph. Ai. 753. 
ἔργνυμε, poot. Nebenf. zu ἔργω, einschliessen, 
3 sing. imp. ἑέργνν, Od. 10, 238. 
deyodiuxtde, ein Werk betreiben, LXX, v. 
deyodiaixne, ου, d, (διώκω) Betreiber eines 
Werks, einer Arbeit, Aufseher dabei, LXX. 
deyoderiw, Arheit geben, verdingen, Kom. b. 
Phrya. p. 344. Bekk. An. 1% 9, 5. laser., v 
ἐργοδότης, ου, ὁ, (δίδωµμι) wer Arbeit gibt 
od. verdingt, Lohaberr, Xen. Cyr. 8, 2, 5. Aret. 
Artom. ‚Vgl. ἐργολήπτης. 2 
ργοεπιστάτης, ον, 6, = ἐργεπισεάτης, Epi 
eharm. b. Poll. 7, 183. [«] | 
Ἐργοκλῆς, έους, ὁ, ΕΤ. ον λαο Dem. Lys. 
ολάβενα, ἡ,  ἐργοι : doy. µειρα- 
ee Gewina ών von eacle- 
gen macht, Ale. 1, 34. vgl. das folg. Von 
ἐργολάβίω, (ἐργολάβος) etwas für Lohn un- 
ternehmen, übernehmen, ἀνδριάνταρ, Xeon. mem. 
3, 1, 2., τεῖ; Plut. Per. 13. ; abs., anf Pacht 
übernehmen , pachten,, Batrepreneur seya, Plat. 
i m_Med., Polyaen. 6, 51. ἐργολαβεῖν 
von Sophisten, um Lohn unterrichten, 
. 3, 55.; äbol., alar absolate von Sophisten, die 
um Lohn ihre Künste treiben, Aeschin. fals. leg. 














- 8. 119. 


Εργσλαβιὰ 


Ueberb. etwas des Lohns od. Gewinns 
wegen unternehmen, seinen Voribeil suchen, Dem. 
p- 108, 12. u, , Ev τινες, in etwas, Aeschin. 
Ρ. 58, 26. ἐργολαβεῖν zıvı, Jemdm um Lobn be- 
hülflich seyn, (Dem.) p. 784, 25., dag. κατά τινος 
u. öni τινα, gegen Jemd. um Lohn wirken od. sich 
wer lassen, id. p. 1482, 26. Aeschin. Tim. 
. 173. 

ἐργολάβία, 7, Unternehmung od. Betreibung 
einer Sache um Lohn, Plat. mor. p. 71. A.; dah. 





Vortheil, Gewinn, πρὸς ἐργολαβίαν, ἐργαλαβίας' 


ἕνεκα, aus Gewinnsucht, Isoer. p. 87. C. Diod. 


2, 29. Von - 

ἐργολάβος, ον, (λαμβάνω) Arbeit für Loha 
übernehmeud, Plat. rep. 2. p. 373, E.; τοῦ ἀγάλ- 
µατος, Unternehmer, Piut. Per. 31. ἐργ. δίκης, Ad- 
vocat, Themist. p.260. Ueberh. jeder der sich Vor- 
theil zu verschaffen weiss, Maneth. 4, 330. [d] 

ἐργολήπτης, ου, ὁ, = d. vor., Poll. 7, 182. 

ἔργον, τὸ, (ΕΡΓΩ, ἔοργα) Werk, |) Arbeit, 
Gesebäft, obliegende Sache ; Verrichtung, Handthie- 
rung, Besobäftigung, v. Hom. en allg.; opp- duerein, 
Bes. ορ. 309. πλεόνων ἔργον ἄμεινον, 11.12, 412. 
ἄλλος ἄλλοισιν ἀνὴρ ὀἐπιτέρπεται ἔργοις, diversos 
diversa juvant, Od. 14, 228. PR ἰχεοῦαι ἔργο», 
betreiben, sich daran machen, Hom. ὁπὶ ἔργα ερα- 
πέσθαε, 11., opp. ἔργων παύσασθαι, Od. 4, 683. 
τὰ 0’ αὐτῆς ἔργα κόµεζε, betreibe da deine Ge- 
schäfte, kümmere dich nicht um Andere, Il. 6, 490. 
06. 1, 356. 21, 350. νῦν ἔπλιτο ἔργον ἅπασιν, 
jetzt bekommen Alle zu thun, ΙΙ. 12, 412. ἔργον 
he σχοπεῖν, 96 liegt mir ob, Xen. mem. 2, 10, 6. 
ϱγον ποιεῖσθαί τε, olwas zu seiner Beschäftigung, 
zu seiner Angelegenheit machen, Xen. Hier. 9, 10. 
Heiod. Plat. Phsedr. p. 232. A. Bähr Plut. Pyrrh. 
19., dafür ἐν ἔργῳ εἰθεσθαε, Ael. v. bh. 4, 15. 
ἔργον ἰατρικόν, σερατηγικὀν, Xen. ὅσα ἰσχύος ἢ 
φάχους ἔργα, id. Cyr. 1,2, 12. ἔργα θήρας, ἀρε- 
τῆς, id. ἔργα δαιτός, periphrastisch für Mahl- 
zeiten, Il. 9, 228. φιλοτήσια ἔργα, Liebeswerke, 
Liebesgenuss, Od. 11, 246.; so ἔργα γάµοιο, Il. 
5, 429., wofür bei spät. Dicht. u. Pros. ἔργα 
Ἔρωτος, ἔργα Κύπριδος, “φροδίτηε, u.abs. ἔργον, 
Soloa b. Piut. Sol. 31. Lao. Long. Achill. Tat. 
vgl. &. Hom. Ven. 1. u. Jac. Antb. 1, 2. p. 194. 


, ἔργα θαλάσσια, Fischfang, Od. 5, 67., Schifffahrt, 


ii: 2, 614. Bes. aber in folg. Beziehungen, a) v. 
Ackerbau, Feldarbeit, überh. Landwirthschaft, Od. 
14, 222. Il. 15, 549. 20, 378. Hes. Ar. Fr. 555. 
Xen., wofür sonst sd γεωργικὰ, τὰ ἐν τῇ 
γεωργίᾳ, τὰ κατ ἀγρὸν ἔργα u. ä., Xen. Dah. 
oft von bebauten, bestellen Acckern, als Hauptspu- 
ren menschlicher Thätigkeit, theils in der Verbin- 
dung ἐρΥ ἀνθρώπων, βεοκών, 0ὰ. 6/ 259. 10, 147., 
ἀνδρῶν πίονα ἔργα, Il. 12, 283., οὔεο βοῶν οὕς 
erde Tore 0d. 10, 98., theils abs., 11. 16, 392. 
19, 131. Od. 16, 140. 144. Xen. Dem. ἔργ Ἰ9ά- 
uns, Od. 14, 344. τὰ τῶν ἹΜυσῶν ἔργα, Hät. 1, 
36. ἀμφὶ Tıragjaıov boy’ ἐνέμοντο, bewohnten 
das Land, Il. 2, 751. ἔργα nerpwie, Ländereien, 
Grundstücke, Od. 2, 22., ἐμά, id. 15, 525. vgl. 
16, 314. ἐπὶ ἔργα ἐέναι, Od. 2, 127. 18, 288. 
vgl. 2, 252., u. weil hierin der wichtigste Theil 
des Besitzes bestand, Yermögen überhaupt, Hab’ 
5. Gut, ἔργον ἀέξειν, Od. 14, 65. 15, 372. b) von 
weiblichen Verrichtungen, bes. von weibl. Hand- 


- arbeiten, namentlich der Weberei, ll. 9, 390. u. 


oft; häufig in der Verb. ἀμύμονα (Od. 24, 278. 
N. öft.) 6d. ἀγλαὰ od. περικαλλέα (04.) ἔργ εἰδοῖα, 
schöne Handarbeit verstehend. ἔργα ἐργάζεσθαν, 
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Foyov 


04. 20, 72. 22, 422. Dah. hiess Athene als Erfinde- 
rin u. Vorsteberin dieser Art von Arbeiten Εργάνη. 
e) häufig von kriegerischer Thätigkeit: Krieg, Kam| 
Streit, Schlacht, das franz. aetion, oft in der Il., 
». B. 4, 175. 539., Piad. Trag. Thuc. Xen. Plat. 
τὸ ἐν Πλαταιαῖς ἔργον, Plat, dv τῷ ἔργφ, wäh- 
rend des Kanipfes, Thuc. 2, 89: οἱ ἐν τῷ ἔργῳ, 
die Kämpfenden, id. 7, 71.3 s0 ἐν ἔργῳ ὤν, Xeon. 
Cyr: 7, 1, 27. ἔργον Zysodas, den Kampf begin- 
nen, Pind. Pyth. 4, 414. Thuo. 1, 49. 2, 2. Xen, 
Hell. 7, 2, 19. κρατεῖν ἔργον, im Wottkampf Siv- 
ger sein, Pind. Ol. 9, 127. Dafür molsunia ἔργα, 
04. 12, 116. 11. 2, 338. u. öft., ἔργα μάχης, Il. 
6, 522.” ἔιφέων ἔργόν, Archil. b. Plat. Thes. 5. 
molsuxd ἔργα, Xen. Plat. d) ἔργα, die Gewerke 
io den Bergwerken, Xen. Dem., αργυρεῖα, Silber- 
bergwerke, Xen. vect. 4, 5. Dem. — ϱ) ἔργον Earl 
aa) sırs od. τινος, es ist Jomds Sache, kommt ihm 
zu, geht ihn an, οἷς τοῦτο ἔργον nv, denen das 
aufgetragen war, Xen. Cyr. 4, 5, 36. ἔργον ἐυτὶ 
τοῖς πρωτοστάταις Φαῤῥόνειν εοὺς ὀπομένους, ebd. 
6, 3, 27. vgl. mem. 4, 3, 9. ἀνδρῶν τόδ᾽ ἐστὶν 
ἔργον, Acsch. Choeph. 673. ὅπερ ἐσεὶν E. ἀγαθοῦ 
πολίτου, Plat. Gorg. p. 517. C. «εέκεονος 3. ἐστὶ 
ποιῆσαι πηδάλιον, id. εαϊτά ἐστιν ἵππων ἔργα, 
Xen. hipp. 10, 3. Auch von leblosen Gegenst. u. 
abgtr. Begriffen, ἅπερ (διέκπλοι, ἀναστροφαί) νεῶν 
ἄμεινον πλιονσῶν ἔργα ἐσείν, Thus. 2, 89. οὐ 
Θερμότητος ἔργον ἐστὶ ψύχειν, Pit. rep. 1. Ρ. 835. Ώ. 
In diesen Fällen wird ἔργον öfter weggelassen, 8. 
εἰμὲ, p. 794. a. Sehr αμ in dieser Rodeweise 
ist das Pron. sn., ἐμὸν (σὸν) ἔργον (deviv), es 
ist meine (deine) Sache, es kommt mir zu, liegt 
mir ob, gew. mit 4. Inf., Treg. Ar. Xen. Plat. u. a., 
2. B. ἐμὸν τόδ᾽ ἔργον, λοισθίαν κρῖναι δίκην, 
Aesch. Eum. 734. σὸν ἔργον λέγειν, Xen. Auch 
abs., ἑερεῦ, σὸν ἔργον, Büs τοῖς θοοῖς, Ar. Av. 862. 
Speduagor ἐντοῦθεν ἔργον, id. Fr. 426. Aber bei 

dt. ὅ, 1: ἡμέτορον εὁ ἔρνον, an uns ist os ze 
bandelo. bb) es that Noth, ist nöthig, es bedarf, 
ist am Platze, ἐν ᾗ (µάχῃ) προθυµίας μᾶλλον 7 
τέχνης ἔργον ἐσεί, Ken Cyr. 2,3, 5. Plat. rep. 7. 
. 537. ® "sl dire εόξων Zoyov; was nützt, der 

ogen, Eur. ΑΊο. 39.. Hieher gehört auch Il. 24, . 
354: φραδόος νόον ἔργα τέτυκται, kluger Sinn thut 
Notb. Mit der Negation: es ist siebt an der Zeit, 
am Platze; es nützt nichts, führt zu nichts, ist 
vergeblieh, nutzlos, σιωπής οὐδὲν dv κακοῖς, 
Eur. Hipp. 911. vgl. Ar. Fr. 1310. Plat. Lys. 11. 
οὖκ ἔργον ας Ar. Plat. 1154. 
vgi. 1158. ddons elvas ἔργόν τῇ σεραειῇ, 
die Belagerung nütze nichts Bi 1, 17. Mit dem 
Artikel, οὐκ ἂν μακρῶν 50° ἡμὶν σὐδὲν ἂν λόγων 
τόδ᾽ εἴη τοὔργον, hier gilts nicht viele Worte, 
Soph. ΕΙ. 1372. Mit d. Inf., καί e’ οὐδὲν — πακταί- 
va ὅτ ἔργον ἐσείν, os ist nicht mehr nöthig, dass 
do u. id. Al. 11. vgl. 852. οὐδὲν ἕ. deri- 
s, Ar. Lys. 424. Av. 1308. 
., οὐδὲν }v ἔργον αὐτοῦ κατατεί- 
φαντος, es half nichts, dass er sich anströngte, 
Plut. Popl. 14.: 69) es macht Mühe, ist schwer, 
mit d. Inf., Xen. Cyr. 3, 3, 27. u. sonst, Dem. u. a. 
ἔργον ἐστίν, εἰ ἐροῦμον, Dem. p. 716, 22. Auch 
mit nähern Bestimmungen, µόγα ἔργον, ein gewal- 
tiges Stück Arbeit, vom Aufheben eines ‘grossen 
Steines, Il. 5, 303. 20, 286., wo Andere beide 
Worte als Apposition auf χορµάδιον beziehen, 
ein gewaltiges Stück, wie zenue. πολὺ ἔφγον ἂν 
ein διεξελδεῖν, Xen. mem. 4, 6, 1. οὐ μόγ΄ ἕρ- 
yov eb λέγειν, Bur. Baceh, 267. vgl. Plat. «ουν. 
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Ρ. 187. Β. οὐκ ὀλίγον ἔργον αὐσὸ εἶναι, Plat. 
rep. 2. Ρ. 639. Β. u. &. bei Andern. Im Gen., 
alslovos ἔργου ἐσεὶ ταῦτα πάντα uadsiv, Plat. Eu- 
thyphr. p. 14. A. Auch sonst in der intensiven 
δις: Arbeit, Mühe, Anstre 6, ἔργον od. ‚Zora 
sır) παρέχοιν, Einem Notk machen, zu schallen 
machen, Ar. Ναὺ. 515. Plat. Tim. p. 29. D. ἔργον 
ἅων δεόµενον, τούτου κοινωνεῖν, 98 sich angele- 
gea sein lassen zu bitten, Xen. Cyr. 8, 4, 6. — 
NEgyov τινὸς ylyveosas, von Einem umgebracht wer- 











den, ei, Hol. Ach. Tat. Liban. βιαίου Όα- 
φάτον, νόσου ἕ- γίγνεσθαι, Αθ]. Anon. b. Suid. 5. v. 
ἄτολμος. Vgl. Wnend. ep. er. p. 176. Aechal, 


Plot, Eum. 17: ᾿ατεινόµενος ὑμέτερον | eipt. 
Dak. 1) überh. That, Handlung, ἔργ fee σι 
Jay se, Od. 1, 388., ἀθανάτων, das Walten, Il. 
16, 120. Auch von Thieren, Od. 17, 313. ἔργα 
θίαιελα, καρτερά, κακά, ἀοικέα u. ähnl. oft b. Hom. 
καλὰ ἔ., gute, geziemende Thaten od. Handlungen, 
Xen. u. ἅ. allg. in Poes. u. Pros. nalisıra, ἄν- 
tra ἔ., Rachethaten, Vergeltung, Hom. µέγα ἔργον, 
eine gewaltige That, ein grosses, bedenkliches Un- 
tersohmen, {1. 13, 366. Od. 22, 49., gew. eine 
usgeheare, frevelhafte That, οἱὰ keckos Uaternch- 
mer, durch die der Mensch die ihm von der Gott- 
heit vorgezeichneten Gränzen überschreitet, Od. 
11, 272. 4, 663. u. sonst. ἔργα βίαια ἕρδειν, s, 
Ile. ἔργα data ἐργάζεσθαι, ΙΙ. 24, 733. ἔργον 
πράττουν, διαπράετεσθαε, ποιεῖν, Ken., κατέργά- 
, 1ὰ., ἐξεργάζεσθαι, ἐργάζεσθαν, Plat., ane- 
‚yersodas, id., ἀποδείννυσθαι, Hdt. ταῦτά se 
ἅμα ἠγόρενα καὶ τὸ ἔργον προθήγε, sobald er dies 
βιαρί, führte er οὐ aus, Ηὰι. 9, 92. vgl. 3, 135. 
Ser häußger Gegens. bei .Hom. ἔργον u. ἔπος, 
That u. Wort, aueh Aesoh. . 174. Soph. Bl. 
63. s. Inos, 1.; bei Att. ἔργον u. λόγος, 
1. Lob. par. p. 525. u. über die Wortstellung 
ἴῃψ καὶ λόγῳ u. λόγῳ καὶ ἔργῳ, p. 64. Eben so 
in Gegens. zu uudec, Il. 9,443. 19, 242. Aesch. 
Prom. 1080. Soph. OC. 1531., zu ῥμα, ebd. 873.; 
τὰ βουλή, 11. 9, 374.,.0d. βονλεύµατα, Soph. Phil. 
.; zu ὄνομα: ὄνομα yag, ἔργον ὃ᾽ οὐκ ἔχονσιν 
οἱ φίλθι, Eur. Or. 454. vgl. Iph. Α., 128. Thae. 
8, 78. 89.; zu ἀκοή, Thae. 1, 23.; zu δέµας u. 
εἶδος, 11. 17, 297. Od. 17,313. 11, 350. vgl. ΙΙ. 
13, 432. Dah. kann &s übersetzt,worden, 4) Aus- 
ührung, χωραῖν πρὸς ἔργον, ans Work, an die 
Ansfahrung gehen op Al. 118. «ὁ μὲν ἐνθυ- 
mus χαρύεν ἐδόκοι εἶναι, τὸ δὲ ὄργον ἀδύνατον, 
üe Ausführung war uamöglieh, Xen. An. ὃ, 5, 12. 
οἰκοῦν iv ἔργῳ χέρνιβες ξίφος το σὀν; sind sie in 
Bereitschaft? Eur. Iph. T. 1190. b) Erfolg, da 
«ir ἔργων ἔξεσει yıyvwoxem u. ähnl., Xen. 2) in 
Abgeschwächter Batg: Sache, Ding, wo für ἔργον 
sch das unbestimmte Pron. «} stehen konnte, πῶν 
γεν ὑπεέξομαι, in Allem, 11. 1, 294. Bes. in 
bg. Verbindungen, ujdssdas ὄργα, sich etwi 
od. ausdenken, Il. 2, 38. 4, 14. Od. 
19, με τάδε ἔργα yardodtas, bevor dies ge- 
wAlcht, 11. 6, 348. ὅπως ἔφεαι .cade ἔργα, wie 
üs Sache ablaufen wird, Il. Od. 17, 78. pöun- 
has söde ἔργον, 11. 9, 527. ἄκονε τοὔργον, höre 
de Sache, Soph. Tr. 1147. οὖν ἔσει τοὔργον ελη- 
τόν, id. ΑΙ. 461. seit’ dor) τοὔργον eis ἐμὲ ῥά- 
zer, das zielt auf mich, id. OR. 847. αἴτιος τοῦ 
14799, Xen. Cyr. 1, 4, 24.— II) pass., das Ge- 
Machte, Werk, Gemächt, Arbeit, ἔργα ἀθανάτω», 
N 19, 22., Ἡφαίστοιο, Od. 4, 617., γυναικών, 
08. 7,97. 10, 223. ΙΙ, 6, 289. ἔφασμα, σῇς ἔργον 
21005, Αομοὰ, (μοφρὰ, 231. λώτινον ἔργο», Arbeit 
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aus Lotusholz, Theoor. 24, 45.; von einer Bild- 
äule, Xen. mem. 3, 10, 7. Diod.; v. einer Mauer, 
“Av. 1125.; v. Belagerungswerken, Pol. 5, 3, 6.; 
v. schriftstellerischen Werken, Dion. H,, 9. Schäf. 
Dian. comp. v. p. 404. «6 περὶ ψυχῆς ἔργον dor 
osordlovs, Anth. 11, 354, 8. b) das Erworbene 
der Ertrag; dah. die Zinsen eines Kapitals, τό ς 
ἀρχαῖον καὶ so ἔργον τῶν δώδεκα ἐκών, Zinsen 
von 12 Jahren, Dem. p. 819, 2. vgl. p. 816, 18. 
(Das Wort hatte ursprünglich das Digamma, wor- 
aus die Identität mit‘ dem deutschen #erk erhellt. 
Ueber die Stellen, welche b. Hom. dagegen strei- 
ten s. Herm. h. Hom. Ven. p. 92 sq., über die bei 
Βου. s. Spitzau. de vors. her. p. 125 sy.) 

&eyomeviouns, arbeiten, sich abmühen, Artem. 
3, 6., von 

ἐργοπόνος, ev, (πένοµαε, πονέω) arbeitsam, 
“Argerwen, künstlerisch, Coluth. 192., ἀνήρ, Υ. 
Arbeiter in Erz, Christ. ecphr. 316. Sabst., 6 
ὀργοπόνος, Feldarbeiter, Anth. 11, 9, 3., v. Jäger, 
Opp. eyn. 1, 148., v. Fischer, Niv. th. 830. ἐργο- 
πόνος ἐλέφαντος, Arbeiter in Elfenbein, Maneıb. 
" ἐργοστόλος, ὁ, (στέλλω) — ἐργεπιστάτης, Cha- 

4, 2. ' - 

Ἐργοτέλης, ους, 6, gr. Männern, , Plat.; ein. 
olymp. Sieger, Pind. u 

δργοτοχνίτης, ev, ö, (zeyvirns) \Werkkünsller, 
lambl. [ h | 

ἐργόερυς, ὁ, (ὀτρύναι) Ξ-- ἐργεπαικτής, Hesych. 
vgl. Lob. Phryn. p. 612. 

Eeyögeloc, ὁ, gr. Mäonern., Dem. Arist. 

ἐργοφόρος, 09, (φέρω) die Arbeit tragend, 
Bein. der Bienen, Αα]. n. a. 5, 42. 

ἐργόχειρον, τὸ, (zeig) Handarbeit, KS. 

ἔργω, b. Hom. gew. ἑέργω, alte ορ. Form v. 
αἴργω, αἴργω, Ν. 5. 

‘EPI’2, ich ihue, ungebr. Praos. dessen Stelle 
ἔρδω u. ἐργάζομαι vertritt. Dav. wurde b. Dicht. 
u. in ion, Prosa das Fut. ἔρξω, aor. ἐρᾷα, perf. 
ἔοργα gebildet, 6. ἔρδω. (Zu diesem Thema gehört 
ἔργον u. das lat. ετοο, erceo in exerceo.) 

ἐργώδης, 45, (ἔργον, s2dos) mühsam, schwer, 
schwierig, lästig, Hıpp. Xen. mem. 2, 6, 9. Piat. 
ep. 9. p. 357. E. Arist. α. Spät. ἐργωδέοτερος, 
Lue.. Halc. 4., ---έσεατος, Xen. mem. 1, 3, 6 
Von Pers., πολόμιο, Plut. Marc. 30. φαρμα.. 
nsvsedas ἐργώδεας, Hipp. p. 1244. H. Adv. έργω- 
δώς, schwer, mit Mühe, Hipp. p. 1256. B. Theo- 
pbr. h..pl. 9, 16. Dav. 5 Ἔ Er 

ἐργωδία, ἡ, Mühsal, Schwierigkeit, Nicet. KS. 
ἐργωνέω, — ὀργολαβέω, Inser., von 

ὀργώνης, ου, 6, (ἔργον, ὠνέομαι) der die Aus- 
führung einer Arbeit kauft, d. i. für bedingenen 
Leha Berge) se Sr: reine 

ἐργωνία, 7, == ὀργολάβεια, . 6, 17, 5. 

Be impf. ve ἔρδεσκον, Hom. Hdt., f. 
ἔρξω, aor. ἔρξα, Epp. Tragen, pf. ἔοργα, Hom. 
Ap..Rh., 3 plur. ἔοργαν, Batr. 179., plsgpf. 5 sing. 
dwoyes, Od. 4, 693. 14, 289., &egyss, Hdt. 1, 127., 
== ἐργάζομαε, werken, machen, ihun, verrichten, 
betreiben, das’ ἔρξαν =’ ἔπαθόν τε, Od. 8, 490. 
Bat. 5, 65. dgde, Il., od. ἔρξον, Od., ἴἶαο cs, 
mach's! ἐρξον, ὅπως ἐθέλεις, Il. 4, 37. Od. 13, 
145., mit ώς, Od. 3, 147., ὅπῃ, 11.22, 185. 198. 
&de, Od. Hes., ὧε, Ἡ. 2, 364. ΑΡ. Rh. εὖ ἔρξας, 
ll. 5, 650. Solon, Theogn. ἐρδ. τοῦτο, Hos., φίλα, 
ἐοθλά, Od., καλά, way, Pind., κακά, Il., πολλά, 
οὐδέν, Hom., µόγα ἔργον, βίαια ἔργα, Od. 19, 9. 
2, 236., doaßn, μάταιο», Theogn., ἀθίμιτα, Hät. 
Seltner mit andern Objeoten: φάρμακα, Theocr. 





Ἔρεα 
2, 15., πήµατα, verursachen, Acasch. Pers. 786., 
moosapdäneıs, Nutzen gewähren, Soph. Phil. 1406. 
ἔρδου εις ἣν ἕκασεος αἰδείη εόχνην, betreiben, Ar. 
Vesp. 1491. ἐρδόμενον µέρος, der Antheil (au 
Lob) der Jemdm gegeben wird, Pind. Οἱ. 4, 104. 
Oft mit dopp. Acc., Jemdm etwas anthün, zufügen, 
an ihm handeln, κακὰ πολλά (οἷα, ὅσσα) sıya, Il. 
5, 175. 16, 424. 3, 351. α. sonst, Hes. Aesch. 
Ηάι. οὔε «ακὰ πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἁλωή», Il. 9, 450.; 
- doch auch σεν, Od. 14, 289., ἀποθύμιά τινε, I. 
14, 261. Mosch. 4, 93. Mit d. Adv., εὖ ἔρξαυ 
τινά, Theocr. 16, 25. Theogn. 105. 949. Simon. 
mul. 80., κακώς τινα, Hdt. 6, 88. Eur. Med. 1302. 
Bes. von Opfern, wie das lat. facere, ἑκατόμβας, 
04. 7, 202., ἐερά, Hes. th. 417., Θεοῖς ἐρἀ, ἑκα- 
söußes, Hom. Hes., σφάγια, Aosch., φυσίας, Hät. 
1, 131. Yvoin ἐρδομένη ὧδε, id. 4, 60., u. abs., 
ἆρδδιν µακάρων ἐπὶ βωμοῖς, Hes. th. 135. (Das 
ort findet sich auch aspirirt ἕρδω, s. Lob. 
- Soph. Ai. 905. Vgl. das stammverwandte, darch 
Buchstabenumstellnng aus ἔρδω gewordene ῥέζω.) 
ο ἀἐρέα, 6, Wolle, Callix. b. Ath. 5. p. 197. B. 
Strab. (Vgl. Epos, εὗρος, ἔριον, εἴριον.) 
ἐρεβεννός, ἡ, όν, (Ἔρεβος) dunkel, finster, Φήρ, 
11. 5, 864., νέφοα, ebd. 22, 309. Orph., νύξ, Il. 
Hos. 
ο. Ἐράβεσφι, Ἐρέρευσφι, 8. Ἔρεβος, 
ὀἐρεβίνδειος, ον, 5. ἐρέβινθος. 
ἐρεβινθιαῖος, a, ον, nach Art der Kichererbse, 
µόγεθος, Diose. E 
ὀἐρεβίνθῖνος, η, ov, von od. aus Kichererbsen, 
Διόνυσος, (Kickerlingswein?) aprüchw. von nichts- 
autzigen Dingen, Hesych. Suid., wofür b. Ζοποῦ. 
3, 83. die Form βίδες, Von 
ἐρέβυνθος, 6, Kichererbse, Kiekerling, cicer; 
sowobl Frucht, Il. 13, 580., als Pflanze, Hipp. 
Ar. Plat. Schneid. zu Tbeophr. t. 5. p. 374 sqq., 
ward theils grün, theils auf Koblen geröstet (Ar. 
Fr. 1136.) wie Mandeln u. Nüsse zum Wein ge- 
gessen, Xenoph. b. Ath. 2. p. 54. E. 2) met., das 
männl. Glied, Ar. Ach. 801. Ran. 545. vgl. κριθή, 
«όκκος. (Verw. mit ὄροβος, ervum, Erbse.) Dav. 
ἐρεβιθώδης, sc, (sldos) kieherartig, φύλλο», 
. Theophr. h. pl. 6, 5, 3. 
ρεβοδιφάω, (ἔρεβοε, διφάω) im Finstera su- 
chen, tappen, ὑπὸ τὸν Τάρταρο», Ar. Nab. 192., 
εἰ, nach etwas, Thoophyl. Vgl. Lob. Phryn. p. 629. 
Ἐρεβόθον, aus dem Dunkel, aus der Finster- 
aiss der Unterwelt her, Eur. Or. 176., von 
Ἔρεβος, τὸ, ion. Gen. Ἐρέβους, 1. 8, 368. 
04. 11, 37. b. Cer. 409., u. Ἐρέβευσφι/ν), 11. 9, 
572. b. Cer. 349. Hes. th. 669., wofür jedoch 
Buttm. ausf. Sprebl. 1. p. 206. die auch von alten 
Grammat. anerkannte Ferm Ἐρέβεσφι vorzieht; 
sonst findet ‚sich das Wort ausser Ar. Av. 694., 
wo der Gen. Ἐρέβους, nar im Nom. u. Ace. Ere- 
bos, ein finsterer Ort unter der Erde, zwischen der 
Erdoberfläche u. dem noch tiefer gelegenen Hades, 
von dem das Ereboa Il.8, 368. ausdrücklich un- 
terschiedea wird (dah. bei Hom. nie Aufenthalt der 
abgeschiedenen Seelen, sondern der Durchgangsort, 
durch den sie von der Oberwelt in die eigentliche 
Unterwelt, den Hades, od. ‘aus dieser in jene gehn 
müssen), 11. 16,327. Od. 10,528. 11,564. 12,81.20, 
356. Theogu. Soph. Eur. Ar., selten in Pros., Plat. 
ΑΣ. p. 371. BE. Plet. mor. p. 1130, D. Metaph., 
Dunkel, Finsterniss, von der Meerestiefe, Soph. In 
589., von einem Räthsel, Anth. 7, 429, 10. Bei 
Hes. th. 125. ein myth. ‚Wesen, Sohn des Chaes, 
welehem die Nacht, seine Schwester, den Aeiher 
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-Aufrubr, Aoseh. Prom, 1045. 


Ερεθισµος ΄ 


und den Tag gebar. (Verw. mit ὀρεμνός, ὀρέφω.) 
Dav. 

"Bosßöcde, Adr., in das Erebos, in die Un- 
terwelt, ins Dunkel, Od. 20, 356. ke 

ἐρεβοφοῖτις, <des, ἡ, (φοιτάω) Ereboswand- 
lerie, gebildet von Sehol. Il. 19, 87. 

ν εβοφῦής, 66, (φύω) von der Natur des Ετο- 

zetz. 

ἐρεβώδης, ες, (οἶδος) Muster, dunkel, erebos- 
artig, Poet. b. Plat. mor. p. 169. B. 475. F. Apd. 

dos ünıs, εδος, ἡ, (ὤψ) erebosäugig, finster- 
äugig, Orpb. lith. 538. 
ἔρεγμα, aros, τὸ, (ἐρείκω, ἐρέκω) Plur., zer- 
sehrotene, grobgemahlene Hülsenfrüchte, Theophr. 
ο, pl. 4, 12, 12. Die Form ἔριγμα findet sich bei 
Hippoer., ἔριγμα κριθέων, ἐρίγματα φακῶν. Vgl. 
ἐρείκω, ἐρίγμη u. έρειγμόρ. 

ἐρέγμῖνος, 7, ον, von geschrotenen Hülsen- 
feüchten, ἄλευρον, Diosc. 3, 94., Του 

ἐρεγμός, 6,.1) (ἐρείκω) zerschrotene Hülsen- 
fracht, bes. von Bobnen, Galen. Erotian. 3) (ἐρεύ- 
γοµαι) = ἐρυγμός, Piers. Moer. p. 158., wovon 
ὀξυρεγμία, κρομμυοξυρεγµία. 

ἐρεείνω, (ἔρομαι) wie ἔρομαν, fragen, erfragen, 
sich erkundigen nach etwas, ε), Il. 6, 145. 21, 
153. 10, 558. Od. 24, 281., ἀμφὶ ξείνῳ, nachfre- 
gen nach dem Fremden, Od. 24, 262.; εινώ, Jem. 
fragen, Il. 6, 176. Od. 5, 85. 7, 31. 20, 190. 
25, 365.; ευνά σι, Jom. nach otwas Tragen, Od. 1, 
220. 4, 137. Achnliches b. Theocr. ΑΡ. Rh. Orph. 
Auch: aufsuchen, τινά, Batr. 52., besuchen (einen 
Ort), Dion. P. 713., versuchen (κιθάραν), b. Hom. 
Μοτο. 487., ersuchen, bitten um etwas, τὶ, ebd. 
533. Für reden, sprechen nimmt man es ebd. 313. 
— Med. = Act., fragen, Od. 17, 305. mit dem 
Zusatz μύθφ. 

ἐρεθίζω, dor. ἐρεθίσδω, Thooer., f. ἐσω, (ἐρέθω) 
reizen, aufreizen, aufregen, anregen, bes. zum Zorn 
reizen , aufbringen, τινά, Il, 1, 32.-5, 419. 24, 
560. Soph. Ant. 965. Theoer. Hdt. Plat. κύνας 
=’ ἄνδρας το, vom Löwen, Il. 17, 668., zum Kampfe 
aufreizen, reizen, necken, Theocr. Polyb., ein Thier 
reizen, Ar. Xen. ἑρ. εινὰ κερτοµίοις ἐπέεσσε, Εἰ- 
nen durch Stichelreden aufbringen, ΙΙ. 4, 6. vgl. Od. 
17,284. φόβος ἐρ. φρένας, Aesch. Prom. 181. rer 
φρένα ἐρεθέζομαι, ich werde aufgeregt im Gemüth, 
Mosch. ἐπὶ τὴν ὕβριν ἠρεθίσθαι, Luc.am 22. Auch: 
zur Neugier reizen, neugierig od. erwartungsvoll 
machen, Od. 19, 45. Später zum Genuss reizen, 
anlocken, Anacr. 22, 5. Auf leblose Gegenstände 
übertragen: αἰθὴρ ἐροθιζέσθω βροντῇ, gerathe in 
Dah. anregen, απ- 
Jachen, ἐρ. φλόγα, Heliod. φέψαλος ἐρεθιζόμενος 
οὐρίᾳ ῥιπίδε, Ar. Ach. 669. ἕλκῃ ἐρεθιζόμανα, 
entzündete Wunden, Pol. 1, 81, 6. πνιῦμα nes 
Φισμένον, heftig erregter Athem, das schnelle Ath- 
men des Eilenden, Eur. Med. 1119. xö πάθος, 
τὸ φονικὸν καὶ θηριώδος ἐρεθίζειν, Luc. Plat. 
ἐρ. φοὺς χορού, anregen zum Tanz, Eur. Baoch. 
148., µάγαδεν, ansiimmen, Telestes b. Ath. 14. 
p- 637. A. Dav. > 

ἐρέθισμα, «τος, τὸ, Reizung, Herausfoderung, 
App. b. δαίἀ, χορῶν ἐρεθίσματα, die Wettkämpfe 
der Chöre; nach Andern: das Reizende, Anmu! 
der Chöre, Ar. Nub. 311.; meton. vom Anakreen 
συµποσίων ἐρέθισμα, Anreizer zum Geleg, Criti. 
b. Ath. 13. p. 600. D. 

ἐρρθισμός, 6, Reiz, Reizung, bes. jeder krank- 


bos, 





| hafte Reiz od. reizbare Zustand; auch Reizmittel, 


Ἐρεθιστεον 


Aerzte v. Ἡρροστ. an; Reibung, Theophr. sad. 16.; 
Aureisang, Neckerei, Dion. H. ant, 10, 33. 

ἐρεθιστέον, Adj. verb. v. ἐρεθίζω, man muss 
Beer νοσήματα, schlimmer machen, Plat. Tim. 
}. 8. Β. % 
ἐρεθιστής, ev, ὁ, der Reizende, Anreizende, 
ΙΧΧ. Hesych. Dav. ἳ 

ἐρεθιστικός, ή, όν, reisend, anreizend, vo 
asreisender Natar, Arr.; σημεῖον, einen krank- 
haften Zastand anzeigend, Hippoer. Mit d. Gen., 
τωός, zu etwas anreizend, aufreizend, Diphil. b. 
Ath. 3. | 120. E. Clem. Al. Adv. ἐρεθιστικῶς, 
Sehol. Il. 16, 36. 

ἐρέθου, impf. ἐρέθεσκονι ΑΡ. Rh., od. ἤρεθο», 
Mesch., == ἐροθίζω, reisen, zum Zorn reizen, 
τνά, ΙΙ. 3, 414., ὀνειδείοις ἐπέεσσι, ebd. 1, 519.; 
aureisen, antreiben, mit d. Inf., h. (Hom.) 7, 14.; 
beurubigen, (ὁδύναι) al u’ ἐρέθουσι κατὰ Φρένα, 
04. 4, 813. vgl. 19, 517. u. Αρ. Rh. 3, 618. 1103. 
Mesch. 3, 85.; aufregen, vorschlimmern, έρωμα- 
vigv, Auth. 5, 256. (Verw. mit ἔρις u. mit ἐρέσσω. 
Vgl. Lob. path. p. 438.) x 

ἐρωγμός, ὁ, (ἐρείκω) = Ipıyua, Galen. t. 6. 





» 533, 4, mit der v. L. ἐριγμός. 
dw, f. slow, pf. pass. ἐρήρεισμαι, Hom. 
Bät, Plat., u. ἤρεισμαι, Tim. Loer. ος ο. Diod. 


u Spät. s. Lob. Phryo. p. 33., 3 pl. ἐρήρεινται, 
Αγ. Rh. 2, 320., b. Hom. deneddaras, plsgpf. ἐρη- 
θἶδατο, 1) trans., Jest anstellen, aniehuen, an- 
#ilzen, ansiämmen; aufstämmen, aufstützen, δόρυ 
αρὸς ergo, 11. 22, 112., θρόνον πρὸς κίονα, Od. 
8, 66. 473. θρόνου περὶ τοῖχον dongldas” ἴνθα 
al ἔνθα, waren angebracht, obd. 7, 95. ἀσπίδα 
al πέργῳ, 1. 22, 97., τὰ ἰοχία πρὸς τὴν γῆν, 
ει, εὖν κεφαλὴν ἐπὶ γῆς, id. ἐπὶ µελίης έροι- 
sc, gestimmt auf, Il. 22, 225. ἔρ. dm’ dont- 
des dexide, an-, enlgegenstämmen, Tyrtae. 2 
3., τὰς πλευρὰς sic ταὐτόν, Plat., τὸ γόνυ κατὰ 
τοῦ ὀνέον, Plat. Flamin. 20., κάλπιν ἐνὶ ῥόψ, ΑΡ. 
Ra. 1, 1234. πόδας sis βένθοε, fest aufsolzen, 
il, ἴχνος ὄπέ εινε, auf Jem. treten, Anth. Metaph., 
ἵμμα sis γήν, holten, starr hiprichten, /igere, Bar. 
Iph. A. 1123., ἐπὶ χθονός, xar’ οὔδεος, ΑΡ. Rh. 

it d. Dat., γοῦνα λειμῶνε, Ἀ. Hom. ΑΡ. 117. 
ἀγκνραν χθονέ, befestigen, Pind. Pytb. 10, 80., 
ia yaln, aufstämmen, Orph:, χεῖλος πνλίκεσσι», 
anlegen, μου. 7,70. γόνατος κονίαισιν ἑρειδομό- 
σον, mitia den Staub, aufden Boden gostämmtemkinie, 
Aesch. Ag. 6%. ἐρείδων τινὰ πἐδφ, zu Boden werfen, 
Bar. fr. Ood. 2., sıwd οὐς ὅδρα», niodersetzen, id. 
Heracl. 603., zurd dm! σεέρνα sırl, Jem a die 
Brast legen, id. Here. f. 1362., ass zeig 
Theoer. 7, 103. ἐρηρειομένου τοῖς γούνασι 
die Κείος gestämmt, Hät. 4, 152. dd’ ἕπτος 
οὔδω ἐριίσθη, wurde zu Boden geworfen, hinger 
stroekt, stürzte rücklinge nieder, Il. 7, 145. 11, 
11. 12, 192. οὔδεῖ σφεν zaisas ἐρηρέδαται, wa- 
ron au den Boden gestreckt, wallten zu Boden, 
θὰ, 23, 284. λάς ἐρηρέδαται, zwei Ecksteine 
waren fest angelchnt, jest eingefugt, obd. 23, 329. 
Ίάλκιοι τοῖχου dengddar’ ἔνθα καὶ ἔνθα, Mauern 
waren fest gegründet, Od. 7, 86. Ainas ἐρείδεται 
πνθµήν, steht fest, Acsch. Chooph. 646, τὴν de 
Μελίωσιν ἐρθισθήναι διὰ Kiuwvos ἀσφαλῶς, ey 
fest gelegt worden, Piut. Cim. 13. fi γᾶ ἐρήρει- 
au ἐπὶ τᾶς αὐτῶε ῥοπᾶὲ, hält sich Harck δα. 
selbe Schwiegung, Tim. Loor. p. 97. E. ἔγχος διὰ 
Φώρηκος ἠρήρειστο, der Speer ward hindarebge- 
drängt, bindurchgestossen, Il. 3, 358. 7, 252. 11, 
6. vgl. 4, 136.; eben so im Αοὶ., ἤρεισο πλεν» |. 

1. ΤΑ. 3 
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Έρεικη 


ραῖς µέσσον Iyyos, er atioss das Schwert mitten 
i Seite, Soph. Ant. 1236.; dah. hoftig, stark 
lagon, ἀνταίαν πλαγάν, Eur. Andr. 845., µά- 
στιγα, Boph. fr. 14 D., κρηµνούς, zuschleadero, 
Ar. Egg. 628., u. metaph., ὁ χορὸς ἤφειδεν όρμα- 
Φοὺᾳ τέσσαρας συνεχῶς ἄν, vier Liederreihen hin- 
tereinander herausstossen, id. Ren. 914. b) stüt- 





“zen, unterstützen, κίονα ὤμοιν, Acsch. Prom. 350, 


doris ἄρ᾽ donid’ ἐροιδα, κόρνρ κόρον, ἀνέρα δ᾽ 
ἀνήρ, ein Schild u. s. w. unterstützte den anderen, 
von festgeschlossenen , besehildeten Kampfreihen, 
Sebild schloss sich an Schild, Il. 13, 131. 16, 215.; 
so πελτὴν ἐρεῖσαι, dieht anlegen, Eur. Ἀλου. 487. 
Met., dgsidew τὰν γνώµαν, die noch schwankende 
Meinung befestigen, Theser. 21, 61.; doch erklä- 
ren Andero: das Nachdenken anstrengen, darauf 
richten. . ϱ) drängen, zusetzen, (viva) Ballssew, 
ll. 16, 108., τόξω, Pind. Ol. 9, 48. Im obse. Sinne, 
usipauc, — βενδῖν, Ar.; im Pass., vom Weibe, id. 
Thesm. 489. d) als Pfand, als Kompfi reis sotzen 
od. niederlegen, gegen einen andern Preis geben, 
ἀμιόν, Theoor. 5, 24., das lat. deponere, Virg. ecl. 
3, 31.8, 62. 2) jntr., sick anstämmen, andrängen, 
ἀλλήλῃοιν ἐρείδουσαε, sich an’ einander drängend, 








04. 22, 450. b) berandrängen, -stürmen, -stÄr- 
zen, νέφορ dgsldes ἐπὶ γῆν, wveupe κατὰ τῆς oge- 
dies, Plut. Num. 2. Crass. 19, νόσος ἁμότοιχος 


ἐρείδαι, droht in der Nähe, Acsch. Ag. 976. Met., 
is τινα, κατά τινος, auf Einen losfahreu, losstür- 
ihm zusetzeo, Ar. Nub. 558. Egg. 627. Auch: 
schnell dahinterherseyn, ἔροιδα, frisch daran, frisch 
darauf, Ar. Fr. 31. ἑρείδοκον. sputet euch, id. 
fr. 415 D.; sich daran machen un. iressen, id. Fr. 
25. Naeh Sebol. Ar. u. Suid. ist in allen diesen 
Ausdrücken das Bild von den Ruderern entlehnt, 
die sich mit aller Macht au die Ruder werfen. 
3) Med., sich darauf stützen, ichnen, siämmen, 
σκήπερῳ, ἔγχει ἐρειδόμιενος od. ἐρειφάμινος, 11, 2, _ 





109. 8,496. 14, 38. 19,49. Od. 10, 170., ῥόπερφ, — . 


Arebil. fr. 100 Gaisf., vevaylaıs, Pind. Isthm. 1, 
52. βάκτρφ ἐραδου περιφερῇ οτίβον, auf den 
Stab gestützt gehe den geschlungenen Weg, Eur. Ion 
743. vgl. ἔρεισμα. Auch mitd. Gen., ἐροίδετο χοιρὶ 
yalnc, or stämmte sich mit der Hand gegen die 
Erde, 11. 5, 309. 11,355. Abs., ἐρεισάμενος Bdie, 
dem er sieh fest gestämmt, festen Fuss ge 
hatte, was durch das hinzugesetzte ϱὖ δια- 
erklärt wird, Il. 12, 457. vgl. 16, 736. τοῖε 
προσθίοις σκόλοσε πέραν ἐρείσασθαι, mit den Vor- 
derfü jenseits festen Fuss fassen, Plut. Philop. 
10. ἠρείσατο yal; stürzte zur Erde, Hos. 
362. νοῦσου ner: pe %oslcare, befiel den K., 
Orph. Auch: vo: otwas anstämmen, anlogen, 
stützen, χαρήατα, Simon. fr. 102 Gaisf., πλενρὸν 
ὀμφιδέξιον, Soph. 094. C. 1112., παρειὴν zupl, 
auf die Hand stützen, ΑΡ. Rh., χεῖρας σκηπανίῳ, 
τὸ yioas ἐπὶ eujnwvos, Auth., ἴχνου ἐπὶ γαῖαν, 
ebd. "Aldor dm) τούχῳψ, sich einen Stein an die 
Wand schieben, Theoer. 23, 49.; met., μῆσιν ἐκ 
γαίης ἐς πόλον, biuricbten, Anth. 9, 782, 4. b) 
gegen einander aukämpfen, im Ringkampf, ΙΙ. 23, 
7135. ἔπος πρὸς ἔπος ἐρ., ein Wort dem andern 
entgegensctzen, in Wortwechsel gerathen, s. ἔπος, 
8. 1145. 1, ὃν ce. — Das Augm. hat Hom. nur ia 
ἠρήρειστο, aber Hos. sc. 362. auch schon ἡρεύ- 
σατο, dann spät. Dicht. (Verw. mit ὅρμα, mit 
dem es Batim. Lexil. 1. p. 112. auf einen Stamm 
BP4R zurückführen will.) 

ἐρείκη, ἡ, Heide, Heidekraut, erlca, dech nicht 
unsere gemeine Heide, sondern eine höborwach- 


146 

















Ερεικιδες 


sende strauch- od. baumartige Gattung, Aesch. Ag. 
295. Theocr. u. spät. Dicht. Theophr. n. a. (la 

το Hdschr. findet sich aueh die Sobreibart ἑρίκη.) 

ἐρεικίδες, wv, ai, grob gemablene Gerste, Hipp. 
b. Galen. Vgl. ἐρικέδες. 

ἐρείκιον, τὸ, Kuchen aus geschrotener Gerste, 
nach Galen. lex. p. 474. N η 

ἐρεικόσις, 8000, εν, 1961. ἐρεικοῦς, οὔσσα, οὔν, 
(ἐρείκη) heidig, mit Heide bewachsen; nur als Name 
einer äolischen Insel, Ἐρεικοῦσσα (Ἐρεικοῦσα), 
Eust. Dion. P. p. 185, 14. Schol. Ar. Plut. 536., 
b. Eust. Od. p. 1644, 35. Ἐρεικώδης gen. Dag. 
in der Form Ερικοῦσα, Strab. 6. p. 276. 277., 
Ἐρικώδης, Diod. 5, 7. u. Spät, R 

ἐρεικτός, ἡ, όν, zerschroten, zermalmt, πυρός 
u.ä., Pausan. b. Eust. Sabst., 7; ἐρεικεή, geschro- 
tene Gerste, Suid. s.v. d9apa. Auch in der Form 
spıxede, Hipp. p. 642, 13. Levit. 2, 14: Besych. 

ἐρείκω, f. ἕω, pf. pass. ἐρήριγμας, zerbre- 
chen, zerreissen, zerspalien, zeriheilen, irennen, Y;o&ı- 





κον χθόνα, sie zersohnitten die Erde mit dem Pfluge, 


Hes. se. 287. ΑΡ. Rh. 3, 1331., wönlov, Aesch. 
Pers. 1060. vaus πρὸς dAlzknos πνοαὶ ἤρδικον, 
id. Ag. 655. ἐρεικόμενος περὶ δουρέ, vom Speer 
gespalten, durchbohrt, li. 13, 441. Bes. v. Hül- 
senfrüchten, zermalmen, zermahlen, zerschroten, Hipp. 
Ar. fr. 88 Dind. αριθαὶ ἐρηφιγμέναι u. ἄ., Hipp. 
Arist. h. a. B, 7. 2) intr., nur im Aor. 2 ἠρίκον, 


reisen, brechen, bersien, jpixa κόρυς περὶ δουρὀρ. 


ἀχωκῇ , Il. 17, 295. Bei Soph. fr. 164., wo das 
Wort in met. Bdtg zerreissen, quälen steht: Γρι- 
κόν uw ὀδέναι, vermuthet Dind. ἠραικον. Ange- 
führt wird das Wört anch v. Plat. Cratyl. p. 426. 
E. (Die Form ἐρίκω findet sich Hipp. p. 639, 52. 
n. sonst als v. L.; später scheint auch ἐρέκω in 
Gebrauch gewesen zu seyn, Arcad. p. 152, 13 
(πο fälschlich ἐρίχω steht). Porphyr. abst. 2, 6. 
. 111.) 

. ἐρεικώδης, ac, (εἶδος) = ἐρεικόδιρ, W. 8. 

ἔρειξις, έως, 7), (Foeixw) das Zerbrechen, Zer- 
reissen, Zerspalten, Suid., nach Et, M. p. 372, 17. 
= ı ἐσχισμένη γῇ. 

ἔρειο, op. Imperat. v. ἔρομαι st. ἔρεο, ἔρου, 
1. 11, 611. 

ἐρδιοὶ, οἱ, Tbeoer. 15, 50. Bätg u. Lesart 
ist zw., nur soviel leuchtet ein, dass ein derber 
Tadel der Aegyptier darin liegt. 

ἐρείοµεν, ep. st. ἐρέομεν, 1 pl. conj. praes. 
von do&w, ich frage, 11. 1, 62. 

ἔρειος, α, ον, — ἐριοῦς, Artem. 3, 3 in. (wo 
fälschi, ἔρια steht) LXX. 

ἐρείπια, ων, τὰ, (ἐρείπω) das Eingefallene, 
Trümmer, Bruchstücke, ruina, δόµω», Eur. Bacch. 
εν u. abs. ἐρείπια, Plat. Cam. 28. Pa ἐρ. 
φαυτικά, Aesch. Ag. 660. Eur. Hel. 1080., α. abs., 
Aesch. Pers. 425., Schiffstrümmer. do. χλανιδίω», 
πίπλων, Fotzen, Lumpen, Soph. fr. 400 D. Eur. 
Tro. 1025. Uebertr. auf Belebtes, Leichuame, Ue- 
berbleibsel von Getödteten, νεκρῶν ἐρείπια, Soph. 
ΑΙ. 308. Eur. fr. Aug. 2 Dind. vgl. Opp. bal. 5, 
324. (Im Siug. ἐρείπιον, Arist. rhet. 3,11. Opp. 1.1.) 

ἐρείπιος, ον, zasammenstürzend, φίχία, Philo. 
9 ἐρεπιόω, zertrümmern, ruiniren, KS. 

ἐρενπιών, ὤνος, 6, Ort voll Trünmer, Trüm- 
merstäite, kret, Inschr, b. Boeckh corp. inser. 3. 
ar. 2554. 

ἐρειπίωσις, ews, 7, (ἐρειπιόω) Starz, Roin, 
Zonar. 

ἐρειποεόπιον, τὸ, (τόπος) Ort voll Ruinen, Eust. 

ἐρειπόω, = doumide, Bys. RS. 
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Ἔρεκω 


ἐρείπω, f. ψω, pf. pass. ἠρήρεμμαν, Arr., u. 
ἤρειμμαε, Ριαῖ., 3 alagr plsgpf. ἐρέριπτο, ΙΙ. 14, 
15., aor. pass. ἠραέφθην, Arr., 1) trans., umwer- 
Jen, umstürzen, niederwerfen, einreissen, ὄχθας κα- 
πέτοιο, ll. 15, 356., τεῖχος, ebd. 15, 361. Xen. 
Cyr. 7, 4, 1. Plat. Arr., ἐπάλξέες, 1, 12, 258., 
προμαχεῶνα, Hät. 1, 164., πόλιν, Soph. dc. 1372., 
οἰκίας, Plut. Metaph., ἐρεέποι Hewy zıs (γένος), 
richtet zu Grunde, Sopb. Ant. 592. 2) Pass. u. 
iotr. Aor. 2 ἠρίπον, auch ἠριπόμην, Anth. 9, 52., 
nieder-, zusammenstürzen, einfallen, niederfallen, 
τῆς μὲν (yalnc) ἐρειπομάνης, Hes. th. 704. val. 
Pol. 1, 42, 10. ἐρέριπεο τεῖχος, die Mauer war 
eingestürzt, Il. 14, 15. ἐρηρι ον τεῖχος, Atr. 
Dicht., ἐραίπετᾶν κεύπος 4ιῤῤολος, der Donner 
rollt nieder, Soph, 00. 1462. πτελέη ἐριποῦσα, 
ἐκ ῥιζῶν ἐρυποῦσα, 1. 21, 246. 243. Er’ οὐρανῶ 
ἤρυπεν ἀστὴρ ἐν növey, Theoer. 23, 60. δείµατι 
{ριπε, Simon. fr. 7, 3.; bes. v. fallenden Kriegern, 
ἤριπα 8° ὡς ὅτε δρῦε ἤριπεν, ΙΙ. 13, 389. ἤρι- 
new ἐξ ὀχέων, H. oft. Ίριπε γνύξ, in die Koie 
stürzen, Il. oft. je. πρηνήο, 1. ὅ, 58. Od. 22, 
296., προπάροιθε, Il. 16, 319., προπάροιθε πο- 
δών, ebd. 20, 456., vor sich hin, vorwärts stür- 
zen, ἐξοπίφω, rücklings, ΙΙ. 22, 407. ἤρ. dv wevin, 
& κονίῃσι, ebd. 5, 76. 11, 743. 22, 330. ἐριπόντι 
= θανόνει, Pind. ΟΙ. 2, 77., wo And. den Aor. 2. 
pass. ἐριπέντε lesen. ἐρφθεὶς ἐν ἐρειπίοις ve 
αρών, niedergestürzt unter den Leichnamen, Soph. 
Ai. 309. Met., ἐρεπεσθαι εἰς τινα, auf Jem. los- 
stürzen, über ibn herfallen, Plut. Alex. 33. — Der 
Aor. 2. in act. Bdtg b. Hdt. 9, 70. wird bezwei- 
fell u. ἤρειπον aus Hdschr. vorgezogen. Bultm. 
ansf. Sprobl. 2. p. 131. (176.) (Verw. mit ῥίτω, 
Battm. Lexil. 1. p. 286.) 

ἐρείπωσες, δως, ἡ, (Cosınde) :--ἐρειπέωσις, Byz. 

ἔρεισις, εως, 7, (ἐρείδω) das Stützen, An- 
stämmen, Anlegen, τοῦ χείλους, Alb. 11. p. 488. E., 
sou πύτρου, gegen den Felsen, Dion. H. comp. v. 
30. p. 278 Seh. 

ἔρεισμα, ατος, τὸ, (ἐρείδω) 1) das Daranter- 
gestülzte, die Stütze, Piat. legg. 7. p. 793. 6. 
Arist. Pol. σκήπτρα, χειρὸς ἐρείσματα, Eur. Here. 
f. 254. Von den Stützen od. der Unterlage eines 
Schiffes auf dem Lande, — ἕρμα, Theser. 21, 12. 
ἀμφὶ βάκτροις ἔρ. Θέμενος µέλαθρα, auf den Stab 
gestützt durch die Zimmer ziebend, Bar. Here. f. 
109. vgl. ἐρείδω, 3. Ueberh. Alles was einer Sache 
zur Stütze dient, ihr Halt u. Festigkeit gibt, der 
Halt, Hipp. p. 749. D. ἁμμάτων ἐρείσματα, Eur. 
Berc. f. 1036. Met. v. Pers. u. Sachen, die als 
Grandlage, Stütze, Bollwerk dienen, auf denen et- 
was beruht, Θήρων ἔρεισμ᾽ ‘4xpayavros, Pind. Οἱ. ' 
2,6. vgl. Luc. Tim. 50. ᾿4θῆναι ἔρ. Ἑλλάδος, 
Pind. fr. b. Plut. mor. p. 350. A. Luc. Demosth. 
10. vgl. Soph. 06. 58. Wyttenb. Jul. p. 144 Sch. 
τοῦτο τὸ νομοθεσίας ἔρεισμα, Plnt.mor. p. 1135. E. 
στεεναγμοὶ τῶν πόνων ἐρείσματα, Erleichterung, 
Aesch. fr. 3718. 3) der Εἰαάγαςε, den etwas auf 
einen Gegenst. macht, der Druck, Hipp. p. 759. H. 
Aristaen. 2, 22. s 

ügeiyines, ον, eingestärzt, eingefallen, Eur. 
Iph. T. 58., von 
‚  doayıs, εως, %, (ἐρείπω) das Einstürzen, 
Erotian. loser. X 

ἐρειψίεφιχος, 9», (τοῖχος) Wände od. Mauern 
nioderreissend, mit d. Gen., δωμάτων, Aessch. 
Sept. 890. [1] Er 

don, {. ἕω, 8. ἐρεπώ ἂ, Ῥ. 








Έριμβοι 


Ἐρεμβοί, ὧν, οἱ, ein arabischer Volksstamm, 
04. 4, 84. Strab. u. a, 


Ε ἐρεμναῖος, ᾱ, 09, — d. folg., Κήρ, Qu. Sm. 
2,510. μή 


ἐρεμνός, ἡ, όν, sync. aus ἐρεβεννός, schwarz, 
dunkel, finster, γαῖα, Od. 24, 106. h. Hom. Merc. 
427. Hes. Ap. [Te λώπη, πτέρυγες, ΑΡ. Rh., al- 
μα, Sopb. Ai. 376. vgl. Aesch. Ag. 1900., νεβρός, 
Anton. Lib. 20., ἕσπερος, im Dunkeln erscheinend, 
ΑΡ. Ab. 4, 1291.; häufig mit dem Nebenbegriff des 
Farebtbaren, Schaaderhaften, aiyic, νύξ, λαῖλαψ, 
θὰ, 11, 606. IL. 4, 167. 12, 375. 20, 51. Hes., 
«idns, Orph. Eur. Heracl. 219. Met., ἐρεμνὴ φά- 
τι, dankles, unbestimmtes Gerede, Soph. Ant. 700. 


ἔρεξα, aor. 1. von ῥέζω, Hom. S ; 
ἐρέομααε, ep. u. ion. Form von sigones, ἔρο- 
nun ich Frage. S. ἔρομαι. 


. 


ἐρὲοὺς, &, οὔν, (ἐρέα) zsgs. aus ἐρέος, wol- 
len, von Wolle, aus Wolle gemacht, Plat. Cratyl. 
» 389. B. Polit. p. 280. E. 281. C. 283. A. Diose. 
ἐρέπτομαε, ein Onomatoposticam zu Bezeich- 
nung des Lautes, der börbar wird, wonn das Vieh 
Gras von der Erde od. Futter aus dor Raufe verzehrt: 
sehrappen, rupfen, dah. fressen, verzehren, bes. von 
vegetabilischer Nabrasg, und meist von Tbieren, 
λωτὸν, κρῖ λευκὀν, πυρὸν Egsmröuevos, ΙΙ. 2, 776. 
5,196. 8, re 21, 204. Od. 19,553. h. Hom. Mer 
107., auch δημόν, 11. 21, 202., yauner, von Fi- 
sehen, Opp. hal. 1, 96.; v. Menschen, λωτόν, Od. 
9, 97. Anth. 9, 618., βότρυν, Anth. 7, 20 , met., 
ed τῶν ὀχόντων ἀνέρω», Ar. Bay. 1295. Ueberall 
im Part. praes. masc., nur h. Μοτο. 1. 1. im 
Fem. Mit d. Gen., κόνεως dginrsodas, Eust. (Nach 
Passow eines Stammes mit ἐρείπω, vorw. πἰιῥόπτω, 
rapio. ΝΕὶ. ἀνερείπομαι, ἀνερέπτω, ὑπορέπτω.) 
ἑρόπτω, - ἐρέφω, überwölben, bedachen, be- 
decken, Pind. Isibm. 3, 72 (4, 93). nach Herm. 
®. 7. p. 134. u. 142. Opp. eyn. 4, 262. Aristid. 
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Liban. Dio Chr. dp. εινὰ στεφάνοις, bekränzen, Pind. 
Μι. 4, 241. κεφαλήν ἀνθέμοις ἐρέπτομαι, Cra- 
ο ab. Ath. 15. p. 681. B. 

ἐρέριπεο, 3 sing. plgpf. pass. v. ἐρεύπω, w. 8. 

ἐρέσθαι, inf. aor. 2. zu dem ion. u. poet. 
Praes. sigopas, wor. sich b. d. Alt. nar aor. 7p0- 
µην, iuf. ἐρέσθαε Andet, in der Bätg fragen, wozu 
als Praes. ἐρωτάω gebraucht wurde. Dag. b. Hom. 
ἔρισθαι Inf. praes. von ἔρομαι, w. aber s. am B. 
3 ] Rudern, Gloss. Poet. αἱρισία, 
ns 








ρεσος, »), eine Stadt auf Lesbos, Thac. Dem.. 
Dayr Ἐρέσιος, a, ev, Thac. 8, 23. "Epsassis, 
dus, 6, der Einwohner, Steph. Β. (Auch Ἔρεσσος 
geschr., wogegen der Vers des Archestr. b. Ath. 
3. p. 111. F. Die Betonung Ἔρεσός tadelt Arcad. 
P 78,:25.) 

Ἔρεσος, d, gr. Münnern., Paus.; der Erbauer 
der ee Ereses, Steph. B. r . m 

"dedoew, f. ἐρέσω, aor. 1 jesca, ΑΡ. Rh. 1, 
1110. 1) kitr- , Sudern, 11. 9, 961. Od. 9, 490. 
11, 78. 12, 194. ΑΡ. Rh. Plut., vgl. ἐρέετω. κὠ- 
zes ἑρ., Sopb. Tr. 561. Motaph., απτεροῖς ἑρ., 
Εαν. Iph. T. 289., u. abs. vom Fliegen, κύννος 
ἐρίσουι πρὸς θυμόλας, id. Ion 161. χήλαις τῶν 
ποδῶν, ὡς εἰπεῖν, ἐρέττδον, Λο. h. a. 14, 14. 
vgl. 13, 23. ρου", Ygeoos sa) στίναζε, mit den 
Bänden (gleichsam radermässig) an die Brust schla- 
gen, Assch. Pers. 1046. 2) trans., mit den Rudern 

Bewegung setzen, metaph., raderartig bewegen, 
fortbewogen, xcda, Bar. Iph. A. 138. Ακ. 


Egergun 

10, 22. vgl. 101., χεῖρας, Nonn. d. 11, 49. ἀμφὶ 
κφατὶ zapoiv πίτυλον, um das Haupt den Ruder- 
schlag der Hände schwin; Aesch. Sept. 855. 
ἐρ. ἀπειλὰς κατά τινος, Drohungen gegen Jem. in 
Bewegung setzen, ausstossen, Soph. Ai. 251., µῆ- 
πι, oonsilium, euram volvere, id. Ant. 159. "In 
obsc. Bdtg, τινά, — βινεῖν, Anth. — Pass. in eig. 
Bdig ναῦς ἐρέσσεται, Aesch. Pers. 422. Sept. 723. 
Ap. Rh. 1, 633. τον ἐρεσσόμενον ἀπὸ γῆς, 
ἐπὶ γῆν, Plat. Pomp. 73. Cie. 47. Metaph., πεο- 
ρύγων ἐρεεμοῖσιν ἐρεσσόμονοι, Aosch. Ag. 52. Id 


οἵσερῳ ἐρεσσομένα, in Bewegung gesetzt, getrie- 
ben, Aesck. Sept. 356. ἐρέσσει ἐν μεταλλαγᾷ ἀν- 





. δρός, ν. Bogen: du befindest dich in der Behand- 


luag eines anderen Mannes, Soph. Phil. 1135. b) 
moeol νιν (das Mecr) ἐρ., darchradern, Call. in 
Aath. app. 45, 6. vıjscoıw ἐρέσσεται ὕδωρ, Anth. 
4, 3, 76. (Von einem Stammo ΕΡο, ciere, woreu 
auch ἐρέθω, nach Lob. path. p. 438.) 

ὀἐρεσχελέω, 1) scherzeu, spassen, Scherz od. 
Neckerei treiben, wie παίζω, opp. σπουδάζω, abs., - 
Plat. legg. 10. Ρ. 885. C. rep. 8. p. 545. E. Luc. 
u. Spät. 2) trans., necken, zum Besten haben 
τινά, Plat. Pha 236. B. Phil. p. 53. Β. L: 
Λε]. u. a.; auch: aufreizen, aufbringen; bel 
a. 15, 22. 3, 37., v2, verhöhnen, ver- 
.6. p. 223. E. Libah. t. 4. p. 176, 
ἐρ. πρόφασι», ἀφορμήν, auf höhnende \ 
Weise einen Vorwand, eins’ Gelegenheit suchen, 
ΑΡ. Pan. 74. Mithrid. 64. Mit Αοο. ο. inf., — 
φἀουαρεῖν, nugari, Philostr. v. ΑΡ. 2, 14. (Alte 
Gramm. u. gute Hdschr. bieten die Schreibart ἐρο- 
σχηλέω, s. Schaeid. zu Plat, rep. 3. p. 11 04. u. 
Pıers. zu Moer. Μάο. B. Vgl. ἐρέσχηλος.) Dar. 














desezsäie, κ, Worttändelei, Wortstreit, Schwät- 
zerei, KS 
ἐριταίνω, = ἐρέσσω, Hesych. 


ἐρέτης, ου, ὁ, (ἐρέσσω) Ruderer, von Ποπ. 
an, der stets den Plur. hat, allg. in Pses. a. Pros. 
Bei den Athenera waren dreierlei Ruderer, Θρα- 
viras, ζευγῖται, θαλαμῖται, Metaph., ὀρέτοι κν- 
λίκων, von Zechero, Dionys. b. Ath. 10. p. 443.D. 
Be meton. — ἐρωτμόν, Jac. Anth. Pal. 6, 4, 6. 

av. 

ἐρετικός, 7, dv, die Ruderer od. das Radern 
betrofeud, dazu gehörig, asinuara, Poll. 4, 56. 
πληρώματα, die Radermannschaft, Piut. Pomp. 25., 
wofür App. . 5 
sign, die . 

Ἐρετμεύς, έως, d, Name eines odeln Phäaken, 
Od. 8,,112. 

ἐρετμίονν τὸ, kleines Ruder, Ar. fr. 714 D. 
nach Meineke. Demin. von 

ἐρετμόν, sd, (ἐρέσοω) Ruder, Od. 11, 77. 
23, 276., 4. mit οὐῆρος verb., 11, 121. 129. 12, 
15. 23, 268., sonst nur im Plur. b. Hom., bes. 
in der Od., überh. dicht. Wort st. κώπη, Pind. 
Ear. Epp.; met., πτερύχων ὀρετμοῖοιν ἐρεσθόμονοι, 
Acsech. Ag. 52. Der hetereg. Plur. ἐρετμοί, Orph. 
Arg. 276. 2) = αἰδοῖον ἀνδρεῖον, Hesych. (Da- 
von das lat. remus, ratis, Lob. par. p. 439.) Dav. 

ὀρετμόω, mit einem Ruder versehn, z4oas, 
Eur. Med. 4., oder: an das Ruder legen, Orph. 
Arg. 356.; als Ruder gebrauchen, rudera lassen, 
Κουν. d. 7, 185. Nonn. gebräucht das Wort öfter, 
Herm. Orph. p. 815., “de be Die durchru- - 
dern, naplevs κονεῶνᾶς πε. », ᾱ. 14, 3. 

SE, ρα, poet. Ερέερια, ἡ, Stadt 1) auf der 
aböa, Hom. Bdt. Thao. u. a, 2) in Thes 
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Insel 


 Aufstossen erregen. 


Egerpimog 
salien, Pol. 18, 3, 5. Strab. 3) ehsmals ein Ort 


< in Athen, später oin Markt, Strab. 10. p.447. Dav. 


Ἐρετριαῖος, a, ou, — 'Eperpinds. ἡ Eos 
τριαία, 50. χώρα, das Gebiet von Eretria, Tbac. 
8, 9. , 


Ἀρετριακός, ἡ, ὀν, — Ἐρετρικόᾳ, Steph. Β. . 


οἱ Ἐρετριακοί, — Ἐρειρικοί, Strab. 9. p. 393. 
Ῥιος, Ἡς ἆ, αθδν ο 3 
“ Ἐρεριάς, ddos, u. Ἔρετρίς, ἰδος, 7, bes. 
οι, zu Ἐρετρικός, y7 u. ohae γή, Thonerde von 
Eretria auf Euboea, die als Medicin diente, Hipp. 

Ἐριτριεύς, έως, ὁ, 1) Eiow. von Eretria, Hdt. 
Το. u. a. Der Gen. Ἐρετριέως wurde aueh con- 
trahirt Ἐρετριώς, nach Stepb. Β. s. v. Cram. An. 
4..p. 195, 26., u. im Gen. plar. Bekker nach 
Häschr. b. Thuc. 4, 123. -8, 95. Ερετριῶν her- 
gestellt (vgl. IIesgasws, Πλαταιών); den Acc. Ἔρε- 
εριᾶ erwähnt Arcad. p. 130, 8. 2) der Gründer 
von Eretria, nach Stepb. B. Strab. 10. p. 447. 
Auch sonst als griech. Männern., Inser., ein Gram- 
matiker, Ion b. Ath. 13. p. 604. A. 

Ἐρετρικός, ή, όν, aus Eretria, Hdt. Plat. u. a 
7 Ἐρετρική, 8ο. χώ ἡ τριαία, Str 
οἱ Ἔρετρικοί, die Anhänger des aus Eretria stam- 
menden Philosophen Menedemos, Strab. Diog.,L. 

ἐρόττω, — ἐρέσσω, Luc. Aol. 

ἔρευγμα, aros, τὸ, (ἐρξύγομαι) — ἔρυγμα. 
Greg. Naz. ep. 166. sent ἐρεύγματα Speisen, die 

av. 

dgsvyuäswäns, ac, (εἶδος) Erbrechen od. Auf- 
stossen bewirkend, ἐρενγματωδίσεερα κρέα, Hipp. 
Ρ. 10% 4. µ τε δι 

ἱρέυγµός, ὁ, = ἐρυγμός, Hippoer. Arist. probl. 
10, ασ E m ig u 
dos πο, ἐ6,  ἐρενγματώδης, Hipp. Ρ. 
N (Bi Er ση “2 

euyößlos, ον, (βίο) 9 chlemmerleben 

führesd, Greg. Naz. ni 172. 

ἐρεύγομαι, Dep. med., 1) durch den Mund 
von sich geben, dah. ausspeien, durch Erbrechen, 
Aufstossen, Rülpsen von sich geben, ructare, ἐρεύ- 
ysro οὐνοβαρείων, der Kyklop erbrach sich wein- 

















. berauscht, (Od. 9, 374,, u. mit d. Λεο., ἐρευγόμο- 





φόνον αἵματος, von sich brechend, ausspeiend 
as rotbe Blut, Il. 16, 162. κυνοδόντε ἐὸν ἐρννγέ- 
μενου, Nic. th. 232. Man. 5, 188. Der Aor. 2 {ριγον, 
eonj.3 ἐφόγῃσι findet sich ia dieser Bdtg Nie. al. 111. 
Aueh ἐριγγάνω, aufstossen, rülpsen, θαμινά, Hipp. 
p- 485, 29. Arist. probl. 10, 44., κατά τινος, Jem. 
anrülpsen, Philostr. b) met., vom Meere, έρευ- 
you£vns ἁλός, während das Meer sich erbrach, sich 
ausspie, d. j. während es aufschäumte, empor- 
spritzte, in die Höhe brauste, sich aus seinen Tie- 








“fen hervorarbeitete, ΙΙ. 17, 265. xiua ποεὶ ξερὸν 


jmetgone δεινὸν ἠρουγόμενον, die furchtbar gegen 
as ieste Land speiende, dagegeu anbrandende a. 
sich brechende Meereswoge, Od. 5, 403.; eben so 
ἐρεύγεται ἠπειρένδε, ebd. 5, 438. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 
96 4, 700. 955.; mit d. Aco., κόλπος ἀφρὺν 
ἑρουγόμενος, Dion. P. 539. Bei Spät. von d. Mün- 
dungen der Flüsse, sich ergiessen, Kigros πότα- 
nos δυώδεκα στόµασιν ἐς τὴν Κασπίαν Halascav 
ἀροίγεταν, App. Mithr. 109.; mit d. Aoo., ergiessen, 
Ἴστρος --- ἐρεέγεκαι idaros ἄχνην, Dion. P. Ruhak. 
ep. er. p. 150. ; bildlich: ἔνθιν εὲν dns gov ἐρεύ- 
yovsas onisov — νυκτὸς ποταμοί, Pind. b. Plut. 
mor. p. 17. C.; auch vom Meere, das sich wohin 
erstreckt, Dion. P. 81. 631.; vom Ausbruch des 
hetna: ἐρεύγονται mı,ya) πυρός, Piad. Pyth. 1, 40. 
ϱ) komisch: Samos ἐριύγεται ἄνδρα, eine Pferdege- 
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Ερεύναω 


“stalt läafı nsch vorn in einen Maon ans, Anth. Pi. 


4, 115. vgl. ἀποπίρδω. 2) aor. 2 ἠρύγον, inf. 
ἐρῦγεῖν, part: ἐρυγών ({. ἐρεύξομαι, LXX.), drül- 
ien, vom Stier u. verwundeteu hriegern, Il. 20, 
403. 404. 406. ὅσον Badüs ἤρυγα λαιμός, so laut 
er aus tiefster Kohle zu schreion vermochte, Theocr. 
13, 53. Diese Bdtg ist dem Aor. ausschliesslich 
eigen, folgt aber aus der Gründbdig des Wortes 
ganz natürlich, gleichviel ob man das gowaltsame 
Herausstossen, gleichsam Herausbrochen der Stieme 
als Verbindende betrachten will, od. das starke 
Erweitern u. Hervordrängen der Kehle wie beim 
Erbrechen, so beim Brüllen; ein Band mehr liegt 
in der unverkennbaren Nachabmung des Natarlauta. . 
Vgl. ἐρύγμηλος. 3) aussprechen, herausssgen, ver- 
künden, Ps. 18, 2. Matib. 13, 35., wo das Fut. 
ἐρεύξεται: sagen, behaupten, Eust. Lob. Phryn. 
p- 64. (Vgl. das att. ἐρυγγάνω.) 

ἐρευθάλεος, a, 0v, (ὅρευθος) rotb, Nonn. d. 
12, 329. 359. [ὰ] - 

Besvdällwv, wvos, 6, Heerführer der Arka- 
der, I. 4, 319. 7, 149. 

ἐρενθέδᾶνον, τὸ, — ἐρυθρόδανον, Fürber- 
röthe, Πτα, bia tincioria, Lion., Hdt. 4, 159. 
Theophr. (Falsch ist die Betonung ἐρξυθεδαν όν, 
Lob. Sopb. Ai. p. 403, 3., u. die Schreibart ἐρευ- 
Φόδανον b. Plin. b. n. 34, 11. 56.) 

ἐρευθέω, erröthen, Luc. Ner. 7. 

ἐρευθήεις, s000, ἐν, roth, ΑΡ. Rb. 1, 727. 
Nie. th. 849 (vgl. Lob. path. p. 469, 58.). 

ἐρεύθημα, aros, τὸ, (ἐρευθέω) = ἐρέθημα, 
Galen. Lob. Phryn. p. 727. 

ἐρουθής, ἐς, — ἐρυθρός, roth, Arat. Opp. 
Strab. 16. p. 779. Aretae. p. 39, 45. a 

ἐρενθιάω, roth worden, Hipp. p. 638, δί.; 
roth seyn, Opp. Nonn. 

ἐρενθό δᾶνον, τὸ, 5. ἐρευδέδανον. 

ἔρευθος, 405, τὸ, die Köthe, das Rothwerden, 
Errütben, Hippocr. Galea. Plut. ΑΡ. Rh. u. a. Dicht. 

ἐρευθόω, — ἐρεύθω, Nicet. ann. 5, 5. 5 

ἐριόθω, f. ἐρεύσω, (ἐρνθρόο) röthen, γοῖν 
machen, roth färben, γαῖαν αἵμαςε, Il. 11, 394. 
18, 329. — Pass., roth werden, sich röthen, Lipp. 
Ρ. 1020. F. Sappbo, Theoor. ΑΡ. Rh., wofür auch 
das Act. b. Hipp. nach Lob. Soph. Ai. p. 334, 8. 

Ἐρευθώ, οὔς, 7, gr. Frauean., Anth. 

ἐρευκεικός, ἡ, όν, (ἐρεύγομαι) Erbrechen be- 
wirkend, Diose. (1) 

ἔρευνα, ης, 7, das Nachspüren, Nachsnchen, 
Untersuchen, Nachforschen, Zosurav ἔχειν τενές, 
nach Jew. suchen, ihm nachforschen , Sopb. OB. 
566. εἰς ἔφεύναν ἄσσειν, Eur. lon 328. ἔρενναν 
nosiodas τῶν οὐιῶν, die Häuser durchsuchen, 
Arist. oee. 2, 30. a. so b. Dion. H. Plat. Lue. 
Dar. 

ἐρευνάω, f. ήσω, ausspüren, a 
seben , ἴχνια, die Fährte des Wildes 
vom Spürbande, Od. 19, 436.; such ner’ ἀνέρος 
νι ἐρευνᾶν, auf des Mannes Fährte spüren, Il. 
18, 321.; aufsuchen, τεύχεα, Od. 22, 180 , ἀργύ- 
ev, Xen. r. Lao. 7, 6. τὸ γραμματεῖον fo. καὶ 
Eoreio, Dem. p. Ίθθα. E.; τινά, h. Hom. Moers. 176. 
Theogn. Bar. , κακοίργους, Xen. Cyr. 1, 2, 12.; 
abs., nachforschen, Soph. Aut. 268 ; einen Ort 
visitiren, vatersuchen, ämavıa τοῖχο», Bur., πλοῖον, 
Antiph., τὰς οὐκίας, Haussuchang halten, Piut. 
Demesth. 26., ὅρος, darehsuchen, Thooer. 25, 221. 
Met., a) sich nach etwas erkundigen, nach etwas 
forschen, fragen, πικρὰν φάτ:ν, Eur. Hei. 662. 
παίδων ὀρευνὼν anlou’ ὅπως γάνοιτὸ mes, id. 























erfor- 





Π ὄψευρητεον 


Med. 669.: überh. forschen, wissen wellen, un- 
tersuchen, 7) πάνε) ἐριύνα, Soph. fr. 104 D. ἐρ. 
τὰς αὐείας, Plat. σαῦτ ἐπιζητῶ καὶ ἐρευνῶ , id. 
ap. p. 23. B.; abs., Eur. Med. 1084. Plat. 8) 
etwas suchen, zu erlangen suchen, nach etwas stre- 
ben, τὴν σοφὴν εὐβονλίαν, Acsch. Prom. 1098., 
τὸ φάορ εἱρήνης, Pind. fr., χρείαν τινός, Sopb. 
OR. 725.5 mit d. Ια[., Theoer. 7, 45. — Med. -- 
Ast., Plat. Theaet. p. 174. A. Ath. 8. p. 345. E. 
u. Sp (Verw. mit ?odo, ἔρομαι.) 
ἐρευνητέον, Adj. verb. v. vor., es ist nachzu- 
forschen, ποῖα doxointas κράτιοτου δοκοῖσιν εἶνάε, 
Xos, οο8γ. 8, 39. 

ἐρευνιτήρ, 5 6, Nona., und 

dgsurgens, oo, 6, (ἐρεννάω) der Nachspürer, 
Nachforscher, Späher, Uatersucher, Ciearch. b. 
Ath. 6. Ρ. 256. A. Partben. 1, 1. Jos. u. Sp. Dar. 

ἐρευνητικός, 7, όν, Adv. --κώς, nachforschend, 
spähend, KS, 








ὀρεννήτρια, ἡ, Fem. v. fgeurnrr'o, Cornat. 10. 


ἔρενξες, sws, 7, (ἐρεύγομαι) das Speion, Er- 
brechen, Aufstossen, Hippocr. Dav. 

ἐρευξέχολος, ον, (wen) gallespeiend, dah. jäh- 
seralg, Nicet. ann. 19, 4. 

ρεῦσαο, inf. aor. 1. v. ἐρεύθω, Il. 18, 329. 
x. ἐρέφῳψ, f. yw, 1) überdecken, überdachen, mit 
einen Dich bedecken, nater Dach bringen, dah. voll- 
eaden, fertig hauen, Il. 24, 450. Od. 23, 193. εἴ 
ποτέ τοι zaplırs’ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα (α. ἐπερέφω), 
wesn ich dir je einen wohlgefalligen Tempel über- 
dacht, d.i. erbauet habe, weil das Ueberdachen das 
Leiste, den Bau Volleadende ist, 11.1, 39. σὰς öp: 
οὐχίας ἐρέψαμεν πρὸς astov, Ar. Av. 1110. vgl. 
Ir. 54 D. Bir. Isthm. 4 (3), 93. Dem. p. 426, 1. 
2)überh. bedocken, dah. umkränzen, zieren, schmük- 
kon, insofern auch dabri ein Bedecken statt findet, 
eircy σας πλόκοι, Pind. Adyvas νιν γένειον 
ἴρεφο», id. Ol. 1, 110. (αρατύρων) κρᾶτα καὶ 
laßds ἑρ., Soph. 06. 473., νῆα ἁσπίσι, ΑΡ. Rh. 
2, 1076. — Med., sich (se u. sibi) bedecken, be- 
kränzen, «ισσῷ ἐρεφόμεσθα, Ευγ. Bacch. 323. Opp. 
οὖν. 4, 100. σπα δάφ»ῃ, ΑΡ. Rh. 2, 159. 
Auth. 9, 363, 12. (Dav. ὄροφος.) 

Ἐρέχθειον, τὸ, Tempel des Erechtheus auf 
der Akropolis zu Athen, Piut. mor. p. 843. F. 
Paus., von 

‚_Egszdeic, dus u. dos, op. Jos, d, (ἱρέθω) 
1) Bein. des Poseidon, der Erschütterer, Lyo. 158. 
431. Plnt. που. p. 843. Hesych. Inser. ?) einer 
der Stammbelden νου Attika, zuerst Il. 2, 547. 
04. 7, 81. Spätere unterscheiden zwei dieses Na- 
mens, den älteren, Sohn des Vulcsn u. der Minerva, 
gew. Ἐριχθόνιος gen., u. den jüngeren, Sohn des 
Pandion, ‚Enkel des ersteren. Vgl. Hdt. 8, 55. 
Thuc. 2, 15. Apd. 3, 14, 8. Dev. Ἐρεχθεῖδοι, 
ὧν, οἱ, die Nachkommen des Erechtheus, Conon; 
bes. biessen so die Athenienser, Pind. Sopb. Eur., 
auch im Sing., Sopb, Ant. 982. Ar. Εᾳ. 1015. 1030. 
Paas., ia der Form Ἐρυχθεῖδαι, Eur. Med. 824. 

Ἐρεχθηίς, ἶδος, ἡ, adj. Fem., erechtheisch, 
Pe Brunnen auf der Akropolis zu Athen, 
Apd. 3, 14, 1. vgl. Hat. 8, 55. Subst., a) Toch- 
ter des Erevbibeus, Nosidvsa, ΑΡ. Rh. 1,212. 
b) eine att. Tribus, Dem. Antipb. Dav. Ἐριχθεῖ- 











δει, οἱ, did Bewohser derselben, (Dem.) p. 1307, 18. |- 


ἐρέδω, zerreissen, zerlleischen, zermalmen, 
übertr. δώκρνσι καὶ στονοχῄσι καὶ ἄλγεσι θυμὸν 
ἐράθων, unter Thränen, Seufzern u. Leiden das 
. Herz zerreissend,, aufreibend, zerstörend, Od. 5, 
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Eonuorouog 


83. 157.; pass., h. Hom. Ap. 358. Aber Il. 23, 
317. heisst ein Schiff ἐρεχθοµένη ἀνέμοισε, von 
Stürmen hia u. her gerissen, hin u. ber geschleu- 
dert, geworfen, verschlagen. (Verw. mit /gsixe, 
ἐρίθω.) 
ο ἐρέψ]μος, ον, zum Bedecken od. Bedachen ge- - 
schickt, zum Dache gehörig, δένδρα ἐρέψιμα, Bäume 
zu Dachsparren, Plat. Criti. p. 111.C., #47, Theophr., 
ξύλα, Poll. s. Ruhok. Tim. p. 187., von 
- ἔρεψις, εως, 7, (ἐρέφω) das Bedocken, Be-, 
dachen, Theophr. h. pl. 5, 6, 1.; Dach, Decke, 
Bedaehung, Plut. Per. 13. Anton. 45. mor. p. 997. D. 
ἐρέω, ion. u. ep. Fat. zu εἰπεῖν st. ἐρῶ. 
ἐρέω, bloss ep. Präs. st. εἴρόμαι, ἔρομαν, ich 
frage, ich suche, Hom. 3. ἔροραι. 
ἐρημάζω, f. dew, (ἐρήμος) einsam seyn, en 
einsamen Orten verweilen, Diog. L. Anth. 7, 315, 
5., imperf. ἐρημάζεσκον, Theoer. 22, 35. 
ἐρημαῖος, a, ον, poet. st. ἐρήμος» einsam, 
aicht besucht, Αρ. Rb. Mosch. u. a. Dicht.; »u£, 
schweigsam, Emped. 185. Dion. P. 290.; veoowes, 
verlassen, ΑΡ. Rh. 4, 1298.; mit d. Gen., beraubt, 
Aath. 9, 439, 3 ος Μι dar ο 
ἐρημός, ados, ἡ, bes. Fem. zu ἐρῆμος, ein- 
een Man. 6, 67.; mit d. Gen., beraubt, 
Christod. ecphr. 334. 
ἐρήμεια, ἡ, = ἐφρήμη, die Einöde, angeführt 
von Dur e r = 5 .. 
un, ἡ, 8. ἔρημος, 1, a. u. 2. ι 
FR ᾗ (ἔρημος) 1) Eindde, Einsamkeit, 
Wüstenei, Aesch. Kür. Ar. Xon. u. a. Auch mit 
dem Gen. dessen, was sich an dem Ort nicht be- 
Badet, ds’ ἐρημίας moleulev πορεύεσθαι, Kon. 
Hell. 3, 4, ΔΙ. ἡδομένα βροτῶν ἐρημίαις, Eur. 
Bacch. 875. 2) v. Zuständen, a) die Bin: amkeit, 
Verlassenbeit, Zurückgezogenheit,, ἐρημίαν ἄγδιν, 
ἔχειν, in Einsamkeit leben, Eur. Med. 50: Bacch. 
609. ἐρημίας zugeiv, id. νήσος ἀτριβὴρ πᾶσα 
un’ ἐρημίας, da sie nicht besucht u. hewohnt wurde, 
Thue. 4, 8.; dab. Verwüstung, Verödung, Bar. 
Tro. 26. 95. Bes. die Lage, in der Jem. ohne 
Beistand u. ohne Mittel ist, Verlassenheit, Hülf- 
losigkeit, Thue. 1, 71. 8, 67., v. Verwäisten, Plat. 
logg. 11. p. 927. A. Isae. πενία καὶ ἐρημία τοῦ 
δεσπότον, Plat. rep. 6. p. 495. E. 5) Mangel, 
Eotbehrung, ἀνδρῶν, Thuc. 6, 102. Plat., φίλων, 
Xen. Plat., λύχνων, Ar. u. ähnl. b. a. ds οχὲ- 
δὸν εὖς ἑἐρημίαν je Ἑλληνικῆς φωνῆς Zınellanden, 
Plat. ep. 8. p. 353. Β. c) Ruhe von etwar, Be- 
freiung, κακών, Eur. Herc. f. 1017. 3) Abweseu- 
heit, τῆς τῶν ἐναντιωσομένων ἑρτμίας ἀπολαύειν, 
sich die Abwesenheit der Gegner zu Nutze machen, 
Dom. p. 171,23. κατηγορία ἐξ fonplas yıroplm, 
Anklage hinter dem Rücken Jemds, Luc. 7 ἐρ. 
ἀπό zuos, die Trennung, Entfernung von etwas,. 
an’ ἀλλήλων, ἀπὸ τοῦ καλοῦ, Λο. a. a. 1, 40. 
6, 44. N 
: ἐρημιάς, &des, ἡ, Einsamkeit, Theoer. 27, 63. 
Bezweifelt von Lob. path. p. 466. E 
ἐρημαιός, ἡ, όν, in der Einsamkeit od. Wüste 
lebend, LXX. RS. 
denuirms, ον, d, = d. vor., Said, ὄνος, Job. 
11,12. [ἢ F u den) 
ἐρημοκόμηςν ὁ, u. ἐρημόκομος, 0, 
von Hear ontblösst, Antb. 7, 383, 3. 6, 294, 4. 
ἐρημολάλος, ov, (λαλέω) einsam plaudernd 
μοῦσα, v. Gesauge der Cicade, Anth. 7, 196. 
ἐρημονόρμος, ον, (νόµοµαν) einsam, in der 
Wüste od. Einddo weidend od. wehnend, ζφα, Agath. 
hist., Φήρες, Anth, 6, 184., tal, ΑΡ. Rh. 4, 1333, 
e 


. 














= Έρημοπλανης 


ἐρημοπλάνης, ον, ö, == d. folg., Orph. h. 38, 
4., wo Herm.-ionuonlavov schreibt. 

dgnnonkävas, ev, (πλανόομαι) einsam irrend, 
in der Einöde irrend, Dem. Phsl. $. 116. [a] 

ἐρημοποιός, όν, (ποιέω) einsam od. öde ma- 
ehend, Suid. 

ἐρημόπολις, sdos, (πόλις) der Vaterstadt be- 
raubt, µάτηρ, Eur. Tro. 599. 

ἐρημόπολις, aws, ἡ, wüste, öde Stadt, Eust. 
op. p. 304, 36. Dav. u 

ἐρημοπολίτης, ου, 6, Bürger der\W üste,Eust. [1] 

ἔρημος od. ἐρῆμος, η, ον, Hom. Pind. ΑΡ. Rh., 
u. ἔρημος, ον, Aesch. Eur. Plat., auch Call. h. 
Del. 243., b. Hdt. Soph. Ar. Thuc. Xen. wech- 
selad, Comp., Thbuc. 3, 11. Dem, p. 145, 15. Lys., 
Superl:, Xen. Hell. 4, 8, 35., 1) einsam, a) von 
Orten, verlassen, leer, öde, wüst; unbewohnt, 
unbebaut, unbewacht, χώρος, Il. 10, 520., νή- 
aos, Od. 3, 270. 12, 351., νῶτα yalns, Pind., 
αἰθήρ, id., πάγος, Aesch., στίβος, Soph., ἄσευ, 
Hät., πνύξ, menschenleer, Ar., Λιµήν, Thac., u. 
äbol. ullg. in Poes. u. Pros. τὰ ἔρημα, wüste, 
verödete- Orte, Wüsteneien, Hdt. 3, 32. Thue. 2, 
17. ᾗ ἐρημότατον ἦν τῆς Αβυδηνῆς, Ken. Subst., 
ἡ ἔρημος, Wüste, Steppe, Einöde, Hdt. 3, 102. 
Ael., auch 7; ἐρήμη, Äel. Arc. b)-von Pers. u. 
Gegenst.: verlassen, (dos Beistandes, Schutzes, .der 
Aeltern, des Vsterlandes, des Mannes u. ähnl.) be- 
raubt, τὰ δ᾽ ἐρζμα φοβεῖται, v. d. Heerden, Il. 
5, 140. πόρτις ἐρήμα, Soph. Tr. 530. ἐκαίοντ 
ἔρημοι, Pind. Νο. 10, 134. ἔρ. γυναῖκες, Aosch. 
Zonpos κἄφιλος, Soph. u. oft b. Tragg. u. att. 
Pros. v. Thue. an. sis ὀρφανὰ καὶ ἔρημα ὑβρί- 
ζειν, gegen verlassene Geschöpfe, Plat. logg. 11. 
Ρ. 927. C. Auch von Gegenst., die von ihrem Be- 
sitzer verlassen sind, ἐπποῖς, äuafaı, Xeon. ἐρήμας 
τρυγᾶν, ». τρυγάω. ο) von Zuständen, in denen 
man verlassen ist, πλάνος, πότρος, Soph. OC. 1114. 
1717. Näofg io allen diesen Beziebungen mit d. 
Gen., verlassen von etwas, beraubt, ledig, baar ei- 
ner Sache, ohne, στέγαι φίλων ἔρημοι, Sopb. Zay- 
al kovoa ἐρῆμος ἀνδρῶν, Βάϊ. 6, 23. 8, 65. 
Νευρῶν τὸ πρὸς βορῆν ἄνεμον ἔρημος ἀνθρώπων, 
so. χώρη, id. 4, 17. vgl. 18. χώρα ἐρήμη ἀνθρώ- 
πων οὖσα, ἐρήμη δὲ καὶ ἀγαθῶν, Xen. Πειραιᾶ 
ἔρημον ὄντα νεῶν, Thuc. ἐσθὴρ ἔρημος ἔουσα 
ὅπλων, Hät. 9, 63. ἔρημος ἡ εράπεζα «ών βρω- 
τῶν, Xen. Θεῶν ἔρημα εἶναυ πάντα, Plat. πα- 
πρὸς ἔρημαε, Soph. 06. 1717. Plat. legg. 11. p. 
927. D. ἔρημος φίλων, Eur. Xen., auch πρὸς φί- 
λων, verlassen von Fr., Sopb. Ant. 919. ἐρ. άρε- 
τῆς, συμβουλῆς, Ken. Neutr. adv., ἔρημα do, 
einsam weinen, Eur. Suppl. 775. Zonuer ἐμβλέ- 
πι, wüst anblicken, Ar. fr. 993 D. 2) 7) ἔρημη 
od. ἔρημος, mit u. ohne δίκη od. δίαιτα, des Aus- 
bleiben einer Partei beim richterlich angesetzten 
Termin, wodurch diese den Rochtshandel für sich 
verleren gab, die Contumaz, ἐρήμην κατηγορεῖν, 
einen Abwesendeı klagen, Piat. ap. p. 18. C. 
yiyvızas έρημος τινος, es wird gegen Jem. 
auf Coutumaz erkanut, Dem. p. 544, 21. ἐρήμην 
od. ὄἔρημον καταδιαιςῶν cwos, Dem., mit δίκην, 
id. p. 1272, 8., Jem. in contumaciam verartheilen, 
dafür καταδικάζειν, Luc., καταγιγνώσκειν, Plut., 
u. vollat. ἐρήμην τὴν δίαιταν καταγιγνώσκειν τι- 
vös, Dem. p. 903, 8. τὴν ἔρημον δοῦναι, der 
Contumaz schuldig erklären, id. p. 542, 4. ἔρημον 
ὀφλισκάνειν δίκην, Dem. Plat., ἀλίφιεσ 
"in eontumaciam verartheilt worden. Aucl 
gabe der Strafe, ia die Jem. verartkeilt wird, 
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ν x 


"  Eompsosas 
ἐρήμῃ δίκη Φάνατον καταγιγνώσκειν zıydc, Jem. 
in seiser Abwesenheit zum Tode veruriheilen, Thuc. 
6,61 a. BE. ὦφλε τὴν diamsar ἐρήμην τέμθημα µν- 
ρίων — ἀσσαρίων, Plat. Cam. 12. ἐρήμην αἱρεῖν, 
aurch Erkenntaiss auf Co z den Process ge- 
wianen, Dem. & , 22.5 dafür ἐξ ἐρήμής u. ἐρή- 
µην κρατεῖν, Luc. λαβεῖν τινα ἐρήμη», den Ρεο- 
coss gegen Jem. u. 8. w. gewinnen, Lys. adv. Po- 
Iyste. $. 18. Auch in andern Verb., (vir [ραφέ 
ἐρήμην ἔσεσθαι, es werde bei der Kinge Nibmand 
erscheinen, Antiph. p. 116. ὁ ἀγων ἐρημότερος 
γαγένηται y, κτλ., Lys. adv. Pbiloor. in. ἔρημον 
ἀφεικέναι αγώνα, sich dem Kampfe entzichen, Schäf. 
Dion. H. v. comp. p. 402. (ἐρῆμος, Hom. Hdt., ἔρη- 
wos, Pind. u. Att. v. Ar. u. Thuc. an, s. δι. 
Acoentl. p. 30%.) : 
ἐρημόσκοπος, 6, ἡ, (σκοπέω) Späher, Wäch- 
ter der Wüste., Nach Suid. ὁ ῥᾳθύμως φυλάττων. 
ἐρημοσύνη, j, Einsamkeit, Einödo, Antk. 9, 
4, 2. 665, 2. 
ἐρημοφίλας, ου, ὁ, (gıldw) die Einsamkeit 
liebend, Antb. 9, 396, 4. Plan. 256. 
ἐρημόω, f. wow, (ἔρημος) 1) einsam, öde ma- 
ehen, verheeren, verwüsten, veröden, ἱερὰ 9 
Tbac. 3, 58. χώρα ἐρημουμόνη, Xen. Ag. 1, 20. 
πόλεις ἠρημώθησαν, Ἴμαο. Uoberh., öde, leer 
machen, der Bewohner berauben, abs. u.mitd. Gen., 
vıyas πολέμµοιο ἀνδρῶν ἐρήμωσεν ἑστίαν, Pind. 
Isthm. 4 (3), 26. ἐρημωθέντα µέλαθρα, Dion. P. 
Ἀρήτη ἐρημωθεῖσα, Hdt. Milysos ἐρήμωτο Mı- 
λησίων, id. οἶκος ἐρημοῦται, die Familie οτε 
aus, Paus. vgl. Thue. 2, 44. ὀρημωθέντος ἄροι- 
vos Yoovov, wenn der Thron des Mannes beraubt 
ist, d. i. wenn auf dem Thron kein Masn sitzt, 
Aesch. Ag. 260. E£pssud τῶν ναυβατών ἐρημοῦ», 
Eur. Hel. 1610. τὰ ἐρημούμίνα φυλακής, was 
ohne Wache ist, Xen. bipp. 4, 18. b) im gaten 
Siune : befreien, frei machen, ἄλσος ἑρ. λέοντος, Eur. 
Herc. f. 360., Ἰωνίαν ΠΠερσικῶν ὅπλων, Plut. Οἱ. 
12.; überh. frei machen, pass., frei seyn, πνεῦμα 
ὀσμῶν ἐρημωθέν, Plar. Tim. p. 66. E. e) verlas- 
sen, räumen, weichen von eiwas, soy 05 freiwillig 
od. gezwungen, ὁόν χώρον, von seinem Platze wei- 
chen, Piud. Pyth. 4, 479., ὄχον, Acsch,, σάξε», id., 
πέδον naroyas yic, Eur. Rhes. 278. vgl. Plat. 
legg. 9. p. 865. E., Zupaxosoas, Thuc. 5, 4. 2) 
mit persönl. Object, Jem. berauben einer Sache od. 
Pers., ἑαυτόν, sich selbst berauben, Plut. Alex. 39.; 
mit dopp. Acc., wie ἀφαιρεῖοθαι, τινὰ εὐφροσύνας 
µέρος, Rind. Pyth. 3,173. Pass., verlassen, beraabt 
werden, πατρὸς ἐρημωθεῖσα, Eur. Andr. 805. ἔρη- 
μοῖσθαι συμµόχων u. abs., Hdt.7, 174. Xen. Plat. 
ἐρημωθόντες τής τών ἱππέων χρείας, ahne von: der 
Reiterei Gebrauch machen zu können, Polyb. b) 
Jem. zurückziebon, entfernen aus der Oehhuili h- 
keit, τούςδ᾽ ἐρημώσας !ye, halte sie in der Rin- 
mkeit, Eur. Med. 90. ὄνοι ἐρημωθέντες τοῦ 
ὀμίλου, entfernt aus der. Umgebang, Hdt. 4, 135. 
Aba., οὔτι δαρὸν χρόνον ἐρημώσει Mario, wird 
euch nicht lange allein lassen, Aesch. Suppl. 516. 
Dav. 
ἐρήμωσις, εως, 7, Verwüstung, Verödung, ζω- 
elov, Arr. An. 1, 9, 13. 
ὀἐφημωτής, ov, ὁ, Verwüster, Verheerer, Anth. 
6, 115. Dar. 
ἐρημωτικός, ἡ, ὁν, verwüstend, RS." 
- ἐρηρέδάτα», ion. 3 plar. pf. pass. Υ. ἐρείδω, 
om. ‚ - 
ὀρήρυμμαι, pf. pass. von ἐρείπω. 
serpiores, 3 sing. pf. pass. ἐρίζα, Hes. 




















- Ἐρητυεσχον 

ἁργεύεσκον, op. impt., ΑΡ. Rh., a. ἐρητύσασκε, 
ep. aor. von ἐρητύω, Hom. [2] 

ἐρήτῖθεν, ο. d. folg. - 

ἐρητίω, f. vow, dor. ἐρᾶτίω, (dovu, ἐρίκω, 
ἐρωέω) anhalten, hemmen, abhalten, zarückhalten, 
λκόν, φάλαγγας, zum Steha od. Verweilen bringen, 
am Eatlaafen od. Davongehn hindern, Ηοιπ. ΑΡ. 
Re.; überh. ia Zaum halten, bändigen, lenken, be- 
sänftigen , besohwiehtigeu, beruhigen, τινά, Hom., 
δυµόν, Il. 1, 192. ΑΡ. Rh., bes. do. ἐπέεσσιν, Il. 
2, 75. 164. 189. Od. 9, 493. 10, 442. Mit dem 
Gen., von elwas iten , rdxva dewns ἀμίλλης, 
Eur. Pboen. 1260., (χύνας) ὑλαγμοῦ, Theocr. 25, 
75. ἐρητύεοῦαι κελεύθον, Ap. Rh.; mit d. Iof., 
vdsodes, id. öft.f abs., πολλὰ κόάλευθος ἐρατύει, 
ein grosser Weg ist dazwischen, Soph..0OC. r60.— 
Pass., zurückgehalten werden ; zurückbleiben, blei- 
ben, παρὰ νηυσί, map’ ὄχεσφι», καθ’ ἔδρας, Hom. 
ἐρφτέοντο µένοντες, 1. Β, 345. οὐδέ οἱ ἀτρέμας 
ἧσθαυ ἐρητύες) dv φρεοὶ θυμός, er konnte sich 
nieht mehr halten, ruhig zu sitzen, H. 13, 180. 
vgl. 9, 462. — Med. = Αο., λαόν, Il. 15, 723. 
{ο ist von Natur kurz, Hom. Soph. I.-1., lang vor 
σ u. wenn eine von Natar od. darch Position lange 
Sylbe unmittelbar darauf folgt, auch im äol. Aor. 
pass. 3 plar. ἐρήτῖθεν statt ἐρητύθησαν, U. 2, 
99. 211. 

ἔρε, τὸι abgekürzte Form von ὅριον, Wolle, 
Pbilet, b. Strab. ‚8. p. 364. 

ἐρι-, untrennbare Partikel, die wie ὁρι- vor- 
gesetzt wird u. ehen so den Begriff des Wortes 
verstärkt, sehr. \Wahrsch. gehört sie zum Wort- 
stemm εὐρύς, wie sie denu auch von dem Begriff 
körperlicher Ausdehnung ausgeht, an welchen sich 
jede Verbreitaug im Raum, dureh üppigen Wuchs, 
sieh fortpflanzenden Schall, Rubm u. dgl. an- 
schliesst; nur in einzelnen Fällen geht sie, wie 
auch εὐρύν auf aoränmliche Begriffe über. Meist 
bei ep. a..lyr. Dicht. Vgl. Batım. Lex. {. p. 146. 








151. {9 " 
Ἐριάνθης, συ, ἡ, gr. Μϊκπότα., Paus. 2 
Ἀρίέανθος, ὁ, ein Theba Plat, Lys. 15. 


ἘἨριασπίδας, a, d, gr. 

Anth. 6, 153. Ξ 

ἐριαυγής, ds, (αὐγή) sehr glänzend, Orph. fr. 

AL, 

ἐριαύχην, ενος, ὁ, ἡ, (αὐχήν) hoebnackig, mit 
erbobenem, stolzem Nackeu od. Halse, Beiwort 
edier Rosse, ΙΙ., 'opp. βυσαύχην. 

3 ἐριαχθής, έο, (ἄχθος) sehr belastet, ποίµνη, 
Maxim. oat. 520. (Wird auch v. ἔριον abgeleitet:. 
mit Wolle belastet.) 

deıßdac, ου, ö, (Ber) sehr schreiend, v. Bac- 
ches, Pind. b. Dion. comp. ν. p. 304 Sch., v. Her- 
mes, Auth. 15, 27, 5. 

Ἐρίβοια, 7, Gemablin den Telamon, Mutter 
dos Aias, Pind. Soph. 

ἐρίβομβοὲ; ev, (βοµβέω) sehr summend, µέ- 
sea, Orph. fr. 49. 

 dgıßosulrns, ου, ep. zw, 6, (βρέµω) der Laut- 

rausehende, -dennern te, -rufende, -tönende, -brül- 
leade, Beiw. des Zeus, Il. 13, 624. Qu. Sm., des 
Baochus, Diea. P. Orph., von Pers,., Orpb b. 28, 
8., v. Aenohylos, Ar. Ran. 814., v. Löwen, Pind. 
Isthm. 3(4), 79., v. Flüssen, Noa., v. ἀ.΄ Flöte, 
Asth. 6, 195. 

ἐριβρεμής, de, — d. vor., τρίπους, Απ. 6, 


ἐριβριθής, de, (Beides) sehr schwer, Opp. 
bal. 5, 606. 


lännero., Anyte ia 
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Αι. 2. 


ΕΈριδηλος 


ἐρίβρομος, ον, (βρέµω) laut rauschend, -rofend, 
-ertönend, -brütlead, -tosend, -donuerud, Beiw. . 
Baechus, h. Hom. 6, 56. 25, 1. Panyas. b. 
Ρ. 36. D. Anaor. fr. 14 B. Dion. P., vom 
Löwen, Pind. Ol. 10, 21., χθώ», νοφέλη, id. 

ἐριβρύχης, ου, ep. εω, 6, = ἐρίβρύχος, ταῦ- 
ρος, Hes. th. 832., λέων, ΟΡΡ., πόντος, id. [5] 

ἐρίβρῖχος, ον, (βρύχω) laut brüllend, βοὺς, 
h. Hom. Μοτο. 116., der; Qu. Sm. Opp.; laut 
tönend, κέλαδος, Anth. 6, 159. 

ἐριβώλαξ, ἄκος, 6, ἡ, und 

ἐρίβωλος, ον, (βώλαξ, βώλος) grossschollig, 
mit grossen, starkea Sehollen, stets von feltem, 
frachtbarem Boden, der beim Pflügen nicht wie 
Sand zerstiebt od. zerbröckelt, sondern in grossen, 
starken Erdklössen bricht; beide Formen, bes. die 
erste, in der Il. bäufg, in der Od. jodo nur Einmal, 
13, 235. 5, 34. b. Hom. Cer. 471. Dion. P. Orph. 

Ἔριβώτης, ου, 6, ein Argonant, ΑΡ. Ru, 

ἐριγάστωρ, οφος, ὁ, 7, (γαστήρ) dickbäuchig, 
µόσχος, Νίο. al. 344. 

ἐριγδουπέω, laut tösen, Schel. Ven. Il. 7, 
507., von - 

dglydownos, ev, (γδοῦποςλ ῥοοῖ. st. ἐρίδουπος, 
lauttosend, -krachend, -donnernd, Beiw. des ‚Zeus, 
ll. Hes. th. 41. Orph., ἐρίδουπος πόφις ‘Hons, 
Od. 15, 112. 180. Il; nur Il. 11, 152. vom Huf 
sehlag der Pferde, ἐρίγδουπου πόδες ἵππων. Vgl. 
ἐρίδουπος. 

ἐριγήθης, ες,. (ηθέω) schr erfreulich, νίκη, 
Orpb. lith. pr. 24. 

ἐρίγηρυε, ὁ, ἡ, (yügus) stark lönend od. re- 
dend, Hesych. nach Piers. veris. p. 199. 

ἐρίγληνος, ev, (γλήνη) mit grossem Augapfel, 
grossaugig, Opp. oya. 1, 310. 

ἔριγμα, azos, τὸ, (ἐρείκω) = ἔρεγμα, w. 8. 

eeiyun, α, = d. vor., Schol. Ar. Rın. 508., 
u. ἐριγμάς, 5. ἐφειγμός. 

Eeiyoıes, λος General Alexanders d. Gr. 
aus Mytilene, Diod. Arr: 

Ἐριγών, όνος, u. ὤνος, ὁ, ein Fluss in ΝΜι- 
kedonien, Arr. An. 1, 5, 8. Strab, 7. p. 327. 
(Riobtiger nach Theognost. Ἔρίγω».) 

ἐριδαίνω, f. ἐριδήσω, wovon der Aor. med. 
ἐριδήσασθαυ mit verlängertem lota (And. fälscht. 
ἐριδδήσ.), während ΑΡ. Rb. ἐρίδηνα bildet, (ἔρις, 
ἔριδος) streiten, zanken, hadern, Od. 21, 310., 
ἐπέεσσε, 1. 2, 342., τινί, mit Einem, Αρ. Rh. 3, 
110. ἕνεκα θνητών, περὶ πτωχώ», um Sterblicher, 
Bettler willen, II. 1, 574. O4. 18, 403.; wetteifern, 
wetikämpfen, εἵνεκα τής ἀρετῆς, um die Treflicd- 
keit dieser (der Penelope), Od. 2, 206., ähnl. εἴ- 
νεκα µολπῆς, Im Gosange, Orph. Arg. 410. ἐρ. 
τινέ, mit Einem wettstreiten, weiteifern, ΑΡ. Rh. 
1, 89., und mit folgendem laf., 11. 16, 765. ; 
auch ἀντία τινός, gegen Einen au streiten, 04. 1, 
79. , ἀντιωκρύ, Orph. litb. 28., ποραβλήδην, ΑΡ. 
Rh. 2,60. ποσοὶν ἐριδήσασθαι «4χαιοῖς, an Schnell- 
füssigkeit mit den Ächäern wetteifern , Il. 23,792. 
Auch mit d, Acc., εὐστοχίην, im Schiessen, Call. 
Dian. 262. Selten v. Kriegskampf, ΑΡ. ΒΔ. 2, 986. 
Poet. Wort; bei Luc. Piso. 6. mit Anspielung 
auf ΑΡ. Rb. 1, 89.; doch auch Demetr. Byz. b: 
Ath. 10. p. 452. D Dar. 

ἐριδαντεύς, έως, Demoer. b. Plut. mor. p- 614. 
E. u. Clem, Al. str. 1, 3, 22., od. ἐριδάντης, ev, 
ion. 6ω, 6, der Zänker, Timon b. Diog. L. a m 

έδηλος, ον, (δῇλος) sehr deutlich, Herod. - 
Per sehr bokanat, Noas. par. 18, 72. 




















ς A 


Εριδινης 


ἐριδενής, de, (δῖνος) schr wirbelad, καπνός, 
Tryph. 231., wo Wern. περιδινής vorm. 

ἐρίδιον, τὸ, Demin. v. ἔριον, Luc. Ocyp. 89. 

ἐριδμαίνω, 1) = ἐρεθίζω, reizen, mocken, 
böse machen, σφήκας, il. 16, 260. 2) streiten, 
= ἐριδαίνω, Ap. Rh. 3, 94. Mosch., ἔπεσσιν, Man., 
ὑπὲρ τινος, διά τι, um, wegen etw., Nic. al. 407. 
Anth. Plan. 297., mit d. Iaf., Theoor. 12, 31. 

ἐρέδμᾶτος, ον, (daudw) sehr bändigend, ἔρις, 
Aesch. Ag. 1461. (Nach Blomf. von ἔρις u. δέμω, 
durch Streit errichtet, herbeigeführt.) 

ἐρίδουπος, ον, (δοῦπος) sehr tosend, rau- 
"schenn, halleud, ἀκταί, 11.20, 50., οὐ, Od. 
10, 515., bes. aldovas, Il. 24, 323 δι. Od.; 
also nur von leblosen Gegenständen, während die 








ep. Form Zoiydounos stets von lebenden Wesen steht. 


ἐρίδωρος, ον, (δῶρον) gabenreich, reich an 
Gaben, ὁπώρη, Opp. RR 3, 504. 
ἐρέζω, dor. ἐρίσδω, Theocr., op. impf. ἐρίζεσκον, 
04.8,225., f. ἐρίσω, streiten, sich streiten, zanken, 
. hadern, abs., Hom. Pind. Ar. Plat. u. a. ἔριν ir 
ζειν, Theoor. 5, 23. Strab. Lob. par. p. 506. έρ. 
si, mit Jomdm , Hom. Hes. th. 928. Soph. El. 
467. Deeret. b. Thuo. 5, 79., ἀλλήλοις, Plat. Prot. 
β 337. B., ἀντιβίην τονέ, 11. 1, 277., ἄνειά τιν, 
ind. Pyth. 4, 507., πρὀε τινα, Plat. rep. 3. Ρ. 
395. D. ὁἐρ. περὶ τινος, um etwas, Il. 12, 423. 
Plat. oenr. p. 173. E. θεοὺς περὶ τῶν Φλεγραίων 
.nedlew ἠρικέναι, Pol. 3, 91, 7. u. ἅ. Plut., ἀλλή- 
Aoıs περὶ αὐτῶν, ιο. Charid. 14. Mit Relativ- 
sätzen, ἐρ., ὅστις ἀρείων ὀνεί, Theoer. 5, 23. Im 
Pass. , ὁπότερος γενναιότερορ, ὀρέζοιτ᾽ ἄν, Plat. 
Lys. p. 207. C. Mit d. lof., daram streiten, dar- 
auf hartnäckig bestehen, Plat. Cam. 1. comp. Per. 
3, mor. p. 824. D. 2) wetieifern, wetikämpfen ; 
um don Rang streiten, abs., Hom. Theocr. Xen. 
An. 4, 7, 8. Plut. Λόστωρ οἷος ἔριζε, Nestor al- 
lein wotteiferte, nahm es auf, that es gleich, Il. 
2, 555. τιν, mit Jem., Hom. Pind. u. sp. Dieht, 
«Ἠδι. 4, 152., ἀλλήλοις, Od. 18, 277., πβός τινα, 
Pivd. Pyth. 2, 162. Theoor. Plat., περὶ μύθων, 
11. 15, 284. , περὶ ες ἀρετῆο, Xen. Ag. 1, 5.; 
sur) περὶ τόξων, Od. 8, 225. Xen. An. 1, 2, δ., 
eds τινα περέ τινος, Pint. Tim. 14. do. ὑπὲρ 
τινος, in Betreff eiuer Sache od. Person (für od. 
gegen sie), Ρα. Pomp. 48. Nam. 2., πρός τινα 
ὑπέρ τινος, id. Caes. 5. “ ἀμφὶ yauo, Pind. 
Isthm. 8(7), 61. sg. ποσὀ», im Laufe, Il. 13, 325. 
νε]. Nie, fr. 2, 29., τινὶ δρηστοσύνῃ, mit Jom. im 
Wettlauf, Il. 5, 172. vgl. Od. 15, 321. Lys. opi- 
taph. $. 42., auch mit d. Acc. der Sache, in der 
man wetteifert, “«φροδίτῃ κάλλος, 11. 9, 389. vgl. 
0d. 5, 213. Theoer. 4, 8., u. ohne Dat. d. Pers., 
νόον, Hes, sc. 5. Mit d. Inf., χαρσὶ µαχήσασθαν, 
04. 18, 38., loa πίνουν, Phalaeo. b. Ath. 10. p. 
440. Ε. — Med., mit rodaplic. Perf. ἐρήρισμαι, um 
Act., wetteifern, ἐριζόρεναυ νᾶες, Pind. Isthm. 5 (4), 
4. Οἱ. 1, 155., τωὶ τὀέφ, 11. 5, 172., κεήµασιν, 
0a. 4, 80. vgl. Pind. Isthm. 4 (3), 49., βουλὰρ 
leovı, an Klugteit mit dem Zeus, Hes. th. 534. 
τῷ οὔτις ἐρήρισται κράτος ἄλλος, id. fr. 53 D. 
(Verw. mit ἔρδω, ἐρέσοω, ἐρεθίδω, ἔριθος, alle 
von einem gemoinschaftl. Stammo ZPR nach Lob. 


par. p. 365.) 
hüten: ev, (μή) lange lebend, vivax, Greg. 
nm esych. RENTEN 
νήκοος, 0», ϱ) scharf börend, ἀοιδῆς, 
Orpb. Ib, 462, Suse 
ὀρέηρες, οἱ, Hom. Orpb., u. nachgeahmt von 
Gratin. b. Ath. 9. p. 385. C., 5. ἐρύρος. 
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Just, 


Ἐριδηλης 


deingos, ον, (ἄρω) schr passend, schr ange- 

Jest verbunden. How. gebraucht das Adj. vor- 
zugsweis als Beiw. von ἑταῖρος, u. bedient sich in 
dom weit häufiger vorkommenden Plur. stets der 
metaplastischen Form dpinges, acc. öeingee, st. 
deing0s, ἐρωίρους, vgl. Leb. par. p. 180. Die Aus- 
legung genau verbunden, schr zugeihan, änglich, 
treu anhangend ist in diesen Fällen unstreitig die 
passendste, so Il. 4, 266., die einzige Stelle, we 
sich der Sing. ὀρέφρος ὀκαῖρος Andet, u. we der 
ganze Zusammenhang lehrt, dass nicht von einem 
fügsamen, bereitwilligen , gefälligen, sondern von 
einem zuverlässigen, Wort haltenden Kampfgenos- 
sen die Rode ist, vgl. Il. 3, 47. 378. Od. 9, 100. 
172. 193. u. s. w. Aassordem findet sich nur nech 
die Wortverbindung &pinpos ἀοιδόε, Od. 1, 346. 
8, 62. 471., wo wohl eben so wenig der fügsame, 
bereityillige Sänger zu versteha ist (demn Od. 1, 
145. heisst os ausdrücklich, er singe aus Zwang), 
sondern vielmehr der Allen angenehme, erwünschte, 
zusagende, der allen lieb u. werth ist, welehe Er- 
klärang durch ἄρω, Bätg II, durch ἅρμενος u. 
ὀπίηρα hinlänglich "begründet ist. ) 

ἐριηχής, ἐς, (ἐχέω) schr-, laut tönend, Opp. 
hal. 3, 113. Jac. Λαἰδ. Pal. p. 415. 

ἐριθάκη, %, das sogenannte Bienenbrod, auch 
κήρινθος u. σανδαρόχη, Arist. b, a. 5, 22. vgl. 
9, 40. Plia.; macb Varr. r. r. 3, 16. das Bie- 
nenharz, der Vorstoss. 

&gldaxis, ἐδος, ἡ, εξ 7) ἔριθος, Taglühnerin, 
Theoer. 3, 35. u. das. Mein. x 

ἐρίθᾶκος, d, ein unbek. Vogel, Arist. h. a. 
8, 3. 9, 49 B. Plin., der wie die Papageien, Ra- 
ben a. Elistera sprechen lernte, Porphyr. abst. 3, 
4., auch ἐριθούς, Arat. 1035. Theophr., ἐρίθυλος, 
Sehol. Ar. Vesp. 922. (wofür Lob. pa: & 31,5. 
ἐρίθαλος verm.), u. φθινικουρός, w.s. (Nach alten 
Gramm. v. ἔριθος, nach Lob. path. p. 311. wahr- 
scheinlicher von ἐρνθρός) [1] Dav. 

ἐρῖθἅκώδης, ac, (eldoc) γραῖαι ἐριθακώδοον, 
eine Art Fische von Farbe des ἐρήθακος od. der 
ἐριθάκη. And. erklären. os geschwälzig wie eine 
Togelöhnerin (von ἐριθακές), Mpicharm. b. Ath. 6. 
Ρ. 318. E. 

. ἐριθαλές, (dos, ἡ, eine unbek. Pfanze, He- 
sych., viell. dieselbe, die Plin. k. n. 25, 13, 102. 
erüthales ale να κ ν 

ἐριθαλλής, ἐᾳ, Hesych., un 

ὀ (αλλος, ο», (θάλω schr wachsend, reich-. 
lieh u. üppig sprossend, αρῖνος, Simon. b. Plat. 
Thes. 17. Vgl. ἐριθηλής. 

ἐρίθαλος, d, 5. ἐρίθακος. 

Ἐριθάρσης,  ὁ, ein Milesier, (09898. 
ἀριθεία ην υθούω) {) Arbeit 
Sufd. 6. v. δικάζεσθαι. 2) Streiterel, H 
Eust. op. 3) Erschleichung eines öffentlichen Am- 
tes, der ambitus der Römer, Arist. pol. 5, 2.u.3. 

ἐρῖθεές, έως, 6, = ἐρίθακος, w. 8. 

ἐρ]θευτικός, 7, or, streitsüchtig, Eust. op., von 

ἐριθεύω, (ἔριθος) 1) weibliche Handarbeit ver- 
richten , bes. spipnen, Hel. 1, 5., im Med., Tobi. 
2, 11. 2) sich annütz herumstreiten, sur), mit 
jem , Schel. Sopb. Ai. 832. Eust., im Med., He 
sych. 3) Med., Amtsschleieherei treiben, durch 
Bestechung dio Gunst des Velks zu gewinnen su- 
chen, Arist. pol. 5, 3. Vgl. ἐξεριθεύεσθαι, are 
elidewron. - 

Ueeönkis, ds, (Belle, φέθηλα) sehr wachsend, 
reichlich od. üppig sprossend, im vollen Wuchs, 
in voller Blütbe, bes. von Gewächsen, Pfaszen, 













| 


205 Ἓρθηλος 
Büamen, Il. 40, 467. 17, 53. Hes. th. 30. Theoer. 
35, 132.. Opp.; auch von Saatfeldern, frushtbar, 


1. 5, 90., γαῖα, ΑΡ. Rh. 2, 723. Dion. Ῥ. Met., 
blükend, οὐνομία, Anth. Plan. 72, 5. 
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ἐρέθηλος, ov, — ἐριθηλής, Ῥώμῃ, Orac. Bib. , 


ὀρίθος, d α. ο), 1) Lohahrbeiter, Tagelöbner 
Fröhaer, Dienstbote; bei Hom. sind Ἴριος, δια, 


ed. Sehnitter, die für Tagelabn das Getraide eines ' 


reichen Besitzers mähen, geduagene Foldarbeiter, 
IL 18, 550. 560.5 von einer Lohamagd, Handar- 
beiterin, Hes. op. 600. 601. Eratssth. b. Schol. 
Ap. Rh. 1, 972. Bes. Wollarbeiterionen,, Spin- 
serinnen u. Weberinnen (so dass man auch ἔριον, 
Ἠοῦε, für den Wortstamm gehalten hat, den And. 
in EP2, Iodw, ἐρέθω, ἐρεθίζω, dodoom suchen, 
Leb. Ρας. p. 365.), Theoer. 15, 80. Anth. 6, 284. 
Dem sd: 1313, 6.; dak. von den Spinnen, Soph. 
I. D. Pbilostr. im. p: 854. 2) ελήμων γα- 
ergds Ineftes, Diener, Bote des Bauches, d. }. 
αερᾶωο wentris, Herm. b. Hom. Μοτο, 296. 

ιδ νλον, ὁ, 5. deldenes, 

önos, ον, (θυμός) 1) sehr muthi; α, 

θα, Orpk. 2) ee De $ 

Winde, eden, ἡ, Ξ-- de 


6, 1., Hesych. 2) 
= ἐροίκεον, id. RT 


Beisua, 7, οἷα att. Demos der argeischen ı 


Phyle. Dar. Ἐρεκείκθεν, Ἐρίκειάνδο, Bomslaeın, 

von, nach, aus Erikein, Any Bewobner Ἐρωωειούς, 

Steph. B., anf Inscr. auch Εραμούρ u. Ἐρικαιοόρ. 
ἐράκη, 7, = ἐρείκη, w. s. [1 








deinidsc, ow, ai, asien) = kounides, w. ο., | 


Math. Mod, p. 40. Dar. 

delxiras, ὁ, ἄρεοφ, Brot vom geschretener 
Seas, At. 8. Ρ. 1. Β. ‚ee 

di 6, ου, 6, (κλόγγω) sehr, laut tö- 

und, νόος, Pind, Pyih. a = da 

ἐρλανύτος, ον, (κλαἰω) 1) sehr beweint, be- 
wenensworth, πόλερος, Opp. hal. 2, 666. 2) act., 
ἐρίκλαυτος, sehr weinend, γονεῖς, Anth. 7, 560. 

ἐράκλύτος, ον, (slvrds) sehr bekannt od. be- 
rükat, Orph. Ars. 1028. 

dgınösıs, 8000, @, 8. Zpumöse. 

Auzdären, ev, (xılaver) vielbesitzend, Opp. 
a. 1, 912. 


ἐρικτός, ἡ, 69, = ἐρεικός, w. δ. 
6, 09, (runde) schr tosend od. lär- 
mend, Beiw. des Poseidon, Hes. th. 441. 456. 930. 
lomüudnje, ds, (κὔδος) rahmyoll, giorreieh, herr- 
Ἠκὰ, sehr gesbrt, Beiw. der Götter u. ihrer Kin- 
der, Il. 14, 327. 06. 11, 576. 631. h. Μοτο. 550.5 
sah von den Gaben der Göuer, θεών igudie 
ώρα, Ἡ. 3, 65. 20, 986., 7m, Il. 11, 225. Βου. 
th. 988. Ausserdem ee Bom. es nur noch 
Mit dal, ein glänzender Fostschmans,- 11. 24, 802. 
04. 3, 66. 10, 182. 18, 26. 20, 380. Saar dpw 
αυδίος οἶκοι, Theoer. 17, 108. Auch von Μου- 
sehen: berrlieh en Gestell, Orph:, an Rahm, Man.; 
von Oertern, berühmt, Dion; Ρ. derv ᾿ρικυδές, 
Orae. b. Hat. 7; 220. : 
ὑμω», 8v, 508. ονος, (κἴμα) 1) sehr wo- 
gend. 2) schr schwanger od. fruchtbar, Acseh. 
Ag. 121. [ 
ες: ἐρείκο, w.s.am BE. ı 
ἐρυιώδης, a0, 5. ἐρεικό ει. 
ἐ besg, εᾶος, bes. Kom. zum felg., «ἴγλφ, 
αμ ο άώμπω) sehr, heil lench η 
mic, ds, ω) sehr, leuchtend, 
μαι. σοφία, Orph, fr. 29. : 
ω. κό ου, ὁ, Ξ- 4. folg., reipos, Call. fr. 


ν--- 


1. Th 


Ἂρινυς 


dolnünes, ev, (µυκάσµαι, µέμυκα) schr brüi- 
Iend, Ikut brüllend, βοῦς, Il. 20, 497. 23, 775. 
0d. 15, 235. Hes. ορ. 788., ὀλολυγή, Anth; &, 
219, 17. 

dowäto, f. dom, die Fracht des wilden Fei- 
genbaums über die zahmen Feigen hängen, damit 
aus der wilden Fracht die Insekten auf die zahsio 
krischen, diese durchbohren u. dadursh ihre Reife 
beschleunigen, eaprifieare, Thosphr. τὸ φρονασμά- 
φον, die auf diese Weise gereifte Feige, id. h. pl, 
2,8, 3. Nach Poll. 7, 143. auch: die wilden 
Feigen abaohmen u. sammeln. Von 

dgiwäs, des, 7, 1) der wilde Feigenbaum, 
Nio. th. 854. 2) die wilde Feige, Hesych.; auch . 


= ὄλυνθος, id. u. Amer. b. Ath. 3. ρ. 76. E. nach 
Schweigb. 
Tvaoude, «ὃν das Verfahren des ZowaLse, 


oaprifoutio, Theophr. b 
ἐρίναστός, 7, cv, durch das Verfahren des 
ἐρινάζοιν gereift, Theophr. ο. pl. 2, 9, 12. nach 
Schaeid. ' 
ἐρϊνειός, ὁ, op. at. ὀρινεός, Hes. fr. 14 Dind., 
we eine Asaderung woger’ des verkürzten lota nicht 
aöthig ist. 8. Mein, zu Theoer. 2, 3. 
igivadv, τὸ, die wilde od. männliche Feige, 
Lyae. b. Ath. 3. p. 75. B. φορ. Bei Theophr. 
ist die Form ἑρωόν hergestellt. Vgl. ἐρυνεός. 
dgtveös, ö, att. Jowsus, Androt. b, ΑΡ. 3. 
. 75. D., 1) der wilde Feigoabaum „- caprificus, 
les. Theoer. Arist. u. a. Auch adj., ὀρώεός, ἆ, 
όν, zam ἐρινεόε gebörig, σὔκον, Arist. b. a, 5, 22., 
= osatr. feweic, Gew, ἐρινῶν ‚ovmöv, Ath. 3, 
. 76. C. nach Schweigh. (valg..ovuws). μράδαυς 
weis, Eur. b. dems. (Seir. fr. 3.). τὰ dowä, 
sc. σῦκα, Arist. h. a, 5, 32 Bekk. mit der v. L., 
ügwed u. dgwa. 2) == ἐρινοόν, Ariat. 1. 1, p. 357, 
b, 25 Bekk., zw. 3) als Eigenn., a) eine Stadt ΄ 
in Doris am Parnases, Hdt. Thuc. u. a. (ἡ Ἔρ., 
Strab. 10. p. 476.) ; in Phthiotis, Strab.; eine Ἡς 
fonstads in Achaja, Thuc. Pans.; eine Gegend am 
Kephisos-unweit Eleusis, Plat. Theaet. p. 149. B 
(wo der Gen. Ερινοῦ). Tyrt. fr. 3.; ein ranher On 
bei Treja, Strab. 13. p. 398. vgl. Il. 6, 433. b) 
ein Flass Sikeliens, Thuc., Dar. adj. Fem. Ἔ, 








νοάς, döes, änge, Thoophr. lap. 2, 15. nach Sch: 
ἐρθεος, a, ev, ion. igWses, W. 2, (ἔριον) 
wollen, von Wolle, Hipp. ρ..66θ, 49. 


ἐρεπεώδης, «ο», (eldos) mit wilden με 
men bewachsen, Strab. 19..Ρ. 598. n 
. ἀρϊνόφ, τὸ, die wilde Feige, Alex. b. Ath. 3. 
p- 76. E. Thsophr. Ath, vgl. ἐρινοό». 

dolvöe, ὁ, 1) επι ἐρυνοόον Stratt. b. Ath. 3. 
p- 36. Β. Lye. Nie. 9) die wilde Feige, Soph. b» 
Ah. 1. 1. (ir. 190 D.) RE 

öeisas, ὁ, unbek, Kraut, Diore. 4, 29. Nie, 
ih. 647. u. der Schol. ; κ 

Ἐρϊνύς, vos, ἡ, plar. Ἐρινίος, 2253. Ἐρφδο, 
die Erinys, eine Rachegottheit' wie die Furien der 
Römer, meist im Plur. Bei.den ältesten Epp.-rä- 
ehen u. sirafon sie den Meineid, Il. 19, 260. Βου. 
op. 801., jeden Mord, Il. 9, 571., Verletzung der 

indespflicht. gegen Vater n. Muster, 11. 9, 454. 
Od. 2, 135., dab. wnrede Ἐρινύος, die für die 
Matter Rache Nehmenden, Od. 11,280., Verletzung 
Δες Gastrechts kogen Schützlinge-u. Bettler, Od. 
17, 475., Unebrerbietigkeit gegen Acltere, Il. 15, - 
2%04.; überh: tragen sie Sorge, dass Niemand seine 
Greuzen übersehreite, warin sie der Nomesis vor- 
wandt sind, dab. sind sie:es, dio dem propholi- 
schen Ross des: Achill den Mund sehlicssan, damit 
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Ερυννω 


wirren aber auch den Monschen die Sinne u. ϱο- 
ben ihnen böse Ratbschläge ein, Il. 19, 87. Od. 
15, 234. Hom. führt sie theils in der Einzahl auf, 
Il. 9, 571. 19, 87. Od. 15, 234., theils wie auch 
Hes. in unbostimmter Mehrheit ; Aesch. brachte in 
den Eumeniden einen ganzen Erinyenehor auf die 
Bühne. Die Dreizahl mag, wie die bes. Namen 


. Tisiphone, Megaera u. Alekio, Apd., erst später 


N 


aufgekommen seyn, Eur. Tro. 457. Or. 1650, 
während Iph. T. 961 sqq. wieder mehrere angenom- 
men werden müssen, a. Horn. op. t. 2. p. 125 »qq. 
Sie wohnten im Erebes, dah. das Beiw. ἠδροφοί- 
x, U. 9, 571. 19, 87., womit auch die Fortdauer 
ihrer Strafen nach dem Tede der Verbrecher, ebd. 
19, 260. Od. 20, 78., in Verbindung steht. Nach 
Hes. th. 185. gebar sie Gaea von den Bluttropfen 
des Uranos, nach Aescoh. waren sie Töchter der 
Nacht. Die Trag. personifieiren in ihnen die ver- 
folgenden Qualen der Gewissensangst; dah. sind 
Verzweiflung u. Wahnsinn ihre Werke, gew. in 
Vergleichuag mit Jägern od. Hunden, die der Fährte 
des Verbrechers nachspären. 2) nis Appell. Rache, 
Strafe, ἐρινὸν οὔτυν᾽ ἐκφοβουμάνη, Soph. El. 276.5 
überb. jede Art vom Verderben brisgendem Unheil: 
Werwünschungen, θός, von der Mutter ausge- 
stossene, Il. 21, 412., πατρός, Acsch. Sept. 724. 
886. ; Fluch u. Verderbon, das Jem. briogt, Hes. 
th. 472. Sopb. Tr. 895.; Fluch, der an Jem. haf- 
tet ,.dalev, Hdt. 4, 149. τὴν σὴν ἐρινὺν αἰτίαν 
εἶναι λέγω, Soph. 06, 190. Auch der Fiuchbe- 
Ἰωάσιο selbst, διδύµα domwis, von Acgistbos und 
Kiytasmnestra, Soph. Ei. 1069., od. die Pers., 
die Fluch u. Vorderben bringt, ξενικαὶ ὀρινύος, 
A verwünschten Fremdlinge, Plat. ep. 8. Ρ. 
. 'Α.΄ φρινῶν ἑρινε, Verstandesverwirrung, 
Soph. 003. ἐρινὺν Erop9ıalee, Furiengesang, 
Aosch. Achuliches oft b. Trag. In Prosa kommt 
das Wort später in Gebrauch, Pol. 24, 8,2. Plut. 
3) Bein. der Demete: ls sie durch Poseidons 
Verfolgungen in Wahnsion 6], Paus. 8, 25, 4, 
Call. fr. 207. Ptelem. Heph. b. Phet. bibl. p. 148 
Bekk. (Die Sehreibart Ἐρενύο statt der gow. Ἔριν» 
vos wird durch die Analogie, ο. Herm. Soph. Ant. 
ef. p. XIX sqq., durch Inschriften u. alte Häschr. 
Pesian igt. Das Wort bringt Lob. path. p. 225. mit 
&gw, ὀρίνω in Verbindung, während es die Alten 
von ‘dem arkad. ἐρινύω, was erklärt wird θυμῷ 
χρῆοθαι, serlieden, Paus. a.a.0. Et. Μ. p. 374., 
leiten. Herm. zu Sopb. I. I. p. ΧΧΙ. u. ορ. 
t. 6, 2. p. 200 sq. hält ἐρυνύειν für nur dialoktisch 
versehieden von sÄwusey, zögern, so dass man bei 
den Furien an die spät Strafenden, b. der Demeter 
an die das Keimen, Wachsen u. Reifen der Früchte 
Zurüokhaltende denken hätte.) [v in allen drei- 
sylbigen Casus lang, in den viersylbigen kurz, 
doch in diesen zaw. dreisylbig auszusprechen, Herm. 
ol. d. metr. p. 53.] 
Ἰνύω, vulg. ἐριννύω, 5. das vor. a. E. 
οΙνύώδης, es, (εἶδος) Turionartig, συκο- 
φαντίαι, Plat. mor. p. 602. D. 
ἔριον, τὸ, ion. up . εἴριον, w. δ., Wolle, 
04. 4, 124 (sonst b. Hom. nur εἴριον). Ar. Xen. 
Piat. Arist. u. bäafg im Plar., Theoer. 5, 26. Ar. 
Xen. Plat. εἴρια τὰ ἀπὸ ξύλων, Baumwelle, Hdt, 
3, 47. vgl. 106. Theophr. h. pl. 4, 7,7. Poll. 7, 
75., τὰ σε θαλάτεης, von dor Seide der πίννα, 
Bergl. Ale. 1, 2., e7s ἀράχνης, die zarte Weile 
auf der Spinne, Philostr. im. 2, 28. (Demin, von 
Ἶρος, elgos, ἐρέα ist es nur der Form nach.) Dar. 
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‚es nieht zuviel verkünde, Il. 19 ήθη sie ver- |, 


Bes 


ὀριόξίλου, τὸ, (ξύλο) Baumwellenstande, Ul- 
pian. dig. 32, 1, 70. $. 9, b. Plin. 19, 1. hiess 


xyluım. Vgl: d. vor, 
Inenkine, en ὁ, (αλύνω) Wollenwäscher, 


Diose. 2, 493. [ὅ 5 : 

ἐθιοπωλέω, Wolle verkaufen, mit Wole han- 
dela, Pell. 7, 28., von 
Ξ ἐριοπώλῃς, ου, ὁ, (πωλέω) Wollhändler, Poll. 

av. : 

ἐριοπωλικῶς, Adv., nach Art der Wollkänd- 
ler, d. i. beträgerisch, Ar. Ran. 1386. 

&gsoneiksor, τὸ, Wollmarkt, Jos. Clem. ΑΙ. 

ἐριόστεπτος, ον, (στέφω) mit Wolle bekränzt, 
κλάδοι, Assch. Suppl. 22. nach Scal, (vulg, ἑορό- 
στεπτος). 

ἐριούνῃς, 6, 8, ἐριούνιοὲ. 

ἀριούνιος, ὁ, Beiw. des Hermes, wahrsch. v. 
ἔρι--- u. drionus, ὀνήσω, der schr nützende, Veor- 
οί, Gewian od. Glück bringende, σώκος, ἀροού- 
vıos Ἑρμῆς, 1. 20,72. Ἀ. Hom. Merc. 145., Epmales, 
11. 24, 457.679. b. Hom. Merc. 28., u. in der Form 
dgsoivns, 11.20, 35. 04.8, 322. 4εὸς ἐριούνιος vhs, 
h.Hom. Merc. 28., u. bloss Ἐρεούνιοε, Il. 24, 360. 
440. Schärfer tritt die Appellativbdtg hervor in 
Stellen wie θεών ἐρεούνιε δαῖμον, b. Hom.Mere.551. 
vgl. obd.3. h.Hom. 17,3. 18,28. Bei Ar. Ran. 1144, 
wird der Ἑρμῆς ἐριούνιος dem δόλιος entgegenge- 
setzt. Vgl. ἀκάκητα, Pest. b. Et. M. p. 374, 18. 
Aristid. t. 2. p. 106. In andern Verb. erst bei 
Orph. ith. 197: de. νόος, 5 
Wollen- 


ἐριουργεῖον, τὸ, (dgsovpyöc) Ort zum 
arbeiten, Werkstatt für" Wollarbeiter, Poll. 7, 28. 


in 
ο. 


ἐριουργέω, (ἐριφυργός) Wolle bearbeiten 
Wolle arbeiten, abs., Xen. Hell. 5, 4, 7. r. 
1, 3. Dio C.; εὶ, etwas, vit. Hom. 4. Tzetz. _ 
ἐριουργία, j, Wollenarbeit, Arbeit in Welle, 
Poll. 7, 28. = 
ὁριουργής, έο, aus Wolle gemacht, Bys. 
ἐριουργικός, 7, όν, die Wollarbeit betreffend, 
τέχνη, KS. Adv. ---ὤ,, Poll. 7, 34. 
ἐριονργός, 6, (ἔριον, Ἔργρ) Wollarbeiter, 
Die €. 79, 7. 5 
ὀριοφορέω, Wolle tragen, v. Schaaf, Εδ., v. 
Sesondgos, ev, (φέρω) Wolle traggnd, δένδρα, 
βολβού, 
oh 


'hoophr. 
ἐρέπλευρος, ον, (πλενρά) mit starken Seiten 
od. Rippen, φυά, Pind. Pyth. 4, 419. 
deinvn, ἡ, dor. ἐρέπνα, Auth., ab 
Berg, Bergstarz , jäher Fels, jede schreff abge- 
rissene Höhe, Jühe, Absturz, ΑΡ. Rh. Νίο. Ber. 
El. 210. ἐπάλξοων ἐράπναο, schroffe Mauerzianen, 
Εαν, Pheen. 1168. (Von ἑροέπω, wie rupes von 
rampo.) 
πόλος, ev, (πολιόϱ) schr gran, ὅμωασέ, 
Simon. fr. 124 Sobneidew. 5 
ἐρίπόω, = ἐρείπω, Ei. M. Eust, 
insos, ον, (ατοιέω) schr geschreckt, 








Νους, 

ες» dos, %, nos. ἔριν, bei Hom. häufiger 
Pa w nur Od. 3, N 161: 16, 292. 19, 11.), 
Streit, Zank, Zwist, Hader, Zwiespalt, Uaeinig- 
keit, von Hem. an allg., ὄριδε µάχεσθαι, ΙΙ. 1, 8., 
ἔριν στῆσαι iv zwi, 04. 16, 192. 19, 11.5 
auch im Ρας. ἔριδες, wofür im NT. die Form 
ἔρεις, Zwistigkeiten, Streitereien, Streit, Ar. These. 
788. Plat. ger’ ἔριδας βάλλεν zwi, Il. 2, 376. 
δι ἐρίδων εἶναι, im Streite liegen, Piat. 0.909.885. 


| Αρααλπιε 
| ἔριν Eaıkam, ϱ. doku. ἔριν τιν) συμβάλλαιν, σεύ- 
za, 


„ Bur., opp, Δύειν, id., κατασβεννύναι, Sopb. 
εἰς ἔριν ninsaw, ἐμπόπτοιν, Eur. οὖς ἔρ. ἀφικνοῖ- 
dal ri, mit lem. in Streit geben, id., κατα- 
ever, laocr., ὀἆλθαῖν, Ar. Ran. 877. µή νώϊν 
ἔρις καὶ χεραὶ (nicht bloss mit Worten) yirnras, 
Od. 18, 13. yiysaras &. πρὸς σφᾶς αὐτούρ, Thuc. 
6, 31. οὐκῆλθέ τισιν ἔρις, dpzis λαβέοθαι, Soph. 
0C. 372. ἐγένετο ἔφις εεσέ, mit d. Acc. u. fof., 
sie geriethen darüber in Streit, stritten sich darum, 
dass, Thuo. 2, 53. iv πολλ ἔριδι Fear, id. 2, 
4., αρὸς ἀλλήλους, id. 6, 4 ν πολλή ἔρις καὶ 
κα, sirs — εἴτα, oh — oder, id. 3, 11. Anth. 
7,18, 5. ἔριδος ἀγων, Soph. Ai. 1163. κατ’ ἔριν, 
in Streite, Plat. Criti. p. 109. B. ἔριδος ὄνεκα, 
ans Streitsacht, id. Soph. p. 237. Β. Bes. a) in 
der Il. von Krieg u. Schlachtkampf, dah. mit πό- 
» µαίχη, aus, vainoc als gleichbdid zusam- 
mengestelit, 11. 1, 177. 5, 732. 891. 13, 358. 20, 
91.5 gft wit näherer Bezeichnung durch ein Adj., 
ες κρατερή, θυµοβόρος, κακή, od. durch einen 
ων ἄρις «πεολόμοιο, Il. 14, 389. u. sonst, ἔριδα 
Συχάγοντες ἄφηος, 5, 861. u. sonst. ναῖκος ἔριδος, 
17,384. ἐξ ἔριδος µάχρσθαι, 7,111. ἔφιδε ξυνμέναι, 
30/08.31, 300. vgl. 7,210. ἔριδο ἔννελαόνειν Θεούς, 
sia im Kampf zusammenhetzen, 20, 134. ἔρον προ- 
as, 3, 7. vgl. b. Auch sonst b. Dicht, zdv 
ἀὐράστον τν za Καδμοίων ἔριν, Pind. Nem. 8, 87. 
Is aiıardseca, αἱματηρά, Assch. σεάρεις, ἔριθν 
µάχαι, Soph. u. äbal. b. a. Dah. nennt Acsch. 
Sept. 411. den Blitz ἔρις Aıss. b) in der Od. ist 
es gew. Wetteifer, Wettstreit, ἔρις Egyoıo, in der 
Arbeit, Od. 18, 366. ἔριδα προφέρειν, 6, 92%, 
αροφέρεσθαι, 8, 210., den Wettkampf bielen, wett- 
«ern; mit d. Gen. dessen, worin od. warum man 
wetteifert, 2. ἀέθλων, um die Kampfpreise, 8, 210. 
fg µαλῳδίας, καλλονῆς, Eur., ἀγαθῶν, Aosch. 
kam. 974. ὅπλων ἔριν ειθέναι, Eur. Ηο]. 100. 
Hgg Παλλάδι =’ ἐθιν μερφᾶε d Κύπριο ἔοχον, 
id, Iph. A, 183. ἔριν ἔχει ἀμφὶ µουσικᾷ, Hdt. 
1,129. ἔρεν od. ἔριδας ὀμβάλλοιν τισὶ πρὸς ἆλ- 
λφλονς, zum gegenseitigen WVetteifer aureizen, Xen. 
Cyr. 6, 2, 4. 8, 2,26. sis ἔφιν σνμβόλλειν τινὰς 
πιρὶ ἀρυτῆς, id. r. Lac. 4, 2, κατ’ ἔρο τῶν 
4 έων, aus Wetteifer, Rivalität wit den A., 
Bü. 5, 88. 4ιὸς βρονταῖσιν ἐς ἔριν κευπεῖν, um 
die, Wette mit u. ο. w., Bar. Cyel. 328. ἔριν λό- 
Των dıdövas, ein Wechselgespräch anknüpfen , id. 
Basch, 715. Auch vom Gegenst. des Wetteifers, 
pa τριπόνητος ἔρις, Anth. 6, 286, 6. — Hes. op. 
11 Π. unterscheidet die gute u. schlimme ἔρις. 
ϱ) vom Wortstreit im Disputiren, bes. van der Kri- 
stik, 5. ἐρεσεικός, im Sing. u. Plur., Plat. Plat. 
Lac. Wyıt. Plat. mor. Ρ. 78. E. 7 πορὶ τὰς ἔρι- 
des φιλασοφία Isoor. — 2) als Nom. pr., Eris, 
ia der Il. eine zum Kampf saregande Kriogesgöt- 
tie, 11.11, 3. 73., Sebwester u. Gofährtia des Ares, 
4, 440., in Verbindung mit dem Asinos, Φόβορ, 
Kude 
5. 








fe u. der Κήρ, 18, 535. Hes, ih. 
ochter der Nacht, Später überh. Göttin des 
. μον Zeiatrene, μον. 
εσάλπεγξ, ıyyos, ὁ, ἦν (σάλπιγξ) sehr tram- 
ptand, nach es. Ar, Av. 854. Name eines Vogels, 
ἐρίσδεν od. ἐρίσδεων, dor. st. ἑρέζειν. 
Ἐριοθένεια, 7, gr. Frauenn., Diog. L. 
νέτης, ὃν, ὁ, — d. fulg., τοῖχος, Paul. 
SiL eophr. 119. ο 
ἐριοθενής, ές, (σθένος) sehr stark, sehr ge- 
waltig, sehr mächtig, Beiw. des Zeus, Il. 13, 54. 
9, 3. 21, 184. Od. 8, 289. Hes.,, von den Fu- 
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Έριφιον 


rien, Orph., v. Helden, ΑΡ. Rh. Orph., θέκοθλα, 
Antl. 9, 808, 6. — Adv. ἐρισθενίως» re 
eat. βο. 

ατος, τὸ 
Streits, Zankapfel, II, 4, 38. 


ἐρισμάραγος, ον, (σµαραγή) sehr tosend, kra- ' 


chend, stark donnernd, Beiw. des Zeus, Hes. th, 
815. Orph. Nonn., θάλασσα, Mus. 318., ἀσεραπή, 
Luc. Tim. 1. [ν-ννν] - ον 
ἀριωμδς, ὃ, = ἔριο, Timon b. Diog. L. 2, 107. 
iplonopes, 0», (οπδίρω) sehr ‚besäot, alm, 
Opp. eyn. 2, 119. 

. ὀρισεάφύλος, ον, (σταφιλή) 1) grosstraubig, 
οὖνος, Od. 5 111. 358. 2) traubenreich, Adaßos, 
Archestr. b. Ath. 3. p. 92. F., auch Bein. des 
Bacchus, Anth. 9, 580. [« 

μα οὔ, ὁ, (ἐρίζω) Streiter, Zänker, Αη. 
» 6. 


ἐριστικός, 7, 0», Comp., Luc. Pise. Φᾷ., Adr. 
--κφο, Plat. Απο, zum Streit ol. Zank geneigt, 
streitsüchtig, zänkisch, Plat. Lys. p. 211. Β. Luo, 
Hermot. 16., παιδιά, Arist, rhet. 1, 11.; bes. von 
einer Art zu disputiren, nach der man aus schein- 
baren Wahrheiten Schlüsse zog, die anerkannten 
Wahrheiten widorsprachen, wobei es gew. auf Wort- 
klauberei u, Spitzfindigkoiten hinanslief, dp. λόγου 
nach Arist. οὐ, ἐκ τών φαινομένων ἐνδόξων ou 
λογισεικοέ, Plat. Isoor. u. a. τὸ ἐριστικόν nach 
Plat. Soph. p. 225. C: τὸ, Zyragvey καὶ περὶ dr 
καίων αὐτῶν καὶ ἀδίκων ἀμφισβητοῦν. Die Kunst, 
deren Erfinder Zasos aus Hermione a. Vollender 
Protagoras aus Abdera gewesen seya soll, hiess 
τέχνη, σοφία ἐριστική, Plat. 7 ἐρισεικῶν, ein 
Werk des Protsgoras, Diog.L. δ. Winckelm. prol. 
za Plat. Ruthyd. cap. 2. b) kampflustig, krioge- 
risch, Schol, Eur. Iph. A. 576.. 

ἐριστός, 7, όν, zu bostreiten, streilig, ἐρισεὰ 
niadsıy zwi, Binem im Streit nahen, mit ihm in 
Streit gerathen, Sopb. El.220. Anders erklärt Horm, 

ἐρισφάρόγος, ον, (opepeyos) laut tosend, 
stark brausend, Beiw. des Poseidon, h. Hom. More. - 





187. Pind. fr. 263., des Zeus, Anth. 9, 521. vgl. 


Pigt. mer. p. 698. E. 
ἐρίσφηλος, ον, (σ ω) sehr erschütterud, 
vom Herskles, Stesich. b. Et. M. 17 100, 4. 
arthen. b. Et. 


ἐρίσχηλος. ov, = λοίδορος, 
Μ. p. 374, 50. Dar. ἐρισχηλέω, = ἐρερχελέω, 
Et. M. 1. I. (Die richtige Schreibart in beiden 


Worten srheint ἐρέσχηλος, ἐρεαφιλέω, da das'n 
darch den Vers des Parth. geboten wird, ν aber. 
wobi our ans falecber Abltg v. ἔρις entstanden ist. 
Ygl. ἐρεσχολέω.) e ' . 
ἐρυκαρβή ον ἐς, (εάρβος) schr ἐν Hesych, 
ἐρίεῖμος, 9», (τιµή) sehr geschätzt o . schätz- 
ber, köstlich, χρυσός, 11. 9, 126. 268., aiyis, ebd: 
2, 47. 16, 361., ερέπους, . Hom, ΑΡ. 443. Or. 
b. Ar. Eq, 1016., xoxxos, Orph. ΙΙ. 715. Von 
br geehrt, berübmt, Μαν. 3, 324. The- 
ubst., rg ἐρίτιμος, a) ein Pisch, nach 
Einigea eine Art Sardelle, Arist, u.a. b. Ath. 7. 
Ρ. 328. F. 8. p. 355. F. b) Propr., Bolzimes. ὁ, 
ge. Münnera., Pind. Οἱ. 13, 59. : 

. ἐριφογγής, ἐς, (Φέγγος) sehr od. stark Ipueh- 
tend, Maa. Proel, ( N = ο. 
ἐρίφενος, 9», (ἔριφος) vom Bücklein, von οἱ 
ner jungen Zioge, Xen. An. 4, 5, 31. Kom. b. Ath. 
6. p. 209. Β. 7..p. 295. .D. 9 R 

Ἐρίφη, 7, eine Amme des Bacchus, Poet. b. 
Et. M. ρ. 372, 4. R 
ἐρίφιον, τὸ, Dom. v. ἔριφρε, Gal. NT. {ῃ 
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(ἐρίζω) Gegenstand des |! 


„ Έριφλεγης 


ἐριφλογής, ds, (φλέγω) sehr brennend od. glä- 
hend, Noms. . 
ἐρίφλοιος, ev, (φλοιός) mit starker, dicker 
Rinde, Seren s. Agathocl. b. Eust. p. 994, 42. 
dglpoxkomos, 99, (κλέπτω) junge Ziegen steh- 
tend, Opp. cyn. 1, 517., wo jetzt ἐρίφων κλόπος. 
το Ερῖφος, 6, auch ἡ, 74ο. Anth. app, 72., jun- 
ger Bock, junge Ziege, Hom. u. a. Dicht. Luc. 
2) Plar., die Böcke, Aoedi, ein Gestirn, dessen 
Untergang Sturm verkündete, Call. Arat. Riessl. 
Theoer. 7, 53. 3) Nom. pr., ein Komiker, Ath. 2. 
Ρ. 58. B. u. sonst, 
Ἐριφίλη, 4, die Gattin des Ampbiaraos, Od. 
11, 326. Pind. u. a. β 
ἐρίφυλλος, ον, (φύλλον) schr od. stark belaubt, 
Hosyeh. 
ριχθονίδης, ου, d, Patron., Sohn od. Nach- 
komme des Erichtbonios 1., Ίρως, Anth. app. 51, 
40.; des Erichthonios 2.,’Zgsydonidas, οἱ, die Alhe- 
ner, epigr. in Corp. inser. t. 1. π. 411. 
Ἐρυχθόνιος, ὁ, 1) ein König der Dardaner, 
11. 20, 219. 230. Apd. 2) ein Sohn der Erde, 
od. des Vuloan u. der Minerva, Heyne zu Apd. 3, 
14, 6. γε]. Ἐρεχθούς. g 
5 ἐρίχρῦσος, ον, (xovass) sehr golden, goldreich, 
Aath. 9, 785. Paul. re 595. ” 
ἔριψε, ἔριφαν, st. ἔφῥιψε, ἐῤῥιφαν v. δίπτω, 
Μονο. 3 3 Orph. Arg. 495. 
dgwäne, ©, (ἔριον, εἶδος) wollig, wollenar- 
ig, Arist. h. an. 9, 45. Theophr. 


ἐριώδῖνος, ον, (ὁ δύνη) sehr schmerzhaft, ἄτη, 


Μασίαι, cat. 161. 

“ ἑρίώλη, ἡν (ἐρι-- ὄλλυμι) ein Wirbelwind, Un- 
gewitter, ΑΡ. Rb. 1, 1132. 4, 1778.; Ar. Εᾳ. 514. 
nennt scherzbaft dan stürmischen Kleon κο, vgl. 
ζάραθρον, u. in scherzh. Abltg von ἔριον u. ὅλ- 
wus, Wolleverderber, die καυνάκη, Vesp. 1147. 
(Falsch ist die Betonung ἐριωλή, Well. zu Αρ. Rh. 
1, 1132.) 


τς Ἐριώλης, ου, 6, Name eines der Ronse des’ 


Neptun, Schol. Viet. za Il. 13, 23. 
ἐριώπης, d, 7, 8. ἐριῶπις. 
ἐριώπις, dos, ἡ, (ὤψ) grossängig, Hesych. 
vgl. ἑρατῶπις: v. Monde, Maxim. cat. 32. 543., 
wo die Accasat. ἐρίωπα, ἐριώπεα, wie von ἐρίωφ 
u ἐριώπης. 2) Ἔριώπις, 7, α) Gattin des Oi- 
leus, des lokrischen Aias Mutter, Η. 13, 697. 15, 
336., die bei Hellan. u. in den Naupakt. Ἐριώπη 
biess, Sohol. Viot. zu il. 13, 697. ϐ) Gemahlin 
des Anchises, ebd. c) Tochter des Inson u. der 
Medeia, Paus. 2, 3, 9. 
ἑρκάνη, %, (£pxos, εἴργω) Rinschluss, Um- 
friedignng, Umzäanang, Ael. Dion. b. Eust.; 'dah, 
Stall, Themist. 23. p. 292. A. 2 
ἑρκετος ο]. ἔρκειοῦ, ον, aueh dreier End., Aesch. 
Choepb! 65%, ( ϱ) zu der Umgrenzung des Hauses, 
zum Vurhof, zum Hause gehörig, θύρα, πύλαε, βηλός, 
Neseh. Choeph. 1. 1. 561. 574 , στέγη, Söph., πυρά, 
‚ Eur. Tro. 453.; bes. Zaög ἑρκεῖος, als Beschätzer von 
Haus, Hof u. Heord im Vorhofe, ἕρκος, wo er sei- 
‘nen Aftar zu haben pflegte, Od. 22, 335. Soph. 
Ant. 467. Ar. fr. 245 D: Cratin. b. Atb. 11. p. 
560. P. Win:kelm. Plat. Euthyd. p. 302. D. a. Spät.; 
auch von des Zeus Bildsäule od. Altar, Hdt. 6, 68. 
Sei ar. Tro. 17. vgl. Paus. 4, 17, 4., wo abs. ὁ 
. ‘Orid behielt Jupiter Herceus bei, Andre 
übersetzten peneiratis. Auch übersetzen die Grie- 
chen das lat. Penates mit Zpweiss, Dion. H. ant. 
1, 67. ‚(In den Häschr. findet sich gew. die feh- 
lerhafte 'Lesart ἔρχιος, κ. Lob. zu Soph, Ai, 108.) 
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,„. Έριωρ 


ὁρκίον, τὸ, (ἔρκοι) Umiriedigung, ‚Umzäunung, 
Gehbäge, ΙΙ. 9, 476. Od. 18, 102. Tbeophr. sign. 6, 
4,; auch Wohnung, ΑΡ. Rh. 2, 1073. 
ἕρκιος, 0v, 8. ἑρχεῖος a. E. 
ἑρκίτης, ου, ὁ, ein eingesperrter Kuscht auf 
dem Lande, Amer. b. Ath. 6. p. 267.C. Gramm. [7] 
igweßygsvris, od, 6, (θηρούω) der mit Steil- 
netzen fängt, Poll. Dar. : 
ἑρκοθηρεντικός, ή, dv, Poll., und 
ἑρκοθηρικός, ἡ, όν, (θήρα) zur Jagd mit 
Stellastzen gebörig, Plat. Sopk. p. 220. C. - 
ἑρπόπεζα, τὰ, (πέζα) vorspringendo Spitspfähle 
um das Uebersteigen über einen Ort κα verkin- 
dern, Hesych. Phot. 
ἔρκος, aos, τὸ, (ἔργω, εἴργω) Einschluss, Um- 
bägung, Umfriodigung, Umzäunung, Haag, Pferek, 
Zaun, Plat. Sopb. ρ. 220. C: Fi δν 
κωλύσεως οἴργῃ τε ποριόχον, ς Binde - 
Gew. ἔρκος Gehege, Solon fr.- 15, 28. Hät. 6, 
134.; b. Hom. bald um Felder, Gärten α.. Wein- 
berge, Il. 5, 90. 18, 564. Od. 7, 143. h. Μοτο. 
188., bald um den Vorhof der Wohnung, Od. 22, 
442. vgl. Ατο. fr. 109 Guisf.; dab. auch der 
Vorhof selbst, Gehöft, im Si . Plar., 11..16, 
231: 24, 306. u. oftin d. Od. Auch die Schutzmauer 
od. Schanze um die Schiffe, Zgxos zelxsser, Il. 15, 
567. vgl. Soph. Ai. 1253., um den Tartarus, Has. 
th. 726., an einem Hafen, Piat. mer. p. 94. C.; 
von den Schaalen der πένα, ebd. p. 980. B: ἑερόν 
» &gxos, Gehäge um den Altar, Soph. Tr. 606. Auch 
der umschanste Ort selbst, Ἀίσσινον ὅ., Aosch, 
Pers. 17. ἔρκος γαίας, id. Ag. 257. Eur. Herael. 
441. b) met. von Pors. u. Dingen, dio als Schutz 
od. Vormauer dienen, οἷον ἔρχος, Pind. Pyth. 5, 
151.; so öft. Π., v. Ains, ἔρκος Ayasuv, 3, 229. 
6, 5. 7,211., v. Achilles, Epnos πολέμοιο, 1, 284. 
vgl. 4, 399.1 abs., v. Apollo, Call. Del. 24., 3. 
Ὀλύμπου, v. Mars, h. Hom. Mart. 3. Ayver 
ὄθνος ὥσπερ Epxos ἢ πρόβολον ἐρπεδὼν κείµενον 
τοῖς Γαλατικοῖς κινήµασι», Plut. Acm.6. τὰ γέζῥα 
ἕρκος εἶναί σφι, Hät. 9, 99. F. ἰωχμοῖο, von der 
Löwenbaut, Theoer. 25, 279.; mit d. Gen. dessen, 
was abgewehrt wird, Abwehr, 8. βελέων, vom Pe- 
plos der Venus, ἀκόντω», v. Panzer a. Schild, I. 
5, 316. 4, 137. 15, 646. ο) umschreibend, Zyxos 
ὀδόντων, von den Zähnen, insofern sie eme Art 
Umhägung der Zunge bilden, gew. in der Vorb. 
moioy σο ἔπου φύγεν Epxoc ὀδόνεων, welch ein 
-Wort eutfahr dir! oft b. Hom. hdpslpiras 
ἔρκος ὀδόντων, Od. 10, 328. II 409. Andere 
verstehen es von der Lippen, in der Vor- 
mauor derZäbne. Für die Zäbn en es offenbar 
Solo fr. 14, 1. Νίο, t». 548., auch ohne ὀδόντων, 
Opp. hal. 1, 506. ἀγγέων ἕρκεα, Gefässe, Pind. 
Nem. 10, 68. opeayidos ἕ., das Siegel, Sepb. Tr. 
615. 2) Schlinge, Fangstrick, Adt. 7, 85., Spren- 
kel, Dohue, Fangnetz, für Vögel, Od. 22, 469. 
Απ. Αν. 628., für Wild α. Fische, Ρἰσᾶ. Νεα. 8, 
89. ΡΥΙ. 3, 147. Met., Netz,'Gara, Falle, dab. 
auch List, Trug; τῆς Ainns ἐν ἕρκεσιν, Asch. ΑΚ. 
1611. Vgl. Εαν, ΕΙ. 155. Med. 986. Baeoh. 959. 
ἀρυσυδέτοις ἕρκεσι γυναικών, durch Weiberverrath, 
mit Ansplelung auf das Halsband der Eriphyle, 
Soph. EI. 829. : 
ο ἑρκοῦρος, ὅ, 5. ὁρκοῦρον. 
dexen, 7, ion. st. eigen, Hät. 4, 146. 146. 
aa ἐρκτός, 7, όν, == dexrös, thunlich, Arr. 
nd. 20. 3 

















ἔρνεωρ, ορος, ὁ, (ἜΡΓορ) der Thäler, µεγά- 


! ko» κακών, Antim. b, Et. M. p. 375, 40. 
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Έρκννιος 
Ἀρκόνιος [ὅ], ον, δρυμός, Dion. P. 286. Died. 
5, 21. Streb. Plat., ὧν ᾳ ΑΡ. Rh. 4, 640., 
Bess, rar rad kt an) in Dentsch- 
. Bin 'em., Zonwvis, ddos, 7, γαἴα, 
Perth Inh, : u ’ a e 1 7. 
a, 76, 7), 1) eino Nympho u. an gleich- 
aamigor Fuss bei Lebedia in Böotien, Paus. 9, 39. 
Plat, mor. p. 771. F. 2) Tochter des Trophenios, 
von der auch Cores den Bein. Ἔρκνννα führt, Ly- 
«ophr. 153. u. der Schol. (Auch "Zoxiva geschr.) 
ὅρμα, aros, τὸ, Stütze, alles wodurch etwas βο- 
stäist, befestigt, festgestellt, gehalten oder ge- 
tragen wird, bes. die Stützen der aufs Land ge- 
zogenen Schiffe, laugo Balkon od. Walzen, sonst 
φαλάγγια, auch Steine, auf denen sie erhöht rah- 
ten, so dass der Wind darunter weg streichen. u. 
das Anfaulen hindern konnte, Il. 1, 486. 2, 154. 
Herm. b. Hom. Αρ. 60.1 übertr. ἕρμα πέληος, 
Stütze der Stadt, v. Menschen, 11. 16, 549. Od. 
23,121. Jac. Anth. Pal, p. 792. Aueh in Prosa mit 
οἷον od. ὤσπερ verb., Plat. legg. 5. p. 737. A. 
Plat. mor. p. 814. C. Vgl. κὼν u, das lat. colu- 
men. Daraus folgen die nachbomerischen Bedeu- 
tangen Stützpunkt, Ruhepunkt, Grundlage, bes. 
a) der das Schiff beschwerendo uad gleichsam 
stützende Ballast, saburra, Plet. mer. p. 782. B.; 
auch alles Schwere, womit man einen leichten Kör- 
per belastet, Arist. h. a.:8, 12.9, 40. vgl. Ar. 
Av. 1429. Plut. Pyreb. 3 mit oder, id. Lye.5. 
ει. ἅρμα die» λαβεῖν, vom einem Gott die Lei- 
besfrucht empfangen, Assch. Sappl. 575. τὸ ἀπὸ 
τῇρ φρονήσέως ἕρμα, das Gewieht des Vorstandes, 
Soerat. b. Stob. fl. 3, 72. b) Sandbänke, Klippen 
Felsen auf dem Meeresgrund, auf denen das Schi 
sitzen bleibt, Anacr. fr. 36 B. Aesch. Hdt. 7, 183. 
Tbac. 7, 25. Plat. τορ. 8. p. 553. B. Dion. H. u. 
Spät.; auch metaph., mit πο as, Plut. mor. 
» 319. F. Loc. Saturn. 4.; bei Eur. Hel. 857. 
auch der Sandhügel, Grabhügel auf dem Laude; vgl. 
Herm. Soph. Ant. 641. ὅρμα γής ἁπαλόν, ‚eine 
Stelle voll Schlamm, App. b. e. 5, 101. Auch der 
Stein, der auf der Rennbahn den Punkt des Aus- 
laufons bezeichnete, heisst ἕρμα, Anth. 9, 319. 
vgl. Battm. Lex. 1. p. 144. Bei Died. ὅ, 70 a.E.: 
ds (πόλεως) διαμένουν ἔει καὶ νῦν ὅρματα vor O4 
µελίων erklärt man 05 rudera, Ruinen. 9) dunkel 
ist’der bildliche Ausdruck aslasrtws ἅρμ᾽ ὀδυνάων, 
von einem spitzen Pfeil, Il. 4, 117., der Pfeil, 
auf den die Schmerzen gleichsam ihre Zuversicht 
setzen, od. vielleicht besser der tief eindriogend 
die Schmerzen begründet, sie dem Verwundeten 
tief ins Innerste eindrückt, Träger, Bringer der 
Schmerzen. Aristarch verwarf den ganzen Vers, 9. 
Spitzo. 3) ἕρματα, Ohrgehänge, 11. 14, 182. Od. 
‚18, 297., viell. von an einander gereibeten Perlen, 
verw.mitöpgoe. Dab. überb. Schnur, Band, Beade, 
Fessel, welches wieder in die erste Bätg, das Be- 
festigende, Festhaltende, eingreift, Jac. Λο]. 
17, 25. 37. (Die beiden ersten Bätgen pflegt 
von ἔρδω, ἐροίδω, ἔρειορα, die dritte vom ἔρω, 
tigw,‘sero, ich knüpfe, verbinde, reihe auf, αὐσα- 
leiten, s. Battm. Lex. 1. p. 111—115.) Darv. 
ἑρμάγάλη, %, ζἀγέλη) eine Hormeskeerde, Pal- 
Ἰμὰ, ep. 40. (Anth. 11, 353.) 
Ἑρμαγάρας, ου, 6, $) scherzhaft — Ἑρμῆς 
dyo, eier Lac. Jup. trag. 33. 2) gr. Mäunern., 
. Inser. 
ἁρμάζω, (ἕρμα) stützen, befestigen, bes. durch 
u, Hippeor- p 743. A. u. das. Focs. p. 
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Έρμαριυ» 


ει Ἑρμόθήνη, ἡ, eine Bildsäule der Athene, die 
mach unten in eine Herme, einen vierockigen Fuss- 
pfeiler, ausläuft, Cie. Att. 1, 1. 4. Andere stell- 
ten sich darunter eine Bildsäule vor, an der die 
Köpfe 4ος Hermes u. der Athene Janusartig vor- 
banden, od. wo die oharakteristischea Züge beider 
Gettheiten wie beim Bormaphroditen in Einem Kopfe 
verschmolzen sind. Si ie Beweise für die erste 
Erklärung bei Garlitt erchäol. Schriften p. 1%: 
Eben so zu verstehen sind Ἑρμηρακλζο, Eppd- 
νουβις, Ἑρμέρως, Ἑρμόπαν, die alle nur Hervor- 
brisguagen späterer, gosialtenmischender Plastik 
waren. 

Ἑρμαία, 7, mit u. obne ἄκρα, ein Vorgebirge 
in der Nähe Carthagos, mit einer gleichnamigen 
Stadt, Pol. Strab. n 

Ἑρμδϊζω, dem Hermes nachahmen ‚'Eust. Il. 
p. 10, 25., wie Ἑλληνίζω. 

Ἑρμαϊκός, 7, ὁν, = Ἑρμαῖος, Marin. v. Procl, 
28. Ἑρμαϊκοί sind des Horaz viri Mercuriales, die 
unter Hormes besonderm Schatz stobenden Dichter 
u. Gelehrten, Theod, Hyrt. 2) βιβλία, von einem 
Schriftsteller Hermes herrührend, KS. Adr. Ἑρ- 
μαϊκώς, Eust. op. : 

ἕρμαιον, τὸ, (Ἑρμῆς) 1) Fundanf dem \oge, den 
man der Gunst des Hermes zuschrieb, xawcy ἕρμ., 
wie Ἑρμῆς κοινός, w. s., Luc. Dem. ene. 2.; mat, 
jeder unverhofite Vortheil od. Gewinn, ein Vor 
tbeil der recht gelegen kommt, Soph. Ant, 397. 
Plst. δε. u. Spät. 2) — ἵρμακες, Ηοεγομ. (Die 
Betonung schwankt in den Hdschr, u. bei den al- 
ten Gramm. .zwischen ὅρμαιον u. ἑρμαῖον, vgl. 
Lob. -Phryn. p. 371. Göttl. Accentl. p. 235.) 

ἙἌρμαῖος, ᾱ, ον, 1) dem Hermes gehörig, ven 
ihm herrübrend, ihm geweiht, döoss, Acsch. Eum. 
947., Avon, Arat. sh, πούς, Lye. 835. 2) nach 
Hermes benaunt, Ἕρμαϊῖορ λόφος, ein Hügel auf 
Ithaka, Od. 16, 471., λέπας, ὄρος, ein Vorgeb. 
auf Lemnos, Aesch. Ag. 283. Soph. Phil. 1459, 
vgl. ᾶρμαίω. Dah. sebst. mit zurückgezogenem 
Accent, a) "Eguases, ὁ, gr. Männern., Dem. Inser. 
b) Ἕρμαιος, Name eines argiv. Monats, Pulyacn. 
8, 32., anch bb. d. Kretern a. a., nach enserm Kalender 
v.24. Oct. — 22. Nov., Idel. Chren. Bd. 1. ρ. 421 8. 
6) Ἕρμαιον, τὸ», Name mehrerer Ortschaften, ia 
Böotiea, Thuc. 7, 29., an der arkadisch - messen. 
Greoze, Paus., bei Lampsakos, Pelyaon., am thra- 
kischen Bospores, Pol. d) Ἅρμαια, τὰ, 66. ἑερά, 
das Hermesfest, Piat. Aoschia. u. a. Beck. Char. 1. 

. 54. 5 $ 
4 Ἑρμαῖς, ἐδος, ἡ, κρήνη, Name einer Quelle, 
Hipp. epist. p. 1280, 50. 7 

Ἑρμαΐσκος, ὁν gr. Mänsern., Alexis, Insor. 

Ἑγμανώνδας, ον, ὁ, ein Thebaner, Thac. 3, 5. 

ρμάκες, ων, ai, (ἕρμα) 1) Haufen von Schutt, 
Kies od. Steinen, dergl. bes. an den Wegen a. 
am die Hermesbilder lagen, weil diesen 
berwandernde eisonStein zuzuwerfen pflegte, 
webei die Wege gewannen, deren Schutzgoit Her- 
mes war. Die Achnlichkeit des Götternamens ist 
aber zufällig, u. hat mit dem Worte nichts zu thun, 
Nie. th. 150. u. der Schol. vgl. λίθαξ. 2) Klip- 
pen, ἔφαλοι πέτφαι, Hosych., wo ἔρμακος. Nach 
dems. auch = αἱμασιά, maceria. 

Ἑρμάνουβες, «dos, 6, Anubis als Horme, Anth. 
11, 360 (wo fälschl. Ἑρμανούβης). Grag. Nas. [ὅ] 

Ἑρμάρεο», sd, Dem. von Ἑρμῆς, kleine Her 
mensäule, zu etymol, Behuf angeführt in Et. M. 


p. 146, 56. 

















Έρμαρχος 


Ἕρμαρχος, ὁ, dor Nachfoiger des Epikur, Cic. 
Diog. L. u. a., a. sonst als gr. Männern., in den 
Hdschr. u. Ausg. häufig fehlerhaft Ἕρμαχος geschr. 

ἁρμάς, ἆδος, ἡ, ὅρμα, 2., Antiph. ΑΓ. 
if: 219 D.) u. Anacr.. nach Harpoer., wo die v. 

». ἑρμάν wie bei Phot. p. 18, 1., wahrsch. beides 
aus ὅρμα od. ὅρματα verdorben. S. jedoch Bergk 
Anaer. fr. p. 144 sq. 

Ἑρμᾶς, &, 6, 1) dor. = Ἑρμῆς, w. ο. am E. 
2) gr. Männern., Strab. Inser.; bes. einer der apo- 
stolischen Väter (ep. Rom. 16, 14.). 

ἕρμασμα, αξος, ed, (ἑρμάζω) dio Stütze, bos. 
eines leidenden Theils, Verband, Pfaster u. &., 
Hipp. p- 749. D. Golen. 

- ἑρμασμός, ὁ, das Stützen, Befestigen eines 
identen Theiles durch Verband u. ä., ἕλκεος, 
ipp. p- 770. 6. z B 
ἑρμᾶτίζω, 1) = ἑρμόζα, stützen, fostmachen, 
bes. duroh Verband, τῆς κνήµης ἡρματισμένης, Hipp. 
. 766. D. 2) mit Ballast od. wie mit Ballast be- 
[ράσα ἑαυτὸν λιδεδίοις, Plat. mor. p. 967. B. — 
Med., a) sich belasten, λιθιδέοις, ebd. p. 979. B. 
b) met., τινά, Jem. gleichsam als Ballast mit sich 
uehmen, aufladen, τὴν γνωτοφόνειν (Medea) sis — 
: alooav (ins Schiff) ἡρματίξατο, Lyo. 1319. νύμ- 
φας Igu. ie olnous, Eur. fr. In. 14 D. Dav. 
ἑρμάτίέτηρ, ου, 6, als Ballast dienend, πέτρος, 
Lyeophr. 618. {[ε1] 

Eeudgesdiros, ö, ein Hermaphredit, Zwitter 
mit beiderlei Geschlechtsgliedern, Diod. Lac. Plia. 
Der erste soll’ein Sohn des Hermes u. der Aphro- 
dite gewesen seyn, Diod. 4, 6. Ovid. met. 4, 368., 
dab. der Name. Er wurde auch göttlich verehrt, 
Theophr. ch. 18, 3 Schn. Αἱο. 3, 37. Die griech. 
Bildhauer versuchten sich viel in Darstellang die- 
ser Doppelnatur, das Ideal stellte Palyklet auf; 
auch sind mehrere ausgezeichnet schöne Kanst- 
werke dieser Art auf nns gekommen, jugendliche 
Gestalten, bei denen der übrigens männliche Leib 
an Brast, Hüften u. Scheukela in völlig weibliche 
Formen gearbeitet ist, s. Heinrich de Bermaphro- 
ἀῑδε 1805. Welcker Heidelb. Stadien t. 4. p. 159. 
ο. MN Arehol, . 593. 

ρμαχος, ὁ, 5. Ἕρμαρχος. 

Ἑρμάων, ωνος, Ἔρμέας, Ἕρμείας u. Ἑρμείης, 
ὁ, poet. οἱ. Ἑρμῆς, welches s. am BE. Aach als 
Männern. Ἑρμείας, ου, Plat. ep. 6. Strab., ein 
Tyraun,, Ath., ein Geschichteschreiber, ein lam- 
bendichter, id., ein Geometer, Plat. u. a. Auch 
ia der Form Ἑρμίας, Dioa. H. Din. 11. u. häufig 
anf Inschr.. - 

Ἑρμεῖον, τὸ, Hermestempel, Strab. 8. p. 343. 

Ἕρμειος, a, ev, 8. Ἕρμος 1. u. 2. 

Ἑρμέρως, ωτος, ὁ, Eros als Herme, Plia. 36, 
5, 10. Vgl. Ἑρμαθήνη. Auch als Männera,, Inscr. 

Ἑρμήδιο», εὸ, 8. Ἑρμίδιον. 

ἑρμηνεία, ᾗν (ἑρμηνεύω) Erklärung, Ausdruck 
der Gedanken durch Worte, Mittheilang, Ver- 
stäadigang, Plat, τῇ γλώτεῃ χρῆσθαι πρὸς τὴν 
ὁρμηνείαν, Arist.; die Fähigkeit sich (seine Gedan- 
kon) mitzotheilen, Xen. mem. 4, 3, 12. Auch die 
Art Ausdrucks, Ausdrucksweise, eloeutio, Dion. 

. Plat.; im Plar., αἱ Πλατωνικαὶ ἑρμημοῖαι, 
ion. Ἡ. ep. Pemp. 1, 2. 2) Erklärung, Ausie- 
gang, Aristeas, eis vs, Erklärung, Commentar zu 
a νο od. ragen KS. 
µήνευμα, ατος, τὸ, Auslegung, Dentung, 
Erklirag, Bur. Pboen, 473. Andr. 46. Here. f. 
ἑρμηνούρ, όως, 6, der otwas kund gibt, Ver- 
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‚Baus ς 


künder, vom Herold, Ear.; Ausleger, Deuter, Er- 
klärer, Pind. Οἱ, 2, 153. Aosch. Plat. Plat. swwa 
dnopos ἑρμηνεὺςε γω», Eur. fr. Andrem. 28 D.; 
Dolmetscher, Hdt. Xen. e 

ἑρμήνουσις, εως, 7, Auslegung, Erklärung, 
Die C. Poll. 

ἑρμηνοντέον, Adj. verb. Υ. ἑρμηνούω, cs ist 
auszu'egen, Psell. 

ἑρμηνευτής, od, ὁ, Ausloger, Erklärer, Plat. 
Pol, p. 290. C. Poll, & 

jounvausınds, ή, ὁν, Adv. --κώς, Eust., zum 
Auslegen, Deuten, Erklären gebörig od. geschickt, 
δύναμες, Lue. hist. eonscr. 34.. 7 ἑρμηνευτωκή, 
so. «άχνη, Auslegungskunst, Plat. epia. p. 975. C. 


Pol. LE 260. D. 
εύτρια, ἡ, Fom. zu ἑρμηνευτής, Sehol. 
Eur. Hipp. 589. 


ἑρμηνούω, 1) anslegen, deuten, erklären, in- 
terpreiari, τὰ τῶν ποκητῶν, Plät. Ion p. 535. A. 
Dion. H. Plat.; dah. dolmetschen, übersetzen, Xen. 
An. 5,4, 4. 2) andenfen, seine Gedanken sehrift- 
lich od. mündlich in Worten susdrücken, entwik- 
keln, Xen. 96ο. 11, 23. Plat. u. a., ed δέοντα, 
Thuc. 2, 60. Xen. mem. 1, 2, 52. louivevi μου, 
Sopb. 00. 398. λόγος εοῖο ἐνθνμήμαφιν ἡρμήνου- 
μένος δαιµονέως, Dion. H. jud. Thue, 42. 3) an- 
zeigen, bedeuten, poriendcte, v. Wahrzeigen, sl, 
Pbilostr. v. Soph. 2, 4.; mit d. Acc. ο. laf., Eur 
fr. Polyid. 1, 5. Auch v. d. Wortbätg: bedea- 
ten, Byz. — Med., sieh mittheilen, seine Gedan- 
ken mittheilen, Θεούς ἑρρηνεύεσθαι πρὸς ἀλλήλους 
πάντα, Plat. ορία. p. 985. B. 

Ἑρμηρόκλής, έἐους, ὁ, Herakles als Herme, 
Cie. rt Aut. 1, 10. vgl. Anth. Plaa. 234. S. Ἕρμ- 
αθήνη. 

Ἑρμῆς, ou, ὁ, Hermes, Mercurius, Sohn der 
Mäa u. des Zeus, Hes. th. 938. Hom. nerat θα 
Vater nicht, die Mutter aber Mäas, Od. 14, 435., 
wo dem Hermes zugleich mit den Nymphen geopfert 
wird, vgl. b. Hom. Μοτο. Bei Hom. erscheint er 
als Botschafter der Götter, wie Iris, Il. 23, 334. 
04.5, 28., dah. διάκτορος: als Geber des Wohl- 


, 


standes, des Gedeihens, des Gelingeus, jedes un-. 


verhoften Glückes, Il. 14, 491. Od. 15, 319. vgl. 
ἐριούνιος, ἀκάκητα, mit bes. Bezug auf das Ge- 
deiben der Hoerden, Hes. th. 444., so wic er auch 
später als Hirtengott, vögses, vorkommt; als Schir- 
mer aller Heimlichkeit, aller Gewandtbeit, Schlas- 
beit a. List, Od. 19, 397., durch einen goldenen 
Stab besendere Macht übend über die Gemüther 
der Menschen, ebd. 5, 47., dah. χρυσόῤῥασις: als 
Herabführer der abgeschiedenen Seelsu in die Un- 
terwelt nur Od. 24, 1., desto häufiger b. Spät., 
dab. bei diesen φυχοπομπόὀᾳ. In dem ibm gewid- 
meten hom. Hymnus, unstreitig dem jüngsten unter 
alles, ist die lustige Geschichte seiner Kindheit 
enthalten, seine Erßadung der siebensaitigen Chelys 
u. sein erster Rinderdiebstabl. Später galt or als 
Beschützor jeder Gewandiheit, der leiblichen wie 
der geistigen, so dass ihm gleicherweise die Gyan- 
mastik, wie Sprache, Schrift, Wissenschaft, Kunst 
u. Gelehrsamkeit untergeben war; als Gott des 
Verkehrs aber stand er den Herolden, den Märk- 
ten, den Häfen u. den Landstrassen vor, dah. ὁδιος, 
ὑνόδιος. Seinem Stabe schriek man wunderbare 
Eigenschaften zu, ı. er galt überhaupt als Zauber- 
ruthe, Arr. Epiet. 3, 20: τοῖς) ἔσει τὸ τοῦ Ἱ Ἴ 
ῥαβδίον' οὗ θέλωε, ἄψαι καὶ χρυφοῦν Zoran. Vgl. 
Beck. Char. 1. p. 223. — Hermes warde gew. als 
schlanker Jüngliag dargestellt; eine ältere pelas- 










> 
Ἐρκησιανωξ 

gische Vorstellung bildete iho bärtig, ohne Hände 
5, Füsse, mit aufgeriehtetem Zeugungsglied, Hdt. 
2, 51.; dah. hiess in der spätern Kunstsprache 
jeder Kopf, ‘der in einen viereckigen Fusspfeiler 
ed. eine Säule auslief, Ἑρρής, Herme, dergl. in 
Athen auf mohrera öffentl. Plätzen u. vor den Häu- 
2051 standen, Thuc. 6, 27. Plat. u. a., ia welcher Bdtg 
aber Winckelm. Gesch. der Kanst, 1, 1, 9. Anm. 30, 
Lessing u. a. das Wort v. ἕρμα ableiten, vgl. Böt- 
üger archäol. Andtga p. 45 fg. 2) als Gestirn, 
Maneth., wofür Arist. u. Theophr. ἀστὴρ Ἑρμοῦ. 
3) Redensarten, a) Ἑρμῆν ἕλκοιν, den leizien Zug 
Άι, weil bei den Sohmäusen der letzte Becher 
„dem Hermes gebracht ward, Sıratt. b. Ath. 1. p. 
32. B. 11. pP. 473. C. Poll. 6, 100. b) κοὺνὸς Ἑρ- 
kit, halb Part! Zuraf an den, der unvorhoft einen 
glücklichen Fund gethan bat, Theophr. ch. 12. u. 
das. Cas. Lac. παν. 12, Arist. rhet. 2, 24. Ari- 
std, 2.p.256. Vgl. ἕρμαιον. ο) Beni ἐπειήλθα, 
Hermes trat ein, sagte mau, wenn in einer Gesell- 
schaft plötzlich eine Stille entstand, Plut. mor. 
» 502. F., unser ein Engel flog durchs Zimmer. 
(Ἁρμῆς, 08, 7, ἤν, 7, ist in att. Poes. u. Pros. 
herrschende Ferm, auch in den hom. Hymnen u. 
b. spät. Epp. nieht selten, b. Hom. u. Hes. nur 
Bert, 0. 5, 54., Ἑρμῇ, chd. 14, 435. Hes. th. 

., Ἑρμῆν, Od. 8, 334. Hes. th. 938. Die urspr. 
Form Ἑρμέας findet sich noch im Dat. Ἑρμέᾳ, 11. 
5, 890., u. in dem sync. Gen. Ἑρμέω (st. Ἑρμέεω), 
b. Hom. Mere. 413. Von. 149. Hdt. 5, 7. Theoor. 
25, 4. Anth. app. 51, 32., ep. gedehnt Ἑρμείω, 
1. 15, 214. Bopudas contrahirte man .att. Ἑρμῆς, 
dor, Ἑρμᾶς, &, &, ἄν, Pind. Thooer. Call., letz- 
teres auch in Chören der Tragg., Aoseh. fr. 256. 
Ber. Iph. A. 1302. EI. 402., ep. gedehnt Ἑρμοίας, 
σα. ΑΡ. Rh. (niebt Ἡρμοίης, a. Franke zu h. Hom. 
19, 28., was erst spät. Dieht., wie Call. Nic. Man. 
Orph., haben), gon. Ἑρμείαο, Od. 12, 390. 15, 318., 
Beuslov orst Man., Eousia, Anth. 7, 480, 7., 
106. Ἑρμείαν, voo. Ἑρμεία, Hom. Die dor. Ne- 
benform Ἑρμάων [ᾶ] Mndet sich schon Hes. fr. 9, 
η Ban, Madsen, Βίου 3(5), 8. Anth, 4, 3, 110. 

jan. . 

Ἑρμησιάναξ, κτος, d, ein Elegiendichter aus 
Kelophon, Nic. Ath., ein Olympionike, Paus. 
gehe, -, 6, ein Chier, Ion b. Ath. 13. 
κ. 603. F. 

Eonlas, ου, 6, 5. Ἡρμάων a. E. 

Ἑρμίδιον, τὸ, Dem. von Ἑρμῆς, ein kleiner 
Hermes, Hermeslein, Ar. Fr. 382. 924. [1] Bei 
Las. oontempl. 1. la; a früher 'Eoundsey, wel- 
«ıe Form L. Diad. auch dem Ar. vindieirt. 

Ἀρμῖνος, ὁ, ein jpatetiker, Lüc. 

Ἑρμιονείς, έως, ὁ, gr. Männern. ,, Poet. b. 
Ath. 9. p. 399. A. Vgl. das folg. 

ἉἙρμιόνη, ἡ, 4) Techter des Menelaos u. der 
Helene, Od. 4, 14. Hes. fr. 40. Trag. 2) eine 
οπή ia Arsolis, 1.2, Be Diod. a. a.; aueh 

tmdvea, Orph. Arg. 1134., u. Ἑρμιών, όνος, 
Ber. Here. f. 615. Xon. Hell. 6, 2, Pi a.a. Dar. 

μιονεύς, έως, ὁ, ar Bun. Ba Thae. u. a. 

4 B, απός, ἡ, όν, Strab. Plut. u. a., als 
bes, Fan Boneri dos, ναῦς, Thue. 1, 131., 
auch 'B, reis, ade, Alo. Bubst., ἡ Ἑρμιονίς, 
κ. τή, Thue. 2, 56. 

Ἕρμιος, a, er, 5. Ἔρμος 1. 

-Bouieen, ἡ, Tochter des Bosotos, Mutter 
des Minyas, Schel. 

Ἑρμοππίδας, ου, ὁ, ein Lakonier, Plat, Ρο]. 13. 

Benmnis, ide, ἡ, gr. Frauenn., Insor. 
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> Ἓθμοπολις 


"Ἕρμοπκος, ὁ, gr. Männera., Ἠάι. Plut.;'eio 
alter Komödiendiehter, Ar., ein Sehriftsteller zus 
Smyrna, Ath. Adj. Bouinweios, ον, aipaaıs,Porphyr. _ 

donis od. ἑρμήν, ἴνος, ὁ, (ἅρμα) Stütze, Pfo- 
sten, b. Hom. Bettpfosten, Fuss der Bottstelle, 
04, 8, 278. 23, 198. [ 

Ἑρμιών, όνος, ἡ, δ. Ἑρμιόνη, 2. Dag. Ἑρ- 
µίων, ovoc, ὁ, Sohn des Εατορς, Gründer von Her- 
πο Paus. 2, 34, Δ., auch sonst ‘als Männern., 
user. 

Ἑρμόβιος, ὁ, ein Feind des Mimnermos, Hor- 
me ένη 6, Namı hrerer. Athener, 

Ze 6, ους, 6, ie me) 2 , 
Xen. ar Dem.; ein Rhotor aus Tarsos, Luo,, 
ein Dichter, Ath. 3 

ἑρμογλύφεῖον, τὸ, Werkstatt des Bildhauers, 
Plat. eonv. p. 215. A., von 

ἑρμογλύφεύς, έως, ὃ, (γλύφω) eig. Hermen- 
schnitzer; überh. Bildhauer, Luc. semn. 2. %0- 
θεύεσθαι διὰ ἑρμογλνφέων (nach Reiske, valg. ἑρ- 
Μογλυφιῶν)ν durch die Bildhanerstrasse, Plat. mor. ' 

. 580. 


} ἑρμογλυφία, 1, (ἑρμογλέφος) Bildhauerei, 9. 
das vor. 2 
ἑ λυφικός, 7, όν, zum Bildhauer gehörig, 
PERL Bildhänerkunst, Luc. somn. 7. 
ἑρμογλύφος, ὁ, (yAypw) Luo. somn. 2. [ὅ] 
&ouodaxtilos, 6, Alex. Tr., u. ἑρμοδά' , 
τὸ, (demwelor) eine Pflanze, quinquefolium, Diose. 
6, gr. Männern., bes. ein 









Ἑρμοδάμας, αντος, 
Lehrer des 'hago Menag. zu Diog. L. 8, 2. 
Ἑρμοδάς), ἡ, Gemahlin des Midas, Heracl. 
Pont. 


Ἑρμόδοτος, ὁ, gr. Männern., Anth. 
“  Bonödwpos, 6, ein Epikuräer, Luc., u. sonst 
als Männern., Sun) a u. 7 Fe 
Ἑρμόζυγος, ὁ, gr. Männern., Hipp. p- 5 
Fewo 6, Hermos, Kalos u.Xan- 
tbos, kom. gebildeter Name, Arist. post. 21, 3. [3] 
Ἑρμοκλείδης, ev, 6, gr. Männern., Anth. 
αλ λομοκλή, ους, ὁ, ein Dichter, Ath., u. sonst 
als Ὃ ως, ( Here 
poxenidas, ὤν, οἱ, (κόπτω) Hermenver- 
stümmler, Ar. Lys. 109. ak Al. 20. .:. Π] 
Ἑρμοκράτεια, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
πομοκράτης, ους, ὁ, ein syrak. Feldherr, 
Thuc.; ein Sohüler des Sokrates, Xen., u. a. b. 
Plat. Plat. ®. sonst. 
Ἑρμοκρέων, οντος, 6, gr. Männern, Strab.Anth. 
Ἑρμόλαος, ὁ, ein Makedonier, Schüler des - 
ος en TER ER = 
ολογέω, α 9) eig. 9 zus 
menlesen, "ah: ο ο. erbauen; doch wird 
ἡρμολόγησε τἆφον, Ant. 7, 554., richtiger von 
ἁρμολογέω abgeleitet. 
Ἑρμόλοχος, 6, gr. Männern., Stob. 5 
Ἑρμόλυκος, ὁ, ein Athoner, Ηάϊ. Paus. 
Ἑρμόνδοροι od. Ἑρμούνδουροι, οὐ, die Her- 
munduren in Dentschland an der Eibe, Strab. Dio C. 
Ἑρμόπαν, ävos, ὁ, Pan als Herme, Bekk. 
An. p. 1198. Arcad. p. 8, 9. s. Ἑρμαθήνη. - 
Ἑρμοπϊθηνιάδης, ου, d, (πέθηκος) Affenher- 
τον, kom. Patrouym., Anth. 11, 353. 
Ἑρμόπολις m. Ἡρμοῦ πόλις od. Ἑρμούπολις, 
aus, ἡ, Ἑρμέω πύλιε, Ἠδι., Name mehrerer 
u. griech. Städte, Strab. Ῥ]αι. Stop. Β. Dav, 
Ἡρμοπολίτης (Ἑρμουπολίτης, Agathareh.) [3], ev; ὁ, 
der Einw., Strab. Ptol. Adj., Ἑρμοπολυσικόρ, ἡ, 


όν, Strab. 


Equos- 2 

"Bouos, d, 1) ein Sohn des Okeanos u. der 
Tetbys, Hes. th. 343. 2) ein Sohn los Aogyptos, 
Apd. 2, 1, 5, 7. 3) ein Athener, Geführte des 
Theseus gegen die Amazonen, von dem ein Ort in 
Bithynien Ἕρμου oixia hiess, Meneer. b. Plat. 
Thes. 26. 4) ein Flass in Mysien, 1. 20, 392. 
Hät. 1, 55. u. sonst. Adj., Ἕρμειος, ᾱ, ον, κὀλ- 
ποε, b. Kyme, (Hdt.) ν. Hom. 2.; auch Ἕρμιος, 
Ἕρμιον πεδίον, Mimn, fr. 11, 4., sonst Ἕρμου m 
δίον gen., ein Ort b. Kyme, Strab. Paus. Dav. 
Ἑρμοπεδιούς u. Ἑρμοπεδιανός, &, der Einwohner, 
Steph. B. 

Popgnos, 2er, τὸ, ein att. Demos der akamantischen 
Pbyle, Harpocr. Steph. B., auch Ἕρμου, οὐ, He- 
sych. . ἐν Ἕρμοι, Steph. B. u. die Erkl. zu Plut. 
Phoc. 23. Tbos. 11. “Epueses, 6, der Einwohner, 
Hesych. Inser. 

“Eguörsuos, 6, gr. Männern., Hät. Arist. 

ἑρμοτύβιας, των, ei, Name der ägypt. Krie- 
gerkaste, Hdt. 2, 164. 168. 9, 32., auch ἑέρμο- 
τυμριεῖς, Aristag. b. Steph. Β. 

Ἑρμουθί, δ. Ἕρμωνδις. RS 

ἑρμοῦχος, ἡ, (ὁρμῆς, ἔχω) Hermenträgerin, 
οἶπο μιας der Demeter in Delphi, Ptolem. b. Alb. 
10. p- 416. Β. - 

Ἐρμόφαντος, 6, gr. Männern., Hdt. u. a. 

Ἑρμόφιλος, ὁ, gr. Mänaern., loser., auch ‘Bg- 
μοφίλας, Anth. 6, 55, 3. B 

Ἑρμοχάρης, ους, ὁ, Gründer von Kardia in 
der tbrak. Chersones, Steph, B. 

"Ερμόλιοι, oi, 4. Σερµόλιοι. 

Ἕρμων, ωνοε, ὁ, gr. Männern., Thac. Xen. 
u. a., Vater des Syrakusaaer Hormokrates, Thuc. 
Adj., Ἑρμώνειος, or, χάρις, sprüchw. ein Geschenk 
aus Noth, von einom pelasg. König Ἕρμω», dor 
zur Zeit der Perserkriege seia Land den Athenern 
übergab, Diod. exe. Vat. c. 43 (wo Ἑρμώνιον). 
Zenob. 3,'85, Le Auch hiess ‘Zouwyses u. 
Ἑρμ. δεύτερος eine kom. Maske der neuen Ko- 
mödie, Poll. 4, 134 »qg. Et. M. p. 376, 48. 

Ἑρμῶναξ, ensos, gr. Männern., Dem. u. a. 
Vgl. das folg. 

Ἑρμώνασσα, ἡ, 1) eine Insel mit gleichnami- 
ger Stadt im kimmerischen Bosporos, Dion. P.552., 
auch Ἑρμώνεια, Soymn., u. Ερμώνακτος κώμη βοπ., 
Strab. 7. p. 306. 2) gr. Frauenn., Anth.; die 
Erbauerin der Stadt Hermonassa, KEust. zu Dion. P. 

Ἑρμώναιος, or, 8. "Bonn. 

""ρμωνθες, εως, ἡ, die Hauptstadt des νομός 
Ἑρμωανθέτης (b. Aristidi t.2. p.339. Ἕρμουδ έρος.) 
in Aegypten, Strab. Steph. Β. Dah. Ἑρμωνθίτηε 
ats Bein. des Jupiter u. Apollo, Steph. Β. 

Ἑρμωνίδιον, τὸ, Dem. von Ἕρμων, kleiner 
Hermoa, Theod. Prodr. 

"Ἑρμωτο», τὸ, Stadt in Troas, Arr. An. 1, 12,6. 

‚ ἐρνεσίπυπλος, ον, (ἔρνος, πέπλος) von jangen 
Zweigen umhällt, Orph. h. 29, 5. 

Ἔρνικες u. Ἔρνικου, ων, οἱ, eine Völkerschaft 
Italiens, Dion. H. Strab. vgl. Lob. path, p. 327. [1] 

ἐρνοκολάπτης, ου, 6, (dovi κολάπτω) = 
δρνοκολάπτης, v. L. b. Dion. H. ant. 1, 14. 

ἐθνοκόμος, ὁ, (κοµέω) der die Gewächse pflegt, 
Gärtner, Hesych. 

ἔρνος, ους, τὸ, ein junger Trieb od. Spross, 

rössling, Schössling, Rapke, Reis, Zweig, bei 

om. nur ia oig. Bdtg von frisch a. schlaak auf- 
sobiessenden jungen Bäumen, ἀλαέῃς, ll. 17, 53., 
φοίνικος, Od. 6, 163. u. ähnl. b. Dicht. u, in Prosa 

* von Theophr. an; als Gleichniss, ἀνέδραμον Fovai 
Toos, schlank wie ein junger Baum wuchs er auf, 

















1176 





Έρομαι 


1. 18, 66. 437: vgl. Od. 14, 175. 3) von Me=- 
schen: Sprössliog, Nachkomme, Kind, Pind. Nem. 
6, #5. Isthm. 4(3), 77. Trag. Ar. Berl. 973. 
Theoer. u &. τῇ νηδύος, Eur. Bacch. 1307. 
Periphra;  κερέων ἔρνος, v. Hirschgeweih, 
Opp. eyn. 2, 194, 3) b: Colath. 60. 130. 147. 
Frucht, vom Apfel der Eris. ‚(Nach alten Gramn. 
schrieb man auch ὄρνος, dah. up’ ἕρνὲσιν, Ibyc. 
b. Ath. 13. p. 601. B. vgl. Εἰπε. Bur. Med. 
182.) Dav. ς . 

ἐρνόομαι, spriessen, aufspressen, Philo t. 2. 
p- 402, 11. 

ὄρνυξ, υγοε, ὁ, == ἔρνος, poet. von Hörnern, 
Herm. Arist. poet. 21, 17. h 

ἐρνώδης, ac, (εἶδος) einem Schössling ühnlich, 
πλάδοι ἐρνωδέστατοι, Geop. 10, 22, 5. 

Ἔρξανδρος, ον u. sw, ὁ,οἷι Mytilenäer, Hät. 
4, 91. 5, 37. 

"Boklas, ου, 6, ein Schriftsteller, ΑΙ). 

dekeins od. ἑρξίης, 6, Uebersetzung des Na- 
mens Dareios b. Hdt. 6, 98., nach Eisigen vor 
ἔρδω, ἕρδω, "EPIN, der Wirkende, der Thatkräf- 
tige, vei. Et. M. p. 376, 11., nach Andern v. ἔργω, 
sioyw, coercitor. 

P Ἐρξικλείδης, ου, ὁ, athen. Archon, Paus. 10, 

‚18. ἱ . 

Ἐρξίων, ωνος, ὁ, gr. Männera., Bergk Λα. 
fr. praef. p. XIII. x 

ἔρξω, fat. zu ἔρδω, ἜΡΓΩ, aor. Ioke, part. 
ἔρξας, inf. ἔρξαι, Hom. 
ss, seem, εν, (ἔρος) lieblioh, liebenswär- 
breicb, von Göttisnen, Hes. th. 245. 251. 
mped. 14., u. was Göttionen gehört, erd- 

‚ πέδιλα, h. Hom. 32, 20. Ear. fr. ine. 102 
D.; u. sonst v. Orten, h. Hom. Vena. 264. Ar. Ar. 
246., u. Sıchen, φυήν ἐρόεσσα (χέλυς), Ἀ. Hom. 
Μοτο. 31., πηκτέ, Ansor. fr. 16 B., yıldnase, 
Mosch. 3, 66. 

Ἐροιάδαι, ὤν, οἱ, ein att. Domns der hippo- 
thoontischen Phyle, Harpoor. Steph. Β. Der Einw. 
Εροιάδης, ὁ, Dom. p. 1358, 27.  - 

‚_‚(igoues) ορ. εἴρομαι, Impf. εἰρόμην, Hem. 
Pind. Ἠάι., f. sigrjoones, Hom., dproemas, Spk. 
Eur. Ar. Xen. Plat., aor. 2 ἠρόμην, inf. dgdoses, 
ie Poes. ne Fre, auch findet sieh vom er 
jedoums eonj. ἐρέωμαι, Od. 17, 509., inf. ἐς 
σδαι, ebd. 6, 298. 23, 106. Hipp. p. 113. An 
impf. 3 pl. dedevro, 11. 1, 332. 8, 445., u. im den 
Activformen, conj. ἐρείομεν at. ἐρέωριον, Il. 1,332, 
opt. ἐρέοιμι, ἐρόφιμον, Od. 11, 229. 4, 192., part. 
ἀρέων, 11. 7, 128. Od. 21, 31. (über ἔρφμαι 6. 
unten); fragen, forschen, ὅτει ὁ under, Od. 9, 402., 
u. oft mit abbängigen Fragesätzen, mit dorıs, dm 
n00w, Od., ὅπου, ὁπότερος, Plat., sis, πόοος, 
πῶς, Xen. po ὅ,ει Θαυμάζοι καὶ ὁπόσοι 
τοθνᾶσιν, Thue, 3, 113., mit &, ob, Od. 8, 132. 
Xen., πότερον, Plat. mor. pı 231. F., ρα, 9, 
Xen. Hell. 4, 3, 1. Cyr. 1, 4, 19. 28. Auch wird 
der Fragsatz unverbunden hingestellt, eigsse ὔμους 
ὦ river, εἶνες ἔστο, Od. 9, 351. ἤροτφ Ξονοφῶντεα" 
sind µου, ἔφη, οὐ σὺ ἐνόμιζες κελ., Kon. mem. 1, 
3, 9. vgl. Ar. Nub, σα Mit d. ‚Ace. a) der 
Pers., Jem. fragen, befragen, αἴρεο Nierepe, u. 
ähnl. oft b. Hem. Soph. Ear. Xen. Plat. Ni ” 
ἔρειο, ὄντινα dyss, 11. 11, 611. u. sonst mit 
hängigen Sätzen: mit τύς, Od. 17, 368. σύ, πό- 
6.ν ak, 7, 2397. 19, 104. vgl. 19, 508. b) 
dessen wonach man fragt, sich erkundigt: fragen, 
orfragen ‚. bei Att. nar mit d. Neutr. der Adj. u. 


Pron., ὅπερ, γελοῖον, χαλεπόν, τὸ ἐναντίαν, Plat. 




















Έρως 
5 

ae. ähal. b. Sopk. Eur. Ar., b. Hom. auch mit an- 
dern Obj., ἔπος, «δια, δώμµατα, Od., φυλακάς, 
IL 10, 416. (ἵππους) τὰς ἐρέων, darnach suchend, 
0d. 21, 31.; auch. mit pers. Obj., nach Jem. fra- 
pn sich nach ihm erkundigen, ihm nachfragen, 
1. 6, 239. 7, 128. 24, 390. vwd παρά τινε, bei 
Jem. nach Einom fragen, Ar. Av. 167. ο) mit depp. 
Ass. der Pers. u. Sache, örss nd 0’ εἴρωμαι, wor- 
‚nach ich dich fragen ‚werde, Od. 8, 549. vgl. 17, 
509. 19, 46. u. ἅμε]. b. Soph. Phil. 376. OR. 1166. 
Bur. Ar. Hdt. 1, 27. Plat. we εἴρ. ἁλαωτύν, 
04. 9, 503. 4 ἄπανεας slgaro zaide, er (τας bei 
Allen nach dem K., Pind. Ol. 6,83. d) mit Präp., 
swd πορί σενος, Jom. od. bei Jom. nach Einom fra- 
sea, Od. 1, 135. 3, 77. 1, 405. Bar. ΕΙ. 548. Hat. 
76., ἀμφέ τινος, Od. 19, 95. τινἁ πόσιος πέρι 
φόστιµον ἦμαρ, ebd. 17, 571. τινὰ eig. ἀμφὶ dr 
mar, ebd. 11, 570., περὶ ἁρμονίας, Plat. rep. 7. 
. 531. Β. ἓν ἐρόμενός as περὶ τοῦ Ἑρμοῦ, id. 
‚rat. p. 407. Ε. οὖν ὅτ ἐρήσομαι περὶ τούτου, 
u, Xen. 966. 18, 1. vgl. mem. 4, 4, 7. Plut. mor. 
» 148. C. 2) befragen, um Rath fragen, θεών 
βονλάς, Od. 16, 402., χρησμὲν Φεοῦ, Eur. Heracl. 
1038., µάνει», 11. 1, 332. Plut. Cam. 18., τὸν 
Φιὸν περὶ τούτων, Luc. Herm. 15. περὶ θυσίας 
ὑρομένοιρ ἀνεῖλον ὁ Πνθιος, Plat. Arist. 20. (Von 
der Prüsensform ἔρομαι findet sieh b. Hom. 605). 
ἀλώμοθα, II. 8, 133., opt. ἕρσιτο, Od. 1, 135. 3, 
77, imp. ἔρειο st. dose, ἔρου, ΙΙ. 11, 611., inf. 
αι, Od. 1, 405. 3, 69. 243. 14, 378. 15, 362. 
16, 465. , so dass os zweifelhaft bleikt ob nicht 
4ledas zu betonen u. diese Formen wie bei den 
Alt, für Aoristformen anzuschen sind, obsehon sich 
Herod. dagegen erklärte, ο. Lehrs Arist. p. 263 59. 
Doch spricht dafür die häufige Verb. merallz, 
za) ἔρεσθαι, vgl. mit να ἠδὸ μεταλλᾷς, ΙΙ. 
3,177. Vgl. auch 04. {, 405. mit 3, 243. (wo die 
Iaf, von θέλω abhängen) u. 1, 135. mit 134. Der 

Sian steht der Aoristform nirgend im Wege.) 
ἔρος, d, ace. ἔρον, ält. poet. Form st. ἔρως, 
Liebe, Hes. th. 910. Ibye. b. Ath. 13. p. 601. Β. 
Sapph. {5,37 Neue. Theoor. 29, 22. Soph. El. 197. 
Bar. Med. 151. (in Chören); b. Ear. auch im Tri- 
πο, Hipp. 337. 449. El. 297. Iph. T. 1172. lon 
31. Vem Liebesgott, θα, th. 120. 201. Call. 
42, 2. Bei Hom. häufig in der Verb. ἐξ ἔρον 
sich die Lust vortrieben d. i. gestillt haben, 
genug haben an etwas, γόον, Il, 24, 227., bes. in 
dem οἱ wiederkehrenden Verse αὐτὰρ imsl mdoıes 
wal ἐδηεύος SE ἔρον ἕντο, z. Β. Bi. 1, 469. vgl. 
08. 24, 489. 11.13, 638. Theoga. 1060. Ausserdem 
ar ἔρος θεᾶς, αικός, Liebe zu einer θδείία, κα 
εἶναι Weibe, Il. 14, 315. Die Form ἔρως Aadet 
eh b. Hom. mar Il. 3, 442. 14, 294. (den Υοι- 
üchtigen Vers h. More. 449. s. Herm. praef. p. 68. 
sicht zu rechman); dah. Heyne u. Buttm. nach 
Bäschr. a. Bust. auch hier ἔρος schreiben wollen, 
Ἡ wie Diad. b. Hes. fr. 51.; eben so Od. 18, 212: 
ὤφ 0’ ἄρα θυμὸν ἐθέλχθιν, als Dat. , wo Wolf 
ἔρω als apeo. Dat. od. Ace. st. ἔρωτι od. ἔρωτα schr. 
ἔρος, τὸ, Wolle, our in der ion. Form elpos 
“is Compp. wie εὔερος Token. EM 
" igeri, ἡ, kyprisch st. ἑορτή, Hesyeh. Et. Μ. 
ἔροτις, 7, a. st. ἐδρεή, Seidl. Eur. ΕΙ. 620. 
er b. Phleg. Tr. de Olymp. p. 146 Fraaz. 


ορ. > 
᾿ἐρπάκανθα, ἡ, (ἔρπω, ἄκανθα) kriechender 
Akanth, Bärenklaa, Diese. 3, 19. 











ds) 
ἐρχετόδηκεος, ον, (ἑρπετύν, δάκνω) von ei- 
am krieehenden Thier gebissen, Diose, 3, 72. 
1. ΤΑ. , 5 


1177. 


Ερπνλλιον 


ἑρλετό ος, ϱν, wie eine Sohlap; 
gestaltet, Eiekan- we) ee 
rarönıs, 8000, ww, zum kriechendon Thiere 
gehörig, γένος, ΟΡΡ. eyn. 2, 274., von 
ἑρπετόν, τὸ, (ἕρπω) kriechendes Thier, ἑρπιτά 
σε καὶ δάκετω πάντα, ΑΓ. Av. 1069.; bes. Sehlange, 
Thosor. 24, 56. Nie.'Orph. Plut.; von Inseoten, 
Simon. fr. 214 6. Nie. fr. 2, 46.; aber Od. 4, 418. 
überh. Thier, das im Gegensatz zum aufrecht ge- 
henden Monschen zu krischen scheint, dah, Xen. 
mem. 1,4, 11. τοῖς μὲν ἄλλοις ἑρπετοῖς πόδας 
Io - - θεών δὲ καὶ χεῖρας προρέθεσαν: 
vom Hund, Pind, fr. 33 Boeckh.; auch Typhon 
wird b. dems. Pyth. 1, 47. Agelorev dox. gon., 
vgl. Ear. Andr. 269. Call. Jor. 13. fr. 228. ΑΡ. 
Rb. 1 2 502. Ebeu so sind sich entgegengesetzt 
ἑρπετά u. merenvd, Theoor. 15, 118. ΑΡ. Ah. 4, 
1240. Vgl. ὅρπετον. Dar. y 
ἑρπετοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere fressend, 


„ Epiphan. [ά 
κος ον ο, an schlangenartig, Arotae. ” 
Ρ. 68, 


ἑρπηδών, όνος, ἡ, = Tem, Nie. ο]. 418. ; 
met. ος ἡδονῆς ὅ., Greg. Nyss. Bei Nic. nimmt 
Sehneid. das Wort in der Bätg das Äriechen, u. 
zieht aueh die Schreibart dos Schol. ἑρπυδών vor. 

ἑρπήλη, I 5. ἄρπιλλα. 

έρπην, ἤνου, d, — ἕρπης, Philo, τα. ; 
auch ἑρπήνη, 1, 5. Et. Μ. p. 377, 3. Dar. 

ἐρπηνώδης, at, (eldos) vonder Art des ἑρπήν 
ai ern wie ein um sich fressendes Goschwür, 

bilo. 


sich 


ἔρπης, nres, ὁ, (ὅρπω) ein schleichender, um ' 


essender Schaden, frössender Flechtenaus- 
schlag, Aerzte von Hippoer. an. = 
ρπηστήρ, ges, ὁ, 8. ἑρπυστικόρ a. Β. 
ἑρπησεής, οὗ, ὁ, iecher, kriechendes 
Thier‘ Ἶρα, κατὰ δώματα μῦε, Anth. 9, 86.; 
met., ἑρπησεὴν πόδα, scad, yopssoas, mit schlei-- 
chendem Fusso umtanzend, Anth. 11, 33. . Bes. 
wie ἑρπετόν, , Nie. Vgl. Zpmver, 





wmöc a. B. 
ἑρπηστικός, ή, dv, von der ἔρπης, ἕλκορ, Hipp. 


Ρ. . E. Poll. 4, 206., mit der v. L, ἑρπυσς., 
π. 5. Auch = στωκός, Et. Μ. =. a. Gramm. 
ἕρπιλλα, ἡ, ein ossbares Soethier, Numen. b. 


Ath. Fuß: 306. C. mit der v. L. ἕρπ]λα. Aus 
dems. wird ebd. p. 305. A. angeführt ἕρπηλας (od. 
as) δολιχήποδας, was wahrsch. in ἑρπίλλας 
zu ändern ist. 
ἔρπιε, 6, hiess der Wein boi den Aogyptiern, 
Sapph. b. Ath. 2. p. 39. A. Lyo. 579. u. das. 


Tietz. 
dgnsov, τὸ,.ε- ἑρπετόν, Arist. b. Eust. Il. p. 
481, 36. δ. jedoch Lob. path. pP. 398. 

ἐρπίδών, όνος, ἡ, 9. ἑρπηδών. 

ἑρπύζω, (me) kriechen, schleichen, gew. 
von Menschen, 
Alter u. Sehwäche langsam einherschleichen, Ill. 
23, 225. Od. 1, 193. 13, 220. Ar. Vesp. 272. ΑΡ. 
Rb._4, 1289. äre βρέφος ἑρπύζονοι εεεράποδες, 
Nie. al. 855. Auch v. Mäusen, Diog. L. 6, 40., 
v. Ephea, Anth. 7, 22, 2., v. der Zeit, ebd. 2, 
380. 6, 19, 2. Uebertr., νόος ἑρπύζων πεπότητο 
μετ Ίχνια νισφοµένοιο, ΑΡ. Rh. 3, 447. (Der Aor. 
denvoavsss b. Diog. L., sonst nur poet. u. im 
Praos.; das Imp. εἵρπυζον, 13, 93.) 

ἠρπύλλῖνος, η, ev, von Quendel gemacht, στέ- 
gave, µύρον, Kom. b. Ath. 15. p- 679. E. 10. 

55. D. 


Εν ο ύλλωον, τὸ, = Sgnväles, Aretae. p. 119, 18. 
: 148 








ie aus Betrübaiss, Angst, od. vor - 


ἑρπνὰλίς, ἐδου, ἡ, 1) nach Heayob. die Cieade, 

2) Nom. propr., gr. Frauenn,, Ath. Alo. 
ev, τὸ, == d. folg., Theophr. ο. pl. 2, 

18, 2./ wo Sohneid. das Masc. herstellt, 
ἕρπολλος, ὁ, poet. auch ἡ, Thecer. ep. 1. 
Paner. b. Ath. 15. p. 677. F. Anth. 4, 1, 53., 
Serpyl, franz. serpolet, Quendel, eine rankende 
immergrüne Staude, die aus den Aesten ος 
Wurzeln treibt, viel: zu Kränszen gebraucht ward, 
u. den Musen geweiht war, Ar. Hipp. Arist. Theophr. 
(Das Fom. b. Theophr. nach Ath. 15. p. 681. F. 
ist in unsern Texten h. pl. 6, 7, 2. M: Die 











Schreibart ὕρπυλος νἱὰδγοίτοδε, davlangseyn würde, , 


der Analogie, vgl. Lob. ὃς Ρ. 127.) 
, vos, ὁ, an erg un ; 
ἔρπῦσις, εως, ἡ, KS., u. vonds, 6, (ἑρπύ- 
ζω) das Kriechen, Suid. ο 5 
ἑρπυσεάζω, Ξ- ἑρπύζω, Apoll.lex.s.v. äralls. 
ἑρπνσεήρ, ἔρος, ὁ, «- ἑρπηστής, der Kriecher ; 
dah. Schlange, Sr, adj. ὄφεις ἑρπυστῆρες, Id. 
eyn. 3, 411. Orph. lith. 49. Dah. zur Schlange 
gehörig, δρόμος, Paul. Sil. amb. 243. Auch krie- 
chend, vom oinem Kinde, in der Form ἑρπυστής, 
Λε. 9, 302. Dav. 
ἑρπύστικός, 7, όν, kriechend, zum Krieshen 
gebildet, ζψα, Arist. KS.; dab. einem kriechenden 
Thieore angebürig, πήδημα, Greg. Nyss. — Adr. 
--κῶς, Sehol. 17ο. 579. (Die Formen ἑρπυστήρ, 
ἑρπυστής, ἑρπνσεικός wechseln in Häschr. u. Aus- 
gaben häufig mit den οἱ so riehtig ildeten 
Formon ἑρπησεήρ, ἑρπηστής, ἑρπησεικός.) 
ἕρπω. impf. εἶρπον, gehen, wandeln, bee. von 
jedem langsamen od. gemessenen Eisherschreiten, 
dab. zuw. unserm schleichen, kriechen entsprechend, 
ἥμονος ἢ ἕρπων, Od. 17, 158. Sosa τε γαῖαν ins 
ανείει vo καὶ ὅρπει, Il. 17, 447. Od. 18, 131. 
σγα ζωοῖσιν d soo ὁμοῖα, Pind. Ol. 7, 95. 
εἶρπον dıvol, setzten sich im Bewegung, Od. 12, 
395. τοῖς ὁδοῦσιν ἕρπ., mit dem Zübnen gehen, 
Kom. b. Plat. mer. p. 54. B. u. äbol. häufig b. 
Theoer. u. überh. b. Doriere, s. Valck. Adon. p. 
400. ἆρπεδ' ὧς τάχιστα, Soph. OC. 1639. 
σεὺς 53 äones, da kommt Th., Eur. Here. f. 1154.; 
v. Rindern, Hol. 1, 5. d& αὐνῆς äpm., Ar. Vosp. 
43., dr’ οἴκων, Bur., de οἴκονε, id., πρὀς µύχον, 
παρ ὄχθας, Acsch., πρὸς εραεῖαν dnieden, Pind., 
εἷς μδθον, πρὸς das, Βαν. Hel, 316. Cyel. 423. 
a πάλενθον, einen Weg gehen, Soph. Phil. 
1207. vgl. Aesch. fr. 181 D. βόερος du’ ἦμαρ 
gs Soph. fr. Thyest. 259 D. Auch ven absır. 
nst., χρόνος ἕρπων, die vorwärtsschreitende 
Zeit, Pind. ἤβη ἕρπουσα πρόσω, Soph. Tr. 544. 
‚6 πόλεμος ἑρπέτω, nehme seinen Gang, Ar. Eq. 
673. Lys. 129. ἄτα, ουμφορὰ ὅρπει virl, ἐπί εινα, 
Soph. Ant. 614. 582. Plut. mor. p. 104, Ο. συµ- 
δι πρὸς τἀγαθά, wandelt sich zam Glück, Eur. 
es. 518. ὁ φθόνος πρὸς εὐν ἔχοντα, Soph. Ai. 
157. τοῦτο ἀθάνατον ὅρποι, wandelt als Unsterb- 
liches fort, dauert ewig, Pind. Isthm. 3(4), 68. 
Ioneı ταῦτα παραλλάξ, so geht es abwechselnd, 
Soph. Ai. 1087. (Das Fot. selten, dor. ὀρψώ, 
Theoer. 5,45. 18, 40., b. Att. nur ia ἐφέρπω nach- 
weisbar, aor. εἶρψα, Chrys., s. Lob. par. p. 35.) 


ἐῤῥάγην, sor. 2. pass. von ῥήγνυμι. [d] 


ἐῤῥάδάται, ep. 3 plur. pf. pass. zu ῥαίνω, 
Hom. “ 


ἐῤόᾳδιουργηµένως, Adv. part. pf. pas 
dedovenl, Yeiehtfertig, Teichtsinnig.” Epipkaa. 
"Böeos, ὁ, der Sohaafbock, Lyc. 1316., bei 


























[-»v-] 





von 


1178 





Eöde ΄ 
Call. nach Tzetz. zu Lyc. der wilde Eber.. (Mau 
findet auch ἔρῥωορ geschr.; b. Hesyeb. ἐῤῥάς.) 


ἐῤῥόπτω, (ῥάπεω) = ἐνράπεω, Dion. H. aat. 
4, 62. Diod, 5, 52. Ael.n. a, 2,22. Aristid. t. 1. 


‚» 29. 


ἐῴῥᾳσεωνουμόνως, Adv. part, pf. pass. v. ῥᾳ- 
στωνεύω, sorglos, nachlässig, faul, träg, Tacl. 
Met. p. 93 Or, : Z 
en or. 1. pass. v. ὀρέω zu εὐποῖν. 
ἐθῥήγνυμο, (diyvopı) ο. dvenyvaus, vol, Kor. 
zu ην, Ρ. 22. ὃς (dad sehe, Bone) 
ῥηνοβοσκός, 6, um ἀρήν, βόσνω) = 
FR ae Soph. ον fr. 589 D. 
ἐῤῥηφορέω, Inser., ἐῤῥηφόρου, ai, Meer. p. 
441., = ἀῤῥηφορέω, ἀῤῥηφόροι, 
ὀῥιγο, pf. 2. mit Präsensbdtg zu deydw, Hom. 
Eogivor, τὸ, (ἐν, 9) was man als Reinigungs- 
mittel des Kopfes In die Nase stockt, wie Nies 
wurs u. dgl., Actuar. Eust. 
ἐῤῥνθμεσμένως, Adv: part. pf. pass. v. ῥοῦ- 
µίζω, abgemessen, angemessen, Dio C. 79, 16. 
Ἰῤῥνθμος, ον, (ῥνθμός) Ξ.ἔνρυθμοε, W. ο. 
ἀρῥω, [. ἐῤῥήσῳ, aor. ἤῤῥησα, schweifen, rath- 
los u. traurig umhergehn, Od. 4, 367. h. Hom. Mere. 
259.; physisch von schlechtem, langsamen Gange; 
deh. beisst Il. 18, 421. Hephästos öde», der wan- 
kende od. hinkende. Ueberh. von jeder Bewegung 
mit der Nebenbdtg des Ungehörigen, des Uawil- 
lens, des Unglückes, ἐνθάδε Figur, zum Unglück 
hieher ‚gelangend, Il. 8, 239. 9, 364. σπύπτρα 
σάδ᾽ ἐῤῥέτω ἐπὶ γᾶν, müge zur Erde st 
zen, Eur. Andr. 1124. ἄτιμον, παρημεληρένον 
ἆῤῥειν, Aesch. ἔρῥ. ἐς πόλιν, Ar. Lys. 336:, ὥς 
τινα, id. Ran, 1192. ἐκ το αὐτοῦ χώρας, von 
seinem Platze weichen, Plat. Phil. p. 24. D. Bes. 
im Imperat., geh’ nur, mnche dass da fortkommst, 
ρα dich, geh zam Henker, abi in malam rem, 
'&6e, ΙΙ. 8, 164. 24, 239. Theogn. 601. ἐῴῥ᾽ οὗ- 
τως, 11. 22, 498. Aueh ἔρροις, Bar. Alc. 794. 
As. Rb. 3, 936. Anıh. 5, 3. Eben so ἐῤῥέτω, 
zuw. auch mit dem Nebenbegriff des Preisgebens, _ 
dass man sich um das Geschick eines Menschen 
nicht weiter kümmern werde: mag er dena hin- 
gehen, Il. 20, 349. Od. 5, 139. vgl. ἔκηλος, ΑΡ. 
Rh. 3, 466. ἀσπὶς ἐῤῥόεω, Archil. fr. 3, 4 Gaisf., 
so αἰδώο, ΑΡ. Rh. 3, 785. vgl. Soph. ΕΙ. 24. 
Ἰῤῥετα, Il. 24, 239. ΑΡ. Rh. 3, 562. Mit Präp., 
ῥ de νήσου θᾷσσον, aufer te hine ocius, Od. 10, 
72., ds’ dusto, Theoer. 20, 2. Verstärkt 206’ ἐς 
κόρακαύ Φάοσον dp’ ἡμῶν, Ar. Plat. 404. οὖν 
de κόρακαως ἐῤῥήοεεο, Ar. Lys. 1240. vgl. Fr. 500. 
Vesp. 1329. Dah. b. Att. von Pers. a. Saches, 
gehn, vorschwi vergehen, 
winden, im Praes. mit Per- 
fectbdtg wie οἴχομαι, eft b. Tragg., ἔφῥει πανώ- 
ins δῆριφε, Acsch. ἄφαντος ἔρῥει, Sopk. σωτήρι 
ἔῤῥει, id., ve θεῖα, wird nieht mehr geachtet, 
h. OR. 910. ἐξ οἵων καλών δι. wes für 
hast du vorloren, Eur. Iph. T. 379. Auch 
in Prosa, πάντα ἔῤῥειν, Plat. legg. 3. p. 677. D. 
α. sonst; ἐῤῥουσαι πόλειᾳ, id. ep. 3. Ρ. 319. C. 
4ievs τὰ gor,nara ἔρῥει παντελώς, ebd. 7. ρ. 349. B. 
ἀῴῥει τὰ dud, τὰ ἐμὰ πράγµατα, meine Sache ist 
bin, es ist aus mit mir, Xen. Cyr. ϐ, 1, 3. 908Υ. 
1, 15. Ede κὰ καλά, unser Glück ist hin, ep. 
Mindari b. Xen. Hell. 1, 1, 23. τὴν ποιήτικὴν 
ἀκλες ἔρῥαν, Plat. Cio. 2. παρ᾽ ᾧ κολοκεέα ἔς 
δει, bei dem die Schmeichelei verloren , Υουροὶ 
lieh ist, Ale. 3, 58. Häufig in Verwünschungen, 
ἀρῥοις, Eur. Ale. 734. ἐῤῥέεω "Tier; Soph. Phil. 
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1185., πρόπας δόµος, Eur. κατά — κυμάτων dgl 
den id, (Das Iatein. erro; verw. mit dd, daim, 


ru0.) 
ἐῥωγα, pf. 2. zu ῥήγνυμε. 

er Adv. pf. pass. v. ῥώννυμε, w.s., 
stark, kräftig, fest, derb, gewaltig, eig. u. met., 
ait festem Math, kräftig, kühn, Aeseh. Prom. 65. 
76. Ar, Vesp. 230. 1161. Xen. Plat. Dem. u. Sp. 
Comp. ἐφῥωμενέσεορον, Xen. Plat., u. -νεσεέρως, 
Χου. τὰ Sup. ἐῤῥωμενέσεατα, Plat. rep. 3. 


ἐῤῥώοντα, 3 pl. impf., u. ἐῥῥώσανεο, 3 pl. 
100. von ῥώομαι, Hom. N 
ἐῤῥωος, 6, ο. ἔρῥαος. 
ἐφῥωσο, lebe wohl! 8. ῥώννυμι. 
ἑρσαῖος, α, 0», = ἑρσήδιρ, Hosyeh., von 
ση, οᾗ, Nio. Anth., ägen, Orph. Arg. 1112. 
dır. ἐρσᾶ, Alcm. b. Plat. Theoer. 20, 16., b. Hom. 





‚ (ia Bätg 1.) Hes. Αρ, Rh. Call. ἐέρση, b. Pind. 


&igoa, Nem. 3, 135., gen. ἐέρσας, 1) Thau, b. Att. 
ὁρόσος, 11.23, 598. Od. 5, 467. 13, 245. Βου. se. 

δν im Plar., Thastropfen, ΠΠ. 11,53. Piad. Theoer. 
ordrval ἕερσαε, ΙΙ. 14, 351. Ueberh. Feuchtigkeit, 
Ἀονεία, Meer, Pind. Nem. 7, 117. γλυκερὴ digen, 
γε Honig, Hes. th. 83., b. Nonn. vom Kleetron, 
vom Blatu. ähnl. 2) Od. 9, 222. sind äpoas frisch- 
seborene Lämmer, b. Νους. d. 3, 389. junge eau- 
gende Löwen, nach einer bei den Griechen häufigen 
Üsbertragung des Frischen u. Fenchten auf das 
Junge, Weiche, Zarte, nach welcher auch Acsch. 
junge Thiere δρόσοε, Soph. yasxales nennt, vgl. 
βρέφος, u. das dentsche Frischling. (Von ἄρδω, 
wie ἐῤῥῥηφόρος, έρση», at. ἀῤῥηφόρος, ἄρσην. Υβ]. 
Battm. Lexil. 3. p. 170.) 

Ἔρση. ἡ, 1) Tochter des Kekrops, Apd. 2) 
Gemahlin des Danaos, id. 





8007,86, sog, av, (ἕρση) ihauig, beihaut, saf- 
üig, frisch, λωτός, Il. 14, 348., h. Hom. λογο. 107. 


ΑΡ. Rh. Anth. Metaph. in der Form zeponss, von 
einerLeiche, /risch, noch nicht io Verwesung über- 
gegangen, wie dic eines eben Gesterbenen, Il. 24, 
419. 757. 


ken, ev, gen. dposves, ion. st. ἄρση», ἄϕ- 
im, Hat. Ἱ 


ἑρσηφόροι, αἱ, ϱ. ἀῤῥηφόρος, 
ον ο, Ego, Se ῃ η, (εἴρω) Verbindung, 
Band, ἐν ἔρσευ v. L. b. Thue. 1, 6. st. ἐνέρσει. 
ἔροω, (ἔρση) Ξ- ἄρδω, bethauen, bonetzen, 
Nie. th. 62. 631. 

ἐροώδης, ος, (#ldos) = ἑρσήκις, Theophr. ο. 
Pl. 3, 2, 6. 

Ἐρύαλος, 6, männl. Eigean., 11. 16, 411. 
[νν-ν, Wegen der auffallendeo Prosodie las Heyne 
sach Häschr. Ἐρύλαος. Vgl. Battın. Lex. 1. ρ. 148. °) 
% Spitzu. obs. Qu. Sm. p. 175.) 

ἐρύγάω, — d. folg., πυκνῶς, Geop. 17, 17, 1. 

ἐφυγγάνω , att. Form st. dpsiyones, auch bei 
Bipp., 1) aufs: a, rälpsen, ὀξέα ἐρ., Hipp. p. 
m. gguyy\ αὐτὸν (olvor) ἡ δέως, mir slösst 
angenehm auf, Eur. Cycl. 523., Σο τὴν 

λμην, Luc. Alex. 39. λιμώδες καὶ αὐχμη- 
8 tösst Jemdih nach Hunger u. Elend auf, 
‚25. 2) ausbrechen, von sich geben, aus- 
»peien, sich übergeben, abs., Hipp. ρ. 86. B. 670, 
7. Cratin. b. Ath. 8. p. 344. E. Luo.; mit d. Acc., 
εἰν Hipp. p. 86. Α., duswdds εε, Luc. ep. Sat. 28. 
Auch im Med., εν οἵκον ἐρυγγάνεταν ὠμόν, Hipp. 
Ρ. 371, 24. 28. b) met., von prahlerischem Gerede, 
im Munde führen, mit etwas dick thun, zum Ekel- 
werden του etw. roden, λαλών vd ναῦλα καὶ ddr’ 
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Έρυθραιος 


ὀρνγγάνω», Diphil. b. Ath. 7. p. 292. B. vgl. Anen. 
Far ον. 1a n B BA 
ῥρύγγιον, τὸ, f. L. εἰ. ἠρύγγιον. 
Fr inf. aor. 2. zu Ὃ ρομει, Dav. 
ἑρύγή, 7, 1) das Speien, Erbrechen, Aufstössen, 
Rülpsen, Schol. Ar. Fr. 528., Plar., Aret. Clem. 
Al. 2) das Brüllen, Hesych. ' 
ἔρυγμα, ατο, τὸ, = ἐρυγή, 1., im Plur,, Hipp. 
p- 484, 28. Βαν. 


ὀρυγμάτώδης, ac, (sides) Brechen od. Auf- . 


stossen verursachend, νόσος, Hipp. p. 485, 27. 
ἐρυγμέω, = ἐρυγγάνω, Hipp. p. 1207. E. 
ἐρύγμηλος, 7, ον, (ἐρυγεῖν) 1) laut brüllend, 


Beiw. des Stiers, ταῦρος, li. 18, 580., wie 5 a 
> 


µυκος. 2) Aufstossen verursachend, dah. &, 

Beiw. 'des Rettigs, Et. M. Hesych. τα 
ἐρυγμός, ὁ, Ξ- αργή, im Plar., Arist. Thoophr. 
ἐρύθαίνω, aor. ἐρύθηνα, ΑΡ. Rh. Orph., poet. 

st. ἐρνθραίνω, röthen, roth färben, erröthen ma- 

chen, πόπλον, ΑΡ. Rh. 4, 474., παρηῖδας, id. 1, 

791. 3, 681. Orph. Arg. 226. — Pass., sich rö- 

then, roth werden, ζἐρυθαΐνετο αἵματι γοῖα, 11. 

10, 484. 21, 21 (im Act. braucht Hom. ἐρεύθω). 

dovsabssras ἄλμη, ἄνθεα, Opp. Bion u. äbal. h. 

a. Dicht. ; schaamroth werden, Anth. 12, 8. In 

Pros. erst später, Arr. b. Stob. Β. app. 2, 5. Poll. 

Kumath. 


Ἐρύθεια, %, eine Insel der myth. Erdkunde . 


im Ocean, wo Geryon hauste, Hes. th. 290. 983. 
Bur. Hdt. u. a., von einer Tochter des Geryon 
gleiches Namens ben., Paus. 10, 17, 5. Auch 
ἘἜρύθη, Steph. Β. Einw. Ἐρυθεὺς od. Εφυθείτης, 
id. Vgl. Borah. Dion. P. p. 678. 2) eine der Hes- 
periden, Apd. [ὅ] 

Ἐρυθηῖϊς, ἐδος, 7, eine Nymphe, ΑΡ. Rh. 

ἐρύδημα, aros, τὸ, (ἐρυῦαίνω) Röthe, Xen. 
eyn. 5, 18.; bes. Röthe des Gesichts, sowohl na- 
türliehe, als auch Schaamröthe, Eur. Phoen. 1488. 
Plat. Luc.; auch krankhafle Röthe, Fieberröthe, 
Entzündung, Hipp. Thuc. 2, 49. [ὅ] 

ἐρυθέβιος, 6, rhod. st. ἐρυοίβιος, w. 8, 

᾿Ερῦ6νθι, av, ei, οἶπο Gobirgsgegend in Pa- 
phlegonien, Il. 2, 855. ΑΡ. Ah. 2, 941., nach 
Strab. 12. p. 545. zwei Felsen, die zu seiner Zeit 
Ἐρυθρῖνοι hiessen. 

ἐρῦθῖνος, ὁ, — dovdgiwvos, Amips. b. Ath. 6. 
Ρ. 271. Opp. hal. 1, 91. ob. path. p. 208. τν 

Ἐρύθρα, ἡ, Tochter des Porphyrion, Enkelin 
des Sisypbos, Schol. Il. 

Ερύθραι od. 'Egudgel, ο. unter ἐρυθρός, 3, 9. 

ἐρυθραϊκόν, τὸ, 5. ἐρυθρόνιον. : 

ἐρνθραίνω, (ἐρυθρός) roth machen, roth fär- 
ben, sagnöy, Theophr. h. pl. 3, 15, 3., πρόκωπον, 
Periet. b. Stob. ᾱ, 85, 19. Han. 5, 6, 4. — 
Pass., geröthet werden ; sich röthen, roth werden, 
φύλλα, Theophr. h. pl. 3, 12, 5., αὐγή, Plut. mor. 
Ρ. 894. F.; roth werden vor Schaam, Xen. Cyr. 
1, 4, 4. Arist. ὦ 

ἐρυθραῖος, a, ον, = ἐρνθρόςν roth, κάλα- 
poc, Berah. Dion. P. 1127. Bas. a) Φάλασσα, 

ντου, rothe, nach And. das arabische Meer, 
Eust. zu vs. 38. vgl. ὀρνθρός, 2. Dah. 
Ἐρυθραῖος, a, pr, zu diesem Meere gehörig, da- 
selbst befindlich , wohuhaft, Λίθου, Luc. am. 41., 
ἀριηνοί, Dion. P. οἱ Ἐρυθραῖοι, die Anwohner, 
Paraphr. Dion. P. p. 935 Bernh., im Sing., Eust. zu 
v8. 606. b)duger, Vorgebirge aufKreta, Ptol. 2) εἰς 
Propr., ὁ Ἐρυθραῖος, ein König, von dem der πόνεος 
’EowOgaies seinen Namen haben soll, bei And. Ερύ- 
Φρας gen., Dion. P. a. Poet. b. Kust, 1. |. vgl. 
148 * 












e x Έρυθρανος 
Strab. 19. Ῥ. 766. 779., wo er ein Sohn des Per- 
seus genannt wird. 3) ο. ἐροθρός a. Β. 

ἐρυθρᾶνός, όν roth, Bein. einer Art Ephee, 
Plio. 4 n. 16, 34, 62. 24, 10, 49. 2 
Ἐρύθρας, a, 6, 1) ein Sohn des Horakles, 
Apd. 2) ein Sohn des Leakon, Gründer von Ery- 
tbrä in Böotien, Paus, 6, 21, 11. 3) s. dow 
Φραῖος, 2. 
ὀἐρύθρημα, aros, ed, zw. L. st. ἐρύθημα, 
Poll. Greg. Nyss. 
ἐρυθρίαε, ον, ὁ, der Röthliehe, Rothausse- 
hende, opp. ὠχρίας, Arist. cat. 8. p. 9, 31 Bekk. 
ἐροθρέᾶοις, οως, 7, lon. ἐρυθρίηοις, das Er- 
röthen, Schaamröthe, Hipp. p. 23, 34., von 
ἐρῦθριάῳ, [. dom, (ἐρνθρός) erröthen, schaam- 
roth werden, att. Pros. v. Xen. an, b. Spät. mit 
d. Acp. der Sache od. Pers., vor der man erröthet 
0d. sich schämt, Boiss. Aristaen. p. 426. ; mit d. 
Iof., Liban. t. 4. p. 775, 10. [ἄσω] 
οἴνος, ö, 1) eine rothe Art Moerbarbe, 
eryihrinus, Arist. 2) Nom. pr., s. Ἐρνθῖνου. 
ὀἐρύθριον, τὸ, eine rothe Salbe, απ]. Acg. 
ρύθριος, ὁ, Sohn des Atbamas u. der The- 
misto, Herodor. b. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 1144. 
ὀρυθρόβαπτος, ev, und 
dqudgeßdgns, ος, (βάπεω) rothgefärbt, RS. 
Ἐρνθροβωλίτης, ev, 6, s. unter ἐρυθρός, 3, &. 
ἐρυθρόβωλος, ev, (βώλος) rothschollig, von 
m Ah oden, Schol. Dion. 5 2 a 
αμμος, ev, (γραμμή) mit rothen 
nien, A. 7 17305. D. 321. E. 
ὀρυθροδάκεῦλος, ον, (δάκτυλος) rothfingerig, 
ἠώς, als unpoet. getadelt von Ariet. rhet. 3, 2. 
&pudgöddver, τὸ, Ξ- ἐρευθεδανόν, Diose. 3, 
160., b. Plin. h. n. 24, 11, 56. ἡ Zpwögodaves. Dav. 
ἐρυθροδάνόω, mit Färberröthe roth färben, 
LXX. Rs. £ N ass fir : 
ἐροθροδόκη, ἡ, (δέχομαι) Fass für rothe Tinte, 
Theck Ἡς οὐ όκην ἡ (δύκοµ. > 


ὀρνθροειδής, ἐε, (s2d0oc) von röthlichem An- 
sehn, Galon. u. spät. Aerzte. 
wdgoxdpdıes, ev, (καρδία) mit roikem Που» 
zen od. Rerne, Theophr. h. pl. 3, 12, 3. 
ἐρυθρόκομος, ον, (κόρη) rothhaarig, so hiess 
‘eine Art des Granstbaumes, Plio. h. a. 13, 19, 34. 
ἐρυθρόλεύκος, ον, (Äevnds) roth u. woiss, 
κορν μα. R de 
ρυθρο 6, αινα, αν, ϱ) roih u. schwarz, 
FT μη ' 
ἐρυθρόνιον, τὸ, eine Art φατριον mit rother 
Wurzeischale, Diose. 3, 144., b. Plin. h. n. 26, 
10, 63. ἐρυθραϊκόν. 
ἐροθρόπελας, τὸ, Ξ- ἐρνσίπελας, Poll. 2, 202. 
ἑρνθροποίκ]λος, 9», (ποικιλος) rothbunt, reth- 
gesprenkeit, Epich. Ρ. Ath. 7. p. 322. A. 
Ἱἐρυθρόπους, d, ἡ, neutr. πουν, gen. ποδοᾳ, 
(πούς) rothfüssig, Arist. h. a. 5, 13.1 b. Ar. Ar. 
305. ein Vogel. . = 
ἐρυθροπρόζωπος: ον, (Mpösunor) mit reibem 
Angesicht, Απο. b. Snid. s. v. Apudros. 
ἑρῦθρός, ὁ, dv, rolb, das lat. ruber, von Hom. 
an, der es von der Farbe des Weins, Od., des 
 Nektars, Il. 19, 38. Od. 5, 93. b. Ven. 207., u. 
des Kupfers gebraucht, ΙΙ. 9, 365., allg. in Poos. 
u. Pros. Von der Moeresfarbe, Pind. Pyth. 4, 445. 
Comp. ἐρυθρότερος, Xen. 999. 10, 2. Drom. b. 
"Ath. 6. p. 240. D., doch schreibt Bekk. b. Plat. 
Tim. P.83.B. ὀροθρώτερος, u. δαρ. epia. p. 987. C. 
-araros. Subst. τὰ ἐρυθρά b. Hipp. rothe Bläs- 
chen, p. 427, 1., rotber Answurf, p. 147.E. 209. C., 
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Eguxa 
die Monatliche, p. 1128. @. Häufig auch als Nom. 
pr. theils mit andern Substaativen, theils selbst 
subst., auch mit zurückgezogenem Acc., 1) ὁ Ἔρυ- 
Θρος, Sohn des Rhadamantkos, Gründer von Ery- 
thrä in loaien, Diod. 5, 78. Paus. 7, 3,7. 2) ἡ 
ἀρυθρὰ θάλασσα, auch Ῥρνθραῖος πόντορ, W. 6.» 
das rothe Meer, woruater die Alten nicht bloss den 
arab. Meerbusen, sondern den südlich von Arabien 
gelegenen Theil dos Occans verstehen, von Assch. 
fr. 178 D. «. Hdt. an allg.; dah. auch vom per 
sischen Meerbusen, Xen. ΟΥ). 8, 6, 20. Wess. 
zu Diod. 2, 11. Auch ven der anliegenden Pre- 
vins, Pol. 5, 46, 7. 3) von Städten, a) Zewdgd 
βῶλος, in Αοβγρίος, Hdt. 2, 111., b. Died. 1, 59. 
ἑερὰ Pülec. Der Einw. Ἐρνθροβωλέτης, Steph. B. 
b) Ερυθρά u. καν άκρα, ία Libyes, id. Auch, 
bos. in der spät. Gräcität, st. 'Zpvögel. e) Ἔρν- 
Φραί, ai, in Böotien am Rithären in der Nähe von 
Platäa, Il. 2, 499. Eur. Bacch. 751. Hät. Τλεο. 
u. a., die Mutterstadt von Erythrä in Ionien, Hdt. 
Tec. Strab. 9. p. 404., auch Ἐρυθρά, Hecat. b. 
Steph. B. Die bessern Häsehr. haben b. Hom. u. 
Thue. 3, 24. Ερύθραι, was Spitza. zu il. |. |. 
für die riebtige Form hält, während alte Gramm. 
verschiedener Ansicht sind, u. die Häschr. bei dea 
übrigen Schriftstellern gew. Ἔρεθραέ bieten. Dav. 
Ἐρνθραῖος, a, 9», eryihräisch, Hdt. Thuc. Theephr. 
ἡ Ἐρυθραία, sc. χώρα, das Gebiet von Erythri, 
Thue. 8, 24.33. οἱ Zpvdgaies, die Eiaw. 4) Ἔρν- 
Φρόν, τὸ, Ort id Kyrenaika, Ptol. Dor Einw. 
Ἐρνθρίτης, ου, ὁ, Synes. Adj. fem. Ἐρνθρῖτις, 
söos,n, ἐκκλησία, ἰὰ. (Dind. betont'Zgvdpor.) Dav. 
ἐρυθρόσεικτος, ev, (στέζω) rothgelleckt, Marc. 
Virg. b. Dioso. 4 

ὀἐρνθρότης, ητος, 7, Röthe, Galen. u. Spät. 

ἐρυθρόχλωρος, ον, (zAwpoc) blassroth, Hipp. 
B 1175. ο mit der v. L. ἐρυθρόχολου, ro 
sallig. 

ὀρυθρόχροος, ev, (χρέα) rotbgefärbt, τοῖς, 
Ρίο 2 43, 49. ; ) 

όχρως, ὁ, ἡ, 499. {ρὼ», (ρῴ9) von το- 

ther But a. Farbe, Cratia. b, Kart. Ρ. 325. Ε. 

ἐρύθρόω, (ἐρυθρός) roth machen, roth färben, 
röthen, spätes W. ν 

ἐρυθρώδης, a6, — ἐρνθφοειδής, röthlich, Ath. 
8. Ρ. 76. Β. 4 

ὀρύκακον, 65, &, 895. 2. zu ἐρέκω, W. 8, οἳ. 
ἠρύκακον. 

ἐρζκανάω, Ἁ ρἱ. ἐρυκανόωδι, u. ἑρζκάνω, poet. 
st. ὀρύκω, festhalten, zurückhalten, Od. 1, 199. 
10, 429.; mit d. laf., Qu. Sm, 12, 205. [ὅ] 

Ἐρύκη, 5, Stadt in Sikelieu. Der Eiaw. Ἔρο- 
waios u. Ἐρυκηνός, Steph. ΒΥ5. 

Ἐρυκῖνος, Epusivn, 8. Ἔρνξ, 1. 

Ἐρίκιος, d, gr. Männern., bes. ein Epigram- 
mendichter der griech. Antholegie. S. Jacobs Anib. 
t. 13. p. 891. 

deussijoss, ων», οἱ, eine Art Freigelassener ia 
Sparta, emaneipati, Myron b. Alb. 6. p. 271. F. 

ἔδυκω, f. ξω, aor. 1 ἤρυξα, Acsch. Sept. 1075., 
ep. ἕρυξα, aor. 2 ἠρύκᾶκο», Il. 5, 321. 20, 458. 
21, 594., ep. ἐρύκάκο», inf. ἐρυκακ)οιν, Hom. ΑΡ. 
Rb., selten ohne Augment, έρυκοι [vv -], Nie. αἱ. 
536., (vgi. ἐρύω, ἐρητόω) zurückhalten, aufhalten, 
abhalten, äye δή µου order ἐνὶ µοεγάροισι zwar 
κας, Od. 19, 16., εινὰ δόμφ, Ar. Rh. 3, 200. 
Bes. io der Od., nieht fortlassen, am Weoggeher 
hindern, namentlich einen Gast bei sich verweilen 
lassen, hospitio detinere, eben so Il. 6, 217. Μα 
κ µιν τρεῖς uiras ἀπόπροθεν olnos ἐρέκοι, dann 


an 
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wärde das Haus ihn wohl drei Monate lang von |, che gegen einen Feind decken, Xen. λα. 3, 4, 20. 


sich entforat halten, d. i. er würde drei Μ. lang 
aicht wieder zu kommen aöthig haben, Od. 17, 408. 
Auch vom Festhalten wider Wansch u. Willen des 
Bleibeaden, πόντος πολλοὺς ἐρύπευ ἀέκοντας, Il. 
21, 59. vgl. Od. 1, 14. 7, 315. 9, 29. 15, 68.1 
dafür aucb das Med. , xuud sw Zorweres, IL. 12, 
285. ὄμφω δόλος καὶ δεσμὸς ἐρύξοι, Od. 8, 317. 
Θηεέα δεσμὸς ἔρυκεν ὑπὸ χθόνα, ΑΡ. Rh. γῇ µιν 
(den Tedten) ὀρύξει, I. 21, 62. 63. eye φύ- 
wsoow ἐρυκομένη ποτὶ χερσό», zurückgehalten, Orph, 
Ρε. > men, ismsovs, im Laufe anhalten, 
Ἡ. öß., λαόν, das Kriogsvolk vom Rampfe abhal- 
ten, Il. 24, 658. vgl. 23, 258. 15, 
Fliehende zum Stehen bringen, ebd. 21, 
Feind abhalten, abwehren, Il. 15, 297. 








168. Hdt. 4, 825. 5, 15. Dion. H. ant. 8, 85.. 


μένος do. , die Kriegswuth, den Ungestüm aufhal- 
ten, H. 8, 168., eben so Hund», den Zorn unter- 
drücken, Αρ. Rh. 3, 98., aber Od. 11, 105: seine 
Neigung im Zaume halten. μή us ἔρυκε μάχης, 
halte mich nicht ab vom Kampfe, Il. 18, 126. 
ἐρυκόμενου ἀπὸ Acumev, Vorhindert aus dem A. 
Wasser zu schöpfen, Hdt. 9, 49. Ueborh. ab- 
halten, abwehren, abwenden, (äuevse), ΙΙ. 21, 5%., 
ἀνέμων ἄῑκας, ΑΡ. Rh., Ψευδέων ἐνιπάν, die Lüge, 
Piad. Οἱ. 10 (11), 7., iöv, κξρα, Nic. τὰ μὴ καλὰ 
: Φόσφιν, Theoer. 7, 27. Λιμόν, κακόν τιν, Od. 
5, 166. Il. 16, 450. 17, 242. ἄλγος ἀπὸ χροός, 
Nie. th. 929. τὰ sand da’ ἐμαυτοῦ, voa mir fera 
halten, Xen. An. 3, 1, 25., sdv πόλεµον ἀπὸ τῆς 
Μακεδονίας, Ρο]. b. Suid. πίστιν ἐρύκειν, fiden 
schibere, misstrauou, Empod. 351. Mit pers. Objeet: 
fera halten, abhalten, τυνὰ "Aida δόµων, Soph. 
Tr. 121.; bes. abhalten etwag zu then, von etwas 
ebhalien, abbringen, absiehen lassen, verhindern, 
ἕεερός na θυμὸςρ ρα andere Ueberlegung liess 
mich inne halten, Od. 9, 302. vgl. Call. Del. 162. 
Iqund µιν ἔνδοθεν αἰδώς, ΑΡ. Rh. 3, 652. μή σε 
ἵψις ἀπ ἔργου deinos, briege dich ab von der Ar- 
beit, Hes. 0p.28. Mit d. Ιω. praes., Pind. Nem. 4, 
54. Bur. Boracl. 691. ΑΡ. Rh., aor., Eur. Here. 
f. 317. Αρ. Rh. 2, 432., fat., id. 1, 346.5 mit d. 
Λου. ο. [π[., ygube πόλιν μὴ ᾿νατραπῆναι, Aosch. 
Sept. 1076. ἐρύκων ἠχθύδια μὴ διαρπάσωσι τὸν 
1όνον, Arist.h.a.9, 97. Anch v. Orte: auseinander- 
halten, trennen, scheiden, ὀλέγος ἔτι χῶρου ἐρέκου, 
ll. 10,. 161. Dag. Sopb. Phil. 1153: ανέδην öde 
χώρος (guxsras nach Herm.: der Ort wird nachlässig 
(von sach) zurückgehalten, wird eueh vorenthalten, 
4. I. ihr werdet von dem Orte abgehalten. An- 
ders erklärt Wunder zu Vs. 1138. — Das Pass. 
auch zurückbleiben, verweilen, Od. 4, 373. 466. 
17, 17.; zögern, säumon, Il. 23, 443. [ν ist lang 
auch in ἠρύκακον.] 2 
Boikene, 6, ο. Bovakes. 
ἠφόμα, aros, τὸ, (ἐρίομαι) Schutz, Sohutz- 
wehr; Bedeckung, Schirm, ἔφ. zeods, vom Leib- 
gurt, der dio Pfeile aufhalten soll, Il. 4, 137., 
v. Maatol u. Leibrock, Hes. 684. θωώραπες 





op. 
iginasa σωράτω»,. Xen. Cyr. ; 3, 9. σκύλον, 
ἐρ. νιφιτοῦ καὶ Belle, Sehuiz gegen, Call. fe. 102. 
Bes, ein befestigter Ort, eine befestigte Stadt, Fe- 





steng, Lager, Kastell, Burg, Verschanzung , Boll- 
wers, Soph. Ai. 467.. Eur. Hät. u. Ait. v. Xen. 
a. ἔρυμα λ.θοις ὀρθοῖν, Thuo. 6, 66. ie. πι- 
θιβάλλεσθα., eine Schanze ringsum aufwerfen, Xon., 
ταῖς nölscıy, id., ναυσὶ προεπεριβάλλεσθαε, Thuc. 
6,40. ἔφ ταιχίζων, τειχίζεσθαι, KenrHell. 2, 3, 
46. Thuc. 1, 11. Auch von Flüssen, Gräben, wel- 






Met., Schutz, Sobirm, Schild, Wehr, Fo. χώρας, 
vom Areiopag, Aesch. Eum. 701. saides ἔρυμα 
dwpeow, Eur. Med. 597. ὄχημα de. πολοµίας 
χερός, Bogen Eoiothand, ebd. 1322. εἰ 
yiyyaras ur. Phoen. 990. Hipp. p. 303, I. 
en FH ἐρύματα τῶν δήμο, Hipp. ορ. 
Ρ. 1274, 35. 


"Bovnd 
10, 12, 9. 
Ἐρύμανθος, ὁ, in Arkadien οἷα Berg, Od. 6, 
103. u. a., ein Fluss, Call. Jov. 18. Pol. Strab., 
eine Stadt, Paus. 8; 24, 2. Dav. Ἐρυμάνθιος, a, 
ον, 
dazu eii 
ἘἨρύμας, αντος, 
Π. 16, 345. 415. ς 
deindzuon, τὸ, Dem. v. ἔρυμα, Lue. d.mer. 9,5. 
ρύμαχσε, ö, ein Dardaner, Xen. An. 5, 6, 
21., wo Dind. Εὐρύμαχος herstellt. 
Beovpva, ἡ, Stadt in Lydien, später Tralles, 
Sea. 1A: 7P:1048» Lydien, Stoph, 8 
υµναύ, ὤν, ai, Stadt in Lydien, Steph. B.;, 
eine andere ia Thensalien, Strab. 9. p. 443. 











s. Fem. Ἐρυμανθές, dos, Steph. B. 
6, Name zweier Trojaner, 





η, %, Mutter der Sibylle Sabbe, Paus. 


rymantlisch, Sopb. Tr. 1099. ΑΡ. Rh. Apd.,. 


ὀρυμνάομαν, (ἐρυμνός) gedeckt, geschütst soyn, 


Anon. b. Suid. 

Ἐρυμνεύς, έως, ö, ein Peripateliker, Posid. b. 
νο. p- 211. Β. ( ρω 
νμνόνωτος, ox, (νῶςος) mit befestigtem, 
panzertem Rücken, vom Krebs, Anth. 6, 1%, 8. 

ἐρυμνός, ἡν ὀν, (ἐρύομαι) befestigt, beschützt, 
gesichert, bedeekt, wohl verwahrt, von Natur od. 
durch Kunst, schwer zugänglich 
greifbar, von einer Stadt, Hes. I. 15., δώματα, 
Eur. Hel. 68., ἄστεα, Dion. P. vgl. Berah. zu 385. 
u. oft in Prosa von {οἱ Plätzen, Burgen, Re- 
stellen, Thue. Xeon. « ναῦς, wohlbeschätzt, 
Orph. Arg. 1314. as (νήσου) πνργοισι RLQ:088- 
πέεσσιν ἐρυμναί, 4 δ᾽ ἀπόλλωνε, Call. Del. 
23. vgl. Dion. P. 245. τὰ Ἱρυμνά, feste Pancte, 
von Natur feste Plätze, Χομ.- An. 5, 7, 31. u. 
sonst. Von Bergen, jäh, schroff, steil, unzugäng- 
eh, ΑΡ. Rh. 2, 514. Xen. Pol. ἑρ. πρπὠν, Nie. 
th. 218. Orpb. Arg. 462. Comp. Adv. douuvo- 
τέρως, Arist, pol. 7, 12. Sup. ἐρυμεότατος, Aath. 
7, 138. 599. : Dav. ἡ, Forigk ος 

ἐρνμνόεης, nroc, ἡ, Festigkeit eines A 
feste netärliche Beschaffenheit od. künstliche Be- 
festigung, Xen. Cyr. 6, 1, 23. Arist. pol. 7, 11. 
Diod. 17, 28., ὁρῶν, Schroßheit, Unzagänglichkeit, 
Pol. 3, 47, 9. 48, 5. 

ἐρυμνόω, festmachen, befestigen, Et. M. 

güuvuv, wos, ὁ, ein Actolier, Died. 

"BqvE, ὕκορ, 6, 1) eine Stadt auf Sikelien, 
Thac. Pol. u. a., auch 7, Theoer. 15, 108. Auch 
ein Berg dasellst, Pol. Strab., mit einem Tempel 
der Venus. Dav. Ἐρυκῖνος, η, 9», zur Stat Eryx 
gehörig, χώρη, Hät. 4, 45. Ἐρυκῖνος, der Eiaw., 
Pol. u. a. Eouxivg, Bein. der Venus, Erycina, 
Paus. 2) ein Sohn des Neptun, Apd., od. des Bu- 
tes u, der Venus, Diod. 4, 83. Paus. 3, 16, 4., 
von dem die gleichnamige Stadt ihren Namen ha- 
ben soll. 

Ἐρυξίας, ον, ὁ, ein’athen. Arzt, Dem. 

Ἐριξιδαίδας, a, ὁ Spartaner, Thue. 

Ἐρυξίδας, ου, 6, ein Olympionike aus Chal- 
kis, lamtl. 

BosEinazos, ον gr. Männern., Dom., ein athon. 
Arzt, Plat. R 
ἔρυξες, εως, ἡ, = ἔρευξιο, Hipp. Ρ. 1200. A. 















nieht leicht an- " 


δρυξις 


Ἔρυξες, ıdos u. os, d, gr. Männern., bes. 
der Vater u. der Sohn des Dichter Philoxonos, 
Ar. Arist. u. a. 

Ἠρνξώ, ois, ἡ, Gemahlin des Arkesilaos in 
Kyrene, Hdt. 4, 160. Plat. 

” ἐρύομαι, poet. eigvomas, Med. v. ἐρύω, w. 5. 
ὀρύσαρμᾶτος, ον, (ἐρύω, ἄρμα) wagenziehend, 
Beiw. der Pferde, nur in dem metaplastischen Plar. 
τα. ἐρυσάρματας, 11. 15, 354. 16, 370. 
les. sc. 369. 

ρύσθεια, ἡ, Stadt auf Kypros, Dion. P. b. 
Steph. B. 

ἐρύσϊβάω, vom Mehlthan leiden, Theophr. ο. 
pl. 4, 14, 2., von ' 

ἐρύσίβη, ἡ, Mehltbau, rebigo, dor sich wie 
rothes Mehl an den 'Kornähron zeigt, weru Son- 
nenbrand auf Reif od. Than folgt u. diesen in 
iss bringt, im Sing. u. Plur. gebr., Xen. Plat. 
.a. [i, Orph. lith. 594. Obne Zweifel von ἐρυ- 

Φρός, Lob. path. p. 289.) Dar. 
ἐρῦσίβῖος, rhod. ἐρνθίβιος, 6, u. ἐρυσιβίη, ἡ, 
den Mehlthau abwehrend, Bein. des Αροὶὶ u. der 
Demeter bei den Rhodiera u. Gorgoniern am Flusse 
Hermos, weil man sie um Abwendang des Mehl- 
thaus anrief, wie die Römer dem Robigus ihre Ro- 
bigalia feierten, um die robigo abzuwenden, Strab. 
43. p. 613. Et. Gud. 5, v., wo fälschlich Ἔρυ- 
σίβη steht. [ei] 
ἐρύσϊβόω, mit Mehlthau behaften, Theöphr. 
e.pl. 3a. 6. Pass., vomMehlthau leiden, Theophr. 
ἐρῦσιβώδης, as, (6ldos) mehlthauig, mit Mehl- 
tbau bedeckt, Arist. h. a. 8, 27. 9, 40. Theophr. 
ἐρῦσίθριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (θρίξ, ἐρύω) ψήκερα, 
die das Haar durchsiehende u. reinigende Striegel, 
Anth. 6, 246, 5. 
ἐρύσιμον, τὸ, Ροοῖ. εἱρύσιμον, ein Gartenge- 
wächs, irio, Theophr. u. a. Billerb. fl. οἱ. p. 168. 
ἐρζσϊνηϊς, ddos, ἡ, (ἐρύαμαι, vaus) ἄγκυρα, 
das Schiff haltend od. rettend, Anth. 6, 90, 1. 
ἐρυσίπολας, aroc, τὸ, eine roth aussehonde 
_ Hautentsündung, wie die Rose, Hipp, Gal., im 
Plar., Oribas. Geop. (Von ἐρνθρός u. πέλας, pellis. 
Vgl. ἄπελοε.) [ων -νν Orae. δι. p. 59, 8.] Dar. 
ἐρυσιπελάεόχροος, ον, Gontr., —xoous, 90ν, 
(χρόα) von der Farbe des ἐρυσί 6, Psell. 
ἐρυσιπελάτώδης, δε, (εἶδσς) von der Art οὐ. 
dem Ausseba des ἐρυσίπδλας, Galen. Dioso. 
το ἐρσίπτολις, 6, ἡ, (ἐρύομαι, πόλιϱ) Städte 
rettend,, die Stadt erhaltend, Beiw. der Athene, 
N. 6, 305. h. Hom. 10, & 28, 3. 
glas, ος, ἡν (ἐρύω) das Ziehen, νοῶν ἐρύ- 
σεις % Φαλάττης ἄνω, Max. Tyr. 19, 4. e 
ἐρυσέσκηπτρον, τὸ, ein dorniger Strauch, Diose. 
Plin., den Eioigo mit ἐρίσκηπερον identificiren. 
kodoizases , ον, (χαἴος) = ἐρύων τῷ yalg, 
mit dem Hirtenstabe schützend, Alcm. b. Schei. 
ΑΡ. Rh. 4, 972., während ders. nach Apellod. b. 
Strab. 10. p. 460. Ἐρυσιχαῖος schrieb, von 5 
Ἀρυσίχη, 7, Stadt ed. Gegend in Akarnanien, 
wo später Oeniadä stand, Steph. Β. Ώου Bewohner 
Ἀρυσιχαῖος, id. Styab. 1. |. Doch schreibt Arcad. 
Ρ. 43, 20. Ἐρυσίχαιος. 2) Tochter des Acheloos, 
Steph. B. 
ἐρύσίχθων, ὁ, ᾗ, gem. ονος, (0er) erdauf- 
reissend, kom. Beiw. des Päugstiers, Strat. b. 
Ath. 9. p. 382. F. 2) als Propr., a) Ἔρ., ὁ, Sohn 
ἀι ekrops, Plat. Criti. p. 110. A. Apd. b) ein 
er, Hei 81 D., Sohn des Triopas, Call. 
Cer. 230., od. des Myrmidon, Hellan. b. Ath. 10. 
p- 416. B. 
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Ερυω 


ἐρυσμόο, ὁ, 1) = ἔρυμα, Rettungs-, Verwah- 
rungsmittel, h. Hom. Cer. 230. 2) ein Kraut, des- 
son Saamwen als Trauk für schwangere Weiber be- 
reitet warde, Paus. b. Eust. p. 965, 36., b. Phot. 
ἔρυσμος betont. 

&gvorös, 7, όν, gezogen, ξίφος, Soph. Ai. 729. 

ἐρύτήρ, 5006, 6, (ἐρύω) der Zieher, Heraus- 
zieber, κακών φάρυγγος, Nic. al. 366. 

Ἔρυτος, d, Sohn des Hermes und Argonaut, 
Pind. ΑΡ. ΒΑ. Vgl. Buttm. Lex. 1. p. 146. Leb. 
patb. p. 388. 

ἐρύω u. δἱρύω, Epp. Pind, Hät. Hipp., auch 
Soph. Tr. 1081.-imm Chor, ep. inf. εἐρύμεναι, Hes. 
op. 816. , f. ἐρύσω, ep. ἐρύσσω, auch ἐρύω, 11. 
11, 454. 15, 311. Buttm. ausf. Sprobl. 1. p. 404., 
aor. eipuoe, ep. εἴρυσσα, 905]. ἐρύοσω U. εἰρύσσῳ, 
ziehen, zerren, schleppen, wohin Beissen, das att. 
ἕλκω, I) Act., 1) mit pers. Obj., Jem. wider Wil- 
len od. mit Gewalt wohin ziehen, τινά, Od. 9, 99., 
χειρὶ πάλιν, 11. 8, 836. vgl. αὐερύω. τινὰ εἴσω 
απονρἰξ, Od. 22, 18., ἐξ οὐρανόθεν πεδἰονδε, 1. 
8, 22., νὰ κίονα, Od. 22, 176. 193. τινὰ οὐκ 
ἀέκφνσαν, Mosch. σινὰ μοῦνον ἑτάρων ἄπο, hei 
Seite ziehen, ΑΡ. Rh. 3, 193. τινὰ χλαίνης, am 
Mantel zupfen, 11. 22, 493. vgl. ΑΡ. Hi. 1, 760. 
διὰ δώµατα ı, ποδὸς ἡ καὶ χειρός, am Fasse u. 
s. w. durch das Haus zerren, 0. 17, 479. Bes. 
einen Ueberwundenen furtzerren, ll. 3, 373. 18, 
165., namentlich einen Leichnam, τινὰ ἄστυ πότι, 
τρὶς περὶ σῆμα, 11. 17, 419. 24, 16., dah. häufig 
in der Il. νεκρὸν, νεκροὺς ἐρ., 8) von den Freus- 
den des Gefallenen, einen Leichnam zu sich bin- 
siehen, um ihn den Händen der Gegner zu ent- 
reissen, 5, 573. 16, 781. b) häufiger von den 
Feinden, den Leichnam an sich reissen, um ibn 
seiner Rüstang zu bersubee, zu misshandelu, un- 
begraben liegen zu lassen od. grosses Lösegeld für 
ihn zu gewinnen. Eben so von Hunden u. Raub- 
γδροία, die die anbestalteten Leichen zerreissen, 
die abgerissenen Glieder amborzerren u. verschlep- 
pen, 11. 11, 454. 15, 351. 22, 67. 2) mit sachl. 
Obj., νῆα εἰς ἅλα, 11. 1, 141. Od. 4, 577. u. of, 
vgl. Hes. op. 815., ἄλαδε, Od. 2, 389., ἔσω ἁλός, 
ΑΡ. Rh. 1, 357. vgl. Orph. Arg. 531., ἤπειρόνδε, 
04. 10, 423. 11. 14,.76. vgl. 32., ἐπ ἠπείρου, 
04. 16, 325. 359. Hes. op. 622. νά]. ΑΡ. Rh. 4, 
1282. χελώνην ὑπὲρ πὀντοιο ἐπὶ ξερόν, Nie. th, 704. 
Ρε. herabreissen, abreissen, umreissen, κρόσσας, 
προχρόσσας, |]. 12, 258. 14, 35. φᾶρος zur κι- 
φαλής, über den Kopf ziehen, Od. 8, 85.; herauj-, 
heranziehen (σεερήν), 11. 8,28. 24., πεύχα κόλπου, 
Monch. 2, 127., δόρυ (das troj. Pferd) ἐπ᾿ ἄκρης, 
0. 8, 508.; mit öys verb., ΑΡ. Rh.; herausreissen, 
zeiga, Auth. 5, 230, 1., ἔγχου, das Schwert zie- 
hen, Soph. |. I. δόρυ ἐξ ὠτειλῆς, εινὶ ὀϊοτὸν ἐξ 
ὤμοιο, µελίην χειρὶ ἐκ κρηµνοῖο, «Φόρμακον in 
yains, Il. 16, 863. 5, 110. 21, 175. Od. 10, 303; 
anzichen, anspannen, τόξον, Hdt. 2, 136., γενρὴν 
ἀπ τιν, die Bogensehno auf Jom. spannen, rich- 
σα, 1. 15,464. ταῖρος ἑλκ. ὠπήνην, zieht, zieht 
fort od. nach sich, Mosch. 2, 83. vgl. Anth. 5, 
230, 8.; dag. ἡ xueric ἑλκ. αἷμα, zieht an, Hipp- 
p. 590, 10.: κλῆρον ἐπί εἶνε, das Loos um etwas 
siehen, werfen, Call. Jov. 62. πλίνθους, Ziegel 
streichen, Hdt. 2, 136. στήλας, ia die Höhe zie- 
hen, d. i. emporrichten, Dion. P. 1164 (anders 
erklärt Berah.). Met., βίαια ix ποδὸς dp., aus 
dem Wege schaffen, entfernen, = ἐκποδὼν reur 
«da, Pind. Nem. 7, 98. — Il) Pass. ἐρύομα 5. 
sipvomas, 3 pl. perf, εἰρύαται, Hom. Hipp., part. 


δρυω 


εὐρυμένος, a) gezogen werden, bes. v. Schiffen, ans 
Land, aufs Trockene gezogen werden, Hom. 6. am 
Ende 1, a, ἡ ὃ᾽ Eovr’ εἰν ᾿ἀρίμοις, sie war hin- 
gezogen, hingeschleppt worden, sie wurde bewahrt 
od. eingeschlossen, Hes. ih. 304. b) verdreht wer- 
den, in eine gekrümmte, vorzerrte Lage gebracht 
worden, τὰ σχέλεα, κα γυνή, Bipp- τὴν γνάθον 
dqsedais, id. ρ. 1134. B. — 111) Med. dos PH 
ῥύθμαι, f. dgvoonas, ep. ἐρύσφομαε, inf. 
da, Il. 9, 248. 14, 422. 20, 195. Buttm. ansf. 
Sprehl. 2. p. 136. 433. (182.) Lexil. 2. p. 268., 
“er. εἰρυσάμην od. ἐρυσοάμην, pf. a. pisgpf. wie 
im Pass., imper. εἴρυσο, ΑΡ. Rh. 4, 372., ich ziehe 
εἶναι von mir, απ mich, Jür mich, x. B. Eigos, 
µάχαιραν, dop, φάσγανον ἐρύεσθαε, sein Schwert 
ziehen, Hom., ἐν κολεοῖιν, Theoer. 22, 191., u. ohue 
&, ΑΡ. Rh. 1, 102. δόρυ ἐξ ὠεοιλῆς, sich aus 
der Wande.ziehen, Od. 10, 165. βόε βωμοῦ σχι- 
δόν, sich od. für sich an den Altar ziehn, Ap. Kb. 
Ίππον (das trej. Pferd) ἐς dxgönolr, mit sich auf 
die Barg zieha, Od. 8, 504. Vom Fleisch an den 
Bratspiessen, ἐρύσαντο πάντα, sie zogen Alles für 
sch ab, um es zu verzehren, Hom. oft, βύρσαν 
Φηρὸς ἀπὸ µελέων, Theoor. 25, 273. zofov, den 
Bogen am sich ziehen, um ihn zu spannen, Od. 21, 
135." vjar, seine Schiffe od. die Schilfe für sich 
iss Meer zieho, um abzufahren, 11. 14, 79. ΑΡ. 
Βε. 4, 237. 1660. κατάὶξ ἐστὸν νεὸρ ὑπὲκ προ- 
τόνων ἐρύαται, der Sturm nimmt mit sich fort, ΑΡ. 
Ak. 1, 1204. ῥίζαν yalns, sich (sibi) aus der Erde 
teisson, Nie. th. 548. Auch von Menschen, εινὰ 
ασσον, Jem. nähor an sich heranzichen, Od. 19, 
481., vera ὃς Uivolnv, mit sich‘ sieben, nehmen, 
ΑΡ. Rh. 1, 623. μάχης, χάρμης ἐρύσασθαι τινά, 
aus dem Schlachtgetümmel hinwegreiasen, Il. 5, 
456. 17, 161.5; bos. häufig wie im Αοἰ. von Gefal- 
Ίος, νέκυ», νεκρὸν ἐρίεσθαν, theils vom Feinde: 
den Gefallenon an sich reisen, an sich raffen, Il. 
14, 427. 18, 174., ειν, Einem den Leichnam ent- 
reisen, Il. 5, 298.; theils von Freunden: den Ge- 
fallenen aus dem Schlachtgetümmel od. den Händen 
des Feindos ar sich reissen, um ibn ia Sicherbeit 
sa bringen, Il, 17, 104. 18, 152. — Aus dem Be- 
sit aus dem feindlichen Getümmel reissen ergibt 
sich a) der allgemeinere reiten, zum Schutz aus 
der Gefahr an sich ziehen, in Schutz nehmen, 
schützen, decken, Il. 5, 344. 11, 363. 20, 93. 450. 
04, 14, 279.; dah. als gleichbdtd mit σαώσαι verb., 
1. 22, 372. Auch von Gofangenen befreien, aus- 
sen, lesıkaufen, xovog, ebd. 351., wo And. es für 
wägen nebmen, Heyne Il. t. 8. p. 314. Jac. Anth. 
P. p. 812. Nieht selten verschwindet der urspr. 
Begrif des Wegreissens, aus der Gefahr Ziehens 
u es bleibt nur die Bdig schützen, schirmen, dek- 
ken, bewahren, reiten, elos ἐρύετο Ἴλιον Ἔκτορ, 
U. 6, 408. vgl. 17, 827. 21, 588. 24, 499. de» 
4enigy δύκῃσέ το καὶ μάνεῖ ᾧ, Il. 16, 542. vgl. 
k. Hom. Cer. 151. ὄφιε do. κῶας, ΑΡ. Rh. Auch 
von Dingen: κουρῆς ἑ φάρμακ᾽ ἔρντο, id. al 
(οανίδεϱ) πύλαε εἴρυντο, 11. 12, 454. edv (ἔλα- 
w δάσκιος ὕλη αἱρύσοτο, ebd. 15, 273. vgl. 

d. 5, 484., dorv πύργου, II. 18, 276. βουλὴ ἐρύο- 
una di σαώση άργείους καὶ vous, Il. 10, 44.1 
bes. von Theilen dor Rüstang, die gegen die feind- 
„lieben Waffen Schatz gewähren, siovoaro ζωστήρ, 
ος deckte,, achützte der Gürtel, ll. 4, 185. vgl. 
Bes. se. 415. κονέη siguro κάρη, deekte, achützte 
den Kopf, ebd. 138. Daraus entspringen folg. Ne- 
beabätgn: b) bewachen behüten, in Obacht neh- 
men, worüber wachen, dxestw, Od. 3, 268., κνώσ- 
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σσνταε, ΑΡ. Rh. 1, 1083., νῆα, Od. 14, 259., 
oinia νηός, ΑΡ. Rh., möpovs θαλάσσης, id. θέραρ, 
v. einer Selarin, Od. 23, 229., αὖλον, v. Hunden, 
Thever. 25, 76. ἐὸν κράτος, sich seine Gewalt 
bewahren, ΑΡ. Rh. 4, 804. vgl. 4, 1207. παρ- 
Φενίην ulrony ἄχραντον, sich unbefleckt bewahren, 
Mosch. 2, 73. φρεσόν, im Herzen bewahren, bei 
sich behalten, verschweigen, Od. 16,459. Dab. auf 
recht erbalten, in Ehren erhalten, über die Auf- 
rechthaltung wachen, Θέμιστας, 11. 1, 239. Auch 
mit dom Nebonbegriff des Gehorchens, in Ehren halten, 
beobachten, Bovläs Κρονίωνὸς, 11. 21, 230., ὅπου, 
1, 216. ο) beobachten, belauern, aufpassen, τινά, 
Od. 16, 463., δήνεα Θεών, erspähen , erforschen, 
ebd. 23, 82. d) von dem beschützten Gegenstand 
auch auf den angewendet, wogegen jener beschützt 
wird, also abwehren, abhalten, 7; d’ ein ἔγχος ἔραςο, 
der Schild wehrte den Speer nicht ab, Il. 5, 538. 
οὖν οωνοῖσιν ἐρύσσατο Knga ulkaıvav, durch keine 
Sehergabe wehrte er den Tor von sieh ab, Il. 2, 
859.; überh. hemmen, aufhalten, Einhal ihun, dıds 
φόο», den Willen des Zeus aufhalten, Il, 8, 143., 
χόλον, in Schranken halten, ebd. 24, 584., νόστὀν, 
seine Rückkehr aufbalten, nicht zurückkehren, Pind. 
Nem. 9, 54., dag. v7a ἡδ᾽ αὐτούς, bei sich zu- 
rückhalten, ΑΡ. Rh. 3, 607. 2) bei Hipp. an sich 
ziehen, zu sieh nehmen, 779 τροφήν, Hipp. p. 663, 
24. vgl. 661, 52., was aber auch erklärt wird, δεί 
sich behalten, fest halten. (Zweifelbaft in Rück- 
sicht der Erklärung ihrer gramm. Bildung sind die 
Formen: inf. ἔροσθαυ u. εἴρυσθαι, ind. 2 sing. impf. 
ἔρυσο, 3 sing. ἔρυτο u. εἴρυτο, 3 pl. οἳι ο, die 
zu entw. als sya0. Aor. νά als Drau. Impf, 
mit ungewöhnl. Zusammenziehung betrachtet. Es 
sind aber denselben noch ἔρυται mebst sipvasas 
beizugesellen und sämmtlieh Isasen sio sich füg- 
lich als Porf. u. Pisgpf. sowohl pass. als med. ος» 
klären, wie folgende Stellen beweisen: 1) als Porf. 
u. Pisgpf. pass. findet sich a) von den ans Land Ὁ 
gezogenen Schiffen, δἐρύαται, 11.4, 248. 14,75. 
04. 6, 265., εἴρυντο, ΙΙ. 18, 69., sipvaro, ebd. 
14, 30. 15, 654., part. φἰρυμέναε, ebd. 13, 682. 
b) ἔρυτο, sie war hingebracht, s. oben, Hes. 2) 
als Bert. u. Pisgpf. med. findet sich 4) in der eig. 
Bätg: ich habe (für mich od. etwas vot mir) ge-. 
sogen, nur εἴρυτο, Od. 22, 90., obsohen hier auch 

















die pass. Construction zulässig ist. Desto häufiger 
b) die aph. Bätg: ich habe an mioh gezogen, 
4. sehützen, bewahren, ἔρυσθαε, Od. 5, 484. 


(Δρ. Rb. 3, 713. Mosch. 2, 73.), αἴρυσθαι, Od. 
23, 151. (ΑΡ. Rh. 4, 1207), eigvaras, Il. 1, 239. 
(siguadın, ΟΡΡ. eyn. 3, 126.), ἔροσο, I. 22, $07., 
«ἴρυεο, ebd. 24,499. 16, 542. Β 9. 138., ἔρντο, 
11.4, 198. 23,819. Hes. ϱο. 415. (ΑΡ. Rh. 3, 1305.), 
sigwro, ΙΙ. 12, 454., εἰρύατο, eb. 22, 303. Als 
4Aor. ἔρυτο, 11. 5, 23. 13, 555.; bewachen, hüten 
(ἔρυται, ΑΡ. Rh. 2, 1208.), sipvodas, Od. 3, 268., 
ἔρυσθαι, ebd. 9, 194. 10, 444. 14, 260. 17, 429. 
(Αρ. ΒΑ. 1, 401.), eipvzo, Od. 23, 229. (ΑΡ. Rh: 
2, 1269., εἴρυντο, id. 4, 335., ἔρυντο, id. 1, 1083. 
Theocr. 25, 76.); belauero, sipiaras, Od. 16, 463., 
εἴρνσθαι, ebd. 23, 82. bb) abwehren, abhalten, 
ἔρντα, I 5, 538. 17, 518. Od. 24, 524 (ἔροσθαν, 
Αρ. Rh. 3, 607.). [υ ist im Activ durchweg kurs, 
a. iıh Med. in den Formen mit Sigma; dab. das- 
selbe zu verdoppela ist, wenn der Vers die Länge 
erfordert, auch Theoer. 14, 35., wo noch ia den 
Ausg. ἀνειρόσασα steht. Val. Jao. Λε μι 1ο α. 
Bie Formeu ἐρυατός, Soph., κατείρυστας, 0ὰ., las- 
sen nicht aubedingt auf einen kurzen Vocal schlios- 
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sen, Lob. par. p. 431., eber der Accent von κα 
zugvode:, Od. 14, 332. Im Prees. u. Impf. mod. 
tritt die Länge ein zwischen drei Kürzen od. zwei 
Längen , ἐρύστο, I. 6, 403., sigdorsen πιρύουςτθ, 
Ap. Rh. 4, 279. 804. In den Perf.- a. Pisgpft- 
formen wechselt die Prosodie h. οἱρύαταε, Il. 
4, 239. Od. 6, 265., neben sipvaras, 11. 14, 75. 
θὰ. 16, 463., εἱρύατο, ΙΙ. 4, 248. 22, 303., neben 
sipvaro, ebd. 14, 30. 15, 654., ἔφυτο, Hes. Ih. 
304., neben dem nur sonst vorkommenden ägiro u. 
siosco: αἱρομάναι, ll. 13, 682., neben μόνη, 
Opp- οἵα. 3, 126. In ἔρυταε, οἴρνσο, ΑΡ. Rh., u. 
ἔρυσο, IL. ist » lang.) . 
ν ἔρφος, τὸ, Haut, Fell, Nie. tb. 376. al. 248. 
343. Gen oripgpos.®. τέρφατ.) 
ἐρχᾶτά,, ἔρχᾶτο, ion. 3 pl. pf. u. plgpf. pass. 
zu οἴργω, ἔργω, Hom., der anch ädpzäro hat. 
ὀρχάτάω, einsperren, einbägen, ever doza- 
σόωντο, Od. 14, 15. 
ἐρχᾶτόεις, εσσα, ev, zaunartig od. aus diehtem 
Zaun bestehend, πυλών», Hesych., ven 
ἔρχἄτος, ὁ, (ἔργω) = φβαγµός, Zaun, Ge- 
häge, Hesyoh. ξ 
Ἐριοί», ἡ, att. Demos der ägeischen Payle, 
Harpoer. Dav. Ἐρχείαθεν, von Ercheia her, Din. 
b. Harpoer. Ἐρχείασε, za Ercheia, Plat. Ale. 1. 
. 123. C. Bas findet sich auch in Hdschr. a. b. 
teph. B. ᾿Ερχία, Epziader, ’Egziaes. Der Einw. 
Beozıers, έωο, 6, Dem..u. a. 
ὀρχθείᾳ, part. aor. 1. pass. von οἴργω, ἔργω, 
11. 21, 282. 
Bezies, 6, ein griech. Jüngling, Call. b. Luc. 








am. Io 
ρχομαυ, f. ἐλεύσομαι, Hom. α. Epp., soltener 
b Tran Kesch. Prom, 854. Suppl. 522. Soph. 
06. 1206. Tr. 595., ungewöhnlich in att. Prosa, 
wo slus gebraucht wird, Lys. aec. Dard. p. 165, 
42. $. 11. Plut. s. Lob. Phrya. Ρ. 37 εη., aor. ἡλύ- 
Φον, Epp. Pind., bei Trag. in Chören, Soph. Ai. 
234. Eur. Or. 1011., auch im Trimeter, Eur. ΕΙ. 
598. Tro. 374 (doch hält Herm. op. 3. p. 297. beide 
Stellen für verdorben). Rhes. 660. Noophr. b. Schol. 
Bur. Med. 661.; schon ven Hom. an gewöhnliehor att, 
λθον, inf. ἐλΦεῖν, imp. ἐλθέ u. 5. w., dor. ᾖνθον, 
eoer., lakon. ᾖἦλσον, Ar. Lys. 105. 118. 1081., 
alex. ἦλθα, LXX., u. aufgelöst in dem Comp. ἑπή- 
λνθα, Anth. 14, 44., pl. ἐλήλύθα, Att., pisgpf. 
&Aglidew, Ar., ορ. Ulerda, ‚part. ὀλήλουθως, 
11. 15, 81., u. οληλονθα, Hom., 1 plur. sync. εἰ- 
ληλούθµον, Il. 9, 49. Od. 3, 81., part. εἰληἆονθ ώς, 
Od. 19, 28. 20, 360., plsgpf. 3 sing. οἰληλούθον, 
“Il. Von der Präsensform ist der Ind. praes. am ge- 
bräuchlichsten, während die übrigen Modi lieber von 
εἷμι gebildet werdeh; dasselbe gilt von Impf., das 
η near ος findet, wie An 102. 118., a. 
in Comp. (wie όμην, προηρἹόµην, περιηρχό- 
) auch bei Ἴλας τι vgl. mal Bar Herasl. 210. 
'ritzsche Ar. Thosm. 504.: kommen, gehen ; schrei- 
ten, oinhersehreiten, bes. vom Gange der Menschen, 
ἀθανάτων τε Θεών χαμαὶ ὀρχομένων «’ ἀνθρώ- 
πω», Il. Dio näheren Bestimmungen erhält das Wort 
. durch Präpp. od, Adv., od, sie ergeben sich aus 
dem Zusammenhange, 1) kommen, herzukommen, 
herbeikommen, wehin kommen od. gehen, von Hom. 
an allg. εἶσω ἔρχ., hincingehen, Soph. Ai. 685. 
igz. πρός τινα, παρά swa, ἐπί τινα, zu Jemdn 
kommen οὐ. gohen, Att. in Poes. u. Pros., ὧφ ὑμᾶς, 
Soph. Thuc., «wi, eig. für Einen kommen, d. i. zu 
Einem kommen, nach dessen Wunseh od. Bedürfniss 
od. um etwas für od. gegen ihnen zu vollbringen, 
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oft in αἲξ. Poes. u, Prosa, z. B. Thue. 1, 13: ὅτε 
4 je Zupioss „Ads. Xen. An. 7, 7, 30: 
«llous (στρατιώςας) σου ὀλθεῖν. ἐλθεῖν zwi dal 
neuer, id. oonv. 2, 1. ἀποροῦντι αὐτῷ ἔρεεαι 
Igoundsus, Plat. sis δέον ἔρχω su λόγψ, da 
kommst gerade röcht zu unserm Gespräch, id. rep. 
10. 9.596. B.; of in dor Verb. ZAdeiv zırı eig ὄψιν, 
ds ‚Aöyoug, de µάχην, 8. unten. ἐρχ. πρὀς ενα 
4m’ ἀργέριον, παρά «ινα περὶ τοῦ μισθοῦ, Jom. 
um Geld angehen, des Soldes wegen zu Jem. kom- 
men, Xen. Cyr. 1, 6, 12. An. 7, 7, 19. 
παρά τινα, züchtiger Ausdruck vom Beischlaf, so 
wohl_.vom Manne als der Frau, Hdt. Xen. Mit An- 
gabe der Ortsbestimmung, ἔρχ. ds γαῖαν, Acsch., 
ὁπὶ πόντο», πρὸς ἕρμα, Sopb., ἐπὶ zip, ἐπὶ zus 
vaus, Xen., ἐπὶ Φοίνην, Plat., πρὸς δν] φρούρια, 
παρὰ Ἴππους, Xen, a, ühnl. oft bei Att. Häußg 
als militär. Ausdruck: anrücken, herbeimarschiren, _ 
angreifen, dal τινα». πρὀς τινα, Xen., εἰς πωλο- 
pin, id. ἐπὶ εὖν Ἑλλάδα, sis «4ακεδαίμονα, id. 
iet., im Gespräch auf etwas zu reden kommen, 
ini τε, Plat. sic ἑαυτὸν ἐλθαῖν, zu sich kommen, 
besinnen, Arr. Auch tritt die nähere Bostim- 
mung in don Aco. u. zwar in folg. Weise, a) Σρχ. 
ὁδόν, κέλενφον, einen Weg gehen, einschlagen, bo- 
treten, Il. 1, 151. Od. 9, 262. τηὔοέῃν ὁδὸν ἐλ» 
Φαῖν, einen vergeblichen Weg machen, Od. 3, 316. ΄ 
τὴν ὀναντίαν ὁδόν, den ontgegengesetzten Weg ein 
schlagen, Plat. Prot. p. 317. B., was ders. auch mit 
ward ausdrückt: κατὰ τὴν αὐεὴν ὁδὸν uud, 
logg. 4. p. 707. D. νόστιµον ποδα, die Rü 
antreten, Eur. Ale. 1153. vgl. Loh. zu Soph. Ai. 
Ρ. 87. mot. ἐξεσίην ὀλθεῖν, eine Gesandischafts- 
reise machen, ».. ἐξεσ u. über ἀγγελέην ἀλθεῖν 





s. ἀγγελέῃς. b) wobin gelangen, κλισύγ», ΠΠ. 1,322., 
4idae δόµους, ebd. 22, 483. vgl. unten 3., νᾶσον, 
Pind., πόλιν, Soph., χθόνα, Eur. a. ähal. b. Trag.; 


auch mit d. Ace. der Ρος. ξεῖνο äudv, Piad. 
Isthm. 2, 69. vgl. Battm. zu Soph. Philoot. 141. 
e) darchwandern, durchziehen, τῆς dıßine τὰ ἄνα, 
Hät. 2, 22. vgl. Arr. Ind. 2, 4. Auch mit dem 
Partitivgenitiv des Ortes, welchen man an mehrera 
Punoten oder eine Strecke weit durchzieht, wie 
unser des Weges gehen, ἔρχονεαι nediese, durchs 
Geßild bin, Il. 2, 801., ed. des. Ortes, von dem 
man berkommt, γῆς ὁποίας ᾖλθον, Soph. 06. 572. 
ἐρχ. ἐκ Πίλου, Od. 15, 42., ἀπό τινος, von Jo 
mand kommca, Plat. Prot. p. 909. B. u. oft b. a. 
Σρχ. παρά σινος, von Jam. kommen, von Jom. ab- 
geschickt seyn, Xen. Met., δεῖ du sur παρόντων 
ἄνδρας ἀγαθοὺς ἀλθεῖν, aus dea gegenwärtigen 
Umständen (Gefabren) als tapfore Männer hervor 
sehen, Xon. An. 3, 2, 3. 2) gehm, weggches, 
von Hom, an allg., auch mit πάλιν, Od. 19, 533., 
dy, ebd. 544.; bes. im Imp., der dadurch auch 
τον. ligemein aufmunternde, auffordernde Bdtg 
von ἄγε annimmt. 3) zurückkehren, heimkehren, 
zurückkommen, Od. 2, 30: 10, 267., πρὸς οἶκον, 
οἴκαδε, Att. in Poes. u. Pros., auch mit blossem Acc., 
οἶκο», Od. 19, 313., σεν, zu Einem, ebd. 16, 452. 
dos ἂν τούννν ἡμῖν, πάντα sides τὰ car πο- 
λεμίων, Ken. οσο 6, 4, 40. ὄρχ. iu τῶν φολο- 
µίων, ebd. 2, 9. ᾖλθες, nun hist du ja wieder 
da, gat dass da wieder da bist, Od. 16, 461. 17, 
41. Häufiger in Verb. mit αὖτις, att. αὖθις, ἄφ, 
πάλιν, Hom. u. ΑΕ. — In Verbiodung mit dem 
Part. fut. drückt es a) πια. od. Absicht Tre 
Ganges aus, ὀρχομαι οἰσόμενος ἔγχος, ἔρχομαι ὄψο- 
μόνη, ich gehe um einen Speer zu Er wm σα 
sehen, Il. 13, 256. 14, 301. ᾿µαρτυρήσων ᾖλθον, 
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συ kam ber, ein Zeugaiss abzulegen, Aesch. ἐρχ. 
βοηθησόµονος, Xen., µαθησόµενος, Plat. u. olt; 
auch mit eis, ἐλθοῖν ὡς ποιησόµενου τὴν εἰρήνην, 
Xen. u. sonst b. Att. Selten mit d. Inf., ἐμών 
δὲ παίδων ἦλθον ἐκσῶσαι βίον, Eur. Med. 1270. 
Matth., doch hat Eimsli. ans Hdschr. ἐκσώσων her- 
gestellt. L) ein allgemeines Wollen od. Beginnen, 
das durch unser gleich, sogleich, eben wiedergege- 
ben werden kann, od. ich bin im Begriff eiwas zu 
thus, wobei der Begriff des Ganges ganz wegfällt, 
ἔρχομαι ἐρέων, λέξων, φράσων, ingressus sum di- 
eere, das franz. je πι επ vais vous dire, Ηὰι. Xen. 
Ag. 2, 7. ἔρχομαν δὲ περὶ Aiyomıov µηκυνέων 
τὸν λόγον, Hdt..2, 35. ἔρχομαι ἀποθανούμένος 
vori, Plat. Theag. p. 129. A. Dafür ἔφχομαι ine 
av σου ἐπιδείξασθαι (st. ἔρχ. ἐπιδειξόμενος), 
id. Pbaed. p. 100. B.— Mit d. Part. praes., aor. 
ed. perf. wird die Art des Kommens od. 
aäber bezeichnet, z.B. „As θέουσα, sie kam lau- 
led, unser sie kam gelaufen, 11. 11, 715. u sonst. 
ride πἐφοβημένος, er ging flichend davon, floh 
von, ebd. 10, 510. ἦλθε φθάµενος, er kam im 
Laufe zuvor, ll. 23, 779. ὃς κεχαριοµένος ἔλθου, 
der ihm angenehm od. gelegen käme, Od. 2, 54. 
Ungewöhnlich ist die Umschreibung ai κέν τε νέ- 
aus ἠσχυμμένο; ἐλθῃ st. αἵ κέν το αἰσχυνθῇ, 1. 
18, 180. — Das Part. aor. Ada» wird olt zur 
Vervollständigung einer stufenweis fortschreitenden 
Handlung so eingeschoben, dass es auch des Sia- 
a:s unbeschadet fehlen könnte, ἔγχος οὐ δύναµαι 
αεῖν ἔμπεδον οὐδὲ µάχεσθαι ἐλθὼν δυεµενέεσσιν, 
noch kann ich geben n. mit den Feinden kämpfen, 
1 16, 521. vgl. 668. Adyos ἂν ἐλθὼν παισὶν 
sads, Acsch. Suppl. 928. dpa νυν rad’ ἐλθών, 
so geh’ denn u. ἴμαο das, Sopb. Ant. 1107. vgl. 
Phil. 1258. Schäf. zu Ai. 1183. Il) Uebertr. vom 
Gehen auf jode andere Bewegung, 2. B. vom Fah- 
ren, Od. 6, 69.; dah. zu genauerer Bestimmung 
αὐδεσαιν ἔρχεσθαι, zu Fuss gehen, ebd. 40.1 auch 
πεζὸς ἤλνθα, er zu Fuss, auch zu Lande, 
im Gegens. der Serfahrt, Il. 5, 204. 17, 619. ἐπὶ 
πόντον ἐρχ., in Soe gehen, Od. 2, 265. Vom Flug 
der Vögel, Il. 17, 758. Od. 19, 538. ὅτ᾽ ὀρωδιὸς 
E ἆλὸε ἔρχηται, aufliegt, Arat. 914., vom Zug 
der Bienen, Il. 2, 88., von fahrenden Schiffen, Od. 
14, 334. 11. 15, 549. a. sonst; von Lanzen a. Ge- 
schossen, bes. bänfg b. Ποπ. vom der Lanzen- 
spitze: διαπρὸ ἤλνδε, sie kam, fahr, drang bis- 
jarch, ds’ αὐχένος, δι’ ἀσπίδος u. dgl., ὑπὲρ ώμον 
ᾖλνδε, sie fuhr über die Schulter hin; von fallen- 
den Masten, Il. 24, 82. Bes. auch von allen Na- 
turerscheinungen, vom Einherfliessen der Ströme, 
11, 5, 91., vom Einherfahren der Stürme, Od. 12, 
288. 11. 9, 6., vom Aufgehen eines Sternes, Od. 
13, 9., vom Ziehen der Wolken, Il. 4, 276. 16, 
3%4., vom Kommen der Nacht u. des Dunkels, ebd. 
14, 78. 24, 351.; von den Zeitwechseln, ἔτος ᾖλθε, 
‘ das Jahr kam, oft in dor Od., von den 448 i- 
tes, Od. 11, 192.; von Geschicken, Verbängnissen, 
Fügungen, Ereignissen, xaxd» 749, häufig b. Hom., 
eben 50 γῆρας, θάνατος ᾖλθε, Od. 13, 60. θάνα- 
τός µοι ἐξ ἁλὸς ἐλεύοεταε, ebd. 11, 134. 23, 281.5 
von Gemüthszuständen,, dos, ἴμερος ἀπὸ πραπί- 
dev ᾖχθε, Trauer, Sehnsucht schwand hinweg aus 
der Seele, 11. 22, 43. 24, 514., u. ähnlich γέρας 
Ioyıras &lly, mein Ehrengeschenk entschwindet au- 
derswohia, gebt mir vorloren, Il. 1, 120. τὸν 3’ 
αἶψα περὶ φρένας ᾖλνθ᾽ ἰωή, die Stimme kat ihm 
um die Sinne, ward ihm hörbar, Il. 10, 149. Kı- 
εἶωπα περὶ φρίνας Ave οἶνφς, der W. befng 
1. ΤΑ. 
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od. umnobelte seine Sinne, Od. 9, 362. Da aber 
in dieser Verb. φρένας aneh wagbleiben kann, wie 
04. 16, 6. 17, 261. 19, 444., so wird-ia derselben 
die Präp. füglieher zum Verbo bezogen, vgl. πε- 
θιέρχοµαι. ὁμόσ᾽ ἦλθε µόχη, die Schlacht kam 
zusammen, kam zu Stande, begann, Il. 13, 337. 
αἷμα κατὰ οτόµα ᾖλ9ο, Blut drang in den Mund, 
0d. 18, 97. vgl. 22, 18. ὄφρα κε δώρα ἐκ nie | 
oins ἔλθῃοι, bis Geschenke herbeikommen, her- 
beigeschalft werden, li. 19, 191. Achnliches häu- 
Ag auch b. att. Dicht. a. in Prosa, z. Β. (Assuwr) 
58’ osıe ποιμὲν ἀξιοῖ φέρβοιν βοτά, οὖτ ἡλθέ 
πω σίδηρος, wohin noch kein Eisen, keine Sichel 
kam, Eor. Hipp. 76. u. das. Valck. ἀκροβόλων 
ἐπάλξεων λιδὰς ἔρχ., kommt herab, kommt herab 
gestürzt, Aosch. Sept. 158. χρήματα ὄρχεται παρ᾽ 
“4θηναίων, Τλπο. 6, 71. vgl. Äen. An. 4, 8, 24. 
τὰ κεήµατα ἔρχ. sis oixiev, Xen. xard da ολ 
δρχ. πλείω ἀγαθά, id. κέρδος ἔρχ. εοὰ, Soph. 
06. 1421. γέρας bog. παρ᾽ ἄλλων, Acsch. ΑΡ. 917. 
log. πήµατα, id., ἔκλυσις νοσήµατος, Soph., ord- 
σις τῇ πόλει, κακὸν βροτοῖς, Acsch., συμφο Li 
ergarg, in’ αὐτούς, id. Pers. 436. 439. οἱ Zn 
2905 7 Ἑλλάδε κίνδυνος ὑπὸ βαρβάρων, Ken. 
Hell. 6, 5, 43. und’ om’ ἀνάγκης γάμος ἕλθου, ΄ 
Assch. Suppl. 1032. d ἐρχομένα µοῖρα, Soph. 
τιρπνὸν τὁδ) ἀλθὸν φῶς, Acsch. apipa dene’ 
&biosa, Soph. dor. χρόνος γυνέσεως, Fiat. Prot, 
p- 320. D. Bates yAdev Ἰνάχῳ, Aesch. Promi. 663.; 
auch in Prosa öfter von ankommenden, einlaufonden 
Nachrichten, ὄρχεσαι &yyakin zw). Hät. Thac. 8, “ 
19., u. abe., τοῖς Adnvaloıs wc Ads τὰ — γεγε- 
a Ath. gemeldet wurde, Thuc. 8, 96. 
örape, denn beide Nachrichten liofen 
uch vom einlaufenden Bofchl, mit d. 
lof., αὐτῷ — ἔρχεται ἀπὸ τῶν οἴκοι εελών, de 
χειν καὶ τοῦ ναυτικοῦ, es kam ihm von der Be- 
hörde der Befehl, die Ordre zu, aueh den Kampf 
zur See zu eröffnen, Xen. Hell. 3, 5, 27. vgl. 
Ag. 1, 36. ὅθεν- ὁ λόγος ἐλήλνθε, von wo die 
Rede ausgegangen ist, Plat. logg. 11. p. 917. Α. 
dag. ἀλθόντος τοῦ Λόγου, wenn der Verstand, die 
Biosicht gekommen ist, id. rep. 3. Ρ. 402. A. 
Ill) Nachhomerische Redensarten, 1) eis λόγους ἔρ- 
χεσθαί sıyı, mit Binem ins Gespräch kommen ; auch: 
zu Einem gehn, um mit ibm zu reden, ondlich überk., 
sich mit Binem in Unterbandlungen einlassen, Soph. , 
0C. 1164. Hdt. Xen., sis µάχην zwi, Hdt. Eur. 
Here. f. 579., u. πρός τινα, Baur. Baech, 636., b. 
Dicht. auch οὲς χεῖράς τιν, Acseh. Soph., mit Jem. 
ia Kampf, Streit, ins Handgemongo gerathen ; zw) 
de öyw, zn Gesicht, vor die Augen kommen, Hdt. 
3, 42.1 τινὶ ἓν τῷ ἐμφανεῖ, zu Jem. ofen, ohne 
Hioterbalt kommen, Xen. Λα. 2, 5, 25. sic doyas 
vers ἔρχ., ia don Zorn Jemds gerathen, d. i. Jem. 
auf sich erzürnt machen, Plst. rep. 9. p. 572 
sis ἐπιθυμίαν τινόε, in die Liebe za Jem 
then, seiner bogehren, id., ais’sd ἔσχατ (4 
das Acusserste kommen, Plat. rrp. 2. p. 361. D., 
ἐπὶ ἀδικίαν, in Ungerechtigkeit verfallen, ebd. 1. 
v. 344. A. ini wur ὀλθεῖν, alles Mögliche vor- 
suchen, zu jedem Mittel greifen, Xen. Ας. 3, 1,18. 
sl τοοοῦεό τινος ἐλθεῖν were, so weit in ans 
kommen seyn, dass, z. B. αἰσχύνης, Plat. Gorg. 
sn 487. B. va. Xen. Hell. 6, 2, 6. ὅσου rraide 
ἡλωίας ᾖλφον, die so weit in ihrem Alter gekommen 
waren, Plat. rop. 1. p. 329. B. ἔρχεταί ει Is 
ἀσθενέε, eino Sache läuft in etwas Geringes aus, 
länft geringfügig ab, Mdt. 1, 120. vooos ἐπὶ μεῖ- 
ὃν Igxsras, vergrössert sich, Soph. 2) παρὰ um 
149 
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κρὸν ἐλθεῖν, nabe daran seyn, mit d. lof., z. B. 
ἀποθανεῖν, Luc. Tox. 61. παρὰ τοσοῦτον ἦᾖλθον 
διαδρῶναι, id. catapl. 4.; so mag’ ὀλήον, παρ 
οὐδὲν ἦλθα, mitd. Inf., es fehlte wenig, nichts daran, 
dass, Bähr Plut. Pyrrh. 10. 3) mit διά ein Verbum 
mit Steigerung seiner Bdtg umsehreibend, z. B. 
διά τινος ἔρχεσθαί τενε, mit etwas gegen Einen 
‘verfahren, διὰ μάχης τυνὶ ἔρχεσθαι st. µάχεσθαί 
τινε, sich mit Einem in Kampf od. Krieg einlassen, 
Eor. Hel. 978. Hät. 6, 9. Τμαο. 2, 11. 4, 92. 
διὰ φιλίας τινὶ ἔρχεσθαι st. φιλεῖν εινα, δι ἀπε- 
χαθείας τινὶ ἔρχ. οἱ. ἀπεχθάνεσφαί τινι, διὰ πείρας 
ἔρχ. st. πειράσθαι, διὰ φόνου, διὰ πυρὸς ἔρχ., 
morden, brennen, u.,ä. b. Tragg., grassari rapinis, 
Serro, igne, ira, vgl. διά, p. 627. a. οἱ διὰ πάντων 
τῶν καλών ἐληλοθότος, die das ganze Gebiot der 
Tugend durcbgemacht, alle ihre Pflichten durchge- 
macht u. erfüllt haben, Xen. Cyr. 1, 2, 16. διὰ 
πολλών κινδίνων ἐλθόντες καὶ φόβων, Plat. Alc. 
2. Ρ. 142. A. vgl. Arr. An. 1, 7, 10. διὰ ειμῆς 
ἔρχ., Ael. v. h. 13, 12. Vgl. alus, p. 796. a. 
Ἠρχόμενός, ὁ od. ἡ, Krüger Xen. An. 2, 5, 
37. Poppo prol. Thuc. cap. 8. Buttm. ausf. Sprohl. 
1. p. 134., alter Name von Ὀρχομενός, viell. bei 
Hes. fr, 15. aus Schol. Arst. phaen. 45. herza- 
stellen, vgl. Osann syli. insor. 4. inser. 66. 
ἔρψις, εως, 7, (ἕρπω) das Kriechen, Plat., 
Crat. p. 419. D. Arist. part. as. 1, 1. 
ἔρω, apoe. st. ἔρωτι od. ἔρωτα, 8. ἔρος 8. E. 
ἐρώ, ου. u. ep. ἐρέω, ich werde sagen, fat. 
zu εὐπεῖν, von dem nur ep. Prass. eipw, w. 5., 





wefär die Att. φηµέ: dazu, vom Stamme ῥέω, pf. 
alonxa , perf. pa: Ίρημαι, or. ἐῤῥήθην, 
nnatt. ἐῤῥέθην, ο. Sehneid. Plat. rep. 5. p. 450. A., 





fon. εἰρβθην, Ἠάι., fut. pass. εἰρήσομαι u. ῥηθή- 
Later) Homerisch ist davon fat. ἐρέω, 3. perf. a 
pisgpf, pass. οἴφηται, εἴρητο, part. εἰρημένος, Il. 
8, 524. Od. 12, 453., vom Kor das Part. endsis, 
in der Fügung ἐπὶ ῥηθέντι δικαίῳ, bei klar aus- 
gesprochenem Rechte, Od. 6, 413. 20, 322., u. 3. 
fat. pass. οἱρήσεταε, 11. 23, 795., 1) ich werde re- 
den, sagen, sprechen, mit d. Acö. der Sache u. d. 
Dat. der Pers., oft auch abs., u. mit abhängigen 
Fragesätzen, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. 
οὐδὲ πάλιν ὁρέκε, er wird nieht gegenreden, nieht 
widersprechen, Il. 9, 56. ἐν ὑμῖν ἐρεῖν, vor eueh 
sprechen, ebd. 528. vgl. Od. 16, 378. Plat, 
Prot. p. 309. Α., πρός τινα, zu Jmdm, Xen. Plat, 
περέ vovos ἐρεῖν, über etwas sprechen, Xen. Plat. 
Mit dopp. Αοο., ὅ,τε ἐροῦσον οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, was 
die Menge zu ‚euch od. über euch sagen werde, 
Plat. Crit. p. 48. A. Soph. p. 248. B. Auch etw. 
αἱ εἰς im Munde führen, χορηγίας, Dom. s. Wolf 
Lept. p. 371. 2) ich werde ansagen, verkünden, 
ἔπος, ἀγγελίην, oft b. Hom., u. Il. 2, 49. heisst Bos 
Ζηνὶ pdws ἐρέθυσα, dom Zeus das Licht des Ta- 
ges anzomelden od. zu verkünden im Begriff ; dah. 
9) ieh werde verheissen, versprechen, Hdt. 6, 
23. Sehäf. bei Seidl. Eur. El. 99. μισθός zwi si 
, βι 6, zugesichert, versprochen, Hes. ep. 368. 
üt. 8, 23. b) bestimmen, festsetzen, χρόνον, ὃν 
.6 νόμος eipnxs, Plat. legg. 9. p. 879. ΕΚ. dv τῷ 
ῥηθέντι χρένφ, ebd. 11. p. 921. A. vgl. Xen. Hell. 
7,1,28. ο) befehlen, gebieten, «ὥσπερ εἐρημόνον ἦν 
ὑπὸ Κύρου, Xen.; mit d. Acc. ο. tg Cyr. 8, 
3, 6., mit d. Dat. u. Inf., Aepuvälidg ἐροῖνεες 
Αἐνοντι &gzuv, id. Hell. 3, 2, 6. vgl. An. 3,4, 3. 
8) ich werde benennen, οὗτοι οἱ napadaldonıes τῶν 
νομάδων siplaras, 3 perf. pass. ion. st. αἴρηνταν, 
diese heissen die Rüstennomaden, Hät. 4, 181. 
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vgl.7, 96. 4) als Praes., ich frage, forsehe, suche, 
s. unter Äpouas. (Von diesem Stamm geht ausser 
εἴρω, ἐρεείνω, ἔρομαι, ἐρωτάω, gewiss ἐρευνάω, 
wabrsch. auch εὐρίσκω, εὐρεῖν aus, 50 wie ῥῆμα, 
eos, ῥήτωρ u. 5. w. aus dem Perf. pass. gebil- 
det ist.) 

Ἱρωδιός, d, der Reiber, ardea, Il. 10, 274., 
wo er rechts fliegend als gläckverkündender Vogel 
erscheint, Acsch. Ar. Arist. 2) Ἐρωδεόν, d, Sohn 


. des Autonoos, Auten. Lib. 7. 


ἐρωέω, [. ᾖσω, 1) fliessen, strömen, fluthen, 
hervorsprudeln, αἷμα ἐρωήσει πορὶ δουρέ, Il. 1, 
303. Od. 16, 441., die hiermit zusammenhängen: 
allgemeinere Bätg jeder raschen Bewegung, des 
Schwunges, Wurfes, Triebes überh. findet sich nur 
noch im Subst. ἐρωή, im Verbum hat sie sich nur 
als rasche Rückbewegung erhalten, alse 2) zurück- 
weichen, xzurückgehn, zurückfahren, ablassen von et- 
was, mit d. ὥσα,, πολόμοιο, χάρμης, Il. 13, 776. 
14, 101. 17, 422. 19, 170., καµάτοιο, h. Hom. 
Cer. 302., u. mit ausdrücklicher Bezeichnung des 
Rückwärts , ἠρώηθαν ὀπίσσω, sie wichen zurück, 
fahren od. sprangen zurück, ll. 23, 433.; aber 
auch ohne nähere Bestimmung, die allein der Zu- 
sammenbang giebt, (νέφος) οὔπος) ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, verschwindet nie vom Felsen, so dass 
also σχοπέλον aus dem Vorhergehenden ergänzt wer- 
den muss, Od. 12, 75.; auch ablassen, aufhören. 
184 νῦν κατὰ λαὸν χαιών, μηδὲ x’ ἐρώσι, begieb 
dich unter die Achäer, und lass nicht ab’davon, 
zieh dich nicht zurück davon, nämlich εοῦ ἐέναι 
κατὰ λαόν, Il. 2, 179., so dass auch bier kein 
bes. absoluter Gebrauch angenommen worden darf. 
3) trans., zurückweichen machen, d. i. 8) zurück 
treiben, abhalten, hemmen, ἐσσύμενον ἀπὸ νηῶν, 
N. 13, 57., χεῖρας, die H. zurückbalten (vom Rampfe), 
Theoor. 22, 174., ὁλοὸν κέρας, bändigen, den An- 
drang des Hornes brechen, Call. fr. 249., so μά- 
ya» ῥόον, id. Del. 133., κακόν, unterdrücken, Nie. 
tb. 117. Mit d. lof., zurückbalten, abhalten, Qu. 
Sm. 3, 519. b) zurückstossen, d/pgo», Theocr. 24, 
100.; u. geradezu verlassen, 4ργὼ, id. 13, 74. 
Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 69 fgg., von 

ἐρωή, %, (ῥώομαι) jede rasche, gewalisame 
Bewegung, eben so wohl: gewalisamer Andrang, 
als plötzliches Zurückweichen, 1) Andrang, Schwung, 
Wurf, Wucht, δουρὸς ἐρωή, 1. 11, 357. 
15, 358. Asinaro δουρὸς ἐρωήν, einen Speer- 
wurf weit blieb er zurück, ebd. 23, 529. vgl. 
21, 251. dp. βελέων, ebd. 4, 542. 17, 562., πε- 
τράων, ΑΡ. Rh. 3, 1658., πυρός, Anth. 9, 490.; 
met., περὶ κύπριν ἐρωή, die sinnliche Lust, der 
Liebesdrang, ebd. 10, 112. Anch von Menschen, 
Assunsngos ἐρωή, der Schwung des Worflers, Il. 
13, 590. ἀνδρὸς ἐρωή, die Wacht od. Kraft des 
Maones, ebd. 3, 62. vgl. 14, 488. ıi7 ἐρωῇ, mit 
einer od. mit gemeinssmer Kraftanstrengung, ΑΡ. 
Rh. 1,384. 2) das Zurückweichen, Ablassen, Nach- 
lassen, Aufhören, Ruhe, Rast, ἐρωὴ πολέμου, Rast 
des Kampfes, Ausrahn od. Ablassen vom Kampf, 
I. 16, 302. 17, 761., μάχης, Theocr. 22, 192., 
δακρύων, Mosch. 4, 40. Auch: das Entweichen, 
Batkommen, ἐν -στομάτεσσιν, wenn man sich in 
ihrem Rachen befindet, ἆ. i. aus ihrem Rachen, 
Dion. P. 602. : 

ἐρωμάνέω, vor Liebe rasend, rasend verliebt 
seyo, ΟΡΡ. eyn. 8, 368. Anth. 5, 267, 10. 10, 120. 

ἐρωμάνής, ds, (ἔρως, µαένοµαι) lioberasend, 
vor Liebe rasend, rasend verliebt, Orph. b. 53, 





Ἔρωμανια 


14. nach Herm. Nona, Diod. exe. p. 581, 98. nach 
Vales. Dav. N 
&gupävie, ᾗ, rasende Liehe, Anth. 5, 47. 220. 
12. Er x 


; 12. 
ἐρωμένιο», τὸ, das Liebehen, Anth. 11, 168, 
4, Demia. von 

ἐρώμενος, 6, ἐρωμόνη, ἡ, der Geliebte, die 
Geliebte, eig. Part. praes. pass. von ἐράω, W. 8. 
ἔρως, ωτος, ὁ, acc. b. spät. Dicht. auch ἔρω», 
Απ, 9, 39, 2. Alex. Aet. 12. b. Parth. 14. u. 
v.L. b. ΑΡ. Rh. 1, 613., über ἔρω od. ἔρῳ, 5. 
ἔρος: Liebe, u. zwar leidenschaftische, zärtliche, 
bes. von dor Geschlechtsliebe, Il. 3, 442. 14, 294. 
0d. 18, 212., über welche Stellen ἔρος zu vergl., 
Trag. Lyr. u. Att. v. Tbuc. an. ἔρως τινός, Liebe 
za einem Manne oder einer Frau, Hes. (s. ἔρος) 
Bur. Xen, Auch umschr. doof φιλότητος, Archil. 
fr. 24 G., ξυνονσίας, Plat. Tim, p- 91. A. Häußg 
auch Liebe überb., ohne geschlechtliche Beziehung, 
ig. παίδων, Eur. lon 67., πρὸς παῖδας (v. Thie- 
ren), Arist. b. a. 9, 48 in., πατρφαρ γῆς, Acsch. 
Ag. 540. Auch im Ρίας, bei mehreren Subjecten 
od. von wiederholten od. verschiedenen Acusserun- 
gen der Liebe, dah, auch Liebschaften, Lieboshän- 
del, Pind. Nem. 6, 8. οὐχ ὅσιοι ἔρωτος, Επι, 
ἄγριοι ἔρωτες, Plat. οἱ θηρίων ἔρωτες, id. Phil. 
5, Ε. φόβοι καὶ ἔρῶτες, ebd. p. 50. 6. ἔρωεες 
ἐμᾶς πόλεως, Ar. Av. 1316. u. oft in Poes. u. Prosa. 
b) überh. ‘Liebe, Neigung, Lust, Verlangen, Be- 
gierde, befiiger Wunsch, theils abs., thoils mit d. 
Gen. dessen, was man wünscht, ἑκέροις ὑτέρων 
Ἶρως Euvıfe φρένας, Pind. Pyth. 10, 93. ἔρως εὐ- 
las, Aesch., τῶν ἁμηχάνων, Soph. fr., χρηµά- 
τον, Eur., ειµῆς, Xen. u. äbol. alıs. in Poes. u. 
Prosa. ἔρ. ses ὀνομαστοὶ yorlodas, das Streben 
berühmt zu werden, Plat. conv. p. 208. C. ὁ ἔρως 
zsol vs, id. logg. 6. p. 782. Β., πρός τε, Luc. 
Nigr. in. ἔρως ἔχει zıwd, mit lof., Jem. wünscht 
hoftig,, Aesch. Suppl. 521. Soph. fr. 690 Dind., 
eben so ἔρωτα ἔχειν, Hit: 5,32. ἔρως ἐμπέστει zwi, 
mit Inf., Aesch. Ag. 341. Thue. 6, 24., ἐστί σινε, mit 
4. Ace. c.Iof., Sopb. 06. 368. nach Tyrwh. Auch 
im Plar., heftige Neigungen, Begierden, Bestro- 
bangen, ὀλλοτρίων ἔρωτες, Pind. Nem. 3, 51. ἔρω- 
τες ἡμῖν aios παντοῖου βίον, Ἐαν. Rhad. fr. 1. u. 
ἃλαὶ, b. a. 2) der Gegenstand der Liebe, Luc. 
Tim. 14. Alo. 1,34. 3) der Liehosgott, Eros, Amor, 
von Hes. an, der ihn den älteston der Götter nennt 
th, 116. vgl. Parmen. b. Plat. mor. p. 7. 
hüafig, bes. b. Dichtern. Auch als gr. Män Fr 
Ριο]. Steph. u. oft auf Inschr.; aueh als Benen- 
aung verschiedener Oertlichkeiten, eines Landguts, 
Bades, Gartens, Marian. in Anth., einer Quelle, 
Bunep. (Vom ἐράω. Scherzh. Abitgen s. b. Plat, 

Phaedr. p. 237. D. 238. C. vgl. ἑερέω.) 
: ἐρωτάριον, τὰ; = ἐρώσιον, Anth. 11, 174, 
arde, ep. εἱρωτάω, ion. sigwriw, Hdt., 
{ήσω, fragen, forscheu, erfragen ; nachfragen, 
abs., Aosch. Eur. Hdt. u. Att. v. Thuc. an. ῥᾷον 
ἐρωτᾶν ἢ ἀποκρίνεσθαο, Plat. dp. Fi, etwas fragen, 
nach etwas fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. 
Trag. u. Aut. v. Thuc. an. do. τὸν ylsev, nach 
der Sonne, über die S., in Betreff der S. fra- 
sen, Plat. rep. 6. p. 508. A. & ἐρωτώμεν πορὶ 
αὐτῶν, id. Theaet. p. 185. C. ἐρ. dupi τινος, 
nach Jom. fragen, Bar. Ion 236. τὸ ἐρωτηθέν, 
Το, 3,61. Xen. Plat., τὸ ἐρωτώμανον, Ken.u.a., 
wornach gefragt worden ist, wornach man gofragt 
























wird, die vorgelegte Frage. do. ἐρώτημα, Plat. 
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rep. 6. p. 487. E., τὰ ἔμπροσθεν ἠρωτημένα, id. 
logg. 2. Ρ. 662. E., u. a. Beispiele b. ib. pi hrs Ρ. 522. 
τὰς πύσεεις — ἐρωτῶντες, δὲ λῃσεαί sie, die 
Nachfrage haltend, ob an. s. w., Tbue. 1, δ., auch 
sonst mit ei constr., id. 8, 52. Xen. Plat., mit 
ἐάν, Hipp. 5 682, 46., mit ᾖ, Aesch. Sept. 182.,. 
u. andern Relativpartikeln, ri ein, Od. 15, 423., 
ris πάρει, Soph. Phil. 56. u. ähnl. b. Hdt. Xen. 
Plat., mit ὅστις, Aesch. Xen. Plat., πότερος, ΑΣ. 
Ach. 648. Xen., mit ὅπου, Xen. b) mit pers. Ob- 
jeet, Jem. fragen, befragen, Od. 5, 97. Soph. Εαν. 
ἑρ. τὸν Θεόν, befragen, um Rash fragen, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. An. 3, 1, 7. mem. 1, 3, 1.; mit dopp. 
Acc., der Pers. u. Sache, Jem. um od. nach etwas 
fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. Soph.'Tr, 
403. OR. 1122. Eur. Ar. Nub. 641. Xeon. Plat. 
ἄν sl os πρὸς ταῦτα ἐρωτᾷ, wenn er dich in Be- 
zug darauf fragen sollte, Xen. Cyr. 4, 5, 26. 
Pass., ἐρωτᾶοθαι, befragt werden, Eur. Thuc. 
Xen. Plat., u. mit d. Acc. der Sache, um etwas, 
τὸν λόγον ἐρωτώμενοι, Plat. legg. 10. p. 895. E. 
ὅσα in’ ἄλλων ἐρωτῴῷτο, Xen. Cyr. 1, 4, 3. 2) 
eine Schlussform in Fragen brauchen u. darin den 
Beweis führen, auch συνερωτάω, Luc. s. Herm. 
zu de conser. hist. p. 120. Diog. L. Soxt. Emp. 
3) bitten, τὸ, etwas; τινά τι u. vwd περί τινος, 
Jem. um etwas; mit d. lof., mit ὅπως οὐ. ἵνα u. 
dem Conj., LXX. NT 

ἐρώτη, 2 imp. von 
frage, Ar. Ach. 800. 

ἐρώτημα, ατος, sd, (ἐρωτάω) das Gefragte, 
die Frage, Thuo. u. ΑΕ, do. ἐρωεᾷν, ἐρέσθαι, 
eine Frage thun, Plat., προβάλλειν, προτείνουν, 
aufwerfes, Luc. «sois ἐρωτήμασι τοῦ ῥυνθήματος 
πυκνοῖς χρῆσθαε, häufig nach der Parole fragen, 
Thuo. 7, 44. Dav. 

ἐρωτημότίζω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
so ordnen, dass der Dialektiker sie danach einom 
Andern in Fragen vorlegen u. abfragen kann, Arist. 
top. 8, 1. 

η ἐρωτηματικός, ἦν dv, Adv. ---κώς, fragweis, 
ia Fragen vorgetragen od. abgofasst, zur Frage 
gehörig, sie betreffend, -Schol. 
ἐρωτημάτιο», τὸ, Dem. vou ἠρώτηµα. 
ἐρώτησις, εως, ᾗ, das Fragen, die Frage, Att. 

en. an. ἑἐρ. mossiodas, Isoor. p. 171. A.; 
mit d. Gen. der Sache, nach der gefragt wird, 
πηλοῦ, Plat. Thoaet. p. 147. C., συνθήµατος, Died. 
11, 10. 

: ἐρωτητόον, Adj. vorb. v. ἐρωτάω, man muss 
fragen, Arist. soph. el. 1, 4, 15. e 

ἐρωτητικός, 7, dv, zum Fragen gehörig, des 
Fragens kundig, Plat. Crat. p. 398. E. Adv. --κώς, 
Epipban. 

Ἐρωειανός, ὁ, gr. Männern., bes. Verfasser 
eines Lexikon zum Hippokrates. 

ἐρωτιάςε, dos, ἡ, bes. Fem. zu ἐρωτικός. 
Nur als Adj. propr. vorkommend, νύμφαι Ἔρωτιά- 
das, die N. des Bades Eros, Anth. 9, 627, 6. 

ωτιάω, liebeskrank seyn, an Liebe leiden, - 

Ach. Tat. 6, 20.1 mit d. Gen., etwas heftig lie- 
ben, begehrep, Nicet, 4 h 

ἐρωτῖδεύς, έως, ὁ, junger Liebesgott, Anaor. 
33 (25), 13. (Von Ἔρως gebildet, wie Auyıdass von 
λαγώς.) 

ἐρωτίδια, uw, τὰ, so. ἑερά, das Erosfest, Ath. 
13. Ρ. 561. E. Schol. Piud, Οἱ. 7, 154., auf apart, 
Insohr. ἐρωτίδαια u. ἐρωτίδεια, welche letztere 
Form L. Dind. für richtiger erklärt als ἐρωτίδια, 
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ἐρωτάω, dor. st. ἐρώτα, ; 
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-  ἑρωτϊκός, u, dv, zur Liebe gehörig, die L’ebe 
betreßend, aus Liebe entstanden, ξυντυχία, Liebes- 
abenteuer, Liebeshandel , Thue., τέχνη, Kunst zu 
lieben, Plat., µέλος, Liebeslied, Βίου 15 (2), 2, 
ὀργήν λύπη, Zorn aus Liebe, Kummer vor Liebe, 
Plat. u. äbnl. oft b tu. τὰ ἐρωτικά, Al- 
les was σα; Liebe rt Liebesangelegenheiten, 
Liebeshändel, Liebeslust, die Liebe, Plat. u. Sp., 
δεινὸς τὰ ἐρωεικά od. περὶ τὰ ἐρωτικά, Plat. conv. 
Ρ. 193. B. 207. C.; auch Liebesgeschichten, dergl. 
Aristoteles a. a. in besondern Werkeu erzählten, 
endlich bei Piut. ποτ. p. 748. F. das Erosfest, 
= ἑρωτίδια. b) von Pers., verliebt, zum Lieben 
geneigt, der Liebe ergeben, liebeskundig, Xen. 
Plat. Arist., ἐρωτικώεερος, Xen. conv. 4, 62.; 80 
such ἐρ. ὄμμα, Plat. Phaedr. Ρ. 253. E. τοῦτο 
ἥκιστα ὀρωτικὸν εἴρηκας, gar nicht für einen Lieb- 
baber passend, Luc. Seyth. 5. Ueberh. liebend, 
verlangend, lüstern nach etwas, έρως. πρὸς τὸ χρυ- 
σἱον ἀνήρ, Plat. Demosth. 25., περί τε, Luc. dom. 
2. — Adr. ἐρωτικώς, megeehjein, wie- ein Lieb- 
haber, Thuc. 6, 54. τὰ θηρία, ἐρ. διατεθέµενο, 
in Bruost versetzt, brüostig, Plat. conv. p. 207. Β. 
ἑρ. ἔχειν εινός, Jem. lieben, ibn lieb baben, Plat., 
so auch διακεῖσθαι, id. conv. p. 216. D. ἐρ. ἔχειν 
τινός auch: zu etwas Lust, Neigung, Begierde ha- 
ben, etwas lieb haben, z.. B. εοῦ ποιεῖν τι, Ken. 
Cyr. 3, 3, 12. 996, 12, 15. ἐρωτικώτατά τινος 
ἔχειν, id. Hier. 1, 21. 

ἀρώτιο», τὸ, Dem. von Ἔρως, kleiner Liebes- 
gott, wie ἐρωτάριον, Lac. philops. 14. Aristaen. 
2) als Propr., δρ., 7, gr. Frauenn., Anth. Inser. 

ἑρωτίς, ddos, ἡ, Liebchen, Geliebte, Theoer. 
4,59. Als Adj., ὁρωτίδες νῆσοι, Liebesiaseln, 
Anth. 7, 628, 3. 

Ἐρωτίω», ωνος, 6, gr. Mäonern., Inser.; ein 
Bruder des Pindar, Suid. - 

ἐρωτόβλητος, ον, (Bälle) von der Liebe ge- 
troffen od. verwundet, Eum. Ism. p. 84, 9 Teach. 
nach as 

ωτογράφος, ον, (γράφω) von Liebe schrei- 

bend, μέτρων, Ant. Ti 10. [<) 

ἐρωτοδέσμη, ἡ, u. ἐρωςόδοσμος, 6, (deauös) 
Liebesfessel, ΒΥ5. 

dowrodiddoxdloe, &, 7, (διδάσκαλος) Lehrer, 
Lehrerin der Liebe, Ath. 5. p. 219. D. 

ἐρωτόσις, ἐσσα, av, (ἔρως) voll Liebe, Byz. 

ἐρωτοκράτητος, 05, (κρατέω) von Liebe be- 
siegt, Bys. [ά : 

ἐρωτοληπτέω, wit Liebe ergreifen, fesseln, 
Philo, von _ 

ἐρωτόλεπτός, ον, (λαμβάνω) von Liebe er- 
gr.fen, begeistert, Nicet. Een 

ἐρωκοληψία, 7, Verliebiheit, Nicet. Eug. 

ἑρωτομᾶνέω, — ἐρωμανέω, rasend verlicht 
seyn, Poll., von 

dgwrousvis, ds, = ἐρωμανής, rasend, sehr 
verliebt, Ath. 13. p. 599. E. Poll. Dav. 

dgwsondvia, 7, = ἐρωμανία, rasende Liebe, 
Plat. were: 451. E. ας Spät. ; 

ἐρωτοπαήγνιον, τὸ, (nalyvıov) Liebesspiel, spie- 
lendes Liebeslied, Gell. N‘ 2, 24. Prise. ni 

ἐρωτοπλάνος, ον, (πλανάω) die Liebe täu- 
schend, von ihr abbringend, Anth., 7, 195, 6. [ὅ] 

ἐρωτοπλοέω, (πλέω, πλόος) auf dem Meer der 
Liebo sebiffen, Anth. 5, 156. 

ἑρωτοποιέω, (ποιέω) Liebe orregen, ἐρωτοπο- 
ποιηµένον πρόζωπο», liebreizend gestaltet, Jastin. 
M. apol. 2. p. 49. 
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Estyafaro 


ἐρωτοτόκος, ον, (εἴκτω) Liebe erzengend, 
Muss. 159. Nonn. \ : 

ἐρωτοτρόφος, ον, (ερέφω) Ιμουθ, nährend, 
Beiw. der Venus, Orph. Arg. 476. 886. 

ἐρωτύλος, €, der Liebste, Liebhaber, der Ge- 
liebte, Theoer. 3, 7. Als Adj., ἐρωτύλα duidsen, 
Liebeslieder singen, Bion 3, 10. 13. (v) 

Ἔρωχος od. Ἔρωχον, ein Ort in Phokis, Hdt. 
8, 33., b. Paus. 10, 3, 2. oxytonirt. 

ὃς, ion. u, altatt. st. eis, w. 8. - 

ἕς, imperat. aor. 2. von ἵημε. 

ὀραγγελεύς, έως, 6, st. αἰσαγγελεύς, Hät. 

&sayydilo, st. αἰραγγέλλω, Ἠδι. Thuc. 

ἐᾳάγείρω, st. sicaysiow, bei Hom. nur 3 impf. 
ἐραγείρετο u. 3 aor. med. dsaysipase. 

ἐκάγω, st. eisayw, 11. 6, 252. Aesch. Hdt. 
Tbuc. 

ἐραεί u, ἔραισί, Adv., für immer, richtiger zu 

OR 









& , st. εἰρακοντίζω, Hdt. Thuc. 
ἐᾶθρέω, st. εἰαθρέω, I. 3, 450. u. ερ. Epp- 
dcduovw, st. δὐακούω, Il. 8, 97. u. sp. ΕΡΡ. 
Hdt. Τδαο. , . 

ἐἄλτο, 3 sing. 405. 2. syac. zu sisallopas 
st. ἐάλετο, 11. 12, 466. 13, 679. 

σαν, ep. m. ion. st. ἦσαν von sinl, Hom. 

ἐεδναγκάζω, st. εἰκαναγκάζω, Aesch. 

ὀκανδρόω, st. εἰρανδρόω, vgl. ἐπανδρόω. 

&avra, st. εἴκαντα, Hom. u. ερ. Epp. 

ἐάπαξ, (ἄπαξ) für Einmal, Hät. 6, 125. [ἄπ] 

ἐσώπην, aor. 2. pass. von eine. [ὰ] 

dsanıwrdouaı, ion. st. sicapınrdonas, Hdt. 1, t. 

ἐρᾶράσσω, st. zisapdoew, Hät. - Ri 

ἑράρτι, Adv. st. ἄρτε, bisjetzt, ungriechisch 
mach Lob. Phryn. p. 21. 

ἐραῦθις, Adv. st. eiseudıs, Eur. Sappl. 551. 

dsaugıov, Adv. st. sis αὔφιον, Ar. Eq. 666. 
Eur. Rhes. 96. ; 

ἐεάχρι, Adv. st. sis ἄχρι, bis, bis nach od. 
an etwas bio, mit d. Gen., ΑΡ. Rh. 1,604. Απο. 
Plaa. 307, 3. 

ἑεβαίνω, st. sisßalvo, Hom. Thae. 

dsBallo, st. sispeldw, Hät. Thuc. 

ἔοβᾶσις, εως, ἡ, ἴσβασις, Thuc. 

ἀρβᾶτός, ἡ, όν, ἐρβατός, Thuc. 










S 





ἔεβη, ὃ sing, . 2. act. zu σβέννυμε, Hom. 

ὀεβιβάζω, st. sichıBatw, Hdt. Thuo. 

28Min, Impf. ἐρέβλαπον, = sispldnu, Theocr. 
6, 35 


ἐεβολή, ἡ, st. sisßoAy, Hdt. Thue. 
ορ, ion. st. εἰσδέχομαι, Hdt. 
ἐφδίδωμε, ἰδίδωμε, Hät. 
ἔσδομαι, d ζομαι, Theoer. Bion. 
Eeöga, 7, Nai Gegengiftes, Alex. Tr. 
“Boöges, ὁ, Έντα, hebr. Müonern., . 
ὀδρομή, 7, st. εἰδρομή, Τλαο. 
ἐκδύοριαο, (εἰοδύω) eingehn in etwas, sich hin- 
einbegeben, mit d. Aco., axovssezun, Il. 23, 623. 
τος ἐεδύω, οἱ. aicdum, Hdt. a : 
ἐρέδρᾶκον, 66, 4, aor. 2. zu εὐρδέρκομαι, Hom. 







u. sp. Epp. 
3 δαν, inf. detdeiv, part. ἐειδών u. 8. w., st. 
sissidev, Βου. u. sp. Epp. Trag. Thac. 
ἔεδιμε, at. aksespe, Eur. Call. Hit. Tbac. Plat. 
Tim. p. 58. B. 
ἐρολεύσομαι, füt. zu eisdoyomas, Od. 1, 88. 
ἐολθεῖν, lof. aor. ἐς 


ἐρέρχομα», Hom., 
ἐρμάξατο, 3 sing. . 1. med. zu eisuee- 
eo, Theocr. 





Ἐφεμασσατό .ἰ 


ἐρεμάσσατο, 9. sisyuopas, 11. 
dstvsov, impf. zu δἰρνέω, Thuc. 4, 26. 
ἐρένης, ἐεένην, richtiger ἐς ἔνης, ἐς ἔνην, 0. 
br. FE ν , : 
ἐκέπειτα, εἰ. εἰρέπθιτα, W. 8. 
ἐκέπτατο, 3 sing. aor. 2. med. von sisinramaı. 
isloyvups, ion. st. αὐρδέργω, oinsohliessen, 
Bdt, 2, 86. : 
ἐρέρχομαν, st, αἰρέρχομαι, Hom. Trag. Hät.Thuo. 
ἐσεσάχατο, 3 pl. plsgpf. pass. von σάττω. 
ἴσισα, ep. ἔσσευα, aor. 1 von σεύω. 
ἀέχυντο, 3 pl. aor. pass, sync. zu αἰρχέω, 
v. :,Ho 
. έχω, st. sickyw, Hit. 
temydopes, st. εἰςηγέοµαι, Thuo.: 
deuymow, εωρ, 7, st. εὐήγησιο, Thuc. 
ἐηγητής, οὔ, κ st. εἰηγητής, Thuc. 
ἐηθέω, st. εἰηθόέω, Hit. 
ἐήκω, {. ζω, st. εἰθήκω, Aesch. Ag. 1181. 
-  isnlare, 3 sing. aor. 1. mod. zu sisallomas, 
1, Αρ. Rh. 
ο ἐκῇλθον, Od., π. ἐἠλύθον, Bion, 'aor. 2. zu 
εἰέρχοµαιο Όαν. 
ἐηλύσίη, 7, st. εἰσηλνσίη. 
ἔσθαε, inf. aor. 2. med. zu ἵημο, a. inf. pf. 
ps. zu ἔννυμε, 
ἐθέω, st. οἰκθέω, Ar. Av. 1169. 
ἰσθίω, (ἐσθηής) bekleiden. Nur im Perf. u. 
Pisgpf. Pass. od. Med. vorkommend, bokleidet od. 
gekleidet som part, ἠσθημένος, ion. ἐσθημόνος, 
πέπλοισι», Eur. Hel. 1539., ῥόκεσιν, Hdt. 3, 129., 
5, mit d. Αεο., ἐσθῆτα, mit einem Kleide, id. 6, 
112, Αοὶ. ἠσθημένος Πελοποννησιοκῶς, Pythaen. 
b. Ath. 13. p. 589. F. Der Inf. ῥοθῇσφανι, Λο]. 
a. a. 16, 34., 3 pl. ind. ἤσθηνται, Anon. b. Suid., 
3sing. plsgpf. ἤσθησο, Ael. v. h. 12, 32. 13, 1. 
av. 
ἔσθημα, ares, τὸ, Bekleidung, Kleid, Trag. 
Thac. 3, 58. Αο]. u. Sp. 3 
ἴσθην»,. 3 dual. plsgpf. pass. zu ἕννομε, 1. 
18, 517. 
ἐσθής, ἥεος, ἡ, dor. ἐσθάς, Kleidung, Be- 
» Anzug, von Hom. an allg. in Poes. u. 
uch das Gewand, als Hauptstück der Klei- 
dung, Hom. α. a.; im Sing. auch dio Teppiche, 
von denen ein weiches Lager bereitet ward, Od. 
23, 290. Im Plar. seltner, u. nur von mehrern 
Pess., Aesch. Sept. 871. Xen. Cyr. 1, 3,2. r. 
Lac. 1, 4. Plat. Älc. 1. p. 122. B. u. Spät. ; doch 
auch von Einer Pers., Eur. Hel. 421. b) eollectiv, 
Rleidervorrath, Garderobe, oft in der Od. Xen. 
An. 3, 1, 18. u. sonst, Pol. u. a. Ein einzelnes 
Kleidungstück bedeutet es niemals. (Von ἕννυμε, 
ἴσθην, so dass es eig. ἑσθής heissen müsste, das 
lat, vestis.) 
ἔσθησις, εως, ἡ, (ἐσθέω) Kleidung, Beklei- 
‚dung, Ath. 1. ρ. 18. E. ΝΤ. Pbilo, ιν. L. b. Strab. 
3.p. 155: =. Diod. 4, 4. Vgl. Thom. Μ. p. 147,3 R. 
ἔσθησις, οως, ἡ, (ἔσθω) des Kissen, Ctesias (?), 
wenn nicht ἔσθεσις zu schreiben ist, von 
ἰσθίω, verlängerte Form v. ἔοθω, essen, ver- 
ächren, nufzehren, gew. von Meuschea, Hom., be- 
sonders ia der Od., Theogn. Ar. Tbuc. Xen. Plat. 
drum καὶ πινέµέν, Od. 2, 305. 21, 69. πλεῖ- 
στα τὰ dodlevsa. ἐν σερατιᾷ, was der Speise 
bedarf, Xen. Cyr. 1, 6, 17. 09. εἰ, etwas ver- 
zehren, Hom. Hes. u. att. Pros. von Thuc. an, 
acch Soph. fr. 596 (im Satyrapiel). Eur. Cysl. 232., 
mit d. Gen., εν ἄρτων, von den Broden essen, 
Lae, as. 21., τούτων, davon, id. ep. Sat. 28. 
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i τινὸρ aluoi ἐσθ., Jem. lebendig anffressen, Xen. 


2 


Εσθλος 


Hell. 3, 3, 6. Auch von Thieren, fressen, verzeh- 
ren, Od. 9, 292. Hes. th. 773. Ar. Fr. 31. Arist. 
b. @. 6, 18., ἧπαρ, v. Adler, Hes. th. 524. Auch 
von leblosen Gegenständen, welche zehren, auf- 
reiben, allmählig verlilgen, πάντας nie ἰσθίο, 
Alle verzebrt, frisst das Feuer, Il. 23, 182.΄ φα- 
γέδαινα ἐσθ. πόδας, Asch. Pbiloct. fr. 231 D. 
τὰ ἕλκεα ἐσθίει, fressen, greifen um sich, Aretae. 
p- 61, 2., in welohem Sinne such das Med. steht, 
ἔλκεα dodsöueva, id. p. 59, 22., u. ἐσθιόμενα von 
fressenden, beissenden Sachen, Hipp. p. 1128. F. 
αἶκος ἐσθίεται, das Haus wird aufgezehrt, durch 
Schwelgerei, Od. 4, 318. In kom. Hyperbel: 6 
τοὺς καταπέλτας τάς τὰ λόγχας ἐοθίων, auffressend, 
Timoel. b. Atb. 6. Ρ. 234. A. Met., ἑαυτόν, sich auf- 
zehren, vor Kummer, Ar. Vesp. 287., s0 τὴν xag- 
δίαν, Pyth. b. Plut. mor. p. 11. E. 2) beissen, 
anbeisson, Jac. Ael. n. a. 6, 9. ἐπ ὀργῆς τὴν 
χελύνην ἐσθ., in die Lippen beissen, Ar. Vesp. 1083. 
(Ausser dem Praes, nur im Impf. ἤσθιον gebr.; 
die ads Tempp. gibt ἔδω, vgl. ἔοθω u. φα- 
δν. 
z "dodlöyänos, ον, (ἐσθλόᾳ, γάμος) wohl verhei- 
rathet, Greg. Νας. ῃ 

ὀσθλοδότης, ον, ὁ, (δίδωμι) Geber des Guten, 
φίλος, Synes, byzan., von Sternen, Man. 

ἐσθλός, ή, ev, dor. ἐσλός, Pind., s. Boeckh 
zu Ol. 1, 99., Comp. u. Sup. ἐσθλότερος, -τατος, 
Anth. 9, 156. 6, 240 , wacker, brav, bieder, edel, 
überh. wie eyadde, gut und tüchtig-in seiner Art, 
von Hom. an, der es ebon so wohl vom Saubirten, 
04, 16, 557., als von seinen Fürsten u. Hegrfüh- 
rern gebraucht, häufig in allen Gatiungen der Poesie. 
sed)öc sic τινα, von einem Diener, bieder, ireu an 
Einem handelnd, Soph. El. 24. σινὶ uud’ ἐσθλός, 
ig gegen Jom., Naumach. 48. 004’ ἀγορεύον- 
κακά δὲ φρεσὶ βυσσοδόµευον, Freundlich an- 
redend, Od. 17, 66. ἐσθλὸς ἔν τινε, tüchtig in 
etwas, il. 15, 283., später auch mit d. Inf., Αρ. 
Rb. 1, 106. 3, 917. Opp. eyn. 1, 298. Da aber 
leibliche u. kriegerische Tüchtigkeit am frühsten 
geltend gemacht u. wahrgenommen wurde, hat ἐσθλός 
bes. in der Il. oft' die bestimmtere Bätg tapfer, 
Κοιν. Gegens. κακός. Daraus entsprang der Begriff 
vornehm, von edier Abkunft, bes. mit der Nobenhdtg 
hochsinnig, edelgesinnt, also ganz unserm edel ent- 
sprechend, Hom. u. a. Dicht. eiz’ εὐγονὴς προ 
κας eir’ ἐσθλῶν κακή, Soph. Ant. 38. ar’ ἐσθλῶν 
δωµότων, von,ediem, gutem Hause, Eur. Andr. 773. 
Subst., οἱ ἐσθλοί, die Edeln, Wornehmen, How. ΄ 
Pind. Trag. Von edien Rossen, Il. 23, 348. Bei 
Hes. op. 214. reich, wohlhabend, vermögend, wie 
bonus. Vom Menschen wurde das Wort zunächst 
auf menschliche Zustände u. Gemüthsstiimmungen über- 
tragen, z. B. νόος, vonua, μένος, βουλή, κλέος, 
φάτις, Hom. u. äbol. b. Pind. Trag. u. a. Dicht ; 
dann aber auch auf allos rein Sachliche, gut, treff- 
lich, herrlich, brauchbar, dienlich, φάρμακα, heil- 
same, wirksame Mittel, τεύχεα, κτήματα, κειµή- 
Asa u. dgl., Hom. u. äbal. b. =. Dioht.; much 
liegt die act. Bätg des Erfreuenden, Glück Bris- 
genden od. Verkündigenden, Günstigen darin, ὄρνι- 
Φις, Od. 24, 311., ὅπαρ, 19, 547.; überh. glück- 
lich, μοῖρα, oumpopal, yauos, Trag. Subst., ἐσθλά, 
Güter, πνρὴν Zuninosuey ἐσθλῶν, Od. 10, 523. 
εὖ εις ἆ πέπαταε, Pind. Pyth. 8, 103. ded- 
λόν, etwas Gutes, Glückliches, Glück, Gegens. zu 
κακάν, Uebles, Unglück, Od. 15, 488. Il. 24, 530. 
Trog. ἐσθλόν mit d. laf., es Λι od. nützt, I. 








-u- 
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Εσθλυτης 


24, 501. — Dicht. Wort, doeh auch Xen. Cyr. 1, 
‚5, 9., öft. in ion. Prosa, Pittae. b. Plut. mor. p. 
“441. B., an beiden Stellen. von Pers., ἐφθλᾶ, Las. 
& Syr. 25. astrel. 29. Bei Plat. nur in Dichter- 
stellen od. dicht. Anspielungen. (Nach Horm. op. 
1. p. 251. von einem alten Stamm ὀθαλός, von 
dem auch unser edel, woraus zunächst ἐθλός, viell. 
überall b. Pidd. herzustellen, da Ol. 2, 35. Pyth. 
3,416. Nem. 5, 155. die Penaltima kurz gebraucht 
ist.) Dav. 
ἑσθλότης, ητος, 7, Biederkeit, Edelsinn, Tüch- 
tigkeit, Chrysipp. b. Plat. mor. p. 441. B. 
ἔφθορον, 46, 4, aor. 2. zu εἰρθρώσκω, I., 
inf. &s$ogsiv, Aosch. 
ἔσθος, τὸ, selinere Form von ἐσθής, Kleid, 
Gewand, Il. 94. Ar. Av. 949. Lys. 1096. 
ἀ1σθ᾽ ὅτε, st, ἐστὶν ὅτο, ent guum, es ist οἶπο 
Zelt wann, dah. dann u. wann, manchmal, zuwei- 
len, wie &viors gebildet," Theoer. 25, 26. Anth. 
12, 138. ; mit d. Ind., 300° ὅτε--, öre—, Soph. 
Ai. p. 56 fg. Vgl. eigl, p. 792. 
ἔσθω, verstärkte u. poet. Form von dw, wo- 
für in Prosa ἐσθίω gebr., essen, verzehren, abs. 
u. mit d. Ασοι, Hom., der os meist mit πένοιν zu- 
sammenstellt, Hos. Criti. b. Ath. 10. p. 433. G., 
auch bei att. Dicbt., Aesch. Ag. 1597. u. häu- 
ig b. Kom. b. Ath., z.B.13. p. 596.A., sehr sel- 
ten in Pros., Plut, mor. p. 101. D.; fressen, von 
Thieren, 11. 24, 415. Od. 13, 409. Hes. op. 276. 
304. Anth. 12, 185, 4.; übertr., κειμήλια, Hab u. 
Gut aufzehren,, durchbringen, Od. 2, 75. Auch 
mit d. Geo., τῶν οὐδενὸς Jade», Matron b. Ath. 
4. p. 137. B. Ausser dem Praes. nur im Impf. 
ἧσθον gobr., die übrigen Tempp. gibt ἔδω, 
ἐσία, 7, (ER, ing) = προσβεία, Sendung, 
Suid. Herod. epim.'u. a. Gramm., vgl. Lob. Phryn. 
p- 527., wahrsch, aus ἐξεσίη gebildet, N 
ἐσία, 7, δ. doola. 
dctdeiv, inf. von dseidor, w. 5. 
ἐειδρύω, ur εἰρεδρέω, Hit. ? 
&siduevas, fom. part. praes. med, v. &is 
04. 22,470. * ein 
ὀείζηται, st. sislinzas, von εὐρέζομαν, Il. 13, 285. 
äsinns, st. eisinus, Hät. Thuc. 
ὀρικνόαμαε, st. sisıwrionas, Hät. 
inzanas, st, eisimea, Hät. 
ἔσις, δως, ἡ, 1) (ER, ἵημι) Sendung, Absen- 
dung, Eust. b).(ieues) Streben, Trieb, Verlangen, 
σινός, nach etwas, Plat. Crat. p. 411. D. 420. A. 
2) (ἔζω) das Sitzen, Hollad. b. Phot. bibl. p. 535, 
20. nach Dind. (Das Wort im Sprachgebrauch nicht 
‘vorhanden, wird überall nur zu etymol. Behaf ge- 
braucht.) 
ἐριαθοράω, ion. ἑεκατοράω, — οἰριαθοράω, 
Anser. ὃ 
ἐεκαταβαίνω, st. εὐρκαταβαίνω, w. 6. 
ἐκκάτθετο, 3 sing. aor. 2. med. von αὐεκατα- 
onen st. οὐρκατέθατο, Hes. 
jexe, ep. u. ion. st. 79, 8. ἔσπον. 
Ernsıpas, st. alswasuas, Thuc. 
ἑφκεμμόνως, Adv. part. pf. pass. von σκέπτο- 
mas, überdacht, überlegt, Dem. p. 749, 8. Poll. 
Eonknue, intr. Perf. zu σκέλλω. 
deninrös, ᾗν (eienalde) nach Hesych. b. den 
Syrakusanern: 7 su» ἐξοχών ἀνάθροισις, vgl. Valck. 
su Hat. 7, 8., der ἐκκλητύρ verm. 
ἐρκομῖδή, ἡ, st. εὐκομιδή, Thno., von 
ἐπκομίζω, st. sissouitw, Hes. Trag. Thuo, 
‚‚toxev,, ep. u. ion. st. ἦν, ich war, impf. von 
εὖὐμέ b. Hom. nur Il. 7, 153., desto häufiger ist 
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. ͵ 
bet ihm die dritte Pers. Zoxe, die zweite ἔσκος hat 
or gar nicht.- Vgl, εἰμέ, p. 791, b. 

ἐσκοπημένως, Adv. part. pf. pası. v. σχοπέω, 
= ἑσκεμμένως, Theodr. Prodr. 

Ἐσκίλίνος, ὁ, λόφος, der Exquilin, einer der 
sieben Hügel Roms, Sırab. Dion. H. Dav. Zaw- 
Alyn πύλη, Ἐσκολῖνον πεδίον, Dion. H. 

ἐκύπτω, st. sisnunzw, v. L. b. Ηὰι. 7, 152. 
st. ὀγκύπεω.. 5 

&shevoow, st. εἰφλεύσσω, Soph.; auch mit Τπιος., 
Je yaiay ἐλεύσσομεν, wir erblickten das Land, Od. 

, 166. Π 

ἐσλός, 7, 6», dor. st. ἐσθλός, w. 9. 2 

ἔσρα, aroc, τὸ, — µίσχος, Frachtstiel, Arist. 
nach Bost. Il. p. 932, 32. 3 

ἐσμός, ὁ, (ἔζομαι) das sich Niederlassen, von 
den Bienen, ἐσμὸν λαμβάνει», Plat. Dion 24.5 dah. 
μελιετῶν Souös, Xen. Hell. 3, 2, 28. u. häufig 
abs. ἑἐσμός, der Bienenschwarm, Plat. Arist. Plat. 
‚ von Wespen, Ar. Vesp. 1107. Ueberh. 
Schwarm, Haufen, Menge, πελειάδων, Aesch. Suppl. 
223., θηρίων (ν. Würmern), Plat. Art. 16., γν- 
vaxw», Ar. Lys. 353., φίλων, Plut., τόκνων, Amth. 
donde ὁβριστὴς Aiyumzoyevjs, Acsch. Suppl. 30. 
. νούσων, ebd. κ ὀνομάτων ἀόπων, Lauc., 
πληγῶν, Pbilo. ὅσον ἑσμὸν dan änsysigars, Plat. 
rep. 5. p. 450. Β. ἑσμοὶ γάλακτος, Ströme von 
Milch, Ear. Bacch. 709. σμὸς ῥόου, Jae. Aunth. 
Pal. 14, 131., σοφίας, Themist. Ueber ἑσμὸς µολὲσ- 
σης γλυκύς, der süsse Bionenschwarm st. J/onig, Epi- 
nic. b. Ath., s. Herm. op. 2. p. 253844. (Es findet 
sich aueh Jouesgeschr., aber fälsehlich, da die Abltg 
von ὄζομαι ausser Zweifel ist, für die ausser der 
Stelle b. Plat. u. dem abgeleiteten ἀφεσμός much 
die Verb. von donos mit ἔζω b. Aesch. Suppl. 223. 
u. 684. zu sprechen scheint. Naeh Andern von 
ἵημι.) Dar. 

ἑσροτόκος, ον, (rlusw) Bienenschwärme er- 
zougend, Antb.-6, 239, 5. - 

ἑσμοφύλαξ, ἅκος, ὁ, Wächter der Bienen 
sehwärme, Goop. 15, 2, 9. [#] _ . 

ἐόβδην, Adrv., 5. ὅβδη. _ 

ἔροδορ, 7, st. εἴεοδος, Eur. Hdt. Thuc. 

dsomdw, st. δἰροικόω, Hdt. 

ἐροικίζω, αὐροικίζω, Hat. Bur. 

dsomodontw, st. sisowodoudw, Thuc. 

ἔεοπτος, ov, st. εἴεοπτος, Hät. 

ὀεοπερίζα, ἰροπτρίζω, Plut. ‚Eben so de 
ὁπτρικός, ἡ, or, st. sisonre., id. 

ἐρφπτρίς, ἐδος, ἡ, u. Esonrgov, τὸ, st. εἴεοπτερον. 
u ὀσυπτρισμός, ὁ, (dsomsellw) st. εἰροπερ., 

at. 

ἀεοπεροειδής, ds, (εἶδος) at. sisoneg., Plut. 

ἐφοράω, f. ἐρόψομαι, St. αἱεοράω, δρόψθριαε, 
Hom. u. allg. b. Epp. Lyr. u. Trag. 

dcogdw, ion. st. εὐκοράω, Hdt, 

Aoovuas, fat. von sul, dor. δὲ. Foouas. 

ὀροχάδαες, ων, ai, (εἰέχω) Adergeschwülste, 
Hömorrhoidenkneten im Mastdarm, Galen. Ὑβι. 
ἐξοχάδερ. 

ἐσπαρμόνως, Adv. part. pf. pass. Υ. σπεέρω, 
zerstreut, Hesych. 5. v. σποράδην. 

ἑσπέρα, 7, vespera, Abend, 1).Abendzeit, Att. 
von Ar. u. Thuc. an, ἀθοῦ anch Pind., Hom. sagt 
dafär Eomepos u ἕσπερα. ἐσπ. ἄκρα, Pind. Pyth. 11, 
18., βαθεῖα, später Abend, Plat..Luc. Plur. ἐσπέ- 
as, die Abendstunden, Dissen Pind. Isthm. 7, 44. 
σπέραε, des Abends, zu Abend, Pind. Ar. Xen. 
Plat.; auch im Ace., ἑσπέρην, Hipp. Ρ. 644, 25. 
29. ἀφ᾿ ἑσπέρας οὐθύᾳ, gleich mit Anbrach des 






























Έσπερα 

᾽ 
Abends, Thac. 3, 112. Xen. oonv. p. 223, D. eis 
ἑσπέραν, bis zu Abend, Plat. ἕωθεν sis ἑσπέραν, 
Lao.; auch.gogen Abend hin, anf den Abend, Abends, 
Ar. Fr. 966. Xen. πρὸς ἑσπέραν, zum Abend, 
Abends, Plat. rep. 1. p. 328. A. wpwi καὶ πρὸς 
ἑαπέραν, früh u. Abends, Xen. inet πρὸς ὁσπέ- 
θα ἦν, da os auf Abend zuging, da es anfing 
Abend za worden, Xon. Hell.4, 3,22. πρὸς ἑσπέρᾳ, 
suAbend, Ar. Vesp. 1085. Met., ὁ βίος ἑσπέραν 
u, Alexis b. Stob. fl. 116, 19., wie b. Art. 
poet. 21. das Alter βίου ἑσπέρα ὑαίασι, 2) die Abend- 
gegend, West, πρὸς ἑσπέραν, nach Abend zu, Eur. 
Or. 1260. Xen. (Eig. Fem. von ἕσπερος, Λο. ώρα 
04. χώρα.) 

Ἑσπέρα, 7, 1) eine der Hesperiden, ΑΡ. Rh. 
4, 1427. 2) eine Insel der Amazonen, Wess. 
Died. 3, 53. 

dorsgia, ἡ, die Abendzeit, eig. Fem. von dond- 
eus, sc. ρα, ἑσπερίῃσι u. dp’ ἑσπερίῃσε, zur 
Abendzeit, in den Abendstunden, Opp. cyn. 1, 138. 
Man. 2, 422. 5 

Bonsgia, 7, das Abendland, Hesperien, Stepb. 
B., dafür Ἑσπερίη χθών, ΑΡ. Rh. 3, 311. Anth.; 
von Italien, Dion. H. ant. 1, 35. u. Ροοι. ebd. 
3. Antb., von Spanien, Suid. Der Eiaw. Ὥσπό- 
eis, Ἑσπορίτης, Eonsgiwenc, ὁ, Steph. Β. 

ἑσπεριάζω, Herm. Trism., u. ἑσπθρίζω, zu 
Abend speisen, vöspern, KB.  " 

Ἑσπερικός, 7, dv, die Hesperiden betreffend, 
wilev, Jub. h. Ath. 3. p. 83. Β. 


ἑσπερῖνός, 7, όν, — d. folg., 1., Xen, r. Lac. 





. 13,6. Ath. Die C. Anth. 5, 202, 4. 


‚Nem. 6, 66. ΑΡ. Rh. Arat, 


ἑσπέριος, a, ον, auch zweier End., Eur. Here, 
1.395. Call. Strab. , (&onegos) abendlich, 1) von 
der Tageszeit, am Abend, gegen Abend geschehend, 
wur Abendzeit, ἀοιδαέ, Pind. Pyth. 3, 32., νύξ, 
Ay. Ab. 2, 42., ἀνατολαί, φάσιὲς, Tim. Loer. p. 
%.E. 97. B. Bei Hom, ia dieser Bdtg stels mit dem 
Verh. verbunden, ἑσπέριος xarssuı, gegen Abend, 
zur Abendzeit werde ich hinabgehen, Od. 15, 505. 
ἐοπέριός ᾖλθε, Od. 9, 336. 16, 452., ἀπονεοίμην, 
1.21, 56. Od. 9, 452. vgl. 2, 357. 14, 344. 
ἑσπερίους ἀγερέσθαι ἀνώγει, er liess sie Abends 
zusammoukommen, Od. 2, 385., a. ähnl. b. Pind. 
. &. Dicht., selten in 
Pros. , Αγγ. Ind. 23, 2. ‘Vgl. auch ἑσπερία. 2) 
von der Himmelsgegend, nach Abend gelegen, ge- 
gen Westen od. von Westen her, im Westen, opp. 
jeios, ἑῴος, ἄνθρωποι, 04.8, 99., ἔριφοι, Theoer. 
7, 53., ἅλς, Arat. Dion. Ρ., π. äbnl. ὃ. a. Dicht., 
auch Strab. u. spät, Pros. σπόρια, se. µέρη, 
85 Eanaes, 'huc. 


die westlich gelegenen Thei 
6,2. Plut. Vgl. auch Zoxepia. 
‚, ἑσπερίο, ἐδος, bes. Fem. zu ἑσπέριος, abend- 
lich, 1) am Abend, nur als Subst., ἡᾗ ἑσπερίς, die 
Nachtwiole, weil sie Abends am stärksten riecht, 
Theophr. c.pl. 6, 17, 3. 2) westlich, äkun, Noon, 
4. 6, 219., νήσοι, die Kassiteriden, Bernh. Dion. 
P. 563. 3) Propr., Ἑσπερίς, a) Stadt ia Lybien, 
γιος Beronike, Stoph., gew. im Plur. Ἑσπερίδες, 
Strab. Ptol. Einw. Ἑσπερίτης [1], 6, Call. ep. 38. 
)) eine Teehter des Hesperes, Diod. 4, 27. e) 
@ Ἑσπερίδες, die Hesperiden, Töohter der Nacht, 
am wostl. Ocean jenseits des Atlas, am äos- 
sersten Rande dor Erde wohnten u. geldene Acpfel 
bewachten, Hes. th. 215. 275. 548., wo ihre Zahl 
“af drei angegeben wird, Stheino, Zuryale, Me- 
dusa, während Spätere οἱο bis auf sieben vermeh- 
"es, Diod. 1. 1, der sie Töchter des Atlas n. der 











1191 





Ἐσπουδασμενως 


Hesperis nennt. Ders. nennt ihren Wohnsitz Zons- 
θέτις. 

ἑσπέρισμα, ares, eo, (ἑσπερίζω) Abendbrod, 
Pbilem. b. Ath. 1. p. 11. . 

dorepirns, ου, 6, Fem. ἑσπερῖεις, dor, %, 
(ὅσπερος) im Westen gelegen, λέμνη, Suid. Subst., 
a) Ἑσπερίτης, ὃ, 8. Ἑσπερία. Bei Xen. An. 7, 8, - 
14. sind οἱ Ἑσπερῖται Einw. von Westarmenien, 
vgl. 4, 4. b) Ἑσπερῖτις, 7, 8. ἑσπερίς a. B. 

Eonsgwrns, ου, 6, 3. Ἑσπορία. 

ἑσπερόθ.ν, Adv.,von Abend her, Arat. 734.891. 

ἑσπερόμορφος, 09, (µορφή) von abendlicher, 
dunkler Gestalt, Tzetz. . 

ἕσπερος, ov, das Fem. ἑοπέρα s. besonders, 
abendlich, 1) am Abend, σελάνας φάος, Pind., λαμ- 
πτῆρεφ, Soph. Alı 285.; bes. ἀστήρ, Il. 22, 317., 
π. subst. ὁ ἕσπερος, der Abendstern, Eur. lon 1149. 
Bion 16(9), 1. Plut. mor. p. 1076. F. Oft mit 
dem Verb. verbunden, wie R έριος, am Abend, 
Abends, z. B. τότο 8’ ἕσπερος ἔκλαγεν olos, h. 
Hom. 18, 14. ὁ γὰρ «iss (ἀστγρ) πόκα μὲν 
ἕσπερορ γήγνεται — —, er erscheint Abends, 
Tim. Loer. p. 96. E. vgl. Plato ia Anth. 7, 670. 
Orph. Arg. 668. Met., Änster, dunkel, Θεός, vom 
Hades, Soph. OR. 178. Dah. subst. ὁ ἕσπερος, der 
Abend, bei Hom. in der Verb. µένον δ᾽ ἐπὶ ἔσπο- 
009 ἐλθεῖν, nie warteten, dass der Abend horhei- 
käme, u. uölas ἐπὶ ἕσπερορ ύλθα, Od. 1, 4993. 
423. 4, 786. 18, 305. 306. ποτὶ ἕσπερον, gegen 
Abend, am Abend, Hes. op. 550. ἄχρις ἑσπέρου, 
Arist. Auch 7 ἕσπορος, ΑΡ. Rh. 4, 1290., u. als 
Neutr., zer! ἕσπερα, am‘ Abend, Od. 17, 191. 
Met., vom Alter, &. γυναικών, Anth. 5, 233, 5. 
2) nach Abend gelegen, westlich, τόποι, Aesch. 
Prom. 348. , ἀγκώνες, Soph., γῆ, Lye., Ὠκδανός, 
Dion. Ρ. τὰ 8’ ἕσπερα νῶτ) ἐλαύνεε, Eur. El. 371. 
Mit dem Verb. verb., (aleröv) ἕσπορον — νηὸς 
ὑπερπεάμενον, von Westen her, ΑΡ. Rh. 2, 1251. 
Subst., 6 ἕσπερος, der Westen, ἀφ᾿ ἑσπέρου, von, 
Westen her, Call. Del. 174., πρὸς ἕσπερον u. πρὸς 
ἑσπέρου, nach Westen za, in Westen, ebd. 280. 
Dion. P. 335. 

“Eonepes, ὁ, der Brader des Atlas, Diod. 4, 
27., ein Sohn dos Atlas, id. 3, 60. Auch sonst 
als gr. Männern,, Inser. 

ἔσπετα, ep. imper. zu εἰπεῖν st. alnare, nur 
in der Fügang, Zonesse νῦν nos, Μοῦθαι, sagt mir 
anjetzt, ihr Musen, Il. 2, 484. 11, 218. 14, 508. 
16, 112. Ueber ὅσποτε 8. ἕσπομαι. ü 

ἐσπενσμένως, Adv. part. pf. pass. zu σπινδω, 
eilig, in Eil, Dion. H. vi Dem. 54. Arr. 

ο. ἐεπηδάω, st. sicundaw, Ar. Eg. 545. ς 
ἐπίπτω, οἱ. δἰπίπεω, Τηπο. 5 
ἐρπλέω, st. οἱσπλέω, Hit. Thuc. | 
Eorkoos, ὁ, contr. ἔἕεπλους, st. aisal., Thuc. 
ἕσπομαι, spät. ep. Nebenf. von ἔπομαι, ΑΡ. 

Rb. 4, 1607. Dion. P. Opp. Qu. Sm. u. a. Dieht., 
5. Lob. zu Βαϊίαι. ausf. Sprebl. 2. p. 175. Doch 
hat schon Od. 4, 806. Wolf ἕσπεται st, der Vulg. 
ἔρχεται aufgenommen u. Spitzo. exe. ΧΙ. za ll. 
p- XVII. vertbeidigt, während Nitzsch die Form 
verwirft; auch wird jetzt Pind. Isthm. 6(5), 26. 
ἔσπεσθαι geschr. Das Act. ἕσπω führt Lob. a. a. 0. 
Ρ. 174. an aus Timon b. Diog. L. 9, 112: ὅσπετε, 
adeste, u. mit folg. Inf., ἀείδαιν ἔσποτα, Movoas, 
b. Hem. 32, 1. Β 
ἑσπόμην, inf. σπέσθαιε, aor. 2. zu ἕπομαι. 
8. gr 3 “ ; R 
σπουδασµένως, Adv. part. pf. pass. Υ. 6που- 
dato, im Ernst, ernstlich, serio, Plat: Sis. p. 390. 








Be Ερπροξες 


.B. Plut. b) eifrig, äugelegentlich, wacker, ὅπαι- 
vein, µάχεσθαε, Strah. ο) eilig, Bel. 1, 27. 
Kmgakı, aws, st. εἴοπραδις, Thuc. 
ἔσπω, 8. ἕοπομαι. 
ἐδρέω, st. εἱερέω, b. Plat. Crat. 420. A. Β. 
-sur za etymol. Behuf gebrauchte Form, von dor 
er ἔερος Urform von ἔρως ableitet, 
ἑερήγγυμε, st. εἰορήγνυμε, Hit. 
ἔσσα, as, &, aor. 1. act. zu ἔννυμε, Hom. 
ἔσσαι, poet. inf., Od. ἑσσάμονος, part. aor.1. med., 
Hom. Hes. 
’Booaios, οἱ, 8. Boonvol. 
ἐσσήν, yvoc, ὁ, b. d. Ephesiern ein Priester 
der Artemis, rex sacrificulus, sacrorum, Paus. 8, 
13, 1., bei Call. König, h. Jov. 66. u. fr. b. He- 
rod. m. mov. p. 17, 6. (lm Et. M. wird das Wort 
von ἔζω, ἔσαι abgeleitet, wovon auch έσμός, u. soll 
urspr. den Bienenkönig bezeichnet haben ; wobei 
zu beachten, dass auch gewisse Priesterinnen, bes. 
der Artemis, Bienen hiessen, 8. μέλισσα.) 
‘Eoonvoi u. Ἔσσαῖοι, οἱ, die Essener, eine jü- 
dische Philosophenseote, Jos. 8. Guericke Kircheng. 
Bd. 1. p. 30. 5. Απορ. 
ἐσοί, ep. u. dor. 2 sing. praos. v. μέ, Zupl, 
st. εἷς od. el, Hom. 
ἐσσία, %, soll nach Plat. Cratyl. p. 401. C. 
in einigen Dialekten u. im alten Atı. für οὐσία 
gebraucht worden seya. (Von eis, = ὤν, 8. eial, 
p- 791, b.; dah. die Sohreibart ἐσσία vor der gew. 
ἐσία den Vorzug verdient.) 
m ας : tee Immun, st. ἔσο sd ls, 
. 3, 57. 2) 2 sing. plsgpf. pass. von με, 
‚0a. 16, 19. en a 
Fooouas, op. fat. zu siul, st. ἔσομαι, Hom., 
der auch vom dor. ἐσφοῦμαε in Il. 3 sing. 'dooer- 
ται braucht. 
ἑσσόω, ἑσσόθμαι, ion. st. ἠσσάω, ἠττάω, über- 
winden, besiegen, Hät. 
ἔσοῦμαι, pl. pass. zu σεύω, Hom. Dav. ἔσσυο 
u. ἔσοντο, 2 u. 3 plsgpf., welches zugleich sync. 
Aor. ist, Hom. Hes. Part. ἑοσύμονος, der Bdtg u. 
dom Accent nach Praos., der Vorsyibe nach Porf. 
8. σεύω. Dav. 
ἑοσῦμένως, Adv. pf. pass. von σεύο, in schnel- 
ler Bewegung, schnell, eilig, in Hast, Hom. Hos. 
Piad. ΑΡ. Rh. Theoor. Orph. 
Σοσῦο, Eoevro, 5. ἔσσυμαρ. 
ἔσσων, ον, ion. st. ἤσσων, Hdt. 

(ἔσταα) ungebr. Perl. 2. zu ἵσεημε mit iatr. 
Präsenshätg sichn. Dar. folg. sync. Tempp. dual. 
* ἔστἄτον, plar. ἕοτᾶμον, ἔστᾶτα, ἑστᾶσι, inf. dord- 
var, g. ἑστάμον, loreusres, part, ἑσταώς, all. 
zugz. ἑστώς, won, ἑστός, ion. ἑσεεώς u. ἑστιώρ. 

ἔσεἄκα, trans. Porf. ἵστημε, ich habe ge- 
stellt, scheint vor Polyb. nieht gebraucht zu seyn, 
s. Schweigb. zu 3, 94, 7. Schaef. app. Dem. t. 1. 
Ρ. 198. 566. Leb. zu Buttm. ausf. Sprobl. 2. p. 




















. dordldro, 3 pl. plsgpf. pass. zu στέλλω, ion. 

st. ἐσταλμένου σαν, Hos. 9ο. 288. [el] 

ἑστάμεν, doreumwas, op. Inf. pf. sync. von 
iornms st. ἑσεάναι, Hom. 61 Aber Eerdum, 1 pl. 
pf- sus za ἵστημο, Od. 

σεαν, hol. u. op. 3 pl. aor. 2. aet. κα ἵστημο 
st. ἕστησαν, Hom. [ά] 

derdorss, ev, ep. pl. part. pf. syne. ἑσταώς, 
dersic, zu ἵσεημι, Hom. Hes. 

ἑστᾶότως, Adv. v. vor., stehend, so lasen 
mach dem Schol. m. Eust, Εἰπίρο Il. 19, 79. st. 
ἑσταότορ. 
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Boınko 


ἔοτάσαν, 3 pl. plsgpf./syne. zu forms, sie 
standen, Hom. Dag. ἐσεάσαν, 3 pl. aor. 1. ver- 
kürzt st. ἕστησαν, sie stellien od. halten gestellt, 
Π. 2, 525. Od. 3,.182. 18, 306. s. bes. Il. 12, 
Se Vgl. Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2.. 
p- 209. 
do: -3 pl. pf. syne. zu ἵστημε, Il. 

& ο μι, F u iorären, 2 u..3 dual. pf. 
syne. omps, 1, κ 

tere, dor. ἕστε, Valck. Theoer. 4, 6., dis, I) 
Adv., usque, bis zu, gew. mit Präp., ἔστε ἐπὶ τὸ 
δάπεδον, Xon. An. 4, 5, 5. ΑΡ. Ἀδ. 2, 789. 4, 
1611. Theoer. 7,67. Arr., welcher letztere diese Par- 
ikel sehr häufig gebraucht, ἔστο πρός re, Luc. 
nav. 3., mit blossem Acc., ἔστο τήν θάλασσαν, 
Arr. load. 2, 2. Von der Zeit, ἔρτε ἐπὶ κνέφας, 
Arr. Απ. 7, 25, 2., no ἔστο 26, EU. zu dems. 
6, 7, 1. ΙΙ) Conjunet, statt des sonst gew. ἕως, 
1) bis, bis dass, mit dem Indie. bei Erwähnung 
einzelner Facta aus der Vergangenheit in orat. 
recta; aber mit dem Optat. bei demselben Ausdruck 
in orat. obl., u. bei Erwähnung wiederkehrender 
Fälle ; Zr’ ἄν mit d. Conj. bei Erwähnung des Zu- 
künftigen od. erst vom Erfolg Abhängigen, a) mit 
d. Ind. des Aor., Συνοῖρον ἀπιόντες, ἔοτο ἐπὶ εαῖς 
σκηναῖς ἐγένοντο, bis in den Zelten angelangt 
waren, Xen. Cyr. 7, 5, 6. vgl. id. An. 2, 5, 30. 
Ages. 2, 13. Acsch. Prom. 458. Sopk. El. 753. 
Ai. 1031. Ant. 415., mit d. Imperf., ΑΡ. Rh. 4, 









| 849. Aesch. Prom. 657. Auch verstärkt ste περ, 


ΑΡ. Rh. 2, 85. b) ἔρς᾽ ἄν, mit d. Conj., ἐπίσχος, 
Er’ ἂν καὶ τὰ λουπὰ προυµάθῃε, bis du auch 
das Uebrige wirst erfahren haben, Acsch. Prom. 
697. vgl. ebd. 376. 792. Bum. 450. Eur. Andr. 
1267. Cyel. 623. ΑΡ. Rh. 2, 252. Tbeoor. 5, 22.; 
auch in Prosa, Hdt. 7, 141. 158. Plat. conv. p- 
211. 6, Xen. Cyr. 3, 3, 53. 5, 4,32. An. 2, ὃν 
9. mem. 3, 5, 6. Auch obno ἄν, Soph. Ai. 1183. 
Vgl. Herm. part. ἄν, II, 9. ϱ) mit d. Opt., aa) 
in orat. obl., ὡς 'sigoıso εοσοῦτον χρόνον ζήν, 
ἔστε νικῴη, Xen. An. 2, 3, 5. vgl. Cyr. 5, 3, 19. 
bb) von wiederholter Handlung, ἀνέμενεν αὐτούς, 
ἔετο ἐμφάγοιέν cs, bis sie jedesmal etwas genos- 
son hatten, Xen. Cyr. 8, 1, 44. d)b. Spät. auch 
mit d. Iuf., κατέµεινον, ἔετο παρελθεῖν τὸ ἀκμαῖον 
τοῦ χειμῶνος, Arr. Απ. 4, 7, 1. π. oft, δ. ΕΙ. 
zu 2, 11, 4. vgl. von. 2, 4. 25, 2. 31, 5. Αοἱ. 
v. h. 2, 11. 2) so Zange als, während, a) mit d. 
Ind. impf., Xen. Cyr. 1,2,18. An. 2, 11,8. Thooge. 
953. b) mit d. Conj. praes., αἱ δέοποιναι — οἳ- 
ποτε λήγουσιν, ber wow αὐτῶν, Äen. 066. 
1, 23. vgl. Soph. El. 104. Eur. Αἱο. 338. Xemopb. 
b. Ath. 9. p. 368. F. Mit feblendem Vorbum subat. 7, 
ur. Ale. 338. vgl. εἰμί, IV. Verstärkt Ks’ ἂν 
περ, Xen. re eq. 11, 9. c) mit d. Opt. in orat. 
obl., Xen. An. 3, 3,5. (Man leitet es von ds ὅτε 
ab, wie sisowe von sic ὅ κο. Falsch ist die Her- 
leitang von ἕως.) 

ἐστονωμένως, Adv. part. pf. pass. von σεονόω, 
beengt, Zi», Stepb. ohne Auot. 

ἕστῃκα, ἑστήκαοιν, pf. u. pisgpf. aet. v. ἔσεφμν, 
immer in intr. Präsens- jperfoctbätg, ich stehe, 
ich stand, Hom. Dav. 

ἑστηκότως, stehend, als Erklärung von dn- 
σταδόν, Eust. B 

ἕοτην, s. unter ἔστησα. 

ἑστήξω, ἑστήξομαι, intr. fat. ze Zornza, ich 
werde stehn, Att. wie sedvnlo, τεθνήξοµαι von 
Owionw gebildet. 








Eoınaa 


iergea, aor. 1. act. zu Taunus, trans., ich 
telte, aber ὄστην, aor. 2., intr., ich stand. Der 
109. 1. med. ἐστησάμην ist immer trans. 
Πώς, via, ös, ep. part. pf. von ἵστημε, 
Bes. ΑΡ. Rh. u. spät. Epp. Vgl. unter (devam). _ 
ta, 7, ion. soriz, Hom. Call. Hdt., u. dorin, 
Bes. op. 732 (wo jedoch der beste Cod. ἑσεέῃ bietet). 
ΑΡ. Rh. Theoer., dor. ἑσεία, Pind., 1) der Heerd 
deı Hauses, von Hem. an allg., zugleich der Haus- 
altar, auf dom dio Hausgötter standen, der darum 
als heilig galt u. unverletzliche Schirmstätte aller 
Schutzllchenden war, die desshalb ἐφέστιοι hies- 
sen; dah. von Schutziehonden ἐφ᾽ darin ἐζάνειν, 
Ap.Rb. 4, 693., ἐπὶ τὴν desiay καθἰζεοῦαι, Thuo. 
1, 136., xadzodas παρ᾽ ἑσείᾳ, Pind. fr. Ein 
Sehwar beim Heerde wurde bes. heilig gehalten, 
Bd. 4, 68. Soph. ΕΙ. 881. Hom. gebraucht das 
Wort nur in der Schwarformel lorw νῦν Zeis - - 
tin εε τράπεζα ἑστίῃ «’ Ὀδυσῆος, Od. 14, 159.‘ 
17, 156. 29, 304. 20, 231. Im Innern des Hau- 
ses gelogen, dah. µεσόμφαλος gon., Aesch. Ag. 
a wird er als Sitz νά bezeichnet, die ia 
arückgezogenheit leben, στιγῇ ἥμενος παρ᾽ 
ἐσίᾳ, Aesch. fr. 286 D. vgl. ar Med. 396. 
δα, a) Wohnsitz, Familiensitz, Haus, Haus α. Hof, 
Pind. Trag, Ar. Hdt. Xen. Plat. d. πατρφα, das 
väterliche Haus, Bar. Plat. Plut., πατρός, Acsch. 
Choeph. 264., osyyovos, vom Vaterland od. der 
Vaterstadt, Heimath, Pind. Ol. 12, 21. διξὲς 
ἑστίαρ olxas, Hät. 5, 40. vgl. Pint. Rom. 9.; met., 
χθόνιος 4. πατρός, das Grab, Soph. OC. 1727. 
b) die zum Hanse (sehörenden, Familie, οὐ πολλού, 
δώκοντα ἱστιέων, εἰσὶ ἐπῄλοδες κελ., Ἠὰι. 
1,176. 3) der Altar, dorias θεῶν, Aesch. Sept.275., 
Φοίβου, id. Eum. 282. βούθντος ieria, Soph. 
0C. 1495. &. Πνθόμανεις, Aesch., {ελφική, Soph., 
Ποθική, Eur., das delphisehe Heiligthum, auch 
µεσόρφαλος, id. Ion 462. ἡ κοινἠ ἑσεία, der öf- 
featliche Altar, der von Seiten des Staates dem 
Sehutzfiehenden denselben Schulz gewährte, wie 
der Heord des ο en Bürgers, Pol. 31, 9, 4. 
aren die Senatoren u. wur- 
Eide abgelegt, dah. doria 
(ολα gen., Αθεολία. fals. log. $. 45., auch bloss 
jeria, Xen. Hell. 2, 3, 52. u. mehr Stellda boi 
Westerm. act. soc. gr. I. p. 176 nn wo von den 
Athenern die Rede ist; von den Ka: 
Mithr. 22., von den Karthagern, id. Pun. 84., wo 
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der Ausdruck &. πολιτική. 3) Auch wurde der Aus- | 


druck κοιν ἑσεία von der öffentl. Bewirthu: 
braucht, die man auswärtigen Gesandten zu Theil 
werden liess , @d4Eayro τοὺς πρεσβευτὰς ἐπὶ τὴν 
wunyv ἑστία», Pol. 29, 5, 6. vgl. Corp. inser. 1. 
., 1193, 33. u. in diesem Sinne heisst das Pry- 
taneion b. Poll. 9, 40. desim τῇε πόλεως. 4) met, 
v.‘Orten, die dor Mittelpunkt von otwas sind, wie 
der Heerd voss Hause, iorin νήσων, von Delos, 
Call. Del. 325. «Σελεύκεια ἑ. τῆς αὐτῶν δυναστείας, 
der Ἡοοτὰ, Mittelpunkt, Hauptsitz, Pol. 5, 58, 4. 
vgl. Died. exc. p. 563, 33. “άλικαρνασὸς d. καὶ 
µητρόπολις πολλών πόλεων, id. 1, 90. Auch auf 
den Geist übertr., deris ἤθους, Plut. mor. p. 52. 
B. 97. Β. Sprüchw., dp’ ἑστίας dgzsodes, vom 






Mittelpn von der Hauptsache od. mit der Haupt- 
Perso: ugen, Ar. Vesp. 846. Plat. Eutyphr. 
Ρ. 3. A. u. das. Stallb. Plut. mer. p. 93. B. dr’ 






6 ἑσείας καὶ ἀρχῆς τὰς πρ 
Be von "einer andım Grundidee 
Ρ. 9. — II) als Propr., Torin, bh. H 
watt. Ἑσεία, Call. cal. 108. Ar. Xen. 


1. TR. 





6 monuglin 


so: 


Εσειατωρ 


Ρ. 247..A. u. a., die röm. Yesta, eine jungfräu- 
licho Göttin, k. Hom. Ven. 22., nach Hes. th. 464. 
Tochter des Kronos u. der Rhea, mit letzterer auch 
identifeirt, Orph. h. 26, 9., Beschützerin der Hecrde, 
der einzelnen Häuser wie der Städte, darum an 
jedem Hausheerd u. in besondern Tompeln verehrt, 
Vorsteherin der Opfer u. der Festschmäuse, bei 
deren Anfang u. Ende sie angerufen ward, h. Hom. 
23. 29. vgl. Orpk. h. 83. Diod. 5, 68. Auch als 
Königin bei den Skythen verehrt, Hdt. 4, 127., u. 
bei den Geten als Ἑστία κοινή, Diod. 1, 9.. 
Sprüchw., 7 Ἑστία yslg, vom Koistern des Feuers, 
Arist. meteor. 2 extr. 2) eine der Hesperiden, 
Apd. 2, 5, 11. (Nach Einigen von ἴζω, ὄζομαν, 
näch Lob. paral. p. 430. von ioravas, also eig. 
Stelle, Stätte.) [s ist in den tellen lang, eben 
so in Zorinv b. Hes. th. onst überall kurz.] 

Ἑσιίαια, 7, 1) eine Stadt auf 'Euböa, ion. 
Ἱοτιαίῃ, Hdt., Ἱστίαια, 11. 2, 537. Thuc. Arist. 











u. a., nach Paus. 7, 26, 4. das spätere Ὡροόφ. 
Einw. Beriassis, Thuc. Diod., Torsassie, Ἠάι., 
Ἑσειαῖος, Ephor, b. Stoph. Β. Strab. Die Land- 


schaft Ἑστιαιώςις, εδου, 3, Diod., Tor., Hdt. 2) 
Gebiet in Thessalien, Steph. Β., gew. Ἐστιαεῶτις, 
Diod. Strab., Ἱστιαιῶςις, Hit. Biaw. Borsassieu. 
Ἑσειαιώτης, 6, Steph. Β. 3) Ἱσείαια, ein att. De- 
mes, Strab. 10. p. 445. Dav. Ἑστιαιόθεν, Inser., 
u. Ἱστιαιόθον, aus Hist., Dem. p. 929, 25. Eiaw. 
Ἑσειαιεύς, Strab. 4) eine Frau aus Alexandreia, id. 

Ἄστιαῖον, τὸ, Tempol der Vesta, Dio C. 42, 31. 

΄Ἑσειαῖος, ὁ, 1) Einw. v. Ἑσείαια, w. ϱ. 2) 
gr. Männern., Ath. ao. a., Vater des Archytas, 
Diog.L., ein Periatbier, Schüler des Plato, Theophr. 
us 

Borsuisns, ου, d, 8. Ἑστίαια, 2. 

ἑστίᾶμα, ατος͵ τὸ, (ἑστιάω) Bewirthung, Mahl- 
zeit, Schmaus, Speise, sd Ταντάλου Θεοῖοιν darıd- 
µατα, Bur. Iph. T. 387. Metapb., ἐμπυπλὰς ὀργὴν 
κακών ἐσειαμάτον, Plat. logg. 11. p. 935. A. 

ὀσειαρχέω, iapf. οἱστιάρχονν, am eignen Heord 
herrschen, d. ij. Wirth seyn, bewirthen, Luc. am. 
10. laser., von 

ἑστιάρχης, ov, ὁ, (ἑσεία, dem) eig. am eig- ’ 
nen Heerd herrschend ; dah. == ἑστιάτωρ, Gast- 
gober, Wirth, Plat. mor. p. 643. D. 

Ἑσειάς, ades, x, (Eoria) Priesterin der Vesta, 
Vestalin, gew. im Plur. Ἑσειάδες od. Ἑστιάδες 
παρθίένοι, Dion. H. Plut. 

ἑσείᾶσις, εως, 7), (ἑφτιά ον) 1) das Geben eines 
Schmauses, Bewirtbung, Schmaus, Gastmahl, Thuc. 
6,46. Plat. Dem. u. Spät., γάρων, Hochzeitsschmaus, 
Piut. mor. p. 772. B. Met., ἡ τῶν λόγων dor., 
dor Redeschmaus, Piat. Tim. p. 27. Β. Wyttenb, 
Plat. mor. p. 40. Β. 2) in Athen dio Stammspei- 
sung, eine der Staatsleistungen oder Loiturgien, 
Boockh atb. Staatsh. 1..p. 484. 498. 

dossärgpıev, τὸ, Speisesaal, Speisozimmer, 
Philostr. v. soph. 2.-p. 605, 23. 

ἑστιᾶτικός, 7, ov, zum Gastmahl od. Gelage 
gehörig, dabei gebräuchlich, Antip. b. Stob. 4. 70, 23. 
ὃν ἑστιᾶσορία, ἡ, — εὐωχία, ἑστίασις, Hesych. 

ot. 

dorsärögeoy, τὸ, ἰοι. ἰστιητόριο», — ἑστιατή- 
ϱ10ν, Theop. b. Ath. 12. p. 531. F. Dion. H. Plut. 

ἑστιάτωρ, 9ρος, ὁ, 1) der Gastgeber, Wirth, 

lat. u. Spät.; insbes. in Atben der, welcher die 
pflieht μὴ. Speisung den Stammgenossen aus- 
richtet, Dem. Plut. vgl. doriaoss; met. von denen, 
die etwas zum Besten geben, z. B. von Rednera, The» 
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Εσιίιαω 


p- 531. F. Von 

ἑστιάω, ion. ἑστιάω, Hät., impf. εἰσείων, [. 
άσω, pf. εἰστίᾶκα, (ἑστία, ἑστίη) am Heerde, im 
eignen Hause aufnehmen ; ἀπὴν bewirthen, mit ei- 
nem Gastmahl empfangen, tractiren, speison, zıyd, 
Ar. Hät. 7, 135. Xen. Plat., φυλήν, von der δ[- 
fentl. Speisang, s. ἑστίασις, Dem. p. 505, 20., 
πέττιγας, füttern, Ar. Nab. 1360.; vom aufwar- 
tenden Seolaven, τινὰ ἐν δόµοισιν ἐσειᾶν, Eur. 
Ale. 765., vom Zimmer, das 19π. anfıimmt u. 
glei m bewirtbet, Ael. v. b. 8, 7. Abs., 
ein Gastmabl geben, μέγαλοπρυπώς, ebd. 12, 51. 
οἱ ἑστιῶντες, die Gastgeber, Plat. Gorg. p. 518. 
D.; mit dopp. Acc., τινὰ ἡ δίστην ἑστίασιν, Luc. 
eonv. 2. or. εινὰ ἰχφύσιν, Jom, mit F. tractiren, 
Plat. rep.3.p. 404. B. Hänfig in folg. Verbindungen: 
ἑοτιᾶν 5, Eur. Here. f. 483. Ar. Plut., de- 
κάτην, Dem., γενέθλια, Luo., νικητήρια, ἐπινίνια, 
Χου. Cyr. 8, 4, 1. Dem., ἑερό, Antiph., eia Hoch- 
zeits-, Gobyrts-, Siegesfest feiern, einen Hochzeits- 
schmans u. 8. w. riehten ; auch mit d. Acc. der 
Pers., die man dabei bewirthet, θεσµοφόρια τὰς 
γυναῖκας, Isao. Seh: $. 80., τὰ ἐπινέκιά τινα, 
Lue. ;. auch mit d. Dat. der Pers., ἔρανόν τινε 
Epicharm. b. Ath. 8. p. 338. D. So aueh τοῖς κό- 

αξιν ἑστιῶν, den Raben’ zur Speise dienend, Ar. 
'hosm. 942. vgl. δαίνυµι. Μοι., Jemdn mit etwas 

ergötzen,, laben, erfreuen, regaliren, τινὰ λόγων 
καλῶν, mit sehönen Redeo, Piat. τορ. 9. p. 571. D. 
Phaedr. p. 227. B., airois τῶν yevonarwr, Luc. 
Philops. 39. u. τινὰ τούτοις, Plut. wor. p. 1146. D. 
Auch mit sachlichem Object, ἐσε. τὰς ἀκοάς, τὴν 
ὄψιν, einen Ohrenschmaus geben, das Auge weiden, 
Ael. v. b. 3, 1. n.a, 17, 23., τὸν dv ἡμῖν λόγον, 
Ρα, mor. p 713. C. — Pass. mit Fut. med., Plat. 
Tbeaet. p. 178. D. rep. 1. p. 345. C., aor. οἱ- 
σειάθη», pf. αἰστίᾶμας, ion. εἱστέημαε, Hdt., trac- 
tirt, gespeist, gastlich aufgenommen werden, auch 
in Medialbdtg: schmausen, Ar. Xen. Plat.; met., 
sich an otwas weiden, z. B. einer Unterhaltung, 
Heind. Plat. Lys. p. 211. D. dor. πανδαισἰᾳ, 
Hat. 5, 20., εὐωδίέᾳ, Xeo. conv. 2, 3., wofür Ael. 
v.h. 13, 1. κατὰ τὴν εὐωδίαν, µάχαις, Lys. 1411., 
Aöyoss, Ath. 7. p. 275. A. or. si, mit etwas ge- 
speist, beköstigt werden, etwas geniessen, eig. u. 
met., Plat. rep. 10. p. 611. E. vgl. Phaedr. p. 247. 
E.; mit d. Gen., dor. τῶν τέκνων, Luc. mero. cond. 
41., θεαµάτω», Philo. [άσω] 

ὀἀκτίθημι, st. εἰτίθημι, Plat. Xeon. 

Ἑστιόδωρος, 6, ein Alhenienser, Thuc. 

dorıenduwv, ovos, 6, (πέπαµαι) Hausbesitzer 
Hausherr, äel, u. der. nach Poll, 1, 74. 10, 20. [a] 

Έσειος, a, 0», zur ἑστία gehörig, Θεοἱ, lares, 
Hel. 1, 30., ἐσιάρα, id. 4, 18. ! 

ἑστιουχέω, den Heerd, das Haus bewachen ; 
met., wie über Heerd u. Haus wachen, mit d. Gen. 
πόλεως καὶ πολιτῶν σωτηρίας, Charond. b. Stob, 
A. 40, 44. ρ. 290 6. 

ἑστιοῦχος, ov, (ἑσεία, ἴχω) 1) den Heerd, das 
Haus, die Wohnung habend, von Orten, wo sich 
Heerd, Haus od. die Heimath befindet, γαῖα, πό- 
kıs, αὐλή, Aesch. Pers. 511. Soph. Ant. 1083. 
Enr. Andr. 283. b) von Gegenständen, die sich 
auf dem Hoerde befinden, mög, Piat. mor. p. 159. C. 
2) den Heerd, das Haus, die Heimath beschirmend, 
bewachend, ihr vorstehend, Plat. legg. 9. ρ.878.Α., 
δαίμονες, θεοί, Charond. (s. das vor.) Themist. 
Poll. 1,2%, Zaie, Eust, Hosyeh. «ήμητερ ἐσειοῦκ 


mist. 2) der Bewirthete, Gast, Posid. b. Ath. 12. 
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Eoxaga r 


’Elwoives χθονός, Ear. Suppl. 1. 3) = ἑσειάτωρ, 
1., Ar. nach, Poll. 6, 11. Pbilo t. 1. p. 391, 5. 

dosıdw, (ἑστία) einen Heerd, ein Haus grün- 
den. Pass. düu’ £oriovras, ein Haus ist durch 
Erben gegräudet, domus fundatur, Eur. Ion 1464. 

ἐοτιερώσκω, st. οὐρειερώσκω, Ατοϊδθ. r 

ἑστιώτις, «dos, 7, (ἑσεία) zum Hause gehö- 
rig, im Hause, αὔρα, Soph. Tr. 954. vgl. ἔπόυρος. 

ἕστο, 3 sing. plsgpf. pass. zu ἕνγυμε, W. 8, 

ἐστοχασμένως, Adv. part. pf. pass. v. στοχώ» 
ζομαι, richtig zielend, treffend, passend, Ptol, KS., 
mit d. Gen., τοῦ σκοποῦ, Hel. 7, 5. 

ἐστραμμένος, 7, ον, part. pf. pass. v. σερέφω. 

ὀσεραμμένως, Adv. v. vor., eik. gewendet; 
dah. verschiedenartig, Thom. Μ. s. v. περιβάλλω. 

ἑεερίς, Adv., (zei) zu dreien Malon, Piod. 
Οἱ. 2, 75. Pyth. 4, 61. u.a. 8. eis p, 803, bfg. 

ἐστρωμένος, 7, 0v, part. pf. pass. v. στορέ»» 
you, στρώννυμε, h.“Hom. Ven. 159. 

ἕστρωτο, 3 sing. plsgpf. pass. v. στορέννυµ», 
σερώννυμε, 1. 10, 155. 

ἐστώ, οὔς, ἡ, (εἰμῆ) dor. st. οὐσία, Vermögen, 
Archyt. b. Stob. ecl. ph, p. 7Ι4 Heer. Darv. 
dsssoru, ἀπεστώ, SVEOTW, κακεστώ. 

ἔσεωρ, epos, ὁ, ein Pflock od. Nagel am vor- 
dern Ende der \Wagendeichsel, über den def Ring, 
xoinos, gehängt wurde, an welchen man die Rie- 
men der Zugtbiere aoknüpfie, Spannnagel, Deich- 
selnagel, Il. 24, 272. vgl. Arr. Λα. 2, 3, 13. Plat. 
Alex. 18. (Nach Lob. par. p. 430. Υ. κο, Inpı 
Andere lesen b. Hom. ἔχεωρ, Υ. ἔχω, Haltnagel.) 

ἑούνηκεν, ΔΟΕ. 1. von συνίηµι st. συνῆκεν, Lob. 
Phryn. p. 154. A 
ἐρύστέρον, Adv., in Zukunft, zukünfiig, her- 
nach, nachher, Od. 19, 126. Eur. Hdt.; doch 
schreibt man richtiger ds ὕστερον. 

ἐσφαλμένως, Adv. part. pf. pass. v. σφἀλλω, 
irrig, feblerbaft, Anth. 15, 3, 6. KS. 

ἐοφέρω, [. ksoloouas, st. εἰοφέρω, Hom. Eur. 
Adt. Thuc. 

ἔσφλι εως, 7, st. εἴεφλασις, von 

ispldw, st. εἰοφλάω, Hipp. 

degoga, ἡ, (ἐεφέρω) "st. &icgoga, Thuc. 

ἐοφορέω, st. sispopdw, Od. Thuo. 

ἐσχάρα, 7, ion. ἐσχάρη, 1) der Heerd, Haus- 
heerd, Feuerheerä im Hause, niedrig u. fest am 
Boden, Hom., bes. in der Od. ἐπ ἐοχάρῃ ᾗατο, 
sio sass am Hoerde, Od. 6, 52. 305. An ibm 
fanden die Schutzsuchenden eine Freistätte, dah. 
καθέζετο ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν novinow, er selzte sich 
am Heerd in die Asche, Od. 7, 153. vgl. 180. 169. 
19, 389.; er diente bei kaltem Wetter zur Erwär- 
mung, ebd. 6, 305. vgl. Becker Char. 1. p. 205., 
als Op’erstelle, Od. 14, 420., zum Räschern, ebd. 
5,61.,u. Kochen od. Braten, ebd. 20, 123., dab. κρεη- 
δόκος, Anth.6, 101., ἐχθυοπτίς, Poll.; auch war er 
tragbar, Ar. Ach. 838. Plat. mor. p. 180. E. 2) 
jede Feuerstelle, Τρώων πυρὸς ἐοχάραι, die Brand- 
stellen im troischen Lager, Il. 10, 418., wo Andre 
es von den Feuerstellen in der Stadt, den einzel- 
nen Häusern, verstehn. Bes. von der Feuerstelle 
od. dem Ηοογἀο des Altars, βωμιαῖος, Soph., Fw- 
µιος ἐσχ., Eur. -Dah. überh. 3) der Altar, auf 
dem das Opferfener brennt, bes. bei den Trag., 
ΑΡ. Rh. 2, 494. vgl. 1170.71175. Dem. p. 1385, 2., 
δεξίµηλος, Eur. Andr. 1138., Φοίβου, Aesch., 
Διός, θεών, Eur., Πνθικὴ, id. Andr. 1241.; mit 
πυρός verb., Aesch. Eam. 108. Βωμός ist die 
allgemeinere Benennung jeder altarähulichen Rr- 
höhung, die ἐσχάρα fordert ein Brandopfer, u. ver- 








Eoyagevs 


bält sich also za Amos wie altare zu era, Voss 
Virg. eel. 5, 65. Anders Nitzsch, s. βωμός. Dah. 
beides verb., b. Sopb, Ant. 1000. Heliod. 1, 18. 
Auch tragbar, Xen. Cyr. 8, 3, 12. Callix. b. 
Atb. 5. p. 202. B. 4) die Unterlage des Rei- 
befeuerzeugs, ein bohles Stück Holz, auf dem ein 
anderes weicheres gerieben wird, bis dieses sich 
entsündet, Theophr. h. pl. 5, 9, 7. {ρα 64., ϱ. 
πυρεῖον. Ueberh. Unterlage, Gestell, Basis, Vitrav. 
10, 11(17), 9. Ath. de mach, 5) bei den Acrzten 
der Sekorf, der sich auf einer zugebrannten Wunde 
od. verbrannten Stelle, überh. auf einer Wunde 
οἳ, einem Geschwür bildet, Aerzte von Hipp. an. 
6) die weibl. Schaam, Ar. [-ν-] Dav. 

ἐοχάρεύς, έωε, 6, der anf dem Schiff den 
Feuerheerd Besorgende,, Schifskoch, Poll. 1, 95. 
Themist. 15. p. 195. B. 

ὀοχάρεών, ὤνος, ὁ, = ἐσχάρα, der Heord, 
Theoer. 24, 48. Anıh. 7, 648. Nonn. 5 

ἐοχάριον, τὸ, Dem. von ἐσχάρα, 1) Fenerge- 
stell, Kohlenpfanne, Ar. fr. 435 D. 2) Unterlage, 
Basis, Pol. 9, 41,4. Wess. Diod. 20, 91. 3) ein 
kölzernes Gerüst, um Schiffe ins Moer zu lassen, 
Callix. b. Ath. 5. p. 204. C. 4) Schorf, Oribas. 

ἐοχάριος, ev, zum Heerd gehörig, auf dem 
Βεογὰο, πῦρ, Anth. 7, 210, 6. [a] 

dozäeis, ἐδος, ἡ, Ἐθιογλεογὰ od. Kohlenbecken, 
sum Räuchern u. iochen, Alex. b. Atb. 14. p. 642. 
Plet. Popl. 17. Crass. 16. Poly: 4, 8, 2. Poll, 
6, 89. vgl. Ar. fr. 435 D. deyag Ki ] 
voll Kohlen, Clem. Al. paed. 3, 5, 3 
sestell des Gostirnes Altar, Eratosth. cat. 39. Von 
ser beim Fischfang gebrauchten Laterne, invos 
son, Λοὶ. n.a. 2, 8. 

denäoims, ου, 6, ὅρτος, auf dem Rost ge- 
backenes Brod, Ath. Poll., u.obno ἄρτος, LXX. [1] 

dozdpönsnses, 9», (πέπτω) aul dom eo 
backen, σιτία, Hipp. p. 1136. C., wo fohlerhafs 
ἐσχαρόπεπος. 

ozügoc, ὁ, ein unbek. Fisch, Derion u. Mae- 
sim. ΑΔ. 7. p. 330. A. 9, p. 403. C., b. Besyoh. 












inegöe. 
οχᾶρόφἹν, ep. Gen. u. Dat. sing. v. doyipe, 
ia der Verb. an’ ἐσχ., Od. 7, 169., ἐπ᾿ ἐσχαρό- 
Φιν, ebd. 5, 59. 19, 389. ΑΡ. Ah. 2, 494. 
ἐοχάρόως (ἰσχάρα, 5) mit Scherf überziehn, 
bescherfen, ὁοχαροῦντα φάρμακα, Oribas. ἐσχα- 
ῥωμένα (ἠσχαρ., Dind.) ἔλκη, verbarrschte Waun- 
dea, Diose. Xeaoer. z 
ἐοχάρώδης, ος, (11998) schorfartig, sehorfg, 
Galen. Poll. 
Mn ἐεχάρωμα, ατος, τὸ, (ἐσχαρόω) Schorf, Hip- 
tr 


ἐσχάρωσις, εως, ἡ, (ἰσχαρόω) das Ueberziehn 
mit Schurf, Beschorfung, Arist. probl. 1, 33. 

I. « 

tn ἡ, ὁν, was einen Schorf bilden 
kann od. zu bilden pflegt, δέναµις, Galen. Diosc., 
φάρμακο», Galen. 

deyarawm, (ἔσχατος) 8. ἐοχατόων. 

‚ ἑοχότιύω, nur im Partic. vorkommend, deya- 
Σενων, ουφα, ev, der äusserste, ontlegonste, letzte, 
Plat. mer. p. 366. Β. τὰ doyassvorsa τῶν dim 

ρα», Theophr. ο. pl. 5, 1, 3. ἐσχατεύουσα (Tor 
Φιλία) εῇε 4ρκαδίαρ, an der änssersten Gränze 
Arkadiens gelegen, Pol. 4, 77, 8. 

ὀρχᾶτιά, ἡ, (ἔσχατοι) der äusserste, entlogen- 
ste Theil, der Rand, die Gronze, das Endo eines 
Orts od. einer Gegend, Hem. Hes. α. spät. Epp. 
Soph. Phil. 144. Hat. 6, 127. Xen. Hell. 1, 4, 3. 
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Eoyaro; 


Plat. legg. 8. p. 842. E. Pol. Plat. dey. νήσου, 
der äusserste Inselrand, Od. 5, 238. 9, 182. 280,, 
λιμένος, der äysserste Rand des Hafens, seiue 
Mündung, Od. 2, 391. 10, 96.; der äunserste Rand 
des Scheiterhaufens, 1. 23, 242. αἱ ἐσχατιαὶ ες 
οἰκουμένης, Hit. 3, 106. Bes. dog. ἀγροῦ, der 
entlegensie, fernste Theil des Landgutes, Od. 4, 
517. 5, 489. 16, 358. ; dah, h ὀσχατιή alleie, 
ein einzelnes, von der Stadt abgelegenes Landstück, 
Landgut, bes. gogen das Meer od. Gobirg hin, Od. 
14, 104. Dem. p. 1040, 13. Aeschin. p. 13 4. E, 
Vgl. Toup zu Theocr. 15, 4. Hemst, zu Luc. Tim. 
43. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 68. zayerıı, πολέ- 
µου, der entlogeuste Theil der Schlacht, das äus- 
sersto Glied des Troffens, entw. die äussersten 
Enden der Flügel . das Hintertreßen, I. ce 
20, 328. day. καῤδίηε, Hipp. ἐοχ. γένυος 
(v. Sterobildero) “Arat Bei Hipp. sind deyurad 
die Extremitäten des Körpers. Ueberh. das Rade, 
ἂν) ἐσχατιὰν καλλίονα θάνατον σχήσει, zuleizi wird 
er u. ο. w., Piad. Pyth. 14, 86.; met., das Höch- 
ste, πρὲς ἐοχατιὰν ἀρεταῖοιν ἱκάνων, id. Οἱ. 3, 77. 
ἐσχατιαὶ ὄλβου, das höchste Glück, id. Isıhm. 6 (5), 
17. Dah. ἐσχατιῇ adv., endlich, zuletzt, Nie. 
en Im, der | k 

ἐσχάτίζω, der letzte seya, zu spät kommen, 
Lexie. LXX. Er 

ὀσχάτιος, ον, poet. st. ἔσχατος, Nic. Ih. 746. 
Opp. γη. 4, 124. Anth. 7, 555. [a] 

ἐσχάτογέρων, evsos, 4. folg., Byz.- 

doydsöynpws, ων, (γῆφας) im äussersten Grei- 
senalter, sehr alt, Diod. 15, 76. Strab. Plut. Pomp, 
64. Valck. Ammon. p. 54., als Fem., Poll. 2, 18. 

ἐσχᾶτόεως, seoa, av, fehlerhafte Form st. seya- 
τόων, 5. Beroh. Dion. P. p. 541. 

erirondiher, τὸ, (κόλλα) die letzte Seite, 

Mart. 2, 6, 3. 

σχᾶτος, η, ev, auch zweier End., Arat. 620. 
628., 1) der äusserste, ontlogenste, lotzie, am äusser- 
sten Endo od. Rande gelegen, allg. in Poes. u. Pros. 
von Hom. an, der os nar im örtlicher Bdig ge- 
braucht, θάλαμος, das hinterste Zimmer, Od. 94, 9. 
ἴσχατοι ἀνδρῶν hiessen ihm die Aethiopen, weil 
er sio sich am äussersten Ost- u. Westrande der 
Erde wobnend dachte, Od. 1, 23., u. die Phäaken 
sagen bei ihm ἔσχατα φίκέοµεν, ebd. 6,205. ἔσχατοι 
ἄλλων, von dena Thrakiera, welche den äussersten , 
Posten im troischen Heere inne hatten, Il, 10, 434. 
sol ϱ) ἔσχατα νζας kiens οἴρυσαν, an die äusser- 
sten Enden, ebd. 8, 225. 11, 8., wo jedoch auch 
die Bdtg 3. zulesas anwendbar wäre. (eixia) πο- 
Asions ἔσχατα yalys, Hos. tb. 731. nach Herm, op. 
6, 1. p. 184 84. ὅ. orjlas, von den Säulen des 
Herakles, Piud., στήλη, am äusserstea Endo ste- 
hend, Soph. ἐσχάτη τῶν ο κουμένων % dan, Βὰι., 























3, 106. og εὖρ ἀρχής oa», sie wobnten am 
Ende, aa dea sorsten Grenzen desReichs, Thuc. 
2, 96. τὸ ἔφχατον τῆε ἀγορᾶς, Xon., u. oft im 





Plur. τὰ Zoyara , die Endpunete, die eatlogensten 
Tbeile, das Ende, die Grenze, τς Ἱμαραίας, Thao, - 
τὰ ἔσχατα τῶν στρατοπέδων οὐκ ᾖά0εν sig ysipas, 
dio Flügel der Heere kamen nicht ins Handge- 
menge, id. 4, 96. Anch ohne Artikel: παρ᾽ ἔσχατα 
λίμνης, Plat. Phaed. p. 113. B. Thuc. 3, 206. 
ἐξ ὀοχώεων ἓε ἔσχατα ἀπικέοθαι καὶ vis Im 
πον καὶ τοῦ πεζοῦ, vom einem Ende des Heeres 
m andern, Hdt. 7, 100. an’ dogisev τῆς 
ος ἐπ᾿ ἔσιατα ἀφικέσθαι, Kon. vect. 1,.6. 
den verschiedenen Dimensionen des Raumes , 
ist auch das Wort versehieden| zu übersetzen, 


150 * ες 











͵ 


‘sd ἔσχατα πονεῖν, X. 
τὰ ἔσχατα πάσχει», das Αθαδφθγείο, Αογροῖο, den 


R προβῆναι, 


Εσχατοω 


x, der oberste Theil des Grabmals, Soph. El. 
3 dis, das tiefsie Meer, die unterste Tiefe des 


Moores, Anth. 13, 27, 4., σάρκες, das innersie Fl., 


Soph. Tr. 1042. 2) vom Range od. Grade, der 


5ο] äussorste, letzte, τὸ ἔσχατον κορυφοῦται 
βαφιλεῦσε, das höchste Ziel, das Höchste, Pind. 
Ol. 1, 181: dog. ἐλπίδος, ἆθλα, Pind., πόνο καὶ 
ἁ ών, ἀδικία, Plat., ὀδύνη, λοιδορία, κίνδυνος, id. 





ar’ ἐσχάτων κανά, das Schlimmste unter allem . 


Schlimmsten, Soph. Phil. ος τὸ πάντων µέγιστόν 
«a καὶ ἔσχατον πάσχει, Plat. Ρλαςὰ. p. 83. 6. 
Cyr. 8, 8, 2., u. gew. 





Tod erleiden, id., auch im Superl., τὰ ἑσχατώσατα 
παθεῖν, das Allerärgste , id. Hell. 2, 3, 49.,-ob- 
schon Arist. metaph. 9, 4. sagt: οὐ γὰρ τοῦ ἐσχά- 
sov ἐσχατώτερον ein ἄν τι. du’ ἔσχατα βαΐνευν, 


in efXtremis versari, Soph. 060. 217. πᾶσι τοῖς | 


deyasoıs ζημιοῦσθαι, extremis suppliciis, Plat. Polit. 
p- 297. E. Häoßg ia Verbindungen, wie ὁπ᾿ ἔσχα- 
τον ἐλθεῖν, don höchsten Grad, das Aousserste er- 
reichen, 3. Β. τοῦ ἀγῶνος, ἀηδίας, Thuc. 4, 92. 
Plat. Phaedr. p. 240. D. in’ ἔσχατον Iodesus 
Soph. Ant. 846. ἐς τὸ ἔσχατον τοῦ κα- 
nes απικέσθαι, Βὰι. 8, 52. u. ὕΠ. συμφορᾶς, 
κακών Sic «οῦσχατον ἡκειν, πίπεοιν, Eur. εἰς τὸ 
ἔοχατον τῆς δικαιφσύνης, ἁ δικέας ἐλ9 εἴν, Plat. rep. 2. 
961. D.- Auch ohne Gen., 5 εοὔσχατον ἐλθεῖν, 

em. p- 346, 2., dv ὀσχάτοις εἶναι, ins Äusserste 


. Blend gerathen, sioh im elendesten Zustande befn- 


den, v. Sachen u. Pers., Luc. ἐς τὸ ἔσχατον, εἰς τὰ 
ἔοχαγα, aufs Acusserste, sehr, höchsi, σοφός, Kon. 
Γ. Lac. 1, 2., ἀνιᾶν συνα, id. Hell.5, 4, 33. b) v. 
Pers., der sohliamste, ärgste ; der niedrigste, DioC. 
42, 5. Diod. οχο. Vat, p.9. Αἱο. 3,43. Ueber ἔσχατος 

6, 9. δῆμος, 1,b. 3) von der Zeit: der letzte, 
zuletzt, ὁ ἔσχατος τών Ἑλλήνων, Plat. Philop. 1. 
vgl. Βεαι. 44. διακαρτορεῖν ἐς τὸ ἴσχατον, bis 
zuletzt, Hdt. νε]. Thue. 3, 46. ἔσγατον, Soph. 06. 
1547., τὸ ἔοχατον, zuletzt od. das letzte Mal, Plat. 
— Adr. ἐσχώτως, äusserst, höchst, φιλοπόλοµος, 
Xen. An. 2,6, 1. doz. διακεῖσθαι od. ἔχειν, — dv 
deydros εἶναι, Pol. Diod. u. Spät. (Wahrscob. von 
ἔχω, ἔσχον, daranhangend, angrenzend. Nach Αα- 
dern von ἐξ.) 

ὀοχατόω, ο. das folg. 

deydscey, όωσα, ov, gen. όωντος, Part. praes. 
von einem sonet nicht vorkommenden ἐσχατάω od. 
ἐσχατόω, Butim. ausf. Sprobl. 1. p. 499., an der 
äussersten ‚Grenze befindlich ; der äusserste, letzte, 
von Städten, Inseln, Bergen, "4,078, Mupaswos, 
Ἡ. 2, 508. 616. vgl. Dion. P. 65. 135. 451 
Theoer. 7, 17., ἕσπερος, der äusserste Westen, 
Call. Del. 174., κάρηνον, der letzte Theil des 
Kopfes, Arat. 207. n Pers., si τινά nor δηῖων 
ἆλοι doyaröurre, ob nicht Jem. Einen der Feinde 
wegfaugen könnte, der noch am äussersten Raude 
des Lagers verweilt, einen Nachzügler, Il. 10, 206. 
κούρη τεχθήσεται ὀρχοτόωσα, wird zuletzt gebo- 
ren werden, Man. 4, 459. μ 

ἔοχεθο», ας, ᾱ, poet. aor. 2. zu ὄχω st. ἔοχον, 
Hom - 


Isle, st. οἐρχέω, ὃς 5 
loynuärıondvas, Adv. part. pf. pass. v. 
µατίζω, verstellt, dem Scheine πα. BS.; sie 
lieh, Agürlich, Schol. 

ἔοχον, ος, 0, inf. οχεῖν, aor. 2. act. zu ἔχω. 
Aor, med. ἑοχόμην. 

ω, Adv. st. εἶσω, w. 8. Obgleich b. deu 

Schriftstellern aller Mundarten εἶσω viel hänfiger 
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. Einigen 
ist als ἔσω, so werdon doch die Vergleichungsgrade 
ausschliesslich von ἔσω gebildet, wovon der Grund 


‘wohl in dem dann auch der Form nach genau cat- 


spreehonden ἐξώτερος, ἐξώτατος liegt. Darv. 

ἔσωθεν, Adv. st. εἴσωθοεν, w. 5. Auch ἔσωθο, 
Acsch. (s. εἴφωθεν) Eur. Heracl. 42. 

&onn , ἡ, (ὤψ) Anblick, Opp. hal. 4, 358., 
doch hat Schaeid. aus Häschr. ὁπωπή hergestellt. 

‘Bean, 7, Name einer Anhöhe, auf der Lokrei 
in Italien lag, Strab. 6. p. 259. 

dewsaros, η, ev, Saperl. von Zew. Adr. dew- 
τάτω. 8. slow a. B. R 

dowssginös, ή, όν, innerlich, opp. ἐξωτερικθς. 
Gew. von Schriften der Philosophen, bes. des Ari- 
steteles, die das philosopbisebe System in streng 
wissenschafilicher Form behandeiten, Luc. vit. auet. 
26. Clom. Al. strom. 5. p. 681. 

ἑοωτέριον, τὸ, auch ἐσωφόριον, Unterkleid, 
interula, neugriech., Salmas. pall. p. 52. 358. 

ἐσωτέρω, Comp. zu ἔσω. 8. siew a. B. 

ἑτόζω, [. άσω, (ἐτός) sehn ob etwas wahr ist, 
präfon, erproben, erforschen, Polus b. Stob. fl. 9, 
54. Aatb. 7, 17, 5. 12, 135. LXX., v. Plat. Crat. 
Ρ. 410. D. nur zu otymol. Behuf gebraucht. Im 
eig. Sprachgebrauch war nicht das Simpl., aoadera 
die Zaizg εξετάζω. 
ἡ, Fem. von ἑταῖρος, w. 5. 
»%, ion. dramin, (ἑταῖρος) 1) Ge 
, Kameradschaft, Verbrüderang,, 6 
nossensebalt, Verbindung u. dgi., Hät. 5, 71. µαρ- 
εύρων συνεστῶσα έτ., Dem. p. 560, 6.; bes. za 
B itisehen Zwecken, politische Verbindung oder 

'aotion, politischer Clabb, Att. v. Thuc. an, vgl. 

Ast Plet. τορ. 2, 8. p. 410. Krüg. za Dion. Β. 

















hist. p. 362 sqq. So hiess_auch in Karthago eine 
onge poli e, aber nicht geheime Verbindung u, 
Freandseh: mit vereinten Kräften die beste- 
hende Verfas aufrecht zu erhalten u. bes. zu 


vorhüten, dass kein Tyrann sich erbebe, und die 
Freiheit des Staates ’beschränke, Kinge Arist, pol. 
Carth. p. 36 fg. Auch von Gesellschaften der Thiere, 
Arist. h. a..9, 4. 2) = ἑκαιρία, b. spät. Dicht., 
λε, 7,51, 4. , 2. Nonn., von Thieren, Opp. 
eyn. 2 321. Babr. b. Said. s. v. Vgl. ἑεαιρία, 
εν) = Iraionew, Ληάοο. p. 13, 27. Diod. 2, 18. 
av. 
ἑταερειάρχηε, 90, 6, (ἄρχω) Führer einer po- 
litischen Faction, Parteihaupt, Said. Byz., b. lets- 
teren auch in der Form öraspsiapzos, b. Kon. Heil. 
5, 2, 25. ἀρχηγὸε τών ὀταιριών. Vgl. Krüger zu 
Dion. H. hist. p. 363. n. 4. 
" ἑταιρεῖος, a, ον, ion. ἑταιρήϊος, die Kamerad- 
schaft, Gonossenschaft betreffend, ές. φόνας, Frean- 
9, 519, 5.; bes. &r. Ζεύς, Ver 
steher u. Beschützer aller Verbindungen u. Ge- 
mossenschaften, Hät. 1, 44. Parthen. 16. Diphil. 
u. Hoges. b. Ath. 10. p. 446. D. 13. p. 572. D. - 
2) bublerisch, verliebt, ἑταιρεέῃ φιλότης, b. Hem. 
joro. 58. ἐς. orölos, κῶμος, Anth. 9, 415, 5 
6, 254, 7. 
ἑταιρείω, buhlen, Buhlerei, Hurerei treiben, 
Bardosas. b. Buseb. pr. ev. p. 275. B. Gew. 
Med. ἑταερεύομαε, v. uen, Piut. Ant. 18., v. 
Männern, Tbeop. b. Pol. 8, 11, 10. Died. 12, 21. 
ἑταιρέω, Bablerei, Unzucht, Hureroi treiben, 
bes. sich zur Päderastie gebrauchen lassen, Ar. 
Dem. Aeschia. Jac. Anth. P. p. 783. Mit d. Dat. 
der Pers., der man sich Preis giebt, Audec. ῥ. 
13, 28. Ath. 6. p. 586. F. οὔσα. φιλία, bub- 
lerische Freundschaft, Plat. mor. p.)62. D. 


















Ἕτσαιρηιη 


draspyin, ἡ, ion. st. ἑταιρεία, Hät. 
ὁταιρήῖος, in, ev, ion, ος. ὀταιρεῖος, Hät. 
ἑεαίρησις, ἕως, 7, (dremdw) Buhlerei, Un- 
zucht, bes. Päderastie, Dom. Aeschin. u. Spät. 
ἑταιρίέα, 7, (ἑςαῖρος) Freundschaft, Freund- 
sehaftsbund, Soph. Ai. 683. Eur. Or. 1072. 1079. 
Tine. 3, 82. Plut. 2) = ὀκαιρεία, Xen. Hell. 5, 
2, 25. Arist. Ueber die in Hdschr. sehr häußge 
Verweehselang von ἑταιρσία u. ἑταιρία, vom denen 
das letztere nar in der Bdtg Freundschaft gebraucht 
seyn soll, 9. Lob. zu Sopb. Ai. 682. 
ὁκαιρέδεια, ων, τὰ, 50. ἑερά, Fest des Zeus 
ἑταιρεῖος in Magnesia, Hegeos. b. Ath. 13. p.572. D. 
iseıgldiev, Dem. von draige, Plat. Hel. 
ἑταιρέζω, f. έσω, 1) Einem ein ἑκαῖρος, Ge- 
‚ihrte, Gehülfe seyn, sich ihm zugesellen, ‚ihm bei- 
stehe, dvdg! Eraiploens, Il. 24, 335.; auch Ge- 
fährtie, Geleiterin seyn, b. Hom. Ven. 96. — 
Med. ἑταιρίζεσθαι, sich Einen zum Gefährten od. 
Gesellschafter wählen, ihn sich zugesellen, ihn zu 
seinem Beistand nehmen, swä, 11. 13, 456., wo 
die ep. Form ἑςάρέσφαιτο st. ἑταιῤίσαιτο gebraucht 
ist, vgl. Call. Dian.:206. Naumach. 55. 2) Ραὶ- 
len, v. Frauen, Luc. d. mer. 7, 3. Auch im Med., 
ΛΑ, 13. 9.593. B. Chrys., v. Männern, Poll. 6, 188. 
öraspınöc, 7, 6v, 1) kameradschaftlich, genos- 
senschaftlich, φιλία, opp. ddsigumj, Arist., πα- 
pen, freundschaftlich, Luc. τὸ ἑαιρικόν, die 
eradschaft, Bundesverbrüdereng, Thuc. 3, 82. 
vgl. Dio C. 47, 5.; die Vorschwornen, Thac. 8, 
4.65. τὰ ἑταιρικά, Faetionen, politische Clubbs, 
Pat. Lys. 5. Dio C. 37, 57., aueh Bürgerverbin- 
dungen, Gilden, collegia, Die C. 38,13. b) ἑταιρικὴ 
Ἅπος, — ἑταῖρου ἑππεῖς, Pol. 16, 18, 7. 8. ἑταῖ- 
g06, 1, ο. 2) buhlerisch, γυνή, Plat. mor, p. 140. 
B.; die Hetären betrefiend, ihnen zukommend, nach 
Art der Hotären, καλλωπισµός, Philostr., ἔπαινος, 
φιλίας γόνος, Plut. (τὸ) ἑκαιρικόν, was Hetären 
su (kan pflegen, Plat. Alo. — Adv. ἑταιρώκῶς, nach 
Art der Hetären, Plut. Luc. 
ἑεαίριος, ον, befreundet, Lue. Lexiph. 19., 
we jedoch die Görlitzer Hdschr. ἑςαῖρος bietet: 
ἑταιρίς, idos, 7, Ξ- ἑταίρα, Äen. Hell. 5, 4, 
6. Auth. 6, 208, 5. Man. : 
ἑταιρισμός, ὁ, (ἑταιρίζω, 2.) Bahlerei, Ath. 
12. p. 5i6. B. RS. 
ἑταιριστής, οὔ, ὁ, Bahler, Poll. 
ἑταιρίστρια, ἡ, = τριβάς, Plat. eonv. p. 19. 
BE Lue. u..'Spät. Beck. Char. 1. p. 377. . 
ἑκαῖρος, 6, ep. Ezäpos, Gefährte, Genosse, 
rad, Kumpan, Gesell, jeder mit einem Λη» 
dera zu irgend einer Thätigkeit Verbundene , Ge- 
külfe, Freund, allg. in Poes. u. Pros. von Hom. 
«a, der es meist von Kriegsgefährten u. Schiffs- 
raden gebraucht, aber aneb von Mitgklaven, 
04, 14, 407. 413. 15, 307. 309. 336., u. von Tisch- 
11. 17, 577., dab. auch von den Freiera 
ander, Od. 18, 350. 21, 100.; häußg be- 
zeichaet es die treuca Krieger eines Heerführers, 
die getreuen Diener eines Horra, u. veredelt also 
den Begriff der Unterwürdgkeit, z. B. 11. 1, 179. 
. 3 909, 9, 658. 10, 151. Od. 13, 366., dab. oft 
ia Vorb. mit φίλος, miores, ἐσθλός, ἐνηής, ἐρίη- 
aueh ἀντίθεος, dies. Ueberh.' Freund, Lieb- 
5 von etwas, µελαένης νυκτός, δαιτός, h. Hom. 
Mer. 290. 436. , dlnBıwic δόξηε, τῆς ὑπαρχού- 
«η: melıreiac, Plat. Phaodr. p. 253. B. Gorg. p. 
510. A. dreipes πόσιος καὶ βρώσιος, Sauf- u. 
usgenussen, iv σπουδαίῳ πρήγµατε, Gehül- 
fen bei u. ο. w., Theogn. 115 Κ. Adj., ἑταῖρος 
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Έτεαρχος 


ἀνήρ, Od. 8, 584. Theogn. 95. Hat. 5, 95. Αυ- 
tiph. p. 113, 24. Superl., Plat. Gorg. p. 487. D. 
Phaed. p. 89. D. 
ler ἑταῖρου, commilitones, Xen. mem. 2, 8, 1. u. 

oft. Plut. mor. p. 67. D.; dab. Schüler, Mitschü- 

ler, Poll. 4, 45. ο) ἔκαῖρου od. ἑταῖρου imweis 

nannten die maked. Könige ihre Reitergarde, Pol. 

5,53, 4. u. b. Atb. 5. p. 194. E. Wess. Diod. 

17, 37. p. 187, 87. d) selten vom Liebhaber, 

Bubler, Simon. mul. 49. Ar. Ecel. 918. e) allge- 

meines Anredewort an jeden, dessen eigentlichen 

Nermen man nieht weiss, dreigs, ὦ φίλε ἑταῖρα, guter 

Freund, sodes, mon ami, Thooga. τα, Αγ. Plat.u.a. 

2) v. Thieren, gesellig mit einander lebend, Opp. οσα. 

2, 325. σαρδών γένος πέτρῃσιν ἑταῖρο», die Fer 

sen liebend, sich gorn da aufhaltend, id. hal. 4, 267. 

3) von Dingen u. abstraeten Begriffen; so heisst 

ein günstiger Fahrwind, der das Sehiff tüchtig von 

der Stelio treiben hilft, ἐοθλὸς ἑταῖρος, ein wacke- 

του Gebülfe, Od. 11, 7. 12, 149. φθένος κενεο- ᾿ 
Φφθύνων ἑταῖρος ἀνδρών, Pind, fr. γόλως dr. χά- 

ριτος, Ρ]αι. ζλος έσσης &r., Opp.s mit d. Dat., 

βίος φοφοῖς ἔταρος, Anth. 7, 470, 4. Als Neutr., 

τὸ ἐπιθυμητικόν, ἡδονῶν ἑταῖρον, Plat. rep. 4. 

Ρ. 439. D. Dav. das Fem. 

11) ἑταίρα, 7, ion. draien, ep. ἑτάρη, 1) Ge- 
fährtin, Genossin, Gehülßn, Freundin, Il. 4, 441. 
Pind. Sapph. Plat. u.a. γυνὴ &r., Ar. Εοοὶ. 528. ' 
k)met., von leblosen Gegenst., φύζα φόβου ἑταίρη, 
1.9, 2. φόρμιγξ δαιτὶ ἑκαίρη, Od. 17, 271. vgl. 
h. Hom. Μοτο. 478. Hor. od. 3, 11, 6. νίκη ze 

εκών ἑκαίρα, Ar. Egg. 589.; eino später vom 

ieere verschlungene Stadt heisst Ilassidduvos 
ἑταίρη, Call. Del. 101. πενία σφιν ἑταίρα, ist 
ihre Gefährtin, bängt treu an ihnen, Theoer. 21, 16.5 
ähol. 7) γραφικὴ τῷ iv ἡμῖν moosopilei va καὶ 
ἑταίρα καὶ φίλη ἐσείν, Plat. τορ. 10. p. 603. B. 
2) am häufigsten ward das Wort als Ausdruck für 
Geliebte im Gegensatz zur Ehefrau gebrancht, u. 
zwar durch alle Abstufangen sittlicher Erniedrigung, 
Kebsweib, Beischläferin, Bublerin, Freudenmäd- 
chen, Hure a. dgl. Der Zustand des häuslichen 
und ehelichen Lebens brachte es mit sich, dass 
die Sache wie das Wort bei den Athenern nichts 
an sich Beschimpfendes war; darum thun wir am 
besten die Hetäre beizubehalten. S. über sie Becker 
Char. 1. p. 109— 128. Auch verehrte man eine 
ἑταίρα ᾽ἀφροδίτη, Philet. b.-Ath. 13. p. 559. A. 
Clem. Al. paed. p. 33. (Man leitet &razges v. ἔσηε 
ab, Lob. path. p. 39.) Dav. 

ἑταιροσύνη, ἡ, — ἑταιρία, Paul. Al. \ 

ἑαιρόσυνος, η, ον, befreundet, Freund, Anth. 
12, 247, 4. 

“  örasporpdges, ὁ, (ερέφω) Harenwirih, Man. 
4, 313. RS. : 

ἑτάρη, %, ep. st. ἑταίρη, ἑταίρα, 11. 4, 441. 
Sapph. b. Et. M. p. 250, 10. Mosch. Call. Opp. [4] 

ἑτᾶρίζομα», ep. st. ἑαιρίζομαι, 9. ἑταιρίζω, 1. 

Στᾶρος, ὁ, ep. ἑταῖρος, Hom. Hes. u. sp. 
Epp. Pind., auch Aesch. Pers. 989. im Chor. 

ἔεᾶσις, 8ως, 7, und 

ἐκασμός, ὁ, (ἐτάζω) = ἐξέτασις, ἐξετασμές, 
LXX. Eben so ἐκαστός, 7, ὁν, st. ἐξεαστός, 
geprüft, erprobt. 3 

ἐκαστόον, Adj. Υοιδ. von ἑεόζω, = ἔξιτα- 


σσ της, οἳ, ὁ, der Prüfer, Bald 
αστής, οὗ, 6, der for, Suid. 
λος όν, die Untersuchung betref- 
fend, RS. N : ä 
Ἐτέαρχος, ὁ, gr. Münnera., Hät. ‚Inser, 








b) Sokrates nannte Jeine Schü- - - 
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ren, ο. unter eraoc. Hat. 9, 109., µόθου ἑεεράλκεῖ »λωγμῷ, Vers bei 
ὀεοθήπεα, ep. plsgpf. st. dredjmew, vom Pf. | Luc. Jap. 31.; auch in apät. Prosa, id. Phi- 
είθηπα, Od. 6, 166 Ἱορ. 8. Aclian, b. Suid.; aber ὀῆμος ἑτεραλκής, 


Eresoc, ela, &iov, (#ros) jährlich, jährig, von 
einem Jahre, annuus, ἄεθλα, Piad. Isıhm. 3, 85., 
ρουρά, Aesch. Ag. 2.,.daouds, Eur., φόρος, 
Ἰλεομς., ώραε, id. λάγῳ, ein Jahr alt, Xen. 
eyn. 5, 14., ἄρνα, βρίφος, Poll. Adv., ἔτεια, 
jäbrlich, Lycopbr. 721. 
ἕτεκον, es, 4, sor. 2. zu είκτω. 
ἔτελις οὐ. ἐταλίς, ὁ, Arist, b. a. 6, 13., nach 
Hesych. = χρύσόφρυς. 

:"Βεεοβουτάδας, wv, οἱ, eig. die ächten Nach- 
kommen des Bntes, s. Βουτάδαι, Alexis b. Ath. 
6. p. 244. Dem. Asschin., in einer poet. Inschr. 
auch Βουτάδαι ἔτυμοι gen., Corp. inser. t. 1. 
ar, 666, 3. 

ἑειοδμώς, Fichtiger Zraödpwus, ωος, ὁ, (ἐτεός, 
ὅμως) ächter, aufrichtiger, guter Sklav, Hesyeb., 
wahrsch. aus Od. 16, 305. entstanden, wo st. wald 
si τεο δµαίων Einige lasen καί x’ ἐτιοδμώων. 

Ἐτεοκλῆς, dovs, 6, Eiteokles, 1) Sohn des An- 
dreus odg Kephisos, König von Orchomenos, Strab. 
9. p.414. Paus. Day. Ἐεεόκλειος, ov, Χάριτες, vom 
Et. zuerst verehrt, Theoer. 16, 104. 2) der Sohn 
des Oedipus, Trag. u. a. Dav. Ἐτεοκληεῖος, η, 

‚ Bin Ἐτεοκληείη, d. i. Eteokles, Il. 4, 386 
3) ein Atbener, Paos., ein Lakedämonier, Plat. 
Ael., u. sonst als gr. Mänvers., Lys. laser. 

Ἐτέοκλος, ὁ, einer der sieben Feldherren ge- 
gen Theben, Sohu des Iphis aus Argos, Trag. 
Apd. u. a. : 

Ἐεεοκλυμένη, ἡ, Toshter des Mioyas u. der 
Kiytodors, Schol. ΑΡ. Rh. 1, 230, 

ἜἘτεόκρητες, οἱ, (Κρῆτες) ächte, eigentliche 
Kreter, Stockkreter, Od. 19, 176. 

ἠποόκριθος, ᾗ, (κριθή) ächte Gerste, Theophr. 
ο, pl. 9, 22, : 

μάννα, 6, ein Lakedämonier, Thuc. Xen., 
ein Athener, Dem. 

ἐεεός, a, όν, wahr, wahrhaft, wirklich, was 
κεῖν noAl’ ἐτεά, viel Wahres vorwerfen, Il. 20,255. 
Sonst nur Ζτεόν als Adv., in Wahrheit, in Wirk- 
lichkeit, in der That, im Erast, re vera, oft b.Hom., 
οἰακοῖα b. Call. Dion. P. Nie.; am gew. b. Hom, 
bes. in der Od., in der Verb: al ἐεεόν γα, wenn 
anders wirklich, vgl. Spitze. zu Il. 14, 125. εἱ 
ἐτεόν περ ἐγὼ µιωνήσκοµαε, wenn ich mich an- 
ders recht besinne, Theoer. 25, 173. si drsdv δή, 
Arat. 30. Seitner wahrhaft, der Wahrheit gemäss, 
N. 2, 300. öreöv καὶ ὀτρεκέως, Il. 15, 53. Be 
den Att. ironisch fragend: in Wahrheit? in der 
That? im Ernst? das lat. itane? Ar. Av. 393. 
Ach. 609. u. oft. ri οὖν τοῦς᾽ ἐσεὶν ἐκεόν; was 
ist das eigentlich? id. Nab. 93. τί sous’ ἐγέλασας 
dreöv,; was bast du eigentlich darüber zu lachen? 
ebd. 812. Als masc. od. fem. Adj. scheint das 
Wort niebt gebraugbt zu seyn. Doch fiadet sich 
als adv. Dat. dus Bem. £ren, in Wahrheit, in der 
Tbat, b. Demoer. nach Sext. Emp.u. Galen. (Nach 
Εἰαίρου Adj. verb. zu εὐμέ, 8ο dass ἐτεόν--- ὄντως Ist.) 

ἑτέρᾳ, 8. ἕτερος, 4. 

ἑτεραλκής, ds, (ἕτερος, ἀλκή) auf eine von 
beiden Seiten Kraft od. Sieg legend, wobei Stärke 
od. Uebermacht auf Einer Seite ist, Javasıcs µά- 
ns ἑτεραλκία νίκην δοῦναι, den Danaern entschie- 
don anf ihre Seite sich neigenden Sieg im Kampfe 
verleiha, Il. 7, 26., also νίκη ἑτεραλκής, auf die 
Eine Seito ausschlagender, entschiedeuer Sieg, Il, 
8, 171. 17, 627. Od. 22, 236. Opp. Nonn., μάχη, 




















ein Ausschlag gebender, die Schlacht entscheiden-: 
der Volkshaufe, li. 16, 738., eben so ἄρῃς, Acseb. 
Pers. 951. ποδῶν ἑτεράλκεὶ εαρσῷ, sieh nach der 
Einen Seite stark hinneigend, vom Hinkenden, Nonn. 
λύοις ἑτερ., nach der nndera Seite den Ausschlag 
gehend, so dass Einer gesand wird, Nie. ih. 2.— 
Adv. ἑτεραλκέως, ἀγωνίζεσθαε, mit unentschiede- 
nem Erfolg kämpfen, indem sich der Sieg bald auf 
die eine, bald auf die andere Seite neigt, Hdt. 
8,11. 

ἑτεράριθμος, ον, (ἀριδμός) von verschiedenem 
ο ος κιν an 503, 6 Walz. [ά] 

ἑτεραχθέω, Ξ- ἑτεροκλινέω, An. Bokk. p. 38, 
34., von £ 

ἑτεραχθής, έε, (ἄχθος) auf Eine Seite hin 
lastond od. a a er 5 

ἑεερεγκεφάλάω, (ὁ os) anf Einer Seite 
des Gehirns Teiden, Pr verrückt seyu, Ar. 
b. Poll. 2, 42. vgl. Bekk. An. p. 37, 8. 

ἑτερειδής, ές, — ἑτεροειδής, Nie. al. 64. 

ἑτέρῃ, 8. ἕτερος, Α. 

ἑτερημερία, 7 das einen Tag um den andern 
Leben, Philo. S. Schaef. Greg. C. p. 923., ven 

ἑτερήμερος, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wech- 
selod, einen Tag um den andern, ζώουσ ἑταρη- 
μερος, vom Raster u. Pollux, Od. 11, 308. αν- 
θιφλεγέθων έτ., v. Weehselhieber, Orph. lith. 627. 

Etsgnpns, ας, (ἀδέρω) da u. dorihin sich nei 
gend, ὁρμή, Maxim. cat. 165. 
ἑτέρῃφι, op. Dat. fem. st. ἑτέρᾳ, ὁτέρῃ, von 
Es (ἑτεροβαρής) das Last οἱ 

ἑεεροβάρεια, ἡ, (ἑτεροβαρής) das Lasten od. 
Drückes Kat Eieo Seite, exe 

ὀτεροβᾶρέω, auf Eine Seite lasten, drücken, v. 

ἑτεροβάρής, ἐς, Adv. --βαρῶς, (βάρος) auf 
Eine Seite hin lastend, drückend, Eust. Schol. 

ἑτεροβονλία, ἡ, (βουλή) Acnderung des Wil- 
lens od. Kntschlusses, KS., von 

ἑτερόβουλος, ον, (Bovin) anderes Willens ed. 
anderer Meinung, KS. 

ἑτερογάστριος, ev, (yaosıjg) aus einem andern 
Mutterschoos, opp. ὁμογάστριος, Schel. Hes. op. 347. 

ἑτερογενέω, von auderer Gattung seya, Ni- 
com. introd. p- 80 Ast, von 3 

öregeyanıs, ές, Adv. ---γενῶς, Sext. Emp. Ni- 
com., (γένος) von anderer Art od. Gattung, ver- 
schiedenartig, Arist. Diod. Plut. u. Spät. ἑτερο- 
γενέα hiessen bei den Gramm. die Wörter, welehe 

hM: smus im Plar. ein andores Geschlecht 
als sio im Sing. haben, wie d δώκεν- 
λος, . δάκευλα, ο. Passow über griech. Wörterb. 
. 71 1. D 
e ἑτερόγλαυκος, ον, (γλαυκός) mit einem bläu- 
lieben u. einem andersfarbigen Auge, Arist. ges. 
an. 5, 1 med. 

ὀτορόγλωσσος, ον, att. -sroc, Ädr. ἑτερογλώο- 
σως, Chrys., (γλὠσσα) anderszüngig, in anderer 
od. fremder Sprache, eine andere od. fremde Spra- 
che redend, en- ὁμόγλωσσος, Pol. 24,9, 5. Strab. 
8. p. 333. NT. 

ἑτερόγνάθος, ον, (γνάθος) ἵππος, ein Pford, 
dessen Bine Scite des Mauls zum Lonken zu hart 
od. zu weich ist, und das sich darum nicht mit 
Sicherheit lenken lässt, Xen. roeqg. 193. 5. 6,9. 

ἑτερογνωμονέω, (ἑτερογνώμων) anderer od. ver- 
schiedene: Meinnng seyn Εσίος, b. Phot. bibl. 
Ρ. 283, 37. j 

















Έτερογνωμοσννη 


ἑτερογνωμοσύνη, ἡ, andere, verschiedene Mei- 
nung, Joseph. ant. 10, 11 a. E., von , 
ἑτερογνώμων, ον, gen. oves, (γνώμη) anderer 
od. verschiedener Meinung, Syues. KS. 
ἑτερόγονος, ον, (γόνο) von verschiedener Ab- 
stammung, Hippiatr. p. 11. 
ἑτερφδέσποτος, ον, (δεσπότης) einem anderen 
Berren augehörig, KS. 
εροδίδακτες, ον, (διδάσκω) von einem Αη. 
dern erlernt, opp. αὐτοφνής, Olymp. zu Plat. ΑΙο. 
p 11. 
ἑτορό δίδασκἀλέω, (διδάσκαλος) anders lehren, 
ierlcbren, ΝΤ. KS. Βαν. 
ἑτεροδιδασκαλία, ἡ, Irrlehre, RS. 
ἳ mugeötdäsnelee, 6, Irrlehrer, Easeb. h. eccl. 
‚3. 
ἑεεροδοξέω, (ἑεορὸ δοξος) anderer, verschlede- 
ser, bes, irriger Meinung seyn, Plat. Theaet. p. 
190. E. Poll. RS. 
ἑτεροδοξία, ἡ, verschiedene, irrige Meinung, 
Plat. Theast. p. 193. D. KS. R 
ἑεερόδοξος, ον, gets) von anderer, verschie- 
dener, bes. irriger Meinung, Arr. Epiet. 2, 9, 19. 
Lue. Eun. 2. RS. Adr. ἑτεροδόξως, Philostr. v. 
soph. 2. p. 559. 
ἑεεροδύνᾶμος, ον, (divanıs) von verschiede- 
asr Fähigkeit od. Kraft, Porphyr. b. Stob. [3] 
ἑεερουθνής, ἐς, (ἔθνος) von einem andern 
Volke, Strab. Clem. Al. 
ἑτεροείδεια, 7, verschiedene Art, Theol. ar. 
}. 8 Ast, von - 
ἑτοροσιδής, ές, (εἶδος) von anderer, verschie- 
κ Art od. Gestalt, Plat. mor. p. 894. A. u, 
δι. : 
? ἑτεροενεργής, ἐς, (dvspyns) anders wirkend, 
Damasc. b. H. Steph. 
ἑεερόζηλος, ον, (ζ71ο9) 1) dem Einen mehr als 
dem Aniern zugeihan, anf die eine Seite mehr als 
die andere geneigt, ῥοπή (πλάστιγγος), Eust. op. 
2.345,35. Adv. ἑσεροζήλως, auf parteilsche Weise, 
Hes. th. 544. 2) eine andere Kunst od. Sache be- 
nd od. liebend, wo anders hin geneigt, Anth. 
11, 216. x 
ἑτεροζύγέω, (ἑτερόζυγος) 1) im Joch nieht 
κ BR Bach μα Seiten 
ziehen, Apoll. lex. 8. v. ἠσοφόρου. 2) am andern-) 
Jochende ziehen, mit Andero zusammengejocht seyn, 
met., mit Jomdm zusammenhalten, τοῖς ἀπίστοις, 
2. ep. Cor. 6, 14., was Andere orklären:: sich zu 
Jem. auf die andere Seite neigen. 3) ungleich zu- 
sammengejocht seyn, met., uneinig soyn, KS. Dav. 
ἑτερο ζύγησις, εως, 7, Uneinigkeit, Nicet. 
ἑεεροζυγία, 7, Neigung nach der andern Seite 
(slaerıyyoc), Behol. Lus. Lexiph. 3. 
dregdfsyes, ον, (ζυγόν) von versebiedenem 
Joeb, ungleich gejeäht; dah. ungleieharlig verbun- 
den, vermischt mit Thieree versehiedenen Ge- 
schlechts, Levit. 19, 19. b) wngleiehartig declinirt, 
Βετοὰ, b. Eust. Adv. ἑτοροζύγως, ebd. ο) überh. 
usgleichurtig, verschieden, im Adv., Proel. in Bekk. 
An.p. 1164. 2) von der Waage, sich auf die andere 
Seite neigend, σταθμός, Phoeyl. 19. 3) = das 
folg. 2., Νους. d. 10, 348. 
ἑτερόζνξ, ὄγοε, ὁ, κα, (ζεύγνυμν) 1) einspäe- 
»ig, we der andere Mitgespann fehlt, met., πόλις, 
eine Stadt ohne Sehwesterstadt, Ion b. Plat. Cim. 
16. 2) mit einem Andern verbunden, ἆ. i. dop- 
pelt, beide, Nonn, g 


dregonnepes, ον, = ἑτερήμέρος, KS. 
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Έτερολεκιος 


ἑτεροθᾶλής, de, (Bello) van Kindern, von 
versehiedenen Müttern entsprossen, Byz. . 
το ἑεεροθελής, ἐο, (θέλω) anderswollend, Damaze. 
bei H. Steph. 

ὀτερόθηκτος, ον, (θήγω) an Einer Seite go- 
schlifen od. geschärft, Nicet. υ 

> ἑτερόθροος, or, contr. ΄ἑτερόθρουον Ε6., 

(9ρόος) anderstönend, anderslautend, Noan. 

ἑτεροῖος, d, ον, poet. ἑτεροίίος, Dion. P. 1180., 
Adv. ἑτεροίως, Hipp. Galen,, (ὅτερος) anders; von 
anderer Art od. Beschaffenheit, verschiedenartig, 
Bät, 1, 99. 2, 35. 4, 62. Plat. Parm. p. 161. A. 
Arist,, mit ᾗ, als, Hipp. p. 383, 39. 790. A. Dav. 

öregosöens, ητος, 7, Vorschiedenartigkeit, an- 
ars Beschaffenheit, Plat. Parm. p. 160.D. 164. A. 

110. ® 

ἑτεροιόω, (£repeioc) anders od. verschieden 
machen, verändern, vorwandvla, Plut, mor. En 559. 
C., sis τε, Arstae. p. 48, 39. Pass., sich andern, 
eine andere Gestalt bekommen, Hädt. 2, 142. 7, 
225. 9, 102. Hipp. p. 762. F. ἑτερφιούμένα, Vor- 
wandlangen, ein Buch des Nicander, Ath. Dav. 

ἑεεροίωσες, εως, ἡ, Veränderung, Verwand- 
lung, Arist. mund. 6. Plut, mor. p. 430. C. 

ἑτεροιωεικός, 7, 6», verändernd, verwandelnd, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 70. 

ἑτερόκαρπος, ον, (καρπός) andere od. ver- 
schiedonartige Früchte tragend, Hipp. p. 245, 34. 

ἑτεροκϊνησία, 5, Bewegung durch Andere, nicht . 
durch sich selbst, Procl. za Plat. Alc. p. 225., Υ. 

ὀκεροκίνητρς, ον. Adv. —jrws, (xıvdw) von 
Andern, nicht durch sich selbst bewegt, opp. αὐ- 
τοκίνητος, Procl. Simpl. u. a. Spät. [i] 

ἑτεροκλίνέω, sich naeh Einer Seite hin neigen, 
Phryn. in Bekk. An. p. 38, 24. RS., von 

ὁτεροκλῖνής, &, (κλίνω) auf die eine od. die 
andere Scite genöigt od. sich hisneigend, Hipp. 
Ρ. 795. C. Dio C. 57, 21. χωρία, abschüssig, ab- 
Längig, ungleich, Äen. cyan. 2, 8. Adv. äreponds- 
φώς ἔχει», Neigung zu etwas Anderem d.i. Schlech- 
terem haben, πρὸς „dovnv, Arr. Epiet. 3, 12, 7. 

ἐτιρόκλῖτος, ev, (κλίω) von versehiedener 
Wortbiegung od. Declination, wie κα, B. «ιός von 
Zeöc, γυναικός von γυνή, Apollon. u. a. Gramm. 
Adv, ἑτεροκλίεως, Eust. Auch von verschiedener 
Conjagation, Apollon, pron. p. 14. ͵ 

ὁτεροκλονέω, (κλονέω) nach der einen u. der 
andern Seite hin schütteln, Opp. cyn. 4, 204., 
mit der v. L. ἑεεροκλινέω. 

ἑτεροκνοφής, ἐς, (κνέφας) halbdunkel, opp. 
ἀμφικνεφής, Synos. Vgl. ἑτεροφαής. 

ἑτεροκοπία, 7, eıno Leibesübung zweier mit 
einander sich Uebenden, Ballspiel u. dgl., Cael. 
Aurel. chron. 5, 11., wo ἁτερ. steht. 

ἑτερόκοπος, ον, (κόπτω) zweischneidig, Ann. 
Coma. 

ἑτεροκρᾶνία, ἡ, (κρανίον) Kopfwch an einer 
Seite des Kopfes, Migräne, auch ἡμικραρύα, ΑΓοΐλο. 
Galen. Dav. 

ἑτεροκρᾶνικός, %, Ov, an der Migräns leidend, 
Aatyli. ao. spät. Aerzte. 

ἑτεροκράνιον, τὸ, — ἑτεροκρανία, Galen. t. 14. 
p. 400, 19. [] 

ἑτεροκωφέω, auf Einer Seite taub seyn, v. L, 
st. διλοκοφίω, Sirae. 19, 27., von x 
ἑτερόκωφος, ον, (xwupos) auf Einer Seite taub, 
Cyrill. lex. Ga Valck. Aum. p. 84. Doch will 
Lob. zu Phryo. p. 137. ἐθελόκωφου lesen. 

ἑτερόλεκτος, ον, (λέγω) von einem Andern 
sesegt, Byz. 





-. 


Άτερρλεξια 5 


ἑτερολεξία, 7, (Adkıs) anderer Ausdruck für 
dieselbe Sache, K$. 
ἑτερολογία, ἡ, (λόγος) andere, d. i. falsche 
Rede, Symm. x - 
ἑτερόμαλλος, ον, (uellos) auf Einer Seite 
wollig, zottig, haarig, Strab. 5. p. 218. Dafür 
, iragoueilis, lesych. 
εροµάοχᾶλος, ον, (μασχάλη) mit Einem Aer- 
mel, χιτών,  ἐξωμέε, w. δ., Poll. Lex. 
ἑτερομογεθέω, (piysdos) nach dor Einen Seite 
kin sich vergrössern, Artem. 1, 31. 
ἑτερομέρεια, ἡ, Neigung nach’ der Einen Seite 
μα, Phot. Suid., von 
. ὀτερομορής, ds, (μέρος) von od. auf der Einen 
Seite, sich auf Eine Seite neigend, einseitig, Alos, 
entw. bioss traurig od. bloss lustig, Crit. (Damipp.) 
b. Stob. 8.3, 76. ἀριθμοί, — ἑτρομήκεις, Theol. 
’ar. Ρ. 63 Ast. τὸ ἑτερομερές, die Parleiung, Por- 
phyr. b. Stob. eth. 1. p. . nach Heeren. 
- ἑτερομετρία, ıj, verschiedenes Versmaas, He- 
phaest., von 
ἑκορόμετρος, 9», (µέερον) von verschiodenem 
Versmaas, Hephaest. 
ἑτερομήκης, as, (μήκος) von verschiedener 
Länge, auf der Einen Seite länger, oblongus, dah. 
angleiebseitig, Arist. Diod. 2, 3. Polyaen. ὃν 
"10, Τ., πέδη, eine längliche Volte, Xen. re eq. 7, 
14. τὸ ἑτερόμηκες, ein Rechteck, ö ὀρθογώνιον 
μέν, οὐκ ἰσόπλενρον δέ, Εποι. el. 1, 31. ἔτ. 
ἀριθμός, eine Zahl die dom Rechteck entspricht, 
also ein Product aus zwei wungleichen Factoren, 
Plat. Theaet. p. 148. A. Plut. mor. p. 367. F. 
1018. C. Nicomach. jntrod. ar. p. 129 Ast. Dav. 
ἑτερομηκικός, 2 όν, λόγος, das einem Recht- 
eck entspreehonde Zahlenverkältniss, Iambl. 
iregonneeios, ον, = 4. folg., Schol. Lye. 19. 
τεροµήτωρ, οφος, 6, ἡ, (µήτηρ) von anderer 
Matter Sebol. ο. Rh. 4, 223. ή 
ἑτερομόλισς, ον, (μολεῖν) δίκη, Rechtshandel, 
bei dem nur die eine von beiden Parteien erscheint, 
„Lexzic. Diogeo. prov. 4, 69. Vgl. ἀνειμωλία. 
ὀτερόμορφος, 0v, (µορφή) von vorsohiedener 
Bildung, Ael. n. a. 12, 16. a. Spät. 
ἑτεροονσία, ἡ, verschiedene Nater, Epiph., v. 
ἑτεροούσιος, 9», — ἑτερούσιος, RS. 
κο θεια, ἡ, Schmerz od. Krankheit an 
Einem Tbeile, Virg. b. Dioso. 2, 184., von 
ἑεεροπᾶθής, ὁᾳ, (πάθος, παθεῖν) auf Einer 
Seite ed. an Einem Theile leidend, 
ἑτεροπᾶχής, ds, (mäzoc) ungleich diek, ξέλα, 
Apd. Poliorc. 
ἑτερόπιστος, ev, (πίστις) = ἑερόδοξος, KS. 
ἑτεροπλᾶνής, ἐς, (πλάνη) hin u. ber irrend, 
Nie. al. 43. 
drsgonlärns, ds, (πλάτος) von ungleicher Flä- 
che, Apd. Poliore. 
ἑτερόπλοιος, ον, s. das folg. 
ἑτερόπλοος, ον, zagz. ἑτερόπλους, ου», (πλέω) 
ἀργύριον, Geld für die Hiofahrt allein, Dem. ρ. 
916, 3. 1291, 25., u. subst, τὰ ἑτερόπλοα, zii 
der v. L. ἑπερόπλοια, id. p. 909, 25. 
ἑτερόπνους, ον, (πνέω) αὐλοί, Beiw. der Dop- 
pelföte, wegen ihrer ungleichen Pfeifen, Basil. in 
den Anaer. 49, 4 (24, 6 Mohlh.). 
- ἑτεροποδέω, (ἑτερόπους) einen kurzen Fuss 
haben, ungleich auftreten, Hippiatr. 
ἑτερόπορπος, ev, (πόρπη) auf der Einen Seite 
geschnallt, Call. fr. 225. 
ἑτερόπους, ὁ, ἡ, ueutr. πουν, gen. ποδος, 
(πούς) mit ungleichen Füssen, deren einer kürzer 
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ρα der andere, also binkend, lahm, Ale. 3, 27. 
lostr. - * 

Eregonposamda, (ἑτεροπρόρωπος) von anderer 
Person od. in der Person verschieden seyn, Gramm. 

Eregempocwnuxds, ἡ, όν, Adv. ---κῶς, von der 
Art eines ärspongöswros, Gramm., von r 

ἑτεροπρόζωπος,οὐ, Adv. ἑεεροπροεώπως,(πρές- 
rev) von einer andern Person, in der Porson ver- 
schieden, Gramm. σχῆμα £r., wenn das zu Sagende 
in den Mund eines Andern gelegt wird, Phoebamm. 
t. 8. p. 504, 6 Wals. 

ἑτερόπτολις, d, ᾗ, (πόλις) von einer andern 
Stadt, Nonn. dien. 26, 41. 

Eregönzeren, er, (πεῶσις) von verschiedenem 
Casus, Apollon. 

ἑτεροῤῥεπέω, sich auf Eiae Seite neigen u, 
das Uebergewieht haben , auf Bine Seite hangen, 
Plat. mor. p. 1026. F. Poll. 8, 14., von 

ἑτεροῤῥεπής, ds, — ἑεερόῤῥοπος, sich auf die 
andere Seite neigend, Zeus, der die Wagschale 


'bald auf diese, bald auf jene Seite neigt, Jedem 


das Seine zuwägt, Aesch. Suppl. 403. κάµνοντος 
ἐς. Kranke, welche über die Krisis hisaus, ent- 
weder auf dem Wege zur Besserung se zum sie 
siod, Hipp. p. 399, 55. ζήτημα, eine Untersuehung, 
bei Pe sich nach border Seiten bin disputiren 
lässt, Hermog. Adv. ἑεεροῤῥεπώς, Poll. 4, 172. 
Er. ἔχων πρὀε εινα, sich anf die schlechte Seite 
zu Jem. neigen, Phot. ep. κ 
ἑτεροῤῥοπία, 7, Neignng auf die Eine Seite 
ον δέπω, ῥοπή) eich auf di 
έτει onos, ον, (ῥέπω, ή) sich auf die 
eine er Hi andere Seite neigend, bald dahin bald 
dorthin schwankend, κλζµαξ, Hipp., u. hei dems. 
‘öfter von Krankbeiten, die aich ba 
bald auf jenen Theil des Körpers we 
ἑτορόῤῥοπα δώρα, die sowohl zum Wohl als zum 
Wehe ausschlagen können, Rhian. b. Stob. A. 4, 
84. Adv. ἑτεροῤῥόπως, Poll. 8, 13. mit d.v.L. 
irngeddemds. (ὀνθμόο) μη 
ἑτιρόῤῥυθμος, ον, μός) von dem einen 
od. andorı Tante, Galen. t. 19. p. 409, 17. 
ὀτερόῤῥνομος, or, dor. st. des vor., = dre- 
µοιος, Hesych. ο 
ἕτερος, a, 09, einer won zweien ed. mehreren, 
der andere, ein anderer, theils subst., fheils adj. 
gebraucht; 1) mit d. Artikel, ὁ ἕτερος, dor in ep. 
Poesie auch wegbleiben kann, 4) ven zwoi Gegen- 
ständen, deren einer schon genannt ist od. als be- 
kannt vorausgosetzt wird, der andere, alter, σκαιῇ 
Iygos ἔχων, ἑτέρῃφο δὲ λάζετο πέτρον, mil der 
andern, d. i. mit der rechten (Hand) ergriff er das 
Felsstück, Il. 16, 154. vgl. Xen. eyn. 10, 11. 
Sonst versteht πια gew. unter ἑκέρα (χείρ) im 
Gegensatz zur rechten die linke Hand, 8. um 
ten, 4.; οὐ ἕτεροι, b. Epp. ἕτεροι, die andern, 
die übrigen, Od. 11, 23. Xen., dah. von der 
















Gegenpartei, die Gegner, dio Feinde, Thue. 4, 
48. 7, 34. τὰ ἔταρα vis πόλεως, die andere 
Seite der Stadt, Xen. Holl. 1, 2, 7. Bei Αα 


zählungen, der zweite, wie-alier, Od. 10, 354. 13, 
68. ὁ ὅούτερος (οὐραγὸς ἐξάγει) τοὺς τοῦ ἑτέρον 
λόχου, Xen. Cyr. 2, 3, 22, τών δ᾽ ἑτέρων He- 
06 Yoze ..., τών δὲ τρίτων ατλ., 11. 12,93. vgl. 
16, 179. 193. Häußg stehen einander gegenüber 
ὁ ἕτερος «.. ὁ δὲ ärspes, der eine, der andere, 
Π, 14, 272. 21, 71. ἕτορου μέν ... ὁ δὲ ἕτεροε, 
ebd. 21, 164. ὁ ὄτορος... ἕτερος δύ, Od. 5, 265. 
ἕτερος μὲν ... ἕτερος δέ, ΙΙ. 16, 250. ἕτερος ... 
ἕτερος δέ, ebd. 3, 103. u. ähnl. allg. in Poes. =. 


ἆτερος 


Pros.; dafür auch 6 μέν ..., ὁ δὲ ἕτερος, ΙΙ. 22, 
150. ἕτερος ... ὁ ds, Od. 8, 374. 20, 132. ἕτι- 
g05 μέν ... ἄλλος δ6, 11 9, 472. Auch fehlt das 
erste ἕτερος, ebd. 7, 420. 24, 528. Ehen so bän- 
fig neben einander gestellt, ὁ ἕτερος dw) τοῦ ἑτέ- 
ου ἑσεηκώς. der Eine auf dem Andern stehend, 
en. & ὅ΄ ἑτέρα τὰν ἑτέραν ὠθείτω, Alcas. b. 
Ath. a. ähel. allg. b) von zwei Gegenständen, 
deren keiner besonders genannt worden ist, der 
eine, gleichviel welcher, einer von beiden, - einer 
ed. der andere, alteruter, opp. duporspos, χειρὶ 
φίρειν ἑεόρῃ, mit einer von beiden Händen, Od. 
10, 171. Ἡ. 12, 452. ἑκέροιο διὰ mporagese, Il. 
4, 502. χωλὸς ἕεερον müde, lahm an dem einen 
Fusse, ebd. 2, 217. οὐκ ἂν προβαίην τὸν πόδα 
τὸν ὅτερο», nicht einen Fuss vorwärts setzen, Ar. 
Ἐεο, 162. ἐξελθεῖν οὐδὲ τὸν ἕεερον πόδα, Di- 
narch..e. Dem. $. 82. p. 100, 35. ὁ ἕτερος τῶν 
dpdalnün, Dion. H. u. Spät., τοῖν ὀφθαλμοῖν, 
‚wird von Gramm. als unatt. st. ὁ ὄτορος 
ὀφθαλμός verworfen; Beisp. aus der spätern Grä- 
eität ο. bei Lob. Phrya. p. 474. Eben so wenig 
klassisch ist die Weglassung des Artikels in Prosa, 
wie xeiusvos ds γόνο ἕτερον, auf dem einen Knie, Phi- 
lostr., s. Lob. a. a. O. ὁ ἕτερος τῶν στρασηγῶ», der 
eine der beiden Feldherra, Thuc. 4, 43. Hom. fügt 
in dieser Bdtg oft γὲ hinzu, si γοῦν ἕτερός ya 
ᾖπεν, wenn auch der Eine entkommen sollte, 
1. 5, 258. 19, 94. τών ἕτεροὶ γε παῖδα κλαύ- 
eovras, von ἁἆσποι die Einen (seycn es meine od. 
deine Eltern) ihr Kind beweinen. werden, ebd. 20, 
210. ἑτέροισέ ya νίκην͵, xidog- deivas, einer von 
beiden Parteien, öft. b. Hom. οὐ ἀμφότεραι µα- 
λακαὶ aiyvaßes ..., ἢ ἡ ἑτέρα, Xen. 3 τῷ ἑτόρῳ 
τοίτουν 7) ἀμφοτέροις, Plat. Gorg. p. 
Theaet. p. 190. D. δνοῖν ἀγαθοῖν τοῦ 
-ι ἤ ... ἤ, Thuc. Plat. u. σοῖνδ᾽ ἑλοῦ 
δυοῖν πότριον τὸν ἕτερον, Eur. Phoen. 999, ; im 
Plar., ἑλοῦ γε Φάτορ ἢ φρονεῖν καλῶς ᾗ, Soph, 
ΕΙ, 345. Isae, ker, Clecn, 8. Sr κά ο οὐδ᾽ 
irapes ψαντο φόβφιο, und keine Partei, Il. 11, 
71. 167715 ee mitten in der Rede steht 
Λα. οὐδὲ (μηδὲ) ὅτερος, οὐδὲ ἕτεροε, keiner 
iden, keine Partei, neuter, wofär sonst οὐ- 
6, οὐδέτερου gebraucht wird, z. Β. indsavs 
md’ ἕτερον κατακαύνειν, Χθα. An. 7, 4, 10. u. 
öft. b. Thue., z. B. 2, 72., dor auch beide Worte 
dureh Prüp. trennt, z. B. τοὺς μηδὲ μεθ) ἑεέρων 
ἔνμπολεμοῦνεας, 2, 67 0. E. 5, 48. 6, 44. 7, 33. 
4. 2) ohne Artikel, ein anderer, d. i. a) von 
awei Gegenständen der zweite, so bald nur die 
Verschiedenheit derselben, nieht die Zweiheit be- 
rüsksiehtigt wird, Hdt. 7, 57. ἄλλη μὲν ἡ ἁπω- 
θοΐσα χείρ, ἑτέρα δὲ ἡ προναγοµόνη, eine andere 
Band ist es, welehe abstösst, eine andere, welche 
us. w., Plat. rep. 4. p. 439. Β. b) gew. von 
mchrera Gegenständen ein aaderer als der Φύβο- 
Sebene oder schon bekannte, ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ 
ἅρμας) Ίκηται, Hom.u. allg. οἷα (παθήματα) 90χ 
ἐν ἴσφ 6: ὗ , wie sieh keine an- 
gen, μασ. 1, 23. 
ναυμαχία oz ἑεέρα τών προτέρω», id. 7, 70. 
d οὐδομεᾶς ἤσσων ἑτέρας, oin nicht gerin- 
‚seres Uoglück als irgend ein andres, ebd. 29. τὸν 
Adavıy οὐχ ἕτερον ἀλλὰ «/ιόγυσον εἶναι, sey kein 
aaderer als, Plat.mor. p. 671.B. οὐδὲν ἕτερον dl’ 
7, Hda. 3, 10, 12. Μι sis verb., Aeschin. p. 
A, 31. 0. a. ταῦς οὖν καὶ ἵτερο ἴσως τις 
Πέπονθον, οὐ μόνου ἐγώ, Plat. rep. 1. p. 345. Β. 
ga ἅττά ὧν οἶδε, etwas anderes als was 
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er weiss, Plat. Theaet. p. 188. B. Auch scheia- 
bar pleonast. mit ἄλλος, z. Β. Ῥόδον καὶ ἄλλας 
αόλαιο ἑτέρας, Dem. p. 198, 21. πολλούς χἀτέρους 
ἄλλους πόνους, Eur. Suppl. 573. u. das. Herm. 
τίνα οἶκον ἄλλον ἕτερον ἡ τὸν ἀπὸ Ταντάλου ur)., 
id. Or. 346. Mit τοιοῦτος u. εοιόςδε, ein anderer 
der Art, ἄνθρωπος καὶ σὺ als καὶ ärdpev τοιῶνδε- 
ἄρχειο, Hät. ἕτερα εοιαῦτα ποιαῖν, id., u. ähnl. 
b. Hdt. Plat. Dem. s. Wyitenb. οοἱ. p. 352. auch 
in umgekehrtor Stellang, τοιοῦεος äragos, H 
47. τοιοῦτος τόπος ἕτδρος, Plat. Phaod. 
ἄλλα τοιαῦθ᾽ ἕτερα µυρία, Ar. fr. 31 
Zablbegriffen, τῴσσοι ὃ᾽ αὖθ᾽ ἕτεροι πι 
serdem eben so viele ΕΙ., Hes. th. 367. ἔτ 
aouros, eben so viele, Acschin. p. 67, 32. 
Boeckbatb. Staatsh. 1. p. 223. si war’ ἕδατ. 
Ösuntas ἕτερον τοσοῦτο, der unter dem Wasser er- 
baute Theil beträgt eben so viel, Hdt. 2, 149. vgl. 
Dem. p. 823, 13. ἑκέρου τοσούτου χρόνου, Isocr. 
Ρ. 72. D. zisas örepmı, ebenfalls 1000 Drachmen, 
(Dem.) p. 1323, 20. δεὐτέρος, τρίτος, τέταρ- 
τος Esepos, ein anderer zweiter α. s. f., Dem. 
Ρ. 643, 18. 644, 17. 1327, 18. u. Spät. Mit dem 
Porsonalpronomen, ἕτερος ἐγώ, ein anderes Ich, 
vom Freunde, Pythag. ro» ἕτορον σὲ, Menand. τὰ 
ἐξ αὐτῶν (τῶν γονέων) οἷον ärspos αὐτοί, sind 
gleichsam ihr anderes Selbst, Arist. etb. 8, 14. — 
Häufig neben eivander gestellt, wie unter 1., ἐξ 
irlgev ἕτερ᾽ ἐσεύν, eins hängt am andern, Od. 17, 
266. συμφορὰ ἑεέρους ärdga πιέζει, Ear. Αἱο. 895. 
ἕτερος dp’ ἑτόρου ἔθνησκον, Thue. 7,64. u. ähnl. 
allg. ὅσου Frspos Eier ἠξίωσαν ἄρχοι», id..2, 64. 
ἑκάσεῳ ἐτύγχανά το Ösagapövsms ἑτέρῳ πρὸς ὅτε- 
009 γιγνόµενον, ebd. δΊ. ἁπάτα ὃ) ἁπάταις ἑτέ- 
gan ἑτέρα παραβαλλομάνα, Soph. 00. 231. ärege 
” ἕτορος ἕτερον ὄλβφ napnidew, der Eine über- 
trifft den Andera auf die eine, der Andere auf die , 
andere Art an Reichthum, Eur. Baceh. 903. Eben 
so in Verbind. mit ἄλλος, z. B. ἄλλφ 8’ sis ick 
ὀλοφύρατο, ΑΡ. Rh. 1, 250. Zors φις ἑτέρας 
καδαρωτέρα ἐπιοτήµης ἐπιστήμη, Plat. Auch 
wiederhelt α. mit καὶ vorb., ἕτερον καὶ αὖθιρ ἔτο- 
go» δἶδος τῆς eger;e διέξιµεν, Plat. logg. 1. Ρ. 
632. Ε. ἑκέραν χάτέραν τρικυµίαν, Menand. Ge 
genübergestellt ἕεερος ... ἕτερος, u. häufiger ἕτε- 
906 ... ἄλλος od. umgekehrt, Einer ..., ein an- 
derer od. der andere, ἄλλῳ (Ζεὺς ἕδωκον) ὀρχησεύν, 
ἑτέρῳ έθαριν- καὶ ἀοιδήν, 1. 13, 731. ἑεέρας 
τρυγόωσιν, alles δὲ εραπάουσι, Od. 7, 124. τότε 
μὲν ἕτερα δοκεῖ, ἄλλοτε ὅ ἄλλα, Piat. Ale. 1. 
p- 116. B. vgl. epia. p. 982. C. — 3) Hioraus 
entwickeln.sich folgende Bdtgn: a) anders, verschie- 
den, enigegengeseizi; neu, nicht bekannt ed. ge- 
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wie ἕτερα καινὰ δαιμόνια εὐσφέρειν, andere, neue 
Götter einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. ärepos δέ 
ps θυμὸς ἔρνκεν, ein anderer Gedanke, oine ver- 
änderte Meinung, Od. 9, 302. ὃς ἕτερον μὲν καύ- 
Os ir φρεσίν, ἄλλο δὲ βάζει, der anders denkt 
a. anders redet, Il. 9, 313. ärap ν λόγων, - 
Eraga δὲ φρονῶν, Dinarch. τὸ μὲν ἕτερον, τὸ δὲ 
ἕεερόν ἔστον αὐτῶν, das Eine ist etwas anderes, 
das Andero anch, d.i. beides ist von einander ver- 
schieden, Piat. Men. p. 97. D. ἑκάστην φαμὲν 
τῶν εεχνῶν τούεφ ἑτέραν εἶναι, te ἑτέραν τὴν 
δύναμιν ἔχειν, id. rep. 1. p. 946. A. Ders. ver- 
Bade ἕτερον καὶ ὀνόμοιον, κε 166. n Hr 
ον ὄνομα, ῥῆμα, uneigentliche Benennung, un- 
Sigentlicher Ausdruck, Heind, Plat. Lys. p. 320, 
A.; von Pers., ἕτορος ἤδη ἦν καὶ eig ὁ αὐτόει 
151 








" Έτερος 


Dem, p. 911, 7. ἕτερον γίγνεσθαι, ein Anderer : 


werden, anderer Meinung, Gesinnung werden, Wyt- 
tenb. Piut. mor. p. 11. B. ἄτην ἑτέραν ἐπάγουσαν 
ör’ ἄτη, zum Unheil neues Unheil herbeiführend, 
Aesch.Choeph. 404. vgl. Eur. Here.f. 1085. Dah.mit 
d. Gen. verbunden, ὀλέγετο ἕτερον alvas σωφρο- 
‘ouens eopla, dass Weisbeit etwas anderes sey als, 
Plat. Prot. p. 333. A. vgl. Gorg. p. 495. C. Dem. 
Ρ. 142, 26. ἕτερου τῶν πρότερον γενόµενοε, Plut. 
mor. p. 488. A. ἑτέρα τῆς ζΦωράχης ἐοτὶν αὕτη, 
„Ath. 19. p. 596. C. Dab. erklärt Krüger Xen. 
Λα. 6, 4, 8: καὶ τούτων Erepos, andere von diesen 
verschiedene. Mit παρά u. d. Acc., zuge πάντα 
ταῖτα ἕτερόν τε, otwas von dem Allen Verschie- 
denes, Plat. Phaed. p. 74. A. vgl.-Xen. Cyr. 1, 
6,2. Mit καὶ, als, ἕτερα φρονῶν καὶ Inunyopav, 
Dinerch. adv. Dem. $.17., od. τὲ καί: ἔτι zz 
ἀλγεῖν καὶ Θεωρεῖν dor’ ἴσως, Ph 
102, 4. b) was aoders ist, alı eyn sollte, 
παθεῖν μὲν εὖ, παθεῖν δὲ Φάτερα, Soph. Phil. 501. 
ἀγαθὰ ἢ θάέερα, ἵνα undiv εἴπω φλαίρο», Dem. 
Ρ. 597, 3. Dahb, euphemistischer Ausdruck für un- 
glücklieh, bös, schlimm, duluwv ἕτερος, Pind. Pyth. 
ὃν 61., mit dem Artikel, Call. fr. 91. ἐἑτ. θυσία, 
Aesch. Ag. 151., evupepai, Ear. Herc. f. 1238. 
πλέον Θάτερον ἀπεργάζεσθαι, ποιεῖν, mohr Ue- 
‘ bles, Böses anrichten, Plat. Phacd. p. 114. E. 
1ου. p. 389. D. vgl. Plat. Buthyd. p. 280. E. 
Luei Dem. ene. 22. ἐὰν τὰ ἕτερα ψηφίσωγται, 
etwas Ungünstiges, Dem. p. 1175, 19. Vgl. Bentl. 
op. p. 21. Valck. diatr. p. 112. Lean. Pbal. p. 112. 
4) Besondere Redeweisen: a)mitPräp., xa®’ ἕτερα, 
anderswo, auf andern Puncten, Thue. 7, 42., aber 
κατὰ Φάτερα, auf der andern Seite, Plut. Artax. 
19. Brut. 51. Lac. u. a. κατὰ θάτερα ὁοτός, 
nur voa Einer Seite her Bürger, Dem. p. 1307, 24. 
— ἐπὶ θάτερα, auf die andere od. entgegengesetzte 
Seite, Piat. Thoaet. p. 167. A. u. öft. «or? μὲν 
ἐπὶ Ödrega, τοτὲ d' ἐπὶ Φ. τοὺς λόγους ἕλκων, 
id. δορὰ. p. 259. D. Auch: auf der andern Seite, 
: ἐπὶ τὰ ἕεερα ἐφίνοντο, Hit. 1, 50. ἐπὶ μὲν Φ...., 
ἐπὶ θΘάτενα δό, auf der einen Seite ..., auf der 
andern, Hipp. p. 783. D. E. Dafür auch ar 
'Berege, mit. d. Gen., san) Θ. τοῦ ποταμοῦ παρε- 
τάξαντο, Xen. Hell. 7, 4, 30.; im Sing., τὸ Im 
Φάεερον τῆς ῥινός, Hipp. p. 802. C. Dab. mit Präpp., 
is εὰ ἐπὶ Θάτερα od. ἐς sanı Θ., auf die andere 
Seite, mit d. Gen., Thue. 1,87.; auch: aufder an- 
dern Seite, mit d. Gen., id. 7, 84. Xen. Hell. 6, 2, 7. 
ἐκ τοῦ ἐπὶ Φ., von der sndora, gegenüber liegen- 
den Seite her, Thue. 7, 37. Xen. An. 5, 4, 10. 
bipp. 4, 15. ἐκ μὲν τοῦ ἐπὶ Φάτερα, ..., du δὲ 
vos da) Θ., von der oinen Seite her, auf der einen 
Seite ..., anf der andern, Plat. Prot. p. 315. A. 
ἐὰν ὃ᾽ ἐπὶ θάτερα, wenn anders, wonu das Gegen- 
theil statt findet, Xen. Cyr. 5, 5, 35. b) eilipt, 
edeweisen, ἑτέρα, aa) sc. μέρα, τῇ ἑτέρᾳ, 
ατέρᾳ, am folgenden Tage, Xon. C En 6, 10 
Βατ. Άμος. 449. Call. in Anth. 7, 519. bb) se. 
ὁδός, ἑτέραν durginsodas, einen andern Weg neh- 
men, Lae. Tim. 5. Met., ἑτέρψ, auf anderm Wege, 
4. |. auf andere Art u. Weise, Soph. OC. 1444 ; 
aueh anderswohin, vedneodas, Ar. Nub. 812., ἑτίρᾳ 
an, id. Egg. 35. ce) sc. χδέρ, die andere Hand, 
bes. im Gesensatz zur rechten die linke, Plat. Αγ. 
tax. 2.1 τῇ ἑκέρᾳ, ορ. τῇ κ: od. bloss ἑτέρῃ a. 
ötdoyga, mit der einen Hand, Il. 21, 71. Od. 22, 
183. Απο. fr. 23 6.; deh. von der rechten, Il. 
16, 734., von der linken, ebd. 18, 477. Od. 19, 
481. (wohl aueh il. 22, 80. Od. 3, 441.) Theoer. 
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Ἐτεροσχήμων 


24, 45. Lue. Tox. 50., Φατόρᾳ, Ar. Av. 1365. 
Loc. Bacch. 2. Spriehw., οὐ τῇ ἑτέρφ ἁηπτέον, 
d. i. mit leichter Mühe, Plat. Soph. p. 226. A. 
Dah. Φατέρᾳ, auf der andern, entgogengesetzten 
Seite, Sopb. Tr..271., ἑτόρηφι, Hes. op. 214. dx 
δ᾽ ἑτέρης, von der andera Seite, auf der andern 
Seite, ΑΡ. Rh. 1, 1115. Anth. 9, 650. — 5) Fer- 
men: äragos dor. st. ärapos, 8. ἅτερος u. Koen 
Greg. Cor. p. 304. Mit dem Artikel verschmilzt 
das Wort durch Krasis auf folgende Weise, Nom, 
masc. ἅτερος od. richtiger drepos (-vv) st. ὁ Zre- 
e0s, Soph. Ar. Plat. u. a., ion. oizegos, Hdt. 1, 
34. 134., dor. ὤςερος, Theoer., neuir. Φάτερον, 
Hipp. Plat. u. a., ion. zousspov, dt. 1, 32, 
‚Plar. äregos st. οἱ ἕτεροι, Arist. pol. 1, 6. Pp. 
1255, a, 20 Bekk., aeutr. Φώτερα, Soph. Hipp. =. 
Att. von Tbuc. an. Gen. sing. att. Φατέρου st. 
τοῦ Erdpev, Arist., ion. τουτέρου, Simon. mal. 114., 
dor. Φατέρω, Tim. Loer. p. 94. A., u. θωτάρα, 
Epich. b. Ath. 7. p. 282. Dat. att. Θατόρφ, 
Ar. Arist. Fem. Nom. ἠἱεέρα, Soph. 06. 497. 
das, Horm. Ar. Lys. 85. 90. Dat. θατέρᾳ, Soph, 
OR. 782. Bur. Hipp. 894. Rhes. 449. Ar. Av. 1365. 
Lue. Baoch. 2., an einigen Stellen mit der v. L. 
Φητέρᾳ, was Herm. b. Sopb. Tr. 272. aufgemom- 
men hat, τητέρῃ, Phoen. b. Ath. 11. p.495. BE. 
Aus der Noatralform Φάτερον bildete sich ein neues 
Mase. ὁ Öaregos, anfangs wahrsch. nur ia der 
Valgärsprache gebraucht, späterauch iu die Schrift- 
sprache anfgenommen, wovon sich einzelne, viel- 
leicht aber verderbte Beispiele b. Hipp. Pol. Strab, 
a. a. finden, ein durch das Metrom gesichertes b. 
Lye. 590.; b. Eur. Ίου 849. ist θάτορον nicht d. 
Aco. st. {δν ὅτερον, sondern Noutrum, doch eiti- 
ren alte Gramm. diese Form aus Chrysipp. u. ὁ 
Φάτερος aus Men. Sicherer ist der Nachwein aus 
Schriftstellern wie Joseph. Hel. KS., bei denen 
sich auch der Acc. fom. Φατόρα», Men. pl. θατέρων 
u. äbol. findet, „Auf demselben Fehler heraht die 
Verb. τὰ θάτερα b. Acist. mund. 5. pı 397, a, 2 
Bekk. a. als v. L. Diod. 2, 9. Gleich barbariseh 
ist dragov st. τὸν ἕτερον. Ueber heide Formen 
Φάεερος u. ἅτερον spottet πο. peeudel. 29. 
ἑεοροσήμαντος, ον, Adv. ---μάντως, Jo.Diac., 
(σηµαίνω) von anderer Bedeutung, Eust. 
Erepooxehrc, ἐς, (endlos) mit ungleiehen Schen- 
Κοῖα, Hippiatr.; von einer math. Figur, Roll.4, 16C. 
ἑτεροσκῖος, ev, (σκιά) mar nach Einer Seite 
hin Schatten werfend, nach Norden od. Süden, 
Strab. 2. p. 133. 135. Ptol., opp. dupioxıos, 
äespdooizes, ev, (σεύομαν) von der 
Seite hereinbrechend, αἰγλη, Noun. d. 38, 244. 
Erepöeresyos, ev, (στοῖχος) von der andern 
Zeile, Heibe, Ordnung, Lexie.. KS. 
ἑτερόστομον, ov, (στόμα) nur auf Einer Seite 
sehneidend., einschueidig, κοπές, Synes., > 
ἄγκυρα, Poll. 3) ds. φάλαγξ, dereu Führer zur 
Hälfte auf der rechten, zur Hälfte auf der linken 
Seite aufgestellt sind, Arr. Taet. 
ἑτερόσεροφος, 09, (στροφή) aus zwei ver- 
schiedenen Strophen bestehend, Hephaest. Schol. 
Ar. ο. Horm. elem. d. m. p. 27. 748. 
ἁτεροσχημάειστος, ον, (οχηµαεέζω) verschie- 
den gestaltet, τὸ έτ., eine anakolathische Redefigur 
mit dem Participiam, z. B. τρέχων τόδο ἐγένετο at. 
änsıdn) ἔτρεχεν, Phoohamm. t. 8. p. 503, 11 Wals. [ά] 
ἑτερόφχημος, ον, — d. Tolg., sehr Spät. 
ἑεεροσχήμω», ev, 698. 9090, (ogjua) von am 
derer, verschiedener Gestalt od. Bildung, Theophr. 
κ. pl. 4, 10, 1. ἴμαο. hist. conser. 51. 
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” Eregorayıg 1906 Έτερως 
= ἑεεροτάγις, de, (εάσσω) 1) zu einer andern 
Ordsung ‚gehörig, KS. 2) anders geordnet, KS. 

örspcsme, res, ἡ, (ὕτερος) Verschiedenheit, 
andere od. enigegengesetste Beschaffenheit, opp. 
ταὐτότης, Arist. Plat. Nicomach.; met., Parteiung, 
ir. καὶ διαφορά, Plat, Nam. 17. 
ἑεορφεροπέω, von andern Sitten seys, KS., v. 
ἑεορόεροπος, ον, 1) (rgöros) von anderer Art 
ed. Weise, von anderer Beschaflenheit,, γαλεών 
irgörgena φῦλα, Opp. hal. 1, 379.; überh. an- 
ders, neu, ungewöhnlich, κακόν, Ar. Thesm. 725. 
u, öft. δι Nenn. ; von andern Sitten, KS. 2) (ερέ- 
πω) anders af eine andere Seite sich wen- 
dend, weehselnd, söync ös. ὁρμή, Anuth. 9, 768. 
vgl. Nona. d. 2, 670. βίον ἑεερότροπος οἶχεν avin, 
ebd. 7,7. Adv. --ερόπως, Ks. 
ἐτρρόσροφος, ev, (ερέφω) anders gezogen od. 
erzogen, Synes. p. 22. A. 
ὀτόρονας, aros, ὁ, 7, τὸ, (οὖς) einöhrig od. 
«ishenkelig, angef. von Theognost. in Cram. An. 2. 
[ο 22. αι. Eust. mit dem Accent ἑτορούας, doeh 
uk die Form als nicht analog Lob. par. 
}. 225. 
ἑτερονζε, ἐδος, ᾗ, (eis) einhenkliges Gefüss, 
Hesyeh. ? 
ἑτεροῦπό στᾶτος, ον, (ünderasıs) --- ὰ, folg., KS. 
ἑτερούσιος, ον, (οὐσία) von verschiedenem 
Weses, von verschiedener Natar, KS. Dar. 
ἑταρουσιότης, τος, 7, das verschiedene We- 
ws, dio opties) Nater, KS. 
“ ἑοροφᾶής, de, (φάσο) halblicht, halberhellt, 
auf einer Seite erkeilt, opp. ἀμφιφαής, Synes. 
ἱκοροφθαλμία, ἡ, Verschiedenheit der Augen, 
Hippiatr., Ye eins 
ἑεερὀ “6, ον, (ὀφθι ϱ) 1) eins 
«Gi. ei Kago verloren hat, Dem. 
krist. a. a. b. Lob. Phryn. p. 136.; dag. a 
φθαλριος, von Natur einängig. Met., οὐκ dav πο- 
εδεῖν ἀεερόφθαλμον εὖν Ἑλλάδα ποεζσαε, dass 
Griochenland des einenAuges, Athens, berauht worde, 
Leptio. b. Arist. rhet, 3, 10. vgl. Plat. wor. p. 
8. A. 2) aa äugig, mit Augen von verschio- 
dener Farbe, wio ὁτερόγλαυκος, von Pferden, Niet. 
Geop. ee 1 (ve ) 
ἑτερεφθογγος, ον, ὀγγος) verschieden tö- 
and, Katzod, klingend, Fe γιο. 
"  izegogoplomas, (φορέω) — ἑεδροῤῥοπέω, Tim. 
κα. N. παλανεοξρδαι. ) 2 5 
dee, ordw, (ἑτερόφρων) anders denken, von 
Hireikere, Byr. a HER : 
seien, ἡ, verschiedene Denkart, Un- 
κος, Tem. REN 
\ εεροφρούρητος, ο», (pgevoploums) von einem 
Andera Bovach, Justia. M. ( ass 
& ων, 9), gen. 0905, } anders 
οἱ. vorgckioden denkend, — Bregsdaken, KS. 2) 
wahnsinnig, rasend, Avcea, Nonn. Jac. Aoth. 1, 
19, 7., κούρη, Tryph. 437. 
ἑεοροφῦθο, ές, 1) (φύθμαι) anderswo gezeugt 
el. geboren, KS. 2) (φνή) von anderer Beschaf- 
„ ebd. 
drsgögulee, ev, (φῦλον) von anderm Volk od. 
, Scyma. 101. Αοἱ. η. a. 16, 27.; überh, 
ven anderer Gattung, Nicom. Eust, 
‚Issodgöros, ev, (φύω) δένδρον, geimpft od, 
Seplrepfi, Julian. op. 24. 
ἱτοροφωνέομαε, (ἑτερόφωνος) eich durch die 
Aussprache unterscheiden, Eun. Od. p. 1626, 3. 
ἑκεροφωνία, ἡ, Verschiedenheit des Τους, der 
Stimme, Pit. log. 7. Ρ. 812. D. Nach Ath. 9. 


Ρ. 390. A. sehrieb Thoophr: ein Bach περὶ έτερο- 
Φωνίας τῶν ὁμογενῶν. Von 

ἑτερόφωνοφ, ον, (φωνή) von verschiedener, 
fremder Sprache, Acsch. Sept. 156. 

ἑεερόχηλος, ον, (χηλή) mit ungleichen Hafen, 
Bippiatr. 

ἑτεροχροέω, (ἑτερόχροος) andere od. verackier - 
dene Farbe haben, Chir. vott. p. 93, 17. Bekk. 
An. p. 386, 9. 

ἑτερόχροια, ἡ, Farbenwechsel, Gal. Xenoer. 

ἑτερόχροιος, οἱ ἑεερόχρους, Polem. phy- 
siogn. 1, 6. Said. . 

ἑτεροχροιότης, ητος, ἡ, Verschiedenfarbigkeit, ' 
Pyrrh. b. Diog. L. 9, 86. 

ἑτερόχρονος, ον, (106v05) von verschiedener 
Zeit, τὸ &r., Vertauschung der Zeiten, als Rede- 
Άξια, Phoebamm. t. 8. p. 50%, 3 Walz. 

ἑτερόχροος, 0», zSg2. ἑτερόχρους, ου», (1000) 
von verschiedener Farbe, theils eine andere Farbe 
habend od. in eine andere Farbe spielend, tbeils 
von' mennigfaltiger Farbe, buntfarbig, Theophr. ο. 
pl. 5, 3, 2. Poll. 9, 98. Geop. 18, 1, 3. Nonn., 
welcher letztere auch den hetoroklitischen Dat. =. 
Acc. ἑτερόχροῦ, ἑτερόχροα gebraucht. 

ἑτεροχρωμᾶτέω, = ἑτεροχροέω, Geop. 2,6, 37. 

ἑτερόχρωμος, ον, — ärspezpoos, Hippiatr. 

ἀκερόκρως, wros, d, ni, (χρώς) 1) = ἑςερό- 
19ος, KS. 2) mit verschiedenem Körper, ὕπνου, 
vom Beischlaf mit dem Weibe, Luc. am. 42, 

ἐεέρσεεο, 3 sing. ΔοΓ. 2. med. zu τερσαύω, 
N. 11, 267. 848. 

ἑεέρωθον, auch ἑτέρωθε, Hes. se. 281. Qu. 
Sm., doch will Spitzu. obs. Qu. Sm. Ρ. 72 644. 
überall ἑτέρωθι geändert wissen, Adv., 1) von 
der andern Seite her, Hom. ΑΡ. Rh, u. sp. Epp.; 
ia 8’ ἑεέρωθεν, Theoer. 22, 91. b) von einer 
andern Seite her, νόμους είθεσθαι, Plat. legg. 3. 
p- 702. C. 2) scheinbar auch = ἑτέρωθε, auf der 
andera Seite, ἕστηκεν, ἔσαν u. ähnl., oft b. Hom. 

ἑεέρωθε, Adv., 1) an einem andern Orte, an- 
dorswo, il. 5, 351. 15, 348. Od. 4, 531. Plat. 
Plat. ὀξέρ. πανταχοῦ, Antiph. p. 146.: mit d. Gen., 
er. εὓς εἰκόνος, auf einer andern Seite des Bildes, 
Las. Horodot. δ., τῆς γῆς, Philostr. τούτων är. 
tesa, λόγος, an einer andern Stelle, bei anderer 
Gelegenbeit, Hdt. 9, 58. Piut. Auch auf der ax- 
dern Seite, gegenüber, θα. δα. Plat. Cat. min. 13. 
ἔνθαν μέν ..., ἑτέρ. δὲ, Od. 12, 235. 2) ein an- 
dermal, τότο µέν ..., &r. δέ, Hdt. 3, 35. 

ἑεορωνόμέῳ, (ἑτορώνυριος) anders benannt seyn, 
opp. ὁμωνυμόω, Nicomach. intr. p. 92 Ast. 

ἑτερωγύμία, ἡ, andere od. verschiedene Βο- 
aennung, bes. anderer Ausdruck für dieselbe Sa- 
che, Enst. KS., von R kenne 

ἑτερώνύρορ, ον, v. ἑτερωνύμως, (dvo, 
anders va. Verschioden benannt. Bust. ES. ΄ 

ἑεέρως, Adv., auf andere Weise, anders, Ein- 
mal b. Hom., Od. 1, 234: ἐς. ἐβάλοντο od. ἐβό» 
Άοντο, sie heschlossen cs anders, euphem. für οὐκ 
εὖ, doch bozweifelt Spitzn. (s. obs. Qu. Sm. p. 63.) 
diese Form u. Bdtg im Hom. u. liest ἑτέρωσε βά- 
Άοντο, worin ihm Nitzseh za d. St, beistimmt; 
überb. ist das Wort selten in Poes., Soph. Ant. 683 
Herm. Theocr. ep. 10, 3. ἑκέρως dzaer, sich anders 
verhalten, Ar. Plat.371.; hänfiger in Prosa von Plat. 
an, ἑτόρως πως, Hipp. p. 800.D. Plat., od. ὧς örd- 
ως, aufirgend eine andere Weise, anderswie, Plat. 

em. Arist. u. Spät., letztores bes. als euphem. 
Ausdruck für schlimm, übel, unglücklich, z. B. τὰ 
«s ör. σύμβαντα, Dem. p. 298, 22. ἑεόρως ἥπερι 
-.151 * 























































Bieguse 


“anders als, Aclı m. a. 12, 28., mit d. Gen ,, ir. 
πως τῶν εἰωθότων γενόρενα, anders als es zu ge- 
“sehehen pflegt, Plat. Polit. p. 295. D. Auch: auf 
die eine od. andere Art, opp. ἀμφοτέρως, Piat. 
Tbeaet. p. 181. E. ἑτόρως καὶ ir. λέγων, auf die 
eine u. auf die andere Art, — ἀμφοτέρως, id. Phaedr. 
"pP. 235. A. Er. ἔχειν won σκέλους, — ἑτεροσκελῆ 
εἶναι, Philostr. v. ΑΡ. 3, 39. 
ἑεέρωσε, Adv., 1) auf die andere Seite hin, Il. 
4, 392. 20, 151. ΑΡ. Rb. ἔνθεν μέν ... ἑτέρωσε 
34, von daher ..., dortbin aber, Plat. Soph. p. 
224. A. 2) auf die eine Seite, κάρη βάλεν, er 
liess den Kopf auf die eine Seite hängen, Il. 9, 
306. vgk 308. 13, 543. 23, 697. Od. 30), 470. 
ἐκλίνθη Er., vom Sterbenden, Od. 22, 17. 3) auf 
eine andere Seite, nach einer andern Seite hin, 
anderswohin, Il. 23, 231. Od. 16, 163. er. βλ) 
ὄμματα, erblickte abseits, seitwärts, Od. 16, 179. 
ἐς. rolyew, Ar., ἀποξενοῦσθαι, Plat. ἑτέρωσε βλέ- 
πει», auf olwas Anderes sehen, sich von etwas od. 
Jem. abwenden, Dem. ep. p. 1471, 15., ὁρᾶν, nicht 
aufmerken od. achtsam seyn, Aristid. t. 1. p. 494. 
Auch sis ἑτέρωσε, ΑΡ. Rh. 4, 1315. 
ἑεέρωσις, sws, ἡ, f L. st. ἑτεροίωσις. 
ἑξέρωτα, Adv., äol. st. öriomds, Sapph. fr. 
1, 5., wo κἀτέρωτα st. καὶ £r., auch ein andermal, 
ἐτέταλτο, 3 sing. plsgpf. pass. v. τέλλω, Hom. 
ἐτεοτούχᾶτο, ep. 3 pl. pisgpf. pass. v. τεύχω. 
ἀτέευκτο, ep. 3 sing. plsqpf. pass. v. εείχω. 
Ἐτεωνούς, έως, 6, Sohn des Boethos, Diener 
des Menelaos, Od. 4, 23. 
Ἐτεωνός, 7), Stadt in Boeotien, später Skarphe, 
Π. 2, 497. Strab., welcher letztere das Wort als 
Masc. gebraucht, 
ἕκης, ου, ὁ, 1) der: Angehörige, gleichviel ob 
durch Frenndschaft od. durch Verwandtschaft, bei 
Hom. nur im Ῥ]αγ., Il. 6, 262. Od. 4, 3., öft. mit 
. äbnl. Begriffen verb,, παῖδές τὰ xaciyvnroi τε ἔται 
τε, Il. 6, 239. vgl. 16, 456. 674. 0 
ΑΡ. Rh. 3, 1126. Anth. 15, 14, 
ἀνεψιοί, 11. 9, 464. ἔκαι καὶ ἑταῖρ 
yelrovas ἠδὲ ἔται, Od. 4, 16. 












s δµώές το, 
ΑΡ. Rb. 1, 305. Im Sing., ἔτης Ἡρακλῆος, Orph, 
-Arg. 224. nach Herm. Verm. Nach Nitzsch Od. 
4, 3. die Stammgenossen od. nähern Anhänger ei- 


nes Hauses. 3) später für δημότης od. πολίτης, 
Landsmann, Mitbürger, Stammgenosse, Aosoh.Suppi. 
247. spart. Vertrag b. Thue. 5, 79., eleische Insehr. 
b. Boeckb t. 1. no. 11. ἔτης ἀνήρ, Asch. fr. inc. 
302 D. vgl. Ear. fr. ine. 158 D. (Lob. parel. p. 
440. not. bringt das Wort mit ὦ τῶν, ἑταῖρος, 
ὀπήτης in Verb. in der Bdtg ὁ φύσει φίλος u. ver- 
gleicht οὐκ ἔτος, eig. haud gratuito, mit Verwoohse- 
lung der Begriffe gratuitus u. graius. Da das W. 
das äol. Digamma hatte, so scheint es einerlei 
Stammes mit dem deutschen Weiter zu seyn.) 
ὀτησίαε, wv, oi, (ἔςος) 99. dvansı, was Hät. 
hinzufügt, 2, 20. 6, 140. 7, 168., Jahreswinde, 
Winde die regelmässig zu gewissen Jahreszeiten 
webn, Passaitwinde, Arat. 152, Hippoer. Dom. 
Tbeophr. u. a.; gow. verstand man daranter einen 
Nordwind, der auch ὀτησίαι βορέαυ hiess, Arist. 
probl. 26, 2., aquilones etesiae, δια, (nach Arist. 
mund. 4. p. 395, 2 Bekk. ein Nordwestwind, nach 
Strab: 3. p. 144. ein Nordostwind), u. der 40 Tege 
lang um die Hundstage auf dem ügkischen Meere 
wehte, Dem. p. 48, 28. 93, 13. Doch gab es 
auch südliche Passatwinde, Arr. An. 6, 21. Indie. 
21., eng. the monsoon,, franz. les moussons. (Der 


ma 


Sing. ὁ ὀτησίας findet sich b. East. 11, 21, 346. : 


En 


Der Gen. pl. örnolev, nicht ὀτησιῶν, b. Hat. ier- 
σιέων. Vgl. Lob. paral. p. 269. not.) = 

ἐτησιάς, «dos, 7, poet. Fem. zu ἐτήσιος, 2., 
αὖρα, Nenn. d. 12, 206. ῃ 

ἐτήσιος, ο», b. Spät. auch dreier Εαὰ., (ἔτος) - 
1) jährig, eio Jahr dauernd, πένθος, Eur. Ale. 336., 
προστασία, Thuc. 2, 80. ἐτησία ἀρχή, Dio C. 
ὀἐκησίους ἄρχοιν, ein Jabr lang herrschen, id. 2) 
jährlich, jedes Jahr wiederkehrend, καρπαύ, Plut. _ 
comp. Lye. 1. irgesas ὧραε, Hipp. ep. p. 1279, 
48., ἐτήσιφι, Plut. mer. p. 893. E. χύτλα, ΑΡ. 
Rh. 1, 1075. ἐεήσιος ἑορεή, Poll. ἐκηθία πανή- 
yvers, Dio C. ὀτήσιοι αὖραει mit der ν. L. ἔτη- 
σιαο, = ei ὀκησίαι, ΑΡ. Rh. Nonn. Aegdas ἑτη- 
oses yiyvovsas, Arist. probl. 26, 2. Adv. ἐτησίας, 
ES. Byz., dafür das Neutr. dsnosov, Auth. 5, 227. 

ὀτητύμία, ἡ, die Wahrheit, Nonn. Asth., von 

ἐτητύμος, ον, wahr, wahrhaft, die Wahrheit 
enthaltend, die Wahrheit redend, μέθος, Od. 23, 
62;, ἄγγελος, 11.22, 438., opp. φευδόµαντες, Eur. 
Or. 1667., σεόµα, id. Iph. T. 1085. ἐτήτυμα µο- 
Φεῖσθαι, Hes. op. 10. vgl. Soph. Phil. 1290. τοὺς 
ἐτήτυμον, wit d. Aco. ο. Inf., Aesch. Pers. 737. 
Dah. wahbrbaft, ächt, wirklich, παῖς, Seph. Tr. 
1064. Aesch. Chooph. 948., χρυσός, Theoer., πἠγή, 
die eigentlich Quello, ΑΡ. Kb. Auch sicher, wirk- 
lieb, zuverlässig, vıri Er. νόστος, Od. 3, 241., 

έγγος, Piod. Ol. 2, 101. Das Neutr. adv., der 

Wahrheit gemäss, «ösr' ἀγόρενσον ὀκέτυμον, Od. 
1, 174.; in Wabrheit, in der That, wirklich, dey- 
τυµον αἴτιός ἐστε, 11. 13, 181. vgl. 18, 128. Od. 
4, 157. Archil. fr. 31 Gaisf. Ap. Rh., auch τὸ 
ἐήτυμον, Ar. Fr. 119. Dalür auch das Adv. ἔτη- 
εύμως, Aesch. Eur. Lye. es &r., Seph. Ei. 1452. 
(ἐεήτυμος ist τα φαν orm v. ἔτο- 
nos, wie draprnpös von oe) 

ἔτι, Aare Back: 1) von der Zeit, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pres. ἔτι nos ς ἔμποδέν 
doss, 1. 5, 254. οἱ Ζοὺς ἔεο Zeus, Soph. ἔτι. 
ευτθὸν ἐόντα, li. 6, 222. Is παῖς, Pind. u. allg. 
ἔτ ἐκ βρέφεος, von di ‚ wo Einer noch Kind 
war, schon von Rin n, Anth. 9, 567. Vgl. 
ἐξότι, νῦν ἔτι, noch jetzt, noch immer, Acsch. 
Ag. 818. u. ο. ἔτι καὶ νῦν, auch jetzt noch, Il. 
4, 455. 9, 105. Bät. Χου. u. a. ἔτι καὶ νυνέ, Plat. 
eonv.p 215.D. Vgl. eisdrs. In Verb. mit Prast.,gew. 
Imp., ἀήθεσσον γὰρ ἔτι, sio waren noch ungewohnt, 
11.10,493. sg (Asia) de’ ἦν λοίπη, Soph. w. ühnl. 
b. a. ὅτι καὶ δὴ ἐμάχοντο, Hit. 9, 102.; mit d. 
Αογ., ὅτι μὲν ἐνεχείρησα - ἐέναν, noch immer zwar, 
eine Zeit lang noch hatte ieh die Absicht, mit fol- 
gendem ἔπειτα ...,.inudn δέ ..., Plat. Prot. p. 
310. C. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 11. Mit dem Fat., 
noch, ferner, fernerhin, ἄλγδ ἔδωκον ἐκηβόλος ᾖδ᾽ 
ἔτι δώοδε, Il. 1, 96. Od. 15, 305. ἐς τέ ἔτι -- 
ddoste, bis wie lange noch, Il. 5, 465. ir οὖν 
ἔτι πισεεύσοµεν λόγῳ, Plat. u. ähal. allg. Eben 
so beim Imperat., pr τις ἔτε--- inıos ἕστω Baer 
Asse, Od. 2, 230. 5, 8. Auch in der Bätg einst 
noch, noch einmal, schon noch, dya σα mirssm' ὅτι, 
Acsch. Ag. 1666. Prom. 908. Soph. ΕΙ. 66. Bar. 
Andr. 491. ΕΙ. 636. u. das, Seidl. Ar. Ran. 707. 
µέγαν ἔτι ἔοεσθαι αὐτόν, Cyr. 4, 2, 10. 
Abweichend ist der deutsche druck a) bei der 
Vergangenheit, wo zuw. das Verweilen der Hand- 
lang durch schon zu übersetzen ist, 'z. B. καὶ αἶναι 
sel y ο Eve, und soy schon, bereits gewesen, 
Plat. Men. p. 93. A. οὐδὲ - --ὀψιλωμένων ἔτι 
φῶν ἄκρων παρέµοιναν, Dion. H. aat. 5, 46. wei- 
λοῖς goopmdıaıs ὅτε, da_sie schen im Vorans 


























ο δελην 


saben, Thuc. 5, 111. b) b. Nogat., οὐκ ἔτι, οὐδ᾽ 
ἔτι u. äbnl., nicht mehr, von Hom, an allg. vgl. 
enden pad, Azasidss, οὐκές) 'ἀχκιοί, 11.7, 96: 
οὐδ’ Ess δὴν 7v,- und or lebte nicht lange mehr, 11. 
ου zdumay ἔτι, ganz u. gar nieht mehr, ebd. 13, 7. 
οὗ γὰρ Fr’ ἀθάνατοι - - φράζονεαι, ebd. 3, 13. 
οὐ }ὰρ ἔτι Τρούην «ἐρήσομεν, dena wir werden 
Tr. doch nicht mehr erobera, ebd. 2, 141. 9, 28. 
Aush umgestellt, ἔτ᾽ οὐ, Soph. s. Herm. zu Trach. 
160. ἔτι andd, Theoer. 16, 97. ἔς οὐδαίᾳ, Soph. 
Phil. 1917. Ar. Plat. 1177. .2) vom Maass od. dem 
Grade: moch, ausserdem, überdies , Jerner, dazu, 
irıpöv y’ are, Od. 14, 325. ἔς ἄλλος, Soph. u. a, 
οὐ γὲρ ἔς ἄλλη θαλπωρή, ΙΙ. 6, All. νε. Od. 
11, 623. εἰς ἔτ ἄλλος, Aosch. Choeph. 114. ir’ 
ἆλλο τέταρτον, Hes, ορ. 156. ἓν ἔτι, Soph. OT. 
149. πρὸς τούτοις ἔτι, ἔτι πρὸς τούτοις, Ar. Nab. 
720. Isae_ her. Meneel. β. 46. u. a. πρὸς τοῖς’ 
Zr, Sopb. Pbil. 1339. Vgl. mposere. ἔτι δέ, ausner- 
dem, über diess, ferner noch, dazu noch, Xen. Plat. 
tdi καὶ» Soph.OT.1345. Thuc. 1, 80. Xen. πρῶτον 
bir ..., ὄπειτα δὲ... ., ἔτι δέ, Xeon. An. 6, 6, 13.; 
auch ὅτι we, Ast Plat. Phaedr. p. 279. A.; auch 
ohne,.dd od. vd, τὰ ἐν τοῖς ὕδασι ... εἴδωλα, ἔτο 
αἱ τὰ γυγραμµένα ατλ., Plat. Soph. p. 239. D.; 
eben so ἔτι καὶ Πνθώθεν, Pind. Isıhm. 1,92. Häufig 
beim Compar., ὅτι μᾶλλον, ΙΙ. 14, 97. 362., μᾶλλον 
ἔτι, noch mehr, Od. 18,22. ὑπερτέραν τᾶς πάρος ἔτι 
ἀόριτος, Sopb. El. 1266. u. allg. in Poes. u. Pros.; 
mit καὶ, z. B. ἔτε καὶ μᾶλλον, Pind. ΡΥΙΝ. 10, 88. 
u Pros., Jac. Αα. n. a. p. 365, 5. Auch 
bei Posit., ἔτι πρόσθεν, noch vorher, noch eher" 
od. früher, Plat. Soph. p. 242. D. ἔτι ἄνω, noch 
weiter obon od, kinauf, Xen. An. 7, 5, 9. Plat. 
legg. 11. Ρ. 919. E. In μάλα, noch recht, vol- 
lends noch, d. i. noch vielmehr, Ar. Fr. 53. 462. 
Ran. 864. — Ueber die Wiederholung der Part. 
s. Herm. zu Eur. Iph. T. p. 28 sq. (Das Wort 
scheint die ursprüngl. Form der 3 sing. von sind 
gewesen zu seyn, also eig. est.) [vv; die Endsylbe- 
sar darch Arsis verlängert, Il. 6, 139.j 

ἔελην, ns, 9, aor, zum Thema TZAR, w. 8. 

ἔτμάγεν, 3 Ρίατ; aor. 2. pass. zu ziuvw, ol. 
13 Irpayısar. en ος R i 

ἐτνηρός, &, όν, (ἔενος) breiartig an. b. 
Ab. 9. p..A06. ο. : 
ἐτνἠρῦσις, εως, ἡ, (ἔτενοξ, ἀρύω) Kochlöffel, 
Rührkelle, Quirl, den Brei zu rühren u. auszulee- 
ren, Ar. Ach. 245. Poll. Vgl. ἔτνου. 

ὀτνίης, 90, 6, ἄρτος, — λεκιθίσης, Euer. u. 
Seleus. b. Ath. 3. p. 111. B. 114. B. [2] 

ἐτνοδόνος, ο», (δονέω) Brei umrührend, 70- 
ein, = ἐενήρυσις, Aath. 6, 305. 806. 

Ervos, 995, τὸ, Brei von dickgekochten Hül- 
-senfrüchten , bes. von Erbsen od. Bohnen, Ar. 
Hipp. Plat. Hipp. πιο]. p. 290. D. E. Plat. u. a.; 
in Plar., Call. fr. 178. (Die alten Gramm. ken- 
10 nor die Schreibart &rvos, -ἑενήρυσις ) 2 

ἑτοιμάζω, f. dow, pt. ἠτοίμακα, Pol., (ἑςοῖ- 
μος) bereit machen, bereit halten, bereiten, zu- 
recht macheu , herbeischaffen, beschaffen, rw) γό- 

es, Il. 1, 118., κάπρον, ebd. 19, 197. ἑτ. δώμα, 
- r, die 364., Ela, Theoer. 24, 87., nes, Bat. 
4 ἀργύριον ῥητόν, Thuo. 2, 7. , πλήρωσιν, 
Ρε, ee ἔγκλημα αἰτίαν ze, Soph. 
Te. 362., δάµροα, verarsachen, Eur. Suppl. 470. 
na ἠτθιρασμόνα, Kur. Heracl. 399. — Med., 

für sich etwas bereiten, zurecht machen, in Be- 
feitschaft. setzen, vorbereiten, söile, Thne., σίτου 
räzöos, Pol., bes. im Perf., πολὺ πλείονα ἠτθι- 
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Έτοιμος 


µασµμένοε, Xen. Cyr. 3, 3, 5. Dem. Pol.; auch: 
sich (se) in Bereitschaft seizen, sich bereit machen, 
πρὸς τὴν χδιρασίαν, Pol. 3, 105, 11., mit dem 
laf., Xen. apol. 8.; auch — Act., ipöv ἑτιμασ- 
eniar’ ἀθήνῃ, st. ösosudoasvre, 11. 10, 571; val. 
Od. 13, 184. . 

Ἑτοιμαρίδης, ου, ὁ, ein Horaklide in Sparta; 
Diod. 11, 50. 2 

Ἑτοιμάριστος, d, bereit zum Frühstück, Pa- . 
rasitenname, Λίο. ὖ 

ἐτοιμᾶσία, ἡ, (ἑτοιμάζω) 1) Bereitung, Zu- 
bereitung, eig. u. met., LXX. KS.; bes. häusliche 
Einrichtung, LXX. 2) Bereitschaft, πρόὀς ει, Hipp. 
Ρ. 24, 47. εἰς Er. παρέχειν, zur Verfügung stel- 
len, Jos. ant. 10, 1. x 

ἑτοιμαστής, οὔ, ὁ, der Zubereiter ; Bereiter, 
überh. Diener, RS. 

ἑτοιμαφτικός, 7, dv, zu- od, vorbereitend, RS. 

ἑκοιμόδᾶκρυς, v,. gen. vos, (δάκρυ) zu Thrä- 
men bereit, leicht woinend, Eust. ie: 

ἑτοιμοθ ἀνᾶτος, ev, (θάνατος) zam Tode be- 
zeit, leicht sterbend, Strab. 15. p. 713. RS. [da] 

Ἑεοιμοκλῆς, έους, 6, ein Spartaner, Paus. 

ἑκοιμοκοπία, ἡ, (κόπορ) bereitwillige Ab- 
mühuog, Hipp. p. 28, 19. η 

Ἀεοιμόκοσσος, ὁ, bereit für Ohrfeigen, Para- 
sitenname, Ale. S. Bast ep. crit. p. 181. 

ἑεοιμολογία, 7, Geneigtheit zum Reden, Ge- 
sprächigkeit, KS., von 

ἑτοιμολόγος, ov, (λόγος) gesprächig, geschwät- 
zig, Phot. Suid. 

ἑκοιρομερφής, ἐς, (µέμφομαν) bereit zum Ta- 
deln, Eust, 

ἐτοιμοπενθής, de, (πείθοµαι) leicht zu bere- 
den, Niest. Herod. epim. p. 38. 

ἑεοιμοπενθής, ἐς, (πἐνθος) zum Traupra ge- " 
neigt, Nicet. 

ἑεοιμόπιστος, ov,(nıoros) leichtgläubig, Planud. 

ἑτοιμόπτωτος, ον, (πίπεω) zum Fallen ge- 
neigt, Bekk. An. p. 367, 16. 

ἑτφιμόῤῥοπος, ο», (ῥοπή) sich leicht neigend, 
geneigt, Nicet. 5 

ἔτουμος, η, ev, in op. u. Iyr. Ῥοθδ. ἐτοῖμος, 
auch altatt. nach Gramm., s. Göttling Acc. p. 302., 
b. Hät. Thuc. Pol. Lue. u. Sp. abwechselnd auch 
zweier End., 1) v. Sachen, bereit, ia Bereitschaft, zu- 
bereitet, ein- od. angerichtet, fertig, ὀνείαθ᾽ ἑεοῖμα 
προκοίµενα, Od. 14,453. ἑτοιμοτάτη δαῖς, Theocr. 
13, 63. vgl, Eur. Cyel. 356. εὰ κρέα οἶχεν ἑτοῖ- 
pe, Hät. ör. ds) παρακείµενον ἐκμαγεῖον, immer 
bereit daliegend, Plat. ὅτ. γάμος, ind. Eur. κό- 
auos y’ Erosmes, Eur. ἀναλωτης εῶν ἑκοίμω», Plat. 
mn τοῖς ὀτοίμοις περὶ τῶν ἀφανῶν καὶ μελλόντων 
κυδυνεύσιν, Thuc. 6, 9. ῥἐπεὶ ἕτοιμα ἦν, nach- 
dem Alles fertig, bereit war, Thue, öft.; dafür ἐν 
ἑκοίμῳ slvas, Diod. u. a. vgl. Theocr. 22, 61. 
ἔτοιμον ἔχειν τε, etwas bereit, in Bereitschaft ha- 
bea, Hdt, 3, 123. Pol. u.a.; dafür auch ἐν ἑτοίμῳ 
ἴχειν, Pol. Die t., ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρέ- 
πονεαα, zu dem was zunächst vorliegt, das Erste 
Beste, Thuc. 1, 20. Dah. a) wirklich, vorhanden, 
abgomacht, entschieden, πότµος, 11. 18, 96. raura 
ἑτοῖμα τετεύχαταε, das ist num wirklich geschehen, - 
das ist abgemacht, ebd. 14, 53. 7 δ᾽ ἄρ dreina 
edrusco, aber es ist wirklich eo (wie du verheissen 
hast), 0d.8,384. b) ausfübrbar, statthaft, οὔ σφισιν 
%de γ᾽ (μεις) ἑτοίμη, 11. 9, 425. ο) bereit, ent- 
schlossen, fest, λήµα, Ar. Nub.457. τὸ ἔτοιμο», die 











: Bereitheit, Eatschiedenbeit, Bar. Or. 1106. ΛΙΝ. 9. 
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Ἐτοιμοιης 


Ρ. 381. F. τὸ ἕτοιμον τῆς γνώμης, der feste Wille, 
foste Batschlossenheit, Jac. Pbilostr. p. 706. Eros 
µόν ἐστι, es steht fest, mit d. lof., Βατ. Here. f. 
68. d) leicht möglich , nieht schwierig, ἕτοιμόν 
ἐσει τὸ διαφθαρῆναν, Plat. ἀπορία, leicht erklär- 
bar, id. Sroswor (deri), mit d. Acc. ο. laf., os 
ist leicht möglich dass, Plat. rep. 8. p. 567. A. 
2) von Pers., in Bereitschaft, bereitwillig, bereit, 
fertig, gerüstet, dienstfertig, κάρυξ, Pind., πάρε- 
δρος, id., παράσιτος, Clearch. b. Ath. Zroluous 
ποιοῖσθαί zwas, inBereitschaft setzen, bereit halten, 
Hät. 1, 11. vgl. 5, 86. ἕτοιμον εἶναι, bereit seyn, 
bereit stehen, ben. um zu helfen, συν, Thuc.u. a.; 
bereitwillig entgegen kommen, τιν/, Hdt. 1}, 70. 
Έτοιμος sis τι, Hit. 8, 96. Dem., πρός ει, Äen. 
mem. 4, 5, 12., bereit, entschlossen zu etwas. 
ὀτοῖμος rgogaic ἵππων, ergehen, Pind. Ol. 4, 24. 
Häufig mit d. lof., ἔσθιμος ἐπιστενάχειν, Aesch. 
Ag. 190. Soph. Eur. Hädt. u. Ait. von Thuc. an. 
τὰ θηρία Er. διαµάχεσθαε, Plat. conv. p. 207. B. 
Auch steht der Inf. mit d. Artikel, τὸ μὴ βλέπειν 
ἑκοίμη, Sopk. Ei. 1079. Abs., entschlossen, ἔτοι- 
µος τὴν γνώµην, Philostr. Zresuos τὸ ὅμμα, ent- 
achlossenen Blickes, id. τὰ ὄτοιμα τῶν θηρίω», 
id. v. ΑΡ. 7, 14. — Häufig in der Verb. ἐξ ἑοέ- 

ev, sogleich, ohne Aufschub, sofort, ἀκοντέδευν, 

en. ἐξ ἑεοιμοτάτου διώκειν, aufs schleunigste, 
id. Cyr. 5, 3, 67. dE de. ὑπακούειν, bereitwillig, 
id. 969. a, 3. , ὃξ ἑτοίμου εἶναι, sofort zu Ge- 
bote stehen, sich sogleich darbieten, id. mem. 2, 
6, 16.; oben so ἐξ ἐς. Anußaveer, sofort od. leicht 
erhalten, σα 101. 6. — Ueber die häußge 
Weglassuug des Verbum sius, bes. in der 3. Pers., 
bei diesem Adj. ο. Matth. gr. Gr. $. 306. Berab. 











ο Syat. p. 331. vgl. sind, p. 795. IV. — Adv. ἑτοί- 


nos, bereit, fertig; bereitwillig, gern, Aesch. 
Suppl. 75. a. oft in αἱ. Pros. v. Xen. an, ἔτοι- 
Κότερον, Isoer., --ότακα, Plat. Dem. ἑτοιμοτέ- 
σως, Alex. Tr. ἑκοίμως ἥκευν, schnell, dilig, Xen. 
An. 2, 5, 2., γιγνώσκειν, leicht, sogleich, Plat. 
ῥᾳδίως καὶ Er., Dem. ές. παρορᾷς, offenbar, Piat. 
Bipe- maj. p. 300. C. (Wahrsch. von einem Ver- 
bale ἑτός zu ἵημο, vgl. unser geschickt, wie ἕευ- 
wos von ἑτός zu alu.) Dav. 

ἑκοιμότης, ητος, 7, 1) Bereitheit, Bereitschaft, 
Kertigkeit, das za Gebote-Stehen, Galen. Diog. L. 
ἑτφυμότης λόγων, Gewandtheit im Sprechen aus 
dem Stegreif, Piat. mor. p. 6. E. 2) Bereitwil- 
ligkeit, Neigung, Zuneigung, πρός ει, Dem. p. 1268, 
7. Plat., im Piar., Mare. Ant. 4, 12. 

ἑεφιμοτόμος, ον, (τέµνω) zum Hauen oder 
Schneiden bereit, Anth. 9, 282. 

ὀξοιμοτρεπής, ds, (τρέπω) leicht zu wenden 
od. zu lenken, 

Erosuorgexis, de, (ερέχω) zum Laufen bereit, 
ος ioet. (φθορά) Teich 

το ος, ον, οι leicht verdorbend 
04. faulend‘ RS. kei 
β ἑτοιμόφλεκεος, ον, (φλόγω) leicht brennend, 

icet. 

ἕκορο», as, &, aor. 2. zu τθρέω, Il. 11, 236. 

ἔτος, sos, rd, das Jahr, allg. von Hom. an, 
der es im Plur. auch in der allgemeinen Bdtg Zeit 
braucht, τὰ reden ἔτη, die frühere Zeit, IL. 11, 
691. u. spät. Dicht. ἔτους ὥρα, Jahreszeit, Plat. 
Phaedr. p. 229. A. ἔτους ὧρφᾳ,- zur geeigneten 
Jahreszeit, id. legg. 12. p. 952. E. Plat. Mar. 11. 
14. ἑκάσεου ἔτους, jährlich, Xen. Plat. a. a. 
πολλών ἐκῶν, seit vielen Jahren, Plat. µνρίων 


«=, in einem Zeitraum von 10000 J., id. ερίω | 
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Ἐτνμολογικο. 


res, im dritten Jahr, ins dritte Jahr, πολιορκοῖν, 
Tbue. 1, 101. ερίέτῳ drei πρότερον, drei Jahre vor- 
her, Hät. 6, 40. ερίεφ Irel εούτων, drei J. dar 
auf, ehd. 40. 46. ἔτος εἰς Eros, von Jahr zu Jahr, 
Soph. Ant. 340. ἀπηγγέλθη Φίλιππος τρίτον ἡ 
τέταρτο» ἔτος τουτί ... πολιορκῶν, 95 ist jetzt 
das dritte oder vierte Jahr, vor nunmehr drei 
oder vier Jahren, Dem. p. 29, 91. vgl. Schaef. 
app. t. 5. p. 368. Aeschin. p. 48, 6., u. mit τόδε, 







Soph. Phil. 312., auch ohne das Dei tivpron., 
τύραννος ἐγαγόνει ᾖδη χιλιοστὸν ὦς ἐκοῖνον 
τὸν χρόνον, Plat. τορ. 10. p. 615. °C. vgl. Dem. 


p- 900, 3. Schaef. a. a. O. ve μνριοστὸν ἔτος 
yayouuulva, das vor 10000 J. Gemalte, Piat. legg. 
2. p. 656. E. (Nach Einigen verw. mit vetus; 
Plat. Crat. p. 410. D. bringt es mit ἐτόζω in Ver- 
bindung.) 

ἐτός, Adv., — ἑεωσίως, µότην, nur in der 
Verbindung οὐκ ἐτός, nicht ohne Grund, nicht ver- 
sebens, nieht umsonst, non frustra, non iemere, non 
sine ratione, ein ἐτὸς χωλοὺς ποισῖς, Ar. Ach. 11. 
vgl. 413. Beol. 245. Αν. 915. Thesm. 921. Plat. 
1166. fr. 116 Dind. Kom. b. Ath. 10. p.417. 13. Ρ. 
559. A. Orr: eyo. 1, 53. Plat. rep. 3, p. 414. Ε. 
8. p. 568. Α. Ἀοὖκ ἑτὸς ἄρ᾽, ὡς Eu’ ἦλθεν οὐδε- 
πώποτε, nicht oboe Grand also war es, da; 
nicht mehr zu mirkam, Ar. Plut.404. (Alte Gra: 
schen das Wort auf Grund der freilich entgegea- 
gesetzten u. nieht nachweisbaren Bdtg wahrhafi, 
wirklich, für ein Verbale von sis! an, wie drsos. 
Lob. par. p. 440. not. dag. bringt es mit dns u. 
&bal. in Verbiodung, mit denen es durch dieselbe 
läeenverbindung verwandt sey, wie graius u. gra- 
1witus.) 

ἔτερᾶγον, nor. 2. zu τρώγω. 

ἔερᾶπο», aor. 2. zu ερέπῳ. 

ἔερᾶφον, ἑεράφην, aor. 2. act, u. pass. τε 
τρέφω. 
Ἐεύμανδρος, ὁ, ein Fluss in Drangiane, Arr. 

ὕμηγορέω, (ἐτυμηγόρος) wahr reden, Proel. 
76. 





[177 
in Bekk. An. p. 1376 

ὀκομηγορία, ἡ, wahre Rede, Proel., von 

Δεύμηγόρος, or, (ἔτυμος, ἀγορεέω) wahrredend, 
αὐδή, Orpb. Arg. 4, 1176. 

drönodgis, vos, 7, (δρῦς) die Achte, edle 
Eiche mit süssen Richeln, Theophr. b. pl. 3, 8, 2. 

ὀτύμέθροος, ον, (θρόος) wahrtönend, wahr- 
sagend, Noon. par. 1, 60. Ri 

Ἐτυμοκλῆς, Zovs, 6, ein Spartaner, Xen. 

ἐκύμολογέω, (ἐευμολόγος) den Ursprung u. die 
Bedeutung eines Wortes in seiner Uebereinstim- 
mung mit der dadarch bezeichneten Sache erklä- 
ren u. nachweisen, ein Wort aus seiner ursprüng- 
lichen Wurzel ableiten, τὸν οἶνον, das Wort οὖνος, 
Ath. 2. p. 35. B., τὶ ἀπό τινος od. παρά «ε, οἳ- 
was von etwas ableiten, Et. M., auch ἕκ σινος, 
Gramm. Dav. 

[7 zdov, Adj. verb. v. vor., man muss 
ολων αμα Al. strom. 4. p. 629. 

ἐεύμολογία, ἡᾗ, Ableituag u. Erklärung eines 
Wortes od. Na aus seiner Wurzel, soinem 
Wortstamm , Wortableitung u. Bodeatung, 
Etymologie, Dion. H. u. αν Cie. übersetzt es ve- 
rileguium, notatie, Andere originatio. Dar. 

ἐεύμολογικός, ἦν όν, Adv. —nes, Eust., zur 
örsuehoyla gehörig, sie betreffend , etymelogisch, 
Gramm. + ἐενμολογική, Etymologie als Wissen- 


schaft, Varr, drunoleyınöv, ein etymolog. Wör- 
terbuch. x 








2 


Βευμολογος 


ἐεύμολόγος, ον, (λέγω) Etymologie treibend, 
ὁ ἐξ, der Ktymolog, Ge! rt Et. M. 
Frönes,.ov, auch dreier Ead., Soph. Phil. 
205. im Chor, wahr, gewiss, wahrhaft, λόγος, Pind. 
Stesich., φήμη, βάξις, φάτιρ, Eur. Ar. Fr. 114., 
φδογγά, Soph. 1, Ἱ., πάθεα, Acsch. Eum. 406., 
sipn, Anon. b. Plat. Phaedr. p. 260 E.; b. Hom. 
nur im Neutr. gebr., ψούσομαν ἡ ἔτυμον ἐρέω, 11. 
10, 534. Od. 4, 140, vgl. Soph. Ant, 1320. ἔεν- 
na, Wahrheit, opp. yeudea, Od. 19, 203. 567. 
Hes. th. 27. Theoga. 713. Assch. Prom. 293., $el- 
ton in Pros., ἔτυμά nos μαρτυρεῖς, (Plat.) Απ. 
h 366. B. Das Neutr. adv., wie ἐτεόν, wahr- 
aft, in Wahrheit, wirklieb, 11. 23, 440. Od. 23, 
26., ὡς ὄτυμον, Anth. 7,:352.; auch ἔτυμα, ebd. 
663.; b. Theoer. 15, 82: natürlieb, leibbaft, treu. 
Adv. ἐτύμεως, Pind. Aesch. Eur. Ar. Theocr. Anth., 
os ἐτύμως, Aesch. Eum. 534. 2) τὸ ἔτυμο», die 
wahre Bodeutung u. Erklärung eines Wortes ver- 
möge seiner Abstammung, die Herleitung eines Wor- 
tes von seinem Stamm- od. Wurzelwort, Ath. 13. 
» 571. D. Plut. που. p. 278. D. Varro. Auch 
das Stammwort selbst, Diod. 1,11. Adv. ἐτύμως, 
der Abstammung gemäss, Arist, Philo.. (Kinos 
Stammes mit ἐτοός, Vgl. ἔτοιμος a. E.) Dav. 
ὑτζμότης, ητος, 7, 1) die Wahrheit, die wahre 
ed. eigentliche Bedeutung, Strab. 5. p. 248. 8. 
», 2) = ἐευμολογία, Plat. mor. p. 638. B. 
Ἐτύμων, ωνος, 6, ein Herrscher in Klis, Paus. 
ἐεύμώνιος, ον, = ἔτυμος, Hesych. Bust. 
ἐτωσιοεργός, ὄν, (ἐσώσιος, BPIN) vergebens 
arbeitend; träg arbeitend, faul zur Arbeit, Π98.ορ.409. 
dsejeıos, ον, (ἐςός) vergebene, vergeblich, um- 
sonst, erfolglos, eitel, ohne Wirkung, ohne Erfolg, 
δώρα ὀτώσια χαρίζεο, Od. 24, 283. ἔργον dr. Au 
asiy, Heo. op. 438. ἐτώσια ἀγορείδιν, ebd. 400.; 
bee. vom Geschoss, das vergebens geworfen wird, 
4. i. ohne zu trefen, ll. 14, 407. 17, 633. Od. 
22, 256. 273. vgl. Hes. tb. 182.; dah. unnätz, 
ἐκώφιον ἄχθου ἀρούρης, ΙΙ. 18, 104. Als Masc. 
u. Fom. erst Theoer. 25, 236. Panl. amb. 76., 
φάτις, falsch, unbegründet, Orph. litb. 533. Neutr. 
adv. ἐτώσιον, Orph., Zswoıa, ΑΡ. Rh. 2, 893. 
Theoer. Adr. irwolws, Sehol. 
οὖ, Adv., ep. auch &ö, doch nur vor einem 
Deppeleonsonanten, so dass υ durch Position lang 
wird, z. B. il. ὃν 235., s. Thiersch hom. Gramm. 
$. 170, 7., (eig. Neutr. von sö6) gut, wohl, recht, 
opp. κακώς, 11. 2, 253., allg. v. How. an, bei dem es 
sieh bes. auf folg. Weise ge t findet: geschickt, 
sorgfältig; gehörig, binläuglich, εὖ λαήνας, ἅρ- 
µατα οὗ menvxasudva u. ähnl., δ. bes. Il. 2, 382 8.5 
ia Ordnung, ordentlich, gehörig, ἕντεα κέκλιτο οὐ 
κατὰ κόσμον, 1. 10, 472. u. öft, in den Ver- 
bindungen οὐ κατὰ κόσµο», οὖ καὶ ἐπισταμέγως, 
vl. ἐπισταμένως. οὗ κατέθηκα, zurecht legen, 
N. 4, 112. οὗ dpav, geschickt, 5. ὅράω: gerecht, 
billig, εὖ δάσσασθα», Il. 1, 368. ad εἰπεῖν, κατα- 
AMfas, Bateıw, vorständig, richtig, klug, od. wie 
ος sich gehört, geziemt. οὐ ἐπιεέλλειν, gehörig, 
ordentlich, II. 13, 753.; dag. bedeutet ed εἰπεῖν 
tue, Od. 1, 302. 3, 200., Einem Gutes nachsa- 
gen, ihn rühmen. eu ἔρδειν, Gntes than, Wohl- 
tasten erweisen, Il. 5, 650. su ξεινίσφαε, gat, 
laute, Od. οὗ dasoaneres, gehörig, reichlieb, Qd. 
18, 408. vgl. Il. 2, 383. εὖ aixad’ indodasu.übal., 

















gläcklich,. wohlbehalten, 11. 1, 19. 2, 253. Od. 3, | 


188. 190. εὖ ζώαι», glücklich, behaglich, Od. 19, 
79. 17, 423. h. Hom. ΑΡ. 530, Sehr häußg wird 
es mit deu Verben dos Missens, Fersichens verb., 
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εὖ olda, εὖ εἰδώς, ad γεγνώσκειν u, dgl., recht gut 
wissen, wohl wissen, kundig seya. εὖ µήδεο, überlege 
wohl, 11.2,360. Nachkom. Verb. sind bos. folgende: 
εὖ ὁδρᾶν, Ipdew, ποιεῖν, Gutes (αι, recht, recht- 
schaffen handeln, d. Ace. der Pers., gut an 
Jem. handela, opp. εὖ aozew, Wohlthaten em- 
pfaugen, auch: cklich seyn. εὖ Φέσθαιε, in gu- 
ten Zustand versetzen. οὗ iysıw, οὗ πράττειν, εὖ 
λαχεῖν, ix, βεβηκέναε, sich wohlboflnden;; letz- 
teres auch: fest bestehen. εὖ.λέγειν, gut reden, 











gut sprechen ; bes. οὗ λέγεις, gut gesprochen, ganz_ 


recht, εὖ λέγειν τινᾶ, Gates von Jem. reden. su 
αλύειν, dxovsv, in gutem Rufe stehen. εὖ φρὸνεῖν 
u. φρονεῖν εὖ, bei Vorstande seyn, S. darüber un- 
ter den betreffenden Verben. 32) bäußg zur Ver- 
stärkung neben Adj. u, Adv., οὗ πάντες, alle zu- 
mmen, Hom. εὖ μέγα, Anth. 7, 506. a) µάλα, 
gar sehr, Hom.u. a. εὖ µάλα πάντες, bh. Hom. ΑΡ. 





172. Theocr. 5, 19. Auch οὖ καὶ µάλα, Plat. vonv.” 


Ρ. 194. Α., u. nal’ sd, Ar. fr. 142D. Plat, Tbeaet. 
p. 156. A. κάρτα ad, Ηὰι. 8, 150. mevv εὖ, Plat. 
Men. p. 80. A. εὖ.--- ner, Ar. Plut. 1986. οὖ 
σαφῶς, Acsch. Ar. εὖ ἀκριβῶς, Menand. εὖ πως, 
Eur. Plot. Häufig auch mit einem Adv. durch κα 
verb., εὖ κἀνδρικώς, Ar. εὖ καὶ ἀνδρείως, Ar. 
Plat. ἀνδρείως τα καὶ εὖ, Plat. εὖ καὶ γθνναίως, 
id. ed το καὶ καλώς, id. καλώς τα καὶ εὖ, Hät. 
Plat. 3) τὸ ed, das was Glück n. Segen bringt, 
Blomf. Aesch. Ag. 119. 340. Ar. Ach. 661. ; aher 
such das Gute, das Rechte, Soph. Phil. 1125. Dem. 
b. Stob. Β. 4, 51. «τοῦ sd ὄνικα, za einem gu- 
ten Zweck, Arist. de sens. 1. — Zu bemerken 
ist, dass οὗ oft von dem Worte getrennt ist, zu 
dem es gehört, «. B. οὖ πρᾶγμα ονντοθέν, Dem.; 
bes. wird es mit Nachdruck ans Ende gesetzt, z.B. 
ἄνδρες φύφευ γεγονότος av, Hdt. ragiral οἱ τὸν 


πάππον δηµοσίῃ ὑπὸ Σαμίων ei,id. 4)inderZatzg ΄ 


hat es allo Bätgen des Adv.; meist aber liegt der 
Begriff der Vorgrösserung, der Vermehrung, des 
guten Zustandes, des gedeihlichen Fortganges od. 
der Leichtigkeit darin, mit der etwas geschieht; 
dah. sind die Zssizgen mit εὖ u. πολύ oft gleich- 
bdtd, den Gegens. aber bilden die mit κακός 9. 
dus—. Folgt in der Zsstzg auf εὖ ein Doppelcon- 


sonaut, so wird es bei den Ep. gewöhnlich zwei- , 


sylbig u. ο lang, z. B. ἐὔγναμπτος, ἐὔδμητος, 
öufuyos, Herm. h. Hom. ΑΡ. 36. Tbiersch bom. 
Gram 170,9.; die Halbvokale ä, 7, 6, 5 aber 
vordop| sich, z. B. Züpuslins, ἐὔννητος, düg- 
6oos, ἐὔσσελμος, 9. Thiorseh a. a. O., ne. 8. Die 
Epp. schalten zuw. des Verses wogen noch ein » 
ein, 2. B. εὐηγενής, εὐηπαλής. — Endlich wird οὖ 
nie mit einem Verbum, sondern nur mit einem Na- 
men zusammengeseizt, u. Falle wie ἐυχτίμενου, 
εὐναιόμενος π. dgl. machen nicht einmal eina schein- 
bare Ausnabme, da die Griechen nicht bloss in 
diesem Fallo das Partic. als Ad). zu hatrachten 
gewohnt waren. S. Lob. Phryn. p. 561 #. 

„ion. u, ep. st, οὗ, Gen. des refex. Pron. 
der 3. Pers., bei Hom. nar Il. 20, 464. ; dag. ist 
es li. 14, 427. 15, 165. 14, 293. 611. enklitisch 
u. ia der Bätg von αὐτοῦ gebraucht. \ 

εὖα, Ermunterungs- od. Jubelruf, Hesych. 
Dag. sus, der nachgeahmte Lant des Ziegenbackes, 
Anon. b. Suid. 

Eia, 5, 1) Eva, LXX. 2) eine arkad. Stadt, 
Theop. b. Steph. B. vgl. Paus. 2, 38, 6. Einw. 
Εναῖος, 6, Stepk. B. R 

αὐαγγελέω, (eväyyaloı) = sdayyeligemas, nach 
Phryn. p. 266. bei Plat., ὑδὶ dem jedoch rep. 4. 
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p. 432. D. u. Thezet. p. 144. B. in unsern Ausg. 
εὖ ἀγγέλλεις gelesen wird. Vgl. Lob. Plryn. p. 
631 sq. Schneid. zu Plät. rep. t. 1. p. 385. 
sudyyalla, = εὐαγγέλμον, 2., LXX. Jos. ant. 
18, 6, 10. £ i 
εὐαγγελέζομαν, imp. εὐηγγελεζόμην, Paus. u.a. 
Lob. Phryn. p. 269., (εὐάγγελος) eine gute Bot- 
schaft od. Nachricht bringen, Gutes od. Fröhliches 
verkünden, zıvi, Ar. Επ. 642. Dem., τινὶ εὐτυχίας, 
Lycarg. p. 150, 7., mit ὅτε, Theophr. ch. 17, 5., 
τινὶ ὅτε, Luce. Philops. 31.; mit d. Acc. u. lof., 
Plut. Mar. 22. u. Spät. Auch τινά (st. τιν) τε 
Alc. 3, 12. Hel. 2, 10. Im NT. u. b. KS. in der 
Βάϊρ: das Evangeliam verkündigen, theils abs., 
theils mit d. Dat. od. dem Acc. der Pers.; auch 
εὐαγγ. Ἰησοῦ», τὴν πίστιν, ebd. Das Act., Xiphil. 
exc. Dio C. 61, 13., wo das Pisgpf. eönyyelineı. 
εὐαγγελικός, ἡ, 6v, fröhliche Botschaft be- 
treffend, χαρά, Achm. on. 10. ; b. KS. zum Evan- 
gelium gehörig, evangelisch. Adv. -xus, KS. Von 
εὐαγγέλιον, τὸ, 1) Loba für eine gute Botschaft, 
Geschenk an den, der eine frolie Botschaft bringt, 
04. f4, 152. 166. Plut. οὐαγγέλια Φύοιν, Opfer 
für eine empfangene gute Botschaft darbringen, 
Xen. Isoer. Plut., τοῖς Θεοῖς, Diod. 15, 74. εὐαγγ. 
ΦΘύειν ἑκατὸν Bovc τῇ Θεῷ, Am Eq. 656. ἐβου- 
- Φύτει ὡς εὐαγγέλια, er opferte um den Schein glück- 
lieher Botschaft zu bewirken, Xen. Hell. 4, 3, 14. 
' εὐαγγελίων Φυσίαε, Aeschin. p. 76, 23. svayy. 
“ ἑορτάζειν, ein Dankfest für frohe Botschaft feiern, 
Plat. Phoc.16. εὐαγγέλια στεφανοῦν, ἀναδῆσαί εινα, 
Jem. für die gute Botschaft bekränzen, Ar. Επ. 
647. Plut. 764. ; dafür οτεφανοῦν ἐπ᾽ εἰαγγελίοις, 
Plut. Sert. 11. 2) die gute Nachricht od. Freu- 
denbotschaft selbst, im Sing. u. Plar., Plut. Luc. 
"App., τινὶ φόρει», Charit., διαφέρει», überbringen, 
ΑΡΡ., ἐς τὸν δῆμον ἐκφέρειν, id.; im NT. u. bei 
KS. das Evangelium, sowohl von der christl. Lebre, 
als den Schriften der vier Evangelisten. 
εὐαγγέλιος, ον, Fröhliches verkündend, φωνή, 
Βδ.; evangelisch, b. dens. 
οὐαγγελισμός, 6, (εὐαγγελίζομαι) 1) fröhliche 
a) NT. KS. 2) der Tag Mariä Verkändi- 
gung, ‚KS. 
εὐαγγολιστής, οὔ, ὁ, Verkündiger froher Bot- 
schaft, der Evangelist, NT. KS. 
αὐαγγελίσερια, ἡν Ἐθαι. χα οὐαγγελιστής, RS. 
κα μβ ον, (ἀγγέλλω) 1) gute u. fröhliche 
Botschaft bringend, Gutes verkündend, Aesch. Eur. 
u. spät, Bo 2) als Propr., Εὐάγγελος, 6, gr. 
Männern., Plut. Luc. u. a. 
ὠχὐάγεια, 7, (εὐαγής) 1) Reinheit, Heiligkeit, 
iembl. 2) Glanz, Helligkeit, id. v. P. 24, 107., 
wo nach Hemst. οὐαύγεια zu schreiben ist. 
εὐδγέω, rein, unschuldig seyn od. leben, Eur. 
Bacch. 1009. Call. Del. 98. Theoer. 26, 30., von 
εὐάγής, ἐς, 1) (ὅγος, ἅγιος) rein, unbefeckt, 
heilig, schuldlos, tadellos, wie dysec u. ὅσιος, 
Θνηλαί, λοιβοί, ΑΡ. Rh., ὕμνοι, Auth., ἀνάθημα, 
Plat. lege. 12. p. 956. A., λέχος, Apr b. ο. 2, 
148., πρᾶξις, Philo, Avoss, durch die Jem. rein 
wird, Soph. OT. 921. τές oldew, si κάτωθεν οὐαγῇ 
side, id. Ant. 517. εὐαγέρ dors τὸ ἀποκτοῖναι, 
Dem. p. 122, 16., mit blossem Iaf., Piut. Lyc. 28. 
Von Pers., Sol. b. Απάοο. p. 13, 8. Call. u. Theoer. 
fs. söaylo). εὐαγέσεατοι irnsic, Dion. H. aut. 10, 
13. b) glücklich, günstig, τοῦτο οὐκ εὐαγές µου 
ἀπέβη, Plat. 0p.2.p.312.A. Adv. εὐαγῶς, Philo, 
Ἠδ., poet. εὐαγέως, nach heiligem Brauch, rein, 
b. Ποπ, Cer. 276. 370. ΑΡ. Rh. Opp. 2) (dyw) 
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sich leicht bewegend, schnell, beweglich, agils, 
ἄνθρωποε, Hipp. p. 363, 35., µέλισσαι, Anth. 9, 
404,7., ὀφθαλμοί, Aretae. 3) hellstraklend, leuch- 
tend, glänzend, klar, Eur. Baceh. 661. Hipp. p. 
376, 39. Demoer. b. Theophr. sens. 73. 78., Gar 
Plat. legg. 12. p. 952. A., Sap., id. Tim. p. 58.D. 
Arist. mund. 5. p. 397, a, 16 Bekk. (der jedoch 
εὐαυγέστατος schreibt). Dah. weilbin zu schen, 
in weiter Ferne sichtbar, πύργος, Bar. Sappl. 652; 
auch act. mit d. Gen., ἔδραν παντὸς εὐαγῇ σερα- 
τοῦ, das ganze Heer überschauend, Aesch. Pers. 
466. (Einige leiten diese letzte Bätg des Wortes 
aus der ersten ab, mit Uebertragung der inneren 
Reinheit u. Klarheit auf die äussere. Eher liesse 
sich an eine Verwandtschaft mit der zweiten Bätg 
denken, dass wie bei ἀργός u. αἰόλος sich die Be- 
griffe der Schnelligkeit u. des Glanzes in demsel- 
ben Worte vereinigten, wenn nicht der erstere Be 
griff den des stätigen, sich ausbreitenden, klaren 
Glanzes ausschlösse. Dah. haben es viele Heraus- 
geber vorgezogen, in den genannten Stellen mit 
Hemsterh. εὐαυγής st. σὐαγής zu schreiben. Dock 
lässt sich viell. die von Hdsehr. gebotene Lesart 
als eine euphonisch abgesohwächte Nebenform von 
εὐαυγής rechtfertigen. Auch Elmsl. vertheidigt die 
Vulg. za Kur. Baech. 660.) = 

ebäyns, ἐς, 1) (ὄγνυμι) a) zerbrechlieh, fra- 
gilis, στάχυς, Et. M. s. v. ζημήτηρ. Ὁ) leicht 
od. gut brechend, vom Hobel, Anth. 9, 404, 7. 
9) (st. εὐγγής, wie ποριαγής u. περιηγής) wohl ge 
dreht, gerundet, εὐαγόος ἠελίοιφ, Parmen. b. Clem. 
Al. str. 5. p. 732. (An den beiden letzten Stellen 
wollen Hemst. u. L. Dind. αὐαυγής lesen.) 

εὐάγητος, ον, beweglich, sich leicht bewegend, 
Ar. Nub. 277. u. das. Herm. [4] E 

. εὐαγία, ἡ, γής, 3.) Glanz, Licht, lambl. 
protr. p. 360 Kiessl. mit der v. L. εὐαυγέα. 

εὐαγκάλος, ον, (ἀγκάλη) 1) leicht in od. auf 

den Armen zu tragen, Aesch. Prom. 357. Eur. fr. 

Phaeth. 4.; auch: angenehm zu tragen, φόρτος, 

Λε]. b. Suid., angenehm za umarmen, Luc. am. 25. 

ο act., gut umarmend, umfassend, met., λιμήν, 

ust. Op. 

ρα, ᾗ, Reichthum an schönen Thälers, 
Call. Cor. 82., von 

εὐαγκής, ές, (ἄγκος) mit schönen Thälers, 
Pind. Nem. 5, 85. er) 

εὐάγλῖς, 6, καὶ, (dykic) κὠδεια, eine Knoblauchs- 
bolle, die aus vielen od. schönen Kernen, ἀγλίδες, 
besteht, Nic. al. 432. 

Εὐαγόρας, ου, 6, ein Sohn des Neleus, Apd., 
des Priamos, id., ein Spartaner, Hdt., ein Eleer, 
Χου., ein König auf Kypros, id., u. sonst als griech. 
Männern., Arist. u. a. 

εὐάγόραστος, ον, (ἀγοράζω) Ξςεὔωνού, Ηοσγοὰ. 

ορέω, dor. st. εὐηγορέω, w. 5. 
όρη, ἡ, eine Nereide, Hes. tb. 257. 

αὐᾶγορία, ἑ, der. st. εὐηγορία. κ 

αὐαγρόω, (εὔαγρος) auf der Jagd od. im Fan- 
gen Sich seyn, glücklich fangen, Auth. Ath. 7. 
Ρ. 297. Ε. ς 

εὐαγρής, 4, — εὔαγρος, Opp. 

εὐάγρία, ἡ, (εὔαγρος) gute Jagd, glücklicher 
Fang, Pol. 8, 31, 6. Luc. catapl. 5. Anth. 

Böeygıos, ἑ, spät. . Männern. 

εὔάγρος, ον, (ἄγρα) glücklich im Fange, anf 
der Jagd, bei der Beute, opp. duseyprs, Seph. 
06. 1088. Anth ; glücklich, günstig für den Fang, 
Aath. 9, 555, 5. 

Ἐὔαγρος, ὁ, fingirter gr. Männern., Ale. 
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εὐάγωγία, 7, 1).gate Erziehung, Wohlgeze- 
genheit, gute Aufführung, Aeschin. p. 48, 20. Plat. 
2) Lenksamkeit, Fügsamkeit, Biogsamkeit, mit der 
Jem. sich leiten u. führen lässt, Plat. def. p. 413. 
B. Arist, de virt. p. 1250, b, 32. u. Spät., von 

εὐάγωγος, ev, (ἀγωγή) 1) leicht zu führen, zu 
leiten, zn lenken, lonksam, fügsam, gelehrig, Me- 
2 Plata, Es αν zu lenken von Jem., er 

«2. p.671.B. πόλις, φύσις οὐ οτέρα ὑπι 
swos, Isoer. μας Ριαι. wor 96 ον εὐαγ. 
εἴετι, Xen., ὑπέ σι, Plat., πρός σι, Arist., überall 
von Menschen od. in Bezug auf Menschen; vom 
Nil, den man leicht bandhaben, zum Verkehr brauch- 
bar machen kann, Isoer. p. 224. A., v. Pferden, 
Poll. 1, 195., von einer Waschine, Apd. Poliore., 
φωνή, Poll. δακτύλων τὸ εὐάγωγο», Luc. imag. 6. 
2) gut zum Wohnen, gesund, v. Orten, Strab. 5. 
2.239. Adv. εὐαγώγως, auf leichte, bequeme Art, 
Cie. Att. 13, 23. Te 

εὐάγανν, ὠνος, 6, ἡ, (ἀγών) kampfbeglückt, 
durch Kampf verherrlicht, Pind. Nem. 10, 71. [ὅ] 

Ἐὐάγων, οντος, ὁ, gr. Männern., Hipp., bei 
Plin. Euogon, onis. 

εὔάδε, 3 sing. 
st. &ds, ἔαδο, Hom. Call. a. a., b. sp 
auch der Plur. söade», Anth. Pl. 4, 183, 2. Die 
übrigen Pers. finden sich nicht. 

εὐᾶδής, ds, (οὗ, ardava) 8. avanc. 

εὐαδέκητος, ον, (ἀδικέω) leicht zu beleidigen, 
dak. schwach , Andoc. p. 31, 7. Luc. Tim. 32. 
Hipparch. b. Stob. A. 108, 81, [N] 

Εὐάδνη, %, 1) Tochter des Iphis, Gemahlin 
des Kapaneus, Eur. 2) Tochter des Neptun und 
der Pitane, Mutter des Iamos, Pind. 3) Tochter 
des Strymön u. der Neära, Gemahlia des Argos, 
Apd. 4) griech. Frauenn., Anth. 

"  swödsa, 7, (εὐαής) frischer u. gesunder Luft- 
zug, Ath. 5. p. 205. B. [ᾶ 
εὐδαρέα, ἡ, gute, gesunde Laft, KS.; stille, 
keitere, milde Luft, Plut. mor. p. 787. D. Ριοῖ. 
söaspos, ο», (die) mit guter, gesunder od. 
- stiller, heiterer Luft, Strab., Comp., Med. veit. 
Φ. 246 Matth. [2] 5 
εὐάζω, (εὖα) am Bacchusfest jubelnd οὖα ru- 
fen, Sopb. Ant. 1134. Bar. Bacch. 1035. u. spät. 
Dieht. Diod., «4ιονύσῳ, dem Bacchus zu Ehren, 
Asth. 9, 363, 11.; überh. feiern, πάσχα, Nonn. 
Med. εὐάζομαι, jubelad nennen, preisen, Ῥάνχιον 
αὐαζομένα Φεόν, Eur. Bacch. 68., wo Horm. ἆζο- 
μάνα schreibt. 
εἰάής, de, (ἄημι) 1) wohl durchweht, Iuftig, 
dem frischen Luftzug ausgesetzt, χώρος, Βου. op. 
598., νάπη, Poet. ἃ. Eusch. 2) , günstig we 
head, Hdt. 2, 117. Eur. Anth.; met., v. Schlaf, 
εὐα]ς ἡμῖν ἔλθοις, günstig, erquiekend, Soph. Phil. 
828. u. das. Herm. Dind. liest εὐαδές als Vee. v. 
εὐαδήᾳ, wohlgefällig, orfreuend. 
εὔάθλος, ev, (ἆθλος) 1) gut od. glücklich kän- 
Μοεὸ, Pind. Isthm. 5(6), 1. 2) glücklich erkämpft, 
λα. 5, 363. 3) Propr., Εὔαθλος, ὁ, ein athen. 
Redner u. Sykophant, Ar., u. sonst als griech. 
Mäanera., Stesich. Plat. 


«ὐαῖ, jabelnder Ausruf, Ar. Lys. 1292. Ecel.a. E. 
"söanla, ἡ, (αἷμα) gatos Blut, Galen. t. 7. 









or. 2. zu erde; 












Ελαιμονίὃ 6, ov, ὁ, Patronym., Euämons Sohn, 
Ἐνηγγίος, Ἱ], ὃ, 16, dt, BIO. 2 

εὐαιμοῤῥάγητος, ον, (αἱμοῤῥαγέω) leicht Blut 
FE δζας. u. a. Aerzte. [α] 

LT. 
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Εὐαίμων, ονος, ὁ, 1) oin Thessalier, Vater 
des Earypylos, Il. Paus. 2) Sohn des Neptun u. 
der Rleito, Plat. 3) Sohn des Lykaon, Apd. 4) 
eine Stadt der Orehomenier, Theop. b. Steph. B. 

Ἐὐαίνετος, 6, ein Lakedämonier, Sohn des 
Karanos, Hdt., ein athen. Archon, Diod. u. a., u. 
sonst er griech. Männern., Call. u. a, v 

εὐαίνητος, ον, (αἰνέω) hochgelobt εὖρ, 
Ρἰκὰ, Pyth. 4, 315. nr 

εὐαίρετος, ev, (αἱρέω) leicht zu nehmen, zu 
erobern, Hdt. 7, 130;, leicht κά fangen, λαγώς, 
Poll. 5, 50. Met., leicht za wählen, zu erken- 
men, Xen. mem. 3, 1,10., wo Dind. εὐεύρατος verm. 

εὐαισθησία, 7, dor. εὐαισθᾶσία, Tim. L. p. 
103. C., (εὐαίσθητος) gute, gesunde Sinne, Plat. 
Tim. p. 76.D. Arist. Gal. Diog. L.; starke Empfäng- 
lichkeit od. Empfindlichkeit an Körpertheilen, Gal. 

οὐαισθητέω, starke Empfindung haben, stark, 
fein empfinden, Tzetz. Ἐδ., von 5 

αὐαίσθητος, ον, (αἰσθάνομαι) 1) mit guten, 
gesunden, scharfen Sinnen, gut od. scharf empfin- 
dend, fühlend, wahraehmend, Plat. logg. 7. ρ. 812. 
C. Arist. a. a., Comp., Plat. Tim. p. 75. C. Arist. 
probl. 7, 6., Sap., Arist, part. au. 2, 17. τὸ 
εὐαίσθητο», Ξ- εὐαιοθησία, Gal. Adv., εὐαισθή- 
sus ἔχειν, Ξ- εὐαισθητέω, Plat. legg. 2. p. 661.B., 
mit d. Gen., τῶν ἁρμονιῶν, ebd. p. 670. B. οὖαι- 
σθητοτέρως ἔχειν πορέ τι, genauere Kenntniss von 
etwas haben, id. Γρ. 7. p. 527. D. 2) pass., 
leicht zu empfinden, wahrzunehmen, Plut. mor. p. 
956. F., Comp., Arist. ooel. 2, 6. 

΄Εὔαιφνος, 6, ein Spartaner, Paus. 

Εὐαίχμη, ἡ, Tochter dos Hylivs, Paus., des 
Megareus, id. 

εὐαίων, wvos, ὁ, ἡ, (αζών) glücklich lebend; 
überh. glücklich, glückselig, Tragg. Call. Jao. 
Aoth. P. p. 255.; auch: beglückend, ὕπνος, Soph. 
Phil. 829 , πλοῦτος, Eur. fr. 718 D., Παιάν, Eur, 
lon 126. 2) Propr., Εὐαίων, ὁ, gr. Männern, 
Ar. Dem. 

εὐάκοσεος, ον, (ἀκέομαι) leicht zu heilen, söa- 
κεστότερος, Hipp. p. 390, 29. κ 

εὐάκης, de, = εὐάκεστου. Adv. εὐσκέως, Ατὸ- 
tae. p. 99, 49. 

εὐακφέω, εὐάκοος, 9», dor. st. εὐηκοέω, εὐή- 
xooc. [a] 

εὐάκουσεος, ο», (ἀκούω) leich hörbar, Euseb. [4] 

εὐάκτῖν, ἴνος, ὁ, 9, (dwriv) mit sehönen Strah- 
len, Bt. M. Arcad. F 

sbdlalovsures, ev, (ἁλαζονεύομαι) womit 
man sich recht rühmen kana, Arist. rhet. 2, 15. 

εὐδλάπατος, ον, dor. st. εὐηλάκατος. 

Εύὐάλας, a, 6, ein Spartaner, Thue. 8, 22. 

εὐαλδής, de, (ἀλδαίνω) 1) gut wachsend, ge- 
deihend, Anth. 9, 325. app. 50, 24. vgl. εὐα]θής. 
2) aet., nährend, befrachtend, Arat. 217. Plut. 
mor. p. 664. C. vgl. εὐαρδής, Adv. εὐαλδέως, go- 
deiklich, Hipp. p. 2, 19. 

εὐαλθής, ds, (ἆλθω) 1) gut od. leicht zu hei- 
len, Hipp., Comp., id. Aret. 2) act., leicht hei- 
lead, dpwyn, ὄνσιαρ, Nic. al. 326. 643.: an letz- 
terer Stelle hat jedoch Schneid. εὐαλδές hergestellt. 

εὐάλιος, ον, dor. st. εὐήλιος. [ᾶ 

εὐαλκής, de, (ἀλκή) sohr kräftig, stark, Να- 
men. b. Clem. Al. str. 1. p. 411. 3) als Propr., 
Εὐάλκης, ους, 6, ein Athener, Xen., u. sonst als 
gr. Männere., Ath. Auth. £ 

Ἐθαλκίδας, ον, 6, ein Eretrier, Hdt., ein 
Eleer, Paus. 

Εὔαλκος, 6, ein Lakedämonier, Plut. 


152 




















ν 


Έυαλλοιωτος “ 


εὐαλλοίωτος, 09, (ἀλλοιόω) gut ad. leicht zu 
verändern, Galen. u. Spät. 

εὐάλούστερος, a, ον, 8. εὐάλωτος. 

εὐαλσής, de, (ἆλσος) mit schönen Hainen, 
Strab. 3. p. 152. nach Casaub. Vorb. 

εὐάλφίτος, ον, (ἄλφιεον) von guten Gersten- 
graupen od. Mehl, Anth. 7, 736, 5. 

εὐάλωσία, ἡ, (ἅλως)- ἀῑο Tenne füllend, Beiw. 
der Cores, Hesych. 

εὐάλωτος, ον, (dlloxeums) leicht zu fangen, 
zu jagen, zu erobern, zu gewinnen, Xen. oyn, 
9, 9. Plat. Phaedr. p. 240. A. Arist. Dio C., sp" 
ἡδονῆς, τῷ Αδ9ύδιν, ὑπὸ πάντων διὰ κολακείας, 
‚Plut. za, sis τὸ µιμεῖσθαν, leicht nachzuah- 
men, id. mor. p. 334. D.; dag. εὐάλ. πρός τε, eis 
ss, leicht einzunehmen, zu gewinnen für etwas, 
leicht hinzureissen zu etwas, id. εὐαλωτότερος, 
Lue. u. a.; die πο. Formen des Comp. οὐ. 
στερος, Ale., u. des Sup. εὐαλώτατος, Themist., 
verwirft Lob. par. p. 39. Adv. εὐαλώτων, Philo. [ᾶ] 

εὐαμερία, εὐαμερίο, εὐάμοαρος, dor. st. οὐημ. [5] 

Ἑὐαμερίων, ὠνος, ὁ, ein göttlich verehrter 
Heros, Paus. 2, 11, 7. 

εὐάμπελος, ον, (ἄμπελος) mit schönen Wein- 
stöcken od. Reben, Strab. Nonn. Anth.; Beiw. des 
Bacehus, Anth. 9, 524, 6. 

- εὐάν, evan, Jubelruf der Bacchantianen, Bur. 
Tro. 325. vgl. Luc. tragoedop. 38. Clem. Al. protr. 
Ρ. 14.’ Nach Hesyeh. der indische Name für κες- 
σός, Ephen. Nach Paus. 4, 31, 4. hatte auch ein 
Berg in Messenien von diesem Ausruf seinen Na- 
men. Vgl. Lob. paral. p. 190. [a} : 

εὐανάγνωστος, ον, (ἀναγιγνώσκω) leicht od. 
gut zu lesen, Arist. rhet. 3, δ. Euseb. 


εὐανάγωγος, 0%, (ἀνάγω) leicht heraufzuholen, 


bes. um es auszuspucken, Diose. u. spät. Aerzte; 
Comp., Alex. Tr. 

evavadidaxros, ον, (ἀναδιδάσκω) leicht eines 
andern zu belehren. Adv., εὐαναδεδάκτως ἔχειν, 
sich leicht belehren lassen, Suid. s. v. δὐανακλή 


ms aus M. Anton. 1, 7., wo jedech in unsern 


Ausgaben εὐδιαλέκτως, leicht wieder sich mit Jem. 
unterredend, steht, was Xyland. dem Sinne gemäs- 
ser ia εὐδιαλλάκεως geändert hat. 
"  siewidoros, ον, (ἀναδίδωρο) was sich leicht 
vertheilt, αἷμα, Ath.; bes. von vordaulichen Spei- 
sen u. Getränken, id. 

εὐανάκλητος, 9», (ὀνακαλέω) leicht zurückzu- 
rofen, zurückzubringen, leicht umzustimmen, von 
Menschen, Plut., πρός τι, id. Cim. 17.; v. Krank- 
heiten, leicht heilbar, Aretae. p. 35, 10.; v. Wor- 
ten, leicht zu wiederholen, leicht auszusprechen, 
Xen. oyn. 7, 5. Adr., εὐανακλήτως ἔχειν, veor- 
söhnlich seyn, πρός τινα, M. Anton. 1, 7. 

εὐανακόμιστος, 9», (ἀνακομίζω) leicht zurück- 
zuführen, θυμός, Plat. mer. p. 458. F.; leicht zu 
euriren, Eust. op. ; leicht wieder zu sich za brin- 
gen, vom Ohamächtigen, Galen. 

ı εὐανάληπεοεριο», (ἀναλαμβάνω) 1) leicht wie- 
der zu erlangen, leicht aulsunchmen, Strab. 1. 
Ρ. 34. 2) leicht ‚herzustellen, zu curiren, Galen. 
3) aet., leicht aufnebmend, empfänglich, mit d. 
Gen., ἀρετῆς, Stob. φοἱ. etb. t. 1. p. 220. 

εὐάνάλωτος, ον, (ἀναλίσκω) leicht κα verzeh- 
ron, spät. Aerzte; met,, ἔρευναι, wertblos, Arist. 
plant. 1 χα A, [al] 

εὐανάμνηστοι, ο», (ἀναμεμνήακομαι) sich leicht 
erinnernd, Ἡἱογοσ]. Pyth. 80, 7. 

οὐαφάπνενστου, ον, (ἀναπνέω) wobei man nicht 
ausser Athem kommt, Adıs, Arist, τλοι. 3, 9. 
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"Plat, τὸ εὐανθὲς τοῦ ὄρνιδος, Ath. 9. P} 
} Θεστέρα, Sotad. bei Ath. 7. 


\ 


Buardn 3 . 
εὐανάστροφος, ο», (ἀνασερέφομαι) υπεῖαρ- 


ich, Prol. 


εὐανασκεύαστος, 09, (ἀνασκεύαζω) leicht weg- 
zuschaffen, zu beseitigen, Eust. Od. p. 1648, 60. 
εὐανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλω) sich leicht 
wieder erholend od. aufrichtend, Hipp. p. 382, 11. 
εὐανάσμητος, ον, (ἀνατόμνω) leicht zu zer- 
schneiden, Comp., Galen. t. 4. p. 101. 
εὐανάτροπεος, ον, (ἀνατρέπω). leicht umzu- 
kehren od. umzustossen, νόμος, Thoophil., aotio, 
Cie. Aut. 2, 14., ψυχή, RS. ö % 
εὐωνάτροφος, ον, (ἀναερέφω) wohlgenährt, 
Βολοὶ. Lyc. 307. 
εὐανδρέω, (εὔανδρος) 1) viele Menschen ed. 
gute, tapfere Menschen haben, Strab. Plut., im 
Med., Ocell. 4. Seymn. 249 Letr. 2) tüchtig od. 
tapfer seyn, Piut. Cam. 6. App. Syr. 37. 
. Bödvdon, ἡ, eine Amazone, Qu. Sm. 
εὐανδρία, ἡ, 1) Monschenmenge, Fälle od. 
Fruchtbarkeit an Menschen, bes. an schönen, gü- 
ten od. tapfern, Dion. H. Strab. Plut.; im Plar., 
πληρωμάτων, tüchtige Schifsmannschaft, Plut. 
Pomp. 24. Wytt. ep. or. p. 203. Dah. in Athen. 
δὐανδρίας &yuv, ein Wettstreit um schöne oder 
gute Männer, Dinarch. b. Harpocr. Schweigh. Ath. 
13. p. 565._F. οὐδὲ εὖαν ὃν ἄλλῃ πόλει ὁ- 
µοία, ia keiner andern Stadt ist ein solcher Reich- 
tbum an trefllichea Mäanero, Xen. mem. 3, 3, 12. ΄ 
vgl. Andoc. ο. Aleib. $. 42. 2) Tapferkeit, Männ- 
lichkeit, männlicheTüchtigkeit, Mäanerwürde überh., 
Eur. El. 967. Suppl. 943. Antig. b. Diog. L. 7, 
7., von R 
$ εὔωνδρος, ον, (ἀνήρ) 1) reich an guten, schö- 
nen, tapfern Männern od. Menschen, χωρα, pu- 
τρόπολις, Pind., ya, Eur. Ar., «Σπάρτα, Tyrt. 
svavdgorasn πόλις, Plat. πιο. p. 209. E. 2) 
Männer oder Menschen beglückend, συµφοραί, 
Aesch. Eum. 1031. 3) als Propr., .Εὔανδρος, d, - 
Erander, ein Arkadier, Sohn des Mercar, Strab. 
u.a. Ein Sohn des Priamos, Apd., des Sarpedon, 
Diod.; ein athenischer Archon, Dem, a. sonst als 
griech. Männername. 3 
εὐάνεμος, ον, (ἄνεμος) 8. εὐήνδμος. 
? εὐάνυτος, 9», (ἀνίημι) leicht aufsalösen, Diose. 
‚152. 
εὐάνθεμον, τὸ, eine Blume, sonst ἀνθομός 
gen., Hipp. Ρ. 625, 54., eig. Neutr. von 5 
söäydauor, ον, (ἄνθεμον) Wohlbeblümt,, ble- 
menrelch, blühend, eig. u. met., Pind. Ol. 1, 109. 
Aoth, 
εὐανθέω, schön blühn, Max. Tyr. Enst., von 
εὐανθής, ἐς, (ἄνθος) schön blühend od. spres- 
send, λώχνη, Od. 11, 320., κόμη, Philostr. dr 
Φος εὐανθέστατον, Luc., θύμον, Theophr.; bie- 
menreich,, mit schönen Blumen od. Blüthen, ord- 
φανος, Pind., dygei, Theogn., τόπος, Plat., As- 
μµώ», Plat. vgl. Ar. Ran. 373. ΄ Μοι,, von hlüben- 
dem Alter od. Aussehen, v. Pers., Pind. Ol. 6, 
144. Ar. Nub. 1002., ἀλωία, blühende Jugend, 
Pind. Plut., παρειαί, Poll., ὄλβος, blühendos Glück,’ 
Pind., ὀργά, edle u. eifrige Bestrebaung, id. Pytk. 
1, 173. Bes. vom Glanze der Farbe u. gefärbten 
Gegenständen, glänzend, χρῶμα, Plat. τὸ ἆλουρ- 
γέε, Theophr. πορφύρα, Anth. Luc., βαφαί, Asl.; 
dah. auch bunifarbig, 2odrc, Luo., ιφόνεις, 
39, A. 
εναν 
BE: D. 2) als 
a des Dionysos u. 





Auch von starker, beissender Lake, 


Propr., Εὐάνθης, ous, ὁ, Sol 


‚| der Ariadne, Od. 9, 197.;- Gründer von Lokri 


Evarıog 


Bpizephytii, Strab., ein Dichter, Ath., u. sonst als 
gr. Männern., Plut. Anth. 
εὐάνιος, ο», (ἀνία) leicht Schmerz ortragend, 
geduldig, spp. dvcänos, Hesych., der daa Wort 
auch durch πενθήνιος erklärt, was besser zu εὐά- 
vs [--»»] „dor. st. εὐήνες, passt. [-uuv 
εὐάνοίκτος, ον, (ἀνοίγνυμι) leicht zu öffnen. 
οὐδνορία, 7, dor. st. εὐηνορία. 
‚‚veyrio, 1. ήσω, wohl, gnädig aufnehmen, 
«osdj, deu Gesang, Call. Diana. 268., von ' 
«εὐάντης, ος, = d. folg., ΑΡ. Rh. 4, 148. 
εὐάντητος, ο», (ἀντάω) dem man gern begeg- 
net; dah,. willkommen, angenehm, ἐδωδή, ΟΡΡ., 
den, id., σάλας, Paul. Sil.; von Göttern, den 


Opfergaben leicht zugänglich, gnädig, günstig, opp. | 


«δνιάντητος, Orph. Anth., zırd, Orph. h. 30, 7. 
Bieyridas, ου, 6, ein Ambrakiote, Paas. 
εὐανσίλεκτος, ον, (ἀντιλέγω) dem leicht zu 

widersprechen ist, 4: 
οὐάνενξ, ὕγος, 6, ἡ, (ἄντνξ) 1) mit schönem 

Wagensitz od. schönen Rädern, Suid., der es durch 

εὐάξων orklärt.. 2) schön gewölbt, Paul. Sil. 

eophr. 121. 

‚südyap, Φος, ὁ, 7, dor. st. εὐήνωρ. [a] 
εὔαξος, ον, (dyvops) leicht zerbrechlich, weich- 

schaalig, Niel. Geop. 10, 57. 

- εὐάξων, ονος, ὁ, ἡ, (ἄξων) mit schöner Achse, 

3. εὐάνενξ. 
εὐαπάλλαάτος, ον, (ἀπαλλάσσω) wovon man 


sich leicht od. bald losmachen, befreiom kann, |- 


ὄπνος, Arist. εὐαπαλλακτότερον πάθος, id. Immer, 
das man leicht wieder los wird, Xen. 64. 3, 1. 
Adv. ---κεως, Aen. Tact. p. 50 Or, | 

εὐωπαντησία, ἡ, Freundlichkeit, Chrysipp. b. 
Plat."mor. p. 441. B., von 

sbandvmeos, ον, (ἀπαντάω) freundlich ent- 
segenkommend, LXX. Clem. Al. str. 7,7. 5.45. u. Sp. 

εὐαπάρτιστος, ev, (ἀπαρτίζω) leicht zu vell- 
enden, Schol. Eur; Hipp. 362. 

" eudndsyros, ev, (ἁπατάω) 1) leicht zu hin- 

ho, Arist. insomn. 2. Bias b. Stob. 4. 87, 36. 
Lae. Demos. 12., Comp., Plat. Phaedr. p. 263. B. 
2) aet,, leicht täuschend, Arist. h. a. 9, 1. im 


εὐαπήγητος, ον, lon. st. οὐαφήγητον. 

Wenößäros, ον, (ἀποβαίνω) leicht, bequem 
zum Absteigen od. Landen, νῆσος, im Comp., 
Thuc. 4, 30. 

εὐαπόβλητος, ον, (ἀποβάλλω) leicht wegzu- 
werfen, leicht zu verlieren, Simplio. 

εὐαπόδεικτος, ον, (ἀποδείκνυριο) leicht zu be- 
weisen, Theophil. . 

siamödexser, ον, (dnodigouas) gern angesom- 
men, willkommen, Sohol. Il. 2, 235., σον, Tzotz. 

Adv. --κτως, BS. Dav. 

εὐαποδεξία, ἡ, freundliches Empfangen, Freund- 
Uehkeit, Theod. Stud. 

εὐρπόδοτος, 9», (ἀποδίδωμο) 1) leicht wie- 
dersugeben, χάρις, Byz. \2) was man leicht von 
sich u βώξ, Ath. 8. p. 356. A. 

εὐαπόκρϊτος, ev, (dronpiveuas) leicht zu be- 
astworten, Soran. Adv., εὐαποκρίτωρ ἔχειν, leicht 
antworten können, πρόε τι, Αγίου». 4, 63. 

εὐαποκύλεστος, ev, (ἀποκυλίω) leicht abwäl- 
zend, Galen. t. 4. p. 471. 538. 

εὐωπολόγητος, ον, (ἀπολογέομαι) leicht zu 
vertkeidigen, zu entschuldigen, zu rechtfertigen, 
Strab. 10. p. 463. Plut. Ag. 18. ES. 

εὐαπόνυπεος, ev, (ἀπονίζω) leicht αὔσανα» 
schen, Bekk.- An. p. 817, 12. 3 
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werimiieon, 9», (ἀποπλύνω) == d. vor., Ba- 
sil. M. 
εὐαπόπνους, ον, (ἀποπνέω) leicht verwehend, 
Tbeophr. od. 42, i 
εὐαπόπεωτος, ον, (ἀποπίπτω) leicht ahfal- 
lond, Α. εὐκατάπτωτος. 


εὐακόλὔτος, ον, (ἀπολύω) 1) leicht loszume- - 


chen, abzulösen, Hipp. Arist. 2) leicht aufzulö- 
sen, zu beantworten, Apoll. pren. p. 40. A. 

εὐαποῤῥύτος, ον, κος δέν) leicht abflies- 
send, Hipp. Galen. 

εὐαπόσβεστεος, ev, (ἀποσβόννυμι) leicht aus- 
zulöschen, Artem. 1, 74. 

οὐαπόσειστος, ev, (ἀπόσείω) leicht abzusehüt- 
teln. Adv. εὐαποσείστως, Chrysipp. b. Plut. mor. 
Ρ. 1036. E. 


εὐαπόσπαστορ, ο», (ἀποσπάω) leiobt abzu- , 


zieho, ἀλλήλων, Arist. h. a. 5, 18. 
εὐαποτείχιστος, ον, (ἀποτειχίζω) leicht durch 
eine Mauer od. ein Bollwerk abzuschneiden u. zu“ 
befestigen, Τ1π9, 6, 75., Sup., Xen. Hell. 2,4, 31. 
εὐαπόφορος, 9», (ἀποφέρω) leicht wegrzuneb- 
men, Eust. op. 
εὐαπόφυκτος, ον, (ἀποφεύγω) leicht zu ent- 
fiebn, Schol. Ar. Ran. 848. 
εὐάρᾶτος, ον, 5. εὐάρητος. . 
εὐαρδής, ἐς, see) leicht od. gut bewäs- 
ο ιό f. L. st. οὐαλδής, Uebersehr. zu Plut. qu. 
nat. 4. 
εὐάρεσκος, 9ν, 8, εὐάρεστορ. : 
εὐδρεστέω, (εὐάρασεος) 1) gefallen, wohlge- 
fallen, τοῖς ὀπιδικεσεάτοις εὐηρέστει τὰ γιγνόµενα, 
Diod, 14, 4. 2) Gefallen an etwas haben, zufrie- 
den, befriedigt vera τινέ, mit otwas, sich woran 
ergötzen, Dion. H. ant. 11, 60. Β]αῖ, u. a. Da- , 
für häufig das Pass. εὐαριστέομαί τινε, Diod. Diog. 
L. Dar. : 
εὐαρεσξήριος, ον, versühnend, θυσίαι, Sühn- 
opfer, Dion. H. aut, 1, 67. nach dem eod. Vat. . 
sudodormass, as, ἡ, Wohlgefallen, Zufrieden- 
heit, Billigung, Dion. H. Diod. u. Spät., sg deg, 
πρὸς edv θεό», KS. 
ebagsernrier, Adj. verb. von sloguorde, man 
muss zus seyn, τιν, wemit, Philo t. 2. p. 
413, 42. . 
εὐαρεστία, ᾗ, (εὐάρεσεος) = εὐαρέστησιε, KS. 
εὐξᾶρεσταιός, ἡν όν, zur Zufriedenheit geneigt, 
M. Ant. 9, 6. 
εὐάροστος, ον, (ἀρέσκω) wohlgefällig, ange- 
nebm, zwi, NT., od. πρός ve, Jmdm, bei Jem., 
Clem. Al. Adv. εὐαρέστως, angenehm, τῷ θιῷ, 
ΝΤ. εὐαρεστοτόρως (sonst ungriech. εὐαρεσκοτά- 
ewe,.Loh. Phryn. p. 621.) διακεῖοθαἡ sws, sich 
gegen Jem. freundlicher, gehorsamer verhalten, 
Xen. mem. 3, 5, 5.; befriedigend, zur Zufrieden- 
heit, Iusor. [ὰ] : z 
εὐάρητος, ον, ion. st. südparoc, (ἀράσμαι) 
πολ], sehr erbeten, orwünscht, ὄνειρος, Hesych. 
εὐάρίθμητος, ev, (ἀριθμόω) leicht zu zählen, 
leicht zäblbar, d. i. wenig au Zabl, Hipp. Xon. 
Plat. u. Spät. 
εὐάρ. ο, 9», — d. ver., Byz. 
R See de, (ἀρκέω) genügend, wohl ausrei- 
chend, f. L. st. εὐορκήρ. 
εὔαρκτος, ον, (ἄρχω) gut od. leicht κα be- 
πώ στόμα, ger er u Wagen 
ἁρμάτοε, ον, (ἅρμα) schöne: > 
bes: Streitwagen, od. siegreich im Wettkampf der. 
Wagen, von Pers. u. Städten, Pind. Isthm. 2, 24. 
Pyth. 2, 9. 4, 13. Soph. Ant. 845. 
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εὐαρμοστέω, (εὐάρμοστος) wohl gepasst od. 
eingerichtet seyn, wohl gemischt od. temperirt seyn, 
ύσις εὐαρμοστοῦσα πνεύματέ το καὶ Φορµασίῃ, 
ipp. p- 28, 2. 
εὐαρμοσεία, ἡ, gute Fügung, dab. Passlich- 
keit, Schicklichkeit, Angemessenheit, Harmonie, 
Plat. un µόνον τοῖς λεγοµένοις, ἀλλὰ καὶ ταῖε 
τούτων εὐαρμοστίαις συµπΏίθειν τοὺς ἀκούοντας, 
durch die dazu passenden Aeusserlichkeiten im-Vor- 
trag, Isoer. antid. $. 189. οὐαρμ. τῶν τρόπων, 
Gefügigkeit, Geschmeidigkeit, Dem. suagu. τῆς 
φυχῆς πρὸς τὰς ἡδονὰς καὶ Λύπας, Plat. def. p. 
411. E. εὐαρμ. πρὸς ἔντευξιν, Plat., von 
εὐάρμοσεος, ο», (ἁρμόζω) gut gefügt, κάλα- 
s, Eur. El. 702.; gut eomponirt, harmonisch, 
Arist. eth. Bud. 3, 2. p. 1230, b, 28 Bekk.; überh. 
harmonisch, wohlklingend, όλος, ὄνομα, Plat. 


* Dah. gut passend, sich gut fügend od. schickend, 


gefügig, gewandt, ὄξις ψυτῆς, Isoor., v. Pers., Plat., 
Φὐαρμοστότορος, -rares, Id. θὐάρμοσεος πρὸε 
πάντα, sich in Alles schickend, Isoer. p. 239. C. 
Pol. 21, 5, 5., dv πᾶσι, Plat. rep. 3. p. 413. E., 
mit d. Dat., Plut. mor. p. 149. A. 799. C. Adv. 
εὐαρμόστως, passend, geschickt, angemessen, Clom. 
AL Oribas. evapp. ἔχδιν, gut passen, in gutem 
Verkältniss stehen, Gales., mods 5ι, Isoer. p. 223. 
E. Galen., τινί, zu etwas, Galen. 

Εὐάρνη, r, eine Nereide, Hes. th. 259. 

εὔαρνος, 9ν, (ἀρήν) reich au Schaafen, Aath. 
6, 108., od. Lämmera, os, ebd. 7, 657. 

οὐάροτος,.ὀν, (dp6w) wohl geackert, ΑΡ. Rh. 
2, 810. Anth. 6, 41, 5. 9, 347. [] 

εὐάρεῦτος, ον, (ἀρτύω) wohl zubereitet od. 
angerichtet, χοερέον, Ath. 4. p. 156. B. 

εὐαρχία, N, (süapyos) gute Herrschaft od. 
Führung, Schol. Od. 19, 114. Et. M. p. 390, 28. 

Εὐάρχιππος, ὁ, ein »partan. Ephor, Xen. 

εὔαρχος, ον, (ἄρχω) gut anfangend, Λόγος, Luc. 
bexiph. 1., vom Achilles, den Krieg gut eröffnend, 





.was Λαάσγο erklären: gut herrschend, Lyc. 233. 


Bes. vom ersten Käufer, der Handgeld gibt, Arist. 
elenoh. 33. Anth. 6, 304. Et. M. p. 388, 42. 2) 
au Propr., Ἐὔαρχος, ὁ, gr. Männern., Thuc. 
on. u. 0. 

υὐάς, ἆδος, ἡ, (sta) die eds Rufende, d. i. 
die Bacchantin, Nonn. Pbilostr. ; adj., bacchisch, 
bacchantisch, κοέρη, φωνή, Nonn.. Orph.; auch 
als Masc., κώμος, Anth. 7, 26. nach Gräfe u. 
Lob. paral. p. 263. not. 3. 

Εὖας, 6, ein Hügel bel Sellasia, Pol. 

Biag, αντος, 6, Bein. des Bacchus, Et. M. 
Hesych. ES 
εὔασμα,, ατος, τὸ, Jubelgeschrei, bes. der 
‚Bacchanten, Ear. Bacch. 129. 151. Orph. h. 53, 8. 

εὐασμός, ὁ, (εὐάζω) das Eua-Rufen, das Ju- 
beigeschrei, Hermesian. 17. Plut. Marc. 22. Ant. 75. 

εὐάστειρα, ἡ, Fem. von εὐαστήρ, Orph. 

södgrepos, ον, (ἀσεήρ) sternenreich, schön 
gestirnt,, Arat. 237.; v. Monde, hellsterhig, hell, 
Orph. b. 8, 3. 1. > 

εὐαστήρ, ρου, ὁ, und 

εὐαστής, οὔ, d, auch εὐάστης betont, 689. 
Auth. P. p. 839., (εὐάζω) der εὖα Rufende, der 
Jubelnde, v. Bacchus, Silenus,. den Kaureten, Orph. 
h. Anth.; der Bacchant, Anth. Plan. 1, 15, 2. 2) 
eödstns nennt Dion. H. ant. 5, 47. die ovatio der 
Römer. Dav. 

εὐαθτικός, 7, 69, jubelnd, Hesych. 

εὐάτριος, ον, dor. st. εὐήτριου. [] 

εὐαύγεια, ἡ, 8. εὐάγεια, Von 















1212 


Ένυβλαστης 


söauyns, ἐς, (αὖγή) hollglänzend, ο. οὐάγής u. 

söäyjs. Dav. 
" εὐαυγία, ἡ, 9. εὐαγία. 

εὐαυξής, ἐς, (αἐξάνομαι) gut, schnell, hoch 
wachsend od. zunehmend, Arist. Theophr. u. Sp., 
εὐαυξέσεαρος, Arist. part. an. 3, 12. Theophr. 6. 
pl. 4, 8, 4., --έσεατος, Theophr. 

εὔαυρος, ο», (αὕρα) mit guter, gesunder Luft, 
5. ἔναυρορ. 

εὐαύχην, avec, ὁ, %, (αὐχήν) mit schönem 
Nackea, Tzetz. posth. 478. 

evapalperos, ev, (ἀφαιρέω) leicht weg zu 
nehmen, Theophr. od. 42. 

εὐάφεια, %, (εὐαφής) Weichheit, Sauftkeit 
beim Berühren od. Anfassen, Heraclid. b. Ath. 2. 
p- 48. D. Orib. [α] 3 

εὐαφήγητος, ον, ion. εὐαπήγ., Hät. 7, 83., 
(ἀφηγέομαι) leicht zu erzählen, zu erklären, zu 
beschreiben, Dio C. 42, 26. 

εὐάφής, de, (den, ἄπτομαι) 1) gut, sanft, 
weich zu berühren od. anzufassen, Theophr. Arotae. 
Pbilostr.; met., νοῦς, empfänglich, Piut. mer. ια 
588. D. εὐαφὴς ἐπὶ τὴν διήγησιν µετάβασις, leiel 
ter, ungerwangener Uebergang, Lac. 
55. Adv. οὐαφῶς, ion. εὐαφέως, Areti 
fasslich, δεικνύναι, Marc. Aut. 11, 85. 2) act, 
sanft, weich anfassend od. berährend, Aretae. p. 
75, 20. Adr., εὐαφώς ὑποβάλλειν τοὺς δακεύλους, 
Lue. Harmon. 1. Dav. 

ebägin, 5, ion. st. εὐάφεια, Anth. x 

εὐάφιον, τὸ, ein durch Berührung linderndes 
Heilmittel, Galen. (1) [a] 

södpopuos, ον, Adv. -όρμως, (ἀφορμή) 1) von 
od. mit guter Gologenheit od. Anlage; dah. be- 
quem, gelegen, erwünscht, KS. Schol. 2) leiekt 
zu vertheidigen, zu entschuldigen, ebd. 

εὐάχητος, ον, dor. st. εὐήχητος, schön od. heil 
tönend, Baur. Ion 884. Hipp. 1272. [5] 

εὐβάσεακτος, ο», (βαστάζω) leicht zu tragen, 
Hät. 2, 125.; leicht zu ertragen, Arist. Plut, 
τρῶμα, eine sanft zusammergebaltene Wunde, Hipp. 

. 772. B. 

u Εὐβατίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Luc. 

εὔβᾶτος, ο», (βαίνω) leicht zu betreten, wohl- 
zugänglich, v. Flüssen, leicht zu überschreiten, 
opp. düsßaros, Assch. Prom. 718. Plat. logg. 6. 
Ρ. 761. A. Pol. Ρίαι, εὐβατώτερος, Xen. Hell. 
4, 6, 9. Theophr. 

εὐβάφής, ἐς, (βαφή) gut gefärbt, Hermes b. 
Stob. eel. ph. p. 942. u. Spät. 

εὔβίος, ον, (Bios) Ξ- d. folg. 1., εὐβιώτατος, 
Arist, b. a. 9, 36. Auch als Propr., ὁ Εὔβιος, 
Sobn des Meges u. der Periböa, Qu. Sm. 6, 611., 
u. sonst als gr. Männern., Paas. Anth. 

εὐβίοτος, ον, (Bloros) 1) gut lebend, ν. Thie- 
ron, die sich ikre Nahrung geschickt zu verschaf- 
fen wissen, Arist. 2) gut, d. i. redlich, sittlich 
lebend, Dio C. 52, 39. 3) Propr., Eiß., d, gr. 
Männern., Antb., König der Machlyer, Luc. Tex. 
51. 







η 
ea, ον, (βλάπτω) 1) leicht zu beschä- 
digen, leicht verletzlich, Arist. gen. an. 1, 12. 
2) act., leicht schadend, Geop. 9, 9, 10. 
αὐβλάσεεια, Y%, (εὐβλασεής) —= εὐβλασεία, 
Theopbr. h. pl. 1, 20, 5. mit der v. L. εὐβλαστία, 
εὐβλαστέω, 1) gut od. schnell aufschiessen, 
keimen, wachsen, gedeihn, Theophr. 2) aet., das 
Wachsthum fördern, id. c. pl. 4, 3, 3., von 
εὐβλαστής, ds, (βλαστάνω) 1) gut od. schnell 
aufschiessend, keimend, treibend, wachsend, Theo- 
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phr. u. Spät. 2) aot., das Wachsthum befSrdernd, | v. Zeus, Diod. 5, 72., v. Bacchus, Orph. Ρίαι. 


&jg, .Theophr. 

οὐῤλασεία, ἡ, das gute Aufsehiessen od. Kei- 
men, schnelles Wachsen, Theophr. 
sößlaaror, ον, —= εὐβλαστής, 1., Philo. 2) 

heophr. ο. pl. 1, 8, 2. 
εὐβλέφᾶρος, ο», (dltge, ον) mit schönen Wim- 
porn od. Augenliedera, Kot. 14, 122, 

sußlntos, ον, (Ball) leicht zu treffen, συν, 
dem Wurf od. Schuss Jomds ausgesetzt, App. Syr. 
35. b. e. 2, 79. 

εὐβοήθητος, ον, (βοηθέω) dem leicht zu hel- 
‚fen ist, leicht zu vertheidigen, χώρα, Arist. pol. 
7, 5.; leicht heilbar, id. Theophr. Hel., Comp., 
Hipp. p. 397, 22. Galen. 

Ἐὔβοια, ἡ, 1) häufiger mytholol. Frauenn., 
Tochter dos Thespios, Apd., des Larymnos, Ath. 
7. Ρ. 296. B., des Asopos, Eust., des Asterion, 
Paus., Amme der Juno, Plat. mor. p. 657. E. Auch 
eins Hetäre, Ath. 2) die Insel Euböa, jetzt Νε- 
groposte, v. Hom. u. Hes. an allg. Εὐβοίηθεν u. 
Bißolnde, von, aus Eubös, Call. Orpk. Der Einw. 
Βόβοούς, #ws, ὁ, Hdt. Thuc. u.a. Die Form Ei- 
βοιύρ gilt- für fehlerhaft, Et. M. p. 389, 10. 
Adj. Eößeisde, 7, όν, Hdt. Thac. u, a., b. Hdt, 
auch Εὐβοεικός gesehr., b. Tragg. eontr. Εὐβοικός, 
Aecsch. fr. 360 D. Κατ. Hel. 767., auch Εὐβόδιος, e, 
ο, Soph. fr. Thyest. 239., Εὐβοῖτης, ὁ, ποταμοί, 
Strab. 10. p. 449. Fem. Eifel, Hät. 3, 89. Diod. 
12, 11., u. Büßosic, idos, Soph., in den Cass. obl. 
Boßotdos a. 5. [., Tragg. Adv. Εὐβουκῶς, Synes. 
3) eine Insel mit gleichnamiger Stadt in der Nähe 
der Pitkokusen, Scyl. p. 50. 4) Name mehrerer 
Städte, aafSikolien, Hdt.7,156., Korkyra, Lemnos, 
ia Makedonien, s. Strab. 10. p. 449. 5) ein Berg 
ia Argos, ebd. Paus. 2, 17, 1. : 

Σβοΐδας, ου, ὁ, ein Spartaner, Plat. 

αὐῤοϊκή, ἡ, eine Pflanze, sonst χαµαιάκτη gen., 


Diese. z 
Έὔβοιος, 6, ein Dichter aus Paros, Ath. 
εὐβολέω, gut od. glücklich werfen, treffen, «7» 


Φιόν, Luc 
ο», (βάλλω) 1) gut od. glücklich wer- 
fend, 94. ὁ ἓν κύβοις εὐβολώτατος, Su’d. 
- 1 v. Midas. 3) pass., glücklich geworfen, κύβος 
εν βολώτατος, der glückliehste Wurf, ebd. εὔβολος 
ϱη, glückliche Jagd, gläcklichor Fang, Opp. hal. 
3: 71. Hel. 5, 16. Adv. εὐβόλως, 5. εὐβούλως: 
v. Würfel, οὐβολώτερον πέπτει, Aristaon. 1, 23. 
οὐβοσία, ἡ, (εὔβοτος) gute, fette Weide, Arist. 
b. a. 3, 21. Thoopbr.; met, πολλὴ ἐξ ἁλὸς εὐβο- 
iq, reiebliche Nabrung, reichlicher Unterhalt, Anth. 
1, ar 2) die Fütterung, τς Kt Bir 
εὐβόστρῦχος, ον, (βόστρυχος) schönlockig, Poll. 
3, αι me αἴγλη, μάς 251. 
sößordopas, voll guter Weide seyn, gute Weide 
haben, Strab. 11. p. 500., vom 
außoros, ev, (βόσκω) 1) an guter Weide reich, 
weidereieh, futterreich, Od. 15, 406. ΑΡ. Rh. α. 
spät. Epp. Dion. H., τοῖς ζῴοις, Plat. Criti. p. 
111. A. Plat. Cam. 16., u, im Sup., Kar. Cresph. 
ar A) gat geweidet, wohlgenährt, ἀμνός, Theocr. 
‚2. 







. 16., von 





εὐβόερῦος, ev, Anaer. 18 ns und ο ος 
οτρυς, 9, gen. vos, (βότρυς) traubenreich, 
Soph. Phil. 548. Nonn. ως © 
Εὐβονλοίδης, ου, ὁ, ein Chalkidier, Pol. 21, 
14, 7., wo jedoch cod. Mon. Εὐβονλίδης. 
εὐβουλεύς, dus, ὁ, der Gutrathende, als Beiw., 
von gaten, u. cuphemistisch von bösen Gottheiten, 


mor. p. 714. C., v. Adonis, Orph. h. 55, 3., v. 
Platon, Nie. al. 14. Orph., auch εὔβουλος, Orph. 
b. 17,12. Cornut, 2) als Propr., ein Sohn des Tro- 
ehilos, nach And. des Dysaules, ein Eleusinier, 
Orph. b.40,8. Paus. 1,14, 2.3., auch Bößovlosgen. 

Εὐβούλη, 7, gr. Frauenn., Ar, Ael. Auth.; - 
eine Daneide, Apd. 

εὐβουλία, ἡ, (εὔβουλος) guter Rath, Fähigkeit 
ihn zu ertheilen, Riugheit, Einsicht, besonnene 
Ueberlegung , Tragg. Ar. u. att. Pros. von Thuc. 
an; Plar., Aeschin. p. 37, 42. 5 

Εὐβουλίδης, ev, ὁ, gr. Männern., Dem. u. a. 

οὔβουλος, ev, (βουλή) guten Rath gebend, 
voll guten Ratbes, dah. klug, einsichtsvoll, Pind. 
Theoga. Soph. OC. 947. 'Eur. Rhes. 105. Hadt. 
Τλαο. Piat., Comp., Ar. Fr. 689. Plat. Sis. p. 
391. C., Sup., Andoec. p. 18, 18. Dio C. Adv. - 
δὐβούλως, RS. οὐβ. ἔχειν, wohlberathen, klug; 
besonnen seyn, Aesch. Choeph. 696., wo Pors. 
vorm. οὐβόλως ἔχαων, gut treffen. εὐβουλότερον, 
—rara, Dio C. 43, 16. Geop. 5, 16, 1. 2) Propr., 
Ἔδβονλος, ö, gr. Männern., Thuc. Dem. un. a. Vgl. 
εὐβουλεύς. 

εὔβουε, 9υν, 89ο. εὔβουν, (βοῦς) reich an Kin- 
dera, h. Hom. ΑΡ. 54., wo Andre εὔβων lesen. 

εὐβροχής, ἐς, (βρέχω) wohl genetst, gut oln- 
geweicht, Νίο. al. 27 mit der v. L. εὐβραχής. 

Sieh &, (Bgißo«) sehr gewichtig, Auth. 
6, 288, 7. 

εὔβροχος, ev, (βρόχος) wohlgeknüpft, wohlge- 
sehluogen, ἅμμα, Anth. 6, 179, 3. 

εὔβρωτος, ο, (βιῥούειο) gut zu essen, ϱ5/- 
bar, Ath. 3, p. 113. B. 

εὐβύριος, ον, mit sehönen Häusern, ἄσευ, 
Eupbor. fr. 92 Mein. (Von βύριον — oixie, Et. M. 
Ρ. 389. Hosych.) : [ὅ] 

εὔβυρσος, ev, (ῥυρσα) mit schönem Fell, Schol. 
Ap. Rh. 3, 1299. ἤ 

εὐβωλοσερόφητος, ον, (βωλοστροφέω) leicht 
umzuackern od. zu pflügen, ust. 

süßes, 9», (βοῦς) ο. εὔβους. 

Ένβώτη, ἡ, Tochter des Thespios, Apd. 

Εὐβώτης, ον, ὁ, dor. Bußairas, ein olymp. 
Sioger aus Kyrene, Xen. u. a.; cin Böotier, Nonn. 

εὐγᾶθής, ds, u. οὐγάθητος, ev, dor. st. οὖγη- 
Φής, εὐγήθητος, w. 6. ER, 

εὔγαιος, ον, (γαἴα) = süysıos, Theodoret. u. 
v. L. st. εὔγειρ b. Strab. 7. p. 311. 12. p. 545. 

εὐγάλακτος, ον, (γάλα) 1) wohlgesäugt, wohl- 
genährt, al, Ale. 3, 21. 2) gute Milch bewir- 
kend, νοµαέ, Galea. t. 19. p. 121, 1. Dak. hiess 
auch ein Kraut οὐγάλακτον, τὸ, Plin. h. nm. 27, 
10, 59. Den Plur. εὐγάλακτος führt Hesyeb. an. [a] 

εὐγάληνος, ev, (αλήνη) sohr heiter, sehr ra- 
big od. stille, Lyo. 20. Adv. εὐγαλήνως, Sehol. 
ΑΡ. Rh. 4, 1776. (<] 

eöydude, (εὔγαμος) sich glücklich vorheira- 
tben, Hephasst. sp p- 5, 13. 

εὐγᾶμία, ἡ, glückliche Heirath, Poll. Proel., v. 

εὐγάμος, ο», (γάμος) 1) glücklich verheirathet, 
Nonn., 2) die glückliche Heirath betreffend, id. 
aöya od. οὖ ya, ganz rocht, ganz schön, aller- 
dings recht, sicherlich recht, stets in Erwiederung ΄ 
ed. zar Bestätigung von etwas Vorhergegangenem, 
8. γέ Ἡ, 3. οοἱ γὰρ χαρίζοµαι. Socrat.” οὐγο σὺ 
ποιώ», Plat. rep. 1. p. 351. 6. vgl. Ar. Fr. 285., 
wo eöys doppelt steht. οὖγα λόγος, Plat. ap. Ρ. 
24. E.; auch ironisch: ja schön, οὖγο διοτέθη», 
Ar. Ar. 1692. Auch ohne Verb. mit d, Verbum: 











Ruyaog 


ο, τὰς ἐπιθυμίας ἁπάσας ἔχοντα - -εὐδαιμό- 
in tiv. Soer. söys, ὦ βέλτιστα, Plat. Gorg. p. 
494. C.; auch doppelt söy’ εὖγε, Ar. Egg. 470. 9. 
getrennt, Call. ep. 47, 3., dreimal, Ar. Ecel. 213. 
adys, οὕτω ποιεῖτα, Luc. sur’, ὅτι ἐπείσθὴς, Ar. 
Να). 866. οὖγε τῆς προαιρέσεως, Lac. vit. auet, 
9. vgl. Aretae. p. 15, 36. Paul. Sil. amb. 7. 

εὔγειου, ον, (y7) mit od. von gutem, frucht- 
barem Boden, Theophr. Diod. Plat. εὐγειότερου 
τόποι, Theophr. Subst., 7 εὔγειος, sc. γή, Land 


von gutem, fruchtbarem Boden, id. 6. pl. 5, 13, ] 


2. Geop. 

εὐγένεια, ἡ, (εὐγενής) 1) gutes Herkommdn, 
edle Abkonft, Aesch. Eur. Xen. Ag. 1, 2. Plat. 
Plat. ἐμῶν εὐγ. παίδων st. ἐμοὶ εὐγενεῖς παῖδες, 
Εαν. Tr. 582.; im Plar., Plat. Euthyd. p. 279. B. 
τορ. 10. p. 618. D. a. a.; auch v. Dingen, gute, 
edie Art, καρποῦ, Achmes, χαλκοῦ, Philostr. 2) 
Adel der Gesinnung, Edelmath, hoher Sinn, Plut. 
u. Spät. 7 ἐν ώμασιν εὐγ., die würdige, 
edle Haltung des Körpers, id. Auch das Edie in 
Rede, Sprache, Styl, Plut. Long. 

εὐγένειος, 9ν, (γένειον) mit starkem Bart, bär- 
tig, Plat. Euthyphr. p. 2. B. Vgl. ἠὑγάνδιος. 
. θὐγενέτειρα, %, bes. Fom. zu söyerdens, Tu, 
Auth. 9, 788, 2. 5 

οὐγενέτης, ου, ὁ, = εὐγιγής, Eur. Ion 1060. 
Andr. 771. Anth. 

εὐγονής, 66, ep. εὐηγενής, w. 8., Adv. εὖγε- 
νῶς, Eur. Pol. Plat., (γόνος) von guiem, ediem 
Gesehlechte, von edler Abkunft, nodilis, generosus, 
Tragg. Ar. Xon. Hell. 4, 1, 7. Dem. p. 1313, 20. 
u. öft. v. Arist. an; εὐγ. ὀόμος, Eur. Ion 1540. 
Τελ. überh. ächt, von edler, guter Art, v. Thie- 
ren, Theoge. 184. Soph. El. 25. Plat., ὄρνοθες, 
Pol. 1, 58, 7., v. Pflanzen, Galen. Philo, κλάδου, 
Ael. v. h._ 2, 14., χώρα, Plut. Cat. min. 25. 
φλέβες καὶ ἴνες εὐγενέστατοι, Theophr. h. pl. 5, 
1, 7. Dab. vom Charakter, wie er.cinem Edien 
zukommt, edelgesinat, hochsinnig, Tragg. Arist: u. 
Spät. διαφέροι φύσις γενναἰίον σκύλαπφρ sis φυ- 
λακὴν νδανίσκου εὐγενοῦς, Plat. rep. 2. p. 375. A. 
Sonst unterscheidet zwischen οὐγενής u. γενναῖος 
Arist. rhet. 2, 15. h. a. 1, 1. εὐγ. λέων, Acsch. 
Ag. 1232. Arist. h.a. 1,1. τὸ εὐγενές, das Bdle, 
Eur.; von edlem Acussern, παρθένου οὐγονὴρ εἶδος, 
id. eiy. agdsanor, δέρη, παρηϊς, Bur.; überh. von 
Allem was einem Edeln angehört od. zukommt, 
ἧθος, Plat. def. p. 413. B. Arist., λόγος, Eur. 
Arist., διατριβαί, Acschin., παιδεία, Plut., ἁμάρ- 
σημα, Longin. 3, 3. Vom Styl u. Ausdruck, Dion, 
B. «ὁ εὐγενὲς wie λέξεως, Adl.n. a. amE. — 
söyvderepos, Ear., -Soseros, Soph. Eur. Xen. u.a. 

εὐγενία, ij, poet. st. εὐγένεια, Eur. Here. f. 
696. nach Herm. Anth. 7, 337, 6. app. 190, 9. 
2) als Propr., gr. Franens., Anth. Suid. 

εὐγενίζω, edel machen, adela, Philes. 

οὐγόνιος, ον, = εὐγενής, Hesych. 2) εὐγένιον, 
sd, lat. eugeneum, οἶπο Traubenart, wie unser 
Gutedel, Niel. Geop. 11, 3, 4, 3) Ἐὐγένιος, ὁ, 
τετ. Mänaern., Themist. Anth. 

öyevlc, ἐδος, 7, bes. Fem. zu söyeris, die 
Bäle, Joseph. u. Spät. vgl. Lob. Para pr 451. 


εψύρωτου, ον, (γεφυρόω) gut zu üborbrük- 

ken, Po . 3, 66, 5. Ss ze 
εὐγεώργητος, ον, (γεωργέ. t zu bob: 

zu beackern, Seylar ο λαο. 

ος ον, == οὐγεώργητος, met., Chrys. 

εωρ, ey, alt. st, εὔγειος, Plat. Λο. App. 
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Ευγνωμοόυνη 


- οὐγηθήο, ds, der. γα θής (ηὐθίω) erfreu- 
lich, angenehm, heiter, κέλαδος, Eur; Hero. f. 792. 
2) als Erben Ἀὐγάθης, ovc, ὁ, Anth. 

εὐγήθητος, ον, dor. εὐγάθ., == d. vor., 6 
Bor. Iph. T. 212. νά ας 

εὐγηρέω, (εὐγήρως) ein glückliches Alter ha- 
hen, Stob. ecl. oth. p. 183. 

οὐγηρία, %, (εὐγύρως) glückliches Alter, Arist. 
rhet, 1, 5. Plut, 

εὔγηρυς, ν, (γῆρυς) wohltänend, Ar. Ran. 214. 
Opp. bal. 5, 617. 

‘söypws, ar, (γὔρας) von glücklichem ed. he- 
hem Groiscnalter, Call. ep. 41, 6. Arist. rhet. 1, 
5. Heraclid. pol. p. 75. Plut.; Pier. auch euynges, 
Arist. h. a. 9, 12., neutr. „irre, Hipp. p. 825. 6. 

εὐγλάγετος, ov, = d. folg , Luc. tragoedop. 
110. (6) | 

εὐγλάγής, ds, 9Ρ. ἐὔγλ., (γλάγ59) reich an Milch, 

u. Sm. 13, 360. Νίο. th. 617. ‘Von der Form 
εὖὐγλαξ findet sich nur. der Dat. εὔγλόγι, als Beiw. 
des Hermes, Milch gebend, Anth. 9, 744, 3. 

εὔγλάγος, ον, wohl πεί Milch genährt, Lye. 307. 

εὔγληνος, ow, op. ὀὐγλ., (γλήνη) mit guten, 
scharfen od. schönon Augen, Lyc. Opp. Col, . 
üylunsos, 9», op. Züyd., (γλύφω) gut gehauen, 
nitten , geschaitzt, µέταλλον, Anth. 7, 363., 
ΗΕ ΚΑ ΑΗ. δόρυ, Nonn. e re 
ἐὐγλύφ ἄνος, ov,—d. vor., ράλαθρο», Nonn. [ὅ 
εὐγλύφής, &6, == εὔγλυπεος, is geschnitzt, 
κάλαµος, Anth. 6, 63, 4. 4 

εὐγλωσσία, ἡ, att. εὐγλωώνεία, gute, fertige 
Zunge, Beredtsamkeit, Wohlredesheit, Rodselig- 
keit, Geschwätzigkeit, Ar. Egg. 897. Ael.u. Sp., von 

εὔγλωσσοε, ον, att. εὔγλωεεος; (γλώσσα) 1) mit 
gater, fertiger, geläufger Zunge, redselig,, auch 
wohlredend,, beredt, Eur. fr. Alex. 13. Ar. Nab. 
445., φρήν, Assch. Suppl. 445.; wohltänend, Antk. 
9, 188. Dion. H. ο. σαν. B 7,4. Adv. εὐγλώτ- 
sws, Poll. εὐγλωττοτέρως, RS. 2) aot., die Zunge 
geläufig machend, lösend, odvos, Anth, θ, Dar. 

εὐγλωετόω, beredt seyn, Them. M. Ἐδ. 
εὐγλωττίζω, reden lehren, σινά ss, Jemda 
etwas, Philostr. v. ΑΡ. 6, 36. 
eilig, ἴνος, 6, 5, op. ἐὐγλ., (γλωχ(ν) mit 
guter Spitze, wohlgespitzt, Ga. Sm. Op. 
εὖγμα, awos, τὸ, δρομο) 1) => εὖχος, Gross 
prahlerei, κενὰ εὔγματα, Od. 22, 249. 2) = εὐχὴ, 
Gebet, Wunsch, Aesch. Prom. 584. Chooph. 463. 
Sept. 267. Soph. Ant. 1185. Ar. Thesm. 354. Call. 
Ἰαγ. Pall. 199. με im Ῥ]ας. ah 
εὔγναμι ον, op. ἐὐγν., (νάµπτω) wohl ge 
krümmr, schön od. stark gebogen, nigider, 04 
18, 294., περόνη, ΑΡ. Bh., κακόλη, Dien. P., ze 
λινοέ, Opp., «ρεώγρα, Anth., Orph.; vom 
Wege, Paul. Sil. Usher die Schreibart zöyvauses 
s. Jac.. Anth. P. p. 102.; über das zw. Fem. 
εὐγνάμπτη, Lob. par. p. ο. 50, Palin. b 
εὔγνητος, ev, τε δὐγενήᾳ, κλάδοι, οκ. ὃ. 
Ath.- 15. p. 685. D. 4 ) ® ae 
εὐγνωμονέω, (εὐγνώμων) 1) wie ὑγνώμων 
handeln od. denkon, so handeln u. denken wie ο 
sich geziemt, Plut. 2) etwas mit Gleichmuth er 
tragen, dabei billig u. gerecht seyn, id. mer. ῥ. 
142. B., πρός zwa, gegen Jem. billig seyn, Diod. 
13, 22. Plut. comp. Philep. 1., u. mit d. blossen 
Aco., id. Luc. 4. vgl. comp. Ale. 2. 
οὐγνωριούνη, %, Gesinnung u. Handlungsweiss 
eines εὐγνώμων, Güte, Sanfıwuth , Woblwollen, 
Acsehin. Pol., sie swa, Diod.; Klagheit, Behut- 
samkeit, Einsicht, Plut. Lue, 





Ε. 
Bay: 








Ευγνάμων 
εὐγνώμων, ev, geh. ovos, (γνώμη) 3) wohlge- 
siont, wohlwollend, gütig, billig, T'heocr. 14, 61. 
Xen. mem. 2, 8, 6. Plut. εὔγνωμονα γράφει», 
Plat. Anton. 79., mossiv, Ath. 12. p Frei E. 2) 
ας, winsichtsvoll, verständig, überlegt, Aeschin. 
p. 78, 6. Asyec, ein vernünftiger Grund, Plut. 
λέγειν — — οὐκ οὔγνωμον φαίνεται, scheint nicht 
veraänftig, id. mor. p. 420. E. εὔγνωρον (dori), 
mit d. Iaf., ος ist vernünftig, reebt, Diod. 13, 23. 
Luc. εὐγνωμονέστορος, Rol. Luc., --έσεατας, Dem. 
opist. — Adv. εὐγνωμόνως, mit wohlwollender Ge- 
sinnung, dah. ruhig, gelassen, pipe vs, Luc., 
αροιφέρεσθαέ τινε, Diod. Plut.; verständig, klug, 
(Bur.) fr. Phrix. 8 Mattb. ‘Xen. Ag. 2, 25. 


εὔγνανστος, 9», (γιγνώσκω) wohlbekannt, Soph. 


Ai. 704. Eur. Or. 139%. Xen. Plat. Dem. u. a. 
εὐγνωστόσερος, Arr. Taot. Ueber die Variante 
ὕγνωτος 9. Lob. Soph. Ai. p. 315. 2) Propr., 
Ἐϊγνωστος, ὁ, gr. Männern., ΑΓΓ. 

εὔγομφος, ev, σόμφαι) gut od. fest zusam- 
‚„ stark befestigt, Eur. Iph. T. 1286. Opp. 








ὑγόμεφωτος, 09, (γοµφόω) — d. vor., Opp. 
εὐγονέω, (νο ος) zeugungstüchtig%eyn, Theo- 
par. ο. pl. 1, 14, 1. 

εὐγονέα, 7, Fruchtbarkeit, Erzeugung guter 
od. schöner Kinder, Xen. r. Lac. 1, 6. Plat. rep. 
8. p. 546. Α., θρεµµάτων, Plat. Rom. 24. 

εὔγονος, ον, (γονή) frachtbar, glücklich in der 
Zeugung, εὐγονώτατος, Schol. Eur. Hec. 569. εὸ 
eigovov, die zeugende Kraft, Joseph. 

εὐγραμματία, ἡν das gute Zeichnen der Buch- 
stabon, Galen. t. 2. p. 75. A., von 

εὐγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) ὄνομα, — εὔφη- 
ο i. gat auszusprechen, Said. vgl. Lob. par. 
p. 37. 

εὐγραμμία, 7, gute, schöne Zeichnung, Aih. 
3 p. 197. B., von r 

εὔγραμμος, ον, (γραμμή) mit schönen Linien, 
schön od. gut gezeichnet, von Sachen u. Pers., 
Lne. Strab. 4. p. 100. ὀφρύων sb εἴγραμμο», 
schöne Zeichnung, Luc. im. 6.; v. Perioden, schün 
gebaut, ο Dion. H. 

[1 75, ds άφω) 1) schön gezeichnet 
od. Pat od. λα, Aath, 6, 221, 9. 2) 
at, sohönschreibend, κάλαρος, τέχνη, ebd. 6, 
66, 6. 65, 10. ; 

οὔγράφος, ey, schön gemalt, Paul. Sil. 

εὐγνᾶκος, ον, (yvalos) schön gewölbt od. ge- 
randet, Nönn. d. 13, 68. Tryph. 537. {[ὅ] 

söyupos, ον, (yupds) wohl im Kreise herum- 
geführt, πάλη, Anth. Pl. 3, 25, 3. 

"siyavaec, ov, (γωνία) winkelrecht, gradwiok- 
lg, Kor. lon 1137. Xen. aec. 4, 21. Dion. H. 
emp. v. 22. p. 294 Sch. 

εὐδαίδάλος, ο», (δαίδαλος) schön u. kunst- 
‚sick gearbeitet, Baeebyl. fr. 21 N. Anth. 1, 16,3. 

εὐδαιμονέω, [. yow, pf. εὐδαιμόνηκα, Arist. 
metaph. 8. p. 183, 5 Brand., (εὐδαίμων) glücklich, 
beglückt, auch wohlhabend, Im Wohlstande seyn, 
Bar. Ar. Hät, Thuc. Xon. Plat. u. a. 








104. sd. θαυμαστὴν οἰδαιμονίαν, Luc. Gall. 
1. sd. zi, in etwas, in Bezug auf etwas glück- 
lieb.seya, Hdt. 2, 177. Soph. Ant. 506. Eur., 
τοῦεο ὧς, darin dass, Luö., sis ἅπαντα, Eur. fr. 
Alex. 3., dv οἷςο, Luc. d. mort. 24, 3. εὐδαιμο- 
veins μισθὸν ἤδιστον λόγων, zum Lohn für deine 
W., ur. El. 235. Dav, 

εὐδαυμόνημα, ατος, τὸ, Glück, Glückseligkeit, 
Lac. im. 22. Stoh. eol. oth. p. 194. 
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εὐδαιμο- 
velns, mög’ es dir wohlergehn, Elmsl. Eur. Med., 


Eudavenog 


εὐδαιμονία, ἡ, Glück, Glückseligkeit, glück- 
lieber Zustand, h. Ποπ. 10, 5. Pind. Soph. Βατ. 
a. oft ia Pros., auch im Plar., Eur, Iph. A. 590. 
Plat. Phaed. p. 115. Ὁ. 9) Wohlstand, Wohlha- 
benkeit, Hdt. Thuc. u. a. Att, - 

εὐδαιμονίζω, glücklich preisen, glücklich schät- 
zen, τινά, Eur. Xen. Plat. u. a., τὴν τύχην τινός,. 
Dem. τινά τινος, Jem. wegen etwas, um einer 
Saobe willen, Soph. OC. 144. Plat. Dem., ἐπέ τινε, 
Dem. p. 314, 3. Luc. merc. cond. 7., διά τε, Ἴμαο. 
Nigr. 23., ὑπέρ τινος, Xen. Απ. 1,.7, 3. zw. 8: 
Krüg. sıwd τινος πολλά, Jem. wegen etwas sehr 
preisen, Dem. p. 362, 12. 

εὐδαιμονικός, 7, dv, zur Glückseligkeit ge- 
hörend, sie betreffend, τὰ εὐδαιμονικά, das worin 
die Glückseligkeit besteht, Xen. mem. 4, 2, 34. 
οἱ εὐδαιμονικοί, Philosophen, die in der Glücksd- 
ligkeit das wahre Ziel der Weisheit anerkennen, 
Diog. L.-1, 17. Ath. 12. p. 548. B.; dah. sowohl 
Glückseligköit gewährend, beglückend, beseligend, . 
τελετή, Plat. Phaedr. p. 203. 6. -ᾱ. ähnl. b.@Arist. 
Plut. a, alsauch Glückseligkeit habend, beglückt, 
ἄνθρωπος, Ar. Eccl. 1134. εὐδαιμονικώτερος, 
—raros, Arist. Adv., εὐδαιμονικῶς πράττουν, 
glücklich leben, Ar. Fr. 856., διάγειν, Xen. Hell. ᾿ 
ὃν 9,9. η 

εὐδάιμόνισμα, ατος, τὸ, (εὐδαιμονίζω) das ' 
als ein Glück Geschätzte, das glücklich Geprie- 
sene, Plat. ep. 8. p. 354. C. ap: b. ο. 4, 16. 

εὐδαιμονισμός, 6, das Glücklichpreisen, Glück- 
lichschätzen, Arist. Plat. Luc., im Plar., Philo ;:auch 
= εὐδανμονία, Plut. Pelop. 34. Diogen. ep. 12. 
εὐδαιμονιστέος, a, ev, Adj. verb. von εὖδαι- 
ονίζω, glücklich zu preisen, Ασε, An. 1, 12, 3. 
Das Neutr. mit d. Aco. des Obj., man muss Jem. 
glücklich preisen, Arist. eth. ‘Nie. 1, 11. 

οὐδαφιοσύνη, ἡ, = εὐδαιμονία, Ken. Eph. 1, 
16. u. Pythagoräor b. Stob. s. Lob. path. p.238., v. 
I södeluwr, ον, gen. ονος, (δαίµων) eig. mit 
einem guten Dämon; dah. glücklich, selig, glück 
selig, beglückt, v. Göttern, Menschen, Thieren, 
Xen. Cyr. 8, 2, 14., u. Zuständen, von Hes., der 
es mit ὅλβιος verbindet, ορ. 824. an allg. in Poes. 
u. Pros. Mit d. Gen., glücklich in Rücksicht auf, 
wegen etwas, Plat. Phaed. p. 58. E. Philostr. im, 
p- 769. τὸ εὔδαιμον, das Glück, Thuc. 2, 43. 
Auch ironisch, φὐδαίμων sl, ὅτε olss, wohl dir, 
dass da meinst, Plat. rep. 4. p. 422. E. Bes. 
woblhabend , begütert, reich, beatus, oinia, οἶκος, 
Eur. Plat. os εὐδαίμονες, die Reichen, Hät. 1, 
196. u. Att. v. Thuc. an; v. Ländern u. Orten, 
reich begabt, fruchtbar, felix, Pind. Eur. Hät, 
Xen. Plat.; überh. nicht bloss vom Besitzer, son- 
dern auch vom Besitze, Hdt. 3, 14. εὐδαιμονέστο- 

ος, --έστατος, Ar. Xen. u.a. Adv. οὐδαιμόνως, 
kur. Ar. Xen. u.a. εὐδαιμονόστερο», ---έστατα, Att. 
οὐδάκρῦτος, ον, (δακρύω) 1) thränenreich, be- 
weinenswerth, Aesch. Choeph. 181. '2) mit schö- 
nen Thränen, Philostr. (1) = 2 
εἰδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) schünfingerig, παρ- 
Φένος, Ale. 3, 67. 

Εὐδαμίδας, ον, 6, ein Spartaner, Xen., bes. 
mehrere spart. Könige, Pol. Plut., ein Korinthier, 
Luo. 5 

Bödenmnos, 6, dor. st. Bödnp., gr. Män- 
nero., Theocr. 

Eödänoc, d, dor. st. Eödnnos, w. s. Aber 
auch Εὔδᾶμος, Arcı . Diog. L. 4, 31. 

Εὐδάνεμος, ὁ, athen. Heros, Arr. 3, 16, 
8., wo auch der Plur. Eöddvenes, 











Eudavoo 


εὐδάνω, post. st. εὔδω, Lyc. 1354. zw. 

εὐδάπᾶνος, ο», (δαπάνη) 1) viel Aufwand ma- 
chend, Arist. virt. 2. Plut., Sup., Dio C. 44, 39. 
2) von mässigem Aufwand, wenig kosteud, Dion. H. 
ant. 2, 23. Dio C. 52, 30. [da] 

εὐδείελος, ον, (ὄέελος, Φῇλος) wohl sichtbar, 
leicht zu übersehn, leicht in die Augen fallend, 
sehr deutlich, bei Hom., der es nur in der Od. 
gebraucht, meist Beiw. von Ithaka, Od. 2, 167. 9, 
21.13, 212. 14, 344. 19, 132., anch v. Insola 
überh., 13, 234., weil sie, in der Umgrenzung 
durch das Meer vom festen Lande gesondert, als 
getrennte Massen mit den deutlichsten Umrissen 
hervortreten, welches von Ithaka noch ganz bes. 
wegen seinor fernhig gesehenen, hohen Felsenufer 
galt; eben so nennt Pind. Ol. 1, 178. den Kro- 
noshügel bei Olympia εὐδοίελον, den weisgeschenen, 
aber Pyth. 4, 156. auch die Seestadt lolkos, wo. 
es von Binigen ohne Grand in übertr. Bätg gefasst 
wird, berühmt, allbekannt, worauf alle Blicke ge- 
richtet sind, conspicuus, illustris. Von Städten auch 
bh. Hom. ΑΡ. 438. Strab. 9. & 415. Noan. d. 26, 
170., ἄστν, orac. b. Steph. B. s. v. Θάσος, ale, 
Euphor. b. Schol. Arat. 519. (Einige alte Gramm. 
nahmen eine andere Abltg vou dsiÄn, Abend, an, 
ganz westlich, ganz gegen Abend gelegen, was wohl 
auf Ithaka passt, als auf der Abendseite von Grie- 
obenland gelegen, aber nicht auf alle Inseln, u, 
eben so wenig auf das ganz östliche lolkos, ob- 
gleich sich Strabo bei dem böot. Aspledon damit 
hilft, dass er es von dor Lege auf der westlichen 
Abdachung eines Berges u. bes. von dem rauhen, 
winterlichen Hlima dieser Stadt deutet. Bine an- 
dere Auslegung, schön im Ahendlicht daliegend, ist 
ganz modern, und auf keine der vorhandenen Stel- 
len recht anwendbar. Noch Andere leiten es ah 
von sd u, αἵλη mit eingeschaltetem ὃ, schr sonnig, 
u. dafür erklärt sich Buttm. Lexil. 2. p- 191. was 
die Bedentung anlangt. Er hält nämlich fest an 
der Herleitung von δείλη, deislos, worin er εἵλη 
als Grandstamm u. den Begriß der Hitze als Grund- 
begrii anerkennt; darnach wäre εὐδείελος, der 
Nachmittagshitze sehr ausgeselzi, sehr sonnig und 
heiss.) k 

εὐδεινός, 7, όν, 5. εὐδεεινός. 

οὐδειπνία, ἡ, geseguete Mahlzeit, οὐδοιπνίαν 
ἀνοιπεῖν, gesegnete Mahlzeit wünschen, Harmod. 
b. Ath. 4. p. 149. B. 11. p. 479. 6. zw., =. 
Dind., von x 

εὔδειπνος, ο», (δεῖπνον) 1) wohl, reichlich spei- 
send, Aesch. Choeph. 484., nach And.: mit einem 
reichen Todtenopfer geehrt. 2) dass, festlich, köst- 
lich, froh, Ear. Med. 200. 

εὔδενδρος, ο», (δένδρον) baumreich, mit vie- 
len od. schönen Bäumen, Pind. Eur, Iph. T. 194. 
Nono. Anth.; auch in Pros., Strab. Luc. χώρη 
εὐδενδροτάτη, Hipp. B; 288, 49. 

εὐδερκὴς, ds, (δέρκοµαι) schön sebend od. 
leuchtend, Maxim. cat. 151. 263. 2) als Propr., 
Εὐδίρκης, ους, ὁ, gr. Männern., Dem. 

εὐδέρμᾶτος, (δέρµα) mit gutem, schönem, 
starkem Felle, Schol. Ap. Rb. 2, 125. 

εὐδέψητος, ον, (δεψέω) wohl gegerbt, δέρματα 
οὐδεψητότατα, Hipp. p. 797. Ε. 

Pf Adv. οὐδήλως, Plut. Thos. 3. u. 
Spät., das γι rkte δήλος, u. eben so wie dieses 
«onstrairt, sehr sichtbar, sehr klar, sehr deutlich, 
leicht in die Augen fallend, Aesch. Pers. 1009. 
Hipp. p. 6, 3. Xen. Plat. Plat.; mit ὅτι u. as, 
κ: lat., mit d. Part., Ar. Ach. 1130., mit ὡς 
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u. dem Part., Αἷοι 1, 7. 2) als Propr., Züdnlec, 
ὁ, gr. Männern., Paus. 





τος, σι 





Ἐνυδιακριτος 


Ἐὔδημος, ὁ, dor. Εδδδμος, gr. Μᾶκπστα., v. 


Ar. an bäufig. Dav. Εὐδήμαιου, a, ον, Bein. ei- 
ner Etbik des Arist. μες 


. södie, ἡ, (εὔδιος) gutes, stilles, beitres, mil- 


des Wetter, v. Meere, Windstille, im Sing. u. Plur. 






gebr., Hipp. u. Att. von Xen. an. sudiac (Gen.), 
Arist. Theophr., u. ἐν εὐδίαις, bei hei ‚stil 
lem Wetter, Plat. Arist. Oft als bil er Aus 
druck, Rahe, Frieden, Stille, Heiterkeit des Le- 


bens, der Zustände u. 6. w., opp. χειµών, Pind. 


OL 1, 196: Pyth. 5, 19. lsthm. 7(6), 52. Aesch. 
Sept. 795. Xen. Λα. 5, 8, 19.; von der Heiterkeit 
des Gemüths, Wytt. Plut. mor. p. 118. E. σώμα- 









6, der nicht von Krankheit gestörte, ge- 
sunde Zustand, Plat. [-v-, Pind. Dah. Bakkers 
Schreibart audıas falsch ist.] Vgl. εὔδιορ. 

εὐδιάβἄτος, ο», (διαβαίνω) leicht zu darch- 
gehen od. zu überschreiten, v. Flüssen, Xen. Hell. 
4, 2, 11. Plut. 

εὐδιάβλητος, ev,- Chrysipp. b. Plat. mer. p. 
1117. D. u. Spät., uad 

οὐδιάβολος, ον, (διαβάλλω) leicht zu verleum- 
den, leicht übelzudeuten, schlimm auszulegea, Piat. 
Euthyphr. p. 3. B. legg. 12. p. 944. Β. Arist. 
Adv., εὐδιαβόλως ἔχειν, leicht verleumdet worden, 
Dem. p. 1406, 10. 3 

εὐδιάγνωστος, ον, (αγ γνώσκο) leicht za un- 
terscheiden, Nieomach. Ἐδ., δαρ., Galen. t, 14. 
. 63, 10. 
: 7 ωγος, ο», (διαγωγή) verguügend, unter 
λο]ίοπά, Ὠϊομο. Philo, Ptol. [ὰ] 
οὐδιάζομα», = εὐδιάω, βίος ἀσαλεύτῳ or 
zig εὐδιαζέμενος, ein ja unerschütterter Ruhe ge- 
führtes -Lebon, Plat. Αχ. p. 370. D. Das Aet. 
εὐδιάζω, in Ruhe leben, Greg. Nyss. 

εὐδιάθετος, ον, (διαςίθηµι) 1) gut auseinan- 
der gesetzt, gut angeordact, KS.; in gehörigen 
Zwischeoräumen, Adv. οὐδιαθέτως, Jos. aut. 3, 
5,2. a gestimmt od. gesiont, KS. Byz. Adr., 
Besych. RS. 3) gut od. leicht abzusetzen, an 
den Maun za bringen, Hesych., opp. δυςδιάθετος. 

εὐδιάθρυπτος, ον, (διαθρύπτω) leicht zu zer- 
brechen od. zu Schwächen, RS. 

εὐδίαιος od. södsaras, d, Oeffaung unten im 
Schiffsboden, das Wasser abzulsssen, sonst χεόµα- 

06, Plut. mor. p. 699. F. Poll. 1, 92. Phot. 
'ostus erklärt eudiaeum von der Ocfinung der Röhre 

τοσα an der Klystierspritze. 

εὐδιαίρετος, ον, (διαρέω) βαὶ od. leicht zu 
theilen, zu zertheilen, zerspalten, zutrenzen, Arist. 
Täsophr. u. Spät. 

εὐδιαίτερ ο», irr. Comp. zu εὔδιος, w. 8. 

εὐδταίεητι , (διαιτάω) leicht za ontschei- 
den, zu beurtheilea, Strab. 8. p. 332. .. 

οὐδίαιτος, ev, (δίαιτα) Καὶ, regelmässig, mäs- 
sig lebend, Xen. apol. 19. Pol. M 

εὐδιάκλαστος, ov, (διακλάω) leicht za zer 
κ; Κ6. ν 

εὐδιακόμιστος, ον, (διακοµίζω) leicht his- 
dureh, hinüber zu brio; N Hesrch. ο 

εὐδιάκοπος, ον, (διακόπτω) leicht zu dareh- 
hauen, zu darekschueiden, Pol. 3, 64, 4. 

εὐδιάνοπτος, ο», Ξ- d. vor., χιών, leicht zu 
durchtreten, Pol. 3, 55, 1. 

εὐδιακόσμητος, ον, (deanooudw) leicht zu ord- 
nen, in Stand zu setzen, Pol. 8, 36, 9. 

οὐδιάκρῖτος, ον, (διακρίνω) 1) leicht zu un- 
terscheiden, zu beurtheilen,, Galen.; t. 2. p. 200. 
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Ευδιαλεκτός 


!» Bust. b) leicht zu lösen, σα schlichten, Sehol. Il: 
ı 24, 23. 3) act., leicht unterdcheidend,, beurthei- 
lead, East. Adv. εὐδιακρίτως, KS. 
εὐδιάλοκτος, ον, (διαλέγομαι) sich leicht un- 
terredend, redselig, KS. Αάν., vavadidaxtes. 
. εὐδιάλογος, ον, (διάλογος) Ξ- d. vor., Erklä- 
rung zu eudusles, Lexic. 
οὐδιάλλακτος, ον, (διαλάφσω) leicht zu ver- 
söknen, versöhnlich, Dion. H. ant. 4, 38. Plut, 
Adv. --κτως, Plut. Caes. 54. u. Spät. 
εὐδιάλύτος, ον, (διαλύω) 1) leicht aufzulösen, 
zu trennen, yalsdypes, die sich leicht auf einer 
Seite öfodn, Strab, ο Ρ. 273.; bes. leicht zu'ver- 
dauea, Plut. που. p. 701. A. Aıh. 3. p. 87. E. 
Met., leicht zu trennen, za vernichten, φιλία, Arist., 
Ἑλλάς, Plut.; leicht su wideriegeb, Dion: H. 2) 
leicht zu versöbnen, vorsöhnlich, Pol. 29, 5, 5. 
Εἐδιάναξ, κτος, ὁ, (οὐδία, ἄναξ) Fürst des 
Lichts, fiegirter Mäunern., Luo. v. h. 1, 15. 
εὐδιᾶνός, 7, όν, — εὔδιοφ, ψυχρῶν εὐδιανὸν 
όρμακον αὐρῶν, vom wärmenden Winterkleid, 
ζω, Ol. 9, 146. Das Wort wird bezweifelt. 
εὐδιάπανευρτος, 09, (διαπνέω) 1) leicht ver- 
dampfen lassend, die Transspiration leicht gestat- 
tend, δέρµα, Aöt. b) leicht transspirirend, Galen. 
3) Ξ- d. lolg., Theophr. od. 39. Ath. 1. p. 26. E. 
εὐδιάπνοος, ον, zagz. εὐδιάπνουε, ουν, (δία- 
πνοή) leicht durch Transspiration verdampfend, sieh 
verlüchtigend, τὸ ὑγρόν, Arist. part. an. 3, 9. 
εὐδιάπεωτος, ον, (διαπίπτω) leicht fallend, 
zerfallend, Porphyr. Eust. 
sidıapdopwros, ον, (διαρθρόω) gat verglie- 
dert; ‚dah. deutlieh, verständlich, Eust. 
εὐδιάρπαστος, ev, (διαρπάζω) leicht zu be- 
ranben, gut zu plündern, KS. 2 
εὐδιαῤῥέπιστος, ον, (διαῤῥιπίζω) leicht zu 
verwehen, zu zerstreuen, KS. [gi 
εὐδεώσδιστος, ον, (διασείω) leicht durchzu- 
schütteln, zu erschüttern, Et. M.; leicht zu wider- 
legen, Apoilon. pron. p. 3. B. 
εὐδιασκέδαστος, ον, (διασκοδάζω) leicht zu 
zerstreuen, Stob. eel. eth. p. 420. : 
Ἰεὐδιασπαστος, ev, (διασπάω) leicht zu zer- 
reissen od. zu sprengen, Pol. 18, 1, 9. 
οὐδιάφθαρτος, ον, (διαφθείρω) leicht ver- 
derbend, ὅδωρ, Plat. legg. 8. p. 845. D. 
εὐδιάφθορος,-ον, — d. vor., Arist. part. an, 
4, 6.; leicht zu Grande zu richten, id. pol. 5, 6. 
εὐδιαφορέω, (διαφορέω) gut verdauen, Geop. 
19, 6, 12. Dav. IE 
εὐδιαφόρησος, ον, 1) gut od. leicht za ver- 
zu verdampfen, durch Schweiss od. Aus- 
tang auszuführen, Diose. Xenoer. 2) act., 
liebt verdauend, leicht schwitzend, Galen. 
εὐδιάφνκτος, ον, φεύγω) dom man leicht 
etlichen od. entgehen kann, KS. 
οὐδιάχύτος, ev, (διαχέω) leicht in Fluss zu 
bringen ; loicht fliessend, sich vorfheilend, ὕδωρ, 
“je, Plut.; leicht zu verdauen, Arist. Theophr. 
ri, locker, Theophr. e. pl. 3, 2, 6. 
εὐδιαχώρητος, ev, (διαχωρέω) leicht abfüh- 
rend, den Stuhlgang förderad, Xenoor. $. 31. 
εὐδτάω, (εἱδία) still, heiter, rubig seyn, v. Wet- 
ter, Arat. 899., v. Wind, Opp. hal. 3, 58., v. Meere, 
id. Αρ. Rh.; v. Seefahrern, die rahig dahinsegela, ΑΡ. 
Rh., v. Deiphinen, die sich auf rahigem Meore schau- 
kola,id., v. Vögeln, die ruhig dahinfliegen, Arat. Ue- 
I var im ep. Part. εὐδιόων, όωσα, gen. davzes. 
- εὐδίδακτος, ev, (δίδασκω) leicht zu belehren, 
gelehrig, Diod. 2, 29, 
1. Th. 
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οὐδιεινός, %, όν, (εὐδία) ruhig, still, heiter, 
γαλήνη, Plat. logg. 13. p. 919. Α., ἔεου, τροπαί, 
Arist. vgl. Spitzo. zu Il. 9, 562. ἐν εὐδιεινοῖς, 
an rahigen Orten, id. b. a. 5, 16.; auch an son- 
nigen, warmen Orten, Xen. cyn. 5, 9. τόποι εὔ- 
&ulos καὶ οὐδεεινοί, Arist., οὐδιεινότερου, id. Adv., 
met., οὐδισινῶς καὶ iAapws, Hipp. p. 25, 15. Auch 
findet sich εὐδεινός, Orph. h. 21,,5., mit der v.. 
L. södivös, welche letztere Form von Hesych. u. 
Suid. angeführt wird. Dass diese in der spätern 
Gräcität auch als Daotylos ausgesprochen wurde, 
wie Lob. path. p. 190. vermutbet, bestätigt der 
Sup. εὐδινώτατος, Eus. h. ecel. 9, 7. mart. Pal. 9. , 
Doch will L. Dind. δὐδεινότατος herstellen, da 
Cboerob. in Cram., An. 2. p. 207, 33. den Comp. 
αἐδεινότερος ausdrücklich anführt. : 

οὐδιέξοδος, ον, (διέξοδος) leicht herausgehend, 
Bipp. p. 298,14. οὐκ εὐδ. κοιλύη, schwerer Stahl- 
gang, id. p. 339, 2. 
södisrog, ο», (dsinus) leicht zu zerlassen, 
Diose. 1, 18. πμ 
ο. εὐδιήγητος, ov, (διηγέοµαι) gut, leicht zu er- 
zählen, Ίεοος. p. 389. E. Procop. 
εὐδίκία, 7, (δίκη) Gerechtigkeit, Ausübung u. 
Handhabung derselben, im Plur,, εὐδεκίας ἀνέχειν, 
Recht u. Gerechtigkeit aufrecht halten, Od. 19, 
111., Αρ. Rt. Anth. Plat. Themist. 3 
Εὔδικος, ὁ, ein Spartaner, Xen , u. sonst als 
gr. Müonern., Dem. Auth, a 
εὐδινής, ἐς, == d. folg., Orac. b. Porphyr. v. 
Plot. Ρ. 76, 21 Cr. Ν 
{ ευδίνητος, ev, (δινέω). 1) leicht im Kreise ge- 
dreht, leicht zu dreba, ερύπανον, Anth. 6, 205, 7.; 
v. Tanzenden, Paul. Sil. amb. 120. 2) wohl‘ge- 
dreht, gerundet, gewölbt, id. Nonn. [1] 
οὐδινός, όν, δ. δὐδιεινός. 
stdiodos, ον, (δίοδος) leicht χα durchgehn, 
zu durchdringen, zugänglich, πόροι, χώρα (Erd- 
boden), u. äbnl., Theophr. ἕξες οὐδ., leicht trans- 
spirirend, Arist. probl. 8, 4. 3 x 
οὐδιοίκητος, ον, (διοικέω) gut, leicht zu ver- 
daucn, Galen. u. spät. Aerzte. 4 Bi 
εὐδίοπτος, ον, (διοράω, διόφομαι) leicht zu 
dorchschauen, durchsichtig, Arist. Theophr., Comp., 
Arist. probl. 23, 8. R 
ὑδιόρθωτος, ον, (διορθόω) leicht zu verbes- 
sera od. gat zu machen, Hipp. Dion. H. aat. 10,42. 
εὔδιος, 9», 1) v. Dingen, still, heiter, ruhig, 
v. Wetter u. dem Himmel, Orph. Anth. audıa 
πάντα, Theoer. 22, 22. Luc. Scyth.a. B.; v. Ta- 
en, Arat. Diod., ἐνιαυτός, Arat., v. der Luft 
u Winde, Di: H. Philostr. , εὐδιαέορος, 
Xen. Hell. 1, 6, 38.; v. Meere, ἁλὸς ἄκραι, ΑΡ. 
Rh. 1,521,,u. adv., οὔδια πόντος Roppvpsras, Anth. 
10, 14, 1. vgl. ebd. 16, 8.; v. Hafen, Diod. Luo., ΄ 
v. der Rüste, Arat.; v. einem beitern, der Sonne 
zugänglichen Orte, Anth. Nonn. εἐδιεστάτη χώρη, . 
Hipp. p. 288, 48.; dah. mild, sanft, gelind, yassar, id, 
p- 287, 1., met., τὸ οὔδιον τοῦ προσώπου, Μ. Ant. 
6, 29.; adv., εὔδιον γεγηθώς, Opp. oyn. 1, 44. 
2) von Pers. u. lebenden Wesen, a) heitern 
Wetter sich befindend,, bei heiterm Wetter etwas 
thuend, Arat. b) heiteres Wetter verleihend, v. ᾿ 
Helios, den Kureten, Orph.; überh. freundlich, 
gnädig, v. Eros, ΟΡΡ. hal. 4, 29. [Bei diesem 
Worte findet derselbe Wechsel der Pros. statt wie 
b. ἔνδιος, häufiger die Kürze des ο, die Länge b. 
Arat. 784. 823. 850. 916. 994. 1074. Οτρᾶ. b. 
37, 24., überall so dass ο in die Thesis zu stehen 
kommt. (Von Ζεύς, dies, vgl. ὄνδιος.) 
153 Ὁ 














΄ 


Budo 


Ἠϊδιος, 6, ein spart. Epher, Xen. Hell. 2, 3, 
1., wo Schneider Ἔνδιος, Andere Εὔδικος schr.. 
‚ οὔδμητος, ον, Od. 20, 302., sonst nar in der 
Ροοι. Form evdm., (δόµω) wohlgebaut, gut od. 
schön gebaut, βωμός, sziges, τοῖχος, Howm., πύρ- 
yes, πόλις, Hom. Hes., ἁγυιαί, ΑΡ. Rh.; schün 
angebaut, bebaut, κολώνα, Pind. Pyth. 12, 6. 
εὐδοκέω, f. zow, impf. οὐδόκουν u. ηὐδόκουν, 
(δόκος) womit zulrieden seyn, einwilligen, beistim- 
men, genehmigen, billigen, Pol. Diod. Dion. H., 
" zwi, etwas, εὶ, LXX., u. im Pass., κατάστωσις 
εἰδοκφυμένη, Pol. οὐδ. εινέ, Jemdm wohlwollen, 
Diod. 17, 47. Mit d. Inf. u. d. Acc. e. inf., Pol.; 
mit d. Part., z. B. κραεήσαντες οὐδοκήσουσιν, sie 
werden zufrieden seyn, wenn sie gesiegt haben, 
id. 2, 38, 4. a. sonst. Aueh uapers., εὐδοκεῖ nes, 
er sagt mir οπου zu, ich bin damit zufrieden, ich 
billige es, id. 20, 5, 10. — Med., εἰδοκεῖσθαι, 
= Act., sich mit etwas zufrieden stellen, es billi- 
gen, εινέ, Pol. Diod., ἐπέ εινι, Ρο]. 1, 8, 4. Dav. 
εὐδόκησις, δως, 7, Genehmigung, Beistimmung, 
Diod. Dion. Η. 
οὐδοκητός, 7, όν, angenehm, zii, Diog. L. 
2, 87. 
εὐδοκία, ἡ, das Woblgefallen, LXX. NT. 2) 
Εὐδοκία, 7, byzant. Frauennsme. 
εὐδοκ]μέω, [.ήθω, impf. εὐδοκίμουν u. nudon., 
Plat. Gorg. p.515. E ‚pf. εἰδοκίμηκα, (εὐδόκιμος) 1) 
ia gutem Ruf, in Ehren u. Ansehn stehn od. dazu ge- 
langen,borühmt seyn od.werden, Beifall inden,geehrt, 
geachtet, geliebt, beliebt seyn, etwas gelten, T’heogn. 
587. Bar. fr. Oed. 5. Ar. Nab. 1031. Het. u. Att, 
v. Thuc. an,, gew. v. Pers., doch auch von Sachen, 
Xen, Plat. u. a. εὐδ. περὶ εὖν µάχην, Plat. rep. 
2. p. 368. A., περὶ τὰς γνωμολογίας, Plut. Then. 
3,8 zwi a. ἐπέ zwi, Hit. 1, 59. Thuc. 2, 37. 
Xen. Plat., dmi συνος, Dem. p. 1425, 5., διά τε, 
Xen., κατά rs, Isoor., σινέ, Xen,, sich durch, in 
etwas auszeichnen, hervarthen ; seltner ἀπό zwes, 
Dio C., ἕκ rıves, Plat. Dion 34. Anth. 11, 157, 3., 
τὰ ἄλλα, in dem Uebrigen, Πίο C. 60, 8. εἰδ. 
παρά τινε, bei Jemdm, Hät. 8, 87. Χου. Plet., 
παρὰ ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκουόντων, Plat.; eben so 
Ev τεσιν, ἓν πόλεσι, Xen. Plat. πα. 8. Mit d. Gen., 
sich vor Jew. hervortbun, Luc. pares. 3; 
== Act., Kom. b. Diod. 12, 14. Plut . 16. 
2) Beifall, Auszeichnung erweisen, Died.4, 24. Dav. 
sudeniumors, aus, 7, das Gelangen zu Beifall, 
Lob, Ehre, Rubm, Plat. rep. 2. p. 358. A. 362. 
Ε. 363. A. Luc. pisc. 25., überall im Plar.; der 
Sing., Themist. RS. [7] 
εὐδοκϊμία, ἡ, Lob, Ehre, Ruhm, Plat. Phil. 
p. 58. D., von 
εὐδόκίμος, ον, (δόκιμος) in gutem Ruf od, 
io Ansehn stehend, gechrt, gelobt, gebilligt, ge- 
rühm! rübmt, v. Pers. u. Sachen, Aesch. Eur. 
Plat. Isoer., Comp., Xen. Theophr., Sup., Xen. 
Plat. εὐδ. Io τιν, οἳς σε, πρός τι, In einer Sacbe, 
io Betreff einer Sache, Plat., ἐπί zwi, Plat. 
εὐδόκιµος iv πᾶσι τοῖς Ἕλλησιν, Plat., ἐν τῇ Ἐλ- 
λάδι, Xen. 2) Εὐδόκιμος, ö, gr. Männern., Po- 
Iyaen. laser. x 
eidoxevudvaus, Adv. part praos. v. εὐδοκέω, 
mit Genehmigung, mit d. Dat, Pol. 18, 34, 10. 
εὔδομος, av, (δέµω) wohlgebaut, Schol, Ear. 
Phoen. 1186. 
οὐδοξάο, (εὔδοξος) in gutem Rnf stehn, einen 
goten Namen, Ehre u. Ruhm haben, Eur. Ahes. 
496. Xen. mem. 3, 6, 16. Plat. ep. 13. p. 360. D, 
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Aeschin. ; such: Beifall erhalten, sd πολλά, 
meisten Dingen, Xen. Hell. 1, 1, 30. 
οξέα, {ᾗ, 1) guter Ruf, Ruhm, Ebre, Au- 





: 6 
sehn, Piad. Simon. Eur. n. att. Pros. v. Xen. an, 


auch im Plar., Dem. p. 332, 6. Pol. 3) richtige 
Meisung, subjectiv richtiges Urtheil, im Gegens. 
der ἐπιστήμη, der objectiv wahren Erkenutaiss, 
Plat. Men. p. 99. B. 3) Beifall, Zustimmung, id. 
Menex. p.238.D. 4) Bödokim, 9%, byzant. Frasen- 
name. Von ; 
audekos, ον, (δόξα) in gutem Ruf, berühmt, 
geehrt; rühmlich, rühmenswerth, v. Pers. u. Suchen, 
Pind. Acseh. Eur. Orph. h. Xen. Plat. οὐδοξότο- 
ρος, Äen., --ότατος, Thus. 1, 84. νέες οὐδοξό- . 
ταταε, die für die besten geltenden Schiffe, Hit. 
7, 9. Adv. εὐδόξως, vortreflich,, rühmlich, 
Plat. Bipp- maj. p. 287. E. Man. 1, 102. 2) Bi 
δοξος, ὁ, ein berübmter Mathematiker aus Knidos, 
um 360 v. Chr., Strab. a. a.; auch sonst als gr. 
Männers., Dem. u. a. Adj., Εὐδόξειος, a, or, 
Streb. 2. p. 103. _ . 
αὔδουλος, ev, (δοῦλος) die Sklaven gut be 
handelad, Phereor. b. Poll. 3, 80. Achae. b. Ath. 
6. p. 267. D. 
οὐδρᾶκής, de, (δέρκοµαι) scharfsicht'g, mit 
Hiosofögung dos pleon. Inf. λούσσευν, Soph. Phil. 844. 
εὐδράνεια, ἡ, Thatkraft, Thätigkeit, sap. Sal. 
13, 19. mit der ν. L. εὐδρανία, nach Hesych. = 
ἐσχνε, von 
5 κας ἐν (δραίνω) thatkräfig, thätig, 
ill. 
H εὐδρᾶνία, ἡ, 8. εὐδράνεια, 
υἱδρομέω, (εὔδρομος) gut, schnell, glücklich 
laufen, Piut. Philop. 18., met., Men. b. Stob. app. 
3, 24 Tauehn. Philoatr. im. 1. p. 807. a. E, Vgl. 
Leb. Phryn. p. 618. Dav. 
eidpouie, #, guter, schneller, glücklicher Lauf, 
Schnelligkeit, τοῦ πλοῦ, Hipp. ep. p. 1276, 54. 
sudpopiec, ου, ὁ, guter Läufer, Eratosth. b. 
Plut. mor. p. 981. D. ΄ 
ssdgeuoc, 9», (δραμεῖν) gut, schnell, glück- 
lich laufend, eig. u. met., Aoth. 6, 160, 4. Orpk. 
1, Plut. mor. p. 715. E. Galep, u. Spät. 2) Bi- 
ὄρομος, ὁ, gr. Männern., Diog. L. u. a. 
εὔδροσος. ον, ep. ἐνδρ., Opp. eyn. 2, 352., 
(δρόσος) wohlbetbast, theureich, βαῖ bowässert, 
wasserreiob, Eur. Iph. A. 1517. Ar. Av. 245. 
εὐδύνἄάτος, ev, (δύναμαι) wohlvermögend, 
kräftig, mächtig, Orpb. h. [ή 
εὐδνρώπητος, ον, (δυρωπέω) leicht zum Er 
rötben zu hriegen, sich leicht schämend, Plat. mer. 
Ρ. 528. E. 
εὔδω, imp. εδον, auch nude», Plat. esar. 
p- 203. B., fat. εὐδήσω, Aosch. Ag. 337., schlafen, 
schlummern, rauhen, v. Hom. an oft ia Poes., selt- 
ner ia Pros., wo καθεύδω gewöhnlicher, Πόε, 1, 
209. Xen. eyn. 5, 11. u. öft. Plat. γλυκὺν ὅπνον 
εἴδειν, süssen Seblaf schlafen, Od. 8, 445. Theser. 
24, 7. Eur. Here. f. 1014. u. sonst. ὕπνῳ εἴ- 
devra ἐξεγείρειν, Soph. OT. 65 ; auch vom Το- 
desseblaf, Il. 14, 482. Sopb. 06. 621. Antb. Häc- 
fig met., ruhen, ὄφρ᾽ sidnoı µένος Βορέαο, bis die 
Wath des Nordwiads sich legt, Il. 5, 524.; eben 
so πόντος, Simon. fr. 7, 17 Gaisf. Arsch., ας 
κορυφαί, Alcman. gen» εὔδουσα, Acsch. . 
104 , von der behagliob biatränmendeu, biedäe- 
mern ion Seele, Soph. fr. 563 D. udss τὸ alle τῆς 
υχής, Plat.rep. 9. p.571.C. εὔδει κακόν, Simen. 
ur., συμφορά, Plut t. 9δ., παλαιὰ χόρι. 
Pind. ἐγερειν od. ἐξεγείρειν φόγον, πόλεμον er 
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devra, Eur. Selon, δάκρνον οὖδον, Call. fr. ‘Von 

Pers., Τισέαν ἑάσσμεν εὔδδιν, wir wollea ihn ru- 

hen lassen, Plat. Phaedr. p. 267. A. βραδὺε εὔδο, 

er zögert, ist saumselig, Sopb. OC. 307. εὖδον, 

ieh war ruhig, zofrieden, Theocr. 2, 126. 

οὐδώρητος, ὄν, (δωρθομαι) reichlich geschenkt, 
δ. 


j» ΟΡΡ. 
ven eoos, 9», (δώρον) 1) reichlich schenkend, 
ἄρουφα, Orr. hal. 2, 39. 2) pass., reichlich ge- 
sehenkt,- Paul. Sil. Soph. 920. st. op. 3) als 
Propr., a) Εὔδωρος, ὁ, Sohn des Mercar u. der 
Pelymela , Il. 16, 179., der Niobe, Sehol. Eur. 
Ῥλοου, 159. b) Εὐδώρη, ἡ, eine Nereide, Hes. 
%b. 244., eine Tochter des (Καπου n. dor Tethys, 
ebd. 360., eine Hyade, id. fr. 60, 3. 
eidävos, ὃν, (ἑωνός) gut od. sohdn gekleidet, 
Mosch. 4, 75. Maxim. eat. 477. 562. 
«ὐέγρατος, ον, (ἴγρομαι, ἐγδίρω) leicht za 
wesken, Mierocl. Pyth. p. 70 Lond. 
εὔεδρος, ο», (ὅδρα) 1) mit gutem, schönen 
Sitzen versehen, ‘Apyw, mit schönen 'Ruderbän- 
ken, Thescr. 13, 21:; von den Göttern, schön- 
üronend, ‚Aesch. Sept. 97. vgl. 319.; met., au 
der rechten Stelle befndlich, gut sitzend, passond, 
op: δέρεδρος, Dion. H. comp. v. p. 40, 11. 42, 
4. ὄρνις, ein glückbedentender Vogel, der an der 
rechten, glückbringenden Stelle wabrgenommon wird 
und eine rünstige Vorbedeutung gibt, Αα. a. a. 
16, 16. 3) pass., worauf mau gut, fest, bequem 
sitst, ἴππος, 2q. 1,12., wo dor Comp , Philo. 
Air. οὐέδρως, — εὐθέτως, βεβαίως, Lex. 
οὐέθειρος, ον, (ἔθειρα) schönhaarig, Anser. 
ir. 80 Bergk., wo die Vulg. das Fem. εὐδθειρα. 
εὐδιδής, de, (εἶδος) gut od. schön gestaltet, 
schön gebildet, γυνή, 11. 3, 47., von Fra auch 
Bes. Pind. Tbeogn. Theoer. Hdt. Xen. 
11, 4. Plat. Crit. p. 44. A.; v. Münnera, Aesch, 
Pers. 324.-Bar. Bel. 1540. Hat. 6, 32. Xon. An. 
2,3, 3. Hell. 5, 3, 9. Plat., τέκνα, Hät. 6, 33. 
Pat. Lyo. 17. eomp. Lye. 3. χρωτὸς εὐειδὴς φύις, 
Bar. Alc. 172. εὐφιδέστατος, Hit. Xen. Ρα, 
sörlsaoros, ον, (εἰάζω) leicht vormuthend od. 
wrratkend, Ptol. tetrab. p. 155, 7. Hesych. 
εὔφιωτος, ο», (εἴκω) leicht nachgebend, folg- 
sm, fügsam, Die C. 69, 20. Alex. Aphr. KS. 
Adv. εὐείπτως, Et. Μ. 
εὔειλος, ον, (εἴλη) von der Sonne wohl durch- 
wärmt, wohlbesosut, apricus, Arist. b: a. 8, 12. 
Theopbr. In Hdsobr. gow. mit εὐήλιος verwechselt. 
«εὐθιμώτέω, woblgekleidet seyn, Antiph. in Bekk. 
An. p. 95, 32. Sotad. b. Stob. A. 22, 26. Arist. 
rhet. Alex. zu A., von 
εὐείμᾶεος, ον, (εἶμα) gut, schön, wohlgeklei- 
5. εὐείμων. 
sisuevio, — εὐειματέω, Eust K3., von 
αὐείμων, 9», gen. ονος, == sösinares, Acsch. 
Pers. 181. Th εὐειμονέσεατος, Mex. Tyr. 
3, 10. p. 44., H. Steph. εὐοιιατώτατ. 
εὔειρος, ον, ion. u. poet. st. εὕερος, (εἱρος) schön- 
wollig, Soph. Tr. 675. Auth. 7, 657, 2. εὖδιρό- 
Teros, Hippocor. 
wsicholos, ον, (εἰεβάλλω) wo man leicht hia- 
iogen kann, v. Hafen, leicht zugänglich, Straub. 
17. p. 792., χώρα, fe:ndlichen Binfällen offen, opp. 
δομείρβολος, Aen. Tact. 19. p 49 Or. 
εἰέκβότος, ον, (ἀκβαίνω) 1) we man leicht 
herausgehn kann. 2) leicht abgehend, Hippeer. (7) 
- εὐέκκαντθς, ον, (ἰκκαίω) leicht zu vorbren- 
wm, Galen. t. 2. p. 3, 34 Ald. Vgl. södewarrer. 
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sülnupleos, ον, (ἐκκρίνω) leicht auszusondern, 
anszuscheiden, Galen. Ath., Comp., Ath. = 

sbluvaeos, 95, (ἐκνύπτω) leicht ausznwaschen, 
Poll. 1, 44. ‚ 

subenavtos, ον, (ἐνπαύω) leicht gänzlich auf- 
hörend, verschwindend, eod. Vat. b. Theophr. od. 
39., wofür Scbneid. in der Ausg. nach Turneb. 
εὐπέπανεος schrieb, leicht reifend, was dem Sınne 
nicht entspricht, im Lexic. aber eudxmwevoros, leicht 
verdufiend, was wegen des folg. εὐδιάπνευστος un- 
nöthig. Viell. ist εὐέκκαυτος zu schreiben: leicht 
verdorrend, durch Hitze verdunstend, 

eulunlöros, ον, (ἐκπλύνω) 1) leicht auszuws- 
sehen, auszuspülen, Poll. 2) leicht ausspülcad, 
Hipp. p. 385, 5. 

εὐόκπνενστος, ον, (ὀκπνέω) 5. εὐέκπαντορ. 

εὐοκποίητος, ον, (ἐκποιέω) leicht herausze- 
thun, zu entfernen, Med. vett. p. 3 Matth. 

οὐοκπύρωτος, ev, (ἐκπορόω) leicht za erhit- 
zen, Strab. 12. p. 579. [v] 

σὐέκρυπτος, ον, (ἐκρύπτω) leicht auszareini- 
6ου, Poll. 1, 44. 

εὐεντέω, wohl bei Leibe οἆ. bei Gesundheit 
seya, woblteleibt, gesand, bei Kräften seyn, sich 
wehlbefinden, Galen. Ceb. p. 76 Kor. u. Spät., v. 
Bäumeo, Plut. mor. p. 909. C., von £ 

αὐόκεης, ου, 6, (el, ἔχω) wohlbeleibt, gesund, 
stark, bai Kräften, Pol. 3, 88, 2. Diog. L. 2, 22.; 
nach Et. M. auch: wehlhabend. Day. 
εὐεκεία, 7, = οὐεξία, Arehyt. b. Stob. 
εὐθκτικός, 7, όν, 1) = εἰέκτης, Plat. legg. 3. 














p- 684. C. Arist., Comp., Arist. gen . 
2) beleibt, stark, machend, id. eth. 5, 1 
Adv. εὐεκτικῶς, οε]. Pyth. p. 186. Lexic. 





Αὔεκτος, ον, — οὐέκεης, Galen. t. 6. 
6., Comp., Schol. Eur. Hipp. 108. 

9 αφορα, ev, (inplpo) leicht gebärend, Arist. 
.2. 7, 4, 

οὐέλαιος, ο», (ἑλαία, ἔλαιον) reich an Oelbäu- 
men od. Oel, gutes Oel hervorbringend, von Ge- 
genden, Strab. 

[ os, ον, (Üdyze) 1) leight zu überzen- 
gen, zu überführen, zu widerlegen, Plat. Theset. 
Ρ. 197. B. ορ. 7. p. 343. C. Arist. 2) dessen 
Wehrbeit od. Üawahrkeit sich leicht ermittela lässt, 
Stallb. Plat. apol. p. 33. C.- 3) act., leicht, gern 
widerlegend, Ammon. b. Euseb. 

Εύλλθων, ωνος, d, ein König zu Salamis auf 
Kypros, Hdt., ein Pythagoräer, lambl. 

αὐέλωτος, ον, (ἑλίσσω) schün gewunden, Poll. 
Bust. ; von der Stimme, biegsam, Poll. 5, 117. 

εὐολκής, ds, (ὅλκος) dessen Wunden leicht hei- 
len, opp. δυοελκής, Hipp. p. 841, 42. 

εὐέλκτος, ο», (ἕλκω) leicht zu ziehen, Galos. 
t. 13. p. 10. 6. 

Εδελπίδης, ου, 6, Angirtes Patronym. v. εὔαλ- 
ss, Hoßegut, Ar. Av. Auch ein gr. Arzt, Cels, 


6. 
οὔολπις, ὁ, %, εὔδλπι, τὸ, gen. ıdes, (ἐλπίϱ) 
Voll gnter Hoffoung, gute Ηοβεπορ hogend, in gu- 
ter Hofeang, Thus. 1, 70. Xon. Plat. Arist. α. a,, 
περ τινος, Plat. Bin min. p. 364. Α., τινός, 
Diod. exe. Vat. hi 76 Mai, zei, Ath. 1. p. 17. Β., 
mode Θάνατο», Plat. ap. p. 41. C. vgl. Lues. De- 
6. εὔελπίς sims, mit d. laf., Thue. 6, 24. 
Plet. Phacd. p.63.C., mit d. Aco. ο. Inf., Acsch. 
Prom. 509. 2) von Sachen, von Gates 
hofit, die Gutes versprochen od. Hoffnung erregen, 
Thue. 4, 62. Pol, 1, 32,.6. u. Spät.; oben so φέόςι 
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Prov. 19, 18. τὸ εὔελπε, gute Hefaung, Plut. 
mer. p. 1101. D. Dio C. Hdn. 

εὐθλπεστέω, (εὐέλπιστος) Gutes hoffen, Charit. 
p- 79, 22. nach Conj. Nic. ann. 21, 11. 

αὐελπιοτία, 7, gute Hofinung, Arist. eth. 3, 8. 
Pol. u. Spät., von 

οὐέλπιοεος, ον, (ἑλπίζω) = erelmıc. Adv. 
—niorws, Byz. 2) Propr., Εἰέλπιστος, ὁ, 6τ. 
Männern., Inser. 

«ὐέμβᾶτος, ον (ἐμβαίνω) 1) leicht zugänglich, 
ἀκρόπολις, Chion ep. 15. 2) leicht hineingehend, 
Hippoer. (?) 2 

εὐμβλητος, ον, (ἐμβάλλω) leicht hineiuzu- 
‚werfen, gut od. leicht δἱυσηγοσίοα, Hipp. p. 833. C. 

εὐέμβολος, ον, (ἐμβάλλω) 1) feindlichen Ein- 
fällea ofen, wo leicht einzufallen ist, Arist. pol. 
7, 11. Jos. 2) —= d. vor, Hipp. p. 777. F. 

εὐέμειος, ev, (dudw) leicht Erbrechen erre- 
gend, Hipp- p. 805. G., wo die Form εὐήμετος. 
αὐεμής, &s, (ὁμέω) sich leicht erbrechend, 
Susnwns, Theophr. h. pl. 9, 10, 2., Comp., 
“2. p. 412. In der Form εὐημής b. Hipp. 
Galen. u. spät. Aerzten, s. Lob. Phryn. p. 700. 
εὐθμπεωσία, 7, das leichte Hineingerathen, 
bes. in Fehler, Stob. ecl. eth. p. 182. Clam.- Al.; 
. b. Aorzten v. Krankheiten, die den Körper oft u. 
leicht befallen, Katarrh u. ἁρὶ., Posid. b. Galen. 
t. 5. p. 157. B. Diog. L. 7, 115. 
ευέμπτωτος, ον, (ἐμπίπτω) leicht hineinfal- 
lend od. hineingerethend, bes. in Krankheiten u. 
Febler, sis u. πρός τι, Galen. t. 5. p. 157. A. 
Chrys. Adv. ---πτώτως, Galen. Diose, 
sölugpaxtos, ον, (ἐμφράσσω) leicht zu ver- 
stopfen, Galen. t. 6. p. 497, 2. 
εὐένδοτος, ον, (ἑνδίδωμι) leicht nachgebend, 
Strab. u. Spät. 
αὐέντουκτος, ον, Adv. --τεύκεως, Poll. 5, 139., 
(ἐντογχάνω) leicht anzureden, umgänglich, men- 
sehenfreundlich, haman, Poll. Byz. 
εὐέντρεπτος,ον.(ἐντρέπομαι) sich sehr scheuend, 
Ptol. tetrab. p. 159, 26. 
εὐοξάγωγος, ον, (ἰξάγω) leicht herauszabrin- 
gen, fortzufübren, Strab. 5. p. 222. [=] 
εεξάλοιπεος, ον, (ὀξαλείφω) leicht auszu- 
αἱ auszulöschen, Comp., Xen. Hell. 2, 3, 
ersroren, ov, (ἐξαναλίσκω) leicht zu ver- 
zehren, κα verdanen, Hipp. p- 383, 10. [να] 
εὐεξάπάτητος, ον, ( 
trügen, zu täuschen, Xen. hipp. 7, 15. Plat. rep. 











3. p. 409. A. Arist. [πᾶ] 
εὐέξαπτεος, ev, (ἐξάπτω, 2.) leicht anzuzüu- 
den, M. Ant. 9, 9. Galen. 


οὐεξέλαγκτος, ον, das verstärkte οὐέλεγκτος, 
Plat. Hipp. maj. p. 293. D. KS. ei 

εὐεξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) leicht zu entwik- 
kelo, sich leicht entwickelad, in Schlachtorduung 
stellead, Strab; 3. p. 154. 

εὐεξέεαστος, ο», (ἐξετάζω) leicht zu erfor- 
schen, Arist. anim. 1, 4, 5. 

evskle, 1, (εὐέκτης) leiblicebes Wohlseyn, Wohl- 
beßnden, Bur. fr. Antiop. 23. Xen. r. Lae. 7, 3. 
Plat. Arist, u.Spät.; überh. gute Beschaffenheit, 
gute Verfassung, φωνής, Plat. mor. p. 804. Β., 
γνώμης, Dio C., ψυχζο, Thomist., εὖς πολιτείας, 
Pul. 20, 4, 1., u. abs., gute Siaatsvarfassung, 
Xen. r. Lac. 8, 1. Auch körperliche Gewandtheit, 
Gesshicklichkeit, Pol. 3, 6, 12. u. sonst. 

εὐεξέλαστος, ev, „fe ελάσχοµαι) leicht zu ver- 
söbnen, Sohol. ΑΡ. Rh. 4, 148. 
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απατάω) leicht zu be- | 
4, 3. Dio C. 38, 31. 


„Oribas. 
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Ἐνεπεθετος 


εὐέξοδος, ον, (ἔξοδος) 1) mit gatem od. leich- 
tem Ausgange, woraus gat ed. leicht herausze- 
kommen, Aesch. Pers. 688. Arist. pol. 7, 5. 2) 
act., leicht herausgehend,, Arist. probl. 3, 22. 
Hippiatr. ΄ι 

εὐεπάγωγος, ev, (ἐπάγώ) leicht wozu zu füh- 
rem od. zu bringen, πρός τι, Pol. 31, 13, 5. [ὰ] 

sösnalodntet, ev, (ἐπαισθάνομαι) leicht od. 
fein empfindend, Hipp. p. 606, 29. 

εὐεπᾶκολούθητος, 9», (ἐπακολονθέω) dem man 
leidht folgen kaan, Arist. rhet. 1, 2. 

εὐεπανόρθωτος, ον, (ἐπανορθόω) leicht κα 
verbessern od. wieder herzustellen, Hipp. p.7, 26. 30. 

εὐέπεια, ἡ, (εὔεπης) 1) Wohlredenheit, schöne 
Rede od. Diction, Plat. Phaedr. p. 267.C. Dien. B. 
Plut. εὐέπειαν Aöyav, Plat. Αχ. p. 369. D. 2) 
angenehme Rede, Glückwunsch, Soph. OT. 932. 

εὐεπήβολος, ον, 5. εὐεπίβολος. τὸ 

οὐεπηρέαστος, ον, (ἐπηρεά ζω) dem man leicht 
sehaden kann, leicht beschädigt, Walon. Chrys. 

εὐοπήε, de, (ἔπος) 1) wohlredend, schön od. 
gut sprechend, φωνή, Xen. eyn. 13, 16., v. Pers., 
Hesych. s. v. Aus: v. Styl, wen Worte 
schön gewäblt sind, klangreich, har ,„ Plat. 
vit. Hom. B. $. 6., λέξις, Dion. H. Adv. εὐεπῶς, 
id.. 2) aot., beredi machend, Auth. 11, 24, 2. 
Vgl. εὐποτής. 

Bötans, ουε, 1) d, Sohn des Mnesigenes, 
Gressvater Homers, Suid. 2) ἡ, fingirter Frauen- 
name, Alc. 

εὐεπία, 7, ion. st. εὐέπδια, Hipp. p. 22, 52. 
Maa. Anth., Pler., Christod. 

εὐεπέβᾶτος, ev, (ἐπιβαίνω) leicht zugänglich, 
leicht zu ersteigen, dah. auch leicht anzugreifen, 
τοῖχος, Polyaen. 6, 5. mit der v. L. ἐπέβατος, 
Chrys. λόφος sven. vr), Strab. 5. p. 234. App-; 
met., Lac. calamn. 19. 

εὐεπίβλοπτος, ον, (ἐπιβλέπω) leicht in die 
Augen fallend, τεῖχος, Poll. 1, 179. - 

εὐεπέβολος u. εὐεπήβολος, ον, (ἐπέβολος) 1) wohl 
zielend od. treffend, Suid. East. op.; met., im Comp. 
εὐεπηβολώτερος, Sext. Emp. adv. maih. 7, 322. 2) 
pass., leicht zu treffen, zu erzielen, zu erreichen, 
überh, leicht, Ptolem. Eust. op. Adv. -βόλως, leicht 
ireflend, Eust. op. ; met. v. der Rede, treffend, Ar- 
tem. 4. p.310R. Theodoret. (Vgl. ἐπήῤολος a. B.) 

νὐεπιβούλεντος, ον, (ἐπεβουλεύω) dem leicht 
nachzustellen ist, den Nachstellungen ausgesetzt, 
Strab. 2. p. 100. u. Spät., Comp., Χεα. Cyr. 8, 
Auch im ραΐοα Siane, leicht 
zu bedenken, Schol. s. Herm. zu Εἰπε]. Ear. 
Med. 274.- 

susnißovloc, ον, (ἐπίβουλος) gern nachstel- 
lend, Pıolem. 

sösuiyvworos, ον, (ἐπιγιγνώσκω) leicht zu er- 
kennen, Artem. 4, 84, KS., auch εὐεπίγνωτος, Et. 
M. p. 142, 40. 

"sdenidenror, ον, (ἐπίδεχομαι) leicht aufneh- 
mend, mit d. Gen., Schol. Ap. Rh. 1, 1005. 
εὐεπίδοτος, ον, (ἐπιδίδωμι) leicht naehgebend, 





εὐεπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν) leicht zugäng- 
lich, Byz., met., Tbemist. 

stenideros, ον, (ἐπιτίθαεμαι) leicht anzufallen 
od. anzugreifen, v. Pers. u. Orten, τενέ, von Jemdm, 
Thue. 6, 34. Pol., Comp., Dio C. 50, 32. εὐεπίθε- 
τόν dorl τινε, es kann Jem. leicht einen Angrif 
machen, Xen. An. 3, 6, 20.; leicht der Beleidi- 
Arist. pol. 5, 11. 
eben, πρὸς τὰς τῶν πολλῶν δόξας, leicht aus- 


Ευμειληινς 


- geselzt den u. 6. w., Plat. Pol. p. 306. A. Adr. 
οὐεποθέτως, ΑΡ, Taet. 23. 
οὐεπίληστος, ov, (ἐπιλανθάνομαι) leicht vor- 
gessond, η Ks. id “ 
αὐεπιλόγιστος, ον, (ἐπιλογίζομαι) leicht zu 
berechnen, Galen Sext. Emp. Beer) . 
εὐδπίμικτος, ον, (ἐπιμήνυμι) geschickt zum 
Verkehr, χώρα πᾶσιν εὐεπ., Strab. 11. p. 493., 
λιμήν, zum Anlanden beyuem, Poll. Von Menschen, 


umgänglich, theilnebmend, id. Adv. -μίκεως, Poll. 


5, 139. 
sieniergsnsor, ον, (ἐπισερέφω) leicht hinzu- 
lenken, ἐπὶ τὸ χεῖρον, App, Pun. 50. 
εὐδπείσεροφος, ev, — d. vor., Et. M. p. 616, 
5. Adr. erpönue, sich leicht zuräckwendend 
(sach einem chweif in der Rede), Phot. bibl. 
P 240, 7. 
εὐεπίτακτος, ον, (ἐπικάσοω) wer sich leicht 
befehlen lässt, gehorsam, Auth. 11, 73, 4. 
εὖεπ ἐεευκεος, ev, (ἐπιτυγχάνω) glücklich tref- 
fead; dah. glücklich, ἐν µάχαιᾳ, Απ. b. Suid., 
βοήθημα, rechtzeitig, Sever. olyst. p. 34 Dietz. 
wezepodie, %, = εὐφορία, Ueberflass, Fülle, 
Sext. Emp. Pyrrh. 1, 181: p. 45. 2) grosas Nei- 
«δυς, τών παθών, zu, Clem. Al. str. 2. p. 507. 
sienigogos, ον, (ἐπεφέρομαι) sich leicht od. 
gern wobiß neigend, geneigt ποσα, sis, πρὸς, ἐπί 
τε Clem. ΛΙ. Schel. Adv., εὐεπιφόρως ἔχοιν πρός 
το, gern auf etwas zu reden kommen, Strab. 1. 
Ρ. 28., eic us, Eust. εὖεπ. λονκύππονς καλεῖ, or 
aennt sie gern A,, Schol. Pind. Pytk. 4, 206. 
‚sberizeioneos, ον, (ἐπιχειρέω) 1) leicht anzu- 
greifen, «eiges, στρατιώται, Poll. Byz.; met., leicht 
auzufassen, zu behandeln, zu beweisen, Comp., 
Alex. Aphr., Snp., Arist. top. 2,4. 2) aet., leicht 
asgreifend, unternehmend, Diog. L. 4, 30. — 
Adv. Fran Bieroel. 5 N 
εἑάργαστος, ον, (ἐργά. 9) leicht zu behan- 
deln, ciem. Al. pae 7 . 108. e 
εὐέργεια, 7, (εδεργής) 1) das Wohliban, Anth 
15,34, 5. 2) leichte Behandlung, Orib ; 
εἀδργεσία, 7, (söspydsns) 1) gute, edie Haad- 
lang, gutes Betragon, das Guthandeln, Rechtihun, 
- opp. κακοεργία, Od. 22, 374. Theogn. Xen. Piat, 
“a. 2) Wohlthätigkeit, Wohlthat, Gutihätigkeit, 
εὐεργεσίας ἀποτίνειν, Wohlibaten vergelten, Od. 
22, 235. vgl. Hes. th. 503. Hdt. 3, 47., ἆπολο- 
βεῶ, zurück empfangen, Isoor. p. 307. D. εὐερ- 
yaolar ep Se zwi, Jomdm Dank od. \Wiedcrver- 
geltang für empfangene W. schuldig seyn, Thuc. 
1, 197. 32., καταθέσθαι ἔο τινα, id., πρὀς τινα, 
Dem., προεφέρειν, Plat., Jemdm W. erweisen, 
Ἀροίσθαι zwi, an Jomdm verschwenden, Xen. 
Ρε, ὀνς᾽ εὐεργεσίας, für genossene W., als Dank, 
Simon. fr. 37, 6 G. Theoer. 17, 116. Ant. Pl. 
81, 4. vgl. Xen. Cyr. 5, 5, 29. αὐδργ. πέλεως, 
gegen den Staat, Piat., ἀνθρώπων, Diod. 3) der 
Titel eines Woblthäters , eines, der sich öf- 
featlich verdient gemacht hat, Xen. luser. vgl. 
Wolf Lept. p. 282. φηφίζεσθαύ vıvs εὐεργεσίαν, 
Einem den Ehrentitel οὐδργέης zuerkonnen, Dem, 
}. 475, 10. κεῖταί σοι εἰεργδοία ἐν τῷ ἡμετέρῳ 
οἶπῳ ἐραοὶ ἀνάγραπτος, Thac. 1, 139. 
Ἐθιργόταὰ, av, ei, Bein. der Arimaspon, Arr. 
An, 3, 27, 9. Strab. 15. p. 724. u. a 
εὐαργετέω, f. ἠσω, aor. δὐεργότη  δὐηργέ- 
tea, Ar. Pint. 834., (εὐεργέτης) wohlthus, Gutes 
than, Wohlthaten erzeigon, allg. in att. Poes. v. 
tos., abs. u. mit d. Acc. der Pers., der man 
Wehlthaten erzeigt; auch nicht selten mit d, Neutr. 
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eines Adj, od. Pron. im Acc., z. Β. μεγάλα sösgy., 
grosse Woblihaten erweisen, Xen. Cyr. 8, 2, 12., 
wofür $. 10. ueydlas. ö,rı ἂν ἡμᾶς εὐεργετήσῃς, 
Plat. rep. 1. p. 345. A. u. 2.; auch εὐεργ. εὐερ- 
yeolav τινά (Einem), id. ap. p. 36. A. vgl. rep. 10. 
Ρ. 615. B. εὐεργ. gonuaoıv, Xen. Cyr. 8, 2, 2. 
vgl. Diog. L. 3, 96. — Pass. εὐδργετοῦμαι, Wohl- 
tbaten empfangen, Xen. u. Δ. μείζονα εὐεργετη- 
μένος, id. mem. 2, 2, 3. καὶ 54 καὶ εὐεργέτηταυ 
in’ ἐμοῦ, Plat. εὐεργεσίαν τις εὐεργετηθείᾳ, id. 
Μουρ. p. 520. C. αὐεργ. sic χρήματα, ie Bezug 
auf Geld, id. 698Υ. p. 164. B. Dev. 
εὐθργέτημα, ατος, τὸ, Gutthat, Wohlthat, Ver- 
dienst, Xen. Cyr. 8,2,2., Plor., abd. 5, 5,34. Pol. 
εὐεργέσηε, ου, ὁ, Wohltbäter, wer sich um 
Einen verdient gemacht hat, Pind. Soph. Eur. Hdt. 
u. Att, v. Thuo, an, swes, Jemds, ebd., zus Zi- 
λάδος, Thue. u. a., sowi, Eur. Hero. f. 1252. Bdt. 
6, 30.; auch mit ἀνήρ verb., Pind, n. Plat. 
Auch besonderer Ehrentitel yon Mä die sieh 
Verdienste um den Staat erworben haben, πρόξε- 
vos ὑμῶν ὧν καὶ εὐδργ., Xen. Hell. 6, 1, 4., bes. 
in der Verb. εὐεργέτην ἀναγραφῆναι, als W. pro- 
elamirt werden, öffentlich mit dem Namen eines W. 
belegt werden, Hädt. 8, 85. Χου. vect. 3, 11. Lys. 
Ρ. 359, 38. Inser., u. met., Plat. Gorg. s. dva- 
γράφω. - h ® 
eöspyngnidev, Adj. νοτῦ. v. οὐεργιτέω, man 
muss wohlibun, φέλους, den Fr., Xen.mem. 2, 1,28. 
Eösgysridas, 90, 6, ein Messenier, Paus. 
εὐοργετικός, ἦν ὁν, zum Wohlthäter gehörig, 
ihm eigen, ihn betreffend, ἕξις, Plat. def. p. 412. 
E., δόξα, Arist. rhet. 1, 5.; wohltbuend, wohl- 
δές, heilbriggond, von Saeben u. Pers., Arist. 
Plat., δαρ., Pol. 7, 8, 6. τὸ εὐδργετικόν, Wohl- 
tkätigkeit, Diod. 1, 25. τὸ οὐεργετικώτερον, Hda. 
6, 9, 7. Adv. εὐεργετικῶς, Chron. Pasch. 
οὐδργέεις, εδος, ἡν Fom. zu οὐεργόσης, Wohl- 
thäterin, Eur. Plat. Diod. Plut. 
εὐοργής, &s, (ἘΡΓρ) wohl gearbeitet, gut od. 
schön gemacht, dipgos, I1., νηῦς, Od., πηδάλιο», 
Hes. ορ. 627., λώπη, O4 13, 224., senior, ΑΡ. 
Rh., ἄγκισερον, Opp. ἀρυσός, gut bearbeitet, gut 
verarbeitet, Od. 24, 274., ἄρτος, "gut geknetet, 
Poet. b. Galen. Dah. wohl geihon, gus geihan, 












söseyda, Wohlthaten, Gutthaten, Od. 4, 645. 22, 


319. Vgl. εὐεργός, 2. u. εὔερπής. 9 
Εὐεργίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Ar. 
εὐεργός, όν, (ΕΡΓΩ) 1) guthandelnd, recht-. 

thuend, Od. 11, 434. 15, 422. 24, 202., überall 

νου Frauen in der Verb. καὶ 7 =’ εὐεργὸς ὅῃσιν. 

b) zu etwas helfend, zwockdienlich, πρός σε, Arist 

part. an. 2; 16 a. E. Adv., οὐοργώς ἔχειν πρὀς 

σε, id. meteor.3,6. Von Sternen: günstig, Manetb. 

-2) pass., leicht zu bearbeiten, ὕελος, Hdt. 3, 24., 

ἔυλον, Theephr., im Comp. süsgydorsger, Id. b. 

pl. 3, 9, 6., ἔρια, Luc. Fugit. 12. λαῖον, leicht 

za bestellen, Theocr. 10,43. (Die Betonung schwankt 
zwischen εὔδργος u. δὐθργός, für letzteres entsghei- 

det sich Arcat. p. 89, 13.) 

Eüsgyes, 6, gr. Männern., Dem. Paus. 

εὐορέθιστος, ev, (ἐρεθίζω) leicht zu reizen, 
reisbar, Strab. 14. p. 660. α. Spät. 

el ἡᾗν (εὕερος) Gäte der Wolle od. Reich- 

them as Wolle, Plat. com. b. Schol. Ar. Av. 121. 
οὐέριος, ον, eine von Gramm. getadelte Nebonf. 

von οὔορος, Lob. Phryn. p. 146. 
εὐέρκεια, 7, gute, starke Befestigung, Piat. 

legg. 6. p. 778. C. 779, B. (Andere leren sueg- 

sis.) Von 





5 Evegung 


εὐερκής, ἐᾳ, Adv. εὐερκῶς, Plut. mor. p. 503. 
C., (ἕρκος) 1) wohl umbägt, wohl umzäant, wohl 
umschlossen, wohl verwahrt, αὐλή, 1]. 9, 472. Os. 
21, 389. 22, 449. Hes. op. 730., ἄλσος, Pind., 
δόµος, Anth.; wohl za verschliessen, θύραε, Od. 
17, 267., wo And. εὐοργέες schreiben. Später von 
Städten u. Gegenden, wohl ummauert, wohl be- 
festigt, gut beschützt, Aesch. Suppi. 955. Plat. 
Strab. u. Spät. εὐερκέστατος, Plut. Arat. 50. 2) 
act., wohl umhägend, umschliessend, δίκτυα, Opp. 
4, 655. 3 
Ἡ εὐερκίαν ἡ, 5. εὐέρκεια. 
εὐέράτης, ev, d, post. st. εὐοργέτης, Wohl- 
thäter, Anth. 9, 92, 4. 2 
εὐερμέω, gut Glück haben, Poll. 5, 135., v. 
.sbeguns, ἐς, (Ἑρμής) vom Hermes begünstigt, 
gut Glück babend, Hesyebk. Dav. 
εὐερμία, 7, gutes Glück, bes. im Finden, 
Fangen, Jagen, im Handel u. dgl., Ael. Lexic. 
| εὐδρνής, ds, (ἔρνος) gut wachsend, aprossend, 
blübend, gedeihend, Eur. Iph. T. 1100. Luc. Ael.; 
von Vieh u. Mensches, wohl ausgewachsen, schön 
ı gewachsen, schlank, Strab. 11. p. 402. Posid. b. 
dems. 2. p. 103. Anth. app. 257, 10.; v. Gegen- 
den, re:ch an Pflanzenwuchs, Strab. 16. p. 747., 
Comp , Posid. |. 1., Sap., Cyrıll. 
ευερος, ον, poet. εὔειρος, w. 8., (ἔρος, 2.) 
von guter, schöner Wolle, Ar. Av. 121. Cratio. 
b. Schol. zu d. St. 
Εὐεσπερίδες, ev, ai, eine Stadt in Africa, 
von Spät. ‘Benepidsc gen. (ο. ἑσπερές, 3, a.), Hdt. 
‚ Theophr. Einw. Εὐεσπερῖται, οἱ, Hdt. Thuc. Diod. 
εὐέστιος, ον, (ἑσεία) mit gutem Heord, gut zu 
- bewohnen, Call. Del. 325., wo Blomf. εὐίσειου schr. 
εὐεστώ, οὔς, %, (ἐστώ) Wohlseyn, Wohlbe- 
finden, Glückseligkeit, Aesch. Öft. Arat. phaen. 
1090., wo einige Hdschr. sveröi bieten, wofür mai 
εὐεσευῖ vermuthete, als ion. Nebenf. zu sisorw, 
wie ἀπεσεύς, Ηὰι. 1, 85. Democrit. b. Diog. L. 
9, 45. 
εὐειηρία, ἡ;, (Eros) Fruchtbarkeit des Jahres, 
gesegnetes Jahr, Xen. Piat. Dem. Arist. u. a., 
Plor., Xco. Hier. 4, 5.; überh. Glück, Reichthum, 
Fülle, Arist. eth. Nie. 1, 8. 8, 1. u. Spät. 
.Böbens, ους, 6, ein Pythagoräer, lambl.; ein 
Komiker, Suid. 
sösria, 7, poet. st. εὐρεηρία, βοόη, Reich- 
tham an Rindern, Anth. 14, 121, 4. 
Ἐδοτίων, avec, 6, ein Athener, Thac. 7, 9. 
abeigsros, ον, (εὑρίσκω) leicht zu Anden, Xen. 
oec. 8, 17. Vgl. εὐαίρετος. 
εὐέφικτος, ον, Ggemiope) leicht zu errei- 
chen, möglich, Apollon. synt. p. 44, 26. 
εὐέφοδος, ev, (ἔφοδος) leicht zugänglich, leicht 
anzagreifen, Xen. Cyr. 3, 4, 13. Pol. Diod. a, a. 
οὐέψητος, ev, (ἔψω) was sich gut kocht od. 








leicht verdaut, Comp., Theophr. ο. pl. 4, 12, 12. | 


Der fehlerhafte Comp. söeyorepes, Geop. 2, 25, 
1., hat den ungriech, Positiv εὔεψος in die Lexica 
gebracht, Lob. par. p. 40. 

οὐζηλία, %, gute, glückliche Beeiferung, dv 
λόγοις, das Streben mit wenig Worten viel zu 
sagen, Plut. Lyc. 12., opp. κακοζηλία, Wort- 
prunk. Von 

εὔζηλος, ον, poet. ἐῦδ., (ζήλος) 1) gut nach- 
eifornd. Adv. εὐζήλως, Anth. 18, 144, 2. 2) paas., 
nachahmungswerth, Eust. Il. p. 361, 24. 3) sehr 
gepriesen, Ἀρέουσα, Nie. al. 9. 
Z οὔζῦγος, ον, ep. ἐθζ., (ζυγόν) wohl gejocht; 
von Schiffen, mit guten Ruderbänken, überb. gut 


1222 








Ένηθης 


od, fast verbunden , dauerhaft, Od. 13; 416. 17, 
233. ΑΡ. ΒΑ. 1, 4. Opp. hal. 1, 58. Auch findet 
sich der heteroklit. Plur. µαζοὶ ἐὔζυγεε, wohlge 
paart, Anth. 5, 56, 5. 
εὔζῦμος, 9», (ζυµός) gut gesäuert, Gal. {. 14. 
. 879. 
. εὐζωά, ἡ, dor. st. εὐζωία, Pind. Pyth. 4, 233. 
εὐζωόω, (εὔζωος) wohl od. glücklich lebe, 
app. xaxolwde, Marc. Ant. 3, 12. u. Spät. Dar. 
sölwie, ἡ, 1) glückliches Leben, Wohlleben, 
Arist. eth.Nic. 1,8. 2) gutes, heiliges Leben, KS. 








δὀζωμεύω, (εὔζωμος) wohl zur Brühe kochen, 
vaooodv Hupe &öfwpsvulvov κρομύῳ; Hipp. P- 
551, 32. 


αὔζωμος, or, (Tupds) gate Brühe gebend. 
εὔζωμον, τὸ, eine Gemäspflanze, deren Saamen 
wie Seuf zum Würzen gebraucht ward, eruca, 
Tbeopbr. Galen. Ael. u. a. 

εὔζωνος, ev, poet. ἐὐζ., (ζώνη) 1) wohlge- 
gürtet, schöngegürtet, bes. von schön u. würdig ϱο- 
schmückten Frauen, von dem unmittelbar unter der 
Brust um das Obergewand geschlangenen Leibgär- 
tel, durcb den die ganze Bekleidang πες u 
Form bekam, Il. &. Ποπ. Cor. Hes. Orph. Ὑβὶ 
βαθύζωνος, καλλίζωνος, βαθέκολπου. 2) leicht 
gegürtet, zum Kampf, zur Arbeit, zum Lauf ge- 
rüstet, kampf-, reisefertig, expeditus, Hdt. 1, 72. 
104. Thuc. 2, 97. Xen. Pol. Plat.; übertr., ὁλκά- 
des, Max. Tyr. 1. p. 210., κεφαλή, Pbilosw. im. 
2. p. 842, 31.; ἀλλ. unbeschwert, leicht, erträg- 
lich, πονία, Plat. Pelop. 3., βίας, Die C. 56, 6. 
Auch von der Rede, einfach, schmacklos, Hermog. 
— Adv. εὐζώνως, Alc. 3, 55. fi 

εὔζωος, 0v, (ζωή) lange lebend od. dauernd, 
ξύλα, Theophr.c.pl. 5, 4, 3., Comp., ebd. 4, 4, 10. 

εὔζωρος, ον, (ζωρός) ganz rein, ganz UAge- 
mischt, v. Wein, Eur. Ale. 757. Ar. Eecl. 237., 







εὐζωρότερος, Hipp. ἴμαο. Liban. εὐζωρύσεδρος, 
Kum. b. Ath., s. Lob. Phi 46.; auch vom 
Beoher, Eires. (wo And. zul” 
εὐζώρου) Ephii ρ. 370. D 


εὔζωστος, ον, (ζώννυμαι) = sülewvor, Sehol. 
νου. Il. 1, 429., 8αρ., Hipp. b. Galen. t. 18, 1. 
p- 408, 13. 5 . 

οὐηγενής, ἐς, ep. st. εὐγενής, edelgeboren, von 
edier Abkunft, Il. 11, 427. 23, 81. h. Hom. Ven. 
3230. Theoor. 27, 41. Antb. app. 51, 29. An der 
zweiten Stelle lasen And. sinperic von ἄφονος 
vgl. φενης), sehr reich, wehlhebend. 
ἳ A her N, (ἡγέομαι) glückliche, gute Lei- 
tang, Regierung, ἐξ sönynoinc, vermöge der segens- 
reichen Herrschaft, Od. 19, 114. 

εὐηγήτωρ, 0006, 6, (ἡγέομαι) guter Leiter u, 
Regierer, Orph. h. 72, 1. nach Herm. Cenj. 

εὐηγθρέω, dor. οὐδγ., (εὐήγορος) preisen, lo- 
ben, Pind. Isthm. 1, 73. 

εὐηγθρία, ἡ, dor. eväy., Wohlredenheit; Preis, 
Lob, Call. lav. 139., von 

εὐήγορος, 9», (ἀγορεύω) wohlredend ; lobend, 
preisend, Eubal. b. Ath. 11. p. 478. C. 2) Propr., 
Ἀνήγ., ὁ. gr. Mannern , Dem. u. sonst. 

εἐήθεια, ἡ, (εὐήθης) Gutmütbigkeit, Guthor- - 
zigkeit, Treuherzigkeit, Binfalt, im guten u. im 
schlechten Siune, Att. v. Thuc. an. Vgl. Wess. 
Ηάι. 3, 140. Poppo Thue. t. 1, 1. p. 245. 

Εὐήθη, %, gr. Fraaean., Auth. 7, 729. 

aöndns, ος, (700g) gutmüthig, gutherzig, treu- 
herzig, unschuldig, einfach, einfältig, im guten u. 
im schlechten Siand, v. Pers., Archil. Plat. Dem. 
Rabok. Tım. p. 132.; v. Diegen, πρήγμα οὐηθέ- 
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eavov, Hät. 1, 60. οὐήδηε λόγοι, Plat. Dem, 
eirie, albern, Arist. οὔηθες (ἐστί), Euı 1. 747. 
Xen. An. 1, 3, 16. ἐό εὔηθες, tedliche Einfalt, 
Τ]αο, 3, 83.; übertr. von Krankheiten, Wunden, 
Geschwüren, gutertig, leicht zu beilen, Hipp. 
Comp., id., Sup., Hdt. Plat. — Adv. εὐήθως, Plat. 
Arist., unddosepa, -έστατα, Plat. Polit. p. 276. 
B. Ber. Audr. ὡς, 
αὐηθία, 7, ion. εὐηθίη, Hdt., poet. st. εὐή- 
Φα, Aesch. Prom. 383. Eur. Hipp. 639. Menand. 
«φηθίζομαι, wie οἱ οὐήθης seyn od. handeln, 
einfältig handeln, πρὸς ἀλλήλους, Plat. τρ. 1. 
}. 336. C. vgl. Philostr. v. ΑΡ. 7, 10. 
sundsnös, 7, όν, dem εὐήθης, dem Gutmüthi- 
gen, Treuberzigen, dem Einfaltigen ähnlich, an- 
ständig, gebörig,, eigen, Plat. rep. 1. p. 343. C. 
Charm. p. 175. D., Comp., Arist. phys. aor. 4. 
ur εὔηθικθε, Αγ. Nub. 1258. Eocl. 521. Plat. 
t. ® 
εὔήκης, es, (ἀκή) wohl gespitzt, sehr scharf, 
αἰχμή, Il. 22, 319. Αρ, Ah. Nio. 
οὐηκοόω, der. svax., (εὐήκοος) wohl hören, 
αὐδάν, Aecsch. Suppl. 119. 130. zw.; leicht go- 
horchen, mit d. Gen., im athen. Ephobeneide b. 
Stob. Β. 43, 48. 
οὐηκοῖα, %, gutes Gehör; Gehorsam, Diod. 
17, 55. KS., von 
εὐήποος, ον, (ἀκοή) gut od. leicht hörend, 
Hipp. Aretae., Comp., Hipp. p. 1247. 6. .b) leicht 
erhörend, KS. Inser., θνασοῖς, Anth. 9, 316, 5. 
ϱ) leicht gehorchend, folgsam, willig, Aöyy, Plat. 
‚mor. p. 39. B. οὐηκοώτερον, Arist. eth. 1, 12.5 
von Dingen, id. b. a. 10, 1. p. 634, a, 10 Bekk, 
εὐρκοώτωτα πρὸς µεταβολήν, geneigt zum Woch- 
sel, Theophr. ο. pl. 2, 14, 5. 2) pass., δὐηνθω» 
τέρα 9 νὺξ ες ἡμέρας, in der Nacht hört man 
leichter als am Tage, Arist. probl. 11, 5. Adv. 
tnueos, willig, gero, Lues. as. 10. οὐηκόως dıa- 
ö etwas gern οὐ. begierig hören, 


κεῖσδαι πρώς τι, 
Pol. 27, 6, 7. 
ὐ δλ., (ἠλακάτη) mit 
spinnend, Theocr. 











εὐηλάκῶτρε, ev, dor. 
guter od. achöner Spindel, 
36, 22. [λᾶ] ν 

εὐήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) gut od. leicht zu be- 
reiten, zu befahren, zu durchlaufen, Xen. Cyr. 
1,4, 16. Heil 5, 4, 54. Asl. n. a. 2, 39. 

εὐῇλεξ, Ixos, 6, 7, (ἡλικέα) von guten Jahren; 
von gutem Wuchs, Nicet. u. a. Lob. par. p. 289. 

sörlsec, ον, dor. εὐάλιος [ᾶ], (ἡλιος) gut be- 
sonnt, sonnig, apricus, v. Orten, Eur. Hipp. 129. 
Xen. 90ο. 9, 4. Arist. b. an. 9, 16. m. Spät., 
ἁ igarı Ar. Ran. 242., µοτόπωρο», Philostr.; auch 
v. Pers., steh gern seanend, id. v. ΑΡ. p. 155, 7. 
b) αὖρ, das Feuer der Sonne, Eur. Iph. T. 1138. 
Adv. εὐηλίως, Ausch. Bum. 906. 

sönlos, ο», [. L. st. εὐήλιος od. εὔειλορ. 

αὐημερέω, (εὐή μερος) einen guten, glücklichen 
Tag ed. gute, glückliche Tage haben, d. |. a) glück- 
lie, zufrieden leben, froh u. zufrieden seyn, sich 
wehlbefinden ,, Soph. El. 683. «αῖσι Θήβαις εὖη- 
most καλώς τὸ πρῤο od, der Stadt Th. ist das 
Verhältaiss ze dir ein ruhiges u. gates, Theben 
Steht in gutom Verhältnisse za dir, id. 00, 616.5 
bes. oft v. Thieren, die sich gera an einem Orte 
od. zu einer gewissen Zeit wo aufh 3 
b) Glück haben, sein Glück mach 
ten, beliebt seyn, im Kampfe od. Wettkampfe 
gen, Ne 36, 18. Machon b. Ath. 13. ρ. 
537. D- Diod. Wytt. Plut. morsp. 78. B. τὸ ein- 
μιροῦν τσ πόλεωρ, Arist. pol. 5, 8. ἀκρύαμα 
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Ἐνηνορδη 


εὐημοροῦν, Plat. mor. p. 521. F. Mit dem Αοο., 
Ἐπιγόνους sünp., in den Ep. (als Schauspieler) 
siogen, Ath. 13. p. 584. D. Dav. 

οὐημέρημα, ατος, τὸ, glückliches Unterneh- 
men, gutes Gelingen, Sieg, Glück, Pol. 3, 72, 2.. 
Diod. a. Spät. 5 

εὐημερία, 7, dor. εὐδμ., (eijuegos) 1) guter, 
schöner, heitrer Tag, εὐημερίας οὔσης, Χου. Hell.2, 
4, 2. Arist. 3) glücklicher Tag, ἡμέρα οὐημερίας, 
ein Glückstag, Alc. 1, 21.; dah. glücklighe Un- 
ternebmung an einem Tage, Sieg, Lob, Ehre, Bei- 
fall, Rubm, Pol. Cie. Att, 9, 13., im Plar., Diod. 
2,80. εὐαμερίαι ἐμπφρικαί, Glück im Handel, 
Hippodam, b. Stob. Π. 43, 94. ἡ ἐν τοῖς Θεάτροις 
εὐημ., Atb. 14. p. 631. F. Auch eine Gabe, ein 
Gescheuk des Glücks, Plut. mor. p. 498. C. Ael. 

11, 10. 3) τὰ. glückliche Tage, zufrie- 

4 Leben, Glückseligkeit, Glück, Pind. Isthm. 
1, 56. Eur. El. 196. Arist. Pl εὐημ. πόλεως, 
die Vortheile die eine Stadt gewährt, Pol. 10, 9, 6. 

Ἐνημερίδας, ου, 6, ein Kaidier, Plut. 

Eönpspis, ἐδος, εὐήμερος a. E. 

εὐήμερος, ev, der. εὐάρ., (/μέρα) einen glück- 
lieben Tag betreffend, φάος, Licht eines glück- 
liehen Tages, Sopb. Ai. 709.; met., a) glücklich, 
heiter, fröblich, µολπαί, Eur. fr. Phaeib. 2, 47., 
πρόεωπο», Ar. Av. 1322. «τὸ εὐήμορον, das Glück, 
die Zufriedenheit, Pbilo. b) mild, sauft, was man 
gew. von ἦμορος ableitet, Plat. Tim. p. 71. D. 
2) Εδήμερος, ὁ, eim gr. Geschichtschreiber aus 
Messene in Sikelien, Pol., u. sonst als gr. Män- 
nern., dor. Ἐάμορος, Inser. Dazu das Fem. Εύη» 
uapis, Idos, dor. Züausgis, ebd. We 

εὐήμοτος, ον, u. σὐημής, ές, (ἐμέω) 8. εὐέμε- 
σου, εὐομής. 

εὐημονία, ἡ, (ἤμων) Geschicklichkeit im Wer- 
fen od. Trefen, Hesych. 

sörvauia, ἡ, Bater, günstiger Wind, Luc. 
Lexiph. 15., von ς 

εὐήνεμος, ον, dor. οὐάν., (ἄνομος) 1) mit gu- 
tem, günstigem Winde, v. Meere, von günsligem 
Winde bewegt, Soph. fr. 341 D. Eur. fr. Dan. 3, 
2. Hel. 6, 7.1. v. der Seefahrt, von günstigem \V. 
geleitet, Thooor. 28, 5.; v. Orten, die unter gün- 
stigem W. liegen, vor ungüustigem \V. geschützt, 
vos günstigem W. durchweht, λιμήν, Eur. Andr. 
749., Bäeses, Soph. Ai. 198., χώρα, Luc. abd. 27. 
Als Beiw. des Jupiter b. d. Spartanern, Sender 
suten Wind. Paus. 3, 13, 8. (α in der dor. 
Form ist lang; doch findet sich auch unmittelbar 
von ävauos gebildet εὐάνόμος --υν νν νήσου, Anth. 
9, 555, 5.) ze 

Binvion, ἡ, Patrenym. v. Bünvos, des Euenos 
Tochter, Marpessa, Il. 9, 553. R 

οὐήνιος, ον, (ἡνία) gut, leicht zu zügeln od. 
zu lenken, ἄρμα, 
τατοι ἵπποι rep. 5. Ρ. 467. E.; met., folg- 
sam, willig, sanft, mild, Fiat. Plat., φυχή, Plat. 
νάρκη, sich leicht gebend, weichend, heilbar, ΒἱΡρ. 
Ρ. 562, 50. Vgl. εὐάνιο. Adv. εὐηνίως, willig, 
lerksam, vom Pferde, Pbilo; met., Plat. Soph. p. 
217.C. Plut. Arr. a. Spät. 2) Propr., Εὐήνιος, 6, 
ein Wahrsager, Hät. 9, 92. 

εὐηνορία, ı;, dor. εὐᾶν., (εὐήνωρ) Mannhaf- 
tigkeit, Tapferkeit, Eur. Herc. f. 406. αὐᾶνορίαι, 
Reichtbum an tapforn Männern, Pind. Ol. 5, 46. 

Εὐηνορίδφε, 90, ὁ, Patronym. von Ἑὐήνωρ, 
Leiokritos aus Ithaks , Od. 2, 242. 22, 394. 2) 
gr. Männera., dor, Βύανορίδης, Pol. Paus. 





























Emped., ὀχήματα, Plat. εὐηνιώ- - 


Eunvog 


Εὔηνος, ὁ, auch Εὐηνός, Lob. path. 192., 
Sohn des Selepios, König von Lyrnesos, 11.2, 693.; 
ein Flussgott, Sobn ‚des Okeanos u. der Teihys, 
Hes. th. 345.; ein König Aetoliens, von dem der 
ΕΙ. Evenus, früher Lykormas, seinen Namen erhielt, 
Soph. Tr. 559. Thuc. 2, 83. Strab. u. a.; nach 
Apd. 1, 7, 8. Sohn des Ares u. der Demonike. 
Auch Name mehrerer Dichter, Plat. Jac. Anth. 
t. 13. p. 893. 
= sugvvoros, ον, Zonar., und 

εὐήνὕτος, ον, (ἀνύω) leicht zu vollenden, zu 
vollbriogen, KS. Hesych. 

εὐήνωρ, ορος, ὁ, ἡ, dor. εὐάνωρ [ᾶ], (ἀνήϱ) 
mannhaft; bei Hom. als Beiw. des Weins, Od. 4, 
622., u. des Erzes, ebd. 13, 19., nach Einigen act. 


Männer stärkend, kräftigend, rüstend, waffnend; . 


nach And. guten Männern austehend, geziemend ; 
besser gut für den Mann, dem Manno woblanste- 
hend. Pind. gebraucht es von Städten, Ländern 
“ u. Völkern, reich an guten, wackern, edeln Män- 
nern, wie εὔανδρος. Achnlich ἵππος οὐήνωρ, v. 
troj. Pferde, Tryph. 468. 2) Βὐήνωρ, 6, ein 
Ithacenser, s. Eönvopldns: ein Autochthon, Vater 
der Kleito, Plat. Criti. p. 113. D.; u. sonst als 
gr. Männern., Ath. u. a, 2 3 
εὐηπελής, ἐς, ion. st. εὐπελής, (πέλοµαε, vgl. 
εὖ a. E.) sich woblbefindend, Hesych., opp. κακη- 
πελής. Dav. 
εὐηπελία, 5, das Wohlbefinden, \Vehlstand, 
Glück, Call. Cer. 136. u. das. Bentl. 
εὐήρᾶτος, ον, (ἔραμαι) vielgeliebt, liebens- 
würdig, Pind. öft. Telest. b. Ath. 14. p. 617. A. 
Ἐνηρείδης, ου, 6, Patronym. v. Εὐήρης, Τοἱ- 
reslas, beoer. Call. 
“ ευἠρέμος, ον, 
. 983. C. zw. 
sungetues, ον, (ἐρετμόν) wohl berudert, mit 
guten Rudern versehen, Avesch. Pers. 376. Sopb. 
060. 716. Eur. Ίου 1160. . 
εὐήρης, ἐς, (ἄρω) wohl angefügt; dah. be- 
quem zu gebrauchen, handlich, in der Od. steta 
Böiw. von ἐρετμόν, das leicht zu hebende, bequem 
za handhabende Ruder, vgl. Lue. catapl. 19.; v. 
Nachen, = εὐεργής, εὔζυγσε, wohl zusammengefügt, 
gat gebaut, Piut. Anton. 65. νοῶς πίτυλος οὐήρης 
πάρα, Eur. Iph. T. 1050., wo das Adj. dem Sinne 
nach zu νεώς gehört; dah. überh. bequem, ge- 
schickt, wohl zu gebrauchen, passend, ὄργανα εὐήρη 
πρὸς τὴν χρείαν, Hipp. p. 19, 52., seign, Or. b. 
Paus. 4, 12, 4.; leicht zu handhaben, leicht zu 
behandeln, ἵππος, = sudywyos, Hosych., γνῖα, 
Nic. tb. 81. Maxim. eat. 2) Propr., Εὐήρης, ους, 
6, Vater des Teiresias, Apd., Sohn des Herakles 
u. der Parthenope, id.; Sohn des Pterelaos, id. 
Eingw, des, ἡ, gr. Frauenn., Paus. 1, 27, 4. 
εὐήροτος, 9), (ἀρόω) schön beackert, Poll. 
1, 227. Suid. ἳ 5 
εὐήρὕεος, ο», (ἀρύω) leicht zu sohöpfen, ὕδω, 
κ ee SR 
sbrrgsos, ο», (ἤτριον) 1) von gutem, schönem, 
feinem Faden des Aufzags, d. i. schön, feiu, dicht 
gewebt, dem groben u. lockera Geweb entgegen- 








εὐήρης, στρογγύλον, Plut. 
που. 




















gesetzt, δικτύου εὐήτρια, Acsch. fr. 42 D. zo 
λογόμενον εὐήτρ. ὕφασμα, Plat. Pol. p. 310. E. 
vgl Dion. H. 6. verb. p. 171, 4., ἑμάτιον, Lue., 





αιτών, Philostr. u. Spät. 2) aot., gut webend, 
εὐάτριος ἐργάτις, v. Weberschiff, Autb. 6, 289, 5. 
οὐηφενῆς, ds, (ἄφενος) κ. εὐηγενής. Dt: 
εὐηχής, ds, dor. eväzne, (ᾖχ99) mit gutem Ton 
od. guter Stimme, gut od. heil töndnd, wohlklin- 


͵ \ 


Ἔνθοεια 
gend, Pind. Pyth. 2, 25. Call. Del. 296. Plut. 
wor. p. 407. D. u. Spät. Sup., RS. 





εὐήχητος, ον, dor. εὐάχ., (ἠχέω) = d. vor., 
Eur. Ion 884. Hipp. 1272. 

εὔηχος, 0, εὐηχής, Dion. H. e. vorb. p. 
77, 8. Ath. Longin. α. ᾱ, εὔηχα κελαδεῖν, Luc. 
Philop. 3. Adv. εὐήχως, KS. Thom. Μ. 

εὐθάλδμοξ, ον, (θάλαμος) die Ehe beglük- 
kend, ‘A4ggodirm, Nonn. d. 2, 324. [9a] 

εὐθαλασσος, ο», (θάλασφα) δώρον, das schöne 
Gescheok (des Neptun) in Bezng auf das Meer, 
d. i. Schifiabrt, Soph. OC. 711. 2) get am Meere 
golegrn, πόλις, Philostr. vit. sopb. p. 56, 26 Rays. 
3) der das Fahren zur See vertragen kann’, Ale. 
2,4. [δα] 

εὐθάλεια, 7, (εὐθαλής) die schöne Blüthe, 
τᾶς οὐδαιμφσύνας, Archyt. b. Stob. fl. 1, 73. [&] 

εὐθδλέω, schön blühen od. grünen, Νίο, fr. 
2, 16. Qu. Sm. 4, 423. Plat. Geop.; met., im 
Wohlstande, glücklich seyn, .Themist. Hesych., Υ. 

uidalnc, ἐς, (θάλλω, Θόλος) schön od. gut 
sprossend, blühend, grünend, gedeihend, ὀρό δαμνου, 
Auth., ἄνηθον, Mosch. 3, 107., δένδρεα, Orph. 
Arg. 910. Plut. που. p. 409. A., sjze:, Maxim. 
eat., Aiyuntos, Aesch. fr. 290, 5 D. οὐφαλέστε- 
005, Geop., -τατος, KS. Met., χάριτες, Anth. 7, 
600., «en, Poet. in Corp. inser. 2 

εὐθάλής, ές, dor. st. εὐθηλής, (θάλλω, τό- 
Θηλα, vgl. ἐριθηλης) = d. vor;, zaprol, Ar. Av. 
1062., εὐχαρπεία, Eur. Tro. 217., φύλλα, Anth. 9, 
313., πλάτανος, ebd. 247., wo jedoch die dor. 
Form unz ig u. entw. mit Jac. εὐθηλῆ od. mit 
Jacobitz εὐθαλλῇ (vgl. ἀθαλλής) zu schreiben ist. 
Met., εὖχα, Pind. Pyth. 9, 128. (And. leiten das 
Wort von Only ab, wohlgesäugt, d. i. wohlgenährt, 
üppig, reichlich.) 

εἰθαλλής, ἐς, = 8. d. von ον 
} εὐθαλπής, ἐς, (θάλπω) gut wärmend, Qe. Sm. 
„4. 

εὐθάνασία, ἡ, (εὐθάνατος) guter,. leichter, 
schöner, ehrenvoller Ted, Aitie. b. Cie. ΑΙ. 16, 
7, 3. August. b. Suet. Oet. 99. Philo. 

εὐθάνᾶτέω, einen guten, leichten, schönen, 
eohrenvollen Tod sterben, Pol. 5, 38, 9. Jos., von 

εὖθ. os, ον, (Θάνατος) einen guten, leich- 
ten Tod babend, Θάνατος, ein schöner Tod, Menand. 
Adv. εὐθανάτως, id. Joseph. 

εὐθάρσεια u. εὐθαρσία, ἡ, (εὐθαρσής) Unver- 
zagtheit, Getrostbeit, Unerschroekenheit, Muth, 
App. b. 9. 3, 91. Plat def. p. 412. A. Hesyoh. 

εὐθαρθέω, getrost, gutes Muihes, unerschrek- 
ken seyn, Aesch. Sept. 34. Suppl. 1015. (And. εὖ 
8.) Audoc. p. 21,-37. Galen., von 

εὐθαρσής, ές, Adv. εὐθαρσῶς, Aosch. Suppl. 
249. Arist. Plut., (Θάρσος) unverzagt, getrost, 
gutes Muibes, herzhaft, mutbig, \unerschracken, 
h. Hom. 7, 9. Acsch. Bur. Plut. Luc. ss. ἓν 
τοῖς δεινοῖς, Xen. Ag. 11, 10., ds zods ἀγῶνας, 
Arr., πρὸς swdurov, Died. τὰ οὐθαρσῆ, die Lage 
od. Orte, da man getrosten Muths seyn kann, we 
man nichts zu fürehten hat, Xen. hipp. 4, 11. 
εὐθαρσέστθρος, Plat. mor. p. 69. Α., ---έστατος, 
Xen. Hell. 7, 1, 9. Arr. An. 2, 21, 13., we meh- 





















rere Hdschr. οὐθαρσότατος haben. 
εὔθαρσος, ον,  εὐθαρσής, Thood. Stud. 


Vgl. das vor. am E. 

ὦθέἄτος, 9», (dedoneas) 

zu beschaueo, Poll. 5, 150. 
εὐθεῖα, ἡ, 8. εὐθύς. 
εὐθένεια, οὐθενία, 5. εὐθηνία. 





gut, leicht zu bosehe, 
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Άνθενεω 


εὐθενέω, 8. εὐθηνέω. 
„ εὐθεράπεντοςυ, ον, (θεραπεύω) 1) leicht χα. 
besorgen, abzuwarten, Comp.; Theophr. 8. pl. ὃν 7,4. 
2) leicht zu heilen, -dom leicht abzuhelfen ist, id. 
h. pl. 9, 16, 6. u. dazu Schneider t. 3. p. 809. 
Dio 6. 38, 24. 3) ht dureh Dienste od. 69: 
fülligkeiten zu gewin Χους. Cyr. 2, 2, 10. [@] 

οὐθόρεστος, sv, (θερίζω) leicht zu mähen; 
sd εὐθ., eine Balsamstaude, Plin. h. n. 12, 25, 
δὲ., die Diosc. 1, 18. θεριστόν nennt. 

εὐθόρμαντος, ev, (θερµαύω) gut, leicht zu 
R . n a, 77 οὐθερμαντοτόρα, Theophr. ο. pl. 
ο Je 


eideguee, ον, (θερμός) sehr warm, Comp, 
Bipp. p. 243, 32. 37., wo And. ἔνθερμος vorm. 
εὔθερος, ον, (θέρος) gut für den Sommer, im 
Sommer gut zu bewohnen, χωρέον, Poll. 5, 108. 
οὐθεσία, ἡ, (οὔφετος) gute Lage od. Binrich- 
tag, Ordnung, Schol.; überh. guter Zustand, z.B. 
des Körpers, . Hipp. b. Gal. lex. p. 474. ἐνιαντὸς 
εὐθεσίης» ein Jahr des Reichthums, ein gutes, 
frachtbares Jahr, ebd. . 
εὔθεσμος, ον, (θεσμός) — ἔνθεσμος. Adv. οὐ- 
θίοµως, Anth. 9, 444., wo And. ἐνθέσμως lesen. 
εὐθετέω, (εὔθετος) 1) wohl gestellt seyn 
ποσα passen, langen, nützen, sis rs, Diod. Diose,, 
zw) eig τε, Diod. 2, 48. εὐθετεῖ ws aumeiv πᾶσι 
χρῆσθαι, ist zu Allem zu gebrauchen, Thßophr. 
bh. pl. 5, 7, 4. λιμένες ταῖς μακραῖς ναυοὶν ενθε- 
τοῦντες, Diod. 5, 12. 2) trans., wohl setzen od. 
stellen, gut anordnen od. einrichten, ἕκαστα, Luc. 
4. d. 24, 1. (wo And. οὐθετίσαντα), ἑαυτὴν εὐπρε- 
πέστατα, sich aufs herrlichste patzen, Ρίο C. 51, 
13.; bes. einen-Leichoam zur Parade putzen, Phryo. 
io Bekk. An. p. 40, 23. Dio 6. δ8. Dav. 
οὐθέτῃσις, εως, 7, gute Anordaung, Byz.; 
Wohlstand, Eust. . 
εὐθετέζω, gut setzen, stellen, legen, ordnen 
Bes. th. 541., zöpas, ερέχας, Luc. Ael. Aristaon., τὰ 
κατὰ τὴν ναῦν, Lac. adv. ind. 29. Vgl. εὐθεεέω. 
Bes. corsa, xwie, wieder einrenken, Hipp. Galen, 
Εὐθεείω», ωνφς, ὁ, gr. Männern., Dem. 
εὔθετος, ον, (τίθηµι) gut gesetzt, gostellt, 
gelegt, Acsch. Ag. 444. Hipp. εὐθετώτορον, Hipp. 
}. 753. D. εὔθ. ὀρχησιὴς vous, Antb. 7, 37, 6.5 
gut zusammengesetzt, gut gearbeitet, όάκος, Acsch. 
Sept. 642.5 dah. passend, bequem, ἀρβυύλαε, id. 
fr. 238 D., met., naspös, Diod. zu9. eis zu, pas- 
send, brauchbar zu etwas, id. Diosc ö 
ss, Pol. 26, 5, 6. 8. Wess. p. 
sdetor ἐστι, es ist gut, aützlich, mit d. Inf., Diod. 
exe, p. 49%, 36. Von Pers., passend, brauchbar 
zu etwas, τῷ πράγματι, Nieol. b. Stob. A. 14, 7. 
149 6., πρῤε τὰς ἀποκρίσιας, gewandt im Aat- 
werten, Hipp. , πρὀς τὸν καιρόν, die rechte Zeit 
wahrnebmend, id., κατὰ τὰς ἐντεύξεις τοῖς ὄχλοις, 
gewandt im. Umgang mit, Diod. exc. p. 598, 1. 
Adv. εὐθέτως, RS. εὖθ. ἔχειν πρὀς τε, leicht za 
«was zu gebrauchen seyn, Diod. exc. p. 593, 5. 
εὐθεώρητος, όν, (Φεωρέω) leicht za sehn, zu 
erkennen, Arist. h. a. 6, 27., τινί, Diod. 19, 37. 
Comp , Tbeophr. h. pl. 1, 1, 1. Met., leicht oln- 
zuschea, Arist. rhet. 1, 15. Pol. Plut. εὐθεώρη- 
τόν ἐσει περ ευνος, 90 ist leicht Binsicht aber 
etwas za bekommen, Arist. gen. au. 1, 18. 
εὐθέωρ, Adv. v. εὐθύᾳ, sogleich, sofort, als- 
bald, Sopb. Eur. fr. Αοοὶ. 13. Ar. Xen. Plat. 
Plat. ἐποὶ οὔθέωρ, sobald als, Xen. Hell. 3, 2, 4.5 
mit d.. Partic., οὗτοι αἰσθόμενος εὐθέως — Raps 
κάλεσε, sobald als er gemerkt hatte, Lys. adv. 
1. ΤΑ. " 


























Έυθηνεω 


Sim. $. 11. εἰθέωρ παραχρῆμα, gleich auf der 
Stelle, Dem. p. 1237, 21. Antiph. p. 113, 30. 
Auch in der Erzählang u. bei Folgerungen, sofort, 
Ἡρόδοτου µέχρι wis Κροίσου (βασιλείας) κατα- 
βὰς ἐπὶ Kugov εὐθέως μεταβαίνει, Dion. Η. ad 
Pomp. 3, 14. μὴ τοίνυν, ὅτι -- - -, εὐθέως καὶ . 
— vopsordev κτλ., Galen. t. 3. p. 72. Apollon. 
pron. p. 45. A. οἷον εὐθέως, wie um gleich ein . 
Beispiel anzuführen, Pol. 6, 52, 1. 12, 5, 6. 

οὐθηγής,-ές, (θήγω) gat scharfend od. wetzend, 
Απ. 6, 63, 5., 

εὔθηκεος, 9», (θήγω) gut geschärft, wohl ge- 
wetzt, Lyo. 1105. Nonn. 4 

εὐθηλέω, (εὐθηλής) reichlich säugen, mit 
Milch’ gut nähren, Aesch. fr. 309 D. Dav.' 

εὐθηλήμων, ον, gen. ovos, wohl .gesängt, mit 
Milch wohl genährt, µιόοχος, ein Milchkalb, Ant. 
6, 263, 3. 

εὐθηλής, de, κ. εὐθαλής. 
ο εὔθηλος, ον, (θηλή) mit gutem, vollem Euter, 
mit voller Brust, Eur. Iph. A. 580. Bacch. 737. 
Anth. 9, 224. οὔθ, µαστὸς Φεᾶς, die volle Brust, 
Lyo. 138. . - 

εὐθημονέομαε, (εὐθήμων) in gehöriger Ord- 
nung erhalten, Plat. legg. 6. p. 758. B. 

εὐθημοσύνη, 7, Ordnung im Leben u. Han- 
deln, Ordnungsliebe, Ordoungssinn, ordentliche Eia- 
richtung, Hes. op. 473. Xen. Cyr. 8, 5, 7. Aol. 
a. a. 9, 17. u. Spät., von 

εὐθήμων, ον, gen. ονος, (Tidngs) 1) ordnend, 
ordnuugsliebend, γυναῖκες δωμάτων εὐθήμονες, das 
Haus in Ordnung erhaltend, Aesch. Choeph. 78.; 
v. Tbieren, Arist. h. a. 9, 17. 32. 2) pass., wohl 
geordnet, rythmisch, ἀοιδή, Αρ. Rh. 1, 569. 

εὐθηνέω u. οὐθενέω, sich wohl, in gatem Zu- 
stande befinden, ia Blüthe u. Kraft deya; auch 
reichlich und iu Fülle vorhanden seyn, gedeihen, 
bäufg v. Thieren, Assch. Eam. 944. Hipp. p. 288, 
55. Arist. pol. 1, 7., v. Fischen, Arist., v. Frö- 
sehen, Thboophr. fr; 14, 1., σέµβλός, βονκόλιον, 
Plat. Antip. b. Stob., v. Früchten, Theophr. παρ 
πὸν γαίας καὶ βοτῶν ἀσεοῖσιν εὐθονεῖν, Acsch. 
Eum. 895., von Trauben, Ael. v. b. 13, 1., von 
Bäumen, Theophr.; vom Boden u. v.Ländorn, fracht- 
bar, gesegnet seyn, Hdt. 2, 91. 124. Xen. r. Ath. 
2, 6.; v. Menschen, Familien, Völkern, sich wohl 
befinden, in blübendem Zustande, glücklich seyn, 
οἶκος, Aosch. ‚Bu Aires, Plat. ῥνδέχε- 

εγάλαις συμφοραῖε 

πορυπεσεῖν ἐπὶ γήρως, Arist. . 1, 9. vgl. Dem. 
p- 9%, 26., auch berübmt seyn, Poll. 5, 159.; 
endlich v. Zuständen, τῶν εὐθενούνεων πραγρά» 
τω», Dem. p. 322, 7. Mit d. Dat., εὐθηνεῖν σώ- 
4, 6.; Ueberfluss hahen an 
t etwas, ἄρουρα 809. κεή- 
30, 10., sd σµῆνος ταῖς µδλίσξαες, Aol, 
0. a. 5. 13., ἡ «4οκρὶς τῷ αφύς: » Tbeophr. vent, _ 
44., Ῥωμαῖοι nınvorgegias, Plat. Popl. 15. — 
Med. = Λοι., τὸ σμήνος, 7 σφηκιά, Αεὶ. πόντος 
50. ἴχθύσιν, id. n. a. 9, 59., πόλος, Dom. p. 413, 
9. a. Spät.; v. Völkera, an Macht wachsen, οὐ 
«ακεζαιμόνιοι εὐθηνήθησαν, Hdt. 1, 66.; v. Men- 
schen, berühmt, angesohn seyn, Poll. 5, 158. (In 
den besten Häschr. b. Dem. Theophr. u. a. findet 
























-sich die Schreibart εὐθενέω, die nicht nur Phet. als 


die gültige anerkennt, sondera die auch dureh das 
Metrum b. Aosch. Eum. 895. 944. bestätigt wird. 
Die ien. u. durch den hom. Vers gerechtfertigte‘ 
Form εὐθηνίω scheint aber schen von Arist, ag 
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in die att. Schriftspraoche übergegangen zu seyn, 
u. ist in den Hdschr. u. Ausgaben die herrschende 
geworden. Vgl. Wess. zu Diod. 1. p. 323, 26. 
Lob. Phryn. p. 466 sq. Dind. Dem. praef. p. Vill.) 
εὐθηνία, 7, 1) reicher Vorratb, Fülle, Ueber- 
Muss, Reichthum, σωμάτων 7 κτημάτων, Arist, 
ἡ ἀπὸ σιτίων εὐθ., Plut. sid. δόξης, Poll. 5, 
‘158. 2) Wohlseyn, guter, gesunder, glücklicher 
Zustend, Arist. Philo. (Das Wort scheiut erst 
seit Arist. vorzukonmen u. wird von den Attici- 
sten als unattisch verworfen, eben so wie die For- 
men εὐθενία u. εὐθένεια, welche beide nebst εὖ- 
σθένεια sich als v. L. in den Hdschr. finden. Doch 
“ hält L. Dind. die Form εὐθένεια für die richtige. 
Vgl. die Ausl. zu Thom. M. s. v. Lob. Phryn. 
p- 466 sq.) Von 
εὐθηνόςᾳ, sv, reichlich, in Ueberflass vorhan- 
den, KS. Lob. path. p. 192. 
:εὔθηξ, ηγος, 6, 9, (θήγω) = εὔθηκεος, an- 
geführt v. Theogn. in Cram. An. t. 2. p. 40, 24. 
εὐθήρᾶτος, ο», ion. εὐθήρητος, Opp. hal. 5, 
426. mit der v. L. εὐθήρεντος, (θηράοµαι) leicht 
zu jagen, su fangen, zu erlangen, eig. π. met., 
Aesoh. ‚Sappl. 86. Anth. 12, 105. Pol. 32, 11, 3. 
εὐθ. ὑπό τινος, leicht von etwas od. für eiwas 
eingenommen, Arist, eth. 3, 1. 
εὐθηρία, 7, gute, glückliche Jagd, Αοἱ. n. a. 
10, 48., ἐχθνων, Poll., von ὁ 
εὔθηρος, ον, (θήρα) 1) καὶ od. hranchbar zur 
Jagd, Ael. n. a. 12, 42., κάλαμοι, ἀοιδαί, Anth. 
6, 89, 3. Opp. eya. 1, 46.; überh. die glückliche 
Jagd betreffend, ἄγρη, ἐλαφοσσοῖη, Anth. 6, 27, 1. 
253, 7. 2) glücklich auf der Jagd, Eur. Bacch. 
253. Anth. 6, 185, 4. 3) glücklich für die Jags, 
reich an Wild, νι Orten, Autb. 6, 268. Strab. 14. 
Ρ. 636., θάλασσα, Aristid. t.1. p.251. 4) Propr., 
Ἐὔθηρος, 6, gr. Männere., Xen. mem. 2, 8. 
εὐθής, alex. st. εὐθύς, LXX. KS. Thom. Μ. 
Ρ. 165 R. 
Εὐθίας, ev, d, gr. Männern,, Lys. u. a. 
εὐθήαανυρος, ο», (θησανρός) wohl aufbewahrt, 
wehl aufzubewahren, Anth. 6, 300, 3. 
εὐθικός, ἡ, 0», (εὐθύς) grade ausgehend, x/- 
nos, Sext. Emp. adv. math. 10, 5i. 
εὐθικεέω, leicht treffen, 7}, Apd. Poliore. Ρ. 
16 a. E., von 
εὔθικτος, ον, (Biyw) leicht, geschickt tref- 
fend, Philo t. 1. p. 286, 38.; met., geschickt, ge- 
wandt, οὔθικεος εὖν διάνοια», erßnderischen Sin- 
nes, Arist. b. a. 9, 17., πρὸς τὰς ἀπονρίοεις, 
Ath. 19. p. 583. D.; dab. von treßendem Witz, 
witzig, spöttisch, Pol. 17, 4, 4. Ath. Adv. εὐ- 
Φάτως, amonpiveodes, Hda. 4, 7, 2. D: 
εὐθιξία, 7, glückliches Treffen ; 
sechicklichkeit, Gewandtbeit, Pbilo, Anon. Ἡ 
αὔθλαστος, ο», (θλάω) leicht χα zerbrechen, 
zu zerquetsehen, Arist. meteor. 4, 9..Geop. 
εὐθνήῄσερος, 99, Ξ- εὐθάνατος, Αθεοῦ. Ag. 1294. 
εὔθουνος, ov, (dein) wohl od. stark essend, 
Beiw. des Heraklos, Ρας. mer. p. 267. F. εὔθ. 
}έρας, Bhreubezeugung dureb ein reiches Opfer- 
mahl, Aeseh. Ag. 257. 2) Εὔφοινος, ὁ, gr. Män- 
aern., Iosor., ein Athenienser, Hät. 9, 105., wo 
And. Eödwros. 
audopvßnror, ον. (θορυβέω) leicht in Furcht 
zu setsen, sich leicht fürchtend, mpsc τινα, vor 
3em., Plat. Nic. 2. [ῦ] 
εὔθρανστος, ον, (θραύω) leicht za zerbre- 
'ehen, zerbreeblich, Plut. Galen. α. a., Comp., 
Tim. lex. p. 168. 
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x 
οὔθρεπεος, ον, (ερέφω) gut ernährt, erzogen, 
Comp., Et. Μ. p. 28, 41. π 
εὔθρωκος, ον, (θριγκός) mit einem guten 
Sims, gut eingefasst, ἔδραε, Eur. Hel. 70. 
εὐθριξ, ερῖχος, ὅ, 7, (θρίξ) gut, stark be- 
haart, schönmähuig, ἐὕεριχας ἵππους, Il. 23, 13. 
301. 351.5; v. Hunden, Xen. cya. 4, 6. νυµφίος, 
schönlockig, Eubul. b. Ath. 15. p. 679. B.; mit 
guten, starken Haaren versehen, λῆνος, Νίο., χαίτη, 
Poll., ἄγκιστρον, Anth.; schön gefledert, δειρά, 
Theoer. 18, 57. 3 
εὔθρονος, ον, ep. düße., (θρόνος) auf schö- 
nem Throne sitzend, schönthronend, nur als Beiw. ΄ 
von Göttlionen, v. der Eos, Il. 8, 565. Od. 6, 48. 
15, 495. 17, 497., Magodien, Ὥραι, Κλεώ, Pind., 
u. von andern b. ΑΡ. Hh. Orph. Antb. 
εὔθροος, ον, poet. ἐθθρ., (9ρόο9ς) wehltönend, 
wohlkliogend, wohllautend, gat εἰουρεκά od. spie- 
Ιοπὰ, Opp. εγα. 3, 285. Anth. 
εὐθρύῤής, ἐς, = d. folg., Diosc. 
εὕδρνπτος, ον, (θρύπτω) 1) leicht zu zer- 
drücken, za zerreiben, zu zermalmen, zu zer- 
bröckeln , Arist. part. an. 4, 12. Theophr. sens. 
73. Strab. Plut. a. a.; v. Fleisch, mürbe, weich, 
Plat. mor. p. 916. B. Xeneer.; überh. leicht zu 
zertbeilen, ἀήρ, Arist. de anim. 3, 8. 2) sehr 
verwgichlicht, sehr schwelgerisch, Galen. t. 2. 
. 326. 
\ εὐθύ, Adv., (eig. Neutr. von εὐθύς, welches 
za vergl.) 1) gerade zu, gerade darauf zu, gerades 
Weges, mit Verben der Bewegung, εὐθὺ IIvlerd” 
ἐλάων, h. Hom. Μοτο. 342., πρὸς τὰ λέχη, Soph. 
OT. 1242., ἐπὶ Βαβυλῶνος, Xen. Cyr. 5, 2, 37.5 
gew. mit d. Gen. des Ortes od. der Pers., auf die 
man geradezu gebt, Ar. Egq. 254. Fr. 68. 77. 301. 
u. sonst, Thuc. 8, 88. Xen. Hell. 1, 4, 5. Plat. 
Lys. p. 203. B.- vgl. Rubok. Tim. p. 127. Lae. 
ὁδὸς dyas εὐθὺ εῆς εὐδαιμονίας, Lac. Hermot, 46. 
ἡ 080 ödoc, der gerade Weg, Plat. ΑΣ. p. 364. 
B.; met., a) geradezu, ohne Zusatz, ἀλέφλοιος, 
οἱ ö’ εὐθὺ φλοιὸν καλοῦσι, Thoephr. h. pl. 3, 8, 
2. 9, 13, 12. 9. Sobaeid. t. 5. p. 20. ΄ 8) zawider, 
wider, εὐθὺ τοῦ δαιµονίου, Plat. Theag. ρ. 129. A. 
2) sofort, segleich, Arist. gen. 1, 22., wo jedoch 
Bekk. aus einer Häschr. οἱ herstellt, Diod. 
Lue. u. Spät., s. Woss. Diod. t. 1. p. 126, 31. 
Lob. Phryn. p. 145. Sicherer ist der Gebrauch b. 
Diehtern,, Call. ΑΡ. 103. Pseudo-Tbeocr. 26, 15. 
Psendo - Phoc. 20. Batrach. 157. Anth. s. Jac. praef. 
t. 3. p. LXXVI. 
sußvßolie, (εὐθυβόλος) geradeaus werfen, τὸν 
όνον, εὁ οπέρµα, Piut. Sext. Emp.; ach intr., 
sic σε, gerade hineinfabreo, Plat. που. p. 907. B. 
Met., ὁ νοῦς οὐθ., trifft, erräth, Philo, πρός τε, 
etwas, Anon. b. Suid. ο. v. οὐθιξία. 
εὐθυβολία, κα, das Geradeauswerfen; das Tref- 
fen, Plut. Nie. 25., Υσο 
” sößvßölos, ον, (Palau) geradewerfend, tref- 
fend, Aristox. b. Stob. θε]. phys. p. 208. sach 
Sehneid. ναι. εὐθύβουλαι) Βδ., Sup., Anga C.; 
met., treßend, richtig, ὄνομα, Philo (auch im Sup.), 
στοχασμός, id. τὸ εὐθυβόλον, das Trefien, id. 
Euseb, Adv. εὐθοῤόλως, geradaus, Hel. 5, 22., 
met., Philo, KS. 
εὐθύγλωσσος, ον, att. -rres, (γλώσσα) gerad- 
züngig, d. i. geradeherausrodand, wahrhaft, Pind. 
Pytb. 2, 157. Damasc. b. Suid. 
υὐθυγραμμακός, ἡ, όν, Adv. —umus, die ga- 
zade Linie, geradliaige Figaren betreffend, λεν. 














Ευθυγρομµος 


εὐθύγβαμμος, ο», (γραμμή) geradlinig, gerad, 
Arist. Tboophr. Bacl. u. a. r 

Ἐθθύδημος, ὁ, gr. Männero., häufig v. Thuc. an. 

εὐφυδίκαιος, ον, (δίκαιος) 5. εὐθύδικος. [1] 

εὐθυδίκία, ἡ, das Reshtrichten, rechte Beur- 
theilang, gereohte En idung , Poll. 8, 11. 24. 
Byz ; im att. Process hiess so der darch keine Ex- 
option od. Einrede gegen die Rechtmässigkeit der 
Klage (παραγραφή, διαμαρτνρία) von Seiten des Be- 
klagten gestörte Processgapg, Meier att. Proe. P.649.; 
den Process annehmen u. sich 'gegen die Anklage ver- 
thejdigea hiess εὐθυδικίαν ἀποδέχεσθαι, Isae. Apol- 
led. $. 3., εἰὐρέναε, Dem. p. 908, 7. οὐθοδικίᾳ 
εἰριάναι, id. p. 1103, 11., aiceldsiv, Isao, adv. 
Philoct. $. 52., sis τινα, ebd. $. 3. Von 

εὐθύδίκος, ον, (din) gerade od. gerecht rieb- 
tend, überh. gerecht, Acsch. Ag. 761. Anth. 6, 346. 
Die fem. Form εὐθυδικαι b. Aesch. Eum. 312. ist 
zw. Herm. op. VI, 2. p. 63. schreibt οὐθυδύκαιου, 
wie ὀρφοδίπαιος. 

οὐθυδρομέω, gerade laufen, gerades Weges 
auf Jem. οὐ. einen Ort zu laufsa od. sleuern, 
ΝΤ. KS., von 

εὐθνδρόμος, ον, (domueiv, δρόμος) gerade 
laufend, ν;ες, Orph. h. 21, 10., ἄνόμου, Strab. 1. 
}. 25. 3 

εὐθυέντερος, ον, (ἔντερον) mit geraden Där- 
men, Arist. h. ao. 2, 17. u. sonst. * 

εἰθυέπεια, ἡ, gerade, aufrichtige Rede, Wahr- 
beit, Lexic., von 

εὐθνεπής, ds, (ἔπος, εἰπεῖν) gerade heraus- 
redond, Adamaat. phys. 1, 13. 

αὐθνοπία, 5, = εὐθυέπεια, Adam. phys. 1, 7. 

οὐθνεργής, 66, (EPI'X) gerade gearbeitet, τὸ 
aduepyis, gerade Arbeit, Luc. hist. ooaser. 27. 

εὐθνῦ ἀνότος, ον, (Θάνατος) gleich, sofort 
Φάιοπά, Piut. Anton. 76. [94] 

εὐθύθριξ, ερῖχος, ὁ, ἡ, (ρίδ) geradhaarig, 
mit glattem, schlichtem Haar, Arist. gen. an. 5, 
3. Poll. - 

sößunevlos, 9», (κανλός) geradstengelig, Thoe- 
hr. b. pl. 7, 8, 2. im cod. Urb., Comp., ebd. 6, 


άλινθος) gerades Wege, 
., valg. αὐτὰ κέλευθα. 

ia athen. Archon, Dem., 
Lakedämonier, Xen., u. 














5 
: υὐθυκέλινθος, 
Arat. 1031. vac 
Εὐθυκλῆς, do 
ein Korintbier, Th 
sonst oN ala gr. e 
Εἐθυκράτηε, ους, ὁ, ein Olynthier, Dem, 
Εὐθύκρετος, 6, ein Platäer, Lys. ar 
οὐθύληπτος, ον, (λαμβάνω) gleich zu erlan- 
gen, Anon. b. Suid. 
siöwloyie, ἡ, gerade, freie Sprache, Polem. 
dyr. 1, 6. p. 218., von 
οὐθυλόγος, ον, (λέγω) gerade heraus redead, 
feaherzig, Suid. n 
οὐθυμάχέω, ih ofener Schlacht kämpfen, 
Sprächw. b. Hesych. u. Suid., von 
αὐθυμόχης, ον, ὁ, (µάχομαι) in ofener Schlacht 
kämpfend, Piad. Οἱ. 7, 37. [6] Ρεν. F 
εἰθυμάχία, ἡ, oflener Kampf, Plat. Sert. 10. 
εἐθυράχος, ev, —= οὐθυμάχης, Anth. 7, 442. 
2.73. 2) Εὐθύμαχος, 6, gr. Mäonera., Dem. [ὅ] 
Ἐὐθυμένης, evc, 6, gr. Männern., Pind. Ar. 
Call. Diod. u. a. 
εὐθυμέω, (εὔθυμος) I) trans., gutes Muthes 
Machen, orbeitero, erfreuen, Demoer. b. Stob. fi. 
89, 25., εινό, Aosch. fr. 266 Dind. Med. οἱθν- 
mionas, guten Muthes seyn, froh seyn, sich freuen 
‚ Xen. Plat., sr, an 


ο», (κι 
d 





















1227 





Έυθυνος r 


legg. 7. ρ. 797. Β., ἐπί sw, Xen, Cyr. 4, 1, 19., 
u. öv ci, bei etwas, Arist. rhet. 2, 2. $. 5. ΙΙ) 
intr., 1) wohlwollend, gnädig seyn, Theoer. 15, 
143. 2) gates Muthes, fröhlich seyn, Bar. Cycl. 
530. Anth. Plat,_ : 

ἐὐθύμητέον, Ἀδ]. vorb. vom vor., es mussJem. 
(zus) gutes Muthes, fröhlich seya, Xon. ap. 27. 

οὐθῦμία, ἡ, guter Muth, Frohsinn, Heiterkeit, 
Fröhliehkeit, Freude, Pind. Οἱ. 2, 63. Isthm. 1, 
89. Xen. Plut., von 

εὔθῦμος, ον, (θυμός) 1) woblgesiont, wohl- 
wollend, gütig, Od. 14, 63. 3) gutes Muthes, 
frob, fröhlich, heiter, munter, Pind. Ol. 5, 51. 
Orpb. Plat. legg. 7. p. 792. B. Arist. probl. 104. 
Plut. οὐθεμότεροι als τὸν ἀγῶνα ἠέναι, munterer, 
mutbiger in den Kampf gehen, Xen. Cyr. 6, 4, 13. - 
εὐθυμότατοι ἵπποι, id. r. eg. 11, 13. οἴθυμόν 
στι, 08 ist angenehm, cos ergötzt, mit d. laf., 
Aesch. Suppl. 959. sd οὔὕθυμον, Fröhlichkeit, Hei- 
terkeit, Plut. mor. p. 1106. C., Math, Dio C. 42, 
1.— Adv. εὐθέμως, εὐθυμότερον, -ότατα, Xon., 
mit gutem Muth, freudig, heiter, Aasch. Ag, 1592. 
Anth. Xen. Pol. Plat. 3) Εὔθυμος, d, gr. Män- 
nern., Dem. Plut. u.a. | 

εὔθῖνα, ἡ, jede Art rechtlichen Verfahrens a. 
die in demselben erkannte Busse, Ar. Vesp. 571. 
Plat. legg. 11. p. 881. Β., bes. von der Strafe, id. 
Prot. p. 326. E. Arist, rhet. 3, 10. u. a. b. Meier 
tt. Proc. p. 215. Anm. 7.; daun, u. zwar gow. im 
Plar., dasjenige rechtliche Verfahren nebst der in 
demselben erkannten Busse, das gegen die ange- 
stellt ward, welche irgend einen Theil des go- 
meinen Wesens verwaltet hatten u. davon Röchen- 
schaft ablegien, Ar. Xon. u. allg. b. Att., bes. b, 
Redn. vgl. Ruhnk. Tim, p. 125 sq. Boockh Staatsh. 
1. p. 203 fg. Meier a. a. O. p. 214-— 224. Herm. 
Staatsalt. $. 147. u. 154. Im engern Sinne end- 
lich ist εὔθυνα der mehr od. weniger ausführliche 
Bericht Jemds über seine Amtsführang, zuw. ver 
bunden mit Aoyos, als der eigentl. Rechnung, Ac- 
schin. s. Meier p. 219. Anm. 22. οὔθνναι τῶν 
ἀρχόντων, Plat., u. mit obj. Gen., τῶν πεπολν΄ 
τουµένω», τῆς πρεσβείας, Dem. u. a. iv ταῖς οὐ- 
θυναις κλοπῆς ἁλώναν, id. οὐθύνας ὑπόχεων, sich 
der Rechenschaftsablegung untorzieben, 'Lys. Plat.; 
dafür ἐπὶ εὐθύναρ ἔρχεσθαι, Dem. οὐθύνας de 
Sövyas, Rechenschaft ablegen, Ar. Fr. 1187. Xeon. 
Dem. Arist., ἀπαιτεῖν, sie fordern, Dem. Plat., 
λαμβάνοιν, sie abnehmen, Plut. Dio C., κατηγο- 
esiv, daraufanklagen, Dem., διαφυγεῖν, ἀποφυγεῖν, 
ἀατία freigesprochen werden, Plat., δικάζει», Dem., 
u. ἐιδικόζειν. Xen., darüber entscheiden. οὐθύ- 
νας ὀφλεῖν, Busse zahlen, Lys. Andoe., ὄνεκα κλο- 
wis, Aeschia. p. 55, 17. (εἴθυνα, Lys. p. 119. 
$. 9.4 nach Theogn. in Cram. An. 2. p. 101, 6. 
die richtige Form, während sich εὐθῦνα b. Dem, 
p. 17, 15. 367, 2., οὐθύνη b. Lys. p. 118, 25. 
174, 26. Arist. rhet. 3, 10. Plat. mor. p. 40. C. 
938. C. u. beides b. Lexie. ündet. L. Dind. erklärt 
die zweite Form für falsch, die dritte nur bei sehr 
Spät. für zulässig, für att, hält er nur die erste, 
welche daher b. Lys. Dem. Arist. a. Plat. hersu- 
stellen sey. Vgl. Schaef. app. Dem. t. 1. p. 229.) 

εὐθύνης, ου, ὁ, plar- εὐθῦναι, = εὔθννος, Har- 
965. Lexio.; doch will L. Dind. die Form εὔφυνου 

ergestellt wissen. 

Ἐθθύνοος, ου, contr. Εὐθύνους, ὁ, gr. Män- 
nern., Isoor. Plut. u. a, 

εὔθῦνος, d, der Prüfer, Untersucher, Rich- 
ter, Aesch. Pers. 828. Eam. 273,; bes. die Obrig- 
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Ενθυνσις : 


keit, welche Rechenschaft über die Verwaltung 
öffentl. Acmter forderte, in Atben zehn Männer, Plat. 
legg. 12. p. 945. u, 946. Arist. pol. 6,3. S. Boeckh 
Stastsb. 1. p. 204 Β. u. rhein. Mus. 1. p. 58—97. 
u. vgl. λογισχής, 3) Εὔθυνος, ὁ, gr. Männern., 
Dem. Arist. u. a. vgl. Εὔθουνος. 
οὔθυνσις, εως, 7, (εὐθ ύνω) das Geradmachen, 
Gal. t. 18, 1. p. 481, 8. gerade Richtung, Arist. 
meteor. 4, 9. A © 
«εὐθνντέον, Adj. verb. vou εὐθύνω, man muss 
gerade richten, Iambl. Nicom. p. 34. D. 
εὐθυνεήρ, 5908, 6, der Lenker, οἶαξ, das 
lenkende Steuerruder, Aesch. Suppl. 717.; der Ord- 
ner, Aufrichter, Man. 4, 293.; der Zügler, Bän- 
diger, Züchtiger, ὕβριος, Theoga. 40., wo And. 
ἐθυντήρ. Dav. 
βὐθυνεηρία, 7, der Ort im Schiffe, wo das 
Steuer befestigt ist, Bur. Ih. T. 1356. Eig. 
Fon. von 
εὐθυντήριος, @, ον, geradmachend,' richten, 
obherrschend, “σκήπτρο», Aesch. Pers. 764. 
εὐθννεής, οὗ, 6, εὔθυνος, Plat. legg. 12. 
p 945. Β. C. Βαν. 
εὐθυνεικός, ἡ, cr, δικαστήριον, welches die 
Behörden zur Rechenschaft zieht, Arist. pol. 4, 
16., λόγος, eine die Rechenschaft betreffende Rede 
des Deiuarob, Dion. Η. 
εὐθύντός, ἡ, ὁν, geradgemacht, gerichtet, ge- 
rade, Arist. meteor. 4, 9. 
οὐθένω, ion. u. poet. ἐθύνο, w. δ., (εὐθίς) 
gerade machen , gerade richten, opp. διαστρέφειν, 
Plat. Prot. p. 325. D.; met., δύιας σκολιάς, Solon 
fr. 15, 36 6.1 bes. gerade führen, überh. Ίεοκου, 
leiten, führen, regieren, 7; ἂν ἀγέλας εὐθύνωσιν 
οἱ νομεῖς, Kon. Cyr. 1, 1, 2. fer& παϊδα χεροί», 
Soph., λαὸν dopl, Eur., οὐωνὸν γνώρῃ οτοµίων 
ἄτερ, Aench., πόδα, Eur., ἅρματα, [ποσ. p. 9. Α., 
ἡνίας, Ar. Αν. 1738., τὸ πηδάλιον, Luc. Vom Len- 
ken des Schiffes, Eur.Cyel. 15., πρὸς οἶκον, ἐς Ἑλλά- 
de, id. süß. πόλιν, Eur., µοναρχίαν, Sopb., λαόν, 
Bur., Κρήτην τοῦ 4ιὸς παιδείᾳ, Plat. Mia. p.320.D., 
sırd λόγω, Ρἰαῖ. Ξενοφώντος εὐθ. δαίµονος odgor, 
den Schicksalsgang des X. leiten, Pind. ΟΙ. 13, 
38: vgl. Nem. 6, 48., ὄλβον, auf Jem. hinlenken, 
d. i. verleihen, id. Pyth. 1, 83. δίκας λωοῖς, das 
Recht verwalten, ebd; 4, 273.; eber auch ἡ δίκη 
εὐθύνοι, weist zurecht, straft, Plat. Prot. p. 326. 
E.; dah. strafeb, siwi, mit etwas, Plat. Popl. 11.; 
auch: tadeln, 2. B. τὴν Φιλίστου dualsxrov, Plut. 
2) zur Rechenschaft ziehen, εὐθύνεσθαι τῆς 
las, über die Verwaltung der Ephorie zur Re- 
chenschaft gezogen werden, Arist. rhet. 3, 18.; 
überh. vor Gericht ziehen, anklagen, τοὺς ἄρξαν- 
τας, Plat., τὰς ἀρχάς, Arist. u. Spät., τινὰ κλο- 
πῇς, Plut. 0ἱο.9. τών ἀδικημάτων εὐθύνθη, Thac. 
1, 95. b) abs., das Amt des εὔθυνος verwalten, 
Plat. legg. 12. p. 946. 6. 
εὐθνονειρία, 7, der Zustand, da man deut. 
Hiche Träume hat, Arist. Geop., von 
εὐθνόνειρος, ον, (ὄνειρος) gerade, d. i. deut- 
liche, leicht auszulegende Träume babend, Arist. 
divie. p. soma. 2. Plut. mor. p. 437. F. 
εὐθνόνεξ, 5706, ὁ, 7, f. L. st. εὐθυῶννξ. 
εὐθυπλοέω, (εὐθύπλοος) in gerader Richtang 
schiffen, Strab.-Arr. 
εὐθύπλοια, ἡ, das Geradeansschiffen, gerade 
Fehrt zu δε ο, Streb. 
εὐθυπλοκία, 7, (πλέκω, πλοκή) gerades Go- 
echt od. Gewebe, Plat. Pul. ρ. 283. A. 311. Β. 
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1 atbmend, Hipp. p. 








= Eu 


εὐθύπλοος,΄ον, zugz. οὐθύπλους, ουν, (πλἐω) 
gerade schiffend, ναῦς, Greg. Naz. 

εὐθύπνοος, ο», Zsgz. εὐθύπνους, ουν, (nie) 
1) gerade wehend, in gerader Richtung blasend, 
Pind. Nom. 7, 49. Arist. mund. 4, 14. 2) leicht 
1170. E. 

εὐθυπομπός, όν, (πέµπω) gerade fülrend, ge- 
leitend, Pind. Nem. 2, 10. . 

οὐθυπορέω, (εὐθύπορος) 1) in gerader Rich- 
tang gehen, geradeaus gehen, gerade auf Jem. od. 
etwas zukommen od. zugehen, Aesch. Ag. 1005. 
Arist. Pol. Plat., πρὸς Κατάνην, Diod. 13, 19.5 
met., ὕβριος ἐχθρὰν ὁδόν οὐθ., auf dem dem Ue- 
bermuth feindlichen Wege geradeaus gehen, Pind. 
Οἱ. 7, 167. πλαγᾶν dyönov eoß. zwi, im Weltt- 
lauf der Schläge Jomdm gerades Weges vorangehon, 
id. Istbm. 5(6), 76. 2) mit geraden Poren ver- 
sehen seyn, v. Bäumen, Tbeopbhr. ο. pl. 1, 8, 4. 

εὐθυπορία, ἡ, 1) das Gehen od. der Gang in 
gerader Richtung, der gerade Weg, Plat. lee, 1. 
p. 747. A. Arist. 2) die Geradheit dor Poren im 
Holze, Thsophr., von - 

εὐθύπορος, ον, 1) (πορούοµαι) gerades Weges, 
gerade fort-, geradeaus gehend, in gerader Richtung, 
Theophr. Strab. u. a.; met.,.,doc, gerade, offen, 
Plat. legg. 6. p. 775. D. 2) (πόρος) mil geraden 
Bares, εὐθυπορώτατα, v. Bäumen, Theophr. ο. pl. 

17, 3. ος 

’ «Ὀθυῤῥημονέω, (εὐθυῤῥύμων) 1) gerade herans 
reden, offen sprechen, Schol. Ar. u. nach Conj. Cic. 
addiv.9,22,4. 2) aus dem Stegreif sprechen, Plat. 
Demetr. 14. f 

εὐθυῤῥημοαύνη, ἡ, das Wesen od. die Spra- 
che eines. εὐθυῤῥήμων, Geradheit u. Rücksichts- 
losigkeit im Reden, offene Sprache, M. Ant, 11, 6. 
Sext. Bmp., von 

εὐθυῤῥήμω», ον, (ῥῆμα) gerade heraus redend, 
Alles bei seinem wahren Namen nennend, effen- 
berzig im Reden, Poll. Lexic. εὐθυῤῥημονέστερος, 
Trebon. b. Cic. ad div. 12, 16, 3. Adv. --μόνως, 
Clem. Al. Poll. 

εὐθόῤῥιζος, ον, (ρίζα) geradwurzelig, mit ge- 
raden Wurzeln, Tbeophr. h. pl. 1, 7, 2. 

εὐθέῤῥιν, Pap. Αορ., u. εὐθύῤῥες, wor, ὁ, ἡ, 
(div) ae mit gerader Nase, Poll. 2, 73. 
Byz. [1] 

2 εὔθυρσος, ο», (θύρσος) mit schönem Thyrsos- 
stabo versehen, Nosn., νάρθηξ, der von ναρθηξ 
gemachte schöne Thyrsos, Bar. Bacch. 1158. 

εὖθ ύς, "ein, v, ion. u. Ep. ἐθύᾳ, w. 5., gerade, 
sowohl in wagerechter als in senkrechter Richtung, 
also auch aufrecht, opp. καμπύλος, στρογγύλος, 
περιφερήον σκολιός, Plat. Plut. εὐθοῖα κεφαλή, 
Theoga. 535., πλόος, ῥόμβος ἀκόντων, Pind. τὸ 
εὐθυτδρον, was mehr gerade ist, Plut. πιο. p. 977. 
A. εὐθεῖα γραµµή, Bucl. u. Δ., u. abe, ᾗ 
die gerade Linie, Arist. coel. 2, 4, Plut. a 
ἐν κύκλῳ, die Sehae eines Bogens, anch εὐθεῖα 
mode τὴν negıpignev αροεπίπτουσα, Euolid. ἐπὶ 
τῆς αὐτῆς οὐθείας, auf derselben Linie, u. ἐπὶ 
τήν αὐτὴν εὐθεῖαν, ἐπὶ μίαν εὐδοῖαν, in gerader 
Linie, Pol. 3, 113, 2. 3. 8. 16, 18, 6.; dafür ner’ 
εὐθεῖαν, Arist. mund. 4 med. Diod. 18, 5. Piet. 
mor. p 941. Β. εὐθεῖα ὁδός, Pind. Τμαο. ἐύθν- 
τέρα ὁδός, Xen. Cyr. 1,3, 4. ὁδοὺς εὐθείας 
τέµνδιν, gerade Strassen anl-gen, Thus. 2, 100., 
u. oft abs., ἡ εἰθεῖα, der gerade Weg, εὐθείᾳ 
περαίνειν, Plat. legg. 4. p. 716. A. εὐθεῖαν ἔρπε 
τήνδα, Aecsch. fr. Prom. 181 D. vgl Luc. d. mort. 
10, 19. τὴν εὐθεῖαν eiddras, ἐπεδεννύναυ, id. 












Ευὺυς ΄ 


Berm. 26. 15. Im Neutr., ἵππος πλήρης τοῦ εὐ- 
Φέος, in gerader Richtung galoppirend, Xen. r. επ. 


7, 14. es τὸ εὐθὺ βλέπειν, gerade vor sich h 
ebd. δ. 17. 7 ds τὸ εἐδὺ ὁδός, Luc. Zeux. 10. 
ᾗ ἐς τὸ οἐθὺ τῆς ῥητορικζο ὁδός, der direot auf 
die Khet. führt, id. rhet. praec. 10. Dah. met., 
a) gerade heraus, aufriehtig, ofen, ohne Umschweife, 
λόγος, Eur. Hipp. 492. vgl. Rbes. 422. sößismpös 
siy ἀλήθοιαν, Plat. mor. p. 408. F. τὸ εὐθύὺ za 
καὶ ἐλεέδέρον, ΡΙεΙ. Thoaet. p. 173. A. ἀπὸ τοῦ 
εὐθέος u. ἐκ τοῦ οὐθέος, gerade heraus, obne Hehl, 
1. Β. εν, δεῖσθαι, Thue. 1, 34. 3, 43. Arr, 
Paus. Eben so im Fem., ds’ εὐθείας, Plut. mor. 
}. 408. E., an’ οὐθείας, obd. p. 57. A. Fab, 3., 
u. τὴν εὐθοῖαν, geradezu, ohne Weiteres, offen, 
obne Umschweife, Eur. Med. 384. Plut. Cie. 7. 
b) richtig, gerecht, δίκη, Pind. Sol. Theoga. Aesch., 
ῥῆτραι, Tyrt. b. Plat. Lyo. 6, τόλμα, Pind. κοι- 
vev εὐθύτατος, Id. Pyth. 3, 51. ο) 7 εὐθεῖα, se. 
stasıs, der Nominativ, Gramm. 

„södös, ion. ἀθύφ, w. s., Adv., 1) gerade dar- 
auf zu, gerades Weges, gerade, οὐθὺς ἑών, Pind. 
Istbm. 8(7), 89. ἐς Πύλον εὐθίᾳ, Ἡ. Hans. Μοτο. 

5305., ἐπὶ τὴν γέφυρα», Vertrag b. Thac. 4, 118. 
Bei Aut. ας späte abgerechnet, wie Polyaen. 4, 
7, 6.) findet sich dieser Gebrauch nicht ausser b. 
λαο, 8, 90., wo Lob. Phryn. p. 144. εὐθὺ σφῶν 
herstellt, u. Εαν. Hipp. 1197., wo Dind. praef. 
eorp. p. XXI. τὴν εὐθὺ άργους — ὁδόν vorm. 
b) gerade zu, obne Weiteres, wie εὐθύ, Theophr. 
k a 9, 13, 2. lap. 16. 2) sofort, sogleich, an- 
geablicklich, aaf der Stelle, Pind. Tbeoer. Batrach. 
Tragg. Ar. u. Att. v. Tbuo. an. εὐθὲς κατὰ τά- 
το, Tbuo. 6, 101. εὐθὺς παραχρῆμα, gleich auf 
der Stelle, Dem. p. 1178, 14. lsne. Din.; auch 
kann εὐθύρ übersetzt werden: für den Augenblick, 
firs Erste, mit folg. ἔπειτα, Xen. Cyr. 8, 5, 3. 
εὐθὺς ἀπ᾿ dorjs, Ar. Fr. 84., ἐξ aeyis, Xen. 
Gyr. 7, 2, 16. Isoor. Plat., κατ’ dezas, Plat. 
Tim. p. 24. Ο. ΄ἀφ᾽ ἑσπέρας εὐθύᾳ, Luc. Gall. 1. 
εὐθὺρ ἐκ παιδίου, Xen. Cyr. 1, 6, 20., dx παί- 
duv, du νέου, Plat. οὐθὺρ'ώὧς, sobald als, gleich 
als, Aesch. Pers. 361. Sopb. ΕΙ. 902. εὐθὺς ἐπεί, 
Xen. Hell. 4, 1, 15. Oft in Verb. mit d. Partic., 
τῷ δεξιῷ κέρᾳ εὐθὺς ἀποβεβηκότε ἐπέκειντο, gleich 
mach seiner Landung, Thac. 4, 43. ἀρξάμενος αὐ- 

Φὺς καθισταµένου (πολέμου), rleich mil Beginn, 

id. 1,1. οὐθίςᾳ nardes ὄντες, gleich von Kindheit 

a, u. äbol. oft b. a. Auch b) bei Ortsbe- 
simmungen, gleich od. unmittelbar daran, darauf, 
darüber, χωρίου ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺρ κειµάνου, 
Thue. 6, 96. vgl. 8, 90. Theoer. 25, 22., wo 
Mein. unnöthig ὀγγύς verm. e) b. Bestätigungen 
u. Sohlüssen, volart, gleich auch, ταὐτὸν ἂν καὶ 
εὐθύε οὗτος τοιοῦτος, dasnelbo ist sofort auch u. 
% w., Plat. Men. p. 100. A. u. dsza Battm. im 
Ind. p. 190.; bei Anführnng von Beispielen, olo» 
dis, wie um gleich ein Beispiel auszuführen, 
Plnt. mor. 436. A. u. sonst. 

x “8% 6, ον, (θύσανος) wohlbetroddelt, wobl- 
bequasiet, ζώνη, Anth. 6, 202. [7] 

εὐθνσκοπόω, gerdde ansehn, τοὺς παῖδας, Plat. 
mer. p. 737. A., wo die Hdschr. εὐσυσκοπῶν ha- 
ben: alle ausammen genaw unschend, wenn nicht 
εν ovenondy zu schreiben. Von 

εὐθνσκόπος, ον, (οκέπτοριαν) gerade anschen], 
Hesych. ° . 

εὐθύστόμος, ον, (στόμα) mündig, mit 
geradem Mande, Poll. 5, 60. b) = εὐθυῤῥήμω», 
Mn 191, 98. 
























12289. 


Eudgog 9 


εὐθντενής, dc, (τείνω) gerade gestreckt od. ge- _ 
spabst, gerade gezogen, gerade, Αα]. Philo a. Spät. 
Adv. --Εενῶς, Galen. Philo. ’ 

εὐθύτης, 7Tos, %, (εὐθύς) 1) Geradheit, ge- 
rade Richtung, Arist. 2) met., Offenheit, Ehrlich- 
keit, Rechtschaßerheit, LXX. RS. [3] 
εὐθυτομέω, (εὐθυτόμος) gerade schneiden, 
Oribas. } 

εὐθντομία, ἡ, gerader Schnitt, Oribas., von 

εὐώυτόμος, ον, (τέµνω) gerade schneidend ; aber 
2) εἐθύτομος, ον, gerade geschnitten, gerade, πο: 
διάς, Piud. Pyth. 5, 120. 

εἰθύτονος, ον, (εεύνωλ — εὐθυτενής. τὰ εὖὐ- 
Θύτονα, ein Kriegsgesehütz Pfeile damit zu sohlen- 
dera, Hero Belop., aueb εὖθ, xarandizas, Ath. 
mach. p. 5, 13. Vgl. παλίνεονος. \ 

εὔθυτος, ον, (θύω) gat geopfert, als gutes 
Opfer dargebracht, Eupol. b. Ath. 9. p. 368. D. [öl 

εὐθυτράχηλος, 9ν, (εράχηλος) geradbalsig, So- 
ran. p. 14 Dietz. [4] = 3 

εὐθύτρητος, ο», (ειτράω) geradgebohrt, Aerzte 
von Galen. an. 

οὐθύερῖχος, ον, Ξ- εὐθύθριξ, Arist. h. a. 9, 
44. Polem. pbys. 2, 3. p. 285. ek 

εὐθύτρῦπος, ον, (τρυπάω)΄ == οὐθύερητος, 
Democr. b. Theophr. sens. 8. 73. nach Schaeid., 
valg. εὐρύτρυπος. 

εὐθυφερής, de, (φέρω) gerade gehend ed. lau- 
fend, sich gerade bewegend, Plat. logg. 7. p. 815. B. 

Εὐθύφημος, 6, gr. Männern., Dem. . 

οὐθυφορέω, (φέρω) gerad tragen. Pass., sich 
in gerader Sichtang bewegen, Procl. Dar. 

εὐθυφορία, ἡ, gerade Bewegung, Bewegung 
in gerader Richtung, opp. wusAopepia, Arist. nat. 
ause. 5, 4. x EL 

ὑθύφρω», 9», Ben. ovos, (φρή») geradainnig ; 

woblgesioat, wohlwollend, mouna, Acsch. Eum. 
1034., während Vs. 1040. mit Herm, εὔφρονες zu 
lesen ist. 2) Εὐθύφρων, €, gr. Männera., Plat. 

εὐθυφῦής, ds, (φυω) gerade gewachsen, Tbeo- 
phr. h. pl. 4, 2, 6. nach Sebneid., vulg. δὐφνής. 

εἐθώννξ, ὕχος, ὁ, 7, mit geraden Nägel, 
geradkrallig, Arist. Die Schreibart εὐθνόνοξ ist 
falseb, s. Lob. Phryn. p. 708. not. 

ευθνωρέο, (οεὐθύωρος) geradeaus gehn, Eust., 
b. Arist. probl. 11, 58. v. L. st. εὐφυπορεῖν. 

εὐθοωρία, ἡ, gerade Richtung, Pist. τορ. 4. 
Ρ. 436. E. Tim. p. 46, B, Plot. κατ᾽ εὐδυωρίαν, 
in gerader Richtung, gerade, direet, Tim. L. Ρ. 
94. B. Ariat., von 

εἰθύωρον, Adv., 1) gerade aus, in gerader 
Richtung, dysıw, Xeon. An. 2,2, 16. Acl.n. a. 
11, 16., ὁρᾶν, ‚ebd. 6, 19.7, 5. 2) mit veräm 
dertea Αοο., ευθυωρόν, zar selbigen Stunde, als- 
bald, Byz. (Big. Neutr. vom ungebr. Adj. εὐθύω- 
ρος, gew. abgeleitet von “ga, 8. Lob. Soph. ΑΙ. 
Ρ. 404., nach Passow bloss von οὐθύρ mit para- 
gogischer Badung.) R R 

εὐθωρηξ, ηκος, ὁ, 7, (θώραξ) wohlgepanzert, 
woblgewappnet, Anth. 9, 389. Νους. Es 

εὐιόζω, (Εὔιατ) = εὐάζω, Bar. Cyel. 493. 
Vgl. Eimsl. Bar. Bacch. 1033. R 

"ebsands, 7, 0, (αὔιος) bacchisch , Anth. Pi. 
4, 289, 4, : 

εὐιόρ ddos, ἡ, bes. Fem. zu εὐνακός, λύσσα, 
Anth. 9, 603, 8. 








öläres, ον, ion. eliros, (ἐάομαι) wohl 04." 
leicht zu heilen, Theophr. Luo. eisaröregos, Hipp. 
Xen. Arist. ., Arist. 


aördgos, ev, ». das folg. 


͵ κ. Ενυιδρως 


εὐίδρως, wros, d, ἡ, leicht od. viel sehwit- 
zend, Tleophr. sad. 20. Neutr. sing., εὔιδρον, 
ebd. 19., plur., οὐίδρωτα, Απο, probl. 2, 17. [1] 

εὐέδρωτος, ον, — d. vor., Gal. t. 6. p. 222, 
9. [5 5 

es; ον, (isg66) sehr heilig, hochheilig, 
sacrosanetss, Orpb. b. Anth. [1] a 

οοὐ]λάτεύω, sehr gnädig od. gowogen seyn, 
LXX., von x 3 

εὐέλᾶτος, ον, (iAdonas) sehr gnädig, günstig, 
haldvoll, LXX. Κ8. (1} 

evivos, ον, (16) 8 








faserig, Tbeophr. 


εὔιος, ο», 1) das Evoe betreffend, Ενου rufend, . 


Βάκχος, Soph. OT. 211., 9εός, a. abs., Εὔιος, ὁ, 
Bacchus, Bur. Ar. 'Thesm. 990. 994. Plat. Marc. 
22. 2) bacchisch, Soph. Ant. 953. Eur. Nonn. 
Philostr. Neutr. adv., εὔιον u. εὔνα, Nonn. Phi- 
lostr. im. p. 785. 3) Εὔιος, 6, ein gr. Flöten- 
spieler, Plat. Eum. 2. u. sonst. 
. Εὐίππη, ἡ, gr. Fräuenn., Apd. Paus. Anth. 

εὔωεπος, ev, (ἵππος) 1) gut zu Pferde, wohl- 
beritten, Sap., Xen. Cyr. 5, 5, 5. Hell. 4, 2, 5. 
2) mit guten Rossen versehen, gute Rosse habond 
od. ziehend, v. Pers., h. Hom. Αρ. 210. Pind. 
Eur. Hec. 1098., ὄχος, Eur. Andr. 1019.; oft von 
Städten a. Gegenden, Pind. Sopk. Call. u. a. εὔνπ- 
πον δώρον, ein Geschenk an guten Rossen, Soph. 
0C. 711. vgl. εὔπωλος. 3) Εὔνππος, 6, ein Tro- 
jager, Il. 16, 417., ein Sohn des Megareus, Paus., 
des Thostios, Apd., u. songt als gr. Männern., Anth. 

εὐίσειος, ο», Ion. st. södorsos, w. 5. 

εὔεστος, ον, (εἰδέναι) πόθος, löbliche Wiss- 
begier, Anth. app. 182, 2. u. das. Jac. 

εὐίοχιος, ον, (ἰσχίον) mit guten, schönen Hüf- 
ten, Anth. Hippiatr. 4 

εὔμχθυς, v, gen. vor, (ζχ9ύς) Aschreich, Diod. 
11, 57. Ath. 8. p. 360. E. u. Spät. 

οὐνώσης, ον, ὁ, Fem. οὐιῶςις, sdac, α, (süses) 
baechisch, Cram. An. t. 1. p. 86, 29. Mosch. b, 
Steb. οο]. phys. t. 1. p. 242, 11. (Von einem nicht 
vorkommendon Verb. εὐιόω gebildet, Herm. zu Soph. 
Oed. C. 678.) 

Εὔκαδμος, 6, ein Bildhauer, Paus. 10, 19, 4. 

εὐκᾶής, 66, (καίω) gut, leicht brennend, Diose. 
4, 155., Sup., Sehel. ΑΡ. Rh. 1, 432. 

εὐκωθαέρετος, ov, (καδαιρέω) leicht herunter 
zu reissen, zu überwältigen, za überwinden, zu 
zerstören, Die C. 47, 37. Poll. KS., Gomp., Thuc. 
7, 18. 

εὐκάθοδρος, ον, (καθέδρα) mit gutem Ruder- 
sitz, Schol. Lexic. 

εὐκάθεκτος, ev, (κατέχω) leicht fest-, im Zau- 
me zu halten, Sup., Xen. ΟΥΡ. 7, 5, 69. 

εὐκαιρέω, impf. ηὐκαίρουν, (εὔκαιρος) 1) gute 
Gelegenheit, Zeit, Muse haben 4: bekommen, 
sich gemüssigt sehen, abs., Pol. 20, 9, 4., mit d. 
Iof., Plot. mor. p. 223. D. Luc. am. 33. NT.; 
swi, einer Sache Zeit od. Masse widmen, Chion 
ep. 16. 2) gute Zeit habe: Wohlstand leben, 
Pol. 4, 60, 10. εὖκ. βίοις ‚u. im Med., Po- 
sidoo. b. Ath. 6. p. 275. A. Dar. 

εὐκαίρημα, avos, τὸ, das sur rechten Zeit 
Getbane, Stob. ecl. eth. p. 194. ; 
“ εὐκαιρία, 7, gate, rechts, schickliche Zeit, 
opp. ἀκαιρία, Plat. Phaedr. p. 272. A. Isocr. Diod. 
Plut, b) der rechte, passende Ort, die rechte Lage, 
passende Oertlichkeit, πόλεων, Polyb. Diod. ο) 
die rechtzeitige od. bequeme Darbietung, Gewäh- 
rung, ὑδάτων, Theophr. 6. pl. 3, 23, 4. Diod. 4, 
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52. 2) Musse, Zeit, Hipp. ep. p. 1281, 13. 3) 
Wohlstand, Reichtbum, Maobt, Vermögen, Pol., v. 

suxaıdos, ον, (καιρός) zu rechter Zeit, rocht- 
zeitig, zeitgemäss, gelegen, bequem, günstig, Thee- 
phr. Pol. Diod. u. a. εὔκαιρόν ἔστιν, mit d. Iaf., 
Soph. 060. 32. Neutr. adv., εἴκαιρον ἀείσας, 
Anth. 6, 43, 5. Auch: am rechten Orte, 
send, Pol. Luc., Comp., Cie. ad Att. 4, 7, 1., 
Sup., Pol. Adv. εὐκαίρως, von Zeit u. Ort, Xen. 
Ag. 8, 3. Arist. Pol. Diod. Plut. Anth. εὐκαιρό- 
τερον, Plat. Phaed. p. 78. A., —oeara, Pol. 6, 
63, 13. οὐκαίρως ἔχειν, Zeit od. Musse haben, 
id. 5, 26, 10., πρός vs, Plut. mor. p. 575. D. ein. 
τυχεῖν, glücklich trefen, Ael. v. h. 13, 1 a. E. 

Eöxasgos, ὁ, gr. Männern., vit. Arist. Iaser. 
ὔκᾶ, dor. st. εὔκηλος, Theoer. 
06, 0», (κάριατος) 1) von guter, leich- 
ter, glücklicher Arbeit, Eur. Bacch. 66. 2) mit 
guter, d. i. mit viel Arbeit versehen, bemüht, thä- 
tig, Peul. Sil. Cbristod.; v. Dingen, mit vieler Ar- 
beit verbunden, Nonn, Anth. μα) 

εὐκάμπεια, 7, Biegsamkeit, Med. vett. p. 126 
Matih., von 

δὐκαμπής, Es, (κάµπτω) 1) wohl gebogen, 
wohl od: schön gekrümmt, gewunden, dpizever, 
κληϊς, Od. 18, 368. 21, 6., τόξα, h. Hom. 27, 12. 
Theocr. Orph., ἄρσερο», Moscb., ἅρπη, Αρ. Βὰ., 
a. ähal. b. a. Dicht. ςαῦρος τὰ κέρατα εὐκαρπής, 
Pint, zd εὐκαμπὲς τών μελών, Luc. im. 14. 2) 
leicht zu biegen, zu krümmen, zu wenden, zu dre- 
hen, sich leicht wendend, biegsam, κέρας (v. ΕΙδ- 
gel_des Heeres), Plut. Sull. 17., πῦον, Aretae., 
πτήσεις, Luc. Αάν., sixaunderara ἵππον περισερέ- 
φειν, Dexipp. b. Suid. [Ueber die Kürze dor Pen- 
ulthna s. Jac. za Anth. Pal. 6, 4, 1. Vgl. Herm. 
el. d. meotr. p. 809.] 3 
a Ἐὐκαμπίδας, ου, 6, οἷα Arkadier, Dem. Pol. 
aus. 

εὔκαμπτος, ev, (κάµπτω) leicht zu biegen od. 
χα krämmen, Hipp. p. 397,42. Arist. Theophr. Dar. 

ακαμψία, ᾗ, Biegsamkeit, Arist, gen. an. ὅ, 7. 

sindgdıss, ον, (καρδἰα) 1) gutes, muthiges 
Herzens, herzhaft, muthig, Soph. Ai. 364. Phil. 
535. Eur. Hec. 579., ἵππος, Xen. eq. 6, 14. Adv. 
εὐκαρδίως, Eur. Hee. 549. Dion. H. 2) herzstär- 
kend, gut für den Magen, Hipp. b. Gal. Xenser. 
. 18. 8 
4 εὐκάρπεια, ἡ, — εὐκαρπία, Eur. Tro. 217. 

sinapniw, (εὔκαρπος) gute od. viele Früchte 
tragen, Theophr. Strab. Dav. 

οὐκάρπησις, έως, 7, — d. folg., Galen. t. 6. 
Ρ. 665, 17. 

εὐκαρπία, 7, Reichtbum an Früchten, Frucht- 
barkeit, Ueppigkeit, Theophr. ο. pl. 2, 1, 2. Plat. 
mor. p. 312. A. 2) Propr., eine Stadt in Phry- 
gien, Strab. Ptol. Eiuw. Εὐκαρπεύς, dus, 6, 
Steph. B. Voa 

sunaonod, ον, (καρπός) 1) fruchtbar, frucht- 
reich, v. Boden u. Bäumen, Piad. Eur. Anth, Plat. 
Criti. p. 110. B. Theophr., v. d. Jahreszeit, Soph. 
Ai. 671. Opp., ὁλωή, mit Früchten gefüllt, Anth. 
9, 680.; v. Menschen, reich an Früchten, h. Hom, 
30, 5. 2) aot., fruchtbar machend, befruchtond, v. 
Bacchus, Ceres, Auth. Nonn., v. der Venus, Soph. 
b. Plut. mor. p. 756. E. : 8αρ., Hipp. p. 288, 49. 

εὐκατάβλητος, 9», (καταβάλλω) leicht nieder 
χα werfen, Chrys. ὰ x 
τς αὐκατάγνωστος, ο», (καταγηνώσκω) leicht zu 
tadeln, tadelhaft, KS. e 





΄ 


Ευχαταγωγος 


Μὐχασάγὠγος, ον, (κατάγω) λιμήν, gut, be- 
quem zum Landen, Eust. zu Dion. P. 195. [ἀγ] 

εὐκατάγώνιστος, ον, (καταγωνἰζοµαι) leicht 
nlederzukämpfen, za besiegen, Pol. ἴμαο. : 

εὐκατάκαυστεος, ον, (κατακαίω) leicht zu ver- 
brennen, Suid. s. v. εὐκατάπρηστεος. 

εὐκατακόμιστος, 9ν, (κατακοµέζω) leicht her- 
unter-, herabzubringen, Strab. 12. p. 822. 

εὐκατακράτητος, ον, (κατακρατέω) leicht zu 
behaupten, οἱ. 4, 56, 9. [e«] 

ευκάτακτος, ον, (κατάγνυμν) leicht zu zer- 
brechen, Philo t. 2. p. 309, 33. Τὰ der Form οὐ- 
κατέακεος, Artem. 1, 66. 

αὐκατάληπτος, ev, (καταλαμβάνω) 1) leicht 
zu fassen, zu begreifen, zu verstehen, Artom. 
2) leicht zu erkennen, wahrzunehmen, Ach. Tat, 
is. Arat. p. 164. A. Schol, Aesch. Pers. 464. " 

εὐκατάλλακτος, ev, (sarallaoow) leicht aus- 
susöhaen, Arist. rhet. 2,4. LXX. Adv. —anses, 
Sehol. Soph. Ai. 1345. 5 

εὐκατάλῦτος, ον, (καταλύω) leicht aufzulösen, 
zu zerstören, Xen. Hell. 3, 5, 14. 

εὐκαξαμάθητος, ον, (καταμανθάνω) leicht zu 
erlernen, einzusehn, Hipp. p. 388, 28. [μᾶ] 

εὐκαταμάχητος, ον, (xaranayonas) leicht zu 
bekämpfen, Ουπρ., Schol. Thuc. 6, 17. [ua] 

εὐκατάμεκεος, ον, — δὐρπίμικτος, KS. Plaond. 

εὐκατανόητος, ον, (καεανοέω) leicht zu be- 
merken, zu hogreifen,, za vorstehn, Pol. 18, 13, 
11. Ptol. = 

εὐχατάνυκεος, ev, (κατανύσσο) leicht zu zer- 
kairschen, zu betrüben, KS. 4 / 

αὐκαταπάλαισεος, ον, (naranalale) leicht nie- 
derzukämpfen, Et. M. [ra] 

οὐκατάπαυστος, ον, (καταπαύω) leicht auf- 
körend, Gal. t. 2. p. 206. A. 

söxaranlyaros, ev, (καταπλήσσω) leicht nie- 
der zu schlagen, zu erschüttern, Liban. v. Dem. 
»4R. KS. 

οὐκατάσερακτος, ev, (naranpaoow) leicht ins 
Werk zu setzen, Poll. 9, 161. x 

εὐκαταπράΐντος, ον, (καταπραῦνω) leicht zu 
Wesänftigen, Gloss. [πρᾶ] 

εὐκατάπρησεος, ον, (καταπρήθω) leicht zu 
verbrennen, KS. Byz. [,οχίο. ' 

εὐκαταπτόητος, ον, (καταπτοέω) leicht zu 
schreeken, zu scheuchen, Cyrill. 

εὐκατώπτωτος, ον, (καταπίπτω) leicht fallend, 
kiafälig, Thoophr. ο. pl. 2, 9, 3., wo die Hdachr. 
αὐότμωτος haben, u. Schneid. εὐαπόπτωτος vorm.; 
αεί, Chrys. 

αὐκατάοβεστος, 0», (κατασβέννυμε) leicht zu 
lüschen, KS. 

εὐκατάσειστος, ov, (xarsosiw) leicht κα er- 
sebüttern, Eust. Cyrill. 

sinardenensos, ον, (κατασκέπτοµαι) gat zu 
besebn, Gal. t. 4. p. 184. u. cod. Med. b. Hipp. 
» 772. B. : 

εὐκατασκεύαστος, ev, (κατασκευάζω) leicht ein- 
surichten, sm verfortigen, Philo Bel. p. 56. C., 
Comp., id. p. 61. A. 

εὐκατάστᾶτος, ον, (καθίστηµι) wohl bestellt 
οἱ. eingerichtet, feststekend, sicher, Alex. Aphr. 
u Spät. Adv. --σεάσως, RS. 

εὐκατάστροφος, ον, (καταστρίφω) wohl ge- 

3 od. gerundet, v. Periodenbau, Demetr. οἱοο. 10. 

εὐκακάσχετος, ον, (κατέχω) leicht festzuhalten, 
Comp., Hipp. p. 766. 0ο. 

εὐκατάταάτος, ον, 


richten, Ptol. 


(narasäoen) leieht einzu» 
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εὐκαταερόχαστος, ον, (κατατροχάζω). feindli- 
chen Streifereien od. Angriffen ausgesetzt, Strab. 
14. p. 671.; überh. leicht anzugreifen, von einem 
Schriftsteller, leichtfertig, mit dem man es leicht 
nehmen kann, id. 1. p. 15. τν 
εὐκατάτροχος, ev, (καεατρέχω) = οὐκατάφο- 
ος, KS. Ηδεγοῦ. 3, 
εὐχαταφορία, 7, Geneigtheit, Neigung, im 
Plar., Diog. L. 7, 115., von er 
\sineragopes, ον, (καταφἑροµαι) leicht in εἰ- 
was vorfallend, wozu geneigt, πράς τε, Arist. Plot. _ 
εὐχαταφρόνητος, ον, Adv. --ῄτως, Plut. De- 
metr. 16., (καταφρονέω) leicht zu verachten, auch: . 
verächtlich, unorheblich, geringfügig, Xen. Dem. 
Arist. u. a.; vom Ausdruck , niedrig, gemein, De- 
metr. Dion. H. 3 ) £ 
εὐκατάψενστος, ev, (xarayerdouas) wovon 
leicht zu lügen ist, Strab. 1. p. 26. 
εὐκατέακτος, ev, 5. εὐκάτακεοςρ. 
εὐκατέργαστος, ον, (κατεργἀζομαι) 1) leicht 
zu bearbeiten, γή, Theophr. ο. Ρἰ. 4, 7, 3.; leicht 
zu verarbeiten, ἔρια, Galen. ; leicht zu vordauen, 
Xen. mem. 4, 3, 6. u. Spät. 2) leicht zu voll- 
enden, zu vollbringen, suszuführen, Arist. rhet. 
1, 6., Comp., Dem. p. 1464, 15. εὐκατεργαακότε- 
g0v dors, mit d, Inf., Xen. Hell. 6, 1, 12. 3) 
leicht zu bändigen, zu besiegen, za erlegen, Dion. 
HB. Plut. e de) Ιον 
εὐκατηγόρητος, ev, (κατηγορ leicht auzu- 
klagen, Sazuschaldigen. Σα tadela, Thuc. 6, 77. 
Antiph. b. Stob. Β. 98, 56. Pol. u. Spät. 
εὐκωτούκητος, ον, (κατοικέω) gut σα .bewoh- 
nen, Sebol. Kar. Or. 1621. 
süxärentos, ev, (κάτοπτος) gut od. leicht zu 
erblicken, Byz.; met,, sehr deutlich, Cyrill. 
εὐκατόρθωτος, ον, Adv. -Ousws, Schol. Αρ. 
ΒΝ. 1, 246. , (sarog96w) leicht glücklich darch- 
zuführen, Diod. exc. Vat. p. 101. KS. 
εὐκάτοχος, ev, (κατέχω) leicht zu bändigen, 
γλῶστα, Cyrill. 
εὔκανστος, ev, (καίω) leicht brennend, Theo- 
phr. igu. 72. Comp., ebd.,; Sup., Schol, Ar. Fr. 
1134. . Bei Phet. suünaurec. - 
eunlävos, ον, Ξ- d. folg., 5. εὐχεέανος, 2. 
εὐαόαστος, 9», (κοά ζω) leicht zu spalten, Lexic. 
εὐκφᾶτος, ον, poet. st. εὐκόασεος, ος, Od. 
5, 60. vgl. 20, 161., ἐρινεός, Theoer. 25, 248. 
οὐκέλᾶδος, ον, (χέλαδος) gut, stark tönend, 
Eur. Bacch. 160. Ar. Nub. 312. ΟΡΡ. Nona. Anth. 
εὔκενερος, 9», (κένερον) wohlgespitzt, scherf, 
Anth. 9, 339. - 
οὐκέρᾶος, ον, (κέρας) wehl-, schöngehörat, 
Mosch. 2, 52. Opp. Nona., Mivn, Man. 1, 74., 
dıörvaos, Anth. Y, 827. 
οὐκέραστου, ev, (κοράννυμι) wehl, gat gemischt 
od. temperirt, wie εὔκρατος, Dion. H. eomp. v. Ρ. 
158, 4. Plat. mor. p. 922. D. u, Spät. . 
εὐκορδήρ, de, (κέρδος) gewinnreieh, Opp. eyn. ΄ 
1, 37. 
εὐχορρᾶσόω, (κέρμα) gut bei Gelde seyn, Eu- 
vu hr sr Seph. Al. 64. 297 
ὐ 6, ον, — εὐκέραος, Soph. . 297. 
Gen. auch σὐκέρωτος, Gesp- 18, 1, 3. Bp. ἠὑκό- 
ws. : 
ώς ἆλος, 9», (κεφαλή) mit gutem, schönem, 
starkem Kopf, Arr. von. 4, 4. Poll. 
εὐκηλήταιρα, ἡ, (εὔκηλος) Berahigerin, Be 
sehwiehtigerin, Stillerin, παίδω», Ἠοο. op. 406. 
οὔπηλοε, ον, dor. εὔκᾶλος, v. L. b. Theoer. 
2, 166., Kol. verlängerte Form von. dundes, rahig, 
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gemach , gelassen, leidenschafisles, I. 1, 554. 
εὔκηλον βλέπει, rahig anblicken, Eur. Iph. A. 644.; 
sorglos, unthätig, lässig, müssig, Od. 3, 263.5 
dab. ungestört, ungehindert, wsnnterbrochen, πο- 


Asuiter, U. 17, 371., εὔδει», Od. 14, 479., Eum- 


velsıy, Soph. ΕΙ. 241. vgl..Poet. b. Ath. 8, p. 
364. B. Arat. 100.; getrost, mit Zuversicht, gutes 
Muths, Hes. op. 669. h. Hom. Merg. 380. b) v. 
Sachen, rubig, atill, geräaschlos, Theoor. 2, 166. 
ΑΡ. Rb. Opp., u. eben so vom Menschen vom blos- 
sen S:hweigen, nicht mehr vom Ruhen einer Ge- 
müthsbewegung od. einer Arbeit, ΑΡ. Rh. 3, 219. 
Adv. εὐκήλως, ebd. 1, 1290. (An eine Zstzg von 
οὗ ist nicht zu denken; ἑκών wahrsch. der Stamm, 
.. ἔχηλος.) _ 

εὔκηλος, ev, (xelw, κηλὀς) loicht brennend, 
lon b. Phot. 2 

εὐκήπευτος, ον, (κηπεύω) gut od. leicht zu 
bauen od. σα ziehn, d4vdea, Byz.; als Bein. des 
στρύχνος, Theophr. b. pl. 7, 7, 2. 

εὐκ]νησία, 7, Beweglichkeit, Behendigkeit, Ge- 
lonkigkeit, Leichtigkeit der Bewegung, Artem. b. 
Ath. 14. p. 637. E. Antyli. b. Stob. A. 101, 16. 
Pol. 8, 28, 3. u. Spät., von 

εὐκίνητος, 9», Adv. --ἥτως, Diod. 20, 95., 
(sıvdw) sich leicht od. geschwind bewegend, be- 
hend, gelenkig, Βίας, Plet. Arist. Pol. u. Spät., 
Comp., Arist., Sap., Piat. Tim. p. 56.A. Arist. Pol. z6 
ans γνώμης εὐκίνητον, die Veränderlichkeit, Hdn. 
7, 7, 2. six. πρὸς ὀργήν, leicht zum Zorae ge- 
reizt, Arist. rhet. 2, 2. γλώσσα &ux. εἰς λόγονς, 
Antb. ΡΙ.- 904, 9. 2) v. Geiste, gewandt, schnell 
fassend od. begreifend, Arist. h. a. 1, 8. u. Spät. 
3) leicht zu bewegen, zu widerlegen, λόγος, Arist. 
met. 1, 7. [1] 

εὔκισσος, ον, (κισσός) epbeureich, Anth. 7, 407. 

εὐκίων, ον, βοῦ. ovos, (κίων) mit guten, schö- 
που Säulen, Eur. Ion 185. Anth. -[i] 

εὔκλάδος, ον, (κλάδος) mit vielen od. schönen 
Zweigen, Suid. a 

εὔκλαστος, ον, (κλάω) leicht zu zerbrechen, 


ς εὐκλεής, έε, κ. ἐὐκλοήο, Κκλέος) guten Ruf 
babend, rabmvoll, berühmt, v. Pers. u. Sachen, 
von Hom. an allg. b. Dichtern, Xen. Plat. Plut. 









‚sönlslosapes, -derures, Tragg. Χου. οὐ μὲν ἡμιν 


ἐὐκλοές, os ist für uns nicht rübmlieb, 11. 17, 415. 
(Die ep. gedehnte Form dinls;s findet sich b. Αρ. 
Rb. 1, 73. 869. Auch werden die Mittelsylben zu- 
sammengozegen, ace. sing. δὐκλεῖα st. δὐκλεέα, Pind. 
Nem. 6, 49., gl ἐὐκλαῖας st. ἐὐκλεέας, 11.10,281. 
04.21,331. Häufiger wird das eine a ausgestossen, 
det. sing. οὐκλδί, Pind., acc. söxldd, Soph. OT. 161. 
u. das. Herm. Piod. Anth., plar. εὐχλέων, εὐκλόας, 
Piod. „ neutr. εὐκλέα, Anth. Vgl. Jae. Anth. Pal. 
. 905.) Adv. εὐκλεῶς, Aesch. Eur. Xon., ion. 

πλαιώς, 11.22, 110. Anth. 6, 3325 8. εὐκλοέστατα, 







x 1,1. Dav. 
‚ altatt. εὐκλεία, ορ. u. ion. dunlaln, 
Hom. ὑπλοίη, Mi 





p-Rh., ἅ ων εὐκλονη, Anth. app. 215, 
2., sutor Ruf, Rahm, 11. 8, 285. Od. 14, 402, in 
letzterer Stelle iron. gebraucht, ein schöner Ruhm, 
Tragg. Ar. Xen. Plat. Pol. u. Spät. [οὐκλδίᾶ, Aosch. 
Sept. 685., εὔκλεια, Soph. El. 973. Eur. Mod. 415. 
Vgl. Spitzn. Pros. p. 18 fg.] 

Εὔκλεια, ἡ, 1) die Ruhmvolle, Bein. der Arte- 
mis in Tbeben u. Koriatb, Paus. 1, 14, 5. 9, 17, 
1. Piat. Arist. 20. -Das Fest derselben hiess Εὖ- 
nie, av, τὰ, Xen. Hell. 4,4,2. 2) gr. Frauenn., 
Αλ. Inser. 
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Ἑνκοινωνητος 


Εὐχλείδης, ου, ὁ, dor. Εὐκλείδας, häufiger 
gr. Männern., Tbuc. u.a ; bes. ein berühmter Ma- 
tbematiker in Alexandria zur Zeit des Ptolemäes 
Philddelphos. Adj. Εὐκλείδειος, a, ον, Proel. 

εὐκλαῖζω, f. iow, dor. έξω, rübmen, preisen, 
ehren, Pind. Pyth. 9, 162. Tyrt. 3, 24. Anth. 6, 
269, 6. « 

ἐὐκλειής, ἐς, Adv. ἐὐκλειῶς, op. st. εὐκλεής, 
u εὐκλεώς. ὑκλεής. . 

εὔκλεινος, ον, (κλεινός) sohr berühmt, Arist. 
in Aath. app. 9, 48. & 

εὔκλειοεος, ον, (κλείω) wohlverschlossen, He- 
rod. epim. p. 178. Hesych. Εαδι. « 

suxinis, poet. düxinic, idos, 7, ion. st. aunlas 
στος, woblverschlossen, θύρη, Il. 24, 318. A 

εὐκλημᾶτέω, gute Ranken treiben, gut wach- 
sen, vom Weinstock, Philo, KS., von 

εὐκλήμᾶτος, ον, (κλῆμα) mit schönen Ranken, 
ἄμπολος, Athanas. ὁ 

εὐχληρέω, (sininges) ein gutes Leos haben, 
glücklich seya, Τοἱου b. :Stob. fl. 108, 83. p. 577. 
Aath. 11, 128. Dav. 

εὐκλήρημα, ατος, τὸ, gutes Loos, Glück, Te- 
les b. Stob. f. 40, 8. p. 232. Diod. Strab. 

εὐκληρία, 7, = d. vor., Dion. H. ant. 3, 14. 
Adi. n. a. 1, δὲ. u. Spät., von . 

αὔχληρος, ον, Ροοί. u. dor. ἐύκλᾶρος, (κλῆρος) 
ein gutes Loos habend, glücklich, Aristid. t. 1. 
B 550; Zalayuls, Anth. Pl. 296, 3., λῆξες, Anon.- 

. uld. . 

Εὐκλῆς, έους, 6, Sohn des Dorion, Enkel des 
Orpheus, Prucl. ebrestom., ein Syrakusaner, Xen., 
u. soost als gr: Männera., Thuc. Arist. a. a. 

Εὔκλητος, 6, ein Messenier, Paus. 

Εύκλος, €, ein Wahrsager aus Kypros, Paus. 

εἴκλωνος, ον, mit schönen Schösslingen, An- 
drom. b. Galen. t. 13. p. 877. 

εὔκλωστος, ον, op. ἐὐκλ., (κλώθω) schön ge- 
sponnen, schön gewebt, χιτών, h. Hom. ΑΡ. 205. 
divov, viua, Anth. 6, 33, 3. 284, 3. 

Eixväuos, 6, ein Heros in Amphissa, Piat. 
wor. p. 761. D. 

εὐκνήμῖς, ἴδος, ὁ, », (κνημἰς) 1) mit Beis- 
schienen wohl versehen od. gerüstet, wohlbeschient, 
mit schönen, blauken Beinschienen, oft b. Hom., 
der aber nur d. Nom. u. Acc. plur. u. stets in der ep. 
Form ἐὐκνήμῖδες, ἐὐκνήμᾶδας gebraucht, in der Il. 
überall Beiw. der ‘4ya:od, in der Od. auch einige- 
mal der ἑκαῖρον. 2) mit schönen Radschienen, d- 
πήνη, Nonn. 

οὔκνημος, 6», poet. ἐὔκν., (κνήμη) mit guten, 
schönen Ἰλ/αάοσ, Antb. 5, 203. Nonn. Pliu. h. a. 
34, 8, 19. 2) εὔκνημος ὀρείῃ, eine Pflanze bei 
Nie. th. 648. vgl. al. 372., wo Schneid. εὐκνήρον 
als Neutr. fasst. 

οὔκνιστος, ον, (κνίζω) leicht zu reisen, am- 
pßodlich, Maneth. 5, 337. 

εὐκοιλία, 7, offner Leib, Ath. 14. p. 649. B. 
nach Scal. Conj., von = 

εὐκοέλιος, ev, (κοιλία) gut für den Leib, of- 
nen Leib machend, opp. δυρκοίλιος, Plut. mer. p. 
137. A. Ath. Diose., Comp., Ath. 9. p. 371. B. 

εὐκοινόμητες, ὁ, ἡ, (κδινός, ρῆτις) durch ge- 
meinsame Berathung gut sorgend od. wohl versor- 
gend, ἀρχά, Αθεοὰ. Suppl. 700. 

εὐκοινωνησία, ἡ, üas Wesen od. Betragen 
eines εὐκοινώνητος, M. Antoa. 11, 20., von 

εὐκοινώνητος, ον, (κοινωνέω) Biner der sich 
Andera leicht mittheilt, mit dem sich verkehren, 


Έυκολια 


handeln, reden lässt, Philo, Themist., εἰς χρήματα, | 


ia Geldsachen gefällig, Arist. eth. 4, 2. 
εὐκολία, 7, (εὔκολος) eig. die Zufriedenheit mit 
dem Essen, Genügsamkeit, Plut mor. p. 461. C. 
y περὶ τὴν δίαιταν εὐκολία, id. Caes, 17:; met., 
Leicht‘gkeit, Beweglichkeit, der Zustand vermöge 
dessoo man etwas leicht orträgt od. bewirkt, vom 
Körper, Plat. legg. 12. p. 92. D. 7 πρὲς τὰ 
πράγματα sin., Plat. οὐκ. nor,Ecos, Antb. 7, 694, 
4.; v. der Seele od. dem Charakter, Zufriedeubeit 
mit sich u. der Welt, Heiterkeit, Gefälligkeit, 
Freundlichkeit, Plat. Alc. 1. p: 122. 6. Plat. Las. 
Εὐκολίνη, α, 1) (εὔκολος) euphem. Beiw. der 
Bekato, Call. fr. 62. Lok. path. p. 217. 2) gr. 
Frasenn., Inser. [1] 
ος εὔκολλος, ον, (κόλλα) gut leimend, Anth. 6, 
109, 5. 
εὔκθλος, ον, (κόλον) eig. mit dem Essen leicht 
sufriedem zu stellea, genügsem, Plat. Lyo. 16. 
τὸ einolov τῆς διαίτης, id. Galb, 3.; überb. leicht 
zwbefriedigen, anspruchslos, wer nicht leicht böse 
wird, vorträglich, umgänglick, gutwüthig, heiter, 
in Gegens. von dusxoles, dem Schwierigeu, Mür- 
rischen, Schwerfälligen, Ar. Plat., zsoiv, Ar. Ran. 
359., agös τινας, Plut. Fab. 1.; v. Göttero, will- 
fabrig, Anth. 9, 72.; auch körperl. leicht, Bink, 
seschwind, ὀρχηστής, ἵππος, Puli ;-dah. leicht zu 
elwas geneigt, sich leieht hiugebend, πρὸς adınlay, 
Lac. mero. cond. 40., ὀργαῖς, Plut, mor. p. 463. 
D.; gewandt, fertig, οὐπεῖν, im Spr., Synea. Von 
Sachen, leiobt zu howerkstelligen, leicht, Plat. 
Comp., Lue. gyıa.28. Sup., Plat. legg. 6. p. 779. E. 
Adv. εὐκόλως, leicht, gern, Xeon. mem. 4, 8, 2. 
Plat. Ariat, u. a. εὐκολώτορον, Plut., ---τέρως, 
Agathem. 
εἴκολπος, ον, (κόλπος) mit schönem Busen, 
Christod. eopbr. 104 ; mit einem schönen Meer- 
busen, Archestr. b. Ath. 7. p. 285. C.; mit sohö- 
aen Falten, Ave», Aata. 6, 28, 3. 
εὐκόλυμρος, ο», (Wirupdu) gat schwimmend, 
Sehol. Lye. 387. 2) Eiuel., 6, ein Fischername, 
Alc. 8, 6. 
εὐκόμης, ου, ὁ, (κόμη) schönhaarig, schön 
behaart, Max. Tyr. Ὁ. t. 1. p. 41, 1. Poll. 
οἰκομῖδης, dc, (κομιδή) wohlbesorgt, gut ge- 
Μεεί, gat gehalten, εὐχομιδέοτασαενομαί, Hit.4, 53. 
εὐκόμεφεος, ev, (somilwe) Ξ- d. vor., Poll. 9, 
161. Lexie. 
εὔκομας, 09, EP. {κομος, W. δὲ, (κόμη) schön- 
haarig; schönwollig, Aath. 9,-363, 20.; schünbe- 
laabt, Poll. KS. 
όν” όωσα, όων, schönhaarig, Qu. Sm. 
4, 403. 
εὔχορπος, ον, (κόρπος) stark tosend, lär- 
mead, Eur. Tro. 152. 
εὐκοπία, ἡ, leichte Arbeit, Leichtigkeit, Diod. 
1, 36. 3, 16., von 
εὔχοπος, ον, (κόπος) leicht, ohne Mühe, Pol, 
18, 1,2. Comp., Matib. ev. 9, 5. Adv. οὐχόπως, 
Ar. tr. 615 D. Diod. Plut. mor. p. 726. E. u. Spät. 
„&seneragor,. Autip. b. Stob. 8. 67, 25 a. E. 
εὐποπρώδης, &, (κοπρώδης) von dem Anscha 
guten Kothes, τὰ sinengwdsa, Exeremente von gu- 
\em Ansebn u. Goruch, Hipp. p. 1234. D. 
i αν ρῦθ ορ, ev, (κόρνς) wohlbehelmt,. Opp. eyn. 
"νο τν . 
αἰκόρῦφος, ον, (κορυφή) 1) mit schönem Schei- 
tel ed. Haupte, Hermes ιο. σε]. oth. p. 992. 
3) wehl zugerundet, v. Periodenbau, wie εὐκατά- 
ergegos, Dion, H. ds vi Dem. 40. 43. . 


1. Th. 
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Eixganidng 


einoaple, (einoonos) in guter Ordoung, ia 
gulem Zustande seyn, 1 Macc. 8, 15. 


εὐκόσμητος, ον, (κοσµέω) wohl geordnet, ge- - 
' schmückt, b. Hom. "Nero, 284. x 


εὐκοσμία, ἡ, Ordnung, Anstand, gute Eiorich- 
tung’u. Verfassang, Eur. Bacch. 693. Xen. Cyr. 
1, 2, 3. Plat. Prot. p. 325. D. Isocr. Arist. u. a, 

οἰκοσμίως, Adv., — εὐκόσμως, Schol. Ar. 
Nub, Pig ν en? 

Eunoouer, ον, (κόσμος) 1) wohlgeordnet, or- 
deutlich, gut eingerichtet, ia guter Ordnung u. 
Verfassung, Solon fr. 15, 32., φυγή, Aesch. Pers, | 
48t., βίος, Anih. δὐκοσμότεροε, leichter zu ord- 
nen, Tbuc. 6, 42. τὸ εὔκοσμον, gute Staatsein- 
richtung, id. 1, 84. .2) woblgeschmückt, εἴκοσμος 
acuny βοσερύχοισε, Eur. Bacch. 235. Toigos γρα- 
Pi06 eixooues, Arelao. τὸ εὔκοσμον, Schmuck, 
Lue. dom. 7. Adv. εἰκόσμως, in guter Ordnung, 
04. 21, 123. Bes. op. 628. ΑΡ. Rh. 1, 530. οὐ- 
soopörare, Xen. Cyr.2,4, 1.; geschmückt, schmuek- 
reich, zierlich, Αρ. Rh. 1, 1120. Plut. Demosth. 11. 

Ἐὔκοσμος, ὁ, ein Soban dos Gesetzgebers Ly- 
kurg, Pans, 3, 16, 6. - 

αἴκουρος, ον,΄ (κείρω) wohlgeschoren, Hegem. 
b. Ath. 15. p. 698. E. ια 

εὐκράδανεος, ον, (κραδαύω) wohl umge 
sohwungen, Et. M. p. 701, 53. [ἀδ] ; 

εὐκρᾶδίῃ, ἡ, Nie. al. 347. erklärt man καλὴ 
κράδη. And. losen οὐκραδέος von εἰκραδής, was 
oben so dunkel ist. y 

εὐκρᾶής, Es, ep. ixpans, — εὔάραςος, εὐκέ- 
ῥραστος, (κεράννυµι) wohlgemischt, gemässigt, bei 
Hom. u. Hes. v. L. st. axgars. Bei Spät. vom 
Winde, mässig, mild, günstig, ΑΡ. Rb. 2, 1228. 
4, 891. Themist.; v. Gegenden, gomässigier Tem- 
peratur, Arist. metser. 1, 1%. Poll., v. Jahreszei- 
ten, mild, Opp.; met., ἔρως, Id. hal. 4, 33. - 

εὐκραίρης, Ίτος, 6, ἡ, (xgaipa) = d. folg., 
Maxim. rat. 84. κ, ας 

οὔκφαιρος, 09, Op. ., aueh dreior End., 
h Hom- Mere. 209., (apaige) woblgehörat, sobös- 
gehörnt, bes. von Rindern, h. Hom. I. I. Opp. 
Nons. Aosch. Suppl. 300. ναῦς, wohlgeschnäbelt, 
Opp- λε]. 2, 516. 

Εὐκράντη, ἡ, eine Nereide, Hes. th, 243. 

alngds, aros, d, 7, τὸ, = süxgaros, wohl 
gemischt, οὖνος, Poll.; dab. temperirt, gemässigt, 
ἐν οὑκρᾶσι, an Orten von gemässigtor Temperatur, 
Tbeophr, h. pl. 7, 1, 4. vgl. Lob. par. p. 2641 
met.,. βίος, Bur. fr. Melan. 25 D.; dag. εὐχρὰς 
ἡδονήν solidum gaudium, eine reine, ungetrübte 
Freude, id. fr. Antiop. 46. vgl. Lob. par. p. 222. 
b) umgünglich, zugänglich, πολλοῖς, Antb. 12, 105,4, 
(Auch εὔκρας betont.) 

εὐκρᾶσία, ἡ, (εὔκρατος) gute, gehörige Mischnag, 
v. Wein, Plat. Aretae.; die Milde, bes. von der kli- 
matischenTemperatur, Arist. plant. 1, 2. probl. 1, 11., 
τῶν ὡρῶν, Plat. Tim. p.24.C., ἀέρος, Pol. 34, 8,4. 
Plat.; v. Orten, gemässigtos Klima, Diod. ἐν ταῖς 
εὐκρασίαις, d. i. ἐν εὐκράτοις τόπους, Theopbr. ο, 
pl. 3, 21, 1. εὐκρ. σώματος, die gute gleichmäs- 
sige Constitution des Körpers, Arist. part. an. 3, 
12. Plat, : Rn Te 

Εὐκρότης, ους, 6, gr. Männern., Ar. Tbuc. u. a. 

Eingaridge, ου, ie dor. Eingssidas, ein Kö- 
nig in Baktrien, Strab. Insor., von dem die Stadt 
Ἐὐκρατιδία ed. Εὐκρατίδεια, ἡ, ihren Namen hat, 
Strab. Ptol. Auch senst als gr. Männern, Lue, 
Anth, 
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Buxparonoosa 


söngaromeola, 7, (πόσι) das Trinken lau- 
warmen Wassers, Alex. Tr., von ö 
"eungäses, ον, (κεράννυµι) gehörig gemischt, 
olves, Arist. probl. 3, 18. 22. Plut. 8) temperirt, 
δε. von lauwarmem Getränk, πόµα, Gal., γάλα, 
Alex, Tr., ὕδωρ, id. Aretae., u. abs. τὸ οὔκρατο», 
Alex. Tr., βαλανεῖον, Gal.; von der milden Tem- 
peratar der Luft u. des Bodens, ἀήρ, Plat. Αχ. 
p- 371. D., ζώνη, Plut. mor. p. 846. B., v. Län- 
dern, Pol. fr. Diod. 1, 10. εὔκρατ᾽ ἔχειν, tempe- 
rirt seyn, Ear. Pbaeth. fr. 6 Died. Auch hiessen 
diejenigen οὕκρατοι, οὓς οὔτο σαρκώδεις οὔτε ἀσάρ- 
‚sous all’ εὐσάρκους ὀνομάζουσι, Gel. Met., mild, 
gewässigt, gelind, Ἀύπρις, Anth. 6, 208, 6., ὁλι- 
γαρχία, Arist. pol. 6, 6. so εὔκρατον τῆς δια- 
Aluzov, Aristid., εοῦ ᾖθους, M. Anton. εὔκρητου 
πρὸς ἅπαντας, mild gegen Alle, od. sich Allen an- 
schmiegend, wieeuöxges, b., Hipp. p. 22, 47. Comp. 
u. Sup, Pol. fr. Adv. εἐκράτως, gemässigt, mäs- 
sig, Gal. οὐκρ. ἔχειν, temperirt, lau‘ 
Artemid. 1, &. 2) Εὔκρατος, 6, gr. 
Aecschin. p. 30, 10. 
εὐκρᾶτῶς, Adv. v. einem ungebr. Adj. εὖκρα- 
τής, (κράτος) fest, ἔχειν ss, etwas fest halten, 
Arist. probl. 3, 26. 
οὕκρεκτος, ον, (κρίκω) 1) wohlgeschlagen, 
wehltönend, φόρμιγξ, ΑΡ. Rb. 4, 1194. 2) gicos, 
mit dem Weberschif wohlgeschlagene , befestigte 
Aufsugsfäden, Antb. 6, 174, 6. 
dünondeuvos, ον, (κρήδεμνον) mit schöner 
Kopfbiade, Nonn. d. 26, 338. 
“ εὔκρημνος, ον, poet. ἐξκρ., (xonuvös) mit vie 
len Felsenabhängen, felsenreich, Opp. eyn. 3, 251. 
sungnvos, ον, (κρήνη) mit schönen Quellen, 
quellenreioh, Antb. Pi. 4, 230, 5. 
εὐκρήπις, ἴδος, ὁ, %, (xonmie) wohlbesohlt; 
überb.-mit gater Grundlage, Nonn. Panl. Sil. 
οὔκρητος, 0, ion. st. sumparos, Hipp. Anth. 
εὔκρῖθος, ev, (κριθή) reich an Gerste, Theocr. 
7, 34. Aoth. 6, 258, 6. 
εἰκρύεια, %, (εὐκριής) Reinheit, Klarheit, 
Destlichkeit, Pl 
mog. [N] 
εὐκρϊνέω, wohl anssachen, nach And. gehörig 
in ιά setzen, gut ausrüsten, εφὺς στρατευσο- 
µένους, Kon. Hell, 4, 2, 6., von 
εὐκρῖνής, ds, (κρίνω) wohl geschieden οὐ. gc- 
sondert, sich nieht durobkreuzend od, faltend, Bipf. 
p- 683, 17. Xen. hipp. 3, 3. οτόµατα, nicht zu 
weit noch zu wenig aufstehend, Hipp. p. 598, 22.; 
dab. a) rein, klar, αὖραι, Hes. op. 672.; met., 
deutlich, verständlich, γνῶσις, Isa. p. 79, 12., 
λόγος, Hermog. b) wohlgeordnet, wohl zubereitet, 
πάντα δἱκρινέα ποιέεσθαε, Alles wohl einrichten, 
in gehörigen Stand setzen, Hdt. 9, 42.; ia gutem 
Zustande, bes. gesund, genesend, Isoer. ep. p. 415. 
B. Lex.; durch einen Eupbemismps aueh: der Ver- 
storbene, Lexio. ϱ) νοῦσου, die sich gut entschei- 
den, Hipp. p. 1247. B. Sup., id. p. 997.E. διαχω- 
οὐκ εὐκρινέᾳ, von schlimmen Anzeiches, id, 
Ρ. 219. B. Adv. εὐκρινῶς, ion. θὐκρινόως, weohl- 
geschieden, get geordnet, ordentlich, passend, Hipp. 
Xen. οοο. 8, 19. οὐκ οὐκρ. οὔτ μα νότον ou: 
ἐπὶ εὰς ἀνατολάς, nicht genau, nieht entschieden, 
Strab. 16. p. 779. ; klar, dentlieh, Plat. Soph. p. 
242.C. Φὐκρινέστερον ἐδοῖν τ., Id. rop. 8. ρ. 564. C. 
ος εὔκρῖσος, ον, (noiver) leicht zu unterscheiden, 
iyvn, Poll. 5, 66 ; met., leieht zu rirbten ed. za 
entscheiden, κρῖμα, Aesch. Suppl. 397.; leicht zu 
beurtheilen, νουσήµατα, Hipp. p. 1243. G.; überh. 
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klar, dostlieb, Plat. Polit. p.272.C.D. 2) Εδαρ., 
6, gr. Männern., Thooer. Lys. u. a. 

εὐκρόκᾶλος, ον, (κροκάλη) voll Sand, Kies u. 
Muschelu, vom Meeresstraad, Nonu. 

einpözälos, ον, (κρόςαλον) schda schallead, 
πλατάγη, Auth. 6, 309. yogsias, unter schöner 
Castagnettenbegleitung, ebd. 9, 139. 

εἰκρότητος, 09, (κροτέω) wohl geschlagen, 
gut gebämmert, gut mit dem Hammer getrieben, 
Sopb. Ant. 437. Eur. El. 819. 

οἴκροτος, ο», (κροτέω) wohl tönend, Alc. 3, 
43. Poll. Adv. εὐκρότως, Sopat. t. 8. p. 14 Walz. 

εὔχρυπτος, 09, (κρύπτω) wohl verborgen, leicht 
zu verbergen, Acsch. Ag. 623. Comp., Hipp. Ρ. 
764. D. 

εὐκρύφής, ds, Ξ- d. vor., Arist. h. a. 9, 39. 

εὐκεάζομαι, Frequentat, zu εὔχομαι, oft wün- 
schen, Phot. (Von söxrds, wie diete, Frequ. z 
dieo, von dictum.) Zar 

εὐκταῖος, @, 49, (εὔχομαι) 1) gewünscht, er- 
fleht, erbeten, Aesch. Ag. 1387. πατρόθιν εὐκεαλα 
φάτις, der Finch des Vaters, id. Sept. 841. b) 
erwünscht, ersebnt, Asuyv, Ant. 9, 41, 6., ἡμέ- 
θα, Cbarit. 8, 1. vgl. Antb. 6, 242. εὐκταιοτάτη 
ὑγεία, Orph.; auch: wünschenswerth, zu wünschen, 
οὐ τοῦεφ εὐνταῖον (And. auxsdor), Plat. legg. 3. 
Ρ. 687. BE. ὅπερ sixreisrasev αὔτφ, Luc. tyran- 
nic. 17. Jup. conf. 1. ϱ) angerufen, angefieht, v. 
Göttern, Aesch. Sept. 724. Eur. Med. 169., zırd, 
v. Jem., Bar. Or. 214. 2) gelobt, geweiht, A. 
fe. 49 D. Lycophr. 1091., πανηγύροις, ludi vi 
Dio C., νύµφα, Kur. Iph. T. 213. sinseie, Wie- 
sche, Gebote, Gelübde, σοΐα, Soph. Tr. 239., zer, 
Adsch. Soppl. 631., Θύειν, Plut. που. p. 369. BE. 
3) winsehend, Rehend, οὐχαί, Ar. Av. 1060., ἐπφ- 
dal, Plat. legg. 9. p. 906. — Adv. sinselws, 
Βολοῖ. Pind. Pytb, 5, 155, RS. 

εὐκτέάνος, ον, 1) (xzdeve») op. ἐνκς., Man., 
wehlhabend, reieh, Aosch. Pers. 897. Auth. 9, 442. 
2) (κεείᾳ, κτη δν) == εὐκτή δω», Theophr. h. pl. 3, 9, 
3 (im Comp.). Plut. Marc. 8. nach Korai (vulgo 
εὐκέανος), vgl. Euseb. praep. ον. 3. p. 99. 

söntlor, Adj. νοτὺ. von εὔχομαι, man Muss 
wünschen, Epiet.ench. 77. u. Spät. Vgl. εὐκεαῖος, b. 

εὐκεήδων, 9», gen. 9990, (κτηδών) gradfase- 
rig, mit gradliogenden Fasera u. daher leicht zu 
spalten, δένδρα, Theophr. h. pl. 5, 1, 11. 

εὐκτημοούνη, 7, Wohlkabenbeit, Pell. 6, 196., v. 

οὐπεήμω», 05, KON. 0906, poet. ἐὔκς., (κτήμα) 
wobhlbabend, reich, Pind. Nem. 7, 136. 2) Εὐκτή: 
ῥω», 6, ein ath. Archon, Xen., u. sonst als gr. 
Männero,, Thuc. Dem. 8. a. 


εὐκτήριος, ev, (εὔχομαι) zum Boten gehörig, 













οἶκος, u. subst., τὸ εὐκιγριον, Betsaal, KS. Cod. 
Justin. 

εὔκτησος, 9», (κτάοµαι) gut od. leicht erwor- 
ben, Antb. app. 47, 9. Aristaen. 2, 15, 2. 

εὐπτικός, 7, όν, (εὐκεός) 1) wünschend, einen 
Wunsch ausdrückend, µέλη, Proel. chr. p. 3880, 3 
Gaisf., a. abs. εύχτικα, Gebete, Pell. Uebersechr. 
zu Auth. 1, 118. οὐκτ. λόγος, ἔγκλισις, ῥῆμα, m. 
abs. τὁ οὐχτικόν, der Optativ, Gramm. 2) er- 
wüoscht, angenehm, Mosch. pass. mal. praef. 36. : 
Adv. οὐκτικῶς, wünschend, betand, KS. Byz.; im 
Optativ, Suid. 

ἐὐκείμενος, n, ov, (κείµενος, ατίζω) wohl od. 
sohdn gebaut, wohl angelegt, angenebm zu bewoh- 
nen, wobl bewohnt, häufiges Beiw. von Städten, 
Insela u. Gegenden, Hom. Hes. 1., v. Bäs- 








Ευκτιστος ' 


sera, Οὰ., von gut angelegien Dreschtennen a. 
Gartenplätzen , Il. 20, 496. 21, 77. Od. 24, 226. 
336., u. äbol. b. ΑΡ. Rh. Dion. P. Nie. Orpb. 
Die gemeine Form εὐκειμόνη, b. Hom. ΑΡ. 36., hat 
Berm. iu sünr. verwandelt, Vgl. εὐναιόμενονα. Ε. (1] 

εὔχτιστος, ον, (κείζω) = d. vor., πόλις, Jo. 
Disc. zu Hos. sc. 270. 

εὔκεῖτος, ον, + κει, past. st, εὔκτιστος, 
Alt, ΠΠ. 2, 592. b. Ποπ. Αρ. 423. vgl. Anaer. 
fr. 15, 5 B. Dion. P. 552. 

εὐκτός, 7, όν, (εὔχομαι) 1) gewünscht, ar- 
wünscht, erßeht, nach Wunsch, Il. 14, 48. Anth. 
10,19, 3. 2)zu wünschen, wünschenswerth, Theocr. 
10, 52., Isoer. p. 283. E., rırd, Eur. Ion 642., 
Dem. p. 1408, 2. οὐκεόν έστο mit d. lof., Bar. 
Berael. 458. Xen. mem. 1, 5, 5. Dem. p. 1410, 27. 

Εκτος, ὁ, ein Makedonier, Plat. 

ἐὐκεὔπόων, ovoa, 0», (κευπόω) sehr klirread, 
Qu. Sm. 5, 21. 

εὐκύβέω, (xößos) im Würfeln glücklich seyn, 
Hesych. nach Cosj. 

εὔχυκλος, ον, (κύκλος) 1) wohlgerundet, don, 
N. 5, 453. 797. 13, 713. 14, 428. Acsch., oaxos, 
Call., ἔδρα, Pind. Nem. 4, 107., ὄχοι, Acsch. 
Prom, 710., ἀνείπηξ, Ber., σφαίρη, Parmenid., 
στεφάναε, Xen. voct. 9, 12., Serdoer, Theophr. 
εὔκνκλον πουεῖν, Plat. Tim. p. 40. A. ὀφθαλμοὶ 
ὅληε τῆς σεληνης εὐκυκλότέρου, Ale. fr. 5. ἀπηνη, 
mit guien Rädern, nach And. mit sohön gerandetem 
Wagenstubl, Od. 6, 58. 70. 2) sich im Kreise 
drehend, χρρεία, Ar. Thesm. 968. Adv. sixuxkus, 
Ουρ. lith. 135. [ὅ] 





αὐκύκλωτος, ον, (κυκλόω) εξ εὔκυκλος, Kom. : 


b. Ath. 11. p. 471. D. 472. 0. 
εὐκύλῖνεος, ην 09, (κύλιξ) passend zum Becher 
ο. Trinkgalag, λαλωή, Anth. 7, 440, 8. [8] 
sinvlsoros, ον, Adv. -iorws, a κυλνδω) 
leieht zu wälzen, Hero, Lexie. [ὅ] 


εὐκύμαντος, ον, (xoneirw) stark wogend, Eust. 


Comp., Nicomach. [ö] 
Kaum ο», (κώπη) = εὐήρετμος, ΟΡΡ. hal. 
52 


εὐλάβονα, ἡ, (εὐλαβήο) das Wesen u. Betra- 
gen des οὐλαβής, Bedächtigkeit, Behutsamkeit, das 
Sich in Acht nehmen, Soph. Eur. Ar. Hipp. Plat, 
Dem. Arist. u. a., ενός, in olwas, vor etwas, 
Soph. ΕΙ. 1334. Plat. Arist. εὐλάβειαι πληγών 
sa} ῥολῶν, das Ausweichen, Pariren, Plat. legg. 7. 
» 815. A. 8. Ρ. 830. B. zölspee τῶν ποιου- 
µένων, Vorsicht beim Handeln, Soph. 06. 416. 
εὐλάβειαν ἔχων, un — ἀϊσεωφθείῃ, sich in Acht 
uehmend, dass nicht, Plat. Prot. r» 321. Α. µία 
εὐλάρεια αὕτη ıd pi νέους — yavsodaı, dusa sie 
nieht kosten, id. rep. 7. p. 539. A. κα περὶ τὸ 
Φιῖον, πρὸς τὸ θεῖον εὐλόβεια u, abs. θὐλάβοια, 
Sehen vor dem Göttlichen, Kottesfureht, gewissen- 
hafıe Befolgnng göttlieher Gobote, Died. 13, 12. 
ει. δι, Personißeirt, Eur. Phoen. 782. Auch 
Farcht, Unentschlessenheit, Scheu, Bodenklichkeit, 
Died. Pist. Hdn. [d) 

εὐλδβέομας, impf. εὐλαβούμην, Plat. Aoschin., 
% Ari Bar. Plut. , f. zeones, b. LXX. auch 
Ἰθήουμαν, nor. εὐλαβήθη», wie ein εὐλοβής han- 
dela, sich in Acht nehmen, vorsichtig, bedächtig, 
behutsam soyn od. bandela, Tragg. Ar. Plat. Dem. 
Arist. u, a., πορέ se, in etwas, Plat. Ion p. 537. A., 
πιρί τινος, Diod. 4,73. οὐλ. τινά u. sl, sich ver 
lem, od. etwas sebeuen, fürehten, in Acht nehmen, 
Eur. Xen, Plat. u. a. son ξενικὸν Φεόν, fürchten, 
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ehren, Plat. leg«.9. p. 879. E. Häufig mit d. Inf., 
tbeils mit, theils ohne ur, κ. Β. εὐλαβοῦ πεσεῖν, hüte 
dieb, dses du nicht fallst, Soph. OT. 616. u. ähal; 
b. Eur. Plat, Aeschin, Arist. u. a. οὐλαβούμενος 
μὴ οώζαιν φίλους, Eur. Gr. 1059. vgl. Ar. Lys. 
1277. Plat. Euthyd. p. 304. A. u. sonst. Mit μή 
u. dem Cenj. ed. Opt., εὐλαβού μὴ φανῇ κακός, 
Sopb. u. sonst b. Ar. Xen. Plat. silo- 
Boinevas ὅπως μὴ - - οἰχήσομαι, Plat, Pbaed. 
Ρ. 91. C. b) in Obacht nehmen, beachten, καιρό», 
Eur. Or. 699.; dab. besergt seyn um etwas, Sor- 
ge tragen für etwas, wachen, ahs., εὐλαβήθηςν, 
8epb. OT. 47., περέ το, Plat. legg. 11. p. 427. C., 
äugl zırı, Lac. Gall. 21., von 
εὐλδρής, ές, (λαμβάνω, Außer) 1) wohl, fest, 
sicher fassend od. zugreifend, festhaltend, Adv. 
silaßüc, εὔλαβέστατα κατέχειν τε, Acl. h. a. ὃν 
13. 6,.55.; dab. bedächtig anfassend, d. i. vor ΄ 
siebtig, bebutsam, bedächtig, eich in Acht neb- 
mend, achtsam ; dah. sowohl: gewissenhaft, nlsaueh: 
bedenklich, farchtsam, ängstlich, Plat. Dem. Arist. 
Plat. Lac. u. a. οὐλαβέστερος, Pol. 3, 17, 5. 
Plat., ---έσεαεος, Yynes, Fu περί τε, πρός το, 
bedächtig in etwas, Plut. οὐλ. πρὸο ἅπασαν ade 
κίαν, sich in Acht nehmend, hätend vor aller Un- 
gerechtigkeit, id. οὐλαβής τὸν ερόπον, furchtsam 
yon Charakter, Plut. τὸ εὐλαβές, die Behutsam- 
keit, Vorsicht;. die. Gewissenhaftigkeit, Plat. Plat, 
πὸ αὐλαβὲς καὶ δίκαιον, Plat. Pel. p. 311. B. 
2) pass., gut, leieht zu orfassen, zu ergreifen, 
πονία, Luc. Tim. 29. b) met., mit Vorsicht ge- 
than, wie aueh wir vorsichtig gebrauchen, ρετάβα- 
σις, Plat. legg. 5. p. 736. D. ἡδοναί, mit Vor- 
ten, Plat. Per. 15., wo Sintenis gAla- 
genommen hat. — Adv. sulafus, mit Ver- 
sicht, Plat. Soph. p. 246. B. Plut.; gewissenhäft, 
Dem. p. 540, 26. εὐλαβεστέρως, Eur. Iph. T. 1375. 
εὐλαβῶς ἔχειν, — εὐλαβεῖσθαι, Plut. εὐλαβῶς, 
εὐλαβέσεερον διακεῖσθαι πρόε εινα od. Te, Vor- 
sichtig, behutsam seyn gogen Jem. od. etwas, Pol. 














εὐλαβητέον, Adj. verb. v. eüleflona:, man muss 
vorsichtig, behutsam seyn, sich in Acht nehmen, 
Plat. Arist. a. Spät. 2 : 

εὐλδβητικές, 7, dv, vorsichtig, Plat. def. p. 
412. A. Stob. vol. eth. t. 1. p. 106. 320. 

sölößin, κα, ion. at. εὐλάβδια, Theogn. 118. 
Simon. fr. 1iı δν, Ara. ο 

εὐλάγής, de, ϱ) haasenrsich, . Arg: 
167., we ul Häschr. ee aufge- 
Bommc: 


a het. ? 
εὐλάζω, 1) (οἐλή) = οκωληκιᾶν, Hesych. 3) 


και 

söläiyE, ıyyos, ὁ, ᾗ, (13138) poet. st. εὔλιθος, 
Νους. Aath. [a] 9 

Ἐνλαῖος ed. Εὔλαιος, d, 1) ein Fluss in Su- 
siana, Strab. Died. u. a, 3) gr. Männern, Pol. 
Plut. 

αὐλάκα, 5, in einem Orakel b. Thuc. 5, 16: 
ἀργυρέφ εὐλάκᾳ εὐλάξουν, mit silberner Pflugschaar 
pfügen. Der Sion ist, es werde eine grosse Thou- 
rang kommen, wo man für Getreide so viel Geld 
wahlen werde, als hätte man mit silbernen Pflug- 
eisen pfügen müssen. (Wahrsch. stammverwandt 
mit αὖλαξ.) 

εὔλόλος, ον, (λαλέω) 1) gut redend, beredt, 
Απ. LXX. RS. b) viel redend, geschwätzig, ΄ 
Aath. 2) == εὔγλωτεος, 2., Anth. 9, 229. R 

μλαμπήο, I6, = d. folg., Mat. cat. 582. εὖ- 
λαμπόσεατος, Max. Tyr. 17. Ρ. 331, 
155* \ 


s 6 





Βυλαμπρος 


.. εὔλαμπρος, 9», (λάμπω) schön leachtend, glän- 
zend, Poll. 4, 189. si 

εὐλάχᾶνοςτ ον, (λάχανον) mit guten, schönen 
Küchenkräntern, Anth. 7, 321, 6. [a] 

εὐλέαντος, ον, (λεαίνω) leicht zu zerreiben, 
zu ebnen, abzuplatten, abzuglätten, Arist. part. 
av. 3, 14. Xonoer. $. 42. Comp., Med. vett. 
p- 300. ς 

οὔλειμος, ev, = δὐλείμω», Eur. Bacch. 1082. 

αὐλείμων, ον, gen. ονος, (λδιμών) mit guten, 
sehönen Wiesen, wiesenreich, Od. 4, 607. b. Hom. 
ΑΡ. 529. Bes. fr. 39, 1. Nonn. Anth. 

εὐλείωτος, ον, (Ἰδιόω) leicht-zu glätten, zu 
ebnen, Αδι. Sup., tal. vgl. Lob. par. p. 40. - 

εὔλεκερος, ον, (λέκερον) mit schönem Beite, 
bes. vom Ebebetie, dab. eine gute, glückliche Ehe 


gebend, gewährend, verheissend, Sopb. Ant. 791. 


‘ Tr. 513. u. das. Herm. Anth. 5, 245, 8. 
εὔλεξις, ο, (λέξι) gut gesagt, schön ausge- 
drückt, λόγος, Luc. Lexiph.2 ; sich gut ausdrückend, 
id. rhet. praec. 17., an beiden Stellen spottweise 
gebraucht. 
εὐλέπιστος, ον, (λεπίζω) gut od. leicht ab- 
zuschälen, βάλανος, Diosc. 4, 160. 
eölegns, ές, (λέχος) — εἴλεκερος, Κύπρες, θά- 
λαμος, Anth. 4, 182. 7, 649. 
οὖλη, ἡ, Wurm, Made, gew.-im. Plur. u. von 
solchen \Vürmern, die sieh in verwenendem Fleisch 
erzeugen od. darch Sohmeissfliegen in thierischen 
Körpern entsteho, u. den Leib verzuhren, alse von 
ἅλμινο ganz verschieden, Il. 19, 26. 24, 414. Orph. 
lith. 594. Hdt. 3, 16. 4, 205. Hipp. Ρ. 822, 26. 
Plat. Ακ. p. 365. C. Arist. h. a. 2, 15. Plat. Αη» 
tax. 16. αἱόλαν εὐλαί, bewegliche, in Haufen 
wimmelnde a. kribbelade Würmer, Il. 22, 509. 
Sing., Hipp. p. 622, 35. Anth. 7, 472, 10. 14, 149. 
(Wahrsch. wie εὔληρα von εἴλω, εἰλέω, nach ihrer 
μας η ο 
εὐληθάργητος, ον, (ἸήΦαργος) leicht in Schlaf- 
sucht od. Todossehlaf verfalond, RS. 
οὔληκτος, 'ov, (λήγω) bald aufhörend, Luc. 
trag: 323. E 
αὐλημᾶάτέω, (λῆμα) gutes Maths, muthig, tapfer 
seyn, Aesch. fr. 97 Dind. 
οὐληνής, dc, (Ayvos) von gater Wolle, Et. Μ. 
sulnntos, ον, (λαμβάνω) gut od. leicht ze 
fassen, im Adv., ἐνδιδόναι vo ὄκπωμα οὐληπεότατα, 
den Becher so hingeben, dass man ihn bequem 
anfassen kann, Xen. Cyr.:1, 3, 8.; bes. leicht 
einzunebmer , zu gewinsen, zu erodern, σα uu- 
terwerfen, Thao. 6, 85. πόλις οὐληπτοτέρα, 
Dion. Β. aut. 3, 43.; met,, Plat. comp. Sol. 4. 
mor. p. 66. B.; leicht zu gewinnen, leicht zu er- 
werben, Lue. merc. ο, 10.; leicht zu begreifen, 
‚einzusehen, Ptol. Tambl. 5 
«ὕληρα, av, τὰ, auch αὔὕληρα, w. δ., ep. für 
das gew. ἡνία, Zügel, Zaum, 1. 23, 481. Qu. 
Sm. 4, 608. 9, 156. (Nach Et. M. u. Hesycb; 
von εἶλω, εἰλέω.) . 
auliBavos, ον, (λ1/βανος) reich an Weihrauch, 
Orph. b. 54, 17. ir ὃς ö 
εὔλίθος, ον, (λέθος) von od. mit guten, schö- 
nen Steinen, aus gutem Stein, Orph. h. 58, 4, 
Joseph. Poll. 5 
Bülueden, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 246. Apd.; 
Teohter des Kydon, Parthen. 35. 


εὐλίμενος, ον, (λιμήν) mit gutem, schönem, 
bequemem Hafen, Eur. Hel. 1463. Plat. Ιοκδ. 4. 
Ρ. 704. B. Diod, Steab, u, a. οεὐλίμενου ἁλὸς οἵ- 
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Ένλογος : 
κοι, vom Hafen selbst, Archestr. b. Ath. 7. ρ. 327. 
D. [1] Dav. 

eiäiuevöene, nros, ἡ, Güte des Hafens, Me- 
mand. rhet. p. 75 Heer. - 

οὔλιμνος, ον, (λίμνη) reich an Seen od. Tei- 
chen, Arist. b. a. 8, 19. 

εὔλίνος, ον, (Alvor) gut spianend, Olen b. 
Ρεας. 8, 21, 3. 

eullnys, ds, (Ainoc) sehr fett, Lyo. 874. Epigr. 
b. Philostr. p. 748, 5. δἐλιπέστερος, Eust. op. 

sulitaveuros, ov, (λικανεύω) leicht zu erbit- 
ten, Schol. ΑΡ. Rh. 1, 1141. [d] 

suloydw, (εὔλογος) loben, rühmen, preisen, 
gut von Kinem od. etwas sprechen, zu. r}, Aesch. 
Ag. 580. Soph. Eur. Ar. Plat. Mio. p. 320. E. 
Isoer. Pol. u. Spät. Auch mit dopp. Aco., ἕτερα 
πλεῖστα τὰς γυναῖκας eilcyeı, ia vielen andern Be- 
ziebungen rübmte er die Weiber, Ar. Ecel. 454. 
vgl. Ach. 372. θΘεοὶ εὐλογοῦσί τινα, ebren ihn, 
Eur. Suppl. 927. 2) segoen, LXX. NT. Pbilo; 
r. der Ehe, einsegnen, Byz. Dav. 
εὐλέγησις, εως. ἡ, Segnung, Einsegnung, Enst. 





Byz. ® 
εὐλογ: εικός, 7, ὁν, Adv. ---κῶς, lobend, rüh- 
mend, Bust. 

εἰλογητός, 7, dv, gelobt, gepriesen, gew. von 
Gott, LXX. NT. KS. vgl. Harless ep. Epb. 1, 3. 

εὐλογία, ἡ, (εὔλογος) 1) das Rübmen, Leben, 
Preisen, Pind. Eur. Ar. Thinc. 2, 42., im Plar., 
Pind. Plat. Απ. p. 365. A.; auch: Ruhm, Lob, 
Pind. Ol. 5 a. E. Simon. in Anth. 7, 253, 4. 2) 
das Segnen, NT. Philo; auch der Segen ; überh, 
Glück, Fülle, Reichtbum, Geschenk, Wohlthat, 
wie unser Segen, NT. Byz. 3) schöner Ausdruck, 
Plat. rep. 3. p. 400. D. Luc. Lexipb. 1.; Pier., 
schöne Hedensarten, ep. Rom: 16, 18. Aesop. fab. 
229. 4) bei Cie. ad Att. 13, 22, 4. das was ver- 
nünfligerweise gesagt werden kann, Wahrschein- 
lichkeit. F 

Εὐλόγνιος, ὁ, gr. Mäonern., Anth. Hesych. u.a. 

εὐλογεστόω, (eilöyıoros) mit Ueherleguag, wit 
Verstand handeln, ἔν τινε, Plat. ποτ, p. 1072. C. 
D. Diog. L. 7, 88., u. πρός τι, Plut. Otb. 13. 

εὐλογιστία, ἡ, Ueberlegung, Verstand, Klug- 
beit, Piat. def. p. 412. E. Telos b. Stob. Ρίαι. 
u. a, von - 

“sbhöyıoross 09, (λογίζομαι) 1) wohl berech- 
nend, überlegend, überdenkend; dah. klug, über- 
legt, vorsichtig, bedachtsam, Arist. rhet. 2; 8. Pol. 
ü. Spät. τὸ εὐλόγιστον, — εὐλογιστία, Plut. mor. 
p- 1071. Ε. Arr. Βμίοι. 1, 11, 17. 2) leicht zu 
berechnen, ἀρειθμός, Arist., πληθός, Dion. Β. ant. 
4, 15. 3) gut berechnet, wohl überlegt, mit Ver- 
stand gemacht od gewählt, vernünftig, ὁδος, ebi. 
5, 55., φαρμακεῖαι, Plat., aitiar, Dion. H. ant. 
1, 4. Adv. εὐλυγίστως, vernünftig, verständig, 
Epie. b. Diog. L. 10, 135. Arr., φέρει», rubig er- 
tragen, Dion. Η. aot. A, 21. Plut. C. Grecch.a. E/ 

'sikoyos, ον, (λόγος) mit Vernunft, vernünftig, 
gegründet, vernaufigemäss, νουθετήµατα, Acsch. 
Pers. 830., πρόφασις, Dem. Pol., wrria, Βὰυ. 
εὔλογα εἰπεῖν, mossiv, Lac. οὐκ εἰλόγῳ ἔοικα, das 


‚ sebeiot nicht vernünftig, Plet. rep. 10. p. 605. E. 


εὔλογόν (deri) rına, esist für Jom. vernünflig, kommt 
ibm za, Ar. Raa. 736., a. obne Dat., es ist ver- 
nünftig,, versteht sich, Lae: Cie. ad. Att.; mit d. 


| Ade. e. lof:, os Ist verounftgemäss, dası, Plat. 


Crat. p. 396. B. Arist. τὸ εὔλογον, was vernünf- 
tigen Gruhd hat, Thuc. 4, 87. Plat. Lug. ἐκ τῶν 
εὐλόγων, der Vernunft gemäss, oder; nach aller 


«Δυλογοφανεια 


Wehrscheinliebkeit, Pol. Plut: ἐκεὸς τῶν εὐλόγων 
aiatev, anwahrscheinlich seyn, Arist. metaph. 10. 
p- 214, 30 Br. vgl. Pol. 16, 12, 6. Comp., Plat. 
ep. 7. p. 352. A. Απο, Lac. δαρ., Cie, ad Ati. 
6, 4. Plut. Adv. οὐλόγως, Aesch. Eur. Ar. Vesp. 
771. Thuo. 4, 61. Isoer. u. a. sul. ειν, = εὔ- 
Ίογον εἶναι, Plat. Phaed. p. 62. D. Crat. p. 416. 
Ar δὐλογατέρως, Isocr. p. 124. C., u. södoywrs- 
ger, Pol. 7,7, 7. 
. εὐλογοφόάνθια, 7, Anschein von Wahrseheik- 
lichkeit, KS., von 5 

οὐλογοφώνής, ds, (φαίνοµαι) wahrscheinlich 
ersoheinend, aussehend,, lautend, Doxep. t. 2. p. 
216, 11 Walz, RS. Adv. —garac, Eust. ep. 

εὐλογχέω, ein glückliches Loos haben, Hesych. 
naeh Conj., von 

αὔλογχος, ον, (λέλογχα, λαγχάρω) ein glück- 





liches Loos habend, glücklich, Plat. Aemil, 1. mor.. 


» 319. A. 

εὐλοεεδής, ές, (εἶδος) kanalartig, Byz. 

εὐλοέτειρα, 7, (λούω, Aododas) mit schönen 
Bädern, πόλις, Anth. app. 336. ? 

εὐλοιδόρητος, ον, (λοιδορέω) den Schmähun- 
gen leieht ausgesetzt, Menand. b. Stob. fl. 53, 3. 
Plat. wor. p. 757. A. nach Reiske, 

εὐλός, ὁ, der Kanal, Synes. ep. 15. p. 272. D. 

οὔλοφος,. ον, (Adıpos) 1) mit schönem Helm- 
busch, Soph. Ai. 1286. fr. 314 D. Helied. 7, 5. 
3) mit gutem Nacken, d. i. a) stark, ungebougt, 
εὐλόφῳ αὐχένι ὑπομένειν, Anon. b. Suid. Adr. 
εὐλόφως ἀγωνίζεσθαι, ebd. b) geduldig, νῶτου, 
Lye. 776. Adv.,-suädgus glg, 5. Herm. zu 
Soph. Ast. 291. y 

αὔλοχος, ον, (λόχος, τὸ) gut od. hülfreich heim 
Gebären, "άρεεμις, Eur. Hipp. 166., Εἰλήδυια, 
Call. in Anth. 6, 146. ο 

εὐλύγεστος, ον, (λυγίζω) leicht zu biegen, 
biegam, Br. M. Bust. (3 : 

εύλυρΏε, ον, 6, dor. εὐλύρας, == εὔλνρος, 
Bar. Ale. 570. Ar. Thesm. 969. [ὅ] : 

sölöpos, ο», (λύρα) mit schöner Leier, die 
Leier zut spielend, Eur. fr. Lieyma. 4. Ar, Ran. 
229. Anth. app. 215, 3. 5 
. εὐλύσία, 7, Leichtigkeit im Lösen; überk. 
Fertigkeit, Gewandiheit, Diog. L. 6, 70. Museon. 
b. Steb. 8.1, 84. εὐλ. κοιλίας, Bemühung sich 
offaen Leib zu erhalten, Cic. ad div. 16, 18., vom 

εὔλῦτος, ον, (λύω) leicht zu lösen, leicht los- 
zumachen, xıy56, Xen. eyn. 6, 12.; leicht aufza- 
lösen, zu trennen, v. der Treue, Xen. Hell. 5, 2, 
19. 3) sich leicht lösend, leicht abgehend, vom 
Stehlgang, Hipp. Arist. probl. 4, 3. Strab. ©) met., 
erina οὔλ. απρὲς λοιδορίαν, leicht. bereit zur, 
5, char. 6. εὔλοτα εἶναι ἀπό =’ ὥσασθαι 


Το: 
καὶ εἶναι, die von sich zu stossen u. 3. Ν. 

















- leiekt möglich ist, Bar. Hipp. 256.; überh. gewandt, 





selenk, fink, ὤμοι, Arist. physiogn. 3. 6., Comp., 
ebd. 5. οὐλ. κινήσεις, Ὠἱοά. 3, 22.5 » ἑρμη- 
γεία, leicht, Alcidam. Adv. sölsrws, leicht, ohne 
Beschwerde, obue Mühe, Hipp. Pol. 27, 9, 5. Diod. 
" εὐμάθοια u. οὐμαθία, Ίου. in, 7, Call. Anth,, 
1) Leichtigkeit im Lernen od. Begreifen, im Auf- 
fassen, Pist., der beide Formen hat, Plat. Lur.; 
auch im Plar. 2) die Leichterlerabarkeit, leichte 
Rrkenntniss einer Sache, Κ9. [d] Von 
υὐμᾶάθής, ές, (µανθανω, μαθεῖν) 1) leicht ler- 
aend od. fassend, leicht begreifend, leicht verstehend, 
gelebrig, opp. δυσµαθής. Plat. Luc. εὐμαθόστερος, 
Plat., «Φέσεατος, Xen. Plat. Plut.; mit d. Gen., τῶν 
ἄλλων οὐμαθεῖς καὶ uyrucvas, Plat. ep. 7. p. 348. 
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Έυμαρης j 
A. οὐμαθέστερον γενήσευθε πρὸς τὰ λοιπά, das 
Uebrige werdet ibr lsiot!ur verstehn, Dem. p. 705, 
1f. Adv. εὐμαδῶς, gelehrig, willig, παρακολου- 
Φεῖν, Acschio. p. 16, 29. οὐμαθόέσεερον τὴν ἐπί- 
σαξιν δέχεσθαε, Plat. legg. 4. p. 723. A. 2) pass., ' 
leicht zu lernen, zu fassen, zu versteha, za ber 
greifen, dab. auch kenntlich, vornehmlich, ver- 
ständlich, Aesch. Eum. 442. Xeon. Aeschin. Pol. 
u. a. Comp. u..Sup., Xen. φώνημα, leicht τα 
erkennen, Soph. Ai. 15. σζμα δὐμαθὲς σφφαγῖδος 
ἕρκει, leicht za erkennen an, id. Tr. 614. 3) Εὺ- 
µάθης, ους, ὁ, gr. Münnern., Isae., einer der 30 
Tyrannen, Xen. 

sinedie, jen., in, 7, 8. εὐμάθεια. 

Βύμαθιοας, ὁ 
erotischer Sehriftsteller. 

Εὔμαιος, 6, ein berübmter Saubirt, Od. 

εὐράκης, &c, der. at. οὐμήκης, Theoer. [a] 

αὔμολος, ον, dor. st. εὔμηλος, Theocr. ο 

εὐμάλαπτος, ev, (µαλάσσω) leicht zu erwei- 
ehen, Schol. Od. 2, 426. [ὅ] - . u 

εὔμαλλος, ον, (μαλλός) von schöner Wolle, 
µέτρα, Pind. Istbm. 4 (6), 79. 

Εὔμανεις, εδος, 6, ein Wahrsager aus Rlis, 
Paus. 4, 16, 1. ὂ 

εὐμάρόθος, or, (μάραθον) reich an Fenchel, 
Asth. 9, 318. 24] 
ες βὐμάραντος, ον, 
hinfällig, KS. ἅ en 

αὐμαρέη, 5, das folg. 

μάθεις ‚ ion. οὐμαρίη, Hit. 2, 35 (mit 
der v. L. εὐμαρέη). 4, 113.', Leichtigkeit; d. i. 
a) Rübrigkeit, Guwandtheit, Beweglichkeit, χεροῖν, 
Bur. Baech. 1127.; met., dor Seelenzustand, bei dom 
inan anf Alles ht gefasst u. etwas zu unterach- 
wen bereit ist, M. Anton. 4, 3. b) Mühlosigkeit, 
Beqaemlichkeit, der Zustand, bei dem sich viwas 
leiebt machen, anstellen länst,. ζησήσδως, Arist. pol. 
3, 3. εὖμ. φυγῆς, leichte Flacht, bequeme Gele> 
genheit zur Fiat, Anon. b. Suid., χειµάσαι, zu 
überwintern, Xen. oec. 5, 9. (τοῦ ἀνιώσθαι) πολλὴ 
οὐμ., häufige Veramiassung dazu, Soph. Phil. 284..- 
εὐμάρειαν παρασκευάζεων sis vu, leichten Zugang 
zu elwar gewähren, etwas leicht herstellen, Plat. 
les δ.ρ. 736. Ὀ. εὐμάρεια ἡμῖν ἐσειν - ἀκφίδιν, «5 
geschieht leicht, da ο w., id. Lys. p. 104. D. 
εὐμαρείᾳ 201,09. leicht od. bequem haben, 
Sopb. Tr. 191. ds’ εὐμαρείαρ, mit Leicht gkeit, 
Bequemlichkeit, Lue. am. 13. πρὸς siuapsav τι- 
vos, zur Bequemlichkeit Jemds, id. Hipp. 5. Auch: 
Erleichterung des Unterleiber dnrch Stublgang, u. 
v. Orte: die Commodite, Hit. a. a. 0. ϱ) Br- 
teiobterungsmittel, Mittel zum Fortkommen, Soph: 
Phil. 704. Eur. fr. Antiop. 1. Arist. mund. 6. ρ. 
398. a. Β. am. πρὸς τὰς ώρας, Sohntzmiltel ge- 
gen die Jahreszeiten, Plst. Prot. p. 321. A. [4] 

οἰμδρής, de, 1) leicht, bequem, obae Mühe 
od. Beschwerde, wie εὔκολος, Aesch. Bion, Plut. 
Lac. ßioc, leieht κα erwerbender Unterhalt, Dion. 
H., eben 60 τοῖς πδχεσεώτοις εὐμαρές, Hda. 4, 7, 
10. εὐμαρές (ἐστί τινι), 98 ist leicht, mit d. lof., 
Piod. Theoga. 843. Theoer. Eur. Alc. 492. Antb., 
auch ἐν οὐμαρεῖ, Eur. [ρὰ. A. 969. Hol. 1227. fr. 
Thes. 7, 10. 2) leicht gewäbremd, leicht beschaf- 
fand, Θοός, Soph. El. 173., u. #. Menschen, Aret. 
p..31, 30. Themist,,‘Sup., Hipp. p. 24, 52. Adr. 
εὐμαρέως, Theoge. Theoor. ΑΡ. Rb., att. εὐμαρώς, 
kesch. fr. Plat. Criti. p. 113. E. legs. 4. Ρ. 706. 
B. Plet. n. a. (Nach Schol. Vea. Il. 15, 37. von 














(nagasvopa:) leicht welkend, 













» einem sonst ungebräuchlichen µάρη = zeig, alao 


͵ 


„gr. Μᾶπασσα., Liban., bes. ein 


͵ 


; 
Ἄυμαρης 


ganz wie εὐχερής.) [d; aber &, Epicharm. b. Ath. 
3. p. 85. D.] 

Ἀνμάρης, 0x, d, dor. Eipagas, a, Theoer., 
Gen. ion. Εὐμάρθω, Anth. 7, 284, 3., gr. Män- 
nern., Lys. [#g, Theocr.] 

οὐμάρίζω, leicht machsn, erleichtern, KS. 

εὐμᾶρίη, ἡν 8. εὐμάροια. - 

εὔμαριε, εδος, ἡ, eine orientalische Fussbe- 
deckung für Männer, Assch. Pers. 660. Εαν. Or. 
1370., u. Frauen, Lyo. 855. Antip. in Απ. 7, 
413, 4. Safranfarbig γαρ sie der Perserkönig; sie 
hatte starke Sohlen, dab. ῥαθύπελμος, u. scheint 
bei den Griechen das Gepräge weichlicher Pracht- 
liebe gehabt zu haben. (Wahrsch. ist das Wort 
wie die Sache ungriech.; Einige leiten es von εὐ- 
µαρής ab, vgl. Lob. path. p. 256. not. Die Be- 
tonung οὐμαρί, bei Eur. Lyc. Antip. Poll. 7, 90. 
ist, schon wegen der Accusativform εὔμαριν, für 
falsch zu erklären, Arcad.p. 34,4.) [--v, Aesch. 

- Lye., -ν ών, Antip. u. Bur., bei letzterem schwankt 
jedoch dis Lesart.] 

οὐμᾶρότης, Πτος, ἡ, — εὐμάρεια, Callistr. 
Ρ. 894, 11.; s. jedoch Jacobs. 

" εὐμάχου, 09, (µάχοµαι) gut zu bekämpfen, 
εὐμαχώτατος, Max. Tyr. 26, 2. 

Εὔμαχος, 6, gr. Männera., Thue. Anth. 

εὐμεγέθης, 66, (µάγεθος) von gehöriger, an- 
sehplicher Grösse, ansehnlieh, Ar. Plut. 543. Anth. 
5,83. Xon. Dion. H. Plat., auch µάλα εὐμ., Xon. 
Bell. 5,2,4. εὖὐμ. uaprupie, ein gewichtiges Zeug- 
aiss, Dem. E „22. ο 

οὐμεθόδοντος, ον, (μοθοδεύω) == d. folg., Ptol. 

αὐμέθοδος, ον, (μέθοδος) auf ρυίο Weise od. 
Methode, Alex. Tr. kS. Schol, Adv. εὐμεθόδως, 
Aristaen. 1, 13. w. Spät. 

εὐμέθυσεος, ον, (µεθέω) leicht zu berauschen, 


7, 3%, 3. 
εὐμοιδήε, de, (µοιδάω) holdlächolad, freund- 
lich, gütig, ΑΡ. Rh. 4, 715. Call. Diana. 129. 
Eönslöns, ους, 6, Sohn des Herakles a. einer 
Thespiade, Apd. 2, 7, 8. 
οὐμείλικεος, ev, Theod. Stud. Hosych. 
εὐμείλῖχος, ον, (µειλέσσω) leicht zu bi 
r Ba μάς on, Fe en 
οὐμέλᾶνος, ev, (μέλαν) reich an Tinte, βρο. 

Aath, 6,20 Ἅ. BR 

οὐμόλοια, 9, gnter, schöner Gesan te Mo- 
dulation, Dion. H. Plat. Longin., von Br 

οὐμελήε, de, (idee) 1) von od. mit gutem, 
sch! nem ος . modulirend, „uoblktingend, 

νσική, Arist. pol. 8, 7., paris όλος, ὀνό 

Bien. I, φάβλας, Sop. b. Au. 4. Ρ. 115. em 
πόσια, vergaügt, heiter, Plat. ΑΣ. p. 371. D. Adv. 
söusheie, ᾷδαιν, Philo; met., auf feine Weise, Ma- 
ehon b. Ath. 13. p: 577. D. 2) von guten Glie- 
dere, Ael. b. Said. ο. v. 4rlmos. 

εὐμολίας, ev, ὁ, 3. dümusline. 

εὐμελ, 7, post. οἱ. οὐμέλδια, 8. σὐμυλέῃ. 

οὐμελίτέω, (μέλι) gnten od. vielen Honig be- 
reiten, von den Bienen, Arist. b. a. 9, 40. Theo- 
phr. h. pl. 6, 2, 3. 

‚Bubvuns, ᾗ, das Wosen od. Bonchmen eines 
εὐμενής, Wohlwollen, Freundlichkeit, Zuneigung, 
Gäütigkeit, Güte, v. Göttern: Huld, Gnade, Soph. 
06. 631. Eur. Hel. 313. Xen. ap. 7; Plat, Plat. 
Lue., im Plar., Plut. mor. p. 743. B. οὐμ. ode 
τὸ θεῖον, Ergebenheit, Hingeb Το, 5, 105. 
τοσαῦτα ἡμῖν αὐποῦ. er οὐράνεια 











ng, 
uneva παρὰ τών 9. 
ein, die Götter mögen uns gaädig seyn, es uns 
vergeben, dass wir so viel gesagt haben, Hdt. 2, 
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Eunerinog 


45., wo einige Häschr. εὐμενέα bieten, was Boom 
zu Greg. C. p 440. in die ion. Form εὐμενέη ver- 
ändert, Schweigb. aber für das Neutr. pl. vos εὐ- 
µενής bält, Vgl. Hel. 9, 10: ἡμῶν ein. ein τῶν 
εἰρημένων, wegen des Gesagten. b) v. Geruch, 


Lieblichkeit, Milde, Thoopbr. ο. pl. 6, 14, 12. 


Εὐμόνοια, ἡ, eine Stadt in Grossphrygien, vom 
Eumenos, des Attales Bruder, gegründet, Strab. 12. 
Ρ. 578, b. Ptol. Eöusvia. Der Biaw. Εὐμενούς, 
έως, ο, laser. . 

εὐμονέεης, ου, ὁ, poel, st. söuevnc, der Wohl- 
wollende, der Freund, Od. 6, 185. δέμενέεαι βα- 
σιλῆας, Opp. hal. 5, 45. 

εὐμανέω, ein οὐμενής seyn, freundlich, gütig, 
wohlwollend seya, v. Göttern: gnädig, huldreich 
seyn, ΑΡ. Rb. Theoer. 17, 62. Pheeyl: 134. Opp. 
Orpb. Anth. Mit d. Dat. der Pers., ΑΡ. Rh. 2, 
260., aber auch σινά, Pind. Pytb. 4, 225., wenn 
bier nieht der Arc. ἀνέψιόν von Ixev abhängt. Nur 
im Opt. u. Part. praes. gebraucht. Von 

εὐμενής, ἐ, (μένος) gutgesinat, wohlwellend, 
freundlich, gewogen; gütig, liebreich, liebevoll; 
hbuldvoll, goädig, v. Göttera u. Menschen, Pind. 
Anacr. Tragg. Ar. Xen. Plat. u. a. Comp. u. Sup., 
Aesch. Eur. Xen. Plat.; v, Göttern öft. in der'Verb. 
ἴλεως καὶ söp., Theoer. 5, 18. Xen. Cyr. 1, 6, 2. 
Plat. Plut. „sog. zwi, gegen Jem., Tragg. Xen., 
πρὸς φιλοσοφίαν, der Pb. zugethan, Plut. Luc. 42. 
εὐμενὲς ἧτορ, b. Hom. 21,7. Orph., στέρνα, Soph., 
öppe, Anth. Aleiphr., νό9φ, θυμύς, Pind. Bacchyl., 
ὀργαί, Sopk. Ant. 1200. εὖμ. ὀλολυγμός, Aesch., 
μύθος, Bor., ἔλογχοι, Plat. ep. 7. τύχη, Pind. 
Plat., βία, sanfte Gewalt, Aesch. Suppl. 1068. 
söp. πέδον, yij, id. Eur. Mit d. laf., ᾖ εὐμενὴς 
ὠναγωνίσασθαε, willig, willfäbrig, als Kampfplatz 
zu dienen, Thue. 2, 74. τὸ εὐμονές, = sundrua, 
Plat. τὸ τών Θεῶν καὶ ες sugne sönivis, Dem. 
Ρ. 53, 6. Auch v. Dingen, bes. von Heilmitieln, 
die einen wohlthätigen Einßass ausüben, für etwas 
beilsam, zuträglich, förderlich, Hipp. Theophr. Plet. 
Ang εὖμ. sis εὖν ἐκτροφήν, Theophr. πεύκη sim. 
φᾶσι (εοῖξ ὑποφυτευθρένφις), id. eivov δύναμες 
οὐκ εὐμ. τοῖς — πάθεσιν, Plut. mer. p. 132. D. 
καστόριον οὐμινάσεερον πιεῦν τὸ καὶ χρίσασθαιε, 
Aretae, ὁδὸς εὐμενεστέρα τοῖς ἐοῦσε, bequemer, 
lieber, Xen, An. 4, 6, 12. — Adv. εὐμονῶς, Aosch. 
Xen. Dom. u. Spät., ion. αὐμενέως, ΑΡ. Rh. Theser. 
u. a. οὐμονοστέρως, Isocr. Pan. $. 43. Dies. H. 
εὐμενέσεερον, Εαν. Bel. 1298. Plat. legg. 4. p. 718. 
D., ---εσεάτως, Jo. Damaso., —ierera, Ἐδ. Byz. 

Εὐμένης, ove, 6, gr. Männern., Hdt. 8, 
Anth. u. a.; bos. ein General Alexanders des Gr., 
Piut, u. a., a. Name mehrerer Könige von Perga- 
mos, Pol. Strab. In Hdschr. häufig Εὐμενής be- 
tont, was uur bei schr urn zulässig scheint, 
γε]. Jac. Autk. P. p. 35. Ädj. Ἠδμόνειος, a, ev, 
στρατιώται, Polyaen. = 

sönewie, 7), poet. st. οὐμένεια, Pind. Pyth.12,8. 

Eiuwidss, idw, as, νοτε. Θεαί, eig. die 
Gnädigen, Gütigen, Huldvollen, wurden euphemi- 
stisch die furohtbaren Rachegöttinnen genannt, de- 
ren wahren Namen Ἐρινύες man nicht gern 9899 
Noth aussprach, Soph. Eur. Orpb. u. a. 

αὐμονίζω, woblwollend machen. Med., Einen 
sieh wohlwollend od. geneigt, sich ihn zum Freunde 
machen, τά, Xen. ΟΥΡ. 3, 3, 22. Ael. App. 

εὐμονικόρ, 7, dv, zum οὐμονής gehörig, wehl- 
wollend, freusdlich, gütig, Arist. virt. et vit. p. 
1251, b, 32 Bekk, Ρο]. 12, 8, 6. 








Ενµεριστος 


αὐμόριοτος, ev, (µορίζω) leicht zu theilen, 
Theophr. 9. pl. 6, 10, 8. 

αὐμοταβλησία, ἡ, Leichtveränderlichkeit, Schol. 
Thae. 8, 37., von ς 

οὐμετάβλητος, ον, (µεεαβάλλω) leicht umzu- 
ändern, leiebt veränderlich, Hıpp. p. 383, 8. Arist. 
riet, 1, 12. τὸ εὐμετάβλητον, — εὐμεταβλησία, 
en f. 315 Far. Adv. ---βλήτως, Schol. Thac. 
45 37. 

αὐμοτάβολος, ev, Adv. ---βόλως, Hesych., = 
4. vor., Xen. Piat. Arist. Pie τὸ τών Μακεδέ- 
vr, τής τύχης οὐμετάβολον, Diod. 

οὐμοτάγωγος, ον, (µετάγώ) leicht anders wo- 
kinzuführen, Apd. Poliore.; leicht zu beseitigen, 
ὀ6οι, Galen. [6 
umsrädores, ον, (µεταδίδωρι) 1) gern m't- 
d, freigebig, NT. KS. τὸ euueraderor, Frei- 
t, M. Anten. 3, 14. 2) pass., leicht mit 
sutbdilen , uverngsa, Schol. Ar. Pl. 1014. Adr. 
--δέτως, Hesyeh 5 

εὐμοτάθοτος, ev, (usreriönus) leicht umge- 
stellt; met., leicht umgestimmt, mode ἔλεον, Pint. 
mer. p. 799. C.; dab. veränderlich, newerungs- 
süchtig, id. Dion 53. 

αυμοτακίνητος, ον, (µετακινέω) leicht anders 
wehin bewogt od. zu bewogen, ὀπὶ τὸ zeige», Ariat. 
metaph. 4. p. 104,20 Br. τὸ εὐμετωπίνησον, Verän- 
lichkeit, v. Charaeter, M. Anton, 1, 16. [1] 

οὐμοτακόμιφτος, ev, (µοτανοµίζω) leicht wo- 
kle zu bringen, zu Iragen; überh. leicht bewog- 
lieb, fertig, bereit, αρόο τε, Const. ὃν Bas. v. 
Coast. 7, 36. Schol. Thuc. 1, 2. - 

εὐμοτακύλεσεος, ev, (ustanvlerddw) leicht um- 
sawälzen, Galen. t. 2. p. 4. C. [0] 

εὐμετάποισεος, ον, (µεταπείθω) leicht herum- 
sareden , auf andere Meinung zu bringen, Arist, 
an. 7, 9. 10. Tbemist. 

«ὐμοταποίητος, ον, (µεταποιέω) leicht anders 
αν macoben, Hipp. p. 24, 52.. 

αὐμετάπτωτος, 9», (µιταπίπτω) leicht um- 
schlagend, sich verändernd, veränderlieh, Theophr. 
sone. 45. Sext. Emp. Bi τὴς τύχης, uns γνώμης 

5. 


μετάστὰ ο», (µεθ/σταµαι) leicht νου sei- 

sem Platzo weichend, veränderlich, Plut. mor. 
»5.D. ἃ 

εὀμετάτροπτος, ον, (µεταερέπω) leicht andere- 
Hera zu wenden, veränderlich, Sckel. Il. I, 526, 
aid. : 

«ὐμοτάφορος, ov, (µεεαφέρω) leicht anders- 
webin ο λος, gebracht, ον λος Κι. Μ. Sehol, 

εὐμεταχδίριστος, 9», (µεταχοιρέζω) 1) gut od. 
leicht zu handhaben, «ἆ betreiben, zu behundeln, 
ἔρια, Galen.', τέχνη, Lues. λόγος δὐμεσαχδιριστό- 
τιρος, Isocr. ep. 9. 2. A. χρε΄α εὖὐμ πρὸς τὸ ζῆν, 
gut anwendbar fürs Leben, Arist. pol. 1, 9.1 
überh. leicht, bequem, fasslieh, τρόπος, Ptol.; bes. 
v. Pers., leicht zu behandeln, mit dem man machen 
kaan was man will, gutmüthig, Xen. An. 2, 6, 20. 
Plat. Phaedr. p. 240. A. Isocr. p. 410. D. εὖμο» 
ταχωρισεόσατος, Dioa. H. aat. 8, 6. 2) leicht zu 
berwiogen, zu bewälligen, ἀνταγωνιστής, Plut., 
ige, Thuo. 6, 85. οὐκότι εὐμεταχείριστα deras 
ἀῑῑνα ὑμῖν, Kon. Hall. 5, 2, 15. 

εὐμετρία, 5, das rechte Mauss, Mässigkeit, 
Leagia. Aretae., von 

εὔμεεροε, ον, (µέτρον) 1) in gutem Maasse, 
Rässig, οἶκος, nicht zu gross, Aretae. p. 72, 27., 
σφενδονἀ, nicht zu heftig, Acsch. Ag. 1010. Αν. 
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Εμμελιης 


εὐμέσρως, Euseb. 2) rytkmisch, λέξις, Dion. H. 
ο. verb. 25. p. 384 Sch. Eust. ; 

Εὐμήδης, eos, 6, Gen. auch Εὐμήδευε, Theoer. 
5, 134., bäußger gr. Mäonnern., von Hom. (ll. 10, 
314.) an. 

εὐμήκης, ec, dor. εὐμάκης, Theoer. 14, 25., 
(μήκος) sehr lang, hoch, schlank, v. Menschen u. 
Diogen, Orph. Anth. Xen. Plat. suunxdarepos, 













Arist. part. an. 4, 13., —foraros,\Strab.5. p. 222. 
οὔμικες μὲ 9 ansehnliche Länge, Thoophr. 
b. pl. 9, 10, 1.5 5 sügas, grosses Glück, Bar. 
Iph. A. 596. 


Εὐμηλίδας, ου, ὁ, gr. Männern., Dem. Inser. 

εὔμηλον, ον, der. εὔμᾶλος, Theoor. 22, 157., 
(wikev) mit guten od. vielen Sohanfen, schäsfreich, 

d. 15, 406. h. Hom. Ap. 54. Pind. Ol. 6, 169. 

Simon. -ie Anth. 7, 442. 2) Eipräes, 6, gr. Män- 
nern., häußg von Hom. (Il. 2, un) 

εὔμηρος, ον, (urpds) mit schön 
Poll. 2, 187. 9, 162. \ 

οὐμήρῦτος, ον, (µηρύω) leicht auszusichn, 
zu spinnen, Lac. Fegit. 12. 5 

Ἐνμήτης, ου, 6, ein Sohn des Lykaon, Apd. 

εὔμητιε, «don, ὁ, 7,’ (μῆτις). sehr klug, ver- 
ständig, weise, Opp. hal. 5, 97. Anth. 9, 59, 8. 
9) Εὔμηεις, ἡ, Tochter des Pindar, vit. Pind.; 
Matter Homers, Suid.; eine Räthseldivhteria, Toch- 
ter des Rieobalos, Diog. L. 1, 89. Plat. conr. 
sept. sap. 3. δν (ei ) das θύμα 

εὐμηχόνημα, aras, τὸ, (evurgevee) das 2 
fen, Eränden mit Leichtigkeit, Chrysipp. b. Et. M. 
» 701, 25. [χά] : 

οὐμηχάνία, ἦν dor. οὐμᾶχ., Geschickliehkeit, 
Gewandtheit, Erfindungskraft, bes. um Mittel 5. 
Wege wozu zu ersinnen, Pind. Istbm. 4(3), 3. 
Plat. Timol. 16. Lac. Phal. 1, 12. 

εἰμήχάνος, ev, Adv. ---άνως, Plat, Lac., (µη- 
αχανή) geschickt, gewandt, um Mittel u. Wege wo- 
zu zu ersiunen, ο auszafübren, sich zu hei 
fen, leicht Mittel au erfndupgsreich, sinn- 
reich, Acosch. Eum. 391. Plat. Prot. p. 344. D. 
Piet. Sup., Geep. 15, 3, 1. εὐμ. πρός τεν Arist. 
b. a, 9, 11., περί εν, Died. Plat. wor. p. 699. B., 
ἄν zwi, in etwas, Diod. 20, 92.; auch wit d. Gen., 
λόγου, Plat. Cret. p. 408. B., ἁλίων ἔργων, Opp- 
bal. 4, 593. 2) pass., mit Gesehicklichkeit u. Ver- 
stand gemacht, erdacht, πόρου, Ar. Ἐᾳ. 750., ial- 
voraı, Plat. rep. 10. p. 600. A., γνῶσι καὶ zon- 
σι, Plut. κ. 

sümmros, ev, (µίγνυμι) sich leicht minchend, 
dab. gesellig, umgänglich, sich gern an Jem. an- 
sehliessend, Themiat. 22. p. 270.D. Poll, b) ὁδές, 
viel begangen, Poll. 3, 96. 

εὐμίμητος, ον, (nıwdonas) leicht nacbzuahmen, 
Plat. rep: 10. p. 605. A. [η ϕ 

εὐμίσητος, ev, (µισέω) sehr zu hassen, sehr 
verhasst, δαρ., Xen. Cyr. 3, 1, 9. 

οὔμῖτος, ον, (µίτος) von guten Fäden, πλο- 
xal, Eur. Iph. T. 817. : 

εὔμίερος, ev, (µέτρα) wohlgegürtet mit der 
Mitea, «τών, Mosch. 4, 96. 

döpuskins, ὁ, Gen. ion. üppillw st. diune 
Also, 11. 4, 47. 165. 6, 449., dor. dümpelte, Anth. 
ΡΙ. 1, 6, δ., (εὖ, meiia) eine Lanze mit guirm 
Schaft aus Eschenholz führend, od. die Lanze mit 
eschenem Schaft gui führend, Beiw.tapforer Kämpfer, 
nom. sing., 11.17,9. Mes. so. 368. ΑΡ. ΒΑ. 1,96. 1043. 
Orph. Arg. 859., ace. diunelige, Il. 17, 59. Od. 
3, 400., nom. pl. ὀύμμιλίαο, 1. 17, 15. Die gew. 








Lenden, 


















΄ Ευµνηµονεστερος 


Form söpellgs findet sich -nur als Erklärung bei 
Gramm. R 
εὐμνημονεστέρως, Adv. ν. Comp. eines sonst 
ungebr. Adj. σὐμνήμων, ἔχοιν, leichter im Gedächt- 
niss zu behalten seyn, Xen. Ag. 11, 1. 
εὐμνημόνέυτος, ον, (μνημονεύο) 1) leicht im 
Gedächtaiss zu behalten, Dem. p. #296, 11. Arist. 
δΗ. Plut. ποτ. p.138.C. σἱμνημονευσέτερος, Arist. 
rbet. 1, Θ., ---τότατος, ebd. 3, 9. Diog. L. 6, 31. 
2) Καὶ zu erwähnen, erwähaenswertb,. Plet. Tim. 
Ρ. 38. C.D. 
εὐμιήμων, ον, (μνήμη) 8. εὐμνημονεστέρως. 
εὔμνηστος, 9», dor. εὔμναστθς, (µεμνή σκομαι) 
‘sieh wohl erinnernd, wohl eingedeak, Sopb. Tr. 108. 
2) Eöuv , 6, gr. Männern., laser. 
οὐμοιρᾶτίω, = εὐμοιρέω, Tim. Locr. p. 99. E. 
εἰμοιρέω, (εὔμοιρος) theilbaftig werden, glück- 
lich erlangen, τινός, etwas, Phalar. ep. 33. KS., 
εἰ, Holiod. 6. p. 289. Synes. 
εὐμοερία, ἡ, der glückliche Besitz einer Sache, 
od. der Besitz einer guten, schönen, wüuschens- 
werthen Sache, σώματος, φωνῇς, οἰκήσιος, Lue., 
"guosws,Philo, eines gesunden Körpers, einer schönen 
Stimme u. s. w.; abs., der glückliche Besitz, Dion. 
‚H.a.rh. 5, 3. Plut. wor. p. 14.C. Ael. Hdn., von 
εὔμοιρος, 9ν, (μοῖρα) 1) im glücklichen Be- 
sitz einer Sache, od. im Besitz einer guten Saebe, 
Plat. coav. p. 197. D.; pass., glücklich orlangt, 
αθών, Aesch. Eum. 890., wo aber Dobr. τῆεδε 
᾽αμόρῳ χθονός mit Wahrseheinliehkeit vermuthet. 
3) νον glücklichem Loose," glücklich, Call. Del. 295. 
Antb. 6, 276, 4. Loc. Jap. conf. 19. Adv. οὐμοί- 
θως, Josepb., εὐμριρότεραν, Anon. b. Suid. 
αὐμολπέω, (εὔμολπος) gut, schön singen, h. 
-Hom. Μοτο. 478. 
εὐμολπία ü, (εὔμολπος) sehöner Gesang, Lexie. 
Ἐνμολπίδης, ου, ὁ, gr. Männera., Schol. ΑΡ. 
Rh. 1, 696. Insor. Vgl. Εὐπομπίδας, 3) Εὐμολ- 
πίδαι, ei, ein vornehmes Priestergeschlecht in Athen, 
Nachkommen des Eumolpos, Thuc. 8, 53. δορὰ. 06. 
1053. u. a. 
εὔμολπος, ey, (weis) gut, schön singend, 
Asth. 9, 396, 6. 2) Εδμοάπος, 6, ein myth. Sän- 
ger aus Thrakien, Sohn des Neptun w. der Chione, 
der in Attika die eleusinischen Mysterien stiftete, 
den Heraklos in dieselben einweihete, nnd nach 
Theoor. 24, 108., der ihn einen Sohn des Pbilam- 
mon nennt, auch dessen Lehrer in der Musik war. 
Heyne zu Apd. 3, 15, 4. unterscheidet drei Per- 
sonen dieses Namens. Zuerst ronannt im b. Hom. 
Cer. 154. ει 
οὐμορφία, ἡ, (si, 06) schöne Bilden, 
Sehönkeit, Eur. Xoa. ος Plut, χολῇς λοβοῦ es 
-töp, das schöne Aussehen, Aecsch. Prom. 495. 
λόγων εὐμορφίαι, Eur. Cyol. 317. vgl. Antb. 9, 400.; 
wol., εὐμ. ψνχῆς, Themist,, von 
ϱν, (µορφή) von schüner Bildung 
‚chöngestaltet, schün, reizend, von 
Pers. u. Dingen, Tragg. Man. Pol. Plat. Lue., 
κράτος, herrlieher Sieg, Aesch. Chooph. 490, vgl. 
Lob. par. p.269: Comp., Sapph. b. Hophaest. p. 64 G. 
Lae. Sup., Lue. u. Spät, Adv. οὐμόρφως, Sechol. 
Lee. Jup. tr. 12. 
εὐμουσία, ij, das Wesen des οὔὕμουσος, Unter- 
rieht, Kenntniss in den Musenkünsten, bes. in 
Dichtkunst, Tonkunst, Tanz u, Gesang, jede edlere 
u. höhere Bildung des Geistes, opp. ἀμουσία, Plut. 
u. Spät.; met., πραγμάτων εὐμονσίαν doxsiv, Eur. 
fr. Antiop. 25., von 
süpovoos, ov, (Μοῦσα) in den Musenkünsten 


























1240 





Evvanog. 


erfahren, Man.; die Musenkünste betreffend, ihnen 
zukommend, τιµαί, Ar. Tbesm. 112., χεύµαξα, Anth. 
9, 661, 6.; überk. anmuibig, schün, reizend, μοᾖ- 
ra, Bar. Iph. T. 145., ᾠδή, Aristaen., παιδια, 
Lac. am. 53., κάλλος, Themist. Adv. εὐμούσως, 
Piut. mor. p. 1119. D. u. Spät, 

εὔμοχθος, ο», (μόχθος) voller Arbeit od. Mühe, 
γυµνάς, Antb. app. 103, 3. 

εὔμῦθος, ον, (μῦθος) wohlredend, Καλλιόπεια, 
beredt, Anoth. 4, 3, 107. = 2 

εὔμῖκος, 9», (µυκάοµαι) gut, laut brülend, 
Anth. 6, 255, 8. u. sonst. 

εὐμίλίη, 5 b. Hom. Merc. "325., dunklen, 
wahrsch. verdorsenes Wert, wofür Hoyno aspväin, 
Freude, Heiterkeit, Herm. εὐμελίῃ od. ἐμμελί, 
Gesang, Fröhlichkrit, lernen will. Voss mytb. Br. 
1. p. 113. erklärt es durch Gerücht. 

εὐνάζω, S. ἆσω, (εὐνή) lagern, hinlegen, ia 
den Hinterhalt legen, za, 04. 4, A08.; ins La- ΄ 
ger, zu Bett, zur Rube bringen, τινό, Eur. Bhes. 
762., ἑαυτόν, v. Thieren, Xen. cyan. Y, 3. ὕπνος 
οὖν. τινά, ΑΡ. Bb. 4, 1060. Orph. Arg. 1009. 
εὐν. πόδας, Nonn.; überh. zur Rube bringen, be- 
sänftigen, siillen, aufbören machen, πόθον, Sopk. 
Tr. 106., δάκρυ, Anth., χόλον, ΑΡ. Bh. Opp.; 
abs., Soph. Tr. 1031.; auch: tödten, za Grande 
riebten, vo; εἰν. εινά, ΑΡ. Rb. 2, 856., αμικρὰ 
ῥοπὴ παλαιὰ σώματα, Soph. OR. 961. b) iatr., 
zur Rabe kommen, sierben, id. Trach. 1005 fg. 
— εὐνάζομαι, sich lagern, sich schlafen le- 
gen, sich niederlegen, schlafen, Od. 20, 1. 23, 
299. Hes. ορ. 336. Ap. Rb. Theser. Bar. Χθά. 
eyn. 12, 2. Luc. ἔνθα ὄρνιθες οὐνάζοντο, we die 

















Vögel ihre Schlafstätte batten, Od. 5, 66. eisa- 
σθεὶς νέβρος, Χου. παρ᾽ ἀ,δράσιν sor., v. Beir 
schlaf, O4. 5, 119.; ebenso mit d. Dat. oh δρ. 
b. Hom. Ven, 191. Βατ. Ion 17., u. von Thieren, 


Opp. eyn. 2, 199. aus. ξόνου λέκτροισοε, γάµοις 
βασιλωιοῖς, Pind. Pyth. 3, 44, Eur. Med. 18. 
Φοίβῳ κρυπτόµενοκ Αέχος ηὑνάσθην, Eur. lon 1484. 
Μοι., gestillt werden, anfhören, ἁνία, Anacr. 36, 
10. ἀπουνασθόνεος κακοῦ, Soph. Tr. 1232 Herm., 
γε]δ. ἀπεννασθέντος κ. 

εὐναιετάων, 9υσα, 09, (ναιετάω) Εωὶ bewohnt, 
aut zu bewohnen od. schön gebaut, πόλις, δόµαε, 
μέγαρα, Hom. Vgl. das fulg. z. B. 

εὐναιόμενος, 9, 09, (ναίω) gut bewohnt, gut 
zu bewohnen, πόλις, πτολίεθρον, oft in der ΙΙ., 
Bovdeiev, ebd. 16, 572., Σεδονίη, Od. 13, 285. 
(Ein Verbam εὐναίομαι u. εὐναιετάω gibt es nicht; 
doch ist es desswegen nicht nölhig οὐ ναμτάων, 
εὖ ναιόµενος zu schreiben, obschon sich getrennt 
findet: οἶκον εὖ µάλα ναιετάοντα, Od. 4, 96. 8. 
οὗ a. E. u. Spi 

εὐναία, ο α 
fengeben, die Ruhe, als 












9. 
Gottheit, Emped. 15. 
εὐναῖος, a, ον, (sivj) zum Bett gehörig, im 


Bett, im Lager, λαγώς, Lagerbaase, Xen. cyn. 5, 
9., ἴχνη, Legerspuren, die zum Lager führen, ebd. 
$. 7. Arr. ογα. 3, 3., πεέρυγος, die gleichsam als 
Bett dienen, Antk. 9, 25.; bes. das Ehsbett, die 
Ebe, den Beischlaf betreffend, γάμου, Acsch. Kur., 
φαροί, dapsonel, Aath. Call., Avzess, Εατ., ya- 
µέεας, πόσις, Ehegemahl, id., ὁόμαρ, Ehogattis, 
Pind. Aesch. fr., Ἑλένρ, die oheliche Β., di 
die Gattin, Eur. Andr. 103. Subst., τὰ εἰναῖα, 
das Lager, Orph. litb. 221. κ εὐνμία, a) das 
Lager, von Vögeln, das Nest, Eur. les 171., 
5. jedoch καρφηρός. h) der als Anker dienende 
Stein, = söval, im Plur., ΑΡ. Rh., auch "Los 


« 


Ewar 


siwalys gen., id. 1, 955. 3) met., rahend, η» 
δύλια, Bar. Iph. T. 432. nach Herm. p. 48., nach 
And. das Steuerruder, welches das Schiff wie ein 
Anker beruhigt od. im Laufe festhält. 
οὐνάν, ἄνος, 6, der Gemahl, Pind. in Cram. 
An. t. 4. p. 329, 17. nach L. Dind. Vgl. Bekk. 
Aa. p. 1316. 
Εὐνάπη, ἡ, gr. Frauemn., Ale. . 
Εὐνάπεος, ὁ, gr. Männern., bes. Verfasser von 
Lebensbeschreibungen mebrerer Sophisten, Phot. 
εὐνάσωμος, ον, (εὐνάζω) gut zum Lager. οὐ- 
φόσιµα, τὰ, zu einem Lager passende Orte, Xen. 
eya. 8, 4. [ed] 
οὐνάστειρα, 7, adj. Fem. zu εὐναστήρ, ein- 
schläfernd, πρόποσις, Androm. b. Gal. t. 13. p. 876. 
εὐναστήρ, 00%, ὁ, (εὐνόζω) der Ehemann, 
Gemahl, Lye. 144. b) adj., λίθος, == εὐναία, b., 
Opp. bal. 3, 373, 
οὐν«οτήριον, τὸ, Schlafgemach, Schlafstelle, 
Bett, Aesob. Pers. 160 (mit der v. L. οὐνάεύριον, 
diae dor. Form, die Dind. auch im Trimeter zu- 
lässt wie Φοινάτωρ, πεινάτωρ). Sopk. Tr. 920., 
Νο der Plur. stebt, Eur. Or. 590. Lye. 
εὐνάτειρα, I 2. αὐνήσειρα. 
εὐνῶσήρ, ἤρος, ὁ, 8. οὐνητήφ: 
αὐνάτήριον, τὸ, 8. εὐναστήριον. 
εὐνάεωρ, 0p66, ὁ, (εὐνάω) dor. st. αὐνήτωρ, 
Aesch. Suppl. 665. Bur. [ου 913. Andr. 1041. [5] 
sivaw, f. new, (εὐνή) — εὐνάζω, mehr im 
ep. Gebraueb, selten b. Tragg., Herm. Sopb. Phil. 
698., lagern, hinlegen, in Hinterhalt legen, Od. 4, 
.; bes. zur Ruhe bringen, einschläfern, ögır,\ 
. Rh. 4, 87.; met., stillen, berubigen, beschwich- 
‚ einstellen, γόο», Od. 4, 758., κάµατο», ἐλ- 
ag, Antb., χόλον, Nonn. Pans., sich lagern, 
sich hinlegen, bes. um zu schlafen, Soph. OC. 1571. 
kuth. 7, 397, 2. εὐνήθης ὕπνον, Anth. 7, 78, 2.; 
bes. schlafen, v. Beischlaf, oft b. Hlom., auch häu- 
ἐς mit dem Zusatz, φιλύτητν a. ἐν φιλότης,, 11. 
ὃν 441. 14, 314. u. sonst: Φεὰ Agosg, γννὴ Φεῷ 
ενηθοῖσα, bei: einem Sterbliehen, einem Gotte 
sehlafond , obd. 2, 821. 16, Bes. th. 380. 
Φνητοῖσι Rap’ ἀνδράσιν οὐνηθεῖσαι, Hes. th. 967. 
Met., v. Stürmen, die zur Rahe gebracht werden, 
08. 5, 384. θυμὸς οὐνηθείς, Soph. fr. 581 D. 
«ὐνάων, even, ey, (νόω) reichlich Niessond, 
tränfond, wio devamn, οὐρανόᾳ, Acsch. fr, Dan. 
38, 3., wo eine Hdschr. οὐνάσντος hat, v. οὐνάεις, 
der. εἰ. εὐνήσις, schlafend, rubig. . 
Eivsiöas, ὧν, οἱ, ein Priestergesehlecht zu 
Athen, Lys. b. Harpoer. Poll. &, 103. Lexie. 
Biveiun, 7, sine Nereide, Hos. th. 247., u. 
sonst ale gr. Fraucan., Theocr. 
εὐνέτης, ου, d, dor. eurdsas, (εὐνή) Ehegatte, 
Bur. Lyeophr. Aath. 
εὐνέτες, dos, 7, Fem. zum vor., Ehegattin, 
Gemahlin, Hipp. p. 1221. F. Ap. Rh. Opp. Λεία, u.a. 
εὔνεως, ὧν, (ναῦς, νεως) wohl mit Sehiffen 
versehe, Max; Tyr. 5, 5. 
Εὔνεως, ω», 6, ein Athenienser, Plut, Thes. 
38. Vgl. Εὔνηος. ' 
αὐνή, ἡ, Lager, Bett, auch im Plur., Hom. u 
Bpp. Tragg. Ar. Xen. Plat. u. m. eövis iwıßijvas, 
sis.iriv Bivas, Od. sic εὐνὴν καεαβάλλεσθαι, 
ea ος Plat., dere ‘en, I ud vebns 
pp. ἐξ οὐνῆς ἀνστῆναν, ὄρνυοθαε, Od., ἔπαντι 
du, Acsch., ἀνίστασθα», Χου.; im Pier. überh. 
Schlafstelle, Lagerstätte, οὐναὶ νυµφάων (ἐν Zuni- 
de), 11. 24, 615.; Lagerstätte des Heeres, Il. 10, 
408.464. Asch. Ag. 559. Bur.. Rhes. 1. Thuo, 
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3, 112. u. sonst; Lager des Wildes, Il. 11, 115. 
15, 580. Od. 4, 338. Thbeoer. Xen. cya. 5, 9, u. 
sonst, der Schweine, Od. 14, 14., des Haushahns, 
Theoecr. 18, 57., der Vögel, dag Nest, Soph. Ant, 
425. Seltner von einzelnen Theilen des Bettes, der 
Beitstelle, Od. 16, 94., den Betikissewod. Beitpolstern, 
Od. 23, 179. b) bes. das Eheben, Od. 4, 333. 
6, 269. 16, 75. Tragg.; dah. Beischlaf, Vermäh- 
lung, Ehe, Hom., bes. in der Fügung φιλότηςι καὶ 
εὐνῇ μιγήναι, auch b. Hes. se. 36. Pind. ΑΡ. Rb. 
Theoor. Tragg.; auch kann es zuw. übersetzt werden 
Ehegenossin, Gattin, nach einer bes, den Tragg. 5% 
läufigen Personification. 
Ausruba, κριοῦ οὐναί, ein Ort in Kolchis, wo der 
Widder des Phrixos von der Fahrt ausrubete, ΑΡ. Rh. 
4, 116. ἔνθα 0’ ἔχουσιν εὐναὶ, v. Grabe od. der 
Usterwelt, Aesch. Choeph. 318. vgl. Soph. El. 438. 


Anth. app. 260, 3. Hicher zieht man auch Il. 2, . 


783: Ίνφωέου siwal. οὐνὴ mugdsosa, Scheiter- 
haufen, Opp. hal. 4, 557. 2) sival, Steine, die in 
der ältesten Zeit die Stelle der dem Hom. nach 
uabekannten Anker vertraten, Ankersieine, durch 
die das Schiff stille lag, Il. 1, 436. 14, 77. Od. 
9, 137. 15, 498. Αρ. Rh. 4, 1713., nach Nitzsch 
Od. 2, 418. Logersteine, mit denen man 
am Strande festiegte, wenn das UHdorwasser zu hoch: 
stand. (Verw. mit εὔδω.) : 

εὐνήδες, 8008, ἐν, δ. θὐνάων. 

εὐνῆθεν, Adv., vom Bett ber, aus dem Bette, 
04. 20, 124. ΑΡ. Rh. 2, 197. 





εὔνημα, ατος, τὸ, (εὐνάω) Schlaf, bei. Ehe, j 


Beischlaf, Eur. loan 304., Im Plar. 

Εὔνηος, 6, Sohn des lason u. der Hypsipylo, 
1. 7, 468. 20, 747., b. Att. Εὔνεως gen,, δε. 
1. p. 41. u. sonst. ο 

αὔνησος, ον, (νῆσος) mit schönen Inseln, Nonn. 
dion. 41, 15. 


sövrısıga, ἡ, Fem. vom folg., Gemahlin, Acseh. . 


Pers. 157., mit der v. L. sivazsıpa, dor. Porm, 
die sich aueh Prom. 895. Απ, 15, 21. findet, 
b) adj., zur Ἀαλο bringend, νὺξ eiv. ἔργω», ΑΡ. 
Rh. 4, 1058. 

οὐνητήρ 


ἤρος, ὁ, dor. οὐνδτήρ, Ehegemahl, 
. 19δ., v. Fis „das Männchen, 
. 4, 383. 
nen, 90, 6, der Ehegemahl, Hesych. 

süynses, ον, op. ἐὔννητος, ον, (νέω) wohlge- 
sponaen, schön, gowebt, Σιτώ», πέπλον, Il. 24, 580. 
18, 596. Od. 7, 97. Οτρὰ. Man. 

οὐνήτρια, 7, Fem. v. εὐνητήρ, Soph. Tr. 924. 

οὐνήτωρ, ορος, ὁ, Ehegemahl, Eur. Herc. {. 

‚ εὐνῆφι, οὐνῆφιν, op. 698. sing. von εὐνή, ia 

der Verb. ἐξ εὐνηφο, I. 15, 580. Od. 2, 2. 3, 
405. 4, 307. 
ο εὔνια, ὤν, τὰ, das Lager, Bett, App. b. 0.5, 
117. Anon. b. Suid. 

εὐνίκητος, ον, (νικάω) leicht zu besiegen, zu 
überwinden, Galen. t. 2. p. 207. [7] 

Εὐν]κίδαρ, eo, ὁ, gr. Männern,, Antb. 7, 380, 
7. Iascr. Big. Patrooym. von 

ἘΕὔνϊκος, ὁ, gr. Männern., Dem. Inser. 

οὖνις, οδος, ὁ, 7, beraubt, verlustig, υἱῶ», IL 









οι 





22, 4., ψνχῆς, Od. 9, 524. a. hal. b. Emped. ‘ 


ΑΡ. Rh. Man, Anıh. Acsch. Choepb. 247. 794., 
bei Letzterom auch abs. für verwittwet, verwaiset, 
widuus, Pers. 289. (Nach Et. M. von als, verein- 


u Σας ον = εὐνέτος, Gattin, Soph, 


Tr, 563. Kur. Iph. A. 397. 807; Or. 929.| Call, 
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e) überh. jeder Ort zum: 


s Schill , 


Ἓνννητος 


fe. 108. Απιμ. 9, 355, 3. (Die Betonung οεὐνές, 
idos, welche die Hdschr. des Eur. bieten, kennen 
die alten Gramm. sicht. 'Das Et. M. erwähnt auch 
ὁ εὖνις, der Gemahl.) 
ἐύννητος, ον, 8. suımsen. 
Bivda, ἡ, ion. Εὐνόη, 'eine Nymphe, Pberee. 
b. Sebol. li. 16, 718.; gr. Frauenn., Theoer. Iuser. 
‚ sivede, (εὔνοος) wohlgesiont, günstig, geneigt, 
gewogen seyn,\sevi, Soph. Ai. 689. Ar. Nab. 1411. 
Xen. Cyr. 8, 2, 1. Plut. Loe., τοῖς πράγµασέ zu 
vos, Plut. Sull. 10., abs., Plat. ep. 7. p. 349. Β., 
mit der v. L. οὐνοιεῖν. P: εὐνοέόμαι, begün- 
stigt seyn, Menand. b, St. .4, 29. Phalar. Der. 
εὐνόημα, ατος, τὸ, eine woblbedachte Hand- 
lang, Stob. sel. eth. p. 192., wo jedoch L. Dind. 
εὖνομί µατα vermuthet. 
εὐνόφσις, εως, ἡ, Wohlwollen, Artem. 2, 12. 
euvonsinös, 7, 0», wohlwollend. Adv., εὔνοη- 
τικῶς διακεῖσθαυ πρός τινα, wohlwollend gegen 
Jem. seyn, Stob. οε|. eth. p. 204. 
εὐνόθεντος, ον, (νοθεύω) leicht za verfäl- 
schen, Gornat. 20. 
εὔνοια, ἡ, altatt. οὐνοίᾶ, fon. eivoin, Ἠάι., 
poet. εὐνοζη, Anth. app. 318, 9.,(εὔνοος) Wohlwollen, 
Gunst, Zuneigung, Liebe, Hdt. u. Att. ia Poes. u, 
Pros. εὐνοίᾳ, mit od. aus Wohlwollen, wohlwol- 
lond, gero, willig, Soph. Eur. Hät. Thue., auch xar” 
εὔνοιαν, Thuc. Plat., ds’ εὐνοίαε, Thuc. 2, 40., 
4’ εὔνοιαν, Plat. κατ᾽ εὔνοιαν φρενῶν, gatwillig, 
Aesch. Sappl. 940. 5 εὔνοιά τινος, das Wehl- 
wollen Jemds, z. Β. τών Θεῶν, Ken. Dem. n. a., 
dafür παρὰ τῶν θεών, Dem. εἴνοιαν ἐξ ἀνθρώ- 
πων κκᾶσδαι, Xen. Cyr. 8, 2, 22. ἡ εὔνοια πρὀς 
τινα, gegen Jem., Plat., eis τινα, Eur. Hel. 1425. 
Thuc. 2, 8. Xen., τινος, Thuc. 3, 37. Xen. An, 
4, 7,20. u.a. οὔν. χθονός, gegen das Land 
Aoseh, Sept. 1007., πατρίδος, Plat. ep. 7. sv: 
ἡ on, gegen dich, Piat. Gorg. p. 486. A. εὔνο 
παρέχειν zıvi, Soph. Tr. 708., eis τινα, Antiph, 
caed. Horod. $. 76., ἐνδιάκννσθα{ τινε, Ar. Pint. 
785., ἔχειν τινί, Bar. Xen. Plat., gegen Jom. wohl- 
wollend,, ibm ας δρα seyn. ws ἑκατέρφ τις 
veias ἔχοι, wie Biner der einen od. andern Partei 
geneigt wäre, Thuo. 1, 22. εὔνοιαν ἔχδιν, mit d. 
Ace. ο. Inf., wohlwolleod wünachen, dass, id. 2, 
11. Pfar., wohlwollende Gesinaungen, Aesch. Sept. 
450. Sappl. 489. Iseer. Diod. Aueh in objestivem 
Sinne: Gratifcation, Gnadenberengung, Dem. p. 
432, 2., im Plar., p. 96, 10. Schaef. app. t. 1. 
Ρ. 506. Dav. 
οὐνοϊκός, ή, dv, einem εὔνους eigen od. zu- 
gehörig, in der Art eines Wohlwolleuden,, überh. 
‚= οὔνοος, Pol. Plat. Luc. εὐνοὐκώτερος, Dem. 
κ 1200, 12., —ortaree, Libao, Adv. εὐνοϊκῶς, 
‚en. Plat. Dem., --κωτέρως, Dem. p 1228, 14., 
--κώτατα, Xen. Cyr. B, 4, 1. edv. ἔχειν zwi od. 
meis τινα, gegen Jom. wohlgesinnt seyn, Xen. 
m 












εὐνόμας, ου, ὅ, 8. εὐνώμαν. 

sövondonas, Dep. «2 (εὔρομος) gute Ge- 
setze, geset. ng heben, πόλις, Thae, 
1, 18. Plat. Dem. Arist., yeon, Hät. 1, 97., vom 
Volke, ebd. 66. Plat. Anschin.; überh. Kut veor- 
waltet werden, eixia eis εὐνομουμένη, Aeschia. 
. 24, 24. Das Act. in derselben Bdtg steht Plat. 
legs. 11. p. 927. B., wo Ast eivonos οὖσα st, 
αὐνυμοῦσα verm. Dar. 

εὐνόμημα, ατος, τὸ, gesetzliche Handlung, 
Chrys. b. Pfut. mor. p. 1081. A. Vgl. εὐνόημα, 

εὐνομία, 7, 1) (sövemor) gute Gesetze, ge- 
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x: 5 


\ 


Έυνουχισμος 


setzliche Verfassung; gute Beohachtung u. Anf- 
rechthaltung der-Gesetze, dah. auch Gesetzmässig- 
keit, Gercehtigkeit, vgl. Arist. pol. 4, 8., opp. ὅ- 
ρα Od. 14, 487. Sol. Pind. Sopb. Ai. 112. ΑΡ. 
b. Adt. Xen. Plat. u.a.; im Plar., b. Hom. 30, 11. 

vgl. Plat. Sopb. p. 216. B.; b. Dicht. auch überb. 
Rube u. Frieden, wie er durch Gesetze horbeige- 
führt wird, Anth. 6, 296, 6. 195, 4., οέο τόξων, 
vor deinen Pf., Anth. Pl. 212,4. 2) (νόμος) οὖν. 
μουσική, gute Melodie od. gute Ausübung der Mu- 
sik, Long. 2, 35. 3) (νομός) gute Weide, Pbilostr. 
im. 2, 2. p. 812.; auch: gute Art zu weiden, 
Long. 1, 5. 4) die personifcirte εὐνομία, Dem. 
p- 772, 23. Dah. eine der Horen, Tochter der The- 
mis, Bes. tb. 902. Pind. u. a. Nach ihr wer ein 
Gedicht des Tyrtäos über die spartanische Staats- 
verfassung genannt, Arist. :Strab. 

Ἐὐνομίδης, ον, 6, der Vater des Komikers 
Phrynichos, Sohol. Ar. 

Εὐνόμιος, 6, gr. Münnern., Lac. 

οὔνομος, ον, 1) (νόμος) mit guten Gesetzen 
versehen, πόλιε, Pind. Piat. Sup., Plat. Plut. ei». 
µοῖρα, = σἐνομία, Pind. Nem.9,70. b) durch das 
Gesetz, durch die Pficht geboten, ἔρανον εὐνομώ- 
τατον, Pind. Ol. 1, 61. ο) gesetzmäseig handelnd, 
Plat. δαρ., id. 2) (νομός) mit guter Weide, Ixö- 
Φαε, Acsch. fr. Prom. 189 D. τὰ εὐνομώτατα τῶν 
χωρίων, Long. 4, 4. 3) Εὔνομον, ὁ, ein Sohn des 
Architeles, Apd. 2, 7, 6., a. sonst oft als gr. Män- 
nern., Hat. Xen. a. a. 

οὔνοος, ον, alt. 1852. εὔνους, ουν, BEN. οὔνου, 
Plar. οὖνοι, b. Philem. auch εὔνουφ, wie aus εὔνοες 
zegz., Lob. par. p. 174., εὐνούστερος, -ούσεατος, 
Ar. Xen. Plat., auch εὐνοέστερος, Hit. 5, 
(»ὅος, νοῦς) von gater Gesinnung, gutgesinat, wehl- 
gesinot ; woblwollend, freandlich, geneigt, Theogn. 
641. Tragg. Ar. Thuc. Xen. Plat. u. a., wi, ge 
gen Jem., Sopb. Hät. Thuc. u. a. οἱ ἐμσὶ εἶνοι, 
Xen., ο. ἐμός, p. 890, b. Σ. A. ed eivow, = εἴ- 
νσια, Soph. ΕΙ. 1203. Thuc. rd ὑμέτορον εὔνουν, 
Thue. 4, 87. (Die aufgslöste Form εὔνοος b. Hat. 
Autb., nach Lob. Phrya. p. 142. auch b. spät. Att. 
zulässig, wie Hdn, 1, 10, 2., nieht aber b. Thue. 
6, 64., wo Bekk. nach vielen Hdschr. εὐνόων 
gesehr. hat. Adv. εὐνόως, Plat. Galb. 8. mor. p. 
848. F., zsge. οὔνως, M. Ant. 3, 11. Anna C. ο. 
Lob. Phryn, E 141. εὐνοίστατα, Died. 19, 6. 

Εὔνους, ὁ, ein Sohn der Hypsipyle, Uebersehr. 
in Anth. 3‘, 10. Contr. Eövoos, gr. Männern, 
Anth. Inser., bes. der Anführer des Sclavenkriegs 
in Sikeliea, Died. 2 

Ἐθνοστος, ὁ, eine Schutzgottheit dor Mühlen, 
Eust. Lex. 2) Asunv Εὐνόστου hiess der Hafen in 
Alexandria : gute Heimkehr, Strab. 17. p. 792. 795. 

εὐνουχία, 7, (οὐνοῦχος) das Entmenntseyn, RS.; 
auch: Eholosigkeit, Cölibat, ebd. 

εὐνουχίας, ου, ὁ, (εὐνοῦχος) einem Verschpit- 
tenen Ähnlich, d. i. unvermögend, zur Zengung 
uofäbig, Hipp. p. 293, 4. Arist.; met. von einer 
Art Gurke od. Melone, die keine Saamenkorne hat, 
opp. σπερµατίας, Sämling, σικυός, Plat. com. b. 
Ath. 2 p. 68. söv, κάλαμοι, ohne Blüthen- 
kolbe, Tbeophr. h. pl. 4, 11, 4., spadones b. Ρα. 

εἰνοναέζω. verschnciden, entmannen, σενά, Luc. 
u. a.; met., sur. dv τῆς ἐπιθυμίας, ontsagen 
der Begierde, Clem. Al. P ας } 

αὐνθύχνον, τὸ, = ἀσεντός, Plia. h.n. 19, 8, 96. 


οὐνονχιομός, €, (εὐνουχίζω) das Entmannen, 
Chrys. 1 


Ἐννουχισσεον - 


εὐνουχιστόον, Adj. vorb. von φὐνθυχίζω, man 
‚muss casiriren, Teös µάσχους, Geop. 17, 8, 2. 
Ἰοὐνφυχιστής, ov, 6, der Entmannende, Gloss. 
εὐνουχσειόγς, dc, (εἶδος) einem Versehaittenen 
gleich od. ähnlich, Hipp. ---δόσεατον, id. 
εὐροῦχος, 6, Kunuch, Verschaittener, Himm- 
sg. Sie dieaten in Asien, später aush in Grie- 
chenland, zu Dienern u. Aufschern des weiblichen 
Geschlechts od. zu Kämmerlisgen der Fürsten, bei 
denen sio oft zu grossem Ansehn gelangten ; dah. 
ist das Wort bald von Haussclaven u. Bedienten, 
‚bald von Staitbaltera u. a. Vornehmen za versiehn, 
je nachdem der Zusammenhang es mit sich bringt, 
v. Bdt. u. Ar. an allg. b) v. Thieren, verschait- 
ten, gokappt, Schob ΑΡ. Rh. 1, 585. Tzeiz. οχορ. 
IL p. 113, 7. ο) v. Früchten, die keinen Kern 
οὐ, Saamen haben, geisinss, Ariat. b. Ath. 14. 
& 652. A., θρῖδαξ, = ἀθεντίς, w. δ. d) εὐνοῦχα 
μμαξαι sollen bei Boph. fr. 880 Dind. schlaflose, 
wache Augen seyn. (Von εὖνή m. ἔχω, Bettbalter, 
Betthüker, wegen der häuslichen Dienste bei den 
Frauen .) 
οὐνουχώδης, ds, = οὐνφυχοοιδήςᾳ, Suid. ο. v. 


εὖντα, dor. st. ὀόντα, ὄντα, v. Part, ὤν, 
Theser. 2, 3. Vgl. Herm. Zeitschr. {. Alt. 1837. 
p- 227. h 
- οὐνώμας, 00, ὁ, (νωµάω) == οἰκώηκος, der 
Leicht- οὐ. Sehneilbewegliche, rastlos Fortrollende, 
Beiw. von χρόρος, Soph. Ai. 604., wie Herm. nach 
Trielio. geschrieben hat, während man früher οὐ- 
vöng las, von dem dor. οὐνόμας st. εὔνομος, die 
ia regelmässige Abschnitte vertheilte Zeit. Vgl. 
Berm. in Zischr. f. Alt. 1838. p. 393. 
. sivans, Adv. von süveos, εὔνουε, w. 5. am E. 
εὔνωτος, ον, (νῶςος) mit gutem, atarkom Rük- 
kon, Arist. physioga. 5. 
Εὐξάνθιος, 6, Sohn des Minas u. der Dexi- 
then, Apd. 3, 1, 2, 6. 
R πι ον, (ξαίνω) wohl gekrempelt, Auth. 
2. 
. Εὐξενίδης, ὁ, ein Komiker, δεί, u. sonst 
als gr. Mäonern., Auth. Εὐξονέᾶαε, οὐ, ein be- 
rübmtes kseschlecht auf Aagine, Pind. 
Εὐξόνιππος, 6, eis ath, Archon, Diod. Ἡ 
αὔξονορ, ον, ian. u. poet. ϱὔξειος, (&dver) 
gut gegen Fremde, gastlich, gastfrei, gastlich auf- 
uchmend, ὠνδρών, Acsch., ὅόμου, Antb. Asyiv 
εὐξωνόχατος ναύταις, Bar. Hipp. 157. «όλου, ΑΡ. 
Re. 1, 1018., Ζενς, = ξένωο, id. 2, 378. Bes. 
hiess «όντος ὀὔξοινος (in welcher Verbiad. anch 
die Att. die ion. Form gebrauchen) das schwarze 
Μοος, seitdem <s griech. Pfaasstädte an seinen 
Bästen gab, vorher ἄξενος, das uawirtkbare, we- 
gen seiner wilden Anwohner, wenn jenes nieht mit 
Bast, als onphemist, Ausdruck für ἄξονος anza- 
schen ist, Bur. Hat. Thac. Xeon. u. allg.; dafür 
οὔξ, πέλαγος, Pind., πόρος, Eur., οἶδμα Alusas, 
id. Adv. ορ. ἐνξείνως, ΑΡ. Rh. 1, 963. 1179. 
Εὔξενος, ὁ, ein Spartaner, Xon., u. sonst als 
sr. Männern., Arist. Inser. 
Εὐξένω», ὠνος, 6, gr. Männern., Momsen, 
εὔξεστας, ev, nuch dreier End., ep. ἐύξεστος, 
(Em) wehl geglättet, wehl polirt, wohl gebebelt 
ο. behanen, v. Hoizarbeiten, die der Stellmaebar, 
Tischler od. Zimmermann abgspatzt, mit dem Ho- 
bel od. sonst einem sehabenden Werkzeug geglät- 
tet, pelirt, bohauen hat, vom Ἰλαβοα u. der Wa- 
Gendeichsel,, von Tischen, Kisten, Badewannen, 
Rrippen, Balken a. dgl., Hom. ΑΡ. Rh. Onph. Man. 
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Ἄνοδμια ' 


τοῦ Φεοποδίου πὸ αὔξεοτον, Luc. hist. 


Anth. 
eonscr. 27, 
οὐξήφαντος, ον, (Engeivo) leicht troeknend, 
Art 608: an. 5, 3. longaer. 5. Thoephr. 9. pl. 
1,24. 
Σὐξίθρος, ὁ, gr. Männers., Dem. Call. u. a. 
ΕΒξίππη, ἡ, gr. Frauenn., Alo, 
ὑξόῶνος, ο», (ξόανον) sehöne Schnitzwerko 
nd, Man. 4, 569. 
εὔξοος, ον, ep. dikons, (ξέω) = süksores, 
bes. vom Wagen, Bogen, Speerschaft, Speerbehäl- 
ter, Tisch u, Zugjech, Bom. Hes, so. 352., πη- 
δάλια, ΑΡ. Bh. 1, 561., exsnagve», die wohl ge 
glatiete Zimmerast, Od. 5, 237., also auch von 
glattgeschliffener Metallarbeit, wiewohl Einige es 
bier ast. verstehn: gut glättend, gut b 
2) leicht za glätten, sötoaisspe, Theophr. 
5,6, 4. (Die contre. Form süfev st. ὀὐξόον hat 
Spitsa. ll. 10, 373. aufgenommen. 
S νε, de,‘ == οὔδνλος, Theophr. 6. pl. 1, 
, 3. zw. 
αὐξύλοιργός, όν, (ἘΡΓϱ) gut das Hels bear 
beitend, Man, 4, 324. 
εὔξῦλος, ο», (ξύλον) vom od. aus gutem Holze,. 
Theophr. h. pl. 4, 4, 6.; holzreich, ἀκαλία, App. , 
Hann. 58, 
«ὐξύμβολος, ev, att. st. εὐσύμβολος, Aosch. Kon, 
οὐξύνασος, ο», att. st. οὐσύνοτος, Eur. Thac, 
εὔξυστος, 9», (ξύω)Ξ- εὔξεσεος, Hipp. p. 911.6. 
οὐογκέα, ı, der Zustand einen εὔογκος, opp. 
µογαλογκία, Demoer. b. Stob, A, 103, 25., von ΄ 
εὔογκος, ev, (öyses) von rechtem Umfang od. 
Gewicht, v. Gegenst., die weder zu gross, dick, 
eorpulent, umfäuglich, noch za klein, dünn, unan- 
sehnlich sind, von νάρκη aber stattlichem 
Aeussorn, οὕογκον slvas γαστρὶ μὴ πληρου) N 
Poet. (Kur.) b. Stob. 4. 97, 17. Kiemade οὗ. 
ὧγαν εὔογκος, noch zu dick, Eur. fr. Syl. 2. es: 
so«kin, Hipp. p. 40, 12. τὰ εὔογκα τῶν Pro δη. 
ων, von mässigem Umfange, beqgucm zu fassen, 
lat. mor. p. 969. B.; aber οὔογκ. y, volle, 
stattliche Stimme, opp. υλή, Philoch. b. Ath, 14, 
. 637. Ε. Bes. von compasien Massen, deren In- 
Eanobea, tender als ihr Umfang ist, Hagusr ἆπο» 
τελοῖ αὐογκότορον, Arist. metsor. 4,.2. οπέρμα 
söoynev πλήθει, von gedrängter Masse, id. gen. 
an. 4, 1. a. B.; auch mit μικρός vorb., Theophr. 
h. pl. 9, 16, 8. Met., εὔογκα, gewichtvelle Sa- 
chen, opp. οὐεολῆ, Arist. rhet. 3, 7. sic Adkews 
τὸ οὔογκον, das ze aber zugleich Gewiehtvelle 
des Ausdrucks, Piut. wor. p. 511. B, R 
φὐοδέω, [. ᾖσω, (οὔοδος) guten Weg, guten 
Fortgang haben, gut fertkommen, τὸ ὕδωρ, Dem. 
. 1274,°19., n. äbal. b. Arist., v. d. Wursela, 
Tneophr. εἱοδοῖ ἡ γόνεσις, gedeihen, id. iga. 10.5 
met., Marc. Ant. 6, 17. Pass. οὐκ εὐοδεῖτω eg 
σπέρµοτε, == τὸ σπέρµα οὐκ αὐοδοῖ, Arist. gen. 
an. 2, 4. p. 739, a, 35 Bekk. 
svedie,«,,(sbodes) guter Weg, glückliche Reise, 
Asseb. fr. 31 D. Ar. Ran.1528., wo 96 Mit ἀγαθή vom 
bunden ist, LXX.; met., = εὐπραξία, Hesych. 
2) Εὐοδία, 7, gr. Fraueon., ep. Phil. 4, 2. 
εὐοδιάζω, in guten Gang setzen, τὸν a9 
τῆρα, den zum Eindriugen io die Blase go- 
sobickt machen, 'was εὐοδιασμές hiess, Paul. Aog. 
6, 59. Dar. = 
εὐοδιασμός, ὁ, das in guten Gang Setzen, 6» 
das μμ. Wohlgerach, i TEE 
woöpla, ἡ, Wohlgeruch, ion. st. φὐρσμία, 
Pell. 3, ee doch auch schon v. Antiph. h. Pal. 
156 * 





























j Evoduog 
(πο fälschlich εὐφσμία steht) u. Theophr. od. 51. 
gebraucht, welcher letztere s suoouiehat. Von 

süodwos, 9ν, ion. u. poet. st. οὔοσμος, wohl- 
siechend, σέλινο», νέκταρ, Theoer., σεέφανοι, Call., 
Ἱαρ, Pind. fr., u. äbol. b. Dion. P. Nonn. Anth. 
Auch b. Theophr. h. pl. 9, 13, 3: εὔοδμος τῇ 
ὀσφρήσει. 

εὔοδας, ev, (ὁδός) wegsam, gut od. bequem 
zu gehn, gut zu bereisen, Xen. An. 4, 8, 10. 
αὐοδωτάτη (ὁδὸς) τοῖς ὑποζυγίοις, ebd. 4, 2, 9. 
b) met., leicht, nicht schwierig, κατηγόρηµα, Epio. 
b. Plat. wor. p. 1127. D.  ἐπίσκεψίν εὐοδωτέραν 
παρέχει», Ριοὶ. 2) guten Fertgang habend, leicht 
fortgebend, Maesith. b. Ath. 3. p. 92. C.— Adv. 
εὐόδως. LÄX. KS. ; 

Ηὔοδος, 6, Name elnes gr. Rhetors, Suid., a. 
mehrerer Dichter, Jac. Anth. t. 13. p. 894., u. 
sonst als- gr. Männern., Insor. 

εὐοδόω, (εὔοδος) einen guten Weg zeigen od. 
machen, τὸ &bodeir, Theophr. ο. pl. 5, 6, 7., τὺ, 
zu etwas, z. Β. κακίαν, KS.; τινά, Jem. gut ge- 
leiten, auf den guten Weg führen, 3 Regg. 22, 2. 
σφὼ ιὁ) εὐοδούῃ Zeus, Sopb. OC. 1436., wo aber 
die Hdschr. σφῷν haben u. Herm. mit Wunder 
σφῷν ö’ εὖ dıdoin liest. Ὑεὶ. ἐποδωκει. εὖοδ. τί, 
etwas fördera, gut hinausführen, LXX. KS. — 
&) guten Fortgang haben, εὐωδώθη τῷ Κλεο- 
ὁ πρῆγμα, Hdt. 6, 73. b) es erlangen, 60 
seyn, mit d. lof., NT. KS. 

ὐοῖ, bacchischer jabeloder Anruf ad. Zuruf, 
lat. ευοξ, Soph. Eur. Ar. Dem. Luc. (Das Wort 
ist, wie eva, εὐάν, reiner Natarlaut, juohhei! nicht 
νου οὗ οἱ, οὗ σοε, wohl ihm! wohl dir! noch von 
einem dor, Imper. εὔοι — εὔαζε mit Herm. za 
Saph. Tr. 218. abzuleiten. S. Giese äol. Dial. 

. 313.) : 

e οὐοίκήτος, ὃν, (οἰκέω) wohl, gut bewohut od. 
bebaut, Eust. 

εὐθικονόμητος, ον, (eixoveniw) 1) leicht zu 
verwalten, zu veriheilen ; bes. leicht zu vorarbei- 
ten, za verdanen, opp. dvsesxovöunses, Diphil. b. 
Ath. 2. Ρ. 54.B. Comp., Ath. 3. p. 80.B. 115. D. 
2) gut eingerichtet, passend, nur im Adv. uses, 
Schol. Eur. Or. 464. Bust. 9 

εὔοικος, ev, (οἶκος) 1) mit schönen Häusern, 
als Erkl. von οὐβύριος, Et. M. 2) gut zu bowoh- 
men, κυρτός, Opp. bal. 3, 370. 3) wirthlich, das 
Haus gut verwalte: Dio C. 44, 39. 4) gnt ge- 
gen die Dienerschaft, Achae. b. λὰ, 6. p. 267. D. 

οὐφινέω, (εὔοινος) guten od. vielen Wein ha- 
ben od. tragen, Strab. 

οὐουνία, 7, (οὔφινος) Ueberfuss an Wein, gu- 
ter Erirag an Wein, Horapoll. Steph. Byz. 

εὐφίνισεος, ον, (οὐνίζω) ἐπιλοιβή, Mil gutem 
Wein verriehtete Spende, Orph. Arg. 601. zw. ο. 
Hera. 

εὔοινος, ev, (οἶνος) mit od. vom gutem od, 
vielem Wein, weinreich, Adoßos, Hermesian., u, 
v. andera Orten, Strab,, σταφυλή, Auth, «4έσβιοι 
εὐφινότατου, Max. Tyr. 3, 10. p. 44. 

εὐφιωνισμός, d, (οἰωνισμός) glückliche Vor- 
bedeutung, Schol. Lue. Jup. tr. 47 κ. Ε. 

εὐθιώνιστος, ον, (οἰωνίζομαι) von od. mit 
glücklieher Vorbedeutung, Diod. exe. p. 629, 37. 
οὔολβος, ev. (ὄλβος) sehr glücklich, sehr reich, 
Bar. Iph. τν 189. Man. Orph. h. Luc. tragod. 111. 
εὐολίσθητος, ο», —d. folg., φιλοσοφία, lambl. 
οὐόλισθος, ον, (ἐλισθαίνω) sehr schlüpfrig, 
κόπρος, Alex. Αρτ. b) met., τοῖχας, baufallig, 
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Aosop.; bes. leicht zu verführen, γυναῖκος, Diose., 
ἡλικίὰ, Philo. τὸ τῆς φύσεως οὐόλιφθον, id. 

εὐόλκυμος, ev, (ὁλκή) leicht zu ziehe, αἱ 
Hipp. p. 802. F. 
εὐομβρία, 7), Reichthum an Regen, Laur. Lyd. 
Kuseb., von 

εὔομβρος, ον, (ὄμβρος) reich an Rogen, von 
Ländern, Strab. 

siöuilos, ev, (ὁμιλέμ) gut zum Umgang, 
freundlich, gesellig, M. Ant. 1, 16. Hel,, evune- 
osev, traulich, Hel. 3, 10. 

εὐομολόγητος, ον, (ὁμολογέω) leicht zuzuge- - 
ben, worüber man leicht unter einander einig wird, 
einleachtend, Plat. rep. 7. p. 527..B. 

εὐόμφᾶἅλος, ον, (ὄμφαλος) mit schönem Nabel ; 
80 nannten die Arkadier die Rose nach Timach. 
b. Aih. 15. p. 682. C., der es selbst durch eie- 
σµος erklärt, 8. ὀμφή, 2. 

αὐόνδιρος, ον, (ὄνειρος) leicht träumend, Strab. 
16. p. 761.; reich en Träumen, νύξ, Hel..3, 5 
τὰ εὐόνειρα, gute Träume, Plut. mor. p. 83. D. 

εὔόνυξ, ὄχος, 6, 7, (ὄνυξ) mit guten, starken 
Krallen, Mare. Sid. 34. 

εὐοπλέω, (εὔοπλος) gut bowafinet seyn, Anth. 
12, 120. Philo, Hel. 8, 16. u. Spät. 
5 αὐοπλία, ἡ, gute Bewafinung, Xen, Hier. 9, 
ων von 

εὔοπλος, ον, 1) (ὅπλον) gut gewaflaet, Xen. 
Auth. εὐοπλότατος, Xen. Hell. 4, 2, 5.; auch v. 
der natürlichen Waßle, τῶν ζφω» τὰ ἄῤῥενα sio- 
πλότερα, Arist. b. an. 4, 11.; bei Ar. Ach. 522: 
mit einem tüchtigen männlichen Gliode versehn. 
2) (ὁπλή) mit guten Hufen, Poll. 1, 194. 

οὔοπτος, ον, (ὁράω, ὄψομαι) 1) gut, deutlich 
zu sehn, sichtbar, Long. 4, 3. 3) schön ausse- 
hend, schön, KS. Et. M. Hesyoh. 

Ἐδόρας, a, ö,.ein Theil des Taygetosgebirges, 
Paus. 











ν 4. 
εὐόρᾶτος, ον, (ὁράω) — εὔοπτος, 1., [αλ]. 
αὐοργησία, ἡ, Sanftmulh, Gelassenheit, gute 
Sinnesart, Eur. Hipp. 1039. Baceh. 641., νου. 
οὐόργητος, ο», (ὀργή) 1) wer seinon Zorn 
mässigt, sanftmütbig, gelassen, τινέ, gegen Jem., 
Ευὺ. b. Ath.6. p. 260. D. Adrv., εὐοργήεως προς- 
ομιλεῖν τῷ πολέμῳ, eich leidenschatisios an den Kr. 
machen, Thue. 1, 122. 2) leicht zürnend, reiz- 
bar, Piat. mor. p. 413. 6 
εὐόροκτος, ον, (dedy 
τὸ ἧδιον εὐορεκτότορον, 
οὐόριστος, ον, (ὁρίζν) leicl 
grenzt, geschieden, opp. δυεόρεστος, Arist. meteor. 
1, 4. p. 360, a, 23 Bekk. vgl. 4, 1 κ. A.; leicht 


















+) Esslust muchend, 






za begrenzen, zu bestimmen, du συμοχεῖ οὐορίστῳ, _ 


id. metaph. 9, 6. 
εὐορκέω, (εὔορκος) richtig, nicht falsch schwö- 
ren, Isoor. p. 7. A. Dem., s2, bei etwas, Eur. 
Ir: 1517.; seinen Eid halten, Thuc. 5, 30. Xen. 
v. : 
αὐορκησία, ἡ, — d. folg., Alexand. io Bekk. 


An. p. 96. Vgl. Lob. Phrya. p. 513 sq. 
εὐορκέα, αν das Eidhalten, im Plur., Pind. Ol. 
2, 118., von h 


οὔορκος, ev, (ὅρκος) eidhaltend , wortkaltend, 
überh. zuverlässig, redlich, Hes. op. 288. 283. 
Eur. Med. 495. Ar. Xen. Plat., «πόλλων, Call. 
ΑΡ. 67., χείλη, Anth. ΡΙ. 352, 5. b) mit einem 
Bidsehwar verbunden ed. dem Eidschwar gemäss, 
οὔορκον (εὐδρκοτέραν, -τάτην, Dem. p. 846, 3. 
Lyearg. p. 149, 23.) ψ;φον Φέσθαι. Dem., φό- 
g8r, Lyarg. 1. 1, τὰ εὔορκα ψηφίξεσθαε, Dem. 


Έυθρκωμα 
1.46. εὔορκα γνώναι, εἴορκον μαρτυροῖν, Dem. 
διομόφασθαι ορκότερα, Antiph. 1 18. οὕορ- 
nv deri zwi τε, 90 ist etwas so, wie es der Kid 
Jemds verlangt, Dem. p. 525, 12. Antiph., Sup., 
Lys. pro bon. Aristopb. $. 11. Andoc. myst. $. FH 
mit d. Iof., es ist Jomdm unbeschadet des Eides 
erlaubt, mans: 5, 18.23.29. Adv. εὐόρκως, Acsch. 
v6 ‚eres, τὸ, — εὐορπία, im Plur. 
Aush‘ Choaph. 900.’ en ἔ 
οὐόρκωτος, ον, — οὔορκου, Pell. 1, 39. 
εὔορμος, ev, (ὅρμος) 1) mit guten Landungs- 
ο, Ankerplätzen, boqgagm zum Landen, Asun», Il. 
& 23. Od. 4, 358. 9, 136. Hes. se. 207. Eur. 
« 125., γῆν Soph. Phil. 221., αὐγιαλοί, Anth., 
„ ΑΡ. Rb., ἐμπόριο», Arr. peripl. 2) vijes, 
die gut, glücklich gelandet sind, Anth. 10, 4., 
wenn nicht mit Piers. νῴσου zu schreiben ist. 
söoprißie, ἡ, gute Vorbedeatung, Seph. fr. 
81 D., von 
‚söegrir, 199, ὁ, ἡ, (ὄρνις) 1) mit günstigem 
Vegelflog, von guter Vorbedeutang, οέωνοί, Dion. 
H. amt, 2, 73. 2) reich an Vögeln, Τανάγρα, 
Aut. 7, 424, 3. 
εὔόροφος, ev, (ὄροφος) mit schöner Decke od. 
Bedackung, Anth. 9, 54., b. Schol. Lye. 350. 
een ὃν ἡ, (ἄρπηξ) mit schöne 
εὐό » ηκος, ὁ, ἡ, s m 
Zweigen, Nenn, u 
sseousw, (εὔοσμος) wehlriechen, Theophr. 9. 
pl 6,,16, 1. 
ενουµία, 5, W.ohlgerach, Seoph. fr. 340 D. 
Theophr. ο. pl. 6, 14, 4. u. sonst, von 
οὔουμος, ο», (ὁσμη) 1) wohlrischend, Theopbr. 
εὐφσμότατος, Cyrill. 2) leicht zu riechen, aussu- 
wittera, Poll. 5, 12. 
sioouwäns, as, (εἶδος) von wohlriechender 
Art, {. L. b. Τὰ hr. 0 pl. 6, 16, 7. 
ρύτος, 49, (ὀσφραίνομαν) gut riechend, 
witternd, spürend, Lex. She 1. στ η 
εὐόφθαλμος, ον, (ὀφθαλμός) 1) mit guten od. 
schönen Augen, schünäugig, Comp. u. δαρ., Xen. 
Im 8, 4, 41. oonr. 5, 5. 2) gat in die Augen 
nd, Ath. 12. p. 545. E.; met., εὐόφθ. 
dxsöoas, was sich wohl hören lässt, Arist. pol. 
3, 8 med. Adv. οὐοφθάλμως, Antiph. b. Harpoor. 
ssoggus, v, 6, 7, (ὀφρύς) mit sohöaen Augen- 
brauen, Anth. 5, 76, 2. Byz. 
„__torde, 1) (ἔχω) gut halten, pfegen, warten, 
ano: εὐφχούμενοι, Xen. hipp. 8, 4. 2) (ὀχέω) 
su im .Zaum halten, lenken, ἐλέφαντα, Said. 
οὐοχθέω, sich im Ueberkuss od. Wohlstand 
behnden, Hea. op. 475., wo And. εὐοχέων vorzichn, 
λίαν, b. Stob. Π. 4; 34., ven ; 
εὔοχθος, 9», reich, üppig, δαῖτες, Bacchyl. b. 
Ath, 5. p. 178, B., ΜΗ Eur. Ion 1169., ήν 
frachtbares Land, ep. Hom. 7, 2. (Nicht von ὀχή, 
sendera vom ὄχθος durch den beiden gemeinachalt- 
lichen Stamm ἔχω, eig. wohlkabend.) 
εὔοχος, ον, (χω) wohl-, festhaltend, δεσμός, 
. . σχήμα εὐθχώτατον, zum Fest- 
ir bequeme Lage, id. p. 779. Ε. 
pda, (söoyoc) v. Meer: gute od. viele 
Fische haben, Strab. Dar. = 
vreyie, ᾗ, Ueberfiuss an Fischen, guter Fisch- 
’ 
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sieyla ji, (ὄψιε, 6 ) gutes Ansche, 
Alezis in en PN R 

οὔοψος, ev, (ὄψον) reich an Speisen, an Zu- 
kost, bes. an Fischeo, wohlverscha damit, χωρίον, 
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ὀγορά, Rom. b. Atb., λίμνη, Strab. 17. p. 804. 
sn Jalaoda τῆς γῆς. εὐοψοτόρα, ΡΙεῖ. 
sönäyns, de, (πήγνυμι) gut zusammengefügt 
od. gebaut, von guter Leibesbeschaffenheit, fest, 
stark, derb, fest u. gesund gebaut, σώμα, Hipp. ; 
v. den Gliedmassen, Opp. Xen. eyn. 4, 1. 5, 20 


‘(wo die Hdschr. εὐπαχής). Arr. Geop., von Men- 


schen, Plut. Lyc. 16. Ael. fr., v. Tbieren, Arr. . 
Geop. βάκερον, Theoor., ναῦς, Lue., ευροί, Long., 
u. von andern Gegenst., Xen. ογΏ. 2, 7. Plat. 


'legg. 6. p. 775. C. Theophr. Adv. ion. söneydac, 


fest, Opp. hal. 3, 401. Vgl. εὐἰπήξ. 
εἐπάθεια, 7, ion. sönaßin, Hdt., (εὐπαθή) 
des Gaten, Zustand angenehmer Sinnes- 
sionliebes Behagen, Wohlleben, Wobl- 
igea, Freude, Ergötzen, aych im Plar., 
Genüsse, Hdt. 1, 22. 191. 8, 99. Xen. 
Ag. 9, ὃ. 14, 9. Plat. Arist. u. Spät. οὐπαθείας 
inındsiew, sich sinnliche Genüsse bereiten, Hdt. 
4, 135.; von den Gegens! 
delieate Speisen u. Getränke, Xen. ap. 18. Bei 
den Stoikera, vom ‚guten, beheglichen Seele: 
stando, Diog. L. 7, 115 fg. Wyttenb. zu 
mor. p. 132. Ο. 2) Empfänglichkeit für Εἰπὰι 
von aussen her, Empfindlichkeit, von Mens 
Alex. Aphr. probl. 2, 53., v. Diogen, Plut. mon. 
Ρ. 589. C. u. sonst. [πᾶ] 
οὐπᾶθέω, sich os wohl seyn lassen, sich, güt- 
lich thus, sich einea guten Tag macben, Plat. rep. 
1. p. 347. C. Pbaedr. p. 247. D. Plut. πένειν καὶ 
οὐπαθέοιν, Hät. 2, 133. 174.; in glücklickem Zu- 
stande seyn, sich wehl befinden, Ρίο C. 56, 46, 
LXX.; outer erfahren, ὑπό ewoc, von Jomdm, 
Piut. mor. p. 176. B., von ER 
οὐπάθης, de, (πάθος) 1) leicht leidend, em- 
pndlich, reisbar, von zartem Körperbau, talen. 
οὐπ. zwi, empfindlich gegen etwas, Anon. b..Stob. 
8. 93, 31., πρὸς τὸ φαινόµενον αἰσχρόν, bai οἱ- 
ner kässlichen Erscheinung leicht aufgeregt, Plut. 
mer. p. 528. D.; gew. v. leblosen Gogenst., gm-- 
pfäsglich für etwas, Kussern Bindrüel sehr aus- 
gesetzt, νάφθας sin. πρὸς τὸ win. id. Alex. 35., 
auch εῴ ἀέρι, Id. mor. p. 99. B., ὑπὸ vos de 
os, Απο, probl. 8, 4., sis τὸ πάσχειν u. ähnl., 
eophr. ; abs., εὐπαθέστορος ὁ λεπτὸρ drop, id. 
δαρ., Plat. 2) leicht od. gut zw ertragen, ange- 
nehm, βίος, Crates b. Said. s. v. παρουσία. Adv. 
εὐπαθως, Dion. Areop. 
sunädin, 7, ion. st. vzaßdna, w. ο. 
Εὐπαῖδας, a, ὁ, oin Epidaurier, Thue. 
οὐπαιδενσία, 7, gute Erziebung,, Wohlgeze- 
genheit, Bildung, Kenntaiss, Gelchrsamkeit, Aretae. 
Philostr., von 
εὐπαίδευτος, ον, (παιδεύω) wohl erzogen; 
δεί unterriohtet, gelehrt, gebildet, Hipp. ρ. 833, 2. 
Dion. H. Ath. Ceomp., Alk. 5. p. 177. E. οὐπ. inı- 
στολή, ein gelehrter Brief, Dien. H. ep.. Pomp. 
2. A, Adv. εὐπαιδεύτως, Aretae. Cyrill, 
εὐπαιδία, ἡ, Besitz guter Rinder, Glück am 
od. in guten Kindern, Aoseh. fr. 266 D, Eur. Ar. 
Vesp. 1512. Isoer. Luc., von 9 
εὔπαις, παιδος, ὁ, ἡ, (air) reich an Ria- 
dern, mit Kindera gesegnet, viele od. gute, seböne 
Kinder habeng, b. Hom. 30, 5. Bar. Asth. 
Pit. 639. Hdt. 1, 32. Philostr., βιοτά, Eur 
491. b) γόνος εὔπαις, guter Sohn, id. Iph. 
1234. Here. f. 289. Nenn. Ti 
εὔπακτος, ον, der. st. sv ο, Thoser. 
εὐπάλαιστος, er,. (παλαίω) leicht zu hekäm- 
pfen, Epicharm. b. Diog. L. 3, 17. [6237 




























Ἐυπαλαισερος. 


οὐπάλαισερος, ev, (παλαίσερα) in der Palästra 
geübt; überb. gewandt, gesebickt, κατά ss, Lon- 
μία, 34, 2. [ὰ] 
εὐπάλαμνος, 99, 5. das folg. 
εὐπάλᾶρος, ev, (παλάμη) 1) geschickt mit der 
Hand; überh. geschickt, orfinderisch , sinnreicb, 
Ἔρως, Orph. h. 57, 4., σοφίη, Anth. app. 55, 4. 
" nöpsuva, Aosch. Ag. 1531. nach Pors., während 
die Häschr. gegen das Metrum die ροοῖ. Form οὐ- 
nälauves haben. 2) geschickt gearbeitet, ὕρνου, 
Ar. Eq. 530. nach Cratio., deonöc, Nonn. 3) 
Eön., 6, der Vater des Dädalos, Apd., u. sonst 
“als gr. Männern., Antb. 
τοὐπᾶλής, ἐς, (πάλη) leicht zu bestreiten, zu 
bekämpfen, überh. leicht, ἄεθλοι, Ap. Rh. 2, 618. 
Adr. ion. οὐπαλέως, id. 4, 193. 
Εὐπαλῖνος, 6, ein Megarenser, Hdt. 
Ἐὐπάλιον, τὸ, Stadt der ozolischen Lekrer, 
Thuc. Strab, 
αὐπάξ, ἄγος, d, 7, der. st. οὐπήξ, w. ο. 
εὐπαράγωγος, ev, (παράγω) leicht aus einer 
Lage in eine andere zu verssizen, ὀστέα ds κα- 
τόρθωσαν, leicht wieder in die richtige Lage zu 
bringen, Hipp. p. 755. E. αὐχήν, beweglich, Aretae. 
b) met., leicht zu verführen, irrozuführen, za bin- 
torgebn, Ar. Βᾳ. 1115. Poll. 2) aet., leicht irre- 
führend, täuschend,, ὀλπίς, Plat. Tim. p. 69. D., 
αὐτίαι, Philo. [dy] : 
εὐπαράδοκτος, ον, (παραδέχοµαν) leicht an- 
zunehmen, dah. annebmlich,, angenehm, Apollon. 
pron. p. 114. A. KS. Comp.; Pol. 10, 2, 11. 2) 
aet., leicht annehmend, empfänglich, τανός, Philo. 
sönagädeyos, or, — d. vor., 2., rwi, om- 
pfänglich für etwas, Cyrill. 
sinagairıros, ev, (παραετέοµαι) leicht zu er- 
bitten, zu versöhnen, Piut. Phoc. 28. Βίου 47. 
εὐπαράκλητος, ev, (παρακαλέω) leicht zu über- 
reden, zu bewegen, πρόν το, Piat. ep. 7. p. 328. 
A. b) leicht überredend, τρόπος, Aristaen. 2, 1. 
αὐπαράκολούθητος, ev, (παρακολουθέω) 1) dem 
man leicht felgen kann, verständlich, Φδεήγησις, 
µάθησις, Pol. u, äbal. b. Dion. H. Died. a. Spät. 
τοῦ οὐπαρακολουθήτου ὄνοκα, des leichten Ver- 
ständaisses wegen, Arist. eih. 2, 7. Adv. -θήτως, 
Dion. H. jad. Thue. 37, 7. 2) aot., leicht fas- 
send οὐ. κά. end, Hesych. 
εὐπαρας v, (παρακοµίζω) leicht her- 
beizuführen, hiazubringen, nn ὁλκὰς sim. 
ο. iv γῆν, Plot. Loc. 13.; met, Asysonds πρὸς 
τὸ ouupdgor , id. ‚wor. p. 597. B. b) act., leicht 
herbeifübrend, πόλις en. τῆς ὕληε, die leichte 
Zufuhr an Matorial hat, Arist. pol. 7, 5 a. E. 
αὐπαράκρουστος, ον, (παρακρούω) leicht auf 
die Seite zu stossen, leicht zu baseitigen , Apoll. 


pron. p. 6. A. 
εὐπαραλόγοστος, ev, (παραλσγίζοµαι) leicht 
. leicht 


su überlisten, Pol. Sap., 
εὐπαραμύθητος, ov, (παραμυθόοµαι) |: 
zu bereden, zu erbitten, zu trösten, Plat. b) wer- 
über man sich leicht trösten kann, leieht zu vor- 
Akmeren, Piat, Lac. [5] 
ὑπάρφος, ον, dor. st. sone 706, = sindpsss, 
Pind. Pyih. 12, 28. [de] ‚7 
φὐπαράπειστος, ev, (π. dw) leicht zu be 
reden, zu verleiten, Sup., . Ag. 11, 12. 
εὐπαράπλους, ουν, (παραπλέω) woraa man 
ieicht vorbeischifien kann, Strab. 17. p. 838. 
εὐπαρέτρελτος, ον, (παρατρύπω) leicht abzu- 
bringen von seiner Meinung, Peil. 8, 12. 
οὐπαρατύπωέος, ον, (παρατνπόω) leicht zu 
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verprägen; leicht durch falsehe Eindrücke oder 
Wahrnehmungen zu täuschen, M. Ant. 5, 33. [ὅ] 
„ εαὐπαρόφορος, ov, (παραφέρω) 1) leicht mit 
fortsureissen," zu verleiten, Cyrill. 2) leiebt ans- 
ser sich gorathond, Hesych. . ak 
οὐπαραχώρητος, 09, (παραχωρόω 113 
zuriunen Arsbined. varp. ή Ρ. 127, 24. 
εὐπάρεδρος, ev, (πάρεδρος) beständig, emsig, 
beharrlich debei sitzend, wie assiduus, 1 ep. Cor. 
7, 35. mit der v. L. sunpösedgos, Theod. Stud. 
Lex. Adv. --έδρας, . S 
οὐπάρειος, 09, (παρειά) schönwangig, Poll. [ά] 
sönegskdüres, ον, (nagscdveua) wencben 
mag leicht hineinkommen kann, Hipp. A να B. 
ei έρητος, ον, == d. folg., Thoed. 
Adr. ua einigen Häschr. b. Phal. ep. 55. 
αὐπαρήγαρος, ev, (παρηγαρέω) leicht trästend, 
tröstlieb, Comp., Denat. zu Ter. Andr. 1, 1, 70. 
εὐπάρθονος, or, (παρθένος) 1) reich an Jung- 
fraan, mit vielen od. schönen Jungfrauen, Nonn. 
Thryphied. δὲ. 2) gute, glückliehe Jungfrau, Hie- 
κά, Eur. Baech. 520., Aprauıs, Anth., κούρφ, Non. 
vgl. εὔκαις. 3) jangfräulich, οὐνή, Noan. d. 16, 814. 
εὐπάροδος, ον, (πάροδος) leisht zugänglich, 
Comp., Strab. 3. p. 148. 
simagesoros, ev, (παραφέρω) leicht fort-, bei 
Selte zu schaffen, Cyrill. b) met., leicht fert-, 
kinzureissen, id. Lexio, ι 
εὐπαρόξυντφςα, ev, (παροξύνω) leicht zu rei- 
zen, Piat. Anton. 74. KB. 
εὐπαρόρμησος, 90, (παρορµάω) leicht in Be- 
wegung zu setzen, Arist. rhei. 2, 2. 
söndpezes, or, (παρόχω) leisht od. gern dar- 
reichend ; willig, ἵππος, Hippiatr. 
οὐπαῤῥησέαστος, ev, Adv. —derus, (ned 
σιάζω) gera freimüthig sprechend, freimüthig, RS. 
Ceomp., Justin. M. 
εὐπάρύφος, ον, (παρυφή) mit einem schönen 
Vorstoss am Kieide, mit sinom eugewebten bun- 
ten Szum od. Rand, dergleichen Kleider von sehr 
feinem u. dünnem Tach dio Vornehmern tragen, 
ποριζώμαεα, Plat. Acm. 33., πορφύρα, Hdn. 1, 
16, 8., u. subst. 7) οὐπάρυφος, ein solches Kleid, 
Nieostr. b. Atk. 6. p. 230. D. Dah. 
diese Vernehmern selbst, wie bei den Römern die 
raetextati nach der ioge praetexia genanat waren, 
μή Luc. u. Spät. b) die ee betreffend, 
ihnen augehörig, von ihnen handelad, διηγήρασα, 
λόγοι, Plut. ΠΟΥ. p. 547. E. Ath. 10. p. 453. A, 
γεἰ.λευκοπάρνφος, φοινικοπάρυφος, χρυσοπάρυφος. 
ο ὑπάτγος, er άκεγος) wir rasselad, demis, 
Opp. eya. 4, 131. nach Schaeid. [za] 
εὐπάεκρα, 3, — d. folg., Kom. b. Schel, 
Aristid. p. 301 Dind. Gramm. Lob. par. p. 214. [α] 
εὐπάτέρεια, ἡ, (πατήρ) Tochter eines edien 
Vaters, Beim. der Helena ch Tyro, 11. 6, 292. Od. 
11, 235. 22, 227., u. sonst von edion Frauen m. 
Göttinnen, Ap. ΛΑ. Tryph. Orph. Aoth. u. a. b. 
Lob. par. p. 214., ἑταῖραι, Mosch. 2, 29. ei. 
αὐλά, Hof eines odela Vaters, Eur. Hipp. 68. 
‚Eineregia, ᾗ, eino Stadt- in Pontus, nach 
Mitbridetes Kupator ben., Strab. App. Vgl. size 
τόριον. 
εὐπάτόριον, τὸ, Name eines Krautes, mach 
Mithridates Eupator gen. een 4, 41., b. Fir 
eupateria. 2) Prepr., ein tell in der taurischen 
Chersenes, Strab., b. Ptol. 3, 6. Εὐποτορία, . 


Binerom, ἡ, Tochter des Mithridates v. Ῥου- 








Ευπατριδης 


ο ὐπᾶτρίδης, ου, ὁ, dor. οὐποερίδας, (πατήρ) 

von einem guten od. οἁοίη Vater, von guten od. 
odeln Ahnen abstammend, edel, adelig, vornehm, 
Seph. Eur. Theoer. Anth. Xen. Isoor. u. 4, οὐ- 
πατρίδαι οἶκου, Bar. Ion 1073. In Athen bilde- 
ten ia den ältesten Zeiten die εὐπατρίδαι, der 
' Gebartsadel, die erste Volksklasse, wio die γεω- 
niges die zweite, die’ δηµιουργο die dritte: im 
den Zeiten der ausgebildeten Demokratie blieben 
den Eupatridon, wie den Patrieiera in Rom, die 
Priesterwörden u. die Besorgung religlöser Gebräu- 
ehe u, Handlungen. Vgl. Piat. Thes. 25. Diod. 1, 
%. Herm. Staatsalt. 08. 101. b) in Rom die 
Patricier, Dion. H. Piat. — Von einer Frau, 
Preeop. vgl. Lob. zu Soph. Ai. 880. par. p. 269. 

ebmdrgis, «dos, ἡν 1) (πατήρ) von einem gu- 
ton ed. edein Vater, von odela Ahnen, Ληρηϊς, 
Bar. Ipb. A. 1077., 7, οἶπο Patricierin, Dio C., 
dezei, patrioische Staatsämter, id. 46, 45. 2) 
(#arode) wohblgesinnt gegen das Vaterland, Soph. 
Bl. 1081. (Ueber die fehlerhafte Betonung εὖπα- 
sols s. Lob. zu Soph. Ai. 880.) 

εὐπάταωρ, ορος, ὁ, ἡ, 1) Ξ-- d. vor., 1., Acsch. 
Pers, 969. γυνὴ sim. ἄνθρωπος, (Λοϊ.) δι Suld, 
sv. µόγα. -1) gut als Ὑαίος, Man. 4, 86. 3) 
Alufger Bein. pentischer, syrischer a. bosporani- 
scher Könige, λος: Liban., bes. des berühmten 
Bönigs Mithridates von Pontus, Strab. u. a. [c] 

εὐλάχής, de, (πάχος) sehr dick, ο. οὐπαγής. 

εὐπεδιάς, ador, ἡ, bes. Fem. εὐπέδιος, 
Βοιωτία, Schol. Ar. Lys. 88. 

οὐπόδιλος, ον, (πέδελο») mit guten, schönen 
Sohlen od. Schuhen, schnellfüssig,, Ἶρις, Pest. b. 
Plat. wor. p. 165. D. 

εὐπέδιος, ον, (nedley) mit getom Boden, ἅλ- 
ος, Qu. Sm. 11,125., we Strave εὐρυπέδοιο vorm. 

μποξ, ur κ αρ as Poll. 2, 192. 

οὐπεέθεια, 7, (εὐπενθής) Igsamkeit, williger 
Gehorsam, Tim. L. p. 104. B. Plut. pe 

αὐπειθέω, willig felgen, Gehorsam leisten, 
Cherond. B. Steb. f. 44, 40. p. 290 G., swi, DXX. 


Σε., ven 

wrudrr, di, (aıldo, ποέθομαι) 1) leicht od. 
willig gehorchend, gehorsem, felgsem, v. Pors., 
swehl abs., als auch mit d. Dat. der Pers. u. 
Sache, häufig v. Aesch. u. Xen. an; Comp. u. δαρ., 
Xen. Plat. u. a.; anch eeostruirt man =. τῶν 
νόμων, Plat. logg. 1. p. 632. B., πρὸς ἀρεεήν/ id. 
Wäbal. b. Pol. u.a., οὐς ςὰ σοιάδο, Plat. Phaedr. 
» 211. D. 84 οὐποθέε, Folgsamkeit, Guheorsem, 
Anist. Von Thieren, bes. v. Pferden, ΑΡ. Rh. 4, 
1605. Xen. Plat. Plat.; v. Dingen, φωνή, nach- 
giebig, biegsam, Arist. aud. p. 802, a, 6 Bekk. 
Ar sis παν οὐπ., leicht su verarbeiten, Gel. t.6. 
pM.B. sum. τροφή, leicht zu verdauon, Plat. 
wer. 9.669. B. 2) leicht überredend, Aosch. Suppl. 
623. Comp., Eur. Andr. 849. db) leicht überzen- 

I, sicber, v. Träumen α. Wahrzeichen, Aosch. 
Ag. 274. Choepb. 259. Adv. οὐπειθῶς, Plut. που. 
» 981. A. u. Spät. 

Eözeiöne, vos, 6, ola Ithaoenser, Od., u. 
wast als gr. Männern., Lys. luser. 

einuorla, ἡ, Leichtglüubigkeit, Gatmäthig- 
keit, Nachgiebigkeit, Auschin. Tim. p. 8, 1. nach 

gr 9. Freak, . Von ; 5 Fr 
wueros, ον, (πείθοµαι) ν. Pers., za 

überreden, Arist. eth. Νίο, 7, 10.; v. Sachen, wo- 
von man Einen leicht überreden kann, Herm. u, 
Leb, τα 8oph. Ai. 151., wo And. suwsere losen. 

αὕπωτου, ον, τα εὔπονος, Hesych. 
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Eursegigugog 


εὐπελάγήε, de, (πέλαγος) mit einem schönen 
Meere, a. eulayıjc. 

εὐπελέκητος, ev, (πελοκάω) leicht mit der Axt 
zu bearbeiten, leicht‘ zu behauen, za zimmern, 
Comp., Theophr. h. pl. 5, 6, 4. 
κο θὐπελής, de, (πέλω) == εὐηπαλής, Orae. b. 
Euseb. praep. ev. 5, 23. 

αὐπέμπελος, ον, (πέµπω) gelind, sanft, opp. 
δυεπόµφελος, Acsch. Καπ. 476. 

αὐπένθερος, ον, (πενθερός) einen guten, edeln 
Sohwiegervater habend, Theoer. 18, 49. 

εὐπέπαντος, ον, (ποπαίνω) 8. οὐέκπαντος. 

αὕπεπλος, ον, (πόπλος) mit schönem Oberge- 
wande od. Schleier, Beiw. schöngekleideter Frauen, - 
Hom., u. Göttinnen, Hes. th. 213: Theoer. 7, 32. 

εὐποπτέω, gut od, leicht verdauen, Hipp. Ρ. 
267, 21. Galen., von 

αὔποπτος, ev, (πόπτω) gat od. leicht zu γος- 
dauen, opp. δύσποπτος, Arist. Plut. Galen. οὐ- 
ποπεοτέρα εροφή, Plat. mor. p. 661. A. 2) leicht 


‘verdauend, Med. vett. p. 253 Matth., Comp., ebd. 


. 227. 
N eönigäres, ον, (ποράω) αοταµός, über den 
man leicht setzen kann, Strab. 15. p. 69. 
εὐποριώγωγος, ev, (ποριάγω) leicht heram zu 
führen, zu wenden, Luc. musc, ei 
εὐπεριαίρετος, ον, (πει leicht ringsum 
weg-, abruuchmen, Theopkr. & pl. 5, 1,1. 
εὐπερίγραπεος, 9», Adv. -άπεως, == d. folg., 
von mässigem Umfaug, klein, kurz, bündig, KS. 
Comp., East. op. : 
οὐπεριγράφος, ον, Adv. ---γράφϕως, lambl., 
(περιγφάφω) 1) gut umschrieben , umgrenzt, von 
nicht zu grossem u. za kleinom Umfang, von schö- 
nem Umriss, dab. auch: nett, niedlich, Luc. Aal, 
τὸ τοῦ ποδὸς εὐπερίγρ ‚ Luc. dom. 7. 2) 
leicht zu begrenzen, leicht in einer Figur darss- 
stellen, Strab. 2. p. 78. 5. p. 210., 
sönsgidguseres, ον, (περιθραύω) leicht her- 
um za zerbreohen, met., σὲ θυµακὸν οὐπ., Plut, 
mer. p. 458. E. ( nicht ὡς 
οὐπερικάλοπτος, 00, ἐς est ω) leiol 
verhüllen, zu verstecken, δορεραξία, Post. b. 
Steb. 8. 105, 51. [4] x 
sunspinencos, ον, (περικόπτω) elle Umstände _ 
u. Waitiäußgkeiten absehneidond, αὐπαρόκοπτος τὰς 
ἐνεεύξεις, der οὐφο Weoitläußgkeiten od. Umstände 
mit sich sprechen lässt, Ὃ ER δ is 
εὐπορίληπτος, 09, (X άνω icht zu 
μή nicht umfangreich, Pol. 7,7,6. 2) leicht 
su fassan, zu begreifen, Porphyr. « 
εὐπορινόφτος, 0», (πορινοέω) Wohl überdacht, 
Epigr. in Welek. syH. 134, 9. : : 
εὐπορύσπτος, ον, (κ 9) leicht za über- 
sehen, zu verachten, 2 NM» rt HR a 
εὐπεριόρεσεος, ev, (negsepiko) le Σα um- 
grenzen να hogronzen ’ 2C bestimmen , Strab. 2. 
» 83. 
4 einepindses, ον, (asgmarde): leicht horum- 
sehreitend, . ἄλγηρα, ein Leiden, bei dem man 
beramgeben kann, Lue. traged. 324. x 
οὐπερίσπαστος, ον, ( de) leicht herum 
ed. herum ia pen ziehe, eriiden, Ka eyb. al: 
sinsplesdson, ον, (mapeiorzue) rings umsie- 
hend, nmzingelnd, ἁραρτία, ep. Hehr. 12, 1. 
εὐπερέρεπτος, ev, παρω) leicht umzu- 
kehren, smzuwonden, umzuwerion, Ados, Alk. 4. 
Ρ. 155. E.; leicht zu widerlegen, Luc. Jup. tr. 50. 
sinscipmeer, ον, (π ος) leicht κα ολί- 
decken, Plat. mor. p. 238; F- 


Ευπεριχυτος 


οὐπερίχύτος, ον, (περιχέω) sich leicht umher 
ergiessend od. verbreitend, Plut. mor. p. 954. D. 
εὐπετάλεια, ἡ, bes. Fem. zu εοὐπόταλος, Poet. 
de vir. herb. b. Fabric. bibl. Gr. 3, 26. p. 633. 
Εὐπετάλη, ἡ, eine Amme des Bacchus, Noan. 
εὐπέκᾶλος, ον, (πἐταλον) schönblätterig, wobl- 
belaubt, Ar. Thesm. 1000..Nona. Anth. Plut. που. 
Ρ. 648. 6. οὐπ. λίθος erklärt man: der sich leicht 
blättert, eia uobek. Edelstein, Orph. lith. 228. 
Plie. h. n. 37, 10, 58. Subst. εὐπέταλον, τὸ, eine 
Pflanze, auch Φαφνοειδόρ gen., Diosc. Plin. 
αὐπέταστεος, ον, (πεάννυµι) leicht auszubrei- 
ten, euszuspannen, Hosyoh. 
εὐπότεια, 7, Leichtigkeit, bes. Leichtigkeit 
etwas zu erlangen, z. B. γυναικών, Hdt. 5, 20., 
εροφῆς, Xen. 099. 5, 5., τών προθυµουµένω», 
Plat. legg. 4. p. 718. D., ες ἀγορᾶς, Leichtigkeit 
der Zufohr, Plat. Νίο. 20.; im Pier., naxias πέρι 
οὐποτείας διδόναι, Plat. rep. 2. p. 964. C. de’ 
sönsralac, Eur. Phoen. 262. Plut., ος οὐπετείας, 
Plat.,mitLLeichtigkeit, leicht ; eben 5ο κατὰ πολλὴν 
ιοὑπέτεια», Dion. H. ant. 6, 52. b) σῶμα narag- 
dov πρὸς εὐπέτειαν, ia Hinfälligkeit, Kraftlosig- 
eit versinkend, Hipp. p. 230, 37. Von 
αὐπετής, de, (πίπτω) leicht, bequem, ohne 
Mühe, πήδημα, Aesch. Pers, 96. αὐπεεστέρα ὁ- 
dos, Plat. πρόροδος sunsreosarm, Xen. πάντα 
αὐπιετῇ θεοῖς, Βατ. Phoen. 689. οὐδὲν τῶν usya- 
λων εὐπετές, Plat. Mit d. Inf., sowohl mit, als 
ohne Artikel, εὐπετὲς τὸ εἰπεῖν µύσαγμα, Acach. 
Suppl. 995. vgl. Xen. Cyr. 4, ὃ, 13. εὐπετὲς ἆνα- 
βήναι, Xon., οἰακοῦσαι, Plat. οὐπετέσεορον dıa- 
βάλλων, Hdt. 5, 97. εὐπετὴς zugebiren, jd., 
ὀφθῆναι, Plat. Auch: leieht von Gewicht, leicht 
zu wagen, odyos, Pol., Sugeol, Plat. ἐνθάδ᾽ 
derw εὐπετής, da ist er (der Weingott) gern, da 
fügt er sich leicht, Eur. Cyel, 526. sum. ᾖθος, 
ein leichter, gefälliger Charakter, Dion. Ἡ. ep. 
Pomp. 4, 2. «τὸ εὐπετές, die leichte u. boqueme 
Bewegung einer Periode, der Finss, Scohäf. Dioa, 
B. comp. v. p. 310.; aber sin, ἀναχώρησις, wit 
der man es leieht nimmt, leichufertig, voreilig, 
Plat. που. p. 797. Β. 2) sich gut zutragend, gün- 
ες, εὐπετῇ τάδε, Acsoh. Suppl. 1011. zum. λό- 
yes, vortheilhaft, Hät. 5, 50., wo Andere söswrs. 
Adv. εὐποτῶς, ion. οὐποτέως, leicht, Acseh. Chooph. 
1047. Hdt. Hipp. Xen. Plat. u. a. sim. φέρει», 
Seph. fr. 521 D. Xon.; nuch wie das deutsche 
“ leicht bei Zahlangaben, ἑξακοσίους ἀμφορέας εὖὐ- 
Διτέως zwolss τὸ χαλκήϊον, or fasst leicht 600 
Manss, δι. 4, 81. vgl. 1, 193. εὐπετοοτέρως, 
Hät. 3, 143. Hipp., -έστερον, Hipp. Plat. τορ. 2. 
p- 369. A. b) glücklich, günstig, aim. ἔχοιν, 
Aesch. Ag. 552. 
söndens, 6, 5, (πότοραι) gut Miegend, Eust. 
11. ρ. 899, 55. 
εὔπεερος, 9», (πέερα) mit od. von guten, schö- 
aen, harten Steinen, Astk. 6, 306, 8. 
εὐπιφία, ἡ, (εὔπεπτος) gute, leichte Ver- 
dauung, Arist. part. an. 2, κ Be 
anmmyie, de, (πήγννμο) Ξ- d. folg., αὐργου, 
δικλίδες, ΑΡ. Rb., uiegms, Hipp. ξεῖνος 
” sönnyje, gross u. νου kräftigem, ge- 
drang η m Körperbau, wohlgebaut, stammhaft, Od. 
21, 334. 
οὕπηκεοε, 09, der. εὔπακτος, (πήγνυμο) gut 
zusammengefügt, wohl verbunden, fest, ichragen, 
Θάλαμος, κλισέ, Hom., bes. in der Ii., καρός, 
Theocr. 1, 128., ύφαί, Bar, Iph. T. 312 (so in der 
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Έυπλανης 


Ald. u. b. Luo. am. 47., 'während die Häsehr. εὐ- 
anveus bieten; Herm. schreibt εὐπεύκτονε, wohl 
gefaltet). Dah. dicht, τὸ ὀγρόν, Arist. dp = 
πηκτότερος, Theophr. 

εὐπήληξ, nos, 6, ἡ, (πήληξ) gut- od. schön- 
geholmt, Antb. None., v. Pfau, Babr. b. Suid. 

αὐπηνής, de, (πήνη) fein gekleidet, Cratin. b. 
Poll. 7, 43. Bergk rel, com. p. 182. 

εὔπηνος, ον, (πἠνη) gut od. schön geweht, 
Bur. Iph. T. 814. 1465. Vgl. εὔπηκτος. 

εὐπήξ, ἤγος, ὁ, %, dor. εὐπὰξ, ἆγος, = 8 
πηκτος, Bur. Or. 1428. nach W. Dind., valg. οὐ- 
παγεῖ. R 
τ ο ρηξία, %, (εὔπηκτος) Festigkeit, Adamaat. 

ο. 2, 16. 
δν εὔπηχυς, v, (πᾷχυς) mit schönen Armen ed, 
Ellabogen, Eur. Hipp. 200. Rhian. b. Stob. 6. 4, 
34, 21. κ: 
εὐπῖδαξ, ὅκος, ὁ, 7, (wideE) quellcnreich, 
geilen, Auth. 6, 253., βόερος, safıreich, ebd. 

, 22, 3. 

PATY FR = εὐπωθίέω, Hipp. p. 650, 22., von 
R αὐπίθής, de, τι οὐπενθής, Acsch. Prom. 333. 

ς. 982. 

" εὐπίλητος, ον, (πιλέω) wohl zusammengedrückt, 
dieht, Schol. ΑΡ. Ah. 2, 30. οὐπιλητόεορον τὸ 
ὕδωρ τοῦ ἀέρος, Arist. 2. [1] 

εὐπίνοια, 7, die a infache, kräftige, 
sohmucklose Schönheit, bes. im schriftlichen Απο 
drack, was b. Rhet. ad Her. 4, 46. nitor absele- 
tus, im Dial. de sorr. eiog: 20. antiquitas impexe 
heisst, der eraste u. würdige Styl, wie er niah bes. 
bei den ältern griech. Prosaikern fand, Toup Lom 
gin. 30, 1. b) vom Glanze des Metalls, Orihas. 
Ρ. 125 Mai. Vgl. das folg., 2. Von 

οὐπῖνής, de, (wivoc) 1) mit dom Rest des Al- 
tertbums,, der aerugo mobilie, überzogen, dio dem 

Glanz des Motalls einen mildoraden Anhauch, ανούς, 
gibt, u. von den Alteribumskennern bes. an eher- 
nen Gofässen u. an Mü jebätst wird; dah. 
auf den schrifilichen Ausdruck übertr., von alter 
thümlicher Kraft, Würde, Einfachheit, Schmuck- 
losigkeit, Gediegenheit u. Strenge, naiv, ungekün- 
stelt, natürlich, wie sie sich vorzugsweis bei den 
ältern "griech. Schriftstellern fanden , im Gogens. 
der geleckten, sophistischen Zierlichkeit eines Ly- 
sias, Isokraten u. a. Spät., Schäf. Dion. H. comp. 
v. p. 301. 329. Ητᾶρ. za dems. histor. p. 16. Vgl. 
Cie. ad Att. 12, 6,3. Adv. εὐπινώς, ebd. 15, 17. 
Vgl. εὐπόεια, ἀρχαιοπονής u. nivor. 2) aus der 
dor Palästra entnemmenen Bätg sohl mit Oel ge 
salbi schoint die allgemeinere statilich, schön, glän- 
zend hervorgegangen zw seyn, die sich indessen 
nur auf die Erkläreng οὐειδής im Et. M. ρ. 395, 
4. stützt. Ais oine gute Eigenschaft des Eisens 
beseichnend gebraucht das Wort Oribas. p. 121 
Mai, wo auch der Comp. 

Εὐπόνυεος, ὁ, ein Sohn der Niobo, Τχοῖς. 
obil. 4, 421. . 
εὔπιστος, ev, Adv. εὐπίστως, Ar. Thesm, 111., 
πιστός) 1) schr treu, ganz ergeben, Sup., XÄon. 
r. 1,2, 12. 2, 1, 14. 2) leicht vertrauend, 
lsiehtgläubig,, Arist. rhet. 2, 12. p. 1389, a, 18. 
Mean. b. Stob. A. 104, 5. 3) leieht überredet, gern 
geborchend, Euclid. 6, 65., wenn nicht mi 
Lob. εὔπεισεος zu lesen ist. Vgl. sönuerer. 
εὐπίων, ev, gen. 9900, (πίωνλ sehr fett, met., 
reichlich, reich, φόρτος, Anth. 7, 654, 3. {[ε] 
εὐπλᾶάνής, dc, (πλονάομαν) gut heramschwei- 
fend, herumspürend, σειβέή, Opp-)cya; 4, 966. 
R * 
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bilden, zu formen, hilds: eig. u. met., Arist, 
Piet. Αοἱ. Comp., Plat. Απο 2) gut gebildet, 
gut geformt, Aristaen. 1, 12. Adv. εὐπλάστως, 


ast. 
= geldein, de, (πλάτος) schr breit, Xen. cyan. 


εὔπλειος, a, ον, (πλεῖος) ganz voll, wohl ge- 
Alt, πήρη ἐὐπλεί, Od. 17, 467. 

εὐπλοκής, do, ep. ἐὐπλεκής, = d. folg., Bi- 
saroı, δέφρου, Il. 2, 449. 23, 436. Βου. se. 306. 
370., Alva, Opp., envgidsc, ἀμφίβολο», Anth. 
οὔπλεκτος, ον, op. ἐὔπλοκτος, (πλέκω) gut od. 
sehön geflechten, σειραί, gut gedrehte Stricke, 11. 
23,115., δίφρος, wohlgelechtener Wagenstubl, 
- Seen aus Fiechtwerk ο ος ebd. 335., 

vec, Eur. Bacch. 870., ποδάγρη, ΟΡΡ., κόμη, 
Akth. "Auch αὔπλακταν nepas, Νομα. d. 13, 100. 

" sönlevgec, ον, (πλευρά) mit starken Seiten, 

4. |. von guter Brast u. Lunge, Arist. b. a. 7, 9. 

οἰπληθής, ἐς, (πλήθω) voll, gefüllt, Comp., 
Theopbr. h. pl. 4, 11, 4. £ 

αὔπληκτος, ον, (πλήσσω) leicht zu schlagen, 
πα ας an ων, 

εὔπλήρωτος, er, (πληρόω) gut gefüllt, leicht 
u füllen, Galene a RE 

εὐλλοόω, (εὔπλρος) gut, glücklich schißfen, 
Teles b. Stob; f. 40, 8. p. 232 Gesn. Lue. d. mort. 
10, 10. (Hdt.) v. Bom. 18. u. Spät. - 

_ οὔπλοια, 1, (εὔπλοος) ion. u. op. οὐπλοίᾳ, gute, 
gläcklicbe Schifffahrt, 11.9, 362. Acsch. Suppl. 1046. 
δορὰ. Plut. Lac. (Die Schreibart εὐπλοίη, welche 

tza. b. Hem. vorwirft, findet sich in der Anth., 
u swer 9, 9, 2. u. 107, 2. durch das Metram 
geschützt.) 
Εὔπλοια, ἡ, Beiw.der koidischon Venus, Spen- 
derin glücklicher Fahrt, Paus. 1, 1, 3. 
sönloudpie, ἴδος, ἡ, (αλέκαμος) schöngelockt, 
Αιαιαί, Od. 2, 119. 19, 582. 
εὐπλόκᾶμος, ον, (αλόκαμος) wohlgelockt, schön- 
gelockt, schönhaarig, bei Hom. stets in der ep. Form 
üslöxuuoc, gow. als Beiw. von Frauen, sowohl 
freien als Sclavianen, von Nymphen u. Götlinnen 
(Athene, Artemis, Demeter, Eos, Hom.), Hom. Hes. 
fr. 50, 5. Simon. ΑΡ. Ah. u. a. Dicht. sixl, αὖ- 
δεός, Ουρ. lith. 433., κάρανον (Ἔρωτος), Mosch. 
19 12., κόµαε, Eur. Iph. A. 790. Anth.; auch von 
4. Pelypon : mit vielen Fasera, Opp. cya. 3, 182.; 
v. Meer, das sich kräaselt, Archil. fr. 72 Gaisf. 
(weLieb. οὐπλόέμος, gut κα hofahren, verm.) u. wit 


Bezug auf eine Nymphe, λέµνη, ΟΡΡ. cyn. 1, 131. 
wrlones, Pe Kal’ (alu) = einlaner, 


Opp. Anth, Ρο]. 

εὕπλοοε, ον, zags. εὔπλους, ουν, (πλέω) gut 
οἱ, glücklich schiffend, πλόος, glückliche Seofahrt, 
Corlan. b. Atb. 7. p.283.C. οὔπλουν ὅρμον ἴκοισο, 
Mige er in glücklicher Soefahrt den Hafen errei- 
«hen, Theser. 7, 62. 2) Zunlees, ὁ, gr. Män- 
uern., Alc., zsgz. Εὔπλουε, Inser. 

εὔπλοντος, ey, (αλουτέω) schr reich, κανοῦν, 
reich gefällt, Hesych. ζ 

εὐπλύνής, de, op. ἑὐπλυνής, (πλύνω) wohl-, 
Εεὶ gewaschen, rein, φάρος, Od. 8, 392. 425. 
13,67. 16, 173. 

εὔπλωτος, ο», (πλώω) gut zu beschiffen, wö- 
ns, Δεν, 10, 25, 3. 

εὔπνοια, ἡ, 1) leichtes, freies Athmen, Hipp. 
P.38,11. Dah. guter Athom, beim Fiötenblasen, Phi- 
Ieste. v, Ar 5,21. 2) guter Luftzag, ἀνέμων οὐ- 
Ἀνοίαις, Died. 2,40. dv εὐπνοίᾳ alas, dem Laftzuge 

1. Τ, 


18319 
εὕπλαστος, ον, (πλάσσω) 1) gut οὰ. leicht za | od. der freica Luft ausgesetzt seyn, Arist, rl, 


Evnoung 


30. Theophr. e. Ρ]. (6, 16,5. ἐὔπνθιαι εὐηλιοι, laf- 
tige u. sonnige Gegenden, Diose. 3, 134. 3) schö- 
ner, lieblicher Hauch, Wohlgerach, Anth. 12, 7,2 


(wo die ion. Form εὐπνοῖη). Geop. 12, 2, 1., von 


suRvoos, 09, ZAgZ. εὔπνονς, ουν, (πνέω) 1) gut, 
leicht, frei athmend, µυκτῆρες εὐπνοώτεροι, Kon. 
r. eq. 1, 10. b) leicht ausdünstead, σώμα, Arist.,, 
ἕξες, id.; v. Pers., Galen. «τὸ εὔπνουν, Theophr. 
syd. 19. ©) schön wehend, πνουαί, Orph. τὸ 


«οὐπνούστερον, die Abkühlung, Küble (des Abends), 


Hel. 8. p. 401. d) gut dufend, v. Blamen, Mosch, 
Aath. 2) δαῖ zum Bisathmen, ἀήρ, Thoophr. Piat. 
πο. ed εὔπνουν τοῦ Ζεφύρου, Strab. b) gut 
für die Ausdünstnng, sie erleichterad od. beför- 
dernd, Äevsper, Hipp. p. 85,22. 3) v. Gegenden, gut 
durchweht, luftig, gute, gesunde Luft habend, 
Arist. Theophr. Plat. τὸ sinvew τοῦ τόπου, Plat. 
Phaedr. p. 230. C. b) dem Bindringen der Luft 
u. der Transpiration geöffnet, δένδρα, σπέρρατα, . 
Theophr. e)gut.od. leicht zu blasen, κάλαμον, Long. 
2, 35. (Die zsgz. Form steht b. Att., die auf- 
gelöste b. Dieht., Hipp. u. spät. Att., wie Long. 
sönvesisegac, Hıpp. Xon., sonst b. Att. sönvevore- 
eos. S. Lob. Phrya. p. 142 sq. u. über des Plar. 
aunvoss, id. par. p. 174.) 
αὐποδία, ἡ, (εὔπους) Güte, Stärko der Füsse, 
Xen: r. eg. 1, 3. Pell. ' $ 
εὐποιέω, (εὐποιός) {. L. st. εὖ ποιέω. 
εὐποιητικός, 7, dv, gera, gewähnlieb Gutes 
tbuend, wohlthuend, wohblthätig, περὶ od. sic τὰ 
nuara, Arist, sun. τῶν ἄλλων, gegen Andere, 
id. rhet. 2, 2. a. E. τὸ εὐποιητικόν, Hang sum 
Wobltbnn, ebd. 1, 11. Chrysipp. b. Plat. mer. p. 
1052. B. M. Anton. 1, 4. ο 
εὐποίητος, ον, (εὖ πφιέω) wohlgemacht, gut 
ed. schön gearbeitet, oftb. Hom. νου Arbeiten in Mo- 
tall, Holz, Leder, Zeug, auch b. Hes. sc. 64. Αρ. Rh. 
1, 393. u. @. Epp.; zweier End., Od. 3, "Ab: 
Rh. 3, 871. Das Fem. sumasjen steht 11. 5, 4 
16, 636., wo es Wolf u. Spitza. oxytoniren ; rieh- 
tiger wird danm aber οὖ zes geschr. nach Ana- 
logie von πύκα momröc. Vgl. Lob. par. .p. 469. . 
εὐποιία, ἡ, (οὐποιός) Wohlibätigkeit, Luc. 
Diog. L. Ale. u. a. Plar., Woblihaten, Βἱογοοὶ. 
b. Stob. A. 84, 20. : 
ἐς ev, (ποικίλος) sehr bunt, Anth. 
6, 154, 5. 
’ ποιός, όν, (ποιέω) wehlibuend, Hesych. 
οὕποκος, ev, (πόκος) mit guter od. vieler 
Welle, Asch. Ag. 1416. Ri 
er Binsliuus, ἡ, Tochter des Myrmidon, ΑΡ. 
αὐποζίμητος, ev, (πολεµέω) leicht zu bekrie- 
gen, Poll. 1, 158. x 
εὐπόλεμου, or, (πόλεμος) gut, tüchtig, glück- 
lich im Kriege, Niwn, bh. Hom. 7, 4., πόλις, Χου. 
oe. 4, 3., Comp., id. veot. 4, 5l., v. Kriegera, - 
Anth. ΡΙ. 331, &., u. in der * Form iönsölsuee, 
Qu. Sm. Adr. οὐπολέμως, Dio C. 78, 38. 2) 
Εὐπόλεμος, ὁ, gr. Männern. , Plat. Dem; u. a. 
Εὐπολίδοιος, ov, den Komiker Eapolis betref- 
fend, Dion. Β. Hephaest. 
eönelse, εδος, 6, ἡ, (πόλις) stadtreich od. mit 
guten, schönen Städten, Poll. 9, 27. 2) Bi 
wos, sdos, ὁ, gr. Münnera., Anth., bes. ein be- 
rühmter Komiker der alten Remödie, Ar. u. & 
Ἔὔπολος, ὁ, ein Thessalier, Paus. 
Εύπόμπη, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 251, 
157 ς 


! 


Ευπομπιδας 


Εὐπομπίδας, ον, ὁ, ein Anführer der Platäer, 
Thue. 3, 20 Bekk., valg. Εὐμολπίδας. 

οὕπομπος, ev, (πέµπω) gut, glücklich führend 
od. geleitend, Aosch. Rum. 99. Soph. OT. 697. 
2) Εὖπ., ὁ, gr. Münnera., Plio. H: 

εὔπονος, ev, Adv. ὁ 
bemühend, zw. 6. Herm. za Soph. 06. 300. 

söndpzvsos, ον, (πορεύοµαι) 1) gut, leicht zu 
begehen, KS. 2) leicht gebend, Sehol. Lyc. 686. 

εὐπορέω, impf. εὐπόρουν, pf. εὐπόρηκα, Plat., 
{. ᾖσω, (εὔπορος) Vorrath an etwas haben, ia 
reichlichem Maasse besitzen, damit versehen seyn, 
αρηµάτων, Antiph. b. Ath. 1. p. 3. F., εροφής, 
σίτων, Xen., ἀπάνεων, μηδενὸς τῶν ἐπιτηδείων, 
Plat. u. oft iu att. Prosa; selten mit d. Dat., τοῖς 
ἀναγκαίοις, Pol. 1, 17, 2.; abs., Verrath haben, 
vermögend seyn, ἀπό τῶν πονηροτά- 





Xen. u. α., ἀπι 
των, darch schändlicke Mittel, id. mem. 2, 7, 4.5 
met., ὅθεν ὅ το πόλεμος καὶ τἄλλα εὐπορεῖ, wo- 
von der Kr. bestebt, unterhalten wird, Thuc. 6, 34. 
os ἕκασεου εὐπόρηθαν, wie sich Jodom die Gele- 
genheit derbet, wie sie konnten, obd. 44. Dab. 
b) Mittel u. Wege wissen, etwas zu than, ὅπη 
mpocayayeiuny αὐτὸν οὐκ εὐπόρουν, Plat. eoar. 

πι LA .; nicht in Verlegenheit seyn mit seinem 

issen, gehörig wii ; bes, nicht in Ver- 
legenheit seyn mit Astwert, etwas κα sagen 
wissen, περὲ τινος, Plat. sum. Alysey, sinsiv od. 
ὅντι λόγω, ὅ,τι αἴπῃ, Plat. sun. λόγων περὶ ἀρε- 
τζε πρός τινα, id. conv. p. 209. Β. e) etwas mit 
Erfolg th: srichten, bes. durch die Rede, Plat. 
οὐκ ἂν olny λέγων, id. legg. 1. p. 634. B. 
2) sich etwas leicht od. glücklich verschaffen, da- 
‘zu gelangen, ἵππων, Xen. Hell. 1, 1, 10. vgl. 
Plat. Alc. 28., ἄλλοθον χρήματα, Dem. p. 1019, 12. 
Isae. p. 67. Diod. 14, 98. Plat. mor. p. 837. B. 
εὐπορηθὲν µαχαίριον, Plut. v. Hom. 210. Mit d. 
Bat., Jemdm etwas leicht od. in reichlichem Maasse 

‘ verschaffen, eıronounias τοῖς φερατιώταις, Dem. 
Ρ. 671, 13. vgl. p. 894, 19. Lue, eonser. h. 53.; 
dah. beibringen, vorbringen, nıdaras ἀποδείξοις, 
Diod. 2, 31. vowr) ὀρθῶς πρὸς αὐτὺν ηὐπόρησε, 
Plat. mor. p. 698. B. — Med. == Act., Vorrath 
‘baben, abs., Theop. b. Ath. 6. p. 275. C. Lue. 
bis neo. 27., τικός, Arist. vee. 2, 23. Pol. 1, 66, 
δ., sais yepnylass, Pol. 5, 43, 8. Bar. 

εὐπόρημα, aros, τὸ, das Hälfsmittel, der Vor- 
theil, Aleidam. p. 88. 

εὐπορία, ἡ, (εὔπορος) leichter, bequemer Weg, 
Emped. 253 St.; überb. Leichtigkeit, εὖς ῥοής 
τῆς φυχῆῇς, Pat. Crat. p. 419. C.; bes, Leichtigkeit 
sich etwss zu verschaffen, zu bewirken, εοῦ βίου, 
id., ες ἀνύδου, Plut. u. Äbal. b αἱ εἰς τὸν 
Btov εὐπορίαι, Subsistenzmittel, . H. οὐπορία 
doriv, es ist leicht, mit ᾱ. Inf. od. Acc. ο. Inf., 
Thuc. 4, 52. Plat. Eryx. p. 392. D. Häufig abs., 
leichter Lebenserwerb, Unterheit, Zufahr, Xen. 
An. 7, 6, 37 (wo es And, in der urspr. Bdtg guter 
Weg Tassen). Plat. u. a.; met, Unterstützung, 
Gunst, Hüffleistung, τύχη, Theo. 3, 45. ἡ παρ᾽ 
ἑλλήλων εὐπ., Isoor. Απο, 8.07. b) Mittel, dıe 
sich Einer erworben hat, Vermögen, Wohlstand, 
Auskommen, Xen. Dem. u. a.; auch: Reichthum, 
Vorraib an etwas, χρημάτων, Xon., ξύλων, θα., 

_oragimv, Antb. apovpwia εὐπ., ebd. 9, 373, 6. 
εὖπ. µιῆς Öios καὶ βοὀς, bestehend m u. 5. w., 
ebd. 194, 2. Met., der Zustand Eines, der mt 
seinem Wissen a. Wollen nicht in Verlegrnbeit ist, 
Sieberheit, Gewissheit, vpp. ἀμηχανία, Ken. 990, 
9, 1. Plat, Phfl. p. 15. 6, Arist. 
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Zungayııa 
Εὐκθρία, ἡ, 1) gr. Franenn., Inser. 2) Stadt 
in Makedonien, Ptel. 
"an ν t. L. st. ἐκπορίζω, πορίζω u, οὐ- 
πορίέω, Lob. Phryn. p. 595 sq. ε 
εὐπορισεία, ἡ, Leichtigkeit etwas herbei zu 


| schaffen od. zu bekommen, Porphyr. abat. 1, 51., Υ. 


εὐπόριστος, 09, (πορίζω) leicht herbeizuschaf- 
fen, leieht, bald, ohne grossen Aufwand zu haben, 
Epie. b. Diog. L. 10, 144. Cie. ad Alt. 7, 1, 7. 
Plat. u. Spät, Cemp., Bust. sa εὐπόριστα, 5ο. 

άρμακα, woblfeile Hausmittel, Plut. Lue. 40., u. 

First sweier. modie. Worko des Dioscer. u, des 
Oribasias. ; 5 N 

«ὔπορος, 9», (π. ) 1) get od. bequem zum 
Gehen, (hehe Gangbar, ὁδός, Xen. Plat. sd οὔ- 
ποφα, Gegenden wo man gut forikemmt, Kon. hipp. 
4, 4. eimogdv ders, os ist gut od. Jeicht fortsa- 
kommen, Thae. 4, 10., mit d. Iof., οὔπορον Zr 
dutvas, ebd. 78. vgl. Xen. An. 3, 5, 17. εὖπ. 
πέλαγος, gut zu befahren, Aosch. Suppl. 470., 
«ra, leicht zugänglich, Lue, Lexiph. 1. b) met., 
leicht za erlangen, zu ermöglichen, leicht ausführ- 
bar, Eur. fr. Alem. 12. Ar. Lys. 1267. Thae. 1, 
93. 8, 48. Xen. οὔπορόν ἐστι, mit d. Inf., Xen. 
Hell. 7, 5, 8. Dem. p. 33, 19. Arist. οὔπ. παρά 
τινος, von Jemdm leicht σα erlangen, Ar. Plat. 532. 
Auch gui zu erlangen, wünsshenswerth, Aesch. b. 
Steb. 4. 121, 17. 2) leicht gehend, γλῶττα, g6- 
läufg, Ar. Eg. 637.; v. Pers., leicht Mittel w. 
Wege wesu fladend, leicht Rath schaffend, wir- 
kend, erfnderisch, gewandt, klug, Eur. fr. Hipp. 
3. Xen. Hell. 6, 3, 10, Plat., ἀρετή, Xen. r. Lac. 
9, 2. οὔπ. ἔε ει, Ar, Vesp. 1112., πρός zu, Xen. 
vec. 9,5. Plat. Prot. » 348.D., wirksam, thätig in, 
bei etwas; mit d. Inf., Ar. Ἐοοὶ. 236. 3) get 
ausgestattet, reichlich versehn, πᾶσιν, mit Allem, 
Thue. 2, 64., καρπῶν, Απο, mit d. Acc., τὰ 
zog! τὸν βίον, leoer. p. 162. E.; abs., weblhe- 
bend, bemittelt, vermögend, reich, Xen. Dem. 
Arist. πράγματα, gut bestellt, günstig, Dem. p. 
369, 18. — Comp. α. Sup. oft b. Att. in Ρους. 
u. Prosa. Adv. eomögws, leicht, Xen. Plat. Dem. 
εὐπορώτερον, Plat. conv. p. 204. E.; reichlich, 
sin. ἔχειν πάντα, Του. 8, 36. οὖπ. ἔχειν, sich 
wohl befoden, Lue. Lexiph. 2. ὴ 

εὐπόρφδρος, ον, (' 6ρα) von sehöner Par- 
purfarbe, Bchel. Theoer. {4 96. 

εὐποτμέω, (οὕποτρος) glücklich seya, Plat. 


Λου. 26. . 
εὐποτμία, ἡ, glückliches Loos, Glück, Dion. 
Β. wat. 6, 18. Plat. Lue. Asl., von 

οὔποτρος, ον, (nörpes) von glückliohem Loose, 
glücklich, Acsch. Ag. 245. Plat. Comp., Plat. που. 
p. 58. D. 119. F. Sup., Sopk. fr. 146 D. Adr. 
εὐπότμως, Lexio. 

Ἀὔποτος, ον, (πίνω) 1) gut, angenehm zu !rio- 
ken, ῥέος, γάλα, Acsch. 2) εὐποτώτατα ἑππωώ- 
µατα, aus dosen es sich'sebr gut triakt, Eratosth. 
b. Ath. 11. p. 482. A. 

αὔπους, ὁ, ᾗ, πουν, vo, gen. nodes, (mess) 
mit guten Füssen, gat zu se, schnellfüssig, 
Büchtig, Xen. Arist. Call. fr. 48. Nenn.; von dea 
metrisohen Füssen : schön versificirt, Aiessend, Ahth. 
6, 54, 6. Paul. Sil. Soph. 172. 

εὐπρᾶγέω, (εὐπραγής) — εὖ πράσσω, glück- 
lich μα L seinen νοκ Thas. 2, 60. 
6, 16. Xen. ap. 27. Arist. Plet. Ῥαν. 

οὐπρόχυµα, wror, τὸ, glückliches Unterach- 
men, App. Ρας. 4. 5. 6. 1, 5t. 














Bengarıs 


εὐπρᾶγήο, de, (πρᾶγος) släcklich, Planud. 
Adv. εὐπραγῶς, Greg. Nas. Darv. 
εὐπρᾶγία, ἡ, Glück in Handlungen od. Unter- 
nebmungen, guter Fortgang, Glück, Pind. Ol. 8, 17. 
mach Boeckb, valg. οὐπραξία, Pyth. 7, 17. Thuc. 
oft, Xeon. 999. 9, 12. Piat. Isoer. 8. n.; auch im 
Pler., Thue. Plat. αὐλημότων εὐπρ., richtige Be- 
handlung, Piat. Euthyd. p. 279. E. vgl. 281. B. 
οὕπρακτος, ον, ion. εὔπρηκτος, (πράσσω) 1) 
lelebt zu than, auszufübren, zu bewirken, Poll., 
κέλνθα, Opp. hal. 5, 63. Comp., Xen. An, 2, 3, 
%. 2) glücklieh in Unternebmangen, Man. Dar. 
εὐπραξία, ἡ, ion. οὐπρηξίη, 1) Glück in Hand- 
lungen od. Unternehmungen, Aesch. Sept. 224. 
Sepb. 00. 1554. Kur. öft., Hat. 8, 54. Thuo. 1, 
33. ἂν 39., auch im Piur., Baur. Ion 566. Xen. 
Dem. Pol. u. a. 2) sittlich gutes Handeln, Ken. 
wen. 3, 9, 14. Arist. Vgl. εὐπραγία u. Lob. zu 
Ai. 759. Ημ 
οὕπεραξις, εως, ἡ, = αξία, . Α6. 266. 
{. L. st. οὐ αράξις. Vgl. Lob Phryn. p. 501. 
wonpdeove, I.L. st. εὔ πρώσσω. Vol. εὐπρήσσω. 
εὔπρεμνος, ον, poet. ἐὐπρ., (πρέμνον) mit gu- 
tem Stamme, Noan. par. 18, 1. Anth. 6, 221, 10. 
‚sinpinua, ἡ, 1) Anstand, Würde, Schönheit, 
Tauo. 6, 31. Plat. Plut., σώματος, Acschin., yr- 
xis, Pol. 2) der einer Sache, bes. einer Rede, 
gegebene gute Anschein, d.Äcyos ἔχει εὐπρόπειαν 
μᾶλλον 7 ἀλήθειαν, Plat. ner’ sinores τινὸς καὶ 
εὐπρεπείας, id. εὐπρεποίᾳ τοῦ λόγου, Thue. 3, 
11. δε οἐπρέπειαν καλεῖσθαν, einon beschönigen- 
den Namen führen, Plat. Arist. 7., von 
εὐπριπής, ές, (πρέπω) 1) wohl odig, wür 
dig, schicklich , geziemend, πόοµος, Anseh. Pers. 
833. οαὐπρεπές (korı), mit d. [ω[. od. Acc. ο. Iaf., 
id. Choeph. 664. Eur. Or. 658., ἐμοὶ (6 λόγος) 
εὐπροπέστερός ἐστι λέγεοθαε, Hdt. 2,47. vgl. Iseer. 
}. 289. A. 27) hervorstechend, sich auszeichnend, 
anschnlich, stattlieh, schön, γννή, μορφή, .. äbal, 
et b. Εαν. Ar. Xen. u. a. µαγέθει, sldos singe 
πιστάτη, Aesch. Pers. 184. Eur. Hee. 269. οὐπρ. 
τὴν ὄψιν, Dem. ρ. 1016, 24., ide, Ar. Thoem. 
192. οι. mem. 2, 1, 22. οὐπρυποσεάτη παρα- 
exevn, Thuc., εολευτή, rabmvoll, id. οὐπροπέστερα 
αοιῖν, Plat. legg. 6. p. 761. C. 3) oinen ehrba- 
ren Auschein habeud, scheinbar, anständig, λόγος, 
Bar. Tro. 951. Plat. «ὁ οὐπρεπὲο τοῦ λόγου, 
diene, Thae. οὐπρ. αὐτία, πρόφασιε, id. per’ 
ὀνόματφς εὐπρεποῦς, unter einem anständigen Na- 
meu, Thuc. 3, 82. sung. δειλία, ἀπάτη, sich hin- 
ter einem schönen Vorwande verbergend, sich be- 
mäntelnd, id. dx τοῦ εὐπρεποῦς, dem Verwande 
sach, id. 7, 57. οὐπρεπές ders πρὸς τοὺς πλείους, 
id. 8, 66. Adv. εὐπρεπῶς, sich ziemend, schick- 
Hieh, passend, schön, Acsch. Eur. οὐπροπόστερον, 
Eur. Rbes. 841. einpenierera, Plat.; unter einem 
schönen Vorwande, Thuc. 
. simomsron, ον, Ρουῖ, == εὐπρεπής, 2., Ausch. 
γι. 1. | pi 
εὔπρηκτου, ον, len. at. eumpuxzon, Opp. Man, 
οπρηξέη, 4, Ίου. st. οὐπραξία, Hit. 
εὐπρήοσω, dav. ἐνπρήσσεοκον ἕκαφτα, slemach- 
2 tea, besorgten, verriebteten ein Jegliches wohl, 
08. 8, 259. Richtiger aber wird sowohl in dieser, 
als in der Bdtg sich wohlbefinden gatrenst geschrie- 
u εὖ ο, ἐδ πρήοσω, ion. st. εὖ πράσσοω. 8. 
u Ε. 
εὔπρηστος, ον, (πρήθω) eig. leicht od. stark 
entzündet ; met. 
ig erregte Wehen des Blasebalgs, Il. 18, 471., 
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heftig angefacht, dirun, das hef- 


Eungssunananos 
war And. ia act, ΄Βάΐς nehmen: heftig aufackend, 
entzündend. Vgl. Battm. Lexil. 1. p. 105. 
αὐπρήων, wre, ὁ, ἡ, (πρηών) vell ven schö- 
nen Vorgebirgen, Paul. Sil. amb. 276. 
οὐπρισεία, ἡ, der Zustand, dass sich etwas 
leicht zersägen lässt, Schol. Ven. Il. 8, 93., von 
εὕπριστος, 0v, (Role) leicht zu sügen, zu 
zersägen, Hipp. p. 911. 6. Theophr. h. pl. 5, ϐ, 3. 
εὐπροαίρετος, ο», (προαιρόω) mit schnell 
ten guten Vorsatzen, Artem. 3, 37., καρδία, Chrys. 
ὑπρόθίμος, ον, Adv. ---θύμως, (πρόθυμος) , 
recht sehr willig, ganz entschlossen, Byz. IS, 
εὐπρόρδοκεος, ev, Adv. -δέκτωε, RS., (προς- 
δέχομαι) wehlannehmber oder wohleufgenommer, 
dab. annehmlieh, angenehm, Plut. mor. p. 801. C. 
ΝΤ. KS.- 
αὐπρέειδρος, ev, — εὐπόρεδρας, w.s., Chrys. 
söngosnyopia, 9, Umgängliebkeit, Freusdlich- 
keit, Isoer. p. 6. B. Cie. ad Att. 12, 40., von 
εὐπροςήγορος, ον, Adv. —yögws, Dion. H. a, . 
rhet. 5, 4., (neoenpegte) gut od, leicht anzure- 
den, dah. umgänglich, gesellig, freandlich, affabi- 
dis, Eur. Bipp. 95. Isoor. p. 6. B. Plat., στόμα, 
φρή», ch, Bur., γῆρας, Trag. b. Stob. 8, 117, 1., 
φιλανθρωπία, Plut., ἀσπασμοί, Dien. H. .. 
οὑπρόρδετος, ον, (προετίθηµι) sich leicht an- 
setsend, τροφή, Hipp. p- En ie ΜΗ 
αὐπρόςῖτος, dv; (προειέναυ it zugängl 
v. Orten, Strab. 2.8 545. Lac. v. bh. 2, fr 
met., woran man sich gera macht, angenehm, v. 
Pers. u. Sachen, Man. 5, 288. KS. 
ὑπρορόδονεος, ev, (προροδιύω) ointräglich, 
Geop. 10, 1, 3. x 
. οὐπρόεαδος, ον, (πρόοδος) 1) leicht zugäng- 
lich, Aea. Taot. 22. «d εὐπροεοδώτατα, sc. ze 
gie, Xen. As. 5, 4, 30. Hell. 6, 5, 24.; met., v. 
'ers., leicht zugängliah, leutselig, herablassend, 
affabilis, näaıy, gegen Alle, Thue. 6, 57. Xen, Ag. 
9, 2., ταῖς dseuives, Plut. 2) wohin etw: 
geschaft werden kann, ἔνθα gro εἶναι οὐπρος- 
οδώτοτον ὅσα δεῖ προεκοµἰζασθαι, Χου. Cyr. 6, 
1,23. 3)leicht sich nähernd, ναῦᾳ, Philo Bel. Adr. 
sunpesödws, angeführt von Poll. 5, 139. 
εὐπρόρφιστος, ev, (προεφέροµαι) dem man 
sich leicht aäbern kann, zugänglich , Ixfasıs, ein 
leichter Ausweg, Eur. Med. 279. ' 
ρα ωνα, ον, = εὐόμιλος, Bekk. An. 
. 39, 1. 
} εὐπρορόρμισεος, ον, (προεορµέζω) gut, be- 
quem zum Anlanden od. a, ᾷσος, Die is 


5, 13., Asprv, Poll. 1, 100. 
εὐπρόερητος, ον, (προερητός) zur Anrede, 
, 138.5 οΡρ. ἀπρόι- 


sum Grusse geschiekt, Pe 
ensos. Ὁ κ 

«ὠπρόεφθεγκεος, ον, (προυφθογωτός) = εὔφ- 
496, Hesych. 

siagdepege, er, (ugespige) 1) gut haraus- 
bringend, 7 Po, ger φφορος ἂν 
λόγοιε, der sich der röm. Sprache im Reden mit 
Leichtigkeit zu bedienen weiss, Hda. 8, 3, 7. 2) 
gut zu sich zu nehmen, ze geniessen, Kanoer. 

οὐπρό. 6, 09, (προοφέω) leicht anwach- 
send, σον, Theophr. 9. pl. 1, 6, 2. 

αὐπροεωπέω, (εὐπρόεωπος) freundlich zu et- 
was aussehen, sich gefallen in etwas, dv σαρκί, 
ep. Gal. 6, 12.; b. Chrys. erfreuen, gefallen. 

οὐπροκωπέω, ἡᾗ, (eimpöcemer) guten Auscha, 
gater Anschein, Dion. H. ant. 3, 11. | 

οὐπρορωπόνουσος, 9, «0, (nolsy). mit heiterem 

157* 




















Eungosumog 


! Antlitz ruhend, söyy, Aesch. Choeph. 969. nach 
Herm. Verb. : 
εὐπρόεωποῦ, ον, (πρόεωπον) mit schönem An- 
gesicht oder Antlitz, überh. von sehönem Anse- 
ben, von Pers., Ar. Pint. 976. u. oft, Plat. Piut. 
Βαρ., Xen. mem. 1, 3, 10.9 auch: mit heiterm 
Angesicht, Soph. Ai. 488. b) met., von Worten 
u. Reden, die sehön kliegen, sow. in gutem Sidne, 
als auch iron., scheinbar, gleissend, Bur. Phoen. 
1336. Hät. 7, 168. Dem. p. 277, 4. Comp., Lac. 
Hermot. 11. Sep., Plut. mor. p. 683. E. Adr. 
— eines, seheinbar, Pbilostr. Artem. 
εὐπροφάσιστος, or, (προφασίζοµαι) 1) leicht 
vorzuschützen, zu gutem Vorwand dienend, αἰτία, 
Thuc. 6, 105. 2) wobei sich leicht Ausflüchte 
, machen lassen, App. Pan. 64. [ά] 4 
εὐπρόφ. ο», (προφέρω) leicht vorzubrin- 
gen, leicht usproeben, Diop. H. comp. v. p. 
66, 12. j 
εὐπρυμνήεν ds, (πρύμνα) = d. folg. εὐπρ. 
Σάρις, Aesch. Suppl. 999., wird von wohlgesicher- 
tem, wohlgeschätztem äussern Anstand erklärt. 
εὔπρυμνος, ον, (πρύμνα) mit gutem, wohlge- 
bautem od. schönverziortem Hintertheil, »ras, IL. 
4, 248. Eur. Iph. T. 1000. 1357. Hipp. ep. p. 1276, 
51., πλάται, id. Iph. A. 723. 
hi εὔπρφρος, ον, (πρῴρα) mit wohlgebautem 
Sebiffsvordertheil, mit gutem Schiffsschaabel, Eur, 
Iph. A. 765. ' : 
ο  εὔπταισεος, 9ν, (πταίω) dem Anstoss ausge- 
setzt; mot., trüglich, gefährlich, Hipp. p. 26, 19. 
‘ sünsegos, ον, poet. dusr., Nonn. Anth., (nre- 
ϱόν) gut beflügelt, v. Vögeln, Soph. OT. 178, Arist., 
τέτειξ, Anth., Ἀρμίς, ebd.; met., ν. Pfeil, Opp. 
Antb., φαρέερα, Bion 1, 82. Auch: sehönbele- 
dert, Eur. Ιου 1200. 1203. γνναῖκες εὔπεεροι, 
hocbilatternde, hoehadlige Weiber, Ar. Nab. 800. 
eunelgüyoe, ον, (πτἐρυξ) gutbeflügelt, Opp. 
Nonn. ; met., v. Schiffen, Anth. 9, 6, 6. οι 
οὐπεησία, ἡ, (ἵπταμαι) Leichtigkeit, Fertig- 
keit im Fliegen, Artem. 5, 69. 

εὐπεοίητος u. εὐπτόητος, ev, (πτοιέω) leicht 
scheu zu maehen, leicht zu schüchtern, zu schrek- 
ken, πρὸς ἅπαν, Plut. mor. p. 642. A. KS. 

jünsölsuoc, ον, poet. st. οὐπόλεμος, w. 5. 
εὔπτορδος, ον, (πτόρθος) mit vielen od. schd- 
Bon μίαν Pbot., νου d. Hörnern, .Anth. ΡΙ. 
4, 96, 4. 
. εὔπευκεορ 09, (πτύσσω) 8. εὔπηκτος. 

einpyle, ἡ, Schönheit des Hintern, Alexis b. 
Ath. 13._p. 568. B., von 

εἴπῦγος, 09, (πυγή) mit schönem Hintern 
Poll. 2, 184. =. ι 

ἘΕὐπνλίδας, ου, ὁ, gr. Männera., Anth. 

οὐπυνδάπωτος, ον, (πύδαξ) mit gutem Boden, 
ποτήρια, Luc. Lexiph. 13. [d] 

οὔπυργοε, ev, (πύργος) wohlbetbürmt, mit vie- 
tea, schönen od. guten Thürmen, Τροέη, Il. 7, 71., 
πόλος, Βου. sc. 270., τείχεα, Auth., Βαβυλώ», 
Lue. contempl. 23. 

Ἐὐπυρίδαι, ὤν, οἱ, elm att. Demos der Phyle 
Leentis, Stopb. B. Der Einw., Εὐπυρίδης, id, 
Aath. app. 328, 2. 

οὔπῦρος, ev, (πυρὀϱ) waizenreieh, Poll. 9, 162. 

sönögögopes, ev. (πνρόφορος) reichlich Wai- 
son tragend, Strab. 5. p. 241. 

εὐπύρωτος, ον, (πυρόο) leicht zu entzünden, 
Theophr. ο. pl. 1, 22, 5. [ὅ] 

. εὐπώγων, 0v, geb. avos, (πώγωρ) mit schd- 
nem, sterkem Barte, Nonn. Anth. 
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Evgesidoyeg’ \ 


Εὐπωλία, 7, die Mutter des Agesilaes, Plut.; 
auch eine Tochter desselben, id. 

εὔπωλος, ον, (πῶλος) rossereich, eig. fohlen- 
reich, b. Hom. stets Beiw. von Ilios; @sosalie, 
Orph. Arg. 59. sin. δώρον, des Geschenk in 
Pferden, insofern ihre Zucht n. Veredelung in Be- 
tracht kommt, während des damit verbundene οὔεκ- 
πον auf die kriegerische Abrichtung zu gehen 
scheint. S. Herm. u. Wunder zu der Stelle. 2) 
Εὔπωλος, ὁ, ein Thessalier, Paus. 

„ εὐράθάμιξ, ıyyos, ὁ, ἡ, peet. Σῤῥαθ., (de- 

Φάμιγξ) viel, stark tröpfolad, None. [9a] 

sügal, ὤν, as, der eiserne Beschlag der Wa- 
genachse, an dem das Rad sich reibt, Poll. 1, 146. 

εὑράμην, aor. 1. med. zu εὑρίσκω, w. 8. 

εὐράξ, Adv., von der Seite ber, seitwärts, 
1. 11, 251. 15, 541., mit d. Gen., Eye. 920. 
εὐρὰξ πατόξ ruft Peisthetäros bei Ar. Av. 1250. 
um die Iris zu verscheuchen, husch.! Voss übersetzt 
kreuz u. quer. (Man leitet es von εὗρος ab.) 

εὔρᾶπις, ıdoc, ὁ, 7, ep. diggens, (danis) 
mit schönem Stabe, Ἑρμῆς, Nonn, dien. 4, 1. 

stpägns, ές, ep. ἐὐῤῥαφής, (ῥάπτω) wohlge- 
näbt, woblzusammengenäht, festgesäht, δοροί, Od. 
2, 354. 380., µηρός, Dion. P. 940., σφίγκεωρ, 
Aath. 9, 233. 5 

Ενὐρέας, ev, ὁ, gr. Männern., Pol. 

εὐροής, ἐε, op. ἐὐῤῥεής, (ῥέω) sehönfliessond, 
ἑνῤῥεῖος (ep. Gen. z0g3. aus ἐἰῤῥεέος) ποταριοῖο, 
11. 6, 508. 14, 433. 15, 265. 21,1. 24, 692, 
εὑρεῖος, Hes. fr. 12, 1. 

sigudeen, ον, (ῥεῖθρον) schün Niesseud, Mau. 
1, 141. 

εὐὗρεῖν, inf, aor. 2. not. zu söplexw, op. εὖ- 


pevas. 
sögelene, ου, 6, op. diggeieme, gen. ao, (ῥέω) 
schön liessend, Il. 6, 34. Od. 14, 257. Hez. th. 
343. Dion. P. Orpb. Anth.; dor. εὐρείας, Bar. 


. Tro. 809. Pbiloz. b. Ath. 2. p. 35. D. 


αὕρειτος, ον, ep. ἐὐῤῥειτος, 7, 9», = d. vor., 
Oraso. b. Paus. 5, 7, 2. nach Conj. δ. Lob. par. 
Ρ. 459. not. Auch eis f. L. b. ΑΡ. Rh. 3, 1088. 

εὐρείων, ovon, or, ep. ἐὐῤῥείων, = εὐρεής, 
Christod. sephr. 408, 

οὕρεμα, ατος, τὸ, (εὑρίσκω) — εὕρημα, w. 6. 

αὐρδσιόπρια, ἡ, (εὑρεσιεπής) das Wortelinden, 
Wortemachen, Cyrill. Lexie. 

οὐρεσιεπέω, Worte Anden, Worte machen, Cy- 
rill., von 

εὁρεσιεπής, ds, poet. δρησιεπής, (εὑρίσκω, 
ἔποι) Worte leicht ausfindend, erfinderisch 18 Lie- 
dern od. im Dichten, ai,» δἱφησιεπής, Pind. Οἱ. 
9, 86 ; im tadeladen Siane: viel Worte machen‘, 
Ar. Nab. 447. 

εὐρεοίκόκος, ev, (εὑρίσκω, κακόν) erfinderisch 
im Bösen, Sebol. Eur. Med. 407. Byz. 

εὑρεσιλογέω u. εὑρησιλογέω, (εὐρεσίλογος) Wor- 
te, Gründe, Βοποίεο, Gedanken erfinden ed. er» 
sianen, am otwas zu erklären, zu beweisen, Eiaem 
zu antworten, ihm etwas vorzuspiogelu; überh. 
a ασαμ Pol. Plat. Diog. L 
οόιλογία u. οὐρηθ., ἡ, Gesch 
γου Worten od. Gedanken, 
, zu beaatworten, wahrscheinlich zu 
chen, vorzuspiegela, Pol. 18, 29, 3. Plut. 
a. a.; auch der Beweis, der Grund selbst, Strab. 


17. p. 569. (1), von 

ἑ οὐρίσκω, λόγος) Worte ο. 
d od. ersinnend, um et- 
was zu beweisen, zu beantworten, 8αρ., Diog. L. 
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Ζνρεσιολογια 


4, 37.5 ἀελ. = glieon, Hesych. Suld, (Ueber 
die gewöhnliche, aber falsche Betonung οὑρεσιλόγος 
s. Leb. Phryn. p. 770.) ς 


ταὐρεσιολογία, ἡ, f. L. εἰ. εὑρεσιλογία. 


εὐρέσιος, ὁ, Beiw. des Zeus, der Finder, Ent- 


decker, Dion. H. ant. 1, 39. . 
gross, sms, ἡ, (süploxw) das Finden, Auf- 
faden, Brfnden, die Erfindung, Plat. Dion. H. 
-Plat. Spätere Form ist sögnas, Apd. u. a. bei 
Lob. Phryn. p. 446. 
sügsoiregves, ev, (τύχνη) Künste erfindend, 
Beiw. der Minerva, Orph. h. 31, 14. 
εὐρετέος, La, .dov, Adj. 
enden, ausfindig zu mach: 
"söperns, od, ὁ, (εὑρίοκω) Brlnder, Plat. 
Isser. Arist. (Das Wort ist gegen die Analogie 
Oxytonon u. die Betonung εὑρέης falsch, Göttl. 
allg. Accentl. p. 122.) Βαν. 
αὐροτικός, 7, όν, eränderisch,, Plat, Plat., 
ενός, in etwas, Plat. rep. 5. p. 455. B. Polit, 
}. 287. Α., πρός zu, Diod. 3, 69. Comp., Plat. 
εὐρέεες, sdos, 7, Ετβαδοτία, Soph. fr. 88 D. 
Λε, pi. 220, 6. (Die Betonung sögeris ist [alsch 
wegen der Accusativform αὐρέτιν, Diod. 1, 25.) 
εὑρετός, 7, όν, Adj. vorb. zu οὑρίσκω, zu 
finden, Sopb. fr. 723 D., εινέ, Xen. mem. 4, 7, 6. 
sugdrgsa, ἡ, = εὐρέτις, Died. 5, 67. 
αὕροερον, τὸ, Finderlohn, Fundgeld, Ulpian. 
Bionus, wros, 6, Fluss u. Flecken in der 
mysischen Landschaft Skepsia, Strab. 10. p. 473. 
᾿αὕρηκα, pf. zu εἱρίοκω. 
οὕρηκτος, ον, (ῥήγνομι) leicht zu zerbrechen, 
serbreoblich, Aretae. Oribas. 
εὕρημα, aroc, τὸ, das Gefandene, der Fund, 
swohl von Sachen als Personen, die man findet, 
Soph. OR. 1107. Bar. Xen. οὑρήμασι πλούσιος 
Φένετο, Hit. 7, 190.; bes. glücklicher od. uner- 
warteter Fund, unvorbofftes Glück, Ηάι. 7, 455. 
εὕρημα sÖonzs, id. 7, 10, 4. vgl. 8, 109. u. öft. 
ia Verb. mit Adj. od. Pron., wie κάλλιστον, οἷον 
ερ. εὗρεν, Bur. Herael. 533. Med. 716. vgl. 553. 
εὑρημώ ders τινι, os ist Einem ctwas Gelundenes, 
er schätzt es sich zum Glück, mit d. laf., Thuc. 
5,46. εὕρημα ποιῖσθαν, 7ysiodas, 95 für ein 
Glück halten, Xen. An. 2, 3, 18. vgl. 7, 3, 13. 
Lys. b. Dion. H. jud. Isae. 10. Isae. p. 77, 24. 
2) die Erfindung, ἀριθμών, Soph., λόγων, Eur., 
u. abs., Ar. Nab. 561. Xen. Plat. Dem. n. a. 
}) v. d. erfandenen Sache, τύμπανα Pas εὑρή- 
κατα, αγ. Bacch. 59. Here. f. 188. c) εὐρήματα 
ἑαερῶν, v. den Heilmitteln der Aerzte, Dem. p. 
808, 14. sig. συμφορᾶς, ein Mittel gegen, Eur. 
Bipp. 716. — Spätere Form ist εὕρεμα, Dion. H. 
a. a. h. Lob. Phryo. p. 445 sq. 
οὐρημοσύνη, ij, Wehlredenheit, Beredisamkeit, 
Poll, von 5 ‘ 
οὐρήμων, 9», gon. over, (ῥῆμα) wohlredend, 
Pol. Hesych. .. Me 
«ὕρην, Ώνος, 6, 9, op. ἐὐῤῥη», — das folg., 
Φοφαί, ΑΡ. Rh. 1, 49. B 
οὕρηνος, ον, Op. ὀήῤῥηνος, (div) 1) schaaf- 
reich, Αρ. Rb. 3, 1086. 2) einem guten Schaafe 
angehörig, κέρση, Auth, 14, 149. 
οὐρησιικής, de, = εὑρεσιεπές, W. 6. 
ienederie, εὐρησιλογία, supgeiloyos, 8. un 
οι 






» Thuc. 3, 45. 


we 
εὕρησις, εως, 1, 8. εὕρεσι. 
εὐρήσω, fat. zu ορίσκω. 
οὕρητος, ον, (PER, ῥηθήναι) Καὶ, leicht zu 
augen, zu beschreiben, Ael. a. a. 17, 23, 
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b. zu εὐρίσκω, zu | 


Ἐυρισχκω 


[ 


εὑρήτωρ, ορος, d, = söpdens, Aath. 9, 505, 4. 

Vgl. Jac. praef. Anth. P. t. III, p. 72. 
αὔρηχος, 0%, Ep. ἐῦ, 6 (ῥᾷχος) sehr stachelig 

od. gut en ein Gebäge, Nic. th. 868. ai 
εὕριζος, ον, ep. ἐὐῤῥ., (ῥίζα it guter, 

schöner, starker Wurzel, ας f. er Lexic. 
- söglv, ἴνος, 6, 7, mit sohöner Nase, Tzetz. 
posth. 528. Poll. Vgl. εὔρις. i 
«ὔρῖνος, ον, ep. ἐθῥῥινος, (ῥίν) = εὕρις, ?., 
Opp. Ael. n. a. 2, 15. Vgl. sup. 
sügivos, 09, op. Eugdevos, dein) gat von Le- 
der verfertigt,-Ap. Rh. 3, 1299. Anth. 14, 55, 9. 
Eiginldägısrogavitw, euripides-aristophanisch 
sprechen, kom. Wort des Cratin. 
ı Εἰριπίδας, ου, ὁ, ein Actolier, Pol. 
Ευρϊπίδειος, α, ον, euripideisch, Ath. u. a., von 
Eöginiöns, ου, d, gr. Männern., Thuc. Dem., 
bes. der berühmte Tragiker aus Athen, Sohn des 
Moesarehos, Ar. u. a. 2) ein Wurf 40 im Wür- 
felspiel, nach einem Athener dieses Namens, der 
unter den viersig Männern war, Diphil. b. Ath. 6. 
Ρ. 247. A. B. Poll. 9, 101. [--v-] Dar. 

Εὐροπεδίζω, dem Euripides nachahmen, Schol. 
Ar. Bg. 18. 

Eigintöixüs, Adr., nach Euripides Art, In 
seiner Sprache, Schol. Ar. Egq. 18. 

Εὐρίπίδιον, τὸ, Demin. von Εὐριπίδης, Ar. 
Ach. 404. 475. 

εὐρίπιστος, or, (ῥιπίζω) leicht Σα bewegen 
sohwankend, Reel. unzuverlässig, Cic. 8 












Aut. 14, 5, 2. KS. (ei 
aüpines, ὁ, jede Meerenge od. Meergegend, 
in der sich der Wechsel zwischen Ebbe u. Flath 
besonders merklich macht, Xen. Hell. 1, 6, 22. 
Arist. Die Griechen verstanden darunter vorzugs- 
weise die Meerenge, durch welche die Insel Εαῦδα - 
vom festen Lande geirenat ist, jetzt Golfe di ΝΕ 
groponte, h. Hom. ΑΡ. 222. Pind. Aesch. Eur. . 
Hät. u. allg. Sie war bes. wegen ihrer sieben- 
maligen Strömang berühmt, vgl. Strab, 9. Ρ. 483. 
Dah. πλείους εραπόµενος εροπὰς τοῦ Εὐρίπου, 
Αοεολίη. p. 66, 27. u. so öfter zur Bezeichnung der 
Unbeständigkeit an Menschen u. Zuständen, νε. 
Arist. eth. Nie. 9, 6. ἄστατα καὶ ἀβίβαια Βὐρὶ- 
που τρόπον, Hippareh. b. Stob. A. 108, 81.; dah. 
nach Thom. Μ. p. 339,14 R. u. Hesych. geradezu: 
eiu unbeständiger, wetterwendischer Mensch ; μη 
νοµίσῃς εὔριπον, Liban. ep. 533. b) überb. 
'assergang, Wasserleitung, Canal, euripus, Autb. 
14, 135, 2. Dion. ΗΒ. ant. 3, 68. Paas. Longia. 
(Wabrsch. von es u. ῥίπεω, ῥιπή.) 
Bieinna, ἡ, dor. st. Εὐρίππη, Rossefladeria, 
Beiw. der Diaua, Paus. 8, 44, 5. 
Ἐδριππίδης, ου, 6, gr. Männern., Inser. 
εὐρίπώδης, ae, (εὕριπος, εἶδος) Euripos- ed. 
meerengenarlig, Arist.' gen. an. 3, 11. a. E 
τὰ πελάγια καὶ τὰ εὐριπώδη, in Mecrengen le- 
bend, id. h. a. 9, 37. 
εὗρῖε, Ivos, η, ἡᾗ, (ῥής) 1) mit schöner Nase, 
Tzetz. 2) mit guter Nase, gut spürend , Acsch. 
Ag. 1093 (mit der v. L. οὔριν). Soph. Ai. δη m 
And. εὔρινος als Nom. zu βάσις beziehen, Xen. 
eyn. 3, 2. 4, 6., ep. ὀϊῤῥίεσαν κύνεσοι, ΟΡΕ- 
eya. 4, 357. , 
εὐρίσιω, f. εὑρήσω, pf. εὕρηκα, aor. 2 εὖρον, 
imper. aögd, aer. 1 αὕρησα, erst b. Man: Nonn. u, 
Byz., pf. pass. εὕρημαι, aer. εὑρέθη», f. εὐρεθή- 
sopas, 1) finden, autrefien, mi der 
u. Sache, allg. von Hom. an. τινα κά 
ὕρημα εὗρεῖν α. 
















N. 1, 498. u. ähol, oft; über # 


Ευρισκω 


οἴρημα. Mit dopp. Ace., τοὺς Haois κακούς, Soph. 
Phil. 452.; auch: τἄνδον οἱρ. καλῶς, im gutem Zu- 
stande antrefien, Eur. ΕΙ. 76. Häufiger im Pass. 
mit dopp. Nom., erfanden od. befunden werden, 
αὐρέθη δικαιὸς ὤν, Sopb., ἀδικοῦσα, Eur. u. δα]. 
oft b. Tragg. u. a., gew. mit dem Part. 2) aus- 
findig machen, ausfinden, entdecken, µῆχος, Od. 
19, 392. Aosch. Eum. 82., κος, Hom., ὁδόν, Pind. 
Tragg., ἀπόκινον, Ar., τόκµωρ, einen Ausweg fn- 
den, 0d.4,374., aber 11.7, 30. 9, 48. das Ende her- 


- beiführen. ir μηχανὴν σωτηρίας, Aosch. Sept. 191. 


vgl. Soph. E 
Prom. 59. δούλων ἀποδιδρασκόντων καὶ "ρημέ 
vor, Xen. süg. τὸν πατέρα τοῦ παντός, Plat., 
τυνὰ ἐμοῦ βελτίονα, Ar. Plat. 104. b) entdecken, 
erfinden, εἰ, Xen. u. 8. αἱ εὑρημέναι sis πόλεμον 
εἶχναι, id. ai εὕρηκεν ἢ µεµάθηκεν, Plat. ο) εωνί, 
ἀθπικαάθιν verschaffen eder erwirken, ἀτέλειαν, 
ἀγαδόν «ο, Xen., σωτηρία», Plat., τιµάς, φίλους, 
Soph. fr. 109 Dind., φόνον, auf die Ermordun 
Jemds sinnen, Eur. El. 650. Aueh sich veschet 
fen, sich erwerben, we man das Med. erwartet, 
κακόν, ins Unglück gerathen, sieh es zuziehn, Od. 
24, 462. , δόξαν, ἀρετήν, Pind., κέρδος, Soph, 
νόσους, Eur., δεινὰ πάθη πρός τινος, Soph. 06. 
1078. vgl. Schaf. zu Soph. EI. 1061. sup. βίον, 
βίέοτον, Unterhalt finden, Enr. Phoen. 400. 1107. 
4) finden, d. i. begreifen, einsehen, merken, wahr- 
achmen, dafür balten, oft mit d. Part., ’ZAlev- 
ἅλωσιν söploxovas ὀφίσι ἐοῦσαν εν ἀρχὴν κελ., 
Μέι, 1, δ. τὰς παρὰ τών δήµων δωρεὰς εὑρή- 
essa βελτίους οὔσας, Dem. u. ähnl. oft b. Att. 
von Thus. 6, 26.) an; mit folg. ὅπως, Thuc. 
7, 67., mit ösre u. d. lof., Ar. Piat. 492., mit 
Relativsätzen, Aosch. Prom. 475. Xen. oyn. 12, 
16. Plat. ;’mit d. Acc. ο. Inf., Hdt. 1, 125. Plat, 
logg. 3. 3 699. B. 3) von käuflichen Dingen: 
einen Käufer finden, gekauft werden, abgehen, be- 
zablt worden, ὅχως παρθένος εὑροῦσα πολλὸν χρυ- 
αἰον πρηθεύῃ, Hit. 1, 196. χρήματα εὗρε aller 
ἑβδομήκοντα τάλαντα, gingen ab für mehr als, 
n. Hell. 3,4, 24. u. oft b. dems.; auch vom Preise, 
der eine Sache ersteht, d.i. für den man sie erhält, 
dah. ἀποδιδόσθαι τοῦ εὐρόνεος ed. εὑρίσκοντος, 
für den ersten besten Preis Senschlagen, en. mom. 
2,5, 5. Aeschia. p. 13, 41.; auch: ojnbringen, 
eintragen, zorjuara, Xen. veot. 4, 40. Isae. 
Pol. — Med., aor. supöun», unatt. auch αἱράμην, 
Leb. Phryn. p. 139 sq., für sich finden od. aus- 
Andig manchen, ὄνομ εο, suche, d. i. er 


863., πόρους. ἐξ ἁμηχάνων, Acsch. 


sinne dir einen Namen, um ihn dem Kinde zu ge- 
04. 19, 403. sügero sinumg, erfand für sich 
11. 16, 472. οἵ τον ἑταίρουσιν da 
9, 422.; 





einen Ausweg 
φάτου λύσιν αλ’ ἁμοὶ αὐτῷ εὑροίμην, 0 
dah. sich verschaffen, erwerben, erring« 
oft in Pros., sınav, κλέος, hi 
iger οὗρετ) ἀσφαλῇ, Acsch., ἀτέλειαν, δωρεάς, 
om., 5) παρά sowor, Hät. 9, 28. Xeon. An. 7, 1, 
31., ἀπό τινος, Thae. 1, 31. sig. παρά sw, mit 
4. laf. ed. Ace. ο. Inf., es von Einem erlangen, 
gestattet bekommen, dass (man), Hdt. 9,28. Paus, 
8, 30, 4. vgl. 10, 8, 2.; sich zuziehen, οἱ «’ αὐτῷ 
munöy εὕρετο, 08. 21,804. αὐτὸς εὑρόμην πόνους, 
Acseh. Prom. 267. sig. θανάτους, id., τιμω- 
gem, Hdt. 3,148. (Bei Hom. fiodet sich nur Aer, 
„ act. u. med., das Fut. αὐρήσω zuerst h. Hom. 
Mere. 302. Die augmentirten Formen ηὗρον u. 5. w. 
Anden sich seltner, und werden ven Kinigen den 
spät. Att. zugewiesen, während sie Eimsl. zu 
ar. Heracl, 305. u. Med. 191. auch den ält. Att. 
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Bußb. er 


vindielrt u. L. Diod. b. denselben überall herge- 
stellt wissen will. Vgl. Lob. Phrys. p. 140.) 

‚0004w, (800005) 1) gut, schön, reichlich flies- 
sen, Theophr. ο. pl. 5, 6, 4. 2) met., a) Fiuss 
der Rede od. Zußuss an Gedanken baben, αρὲς 
τὴν ὑπόθεσιν, Plat. Alex. 53. b) gut von Statien 
gehn, gut ablaufen, πρόγριατά zırı, Ρο]. 4, 48, 11., 
ἐπιβουλή zwi, D κακία, Pfat. «ύχη, ist gün- 
stig, Diod. 2, 45. 98 so d δαίµων, Acsch. Pers. 
601. u. das. Blomf.; v. Menschen, Glück haben, 
in glücklieber Lage seya, Arr. Epiet. 2, 19. Pha- 
lar. ep. 17. 

εὐροή, 7, = εὕρουα, αἵματος, Aret.p. 100. B. 

εὐρόθιος, ον, (ῥό0ιος) sehr bra , mega 
vof, Orph. h. 18, 7. nach Herm. 

«ὕροια, 7), (εὕροος) gutes, leichtes, reich- 
liches Flicssen, ῥδάσων, Plat. legg. 6. p. 779. C.; 
abs., Plat. mer. p. 652. D. οὔρ. τῶν φλεβῶ»ν, 
Απο, somn. 2.; met., a) Fiuss der Rede, Ger 6ο- 
danken, Plat. Phaedr. p. 226. C., τῶν λόγω», Plat. 
vgl. Wess. Diod. t. 2. p. 429, 75. b) glücklicher 
Fortgang , Erfelg; τών πραγμάτων, α. abs., Pel. 
Diod. Plut., τῆς γονόσεως, Plat. logg. 6. p. 784. Β. 
ο) Zußuss, Reichthum, Fälle, rev πάντων, Clearch. 
b. Ath. 12. p. 524. C. d) βίον οὔροια b. d. Stei- 
kern, = εὐδαιμονία, nach Seneca wiia secundo 
defluens cursu, Menag. Diog. L. 7, 85. 

εὐροίζητος, ev, (ῥοιζέω) leicht kinsausend, 
vom abgeschossenen Pfeil, Auth. Pi. 104, 3. 

εὐροκλύ wroc, ὁ, 8. εὐρυκλύδων. 

αὗρον, ac, a, inf. εὐρεῖν, aor. 2. κα ο 

a εὐρόνοτος, ὁ, der Windstrich zwischen dem 
ὖρος u. νότος, Süd-Süd-Ost, lat. phoeniz, nach 
Gell. 2, 22. vulturnus, Arist, mund. 4 Höles 

εὔὕροος, ον, BIGE. εὕρουε, ουν, op. ἐν 17 
(dd) gut, lcicht, schnell“, sehöu,, reichlich Bies- 
send, v. Flüssen, Il. 7, 329. 21, 130. ΑΡ. A. 
Soph. Eur. , ἐπίχυσις, Plat. Tim. p. 77. D., den, 
κοιλία, Theophr., σώμα, η Absonderungswerk- 
zeuge in gutem Stande sind, w. gehörigen Abfluss 
bewirken, Hipp. Arist. Gal.; met., a) v. der Rede, 
fiessend, geläufig, oratio leniter od. oeleriter Auems, 
Schäf. Dion. comp. v. p. 268. εὕρ. στόµατα, ge- 
lüufiges Mondwerk, Baur. fr. Hipp. 12. b) guten 
Fortgang hahend, gut von Statten gehend, γάνεσις, 
Plat. legg. 5. p. 740. E.; überh. glücklich, βίος, 
M. Asten. 2, 4. εὐρ ώτερος, Dion. Β. " 

srares, Max. Tyr.; sögovorepec, Galen. s. Lob. 
Phryn. p. 543. — Adv. εὐρόως, Arr. Epiot. 1, 4. 
3, 22. Aretae. ρ. 87. Ο., zsgz. εὕρως, Poll. 4, 23. 
εὕροπος, 0v, (ῥέπω) sich leicht neigend ed. 
zusamsfengobend, ἄμμα, eine loicht zazuziehende 
Sehlinge, Anth. 9, 543, 5. Adr., οὐκ eu 
εἶχον αὐτῷ, mit d. luf., es liess sich nicht leicht 
d. gat machen, dass er, Antiph. p. 138, 20., we 
αὐπόρως vormuthot. 
‚ 6, der Südostwind, lat. eurus, valtur- 
Call. Dion. P. u. Pros. v. ΑΠΟ, (vgl. 
d. 4. meteer. 2, 6.) an. (Nach Einiges 
ven αὔρα, nach And. von we, ἕως, Mı 
wie en entgegengesetzte Liyoges v. ζόφος, Abend- 
wind. 

εὗρος, ους, εὁ, (οὐρύς) Breite, Weite, Od. 
11,312. Ap. Rh. Νο, Asch. Sopt.763. Xen. Plet.; 
bei Maassbestimmungen gew. abs., xö εὗρος, der 
Breite nach, in der Breite, Xon., auch ohne Ar- 
tikel, id. An. 1, 4, 4. Plat. Criti. p. 116. D. Lue., 
auch Hom. 1. |., dafür eis οὖρος, Eur. Cyel. 390. 

düßd..., die mit diesen Sylben anfangunden 
Worte sche man unter δὐρ,.. nach. Vgl. οὐ α. B. 




























Ευῤῥνος 


Ἰὐῤῥεῖος, ep. Gen. von οὐρεής, w. 8. 
ὀρύάγνια, ἡ, (ἀγυιά) weitstrassig, breitstras- 
sig, πόλος, Od. 15, 384., v. Troja,-ll. 2, 12. u. öft. 
04. 4, 246. 22, 230., v. Athen, Od. 7, 80., v. 
Mykeaä, Il. 4, 52. Coluth, 220. Aber χθὼν εὐ- 
υάγυνα, == εὐρνόδεια, h. Hom. Cer. 10. Met., 
un οὐρ., d. i. 








'entlieh, Terpand. b. Plut. Lyo. 
νάγυιος findet sich nicht; eben 
so wenig die übrigen Cass. ausser Nom. u. Ace. 
1 u, 6, ein Freier der Penel 
aöns, ου, ὁ, ein Frei ler Penelope, 
04. 22, 267. [-vv- ee: 
εὐρναίχμας, =, ή) die Lasze weithin 
ausstreckond, d. i. seine Kriegsmacht od. Erobe- 
rungen weit ausdehnend, Pind. b. Strab. 12. p. 544. 
" ΕΒνρυάλφ, 7, 1) eine der Gorgonen, Hes. th. 
276. Pind. Pytb. 12, 35. 2) Matter des Orien, 
Ῥλοτοο. b. Apd. 1, 4, 3. 3) eine Tochter des 
Adrastos, Schol. Il. 23, 681. 

‘ Bögvailoe, 6, ein Ärgiver, Il. 2, 565. ‚Paus., 
ein Phäake, Od. 8, 115., ein Argonauto, Apd., 
ein Sohn des Odysseus, Soph. b. Parthen. 3., u, 
andere myth. Personen. 

: αὐρνᾶλος, ον, (dies) = οὐρνόλως, γαῖα, Μάσα 
ref Opp. οὐράνια νέφεα εὐρύπλα, Anth. 7, 


‚8 

Ἑὐρύᾶλος, 6, 5. Εὐρύγλος. 

εὐρυάλως, gen. wos, ὁ, ἡ, (ὅλως) mit brei- 
ter, geräumiger Teane, überb. mit breitea Plät- 
sea, geräumig, weit ausgebreitet, γαῖα, yugy, d- 
gevom, κώμη, Nonn., auch als Beiw. der Ceres, 
id. dion. 7, 82. [έ] 

Ἑὐρυάναξ, ancos, ὁ, ein Feldherr der Spar- 
κος bei Platää, Hit. 

«ὐρνόνασσα, ἡ, (ἀνάσοω) die weilherrschende, 
Φιός, Call. Cer. 122. 2) als Propr., Gemahlin 
des Tantalos, Tzotz. [dr] 

+ Βρυβάτεύομαι, handeln wie Eurybates, — 
πονηρεύεοθαι, Diogen. 4, 7. Lex. S. Εὐρύβατος. 

Εύρυβάτης, ev, ö, ein Herold des Agamemnon, 
u. ein anderer des Odysseus, Hom.; ein Feldberr 
der Argiver, Hdt. 

αὐρύβᾶτος, ον, (βαίνω) weitsehreitend, Zavc, 
Ar. fr. 233 D., mit dem Doppelsian, der Betrüger 
Zeus, 5. das Folg.; überh. weit ausgedehnt, weit, 
Qu. Sm. 2, 283..Noan. dies. 28, 79. 

Ἀνρύβατος, 6, ein Coreyräer, Thae.; eia Spar- 
tanor,, dor erste Sieger im Ringkampfo, Paus. 5, 
8, 7., u. sonst als gr. Mäanere., Amphis b. Ath. 
Inser.; bes. ein Verräther u. Betrüger, dessen 
Name sprüchwörtl. für jeden Betrüger gebraucht 
warde, Plat. Prot. p. 327. D. Dem. p. 233, 8. 
Aesebin. p. 73, 12., nach Ephoros, ein Ephesier 
a. Verräther am Krösos, Suld. vgl. Diod. exe. 
}. 553., nach dem Dickter Diotimos einer der bei- 
den Berkepen, nach And. ein andrer Betrüger, s. 
Seid. Harpoer. u. die Erklärer daselbst. , 

εὑρυβέροθρος, ev, (βέρεθρον) mit tiefem Ab- 
wu, an Tee. om. αἱ 

Ἑθρυρία, ἡ, Tochter des Pontes u. der Gäa, 
Bes. 1b. 239. 375.; eine Tochter dos Thespies, Apd. 


5ö7s, ου, ὁ, der spartan. Foldhorr der 








"m 3 Salamis, Hät. 


εὐρυβίας, on, ὁ, ion. u. ep. εὑρυβίης, (Bla) 
der wär u Drei Gowaltige, der Welkerrachsnde, 
Mes. th. 934. b. Hom. Cer. 295. Pind. ΑΡ. Rh. 
Orph. Anth. η Mi 

Ἑθρύβιος, ayth. Mänuere., Apd. Νου, 
auch AH als ετ. Minsern., Ρίο, δρ. 2% 
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Ἔνρυθμος 


οὐρνβόας, au, d, (βοή) der Weitschreiende, 
Liban. t. 4. p. 816, 31. Eust, op. 

Ἐὐρύβοτος, ὁ, ein Athener, Paus. 2, 24, 7. 

Βέρυβώτας, ου, d, ein Kreter, Arr. 

Εὐρυγάνεια, ἡ, zweite Gemahlin des Oedipus, 
Mutter der Ismene, Pherec. b. Schol. Eur. Phoen. 53. 

ὐρυγάστωρ, oges, d, ἡ, (γακτήρ) weitbäuchig, 
Apd. 2, 8, 2, 7. Fr Lob. Phryn. 2. 660., Orae. b. 
Euseb. Vgl. Lob. Agl. p. 853. 

οὐρυγένειος, ov, 1) (γένδιον) mit breitem Kinn, 
Opp. eyn. 2, 104. 2) (γενεά) von vielen Men- 
schenaltera, Nonn. 9 

Εδρογύης, ὁ, Sohn des Minos, sonst Andro- 
geos zen, Hes. fr. 54. 

Ei 





Freier der Penelope, Od.; ein Sohn des Aegyptos, 
Apd.; ein Argonaut, Sohn des Ktimenos, ΑΡ. Rh, 
Orph.; w. sonst als gr. Männern., Dem, u.a. _ 
Εθρυδάμαια, 7), Gemahlin des Polyidos, Schal. 
11. 13, 663. : 
Ευρνδάμη, ἡ, Gemahlia des spartan. Königs 
Leotyohidas, Hdt. x 
Ἐνρυδαμίδας, ου, 6, Sohn des spart. Königs 
Agis, Paus. 
ἘῬὐρύδημος, 6, Vater des Ephialtes, Hät., 
dor. Βυρύδάμος, ein Astolier, Paus. 
Εδρυδίκειας ἡ, gr. Frauenn., Mosch. 3, 129. 
Εὐρυδίκη, κα, Gemahlin des Nestor, Od. 3, 
452., des Königs Kreon in Theben, Soph., des 
Orpheus, Apd. u. a., des Akrisios, Mutter der 
Danae, Apd. Paus.; eine Tochter des Adrast, Apdı, 
eine Danaide, id., u. sonst als gr. Frauenn,, bes 
in der makedon. Königsfamilie, Strab. u: @. , 
Εὐρύδικος, ὁ, ein Epikarser, Diog. L. . 
εὐρνδίνης, ον, 6, (δίνη) breit wirbeind od. 
Muthend, ‘AApaos, Bacchyl. b. Sebel. Pind. [1] 
οὀρνέδης, ες, (ὅδος) von weitem, geräumigem 
Sitze, χθών, weit ausgebreitet, Bimen. b. Plat. 
Pret. p. 345. C. 
οὐρύζὔγος, ev, (δυγὀν) sein Joch, d. {. seine 
Berrachah weilausstreckond, v. Zeus, wie ὑψίζο- 
ος, Pind. b. Eust. op. p. 66, 11. 2 
Εὐρύηλος, ὁ, die Burg von Epipolä, Thuc. 
Died., b. Liv. 25, 25. 26. (dor.) Zuryalus. 
οὐρυθέμεθλος, ον, (θέμεθλον) mit breitem 
Grunde, κόσμος, Greg. Naz. 
εὐρυφάμαιλος ο, Ροοῖ. — d. vor., Paal. Sil. 
Ἐύρύθεμις, dos, {, Gemablin des Thestias, Anl. 
εὐρυθμία, ἡ, der gute Rhythmus, guto T 3 
Wohlklang, Harmonie, αἱ περὶ τὴν λέξιν sugvdgien, 
vem periedischea Fall der Rede, Isoor. Ρ. 87 ®. Ε. 
vgl. Dion. H. δρ. Pomp. 6, 10.; dag. 7 ἐπὶ τῶν 
ό αὐρυθμία, der bei Haltung u. Aahörung 
von Reden beobaehtete Anstand, Plnt, mor. p. 
45. E.; bes. vom äussern Anstand yad der guten 
Haltung des Redners, Quint, inat. 1, 10, 26.; 
überh. jede gute, anständige, schickliche Haltung, 
Stellung, Bewegung, ray σωμάτων, Plat. mer. p. 
B. B., dv εῷ πολομεῖν, Luo. salt. 8. nwalodes µετά 
zwos εὐροθμίας, Arist. ‚mund. 6. αὐρ. ῥατροῦ, 
der Ρσὶο Anstand u. dio Gewandtheit bei Behand- 
lung σάς, Plut. mor. p. 67. E.; eben αρ sig. 
εών χαρέων, ος » 24, 14. Ueherh. die 
adle Haltung di nschen in psychischer a. phy- 
sisoher Beziehung, wie sie besonders durch Pfcge 





der odien Künste (µοναική) gewonnen wurde, Plat. , 
«ἄε ὁ βίος τοῦ ἀνθρώπου eis οὐρνθμέας Δοῖτα,, 


id. Prot. p. 326. B. vgL Pit. mar. p, 167. B., von 
εὐρύθμος, er, nn ς, Man, (όν μός) 
den Gesetzen des Taktes φὰ, 


dpa ı αντος, 6, ein Troer, Il.; ein ' 


5 Zeitmasses wohl- 


-- 


Ἄνρυκαπυς 


entsprechend, bes. vom Musik, Gesang u. Taus, 
nach dem Takt, dem Zeitmasse der Bewegung od. 
des Ganges wohl geordnet, gesetzt, gespielt, ge- 
sungen, getanzt, µέλος, Plat., κρούµατα, Ar., dg- 
μονή], μοῦσα, Nonn. Man., xivness, Plat. Plat., 
προβήματα, Ar. Plut. 759. Von der ungebundenen 
Rede, wenn Wohlklang u. Harmonie in der Wert- 
stelluog beobachtet ist, numerosus, von ἐῤῥυθμος 
nach Dion. H. comp. v. p..197, 8. so unterschie- 
den, dass letzteres einen regelmässigen , orsteres 
einen freieren, aber melodisch abwechseloden Rbyth- 
.mus bezeichnet. Dah. auf den menschlichen Körper 
u. die Körpertheile übertragen, sich rhythmisch 
bewegend, πούς, Ar. Thesm. 983, sapoös, πέδιλα, 
Nora. σώματα, von schöner Haltung , wohl pro- 
gortionirt, Xen. mem. 3, 10, 11. τὸ süpuduor, 

Wohlgeordaete, Regelmässigkeit; der äussere 
Anstand, die gute, schiekliche Haltung, Ebenm 
id. oee. 8, 19. Plat. rep. 3. p. 400. C. D. 
Pers. , mit schöner Haltung , proportionirt ; 






gewandt, gelenk, sich gut anstellend, Plat. Prot.' 


. 326. Β. rep. 3. p. 413. E. Diod. 2, 56. Plut. 
19918. 27. Luc. somn. 13., met., σοφιστής, Plut. mor. 
}. 790. F.; v. Sachen, proportigeirt, gut gestaltet, 
bu Theophr. h. pl. 3, 18, 7. vgl. ebd. 12, 9., 











ya, Luc. Ἱ. 1. Φώραξ, end, rei, Jomdm, 
on. mem. 3, 10,9—12. Comp., id. Plat. Thoophr. 
— Adv. εὑρύθμως, in gutem Rhythmus, οὐπεῖν, 
Isoer. p. 294. D.; met., anständig, fein, mit guter 
Art, ἀμπέχεσθαι, Ath. 1. p. 21. D., θεῖναι, Eur. 
Cyel. 563., φέρεσθα», Plat. ποτ. p. 45. E. 
Εδρύκαπνς, wos, ö, Sohn des Herakles, Apd. 
εὐρυκάρηνος, ον, (κάρηνον) breitköpfig; überh. 
breit, weit, σιγύνη, Opp. οὖα. 1, 151., sides, 
Non. dien. 20, 127. [. : 
ς siemllseder, ον, (κάλευθος) mit breiten, wei- 
ten Bahnen, ano, Paul. Sil. Soph. 721. 
eipuuspus, wror, ὁ, 7, (κέρας) mit breitem 
Gebörn od. Geweib, uögunlgwres, ‚ die Hirsehart, 
welche Andre πλατυκέρωτες nennen, Dammhirsche, 
Opp. ey. 2, 293. 3, 2. 
“  Bögiun, ὁ, Tochter des Thespios, Apd. 
Εὐρύκλεια, as, ἡ, die Schaffaeria 
seus Hause, Od. 
Εἰρέκλεια, ων, τὰ, s. Εὐρυκλῆς, b. 
Ενρνκλείδης, ου, ὁ, Vater des spartan, Feld- 
herrn Eurybiades, Hät., u. sonst als gr. Männern., 
El, Paus. u. a. 2) Εὐρυκλεῖδαι, ὤν, οἱ, 5. Bögw- 
ζε, α. ; 
Ἑνρυκλῆς, deve, ὁ, gr. Mäonern., Plat. Paus, 
u. a.; bes. a) ein berühmter Bauchredaer, nach 
dem alle Bauchredner Βὐρνκλεῖς od. Εὐρυκλεῖδαυ 
genannt wurden, Ar. Vesp. 1019. Plat. Seph. 
. 252. C. u. das. die Scholl. Hesych. }) ein 
reund des Augustus, za dessen Ehren Spiele, Ei- 
ginlus, τὰ, angestellt wurden, Strah. 8. p. 366. 


laser. 

- slpnisden, wros, ὁ, ein heftiger Starmwind, 
Aet. 27, 14., wahrsch. von αὐρύς u. κλύδων, der 
grosse Meereswollen: anfıhürmt. Andre schreiben 
εὐροκλύδων » wogeatreibender Südostwind, auch 
εὐροακύλων u. οὐρακύλων, euroaquilo, u. vorstehn 
. ne darunter; nech Andre εὐρακλύ- 

ur. _ 
εὐρυκόας, ου, “ en . - sw, 2. 
οὐρυκοίλιος, 9”, (xo: weitbäuchig, γαστή, 
Bipp. ϱ. 269, 2. u. spät. Aerzte. et 
οὐρύκολπος, or, (nöAnes) mit weitem Busen 
od. Moeorbusen, γθών, Pind. Nem. 7, 49. 


Odys- 
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‚des Bell 


Έυρυμος᾽ 


εὐρυκόων, όωσα, dem, (κοέω, κοώω) 1) weit 
börend, νύξ, wo man jeden Laut weit hören kann, 
wie sörneos, Hesych. b) pass., weit börbar, weit 
end, Beiw. der Moorgöttia Reto, Euphor. fr. 85 
. 3) weit-, d. i. bochsionig, ia welober Bätg 
Hesych. die Form οὐρυκόας mit der Erkl. weyald- 
vous, μέγα ἐσχύων anführt. Sonst findet sich das 
Masc. nar als Propr., Εἐρυκόων, όωντεος, Qu. Sm. 
13, 210. : 5 
Εὐρυκράτης, ους, 6, Suhn des Polydoros, μέ 
ein Sohn des Anaxandros, Paus.,. beide Könige von 
Sparta; doch nennt Hdt. 7, 204. dem letzteres 
Ῥόρυκρατίδας. « 

εὐρυκρείων, 9ντος, ὁ, (κρείων) der weithern- 
schende, weitgebietende, Beiw. des Agamemnen, 
1. öft. Od. 3, 248.; nur Il. 11, 751. auch von 
Poseidon. & h 

Εέρυκόδα, ἡᾗ, Tochter des Eadymion, Pass. 

εὐρυλείβῳω», 0», gen. wver, (λειμών) mit wei- 
teu od. breitea Auen, Wieson, Fluren, Aıßoe, 
Pind. Pyth. 9, 95. 

ὐρυλέων, evsos, 6, Sohn des Aeneas, sonst 
Askanios gen., Dion. H. ant. 1 in Sparte- 
ner, Hdt., u. sonst als gr. Männern., u. 

Εὐρυλεωνίε, 4dos, 7, eine -Spartanerin, Pass. 
αὐρυλίμην, ενος, d, ἡ, mit weiten, breiten 








5; 










| Bäfen, Cram. An. t. 3. p. 243, 2. 


Εὐρυλόφη, ἡ, eine Amazone, Tzeız. 

Εὐρύλοχος, 6, ein Geführte des Odysseus, Od., 
ein Sohn des Aegyptos, Apd., u. schr hänfig als 
sr. Männern., an) Xen. u.a, 

Εὐρύμας, ου, 6, δ. Εὔρυμος. 

Ἐὐρύμάχος, ὁ, ein Freier der Ponelepe, Od., 
der Hippodameia, Paus.; ein Sohn dos Antener, 
Pass., u. sonst oftals gr. Männern., Thue. Xon. u.a, 

Ἠύρυμόάδη, 3, Gemahlin des Glaukos, Mutter 
Nerophon, Apd. . . 
AR Ἐθρυμέδουσα, ης, ἡ, Wärterin der Nausikaa, 

. 7, δ. 
εὐρυμάδων, evros, d, (µέδων) = shi ale, 
Rente γ. το Cheiron, Find. οι. 
8, 41. Pyth. 3, 6., αἰθήρ, sich weithin erstrek- 
kond, Emped. 380 St. 2) als Prepr., a) König der 
Giganten, Od. 7, 58.5 Wagenlenker des Agamem- 
non, Il. 4, 228 ; Sohu des Nestor, Il., des Mines, 
Apd.; früherer Nam 'ersous, ΑΡ. Rh. 4, 1514., 
gr. ., 1159. Theser. u. a. 
b) ein Fluss in Pamphylien, berühmt durch Kimens 
Doppelsieg über die Perser, 369 v. Chr., Thuc. 
1, 100. Xen. u. a. 

Ἐνρυμιναί, ὤν, ai, Stadt in Thessallen, ΑΡ. 
BD: Seyl.; eine andere’ in Epeiros, Wess. Died. 
19, 88. 

οὐρυμονής, ds, (növes) breit u. mächtig, ver; 
Da. Orph. Arg. 985. 1050. 2) Prepr., m 
µΜόνης, 6, Sohn des Neleus, Apd., Brader des Dien 
nes Syrakus, Iambl., w. sonst als gr. Männera., 

laser. 

οὐρυμέτωπος, ον, (µέτωπον) breitstiraig, Beiw. 
der ‚Rinder, Hom. Hes. Opp. Straton b. Ath. 9. 
r ve B.; v. Pers. erst spät, Tzetz. vgl. Pell 

, 8. 


Ἑὐρυμίδης, ου, d, Patronym. von Be, 
νι] Sohn, der Kyklope Telemes, Od. σέ 7 
Böguues, 6, ein Grieche, der den Kastor =. 
Polydeukos unter einander zu ontzweien suchte, 
Libas. ep. 38h 196., b. Hesych. nach Pheres. 
Ῥθρύμας, von Piat. prov. p. 1267 W. (vgl. mer. 
» 483. C.) Εὔρυμνος gen. . 





«  Evguvong 


Ἀδρυνόμη, ἡ, Tochter des Okeanes u. der 
Thetys, ΙΙ. 16, 398. Hes. ıh. 358., naeh Hes. th. 
907. Matter der Chariteg, aach ΑΡ. Rh. 1, 503: 
vor dor Rhea Beherrscherin des Olymp ; eine Dieneria 
der Penelope, Od.; Gemahlin des Thrakiers Lykurg, 
Apd., u. sonst als gr. Frauenn., Anth. 

Eigivouoc, 6, ein Freier der Penelope, Od.; 
b gr jelpkiera sia Dämen der Unterwelt, Paus. 
10, 28, 7. 

αὐρύνω, f. ὑνῶ, (εὑρύς) weit ed. breit me- 
chen, erweitern, ausdehnen, ἀγῶνα, den Kampf- 
patz ausweiten, ausrüamen, dam! na Kämpfern 
aichts im Wege stehe, Od. 8, 260., τὸ μέσον, 
einea weiten Raum in der Mıtte lassen, Hdt. 4, 
52., aülaxes, breite Furchen machen, Theoer. 13, 
31., τοὺς μυκτῆρας, weit aufihan, weit aufreissen, 
χει. γ. 6ᾳ. 1, 10., 50 χδίλεα, Anth., ὄμματα, Nonn., 
αστέρα ὄννξε, App. b. ο. 2, 99. στήθεα ηὕρυνον, 
die Brust frei erbehen, Opp. ο7α. 3, 442. κεῖθεν 
sowdsien ἄλμη, ven da an sich ausbreitend, 
Dion. P. 92. οκιὰ εὐρυνομένη πρὸς τὴν αὐγήν, 
Las. oleetr. a, E. Met., sug. ξενίου δαέµονος dp- 
yasiıy, die Gastfreundschaft in reichem Maasse 
ausüben, Anth. 7, 698, 4. [5] 

οὐρύνωτος, 0», (vwsos) mit breitem Rücken 
ed. Schultern, Soph. Ai. 1251. 

οὐρυόδεία, ἡ, (ὁδός) mit weiten od. breiten We- 
gen, Beiw. der Erde, die weit u. breit Wege hat, 
überall bin offen steht, nach allen Richtungen hin 
bewaadert worden kann, wie φὐρύπορος vom Meere, 
Hom. Hos. (Das Wort kommt wie εὐρνάγνια nur 
ia Fem. vor, u. stets in der Verb. χθονὸς οὐρυο- 
δις.) 

εὐρυοδίνης, ου, d, = δὐρωδίνηε, f. L. st. ἁρ- 
Ἱοροδένης, Orac. b. Strab. A 53. 12. p. 536. [1] 

εὐρύοπα, ὁ, (ὄψ) der weittünende, weitdon- 
urnde, Beiw. des Zeus st. εὐρνόπης, kommt vor- 
sugsweis als Nom. am Ende des Verses in der 
Verb. εὐρύοπεα Ζεύς vor, Hom. Hes. Orac. b. Hdt. 
7,141, 6., auch als Voo., sögvone Ζεῦ, Il. 16, 
441. τα Anfang des Verses in der Verb. εὐρύοπα 
Κρονίδης, Όταα. b. Hdt. 8, 77, 8. Orph. ΜΙΑ. 88., 
u als Voc., {An&’ εὐρύοπα Koevidn, h. Hom. 22, 4. 
Auch Andet sich die Form als Acc., wie von ei- 
nem Nom. εὐρύοψ (s. jodoch Loh. par. p. 184.), 
a. zwar in den Verbindungen εὐρύοπα Ziv als 
Versausgang , Il. 8, 206. 14, 265. 24, 331. Βου. 
th. 884., u. abgov 0’ αὐρύοπα Κρονίδην, ebd. 4, 
498. 24, 98., εὐρύοπα, κρεἰοντα, h. Hom. 22, 2. 
Die angegebene Eiktärane findet nieht nur in an- 
dera von Naturerscheinungen hergenommenen hom. 
Beiwörtern des Zeus ihre Bestätigung (was von der 
tsgleich anzuführenden an Ablig nieht gilt), 
wie doiydounos, ὑψιβρεμέτης, 
kuameis, νεφεληγερέσα, sond 

brauch Pind. fr. 238 B. 
1096, Α.), der den Chorg: 
dev bezeichnet, und noch mehr analog dem kom, 
Ausdruck den Jupiter βαροόπαν (w. 8.) orsponav 
“Nerey τε πρύτανιν nennt. Die Erklärung des 
Chrysipp. b. Plut. mor. p. 31. E., der das Beiw. 
von der grossen Unterhaltungsgabe des Zeus ver- 
steht, ist albera. Andere hingogen leiten das Wort 
von OIITR (pf. ὅπωπα) u. die Accusativform von 
Nom. söpiwy ab: der weitschauende, u. 30 
Sebraucht es Orpb. lith. 88. als Beiwort der Sonne, 
οὐρυπάέδίλος, ον, (mädılev) breitschuhig; breit- 
haßg, ὁπλή, Opp. oyn. 1, 288. 5 
εὐρύποδος, ev, (nider) mit weiter, breiter 
L Ta ; 
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Eugus 


Ebene ed. Fläche, γαῖα, Poet. b. Plat. ep. 1. a.E. 
Aath. 1, 748, 6., ὁλωή, Opp. hal. 1, 792. . 

αὐρύπορος, 9ν, (πόρος) mit weiten ed. brei- 
tea Wegen, Beiw. des weit u. breit, nach allen 
Riebtangen hin zu befahrenden, offnen Meeres, vgl. 
εὐρυόδεια, Il. 15, 3841. Od. 4, 432. 12, 2. ΟΡΡ. 
oya. 3, 176. u. spät. Epp., auch Aosch. Pers. 1 

εὐρρπρωκτία, ἡ, Beschaffenheit des εὐρύπρω- 
ατος, Ar. Ach. 843. Vesp. 1070., von 

Sipumgwutoc, 0», (πρωκτός) mit weitem Hia- 
tern, Weitarseh, von unzüchtigen Menschen, bes. 
Ehebrechern (den Grund s. unter ῥαφανιδύω). Ar. 
liebt es, seine Athener als Weitärsche od. Weit- 
löcher zu bogrüss: Nab. 1085 fg. Comp., 
Eubul. b. Ath. 1. p. 25. C. ; 

Eigwniölsuse, 6, eia Athener, Xen., u. sonst 
als gr. Männera., Lys. Plat. 

εὕρυπτος, ον, (ῥύπτω) leicht zu reinigen, 
Poll. 1, 44. ς 

Εὐρυπύλη, 7, Tochter des Thespios, Apd., 
des Eadymion, Schol. Il., u. sonst als gr. Frauenn., 
Anacr. Anth. & 

εὐρυχζλής, ἐε, (πύλη) weittkorig, mit weiten 
od. breiten Thoren, 4ἴδος δῶ, ΙΙ. 23, 74. Od. 
11, 571. 

Βἐρύπνλος, ὁ, ein gr. Feldhorr vor Troja aus 
Thessalien, Il. 2, 736.; ein Sohn des Poseidon, 
der aus Theossalica nach Kyrene wanderte, Pind. 
Call., ein Sohn des Poseidon u. König auf Kes, 
ll. 6, 676. Apd., ein Sohn des Telephos u. Bun- 
desgenoss der Troer, Od. 11, 520., u. sonst als 
myth. α. späterer Männern., Hdt. Apd. Paus. 

εὐρυπωγων, ὤνος, 6, ἡ, (πώγων) gressbärtig, 
Tzets. ‘posth. 654. 

Εὐρυπών, ὤντος, d, Sohn des Seos, Enkel 
des Prokles, dem das königl. Geschlecht der 
Εὐρυπωντίδαι in Sparta abstammte, Strab. 8. p. 
366. Plut. Paus., in den Hdschr. zuw. fälschlich 
Ενρυτίων, Εὐρυτιωντίδαι geschr.; Hät. 8, 131. 
nenat iha Εὐρνφῶν. 
sigupdedges, ον, (ddedger) weit od. breit 
strömend, in breitem Bette fiessend, “Aids, Il. 
21,141. 

” gigupdev, 9υσα, ον, (ddw) breitliessend, wie 
das vor., v. Skamaader, Il. 21, 304. Dien. P. 819., 
v. Axios, Il. 2, 849. 16, 288. 21, 157. 186., v. 
Phesis, Αρ. Rh. 2, 1261., v. Tigris, Opp. Ver Wolf 
schrieb man getr. εὐρὺ Kr wie noch b. Pind. 
Οἱ. 5, 42. steht u. im Verbum (Il. 5, 545:..44- 
φειοῦ, ὃς 3’ εὐρὺ ῥέει) geschrieben werden muss. 

εὐρύεν εὐρεῖα, εὐρύ, weit, weitläufiig, welt 
aasgedehat, weit verbreitet, breit, geräumig, oft b. 
Hom., bes. vom Himmel, vom Meer, v. der Erde, 
v. Ländern, Städten u. Erdflächen überh. sup. κό» 
Amdos, ondos, τύμβος, Θάλαμος, οὐνή, οχεδίη, id., 
ὤμοι, breite Schaltera, Il. 3, 210. u. oft, merd- 
Φρενον, ebd. 10, 29., σάκος, ebd. 11, 527. u. sonst. 
εὐρὺς στρατός, weit ausgebreitet, einen grossen Radm 
einnebmend, ebd. 1, 229. u. oft. zeiyos, eine dicke 
Mauer, ebd. 12, 5. 20, 447. κλέου, weit ver- 
breiteter Rahm, Ruf, Gerücht, Od. 1, 344. a. oft. 
εὐρυτέρα ὁδός, 11. 23, 427. Von Pers., οὐρύσερος 
ὤμοιοιν ἐδεῖν, ebd. 3, 194. vgl. Anth. 9, 645, 6. 
αὐρεῖαι ἐλπέδες, Anth. 7,99, 4. Von Hem. au kommt 
das Wort häufig ver bei Epp. a, Lyr., seltser 
bei Tragg. u. Ar., adgas, Assch. Suppl. 871., 
πόντος, Seph. Tr. 114. Eur. fr. 119 Diad., φά- 

wy&, Eur. Cyol. 356., Τάρεαρος, Ar. Av. 693. 
δῆμος, id. Eq. 720., in diesen Stellen mit 
Ausnahme der letzten u. der zw. des Fragm, nur 
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ia Chorgesängen ; nicht minder selten iu Pros., 
τάφρος, Hät. 1, 178., oixias, Xen. An. 4, 5, 25., 
ovußolal, weite Fugen, .id. r. 64. 10, 10., dım 

j, Plat. legg. 5. p. 737. A. möge εὑρόες, 
Theophr. ο. pl. 3, 11, 2. εὐρύτεραι ? Bas, Plat. 
i ύ id. Phaed. p. 111. 







66. D. . κατὰ εὐρύτερα, 
b. spät. Pros. selten, Plut. mor. p. 586. A. 
ie. Tim. 18. Das Nentr. ndr., sugd ἀνάσ- 
. Οἱ. 13,.34., προβαίνευν, Call. Jov. 86. 
ρυρέων. Adv. εὐρυτέρως, Ar. Lys. 419. 
Der Aco. . οὐρέα st. εὐρύν findet sich in den 
orsaungängen οὐρέα πόντον, ΙΙ. 6, 291. Hes. op. 
268. , supda κόλπο», Il. 18, 140. 21, 125. Dion. 
P. 268., u. an andern Stellen des Verses, Ap. Rh. 
4, 1604. Dion. P. 1. Ein Fem. οὐρέα steht b. Hdt. 
1L1.,u. als Daotylus b. Theoor. 7, 62., während b. 
Hdt. wohl οὐρέῃ zu schreiben ist. Als Adj. zweier 
End. gebraucht es Asias b. Ath. 12.'p. 525. F. 
Opp- eyn. 3, 321. Anth. 9, 413, 3.) [v] 
εὐρυσάκης, 86, (edxes) breitschildig, Soph. 
Ai. 574: σὺ mei, λαβὼν ἐπώνυμον, Εἰρύσακες, 
ἴοχε -ἑπτάβοιον ἄῤῥηκεον σάκος, nimm den Sehild, 
nach dem da, Kurysakes, benannt bist; u. so als 
Propr. auch Plat. Ale. 1. p. 121. A. u. a, Dav. 
Εὐρυσάκειον τέμενος, ein dem Eurysakes, Aias des 
Sulaminiers Sohn, geweihter Hain in Athen, Har- 
poer. Suid. Argum. 3. zu Soph. 06. [ä] 
ssgvedeenis, di, (σθἀνος) weithin gewaltig, 
weitherrschend, von weit ausgebreiteter Macht, 
überh. sohr stark, sehr mächtig, Beiw. des Posei- 
den, 11. 7, 455. 8, 201. Od. 13, 140. Pind. Οἱ. 
13, 113., ᾽ἀπόλλων, Ἡρακλέος γόννα, Τελαμών, 
Ἰμέρα, ἀρεταί, πλοῦτος, Pind. - 

„ Ἑὐρυοθένης, ους, d, ein Heraklide, Bruder 
des Prokles, Hdt., von dem das königl. Gesoblecht 
der Εὐρυσθονίδκι in Sparta abstamınte, Strab. 8. 
Κ 366. u. a. Auch ein kleiner Fürst in Asiea, 
ρε πι des Spartaners Domaratos, Xen. Hell. 

‚1,6. 

Eigvodsis, έως, ep. Hoc, Soba des Sthoneles, 
Enkel des Perseus, König in Mykenä, der dem 
Berakles die b aten 12 Arbeiten auflegte, 1. 
15, 639. Hes. 91. Pind. u. a. Seine Nach- 
konmen biessen Εὐρνσθαῖδαι, Polygen. 1, 10. 

εὐρύσορος, ον, (σορός) mit weitem, breitem 
Grabe, σῆμα, Anth. 7, ο 

εὐρύστερνος, ev, (στι ) mit breiter, starker 
Brast, Beim der Minsers, Theoer. 18, 36. Orph. 
lith. 542., des Neptun, Christod. sephr. 65.; überh. 
breit, geräumig, Hes. th. 117., οὐρανός, Orph. 
lith. 639. Anth. Pl. 4, 303, 5. 

εὐρνετήθης, ος, (στήθος) = d. vor., Arist. 
b. a. 9, 50 0. E. 

εὐρυστομία, ἡ, 1) breite, velle Aussprache, 
mit weitgeöffaetem Munde, Bast. Il. p. 11, 43. 
2) Grossmänligkeit, Grosstkuerei, id. op. p. 190, 
88., von 

εὐρύστομος, ον, (erdpe) mit weitem od. brei- 
tem Munde, Ath. 10. p. 453. A.; mit weiter Mün- 
dang od. Oelfanng, Xen. r. οη.. 10, 10., μήτρα, 












Hipp. p 609, 12., κλέβανσς, Strab. 16. p. 754. 
i en 6, Vater des Anaximenes, Diog. 


Σὐρυτᾶνος, ev, οἱ, ein ätol. Völkerstamm, 
Thue. 3, 94. Strab, Der Sing. adj., Εὐρυτὰν 
λεώςε, Lye. 799, 

Bigureses, ᾱ, ον, 8. Εδρυτος. 

οὐρυτενής, ds, (εεύω) sich weit erstrackend, 
weit ausgedehnt, überh. weit, breit, Nenn. 

- οὐροτέρως, Ad. oomp. von εὐρύς, w. 8. 
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Euguzogos 


Bögven, ᾗ, Tochter des Hippedames, Mutter 
des -Oeneus, Apd. : 

οὐρύτης, nes, ἡᾗ, (εἐρύς) Breite, Weite, Ge- 
räumigkeit, Hipp. ‘p. 397, 30. b) breite Ausspra- 
che, Schol. Thac. 1, 72. [ὅ] 

Εὐρυτίδης, ου, d, Patronym. von Εὔρυτος, 
Eurytos Sohn, Iphites, Od. 21, 14. ΑΡ. Rh. 

εὐρύεῖμος, ον, (τομή) weit geehrt, weit u. 
breit verehrt, Ζεύς, Pind. Ol. 1, 67. 2) Εὐρύτ. 
6, ein Koriathier, Thae, - 

- Εθρύείων, awvos, d, ein Kentaur, Od. 21,295. 
Apd. ; ein Argonaut, ΑΡ. Rh.; der Rinderhirt des 
Georyon, Hes. th. 293. .u. der Schöl. dazu, Apd., 
u. sonst als gr. Männern., Arist.u.a. Vgl. Εὐρυπῶν. 

söpvros, ον, (ῥέω) gut, reichlich fliessend, 
κρήνη, Eur. Ipb. A. 420. 

Eüguros, ὁ, Name mehrerer mythol. Persouen, 
Apd. Paus., bes. ein König von Öechalia, Vater 
der Iole u. des Ipbitos, Od. 8, 220 fg. u. sonst, 
Bes. fr. 41. u. a. Dicht. Dav. Bügurssos, a, er, 
πόλιρ, Oeebalia, Soph. Tr. 260., παρθένος, lole, 
ebd. 1219. Auch Name geschichtlicher Personen, 
Arist. u. a., bes. einer der 300 Spartaner bei den 
Thermopylen, Hdt. 7, 220. 

εὐρύερητος, ον, (ειεράω) weitgebohrt, mit 
weiten Löchern od. Maschen, θμός, Diose. 1, 78. 

sbpusgunos, ον, (ερυπάω) Ξ- d. vor., 8. οὐ- 
Φύτροπος. $ 

Εὐρυφάεσσα, ne, %,. Gattin des Hyperion, 
Mutter des eig. die weitleuchtende, h. Hom, 
8, 3. 4. 
ae δε, (φάος) weitlenchtend, Τιτάν, 
Synes. hymn. 9, 38. : 
εἐρυφᾶρέερας, ου, ὃν (φαρόερα) mit weitem 
od. breitem, geräamigem Köcher, v. Apoll, Ρἰαὰ, 
Pytb. 9, 45., u. in der Form οὐρυφάρετρος, id. 
b. Ath. 1. p. 22. Β. Ξ 

αὐρύφλεβος, ον, (φλέφ) mit breiten Adera, 
Gal. t. 6. p. 49. 

εὐρυφῦής, ἐς, 

dend, αρί, Od. 4, ς 

Ἑθρυφών, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Arist. Gal. 
Vgl. Εὐρυπῶν. 

εὐρυφωνία, 5, = εὐρυσεομία, 1., East. ΙΙ. 
Ρ. 39, 42., von 

εὐρύφωνος, ev, (φωνή) weit schreitend, East. 

eipuzädns, ἐς, (gdlw, zale, χάνδάνω, ἔχα- 

δον) weit klaffend, viel fassend, weitbänchig, v. 
Becher, Luc. ‚Lexiph. 7. Aath. 6, 305, 4. 

εἐρυχαίτας, ου, ὁ, (χαίτη) mit breitem, reich 

wallendem Haar, «4ιόννσος, Pind. Isthm. 7 (6), 4. 

εὐρυχανδής, de, = εὐρυχαδής, κύσος, Eust. 
b) = das folg., b., γόνυς, Nicet. : 

εὐρυχάνής, de, = εἐρυχαδής, yaorıp, Opp- 
hal. 3, 344. b) weit aufgesperrt, mit weit geöf- 
notem Munde, Nonn. diou. 22, 243. 

Eögvgöen, j, gr. Yrauena., Anth. 

εὐρύχορος, ον, von weitem Raum od. Umfang, 
weiträumig, geräumig, häufiges Beiw. 1.8, 
dera u. Städten mit weiten Plätzes od. Ebenen, 
bes. Weideplätsen,, Hom. Anaor. Simon. Pind. u. 
a. Dicht.; auch dywas, Pind. ΡΥΙΗ. 8, 77. Baur. 
Bacch. 87. Orac. b. Dem. p. 531, 8., oluos, Antk. 
6, 319. (Man leitet es gew. von χώρος her, in- 
dem man eine ep. Verkürzung des Omega sonimmt; 
nach Andern von χορός, mit weiten Reigemplätzen, 
dab. überh. mit weiten, geräumigen Plätzen, Ausn, 
Angern, die gross geaug eind, um darauf. Reigen 
zu tauzen; vgl. nalligopes. Für Ersteres erklärt 
sich Nitzsch zu Od. 6,4) : 








(gie) breitwachsend, breitstau- 














Ένρυχωρης 


εὐρυχωρής, ἐς (χωρέω) weit od. viel umfas- 
send, weit, geräumig, Arist. Strab. Diod. u. Spät. 
οὐρυχωρέστορος, ---έστατος, Arist. Diod. 
εὐρυχωρία, 1, (οὐρύχωρος) Geräumigkeit, brei- 
ter, weiter, freier Platz, Kan, Plat. Dem. Plut., 
im Plar., Pol. ἐν εῇ λοιπῇ εὐρνχωρίῃ ες θήκης, 
Ηάι. 4, 71. αὐρνχωρίαν ποιεῖσε εφ Θεῷ, machet 
Platz dem G., Peet. b. Ath. 14. p. 622. B.; bes. 
das ofne,, freie Feld zum Kampfe, Xen: Cyr. 4, 
1, 18. Hell. 7, 4, 24., v. Meere: die offne Sce, 
5 Bdt. 8, 60, 2. Thuc. 3, 83. 86. 90. 8, 102. Met., 
" πολλὴ εὐρ. ες ἀποδοίξεως, ein weites Feld der 
Beweisfihrung Fr er Plat. Μία. p. 315. D. 
εἐρυχωρίαν πολλῆς σχολῆς παρέχουν, Plat. mor. p. 
08. D., u. ähnl. mit διδόναε, obd.-p. 48. E. 8 
εὐρυχώριον, τὸ, weiter, freier Platz, im Plar., 
Plat. legg. 7. p. 804. C., we Ast εὐρυχωρέαυ vor- 
autbet, von 
εὐρύχωρος, ον, (χῶρος) von weitem Raum od. 
Umfang, geräumig, weil eit, gross, Απο. b. a, 
10, 5., wo auch dor Comp. steht, Died. LXX. 
εὐρύωψ, ωπος, d, ἡ, 8. εὐρύοπα. 
εὐρώγης, &, (ῥώδ) beerenreich, Anth. 6, 190. 
εὐρώδηο, ες, spät. Form st. εὐρύς, Philes 4, 
128:, auch b. Soph. Ai. 1191. u. das. Herm. u. 
Lob., vom domen jedoch Ersterer in der Recens. 
(Ztsehr. f. Alt. 1838. 8. 416 fg.) das:Wort dem 
Sophokles abspricht. . 
εὐρώεις, ὧεσσα, dw, (εὐρώς) schimmelig, mo- 
derig; weil aber Schimmel u. Moder aur an dun- 
kela, verschlössenen Orten entstobn, überb. dun- 
kei, finster, düster, dumpfig. Hom. gebraucht es 
ausschliesslich von der Unterwelt, οὐκία εὐρώενεα, 
1, 20, 65. eis 4ἴδεω δόµον εὐρώενεα, Od. 10, 
512. 23, 322. εὐρώενεα κέλευθα, ebd. 24, 10. 
ὑπὸ ζόφῳ εὐρώσντε, h. Hom. Cor. 482., so dass 
bei ibm die Grundbdtg des Moders u, der Verwe- 
sung füglich beibehalten werden kann; eben se τά- 
φος εὐρώεις, H er 152. Qu. Sm. 14, 241. Soph. 
Ai. 1167. Dag. gebraucht es Hes. th. 731. 739. 
von dem Kerker der Titan 
schoosse, ia der abgeleiteten Bätg dumpfig, wohin 
kein Strobl des Lichtes dringt. Herm. zu Soph. 
Al. 1146. nimmt zwar an, οὐρώσις stehe überall 
peet. gedehnt für εὐρύᾳ, sehr weit, schr ausgedehnt, 
vastus, welche Erklärung sich auch s: b. Apol- 
ion. lex. p. 312. Bt. M. p. 397, 57. u. Hesyob. 
neben dei angemerkt findet; aber die bom. 
u hesiedischen Stellen, die alle einen schenslichen, 
den Göttern verhassten Ort schildern sollen, wi- 
dersprechen einer solehen Auslegung, die höchstens 
einem Spätling wie Opp. hal. 5, 3: κόλπον εὐ- 
quesa ὁαλάσσης, Nonn. dion. 25, 476: ἀνθερεών, 
als Missverständniss od. Deutelei zugestanden wer- 
den ανα, wenn sich auch das Subst. οὐρώς bei 
den alten Epp. nicht findet. 
Έδρωμορ, ἡ, eine Stadt in Karien. Der Einw, 
Βδρωμεύς, έως, 6, Polyb. Strab. 
Eigwzaier, a, ov, ewropälseh, Dion. H. 
Strab. u. a, Pr Ρ 
Eigener, ου, 6, ein Spartaner, Paus. - 
δρώποια, ἡ, 1) peet. st. Βρώπφ, Europa, 
Βίοι. Ρ, von der Gemahlin des Jupiter, Mosoh. 2, 
2) ein die Sebicksalo der Kurepe behandelades 
Epos, Ath. u. 2, auch μονο εμας 
Ἑδρωπεύε, dus, ὁ, 8. εὐρωπός, 3, α. 
'"Ἑθρώπη, ἡ, 1) Europa, Name des Welttheils, 
zuerst ῃ. Hom. ΑΡ. 251. 291. Εδρώπα χέροος, 
Ρικὰ, Nem, 4, 114.; dann allg. von Hdt. an. 2) 
eine Tochter des Okeanos u. der Thotys, Hes. th. 
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im innersten Erd- 


' Eugazıap 


357., des Tityos, Matter des: Eaphemos, Pind. 
Pyth. 4, 79.; die Mochter des Phönix a. vom Zeus, 
der sio nach Kreta entführte, Mutter :des Minos, 
Rhadamanth und Sarpedon, Hes. u. Bacchyl. b. 
Schol. IL 12, 307.; Hom. nennt weder don Sarpe- 
don, noch den Namen der Europe,’ ll. 14, 321.5 
b. Apd. 3, 1, 1; ist der Vater Agenor, König 'von 
Phönikien. Von ihr soll der Erdtheil seiaen Na- 
men haben, Vgl. Hat. 1, 2. 173. 4, 45. u. Bust. 
zu Dion. P. 270. Auch als gr. Frauean., Ath. 13. 
p- 557. B. Anth. ᾗ ᾗ 

Βὐρωπηϊάδης, ee, 6, Sohn der Europe, Eu- 
phemos, Maxim. cat. 413. . 

: Εὐρωπήϊος, η, ον, ion. == Εὐρωπαῖος, Hit. 
73. ; 

' Eigwnia, ἡ, Ξ- Ἑὐρώπη, 1., Soph. fr. 37 D. 
Baur. Ion 1187. fr. Thes. 8. Vgl. Εὐρώπεια, 2. 

Eigwniande, 7, όν, Europa hetreffend. Ei- 
θωπιακά, τὰ, Werke des Agatharchides u. Mna- 
soss, Ath. ; : 

Ῥδρωπείς, ἐδος, ἡ, bes. Fem. zu Εὐρωπαῖος, 
Βιορὰ. Ῥ. R S > 
ρὐρωπός, ἡ, 69, gi = οὐρύς, opp. er 
πός, Eur. Ipk. T. 626. Opp. hal. 3, 20. 4, 525. 
Andere nehmen es für gleiohbdtd mit sügwess. Dass 
die Alten selbst schon sehwankten, zeigt Hesych. u. 
Eust. zu Dion. P. 270: εὐρώδις, πλατὺς 7 σκοτου- 
vos. 3) Εὐρωπός, a) ή, Name mehrerer Städte, in 
Makedonien, Thauc., in Syrien, Steph. B., ih Meso- 





. potamien, Lue., in Medien, Strab., in Karien, 


Steph. Β. Einw. Εὐρωπεύς, έως, 6, δι. 8, 133. 


135. b) ὁ, ein Sohn des Makedon u. der Oreithyia, : 


von dem die gleichnamige Stadt Makedoniens be- 


aaant seyn soll, Steph. B. (Das Propr. wird rich- 


tiger Εὔρωπος betont.) 

εὐρώς, ὥτος, d, Schimmel, Moder, Schmuz, 
Rost, Uuseheinbarkeit, alles was durch langes Un- 
benutztlie; dunkelo, dumpfen, feuchten Orten 
entsteht und Körpern anhaftet, situs, squaler, 
Theogu. 452. Simon. Bacchyl. Ear. ion 1393. u. a. 
Diebt., Arist.' Theophr. Plut. ὑπ εὐρῶτος 

ὀμενον ὀστέον, Füuloiss, Knoche ‚Plat, 
Fin. 2, B.; met., οὐρώς ψυχζς, Plat. mor. 
>72. C. 
: εἴρως, Adv. von οὔρους, w. 6. 

εὐρωστέω, (εὕρωστος) gut bei Kräften, stark, 
gesund seyn, Poll. Theod. Stud. 

εὐρωστία, 7, das Starkseyn, Stärke, Kraft, 
Gesundheit, Plat. u. Spät., von 

slögmoros, ον, (ῥώννυμι) wohl bei Kräften, 
kräftig, stark ud, frisch, Xen. Arist. u. a, 
wögueros εὸ 0 Xen., τῷ Φώματι, Iseer., τὴν 


υχήν τα. τῇ 
μμ μι 


















id. εὐρωστότερος, id., 


--ότατος, Xen. Isoor. Adr. εὐρώστως, Kon. Ag. 


2, 24. Pol. m. a. 

Ῥθρώσας, ον, d, Eurotas, 1) Hauptfess in 
Lakonien, Pind. Theogn. Thus. u. sl. b) ein 
Nebenfluss des Peneios in Thessslien, Eur. Andr. 
802. Strab. 9. Ῥ. 440. c) ein Fluss in Unterita- 
lien, sonst Galäsos gen., Pol. 8, 35, 8. 2) gr. 
Männers., Inser.; ein Sohn des Myles, Enkel des 
Lelex, Paus., nach Apd. 3, 10, 3. Sohn des Lelex. 
3) εὐρώτας, == τον αἰδοῖον, mil Auspielung 
auf οὐρύς, Anth. 5, 60, 6. 

εὐρωτιάω, (εὐρώς) sehimmelig, mederig soya 
od. werden Verschimmele vermodera, dureh In 
gen im Schmus verkomme: verderben, Thoophr. 
Ίο, sauısia ἐρωτιῶντα, modernde, d. i. leore 
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Xeon, εὕρωσενν sid, , 


Ευρωφ 


Sneicher, Themist. βίος οὐρωτιῶν, ein Leben in 
Sehmuz u. Unsauberkeit, Ar. Nub. 44. 
Ένρωψ, wres, ὁ, Sohn des Αορίαΐους, Paus. 
2, 5, 6., des Pboroneus, ebd. 34, 4. 
de, &, der gute, wackere, topfere, edie, Hom. 
Hes. ΑΡ. Rh., gew. im Nom., im Ace. nur Il. 8, 
303. Ausserdem findet sich a) der Gen. sing. dijos, 
11. 1, 393. 15, 138. 19, 342. 24, 422. 550. Od. 
14, 605. 15, 450., ‚mit ἀνδρός, φωτός, παιδός u. 
wlos verb., mit Ausnahme der letzten Stelle nur am 
Ende des Verses; b. ΑΡ. Rh. 1, 225. mit πατρός. 
Vgl. äzos. b) Gen. plur. neatr. ἑάων, wie von 
einem Nom. τὰ ZA, gute Dioge, Güter, Glück, 
11. 24, 528. Osol δωτῆρες ἑάων, die Geber des 
Guten, Od. 8, 325. vgl. 335: δώτορ ἑάων, u. h. 
Hom. 17, 12. 29, 8. Call. Jov. 91. Nach Horm. 
op. 1. p. 131. hat die Form dww» gelautet; vgl. 
Thiorsch Gramm. $. 183. Aum. Das Neutrum εὖ 
Andet sich nur noch ala Adr., s. ad, als Adj. aber 
in der ion. Form 7%, .s. müs. 
σα, dor. Part. von siul, st. dovoa, οὖσα, 
Theoer. 
εὖσα, as, &, aor. 1. act. von εὔω. 
οὐσάλευτος, ον, πλ leicht za erschüt- 
tern, Jo. Diac. KS. [d] 
ὔσᾶλος, ον, (σάλος) ohne Meeresbrandang, 
Arr. peripl. Ρ. 154 Blanc. 
“αὐσᾶνίδωτος, ον, (oavks) = εὔσελμος, wohl- 
belegt mit Βεοϊίογα, von Schiffen, Hesych. [7] 
αὐσαρκόω, (οὔσαρκος) beleibt seya, Schol. Ar. 
Plat. 561. h 
οὐσαρκία, 7), reichliches, starkes Fleisch, 
Woßibeleibtheit, Arist. Thsophr., von 
svoaouet, ον, (σάρξ) sehr Nleischig, wohlbe- 
leibt, oorpulent, Hipp. Xen. Aeschin. u. a.; jedoch 
auch der das rechte Maass von Beleibtheit bat, 
nicht za dick moch zu dünn ist, 5. εὔκρατος. Dav. 
εὐσαρκόω, sehr Neischig od. wohlbeleibt ma- 
chen, Galen. Dav. 
ο δὐσάρκωσις, 4w6, 4%, — εὐσαρκέα, Hipp. p- 
αἱ, 30. ‘ 
οὐσέβεια, ἡ, (εὐφεβής) Frömmigkeit, Gottes- 
farcht, Ehrfurcht gegen Eltern n. Ὑογβοφεισίο, 
Liebe gegen Geschwister u. Verwandte, Dankbar- 
keit gegen Wohltbäter, kiodlich frommer Sion, pie- 
1as, Tragg. Thac. 3, 82. Xen. Plat. u. a., sis u. 
#g06 τινα, Plat. Dem., περί τινα, Isoor., τινός, 
gegen Jem., Sopb. ΕΙ. 1096. Phal..ep. 73. εὐσέ- 
βειαν οἴσει, du wirst den Ruhm der erfüllten Kin- 
despficht davon tragen, Schaef. Soph. El. 968. 
εὐσεβόω, (εὐσερήο) fromm, gottesfürchtig, ehr- 
erbietig seyn, leben, handeln, aia Pflichten gegen 
die Gottheit, das Vaterland, die Obrigkeit u. überb. 
gegen Alle, die uns ehrwürdig sind, erfüllen, kind- 
lich fromme Gesinnung haben, Thoogn. Tragg. 
Xen. Plat. u. a., sic εινα, Soph. Ear., πρὀς 
τινα, Anth. 10, 107, 4., περί εινα, Eur. Plat., 
τὰ πρὸς Θεούς, Soph. Isocr., τὰ περὶ θεούς, 
Isoer., in Bezag auf die Götter; eben so ralla, 
im Uebrigen, Eur. Phoen. 528. Auch trans., οὐσ. 
Φεούε, Acsch. Eur. Joseph. οὐσεβεῖσθαι ὑπό ει- 
vos, An p. 123, 41. κὀμοὶ ἵνα καὶ τοῦτο εὖ- 
σβηθῇ, it auch darin von mir meiner Pflicht 
Genüce gethan sey, Piat. Ax. p. 364. C. (Den 
von Valck.. aufgestellten Unterschied, dass man 
sage εὐσεβαῖν eis τινα u. εὖ σέβειν τινά, vgl. Seidl. 
Troad. 85., verwirft Herm. zu Soph. Ant. 727.) 
Dar. . 
εὐσέβημα, ατος, τὸ, fromme That od. Hand- 
laug, Dem. Phal. $. 281. 
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Evennuog 


εὐδεβής, ἐς, (σέβω) derjenige, welcher die Gott- 
heit, die Todten, die Eltern u. Verwandten, die 
Obrigkeit, Freunde, Woblthäter u. Acltere ehrt, 
gottesfürchtig, fromm, ohrerbietig, dankbar, οϱΡ. 
Öusoeßns, v. Pers., Pind. Theoga. Theoer. Tragg. 
Ar. u. Pros. von Xen. an. sio. γνώµα, Pind., 
Ἄόγος, Aoseh., eig, Bur., φρήν, id., ερόπος, Ar., 
ὁδός, Eur., ψήφος, id., γράμματα, Isae. εὖσι- 
Bis πρός σινα, Αθθο., sie σινα, Eur. τὸ οὐσεβές, 
= εὐσέβεια, Soph. 06, 1127. Eur. Plat. u. a. 
τοὺμὸν söceßls, Eur. Hipp. 656. vgl. Antiph 
. εὐσεβές od. dv evoaßei (doriv) mit d. In! 
Antb. app. 51, 42. Eur. Hei. 1277. ὁ τῶν εἰ 
βών χῶρος, ein Ort in der Unterwelt, Plat. ΑΣ. 
p- 371. C. vgl. Call. ep. 11, 4. εὐσιβέοτερος, 
—tosaros, Pind. Tragg. Xen. Plat. Adv. vor 
βῶς, ion. εὐσοβέως, Pind. Theogn. Xon. Plet. u. a. 
εὐσεβέστερον, Χθυ., --έστατα, Isoor. εὐσεβῶς ἔχει, 
st. οὐσεβός ders, mit d. Iaf., Sopk. OR. 1431. 
Dem. p. 407, 8. (Diese ganze Wortfamilie ist dem 
alten Bios fremd, erscheint zuerst b. Theoga. u. 
Pind., am häufigsten b. d. Tragg. u. einzela b. 
spät. Epp., wie Orph. Nonn.) 
οὐσεβία, 7, poet. st. οὐσέβεια, ion. αὐσοβίη, 
Pind. Ol. 8, 10: Theogn. 1138. Criti. b. Ath. 10. 
p.433. A; Soph. Ant. 943. 00. 188. Anth. Orpb., 
anch im Plor. Als Götlia, Orph. Mus. 14. ; auch 
als spät. gr. Frauenn. 
ἘΕὐσέβιος, 6, spät. gr. Männern., bes. ein Rir- 
ehonvater aus Caosarca zu Constantin des Gr. Zeit. 
εὐσεβόφρων, vor, ὁ, ἡ, Adv. ---ϕρόνως, (εὐ- 
σεβἠς, φρονέω) fromm gesiant, KS. 
εὔσειστος, ον, έω) leicht, oft orsohüttert, 
Erderschütterungen ausgesetzt, Strab. 
wolldos, ov, (σέλα) heil strahlend, Paul. 
Sil. Sepb. 830. 
εὐσόληνος, ev, (σελήνη) mondhell, prol. Rhes. 
im Argum. 
αὔσελμος, ον, op. ἐὐσφελμος, (σέλµα) wohl mit 
Ruderbänken od. mit guten Ruderbänken versoha, 
stets als Beiw. der Schiffe, Hom., der nur die ep. 
Form gebraucht, Stesich. b. Piat. Phaedr, p. 243. 
A. Bar. Orph. 
εὔσεμνος, 9», (oeuvös) sehr ehrwärdig, Orpk. 
h. 261, 12. nach Herm. - 
οὔσέπεος, ον, (σέβω) sehr ehrwürdig, sehr 
verehrt, Soph. OR. 864. 2 
εὐσήκωτος, ον, (σηκόω) von gutem Gewicht, 
bes. gut im Gleichgewicht ruhend, Biton mach. 
Ρ. 113, 3. [ 
εὐσήμάντος, ον, (σηµαίφω) leicht zu bezeich- 
non, za bemerken, Ptol. 
εὐσημίη, ἡ, gutes Zeichen, Hipp. p. 1170. C. 
nach Foes, von 
εὔσημος, ον, (σῆμα) 1) mit gutem Zeichen, 
von günstiger Vorbedestang, Soph. Aut. 1021., 
was And. zur 2. Bdtg ziehen, Bar. Ipb. A. 252. 
Plat. Caes. 43. 2) an gewissen Zeiehen leicht er- 
kenobar, deutlich, πλοῖον, Aesch. Suppl. 714., πε- 
γραφή, Pol., dsäxpsoss, Plut. εὐσημότορα ἴχνη, 
gi cophr. ο. pl. 6, 19, 5. εὖσ. προαγόρονσες, 
leicht uoterscheidbar, Men. b. Ath. 13. p. 571. Ε. 
οὐκ εὔσημον, ὅθεν, os ist nieht gut zu erkei 
woher, Theophr. ο. pl. 3, 8, 2. καπνῷ « 
— εὔσημος πόλις, aus dem Rauche erkennt man, 
dass, Asch. Ag. 818. Adv. εὐσήμως Arist. Strab. 
Plat. εὐσημόεατα, Plat. mor. p. 1022. A. 
εὔσηπεος, ο», (σήπω) leicht faulend, Arist. 
Comp, id. gen. au. 5, 5. Plut. mor. p. 912. C. 
av. 
























Ἔνσηψια 
sony, 7, leichtes, schnelles Fanlen, Theo- 
Ihr. h. pl. 8, 9, 1. 
οὐσθόνεια, ἡ, (söederije) Kraft, Stärke, 7 
πρὸς τὴν πύρωσιν εὐσθ., Theophr. οὐ. 19. nach 
Taraeb., KS. Leg., ausserdem οι als {. L. st. 
αὐθηνία, w. 8. 
εὐσθενέω, wohl bei Kräften seyn, stark, ge- 
sand seyn, Ear. Cyel. 2. Dio C. 53, 8. RS., u. 
οι b. Arist. Theophr. u. a. als f. L. st. εὐθενέω 
od: εὐθηνέω, w. δ., von τ 
:αὐσθινής, ἐς, ep. ἐὐσθενής, Qu. Sm. 14, 633., 
(οθόνος) sehr stark, gut bei Kräften, gesund, 
frisch, v. Pers., KS., ὀφθαλμοί, Cyrill., ὀέδηρος, 
Anth. ΡΙ. 4, 323,4. ερύπανον εὐσθενέστερον, Theo- 
pbr. ign. 64. (ὐσθενώτατον κράτος, Luc. Philop. 
19. Adv. εἰσθινῶς, Philo, RS. εὐσθενέστερον, 
--έστατα, Cyrill. 2) Εὐσθένηε, ὁ, gr. Männern., 
Theoer. ep. 11, 1. 
εὐσάδηρος, ον, (σίδηρος) wohl mit Eisen ver- 
sehn, Jo. Diac. zu Βου, sc. 273. [7] 
εὐσάπῦος, 09, (σιπύα) mit vollem Gatreidebe- 
Be ο. Bredkorb, epp. dAsynoinvos, Anth. 6, 
, 10: 
svoßrdw, (εὔσωτος) 1) βοτα, mit gatem Appetit 
essen, gut essen, Hipp. 2) gut genährt seyn, Theo- 
par. h. pl. 4, 3, 19. - 
süsirla, ἡ, guter Appetit, Aretae. p.47, 21., von 
αὔοῖτος, ev, (oisos) 1) gut, d. |. mit Lust od. 
Appetit essead, Hipp. Aretae. Philostr., πολλών 
συξίων, Arotae. p. 47,40. 2) mit gutem Getreide, 
Sehol. Ὃ 7, 94. 
εὐσκάνδιξ, κος, ὁ, ή, (οκάνδιξ) kerbelreich. 
ακὰ. 9, 318. f 5 ) x 
σκαρθµος, ev, . ἐνσκ., (σκαίρω) t, 
leicht, schaell büpfend μὴ ο ος Ken, 1 
13, 31., λαγωός, Nic.al.325., Πάν, Auth. 6,32, 2. 
εὐσπάριστας, ον, (οκαρίζω) = d. vor., Schol. 
Ven. ll. 13, 31. Et. M. [a] 
οὔσκάφος, ον, (σκάπτω) gut od. leicht zu gra- 
ben, Hesych. Apell. lex. : 
εὐσκέδαστος, ev, (σχεδάζω) leicht zerstrent, 
Galen. t. 10. p. 283. 
εὔὐσκελης, de, (σκέλος) mit guten, starken Schen- 
kela od. Beinen, Plat. nach Poll. 2, 193. 






εὐσκόπασε, ον, (σκοπάζω) gut, leicht be- 
deckt od. za kon, zu schützen, Dio C. 49, 
90. εὐσκεπαστότατόν dors, os ist das beste Siche- 


rangsmittel, Thuc. 5, 71. 

εὐσπεπής, ἐς, (σκέπας) gat bedeckt, bes. vor 
Winden geschützt, Theophr., εν πνευμάτων, id. 
γουί. 24, 

εὔσκεπτος, ΟΥ, (σκἀπτοµαι) leicht od. bequem 
au betrachten, zu erwägen, σκέψις, cine leicht an- 
sustellende Untersuchung, Plat. Phil. p. 65. D. 
. εὐσχευέω, wohl zubereitet, wohl gerüstet seyn, 
Soph. Ai. 823.,.von 

εὔσκενος, ον, (σκεῦος) wohl zubereitet, wohl 
gerüstet, Stoph. ohne Auctorität. 

εὐοκίαστος, ον, (σκιάζω) gut beschattet, Soph. 
°C. 1707. []᾿ 

οὔσκῖος, ον, ep. ὀδοκεος, (σκιά) mit schönem, 
vielem Schatten, schaitenreich, Pind. Pyih. 11, 33. 
Theoer. Anth. Xen. ooe. 9, 4. 

σὐσκόπολος, ον. ἐὔσκ., (οκόπελος) klippen- 
b. Steph. B: s. v. Ἀεφάτης. 
ον, ep. düox., (σκοπόω) gut schend, 
» spähend, Beiw. dos Hermes, Il. 
2%, 24. 109. Od. 1, 38. 7, 137. a. in den Hymn.; 
Kismal von der Artemis, Od. 11, 198., wo es And. 
in der Bätg nehmen gut zielend, gut trefiend, u. se 
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"gebraucht es Call. Dias. 190., v. Apoll, Orae. b. Hat. 





x 


Ευσεαθης 


5, 61., Herakles, Thooer. 25, 143., Pan, Orph. 
h. 12, 9., von Menschen, Anth. 11, 112. τόξα 
πρόεωθεν εὔσκοπα, Acsch. Choeph. 694.; auch v. 
geistigen Treffen, scharfsinnig, errathend, µάντις, 
Christod., τέχνη, gut nachhildend, treffend, id. 2) 
pass., weit zu schen od. gesehen, weit sichtbar, 
Ar. Boel. 2. ΑΡ. Rh. 4, 1716. Plut. Cat. mej. 13.; 
dah. einen weiten Umblick, eine weite Aussicht ge- 
während, wo man sich weit umsehen kann, εέπος, 
Arist. rd πρόοθεν οὐσκοπώτατα, Ken. Cyr. 6, 
3, 2. Adv., εὐσκόπωρ u. suewena ῥάλλειν, gut 
treffen, Pbilo, Hel., οὐσκοπώτερα, Hel. 9, 5.; met., 
οὐσκ. ἔχειν τῶν ἀποκρίσεων, trelend antworten, 
Philostr. sopb. 2,1, 

αὐσκωμμοσύνη, 
5, 161., von 

εὐσκώρμων, Ον, gen. 0v00, (σκώμμα) Bat, 
leicht, gern spottend, witzig, Poll. 

οὔσμηκτος, ον, (ounzw) gut goglättet, eidr- 
005, Max. cat. 285. 2 

εὔσμηνος, ον, ep. äüsm., einem schönen Bie- 
nensehwarm angehörig, ρα, Neun. d. 7, 332. 

οὐσμήριγξ, ayyoc, ὁ, %, (σμήριγξ) dichtbe- 
haart, Noan. d. 11, 318. 

αὐσμίλωτος, ον, (σμίλη) wohlgeschaitzt, gut 
mit dem Meissel bearbeitet, Hosyeh., wofür Kaster 
söouilsuros (οµιλεύω) vorm. [1] - : 

εὔσοια, ἡ, Wohlbehaltenheit, Wohlstand, Br- 
haltaog im Glück, Soph. OC. 390. fr. 124 D., v. 

εὔσεος, ev, (#006) wohl behalten, Theocr. 24, 8. 

εὐσπάθητος, 9», (οπαδάω) gut mit der σπάθη 
geschlagen, ἑμάτιον, Hesych. [ὅ] 

εὐσπειρής, ds, und R 

söensgpoc, 9», (σπεῖρα) schön gewunden, mit 
vielen od. schönen Windungen, schün gewunden 
od. sich umschlingend, ὁράκων, κόφυµβος, Anth. 
6, 206, 7. 219, 8. 

οὐσπλαγχνία, ἡ, (εὔσπλαγχνος) Horzhafügkeit, 
Muth, Ear. Rbes. 192. 

εὐσπλαγχνίζομαε, mitleidig seyn, Chrys., von 

εὔσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) mit guten, βο- 
sunden Eiageweiden, Hipp. Ρ. 89. C.; met., herz- 
haft; im NT. mitleidig.” 

οὔσπορος, ον, ep. ἐῦσπο, (οπείρω) 1) von 
od. mit gutem od. vielem Saamen, saamenreich, 
avdiusev, Anth. A, 1, 96.1 dab. gut besäet, saa- 
tenreich, «4ἴγυπεος, Antb. Pl. 295, 3., yoas, Saat- 
felder, Ar. Av. 230. 2) der Saat günstig, Beiw. 
des Mercar, Herm. b. Stob. ecl. eth. t. 1. Ρ. 176, 4. 

düsoelues,’Eisompoc, ἐὔσφωτρος, 8. unter εὔσ... 

εὐστάθεια, ἡᾗ, (εὐσταθής) 1) Festigkeit, Erost, 
Ruhe, Plat. 2) Wohlbestand, οὐστ. σαρκός, gu- 
ter, ruhiger Zustand des Leibes, Bpicar. b. Ρἰαι. 
mor. p. 135, C., corpus bene constitutum, Cio. Tasc. 
2, 6, 17. u. das. die Ausl. [ὅ] € 

εὐοτᾶθέω, in rabigem, nicht aufgeregtem Zu- 
stand seyn, πέλαγος, Luc. v. b. 1, 30., πνοῦμα, 
Alex. Aphr., ögvsdec, Piut. mor. p. 281. B.; met., 
Aıßön, App. Ηἱερ. 9.; v. der Seele u. dem Men- 
schen, söor. ταῖς διανοίαις, Dion. H., τὴν Ψυχην, 
Plat., περὶ τὲν βίον, Joseph., von 

αὐσεᾶθίές, de, ep. ἐὐστωθής, (ἴσταμαι) fost- 
stehend, festgestellt, fest gegründet, μέγαρο», II. 
18, 374. Od. 20, 258. u. sonst, Φάλαι 
178., eralıxas, Man. 4, 338. 2) 
nicht veränderlich, ζέφυρος, ΑΡ. 
de Hipp. ; νούσος, ὃς ihre be: 9 
arrt u. dann rabig verläuft, id.; dab, gleichmäs- 
sig, rahig, gesetzt, ermst, βίου, Hieroel. b. Stob. 





19. 
j, Fertigkeit iss Spotten, Poll. , 

















τας. Ενσταθνη 


A. 67, 22. Loc, am. 43., διάθοσω, Plut., ἆρμο- 
vie, Dion. H. d& vi Dem. 36. τὸ εὐσεαθὲρ τῇο yu- 
xüe, Pkilo; v. Pers., Plat. Comp., Hdn. 2, 6, 8.; 
bes.. Ausdruck des Rpikur: ,σαρκὸς εὐσταθὲε na- 
sdermpa, = φὐστάθαια, 9. Cloomed. 2, 1. p. 90. 
Adv. εὐσεαφῶς, App. Hdn. Diog. L. 

sberädin, Ιου. u. poet. st. εὐστάθεια, Hipp. 
p- 24, 45. Anth. 12, 199. 

Εὐστάθιος, ὁ, gr. Männers., Anth., bes. ein 
Bisebof zu Thessalenike, der berühmte Commen- 
tator des Homer. ΄ ᾿ 

εὐσεαθμία, ἡ, richtiges Gewicht, Oribas., v. 

süeradues, ον, (oradyum) richtig wägend 
Gloss. Adv. εὐσεάθμως, nach der σταθµή wohl 
abgemessen, Hipp. p. 588, 40. 

εὐστάλής, de, (οεέλλω) 1) wehl gerüstet, gut 
ausgerüstet, στόλος, Acsch. Pers. 795. ἐἑππεὺς ei- 
σταλέστατος, Xen. 64. 7, 8. εὖσε. πρὸς wolsuer, 
Hda. 2) leicht gerästet, εῇ ὁπλίσει, Thus. 3, 22. 
εὐσε. σώματα, Plat.; duch ὁπλισμὸς εὐσταλάστο- 
eos, leichte Rüstung, Dion. H. aat. 7, 59.; überh. 
leicht, sowohl vom Gewand, nicht schwer auf- od. 
anliegend, Hipp. Plet., als vem Körper, nicht un- 
bebülflich u. dick, ebd.; v. Pers., οὐσταλὴς εῷ 
owparı, Plat., τὸν 6; „id. Mar. 34. 3) gut, 


anständig gekleidet, geschmackvoll ohne Pracht, - 


Plet. Sel. 12. εὐσταλὴς sd σχήμα, Luc. Tim. 54. 
b) überb. einfach, ταζᾳ διαίταις, Dio C. 4) sich 
gut anstellend, gefällig, artig, Plat. Men. p. 90. A.; 
auch: gefügig, schmiegsam, Diod. com. b. Ath. 6. 
. 239. D. b) πλοῦς, günstig, Soph. Phil. 780. 
dv. εὐοταλῶς, ion. w. poet. οὐσταλέως, anstän- 
dig, mit Anstand, bes. v. d. Kleidung, Opp. oyn. 
1, 97. Qu. Sm. Luo.; wit Leichtigkeit, v. Leicht 
bewaffneten, Hdn. 4, 15, 3.; überh. mit Fertigkeit, 
mit Geschick, Hipp. Βαν. x 
everälie, 7, leiehte Rüstung od. Bekleidung, 
Ῥ]αι. Sertor. Fe wo οὐστάλεια zu sehr. ; überh. 
Leichtigkeit, andtheit, Hipp. p. 839. F. 
= Keen ον, (σταφυλή) tranbenreich, Cy- 
Io 9 
de 9, poet. düor., (στάχυς) mit vielen 
od. schönen Achren, ährenreich, φάρδος, Nie., 
σπόρος, Anth., ala, Orph., Neiles, Orae. b. Hel. 
2, 26.; met., in der Blüthe stehend, blühend, 72 
sin, Anth. 7, =, : = 5, 276, ο Ri 
εὐστεγήε, de, (οτέγω) gut bedeckt 
οφ, νε 
εὔσεειρος, η, ev, (οτεῖρα) mit gutem Schiffs- 
kiel od. Sehikshsden, ΑΡ. Ru. 4. ὦ. 
αὐστολόχης, ος, (στἆλεχος) mit schönem Stamm, 
Hesych. y 
εὔστερνος, ον, (στέρνον) mit guter, sehöner, 
starker Beust, Man. Go Geop. nt : 
εἰσεύφᾶνος, ον, op. ἀύσσ., (σεέφανος) schön 
wmkränzt, sehön ungüntet, Beiw. der, Artemis, Il. 
21, 511., der Kytkerela, Od. Hes. th. 196. 1008. 
Im Anth., der Demeter, h. Hem. Cer. Hes. op. 
» einer Nereide u. Hyade, Βου, th. 255. ας 
60, 2., einer Sterblichen, Od. 3, 120., an wel- 
chen Stellen es nach den alten Ausl. nieht von 
Kränzen zu vorstehn ist, die dem ep. Zeitalter 
fremd siad, sondern vom Leibgürtel, also dasselbe 
was οὕζωνος. Ausserdem heisst Theben Il. 19, 99. 
Βου. so. 80. ih. 978. ἐνσεύφανος, mit Mauern u. 
- Thärmen wohlumkränzt, wohlbofestigt; oben so 
των, Dien. P. 36B., ἀγνιαέ, Pind. Pyth. 2, 10. 
In der Bätg schön bekränst, mit schönen Kränzen, 
steht es Ar. Nab. 307: οὐστέφανου Θεών θυσίαο. 
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Vom Bacchas, Orph. h. 73, 2. εὐσε. λειμῶνες, 
Opp. eya. 1, 462. 

οὐστοφζς, de, (στέφος) — d. vor., v. Bacchus, 
Max. cat. 529., ἀγυιαέ, Orac. bh. Amm. Marc. 
31, 1,5. . 

᾿ εὔστηθος, ον, (σεῇθος) mit schöner Brust, 

Tzetz. pesth. 470. Byz. 

εὐστήρικτος, ον, (στηρίζω) wehl befestigt, 
Βοὰοὶ. Aesch. Sept. 297. 

αὐστ]ῤής, dc, (στείβω) 1) oft betreten, Anth. 
6,23. 2) festgetreten, gebahat, ὁδός, Cyrill.; dak. 
plan, verständlich, id. 

αὔσεικτος, ον, (οτίζω) wohl od. schön geßeckt, : 
Opp. eyn. 1, 335. Ach ο 
εὔστιπτος, ev, ας: εὐστειβήε: φᾶροε, dicht ge 
webt, ΑΡ. Rh. 2, 30., nach Aud. wohl gewalkt. 

εὐστολίζω, wohl ausrüsten ; νῇας οὐ 
vas, f. L. at. derolsoudvac, Eur. Ipb. A. 255. 

οὔσεολος, 9», (στόἑλω) — εὐθταλής, wohl ge- 
rüstet, ναῦς, Soph. ΡΜ]. 516. vgl. ΑΡ. Rb. 1, 603.; 
schön gekleidet, schön gewaßlaet, Schel. 2) Εὔ- 
στολος, 6, οἷα olymp. Sieger, Euseb. 

εὐστομᾶχία, ἡ, die Eigenschaft, vermöge de- 
ren etwas für den Magen gut ist, Hiees. b. Ath. 
7. Ρ. 298. B. Diese., von . 

εὐστόμἄχος, ον, (οτόµαχος) 1) mit einem gu- 
ten Magen, var als Adv., εὐστομόχως ferre, Cie. 
ad Att. 9, 5, 2. dnepdyzew, mit gater Verdauung 
sebnarehen, Anth.11,4,3. 2) gut ed. beilsam für 
den Magen, magenstärkend,“ Hicos. b. Ath. 15. 
p- 689. C. Dioso. Plut. Ath. Eee 

οὐστομέω, (εὔστομος) gut, schön reden, Luc. 
tragop. 180., bes. Worte von guter Vorbedeutung 
Pannen wie µη Fee A each ση Ir Ar. 

ab. 833. Aristid. b) v. Vögela, geschwätzig seyn, 

Ael. n. ᾱ. 1, 20.; schön singen, Soph. 06. 18. 
Pbilostr. 4. 1) Leichtigkeit der Α ER 

εὐσεομία, ἡ, 1 οἱ er Aussprache, 
Plat. er ρ. 408. D. b) Wehlredenheit, Απ΄ 
muth im Ausdrack, Lieblichkeit u. Abrundung des 
Styls, Dion. B. u. Spät. Auch von der melodi- 
schen Geschwätzigkeit dor Vögel, Λοὶ. n. a. 17, 23. 
2) das dem Munde Weohlthuende, Wehlgeschmack, 
Theophr. ο. pl. 6, 16, Θ., von : 

οὔστομος, 09, ©p. dusroner, (σεόρα) 1) mit 
gutem od. mit grossem Munde, xuvyss, mit 
Gebiss, opp. dorenes, Xen. ογη. 4, 2. ἵππος 
αὔστομος τῷ zeig, gutmäulig, das sich leicht 
zügela lässt, lonksam, Pint. mer. p. 39. B.; met., 
mit grosser ed. guter Ockinung, Mündung, ποτήρια, 
Lue. Lexiph. 7., Auaıjv, Poll. Theodoret, 2) schön 
redend od. singend, wehlredend, beredt, eier: 
τορος, Anth. 14, 10, 7. οὔστ. φύσις λεβύτω», ebd., 
φωνὴ ὀρνίθων, Ael. a. a. 16, 3.1 auch: bexadt 
od. redselig machend, v. der Weinflasche, Anth. 
9, 229, 2. b) Worte von guter Verbedeutung spre- 
chend, überh. keinen Laut hören lassend, der ir- 
gend eine üble Vorbedeutung geben könate, reinen 
Mend haltend, schweigend, bes. von dem bei je- 
der religiösen. Feier goziemendon, ehrfarchtsvo) 
re erg Er ‚ halte dich ruhig ed. still, 
fave li e 201. vgl. ss 

eg Sean sale seht 


» 


"τούτων µοι svoroua κεἰσθω, davem 


gen, Hdt. 2, 171. u. von Spät. oft nachgeahmt, 
Piers. Moer. p. 475. εά γε παρ᾽ θμοῦ ἕσεω πρὸς 
Φεοὺς εὔστομα, es soy mit aller gogen 
die Götter nusges; on, Ael. m. a. 14, 280. E. 
3) dem Munde angenehm, wohlschmockend, Theophr. 
Diese. Comp., Theophr. Adv. οὐσεόρως, mit dent- 
liehor Aussprache, Αοἱ. a. a. 4, 42. εὐσεομώτατο, 


Euoroog 


ebd. 13, 18.; wohlsingend, meledisch, Aristaen; 
8, 19, 7. Sup., Ael. n. a. 1, 43.', überall von 
Vögeln. : az 

αὔσεοος, ον, (erde) mit schönen Sänleagängen 
Auth. an. 396, 4. ἡ 

αὐσεόρθυγξ, wyyos, ὁ, ᾗ, poet. dier., (στόρ» 
Φυγξ) von einem guten, tüchtigen Stamme gemacht, 
Anth. 6, 35, 3. 232,7.  ᾗ 

εὐστοχέω, (εὔστοχος) ein Ziel glücklich treßen, 
sum Ziele gelangen, abs. , Pol. 1, 14, 7., ἓν zırı, 
κατά xs, in etwas, Diod., τῆς ἐλπίδος, Pol. 32, 


7, 10., τῆς αἰοβολῆς τοῦ Ἠμένος, Strab., πάσης 


ἄσεως τών καιρῶν, sich ia alle Umstände 
leicht schicken u. Anden, die Gelegenheit gut be- 
nutzen, Pol.; aueh: leicht errathen, Plat. mor. p. 
617. D. Dar. ος ιοί Bee 
υὐσεύχημα, ατος, τὸ, glücklich Getroffene, 
Diog. L. 5, 34. 
εὐστοχίω, ἡ, 1) Geschicklichkeit im Treffen 
des Ziels durch Schuss od. Wurf, Call. Auth. Diod. 
Hda., im Plur., Diod. 3, 24., τόξων, χορός, Eur. 
Iph. T. 1239. Tro. 811. 2) met., Geschicklich- 
keit im Treffen, no Nachbildung, Dion, H. 
somp. v. p. 209, 12 R. Anth. Pi. 4, 310, 4., od. 
Fertigkeit im riehtigen Antworten, Dieg. L. 4, 9., 
ed. im riehtigen Wahrnehmen des günstigen Augen- 
blicke, sasgoüö, Plut. mor. p. 74. D. Ucberh. gei- 
muss Bewandikelt im Finden des Richligen, Arist. 
, 10. 
εὔστοχος, ev, (στόχος) gut od. glücklich das 
Ziel treffend, sowohl’ von der Pers. ed. dem Ge- 
genst., welcher wirft, als dem, welcher geworfen 
wird, Eur. Autb, Xen. Pol. Lae. οὔσεοχος λόγχῃ, 
τόξοις, mit der Lanze u. 5. w. trofiend, Bur., τήν 
εοξωκήν, im Bogenschiessen glücklich, Luc. navig. 
33.5 auch: glücklich im Fang, Alva, ἄρκυς, Anth. 
söor. ἄγρη, glückliche Jagd, ebd. Opp. b. 3, 280. 
OR met., das Ziel erreiehend, οὐχαί, Anth. 9, 158, 
8.; mit d. laf., insldsiv, zur rechten, günstigen 
Zeit kommend, Dio C. 67, 6.; bes. treffend im 
Astworten, in Witz od. Spott, οὔοτ. iv ἁπαντή- 
οµσι, Diog. L. 6, 74.., παιδιά, Longin. 34., λόγου, 
Lae.; überh. söharfsinnig, scharfsichtig, das Hich- 
ige treffend, Arist. divin. 2. Antb. 11, 430. sd 
αιρὶ τὴν εὕρεσιν τοῦ ουγγραφέως εὔστοχον, Dion. 
B. θιόν ει καὶ εὔσεοχον ἔνασεο καὶ 50106 κακοῖᾳ, 
Plat, logg. 12. p. 950. B. Comp. u. Sup., Eur. 
Zen. α. a. — Adv., εὐσεόχως ῥάλλοιν u. ühal, 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. Lus., od. εὔστοχα, Luc. Nigr. 
3%, Anth., glücklich treffen ; εὐσεοχώτατα, Dio C. 
67, 14. Vgl. Wytt. ep. er. p. 162. 265.; met., 
εὐθεόχως, treffend, richtig, glücklich, προραγορρύδι», 
Plat. legs. 7. Ρ. 792. D. u. ähnl, b. Arist. Plut. 
Las. ; mit Verstand, mit Einsicht, Pol. 2, 65, 11. 
sierga, ij, (εὔω) 1) die Grube, ia der man 
«in gesohlachtetes-Schwein ahsengt, Ar. Eq. 1236. 
2) = ἀμφίκανστις, Eust, (Auch οὕσερα geschr.) 
εὐσερᾶῤήε, de, (σερέφω) sich leicht krüm- 
mead, vom Holze, f. L. st. ἀσεραβής b. Theophr. 
kpl. 3, 9, 3. 
Ἐὔσερατος, ὁ, gr. Männern., Anth. 
εὐστρᾶφής, 66, (σερέφω) gewandt, Ammon. 
.. Er Vgl. irgend. ; 
αὔφερεπτος, ον, op. ἐὐστρ., (orpdpm) woblge- 
dreht, β 04. 2, 426. 15,29. όν, nel, 
Opp. Orph.; gewandt, πόδες, Anth. 9, 533. 
" sorgagne, ds, ep. dorg., (οτρόφω) wehlge- 
dreht, gewanden, von Stricken, Toren u. andern 
Bindwerken, IL. 13, 463. Od. 9, 427. 10, 167. 14, 
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346. ΑΡ. Rb. 2, 368. ΟΡΡ. eya. 1, 151., von der 
Darmasaite, 2 a 408. R Ab) sch 
αὐσεροφάλιγξ, syyoc, 6, ἡ, (σεροφά. schön 
sewirbelt, gekränselt, Kinn, Anthı 6, 219, 18. 
οὐσεροφία, ἡ, Biegsamkeit, Lenksamkeit, Ge- 
wandtheit des Leibes u. des Geistes, Plut. mer. p. 
962. Β. 975. A., ὦν τούτοις, Ath. 1. p- 18. Β., Υ. 
süorgepos, ον, ep. duorg., (σερέφω) 1) wohl- 


"gedreht, Il. 13, 599. 716. Nonn. 2) gut od. leieLt 


zu dreha, zu wonden, sich leicht drekend od. wen- 
dend, biegsam, lenksam, ναῦς, Plat. Anten. 62., 
οὐφτροφωτάτη, Eur. Iph. A. 293. µάλιόεα εὐστρ. 
ζφον, Plat. Critl. p. 109. C.; met., φνχὴ ὄργανον 
αὐστροφώτατον, Ρ]αι. co οὔσεροφον τοῦ δυο. 
τος, Philostr. λόγος πρὸς ἀπαντήσεις οὕσεροφος, 
ΡΙΨΙ, mer. p. 803. F. Adv. εὐφερόφως, Auth. Pl. 
385, 2. 3) Εὔσεροφου, ὁ, ein Argiver, Thuc. 
εὔσερωτος, ον, (σερώνννµι) wehl gebreitst, 
sehön gedeckt, belegt, gepolstert, λόχος, bh; Hom. 
Ven. 158. Cer. 286. ἐὔσερωτον ρονν Nonn. 
αὔοτῦλος, ev, (σεῦλος) mit schönen od. rieh- 
tig, in guter Ordnung gestellten Säulen, Eur. Ipb. 
T. En Vitrav. 3, 2. ον 
φύγκρυπτος, 09, (συγκρύπτω) gut sieht 
zu verbergen, Aretae. p. 37; Mn ) 1elcht μας 
εὐσυγχώρητος, ον, (συγχωι leicht ο 
bend, 5οἱοι. 11. 8, 82. en πώς 
οὐσῦκοφάνεητος, ev, (ουκοφοντέω ος 
Chikane ausgesetzt, Plat. mor. ῥ. 707. Ε. u 
οὐσύλφτος, ev, (ουλάω) Καὶ ed. leicht zu plün- 
dera, zu berauben, Cyrill. [5] 
οὐσύλληπεος, ον, (ονλλαμβάνω) leicht zu ueh- 
men, zu fangen, τοῖς nurnyois, Comp., Horapell. 
2) aet., leicht empfangend, Hesych.‘s. v. ἀρικύ- 
μον mit d. Gen., σοῦ σπόρµατος, 098Ρ., 690Ρ. 
11, 1. 
αὐσολλόγιστος, ev, (συλλογίζοµαι) leicht zu 
sohliesson, zu errathen, aba unalaner: | Pol. 12, 18, 
8. Plut. Oth. 16. Comp., Arist. a 1 νι 
Di} Baoses, ον, (ουμβιβά leicht zu- 
ME aaa ame zu meer zu vorbin- 
den, Eust. [9] 2 
αὐσύμβληεος, ev, att. οὐξύμβλ., (ουµβάλλω) 
leicht zu erraihen, zu deaten, auszulegen, Hdt. 7, 
57. Aoseh. να. 115. eb ( ιό N 
οὐσυμβολος, ον, alt. οὐξύμβ., (συμβολή) dureh 
OR κα ροκ zweier ag od. λος Combi- 
nation leicht za errathen, zu deuten, auszulegen, 
wie das ver., Acsch, Choepb. 170. Dio C. 40, 17. 
2) von gutem Anzeichen, von guter Vorbedeulang, 
Plat. Demetr. 12. Ael. Helind. 3) gat zum Um- 
gang, umgänglieh, Xon. mem. 2, 6, 5.; auch gut 
od. bequem zum Verkehr, zum Handel, τὸ τῶν 
ὀωπορίων οὐφύμβολον, Zosim.; überb. den Verkehr 
befördernd, Eivossıy εὐξύμβολοι Sims, kesch. Buppl. 
701. 4) gern Geld beistonarnd, willig beitsagend, 
Antipb, b. Harpoer. Adv. --βόλως, zu 2., Behel, 
Pind.; se δ., Pall. 
söoypmugipoges, 0v, (συµποριφόροµαι) sich 
leicht u. gero im Umgang, im Verkehr nach einem 
Andern richtend, umgänglich, gefügig, Diog. L. 
7, 19.) : 
εὐσνμπλήρωτος, ov, (ουµπληρόω) leicht zu 
exfüllen, zu erreichen, Epicar. b. Dies L. 10, 133. 
εὐσύμφῦσφε, 9», (συμφύομαι) leicht wieder 
zusammonwachsend, verwachsend, heilend, Thoo- 
phr. ο. pl. 3, 7, 10. or: 
οὐσννάγωγος, 9», (οννογωγή) τόπος reis προ» 
Μένους εὐσενόγωγ ee che. Zufahr leicht ein- 
zabringen ist, Stapelort, Ασε, pol. 7, 12. [6] 


Ἐυσυναλλακτος 


οἐσυνάλλακτος, ov, (ονναλλάσσοµαι) umgäng- 
lich, Plat. mor. p. 42. F. Eust. Adv. εὐονναλ- 
λάκεως, LXX. Lexic. Dar. 
ο εὐσυναλλαξία, ἡ, änglichkeit, gutes Beneh- 
men im Umgang od. ‚ehr, Andronic. pass. p. 751. 
" slowäppeoros, ov, (συναρµόζω) leicht zu- 
sammenzufügen od. zu passen, Arist. gen. an. 1, 7. 
αὐσυνάρπαστος, ον, Adv. --πάοτως, (συναρ- 
πάζω) leicht zu fassen, zu fangen, Cyrill. 
εὐσυνειδησία, 7, gutes Bewusstseyn, reines 
Gewissen, Clem. Al. str. 6. p. 797., von 
εὐσυνείδητος, ev, (owudiva) ein gutes rei- 
nes bewussiseyn od. Gewissen habend, sich nicbts 
Schlechtes bewusst seyend, Marc. Ant. 6, 30. 
Αγίου. KS. Adv. --δήτως, Porphyr. Ciem. ΑΙ. 
εὐσυνεσία, ἡ, alt. εὐξυνεσία, gute Einsicht, 
Scharfsion, Arist. οἱ. 6, 10., von 
οὐσύνετος, ον, att. οὐξύν., (συνίηµι) 1) gut od. 
leicht chend, schnell begreifend, klug, ver- 
ständig, Arist.'eth. 6, 10. sbowerwrapo: sis ταῦτα, 
ebd. .10, 10 a. E.; mit d. Gen., τῆς γνώμης, Por- 
phyr. Adv. εὐξυνετώτθρον, Thac. 4, 18. 2) leicht 
verständlich, Eur. Iph. T. 1092. 
αὐσυνθεσία, ἡ, (οὐσύνθετος) 1) gate Zusam- 
menfügung, East. 2) Gewissenhaltigkeit in Beob- 
achtung der Verträge, Pbile. 2 
: εὐσννδοτέω, sein Bündniss halten, beim Bünd- 
niss auf, Trea u. Glauben halten, sein Wort hal- 
ten, οΡΡ. ἀσυνθιτέω, Chrysipp. b. Stob. Δ. 28, 15. 
-Piut. Kom. 5., ἐν πᾶσι, in allen Dingen, Pol. 22, 
25, 5, πρός εινα, Procop., von 
οὐσύνοτος, ον, (συντίθηµι) gut zusammen- 
gesetzt, zusammengefügt, Arist. rbei. 3, 3. Man. 
u Spät., Adv. εὐσυνθέτως, Bust. 
εὐούνοπτος, ον, (σύνοπτος) gut od. leicht zu 
übersehn, πόλις, Isoor., πεδίον, Acschin., πλῆθος 
ἀνθρώπω», Arist.; v. der Rede u. den Perioden, 
übersichtlich, Arist. Dion. H.; überh. leieht von 
wo aus zu erblicken,, σάφοι ἀλλήλοις οὐσύνοπτου, 
Arist, pol. 2, 12. dgös vo. ἐκ τής πόλεως, Pol. 
b) met., leicht einzusehen, deutlich, φεῦδος, Arist. 
u. ähol. b. Pl: Spät., σεν, Jomdm, Arist. 
. Ι p- 97, 11. Adv. --όπτως, 
„—enrösere, Cyrill. 
εὐσύντακτος, ον, (evvrdesw) wohl zusammen- 
gestellt, geordnet, τάξεις, Arr. Taot. :b) gut od. 
leicht in syntaktischer Hinsicht, Eust. Adv. εὖσον- 
εάκτως, id. ö 
οὐφύντριπτος) ον, (ewrgiße) leicht zu zer- 
brechen, Pol. 9, 19, 7. 
söovoxendw, ο. εὐθυσκοπέω. 
τν εὔσφυκτος, ον, (σφύζω) mit gutem, leichtem 
Pulsschlag, Aretae. Galen. αν. 
αὐσφυξία, 7, guter Palsschlag, Aret. Clom. Al. 
ὔσφῦφος, ον, ep. ἐὔσφ., (σφυρὀν) mit sehö- 
nen Knöcheln, πούς, Eur. Hel. '1570.; überh. mit 
sehönen Füssen, schönfüssig, Beiw. der Amphi- 
trite, Hes. th. 254., der Medea u. Elekiryone, 
ebd. 961. se. 16. 86., u. schöner Frauen, Theoer. 
28, 13. Anth. 5, 76, 2.; auch Ἑρμῆς, Man. 4, 
328., ὄναγρος, Op. era. 3, 183. i 
οὕοχιτος, ον, (ἔχω, οχεῖν) gut zu halten, zu 
behalten, Hipp. p. μη } 
εὐσχημάτιστος, ον 7 wohl od. schör 
gehildet, Eust. (2) αν 
εὐοχημονέω, (εὐσχήμων) eine gate Gestalt, 
bes. gulen Anstand haben, mit Austand od. Würde 
handeln, Plat. p- 732. C. Dar. 
οὐσχημόνη, τὸ, des Benehmen des 


οτήκω», Stob. οἱ, eih. p. 19. . 
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εὔσχημος, ον, = οὐοχίμων, Die 6. 4, 2. 
Et. M. Adv. εὐοχήμως, kur. Η9ο. 573. 2) Bi- 
σχηµος, ὁ, gr. Männera., Galen. 

Γ] σύνη, ἡ, guter Anstand, gutes Aeus- 
seres, anständige Haltung, Hipp. Plat., βίου, ῥη- 
µάτων, Plat. rep. 9. p. 588. A. legg. 1. p. 627. 
D.; bes. von der Sittsamkeit, Schambaftigkeit der 
Frauen, Xen. Cyr.”5, 1, 4. Pol. Plut., auch der 






"Mäoner, Died. 5, 32., von 


εὐσχήμων, ev, gen. evos, (σχῆμα) 1) wohlgestal- 
tet, wohlanständig, von guter (sestelt, gutem Απ΄ 
atande, Ansehn, Acussern, anständig ia Haltung, 
Gebehrden, Tracht, Rede, Benehmen, in Wort u. 
Werk, v.Pers.n. Sachen, bes. von Reden auch in der 
Bdtg: scheinbar, glänzend u. gleissend, Ear. Hipp. 
490. Xen. Plat, Arist. att. Reda.u.a. αὐσχήμων es 
τινα, Bur. Med. 584. πράγμα οὐδαμώς εὔοχηρον 
Ayaw, Aeschio. p. 76,39. οὐσχημονέστερος, --ἐσεα- 
τος, Xen. Plat. u.a. Adv. εὐσχημόνως, Ar. Ves 
1910. Xen., ---μονέστερον, Plat. epin. p. 961. 
2) reieh, NT. 

εὐσχϊδής, ἐς, post. ἑὐσχιδής, — d. folg., ΟΡΡ. 
eya. 2, 211. Auth. 6, 68, 4. Eust. 

εὔσχιστος, ev, Ροοῖ. ἐνσχ., (σχέζω) gut od. 
leicht gespalten, getrennt; leicht zu spalten, zu 
trennen, Theophr. h. pl. 5, 6, 3. Diese. Anth. 6, 
227. 232. 

suogoldw, (εὔσχολος) Musse haben, Died. exe. 
γαι. p. 30. Marc. Ant., εινός, zu etwas, Luc. 
am. 33. 3 
οὐοχολία, ἡ, bequeme Musse, Ruhe, ΑΠ. Reg. 
4, 6, 17. u. nach Conj. Loug. 3, 13., von 

εὔοχολος, ο», (σχολή) Musse habend, bes. ohne 
Rrieg, Pol. 4, 32, 6. Cemp., Marc. Ant. 4, 24. 

εὐσωμᾶτέω, (eomueres) wohl bei Leibe seyn, 
stark seyn, Eur. Andr. 765. Ar. Nub. 799. Plut. 
Lue.; auch: τὰ δόνδρα εὐσωματοῦσι τοῖς µεγέθοσιν 
Plut. mor. p. 641. A. . 

εὐσωμᾶτία, ἡ, Wuhlbeleibtheit, Stärke, Pell. 
2, 235., von 

εὐσώμᾶτοε, ev, (σώμα) wohl bei Leibe, be 
leibt, Day. 

εὐσωμακώδης, as, (εἶδος) εξ d. vor., Comp., 
Arist, ‚probl. 2, 31. p. 869, b, 15 Bekk. Ξ 

Ἔθσωρας, ὁ, ep. Ἐὔσσωρος, Vater des Aka- 
mas, troj. Bandesgenosse, Il. 6, 8.; Vater der 
Aenete, ΑΡ. ΒΑ. 1, 949. 

Αὔσως, ων, (σώς) wohlbehalten, wie süsses, 
Baton b. Ath. 3. p. 103. C. 

εὔσωτρος, ον, (σῶτρον) gut besebient, gut- 
od. schnellräderig, ἐύσσωτρος ἀπήνη, Hes. sc. 273. 
u. v. L. iu der Il. 24, 578, 
a Ἐὐταία, ἡ, Stadt in Arkadien, Xen. Hell. 6, 
‚12. & 
εὐτἄκής, de, (τήκω) leicht schmelzend; leicht 
weich werdend, φακού, Luc. Hermet. 61. 

αὐτακτέω, (εὔεακτος) Ordaung, Zucht, Manas- 
zucht halten od. beobachten, Thuc. 8, 1. Xom., 
seine Pflicht than, gehorsam sgyn, πρὸς ὀρτήν, 
Plat. Cam. 18.; bes. wohlgesittet, ordentlieb, züch- 
tig, mässig, gatgesinnt seyn, Anth. 5, 40, 7. Epiet. 
eoch. 35. Diog. L. u. a. Dav. 

αὐτάκτημαι, ατος, τὸ, zucht- u. ordnungsge- 
mässe Handlung, Stob. θε]. eth. p. 192. 

εὔτακτος, ον, (τάσσω) 1) wohlgeordnet, in guter 
Ordnung._od. Verfassong, πόλις, Ar. Av. 829.; 
bes. in militär. Beziehung, v. Soldaten, Thuc. 2, 
89. Ar. Vesp. 424., sie, Thue. 7, 77.; überb. 
der Ordnung gemäss, ordentlich, geziemend, πρά- 
Es, Hdn., σιωπή, Posid. b. Ath. 4, p. 153. C. 
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2) Ordaung haltond, sich der Ordnung fügend, or- in der Zukunft als eintretend dargestellt wird: 


deptlich, geborsam, Kon. πόλις οὐπειθεστέρα καὶ 
εὐτακτοτέρα, id. vect. 4, 51. οὔτακεος τὴν δίαι- 
ταν, Diog. L. 2, 25. γυνὴ εὔτ. τὸν βίον, sittsam 
lebend, Plut. mor. p. 749. D. — Adv. εὐεάνεως, 
in Ordnung, in Reihe u. Glied, Assch. Pers. 399. 
Xen.; gehorsam, willig, -mexovew u. ähul., Xen.; 
anständig, sittsam, βαδίζειν, Ar. Nub. 964., sed, 
Acl. on, a. 5, 39 a. B. οὐτακτότερον, Dem. p. 
1125, 1., —ordpus, Xen. hipp. 3, 7. ' 

εὐκάλαίπωρος, ev, verstärktes ταλαέπωρος, 
Dien, H. aut. 4, 30., wo jedoch die Hdschr. τα- 
λαέπωρος. 

εὐτάμέευτος, ον, (ταβιούω) gat verwaltet; dah. 
a) ologetheilt, ausgespart, arg, Arist. gen. an. 5,7. 
b) leicht πα vermindern od. za vermehren, Hipp. 
Theophr. od. 13. 


εὐταξία, %, (süraxros) gute Ordnung, gute. 


Anordnung, τῶν Aid wv, Anth. 9, 695., εν ες ψυχῆε 
μον πρὸς ἄλληλα, Plat. def.; auch.: die Anlage, 
ispositiom zu etwas, τῆς ψυχής πρὸς ἡ dovas, ebd.; 
gete Einrichtung, guter Zustand, ὅπλων καὶ in- 
πων, Xen. mom. 3, 3, 14.; dah. b) gute Zucht, 
bes. Mannszacht, militärische Diseiplin, Thus. 6, 
74. Xen. ‚Plat. Alc. 1. p. 122. C. Plat.; überh. 
guter Anstand, gute Sitte, Pol. 32, 11, 8., γυναι- 
söe, Züchtigkeit, Sittlichkeit, Plat., παίδων, gutes 
Betragen, id. 0) gute Ordnung in der Diät, Mäs- 
ο. Erasistr. b. Plut. mor. p. 911. B. Alex. 
5. : 
εὐτάπεύωτος, ον, (ταπειόω) leicht zu do- 
müäthigen, Synes. p. 277. B. 
αὐτάρακτος, ον, (εαράσσω) leicht zu beunru- 
higen, zu verwirren, Plat. Arat. 10. [τὰ] 
surepoes, ev, (ταρσὀς) mft schönem, zier- 





liobem Fasse, vom Schenkel der Cikade, Anth. 7,.. 


213, 3.; zu einem zierlichen Fusse gehörend, 

doro «, ebd. 254, 5. 
eöre, 1) eine bei ep., Iyr. u. trag. Dichtern, 
auch ia ion. Prosa gebräuchliche Zeitpartikel, gleich- 
batd mit ὅςο u. nach Battm. Lexil. 2. p. 227. Har- 
tang Partikell. 1. p. 215 fg. nur eine ältere Dia- 
lektform desselben: zu der Zeit wo, als, da, wäh- 
rend. Gebraucht wird εὖτα: 1) als relatives Zeit- 
advorbium zu Anführang eines Nebenamstandes: 
zu der Zeit wo, damals als, ll. 8, 367. 23, 85. 
Bar. Ion 888. 2) als satzvorknüpfende Zeitpartikel: 
al, da, wäl ‚u. zwar a) mit dom ladic. bei 
Angabe ven Wahrnehmungen. Gew. geht dann der 
mit εὖτε eingeleitete Nebensatz dem Hanptsatze 
voraus, wie κ. Β. οὖεο γὰρ ἠέλιος φαέθων ὑπερ- 
ἐσφθε yalnc, ονμφερὀ  µάχῃ, als die Sonne 
aufgieg, geriethen wir in Kampf an einander, II. 
11, 735. In den meisten Fällen wird der Haupt- 
satz durch eine mit εὖτο cerrospondirende P οἱ 
auf den vorausgehenden Nebensatz zurückbezogen, 
2. B. ἀαγοῖν ἔνθα, II. 6, 392., durch ἔπεισα, Od. 
17,320., durch snuoe δή, ebd, 13, 93., dureh τότε 
δὴ, b. Hom. Αρ. 116. durch καὶ τότῃ δή de, 
04. 24, 149., durch τόφρα d4, obd. 20, 73., durch 
δ' ἄρα, obd. 22, 182. u. 20, 56., wo nach θεάων 
am Ende von v. 55. ein Punkt zu setzen ist, auch 
durch 34, ΕΙ. 12, 373. Od. 17, 359. u. II. 23, 62., 
wo nach κλύζεσκον am E. von v. 61. ein Punkt 
zu setzen, u. mit „Ads ds (v. 65.) der Nach- 
satz zu beginnen ist. Es kann aber auch der mit 
tra beginnende Nebensatz dem Hanptsatze nach- 
gesetzt werden, wie Il. 5, 396. 6 515. 16, 662. 
2%, 392. b. Hom. Αρ. 308. b) εὖς ἄν mit dem 
Conj. bei Angabe eines angenommenen Falles, der 

1. Th. : s 


wenn, wo gow. der Nobensatz dem Hauptsatzo nach- 
folgt, wie 11. 4, 242. 2, 34. 228. 19, 158. Od. 1, 
192. 17, 323. 18, 194. u. oft b. Hos. u. d. Tragg., 
solton auch in den Hauptsatz eingeschaltet wird, 
wie 0d..17, 320. Ohne binzutretendes &» findet 
sich sure mit’ dem Conj. Od. 7, 202. Hes. th. 28. 
Aesch. Sept. 320. u. öft. b. spät. Picht. e) sdre 


. mit dem Optat. bei Anführung wiederkehrender Fälle 


aus der Vergangenheit: wann, so οί als, h. Hom. 
18, 8. Hes. sc. 164. 3) ais Causalpartikel mit 
dem Indio.: da, sintemal, weil, Soph. 06. 84. 
Phil. 1099. Ai. 716. — Il) vergleichendes Adr.: 
wie, 11. 3, 10. 19, 386. a. an beiden Stellen Spitze., 
sehr oft b. (α. Sm. u. spät. Epp. 

εὐτείχεσς, ον, (τεῖχος) wohl ummauert, mit ϱα- 
ten Mauern, dureh Mauern wohl verwahrt, gut 
befestigt, Τρούη, "IAses, Il. 1, 429. u. sonst.‘ Bin 
metaplast. Acc. fem. πόλιν εὐτείχοα, der seines 
Accents wegen nieht zu οὐτειχής gezogen werden 
kann, findet sich Il. 16, 57. Doch sieht Lob. par. 
Ρ. 246. diesen der Analogie widerstrebenden Me- 
taplasmus nur für eine Grille alter Gremm. an u. 
betont οὐταιχέα. 

αὐτειχής, ές, Ξ- d. vor., πόλις, Theogo. 1209., 
δόµος, πρόθνρον, πύλαι, Pind., πάγος, Eur. Andr. 
1010. 2) Εὐτείχης, ους, ὁ, gr. Männern., Alcmas. 

εὐτείχητος, 0, (stigos) Ξ- εὐταίχεας, Dovyin, 
h. Hom. Ven. 112. : ß 

αν ev, (εειχίζω) wohl ummauert, Pel, 

8, 90, 8 

εὔτειχος, ο», = οὐτείχεος, Gramm. εὐτειχώ- 
σατος, Max. Tyr. Vgl. Lob. par. p. 245. 

εὐτέκι ος, 09, (σεκµαίρω) leicht an Zeichen 
zu erkennen, zu errathen, Heaych. 

surexvdw, (söremvoc) in od. mit Kindern glück- 
lieh, an Rindern reich od. fruchtbar seya, Eur. 
fr. Mel. 9. Plut. που. p. 278. B. ΄ 

εὐτεχνία, 7, Glück in od. mit Rindern, Eur. 
Theoer. Plat., παίδων, Anth. app. 264, 4.; Fracht- 
barkeit an Kindern, ebd. 356, 1., von 

εὔτεχνοςν ev, (τέκνον) 1) mit guten Kindern, 
glücklich in Kindera od. mit einem Kinde, {ημή- 
eng, Orph. h. 39, 13., ὠδίᾳ, ebd. 34, 3., χρησμοί, 
Rinder verheissend , Eur. loan 423., ἑυνωρές, ein 
gutes Rinderpaar, id. Phoen. 1618. 2) mit’ vielen 
Rindern, reich od. fruchtbar‘ an Kindern, Eur., 
Xen. r. Lae. 2, 8. Plut. Lye. 15.; v. weiblichen 
Thieren, Aesch. Suppl. 275. Arist.; auch Πρίαμος, 
Bur. Hoc. 620., παερέε, id., δόµος, Call. (εὐ- 
τεκνότερος, Diod. 1, 74. u. Spät., poet. mit lan- 
ger Autepenultime, οὐτεννώσατος, Eur. Heo. 620.) 

εὐτέλεια, ἡ, ion. αὐτολέη, Hät., poct. εὐτολέῃ, 
Anth., 1) Wohlfeilheit, σιτίων, Hät, 2, 92. 2) 
geringer Werth, Ar. Av. 805. Ran. 404. Αρλ. 
b. Ath. 9. p. 402. D.; Geringfügigkeit, z76 δια- 
veias u. ähal., Arist. Plut. 3) Kinfackheit, Plat. 
legg. 1. p. 650. B. Diod. ; bes. Sparsamkeit, ‚Ge- 
nügsamkeit, Xen. conv. 4, 42. ap. 24. Plut, Anth, 
10, 104, 2. φιλοκαλεῖν μος᾽ εὐτολείας, Thue. 2, 
40. sis εὐτέλειάν ve σωφρονίζειν, ἔννεόμνεν, Spar-, 
samer einrichten, id. 8, 1. 46., von 

αὐεολής, de, (τέλος) 1) leicht zu bezahlen, 
wenig kostend, wohlfeil, um Weniges zu haben, 
Bat. 2, 86. Xen. ‘Hier. 1, 20. Diod. u. a., evxe- 

άντης, Plat. Criti. p. 45. A. εὐτιλόσερα τὰ 
Same mit weniger Aufwand verbunden sey die 
Gefahr, Τηπο. 8, 46. sör. δίαιτα, einfach, fragal, 
sparsam, Xen. mem. 1, 3, 5. Diod., δεῖηνον, Plat, 
2) geringfügig, unbedeutend, Διαβολή, Hdn., ἄσκη- 
159 











Άντελιδας 


σις, 0089 grosse, Anstrengung, Xen. Kipp. 1, 16. 
doxnrinds Bloc καὶ οὐδομῶς φαῦλος οὐδ᾽ εὐτελής, 
Plat. logg. 7. p. 806. A., πόλιε, unbedeutend, arm- 
selig, Diod., ῥεῖθρον, Julian. δένδρον τὴν ὄφιν 
εὐτολές, Plut. ἑστορίω, dürftige Art der Geschiehts- 
sebreibung, Dion. H.; v. Pers., arm, dürftig, nie 
drig, gering, gemein, Aoseb. Sept. 473. Menand. 
Plut. Hdu. τὸ εἶδος εὐτελής, von gemeluom As- 
sehen, Diod. 13, 83.; auch: niedrig v. Charakter, 
von gemeinor Denkungsart, Arist. pol. 2, 11. Kluge 
de Carth. τορ. p. 74 sqq. — Adv. εὐτελῶς, Xen. 
Dion. B. u. a. εὐτελέστερον, Äon., ---έστατα, 
Isoer. a. Spät. 

Εὐτολίδας, ev, ὁ, gr. Männera., Plut. Paus. 

εὐτελίζω, gering Achten, gering schätzen, 
schlecht machen, verkleisere , verachten, Anaor. 
45, 10. Plat. wor. p. 1073. D. Luc. proim. 13 Div. 

εὐτελισμός, ὁ, Geringschätzung. surslsapel, 
die Rodeweisen, durch die man geflissentlich die 
Gegenstände vorkleimert u. heruntersetst, extenuatio 
(keineswegs tenne dicendi genus), Weiske zu Loogia. 
12, 2. 

Εἰτέρπη, ἡ, eig. die Ergätzerin, Name einer 
Muse, Hos. th. 77. u. a. b) gr. Frauean., Anth. 

εὐτερπής, ds, (τέρπω) ergötzlich, v. Gesang, 
Pind. Οἱ. 6, 180. Orph. Arg. 254. Anth. 9, 964. 

εὐτεχνής, ἐς, (τέχνη) = εὔταχνοι, b., Cyrill. 
Sup., id. Adv. οὐερχνέσεστα, id. 

εὐτέχνητος, ov, (τεχνάοµαι) schön gekünstelt, 
sehr künstlich gearbeitet, Anth. 6, 260. 

εὐτεχνία, ἡ, Kansıfertigkeit, Kunsterfabrang, 
Kunst, Kenataiss, Meisterschaft, Dion. H. vi Dem. 
34, Lue. Bermot. 20.- Asth. Pi. 142, 6. RS., von 

«ὔτρχνος, ον, (τέχνη) kunsterfahren, kassifer- 
tig, Auth. 6, 206. Hipp. ep. p. 1276,51. b) künst- 
lich, kanstreich, Paul. Sil. Adv. οὐτέχνως, RS. Byz. 

οὕτηκτος, eo, (τήκομαι) leieht zu schmelzen, 
leicht zu erweichen, Arist. Men. Comp., Arist. 
probl. 1, 50. 

εὐτηξία, x, dıe Eigenschaft leicht zu schmel- 
zen, Arist. mirab. δὲ. 

εὐτ]θάσσευτος, 9ν, (τιθασφεύω) leicht zu züh- 
men, Strad. 15. p. 705. 

εὐτλήμων, ov, gen. avec, (τλύµων) sehr stand- 
haft, sehr mutbig, Aesch. Pers. 28. u. Bur. Med, 
865. nach Herm., vulg. ἐν τλήµο' 

εὔεμητος, ον, (τέµνω) gut ο. 
ten, ἑμάντες. Il. 10, 567. 21, 90. 23, 684. Theser. 
25, 102:, τελαμών, Il. 7, 304. 23, 825., stets in 
der ep, Form εὔτμητορ. 

εὔτουχος, ον, (τοῖχος) mit schönen Wänden, 
Man. 4, 151. S 

εὐτοκέω, (εὔτοκος) leicht, glücklich gebüren, 
Hipp. p. 260, 25. Cie. ad ΑΕ. 10, 18, 1. Plut.; 
von Bäumen, Theophr. ο. pl. ‘1, 14, 1. 

αὐτοκία, 7, (εὔεοκος) leichtes, glückliches Ge- 
büren, Call. ep. 56. Orph. Aoth. Plat., im Ρίαν., 
Plet. b) gläckliche Geburt, ερισοή, drei glück- 
lieh geborene Kinder, Anth. 9, 349, 4. 

süröxses, ον, das Gebüren beförderad, Geop. 
East. 2) Εὐιόκιος, ὁ, gr. Münnera., Suid.; bes. 
ein Commentator des Archimedes. Von 

εὔτοκος, ον, (είκτω) leicht, glücklich gebä- 
road. tunen. Comp. u. Sap., Arist. h. ο. 6, 18. 22. 

εὐτολμέω, (εἴτολμος) methig ; es wagen 
ἀδικεῖν, Die C. 55, 16. ‘E Er 

οὐζολμία, 7, (εὔτολμιος) Kübmheit, Math, Un- 
ersehrockenheit, Ber. Med. 489. Pol. Piut., im 
Plar., Diod. 17, 10. Vom Pferde, Xen. epist. 
2,2: 
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Εντεραπεῖια 


. Εὐτόλμιος, ὁ, Diehter der gr. Λαἰλοὶρείο; ο. 
Jac. t. 13. ρ. 895. ; 
εὔτολρος, ev, (τόλμα) küle, muthvoll, berz- 
baft, userschreckes, v. Pers., Xen. An. 1, 7, 4. 
Hdn. Maneth., κύνες, Opp. cya. 3, 383. εὔε. φρήν, 
Aesch. Ag. 1302., λέρα, Simon., θράσος, 
ἔργα, id. Adv. οἰτόλμως, Tyrtae. Assch. Died 
εὐτολμότερον, Piut. δοἱ. 14. Ton im guten Size, 
τολμηρό dagegen tadelad. 
εὔτομος, ον, (τέµνω) gut durehschnitten, mit 
vielen Zugängen, οἴκησις, πόλις, Arist. pol. 7, 11. 
αὐτονέω, (οὕτονος) Kraft haben, viel vermö- 
gea, οὐ πάγχυ, Hipp. ep. p. 1279, 1., κατὰ nem 
των, über Alle, ebd. p. 1283, 4.; mit d. Iaf., Plut. 
mor. p. 531. B. 533. B. 
αὐτονία, ἡ, (εὔεονος) Festigkeit, Stärke, Kraft, 
des Eisens, Plut., des Körpers, id., τών οκελώ», 
Died. 5, 34., met., v. Styl, Dion. H. ceas. vett. 
ser. 2, 3.; Charekterfestigkeit, Plut. mor. p. 156.C. 
ουτονίζω, (οὔτονος) Anspannung od. Era g- 
ben, Alex. Tr. 8. p. 433. 
Εντόνιος, ὁ, gr. Münuern., Anth. 
εὔτονος, ον, (ενω) wohl od. straff angespannt, 
βέλος, Pol. 8, 7, 2. Pint. Alex. 63., 
id. Crass. 9.; dab. nervig, kraftvoll, stark, kräf 
ug,swuara, Hipp. p. 1247. 6., πνούμων, Arist. 
and. p. 800, b, 16., νοῦρα, Lue., 1, Plet. 
τὸ ὀρθὸὲν καὶ εὔτονον τῶν ὀγαθῶν σωμάτων mal 
φυχώ», Plat. legg. 7. p. 815. A.; v. Pors., Died, 
παλαιστής, Loc. Met., stark, gewaltig, hoftig, 
nachdrücklich, ανοαί, Diod. 1, 41., µέλος, Ar. 
Ach. 674., v. der Rede, Dion. H.; v. Pers., ei- 
frig, ausdauernd, beharrlich, thätig, zenmazsarnc, 
Plot. Them. 5. sür. πρὸς nivduror, Died; vom 
Redaer, kraftvoll, Diese. H. Cemp., Pol. Died. 
Adv. οὐτόνως, mit Anstrengung, energisch, Ar. 
Piet. 1096. Χαμ. Bier. 9, 6. Diod. u. Spät. εὐ- 
τονώτερο», Oribas. 
εὐτοξία, #7, Geschicklichkeit im Bogenfähren, 
Hän. 1, 15, 2., von : 
εὔτοξος, ev, (εόξον) mit guten, schönen Pfei- 
len, φαρέτρη, Anth. Pi. 214, 5. 
auröpveveos, ον, (τορννύω) — das folg., 1., 
Λα, 5, 135. 
εὔτορνος, ev, (τόρνος) 1) gut gedreht; dak. 
gerundet, πιρέδροµοε, Bar. Tro. 1197., ogeiwes, 
riagsherum gedreht, Lyc. 664. Berm. op. 5. ῥ. 242. 
2) leiebt τα drochsela, Comp., Theophr. h. pl. 5, 
6, 4. Sup., obd. $. 2. 
εὐτράπεζεύομαι, eine gute Tafel führen, Eust. 
IL φ. 1053, 16., von 
εὐτρώχιζος, ον, (τράπεζα) 1) reich mit Ti- 
schen, mit Tafeln versehen, bes. zur Aufaahme 
füe Gestfreunde geschickt, eingerichtet, bereit, 
eydgeiv, Acsch. Ag. 243., v. Pers., Pist. C. Gr. 
19. b) eine gute Tafel haltend ed. liebend, gu 
speisend, Θετταλοί, Eriph. b. Ath. 4. p. 137. D. 
Ben genussreich, Eur. fr. 30 D. 3) gut für die 
'afel, bes. von espie schmackhaftea ee 
Xeuoer., οἱ so ἀπόλανσις, id. p. 1., s 
Piut. wor. p. 667. C. [2] 4 Sa 
surgänslsvouss, (εὔεράπελος) sich im Spre- 
sehen gewandt ed. witzig zeigen, Pol. 12, 16, 14; 
überb. sieh gewandt zeigen, sich zu helfen wie- 
sen, Diod. 9χο. p. 615, &0. 
εὐτράπελία, 7, Gowandtheit in Benehmen u. 
Rede, Feiaheit, urbanitas, hes. in der Rede, Artig- 
keit, Witz, feiner Spot, /αοεέσε, Hipp. p. 24, 3- 
Ρας. τορ. 8. p. 563. A. Diod. Plat. u. a. ἡ πορὶ 
! τὸς παιδιὰς καὶ τὰς du-Alas εὑερ., Plat. Ant. 43. 














Βνεραπελος 


wi συνήθεις οὐτραπελίαι, Spöltersien, id. Cloom. 
12. Arist. eth. 2, 7. stellt die sörg. in die Mitte 
zwischen ῥωμολοχία, Posseareisserei, u. ἀγροικία, 
Bauerowitz, u. erklärt sio τοι. 3, 12. darch πε- 
παιδευµένη ὕβρι. Ζαν. steht das Wort auch im 
übeln Siane, —= ἀναισχυντία, ὕβρις, Et. Gud., ep. 
Eph. 5, 4. Von 
εὐεράπιλος, ον, (ερέπω) sich leicht drebend 
od. wendend; dab. körperlich gewandt, Plut. mor. 
.274.D. Poll., v. Affes, Ael.n.a. 5, 26., γλώσσα, 
ή b. Suid.; veränderlich, πνεύμα, Synes. 
sis πολυτείας, iu Beziehung auf die 









m, Geschickten ward die vorherrschende; 
dah. λόγος, ἔπας εὐερ., geschickte Rede, dureh 
die man Jem. überredet, täuscht, hintergeht, Ar. 
Vesp. 469. Pind. Pyth. 4, 186. ; dah. auch listig, 
trügeriseh, κάρὃσς, ebd. 1, 178. Boeckh. p. 464.; 
bes. aber von Menschen: gewandt in Rede u. Um- 
sang, fein, arlig, witzig, wer Spass za machen u. 
sa ertragen vorsieht, vgl..Arist. eth. maga. 1, 31., 
Isoer. p. 149. E. εὗερ. παρὰ τὰρ συνονσίας, Pol. 
34, ὃν 7. Sap., id. 9, 23, 3. οὐτράπελόν ders, 
mit d. Inf. u. Acc. ο. laf., es ist spasshaft, d. i. 
es ist albera, Plot. mer, p. 1062. B. Adv. εὐ- 
εραπέλως, mit Gewandtheit, Thac. 2, 41. [&] 

εὐεράπής, de, (ερέπω) sich leicht wondend 
od. windend, od. leicht zu winden, κυκλάµονος, 
Nio. fr. 2, 71.; Schweigb. schreibt εὐσεραφέας. 

‚ susgdpdo, == εὐτροφόω, was L. Dind. herge- 
stellt wissen will, Theophr. e. pl. 4, 10, 1., von 

οὐτραφής, 66, (ερέφω) 1) wohlgenahrt, fett, 
feist, stark, kräftig, ν. Kindern, Eur. Med. 920., 
v. Thieren, Arist. Bol. 31, 3, 12. Qu. Sm. 5, 384. 
σώματα οὐτραφέσεερα, Arist, so οὐτραφὲς τῶν 
ἡμιόνων, Polyaen. γένεσις τῶν τριχών εὐτραφο- 
στάση, üppig, Galen.; auch: woblerzogen, Ear. 
Iph. T. 304. Plat. legg. 8. p. 835. D. 2) εοῖ., 
wohl nährend, nahrhaft, γάλα, Assch. Choeph. 898. 
ὕδωρ οὐτραφέσεατον, id. Sept. 308. avze. γή, 
Theophr. , Βάκχος, Ουρ. h. 49, 4. (Bei Kosakı 
Plat. u. Pol. findet sich diev. L. εὐτρεφ., w. vgl.) — 
Adv. ἀφεραρώς, ion. σὐτραφέως ἔχειν, wohlgenährt, 
fett seyn, Hipp. p. 257, 5. Philostr. Βαν. 

εὐεράφία, ἡ, Wohlgenährtbeit, Stärke, f. L. 














st. εὑεροφία b. Arist. b. a. 7, 1. p. 581, b, 27. 


Bakk, 
“ εὐτρόχηλος, ον, (εράχηλος) mit schönem Halse, 
‚ Bippietr. Byz. (6) 
οὐτρεπής, ές, (ερέπω) eig. gut gewandt; dab. 
fertig, bereit, gerüstet, wie ἔτουμος, v. Sachen, 
Bar. Χου. eq. 7, 1. Pol. u. a. rosiedeil τι εὐ- 
ερεπές, etwas bereit, zurecht machen, Eur. Dion. 
Β., auch : bereitwillig aufnehmen, ertragen, Elı 
Baur. Baech.440.; v. Pers., Aosch. Sept. 89. Dem., 
zoös ει, Dion. H. ant. 2, 3. ., αὑὐτρεπῶς ὄχειν, 
fertig, bereit, gerüstet seyn, Dem. p. 15, 9. App. 
Pan. 19. Dav. 
εὐτρεπόζω, bereit machen, bereit halten, ξί- 
906, φάσγανον, Acseh. Ag. 1651. Bur. zipvsßss 
Φὐτρεπισμόνα», Eur. Iph. T. 1111.; zarüsten, zu- 
recht mael bereiten, anordnen, & χρή u. ähal., 
Bar. Ar. Hipp. Dem., εριήρεις, Dem., σὸς πόλεις, 













ihre Verfassung bestimmen od. für sich zurichten, |- 


id. }. 12. a. E. vgl. Xen, Hell. 4, 8, 12: τὰς πό. 
λως sols ᾿4θηναίοις οὐερ., für die Ath. zu gewia- 
Den suchen. οὐερ. sa τεύχη, herstellen, ebd. 2, 
2, 4., δεῖπνον, zuriehten, «Αἱο., εὰ ἄλλα πα τὴν 

19, Luc. η ὐερεπιομένος σφαγαῖσε, t zu, 
Ira. 616. — Med, ον ο κάν, einrich- 
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6, Ael. v. ΑΝ. 5, 13. Die Bdtg dos‘ 





Έυεροπος 


tea, bereit machen od. halten, τὴν εώξιν, Xen., 
wabe, ΑΡΡ., sd περὶ σφᾶς αὐτούς, Thus. eörg. 
στιχέδια δὲᾳ ἕκαστον, Cloarch. b. Ath. 1. p 4. A. 
εὐερ. τὰς προεβολάς, sich zum Angriff rüsten, 
Thac. 2, 18., πόλεως, für sich gowionen, Xen. 
Bell. 4, 8, 6., εινάς, Dem. p. 683, 24. Dar. 
εὐτρεπισμός, 6, Zubereitung, Suid. 
εὐτρεπισεόον, Adj. vorb. von εὐτρεπίζω, es 
ist suzurichten, anduerdnen,, Hipp. p. 423, 43. 
Bel. 4, 15. - - 
οὐερεπιστής, οὔ, 6, Zubereiter, Sehel. Soph. 
Bl. 72. ς 
εὔερεπτος, ον, (ερέπω) 1) sich leicht drebend, 
gewandt, Poll. 3) sich leicht ändernd,, veränder- 
lich, ζωή, . 4, 532., ἀήρ, Plat. euro. πρὸς 
µοταβολάς, geneigt zu Veränderungen, id. mor. p. 
978. F.; dab. leicht verderbeud, in Fäulniss über-- 
gehend, ebd. p. 912. B. Geop. 7, 15, 8. ὃ 
οὐτροφήε, de, ep. dire, (ερέφω) 1) wohlge- 
nährt, fett, v. Thieren, Od. 9, 425. 14, 530. 
σαρκὸς εὐτροφέοτατον πάχος, Eor. Cyel. 380.; v. 
Pflanzen, Nic. al. 268. 2) wohl nährend, χωρα, 
Theopbr. ο. pl. 1, 18, 1. Vgl. εὐεραφής, (Lob. 
Phrya. p. 577. hält εὐτρεφής für die poet., sorge 
ns für die pros. Ferm.) 5 ; 
αὐτρεψία, ἡ, (εὔτρεπτος) Veränderlichkeit, 
01ο... Al. str. 2. ῥ. ο: R 
σος αὐτρήρων, ωνος, ὁ, %, Ep. ἐὗτρ., (ερύρων) 
sit schöaen Trauben, Noan. dion. 13, Fe = 
Εὐερήσιοι, οἱ, eine Stadt ed. Landschaft in 
Arkadien, Xen, Hell. 7, 1, 29. Paus. 8, 27, 3., 
wo noch fünf andere dieses Namens gen. werden. 








Ἐὔτρησις, aus, 7, Stadt in B a, Π. 2, 
502. vgl. Strab. 9. p. 411. Dar. Ziren της, 90, 
ὁ, der Eiaw., auch Bein. des Apollo, Steph. Β. 


εὔερητος, ev, op. Öbrenzos, (ειτράω) 1) wohl, 
geschiekt durchbohrt, Aoßei, Il. 14, 182., θνρὲ 
dee, δόνακες, Anth. 2) stark durchbohrt, mit gros- 
sor Oefinung, weit geöffast, χόανον, Hes. th. 863., 
pussiger, Antb.; auch: viel darel rt, mit vie- 
len od. grossen Löchern od. Oeoffaungen,, φλερία, 
Theophr. seas. ὅθ., σπόγγος, Qu. Sm. , κόλαροι, 
Antb., αόδον, obd. 6, 21, 5, 

εὐτρζαίνης, ou, 6, (teiawe) mit schönem Drei- 
zack, Poseidon, Pind. Ol. 1, 117. 

zireiie, de, ep. ἐὗτρ., (ερέβω) 1) wohlge- 
rieben, Nie. Diosc. 5, 139. Den heteroklit, Dat. (1) 
üirgißı, Nic. al. 44., ündert Lob. par. p. 117. ie 
ἐνὶ toyyd. 2) leicht zu betreten, überh. leicht, KS. 

εὔτριπτος, ον, (τρίβω) 1) leicht zu zerreiben, 
Dumoer. b. Gal. t. 13. Ρ. 904. 2) = d. vor, 











2., RS. . 
: siroigos, 9ν, = εὖθριξ, Eur. Hore. £ 934. 
Clom. Al ” ; 
{ s. unter οὐθρεξ. 





εὔερυχος, οὕεριχο U. 8. ! 
wer, Ίβο, T ᾗν 5. οὐτριβής, 1. 
εὐτροπία, ἡ, (εὔσροπος) 1) Gewandtheit, Schlaa- 
keit, Veränderlichkeit, versutia, Thooga: 218. ἡ 
πορ) τὸ ᾖθου οὐτρ., Demeerat. b. Plut. mer. p. 
500. D. 2) gate Richtung, gute Sinnosart, Wobl- 
gesinntheit, Demoerit. b. Stob. fl. 86, 18. Philo. 
Eirganıos, d, u. Εἰτροπία, 7, spät. griech. 
Männer- u. Frauesname. 
αὔτροπος, «dos, ὁ, ἡ, (rgörıs) mit gatem Kiel 
od. Sehiffsboden, Schol. ΑΡ. Rh. 1, 401. ΄ 
sörgoxes, ον, 1) (ερέπω) gewandt, Arist. eth. 
4, 8. als Erkl. zu sörganulos. 2) (ερόποι 
artig, Schol, .Od. p. 9 Battm.; v. Kraakb 
Hipp. p. 50, 24. u. spät. Aerzte. Adv. οὐτρόπως, 
Sehol. Thue. 1, 122. 
159 * 
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ο Έντροφεω 


«ὐτροφέω, (εὔεροφος) sich gut nähren, gute 
Nahrung bekommen, gedeihon, Arist. gen. an.’ 4, 
1. Tbeophr. Plat. u. Spät., eben so im Med., 
Theopbr. h. pl. 5, 2, 2. ο. pl. 4, 1, 4. 

sörgogns, de, == εὐεραφής, 2., Hipp. p- 268, 
8., wo entw. süsgoge od. ετραφέα zu schreiben. 

Vgl. Lob. par. p. 333. n. 12. 
εὐτροφία, 7, 1) gute od. reichliche ‚Nahrung, 
σωμάτων, ψυχῶν, Plat. Prot. p. 351. A. B. Arist. 
Theophr. 2) Wohlgenährtkeit, Theophr. b. pl. 4, 
11, 4., von 
εὔτροφος, or, (τρέφω) 1) wobl od. gut näh- 
rend, wo od. worin etwas gedeiht, χώρα, ang, 
Theophr. Zap ὑγρὸν ἐύτροφον, ΟΡΡ. cyn. 3, 180. 
9) gut gedeihend, von Bäumen, Pflanzen u. Früch- 
ten, Diod. 17, 89. Lus. Geop. παιδία, stark, 
kräftig, Bipp., Comp., id. p. 268, 35. 
αὐτρόχᾶλος, ον, ep. ἐὗερ., (τρέχω) 1) gut od. 
schnell laufend, überh. sich schnell bewegend, 
sehnell, rasch, boweglich, behend, flink, v. Wa- 
gen, ΑΡ. Rh. Noan., v. Fluss, Opp. cyn. 2, 131., 
v. der Band, agilis, ΑΡ. Rh. Qu. Sm., v. d. Biene, 
Auth. Pl. 36, 1., v. Gesang u. der Stimme, ΑΡ. 
‘ Rh, Christod. 2) schön gerundet, σφαῖρα, κύκλος, 
ΑΡ. Rb. Maneth.; so orkl. man auch ἐὐτρόχαλος 
ἁλωή, Hes. op. 601. 808., ν. L. 11. 20, 496., 
nach And. die οΆπο Tenne, über die man leicht 
binläuft. 2 
οὕτροχος, ον, op. ἐνερ., (τρέχω) 1) gut od. schnell 
laufend, ἅρμα, Il. 8, 438. Hes. sc. 463. Αγ. Rb., 
ἁμαξα,. Od. 6, 72. Il. 24, 150. u. s berb. 
sieh schnell bewegend, κύκλος, Pla .. pı 37. 
C., βάσις, Artem. b. Ath. 14. p. 637. E.; met., 
γλώ. Eur. Bacch. 268., u. mit dem Zusstz ἐν 
tw διαλέγεσθαι, Plut. Per. 7., φράσις, Dion. H. 
ss ns διανοίας εὔεροχον, Damasc. b. Snid. εὔερ. 
 οῥόόρο, leicht berumzudrehen, Xen. cyn. 2. 5. 
2) schön gebogen , schön gerundet, κύκλος, Eur. 
Ion 19., τεῖχος, Aath. spp. 50, 13. In dieser Bdtg 
nchmen Einife auch die hom. Stellen. (Der metapl. 
Acc. sing. ὀνεροχα wird von Gramm. angeführt, 
s. Lob. par. p. 180., wenn er nicht auf missver- 
- standenen Stellen beruht, wie ἐύτροχα κυµαίνου- 
«αν, Orph. h. 21, 2., wo durgoya adv. steht.) 
εὐτρύγητος, 09, (ερυγάω) leicht abzuerndten, 
δένδρα εὐτρυγητότερα, Teeophr. ο, pl. 3, 7,4. [5] 
εὔεῦκος, 9», --- εὔευκτος, fertig, bereit, Aosch. 
ΒαρΡΙ. 959. 994. Tbeocr. 24, 86. Call. Ιαν. 3.; 
mit d. Inf., Aesch. Suppl. 972., sic τι, Pratin. b. 
Ath. 14. Ρ. 633. A. 
οὔευκεος, ον, (τούχω) wohlgemacht, gut gear- 














beitet od, bearbeitet, κυνέη, Il. 3, 336. u. oft, Ἰ 


Hes. sc. 136., ἑμάσθλη, Il. 8, 44. 13, 26., κλισίη, 
Gezelt, ebd. 10, 566. 13, 240., Sessel, Od. 4,123., 
dipges, eavidss, Αρ. Rb., βωμός, Opp., Aus, 
Orph. xpda εὔευκτα ποιεῖσθαι, gut zuboreiten las- 
sen, Hdt. 1, 119. 

αὐτύπωτος, ον, (εοπόω) ein Geprägb, einen 
Eindrack leicht ännebmend, Plut. mor. p. 660. C. 
.Galen. [5] : 

οὐτύχεια, 7), (εὐευχής) = αὐτυχία, Soph. fr. 
882 Dind. 

sörögde, (εὐτυχής) glücklich seyn, gutes Ge- 
lingen haben, Glück haben, vom Glück begünstigt 
seyn, Tragg. Thuc. Xen. u. a.; bes. glücklich im 
Kampfe, Sieger seyn, Pind. Xen., mpdc τοὺρ πο- 
λεµίους, κατὰ θάλατταν, Kon. sUr. τοῖς γάµοες, 
Tg γένει, ἄγρᾳ, χρήµασιν u. ähnl., in etwas od. 
mit etwas glücklich seyn, Eur., τῇ οὐσίᾳ, Dem., 


ἐν γόµοις, Eur. fr., ἐν τούτῳ, Xen. Hell, 7, 1, 5. : 
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sic söwva, Ἐατ. Ion 567. Or. 542., ἐς τὴν Πόλο», 
Tbae. 5, 7., u. oft mit d. Ace,, bes. des Neatr., ' 
in Bezug auf etwas, τὰ xar’ οἴκους, Bur., τὰ 
τοῦ πόλέμου, Xen., πάντα od. τὰ πάντα, im Al- 
lem, Soph. OT. 88. Eur. fr. Tem. 6, 1. Βάῑ. 3, 
40., τὰ παρόντα, Τλαο. u. übal. b. a. εὖτ. τοὺς 
πολόμους, Βὰι. 1, 65., ἄλλαν (νίκαν), Pind. Ol. 
7,146. οὐὖτ, εὐτύχημα od. εὐτυχίαν, Xen. An. 6, 
3, 6. Plut. Fab. 2. Mit ἆ, Inf., so glücklich seyn, 
λαβεῖν, Long. 1, 11. vgl. 4, 19. 35.; mit d. Part., 
οὐδοὶὲ οὐσόχει βαλών, Eur. Ipb. T. 329. Or. 1211. 
Χου, Hell. 7, 1, 11. εὐτυχοίης, mög’ os dir wohl 
ergeben, Glück zu, Tragg.; auch iron. verneinen- 
der Ausdruck: Glück zu, wohl bekomm’ es! statt 
mit nichten, Valck. Eur. Phoen. 406. εὐεύχοι in 
Briefen: lebe wohl, vale! Dem. p. 280, 16. Plat. 
ep. b) v. Sachen u. Unternehmungen, glücken, 
glücklich ablaufen, od. gut stehen, günstig seyn, 
τὰ nodyuara, οὐδέν, Tragg. Thue. n. a. 2) glück- 
liek erreichen , das Gewünschte erlangen od. er- 
langt haben, ixard τοῖς πολεµίοις οὐτύχηται, Thue- 
7, 27. εὐτύχηταί σοι πάντα, Lue. Erst b. Spät. 
auch im Aet. bald mit d. Gen., bald mit d. Ace., 
τὴν τιμήν, Hdn., εοῦτο παρὰ Φοοῦ, Synes., ἰχθύων, 
Ath., ώρας, Luc. εὖ µνήµης εὐτυχῶ, wenn ich 
mich recht besinno, At. 2. p. 58. 6. vgl. Dorr. 
Char. p. 541. Jao. Ach. Tat. p. 844. (Das Augm. 
findet sich bald gebraucht, bald unterlassen, vgl. 
Herm. zu Bur. Heo. 11.) Darv. 

“ sösignua, aros, so, Glück, glückliches Ge- 
lingen, glücklicher Zufall, Glücksfall, glückliches 
Breiguiss, Ear. Xen. Plat. Dem. u. Spät. 

εὐτῦχής, ές, (ευχεῖν) einer dem es glückt od. 
goglückt hat, der das Ziel getroffen, seinen Wunsch 
erreicht, das Gewünschte erlangt hat, glircklich, 
Tragg. Ar. Man. Plat. Plut. οὐευχὴς τὰ πρὸς 
Φεών, Eur. Heracl. 386. u. das. Elmsl., εἰς γένος, 
id. fr. Bell. 20, 6.; mit d. Iof., ergasmyeiv, Plat. 
Ant. 34. Häußg auch von Sachen u. Zuständen, 
glücklich, auch: Glück bringend, zum Glück ge- 
reiobend, Eur. Tragg. Thuc. 2, 62. Plat. Plut. 
Adv. εὐτοχώς, ion. εὐτυχέως, Hdt. 3, 39. Pind. 
Tragg. Ar. Xen. Plat., —dorsgov, Eur. Plat., 
---έστατα, Ar. Plat. 2) Εὐτύχης, ους, 6, ein Soba - 
des Hippokoon, Apd. 3, 10, 5. Dar. 

eörigle, ἡ, .das glückliche Treffen des Ziels, 
das Erlangen des Wunsches od. des Gewünschten, 
Glücksfall, glücklicher Zufall, glücklicher Zustasd, 
Glück, Glückseligkeit, Piod. Eur. Hipp. a. att. 
Pros. v. Tbue. an, häufig auch im Plar. 


Eörvgiöne, ου, ὁ, gr. Männern., Hdt. Anık. 





Paus. 
EBörugic, ἐδος, ἡᾗ, gr. Frauenn., Tbeocr. 
Εὐτυχίων, ωνος, 6, gr. Männero., Marc. Ast. . 
Ἐὔευχος, ὁ, gr. Männern., Anth. NT. laser. 
eüdäkos, 09, (valoc) ven schönem Glase, Anth. 
11, 55. nach Planud. [5] : 
οὐνδρέω, (süidges) Üeberfiuss an Wasser ha- 
ben, Strab. 8. p.' 371. 
αὐνδρία, ἡ, Ueberfiuss an Wasser, Strab. 5. 
p- 218., von 
εὔνδρος, ον, (ὕδωρ): 
Wasser, wasserreich, mit Wasser wohl verschn, 
v. Flüssen, Quellen, Ländera, Orten, Piad. Simon. 
Εαν. Call. Theoer. Anth. Hdt. 4, 47. Plat. legg. 
6. p. 761. Β. Lae. εὐνδρότορος, Hit. 9, 25., 
—craros, Bust. x 
εὐυμνία, %, — εὐμολπία, Hesych., von 
εὔυμνος, ον, (ὕμνος) hymuenreich, in vielen 









it gutem od. schögem 


\ 


Ενυπερβατὸς 


ed. sehönen Fymnen gepriesen, h. Hom. ΑΡ. 19. 
207. Call. δαίμονες εὐυμνότατου, Call. fr. 36. 
αὐνπέρβᾶτος, ον, (ὑπερβαίνω) leicht za über- 
steigen, κοτύλη, über welche das Gelenk leieht 
hinsustritt a. ausgerenkt- wird, Hipp. p. 784. F. 
«ὐνπέρβλητος, ev, (ὑπερβάλλω) leicht zu über- 
treffen, Arist. eth. 4, 5. 
- οὔυπνος, ον, (ὕπνος) 1) von gutem, sahftem 
Sehlaf, Hipp. p. 267, 37. 2) act., guten Schlaf 
verarsachend, Beiw. des Zeus bei den Delphiern, 


Hesyeb. 


wiunddnres, ον, (ὑποδέω) leicht unterzabin- 


den, Tzeiz. zu Lye. 853. Hesyoh. s. v. πάξ. 

siönosoros, ον, (ὑποφέρω) leicht zu ertragen, 
Theodoret. 7 

εὐνπόληπτος, ον, (ὑπολαμβάνω) 1) leicht auf- 
sanehmen, 4) leicht, ohne Gewicht. b) leicht, ohne 
grosse Kosten zu unterhalten. 2): gut aufsuneh- 
men, angesehen, πρόρωπα. b) act., gut anfnch- 
mend, gastfreundlich. Bei Eust. απ. Spät. 

αὐυποχώρητος, ov, (inoywpdw) leicht nachge- 
bead, Stob. ecl. t. 1. p. 1086. 
εὐύφαντος, ον, (ὀφαίνω) =d.folg.,Suid.Byz. [ὅ] 
οὐδφής, de, (ὑφή) wohl-, schöngewebt,, Soph. 
Tr. 602. Anth. 10, 2, 7. Poll. 

αὐνψής, ἐς, (ὕψος) sehr hoch, Nieet. 

sögänc, ἐς, (φάος) schön leuchtend, schr hell, 
hellstrablend, Nonn. Paul. Sil. 

Ἐὐφάηε, ου, 6, König der Messcnier im er- 
ischen Kriege, Paus. 

εὐφάᾶμέω, dor. st. εὐφημέαω, Trag. 

εὐφάμνος, ον, dor. st. δὐφήμιος. 

οὔφᾶμος, υὐφάμως, dor. st. εὔφημος, εὐφή- 
yes, Theoer. 

εὐφᾶνής, ές, (φαίνομαι) = supans, sebr spät. 
3) Ἐόφάνης, ους, ὁ, gr. Männern., Piud. Pol. Inser. 

αὐυφανεᾶοίωτος, ον, (Φαντασιόω) der sich 
tarch Hülfe der Eiabildungskraft Alles schr deut- 
lieh u. lebhaft vorstellen kaan, der sich leicht Ge- 
dankenbilder machen kann, qui 'sibi res, voces, 
acius secundum verum oplime fingit, Quinet. inst. 
6,2, 30. 

εὐφάνταστος, ον, (φαντάζω) phantasienreich, 
Platonius. x 

Eigayres, 6 gr. Münnern., Ath. laser, 

εὐφά, ης, ου, ὁ, dor. εὖφα ας ό- 
το) t sokönem Köcher, Sophr ες ια. see 

εὐφάρμάκος, ον, (φάρµακον) reich au Heil- 
aittelo, ὅρος, Theophr. h. pl. 9, 10, 3. 

αὐφέγγεια, ἡ, schöne Beleuchtung, lambl. protr. 
» 346 κ von 

ού. j6,-£6, (φὀγγος) heil leuchtend, schön 
ee ως De Rh. Man. Orpb. Aath. 
Plat. που. p. 16. E.. ἡμέρα εὐφ. ἐδαῖν, Acsch, 
ο 387. τὸ εὐφαγγές, gute Beleuchtung, Luc. 

ipp- 8. 

αὐφερωσύνη οὐ. εὐφερθσύνη, ἡ, (φέρω) Wohl- 
behagen, nach Plat. Crat. p. 419. D. Stammform 
Zu οὐφροσίνη. 

αὐφημέω, dor. εὐφᾶμέι 
guter Vorbedeutang Όσαας! 
licher Vorbedeutung vermeiden, bes. bei Opfern 
jadern heiligen Gebräuchen, Il. 9, 171. Weil 
45 aber kein sichreres Mittel gab, Worte böser 
Vorbedeutung za vermeiden, als wenn man gar 
nicht sprach, so bekam supnusiv die allg. Bdtg 
schweigen, bes. bei fottesdienstlichen Handlungen, 
wie das lat. favere linguis, andacbtsvoll u. ehrer- 
bielig schweigen, Call. h. Αρ. 17. 18. vgl. Dionys. 
αν, 1.; sm bänfigsten im Imperat., οέφήμοι, 


sten 















 (εὔφημος) Worte von 
Worte von uuglück- 
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sögnueire u. εὐφημεῖν yon, schweige, schweige 
andachtsvoll! Aeseh. Eur. Ar., in der att. Um- 
gangssprache überh. still! rede nicht so! sage das 
nieht! bona verba quaeso, Xen. Plat. u. a., auch 
mit d. Acc., τοῦτο, Plat. Euthyd. p. 301. A. Vgl.. 
Hemst. zu Luc. Char. 12. Jac. Anth. p. XXXIV. 
2) wohlklingend .od. sls gute Verbedeutung ortö- 
nen, κέλαδος Ἑλλήνων παφά, Acsch. Pers. 389. vgl. 
Ag. 28.; dab. preisen, jubeln, Glück wünschen, 
Aesch. Eur. Ar. Diod. 5, 49. Piut. mor. p. 771. D. 
3) trans., a) rühmen, preisen, © 
v. 4, 49. Plat. epin. p. 992. D. b) εὔ. 
qapen εἴη εοὖπος οὐφημουμάνῃ, zu der Gates, 
reundliches gesagt wird, Aesch. Suppl. 512. c) 
mit einem anständigen Ausdruche benennen, Diod. 
οχο. Vat. p. 119 Mei. 4) nach Hosych. κατ am. 
τίφρασιν auch = στέν. κωκύειν, so wie εἴφη- 
os — Öduspnuec. Siehe jedoch Lob. in Act. soc. 
Gr. t. 2. p. 315. 

Εὐφήμη, ἡ, Aue der Musen, Fans: 9, σα 

εὐφημητικός, ἡ, όν, (εὖ ω) Gutes, Glück- 
liches Feentend, Bast. a le 

οὐ. a, 7, (eo ϱ) 1) das Sprechen guter, 
glückbedeatender Were, mit λόγων verb., Eur. 
Ipb. A. 608. Aoschin. p. 24, 19. πᾶσαν εὐφημίαν 
nageıyöunv, ich habe alles Gute geredet, Dem. 
Ρ. 1472, ία εὐφημίαων ἔχειν πρὸς τοὺς γονέας, al- 
les @ute wünschen, Plat. legg. 4. p. 717. C.; dah. 
b) gute, ehrbare Bonenuung, Benennung ohne 
böse Vorbedeutung, Plat. legg. 1. p. 736. A. Plat. 
mor. p. 449. A. ο) guter Raf, Ael. Ale.; bes. 
gater Nachruf, Rahm, Diod. 1, 2. Plut’ mer. p. 
121. B., b. Phalar. Dio C. 7 ὕσεορον εἰφ. d) 
Beglückwünsehung, freudiger Zuruf, Hdn. ϱ) gute 
Aussprache, wie εὐφωνία, Demetr. οἱοο. $. 175. 
Lob. par. p. 37. 2) bei heiligen Verrichtungen, 
a) das andächtige Gebet, Eur. Iph. A. 1470. Plat. 
Ale. 2. p. 149. B. Dinarch. p. 106.; auch Pind. 
Pyth. 10, 54., wo es And. für ZLobpreisun 
men. b) das andächtige Schweigen, bei religiösen 
a. überh. bei allen wichtigen, feierlichen Hand- 
langen, οὐφημία ἔστω, Ar. Thesm. 303. u. sonst. 
εὐφημίαν νῦν los, Sopb. Tr. 178. vgl. fr. 764 D. 
Ear. Iph. A. 1564. Ath. 12. p. 538. A. 3) gute 




















‚Vorbedeatung, gutes Zeichen, σὐφημίας ἕνεκα, Ac- 


schin. p. 66. a. E. πρὸς εὐφημίαν τι εράπεται, 
Eee: laps. 17. 4) Εὐφημία, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
asor. 

Εὐφημίδης, ow, ὁ, Patronym., Sohn des Eu- 
pbemos, Hdt. 4, 150. 2) gr. Männern., dor. Bi- 
φαμίδας, Thuc. 5, 55. Iaser. 

εὐφημίζω, bewillkommnen, beglückwünschen, 
πρὸς πάντων eupnmodsis, Hdn. 2, 3, 25. — 
Med., ein Wort in guter Vorbedeutung od. ein 
gutes Wort für eine üble Sache gebrauehen, Gramm. . 

Εὐφήμιον, ἡ, gr. Frauenn., Demin. v. Εύφη- 
µία, Schol. Luc. in Bachm. An. t. 2. p. 343. 

εὐφήμιος, 9», — εὔφημος, φροίµια, nur mit 
guten Worten zu nennen, lieber su verschweigen, 
Aesch. Ag. 1216., wo man gew. ὀφημίοις liest in 
ders. Bdtg, eine wahrsch. nur aus fehl: 
Aussprache entstandene Form, dio sich j; 
b. Hesych. findet, b. dem zögapıos u. ἐφάμιος ala 
Epitbeton des Zeus angeführt wird. 2) Ευφήμιος, 
ὁ, gr. Männern,, Ar. RS. 

εὐφημισμός, ὁ, (εὐφημίζω) Ξ- οὐφημία: 90 nann- 
ten die Gramm. die Bezeichnung einer unangeneh- 
men od. schlimmen Sache durch einen milderndeo 
Ansdruck, vgl, ΕΒὐμενίδες, εὔξενος πόντοι, εὐ- 
φρόνη. 
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οἴφημος, 9», dor. εὔφᾶρος, (φήμη) 1) von 
guterVorbedeutung, Gates bezoichnend, ὀπος, Aesch. 
Nonn. οὕφημα φώνδι, bene ominata, Suph. Bar., 
Φρόει, Eur. Ipk. A. 143. εὔφημον ἐπιβοᾶν, Acsch. 
Sappl. 694. ; überh. fromm, heilig, religiösen In- 
halıs, @dne γένος, ἐρωτήματα, Plat., κέλαδοι χο- 
eur, Kar.;' auch auf andere religiose Gegenst. 
übertragen, heilig, geweiht, πόνου, id. lom 134., 
ööues, Heiligtham, id. Androm. 1145. b) ὀνόματα, 
schoneado Beaonaung,, glimpflicher Ausdruck , mit 
dem man eine üblo Sache umschreibt od. bemän- 
telt, Piat. Ale. 2. p. 140. C. Plat. πρὸς εὸ οὐ- 
φηµότατον ἐξηγιῖσθαι, aufs günstigste auslegen, 
ia meliorem partem interpretari, Lac. Prum. 3. c) 
rübmend, ehrenvoll, voll Hulms, λόγοι, Pol. 31, 
+14, 4, -Plut. a. Spät. «ὸ εὔφημον περέ εινος, das 
über Einen ausgesprochene Lob, Marc, Ant. 2) 
Worte von guter Vorbedeutung sprochend, γλὠστα, 
&4esch. Choeph. 581., στόμα, Ar. Av. 1719.; gew. 
andachtsvoll, stıll, söpnmos ἴσθι, Soph. fr. 406 D. 
Eur. Ar. Thesm. 39. οἴφημος γλὠσσῃ, Anth. 9, 
27. εὔφ. στόµα, Aesch. Eur. τὸ τᾶς εὐφήμου 
στόµα φροντίδος ἑέντος, die Sorge lautlos dem 
Munde entsendend, Soph. 06. 132. u. das. Wund. 
ὑπ᾿ οὐφήμον βοῆς, mit schweigender Sprache, d. {. 
mit Stillsehweigen, id. ΕΙ. 630. u. das. Borm. 3) 
gläcklich, glückverheissend, /austus, ἦμαρ, Aosch. 
Ag. 6306. , διαποριία, Plat. opin. p. 984. Ε. — 
Comp., Pkilostr., Sup., Plat. Ueber die fälsohlich 
angen. Bdtg für δύεφημος 3. εὐφημέω a. 
Adv. εὐφήμως, dor. εὐφάρως, Theoer. 26, 8., 8 
ehtsvoll, h. Hom. Αρ. 171. Aesolr. Eur. ir. Plat. 
Spät. b) mit schonender Benennung, Scbol., b. 
denen auch εὐφημόεερον, —drara sich findet. 
Eögpnuoc, ὁ, dor. Εὔφαμος, Sohn des Trözen, 
Fübrer der Kikonen, Il. 2, 846.; Soba des Posei- 
don, Argonsut, Hes. fr. 36. Pind. ΑΡ. Rh.; ein 
Athener, Thue. w. sonst als gr. Männername. 
Ἐὔφηρος, 6, gr. Männera., Dem. p. 611, 25. 
vgl. Insor. b. Boeckk aıt. Seew. X, b, 70. 
Βὐφήτης, ου, 6, ein Fürst ia Rlis, 11. 15,532. 
εὔφδαρτος, ον, (φθείρω) 1) leicht za verder- 
ben, zu zerstören, Arist. Pol.; σῖτος, olvos, leicht 
verderbead, Geop. 2) von Speisen, leicht zu ver- 
dauen, Diphil. b. Ath. 2. p. 68. F. u. sonst. 
εὐφθογγέω, wohltönen, Schol. Soph. 06. 18., v. 
sugdeyyos, ον, ep. ἐὐφθ.ι Christod., (Φθ4γ- 
| ο) wohltönend,, wohllaatend , schön singend, 
Ἴουρα. 534. Eur. Tro. 127. Strab. εὐφθογγότε- 
er, „Ask Choeph. 341., —örares, Strab. 6. 
Ρ. 


Aesc 
Ag. 





















οὐφλλής, de, (Φιλέω) 1) schr liebend, τινές, 
Eum. 197. 2) sehr od. viel geliebt, id. 





οὐφίλητος, ην 0v, (φιλέω). wohl-, vielgelicht, 
Aesch. Sept. 107. 2) Ενφ., 6, gr. Männora., Thuc. 
Dem. u. a. [1] 
εὐφϊλόπαια, παιδος, ὁ, ἡᾗ, (Φιλέω, παῖς) Rin- 
der sehr liebend, liebevoll gegen Kindor, Assch. 
Ag. 721. 
söglleriunsos, ev, (φιλοτιμέω) ans Ehrbegier 
gethan,, verwendet, πρὸς τὸ κοινόν, Arist. th. 
4,5. (m) N 
οὔφῖμος, ον, (φιµόω) 4) sehr zusammenzie- 
bend, Nic. al. 275. 2) ἵππος, wm οὐχαλίνωτος, 
dem ein Gebiss gut anzaiegen ist, Borod. epim. 
p- 178. 
Ξ εὔφλαστος, ον, (φλάω) leicht zu zerdrücken, 
zu zerbreehen. Der Schol. Lye. 26. gebr. es für 
οὔκαντος, leicht zu verbrennen. 
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/ 

εὔφλεκεος, ον, (φλέγω) leicht anzubrennen, 
zu eutzünden, Xen. Cyr. 7, 5, 22. Arr. 

οὐφορβία, 7, (εὔφορβος) gute Kost od. Nab- 
rung, Soph. fr. 727 Dind. 

εὐφόρβιον, vd, eine stachlichte Strauchart im 
Afrika, deren milebartiger Gummisaft, eupherbium, 
uuch jetzt in der Arznei gebraucht wird, Diese. 
Galen. u. a. Aerzte. ) 1 : 

αὔφορβος, ον, ( 0) wohlgenährt, fett, &- 
yes, 08μΝ. περὶ zei 65. 2) Εὔφορβος, ὁ, 
Sobn des Panthoos, ein Trojaner, 1l., ein Ere- 
trier, Bdt. r 

οὐφορέω, (εὔφορος) gut tragen, bon, viele od. 
gute Früchte tragen, fruchtbar seyn, Hipp. ορ. r 
1274, 20. Geop. NT. οὐφ. σταφυλά .t. 3. 
p- 44. 2) vom Sehifle, glücklich fahren, Lac. 
Leziph. 19. Ἡ 

εὐφόρητος, ev, (φορέω) gut od. leicht zu 
tragen, Aesch. Choeph. 354.; met., leicht zu er- 
tragen, KS. 

εὐφορία, ἡ, (εὔφορος) 1) das leichte Tragen; 
dab. Kr od. Geduld etwas leicht zu ertragen, 
Aerzte von Hipp. an. 9) das reichliehe Tragen, 
Frachtbarkeit, Ertrag, Fülle, Uoberfluss, καρπώ», 
olvov, Xenag. b. Macr. sat. 5, 19. Ale. 1, 24. 
Philo, Geop. 3) Gewandtheit, Poll. 4, 97. 

Εὐφορίδης, ov, ὁ, ein Acharner, Ar. 

Εὐφόριον, 7, eig. Demin. von εὐφορία, gr. 
Frauenn., Ale. 

Ἐὐφφρίων, avec, ὁ, der Vater des Aesehy- 
los, Hdt.; ein Dichter aus Chalkis in Kuböa um 
300 v. Chr., Paus. Ath.; w. sonst als gr. Män- 
aera., Hät, Piut. u. a. 

εὐφόρμιγξ, syyoc, ὁ, ἡ, (φόρμιγξ) 1) mit schö- 
ner Cither, die Cither schön spielend, Anth. 7, 
10, 5. Nonn. 2) schön auf dei h 
zur Cither gesungen, Opp. No 

sögpopös, ev, (φέρω) 1) Ι. 
gen, win Αντ. FA εὐφορώτα: 
3,14. vgl.r.og.7,8. σφενδόνη, passen: 
7.; met., leiebt za ortragen, πόνου, Pind. Nem. 
10, 45. 2) leicht od. gut getragen, σώμα, bo- 
hend, gewandt, Επί, Xen. conv. 2, 16.; dag. b. 
Arist. b. a. 6, 21., ein Körper, der sich gut hält, 
gesund. sig. νοσήματα, sich leicht verbreitead, 
um sich greifend, Luc. abd. 27.; met., sich leicht 
wendend, geneigt, πρὲς ἡδονάς, Longin. 4, 1. 
3) act., leicht dahintragend od. bowegend, ανεῦρια, 
Xen. Hell. 6, 2, 27. b) leicht hervorbringand, 
feuehtbar, ergiebig, &ygds, Plut., φυτά, Arist.; mit 
4. Gen., ὁπώρας, Hdn. 1, 6, 3.; met., welss οὔφ. 
πρὸς ἀνδρῶν ἀρετήν, reich an Männertugenad, Dion. 
H. a. τὰ. 3, 3. ο) leicht ertragend, os aushal- 
tend, mit d. laf., Aret. p. 27, 50. — Ders. hat 
aueh den nnregelm. Comp. φὐφορέστορος, p. 82. 
40. Adr. εὐφόρως, leicht, εὐφορώτατα ἐκφέρε- 
-θαι ds πώθος, App. b. ο. 2, 146. εὐφόρως, 
(--ώτορον, Alex. Aphr., —erare, Hipp.) φέρε, 
Hipp. u. a. Aerzte, vgl. Loh. par. p. aup6- 
ϱως ὄχευν, sich wohler fühlen, Galen ὃν leicht 
ertragen, abgcohärtet scyn, πρόε τι, gegen etwas, 
Plat. mor. p. 681. C. zug. ἔχειν sie γλώετης, 
eine geläußge Zunge haben, Philostr. , 

εὔφορτος, ον, (φόρτος) leicht beladen, dah. 
leicht boweglieh, miles, γούνατα, Opp., νᾶος, 
schnell segelnd, Anth. 12, 53 2 

Ἀνφραγόφης, ον, ὁ, gr. Männers., Λε... 

εὐφράδεια, ἡ, ion. auggadin, Anth. 1, 28, 4., 
Wohlredenheit, Bevedtsamkeit, Sext. Emp. Bim- 
plie., von 


























Ευφραδης 


εἰφρᾶδής, ds, 1) (φράζω) wohlredend, beredt. 
3) (φραζοµαι) gut zu verstehen, verständlich, deut- 
lieb. In beiden Bätgen, auch im Comp. n. Sup., 
bei Spät., wie Eust. Hom. het sur das Adv. Od. 
19,352: οὐφραδέως Ayepsuaw, beredierweise spro- 
chen. (Andre nehmen es für klug, werständig, wohl» 
überlegt; aber wanyuuive steht ja noch besonders 
dabei: er wusste verständigen Rath mit \Vohlre- 
denbeit vorzutragen.) 

sipgädin, 7, 8. οὐφράδοια. 

sögpaivw, f. ἄνώ, aor. εὔφρᾶνα, joa. εὔφρηνα, 
selten mit Augm., Asth. 13, 19, 12., ep, ἐδφρ., 
froh machen, erheitera, erfronen, orgötzen, τινά, 
Bom. Soph. Eur. u. a. Dicht. Xen. Plat. u. a., 
νόημα, Od. 20, 82., Ouudv (zwer), Pind., φρένα, 
voev, Aesch., βίον, Soph. πολλὰ εὐφράνας, sehr, 
Ar. Fr. 763., εινά sy, mit etwas, τ 24, 102. 
Xen., ds’ ἀρετήν, Plat. Mesex. p. 237. A., τινά 
τη πῶς b. Dr 5. p. 211. B. vgl. Xeon. mem. 
2, 4, 6. — Pass, f. söopgwouues, Ἠάι, 4, 9. 
Xen, οοὖν. 7, 5., 8, εὐφρανθήσομαι, Ar..Lys. 
165. Aesebiu. p. 27, 12., aor. εὐφφάνθην, sich er- 
1 sich ergötzen, froh, heiter seyo, Od. 2, 312. 
‚Tragg. Ar. Plat.a.a.,sıvi, sich weran ergötzen, 
Piad. Xen. Pilat., eben so ἐπί zes, Ar. Ach. 5. 
Xen., διά τινος, id. Hier. 1, 8. πλαίω ano τινος, 
ir sıws, sich mehr woran er[reueu, ebd. 4, 6. 1, 
16. Mit d. Part., οὐφράνθη ἐδών, Pind. Οἱ. 9, 
94, Sopb. Ai. 280. 5. Med. 36. (How. gehr. 
beide Formen εὐφρ. u. dügpp.) 

Eigeei sr. Mänsern., Dem. Pist. ep. 

Ἐὐφραίων, ὠνος, d, gr. Männern, Suid. 

Εὐφράντη, 4, gr. Frauena., Aatb. 

εὐφραντήριον, τὸ, (εὐφραίνομαι) Erheiterun; 
mittel, Freude, Pbilo, Rg® Bu er 

Εὐφράντης, 6, ein gr. Philoseph, Stob. fl. 99, 
%#., wo aver L. Dind. Εὐφράτης herstellen will; 
b. Pbot. bibl. 167. Εὐφράτας. R 

Εὐφραντίδης, ὁ, ein atb. Weissager, Plat. 

„sopgansınöc, ή ὁν, (söppaivw) orfreuend, 
erheiternd, Ath, 13. p. 608. A. Schol. Adv. 
--κώς, KS. 

εὐφραντοποιόε, όν, (ποιέω) heiter machend, 
Sehol. Ar. Ναδ. 519. N 

εὐφραντός, ή, όν, 1) fröblieb machend, er- 
beiterad, angenebm, ήπιους. b. Diog. L. 10, 6. 
Schol. 2) pass., erfrenet, erheitert, Schol. Acsch. 
Prem. 536. r η 

ὑφράνωρ, ορος, ὁ, gr. Mäunern., Ath. u. a. 

bes. στις ee Maler, Lac. Paus, Y 

οὐφράσέα, ἡ, (οὐφραίνω) Frohsiaa, Heiterkeit, 

Proade, bes. beim Gastmahl, Epict. b. Stob. fi. 
5,8.u.8 : 

οὔφρασκος, 09, (φράζω) leicht zu erklären; 
leicht erkenmbar , deutlich, ὁπωπή, Dion. P. 171.; 
vorständliob, Arist. rhet. 3, 5. Besfälres, X 

Ἑὐφρότας, ου, 6, ers. Heer! , Xon. 
(pr. 6, 3, 28. Vel. Εὐφράντης. 

Ἐνφρόττς, ου, 6, ion. Εὐφρήτης, as, der Eu- 
Ἠναί, von Hät. an allg. 2) gr. Männera., Anık, 
Said. Vgl. Eiggarsns. 

εὐφρονόων, ep. ἐὐφρονέω», (φρονέω) wohl- 
meinend, drackt den Verein des Verstandes, der 
richtigen Einsicht mit der des Herzens 
Nüzsch Od. 2, 160., Ham. (überall nar in dem 
Verse; & σφιν ἐφρονέων ἀγδρύθατο καὶ yezdar 
se.) ΑΡ. Rb. Ausser dem Sing. masc. Βαφοί sich nar 
ἀφρονέουαα, ΑΡ. Βὺ. 3, 808. auggorZovzec, Man. 
1, 333. Bin Verbum εὐφρανέω findet sich nicht; 
bei Att. ist εὖ φρονώ, εὖ φρονῶν zu sehr. 
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εὐφρόνῃ, ἡ, (εὔφρων) die Nacht, Βου. op. 562. 
Ριπὰ. Tragg. Orpb. b. 8, 8. Βάϊ. Hipp. µέλαινα 
ἄσερων εὐφρόνη τι εὐφρόνη ἀστορόεσσα, Soph. 
El. 19. u. das. Herm. : εὐφρόνης, des Nachts, 
Auazim. b. Diog. L. 2, 4. Eig. die Wohlwollende, 
Enphemismus st. vi&, mit welchem Wort der Be- 
griff des Finstern, Grauesvollen, ÜUnheilbrütendea 
zusammenbing ; nach And. die Erquickende, wozu 
die unwahrseh. Abltg von εὐφραίνω angenommen 
werden ste. Für οὐφροσύνη steht es Bar. Hel. 
1486., wo aber Herm. nach Matthiä das ietstere 
herstellt. Dar. . 

οὐφρονίδης, ου, ὁ, Sobn 
app. 281, 6. 2) Propr., gr. Μᾶ! 

Εὐφρόνιον, 7, gr. Fi 

Εὐφρόνιος, ὁ, gr. n., Plat. u.a. 

εὐφρόνως, Adv. von ἀὔσον», ψ. αν η 
ο εὐφροσύνη, ἡ, op. ὀὔφρ., (εὔφφων) Freude, 
Ἐτολεῖσα, Heiterkeit 2 ven Br Nahle, Od. h. 
Hom. Piod. Anaer. u. . Dicht., auch Tragg., 
u.b. Pros. v. uch im Plur., Od. 6, 155. 
2) Euphrosyne, eiae der Charitianen, Hes. th. 909. 
Piod.; auch als gr. Frauenn., Ath. laser. (Schon 













-bei Hom. wechselt die op. a. die gew. Form.) 


eöggöeivon, η, ev, 1) froh, fröhlich, ἀοιδαί, 
Sool. b. Ath. 15. p. 694. D. Adv., supgooswus 
διάγοιν, Theoga. 766. 2) act., arireuend, froh 
machend, Diose. 4, 128. εὐφρόσυνος ἀκτή, Anlk. 
5,40, 6. νὺξ εὐφροσύνη, Orph. b. 2, 5., was 
And. die wohlwollende, And. die verständige erklä- 
ron. Vgl. εὐφρόνη. Beispiele aus Spät. s. beiLob. 
path. p. 231 8ᾳ. u. sot. [ζ] 

Εὐφρώ, οὓς, ἡ, gr. Frauens., Anth. 

εὔφρουρος, 6», (Pgevga) gut bewachend, Opp. 
hal. 5, 621. 
οὔφρω», 9», ep. ἐύφρων, (φρήν) guien Sinnes, 
d. Ἱ. 1) Jroksinnig, frob, fröhlich, freudig, heiter, 
11. 15, 99. Soph. fr. 517. Pind. u. a. Dicht., θν- 
µός, Od. 17, 531. b) aet., erfreucnd, erheiternd, 
καρπός, Il. 3, 246. Hes. op. 773., χρόνος, ἅματα, 
πότμος, Pind., πόνος, glyyos, Acsch., µολπή, Eur. 
γαῖα εὔφρων µήλοις, Pind. Ol. 7, 116. 2) wohl- 





wollend, {εουῦ. » Pind. Aesch., χώρα, wos, 
Aosch. οὐκ οὖφρον (ἐσεί), mit d. lof., id. Suppl. 
378.; bes. von Göttern, gnädig, huldvoll, Pind. 
Tragg. Ar. Rh. εὔφρων εὐχαῖς, Pind. Οἱ. 4, 





21. 3) verst 5 εὔφρον᾽ εὐπεῖν, Aoseh. Choaph. 
88. Auch: gut zu verstehen, vernohmlich, φωνή, 


ebd. 195., wo Andr. ἔμφρων schr. Adv. supgo- 
vos, heiter, froh, Pind.; verständig, Assch. Ag. 
351. Plut.; wohlwollend, Aesch. Bur., sümgovdos- 
oo, ie ep. 2. (Bei Hom. wechseln οὔφρ. u. 
kige- 
7 igger, ovos, ὁ, gr. Mäusera., Xen. Dem. u.a. 
υὐφδής, ές, (Φφυή) schön gewachsen, von 
seblankem Wuchs, seoblauk, stattlich, weslsg, II. 
21, 243., κλάδος, Baur. fr., πλάτανος, Luc., un- 
gel, 1. 4, 167. Lue., δέρη, Ear., ondin, Xen., 
ὁπλαί, id.; üborh. schön, πρόρωπο», Bur., µαζοί, 
Asth., ddcvsas, Alexis. χοφδίας sögunc βάσις, Ar. 
Thesm. 968. Bes. 2) von guten natürlichen An- 
lagen, tslentyoll, woza geschaffen, von Natur wo- 
zu befähigt od. geschickt, Xen. Plat. Isoer. u.&, 
πρός εν, Plat. Pol, αρὸς rigvas, Isoor., πρὸς 
ἀρετήν, Plut., sis αὔλῃσιν, sis τὸ φυγεῖν sd κακόν, 
Piat. Ayaw εὐφνής, Acschi aiqueis 
τὰ φώματα καὶ τὰς φυχάς, Plat., τὴν γ/ωµη», 
εὖν φύσιν, Isoer; εὐφ. ψυχή, Plat. θράσος sig. 
πρός τε, Plut. Μαγ. 35. Auch zu etwas nicht Gute 
geschickt, πρὸς ἀγονίαν, Arist. Bes. nannte mau 
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wit diesem Namen za Isokrates Zeit u. später. 
geistreiche Schwätzer, Leute von gutem Ton, 
früher, als man sich weniger um zarte Ausdrücke 
kümmerte, οὐτράπελοι, βωμολοχευόμινοι hiesson, 
s. Isoer. p. 149. D. antıd. $. 303. Theop. b. Ath. 
6. p. 260. C. u. so öft. b. Plut. Auch v. Thie- 
ren, Xen. mem. 4, 1, 3. Arist. h. a. 9, 1.; vom 
Ort: passend, günstig, πρός ει, Pol., mit d. Inf., 
id. 1, 20, 4. Plat. Arist, 11. Sull. 20.; v.d. Zeit, 
παιρὸς εὐφ. πρὸς τὴν σωτηρίαν, Pol. 1, 19, 12. 
Comp. u. Sup., Xen. Plat. Isver. — Adv. εὐφνώς, 
a) wie man es von einem natürlich Begabten, Ta- 
lentvollen erwartet, geistreich, Plat. rep. 3. p. 401. 
C., bei Spät. überb. geschickt, mit Geschick ; εὖὐ- 
φυώς ἔχειν, Anlagen wozu haben, Plat. b) pas- 
send, tig, ssiodes, Pol. Diod., ἔχειν, recht, 
gelegen seyn, v. Zeit u. Ort, Isocr. Pol. ο) schön, 
Bumath. οὐφυόσεερον, Dem. p. 1414, 1., —sore- 
σως, Tzstz. Dar. 

αὐφοῖα, ἡ, 1) guter od. schöner Wuchs, γόνα- 
τος, ποδόᾳ, Hipp. Plut., πλατάνου, Luc., χώρας, 
die Güte, Frucbtbarkeit des Bodens, Theophr., 
ἑλῶν, Philostr., εόπων, das günstige Terrain, Pol. 
2) gute Anlagen, Talent, sugvia τάχος µαφθήσεως, 
Plat. def. p. 413. D. vgl. Arist. etb. 3, 7., u. so 
b. Diod. Plat. a. a.; auch im Plur., Plut. 

εὐφύλακτος, or, 1) (φνλάσσω) leieht zu be- 
waeben od. zu bewahren, Aesch. Sappl. 998. Comp. 
u. Sup., Ariöt. sens. 2. p. 438, 15. gen. an. 2, 10. 
dv εὐφυλάκεῳ εἶναι, in Sicherheit seyn, Eur. Hero. 
f. 201. εὐφύλακτά si ἔστι, es kann Jem. leicht 
auf seiner Hut seyn, Thuc. 3, 92.; oben so εὖφυ- 
Aausörape ἐγίγνετο, id. 8, 55. 2) (φυλάσσομαι) 
wovor man sich leieht hüten, in Acht nehmen 
kann, a a. Sachen, Plut. Rom. 18. Dio C. 
57,1. [ὅ 

εὔφυλλος, ev, (φύλλον) blätterreich, Pind. 
Evr. ΑΡ. ΒΔ. Anth. 

οὐφύσητος, or, (φυσάω) leicht wegzublasen, 
Lexie. [5] 3 7 x 

söügüres, ον, (φυτόν) gut zur Baum- od, Pflan- 
zenzucht, Poll. 1, 228. 

sigwviopas, (εὔφωνος) sich gut aussprechen 
sen, Bust. Il. p. 848, 1. 
gewia, ἡ, gute, starke, schöne Stimme, 
Xen. mem. 3; 3, 13. Arist. b) Wohllaut der Rode, 
Dion. H. e) gute Aussprache, Wohlklang, Dometr. 
Phal. Gramm., von 

εὔφωνος, ev, (φωνή) von guter, starker, schö- 
ner Stimme od. Sprache, Pind. Istkm. 1,90. Aesch. 
Ag. 1187. Ar. Ecel. 713. Anth. Xen. Hell. 2, 4, 
20. Dem. Sup., Hän. 2, 6,7. εὖφ. Ballas, un 
tor schönen Gesängen gefeiert, Pind. Pyth. 1, 73., 
μοῦσαε, schöne Gesänge, Philex. b. Plat. wor. p. 
622. C. Adv. εὐφώνως, mit schöner, lieblicher 
Stimme, Poll.KS. εὐφωνοτέρως, Dem, Phal. $. 267., 
od. ---όσέρον, Plut. mor. p. 1132. Α., --όσατα, 
Philostr. v. ΑΡ. p. 183. 

sugepäros, ον, (φωράω) leicht zu ortappon, 
zu entdecken, Plut. mer. p. 63. C. nach Wyttenb., 
Gal. Sup. εὐφωρατότατος, Gal., in den 
häufg εὐφωρότατος geschr. Vgl. Lob. par. p. 38. 

εὐχαίτης ion. εω, 6, (χαὐεη) mit schö- 
sem, reich v. Ganymedes, Call., Dioay- 
sos, Nonn. A: λέων, wit starker Mäbne, Poll. 
5, 83.; v. Pflanzen, schönrankig od. schön belaubt, 
Anth. 4, 1, 51. 9, 669, 8.; Ἠλεών, waldig, Nomn. 
dion. 13, 63. h 

eögburias, ον, ὁ, = d. ver., Diod. 20, 54., 
mit der v. L. sizatıme. 
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Ένχαριστος “ 
εὐχάλίνος, 09, (zalmös) mit gutem, schönem 


" | Zaum, Sext. Emp. p. 252. [«] 


οὐχάλίνωτος, ον, (χαλινόω) 8. εἴφιμος, 2. [1] 

εὔχαλκος, ον, (χαλκός) von schtacm Erz od. 
Kupfer, sus Erz schön gearbeitet, wohlbeschlagen 
wit Erz, Λάβηε, στεφάνη, ξένη, µελώ, Od. 15, 
8ὰ. ΙΙ. 7, 12. 13, 612. 20, 322., κράνος, ὅπλα, 
Assch. z 

εὐχάλκωτος, or, (χαλκόω) schön aus Erz ge- 
arbeitet, κροάγρα, Anth. 6, 305, 5. 

εὐχανδής, ές, (χαένω, χάσκω) weit, geräumig, 
Mas. 6, 463. Vgl. ἐγχανδής. 
εὐχάρεια, 7, Aumuth, Milde, Simplie., von 
τά ήν, ds, (χαίρω) = d. folg., Menand. t.9. 
Ρ. 274, 5 Walz. Byz., -έσεορος, Theod. Predr. 

Ἐὐχαρίδης, ον, ὁ, gr. Männern., Ar. 

οὔχᾶρις, neutr. εὔχ. ‚vos, (χάρις) 9- 
muthbig, angenebm, hold liebenswärdig, 
venusius, sowohl im A: 
im ganzen Wesen, dah. ig, wi 
haft, Eur. Med. 632. Anth. 9, 666. 
p- 487. A. Plat., κατὰ eos ὀντεύξεις, ἐν ταῖς ὁ- 
µιλίαες, Pol., ἐν τῷ διδόναι, freigebig, Ρ]αι. Ar- 
tax. 4. dersios καὶ οὐχάριτος, Äen. ΟΥΓ. 2, 2, 
12.; auch beliebt, id. Cyr. 7, 4, 1. Hell. 4, 8, 22. 
οὐχαριτώτατος äs τὸν δῆμον, App. b. ©. 2, 26.; 
geneigt, gnädig, Bar. Heracl. 894. Von Sachen, 
anmathig, artig, liebenswürdig, söyaps (And. si- 
zieren) ὀρνίθιον, Arist. h. a. 8, 3. οὐδὲν ms- 
εττῶν εὐχαριτώτέρον, Acl.m. a. 1,59. sur. λόγος, 
πότος, Plut. οὐχαρίστοτα uw, Pol. exe. Vat. 
Ρ. 402. οὔχ. διάνοια, Plat. τορ. 6. p. 486. τὸ 
εὔχαρε, Artigkeit, Anmuth, Liebenswürdigkeit, Xen. 
Ag. 8, 1. 11, 11. Marc. Ant. 

εὐχάριστέω, (εὐχάριστος) 1) Dank abstatten, 
danken, zwi, Jemdm, Posidon. b. Ath. 5. p. 213. 
E. Diod., abs., Plat., (vr) ἐπέ zwı u. περὲ τι- 
vos, wegen otwas, Pol. Diod. Pass., ic ask 
erwerben, sözapiornres, Hipp. ep. Ρ. 1284, 31. 
2) dankbar en Deeret b. Dem. p. 257, 2. Vgl. 
Lob. Phrya. p. 18. Dav. 

"sögäpsorijgsos, ov, zum Dank, zur Dankbar- 
keit gehörig, dankend, Jo. Diae. all. ad Hes. th. 
1. KS. Neutr, sabst, οὐχαριστήριο», Dank, Dank- 
sagung, RS. Inser., u. im Plur., Diod. exo. p. 621, 
79. Inser. οὐχαριστήρια Hsois Θύειν εινός, ein 
Dankopfer bringen wegen etwas, Pol. 5, 14, 8. 

εὐχαρισεητέον, Adj. vorb. v. εὐχαρεστέω, man 
muss Dank abstatten, KS. 

εὐχαριστητικός u. δὐχαριστικός, ἡ, 69, (εὖχα- 
οιστέω, ἐβχάριστος) dankbar. Nur im Adv. -κῶς, 
Philo Er 273, 44. 59, 42. 

εὐαριστία, ἡ, (εὐχάριστος) 1) Dank, Dank 
barkeit, Hipp. p. 28, 11. Decr. b. Dem. p. 256, 
19. Polyb. a. Spät., πρός τινα, Diod. 17, 59. 3) 
Danksagung, NT. KS. 3) das heilige Abendmahl, RS. 

εὐχαρεσεικός, 1, όν, 8. οὐχαριστητικός. 

εὐχάριστος, ο», (χάρις, χαρίζομαι) 1) dankbar, 
εὐχαριστοτατον ζφον, Xen. Cyr. 8, 3,49. 6 
εὐχάρισεον ἡμῶν, Plat., εῆε ψυχής, Died, 18, 28. 
s. Wess. οὐχαρίστως διακεῖσθαι πρὀε εινα, 
ar gegen Jem. gesindt seyn, id. 1, 90. 3) 
webm, anmuthig, artig, witzig, Demetr. elec. 
$. 169. «ὁ εὐχάριστον, das Anmuthige, Freund- 
liche, Plat.; v. Dingen: angenehm, hold, erwünscht, 
πρᾶγμα, Xen. Plut. εὐκαρίστότατοι λόγοι, Xön. 
Cyr. 2, 2, 1. mit der v. L. εὐχαριτώτατοι' wis 
sen φίλοις οὐχαριστοτέρα, id. 5,10. rel 
säy τὸν βίον οὐχαβίοτως, das Leben anf eine ew 


















Έυχαριτος 


wünschte, ‚glückliche Weise enden, Hät. 1, 32. 
3) Biy., 6, ein ath. Archent, Diod. 16, 4 .[d]- 
εὐχάρῖτος, ον, 8. οὔχαρις. ΄ 
m ο ον, vorstärktes αροπόε, Geop. 
εὐχείμερος, ev, (χεἴμα) 1) von gutem, gelia- 
dem Winter, wo siehe gut überwintert, πόζς, 
Arist. pol. 7, 5. 2) den Winter, Frost u. Sturm 
gut ertragend, αὐχοιμερώτορος, id. h. a. 8, 10. 
εὔχερ, οἱρος, 4, ἡ, (zeig) wit guten, d. i. 
gesehiokten,, fertigen, geübten ‚Händen, Pind. Ol. 
% 165. Soph. 06. 472. Philostr. - Adv. οὐχεύρως, 
setz. “ 


οὐχωρέα, ἡ, Leichtigkeit, Fertigkeit, Gesehick- 
liehkeit der Hand, Pol. Diod. Hdn., auch im-Plur. 
Böqupee, ὁ, oin Koriathier, Paus. Ueber si» 
zugos ο. d. folg. 
εὐχείρωτος, 0ν, (gupdw) leicht κα überwälti- 
gen, zu bändigen, zu unterwerfen, zu unterjochen, 
Asch. Pers. 452. Xen. Arist. Pol. Diod. u. a. 
nugwrdssges, —röreros, Kou. Theophr. Plut., 
wefür in den Hdschr. gew. die fehlerhafte Form 
αἨαιρότορος, —pörasos steht, was Rinige von ei- 
_. 'esitiv εὔχαιρος ableiteten. S. dag. Lob. par. 
Ρ. sq. 
sigllaser), εὺ, (εὐχψ, ἕλαιον) die letzte 09- 
lang, spät. KS. 
ος εὐχέρεια, ἡ, eig. Behendigkeit; überh. körper- 
liche &ewandtheit, Fertigkeit, Geschicklichkeit, 
Beweglichkeit, Leichtigkeit in Behandlung einer 
Pers. od. Sache, Platı legg. 12 p. 942. B. Arist. 
ka. 7, 10. Pla, ἐν eg ποιεῖν, Plet. Per. 13. 
ty. Πραξιτόλονς, die kunstgeübte Hand, Luc. am. 
11.; die Beweglichkeit im Umgang n. Handeln, Ae- 
mdasweriuv, Plut. Al. 1. p. 122. C. b) Geneigt- 
keit, Bereitwilligkeit, id.-Pol. p. 426. D.; u. ὅβ. 
im übeln Sinne, Neigung, Hang, πονηρίας, zur 
Sehlechtigkeit, ebd. p. 391. E., πρὸς ὀργήν, Luc. 
Prem. 9., eds exaumarı äbnl., Plet.; dab. ο) 
Leichtfertigkeit, Leiehtsinn, Serglosigkeit; auch 
Methwille, Uebermuth, Assch. Έα, 494. ‚Plut. 
ἡ οὐχ. πρὸς τὸν Inner, Plat. Demetr. 11. 7 οὐχ. 
} σθὺρ ὅρκουε, id. Lys. 8.5 v. Schriftstellern, 
tfertigkeit, Pol. Diod. 2) Leichtigkeit, mit der 
ich Jem. od. etwas behandeln lässt, ἡ περὶ τὰς 
ywainas οὐχ., zu grosse Nachgiebigkeit, Plut. Lyc. 
15. οὐχ. ge πράξεως, Leichtigkeit der Ausfüh- 
rang, Aeschin. p. 17, 33., von 
οὐχερής, ός, (zeig) eig. bebond, dab. a) ge- 
waadt, schnell, Βίος, thätig, itus, Pol. 4, 8, 
9, wo os mit d. Gen. πολεµικὴς χρείας verb. ist. 
--έσεατος, Plat. Pol. p. 266. B. οὐχ. Bloc, ebd. C. 
b) leieht geneigt, πρὸς ὀργή», Pint. ϱ) leichtfertig, 
lichtsinnig, flatterhaft, unbeständig, Kom. b. Ath. 
2% p. 55. D. Aristopb. b. Diog. L. 8, 38. Dem. 
ya, 28. Plut.; auch: muthwillig, ühermuthig, 
ἅπαντας, App. Mac. 14. 2) leicht zu heban- 
des, v. Pors., gutmüthig, rachgiebig,, willführig, 
Sepk. Phil. 519., κριταύ, Dio C. Laer πρὸ πᾶ- 
σαν τροφἠν εὐχερέστατον, sich an jede Nahrung 
leicht gewöhmend, Arist. h. a. 8, 6. b) v. Sachen, 
@nesuei, leicht κα behandeln, nicht gefährlich, 
Bipp. p. 77. F. Φάλασοα οὐχ. Μεγάλα varaie, 
sagänglich, leicht zu befahren, App. b. ο. 2, 84.1 
überh, leicht, ἄσκῃσις, Plut. εὐχορές ὁστέ si won, 
Las. οὐχδρόε dor Φαήμεναι, Bätr. 63. de εὐχερεῖ 
τι τίθεοθα», es für ein Leichtes achten, verach- 
tea, Soph. Phil. 862. ἐξ eigepeüs, mit leichter 
Mühe, Ριοὶ. 3) leicht behandelt, 6 εὐχερὲε τών 
ὀνομότων, Nachlässigkeit im Ausdruck, Plat. Theaot. 
τ. Τι. E [ 
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Ρ. 184, B. — Adv. οὐχορῶς, in den angegebenen: 
Bätga, Plat. Dem. Pre a., «όστορον, Dinareh., 
κόστατα, Diod. οχο. Vat. p. 88. οὐχερῶς φέρουν, 
gelassen, mit Gleichmuth ertragen, Plat. Dem. οὐχ. 
ἔιν πρός τι, geneigt zu etwas seyn, Aristi elh. 
8, 4. οὐχερέσεερον ἔχδιν πρὸς πᾶν βρῶμα, jede 
Speise williger zu sieh nebmen, Xen. v. Lac. 2,5. 
εὐχετάομαε, poet, st. οὔχομαι, Dep., nur im 
Praes. u. impf. gebr., seine Stimme laut u. feier-, 
lich erheben. In dieser allg. Bdtg ist das Wort 
04. 22, 412. zu verstehen: οὐχ dal κταµένφισιν ΄ 
in’ ἀνδράσιν αὐχιτόασθαι, die Sitte gestattet os 
nicht bei Leiehen lautes Geheul hören zu lassen, 
so dass οὐχ. als allgemeiner Ausdruck das vs. . 
u. 411. erwähnte ὀλολύζειν ὑοχθἰομαοι, Andere 
erklären os ganz dem Zussmmenhange widerstre- 
bead: sich mit Uebermuth über die Erschlagenen 








| erbebon. Gew. bedeutet das Wort speciell: 1) Re- 


hen, beten, ΠΠ. 8, 347. 15, 368., Θεῳ, zu einem G;, 
Od. 12,356. ΙΙ. 6, 268., w. mit d. Inf., πορεῖν, 
ΑΡ. Rh. 4 .; überk. Einem (ειν) seine Ver- 
ehrung, Dankbarkeit bezeigen,, gleichviel 
sem Gotte od. einem Menschen, ‚Il. 11, 761. 
Qd. 8, 467. Ai9w, anbeten, ΑΡ. Rh. 2, 1173. 
2) sich rühmen, mit d. Inf., εἶνες ἔμμεναι οὐχο- 
τόωνεαι, Od. 1, 172. 0. sonst; auch mit Weglas- 
sung des Inf., ἀθανάτου ῥίζης γένος οὐχετόασθα,. 
Orph. Arg. 287. vgl. εὔχομαι, 3. οὐχ. ἵσεορε, kun- 
dig zu seyn, ΑΡ. Rh. 1, 189., τοῦ dp’ aimares, 
ebd. 2, 359. Opp. eyn.2, 615.; gressprahlen, dwdsses, 
11. 12, 391., auch ve t ὑπέρβιον, αὔτως εὐ- 
χιτάαφθαι, Ἶ, 17, 19. 20, 348. 
εὐχέτης, ον, ώς (οὔχομαι) 1) der Beter, Gramm. 
2) der Lobpreiser, Eust. Pers 
εὐχετιάζω, = οὔχομαι, Hosych. - 
εὐχή, ἡ, (εὔχομαι) Gebet, Bitte, Wunsch, 
Fieba, Gelübde, Od. 10, 526. Hes. tb. 419. fr. 
65. Tbooga. 341. Pind. Trage. Thuc. 7, 75. (wo 
es anit παιᾶνες vorb.) Χου. Plat. allg. οὐχ. 
Φεῶν, τα don Göttern, δορὰ. Baur. ο πρὸς 
Φεούς, Plat. legg. 3. p. 100. Β., θεοῖς, Aeschin. 
p. 26, 37. an» πουωΐῖσθαι, Thuc. 6, 32. Plat., 
εὔχεσθαι, Eur. Iph. T. 628. Plat. Acschin. οὐχὴν 
zerd χιλίων χιµάραν ποωῖσθαε, ein Gelübd: 
1000 Ziegen than, Ar. Eq. 661. κατ" εὐχήν, ei-. 
nem Gelübde zufelge, Call. ep. 50, 3.; eben so ἐξ 
εὐχῆς εοκέων, Anth. 6, 357, 6. Auch: Verwün- 
sehung, Fluch, Acseh. Sept. 819. Eur. Phoon. 704 
in diesem Sinne sagt auch Plat. lege. 11. p. 931. 
E.: race νοῦν ἔχων φοβεῖται καὶ τιμᾷ γονέων εὐ- 
xöc. Ueberb. Wunsch, ἄξια εὐχῆς διαπράετοσθαι, 
Isoor. μεῖζον εὐχῆς τοῦκό γε, Luc. κατ εὐχή 
seinem Wunsehe gemäss, Plut. mor. 
near’ οὐχήν cwoe, dem W. Jemds gemäss, Plut. 
Sopb. p. 249. Β. κατ’ 'sözjv ποιεῖν vıws, Jomdm 
nach ψ. handeln, Arist. poet. 13.; häufg in dem 
Sinne des Nichtigen, Vergebliohen, wo auch wir 
den Ausdruck /romme Wünsche gebrauchen ‚, bes. 
ia folg. Verbindungen : οὐχαῖς ὅμοια Adyanı, εὐχὰς 
sionuives, τὶ auın προεέοικεν, οὐχὴ δοκεῖ εἶναι, 
ὑχή ἐστι, Plat. οὐχ ἔργον διαπράττοιν, Dem. 
p- 722, 19. πράξεις εὐχαῖς ὅμοιαι, Isoer. 
ὑχήμων, ο», wänschenswerth, Hesych. 
Ἐνχήνωρ, ορος, ὁ, Sohn des Polyidos, Il. 13, 
663., dos Aogyptes, Apd., dos Köranos, Paus. 
’Böyidas, ου, d, ein Platäer, Plat. 
οὔχῖλος, ον, (zılds) 1) fatterreich, mit vielen 
Futter, xden, Le 95., γή, Poll. 2) eig. ἵππος, 
φον, das gut frisst, viel Futter braucht, Comp., 
Xen. eq. 1, 12. Arist. part. an. 3, 14. 
160 





























| Έυχεμαρος 
sörlndget, ο», (gipeger) ziegenreich, Ant. 6, 
108, 3. [ 


εὔκλους, ον, ep. ἐνχλους, (αλόη) 1) gut, schön 
grünend od. blühend, Nonn. 2) Alles grünen ed. 
biöhen machend, Ζηµήτηρ, Sopk. OC. 1600. Val. 


λα. ος, ον, (χλωρές) schön grün, Theophr. 
b. pl. 3, 5, 2., we man ὄγχλωρος vorm. 
sineldyuor, ke Gebetsamnlung, η a: A 
07 . εὔξομαι, pf. ηὖγμαι, 3 sing. plsapf. 
Pe Be, Theb. b. Sehol. Sep. 0C. 1375., worin 
Passow eine sync. Aoristform erkenat, Dep. med., 
1) Alchen, beten, abs. u. θε, zu einem Gette, hänfig 
b. Ho Dieht., doch auch in Pros., Thue. 3, 
58. iten ΦΘεέν, Anth. 9, 268, 9., auch 
πρὸς 6, Äen., µη δὲν παρὰ Φεῶν, Plut. 
p. 85. D. µέγα u. μεγάλα εὔχ., laut m. jobri 
„tg beten, Hom., πολλά, sehr, Od. 3, 54. Oft 
mit d. Acc. sowohl dessen, was man heizt, als 
dessen worum man bittet: erflchen, erbitten, τοὺτ 
ἔποι ἀπὸ γλὠσσας, Pind. Pyth. 3, 3., µέεριον, 
Θαρσαλέον ἔπος, Assch. Sappl.1060. Simen.fr.7,206. 
εὐχὰς εὔχεσθαι (vgl. οὐχή) πρὸς θεοὺς ὑπέρ τινος, 
für Jom., Acschin. κ. 56, 22. χρυσὸν οὔχ., sich 
Geld erbitten, Pind., πολυκαρπίαν τοῖς θοεοῖς, 
eine reiche Aorndte von den Göttern erfichen, Xen. 
men. 3, 14, 3., πολλὰ ἀγαθὰ τοῖς Basis ὑπέρ vu 
vor, ebd. 2, 2, 10. Mit d. laf., ii. 2, 401. Piad. 
Tragg. πρὸς τοὺς θεοὺς διδόναι, Χθη., ταῖς Μού- 
σας sineiv ἡμῖν, Plat. u. ühnl. b. α.; mit d. Ace. 
ο. Iaf., theils mit theils οσο deu, Od. 15, 353. 
‚21,211. Dem. pro cer. z. A. εὔχ. sois θεοὺς dos 
ναι κτλ., Ar. Thesm. 350. Xen. An. 6, 1, 26. 
Plut. Auch mit d. Dat. oomm., für Jem. beten, 
fchen, 11. 7, 298. Ueberh. wünschen, ὥσπερ ἐγὼ 
εὐχόμην, Xen. u. ähal. b. a. πόσιν, sich Jem. 
zum Gomahl wünschen, Piud. Pyth. 9, 176. sus 
τε, Jemdm etwas, Ar. Egg. 928. u. a. πολλὰ 
ar od. καὶ ἀγαθὰ, πάντα τἀγαθά τιν, Einem 
Gute wüsschen, Plat. Phacdr. p. 233. B. 
. Bell. 5, 1, 3. Dem. p. 800, 13. Mit d. Inf. 
u. Acc. ο. laf., theils mit theils obne Dativ der 
Pers., b. Dicht. u. Pros. von Pind. u. Plat. an. 
Seltener Jemdm etwas Böses wünschen, anwünschen, 
word τε, Sopk. Phil. 1007., κακόν τινε, Lys. p. 163, 
39. δινὸν κατά τινος, Luc. abdie. 32. 3) ge 
leben, verheissen, feierlich versprecl mit Be- 
stimmtheit od. Zuversicht von sich aa: a, dass 
man etwas ihun wolle, 4ἱἳ suyonas ἐξε]άαν κύνας, 
ich gelobe dem Zeus die Hunde zu verjagen, II. 
8, 526. εἴχιο πᾶσι Φεοῖσι τεληέσσας ἑκατόμβας 
ὀέξειν, Od. 17, 50. vgl. 4, 101. εὔχετο πάντ᾽ 
anodevvas, er gelobte od. verbiess, die ganze Schuld 
zu bezshlos, ll. 18, 499. ηὔξω θεοῖς, ἔἕρδειν τά- 
δε; Aosch. Ag. 933. vgl.’ Soph. Phil. 1032. οὔχ. 
Yves, Εαν. Xen. Plat., μεταδοῦναι εἴς θύρας, 
Xen. u. 'äbel. b. a. Mit d. Αοο., πολλῶν πα- 
τησμὸν siuarev, Acsch. Ag. 963., ἑερεῖο», θυσίας, 
Ar, Ar. 1618. Xen. An. 4, 8, 25. Plat. leg. 10. 
Ρ. 909. E. u. a. (λέχνον) περὶ παιδόε, für die 
Rettung des Kindes, Cali. op. 58, 3. Auch wird 
dor gelobte Gegenstand mit καξά τινος bezeichnet, 
Φιοῖς καθ᾽ ἑκατόμβη», Plut. 46. mer. p. 
294. B., κατὰ νµπ]τηρίων, Dem ... E. vgl. 
Dio C. 55, 31. u. die Erkl. zu Ar. Egg. 660. 
3) rühmend ven sich aussagen, sich rühmen, weil 
auch daris oin Beiheuern od. Versichern, aber 
ohne Bezug auf ein Thun od. Handeln, enthalten 
ist; hücfig b. Hom. mit d. Inf., am hänfigsten οὔ- 
zonas εἶναι, worin aber nicht neihwendig der Be- 
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griff eines leeren Grossprahlens, sondern voerzugs- 
weis der des freudigen Bewassiseyas m. der be- 
stimmton Aussage enthalten ist. Seltener b. a. 
Diehtern, Piad. Pyth. 4, 173. Aeseh. Suppl. 536. 
Soph. OC. 59., wo sich nuch die Construction mit 
dem Acc. 6. Inf. findet, noch seltener b. Pres., 
Pol. 5, 43, 2.: Auch mit Auslessasg des Inf. οὐ- 
vas (vgl. εὐχετάσμαι), ἐκ rdwy γένος εὔχοριας, 
ich rühme mieh ein rg Gehert zu seys, 
04. 14, 109., wo γένος der Nom. ist, wie in der 
Stelio: ἐξ Ἰθάκῃς γένος sipi, Od. 15, 267., nieht 
der Acc. des Gogensisades, dessen man sich rahmt. 
Aebnlich Pind. Ol. 7, 41: εὁ πατρὀθεν in HIıds 
οὔχονται, sich rFühmen, ven räterlicher Seite her 
vom Zeus abzustammen; vgl. Assch. Sappl. 19., 
a. mit d. Gea., εὔχεται Boos, ebd. 313. vgl. Trag. 
b. Plot. mor. p. 600. F. ἔνθεν sögonas γάνος, 
Bar. fr. inc. 62 D. Dech findet sich der Ace. b. 
ου. H. aat. 3, 11: τοὺς αὐτοὺς εὐχόμεθα προ- 
γόνουε, wir rühmen ans derselben Vorfahren. Dah. 
bedeutet das Wort auch biess feierlich, zunersich- 
ich versichern, sagen, erzählen, z. B. ἑκέτης δέ του 
αὔχομαι alvaı, Od. 5, 450. τοὶ ὃ᾽ οὔς) ἀκοῦσα, 
obs’ ἐδεῖν εὔχοντο, Piad. Οἱ. 6, 88. Auch ohae 
den lof. alvn, sis χθὼν εὔχοται Hde; wie keisst 
dieses Land? Αρ. Eh. 4, 1251. Hom. verbindet 

ol καὶ εὔχοταε, Il. 14, 366. Indess ist auch bei 

om. die Bdtg grossprahlen schon nicht mehr sel- 
ten; verstärkt αὔτως οὔχοαο, Il. 11, 388. Mit d. 
Iaf., söyeras ud ἄσεν ὄῃώσειν πυρὲ, Soph. DC. 
1319. — Das Perf. in Activbätg Bndet sieh Soph. 
Tr. 610. a. LXX; in Passivbdtg b. Plat. Phaedr, 
Ρ. 279. C: ἐμοὶ µοερίως ηκταν, u. Spät. b. Βοΐδε. 
au Aristaen. 2, 1. πανήγνρις οὐχθαῖσα, gelobt, 
Dio 6. 48, 32. Das Praes. in Passivbdtg steht 
Sopb. OT. 1512: νῦν δὲ seor’ εὔχισθά οι, es 
sey euch das ven mir erbeten, gewünscht; s. Herm. 
zu d. Stelle u. in Ztschr. f. Alt. 1835. p. 771. 
Bei Att. schwankt das Augm., das sich b. 
meist vernachlässigt findet; Hom. u. die ΕΡΙ 
be» es nie. (Als die älteste Batg nimmt man gew. 
weil das Beten 


















. die Erinserung 
an einen der Gottheit bereits ‚geleisteten Dieast 
war, so dass dio Betgn beten u. rühmend won sich 
aussagen schon im Geloben enthalten wären. Deeb 
orklären εἰεὺ wohl alle einzelnen Bätga am leich- 
testen u. ürlichsten aus dem ihnen gemeinse- 
men Grundbeogriff laut sagen, laut sprechen. Verw. 
ist αὐχόω, πανχάοµα,.) 5 

εὔχορδος, ον, (χορδή) wohlbesaitet, wohlge- 
stimmt, wohltönend, λύρα, Ρὶοὰ. Nom. 10, 39. 

οὔχορος, ον, (χορός) von ed. mit schönem Re- 
gen, Ρο. 5. v. δὔ: 9. 

οὔχορτος, ev, (χόρτος) 1) kräuter- od. fatter- 
reich, yn, Poll. 2) vom Vieh, was sich leicht od. 
gut mästet, Arist. h. a. 8, 8. ; 

οὖχος, τὸ, 1) das wessen man sich rühmt, 
Rahm, Ehre, bes: Rahın im Hampfe , Sieg, Pind. 
Orp&. b. Anth.; bes. in des Verbindungen οὐτός 
zırı deivas, Rahm, geben ed. gewähren, sow. 
von den Göttern, als vom Besiegten, welcher durch 
seinen Fall dem Sieger Ruhm bringt, Il. 5, 654. 
285. a. of b. Hom., eben so ὀρύγαι», Il. 13, 327. 
22, 130., zegsiv, Od. 22, 7., opp. ἀπαυρᾶν εινα, 
Jem. des Rohmes berauben, Il. 15, 462. εὖχος 
ἀρέσθαε, Rubm erlangen, Il, 16, 208. u. oft, Hes. 
ib. 628., däeiv, Pind. Pylh. 5, 26. Tyrt. 3, 3. 
b) v. Menschen, ᾽νάκρὲον, εὖχος Ἰώνων, Βεία 
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der Ioner,, Anth. 7, 27, 8. 2) das was mau von 
dea ‚Göttern erficht, Gegenstand des Gobetes, ἕν 
rl µου εὖχου ὀρόξατο, Rinen Wunsch gewähret mir, 
Seph. Pbil. 1203. b) das Gelobte, Weihgsschenk, 
Plat. in Anth. 6, 43, 3. (Das Wort kommt nur 
ia der Form εὖχορ ver.) j h 
ον εὐχρηρράτίω, (εὐχρήματος) Vermögen haben, 


᾿ εὐχρημᾶτία, ἡ, (εὐχρήμοτος) Vermögen, Wohl- 
habeoheit, Poll.. 2 
αὐχρηράσιοτος, av, (yeymurilomas) vermögend, 
οἱ. Vermögen auf guten Wege orwerbead, Proel. 
per. el 18. p. 229. [ὰ RES 
οὐερέριἄτου, ον, (χρῆμα) vermögend, wei 
ας δαν 25 de, Pla ν 
.θὐχρημονέω, wm εὖ, ατέω, t. com. b. 
Pell. 6, 196. νο 
αὐχρηστέο, (οὔχρησεος) 1) get ed. dienlich, 
braschbsr, mützlish soya, Chrysipp. b. Diog. L. 
7, 129. Sext. Emp., sic τι, Diese. 1, 93., πρὸς 
ss, Oribas., sowi, wozu dienen, Poll. 12, 18, 3. 
2) pasa., εὐχρησεεῖσφαυ ὑπό τινος, von Einem 
Nutzen od. Vortheil haben, Wehlthaten ompfangın, 
Plat, mer. p. 185. BE. Ath. 6. p. 274. Ε., διά 
: swa κατὰ πολλά, Diod. 5, 12. Der: N 
οὐχρήσεημα, αξος, τὸ, ompfangener Nutzen 
οἱ. Vortkonl, im Pier, Cie. Sn. 3, 21, 60. 
οὐχρησεία, ἡ, guter, leichter, bequemer, vor- 
teilhafter Gebrauch, Brenchbarkeit, Natzen, Vor- 
theil, Pol. Diod. Plat. Anth. 15, 38, 5. οὐχρη- 
οτίαν παρύχων, Pol. 2, 30, 1. 7 πρὀε πάντα τό- 
πον οὐχρ. τῶν Νομάδων, id. 9, 7, 5.; auch von 
οίκος brauchbaren Sache, Diod. 5, 40. Von 
οὔχρηστος, ον, (χράοµαι) gut vd. leicht τα 
brauchen, brauchbar, bequem, geschickt, nützlieb, 
vortheilhaft, Xeu. Plat. legg. 6. p. 777. B. Ἀπίαι, 
Plut., 2968 zu, Xen. mem. 3, 8, 5. Diod., als το, 
Diod, 5, 40., nützlich wozu. Comp, a. Sap., Χου. 
Adv. αὐχρήστως, Chrysipp. b. Plat. mer. p. 1044, 
D. εὐχρ. dyew αφόε τε, woza brauchbar seyn, 
PeL 3, 73, 5. οὐχρηστότερο», Ptolem. 
εὐχρόαστος, ον, == εἴχροοε, zw. L. b. Χαμ. 
“1, 17. 5 & 
αὐχροέω, (söypoos) gute, schöne, gesunde Farbe, 
Anscha haben, Ar. Lys. 80. Galen. u. Spät. 
7 erklärt mas gew. als post. Ne- 
ο» sehönlarbig; aber auf δέρμα 
; d. 14, 24, passt das nieht; vielmehr 
scheist darunter Leder von einer füchtigen Haut, 
4 i. starke Haut verstanden werden zu Müssen, 
Κ. Gresk. 

«ὔχροια, %, gute, gesunde Farbe, gesundes 
Assehn, Hipp. Arist. Theophr. u. Spät, ion. οὐ- 
igeln, Aretae., von ® - x ο 

9 0065 99, 50ΕΣ. οὔχρουνε, ουν, ion. εὔχρουος, 
Hipp. Lob. par. p. 266., (ερόα) von guter, schö- 
ar, gesunder Farbe, von gutem, gesundem An- 
sche, Xen. Theophr. οὐχροώτερος, Äen., u. οὐ- 
Ἰβούρεαρος, Hipp. Arist. u.a. Met., χρώρατά si» 
1φα, Pbileoh. b. Ath. 44. p. 638. A. Vgl. χρώμα. 

«Ὀχρῖους, ον, (gpvoss) geldreich, Soph. Phil. 308. 

εὔχρως, ὤν, (χρώς) = εὔχροος, Ar. Lys. 206. 
u. DR. Xen. 9069. "0, 5. Theonhr. εὔχρα ῄπατα, 
Arist. part. an. 4, 2. Met., wie εὔχροος, µέλος, 
Μει, Ἰομς. 2. p. 655. A. ς 

αὐχῦλία, ἡ, guter, angenehmer Geschmack, 
Alb., von F 

aözules, ο», (zulös) saftreich, Comp., Tbeo- 
Ar. b. pl. 6, 11, 15. Adv, spe, Βἱρρ. Ρ. 
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598, 26. ϐ) wellschmeekend, Diphil. u. Hices. b. 
Ath. 2. p. 62. €. 7. p. 282. D. 

εὐχῦμία, 7, gute Säfle; guter Geschmack, 
Hipp: Ρ. 412, 19. Tboephr., von 

εὐχῦμος, 09, we auzuies (s. indess unter χυ- 
λές den Unterschied von χυµάς), Posid. b. At. 
14. p..649. D. Gal. u. Spät. οὄχυμος πρὸς sur 
döwögv, Arist. gen. an. 3a. &. Comp., Piut. 
mer. p. 690. A. 

αὐχύτος, ον, (χέω) leicht Niessend, Nüssig, 
leicht aufzulösen, Aretac. p. 119. A. Schol.. Il. 
18, 612. 

οὐχωλή, ἡ, (εὔχομαι) 1) Gelübde, I1. 1, 65. 
93.; Gebet, Flehn za den Göttern, ebd, 9, 499. 
04. 13, 357., an beiden Stellen mit den Opfer- 
gaben, θύξα, δώρα, zusammengestellt, Pind. fr. 
87. ΑΡ. Rb. Anth. Protag. b. Diog. L. 9, 53. 
Lue. d. Syr. 29. οὐχωλέων osx {κλνε, Has. se. 
68. vgl. Αφεογ. fr, 2,8 Β. Lao. d. Syr. 28.; 
Bitte, Wuusch; Gegenstand des Wunsches, das - 
was man sich wünscht, das Gewünschte, Il. 2, 160. 
4, 173. 22, 433. εὐχωλὰρ due, Het. 2, 63. 
2) eben so dasjenige, dessen man sich rühmt, 
worauf ,mah stolg ist, das Rühmen od. Grossprah- 
len selbst, Stols, 11..8, 229.5 bes. Jubelruf, Sie 
gesruf, ebd. 4, 450. 8, 64., mit οὐμωγή zusam- 
meagestellt. Dav. η 

εὐχωλὶμαῖος, m, ev, 1) dureh ein Geläbde ver- 
pflichtet, Hat. 2, 63., der dafür umschreibend οὐ- 
wide inızeldovrse setzt. Von Nicel. Dam. b. Ath. 
6. ρ. 249. B. werden se die solduris od. dewoti 
der Celten bei Cäsar übersetzt. οὐχωλιμαῖαι θέαι, 
Wudi weiivi, Dio C. 79, 9. 2) = οὐπταῖος, em 
wünscht, Poll. 5, 130. 

εὐχώριστος, ον, (χωρίζω) leicht zu trennen, 
zu sondern, Theophr. ο. pl. 4, 6, 8. 

Αἴχωρος, ον, (χώρος) geräumig, Comp., Ριο]. 
jad. fao. p. 26., wo Schneid. οὐρνχωρόσερα verm. 
; Ar ο», (ψάµαθοε) aandreich, Anth. 

, 223, 2. [a 5 
᾿λάφντος, ον, .. --ἥτως, (ψηλαφάω) 


leicht zu berühren, Lex. μα. 
By ᾗ op. iüy., (yapkı) rRich 





ὠψήφις, dos, ὁ, 
an Steinchen, None. 
οὔφυντος, ev, (yozw) leicht abzukühlen, leicht 
kalt werdend, sich leicht erkältend, Arist. εὐφν- 
Ἀκότερος, id. prohl. 8, 6. ji 
οὐφύχίαω, (εὔψυχος) gutes Muths soyn, ep. Phil. 
2, 19. Poll. 3, 135. Der Παρ. εψνχει ward wie 
das lat. have pia anima! den Todten nachgerafen 
u. anf Loichensteine gesetzt, Jac. Anth. Pal. p. 939. 
οὐφῦχύε, de, (ψύχος) von angenehmer , mässi- 
ger Kühle, da. es, 5. οὐψυχέσεορος, id. 1, 
12,3. 
° αὐψῖχία, ἡ, guier Math, Tapferkeit, Standhal-: 
tigkeit, Acsch. Pers. 326. Bar. n. alt. Pros. von 
er an; auch im Plur., Pol. 2, 69, 5. u. sonst, 
ο. 
οὐψῦχες, ον, 1) (ψυχή) gutes Mutbes, muthig, 
tapfer willig, antschlossen, standhaft, Aesch. Pers. 
394. Baur. Rhes. an & Sr Fe: v. Tbuc. en 
εὐψνχότατου es as, Thu. 2, 11. vgl. 
Xen. cyn. δρα τὸ dp’ ἡμών ἐς εὰ ἔργα εὔψν- 
zer, unsere Eatschlosscaheit zum Handeln, Thus. 
2, 39. Adv. εὐψύχως, Kon. hip. 8, 21. Pol, Plat. 
246 vi) σὲ εὐψυχήο, ὀὐψνχόνερος ago, Theophr. 
ο. pl. 14, 1. 
Riten aor. εὖσα, sengen, meist von Schweinen, 
denen vor dem Braten die Borsten abgesengt wur- 
den (wie es hei wilden Sohweinen aueh jetzi nueh 


160 * 





Ενωδεω 


geschieht), während wir sie in. heissom Wasser 
abbrühen, Od. 2, 300. 14, 75. 426. eves εὐόμενου 
τανύοντο διὰ φλογόρ, abgesengt wurden sie über 
die Flamme gebracht, ll. 9, 468. 23, 33. Auch 
vom heissen Brodem, der des Kyklopen Augen- 
brauen vorsengt, Od. 9, 339. ; met. von einem 
bösen Weibe, εὔοι ἄτερ dalos ἄνδρα, ohne Feuer 
sengt sie den Mann, macht ibn kabl, Hes. op. 707. 
(Das Wort, das sich ausser b. Hom. u. Hos. nur 
noeh b. dem Sprachkünstler in Lac. Lexiph. 11. 
vorfadet, wurde nach alten Gramm. auch οὕω 
geschr., wie auch b. Luc. steht; dah. Od. 2, 300. 
Ale ν. L. οιάλους 5’ οὔονεας. Als Compos. Andet 
es sich arpirirt in ἀφεῦω u. ἐφιέω, Verw.istaum, 
αὔω, troeknen, u. ἔψωι) 

εὐωδέω, wehl riechen, RS. Herod. epim. p. 
250., von 

οὐώδῃς, ες, (ὅζω, pf. ὅδωδα) wohlriechend, 

ρµσσος, ἔλαιον, Od. 5, 64. 2, 339., θάλαμος, 
Η. 3, 382. u. allg, Dieht. u. Pros. v. Hipp. u. 
Xeon. an. —sorspes, —Sorasoc, Plat.. τὸ εὐώδες, 
= söwdla, Plut. mor. p. 663. C. Day. 

εὐωδία, ἡ, Wohlgeruch, Xen. conv. 2, 3. 
Ριαϊ. a. a.; im Plar., Ρα, Tim. p. 65. A. b) 
Plar., wohlriechende Gegenstände, Räucherwerk, 
Died. 1, 84. Dav. 

εὐωδιάζω, wohlriechend machen, RS. Pass., 
wobhlriechond werden, einen Wohlgeruch anneh- 
men, Strab. 15. p. 721.-Diose. 2, 91. 
Ξ εὐωδίζομον, Wohlgerach ompänden, Sext.Emp., 
ὑπό τινος, von etwas, id. adv. oth. 11. p. 227. 

εὐώδαν, ivor, 6, ἡ, (wäh) 1) leicht, glück- 
lieh, oft gebärend, fruchtbar, v. Pers., Nonn., 
.vndes, Anth. 6, 201, 6., Apiden, θάλασσα, Nenn. 
3) wohl, glücklich geboren, γενόθλη, Col. 281. 
Νου. 








οὐφδός, όν, (δή) wohltönend, γῆρυς, Plat. 
mer. p. 405. E. 
οὐώλενος, ey, (ὠλένη) mit schönen Elinbogen, 
schönarmig, Pind. Pyth. 9, 31. Εαν. Hipp. 605. 
‚. εὔωμοσία, ἡ, das Halten des Sehwurs, Herod. 
epim. p. 205., von 
εὐώμοτου, ον, (ὄρννμι) den Schwur haltend, 
Poll. 1, 39. \ 
ὐ 06, or, (ὠνέομαι) leicht zu kaufen, 
wohlfeil, Strab. 5. p. 218. 
εὐωνία, ᾗ, (εὔωνος) Wohlfeilkeit, Pol. 2,15, 4. 
εὐωνίζω, wohlfeil, dah. geringschätzig machen, 
Aq. Pselm. 11, 19., von - 
εὔωνος, ο», (ὦνου) weblfeil, eig. a. met., σἵ- 
‚cos, Dem., χρυσός, Strab., Θάνατος, Anth. 11,169, 
4., κακά, Pol. 'φίλοι εὐωνότατοι, Xeon. mem. 2, 
10, 4. οσὐωνόταρος, Dem., u. οἱωνέστορος, Epich. 
b. Ath. 10. p. 424. D. ---όσατος, Piat. Eathyd: 
Ρ. 304. Β. Adv. εὐώνως, KS. 
εὐωνόμέομαι, (εὐώνυριος) berühmt, gepriesen 
seyn, Eust. op. 
Eiwvuuia, ἡ, 1) eino Stadt in Karien, Stoph. 
B. 2) ein att. Demos der erechtheischen Phyle, 
genannt von ihrem Gründer Εὐώννμος, Sohn der 
-Gäa u. des Uranos od. Kephisos, id. Hesych. Die 
Bisw. Εὐωνυμεῖς, Απαοτ. in Auth. 6, 346. Asschia. 
p- 8, 18. Inser. 
εὐωνύμιος, a, ev, poet. st. des folg., Corinn. 
b. Apoll. pron. p. 136. C. Ὁ 
αὐώνύμος, ev, (ὄνομα) 1) von od. mit gutem 
Namen, berühmt, geehrt, Hes. th. 409.5 rahmvoll, 
ruhmreich, gepriesen; rühmlieh, löblieh, oft b. 
Pind. Plat. legg. 6. p. 754. E. b) von gutem Na- 
men, mit cinem Na: von gater Vorbodentung, 
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_ Bun 
id, Pelit. p. 302. D. Bio €. 52, 4. ο) λόγος, 
reich an sehönen Namen, gekünstelter Ausdı > 


Lue. Lexiph. 1. 2)  ἀρισεερόε, Knks, zur lin- 
ken rer So; ar Pros. v. Hdt. 7, 109. 
u. Tbac. an (nicht weil bei. den Griechen die glück- 
lichen Vorbedeutungen von der linken Seite go 
kommen wären, — deon von daber kamen die un- 
glückbringenden, 3. ἀρεστερός, δεξιός, — sondern 
ouphemistisch, um das unglückbedeutende Zinks zu 
vermeiden ; ja in ἀρεσεερός selbst liegt sehon der- 
solbo Euphemismus); bes. hänfig ist iu der Kriegs- 
sprache οὐώννμον xipus u. abs. τὸ οὐώννμο», der 
ioko Flügel, Τμαο. Xen. Plut. ἐπὶ od. εἰς τὰ 

οὐώνυμα, auf die linke Seite, Arist. dE εὐωνύ- 

, zur Linken, Diod. 4, 56. sard τὰ εὐώνυμα, 
auf der linken Seite, links, Xen. 3) sabst., a) y 
εὐώνυμου, der Spindelbaum, Theophr. h. pl. 3, 18, 
13. b) 7 Ενώνυμος, eine der üolischen Insel, 
Strab. Diod. Vgl. auch Εὐωνυμία, 2. 

οὐῶπις, sdor, εν eig. Fom. von einem Mase. 
οὐώπης, (ὤψ) mit schönem Απεολα, gut od. schön 
aussehend, zeion, 04. 6, 113. 142. h. Cer. 334. 
Soph. Tr. 523. ΑΡ. Rh. Call: Nonn., σελάνα, Pind. 
OL 11(10), 90. Ueber das fehlerhafte Masc. 4 
εὔωπις b. Ael. n. a. 8, 12. 8. Jae. p. 187, 16. u. 
Erf. su 8ορὰ. OT. 189. Vgl. εὐώψ. 3) Ενώπες, 
%, Tochter des Trözen, Partken. 31. 

εὐωπός, ἡ, όν, 1) von gutem Gesicht, scharf 
sehend, πόῤῥωθεν, Arist. gen. an.,5, 1. εὐωπόε 
τὸ ὄμμα, Αοἱ. αὐωπόεεροι ὀφθαλμοί, id. 2) von 
sebönem Anschen, schön, Eur. Or. 918. Dion. Ρ. 
1075. Babr. in Acs. fab. 369 Fur. εὐωποὶ πύλαι 
μοι, freundlich mir entgegenbliekend, Eur. Ion 1611. 

εὐωπός, d, ein Soefisch, Opp. hal. 1, 256. 

εὐωρέω, (εὕωρος) sorgios seya, unbekümmert 
seyn, Lexic. ε 

εὐωρία, ἡ, 1) (οὕωρος) Sorglesigkeit, Ruhe, 
Zufriedenheit, Lex. 2) (ώρα) Schönheit ed. Απ΄ 
muth der Jahreszeit, Long. 1, 9. 

εὐωριάζω ö : 

εὔωρος, 





sorglos, 
2) (ὥρα) εἴωφος yi, 
fruehtbares Land, Hesych., γάρος, νο muptias, 
Hochzeit in der schönsten Blüthe der Jahre, So; 
fr. 200 D., von Hesyeh. aber auch ὀλίγωρος 
εὔωροφος, ον, (ὄροφος) 5. εὐόροφος. 
εὐωχόω, 1) τοἰοδ]]οὰ sältigen, gut, bewirthen, 
trastiren, gut od. reichlich zu ensen geben, Jmdm 
einen Schi geben, mit d. Acc. der Pers., Εαν. 
Cyel. 345. Ar. Vesp. 341. Hdt. 1, 126. 4, 73. 96. 
6, 129. Xen. Diod. Plut.; v. Tbioren, reich, gut 
fättera, mästen, Plat. rep. 9. p. 588. E. Απ. 
Pass. nebst Fut. med., gut bewirthet werden; 
dah. sich gut bowirthen lassen, sich gütlieh (εν, 
sich satt esson, sich süttigen, sich es webl schmek- 
ken lassen, reichlich od. viel essen, schmausen, 
Bär. 1, 31. Ar. Xen. Plat. αρέα οὐωχοῦ, lass 
dir das Fleisch wobl schmecken, iss reeht Fleisch, 
Xen. Cyr. 1, 8, 6., a. so mit d. Αοοι, obd. 6, 
4, 10. Pol. 8,26, 10. Luc. εὐωχόζοθαυ ἐπινίκια, 
mans halten, Luc. Βανίρ. 39., so 
γάμους, ἑορτήν, Heliod. Von Thieren, reichlich 
fressen, sich sättigen, Xen. Αα. 5, 3, 11. Arist., 
mit d. Gen., καχρύων, Ar. 1306. 2) met. 


















von Geistesnahrung u. εὐωχαῖν σα 
καινών λόγων, Einen m uen Reden bewirthea, 
4. i. ibn damit ergötzen, Thoophr. char. 9(8), 1. 
πολλὰ καὶ ἡδέα οὐώχονν ἡμᾶς, Plat. Gorg. p. 522. 


A. οὐωχοῦνεις ὧν ἐποθύμονν, ebd. p. 518. Ε. 
Pass., sich woren weiden od. ergötzen, δύωχοὸ 


Δυωχητηριον 


seö λόγου, sättige dich an der Rede, lass sie.dir 
wohl schmeeken, Plat: rep. 1. p. 352. Β. Vgl. 
ieridu. (Wie εὐοχέω von οὗ u. ἔχω. Ath. 8. P. 
363. B: τὰς εὐωχίας ὀκάλουν οὐκ and τῆς ὁχῆς, 
ψ ἐσεετροφή, ἀλλ’ ἀπὸ τοῦ κατὰ ταὔεα “3 ἔχειν.) 
οὐωχητήριον, τὸ, Vergnügungsort, als Erkl. 
zu Φηβητήριον, Greg. 6. p. 527. 
ευωχητής, οὔ, ὁ, Sehmanser, Gast, Lexic. Dav. 
5 οὐωχητικός, ή», όν, zum Schmausen gehörig, 
loss. 
οὐωχία, ἡ, Sehmanserei, Gelag, Gastgebot, 
auch überb. das gütliche Leben, Leben in Saus 
α. Braus, Ar. Xen. Plat. u. n.; Mandvorrath, Zu- 
fahr, Proviant, Pol. 3, 92, 9.; met., λόγων οὐω- 
Σέαι, Auth. 4, 3, 6. Dav. 
εδέωχοάζω, = δὐωχέω, Liban. t. 4. p. 1078, 8. 
εὐώψ, ὧπος, ὁ, %, (ὤψ) = οὐῶπι, παρειά, 
Soph. Ant. 530. , κόραε, Lyc. 23.1 met., freund- 
lich, günstig, εὐώπα πόµψον ἀλκάν, Soph. OT. 
189. a. das. Erf. u. Herm.; Lob. par. p. 269. 
vertheidigt die Conj. οὐῶπι, als Voo. zu θύγατερ 
A Bee: a 
pa, dor. st. ἔφη, er sagte, von id. 
ἐφδάνδη, post. st. ἐφάνθη, von a. 
ὀφδβικός, ἡ, όν, dor. at. ὀφηβικός, Theoer., von 
Zpäßos, ὁ, dor. st. ἔφηβος, Theoer. 
ἐφᾶγιστούω, (ἁγιστεύω) die heil, Gebräuche 
wobei μαμα Soph. Ant. 247. 
ἐφαγνίζω, (ἀγνίζω) als Weihgabe od. Opfer 
durbringen, opfern, Υ. Todtenopferu, Soph. Ant. 196. 
ἔφᾶάγον, ες, s, aor. 2. act. zu ἐσθίω. 
‚ _ ἐφαεμάσσω, (aiudeow) Blut nachlaufen lassen. 
ἐφαιμάσσεται, es läuft Blut nach, blutet nach, 
Oribas. p. 118, 7 Coceh. Cass. probl. 57. 5 
ὀφαιρέω, (αἱρέω, irr.) ergreifen, einnehmen, 
πολέεσσυ d’ ἐπὶ χλόος alle nupude, Blässe nahm 
ain, überzog die Wangen Aller, ΑΡ. Rh. 2, 1216. 
— Mod. ἐφαιρέομαι, danach wählen, sırd ds τὰς 
παραλεποῖς ὥρας, Dio C. 49, 43. Pass., ἀφῃρη- 
μένος, danach gewählt, Thuc. 4, 38. 
ἐφάλλομαι, (ἄλλφμαι, irr.) anspriagen, darauf- 
les springen, feindlich angreifen, anfallen, abs. u. 
ui, Hom., bes. in der Il., Hes. th. 855., ἐς 4ὖ 
®lonas, Pind. Nem. 6, 85.; anch in nicht feind- 
ehem Sinne, ἵππων, auf den Wagen springen, Il. 
7, 15., τοῖς ἕπποις, aufs Pferd, Plat. mor. p. 139. 
B., ἐπὶ σὸν οὐδόν, Plat. Ion p. 535. B. Abs. 
söees ev ἐπιόλμενος, er küsste ihn, indem er aul 
ibn zusprang,' Od. 24, 320. Auch: darauf herum- 
springen, δελφῖνες ὀφαλλόμενου τῆς Θαλάσσης, Λο. 
1,10. Hom. braucht nur 3 sing. aor. sync. σπᾶἆλτο, 
1. 13, 643. 21, 140., u. am häufigsten part. aor. 
syae. ἐπάλμονος, davon aber an den zwei Stellen, 
we die Bätg des Feindseligen wegfällt, die vollere 
ο. ο». (ὄλμη) in Salalake eingelogt od 
pi 06, 9, Li 9 eingelegt od. 
acht, marinirt, Plut. mor. p. 687. D. 
igdlos, ον, (dis) an od. bei dem Meore, v. 
Sosstädtem, Il. 2, 538. 584., κλισίαι, Soph. Ai. 
1%. κἡ ἔφαλοε, sc. γῇ, Küstenland, Luc. am. 7. 


b) ναῦς, Soeschiff, Posid. h. Ath. 13. p. 596. D. 
ὀφάμαν, dor. at. ἐφάμην, impf. med. zu gnul. 
οτάνω,. (άμαρτανω, irr.) 1) ein Ver 


gehe zum andern hinzufügen. 2) trans., zu einem 


Vergehn verlocken, sy, Jorem. 39, 35. Dar. 
dp es, ον, sündhaft, RS. Adv. —udo- 
τος, ie 72 ER 
ande, 5. es. 
ἐφάμερνς, ον, der. A ἐφήμερος. [a] 
ἐφόμιλλος, ον, (ἅμιλλα) 1) werüber, wobei ! 
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| φηµί, Βου. 


; j Egyanın 
‘ 
man streitet od. wetteifert, ἐφαμίλλου εἷς εἰς εἰν 
πατρίδα οὐνοίας dv κοινῷ πᾶοι κεµένης, obwohl 
Alle is der Liebe zum Vaterlande wetteifern kön- 
nen, Dem. p. 331, 9. ὀἐφόμιλλον ποιεῖν, etwas 


zum Gegenstand des Wotteifers machen, id. p. 488, 
13. 2) aet., wetteifernd, im Wettkampf gleieb od. 


gewachsen, den Vergleich aushaltend mit Jem. od. 


etwas, ἀρχὴ ταῖς έσταις ἐφάμιλλος, Pol. 32, 
23, 3. apıllav γνεοδαί τν. Jemdm gleich 
kommen, Xen. mem. 3, 3, 12., τοῖς τοῦ πατρὸε 
ἐπιτηδεύμασε, es den Bestrebungen des Vaters 
gleich thun, Isoer. p. 4. C.; überh. gleich, sich 
die Wage haltend, gleichmässig , εὔνοια, δύναμις, 
xlwöwwvos, Pol., νίκη, Plat. Adv. dpaulälws, Plat. 
Cleom. 39. Aristaeg. 1, 2. [«] 
ἀφάμιος, ον, 8. εὐφήμιος. [a] 

Tperes, ατος, τὸ, —ı ὀφαπείς, Pol. 2, 28, 
. Dar. 

ee an-, zusammenbinden, Soran. 


ἔφαμμος, ον, (ἄμμος) sandig, Theophr. ο. pl. 
2,4, ώς 8, 6, 3. 

iger, wo u. ep. st. ἔφασαν, 3 pl. impf. von 
ων ς 

ἐφανδάνω, Ροοῖ, ὀπιανδάνω, (ἀνδάνω, ir.) 
gefallen, gutdünken, belieben, {{ (dei) a Θιοῖ- 
σιν &prjvdars, Il. 7, 45. u. ähnl. b. Ap. Mb. Opp. 
hal, 253.; mit d. Inf., ΑΡ. Rb. 3, 950. Orph. 
Arg. 771. Es findet sich in dieser Form nar ‚= 
aydavss u. ὀφήνᾶανο. Einmal auch 3 sing. aor. 
2 ἐπεύαδεν, Musae. 180. 

ἐφάνη, 3 sing. aor. 2. pass. von φαύνω. [d] 

ἐφάπαξ, Adv., (ἄπαξ) für eiamal, auf einmal, 
einmal, Luo. Ρίο C. NT. 

dpänkie, (ἁπλόω) darüber entfalten, ausbrei- 
ten, χρύσειον ἄωσον, Orph. Arg. 1333., ὀ μενα ve 
«όδεσσιν, Netze über sie answerfen, Nonn. τὰς 
εἴρας, kreuzweis über einander logen od. falten, 

us. δε τοὺς κλάδους ὥεπερ χεῖραε (v. Gewäch- 

sen), Eumath. 1. p. 9. σοὺς ὀμπροσθίους πόδας 

ύσθαι έαῖς χορσέ, die Vorderfüsse (des Fel- 
les) bedecken die H., Long. 1, 10. ἐφ. ἀκεῖνας, 
v. d. Sonne, Euseb. exöros ἐφήπλωτα», Plat. mor. 
p- 167. F.; überh. darüber erheben, στήθος ὑψό- 
Φεν ὄχθηε, Nonn. dion. 15, 9., zeigas derneis, 
ος Orph. Arg. 455. Vgl. Herm. Orph. 
p- 816. Darv.: 

ἐφέπλωμα, ατος, τὸ, das darüber Entfaltete, 
Ausgebreitere, Ueberzug, Ueberkleid, Eust. IL p. 
1347, 37. Suid. 

ägonsdev, Adj. verb. von ὀφάπτω, man muss 
anbinden, aukaüpfen, Clem. Al. Oribas. 

dpentic, ides, 7, ein mänal. Oberkleid, bes. 
der Krieger, sagum, Pol. b. Ath. 5. p. 194. F. 
Callix. ebd. p. 196. F. Anon. b. Said. 5. v.; aueh 
als Ueberkleid der Frauen, Strab. 7. ie 

ὀφαπτόε, ή, ὀν, augeknüpft, angebunden, οὐ. 
zum Anknüpfen, χλαµύς, Hesyoh. 5. v. λόκμη. 
Auch ἔφαπτος betont, Schol. Ar. Av. 934. Vgl. 
Lob. par. p. 497. Von 

ἐφάπτω, ion. ἑπάπτω, f. όφω, (ἅπεω) I) dar- 
an boften, binden, knüpfen, ps κωθέλου uw alar 
πότμον ἐφάψαις ὀρφανόν, ein kinderleses Geschick 
verhängend, Pind. Ol. 9, 91. ἔργον ἐφ., eine That 
anknüpfen, d. i. unternehmen, Soph. Tr. 933., a. 
abs., etwas unternehmen, id. Ant. 40., was And. 
erklären: fester kaüpfen, von dom Gebote des Έτους, 
dasselbe bekräftigen, im Gegens. von Ave, das 
Gebot verletzen, entkräften; s. jedoeh Herm., wel- 
eber Θάπτουσα schreibt. Hem. gebraucht nur das 


Ἀφαπτωδης 


Pass., daran geknüp‘t od. geklagt werden, jedoch 
vur 3 sing. pf. a. plsgpf. οφῆπται, ἐφῆπτο, esist 
über Einen verhängt, vom Schicksal be 
ist von bororstehendem Unglück, 1ρώ- 
ἐφῆπεαε, 11. 2, 15. 32. 69. 6, 241. 
Todsoeıw ὀλέθρου πεέρατ’ ἐρήπταν ebd. 7, 402. 
12, 79.. 04. 22, 33. 41. ἐξ 46 ἀθανάτοισιν ἔρις 
καὶ ssinos dpimsas, Il. 21, 513. — Med 
sich sn otwas anheften, dab. 3) berühren, 
fassen, ergreifen, erreichen, sırde, etw. od. Jom., 
Pind. Theogn. Soph. Eur. Ar. Plat. u. Spät., bei 
Bom. nur Einmal, in;v zeipseew dgaysaı ἡπού- 
θ6ιο, sobald du mit den den das feste Land 
berühren wirst, Od. 4, 348. ἐφάψομαν ταύσαιν, 
Hand an sie legen, Soph. 06. 85Y.; aber auch: 
sich Jemds od. einer Sache annehmen, als das Sei- 
nige vindiciren, Plat, legg. 11. p. 915. 6.1 met., 
a) einen Gegenstand, σινός, im Gespräch berühren, 
berücksichtigen, Plat.. Theophr. u. Spät. b) etwas 
erfassen, erreichen, begreifen, seo ἀληθοῦς, je 
eindeiat, µαντικζς ὀνθέου u. ähnl., Plat., oft mit 
einem Dat. wie ἐπιστήμῃ, µνήµῃ, αἰσθήσου, id., 
φοήσει, Plut., verbunden. e) in Verbindung, Zu- 
sammenhang, Beziehung mit etwas (τινός) stehen, 
"Antheil an etwas haben, ταύτης rs ἔξεως, Plat. 
logg. 5. p. 728. E. u. ähnl. dig ῥυσίων ὀφά- 
Φιται, zur Folge haben, nach sieh zieben, Aoseh. 
Suppl. 412. d) nbe., sich ansc on an Jem., 
. ihm folgen, Theoer. 9, 2. 2) sich an etwas ma- 
ehen , etwas unterne) » angreifen, sich damit 
beschäftigen, λόγων, Pind. Οἱ. 9, 19., τῶν sie 
Φύσεως ζητηµάόξων, Plat., ὀπιτηδευμάτων, id. 
Auch mit d. Dat., ἀκράντοις ἔπεσι, μαντευμάτων 
edgvaıs, Piod. Οἱ. 4, 137. Pyth. 8, 86., nelsidens 
ἁπλόαιε ζωάς, einen einfachen, rechten Lebensweg 
einschlagen, id. Nem. 8, 61. 3) Dom Hdt, eigen- 
Ahümlich ist die Fügung sideor ἐπαμμένος, begabt 
mit sehöner Gestalt, 1, 199. 8, 105. Il) anzün- 
den, ontzünden, ᾖδη τόδ᾽, dere zig, ἐφάπτεται 
ὄβρισμα Βακχών, Eur. Baceh. 779. 
ἐφαπτώδης, u, (eddes) mach Art der ἐφαπτίς, 
Phot. ο. v. σπολάς. 3 We 
ἐφάπεωρ, ορος, ὁ, (ἐφάπτω) der ibrende, 
ας de, Knftssande, Zach. Suppl. 312. 535. 
b. 49, 7. 51, 9. nach Herm. 
" "ipegwer, ü, das Anfassen, Anfügen, Plat. 
mer. Pe hier: B. Chen, von .. 
ο, at. ἐφαρρόστω, Arist. u. Spät., 
“er. Iucndoda.Theoer., L.oow, (ἁρμόζω) I)trans., 
1) anpassen, anfügen, anlegen, anschliessen, κόσμον 
αφού, Bes. * 76. σὰ σεόµατα ἀλλήλοις, Arist.; 
met., darnach einrichten, τὰς δαπάνας ταῖς προῦ- 
όδοις, Ken. ΑΡ. 8, B., τοὺς λόγους τοῖᾳ προρώποις 
sei πράγµασι, Dion. H. «αῦτα τοῖς ὑπὸ σοῦ λο- 
υμένοις, damit susımmen halten, vergleichen, Luc. 
apol. 1. vl ἕς τωρα, etwas auf dom. beziohon, id. 
ise. 38. Ueberh. Ainzufügen, ziorw λόγων, Soph. 
Tr. 620. µέλη καὶ µέτρα λογφ, Plet., τόλος τῇ 
ἑφεορίᾳ, Dion. H., Θαομόν ινε, nuflegen, Plat., 
ywaind τινε, Jemdm eine Frau geben, Man. 1, 44. 
2) durch Zusammen- od. Anfüguag hervorbringen, 
machen, ἀκριδοθήκαν, Theoer. 1, 53., φόρµεγγος 
ὀμφήν, Orph. Arg. 1004. Il) intr., passen, 
quem seyn, sich anschliessen, sich anlegen, al οἱ 
(ivrıa) epapudcous, Il. 19, 385. ἄτορος (meis- 
Φους) ἐπὶ τὸ πέτασµα τών πλωκανῶν, Αείοι. h. a. 
5,6.; met., oby πᾶσαι ἐφαρμόζουσιν ἀοιδαί, 
Panyas: b. Ath. 2. p. 37. Β. φθάσιε dp. προκώ- 
on παντοδάποεε, Plut. ἐφ. πᾶσιν u. ἐπὶ πάν. 
τας, sieh an Alle leicht anschliessen, Arist., πρὀᾳ 
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& τοῦ βίου πράγματα, sieb ie alle Le 
se τα Anden wissen, . Plut. πιο). p. 
is wathem. Ansdrack, congräent’seym, 
111) Med., sich fügen, sich begaomen, 
tod, nach Jem., Cieareh. b. Ath. 7. p. 317. B.; 
sieh (sibi) anfügen, δούλαν Leiyler, sich dareia 
fügen, Auth. 9, 19. b) == Aet., µύτρον φειδοῖ 
καὶ dasarn, ebd. 10, 26, 4. 9, 768, 6. Dar. 
ἀφάρμοσις, ος, ἡ, das Anpassen, Zussmmen- 
stimmen, Tim. Loör. p 95. C. 
ἐφαρμοστόον, Adj. verb. von ἐφαρμόζω, man 
muss anpassen, Pol. 1, 14, 8. Piut. mor. p. 34. P. 
Ίμαο. de oeasor. hist. 6. 
Ἐφόρμοστου, ὁ, gr. Männern., Pind. 
ὀφαρμόετω, ». ἐφαρμέζω. 
ἐφάρξαντο, Ροοῖ. Umstellung st. ἐφράξανεο. 
igayıs, sur, 7, (ἐφάπεω) die Berührung, 
Aoseh. Suppl. 
ἀφέβδομος, ον, (ἵβδομος) ein Ganzes u. ein 
Siebentbeil dazu (acht Siebontel) enthaltend, lambi. 
Vgl. ἐπίερετος. 
ὀφέδρα, ἡ, ion. ἐπέδρη, (ἔδρα) 1) das Dabei, 
sitzen; die Belagerang, ebsessio, Hät. 1, 47. ὃν 
65. b) v. Orte: der Stall, Orao. b. Pbleg.mirab. 
das Daraufsitsen, insessio, Plat. Pol. p. 288. 
s worauf etwas gestellt wird, Basis, Hero 
3) ein Kraut, sonst ἵππουρις gen.; Hesych. 
in. b. ο. 26, 7, 10. 
ὀφεδράζω, 1) darauf setzen, legen, stellen, 
stützen, σέ ειν, etwas auf etwas, Sext. 
Pyrrk. 2, 211. Hel. 4, 2. 2) unterstützen, την 
βάουν τοῦ πριεοβύτου, Hal. 7, 8. 
ὀφέδρᾶνον, vi, 1) der Tbeil auf dem man 
sitst, das Gesäss, τοῦ διοξοδικοῦ wo eler dp. 
yiovrde, Arist. h. a. 1, 13. Plar., τὰ ὀφέδρανα, 
Pell. 2, 184. 2) der Sessel, Phrya. b. Hesych. 
3) ἐφέδρανον ὄργανον, ein ehlrurg. Apparat, saf 
den sich die zu Opsrirenden setzen, Oribas, 
ὀφεδράω, ο. ὀφεδρήσσω, r 
ὀφεδριία, 5, 1) das Daraufsitzen, ἡ ἐπὶ σοῖς 
Bivdescır ἐφεδρεία, Arist. b. a. 9, 9. 2) das 
Beobachten, Aufpassen, Auflauere, wie man Einem 
beikommen könne, ανκτῶν mal παλαιστῶν, Plat, 
legs. 7. p. 819. B.; überh. das Auflauern, ὄφι- 
δρείαρ ὄνεκα ἀποσταλένεις, Piet. Flamin. 8. 3) 
im Kriege, ausgestellter 'Wachtposten , Besatzung 
eines Ortes, praesidium; aueh die Reserve, Pol. 
Died. Piut., von 
ὀφοδρεύα, f. οὐσω, (ἴφεδρος) 1) darauf sitzen, 
v. brätendea Vögels, Arist. h. a. 6, 8.; auf etwas 
stehen, sich auf etwas befinden, ὄγγος κάρᾳ ὄφι» 
δρεῦον, Eur. El. 55. 2) daneben, dabei sitzen; 
a) v. Heoren, Fiotten, überh. v. Feinden, welehe 
auflauera, um den Gegner zu beobachten ed. ibm 
nachzastellen, nuflauera, aufp: » beizukommen 
suchen, +wi, Bur. Or. 1627. Räes. 768. ΡΙει., 
abs., Thuc. 4, 71. 8, 92. Isoer. p. 186.5 met., 
Jemdm auf den Dienst lauern, die ungünstigen 
Verkältnisse Jomds abpassen, τοῖς εινος καεροῖς, 
drrinen, Dem. p- 100, 10. Arist. pel. 2, 9, 
όγμασι, Plat, sois sine καὶ masgeis, 
Er Terrain u. günstige Gelegenheit zu gewis- 
Bes. v. Wetikümpfer, der über 

























mon suchen, Pol. 
Hermet. 40.; α. übertr., 


den Sieger herfällt, Lue. 
τοῖς ἀγαθοῖς ὀφεδρούων ἕτερος φαθεδεῖταν, den 
Vortheil erlauerad, Dem. p. 61, 3. b) als Dek- 
kung, Reserve die: als Reserve bleiben od. as- 
rücken, theils abs., theils mit d. Det., Pal. Plat.; 
dah. deekon, besahützen, τῇ σοῦ σίτου memdi 5. 
ühal. oft b. Ροὶ, 









Ἀφεδρησσω 


ὀφιδρύσσω, ᾖοοί. = d. vor., darauf sitzen, 
Col. 252., ἅρμασι, Nenn. dion. 20, 36. vgl Anth. 
7, 161, 5.; daneben sitzen, Col. 68. a. das. Bekk. 
(Gebildet wie ἐγρήσσω. Die in den Häschr. übli- 
she Schreibart ὀφοδρήσω führte zu der fülsebli- 
chen Annahme eines Praes. ἐφεδράω. Vgl. 98ο. 
Aath. P. p. 251.) 
ἐφεδριάω, 1) darauf sitzen, θοώκοις, Col. 15. 
2) trans., nad mw ἐφεδριάασκα», er netze ihn nie- 
der, Tzetz. Hom. 392. 
spedoitw, darauf sitzen, darauf hocken, bes. 
in dem Spiele, in welchem der Sieger vom Ueber- 
waodenen auf dem Rücken bis zum Ziel getragen 
ward, Pbilem,. b. Stob. Β. 114, 2. Hesych. Dar. 
ἐφιδρισμόε a. ἐφεδριασρός, ὁ, das Spiel, das 
mit Hackepacktragea cndet, Poll. 9, 118. Hesych. 
ὀἐφεδριστήρ, üjges, ὁ, der Sieger, der am 
Bade des Spiels huckepack g wird. 
ἔφεδρος, ον, (ἔδρα) 1) darauf sitzend, bes. 
auf einem bespannten Wagen sitzend, mit d. Gen. 
des Gespanns, das Einer aafsitzend regiert, inzer, 
Bar. lon 202., λοόντων, Soph. Phil. 399. γῆς ἔφε- 
dges σερατός, im Lande festsitsend, Eur. Abus. 
954. 2) danebon, dabeisitsend, exyyais, Bar. Treo. 
139., πηδαλίων, am Ruder sitzend, os lenkend, 
Plat. Pelit. p. 273. D.; met., a) zum Schutze bereit 
stehend, als Suceurs od. Heserve dienend, wurd, 
Ear. Phoea. 1095. Pel. 8, 33,6. προφίτις ερέτῃ 
ἴφεδρος ἦν ἀποδεδειγμένη, als Gohüllie, Plat, 
wor, p. 414. Β. b) auflauerud, aufpassond, boob- 
achtend, ὁ ἔφεδρος, Späber, Boebachter, Call. 
Del. 125. Pol. 5, 104, 7., εῶν sugar u. τοῖς και- 
0%, die Zeit abpassend, Pol. 3, 12, 6. fr. gr. 
. ἔθνος ἔφ., die rechte Zeit zum Kampfe ab- 
ιά; zar rechten Zeit über den Gegner hor- 
llend, Died.. Auch von einem lästigen Aufpasser, 
Soph. Ai. 609. ἔφεδρος βίου, der auf den Ted 
Jemds wartet, Μου. b. Stoh. 8. 83, 5., Basıdslas, 
Rronprätendent, Diod. Bes. der Athlet, welcher 
abwartete, bis ein Gegner den andern besiegt hatte, 
um dann über dea Sieger horzufallen, Ar. Kan. 792. 
Eum Kihes. 119. Piat. Lac. Hermot. 41 sqq. vol. 
Wess. Diod. t. 1. p. 293, 67. ἔφεδρος ἀγώνος, 
Bist. Pomp. 53.; überh. jeder Feind, der auf den 
rechten Zeitpunkt des Angrifis wartet, a. dann mit 
frischen Kräften übe 
Choeph. 866. Pind. N 
10. Pol. 2, 13, 6. 
τὴν φελευταίαν dog 















.2,5, 
ω ὥσπερ ἔφεδρον avlaeını 
.„ Ῥιαι. A p.556.D. 








ter, τινός, Lac. Gall. 9. ἔφεδρος 2 
Thronfolger, Hdt. 5, 41. 4) foststehend, τὸ ἔφο- 
dgev, feststehender Sitz, Stahl, Hippeer. 
E iplkanas, (ὅζομαε, irr.) sieh darauf aetzen, 
derauf sitzen, devdpdg, 11. 3, 152. Hes. Ar. Av. 
1066. , digew, (org, γούνασι, Hom. a. ähal. b; 
Bes. Call. Orph. u. a. Dicht., ἔνθα, Od. 17, 334., 
ἐπὶ vaizeus, Mosch. 2, 125., τᾶς (ἕδρας), Pind. 
Nom. 4, 109., νηόε, ΑΡ. Rh. 3, 1001., ναῦν, Acsch. 
Ag. 664., sis αὖλιν, Anth. 5, 237., Ερώταν, sich 
aiederlassen über od. au dem Karotas, Eur. Hel. 
1492., ὄχθῳ, Ar. Av. 774., ἠϊόνασσι, ΑΡ. Rh. 3, 
995. am Ufer. (Es findet sich nur das Part. 
prass. u. die 3 sing. impf. ἐφέζετο im Gobraueh; 
einzela steht der Inf. ἐφέζοσθα,, Od. 4, 509., u. 
der Imp. ὀφέζεο, Anth. 15, 13. Ein Act. ἐφίζω 
Et es nicht; s. das davon hergeleiteio ἐφεῖσα.) 
ὀφέφκα, ep. φύκα, nor. 1. zu äpiym. 
ἐφείῃν, ης, η, opt. aor. 2. act. vom ἐφέημο. 
ἐφεῖσα, inf. ὀφέσσαε, (εἶσα, τπτ.) ich setzte, 
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Εφιλκω 


stellte, legte darauf, τούς m’ ἐχέλενσα Πέλονδε 
xerassjoas καὶ ἐφέσσαι, ans Land setzen, Od. 13; 
274. Med. ἐφεισάμην, imperat. ἔφεσσαι, part. dg- 
ασοάµενος, inf. [αι. ὀφάσσεσθαι, ich setzte mir 
etwas darauf. ἐφεσσάρενου ἁμὲ γούνασιν olaw, 
indem or sich (sdi) mich auf seine Knie setzte, 
0a. 16, 443. vgl. Il. 9, 455. Call. Dien. 75. ἆφευ- 
σα us νηός, setze mich zu dir. auf dein Schiff, 
Od. 15, 277. Hieher gehört such Od. 14, 295. 
ds άιβύην μ᾿ ἐπὶ vnde ἐέσσατο, er netzte mich za 
sich auf seia Schi, um nach Libyen zu lahreu, 
st.dplooard ua vnöc. Die Form ἐέσσατο mit dem 
poet. Augm. ayllab. st. sisare unterscheidet sich 
durch den Lonis von ddooare, ep. aor. za ἕνννμο, 

ἐφδίω, 76, 7, Op. conj. Δ9Γ. 2. act. zu ἐφώ- 
ps st. ἐφέω, ἐφώ. 

ἐφεικαιδέκότος, 7, ον, (ἐκκαίδεκα) ein Gau- 
zos a. dazu ein Sechzehntel (siebzehn Sechzehn- 
tel) enthaltend, Plat. mor. p. 1021. D. Aristid. Qu. 

ἐφεκεέον, Adj. verb. von ὀπόχω, mai muss 
einhalten, sigen, ὀργήν, Demetr. Cyd. de eont. 
m. p. 78, 1.5; v. dor Skepsis, man muss seine 
Zustimmung surückbelten, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 55. 

ἐφεκεικός, 7, όν, (ἐπέχω) 1)'was einbalten 
zurückhalten, kommen kann, mit d. Ge 
Ath., enzsdöver, Diose., φορᾶᾳ, Glen. 
Geop. 11, 27, 3. 2) ὀφοκτικοί hiessen die skep- 
tischen Philosophen, weil sie keiner Erscheinung 
Glauben beimaassen od. mit Gewissheit davon spra- 
chen, sondern Uripeil u. Beistimmung darüber zu- 
füekbielten, Sext. Emp. ἐφεκεικὴ ἀγωγή, die Skep- 
eis, id. Vgl. ἐπέχω u. ἐποχή. Adr. ἐφεκείκῶς, 
Stob. ecl. pbys. 1, 7. , . h 

ἐφεκεός, 7, όν, (ἐπέχω) einzuhalten ; sd ἐφεκτά, 
bei den Skeptikern die Dinge, über die man sich 
eiues bestimmten Urtheils enthält, Sext. mp. Pyrrt. 
3, 55. 
ὄφεκτος, ov, (ὄκτος) ein Ganzes u. dazu ein 
Soehstel (sieben Sechstel) entimaltend ; zöneg ὄφεκτου, 
im Zinswesen, das Capital selbst und daza der 
sechste Theil desselben, Dem. p. 914, 10. Vgl. 
ἑπίέσρυτος. £ 

dyslloaw, ion. ἐπαλέσσον, post. insılleomw, (d- 
λίσσω) uaahschleppen, Paul. Sil. Med., nach sich, 
hinter sieh her sehleppen, Nic. th. 220. 

ἐφαλκίς, Idos, 7, (dlnos) Sehorf, Haut auf 
einem Geschwär, einer Wunde, Gal. Arstas. 

ἐφολκόομαι, Pass., (diuos) in Geschwüre auf- 
brechen, Hipp. p. 1201. B. 
ο ἐφελκεικός, 7, όν, (ἐφάλκω) anziehonde Kraft 
habend, Eust. Comp., Tzetz. 

ei ϱ, ὁ, (ἐφολκύω) das Anziebp, Horbei- 
od. Beranzieha, Nachziehn, Bust. η 

dgal: je, οὗ, d, der Heran- od. Nachzie- 
ee αι Suid. PN AR 

υοτικέᾳ, 7, όν, 1 κάν η ει ten 

angehängt; dab. yo ἐφελκνσεικόν, Et. M. 3) act., 
beranziehend, nach rich ziehend, τὰς ös, Βἱρ- 
ped._b. Stob. 4. 43, 93., τοῦ vo, Bust. Adv. 
— aus, Schol. Lac. v. hist. 24. 

dgeluie, gibt die abgeleiteten Tempp. za ἐφ- 


ἐφέλκω, ion. ὀπέλκο, Hit, impf. ἐφεῖλκόν, 1. 
ἀφελκύσω, seltener ἐφέλξω, Bar. Horc. f. 632., 
beran-, berbei-, herzusiehen, -schleppen , Fans 
en, were” ἀσκοῦ µέτα, ναῦς, Eur., ε) ap 
5 κος, Thu. A inwews, Pol., τὸ ὑγρόν 
ip’ ἑαντό, Arist., τὰ ὀπίσθια σκέλη ὑπὶ τὰ im 
αρόσθια, id. h. a. 8, 24., τὰ ἐσχία, anziehen, 
agsammenzichen, cbd., inner du τοῦ Bouzleros, 













Έφελκωσις 


am Arme hinter sich her ziehen, Hät. 5, 12., ei- 
gie, machschleppen, id. 3, 113. ἥλιος ὀφέλκων 


Ἱσπάρου φάος, Eur. lon 1139. Met., herbeisie- ᾿ 


hen, ‚herbeiführen, συµφοράς, δύναφον Eder, Bar., 
«ἴσθησιν, Plat. Phil. p. 65. E.; anlocken, ῥεί- 
Θροεσιν ὀφελκόμενος, Ἀ. Hom. 18, 9. σούτῳ ὀφέλ- 
κεσθαε, ὅτι, dadurch geloekt, gekirrt worden, dass, 
Thus. 1,4. — Med., 1) an sich ziehen, anzie- 
ben, heranziehen, xö ὑγρώ», Tim. Loor. p. 102. A. 
u. übel, b. Plat. Plat. ἔγχος, die in der Wunde 
steokende Lanze mit sieh schleppen, Il. 13, 597., 
wohlny Aslay, mit sioh nehmen, Piat., Φύραν, hin- 
ter sich zuzieben, Luc. am. 16., iv, abziehen 
u. zu sich stecken, Lys. p. 92, 42., τὸ ἑμώτιον 
ward κεφαλής, über den Kopf wegziehen, Plut. 
ὀφρῦε, zusammenziehen, runzela, Themist. Anth. 
7, 440, 6.; mot., a) an sich bringen, sich aneig- 
nen, τοὔμπ' οὗ Bovleyras, Xen. Cyr. 8,4, 32., 
ἀλλόέριον κάλλος, Plat. Gorg. p. 465. B. Moi- 
σαν ὀθνείην, sich eine fremde Dichtungsart an- 
eignen, Theoer. ep. 22, 4. ἐφείλκετο φαντασίαν, 
er bildete sich ein, Pol. b) mit sioh führen, 
„bringen, nach sich ziehen, ἀγχόνας, πολλὰ wand 





. Eiv αὐτῷ, Eur., πολλοὺς κινδύνους, Isoer. Mit 


pers. Object, τινά, Jem. mit sich fortnehmen, 
-sehleppen, -reissen, Eur. Plat.; met., τινὰ κἁρ- 
rel χευρῶ», hinter sich herzichen, d. i. vorangehen, 
übertreffen an Kraft, ΑΡ. Rh. 1, 1162.; anziehen, 
anlocken, reizen, spdlustes ἄνδρα σίδηρος, Od. 
16, 294. 19, 19., κάλλεῖ πόντας Anth. 4, 288, 4., 
πρός vs, Pol. 9, 1, 3: 2) sich nachschleppen, 
δες ἐφελκόμενοι, geläbmt nachschleifende Füsse, 
D. 23, 696. zwieives καὶ ἐφ., or hinkt langsam 
hinterher, Plat.legg: 7. p. 795. B. οἱ ἐφελκόμονοι, 
ichzügler, Bat. 3, 105. 4, 203. Pol. 5, 80, 2., 
‘'met., 9, 40, 2. 
ἐφέλκωσιφ 006, %, [ἐφολκόθμαι) das Aufbre- 
‘chen der Geschwüre, Hipp. p. 1194. G., im Ρας. 
ἔφαλξιε, εως, ἡ, = ὀφελκυσμός, Arist. ine. 
an. 8. 5 
ὀφόμεν, ep. inf. aor. 2. zu ὀφίημο st. ἐφοῖναι, 
Pr überziehen, gr an 








ἀφοξῆς, ion. ὀπεξῆς, Hät., op. ἐφεξοίγε, Orph. 
Arg. a δι, (d6fe) der ee ae der 
Folge od. Ordnung, hintoreinander,, aufeinander, 


.naeboinander,, χωρεῖν, Eur. Hel. 1390., ἑσεάναν, 


Ar. Εοοὶ. 842., ἔζεσθαι, Hät., nsiedas, τιθέναν 
αᾱ. ähnl., Xen. Plat. u. a. zirsegas ἐφ., Ar. Ran. 
915. πάντες ἐφ., ohne Ausnahme, Xen, oee. 
12, 10. ds, ερὶς &p., Call. ep. 37. Xen, Plat. 
in drilvas, διηγεῖσθαν u. ähnl., Plat. 
n 








ges, durchaus, ein Stück nach dem a 
ken Hell. 4, 6, 4. 


οὔν 
dera, 1. Dem. p. 103, 15. 
dp. ααθίζεσθαν, gleich n, Dem. p. 553, 13. 
μή dp., die Ordausg, Reihenfolge, Arist. ἡ dp. 
κα, Nebenwinkel, Buelid. Oft mit d. Dat., 

. εἶναι, nsiodel zwi, gleich danebon liegen, 
ich darauf folgen, Plat. τὸ dg. τούτοις, das 
darauf Folgende, was unmittelbar darauf folgt, id. 
dp. τοῖς sionuiven, dem Gesagten zufolge, Arist. 
τούτοις dp. ἑστὶ menoßivas, es folgt nun, zu er- 
wähnen, Plat. legg. 8. p. 832. D. Mit d. Gen., 
wis ἀμβλνεάτης dp. jeroreis, id. Tim. p. 55. A. 
-Von der Zeit, hintereinander, τροῖς μέρας ἐπεξῆς, 
Baät. 2. 77. 
ἔφεξις, εως, ὃν μἰπέιο) == ὀπισχεσία, Vor- 
wand, Vorgeben, εοῦ ἔφοξιν, unter welchem Vor- 
wand, weswegen, Ar. Von. 338., wozu der Sehel. 
bemerkt: παρὰ τοῖε εραγικοῖς ἔφεξις ἡ πρὀφαόις. 
ὀφυπεάκαιδέκᾶτος, 9, ον, (ἑπτακαίδεκα) ein 
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be. 


Έφεπω, 
Ganzes u. dasa ein, Siebzehntel enthaltend , Piut. 
mor. p. 1021. D. Aristid. Qu. 

ὀφόπω, ion. ἐπέπω, Πάι., -- ἐφεῖπον, en 
igenev u. ἐφέπεσκον, {. ἐφίψω, li. 21, 588. Od. 
RN 470., aor. ἔφεσπον, auch ämsonev, Acsch. Pers. 
552.,.inf. ἐπεσπεῖν, part. ἐπισπών, (ἔπω, ἱττ.) ver- 
Jolgen, nachgehen, nachseizen, hinterdrein seyn, συν, 
11.11, 177.12, 188., abs., 15, 742. 21, 542.; überh. 
angreifen: zusetson, bedrängen, in die Eage trei- 
ben, ebd. 20, 357. 494. ἄγρην ἐφέπεσκον, ἐχθὺς, 
ὄρνιθάς ze, der Beute nächjagen, Od. 12, 330. ; 
vor sich her treiben, ἴππους, Il. 24, 326., Πατρό- 
sig, auf den P. los, ebd. 16, 724. 732., wo Epewe 
zuerst als Imper., dann als Imperf. steht, . 
ἔγχος, den Speer auf Jem. achleudera, Pind. Pyth. 
6, 34. 3) ein Geschäft eifrig verfolgen od. beirei- 
ben, eifrig dabinterher seya, ἐπὶ ἔργον ἔπουν, Od. 
14, 195. ἐφ. ὑσμίνης στόµα, den ‚Schlachtkampf 
iu den vordersten Reihen betreiben, ll. 20, 359., 
πόλεµον, Simon. fr. 43 Gaisf., ναντλλίην, Mosch., 
τερπωλὰς καὶ Sallar, Archil. fr., συµποσίας, be- 
gehen, Piod., πάντα Öusppövac, Aosch. Pers. 562., 
πολλά, Hdt. 7, 8, 1. 29. δικαίως ὅσια, heobach- 
ten, Ar. Thesm. 675., παραιβασίας, ahnddn, be- 
strafen, Hes. th. 220. Auch: nacheifern, befelgen, 
δίκαν Φιλοκτήταο, Pind. Pyth. 1, 97. Auch mit 
4. Ace. des Ortes, auf dem man sein Geschäft be- 
treibt, wo man haust, sich au den man, duroh- 
streift, deu man beherrscht, κορυφὰς ὀρέων, Od. 
9, 121., πεδίον, ΙΙ. 11, 496. u. das. Spitza., γαῖαν 
καὶ Blvdsa λίμνης, Bes. tb. 365., ὄρος, Pind., yür 
mel θάλασσαν, Luc. trag. 267., Θήβας, beherr- 
schen, Acsech. Pors. 38.; v. Vögeln, vijoev, auf 
der I. nisten, ΑΡ. Rh. 2, 384. 3) am hänfigsten 
b. Hom. ist der Ausdruck πότµον ἐπισποῖν, auch 
Oevasoy καὶ πόσµον ὀπιοπαῖν, auch Θανέευν καὶ 
πότμον ἐπισπεῖν, sein Geschick betreiben, be- 
schleunigen, dem Tode nachjagen, d. i. sich Tod 
u. Verderben darch eigne Schuld zusiehen, nach 
der Erkl. des Eust., die jedech yon Fäsi (Pregr. 
der Zürcher Cantonschule 1834. p. 15 fg.) als un- 
verträglich mit vielen bom. Stellen, wie Od. 24, 
22. 5, 308. u. a., nachgewiesen wird. Passes- 
der erklärt Fäsi selbst don urspr. Sion jener Re- 
densart durch das lat. mortem obire u. bezieht 
dieselbe auf den Augenblick des eintretenden Το- 
des, wo Jem. sein Schicksal vollendet. Eben so πα 
κὸν οἶτον, ὀλέθριον ἦμαρ, µόρσιμον 7 
σπεῖν, Od. 3, 134. IL 19, 294. 21, 100. Umge 
kehrt wagt Pind. Ol. 2, 19: αἰὼν ἔφεπε µόρσιµος, 
das Geschick erreichte, traf sie; wo jedoch ἐφ. 
auch einfach erklärt werden kana: es folgn .— 
B) Med. ἐφόπομαι, b. spät. Dicht. auch Re ger 
ses, Ρίου. P. 906. u. mit Taes., 1142., ind. 
ποµαι, imp. ἐφοιπόμην, [. wonas, Soph. Ant. 632. 
ΑΡ. Rh. 2, 18,, 805. ὀφεσπόμην, auch ὀπεσπόρην, 
Pind. Pytb. 4, 237., inf. ἐπισπέσθαι, 1) nachger 
hen, hinterher gehen, folg: egleiten, zwi, Il. 13, 
495. Od. 16, 426. Pind. Theoga. Eur. Αρ. Rh. 
Call. Hdt. u. Att. von Thuc. an. ὀπισπέσθαι πο- 
σίν, wit den Füssen folgen, d. i. im Laufe nach- 
kommen, Il. 14, 521. ἐπισπόμενου μένε αφ, 
ibrer Leidensehaft, ihrer blinden Neigung folgen, 
sich davon leiten lassond,, Od. 14, 262. 17, 431. 
Θεοῦ ὀμφῇ, Folge leisten, derauf hören, Od. 3, 
215. 16, 96., a. äbnl. b. Tragg., wie ἐφ. βουλή 
πατρός, Acsch., γνώμαυς, βουλεύμασε, Soph. Ear., 
τῷ δικαέῳ, Bar.; abs., beistimmen, beitreten, es 
zugebeu, Od. 12, 349., in Tmes., Xen. apel. 23. 
ὁ κείσας καὶ ὁ ὀμενοο, Thuc. 3, 43. Auch 


















Ἐφιρμηρλυμα 


von Ἰίόσθα Gagenst., begleiten, malt Jom. aeya, 
εἴ οἱ τύχη ἐπίοποιτο, Hit. 1, 32. 7, 10,4. 
εέριε ἑφέσπεσο, Ar. Vesp. 1278. Met., mit der 
Rinsioht folgen, einschen, verstehn, Plat. Ἱ. 4, 
p 644, D. Phaedr. p. 248. 6.  2).im feindl. Sinne, 
sechseizen, verfolgen, zıyl, n.‚abe., Hät. Thng. Kan. 
ο, ἀφιρκήνονμα, aros, τὸ, m. ---ἄγευσιςι kr Tı 
φ uw) lärung, Spät. ο .. « 
µηνδυεικός, 7, όν, weiter orklärend, zur 
Erklärung (ravds, einer S: N hinzagesetzt, Bust., v. 
ὀφορμηνωύω, (ἑρμενεύῳ) dazn, dabei erklären, 
weiter ο αν abe Bit, πμ, ο 

ἀφερπύζω, = oe, Nic.. Nonn. Orph. 181, 
701. Anth. 9, 231. Ari das folg, 

ἐφέρπα, f. αρπύσω u. έρψω, Aesch. Eum. 500., 
(&gaw) 1) herzu, heran kriechen, herbei schlei- 
chen, ἐπὲ τινα, Ar. Plat. 675. 2) paet., beran-, 
herdeikommen, überkommen , herannahen, xplass, 
Pind. fr., κότος, νόσος, Aesch. Eum. 800. 943. 
μῆνις ἀφ᾽ ἡμῶν ἔφ. εινά, ebd. 314. νὺξ, εὰ Κάρ 
van, Theocr. χρόνος dp. ἄλβον, Pind. Οἱ. δ, 164., 
E13 Ξ ea Eur. Ale. η Dit ἥ 

ος, rat. .aor. 2. von dginps. 

Inkaisen, ο», mit din, ein Roc tshandel, wo- 
bei eine dpaoss od. Appellation stattfindet, wobei 
an ein. anderes Gericht appellirt werden kann, 
‚Galen. Luc. Dio C.; so γνώσες, κρίσις, ein Um 
teil, von dem man an eiae andere Instanz appellirt, 
(Dem.) p. 78, 28. Poll. 8, 125., von 

iysas, εως, ἡ, (ἐφίημι) 1) das Danachwer- 
fen, ἡ τοῖς βέ ἔφεαις, Plat. legg.4. p.717. A, 
2) das Streben, Trachten, Verlangen wonach, Lust, 
Keignss, Plat, def. p. 413. C., λάφφς,, τοῦ kur 

δέ», 775 dlydalag, Plut., ers Too KS. dp 
osı6, Bestrebungen, Plat. 3) Eriaubniss, ὄφεσιν 
λαβὼν παρὰ Sresrnyeü, Auon. b. Suid. 4) ia 
der Rechtsspranhe, die Appellation, Dem. u. Spi 
üs rova, an Jom., Dem. p. 190148. Plut., .eb 
ἐπέ τινα, Luc., zoös εινα, Dion. H. Vgl. Meier 
τμ, Proc. 8. 766 Ἡ. Herm. gr. Staatsalt. ὁ, 143. 
Ἔφοεσος, 5, ion. Stadt an der Küste Lydiens, 
berühmt ‚dureh dep Dianentempol, Hät, u. allg., 
pet. Eydosse, Soph, fr. 82 D., Adj. Ἐφέσιος, αν 
w, 2..B. ἄρτιμις, Xeon. u. &., φάρμακα, 
Menand. p. 132 Mein., γράµµατα, eine Art Zaun» 
bersprüche, s. Becker Char, 2. p. 131, 295., auch 
jie γράμματα, Anaxil. b. Ath..12. p. 548. 6. 
Sabst. Ἐφεσία, ἡ, das Gebiet von Ephesos, Xen. 
Strab, Ἐφέσια, τὰ, das Fest der ephes, Diana, 
Thne. u. a. ᾿Εφεσιακά, τὰ, Denkwürdigkeitan über 
Rphssos, Ath. 13. p. 573. A. 
igsonegela, ἡ, das Wachen bei Abend, Said,, v. 
ἐφεσπορεύω u. dpsonagsvapas, (ἑσπέρα) den 
Abend μα wachen od, wachend zabringen, Poll. 
1, 71. Lex, . 
ὀφέσπερος, ον, (ἑσπόρα) gegen Abend, west- 
lich, ος, Soph. 00. 1009, 
ἀφέσπομαν, — ἐφέπομαι, w. ε. unter ὀφέπω, 
ἐφέσσαε, poet. inf. von ἀφεῖσα st. ἀφέσαι, 
Dag. Kpreoas, imper. aor. 1. med. v. ἐφεῖσα, w. 8. 
ὀφεσσάμενου, 9, 0», part. aor. 1, med. a) v. 
ὀφόννυμο, ». ὀπίεννυμι. b) zu ἐφεῖσα, w. &. 
iydsoouas, fat. med. zu ὀφεῖσα, w. 8. 
iplorıos, ev, ion. ὀπίστιε, w. δ., (devia) 
sam Heerde gehörig, am od. anf dem Hausheerde 
beßadlich, ἀπολέσθαι ἀφάστιον, am Hoerde um- 
kommen, d. i. daheim, Od. 3, 234. ἦλθεν Ren 
σειος, er kam zu seinem Hoerdo, nach Hause, ebd. 
23,55. ἐμὲ ἐφόσειον frers δαΐμων, brachte zum 
Heerde, führte ans Land, zu Menschen, Od. 7, 248. 
1. Th. 





















Egeros . & 


Τρώας, ὀφέστιοι ὅσσοι ἕασιν, so viel Haus a. Hoerd 
haben, d. i. ansässig sind, 11. 2, 125., im Gegens. 
zu_@rineugas, va. 130. Oft b. ΑΡ. Rh., εἴην 
σοῖσιν ἐφέστιος ἓν Kärdepuow, bei dir in deiner 
Wobnung, 3, 1117. dsgdas ἐνὶ µεγάροισιν ἐφέ- 
oo, ebd. 585. ὑπέται, ὅτ ἐφέστιοι ἀνειόωσι, 
wenn sie am Heerde um Schutz Hohen, 4, 703. 
γε]. 747. Mit d. Dat. der Pers., mit der man zu- 
sammen wohnt, 3, 116. 4, 518., u. des Ortes, wo 
meh wobnt, 1, 117. Sehr häufig b. Tragg., auch 
b. spät. Att., selten in der ältern att. Prosa, dp. 
en auf dem Heerde, Eur., eben so σέλας, 5ο 4 
Tr. 604., was im Gegens. zu φέγγος ἡλίου u. ἔρ- 
isgöv, das Feuer auf dem Heerde od. im 
6 bedeutet, während es Herm. von dem durchs 
Fenster dringenden Licht versteht. ἐφέοτιον zikas 
σοκήσετρον, am Högrde, Soph. ἐφ. ἆλαλαί, um den 
Heerd, id. Mit'd. Gen., πόνου δόµων «ἐφέσειου, 
im Hanse,. Aesch, Sept. 853.; oft von Schutzfeben- 
den, Ear,, u. Gastfreunden, Soph. Tr. 269. Plut, 
Arat. 49, δόµω», δώμάτων ἐφάστμοε, Acsch. Eum, 
577. 669. Eur. Suppl. 360. Θεών ἐφέστιος, Acsch. 
Suppl. 503. τοιοῦεον ἐφ. Ίδρυμα ἐν oinig ἔχων, 
von den am Hoerde befindlichen Götterbildern, Pat, 
legg. 11. p: 931. A, Ζεὺρ, Φεοὶ ἐφ., Schützer des 
Haerdes u. Hauses, der Gastfreunde m. Sehutz- 
lebenden, ‚Soph. Ai. 492, Hierocl, b. Stob. fl.’ 
67,.24. ps 416 Gestv Ueberh. zur Wohnung, 
zum Hause gehörig, sival, Ear, EI. 216., zum 
Wohnort, zur Heimath gehörig, douos, Acsch. ; 
subst., τὸ ἀφέσειον, τὰ ἐφέσειά, Haus u. Hof, 
Anusstand, all Dion. H. 2) den, «πια κα 
treffend, auf od. amAltar, Φύματα, µίασµα, Aosch. 
Hipso®” ἀφέσειοι, 8ορ. OR. 33, 
: Iptereidon, τὸ, Demin. von dpsorpis, Lues. 
merc, cond,,37. 5 x " 
ἐφεσερίς, έδος, %, (Eykvuuı) Kleid zum Ue- 
berziehn, sowohl im Hause, Schlafrock, Xen. eonv. 
4, 38., als zum Ausgeben, Mantel, Σαν. sehr 
prächtig u. zum Zuschnallen, Lue. Ath. 3. p. 98. 
A.; der Trauermaatel der Senatoren, Hdn. 4, 2,5., 
Soldatenmante), Plat. Luc. 28. Hdn.; Bettlerman- 
tel, Themist. Auch Uoberkleid der Frauen, Hel, Ari- 
staen., der Venus, Anth.9, 153. Vgl. Becker Char. 2. 
Ρ. 358 Β. Bei Spät. jeder Ueberzug, Decke, Poll, 
10, 42.; bes. Pferdedeeke, Piers. za Moer. p.139q. 
Hase zu Leo p. 202. A. η 
ἐφέται, ὧν, οἱ, (ἐφέημι) 1) in Athen ein Aus- 
schuss von Criminalrichtern, die bevollmächtigt 
waren, über Mord und Todtschlag zu erkennen, 
Dem. u. a. 8. Meier att. Proc. S. 15 ff. Herm. 
gr. Staatsalt. $$. 103. 104. 2) überh. Bevollwäch- 
tigter; Befehlshaber, Aesch. Pers. 79.' 
dgerlov, Adj. verb. von Ζφόημε, es ist zu 
überlassen, zu gestatten, (9, ad Att. 9, 4, 2. 
Joseph. { 
ὀφετικός, ή, en, (ἐφέημι) verlangend, ῥήματα, 
a) Verbe. die ein Verlangen bedenten, 2 ον. 
nö. b) ειδα desiderativa, Gramm. 
ἐφετύδα, Adv., Fangbail, παίζουν, auch ἅι 
aner u. gawbda, Cratia. h. Bt. M. Lexic. 2 
οσμή, 7, (φίημι) Auftrag, 11. 1, 495.; Ge- 
BE A Befehl, bes. der Götter” u. der Εἰ- 
tern; auch Rath, Ermahnung, häufig b. Hom., bes. 
in der Il., Hes. op. 296. ΑΡ. Ah. u,' spät. Epp. 
Pind. Aosch. Eur.; swoh Auftrag, den man der 
Gottheit gibt, Gebet, Pind. Isttm. 6 (9), 26. 
ἀφοτός, 7, όν, (ἐφίημε) wonach gestrebt wird, 
gewünscht, een, Arist..nat. aaso, 1,9. 
161 





Άφευαξω 


Plut. a. Spät. b. Lob. paral. p. 485. Adv. ἐφε- 
τώς, eifrig, Spät. 
igwdlu, = 
Bun 22. ον ο ΜΕ 
όύρεμα ld. € ρα, ατός, τὸ, (ἐφευρίσκὼ, 
δες Hlozegofandene, erh. Erfindnog, Schol. HS. 
εύρεσις u. ὀφεύρησις, sws, 7, das Hinzufn- 
den; Erfindung, Sehol. KS. 
ἐφευρετής, οὔ, d, der Etfinder, Anaer. 41, 3. 
NT. Ks. Dar. 
ἐφευρετικός, 7, dv, erfinderisch, Schol. 
ipsvplexw, f. ἐφευρήσω, nor. ἐφεῦρον, Ion. 
ἐπουρίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) dabei finden od. antreffen, 
. Jawopivouc πάντας, Od. 10, 452., Εινὰ βούωντα, 
11. 2, 198., ἀλλύονσαν, dabei eftappen, Od. 2, 109. 
24, 145. "end µοίρᾳ ἐν ἐσθλᾷ βεβώσαν, Soph. 
ΕΙ. 1093., ἀλλήλαις µιγννµένας, δε Polit. p. 307. 
C.; überh. woffinden, entdecken, antreffen, sl συ 
ἐφεύρφε, ob er ihn. wo fände, Il. 4, 88. u. öft. 
b. Hom. u. spät. Ep: el που ἐφεύῤθι Moves λι- 
bivas ra, Od. 5, 417. 440., σκαιόν εινα ἔρωτα, 
lat. Phasdr. ρ. 266. A. Pass., erfunden werden, 
befanden werden, ἐφαύρημαι κἀκός, δρών ἐἔφον- 
gloxa κακά, Soph. OR. 1421. OC. 942. vgl. Ant. 
81. Hat. 9, 109., δοιλὸς ὤν, Kur. Suppl. 319. 
u. sonst. 2) hoch dazu finden od. erfinden, ἄλλην 
τινὰ µήτιν, Od. 19, 157., wo jedoch Wolf 26° 
εὐρίσπω schreibt; rırl τε, zu einer Sache etwas 
hinzuerfinden, Paus. 3, 12, 10. ὅσα d’ ἂν ἔφεν- 
loun (τὰ τελη), so viel sie noch ausserdem ein- 
προ Xen. veet. οι überh. erfinden, ent- 
decken, Pind. Soph. Eur. Lue., wre μὴ θανιν, 
Bor. Ale. 899. — Med., sich (sibi) erfinden, schaf- 
fen, ὀρθόβουλον μῆτω ἐφευρόμενοι, Pind. Pyth. 
4, a 


ὀπευάζω, zujauchzen, Plat. 











ἐφεύω, (εὔω) dazu sieden od. rösten, Nie. b. 
Au: eh 81. μη τὸν der y L. dgein. 
donas, (ἑψιάομαι) verhöhnen, verspot- 
ten, schmühen, Nludre τν Od. 19 al. 370, 
ἐφίψα, ?. Vom (Ayo, en) wieder, noch ein- 
mal kochen, Att. 14. p. 658. B. ἐφέψετα, ὕδψρ, 
kocht, wallt auf, Paitad. febr. p. 6. 
ἐφεωρων, impf. von ἐφαρέω. 3 
ἐφήβαιον, τὸ, (5m) die Ichaam, sonst Zmi- 
σειον, Heräcl. b. Ath. 14. p.647. A. Diosc. u. Spät. 
ἐφηβαῖος, u, ο», ης) ». ἐφήβειος, 
ἐφηβαρχόω, Anfseher über die Jünglinge seya, 
μις von y; - ἄριω) hof 
ἠβαρχος, ὁ, (£ 5, 2) 'seher über 
die ıh a Arr. Kae 3, τα 4,19. 
ἐφήβάω, jon, ἐπηβάω, f. zoopeı, (ἡβάω) her 
shwäachsen, zum Jüngliug werden, Aosch. Sept. 665. 
Bari Oen. 4 Dind. Ἠδι. 6, 83. Xen. Cyr. 6, 
1,18. 
> ὀφηβεία, %, (φηββίω) dus Fünglingwerden ; 
das ας. er ας Anth. an T. 
ηβεῖονν ‚ Uebungseort für die 3: προ, 
Sereb, 6. p. 248. Vitrev. Yo 
ὀφέβειος, u, ον, jwgendiich, Anth. 7, 427, 12, 
(sach dem Cod.; vol. deyßain) m. app. 448, 5. 
βεύΜ, (ἔφηβος) Füngling aaya od. warden, 
zum Jünglingsalter gelangen, Artem. 1, 30. τὸ 
ὀφηβεῦον τῇε πόλεως, — οἱ ἔφῃβοι, Hel.7, & 
b) wie ein ängting schen od. sich kleiden, die 
Uebungen der Jüngliuge anstelleu, Paus. 7, 27, 5, 
Artem. 1, 54. R : 
ἀφηβία, κα, = Srnhein Auen: 5 Spät. 
nös, 7, όν, zum ἔφηβος gehörig, εἵματα, 
Theoer. 23, 56., παιδιά, Pet. τὸ Pr’ ) 
dns Jünglingsalter, Lav. may. 3. b) dor ὅσα Säng- 
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lingen im Thtater angewiosene Platz, Poll. 4, 122. 
Sekt Ar. Av. 2 F en i η a 
gyßot, 6, dor. ἔφάβός, Theser., (597) der 
ia das Alter der Mantberkeht he Kaabe, 
der mannbare Jüngling, also vom 16. Jahre am, 
Χοή. Cyr. 1,2, ὁ Χόπ. Βρὺ. 1, 2. Vor da δὲ 
beganı in Athen eins zweijährige Uebergangszeit, 
'in welcher der Knabe vorzüglich den Ucbengen 
der Gymnasien obiag; lese bezeichnete man mit 
dem Ausdruck ἐπὶ διετὲς „Boa. Vom 18. Jahre 
begann dic staatsbürgerliche Ephebis, indem der 
Jünglivg nach vorbergegangener δοπιασἑα in dus 
λεξιαρχικόν eingetragen u, somit als Bürger auf- 
genommen wurde; und in dieser Besichung Aindet 
sich ἔφηβος am häufigsten. Vyl. Bocekh da ophe- 
bia Attica. 1819. Becker Char. 1. p. 63. Bor. 
Staatsalt. $. 123. Auch findet sich ἡ ἔφηβος, 
die masnbare Jungfrau, Basil. Hesych. ή οἶκο 
Art Becher, Ath. 11. p. 469. A. Β. 3) ein Wurf 
im Würfelspiel, Anth. 7, 427, 5. Dav. 
ἐρηβοσόνη, ἡ, das reife Jünglingsalter, ps- 
δεγίαε, Anth. 6, 282, 6. ° 
draßiene, grob, ἡ, m d. vor., Theophil. inst. 
φηγέομαι, Dep. med., (7 αι) 2) gegen 
Einen U führen 1" 2, 687. ea 2) zu 
Binem den rechten Wog führen ; in Athen: den 
Riobtern einen entdeckten Missethäter anzeigen, 
damit er fostgenommen werde, τοῖς ἄρχουσι, Dem. 
p- 601, 20., abs., p. 803, 15. vgl. Poli 8, 50. Βαν. 
dgniynews, εως, 7, das Wegweisen zu Rinem; 
ia Athen die gerichtliche Anzeige eines Verbre- 
chers, damit er verhaftet werde, Lexic. Meier 
stt. Proc. δ. 386 &. Term. Staatsalt. δ. 197. 
ὀφήδομαε, als Pass., (Wdouu) sich deräber 
Treuen, bes. über Anderer Unglück, wie ἐπεχαδρω, 
abs., Xen. Ag. 7, δ., εί, über Jem. Sohaden. 
feeude haben, id. gr. , 1, 37. He. 5, 3, 20, 
über etwas, id. Hell. 4, 5, 18. a. äbal. b. Dem. 
De u. Spät., κ ἐχθρῷ, Div ve ορ 56, 15. 
ten im guten iöne, τοῖς τρόποις τινόε, Ark 
u. η) 2. Ay X bi x 
ἠδύνω, (ἡδόνω) daza nüss od. angenehm 
machen πως , τήν τρσφήν, Plut, mor. pP. 668. 
Β. gew. met., τὖν Ἡ , ai a. äbol, ” Piat. 
Longia. u. a., ὥσπερ ἁλοὶ τοῖς λόγφιε τὴν ὄνατι 
βήν, Ptat. mor. & 514. Κ. 2 s 
ἐφήκω, f. kw, (ἤκω) daru-, herbeikommmen, 
Soph. Ai. 34. El. 304. Ant. 1257., ἡμέρα, Tirae. 
8, 67. Foo ἂν ἡ möge ἐφήκῃ, 90 weht sie reicht, 
Xen. rep. Lac. 12, 5 5 
ἐφῆλιξ, Ines, 6, %, (ζλεξ) jugendfich, im kräf- 
tügen J jelter, veoras, Aath. 7, 431, 5. 
ἆφηλις, sur u. εδος, auch ἐφηλίς, ἔδος, ἡ, 
ion. uni, w. %., selrwarze Flocken fm Gesicht, 
welche wie Nägel die Haut überziehen 'n. raah 
machen (v. iss), nach And. v. ἦλιος, Bramäfiek- 
ken von’ der Sonne, Hipp. Theophr. Nic, Plut. w.®. 
vgl. Lob. path. p. 458 »q.; dag. erklärt Sext. 
δε ἐφηλόεης durch λενκότης ἐν ὀφθαλμφῷ. - 2) 
db. Philo Betop. p. 63. Ε. nach 5εὐυοὶᾶ. ein olser- 
mes Band, wodurch der Deckel an einer Kiste be- 
fostigt wird. ; : 
ἔφηλος, ον, (ἔφηλις) wit der ὄφηλιε beiraftet, 
ὁφθαλμοί, Avl. n. ᾱ. 15, 18. ὀφθσὲμοῖσιν ἔφη- 
λος, Poet. b. Ei. M. ρ. 714, 6. Buid. ουν os 
auch Wurch ᾖλωμένος, angenagelt. 
ἐφηλότης, ητος, 1}, weisser Fleck im Auge, 
Sext. Emp- “av. wäh. 7,233. Vgl. ἔφηλορ. 
ἐφηλόω, len) annagein. Met., τώνδ ἕψι- 
λωται sopet 7όμφοι διόµπαξ, Mehr {οί wie zn- 





Ἐφηλωκδρ 


uns ist unulderraflich fest beschlossen, Ausch.- 


. 944. ος Ä 
ὀφφλωσόε, ἡ, dv, (ἐφηλόω) daranfganagelt, 
Horo autom. p. 244, 5 
ἔφυμα,, (μαι) darauf, darüber, dabei, daran 
» gow. wit d. Dat., Φρόνψ, θά. 6, 309., 
αἰφίδεσα, 12, 215.,. δόµους, rap, Acscb,, vw- 
vos, Theoga, Eur. Mosch., zuägos, Nie.; auch 
mit.d, Aco., folsas ἐφήμενοεν als Sahutzsuchen- 
der am Bilde der Getihait sitzend, Aesch. Επ. 
49. vgl. 440. 446,, «ώφον, id. Ir. 149 D.; mit d. 
Gen., Φόνερυ Bwög,.Seph. Phil. 1199., χοιράδων, 
19.967. µήσηρ βωμµία ἐφημόνη, amdltar sitzend, 
Ber. Suppl. 93. . 5 


dp, je, οὗ, ö, der Aufseher, der den 

sauren 1.ug dabei bleibt, Philo 1.2. p. 481, 32., von 

ie, (ἡμερεύω) den ganzen Tag dabei 

sayn od. bleiben, mit d, Dat., Diod, 14, δι, abs., 
Bol. 22, 10, 6» : 


ἐφημορία, ἡ, Reihe nach der Tagesordnang, 
LXX,4 auch τάδε süs ὀφημαρίσε, ον. Lac, 1, 8, 
φημαι οἵνός, ὁν όν, == d. [οἱς,, Alexis b, Sioh. 


[5 R | . 
ος er, dor. ἐφᾶμ., aueh dreier End., 
ind. Nem. 6, 10. Man., (ἡμέρα) 1) auf den Tag, 
fir den Tag, nur Einen ρα od. wirkend, 
οὔ κιν ἐφημάριός ya οἱ Δάκρυ, für den Tag, 
a ee nn ug keine λε λος, 04.4, 223. 
μόρια φφονεῖν, nur auf den Einen Tag denken, 
Φα auf dıe Zukunft bedacht zu seyn, ebd. 21, 
65. Assgıs, Tagelübner, Theoga. αν Mel, de 
s, veoräuderich, wankelmüthig, id, 960. OR 
feissen die Menschen ἐφημόριοι, wegen der Kürze 
ihres Daseyas, als wäre das Leben dos Einzelusa 
uar ein Tag im grossen Zeitkreise, Pipd. fr. Asseh. 
Prom. 646. Ar. Av. 688. Philox. u. spät, Dicht. 
Övarsi se καὶ ἐρφρέριν ζῴα, Tim. Loer. p.99. D. 
3) zum Tage gehörig, täglich, Tag für Tag, κῆ- 
des, Theogn. 656. , ἀρβροσία, Pheres. b. Plat. 
wer. p. 938. B., βίο, µεσθάρι Auth, 
ἐφημαρὰς, Wor, ὁ, Τα bes. im Ῥ]αγ., 
@ssshichtlichas ed. militärisches Tagebuch, ασἰα 
duma, Plut., βασίλειο, Alexanders Tagebuch, 
Are. An. 7, 25, 1. Plat. mer. p. 623. E.; tägli- 
θα ἐν u. Einnahmebuch, Plut. mor. p. 
828. C. u. somst. sis was ἐφημερίδας φιλοσοφεῖν, 
für den Geldbeutel philosophiren, um zu sparen, 
ebd. ρ. 999. A.; später auch Kalender, ἡμερολό- 

rer, Synes. 2) = ἀφημερία, Joseph. 
‚tpnmsgae, eo, dor. ὀφάμορος, Pind. Bur., auch 
ἱάμαρος, Pind. Pyth. 8, 135., (ἡμέρα) = ἔφη- 
όριο, 1) auf den Tag, für Einen Tag, nur Εἰ- 
nen Tag lobend, dauesnd, wirkend, πυρετός, Hipp. 
L, dasee,. Einen Tag ausreichend, Plut. Per. 
16., φάρμακο, noch an demselben Ta tödtend, 
Yeaeuum praesenianeum, id. Them. 31.; bes. subst. 
iksger, τὸ, eine giftige Planze od. ein zusammen- 
Wesetates Gift, Theaphr. b. pl. 9, 16, 1. Νίο. al. 
249. Diose. 4, 84., die giftige Pflanze ist die Bolle 
Yon oulehioum autummale, Lian., Zeitiose ; ein zwei- 
um äpiniger, Diesc. 4, Das ist nach Bprengel 
Mogeium siachysider, in, Yogelmil . 
tiven, ein Insekt, das sur kurze Zeit, nach der 
sew. Meinung nur Binen Tag lebt, ephemerum, 
Tagihierehen, Ufarass, Arist,; v. Menseben, ὀφή» 
Μαροι ζώμαν, Simon. Am. ὀνατὸς nal ὀφάμαρος 
9, 574., u. of abs. οὐ ὀφήμοροι, wie οἱ 
ἠφημέριου, dis Menschen, Pind. Acsch. Eur. ὦ 
Winage, Ar. Nab. 223. vgl. Piad. b. Schol. za 
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die in den Tag hineinleben, Plut. Galb. 16.; überh. . 


rze Zeit während, vorgänglich, ὄλβος οὐ βέβαιοι 
> Αφ., Baur. Phoen. 561. vgl. "ie τα. 


> 
‚s 


F. ἐφ. σώματα καὶ zeiare, Thas, 2, 53., al,. 


Plat, rep. 10. p. 647. u. ähol. b. Arist. Plut. 
u. a. zugas, unbeständig, Eur. Ἡογαο]. 866. 2) 
täglich, εροφή, Dion. H. ant. 8, 41. Diod., αρά- 
ξαις, die Tagesgeschäfte, Luc. pseudol. 17., ταρπνό», 
das Vergnügen welches der Tag bietet, Pind. Isthm. 
746), 57. 

ἐφημερούσιοι, ων, οἱ, die in den Tag Hiüein- 
lebenden, Procl. par. Ptol. p. 225. 

ος λος 

ὀφημοσύνη, ἡν (ἐφέηρι) = ἐφεεμή, 
Gohpiss, Gebot, 11. 17, 697. Od. 12, 226. 16, 340. 
Ay. Bü. Dion, Ῥ. Pind, Pytb, 6, 20. Soph. Phil. 
114. 

ἔφησθα, üol. st. ἔφης von £, ‚aber auch 
b Βομ. u. in der gow. Sprache vorkommend. 

ἐφῃοϊχάζω, f. aom, (ἠσυχάζω) dabei, darauf 


rohen ed. ruhig seyn, Aretac. Hel,;. τινέ, sich nach 


od. bei etwas beruhigen, Hel. 6, 7. KS. Dar. 
„gonsözooe, aus, Y, die Beruhigung bei otwas, 

τινόρ, | Hr f ) koch is 

ο ὀφθάλέος, a, or, (ἕφω) gel t; Lex. 5 
Spbunpiras, Αάγ. port. ‚pass. von φθείρῳ, 

vorderbt, Theol. ar. p. 83. 

” ἐφθέος, da, dov, (ἔψω) zu kochen, Nie. al. 392. 


ἐφθήμερος, στά, ἡμέρα) von sicben Το- 


son, siebenlägig, 1 t. has . 223. A.. 
: Yuspns, ἐς, (ἑτά, ἡμεμερζς sieben 
halten, Ta der Metrik, von viorthelb üssen, bes. 
den vierthalb ersten des Hexameters u. iambisehen 
Trimetera, udrge, τομή, Schol. Ar. Plat, de metr. 2. 
Vgl πενθφμιμερής. N 
MI ης, ην ROT. 2. zu φὈάνω. 

ἐφθίατο, ion. st. ἔφθιντφ, aor. Sync. pass, 
zu φθίω, φθίνο, Il. 1, 251. 

ipdonwäser, τὸ, Ort, we Gekochtes verkauft 
wird, Garküche, Posid. b. Ath. 3. r .C 
5 Wis, %,,6v, Adj. verb. von äye, gekocht, 
gar, Bar. Ar. Xen. Piat. u. Spät., χρὺσός, geläu- 
tertos, gereinigtes Gold, Simen. fr. 150 Gaisf. 
met, v. Personen, wie weich gekocht, mürbe, matt, 
Bipp. p. 1125. E. Βαν. 3 

ἐφθότης, ητου, ἡ, das Gekechtseyn’; met. v. 
Körper, Auflösung, Erweichung, Abmattung, Hipp. 

. 392, 17. « 

͵ ἑφθόω, (ἐφθός) gekocht machen, kochen, Lex. 
ἐφιάλλων att. οἱ. ἐπιώλλω, wovon Hesych. 
ἐφίι u ἠφίαλεν (ungewiss ob aor. 1. -Ἡ -ν, 
od. 2. - Ywv) mit der Erklärung ἐπεχαέρησιν an- 
führt. Vgl. φιάλλω. 

ὀφιάλεφε, ου, ὁ, der Alp od. Mahr, ἵπσκδο, 
auch ἐπιάλτης, Dioae., n. als Dämon, Strab. 1, 
Ρ. 19. Artem. u. ο. 2) Ἐφ., ὁ, eingr der. Aloi- 
den, Bruder des Otos, Il. 5, 385. Od. 11, 308.; 
u. sonst als gr. Männern. Xen. Dem., bes. der 
Verräther b. d. Thormopylen, b. Hät. Ἐπιάλεής. 
Dar. ἴ 

ἐφεαλτία, 7, Αδί,, und 

ἐφωάλενον, τὸ, ein gegen das Alpdräcken hel- 
fondes Kraut, Poet. de vir. herb. b. Fabr. bibl. 
e.t.2.p 162. A 

igyldoow, («dpow, Ir.) darauf schwitzen; bei 
Hipp. entw. einen dünnen Schweiss über den gan- 
zen Körper haben od. am Oberleibe schwitzen. 
Beide Erklärungen gibt schon Galen., für letztere 

















ns φίλοι καὶ ἀτοχνώς ἐφήμερου, Plat. logg. | entscheidet sich Foos, bes. wegen des Gegenzatzes 
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Έφιδρυω 


in folgender Stelle p. 958, Έ: ομικρὰ ἐρέδρουν 
weol τὸ µέτωπον καὶ κληΐδας, οὐδεὶο ὃς λου. 
Die ion. Form ἐπιὰροῦν Ainder sich p. 118. B. u. 
ist wahrseh. überall b. Hipp. herzustellen. 
ἐφιδρύω, (idedw) oben drauf feststellen, Test- 
setzen, Philo t. 1. p. 21, 8. Paul. Sit. 
ἐφίδρωσις, εως, ἡ, (ἐφιδρόω) Scohweiss am 
Oberleibe, od. dünner, abmattender Schweiss am 
Fa kei (vgl. ἐφιδρόω), Hipp. Plut. Brut. 
19. fi ὦ 
ἐφιζάνω, (ἰζάγω) dabei, daran, daneben sit- 
zen od. sich setzen, δείπνφ, αὐθούσῃσιν, ΙΙ. 10, 
578. 20, 11.; darauf sitzen, ὕπνος ἐπὶ βλεφάροις, 
ebd. 10, 26., νώτοις, Mosch. 2, 408.; mit d. Acc., 
θώκο», ΑΡ. Rh. 1, 667. Ueberall im 1416; Ἱ 
#raes. erst h. spät. Pros., wie Areiae. Philostr. u. a. 
" ἐφ.ζω, dor. ἐφίσδω, (itw,irr.) dabei, daran sit- 
zen, veasdaranfsitzen, sich darauf setzen, 0d.3,411., 
#3, ebd. 19, 55. 17, 331. (an der letzton Stelle 
steht ἐφέσεσκον, an der ersten ἐφῖζε, wie Wolf 
"Duul alten Gramm. richtig betont, während er an 
dsr zweiten Stelle ὄφιζο noch gelassen hat, vgl. 
Baum. Lexil. 2. p. 273.), εηνεῖ, Thoocr. 5, 97. 
ὥρα ἐφίδοισα γλεφάρους, Pind. Nem. 8, 4., u. 20 
mit d. Dat. b. Mosch. 2, 3. Nic. th. 847. πρὸε 
ὄμμ᾽ ἀχλὺς ἐφίζει, Criti. b. Alb. 10. p. 432. F., 
ἀμφὶ μήλοις ἄνθεα, Nic. al. 478. Abs., βαρὺς 
ἐφίζει (Zeus), er liegt schwer auf, lastet schwer, 
Assch. Suppl. 650. 
ἐφίημε, ton. eninpı,Hät., f.70w, aor. 1 ἐφήκα, 
ορ. ἐφέηκα, (iyus, Irre.) 1) Act., 1) trans., zusen- 
den, zuschicken, schicken, Ἶριν Πριάμῳ, 11.24, 117. 
«ινὰ ἐφ. καλέσιν, um zu rufen, ΑΡ. Rh. 1, 711.5 
b. Hom. mit d. Inf. in der Bdtg, επι ‘antreiben, 
ahreizen, veranlassen, ζχθοδοπῇσαι, enjvas, 
orovayı,coas, ΙΙ. 1, 518. 18, 108. 124., esicas, Od. 
14, 404. Moica ἐφίητι τὸ zapysiov φυλάξαι ῥῇ- 
μα, sie gemahnt mich, Pind. Isthm. 2, 15. Von 
Thieren, wohin treiben, ἀγέλας ἐπὶ χωρία, Xen. 
Cyr. 1, 1, 2.; zur Begattang zulassen, τιν, mit 
Eisen; ar a 30. Arist. h. a rs .- 
chen, zuschicken, senden, ονίδης ε χάλα- 
δαν ἐκ νεφέωρ ἀνὰ σεν, PN 2, 1083. vgl. 
3, 211. δνςτυχῇ ἀκτῖνα Θήβαις, v. Helios, Eur. 
Phoen. 5. τὸ ὅδωρ ἐπὶ τὴν ἴνφδον, hinführen, 
hinleiten, Hdt. 7, 176. τὰ µέλη ἐς λέβης᾽ ἐφ. 
ἕψεαθαι, in den Kessel werfen, um sie zu koehen, 
ur. Cycl. 404. ‘ Hänfg im feladl. Sinne, dagegen 
senden, anrücken lassen, loslassen gegen den Feind, 
innous, Πεν. sc. 307., τήν ἵππον τῷ στρατοπέδῳ, 
ἀπ) τοὺς Ἕλληνας, Hdt.'5, 63. 9, 49., τοῖς Ἑλ- 
λησι, Plat. Arist. 14., τὸ στράτευμα ἐπ᾽ αὐτούς, 
Dion. H. u. ähnl. b. Plat. u. a. σερατὀν & ne 
δία, einrücken, einfallen lassen, Eur..Heracl. 393. 
ΤΟΠ v. feindl. Geschossen u. ähnl. Gegenständen, 
βέλος (βέλεα) vırl, gegen Einen werfen, seblen- 
dern, Od. 94, 180. 11.5, 174. u. δΗ., 'μελίην, 
dyyos, 11. 21, 170, 20, 346., dieröv ἐπί ewı, Eur. 
Ha. 634. "Eben 30 χεῖράς τινε, Hand an Einen 
legen, ibn packen, angreifen, anfallen, injicere ma- 
. aus, Il. 1, 567. Od. 1, 254. u. oft. Bar. Hoc. 1128.; 
met,, γλὠσοαν eis εινα, die Zunge gegeu Jem. los- 
lassen, Eor. Androm, 955., ὀργήν τινι, seinen Zora 
gegen Jem. wenden, Plat. legg. 5. p. 731. D. 
Hächig auch von Schickungen, über Einen kommen 
lassen, verhängen, τινὶ πότµον, 11.4, 396. Od. öft., 
κῄδεα, 1. 1, 445. 21, 524., ὄεθλον, νόστον, Od. 
19, 576. 9, 38., πῆμα, Theocr. 25, 200., πάντα 
μόρον, Acsch. Eum. 501., 1έκνοις ἀράς, id. Sept. 
787. b) überlassen, hingeben, preisgeben, ταρσὀν 
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φικόευμα, 


ανοιῇ, ΑΡ. ΒΑ. 2, 984; saw. ist der Dat. aus 
dem Zusammenhange zu orgänzen, πλώσις φον 
ὀθόνην, so. ἀνέμφ, Kath. 10, 1, 6. ἐφ τοά 
ει zeıplav, διαφθοφἀν, Einen Jemandem zur 
Gewalt, zum Verderbeu preisgeben , Soph. Ai. 
495. 1297. ἐφ. τὰς ἡνίας, die Zügel schiessen 
lassen, remitiere, met., freion Lauf lassen, τοῖς 
λόγδις, Plat. Prot. p: 338. A.; dah. überlas- 
sen, zugestehn, eoinrlumen, zıy) iv ἠγομονίαν, 
Thue. 1, 9$., εἡν αἴροσιν, die Wahl, Plat.; ge- 
währen, gestation, erlauben, abs., Sopk. Bi: 554. 
Plat. ἐφ. δυεῖν Harape, Plat. πλὴν ὧν ὁ νόμος 
ἐφίησε, id.; mit.d. lof., εονὸ «ἂν λόγων, Soph. Bi. 
631. u, rg Βὰι τη ος 3, 113. Xen. Plat. 
un; mit ἆ, . λές, τοὺε φοωτέρουο dp. 
διώκαυν, Χου. Cyı » 3,34. Polyb. öl. ©) FA 
nv, einen Rechtshandel einer höhern Behörde zur 
Batscheidang überlassen, dinas εἰς ὑμᾶς, Dem. p- 
1017, 27. vgl. 1024, 22.; auch mit d. Acc. der 
Pers. . dio man an ein höheres Gericht verweist, 
τινὰ εἰς τὸ δεικστήριον, id. ρ. 913, 23.; auch obne 
Aco., appelliren, eis ἕτερον δικασσήριον, ac. Her- 
mot. 30., eis τινα, id. bis acc. Δ., ἀπό τινος, Die 
C. 64, 2., u. abs., id. 37, 27. .2) istr., sick über- 
lassen, sich hingeben, sick ergeben, οὐρίᾳ, Plat. 
Prot. p. 338. A., ἐσχνρῷ 7όλωεε, id., τῇ ἡδονῇν 
id. Tim. p. 59. D. Εως. fr. an. 2 D., #7 doyn, 
Dion. Β. u. Spät. vgl. Lob. zu Sopb. Ai. 250. — 
II) Med. ἐφίεμαι, f. ἐφήσοβι, 1) auftragen, ge- 
bieten, befehlen, beissen, theits aba., theils σινό σε, 
Ih 23, 82. 24, 300.' Αρ. Rh. Theoer. Tragg., mit 
@. lof., ΑΡ. Rh. 3, 497. Tragg. Ar. Vosp. 242.3 
mit d. Acc. ο. Inf., Threver. 25, 205. ἐς dans 
δαίμονα ἐφ., nach L. den Befehl ergehen lassen, 
Thuc. 4, 108. 2) zulassen, gewähren, mit d. laf., 
sowohl mit als ohne Dat. dor Pers., Acseb. 
1039, Soph. Phil. 619. Xen. An. 6, 4, 
mit d. Ace. ο. Inf., Soph. Al. 112. 3) 
etwas bio wenden, .d. i. m) auf eiwas los gehen ed. 
los zielen, τῶν προεώπω», Plut, er 71. Caes. 
45., τῶν στεγασμᾶτω», id. Ball. 9. b) naob etw. 
streben, wünschen, verlangen, begehren, rar der- 

φρών, Soph., ἀλόχου, Kur., φιλοειµίας, id., κορ- 
ev, ἀρχῆς, Thuc. a. ähal. b. Xen. Plat. a. a.;- 
seltner mit d. Ασο., τοῦτο, Soph. OT. 766., döker, 
Xen. Ag. 11, 14.; seltner mit d. &en. der Pors., 
Jemdm nachgehen, seinen Umgang suchen, Xeon. 
mem.4, 1,2. Mit 4. Inf., wünschen, rugeiv, Sopk., 
φιλεῖν, Ear., ἄρξειν, Thue. 6, 6., πράττοιν, Ken; 
auch von leblosen Gepenst., πάσα τέχνη ayadı 
zıroc ἐφίεσθαι doxdi, τα erzielen, Arist, Auoh: 
sich womit abgeben, sich befleissigen, ὀργησεικῇν, 
Polyb. — Hom. gebraucht vom Act. part. praos., 
8 Παρί. ἐφίει, fat., wor. 1. indie.-u. vom Aor. 2. 
imperat. Äpes, eonj. ἐφοίω, 76, 1, a. opt. ἐφείην, 
ης, 7, vom Med. part. praes. u. fat. [ep. vu-., 
att. v-—v; doch ist in den hom, Formeu ἐφεσέρ 
ἐφίει, ἐφιέμενος ‚Iota lang, u. in ἐφίει nur Hiamal 
karz, Od. 24, 160.] ϱ 

ἐφίητι, ὃ sing.’ präos. der. εἰ. ἐφίηοι von 

ἑφίημι, Pind. ' τὰς 

>: ἐφὶκάνω, {ον > ἐφιηνέοραε, herbeikom- 
men, χαλεπὸν 3’ ἐπὶ miese aräves, Od. 11,196. {2} 

ἐφθινέφμαε, Tom ὄτικρθομας, f. as, Kor. 

IpReöanv, Dep. med., (ivdopsas, irr.) zu ed. an 
elwas gelungen; kommen; erretechen, ἅμα ἀλλήλων 
ἐφίκοβεον zuyteieh epreithten, trafen. bie- Einer dea 
Andera, 11.13, 648. ssiga ἐφ. rırd, kommt κα 
Jem., Jem. erlängt es, Pind. Isthm. 5(4), 19. τὰ 
βέλἡ ip. πρὀν. οκλαόν, yelany-n, πο. Nigr. %.; 
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Ἀφοικος 


obe., hin od. dasu , Dis hin reichen, Theo- 
pr. ο. pl. 2, 4, 10. 9 μὴ ἐφικνεῖεω 7, As 
sy, αρθεραπτέο» εἶάι dusi τν ἁλωποκῆν, wo 
des Löwenfell nieht zureicht, Plat. mor. p. 190. B. 
es od. ὅνον ὁ ἡλιος ἐφ., seweit dis Sonne reicht, 
Taesphr. h. ph 1,7, 7. 6. pl: 1, 12, 7. dp’ door 

μνήμη do.,.so weit des Godachtniss 
söschen reiebt. Xen. Cyt. 5, 5, 8. dp. ini 
οασαύτην γήν τῷ ἀφ᾿ ἑαυτοῦ geße, ‚er reiche mit 


Serge der Paroen bei πο grossea Dingen aufs Klein- 
ste, Lac. Jap. canf. 19. ὀκεῖσε ἐφ., domtkin gelan- 
gem köunen, Acsop. f. 67 Per. Alinerre dp. μιεχρὲ 
sıyos, bis wehin seben können, Dio Chrys. φθεγ- 
όμενον ἐφ., mit der Stimme reichen, gebürt wor 
«en, Ρ]αι. T. Gr. 18. Häufig mit d. Gen., a) trof- 
fan, erreichen, erlangen, ὅσων ἂν (Τριῤάλλωφ) dpa 
ee: ὀννηθῶώσι, Isoor. vopitur χώραν πᾶσαν 
dev, ἧς ἄν τὸ ἀέρν ἐφίκφεαι, Plut. mar. p. 262. 

«vgl. Ρ. 218. Ε. ἐφῖχεαι πάφεων ἡ ταύρου zune- 
αραγµοσύνη, Dem, p.800,17. τὸ φάρμάκον ἐφ. τινός, 
das Gift wirkt, schlägt an bei Jemdm, App. Mitr. 
1l1.; bes, v. Schlagen, οὖ µάλα ἐφ. τινός, Pat. 
Bipp. maj. p. 291. A., ἐγχειριδίοις τῶν πολεµίων, 
Piet. u. a.; mit depp. Αοο., söv Ἑλλήσπονεον ἐκέ- 
ans "gernsoias ἐπικέσθαι udoreys πληγάς, er liess 
den H. 300 Hiebe mit der Peitsche zuhommen, 
Bat. 7, 35. b) erreichen, erlangen, sich erwer- 
ben, τῆς ἀρυτῆς, Isoer. p- 2. B., τῆς ἀρχζε, Pol. 
u. Spät.; überh. dahin kommen etwas σα iban, dis 


Fähigkeit, Macht, Mittel zu etwas erlangen, τοῦ 


πριραρχεῖν, Dem. p. 465, 24., οὐεργεσιῶν, dahin 
kommen , Woliltbaten eraeigen zu Kamen ‚ia 
49%, 3,5 mit d. Rol., im Stande seyn, rd ενιαῦτα 
Φεωρεῖν, Luce. Hale. 6., #4 Apyy ὁωλθεῖν, Ρίαῖ., 
ait Φένασθαι verb., Pol. 1, 4, 41. Auch abs., 
sein Ziel eeroichen , seine Absiehten. durchsetzen, 
App. Mithr. 102. ϱ) erreichen, d. i. gleich kom- 
mm, οἱ φαῦλοι ζωγράφοι τῶν καλώ» dp. «μὴ δυ- 
vapıros, Plat. mor. p. 53. D.; bes. in der Dar- 
sellnng durch Worte der Würde des .Gegenstan- 
. das gleich kommen, angemöszen darstellen, ra λόγψ 
ip. τν imst-umxur, Dem. p. 361, 25. u. sonst. 
ad’ ἂν ὁ γράφω» ἐξαρεθμούμενος ἀφύκονεο, Pol 
1,67, 3.; n. gew. ohna nähern Zusatz 'mit dem 
blessen Gen;, ἐφ. τῆς φύσεως αὐτοῦ, Piat. Tizt. 
Ρ. 51..B. w. äbni. b. leoer. Aesöhin. Piet. αἱ Sp. 
τὐ ἄλλα λόγων ininse ἄριστα καὶ ὀληθέθεάνα, 
das Uobrige hast ‚dan ‚in deiner Rode aufs Beste. =. 
Wahrhaftesie dargestellt, Hdt. 7, 9. Dav. 2 
ὀφωκόρ, 5, όν, erreichbar, wan uam errei- 
«hen, wohin od. wozu men gelangen kann, sig: u 
me’, zus, für Jem., häufg b. Plut. οὐκ ἐσεὶν 
ὀφθαλμοῖοιν ὀφικτόν, Empel. 302 St. ἔρχαν ὀφ., 
ausfährbar, Plat. λόγος ὀλίγοις dp, verständlich, 
Ροἱ, 6, 5, 1. χρόνος aindzs λόγῳ ἐφ., zugänglich, 
Diet. Thos. 1. ss ἐφικτὸν "πι ir, ade 
#0 weit uran komsen, dess man orreicht worden 
8 Bion. H. Plat.; eben. so ἐν ἐφικεφ αἶνας, 
rwdedıu, im Bereiche seyn, erreichhar, zugäng- 
lieh seyn, Plut. αἱ dr ἐφώπε τόποι, in der Nähe, 
Theephr. lap. 25. vgl. ign. 70, χφηµάτω» ὃν ὀφι- 
πῷ παρόντων, Plut. Kum. 9.; mit d. Gen, ἐν 
ᾧ ες dmkaus, ac ἐλαίδος, «οῦ φολῆσαι, κο 
aahe,. dasa man verfolgen, ‚kollen, küssen ἆφλα, 
Plet. φώθοσον ἐφιμτών (ἐστι), so weit 90 orreich- 
bar, mögliok ist, Ariar. mand. 1 a. E. Theephr. 





isel,. 


Ἐφισεμμι ΄ . 


ᾖοον, as dp., Plat. u. a.; auch im Plar., ec οὐκ 
ἦν ἐφωσὰ αὐτοῖς ὅτε, Jac. Αθ]... a. 5, 7. ἐφωτόν 
vr es ist möglich, mit d. Iaf., Pol. Diod., gew.. 
mit einer Negat. 2 ’ g 

ὀφίληθιν, üol. u. un ‚3 plar. aor. 1. pass. v. 
φιλέω οἱ, ἐφιλήθησαν, Il. 2, 668. 

‚riesen; veorstärktes ἱμείρω, mit d. Aco., 
Nie. fr. 2, 42., mit d. Gen., Auth. 5, .269. Nenn. 
dien. 14, 355., mit d. Inf., Musae. 80. Med. = 
Ast., mit Tmss., ip’ αἵματος im, Arat. 975: 

ἐφίμερου, ov,(iuegos).horbeigesohut, erwünseh! 
»rschat; dah, auch lisblich, anmuthig, reizend, φί» 
λόσφς, Dos. th, 132, se. 15., ἔρωτεε, Call., Βάθολ- 
λος, Auth., χώρος, Arehil., ὕμνος, Thaogo., φωνά, 
Thaoor. ἐφέμερον ἀθίδοιν, ΑΡ. Rh. 4, 1399.; ar 
ulieb, φάσις, Acsch. Ehaeph..840, 7 τέσνων 
ὄψις ἐφέμερος προολεύσόοιν ἐμοί, Sopk. OR. 1916. 

ὀφίμεορος ἀνδῥάσιν ὄγρη, .ΟΡΡ. hal. 4, 110. [1] 
ἐφιορκέω, == ἐπιορκίω, Boeckh inser. t. 1. 
. 608. B.; Phrya. Ρ. 308. bemerkt, dass man 

[aguos, nicht ἐφέορκος sagen solle, s. das. Lob, 
u. Giese ber Dial. p. 402. μα REN 

srelouns, I. ἆσόμαι, (inmalspums ο 
et ἐπὶ öelaimes, RER mer. 6, 2., mit der 
vL. φφωπ. im obse. Sinne, Artem. 1, 79.; mel. 
ἐφ. λόγους, lonziehen, Cratin. in Bekk. Aa. p. 39, 10. 

ἐφιππαρχέά, 7, eine deppelte inmagzia, Rei- 
terahtheilung ven 1024 Manu, Arr. Taet. Fin .. 
N ἐρίππων. R er R 

ἐφιπλαστηρ, ἤρος, ὁ, (ἐφιαπάζομαι) = ἔπι- 
βήεωρ, Apollon. lex. 282. ; = 

ὀφίππειος, ev, 8. ὀφάππιος. . . 

ἐφιππεύω, (ἀππεύν) 1) hiuzereiten, zu Pierd 
heranaprangen, Diad.; Ausb mit Reiterei angreifen,' 
«wi, id. 17, 19. 2) hespringen, vom Begatien der 
Thiere, swi, Opp. eyn. 1, 390. 
> ἐφίπιφο, ev, (ὕππος) zum Pferde ed, anf des 
Pferd gehörig, κάσαε, Xen.; miles, Piat, Artan. 
11. 13., a. gew. subst., εὁ ἐφέππιον, Pfordedacka, 
Schabracke, epkippium, Antiph. b. Ath. 13. p. 503. 
B. Xen. Luo, findet sich in dieser Bdtg hüu- 
Ag die Form ὀφέππειθς, ον, theils als ν. L., theils 
ohse Variante, die jedoch L. . für unriehtig 
erklärt: .b) τὸν .ἐφέπιον (49. δρόμον) dmilz- 
ach, auf ον ρα Sp a Me 
hen ‚(nieht zu Pferde), Plat, logg. 8. Ρ. Be 
. Dee τὸ, = ἐφίαπιον, Pferdedecke , Dio 
C:.63, 13. Adrian, am Partken. p. 83 Pass. Poll. 
10, 5% ..Eig. Neutn von 

ἔφιππος, ev, (innoe) zu Pferde, auf dem 
Pferde sitzend, reitend, Lys. adv. Αἱο. 1. $. 10. 
Plat. Charit. äip. ἀνδριάς, εὐκών, Reitorstatue, 
Plut. Popl. 19, Fab. 22. ip. niuder, das Ge 
tümmel der Rosse u. Wagen, Soph. El. 783. 2) 
Ἔφιππος, ὁ, Dichter der mittl. Komüdie, Alb,, 
sin Geschichischreiber, id. - - ᾿ ; 

ὀφιπποτοξέερς, ου, 6, st. ἑοξότης ἔφιππος, 
Bogenschütze zu Pferde, Diod., 5. jedoch azpın- 
ποτοξότης. 
5 ἀφίπταμαι, Dep. med., (ὕπταμαι, irr.) herboit, 
horzufliegen , Plut. Clsom. 39. App: Pun. 400:, 
äns sına, Mosch. 1, 48. Vgl, ἐπεπδέομαν. 

ἐφίσδω, dor. st. δφίζω, Theoer. 

ἐφισεάνω, spät. Form at. ἐφίστημο, 
seizen, als Anfseher, τιν zwe, Piut. wor. ῥ. 5 
BE. 2) aufwerker, beachten, überlegen, abs., Pol. 
γε, sıyd, etwas, ebd.; mit ὅτι, ΑΕΕ. 3) hemmen 
stillen, ῥοῦν γυναικεῖον, Dioso. 4, 16- I 

dpiemus, ion. inlornu, [. ἐπιστήσω, (ἴστη- 
us,.irt.):A) Act., 1) deramb-, darüber stellen, sol 















1) vor 
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Έφιστηµι 


zen, errichten, Euler τοῖχορ τῷ ἑωντῶν zoigen 
Fire. 2, 75., χελώνην ἐπὶ τῇ φρεαείᾳ, Xen, Bell, 
3, 1, 7., πύργους ul τῶν γυφυρῶν, Plat. Criti, 
Ρ. 116. A., φυγάδας mögyos αὖθις, wieder auk 
stellen auf den Th., Eur. Phboea, 1170.; met., a) 
Jem. als Aufseher, Wächter, Vorsteher über {δι 
od. &twas wetzon, ihm die Aufsicht, Macht, Gewalt 
worüber geben, ἄνδρας, λοχαγούς, νωύαρχον, Xea., 
Φύλακα Boi, Acsch. δαρρ]. 303., zais Θυραεε, Plut. 
sr) ἄρχοντας, φύλακας, Plat., zırd wilsı, πεντη- 
eu, orgasenddw, Acsch. ΑΡ. 1202. Xen. An. 

3, 1, 15. Plat. Ale. 1. p. 122. B., τοῖο πράγµασι, 
isoor. p. 20. Β. Plat., τοῖς παισὶ διδασκόλονο 
Acsehin. Plut. τοῖς γώµοις wide καὶ cab, 
Put, Lye. 15.; auch τινὰ ὁπέ vos, Xeon. r. 1.89. 
2, 1., ἐπί εινῶν, Pol. 2, 65, 9., ἐπὶ τὰς σὐθύνας, 
Dem, p. 264, 7., int τὴν πόλιν, Pel. 4, 72, 9 
Auch mit folg. Inf., εὖν βουλὴν dp. ὀπιμολεῖσθωι 
ee οὐκθσμίαρ, Isoor. p. 147. B. κύνα dp. ἐπὶ 
weiurmy φυνλάττων, Dem. p 807,3. b) mit such- 
Hehem Objeot, auflegen, avayıny zwi, Dion. H. 
ant. 1, 16., τῷ βίῳ μοῖραν' zpdmovoar, Μαι. rep. 
6. p. 406. C. vgl. 3. 3) daneben, dabei, daran, 
nebentin stellen, setzen, aufstellen, Spous ἐπὶ τὴν 
οἰκέαν, Dem. p. 1029, 29. μµηχονήμανα ἐφ., die 
Belsgerangswerko errichten, anlogen, id., εῷ raiyın, 
Arr. An. 1, 19, 2. ὀπιστήθας ὑπλίτας εὖν διέξο- 
Φον af, Plat. Fab. 6. «ὖν φάλαγγα εούτους 
᾽α sarörzıd ἐφ., hinter ihaea aufstellen, Pol. 1, 83, 6., 
eben 50 ἐκὸ τούτοις τὰς immyyous, ebd, 26, 14. 
αὐκλφ τὸ΄ σῆμα dp. inxdas, um das Grabmal her- 
um, Hdt. 4, 72.” 8) herbeifäbren, herbuiholen, ἡ 
ύχη ὀπισεήσασα Ῥωμκίουνς, Pol. 15, 20, θ.; τινὰ 
«eis πράγµἀὰσνν, Jem. ia die Angelegenheiten sich 
«omisehen lassen, Dem. p. 351, 25. b) herbei- 
führen, beibringen, verarsachen, komme πυλέμου 
Φυάθεσέν zırı, Pol. 2, 20, 7.; «ατάκληξόν zwi, 
Bestärzeng beibringen , Diod. 14, 62. κἰνδυνο», 
dyüve mep! εῇ πόλο veri, App. Hann. 55. Syr. 10. 
0) hiarichten, hinlonken, τὰς ὄψεις ἐπὶ εὰ σχήμα: 
Pol. 10, 47 τὸν νοῦν dp. zwi, seinen Sian, 
wein Nashde: seine Aufmerksamkeit auf etwas 
richten, aufe: orksam seyn, achten, darüber 
machdenken od. naehforschen,, Diod. 12, 1., eben 
so τήν γνώμην κατά το, laoer. p. 203. B., τὴν 
Ösdyaray, οκέψιν πορέ εινος, Arist, metaph. 1. 
Ρ. 20, 8 Br. 12. p. 296, 28.; häufiger ohne Acc. 
abs., ὀφισεάναι zu, Arist. Pol. Plat.inor. p. 32.-B. 
n. das. Wytt. Dorv. Charit. ρ. 309 Lips., περέτι, 
Arist. h. a. 1, 1., περέσινος, Pol. 6, 26, 12., 
uni ει, id. 1, 65, 5. 6, 4, 11.5 u. ebs., nachden- 
“kon, Arist, ga 7,16. p. 1835, b, 3. Pol. Strab. 
u.a. οὖν daivorar ἐφ., ohne Dat, nachdenkond 
seyn, Hipp. p. 1286, 16. Mit d. Acc. der Pers., 
Jemd. hinleuken, aufmerksam machen, Piat. mor. 
7 17. F. u. das. Wytt., du σε, Pel. 2, 61, 11. 
» 34, 9. εοὺς Φραουτώτουε, stntzig machen, 
Plet. T. Gr. 17. 













4) feststellen, festsetzen, be- 
stimmen, anordaen, ἀγώνα, Hät. 1, 67., τον, zu 
Ehren Jemds, id. 6, 38. ὁ νόµὸς ἀφίστηνε, mit 
d. Acc. ο, laf., Arist. pel. 3, 16. b). zum Stehen 
bringen, Halt machen lassen , anhalten, «d σερά- 
σευµα, Xen. Cyn. 4,2, 18. An. 2, 4, 25., τὖν 
δύναμιν, νὺν immer, Pol.; mit d. Gen., τοὺς ὁπ- 
Φόας τοῦ πρόσω, vom weitern Vordringen zurück- 
halten, Ατε An. 5, 16, 1. εὖν πυρείαν, τὴν ὁδόν, 
den Marsch einstellen, Plut. Cim. 1. Diod. 17, 112.; 
abs., Halt machen, Xen. An. 1, 8, 15. Plut.; 
mwut., eufhellen, bommen, τὴν όρμή», Pol. 16, 34 

ο 3. εὖν διή 







ujynew, abbrechen, id. 7, 12,1.— 
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Β) Μοὰ., I)intr., weze die intraus. Tempp. pf. pisgpf. 
aor. 2. act. ‚gehören; auch findet sich der Aor. 1. 
ass. ἐπεστώθην in Medialbätg, Soph. fr. 108, 5 Ds 
ur. Iph. T. 1375. Hipp. 819., 1) sich darauf, 
darüber stellen, treten ; darauf, darüber stehen, 
abe, 11. 18, 515.; mit d. Dat., δίφρῳ, I ca 
it. 17, 609. 6, 873., nespivoss βάθρους, 2 
Bald ἐπὶ λιθήῳ, 11.23, 201., ἐπὶ τὰς τελνυεαέωε 
ozediar, Pol. 3, 46, 8.; überh. sich oben darauf 
befinden, Asmapöryros ἄνω ἐφιστάμοναι, Hipp. «Ρ. 
40, 62. «οὐ ἐπιφεάμενον τοῦ ya ο. oben 
befindliche Theil der Milch, urn gene auf ή 
Milch schwimmt, Hdt. 4, 2. ὀῤῥόο ἐφίσεαται 
λακει, Diose. 1, 96. u. ähnl. b. Theophr. Met., 
α) worüber gesetzt seyn, die Aufsicht od. don Be 
fehl über Jem. od. etwas haben, προβατέφες Ar 
Vesp. 955., εῇ τάξει, Xen., ὑμῖν, Plat. u. a5 
Φεοῦ χρημάτων, Eur. Andr. 1098., Ip’ ὡιάσεφ μέ 
es+, Xen. Hier. 9, 5. vgl. mem. 3, 5, 21., dm 
sevrwe, Pit. rep. 5. p. 460. B., du τῆς πολ» 
τοίας, Dem. p. 436 a. E. Part. pf. ἐφοστηκώς 
der Vorsteher, Aufseher, Xen. 999. 21, 9., Piaz., 
ὀἀφεστῶτος, Soph. Ai. 1072. Bur. Ale. 547. Xen. 
men. 3, 5,.19., ion. ἐπεσενῶτες, Bis ger q, 
117. b) auferlegt seyn, uöydes ἐφεστώτές vom 
Seph. Tr. 1170. 2) sich daneben stellen, danoben, 
heran , hergutreten ; daneben , dabei stehen, φαΐ 
μοι ἀπέστη, 11. 10, 194. Κλωθω mal 4άγισίς 
ἐφόφτασαν, Hes. sc. 268. πνανο) ἐφίστασαν 
λήλοισιν, dicht an einander stehen, Il. 13, 183. 
16, 217. soariens: ἐπέσεησαν τοῖς βφυλονταζο, 
Tbuc. 8, 69. ἐφ. θύρῃσιν, Il. 11, 644. 
120., αύλαις, Assoh. Eur. παρὰ τάφρῳ, dm’ 
zeilss, 11. 12, 199. 52. 23, 202., ἐπὶ von 
Φους, Plat. Phil. p. 64. Ὁ., ἐπὶ τὰς θέρωε, id. 
sony. p. 212. D., dv θύραις, Philostr. οὐς εοὺε 
ὄχλους, unter die Menge treten, Isoer. p. 372. D.; 
abs., ὁ ἀντίδαιος ἐφέσεηκε, steht dabei, Plat. =. 
äbal, b. Xen. u. 8. οἱ ineorswret, die Dabeiste- 
henden, Hdt. 1, 59. 4, 84.- Ueberh. beran, kerse 
kommen, treten, Soph. 06. 558., oneroi, id. Al. 
925., πέλας, id. 00. 558. ἐπὶ εὐπον, Pel., εἶ 
αὐλῇ, Hdn. Auch mit dem Nebenbegrilfe se 
eichen, Od. 24, 380. Ven der Schlaehtreike, de 
hinter aufgestellt seyn, Pol. ἐποστῆναυ τοῖς Onplom, 
RE Ad 18 7 dab, ἐπιστάσης, der Hintermama. 
feindi. Sinne, n Jem. treten, auftreten, 
einander foindlich gegenüber stehen, 11. 5, 624 
Od. 22, 203., ἀλλήλοισυν, auf einander eindringen, 
1. 15, 104. ο τῇ ‚ vor die Stadt rücken, 
Hdt.4, 203, ὑπὸ ed: ῥαφέλονον, vor die königliche 
Barg rücken, Isoor. p. 200. Ἐ, hb) sich zeigen, 
auftreten, da od. dabei seyn ‚bes. plötzlich em 
scheinen, aufıreten, dsur;oren µήγοθος δννάμοωε, 
Dom. p. 66, 23. g ένηε ἐπέσιη κοτήγοψοε, 
Aesehin. p. 65, 5. ὀξαίψνης ἐπιλεὰς τοῖς 
μόνους, Isocr. p. 167. Ὁ. ἐφ. cu, σαι. 
raschen, plötzlich ver Jom. stehen, Lie. 4. d. 17, 
1.; bäußg von Träsmon ®, von Erschdluungen im 
ume, seyon 45 Götter od, andere Ίο, vum 
ΥΕ ps Ilnrgoniäos wur) ἐφοστήνει, Ηξ. 23, 108. 
κακὺν ὅναρ παφαλήφιφ ὑπάσεη, ebd, 10, οὔ- 
derzs ἐπέσνη ὄνειρος, Hit. 1. 94. 5, 56. 
oR mit don Zusätsen ουκεός, φατὰ τοὺς 
isoer. p. 215, &. Diod. Plut. Anth, u. 8 
Sobickuagen u. Zuständen, εύχη zurd, 
777., udedäre, mahes, Thooor. 21, ὅ,, as 
θολαὶ τῶν ἔννενχιῶν, Theo. 3, 82.' ο) heram 
ten, wm οἴπαν zu Ihm, sich was ma 
an etwas gehen, sich bereit machen zu er 
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πό, Καν, Απάς, δ47., dat γαῦτα, Dem, p, 245, 
10. Pel.; bes. in der Erzählung od. Beschreibung 
auf etwas kommen, auf etwas Zu reden kommen, 
al πε Isoer. 'p. 213. D. Pol., τοῖς zespois σού. 
σου», Pol. 3, 118, 11. d) bevorstehen, bos. von 
bösen Dingen, sıjpee Gardrese, ii. 12,.826., ni 
Swes σῇ πόλε,, Dom. p. 287, 5.;' von'der Zeit, 
aisgerdv ἔτος τῆς degüs, Die C., νὺξ τελευταία 
sed το Stans, Charit.; von der Rede, xagl εοῦ 
de. ὁ λόγος, die Untersachung darüber 
steht bevor, kommt daran, Arist. pol, 3, 16. 3) 
[ο suchen, stehen bleiben, Hait machen, eiahal- 
ten, halten, 'dusords ἐπόμοινα, Plat. conv. p. 172. 
A. ὀφισεάμενος, Halt machend, Kon. Au. 2, 4, 
%. Pe ἄχολα ἐφέσεαεαι, bleibt stehen, setzt 
sich, Hipp. p. 75. B. γμωκρὸν ἐπιστὰρ ἀποθνήσκει, 
kurz darauf stirbt er, Lue.; mit d. Gen,, ἐφ. τοῦ 
αἱοῦ, im Laufe inne halten, Thue. 2, 91. — II) 
trans., im Praes. nar b. Soph. Tr. 338: εοῦ ms 
nid’ ἐφέσεασαυ βάσιν, weswegen hommst da mich 
in meisem Gange? 2. Horm. zu dieser 3, u. iu 
Zeitschr. f. Alt. 498. p. 365.; nach Lob. bezieht 
sich βάσον auf den Boten: wes trit de mich 
mit deinem Gange an? Hänger im Aor. 1., für 
sieh aufstellen od. aufstellen lassen, Θύρας, Kom, 
Ag. 8, 7., gpougais, id. Cyr. 8, 2, 9., σέλοε 
waloy, ein gutes Ende (seines Lobens) binzafü- 
sen, Plat. logg. 7. p. 802. A. Auch == Akt, 
dp. dusueviseos, Kampf bereitan, @pp. hal. 
4 685. Das Porf. in der Nebenform ἐφέατόμα 
(vgl. ὄστακα), stellen, aufstellen, wohin stellen δὲ, 
brisgen, Pal. u. Spät. Palseh.ist in dieser Bätg 
die Form ὠφάστηκα, (Ham. gebreusht vom Ast. 
war die intr, Formen, vom Med. nur ipierand, 
, 11, 644.) ς we 
σεὀρέω, (ἑστορόω) dazu arlorschen, Hosych. 
ale sor. 2. von φλώζω, ® 
ὀφάβηθεν, ὃ pler. αφ. . ol. u, ορ. ut. 
ἐφοβ/θησαν, von er u, Er : 
ο ἀφοδοία, d, (οδού) das Umgeben, Visiti- 
ren, bos. den Nachtwachen, Pei.; such die Nacht- 
wache nelhst, die Putroailio, Wessel. Diod. 20, 
16. Polyaen. Häußg mit der falschen Losart ὀφοδίω, 
. Bpodsvziay, Adj. νου. von ἐφοδνόω, man 
En prüfen, Sext. Emp. 
u Spät. . ν 
‚spodevans, οὗ, ὁ, der korgmgeht u. auskund 
sbaflet, ΑΦ. Gen. 48, 0. ee 
ἐᾳν δρυσικόε, 3, ev, auf den Weg leitend, ὁσ- 
5 eur als Adv, ἐφοδενεικῶο, Suzt. 


Rap, von - 

dpodaseı, (ὁδ οὐ 2) 1)umgehen, die Runde machen, 
wuilors, mit der Glocke, Piat. Arat.6. vgl. Ar. Αν. 
4460,, bes. um nachzusehen, za vinitires, Timeel. b. 
Ath. 6, 9.245. Β. Kon. Cyr. 8,6,16. Hell..2, 4, 20 
(wo And. das Med. ἐφωδεύοντο). Pol; dat. visl- 
ren, anoheoben sach etwas, podaxuc, Kon. Hei. 





5,3,22. Pol, ev φάλαγγα, τὰ τού, Pit, BDab.. 


tes, man mecht die Runde, Ar. a. a. 0. 
) ποὺ, (beschreibend) denelmustern , ἐφοι 
ua zul ad πρὀτγεαν Plat. ποτ. p. 895. C.; 
«was philos. demonstriren, Sext. Emp. Arr. 2) 
Iwcas ἀγῶσιν, zam K gelciten, ed. im 
vorsngshen, Assch. Cheeph. 728. 3) nachstel- 
Ins, fasickeri, zıyi, Clem. Al. ; 

ἐφοδία, ἡ, ο. dgodsin. 

:Φροδιάζω, fon. ὑπαδιώζω, [. άσο, (ὀφόδιον) 
mit den Reisebedürfaissen verschen, austüsten, vor- 
zogen, zura, da. 8, 9. Horgel, pol. 48. Plut. 
Cat, min, 65.; wel, wit dem zn einem Unternpb- 
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men Erforderlichen verachen, sis (µηγαλοφυχέᾳ κτλ.) 
αὐτόν ἐφωδίαζε φιλοσοφία πρὸς τὴν στρατείαν, 
Plut. mor. p. 827. Β. αὑεούν ἁλκῇ καὶ τοῖο ὅπλοις, 
Diod. 5, 34.; dah. befördern, unterstützen, ἀργίαν, 
Phut. Sol. 23., εὖν ἀποίθαιαν sis nawev ὅλεὂρο», 
id. Coriol. 16. — Med., sich mit dem zur Reise 
Nöthigen versehen, sich worproviaatiren, ὁ uns 
πόλεως, Pol. 18, 3, 2. b) πενταδραχµίαν ἑκάστῳ 
ἐφοδιάσασθαε, Jedem 5 Drachmen als Reisegeld 
zahlen lassen, Xen. Hell. 1, 6, 12. Όαν. 
.  ägsdıaouss, d, Verproriantirung, Brkl. von 
ἐπισιτισμός, Heosych. ; . 
ὁδιον, τὸ, iom ἐόδιφ», (ὁδόρ) der Reise- 
bedarf, Reisevorraih, die ser Reise erferderliehen 
Lebensmittel, auob Reisegeld, wiaticum, sowohl im 
Sing. als Pier. gebr., Ar. Ach. 53. Hdt. Thuc. 
Χου. a. a.; mit d. Dat., ἐφόδια reis αερατευοµό- 
vos, für die Soldaten, Dem. p. 34, 10.; vom Fat- 
ter der Pferde, Andoc. p. 33, 9.; auch die Unter- 
baktungskosten eines Heeres, Dem. ἐφόδια εοῦ 
sellnev, Arist., wis σερατιᾶς, Plut. ar εἶναι 
ἀὐτῷ ὀφόδια sw γήρᾷ dxavd, Sahsistenzmittel, 
Anskommen, (Dem.) p. 1206, 22. ερ σωφροσύνης 
erden ἀποτέθεσθαι εἰς τὸ γήρας, gleichsam als 
‚ehrpfeneig für das Alter niederiegen,. Plut, mor. 
P- 8.C. u. des. Wytt.; u. häufig met., Hülfsmittel 
παν Erlangung einer Sache, Boförderungsmittal, 
Unterstützung, ο Θερμη, Arist., wusdelac, Plat. 
ep,, τῆς ἀρετῆς, Plut., eis dAnidas, Hän., πρὸς 
ᾳανόρθωσι», Pod. u. äbal. Να. : . 
Epodos,5,(ddsr) 1) der Zuweog, Zuguug,Wegauf 
dem man zu οἶπαα od. Jam, gelangt, Έλυν. 4, 129 u, 
sonst. ἀπὸ κορυφῆε ἔφ. ἐπὶ λόφο», αὐζύθαν dipr 
ἂφὲ τοὺρ πολοµίοορ, Xeon. Au, B, 4, 44- 4,.2, δ. 
τε) Üp. τῶν ὀπονῃδείων ἀκοχλοίεια, die Zufahrt 
usiden, Ken. Μα]. 2, 4, 8. ἔφ. δοῦναι in) 
ös, den Zugeog, d. i. die Erlaubniss sam 
Volke zu reden gewähren, Pol. 4,. 84, 5. Aueh 
das Kommen auf etwas in dar Erzählung, ἡ and 
σιῤοέ ἐπέ ει ἔφοδορ, Arist. tep. 1, 10. Pol. Bei 
Hipp. die offenen Zugänge od. Abführungsweoge am 
Körger. Ucberh. Pfad, Weg, auf dem man wan- 
delt, Eor. Ion 1049. Met., a) Weg, Mittel, ἐπί 
zu, zu, für otwas, Diese. 6, 1. Jrduns \ 
ἐφύδψ 3 ἰσχόος, mehr atif dem Wege der Ueber 
als der Gomait, Thns; 4, 126. b) Art u. 
Methode, wis Suyumnus Pol. ο) Beweis 
&, Deduction, Theopbr. sens. 60. Plat. u; 
.; in der Rhetorik der Kanstgriff, im Eingange 
‘Rede die Zuhörer zu gewinnen, Dion. H. 











δ 
der 
Rbott., insinuatio, auct.' ad Her. 4, 4, 6. 2) dus 
Herzu-, Herbeikommen, rag’ üllgAous, gogensei- 
tiger Verkehr, Thuc, 1, 6. 5, 35. b) feindliches 
Heravnahen,, von den Furien, Aesch. Enm. 376.; 
Anmarsch, Anzug, Einfall, στρατεύματος, Xon. An, 


2, 2, 8.;'bes, Angriff, Anfall, Thue, 1, 93. a.öft. 

en. Pol. u. a. ἔφοδον nouiedan, eine Expedi- 
tion unternehmen, eines Einfall, den Angrif ma- 
eben, Thuc. Pol. u. a. τὴν πρώτη» Ip. δέδασθαι, 
den ersten Angriff aushalten, eig., Thuc. 4, 126., 
met., τοῦ σοῦ λόγον, Plat. Phasd. Ρ. 95. B. αὐτῇ 
ἐφόδφ, τῇ πρώτῃ ἐφόδῳ, gleich beim ersten An- 
griß, Dion. H., oben so ἐξ ἐφόδονι Pol,; letzteres 
unch in der Bdig: ‚gleich beim ersten Ankommen, 
auf der Stelle, συμµ/ξαντες w. übnl., id. Met. 
von Krankheiten, 7 πυρετῶν ἔφοδος, der Anfall, 
tes. der kriiische, Wipp. h 44, 3:5 Me Binwir- 
kung einer Sache auf den Körper, id. ἔφοδοι φύ- 
set, die Biuwirkangen der Natur auf die Functio- 
men des Körpers, i@. 





Bade; 
ἔφοαδος, d„ der visitirt, Xen. Cyr, 8, 6, 16., 
bes. der die Nachtwachen iaspieirt, Pol. 6, 36, 6. 
ἔφοδας, or, zugänglich, Polyaen. 1, 49, 9. 
Sup., Thao. 6, 66. 
ἐφοδόω, (ὁδός) auf don Weg bringen, gelol- 
ten, 8. ὀποδωώκεε, , 
‚ ἐφοίῃ, dor. st. «ὀφοία, 3 sing. ὑπερ. von 
φοιτάω. . 
ἐφόλκαιον, τὸ, (ἐφέλκω) Stensrrader, Od. 14, 
350., näch Andem — ἐφάλκιον. 
ἐφαλκή, 7, das Anziehen, Tzetz. exeg. Il. 
p- 21, 26. : 
ἐφόλαιον, σὺ, (ὀφέλκω) 1) das dem Schiff fol- 
gende Boot zum Aussetzen aus dem Schiff od. zum 
Ueborsetzen in dasselbe, Mosch. b. Ath. 5. p. 208. 
F. Plat.., παραβαλεῖν, daa Boot anssetzen, Plat. 
Pomp. 73.; überh. Alles, was sich nachschleppt, 
anhängt, Auhängsel, Beiläufer, v. Pers. u. Sachen, 
ebd. .40. Aristid. Liban. u. «. Nach Hesycl 
Et. M. soll das Wort such das Steuerruder bei 
ten, nach Poll. 1, 86. = ῥινωτηρία. 3) das Ge- 
räth od. Gepäck, des man auf Reisen mit sich 
fübrt, Zubehör, Passagiergut, Auth. 7, 67, 5. 
Batk. An. p. 257, 26. 
ἐφολαίς, ἐδος, ἡν = d. vor., 1., Poll. Tzetz.; 
‚met., v. Pers., welche man mit sich schleppt, nd, 
die sich Einem anhängen, mit οἷο», Anon. ὃ, Suid. 
s. v., u. ohne dieses, Eur. Hero. f. 631. 1424. 
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„ Aadrom. 200. , 


ἐφολκός, όν, (ἐφέλκω) 1) an od. nach οἱ 
ziehend,, Toskend, τοἰτοπά, δέλεαρ, Αα. ἐφολκὰ 
τῶν ἠρθύων, id.; met., ἐφολκὰ λέγει», Τὰπο. 4, 108. 
ὀφολκὰ εἰς παῤῥησίαν, Ael.v. h.:8, 12. nach Ῥο- 
rizon. Σαρὴν ἐφολκφεάτη, Anos. b. Suid. Vgl. 
Jao. zu Ael..n. a. 7,29. τὸ ἐφολκόν, Lockmitiel, 
Lockspeise, Lockung, Λοὶ. ' ἔχοιμέ τε παιδὸς ἐφολ- 
«dw, Call. fr. 391. Δάν. ἐφόλκως, Nicet. Chon, 
3) ia-Rede od. Antwort schieppend, säumig, weit- 
läuftig,. opp. πράλεσχυς, Acsch. Suppl. 208.; im 
Handeln säumig, ins Schlepptau zu nehmen, Ar. 
Vesp. 268. 





ἐφομαρτέω, f. ἔσω, (ὁμαρέέω) nachgehen, 
machfelgen, mitgehen, Il; 8, 194. 12, 412. 23, 414. 
ΑΡ. Rh. 3, 111. Trypb. Νίο. Nonn., zwi, ΑΡ. Rh. 
1, 201. Antb.; selt. in Prosa, Arr. An. 1, 19, 3. 

ἐφομῖλόω, (ὁμιλέω) bei Einem in Gesellschaft 
seyn, mit ihm umgehn, ειν, Hermesian. οἱ. 51., 
zwi, Nona, 

ἐφοπλίζα, (ὁπλίζω) 1) rüsten, ausrüsten, zu- 
bereiten, ia Stand setzen, anrichten, δαῖτα, do 
πον, δεῖπνον, Il, 4, 344. 23, 55. Od. 19, 41 
24, 360.; ἅμαξαν, ἀπήνην, ἡμιόνους, Od. 6, 37, 
57. 69. 24, 263., wozu der Dat. der Pers. bald 
hinzugefügt wird, bald nicht; aach »7a, Od. 2, 
295., olöngov καὶ ἄγρην, ΟΡΡ. hal. 5, 561. Mit 
4. Iof., sich rüsten, sich anlassen, Αρ. Rh. 4, 1719. 
2) Jem. gegen Einen (τιν/) bewaffnen, in den Kampf 
schieken, Opp. cyn. 3, 244.; met., ζηλοτυπίαν ig. 
πινέ, eifersüchtig auf Einen werden, Charit. p. 6, 
9. — Med,, 1) sieh (sibi) zurichten od. anrichten, 
δόρπα, 11. 8, 503. 9, 66.; auch — Act., ὅσσα 
vmt ἐφοπλίσσασθαι ἔοικαδ, ΑΡ. Rh. 1, 332. 2) sich 
waffoen gegen Jem., zınd, Opp. Auth., ἐς ἀγῶνα, 
Opp. hal. 5, 617.; auch — Act., Ἔρων συνί, Anth. 
9, 39. vgl. Anth. Plan. 4, 156, 9. 

ἐφόρᾶσις, εως, ἡν (ἐφορόω) der Anblick, 
Porphyr. 








und, ήν ὧν, zur Aufsicht geschickt, 


ἐφ. 
mit d. Gen., Xen. 96ο. 12, 19, 
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ὀφοράω, ip. ἐφεώρων, ion. ἐπορέα, 3 plar. 
ἑπαρέωσι, impf. ἐπόρων, Hät., [. ὀπόψομαι, poat. 
ἐπιάφομαε, 4ος. 1 ἐπαφράμην, past. ἐπιωφαμην, 
ἐποψάμην,, Plet. com. b. Hesych. Pind. fr. 58. = 
nach Batim. ist auch b. Plat. legg. 12. p. 947. 60. ἀτό» 
as at. ἐπόψονταυ hevzustellen, aor. 2 ἀπ» 

νο pont« ἐπειδόμην (a. insider), (ὁρᾶω, ire) 
anf etwas od. Jom: selon, schauen, blicken, του 
Belioa, ös.werz’ ἐφορᾷ, U. 3, 177. Od. 11, 109. 
12, 323. vgl. Soph. El. 825., bes. vou Göttere, 
welche Alles schauen, beachten, wahrnehmen, das 
Ganze wie das Einzeloe, u. dansch schätzen od. 
strafen,, helfen oder abwehren, welche: Βορτίδο 
zuw. binzugefügt werden, zuw. in dem Worte 
selbst mit liegen, Θεο) οἱ πάνε ἀφορῶντος, Kon. 
Cyr. 8, 7, 22. Φενὶ ἀνθρώπαν ὕβρῳ ve καὶ οὗ. 
iv ἐφορῶ. ᾱ. 17, 487. vgl. 8ορὰ. Tr. 

κ Ve ὅσεε -- - «αἱ ἄλλου, ἀνθρώπους 
ἐφορῷ, Dd. 13, 214., πάντων τέλος, Bel. fr. 5, 
17. vgl. Soph. BI. 175. «ύκην πάνεα vi τών ὧν» 
θρώπων ἐφοράν, Dem. ρ. 772, 28.; v. d. Eriayen, 
aise θνητών ἐπὶ φῦλα ὄμμα Akne (mit dem Auge 
der Gerechtigkeit) ἐφοράτε, Orph. h. 68, 13. sd 
οἱ dsol ἐπορέωσε, anf dich schen, dich begünsti- 
gen die Götter, Hdt. 1, 124. Zee ἐπίδου ολα 
φβόνως στόλον ἡμέτερονι Asach. Suppl.. 1. Von 
Menschen: sehen, erblickes, .αινά, Xen. u. α.; of 
pit d. Part,, euöyen: naiyergas, 11. 14, 145., κεδονο- 
µένουε mrerigun, Od. 20, 998. dp. rad ἐξιόντα, 
Hät., κφιρανοῦντὰ,. Acseh., πεσοῖσαν, Soph., τοὺς 
φίλους εὐδαύμονας Zuroedens, Kon. φαύλους ὄνεας 
ἡμᾶς ἐποψόμανας, Plat. προελνοέσων ἐφαρῶν ἡριᾶς, 
so dass er una noch sicht, im Gesicht behält, Χου. 
dab 1, 14. Auch Jem; schen, d. |. zu ibm ge 
en, ihn besuchen, Zirver, Od. 7, 324.; Kranke 
besuchen, Xen. Gyr. 5, 4, 48. Mit saghi. Objest, 
sehen, wahrnehmen,.erblieken, δαῖτα, Piad. Ol. 8, 
89. ὅσον ἀπὸ τοῦ ige) ἐφοωρᾶτο εὖν νήσου, 
Thue. 3, 104. τὰ μόλλοντ. οὐδεὶρ ἐφορᾷ, Niemand 
ersehaut die Zukuaft, Soph. Tr. 1206... ἕκαστα ἐπώ- 
a τῶν συγγραριµάτων, er schaute in beids, ing se, 
dt. 1, 48.; bes. οἱ. Uebles schauen, erblicken, 
mit auschen, κακἀ πολλά, Il. 22, 61. u. äbal. ft. 
b. Tragg. Ar. Tbesm. 1059. Xen. An. 3, 1, 13. 
ὀρήμην τὴν πόλων y ‚Isoer. πανεοδαπὰς 
λωβός αὐτός τὸ λωβηθεὶς nel sous ἑαυτοῦ ἐπεδὼν 
παϊδας, wo λωβηθέρτας κα orgänzen ist, Piat. 












Gorg. p. 473. C. Auch vom Ort, an dem man 
verweilen will, ὀπόψόρενορ Κακοῖλον, Od. 19, 
260. “23, 19.; besichtigen, naohschen, mit der 


Nebenbätg des Auswählens, Aussmuchens, say (vewr) 
= ἐπιόψομαι Hr ἀρίσεη, Od. 2, 20%; eben se 
ποὺς μὲν ἑγὼ ὀπιόψομαε, 11. 9, 167. ο  μτομορ 
ἀπιώφατο ἀῤῥηφόρους,, Plat. com.;' beaufsiehtigen, 
le ες sich ac er etw., abs., 
πο. 6, 67. Xen. Cyr.-5, 3, 59., sd πράγματα, 
Bit. 3, 53. Thnc. ΜΑ πάντα, Ar 53. 
Dem. ἀρτὴ ἐφορῶσα πφρέ τι, Arist, pol. 6, 8. 
Von saehl. Subjeoten, ὁ ἡλεορ dp. εινά, die Senne 
boscheint Jemd, als Umschreibung für εν gibt Jerad, 
Theoge. 1234. Eur. Hipp. 649. ὁ Asude µαλθω- 
adv op’ ὀπόψεται, Acsch. Ag. 1642. ὧς 
ἐφ. ἡ, (ἀφορεύω) Aufsicht; bes. =) Amt, 
Würde ἔφορος, Epkerie, Xen. r. Lae. 8, 3. 
Lys. b. Poll. 2, 55. Arist., b. letzterem oft mit 
dor 2 L. ägeeln. D das Episeopat, RS. 
φροῖον, τὸ, Versammlungsplatz der Ephoren 
Xen. Ag. 136. Plat. mor. p. 23. Ε. BE: 
ἀφορεύω, (ἔφορος) boaufsichtigen, verwalten, 
ei, Acsch. Bam. 553. θάρρΙ. 677. 678.; mit d. Gem., 








Ἔφορια 


ώρας id. Pers. 7. περὲ τινος, über etwas dio 
Aufsicht haben, Lus. Charid. 10.; bes. οἷα (spart.) 
Ephoros seyn, Thnc. Xen. Ρο]. Piat. ) als geist- 
lieber Bphor verwalten, Nixasav, RS, ὃν 

ὀφορία, ἡ, 5. ἐφθρεία u. ἐφόριθς. 

ἐφορικός, ἡ, όν, dem Ephoros gehörig, δύ- 
ggos, Χθπ. 7. Lac. 15, 6. 

ὀρόριος, &, 0, (ὅμος) auf der Grenze, an- 
mat: mit d. Gen., Ῥωμαίων, App. b. ο. 5, 9. 
ip. πόλοις, Aristid. t. 1. p. 219., στήλη, Grens- 
säule, Poll. 9, 8. ἐφορία ἀγορά, Grenzmarkt, 
Dem. p. 691 sq., Νο man früher fälschlich getrennt 
las ἐφορία (Grenzort), ἀγορά. ι 

oppaivw, (ὁρμαίνω) anstürmen, andringen, 

Aesch. Pers. 208. Örpb. h. 33, 5. 73, 7.; mit d. 
Dat., angreifen, anfallen, Opp. cyn. 3, 367. 

‚Igoppaw, f. om, (ὁρμάω)΄ gegen Jom. an- 
treiben , anregen , anreizen, in Bewegung setzen, 
erregen , ndlsuov, ἀνέμους τινέ, Il. 3, 165. Od. 
7, 272., κακά τωνε, Soph. fr. 611 D., σῦν dygıor, 
Ant. Lib. 2.; mit dopp. Aco., ναυτας ἐφ. τὸ πλοῖν, 
zum Schiffen, Soph. Ai. 1143.; mit d. lof., οἵ ner 
ἐφορμώωσε λαβέσθαι, Opp. hal. 2, 94. θνμόρ 
τον ἐφ. mwsalveıw, Orph. lith. 26. Dag. ist b. 
Thae. 3, 31: 79 ἐφορμώσιν αὐτοὺς wohl nicht zu 
übersetzen: wenn sie die Athenienser aufregen soll- 
ten; sondern, da sich ὀφορμᾶν sonst nicht b. Thuc. 
Aadet, ἐφορμῶσιν für den Conj. von ἐφορμεῖν zu 
halten n. statt αὐτούς wohl αὐτοῖς herzustellen : 

ie (die Atb.) sie dlockiren sollten. 2) intr., 

driogen, anstürmen, eindringen, los- 
stürsen, Jom. angreifen, zwi, Eur. Hipp. 1275. 








Plat,, dx! εινα, Dio C. 36, 7.;'abs., Pol. Plut. u. 


Spät. Auch obne feindl. Beziehung, ναῦς dc τὸ 
πέλαγος ἐφορμῆσασα, Xen. Bell. 1, 6, 21., wo 
jedoeb Dind. ἀφορμ. Mit d. Inf., begehren, wün- 
schen, Orph. lith.34. In ders. feindl. Bdtg das Med., 
gew. mit Aor. pass., häufig b. Hom. bes. im Part. 
ἐφορμηθείς, ὄγχαυ, Il. 17, 465., ἄκοντι, Pind. Nom. 
10, 129. 29. siow, Il. 18, 282., ἐξ ἑνὸς ῥόθου, 
Aesch. Pers. 462. Mit.d. Ace., ἐφορμᾶταυ ἔθνος 
ὀρνίθων, or stärmt auf die Schaar der Vögel ein, 
IL 15, 691. vgl. 20, 461. ἐφορμήσασθαι ἀέθλονε, 
in den Kampf stürmen, Hes. se. 127.; u. ohne 
feiadi. Beziehung, herbei, daranfzneilen, Od. 11, 
206. Hes. op. 457. ΑΡ. Rh. 4, 513. Mit d. ο, 
Φυμὸς ἐφορμᾶται πολεµίζειν, µάχεσθαι, yayda 
«das u. dgl., das Herz fühlt sich geirioben, bat 
Trieb od. Neigung zu kriegen, za kämpfen u. 8. w., 
οἳ b. Hom. 

ἀφορμέω, f. 1ow, ion. ἐπορμέω, (ὁρμέω) mit 
dem Schiff im Hafen, in der Bucht od. Anfart vor 
Anker geben od. liegen, entw. um sich vor dem 
Starme zu sichern, od. um dom Feinde aufznlauera, 
η abzuwehren, blockirt zu halten, einzusehlies- 
sen, Hdt. 8, 81. Thac. Xen. Dem. Pol. u. a. ἐφ. 
τῷ λιμένε, Thue. 7, 3. Diod. Anth. 5, 44., τῇ 
Δανλήνῃ, Xen. Hell. 1, 6, 35., ἐπὶ τῷ λιµένε, 
ebd. 6, 27., ἐπὶ τῇ Melnsy, Τλπο. 5, 30., ἐπὶ 
τοῦ oröniesoc, Pol. 1, 46, 5.; mit d. Acc., τὴν 
ἀκτήν, App. b. ο. 5, 72., u. im Pass., bloekirt 
werden, ὑπό sivcc, Thuc. 1, 142. 8, 20.; überb. 
landen, anlanden, ἐνταῦθα, Xen. r. Ath. 2, 13., 
Ἡ. in gleicher Bätg der Aor. pass. ὀφορμηθήναυ, 
The. 6, 49., wofür Sobäf. ἐφορμισθῆναι verm. 
aufpassen, auflauern , reis καιροῖς τινος, 
. 30, 18.; abs., ἐφορμών, bewachend, gleioh- 
oekirt haltend, Soph. 06. 812. Vgl. ἐφορμάω. 

ἐφορμή, ἡν (ἐφορμάω) das Hinzadringen, der 
Angriff, µία 8’ ein yiyvar’ ἐφορμή, 95 gab nur ein 
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Έφυσων 


einziges Hinzudringen, es konnte immer nur Einer 
hinkommen, Od. 22, 130. ΑΡ. Rh. 4, 148. Opp. 
hal. 4, 623. τῷ πιζῷ da yis ἐφορμαῖς λαβεῖ», 
Thuc. 6, 90.; überh. Unternehmung, ΑΡ. Rh. 4, 204. . 
ὀόρμησις,.δως, %, (ἐφορμέω) die Anfart der 
Schiße, wenn sie in eine Bucht einlaufen u. vor 
Anker liegen, Thue.' 6, 48.; das Einlaufen ia eine 
Bacht, ds’ ὀλίγου τῆς ἐφορμήσεως οὔσης, da man 
anr im engen Haume anfahren kann, id. 2, 89.; 
das Blockiren, dio Rlockade, id. 3, 33. 8,,14. 
ἀφορμητικός, ή, 69, (igornde) zum Antrei- 
ehörig οὐ. geschickt, Poll. 4, 86. 
φορμέζω, (ὁρμίζω) 1) das Schiff in den Ha- 
fen, die Bucht, ὅρμος, einlaufen lassen. Med., 
a) in den Hafen einlanfen, ds λιμένα, Thuc. 4, 8.; 
auch = Act., ἀμφὶ ταύτην Hiya me εὗρορ ἔφωρ- ' 
µίσατο, Anth. 7, 636. a. das. Jac. b) = ὀφορ- 
μεῖν, blockiren, ἐφορμιούμενος τοῖς πολερέοις, 
App. b. ο. 5, 108. 2) intr. u. met., ἔλαφου πο- 
ταμοῖσαιν ὀφώρμισάν, nahmen Zuflucht zum Ufer, 
Auth. 9, 244., ἀλλοτρίαις wdicw, zu fremden Rin- 
dern, ebd. 254. Vgl. ἐφορμέω. 

ἐφόρμῖσις, δως, %, f. L. at. Igdgunau. 

ἔφορμος, ο», (ὅρμος) im Hafen, in der Bucht 
vor Anker liegend, ναῦς, Thuc. 3, 76. 

ἔφορμος, ὁ, Ξ- ἐφόρμησις, Blockade, Thue. 
3, 6. 4, 27. 32. 

Ipogos, d, (ἐφοράω) der Aufseber, Verwal- 
ter, Obberr, yäs, σερατιᾶε, Acsch. Suppl. 674. 
Pers. 25., χώρας, Soph. 06. 145., αφαγίων, Eur. 
Rhos. 30., ὀρέων, Anth. 6, 108., παίδων, Plat. 
Phaedr. p. 235. E. Bos. hiessen in Sparta die 
höchsten obrigkeitliehen Personen, die die Gewalt 
der beiden Könige mässigten a. im Gleichgewieht 
hielten, u. dereu stets fünf waren, Ἔφοφου, Auf- 
seher, Ephoren, Hdt. 1, 23. Plat. legg. 3. p. 692. 
A. Arist. pol. 2,6. Thac. u. a. Herm. gr. Staatsalt. 
$. 44 f. Auch als Kircheabehörde, Bischof, KS. 
Aufseherin, Andet sieh 
v. Νέμεσις, Pörpbyr. antr. a. 
14.p. φορος, 6, ein gr. Gaschich: 
schreiber, Schüler des Isekrates, Plut. u. δ.; u. 
sonst als gr. Männern., Snid. 

ἐφόσον, Adv. st. ἐφ᾽ ὅσον, insoweit, insofern. 
S. ὅσος u. vgl. dad, p. 1049, b. 

Ἐφουδίων, vos, ὁ, ein olymp. 
Arkadien, Ar. Vesp. 1186. η 

ἑφῦβρίζω, (ὑβρίζω) dabei, nech dazu schimpf- 
lich, KRRN E Gbermäthig behandeln, böhnen, 
schmähen , lästern , αὐδ., Il. 9, 368. Plut., wurd, 
Soph. Ai. 1385. Plat.; mit d. Αοο., αώμα νεκροῦ, 
Anth. Pl. 1,4, 2. εὖν ἁμαθίον u. äbnl., ver-. 
höhnen, Plat.; pass., ἐφυβρίζεσδαι νέκρουρ, Eur. 
Phoen. 1663. Auch mit dem Neutr. a » PFon. 
im Αέδ. zu ενας dessen, was man höb- 
nend sagt od. thut, πολλὰ τὸν naide, ihm vie- 
len Hohn.anthun, Bar. Herael. 946., τὰ δεῖνά εινε, 
id. Phoen. 180., εἰς ἀδελφὸν ia, id. Androm. 624., 
«όσσα, Anth. Pl. 3, 27, 4. ἐφύβριζον ἄλλα τε καὶ 
οὐ κελ., sie höhnten sowohl auf andere Weise, 
als durch die Froge ob, Τµαο. 6, 63. Endlich 
b. Soph. Ai. 955: nslawuner Φυμὸν ὀφ., höh- 
mend ein schwarzes Horz verrathen. Dav. ἓ 

ὀφυβρισεήρι Προς, ὁ, der Verhöbnende, Auth. 
7, 352, T:, wo jetzt ἐφ᾽ ὑβριστῆρας gelesen wird. 
ἐφύβριστος, ov, schmählich, schmachvoll, su- 
‚geyris, Hdn. ὀφύβριστα πάσχει», 4. 2, 7,85. 
Adv. dpußgiorus, Plut. Artax. 30. Ath. Ban. [d] 
dgiyooav, alex. st. ἔφυγον vom φεύγω. 
162 
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Έφυγραω 


ὀφύγραδω, (ἐγαίνω) benetzen, befeuchten, 


Bippoer. 
Iguygos, ev; (ὑγρός) etwas feucht, ἐφυγρότε- 
er [ 


hoophr. 6. pl. 2, 4, 7. 

iysderıos, a, ον, (ὕδωρ) an, bei, auf dem 
Wasser, vingn, Near ΑΡ. Rh. 1, 1229., 
we v dureh de Arsis lang d 

ο reden, (ὑδρούω) bewässern, Theophr. h. 
ph 2, 7, 1. ; 

Ερνδρις, όδοε, ἡ, zum Wasser gehörig, 
νύμφη, Wusseroymphe, Alex. Act. b. Parth. 14, 
22. Anth. R ä 
ὀφυδρίς, Idos, ή, = d. vor., Artem. 2, 38. 





Leb. path. p. 466, 53. 
izödeos, ο», (ὕδωρ) 1)nass, wässerig, feucht, 
bes. Regen briagend, v. Zephyr, Od. 14, 458., 


wie Orion aquosus bei Virg, 2) wasserreich, be- 
wässest, söwos, Arist. probl. 1, 8. Theophr. Diose. 
ri Inden aidatı, Hät. 4, 198.; τοραστὶκοὰ, fj- 
gie: Aristid. t. 3. p. 302. 3) auf dom Wasser 
dliek, vjszas, Philostr. 
ἐφύδωρ, 6, d. |. d ἐφ᾽ ὕδατι wv, der Auf- 
seher über das Wasser in den gerichtlichen Was- 
sorahren,, «λέφνδραε, Poll. 8, 113., wo aber ge- 
treant zu schreiben ist ἐφ᾽ ὕδωρ. 
ἐφζλακεέω, (ὑλακτέω) Einen anbellen, τινέ, 
Plut. που. p. 969. F.; met., τοῖς ἁμαρτήμασι 
αννός δίκην, ebd. p. 551. C. 2 
ὀφυμνέω, (ὑμνέω) 1) dazu od, dabei singen, 
Plat. coav. p. 197. Β., πώεριον µέλος, id. logg. 13. 
Ρ. 947. C.,. ἐπὶ εοῖς Θεῶν Θυµασιν, ahd. 7. p- 
Ἴθθ. A., φυγή παιᾶνα, Acsch. Pors. 93. zip’ 
ἄνωγας εῇδ᾽ ὀφυμνῖσαι χθονί, dem Lande prei- 
send singen, id, Kum. 902.; anch bosingen, ςὶ, id. 
Choepb. 385. Vom Saitenspiel, eneg δα ἐφ. ἂν- 
sienaera, Soph. ir. 361 D. 2) unter Wehklagen 
aussprechen, Soph. OT. 1275.; ausingen, wehkla- 
gend aulchen, Jia, id. Ant. 658. ; Böses anwün- 
schen, zırd zu, obd. 1305. 
ὀφυμνιάζω, als Refrain anbringen, τὸ sell 
sans, Kratosth. b. Schol. Pind. ΟΙ. 9, 1., von 
"dpiuviov, τὸ, (ὄμνος) stehender Zuraf nach 
od. zu eincm Hymnus, Refrain, wie in παιήων, 
ΑΡ. ΒΑ. 2, 713. Call. ΑΡ. 98. Ath. 15. p. 701. F. 
ἐφύπερθε, Ipinegdiv, Adv., (ὕπερθε) oben- 
drüber, drüberhin, li. 9, 213. 24, 645. Od. 4, 
298.; oberhalb, ΙΙ. 14, 184. Od. 4, 150. 17, 5103 
vo ber, divsor, Od. 9, 383. u. oft b. Dich- 
tern; aueh mit d. Gen., κεφαλής, Simon., οὐρα- 
νοῦ, Pind. fr., ὑδάτων, Theser. u. a.; auch von 
der geogr. Lage, Bene ἐφ. ἴλσι Maxpwves, 
ΑΡ. ΔΙ, 2, 396. Dion. P. s. Βοτοὺ. p. 549. [ὅ] 
ἐφυπνίδιος, ev, (ὕπνος) zam Schlaf gehörig, 
einsobläfernd, πάταγος, Anth. 7, 198, 6., wo jetzt 
ig’ ὑπνιδίῳ nardya'gelesen wird. 
in ω, (ὑπνόω) dabei einschlafen, Acsop. 
173 Kar. Hesyoh. 
ἐφυπνώτεω, (ὑπνώττω) darauf schlafen, τοῖς 
Ὁμήρου ποιήµασιν, Julian. ορ. 14. 
Ἐφύρα, ἡ, ion. Ἐφύρη, Ephyra, 8) alter Name 
- von Koriath, 11. 6, 152. u. a. Dicht. Dav. Ἔφυ- 
αἴου, οἱ, die Eiuw., Pind. Theoer. Ἐφυραία, ἡ, 
8 Gebiet um Korinth, Paas. 2, 1, 1. a. 3, 10, 
Adj. ’Egüpsses, a, ον, Nonn. dion. 20, 390. Adv. 
Ἐφύρηθεν, 'Epöorvde, von Epbyra, nach Ε., ΑΡ. 
Rh. 4, 1212. Call. Del. 42. db) Name einer thes- 
tischen Stadt am Solleeis, Il. 2, 659. 15, 531. 
d. 1, 259. 2, 328. Thue. 1, 46.; doch versetzte 
man das Hphyra in der Od. such an den Selleeis 
mach Elis od. Arkadien, 5. bes. Strab. 6. p. 338. 
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u. dag. Nitssch zu den Stellen der Od. Εία an- 
deres Ephyra endlich lag in Thessalica , das spä- 
tere Kranon, Strab. |. 1., wohie man die Ἔφνρος, 
ll. αν 301., Wr [62] ei 
φύση, dor. st. ἐφύσα, 3 sing. impf, Υ. dm, 
Theoor. 19, 3. [5] 5 : ο > 
ἐφυστέρησις, εως, 7), (ὑστέρησις) das Nach- 
herkommen, Verzug, Clem. Al. paed. 2. Ῥ. 201. 
ὀφυσεερίζω, (vorspitw) nachher, später kom- 
men, τὰ ἐφυστερίζοντα (20. τῶν πόλεων), die 
Städte weiche später kamen, sich später erkuben, 
Thuo. 3, 82. vgl. Dion. H. jud. Thuc. 29, 3. 
ἐφύφαένω, (ὑφαίνω) hinzu weben, δολέην ἐπὶ 
Bin ὑφαίων, eine List anspinnend, Opp. oya. 
, 415. : 
ἐφῦφή, ἡ, (ὑφή) der Einschlag beim Wehen, 
Poll. 7, 30. aus Plat. legg. 5. p. 734. E., wo in 
den Ausg. ξυνυφή steht. 

ἐφύω, 1. ύσω, (ἕω) beregnen, ἐφυσμένος, be- 
regnet, Xen. oyn. 9, 5.; gew. impers. ἐφύει, 95 
regnet darauf, zırl, Theophr. h. pl. 4, 14, 8. u. 
öft.; auch: es regnet hinterdrein, gleich darauf, 
id. 0. pl. 6, 17, 7. [5] 

19" ᾧ, ἐφ᾽ are, d. I. ἐπὶ τούτῳ dere, unter 
der Bedingung dasa, zu dem Zwecke dass, 5. Ρ. 
1040, &. a. 1041, b. : 

ἐφώρνος, ον, (öga) zeitig, reif, Anth.9, 565, 3. 

χάδον, ας, a, aor. 2. zu χανδάνω. 

ἀρην, ης, 7, "or. zu χαίρω. 
χτα, at, 8, aor. 1. act. zu χω. 
Ἐχεάναξ, κτος, ὁ, gr. Männern., Polyaen. 6, 


1. 
y ἀέβοιο», τὸ, nach Poll. 2, 252. = µεσάβοιον. 

ἐχέγγζος, ev, (ἔχων ἐγγύην) 1) verbürgend, Bürg- 
schafı loistend od. gewährend; dah. zuverlässig, ἐχόγ- 
γυος ἀποῤῥήτων, dem man Geheimnisse anver- 
tranen kann, Plut. Popl.4. ἐχεγγνώτερός τενε, Imdm 
grössere Gewähr, Bürgschaft leistend, Themist. 
ὀἐχογγυώτατος µάρευς, der gültigste Gewährsmann, 
Auh. 9. p. 398. F. Mit d. lof., im Stande otwas 
zu thun, Plut. Aem. 8. mor.p. 923. C. Auch pass., 
derjenige, dem eine Bürgschaft geleistet, eine Zu- 
sieherung ertheilt ist, dass ibm nichts widerfahren 
soll, ixdrns, Sopb. 00. 284. 2) häufiger von sachl. 
Gegenst., verbürgt, sicher, zuverlässig, Bürgschaft 
gebend , Vertranen einfössend, wobei man sicher 
u. rabig seya kann, νόµοε, λόγοι, δόσις, Eur., 
Θανάτου ζημία, Thac. 3, 46., φρουρά, ὅμηρα, 
Dion. H. ἐχ. πρὸς ἀσφάλειαν, sis σωτγρίαν, für 
Sicherheit, Rettung bürgend, garantirend, Plat. 
πιος. p. 595. F. 1055. B., eben so εὖς augppoav- 
ης, φνλακῆς, Anth. 10, 56, 11. Hdn. 2, 13, 16.; 
Δες. auch gewachsen, ὀξίωμα ἐχ. πρὸς ἠγαμονίαν, 
Plat. Per. 37. divapıs ἐχ. καὶ ἀντίπαλος πλήθου 
σερατοῦ, Hdn. 3, 13, 1. 

ἐχαγλωτεία, ἡ, (γλώσσα) Zungenstillstand, 
kom. Wort b. Luc. Lexiph. 9., mit Anklang an 
ἐκοχειρία, Waffenstillstand. 

Ἐχεδαμία, ἡ, ein phokisches Städtchen, Pans. 

ἐχεδερμία, ἡ, (δέρµα) Hauttrockaiss, ceriago, 
eise Viekkrankheit, bei der das Vieh gänzlich ab- 
augert, Hippiatr. p. 88. 

Ἀχεδημία, ἡ, nach Dikäareh. b. Plut. Thes. 
32. elter Name der Akademie, nach einem Heros 
Ἐχέδημος, Vgl. Aath. 12, 55, 2. 

Ἐχέδημος, d, gr. Männern., Ρο], Anth. Vgl. 
das vor. 

Ἐχέδωρος, ὁ, οἱὰ Fluss Makedonions, früher 
Ἠδωνός gen., Apd. Ptol.; b. Hät. 7, 124. 127. 
χείδωρος mit der v. L. Χείδωρος. 
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ο ἀίθύμος, ον, (θυµόι) Versiand habend od. 
seise Leidenschaften ia Zaum haltend, bezähmend, 
ντα 8, 320. Vgl. ὀχέφρων. Adv. ἀλθύμως, Epi- 
au. in - 
Ἔχειαί, ai, eine messenische Stadt, Strab. 
ἀείδιον, τὸ, Demin. von Zr, kleine junge 
Otter, Zonar, Suid. 
Bruidapec, ὁ, ο. Ἐχέδωρος. il 
u δε jäns, ος, (κήλη) einen Bruch habend, 
jesyeb. 
Ἐχεκλῆς, ἐονε, op. her, 6, Sohn des Aktor, II. 
16, 189.5 οἷα Philosoph aus Epheses, Diog. L. 
‚3. 
Ἔχεκλου, d, Name zweier Trojaner, Il. 16, 
694. 20, 474.;\a.. sonst als gr. Mänsern., Auth. 
χέκολλος, ον, (κόλλα) leimhaltend, leimarti- 
gen Stofi enthaltend, Auen, Theophr. h. pl. 5, 6, 2.1 
fest wie Leim, leimartig, Piut. mor. p. 306. D. 
τὸ ἠέκολλον, leimartiger Stel, ebd. p. 487. C. 
735. B. Adv. ἐχεκόλλως, Dioso. 5, 172. 
"Eyenparsıa, ἡ, eine Pythagoreerin, lambl. 
Brmedems, 960, ὁ, ur. πο Bat. Bun Pol. 
χεκρατίδης, ον, d, dor. ατίδαε, gr. 
innen“ Thuc. Aath. u. oft. αν 
ἐχεκτέᾶνος, ον, (κεέανον) reich an Besitzthum, 
über. reich, Ahlen. fr. 1, 2. Neon. 
Ἐχέλαος, ὁ, eia Kyprier, Nonn. 
η Ἐχέλας, a, 6, ein Sobn des Penthilos, Paus. 
1, 
zelldas, ὤν, οὐ, ein att. Demes, von einem 
att. Heros Ἔχελος ben., Steph. B. Lex. 
᾿Εχέμβροτος, ὁ, ein Arkadier, Paus. 
Ἐχεμόνης, ουε, 6, gr. Schriftsteller, Ath. 
Ἐχέμμας, a, 6, ein Kreter, Call, 
Ἐχέμμων, ονος, ὁ, Sohn des Priamos, Il. 5, 
1460. b. Apd. 3, 12, 5. Ἐχέμων. 
A Ἔχομος, ὁ, Sohn des Aöropos, Hät. 9, 26. 


. u. ᾱ. 
ὀχεμῦθέω, (ἐχέμνθος) die Rode an ;sich hal- 
ten, vorschwiogen od. schweigsam seyn, schwoi- 
gen köunen, Lue. d. d: 21, 2. Gall. 2. Philop. 22,, 
nach lambl. v. P. 94. p. 204. νὰ Wort; τὰ 
ἀπόῤῥητα καὶ ἐχομνθούμενα, das Versehwiegone, 
id. protr. p. 310. 

ὀχεμῦθία, ἡ, Verschwiegenheit, Schwoigsam- 
ut. Αἱο. u. Spät. Pytkagerisches Wert, 
Pist. mor. p. 519. C., von 

dyluödos, ον, (μύθοι) die Rede am sich bal- 
tend; dab. verschwiegen, schweigsem, wie das 
λα. συγῇ nößer ἔχουν, Synes. ES. Sup. Seid. 

Ἐχεναίς, έδος, ή”, eine Nymphe, Pariken. 29. 

ἐχενηῖς, ἴδος, ἦν (ἔχω, ναῦς) 1) Sehiffhalter, 
das Schiff zuräckhialtend od. hemmend, v. Anker, 
Auth. 6, 27, 5., v. der Windetille, Nona. dien. 13, 
114., von widrigen Winden, Acsoh. Ag. 149. in 
der zıgz. Form Awijdee. 2) ein Moorlisch, der 
Sehiffhalter, echeneis, remera, Arist. b. a. 2, 14. 
Piat, Opp. 3) als Prepr., Name einer Quelle bei 
der Stadt Kaunos, Parihen. 11, 2. 

Ἐχένηος, 6, ein Phüake, Od. 7, 155. 11, 341. 

ἐχεόδηκτου, ev, (ἔχις, δάκνω) 5. ἐχιόδηκτος. 

επευκήε, de, (πεύκη) kom. Beiw. des Pfeils, 

(βέλος) scharf, herb, bitter, schmerzhaft, ΙΙ. 1, 
8, 4, 129. Von sum, Riefer, Fähre, Fichte, 
leitete men es so ab, dabs man die Bitterkeit des 
Kieforharzes auf don derchäringendon Schmerz des 
Pfeites &berteug; wahbrsch. ist aber der gemein- 
samo Stammbegriff nicht bitter, sondera spitz, αούκη, 
πινκάλιμος, πεκρὀς, Butta. Lezil. 1. p. 17. Doch 
eebrausken es spät. Dichter in der zuerst ange 
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führten Bätg, σµύρνη, δικύοιο ῥίζα, Nie. th, 600. 
866., ἀὐτμή, Orph. lith. 469. E 

&zdntnpes, ev, (nıngös) Bitterkeit enthaltend, 
Grammatikererklärung des vor, 

Ἐχόπολις, ıBos, ὁ, gr. Männern., Inser.; aack 
ein Sohn des Alkathoos, Paus., b. dem fälschlich 
ἀσχέπολις u. Ἐσχέπολις steht. 

ἐχέπωλος, ον, (nwlos) Fohlen od. Pferde ba- 
bend, Hesych. Suid, 2) Ἐχόπωλος, d, ein Troja- 
ver, Il. 4, 458.; οἷα Sohn des Anchises aus Si- 
kyon, ebd. 23, 296. u. das. die Schol.; sonst als 
gr. Männern., Aristaen. 

ἐχερημοούνη  ἡ, richtiger ὄχει σύνη, voR 
einem nicht nachweisbaren Adj. din ine (χω 
ῥῆμα) gebildet, = ἐχεμνθία, [καβ]. ν. Ρ. 34. 

ἐχέσαρκος, or, (σάρξ) fest am Fleisch od. am 
Leibe anliegend, χιτώνιον, Ath. 13. p. 590. F. 

A ἔχεσκον, ες, 6, ion. impf. von ἓν st. εἶχον, 
om. 

ἐχέστονος, ον, (orövac) Seufzer bringend od. 
verarsachend, iös, Thooer. 25, 919.’ 

Ἀχέσερατος, 6, ein Spartaner, Sohn des Αξία, 
Hät. Ρας. 

&ylens, ου, d, = ὁ Ἔχων, der Habende, Be- 
sitzende, Reiche, Pind. nach Et. M. p. 404, 21. 
Βπετιμίδας, 8, 6, ein Spartsner, Thuc. 

> Ἠχέτιμος, 6, gr. Männern., Paus. 

Ἐχέτλα, 7, Stadt auf Sikelien, Pol, Died. 

ἀχετλείω, ackern, Hesych., von 

ὀχέελη, %, (ἴχω) die Püugsterze, εἶναι Hes. 
ep. 469. ΑΡ. Rh. 3, 1324. Antb. Ale. 3, 19. Dav, 

ὀχετλήειε, soon, ev, zur Pflugsterze gehörig, 
Anth. 6, 41. 

ἀχέτλιον, τὸ, (ἔχω) Fischbehälter im Schiffe, 
Nie. th. 825. u. das. der Schol. 

"Byrrkoc, ὁ, ein att. Heros, Paus. 1, 15, 3. 

‘Bgeros, d, οἷα tyrannischer Künig von Epiras, 
08. 18, 85. ΑΡ. Rh. 4, 1093. n. das. die Schol. 

έερωσις, sus, 7, eine Pflanze, sonst βρνω- 
via, Bippocr. 

ἔχονα, ar, 0, ep. nor. 1. zu χέω, Hom, Med. 
ὀχενάμην, N. 5, 314. 7, 63. 

de θονέω, (ἐχόφρων) verständig od. klug seyn, 
Anth. Pr 332, 6. Eust. op. 5 

ἐχεφροσένη, ἡ, Verstand, Klugheit, Binsicht, 
Απ. 9, 767, 6., von . 

ἐχέφρω», ο», gen. ovoc, (ἔχω, φρήν) Verstand 
od. Kiosfcht habond, verständig, klug, ἁνήρ, I. 
9, 341. 04, 13, 332., Busıljss, Hes. ih. Ei 
4er Od. häußges Epithoton der Penelope. dr. me 
λακὲς, Nono. dion. 16, 226., «όερος, Orph. lith, 
363., σιγή, Noon. dion. 19, 216. ἐχοφρονέστερος, 
Theod. Stud. Adr. dyappövac, Diod. 15, 33. 2) 
Ἐχέφρων, 6, Sobn des Nestor, Od. 3, 413. 439. 
Apd., dos Priamos, Apd., des Herakles, Paus, 

ἔχης, ητου, ὁ, (ἔχω) = ἐχέτης, Herod. opim, 
p- 38. Et. Μ. Zos, 

ἐχθαίρω, {. ἄρῶ, sor. ἔχθηφα, dor. ἔχθδρα, 
Timoer. b. Plut. Them. 21., (χθος) 1) hassım, 
sws, εἰ u. abs., Hom. Hes. Theoga. Epp. Tragg., 
b. Ar. Ban. 1425. Nachahmung des Ion, Hipp. ep. 
Ρ. 1285, 21. Arist. Plat. ἔχθος ὀχθαίρον, Hass 
hogen, Soph. Phil. 59., εινά, gegen, Jom., id. Bi. 
1023. Passe., gehasst werden, «ή, von dem., 
Αοεθὰ, Choeph. 250. Sal. 754. Soph. Al. 457.5 
mit Fat. med., ὀχθαρεῖ εξ ὁμοῦ, δορὰ. Ant. 93. 
Mod. «= Αο., Nie. al. 539. 2) Jem. verkasst 
maeben, rıwi, bei Jumdm, Max. cat. 66. Dar. 

dybugrior, u, ev, Adj. vorb., zu hassen, Φορ). 

162 * . 





Εχδες 


U 
Ai. 679., .wo man früher die unklass. Form ἔχθραν- 
τέου las. 2 
ὀχθές, Adv., gestern, Ar. Theoer. Xen. Cyr. 
7; 5, 53. Plat. Lue. dr’ ὀχθές, Anth. 11, 35, 4. 
µέσφα ἐχθές, ‚Theoer. 2, 144. Ueber die Bdtg 
der Redensart ἐχθὲς «αἱ πρώην, Plat. Gorg. Ρ. 
470. D. Isoer. p. 121. B. Plut., νῦν ya (Herm. 
vov το) κἀχθόςε, Soph. Ant. 456., µέχρι ἐχθὲς ἢ 
πρώην, Dem. p. 429, 18., vgl. 194. Dav. 
Ιχθεοϊνός, 7, ὀν, gestrig, Anth. 10, 79, 3. 
ἀχθέω, (ἔχθος) hassen, 8. ἔχθομαι, a.E. Dav. 
ἔχθηµα, ατος, τὸ, das Gehasste; der Hass; 
nach Phot. u. Suid. — µίσηµα. 
ἐχθιζϊῖνός, 7, 09, gestrig, dE ὀχθιζινοῦ, seit 
gestera, Menand. in Bekk. An. p. 438, 11. 
ἀχθίμός, 7, 0v, (ἔκθος) verhasst, Soph. fr. 
590 Dind. 
ἔχθιστος, 7, ον, Sup. zu ὀχθρός, der ver- 
hassteste, Il. 5, 890. n. sonst, Pind. Tragg., τιν, 
1. 2, 220. Aesob. Prom. 37. Eur. Xen. ἔχδιστου 
ἐρᾶν, Saph. Ai. 818. Auch ia der Form ἐχθίστα- 
τος, Lue. tragod. 245. b) der foindseligste, Tragg. 
Tbuc. 7, 68. u. a., τινί, Thac. 2, 71., u. mit d. 
Gen., οἱ ὀκεύνου ἔχθισεοι, Xen. An. 3, 2, 5. 
ἐχθίων, ον, gen. ovoc, Comp. zu ὀχθρός, vor- 
hasster, feindseliger, Tragg. Ar. Thuc. Xen. u. a. 
Adv., ἐχθιόνως ὄχδιν, Χου. conv. 4, 3. [1] 
ἐχθοδοπέω, f. ἠσω, sich verteinden, hadern 
mit Eivem, zwi, Il. 1, 518., von - R 
ὀἐχθοδοπός, όν, Jeindselig, φῶς, Soph. Phil. 
1135., πόλεμος, Ar. Ach. 226. ὀχθοδοπόν τε, 
Plat. com. b. Poll. 6, 25., ὄμματα, ΑΡ. Rh. 4, 
' 1669., κήτεα, ὕδωρ, χρῖσμα, Opp. ἐχθ. σινέ, 
Soph. Ai. 932. «τῆς ὁδοῦ ἐχθοδοποῦ γογονυίας 





πολλοῖς, verfeindend mit Vielen, nach And. ver- | 


hasst, Plat. legg. 7. p.810.D. (Nach Buttm. Lexil. 
1. p..124 fg. von ἐχθρός π. 'OIITR, also urspr. 
felndselig blickend; richtiger hält man das Wort 
für eine verlängerte adj. Form von dydeis, wie 
Medent, ἡμεδαπός u. a., Lob. zu Soph. Ai. 
p- 405.) 

ἔχθομαε, Impf. ἠχθόμην, als Pass., verhasst 
seyn, row, im Praes., Od. 4, 502. 756. Aesch. 
Ag. 417. Call. Νίο, a. im Impf., Od. 14, 366. 19, 
338. Bur. Hipp. 1402. ; ausserdem noch im Part. 
pf. ἠχθημένος, Lyo. 827. Ein Act. ὄχθω, hassen, 
τινά, τὶ u. abs., hat Asch. fr. 287 D. Soph. Ai. 
459. Phil. 510. Eur. Med. 118. Andr. 212. Cal- 
lim., ὀχθέω, Hormesian. ο]. 39. Theogn. 1026., von 

ἔχθος, sos, τὸ, Feindschaft, Hass, Od. 9, 277. 
Tragg., im Plur., Il. 3, 416. Ρἰαὰ. Pyth. 2, 101. 
Opp., vulg. auch b. Theocr. 22, 172 (Mein. ἔγχεα). 
ἔχθου zıvoc, gegen Jem. od. elwas, Aesch. Suppl. 
331. Hat. 9, 37. Thue., sw/, Antb. 9, 467, 3. 
nar’ ἔχθος, aus Hass, Thuc. 7, 57., ὑπ᾿ ἔχθους, 
Piut. Popl. 19. τῷ ἔχθει zıvöc, ans Hass gegen 
im Thue. 1, 95., πρός τινα, Plut. το. 29. u. 
öft., κατ’ ἔχθος wıvos, Thuc. eis 39. ἐλ9εῖν τινι, 
jJemdm vorhasst werden, Eur. Phoea. 879. Vgl. 
ἀχθαίρω. (Nach Buttm. Lexil. 1. p. 124. Anm. 
von ds, ἐξ, äurde, so dass der Begriff des Feind- 
lichen wie in hostis von dem des Fremden, Ver- 
fromäeten ausging. Viell. aber von ἔχω, festhal- 
ten, gebildet wie ἄχθος v. ὄγω, μόλχθοε v. μόγος.) 

ἕχθρα; ἡ, ion. ἔχθρη, (eig. Fem. von ἐχθρός) 
Feindschaft, Hass, Pind. Tragg. u. Pros. von Hdt. 
a. Thue. an, τινός, gegen Jem., Thuc., πρός τινα, 
id. Plat. Dem., sis τινα, Hdt. 5, 81. 82. Auch 
im Plar., πρὸς ἀλλήλους ἔχθραι, Aeseh. Prom. 492. 
Hädt. Χου, Plat, ἔχθραν nossiedas Es τινα, gegen 
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Jem. Feindschaft fassen, Thac. 2, 68. (τιν) ἔχθραν 
συµβάλλειν, συνάπτειν, Bur., de’ ἔχθρας μολοῖν, 
ἀφικέσθαι, γενέσθαι, id. Ar., εἰς ἔχθραν der, 
ἀφικέσθαε, Plat.y mit Jomdm is F. gerathon ed. 
gorathen seyn, sich mit Jemdm verfeinden. ἔχδραν 
ἔχειν πρός τινα, Feindsch. hegen, Dem., αἴρεσθαι, 
‘sich zuziehen, id. τινὰ eis ἔχθραν βάλλειν, Acseh. 
Prom. 388., καταστῆσαε, Jom. in F. briogen, ver- 
wickeln, zwi, mit Jem., Xen. Hell. 3, 5, 9. ἔχθδ. 
λύδιν, ἐκβάλλειν, Bur., καταλλάσσεσθαι, Ηὰι. 7, 
145., διαλύειν, Thuc., ἀναιρεῖσθαι, Isae., besei- 
tigen, abthun. > 

ὀχθραίνω, f. ἄνῶ, aor. ἤχθρᾶνα, (ἐχθρός) 
1) hassen, anfeinden, mit Hass verfolgen, ειν, 
Χου. Ag. 11, 5. Dio C. u. Spät.; τὶ, Plat. Num. 
5. Aosop., abs., Aesop.; aueh mit d. Dat., Jemdm 
Feind seyn, Asl.h. a. 5, 2. Aesop. 2) feind ma- 
chen, verhasst machen, anfeinden, τυνά sur, Jem. 
bei Jemdm, Or. Sib. p. 678, 7 Gall. Taetz. Dav., 

ἐχθρανεέος, da, dov, Adj: verb., zu hassen, 
Byz. Vgl. ἐθαρτέος. 

ἀχθραντικός, ἡ, όν, von feindseliger Natar, Byz. 

ἔχθρασμα, aros, τὸ, — ἔχθρα, Hesyeh. 

ὀχθρεύω, Feind seyn, verfeiadet seyn, zıwd, 
LXX. Tests. 

ἀχθρία, ἡ, (ἐχθρός) Feindschaft, nur in der 
Verb. Θεοῖς ἐχθρία, Gottlosigkeit, Ar. Vosp. 418. 
Dem. p. 643, 15..u. daza Dind. praef. p. X. 

ἐχθρικός, %, όν, feindlich, Hermog. t. 3. 
Ρ. 259, 18 Walz. Astrampsychas onir. 1. 

‚ ἐχθροδαίµων, ον, gen. ονος, (δαίµων) gott- 

vorbasst ; dah. unglückselig, Soph. OT. 816. : 

ὀχθρόξενος, ον, (ξένος) dem Gästfreund, dem 
Fremden feind, ungastlich, unwirthbar, Aesch. Suppl. 
606. 621., döuos, Eur. Alo. 558. 8. vairascı, vom 
Meer, Aesch. Prom. 721. 

ἐχθροποιέω, verfeinden, Hosych. 4. v. ἐχθο- . 
δοπήσδις, von 

ὀχθροποιός, ov, (πθιέω) zum Feinde machend, 
verfeindend, App. b. ο. 1, 5% Cyrill. 

ἐχθρόςε, ἆ, or, (ἔχθος) 1) verhasst, verfein- 
det, zuwider, abscbeulich, von Pe: . Sachen, 
τινέ, Hom., der es nur in dieser pass. Bitg ge- 
braucht, Pind. Thooga. Tragg. ἐχθρός µου κεῖνος 
öuws Aidao πύλῃσιν, ist mir verhasst wie der 
Tod, ΙΙ. 9, 312. 14, 156. ἀτασθαλίαι οἱ ἐχθραὶ 
σαν, waren ihm ein Greuel, Od. 21, 147. ἐχθρόν 
pol ἐστε, µυθολογεύειν, es ist mir zuwider, ebd. 
12,452. Φεοῖς ἐχθρός, den Göttern verhasst, 
4. i. gottloa, Theoga. 601. Ar. Nab. 581. Ey. 34. 
Plat. Dem. vgl. Hes. th. 766.; auch θεοῖς ἐχθρὲς 
καὶ ἀνθρώποις, Xen. ΟΥΡ. 5, 4, 50. vel. ἑχδρέα. 
2) act., hassend, feind, feindselig, feindlich ᾳο- 
sinnt, zwi u. abs., Pind.. Tragg. u. allg. in Pres. 
v. Hdt. u. Thuc. ao. Häufig ist ἀθρός als Subst., 
Feind, sow. persönlieher, Bes. op. 340. Piad. Thuc. 
u. a., als Feind im Kriege, Aosch, Sept. 255. 
Thuc. u. a., b. KS. der Teufel. Auch mit dem 
Gen., ὕβριος ἐχθρὰν ὁδόν, Pind. Ol. 7, 166. vel. 
Xen. eya. 13, 12. ὁ 4ιὸς ἐχθρόε, Ausch. Prom. 
120., ἑαντοῦ, Thuo. 4, 47. οἱ ἐμοὶ ἐχθροί, id. 
6, 89. Comp. u. Sup. gew. ὀχθέων u. ἐχθιστος, 
w. 8., doch aach ἐχθρότερος, Dem. prooem. 40. 
Piut. mor. p. 332.D. ἐχθρόσατος, Pind. Nem. 1, 99. 
Sepb. OT. 1346. Herod. pol. p. 178. Diod. exe. 
Vat. p. 19., u. beides häufig in der Autk. Nach 
Ammon. kann sur der ἐχθρός heissen, der früher 
έλος gewesen war; πολέριος dagegen ist der, der 
To Waffen gegen Einen ergreift, δνεμονής, der 
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\ Ἀχθροφρων 


gegen einon chomaligen Freund langen a. unver- 

söhulichen Hass hegt. Adv. ἀθρῶς, Xen. Plat. 

Pol. ἠθροτέρως, Dem. p. 61, 26. Dar. 
ὀχθρόφρων, ο ια μας, (gene) Leindlich 


ὀχδρωδέω, 
Seid., von 

ὀἀθρώδης, ac, (sldos) dem Feinde gleich; 
dab. feindlich. "Αάν., ἐχθρωδῶε ἔχειν, feindlich 
ΑΚ τε seyn, swi, gegen Jem., Dio C. 43, 10. 
ε. Spät, 

ω, hassen, 5. ὄχθομαι, a. BE. 

ἀχίδιον, sd, Demin. v. ὄχις, — ἐχοίδιον, Arist. 
κ, a. 5, 34., it der v. L. ἐχίδνιον. 
ὄνα, 7, 1) die Otter, Viper, Tragg. Nie. 
onv. p. 218. A. Arist, u. a.; aueh, wie äyes, 
met. von Pers., z. B. Aosch. Chooph. 994. v. der 
Riytämoostra, Vgl. ἔχει. 2) ein Ungeheuer, oben 
Janglrau, unten Schlange, Tochter des Chrysaor 
u. der Kallirchos od. des Tartaros u. der Gäa, 
Gemahlin des Typboeus, Mutter der Sphinx, Hes. 
1b. 297.304. Hdt. 4, 9. Ar. Ran. 473. Eur. Pboen, 
1020. Soph. u: a. Dar. 

ἐχιδναῖος, w, ον, von der Otter, zur Otter 
gehörig, Call. fr. 161. Aath. 7, 71. Νους. 

ἐχιόνήεις, 96σα, ον, — A. vor., Nic. th. 209. 
Nonn. δέφροο, von Schlangen gezogen, Nonn. 
dion. 13, 191. - 

ἐχίδνιον, τὸ, Demin. ıv. ἔχιδνα, 3. ἐχίδιον. 

ἐχιδνόδηκεος, ον, (δάκνω) von der Ötter ge- 
bissen. . 

ιῤνοιιδήο ἐς, (eldos) ας Gloss.., 

ὀχιδνοκέφᾶλος, ον, (κο j) οἑἱστὰδ] Schol. 
σαι Όλα. κ ο 2 

ἀχιδνόκομος, ο», (κόμη) otternhaarig, Nonn. 

ὀχιδνολογέω, (λόγω) Öttern sammeln, Bust. zu 
Dion. P. 376. e 

ἐχιδνοφἁγία, ἡ, (φαγεῖν) das Geniessen der 
Ottern, Diose. par. 1, 234. 

eysövezägic, ds, (zaipw) sich an Ottera 
freuend, Ottern liebend, Or. Sib. p. 576. 

ὀχιόνώδης, sc, = dyidvondis, Schol. Eur. 
Phoon. 1136. 

&isov, τὸ, = ἔχιον, Nie. th. 65. 637. 

ὀχιούς, des, ὁ, Plur. dyejas, junge Nattern, 
Nie. th. 133. ; 

’Brivas, ὧν, ai, Inseln im ionischen Moor am 
Ausfuss dos Acheloes, die späterhin ’Zyivadıs ge 
aant wurden, Il. 2, 625. ΑΡ. Rh. 4, 1230. Bar. 
Iph. A. 286. Hät. Thac. u. a. 

ὀχϊναῖος, ον, — ἐχιδναῖος, Νίο. th. 230. 

ἐχϊνόλώπηξ, nos, ὁ, (ἀλώπη ἕ) Igelfuchs, Stepb. 
Β. 5. v. 4ζανοί. 

igivlas od. ἐχῖνες, οὐ, eine Art ῶγαολος Mäuse 
mit stachligen Haaren, Hdt. 4, 192. 

iv, αν (gives) eig. zug5. aus dywie, sc. 
δορώ, Igelfell, Arcad. Thcoga. 

. ἐχϊνέσκος, 6, Demin. v. ἐχῖνος: mach Pell. 2, 
16. ein Theil des Okres, 7 περὶ τὴν κυψόλην κου» 

5. 

ἐχϊνομῆεραι, ὤν, ai, (μήτρα) eine Art gros 
sr Igel, Arist. b. a. 4, 5. Plin. ἃ, nm. 9, 31. 

&ivonove, ποόος, 6, (πούς) eig. Adj., Igel 
füssig; Name einer dornigten Pfaaze, Poet. b. 
Plat. mor. p. 44. E. u. Ath. 3. p. 97. D., nach 
Sprengel genista Iysitanipa ed. εραγίίωνε horridum, 

ἐχῖνος, 6, 1) der Igel, sowobl der Landigel, 
Sehweinigel, als der Seeigel, Arebil. Emped. Ar., 
Φαλάτειος, Plat. Eathyd. p. 298. D. Plat., πελά- 
71ος, Arist. h. a, 4, 5., χερσαῖου, Theophr. 2) die 


[σημα ροεἰπαῖ seyn, αρόε τινα, 
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Schale od. Muschel des. Meerigels, πρ it. 3) 
der ranhe dritte Magen der wiederkäuenden Tbiere, 
Arist, part, an. 3, 14. Call. fr. 250 (wo mit L. 
Dind. &givos zu lesen).; auch die innere Haut des 
muskulösen Magens der Hühncrarten, Enten, Gäuse 
u. a, Vögel, Ael. n. a. 14, 7. 4) das stachlige 
Rückgrat an Fischen, Ath. 7. p. 306. F. : 5) die 
staeblige Frucht der Buchen, Platanen u. a. Bäu- 
me, echinus, Xonoor. Hesych. 6) ein rauher Theil 
am Pferdezaum, wabrsch. die Stange, Xen. Γ 2q. 
10, 6. 7) eine Art Kuchen, Lyac. b. Ath. 14. 
Ρ. 647. A. 8) ein metallenes od. irdenes Behält- 
niss, in das man beim Schiedsrichter, duassnene, 
alle Beweismittel that, u. das dann versiegelt dem 
ordentlichen Richter übergeben ward, wenn der 
Aussprach des Schiedsriehters nicht genügte, Ar. 
Vesp. 1436. Dem. Arist. 8. Meier ati. Pros. p. 
691 f.; überh. Gofäss, Kessel, Topf, Call. fr. 250. 
Poll. προ echinus, Hor. 9) Zierratk an den 
Säulen, Wulst, Vitruv. 4, 3. Hesych. 10) 27 
vos, ὁ, eine Stadt Thessaliens, Dem. Pol. Strab.; 
auch ᾿Εχινοῦς, oöyros, Ar. Lys. 1169. Einw. Ἐχι- 
vassus, Pol. [Die Betonung ὀχίνος, mit kurzer Mit- 
telsylbe, findet sich Ar. fr. 251 D., wo jedoch 
Mein. σχέναν verbessert.] Dav.' 

ὀχϊνώδης, ος, (εἶδος) igelartig, atachlig, Arist. 
mirab. 27. Strab. 12. p. 545.. : 
ὀχϊζόδηντος, ον, (ἔχις, δάκνω) == ἐχιδνόδηκτος, 
von der Olter gebissen, Diose. noth. 1, 108. Geop., 
u. mit der v. L. ἐχοόδηκτος, Strab. 13. p. 588. 

ἔχῖον, τὸ, (ἔχιϱ) echium, das gegen den Olter- 
biss heilsam geglaubte Otternkraat, Dioso. 4, 27. 

Ἐχ]ονίδης, ου, d, Sohn des Eehion, Pentheus, 
Opp. ογα. 4, 243. 

Ἐχίου, ὁ, Name zweier Grieeben, Il. 8, 333. 
13, 422. u. 15, 339. ; ein Lykier, ebd. 16, 416. 

ἔεῖς, εως, 6, b. Opp. oyn. 3, 439. auch Fem., 
Otter, Natter, Viper, Plat. Arist. 1γο. Anth. u.a; 
met., ovsopavıns καὶ ἔχις εἦν φύσιν ἄνθρωπος, 
Dem. p. 799, 4. Einige nehmen ὄχιόνα als das 
Fem. von ὄχμε, Anders halten Zyss u. Hude für 
zwei verschiedene giftige Schlaugenarten. Vgl. Lob. 
49. (Nie. Beetirt ἔχις, ἔχιοφ, pl. ἐχίεσσι, 
der Dat. ἔχει, Απάς, b. Ath. 7. p. 312. Β. 
ist jetzt in ἔχαι verändert.) 

το ev, ὁ, der Otterstein, Plin. h. κ.’ 37, 
11. 0) 

Ἐχίων, 9νοε, ὁ, 1) Sohn des Hermes, Bruder 
des Eurytos, Argonaut, Pind. ΑΡ. Rh. 2) einer 
der Sparten, Vater des Pentheus, Enr. Paus. [1] 

ἅχμα, ατος, τὸ, (ἔχω) 1) das Anhaltende, Fest- 
haltende, Aufhaltende; Hinderniss, Hemmungsmit- 
tel, Aufbalt, Alles was im Wege liegt, ausoye ἐξ 
ἔχματα βάλλειν, den Schutt aus dem Kanal weg- 
ranmen, Il. 21, 259.; dah. das Abhaltende, Ab- 
webrende, zum Sehutz od. zur Vortheidigung Die- ' 
nende, Abwehr, Schutzwehr, sowohl mit d. Gen. 
dessen, was forngehalten od. abgewehrt wird, äywe 
ἐπηλυφό)ς, h. Hom. Μοτο. 37., sonidss ἕχμα βο- 
λάων, ΑΡ. Rh. 4, 201.; als auch dessen, wovon 
etwas ferngehalten od. abgewehrt werden soll, ἕ- 
χματα πύργωκ, Schutzwehren für die Mäuerthürme, 
ll. 12, 260. Auch ὄχματα νηώ», Stützen od. An- 
halte für die Schiffe, Steine, die unter die aufs 
Land gezogenen Schiffe gelegt wurden, damit sie 
feststanden, Unterlagen, Il. 14, 410. 2) das Zu-‘ 
sammenhaltende, Verbindende, ἔχματα πέερηο, die 
Bänder des Feisblocks, dareh die er mit dem ihn 
tragenden Berge zusammenbängt, Il. 13, 139. 
ὀξήθεφε (ἐλάεη») σὺν αὐτοῖς ὄχμασε γαὐηρ, mit dem 




















Έχω 


οὔνεκ) ἔχεις Ἑλένην, Od. 4, 569. vgl. 11,.270. 7, 
313. 1. 3, 53. u. oft, Hat. 3, 31. Thue. 2, 29. 
Xen. Dem. π. a. τοῦπερ Θυγάτηρ ἴχεθ᾽ Ἕκτορε, 
ll. 6, 398.; auch v. der Geliebten, Anth., u. dem 
Geliebten, Thuo. 6, 54.; dah. der bekannte Ausspruch 
des Aristippos: ἔχω, all’ οὐκ ἔχομαε, Ath. 12. 
Ρ. 544. D. Diog. L. 2, 75. dos nos τὴν Huya- 
τέρα σου γυναῖκα ἔχειν, Luc. Tox. 11. b) bei 
sich haben, ει Hause. haben, bes. als Gpat, Od. 
17, 515. 20, 377. h. Hom. Ven. 232. 275. c) bei 
sich, mit sich haben, in seiner Begleitung haben, 
häufig im Part. ἔχων, d an im Deutschen durch 
mit übersetzen kann, bes. wenn vom Feldherra mit 
seinem Hoore od. sonst einer militär. Begleitung die 
Rede ist, z. B. τὰς vaus ἀπίσεειλαν ἔχοντα ᾽ἁλκί- 
dar, sie sandten den A. mit der Fiotta, Thuc. 
σοὺς ὁπλίτας, τοὺς ὑππέας ἔχων, Xen. u. oft bei 
Historikern; auch ἔχων μοῦ᾽ ἑαυτοῦ, Xen. Cyr. 
1, 4, 17., περὶ avsov, id. Auch von andern Pers. 
u. von Sachen, ἀναπτερώσας Ἑλένην οἶχεαι ἔχων 
ὀκκλέψας, Hät. 2, 1186. ὅπφς ὄχοντές τι οἶκαδε 
ἀφίκουντο, mit Beute, Xen. Seltener b. Dicht., 
Jao. Anth. P. p. LVIII. 334. d) mit örtlichem Ob- 
jeot, inne haben, bewohnen, bes. von Göttern u. 
Heroen, welche einen Tempel, od. eia Land be- 
sitzen, als Schutzgottheiten daria walten, od. sich 
sonat wo aufhalten, bei Hom. von den Gesammt- 
göttern häufig in der Verb. οἳ Ὄλυμπον ἔχονσε, 
οὐρανὸν εὐρὺν, Ὀλύμπια δώµας᾽ ἔχοντες: v. Nym- 
phen, ai ἔχουσ᾽ ὁρίων κάρηνα καὶ πηγάς, Od. 6, 
123.; häufig auch b. a. Dicht., κ. Β. B, 
τὸν χῶρον, Aesch. Eum. 24. vgl. Blo: 
- Sept. 69., u. in Prosa, Thuc. 2, 74. Plat, u. a. 
ἥρωσε τοῖς Zuplav ἔχουσι, Ken, Cyr. 8, 3, 24.; 
v. Menschen, bewohnen, auch überh. inne haben, 
einnehmen, sicb wo befinden, πόλιν καὶ γαῖαν, Od. 
6, 177. 195. 24, 282., olxev, ehd. 6, 183. 7, 68., 
a. v, Städten oft im Sohiffskatalog; γής ἔσχατον 
τόπον, Aosch., Ἀρίσαν, Soph. u. sonst b. Tragg.; 
auch beherrschen, Θήῤας, Eur. Herc. f. 4.; über 
die Bdtg besetzt halten, s. I. 1, Ῥ. ὄχεις χῶρον οὐχ 
ἁγνὸν narsiv, du steht auf einem Platze, Soph. 
0C. 37. οὖδας ἔχει, er nimmt den Boden ein, 
bedeckt ihn, vom todt Daliegenden, Od. 23, 46., 
eben su ἕξεις βωμόν, Anth. 9, 286, 6. Von Thie- 
ren, sich wo aufhalten, hausen, τὰ ὄρη ἔχουσιν, 
Xen. ven, 5, 12. 24. ϱ) u’ ἀριστέρ ἔχειν, zur 
‚ linken Hand haben, liaks liegen lassen, Od. 3, 171.; 
eben so dr’ ἀριστερὰ χειρὸς ἔχ., ebd. 5, 277. 
Ρον. iv δεξιᾷ, ἐν ἀριστερᾷ ἔχειν, Thac. 3, 106. u. 
sonst. τὸρ ἁμάξας καὶ τοὺς oiniras ὑστάτους εἷ- 
xev, hatten sie zaletzt, Xen. Cyr. 4, 2, 2. εινὰ 
μον ἔχειν, . in der Mitte haben, s. oben I. 1, 
. ΓΕ) ot steht das Wort mit dem Nebenbegrifl: 
zu verwalten, zu besorgen, zu beaufsichtigen, zu 
bewachen haben, πατρώϊα ἔργα, Od. 2, 22. καί 
µου κῆπον ἔχει (µας), obd. 4, 737. πύλαι, ἃς 
der Ὥραι, II. 5, 749. 8, 393. «εὰς ἀγέλας, Kon. 
yr.7,3,7. τὰς δίκαε, verwalten, Dem. p. 1153, 
4.; üherh. etwas betreiben, unter der Hand haben, 
veranstalten, halten, abhalten, φυλακάς, Wache 
halten, 11.9, 1. 471., eben so ἁλαοσκοπιήν u. σκο- 
sınv, ebd. 10, 515. 13, 10. Od. 8, 285. 302. σκο- 
any ἔχοντες τούτων, dieses belauerod, beobach- 
tend, Hdt. 5, 13. ἔρευναν, θήραν ἔχειν twöc, eine 
Nacbforschung nach Jemd. halten, eine Jagd auf 
Jem. od. otwas machen, Soph. OT. 566. Ai. 564. 
Phil. 839. µάχην öy., den Kampf betreiben, käm- 
pfen, ΙΙ. 14, 57. ἀρετῆς πέρι δῇριν ἔχουσιν, weit- 
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eifern, Od. 24, 516. “ἀφροδίτην ὄχ., Buhlerei ἐτοὶ- 
ben, ebd. 22, 445., ὕβρι», Uebermuth treiben, ebd. 
1, 368. 17, 169. g) von allen Zuständen sowohl 
des Leibes als der Seele, bei denen ein an od. is 
sich haben, ein bei od. mit sich haben Statt flndet, 
sow. von guten als übeln, κάλλος ἔχειν, 04. 7, 18., 
γήρας, ebd. 20, 83. 24, 250., ἕλκος, Il. 19, 249. 
16, 517., λύσσα», ebd. 9, 305. κότον ἔχ. ἐν er. 
Φεσσιν, Hass hegen, 1. 1, 82. Φυμὸν, voor, φρέ 
φας, χραδίην, μένος !y., eine Gesinnung, ein Herz, 
Einsicht, Muth, Kraft haben, stets mit einem Ad- 
jeet. od. Pron. verbunden, z. B. ἠνίοχος πλήγη 

olvas üs πάρος εἶχον, ΙΙ. 19, 394. vgl. Il. 5, 670. 
[ή 15, 710. 16, 219. 22, 263. 382. Od. 2, 124. 
nl. 21, 441. 5, 516. 22, 9%6., βδυλήν, 11. 2, 844. 
Oft kann es übersetzt werden erdulden, ertragen, 
@lysa, ebd. 5, 895. Od. 1, 34., ἄχεα Huag, wir 
Φος φρεσίν od. μετὰ φρεσίν, ΙΙ. 3, 412. 24, 91. 
105. Od. 7, 219. ΄ πόνον, I. 5, 687. 6, 525., di 
tüv, Od. 11, 621. 14, 416., u. beides verb., IL 
13, 2. Od. 8, 529., κακόν, κακά, Od. 11, 482. 
18, 72., ἔργον ἀεικές, ΙΙ. 19, 233., οὐδὲν βίαιον, 
Hdt. 3, 15. Achal. b. Dicht. u. Pros. überall. 
diunv, λόγον, φύσιν ἔχει, os ist recht, vernünftig, 
naturgemäss, Plat. Oft wird durch ἔχειν mit seinem 
Subst. ein Verbum umsohrieben, wie αἰοχύνην, δεῖ- 
va, ἐπιθυμίαν, ἔρωτα, μνεία», φροντίδα ἔχειν, 
st. αἰσχύνέοθαι, δειµάζειν, ἐπιθυμεῖν, ἐρᾷν, µφη- 
σθῆναι, φρονείδειν, oft b. Tragg. u. in Pros. πα- 
θουσίαν ἔχειν, = παρεῖναι, Soph. Ai. 540.; u. ähal. 
auch schon b. Hom. ποθήν τινος ἔχειν, — mode 
τινά, 11. 6, 362., ἐπιδενὲς ἔχειν εινός, = ἐπιδουύ- 
εσθαι, ebd. 19, 180. τόσσον μὲν ἔχον τέλος, so 
weit waren sie (sginodsc) fertig, ebd. 18, 378. 
Mit d. Dat., ὄγκλημα, εὔνοιαν, λίτας, µέμφιν, ak 
φον ἔχειν zıyl, Jem. anklagen, Jomdm wohlwollen, 
ibn anfehen, tadeln, loben, Alt. ἄπιστον ἀναρχίαν 
ig. τῇ πόλο, = ἀπειθεῖν, Aesch. Sept. 1009.; auch 
b. Hom., κότον ἔχειν στενή, — noreiedes, Hass ge 
gen Jem. hegen, Il. 13, 517. Auch verschmilst 
Verb. u. Subst. zu einem Begriff, der ein nenes 
Objset bei sich haben kann, µέμψιν ἔχειν vi zur, 
= µέμφεσθαί τὲ τιν, Eur. Or. 1069. τὸ μέλλον 
καρδία πήδημ᾽ ἔχει, das Herz zittert vor der Ζα- 
kanft, id. Bacch. 1289. vgl. ἴσχω. Häufig vorbie- 
det sich zu ähnl. Umschreibungen ἔχειν mit einer 
Präp., ἐν αἰοχύνῃ od. ds’ αἰοχύνης ἔχ., sich einer Sa- 
che schämen, Bur. ἐν αἰείᾳ u. ds αἰτίας ἔχ. εινἁ, 
Jem. beschuldigen, Tbue., ἐν ὀργῇ u. δι ὀργῆε, 
Jemdm zürnen, id., auch bloss ὀργῇ, id. 2, δὲν 
ἐν ὀῤῥωδίᾳ τε, sich vor etwas fürchien, id. 2, 89. 
4. ἐπιμελείας ἔχ. sıvä, sich um Jem. kümmern, 
u. ähol. s. die betreifenden Sabst. u. unter δι 
p- 627, a. dv χερσί, μετὰ χεῖρας, μετὰ χερσί, δι 
χευρὸς ἔχ., io der Hand halten; met., damit σα 
thaa, zu schaffen haben, vgl. oben 1. 1, δ. u. unter 
sig. διὰ oroneres, dv erönarı, ἀνὰ στόμα, im 
Munde führen, von Jem. od. etwas sprechen. ἐν 
νόῳ, διὰ στέρνων ἔχειν hal., s. unter den be- 
treffenden Präp. u. Subst. h) im Gefolge haben, 
mit sich bringen, herbeiführen, nach sich ziehen, 
verursachen, πικρὰς ὠδίνας ἔχουσαι heissen die 
Eileithyien, die bittere Wehen verursachen, Il. 11, 
272. So heisst es vom geschlagenen u. mieder- 
rasselnden Helm, xeyayyv ἔχο, Il. 16, 105._79., 
von Flöten u. Leiern, βοὴν ἔχον, ebd. 18, 495. 
ἑδρώτα ἔχ., Schweiss verursachen, zıvi, Lac. Her- 
mot. 2. μεγάλους κυνδύνους rölss, herbeiführen, 
Dem., u. öft. mit abstraoten Begriffen, dyardasy- 
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Thuo., αἴσθησιν, bemerkt werden, id ; αἰτίαν, bes 
sehuldigt werden, Hdt. Att., ὑπό τινος, von Jem., 
Aessch. Eum. 99. Thuc. Xen., s. aizia, τινόᾳ, die 
Schuld einer Sache tragen, 
Asscb. Bam. 579. Eur. Rl.213.; ὠνάπανσίν εινε Jom. 
Auhogewähren, Hipp.p.20,24. rair’ ἀπιστίαν, euür’ 
ὀρῃὴν ἔχει, das erregt Misstrauen, Zorn, Dem. 
#y., Mitleid erregen, Plut. Them. 10., ὑποφίαν, 
- Verdacht erregen, id. τέλος Ζχ. τινέ, Jomds Ende, 
Tod herbeiführen, Kur. Or. 1545., ὄφιν, moscoye, 
einen Anblick darbieten, gewähren, Xen. An. 5,9, 9. 
Soph. El. 1277. i) vom Gewicht, haben, befragen, 
ὀγαλμα ἔχον εεσσαράποντο τάλαντα σταθμὸν ο) - 
eiov, Thue. 2, 13.; v. einer States, σσαθμὸν εἶχε 
zıllay ταλάντων, Diod. s. Wess. t. 1. p. 424, 9. 
k) auch wird ἔχδιν von denen gebraucht, die etwas 
mit aasehen, anhören od. engehört haben, in wel- 
cher Beziebang auch wir Anben gebrauchen statt: 
es schen, kennen lernen, erfahren, wissen, ἔχοτο 
τὸ πρᾶγμα, da babt ihr es, nun seht ihr es, Soph. 
Phil. 789. πάντ᾽ ἔχεις λόγον, nun weisst du Al- 
les, Acseh. Ag. 582. u. sonst b. Tragg.; aber auch 
von Beten, die etwas un berichten haben, bringen, 
ei ρου νόώτερον βούλευμ᾽ ἀπ᾿ ἀργδίων ἔχεις, Soph. 
Pbil. 560. 1) häufig ritt sum Objeet noch ein 
Prädieat, welches im Deutschen durch zu od. als 
eugereiht, bei Adj. u. Part. aber oft mit dem 
Object selbst verbonden wird. Ὀρφέα dvaxı’ Eur, 
4en 0. zum Herrscher haben, Enr., Ζήνὰ dnwue- 
τον, ale Zeugen des Schwurs, Sopk. δὲ φέλονς αὐ- 
τοὺς ἔχειε, wenn du δἱ an Freunden hast, Xen. 
παιδιὸν ἔχειν «ὧν Φάνατόν zıvos, seinen Spass 
haben an dem T., Seleuo. b. Ath.4. p.155.E. τὸν 
ἔχ. ὀξίεατον, eig. das Beil sebr scharf 
haben, 6. i. ein sohr scharfes Beil haben, var 
mit dem Unternchied dass der Artikel im Griech. 
zugleich die Bezeichsung enthält: das bekannte 
od. zur Sache nöthige Beil, Luc. u. ähnl. b. Att. 
Θαῤῥοῦνεά µε ἕξεις, da wirst mich muthig, in 
κ olmen Muthigen finden, Xen. «οὺς σεραςιώ- 
πιρθομµάνουρ ἔχειν, gehorsame Soldaten haben, 
ed. die Soldaten im Gehorsam halten, id. vgl. I, 
ὃ- — 2) können, vermögen, im Stande seyn, eig. 
die wozu erforderlichen Kräfte od. Mittel haben, mit 
4. Iaf., ὄφρ᾽ ὧν ἔχῃε βόσκαιν σὴν γαστέρα, Od. 
16, 964. ολλ’ ἂν λέγων ἔχουμε, Soph. Phil. 1036. 
u sonst, vgl. Wytt. ep. er. |: 141.; gew. [οἱ 
der Iof. aor., vgl. Herm. Eur. Sappl. p. XII., οὐδέ 
ἄν εἶχεν ἀμπνεῦσαε, ΙΙ. 16, 110. vgl. ebd. 7, 217. 
21, 342. Od. 11, 584. 12, 433. ἔχω wald φρά- 
eu, Pind, 2 use ἀποκρβασθαι οὔτε 
. u. Prosa. 
ohne Iaf., old κ᾿ ἔχωμεν, πο weit wir, so gut wir 
ϱ0 unf immer können, Od. 15, 281.5 eben s0 ὅσον 
she, Εαν. Iph. A. 1453.. ἐξ οἵων ἔχω αἰτώ, νο 
sehr ieh kana, Soph. ΕΙ. 1379. ἀφ᾿ οἵων ἔγοι τὸ 
καὶ δύναιτο, so weit er es im Stande ist, Soph. 
OT. 315. vgl. ΕΙ. 1378. de ἔχω, Bur. Hoc. 614. 
441) οὕπως ὅτι εἶχο, bar er konnte noch nicht, 
ου, nszıodes, Il. 17, 354., u. so auch sonst ohne 
den aus dem Vorkergekenden zu ergänzenden lof., 
8. B. Aosch. Chooph. 105. Xen. An. 2, 1,9. Hüufg 
ΣΚ abhäng. Fragesätzen, Hoch nur in der Verb. 
obs ἔχω, 2. B. οὖκ ἔχω wi φῶ, ich weiss nieht 
was ich sagen soll, Assch. οὐκ εἶχον ὁπόθεν Anußd- 
vom, Xen. u. ähel. überell. ein ἔχω Kr zen 
λέγων, Ken. Cyr. 1, 4, 24. vgl. Sopk. OC. 1710. 
Dem. p. 425, 40. ὅπως µολούμεθ' ἐς δόμονε οὐκ 
Be, Seph. 00. 1743. οὐκ ἴχω εἰς ἂν μάς μια 
Asse. Prom. 805. vgl: Isect. p. 259. C. Beide 
‚ LM \ 
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Constraetionee, mit d. Inf. u. einem Fragepröne- 
men, Anden sich vereinigt Snph. Ant. 271: οὐ γὰρ 
εἴχομον ουτ᾽ ἀντιφωνεῖν οὔθ) ὅπως — πράξαιριν. 
b) inne haben, gefasst ad. begriffen haben, ver- 
stehen, kenuen, wissen, fenere, ἵππων ἐχέμεν δρῆ- 
ob ca μένος το, sich daranf verstehen, Il. 17,476. 
ἔχ. τέχνην, Hes. th. 770. Eur. Ipb. T. 53. Bit. 
3, 130. Plat., ἐπιστήμην, τὰ ραθέµττα, τὴν da- 
τρικέν, Sops. Phil. 1057. Plat. οἱ εἰς εόρνὰς . 
ἔχοντες, die Kunstverstandigen, Xen. mem. 3, 10,1. 
ἔχ. ἄλλην ὁδύν, σωτηρίαν, einen Weg, ein Ret- 
tungsmittel kennen, Soph. OR. 311. Eur. Or. 776. 
— B) iatr. u. abs. Gebraach 1) sich halten, sich 
aufrecht halten, empor ragen, ἔγχος ἔσχε δι’ ὤμου, 
1. 13, 520. 14, 452. κίονες ὀψόψ᾽ Iyovras, hoch- 
ragende Säulen, Od. 19, 38. ἔκτοσθε ὀδόντες 
Igor ἔνθα καὶ ἔνθα, ragten hier u. dort’ empor, 
N. 10, 264. b) sich aa einem Orte behaupten, 
Stand beiten, im Gegensatz des Daronlaufens, Il. 
13, 679.; deh. haften, daran festsitzen, ἔχει μύσος- - 
πρὸε zug) en et Eum. 446.; met., φον 
eiwas abhängen, darauf beruhen, navsızje εόχνης, 
ne OT. 709., wolür sonst das a. er 
Ueberb. sich wo befinden, aufhalten, seyn, ῥίζαι 
ἐπὰς εἶχον, 04. 12, 435. οἱ κατὰ τὴν ᾿ἀσίαν ἔχον- 
so, Ken. Cyr. 4, 3, 2. ἔχδιν κατ’ ὅἶκον, sich zu 
Hause aufhalten, Hat. 6, 39. ἔχειν ἐν dvayaaını, 
Eur. Bacck. 89. 9, das. Eimsl. Jao. τα Λο. π, a, 
ἐκποδὼν ἔχειν ewäe, sich fern von 
Kur. Ipb. T. 1226. ὅπον συμφορᾶς 
ἔχοις, we du dich in deinem Unglück befindest, in 
was für Unglück u. ο. w., id. El. 236.; met., 
statt finden, ὄμβρος ἔχει, Od. 13, 245., Aöyoe, 9 
seht die Sage, Parthen. Bast. ep. er. p. 239. τὸ 
νῦν ἔχον, für jetzt, gegenwärtig, Ael. Luo. Auch: 
sieh in einem Zustande behaupten, ἔχον dista vd- 
Άαντα γυνή, sie hielten sich im Gleichgewicht, 11. 
12, 433. ; bes. sieh halten ohne abzulassen, ohne 
zu weichen u. zu wanken, standhaft seyn, bebar- 
του, ἔξω, eis ὅτο τις λέθος 42 σίδηρος, ich werde 
mich balten wio Stein nd. Eisen, Od. 19, 498. - 
ἔχον ὧε σφιν πρῶτον ἀπήχθιτο Ἴλιος, sie hielten 
sıch, wie ibnen Ilios zuerst verhasst war, sie be- 
harrtes bei derselben Gesinnung, Il. 24, 27. ἔγχὸς 
&’ ἀτρέμαε, bielt still, stand ruhig, ebd. 13, 657. 
u. öfter οιγῇ, ipine, ἀτρέμα ἔχευν, sich ruhig, 
st! verhalten. dsd φυλακῆε ἔχειν, auf seiner Hut 
seyn, Thus. 2,81. Dab. anhalten, ἔχε αὐτοῦ, halt 
da en, les nieht weiter, Dem. p. 1109, 6.; eben 
πο eyes οὗπερ el, Beph. 060. 1169. ; mit d. Gen., 
sich enthalten einer Bache, in welcher Bdtg ρου, 
das Med. steht, τοῦ Ἑλληνικοῦ Holduor, Tue. 1, 
112.; ἀμφὲ σε, sich δεί etwas aufhalten, Xen. An. 
5, 2. 3θ., auch: mit etwas beschäftigt seyn, damit 
za tbau haben, Acscoh. Sept. 98. Xen. Gyr. 5, 5, 
44. Hänßg im Imp. öze bei Befehlen, Aufmunte- 
rungen, halt, hör" einmal, wohlan, nun denn, ἔτ᾽ 
ἀπυκάθαερο τὰς τραπέζας, Ar. Ira νῦν, ἄλειψον 
τὸν τρώχηλον, id. ἔχο οὖν πρὀὲ Hide, τῷ διαλόγου 
οὐ νῦν; Plat., u. Ἀδαβι ή» π. Β. ἔχε δὴ wos, 
τόδε οὐπό, nun dens age mir, id. ἔχε δή 
ἴδωρον, Inss uns »un sehen, Plat. Crat. p. 435. E. 
s, Ast rop. apa: B. legg. 1. p. 627. 0. Heind. 
Prot. p. 349. Ὁ. Nach Horm. zu Vig. p. 753. ist 
diese bes. im platen. Dialog oft vorkommende Fer- 
mel ἔχε δή zu erklären: hat das fest, merke dir 
das, indem man Jem. auf einen Punkt recht auf- 
merkstm machen will, sus welchem Folgerungen 
πα machen sind. ο) am häufigsten verbindet sich 
ἔχειν mit Adv. der Besehnfenheit: sich befinden, 
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sich verhalten, seyn, selten b. Hom., οὖ ἔχει, Od. 
24, 245., desto häufiger b. Alt. οὕτως ἔχοι, so 
vorbält, sich’s, so ist's, Ar. Xen. Plat. u. allg. 
οἱσθ᾽ ὡς ἔχει, wie es damit steht, wie os sich 
vörhält, wie od. was os ist, Plat. οὕτως ἐχόνεων, 
bei so bewandten Umständen, Xen. As. 3, 2, 10, 
ὁρῶ τούτους ἔχοντας ὡδπορ εὐχόμην, id. τοῦτο 
ἡμῖν οὕτως ἐχίτω, Plat. οὕτως ἔσχο περὶ τοῦ 
αρήγματος τούτον, 5ο verhielt sichs mil der Sache, 
Bit. οὕτω διὰ σεέρνων iysw, so gesiont soyn, 

-Soph. Aut. 639. οὕτως ἔχειν πράς τὴ, solche 
sionung in Bezug auf etwas haben, Dem. p. 122, 26. 
φώς ἔχουσι Φιλίππῳ, wie sie mit dem Ph. stohen, 
gegen ihn gesiunt sind, Dem. ; eben 5ο ἧδιον ὄχειν 
πρός εινα, id. p. 127, 8., οὕτως ἔχειν περί τινος, 
Xen. mem. 4, 8, 7. Auch mit εῇδο, ὧν Soph. 
Phil. 1336. Solon b. Stob. fi. 9, 25, 66. #73 «as- 
τόν, es ist gleich st einerlei, Eur. Or. 308., 
dvarıla ἔχ em. p. 121, 19. καλώς ἔχει, 
gut, gut, Hdt. a. allg., auch 
sehon gut, lass gut seyn, 6. καλώρ. 
πακώς ἔχέιν, sich übel befinden, Lob. Phrya. p. 389. 
ἀποίρως ἔχειν wıwös, einer Sache unkundig seyn, 
nolspiwe ἔχειν σενέ, feindlich gosiont seyn gegen 
Jem., u. ähnl. üborall b. Att.; auch in der Um- 
schreibung: ἀναγκαίως ὄχον ἔστι, Aoach. Choeph. 
239. Ar. Fr. Fer Bes. zu bemerken ist die For- 
wel: eis od. ὅπως äyw, ὡς εἶχεν, wie ich da bin, 
se wie er gerado war, wie er ging u. stand, ohne 
Weiteres, auf der Stelle, sogleich, ὀργῇ ὧς alyiv 
der, Hit. 1, 114. al ὥσπερ ἔχομεν, Thue. 
3, 30. oxanre ὡς ἔχεις, Luc. Tim. 40. vgl. Hdt. 
6, 17. Xen. Cyr. 3, 1, 7. An. 4, 1, 19, Horm. 
Soph. Phil. 819. Fritzsche ga. Luc. p. 180. Ζαν. 
. wird ein näher bestimmonder Gen. hinzugefügt, ὡς 
φοδῶών alyov, so viel sie laufen konnten, was die 
Füsse vermoechten, Hdt. 6, 116. 9, 59. as εάχενε 
slyev ἕκαστος, so schnell jeder konnte, id. 8, 107. 
Tbuo. 2, 90. «ὡς ἑκατέρων τιε οὐνοίας 7 sis 
μνήμης ὄχου, wie einen Jeden Wohlwollen od. Rück- 
erianerungen bestimmi Tbaeo. 1, 22. πῶς söne- 
waias ἔχεις, wie steht os mit deinem Wohlwollen, 
ar. Hel. 313. vgl. 857. δορὰ. OT. 345. Plat. 
τορ. 5. p. 456. D. οὐκ οἶδα παιδείας ὅπως ἔχει, 
“h es mit seiner Bildung steht, Plat. Gorg. p. 
470. E. οὗ φρενῶν, sö σώματος ὄχειν, Eur. Hipp. 
462. Plat. rep. 3. p. 404 D. μετρίως ὄχ. son 
βίον, Hdt. 1, 32. ἐγμινῶς äyem ἑαυτοῦ καὶ σω- 
ρόνως, für seine Person gesund u. 8. w. seyn, 
Bier. rep. 9. p.571.D. Jac. Ael. n. a. p. 260, 18. 
Boch sägte man auch εὖ οὐ, κακώς ἔχω τὸ σώμα, 
Plat. Georg. p. 464. A. Χολ. ο0ο. 21, 7., eine 
Verb. die Beind. zu Plat. Lys. p. 218. A. mit 
Unrecht verwirft. Mit d. Dat., οὕτως ἔχειν τῇ 
ύσει, ταῖς διανοίαις, Dem. p. 330, 6. Lyeurg. 
. 75. vgl. 8. 46. (6 λόγος) eg λέξοι κακώς ige, 
Isoer. p. 191. A. 2) von der Richtung, &) sich wo- 
hin erstrecken, bis wohin reichen od. schen, ὁδοὶ 
dal τὸν ποταμὸν ἔχουσαι, Hdt. 1, 180. ἔχειν de 
τὸν ποταµέν, πρὸς ἑσπέρην, id. 1, 191. 2, 17., 
ὑπὸ τὸ Παρθένιον πόλισµα, Xen. An. 7, 8, 21. 
- Vgl.önoyss. Met., λόγου ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας ἔχον- 
τες, darüber hinausgehen, Isocr. ; deireffen, ange- 
hen, Bezug baben auf etwas, za ἐς Ὄρηι ον ἔχοντα, 
Βὰε, 2, 53. u. oft b. dems. ἐχθρῆς παλαιῆς ἐχού- 
σης ds 4θηναίουε, gerichtet seyn, id. 5,81. Ueber 
die Bätg wohin fahren 9. A. I, 2. b) worauf los- 
schen, feindlich angreifen, ἐπέ sıvs, Od. 22, 75., 
wo jedoch auch Tmos. angenommen werden kann, 5. 
ὀπόχω, 11, 1, δ., Soph. Aut. 986.; auch: feindlich 
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gegen Jem. gesinnt seya, Hdt. 6, 49. u. das. Bähr. 
3) In Verbind. mit einom Part. zct. od. ‚med. be- 
zeichnet ἔχδιν einen durch die Handlaug hegräs- 
deten u. bestehenden Besitz, z. B. πολλὰ χρήματα 
ἔχομεν ἡρπακότες, d. i. ἠρπάκαμεν καὶ ἔχομον, 
Xen. An. 1, 3, 14. vgl. 4,7, 1. 5. Krüg. griech. 
Sprehl. $. 56, 6.; am häufigsten mit d. Part. aor., 
zuerst b. Hes. op. 42: xguwarras Ἔχουσε, damm 
Pind. Nem. 1, 45. Tragg. Hdt. Thuc. 1, 30. Plat.; 
b. den Tragg. jedoch findet sich diese Verb. oft 
nor als σας Umsekreibung, = A τὲν 
ἐν προτίσας, σὺν Φ᾽ ἀτιμάσας ἔχοι, Sopb. Aut. 
ης auch zuw. in Pros., αὐτῆς ἐρασθεὶρ ἔχειν λά- 
γεταε, Plat. Crat. p. 404. C. Seltner steht so das 
Perf., Soph. OR. 701. Phil. 600., u. das Praes., 
Eur. Tro. 318. 4) scheiabar pleon. steht das Part. 
in Ausdrücken, wie τί κυπεάζεις ἔχων, was hast 
du da zu lauern? Ar. Nab. 509, vi κοικύλλεις ἔχων, 
id. Thesm, 852. εἰ γὰρ ἕστηκ ἔχων, id. 
853. εἰ dire διαεθίβοιν ἔχον, abi. 1151, vol 
Plat. Phaedr. p. 236. E.; auch ausser der Frage: 
παίζεις ἔχων, ληρεῖς ἔχων, ὄχων φλφαρεῖε, da 
spassost u.#. w., Ar. Theser. 14, 8. Plat. Euthyd. 
17 395. C. Gorg. p. 490. E. 497. A. Herm. zu 
ig. p. 775. ns And. halten diese Redeweise für 
eine Umstellung od. Vertauschnng der Modi statt 
τς ληρῶν, du verhälist dich wie ein Spasser; nach 
asaow: du spassest dich so verhaliend, d. i. wie 
du pfegst, wie es dir zum. dauernden Zustand od. 
zur Gewobnheit geworden ist; so dass ἔχων nach 
Krüger das Gehaben, das Charakteristische eines 
Schwätzers bezeichnet. Doch passt diese Erkl. 
nieht auf alle Beispiele. Dah. scheint es das ein- 
faebste su ἔχων den Inf. vom Verb, fa. za ergän- 
zen, si ὄχων ανπτάζοιν κυπτάζεις; waram lauerst 
da dat ἔχων παίζεις, da bast du etwas zu spassen. 
— C) Med., 1) sich (sibi) halten, npydenva ἄνεα 
‚04. 1, 334. 21, 65., ἀσπίδα πρόοθο, 
den Schild sich vorhalten, vor sich halten, Il, 12, 
294. 298. Πηλείδης oaxos ἀπὸ do Feysre, von 
sieh abhalten, ebd. 20, 262. 2) sich halten, Si 
halten, sich behaupten, Il. 12, 126. ἔχεο xgase» 
ρῶς, halte dich brav, ebd. 16, 501. 17, 559.; mit 
ἄντα, 04.6, 141. Mit d. Ace., gegen etwas Stand 
halten, abwohren, Il. 17, 639. b) sich halten, 
d. i. stecken bleiben, ἐν τῇ ἑβδομάεῃ ῥιῷ σχέτο 
(ἔγχος), 1. 7, 248. θαλερή οἱ ἔσχιερ φωνή, ebd. 
17, 696. Od. 4, 705. Wahrsch. auf Grusd dieser 
passivisch erklärten Stellen haben spät. Epp. σχά- 
σθαι auch als Pass. gebraucht , ergriffen werden, 
ἀμφασίῃ, ΑΡ. Rh. 3, 811. vgl. 4, 920., ὑπ dun- 
yarins, Call. Jov. 28. 3) sich fest halten, απλαδ- 
den, Ξῷ προεφὺς ἐχόμην, Od. 12, 433. vgl. Il. 1, 
515., πρὸς ἀλλήλῃσι, Od. 5, 329.; gew. mit d. 
Gen., sich an etwas festhalten, πέσρης a. ähal., 
0a. 5, 429. 9, 435. Pind. Aesch. Eur. Ar. Thesm. 
489. Χου. Plat. u. a. ἑξόμεσθά σου, festhalten, 
aicht loslassen, Ar. Pint. 101.; auch ergreifen, 
fest nehmen, Xen. An. 7, 6, 41. Met., a) sich an 
etwas halten, festhalten, Unidos, Eur. fr., προ- 
φάσιος, λόγον, γνώμης, dem Vorwand ergreifen, 
die Behauptung , dio Meinung zu der seinigen 
machen, Hdt. Τηπο, τῆς αὐτῆς γνώμης, τοῦ am 
φοῦ λογον, bei derselben Meinung, Behauptung blei- 
ben, dabei verharren, Thuc. 1, 140. 5, 49. Ar 
fee ἁμφοτέρων τῶν ἐπωνυμιέων ἔχοσθαι, habe 
eide Namen, mache äuf beide N. Auspruch, Ηὰι. 
2, 17. äy. σιτέων, sich bedienen, Hipp. p. 476, 1. 
öy. ἀληθείας, sich befeissigen, Plat. legg. 4. ρ. 
709. C.; überh. aich eifrig od, sogleich an etwas 
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machen, eifrig betreiben, ἔργου, Pind. Ηὰι, Thuo. 
Xen., τοῦ nepdalvew, Soph. fr., μάχης, id. OC. 
424., πολέμου, Thae., σωτηρίας, Ken. An. 6,3, 17. 
. b) ahhangen, odo #Esras, Ὃ Αἱτ wird es abban- 
gen, 11. 9, 102., mit folg. Inf., deives, h. Hom., 
30, 6.; ἔν τινος, Od. 6, 197. 11, 346. ἔχονται 
πεύρατα νίκης ἐν Θεοῖς, die Entscheidung ist bei 
den Göttern, Il: 7, 102. ο) unmitielbar darauf 
folgen, sich anschliessen, abs. u. mit d. Gen., Πρό- 
dvos ἐχόμενος, Xen. An. 1, 8, 4. ἐχομίνους τῶν 
ἁρμάτων ἔπεσθαν, ἱἀ. Cyr.7,1,9.; bes. von Völkern, 
Orten u. a. Gogenst., benachbart seyn, angrän- 
zen, anstossen, ganz in der Nähe aoyn, 7; ἐχομένη 
νῇσος, vou Salamis, Isocr. p. 60. C. οἱ dyammos, 
die Nachbaro, Hdt. 1, 134. ὧν ὕπερ ἔχονται 
Κολχοί, ΑΡ. Rh. 2, 397.; u. häußg mit d. Gen., 
Bdt. 4, 169. Thuc. 2, 96. 5, 67. Xen. Plat. u. 
Spät. ; erst b. Spät. mit d, Dat., Pol. 12, 17, 7. 
Diod. 3, 34. τοῦ ἐχομένου Erous, im folgenden 
Jahre, Thac. b, 3. ἐχόμενα, Folgende, 
Plat. Gorg. p. 494. E (wo τούτοις von ἐφοξῆς ab- 
hängt). Isocr. p. 121. Arist. Ueberh. mit etwas 
zusammenhängen, ia Verbindang stehen, etwas be- 
ireffen, angehen, ὅσα ἔχεταυ κῶν αἰσθήσεων, dr 
δασκάλων, Plat. legg. 2. ρ. 661. A. Prot. p. 319. 
E. u. äbnl. oft b. doms.; bos. gebraucht Hdt. das 
Part. käufg amschreibend τὰ sur ὀνδιράτων, καρ- 
πών, σιτέων, οἰκετῶν ἐχόμενα, das mit den Träu- 
men u. 5. w. Zusammenhängende, auf sie Bezug 
Habende, od. sohlechtweg st. τὰ ὀνείρατα u. 8. W., 
Hdt. 1, 120. 190. 2, 77. 3, 25. 66. 5, 49. 8, 142. 
Adv. dyopivus, w. ο. 4) sich enthalten, abstehen, 
ablassen, Il. 9, 235. 21, 379. 22, 416. gpselr 
Ira, er_entbielt sich im Herzen, Od. 17, 238. 
Fr Izuose, haltet ein! Bur. Or. 1349. Mit 
. Gen. ,. ablassen von etwas, ἔχ. ἀὐτῆς, μάχης, 
Ἄρηος, 1. 2, 96. 3, 84. 13, 630., Bine, Da. 4, 
422., δη Ἰοεήσος du βελέων, II. 14, 129., τών dod- 
stur, Soph. OT. 891., τζε ταβωρίης, Hat. 6, 85. 
vgl. 7, 237., dene», µανίης, Plut. Lue.; mit d. 
Isaf., ΑΡ. Rh. 1, 328. b) das Seinige zurückhal- 
ten, κακῶν ἅπο zuipas ἴχεσθαι, Od. 22, 316., 
was And. als T ohmen,, 5. ἀπέχομαι 2. E. 
χέρα σχέσθαι ἨΜενέλεω, vom M., Eur. μου. 174. 
ϐ) bei sieh ertragen, dulden, si - θανόνε᾽ ἄθαπτον 
ἑσχόμην νέκυν, Soph. Ant. 463. 
ὀψάλᾶται, ion. 3 pl. pf. pass. v. ψάλλω. [ὅλ] 
ἑψᾶλέος, α, ον, (£yw) gekocht, Nie. al. 564. 
ἑψάνδρα, ἡ, (ἀνήρ) die Männer kochende, 
von dor Medoa, Aath. 16, 26, 5. (Gew. falsch 
‚acsentuirt ἔψανδρα, Lob. par. p. 213.) 
ἑψάνῃ, %, (ἔψω) Kochgeschirr, Kachtopf, 
Besych. [«] ο εν 
ἑψᾶνόε, ἡ, 67, kochbar, leleht zu kochen, 
Hipp- Ρ. 641, 45. Arist. prebl. 20, 4. 5. Diose. 
u. Spät, ὀφανά, Küchenkräuter, Gemüse, Diool. 
b. Ath. 2. Ρ. 68. D. : 5 
ἑψάω, = ἕψω, w. s. amı Ende. 
ὀψευσμόνως, Adv. part. pf. pass. v. φεύδοµαι, 
legen” unwahr, irrig, falsch, Plat, fh 10. ϱ. 
897. A. Strab. 1. p. 63. 
ἑψέω, — ἕψω, w. s.’am Ende. Dar. 
ἵψημα, «tor, τὸν 1) was zum Kochen ist, 
was gekocht werden kanı, Plat. rep. 2. p. 372. C 
5. p. 455. C. 2) das Gekuchte, gekochie 8] 
Arist. Thoophr. Diod.; bes. zum Drittheil einge- 
koehter Most, Sekt, sapa, Hipp. p. 359, 6. Gal. 
Plia. &. no. 14,9. Dav. : 
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Εο 
ἑψημάτώδης, de, (959ς) eingekochtem Most 
ähnlich, dour, Diose. h 
ἕψησις, aws, 7, das Kochen, Hädt. 4, 61." 
Arist. Thoophr.; im Plur., Plat. Polit. p. 303. B.; 


das Schmeizen, Theophr. b. pl. 5, 9, 1. 

ἑψητήρ, ngee, ὁ, = ἑψητήε: vom Rochge- 
achirr, Anth. 6, 305, 3. - 

ὀψητέριον, τὸ, Kochgeschirr. 

ὀψητής, ov,‘ö, der Kochende, Basil. M. Dar. 

ὀψητικός, 7, όν, zum Kochen gehörig, Gloss. 

᾿ὀψητός, ή, 09, gekocht, gesotten, ὅξος, Xen. _ 
An. 2, 3, 14.; ὕδατα, warmgemachtes, warmes 
Wasser, Nie. ‘al. 111. b) ἑψητοί, ὤν, οἱ, eine 
Art kleiner Fische, wie unsere Back- od. Brat- 
sche, Ar. Vesp. 679. Arist. h. a. 6, 15. u.a. b. 
Ati. 7. p. 301. A. 

ὀψία, ἡ, s. das folg. 

ἑψ]άομαε, Dep. med., scherzen, vergnügt u. 
lustig seyn, sich amüsiren, Od. 17, 530. ΑΡ. Rh. 
Call.; sich mit etwgs unterhalten, sich an otwas 
orgötzen, µολπῇ καὶ pogusyyı, Od. 21, 429. (Alte 
Gramm. schreiben ἐψιάνμαι, u. führen dag. ἑἐψιώο- 
μαι in der Bdtg ἔπομαι an, wozu sich jedoch Be- 
lege nicht laden, u. wogegen die Zsstzg ἀφεψ. u. 
ὀφιψ. streitet.) Das Subst. ἑψία, ion. dyin, in 
der Bätg Scherz, Spiel, findet sich erst b. Nie. 
th. 880., wird aber von Hosych. mit der Erkl. , 
ὁμιλύα schon aus Soph. (fr. 4 Dind.) angeführt. 
(Die Abltg ist dunkel ; nach alten Gramm. vom Eros, 
gleiche. ὀπεσία, d. |. διὰ λόγων παιδιά: nach Pas- 
sow von ψιά, eig. Spiel mit Steinchen. Döderl 
betrachtet ἐφιᾶσθαυν als Intraus. zu änsouas u. 
vergleicht sadensouas.) 

ὀψιέω od. iyıda, mit gekoehter Speise näh- 
ren od, aufsiehen,, Acsch. fr. 46 D. 

ὀψιμμύθισμένως, Adv. part. pf. pass. v. yo 
µυθίζω, gesehminkt, Schol. Ar. Pl. 1064. 

äylpes, ον, (ἔψω) = ἑψανός, Theophr. h. pl. 
8, 2, 8. nach Sehneid. Con). X 
ἐγήσων kochen, siedon, ins Kochen 
πτᾶν, Hit. 1, 119. Xon., φάρµακονι 
fr, ορἱο. 62 Tauchn. Bar. Ar. Hipp. 
. 8, zusger, Ar. Εοοὶι 845. 
Plat. Hipp. maj. p. 290. D. ἠψημέναι yiroas, 
Arist. probl. 5, 36. ἕψ. ἐν ἅλμῃ u. ähal., Dor. _ 
b. Ath. 7. p. 304. F. Diod. Plut. dwn9ais, Plat. 
Luo., a. dpdsis, Diose. parab. 1, 148 (wie ἐφθός 
noben dynrös). ἑψόμενος χρυσός, geläntertes, ge- 
reinigtes Gold, Pind. Nem. 4, 133. Sprüchw. ἑψ. 
λίθον, einen Stein weich kochen, d. i. etwas Vor- 
geblich. ateraehmen, Ar. Verp. 280. Plat. Eryx. 
p- 405. B.; met., γῆφας ἀνώνυμον ὄψ., ein rabm- 
loses Alter hiabrüten, Piud. Ol. 1, 133. — Paas., 
v. Wasser, welches kocht, Arist. b.n. 6,13. Piut. 
mor. p. 690. C. — Med., sich (sibi) kochen, τὸ, 
Plat. rep. 2. p. 372. C. ἑψήσασθαι noumv, sich 
das Haar beizen u, färben, Poll. 2, 35.; auch = 
Act., Aeseh. fr. 309, 5 D. (Von der Form ἑψίω 
findet sich dyoivzss, Diod. 1, 80. Gal., έψουμε- 
vos, Gal., impf. Zyse, Hät. 1, 48., Zyeww, ἴμπο. 
Gall. {4., wo jedoch jetzt ἤψησα aufgenommen ist; 
b. Hipp. Plat. Arist. a. a. steht sio nur, an Stellen, wo 
die Form äyw, welche [,. Dind. für die allein richtige 
hält,darch DlosseAocentveränderang hergestellt wer- 
den kann. 8. jedoch Lob. zu seh Ai. p. 181, 8. 
Von ἑψάω findet sich ἑφώντες Died. 1, 84., wa 
Dind. aus Euseb. äyeyrss verbessert hat.) 

"ER, wird als Stammform vou söpl, ich bin, 
angenommen ; während Ἔθ, als Stammform mit dem 
Begrif der Bewegung [οἱδ. drei Verben za Grande 
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Έωρημα 


Ἡομε: 1) ἕημι (Bewegung von sich weg), senden. | überaächlig, matt, schaal, opp. πρόσφατος, bes. 


2) ἕννυμε (Bewegung an sich heran), anziehen. 3) 
ζω, εἶσα, ἡμαι (Buwegung nach abwärts), seizen, 
sitzen. Für εἶμι ist’/N der Stamm. 
Zw, ion. conj. praes. v. εἐμύ, ΠΠ. 1, 119. Od. 
9,.48.; dafür αμ. zusgz. ὦ. 
2 dw, 2582. st. ἑάω, att.; anch 11. 8, 428. 
ἐῷ, zagz. st. ἐάοε, opt. von law, att.; auch 
04. 20, 12. 
Ἔἕω, ion. copj. ΔΟΓ. 2. zu inne, dafür ati. 
zur. ὦ. S 
Iw, gen. u. acc. Bing. von ἕως, Morgenroth. 
ἑφ, dat. von ἑός, Hom. 
γα, pf. 2. τα eiyvuus, öffnen. 
ἔωγμαι, Pf. pass. zu οἰγνυμε, 
ζωθα, ion. pf. 2. zu söw, mit Präsensbdtg, 
ich bin gewohnt, h. 8, 408. 422. Hdt., plsgpf. ἑώ- 
Φεα, Hit. (Big. ἔοθα, zsgı. ὧθα, α. mit neuem 
Augment ζωθα.) 
ὅωφεν, op. ἠὦθεν, w.s., Adv., (ἕως) 1) vom 
Morgen au, mit Tagesanbruch, am Morgen, früh- 
morgens, Ar. Xen. Plat. u. α. ἕωθεν οὐθύς, Ar. 
Plat. 1121. αἴριον ἕωθον, morgen früh, Xen. 
Cys. 4, 2, 6. Piat. Lach. p. 201. B.; mit d. Art., 
τὸ ἕωθεν, Arist. h. a. 5, 14. 2) morgen, Plat. 
Theast. «. Β. 
ἑωφὶνός, ή, ἐν, (ἕως) 1) morgendlich, am Mor- 
‚en gesehehend, zum Morgen gehörig, Ar. Ach. 20. 
Ban Rbes. 771. Luo., φυλακή, Pol. Plus. προς- 
sunziv τὸ ἑωθινόν, den Morgeugruss, Lae. pre 
laps. 1. ἑωθινὸς οἶδον, am Mörgen, Soph. fr. 445 
D. sd ἑωθινόν, frübmergens, Hdt. 3, 104. Long. 
2, 3, 5. ἐξ ἑωθινοῦ, vom früben Morgen an, Ar. 
Tbesin. 3. Xen. Ρα. ὑπὸ τὖν ἑωθινην, a0. ὥρον 
od. φυλακήν, gegen Morgen, Pol. 3, 43, 1. u. öft. 
πορὶ ἑωθ. φυλακή», id. 2, 67, 2., od. ἑωθινῆς φυ- 
λακζς, Plut. Pomp. 68., sub guartam wigiliam. 2) 
mach Morgen gelegen, östlieh, ἔθνος, Dion. P. 697. 
ἑωθινώτορος, -rares, Strab. ft. p. 493. 4, p. 199. 
ἑώΐίος, ον, poet. δὲ. ἑῴος, ἑωθινός, 1) mor- 
gendlich, am Morgen, “«πόλλων, ΑΡ. ΒΔ. 2, 686. 
700. 2) πώ Dion. © 1 Denn, 
dus, 3 sing. plsqpf. von Joa. 
ἑωλίζω, αλα alt worden lassen, liegen las- 
son, (χθες) ἑωλιζόμενου ἐν χδιρμώνε, durch Frost 
mürbe gemacht, Galen. t. 6. p. 340. F. Dav. 
ἑωλισμός, 6, das Mürbemachen, Galen. t. 8. 
Ρ. 782. H. 
ἑωλοκρᾶσία, ἡ, (ὄνλος, κρᾶσιο) Mischung der 
abgestendonen, vordufieten Neigen von verschiede- 
nen Wohnen οὐ. Saucen, womit gegsn das Ende 
der Tıiakgelage diejenigen, welche nicht mehr wa- 
ehen konnten, von den noch Küstigen bego zu 
werden pflegten, Plot: Bekk. An. p. 258, 12 
Dem. cor. 50. p. 242, 13. die über ibn 





IB 
gegossenen abgestandenen Schmähreden des Acschi- 
nos ἑωλοκρασίαν εινὰ τῆρ πονηρίας, eine Grund- 
suppe der Niederträchtigkeit; wogegen es Didym. 
b. Harpsor. von alten zusammengetragenen u. wie- 
der aufgewärmten Schmähungen vorstand. Achal. 


b. Lae. oonv. 3: πο τὴν ἑωλ. κατασκεδάσας 
ἀνδρῶν φιλοσόφων. Dag. b. Plat. mor. p. 147. F.: 
ἐνίοις ἐς ἅπαντα τὸν βίον ἐμμέναι τὸ πρὸς ἀλλι- 
Love δυράρυσεον ὧὔοπερ ἑωλοκρασία εις ὕβρεως ἡ 
seyüs dv olvg γενομένης, orkläri man es: Nach- 
wehen des gestrigen Rausches. 

- dwäävengos, ον, (νεκρόελ eine Leishe, die 
schen abgestanden ist, schon lange gestanden hat, 
Suid., wenn nicht ζωλος νεκρόρ zu schr. 

duier, ον, abgestanden,, nicht mehr frisch, 









von Speisen u. Getränken, Kom. d. Ath. 6. p. 225. 
D. 240. Β. Artem. ebd. 14. p. 663. D., ὕδωρ, 
Arist. b. Plut. mor. p. 912. A., στέφανος, ver- 
welkt, Plut. Pyrrh. 13., θρυαλίς, balb verloschen, 
Luc. Tim. 2., νεκρός, vgl. das vor., id. oatapl. 18., 
öoun,. Geruch nach abgestandenen Bingen, Piat. 
mor. p. 686. C., ἡμέρα, der Tag nach der Hoch- 
zeit, wo die Hoster verzehrt werden, Axion. b. 
Ath. 3. p. 95. C.; oft met., von Dingen die durch 
Alter, Vertagung, zu lange Aufoewahrung ihre Rrak, 
Bedeutsamkeit verloren haben, alt, abgelebt, kraft- 
los, ἀδικήματα, Dem. p. 558, 19., δόξα, Plut. 
Galb. 3., ῥαψῳδίαι, πράγµατα, alte Geschichten, 
id. mer. p. 314. C. 674. B. ἕωλόν ἐστι τὸ Λέ- 
ειν κελ., es ist alt, abgedroschen, ebd. p. 777. B. 
ψυχὴ ἕωλος ταῖς µνήµαις, ebd. p. 611. E. u. ähnl. 
&, Luc. u. Spät.; v. Menschen, übernächtig, ver- 
wacht, Piut. mor. p. 128..B.; von dem, der mit 
der That zu spät kommt, id. Nic. 21. Comp., 
Jus. b. dud. 4, 6, 2. (Nicht von ἕως, der Tas, 
od. von ER = κορέννυµε, sondern von unbekann- 
ter Etymologie. Lob. path. p. 133 sq.) 

swines, 3 sing. plsypf. 2. von ἔλπω, Hom. 
Theoer. 

ἂζμεν, st. ädeuer, von Zaw, Hom. u. Att. 

ἑώμεν, Η. 19, 402: ἐπεί y’ ἑώμεν molduose, 
wenn wir des Krieges satt haben. Alte Gramm. 
erklären das Wort durch πληρωθὤμεν, κορεοδῶ- 
μεν. Man beirachtet es bald als Conj. aor.2. ν. 
ἵημι u. schveibt ἕωμεν, wenn wir vom Kriege ab- 
gelassen haben: doch Andet sich Tyus ia dieser 
intr. Bdtg nicht; bald als Conj. von ἄω st. ὦμενι 
ebenfalls in intr. Bdig u. mıt Aonderung ces A 
oent. Spitzn. exc. XXXI. vertheidig: die Vulgata 
u. nimmt als Staumform ἑάω, verw. mit dw, in 
der Bdtg sich sättigen an. £ 

ἑῷμε, alt, St. ἐάουρι, opt. von dde, auch Od. 
16, 85. . 
&w», ion. part. praes. von ziul, st. ὤν. 

duynget, δωνήµη», pf. α. plsgpl v. ὠνέφμαι. 

äyvozöss, 3 sing. Impf. act. mit doppeltem 
Augm. von οὐ οχοέω, H. 4, 3. Od. 20, 255. 

ἕωνται, 3 plur. pf. pass. von Znus, w. 8. 

ἑφος, ᾱ, ev, auch zweier End., Eur. Phoen. 
169., (ἕω9) 4) morgendtich, am Morgen, πάόχνα, 
Morgenihan,, Acseh. Paein. 35., φθόγματα, Mor- 
gengesang, Soph. El. 18., ἀφεέρ, Mesgensiern, 
Eur. fr. ine. 136 D., und πιο, Anth. 7, 670. 
έῴοι ἐξαναστάντες, am Morgen, Kar. ΕΙ. 786. Augk, 
in Pros., Tim. Loer. p. 96. E. %. B, 2). gezea 
Morgen od. Osten gelegen, östlich, Dion. P. 893. 
Xen. Hell. 4,4,9.u.. Sußst., ἡ wa, a) der Mor- 
gen, Syues. b) das Murgenland, der Orient, Anth. 
9, 640. KS.; dafür τὰ έῴα, Plat. Luc.; auch κατὰ 
τὰς έφας, 89. χώρας, Arist. mund. 4. 

duga, ἡ, andere Form für αἰώρα, vgl. Vatck. 
Adon. p. 243. C., das Schweben; bei Soph. OT. 
1264. der Sr zum Erhenken, εν) das auch ἆλι- 
τις (s. uuter ἆλγτης) genaonte Fest der Εκίκοιο, 
Arist. b. Alb. 14. p. 618. Ε. ο 

ἑωρᾶ, 3 sing. impf. act, von dade. 

ἑώρόκα, pf. act. von ὁράω. 

ἑώργει, 2 sing. plsgpf. 2. act. εὰ EPTN, io 
δω, st. ἐέργει, Od. 4, 693. 14. 289. ν 

ἑωρέω, andere Form st. αἰωρέω. Dar. 

ἑώρημα, ατος, τὸ, andere Form von algienua: 
bes. eine Schwebemaschine auf dem Theater, sohwe- 
bende od. hangende Gestalten darzustellen, Schol. 
Ven. Ar. Fr. 77. 








Έωρησις. 


ἑώρησις; εως, ἡ, andere Form für aiwonos. 
ἑωρίζω, andefe Form für αἰωρίζωτ davon µε- 
τονρίζω. 
ἑώρεαζο», impf. act. von ἑορτάζω. 
ἕως, 7, gen. a. ace. ἕω, dat. ἕῳ, att., aber 
auch bei Hdt. vorkommende Form für das ion. 7ws, 
dor. dus, 1) Morgenröthe, Morgenlicht, Tragesan- 
brach, Tragg. Eall. fr. 257. Thuc. Xen. Piat. u. 
Spät. ἅμα ἕψ u. ἅμα τῇ ἕῳ, mit dem Morgen, 
mit Tagesanbruch, Thue. πρὸ ἕω u. πρὸ τῆς Eu, 
vor Tagesanbruch, id. ἐπὶ τὴν ἕω, gegen Morgen, 
id..2,.84. u. in ders. Bdtg sis τὴν ἐπιοῦσαν dw, 
Xen. An. 1,7, 1., πρὸς πρώτην ἕω, Soph. OC. 
477. Persouificirt, Göttin der Morgenröthe, Au- 
rora, Eur. Auch umschreibend für Τας, Anth. 7, 
729, 4. 2)’ die Morgengsgend, Osten, πρὸς ἕω πο- 
ύεσθαε u. ähnl., Xen. τὸ πρὸς ἕω, πάν, 4, 
lat. logg. 6. p. 700.90). τὰ πρὸς ἕω wien, Arist. 
Mit. d. Geo., πρὸς ἕω τς πόλεως, τοῦ ποταμοῦ, 
östlich von, Xoa. Hell. 6, 4, 49. Plut. Lucull. 27. 
ἕως, ep. auch εἷως, MH. 13, 328. Od. 11, 390. 
ο. δῇ, [iu der ersten Form bei Hom. nnter An- 
wendung der Syaizesis oft einsylbig gemessen, wie 
2. B. il. 17, 727. Od. 2, 148. 5, 223.117, 358. 
u. sonst, iu der zweiten Form olt mit Verkürzung 
der Endsylbe, also slos za sprechen, Od. 4, 90. 
7, 280. 9, 233. 9. soust], eine Partikel, welche 
den zeitlichen Endpunkt od. das zeitliche Ziel einer 
Thätigkeit bezeichnet, theils an u. für sich, wie das 
deuische bis, iheils mit Berücksichtigung des An- 
Jangspunktes, wie das deutsche so lange ats, 
während, hauptsächlich dann gebraucht, wenn die 
Zeitgränze in einem ganzen Saize beschrieben, selte- 
ner, wenn dieselbe durch ein einzelnes Wort ange- 
deutet wird. 1).bis, u. zwar a) za Anreihang ei- 
aus untergoordaeten Zeitsatzes: bis, bis dass, zuw. 
mit einem vorausgehenden correlatiren Demonstra- 
tiv, wie rcppa— ἕως (s0 lauge bis), Od. 2, 77 f. 
τέως ἕως, Ar. Fr. 33. Hücksichttich der Con- 
straction steht ἕως den übrigen Zeitpartikein gleich 
u Andet sich daher in Verbindung mit dem 
Indicat. der Präterita bei der Angahe vergangener 
Ereignisse, die als Wahrnehmungen angeführt wer- 
den, wie z. B. θῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον 
ὧλεσε θυμό», 11.11, 343. u. dgl. üboraH bei Sehrift- 
stellern aller Gattungen a. Perioden. — Schliesst 
sieh ein solcher Satz mit ἕως einem Hauptsatze an, 
der ein Breigniss als nicht verwirklicht darstellt, 
20 ist auch das als Gränzpunkt jenes Ereignisses 
angegebene Factum als nicht verwirklicht zu Ρο- 
traehten, ganz so, wie hei derselben Constraotion 
der Absichtspartikein (ο. Rost gr. Gr. $. 122. 13.), 
1. Β. οὐκ ἂν ἐπανόμην, ἕως ἀπεπειράθην ss 00- 
glas, ich würde nicht ablassen, bis ich erprobt 
hätte, Plat. Crat. p. 396. 6. — bb) in Verbiodung 
wi d, Conjunctiv, der gew. dv (x2) bei sich hat, 
wean vom Standpunkte der Gegenwart od. der Zu- 
kaaft aus (also nach den Haupttemporibus u. nach 
dem Imperativ) ein Ziel angegeben wird, das er- 
reicht werden soll u. dessen Erreichung daber noch 
unentschieden ist, κ. B. µαχήσοµαι αὖθι μένω», 
siws κά τἆλος πολέμοιο κεχδἑω, 1. 3, 291. 
vgl. 24, 183., u. so schr oft ἕως ἄν mit Conjumct. 
in att, Pro: . Poesie, zuw. auch mit Weglassung 
von ἄν, bes. bei Dieht., 2. Β. ἕως ἁλῇ τὸ πῆμα 
τῆς νόσου, Soph. Phil. 764. vgl. Ai. 555. Tr: 147. 
— 99) in Verbindung mit d. Optativ, wenn vom 
Standpunkte der Vergangenheit aus (also nach den 
Nebeutemporibus u. nach dem Optatir) ein Ziel 
angegeben wird, das als erreichbar gedacht wurde, 
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Εως 


2. B. τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ήλασα πολλῆςν, üme 
Θερμµαύνοισο, bis er heiss wurde, Od. 9, 376. αι- 
gieusvoum ἑκάστοτο, ἕως dvodein τὸ δεορωνή» 
es0v, bis geöflaet wurde, Ρατ. Phaed. p. 59. D. 
u. a. Dem Optativ gesellt sich ἄν (2) bei, wenn 
die Erreichung des Zieles als von hedingenden 
Umständen abhängig a. demnach als zwoifelbaft 
dargestellt werden soll, z. B. τόφρω γὰρ du ward 
ἄσευ nesınzvoooiusde μέθῳφ zermer’ ἀπαιτίζοι- 
τες, ἅως x’ ἀπὸ πάντα δοδεἑη, bis, wo möm 
lich, Alles wiedererstattet wäre, Od. 22, IT ip. 
οὐκ ἂν anonpivaso, ἕως ἂν σκόφαιο, bis du 
vielleicht überlegt hättest, Βἰαι. Phaed. p. 108. D. 
%Elows αὐτοὺς μάσει)οῦν τὸν ἐκδοθένεω καὶ one. 
βλοῦν, ἕως ἂν τἀληθι αὐγοῖς ὃ ὁβειο λόγων, 
bis er etwa ihnen die Wahrheit zu sagen sohlone, 
lsoer. Trapez. $. 15. p. 361. In der Odyssse br 
det sich ἕως mit d. Optet. (ohne ἄν od. m) auch 
zur Angabe des Zweckes, indem dieser als dad 
zeitliche Ziel gedacht wird, bis zu wolehem die 
Haudlung vorschreitet. Zu übersetzen ist diegeg 
ἕως durch: zu dem Zwecke dass, auf dass, demit, 
Οἱ, 4, 800 fg. 5, 366. 6, 80. 19, 967. — dd) m 
Verbiudung mit d. Infin. Audet sich ἕως nur be; 
Spät., z. B. Dion. H. ant. 9, 25. 6ουρ. 3, 6, 3., 
nach Analogie von mpiv opnstruirt. b) als eim 
zeine Würtser, neben denen ἕωρ in der Bätg bis 
adverbialisch u. präpositionsartig gebraucht wird, 
sind anzufuhren aa) Zeitadverbia, z. Β. ἕως öra 
(bis wann), bis za der Zeit wo, bis dass, ἕως var, 
ἕως Er, ἕως ἄρτι, ἕων σήμερο» u. dgl., bis jetzt, 
bis hente, ἕως πότε; (bis wenn?) wie |i πας 
is der sinkenden Gräcität, bäofig im ΝΤ., einzeln 
auch bei βία. a. Spät. — Im NT. tritt dieses Zug 
auch zu Ortsadverbien, z. B. ἕως ὧδε, Ms hir 
her, ἕως ἄνω, ἕως κάτω, bis eben, bis unten. 
kb) der Gen. von Substantiven, die einen Zeitab- 
schaitt od. ein Zeitereiguiss bezeichnen, m. der 
snbstantivisch gebrauchten Zeitadverbie, 5. δ. ἕως 
ἑσπθρας, bis zam Abend, ἕως Φανάτον, bie zum 
Tode, NT. g. Spät. ἕως εούτου, bis dabin, bie 
za dem Punkte, Arist. h. a. 9, 46. Pol. 9, 36, 2. 
ἕως οἱ Ξ ἕως ὅτε, Βὰι. 2, 143. Plut. w. Spät, 
auch ἕως ὅτου, ΝΤ. ἕως τοῦ νῦν, ebd. 
zu Angabe des ’Grades, bis zu welohem sich eiwas 
erstreckt, kann ἕως mit d. Gen. gebraucht werden, 
2. B. ἕως εριῶν πλοίων ἡ Λειτουργία ἔστω, Dem. 
Ρ. 262, 5. — Eben so nebeu den Präposit., d.e 
eine Richtung nach einem Puukte hin bezeichnen, 
2. B. ἕως πρὺς καλὸν ἑῴον ἀστέρα, Anth. 5, 201., 
u. in Beziehung auf den Raum ἕως sis τὸν χάρα- 
κα, Pol. 1, 11, 24. — 2) so fange als, während, 
mit d. Indie. alter Tempp., namentlich häufig mis 
d. Indie. des Präs., Od. 13, 315. 15, 153. 17, 
358. u. 396. 19, 530. u. oft b. Att., bei denen 
zuw. die Copula auch ausgelassen wird, z. B. ἕωφ 
ἔει ἐλπίς, so lange noch τα hoffen ist, Thae. 8, 
40. u. dgl. Oft wird dem Haaptsetze, welcher 
dem mit ἕως gebildeten Nebensatze nachiritt, ein 
zurückweisendes Demonstrativ bei on, wie τέως, 
04. 4, 90., εόφρα, 11. 12, 328. 18, 15. 20, 41., 
τόφρα δὲ, ebd. 16, 507. 34, 411., od. eim blosses 
δὲ, eb&. 1, 193. Od. 4, 120. — Mit 4. Conjuset. 
u. dv tritt dieses ἕως in Verbindang, wena vor 
Zuständen die Rede ist, die aus der Gegenwart in 
die Zukunft übergreifen od. ats im dor Zukunft 
wiederholt gedacht werden, 5. Β. λέγων va zen 
παὶ ἐρωεῶν, ἕως ὢν ἑῶσιν οἱ ᾽ἀθηναῦοι, Plat. 
Phaed. p. 85. B. a. ὁεὶ. of b. Att. — In Orat. 














obliga. tritt, wo der Zustand als wiederholt ge- 


Selbst , 


Κωσα 


dacht 'wird, statt des Conjanet. der Optat. ein, 
3.B. Plat. Theast. p. 155. A. — 3) Hom. a. Hdt. 
gebrauchen ἕως auch In der Bätg des demonstra- 
tiven rdwc, eine ‘Zeit lang, eine Weile, gew. in der 
Wendung eiws μέν, Πλ. 12, 141. 13, 143. 15, 277. 
17,727. u. 730. Od. 2, 148. Hät. 8, 74. Eigent- 
Heh ist diese Ausdrucksweise elliptisch u. so zu 
erklären, dass entweder das Verbum des Satzes, 
in welchem οἷως μέν steht], wiederholt zu denken 
od. ein iner Ausdruck wie £ydvare zu er- 
günzen ist, dass die eigentliche Uebersetzung 
lauten würde: so lange es geschah od. dauerte. 
Daher kann diesos sims μέν auch die Bdtg bokom- 
men: alle Zeit, immer fort, Od. 3, 126. 
ἕωσα, as, ὃ, aor. 1. zu ὧθέω 
ἔωσι, ion. st. ὧσε, 3 plur.’praes. conj. von 
«si, Ποπ. στ 
ἠῶσι, zugz. st. ἐάονοι, 3 plur. praes. v. ἑάω, 
Αι. μὲ Hom. i @& 
Ἰωεφόρος, or, dor. dwspdpes, W. 8, (ἕως, 
φίρω) Ὃ ο σοκ πίαςανὰ. ὁ ἑωφφόρος, der Mor- 
genstern, Zucifer, Il. 23, 226. Plat. Piat.; b. Bes. 
tb. 381. als Gott, Sohn dor Erigeneie. Vgl. gu 
φόρὀε. [Bei Hom. durch Syaizesis dreisylbig.] 
| ἑωῦτοῦ, ἑωίτέων, ion. st. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν (fom.), 
Bat. 














2. 


zZ, t, ζὔτα, indeel,, sechster Buchstab Im 
griech. Alphabet; . als Zahlzeichen ἕ, = ἑπτά u. 
μμ (denn als Zahlzeichen für 6 wird in der 

juchstabenreihe ς᾿ eingeschaltet) ; aber ζ = 7000. 
Die alten Gramm. betrachteten Zeta als Mischlaut 
der aus Sigma u. Dolte zusammengosetzt, also wie οὐ 
auszusprechen soy, wie denn,auch Acoler u. Dorer 
2Σδεύς, novolodw, ψιθυρίοδω u. 5. w. statt, Ζεύς, 
Μονσίζω, yıdvoidw, die Att. θύραζο at. Φύραςδο 
(5. -ζε) schrieben, während bei den Böotern Zeta 
zu Anfang mit Delta, in der Mitte mit 83 wech- 
selte, wie Jaus, µάδδα st. Zeis, μάζα: dagegen 
in der Vulgärsprache der Att. ἕ atatt des älteren 

‘d eintrat, Plat. Cratyl. p. 418. C. Ob übrigens 
in diesem Doppeleonsonaaten Sigma od. Delta bei 
der Aussprache vernehmbarer geworden, ob Sigma 
od. Delta veraugehört sey, muss dahingestellt blei- 
ben. Wahrsebeinlieh hatte jeder Dialekt, ja viel- 
leieht jedes Wort hierin seinen uns unbekansten 
eignen Gebrauch ; wahrsch. klang bei den ohnehin 
zu zischeuder Aussprache geneigten Dorern Sigma, 
bei dena Ioniern Delta vor, u. näherte sich dann 
dem ital. g vor e od. i. Gewiss war cs, wie das 
Zita der Neugriechen, ein säuselnder, viel weiche- 
rer a. milderer Lauf hartes Z, wolchem 
das hen entspricht; 
dah., 










Lieblichkeit des 
Zeta in der Aussprache, Dion. H. comp. v. 14. 
p 172 Schäf. Der leichte Uebergang in Delta 
zeigt sich in Zeis u. 4εός, ἀρίζηλος u. ἀρίδηλος, 
Sieh u. Φόρξ, παίζω u. παιδνός, ἁλαπόζω u. ἆλα- 
παδνός, zeta, cela, δίαιτα, Battm. Lexil. 1. p. 
220. Orell. -Insor. Lat. tit. 2620., ζυγό», dveyo», 
” Plat. 1. 1.; der in Sigma erhleit sich in διβύνη, 
αιβύνη, Ζάκυνθος, Sagunium; die (älteren) Att. 
aagten ζμικρός, ζμώδεξ, ζμερδαλέου, ζμῆγμα, nach 
λοὶ. Πίου. b. Eust., der auch Luwun st. οµινύη 
aus Ar. anführt, u. später noch siritt man, wolche 





Zudnlas 


Sckreibart richtiger sey, σμύρνα, οµελέον ed. Zus, 

va, ζμολίον, Sext. σαν Kay κα, 4. 8. δν κας. 
Auch in lota zerfloss es, z. B. in ζόρξ, au: 
Togues, vgl. ζῆλος, itRl. gelosin, franz. jalousie, 
Ζαν, Janus, ζυγόν, jugum, s. Zeus a. B.; während 
es sich in andern Worten aus lota u. vorherge- 
hendem d od. y bildete, s. ζά u. vgl. ὁλίζων, pie 
ζω», entstanden aus ὀλεγέων, µεγίων, 5. auch ζύγρα. 
η να setzten 63 σαν’. fie Betas 2. B. 

ω, ζέρεθρο», ἐπιζαρέω statt βάλλω, βέροδι 

(άρα ρο), ὀπιβαρέω, Pors. Eur. ρου, γἡλιά 

a Zeta indess in allen Mundarten als Doppeleon- 
sonant galt, reichte lein bin, einer uamittel- 
bar vorhergebeuden, einem karzen Vocal en- 
denden Sylbe Positionslänge zu geben. Doch fin- 
den sich b. den bexem. Dichtern einzelne, wiewohl 
seltene Stellen, an denen der kurze Vocal kurz 
bleibt. Homer erlaubte sich diese Freiheit aur bei 
zwei Eigeonamea, die auf keine andere Weise in 
den Hexameter zu bringen waren, ἄσεῦ Ζελείης, 
il. 4, 103. 121., u. οἵ sd Ζάκννθον, üljesod Ζά- 
χννθος, ὑλήανεί Ζακύνθῳ, bes. in der Od. häußg. 
Diese Freiheit der ältesten biegsamen Dichterspra- 
che machte sich denn auch die Nachlässigkeit spä- 
terer Versler nicht selten zu Nutze, s. Dorv. Char. 
Ρ. 670. Herm. sy: Ρ. 761. Spitza. vors. her. 
Ρ. 99. Jac. Anth. P. p. 90.; doch ist die Versach- 
lässigung der Position mitten im Werte zweifelhaft, 
Jac. 1. |. p. 624. 

ta, üol. st. διά, Bt. M. p. 407, 18., u. se 
findet sich diese Partikel a) tbeils als selbständige 
Präp. mit d. Acc. b. Theoer. 29, 6 Mein., mit d. 
Gen., ζὰ νυκτός, angef. b. Joann. Gr. de dial. acol. 
Ρ. 394.; theil: Zusammensetzung mit Verben, 
als ζκελεξάμη», puren, Sapph. b. Hephaest. p. 
69 G. u. Gramm. Mas. Brit. p. 84., statt duslsfe- 
µη», διάβατος: ζαβάλλειν st. διαβάλλειν, Hosych., 
wovon zabolus im Rirchenlatein für diabolus. Ver- 
muthungen über den Gebrauch bei ion. a. att. Dieh- 
tern s. a. διά, D. u. Herm. op. t. 6., 1. p. 190. 
b) als untrennubare Partikel mit verstärkender Bätg 
wie ἀρι--, ἑρι--, dys— u. das nur mundartlich 
verschiedene da—. Hom. braucht sie in Lass, 
ζάθεος, ζάκφτος, ζαμενής (ΝΟΥ. ζαμονέω, Hes.), 
ζατροφής, ζαφλεγῆς u. ζαχρπής, viell. auch im 
änıLägsled, also stets in Adjectiven. 

ζάβάτος, 09, (βαίνω) — διάβατος, κ. Le. 
2) Ζάῤατος, ὁ, ein Nebondass des Τρείς, der 
grosse Zab, Xen. An. 2, 5, 1. 

ζάβοτος, ev, (Bionw) = πολύφορβοο, πολύ- 
ατηνος, Hesych. 

ζαβρός, ov,  πολυφάγος, Hesych. Phet. 
(Von βιθρώσχω st. ζάβορος, nack And. st. λάβρος.) 

yaln, #, 1) == ξάγκλον, Nie. al. 180. 2) 
Propr., gr. Stadt auf Sikelien, später Messene 
gen., Hdt. Thac. u. a. Einw. Ζαγκλαῖος, Hdt. u.a. 

[< v, τὸ, krummer Winzermesser, Hippe, 
Call. fr. 172.; nach Thac. 6, 4. sikel. εἰ. ὁρέπα- 
vev, nach Strab. 6. p. 268. ist Läyklıov od. ζώγκλον 
= σκολιόν, also mit ἀγκίλος verw. 

Ζαγρεύς, dus, 6, Name des unterirdischen 
Dionysos, den Zeus mit der Persephone erzeugte, 
auch mit Pluto identißeirt, Aesch. Eur. Call. None. 
Vgl. Lob. Agl. p. 552. 621. (Von. ζά u. ἀγρέω.) 

Ζάγροε, 6, u. Zdygıov ὄρος, τὸ, ein Berg ia 
Medien, Polyb. Strab. 

ζάδηλος, = Σο]. st. διάδηλος, λαΐφος, Alcas. 
b. Heracl. P. all. p. 413.; doch wollen Eiige ἄδη- 
λον schreiben, während And. das Wort von dylde- 
μαι ableiten, — διαδήλητος, zerfeist, zerrissen, 
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. Züge, de, (ζά, ἄηρι) nebr wehend,. heftig we- 
bend, stürmisch, «νομος, 11. 12, 157. Od. 5, 368. 
Qu. Sm. 3, 619.; Od. 12, 313. Andet sich der 
ir. Acc. leiv st. Lada, Lay: der Gen. ζαοῦς, 
Auth. 9, 290. (Ueber Accent u. Etym. ο. Lehrs 
qu. op. p. 154. not. Lob. par. p. 158.54.) 

ζάθεος, da, 605, auch zweier End., Kar. Tre. 
1075., (&sos) sehr göttlish, gottvoll, hochheilig, 
hochherrlich, bei Hom., der es nur in der Il. u. 
den Hymn. gebraucht, u. Pind. ausschliesslich von 
Städ Ländern, Gegenden, Plätzen, Bergen, 
Flüssen, we die Gölter viel verkehren; so auch 
b. Hes. Eur. Ar. ΑΡ. Rh. u. a., seltner von an- 
dern Gegenständen: göttlich, hochheilig, ἄνεμοι, 
Hes. th. 253., δελᾶναι, Eur. Tro. 1075., «λῇδες, 
ebd. 256., µολπαί, Ar. Ran. 382., zıpad, Poet. b. 
Ath. 14. p. 542. E. u. äbal. b. Man. Noon. Anth, 
8, 39. Sehr selten v. Pera., v. Apollo, Anth. 9, 
525., bei ehristl. Dicht. selig, verklärt, ebd. 1, 10, 
7. 8, 57. 83. 150. 

öreiis, de, (θέρος) schr heiss, Anth. 6, 


, 2. 
ζάκαλλής, ds, (κάλλος) sehr schön, Hesych. 
Ζάκανθα, ἡ, Sogunt in Spanien, eine Colonie 

der Zakynthier, Polyb., nach Steph. B. auch Ζά- 

zwdes gen. Einw. Ζακανθαῖοι, Polyh. 
ζακελτίδος, mv, ai, mach Nic. Rüben, nach 

Amer.'a. Timach. Kürbisse, Ath. 9. p. 369. A. 
ζάκορείω, ein ζάκόρας seyn, ἸωδοΓ., von 
ζάκορος, ὁ u. ἡ, (ζά, κορέω) Tempeldiener, 

Diener od. Dienerin einer Gotiheit, naeb Thom. 

M. p. 404. edieres.Wort für νοωκόρος: mit ἑερούᾳ 

verb., Hieroel. b. Stob. {. 79, 53.; zuw. dureh 

Priester, Priesiern zu übersetzen, Menand. Plut. 

u. a. ὅ. θεῶν, Plat. Cam. 20., Aggpedirns, Hy- 

r. b. Ath. 13.'p. 590. E., Peine, Nie. al. 217., 
[ρακλόους, Plut. Ueberh. Diener, Dienerin, Men. 

b. Bt. M. u. Phot., welche Bätg jedoch Meineke 

pP 107. durch Conj. beseitigt. [ά] 
ζάκοτος, ev, (κότος) sehr zornig, grimmig, 

wäthend, wild, 11. 3, 220. Theoer. 25, 83. Anth. 

8, 227.; auch v. Dingen, ἔγχος, ὕδωρ, Pind. 
ζακυνθίδες, ων, ai, Kürbisse (wahrsch. aus 

Zakynthos), Hesych.; b. d. Lydiern, Rüben, Bekk. 

An. p. 261, 17. 

Zexwdoc, 1) κα, eine der Inselu des kepha- 
lenischen Reichs unter Odyssens Herrschaft, jetzt 
Zaxte, Hom. Hat. u. a. Dar. Ζακύνθιος, a, ev, 
akyutbisch, Hät. Ar. Auch = Ζάκανθα, w. 8. 
3) 6, Sohn des Dardı , Erbaner der Stadt 
kyathos auf der gleichnamigen Insel, Pans. [. 

ζάλαέω, == µωραίνω, Hesych. Et. M. (fa, 


tülse, (ζάλη) stürmen, wogen, ζαλόωσα χά- 
ie, Nie. tb. 251. 
n ζάλεια, 7j, der alexandriuisobg Lorbeer, Diose. 
147. . 
4 ζάλευκος, ev, (λευκός) sehr weiss, Or. b. Zo- 
m. 2,6. p- 70, 4 Bekk. 2) Ζόλευκος, ὁ, der 
Gesetzgeber der epizephyrischen Lokrer, um 660 
γ. et Diod. Kan wi 
ζάλη, 5, heflige Bewegung, Aufregung, Wal- 
lang, Aufruhr, bes. auf dem Meer, Aesch. Ag. 656. 
665. Aeschin. ep. 1. Luc. u. a., a. im poet. Bilde, 
xöus φοινίας ὑπὸ ζάλη κυκλεῖται, Soph. Ai. 
33,1 vom Sturm ᾱ. Regenguss, Plat. rep. 6. E 
496. D. Plat., v. Windzuge, Plat. Tim. p. 43. C. 
ἔελαι ἀνέμων, Stürme, Windstösse, Plut. mor. p. 
ı BR. ζ. πυρηνόος οὐ. πυρός, von den Fauer- 
ausbrüchen des Typhon unter dem Acina, Acsch. 
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Prom. 371. Apd. 1, 6, 3. Met., a». ἑ 
Drangsalo, an des Unglücks, Pind. Öl. er 
4A2, yprisgen, wie salum ven selire. 
σάλρς.) [η 
Ζάλμοξις, εδος,. ὁ, ein Gott der Geten, Hat. 
4, 9%. Plat. Charm. p. 158. 'B. u. α. b. Phot. a. 
Et. Μ., wo jedoch Ζάμολξις steht; auch Strab. 
schreibt Ζάμολξις, gen. κος u. swc. 
ς ζαλμός, ὁ, das Fell b. d. Thrakiers, Porphyr. 
v. Pyth. 13. p. 16. x 
ζαλοσιδής, ds, (εἶδος) atürmisch, RS. 
ζάλόεις, soon, εν, (ζάλη) heftig, stürmisch, 
Sobol. Ni: . 251. ς 
ζάλος, ὁ, Ξ- ζάλη. 'ζάλος οἰλνόεὶς, der schlam- 
mige Strudel eines Stromes, Nic. th. 568. [d) 
ζαλόω, ζάλωτός, dor. st. ζηλόω, ζηλωτός, 
Theoer. Anth. 
ζ«λώδης, a, Ξ- ζαλοειδής, Chrys., 
Ζάμα, 7, Stadt in Afrika, Polyb. 13, 5, 3.; 
eine andere in Namidien, Strab. 
ζάμενέω, f. ᾖσω, alle Kraft od. allea Muth 
anstrengen, sebr zürnen, Hes. th. 928., vom - 
ζάμοενής, de, (μένος) sehr kräftig, stark, ge- 
waltig, h. Hom. Μοτο. 307., im Sop. ζαμονέσεατος, 
Piod. ΑΡ. Rh., meist von Pers.; doeh aueh von 
leblosen Gegenst., ἅλιος, Pind. Nem. 4, 23.; von 
Winden, Orph., χόλος, Opp. Auch: grimmig, felnd- 
selig, εινέ, Orpb. h. 7, 8. λόγος ζ. κακέθρουε, 
Soph. Ai. 139. Das Νουϊγ. αἀν., ἐπὶ ζαμενὸς κο 
τέουσα, heflig, sehr, Nic. th. 181., wo anch 
ζαμενές (dem hom. ἐπιζαφελῶᾳ nachgebildet) ge- 
schrieben werd ann. 
ζαμερίτας, a, ὁ, dor. st. µακαρίτης, Phot. 
p- 242, 15. [1] 
μία, N, dor. st. Όημία, Ar. Ach. 737. 
Ζάμολξις, 5. Ζάλμοξις. ΄ 
ug 6, 2 Due: : u 
000v, τὸ, nach ‚Hesych. — a ἔόαφος, 
viell. aus Xenopban. b. καὶ, Ρ. κα. C., wo 
jedoch Herm. Ztschr. f. Alt. 1837. p. 321. dene 
ον ee I CE je sehr fat, Hoczek. (1 
᾽απίμελος, ον, (rıusire) sehr fett, Hesyck. [1] 
το δαπληθής, ές, (πλ/θω) sehr voll, γενείας, bo- 
haart, Acsch. Pers. 308.; met., volltönend, über- 
strömend, στόμα µούσης, Anth. 7, 75. 
ζαπλουτέο, sehr reich seyn, Chrys., von - 
ζάπλοντος, ον, (πλοῦτος) sehr reich, Hdt. 1, 
32. Bar ana: 123 η 
ἱπότης, ev, ὁ, (πότης) ein Zecher, Hesych. 
ζάπῦρος, 9», οκ sehr feurig, sehr bren- 
nend, Acsch. Prom. 1036. 
Ζαράδης, Ζαράτας, 8. Zateden 9. 
Ζάρηξ, ηκος, 1) ὁ, ein athen. Heros, Sohn 
Jes Karystgs u. der Rböo, Paus. 1, 38, 4. Tzetz. - 
zu Lyo. 580. 2) »), eine Stadt in Lakonieu, Steph. 
Byz., dor. Ζάραξ, σκοε, Pol. 4, 36, 4. Paus. 
Zus, 6, ο. Ζευς. 
ζάτεύω, dor. st. ζητεύω, W. 8. 
ζδτέω, dor. st. ζητέω, Theoor.. 
ζατρεῖον, dar. st. ζηερεῖον, w. δ. 
en dor. st. ον I Me R 
ατρεφής, de, (τρέφω) wohlgenährt, feist, 
stark, ὦ Rindern, Schweinen, Ziegen u. Seekäl- 
bera, Hom. 
ζατρίκιον, τὸ, das Schachspiel, Ann. Coma. 
Sehol. Theoer. 6, 18. Dar. ζατρικίζω, Schach 
apielen, Achmet. 
r Zeinnes, οἱ, ein Volk in Libyen, Hät. 4, 193. 
ζάφογγής, de, (glyyos) sehr leuchtend, Βεργοῦ. 
















Zusage 


φαί ds, Adv. --λώε, λε[άς, gewalig, 
stark, 

ersterer Bätg wird das Wort im Et. M. von ζα u. 
ὀφάλλω abgeleitet u. ζάφελος geschrieben, wie es 
sich, jedoch als Oxytonon, Nic. th. 557 (570). Andet: 


dem nur b. Gramm, zur Ableituug des hom. ins 
ζαφελώς, w. ε. 
ζαφλεγής, de, (φλέγω) sehr brennend, v. einem 
Pfeil, Opp. b. 2, 434.5 übertr., sehr fenrig, schr 
lebhaft, v. Menschen, die in der vollsten Blüthe 
ibrer Kraft u. Munterkeit sind, voll Feuer a. Le- 
ben, Il. 21, 465., κ. φθινύθουσι» ὠκήριοε, von 
muthigen,, fenrigen Rossen, h. 7, 8. Orph. 
h, 88, 8. Ueber ζαφλαγός, όν, s. das vor. 
Erape ο», φέρω) = πολύφορος, Hesyeh. 
χολος, ον, (χολή) sehr zornig, Anth. 9, 524, 7. 
ζαχρειής, ές, f. L. st. ζαχρηής, ΙΙ. 
obschon von den Hdschr. u. alten Gra 
von χρεία ableiten, anerkannt, 6. Spitzen . 
Neutr. ζαχρειές als Adv., sehr, heftig, Nie. tk. 290. 
" ζάχφειος, ev, (χρεία) sehr bedürftig, ὁδοῦ, 
nach dem Wege verlangend, von einem eiligen 
Wandrer, der gleichs. des Weges bedarf, Theoer. 













6. 

Gagernc, ἐς, sehr andriugend, heftig anstür- 
mend, anfallend, v. Winden, Il. 5, 525. ΑΡ. Βὺ., 
von muthigen, kampflustigen Kriegera, ῥμάχῃ u. 
καθ᾽ ὑσμίνας, 11. 12, 347. 360. 43, 684.', stets 
im Plur. (Von χράω, ἐπιχράω, heftig andringen, 
anfallen.) Vgl. ῥαχρειής. 

ζάχρῦσος, ον, (xevosc) reich an Gold, reich 
vergoldet, ἐμπολη: πόλτη, δώματα, Eur. 

Gay, ἡ, ζάλη, Meerstarm, nur im Nom. 
gebr., Kuphor. (fr. 3 Mein.) α. a. Dicht. b. Clem. 
ΑΙ. str. 5. p. 673. vgl. Lob. par. p. 111. 

έω, 2552. ζώ, bis, ζῇ, opt. ἔψην, inf. ζῆν, 
ζῶντος, auch Il. 1, 88., während 
. nur der Formon ζώω, ζώεις u. 9. f. 
bedient, imp. ον 8ορλ. Ant. 1151. fr. Dan. 181 D. 
Bar. Iph. T. 687., auch £;;04, Men. sent. 191 Meia. 
Aoth. 10, 43., 3 pers. ζήτω, impf. ἔζων, ἕζης u. 
a. {ω die von Gramm. angeführte Form der 1. Pers. 





Uns, wie von {ins gebisdet, wird ia deu noch ; 


vorhandenen Stellen der Alten durch die bessern 
Hdschr. eben so wenig bestätigt als die Formen 


n. ζῴσομας, De: 794, 19. u. Spät., aer. ἔζησα, 
‚pf. ἔζηκα, beide Tempp. nur b. Spät. von Dion. A. 
ao, während bessere Att. diese Formen von βιόω 
entlehnen: Zeben, 1) v.Menschen u. Thieren, v.Hom. 
an allg., auch v. Göttern, die oft ῥεῖα ζώονεδε 
bei Hom. genannt werden; v. Pfanzen, Theophr. 
tiv xowör elvas galveras καὶ τοῖς φυτοῖς, Arist. 
eib. Nic. 1, 6., überh. von allem Vegetirenden, 
τὰ σπέρματα, Tbeophr. u. a. τὸ ζῆν, das Leben, 
oft b. Att., auch ohne Artikel, ὥσπερ εὖς ἕεερον 
tv ἀποθανούμενος, Plat. Αχ. p. 365. D. {αλεπόν 
ἐστι τὸ ζην, 98 ist tbeares Leben, d. i. Lebeas- 
woterhalt, Theophr. σὲ ζώντες, die Lebenden, die 
Menschen, ἐλέγχιστε ζωόντων, Od. TO, 72. vgl. 





154 229. οἱ ζώντες πἀντεε, Dom. p. 330, 3. μετὰ 
ζώντων alvas, noch leben, Sopb. Phil. 1312. Oft 

a äbol. Begriffen verb., ζῶντος καὶ ἐπὶ θονὶ 
έ 





‚N. 1, 89, Od. 16, 439. vgl. Aesch. 
Ag. 677. ζ. καὶ ὁρόν φάος ἠελίοιο, öft. b. Hom. 
ζώντων καὶ ὄντων “4θηναίων, Dem. ρ. 246, 25. vgl. 
p- 953, 17. Od. 24, 263. Plat. τορ. 2. p. 369. D. 
& ὀλίγα ἔτεα, Hät. 3, 22., ἤματα πάντα, h. Hom. 
Ven._221. u. sonst oft mit d. Ace. der Zeit. ἐν- 





j6sych., nach Said. — πάνν ἀφελής. In; 


12, 96. 
πυρὸς ζαφελοῖο mit der v. L. ζαφλεγοῖο. Ausser- | 





N 
D 


Zu 


via ζώων γενεάς, Hes. Mit Angabe der Subsistenz- 
mittel, καρποῖς, von Früchten, Dem. p. 1390, 11. 
οἷσίν z' οὗ ζώουσε, πθνου man glücklich lebt, Od. 
7,423. 19, 79., ἀπὸ πυρέω», ἀπὸ ληΐφς, Βὰι. 
4, 103., ἀπὸ εούτω», Ar. Fr. 850. a. oft 
b. a., du τοῦ δικαίου, Dem. p. 1309, 26. Vgl. ἀπό, 
B. 1, 2. ζ. vor), für Jeom. leben, ihm sein Lebea 
widmen, Il. 15, 664. Dem., ἑαυτφ, für sich leben, 
Enr. fon 646. Ar. Piat. 470. Men. b. Steb. 8. 
121, 5. Die Art des Lebens wird ausgedrückt 
tbeils durch Adverb. ed. Neutra von Adj., 2. B. 
οὖ, κακῶς Li», u. ä. von Hom. au allg. , δεδοκὸς 
καὶ σκοτεινὸν ζ., im Verborgenen, zurückgesogen 
leben, Plat, legg. 6. p. 781. C., theils durch den 
aubst. Verbalbegrif m nem Adj., &in97 βίον 
ζῆν, Plat. rep. 6. p. 495. C. u. sonst, aueh schon 
04. 15, 491. Sopb. ΕΙ. 609. Ar. Vesp. 506. ; so 
tom» &, Hdt. 4, 112. Plat. sep. 1. P. 34.E. fie 
τον ζ., Acsch. fr. 163 D., βίῳ αβλαβεῖ, Soph. 
Bl. 650. Tr. 168., τὸν βίον ἀσφαλώς, Philem. b. 
Stob. fl. 30, 4.; od. mit Hinzufugung eines Ges., 
ἀνδρὸς βίον ζ., Luo. Tim. 33. vgl. Soph. fr. 517, 
4. Ar. Αν. 161. π. unter Bios, 2. ζώμεν τὰ πρὸς 
ἡμᾶς αὐτους, für uns, in unserem Interesse, Dem. 
Ρ. 760, 14, φθόνος ἐξ ὧν Lie, st. ἐκ τούτων e 
Cns, wegen deiner Lebensweise, id. p. 577, 25. vgl. 
558, 28. 2) von heblosen Gegeust. u. abstracten 
Begriffen, a. zwar a) wann sie lebenden Gegenst. 
angehören, 97 ψυχή, τὰ σώματα, Xen. τὴν nolw 
ζώσαν καὶ ἐγρηγορυῖαν παρέχεσθαε, Plat. ζωση 

. 








Φωνῇ, viva vooe, mindlieh, KS., elass. ἀπὸ 

ens. b) deren Bestehen, Dauer od. Wirksamkeit 
scharf bezeichnet werden soll, ὁ τοῦ εὐδότος λό- 
yos (opp. γεγραμµένος) ζῶν καὶ ἔμφεχοί, Pist. 
Phaedr. p. 276. A. χρόνφ τῷ ζώνει καὶ παρόντο, 
in der gegenwärtig bestehenden Zeit, δορὰ. Tr. 1168. 
ὄλβος Swes µάσσων, eht länger, Piad. ὥτης 
Φνύελλαι ζώσε, tosen nech, Aosch. φλοξ son, 
noch loderad, Eur.; . thätig, wirksam seyn, 
seine kraft äussern, hlüben, {7 τὰ νόµερα, Soph. 
Aut. 457. n. .Sopb. u. Bur., s. Musgr. zu Soph. 
OR. 482. τὰ ἔργα zwös ζῶσιν ἐωφανῇῆ, Äon. 07τ. 
8, 7,23. Im Gegens. zu ῥιοῦν bedeutet es daher: 
wirklich, eigentlich, wahrhaft leben, βιοὺς ριὲν ὄκη 
τόσα, ζήσαρ δὲ ἔτη ἑπτά, Dio C. 69, 19.; auch 











r 3 ‚ obne diesen Gegens., Xen. mem. 3, 3, 11., wäh- 
Ku, ἔζωτε für In, ἔζητε: fat. ζήσω, Ar. Plat., | 


rend sonst beide Worte abweehselad ohne Uater- 
schied gebraucht werden. (Nach Passow verw. mit 
ζέω, wovon Ζεές, mit de wehen, 8. durch ζωός 
mit σαόὀς, soos. Viell. aus διάω unmittelbar νου 
διά enistanden, woher δίαιτα, lat. ἀῑαεία u. zrie.) 

-Le, die eoklit. Aubängesylbe -de, welche 
Richtung od. Bewegung nach einem Orte bin We 
zeichnet, verschmolzen mit dem Endsigma eines 
verhergehenden Nomens auf as, also Adrvade, 
Θήβαζε, θύραζο at. 4θήναδε u. ο. w. 

ζέα, ἡ, 1) = ζειά, w. s. 2) eine Rungelim 
Gaumen des Pferdes, Hieroel. hipp. 3) Propr., ein 
Ort im Hafen Peirkeus, wo sich auch ein Gericht 
befand, Gramm. Herm. Staatsalt, $. 104, 12. 105, 3. 

ζεγέριες, ων, eine Art Mäuse in Libyen, von 
den Griechen fovvei gen., Hät. 4, 192. 

δειά, ἡᾗ, eine Getreideart, die zum Pferdefat- 
ter diente, Spelt, Od. 4, 41. u. 604., während in 
der Il. nur ὄλυρα neben ng: genannt wird; daher 
Nitzach za Od. 4, 41. beide Wörter b. Hom. 
für gleichbdtd hält, vgl. Hdt. 2, 36. Aselop. b. 
Galen. 9, 3. Dagegen unterscheiden ausdrücklich 
Theephr. h. pl. 9 io. u. Plin, b. a. 18, 8. Cd, 





Ζειδωρος 
sin. ὀλνρα. (Die Ferm (rs, u. swar nur im 
Plar, haben Hom. Ar. fr. 364 D. Hat. Hipp. Xen. 
Aa. 5, 4, 27., im Si Theophr. u. Spät, Lie, 
Aselep. 1. 1. Dion. H.; Andere, wis Strab., woch- 
sel im Gebrauch.) Dav. 
ζείδωροε, ον, (düper) geireidegebend, παλ- 
ıpendend, Lebensunterhalt gobend, oft b. Hom. 
jes. als Beiw. von ὥρουρα, das nehrangspen- 
dende Saatland; später in andern Verb., ζ. dodnds 
ügons, None. d. 26, 185. Mit d. Gen., ὀχράς 
νόδης ζείδωρος ὀπώρης, Anth. 9, 4. (Die Eiym. 
von Isa bestätigt ausdrücklich Plin. b. n. 18, δ., 
dag. Hesych. u. Eust. das Wort von ζην ableiten, 
eben so Artem. 2, 39., wo ζήδωρου gesehr., also — 
βιόδωρος, in welcher Bätg es sehou Emped. nabm, 
der nach Plat. mor. p. 756. E. die Aphrodite ζεί- 
. b) met., das ewige Leben bringend, 
. par. 12, 195. 

ξερά, ἡ, οἷυ weites, big anf die Füsse her- 
abhängendes, in der Mitte gegürtetes Ueberkleid 
der Araber, Hät. 7, 69., u. der Tbraker, ebd. 75., 
von der χλαμύᾳ als gegen die Kälte u. beim Rei- 
ten die Füsse warm haltend ausdrücklich unter- “ 
schieden b. Xen. An. 7, 4, 4. Vna Hosen darf 
es nicht verstanden werden, da man nach Hdt. die 
ζειρό über den Chiton umwarf. Dar. 

ζειροφόρος, ον, (φέρω) eine ζμρά tragend, 
Ἰάδης, Ας. b. Hosen“ = 

ζεέω, poet. οἱ. a w. 5. 

ζολᾶς, ὁ, gen. a. dat. ζελά, der Wein b. den 
Thrakers, Choerob. Bekk. An, p. 1187. 

Zilsıe, ἡ, Stadt ia Lykien, Il. 2, 824. 4, 103. 
Dem. u. ᾱ., auch des Verses wegen Zalin, Posi- 
dipp. b. Steph. B. Der Biaw. Ζελείεηε, Dem. Plat., 
a. Ζελειάτης, Steph. Β. 

ζάλλω, wor. ἔζελον, arkad, st. βάλλω, Et. M. 
Hesych., s. unter Z. 

ζέμα, areas, τὸ, (ζόω) das Gesottene, der Ab- 
sad, Diose. alexiph. 7. Geop.; b. Gal. auch ζέμμα 
u ζέσμα, 8. Lob. par. p. 424. nei. Dar. 

ζεματίζω, sieden, Geop. 

ζεωρμάτιον, τὸ, Dem. v. ζόμμα, 9. ζέμα, Galen. 

ζέννυμε, = ζέω, sieden, kochen, Alex. Aphr. 
probl. 4, 104. 

ζεόπῦρο», zo, eine Getreideart, Mittelgattung 
zwischen ζέα u. πυρός, . 1. 6. ρ. 320, 

ζέφεθρο», τὸ, arkad. st. βέρεθρο», βώραθρον, 
Strab. 8. p. 389. 

ῥέρνα, ἡ, Beiname des αὐπειρον, Goop. 

ζάσις, sws, ἡ, (ζέω) das Sieden, Kochen, 
Aufwallen, Plat. u. a. 

ζεσελαιοξανθεπιπογκάπύρωτοε, ον, gerpiuns, 
ein gelber Kuchen, der in siedendem Oel bereitet 
5. ganz gedörrt ist, Philox. b. ΑΛΝ. 14. p. 643. B. 
nach Mein. Conj. fr. com. t. 3. p. 636. [ὅ] 

ζσολαιοπάγής, ἐε, (πήγνυμι) in siedendem Oel 
bereitet, vom Backnerk, Philox. Β. das ver. 

Uope, aros, τὸ, 5. ζέμα- 

ζάσσιεν, 3 sing. aor. 1. ven ζόω, op. st. dla 
ee, Hom. : ε 

ζεστολουσία, 7, (λφύα) das Baden od. Waschen 
‚In beissom \Vasser, Galen. {..6. p. 208., von 

ζεστός, 7, όν, (Cd) gesotten, gekocht, κρέα, 
App. Hisp. 85.; siodend heiss, ὕδωρ, Diese. Sırab. 
Sext. Emp. Nic. fr. 3, 11., ψαμµόε, Diog. L. 6, 23. 
beororgs, zros, ἡ, Siodhitze, Paus. 10, 11, 4. 
geronie, 2%, der Topf bei den Thrakera, Pell, 
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ἡ ζωυγάριο», τὸ, Dem. von ζεῦχος, kleines Paar 
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Ζευγμα 


ed. Gespann, hes. von Rindern, Ar. Av. 686, fr. 
163. α. 344,4 D. 

Gesysldıns, ev, ὁ, (ζαὔχος, ἐλαύνω) der Trei- 
ber eiads Gespanns zam Pfiügen, — γηπόνος, Ho 
sych. [a ä 

ζουγφ. 
East., vo. a PR (Rind 

[7 ἄτόω, ein Gespann ler) treiben, 
Xsn. γκι 6, 1 (5, 9), 8. 

ξενγηλάσης, ev, ὁ, = ζευγκλάεηε, Xeon. An. 
6,1 59 8. Soph. fr. 545 D. Dazu das Fem. 
ξουγηλατρές, ἐδου, ἦν Soph. b. Poll. 7, 185. [4] 

ζευγέζω, (ζεὔγος) zusammen jochen, zusam- 

a, LAXX, B 

ζενγέππης, Ον, ὁ, (ὅππος) der von olnem zwoi- 

spännigen Kriogewagen Fechtende, Diod. 19, 106., 
we Reiske Levyisms vorm. 

Cevyioser, τὸ, die Schatzung od. das Vermö- 
gen der ζευγῖταυ in Athen, Poll. Lex. [20] Von 

ζευγέτης, dv, ὁ, Som. ζευγῖεις, εδος, 7, Call, 
h. ΑΡ. 47., (ζεὔγος) zusammeugejocht, zusammen- 
gespannt, paarweis verbunden, gepaart, ἴπποι, Call. 
1. 1., ἡμέονοι, Diod. 17, 71.; in der Schlachtord- 
wung: der Nobenmana, Plut. Pelop. 23. κάλαμος 
ζευγίτηο, ein Robr sur Verfertigung der Doppel- 
Aöten (Zeiyn), Theophr. h. pl. 4, 11, 3. 5. Plio. 
b) ζευγίσαι, ei, hiessen mach Solons Eintheilang 
der ath. Bürger in vier Classen die der dritten; 
ihre Benennung kommt vom Halten Eines Acker- 
gespauns, ζεῦγος, Plut. Sei. 18. comp. Arist. ο. 
Cat. 1. Lac. Jup. tr. 10. Lexie. Der Sing. in der 


Scla, ἡ, das Treiben eines Gespanns, 


"Form ζυγίτης steht (Dem.) p. 1068, 2. S. Boeckh 


ath, Staatsb. 2. p. 30. Vgl. auch ζενγέππης. 

ζεύγλη, ἡᾗ, poet. ζεῦγλα, Anth. 9, 19,10. Lyo.,' 
4) der Theil des Jochs, in den jedes der zusammen- 
gespanaten Zugtbiere seinen Kopf steckt, Jochring, 
Jochkranz, so dass also das ζυγόν zwei ζεῦγλα, 
hat, Il. 17,440. 19, 406.; überb. Joch, Assch. Pr. 
461. Theege. Theoer. u. a. Dicht.; ὑποφῦναι ὑπὸ 
τὴν ξαύγλην, unters Jech gehen, Hat. 1, 31. Adas 
ζαύγὰφ πελάζο:ν, Pind. Pytk. 4, 440. ἵππους τῇ 
ζενγὰῃ ἑπάγει», Lue. d. mar. 6, 2., unter das Joch 
führen. Mot., yanov ζούγλαισι δεδµηµάναι, vor 
bkeirathete, Orec. b. Phieg. Tr. long. 4. 2) Ga=- 
yAas, die Riemen, mit denen die πηδάλια befestigt 
warden, Br Bel. 1552. iyde R 

ξεύγληθον, Adv. st. ἐκ ζεύγλφε, ΑΡ. Rb.3, 1319. 

ζεύγληφι οὐ. ζεύγληφι, op. Gen. od. Dat. sing. 
ven ζεύγλη, Call. Dies. 162. - 





ζευγλόδεσµον, zd, (Ösemes) Riemen an der 
ζεύγλη, Uesych. Vgl. ζυγόδεοµον. 
ζεδγμα, τὸ» (ζούγνωμο) eig. alles Zu- 





sammiennefäyte, dab. 1) Joch, met., ὀμπίπτοιν ες 
ζούγμωτ) ἀνάγκης, Bur. Iph. A. 443. 2) häufig 
von strategischen Werken, die aus Schiffen, Häh- 
nen od. Flössen verbunden sind, .a) Schiffbrücke, 
ζεύγματα ὧν ποταμῶ», Dion. Η. ant. 9, 31., τοῦ 
Ἵσερον, Plut. mor. p. 174. E. u. öft. abs., Diod. 
Plat. Die C. Polyaen., nieht selten mit γέφιρα 
wechselnd; ζ. βσλλει διὰ ποταμοῦ, eine Schil- 
brücke schlagen, Simon. fr. 59 Gaisf. b) ζ. λιμένος 
u. abs., cin Schiffseorton zur Sperrung eines Ha- 
feus, Thac. 7, 30. 69. 70. vgl. 59 sq. Diod. 13, 14. 
ϱ) ein aus Hähnen erbauter Abstossungsplatz an 
einem Strome, Pol. 3, 46, 2. 4. d) ein aus meb- 
reren Schiffen errichtetes grosses Kahrzeug, Plut. 
Mare, 14. 15. e) ein Floss, Polyaen. 4, 3, 9. 
3) Band, Strick, Kette, id. 5, 22, 2. 4) bei den 
Rhet. eine Redeßgar, wenn von mohrern Bubjoeten 
ein ‚gemeinsames Prädicat gobraueht wird, das 
164 





Ζευγγυμεν 


streng genommen nur anf ein Subject passt, =. aus 
dem für das andere ein allgemeinerer Begriff: {a 
zogen werden muss, wie Il. 1, 533. ἔβη ans diro 
zu Zeus verstanden werden muss. Vgl. σόλληψις. 
5) Nom. pr., ein Uebergangspunkt u. Flecken am 
Eupbrat, Pol. Strab. a. a. Einw. Ζενγματεύς u. 
Ζευγματίτης, Steph. B. 
ζαυγνύμεη u. ζουγνύμεναι, ep. inf. praes. von 
ζεύγνυμι, Ρ. ζεύξω, ἀος.ἔδουξα, pf.pass.ELevyas, 
aor. 1. pass. ἐζεύχθην. Trag. olit. p. 302. 
E., häufiger aor. 2 ἐζύγην [ὅ], Pind. Trag. Plat. 
rep. 6. p. 508. A.; Ποπ. gebraucht ausser den 
Activformen ndr noch das Part. pf. pi Ueber 
den Opt. ζευγνυίην, pass. ζευγννέµην, dem Apoll. 
Dyae. in Bekk. An. p. 1292. ζευγνύην, ζευγνυμην 
sehreiben wollte, für den-sich übrigens keine Be- 
lege finden, s. Herm. op. t. 3. p. 74 84. (ζυγόν) 
1) zusammenspannen, unter Ein Joch spannen, ἵππους, 
ἠμεόνους, βόας, oft b. Hom., Pind. 01.6, 37. 
ζευγνύναι imrous ὑφ᾽ ἅρματα, Od. 15, 46. Hdt. 
5, 9., öp’ ἅρμασιν, un’ ὄχεσφιν, Un’ ἀμάξῃσι», 
11,94, 14. 783. 23, 130. Od. 3, 478. Aesch. Pers, 
190., ἐν ζυγοῖοι, id. Prom. 462. ; übertr. πώλος 
εὖνες Luysis ἐν ἅρμασι πηµάτω», id. Choeph. 794. 
Oft im Med., sich (sibi) od. sein Pford u. s. w. an- 
spannen, ἔππους ζεύξασθαι, 11. 24, 281. Od. öft., 
καµήλους, Hdt. 3, 102. ἕ. ἅρματι πώλους, Eur, 
Ηοο. 469. Auch von Binem Pferde, theils anspannen, 
theils überk. anschirren, satteln, aufzänmen, fertig 
machen, ζοῦξαι Ι]άγασο», Pind. Οἱ. 13, 91. Ar. Fr. 
128. 135.; metsph., ζουχθεὶς ἵππος σειραφόρος, ν. 
Orest, Aesch. Ag. 816. Vom Wagen: durch Vor- 
apann zu rechte machen, benpannen, ἅρμα, Pind. 
Pyth. 10, 102. Plat.n. Spät., ὄχους, Eur. Andr.1019.; 
u. im Med., sich (sibi) anspannen od. anspannen 
lassen, Eur. Alc. 430. Call. Dian. 111. Dah. α) 
überh. vereinigen, verbinden, zusammenfügen, σα- 
‚ vides ἐξονγμέναι, zusammengofügte, verschlossene 
Tbürfügel, ΙΙ. 18, 276. zw πόδε ζευγνύντες, die 
Bildwerke mit geschlossenen Füssen darstellend, 
Bet. 3, 13. Met., ἠγκώμιον µέλος ζ. ἔργμασιν νι- 
Καφόροις, ein Lublied au die Thaten anknüpfen, 
mit eınem L. verbinden, Pind. Nem. 1, 10.; dah. 
anbinden, rıyd παρὰ τοὺς βοῦς, Xen. An. 6, 1(5,9),8.; 
bes. binden, zusammenbioden, fesselo, keiten, τιν 
iv δεσµῳ, Soph. Aut. 955., ἀσκοὺς δεσμοῖς, Xen. 
φάρη ἐζενγμέναι χρυθέαις πόρπαισιν, deren (se- 
wande mit gold. Ἡο[ιοία zusammengesteckt sind, 
Eur, ΕΙ. 317 ; met. Luysis κλοπῇ κἀνάγκῃ, geket- 
tet au u. 6, w., Soph., ὀρκίοισιν od. ἐν ὄρκοις, 
durch einen Eid gebunden, Kur.; auch in Prosa, 
τινὰ ἐν τῇ αὐτῇ ἀνάγκμ, Plat. Menex. p. 240. C., 
µεγάλαις ἀνάγκαις, Dion. H. b) bes. von der Ehe: 
verbinden, vermählen , zusammengeben, Dion. H. 
rhet. 2, 2., theils von den Altern: vermählen, 
verheiraihken (das Mädchen) an Einen, sıyd ravs, 
App. b. ο. 2, 14. Ath. 12. p. 554. D., od. πρὀς 
τιν, Eur.; pass., ζεύγννσθαι ἐν γάµοις, yanoıc 
σινός, sis ἀνδρὸς εὐνάν, πόσδε, vermäblt werden 
mit, Enr. ἐζευγμένη, eine Vermählte, opp. κόρη, 
Soph. Tr. 536. Levyröuevas γυναῖκες, Plat. Sull. 
33. vgl. Parthen. 17,2 ζευγνύναι εινὰ (den Jüng- 
ling) πρὸς γυναῖκα, verbinden wit, Eur.; theils v. 
Maone: sich vermäblon mit Einer, sie heirathen, 
ςινὰ γάµοες, Eur., auch sırdg γάμους, Enr. Bacob. 
461 Ηοτα., τινά, Eur. Iph. A. 698., rd παρθέ- 
varoy Älyoc, id. Tro. 671. Pass., ζεύγννσθαι 
γάμοι, ἐν γάµοις, sich verheirathen, vorbei- 
raihot seyn, id., ἐν γάµοις µη;ρός, Soph. OT. 
826. Med, ἄκοιειν ζεύξασθαι κλισίαιε, sich Eine 























1306 » 




































‚ Ζευχιος 


zur Frau nehmen, Eur. Alc. 977., ϱ) von ϐοµει- 
ständen, deren auseinander liegende Theile verbun- 
den werden, bes. überbrücken, ποταμόν, πόρο», 
Ἑλλήηέποντον, Assch. Hät. Plat. a. a. διῶρυξ ἔζεν- 
γµένη nAoloıs, Xen. 32) darch Verbindung hervor- 
bringen, γέφυρα», eine Brücke sohlagen, Hdt., ἐπὶ 
ποταμοῦ, ἐπὶ τῷ αὐχένι τοῦ Bosmöyor, id. γέ- 
υρα ἐζουγμένη πλοίου, eine Schifibrücke, Xen. 
[4 νέας, simmern, Hes. fr. 37, 6.; dag. b. Thae. 
1, 29. ausbessern, wieder in Stand setzen, kalfa- 
tern. [ζευγνύμεν steht Il. 165 145. mit langer 
Mittelsylbe, wo man jedoch wegen des Ictas nicht 
nöthig hat ζευγνῦμεν zu schreiben.] 
ζαυγνύω, =Leiyvups, Strat. in Aath. 12, 206., 
als unatt. verworfeu von Thom. Μ. 
ζαευγοπουία, 5, (ζεὔγου, ποιέω) das Machen 
eines Paares ; Verbindung zweier Flöten zur Dop- 
pellöte, Theophr. b. pl. 4, 11, 6. 
ζεῦγος, εος, τὸ, 1) ein Joch od. Gespann Zug- 
vieh, bes. v. Riodera, Il. 18, 543. Xen. ζ. βοε- 
κόν, βοῶν, Thuc. Xen., ἵππω», Plat. Auch zuwei- 
spänniges Fuhrwerk, Zweispäuner, Hdt. u. Att. v. 
Ἠπο. an; vom Rennwagen in den Kampfspielen, 
Thuc. 5, 50. 5. µίσθιον, eine Lohokutsche, Plut. 
Ant. 6. ζ. ὑπόπτερον, mit geflügelten Pferden, 
Plat. Phaedr. ρ. 246. A , λευκόν, mit weissen Pf, 
Dem. p. 565, 27. Lig. merc. cond. 3.; überh. jedes 
Fahrwerk zwei- od. Mehrspännig, ζεῦγος τεδρέπ- 
av, Aesch. fr. 357 D.,\dah. von συνωρίς unter- 
schieden, Plat. ap. p. 36. D,., während beides als 
gleichbätd gebraucht Plut. mer. p. 146. D. 2) 
überh. ein Paar, von Pers, u. Kachen, sd ζ., ὃ 
καλεῖται Θὴλν καὶ ἄῤῥεν, Xen. 
"Ατρειδῶν, Apsch. Ag. 44., µονοµά 
δηµαγωγῶ», Plut., ἑρωσοκόν, ein Lie) „ Luc. 
am. 11., ταῶν, ὁρακόντων, Antiph. bAtk- 9. P- 
397. A. Plat. Ti. Gr. 1., ποδέων, Har „rßaderr. 
Ar.u.ä&. b. And.; bes. ζεύγη, Doppelfio@, #00 
phr. h. pl. 4, 11, 4. 6. κατὰ ζεῦγος, CE 








paarweise, Arist. Plut., ἐς ζεύγδα, Lac. d.Y7- 3°- 
Auch von mehreren Gegenst., die ein Gan bil 
den, ὅ. εριπάρθµνο», Χαρίτων τριζύγων», 
ον, gleichsam ein Dreigespann, Dreiblatt, Ε 
Bar. Ar. b. Hesyöh. vgl. Εαν. Tro. 924, 5° 
Juchert, Morgen Landes, Basilik. ἱ 

ζευγοτροφέω, ein Gespaan Zugvieh halten, 
8, 132., von : 

ζευγοτρόφος, ev, (τρέφω) der ein Ges 
Zugvieh hält, Plut. Per. 12. 

ζευγοφορέω, (φέρω) mit einem Gespann et 
ziehen, wohin achalfen, Philo Bybl. b. Euseb. 
ον. 1. p. 35. D., wo in den Hdschr. ζυγοφ. 8 

ζεύντειρα, ἡ, Fem. von Lsuxrr’g, die Verb 
dende, Beiw. ‚der Aphrodite, Orpb. h. 54, 3. 

ζενκτήρ, Προς, ὁ, (ζεύγνυμι) = ἡμαντό δοσμεὶ 
der Jochriemen, Hesyeh. 

ζευκτήριος, a, ov, zum Anjochen, Verbind 
Fostbinden geschickt, γέφυρα γαϊν (vulg. ἐν) di 
ζευκεηρία, verbindend, Aesch. Pers. 736. Cs 
κος Μαινάδων, Bändiger, v. Bacchus, id. fr. 3) 
Sabst., a) 7 ζευκεηρία τῶν πηδαλίων, das Ra 
band, Act. ap. 27, 40. b) τὸ ζευκτήριον, J 
met., Aosch. Ag. 515. 
ο ζευκτής, οὗ, ὁ, Unterjocher, λαοῦ, Hos 
nach Ellendt. 

ζευκεός, %, ev, Adj. verb. von ζεύγνεμε, 
gespannt, angejocht, δες, Chrys. Apd. Poli 
dab. bespannt, angeschirrt, ὄχημα, Ρα. Ue 
paarweise verbunden, xdAauos, Auth. σείχος 
ζευκτὸς ποδί, ebd. 7, 9. 





ὃ εἳ Φέυξιδαμος 


Ζονξίδαµος, ὁ, ion. Ζενβήδημος, Hät. 6, 71., 
ein Spartaner, Vater das Königs Archidames, Thne, 
: Zevildas, a, 6, ein Lakedämonier, Thac. 

Zwfıöle, 7, ein vom Ackerbau satichates 
Beiw. der argivischen Juno, Et. M. p. 409, 28; 
Ζενξέθοος, 6, gr. Männern., Said. 
δευξέλεως, w, ὁ, (Asus) Völker anterjechand, 
der unterworfene Völker beherrscht, Soph. Androm. 
fr. 136 D. 
Ζευξίππη, ἡ, gr. Frauena., Apd. Paus. 

Zeubennos, ὁ, 1) ein Sohn des Apollo, Paus. 
2) ein spartan. Epbor, Xen. 3) ein Maler aus 
Deaklein; Xen. Plat. Vgl. Siat. zu Plat. Per. 
p- 134.- 3 

ζαῦξις, sus, ἡ, (δεέγνυμο) 1) das Anspannen, 
Aujochen des Zugyiehs, Hdt. 3, 104. 2) Ueber 
brückung, z. B. τοῦ Βοεπόρον, id. 4, 88. 7, 35. 

Ζεῦξις, ıdos, ἆ, ein berühmter griech. Maler, 
Xen. Plat. u. a. 

Ζενξώ, οὓς, ἡ, eine Techter des Okeanos, 
Hes. ıh. 352. 

Zeus, ὁ, νοο. Zeö, die Cass. obl. Aids, das, 
dia [1], poot. Ζηνός, Zyri, Ziva, abweehselad 
mit Jıos u. ο. w. bei allen, auch der. Dichtern, 
bei Kom. jedoch ner in trag. Rede, Ar. Nab. 664, 
Av. 1740. Lys. 1717., doeh ist die erstere Form, 
auch b. Hom., die häußgere ; später dor. Zavösu. 8. 

: Νο, Philoxen. b. Ath. 14. p.643.B. Thesor., Zeus, 
Jupiter, König u. Vater der Götter-u. Menschen, 
Sohn des Kronos u. der Rhea, dah. eft Κρονίδης, 
Κρονίων, Gemahl der Hera, von Hom. an allg. ; 
Regen, Sturm u. Sonnenschein werden ihm zuge- 
schrieben, dah. Ζοὺς ὅει, Jupiter pluit, Aleae. b. 
Ath. 10. p. 430. A. Theoer. Theophr. τὲ ὁ Zus 
moi; ἀπαιθριάζει τὰς νεφέλας ;, ξυννέφει; Ar. 
Av. 1502., βροντᾷ, ebd. 570., ὀμβρεῖ, Βδε. op. 
419. ΑΡ. Bh. τὸ ὕδωρ (τὰ ὕδακα) ἐκ εοῦ daoc, 
Regenwasser, Hdt. 2, 13. Xen. zop. ΛΙΝ. 2, 6. 
Theophr. Plut., ®. ἅ. oft. — Häufg im Ausraf, 
Zei, & Ze, von. Hom. an allg., auch Zeu Zei, 
mit n. obae ὦ, Acsch. Chooph. 246. Ar. Vesp. 323. 
 Zeu alloı va θεού, 11. 6, 476., dafür & Ζεῦ καὶ 
θεοί, Ar. Dem. Ρα. ὦ Zei καὶ πάντες θεοί, 
Xen. Cyr. 2, 2, 10. Plut. Ζαν. mit d. Gen.: ὦ 
Φεῦ τῆς λεπεότητος τῶν φρενῶν, Ar. Nub. 153. 
πο, v. aust. 13. Ueber die Bethauerungsformeln 
Br (τοῦ) 4ιόε, οὐ μὰ (τὸν) 4ἱα, νὴ μὰ Ile, 





μι, 


vn) dia, ud die, 8. die betreffenden Partikela, 
bh Hom. ist Zeus Stifter a. Einsetzer des Kö- 
ums, dor gesetzlichen Herrschaft u. Obrigkeit, 
itzer alles göttlichen u. menschlichen Reehts, 
des Eides u. des Gastrechts, oberster Schieds- 
r in allen Dingen. ‚Uebertr., Ζ. καταχθύνιος, 
ter Stygius (Virg. A. 4, 638.), Pluto, Il. 9, 457. 
ooutrabirte Dat. 4) Ändet sich bei Pind. Οἱ. 
149. Nem. 1, 111. 10, 104. Corp. inser. I 

p. 34.; den apostropbirten Accusativ Zur 

Ende des Verses, Il, 8, 206. 14, 265.,, 
ibt man richtiger Ζῇν, Herm. op. t. 1. p. 
h Selteere, zam Theil nur ven Gramm. er- 
















ο: 3feute Formen sind 4εύς, Βου τον. u. Ik, bei» 
Ruf böot. mach Herod. m. mer. A. p. 6, 14., erste- 
! 168 bergestellt b. Ar. Ach. 911., letzteres fehler- 


b. Rbinthon, vgl. Lob. par. p. 84. Zoe, Phe- 
d. nach Herod. 1. 1., wefür Zee b. Clem. ΑΙ. 
6. p. 741., der Acc. Zirra od. Ζἄνεα in einem 
des Pherec. b. Damasc. p. 384. hergestellt 
Ztschr. f. Alt. 1841. p. 93. Ziv, Zar 
Te cherzh. b. Ar. Av. 570.), 4ήν, δδοι, 

‚#4», Herod. 1. 1., auch Ζῇν, Zäv betent, letzte 
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Ζεφυρος 


res in einem Vers des Pyth. b. Porph. ν. Pytk. 
17. p. 34 Riessl. Die Cass. obl. Zeös, Zei, Zia, 
angeführt von Sext. Emp. Et. M., waren eben so 
wenig in Gehreuch als der Aco. Ζεῦν, wofür man 


"b. Aeschrion b. Ath.8. p. 335. C. wahrsch. Ζην za 


lesen hat, s. Anth. 7, 345. Der Plur. Ale, Ζῆ- 
vas kommt vor b. Plut. mor. p. 425. E. F. u. als 
Titel eines Drama nach Ael. Dionys. b. Eust. p. 
1384, 27.) — Die Niederträchtigkeit schmeichela- 
der Höflinge nannte auch die röm. Kaiser Ζεύς, 
Dion. P. 210. Opp. eyn. 1, 3. Aath. 2, 96. vgl. 
Suet. Domit. 13. Martial. 5, 8. Aurel. Viot. Caes. 
11,2. epit.11,6. Wernsd. Poet. Lat. mia. t. 5, 1. 
p. 585. Dagegen wurde Gorgias verlacht, der den 
Porserkönig τών Περοῶν Zeus genannt hatte, Lon- 
gin. 3,2. Auch Bein. des Ptolemäos Philadelphos, 
Jac. Auth. Pal. p. 320. (Vgl. 44, welches Herm. . 
fär ein Appellativ, deus, erklärt, während er Zeus, 
von ζέω ableitet (ορ. 2. p. 186 89.) u. durch Fer- 





‘vius wiedergibt. Vgl. auch Plat. Crat. p. 395. Β, - 


Plat. mor. p.878.A. Das lat. Jupiter leitet Salmas. 
wamittelbar von Ζεῦνπάτερ al; did Casa. obl. Jo- 
wis εἰο. sind durch dieselbe Buchstabenvertauschung 
ven Jsös entstanden, wie jugum von ζυγόν.) 
ζαφῦρήἔος, αν, == ζεφύριος, αὕρη, Westwiad, 
Nonn. dion. 48, 611. 
ζεφυροῖς, idos, ἡ, bes. Fem. 'zum vor., asgaı, 
Anth. 1, 10, 66. b) dem Gott Ζορῦγτοῦ ange- 
hörig, None. 37, 335. 47, 341. Vgl. ζεφύριος, 2. 
δεφυρέη, ἡνις. ζεφύριος, 1, a. . 
ζεφυρικός, 7, ὁ», = d. [οἱβ., πνοῦμᾳ, West- 
wind, Arist. meteor. 2, 6. Theophr. h. pl. 8, 7, 7. 
Ζεφυρῖνος, 6, ein röm. Bischof, Joseph. 
ζεφύριος, ev, 1) (ζέφυρος) auch dreier End., 
s. unter a, zum Westwınd gehörig, πνεῦμα, Theo- 
hr. ο. pl. 2, 3, 1.; φά, Windeier, welehe die 
ögel im Frübliog, vom Westwind geschwängert, 
logen sellen, auch ἀνεμιαῖα, ὑπηνόμοα gen., Arist. 
gen. an. 3, 1. h. a. 6, 2. Plin.h.n. 10, 60, 80. Als 
Sabet., a) ζεφυρύῃ, 7, verst. πνοή, Westwind, Od. 
7, 119., wo die erste Sylbe in der Arsis lang ge- 
braucht wird, vgl. Spitzn. de v. her. p. 77. b) 
Ζιεφύριον, τὸ, Namo mehrerer Orte u. Vorgebirge 
in Paphlagenien, Kilikien, Pontus (jetzt Zefre od. 
das schwarze (sp), Taurion, ayf Paphos, bes. ein 
Vorgebirge in Cyrenaika, wo Aphrodite u. die nach 
ihrem Tode göttlich verebrte Arsinoö, Schwester 
u. Gemahlin des Ptolemäos Philadelphos, unter dem 
Bein. Zegugirs; einen Tempel hatten, Steph. B. 
Call. u. Posidipp. b. Atk. 7. p. 318. B.D.; in Brut- 
tum, wovon die anwohnenden .{οκροὶ Ἐπιζεφύριου 
benannt warden, jetzt Capo di Spartivenio. Dav. 
&dj., 2) Ζεφύριος, =, ο», äxga, das Vorgebirge Ze- 
pbyrion in Brettium, Strab. 14. p. 683.; dazu das 
ot. Fon. Ζοφυρηΐε, idec, dxen, zum Vorgebirge 
Kepkyrion in Cyrenaika gehörig, Posidipp. I. |. 
ζεφορῖεις, ἐδος, Y, bes. Fem. zu d. vor., αὖ- 
o=s, Orph. h. 80, 1. 2) δ. ζοφύριος, 1, b. 
ζἐφῦρος, ὁ, Zephyros, Abend- od. Westwind, 
von Hom. an allg.; mit dem Boreas zugleich ‚vom 
Tbrake hor wehend, Il. 9, 5.; aber auch mit dem 
Netos verbunden, ebd. 21, 334., also bei Hom. 
noch jeder van der Abendhälfte der Erdscheibe 
kommende Wind, epp. εὗρος, Od. 5, 332. 19, 206. 
Oft erscheint er als hoftig stürmend, Od. 5, 295. 
12, 289. 408., u. als regon- , ebd. 14, 458., u, 
sehneeßringend, ebd. 19, 206.; dans wieder als 
haftreinigend, Il. 11, 305., u. als lieblichwehend, 
Od. 4, 567., a. die Früchte reifend, obd. 7, 119.5 
ia dieser lotztern Eigenschaft bes. bei Spät. Er 
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war der schnellste nnter den Winden, Il. 19, 416.; 
dah. Sinnbild der Schnelligkeit, ebd. 415. Perso- 
aifleirt ist er Sohn des Asträos u. der Bos, Hes. 
th. 379., Gemahl der Harpyio Podarge, ΙΙ. 16,7150.; 
bei ihm sehmausen die gesammten Winde, ebd. 23, 
200. Vgl. Arist, de muad. 4. Theophr. de vent. 
38. Nitzsch zu Od. 2, 420. (Wahrseh. von ζόφος, 
wie σὖρος von ἕως, vgl. Battm. Lexil. 1. p. 120.) 

ζέω, poet. ζεέω, ΑΡ. Rh. 4, 734. Call. Diau. 
60. u. spät. Dicht., f. ζέσω, poet. ζέσσω, eig. Na- 
turlaut, zischela, prippeln; dah. 1) kochen, sieden, 
wallen, sprudeln, ὕδωρ, ΙΙ. 18, 349. 21, 365. Piad. 
ΟΙ. 1, 78. ΑΡ. Rh. Plut., χορέα, Theoer. 9, 19.; 
auch vom Gefäss, λέβης, Il. 21, 362. Βατ. Cyc}. 
342. Aleiphr. Uebertr., a) von jeder Flüssigkeit, 
kochen, wallen, schäumen, Θάλασσα, Hdt. 7, 188. 
ΟΡΡ. hal. 3, 459.; mit d..Gen., λίμνη ζέουσα ὅ- 
daros καὶ πηλοῦ, Plat. Phaed. p. 113. A., mit d. 
Dat., Θάλατεα ζόουσα αἵμαςι καὶ ῥοθίῳ, Aristid. 
t 1. p. 142. νῆσου ζέουσα φλογμῷ, Lyc. 690. 
olvos ζ., sohäumt, moussirt, Pal. τροφή, gährt, 
Plut. αἷμά οἱ διὰ χρωτὸς ζέσσε, Anth. 7, 208. 
ἀπηνθράκωμαι καὶ Km ὅλως, ich siede, Luc. d. 
mar. 2. Auch vom Gefäss, midos ζέων οἴνου, 
- Theophr. ο. pl. 9, 17, 3. b) von festen Gegenst., 
dampfen, kochen, bersten, glühen, χαλκός, Call. 
Dian. 60., xdwv, Hes. th. 695. 847., πεδία, Anth. 
ΡΙ.Δ, 39. e) von Pers. u. Zuständen, kochen, auf- 
bransen,, glüben, gähren, tosen, toben, daluwr, 
Aesch. Sept. 708. ἐν τούτῳ (tw ἀδικοῖσθαι) Lei 
καὶ χαλοπαίνος, Plat.; φυχή, θυμός, id. Τσας., χολή, 
Plat. ἡδονὴ ζέσασα ἐπὶ σαρκέ, entbrannt am, Plut. 
mor. p. 1088. F., vedens, ebd. p.791.C. 3) überb. 
vell seyn von etwas, wimmeln, oisos ζ. φθειρί, 
Lue. ep. Sat, 2, 26. &. σκωλήκω», von Würmern, 
id. Alex. 59. 3) trans., a) glübend madhen, bei- 
zen, Äösrga πυρί, ΑΡ. Rh. 3, 273.; met., erhitzen, 
aufreizen, θυμὸν ἐπὶ Tooig, gegen Tr., Anth. 7, 
385. b) ausdampfen, ausunv, ΑΡ. Rb. 1, 794., 
πο And. ἀὐτμῃ. 

ζῆ, 650%, imperat. zu (de. 

ζηβήνη, Ὀηβύνη s. δεβύνη. 

ζήδωρος, ev, (ζάω) 9. ζδωρος. k 

2ᾖθος, 6, Ampbions Bruder, mit dem er The 
ben erbaute, ϱ. Auplav, Gemabl der Addon, Va- 
ter des Itylos. Od. 19, 524., nach Apd. 3, 5, 6. 
Gemehl der Niebe. 

ζηλαῖος, a, ον, (ζζλος) eifersüchtig, neidisch, 
Auth. 9, 524, 7. 

Ζήλαρτος, 6, gr. Mäunern., Xen. 

Inlaveic, οὗ, d, gemeines Wort at. ζηλότν- 
πος, Enst. p. 16527, 29., von - 

ζηλεύα, — ζηλόω, Demoer. b. Stob. app. 3, 
3. u. Spät, - 2 

Inlie, == ζηλοτυπέω, Dur ven Gramm. er 
wäbnt zur Abltg von ζηλήμων. 

‚ ζύλη, ἡν Nebenbuhlerin, Xen. Eph. 2, 11. 

Aristam. 1, 25. 5 

Sndnpeouen, #, post. st. ζήλος, Qu. Sm. 13, 

., VoB 0 

ζηλήμων, ev, Κου. evoc, (ζηλέω) eifersüchtii 
neidisch, von Göttern, Od. 5, 148. Call, Mosch, 
None. , γυναῖκες, Musae. 36., κῶμος, µήνες, de. 
37. a 1. φῖλα ζηλήμονα ὀνάγρω», Opp. 
aya. 3, 191. 

ζηλοδοτήρ, ἦρος, ὁ, (ζὔλος, δίδωµι) Wett 
eifer od. Eifersucht erregend, Anth. 9, 524, 7. 

ζηλομᾶνής, de, (µαίρομαι) vor Eifer od. Ε [ου- 
aweht wüthend, rasen, Ἡρη, ‘4ons, Nonn., κύ- 
λασμα, Δε, 5, 218, 7. 
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Zuarıng —_ 


ζήλοες, ὁ, Eifer, Beeiferung, Bertrebung (b. 
Arist. rhet. 2, 11. lobenswertho Eigenschaft im 


Gegens. zu φθόνας), ζήλον καὶ φιλοτιμίον ἐρποεεῖν 
ev, Plat. Lye. 15.; im Ρ]αγ., Bestrebangen, Stu- 


diem, ζὔλοι νεωτερικοί, Jugendstadien, Pol. 10, 24, 
7. vgl. Longis. 7, 4. Häufig mit d. Gen., Beeife- 
raug für etwas, Streben nach etwas, ἀνδραγαθίέας, 
οὐεξίας, Plut., τῶν ἀρίστων, Lue.; auch πρός σε, 
Plat. Per. 2. Alex. 8.; dab. Streben, Haschen, 
Jagen nach etwas, Suoht,' Begierde, ser πλούτου, 
ερυφῆς καὶ πολυτελείας, id.; Nacheiferung, τῆς 
ἠάάρκου ἀρχῆς ζῆλορ καὶ µίµησις, Han. 2, 4, 2.5 
auch abs., ζζλον καὶ προθομίαν du: » Nach- 
eiferung .erwecken, Plat. Per. 1. Mit d. Gen. der 
Pers., Beeiferung für Jem., dessen sich an- 
nimmt, den man ebrt u, ‚ Soph. 060. 943. ; 
abs., Plut. Sull. 6.; Nacheiferung, Nachahmung, 
Weetteifer, κατὰ ζῆλον Ἡρακλέους, um dem H. 
nachzueifern, Plat. Thes. 25. κατὰ ζήλον τὸν 
πρὀρ Κορινθίους, Luc. Dem. 57.; eifersüchtiges 
Nachstreben , Rivalität, Nebenbahlerei, ὑπόκεισαι, 
dos! zwi ζῆλος.πρόὀο τινα, Plat. εἰς ζῆλον ἐέναε, 
es (Einer dem Andern aus Neid) nachmachen wol- 
len, Plat. rep. 8. p. 550. E. 2) speciell, a) im 
guten Sinne: Zifer, frendige u. Eifer erweckende 
Aufregung, Anerkennung, Enthusiasmus, Dem. p. 
300, 23. 317, 9. u. oft; beneidenswerthes Glück, 
der Zustand in dem man beneidet wird od. um den 
sich Jom. bemüht, Ansehn, Ruhm u. dgl., Soph. Ai. 
503. Diem. p. 267, 15. u. sonst. ζήλον ἔχουσα 
γάμων, örov dwu' ἀφίξομαι, durch meine Ver- 
mählung beneidenswerthes Glück dem darbietend, 
in dessen Haus u. s. w., Eur. Hec. 352. b) im 
übeln Sinne: Eifersucht, politische u. persönliche, 
Plat.; im Plar., id. logg. 3. p. 679. C.; überh. Neid, 
Missgunst, Hass, Hes op. 193. Dem. c) von der 
gesuchte: uirirten Redeweise der asiat. Redner, 
im Ausdruck, d καλούμενος ’Aosawös 
λόγω», 
Strab. 14. p. 648. 3) persenificirt, Go] des Nei- 
des, Hes. th. 384. Apd. (Von ζέω at. ζέαφζος.) Dav. 

ζρλοσύνη, ἡ, post. st. ζῆλος, E Äfersucht, h. 
Hom. Ap. 100. er 

ζηλοεῦπέω, (ζηλόευπον) αἰ(ογοδοῦ aig seyn, d.i. 
8) eifersüchtig buwachen od. verfolge” .n, τινά, Plat. 
conv. Ρ. 213. D. b) eifersüchtig au, jem. seyu, 
aus Eifersucht auf Jem. erzürat sey, ο, surd, Al. 
12. p. 532. A.; δούλην ἐπὶ ἀνδρί, wegen, Plet. 
wor. p. 267. D. ο) beneiden, τινά, P\° Int.Luc.n.a. 
ὁ) neidiscb nacheifern, τενέ, Dem. 3% al. $. 312. 
ζηλ. rl, aa) sich neidisch ärgern über νε, nit 
Neid betrachten, Acschia. p. 9, 4. Plut. | ' bb) aei- 
disch einer Sache nachjagen, κάθσρμα La? ϱλοτυπεῦν 
ἀρετήν (opp. ἀνὴρ ὄντως ῥεβιωκὼς κατι "dgenir), 
Ἀθεολία, B, 84, 195. ἡ νο bogen, 
beneidet, Wegenstand neidischer Bestrebu; gen, Ρα, 
Arat. 25. cc) sich gewaltig beeifern Tortn «Ivan, 
ἀλήθειαν, KS. N 

ζηλοεὐπία, ἡ, 1) Eifersucht, Plat.}, | ia Plır., 
14, Luc, ζ. πρός re, Plat. ἡ κατὰ τὴ! beim lm 
Luc, cal. 2. ζ. καὶ φθόνου εῆε δόξησήλι Pu. er. 
10., u. oft von politischer Nebenbuhlaree, Aut, d- 












2) Neid, καὶ πρός τινα ὑπὲρ δωροδοκία "ri, her 
schin. p. 65, 46., von Β. 
ζηλόεὔπος, ev, (Ijles, σόπτω) voi ı Bin ge 


sehlegen,, eifersüchtig, Ar. Plut. 1016. Porz, 
was, Anth. 5, 152, 6. Adv. ζηλοτύπως,: Pol gb, 14. 
Ρ. 640. ἴμαο. {. ἔχειν πρὸς ἀλλήλους,. Όνμι ἀνα- 
der rivalisiren, Ὀίας. L. 2, 57. (gos x 
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Ὀλέω, der. ζαλόω, (Chloe) 4) nacheifern, nach- 
streben, mit’Bifer nachabmen, τινά, Hes. op. 23. 
u. oft b. Att., z.B. mais ζηλοῖ τὸν πατέρα, Plat.; 
mit d. Ace. der Sache: eifrig nachstreben, sich für 
etwas beeiforn, nachjagen, zu erlangen suchen, 
τοὺς τῶν πέλαρ νόμους, Thac. 2, 37., ἀρετήν, 
δωρεάς, Dem.; abs., Τλαο. 2, 64. τὰ ζηλούμενα 
(παρὰ πᾶσι), dem Alle nachjagen, das Alle wün- 
sehen, Arist. rbet. 1, 5. Plat. 2) Jemdm Glück 
wünschen, glücklich schätzen od. preisen, vıra, 
Bur. Xen. Plat., τινά τινος, Jem. wegen otwar, 
Xen. Plat. Isoer., z. B. {mio τῆε εὐτοχίας τὸν 
πρέσβνν, Ar. Vesp. 844. Mit dopp. Acc., τοῦτό 
σε ζηλουν io, ὀθούνεκ οὐδὲν τῶνδ' ἐπαισθάνει 
κακών, Sopb. Ai. 553.; mit ὀθούνεκα, dass, such 
Aesch. Prom. 330.; wit οἱ, πολλά σὲ ζηλῶ βίου 

στα δ᾽ εἰ κελ., Soph. fr. 516 D; mit ὅτι, Xen. 
611. 6, 5, 45.; mit d. Part., σὲ ζηλῶ θανόντα, dass 
da gestorben bist, Aesch. Pers. 698. Eur. Or. 521. 
Abs., ζηλῶ os, Glücklicher, wohl dir (dass du 
och nicht Alles weisst)! Eur. Med. 59.; überh. 
preisen, loben, ehren, τὶ, Thac. 5, 105. ζηλῶ os 
τοῦ νοῦ, opp. σευγῶ, Soph. ΕΙ. 1027. 3) benei- 
don um etwas, neidisch soyn auf Jom , τινά, h. 
Hom.*Cer. 168. 222. Hes. op. 310. Arist.; φινός, 
wegen etwas, σήν πόλιν τῆς Mapadurı μάχης, 
Isoer, p. 59. B.; mit der Negation ironisch, οὐδὲ 
v τοῦ Θοάματος ζηλῶ τοὺς ἰδόντας, Plut. 
»Ρ. 990. D., eben φο τὰς {ημοσθένους διατριῤάς, 
Acsebin. p. 85,3. 4) eiferstichtig auf Jem. seyn, 
mit Eifersucht betrachten, τὴν γυναῖκα αὐτοῦ, Num. 
5, 14.; mit Eifer über Jom. wachen, sich eifrig um 
Jem. kümmern, τινά, NT.; überh. eifern, zo κυ- 
οἵφ, fär den Herrn, LXX. ζ. εὖν ζῆλον δεοῦ, 
ebd. -Dav. j 








ζήλωμα, ατος, τὸ, 1) Beeiferung, Bestrebung, 


z. B. um Jem. zu dienen, Dem. p. 424, 17. µο- 
χ9δηρὰ ζηλώματα, Ath. 8, p. 273: rd Sr 
νέων ζηλώµατα En’ ἀρετὴν ngorginsodas, Aaschin. 


Ρ. 27, 13. vgl. Anth. 7, 219. 2) Nacheiferung, 
swös, Lye. 355., τῆς Ῥωμαίων ἀρετῆς, App. b. e. 
5, 113. ζηλώρατα πατρός, Thaten, die denen dos 
Vaters nachstreben, Eur. Iph. T. 379. Der Sing. 
aur 5. App. 
ζήλωσις, vos, v2 4) Nacheiferung, im guten 
a. üblen Sinne, μεγάλων συγγραφέων, Longia. 13, 
2., τῶν βαρβάρω», Thuo. 4, 132. 2) Bestrebung, 
Beeiferang,, Philo; auch Gewohnheit, Sitte, id. 
3) Eifersucht, LXX. 
ζηλωσέος, a, ev, Adj. verb. yon ζηλόω, dem 
Σελ εμοίίογα od. nachzustreben ist, nachzuabmen, 
Diog. L. 5, 74. Neutr., νέοις ζηλωτόον τοὺς έ- 
θοντος, Piat. b. δίοΡ. A. p. 115, 18. ὃν (ζζλον) 
ζηλωτέον τοὺς βουλονομάνους, Polyb. 4, 27, 8. 
ζηλωτής, οὔ, ὁ, 1) Naobeiferer, Nachahmer, 
τῶρ παλῶν βουλευμάτων, Acschin. p. 51, 8.; mit 
µιµητής werb., Isocr. p. 4. B. Hdn. 2) Bewun- 
derer, Vorehrer, der für etwas od. Jem. sehr ein- 
serommen Ist, ζηλωταὶ καὶ ὁρασταὶ τῆς τῶν Aa- 
αιδαιµονέων ἀροπῆς, Plat. Prot. p. 343. Α., Πιν- 
δύρον, Plat. rür ἡλικίας µοιρακίων, — ἑἐραστής, 
Attehin. p. 50, 36. ζ. Σωκράτους, Anhänger, 
Verehrer , Schüler, setator, Arr. Plut. 3) Eife- 
rer, zıvdg, für etwas od. Jem., ΝΤ.; dab. v. Gott, 
der eifrige Gott, LXX. Ρεν. 
‚Inlwrwös, 7, όν, nacheifornd, machstrebend, 
T@0g. Arist. rhet.2, 11., u. πὸρ τι, in etwas, ebd. 
eg ἡ, όν, dor. ζαλωτός, auch zweier 
Rud., Bar. Med. 1037. Andr. 5., (ζηΛόω) 1) zu benet- 
den, glücklich ze preisen, beneidenswerth ; glück- 
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lich gepriesen, bewundert, beneidet, Theogn. Trag. 
Ar. Plat. u. a. ζηλωτὸς εὐνᾶς, wegen der Ehe, 
Pind. Ol. 7, 10., ες εὐνοίας, Plut. Pomp. 61.; 
auch sıyl, wegen etwas, Plut. Lac. 38.; dag. ζη- 
Aurde zırı, von Jem. zu preisen, für Jem. benei- 
denswerth, Aeseh. Pers. 696. Eur. Med. 1035. 
Theoer. 8, 49. Xen. Plat. u. a., seltener ὑπό τι- 
wos, Isoer. p.96.A. Von Sachen: bencidenswerth, 
slücklieb, rübmenswerth, Plet.; überh. rühmlich, 
herrlich, treflich, καλὰ καὶ ζηλωτὰ ἐπιγράμματα, 
Dem. π. äbnl. b. Ar. Arist. Plut. Comp., Isoer. 
. 135. E. Arist. Sup., Ar. Nab. 462. — Adv. 
ηλωτώς, Sehol. Philostr. Her. p. 648. u. angef. 
von Pell. 5, 159. 2) wünschenswerth, γάµοφ, opp. 
ἀπευκεαῖος, Plut. mor. p. 289. B., zwi, von Jem. 
gewünscht, begebrt, νόµος, Pbilo. ei 

ζημία, ἡ, 1) Ferlust, Nachtheil, Einbusse, 
Schaden, allg. in att. Pros. u. Poes. ζημίαν φέ- 
guw εῇ πόλει, Bchaden bringen, Plat. ζημίαν 
mosstv, Schaden verursachen, Ar. Plut. 1124., λα- 
βεῖν, Seh. leiden, Dem. p. 155, 12. ζ. ἡγεῖσθαί 
τι, Isae. Lue., λογίζεσθαε, für Verlust erachten, 
Xen. ζ. χρημάτων, Plat., od. χρηματική, Plat., 
Binbusse an Geld, d. i. Geldstrafe; gew. abs., 
2) Geldstrafe, Xen, Plat. u. a. ὅ. πρόσκειταυ τῷ 
πῳωλοῦντι, 98 steht Strafe darauf, wenn Bineru.8.w., 
Xen. vect. 4, 21. ζημίαν ἀποτίνειν, Xen., ἐτί- 
var, Isoer. Plat., καταβάλλοιν, Dem., sispdgew, 
Plut., Strafe zahlen; ὀφοίλειν, Ἠδι. 3, 52., dyl- 
σκάνειν, Dem. , Aaußavew, id. Soph. fr. 884 D., 
in Strafe verfallen. κάλαντον Inpiav ὀφείλει», mit 
‚einem Talent in Strafe verfallen, Plut, Lys. 27. 
ζ. Zoyabsodaı, Strafe verwirken, Isae. p. 58, 19. . 
ἀφιέναι τινὰ ζημίας, Jemdm die Strafe erlassen, 
Plut. Arist. 4. b) überb. Strafe, Att. von Aesch. 
u. Thue. an. τινὰ ζημίαις ταῖς ἐσχάταις ζημιοῦν, 
Lys., od. µεγάλαις ζημίαις κολάζειν, Lyeurg. ζη- 
play ἐπιειθέναι, τυθέναι, τάττειν, Plat.; bes. von 
der Todesstrafe, θανάτου ἡ ζημία ὀπίκεισαι, Isoer. 
Φάνατός ἐσεί τινε ζημία, Ken. Plut. Θανάτου 
ζημίαν od. θάνατον ζημίαν προτιθέναε, ὀπιτιθέ- 
ναι, Thuc., ποιαῖν, Xon., τάττειν, Dem., γράφειν, ΄ 
προεβάλλει», Plut., die Todesstrafe (daran setzeu. 
ζ. zwi yapilsodas, ὁρίζειν, Jemdm zuerkennen, 
Plut. — Auch von Pers., die Jemdm zur Plage 
gereichen, ihm eine wahre Strafe sind, mit φανερά, 
Ar. Ach. 737., καθαρά, λαμπρά, Ale. 3, 21. 38., 
abe., Alex. b. Ath. 3. p. 104. E. (Durch die kre- 
tische Form δαµία, lat. damnum, scheint es mit 
δαµέω verwandt zu seyn.) Dav. 

ζημεοπρακτέω, (πράσσω, mpdazns) Strafe οἷα- 
treiben, εινά, von Jem., Peyron pap. gr. Ῥ. 2, 
35, 15. 36, 7. 

ζημιόω, (ζημία) 1) Schaden od. Verlust zu- 
fügen, benachtheiligen, τινά, Xen. Plat., τὸ κοι- 
vöv, das Gemeinwesen, Isoer.; auch mit d. Ace. 
dessen, worin man Eigem Verlinst beibringt, zwd 
οὐδέν, πλείω, Jemdm keinen, grösseren Schaden 
znfügen, Plat. legg. 8. p. 846. A. Isocr. p. 117. B. 
Xen Cyr. 3, 130., ἑαυτὸν sooauras ἡμέρας, 
sich um so viel Tage briogen, Ael. v. b. 3, 23. 
Bes. im Pass, ζημιοῦοθαι πολλά 
Schaden od. Verlust erleiden, Piat. legg. 11. Ρ. 
916. D. Thac. 3, 40. Xen. Cyr. 3,1, 16. ζη- 
μιοῦοθαι τὰ πέρατα, einbüssen, verlieren, Ael. U. 
a. 10, 1. τὴν ψυχήν τινος ζημιοῦοθαι, Jem. durch 
den Tod verlieren, Πάει. 7, 39., wo And. τῇ yıry 
lesen; εὐν ψυχἠν αὐτοῦ, "seine Seele οἷα ος 
sein Heil verscherzen, NT. 2) bestrafen, σα, 
H?t. 9, 77. Att. v. Thuc. au; τινὰ ninyais, Thuo. 
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8, 74. μµεγάλως &., hart bestrafen, Xen. r. Lac. 
4,6. ὑημίᾳ od. ζημίαν ζ. ευνά, Jem. mit einer 
Strafe belegen, Plat. ὅ. sıra zıyı, Jem. mit etwas 
bestrafen, Hdt. 7,.35. u. Att., z. Β. yoruaos, δίκω 
δραχμαῖς, Thac. 2, 65. Plat., auch µόχρι μνᾶς, 
bis zum Belauf einer M.; so µέχρι εοσούτου, 80- 
weit bestrafen, Plat., ἕως εριάκοντα μνᾶς, Lycurg. 
fr. 29 Saupp.; sic το, mit od. an etwas bestrafen, 
Persae.b. Ath.4. p.140.F., οὖς dgyugsov, (Arist.) rbet. 
ad Alex. 169: dag. eis χρήματα, was aulangt, Plat. 
legg. 6. p. 774. B.; Φανάτῳ καὶ πᾶσι τοῖς ἐοχά- 
τους, ἀτιμίᾳ α. &., mit dem Tode bestrafen, Plat., 
φυγῇ, Thue. 4, 65. — Das Fat. pass. ζημιωθή- 
σοµαε, Xen. mem. 3, 9, 12. Isae. p. 263. $. 16. 
Lys. ο. Phil, $. 4.; dafür auch ζημιώσομαι, Hdt. 
7, 39. Thuo. 3, 40. Dem. Ol. 1. $. 27 Bekk. An- 
doc. or. 1. $. 72. : 
ζημιώδης, sc, (εἶδος) schädlich, nachtheilig, 
verderblich, Xen. mem. 3, 4, 11. Plat. u. Spät. 
Adv. ζημιωδῶς, Poll. 8, 147. 
ζηµίωμα, aros, τὸ, (ζημιόω) zugefügter od. 
erlitiener Schaden, Verlust, ζ. ser) mposteiwaodas, 
Dio C. 52, 33.; Strafe, Bestrafung, Plat. legg. 6. 
p- 764. C. Luc. u. Spät., τζς ἀταξίας, wegen, 
Xen. Hell. 3, 1, 9. η 
ζημίωσις, ews, ἡ, die Bestrafung, Arist. pol. 
4, 16. 
H ζηµιωτής, 60, 6, der Bestrafer, Schol. Asch. 
Prom. 77. ζ. κοινός, der Henker, Eust. p. 1833, 54. 
ν Ζή9, Ζηνός, 6, 8. Zeus. 
Ζηνᾶς, d, 6, gr. Männern., Paul. ad ΤΙ. 3, 
18... (Abgekürzt aus Ζηνόδωρος.) 
Ζηνοβία, ᾗ, berühmte Königin von Palmyrene, 
u. eine von ihr benannte Stadt in Syrien, Zosim, 
Procop. 
Ζηνόβιος, ὁ, gr. Männern., Simplic. Suid. 
Ζηνογένης, ους, ö, gr. Männern., Anth. 
‚ Ζηνοδοτήρ, Προς, 6, (Zur, δίδωμι) 5. Ζη- 
νόφρων. 
Ζηνόδοσος, ὁ, gr. Männern., bes. ein Kriti- 
ker des Homer, Luc. Vgl. Wolf prol. Hom. p. 199. 
» Adj. Ζηνοδότειος, ον, Apollon. 
Ζηνόδωρος, ὁ, gr. Männern., bes. ein Bild- 
hauer zu Nero’s Zeit, Plin. 
Ζηνόθαμις, «dos, ἑ, gr. Männern., Dem. Lyco. 
Ζηνοκράτης, ους, ὁ, ein Epikuräer, Ale. 
Ζηνοποσειδών, ὤνος, 6, (Ποσειδών) Zeus u. 
Poseidon, iu Einem Tempel verehrt, Machon b, 
Atb. 8. 'p. 337. D. u. nach Porson id. 2. p. 42. B. 
Ζηνοφάνης, ους, ὁ, gr. Männern., Strab.n. a. 
Ζηνοφάντης, ovs, ὁ, gr. Männern,, Luc. 
Ζηνοφίλη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
Ζηνόφρων, evos, ὁ, (Ζή», φρήν) Zeus Sion 
a. Willen kennend od. enthüllend, Beiw. des Apollo, 
der in den Orakeln die Rathschlüsse dos Zeus aus- 
‚sprach ; in welchem Sinne er auch Ζηνοδοτήρ hiess, 
ο, 9, 525, 7. 
Ζήνων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Dem. u, a.; 
. bes. 1) ein Philosoph aus Elea, Erfinder der Dia- 
lektik, Lehrer des Berikles, Plat. 2) ein Pbil. aus 
Kittion , Stifter der stoischen Schule, um 500 v. 
Chr., Plut. u. a. Dav. Adj. Ζηνώνειος, ev, Diog. 
L. 1, 19. Timon Ῥ. Ath. 4. Ρ. 158. Α., u. Ζη- 
νωνικόᾳ, ἡ, 69, Sop. ebd. p. 160. F. 
Zus, Ζεόε, 5. Ζεύς. 
ος ζῆτα, τὸ, indeel., der Buchstabe Ζεία, Plat.; 
auch als Bein. des Grammatikers Satyros, διὰ τὸ 
ζητηεικὸὀν αὐτοῦ, Ptol. Heph, b. Phot. bibl. ρ. 
151, 21. 8. aber Lehrs απ. ep. p. 19 sqq. 
ζηεᾶρετησιάδης, ον, ὁ, (ζητέω, ἀρετή) Τα- 
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gendjäger,, viriutauoupfda (Sealig,), kom. Wort, 
Heges. b. Ath. 4. p. 162. B. 

ζητεύω, poet. st. ζητέω, suchen, Πορ. op. 398. 
h. Hom. Αρ. 215. Μοτο. 392.; dor. ζάσούω, Alam. 
b. Ath. 10. p. 416. D. a. Theoor. 1, 85. nach 
Herm. Conj. Ztschr. f. Alt. 1837. p. 226. 3 

ζητέω, f. ᾖσω, 1) suchen, aufsuchen, τινά, 
1. 14, 258., ἄθλων ἔκλυσι, Aosch. Prom. 262. 
u. oft b. Att.; abs., εὐρήσεις ζητῶν, Ar. Plat, 10%. 
ἐὰν δητᾗε καλώς, εὑρήσαις, Plat. vgl. Soph. OT. 
110. μή ζητῶν, ohne zu suchen, mit leichter 
Mühe, Xen. Ag. 8, 1.1: bes. a) forschen, fragen 
nach Jem. od. etwas, sous ἄρχοντας (um sie zu 
sprechen), Xen., τὴν χώρα», nach der Gegend fra- 
gen, sich umsehen, opp. ἐπίσεασθαι, id. b) auf- 
spüren, nachspüren, 509 αὐτόχειρα, δν. OT. 266., 
μεγόλοις µηνυτροις εοὺς δράσαντας, Thuc. 6, 27.5 
von Jägern u. Jagdhunden, nachgehen, nachspüren, 
τὸν λαγώ, Xen. ϱ) untersuchen, von wissenschaft- 
lichen Gegenständen, τὰ Φεῖα, Xen. mem. 1, 1,15. 
u.:oft b. Att. τὸ ζηεούμενον, worum ea sich han- 
delt, Gegeustand der Untersachung, Aufgabe, Plat. 
ζ. περὶ νόμων, über die G. eine Untersuchung an- 
stellen, darüber forschen, Plat. ζηςουμένης dos 
τῆς, ὅμει doriv, id. Men. p. 79. D.; im gerichtl. 
Sinne, φόνο», Plut. u. a., περὶ ἀδικημάσων, Din. 
adv. Dem. $. 8. ἔνοχον οἶναι τοῖ ζητουμένους, 
des fraglichen Vorbrechens, ebd. $. 55. Ueberb. 
untersuchen , nachforschen, betraehten , prüfen, 
Soph. Ai. 1054., &. πόρον, τὰ ἔθη τινός, Dem., 
τὴν γυναῖκα ἡτὺς ἦν, id. ζ. πρὸς dausor, bei 
sich überlegen, Luc. ζ. πότερον, ob, Plat. 2) 
nach eiwas trachten, naebgeben einer Sache, be- 
gebren, fordern, wünschen, verlangen, ἀμήχανα, 
Ear. u. ähnl. b. Xen. Plat. u. a. ὄλεθρόν om, 
Jemds Verderben suchen, Soph. OT. 658., τὸ καθ 
αὐτὸ, seinem Vortheil nachgehen, für sich sorgen, 
Plut. Oth. 15. ζ. zwe τε, Jem. um etwas ar- 
suchen, bitten, Diog. L. 6, 67. Auch von leblosen 
Gogenst., ὁ Φέρµος ὕφαμμον ζητά χώραν, vom 
langt sandigen Boden, Theophr. h. N 9,11, 8. 
u. öft, Mit folg. Inf., versuchen, sich bestroben, 
trachten,, verlangen, Adyaı, Xen., φὐδόναι, Plat., 
nv94odas, Acsch. Prom. 778. u, oft in att. Pres. 
u. Poes., seltner das Fut., ἀναπείσειν, Ar. Plat. 
573. Mit-d. Acc. ο. Inf., verlangen, fordern, wol- 
198 dass, Plat. rep. 4. p. 443. Β. u. sonst. 3) 
wie das lat. desidero, nach etwas od. Jem. ver- 
langen, vermissen, «2, Hdt. 1, 9, τινά, Plut, 
Galb. 8. — Das Fut. pass. auch ζῃεήσομαν, Soxt. 
Emp. p. 221. (Durch den Stamm ZEQ hängt das 
Wort mit δίζηµαι zusammen.) Dav. 

ζήτημα, ατος, τὸ, 1) das Gesuchte, οὐ ῥά- 
διον ζ., nicht leicht zusammen za finden, vom zer- 
stückten Pentheus, Eur. Bacch. 1139.; dah. die An- 
frage, ζήτημά «wos εἰπεῖν, auf die Anfrage Jemds 
Auskunft geben, Sopb. OT. 278.; die Frage, ζ. τὶ 
ἐρωτᾶν, Diog. 1..1, 19. 2) das Aufsuchen, μόχθων 
μορίου ζητήµασιν οὐρών, Eur. Bacch. 1129.; aueh 
Mittel zur Auffndang, ζητήματα μητρός, von Win- 
deln, id. Ion 1352. 3) Untersuehung, Aufgabe, 
μαμα ΡΙα:, Plat. τὸ περὶ νόμους, πορὶ φύσεως 
»» Plat. 

ζητηµάειον, «ö, Demin. von ζήτημα, Liban. 

Ζήτης, ου, ὁ, dor. Ζήτας, Sohn des Boreas, 
Bruder des Kalais, Pind. Apd. τ 

ζητήσιμος, ev, suchbar, aufzusuchen. τὸ ὅ- 
εήσιμα, Orte wo das Wild aufzusuchen ist, nach ’ 
And. die aufsusuchenden Thiere (40. θηρία), Ken. 
σγα. 6, 16. ’ 
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ζήτησις, εως, ἡ, (ζητέω) 1) das Sachen, Auf- 
suchen, τροφῆς, Thae. 8, 57.; bes. Nachforschung, 
Aufsuchung, Nachsachung, ζήτησέν τινος πΠοιοῖ- 
«das, Jem. aufsuchen, Aeschie. ᾷ 6 extr. Lys. 
Ρ. 122 a. BE. Plat. πέμπειν κατὰ ζήτησίν τινος, 
um Jem. aufsusuchen, ‘Soph. OT. 55. vgl. Plat. 
Mar. 36.; dab. das Suchen, Haschen, Streben, 
Verlangen nach etwas, ἄπληστος ζ. (sc. πλούτου), 
Plat. logg. 8. p. 832. A.; mit sabj. u.Jobj. Gen., ἡ 
τής ἡδονῆς ζήτησις τοῦ ζητεῖν -.--χρῆσθαι, ebd. 3. 
Ρ. 657. B.; das Eindringen, Forschen, ἡ τῶν ἐμ- 
Φφρόνων ζ. τοῦ μέλλοντος, id. Phaedr. p. 244. C. 
ζ. τῆς ἀληθείας, Thuc. 1, 20. 2) das Darch- 
- suchen, Visiliren, ζήτησιν ποιεῖσθαι τών νεών, 
Hdt. 6, 118.; dah. Untersuchung, gerichtliche u. 
Milosophische, Plat. Isoer. Arist. Ρίαι. ἡ ζ. τι- 
vos, περί τινος a. περί vs, einer Sache, über einen 
Gegenstand, Plat. ζήτησιν ποιεῖσθαί τινος u. περὶ 
τινος, veranlassen, id. 3) das Auffinden, τινόᾳ, 
Thue. 8, 66. 
ζητητάος, a, ον, Adj. verb. von ζητέω, zu 
suchen, aufzusuchen, zu untersuchen, zu erforschen, 
Soph. Ar. Plat, u. a. Neutr. ζητηεέον, mit d. 
Ace., ζητητέον ἡμῖν dedgay (ἐπιστήμην), Plat. α. a. 
ζητητήριος, ev, zur peinlichen Untersuchung 
gehörig. τὰ ζ., Folterkammer, -- βασανιστήρια, 
Anon. b. Said. 
3 ζητητής, od, 6, der Sucher, θηρίων, der Jä- 
ger, Poll. 5, 9.; bes. der Untersucher, Forscher, 
Plat. οἱ ζητηταί, in Athen eine öffentliche ausser- 
erdentlicbe Behörde theils sur Ausforschung von 
Verbreobem wider den Staat, Lys. p. 163, 6. An- 
doe. p. 3, 6. 6, 1., theils zur Untersuchung der 
Schuld vom Staatsschuldnern, Dem. p. 696, 9. 703, 
11.. Böckh Staatsh. 1. p. 170. Herm. gr. Staatsalt, 
$. 133, 2. 151, 5. Dav. 
ζητητικός, 7, dv, zum Suchen, Forschen, Un- 
tersuchen geschickt, geneigt, Plat. ὅ. εινός, id. 
Αχ. p. 366. B. Piut. mor. p. 627. A., a. περί zu, 
Plat. γορ. 7. p. 528. B. τὸ ζητητικόν, die Eabe, 
das Talent zu forschen, Arist. vgl. Lira. οἱ ζη- 
ınsmol, die Denker, Philosophen, Plut. Longin.; 
bes. hiessem no die Skeptiker, u. Ihre Philosophie 
ζητητική (ἀγωγή), Diog. L. 9. 6. 8. Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 7. — Adv. ζητητικῶς, Enst. 
ζητητός, ἡ, ev, Adj. verb. von ζητέω, ge- 
sucht, wünsohenswerth, srl, Soph. 06, 389. 
ζητουμένως, Adv. part. praes. pass. v. ζητέω, 
durch Suchen, Chrys. 
ζητρεῖον, τὰ, en ζέα, Lexic. Lob. Phryn, 
Ρ. 310.) eig. eine Speltmühle; gew. als Ort, wo 
Sclaven zur Strafe gefesselt arbeiten mussten, 
Eapol. Horod. ehol. a. Theop. b. Et. M. p. 411, 
3. Poll. 3, 78 (cod. ζατρείον). 7, 19. Andere 
schrieben ζήτρειον, Et. M. 1. ἱ., wo auch die 
‚ Form ζήτριον angeführt wird, Eust. p. 837, 44. 
Dasselbe bedeutet ζώσερειο», ζώντειον (ζωμτεζον), 
ζώντιον, Lexie. Poll., ζώτειον u. ζώστειον, Et, 
M. p. 414, 10., letzteres aun Ar. Babyl. (fr. 66, 
b Dind.) angeführt. Nach East. p. 1411, 32. er- 
klärten Einige ζητρεῖον für eine Fussfessel. Dav. 
ζητρεύω, einen Sklaven mit Arbeit in den 
Handaühlen züchtigen, 8. ζαερεύω. h 
ζηερὀς, 6, "er Henker, Hesych. 
διβυνη, ἡ, = σιβύνη, Jes. 2, 4. Lex.; daf. 
ζηβήνη, Hesych., u. ζηβύνη, Philo math. p. 92. 
Glosg. Dav. 





ος. δεβύνιον, τὸ, = σιβύνιον, Herod. epim. p. 40. 
Βειγοὰ, 
ζιγγήβερις, εως, ἡ, eine arab, Gewürspfanze, 
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Ζοφωδης 


deren Wurzel in der Mediein gebraucht ward, 
viell. unser Ingwer, Dioso. 2, 190. Galen. Plin. 
Eiyyos, d, das Gesumme der Bienen u. a. In- 
seeten, Hesych. 3 
ζωγνές, Er = χαλκίς, ‘eine Eidechsenert, Arist. 
b. a. 8, 24., b. Hesyoh. Ziyvic: früher schrieb . 
man ζυγνός, ζιγνός u. anders. 
ζιγνόω, = uxvdpumete, Lexie. 
ζεζάνιον, τὸ, Unkrant fm Getreide, Lolch, 
Trespe, sonst αἷρα, zizanium, lolium; auch im 
Plar., Geop. Et. Μ. NT.; πεί, Unkraut, ζ. αἱρε- 
σικόν, RS. ‚Dav. 
- ζεζανιωδης, ss, Adv. --ωδώς, (εἶδος) wie 
Unkrant ; voller Unkraut, RS, 
ζζῦφον, τὸ, eine Baamart, deren Früchte io 
den Apotkoken Jujubae heissen, ital. giuggiolo, franz. 
gigeolier, jujubier, Brustbeerbaum, rhamnus jujuba, 
Lion., &eop. Ρα. 
” Gu—, so fingen sich bei den ἅ]ίοτα Att. οα]ρο 
Worte st. mit ou— an, s. unter Z. 
μον ji, ζοῖα, ἡν “ ζωή. r 
ό ὁ, 5. τραγέλαφος, 3. 
» DA ᾱ, όν, νο σὲ, ἕως, Thooer. 2,5. Ar 
chil. fr. 19 προ πε το r 
ζοραάς, ἆδος, 7, Hdt. 4, 192., un 
Eier, ζορκός, ἡ, = δορκάς, Call. Dian. 97. , 
fr. 239. Nie. Strab. 
ζόφθος, ᾱ, ο», — A. folg., »ύξ, Nie. al. 501. 
ζοφερός, ἆ, ὀν, (ζέφος) inster, dunkel, dun- 
kelfarbig, Χάος, Hes. th. 814., «ἰδήρ, ΑΡ. Rh. 
οἴκήματα, Hipp. Sext. Emf., dyg, Luc., ὑγρόσης, 
Plut. a.&. τὸ ζοφερό», Ärist. de anim. 3, 2. p- 
426, b, 2.1 trop., φροντίδες, Anth. 5, 297. Dav. 
ζοφερότης, nros, κα, Fınsterniss, Nie. Blemm. 
ζοφιος, ον, = ζοφερός, Ἐρινύις, Anth. 7, 377. 
ζοφοδορπίδας, οὐ, ὅὃ, (Löpes, δόρπος) im 
Finstera od. im Verborgeden zu Abend essend, 





Beiw. des Pittakos bei Alkäos, Diog. L. 1, 81. ' 


vgl. Plut. mor. p. 726. A., b. Hesyoh. (nach Conj.) 
u. Said, ζοφοδορπίας ν 
ζοφοείδελος, ον, (ζόφος, εἶδος) dunkelferbig, 
Anster, dunkel, Nic. th. 658. \ : 
ζοφοειδής, ἐς, = d. vor., Hipp. Aretae. Orpb. 
Logasdie den», dunkel sehen, Hipp. p. 604, 22. 
ζοφόδις, εσσα, ον, — d. vor., Nic. Orpb. 
ζοφομηνία, ἡ, (µήνη) Mondfosterniss, sonst 
οκοτοµήνη, Suid.; nach Besych. Mangel an Mond- 
schein. Pe ον ’ 
ζόφος, ὁ, Finsternis, Dunkel, opp. φάος, 
04. 3,338. Hes. Pind. Pol. 18, 3, 7. Plut, Ale. 
28. Luc.; bes. das unterirdische Dunkel, Dunkel 
der Unterwelt, Od. 20, 356. Trag ; dah. das Land 
der Finsterniss, die Unterwelt od. das Schatten- 
reich selbst, Il. 15, 191. 21, 56. Od. 11, 57.:155. 
oft im h. Hom. Cer. Qu. Sm. 3, 256. b) b. Hom., 
der die Erdscheibe in die Lichtseite u. Sehatten- 
seite theilt, die Schattengegend od. Nachtseite, Abend, 
Westen, Od. 12, 81. ΑΡ. Rh, 1, 452., onp. nes, 
Od. 10, 190. πρὸς ζοφον, u. im Gegens. πρὸς 
ni =’ ἠέλιόν το, ebd. 9, 26. 13, 241. Ἡ. 12, 240. 
Metapb., ζόφος ψυχῆς, Plut. mor. p. 48. C. (Verw. 
mit γνόφος, ὀνόφος, 2έφος, ανέφας, vgl. Buttm. 
Lexil. 2. p. 266.) αν. 
ζοφόω, vorfinstern, verdunkeln. Pass., ver- 
dunkelt werden, part. af ἐζοφωμάνος, verdunkelt, 
schwarz, τὴν ὄψον, Lac. Philop. 4. vgl. Anth. 


’ > N 
ζοφώδης, a,  ζοφοειδήε, Hipp. Aret. 
Theophr. οοἳ. 22. Plat. mor. Ρ. 892. A. Hda. 
Anth. 7, 380, 5. 


Ζουφωμα 


ζόφωμα, aras, τὸ, (ζοφόω) Verfinsterasg, Ver- 
4unkelang, Nicet. (?) 

ζόφωσις, aus, 7, Verfinsterung, Verdanke- 
lang; Finsternis, Dunkel, RS. Eust. 

ζόω, poet. st. ζάω, 8. ζώω a. E. 

ζὐγάδην, Adv., (ζυγόν) = ουνεζευγµένως, 
Suid. Phet. [ά 

ζύγαινα, 96, %, 1) der Hammerfisch, eine 
Hayfischart, Arist. h. a. 2, 16. 2) Propr., eioe 
Insel im rothen Meer, Ptol. Einw. Ζυγαινίης u. 
Ζυγαινικός, Steph. B. 

ζὔγαῖος, a, ο», = ζύγιος, verbunden, vorei- 
nigt, μή 

ζόγάς, ἀδος, ἡ, ein Paar, Theod. Prodr. 

töydergsov, τὸ, Demin. von ζύγαστρον, Poll. 

ζύγασερον, τὸ, ein aus Bretern zusammen- 
gefügter hölzerner Kasten, wohlverbundenes Be- 
bältoias, Soph. Tr. 692. Eur. fr. ine. 208 D. Xen. 
Cyr. 7, ὃν 191 b. d. Delphiern das Archiv, γραµ- 
µατοφυλάκιον, Phot. εὰ ζύγρασερα τῆς λάρνακος, 
die einzelnen Bretor, Sehol. Theocr. 7, 78. (Von 
ζυγός, ζευγνεμι.) [0] . 

ζὔγείς, part. aor. 2. pass. zu ζεύγνυμο. 

ζὐγέω, (ζυγόν) ein militär. Ausdrack, v. Sol- 
daten: neben einander in Einer a. derselben Reihe 
stehen ; dag. σεοιχέω hinter einander in Einer Reihe 
stehen, Polyb. 3, 113, 8. u. Spät,, vgl. ζυγόν, 11, 2. 

ζνγή, 9, = bsöyos, KS. 

ζυγηδὀν, Adv., jochweise; verbunden, zusam- 
men, Heliod. 10, 17. p. 496. 

ζὐγηφόρος, ον, poet. ζυγοφόρος, w. ὁ. 

ζὔγία, ἡ, die Bergrüster ın ‚edonien (opp. 
λεῖνος, die in der Ebene wächst), nach Andera 
keine Rüster, viell. Haiabuche, Theophr. h. pl. 3, 
3, 1. 5, 3, 3. Ρα. b. ο. 16, 15, 25. _ 

ζὔγιᾶνός, ή, 69, (Zuylov) im Zeichen der Wage 
geboren, Basil. M. Vgl. κριανός. 

ζύγικός, 7, 6%, (ζυγός) zum Wägen gehörig, 
ὄργανον, πλάστιγγοε, spät. Math. 

ζυγῖμος, ον, (ζυγὸν) jochbar, βοῦς, Pol. b. 
Ath. δ. p. 331. Β. zw. Lob. path. p. 171. 

Luyivös, όν, (Zvyia) von der Bergrüster, Theo- 
pbr. b. pl. 5, 3, 3. 

ζέγιον, τὸ, (ζυγός) die Wage, Spät. 

ζυγιος, a, ev, auch zweier End., Bur. Πο]. 1310., 
(ζυγόν) 1) uns Joch gespannt (opp. παράσειρος), 
ἵππος, Joch-, Spann-, Zugpferd, Eur. Iph. A. 221. 
Ar. Να. 122. Poll.; v. Wagen: bespannt, θηρῶν 
(ait wilden Tbieren) ζύγιοι σατίναι, Enr. Hel. 1310. 
2) Bein, der Hera als Verknüpferin der Ehe, Juno 
jugalis, ΑΡ. Rlı. 4, 96. u. sp. Epp. u. Pros.; vgl. 
Dion. H. rh..2, 2.; Hesych. erwähnt auch einen 
Ζεὺς u. Ποσειδών ζύγιος: ζύγιοι, die Ehegütter, 
Anıh. 7, 555. 3) ὁ ζύγιος, = ζυγίτης, Poll. 1, 
87. a πα ζύγιαι, = µεσόνεοι, Pulyaen. 5, 
22,4 [v 5 

ζυγές, idos, ἡ, wilder Quendel, serpillum sil- 
vestre, Pbilin. b. Ath. 13. p. 681. F. Diose. 3, 46. 

ζύγέτης, ου, 6, 1) (ζυγόν, I, ο.) der Ruderer 
ia der Mitte des Schiffes od. auf der mittlern der 
drei über einander errichteten Kuderbänke, aneh 
µεσόνεοε, Schol. Ar. Rau. 1106. Vgl. Φαλαμίτης 
u. θρανίτης. 3) = δευγίτης, w. 5. am E. [63] 

Güyieu, ıdes, %, bes. Fom. za ζίγιος, 2., 
Nicom. Geras. b. Phot. bibl. p. 144, 6. 

ζυγνέᾳ, dos, ἡ, 8. ζιγνίς. 

ζυγόδεσµον, τὸ, (ζυγὀν, δεσμός) Jochband, 
Jochriemen, mit dem das Joch das Zugpferdes od. 
Ocbsen an der Wagendeichsel od. dem Pfuge fest- 
sebunden wird, so dass das Zugthier an der Deich- 
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Zuyor 


sel, nicht wie bei uns an Strängen zieht, Il. 24, 
270., wo es als 9 Elien lang bezeichnet wird; 
vom gordischen Kaoten, Plut. Alex. 18., b. Themist. 
or. 2. p. 30. B: ὁ ζυγόδεσµος, b. Arr. An. 2, 3, 
11: ζυγοῦ Ösepds. ὤ9ν. Plur. ζυγόδεσµα, Artem. 
2, 2%. Poll. 1, 146. Anth. 9, 741. Procl. h. 4, 
31.; met., ζ. δίκης, Anth. 9, 196. Vgl. µάσαβον. 

ζυγοδέτης, av, ὁ, (δέω) == d. vor., Hesych. 

ζυγοειδής, ἐς, (εἶδος) jochartig, ἅ 
γώμαςα, 2., Galen. 

ζυγοκέφᾶλον, τὸ, (κεφαλή) 1) ein Joch Zug- 
viek, Boeckh inser. t. 2. n. 2712, 9. 2) eine 
Steuer darauf, Nov. Just. 2 

ζυγοκρ' 6, ου, ὁ, (κρούω) der mit falscher 
Wage Betrügende, . 4, 59. 

ζὐγομάχέω, (µάχομαν) im Joche widerstreben, 
widerspenstig werden, ἵππος ζυγομαχῶν ἐν ἅρμαςι, 
App. Syr. 33. vgl. Phot. p. 54, 21.; überh. wider 
streben, widerspenslig seyn, ankämpfen , streiten, 
sich zanken, Plut., πρός εινα, id. Cat. πιο]. 21. 
mor. p. 445. C., vıvi, Aclian. fr. Liban., mit Jem.; 
met., &. rg ἀιμῷ, 7,9804, Plut. Mar. 12. mor. p. 
592. Α., πρὸς τὴν τύχην, gegen das Geschick an- 
kämpfen, Menand. fr. 234 Mein. ζ. πορέ τινος, 
Dem. p. 996, 15. Plat., ὑπέρ τινος, Galen. Synes. 
Vgl. Ruhak.' Tim. lex. p. 130. Dar. 

ζυγομᾶχία, 7, Streit, Streitigkeit, Wettstreit, 
Aristaen. 2, 2. KS. | 

ζὔγόν, τὸ, auch ὁ ζυγός, h. Hom. Cer. 217. 
Call. fr. 501. u, in spät. Prosa, Pol. NT. α. a. 
bei Plat. nur in der Βάις 1, 4., der Piur. stets «. 
ξυγά, (Ssuyvuns) 1) Joch, jugum, 1) cig. Joch, in dem 
zwei Rinder, Mäuler od. Zugpferde am Plluge od. am 
Wagon zusammen gespannt wurden, allg. von Hom. 
an, der das Pferdejoch auch noch bes. als ζυγὀν 
ἔππειον od. ζ. ἵππων bezeichnet, Il. 5, 199. 23, 
392. 5 851.; ein goldeues Joch kommt vor Il. 5, 
190. ὑπὸ ζογὸν ayav,.einspannen, Il. 5, 731. 
23, 300. Od. 3, 383. ὀπιτιθέναι ζυγὰ βουσέν ἐπὶ 
ζυγὸν αὐχένα Θεἶναι βουσὶ καὶ imma, Βου. op. 
579. 813., ἐπαίρδιν, ἐπιβάλλαι», Αρ. Rb. Sprächw. 
ταὐτὸν ζ. (τὸν αὐτὸν e Aristaen. 2, 7.) ἕλκειν, 
gleiches Geschick haben, Zenob. 3, 43. Oft met., 
®) als Zeichen der Unterwerfang, der Kaechtscha't, 
ἐπὶ ζυγὸς αὐχένε κεῖται, h. Hom. Cer. 217. ζν- 
γὸν ἀμφιβόλλειν αὐχένι πόντου, Acsch., ὠπετείνειν 
αὐχένι νήσων, Call. ὀχθροῖς ind ζυγὸν αὐχένο 
Φήσω, Theogn. ᾿ἀχαιοὺε ἐπὸ εὐν ζυγὸν ἄγειν, 
unterjochen, Pol. 4, 82, 2. λόφον ὑπὸ ζυγῷ ἔχειν, 
seinen Nacken beugen, gehorchen, Soph. Ant. 291. 
ζ. λαβεῖν, sein Joch tragen, Pind. Pyth. 2, 174. 
ζυγὰ ἐπιτιθέναι εινὶ τοῦ μὴ ἐφνβρίσαι, die Zügel 
anlegen, dass er nicht u. 8. w., Xeon. Cyr. 3, 1, 27. 
ἓ ἀλκᾶς, ἆ 4, Aesch. Eur.; bes. häußg εὐ 

jovAsov od. ὀούλειον ἕ, Aesch. Hdt. 7, 8,3. Plat. 

legg. 6. p. 770. E., ὁ d. ζυγός, Plat. ep. 8. ρ. 
354. D., ζυγὰ δουλείας, Soph.; überk. was man 
Einem auflegt, NT. b) jede Verbindung , Band, 
ζνγῷ τινε ζυγήναι, Plat. rep. 6. p. 508. A. Dah. 
von der Aehnlichkeit, 2) das röm. Joch, unter dem 
die Kriegsgefangenes wegkriechen mussten, Dies. 
H. aut, 3, 22. u. a. ὑπάγοιν εινἁ ὑπὸ ζ., unters 
Joch schicken, u. ῥυγὸν ὑποσεῆναι, darunter ge- 
schickt werdeo, id. 3) der (uerstab od. Stog an 
den obera krummen Enden der Phorminz, 1ranstil- 
lum, πῆχυς, woran Wirbel u. Saiten befestigt aind, 
Π. 9, 187. Arist. Theophr. Plat. 4) der Wage- 
balken, Acsch. δαρρἰ. 822.5 überb. Wage, Plat. 
Sext. Emp. αἴρειν τὸν ζυγόν, Plat. Tim. ρ. 63. 
B.; daf. Plur. τὸ ζυγά, Dem. Ρ. 784, 10. Plat. 
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Ζυγοπλαστης 


ἀκριβόσεκρος (τοῦ) ζυγοῦ, von Einem, der Alles 
gewissenhaft abwägt, Poll. ζυγὸν μὴ ὑπερβαίνειν, 
nicht über das Recht hinausgehen, Pyithag. b. Diog. 
L. 8, 18. Auch die Wage, als Gestirn, ὁ ζυγός, 
Tsets. 5) am Schiffe a) die Ruderbaak,, welche 
beide Borde verbindet, ΑΡ. Rh. 4, 913. Φοὸν οἱ- 
θίσίας ζυγὸν ἑξόμανον vor μεθεῖναι at. θοὰν eipe 
σίαν vas ned. ἐν ζυγφ ἑζ., Soph. Ai. 244.; gow. 
Plur. ζυγά, transıra, Od. 9, 99. 13, 21. ΑΡ. Rb. 
Eur. κατὰ ζυγά, in der Reihe, wie man auf den 
Roderbänken sitzt, Theoer. 13, 32. Met. vom 
Sıaatsruder, Regiment, «d πρώεον mölses ζυγόν, 
die oberste Leitcng des Staates, Eur. Ion 595. 
ἐπὶ ζνγοῖς doric καθίζεσθαι, id. Phoen. 72. Bes. 
die mittlere Reihe Ruderbänke (opp. Φαλαμία π. 
θράνος), wovon die Luyisas, bei Aosch. Ag. 1608: 





οὐ ἐπὶ ζυγῷ δορὀς (des Schiffs), genannt wurden, ΄ 


b) δυγὸν καρχασίου, eine Querstange am Mastkorb, 
Piad. Nem. 5, 94. 6) der Schahriemen an den 
Sandalen über die Fusszehen weg, Ar. Lys. 417. 
Poli. 7, 81. ὁ Zuyes, Phot. u. Spät. Vgl. Beck. 
Char. 2. p. 267. ΙΙ) das Zusammengepaarte, 1) 
== ζεῦγας, LXX. 2) in dor Soblachtordaung, Reihe, 
Glied, Thuc. 5, 68. Pol. Piat., ὁ ζυγός, Polyaen. 
4, 5, 4.; auch vom dramat. Chor, der κατὰ ζυγά 
auftrat, wenn in der Tragödie 3 neben- u. 5 bin- 
tereinander, in der Komödie 4 neben- u. 6 hinter- 
einander auftraten, opp. κατὰ στοίχους, Poll.4, 108. 
3) der an den Stock gebundene Wein, Geop. Ill) 
ζυγὰ 4 ἄζυγα, Gleich u. Ungleich, ein Spiel, Schol. 
Ar. Plut. 817. Beok. Char. 1. p. 487. (Nach Plat. 
Cratyl. p. 418. B. st. δύογον, d. i. duo ἄγον. 
Νεὶ. Zeus 2. E.) 

ζυγοπλάστης, ου, 6, (πλάσσω) Verfälscher 
der Wags, Said. 

ζυγοποιέω, Joche machen, Poll. 7, 115., ia 
einem Citat aus Ar. Plat. 513., wo in unseren 
Ausg. εροχοποιεῖν steht, von 

ζυγοποιός, d, (ποιέω) Jochverfertiger, Phe- 
rer. b. Ath. 6. p. 266. C. 

ζῦγός, ὁ, ο. ζυγόν. 

ζυγοσταθµέω, (ζνγόσταθμος) = ζυγοστατέω, 
Tzetz. Dav. 

ζνγοστάθμησις, εως, 7, — ζυγοστασία, Eudoo. 

ζυγόσταθρος, 6, (oradun) Wage, Plat. mor: 

» 928. B. 
2 ζζγοστᾶσία, ἡ, (ζυγφστατέω) das Wägen, Tzetz. 
ζυγοστάσιον, τὸ, das Amt des Wagemeisters, 
Inser. Cod. Just. 

Cuyoorasio, (ζυγοστάτης) 1) auf die Wage 
legen, abwägen, eig. u. met, τὰ yıyyöuma ὥσπερ 
ὃν ερυτάνῃ, Luc. de hist. conser. 49., τοὺς λό- 
ους, id., τινὰ πρός τινα, Jem. gegen Einen ab- 
wägea, mit ibm vergleichen, Alec. 2, 2. 2) im 
Gleichgewicht halten. Pass., im Gleichgewicht hän- 
in od. bleiben, ὁ πόλεμος, τὸ nellseume, Polyb. 

av. 

ζυγοσεάτηµα, ατος, τὸ, die Wagschaale, Phi- 
lem. lex. 254. p. 177. Eudoe. 

ζυγοσκάτηε, ου, 6, (ἵστημι) der Abwäger, 
Zuwäger, Sext. Emp. Artem.; bes. der Wage- 
meister, Basilik. 

ζυγοστάτησις, εως, %, (ζυγοστοτέω)  ζυγο» 
oracle, Επει. ς ) die Wi Phot. [1] 

οτρῦτάνη, ἡ, (ερντάνη) die Wage, Phot. [ά 

Er vinds, 09, (lee) am Joch ziehend, βοῦς, 
Moschion b. Stob. eol. ph. t. 1. p. 244. 

ζυγόφ.», op. Gen. sing. v. ζυγόν, Il, 24, 576. 

1. ΤΑ. ΄ 
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& ἐσεάναα, die W. aufzicken, Dem. Lys. Sprüchw. | 





‚ Ζυμωδης 

ζυγοφορέω, 1) ein Joch tragen. 2) wägen, 
Joseph. Lexie. Vgl. ζευγοφορέω. Von 

ζυγοφόρος, ev, (φέρω) das Joch tragend οὐ. 
ziehend, Ίπποι, Plut. mor. p. 524. Α., nach Herm. 
auch Eur. Here. f. 120., während sonst b. Eur. u. 
b. Assch. fr. 330 D. nur die poet. Form. ζυγη- 
φόρος vorkommt. 

ζὐγόω, (ζυγόν) 1) jochen, d. i. a) zusammen- 
joohen, überh. verbinden, ῥαφαῖς, Paul. Aeg. κα- 
νόνες ἐδνγωμένοι duo, Agathon b. Ath. 10. p. 454. 
D.; von der Leier, wit einem Steg versehen, darch 
einen Steg verbinden, Lue. d. deor. 7, 4. d. mar. 
1, 4. b) anterjoeben, bändigen, Aesch. fr. 160 D. 
u. nach Herm. Conj. Soph. Ant. 350. 2) abwä- 
so ὃν i. abmessen, τὰ πλονρὰ τοῦ οἴκου, Ezech. 
1, 26. 

ζύγρα, %, δώγρα (sc. χώρα) in der ge- 
meinen Sprache ἕλος nach Eust. p. 295, 33. 

ζυγα δης, ες, = Leyossöge, jochartig, Cels. 8, 
1.; met, ζυγώδη τρόπον τινά, durch Combination, 
Philo t. 1. p. 22, 38. 

ζὔγωθρίζω, unter Sohloss u. Riegel legen od. 
halteo, met., bei sich behalten od. bewahren, Ar. 
Nab. 737., uach Rinigen von ζύγωθρον, was nach - 
Bast. p. 1550, 13. der Querbalkon vor beiden Thü; 
Nügela ist. Nach And. beicatet das Wort: abwä- 
gen, überlegen, Hesych. Schol. Ar. 

ζύγωμα, aros, τὸ, (ζυγόω) 1) der Riegel, Pol. , 
7, 16, 5. 2) das Jochbein, Sohlüsselbein, Galen. 
Poll, 2, 85. 3) Raderbank , Schol. Thuc. 1, 29. 
4) der Steg an der Leier, als Gestira, Ptol. R 

ζύγωσις, εως, ἡ, das Zusammenjochen, Ver- 
bindung, κατὰ ζύγωσιν, an dem Orte, wo das Ru- 
der auf dem Borde anliegt, Callix. b. Ath. 6. p. 
204. A. 

ζὔγωτός, ἡ, 6v, (ζυγόω) angejocht, ange- 
spannt, ὅρματα, Soph. ΕΙ. 692. 

ζυθιον, τὸ, Demin. ν. ζύθος, Hesych. [5] 

ζύθος, ου, ὁ, u. ζῦθος, 9ος, τὸ, ein Gersten- 
gebräu der Acgypter, eme Art Bier, von Ηάι. 2, 
77. dureh οὖνος ἐκ χριθέων πεποιηµένος umsehrie- 
ben, nach Ρίο]. 4, 2. Erfindung des Dionysos; 
auch als Trank keltischer a. german. Völker er- 
wäbnt, Tbeophr. ο, pl. 6, 11, 2. Posid. b. Ath. 4. 
p- 152. C. Diod. 1, 34. Strab. Galem Auch machte 
man damit das Elfenbein geschmeidig, Plut. mor. 
p- 499. D. Sint. Plat. Per. p. 131. Vgl. κοῦρμι. 
[£u8os, Ptot. p. 55, 9. vgl. Spitza. Pros. $. 66, 
2.1. a. zjthum, Colum. 10, 116.; früher schrieb 
man ζύθος.] ” 

ζύμη, %, Sauerteig, Arist. de gen. an. 3, 4. 
Plat. Ath. Met., fılsobe Lehre, Houchelei, z. B. 
der P’barisäer, NT. (Von ζέω, weil er Gährang 
bewirkt.) [0] Dav. ; 

ζυμήεις, 4σσα, ον, gesäuert, &gros, Herych. 

ζζμίζω, säuerlich seyn, τὴν ὀσμήν, säuerlich 
riechen, Diose. 2, 98, 

ζυμίτης, ου, 6, ἄρτος, gesänertes Brod, Xen. 
Απ. 7, 3, 21. Long. 2, 18, Philostr. im. 2, 26. 
u. a., in Hdschr. auch ζνμήτης, Plar. ζυµμῆςος ge- 
achr., Leb. par. p. 180. [i] 

ἑυμόω, (ζύμη) sänern, mit Sauerteig mischen 
u. dadurch io Gährung setzen, aufgehn machen, 
Sermentare, st, NT. KS. Pass., sauera, gäh: 
Alex. b. Ath. 9. p. 383. D. Plat. mor. p. 659. B.; 
überh. gähren, aufbrausen, v. d. Galle, dem Urin, 
dem Auswurf, Hipp. xosAiy, wird aufgotrieben, 
bläht sieh, id, 5 

Ὁμώδης, er, (οἶδο) sauerteigig, Arist. de 
gen. ap. 3, 4. 
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ζύμωμα, aros, τὸ, (ζυµέω) 1) Sauerteig, He- 
fen, was zeim Aufireiben des Teigs 
gebraucht wird, fermentum, Plat. Fin. Ρ. 74. C. 
2) Jes Aufgetriebene; so nennt Νίο, al. 521. 525. 
die Pilze ζύμωμα γῆς. [5] 

ζέμωσις, έως, ἡ, das Säuern, die Gährung, 
Plat. Tim. p. 66. Β. ζ. ἧπατος, Lebergeschwulst, 
Hipp. p. 1121. 6. [ο] 

ζυμωτικός, ἡ, 09, aufblähend , aufdansend, 
Plat. mor. r 659. B., τὴς σαρκός, Alb. 2. p. 55. Β. 

ζυμωτός, ἡ, öv, gesänert, aufgebläht, LXX. 

ζωαγρία, 7, — ζωγρεῖον, Käfig für wilde 
Tbiero, Ael. n. a. 13, 10. 

ζωάγρια, ων, τὰ, nach Aristareh. ζφάγρια, 
(ζωός, ἀγρέω) Daok für erhaltenes Leben, L. rıwi 
ivew, N. 18, 407. Call, fr. 162. Orph. lith, 152., 
u. ὀφέλλον, Od. 8, 462. Λο. n. a. 5, 7. δώρα 
λαμβάνειν ζωάγρια Κροίσου, als Dank für die Er- 
beltung des Kr., Hdt. 3, 36. ζ. θύειν, ein Dank- 
opfer für erhaltenes Leben bringen, Aol. n. a. 11, 
31. vgl. Antb. 6, 220, 15. Ἂρρ. 56, 5. Mitd. Gen., 
ζ µόχθων, Dankopfer für Rettung sus, Auth. 1, 
12, 3. app. 55, 5. Im Sing. ζωάγριον, Dank für 
Rettung des Vaterlandes, Orac. b. Plat. Arat. 53. 
Auch adj. lebenrettend, Äörgev ἑτάρων ζωάγριον, 
Νους. par. 15, 50. 

ζφάριον, τὸ, Demin. von Lager, Thierchen, 
Schol. Ap. Ab. 1, 1265 3, 276. 

ζωάρχεια, Schol. Eur. Hee. 359., u. ζωαρχία, 
%, Subsistenzmittel, Rbet. Walz. t. 1. p. .599, 
14., von 

ζωαρκής, ἐς, (ζωή, ἀρκέω) das Leben erhal- 
tend, Leben spendend, eig. u.met., Proel. h. 1, 2. 
Nons. τὰ ζωαρκὴ, Lebensbedarf, Phot. 
\ ζωαρχικός, 7, όν, (ἀρχή) wovon (wahres) Le- 
ben ausgeht, KS. - 

ζῴαρχος, 6, (ζφῴον, ἄρχω) Führer Eines Ble- 
phanten, Ael. taet. 22., vgl. θήραρχος. 

Zwßio, ᾗ, gr. Fraueon., Dem. 

ζωγάνης, ου, ὁ, b. @. Babyloniern der Sklav, 
der Feste Jana, s., als König gekleidet 
dem Festbause vorstand, Beros. b. Ath.14.p. 639. 0. 

ζῳγονέαω, 9. ζψ dos. 

ζωγρᾶφεῖον, εὖ, Κζωγράφοο) Atelier des Ma- 
lers, Malerwerkstatt, Plut. mor. p. 471. F. 

ζαγρζφέω, (ζωγράφος) 1) nach dem Leben ma- 
len, überhaupt malen, abs. u. mit d. Acc., τινά, 
ri, Xen. οες. 18, 9. Plat. Plut., vıwi ri, Ar. Εοεὶ. 
496.; übertr. ἡ ἕψις ἔφικο τὰς φανεασίαε ἐφ᾽ ὑ- 
γροῖς ζωγραφεῖν, Plat. mor. p. 759. C. 3) δε- 
malen, τὰς  ρρος ἀφβόλῳ, Alex. b. Atb. 13. p. 
568. C.; von der Farbe, ζ. τὰς öysıs, Nicostr. b. 
Stob, 4. 74,62. Dav. 

ζωγράφημα, aros, τὸ, das Gemalte, das Gc- 
mälde, Bild, Plat. Plat. ; 

ζωγρᾶφητός, 7, όν, gemalt, RS. 
= ποικίλον, Hosych. 

ζωγρᾶφία, 7, die Malerei, d. i. a) die Kunst 
zu malen, Xen. mem. 1, 4, 3. Plat. b) das Ge- 
mälde, Piat. Phaedr. p. 275. D. c) das Bemalen, 
ζωγφαφίαι παρειῶν, mit. dei Var. γραφα) π., Phi- 
losir. op. 39. 

ζωγράφικός, %, όν, des Malens kundig, ὁ £., 
Mstor, Xen. eonv. 4, 21. Plat. Theaet. p. 145. A. 
ἡ ζωγραφική, a0. εόχνη, Maierkunst, Diod. 14, 46. 
Adv. — wos, Sext. Emp. p. 735. Von 

ζωγράφος, 6, (ζωὸς γράφω) der Maler, bes. 
mach dem Leben od. der Natur, Xen. Plat.n. a.; auch 
vom Sticker, in der Form ζωογράφος, Theoer. 15, 
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81. Adj. a. metaph., 7; γλὠετα ζνγράφος τζε 
ixeivov γνώμης, Theophyl. 

ζωγρεία, ἡ, 5. ζωγρία. 

ζωγρείας, ὁ, 8: ζωγρίας. 

ζωγρεῖον, σὸ, (ζωγρέω) 1) Behälter für leben- 
de Thiere, bes. Fischbehälter, Plat. mer. p. 89. 
Α., igdiwv, Xenoer. aquat. 1. $. 34. ζ. κανονω- 
τόν, Schweinokofen, Schol, Ar. Vesp. 844. 9) 
Pler. ζωγρεῖα, Lösegeld, Hel. 8, 17. p. 346 Ker.; 
Jafür ζώγρια, Proeop. b. P. 2, 12. 

ζωγρεύς, έως, ὁ, ein Fänger, θαλάεειος, 
Meerüscher, Galen. 4. p. 497, 9., von 

ζωγρεύω, ωγρίω, Polyaoo. 4, 3, 27. 

ζωγρέω, f. 1) (Zwos, ἀγρέω) lebendig 
gefangen nebmen, im Kriege, τινά, Il. 6, 46. 
10, 378. 11, 131. Hdt. u. Att. v. Thuc. an; dab, 
im Gegens. zu ἀποκεοίνειν, Pardon geben, Thue. 
2, 92., neben ἑλεῖν, am Leben lassen, Hdt. 3, 52.; 
eben so von einem Verbrecher, Plat. legg. 9. Ρ. 
868. B. Auch v. Schiffen, ὃς ἐζώγρησεν αὐτάν- 
dgovs, Charit. 7, 6.; von wilden Thieren, Aristasa. 
ep. 2, 20., von Fischen u. met., ἀντὶ χθύων παρ- 
Φίνους ἐκ τῆς χέρσου ζ., id. 2,23. 2) (ζωή, ἀγω- 
ρω) beleben, anfachen, wie ζωπύρέω, κωιαφηότα 
Θυμόν, Il. 5, 698. Dar. 

ζωγρία, ἡ, ion ζωγρίη, Hät., auch ζωγρεία, 
Polyb., das Lebendiggefangennehmen, bes. im Kriege, 
ζωγρίᾳ εινὰ λαβεῖν, Μάι. 6, 38. Pol. u. Spät., 
αἱρεῖν, Ηὸι. 6, 37., Jem. gefangen nehmen, lebend 
in seine Gewalt bekommen; auch ζωγρείᾳ ἐγκρατῦ 
od. κύριόν τινος γίγνεσθαι, wugievew τινός, Pol. 
ζωγρείᾳ τινὰ ἀνάγειν, gefangen aus dem Kampfa 
abfübren, id. Strab., wofür b. Hom. ζωόν eveyser. 
ζωγροίᾳ ἀποβαλεῖν τινα. Jom. darch Gefangenschaft 
verlieren, Pol. Strab. ζωγρείᾳ ἁλῶναι, ὑποχείριόν 
τινε yiyveodas, in Gefangenschaft (Jomds) geraihen, 
Pol. Auch mit d. Aoc., ζωγρίαν od. ζωγρείαν ἄγειν, 
ἐλεῖν, x. Β. πολλούς, Byr. Vgl. ζωγρίας. 

ζωγρίας, ου, ὁ, der Lebendiggelangene, bes. 
im Kriege, Ctes. a. Memnon b. Phot. bibl. Diod. 
exc. Zosim.; auch ζωγρείας, Cionam. 

ζώγριον, τὸ, —= ζωγρεῖον, Räßg für wilde 
Tbiere, Strab. 12. p. 556. Ερίοι. b. Steb. 8. 46, 
83.; Fischbehölter, Ael. n. a. 11, 34. Auch La» 
yeos, 6, Käßg für wilde Tbiere, Hesych.KS., Fischbe- 
halter, Sebol. Nie. tb. 825. 2) Plar., s. ζωχρεῖον, 2. 

ζῶγρος, 6, 8. d. vor. 

ζῳδαριον, τὸ, Demin. von ζῴφον, Thierchen, 
Alexis in Bekk. An. p.98,2. Arist.; εξ ζῴδιον, b., 
Atb. 5. p. 210. C. 

ζωδιακός, %, 6v, mit Thioren vorschen, κύ- 
κλος, u. abs. ὁ ζῳδιακός, der Tbierkreis am Him- 
mel, Plat. Luc. (Arist, meteor. 1, 6: d κύκλος ὁ 
τών ζῳδίων)! dah. ζῳδιακή, verst. ὁδός, die Baba 
des Thierk: 6, Man. 4, 168. Adv. -κώς, Piel. 

ζῳδιογλύφος, 6. (ylipw) der Thiero sehnitzt, 
Plut που. p. 712. B. fi] 

ζῳῴδωον, τὸ, peet. ζωΐδιον, Maneth., Demis. 
von ζῴον, Thiereben, Thier, a) ζῴδια, die Stera- 
bilder des Thierkreises , Arist. Pol. Plat. b) als 
Bildwerk an Becbern u. a. Geräthsehaften aus Holz 
od. Metall, Hdt. 1, 70. Plat. Paus.; auch grosse 
Tüierbilder von 16 Eilen, Died. 1, 47. Βαν. 

ζφδιοφόρος, ον, (φέρω) Thiere tragend, οοὔ- 
αἷος, der Tbierkreis, Greg. Nyss. 

ζῳδιωτός, 7, όν, (ζᾳδιον) = ζωωτόε, Pell. 
7, ὅδ. Hesyeb. 

ζωή, n, der. ζωά, Pind. Tyrt. fr. 9., ion. 
ζόη, Hdt., u. dor. ζόα, Call. Theser., ἔοι. feie, 
Thoser. 29, 5., (ζω) 1) das-Leben, die physische 
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Existenz, Piod. Tragik. Πὰι, Piet. n. a. 7 
πολλή ζ., langes Leben, Soph. Soyr. fr. 500 D. 
ζωής βιοτά, Eur. Here. f. 664., vgl. Bios: ζωὴν 
ur, leben, Απο Plat. χωλὴν ερὺ βίου ζωὴν 
μαπφρεύεσθαε, hinkend durobs Leben wandern, 
Plat. Tim. p. 44. C. παῦλον ἔχειν ζωής, sterben, 
Plat. Vgl. ζάω, ἕλκω, καταπλέκω. Dah. a) Le- 
bensart, Lebensweise, δικαίη, Hdt. u. ähal. allg. 
b) Lebonserwerb, Uuterhalt, τὴν ζόην καθίστασθαι 
de’ ἴργων ἀνοσιωτάτων, Hdt. 8, 105. vgl. 106. 
Απ, b. a. 9, 1., u. ποιέῖσθαι τὴν 6. ἕκ ενος, 
sich seinen Unterhalt verschaffen dureh, mit etw., 
Hat. 8, 105. vgl. Tbeocr. fr. Ber. 2.; bei Hom. 
das Vermögen, Hab’ u. Gut, Od. 14, 96. 208. 16, 
429. e) als Schmeichelwort, mein Leben, Juvenal. 
6, 195. (Die ion. Form {07 findet sich auch sonst 
b. Dicht. , auch {or accentairt, Soph. Seyr. fr. 
500 D. Eur. Hec. 1108. Herod. b. Stob. fl. 116, 
21. Call. fr. 114. Theoer. ep. 17, 9., überall durch 
das Metrum gesichert; an andern Stellen der Tragg. 
ist sie mit Wahrscheiolichkeit herzustellen; doch 
geht Elmsl. zu Baur. Med. 946. zu weit, wenn er 
die Form ζωή den att. Dicht. ganz abspricht, die 
wenigstens b. Eur. Iph. T. 150. Here. f. 224. 
durch das Metrum fest steht.) 2) ζώη, die Haut 
auf der Milch u. dem Honig, γραῦς, 2., Eust. p. 
906, 52., auch ζόη, Hesych. 3) Nom. pr., Ζωή, 
gr. Fraaenn., bes. eine byz. Raiserin. 
ξώεσχον, poet. impf. v. ζώω, Hos. Bion u. a. 
" ζφηδόν, Ädv., (ζῷον) nach Art der Thiere, 
Pol. 6, 5, 9. 
ζωηρός, ἆ, ὁν,' (ζωή) nach Suid.: ὁ ζῶν καὶ 
παρέχων ζωήν, KS. 
ζωηφορέω, (ζωηφόρος) Leben bringen, Theod. 
Metoch. R 
ζωηφόριος, &r, — d. folg., Syaes. h. 3, 601. 
Sunase ον, (φέρω) Leben, Heil, Retturg 
bringend, Themist. u. Spät. Lob. Phrya. p- 635. 
ζωθάλμιος, ο», (θάλλω) χάρις, nach d. Schol. 
nad” iv ζών τις θάλλοι, das Leben vorherrlichend, 
Piad. Ol. 7, 20. Vgl. βιοθάλµιος, noAvdalusos, 
gerdlusos. (Andre loıten es von ἆλθω, Andre 
von θάλπω ab.) 
Y ζωθαλπής, ές, (θάλπω) lebenerwärmend; Le- 
ben anfaobend od. entzündend, Nonn. d. 1, 454. 
twBalnis, ἐδος, ἡ, bes. Fom. zu ζωθαλπής, 
Nona. d. 16, 397. 
tedyxn, ἡ, (θήκη) nur in der lat. Form zo- 
theoa, 1) Gemaeh, am Tage darin zu raben, Plin, 
αρ. 2, 17, 2. (zothecula, ebd. 5, 6, 38.), opp. 
dormitorium, worin mau Nachts schläft. 2) eine 
Kapelle, Nische, Inser. 
ζωΐδιος, ev, Ξ- ζῳδιακός, κύκλος, der Thier- 
kreis, Arat. 544. Lob. path. p. 356. 
ξωΐκός, ή, 09, (ζψον) thierisch, animalisch, 
φύσις, Arist. L. ioropla, u. sabst. τὸ ῥωϊκόν, ein 
aaturgeschichtliches Werk über die Thiere, id. 
Adv. --ικῶς, Eust. Il. 21. p. 191, 42. 
το Ζωΐλος, ἑ, ein Rhetor und Grammatiker aus 
Aupkipolis, berühmt durch seine Tadelsucht gegen 
Homer, Dion. H.u.a.; auch sonst als gr. Männern., 
Diog. L. laser. 
ζώτον, τὸ, poet. st. ζῷον, wie Wir st, dor, 
Simon. fr. 214 Gaisf. Inser. 
Zwinxos, 6, ein Syrakasaner, Pol. 
ζωμα, ατοας, τὸ, (ζώννυμι) 1) der vom Un- 
terleibe bis an die Knie reichende Theil des Pan- 
serhemdes od. Wamses, an den sieh oberhalb die 
strom anschloss, Il. 4, 187. 216.; auch das gan- 
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genannt, obd. 478. 489.; als Schamgürtel eines Rin- 
genden, Il. 23, 683. Dah. überh. ein Kleid zum 
Gürten, χιτὼν ζωστός, Phot. 7 ερόφορ ζῶμ᾽ dw 
Φδεδυµόνη, Men. p. 153 Mein. Heliod. 5, 22., mit 
Franzen versehen, Aesch. fr.226D. 9) =Lworng, 
Gürtel für Franen, Soph. El. 444. Anth. 6, 272. 


‘Ach. Tat. Long., für Männer, Hel. 2, 1. — Un-. 


sieher ist die Bütg bei Ar. fr. 309, 7 D., jedoch 

wird es vom χιτών unterschieden. 

: genaginuer, τὸ, Bein. der Nieswurz, Diosc. 

1 5 

> 

ζωμάρυστρος, 7, u. ζωμάρυστρις, sdos, ἡ, --- 

ζωμήρυσις, Schol. Auch δωμάρυσερον, τὸ, Gloss., 

u. ζωμήρυσερο», Byz. \ 

*" ζώμευμα, ares, τὸ, Brühe; in kom. Verwech- 

selung = ὑποξώματα, Ar. Επ. 279., von 
ζωμεύω, (ζωμός) mit einer Brühe kochen u. 


zubereiten, κρεώδια (ζωμευμένα, Ar. b. Poll. 7, 26.. 


ζ. τὸ τυρῷ καὶ all, Hipp. p-. 551, 34. 
ζωμήρῦσις, εως, 7, (δωμµός, ἀρύω) Schöpf- 
kelle, Scheumlöfel, Rührkelle, Philem. a. a. b. 
Ath. 3, 8. 3. p. 126. D. 4 p. 169. B. 7. p. 291. 
E. Anth..6, 101., wofür ζωμοῦ ἀρυσερίς, Auth. 
πα 3, 8. ζωμά : 
ωμήρυσερον, Tb, 8. ζωμάρυσερος. 
ζωμίδιον, τ, Demin. von ζωμός, das Süpp- 
chen, Ar. Nub. 389. [19] ΄ 
ζωμίλη, ἡ, = ἄνηθον, Hesych. Phot. 
ζωμοποιέω, etwas mit: Brühe zubereiten, rl, 
Xenorr. $. 54. Bekk. An. p. 38, 31., von 
ζωμοποιός, όν, (πθιέω) 1) Brühen od. Sup- 
pen zubereitend, Plat. mor. p. 218. C. nach Conj. 
2) die Brühe würzend, v. Pilzen, Diose. 4, 83., von 
ζωμός, 6, Brühe, Suppe, Sauce, Ar. Dlat. u.a. 
µέλας ζ., die schwarze sparlanische Suppe, Plut. 
Lye. 12. Matron b. Ath. 4. p. 136. E.; übertr. 
ein Biutbad, Cas. Theophr. oh. 8, 2. Vgl. milavos. 
Auch als Spottname von solchen, die wie geleckt 
einbergeben, Kom. b. Ath. 6. p.242.E. (Wahrsch. 
von ζέω.) Dav. : 
ζωμοτάρῖχος, d, (tepızos) Brühe von einge 
salzenen od. eingepökelten Fischen, als Spottname, 
Alexis b. Ath. 3. p. 125. B.; naeh Andern adj. 
ὁ ζ. ὑποκριτής, dergl. Brübe liebend. [d] 
ζωναῖος, a, ο», (ζώνη) der innerhalb einer Zone 
wohnt, Synes. Psell. 2) Propr., Ζωναῖος, ö, Name 
eines Epistolographen, Said. Vgl. ζώνη, 4. 
Ζωνάρας, α, d, ein byz, Geschiehtschreiber 
im 12. Jabrh. on. Chr. 
ζωνάριον, τὸ, Demin. v. ζώνη, Herod. epim. 
Ζωνᾶς, d, ὁ, gr. Männera., Aath. 4, 2, 11. 
ζώνη, %, (ζώννυμι) 1) Gurt, Gürtel, Leibbinde, 
in der Regel der Gürtel, den die Frauen u. Jung- 
frauen oberhalb der Hüften trugen, über den das 
Gewand schurzartig heraufgezogen ward u. faltig 
niederhiog, Il. 14, 181. Od. 5, 231. 10, 544. 
Aesch. Sappl. 452. Bar. Hdt. 1, 51. Plat. u. a, 
ζώνην Ava, den Gürtel lösen, a) vom Bräutigam, 
der der Braut beizuwohnen im Begriff ist, Od. 11, 
245. Plat. Lye. 15.; im Med. von der Fraa, ἀνέρε 
ζώνην Auoaodas, Anth. 7, 324. b) von Frauen, 
die sich am Gürtel aufhängen wollen, Plut. mor. 
p- 253. C.293.C. ο) v. Gebärenden od. Kreissenden, 
Hyper. b. Rahnk. hist. erit. or. p. LXX.; dafür 
im Med. λύσασθαι od. ἀπολύδασθαι, sich den 6. 
lösen, Call. Del. 209. Opp. eya. 2%, 56.; anch ὅ. 
κατατίθεσθαι, Pind. Ol. 6, 66. Daher steht ζώνη 
auch von der Zhe,“Eur. Iph. T. 204., od. v. Κὸ- 
schlechtlichem Umgang, Pbilostr. p. 284., von dem 
Piutze des Kindes vor seiner Geburt, wo wir Herz 
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gebrauchen, φέρειν Und ζώνης, unter dem Herzen 
tragen, Aesch. Choeph. 986. Eur. Hec. 762. τρέ- 
ειν ἐντὸς ζώνης, Aesch. Eam. 608. ὑπὸ ζώνῃ 
Giesen empfangen, h. Hom. Ven. 255. — Bei den 
persischen Königen hiess eis ζώνη» διδόναι, zur 
Bestreitung des weibl. Putzes der Königin (bei uns: 
zum Nadelgelde) geben od. anweisen, Xen. An. 1, 
4, 9., wozu gewisse Städte od. Landstriche be- 
stimmt waren, die eben ζώνη hiessen,, Plat. 
Aleib. 1. p. 123. B. 2) Gurt der Männer, Xen 
An. 4, 7, 16. Luc. gymn. 33. Ath. 10. p. 443. B. 
λαβόσθαι τινὰ vis ζώνης ἐπὶ Θανάτῳ, Jem. beim 
Gürtel zum Tode abführen, Xen. An. 1, 6, 10. 
Diod. 7, 30. Nie. Dam. exc. p. 533. ζώνην Ava, 
von Marschirenden od. Reisenden: Halt machen; 
sich ausrahen, Hdt. 8, 120. (auch von einer Frau 
ἀναλύσασθαι ζώνην, Call. Del. 237.), in allen die- 
sen Stellen nor von Barbaren; doch auch von 
Griechen, Plat. Hipp. min. p. 368. C. Plat. Die- 
ser Gart wurde auch von Reisenden als Geldkaize 
gebrancht, ev. Marc. 6, 8. Plat. mor. p. 665. B. 
ζ. χρυσίον, Ael. ir.; die Barbaren trugen am Gür- 
tel ibrea Dolch, s. Xen. u. Lne. 1. |.; dah. ζώνης 
τυχόνεες, zu Sollaten gemacht, v. Kappadokiern, 
Από, 11, 238. u. das. Jac. os ὑπὸ ζώνην, Solda- 
ten, Anon. b. Said. Bei Hom. steht es für ζωστήρ, 
11. 11, 234. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 113.; als Bewaffnung 
überb. erklärt es Paus. 9, 17, 3. in der Stelle: 
“Αραὶ δὲ ζώνην ἴκελος, v. Agamemoon, 11. 2,479., 
wo aber And. unter ζώνη richtiger die Gegend des 
Leibes, um welche der Gurt gebunden wurde, ver- 
stehen, also den schlanken Bau der Hüften u. des 
Unterleibs, die schlanke Taille, im Gegens. der 
- breiten u. kräftigen Brast, die der des Poseidon 
glich; eben so vom Japiter, Orph. fr. 6, 38. 3) 
alles wie ein Gürtel um etwas Heramlaufende, 
Plat. wor. p. 935..A. Luc. muso. enc. 3. Bes. 
a) in der Baukunst, der Fries, sonst διάζωµα, 
Paus.; deh. auch eine Galerie, Byz. b) in der 
δὰ- u Himmelsknode, der Erd- u. Himmelsgürtel, 
Zone, Pol. Strab. Plut. e) in der Arxneikunde, 
eine Art heiliges Feuer, eine Krankheit, welche 
nach Scrib. Larg. 62. die Griechen gew. ἔρπης 
nennen, vgl. Plin. Valerian.:3, 33. u. ζωστήρ, 199. 
4) Ζώνη, 5, Stadt in Thrakien, Hdt. 7, 59. ΑΡ. 
Rh. Adj. Ζωναῖος, a, on, öges, Nic. Dav. 
ζωνιαῖος, ον, von der Grösse eines weiblichen 
Gürtels, Alb. math. 
ζώνιον, τὸ, Demin. von ζώνη, der weibliche 
Gürtel, Ar. Lys. 72. Plat. mor. p. 154. Β. a. Sp. 
(Richtiger betont man ζωνίο».) Dar. κ 
ζωνιοπλόκος, ον, (πλέκω) Frauengürtel ech- 
tend, Thom. M. p. 413. 
ζωνῖτερ, «dos, 7, (ζώνη) gürtelähnlich, καδµείαι 
Diose. 5, 84. 
ζώννυμε, ΓΕ. ζώσω, aor.: ἔζωσα, 
Med. ζώννυμαε, aor. ἐζωσάμην. Pa 
aor. ἐζώσθη», Nonn. par. 5, 3., güi 
Kampfe gürten od. aufschürsen, Od. 18, 76. (sonst 
nicht b. Hom. im Act.), zur Reise, τινά, ἑαυεόν, 
ev. Jo. 21, 18.; met., umgürten, umschlossen hal- 
ten, sich um Jem. od. etwas schlingen, τινά, im 
Kampfe, Paus. 8, 40, 2., yazav, vom Ocean, Anth, 
9, 778., vie ὅπλῳ, umziehen, ausrüsten, ΑΡ. Rh. 
3, 368. — Med., sich gürten, bes. zum Kampfe, 
zur Schlacht, Od. 18, 30. Il. 11, 15. 23, 685. 
710. Theoecr. 16, 81.; dab. sich rüsten, Od. 24, 
89. ζώννυσθαι ζωσεῆρι, ῥώκεσι, sich mit dem 
Leibgurt, mit Lumpen umgürten, Il. 10, 78. Od. 
18, 67. ζώνννσθαι sis κοιλίας ζώναιε πλατείαις, 
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5  Zwoderen 


R f 
τὰς χεῖρας ἐμάνει, Theop. b. Ath. 10. p. 448. Β. 
Anth. 2, 222.; auch mit d. Aoc., ζώνην, µέερην, 
χαλκὸν (uvroodas, sich den Leibgurt, das Schwert 
umgürten, Il. 5, 857. 14, 181. 23, 130. χιτῶνα 
ἐς γόνυ µέχρε, Call. Dieo. 12. ἔζωσεο χιτῶνα εἰς 
µηρόν, Ρα. Aut. 4.; auch sich zur Arbeit, zur 
Hülfieistung schürzen, anschicken, Hes. op. 343. 
ΑΡ. Rb. 1, 426. Nie. th. 114; 

ζωννύσκετοι ep. 3 sing. impf. med. von ζῶν- 
vun, 1. 5, 857. 

tunvo, unatt. st. ζώννυμι, Thom. M. p. 167, 1. 
vgl. ζευγνόω. 

ζωνόγαστρες, τος, ὁ, 7, und 

ζωνογάστωρ, ορος, ὁ, ἡ, (γαστήρ) um den 
Bauch od. Leib gegürtet, Hesych. 

ζωνοειδής, ds, (εἶδος) gürtelähnlich, gürtelar- 
tig, Apoll. lex. Eust. 

ζώντειον, ζώνειον, τὸ, 8. ζητρεῖον. 

φογενής, ἐς, (ζῴον, γένος) vom Thier erzeugt, 
thierisch, Plat. Polit. p. 309. 6. 

ζφογλύφος, ὁ, (γλύφω) Bildschnitzer, Bild- 
bauer, Anth. 12, 56. 57. [ὅ] 

ζφογοιέω, (ζψογόνος) 1) lebendige Wesen er- 
zeugen, 7) φύσις ζφογονοῖ, Theophr.; mit d. Acc., 
πᾶν ἔμψνχον, Luc. am. 19. τὰ ὑπὸ τῆς γῆς ζφο- 
γονούμενα, Plut.; bes. von faulenden Stoffen: Ge- 
würme, Insecten erzeugen, ἐρέβινθος ou ζψογονεῖ, 
Theophr. κανθαροι ὄνων ὀψογονοῦνεαι, Plut. 
Cleom. 39. mor. p. 637. E. ὄφεις dp’ αἴματος 
&lyyovi,edas (st. ἐζφογ.), Soxt. Emp. adv. math. 
$. 264.; seliner v. Menschen, παρθένον, Luc. d. 
d. 8. Diod. 1, 23. b) beleben, zum lebenden We- 
sen machen, x}, Theophr. h. pl. 4, 15, 4. Ath. 7. 
Ρ. 298. C. 2) am Leben erhalten, LXX. ΝΤ. 
met., τὴν ψυχἠν, ev. Lav. 17, 33. Dav. 

ζφογόνησις, εως, ἡν das Zeugen lebendiger 
Wesen, Theol. ar. p. 

ζῴογονητικόρ, 7, όν, = ὄφογονικές, Theel. 
er. p. 49. Adv., 8. ζψογονικός, 

ζωογονία, ἡ, (ζψογόνος) das Zeugen lebendi- 
ger Weseu, Piat. epin. p. 980. C. Plat.; Erzea- 
gung von Inseoten dureh Fäulaiss, Theophr. ο. pl. 
5, 9, 3. Dav. 

ζφογονικός, ή, όν, zum Erzeugen lebendiger 
Wesen gehörig od. fahig, Procl. Sup., Philo v. 
M. 3. Adv. ζφογονικώς, mit der v. L. ἔψογονη- 
τικῶς, Procl. 

ἐγογόνος, ον, (ζφον, TENR) lebendige We- 
sea, Leben hervorbriugend, befruchtend, vosas, 
Orph. h. 37, 3., Όερμοτης, Eust., σπέρµα, Ατοῖι 
p- 56, 6.; auch v. Apoll, Lebenspender, Anth. 9, 
525.; bes. Beiw. der Zahl Sieben, weil die ie 
siebeaten Monate gebornen Kinder leiebter als die 
im achten gebornen am Leben bleiben, Alex. Aphr, 
probl. 2, 47.; auch Leben, d. i. Heil briogend, 





. | αρετή, Anth. 1, 93. 


ζωογράφος, ὁ, 8. ζωγράφος. 

ζωοδότειρα, ἡ, Fon’ von ζωοδοτήρ, Leben- 
spenderin, v. d. Ceres, Gramm. bibl. Rice. p. 38. 

ζωοδοτήρ, ἤρος, 6, Byz., und 

ζωοδότης, ου, ὁ, (ζωή, δίδωµι) der Leben- 
spender, Themist. or. 15. p. 198. B. KS. Dar. 

ζωοδοτέω, Leben gewähren, RS. 

ζωοδόχος, ον, (δέχομαι) das Leben (Christus) 
aufachmend, τάφος, Byz. 

ζωόδωρος, ον, (ζωη, δωρέω) Leben gobend, RS. 

ζφοειδης, ἐς, (ζῷο», εἶδος) thieräbalich, thier- 
artig, Geopon. % 

ζωοθυτέω, (ζωός, είθηµι) lebendig machen, 
beleben, Anth. app. 12. 


Ζωοῦηρια 


ζφοθηρία, ἡ, (θήρα) Thierjagd, das Einfan- 
gen lebendiger Thiere, Plat. Soph. p. 223. Β. Dav. 
pi „eysdnemes, ne 2 Tbierjagd genkin, 
εἰ, Soph. p.-221. 7 εκή, = ζφοθη- 
ie, «bd. 1.220. A. eh 5 wi 
ἑψοθρέμμων, ever, ὁ, ἡ, (τρέφω) Thiere 
ersäbrend, Byz. 
ζφοθῦσία, 7, Opfer von lebenden Thieren, 
RS., von 
Iwodicde, (θύω) Thiere opfern; KS., Φεοῖς, 








ζαόκανστος, ev, (ζωόε, sale) lebendig vor- 
braant, Byz. 

ζψοκεονία, 7), Thiermord, KS., von 

ζφοκτόνος, ev, (ζῷον, κτείνω) Thiore tödtend, 
Philostr. v. ΑΡ. 2, 66. , 

ὄφόμορφος, ©, (µορφή) thiergestaltet, εἰκών, 
δει, Num. 8. 

ζφον, τὸ, (ζωός) 1) ein organisches, beseeltes 
Ganzo, πᾶν ὅπορ ἂν µετάσχῃ τοῦ Liv ζφον ἂν 
λίγοιτο, Plat. ὁ κόσμος Sue» ἔμψνχον ἔννουν το, 
id, dei πάντα λύγον ὤεπερ ζφον συνεστάναι, id. 
Phaedr. p. 264. C. vgl. Arist. poet. 23.; bes. von 
Menschen u. Thieren, lebendes Geschöpf, lebendes 
Wesen, animal, Ar. u. allg. in Prosa. Adizıorov 
πάντων τῶν ζψων ἄνθρωπος, Xen. τίγὰρ εὔδαι- 
pm μᾶλλον ψον δικαστοῦ, Ar. Vesp. 551. vgl. 

lat. 483. ; auch colleot. ἡμαῖς ζ. ἀθάνατον ἐν 

θνητῷ καθειργµένον φρουρίῳ, Plat.; verächtlich: 
πως ἡ χώρα τοῦ τοιφῦτου ζῴον (v. Bettlern) κα- 
Φαρὰ γήγνηταε, id. logg. 11. p. 936. 6. Oft im 
Gegens. zu Pflanzen u. Steinen, Plat., z. B. Phaed. 
Ρ. 110. B., zu πρᾶγμα, ein Ding, Arist. poet. 7, 8. 
eloyor L., des Thier, Χου. Lyourg. u. a.; oft a 
(φον, das 'Thier, Ar. u. allg. in Prosa; auch a) 
das Sterabild, Plut. mor. p. 1028. D. Maneth. 
b) von gemalten, gestickten od. eingehauenen Thio- 
ren, Hdt. 1, 203. 2, 4. 124. 148. 3, 47., an wel- 
chen Stellen auch die Bdig Figur anwendbar ist, 
ζφα γραπτά, gestickte, Emped. nach Herm. op. 5. 
}. 210 fg. 2) jedos plastische, dor Natur nach- 
sobildete Werk, sewohl ven lebenden als todten 
Gegenständen, Bild, Figur, Gemälde, Statue, Kunst- 
werk, ζῴον ἑνήν ονὴρ ὑππεύςε, Hät. 3, 88. ὄψα 
καλά, οἶτο ὑπὸ “γροφῆς ἀἰργασμένα εἴτε καὶ ζῶνεα 
ἀληθινῶς, Plat. ἀνδρεάντες καὶ ἄλλα Ina λίθινἁ 
su καὶ ξύλινα καὶ παντοῖα δἰργασμένα, Id. u. öf, 
















Died. u. a. Dah. τὰ ἔφα ποιεῖν, malen, Plut, 
Per. 13., γράφειν, Dion. H. οἱ v.21. ζῴα 
Ἰράψασθαι τὴν ζεζξιν τοῦ Becno, sich (sibi) 
malen lassen, Hdt. 4, 88. (Nach Passuw, der 


ζώον schreibt, Neutr. v. {wos mit verändertem Ao- 
cent; doch findet sich das s sabser. in den besten 
Räsebr. u. wird durch die Form ζώΐον bestätigt. 
Vgl. Jac. praof. ad Ael. p. ΧΧΙΙ. Gleichwohl mögen 
die Griechen, bes. späterer Zeit, nieht consequnnt 
Ja der Schreibart gewesen seyn, zumal in Compos., 
da die Abltg oft zwischen ζῴον u. ζωή schwankt.) 

Iwörögev, τὸ, (ὄνιξ) eine Pflanze, sonst Ason- 
τοπόδιον gen., Diosc. 4, 131. 

ζωοπάροχος, ο», (ζωή, παρέχω) Leben, Heil 
sewäbrend, RS. Byz. 

ὀψοπλαστέω, 1) τα lebenden Wesen bilden, 
el, σινά, Pbilo, KS. 2) zu Bıldsäalen machen, in 
Stelabilder verwandeln, Lye. 844., von 

ζφοπλάσττε, ου, ὁ, (πλάοσω) Bildner leben- 
der Wesen, Philo; bes. von Gott, id. Dav. 

iyeninsrie, 3, die Gestaltung zum lebendi- 

9068, Spät. z 

ζφνπφιέω, (ζφοποιός) 1) lebendig machen, 
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Ζωοφαγια 


beleben, Luc. v. hist. 1, 22. 2) lebende Wesen 


‚erzeugen, gebären, ausbrüten, Arist. gen. an. 1, 


21. h.a, 5, 27.; bes. Würmer, Insecten erzeugen, , 
von fanlenden Stoffen, Theophr. Von Pfäanzen: 
treiben, aufgehen machen, ihren Wuchs befördera, 
Geop. 9, 11, 7. Dar. 

ζφοποίησις, sms, 7, das Lebendigmachen, Β6- 
leben, Chrys. b 

ζφοποιητικός, 7, όν, sum Hervorbringen le- 
bendiger Wesen gehörig. τὸ &., die zeugende Kraft, 
Plut. mor. p. 906. A.; lebendig machend, τών ve- 
κρῶν, Instin. Μ. . 

ζφοποιῖα, 7, das Lebendigmachen; Erzsugung 
von Würuers, Theophr. ο. pl. 5, 18, 2., von 

ζφοποιός, dv, (ποιέω) lebende Wesen, Thiere, 
Würmer zeugend, berverbringend, Sohol. Eur. 
Phoen. 349. Das Fem. ζφοποιά, b. lambl. mut 
2, 1. verwirft Lob. par. p. 550. 2) Leben, Heil 
machend, KS. . 

ζφοπωώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Thiere, bes. Opfer- 
tbiere verkaufend, Hesych. Dar. s 

ζφόπωλις, ıdos, %, 99. ἀγορά, Viehmarkt, 
Hesych., wo man ὄψοπόλιον verm. 

ζωός, ἡ, έν, (ζάω) lebendig, lebend, am Le-. 
ben, H Hes. Pind. u. a. Dicht., Hdt., selten 
in att. Prosa. ζωὸν ἐλεῖν τινα, Einen lebendig Ke- 
fangen nehmen, II. 6, 38. Hdt. 8, 93., λαβεῖν, 
Xen. An. 3, 4, 5. Hell. 1, 2, δ. ζωὺν στόμα, 
die Stimme eines od. wie eines Lebenden, Theoga. 
1238. Seltnere Form ζώς, Il. 5, 887.; Andre schr. 
minder richtig ζῶς, welches nicht mit σόος, 2382. 
σώς, verglichen werden darf; doch schreibt Spitz- 
ner den Acc. ζώ», Il. 16, 445., u. will auch bei 
Hdt. ı, 194. ζώς aus Hädschr. hergestellt wissen, 

ζωόσοφος, ον, (σοφός) lebensweise, Auth. 
1,8. N e 
: ζφοστάσιον, τὸ, (ἵστημι) Thierstand, Vieh- 
stand, Stall, Eust. p. 531, 17. 

ζωότης, nros, 7, (ζωός) das Lebendigseyn, 
animalisches Leben, wio Θειότης gebildet, Plat. 
or. p. 1001. B. Galen. t. 5. p. 336. 

ζφοτοκέω, (ζῳοεόκος) 1) lebendige Junge ge- 
bären, Arist, u. Spät. 2) zu lebenden Wesen wia- 
chen, KS. 

ζφοεοκία, ἡν das Gebären lebendiger Jangen, 
Arist. gen. 3, 3., von 

ζφοτόύκος, ον, (tinsw) lebendige Jange gebä- 
rend, Arist. Theoer. 25, 125. 

ζῳοεροφεῖον, τὸ, Ort wo man Thiere od. Vieh 
hält u. fültert, Gloss., νου 

Tworgopdu, (ζωοερόφος) 1) Junge ernähren, 
Theophr. c. pl. 2, 17, 8. 2) Thiere nähren, mä- 
sten, halten, Philo. Dav. 

ζφοτροφία, ἡ, das Füttern, Halten von Thie- 
ren od. Vieh, Viehstand, Plat. Polit. p. 261. D. 
Byz. Dav. - 

ζφοτροφικός, ή, όν, zum Viehhalton od. 
„mästen gehörig, Plat. Polit. p. 263. E. ζ. τάχνη, 
Clem. Al., u. abs. ἡ ζφοτροφική, Plat. Polit. p. 
τα, Tbiere od. Vieh näb, 

ζφοτρόφος, ον, (τρέφω) jere od. Vieh näh- 
rend, v. S μον, Cem. yo als Bei. des Apoll, 
Leben erhaltene, Eust. 

ζωοεύπος, 6, (runow) Bildner nach dem Le- 
ben, Nonn. d. 5, 527. Man. 4, 343 Axt.; auch ge- 
treuer Darsteller, von einem Dichter, Anth. 95,1. [ὅ] 
ἔψοφάγω, ((Φοφάγοι) Thiere fressen, Arist. 

9. 4. 











ha 8, 
ζφοφδγία, ἡ, das Fressen von Thieron, Arist. 


b. a, 9, 41., von 


Ζφοφωγος 


ζωοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere fressend, Hejsch- 
fressend, Arist. pol. 1, 8. [4] 


ζφόφθαλμος, ο», (ὀφθἀλμός) mit Thieraugen, 


τὸ ζῳόφθαλμον, eine Pfianze, sonst βούφθαλμο», 
Diosc. 4, 89. - 
ζφοφθορία, ἡ, die Handlung des ζψοφθόρος, 
KS., von 
ζωοφθόρος, ον, (φθείρω) 1) Thiere od. Le- 
bende verderbend od. tödtend, Rust, 2) mit Thie- 
ren Unzucht treibend, KS. 
ζψοφσρέω, lebendige Junge tragen, v. Tbie- 
ren, Arist. h. a. 10, 7. p. 638,8, 31.5 v. Pflanzen: 
bekleiben, fortkommen, Geop. 5, 13, 1., von 
ζωοφόρος, ον, 1) (ζῴον, φέρω) Thiere dar- 
stellend, πίναξ, Diod. 18, 36. b) ὁ. κύκλες, Arist. 
mund, 2., u. abs., ὁ &., Anth. 14, 124. app. 92, 
7., der Thierkreis am Himmel. 2) ζωοφόρος, (ζωή) 
Leben bringend,, belebend, areue:, Anth, 9, 765. 
Epigr. corp. inser. I, 1. p. 477. 
ζῳοφίτέω, (φυτεύω) lebendige Sprösslinge 
treiben, Timach. b. Ath. 15. p. 682. D : 
ζφόφὕτον, τὸ, (φυτόν) Ῥβαυχοπιλίου, Sext. 
Emp. Pyrrh. 1,41. Plin,; auch ζώφυτον, Pbilopon. 
tudw, (ζωός) 1) Thiere, bes. Würmer, loseeten 
erzeugen, von faulenden Pilauzen. Pass. ζωοῦσθαν, 
warınstichig werden, Thaophr. b)überh. zeugen, be- 
fruchten, ζωώσα θορή, Aret. p. 56. 2) beleben, 
lebend’g macheo, beseelen, Plotin. Hcsych.; met., 
wieder aufrichten, τινά, Ps. 80, 18. 
ζώπισσα, ἡ, (πίσσα): ἀ48 vom Meorw: 
gelöste Pcch u. Wachs der Schiffe, auch 
Diose. 1, 99 (nach welckem es And. für 
harz erklären). Plin. : 
ζωπονέαω, (πονέω) lebendig darstellen, Antb, 
9, 742, Δ., ο. Jao. p. 624. 
ζωπύρα, ἡ, eine Planze, sonst κλινοπόδιον 
- gen., Hesyeh., b. Plin. h.n. 24,15. zopyron. 2) Nom. 
pr., ἡ Z., weibl. Eigeoname, Alexis. 3) s. ζώπν- 
eo, 2. [ὅ] , 
ἑωπίρέω, (ζώπνυρον) 1) trans., wieder an- 
fachen, wieder anflodero machen, ἄνθρακας, Kom. 
». Et. Μ., σπινθῆρα, Philo; abs., τὸ πνεῦμα ζω- 
πυρεῖ, Theophr. ign. 27.1 met., sd ζωπυροῦν 
τῆς φύσεως, Arist. part. an. 3, 7. ζ. φλόγα (der 
Seele), Plat. mor. p. 618. F., τὸ ἔνανσμα τῆς pr 
λοσοφίας; Clem. ΑΙ. Met., anfachen, anregen, 
wieder erwecken, φρένα, sapßos, Acsch., νείκη 
sta, Eor. El. 1121. ζ. τινά, aufreizen, Ar. Lys. 
682. b).(das Feuer) lebendig erhalten, unterhal- 
ten, nähren, τὴν δύναμιν (πνρό), Plut. mor. Ρ. 
423. C.; überk. nnterbalten, gross ziehen, ἡ φύσις 
ζ. τὸ ζῷον µκρῷ ὑπεκκαύματε, ebd. p. 940. C. 
ὃν ἡλίου παντα ἀέξεται καὶ ζωπυρῆταε, Archyt. 
$. τὴν ερυφήν, begünstigen, Plat. Lye. 9, 39) iatr., 
aufleben , auflodern, 7» 7 θέρµη ζωπορῇ, Aret. 
Ρ. 36, 15. Dav. 
ζωπυφημα, ατος, τὸ, das Angefachte, -- ζω- 
πυρον, 1., Philo de sept. p. 1179. F. Schol. Ar. 
Lys. 107. [ὅ] 
benvenoss, sms, ἡ, das Anfachen des Feuers; 
met., das Wiederbeleben, Greg. Nyss. 
-  kenupnziov, Adj. verb. von ζωπυρέω, es ist 
anzulachen, Philo p. 151. 
Ζωπυρῖνος, 6, ein gr. Diehter, Ath, 
Kurigis, Dos, ἡ, ο. ζώπνρος, 1. 
Ζωπύρίων, ωνορ, ὁ, Demin. von Ζώπυρφος, 
3 ero., Theoor. Luc. 
ζωπῦρον, τὸ, 1) ein Rest Feuer zum Wieder- 
anfachen, Gramm. ; im Gebrauch nur met., Rest, 
Veberbleibsel, Spur, wie bei uns zuw, das Wort 
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Ζωσιμος ' 


Funke; gew. mit dem Nebenbegriff, dass neues Le- 
ben davon ausgeht, σμικρὰ ζώπορα τοῦ τῶν dv- 
Φρώπων γένους διασεσωσµᾶνα, Plat. legg. 3. Ρ. 
677. B. Luc. Tim. 3. u. Spät., ο. Βελοκ. Tim, 
Ρ. 129 94. τομ. obs. 4, 3. Ueberh. von Allem 
was zur Wiederbelebung, Wiederherstellung dient, 
von Pers. u. Dingen, ἐκεῖθεν (ix το παιδός) τοῦ 
παντὸς γένους ὥεπερ τέ nos δέδοται ζώπνρον, ein 
Mittel zur Erhaltung u. δ. w., Liban. ζ. εἰ πρὸς 
σωτηρίαν βίου, Max. Tyr.; auch mit dem Neben- 
begriß des verlösehenden Funken, βραχέα τινὰ ζ. 
τῆς Aunovgyou νομοθεσίας, Plat. mer. p. 240. A. 
2) der Blasebalg, Phot. Suid., b. Hesych. ζωπύρα, ᾗ. 
3) = ζωπέρα, 1., Plin. Big. Neutr. von 

ζωπῦρος, ον, (ζωόᾳ, πὺρ) anfachend, belo- 
bend, lebendig machend, Philostr. v. ΑΡ. 1, 4 
Ρ. 42., Θάνατος, Clem. Al; auch ζωόπυρος, Dion. 
Ar. Dazu ein bes. Fem. ζωπυρίς, ides, 7, Julian. 
2) Nom. pr. Ζώπυρος, ὁ, persischer und griech. Bi- 
gean., Hdt. Plat. a. a. 

ζωπύρωσις, εως, ἡ, = ζωπύρησις, ὀργῆς, Mas. 
Tyr. 9, 7. 

Ζωροάστρηε, ου, d, "Zoroaster od. Zerduscht, 
berühmter persischer Gesetzgeber, 800 ν. Chr., 
Plat. Alc. 1. p. 122. A. Diog. L. pr. δ. 2. 8. 
Nachchristl. Soribenten neauen iha aueh Ζαράτης, 
Plat. mer. p. 1012. B., Ζάρατος, Clem. Al. Per 
phyr., Zegadns, Ζοράδης, Zapas (dat. Zieg), KS. 
Βγε., Zapns, nros, δαἰ 

ζωροποτίω, ungemisehten Wein, überh. απ: 
mässig trinken, ἐκ zandıje κύλιπος, Epigr. b. Ath. 
10. p. 436. D., χανδὸν duveriv, Call. fr. 109.; 
abs., Auth. Byz., von 

ζωροπόσης, ον, ὁ, (ζωρός, wire) der unge- 
misehten Wein trinkt, Zeeher, Säufer, Anth. app. 
30, 1. Man.; met., ὀφθαλμοὶ ζωροπόται κάλλοος, 
Antb. 5, 226. 

ζωρόο, dv, rein, lauter, ungemischt, gew. 
vem Wein, #43», vinum meracum, ΑΡ. Rh. 1, 477., 
πόµα, Autb. 12, 20., u. subst. ed. όν, Synes. 
Ρ. 69. A., ὁ ζωρός, Anth. 6, 105. ζωρόν δύπας, 
ein Becher ungemisehten Weins, ebd. 11, 28. ζα- 
gdy πέλαγος, ein Weinmeer, οὗ ἀ. 7, 457,6. Oefter 
im Compar. olvos ἄπρατος Logsrapos, Diose., πό 
τος, Bippol, b. Atb. 4. p. 129. D. ζωρότερον 
πίνειν τὸ vinsap, Luo. Sat. 7. ζωρότερον now 
kurs Aoth. 5, 289, 4. L. οὐνοχύος, der reinen 

ein einschenkt, Autiph. b. Ath. 10. p. 423. D.; 
gew. sabst., ζωρότερον κέρᾳιρε, mische reineren 
Wein, d. i. giesse weniger Wasser zu, Il. 9, 203. 
vgl. Eph. b. Ath. 10. 423. ζ. παλαιὸν nr 
vew, Hipp. p. 603, 13.1 bes. galt ζωρότερον σὺ 
ουν als Zeichen der Zechlust u. Völlerei, Hit. 
6, 84. Theophr. eb. 4, 2. Lac. d. mort. 7, 1. 
Tiw. 54. Ael. v. h. 18, 4. ζ. ἠχέαι, πο. eowv. 
14. b) ο rein, unverfälscht, sr im .. 
ἁρμακον, Lue. d. mert. 7, 1. 9 we 

οί ποθείς, id. παν. 45. διδόναι . πρότερον 
ἐσθίαιν, Hipp. p. 582, 20.; met. im Bup., ζωρο- 
τάτη µανίς, Anth. 7, 30. — Emped. 148. (nach 
Theophr. b. Ath. 10. p. 423. F. Plet. mer. p. 677. 
D.) gebrauchte das Wort in entgegengssetster Bätg 
gemischt, opp. ἄκρητος. (Wahrsch. ven ζωός st. 
ζωερός ) 

Ζώρος, 6, Gründer von Carthage, App. Pan. 
in.; ein Trejaner, Qu. Sm. 

ζώᾳ, 89ο. ζών, 8. Laos. 

ζώσαε, imper. wor. 1. med. zu ζώννυμο. 

ζώσῖμος, ev, (ζόάω) was leben kann, lebens- 
übig, τέρατα, Alex. Aphr. ρε. 2,-47, v0 ζώσι- 



























Ζωσις 


“ per, das Lebenstheil, das Einer lebt, Eam. Ism. 
P-206. 2) Ζώσιμος, ὁ, Name mehrerer gr. Sehrift- 
steller, Bnid., bes. ein Geschichtsehreiber im 5. 
Jahrh. ». Chr. Dazu das Fem. Ζωοίμη, 7, Anth. 

ζώσις, εως, ἡ, (ζώννυμο) 1) das Gürten, Um- 
gürten, Et. M. LXX. 2) der Gurt, Spät. 

ζώσμα, ατος, τὸ, nach Thom. M. p. 411. un- 
elassische Form st. ζώμα, Hel. 2,1. Jao. zu Ach. 
T. p. 39. . 

ζώφχδιον, τὸ, 5. ζητρεῖον. 

Ζώστειρα, ἡ, 6. das folg. 2. 

ζωστήρ, ἴρος, ὁ, (ζώννυμο) 1) was umgegür- 
tet wird, der Gürtel, Leibgurt; in der Il. immer 
der Leibgurt der Krieger, der am untern Ende des 
Brastpanzers, θώραξ, oberhalb dor Hüften den 
Bauch u. die Weichen deckt u. den Panzer an 
den Leib anschliesst ; unter ihm ist das ζώμα, Er 
warde mit goldaen Haken od. Schlössern angehef- 
telt, ΙΙ. 4, 132.5 wahrsch. war er zu stärkerem 
Sehatz mit Metellblättern belegt, dah. dasdalsos 
». nayaieloc, Il. 4, 135. 186. u. sonst, Lehrs 
ΑΠΕΙ, stod. p. 125 sqq.; überh. der Leibgurt der 
Soldaten, Degengürtel, baltens, Pind. fr. 158. Soph. 
Bar, Call. Hdt. 9, 74. Dion. H. α. a.; von dem 
Wehrgehenk der Amazonen, ΑΡ. Rh. Lyo. Ia der 
04. der Leibgert, mit dem der Saukirt seinen 
Leibrock fester gürtet, wenn or ansgeho will, Od. 
14, 72. vgl. Theoer, 7, 18. 26, 17. Von Frauen 
sur Paus. 1, 31, 1. ταν Erklärung von Ζωοτήρ, 
während bei Erwähnung desselben Breignisses Hy- 
per. (1. ζώνη), Aristid. t. 1. p. 169. u. a. ζώνη ge- 
braneken. Met., alles was wie elu Gürtel umgibt, 
ἂς (νήσους) ζωστὴρ Aiyalov κύματος ἔντος ἔχει, 
Asth. 9, 421:; bes. a) die gefährlichste Art des 
heiligen Feuers, ein Heutansschlag riogs um den 
Leib, der den Menschen tödtet, Plin. b) am Schiffe 
saswendig vom Vorder- zum Hintertheil laufende 
Balken, Hel. 1, 1. Byz. 2) der Umgürtete, zum 
Kriege gerüstete, Call. ΑΡ. 85., dazu ein Fom. 
Ζώστειρα, als Beiw. der Athene, s. 4. 3) eine 
Art Moertang, /ωους, Theophr. b. pl. 
4) eia Flecken u. Vorgebirge an der Westküste Atti- 
kas, Hdt. Xen. Mein. Eupher. p. 151., wo Leto, 
Artemis u. Apollo, letzterer unter dem Names 
Ζωσεήριος od. Ζωσεὴρ Απόλλων verehrt wurden, 
Paus. 1, 31, 1. Eine Ζωστηρία 4θηνᾶ verehrte 
mın bei den epizepbyrischen ρέστα, Steph. B., 

. den Böstiern, Paus. 9, 17, 2., aueh Ζωστειρα 

Bus Hesych., nach Mein. 1. 1. auch in Zoster. 
av. 

Zuoriges, a, ou, (Ζωστήρ) 4θηνᾶ, s. das 

von, 4. 
ος ζωστηροκλίπτης, 99, d, (κλέπτω) Wehrgehenk- 

dieb, Lye. 4329. 

ζωστός, 7, dv, (Luwvuns) gegürtet, umgegür- 
tet ed. amzugürten, ὀπένδυμα, Plut. Alex. 32., 
ἀιτών, Hesych. 

ζώσερειο», τὸ, 8 ζπερεῖον. 

ζώσερον, τὸ, Gnrt, Gürtel, Od. 6, 38. 

ζώτειο», τὸ, 8. ζ,τρεῖον. 

ζωτικός, 7, όν, (ζωή) zum Leben gehörig, 1) 
das Leben bediogend, orzeugend, θερµότης, To 
τγρόν, Arist. gen. ad. 2,1. 4 (dag) ζωςικωτάτη 

Thesphr. ο. pl. 1, 13, 4. ζ. δύναμις, Kraft 

ed. Eigenschaft, Leben berverzurufen, Tim. Locr. 
. 100. D. Aretae. p. 17, 29. Plat., im Superl., 
ied. 2, 51. ζ. ἀρχή, Lebensbedingung, Lebens- 

μη Arist. Τήδορᾶς, Plut., dafür τὸ ζωτικόν, 

αι, . δ. ὀπιθομία, Plat. Tim. p. 91. B. 

b) sum Lebensunterhalt gehörig, ἄρτος, ζύμη, 
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Greg. Naz. 2) lebend, lange lebend, dauernd, 
Plat. rep. 10. p. 610. Ε. Lwrıxwrapa τῶν οπὀγ- 
γω», länger lebend, dauerud als, Arist. pzrl. an. 
4, 5. τὸ ζωεικόν, Lebensdauer, Leben, Plat.1.1. 
b) belebt, opaipas, Plut.; met., lebendig, lebens- 
voll, τὸ ζωεικοὺρ φαίνεσθαι ἐνεργάζῃ τοῖς dv- 
ὁδριᾶσιν, Xen. mem. 3, 10, 6. u. (im Comp.) 7. 
«8 ζωεικώτατα µέρη (des Menschen), Plat. mor. 
. 130. B. 3) thierisob, animalisch, opp. ψυχικός, 

5. — Adr., ζωτικώς ἔχειν, Lebenslust haben, 
Plat. Cat. mia. 70. ζωτικώτατα ᾖχθδῦν ἐξεργάζε- 
sanz nach dem Leben malen, id. mor. Ρ. 


ζωῦλλιον, τὸ, — das folg., Tzetz. . 

ζωῦφιον, «d, Demin. von ζῴαν, Thierchen, 
bes. von Insecten, Sext. Emp, Pyrrh. p. 13.; auch 
ia plastischer Darstellung, Ath. 5. p. 210. C. [] 

ζῳφορίη, ἡ, der Tbierkreis, Man. 4, 510., von 

ζψφόρος, ον, (φέρω) = ζῳοφέρος, hudet sich 
in dieser Form nur als Subst. zophorus b. Vitra. 
3, 5, 10 sqq. 4, 1, 2. u. bedeutet einon Theil der 
Sänle zwischen dem- Unterbalken (epistylium) u. 
dem Kranze (eorona),, Fries, Borte, von den Fi- 
guren, die man daselbst anbrachtce, so genannt; 
sonst διόζωµα. 

ζωφῦεέω, = ζφργονέω, Lexic. Vgl. ὄψοφυ- 
sio. Von 3 η 

ζώφῦτορ, ο», (φύω) 1) Leben hervorbringend, 
belebond, nährend, befruchtend, γή, Plat. Rom. 20.0 
λίθων µέρη, id. mor. p. 701. B., αἷμα, Acsoh. 
Sappl. 863. 2) pass., belebt. τὸ ζώφντον, allen 
Belebte, Waehsende, Pflanze, Dius b. Stob. A. 65, 
16. Auch = ζωόφυτον, w. δ. 

ζώω, impf. ἔζνον, poet. ζώδν, ζώεσκον, Hes. 
u.a, ζέω, nur im Präs. u. Impf. gebräuchlich, 
allg. in ion. Prosa u, Poes.; auch Pind. Theeer. 
u. a. Diebter, die, wie aueh Hdt., abwechselad 
beide Formen gebrauchen ; über Hom. s. {sw 5. A.; 
bei Trag. nur in Iyr. Stellen, Soph, El. 154. OC. 
1213. fr. ine. 685 D. Auch fiadet sich ζόω, Si- 
mon. Am. fr. 231, 17 Gaisf. Anth. 13, 21. u, nach 
Gaisf. Hdt. 7, 46. . 

ζωώδης, ες, (e2doc) thierisch, animalischer 
Nator, Aretae.; von Wollüstliogen, Plut. mor. ῥ. 
8. A. ζωωδέοτατος, Synes. Dav. . 

ζωωδία, ἡ, Thierheit, thierisches Wesen, Tambl. 

ὀφωνύμία, 7, (ζφον, ὄνομα) Beuamung nach 
Thiereo, Eust. Il. 9. p. 255, 10. 

ζώωσις, εως, ἡ, (ζωόω) Lebendigmachung, 
Belebung, Εαεοδ. n. a. 

ζωωτός, όν, (ζωόω) mit Thieren bemalt, ge- 
stick, durchwirkt, wie beiluata tapetia b. Pluut., 
Ειεών, πορφύρα, αὐλαῖαι, Ath.; auch droier Ead., 
ζωωτὴ ἐφαπτίᾳ, Pol. 31, 3, 10. Vgl. σερονῦ ωτόρ. 


H. 


H,n, Tea, τὸ, indeel., siebsnter Buchstab Im 
Alphabet ;e als Zahlzeichen 7 = όκτώ u. 
Ύδοος, aber „7 = 8000. In der ältestsa Gestalt 
des Eta (7-E) tritt noch das Doppelepsiloa augen- 
scheinlich hervor, wodurch auch die Aussprache 
als die eines verdoppelten, d. ‚edehnten Kpsilon 
(wie etwa is unserm Seele) mt wird; dab. 
kennte auch diler aus δέελοε entstehn. Die Al- 
teste Sprache hatte für den E-Laut nur Bin Zei- 
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ehen, Z (Plat. Crat. p. 426.C. Gal.t. 9. p. 470.), 
das so lange sowohl für den langen als den kar- 
zen galt, bis die Athener unter dem Archon Eu- 
kleides (403 v. Chr.) ibr Alphabet durch Aufnahne 
des 7 n. ω aus dem samischen vervollständigten, 
Clint. Fast. p. 94 Krüg. Marx Ephor. fr. p. 24084. 
Dass sie jedoch schun früber H als Vocallaut 
kannten, lehren Stellen wie Eur. ir. Tbes. 7. u. 
Corp. inser. 1,39. — Das Schriftzeichen H diente 
aber, ehe es die Stelle des Doppelepsilon vertrat, 
als Zeichen des Spirit: sper, u. begleitete, wie 
das daraus entsprungene lat. H, einen folgenden 
Vocal (Seleue. b. Ath. 9. p. 398. A. B.), =. B. 
HOZ, d. i. ös, Boeckh e. inser. 1, 2. lin. 4. 6, 
9. 22, 1. 2.; dah. auch auf Inschr. 1 das Zeichen 
für IHEKATON, also = g’ ist. Es wurde auch 
vor Einführung: der aspirirten Consonanten ©, %, 
φ den litterae ἴθπαθς nachgesetzt, die einen stär- 
kern Hauch bekommen sollten: X = y, IH=9, 
TH —= 8. Als es uber Vooalzeichen ward, theilte 
estalt 'so, dass } den Spir. asper, ] den 
Spir. lenis bezeiohnete, u. daraus bildeten sich 
endlich die jetzt üblichen Hauchzeichen. — Am 
häufigsten war der Gebranch des Eta bei den lo- 
niern, während Dorer u. Aeoler sehr häufig dafür 
«in langes Alpba setzen, Ait. dagegen regelmässig 
nor nach einem ρ od. hellen Vocal, wie πράσσω, 
Φώραξ, ἰατρός (dag. βοή, ζωή), ion. πρῄσσω, 
Yon, ἐητρός. Tragiker bedienen sich zuw. auch 
im Dialog statt der Volgärformen entw. der ion., 
wie Μηλιεύς st. Malısic, Herm. Soph. Tr. 193., 
od. der dor., wio κυναγός st. κυνηγός. Bei neuern 
Att. wird & u. Πέ nicht selten in 7 verwandelt, 
2. B.xisidoo, κλῆθρα, Nngnidss, Νηρῇ δες 0. 5.Ν., 
γοιοξ. Phoen. p.268. Dag. steht böot. η für .as, wie 
irn, ajs für αἰξ, mais: παληός für παλαιός. --- 
n den spätesten Zeitsn sprachen die Griechen 7 
allgemein wie Z aus; doch erscheint diese Aus- 
aprache als dialectische Verschiedenheit schon ia 
der röm. Schreibart griech. Worte, wie liroe, Plaut. 
= λ1ῇροι, u. a. 8. Lob. par. p. 144. not. 39.. 

7, ep. auch 7£ (welche Korn W. Diad. auch 
Ar. Lys. 589. hergestellt habea will), die dis- 
junetive Partikel der griech. Sprache: oder, wel- 
che aber auch zu Gegenüberstelluug zweier mit 
einander rücksichtlich des Maasses einer Eigen- 
sehaft verglichener Begriffe gebraucht wird, wie 
das deutsche als (guam). ß 

1). Als disjanetive Partikel vereinigt , gleich 
dem deutschen oder in sich die Bedeutung des lat. 
aut u. vel und dient daber ebensowohl zur An- 
einanderreihung von Begriffen, die einander aus- 
schliessen, als von solchen, die gegenseitig für 
einander eintreten können. Der Gebrauch dersel- 
ben ist von Hom. an allg., sowohl bei der Entge- 
genstellang einzelner Begriffe als ganzer Satzglie- 
dor, in Aussagesätzen sowohl als in Fragesätzen. 
Wie die parataktischen Partikeln überhaupt, so 
erscheint auch » entweder bloss einfach u. ausser 
Correlation mit andern Partikeln, oder ος tritt mit 
andern in Correlation. 1) Einfaches ἡ oder Ä 
ausser der Correlation. a) Von dem Gebrauch des 
einfachen 7 in Aussagesätzen, welcher ganz mit 
dem Gebrauche des deutschen oder übereinstimmt, 
ist nar der Fall zu bemerken, wo der mit 7 an- 
gereihte Satz die Folge enthält, welche eintreten 
sull, wenn der Inhalt des vorhergehenden Satzes 
sich nicht verwirklicht, wo also 7 dem ad δὲ µή 
gleich steht a. durch ein betontes oder od. durch 
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dei περὶ οὗ ἂν ᾗ κα βουλή, ᾗ πανεὰρ ἁμαρτάνευν 
PR Plat. Phaedr. p. 237. C. vgl. p. 249. E. 
Xen. mem. 1, 7, 2. b) auch ia disjaacliven Fre- 
gesätzen ist der Gobrauch des einfachen 7 sehr 
häufig, in diresten sowohl als in indireeten. la 
directen Fragen tritt %/ ein theils, wo das erste 
Glied ohne ein Fragewort ausgesprochen ist, tbeils 
wo.dasselbe darch eia Fragewort, wie ρα, 7, 
μών u. dgl., eingeleitet ist. Abweichend von der. 
deutschen Ausdrucksweise ist nur der Fall, dass 
an eine allgemeine Frage, die se ausgesprochen ist, 
abe der Fragende keine Voraussetzung über 
das, was geschehen ist od. geschehen wird u. sell, 
eine specielle durch ή angereiht wird, die einen 
einzelnen Punkt heraushebt, welcher nach der Απ 
sicht des Fragenden verneint werden sollte. Es 
ist dieses » dasselbe, welches überall zur Anwon- 
dung kommt, wo der Redende verbessernd einen 
Ausdruck an die Stelle des andern setzt; nur ge- 
braucht der Dentsche in diesem Falle gewöhnlich 
nieht oder, sondera stellt beide Fragen ohne Be- 
ziebungspartikel neben einander u. bezeiehaet dea 
Zweifel, mit welchem die zweite sasgesprochen 
wird, durch ein hinzutretendes etwa; z. B. «ix 
εἰλήλουθας, 7 ἵνα ὕβρων ἴδῃ; 11. 1, 203. vgl. 5, 
466. Od. 4, 707 f. 11, 375 1. ri diza χρήζει; 
ἤ µε γε ἔξω βαλεῖν; Soph. OR. 622. vgl. 06. 
317. In Ῥτορα findel sich auf diese Weise am 
bäußgsten 7 δήλον, ὅτι bei Plat. Xen. u.a. Ηδα- 
fig ist aus Missverstand dieses % von den Herans- 
gebern mit ἡᾗ vertauscht worden. Vgl. Loers zu 
Plat. Meaex. p. 59. — In indireoten Fragen wird 7 
ebenfalls zu Anreil iner zweiten disjunctiven 
Frage gebraucht, wi nd die erste durch & ed. 
durch ὅτι od. durch ein anderes indireetes Frage- 
wort dem Hauptsatze angeschlossen ist. Als wirk- 
liches Fragewort obno disjunctive Bedeutung ge- 
brauchen 5 nur die Epiker, z. B. ὄφρα καὶ Ἕκτωρ 
εἴσεται, ἡ (ob) καὶ ἐμὸν δὁρυ µαύνεται, 11.8, 111. 
vgl. Od. 16, 137 f. 3) % in der Correlation. a) Die 
Correlativpartikel für 7 ist in Aussogesätzen wie 
der 7, also 7 — ἤ (aut — aut, vel—vel), ent- 
weder —'oder, von Hom. an allg., z. B. Il. 1, 
138. 144. ἤ τις 7 οὐδείε, einer od. keiner — kaum 
einer, Hät. 3, 140. u. a. Zu Bekräftignng des 
einen der disjunctiven Satzglieder wird statt ἡ 
auch res gesetzt, namentlich oft im ersten Gliede, 
so dass also ἤτοι — 7 einander correspomdiren, 
s. B. Soph. Ant. 1167. Tr. 149. u. a. Attik. ia 
Poes. u. Pros., selten aber ἤ--- του, Pind. Nem. 
6,5. 103. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 146. Ur 
regel or Weise treten auch eire—% α. 7 — 
eire mit einander in Correlation, wie unter als 
nachgewiesen ist. Selten tritt auch 7 mit einem 
nachfolgenden τὲ in Correlation, wie Il. 2, 289: 
ὥστε γὰρ 3 παῖδες vsapel χῆραέ va γυναῖκες. Bei 
Ηὰαίαας der ἀἱε]απειίνοι Satzglieder wird x ver 
jedem einzelnen wiederholt, 3. B. 7 µηκές᾽ sdvar 
Coeev, ἢ σεσωσ ν ἄλλου κοκλήσθαι μητέρ’, ὃ 
ἆφους φρένας ἀμείψαοθαι, δορι. Tr. 732. Rs 
kann aber auch das dritte u e der Correlation 
stehen, indem dem zweite: ode ein einzeiner 
Begriff auf disjunotive Weise beigesellt wird, 5. B. 
Ösrıs γὰρ 7 φρονεῖν uövos δοκεῖ, ἡ γλὠσσαν ἣν 
οὐκ ἄλλος 7 ψυχὴν ἔχειν, Soph. Aut. 703. -- Ana- 
koluthisch steht 7 kindeutend auf ein Zweites dis- 
junetives Satzglied, das aber sich nicht Andet, weil 
das erste Glied zu weit ausgesponnen ist, so dass 

































| der Gegensatz vergessen wurde Od. 19, 109: 
sonst (aliogui) su übersetzen ist, wie z. Β. sidivas ' 


ὧετε σεν ἢ βασιλῆον u. ο, W., b) id Fragesämen 


Ἡ - 
tritt 7) mit einem vorausgehenden πότερον od. πό- 
«pa io Correlation,, also πότερον --- 7, ob — oder 
ob, Pind. Hdt. a. Alt. Die Ερίκ. gebrauchen da- 
für 5—r, 1. 1,190 8. 2,299 f. 4, 14 8. 5, 
671 8. 16, 713 f. 20, 310 f. Od. 15, 300. Orae, 
bei Hdt. 1, 65., was ‚auch Aoseh. Prom. 780. 
Choeph. 745. nacbgoahmt hat. 

I) Als comparative Partikel entspricht 7 dem 
lat. quam, dem deutschen als.u. wird von Hom. 
an Iheils nach Comparativen gebraucht, theils nach 
solchen Wörtern, die eine vergleichende Beziehung 
zulassen, =. B. ἄλλος, ἕτερος, ἀλλοῖος, διαφέρουν, 
Διαφερόντως, διάφορος, ἐναντίος, idıos, οὐδαίᾳ, 
anders, διπλάσιος, no dass, noöoder, wol, 
πέρα, Und, welche Wörter nachzusehen sind, 
ferner uach dem Fragenden sis, Aloiphr. ορ. 3, 31., 
nach φθάνενν, Od. 11, 58., βούλεσθαι (lieber wol- 
len, vorziehe), Il. 1, 117. u. sonst oft, ὀπεθυμεῖν 
(mehr wünschen), Xen. Cyr. 1, 4, 3., ζητεῖν 
πρ darauf ausgehn), Lys. de afl. tyr. $. 1. Vgl. 

itzseh zu Plat. Ion p. 71 f. Eben so findet sich 
wach dem Ausdruck παρὸ δόξαν, wo derselbe die 
Bätg hat auf eine andere Weise, das verglei- 
chende 7, z. B. παρὰ δόξαν ἡ ὡς αὐτὸς ware 
δόκεε, auf eine entgegengesetzte Weise als er ver- 
muthet hatte, Hdt. 1, 79. 8, 4. — Auch nach Su- 
perlativen, welehe in der Bedeutung eines gostei- 
gerten Comparativs gebraucht werden, kann das 
vergleichende % eintreten, z. B. πλεῖστα θωῦ, 
Us ἡ «4ἴγνπτος ἢ ἄλλη πᾶσα χώρη, hat bei 
tem mehr Merkwürdigkeiten als jedes andere Land, 
Bat, 2, 35. πἰθοιτό mer ὕμμι μάλιστα ἡ ἐμοέ 
weit lieber als mir, ΑΡ. Rh. 3, 91. — Selten siad 
die Beispiele, wo einem Positiv ei: Adjeetivs, 
dessen Begriff keine Vergleichung involvirt, das 
vergleichende ; sich anschliesst. Es ist diess eine 
Art von Anakolathie, indem die Sergjnchende Be 
siehung, welehe beim ersten Gliede nicht beabsich- 
tigt wurde, im’ zweiten Gliede nachträglich sich 
beigesellt, z. B. Soph. Ai. 966 (939 Wund.): ὁμοὶ 
nmgös τέθνηκεν ἡ κείνοις γλυκύς, αὐτῷ δὲ τερ- 
πνός, mir ist sein Tod ein berber Schmerz, mel 
als jenen eins Freude, ihm selbst eine Wonne. 
vgl. id. Trach. 1016 (1006 Wand.). So wie hier im 
ersten Gliede statt des Comparativs ein Positiv ein- 
getreten int, so erscheint im zweiten Gliede regel- 
aüssig der Comparativ an der Stelle des deutschen 
Positive, wenn zwei Eigenschaften eines Gegen- 
standes so angegeben werden, dass die erste die 
zweite überwiegt, z. Β. πάντες x’ ἀρησαίατ᾽ ἐλα- 
φβότεροι πόδας εἶναι ῇ dprnärupon alle würden 
wünschen, mehr leicht auf den Füssen als reich 














zu sein, Od. 1, 165. ἐποίησα ταχύτερα ἡ sopw- 


εερα, ich handelte mehr schnell als klug, Hdt. 3, 
6. narregos ἡ ἀνδρειότεροι φύονται, sie 
sind mehr. toliköpfig als tapfer, Plat. Theaet. p. 
144. A. a. dazu Heiad. — Der vergleiehenden Par- 
tikel 7 gesellt sich die Negation οὐ bei, hauptsäch- 
lich dann, wenn auch das vorhergehende Glied 
Rögativ ausgesprochen Int, wie ἦκει ὁ Πέρσης οὐδέν 
τι μᾶλλον in’ ἡμέας ἢ οὐ καὶ ἐπ᾽ ὑμέας, Hdt.4,118., 
überhaupt aber wenn nachdrücklich bezeichnet wer- 
den soll, dass die beiden Glieder einander aus- 
schliessen, 4. Rost gr. Gr. $. 135. Anm. 11. — 
Den Comparativen πλέω», ἐλάστων u. µδίων schlies- 
sen sich Zahlbestimmungen oft ohne den Hinzutritt 
des vorgleichonden ἡ an, z. B. ἔτη γεγονὼς πλοίω 
ἑβδομήκοντα, mehr als siebzig Jahre alt, Plat. 
pol. p. 17. D. ἀποκτείνουσι τῶν ἀνδρῶν οὐ neior 
Ἀεντακοσίους, nicht weniger als fünfhundert, Kon. 
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An. 6, 2, 24. Auch in solchen Fällen, we Um- 
stände in Vergleieh gezogen werden, die durch 
einen abhängigen lafinitiv od. durch einen mit ei- 
ner Copjunotion gebildeten Nebensatz dargestellt 
werden, feblt zuw. ἤ, z. B. τίς εὐπραξία σπανιω- 
σέρα 7; vis τοῖς πολεµέοις Ἀνπηροτέῥα, si δύναμις 
πάρεσειν αὐτοπάγγελτος, welches Glück ist selte- 
ner od. für die Feinde empfindlicher, als wenn 
sich eine Macht von freien Stücken beigesellt, Thuc. 
1,33. «εἰ γὰρ ἀνδρὶ κακὀν μεῖζον ἁμαρτεῖν um 
erüs ἀλόχου; Eur. Alc. 890. — Pleonastisch ist 
der Gebrauch des vergleichenden 5 in solchen Fäl- 
lea, wo der verglichene Gegenstand zuerst dureh 
den Genit. eines Pronom. im Allgemeinen ‚ange- 
deutet u. dann dureh einen appositiensartigen Satz 
genauer erörtert wird, 2. B. ri γὰρ ἂν εούτου 
ἁνιαρότερον yivoıto αὐτῷ, 7 τεθνάναι ὑπὸ τῶν 
ἐχθρῶν; Lys. adv. Theomn. p. 118. 8. 28. wie 
ἂν αἰσχίων sin φαύτης δόξα, 7 δοκεῖν χρήματα 
περὶ πλείονος ποιεῖσθαι 7 φίλους; Plat. Crit. p. 
4. C. Vgl. Matth. gr. Gr. $. 450. Λααι, 2. b, 

Mit einem nachfolgenden οὐ bildet 7 eine Kra- 
sis, bei den att. Dicht. stets, bei den Epik. in 
den meisten Fällen, z. Β. Il. 5, 349. Od. 1, 298. 
Eben so auch 7 αὐτός, Που. fr. bei Eust. Od. 
4, 232. 

7, ein Ausruf, um die Aufmerksamkeit rage 
zu machen, unserm he! vergleichbar, 7, 7, σιώ- 
πα, Ar. Nub. 105.; eben so ist za schr. Ar. Ran. 
274: ποῦ Zavdlas; ἤ, Βανθίας! wo steckt Xan- 
thias? he, Xanthias! 

%, Adv., wirklich, wahrhaftig, Jürwahr, gewiss, 
ein Wort, welches zuvetsichtliche Ueherzeugung 
zu erkennen gibt u. in der lebenvellen Darstellung 
der Griecben viel bänfiger gebraucht wird als ähn- 
liche Ausdrücke der deutschen Sprache, sowohl . 
io Aussagesätzen, als in Fragenätzes. 1) in Aus- 
sagesätzen tritt 7) stets an die Spitze des Satzes, 
dessen lahelt bekräftigt werden soll, u. nimmt häu- 
Δε noch andere Partikela u. Adverbia zu sich, die 
theils gemütbliche Zuversicht (wie ur», dpa), theils 
auf augenfällige Wahrnehmung gegründete Ueber- 
zeugung (wie δή, vel, µάλα, κάρτα), iheils Un- 
sieherheit des Urtheils (wie zes) an den Tag lex 
gen.u. in der deutschen Uebersetzung meist nicht 
ausdrücklich wiedergegeben werden können. Am 
häufigsten und in allen Zeiten u. Gattungen der 

och. Literatur gebräuchlich ist die Verbindung 
7 μήν (gewiss u. wahrhaftig, unbezweifelt gewiss), 
auch 7 μέν u. ᾖ „dv, tholls in unabhängigen 
Hanptsätzen, die eine feste Zusicherung, einen 
Schwur, eino anzweifelhaft feststehende Behauptung 
enthalten, von Hom. an allg., z. B. ll. 2, 291. 
7, 393. 9, 57. 252. 2, 370. 13, 354. Od. 10, 65. 
13, 425. 14, 160. u. a., theils in abhängigen In- 
Ainitivsätzen nach Verben der Bethouerung u. Ver 
ı gewisserung, 2. B. mol ὄμοσσον, 7 μΜὲν µου πρό- 
Φφρων ἔπεσιν καὶ χεροὶν ἀρήξειν, ΙΙ. 1, 77., u. so 
gew. nach ὄμνυμε, auch mach ἐγγυᾶσθαι, ἐγγνητὴν 
καταστῆσαε, 3. B. ἐγγυᾶσθαι, 7 μὴν παραμενεῖν. 
Plat. Phaed. p. 115. D. iyyunzas καταστῆσαι, 
μὴν ἐκείσειν τὸ ἀργύριον, Dem. adv. Timoer. $. 39, 
Dem 7 wir gesellen sich zuw. noch δή u. wei bei, 
wodurch die Sache als augenfälliges Ergebniss dar 
gestellt wird, also 7 μὲν δή, 11. 2, 798. 3, 430. 
14, 234. Od. 18, 257. δὴ µάν, N. κ. 338. 
% μέν vos, Od. 14, 116. — Häufig tritt 7) auch 
mit ἄρα in Verbindung. So 7 ἄρα, Od. 24, 193., 
ᾖ de, 11. 19, 56., 7 da, ebd. 16, 750., 7 ῥά 
vu, Od. 12, 280. — 7 δή, 1. 1,518. 573, 14, 
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53. 24, 513. 04. {, 192., α, {---σδε, 04. 16, 199. 
1. 90 1. — ἡ µάλα, il. 3, 204. 18, 18. 9 
μµάλα dr, ebd. 5, 422. 18, 12. Od. 4, 160. 333. 
770. 7 δή wov κάλο, 11. 21, 538. 7 θήν 
που, obd. 13, 813. — ᾗ κάρτα häußg bei don 
Trag., z. B. Aoseh. Ag. 528. 1225. Soph. Ai. 1338., 
auch für sich allein als bekräftigende Bejahung, 
Soph. ΕΙ, 304. — ἧπου, sicherlich wohl, Att. 
von Acsch. an..—, ᾗ τάχα, Od. 18, 73. 331. 
339. 19, 69. — # τε, Il. 16, 687. 17, 236. 18, 
13. Od. 20, 194. 24, 311. 2) in Fragesätzen 

* bezeichnet 7, dass der Fragende ein besonderes 
Interesse hat dem wahren Thatbestand einer Suche 
zu ermitiela u. lässt sich oft dereh wirklich, ei- 
gentlich, oft anoh darch eiwa übersetzen, oft aber 
ist es nuch für den Deutschen uaübersetzbar. Bei- 
apiele des >) in Fragen, dessen Gehraueh ven Hom. 
an allg. ist, siod Il. 7, 26. 10, 37. 11, 666. 14, 
265. 15, 132. 50%. Od. 10, 330. 13,416. 7 οὐκ, 
etwa nicht? 11. 15, 506. Pd. 16, 424. — Auch 
dem fragenden » schliessen sich häufig theils ver- 
stärkende, theils limitirende Partikeln aa, bei Hom. 
am bäufigsten dd od. ἄρ, 3. B. 7 de; 11.5, 421. 
762. 7, 446. 9, 674. Od. 15, 431. 4, 672. Aesch. 
Pers. 625. Soph. Ai. 172. 7 d« vv, ΙΙ. 4, 93. 

de, Od. 20, 166. 7 ἄρα δή, ΙΙ. 13,446. — 
7 νύ vos, ebd. 15, 128.— 7 δη, Soph. El. 377. 
Phil. 561. 7 δῆτα, Sopk. OR. 429. — Auch 
satzverknüpfende Partikeln schliessen sieh dem fra- 
genden 7) an, am häufgsten γάρ, also ᾗ γάρ, denn 
wirklich, denn etwa? Acsch. Prom. 747. Soph. OR. 
1000. 1039. 1173. a. oft in att. Prosa, nuch als 
selbständiger Fragesatz gebraucht, wo es sich dureh 
nicht wahr ? übersetzen lässt, ο. Heind. Plat. Phaedr. 
. 226. D. Gorg. p. 468. D. ᾗ οὖν, Soph. 
bil. 121. — Auch das fregende 7 tritt an die 
Spitze des Sat edoch kann demselben ein Vo- 
cativ, welche: Anrede od. einen Ausraf ent- 
hält, vorangeben, =. B. Il. 5, 425. 762. Od. 4, 
632. Soph. Phil. 369. OC. 867. 1104. 

7, sprachs, 3 sing. impf. von ἡμέ, w. 6. 

7, 1 sing. impf. von eins st. ἦν, altatt., ans 
dem ion. ἔα entstanden, 8. sinl, p. 791. a. 

7, 3 sing. conj. praes. ael. von and. 

7, die, Fem. des Artikels d, w. s. Bei Hom, 
persönl. od. demonstr. Prenemen, st. αὐτή ed. αὕτη, 

j, Του. des Pren. relat. ös, w. 5. 

fi, Dat. sing. fem. des Pron. pensess. de, ἤ, 
öv, sein, bei Hom. gew. Le, dat. fem. dj. 

ᾗ (Det. gen. fem. des relat. Pronom. ös ad- 
verbialisch gebraueht), 1) as welcher Stelle, we, 
il. 12, 389. 13, 53. 15, 46. 16, 377. 20, 275. ®. 
sonst oft b. Hom. u. allg. in Poes. u. Prosa. 2) 
auf welche Weise, wie, Att. von Aesch. u. Thuo. 
an; auch inwiefern, Piat. Theaet. p. 184. C. Phaed. 
Ρ. 64. B. Häudg ᾗ δύναταέ ειε ia Verbindung mit 
einem Superlativ, =. B. 7 δύναται zanera, so 
sehoell er nur kann, Xen. An. 1, 2, 4. 4, 5,1. 
6,1, 21. ᾖᾗ dwardv µάλεστα, so gut nur mög- 
lich, ebd. i, 3, 15. |ben so 7 ägseror, Xen. 
Cyr. 2, 4, 32. 7, 5, 22. ᾗ ῥᾷστά sa καὶ ἤδιστα, 
so sargenfrei u. angenehm wie möglich, id. mem. 
2,1, 9. Diese zweite Bedeutung des 5 scheint 
dem Hom. fremd za seya, da dieselbe zur in der 
Wendung ᾗ Böse dorl, 1. 2, 73. u. sonst oft 
sich nachweisen lässt, die in ἢ Heuss Zord aumzu- 
ändern ist, s. Spitzn. σας Il. oxcars. II. 

90, 1 sing. impl. vom sind ορ. at. ἦν, ich war, 
il. 5, 808. u. oft in der Od. Hom. gebraucht da- 
von sonst noch 3 sing. Jar, 
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ne, {) τὰ = βία, w. 5. 3) att. Zushg von 
ία, ορ. impf. von alas ος. zum, ich ging, apestr. 
0, Ar. Ir. 356 D., 3 eing. ze, Il. 12, 371. Od. 
20, 89., 1 plar. att. ᾖμον, b. Hom. ᾖομον, Od. 
10, 251. 570. 11, 22. 
jaro, iom. st. ᾖνεο, 3 βατ. impf. vom ἡμαι, 
ἡβαιόε, a, όν, ion. st. βαυός, klein, 
gering, in der Regel mit einer Negation: οὗ οἱ 
ἔνι φρένες οὐδ᾽ ἡβαιαί, kein Verstand ist in ikm, 
auch nicht weniger, auch nicht der geringsie, ll. 
14, 141. Od. 21, 288.; oben so οὗ οἱ ins ερίχος 
οὐδ) ἠβαιαί, Od. 18, 355. ἠβαιὴν οὔτι καιὰ πρό- 
ac, Call. fr, 464.; ohne Negat., πφλαμύδος -- 
nBasal περ ἑοῦσαε, Opp. hal. 4, 514. Neutz. adr. 
οὐδ' ἠβαιόν, auch nicht ein wenig, auch nicht im 
geringsten, nicht im mindesten, ne taniillum 
dem, Il. 3, 380. 386. 13, 106. 702. 20, 361. 
3, 14. Αρ. Rh. Phylarch. b. Ath. 14. p. 639. D.; 
ohne Negat. ἠβαιόν ἀπὸ onslous, ein wenig ab- 
wärts von . Höhle, Od. 9, 469. u ρα, 
ἠβάσκω, Inchoativum zu ἠβάω (Moer. p. 1 
währtag Leb. zu Buttm. ausf. Sprohl. 2. p. 393 
diesen Unterschied bestreitet), die äussern Zeichen 
der Mannbarkeit, Bart- u. Schaamhaare bekommen, 
pubescere, Galen., ἀμφὶ πρώτην ὑπήνην, Arisinan. 
1, 11. vgl. Philoste. p. 821.; überh. mannbar, 
vollkräftig werden, männliche Kraft a. Stärke er- 
langen, Xen. An. 4, 6, 1. 7, 4, 7. Luo. im. 13. 
u. Spät. Met, — ἡβᾶν, in Kraft seya, stark 
seyn, νῦν 39" ἠἡβάσκει κακόν, Eur. Ale. 1090 Herm. 
ev ἄλλντος ἠβάσκευ πινίη, Anth. 6, 30., ierie 
νθεα (v. 4. Liebe), ebd. 7, 264. ποιηεικἡ οἱ 
ἡβάσκονσα, Philoatr. p. 667. Val. das [ο]. 
ἡβάω, mannbar seyn, ia voller Kraft u. Blüthe 
des Alters od. der Jahre seyn, vollkräftiig seyn, 
vollkomme: lannskraft besitzen, 405. ἤβῃ σα, man 
bar geworden sen, Hom., der in dem öfter vor 
kommenden Verse: οἵθ) ὡς ἡβώοιμε, Bin δέ ps 
% os ein die beste Erkl. gibt, Hes. ΑΡ. Rh. 
Ar. a, in Pres. von Thuc. an. ἀνὴρ εδ 
v, vollkommen mannbar, in der vollsten Kraft 
der Jabre, Il. 12, 382. 24, 565. Od. 23, 187. 
nBäv ἐπὶ διετές, zwei Jahre über die Pubertät hie- 
aus seyn, Dem. p. 1135, 4. Ayschia. p. 70, 42. 
γε]. Herm. Staatsalt, $. 123, 2. 3. γυνὴ sdrop' 
(1ο, ἔτη) ἠβώοι, sey vier Jahre manubar, Hes. 
op. 696. ηβώσα σάρξ, zeig, Aesch., φρήν, Bar, 
== ἠβώντορ. Mit d. Acc., u σθένος ἤβων, Bar. 
Here. f. 436. Auch — ἡβάσκω, {δη µηρὸς ὑπὸ 
ερίχα καὶ γένυς ἠβᾷ, Aath. 12, 31. Met., λαφις 
ἠβώωσα, im kräfligsten, üppigen Wuchse, Od. 5, 69. 
vgl. Cratia. b. ΑΛΑ. 1.p. 29. D, Simon. io Anth. 7, 24, 
3. Long. 4, 5. φλὸξ ἡβῴοασα, die überband genom- 
men ον Λοεοῦ. fr. 361 D.; met., τς Leidenschaften, 
ἡβᾷ δῆνου sis ὀργὴν πεσών, os braust hofg auf, 
nn Or. 696. μὴ ia voller Kraft a. Blüthe 
stehen, dag, Opp. 2,252., ydpos, obd. 1, 474., 
a. in geistiger Be: a voller Lebensfrische, 
Jesendlch stark seyn, ftig ven kräfig) aeya, 
ἥμα, Eur. Heracl. 702. ἄγγελος ἡβῶν εὐγλώσοψ 
gperi, Aosch. Suppl. 775. asl ἠβᾷ τοῖς ylpowoor 
οὐ madaiv, die Lust κα lernen bleibt auch im Alter 
jugendlich frisch, id. Ag. 584. Auch; jugend- 
lich froh seyn, sich jugendlioh freuen, θυμός, 
Thooga. 1230. Bergk Anacr. fr. p. 122. Von 
ἥβη, ἡ, dor. ἥβα, auch ὅβα, Theeor. 1, 44-, 
lühende Alter der eintretenden Mannbarkeit 
lingen u. Jongfrauen, puberias, bei dem 
athen. Jüoglingen gesetzlich mit dem 16. Jahre be- 
gionend, Herm. Staatsalt. $.-123, 3.; dah. gew. 



















Ηβηδυν 


Jugend, Jugendalter, Jugendbläthe, allg. in Pros. 
a, Peos. von Bom. an, der die Zeit des ersten 
Bartbaars als die schönste Zeit der Jugend be- 
zeichaet, Il. 24, 348. Od. 10, 279.; daher heisst 
sie bei ihm Il. 11, 225. Od. 15, 365. a. Hes. th. 
966. fr. 37, 2: ἐρικωδής, πολνήρατος, u. wird 
durch ἄνθος ἥβηε umschrieben, ll. 13, 484. Hes. 
th. 988. Pind. Pyth. 4, 28. Aesch. Sappl. 663., 
καρπὸς ἥβας, Pind. ἥβρε µέερον ὑκέσθαι, mann- 
bar, Jüsgling (Jungfran) geworden seyn, Il. 11,225. 
04, 11, 317. Hos., isavem, Od. 18, 217. 19, 532. 
üßgr intedaı, ebd. 15, 366. ΙΙ. 24, 728. ine 
ἀπόρπσθαι, ταρπῆναι, seine Jugend geniessen, Il. 
17, 25. ο. 23, 212. Im Plur., εέκνων νδανίδες 
ᾗβαι, Bur. lon 477. Auch die noch jugendliche 
Kroft des gereifteren Mannes, ll. 23, 432. Od. 8, 
136. 181. Bei den Spartanern wurden die Aufze- 
bote der Kriegsmannschaft von den Jahren der Mann- 
barkeit ab bestimmt, so dass das erste Aufgebot 
τὰ δέκα ἀφ᾿ ἤβης,. auch οἱ τὰ δέκα dp’ ἥβης, 
Xen. Hell. 2, 4, 32., des letzte τὰ εοτταράκόντα 
&p’ ἥβης hiess, ebd. 6, 4, 17. u. oft. Von Thie- 
ren gebraucht das Wort Hes. op. 436., von der 
verjüngten Haut der Schlangen, Nie. th. 138. Met., 
Ingendkraft, ἥβην ἀσκεῖν ἐς ἄεθλα, Call. ep. 65.; 
Jagendmuth, jugendliche Freude, Heiterkeit, Pind. 
Pyth. 4, 525. vgl. ἠβητήριον. b)  ἠβῶντες, 
die jauge Mannschsit, φιλτάτη ij. χθονός, ἡβη 
ἔυμμάχων u. ahnl., Aesch. ο) die Schaamgegend, 
Hipp. prorrh. p. 72. F. Arist. b. a. 1, 14. vgl. 
Ar. Nab. 976. u. das Wortspiel b. Ath. 6. p. 245. 
B.; auch die Schaamhaere, Arist. h. a. 5, 14. 
2) als weibl. Rigenn., "Hßn, Hebe, Tochter des 
Zeus u. der Hera, Herakles Gattin, Od. 11, 603. 
Hes. th. 950. Pind. Theoer. 17, 32., Mundschen- 
kin der Götter, IL 4, 2., Dienerin der Hera, ebd. 
5, 722., in der spätern sllegorisirenden Sage Göt- 
' ia der Jugend. 5) Name eines Hundes, Xen. eyn. 
7,5. Dav. 
ἡβηδόν, Adv., jugendlich, im mannbaren, wal- 
fenfäbgen Alter, πάντες nAndev, Alles, was im 
Mannesalter, was im walienfähigen Alter steht, 
Hat. 1, 172. 6, 21. Luce. v. auct. 14. Tim. 37. 
τοὺς ἄνδρας ἡβηδὸν ἀποσφάξαε, die kriegsfähige 
Maanschalt tödten, Ὠἱδά, 3, 54. Philo. 
ἠβητήρ, 7906, 6, (/βάω) der mannbare Jüng- 
‚log, pubes, Nonn. Col. Anth. 
ἠβητήριον, εὸ . Ort, an dem sich junge 
Leute versammeln, bes. zu Gelagen, vgl. Ath. 10. 
. 425. E.; = ἑσειατήριον, Hesych.; dah. jeder 
t- od. Vergnügengsort, Plut. Pomp. 40. 53. u. 
Spät. Auch — παιδευτήριον, Said. 
nAntne, ev, ὁ, dor. ἁβατάς, in Codd. fälsch- 
lieh auch ἠβήτης betont, — Aue „auch adj., 
maanbar, jugendlich, h. Hom. Merc. 56. Call. lav. 
109. Anth. 7, 627. Baur. fr. Dan. 8, 5. ἠβ. n- 
πος βραχιόνων, Bur. Heracl. 858. Dav. 
ἠβητικός, 7, όν, zum mannbaren Jüngling od. 
Alter gehörig, jugendlich, ἡλικία, Xen. γρ. Lao. 
4 7., λόγοι, id. Hell. 5, 3, 20. 
πἠβήτωρ, 0006, ὁ, ἤ, = ἠβητήρ, jugenälich, 
Σι, Teioren, ἠβήτορες κίχλαε, Matron b. Ath. 4. 
P 196. 6, 
ο ἦβος, η, ον, dor. ἆβος, (ἤβη) reit, maturus, 
ἀμβίλοι, Theocr. 5. jo" wo el, dßal acoen- 
tairt, Herm. aber alas verbessert. 
ο ἠβολλιάω, kom. Demin. von 7Baw, noch ganz 
Jugendlich, eben erst mannbar geworden seyn, v. 
Aldehen, Ar. Ran. 516. Phereor. b. Atb. 6. p. 
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Ἡπεμονευω 


ἡβφην, opt. von ἡβόω. 

ἠβώοιμι, opt. Ρταος. von ἠβάω, u. part. ἡβά- 
οντα, en ἠβώωσα, ep. zerdehate Nebenfor- 
men st. ἠβῷμο, ἠβώντα, ἠβώντας, ἡβῶσα, Hom. 
Vgl. Batım. ausf. reht! % 105. Ar ἕ 

ἠγάασθε, ep. 2 plur. impf. von ἀγάομαι, st. 
ἠνᾶσόο, 08. 5, 122.” a] ος 
"Meyer, ες, @, U. ἠγάγόμην, 8ος, 2. act. u, 
med. zu ἄγω mit att. Reduplieation. 

ἠγάθεος, 9, ον, dor. ἀγώθοοε, Pied, poet. 
sehr göttlich, hockkellig, gotivell, oft b. Hem., der 
es aber, wie Hes. th. 499. fr. 29, 5. Pind. u. 
spät. Epp. nur von Orten gebraucht, die unter'be- 
sonderm göttlichen Schutz standen, vgl. ζάθεος. 
Erst b. ehristl. Diebtera auch v. Pers., Aath. 1,91., 
ενέθλη, Christod.,ecpbr. 404. (Nach Hosych, — - 
ἄγαν Φεῖος. Ueber dıe Verlängerung def « in n 
5. Buttm. Lex. 1. Ρ. 48., 49Η ἠνεμόεις vergleicht.) [c) 

are ο», (#yvops) zerbrochen, Poet. im 
Et. M. [ὁ] 


ἠγάνον, τὸ, ion. st. wojyaver, Anaer. fr. 24 
Bergk. . 

Ἠγέλεως, ω, 6, Sohn des Tyrrbenos, Ραας. 

ἩἨγέλοχος, 6, ein Sebauspieler in Athen, Ar. 
Ren. 304., ein Reitergeneral Alexanders des Gr., 
Arr. 

ἡγέμᾶχος, ὁ, (μάχη) Führer im Ἡκαρίο, He- 
syeh. 2) Prepr., Ziy, ὁ, ein ath. Arebon, Dion. H. 

ἠγομονεία, ἡ, (nyanovase) s. ἡγθμονία u. B. 

ἠγαμόνεια, 4 Fem. v. ἡγεμορεύε, .Horrscheriu, 
Beiw. der Artemis, Orpb. Arg. 907. 

ἡγεμόνουμα, aroo, τὸ, dor. dyew., (γομονεύω) 
Führung, Leitung, νοκροῖσε, zu den Todten, se heisst 
Antigone, die ie den Tod vorangiag, Eur. Phoen. 
1492. 

ἡγεμονεύς, έως, ep. ἦος, d, Ξ- ἡγεμών», Füh- 
rer, Opp. . 1, 224., Omons, ebd. 2, 30. dvi- 
ges ἡγομονῆες, Man.; der Lenker, Leiter, aißs-- 

low πυρός, von der Sonne, Aath. 14, 72, 11. 
ῥχνος ἡγ. ἐμοῦ (ν. Leander) βιότοιο, Musae. 

218. Von 3: 

ἡγεμονεύω, {. suaw, dor. ὧγερ., Ρ]αὸ. Theoer., 
(ἡγεμών) vorangehn, führen, goleiten, abs., Il. 15, 
46. 04. 17,19%. 10, 144. b..Hom. Αρ. 437., mit πρὀ- 
σθὲν, 04.22,400. 24, 155. ἡγ. διὰ νύκτα, ebd. 9, 
142. ἡγ. vwd, ebd. 8, 421. Hes. th. 887.) εινὲ 
πρὸς δώµατα, dyopivde, A; » δεῦρο, Od., 
ἐπ αὖλιν, Theoer. 25, 60. ἡγ. ὁδόν, einen Weg 
vorangehn, den Wrg zeigen, Od. 6, 261. 7, 30. 
10, 501. Pind. Οἱ. 6, 42. Theoer. 11, 27.; ohes 
so πλόον, ΑΡ. Rh. 2, 421., vollständig ἡγεμονούθον 
ww) ὁδέ», 04. 24, 336. ῥόον 'ὕδατι nyamerausew, 
dem Wasser ein Bett, einen Ablauf zeigen od. 
bereiten, Il. 21, 258. ; met., den Anfang mit et- 
was machen, etwas beginnen, σῆς σεύψέως, Plat. 
Prot. p. 351. EB. Aus dom Begriff des Yeran- 
Εελεπο, Führens floss die Bdtg 2) commandiren, 
gebieten, befehten, eig. ein Heer führen, προτὲ 
Ἴλιον, Il. 16, 92. ; gew. mit dem Gen. der Pers., 
wie ἄρχειν u. ä. Verba, Il. 2, 527. 552. 645. 657.5 
σειχόε, 16, 179. 193., στόλου, ΑΡ. Rh. 1, 704; 
mit d. Dat. b. Hom. nur Binmal, Il. 2, 8i6. ᾖγο- 
μονεύεσθαι ὑπό cwoc, angeführt, geleitet werden, 
Thuc. 3, 61. Ueberh. herrschen, gebieten, ενός, 
über Jem., Xen. Ag. 1, 3. vect. 5, 7., ἐν τῇ πό- 
das, Piat. τορ. 5. p. 474. C.; im meral. Sinne, 
Herr seyn, Plet., εινός, über etwas, id. du“ 
Yvpla καὶ ἔρως ἡγομονεύφε, bekommt die Ober- - 
hand, id. 
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x ' 
Έγεμονεω 


ἡγεμονέω, — d. vor., herrschen, die Ober- 
band haben, im meral. Sinne, Plat. Tim. p. 41. C. 
"70. C. lege. 1. Ρ. 631. C. η 
ἡγεμόνη, ἡ, Fem. zu ἠγεμών, Herrscherin, 
Bein. der Artemis, Call. Dian. 227. Paus., der 
Aphrodite, Hesych. 2) Propr., eine der ältesten 
zu Alben verehrten Grazien, Paus. 9, 35, 2., bei 
Poll. 8, 106. eine Göttin (der Oberherrsshaft), die 
im att. Bürgereide als Zeugin angerufen wurde. 
3) ein Schiffsname, luser. 5 
iysmernis, ἐδος, ἡ, poet. Fem. zu ἠγδμόνιος, 
ἀρχή, fürstliche Herrschaft, Men: 4, 98. 
ἡγεμονία, ἡ, (ἠγεμών) das Vorangeben, der 
Vorgang, εν δυνασιενόνεων, das Beispiel, Plat. 
legg: 4. p. 411. C.; dab. Anführeramt, oberste Lei- 
tung, Obörgewalt, strategische wie politische ; Ober- 
befchl, Obereommando, Hdt. Thac. a. allg. Nys- 
µονίαι orgarendder, über, Plat. Euthyd. ρ. 273. 
C., νανεικοῦ, Xen. vect. 5, 5.; auch von einem 
- militär. Untercommando, %;y. ὀπισθοφυλάκων, Ken. 
An. 4, 7, 8. Plut. .1. Aem. P. 16.; dab. eine 
Heeresabtheilung., die ihren eigenen ἡγεμών hatte, 
Division, id. Gam. 23. ἡγ. Ἰλλνρίδου, Präfeetur, 
Hdn.6,7,4. Bes. hiess so im griech. Staatenverein 
der politische Vorrang eines St vor den übri- 
: gen, em den Athen u. Sparta, später Thehen u. 
Makedonien stritten, Z/egemonie, Principat, 7,yaso- 
sie τῆς Ἑλλάδος, Xen., τῶν Ἑλλήνων, Pol. a. a.; 
auch v. d. rüm. Oberherrachaft, imperium, Plut. 
Cie. 23. Ueberb. jedes kobe Amt: Herrschaft, 
Königswürde, Bdt. 7, 2., v. Consulat, Plut. Mar. 
36., u. a. Würden, Hdo. 7, 5, 5. ἡγεμονία da 
saornplou, die Verwaltung u. Oberaufsicht eines 
Geriebtes über bestimmte ihm angewiesene Dinge, 
Aeschin. p. 55 extr. Meier sit. Proc. p. 25. Herm. 
Staatsalt. $. 138, 2. ἡγ. τῆς τέχνης, eine Haupi- 
sache, ein Hanpistück la der K., Diph. b. Atb. 4. 
p- 132. D. Auch Herrschaft, Macht, Gewalt, im 
moral. Sinne,’ Plat. — Die in Hdschr. u. iu Aus- 
geben hie u. da sich findende Form 7;ysuavsia wird 
von W. Dind. für falsch erklärt α. mit ἡγομονία 
vertauscht. 
ἡγομονίδης, ου, 6, 
ἡγεμονικός, ἡν όν, zum Vorausgeken geschickt, 
bereitwillig mit οἱ leo Anfang zu machen, πρός 
σι, im Comp., Xen. mem. 2, 19, 14. Dah. 2) zum 
Anführen gehörig, dem Führer, Anführer, Leiter, 
Gebieter, Feldherrn gebörig, ibn betrefiend, ihm 
zukommend, sursıpla, Pol. 10, 22, 4., χώρα, ebd. 
$. 2., τάξις, im Comp., Plut. Popl. 12. b) im 
Aofübren od. Herrschen geübt, erfatree, zum An- 
führen geschickt, fähig, ἠγομονικὸς τήν φύσν, Plat. 
Phaedr. p. 252. E. Sop., Xen. mem. 4, 5, 12. Pol. 
9, 16, 1. Met., ἐπιστήμη, Plat. Prot. p. 352. Β. 
8) leitend, fükrend, commendirend, ἀνήρ, vir prae- 
torius, Plut. Pomp. 26.; met., anleitend, vorange- 
obend, verführend, mpös τὰ πονηρά, Xen. Cyr. 2, 
2, 25.; bes.. den Oberrang bebauptend, hervorste- 
hend, hervorragend, ψυχή ἡγ. ἐν τοῖ, YAskı, il. 
conv. 8, 16., röyvas, Plat., ς, im Sap., Plat. 
wor. p. 737. E. τὸ ἡγεμονικόν, bei Philosophen 
das leitende Prineip der Handlangen, die Vernaaft, 
Plat, Epiet. u. a. vgl. Cie. nat. d. 2, 11, 29. 
Adv. ἡγεμονικῶφ, einem Feldberrn gemäss, Plat. 
Sert. 27. mer. p. 329. B. 
ἡγεμόνιος, ον, zum ἠγεμών gehörig, j ἡγεμέ- 
Φιορ τοῦ λόγου divanıs, Clem. Al. 2) ὁ ἠγεμό- 
vıos, Beiw. des Hermes als Wegweiser, Ar. Piat. 
1159., auch als Wegweiser u. Führer der Feld- 
herren, Insor. nach Böckhs Erkl, Staatsb. 2. p. 254. 
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Hyeouas 


üreuoris,“idos, 5, epät. Fom. st. ἡ ἡγομάν, 
Lob. Phryo. p.452., die Herrscheria, eig. u..trop., 
Philo u. Spät. Adj., die herrschende, gebietende, 
πόλις, Strab. 8. ρ. 573. y7, App. b. civ. 2, 65. 

ἠγεμόσννα, ων, τὰ, 89. ἑορά, Dankopfer für glück- 
liche Führung, ἀποθῦσαι τῷ Ἡρακλεῖ, Xen. An. 
4, 8, 25. 3 

ἠγεμών, όνος, ὁ, dor. ἀγεμών, fem. ἡ 178 
μών, Aesch. Xen. Plat. ‚ (ἡγέομαι) Führer, 
Leiter, Lenker, bes. Heerführer, Feldherr, Gegens. 
λαοέ, πληθύς, ΙΙ. 2, 365. 11,-304., auch Unter- 
feldherr, Anführer, Ο[βοίος, of. in der Il. bald 
abs., bald mit d. Gen., wie gy. Jasaur, πρυλέων, 
ἑππήων, φυλάκω», u. äbol. allg. in Poes. u. Pros., 
z. B. ἡγεμὼν (τῆς) ἵππου, νεῶν, Acsch., ναυτεκοῦ, 
ἁρματων, Xen. 7y. πολέμων, im Kriege, Hdt. 9, 
33.; dah. Gebieter, Oberhaupt, Herrscher, Fürst, 
König, Pind., Ὀλύμπιος, Jupiter, id. Ol. 9, 85. 
vel. Plat. Phaedr. p. 246. E. {γ. τῆεδε γῆς, Soph. 
OT. 103.; als Fem., Pind. ΟΙ. 7(8), 44. Φεὸς 
ἡγ. τών πάντων τῶν za ὄντων καὶ τών µελλόνεονν, 
Plat. ορ. p. 323. D. Ueberb. jeder, der 
Spitze Mehrerer oder eines Unternehmens steht, 
Haupt, Führer, Lenker, πόλεως, Plat., παντων 
καὶ Πελοποννησίων καὶ αὐτοῦ βασιλέως, Ära. Hell. 
3, 5, 14.1 Ῥατιοϊμααρί, Xen.; Unternehmer (einer 
Jagd), id., ἀποικίας, Plut. Thes. 26. ναῦς ἡγεβών, 
das an der Spitze steht (Admiralschifi), Aesch. 
Suppl. 723.; v. Tbieren, ἡγεμόνες μελιττῶν, © 
κών, Arist. bh. a. 9, 42. ἡ ἐν τῷ σµνήνου zy. 
Xen. oec. 8, 38. Auch mit Neutr. verb., pige- 
σιν ἠγβμόσε ψυχής, Plat. Tim. p. 91. Β. — Is 
der Od. Wegweiser, Fübrer auf der Reise, 10, 
505. 15, 310., so Hdt. Xen. u. a., auch mit dem 
Zusatz τῆς ὁδοῦ, Eur. Hec. 281. El. 269. Hat. 
8, 31. Xen. 7y. ποδὸς τυφλοῦ, Eur. Phoen. 1610. 
Xysuoves τοῦ πλοῦ, Loolsen, Tue, 7,50. Ueberh. 
der Vorangehende, etwas zuorst Thuende u. da- 
durch zum Nachihun Veranlassung Gebeade, dez, 
auctor, Urheber, Veranlasser, Ὅμηρος 7y. εθαγῳ- 
δίας, παιδείας, Plat.; v. Sachen, πόνοι ἡγξριόνος 
τοῦ Liv ἡδέως, Xen. ἀχαρι. ἡγ. ἐπὶ τὰ er 
σχρἀ, id. δόξα ἡγ. πρὸς ὀρθότητα πράξεως, Plat. 
ἡγεμόνα εἶναι, yiyvsodal rırı, Einem vorangehen, 
τινός, in etwas, an der Spitze wovon steba, lei- 
ten, führen, das Beispiel in etwas, Veranlassung 
zu etwes geban, oft b. Plat., z. Β. τοῖς νεωτέροις 
ἠγομόνες γίγνονται Bar χρηστῶν, legs. 2. p. 670. 
D. — Auch Beiw. des Herakles, als des Leakers 
grosser Unternebmungen, Xen. An. 6, 2, 15. 6, 25. 
2) in der Metrik, — πυῤῥίχιος, Sehaef. Dion. comp. 
Ρ. 218. 3) Propr., δ. Hyruwr. 

ἡγέομαε, dor. ἀγέομαι, f. yoonaı, pf. Zynpas, 
(yo) 1) führen, d.i. a) vorangehen, den Weg weisen, 
opp. Exeodes, Od. 1, 125. u. sonst, von Hom. an allg. 
in Pons. u. Prosa; auch ᾖγ. πρόσθεν, ΙΙ. 24, 96. 
Eur. Baech. 920., πόροιθε, Eur. Phoen. 844. ἡγ. 
τινέ, Jmdm vorsngeben, ihm don Weg weisen, τοῖς 
zuphois, τοῖς προβατίοις, Ar. α. allg. ἡγ. τενὶ 
ἐπὶ νζα, Od. 13, 65., ἐς εεῖχας, II. 20, 144., πατὶ 
πτόλιν, ebd. 33, 101., κλισίνδε, ins Z. vorau- 
gehen, Od. 14, 48. 7y. νήεσσιν Ἴλιον 
Kalchas, I. 1, 71. 7y. ἐπὶ θάνατον, σὶ 
vorangehen, Hdt. 3, 14. ἐν ΖΦουλιχίου ἡγ. µνη- 
σεῆρσι, an der Spitze der Freier yon Dul. kom- 
men, Od. 16,397. Aueh mit d. blossen Acc. des Orts, 
üy. (zwi) &ossa, πόλιν, δόµον, Od. 15, 82. 6, 
114. 7, 22., βωμοὺς ἀστικούρ, Arsch. Suppl. 501. 
Dag. ἡγ. ὁδόν, den Weg weisen, Od. 10, 365. rırl 

























Hyeged suns 


IK τινας, Hät. 9, 15., mit d. Gon., ἁλέηρ κελεύθον 
«wi, Mosch. 2, 121. bJ’bes. v. Beerführer, das Heer 
οὐ. die Flotte ia den Kampf, in die Sohlacht führen, 
an den Kriegsscheuplatz führen, srjacow „y. de 
ἀροίην, ἐς Ἔλιον, ΙΙ. 16, 169. Od. 14, 238., σφί- 
ον ἐπὶ erigas, 11. 2, 687.; auch mit d. Dat. des- 
sen, dem man das.Hoer zuführt, zu Hülfe ziehen, 
Tewsoew sis Ἴλιον, Il. 5, 211. Uchberh, führen, 
eommandiren, bofehligen, an der Spitze stehen, 
λαῶν, inne a. &. b. Hom. Tragg. Hdt. Thue. 
u ᾱ,, Mydow, Il. 2, 864., εοῖρ önliras, Xen. 
ἠἡγούμονος λόγχαισιν, Rur. Bacch. 1359.; vorste- 
ben, beherrschen, regieren, lenken, sis πόλεως, 
Xen. mem. 1, 7, 5., #7; Ασίας, Plat. Menex. p- 
239. D., τῇ πόλο, Eur. Ir. Autol.1,24D. vgl. Plat. 
Men. p. 99. B., met., τὰς εἶχας, Eur. Sappl. 226. 
ὁ ἡγούμανος, Herrscher, Führer, Fürst, Soph. Phil. 
386. ; der Heerführer, Feldherr, Anführer, Pel.; 
der Präfeot, e7s Γαλατίας, Luc. Alex. 44. Auch 
steht ἠγ. wie ἠγεμανεύειν, die Hegemonie haben, 
Plat. Them. 7. Arist. 24. Met., den Vorrang haben, 
aa der Spitze steben, dv τῇ τέχνῃ, Sosip. b. Ath. 
9. ρ. 378. F._ ἡγούμενος τῶν ἡ δονῶν, ein ἀγόμο- 
vos Un’ αὐτῶν, sie leitend, beherrschend, Isoor. 
Ρ. 198. A. Auch von Dingen: 7 ἀλήθεια πάντων 
pi ὀγαθῶν θεοῖο ἡγεῖεαι, πάντων δὲ ἀνθρώποις, 
lat. logg. 5. p. 730. 6. ὀρθότητος ἡγονμένης ἐν 
"don πράξει, wenn die Rechtschaflenheit leitet, 
id. Charm. p. 172. A. ähnl. at. ο) ia 
«was od. mit etwas vo ben, begienen, erüff- 
an, zer) ἐρχηθμοῖο, v. Sänger, Jmdm zum Tanze 
vorspielen, Od. 23, 134. vgl. Plat. Ale. 1. p. 126. 
C., zw} χοροῦ, vorlauzen, u. ehue Dat., den Rei- 
gea eröffoen, Xen. Cyr. 8, 7, 1. Call. Del. 313. 
lav. Ρε]. 67., νομών, den Gesang, Pind. Nem. 5, 
35., »ollois φοφίαο, id. Pyth. 4, 442.; eben so 
zw) κερδοσύνῃ, νηπιέῃσε, in der Schla , Thor- 
heit mit seinem Beispiele vorangeho, Il. 22, 247. 
Od. 24, 469. ὁ πρεσβύτερος ἡγεῖεαι παντὸς καὶ 
ἔφγου καὶ λόγον, Ken. 3 ὃν 19. Mit d. 
Λεο., τὰς πομπάς, Schaef. Dem. p. 571, 3. ἡγ. 
«ἐς φιλότητα, den ersten Schritt zur Freundschaft 
tun, ορ. ep. 710. Von Dingen, ἡ γλώσσα βρο- 
τοῖς τἄργα πἀνθ᾽ ἡγουμάνη, in allen Dingen, Sopb. 
Phil. 99. 2) meinen, glauben, dafürhalten, sich 
überzengt halten, zwi ὀχθρόν, φίλον, Jem. für 
einen Feind, Freund halten, Eur. Plat., αὐθαδίαν 
dusiveva εὐβουλέας, Eur. αἰσχρὸν ἡγεῖσθαι, 96 
für schändlich halten, mit d. laf., Εαν. u. ἅληι. 
b. Tragg. Hdt. Thuo. Plat. u. πορὲ πολλοῦ, 
πιρὶ πλείστον ἡγ., boch halten, hoch schätzen, 
Adt.2, 115. Thac. 2, 89.,nagl κελείονος, Isoer. p. 386. 
Ε. Dem. p. #i#4, 24., παρὶ οὐδονός, Lys. p. 110, 31. 
#äy κίρδος ἡγοῦ Ὁημιονμένη φυγῆ, achte es für ho- 
ken Gewinn, mit dem Exil böstraft zu werden, Eur. 
Med. 454. Auch mit d, blossen Asc., θεοὺς ἡγ., 

























Götter glauben, glauben dass G. sind, Eur. Ar. Plat.; 





wofür Hat. 3, 8. sagt ἠγ. θεοὺς advas In diesem 





Sinne kommt das Perf. ἤγηραν hänlig ia Präs 
Με vor. P: » τὰ ἀγημένα Ξ- τὰ νομµιζόµενα, 


dıs Gebränchliche, Orac. b. Dem. ρ. 1072, 25 
ἠγιρέθομαι, ep. Form v. ἀγείρθμαε, als Pass. 
dich Nahe Bom. Hes. 0184 Mosch. 2, 35. 
12}., doeh nur 3 plar. prans. u. impf. ἠγερέθον- 
ἠἡγερέθοντο: dazu inf. ἠγερέθεσθαι, 1. 10, 
ach Aristarch , vulg. ἠγαρέεσθαι, von der 
'm ἡγερέομαε, die sich weiter nicht Rudet, u. 
eo). ἠγερέθωνται, Opp. hal. 3, 360. S. Butt. 
wusf. Sprehl. $. 112. no. 14. . η 
Yrsplouas, sich versammeln, 8. 499 vor, 
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‚nera., Xen. veet 3, 7. D 





Ἠγητηρια 
ἦγερθεν, 3 pl. ar. 1. pass. von ἀγδίρω, äol. 
a. ep. st. ἠγέρθησαν, Hom. ν 


ἡγασία, ἡᾗ, (ἡγέομαι) — ὁδηγηφία, Hesych.; 
die Führung, Horrzcheft, Greg. Naz. 

Ἡγισίλᾶος, ου, ὁ, — ᾽άγεσίλαος, 1., W. δ., 
Nic. fr. 2, 72., wo Casaub. ‘4yso. lesen wollte. 

Ἡγέσερφατος, d, ein ath. Archont, Plut.; ein , 
Massiliot, Dem. 

ἡγέτης, ου, d, (ἡγέομαι) Führer, Anführer, 
Leiter, Synes.; dor. ἀγέτα, κώµων, Orph. h. 51, 
Τι Φηροσυνας, Anth. 6, 167. Dazu das Fem. d- 
γέτις, εδος, ἡ, οἴκον, Vorsteherin, Verwalterin, 
Aath. 7, 425. : 

ἡγέτες, εδος, ἡ, dor. ἀγέτις, 8. das vor. 

ἡγηλάζω u, ἠγηλάζω, führen, leiten, treiben, 
naxös κακὸν ἡγηλάζει, Od. 17, 217. ; aber κακὸν 
µόρον ἡγηλάζειν, ein schlimmes, treuriges Loos 
od. Leben fübren, erdulden, Od. 11, 618., so auch 
Blosov βαρὺν ἠγηλάξειν, ΑΡ. Rb. 1, 272. Bei 
Arat. 893: (φάτνη) ὑπὸ καρκώῳ ἠγηλάζεν verbin- 
det Bnttm. ὑπηγηλάζει, = ὑφηγεῖται, geht voran. 
(Wahrsch. aus ἀγηλάζω verlängert = ὅγω.) 

ὄγημα, aros, τὸ, (ἡγέομαι) Anleitung; Rath, 
Willeosmeinung, Ez. 17, 3. 

Ἠϊγήμων, ονος, ὁ, gr. Männern., Dem. Arr. 
Ath., auch Ἠγέμων u. fülschlich Ἠγεμών geschr. 
Vgl. Lob. path. p. 168. 

Ἠγηοάνδρα, x, mytb. Frauenn., Pheree. 

Ἑγησανδρίδας, ον, ὁ, ein spart. General, Xen., 
den Thuc. 4γησανδρίδας nemt. . 

ἘἨγήσανδρος, ἀοτ. 4γήσανδφος, 6, gr. Männern., 
Thue. Xen. ας 

Ἡγησιάγαξ, κτος, ὁ, dor. Ayno., gr. Männern., 
Pol. Plut. 

Ἡγησίας, ου) 6, gr. Männern., Luc. u. &. 
Hymoißevlec, 6, Vater des Anaxagoras, Diog. 

.2, 6. \ 

Ἡγησίδικος, ὁ, gr. Männera., Antb. 

Ἠγησίλεως, w, ὁ, Ξ 4γεσίλαος, 1. 2) gr. Män- 
ηηίλομος, & ὃν φως. 

H) οχος, 6, BT. noera., Tbeopemp. 
meivens, ου, ελ ein Dichter, Paus.; eia Phi- 
losopb, Diog. L. 

ἡγησέπολιε, (πόλις) 1) ὁ, Lenker des Stantes, 
Bein. des Philesophen Menedemos, Diog. L. 2, 131. 
2) ἡ, ein Schiffsnawe, Inser. z 

Ἡγήσωνπος, ὁ, ein griech. Komiker, Ath.; 
ein att. Redner, Dem., u. sonstals gr. Männername. 

ἙἩγηοιπύλη, 5, eine thrakische Prinzessin, Hät. 

ἤγησες, aws, ἡ, (ἡγέομαν) das Anführen, LXX. 

Hymoiorgazos, ὁ, gr. Münnern., Hdt. 

Uynow, οὔς, 7, gr. Frauenn., Aatb. b) ein 
Schißsoame, laser. x 

ἡγήτειρα, ἡ, Fem. v. ἡγητήρ, Führerio, Weg- 
weiseria, φωνή, Anth. 6, 40. ἐδμὴ ἡγ. φιλόση- 
vos, Opp. eyb. 1, 263. : 5 

ἡγηεέον, Adj. verb. v. ἡγέρμαε, 1) man muss 
fäbren, commandiren, φρσερᾶς, Xen. Hell. 4, 7, 
2.; abs., id. hipp. 4, 3. 2) man muss glauben, 
meinen, Plat. rep. 2. » Ὃ Max. Tree 

ἡγητήρ, ἤρος, ὁ, dor. ἁγητήρ, rer, 
Wegueison, Ir Kar, Piad. Pyth. 1, 134. Soph. 00. 
1521. Opp. Man. 

ἡγητηρία, , eine Masse aus «etrockneten 
Feigen, die man am Fest Πλυνεήρια zu Athen an 
der Spitze einer Processios berumtrug, zum An- : 
denken an die Erfndung dieser Kost, die man als 
den ersten Schritt zu gebildeter Lebensweise an- 
sah, Ath. 3. p. 74. D. Hesyoh. Pbot., auch 7yn- 
τορία, Psell. Et. M., u. ἠγΤεβνα, Eust. p. 1399, 








Ἠγητης 
29. genannt. 


(Eig. Fem. des ungehr. Adj. 7,yn- 

τήριος, ἡγητόριος, wobei man παλάθη ergänzt.) 

ums = ἡγητήρ, Asch. Suppl. 239. 

ἡγηςόρία u. yynspea, 7, 5. iguemola- 

Ἡγητορία,. ἡ, eine Nympbe, Diod. 5, 57. 

Hynsogiöns, ou, ὁ, ein Koör, Hät. Paus. 

ἡγήτωρ, ορος, ὁ, = ie , Führer, oft b. 
Hop. in der Bdtg Anführer, Hoerführer, Herrscher. 
ἠγήτορες ἠδὲ µέδοντες, die Ersten im Felde a. im 
Rath, 11. 2, 79. ἡγ. ὀνεέρων, Beiw. des Hermes, 
h, Hom. Mere. 14. ἡγήτορες ἐκλησιῶν, Bischö- 
te, KS. 


Hylas, ον, 6, ion. Ἠγίης, gr. Männern., Hdt. 


Pol, u. a. N 
ἡγιασμίνως, Adv. part, pf. pass. von ἁγιάζω, 
geheiligt, heilig, Chrys. Br 
ἠγμένως, Adv. part. pf. pass. von ἄγω, βο- 
zogen, — πεπαιδευµένως, Said. EA 
ἡγνευμένως, Adv. part. pf. pass. von ἀγνούω, 
rein, keusch, züchtig, Poll. 1, 32. 
ἦγος, ἡ, böot. st. αἴξ, Inder. vgl. Lob. paral. 
. 136. 
» ἤγουν, Conjunot., (ἤ, yd, οὖν) oder wenigstens, 
oder eigentlich, Hippoer. Diose. Palaeph. 13. = 
ότητα ἥγουν χαυνότητα τῆς γῆε, Χου. 99ο. 19, 
me Sehr Ίος b. Gramm. u. Schol. in Worter- 
klärungen , das ist, dass heisst, nämlich. Vgl. yron 
Ἠγέλος, ὁ, gr. Münnern., Paus. 
ἡδάνός, 7, όν, = ᾖδύᾳ, von Gramm. orfun- 
dene Form zur Abitg von ἑδανός 
ἠδέ, und, eine eopulative Partikel, deren Ge- 
brauch auf das Gebiet der Poesie beschräokt ist 
a. seinen eigentlichen Sitz im Epos hat, während 
dieselbe Lei Lyrik. nur selten, bei den Dramatik. 
meist nur in lyrischen Stellen, im Dialog aber nur 
bei Acschylos häufiger vorkommt. BEatstanden aus 
ἡ δὲ ist 704 eine correlative Partikel, welche ei- 
nem vorausgehenden ἡμέν entspricht, welches auch 
bei vollständiger u. regelmässiger Gliederung der 
Rede vorausgebt, 2. Β. ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες, 
sowohl Junge als auch Alte, Il. 2, 789. vgl. 5, 751. 
15, 226. 642. Od. 14, 200. a. ὕπ. Dem ἠδέ ge- 
sellt sich in dieser Verbindung häußg noch nad bei 
. zu nachdrücklicher Hervorhebung des zweiten Glie- 
des, z. B. ἡμὲν δέµας ἠδὲ καὶ αὐδήν, Od. 2, 268. 
ἡμὲν Θεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα, 11.5, 128. — Häufiger 
noch erscheint ἠδέ (und) ohue ein vorausgehendes 
Correlativam, wie z. B. ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντος, 
1. 2, 79. vgl. ebd. 1,41. 96. 251. 316. 2, 27. 
64. 121. 152. 220. 225. 265. 393. 452. 639. 668. 
732. 762. u 4. Auch,werden mehrere nach ein- 
ander aufgesählte Begriffe durch ἠδέ - καί - ἠδέ 
verbunden, z Β. παίδων ἠδ) ἁλόχων καὶ κτήσιος 
ἠδὲ τοκήω», 11. 15, 608. u.a, 15 xal, und auch, 
z. B. 4ιὸρ ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 11. 1, 334. 
vgl. 2, 118. 265. Od. 1, 240. 2, 209. α. 2. — 
Nicht selten tritt 7d4 auel mit einem vorausgehen- 
den «2, zuw. auch mit einem verausgehenden µέν 
in Correlation, z.B. Hon «’ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ 
Παλλὰς '4θήνη, N. 1, 400. σκῆπερόν 8’ ἠδὸ Θέ- 
µιστας, ebd. 2, 206. vgl. 262. . 504. 539. 
574. 634. 04. 1, 12.0.0. μὲν--- ἠδέ, z.B. 
ἡ μὲν dr πότε -- -ἠδ᾽ ἔτι καὶ von, ΙΙ. 1, 453 Π. 
πῳ adv οἱ τύμβον μὲν ἐποίησαν Π]αναχαιοί, ἠδέ 
κο καὶ ᾧ παιδὲ µέγα κλέος ἤρατο, Od. {, 239 f. 
vgl. 11. 7, 301 Ε. 14, 234. 16, 236 Π. Od. 12, 168. 
380 f& μέν το --ἠδέ, Orph. h. 13, 8. Bei 
Spät. entspricht auch ein folgendes rd einem vor- 
ausgebenden ἠδέ, Auth. 9, 788. Maneth. ‘5, 33. 
232. 27%. 





1326 


Ηδη 


φδα; Ἐοι. von ὅδα, w. ο. 
idea, Plapf. v. αἶδα, st. ᾖδη 09. ᾖδαυν, w. s. 
Hösie, ήν 1) Name einer Hetäre, Plet. 2) 
Schißsoame, loser. 
ᾖδειν, us, δὲν plgpf. zu οἶδα mit Impfbdig, 
ich wusste, 2 pers. sing. Ρον. ᾖδεισθα: 3 plar. 
ᾖδεσαν, Theoga. 54., wofür Αρ. Ah. 2, 65. ᾖδοιν, 
u. 4, 1700. ἠείδοιν. Κοὐτακομι., Der ep: Golraueh 
hat für die 1. Pers. Sieg. den, It. 14,71. Theogs. 
851. 1033., apostr. ᾖὰδ', 11. 8, 366. Od. 4, 745. 
13, 340,, ᾖδοιν erst Theogn. 667. ΑΡ. Rb. 3, 309.; 
2 pers. ἠδέδης, Il. 22, 280., u. ᾖδησθα, Od. 19, 
93.; 3 pers. ᾖδαω, h. Hom. Ven. 208. Täeoer. 
25, 81. 23, 4 Meim, b. Hom. gew. jdn: wo es 
der Vers verlangt steht δες, ll. 2, 409. 832. 
11,330. 17, 405., ᾖδειν, abd. 18, 404. Od. 23, 29., 
nude, Od. 1, 154. 22, 331. Ἀ. Hom. Moro. 62., 
nacder, Od. 8, 5ih., ἠαίδη, ebd. 9, 206., dafar 
ἠδέδει, ΑΡ. Rh. 1, 984. 2, 822. Mperob. Ath. 11. 
p- 491. nach Dind., früher ἠήδοο. 
ἠδοαλφισμένως, Adv. part. pf, pass. v. adsl- 
φίζω, auf brüderliche Weise, ganz ähnlich (wie 
Brüder), Bipp. p. 591, 17. 
ἡδέως, Adv. von ndsc, w 
ἤδη, nach der gewöhnli 
gehaltenen Annahme ein itadvı 
Bätgen sokon, bereits, gleich, jeizt, noch u. endlich 
beigelegt werden, in Wahrheit aber eine determi- 
native Partikel, die ihrer Zusammensetzung aus 7 
u. δή gemäss Zuversicht (1), die sich auf augen- 
fällige Wahrnehmung (δή) gründet, bezeichnet und 
gleich dem schwächeren δή theils zu Bekräftigung 
ganzer Sätze, thoils zu nachdrücklicher Herver- 
bebung einzelner Begriffe in dem gesammten Ge- 
biete der griech. Literatar ausnehmend häufig ge- 
braucht wird. Ueber die Stellung des ᾖ δη im Satzo 
gelten dieselben Regela, wie üher die Stellung des 
δή, s. unter δή, 1. 2. Eine genaue m. für alle 
Fälle des Gobrauehs dieser Partikel genügende Ue- 
bersetzung lässt sich von ᾖδη eben se wenig ge- 
ben wie von δή, sondern nach Beschaffenheit des 
Satzes, io welchem sich ;dn findet, künnen die 
Ausdrücko augenscheinlich, in der That, wirklich, 
sicherlich, ausgemacht, entschieden, wahrlich, be- 
kanutlich an der Stelle desselben eintreten, zuw. 
auch wählt die deutsche Sprache bekräftigende u. 
steigerade N estimmnagen des Prädieats χα 
Aundenutung des in jdn liegenden Sinass, wie unter 
dem verwandten dy ausführlich nachgewiesen ist. 
Die Beispiele des Gebrauches von ἤδη werden am 
fäglichsten nach den Satzgattungen geordnet: 1) 
In unabhängigen Aussagesätzen tritt δη ein, wenn 
dieselben entweder eine zuversichtlicke Behauptung, 
od. eine zuverlässige Fersicherung, od. sine aotori- 
sche u. unbesweifete Thatsache enthalten; z. B. 
νὺξ ἤδη τελέθεο, 96 ist augenscheinlich Nacht, volle 
Nacht, 11. 7, 282. 293. u. ὅπ. ἤδη κο τρίτον 
ἐστὶν ἔτου, es sind gerade drei Jahre, Od. 2, 89. 
ἦν 8’ ἦμαρ ἤδη δεύτερον, 90 war gerade der zweite 
Tag, Soph. ΡΕ. 8δ4., u. se oft neben der Au- 
gabe verlaufener Zeitfristen, vgl. Soph. Phil. 312. 
Tr. 4. u. a. sd demer ἤδη, für die Zukunft 
sicherlich, für die ganze Zukunft, id. Pbil. 454, 
Tr. 168. ἤδη γὰρ πολὺς ἐκεέταται χρόνος, denn 
wahrlich lange Zeit ist verstrieben , id. Ai. 1402. 
ἐμὲ μὲν ὁ φολὺς ἀπολέλουπον ἤδη βίοτος, der 
grösste Theil meines Lebens ist ja verstreichen, id. 
ΕΙ. 185. ἤδη γάρ ner’ ἐγὼ καὶ dpsioew ἠέπορ 
ὑμῖν ἀνδράσιν ὀφὐμίλησα, denn ich habe wahrlich, 
ja manchmal (ποτὲ) verkehrt, Il. 1, 260. vgl. 590. 
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ἤδη μέν κε yvol, εις, dan kamm sicherlich, das kann 


ja wohl Einer begreifen, 1l. 17, 629. vgl. 687. 
19, 334. Od. 2, 164. 8, 203. ᾖ δὲ κεν ἤδη dai- 
νον 8000 χιτῶνα, wahrlich (1) du bättest unbezwei- 
fett die Erdkülle angelegt, ΙΙ. 3, 56. ὁρᾷς ἤδη, 
de siebest klar, du sichest ja, Soph. Phil. 835. 
vsl. 989. OR. 847. 908. σχολάζω γὰρ ἤδη, ἑὼ 
᾽ οὐδέπω, er hat klärlich Musse, hat volle Musse, 
Xen. An. 7, 3, 24. ὀφέροντο ἀδεῶς ἤδη, in vol- 

Sicherheit, ebd. 67 4, 1. ἐγὼ μὲν Hör ἡμᾶς 
ροή, er ri eg mit ench zufrieden, 

. An, 1, 4, 16. vgl. Cyr. 4, 1, 2.0. 4. dx 
ἤδη κολούθε, er fordert euch auf doch ja zu kom: 
men, ebd. 2,2, 1. πόλις ἤδη σαλεύσι, sichibarlich 
schwebt die Stadt in Gefahr, Soph. OR. 23. ἐν 
σοὶ ἤδη deriv, in deiner Macht sieht's ausgemacht, 
id. Phil, 964. νῦν ὥρα ᾖδη. καὶ in’ ἄλλο ει ερ 
msodas, jetzt ist's in der That Zeit, Plat. Prot. 
Ρ. 361. E. φονᾷ νόος ἤδη, auf Morden wahrlich 
od. in der That steht mein Sina, Sopb. Phil. 1209. 
vgl. DI. 6, 361. 15, 110. 189. 16, 852. 20, 90. 
187. 23, 20. 180. 623. 24, 131. 765. Od. 1, 303. 
2, 402. 410. 3, 241. 335. 4, 598. 5, 161. 8, 98. 
Eur. Andr. 1066. Bacch. 804. Ar. Εοοὶ. 645. u. 9. 
Als Beispiele des Gebrauchs von ἤδη bei der Mit- 
teilung netorischer Thatsachen siad aus Honr. zu 
bemerken, Il. 2, 699. 3, 184. 205. 243. 5, 188. 
206. 380. 14, 206. 249. 305. 15, 613. 19, 122. 
20, 306. 04, 3, 410. 5, 223. 6, 11. 34. u. haupt- 
säcblich diejenigen Stellen der Prosaiker, in denen 
man dem ἤδη eine räumliche Bedeutung beizalegen 
pflegt, wie Hät. 3, 5: ἀπὸ ταύτης ἤδη «4ἴγοπτος, 
von de am begisat bekanntlich Aegypten. Φωκεῦ- 
οιν ἤδη ὅμορος ἡ Βοιωτία ἐσείν, an Phekis gränzt 
bekanntlich Böotien, Thue. 3, 95. vgl. Hdt. 4, 99. 
Baur. Hipp. 1200. Aber auch in vielen andern Stel- 
len der att. Prosaiker gibt sich diese Bedeutung 
kund, s. Xen. An. 2, 6, 4. 6, 4, 1.0... — 
2) in untergeordneten Atssagesätzen, u. zwar 8) in 
trans. Sätzen zu Angabe des Objeots, z. Β. γνω- 
τόν, eis ἤδη Toweoow ὀλέθρου πείρατ ἐφῆπται, 
es ist wahrzunehmen, dass enischieder u. 8. w., Il. 
7, 402. «φρονέο δὲ διακρινθήµεναι ἤδη ᾿άργείους 
καὶ Τρώας, ebd. 3, 98. οὖ οὐδ', ὅτι ταῦτ ἤδη 
ἐστὶν αὐτὰ τἀλγθῇ, dass diess entschieden die ei- 
gentlioebe Wahrheit ist, Piat. Gorg. p. 486. E. 
ἐξήνεγκε γὸρ τὸν λόγον, ὡς ἐγὼ πράττειν ταῖτα 
δμνοούμην ἤδη, dass ich wirklich mit dem Ge- 
dasken umginge, Xen. An. 5, 6, 29. vgl. $. 30. 
6,2, 12. 6, 3, 29. Dem. p. 1242, 16. b) in Fi- 
ualsätsen, z. B. λέξον νῦν µε τάχιστα, ἔφρα neu 
ἤδη ὕπνῳ ὕπο γλύκερῷ ταρπώμεθα, damit ich 
mich wahrhaft erquieke, li. 24, 635. vgl. Od. 4, 
29%: — 3) ja Attribativsätzen zu Angabe der Zeit, 
des Grundes u. der Bedingung, z. B. ἐπεὶ ἤδη, 
weil ja, Od. 4, 260. οἵ ἤδη, wenn wirklich, Il. 
22, 52. Xen. An. 1, 3, 11. Dahio gehören auch 
diejenigen Fälle, wo ήδη neben einem Particip steht, 
3. B. καείκτα ἤδη γηράσκοντα, einen gar alten 
Mens, ΤΙ. 2, 663. ἤδη τειρόµενον, der augen- 
scheinlich litt, ebd. 5, 391. ἤδη τὸ μηδὲν ὄντας, 
die augenscheinlich vernichteten, Soph. Ai. 1275. 
ὀνδρὸς οὐκές) ὄντος, all’ ἤδη οκιᾶς, sondern in 
Wahrheit ein Schatten, ebd. 1257. τῷ κνοῦνε το 
sa) jdn σπαργῶντι, Plat. conv. p. 206. D. di- 
day δὴ τοῦτὸ ya ἠδη καὶ παιδί (se. ὄντι), das ist 
48 klar selbst einem ausgemachten Rinde, ebd. p. 
104. Β. — 4) in ‚Fragesätzen, in direeten sewohl 
als in indireeten, wo er sich meist durch wirklich 
übersetzen lässt, z. Β. ἤδη erdAlsods; reist ihr 














Hdouas 


wirklich ab? Sopb. Phil. 466. οὕτω yap ἤδη καὶ 
δοκώ τὸ σὸν δρυ κεί ich dena wirklich dafür 
bei dir? id. Ant. 1062, ἤδη πώποτέ του ἤκου- 
σας, hast de wirklich je von Einem gehört? Plat, 
rep. 6. p. 493. D. οὐ γόρ z’ od’, αἱ ἔτι σφιν 
ὑπότροπος ἴξομαι αὗτις, ἢ ἤδη m’ ὑπὸ χεροὶ Hiol 
δαμόωουν ᾽4χαιῶν, oder ob wirklich u. 8. w., Il. 
6, 368. vgl. 10, 310. 397. 11, 821. 16, 438. 648. 
22, 175. 24, 383. 408. Od. 4, 834. u. ὅδ, — 5) 
in Heischesätzen findet sich ἤδη sowehl neben 
dem Im 
Optativ a. bezeichnet, dass die Auforderung mit 
Zuversicht ausgesprochen werde, wie unser ja π. 
immerhin noben dem Imperativ, z. B. ἤδη νῦν µο- 
γάλ᾽ süyso, prahle jetzt immerhin gross, Il. 16, 844. 
ds δη, gehe ja hin, Xen. Cyr. 6, 4, 10. 
zour’ οὖν ἤδη ed. ononse, das also überlege de 
dir ja, Plat. Prot. p. 316. C. vgl. Cratyl. p. 434. 
B. Soph. Ai, 578. Phil. 1177. OR. 1522. 06. 1437. 
σοὶ 9’ ἤδη µελέσθω, du lass es ja od. nur deine 
Sorge seyn, Seoph. El. 73. Θανόνεες ἤῥη τᾶμ’ 
ἀφαιρείσθων önda, sind sie erst todt, so mögen 
sie immerhin meine Waffen rauben, id. Ai. 100. 
χωρῶμιν ἤδη πάντες, lasst uns undedenklich alle 
gehn, id. Tr. 333. vgl. OC. 1541. στείχοις ἂν 
ἤδη, sch nur, geh in Gottes Namen hin, id. Tr. 624. 
«λύοις &y ἤδη, vernimm ja, id. El. 637. — 6) 
tritt ἤδη in einen Gegensatz gegen solehe Bestim- 
mungen, die ausdrücklich auf die Zukunft hinwei- 
sen, so ändert es zwar auch hicr seine Bedeutung 
nicht, es stellt sich aber des Augenfällige a. Ent- 
sebiedone ἀατοῦ jenen Gegensatz sofort als ein 
genwärtiges dar u. os lässt sich demnach jdn in 
solobem Zusammenhange übersetzen: auf der Stelle, 
sofort, z. B. τοῖς μὲν γὰρ ἤδη, τοῖς δ᾽ ἐν ὑστέρῳ 
αρόνῳ τὰ εερπνὰ πικρὰ yiyveras, bei Eisigen ver- 
kehrt sich auf der Stelle, augenblicklich das Er- 
freulitbe in Widerwärtiges, Sepb. OC. 614. εὖτυ- 
χοῦσι δὲ οἱ μὲν say’, οἱ δ᾽ ἐαῦθις, οἱ δ) ἤδη 
Βροτῶν, Eur. Sappl, 651. οὐ say’, ἀλλ’ ἤδη 
ποιώ, Ar. Ran. 527. So auch wo ἤδη in adject. 
Verbiodung mit einem Substantiv tritt, z. B. yıya- 
οκω τὰς εούτων ἀπειλὰς οὐχ ἧττον σωφφρονιζούσας 











ἢ ἄλλων τὰς ἤδη κολάσεις, als die auf der Stelle - 
-0d, augenblicklich vollzogenen Züehtigungen Ande- 


rer, Xen. An. 7, 7, 24. un τὴν ἤδη χάριν τοῦ 
μετὰ ταῦτα χρόνου παντὸς περὶ πλείονος ἡγεῖσθαι, 
einen’ sofort erwiesenen Dienst, Dem. adv. Aristoer. 
p- 664. $. 134. 

ἤδη, ᾖδηο, ᾖδη, Plgpf. zu οἶδα, 8, ᾖδειν u. 
οίδα. 
ἠδητικός, ἡ, öv, (jonas) orgätzlich, Byz.' 
Ἡδίστη, ἡ, 1) gr. Frauenn., Plut. Inser. 2) 
Schiffsname, Inser. 

ἤδισεου, η, ον, Superl. von ἠδύᾳ. 

ἤδομαι, f. ἠσθήσομαι, aor. ἔσθην, nur Od. 
9,353. die Medialform jodum», dor. ddouas, Theaer: 
Call., eig. Pass. zu dem späten Aet. da, (ᾖδος) 
ich freue mich, ergölze mich, κ ώ mich, ich 
erquicke mich, labe wich, abs., Tragg. Ar. Ἠάι. 
Thae. a. a,, bei Hom. nur Eismal, ἧσατο πύων, 
04. 9, 353., welobe Conste. mit d. Partio. sich 
häufig b. Att. in Pros. u. Poes. findet, κ. B. a 
μαι πυνθανόµονοε, ich höre gern, mit Freuden, 
ich frene mich zu hören, Xen. öszıe ἥδεται 
γων del, der fortwährend gern spricht, Soph. π. 
ähnl. b. Acsch. Κατ. Hät. 3, 34. Xen. Plat. u. 9. 
Auch tritt ἥδεσθαι in das Part., τὰ ὀκεώων κα: 
πῶς nomooner ἠδόμονον Ken. Cyr. 3, 3, 15. 
Part, ἡδόμενος, freutig, fröhlioh, ἠδομόνᾳ φωνᾷ, 





ativ, als neben dem Conjunctiv u. dem . 


Ἡδομενος 


ᾷ, Ar. Αν. 226. Eur. {. Ηγρε. ὅ Ὁ. ἡσθεὶᾳ φρέ- 
νο Eur. Ipb. A. 359. ἡδομένψ sl µοι yiydıras 
‚od. ori, wir ist.etwas angenehm, es gereicht mir 
zum Vergnügen, Hdt. 9, 46. Parthen. 2, 2., 80 
dnol καὶ Μελησίᾳ ἡδομάνους ὃν ein, si, es würde 
mir lieb: seyn, Plat. Laeh. p. 187. C. ei σοι ἡ- 
δοµένῳ ἐστί, wenn es dir gefällig ist, id. Phaca. 
p- 78. B. «εὁ ἡδόμενον, das was sich (ia unsrer 
Seele) freut, dab. — ἡδονή, Plat. Plut. sd 7d. 
ejs φυχῆς, Plat. legg. 3. Ρ. 689. A. Gew. wird 
das Wort mit d. Dat. construirt, sich an etwas 
erfreuen, ergötzen, τῇ συµβουλίῃ, Hät., συμφορᾷ, 
κακοῖς, Soph. Eur. ἡδ. πολέμῳ, οἵνῳ, ὕπνψ, gern 
‚Krieg führen, trinken, schlafen, Χοδ. u. übol.b. a ; 
Κύρῳ, an ihm Wohlgefallen haben, Xen.;: selten mit 
d. Gen., πόµατος ἡσθη, er frente sich des Trun- 
Κος, Sopb. Phil. 715. ᾖδ. ἐπὶ κακοῖς, Plat. Phil. 
p- 38. B. Xen. Hell. 7, 1, 32. mem. 4, 5, 9. 
Auch mit d. Acc. des Neutr., Soph. Ai. 1085. Ar. 
Ach. 13. Ran. 748.; mit einem Part., ἤδεται δό- 
µους πληρουμένους, Eur. fr. Dan. 7. ἤσθην εὐ- 
λογοῦνεά σε, Soph. Phil. 1314. vgl. Heliod. 8, 16. 
Ρ. 128. Auch mit d. Acc. der Dauer, βαιά, βρα- 
χέα ᾖδ., Ar. Ach. 2. Thuc. 3, 40, πρὸς öliyor, 
Arr. Epiet. 4, 9, 4. ᾖδ. ἡδόνὰς µεγίστας u. ähnl. 
oft b. Plet. Mit 4. laf., Aesch. Eum. 302., mit 
ὅτι, Ar. Nub. 774. Xen. Auch von leblosen Ge- 
genständen, οἷς ἡ γῇ ἤδεται, was das Land gera 








hat (z. B. Dünger), Xen. Im iron. Sinue: ich mass | 


lachen, ὀπειλαῖς, über, Ar. Eq. 696. vgl. Fr. 1066. 
Aristid. t. 2. p. 353. (ουν, mit ἀνδάνω, wie 
λήθω 4. λανθάνω.) 
ἠδομένως, Adv. part. praes. von ἤδομαι, mit 
Freuden, mit Vergnügen, gern, Xeon. Cyr. 8, 4, 9. 
ἡδονή, ἡ, dor. ddova, in den Chören der 
Tragg. mit idee wechselnd, (ὅομαι) 1) Freude, 
Vergaügen, Wobigefallen, Lust, allg. in Poes. a. 
Pros. von Aesch. Hät. u. Thuo. an. ὑφ᾽ ἡδονῆς, 
vor Freude, Sopb. Ant. 648. Eur. Plat. dxons 
ἡ δονῷ, Reiz für das Ohr, Obrenweide, Schmeiche- 
lei, Thuc. 3, 38. λόγων ἡδονή, das Reden nach 
dem Mande, id, vgl. unten. ἡ ἀπὸ τοῦ εἰδέναι 
jö., Plat. rep. 9. p. 582. Β. 9 ἐπὶ κακοῖς, ἐπὶ 
εδορίαις ᾖδ., Vergnügen an etwas, id. Phil. p. 
50. A. Dem. p. 273, 24. Auch Schadenfreude, 
ἀχθροῖς ἡδονὴν πράτεσιν, ποιεῖν, Aesch. Suppl. 
1008. Dem. p. 437, 3. ὑφ᾽ αδονῆς, vor Schaden- 
freude, Sopb. Ei. 1153. Ai. 382. ai σώματος ol. 
περὶ τὸ σῶμα, κατὰ τὸ σώμα, σωµατικαὶ ἡδοναί, 
einnliche Freuden, sinnliche Genüsse, Xen. Plat. 
Arist. αἱ περὶ nörous καὶ περὶ ἐδωδὰς nd., Plat. 
ἐν ἡδονῇ ἐστί vi τιν, es macht Jmdw etwas Vor- 
geügen, Freude, gereicht ihm zur Last, Hdt. 4, 
139. Eur. Ipß. Έ. 494., mit d. Inf., es gefällt Jndm, 
es beliebt ikm, Plat. epin. p. 977. B. Eben so 
nad’ ἡδονέν ἐσείτέτινε, mit d. Iof., Aoseh. Prom. 
261., mit d. Ace. ο. Inf., Plut. Pomp. 65., od. 
αρὸς ἡδονήν, Acsch. Prom. 493. Eur. Iph. A. 1022., 
πρὸς ἡδονῆς, Parthen. 8, 5. Liban. οἵ σοι τῷ 
λόγῳ εις ἡδονή, wenn du am Roden eine Freude 
hast, Soph. El. 891. 4 ‚dei εἶναι, von Pers., 
9. 






beliebt seyn, Thue. 1, ἡδονῇ τινα ἔχειν, 
gern haben, id. 3,9. καθ᾽ ἡ δονήν τι ὁρᾶν, ποιοῖν, 


nach seinem Gelüst than, genio indulgere, Thuc. 2, 
37. 53. nad ἡδονὰς τῷ ding τὰ npdynara ἐν- 
διδόναε, dem Belieben, dem Gutdünken überlassen, 
‘ebd. 65. Βου, καθ᾽ ἡδονὴν λέγευν, so reden, wie 
es Einer wünscht, nach dem Munde reden, ad 
veluplater logui, Soph. El. 909. Thuc. 2, 65. Isoer. 
πρὸς ἡδονὴν ἀκούεν, κλύειν, hören wie man os 
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Ἠδυεπης 


wünseht od. was man wünseht, Dom. deChers. δ, 14. 
Sopb. Tr. 197. κτερα alndnin χρήσομαι προς es 
ἢ ἡδονῇ, soll ich die Wahrheit reden ed. so wie 
du es gora hast, Hdt. 7, 101. b) der Gegenstand 
der Freude, was Freude macht, ἡ δονὰς pdpser, frea- 
dige Nachriehten bringen, Soph. El. 873. ἡδονῶν 
unoorspsiodas, παίδων, γυναικῶν, κοτεόβων κτλ., 
Ar. Nab. 1073. 3) Wohlgeschmack, den eine Sache 
hat, «νηκόπυροι ἡἠδοναὶ τραγηµάτων, Sopat. b. 
Ath. 14. p. 649. A. ᾖδ. τῶν ἀμυγδάλων, Theophr. 
αρέα ὃκυμαστὰ τῇ ἡδονῇ, id. vgl. Ath 9. p. 3868. 
E. μπὰ Stellen aus Arıst. und ältern Philes. bei 
Panzerbieter Diog. Apoll. fr. 6. p. 63 M.  h) das 
was eine Sache wohlschmeckend macht, Würze, 
Moesith. b. Ath. 8. p. 357. F: Dav. 

ἡδονικός, ἡ, dw, zum Vergnügen gehörig, dem 
Vergnügen ergeben, Bios, Arist. Ρ. Diog. L. 5, 31. 
Plat. οἱ ἡδονικοί hiessen die Philosophen der ky- 
renäischen, vom Aristipp gegründeten Schule, weil 
sie Alles. auf den ainalicben Genuss (ἡδονή) als 
den höchsten Zweck des Menschen zurückfährten, 
Ath. öl. 9) zur Versüssung gehörig, versässend, 
ἡδονικώσερον, Chrys. Tyan, b. ΑΙΝ. 14.'p. 647. D. 

ἡδονοπλής, ἤγος, ὁ, ἡ, (ἡδονή, πλήσσοριαι) 
von Vergnügen, von Lust getroffen‘, betäubt, de 
rauscht, wonnetranken, φύσις, Tim. Pblias, b. Plat. 
wor. p. 446. C. ᾿ 

doc, s0s, τὸ, nur im Nom. sing. gebr., (nde- 
μαι) Vergnügen, Freude, Genuss, Lust, ἦδος dar 
τός, Lust am Mable, Il. 1, 576. Od. 18,. 404. 
ἡμέων doc, unsere Frende, Il. 11, 318. εύ mes 
τών ᾖδος, welchen Genuss, welche Freude habe 
ich davon? ll. 18, 80.; eben so ἐροὶ εί τόδ᾽ ἦδος, 
was hilft, was nützt mir das? Od. 24, 95. νε. 
Ap. ΒΑ. 1, 1294. 3, 314. Thooer. 16, 40. Aoth. 
5, 292, 7.; dab. Nutzen, Vortheil, Ad. welsrei 
τιν; ἀπό τυνος, erwächst Jmdm aus einer Sachr, 

Man. 2, 203. 2) = Hövona, vom Essig, all. nach 
Ath. 2. p. 67. C., ohalkidisch nach Sch 
Ρ. 9., kyrenisch nach Zon. p. 1457., 
Bdtg die Attikor nach Αοἱ. Dien. ἦδος schrieben, 
Bust. p. 1417, 21. (Das Wort verkält sich za 
ἡδονή, ‚wie ἦμαρ zu ἡμέρα.) . 

ἠδύβιου, ον, (ndis, βίος) süss od. vergnügt 
lebend, Procl. par. Ptol. p. 230. KS. 2) aet., le- 
benversüssend. ἡδύβια, τὰ, eine Art Kachen, Alb. 
14. p. 647. C. [ῦ 

ἡδύβόας, ου, ὁ, dor. st. ἡδυβόης, auch ὁἆ δυβ., 
(ßen) süss tönend, κόσσυφος, Anth. 9, 396., do- 
ναξ, Aoth. ΡΙ, 4, 231. ἡἠδυβόᾳ αὐλών πνεύµατι, 
Βαν, Bacch. 127. = 

ἠδόῤορος, ον, (βιβρώσκω) süss zu essen, 
Greg. Νας. 

ἠδύγαιος, ev, (γῇ) von angenchmem, gutem 
Boden, σικνός, Heracl. b. Ath. 3. p. 74. Β. 

Höiyauos „0, (γάμος) von 
mer Vermählung, κέρδος, Anth. 5, k 

ἡδυγέλως, ωτος, 6, ἡ, (γέλως) süss, freund- 
lich lachend, h. . 18, 37. Anth. 5, 135. 

ἡ δύγλωσσος, ον, dor. &d., (γλώσσα) vom süs- 
er Zunge od. Stimme, Bod χάρυκος, 
. 13, 142. 
ἠδυγνώμων, ὁ, ἡ, (γνώμη) ankuthiges Gei- 
































sten, ορ. ἡδυσώματος, Χου. vonv. 8, 30. 


ἡδύδαπνος, ev, (δεῖπνον) süss, angcochm 
speissend. Nur als Parasitonname, Zid., ὁ, Ale. 
3, 68.. ος 
9 ἠδυόπεια, ἡ, s. dan folg. 

δυντής, ἐς, mit d. bes. Fem. ἡδυνέπεια, Bes. 
th. 965. 1020. Orph. ad Mus. 36., (ἔπος) säss-, 









Ἡδυθροος 


lieblich- , wohl redend, Il. 1, 248. Pind. Nem. 7, 
31. Anth.; v. Göttern, Anth. 9, 384. u. 525, 8., 
v. d. Musen, Hes.; süsssingend, süsslönend, λύρα, 
ὄμνος, Pind. Ol. 10, 113. Nem. 4, 4. vgl. Soph. 
OR. 151. Anth. 4, 1, 53. e 

ἠδύδρους, ev, (9ρόὀος) aüsstönend, Μοῦσα, 
Διόννσος, Eur. ΕΙ. 703. Auth. 9, 524, 8. ; 

ἡἠδύκαρπος, 9», (καρπός) mit süsser Frucht, 
δένδρο», Theophr. h. pl. 4, 4, 5. ἳ 

Ἰδόκονκος, ον, (κόκνος) süsskernig, mit süs- 
sem Kern, dose, Philes 5, 596. _ 

ἠδύκρεως, ων, Kon. @, (κρέας) von 
wohlschmeckendem Fleisch, Arist. h. aa. 6, 7. 
mirab. ia. Comp. ndrxpswreger, id. gen. an. 5, 6. 

ἡδύκωμος, ov, den κώμος versüssend, ὁ, eine 
Art Gesang mit Tanz, Ath. 14. p. 618. C. Poll. 

ἠδύλόλος, ον, (λαλέω) süss sprechend, Hesych: 
sv. Idjgıv. 

Uövissov, τὸ, ein Berg in Böotien, Dem. p. 
387, 11., δι Plut. Sall. 16. Ἡδύλιον genannt. 

Ἡδυλη, ἡ, gr. Frauenn,, Ath. u. a. 

növlnnsos, ον, (λαμβάνω) mit Verguügen, 
gern genommen, ἕλδις, Paul. Sil. therm. Pyth. 82. 

ἠθύλίζω, (ἡδλος) süssihun, liebkosen,, Men. 
b. Phot. u. Eust. 

Ἡδύλιον, ἡ, Demia. v. Ἡδύλῃ, gr. Frauenn., 
λεν, 5, 133. Vgl. Ἡδέλειον. 

ἠδζλισμός, ὁ, (ἡδυλίζω) das Süssihun, Lieb- 
kosung, Phat. Eust. 

növloydw, (ἠδυλάγος) süss od. aagenebm re- 
den, schmeicheln, zwi, Phryn. com. b. Ath. 4. 
Ρ. 165. B. 

ἡδολογία, ἡ, süsse, angenehme Rede, Ath. 4. 
Ρ. 164. F. 165. Β., von 

ἠδύλογος, ον, (λέγω) süss-, angenehm redend 
od. tünend, schmeichelad, einschmeichelnd, Aasg- 
zeadns, Bar. Hee. 134., Χάρις, Anth. 5, 137.; 
λύρας µολπαί ss, Pind. Οἱ. 6, 163., σοφία, Cratio., 
λώσσα, Anth. 7, 159.; dab. /δύλογος, ὁ, οἷα 
Wis, Spassmacher, Possanreisser, Atb.4. p. 165. B. 

ἡδυλος, 9ν, Demia. v. jdis, wie μικκύλος v. 
µικκός: mar noch gebr: im Nom. pr. Ἡδυλος, ὁ, 
«ia Epigrammendichter, Ath. Anth. ' 

ἠδυλύρης, ον, 6, (λύρα) süss, angenehm die 
Leier spielend od. zur Leier singend, Πένδαρος, 
Asth. 11, 370. [15] 

ἡδυμᾶνής, ds, (µαίνομαι) voll süsses Wahn- 
sians, Nonn. dion. 7, 269. 46, 117. 

jduuslns, de, (μέλος) von süssen, lieblieben 
κα Tehdan, Yindav, Anacr. fr. 66 Bergk. 
Ar. Av. 659., κώμος, φόρμηξ u. ähnl., Piad., 
toaye, Soph. fr. 228 D., Movoas, Σαπφώ, Anth. 
Dazu das.Fom. ἠδυμέλεια, σύριγξ, Nonn.d. 29,287. 

ἠδυμελέφθογγος, ον, (µελίφΏογγος) von honig- 
süsser Stimme, meiden Anth. 9, 571. 
: ῥδυμϊγής, de, (μίγννμι) süns gemischt, Anth, 

736. 





ἡδύμος, ον, poet. st. ἠδύς, süss, Beiw. des 
Schlafen. 6. Hom. Mere. 241. 449. ΑΡ. Rh. 2, 407. 
Astin. a. Sämon. b. Eust. p. 163, 28. u. Sebol. 
IL 2, 2.; λόγου, Epicharm. b. Et. M. p. 420, 47., 
we auch der Comp. ἡδυμώτερος, ion. ἡδυμέστερος 
obne Beleg, der Superl. aber ἠδυμέσεατος aus 
Aleman angeführt wird. Vgl. sjdunos. 

ἠδνντέον, Adj. verb. ευ ἡδύνω, es ist angenehm 
τε machen; τα mÄrzeR, An: a .. D. 5 

ἡδοντήρ, ἤρος, ὁ, (ἡδύνω) der Würzer; Αά]., 
würzend, Aus, Eratonih, b. Hesych. Poll. 6, 71. 

bon t. 8. p. 756, 6 Walz. Dav. 
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Hövnvoog ' 


ἠδυντήριος, =, ev, süssmachend, arfreucnd, 
versöusend, χοαΐ, ολο]. Eur. Heec. 535. 
ἠδοντικός, n, όν, zam Süs . Sohmackbaft- 
machen gehörig, σκευαοία, Ῥι met., angenehm 
zu machen geeignet, τόχνη, Plat. Sopb. p. 223, A. 
ἠδυντός, ἡ, όν, gewürzt, mit Gewürzen ange- 
macht, πίσσα, ordag, Hipp., von 
ἠδύνω, aor. jduva, ΡΙ. pi ἤδυσμαε, inf. 
nach Phot. ἠδύνθαι, (dus) süssmachen, würzen, 
überh. wohlsehmeckend, schmackhaft machen, ὄψον, 
Plat. Theaet. p. 176. E., söxxuyas,(Epicharm. b. 
Ath. 7. p. 309. F. κρόµνον οὐ µόνον σἵτον, ἀλλὰ 
wa) ποτὸν ἠδύνει, Ken. conv. 4, 8. τοῖς ἡδυσμά- 
ους χαΐρειν, Ael.n.a. 10, 30.5 abs., (ἄλες) πλείους 
ἠδύνουσιν ἐμβληθέντες, Arist. metoor. 2, 3. Μοι, ) 
würzen, annehmlich, augenehm machen, θώπας 
λόγους, Plat. 1. 1. κόλαξ ἡδύνει λόγῳ τινᾶς, om 
sötzt, Diphil. b. Atb. 6. p. 254. vgl. ἠδύλογος: 
οἱ λόγοι ἠδύνονταί τι ὑπὸ φθόγγων, erhalten ei- 
uen gewissen Reiz, Xen. conv. 6, 4. vgl. Βίοι. 
H. comp. v. B 79, 12. Part. pf. μα. ἠδυσμένος, 
reizend, lieblich, οῦσα, λόγος, Plat. πρ. 10. ρ. 
607. A. Arist. post. 6. vgl. Ρο]. 8, ὅ α. B. Pass., 
sieh vergnügen, Timon b. Ath. 7. p. 281. E. 
ἠἡδύοδμος, ον, ion. — ἠδύοσμος, οἶνος, Hipp. 
p- 603, 32., dor. ἀδύοδμον Zap, Simon. fr. 118 


Gaisf. R ν 
ἡ, Liebliehkeit des Weines, Geop: 


ἡδοοινία, 
5, 2, 19., von . 

ἠδύοινος, ον, (οἶνος) lieblichen Wein tragend 
od. hervorbringend, ἄμπολοι, Xen. An. 6, 4, 6. 
Lue. 9ΥΒ. 5., γήλοφοε, Poll. 1, 228. ἡδυφινότο- 
006 καρπός, Theophr. ο. pl. 3, 15, 1. Auch: lieb- 
lichen Wein entbaltend, λεπαστή, Apolloph. b. Ath. 
11. p. 485. E. οὐ ἡδίοινου, die süssen Wein 
bauen u. verkanfen, Xen. vect. 5, 3. 

ἠδνόνειρος, ον, (ὄνειρος) süsse Träume her- 
vorbriagend, Herm. b. Ath. 1. p. 27. F. 

ἠδύοσμος, ον, ion. ἠδύοδμος, w. δ., (ὀσμή, 
ὀδμή) süss duftend, orpuuera, Ar. fr. 116 D. 
Subst., ἠδύοσμσς, ὁ, u. ἠδύοσμον, τὸ, die wohl- 
riechende Minze (µύνθη), ein Gartengewäohs, Strab, 
8. p. 344. Theophr., im Gegensatz zu einer an- 
dern nicht wohlriechenden Art, Galen. t. 13. p. 
176. E., die bei Diose. 3, 41. nelauivön, aber . 
auch ἄγριον ἠδύφσμον heisst. [Aunth. 11, 413. ΄ 
will Jaoobs daa Wort mit kurzer Penultima, Herm. 
mit ον lesen.] 

ἠδυόφθαλμος, ον, (ὀφθαλμός) süssäugig, mit 
sanftem Blick, Hesych. 6. v. µολίγληνος. 

ἡδυπάθοεια, ἡ, (ἡδυπαθής) Wohlleben, Wobl- 
behagen, Vergnügen, Wo:lust, Xen. Lac. Plat. [. 

ndvnadtw, (ἡδυπαθής) wohlleben, sichs woh 
seyn lassen; sioh dem Vergnügen, der Lust erge- 
ben, der Wollust geniessen, wie εὖ πάσχειν, Xon., 
ἀπό τινος, von etwas gemächlich leben, id. 099. 
5, 2. Dav. - 

ἡδνπάθημα, ατος, τὸ, das Wohlleben, σαρ- 
κός, Anth. 9, 496. [a] 

ἡδυπᾶάθής, ἐς, (πάσχω, παθεῖν) wohllebend, 
dem Vergaügen od. der Lust ergeben, ünpis uad 
weichlieb, Antiph. b. Ath. 12. p. 526. D. ΑΙ. 
ebd. p. 545. A, Adv. ---θῶς, Κδ. 

ἠδύπνενστος, ον, (πνέω) =. jdunvoos, püss 
aadanı: Antb. 5 118. ( ) eine Art Ciehorle, 

rdunvois, (dos, ἡ, (πνοή) eine Art Cichorie, 
alsWürze gebrsucht, Plia. h.n. 20, 8,31. u. Hesych., 
b. dem fälschlich ἡδυπνοῖδης steht. R 

ἠδύπνοσςε, ον, zug2. ἠδύπνους, 9υν, (πνοή) 
süss athmend, sanft wehend, aöpas, Eur. Med, 839, 
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' Ἡδυποιεω 


Orph.; bes. süss duftend, χώρος, στέφανοι, µῆλον, 
Anth.; met., angenehm anhauchend, lieblich sin- 
gend, Moios, φωνά, Pind., Ῥιανός, Anth. αὔλη- 
τὴς ndunvow πνέων, sanft Nötend, Poll. 4, 72. 
id. ὀνείρατα, glückverheissend, Soph. ΕΙ. 480. 
Auch hiess φδύπνουν ἁρνίον, πρόβατο», das noch 
säugende Lamm, das noch kein Gras gekostet hat, 
sonst ἠδύχρουν gen., Hesych. Phot. 

ἠδυποιέω, (ποιέω) vorsüssen, met., ri 5ε, 
Greg. Nyss. 2 R 

ndunolss, ὁ, ἡ, (πόλις) dem Staat, den Bür- 
gern angenehm, Soph. OR. 510. 

ἡδυπορφύρα, as, ἡ, (πορφὺρα) eine Muschal- 
art, Arist. b. Ath. 3. p. 88. Β. [ῦ 

ἡδυπότης, ου, (πίνω) der gern Trinkende, 
Zecher, Man. 4, 493. ὁ ἐν ἀκρήτοις ἠδ., Auth. 
app. 94. Als Beiw. des Bacchus, Anth. 9, 528, 8. 

ἡδυπότιον, τὸ, Demin. v. ἡδυπότις, 1., Cra- 
tin. jan. b. Ath. 11. p. 469. C. 

ἠδυπότις, «dos, ἦν 1) angenehm daraus zu 
trinken, φιάλη, eine Art Becher, Poll. 6, 96., u. 
zubst., Poet. b. Ath. 11. p. 469. Β. 2) den Trunk 
würzend, κράµυο», Hesych. Vgl. jdivm. 

ndunoros, ον, (πίνω) süss od. angenehm za 
trinken, olvos, Od. 2, 340. 3, 391. 15, 507. h. 
Hom. 6, 36. 

röunpöswmos, ον, (πρόεωπον) von süssem, 
Neblicheım Angesicht od. Ansehen, Ὥρας, Orph. h. 
42, 5., χόγδρος, Matron b. Ath. 4 136. F. 

ἡδύραρδος, ev, (ῥάῤδας) mit süssen Zweigen, 
κινόµωμο», Hesych. 

ἡδύς, οἵα, ὑ, dor. ἆδύᾳ, zuw. auch zweier End., 
ἡδὺς ἀὐτμή, Od. 12, 369., ἁδέα (st. ddiw, vol. 
εἐρύς 8. Ε.) zairav, πόρτιν, Theoer. 20, 8. Mosch. 
3,83. Comp. ἡδίων, Aesch. Thuc. u. allg., ἡδύτερος, 
Phocyl. 183. Anth. u. spät. Pros., b. Theophr. h. 
pl. 3, 2, 4. von W. Dind. bezweifelt; Sup. ἡδι- 
στος, Od. 13, 80. Pind. u. allg., ἠδύτατος, Plut. 
mor. p. 98. E. Anth. 11, 298, 7., (ἤδομαι) süss, 
angenchm, lieblich, allg. von Hom. an, zuerst wohl 
vom Geschmack, dsinvev, Od. 20, 391., bes. vom 
Weine, ebd. 3, 51. u. oft; v. Geruch, Od. 9, 210. 
12, 369. dußpooln ἡδὺ πνείουσα, ebd. 4, 446. ; 
v. Gehör, aosdr, αὐδή, Od. 8, 64. Hes. th. 40., 
ἀκοά, ὀμφά, Pind., μῖθος, φάτις, Soph. Eur. 
Mit d. Iuf., ἡδὺς ἀκούδιν, Ar. Vesp. 503. Plat. 
Men. p. 81.D. u. sonst, dpaxeiv, Aesch. Ag. 602. 
sd δι ἀχοῆς τε καὶ ὄψεως Piat. Hipp. maj. 
296. A. τὸ ἡδὺ τῆς ἀκροάσθως, Plut. ἀκούειν 
τὰ ἥδιστα, Thuc. 7, 14. Ueberh. von jeder an- 
genehmen sinnlichen Empfindung, angenehm, anmu- 
tbig, erfreuend, lieblich, lieb, ὅπνος, sanfter Schlaf, 
il. 4, 131. a. oft in der Od. ἡδὺ µάλα κνώο- 
σουσα, Od. 4, 809. dic κοῖτος, ebd. 19, 510., 
εὐνό, Pind., ὁπώρα, id. u. Ähnl. allg. in Poes. u, 
Pros. τὰ ἡδόα, sinnliche Genüsse, Plat. Prot. p. 
351. D. ᾖδό pol dosı, es ist mir angenehm, macht 
mir Freude, ist mir lieb, beliebt mir, Il. 4, 17. 
7, 387., wo es mit φίλον verbunden, Plat. logg. 1. 
Ρ. 643. A. u. sonst. κεὺ μηδὲν Adv, auch wenn 
es keine Freude macht, Soph. OR. 1516.; mit d. 
Iof., οὐ ἂν ἔμοιγε ἠδὺ γένοιτο ζωέμεν, Od. 24, 
435. ἡδύ ἐσεν εέρπεσθαν, τὸ πυθέσθαε, Hes. fr. 
46. 55. vgl. Aesch. Prom. 536. Soph. Ὀ6. 624. 
640. a. äbnl. b. Eur, Hät. 7, 101. Xen. Plat. n. 
a.; such setzt Hdt. in dieser Redensart den Comp. 
(wie ἄμοινον, χεῖρόν derı), οὔ µοι ᾖδιόν ἐστι λέ- 
yev, 2, 46. u. des. Valck Im Neutr. oft adr. 
gebraucht, ἡδὺ γελᾶν, sanft lächeln; aber.auch be- 
baglich, herzlich lachen, dem ausgelassenem Geläch- 
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ter ontgegengesetst, auch wehl schalkhaft, spättisch 
lachen, Il. 2, 270. m. oft. ἀδὺ συρέδειν, φιλοῖν, 
Theoer. Vgl. auch oben. Met., hold, lieblieb, erfreu- 
lich, fröblich, χάρις, sAnie, Pind. Isthm. 6 (5), 74. 
Pyth. 4, 358. ἡδίω τὴν γνώµην πρὸς τὸ μέλλον ποιεῖν, 
die Seele freudig stimmen für die Zukunft, Plat.Fab.5. 
2) v. Pers., a) heiter, freundlich, fröhlich, froh, 
Sopb. OR. 82. ἡἠδέους ταῖς ἐλπίοιν ἐγένοντο, Plut. 
Cam. 32. „dus sinus ἀκούσας, ich freue wich ze 
hören, Dem. p. 641, Y.; auch {τοῦ einwilligend, 
gestimmt für etwas, πρὸς τὰς διαλύσεις, Piut. 
Sert. 13. b) wertb, lieb, willkommen, Soph. El.. 
929. Phil. 530., u. iron., id. Ai. 105. ϱ) scherz- 
haft, schalkhaft, aber auch im iron. Sinne für al- 
bern, einfäliig, öft. b, Plat., z. B. wc ἠδὺς el, 
τοὺς ἠλιθίους Άέγεις σώφρονας, Gorg. p. 491. E. 
u. Spat., wie Strab. 1. κ 54. Ῥ]ω. Artax. 17. 
Lue. Dem. enc. 34. Rabnk. Tim. p. 131. — Αάν. 
ἠδέως, Comp. ἤδιον, Sup. jdıora, Att., süss, an- 
genehm, sanft, heiter, εὔδειν, Soph. Tr. 175., Liv, 
Xen. Plat. :d. ὁρῶν, freandlich anblicken, Bar. 
Γρ. A. 1122. ᾖδ. ὁρᾶν, thun, wio.es Jmdm as- 
genehm ist, Soph. Ant. 70, ἡδέως mes (ἐσιῦ, 90 
ist mir angenehm, es ist mir lieb, ich sehe es gern, 
Soph. Ant. 436. Dem. p. 1354, 23. ἡδέως ἔχειν, 
liebreich, freundlich, wuhlwollend gesinat seyn, 
tivi, gegen Jem., Dem. p. 60, 28. 181, 7., πρὀς 
τινα, Isoer. p. 6. A. Plut. Cim. Θ., τινός, Machon 
b. Ath. 13. Ρ. 577. E. (mit der v. L. 7 at. 96), 
p- 581. C.; auch: sich an etwas ergötzen, gern 
haben, gern schen, σινός, Bipp. p. 1089. 6., ἐπέ 
zıvs, Isoor., mit d. Ace. ο. laf., Plut. Galb. 21. 
b) gern, willig, mit Lust, mit Freuden, Ar. Equ. 
440. Hipp. Thac. Xen. Plat. u. a. 

ἡδυσᾶρον, τὸ, ein Schotengewächs, sonst πε- 
λεκῖνος gen., Diose. 3, 147. 

Ydvona, ατος, τὸ, (ἡ δύνω) das Versüssende, 
a) das die Speisen Würzende, angenehm, schmack- 
haft Machende, Würze, Plat. rep. 1. p. 332. D. 
3. p. 404. C., vom γήτειο», Ar. Vorp. 496. vgl. 
Ey. 678., v. Pfeffer u. Essig, Ath. 2. p. 67. C., 
u. a. pikante Zuthat, Plat. mor. p. 995. C.; auch 
das Schmackhafte an den Speisen selbst, Loekerei, 
gute Bissen, Xen. mem. 3, 14, 5. Galen. b) von 
den süssduftenden Ingredienzen zu Salben, Par 
füms, Specorei, Hipp. p. 670, 37. Diose. Plut. 
mor. p. 995. C. 2) met., die Würze, das Versüs- 
sende, der Reiz, µέγιστον τῶν ἡδυσμάτων (im der 
Tragödie) 7 µελοποιῖα. Arist. poet. 5, 5. παιδιὰ 
56. τοῦ ncvov, Plat. ἤδυσμα λόγω», Hel., u. ähnl. 
b. Plut. Luc. Ael. a. a. 

jdvouasıov, τὸ, Demin. von 7dvoua, Τοἱοε]. 
b. Atb. 6. p. 208. C. . 
ἠδυσμᾶεοθίκη, ἡ, (θήκη) Gowürzkästohen, 
Gewürzschachtel, Poll. 10, 93. E 

ἠδυσματόληρος, ον, (jdveua, λῆροι) albern- 
leckerhaft, ὀψάρια, Archestr. b. Ath. 7. p. 311.C. 

ἡδυσμός, ὁ, (ἡ δύνω) die Lieblichkeit (dos Ge- 
ruchs), Exod. 80, 34.; met., ἡδ. τῆς ἠσυχίας, RS. 

ἠδυσώμᾶτος, ον, (σώμα) vom süssem, ango- 
nehmen Leibe, ο. ἡ δυγνώµων. 

ἠδύτης, ητος, 7, ({δύς) Süssigkeit, Lieblieh- 
keit, Achmet, Schol. Ar. [3] 

ἠδυεόκος, ον, (εἶκεω) Süsses hervorbringend, 
µέλιοσα, συκῆ, Nonu. dion. 3, 150. 41, 218. 

ἡδυφἀάγέω, (φαγεῖν) ein Lockermsal seyn, RS. 

ἠδεφδής, έε, (φάοϱ) schön-, lieblich glänzend, 
Άλεκτρος, Dion. P. 317., mit der v. L. ἡδυφανήες 
ἆλιος, Anth. 15, 29., πλινθές, ebd. 6, 295. 








Ίδυφανηρ 


 ἡδυφάνής, de, (φαένομαι) angenehm scheinend, 
u. das vor. 2 
ἠδυφάρυγξ, υγγος, ὁ, ἡ, (φάρυγξ) süss od. 
angenehm für die Kehle, wohlschmeckend, Philox. 
b. Ath. 4. p. 147. B. [dc] 
ἠδύφθογγος, ον, (φθόγγος) von lieblicher 
Stimme, Hesych. ο. v. ἠχηταί. 
ἠδυφ]λόω, (φιλέω) gern küssen, Anth. 12, 84, 
6., we richtiger ἡ δὺ φιζῶ geschrieben wird. 
ee ds, (φφάζω) angenohm redend, 





ἠδύφρων, over, ὁ, 7, (φρήν) heiteren Sinnes, 
τ. Apollo, Anth. 9, 52 a 

Ἠδυφο», ὤντος, ὁ, Fluss in Assyrien, Strab. 

ἡδνφωνία, ἡ, süsse, liobliche Stimme, Poll., 
Zugyvwv, Phot. bibl. p. 150, 3t., σύριγγος, Ale. 
3, 1 von R 

ἠδύφωνος, ov, (φωνή) von süsser,, lieblieher. 
Stimme, ὄρενξ, Pratb. Ath. 9. p. 392. Ε. Adr. 
ἡδνφώνως, Poll. Chrys. 
ı ἠδνχάρής, ἐς, (geipw) 1) sehr erfrenuend, an- 
genehm, κόπος, Anth. 3, 18. 2) sich an Weich- 
tiehkeit erfreuend, ὁ Ἡδ., Titel eiser Komödie des 
Theopomp, ΑΙ. Diog. L. 

ἠδύχροος, ον, zags. ἠδύχρουε, ουν, (χρόα) 
8) snterbiß, von angenehmer Farbe, von liebli- 
«em Colorit, πρόρωπα, Anth. epp. 287. 2) von 
süssem,, zartem Fleische od. Leibe, ἀρνίον, 8. ἡ- 
Φύπνοος. 3) ἡδύχρουν müger, oine süssduftende 
8 οἱ, Diose. 1, 61., auch subst., τὸ ἡΦύχρου», 

x. Trall., hedychrum, Cie. Tuse. 3, 19, 46. 

ἦδω, f. jow, erfreuen, vergaügen, erkötzen, 
belastigen, erst spät gebrauchtes Act. von ἧδομαν, 
Αοἱ. u. a. 10, 48. Mason. b. Stob. Β. 18, 38. 
Clem. Al. Synes. Nach Poll. 3, 96. ion. u. schon 
b. Anser., u. a. ältern Dichtern vorkommend. τὰ 
"devra, das Vergnügende, — ἡδονή, Plat. Αχ. 
}. 366. A. 

Höuvol, ei, ein thrakisches Volk am Stry- 
mon, Aesch. Soph. Βάε., Ὥδωνες od. Ἡ δῶνος, Thuc.; 
im Sieg., Ἠδωνεύς, Ἡδωνιάτης, Steph. Β. Adj. 
Ἡδωνικός, 7, όν, Thuc., Ἠδωνός, /, ev, Eur., u. 
als bes. Fem. Ἠδωνίς, idos, Acsch. Hdt., edonisch. 

39, op. st. 7, oder; als nach d. Comp., oft 

Βου, 

nd u. nd ἠό, Ausruf des Schmerzes, Acsch. 

Chören. 

ᾖε, 3 sing. impf. von οἷμέ οἱ. nev, Diog. L. 
in Antk. 7, 114. a. ehristl. Dicht., Jac. Anth. Pal. 
Ρ. LXVI. 448. u. 832. 

. impf. v. alus, ich gehe, 5. je. 
Η. 10, 286. 13, 247. Od. 8, 290. 

s, 8. 1) impf. von ἀείδω. 2) plgpf: 
von olde, ο. ᾖδειν u. οἶδα. 

ἠείδοιν, ep. gedehnte Form von der, w. 8. 

σάλιος, ὁ, ion. st. ἥλιος, Hom., der die pros. 
Porm ἥλιος nur Od. 8, 271. hat, Hes. ΑΡ. Rh. 
ua., dor. ἀόλοος, Pind. Eall. u. Soph. in Chören, 
u des, Pind. Theoer.; Βατ. bedient sich in Chö- 
ren aller drei Formen. 

ἠελεῶεις, sdos, ἡ, poat. st. ἡλιώτες, w. 8. 

yew, 3 sing. impf. von sind, 3. mv. 

ϱ, poet. st. ἤπερ, als, Il. 1, 260. 

Πέρα, ion. acc. zu an 

Περέθομαν, poot. Pass. zu delpw, har in 3 pl. 
praes, u. impf., sich erheben, ia die Böhe steigen, 
ἀκρίδες, 11. 21, 12., οἰωνοί, ΑΡ. Rb. aygas Περί- 

αι ἐκ ποτόµω», id.; überh. hangen, schweben, 

era, von in der Luft sehwebendes Troddela 
οἱ, Quasten, Il. 2, 448.; so ἔθαιραν, ΑΡ. Rh. 3, 
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830. Orph. fr. 6, 23. ἓξ χεῖρες ἑκάστῳ, büngen 
au Jmdm, ΑΡ. Rh.; met., φρένες, das Herz wird 
schoben, bewegt, χόλῳ, id., περὶ ξείνῳ, vor Sorge 
um den Fremdling, id. ὁπλοτέρων φρένος ἠδρό- 
Φονται, Jüngerer Sinn ist Alatterhaft, ΙΙ, 3, 108. 
(Die Form ἀορέθομαι nur b. Gramm.) 

Πάρε, ion. Dat. zu ἀήρ, Βου. 
z αλ θίβοις, 7, die Stiefmatter der Aloiden, Il. 
, 389. 

Heein, ἡ, ein Bein. Aegyptens, Well. zu ΑΡ. 
Rh. 4, στο, ; an aa 

ἠέριος, η» 0, ion. st. ἀέριος, 1) früh, im 
κής in dämmernder Ban, ass 497. 
557. 3, 7 (an welcher Stelle es Einige in Bdtg 2. 
nahmen, 6, jedoch Buttm. Lezil. 1. p. 18 fg.). 
04. 9, 52. Ἀρ. Rb. 3, 417. 915. 2) Zuftig, in der 
Luft befindlich od. sich bewegend, sich in die Luft 
erbebend, aus der Luft kommend, ΑΡ, Rh. Opp. 
Non. Orph. a. a. Epp., 3. B. von Wolken, wi - 
den, Regen, Than, Hegel, v. Himmelserscheinungen ; 
von emporgetrieben Wellen, vom Staub, v. Alhom; 
v. Vögeln u. was auf die Vögel Bezug hat (z. B. 
ἄγρα, Orga, Vogelfang, Anth. 6, 180. 181. Opp. 
cyn. 1, 48.), von Zeus, v. den Steruen, v. einem 
Felsen, der sich in die Luft erhebt, Simon. in 
Aatb. 7, 496., v. einem Lande, das am Horizonte 
auftaucht, ΑΡ. Rb. 1, 580., v. einer Sandfläche, 
die mit dem fernen Horizonte verschwimmt, id. 4, 
1239. (Die von alten u. nenern Erklärern ange- 
nommenen Bdtgn unermesslich, reichlich; dunkel, 
nebelhaft beruhen auf missverstandenen Stellen. 
Auch Arat. 349. bedeutet das Wort: aus Luft be- 
stehend, d.i. nicht leuchtend, nicht sichtbar. Buttm. 
nimmt für beide Bätgn eine verschiedene Abltg an, 
von gs fär die 1., v. ἀήρ für die 2. Bdtg; doch 
mit Unrecht, da schon nach Frossens auf frischer 
Naturanschauung gegründeter Erklärnng dp a. gs 
eines Ursprungs u. wohl durch dw mit αὔρα, ei- 
ον, nws stammverwandt sind. 8. Ausführliches 
b. Köchly im Archiv f. Phil. u. Päd. 1837. 5 Bd. 
1. p. 352 fg.) ® 

ἠερίφοιτος, ον, Ξ ἠερόφοιτου, Orpb. ad Mus. 
33. nach Ruhnk. zw. Con. 

ἠεροδίνης, ον, ὁ, (δινέω) in der Luft sich um- 
ärehend, sie durchkreisend, aserds, Auth. 9, 223. [1] 

ἠερφειδης, ἐς, ion. st. ἀεροειδής, w. νβ]., (2ldo«r) 
von dämmrigem, nebligem Ansehn, trüb od. dunkel 
anzusehn , gew. Beiw. des nebeifarbigen, hellblau 
dämmeraden Meeres, Il. 23, 744. u. öft. in der 
. a. b. Hes.; von dunkeln, dämmrigea Grotten, 
06. 12, 80. 13, 103. 347. 366. Orph., von um- 
wölkten Bergzinnen, ebd. 12, 233., von bläulich 
dämmernder Ferasicht, Il. 5, 770. Anch νεφέλη, 
Hes. th. 757., πνοιαέ, Orph. h. 37, 22. 2eg00- 
δέστερον ὕδωρ, Megasth. b. Arr. Ind. 6. p. 319,37. 

ἠερόεις, soon, ἐν, ion. St. ἀερό ämmrig, 
neblig, trüb, dunkel, finster, Hom., 3. dapdasg, 
Bes. u. spät. Epp., v. Bosporos, ΑΡ. Rh. 1, 1114, 
ῥινὸς ἠερόεις µελαινομένῃσιν ὀπώπαις, dunkel durch 
sehwarze Flecken, Opp. ογη. ὃ, 72. iaonıs, dum 
kelgrün od. nebelfarbig, Dion. P, 724., µόλιβδος, 
dankelblan, Man. 6, 391.; von der dunkela Ge- 
sichtsfarbe eines Kranken, Nie. th. 257. ® 

ἠερόθον, Adv., ioh. st. degedew, aus der 
Luft, Antk. Plan. 4, 107. 

ἠερομήκης, as, ion. st. ἀερομήκης, (μῇκος) 
himmeliang, himmelboch, Orph. Arg. 912. | 

ἠερόμιπτος, ον, ion. st. ἀθρ., (μέγνυμο) in der 
Luft ach mischend, Orph. fr. 28, 14. 

167 * 














Ἠερομορφος 


ἠερόμορφος, ον, ion. st. dsg., (μορφή) luft- 
gestaltig, laftig, ζέφυροι, Orph. h. 80, € \ 
ἠερόπλαγκτος, ev, ion. st. ἀερόπλ., (πλάζο- 
μαι) die Luft durchschweifend, v. Sternen, Man. 
4, 509. Orph. h. 6, 8. 
u.74gomos, ὁ, ion. st. ἀόροπος, == ἀέροψ, Au- 
ton. Lib. 18 a. Ε. 5 
Πέρος, ion. Gen. zu ang, I. 
megopäns, ἐς, jom. st. ἀέροφ., in der Luft 
leuchtend, ἄσερον, vom Sonnenlicht, Theano b. 
Holst. zu Porph. v. Pytb. p. 22. 
Negageyyns, ds, (φέγγος) in der Luft strah- 
lend, v. Zeus, Orph. h. 1% 2. $ 
ἠδροφοίτηε, ον, d, = ἠερόφοιτος, olavol, 
Orpb' fük- 47., πλδος, Nonn, dion. 6, 368. 
ἠεροφοῖτις, sdos, ἡ, bes. Fem. zum vor., 1) 
im Dunkeln wandelnd, im Dunkeln anschreitend, 
Ἐρινύε, Il. 9, 571. 19, 67. 2) b. Spät., = des 
folg., ν. Mond, Orph. bh. 8, 2. Vgl. d. folg. 
ἠερόφοιτου, ev, ion. εἰ. ἀερόφοιτος, (φοιτάω) 
Iuftdurchsehreitend, -durchwandelnd, -durchfie- 
gend, μέλισσα, Phoeyl. 159., mit der v. L. 75p0- 
Yoirss: dndwv, Christod , v. Mond, Max. κατ. 485., 
φύρφαι, Orph., v. Seillänzer, Man., φύσις, die 
Eigenschaft zu fliegen, Phocyl. 117. olorgos 7. 
ἁπόπτατο, Ist entschwunden, suälime abiit, Orph., 
ενέθλια, in der Luft, Orph. h. 3, 166. Ein bes. 
'em. findet sich Orph. b. 80, 1. αὖραι ἠδροφοῖ- 
σαι, doch ist jetzt die . Form. hergestellt. 
ἠερόφωνος, ον, 8. ἀδρέφ., γέρανοι, Opp. h. 
4, 620. - 
jgop, οπος, 6, 8. ἀέροψ. 
ας Πέσαν, 3 pl. impf. von οἷμι, wofür b. Hom. 
y σαν. 
= ’Heriönc, ου, 6, Patron., Sohn des Eetion, 
Ἀύψελος, Or. b. Hät. 5, 92., von 
Ἠπτίων, ωνος, 6, kilikischer König, Vater der 
Andromache, Il. 1, 366. 6, 395.; Sohn des lason, 
König in Imbros, ebd. 21, 40.; οἷα Trojaner, ebd. 
17, 575.; Vater des Kypselos in Korinth, Hadt., 
u. sonst als gr. Männername, x 
Ἠετιωνεία, ἡ, die Nordspitze des Hafen Pei- 
räeus, Thuc. Dem. 
Ἠπετιώνη, ἡ, (Ἠετίων) Patron., Tochter des 
‚Betion, d. i. Andromache, Qu. Sm. 1, 115. 
"ande, ο. ἤδειν a. E. 
ἤην, 3 sing. Πρ]. von εὐμί, ep. st. ἕην, ἦν. 
no, ἡ, neuien.  ἀήρ, Hipp. S. ἀἠρ. 
ἡθάδισς, ον,  ἠθάς, ἠθάδιοι φίλιοί τε, 
Opp. eyn. 1, 448. [ά ἳ 
'ἠθαῖος, a, ο», = ἠθεῖος, Pind. Isthm. 2, 69. 
ἠθόλεος, a, ον, (7006) gewohnt, οὐναί, ΟΡΡ. 
μη 2, 306.; gewöhnt, zahm, τινέ, an, gegen Jom., 
ebd. 88. [6] 
ἠθάνιον, τὸ, Domin. von ἠθμός, χαλκοῦν, 
wahrsch. ein Darehschlag zur Weinmischung, Hel- 
len. b. At. 11. p. 470. E.; Dind. versteht eine 
Art Becher darunter. 
ἠθάς, ades, ὁ, ἡ, (9ος) gewohnt, vertraut, 
Jamiliaris, φίλοι, Eur. Andr. 819.; mit d. Gen., 
einer Sache gewohnt, mit ihr vertraut, bekannt, 
daran gewöhnt, τῶν τῆςδο μύθων, Soph. ΕΙ. 372., 
Φήρτε, Opp. hal. 4, 12, 2., χωρίων, Αα]. n. a. 
7, 6.; mit d. Dat., πέτραις, ebd. 9, 36. Abs., 
daran gewähnt, μῆτραι, Hipp. p. 588, 23. Von 
Thieren, gewöhnt, zabm gemacht, mansuefacius, 
Ίππος, κάπρος, Paus.; bes. zur Jagd abgerichtet, 
σχόµβροι, Λοὶ. m. 14, 1., ὄρνεδος, Lockvögel, 
Plut. Sall.28., od. Hausvögel, Ar. Av.271.; v.sach- 
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lichen Gegenst., gewohnt, iavd not, Lyo., νίκη, duße- 
An, Anth., κάλπη, Nonn.; herkömmlich, gewöhn- 
lich, sd καινὰ ἐκ τῶν ἠθάδων ἡδίον deriv, Bar. 
Cyel. 260. τοῖς ἠθάσιν ὀνδιατρίβειν, Ar. Εοοὶ. 64. 
ἠθεῖος, a, ον, traut, lieb, werth, iheuer, bei 
Hom. in der H. meist in der Anrede, ἠθεῖε, ohne 
Subst., 11. 6, 518. 10, 37. 22, 229. 239. Au αἷ- 
Ίου diesen Stellen spricht ein jüngerer Bruder zum 
ältern, Menelaos zum Agamemnen, Paris a. Dei- 
phobos zum Hektor, so dass die Anrede ohne 
Zweifel den Ausdrack brüderlicher Liebe a, Ach- 
tung enthält, trauter Bruder, Herzensbruder ; eben 
so als wirkl. Adj. 7037 κεφαλή, brüderlieh gelich- 
tes Haupt, ll. 23, κ. Dag. in der Od..14, 147. 
ἀλλά uw ἠθεῖον καλέω, fällt der Begriff des Brü- 
derlichea weg, und es bleibt nur der liebevoller 
Achtang gegen einen höher Stehenden übrig, ich 
nenne ihn meinen trauten Herrn. Ueberh. traut, 
lieb, in der Forg ἠθαῖος: ἠθεῖοι, traute Frende, 
Antim. b. Et. God. p. 238, 26. (Nach Einigen 
von Φεῖος, göttlich, d. i.treflich, wie ἠβαιάς von 
αιός, eher von Isios, Oheim; nach Audera von 
ἦθος, ἠθδός, vertraut, traut, welche Abltg den Vor- 
zug verdient.) 
2 ‚ni, at. st. ἠζθεος, w. 
n t Aor. med. ἠθησάμην, Nie. al. 324., 
aber ἦσα, Hipp. nach Galen. lex. p. 480. der es 
durch ᾖθισα erklärt, letzteres wahrsch. verdorben 
aus ἤθησα, welche Form die Scholl. des Νίο. ha- 
ben, (ἠθμός) seihen, seigen, durchschlagen, v2 
κόλπῳ ὀθόνης, Nie. 1. Ἱ., iv vos, Sehol. Nie. 
Pass., durehsiekern, Plat. Cratyl. p. 402. C. χρν- 
σὸς διὰ ndrgae ἠθήμάνος, id. Tim. ρ. 59. Β. οἵ- 
vos ἠθημένος, Ath. 1. p. 28. E. Dar. 
ἤθημα, ατος, τὸ, das Durchgeseigte,, Orib. 
p- 44 Matth. B 
ἠθήνιον, τὸ, = ἠθάνιον, Hesych. zw. Leb. 
path. p. 186. verm. ἠθητήριον. 
ἄθησις, εως, ἡ, (ἠδέω) ο. ἤθιοις. 
ἠθητήρ, Προς, ὁ, Darchsohlag, Marc. Sid. 76. 
θητήριον, τὸ, = das vor., Strab. 3. p. 147. 
mach Can. Conj. Vgl. ἠθήνιον. 
ἠδίζω, .. ἠθέω. 
ἠθίκεύομαι, sittlich reden, Schal. [1. 7, 408., von 
ἠθικός, ἦν όν, (ᾖθος) charaktermässig, λέξυς, 
der Ausdruck der den Gegenständ ruhig erfasst u. 
ἵμα treu u. schlicht wieder gibt, opp. παθητκή, 
der auf die Leidenschaft hinwirkt, 6. Arist. rhet. 
3, 7. Cie. or. 37.; dab. belehrend, rabig, sittlieb, 
moralisch, ῥήσεις, τραγῳδία, µέλη, Arist. ἠθικῶ- 
ταται ἁρμονίαι, ἰὰ., γραφεύς, ἀγαλματοποιός, die 
sich nur sittliche Gegenstände zum Vorwurf me- 
chen, id. αὐλὸς οὐκ ἔστιν ἠθικόν, ἀλλ᾽ ὀργιαστι- 
κόν, id. pol. 8, 6. u. äbal. oft b. Arist. u. Spät. 
τὸ ἠδικόν, das Moralische, die ruhige Belehrung, 
in der Rede, Longin. ἠθ. φιλοσοφία, Luc., τὸ 
ἠθικὸν τῆς φιλοσοφίας, Diog. L., τὰ ἠθικά, Arist., 
die Moral, der Theil der Philosophie, der sich 
mit den Grundsätzen des Sittliobem beschäftigt, der 
praktische Theil der Philosophie. es ἠθικοί, die 
sich mit der Etbik beschäfligenden Philosophen, 
Diog. L. — Adv. ἠθικώς, 1) dem Wesen eines 
Gegenstandes entsprechend, dah. belehrend, τὰ 
περὶ τὴν τοῦ Ὀδυσσέως oiniay ἠθικῶς βιολογού- 
μενα, Longin. 9, 15.; sittlich, Plut. 2) ebarakte- 
ristisch , bedeutungsvoll, ausdrucksvoll, μειδιῶν, 
Korai Plut. Braut. 51. vgl. Aristaen. 1, 24. u. 27. 
ἠθικωτέρως, Tzetz. Dav. 
ἠθικότηε, eos, ἡ, Sittlichkeit, Anstand, Chrys. 
ἠθίσιε, εως, ἡ, (ἠδίδω) das Darchseihen, 








Εἱθμαριον 


. 
Arist, prob. 2, d1., wo aber naeb Häschr. ἤθησις 
od. διήθησις za lesen Ist. 
röpagıov, τὸ, Demin. von ἠθμόε, Hesyeh. 
mach Co; : ur 7 
ἠθμίζω, (ἠθμός) = ἠθέω, Zosim. 
ἠθμοειδής, de, (ε]ᾶος) nach Art 
taebs od. Darchschlags, sieb , πλεὺ 
ὁὀστοῦν, gew. im Plar., ἠθι 7 
ed ἠθμοειδῆ, der obere Theil der N 
den die Luft beim Athomholen wie 
Sieb derohgeht, Siebbein, Galen. Adv. -ώς, sieb- 
ertig, Ruf. Ephes. 
ἠθμόᾳ, 6, (ἤθω) 1) Seihetuch, Filtrirsack, 
Durchsehlag, Sieb, Arist. Theophr. Anth. 6, 101., 
χαλκήλατος, Eur. fr. Eur. 1.; bes. bei der Weia- 
mischang, Pbereer. b. Ath. 11. p. 480. B. Becker 
Char. 1. p. 460.; met. v. d. Augeowimpern, Xen. 
mem. 1, 4, 6. 2) Trichter, beim Aalfang, Απο. 
h. an. 4, 8.; worein man in den Gerichten die 
Stimmkugels, beim Spiele die Würfel rollen liess, 
Cratin. b. Schol. Ar, Eq. 1147. Asth. 9, 482, 22. 
3) = ἠθμοειθὲς dereiv, Galen. t. 2. p. 58, 2. 
Poll. (Wahrsch. mit ins verw., wie ἰσθμός mit 
οἷμε, dah. sich auch das Wort aspirirt faud, Corp. 
mer: nen Sebel, Ar Ko 1, 1294.) 2: 
ἠθμωδης, ες, Ξ- ἡθμοειδής, siebarlig, κ. 
Sehel. Ar. Vesp. 99: ας ας 
«ἡφΦογράφέω, Sitten od. Charaktere schildern, 
τί, Tbae. p- 8 Duk., von 
ἡΦογράφος, ὁ, (7906, γράφω) Sittenschilde- 
rer, Sittenmaler, Arist. poet. 6 
Ἠθοκλῆς, οὔς, ὁ, gr. Männern., Lac. 
ἠθολογέω, (ἠθ. esen einer Per- 
son od. Sache trou darstellen, sehildern, Longin. 
9. Joseph. de Mace. 15. 
ἠθολογία, ἡ, Sitten- od. Charakterschilderung ; 
mimische, bes. komische Darstellung des Wesens, 
der Gebehrden u. Handlungen Anderer, sonst χα- 
geuemguands, Posid. b. Senec. ep. 95. t. 3. p. 428 
ip., wo fälschlich aetiologia steht, Qnint. 1, 9, 3. 
Saet. Gramm. 4., von 
ἠδολόγος, ὁ, (ᾖθος, λέγω) der Sitten od. 
Charaktere, Gebehrden od. Handlungen Andror schil- 
dert, nachbildet, mimisch darstellt, bes. um da- 
derch zu unterhalten od. Lachen zu erregen, ‚wie 
ἀριταλόγος u. βιολόγος, Diod. 20, 63. Cie. de 
erat. 2, 59 sq.; v. Orpheus, Sext. Emp. p. 295, 19. 
. Ἠθονόη, ἡ, (dee, νοέω) die Vernünfiiges 
Sianende, als Ableitung des Namens Athane, Plat. 
Cratyl. p. 407. B. 
ἠθοποιέω, (ἠδοποιός) 1) Sitten od. Charak- 
tere bilden, ansprägen, τινά, Jomde, Plat. res 
τῶν Φηρίω» pics ἠθ. πρὸς τὰ πάθη, id., τὴν 
ψνήν, Sext. Emp. 2) Sitten od. Charaktere treu 
wiedergeben, darstellen, Dion. H. u. Spät. 
ἠθοποιητικές, 7, όν, zur Charakterdarstel- 
lang geschickt. Adv. —xwe, Eust. p. 1955, 54. 
ἠθοποίγητος, ον, (ἠθοποιέο) Sitten od. Cha- 
raktere darstellend, Callistr. stat. 10. 
ἠθοποιτα, 7, 1)'das Bilden, Nachbilden, Dar- 
stellen von Sitten od. Charakteren, Dion. H. u. a. 
3) sittliche Bildun;; Sitte, Charakter, Strab. 2. 
P 127. 14. p. 648., von 
ἠθοποιός, dv, (ποιέω) 1) Sitten od. Charak- 
ter bildend, παίδευσις, Acyoı, Plat. 2) den Aus- 
druck derselbon nachbildeud,, darstellend, charak- 
erlsirend, 
7905, sos, τὸ, Wohnung, Wohnort, gewobn- 
ter Sitz, Aufenthalt, v. Pferden, Stall, 1. 6, 511. 
19. 268., γ, Schweinen, Xofen, Od. 14, 411., von 
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Löwen, Hät. 7, 125., v. Landthieren, Arist. mund. 
6 meod., v. Fischen, Philostr. Opp. hal. 1, 93; 
von.den Wohnuagen der Mnnsuben, Hes. op. 220. 
Pind. Pyth. 4, 459. Aesch. Suppi. 64. Eur. Hel. 
281. a. oft b. Hdt. z. B. 1, 15. 157. Arr. An. 5, 
20, 6. u. Spät. ἤθεα yalns, Dion. P. Koen Greg. 
494 ο. Boisson. Philostr. p. 431. Jac. | 
4, 24. Auch vom Standort der Bäume, 
t. 7. p. 154, 30. In dieser Bdtg ist 
ig nur (der Plar. im Gebrauch ; der Sing. 
erst b. Philostr. 2) Sitte, Gebrauch, Einrichtung, 
Herkommen, wie ἔθος, Hes. op. 137. Hdt. 2, 35. 
Bes. b) die Art τα handela u. zu reden, sich za 
benehmen, sich auszudrücken, Charakter, Sinnes- 
art, Gesinnung, sittliche Beschaffenheit, das innere 
Wesen, u. so von ἔθος unterschieden, mit dem os 
Συν. verbanden wird, zuerst b. Πορ. op. 67. 76. 
dann von Hdt. Pind. u. Acsch. an allg. in Poes.u.Pros. - 
modos τὸ. ᾖθορ, sanft von Charakter, Plat., βλο- 
συροὶ τὰ ἤθη, id., a. äbnl. oft b. Att.; seltner u. 
erst b. spät. Att. findet sich in dieser Verb. der 
Dativ, κ. Β. ἀγοραῖος τῷ ἤθοι, Theophr. ch. 6. 
κόσµισι τοῖς ᾖθεσι, Diod.; noch seltner der Acc. 
pl. beim Adj. sing., στοῤῥὸς τὰ 707, Hippocr. 
Auch ὑψηλὸς ἐν ἤθεο, Plat. ἑρὸς κατὰ τὰ 70m, 
Atb. βδελυροὶ ἐς τὰ ἤθη, Luc. 8. die ausfährl. 
Citate b. Lob. zu Phryn. p. 364—66. τὸ ἦθου 
τῆς πόλεως, Isoor. p. 21..A. Dem., τῆς ψυχῆς, 
Plat. rep. 3. p. 400. D. τὸ 7306 τής συνηθείας, 
id. logg. 2. p. 659.C., τῆς γνώμης, Dem. 108,0, 
ερόπων ἤδη, Plat. legs. 6. p. 773. Β. Isoor. 
Ρ. 2. E. ερόπων ἤδη καὶ ἔθη, Plat. legg. 12. 
p- 968. D. Auch von Thieren, 707 ἐππικά, 
Eur. Hipp. 1219., ὀλεφάντων, Philostr., u. von 
leblosen Gegenständen, Woren, Natur, innere Be- 
schaffeobeit, σοῦ πυρετοῦ, Galen. 3) jeder Aus-. 
druck der Sitten u. C ktere durch plastische 
od. pantomiwische Dar: ag, τὸ ἅγ 5 
„em ὀμφαίνοι, Philostr. s. Jac. zu dems. p. 114, 1. 
ἀντ) γλώττης χειρὶ πολφσχήμψ καὶ ποικίλοις ἤθεσι , 
κοχρηµένη, Aristaen, 1, 21.; durch Musik, Sext. 
Emp., bes. aber durch schriftlichen u. mündlichen 
Vortrag, sonst πάθος, b. d. Römern affeorus, weil 
sich diese Nachbildung meist auf naturgemässe Dar- 
stellung der Leidenschaften richtete; steht es aber 
mit πάθος zusammen, bo bezeichnet dieses die be- 
wegteren, ἦθος die rabigeren Seeleozustände, Dion. 
Β. Plut. Wyttenb. zu mor. p. 20. E. (Wahrsch. 
vom Stamme ER, wovon ἦμαι, ὅζω, also Fines 
Stammes mit ἐφος.) 





















ἠθροισμένως, Adv. part. pf. pass. v. ἀδροί- 
ζω, in e, haufenweis, Hesych. s. v. ἀγελη δόν. 
vd, aor. 708, 8. ἠθέω. (Verw. mit σήθω.) 


“ie, τὰ, Reisekost, Speisevorrath auf die Rei- 
se, viatica, bei Pros. ἐφόδια, Od. 3. 289. 410. 
4, 369. 5, 266. 9, 212. 12, 329. ΑΡ. Ah. 1, 659. 
1180.; überh. Kost, Speise, Nahrung, Emped. 314: 
ἐέδμεναι ia γνῖα, als Speise. „ia κριθόων, Nio. 
al. 412. λύκων „ia, Frass für die Wölfe, 11. 13, 
103. 2) Spreu, Hülsen, sonst ἄχνρα, Od. 5, 368. 
Pberecr. b. ‚Schol. Od. 2, 289. u. Eratosth. nach 
Phot. p. 64, 4. (Die gew. Ableitung vou ss, 
imp. fie, je ist wegen des beibohaltenen Augments 
kaum wahrscheiolich. Einen Sing. ie» führt He- 
sych. mit der Erkl. γάθος an, wovon wahrsch. 
παρήϊον. Vielleicht bedeutet also 7a nichts an- 
ders als was für die Kinnladen ist, Speise, Futter.) 
(lota ist bei Hom. lang in der Vershebung; kurz 
in der Zusammenstellung ;ia πάντα, Od. 4, 363. 
12, 909, im Versausgange erscheint es als zwei- 
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sylbig Od. 5, 366. 9, 212., wo Wolf ἥια, 
Dind. 7« schreibt; so ist viell. aueh Od. 5, 368. 
der Gen. jiwv besser ἤνων (od. jur, wie b. Phe- 
reor.) su schreiben, während bei der jetzigen Schrei- 
bang die beiden ersten Sylben karg seyn müssten, 
vgl. δάΐος; bei Emp. ΑΡ. Rh. Νίο. -vv]. : 

ἠϊα, ion. impf. von οὖἶμο st. ᾖδιν, Od. 4, 427. 
433. 572. 10, 309., 3 sing. nie, ἡἴεν u. apostr. 
wv, N. 1, 609. 7, 307. 11, 22., 0.3 21. Hior (ἐκ 
ὁ᾽ Hiov, Od. 23, 370. 24, 500.) u. gew. yioar. 

-ων]. 

[ ᾖΐθεος, 6, att. zagz. ἤθευς, Sopb. OR. 18. 
Eur. Phoen, 952. Eupol. fr. 40 Mein., der mann- 
bare, aber noch unvermäblte Jüngliog, der Jung- 
geselle, also beim männlichen Geschlecht, was παρ- 
Φίνος beim weiblichen, Hom. Hes. fr. 45 
Hat. Plat. legg. 12. p. 947. C. u. a. Rubnk. 
Ρ. 132.; dah. παρθένος nideos va verb., Il. 18, 
593. 22, 127. vgl. Od. 11, 38. Plat. lege. 8. ρ. 
840. D.’9. p. 877. B. Selten ist das Fem. 7006 
κόρη, = παρθένος, Eupol. |. |. 7 ἠῑθέη, Nie. tr. 
2, 64. Anth. 9, 241. [1] 

yinzo, 3 sıng. plgpf. zu ἔοικα, Od. 

gu , 3 sing. aor. 1. von dioow, Hom. 

niöse, 5008, εν, (ἠ ών) En’ nioerss 2καμάν- 
Jdow, Il. 5, 36., uach der gew. Erklärung uferig, 
ai hoben, steilen Ufern, von 7iue st. vievöss, 
weil der Skamander als Bergsirom scharf abge- 
schnittene, hobe u. steile Ufer hatte. Andre lei- 
ten es von loy ab, veilchenreich, d. i. blumenreich. 
Battm. Lexil. 2. p. 23 fg. bringt das Wort mit 
siauden (w. 9.) in Verbiodung u. übersetzt durch 
grasreiche Auen od. Wiesen fliessend, um so mehr 
als eine Abitg von ziwv'nothwendig eine Beziehung 
auf Meerufer haben müsse; wobei übersehn ist, 
dass niav auch von Fiussufern gebraucht vorkommt. 
Weniger etymol. Schwierigkeit indess bietet das 
Wort dar, wenn es von nia abgeleitet u. futter 
reich übersetzt wird. la diesem Sinne scheiut es 
auch Qu. Sm. 5, 299: χήνεσιν ἠῑόον πεδίον na- 
ταβοσκοµένοισιν genommen zu haben. 

Yiov, τὸ, 8. Kia. . 

PS xiey, 3 pl. impf. von οἶμε, ep. st. εσαν, ο. 
a 2. 

u Ἠιόνες, ων, αἱ, Stadt im Gebiet von Argos, 

11. 2, 561. Strab. 8. p. 373. 

Ἠτονεύς, έως, ep. Jos, ὁ, Vater des Rhcoses, 
N. 10, 435.; ein Grieche, ebd. 7, 11. 

’Hisyn, 7, ‚eine Nereide, Hes. th. 255. 

yievıog, ev, 3. {όνιος. A 

Gies, 6, Beiw. des Phöbos, „ie Φοῖβε, ΙΙ. 
15, 365. 20, 152. h. Hom. ΑΡ. 120., entw. von 
&üc, ἠ δε, trefflicher, herrlicher, Franke h. Ποια. |. |. 
od. nach Grash. von ἀΐσσω, feindlich andringen- 
der, od. nach Ilgen von dem Anruf ἤ, Phöbus, dem 
man ἤ zuruft, den man zur Hülfe herbeiraft, vgl. 
“jies, evioc. Dag. bemerkt Grasb. mit Recht, dass 
weder ο Βάΐς in den angef. Stellen passend 
ers ‚ noob 7 überh. einen Hülferuf bedeute. 

ἠϊόω, (Mia) mit Kost, Nahrang versehen, 
Hesych. 

ἥϊσαν, 3 pl. impf. von αἷμο, ep. at. ᾖεσαν, 
Hom. {] ο 

ἠχδη, 3 siug. wor. 1. pass. von ἀἴσσω, Il. 8, 
368., plar. ἠζχθησαν, Il. 16, 404. 

W όνος, 7, dor. aiwv, Pind. Aoseh. Theoor., 
att. navy, Eur. Or. 995. Lycephr. 244., dor. dev, 
Mosch., 1) Meerufer, Gestade, Küste, Strand, Hom. 
u. a. Dicht., Hdt. 8, 96. Xen. Hell. 1, 1, 3. Arist, 
u. Spät.; seltner vom Ufer der Flüsse, ΑΡ. ΒΑ. 2, 







































659. 4, 130. Dion. H. Philestr. ' 2) met., die an- 
terbalb des Anges befindiieben Theile des Gesichts, 
an dem dio Thränen horablanfen, Hesych. 3) Propr. 
Ἠϊών, zsgz. Ἠιών, Lye. 417., Name zweier thra- ΄ 
kıschen Städte, deren eine an der Mündang des 
Strymon lag, Hdt. Thuc. nd. will für den att. 
u. gemeinen Dialekt überall /ών hergestellt wissen.) 

niav, ονος, ἡ, (diw) das Gehörte, das Ge- 
rücht,, jiova στερατοῦ wollte Zenodot Od. 3 42. 
unnützer Weise gelesen wissen. 

ἦκα, Adv., still, leise, sacht, ἧκα πρὸς ἆλλή- 
λους ἀγόρονον, δἱ9 sprachen leise za einander, Il. 
3, 155. ἧκα ὁμαδῆσαι, µύρεσθαι, ΑΡ. Rh. 3, 
463. 564., ἐπιμειδήσας, Hes. th. 547. ΑΡ. Rb. 2, 
61. 3, 107. b) von Ort od. Bewegung, unmeri- 
lich, ein wenig, 7x’ ἐπ᾽ ἀριστορά, ein wenig zar 
Linken, ΙΙ. 23, 336. ἧκα παρακλίνας κεφαλην, 
den Kopf ein wenig seitab biogend, Od. 20, 301. 
vgl. Theocr. 25, 161. ΑΡ. Rh: 674. ο) überh. 
sanft, gelinde, yna ἐλαύνειν, einen leichten, schwa- 
eben Schlag geben (der jedoeh nur vorgleichungs- 
weis schwach ist), Od. 18, 92. ἀπώσατο ἧκα γό- 
oysa, er stiess ihn sanft zurück, ΙΙ. 24, 508. 
ine βιησάµενος, mit sanfter Gewalt, Nic. al. 226., 
ἀνασιρόμενος, ΑΡ. Rh. 4, 94, ᾿4θήνη πνοιῇ ἦκα 
nähe ψύξασα, gar sanft, gar gelind mit dem Hau- 
che küblend, Il. 20, 440. na κιόνεδε, nacht, 
langsam gehend, Od. 17, 254. ἦκα καθήρασθαι, 
sanft, mit Vorsicht, Νίο. fr. 3, 9.; leise, ohne 
dass os Jem. merkt, unvermerki, Antb. 5, 294, 11. 
Orpb. lith. 547. Auch vom Farbenglenz, sanft, 
mild, ἧκα σεέλβοντες ἑλαίῳ, vom Oel sanft glün- 
zend, ll. 18, 546., wo es alte Gramm. als blosse 
Vergleichung fassen, sanft wie vom Oel. zua m& 
λαν, Opp. cyn. 3, 39. Auch allmälig, nach u. 
nach, uapalssedas, Opp. hal. 2, 66. Anth. 5, 279. 
(ua ist Positivform zu ἠσσων, ἤκιστος u. Yxsoren, 
Buttm. Li 1. p. 13 fg.) Ξ 

ᾗ 1. von inps, 3 sing. ἦκρ, Hom. 

ἡκαῖος, 09, [ῆκα) schwach, sanft, Hesych. 

ἠκάλέου, a, ον, = d. vor., ἠκαλέον γελόωσα, 
Post. b. Hesych. Bei Suid. u. Et. M. p. 424, 16. 
findet sich auch ἠκαλόρ od. ἤκαλορ. 

indye, 3 sing. aor. 2. zum Thema 4X, w.s. 

NXs0TEG, η, 0», (εἳ. ὥκεστος von κεστός) am 
gestachelt, von Rindern, die den Stachelstab des 
Treibers noeb nicht gefühlt, den Pfug noch nicht 
gezogen haben, also noch ungebändigte junge Rin- 
der (Tacit. nullo mortali opere contacti), wie sie 
vorzugsweise zu Opfern dienten, Il. 6, 94. 275. 309. 

907, % , ion. st. ἀκή, Spitze, Archil. fr. 41 
Gaisf. : ἠκὴ κύµατός za navduer, entw. das Ufer, . 
wo Welle u. Wind sieh bricht, 5. Valck. Hdt, 4, 
196., od. die Gewalt (ὀξύτης) der Wellen α. Winde, 

ἠκής, ds, spitzig, scharf, Hesych. 

ἤκεστος, η, ev, adj. Superl. vom Adv. ᾗκα, 
aur 11. 23, 531. ἥκιστος ἐλαννέμεν, der Langsam 
ste Rosse zu treiben. Einige schreiben auch zu» 
nehmen es für den gew. Superl. zu ve 
Schleehteste, Untauglichste Rosse za trei- 
ben; da aber ünıoros der hom. Sprache übrigens 
fremd ist, wird ymseros als Uoberrest der ältesten 
Sprachbildnng beizubehalten seyn. 
ᾗ ἥκεσεος, n, 0v, Superl. zu dem Comp. jo 
0, W. 5. r 

κου, ion. st. ᾖπου, Hdt. 

Πκρ]βωμόνως, Adv. part. pf. pass. von e; 
βόω, genau, mit Sorgfalt, Rs? 5 Ai 

ἥκω, impf. ἧκον, f. ἤξω, die übrigen Tempp. 
erst später im Gebrauch, aor. ήξα, Gal. Paus, 
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pi. ἧκα, LXX. Joseph. Gal., s. Lob. Pbryn. p. 
Φ49., wie dena auch Imp. u. Fut. bei Classikern 
nicht hänfg sind, u., mit Ausnahme zweier Stel- 
len bei Hom., das Verbum bei ältera Dichtern 
gar niobt vorkommt, die dafür ἕκω gebrauchen, 
Beeckh Pind. Ol. 4, 11. p. 369., ich bin gekom- 
men, ich bin angelangt, ich bin da, bei minder ge- 
"sauen ed. nicht att. Schriftstellern steht es aber 
auch für ἔρχομαε, ich komme, komme an, gelange, 
1) von Pers., sis Ἰθάκην, Od. 13, 325., nods πό- 
Aw, Soph. c. ähol. allg., dicht. auch mit d. blossem 
Acc. des Ortes, Aesch. Prom. 730. Soph. fr. 265 
D. Εαν. Bacch. 1. new mocs τινα, zu Jemdm, 
At., παρά τινα, Hdt. 7, 157. Tüuc. 1, 137. Pl 
isıl sig εὐν «Φίλιππον ἧκον, als sie zum Ph. 
mes, sich an den Ph, wandten, Xen. conv. 4, 50. 
ἔκφυσιν αὐτῷ äyyelos, Χου, zu. ἐπί τινα, auf 
Jem. losgehen, zukommen, Plat. rep. 1. p. 336. Β., 
aber ommen um jJem. abzuholen, Xen. An. 
1,6, 2. 3. a. sonst. Dem. p. 1049, 7., µετά τινα, 
αγ, Alo. 47. ix. ὑπὶ δεῖπνον, Χομ., πρὸς γάμων 
ἁκμάς, Boph. 0Β. 1492., εἰς ἀνδρὸς ώραν, Plat. 
το} εἰς διαφοράν, mit Jom. in Streit gerathen, Plat. 
πρὸς ὑποψία», inVerdacht gerathen,Dem. aiszoonvd’ 
Fr εν, in eiuen solchen Uebermuth verfallen, Soph. 
. 1030., εἰς τοῦτο ἀμαθίας, Eur. Androm. 170., 
üsoy ἀμαθίας, Plat. ap. p. 25. EB. vgl. 

Ρ. 527. E. eis ὅσον mAsnias, id. Charm. p. 
157. D., sis ἀνάγκην, in die Nothwendigkeit ver- 
setzt seyn, Dem. sis ταὐτὸ ἡκειν, auf dasselbe 
kommen, gerathen, übereinstimmen, Eur. Hoc. 747. 
Βἱρρ. 273. ἐνθάδα, εἰς τόδε ἥκω, 50 weit ist es 
wit mir gekommen, in diesem Zustande bin ich, 
Sopb. Phil. 377. OR. 1177. ὁρᾷς iv’ ἥπεις, wohin 















: da gerathen bist, id. OR. 687. — snlöge ἡκειν, 


I. 5, 478., ὅθεν, Soph. Plat., οἴκοθεν, Acsehin., 
ix μάχης, Aesch., ἐκ εδαίας ἀπὸ στρατοπέδου, 
Plat. u. ἄλοὶ, allg. — ds’ ὀργῆς ἥκειν, züraen, 
Soph. OC. 905. vgl. Asch. δαρρ. 475. u. unter 
ἑιά p. 626. b. πὀῤῥω ἥκειν εινόᾳ, weit in etwas 
seyn, weit vorgeschrilten seyn, σοφίας, ἡλικίας, 
Plat. Plut. οὗ fxew, gut angekommen seyn, d. |. 
sich in einem guten, glücklichen, wünschenswertheu 
Zustande befinden, ες πόλιος au ἠκούσης, Hit. 1, 
80. oft mit d. Gen., οὖ ἥκειν τοῦ βίου, χρηµά- 
των, gut, glücklich leben, sich in guten Vermö- 
mständen befinden, id. 1, 30. 5, 62., πιδα- 
ος, vortrefliche Ueberredungsgabe haben, Do- 
mes b. Dion. H. de Din. 1., μορφῆς, schön ge- 
bildet seya, Luc. imag. 11., φύσεως, Philostr., 
ἑωῦτών, sich wohl befinden, Hdt. 1, 102., θεῶν 
αρηοτῶν, sich günstiger Götter erfreuen, id. 8, 111. 
Auch mit andern Adv., οὐκ ὁμοίως ἥκ. εινόρ, nicht 
gleich begünntigt seyn in etwas, id. 1, 149. πώς 
dyanes yxomer; wie sind wir daran mit dom Kam- 
Ne, wie steht der Kampf für ans? Εαν. ΕΙ. 751. 
ὧδᾳ γένους ja. zırl, in dem Grade der Vorwandt- 
schaft mit Jmdm stehn, id. Heracl. 214. Auch 
impers., καλώς αὐτοῖς κατθανεῖν ἧκον (acc. abs.) 
βίον, da os gut für ihr Leben war zu sterben, id. 
Ale. 303. Selten mit Präpos., εὖ ἥκων ἐς μήκος, 
Λε], η. a. 4, 34. Anch obne Adv., σὺ δυνόµιος 
Anus µογάλης, du besitzest eine grosse Macht, hau 
7, 157., wenn nicht wit Valck. εὖ statt ed zu le 
sen ist. — Mit d. Aco., ὁδὸν µακρὰν ἥκειν, Ken. 
Cyr. 5, 5, 42. ὅιτι Faoıer, weswegen sie kümen, 
id. Bell. 4, 5, 9. vgl. Plat. cenv. p. 213. C. αὐτὰ 
Ξαῦτα ἥκω, ebendesswegen, id. Prot. p. 310. Β., 
wofür sonst dis ταῦτα, ἐπὶ ταῦτα, ὄνεχα τούτου 
steht, Xen. Plat. a. a. u. περὶ ὀπονδών, Ken. 
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Ἡλακατα 


Au. 2, 3, Δ., &n’ ὀλόθρῳ, zum Verderben, Eur. 
Iph. A. 886. — Häufig mit d. Part., oft nur um- 
sohreibend,, ;xw ἄγων, ἔχων, φέρων, ich komme 
indem ich bringe, ich überbringe, ich brioge mit, 
Hdt. u. Att.; mit d. Part, fut., ἤκω φράσων, dy- 
γελών u. dgl., ich will od. ich werde sagen, bin 
im Begriff zu melden, Valck. Eur. Phoen. 257. 
713. 1082. Auch mit d. Inf., ἥκω. µανθάνειν, 
Sopk. 060. 12. Mit einem Adj. verbunden dient 
es als bezeichnende Umschreibung von alvas, 
Θεοῖς ἔχθιστος ἡκω, Soph. OT. 1529. u. sonst, 
wie b. Virg. quae divim inoedo regina. b) wieder 
kommen, wieder da seyn, Ar. Fr. 265. 275. Rrüg. 
Xen. An. 2, 1, 9. Dem. p. 479, 4.; gew. πάλιν 
ἧκειν. Tragg. Ar. Xen. u.a. 2) von Sachen, ξέ- 
νια ἦκα, sind augekommen, Xen.4 von Speisen: 
aufgetragen werden, Alexis b. Ath. 3. p. 95. A. 
ds τὰ περιφερόµενα 7x2 πρὸς ἡμεῖο, ala es an 
uns od. zu nns gekommen war, Xen. Cyr. 2, 2,3. 
ἀγγελίη 
Hdt. ὁ αὐτός wos ἥκει λόγος, ich komme auf die- 
selbe Rede zarück, Plat. Gorg. p. 251. Β. gen 
de τὸ αὐτὸ ἡκοντα, wieder auf denselben Punkt 
zurückfübrend, Xea. eyn. 8, 3. Von der Zeit u. 
von Zuständen, x. ἦμαρ, Aesch., νύξ, Eur., και- 
ge sws, Lya. p. 127, 26., ἐκκλησι πόζεμος, 

















Dem. πῆμα ἥπευ τιν, widerfährt Judm, hat ihn 


betroffen, Aesch. Prom. 103. xs sy κακόν, es 
gebt Rinem sehlimm, Ar. Ran. 606. sıuapla ὑμῖν 
nee, wird euch treffen, Plat. ap. p. 39. C. τὸ 
δινὸν sis Πέρσας, ἐφ᾽ ἑαυτούς, kommt über sie, 
Xen. Dem. so ἐλλεῖπον ἥξει sic ἐμά, die Schuld 
davon wird auf mich kommen, wird auf mich fallen, 
Xen. Cyr. 1, 5, 13. ®’ ἥκει τοῦ Θεοῦ µαντεί- 
µατα, wohin es mit den Orakeln gekommen ist, 
zu bedeuten haben, Sopb. OR. 953. Dab. 
met., worauf hinaus kommen, no: λόγος zjxes, Eur, 
Tro. 154. ἡ βοήθεια sis λόγους ἡχει, Liban. Häu- 
fig im Part., εὰ ἥνοντα, das worauf Bezügliche, 
2. B. τὰ πρὸς ἔπαινον, εἰς φι]ανθρωπίαν ἥκοντα, 
was zum Lobe gereicht, was zur Mensehenliebe 
gehört, Pol. 12, 15, 9. 28, 15, 2. τὰ εἰς πλοῦ- 
τον „xovsa, Plat. Eryx. p. 392. E. Acsehin. dial. 
2,2. τὰ sis Heium nuovra, was Bewunderung 
verdient, Paus. Auch: darauf ankommen, beruben, 
ὅσα ες σωτηρίας ἐπὶ τὴν πρεσβείαν ἦκα, Dom. 
» 350, 14. εἷς πόλεως τὰ πράγματα jun εἰς 
ad, Ar. Plat. 919. u. ἅλαι. öft. b. Spät., wie 
Aristid. u.a, sd de ἑωῦςὸν ἧκον, so weit 96 auf 
ihm beruht, so weit es ihm möglich ist, Buseb. b. 
Stob. A. 46, 40. ὅσον eis ἡμᾶς ᾖκον, 80 weit os 
as uns lag. Aristid. b) mit d. laf,, zukommen, 
gebühren, 724 ua γένευ —, πενθεῖν, os komit mir 
wegen der Verwandtschaft zu. zu beklagen, Sopb. 
0C. 735. ϱ) mit d. Part., ὃ καὶ νῦν ήίκεν yaro- 
µενον, was auch jetzt vorkommi, auch jetzt za 
gescheben pflegt, Pol. 26, 2, 11. 
ᾖλ, apokopirt lür ἦλος, der Nagel, Euphor. b. 
Strab. 8. p. 364. Lob. par. p. 116.; nach And. st. 
ἥλιος, die Sonne, s. Mein. zu Euphor- Ρ. 159 sq. 
ἠλαίνω, poet. st. ἀλαύνω, umherirren, umber-. 
schweifen, Theoer. 7, 23. Meia., wo früher das 
Med. ἠλαίνονται stand. 2) met., irr im Geiste, 
verwirrt seyn, Call: Dien. 251. 
ixara, ων, τὰ, die Wolle auf der Spindel, 
die n, die von der Spindel gezogen od. abge- 
sponnen werden, das Gespienst, σερωφᾶν, Spinnen, 
04. 6, 53. 306. 7, 105. 17, 97., orgegaliLur, 
ebd. 18, 315., ἑλίσφεσθαι, Alex. Act. b. Partb. 
144. [-ννν] 









ἥκ. vıvd, die Nachricht kommt Jmdm za,’ 


Ἡλακατη 


ἠλακάτη, ἡ, dor. ἠλακότα, Ἐαν., ἁλακάτα, 

3 Theoar., le, ὀἑλαύνω) eig. Schaft, Rohr, δό- 
φαξ, Hesych., vgl. πολυηλάκατος: bos. die einzel- 
nen Glieder des Rohres, Thsophr. b. pl. 2, 2, 1. 
vgi. Phot. p. 65, 15. Dah. wes dem ähnlich ist, 
1) Rocken, Spinnrocken, eolus, 11. 6, 491. Od. 1, 

‚ 357. 21, 351.,.aus Gold, Od. 4, 131., Eur. Tbeoer. 
Anth. Theophr. ; vom Rocken der Parzen, Anth. 
app. δὲ, 18. Hingegen ist bei Plat. rep. 10. p. 
616. C. anter 7A. ἀτράκεου die Stange der Spin- 
del zu verstehen. 2) die Spindel od. Spille, der 
oberste, sich drebende Theil des Mastbaums , ΑΡ. 
Rh. 1, 565. u. das. der Sobol. Ath. 11. p. 475. A. 
3) eine Winde, schwere Netze damit aufzuziehn, 
sonst ὄνος, Schol. Thae. 7, 25. [-νν -] 

ἠλακατῆνες, wy, οἱ, eine Art grosser Meer- 
fische; die eingesslzen wurden, Ath. 7. p. 301. D. 
9. p. 403. B. Den Sing. ἠλακατήν eitirt Herod, 
w. µον. A. p. 17, 8. : 

ἠλάκάσιον, τὸ, Demin. v. ἠλακάτη, eine Wurf- 
maschbiene, die gedreht wurde, Loo Tact. 5, 7., 
der sonst dlaxdsıov sagt. [κᾶ] 

ἠλόμην, ἤλατο, aor. 1. von ἄλλομαν. 

ἠλάριον, τὰ, Domin. v. ἦλος, kleiner Nagel, 
Tzetz. Eust. ς 

ἤλᾶσα, as, a, aor. 1. zu ἐλαννω, Hom. 

Er ἠλασκάζω, verlängerte Nebenform v. ἠλάσκω, 
1) umherirren, streifen, -schweifen, ll. 18, 281., 
mit d. Acc. des Ortes, Ἡ, Hom. ΑΡ. 142. Vgl. 
Herm. za Orpb. Αιρ. 439. 2) entgehen, entwei- 


chen, sich entziehen, ἐμὸν μένος, meinem Zorne, | 


04. 9, 457. Passow vermuthet ἠ)λυσκάξει, ion. st. 

ἀλνοκάζει, was Nitzsch zu der Stelle zurückweist. 
ἠλάσκω, ep. Form von ἀλάομαι, ἀλαίνω, 

das vor., 1., ἔλαφοι καθ ὕλην, 11. 13, 104. 

μοῖαι κατὰ σταθµόν, ebd. 2, 470.; von Pors., 

ἂν λειμώνα, Emped. 20.; ziehen, wandern, sis 

ἑτέρην χώρην, Dion. P. 675. 

- x ᾖλᾶτο, 3 sing. impf. v. ἀλάομαι, Od. 3, 302. 
ᾖλδᾶνο, 3 sing. aor. 2. von ἀλδαίνω, Od. 
Ἠλειακός, ἡ, όν, (Ἠλις) = Ἠλεῖος, eleisch, 

Strab., auch er Form Ἠλιακός: subst. τὰ Ἡ- 

λιακά, Denkwürdigkeiten über Elis, das 5.u.6. Buch 

des Pausanias., 2) οἱ Ἠλειακοί, die Schüler u. 

" Anhänger des Pbilasophen Phaedon aus Elis, Diog. 

1, 17. 2, 105. 126. 

Ἠλεῖος, a, ον, (Hi) aus Elis, Elis beiref- 
fend, Hdt. u. 2. οἱ Ἠλεῖοι, die Bewohner von 
Elis, Il. 11, 671. Hdt. Thue. u. a., dor. 4λεῖου, 
Pind. Isthm. 2, 36., 7 Ἠλεία, — His, Thue, 
Xen. u. a. 2) Subst., Ἠλεῖος, ὁ, Sohn des Po- 
seidon, König der Epeier, Paus.; ein Sohn des 
Tantalos, von dem Elis benannt seyn soll, Steph. Β. 

ἠλέκερα, ἡ, δ. ἤλεκτρον. 2) als Propr., Ἠλέκερα, 

a) eine Tochter des Okeanos, h. Που. Ο65. 418, 

Hes. th. 349. . b) eine Tochter des Atlas, eine 

der sieben Plejaden, Apd. c) eine Tochter des 

Danaos , id. d) die berühmte Tochter des Aga- 

memaon, Tragg., mit der alte Erklärer Homers die 

Leodike Il. 9, 145. identifieirten. e) eine Schwe- 

ster Kadmos, von der das Thor Ἠλεκτραι in 

The seinen Namen baben sollte, Paus. 3) ein 

Trugschlusa, so genannt von der Electra, Orests 

Schwester, die den Orest, von dem sie weiss, dass 

es ihr Bruder ist, doch nicht als ihren Bruder er- 

kennt, Diog. L. 2, 108. vgl. Lue. vit. auet. 22. 

4) Ἠλεκτραι πύλαι, eines von den sieben Thoren 

Thebens, Aesch. Eur. Pans., nuch Ἠλεκερίδες u. 

Ἠλεκτραῖαι πύλαι gen., Schol., u. Ἠλεκεραι ohne 

πύλαι, Pind. Isthm. 4, 104. 
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» Ἠλεκτρον 


ἠλέκερῖνος, ον, dor. ἀλεκερ., (jAextgov) 1) vom, 
aus Berabein, Call. Cer. 29. ἴμαο. v. h. 1, 20. 
+Beliod. 3, 3. 2) glänzend wie Bernbein, KS. 
ἠλεκτρίς, έδος, ἡ, 1) Beiw. des Mondes, 
wahrseh. strahlend, vgl. ἤλεκτρον z. B. 2) νῆσος, 
ΑΡ. Rb. 4, 505. 580., u. Ἠλενερίδος vi,oos, eins 
als das Vaterland des Bernsteins angenommene In- 
selgruppe, früber im adristischen Meere gesucht, 
Strab. 5.,p. 215. Plin. h. a. 37, 11., später in 
der Nordsee, Plin. b. n. 4, 27, 36. Die Biaw. 
Ἠλεκερ ἴναν y. Ἠλεκερινοί, Steph, B. 
ἠλοκεροσιδής, ές, (εἶδος) = ἠλεκερώδης, Philes. 
ἤλοκτρον, τὸ, Hdt. 3,115. Tim. Loer. Theophr., 
ἤλεκερος, 6, Soph. Ant. 1038. α, in spät. Prosa, 
wie Nioeph. Blem. Bust., auch ἡ, s. unten, Alex. 
Aphr.; bei Hom. Plat. Tim. p. 80. 6. Xen. An. 3, 
3, 15. ist das Genus nicht erkennbar, Bilektron, 
Bernstein, b. Hom. dreimal: Od. 4, 73., wo es 
zwischen Erz, Gold, Silber u. Elfenbein als Sebmnck 
der Wänds in Menelaos Pallast genannt wird, u. 
0. 15, 460. 18, 296. im Plur., wo es von einem 
goldnen Busenschmuck od. einer Halskette heisst, 
ner’ ἠλέκεροισιν ἕερτο u. ἠλέκτροισιν ἐερμένον, 
οὐ war mit Stückchen Elektron durchreibet, ver 
bunden od. eingofasst ; bei Hes. sc. 142. aber ist 
ein Schild mit Gyps, Elfenbein, Elektron u. Gold 
geziert, eine Verzierung, wie sie bei Schilden auch 
sonst noch erwähnt wird, s. Ukert, Anm. 18.; im 
ep. Hom. 15, 11., wo die reiche Braut auf Elek- 
tron steht, ist wahrsch. an ‚die kostbare Auszie- 
rung des Fussbodens od. des Fussgostslles am Web- 
stuhle zu denken; b. Ar. Επ. 532., on vom 
alternden Kratinos heisst: ἐχπιπεουσῶν τῶν ἡλέ- 
xtgew (auch ἠλεκερῶν geschr., wie von ἠλέκτρας, 
was sich b. Phot. p. 65, 24. findet) καὶ τοῦ εόναν 
οὐκέτ ἐνόντος, sind ἤλεκτροι wohl nicht Bettfüsse, 
mit Bernstein ausgelegt, ‚wie der Schol. u. Phol. 
eos erklären, sondern die bernsteinernen Verzierun- 
sen der nicht mehr Ton haltenden Leier (nach Voss 
die Wirbel, κόλλοπες). Aehnliche Zierrathen siehe 
angeführt bei Ükert a. a. 0. — Die alten Sagen 
über Entstehung des Bernsteios aus den Thränen 
der Heliaden u. die Beschreibungen desselben bei 
griech. u. röm. Autoren lassen keinen Zweifel, 
dass unter Elektron nichts Andres als unser Bern- 
stein zu verstehen scoy. Nicht σα verwundern ist 
os übrigens, wenn bei dem grossen Wertke, in 
welchem dieses Naturproduet bei den Alten stand, 
bei der tleilweisen Ungenauigkeit griech. Nater- 
forseber a. der Leichtgläubigkeit unerfahrener Käs- 
fer bald eine künstliche Metallmischung ans Gold 
u. Silber (4 Theile Gold u. 1 Theil Silber, Plin, 
να. 33, 23. Paus. 5, 12, 6.) bald andere Natar- 
erzeugnisse (bes. das Lyakarion) für Bernstein ver- 
kauft u. gebalten wurden. Herodot lässt 
stein aus dem äussersten Nordwesten E 
den Ufern des fabelhaften Eridanos ko: 
wahrsch. pbönikischa Schiffe hatten ihn schen zu 
Homers Zeit in den Handel gebracht. Sie sind es, 
die den aus der Odysse: ähnten Busensehmuck 
feilbieten, die auf Ith landen, Od. 15, 482., 
deren Land Menelaos auf seinen Irrfahrten berührt, 
ebd. 4, 83. Die elektrischen Inseln am Ausfless 
des Eridanos (s. Ἠλεκτρίς) sollten das Vaterland 
des Bernsteins seyn.. Allein nähere Bekanntschaft 
mit dem Westen fand weder im Padus den Brida- 
nos noch die elektrischen Insela im adriatischen 
Meer. Beide Punkte entzogen sieh den Blicken ia 
westlicher u, nördlicher Ferne. Durch das Pyre- 
näenland, durch Ligurien u. Galatien folgte man 



























Ηλεκεροφαηε 
der Spar, bis sie sich in den unbekannten Küsten 
der Nordse ihrem Ziele fast nahe, 


verlor. So allgemein auch Sage u. Erfahrung nach 
dem nordwestlichen Europa hiawies, so fehlte os 
dech nicht an Forschern, die den Sitz des Bero- 
steins in Aegypten u. Aetbiopien, in Numidiea u. 
Mauretanien suchten. Auch der ferne Osten blieb 
nicht ausgeschlossen ; Ktesias wies indischen Ur- 
sprung nach, m. -nech jenseit dieses Gebietes lässt 
Sophokles aus den Thränen der in Vögel verwan- 
delten Schwestern des Meleagros das Rlektrou .ent- 
stehen (Plin. b. n. 37, 11.), so dass es nicht un- 
wahrscheiulich ist, auch in der Antig. 1038. habe 
der Dichter an Bernstein gedacht, und Sardes soy 
ein wichtiger Handelsplatz dieses wirklichen oder 
eingebildoteu Berasteins gewesen ; denn Sardes für 
Sardinien zu nehmen, wo man pbönikische Bera- 
steinniederlagen annehmen 
Sprachgebrauch nicht. Eiu: 
u. Beleuchtung dieses Gegenstandes gibt F. A. 
Ukert: Ueber das Elektrum und die mit demselben 
verknüpften Sagen, in der Ztasehrft f. Alt. 1838. 
5ο, 52— 55. (Battai 
eageführte Ableitung 
' ἆλκηερον, der Zugstein, von der auziel 
des Bernsteins, ist sicberlieh falsch, da, 
Δεν. 16. bemerkt, diese Anziehungskraft erst ερᾶ- 
ter bekannt worde a. nichts berechtigt das Wort 
für ächt grieob. Ursprungs zu halten. Wahrscheis- 
lieh ist Schneiders Vermutbung, dass dem Worte 
jlssroev ein gemeinschaftlicher Stamm mit don 
Propriie Ἠλόκτρα, Ἠλοκερύων, "Hisroas milas, 
von der Bdtg glänzen, sohimmern, zu. Grunde lie- 
ge, woran sieh die Ausdrücke ἠλέκτωρ u. ἠλεκτρίᾳ 
(Orph. h. 8,6.) für Sonne u. Mend anschliessen.) Dav. 
ἠλεκτροφξής, de, (φάος) wie Elektron glän- 
zend, Eur. Hipp. 141. 
ἠλεκτροφόρος, ον, (φέρν) Elektron erzeu- 
gend, Tzetz. 5 
Ἠλεκερύων, wvor, selt. ονος, Eur. Alc. 839. 
nach Blömf., ὁ, Vater der Αἰκπιοίο, Hes. u.a. [ὅ] 
Ἠλεκτρνώνη, ἡ, Patronym., Elektryons Toeh- 
ter, Alkmene, Hes. sc. 16. 
ἠλεκερώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. dem 
Ansehn des Elektron, elektrenartig, Hipp. p. 1135. 
B. Philostr. p. 27. = 
ἠλέκεωρ, 6, die strablende Sonne, Il. 6, 513.; 
als Sinnbild dea Feuers, Emped. 128. Auch adj. 
ἠλίκεωρ Ὑπερίων, der strablende Hyperion, Il. 
19, 398. h. Hom. Ap. 369. Gen. ἠλέκεωρος nach 
Choerob. im Bekk. An. p. 1200., aco. ἠλέκεορα, 
Rapbor, fr. 74 Mein. Vgl. ἤλεκτρον a. E. 
ἠλέματος, ον, der. ἀλέμ., 1) vergeblich, ei- 
tel, nichtig, βροντή, Sotad. b. Ath. 14. p. 621. Β., 
ἑῥολία, Aath. 6, 75. vgl. 9, 139. Nentr. adv., 
ἠλέματα, oitel, umsonst, Opp. hal. 4, 590. 2) 
örigt, albera, einfältig, von Pers., Timon b. Diog. 
1.4, 42. ἡλ. woze, einfältiges Genchöpf, Theoer. 
15, 4 74. Φτορὰ ὀρνίθων, Opp. hal. #,590., ya 
εασία, Απ. 11, 350. — Adv. ἠλεμάσως, ΑΡ. Bb. 
4, 1206., dor. ἁλ., Call. Cer. 90. [-vu.] Von 
ἡλεός, ev, 1) irr, verwirrt, tbörigt, bethört, 
φθίνας ἠλεέ, Od. 2, 243., u. in apokop. Form φρέ- 
νας ἠλή, 11.15,128., welche nieht zar Annahme eines 
Nemin. ἠλόᾳ bereebtigt. ὁ ἠλοός, Call. Ir. 173. 
Neutr., slsd ῥέξας, id. fr. 174. ; adv., tbörigter 
Weise, winpsedas, Antb. 7, 639. 2) acl., ver- 
wirrend, bethörend, οὖνος, Od. 14, 464, (Vom 
Staam ἆλη, ἀλάθραι, irren.) 
1. ΤΑ. 
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Ἠλιανγης 
ἠλεύατῳ, ἃ- sing. aor. 1. med. zu ἀλεύομαι, 
ep. ei mei i 
nAaro, ἠλήλαντο, 3 sing. n. plur. plgpf. 
pass. zu ἐλαύνω, ΙΙ. 5, 400. Hes. sc. ern ir 
ἠληλίμμην, plgpf. pass. von ἀλείφω. 

alder, ες, 6, aor. 2. zu ἔρχομαι. 

ὤλθοσαν, 3 plur. st. ᾖλθον, Alex. 

‘Ulıs, ων, τὰ, das Sonnenfest, Julian. Inser.; 
bei den Rhodieru “ἆλεια, Ath. 13.p.561. Β., ο. 4λια, 
Ay 43. p. 547. (Lob. par. p. 28. sehreibt 

Ἡλιάδης, ον, 6, (Hisoc) Sohn des Helios, 
des Sonnengottes, Luc. amor. 2. οἱ Hlıddas, 
Söhne od. Nachkommen des Helios auf Rhodos, 
Gründer mehrerer Städte daselbst, Diod. Strab. 

ἡλιάζομαι, {. ώσοµαι, u. άξω, Ar. Lys. 380., 
we jedoch Buttm. ausf. gr. Gr. 1. p. 380. das Med. 
herstellt, (ἡλιαία) ein Heliast seyn, Dem. p. 716, 
16. Lys. fr. Epiot. diss. 1, 25. ΄ πεντώβολον ἑλ., 
für fünf Obolen, Ar. Egg. 798.; id. Vesp. 772: 
ülsaası πρὸς ἥλιον, mit Sonnenaufgang wirst du 
riebten, mit dem Doppelsinn: an der Sonne wirst 
da dich sömmern. 

ἡλιάζω, (ἤλιος) sonnen, Hesych. ἡλιάζομαν, 
a) sich sounen, Arist. h. a, 9, 5. b) von einer 
Art Binriehtang, gehäogt werden, 2 Sam. 21, 14. 
Vgl. das vor. 

ἡλιαία, ἡ, der höchste Gerichtshof den freien 
atbenischen Volks, ein Gesohwornengericht aus 6000 
Bürgern, die das 30. Jabr zurückgelegt baben muss- 
ten, u, gewöhnlich in Abtheilungen zu 500 die Ge- 
riobte versahen ; doch wurde wahrsch. nach Massgabe 
der Gegenstände diese Zahl bald auf 4 u. 2 Hundert 
vermindert, bald auf 1000 u. 1500 vermehrt. Sie war- 
den jäbrlicb durchs Loos gewählt u. seit Perikles 
besoldet. Die einzelnen Abtheilungen bekamen in 
der Heliäa ihre Gerichtshöfe angewiesen, deren 
versebiedene waren, Ar. Dem. n. a. Redn. Arist. 
u, Spät. Herm. Staatsalt. $. 134 fgg. (Nicht von 
ἥλιος, sondern von ἁλής, ἀλίζομαι, ἁλία, Schol. 
Kar. Or. 859. Siebelis Paus. I, 18, 8. Lob. par. 

+ 320.) 
2 rhhanie, ἡ, or, Ca) 5, Ἠλειακός, 
ἡλιακός, %, 09, (ndsos) zur Sonne gehörig, 
Sonnen -, axzivac, Theophyl. ῥἐνιαυτός, Sonnen- 
jahr, Plat., κύκλος, Sonnenbahn, id. Diod. 1, 98., 
änheıyır, Sonnenfnsterniss, Diog. L. 1, 23. ἡλια- 
#7, ἦν 50. περίοδος, Sonnenumlauf, Plut. Caes. 59. 
Subst., τὸ Kanın, ein sonniger Ort im od. am 
Hanse, Balkon, East. ΒΥ5. 

ἡλιάς, ados, 7, bes. Fem. zu ἡλιακός, ὀκείς, 
Sounenstrahl,-Orae. b. Luc. Alex. 34., Ῥόδος, dem 
Sonnengott heilig, id. am. 7. 2) Propr., as Ἠλιά- 
δες, die in Pappeln verwandelien Schwestora des 
Phaötbon, Αρ. Rh. Adj., ἡ Ἡλιὰς αἴγειρος, Phi- 
lostr. p. 190. 

ἡλίᾶσι, εως, ἡ, 1) (ἑλιάζω) das Scheinen 
der Sonne, Dio C. οὗ, 7. Geop.7, 1, 8. 3) (ndsd- 
ζεσθαι) das Richteramt in der ühıale ‚im Heli- 
steneid b. Dem. p. 747, 8. 

ἡλιαστήριον, τὸ, (ἑλιάζω) Ort sich zu sonnen, 
Strab. 17. p. 815. Galen. t. 12. p. 376. Β. 

ἡλιασεής, οὗ, d, (ἡλιάζομαι) ein Richter in 
der ἠλιαία, ein Heliast, Ar. Dem. Dav. 

ἡλιασεικός, ή, όν, dem ἡλιασεής gehör| 
betreffend, γέρων, ein greiser Heliast, Ar. 
194. ἡλ. ὀβολόε, id. Nub. 863., ögxos, Dem. 
Ρ. 706, 20. 

















ülsauyis, ds, (αὐγή) wie die Sonne glänzend, 
ἀθυσίο», Γώ Μ. ρ. 426, 24 
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ἡλιάω, (ἤλιος) wie die Sonne glänzen, ἡλιώ- 
sa xöun, Anacr. 29, 5. Mel. Philostr. 
ἠλιβᾶτέω, steile Höhen ersteigen, Schol. Il. 
15, 273., von 
zAißaxes, ον, dor. ἀλίβατος, jäh, steil, schroff 
"aufsteigend, überh. hoch, bei Mom. ausschliesslich 
als Beiw. von πέτρη gebraucht, Il. 15, 273. 619. 
16, 35. Od. 9, 243 (wo es bloss die ungeheure 
Höhe od. Grösse des Felsenstückes zu bezeichnen 
scheint, mit dem der Kyklop den Eingang zu sei- 
ner Höble verschliesst). 10, 88. 13, 196.; eben so 
b. Hes. th. 675. 786. se. 422. Theoga. 176. Pind.- 
01. 6, 140. Aesch. Suppl. 351. Εαν. Suppl. 80. 
T'heoer. 26, 10. 'Orph. Beiw. von ἄκρη, ἐρίπναι, 
κρημναέ, ovgos, ΑΡ. Rh. Dion. P., ἀκτήν Nic., 
πύργος, Musae. , κίω», Dion. P., χώρη, bach ge- 
legen, id. 1150., vom olympischen Thron des Zeus 
bei Ar. Av. 1732. u., wie es scheint (denn die 
Stelle unterliegt kritischen Bedenklichkeiten), von 
boben Bäumen, h. Hom. Ven. 268. Obgleich vor- 
zugsweis dichterisch, ist das Wort doch auch der 
Prosa keineswegs fremd, 54. πότραι, Xen. An. 1, 
4, 4, τόποι, Pol. 4, 41, Ὁ., κρηµνοέ, Luc. merc. 
eond. 17., δένδρα, Agstharch. rabr. m. p. 61. 
Bei Spät. stebt das Wort überh. bloss für gross, 
ungeheuer gross, eine Bdtg die man wahrsch. aus 
0d. 9,243. ontnabm, πόρος, Strab.17. p.818., oxsel, 
κῦμα, Plut., σχεδίη, πήληξ, Qu. Sm., ρέξεα, Opp.; 
v. Pers., βασιλείς, Nonn, dion. 24, 177., v. Thie- 
ren, ebd. 342. Mot., κακόν, Damox. b. Ath. 3. 
Ρ. 102. C., εὐήθεια, Porphyr. 2) wie das lat. al- 
tus auch hoch in der entgegengesstzten Richtung, 
@. i. tief, ἄντρον, Hes. th. 483., Tüprapos, Ste- 
" sich. fr. ine. 10 Suchf., κευθμώνες, Eur. Hipp. 
732., πελάγη, ΟΡΡ. hal. 3, 171. Nonn. d. 1, 285. 
(Die geläufigste u. sich am leichtesten darbietonde 
Ableitung ist die vom ἥλιο u. ῥαΐνω, von der 
Sonne beschritten, d. i. beschienen, frei liegend, od. 
80 hoch u. jüb, dass nur der Sonnenstrahl hinauf 
gelangt, od. auch sonnennnsteigend, himmelhoch. 
Hieroach würde aber die Anwendung auf άντρο», 
‘Taprapoc, κευθµών sehr gezwungen erscheinen. 
Dah. nehmen Andre wohl mit grösserer Wahrschein- 
tiebkeit eine Ableitung von ἡλός, ἠλεώᾳ, ἀλιτηρός, 
ἁλιτεῖν u. βαΐνω, also eine yroaymlo mit ἄβατος 
od. dösßeros an, unzugänglich, schwer zugänglich, 
od. dem Begriff des Y’erfehlens noch näher tretend, 
leicht im Tritte fehlend, fehltretend ; diese Leichtig- 
keit des Fehltretens findet aber gleichmässig bei 
Jäher Höhe u. bei jäher Tiefe statt. Demnach war 
ἠλίβατος eine verkürzte Form st. ἡλισόβατος u. 
dienes nach der Etymologie von ἠλιεόμηνος, ἡλι- 
wocoyös u. 8. w. gebildet, Buttm. Lexil.2.p. 176fgg. 
Noch Andre betrachten 742, ἀλάομαι, als Grund- 
stamm, worauf der Schritt abgleitei, Leipz. Litt. 
Ztg. 1826. p. 2206.) [-ννν] 
ἠἡλιεύω, songen. Pass., von der Sonne be- 
schienen werden, Muson. b. Stob. 1, 84., wo je- 
doch Gaisf. ἡλιοῦσθαι st. ἠλιεῦσθαι herstellt. 
ἤλίθα, Adv., 1) (ἄλις) hinlänglich, hinreichend, 
bei Hom. stets jlıda πολλή, hinlanglich viel, schr 
viel, satis multum, {l. 11, 677. Od. 5, 483. 9, 330. 
14, 215. 19, 443. ; 39 ἤλιθα µορία, Man. 2, 3.; 
überh. gehörig, gewaltig, sehr, Ap. Rh. 3, 342. 
4, 177. 1265. Nie. 2) (ιός) vergeblich, umsonst, 
ΑΡ. Rh. 2, 283 (vgl. 281.). οἳ (ὄρνιθες) πέτον 
ται ἤλ., ἃ. i. ohne Vorbedeutung, Call. lav. 124. 
ἠλΦιάζω, thörigt, einfältig handeln, ταῦτα, 
darin, Ar. Έφη. 1124., von 
ἠλίθιος, a, ον, dor. ἀλίθιος, (ἤλιθα) eitel, 
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vorgeblieh, irrig, ὁδός, Theoer. 16, 9., βέλος, 
Aesch. Ag. 366., χόλος, Pind. Pyth. 3, 24. 2) 
tbörigt, einfältig, albern, demm, Eur. Ar. Χου. 
Piat. Dem. ἠλιθιώτερος, Xeon. σον. 3, 6., -wsa- 
τος, Ar. Ecel. 765. Adv. ἠλιθίως, vergeblich, 
Theoer. 10, 40.; tkörigt, Plat. Lys. [-vvv) Dar. 

ἠλθιότης, nres, ἡ, Rinfalt, Thorheit, Damm- 
heit, ippoer. Plat. 

ἠλιθιόω, einfältig od. dumm machen, bethö- 
ren, betinben, Aosoh. Prom. 1061. 

ἠλιθεώδης, sc, (sldec) einem Albernen ähnlich, 
Philostr. p. 558. 

nilxla, ἡν der. dAmia, (ᾖλιξ) 1) das Lebens 
alter, αείαε, von Piad. u. Hdt. an allg. in Poes. 
u. Prosa, selten b. Hom. u. Tragg. ὀκέων dev 
Ä πόντο καὶ εριήκοντα, an Alter 35 Jahr, 
Hdt. 1, 26. vgl. Xen. oyn. 2, 3. Died. 5, 23., «. 
mit d. Dat., yAsnig ὅτε παῖς wr, Tauc. 5, 43.; im 
Zusammenhange auch wie unser dontsches Wert 
Alter vom Greisenalter, ΙΙ. 22, 419. ὑπὸ εῆς nie 
κίας, vor Alter, Plat. Lach. p. 180. D. ei δι 
ἡλικέαν ἄτοκρε, id. Sonst gew. das Alter wälliger 
Mannbarkeit, das kräftigste Alter, etwa vom 18. bis 
zum 50. Jahre, bei dem männlichen Geschlecht das 
Alter der Waffenfähigkeit, Hdt. u. Alt.; vorzegsweis 
vom mannbaren Jugendalter, οἱ ἐν ἠλεκέᾳ, die ia 
re Alter Befndliehen, Jüngliuge, Att. αἱ ὃν 
ἠλιπίῃ παρθένοι, Hipp., αἱ dv nid. use, die . 
mannbaren, Jungfrauenn die noch ‚in Ihrer Jugead- 
kraft beßndlichen Frauen , Plat. Plat. b) das zu 
einem Zustande nöthige, fähige, tüchtige Alter, Zi. 
αία γάμου, heirathsfäbiges Alter, Dem. ni. τοῦ 
εννᾶν, Plet. ἠλιπέαν ἔχειν στραεεύοσθαε, Hät. (1), 
παιδεύεσθαε, Plat. Lach. p. 187. C., τοῦ ᾖδφ 
φρονεῖν, id. Eryx. p. 376. Β. ce) als Abstraet, 
pro coucreto, die junge, waßlenfähige Mannschaft, 
die Jugend, juvenia, Il. 16, 808. Asch. Pers. 914. 
Thuc. Plat. Lys. u.a. 2) Zeitalter, Zeit, ial eis 
νῦν ἡλικίας, Isoer. pan. p. 75. $. 167. vgl. $. 83. 
πρὸ τῆς ἡμετέρας ἡλικίας, Dia. ο. Dem. $. 38. 

eis ἔμπροσθεν ἡλικίαις, Plut. Sert. 27. „ie 
κίην κατὰ „daiov, der Zeit nach muter dem Laios, 
Hdt. 5, 59. vgl. 60. b) als Abstr. pro cenor., die 
Zeitgenossen, ἡ »ῦν ζώσα ἡλ., (Dem.) epitaph. $.11. 
3) Körpergrösse, Wuchs, Dem. p. 1024, 26. Plut. 
Philop. 11. Luo. v. hist. 1, 40. u. sonet b. Spät; 
auch von leblosen Dingen, z. B. von Säulen, Luc. 
d. Syr. 28. Dar. 

ἡλικιάζομαι, jugendlich heranwachsen, Her- 
mes b. Stob. ecl. phys. 1. p. 1098 Heer. 

ἠλικεόομαι, = d. vor., Byz. Dar. 

ἠλικέωσες, εως, ἡ, = ἡλικία, Byr. 

ἡλικιώσης, ου, ὁ, gleichalterig, u. subst., ΑΙ- 
tersgenosse,, gegualis, Ar. Nub. 1006. Piät. Lys. 
Arist. Dazu als Ένα. ἡλικιώςσις, des, 3, a) Ab 
tersgenossin, Gespielin, Lac. d. mar. 15, 2. πρά» 
Eos nimımisıdes, in gleichem Alter verrichteie 
Thaten, Diod. 1, 66 b) gleichzeitig, οὗρεσιὲ τῶν 
γρσμμότων τοῖς πρώτους βαοιλεῦσιν ἡλ., zur Zeit 
der οτεῖθώ Könige gemacht, ebd. 9. ἡλ. ες Pe 
σιλείας πόλις, gleichzeitig mit „einer Herrschaft, 
Themist Ἅῥἡλ. ἑσεορία, von Zeitgenossen geschrie- 
ben, Piut. Per. 13. 2 

ἡλίκος, η, ev, (ζλιξ) wie gross von Körper, 
wie gross von Wuchs, u. überb. wis gross, wie 
stark, wie gewaltig, wie mächtig, Ar. Plat. Dem. 
u. a.; verstärkt θαυμαστὸςι ἠλίκες, Wunder wie 
gross! Dem. p. 348, 24. 469, 18 Luc., eben se 
µέγιοτα ἡλίκα, Luc were, ο. 13., ἕκεσπος ἡλά 
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Βίοι. Β. Aueh: wie klein, Luc. Hormet. 5. b) 

wie alt, Soph. OR. 15. Ar. Isocr. Plat.. [-υν] 
AsE, ἴκου, ὁ, ἡ, dor. ἆλεξ, 8) im rechten, kraf- 

tigen Alter, voll ausgowachsen, Od. 18, 373. 2) 


gleichalterig, im gleichen Alter, oyumösas, παρθέ- 
vos, Pind., νεάνιδες, Ar. Thesm. 1090., φΦιλον- 


Φρακεύς, id. Ach. 335., δαλός, Asseh. Chooph. 608., 
ὁρῦς, ΑΡ. Rh., χαίτη, Call. Neotr., ἴσα καὶ je 


wa, Emped. 59. Sabst., Altersgenosse, Genoss, 


Gesell, Kamerad, θουρεῖο, im Fem.: Genossin =. 
8. [ον Pind. Aesch. [λα 681. Xen. Plat. u. a. 
Sprüchw., ᾗλιξ ἥλικα «έρποε, Plat, Phacdr. p. 240. 
C. u. oft, beim Schol. zu dieser Stelles 7AsE ἥλι- 


wa τέρπε, γέρων δέ τα τέρπο Yigerca, anser Gleich 


5. Gleich gesellt sich gern. — Später mit d. &en., 
gleich, ähnlich, Woran. Tryph. 637. 

ἠλιόῤλητος, ον, (ἤλιος, βάλλω) von der Sonne 
getroffen, dah. verbrannt, aasgedörrt, Bar. Bacch. 
14. Acl. η. a. 8, 26. 


ἠλιοβολόομαι, (ἠλιόβολος) von der Sonne ge- 


woffen, verbrannt werden, Zenoh. 5, 53. RS. 





tang, RS., von 
1, ἠλιόβολος, ον, — ἠλιόβλητος, Thoophr. 9. pl. 
12, 3. 


Ἡλιόδωρος, ὁ, u, Ἡλιοδώρα, ἡ, gr. Bigen- 


samen, Anth. 

üromıdıs, de, (εἱδος) sonnenartig, sonnenbell, 
sonnenglänzend, v. Gesicht, Piat. rep. 6. p. 508. B. 
ἠλιφειδέστατος, ebd. E. Galen. t. 4. p. 362. ἡλ. 
Φέγγος, Philo, δίσκος, Damase. b. Phot. bibl. 349, 
277. — Adv. ---ειδῶς, Theophylaet. 

ἠλιοθαλπής, Es, (θάλπω) von der Sonne or- 
wärnt, Hesych. 

ἠλιοθερέω, von der Sonne erwärmt werden, 
Galen. t. 6. p. 84., von 

FlsoSsons, ἐς, (Φέρω) — εἰληθερής, von der 
Sonne erwärmt, erhitzt, Et. M. p. 58, 1. 

ἡλιοκᾶής, ds, (κάω, καίω) von od. an der 
Sonne gebrannt, gedörrt, Luc. Lexiph. 2. Vgl. 
das fulg. Dar. 

Nlsonäta, 7, 1) Sonnenbrand, Sonnenkitze, 
Paul. Αορ. p. 60, 51. 2) das Sick Sonnen, (2ή- 
γων) Eyasge σύχοιο χλωροῖς καὶ ἡλιοκαῖαες, Diog. 
L. 7, 1., was Andere gedörrie Feigen erklären; 
Dind, verbessert ἡλιρχαέσο. ’ 

ἡλιοκάμ]νος, 6, (κάµινος) gegen die Sonnen- 
seite gelegenes Zimmer zum Winteraufenthalt, Plia. 
ορ. 2, 17. Μετα. 0x. p. 95. [6] 

ἡλιοκάνθᾶρος, ον, (κάνθαρος) der Mistkäfer, 
bei den Aegyptera der Sonne geweiht; auch als 
ist gegen das viertägige Fieber gebraucht, Alex. 

rall. 


ἠλιόκαυοτος, ev, (xalw) von der Sonne ver- 
branat, Hesych., dor. dAscxavoros, Theoer. 10,27. 
ἡλιοκόμας, 6, (κόμη) mit goldenem Haar, 
Eu. p. 964 extr. 

ἡλιόκεῦπος, ον, (κτυπέω) von der Sonne ge- 
schlagen od. getroffen, Acseh. Suppl. 146. nach 

Sera Verbesserung. Fi ) αι 

ἠλιομάνής, ἐε, (µαΐνομαι) sonnentell, die 
Sonne Ya reiht liebend, von der Cikade, 
Ar. Αν. 1096. es 

ἠλιόμορφος, ον, (µορφή) je Sonne ge- 
dtaltet, erh Ath. 12. % 542. E. 

ἡλιόπεμπτος, ον, (πέµπω) von der 84889 ge- 
Madt, Or. Sib. 13, 150. 163 Mai. 

ἡλιόπεπτος, ο», (πέπτω) an der Sonne gereift, 
σταφίς, Hipplatr. p. 171. A. 

ἠλίοπος, ον, (OIITR) die Sonne beschauend. 
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ἡλιοβολία, 7, Sonnenstrabl, Somneabeleuch- 


Ἡλιοσκοπιος 


Sabst,, 1) Ἡλιόπῳ, ἡ, dieSonnenschauende, das als 
allegorische Peraun dargestellte Studium der Sonne, 
des Himmlischen, Emped. 11. 2) ἠλίοπον, τὸ, = 
ἡἠλιοτρόπιον, 1., Αραι. herb. 49. 5 

ἠλιόπρνς, ποδος, ὁ, (neis) = ἡλιοτρόπιον τὸ 
μάγα, Diosc. 4, 193. ὃ 

ἥλιος, ὁ, Ροθὶ. ἠέλιος, w. 8., (ἕλη) die Sonne, 
allg. von Hom. an. Vom. Sennenaulgang gebraucht 
Hom. ἀνιέναι, auch dvogevaw u. ἀνανοῖσθαι (sonst 
steht dafür avadıya,, ἀνατάλλειν, ἀνέσχοιν), vom 
Untergang divas u. καταδύναει dazu die Substan- 
re ayarolg, vom Aufgang, δύσι, δυσµαί,. vom 
Untergang der Sonne. , Bei Hom. u. a. Diebt. ist 
φάος ἡλέον (ἠελέοιφ) bald Tageslicht, bald Lebens- 
Uieht. ὑφ᾽ Ay, unter der Sonne (wir sagen auch 
unter dem Monde), d. |. auf der Erde, γννὴ τῶν 
HA ἡλίψ ἀρίστη, Bar, Ale. 151. οὐκέτ οἶναι ὀφ᾽ 
ἡλίῳ, nicht πιοὺς leben, ebd. 394.; u. schon b, Hom.: 
al ὑπ᾿ neklg «ο καὶ οὐρανῷ ἀστερόενευ varırdovos 
πόλφος, welche es gibt, Il. 4, 44.1 eben so ὑπὸ τὸν 
φλιον, Dem. Acschia. Plut. νε]. Jae. Acl.n.a.p. 115. 
πρὸς ἠῶ €’ ἠέλιόν το, im Gogens. von πρὸς ζόφον, 
gegen Frähroth u. Sonae za, hom. Bestimmung der 
Welt- od. Himmelsgegenden, deren diese früheste 
Zeit nur zwei annahm, oino Lichiseite a. eine Sohat- 
tenseite, Morgen u. Abend, Sonnenaufgang u. Son- 
nenuntergang, ΙΙ. 12, 239. Od. 9, 26. 13, 240.; 
auch Bät. 7, 58. stellt noch πρὸς ἠώ va καὶ ἡλίου. 
ἀνατολάς u. πρὸς ἑσπέρην sich entgegen, 4ο dass 
also πρὀς je nieht das Katgegengssetste von πρὸς 

‚ sondern damit gleichbätd ist; Norden wird 
bei diesen Sehrifistellern durch oben, Süden durch 
unten bezeichnet; später aber ist πρὸς ᾖλιον, ge- 
gen Mittag. b) der Sonnenschein, in welchem Sinne 
wir ‘aueh Sonne gebrauchen, ἡλιος πολύς, Luc. 
aav. 35. vgi. Hormot. 25. ἐν nily κατακαῖσθα», 
in der Soune liegen, Plat. Alex. 14.; im Plur., 
οἱ ‚ükses, Sonnenstrahlen, ἥλιοι ὀξοῖς, Thoophr. 
de sign. 1, 22., überh. Seunenschein, Sonnenhitze, 
Thue. 7, 87. Arist. h. a. 8, 7. Theophr. u. Spät. 
Dion. P. 40. a. das. Eust, Auch Sonnenbrand, 
Sonnenstiche, πολὺν σὸν ἤλοον ἐπὶ εῷ σώμµαςι dr 
Φφαένδιν, Luca. adv. ind. 3. rhet. pr. 9. c) dicht. 
auch das Jahr, Horodes b. Stob. fi. 116, 21.; u. 
häufiger der Tag, Pind. Pyth. 18, 51. Bar. Anth., 
u. auch in spät. Pros., Luc. Philop. 4. 26. u. Spät. 
4) met., wie auob wir das Wort gebrauchen, für 
Wonne, Glück, Freude, sis φυχῆς, Plat. mor. p. 
894. P. ἠἡλίους vd ἀρσενικὰ wiava οἱ yaveis ὑπο- 
κοριζόµενου καλοῦσι, Artem. 2, 36. Ass τῆς ἐμῆς 
Φυχῆς, als Anrede, Galen. 9) Nom. pr., Flelios, 
der Sonnengott, oft b. Hom. bei dom es an vielen 
Stellen zweifelhaft ist, ob vom Himmelskörper od, 
vom Gottes die Rede. Welf hat meistens das Nom. 
pr. vorgesogen, auch in dem Ausdruck πρὸς Ἠώ 
x’ Ἠξέλιόν σε, was der Neigung der Griechen zum 
Beleben u. Personifieiren entsprieht. Homer be- 
zeichnet ihn vorzugsweii allschauenden u. all- 
hörenden, bes. 1. 3, 277. Od. 11, 109., Sohn des 
Hyperion u. der Euryphaessa, h. Hom. 31., od. 
der Theia, Hes. th. 371. Später floss or mit dem 
Apollen od. Phoebos in eine Person zusammen, 
doch vor Aosehylos gewiss nicht. 

ἠλιφσκόπιος, 0», (σκοπέω) eig. was die Senne 
ansebaut, ευθύμαλος, Diose. 4, 165., u. zubst., ὁ 
ἡλοοσκόπεος, Paul. Aog. p. 256, 11., helioscopion, 
δια, h. ». 26, 8, 42., vine Art Tithymele, welche 
dieselbe Eigenschaft hat wie das ἡλιοτρόπιον. Den- 
selben Namen fübrt b. Plin. b. a. 22, 21, 29. das 
ἡλιοέρόπνον τὸ μέγα. 
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Ἡλιοστερης 


ἡλιοστερής, de, (στερέω) der Sonne beraubt. 
2) set., der Sonne beraubend, die Sunne abweh- 
ren‘, κυνῆ, Soph. OC. 313. 

ἡλιοσεϊβης, de, (οτείβω) von der Sonne be- 
treten, d.i. beleuchtet, boschienen, Assch. Pr. 797. 

ἡλιοτρέπιον, τὸ, (ερέπω) Sonmenwende, eine 


Pflanze, die, wie unsere Sonnenblame, Blätter a. : 


Blume nach der Sonne richtet, heliotropium, herba 
solaris, solstitialis, solago, auch ἡλιόπους u. ἡλιο- 
αχόπιον gen., hel. Europaeum, Linn., Diosc. 4, 193., 
aach mit dem Beinamen «ö µέγά, Tbeophr. 7, 3, 
9. u. sonst, zum Unterschied von ii. τὸ μικρόν, 
einer kleinern Art, tricoccum, scorpiuren, die als 
Färbekraut diente , eroton tinctorius, Lina., franz. 
towrnesol, unser Lakmus, Diose. 4, 194. vgl. Plie, 
b. n. 22, M, 29. 2) ein Edelstein, Plio. h. m. 
37, 10, 60. 3) die Sonnenuhr, γνώρων, Plat. Dion 
29. Ath, 5. p. 207. F. 
ἡλιότροπος, 6, — d. vor., 1., Diese. 4, 193. 
Hilov πόλιο, ή, 3) eine Stadt in Unterägyp 
ten, Hdt. 2, 3. u. sonst, b. Strab. 17. p. 805. ἡ 
sou Ἡλίου πόλις. Der Eiow. Ἡλίου πολίτης, Hit. 
1. 1, u. Ἡλιοπολίτης, Steph. B., adj., ὁ Mıono- 
Λέτης νομός, Strab. 2) eine Stadt in Kölesyrien, id. 
ἡλιοφύής, έε, (φύω) in der Sonne gewachsen. 
τὸ ἠλιοφνές, Bein. der Pflanze κλύµενον, Diosc. 
4,13. 
” ikögöcev, τὸ, (φυτέν) Bein. der Pflanze αμῖ- 
‚144. 
ἡλιόχρῦσος, ὁ, (1ρυσός) Senneagold, Name 
einer Pflanze, Plia. b. n. 21, 11, 38. (8. 65. a. 
66.); ebd. 25, 96. heliochrysum gen.; doch ist 
wahrsels. helichrysos zu ; 3. ἐλίρυσος. 
ἡλιόω» (ἤλιος) der Sonne aussetzen, 
— Pass., der Sonne gesetzt seyn, von ihr be- 
sehienen werden, Arist. Theophr. ὅπως ἠλιωθῇ 
γῆν Theophr. ο. pl. 5, 20,7. sd ἠλεούμενον, der 
von der Sonne beschienene Theil, Äen, 998. 19, 
18. Arist. de an. 2,8. ἡλεωμένος, von der Sonne 
verbrannt, opp. ἐοχιατραφηκώς, Plat. rep. 8. p. 
556. D.; dah. ven der Sonnenbitze leiden, epp. 
yoöv, Muson. b. Stob. A. 1, 84. Plut. Vgl. ἡ- 


ω. 
ἘἨλις, κδος, ἡ, dor. Als, Pind., Stadt und 
Landschaft im Polespounes, Hom. u. sonst. Day. 










> Ἠλοιακός, w. 8. 


Alones, 6, Demin. von ἦλος, Nägelchen, Ar. 
fr. 296 D. 

ἤλγτο, 3 sing. aor, 2. zu ἀλιαένω, 11. 9, 375. 
Bes. so. 80. Tbeoga. 

ἡλίτης, ον, 6, (ἤλισς) zur Sonne gebörig, λί- 
Φος, ἀ9γ sonnenartige Strahlen von sich wirft, Da- 
masc. b. Phot. bibl.'p. 349, 27. [1] 

ἡλίεις, εδος, ἡ, (nAoc) von.Nägela, zu Nä- 
geln gehörig, λεπίς, eine Nägelplatte, Diosc. 5, 89. 

ἠλγεφεργός, ὁν, (ἁλιταίνω, ἔργαν) die That 
verfehblend, den Zweck nicht erreiehond, Anth. 
7, 210. 

ἠλιτόμηνις, 6, ἡ, (μῆνις) vergeblich zürnead, 
Hesych. 
> ἠλιτόμηνος, on, (ἀλιταίνω, ur») dem rechten 
Monat verfeklend, deh. unzeitig geboren, zu früh 
geboren, Il. 19, 118. Aath. 12, 228. Vgl. ἀλικό- 
unvoc. 

ἠλιτόποινος, ον, 8. νηλιτόποινος. 

Δλιφάρμᾶκος, ἡ, (φάρμακον) Name eines 
btatstillenden Krautes, Tinagoras b. Steb. Nor. 
100, 17. ' ς 

ἦλιψ, Ίπος, d, eine dorische Fassbedeckung 
(4. arnkımos). nach dem Schal. Theoer. 4, 56. 

















λιγη 


ἡλιώδηςι ος, (ἤλεος, slder) = ἡλωοιιδής, Eust. 
Adv. ἡλιωδῶς, Melet. in Cram. An. t. 3. p. 67, 12. 

ἡλίωσις, sws, ἡ, (ἡλιόω) das der Sonne Aus- 
gesetzt seya, Theephr. ο. pl. 6, 16, 5. Sext. 
Emp. Pyrrb. 3, 16. 

ἡλιωτέος, a, ev; Adj. verb. κα ἠλίοω, man 
muss der Sonne aussetzen, Phbilostr. 

ἡλιώεης » ὁ, fem. ἡλνώτες, εδος, ἡ, poet, 
ἠελ., (ἤλιος) vom der Sonne kommend, zu ihr Κο- 
körig, exris, αἴγλη, Sonnenstrahl, Sonneslicht, 
Soph. Tr. 797. Anth. 7, 601. οἱ ἡλιώται, die 
Sounenbewohner, Luc. v. b. 4, 17. 20. 

ἤλκηαε, 3 sing. aor. 1. v. ἑλκέω, Od. 11, 580. 

{λληγορημένως, Adv. part. pi. pass. του ἆλ- 
ληγορέω, allegorisch, Tzetz. 

ἠἡλοειδής, de, (mies, εἰδος) magelartig, nagel- 
förmig, Poll 
π Ἑλοθάλης, ους, ὁ, Vater des Epicharzm, Dieg. 

. 8, 78. 

ἡλοκόπος, ὁ, (κόπτω) Nagelschmiod, Gloss. 

ἦλον, τὸ, nach Seleuc. b. Ath. 2. p. 50. A. 
= βράβνλον: nach Demetr. ebd. verw..mit ander. 

ἠλοπάγης, ές, (πήγνυμν) mit Nägeln befestigt, 
angenagelt, zsio, Man. 1, 149. 

ἠλόπληκεος, ev, (πλήσσω) von einem Nagel 
verletzt, Hispistr. p. 121, 16. 

ἦλος, 6, dor. ἆλος, der Nagel, die Zwecke, 
bei Hom. nie als Befestigungsmittel, sondern als 
Zierrath, am Scepter, Il. 1, 246., am Schwertgrif 
a. an der Scheide, ebd. 11, 29., an einem Pokal, 
ebd. 633., wo also die Nägelkuöpfe od. ihnen äha- 
liche Buckeln gemeint eind, vgl. Ath. 11. p. 488. 
B. C.; als Befestigungsmittel, sow. von Eisen als 
Holz, Pind. Xen. Plat. von Schuhzweckes, 
Theophr. ch. 4. Plat. u Sprüchw. Πλφ ἐκ- 
κρούενν τὸν ἆλον, mit einom Nagel den andern 
austreiben,, einen Fohler durch den andern gut 
machen, Luc. merc. 6. 9. u. sonst. 2) überk. 
Erhöhnugen, Erbabenheiten, wie Hühneraugen, war- 
zeuähnliche Auswüchse am Körper, bes. an den 
Füssen, Νίο. th. 272. u. das. der Schol. Poll., am 
Auge, Aöt. Cels. 7, 7.; auch an Bäumen, Thcophr. 
h. pl. 4, 14, 3. Diosc. 1, 137. 

ἠλός, ὄν, willkübrlich angenommener Nom. zu 
dem Voe. ἠλέ, ο. ἠλεός. Dar. 

ἠλοσύνη, ἦν = ἠλεδιότης, Nie. al. 420. 

räAdsünes, ον, (suntw) = ἡἠλοπαγής, Noms. 
par. 20, 91. x 

„low, (nAos) benageln, ἠλωμένα xassumere, 
Clem. Al, paed. 2, 11, 117. 

ninseo, impf. von ἔλπομαι, Ποπ. 

ἡλσάμην, aor. 1. med. za εἶλω, wozu sach 
ein noch auffallendorer Aor. 2 ἠ]σόμην vorkommt, 
wenn die Stelle des Simvaid. im Rt. M. p. 634, 6. 
nicht, wie Buttm. Lexil. 2. p.147. verm., verdorbes 
ist. Hom. kennt nur ἔλσαν u. ἔλσαι vomAor. 1.a0l. 

nAoaro, aynk. st. ἠλάσατο, von ἐλαύνω, Ibye. 
b. Et. M. p. 428, 29. 

ἠλύγάζω, (ἡλνξ) verdunkeln, verfinstera, be- 
schalten, verbergen, nur im Comp. ἐπηλυγόζω 
nachzuweisen. Von der Form ἠλυγίζω führt He- 
syoh. das Part. pf. pass. ἠλυγισμάνος an. 

ἠλῦγαῖος, a, ο», dunkel, schattig, Suid., vom 

ἡλύγη, ἡ, Dunkelheit, Finsterniss, Schatten, 
Dämmerung, Lex.; met., δίκης ἠλύγη, der dunkle, 
verworrene Gang eines Hechtshandels, Ar. Ach. 
694., wenn es bier nicht das beimliche Entwischen 
aus einem Rechtshandel ist. — Die Form ἡλοξ, 
υγος, %, = οκιά, wird angeführt io Bekk. An. 
Ρ. 1199. Falsch ist die Aunahme eines Adj "dr, 




















Ἡλιγιζω 


dunkel, da b. He 

der zu losen ist ἠλυγέων ὀρέων. Vgl. Horm. Zischr. 

1. Alt. 1838. p. 417. (Dor Stamm ist 4 ΤΙ Ὠ wit einer 

Vorschlagsylbe, vgl. λευκός am E.) [s) Dar. 
ἠλνγω, 5. ἠλυγόζω. 

Πλύγιος, 9», = ἠλυγαῖος, 5. ἦλίγη a. Β. 

rate», ος, 8, ep. aor. 2. zu dpzeuas, nur im 
indie, gebr.; in Prosa ᾖλθον, 

ἠλυξ, ὕγος, 7, 8. ἠλύγη. 

Hauke, es nen. 1. von rar Βου. η 

ηλύσ, N, (Hude) = ὁδόφ, Hesych. vgl. 
Ru M. p. 479, 9. 1 

Ἄϊλυσεον πεδίον, vd, das elysische Gefild, Eiy- 
sion, Od. 4, 563., im Plur., Anth. app. 278.; bei 
röm. Schrifistellern gew. subst. Eiysium. In der Od. 
«un mildes u. gesognetes Gofild am Westraade der 
Erde, nah am Okeanos, wohin ausgezeichnete Her 
den, — von den homerischen alleis MHenelaos als 
Zeus Eidam — ohne Tod versetzt worden, um dort 
unter Rhadamanıhys Horrachafi ein leichtes u. kum- 
mwerfreies Leben. fortzuleben. Hes. op. 173. nennt 
dafür Eilande der Seeligen, µακάρων νήσους, auf 
denen er unter Kronos Herrschaft alle vor Theben 
und 1ο geiödieien leiden selig forıleben lässt; 
ähnlich Pind. Ol. 2, 129. Αρ. Rh. 4, 811. Diese 
schönen Sagen wurden in der späteren von der 
räthselhaften Atlantis fortgenponnen, während men 
Elysio die Unterwelt verlegıe, als Gegensatz 
sam Tartaros; 30 b. röm. Dicht. u. t. Griochen, 
wie Luc. b) Adj., Ἰλύσιός, a, ev, elysisch, aus 
Elysion kommend, aöpas, Anth. app. 51, 22. 2) 
sin Ort, wo der Blitz eingeschlagen halte, der 
darch Opfer geheiligt wurde a. nicht wieder be&- 
ireten werden durfte, bidental, Lexic. Casaub. Pers. 
2, 22. Vgl. ävnkuoos. (Von ᾖλυσις, ἐλεύσομαο, 
“zonaı.) [5] 

ο Yasars, εως, 5, =: ἔλενσις, das Kommen, der 
Gang, βρα. vr Ava οπευδειν, πυννὴν ik. βαί- 
va, Eur. Hec. 66. Phoen. 844. 

ἠλνοκάζω, ion. at, ἀλυσκάζω, Suid. Vgl. 7ie- 
au am E. 

ἦλφον, aor. 2, zu ἀλφαίνω, Il. 21, 79. 

u, 3 sing. aor. 2. zu ἁλίσκομαι, ion. statt 
des att. Jalwr, mit pass. Bdig, Od. 22, 230. 

πλώμην, impf, von ἀλάσμαε, Od. 4,91.13, 321. 

Ἠλώνη, %, Stadt in Thessalien, das spät. 
Auparn, 1. 2, 739. Strab. 9. p. 440. 

‚ ἠλωτός, 7, όν, (ἡλόω) angenagelt; nagelför- 
mig gestaltet, Paul. ΑΡ. 6, 66. 

ήμα, @506, τὸ, (ἵημε) der Wurf, das Werfen, 
IL 23, 891., im Plur. Naob Hosych. auch das 
Geschoss, die Wurfwalfe. 

Upsdie, ἡ, alter Name von Makedonien od. 
daem Theile davon, Il. 14, 226. Die Einw. H- 
µαθιζες, wo, οἱ, Antlı. 2, 28. 

Upsdie, ides, ἡ, adj..Fem. zum vor., make- 
donisch, κανσίη, Anıh. 6, 335. 

Ἡμάθίων, wvos, 6, Sohn der Eos u. des Ti- 
Ahonoa, Hes. th. 985. 

ἡμάθόσες, ὀὔθα, εν, Ion. εἰ. ἆμαθ (ἆμα- 
Φος) sandig, bei Hom. fanfschnmal, Ἡ. 360., 
slels als beiw. der elischen Stadt Pylos, u. an al- 
lea diesen Stellen gen. commun., welches dadurch 
noch merkwürdiger wird, dass an den wenigsten 
dieser Stellen der Vers eins solche Abweichung 
von der Regel, wie zuw. bei ἡδύε u. θήλυς, fo- 
dert. Nach einigen Alten, vgl. Strab. 8. p. 344., 
hatte Pylos dies Beiwort vom Fluss Amathos, weil 
Rlis nicht, sandig sey; aber Pylos lag unfern des 

“ers u. ἡμαθόοις geht aul die Dünen des Go- 
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u st, ἠλέγων ὀρέων mit Sehnei- | 
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stades. Ausserdem finder sich 7uaßsscca 7iay, 
Αρ. ΒΑ. 1, 932. 

ἧμαε, ἧσαι, ἧσταε, 3 pl. ψνται, 11. 3, 153.5 
sonst b. Hom. nar in der ion. Form siaras od. 
ö nedas, part. ἡμενος, imp. 700, ὕσθω 
pl. ἡμη», 700, ἧστο, 3 du. ἤσθην, 
ἠσθην, Orph. Arg. 893., 3 pl. ὖντο, b. Hom. 
mar iare od. äaro, Perf. pass. od. med. vom 
Stamme Z2, von dem auch der Aor. sioa u. das 
Praes. ἔζω herkommt, eig.: ich bin gesetzt worden, 
od. ich habe mich gesetzt, dah. 1) ich sitze, v. Pers., 
Hom. u. a. Epp. Pind. Tragg. u. in jon. Pros., 
während in att, κάθηµαι gebräuchlich ist, ivsau- 
Φοῖ, zanai, Od., παρὰ κλισέῃ καὶ νηζν 1l., di δν- 
ῥῷ, ἐν µιγάροις, Hom. u. a., ἐπὶ λίθους, Il., 
ἐπὶ πέργῳ, ebd., ἐπ ἐοχάρῃ, am Heerde, Od. 6, 

. Asseh. Eum. 806., ἐπὶ κορυφής, Il. 14, 158., 
eva Γαργάρῳ, ebd. 16, 153.; mit d. Dat. des Or- 
tes, Ὀλυμπῳ, ebd. 13, 524. 21, 389. vgl. Od. 23, 
42. Pind. Ol. 10, 41. Eur. Bacch. 38., ἐρετμοῖς, 
am Ruder, Eur. Cyol. 16. Auch mit d. Acc., 
σεμνὸν σέλµα, auf erhahener Raderbank, Aesch. 
Ag. 183., «Ζιμόεντος noizac, am, Bett, Ufer, Eur. 
Rhes. 547. av µνηστῆρσιν, μιτὰ ὁμωῇσι, unter, 
Od. 1, 114. li. 6, 324. sr’ ἀγορῇ, ın der Ver- 
sammlung, Od. 8, 157. σχεδὸν ᾖσθαν, ganz in der 
Näbe seyn, Il. 10, 100. 422. σιγῇ, οιωπῇ, ἀκέων 
ἧσθαι, ruhig, schweigend dasitzen, Il. Häufig verb. 
mit Partie. von Verben, die einen Aflect od. soust 
eisen Seelenzustand bezeiehnen, dem der Zustand 
des regungslosen Dasitzeus entspricht, od. der den- 
selben zür Folge bat, z. B. ἡμαι ὀλιγηπελέων, Il. 
15, 346., ὀδυρόμενας, ἀλλοφρονέων, Od., θαυμάζων, 
IL, ἐκπεπληγμάνη φόβῳ, Font. Tr. 24. u.&.b. A. 
Auch hat das Wort die Nebenbdig verweilen, ver- 
bleiben, sich aufhalten, ἐν Τρώων πεδίῳ ἑκὰς ne- 
ερίδος ains, IL. 15, 740. vgl. 24, 542., v. Be 
ren: sich lagern, πόλιν ἀμφὲὶ — σερατοὶ siaro, 11. 
18, 509., πρόσθο εειχέω», Eur. Suppl. 664., von 
Spionen: sich lagern um aufzulauern, 11. 18, 523.; 
still sitzen, träg od. unthätig seyn, nichts tban, 
müssig seyn, rasten, ebd. 104., ἐν εἰρήνῃ, Callia. 
3., κατ oixous ἐκτὸς πόνων, Bur. fr. Aog. 6 D. 
®. ühnl. sonst; verborgen sitzen, Od. 8, 503. 512. 
b) met., οἱ ἐν ἀρχαῖς ἡμενοι, Obrigkeiten, Bar. 
Andr. 699. u. äbul. b. Acsch. Ag. 183. ἡμενον 
ἄνω φρόνηµα, der hochthronende Gedanke (des 
Zeus), Aesch. Sappl. 100. θράσος r.oras πρὸς 
ὁμᾷ Ψνχᾷ, ich habe feste Zuversicht, mit d. Iuf., 
Εαν. Alc. 604. 3) von Tempeln:,liegen, stehen, 
erbaut seyn, εῇ (wo) ἐρὸν ἧσται, Hat. 9, 57.; 
von Götterbildern , iv εῴδε εἴαταο τὰ ἔδεα, Luc. 
4. Syr. 31.5 v. Weihgeschenken, daliegen, anf- 
gestellt seyn, Jac. Anth. Pal. p. 932. — Zusvos 
χόρτος, ein niedriggelegener Weideplaiz, Thooor. 
13, 40., wenn die Lesart richtig ist; Herm. op. 
t. 5. p. 92. vorm. siaumg χόρτω. Ä 

ἥμαιδον, τὸ, ein halber Obolos in Kyzikos, 
Hesych. Das Wort steht auch b. Phoen. b. Atb. 
8. p. 359. E. in unsicherer Bdtg. 

ἦμαρ, aros, τὸ, dor. duep, poet. st. ἡμέρα, 
der Tag, sow. im Gegensatz zur Nacht als auch 
mit Einscbluss derselben, von Hom. an allg. b. Dicht» 
νύκτες ze nal ἤματα, Od. 11, 183. νύκτας τε nel 
ἦμαρ, Tag u. Nacht, bei Tag a. Nacht, 11. 5, 490. 
κατ ἦμαρ καὶ xar’ σὐφρόνην, Soph. El. 259. vgl. 
Aesch. Eum. 692. ἦμαρ, adv., Tags, bei Tage, 
Hes. op. 174. ᾖμαρ µέοον, Mittag, Il. 21, 111. 
Piad, Soph. fr., daislov, Abend, Od. 17, 606., 
ὁπωρωόν, χειμέριφ», Horbattag, Wintertag, ‚ll, 12, 
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279. 16, 385.; bes. mit Adj., die einen Zustand 
ausdrücken, u. mit diesen oft nur den Substantiv- 
begriff des Adj. umschreibend, αἴσιμον, µόρσιµον, 
ὀλέθριον, νηλεὲς, κακὸν ἦμαρ, Tag des Schicksals, 
des Verhängnisses, des Todes, des Unheils, Hom. 
δούλιον, ἀναγμαῖον, ἐλεύθορον, Tag der Knecht- 
schaft, des Zwanges, der Freiheit, auch die Kneobt- 
schaft, Freiheit selbst, id. νόστιµον Are, Tag 
der Heimkehr, die Heimkehr, ὀρφανικόν, Tag der 
Verwaisung, die Verwaisang, Hom. u. ähnl. b. a. 
Disbt. Auf gleiche Weise steht das Wort mit elov, 
04. 10, 137: οἷον da’ ἦμαρ ἄγῃσι (Zeus), in was 
für einen Zus’and od. ein Verbältniss Zens (Jem.) 
führt. — πᾶν u. πρόπαν ἦμαρ, den ganzen (noch 
übrigen) Tag hindurch, Il. ἥμάτα πάντα, alle 
Tage, immer, ewig, ebd. 14, 235. ir’ yuarı, auf 
den Tag, Tag für Tag, täglich, Od. 12, 105. 14, 
105., od. an einem Tage, ebd. 2, 284. 11. 10, 48. 
Hes. op. 43. u. a. Epp. Spitza. zu Il. a. a. Ο., 
od. einen Tag lang, Il. 19, 229., od. am Ende des 
. Tages, Theoor. 24, 137. ds’ ἦμαρ, auf einen 
Tag, für einen Tag, Eur. Phoen. 401. Zn’ ἦμαρ 
(ἆμαρ) ἕκαστον, ἦμαρ ἐπ᾿ ἦμαρ, ἦμαρ En’ npag 
ssi, täglich, Tag für Tag, Theoer. 17, 96. 11, 
69. Anth. 9, 499., eben so aidv ἐπ᾽ ἤματε, Soph. 
00. 688. κατ᾽ ἦμαρ, den Tag, heute, ebd. 1079. 
den Tag über, Eur. Hec. 627.; eben so τὸ κατ 
ἦμαρ, id. Bacch. 910., aber auch: Tag für Tag, 
täglich, id. El. 182. Ion 124., auch del zar’ ἦμαρ, 
Eur. Tro. 392., u. ἀδὶ τὸ κατ’ ἦμαρ, id. ΒΙ. 145. 
τὸ xar’ ἧμαρ bedeutet auch: das tägliche Bedürf- 
niss, Soph. Phil. 1089. παρ᾽ ἦμαρ, einen Tag 
um den andern, Pind. Pyth. 11, 95., überh. ab- 
wechselnd, den einen Tag ... den andern Tag, 
ἡμέρα rap” ἦμαρ προςθεῖσα Kavafsica τοῦ ya 
κατθανεῖν, der Tag, der uns abwechselnd dem Tode 
bald nähert, bald von ibm entfernt, heute nähert, 
morgen entfernt, Soph. Ai. 475. τὰ δὲ map’ 7m 
αὔξων, anderes am andern Tag od. im Wech 
der Tage günstig gestaltend, id. OC. 1455. 
ἡμαρτημένως, Adv. part. pf. pass. von ἅμαρ- 
τάνω, verfeklt, fälschlich, irrig, unrichtig, t, 
legg. 2. Ρ. 670. C. Men. p. 88. E. Zune) 
ἡμάτιος, @, 0», poet. st. ἡμερήσιος, (ἦμα 
1) dea Teg betreffend, bei Tagan me a 
ein μὲν ὑφαίνεσκεν, νύκτας 3’ ἀλύεσκεν, dd. 2%, 
104. 19, 149. ἡμάειαι σπεύδουσι µόλισσαι, Hes. 
th. 597. u. ähul. b. ΑΡ. Rh. Arat. 580. ἡρ. φέγ- 
yos, das Tageslicht, die Sonne, Anth. 9, 661. 2) 
täglieb, 1.9, 1. [E) 
ἤμβροτο», ες, 6, inf. ἀμβροτεῖν, poet. aor. 9. 
zu ἁμαρτάνω, Hom. 
ἡμεδᾶπός, 7, όν, (ἡμεῖε) eig. der unsere, 
4ah. inländisch, einheimisch, in, von, aus anserm 
Lande, Ar. Fr. 220. Call. fr. 152.; subst., ὁ ἡμ., 
Landsmann, nosiras, Plat. Theag. p. 124. D. Luc., 
Gegens. ἀλλοδαπός, vgl. ὁμεδαπός. Bei Herod. 
1, 1, 4. heisst ἡ ἡμεδαπή dan röm. Reich im Ge- 
gens. za den Barbaren. (Ueber die Endung s. zu 
αμ) 5 
ἡμέδιμνον, τὸ, 8. ἡμιμέδεμνον. 
N Ki Plar. zu ρω, Kir, altiol. dor. a. ep. 
ὄμμες, Hom. Pind., b. Dor. auch duds, Alcm. Ar. 
Lys. 168. 1162. Tim. L. p. 96. A.; gen. ἡμῶν, 
ion. ἡμέων, b. Hom., der die gew. Form gar nicht 
gebraucht, zweisylbig; daneben hat er den bloss 
ep. Gen. ἡμείων, dor. ἁρμῶν, Theoer. Ar. Lys. 
. 168.; dat. ἡμῖν, u. mit der Inelination ἡμῖν, Il. 
“1, 147, 579., od. wo der Vers eine Kärze- ver- 
langt, ἡμῖν, ebd. 17, 415. 417. Od. 8, 569., bei 
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den Att., wenn die leiste Syibe ohne laclisatien 
kurs seyn soll, ἡμά, altäol. dor. u. op. ἄμρῖ, 
ἄρμμῖν, Hom. Pind., der. auch ἁμῖν, ἁμίν, Theser. 
Aosch. Eum. 347. Ar. γε. 1662 fgg. Ach. 821.5 
acc. ἡμᾶς, ion. ἡμέᾶς, Hom., der die gew. Form 
gar nicht hat, aber ἡμᾶς, Od. 16, 372., altäol. 
dor. u. op. ἄμμε, Hom. Zuw. steht juris, wo man 
ἐγώ erwartet, Thuc. 6, 89, Krüg. Xen. Au. 1, 7, 
7., a. schon Od. 16,.44. 

ἡμεκτέω, ion., gereizt od. ompändlich’seyn; 
nur gebraucht in der Zstzg mepınuaurdo. 

ἡμελημένως, Adv. part. pf. pass. v. ἆ » 
sorglos, nachlässig, Isoer. ep. 8. p. 420. D. RS. 
ἡμ. ἔχειν, sich nachlässig halten, sich vernachläs- 
sigen, Xen. mem. 3, 11, 4. 

ἤμελλο», &c, o, impf. zu mölle, att. st. Fmel- 
Άον, auch schon Hes. th. 478. 

ἡμέν (= 7 μέν), eine im Epos gebräuchliche 
copalative Partikel, die mit einem folgenden ᾖδέ 
in Correlation tritt: naiv — de, sowohl — als auch, 
s. die unter „dd angeführten hom. Stellen. — 89 
wie einem einfachen μέν ein nachfolgendes ἠδό est- 
sprechen konnte (ο. unter 784), se entspricht auch 
einem vorausgehenden ἡμέν zuw. ein blosses δέ, 
1. 12, 428 f. — Auch καὶ tritt καν. wit einem 
vorausgehehden ἡμέν in Correlation, 3. B. mir 
ὥτεῳ Luoves καὶ ᾧ κατατοθνῄκασι», I. 15, 664. 
vgl. 670. u. a. Seltener als «2 u. ᾖδέ (ο. unter 
794) treten auch ἡμόν u. τὸ in Correlation, z. Β. 
μὲν Som zalsnei = =, οἵ va φιλόξενοε, Od. 8, 
575 f. 2 





ἦμον, 1) dor. inf. von sin! st. εἶναι, Thue. 
5, 77. 79., wo aber Bekk. εἶμεν herstellt, Ar. 
Ach. 741. 771. byz. Ὀθυτοί b. Dem. p. 256, 10. 
Theoer. 2) 1 pl. impf. von eint. 
Zum, att. st. ἤδιμον, 1 pl. impf. vom alms. 
nudoa, ἡ, ion. ἡμέρη, dor. dmdpa, der Tag, 
sow. der bürgerliche als der natürliche, allg. von 
Hom. an, der Κον. ἦμαρ, u. ἡμέρα nur an folgen- 
den Stellen gebraucht: ἠμέρη da κακὸν φέροε, 
11.8, 541. 13, 828. μῆνές το καὶ nude 
11, 294. 14, 293. h. Hom. Αρ. 349. ὁσσαι νύκτες 
τα mal ἑράραι ἐκ Arc εἶσιν, Od. 14, 93. εἰς νύ 
μοι ἡμόρη ds, was für ein Tag, was für ein 
herrlieber Tag ist das für mich! ebd. 24, 514. 
ἐφ᾽ ἡμέρῃ nd’ ὑπὶ vonh, bei Ta 
op. 102. &pe ἡμέρᾳ, Thus., 
sebin. p. 64, 28., ἅμ᾽ ἡμόρ; 
3, 86., mit Tagesandruch. dp’ ἡμέρας, vom hei- 
len Tage an, Polyb. καθ’ ἡμέραν, bei Tage, am 
Tage, Acsch. Choeph. 818. Diod., eben so ma®' 
ἡμέραν, Hät. 2, 150. Arist. h. a. 5, 14. u. Span. 
yiyvıraı, ἔστι πρὸς ἡμέραν, der Tag bricht an, es 
ist gegen Tagesanbruch, Xen. Hell. 2, 4, 6. Lys. 
δα 92 a. E. ἡμέρα διαλάμπου, ὑποφαίνεταε, der 
ag bricht an, zeigt sieh, Ar. Plat. 744. Χου. 
Cyr. 4, 5, 14. ens ἡμέρας ὀφέ, spät am Tage, 
Xen. au 2,1, Ne νετ τα Geogens. 
zum Tode, φυχὴν ovas ἡἠδονῇ καθ’ ἡμάραν, 
«0ο lange es Tag ist, 4. |. bei Thorsten, asteg: 
Pers. 841. Ueber die Stellung dor Gegensätze is 
νύκτα ne) ἡμέραν u. ähnlicher Verbdgen s. die 
Beispiele bei Lob. par. p. 62 sg. — ἡ σήμόρον 
ἡμέρα, der heutige Tag, Lyeurg. Dem. u.a. s. Lob. 
par. p. 534., dafür auch ἡμέρα ἡ νῦν, Soph. 5. 
unten. ἀπόχει ὁδὸν δ6χ᾽ ἡμει ar, zehn Tegerei- 
son, Xen. Cyr. 3, 3, 24. te ἥμαρ wird auch 
ἡμέρα mit Adjeet. zur Bezeichnung von Zuständen 
verbunden, wie ἐπέπονος ἡμέρα, Tag der Mübsal, 
die Mühsal, Sopb. Tr. 654. ἑἡμ. ἐχθρά, Zustand 
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der Feindschaft , Feindschaft, Eur. Phoen. 540. 
ποίας ἡμάρας Öomsis u’ üysw, was für Tage, was 
für ein Leben, Soph. ΕΙ. 266. πρώτη, ralevraia ἡμ., 
Jagend , hohes Alter, Arist. rhet. 2, 12. 13., wo- 
für auch νέα u. παλαιά steht, Eur. lon 732. Soph. 
Ai. 623.; dag. ist τελενταία ἡμ. bei Soph. OR, 
1529. der Todestag. Abs. vom Geburtstag, Diog. 
L. 4, 41. lob 3, 1. Auch für Zeit überh., ἡμέρα 
«λύνει va κἀνάγει πάλιν ἄποντα τἀνθρὀποια, Soph. 
Al. 131. εριών ἡμερόω», innerhalb dreier Tage, Hdt. 
2, 115. vgl. Thuc. 4, 36. 7, 3. ὀλίγων ἡμερῶ», 
nach Verlauf weniger Tage, Aeschin. p. 89, 92. 
dUgs ἡμέρας, en einem andern Tage, Sopb. ΕΙ. 
. τῆς αὐτῆς ἡμέρας, desselben Tages, Isocr. 
P.58.C. πέντ ἡμέρας, fünf Tage lang, fünf Tage, 
Thue, 8, 103., u, so öft. im Acc., z. Β. Pind. Pyth. 
4, 45. Xen. Cyr. 5, 3, 35. Isoor. p. 124. D. τῇδε 
% με «a diesem Tage, Att.; seltaer mit ἐν, 
2. B. Pind. lstbm. 4(3), 25. Aesch. Ag. 1666. 
Soph. El. 1149. 1363. Track. 740. 06. 619. Lys. 
. 158, 39. μίαν ἂν ἡῥέραν, an einem Tage, 
ind. Ol. 9, 127. ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην, täglich, 
Bät. 7, 198. ds" ἡμέρας, den Tag über, 5. διά, 
A. 1, 1., auch tägüch, Lue. d. Syr. 17. de’ ἡμε- 
ὦν zwar, nach Verlauf einiger Tage, Theophr. 
4.pl.4,3,6., vgl. διά a.a. O. unter 2. u. ebondas. 
über διὰ ερίτης ἡμάρας. Ep’ ἡμέρας τῆς νῦν, am 
keutigen Tage, δ9ρΝ. OR. 351. Fa ἡμέρης ἑκά- 
στης, täglich, Ἠάι. 5, 117. ἐφ᾽ ἡμέραν, auf ei- 
nen Tag, für einen Tag, Eur. El. 429. Hat. 1, 32. 
Tbue. 4, 69. u. Spät. seög’ ἡμέραον, Tag für 
Tag, Eur. Cyol. 336. καθ᾽ ἡμέραν τὴν φῦν, heute, 
Seph. 06. 3. Ai. 801. καθ’ ἡμέραν, Tag für Tag, 
tüglieb, Thuc. 3, 37. Plat. Prot. p. 318. C., dafür 
saß’ ἑκάστην ἡμέραν, Plat. Aoschin. τὰ καθ’ 
ἑνάστην ev ἡμ. ἐπντηδεύρᾶσα, die täglichen Bo- 
schäfigungen, Isoor. p. 56. E. τὸ καθ᾽ ἠἡμέραν, 
täglich, Ar. Egq. 1126. Plat. Pol. ὁ καωθ᾽ ἡμέρον 
βίος, der tägliche Bedarf, das tägliche Leben, das 
Wgliche Brod, Soph. OC. 1366. Eur. Med. 1020. 
ΕΙ. 235. vgl. Thuc. 1, 2. Isae. p. 51, 23.; dafür 
auch τὸ καθ ἡμέρα», Isser. p. 270. D. ἡμόραν 
παρ) ἡμέραν, oinen Tag um den andern, Ath, 13. 
}. 593. F., auch bloss παρ ἡμέραν, Lac. d. d. 
34, 2. (Der Plar. ἡμέραι wurde von einigen Att. 
auch ἥμεραι betent noch Choerobosc. in Bekk. An. 
}. 1254. — Schon alte Gramm. sahen ἡμέρα für 
das Fem. von ἧμερος an u. ergänzten ὥρα, also 
eig. die milde Tageszeit, s. Lob. par. p. 359.) 2) 
Nom. pr., Hemera, die Tagesgöttin, Tochter des 
Erebes u. der Nacht, Hes. th. 124. Auch für 
‚Hee, Göttie der Morgsnröthe, Seidl. Eur. Tro. 861. 
Wernieke za Trypbiod. 210. Dav. 
ἡμερεύω, den Tag zabringen, den Tag über 
irgendwo seyn, ἓν τόπῳ ἐρήμφ, Xen. Hell. 5, 4, 
8., dv ἀχορᾷ, Dem. p. 1081, 26., πρὸς mög, beim 
Feuer, Xen. 90ο. 4, 2., ἐν πόνοις, Ear. fr. Μο- 
leagr. 8, 2 D. ἡμ. μακρᾶς κολεύθον, den ganzen 
Tag auf den langen Weg verwenden, Assch. Choeph. 
710. ἔκηλα ἡρ., ruhig, ohne Sorge leben, Soph. 
Ἡι. 787. 
ἡμερήσιος, a, ον, dor. ἆμερ., auch zweier End, 
Pal. 9, ήν 6., (ἡμέρα) 1) zum Tag gehörig, dan 
Io νυκτὺς ἡμερήφιον φάος πιφαίὔκων, Tages- 
licht, Asch. ΑΡ. 22., ερυχία, zumGebrauch bei Tage, 
Πρ. p. 595, 21., πορδία, ein Marsch bei Τα 
Pol. 2) einen Tag lang dauernd, ὁδός, Weg von 
einem Tage, eine Tagereise, ein Tagemersch, Hdt. 
4, 101. 8, 98. Plet. α. a., διάστηµα, Eatfernang 
von einer Tagereise, Dion. H. ἡμ. χρόνος, Zeit 
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raum ven dinem Tage, Tim. Loer. p. 97. C. Plut. 
Cie. 43., λόγος, Rede die einen Tag dauert, Iaoor. 
p 345. C., ζωή, Plat. mor. p. 111. C. Ἡ 
ἱμερία, 7, = ἡμέρα, 8. ἡμέριορ. 
μορίδης, ον, ὁ, (ήμερος) zahm, mild, ge- 
lind, mitis, vom Weine, Plat, mer. p. 663..D. 
Ὃ ή auch ae des Bacchus, weil er θα τα 
men Weinstoek, ἡμερίς, geschaffen, ebd. p. 451. C. 
ee κο. 
ἡμορίδιον, τὸ, Demin. von ἠἡμέρα, Gloss. 
ἡμερϊνός, 7. όν, 1) täglich, οἵτα, Ar. Fr. 163. 
2) am Tage, zum Tag gehörig, φώς, Plat. rep. 5. p- 
508. C., ἄγγελος, Tagesbote, opp. νυκτερινός, Xen. 
Cyr. 8, 6, 16., Φεωρίὰε, Pel. 9, 14, 6., λοχεῖαι, 
Man. Adv. ἡμερινῶς, Epiphan. ex 
ἡμάριος, ev, dor. ἁμέριος, 1) täglich, πλοῦς, 
Xen. ο6ο. 21, 3., κύκλος, der Tageseyklus, Zeit- 
raum eines jeden Tages, Philo. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 53. 2) für einen, Tag bestimmt; gew. zur Be-: 
zeichnung der Kürze u. Hinfälligkeit des mensch- 
liehen Lebens, kurzlebend, vergänglich, sterblich, 
γέννα, αἷμα, Eur. Phoen. 130. 1527.; bes. iudgsos 
ἄνθρωποι, Soph. Al. 398. Ant.789., u. abs. ἡμέ- 
@x0s, Anth. 7, 372. Nie. th. 346. Man. 2, 7., 
auch im Gegens. zu φθίµονοε, die Lebenden, Anth. 
8, 107. Auch dreier End., ἡμέριαι γυναῖκες, Man. 
1, 338. Bubst., ἡ ἡμερία, se. ὥρα, — ἡμέρα, der 
Tag, Soph. Ai. 208. u. das. Lob. Mai. 3, 
ἡμερίε, έδος, ἡ, eig. Fom. zu ἤμερος, zahm, 
mild, bes. von Bäumen, die essbare Früchte tra- 
gen, a) sc. ἄμπελος, der zahme, veredelie Wein- 
stock, Od. 5, 69. Ar. Ach. 997. Simon. in Anth. . 
7, 24. ΑΡ. Ab. u. oft b. Dicht. Bildlich: τὴν 
φοιητικὴν ἡμερίδα τῶν Μονσών ἐκκόπτειυ, Plat. 
mor. p. 15. E. b) se. δρῦς, die edie Eiche mit 
süssen Früchten, Theophr. h. pl. 3, 8, 2. 
ἡμεροβαπειοταί, ὧν, οἱ, (βαπείζω) eine ehrisil. 
Seote, deren Mitglieder sich täglich tauftes, Epiphan. 
ἡμερέβίος, ον, (ἡμέρα, Bios) einen Tag lo- 
bend. τὸ jm., ein Inseet, sonst ἐφήμορον Ben., 
Theopbr. metaph. p. 321, 3 Braad. lin. ‚h. n. 








.11, 36. Met., sorglos in den Tag hineinlebend, 


od. der nur für den gegenwärtigen Tag sorgt, Bein. 
des_Diogenes, Satyr. b. Hieron. adv. Jovian. 2. 
p- 207 Bened. 

ἡμερογράφος, ὁ, (γράφω) der aufschreibt, was 
jeden Tag geschieht, Marin. v. Preol.'p. 29 Boiss. 

ἡμεροδᾶνειστής, οὔ, ὁ, (ἡμέρα, δανείζω) der 
Wucherer,, der Geld auf einzelne Tage verleiht, 
und auf jeden Tag Zinsen rechnet, Diog. L. 6, 
99. 100. ! 

ἡμεροδρομέω, ein ἡμεροδρόμος seyn, wie ein 
Eilhote laufen, Strab. 5. p. 251. Luc., von 

ἡμεροδρόμος, ον, (ἡμέρα, δραμοῖν) den Tag 
über laufend, ἤλιος, Lexic. Subst., ὁ ἡμ., Tag- 
läufer, Eilbote, Hdt. 6, 105. Plat. Arist,. u. a. 

ἡμερόδρῖς, des, ἡ, (μερος, dgüs) zabme Ei- 
che, = ἡμερέᾳ, b., Hesych. 

ἡμοροειδής, ἐς, (ἡμέρα, εἶδου) tagartig, lag- 
äbalich, Βοχῖ. Emp. adv. math. 10, 184. lambl. 

ἡμεροθηλήε, de, dor. ἡμεροθόλής, (9 άλλω) 
zabm aufsprossend, ἡμεροθαλέοι δόφναις, Anth. 
9, 374., wo der Cod. Pal. ἡμεροθαλλέσι bietet; 
Gräfe schreibt ἡμεροθφλέσι, 

ἡμεροθηρεκος, 7, 0v, (9ga) zur Jagd zah- 
mer Thiere gehörig. ἡ ἡμεροθηρική, die Ranst 
zehme Thiere zu jagen, Plat. Soph. Ρ. 222. C. 
223. B. 

ἡμεροκαλλές, οὔς, τὸ, b. Diose. 3, 137. auch 
ἡμερικααλίρ, ἡ, jedoch mach Sehneid, Σα Thoophr. 


Ἡμεροκαταλλακτος 


t. 5. p. 387., von ersterem verschieden, eine Li- 
lienart mit gelber Blame, die nur eisen Tag blü- 
bete, Cratın. b. Ath. 15. p. 681. F. Theophr. Phot. 
. 59, 19. 
! üusgenarälleuses, ev, (καταλλάσσω) an einem 
Tage sich ändorad, d. i. verblühend. so ἡμ., am 
das vor., Diosc. 3, 137. : 3 
ἡμοροκοίτης, 90, ὁ, == ἡμερόκοισος, Bein 
eines Fisches, sonst νυμος U. φὐρανοσκόπου 
gen., Opp. hal. 2, 199. 224. 
ἠρμαρόκοιτος, ον, (ἡμέρα, κοίτη) am Tage 
schlatend od. ruhond, Tagachlater, Beiw. der Diebe, 
ου. ep. 607. ΟΡΡ. hal. 2, 408. ἁμερόκοιτου βλα- 
zal sonder, st. ἀμεροκοίτων τεκόω», Eur. Cyel. 58. 
ἡμερολεγδόν, Adv., (λέγω) 1) nach Tagen ge- 
zählt, von einem Tag auf den andern gezählt, 
dab. Tag für Tag, tagtäglich, Asch. Pers. 63. 
2) auf den Tag zutroßend, Arist. . 6, 21. 
(λέγω) nach Tagen zühlen, be- 
rechnen, bestii a, τὸν χρόνον, Hät. 1, 47. Βαν. 
ἡμερολογικά, ὤν, τὰ, Ριοἱοπι. b. Fabric. bibl. 
gr. 4. p- 431., und 
ἡμερολόγιον, τὸ, Berechnung der Tage, Ka- 
lender, Bat. Caes. 689. R E 
ἡμερομᾶχία, ἡν (μάχη) Kampf bei Tage, Ari- 
atid. t. 2. p. 314., wo eh vonsouazia vorm. 
ἡμερονύκειον, τὸ, (νύξ) = ννχδήµερον, Bt. 
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ἡμερόπῖτυς, vos, %, (ἥμερος, "lrus) zahme 
Fichte, Hesyoh. 

ἡμοροποιέω, (ποιέω) zabm machen, Hesych. 

ἧμερος, ev, dor. μερος, auch dreier End., 
s. unten, zahm, gezähmt, zabm gemacht, im ζο- 
geos. des wilden Naturzustandes (ἄγριος), Υ. Tbie- 
ren, χήν, Od. 15, 162., ἀγέλαι, Plat., ζψα, θηρία, 
id. τὰ ἥμερα, gezähmte Thiere, Hausthiere, Xen. 
Cyr. 1, 3, 6.; auch v. Pflanzen u. Bäumen, ήμερα 
δένδρα, veredelt, von Menschonbänden gezogen u. 
enltivirt, Hat. 4, 21. 8, 115. Plat. ἡμέρη Alain, 
Bat. 5, 82. ἡμ. καρπός, Plat. Criti. p. 115. A. 
we ἤμερα, gebaute, gozog: Früchte, Xen. oya. 
5,5. Met., v. Menschen, sanft, mild, gefällig, 
mansuetus, Pind. Aesch. Ag. 721. Plat. Dem. zue- 
ῥώτερος, Aesch. Ag. 1632. Plut. ἡμ. σινέ, δα, 
mild gegen Jem., Pind. Ol. 13, 2. ἡμεραι χεῖρες, 
14. Nem. 8,4. ἡμόρα αἰών, sanfles, subıges Le- 
ben, ebd. 9, 106. ἡμ. ἔργα, Hda., ἠθος, id. 
Aueh war ἡμέρη Bein. der Diana, s. Call. Dian. 236. 
Von Wegen u. Strassen, geebnet od. von wilden 
Thieren, Räubern u. dgl. gereinigt, ἡμερώεαται 
ὁδοί, Plat. logg. 6. p. 761. A. Adv. ἑμέρως, 
sanft, mild, Pol. Strab. ἡμερωτέρως, Plat. legg. 
9. p. 867. D.- Plut, Alex. 49. ἡμεορώτατα, Die 
ϱ, 57, 18. 
3 ἡμοροσκοπεῖον, τὸ, Ort der Tagewache, Na- 
me eines Städtchens in Spanien, Strab. 3. p. 159., von 

ἡμεροοκοπέω, Tagewache halten, Acn, Tact, 
6, von 

ἡμερσσκόπος, ὁ, (σκοπέω) der Tagewächter, 
Sehildwaobe bei Tage, Soph. Ant. 253. Ar. Αν. 
1174. Hdt. Xen.; bildlich vom Auge, Aeseh. Sept. 66. 

ἡμερότην, τος, ᾗ, (ἤμερος) Zahmbeit, Sanf- 
mutb, Piat. rep. >B 410. D. Arist. b. a. 8, 1. 
Plat. Bei Byz. u. RS. kaiserliche Titulatur, se- 
renilas, clömentia. 

ἡμεροτοκέω, (röxes) Zahmes, Mildes erzeu- 
gen, e Früchte tragen, eig. u. met., Philo 
t. 1. p. 402, 21. 455, 43. 


ἡμεροεροφίς, ἐδος, ἦν (ερέφω) dem Tag über 
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Ημετερᾶς 


ersäbrend , eigemthümlicher Αποάγαυκ für χοῖνεξ, 
Berael. Lemb. b. Ath. 3. p. 98. BE. 

ἡμορούσιος, ev, Adv. —ovoias, täglich, RS. 
r ἡμεροφᾶήε, ές, (φάος) bei Tage leuchtend, 

icet. > 

ἡμεροφάνής, de, (φαένοµαι) am Tage erschei- 
nend, bei Tage sichtbar, Piat. def. p. 411. A. 
Arıst. top. 6, 4. KS. 

ἡμερόφαντος, ον, = ἡμεροφανής, ὄναρ, Acsch. 
Ag. 82. 

ἡμερόφοιτος, ον, (φουτάω) tagwandelud, Ba- 
siL t. 1. Ρ. 107. B. 

ἡμεροφύλάκέω, Tagwächter seya, am Tags 
wachen, App. b. c. 4, 62., von 

ἡμεροφύλαξ, ὅκος, ὁ, — ἡμεροσκόπος, Tag- 
wächter, Xen. Hell. 7, 3, 6. [ὔ] : 

ἡμερόφωνος, 9», (φωνέω) tagrufend, tagver- 
Κάπάσδά, Beiw. des Hahas, Simon. b. Alk. 9. p. 
374. D. , 

ἡμερόω, f. ὧσω, (ἤμερος) 
zahm machen, von wilden Thieren, Geop. 
von Pflanzen a. Bäumen, sie durch Anbau in Gär- 
ten od. Feldern, durch Pfioge, Pfropfen u. dgl. vor- 
edela, verbessern. Vom Lande, durek Cultur wil- 
dero, urber machen, roden, Thoophr. Philestr., es 
von wilden Trieren ed. Räubern reinigen, χθῶν 
ἡμερωμένη, Aeseb. Eum. 14. Met. von Mensoben, 
mildera, entwildera, cultiviren, vermensablichen, 
Plat. legg. 11. p. 937. D. u. öft. Plut. Auch δε 
sänftigen, opp. ἀγρισίνειν, Piat. rep. 6. p. 493. B. 
— Med., &) sich (sibi) unterwerfon, sich water- 
thänig machen, πάντας, Hdt. 4, 118., ἔθνος τενέ, 
Volk Jmdm unterwerfen, id. 5, 2. b) sich 
(sibi) besänftigen, mit sich in gutes Vernehmen 
setzen, Paus. 9, 32, 7. Dav. 

ἡμόρωμα, ατος, τὸ, das Gezähmte, Entwil- 
derte, Veredelte, τὰ juspwuese, cullivirte Pflas- 
zen, Theophr. c. pl. 5, 6, 8. 

ἡμερώρεω, (ώρα) — ἡμεροφνλακέω, Lexic. 

ἡμέρωσις, εως, das Zähmen, Entwilders, 
Veredeln, Cultiviren, ἀνθρώπων, Plat. Nam. 6., 
εὖς χώρας (darch Tödtung wilder Thiere), Died. 
1, 24.; das Urbermachen, Anbauen des Landes, 
Tbeophr. ο. pl. 2, 4, 3. 

ἡμερωτής, ev, ὁ, Entwilderer, εὖε γῆς (dereb 
Tödtung wilder Tbiere), Max. Tyr. 3, 7. 

ἡμές, dor. inf. zu eiwi st. ἡμεν, slvas. 

ἡμοτέρκιος, ὁ, ἡ, unser Landsmano, unsere 
Landsmänein, Anacr. fr. 75 Bergk., Anic, Ass 
xandr. b. Atb. 13. p. 570. Β., νου 

ἡμέτορος, a, ον, dor. ἀμέτορος, (ἡμεῖς) ze 
ser, unserig, nosier, Hom. u. allg. Apdreger, 
sc. δώμα, Od. 2, 55. 17, 534., eben so zus» 
ρόνδο, ebd. 8, 39. 15, 512, 24, 267. bh. Hom. Cer. 
163. ΑΡ. Rb. ep’ ἡμέτρα, zu dem Unsriges, 
nach Hause, Il. 9, 619.04, 15, 88. dr ἡμετέρου, 
in unsorem Hause, bei uns, Hdt. 1, 35. 7, 8, 4 
ἡ ἡμετέρα, se. γῷ, unser Land, Vaterland, Her 
mach, Tbuc. 6, 21. 7, 68. Xen. sd ἡμότερον, 
wir unsern Theils, wir; auch abs., was uns be 
trifit, unsera Tbeils, Plat. Ti 
Ρ. 778. D. 9. p. 860. C. Mit cinem 
ἐμόρ, 3. Β. ἡμέτερον αὐτῶν οἰκιοδόμημα, Pla. 
πὸ ἡμότορον τὸ τῶν ἀνδρών, was uns, die Μᾶν- 
ner anlangt, id. Charm. p. 154. C. Auch: der 
unsrige, d. i. der es mit uns hält, von unsrer 
Seite od. Partei, Τμαο. Xen. u. a. τὰ ἡμέτεορα 
θονεῖν, 65 mit una halten, Xen. οἱ πολόμιοι 
Τµότεροι, sind in unsrer Gewalt, id. — Statt dass, 
z. B. οὐδὲ γννὴ ποδὸς ἄφεται ἡμετέροιφ, Od. 19, 



























Ἡμεων 


38Η. νε]. 11, 562. 16, 300. 442. Pind. Pyth. 4, 206. 
Theoor. 8, 75. dae. Antb. Pal. p. 627. 

ἡμέω», ion. u. ep. Gen. von ἡμοῖο, W._ 8. 

ο ἆμην, 1 sing. impf. med. von aiui st. ἦν. 8. 
uud, 12 791, b. 

Yun», impf. von ἦμαι. 

441, durch Wegnahme des Aofangsbuchstabens 
aus gpnui entstanden, sag’ ich, das lat. inquam, 
bei lebhafter Wioderholung einer Rede im att. Dialog 
gehraseklich, 2. B. παῖ, zul, παῖ, Junge, ang’ ich, 

ange! Ar. Ran. 37.; in den übrigen Personen des 

Präs. nicht vorkommend. Impf. 1 u. 3 pers. ἦν 
3° ya, sagt’ ich, u. ἡ 8’ ὅς, sagte er, Att. bei 
Erzablang des Gesprächs ; auch mit Nachholung 
des Subjeets, ᾗ d’ ὃς ὁ Γλαύκων, Plat. rep. 1. 
Ρ. 327. B. u. sonst oft, s. Heind. Plat. Charm. 
Ρ.161. 06. Koen Greg. C. p. 144. Bei Hom. findet 
sich nur 3 impf. ἡ, stets nach einer Angefäbrten 
Rede den Uebergaug zu einer unmıttelbar darauf 
folgenden Handlung machend, welehe durch καὶ 
daran geknüpft wird, sprachs, Il. 1, 219. 528. 3, 
292. u. s. w.; in der Od. seltner, 6, 198. 14, 446. 
49. 15, 539. 22, 8.; aneh 7 da, 11.3, 355. 447. 
Mit seinem Subject nur Biamal, |) de γυνὴ ταµίη, 
ebd. 6, 390., wenn hier niebt φῄ za Schr. ist. 





jul-, von ἡμεου, in Zetzgon: halb-, semi-.' 


In Verb. mit Zablwörtern dienen solebe Zusum- 
mensetzungen zur Bezeichnung uaeigentlicher Brü- 
che, wobei die Cardioal- u. Ordinalzahlen auf 
dieselbe Weise wie im Deutschen verschiedenen 
Wertb bezeichnen, κ. B. τρία ἡμιτάλαντα, drei 
halbe Talente, d. j. 14 Talent; aber zpirov jur 
τόλαντον, drittebalb Talente, d. i. 24 Taleute. 

ἡριάγιος, ον, (ὅγιος) halbheilig, Epipban. [ὅ] 

ἡμιάγρυπνος, ον, (ἄγρυπνος) halbwach, Byz. 

ἡμίαρβος, ὁ, (ἴαμβος) Halbiambus, ein e 
kektischer Dimeter,, ıa welcher Versart Herodes 
Gediehte verfertigte, Schol. Nie. th. 377. [1] , 

ἡμιαρ όριο», τὸ, halber ἀμφορεύς, Joseph. 

ἡμιάνδριον, τὸ, Halbmännehen, Theophyl. ep. 
49., Demia. von 

ἡμίανδρος, ὁ, (ἀνήρ) Halbmann, entmannt, 
Hippen. b. Suid. s. v. ἄῤῥεν, Lac. d. d. 23, 1. 

ἡμιάνθρωπος, 6, (ἄνθρωπος) Halbmenseh, v. 
Dionysos, Luc. d. cone. 4. . 

mädpne, ενος, d, (ἄῥῥην) Ξ- ἡμίανδρος, Cies. 

ἡμιάρτιον, τὸ, (dpros) Halbbrödchen, Sophrun 
b. Atb. 3. p. 110. C.; b. Hosyoh ἡμίαρτον. 

ἡμιασοάριον, τὸ, ein balber as, semissis, der 
vierte Theil eioes Obolos, Pol. 2, 15, 6 

ἡμεασερ αγάλιον, sd, halber dorpayakos, Arist, 
he2,1., ai der v. L. ἡμιαστραγάλφ. [dya] 

ἡμιβά, ος, ον, (βά, 06) halbbarbarisch 
Kb Gb, 13. ge ; 

ἡμιβάφίθςα, de, (βάπτω) halbeingetaucht, be- 
setzt, gefärbt, Nons. dien. 1, 358. 

ἡμίβίος, ον, (Alec) halblebend, Man. 2, 358. 

ἡμιβράχείς, ἐ9, = ἡμιβρεχήε, W. 8. 
RN ar IBodyus, v, (βραχύε) halbkurz, Bekk. An. 

. 824, 25. 

ἡμιβριχής, έε, (βρέχω) halbdarchnässt, balb- 
benetzt, Anth. 11, 413. Theophr. ο. pl. 3, 38 (23), 
1. zwei Mal, zuerst mit der Var. ἡμιθραχής, vgl. 
Lob. Phryn. p. 576. 

ἡμίβροτος, ον, (βροτόο) Halbmensch, ἵππου, 

. 978. 2, 7. 

ἠμίβροχος, ον, == ἡμιβρεχής, Theophr. h. pl. 
δρ ὁ das folg., Antiph 

ἡμιβρώς, son, ὁ, ἡ, — das folg., Antiphan. 
% Rpier. b. Ath. 6. p. 262. C. D. Ant. 6, 57. 

UT. 
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Ἡμιδωδεκατον 


ἡμέβρωτος, ον, (βεβρώσχω) halbgegessen, halb- 
verzehrt, Xen. An. 1, 9, 2b. Diog. L. 9, 113. 
Axionic. b. Ath. 3. p. 95. E. Nie. Opp. 

ἡμγᾶμος, ον, (γαμέω) halbvermählt, γυνή, 
deren Ehe nicht volle Gesetzeskraft hat, die nicht 
ganz vollzogen ist, Philostr. p. 516. 

ἡμιχένειος, ov, (γένειον) halbbärtig, dem noch 


‚nieht der ganze Bart gewachsen ist, Theocr. 6, 3. 


ἡμιγενής, ές, (ΕΝΩ) halbgeschaffen, von un- 
vollkommener Art, Plat. Tim. p. 66. D.; v. Früch- 
ten, halbreif, nicht völlig ausgebildet, Theophr. h. 
pl. 1, 14, 1. 

ἡμιγέρων, ovroc, d, 7, (γέρων) Halbgreis, 
Long. 3, 31. zw. 

ἡμήγραμμον», τὸ, (γράμμα, V) ein balber Sora- 
pel, Hippiatr. 

ἡμέγυμνος, ον, (γυμνός) halbnackt, Luc. Arr. 
Aleiphr. 

(ἡμιγύναιξ), αικος, ὁ, 7, (γυνή) Halbwoib, ent- 
mannt, im Aco., Simon. in Aath. 6, 217. [ὅ] 

ἡμηύναιος, Sid , u. 7uiyuvos, o»,, Synes. p. 
184. D., — d. vor. [ö) 

ἡμεδᾶφε, ἐς, 1) (dadw,.2.) halbverbranat, II. 
16, 294. Αρ. Rh. 4, 598. 2) (deim, 1.) a) halb- 
getheilt, halb, Nie. al. 55. Anth. 5, 183.; doch ist 
an beiden Stellen, in der letztern nach Suid., wohl 
ἡμιδοής zu schreiben. b) halbzerrissen, kalbver- 
zehrt, Anth. 9, 375. Byz. Vgl. ἡμιδαμής. 

Tin. de 

ἡμιδάέκτος, ev, -(daitw) halbgerödtet, Opp: 
eyn. 2, 281. bal. 5, 669. [ά 5 

ἡμιδακτλιαῖος, 
od. gross, Sext. Emp. adv. math. 10, 137., von 

ἡμιδακεύλιον, τὸ, (δάκευλος) halber Finger, 
Ioser. b. Βοθοκὰ ath. Staatsh. 2. 
mer. p. 935. D. 

ἡμιδᾶμής, de, (δαµάω) halb gebändigt, halb 
getöätet, Opp. hal. 1, 716., mit der v. L. ἡμεθα- 
ve a. ἡμιδαής. 












ἡμιδάπής, ἐς, (δάπτω) halk zerrissen. Nach ; 


Phot. a. Said. — ἡμετελής (1). 
ἡμιδανάκη, 7, eins halbe δανάκη, Theon 
prog. 13. nach Ruhok. zw. .Conj. za Tim. p. 134. 
ἡμεδανάκιον, τὸ, Demin. v. vor., Hesych. 
nusdägsınav, τὸ, halber δαροικός, Xen. An. 
1, 3, 21. 

”ypadsis, de, (δίω) woran die Hälfte fehlt, 
balb, balbvoll, Xen. Λα. 1, 9, 25. Anth. 5, 183. 
Poll. vgl. ἡμιδαής, 2,4. ἐξ ἡμιδεοῦς, κα; Hälfte, 
Them. or. 18. p. 222. B. 

ἡμεδ]πλοΐδιον, τὸ, att. zagz. ἡμιδιπλοίδεον, 
(διπλοί) Halbmäntelchen der Frauen, Ar. Ecel. 318.; 
nach Beekers Vermutbung (der Char. 2. p. 325 fg. 
das δυπλοΐδιον für dem ÜUeberschlag des Chiton 
hält, welcher über den Achsela zusammengeheftet, 
ia doppelter Lage über Brust u. Rücken herabfällt 








a. des Chiton bis gegen die Hüften überdeckt) . 


hiess es ἡμιδ., entweder weil es mur einfach 
deckte, oder weil es zur Hälfte den Chiton vor- 
doppelte. 

ymöevisia, ἡ, balbe Selaverei, Oenom. b. 
Enseb. praep. or. p. 257. A., von 

ἠμιδουλνο, ο», (dovlos) Halbsklav, Bar. Andr. 
948. 


᾽ἡμιδράκω», οντος, ὁ, (δράκων) halber Dracke,- 


Greg. Νες. 
ἡμιδραχμισῖος, ev, eine halbe Drachme wie- 
gend, Alex. Trall., von 
ἡμίδρᾶχμον, τὸ, (δραχμή) halbe Drachme, Poll, 
imdndiniser, τὸ, (δωδἐκατος) = ἡμίχουν, 
Hesych, 
169 


. [ά 
v, einen halben Finger lang 


Ρ. 345. Plut.’ 


Ημιειλος 


ἡμέμλος, ον, (£iAn) halb von’ der Sonne ge- 
wärmt, Theophr. ο. pl. 3, 28, 1 (wulg. ἡμίπλσς). 

ἡμιδκτέον, τὸ, οἷα halber &xseis, Ar. Nab. 
638. 645. Plat. eom. b. Ath. 10. p. 441. F. 

ἡμίεκτον, τὸ, 1) —= das vor., Hipp. Theophr. 
Dem. p. 918, 11. Plut. a. a.; daf. ὁ zuiexros, 
Schol. Ar. Nub. 633. 2) ἡμίεκτον χρυοοῦ Ξ 8 
Obolen, Crates com. b. Poll. 9, 62. 3) ein Ge- 
fäsa, das einen halben &xzeus fasst, Hipp. p. 683, 
47. 49. Vgl. über dieses u. das ver. Wort Leb. 
par. ρ. 233. 

ἡμιέλλην, ηνος, 6, (Έλλην) Halbgrieche, Luc. 
s.It. 64. 

ἡμιεπής, de, (ἔπος) µέτρον, aus einem halben 
epischen Vers od. aus drei Daktylen bestehend, 

ar. Vietor. p. 2518. 

ἡμιεργής, de, —= das folg., Luc. astrol. 4. 

ἡμίεργος, ev, (ἜΡΓο) balbgethan, halbrollon- 
€et, halbfertig, τεῖχος, Hdt. 4, 124., ἀνάθημα, 
Arist. 966, 2, 2. julsgya καταλείπειν, Thao. 7, 2., 
ἐκεελεῖν, Plat. wor. p. 841. D. Met., s. ἡμεπαγής. 

ἡμιετής, ές, (Eros) halbjährig, ἡμίδτος καὶ ' 
ἡμεέεης χρόνος, Poll. 1, 54. 

$pispßes, ον, (ἔψω) halbgekacht, Luc. d. | 
wort. 20, 4. Gall. 9. Poll. LXX. 

ἡμίζωος, ον, (ζωή) halbiebendig, Gloss., 
contr. ἡμίζως, ὧν, angel. v. Herod. epim. p. 239. 

ἡμίηλος, ον, (ἥλιας) halbbesonnt, 8. ἡρίειλος, 

qudälic, 4%, (θάλλω) balbgrünend, Anth. 
7, 465. 
” ῥῥίΔαλατος, ον, (θάλπω) balbdurchwärnt, 
halbgekocht, Hel. 2, 19 Kor. vgl. ἡμίοπεοο. 

ἡμιθάνης, de, (Ovxonw) halbtodt, Strab. 2. 
Ρ. 98. Aol. fr. Anth. 14, 392. Opp. hal. 1, 716. 

Ἡμιθέα, ἡ, Tochter des Stapkylos, Diod., 
des Kykaos, Phot. 

δω, ἡν (Have) Halbgötlin, Opp. oya. 
3, 245. 
’iuldsos, &, dor. dnißses, Theosr., (Δεύς) 
Balbgott, Hes. op. 158: ἀνδρών ἠρώων θεῖον γί- 
vos, οἳ καλέονται ἡμίθεφι. So schen Ül. 12, 23 
(in verdächtiger Stelle): ἡμεθέων γένος ἀνδρῶν, 
die senst bei Hom. jewss genannt werden; vgl. 
h. Hom. 31, 18. 32, 19. Allg. von Pied an, von 
den Argonauten, Pyih. 4, 327. 375. αμίθεου ναῦ- 
ται, von denselben, ebd. 20. vgi. ΑΡ. Bb. 1, 548. 
Simon. b. Stob. Β. 98, 15. Ar. Rsa. 1060. ΑΡ. 
Rh. 4, 1642. Thosor, Orph. Xen. coonv. 8, 31. 
Plat. Lac. 4yawv ἡμιθέων, Eur. Iph. A. 173. 

Ἡμιθέωκ, wvos, 6, ein Sybarit, Lue. 

ἡμίθηλυς, d, ἡ, (θήλυς) halbweibiseh, Halb- 
weib, ἄττις, Anser. 13, 2, y 

ἡμίθερ, προς, d, ἡ, (θήρ) balbihierisch, 
Halbtbier, ἀνήρ, Philostr., κόφφ, Apd. (Fälsehlich 
betonte man ἡμιθήρ, Lob. par. p. 211.) x 

ἡμοθνής (nicht ἡμάθνης), ἤτου, ἆ, 7, (θνήσκω) 
balktodt, Ar. Νου 504. Τμαο. 2, 52. Aesehin. 6. 
Cies. 5. 159. Call. cal, 60. Pol Spät. ὅπτος 
βαθὺε καὶ ἡμ, Philostr. v. ΑΡ. p. 88. 

ἡμίθνητος, ον, (θνητός) halbstenblich, dah. 
auch balbunsterblich ;, von den Dioskuren; einen 
Tag um den anders Inbend u. tods, Lycophr. Sl1. 

ἡμέθραυστος, ον, (δραύω) halbzerbrochen, 
Lyo. 378. Anth. ὃ, 568. Poll. 6, 160. 

ἡμιθωράκιον, τὸ, die vordere Hälfte des θώ- 
ραξι Plot. mor. p. 596. D. Poll. [a] 

Amiovdatos, 6, (Ἰουδαῖος) Halbjude, Joseph. 
at. 14, 15, 2. 

ἡμικάδιον, τὰ, ein halber κάδος, Philoeh. b. 
ρα. 10, 71. [6] 
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Βμικυκλιος 


ἡμίκάκος, ev, (κακός) halbschlecht, kalbgut, 
Seph. fr. 885 D. Alex. is Bekk. An. p. 98, 13., 
τύχη, κακόν, Oenom. b. Εαν, praep. ev. 5. p. 218. 
A. Anon. b. Said. s. v. σπάδων. Adv. ἡμιπάκως, 
Ar. Tbesm. 449. Vgl. Lob. Pbryo. p. 336. 

ἡμίκαυστος, ον, Charit. 1, 3., und 

ἡμέκαντος, 9», (καίω) halbverbrannt, Acl. v. 
h. 13, 2. Div C. 50, 35. α. Spät. 

ἡμίκθνος, ον, (κενός) halbleor, Poll. 5, 133. 

ἡμ΄κερκος, av, (κέρκος) halb- od. stutzschwän- 


zig, curius, sonst κόλουρος, Cod. im Nic. ann, 2, 


10. 15, 2. η ; ἡ 
ἡμικεφάλαιον, τὸ, — ἡμίκραιρα, Phryn. p. 
328: μια μὴ Adyı, alle οκλιμή, 'on 


ἡμικέφᾶλον, τὸ, (κεφαλή) εξ d. vor., Gloss. 
Ιμέκλαστος, ον, (κλόω) halbzerbrochen, Plet. 
mer. p. 306. A. 317. C. 
ἡμίκλεις, 6, ἡ, (κλείω) halbverschlossen, Ἶρει- 
«sis πύλαι, Anon. h. Suid. 
ἡμικλήριον, τὸ, (κλῆρος) halbes Loos, halbes 
Erbtbeil, Dem. Isac. τοῦ κλήρου τὸ ἡμ., ἴπαο. 
p- 86 18. 
ἡμεκόγγιον, τὸ, ein halber comgius, Diosc, b. 
Galen. t. 13. p. 984. 
ἡμίκοπος, ev, (κόπτω) halb zersehnitten, Schol. 
Opp. 1, 716. 
ἡμικόριον, εὁ, ein halber κόρος, Hasyeh. 
nach Ceoj. st. ἡμικόλλιον: daf. ἡμίκορος,ὁ, v. 
L. b. Hos. 3, 2. 
ἡμικόσμιον, τὸ, (κόσμος) Welthälfe, Hälfte 
der Welt, Nic. Blemm. p. 236. 
ἡμιιοτύλη, ἡ, halbe κοτύλη, Hipp. Ρ. 586, 
8 [5] Dav. 
ἡμικοτῦλιαῖος, @, ον, von einer halben κο- 
τύλη, olvos, Diose. 
"ἡμικοτύλιον, τὸ, Demin. v. ἡμικοενλη, Arist. 
b. a. 6, 18. Diose. u. Spät. [5 
nmngaindlec, ον, (κραιπάλη) noch halbbe- 
rauscht, Theopbyl. 
ἡμάκραιρα, ἡ, (κραῖρα) 1) der halbe Kopf, 
Ar. Thosm. 234. Amips. a. Crobyl. b. Ath. 9. p. 
368. B. 384. D. 3) = ἡμικρανία, spät. Aerzte. 
ἡμικρᾶνία, ἡ, (κφανίον) Schmerz des halben 
Kopfes, der eines Seite des Kopfes, wer. das 
franz. migraine st. hemicraine, Paul. ΑΡ. Dar. 
ἡμικρᾶνικός, 9, όν, die Migräne beireffend, 
πάθος, Aöt. οἱ ἡμικρανικθί, die an der Migräne 
Leidenden, Paul. Aag. 
ἡμικράνιοφ. ον, == das vor., πόνου, Galea. 
εν 14. p. 516. [a] \ 
ἡμίχρᾶνον, τὸ, (κρακέον) der halbe Kopf, 
BHesych. Phrya.; bes. der Hinterkopf, Alex. Trail. RS. 
ἡμίκρης, vos, ὁ, (Κρής) Halbkreter, Lyo. 150. 
ἡμικύάθος, ὁ, halber xuades, Gal. Aretae. (i] 
ἡμικνκλικός, ἡ, 6v, (Hpuinkon) = Fur 
κλιος, Schol. Plat. p. 82 Rubak. 
ὁμωκύκλιφς, ax, (κύκλος) halkkreisfürmig, Sehel. 
ΑΡ. Rh. 4, 1613. Gew.subst., τὸ ἡμωύκλοφν, Halb- 
kreis, Halbzirkel, Arist. part, en. 4, 13.; bes. a) eine 
balbkreisförmige Sitzreihe, wie die unterste des 
grieeh. Thoatera in der Orchestra, Poll. 4, 127. 131. 
vgl. Phot, p 351, 16: ὀρχήσερα ἐκλήθη καὶ τοῦ 
Θεότρου τὰ κότω ἠκέχνκλον: ἀοεβί. auch an ölfent- 
lichen Plätzeo zum Ausraha od. zur Unterhaltung 
angebracht waren, Plat. Αἱο 17. Ni 
. 502. E. Schneid. Vitrav. 5, 1.; 
Versummlang von Leuten an einem selehen Orie, 
lambl. ν. P. p. 60. b) ein heibrander Lebusenssel, 
Cie. Lael. in. Poll. 6, 9. ϱ) eine halbkreisför- 
Ἠΐρο Sonnsauhr, Viirar. 9, 8(9), 1. 














Ἡμικεκλιωδης 


ἡμικυκλιώδης, ες, (εἶδος) halbkreisfärmig, γραµ- ! 
un, δίταὺ. 13. p. 597. 

ἡμικυκλοκιδής, de, (εἶδος) = d. vor. Adv. 
--ειδώς, Tzeiz, 

ἡμέκυκλος, ον, (κύκλος) halbkreisförmig, σχ- 
μα, Procop., ἑλιγμός, Heliod. 8, 14. τὸ ἡμίκν- 
κλον, Halbkreis, s. ἡμικύκλιον, a. 

ἁμικυκλώδης, ος, = ἡμικυκλεώδης, Hesych. 
sv. ἡμίαρτον. x 

ἡμικῦλίνδριον, τὸ, Porphyr. abst. 4, 7., und 

ἡμικύλινδρος, 6, (κύλινδροφ) Halbeylinder, 
Eratosth. Vitrav. 9. praef. 14. [ὔ] 

imixungov, τὸ, eine halbe κύπρος, Hippon. b. 
Poll. 4, 194. 10, 113 Hesych. 
„_ ἡμικύων, κυνος. ὁ, (κυων) Halbhund, Plur. 
Ἡμάυνος, eine fabelhafte Volkerschaft des Nordens, 
tes. b. Strab. 1. p. 43. 7. p. 299. {[ὅ] 

ἡμιλάσταυρος, ὁ, (λάοσανρος) ein halber Schur- 
ke, Μου. b. Pell. 6, 161. 

ἡμίλεκτος, ον, (Adya) halb gesagt, Tbeophyl. 

ἡμέλεπτος, ον, (Maw) halb geschält (aus dom 
Eie), Anacr. 33, 10. 

ἡμβευκος, ον, (λευκός) halbweiss, Luc. Prom. 4. 

ἡμέλιγδος, ὁ, 8. Alydos, 2. 

ἡμιλιεριαῖορ, a, ον, (λέερα) balbpfündig, βῶ- 
190, Strab. 3. p. 146. 

ἡμελίτριον, τὸ, Epicharm. in Bekk. An. p. 98, 
32., und 

ἡμίλἹερον, τὸ, (λίτρα) halbes Pfand, Plut- 
Cam. 27. Galen. Bei den Sienlern, eim balber 
Obolos, Epicharm. u. Arist. b. Poll. 6, 175. 9, 81. 

ἠμέλοντος, ο», (λ9ύω) halbgewaschen, Cratia. | 
α. Pbilyll. b. Poll. 6, 161. : 

ἡμελοχία, ἡ, δαἰὰ. 8. Υ. διµοιρίτης, U. ἡμι- 
ἀόχιον, τὸ, Aen. Tact. 5., ein halber λόχος, auch 
διµοιρία, balbe Cohorte. Dav. 

ἡμελοχέτηε, οὐ, 6, Anführer einer ἡμιλοχία, 
Με]. Taet. u. Suid. a. a. 0. 

ἡμιμᾶθής, έε, (μανθ άνω) halbgelebrt, Philoste. 
γ. Sopk. 2, 5, 4. Poll. 6, 160. 

ἡμεμᾶνής, Es, (µαίνομαι) halbtoll, Aeschin, 
P 24, 25. Lue. M. Anton. u. Spät. 

ἡμιμάραντος, 0», (µαραίνομαι) halbweik, Luc. 
Tox. 13. Aleipbr. 3, 62. [μᾶ] 

ἡμιμάσητος, or, (uaodepas) halbgekant, Crates 
b. Poll. 6, 161. [2] 

ἡμιμέγιστον, τὸ, (µέγιοτον) halbe Mine, He- 
syeb. vgl. Poll. 9, 56. 
ἡμιμέδεμνον, τὸ, halber uidsuvos, Dicasarch. 
Ath. 4 











b . p. 141. C. Dem. p. 1278, 22. Plut: 
Cat. maj. 6.; Poll. hat die Form Aundötunes, ö 
Aael sten die Attiker syac. ἡμέδιμνον, Didym. 





b. Prise. p. 1351. Pbot. p. 68, 4. Vgl. Lob. par. 
a 


P- µ. 
ἡμιμεθής, ἐε, (μέθη) balbberauscht, halbhe- 
Fer Clom. Al. paed. 2. p. 182., στόμα, Aath, 
251. 
. ἡμιμέθῦσος, or, (µεθνω) halbtrunken, Poll. 
160, 
2 ἡμιμερής, de, (µέρος) halbhelig, sur HAI 
Ss. 
i ἡμεμάρεστος, ον, (μερίζω) halb getheilt, Sehol. 
Opp. hal. 2, 286. 
ἡμέμαστος, ον, (µεστός) halbvoll, Poll. 
ἡμίμετρον, τὸ, (µέερον) halbes Maass, Said. 
5. V. ἡμικά διον. 
ἡμίμηδος, ὁ, (Mndos) ein halber Meder, Oe- 
nem. b. Eus. praep. er. 5. p. 213. B. 
a ἡμιμηνιαῖου, a, ον, (μήν) halbmonatlich, 
loss. 
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Ἡμιολιος 


ἡμίμχερο», &ö, (μίτρα) balbe Mitra, zu hei- 
ligem Gebrauch, Poll. 10 191. Hesych. h 5 

ἡβιμναῖον, τὸ, (μνᾶ) eine halbe Mine, Xen. 
mem. 2, 5, 2. 3. vect. 4, 15. Plat. legg. 6. p. 
774. D. Dem. u. a. Daf. ἠμίμνδον, Porphyr. abst. 
4, 4. υ. ν. L. b; Plat. Lyo. 12. Pomp. 33., zagz. 
ἡμίμνουν, Galen. t. 13. p. 703. nach Lob. Phryn. 
p- 558. 
> ἡμεμοιριαῖος, a, ev, von der Grösse eines 
balben Grades, von einem halten Grade, Cleo- 
med., vou 

ἡμιμοίριον, τὸ, (μοῖρα) — d. folg.; dah. a) 
halbe Drachne, Hippvcr. p. 876. Β. b) ein balber 
Grad, Pıol, 

ἡμιμόριο», τὸ, Halbtbeil, Hälfte, Poll. 6, 160. 

ἡμιμόχθηροςν ev, (µοχθηρός) halbschlecht, 
balbsoblimmn, Pt. rep. 1. p. 352. C. Philo, Gal. 

ἡμῖν, Dat. pl. von ἡμεῖςν w. 5. 

ἡμίνα, ἡ, = κοεύλη, Epicharm. u. Sophron 
b. Ath. 11. p. 479. B. 14. p. 648. D. Hesych. 
ἡμ. βασιλική — ἡμικοτύλιον, Aristid. t. 1. p. 316. 
Nach Schaeider — ἡμισν, die Hälfte, sc. eines 
ἐκεεύς, u. Hesych. erklärt ἐν ἡμίνᾳ durch ἐν jur 
os. Nach Eust. τὺ ἥμισυ τοῦ iv. In Bekk. Απ. 
Ρ. 99, 1. ist, wie es scheint richtiger, ἡμῖνα a6- 
contuirt.) [hemina, Plaut. mil. 3, 2, 18. Pers. 1, 
129., vgl. bes. Prise. pond. 67.) s 

ἡμίνηρος, ον, Σ8βε. st. ἡμινέαρος, halbfrisch, 
κρέας, Et. Μ. p. , 50.; dab. auch halbgesalzen, 
Xeooer. 5, 77: τῶν κορακύων οἱ ταριχευόµενου 
Καλοῦνται ἠἡμύνηροε, vgl. Ath. 8. ρ. 118. F. 121. Β. 

ἡμιεξόστιον, τὸ, v. L. st. ἡμίξεστον, Schul. 
Ar. Pl. 737. # 

ἡμίξεσεον, τὸ, ein halber ξέστης, Diose. 1, 
14. Bippiatr. Schol. Ar. 

ἡμίξηρος, ον, (ξηρός) halbtroeken, Byz. Lexie. 
Fr errasvorren, ο», (ξυράω) halbgeschoren, Diog. 
. 6; 33. 

ἡμιοβόλιον, τὸ, 5. ἡμιωβόλιον. 

ἡμιόδιος, ον, zur Hälfte den Weg besorgend, 
Arist. oec. 2, p. 1352, b, 26. zw. 

ἡμιολία, ή, 8. ἡμιόλιος, a. und b. ß 

ἡμιολιαομός, ὁ, (ἡμιόλιος) die Zahlang von 
Ein u. eioem Halb, Antiph. b. Harpoer. Said. 

ἡμεόλιον, τὸ, 9. dan folg. b. - 

ἡμιόλεσς, a, ο», dor. ἁμιόλιος, 
(ἡμιε --ὅλος) das Ganze u. die Halfte entbaltend, 
anderthalb, sesquialter, um die Hälfte mehr, ein- 
uodeiahalbmal 50 gross; dorgayalous ἓξ πλείους 
φαμὲν εἶναι τῶν τοτάρων καὶ ἡμιολέους, Plat. 
Theset. p. 154. C. ἡμιολίων διασεάσεων γενοµέ- 
vor, id. u. öft. ηὔξησε τὰ δόρατα ἡμιολίῳ µε- 
έθει, Diod. 15, 44. ἡμ. εροχαϊκόν, ein halber 
troehsischer Trimeter, Hephaost.; mit d. Een., 
ἡμιολίαι περὀναι τοῦ τότο κατισεῶτος µέερου, 
anderthalbmal so gross als, Hdt. 5, 88. vgl. Xen. 
eyn. 10, 2. τῶν αὐτῶν καὶ ἡμιόλιος, noch an- 
derthalbmal so gross als die (übrigen) Adler, Arist, 
b. an. 9. 32.; von anderthalbmal so grossem In- 
halt od. Umfang als, ἆ ἁμιόλιος (γωνία) τᾶς us 
σας, Tim. Locr. p. 98. A. Plat. Tim. p. 35. B. 
Arist. probl. 19, 39.4 enderthalbmal so viel als, 
μισθὸς ἡμιόλιος Φὗ πρότερον ἔφερον, als sie frü- 
ber bekamen, Xen. Αα. 1, 3, 21. Dion. H. rhet. 
10, 49.; mit 7, ποιήσας ἡμεολίους τοὺς vevras 7) 
πρότερον, Pol. 10, 17, 12. — Subst. ἡμιολία, ἡ, 
a) das Ganze u. die Hälfte, τοῦ ruurparos, Plat. 
lagg. 12. p. 958. D.; von Zinsen, 50 Procent, εὁ 
μισν τοῦ κεφαλαίου, Hesyeh. Phot. p. 69, 24, 
Ks. b) sc. ναζς, welches Wort b. Diod. 19, 65, 
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Ἡμιολορ 


dabei steht, ein leichtes Fahrzeug, nach Et. M. so 
genannt, weil ein w. eine balbe Radorreihe zum 
Behuf des Rämpfens nicht mit Ruderern besetzt 
war, nach Hesyob. = dixporos ναῦς, Pol. fr. Diod. 
16, 61. Arr. An. 6, 1, 1. u. 18, 7.; bes. ein Rüu- 
bersebiff, Theopbr. ch. 25(27), 1. Long. 1, 28. 
ap. λῃστρική, Arr, An. 3, 2, 5. Auch ἡμιόλιον, 
τὸ, so. πλοῖον, Hesych, Bei Diod. u. Arr. findet 
sich die v. L. ἡμιόλειοι u. Pol. 5. 101, 2. haben 
einige Codd. ἡμιολίου, st. der Vulg. ἡμιόλους, 
welche Dind. in ἡμιολίας verwandelt wissen will. 

ἡμίολος, ev, s. das vor. ας E. 

ἡμιονδία, ἡ, Mauleselmist, ». das folg. z. E. 

ἡμιόνειος, a, ον, (ἡμίονος) zum Maulesel ge- 
hörig, ἅμαξα, von Manlesola gezogener Wagen, 


0a. 6, 72. ΙΙ. 24, 189. 266. Hdt. 1, 188., ζυγόν,͵ 


Jach für Maulesel, Il. 24, 268. κόπρος ἡμιονεύῃ, 
Pamph. b. Philostr. p. 693., worauf wahrach. die 
Bemerkung des Suid. sich bezieht: ἡμιονεί, ἡ 
κόπρος τοῦ ἡμιόνου. 

ἡμιονηγός, d, (ἄγω) Mauleseltreiber, Strab. 
14. p. 659. 

nuovıxöc, ή, όν, = ἡμιόνειος, ζεῦγος, ein 
Maultbiergespann, Xon. An. 7, 5, 1. Poll. 10, 53. 
ödos, ein Weg, auf dem man besser mit Maulibie- 
ren fortkommt, Strab. 6. p. 282. K 

ἁμιόνεον, τὸ, eine Pflanze, — ἄσπληνον, D: 
3, 151. Plin. b. a. 27, 5, 17. Vgl. ἡμίονος, 2. 
ἡμιονῖτις, b. 

ἡμιονίς, ἴδος, ἡ, sc. κόπρος, Mauleselmist, 
Hipp. p. 583, 30., wofür p. 667, 48. ἡμιόνου ὀνίς 
steht, was nach Foes viell. auch an der ersten 
Stelle berzustellen ist. ᾧ 

ἡμιονῖεις, «dos, 7, vom Manlesel, zum Maul- 
osel gehörig, ἵππου, eine vom Esel belegte Stute, 
die einen Maulesel trägt, Strab. 5. p. 212., wo- 
für Βοπι. ἵππος βρέφος ἡμίονον κυέουσα. b) ἡμ. 
βοτάνη, eine Pflanze, auch σπλήνιον od. ἄσπληνον 
od. σκολόπενδρα Diose. 3, 151. Archig. b. 
Galen. Vgl. ἡμιόνιο! 

ἡμίονος. ἡν seltoer ὁ, ΠΠ. 17, 742. Plat. pol. 
Ρ. 27. E., (ὄνος) Halbesel, d. i. Maulesel, Maul- 
eselin, Mauithier, Hes. Pind. Theoor. Hät. Xeon. 
Arist. u. a., oft b. Hom., bei dem sie als Ζαρ., 
Last- u. Ackeribiere vorkommen; sie wurden bes. 
ibrer Unermüdlichkeit wegen geschätzt, dah. σα- 
Aasoyös, ἀδμήτη, aber auch ἀλγίστη δαµάσασθαε, 
N. 23, 65%., a. den Rindera für jene Arbeiten 
vorgezogen, ebd. 10, 352. Od. 8, 124., auch den 
Eselo, Theogn. 996. ἐφ᾽ ἡμιένων κείµενος, d. i. 
auf dem mit Mauleseln bespannten Wagen, Il. 24, 
702. Die Trächtigkeit dieser Th wurde we 
ihrer Unfruchtbarkeit unter die portenia ge- 

‚ Hat. 3, 153. Arist. b. an. 6, 22.; dab. 
ἐπεὰν ἡμίονοί εέκωσι, d. i. niemals, Bat. 3, 150. 
Eine Abart jedoch ἡ Sugia ἡμ., das Dachiggetai, 
bringt Junge zur Welt, Arist. b. an. 6, 24. — 
Auch adj., βρέφος ἠμίονον, Mauleseljunges, Maul- 
eselfüllen, Il. 24, 266. ἡμίονος βασιλεύς, vom 
sen Mutter eine Mederin, dessen Vater ein 
, Hat. 1, 55. 2) 5, eine Pflanze, deren 
Blätter uofruchtbar machten, eine Lieblingsspeise 
der Maulesel u. eia Miltel wider Milzsucht, Theophr. 
h. pl. 9, 19(18), 7., auch ἡμιόνιον genannt. 
ἡμίοπος, ο», (ὀπή) halb od. zur Hälfte darch- 
löebert, αὐλοί, eine kleinere Art Flöten, aur mit 
der Hälfte der Löcher versehen, Anacr. fr. 18 Bergk. 
Ath. 4. p. 177 u. 182. C. Hesych. Met., v. Men- 
sehen, schwach, nicht mächtig, Aesch. fr. 85 D. 
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Husnomsoz 


ἡμέοπτος, ον, (ὁπτάω) halbgebraten, halbge- 
kocht, halbgar, Poll. 6, 160. Byz., vulg. aueh Hel. 
'2, 19., wo Korai ἡμέθαλπτος schreibt, u. Luc. 
Gall. 2., wo Klotz das Wort tilgt. E 

ἡμιούγγιον, Galen.t 13. p.703., u. ἡμεούγκνον, 
τὸ, Epicbarm. in Bekk. Λο. p. 98, 33., (οὐγγία, 
οὐγκία) eine halbe Unze. 
: ἡμιπάγης, ἐν (πήγνυμι) halbverhärtet, halb. 
gefroren, balbgeronnen, Plat. Tim. p. 59. E. 60. D. 
&d ἡμιπαγὴ, halbharte, d. i. halbweichgesottene 
Eier, Bipp. p. 405, 39. 2) halb zusammengefügt 
od. verbunden, πιο, ἡμίεργος καὶ ἡμ. σοφία, 
Philo t. 1. p. 322, 23. 

ἡμιπᾶθής, ds, (πάσχω) halb leidend, µέρεα, 
Aretae. p. 34, 3. a 

ἡμιπαέδευτος, ον, (παιδεέῳ) halbgelehrt, halb- 
gebildet, Synes. p. 307. A. : 

ἡμιπᾶχής, ές, (πάχος) halbdick, f. L. δ. Τ199- 
pbr. c. pl. 3, 4, 3. st. ανηµοπαχής. 

numölınxov, τὸ, (πἐλέκυρ) Halbaxi, die sur 
auf einer Seite eine Schneide hat, Il. 23, 851. 
858. 883. (κ ist des Verses wegen verdoppelt.) 

ἡμιπόπᾶνος, ον, (ποπανός) halbreif, Herodet. 
b. Orib. p. 81 Mattb. 

Yuminugos, ev, (πέπειρος) halbreif, Hosych. 
s. v. βήσσας. 

ἡμίπεπτος, 9», (πέσσω) halbgekocht, halbgar, 
halbreit, καρποέ, Plut. Caes. 69., τροφή, Galen. 
t. 8. p. 598. Β. 

«ἡμιπέρσηε, ου, ὁ, (Πέρσης) halber Perser, 
Oenom. b. Bus. praop. ev. 5. p. 213. Β. 

ἡμιπήχειον, τὸ, (πήχυς) halbe Elle, Sext. Emp. 
adv. math. 7, 105. 

ἡμιπηχδαῖος, a, ον, (πῆχυς) eine halbe Elle 
lang, Diosc. 3, 145. Geop. 10, 4, 1. 

ἡμίπλαστος, ον, (πλόσσω) halbgelormt, dm 
Θρωπου, Epipban. 

ἡμέπλεθρο», τὸ, ein halbes πλέθρον, 50 griech. 
Fuss, Hdt. 7, 176. Xen. An. 4, 7, 6. 

ἡμίπλεκτος, ov, (πλέκω) halbgellochten,, Poll. 
6, 160. 

" ἡμίπλοως, ww, (πλέως) halbvoll, Poll. 

ἡμιπληγής, do, = ἡμνπλήξ, Olymp. 8. Lob. 
Phryn. p. 530. ö 

ἡμιπληξ, ἤγο, 6, A, (πλησσω) halbgeschlagen, 
-getroffen, -verwandet, ΑΡ. Rh. 4, 1683. Darv. 

ἡμιπληξία, 7, Schlagfass, der eioe Hälfte des 
Leibes läbmt, diese Lähmung selbst, Tbeod. Prodr. 


. 373. 
R ἡμιπλήρης, as, (πληρέω) halbgefüllt, Aret. 
Ρ. 85, 55. 


ἡμιπλήρωτος, ον, (πληρόω) halbgefüllt,. Poll, 
πλοῖα, halbbemannt, halhausgerüstet, id. 1, 121. 

ἡμιπλίνθιον, τὸ, (πλίνθος) ein halber Ziegel 
od. Halbziegel, eine viereckige Masse, die mit ei- 
ner andern zusammengeretzt eine ganze πλέθος, 
d. i. Sockel od. Unterlage eines Postaments bildet, 
worauf b. Hdt. 1, 50. der goldene Löwe ruht, 
semilaterium, Schoeid. Vitruv. 2, 3, 4. vgl. The- 
mist. 19. p. 226. D. 

ἡμίπνικτος, ον, (πνίγω) halberstickt, Gloss. 

ἡμίπνοος, 9», 786:, ἡμέπνους, ουν, (πνέω) 
nur noch halbatbmend, d. i. halbtedt, Batr. 254. 

ἡμιποδιαῖος, a, ον, einen halben Fuss lang, 
hoch, breit, Apd. Poliore. p. 17, 27., von 

ἡμιπόδιον, τὸ, (ποίς) halber Fuss, Theophr. 
h. pl. 7, 2, 7. Pol. 6, 23, 2. 

ἡμιπούητος, ον, (πονέω) balbgemacht, Poll. 
6, 160. 


. x 


Ημιπολορ 


ἡμίπολον, εὸ, (πόλος) halbe Himmelskugel, 
Besych. r \ 
ἡμιπόνηρος, 09, (πονηρός) halbhöse, halb- 
schlecht, Arist. eth. 7, 10, 3. polit..5, 11. 

ἡμέπονε, ποδος, ὁ, (nous) halber Fuss, Apd. 
Peliore. p. 34, 36. 

ἡμήπεωτος, ον, (πύπτω) halbeingefallen, Ἠθ- 
sycb. 8. v. ἐρεύπιον. 

ἡμιπύργεον, τὸ, (πύργος) Halbiburm, Philostr. 
v. soph. 2. p. 560. 

ἡμίπἔρος, ev, (πῦρ) halbfearig, halbbreunend, 
Arist. de mund. 4. Pint. mor. p. 928. D. 
= ee ον, (πυρόω) halbverbrannt, Anth. 

ἤ . [ὃ 
ἡμιῤῥάγής, de, (ῥήγνυμι) halbzerbrochen, i- 





ist, t. 1. p. 547, 5. χιτών, halbzerrissen, 
. Pi veris. p. 85. 
ἡμιῤῥομβιαῖος, a, ον, nach Art des ἡμιῤ- 


ὁόμβιον, Galen. t. 12. p. 477., von 

ἡμιῤῥόμβιον, τὸ, (ῥόμβος) ein halb ranten- 
förmiger Verband der Woundärzte, Galen. Soran. 

ἡμιῤῥόπως, Adv., (ῥοπή) mit halber Wacht, 
dab. mr leise, Ta ἀθρόως, Hippoor. 

ἡμίῤῥὕπος, ον, (ῥύπος) halbschmuzig, wglor, 
Hipp, b- 672, 20. ren 

ἡμισάκιον, τὸ, (σάκος) Halbsack, Poll. 10, 
169. [6 ή 

ἡμισάκις, Adv., (ἤμισυς) ein halbmal, lambl. 
in Nieom. arithm. p. 17. [6] 

ἡμισόλαυτος, ev, (σαλέίω) halberschüttert, 
Hesych. [4] : 

ἡμισάπής, de, (σήποµαι) halbverfault, Hipp. 
}. 461, 11. Galen. t. 6. p. 602, 

ἡμίσεα, 7, Fem. zu ἥμεσυς, die Hälfte, sc. 
μοῖρα (vgl. Ρίου. H. α.ἲ. 5, 36.), Plat. logg. 12. 
Ρ. 956. D. dp’ ἡμεσείᾳ, Dem. p. 430, 8. ἐξ 
ἡμεσσίας, zor Hälfte, halb, Luc. Απίοιίά, A 
nmiosos, da, sev, dor. duloses od. ἀμίσεος, 
== ἥμεσυρ, halb, Arebim. Lob. Pbryn. p. 247. Auch 
hmsoos, ov, τὸ ἥμισον, Ross inser. t. 1. p. 30.32.35. 

ἡμισείελπες, εδος, ὁ, ἡ, (εὔελπι) halb guter 
Hofaung, Luc. calumn. 10. zw. 

ünlorpe, aroc, vd, die Hälfte, das Halbirte, 
Theol. ar. p. 39 Ast, von 

ἡμϊσεύω, (ἡμισνς) halbiren, in die Hälfte 
zertbeilen, Theodos. p. 86 Götıl. 

ἡμεσέκλιον, Hesych., u. ἡμίσικλον, τὸ, Joseph., 
(σύκλος) ein halber σίκλος. 

ἡμίσοφος, 0», (σοφὀο) halbweise, halbklug, 
Luc. Hormot. 15. bis acc. 8. 

ἡμισπάθιον, τὸ, (οπάθη) halbe Spatel, ein 
chirurg. Instrament, Heliod. b. Orib. p. 9. 23. 
25 Mai. (a) 

ἡμισπάρακτος, Ον, (σποράσσω) halbzerrissen, 
Greg. Naz. a Spät. [5 

ἡμίσπαστος, ον, (οπάω) halb ab-, weggezo- 
gen, and παστῶν, Aath. 10, 21.; halb niederge- 
rissen od. zerstört, πόλεις, Strab. 17. p. 898. 

ἡμεσπϊθἅμιαῖος, a, ον, (σπιθαμή) eine halbe 
Spanne betragend, Hipp. t. 12. p. 241 Chart. 

ee ov, = das vor., Philo Poliore. 

» : 

ἡμ'σπονδος, 9, (οπονδή) halb verhündet, 
Poll. 6, 30. 
ἡμιστᾶδιαῖος, a, ον, von einem halben Sta- 
dium. Luc. v. hist. 1, 40. Philops. 22., von 
ἡμιστέδιον, τὸ, halbes Stadium, Pal. Strab. 
Lac. [6] & f 

ἡμιστᾶτηρ, jgos, ὁ, halber στκτήρ, Hesych. 
8. v. ἡμιχα. 














18349 





Huww 


ἡμισεάτηρον, τὸ, = d. vor., Poll. 9, 62. [e] 

ημεστίχιον, τὸ, (σείχος) halbe Zeile, halber 
Vers, Halbzeile, Halbvers, Dion. H. v. comp. 26. 
p. 217 R., wo die Vulgata /µεστίχων nach Hdschr. 
in ἡμισειχίων za verbessern ist, Sext. Emp. u. 
Spät. [7] 

NMOrEÄTIWENG, οὐ, 6, (σερατιώςης) halber 

Seidet, νο, Bacch. 3. ! N 

ἡμισερόγγῦλος, ον, (σερογγύλος) halbrand,-Luo. 
Ocoyp. 98. ς 

ἡμισεροφεῖον, τὸ, (σεροφεῖον) eine Theater- 
maschine, halb zum Dreten, Poll. 4, 127. 
Ri ἡμισύδουλος, ὁ, (δοῦλος) balber Sclav, Man. 
‚ 600. 
ἡμισύθλαστος, ον, (θλάω) halb zerguetscht, 
Hesych. : ἳ 
ἥμεσνς, δια, v, dor. ἅμισνο, Theocr., halb, 
zur Hälfte, ἥμισυς λόγος, Aesch., ἀριθμός, Plat, 
φᾶσα ἡμίσεια πόλις, id. ἥμεσν zeiyos, Τμαο, pe 
os ἐν χρόνῳ, in der Hälfte der Zeit, Χου, u. äbnl. 
oft. nuioess λαοί — - ἡμίοεες 96, die eine Hälfte 
der Völker - -, die andere Hälfte, Od. 3, 155. u. 


- sonst. ai ἡμίσδιαι χάριτος, Ken. τὰ ἅρματα τὰ 


ἡμίσεα, id. ψῆφοι αἱ μὲν ἡμίσδιαν - -, ἡμίσειαν 
δ4, die eine Hälfte u. s. w., Arist. ποζοὺς εναν 
σχεδὸν ἀμφὶ τοὺς ἡμίσεις, Xen. Mit d. Gen., sd 
ὕψος ἥμιον de οὗ διενοεῖεο, die Höhe war- 
de nur halb so hoch gemacht, als er dachte, Thuc. 
1, 93. τοὺς ἡμίσεας τοῦ arov, Hdt., τῶν am 
δρών, Xen. u. oft. Auch im Sing. mit d. Gen., 
wo man τὸ ἥμεσυ erwartet, ὁ ἥμισυς τοῦ ἀριθμοῦ 
ὅπας, Plat. τὸν ἥμισυν τοῦ χρόνον, Dem. ἡ ἡμί- 
σεια τῆς γῆς, Thuc., τῆς φυλακῆς, Xea. u. ähal. 
b. a., die Hälfte der Zahl, der Zeit u. ο. w. Met., 
τέλεον καὶ οὐδ' ἥμισυν δεῖν τὸν νοµοθέτην alvas, 
balb (in seinen Massregelo), Piat. legg. 7. p. 806. 
C.; mit d. Gen., οὐδ ἂν ἥμεσος ἑ 
πρὸς ἀροτήν, ebd. 1. p. 647. D. Sal 
ass, die Hälfte (der Männer), z. B. rois ἡμίσεοιν 
tdwne, Xen. u. a. sd ἥμισυ, die Hälfte, v. Hom. 
an elle. θῶώμισν, d. i. τὸ ἥμ., Βου. op. 557. Vgl. 
auch ἡμίσεια. πλέον ἥμισυ παντός, Has. op. 40. 
vgl. Plat. legg.' 3. p. 690. BE. (τὸ) ἥμισν ἀρετῆς, 
τιµῆς, ἐνάρων, Hom., ἀφῖδος, Hdt., τοῦ σερατοῦ, 
Thuc., αὐτῶν, Χου., τοῦ βλάβους, Plat., τοῦ βίου, 
id. ἐμαυτῆς Θῆμεου, Ar., μού τὸ ἥμ., Ear.; im 
Plar., ra ἡμίσεα, Xen. Plat. u. a., τῆς χορείας, 
Pl ὧν ἔχει, von dem was or hat, t. τὰ 
üpiosa τῶν ἄρτων, die halben Brode, die Hälften 
der Br., Xen. An. 1, 9, 26., wofür Cyr. 4, 5, 4: 
τῶν ἄρεων τοὺς ἡμίσει. Im Neutr. sing. ἡμισυ, 
zur Hälfte. die eine Hälfte, halb, ἥμιον νύμφην, 
ἥμεσν 8’ adra ὄφιν, Hes. th. 298. vgl. Pind. Nom. 
10, 163. 165., im Plur., τὰ μὲν ἡμίοδα φιλόπονος, 
τὰ δὲ ἡμίσδα ἄπονσς, Plat. rep.'7. p. 535. D. ἐξ 
ἡμίσεος, zar Hälfte, halb, Dio Chrys. ὑπὲρ ἥμισυ, 
über die Hälfte, mehr als die Hälfte, Thuc. Xen. 
Las. Bemerkenswerth ist der Gebrauch νου ἥμισυ 
bei Cardiaalzablen, auch wenn diesd mit Subst. 
geu. maac. u. fem. verbunden sind, 2. B. ὀψωνεῖν 
δυοῖν δραχμῶν καὶ julaovs, um zwei Drachmen. u. 
ein balb, d. |. am drittebalbe Dr., Ath. 6. p. 274. 
C. vgl. Dion. H. ant. 4, 17. Strab. 2. p. 134 
So Plut. Mar. 3%: µυριάδων ἑπτὰ ἡμίσους, um 74 
Zehntausend, d.1. 75,000. δραχμῶν dexadve ἥμισν 
µνριάδας, id. Cat. min. 44. Sırab. 8. p. 379.; 
aueh mit Subst. allein, -miyews καὶ ἡμίσουρ, Jo- 
seph. µόραν καὶ juov, Xen. Ag. 2, 6. — Das 

ort findet sich selten b. Tragg., Acsch. Eum. 428. 
Εαν. fr. Cadm. Hom. gebraucht ausser dor Neu- 
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Ἡμισυτρισον 


tralfora nur noch ἡμίσεες, I. 2, 7. 0d. 3, 155. 
157., u. ἡμέσέων (nach Dind. b. Classikera ἡμν» 
σέων zu betonen), Od. 24, 463. Der Gen. sing. 
b. Classikorn ἡμίσέος, Bat. 2, 126. Thue. 2, 78. 
4, 83. Plat. Dem.; dab. auch wohl b. Xed. 969. 
18, 8. Plat. Hipp. p. 231. D. st. ἡμίσένο berzu- 
stellen, welobe Form erst Spätere gebrauchen, Ael. 
Arr. Liban., u. bäufiger noch contr. ἡμίσους, Dion, 
H. Diod. Strab. Plut. u. a. Das Fem.- ἡμίσεια, 
ion. ἡμισέα (gew. fälschlich ἡμίσεα betont), Hdt. 
8, 27., a. nach Dind. auch 2, 10. 5, 111. Nicht 
minder scheint diese Form, die sich auf einer att. 
Inschrift ändet, Corp. inser. 1. no. 103, 13., auch 
bei den Altern Att. in Gebrauch gewesen zu seyn. 
Dah. schreibt Buttm. ausf. Gr. 2. p. 409. b. Thuc. 
8, 8. τὰς ἡμισίας τῶν νεῶν u. Plat. Men. p. 83. 
C. ἀπὸ τῆς ἡ ἡμισέας sayrnol nach Häschr. st. der 
Valg. ἡμίσεας u. ἡμισείας οἱ. ἡμέσεως, u. Tbuc. 
8, 35. u. 4, 104. will Dind. ἡμισέαις u. ἡμισίας 
(st. ἡμίσεος "od. σείας) hergestellt wissen, er- 
steres annöthig gegen alle Bdschr., da die Form 
ἡμίσεια auch seust vorkommt, 5, 20.31. Da auch 
b. Hipp. viet. aeut.16. ἡμέσεος ἡμέρηο die Aonderung 
in ἡμιοέας leicht ist, so verschwinden zugleich die 
feüber angenommenen Femininalformen gen. ἡμέσδος, 
acc. pl. ἡμίσεας, die jedoch Lob. Pbryn. 247. not. 
der spätestea Gräcität, wie Geop. 1,7, 31., vindieirt. 
Nom. u. acc. pl. ἡμέσειο, ion. ἁμίσοος » ἡμίσεας, 
letzteres auch Thuc. 8, 64. io mehreren Codd., 
welche Form von Phryn. in Bekk. An. p. 41, 31. 
sogar vorgezogen wird. Das Neutr. b. Classikera 
sd ἡμίσεα, b. Spät. von Theophr. an ἡμίση, jedoch 
auch schon b. Dem. von Dind. praof. p. ΧΙ. her- 
gestellt. — Adv. ἡμισέως, zur Hälfte, un ἡμ. αὐτὸ 
καταλίπωµεν ῥηθέν, Plat. rep. 10. p. 601. C. 
Nach Korai von µέσος, wic dimidius vom medius.) 

gl. elosa, Apioees u. das folg. 

ἡμεσύτρΐτον, τὸ, Hesyeh., richtiger ἡ ἥμιου ερἰ- 
τον, drittebalb, wofür Spätere δύο jmsev sagten; 
vgl. Didym. b. Priso. t. 2. p. 395 Krehl. 
ἡμιουχοῖνεξ, wor, ἡ, = ἡμιχοῖνιξ, Herod. in 

Cram, An. 2. p. 83, 10. 

Ri Amogärie, ἐς, (σφάττω) halbgeschlachtet, 
6 











iniapalpier; τὸ, (epaipe) Halbkugel, Alexis 
b. ΔΙΣ, 2. p. 60. A. Plat. Αχ. p. 371. A. Baclid. 
Plat. 
ἡμέσχετος, ov, (ἔχω, σχαῖν) die Hälfte habend, 
Olymp. zu Plat. Pbaed. p. 341 Fisch. 
ἡμίσχοινον, τὸ, (σχοῖνοϱ) Halbseil, Bekk. An. 
. 263 
: ἡμιτάλαντον, τὸ, (τόλανεον) ein halbes Ta- 
leat, χρυσοῦ, 11. 23, 751. 796. τρία ἡμιτάλαντα, 
= 14 Talente, Ηάι. 1. 50. u. ü b. Dem. πο. 
u a; dag. τόεαρτον, ἕβδομο», ἔ ἔνατον ἡμιτάλαν- 
τον, vierte-, siehente-, neuntehalb Talente, Hdt. 1, 
50.51. Vgl. Caseub. Theophr. eb. p. 93 Fisch. Sehäf. 
Dem. p. 956, 17. Bei Hom. vom Gewicht, orst 
später als Geldsumme. [τὰ] 
-ἡμιτάρῖχος, ον, (τάριχος) balbeiugesalzen, halb- 
. gepökelt, Archestr. b. Ath. 3. p. 117. A. Αοἱ. η. 
a. 13, 2. (e] 
ἡμσέλεια ᾗν (ἡμιςελής) Erlass der Hälfte vom 
Tribat, von einer zu entriohtenden Strafe u. dgl., 
ἡμ. τῶν κακών ἐδέδοτο, Lue. necyom. 14. 
ἡμισόλοιος, a, ον, — ἡμιτελής, halbvollendet, 
Φαναί, Πίου. H. comp. v. 14. p. 158 Sch., we 
aber andere Häsehr. ἡμετολεῖς bieten. 
ἡμιτέλεστος, ο», (ξελέω) = d. folg., balbvoll- 
endet, Dio C. 37, 44., seiyoc, Dion. H. ant. 1, 59. 
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τά ἡμιτέλεσεα τῶν τειχῶν, ο 3, δ. ἡμ. βρέ- 
Φος, noch nicht reif, Nonn. d. 1, 5. 

ἡμιτελής, ἐς, (εολέω) balbvollendet, halbfertig, 
δόµος, v. Hause des Protesilaos, der frühzeitig ». 
obne Kinder zu binterlassen starb, während die 
Frau, gleichs. als die andere Hälfte, noch das Haus 
bewohnte, ΙΙ. 2, 701. vgl. Strab. 7. p. 296. Luc. 
dial. mort. 19, 1. Clem. Al. strom. 2. p. 504. Rahak. 
Tim. p. 225. Piers. Herod. p. 440. Jac. Anthol. 
81. ἡμ. Θάλαμος, Auth. 7, 627., λόγοι, 
4ιόνυσος, uareif, Luc. sacrif. 3., Ίππος, 
erst halbaufgegangen, Aral. ἡμετελές σι καταλαίέ- 
πειν, Xen. Gyr. 8, 1,3. Dion. H.ast. 2, 42. Plut. 
Demetr. 41., ἀφιένας, Dion. HB. de Thac. 9., etwas 
uayoliendet hinterlassen, nicht vollenden. Meot., 
ἡμ. ἀνήρ, der os noch nieht zur Vollendung ge- 
bracht hat, opp. ssllws ἀγαθός, Kon. Cyr. 3, 3, 
38., πορέ τε, in otwas, D) B. de vi Dom. 29, 
ws, Longim. 

ἡμιτοεράγωνος, ον, dor. 
balbviereckig, Tim. Loer. Ρ. Β. 

ἡμιτέχνιον, τὸ, (τέχνη) Halbkanst, d. ı. 
Kunst von sehr untergeordnetem Range, die keines 
grossen Stadiums bedarf, ‚Bekk. An. p. 651, 28. 

ἡμισμήξ, ἤγος, ὁ, A, (τµήγω) = ἡμέτομου, 
Mean. 4, 6. nach Dorv. (Axt verm. ἡμιτμῆςο), Paul. 
δη, eephr. 243. 

ἡμιεμήρ, ῆτος, ὁ, ἡ, (τέμνο) s. das ver. 

Npitunzes, ον, (time) = ἡμίτομος, Sehol. 

ἡμιτομίως, ου, 6, (τομή) halbverschaitten, 
Sehol. Theoor. 3, 4. 

ἡμιεόμιον, es, = d. felg. 2, a., Diose. 

ἡμίτομος, ev, (τέµνω) halbdurchgeschnilten, 
halbgetkeilt, halb, Mosch. 2, 88. KS. — Subst., 
1) ὁ ἡμέεομφς) eine Art Becher, Pamph. b. ΑΙ. 11. 
Ρ. 470. 2) τὸ ἡμάομον, .) die Hälfte, Hdt. 7, 
39., τοῦ ποδός, id. 9, 37., τῆς γῆς, Lae. nav. 4, 
segelic, id. Jap. tr. 42. κύκλου, ‚Ael. 5. α. 15, 
Δ., μού, Antb. Ὁ, 137. ἡμίτομα ὠῶν, Al 
Ath. 2. p.57.E., σωμάτων, Aristid. b) ein Ver- 
band auf Wanden, auch ἡμιῤῥόμβιον gen., Hipp. 
p- 742. 6. 

ἡμιτονιαῖος, a, 09, aus halben Tönen beste- 
bend, von 

ἡμιτόνιον,εὸ, (Ξένος) der balbeTon,Dion.H.Plat. 

ἡμίτρᾶγος, ὁ, (sedyos) Halbbock, Plannd. 

ἡμεερής, ἤτος, ὁ, ἡ, (ειτράω) λα! durchbohrt, 
Cheerob. in Bekk. An. p. 1379. 

ἡμιτρϊῤής, de, (ερίβω) halbabgerieben, halb- 
abgetragen, Sehol. Ar. Plat. 729. 

ἡμιτρίγωνος, ον, dor. ἁμεερ., Tim. Loer. p. 
96. μι (ερέγωνος) halbdreieckig, Thcel. ar. p. 69, 

dhırgteuihee, 9,09, = d. folg., Preel. 

ἡμιτρϊταῖος, a, ον, halbdreitägig, πυρετού, 
halbes Tertianfieber, Yebrer semitertianae, Hipp. Gal. 

ἡμοεύβιον, τὸ, starkes linnenes Halstuch, 
Handtuch, Schwelsstuch, Kleid von starker Lein- 
wand, Ar. Plut. 729. Sappko b. δολοΙ. Ar. LL. 
b. Pbot., nach Poll. 7, 71. ägypt. 
ch fälschlich ἡμιτύμβιον geschr., 
Aretae. Liben. [0] 
ἡμικύμβιον, τὸ, (τύμβος) halbes Grab, Said. 

. vor 

ἡμιευμπάνιστος, ον, (ευµπανίζω) halbtodtge- 
schlagen, Poll, 6, 160. [4] 


ἡμίνπνος, 9», (ὕπνος) balbschlafend, αχ. 


































Vgl. d. 


ἡμούφαντος, ον, (ὑφαύω) halbgewebt 
er J 


Ημιφαης 


ἡμιφδής, de, (φάφρ) halberleuchtet, λόρναξ, 
heib an; Ah: 7, 478. 

ἡμιφάλάκρος, ον, (φαλακρός) halbkahlköpfig, 
Anth. 11, ar [αλ] ) σος Gar 

ἡμιφόνής, ds, (yalvonas) halberscheinend, halb 
sichibar, Strab. 17. p. 807. E 

ἡμιφάριον, τὸ, (φᾶρος) Halbkleid, Aristaen. 
1, 4. Suid. Hesych. 

ἡμίφοτος, ον, (φάναι) halbgesagt, v. Hesych. 
durch ἥμεου erklärt. , 

ἡμέφανλος, ον, (φαῦλος) halbschlecht, Lue. 
bis 4ου. 8. 

juipaverot, ον, (nıpavoxw) halbleuchtend, 
I RT er . 

ἡμίφλακτος, ον, (φλέγω) halbverbrannt, Plat. 
Brat. 20. App. eiv. 5, 88. Luc. Met., halb von 
der Liebe verzebrt, Thooer. 2, 133. 

ἡμιφόριον, τὸ, (φέρω) = ἡμιφάριον, Phot. 
p- 90, 7. 

ἡμιφόρμιον, τὸ, halber Yopuöc, Poll. 10, 169. 

ἡμέφρακτος, ον, (φράσσω) halb eingeräunt, 
Poll. 6, 160. 

ἡμεφζής, ‚ds, (Yun) balbwüchsig, Men. b. Poll. 
‚161. 

ἡμίφωνος, ο», (φωνή) halbtönend, mit halbem 
Tone, Haiblauter, Arist. post. 20. Dion. H. Plat. 
Sext. Emp. Luo. Gramm. b) halbausgesprochen, 
halbverschlackt,-Adfıs, Aristaen. 1, 10. 

ἡμεφωσώνιονν τὸ, (φωσώνιον) ein Halbkleid 
aus grober Leinwand, Poll. 6, 161. aus Ar. u. 
1, τι. 

ἡμήλωρος, ον, (χλωρύς) balbgrün, Gloss. 

ἡμιχοαῖος, ᾱ, ο», einen halben χόος haltend, 
Tbeophr. h. pl. 9, 6, 4. 

ἡμιχοινίκιον, τὸ, halbe χοῖνιξ, Hipp. laser. [F] 

AuzolsIxoc, av, eine halbe χοῖνιξ haltend. 
τὸ ἡμιχ., halbe zoivck, Hipp. Thbeophr. h. pl. 8, 
4, 5. Poll. 6, 160., von 

ἡμιχοῖνεξ, Ines, ἡ, halbe χοῖνιξ, Hipp. p. 497, 
12.,580, 27. Vgl. Lob. Br Ρ. 286. 

ἡμιχολώδης, es, (χολή) halbgallig, etwas gal- 
lig, Hippoer. epid. 7. 

ἡμίχοος, 0», 2858. ἡμίχους, ου», einen halben 
1605 haltend. zo ἠμίχουν, halber χόος, Arist. h. 
2.9,45. Ρίαν. ἡμίχοα, ebd. 9,40. Hipp. p. 555, 15. 

ἡμιχόρεον, τὸ, (χορές) Halbchor, Poll. 4, 107. 
Sehol. Die Form ἡμίχορος ist ungriechisch, Seidl. 
Bar. Tro. 154. 

ἡμίχρηστος, ο», (χρηστός) halbgut, halbbrauch- 
bat, Arist. pol. 5, 11 2. E. 

ἡμίχρῦσος, ev, (xgvoss) halbgolden, Anaxandr. 
b. Poll. 9, 59., wo man ἡμιχρυσοῖς verm., ein 
halber Stater (χρυσοῦς). 

ἡμίχωσεος, ο», (χώννυμι) halbvorsobüttet, Gloss. 

μιψύγής, de, nAlßevos, Diose. 3, 110., xd- 
da, Geop. 2, 27, 9., und 

ἡμίψυκτος. ον, (ψύχω) balbabgeküblt, halbge- 
treeknet, γῆ, Strab. 16. p. 692. 

ἡμιώβελιον, τὸ, 8. ἡμιωβέλιον. 

ἡμιωβολιαῖος, a, 0», einen halben Oholos 
wertb, Ar. Ran. 554.; von der Grösse eines balben 
Obolos, Xen. mem. 1, 3, 12., von‘, 

ἡμιωβόλιον, τὸ, halber ὀβολός, Diosc. Poll., 
u. bei Χου. An. 1, 5, 6. herzustellen, wo die 
Bäsehr. ἡμνοβόλιον haben. Bine Nebenform ἡμιω- 
βέλιον bietet die M-hreabl der Hdschr. b. Arist. 
ελα. 1, 14., auch hergestellt von Böckh in einer 
lasebr. t. 2. no. 2359. a. bestätigt dureb die dor, 
ee η 6, laser. b. Dodw. ΙΕ. 2. 
p- 507. 
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Ἡμυω \ 


ἡμιώβολο», τὸ, = das vor., Herod. 'epim. p. 
. 0. ἡμεώρολοε, ὁ, Theophr. lapid. 46., wo 
Dind. das Neutr. herstellen will. Vgl. das vor. a. B. 

ἡμιώδελος, ὁ, 8. ἡμιωβόλιον. 

ἡμιώριον, τὸ, (ὥρα) halbe Stunde, Strab. 2. 
Ρ. 133. Poll. u. Spät. 

ἦμμαι, pf. pass. von ante. 

ἤμορος, ον, (μοῖρα) = ἄμθιρος, untheilbaf- 
tig, Hesych. Phot. p. 70, 10., a. dazu d»s Fem. 
ἡμορίς, (des, Hesych. aus Acsch. (fr. 153 D.) 

ἦμος, ein den loniern angehöriges relatives 
Zeitadverblium, das am häufigsten von den Epikern 
gebraucht wird, aber auch der ion. Prosa nicht 
fremd ist u.’auch bei den Tragik. oft in Anwen- 
duug kommt, während die Lyriker u. Epigramma- 
tiker es höchst selten (Pindar gar nicht) gebrau- 
chen, dor. ἆμος, Ibyc. u. Theoer. 13, 25. Der 
Bedentung nach stebt es dem att. ἡνίκα gleich: 
zu der Zeit wo, d. i. 1) als, während, die ge- 
wöhnlichste Bdtg bei Hom. u. Tragg. κάτοιδαν, 
nos ἐπλησίαζον αὐτῷ, or weiss recht gut die Zeit, 
wo ich in seiner Nähe war, Soph. OR: 1134. s. 
Rost gr. Gr. $. 122, Anm. 3. Sobul-Grammat. $. 
179. 7. zuos öre, damals als, verbindet ΑΡ. Ah. 
4, 267. 452. 1310. Orpb. Arg. 118. Aath. Pal. app. 
δὲ, 25. 2) wann, Od. 12, 439. Hdt. 4, 28. Eur. 
Hec. 903. a. Hipp. p. 599, 40., die einzige Stelle, 
wo os den Conjunet. bei sich hat zu Bezeiebnung 
eines wiederkehrenden Falles, während es sonst 
durchaus nur mit dem Indic. verbunden wird. Der 
Nachsatz schliesst sich bei Hom. selten ohne eine 
zurückdrutende Partikel an, wie Od. 3,491 f. u. an 
mehrern Stellen der Tragg., gew. aber nimmt der- 
selbe Partikeln zu sich, die mit ἦμος in Correla- 
tion treten, wie τῆμος, Soph. Tr. 531 Π., z7uos 
δή, Od. 12, 439 Β., τῆμος apa, ΙΙ. 7, 433 f. 24, 
708 f. Od. 4, 400 f., τηνικαῦτα, Hdt. 4, 28., τότο, 
Soph. Tr. 155., δή τότε, II. 1,475 f. Od. 9, 
168 f. u. öft., δὴ τότ᾽ ἔπειτα, Od. 17, 1 f., καὶ 
τός᾽ ἔπειτα, I. 1, 477 f., καὶ τότε δή. 11.8, 68. 
04. 9, 58 f., καὶ τότε δή da, ΙΙ. 16, 779 f., dpa 
od. ed, Od. 2, 1. 3, 404. 4, 307. a. öft. Soph. 
Ai. 915. 

ἡμός, ἡ, 09, St. ἡμέτερος, von Gramm. an- 
genommere Grundform des ep. n. äul. ἁμός, ν. 8. 

ἡμοσύνη, 5, (nuwv) Geschicklichkeit im Wer- 
fen, Schleadern, Schiessen, Hesych. 

ἡμῦόεις, s00a, εν, sinkend, nickend, Ni: 
626., nach Schneid. p. 151. u. 200. {ὁ L. 
µύοντα od. ἡμύοντα, von ' 

ἡμύω, f. ύσω, (μύω) sinken, sich neigen, nik- 
ken, ἑτέρωσ᾽ ἤμυσο κάρη, das Haupt senkte sich 
auf die eine Seite, vom Sterbenden, 11. 8, 308. 
ἡμύοντες χαλινοέ st. ἡμυόντων, Νίο. th. 453.; v. 
absterbendon Blumen, ἡμύουσαι κόλυκες, id. fr. 
2, 35. 
Haupte, liess das 





apt sinken, Il. 19, 405. ἤμν- 
σαν καρήασιν, sie duckten sich mit den R., ΑΡ. 
Rh. 2, 582. ; eben so ὁπὲ x’ ἡμύει ἀοταχύεσοι (Υ. 
ἐπημόω), vom Saatfelde (nicht vom Winde): es 
nickt, wogt mit den Achren, Il. 2, 148: Met., 
sinken, fallen, zusammenstürzen, den Einsturz dro- 
hen, von Städten, ebd. 2, 373. 4, 290., πέτρα, 
Opp b. 2, 307., στέγος, Soph. fr. ino. 742 η 
dab. später überh. untergehn, sterben, Anth. οὔ- 
vona οὐκ ἤμυσο. ebi. 7, 715, 5. 3) tra nei- 
een, sinken machen, 5. Lob. za Soph. 385. 
[dow; sehr spät auch ὕσω, Jac. Anth. P. p. 512., 
im Praes. dagegeu ist v kurz, Il. 2, 148., lang 
nur wenn ein» lange Sylbe folgt.] 
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ἦμνσε magnartı das Pferd nickte mit dem 
a 


Ἡμω δια 


ἁμωδία, ἡ, ion. st..eiuwdla, nach Moeris 
auch att., Hesych. Eben 80 ἡμωδιάω für sium- 
διάω, id. Dind. schreibt juwd. ' 

Ἠμωδὸν ὅρος, τὸ, eın Gebirge in Skytbien, 
Dion. P. Diod. Strab., auch im Plar., Huwdd ὄρη, 
Dion. P. Strab. 

ἅμων, impf. von ἁμάω, Il. 18, 551. Hes. 
sc. 288. , 

ἅμων,, ovos, 6, (inwe) Werfer, Schleuderer, 
ἤμονες ἄνδρες, ΙΙ. 23, 886. Dav. ἡμοσύνη. 

nv, zsgz. aus ἐάν, w. 8. 

ἤν, Interj., siche! siche da! das lat. en, Ar. 
Egg. 26. Plut. 75 (wo früher falschlich zwi gele- 
sen wurde).; auch 79 ἶδού, Bur. Here. f. 867. 
Ar. Rau. 13%. Fr. 327. Luc. Anach. 1. d. mort. 
10, 10. Alc. fr. 18. Bei Diobt. stebt dafür ride, 
d. i. 7» ide, was sich zuw. fülschlich ἡνὶ d4 ge- 
schrieben findet, Call. Del. 132. ep. 1, 8. Theoer. 
1, 149. 2, 38. 3, 10. Anth. Man betonte auch 
ἤνιδε, Greg. Cor. p. 286. 

ἦν, 1) 1. u. 3 sing. impf. von αἰμί. Auch'mit 
dem Plar. verb., τῆς 8’ ἦν ερεῖς κεφαλαί, Hes. 
th. 321. vgl. Ar. Lys. 1260. Herm. Soph. Trach. 
517. Sehäf. Plut. t. 5. p. 142. Vgl. οἰμί, B. 1. 6. 
2) 1 sing. impf. von ἡμέ st. φηµί. 

jv, 1) aco. sing. fem. pron. relat. ös. 2) 
acc. sing. lem. pron. noss. ὅς, Eds, sei 

ἠναγκασμένως, Adv. part. pf. pass. 
ζω, gezwungenerweise, Dion. H. ep. 

15. p. 774, 11 R. 

ἠναίνετο, impf. von ἀναίνομαι, Il. 18, 450. 
b. Hom., Cer. 331. 

jveyaa u. ἤνόγκον, aor. 1. u. 2. zu φέρω, 
nachhom. 

’ ἤνεικα, as, 9, aor. 1. zu φέρω, Od., mod. 

Aysixavso , ΙΙ. 9, 127. 

ἠνεκής, ἐς, Adv. ἠνοκέως, (ἘΝΕΚΩ, ἐνεγκεῖν) 
weithingedebat, weitausgebreitet; dah. Jang, breit, 
weit, ἠνεκέεσσε ερίβοις, weite od. anhaltende Gänge, 
Nie. al. 605. Neutr. adv., (ἄσερον) ἠνοκὲρ οἐλεῖ- 

«as, debnt sich weit aus, Arat. 445.; ähalich Em- 
pod. 380: «d νομιμὸν δι’ αἰθέρος ἠνεκέως τέτα- 
σαι, ist weit u. breit, langbin ausgespannt. Von 
der Zeit, anhaltend, ἠνοκὲς θάλψας, Nie. al, 517., 
σκέπτεσθαε, Maxim. κατ. 530.; fortwährend, un- 
unterbrochen, ebd. 64. Call. fr. 138. (Das Wort 

‚ verhält sich zu φέρω, wie das lat. Zatus zu fero.) 

ἠνέμιον, τὸ, = ἀνεμώνη, Diose. 2, 207. 

mvspösıs, 8000, εν, dor. avenösıs (&vanos) 
windig, stürmisch, «ige, Soph. Trach. Y53.; dem 
Winde ausgesetzt, von Winden umweht, luftig, 

-b. Hom. von hochgelegenen Orten od. Gegenstän- 
den, hoch, ἐρινεός, ll. 22, 145., ἄκριες, Μίμας 
(eine losel), Ἐνίσπη (Stadt), Hom.; bes. bapfig von 
der Burg ος, id. πεύχες ἠνεμό. 4, zugreiche, 
stürmische Bergschluchten, 04. 19,432.; ebeu so von 
Städten, Inseln, Bergen b. Pind. Ol. 4, 11. Tyrt. 
fr. 5. Call. Del. 11. Dion. P., ὄχθος, Eur. He- 
racl. 781., iorlov, πέτανρον, in-der Luft schwe- 
bend, Piod. Pyth. 1,177. Man. 6, 444., καυλοέ, sich 
in die Luft erhebend, od. von der Luft bewegt, 
Nie. th. 616. Met., Aaywde, laftig, schnell wie 
der Wind, ebd. 453. vgl. Herm. Soph. Ant, 352. 
φρόνημα ἠνεμόον, hochiegender Gedanke, Soph. 
Ant. 354. u. das. Herm. 

; ἠνεμόφοιτος, ον, (φοιτάω) starmschreitend, 
mit Sturmschritten, Nonn. dion. 2, 24.; mit dem 
Wind entschwebond, ebd. 37, 85. 

ἠνδμόφωνος, ον, (φωνή) wie der Sturm (ὔ- 
nend, Jo. Gas. 
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Ἠνικα 


ἠνέψγα, att. pf. 9. zu ἀνοίγνυμι. 

«Θον, ὃς, 8, dor. at. ᾖλθον, aor. 2. zu ἔρχο- 
μαι, Theocr. 2 

zvi, Ioterj., f. L. statt 5», w. 8. 

jria, , τὰ, dor. ἁνία, die Zügel, oft bei 
Hom. u. spät. Epp. Hes. so. 95. Piod. Den Sing. 
ἡνίον, das Gebiss als Theil des Zaumes, führt 
Poll. 1, 148. ao. Vgl. d. folg. 

ἡνία, ἡ, dur. ἁνία, der Zügel am Zaum (za- 
Awös, vgl. 11.19, 39%. Xen. bipp. 7,9. Plat.rep. 10. 
p- 601. C. Plut. Alex. 6.), Soph. Eur. Plut. u. δ., 
Ρον. Plur. sjvias, Piod. Απαεγ. -Tragg. Xen. Plat. 
u. a., b. Epp. u. auch b. Pind. τὰ ἡνία. ἡνίας 
(grla) λαβεῖν, 11. 8, 319. Eur. Plat. Plut., Ae- 
ζεσθαι, Hom., µάρπτειν, Eur., wit a. ohne χερσέ», 
αἱο Zügel ergreifen ; ἐπέχθιν, anhalten, anzichen, 
Soph. Ai. 847., ἐξ ἄνευγον τ , 11. 5, 262. 322., 
eis τοὐπίσω ἑλκύσαι, Plat. Phaedr. p. 537. B., 
zurückziehen, anspannen, so dass die Pferde 
ben bleiben; dag. κατατδίνοιν dnieow, über den 
Rücken der Pferde nach dem Äntschersilze zu wer 
fen, Il. 19, 394. 3, 261. 311. χαλᾶν, Kur. Piat. 
Plat., Avssy, Soph., ἐφιέναι, Plat., dpslvas, ἀνιέ- 
vas, Plut., ἐνδιδόναν, Dion. H., nachlassen, schies- 
sen, fahren lassen ; zum Theil nur in metaph. Bätg 
vorkommend, theils abs., sich geben lassen, aas- 
gelassen seyn, µήτ εὐτυχοῦσα πᾶσαν yriav χάλα, 
Bar. fr. [πο 21.; tbeils mit d. Dat. der Pers, 
JImdm die Zügel schiessen lassen, τῷ ὅήημῳ τὸς 
ἡνίας ἀνοίο, Plut., €; παλλακῇ πᾶσαν ἑνίαν ἀφιαές, 
Philostr., od. der Sache: ibr freien Lauf lassen, 
ἐφεῖναι nal χαλάσαι τὰς ἡνίας τοῖς λόγοις, Plat., 
ἐνδιδόναι τοῖς βουλεύμασι (τοῦ δήμου), Diea. H., 
ἀφιέναι χαὶ Ίαλασαι ταῖς ἐπυθυμίαιρ τῶν παίδων, 
Plot. — πρὸς ἡνίας pizeoda. widerspänstig seyn, 
ws πώλος, Aesch. Prom. 1010.; so πρὸς ἡνίαν 
πράττει», Jac. Philostr. p. 84, 35. b) met, vos 
der Leitung, Führung, Verwaltung, Ἔρως, εἔθυνε 
jsiac, Ar. Av. 1739. οὐχ ὑφ᾽ ἡνίας, ἀλλὰ λόγφ 
τινὰ εὐθύνδιν, Plut. ἡνίας Övoiv γυναικοῖν ἔχειν, 
zwei W. regieren, Eur. Andr. 178. παραδιδόναι 
zw) τὰς ἡνέας τῆς πόλεως, Plat. Polit. p. 266. B. 
Ar. Bqg. 1109. vgl. Ecol. 466. Plut. Arat. 45. 
ϱ) da man den Zügel wit der Linken fasst, so 
heisst &p’ ἡνίαν linkwärts, Plat. Mare. 6. Polyaes. 
4, 3, 21. 2) der Schubriemen, τὰς ἡνέας χαλᾶν, 
aufbındeu,, Ar. Eccl. 508. (Nach Eust. von ἑνόαω, 
gleichs. die die Pferde vereinigenden Riemen ; nach 
Rost von ἕημι.) n : 

Avıyudvws, Adv. part. pf. pass. v. αἰνύστο 
an. Clem. Karl 799. B. a 

ἠνίδα, Interj., 3. ἦν 2. [1] 

nina, dor. ἀνίκα (bei Pind. u. in den Chöres 
der Tragik.), ein relatives Zeitadverbiam, wefär 
die lonier ἦμος gebrauchen: zu der Zeitfrist we, 
zur Stunde wo, dah. 1) wann, Od. 22, 198., as 
welcher Stelle allein Homer das Wort bat, u. oft b. 
Pind. u. Att. 2) als, da, Pind. u. Alt. Der allge- 
meinen Coostruction der Zeitpartikela gemäss (ο. 
Rost gr. Gr. $. 121. 5. Schul-Grammat, 5. 
findet 'sich jrisa «) in Verbind. mit 
wo ein Ereigniss als einzelne Wa 
gegebeu wird. b) ia Verbind. mit 
gew. begleitet von der Partikel ἄν, wenn Neben-, 
umstände, die in.das Gebiet der Gegenwart oder] 
der Zukunft gehöreu, entweder als unentschieden 
94. als mehrmals wiederkehrend augeführt werden, 
Soph. Phil. 310. 868. OR. 1492. u. oft in att. Pres., 
selteo ohne hinzutretendes ἄν, Aesch. fr. 300. 
ϱ) in Verbind. mit dem Optat., wenn N 
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slände, die in das Gebiet der Vergan 
hören, entwoder nach blosser Vena se FR 
| mehrmals wiederholt angegoben werden, Soph, Phil. 
698. ο. oft in att. Prosa. Dio Parlikel ἄν gosellt 


sich dem Optat. in die; Verbi A 
| der Inhalt des Zeituntzen ent ω. 


Ἠνιον Hyogen 




















Baia. der Hera, Paus. 9, 39, 5. - 

19» die Gemahlin des Kreon, ) Propr. Σοφ. 
Ἰνιόχησι, δως, 7, (ἡ . 8. s x 

ten, Fahren, TEEN Lass, 

1,9. DioC. 63, 6. ἡᾗ πιρὶ LA 









ἀ ἃ auf eine Vorausset: 
üsehbene wird, die entweder ausdrücklich οἱ 3 Tara ο ας ο ο ἀρίρέας Ίο Plat, Phaed 
EB. ἀνέονασθαι ee 3% Salchnen dat, | Hnezuse, ή, er, demf.e 
Peeehdergh run Brlnca Mar ἂν din | hen schörig; daza tauglich, uenker od, zum 7 
pa, Ken, oco. 11, 14. φυλάξας τοὺς μα 5 αιτών, Callix. b. Alk. δε Iokt, κάνε, =, Plat. 


Ce σοφία, Plat.;; . .. 
Εν 100° 36. Vor Ἴδου, id. ανν ο. Die 
„. ἠνίοχος, ὁ, dor. d Gier, 
Kalter, d. |. Wagen 
u. oft ia der Il., 
ontgegengestell 


τὸν χδιμῶνα ἀπιχειρεῖ, ἡνίκ' ὃν ἡμεῖς μὲ 
µεθα Insios ἀφικέσθαι, 1ο, οὐ fehlen See 
zer Zeit, wo wir seinor Vorste lung nach (Optat.) 
nieht dortbin gelangen können, wenn wir sach 
wollen (ἀν), Dem. Phil. 1. $. 31. Ρ. 48, 27. vgl. 
Soph. Tr. 163. — .In Verbindung mit dem Gen, 
gleich andera Zeitadverbien, hat das Wort Ael. 
e. a. 12, 35: ἡνώια τοῦ χρόνου, zu der Zeit, : 
ἡἱνέον, so, das Gobiss, ϱ. ἡνία, τὰ. 
Ἠνιοπούς, έως, ep. ζος, ὁ, 
des Hektor, 11. 8, 120. 


« ., 6, do) ο 
Ἰνιοποιδίον, σὺ, (Hola) erkstatt, wo man 
jveeorgopde, mit de : : u u e- 
yıoorg D la lenken u. regi 


ir. an von: Phoen, ο 76.5 met., Byz., Ῥύλλαν, 













132.; dab. beisst Istzterer als αἱ Fragen 

auch ἠνέοχος Θεράπων, Il. 5, 580. 8, α’ 

Knecht is! solcher aber nicht, sondern auch 
ein freier Krieger, ja oft ein Held, wie Patroklos 
des Achill ἡνίοχος war; dann heissen aber auch 
Helden des erstem Ranges, wie Hekter, so, der 
zwar Il. 12, 91. den Kobrienes, ebd. 8, 120. den 
Eniopeus zum ἠνίοχος bat, aber ebd. 89. selbst 
ἠἡνίέοχος genannt wird, vgl. Il. 18, 225. 23, 460.; 
also überh. der sich auf dem Wagdn Befiudende, 





ein Wfagenlenker 





« μ σ 

ὁ 0) der Wegen ©, / (σερέφω) die Zügel lenkend. 

b) "pass durch ὁ er, = ἡνίοχος, Soph. BI. 731. 

eingelcakt, δρό Lenkung der Rosse bestimmt, 
. 'POR, , Aesch. Chocph. 1022. 







wre, ? 2, (ivsogeiw) 1) das Zügelbalten 
er 66, Fahren, Plat, Put. ; im Plar., 
1, 13, 17. 1,8. 795. A. Herod., ἁρμάτων, Herod. 


μηχανής, ον Klee DA Leitung, Handhabung, 
n Nor %, dus, ion, ζος, 6, poet. st. ἠνίοχος, 
dien 8 EN Met., τὸν αἰθέρος ἡνιοχζα, Nonn. 
κ a5. Ῥεν. 
schiehieh verzuxös, 2, όν, = ἠνιοχικός, ἀρετή, Ge- 
Adv „ xeit im Fahren, Schol, Piad. Ol. 40, 89. 
ο Ἠφφῶς, app. Et. Gad. p. 672 mod. 
halter ὁ ᾳιύω, dor. dvsey., (ἠνίοχος) die Zügel 
ri 108. ie Pferde lenken, fahren, ohne Casus, Il. 
lenken „; 93, 641. 642. Od. 6, 319. ter überh. 
er an Fasegieren, steuern, πηδαλίῳ Ins πομπίλος 
u τμ Actol. b. Atb. 7. p. 283. A. βασιλεύει 
Γ "ps uns, Plot. mor. p. 155. A. ἡν. πόλιν, 
ee beberrschen , verwalten, Antb. 9, 
Me ψυχήε, herrschen über, Anaer. fr. 








448 9 
1 19% xie, dor. dyıog., = ἡνιοχεύω, Xen. mem. 
wa 9 vedDio Ο, Ηοτοὰ. ἀνωτόρω, κατωτέρω iv. 
Χα ἀΦηθίν, die Zügel mehr oben, unten fassen, 

- « r. equ. 7, 10. ἵππος ἠνεοχεῖίαι, Plat. 

 p» 253. D. Xen. Cyr. 6, 1,29. ἡν. 

Luc, d. deor. 12, 2. vgl. Anth. 9, 221. 
ὁρ ἠνιοχούμενος ὑπ᾿ ἔρωτος, Apion b. Gell. 7, 
vgl. Philostr. im. 1, ἦν. ἅρματα de τὸν 
πτόλεμον, Hit. 4, 193. Ueberh. lenken, leiten, 
führen, τὸν σπόγγον ἡνιοχεῖ Φηείδιον, Plat, mor, 
Ρ. 980. B. λογισμὸε ἠνιοχεῖν ὀφείλει, Phile. As- 
γεσμοῇ τὴν διάνοιαν οὐ δυναµένου ἡνιοχεῖν, Lue. 
amor. 37. θεὸς dv. θνατὰν κραδίαν, Antik. ἡν, 
ἡμῶν, Plat. Pbaedr. p. 246. Β. οἰκείων Μουσών 
στόμαθ) ἠνιοχήσας, den Mund der eignen Musen 
leitend, d. i. dureh den Mund der eignen Musen 
sprechend, Ar. Vesp. 1022. 

ἠνιόχη, ἡ, Fom. zu ἠνίοχος, die Lenkerio, 

1. ΤΑ. 







der Fahrende, act. u. pass., dah. auch der vom 
Wagen Streitende. Von Wottfahrenden, Pind. Pyth. 
5, 66. Ar. Fr. 904. Xen. Hell. 3, 2, 21. Piat., 
v. Fahrenden, als Diener? Kutscher, Fuhrmann u. 
s. w., Xen. Plat. u.a. ὑποπτέρων ἵππων ἠνίοχος, 
Plat. Criti. p. 116. E.; auch v. einem Reiter, Theoga. 
260. Aristid.t.2.p.84. Met. jeder Lenker, Zügler, 
Bändiger, Beherrsober, ἡἠνίοχος νεώᾳ, Steuermann, 
dieht. nach Poll. 1, 98., χειρῶν καὶ ἰσχύος, Pind, 
Νου. 6, 111., παλαισμοσύνας, Simon. in Auth. Pi. 
1, 2., sı@ages, Post. b. Steph. B. δ. v. Milnros. 
Auch als Fem., je ος αὐγίδος, von der Athene, 
Ar. Nob. 602. In Frosa wird des Wort fär Len- 
ker, Leiter, Regierer mit οἷον od. ὥσπερ gebraucht, 
Plat. Polit. p. 266. F. Plut. Galb. 6., a. ohne diese 
Partikeln, vom,Gott der Liebe, Plut. mor. p. 759. 
D. νε]. Bei ax 84. Von Dingen, ἠνέοχοι ἄνε- 
μοι, Man. 5, 153. ; [οσι., ἠνίοχον yraumv στήσας 
καθέπερθιν ἀρίστην, Pytk. o.nur. 69. 2) ἠνέοχοι, 
eine Klasse reicher Bürger zu Athen, die von 
Staatswegen für eine Augahl Wagen za sorgen bat- 
ten, Acl. Dion. b. Eust. p. 408, 18. Phot. p. 71, 
20. 3) ἠνίοχοι, die obersten Seegeltaue, — ixgpe- 
96, 5., Phot. a. a. O. 4) der Fuhrmann, eiu Ge- 
stiro, Arat. 5) Propr., 4) Ἓνίφχος, ὁ, ein athen. 
Dichter der miltlern Komödie, Ath. u. a. b) Ἡνίο- 
οἱ, ein Volk in Pontas, Arist. Strab., dessen Land 
Hrioyia hiess, Strab. Vgi. Berab. zu Dion. P. 

. 730. : 
ἠνπᾶπε, verlängerte Form der 5 sing. aor. 2. 
von biste, antasten, sobelten, Hom. [:) 

ἦνες, vos, 1}, (ἔνος) jührig, eio Jahr alt, Bose, 
nur im Ace. siag. u. plur. ἦνιν, vis gebraucht, 
11. 6, 9%. 275. 309. 10, 292. Od. 3, 382.; der 
Gen. ἥνιος, ΑΡ. Rh. 4, 174. [Bei Hem. steht 
Tow als Spondeus.] 

ἦνον, impf. von dve, Od. 3, 496. 

Ἠνοπίδης, ον, 6, Patronym., des Enops Sohn, 
nn ae a 2 

ἠνορέη, ἡ, ion. st. ἀνδριία, dor. ἀνορέα, 
dere) Mannhafigkeit, Masnbeit, Muth, Kraft, 

tärke, li. 8, 226. 11, 9. 17, 329. Od. 24, 509. 
a, Ποπ. 7, 6. Hes. Pind. ΑΡ. Rh. u. spät. Epp.; 
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as 
ee ὃν μμ Σρ, λα, 


διάω, id. Dind, sehrei w 6 τες) 
Δὸν ὄρος. τὸν ad δισ” 39,0. 0%  Ἓλουσς, Βίου. να 
Dion. PR. Died. Gerab., auch iur en Lo» $ ba. 18, a Jun % herren) Ey 
Dien. B. Swrab. ος ὃς Ἡ. 165 a et a περ ren 
zum, impf. von ἆμαω, Verbndun zen. mei ach Plot. mon. p. 
BD as, ὃς Kam) Wer IneYs "(Dach ήν waio®® , | d. Schel. Αρ. 
Te ὃν 096, Dar.. We ua nieht 907 ir wie οἱ 
ne en ἴροπερσ” ψβι, An 
ei aiche? sche da! ὀλητ ροκ, duo % 


y, Interj., ng 
Egg. 26. Plut. 75 (Νο). ei 
του. warde).; auch 14. ᾖνθ. 
Ar. Βευ. 13%. Fr 


E Gebe 
. Ale. fr.% impf. von ἦμαι, n.3,. 3m 
Aa F » τὸ, (ἀνόω) der vierte Μερο. 
3 e wenden Thiere, wo die Verdauung der 


Speisen velleadet wird, lat. abomasus, Arist,; er 
wurde bei den Athenern als Speise zubereitet, Ar. 
Bag. 356. 1179. Kom, b. Ath. 2. p. 49. F. 3. p. 
100. E. 9. p. 403. A. 
νώγεα, ion. plgaf. ven ἄνωγα, w. δ., Od. 
voyaı, ὃ sing. Pipr. ven ἄνωγα, Hom. 

ἠνωμόνωρβ, Adv. Part. pf. pass. von dvde, 
vereinigt, ri Precl, 
δν Ike, nor. 1. von αἴσσω, ᾷσσω, 

nke, 3 sing. nor. 1. zu ἄγνυμι, 

φξις, ams, ἡ, (κο) die Aukunft, Bekk. An. 
» 99, 4. aus Eur. Tro. 396. wo jetzt /&ss steht. 

Heiss, ai, ein Gedicht des Heaiod, in wel- 
ehem or Heldenfrauen besang, von den mit 7 οἵψ 
siob anfangenden Theilen so genannt, Paus. a. a. 

noig, 9, 8) so. ὧρα, die Frühstunde, die 
Frühe, der Morgen, Od. 4, 447: πᾶσαν ἠοίην, den 
ganzen Mergen lang. b) se. ya, πρὀς ἠοέῃρν, go- 
gen Osten, Call, Del. 280. 4 em. von 

ἠοῖος, a, ev, dor. ἀοῖος, (7us) == ἠῷφρ, 
früh, morgendlich, ἀστήρ, der Morgenstern, Ion b. 
Ar. Fr. 835. u. Sohkol. b) östlich, im Osten woh- 
zend od. gelegen, ἄνθρωπου, Od. 8, 29. or 70:0 
τῶν Autom, Hät. 4, 160. ή. Gelesen, ebd. 100. 
Vgl. nger. 

gone, 1 pl. impf. von εἶμο, ich gehe, Od. 

Im, j, von ὄνησις hergeleitete kom. Stamm- 
form zu dern, Piat. Crat. p. 419. C. 

ἠόνιος, ον, 3465. mus ἠῑόνιος, (ἠγών) am Ufer 
befindlich, σῆμα, Anth. 7, 383. 

ἡπᾶνάω u. ἠπώνέω,, Mangel haben, Hosych. 
(Verw. mit οπάνις, οπανἰα.) Dav. 

ἡπάνία, ἡ, Mangel, Eutbebrung , Ει. Μ. u. 
wach Conj. Anth. 6, 239. 9, 521. ΥΕ]. ἠπεδανόςα. E. 

ἠπάομαι, herstellen, Rieken, ausbessorn , = 
dnlopaı, ῥαγέντα iudrıa, ὑπέδηρια, Galen., moon 
vo, Ar. 15. Dact. 28.D. Auch ia pass. Bätg, ἐμά- 
τια ἠπηρένα, Aristid. t. 2. p. 307. Das Wort 
wird von Phryo. ecl. p. 91. getadelt u. von Αοἱ. 
Dion. b. Bost. p. 1647, 59., der auch das Act. 
yaay anführt, für berbarisch erklärt. (Lob. path, 
}. 218, 32. leitet das Wort von dan ab.) 

ἧπαρ, aras, ed, die Leber, Hom. Tragg. Plat. 
u. a.; v. Thieren, wie ἧπαρ κάπρον, Kom. b. Alk. 
3. p. 107. F. 7. p. 330. C., χηνών, {ήνοιον, Ath. 
Sie wurde mannichfach als Gericht zubereitet, Alb. 
3. p. 106 feg. Poll. 6, 49., als Heilmittel, Νίο. 
Hänßg b. Dichtern als Sitz des Lebens genannt, 
in Redensarten wie: die Leber treffen, durchbeh- 
ren, an der. Leber sehren, wo wir das Herz nea- 
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Da ıde nao.,.- 
im Part. Ίπα 90/5, der Leber ähselh el glade, 
v. Erz, Plio. b. κ 





















ἡπᾶτικός, ἡ, ὁ μίνας, Dur, son, ο, δη ut 


εορία, Alex. Trall. 7, 
733.C. τὸ ἠπαεκιόν (να h 
sagung ans der Leber, SR 
Bes. leberkrank, Galen. u, 








zıov, τὸ, Demin. v. 
Ab. 3. ρ. 100. E. τε 





die grosse Hohlad. 


er 
berartig, leberähnlioh , 
hepatitis gemma, Plin. b. n. 37, 11 


ἁλόη, Goch 
irn, Yu ἡπασώ, ö 
Planze, Diese. 4, Ai Orb, ως 


de, (ei N 
ο τῶν ο ek: 


ἡπᾶτος, ὁ, Leberfsch, Eubul. b. 
108. A. Arist.b.a. 2, 17extr. Ath.7. p. 
ἡπᾶτοσκοπέο, (ἡποεοσκόπος) die 
Eingeweide als Wahrsager besehn, Έπος 
mit der v. L. «ατασκ. Dar. 
Er ένα » ἡ, das Beschn der 
ingeweide, um daraus zu wahrsa; ό 
Bdn. n 3, 17. ” user 
ατφοποπική, 7, ἧπατο 
longaer. 4.1 κι ee 
ἡπᾶεοσχόπος, ev, (σκοπέω) die Lei 
die Eingeweide betrachtend, um daran 
sagen, extispex, Artem. 2, 69, sr. ἆ 
mit Lebersehau, Hesyoh. s. v. drei. 
ἠπάεουργός, 6, (ἘΡΓρ) der sich, 


ιό να 8 
ἡπάτοφάγέω, (Φαγεῖν) die Le 
ass., ὁ Τνενὸς ὑπὸ γυπῶν ἠπατοφαγεξεαν \er 


mp. adv. math. Ρ. 279. 
σώδης, ες, — ἡπατοειδής, Psell. 
ἡπαεῖτις, 3. 


ἡπατώριον, τὸ, ο. 
ἡπᾶφο, ὃ sing. aor. 2. act. zu indpione, θὰ. 


14, 488 


n er 3 ὑπάσμοι κ. E. 
nusdärde, ’, ὁν, schwach, scwäohli, 
Ἡς, gebrechlich, v. Iaimen Hophästos, oa 8, 311. 


Opp-; 
set 


b. Hom. Αρ. 216., παιδίον, Hipp., βοντεολά 
να, id., zioen,“Ap. ΛΜ. pe κκ 5. τοῦ κο 
jestors Wagenleakor so, der nicht rasch v 
Stelle kann; ähnlich λέων, Pest. b. Suid.:; 
schwach, gellod, αὖρ (Fieberkitze) , Hipp. 








Εἴπεωγμενωρ 


» Macht, ἄρδρες, Αρ. Rh. 2, θ00.1 geistig schwach 
vo, ια mit ἀ. 6ου., schwach an etwas, ου” 
behrend, οὐδὲ φ”-νας ἔσοσαι ἠπεδανά, Anth.9, 521., 
3 „mavia vorm. Auch act., schwach 

"ph. lith. 376. (Die Alten lei- 
‘, Einer der vor Sehwachheit 
stehen kann, opp. ἕμπεδος: 
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‚os 9) Ar Var fı 
{ 'as feste Land, 
wi ger θέσης „eutete es schen 
(0 Αν ιώλ που war, ‚ilegende, später 
et ger ger» ner ‚Land, wozu aber 
N uadien ad. Loukadien 


255: 64. 14, 97. 100. 21, 109. 
18, 84. Von Hdt. aa gew. 
eiden Erdiesten od. Erdtheilo 









5 zwei Erdtbeile annahm u, Αδβγρίου 
sicht selten aueh vorzugsweis 
f. mel. p. 36 sq. u. 
. Georg. 2, 116. 
ea) ἥπειροι, d. i. Europa Griechenland u. 
iea, Soph. Tr. 101. ἡᾖπ. 4, δίδυµαε, da 
sgus, Meoseh. 2, 8. Anth. 7, 18. 240. mager 
alas, Acsch. dvd rw ἤπειρον, in Asien, Hdt. 
:96.; von Kleinasien u. Pers; s. Mor. Isoer. 
. 36. ὁ ἐξ ἁπάσης wie ἡ στόλος, von 
vr Perserfiette, Dom. d soben b. Pind. 
h. 8, 14. Libyen ale τρίτα zw. bezeichnet, vgl. 
ie wi Selten im Gegen. zum λε ος 
Ἡ ἠπειρόνδο, ΒΑ. 2, 976. (Man 
t da: Wer ji Frege ber.) 
‚auge 1) die Landschaft Epiras im nerd- 
. Griechenland, Thue. 3, 114. u. sonst. 2) 
. Fraucnn., ee 32. Ὃ Lei: ver Ρ. 23, 8. 
ἠπειρόω, (I ϱ) zum festen Lande m. y 
Pe Ἆ μι Moore machen, Arist. mund. 
Auth. 9, 670. Pass., zu Land werden, ή. 
eipwrras, Thu. 2, Philo. 
«ροστάλλου, Aristid. t. 1 . 
ἠπειρώτης, ου, ὁ, fom. ἠπειρώτις, εδος, ἡ, 
UL 7} 1) (ὤποιρος) von, auf dem festen 
de, zum festen Laude gehörig, ἅλε, 


aufs Lei iehen, Theser. 11, 58 Mein. ; 

5. auf dem Fes lebend, wohnend, im Ge- 
igens. des Moors, Insela, der Küsten, Bowoh- 
[ner des Binnen Dion. Ῥ. 1085. Loe. mod 
# I ἠποαιρώεις, Stadt im Binnenlande, Hdt. 1, 151. 7, 
!: * 109. Dien. P. 88.; im engern Sinn: aus dem Fe 
- la Asiens, asiatisch, Ear. Audr. 159. 652., 
b, Mer. za Isocr. Pan. 36. b) im militär. 
zu Lande stark, zur Landmacht, zu den 
Lasdtreppen gehörig, 5 9. 4, 13., 

| Ευμµαχία, ἱὰ. 1, 85. πό, i4. 6,86. 


























ἝἜβρος ἠποέφρωτο 
304. 



















1355 





| 





Ἠπιολωθης 


3) (Ἔπαρφς) opirotisch,, ein Epiret, Strab. Pans. 
9 Ἠπορώτις = Ἔπουρος, Strab. 10. ᾳ 453. Dar. 

ἠπδιρωτικός, ἡ, dv, 1) τα Binnenlande gs 
börig, binnenländisoh, ἔθνη, Kon. Hell. 6, 1,4. — 
Adv. ---εκῶς, Synes, p. 111. D. 2) zu Bpirus - 
Gehörig,, epirotisch, Arist. Strab, 

ἤπειτα, poet. st. ἔπεια, f. L. an mehrern 
Stellen des Hom..u. Hos., wo man sonst d’ ἤπωτα 
schrieb, jetzt richtiger δή ἔπειτα: indess haben 
Gaisf. Hes. th. 562. u. Bekk. Plat. legg. 4. Ρ. 
το ήπειτα ο 

περ, post. ἠέπορ, (ῇ) ale als etwa wohl, 
als eben, als selbst, Vorgleichend, Hom. u. Hdt. 

ὗπερ, auf dieselbe Art wie, ganz wie, Ar. 
Plat. =. a. 

ἠπορόπενμα, ατος, τὸ, (ἠπεροπούω) Täuschung, 
Betrag, met. vom Anakreon, ἦπ. γυναικών, Berückor 
der Fr., Criti. b. All: 13. Bi . D. 

ἠπεροπούε, έως, kon. ζος, d,  ἠπεροπευτὴ 
08. 11, 364. Orph. lith. δες, v. Dionyaos, Anh“ 
2 5 8. Met., ἠπεροπῆος ὄναιρφο, ΑΡ. Rh, 
"  Amegeneergs, οὔ, ὁ, Täuscher, Betrüger, Be- 
sebwatzer, 11. 3, 39. 13, 769. h. Hom. Merc. 282. 
Mosch. 1, 10. Man. 2, 305., von 5 

ἠπεροπεύω, läuschen, beirügen, berück: 
verfübren,, bes. durch listiges u. Verführerisches 
Zureden , beschwatsen, „ Od. 14, 400., εινά, 
1. 23, 605., γνναῖκαυ, ebd. 5, 349. Od. 15, 419. . 
Ap. ΒΑ. 3, es δὲ ας swec, Od. 19, 327. Βου. 
op. 55., ed. σεν, Od. 15, 421., τινά φαῦτα, Jem, 
dazu, Il. 3, 399. (Viell. von ἔπος, οὐπεῖν, amies, 
ἠπύω, besehwaizen, nicht von ὠπώτη.) Dar. 

ἠπεροπηΐε, ἰδος, ἡ, täuschend, τέχνη, Täu- 
sehungskunst, Ῥοοι. b. Strab. 1. ρ. 17. 

ἤπησις, εως, 7, (ἠπάσμαι) das Flieken, Eust, 
Ρ. 1647, 60. 

ἠπητήριον, zo,  ἠπήεριον, Liban, ο. A 
tioeh. p. 384. D. Heaych. s. v. ἀκεσεήριον. 

ἠπητήε, od, ὁ, Flicker, sonst ἀκεστής, Batr. 
183. «. v. L. b. Xen. Cyr. 1, 6, 16. Das Wort 
wird von alten Gramm. als ungriechiseh vorwor- 
fon. Ῥαν. ς 
ἡπήερια, ἡν Fliekerin, gew. ἀκόστριο, Loxie 
ἠλήτριον, τὸ, Nadel zum Flicken, Suid. ; 
ἠπϊάλέω, (ἠπίαλος) Nehern, das’ Fieber habon, 
Ach. 1164. Arist. probl. 27, 2. N 
ἡπῖάλης, 6, der Alp, sonst ἐφιάλτης, Sophron 
λ. Demetr. de eloe. 156 vgl. Eon. Ρ. 661, 17 
(der aus dems. Fragm. dea Acc. ἡπιάλητα anführt.). 
Didym. b. Schol. Ar. Phot. =. a. Gramm. Auch 
in der Form ἠπιόλης, Eust. p. 1687, 53. Vgl. d. folg. 
ἡπίᾶλος, d, οἶπο Art Fieber, bei dem man am 
ὄ eich Frost u. Hitze empfindet, 
Galen. t. 7. p. 132.5 nach Andern dagegen der 
Frost, der dem Fieber vorangeht, id. H dah. 
πυρετοῦ πρόδροµοε gen., Ar. fr. Thesm. 315.5 
überh. Fieberfrost, Theoga. 174. Luc. u. a. Dab. 
verbunden ἠπίαλο, καὶ πυροτοί, Hipp. p. 281, 48. 
Ar. Vesp. 1038., od, ἠπίαλος πυρετός, Hipp. Ρ. 
266, 35., Plur., Diosc. 4, 69. et., indovan 
ἠπίέαλος, ein frostiger, den Nachtigallen Fioberfrost 
erregender Dichter, Phryn. b. Ath. 2. p. 44. D. 
Didym. erklärte nach dem Schel. das Wort b. Ar. 
Vesp. für den Alp, in welcher Bdig es auch nach 
Bust. p. 1687, 52. vorkam für des gewöhnlichere 
ἡπνάλης. [1) Dar. 

ἠπιαλώδης, ος, (α]δος) Neberhaft, von der Art 
des ymialos, Hipp. p- 1127. x 
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Ἠπισω 


ἠπιάω, (ἤπιος) lindern, milders, Gloss.; aor. 
ass. ἠπιήθη», Hesych., ἠπιάθην [ä], Schol. Lips. 
1. 1, 146. ὃς 

ἠπιοδίνητος, ον, (ἤπιος, δινέω) sanft herum- 
gedreht, fatpoes Anth. 5, 250. [51] 

ἠπιόδωρος, ον, (δώρον) milde Gsben gebend, 
gern gebeud, gütig, od. durch Gaben mildernd, 
µήτηρ, N. 6, 251., Κύπρις, Stesich. b. Schol, 
Eur. Or. 249., Μοῦσαι, Opp. hal. 4, 7., 4σκλη- 
πιόᾳ, Orpb. b. 67, 3. 

ἠπιοδώτης, ου, ὁ, (δίδωµι) = ἠπιόδωρος, 
“«σκληπιός, Orph, ad Mus. 37. 

ἠπιόθῦμος, ον, (θυμός) sanftmülhig, Antb. 
ΡΙ. 65. Orpb. h. 58, 15. KS. 

ἠπιόλης, d, 8. ἠπιάλης a. Ε. 

sAuov, τὸ, 5. das folg., 2. 

πύολος, ὁ, 1) eine Lichtmette, Arist. h. a. 
8, 27. p. 605, b, 14., wo Bekk. ἠπίολος schreibt 
u. als v. L. ἠπιόλης u. ἡπιλιότης (Schneider vor- 
Muthete aus der alten lat.. Uebers. ipiliotis, ἡπι- 
λιώτης) enführt. 2) — ἠπίαλος, Fieberfrost; nur 
im Domioitivum nachweisbar, ἠπιόλιον, das Fie- 
berfröstelo, u ) σα 

ἠπιόμοιρος, ο», (μοῖρα) von mildem Goschiek, 
Post. b. Ahr 12. ρ. EB. 

ἠπιόμῦθος, ον, (μῦθος) sanftredend, Maxim. 
κατσρχ. 68. 

Ἠπιόνη, ἦν 1) Gattin des Asklepios, Göttin 
der Heilkunde, eig. die Lindernde, Paus. Anth. 
2) ein Schiffsname, Inser. 5 


ἥπιος, a, ον, selten zweier Ead., Hes. th. 407. 


Eur., 1) sanft, mild, gütig, freundlich, wohlwollend, 
gnädig, sowohl von Menschen als Göttern, u, 9098 
sowohl von der Milde Oberer gegen die Untergebe- 
nen, als von der freundlichen Hingebung letzterer 
gegen die erstern, Il. 23, 281. 24, 770. Od. 2, 
4 230. 234. 5, 8. 14, 139. Hes. th. 407. Eur. 
Med. 133. Plat. Hdn. ἠπιώτερος, Eur. Ale. 310., 
τω, gätig, wohlwollend gegen Jem., Il. 8, 40. 
. 24, 775. Od. öft. Soph. Phil. 728. Ar. Vesp. 879. 
Φεὺς ἀνθρώποιοιν ἠπιώτατας, Ear. Bacch. 861. 
ἤπια εἰδέναυ τιν, gegeu Einen freundlich, wobl- 
gesinnt seyn, Il. 16, 73., in der Od. 13, 405. 15, 
39. 557. von der liebevollen Gesinnung des Eumäos 
gegen den Odysseus; auch jma δήνεα οἶδα, ΙΙ. 
4, 361. Von Sachen, μῦθος, Od. 20, 327., φωνή, 
Timocl. b. ΛΙΝ. 8. p. 342. Α. ἤπιοι φρένες, ὁρ- 
yai, Eur. fr. Erechth. 20, 6 D. Tro. 53. πρὸς 
τὸ ἠπιώτερον καταστῆσαε, zu milderer Gesinnung 
bringen, berabigeu, Τλαο. 2, 59.; bes. von Krank- 
heiten, die einen mildern Charekter annehmen od. 
nachlassen, τὰ τοῦ πυρετοῦ ἥπια, Hipp. ἠπιώτε- 
gas θέρµαε, id. πνῖγος ἠπιώτερον γόγονεν, hat 
nachgelassen, Plat. Phaedr. p. 279. Β. vgl. Tim. 
Ρ. 85. A. 2) act., mildernd, lindernd, besänftigend, 
heilend, φάρμακα, Il. 4, 218. 11, 515. 830. Hat. 
3, 130. 7, 142 (ἠπιώτερα)., ἀκέσματα, φύλλα, 
Aesch. Prom. 480. Sopb. Phil. 693. mov Fuap 
mit d. Inf., günstig, förderlich etwas zu thun od. 
za unternehmen, von einem günstigen Kalender- 
tage, Hes. op. 789. Auch Beiw. des Asklepios, 
Lye. 1054. — Adv. ἠπίως, Soph. El. 1439. ήπιω- 
τέρως, Dem. p. 1296, 6. Dio C. (Viell. auf den 
Stamm "EIIR zurückzuführen, in der dopp. Bätg: 
dureh freundliches Zureden begütigen, besänftigen, 
u. darch magisches Besprechen körperliche Schmer- 
zen liadern.) Dav. 
ἠπιότης, ητος, ἡ, Milde, Gütigkeit, Sanfı- 
mutb, Hecat. b. Jos, ο. Apion. p. 455, 37. Philo. 
Ἠπιόφρων, over, d, ἡν (φρῇ») mild, gütig ge- 
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sinat, v. Asklepios, Epigr. in Welck. syll. p. 243, 
denn Φιλότητος, Emped. b. Schol. Arist, t. 4. 
. 507, 18. 

r ἠπιόχειρ, 2905, 6, %, (Χεἱρ) mit lindernder, 
beilender Hand, Beiw. des Apoll als Heilgettes, 
Anth. 9, 525, 8. Vgl. d. fulg. 

ἠπιόχδιρος, ον, (zeig) mit milder Hand ϱο- 
spendet, ὑγεία, Orph. b. 22, 8. 83, 8., wo Herz. 
ἠπιέχοιρ᾽ iyıslav herstellt (ο. jedoch Leb. par. ρ. 
209.), während 28, 18. Piers. die Valg. ἠπιόχειρ᾽ 
ὑγιείῃ in ἠπιοχείρῳ ὁγ. Ändert, 

ἠπιόω, = ἠπιάω, Gloss. 2) intr., Linderung 
fühlen, sich besser befinden, τῷ σώματι, Hipp. 
Ρ. 1147. Β. ; 

ἤπου, od. wie Wolf schreibt, ἤ που == ἤ, in 
beiden Bdtgen oder u. als, diese aber durch πού, 
wohl, etwa, vielleicht, ermässigt, oder wohl, oder 
eiwa, oder vielleicht, Il. 6, 438. Od. 11, 459.; 
nach einem Comparativ, als wohl, als eiwa. 

ἦπου, od. mit Wolf im 'Hom, ἡ που, gewin 
wohl, wahrlich wohl, doch gewiss, sicherlich doch, 
traun wohl, meist eine Voraussetzung zor Bekräf- 
tigung kinzufügend, Il. 3, 43. 16, 830., nach einer 
Verseiaung, vielweniger, Thac. 2) ia der Frage 
dient es den Nachdruck derselben zu erhöhen, denn 
wohl? auch wohl? Od. 13, 234.5 auch getreont, 
ebd. 17, 577.; allein stehend, nicht wahr? nonne? 
auch ἦπου οὐ, Vgl. 7 u. Herm. zu Eimsl. Med. 14. 

ἡπύτα, 6, ep. st. ἠπύτης, (ἠπύω) der Schreier, 
Rufer. Adj., 6, ἡ, lauttönend, laatrufend, tosend, 
κήριξ, ΙΙ. 7, 964., Τρίεων, Post. Ρ. Ael. n. a. 
13, 21., πόντος, Opp. oyn. 2, 136., οὗριξ, Qu. 
Sm. 6, 170. [-νν] 

Ἠπύτίδης, ον, 6, Patroaym. des nieht vor- 
kommenden Propr. Hruros, des Bpytos Sohn, ein 
Herold, Il. 17, 324. 
ἠπύτιον, τὸ, die Nadel, Hesych. s. v. χηλεύ- 

(Nebenform zu ὀπήειο», 8. unter ἠπάομαι.) 
ἠπύω, f. vow, dor. ἁπύω, Pind. u. Tragg., 
letztere gebrauchen mit Ausnahme von Rhes. 776. 
das Wort nur ie Iyr. Stellen, (ἔπος, οἰποῖν) rufen, 
anrufen, hervor-, herbeirufen, εινὰ μεγάλα (mit 
iaater Stimme), Od. 9, 399., φωνῇ περαιόθιν, 
ΑΡ. Rh. 4, 71., ἑαλεμῷ τοὺς θανόνεας, Eur. Tro. 
130%.; bes. einen Golt um Beistand anrufen, Pind. 
Ol. 1, 116. Aesch. Sept. 14%.; auch: aureden, 
zurofen, Od. 10, 83.; herausfordern, anfrafen, Pind. 
Pyth. 10, 7.; anzeigen, nennen, Soph. Ai. 887.; 
besingen, Pind. Auch mit depp. Acc., si me τόδε 
χρέος ἁπέειο, weosswogen heissest An mich das? 
Kar. Or. 1253. 7. εἰ, otwas ausrufer, schreien, 
sagen, verkünden, ἔπος, Aesch., ἀνείφγνα, Bar. 
si ner’ ἀπύσω, ποίαν ἀχώ, Id. Hoc. 1534 πόθεν 
πατρὸς ὄνομα ἀπύοις, woher weisst da Von Na- 
men meines Vaters, den du nennst, Acseh)Prom. 
593.; ertönen lassen, µέλος κέχλοισι, Mosch. 124. 
Mit d. Dat., zurufen, zuschreien, dad day. 
Rb.; zwi mit d. Inof., Rbes. 77 einem indı 














Fragsatza, Eur. Baceb. 984.; αἱ verkünden 
singen, βροτοῖς ἀοιδήν, Orph. Abs., ertöne, 


schallee, rauschen, schreien, ἄνεμος, 11. 14, 38 
φόρμωξ, Od. 17, 271., κύχνοι, Hes. ἐν ad 

εαν Flöte singen, Pind. [ὔσω: im Praes. ὅ, 

auch lang zwischen zwei Inngen Sylben, Mo; .} 


Ho, Ἡρός, 6, Sohn des Armonios, Plat ME re. 

10. Ρ. 614. B. . 
{ρ, τὸ, 20,2. aus ἕαρ, Frühjahr, F Was 
sel. 


τη wovon aber nur 7jpeg u. 7796 im Gebrar 


ag u. ἠρ.. a 





D 


Hya 


#08, 1) 3 sing. Impf. von ἑρώω. 2) bot. at. 
dgw, 2 sing. aor. med, von αἴρω, Ar. Ach. 913. 
He, nur: 1. zen αρα Dav. nee’, d. |. 
ᾖραο, 2 sing. or. med. st. ἤραο, ep. für 7pw, 
04. 24, 33. ri 
Ton, φέρειν ἐπὶ viva od. ὀπιφέρειν τινὲ, 
Binem Angenehmes, Wilikommenes, Erwünsehtes dar- 
bringen od. gewähren, eine Wohlthat, einen Dienst 
erzeigen, za Guasten Jmda handeln, sich ibm gün- 
stig od. gefällig zeigen, heistebn, helfen, Od. 3, 
164. 16, 375, 18, 56., a. φέρουν und, ΑΡ. Ab. 4, 
4. Deus {ρα φέροντες, genio indulgere, sich 
Hlogen, ll. 14, 132. ρα κοµίζειν τινί, helfen, 
ienste leisten, von einem Mittel, Orpb. litb. 755. 
Ara plgew τινέ, Ehre erweisen, ehren, (Qu. Sm. 
9,2%. 10, 62. Anth. 8, 175. u. nach Jac. ebd. 
172, 4. herzustellen. Bei Spätera auch wie χάριν, 
wegen, mit d. Gen., Call. fr. 41. Dosiad. ara 18. 
sives gu, wesswogen, Anth. ΡΙ. 999, 5. (Herodian 
leitet es als Acc. von. einem Subst. ἡρ = ὄτικου- 
θέα, Aristarch aber von einem Adj. {ρος ab; der 
wahre Stamm ist aber ohne Zweifel dem, veorw. 
also ἆρμενος, ἤρανος, ἐπιήρανος, unmittelbar von 
ρα die gleichbeleutende Zsstzg ἐπίηρα. Allen 
diesen Wortbildungen ist zemein der Begriff des 
Pasılichen, Willkommenen, Angenehmen. Vgl. auch 


Alpe.) 
‚_Hoa, ion. ρη, ἡ, Hera, June, Königin der 

Götter, Tochter des Kronos u. der Ahea, Sobwe- 
ster u. Gattin des Zeus, Il. 16, 432. u. oft b. Hom., 
meist im Streit mit Zeus, herrschsüchtig, eifer- 
süchtig, verseblagen, dabsi von hoher u. stattlicher 
Sehönbeit, in der ll. auf der Seito der Griechen. 
m τὴν Ἴραν, Schwar der Frauen in Alhen, dea 
aber auch Sokrates oft gebrauchte, Xen. (Scherz- 
hafte Ableitungen s. b. Plat. Crat. p. 404. B.) 

, Ἡραία, n, Stadt in Arkadien, Χου, u. a, 
Εν. Ἡραιεῖς, έων, αἱ, Xen., Ἡραιῆς, Thae., 
Ἡρασῖε, Plut., Ἡραοῖου (ἄο].), Boeckh corp. inser. 
l, 1. p. 27 Τρ. Dav._Adj. Hoalenc, ου, d, ὅρ- 
en; Au. (1), u. Ἡραΐειε, sdos, ἡ, χώρα, Pans. 

„1. 

Hoassis, dus, 0, Sohn desLykaon, Paus. Apd. 

Ἡραῖος, a, ov, zur Hera gehörig, junonisch, 
met. ζωή, ein königliches Leben, Eust. Neutr. 
adv., Ἡραῖον ἐμπεπλεγμένος, auf junonische Art, 

Duris b. Ath. 12. p. 525. E. Sabst., a) τὸ Ἡραῖον, 
sc. ispöy, Tempel, Heiligikum der Hora, Hät. Thuc. 
Xen. u.a. Hoalov πόλις, eine Stadt in Thrakien, 
Bd. 4, 90., nach Steph. B. auch Ἡραῖον σεῖχος 
gen. Arcad. p. 120, 21. betont “Hoasov. b) τὰ 

Ἡψαῖα, κο. isod, Festder Hera, Durisa,a.O. Paus. 

Haie, (dos, ἡ, gr. Frauenn., Diod. b. Ρο, bibl. 

Ἡραΐσκος, 6, gr. nera., Phot. bibl. 

Hoaxlins , zsgz. Ἱρακλῆς, ὁ, Herakles, Her- 
les, Sobn des Zeus u. der Alkmene, von Homer 
an einer der gepriesensten Helden des Alterihums. 

Ἡρακλέος οτὅλαι od. nievss, Pind., Ἡρακλέους orj- 
‚je Theophr. b. Atb. 2. p. 61. E. Strab.3. p. 169., 
Pr Säulen des Hercules, vgl. Arist. b. Αα]. v. b. 

‘3:5 b. Pind. met. vom äussersten Ende, vom 
"ibchsten Grade: ἀνορέαις ἄπεασθαι ἀσχάταις erd- 
Mass Ἡρακλείαις (Πρακλέος arr,lar, Ol. 3, 79.), 
γη, 4 (3), 20. Ἡρακλέους ὀργήν τιν᾿ ἔχαιν, ein 

reben des H. haben, d. i. nur nach Grossem 
treben, Ar. Vosp. 1030. Fr. 752. Aueh hiess der 
eklichste Wurf im ΤΝ ἄτ/οἱορίοἱ Ἱ]ρακλῆς, ο. ἆστρά- 
λος, ὃ, Ῥ. (Ἠρακλόης, Hom.u. Epp. Pind. Theoer. 
r. Hero. f. 924. Herael. 210. lon 1144. u. Hdt., 
dem Ἱρακλῆς 8, 145. steht, welche Form b. Soph, 


s 
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. Hoaxkaa 


Eur. Xen. u. Att. in Gebrauch ist. Die ursprüng- 
lichen Formen der Casa. obl. Ἡρακλόεος, κλέεῖ, 
κλέδα, waren nie im Gebraueh; dafür gen. Ἡρα- 
aldovs, dat. Ἡρακλεῖ (Ἠρακλέει nur Bur: Heracl. 
8.), acc. Ἡρακλέᾶ, b. Soph. Eur. Ar. Xen. u. Att., 
aber auch hei Hes. sc. 448. bh. Hom. 14, 1. 
Theaor. 24, 1. vgl. nnter der Prosodie; iop. Ηρα- 
aloe, »Aji, κλῆα, Hom. Hes. u. Epp., auch Pind. 
Isthm. 5 (4), 47. Εαν. Herael. 541.; aco. Ἡρακλέην, 
Ar Rb. 2, 767. Theoer. 13, 73.; Ἡρακλέος, κὶῶ, 

da, Pind. (der jedoch im Dat. nur Ἡρακλεῖπ. Hoa- 

ji hat) u. Hdt., Zigaxidos auch Eur. Hero. f. 806. 
Theoer. 2, 121. Von den doppelt contrah, Formen 
Anden sich ausser dem att, Dat. Ἡρακλεῖ noch gen. 
Ἡρακλεῦε (οἱ. Ἡρακλοῦς), Pind. Pyth. 10, 4., acc. 
Ἡρακλῇ, Soph. Tr. 476. Plat. Phaed. p. 89. C. u. 
Spät., die auch die von Gramm. getadel 
Ἡρακλῆν haben, Plut. mor. p. 624. B. Paus. 
31, 1. (3). Philostr. Lob. Pbryn. >. 156. Voc. Ἡρά- 
nisse, Arehil. fr. 61 Gaisf. Piad. Nem. 7, 126. 
Eur. Here. f. 175. Aath., Ἡράκλοις, Bur. Ar. Kon. 
u. Att., häufig auch als Ausdrusk der Verwunde- 
rung, Freude, Bitte, des Unwillens, Abscheues, wie 
herole, mehercle; b. Spät. auch Ἡρακλος, Luo. u. a. 
Lob, Phryn. p. 640fg. Auch Aadet sieh der Dual, τω 
Ἡρακλέε, Philostr. v. ΑΡ. 5, 5., u. Plur. Ἡρακλέος, 
Plat. Theaet. p. 169. B.) [Alpba ist kurs, auch b. 
Epp., die sonst die Posilionslänge anwenden, in den 
Formen Ἡρακλέης, Hoanita ; eben so b. Soph., wel- 
ehor in den Formen Ἡρακλέους, Tr. 406. Phil. 943., 
u. -κλέᾶ, Tr. 233. lieber die Synizesis anwendet, 
u. wohl aueh ebd. 964., so ἆ r Strophe 
84. ἀσσόντων st. dioo. zu ben ist. Auch 
Ar. Thesm. 26. ist Ἡρακλέα dreisylbig; doeh will 
Dind. hier u. b. h. die Form Ἡρακλή herge- 
stellt wissen. Eur. dagegen gebraucht a mach Vers- 
bedürfniss bald kurz bald lang, Pors. zu Med. 675. 
Der Ace. aa Hoaxide, Pind. Ol. 10, 20. Call. 
ορ. 65, 5. 

R Ἡράκλεια, 7, 1) ein Gedicht des Rhianos, wel- 
elres die Thaten dos Herakles bosang, Atb., auch 
Ἡρακλοιάς, ἆδος, gen., Lob. path. p.477. 2) Name 
vielor griech. Städte, bes. a) eine spartan. Pfanz- 

















. stadt auf Sikelien, Hdt. 5, 43 fgg. Diod. 4, 23. 


b) desgl. in 'Thessalien bei d. Thermopylen, gew. 
ἡ ἐν Τραχῖνι od. Τραχινία gen. , Thac. Xen. c) 
am Meerbusen von Ferent, Strab. d) Pflanzstadt 
der Megarer in Pontus, Xen., berühmt dureh vor- 
trefl. Nüsse. Dav. Ἡρακλεώσης, 90, ὁ, der Einw., 
Thuc. Xen. u. a. Ἡρακλεῶτις, δις, 7, die Un- 
gegend der Stadt, Thac. Xen. Adj. Ἡρακλεώτης, 
6, fein, wris, εδος, 2. B. οὖνος, καρύα, Theophr., 
u. Ἡρακλεωτικός, ἡ, όν, herakleotisch, καρκίνου, 
Arist., καρύα, u. subst. Ἡρακλεωσικήι ἡ, 99. κα” 
eva, Theophr. 3) Ἡράκλεια λίθος, nuser Magnet, 
von den Alten wit λίθος μαγνῆτις u. Audia bald 
identiieirt, bald davon unterschieden, Plat. Tim. 
p- 80. C. Ion p. 533. D.. Theopbr. lap. 4. Luc. 
imag. 1. Hellad. b. Ῥλοι, bibl. p. 526, 38. Alte 
Gramm. leiten don Namen ab von einer Stadt He- 
in Lydien, im Gebiet von Magnesia oder 
ία im, von der jedoch die Geographen 
oiebts wissen, andere von Heraklea in Pon φ. 
in Sameothrake. Nach Buttm; dagegen (M: 
Altertb. 1808. t. 2. p. 44 fg.) hat der Stein we- 
gen seiner Kraft der hereulische geheissen (also eig. ᾿ 
Ἡρακλοία λίθος, welche Accontuation sich auch {5 
Hdschr. findet) u. ist erst später der sich leicht 
darbietende Ortsname substitairt worden, webei 
sich wahrseh,: der Accent accomme Dafür 











Ἡρακλειας 


ht auch der Umstand, dass der Ausdruck Ώρα» 
ie λίθος der allgemeine ist, während der der 
Ableitung von Heraklen gemäss notbwendige Eee 
κλεῶσιη λίθος sich ner vereinzelt Gadet, Plat. ion 
Ρ. 535. E. 4) ἠράκλεια, eine Pflanze aus dem Go- 
schleeht der σιδηρῖτις, Dioso., nach Rinigen — λι- 
Φόσπερμον, id. 
Ἡρακλειάς, ἆδορ, ἡᾗν 5. das vor., 1. 
Ἡρακλοίδης, ου, ὁ, 1) der Herakleide, Hora- 
kles Sohn od. Nachkomme, v. Hom. Il. 2, 653. an 
allg. 2) gr. Männera., Hdt. u. sonst oft; bes. ein 
Philosoph u. Schriftsteller zu Alex. des Gr. Zeit 
aus Horakleia in Pentas, Diog. L. 5, 6., woselbst 
auch andere Sohrifisteller dieses Namens genannt 
werden. Adj. Ἡρακλείδειος, u, 99, Galcn. 
Hoaxissotasdtas, ου, d, (Zavdlas) der Her- 
99. 


οσἱου - Xantbias, Ar. 6 

Ἡράκλειρς, a, ον, auch zweier End., Soph. 
Tr. 51., ion. Apa: ‚Hit., ep. Ἡρακλήειος, 
vom Heraklos,, ibm örig, ihn betreffend, von 
ibm herrührend, von ihm genamat, in er Art, 
Inka, πόνου, ἔξοδος, φρῆν, Iopb., εὐκνὰ, σύμµα- 
ος u. &., Ber. Bei Hom. u. Bes. aur in der 

erb. Hocninain Bin, d. i. Horakles, auch Theser. 
25, 154. Mosch. 4, 95. — Man bemerke folg. Ver- 
bindungen a) Ἡρ. Aldor, 5. Ἡράκλεια, 3. b) λου- 
;, warme Quellen zum Baden, Ar. Nab. 1051. 
s. der Schol. vgl. Ath. 12. p. 512. F. ο) 
φόσος, Epilepsie, Hipp. p. 593, 30. Galen., nach 
Andern die Raserei, Erotien. Dag. Ἡρ. πόθος, 
die Elepbantiasis, Aretae. p. 69. d) ernlas, die 
Säulen des Erlen, Pind, us: u &, 20. α. Α. 
s. στήλη α. νε]. Ἡρακλέης: b. Hät. ήτα οτή- 
λα, — Subst., Ἡράκλοιον, τὸ, a) Τεωροί des He- 
rakles, Xen. Piat., auch 720 ἵον ascentairt, 
Lob. Phryn. p. 360. Piar. τὰ Ἡράκλοια, das Ho- 
reklesfest, Ar. Ran. 661. Piat, mer. p. 598. D., 
Φύειν, feiern, Dem. p. 368, 11. b) Name mehre- 
rer Städte u. Vorgebirge in Italien, Kreta, Syrien 
u. sonst, Strab.; bes. die Stadt ZTeronlanum in 
Campanien, id. e) eino Pflanze, anch ὀροίγανον 
gun, 'heophr. ἃ. pl. 9, 12. Plin. Vgl. Schaeid. 

ie. al. p. 151. d) ein fabelhafter Becher des Hora- 
kles, s. Atb. 11. eap. 3854. — Adv. Ἡρακλοέως, 
nach Art des Hei 5, ἀποῦανεῖν, Luc. Peregr. 33. 

Ἡράκλειος, ὁ, gr. Männern., Diog. L. 5, 70. 
u. Spät. 

Ἡρακλείσειος, ον, herakleitisch, den Herckleit 
betreffend, Plat. οἱ Hoanisisases, Schüler od. 
Anbänger des H., Diog. L. 9, 6. 

Ἡρακλειείζω, Schüler od. Anhänger des Ho- 
rakleites seyn, Arist. metaph. 3, 5. Όαν, 

Ἡρακλειεισεής, οὗ, ὁ, Schüler od. Anhänger 
des Herakleitos, Dieg. L. 9, 15. 

Ἡράκλειτος, d, gr. Münnern., Strab. u. a.; 
bes. ein λος aus Ephesos, Piat. Arist. u. a., 
vgl. bes. Diog. L. 9, 17. 

Ἡρακλέοδωρος, ὁ, gr. Männera., Arist. 

Ἡρακλέων, ωνος, ö, gr. Männern., Stab. Ath, 

Ἡρακλεώτης, ὤτις, heraklestisch, 5. Ἡράχλεια, 

Ἡρακλεωτακόᾳ, ἡ, dv, 1) == 8, vor., 8. Ἡρά- 
κλεια. 2) vom Herakles benaant, owspes, eine 
Art Becher, dessen sich Herakles auf s Zü- 
gen Ὃ haben soll, Ath. 11. p. 500. A. 

Ἡρακλήνιος, η, ον, u. ‘Hoaninios, ion. st, 
Ἡράκλοιος, w. ο 

Ἡρακληϊε, ἴδος, ἡ, ein Holdengedicht über 
die Tuaten des Herakles, Arist. peet. 8., von 

Ἡρακλῆς, devs, ö, 5. Ἡρακλόφς. Dar. 

\ 
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Ἡρακλίουοε, d, der kleine Horakles, Usberschr. 
Theser. 24. ͵ 
Ἡράκων, ὁ, ein Makedonier, Arr.; auf Inschr. 
Ἡρακών, ὤντος. 
teen a eg ) Frähliogsblume 
ἠράνθεμον, τὸ, (ni αμον' οἱ , 
die Pr mit yarpacrother Blüthe, Diese, 3, 
154. Plin. 
ἠράνος, ὁ, Fürst, Herrscher, Vorsteher, Wäoh- 
ter, yalye, Paul. Sil. eephr. 44., μήλων, Ar: Ra. 
2, 515. Hermesianaz- el. 16. 22. aennt die Sänger 
Musacos u. Hesiedos ἤρανος Χαρίτων, πάσης jere 
eine, Fürst der Grazien, Beherrscher alles Wis- 
seas, Meister darin. Auch wird das Wert durch 
βοηθός, Helfer, orkl., Et. M. Dar. das er 
Ἰρδνέω, nach Hesyoh. = Aendeiv, χαρ .ε. 
(δα. von ὖρα abgelaite na Helfer, Be 
sebützer, Freund, vgl. ἐπιήρανος: wahrseh. aber 
mit ἥρως, ρα, herus, Herr, zusammenkängead.) 
Hedge, 3 sing. nor. 2. act. zu 4P2, Hom. 
“Hoas, &, ὁ, gr. Münnere., aus ‘Hoduc zagz., 
Antb. Pi. 52. Selen: 5 
ἠρασάμην, aor. 1. zu ἔραμαι. 
Dear 3 sing. aor. 1. med. zu αἴρω, σαν 
ἠρᾶτο, 3 sing. impf. von ἀράόμαι, Hom. 
Ἡρόας, 99, 6, ein Mogareer, Plat. 
ἠρέμα, auch ἠρέμας vor einem Vokal, ΑΡ. 
Rh. 3, 170., Adv., leise, still, sscht, sanft, rahig, 
gelassen, langsam, alimälig, nach a. nach, ein we 
εἰς, unmerklieb, ἤσυχος, ἠρέρα, κάνθων, gemach! 
Ar. Fr. 82. ἔχ, ἠρέμα, still! ruhig! Plat. Crat. 
. 399. Β. ne. war’ ὁμανεὸν ἀναριθμήθομαι vu 
οχθέντα, leise für mich, id. Απ. p. 372. de. 
παραφἑρεσθαε, id. rep. 10. p. 617. A. ϱρ. ia» 
γελᾶν, ein wenig lachen, lächeln, id. Phaed. p. 62. 
A., inevıgusav, παραμνθεῖσθαε, ἄχθοσθαι, IL 
ne. ῥιγοῦν, id. Theaet. p. 152. Β. eis go. φί- 
g8w xs, nicht gelassen, nieht mit Rahe 
Parthen. 23. ie. προθβλέπεον, nicht scharf am 
blieken, blinzela, Arist. meteor. 3, 4. vgl. 1, 6. 
Von Arist. an aueh mit Adj. verb., 7g. λονκός, 
mattweiss, opp. παντελῶς A., moteor. 3, 4. ρ. 375,2, 
21. je. Ψεκτός, ein wenig zu tadeln, id. eh. Nie. 
4, 5. ἡρ. δεισιδαιµονέστερος, Diog. L. 2, 11. 
Ueber d. Comp. s. unter ἠρέμαῖος. [-νν] Dar. 
ἠρυμάζω, still son (vor Fraser), Fre 9, 5 
ἠρεμαῖος, a, ev, Adj. zu ἡρ rabig, οοἱ 
sacht, leise, gelassen, allmälig, Badınue, Palseph., 
ἦν Lue., yivasıs, Plat. sd ἠρεμαῖα, ern x 
Sen, id. Polit. p. 306. Β. ἡρ. πὺρ, geliades 
ber, Hipp. p. 606, 21., σερυφνότης, gering, schwach, 
Theophr.; politisch ruhig, πόλιν ἠρεμαιοτόραν mer 
siv, Piet. Sol. 31.; gemüthsruhig, ἠρομέσεεροι, 
Xen. Cyr. 7, 5,63., weiche Form sich auch Έλου- 
pbr. vent. 29. findet, aber noch nicht zw einem 
Positiv ἠρεμύε berechtigt. — Adv. ἠρεμαίως, Xen, 
ro 9ᾳ. 9, 5. Hda. 5, 2,7. ἠρεμεσέρως, Kan. 
Cyr. 3, 1, 30., u. ἠρθμαιόσερον, Arist. meteer. 2, 
8. p. 368, a, 12., wo Bekk. aus einer Häschr. 
ἠρεμαίτερον aufgenommen hat. Dar. 
ἠρεμαιότης, 7 7, Rube, Hippoer. . 
ρεµεί, Adr., — ἠρέμα, Suld, Vgl. ἠφεμέ 
R ἠριμέστρος, α, or, Λάν. ἠρεμεσεέρως, 8 
ἠρεμαῖος 
ἠριμέω, dor. ἀρεμέω, Tim. Loer. p. 95. D., 
rohen, still stehen, rasten, stehen bleiben, ὁ dıe- 
nem, Plat., ἵππος, Χου., die, Arist, meteer. 3 [3 
τὸ ἠρυμοῦν, Plat. Sopb. p. 248. B. zen 7er 
έονσαι, ΑΡ. Rb. 1, 1171.; ruhig sitzen bleiben, 
98: ruhig zuhören, ΑΡ. Rh. 1, 514.; ausruhes, 











Ἡρμμηις 


de eunveic, Philo; verharren, nichts nenarn, dv 
«eis νόµοις ἠρεμοῦνεας ὃ ον, Xeon. Ages. 7, 3. 
εὰ προετάγµατα {ρ., sind keiner Veränderang aus- 
gusetzt, Plat. logg. 10. p. 801. A.; fest stehen, 
edv ἄλλων (λόγων) ἐλεγχομένων οὗτος μόνος ἠρι- 
mai, id. Gorg.. p. 511. B. Dav. 8 
΄ iplenen, 06, ἡ, der. ἀρέμ., Tim. Loer. p. 
104. B., das Still-, Rahig-, Gelassenseyn, die 
Peru Arist. de anim, 1, 3., τῆς ὀργῦε, id. rhet. 
‚3. 
αμητόον, Adj. vorb. κα y 90 ist Ruhe 
sch ανν αν ο, ae 
ἠρεμέ, Adv. == ἠρέμα, Cod. Βαν. b. Ar. Ran. 
314., wo die zweite Sand ἠρεμοαί hat. 
, ἠρεμέα, ἡ, Stille, Rabe, Ih κ. 2, 4. Arist. 
seauiay ἔχδιν, Ruhe halten, ruhig zuhören, Plut. 
mer. p. 223. F.; das Stillstehen, Ruhen, opp. κί- 
mes, Arist. DL eeleareks id., σχῆς, Pat. def. 
. 412. A. πολλῆς ἠφομίας ὑμῶ», in grosser 
απλο; obne ench zu rühren, Dem. p. 168, 15. 
ἠριμίζω, 1) zurRuhe bringen, all stohn lassen, 
(ὄππον), Ken. de ro eg. 7, 18. Pass., in Ruhe ver- 
re rn ών νὰ. anal. post. 1, 24. The- 
t. p. 55. 2) == ἠρομέα, ruhig seyn; eine sit- 
sende Lebensart felren: Xen, rep. Im 1,3. > 
ἤρεμος, ον, spät. Adj. zu ἠρόμα, ruhig, san! 
mild, Luo. tragod. 207. Rast. ή! 7. Ρ. 142, 9. He- 
syoh. Insor.; b. Theophr. lap. 62. ist ἤρεμον ver- 
dichtig. ἠρομώτερος, Hesyeh. 3. v. σχολαιότε- 
es. Dar. nr e 
ἠρορόεης, ητος, ἡ, Ruhe, φυχῆς, Euelid. iatr. 
karm. p. 21 Meib. 
neseldes, ων, ai, Priesterianen der Hera zu 
Arges, welche das Bad der Göttin besorgten, He- 
syeh. Et. Μ., entw. von dpuw od. Του Ἔρα, dah. 
auch ἠρεσίδας geachr. wird. Vgl. Idelor Chronol, 
1. p- 372. 0. Müller Arch, $.69. Lob. path. p.410. 
ᾖρουν, ion. impf. von αἱρέω st. ἤρουν, Hes. 
s. 302. H 
enges, 3 sing. plgpf. 2. τα 4ΡΩ, IL 12, 56. 
= nossore, 3 sing. plgpf. pass. ion. κα dosi- 
D 


, Adv., früh, in der Frühe, am frühen Mor- 
PR τν N b. Hom. stets inder Verb, 
mil’ os, Od. 20, 156., od. ήρι µάλα, Il. 9, 360. 
ἠώθιν mal’ nes, Od. 19, 320. (Man betrasbtet 
das Wert urspr. als Dat. von ἦρ, » Frühling, 
irrt aber, wena man von dieser rein adverb. Form 
die Bdtgen Frühe, Frühstunde, Anfang, auf dan 
Subst. überträgt, welchem sie fromd sind. Verw. 
damit ist wehl yng, als Dämmerung, α. ώς.) Dar. 
ἠθιγένεια, ἡ, (ΓΕΝΩ) 1) (Nee) die früh od. am 
Morgen geborene, «der die aus dem Morgennebel, 
aus der Frühe orzeagte, Kind der Frühe, gew. als 
Beiw. der Bos, oft b. Hom. Mimn. 8, 10.; auch 
#abst. theils ale Propr. Ἡριγένεια, Göttin der Frühe, 
0d. 22, 197. 23, 347. Hes. th. 381. Orph, Anth., 
theils ale Appellat., der Morgen, Theoer. 24, 39. 
Οτρὰ. Ayg. 1183., γενέθλιός, der Geburistagsmor- 
een, Απ. 9, 353. 2) (Hp, dag) im Frühling ge- 
bärend, Ada, Λοσοὺ. Ir. 346 D. 3) Ἠριτένεα, 
Ρε. Frauena., Anth. 5 
ἠρηενής, de, = das vor. ᾿Ηὼς ἠρυγενής, ΑΡ. 
Rh. 3, 1224. 4, 980., u. subst. ’Hosyeris, id. 2, 
a Are 6, (low) früb od. im Früh- 
ἠρεγέρων, error, d, (έρων' ‚im 
Ung μονή ein Kraut, das im Frühlteg eine 
graue Sanmenkrone (γήρειον) bekommt, erigeren, 
senecio (seneede vulgaris, Liaa.), Tkeophr. Diose. 
’Hosyorn, ἡ, 1) die Toehter des Ikaries, Apd.; 


. Meodeng. 


auch ein 'Gediaht des Eratostkones, s. Berak. p. 
150. Βαν. Adj. ’Hosyöraos, ον, Suid. 2) Τοαὰ- 
ter des Aogisthos, Paus. 

᾿ρϊδᾶνός, 6, Eridanos, 1) ein in manche Fa- 
bein verhällter Strom der ältesten Erdkunde, der 
sich ia Nordwesten, vom Rhipäengebirg kommend, 
in don Okesaos ergese, zuerst boi Hos. th. 338., 
dann Hät, 3, 115. . Die Alten nahmen nach erweir- 
terter Ländorkande den Po, dann die Hhone, dann 
den Rheia für den Eridanos, Neuere gar die Re- 
daune bei Danzig, Voss alte Weltkunde p. ΧΧΧΙ. 
2) ein Fiuss in Attika, Strab. 9. p. 397. Paus. 
1, 19, 5. : 

ὀφοαρχήε, ὁ, (ἠθίον) == ευµβωρόχοε, Hesych., 
nach 4 διορὰ. wehl richtiger er Todtengräber. 
u Ἰςμαός » έως, 6, (ὁρίον) der Todte im Grabe, 

lesyeh. 

Howdneios ed. Ἡρεκαπαῖος, ὁ, mystischer 
Karen Baochas od. Priapus, Orph. Lob. Aglaopı. 
Ρ. 479. 

E deine, 3 sing. ner. 2. act. von ἐρείκω, II. 
11, 199. 
“Helios, d, ein griech. Philosoph, Diog. L. 

”Howva, ἡ, eine berühmte Iyrische Dichterin 
aus Tees od. Lesbos, Zeitgenossin der Sappho. 

ἠρϊνολόγος, ον, (λέγω) im Prübjahr redend od, 
singend, τέτειξ, Hosyah. 

ἠρῖνός, 7, dr, (79) = ἑαρινός, Pind. Pyth. 
9, 82. 3elon fr. 5, 19. Eur. Ar., χρόνοε, Xen. 
Hell. 3, 2, 10., zusney, Αθὶ. n. an. 3, 13., Own 
νίδες, die im Frühling gepükelt worden, Bekk. An. 
Κ. 109, 10. Neuste. adv., dem Frühling gemäss, 
γῆ ἠρινὸν θάλλουσα, Eur. Dan. fr. 8,3 D. ἠρινὰ 
φωνεῖ χελιδώ», Ar. Fr. 774. 

ἠρίον, τὸ, Erdhügel, Grabhägel, Il. 23, 126. 
Theocr. Asth. ἠρία venar, ‘Aidao, Tüsser. 2, 13. 
Nie. fr. 21. vgl. Valok. za Theoer. 1, 4359, selten 
in Prosa, Dem. p. 1319, 27. Din. adv. Aristog. 17. 
wach Conj., Lyeurg. b. Harpocr. Plat. Luc. Nach 
alten Gramm., s. bes. Harpocr. p. 98 Bekk., die 
es von ἔρα, Erde, herleiten, vorstand ren unter 


' ἡρθον ein in die Erde gegrabanes, nicht aufgewor-, 


fencs Grab, Anth. 7, 180: κατὰ χθονὸς ἠρία zai- 
xov: doch streitei dagegen Stollen wie ΑΡ. Rh. 1, 
1165., ἐσεάναι ἠρέον, Call. fr. 251. Met., ἡρία 
τῶν ψυχών αἱ βίβλον, Thomist. or. p- 9. D. 
jelne, 3 sing. eer. 3. act. von eosine, Hom. 
ἠριπέλη, ἡ, (494 πολέω) die früh wandelnde, 
4. i. die Morgearöthe, Anth. 5, 228.; amschrei- 
bend für Tag überh., ebd. 254. 
’Hoinzn, ἡ, gr, Frauemn., Partken. 8. 
Fr ον, ὁ, ein erg rien: 
ἠρεσώλπιγξ, (weint) trompeter, 
ein αλλος. Vogel, R ch. = 
σα date, 3 sing. aor. 1. aot. von ὀρίζω, Hos. 
. 928. 
ἠρέσεριον, τὸ, (αρ) ein Frählingskieid, wie 
Θερύστριον gebildet, Hesreh. 
eek, dos, 5, gr. Frauenn., Αι, 24. 
p- 619. C. 
ἠἡρμένως, Adv. part, pf. pass. von alpw‘, or- 
hoben“ erhaben, Eee 9, ie \ 3 k 
ἠρμοσράνως, . part. pf. pass. v. όζω, - 
Ραιεοὶ schioklich, Died. 17, Pi en 
ἠροάνθια, σὰ, (kap, ἄνθος) ein Frühliagsbie- 
menfest der Frauen im Peloponnes, Phet. p. 75, 19., 
b. Hesyoh. zpesdrdam. ; 
Ἡρόδικος, d, gr. Männern., Piet. Arist. 
‘Hoödosos, d, gr. Münnern., Pind. u. a.; bes. 
der griech. Geschiehtschreiber aus Halikarnasses, 






Ἡροδαρος, 


im 5. Jahrh. v. Chr. Dav. Adj. Ἠροδότοις, =, 
ον, Strab. 
Ἡρόδωρός, ὁ, gr. Männern., Arist. 
Ἡρομένης, ους, ὁ, ein Makedonier, Arr. 
Ἡρόπυθος, ὁ, ein Abderit, Hipp.; ein Ephe- 
sier, Arr.; ein Archen, Dem. 
ἠροεάνθοια, τὰ, 8. ἠρόανθια. 
Ἡροσκάμανδρος, ὁ, gr. Männern., Plat. 
Ἡρόστρατος, ὁ, der berüchtigte Anzünder des 
ephesischen Dianeatenpels, Strab. 14. p. 640. 
"Ἡροφάνης, ους, 6, gr. Männera., Paus. 
Ἡρόφαντος, ὁ, gr. Männern., Hdt. 
Ἡροφίλη, ἡ, eine Sibylie, Pans. u. a. 
Ἡρόφιλος, ὁ, ein berübmter Arzt zur Zeit 
des Aristoteles, Galen. Dav. 'Hoopilses, a, ον, 
darpöc, Strab. οἱ Ἡροφίλειοι, die Anhänger des 
Berophilos, Gelen. Ein Cyniker, Luc, 
Ἠρόφυτος, ὁ, gr. Männern., Plat. 
Ἡροφῶν, ὤντος, 6, gr. Mäanern., Hipp. 
Nee, aor. 1. von APR, 1. 
ἠρύγγη, fi, = 4. folg., Phot. Plin. h. a. 22, 7. 
ηρύγγιο», τὸ, Demin. von ἤρυγγος, oine Distel- 
art, eine Art eryngium Linnaei, wovon die deut- 
sche: campestre, Maunstreue od. Brakendisiel heisst, 
Theophr. h. pl. 6, 1, 3 (wo fälschlich ne4yyıov). 
Plet. mor. ῥ. Br D. (wo yguyxie») Plin. h. zT: 
jewyyis, ldoc, ἡ, von ρυγγος, dazu gehörig, 
Ok Kir. al. 577. Bl 


{ρυγγίτης, ον, ὁ, = ἠρύγγιον, Plat. mor. p. 
PO HUT a las 


ἤρνχγος, ον, 1) ἡ,  ἠρύγγιον, Nic. th. 645. 
348. or der Ziegenbart, aruncus, Arist. h. a. 
9, 2. vgl. Plla. h. n. 8, 50. 

Πρῦγο», mor. 2. von ἐρούγομαι, 

ἠρύκάκα, 3 sing. aor. 2. von ὀρύκω, Il. [0] 

ρυλλα, 5, Fem. zu Ἔρυλλος, loser. 

Ἓρυλλος, 6, Domina. von Ἡρακλῆς, wie Βά- 
"Quilas, Θράσυλλος v. Badvalis, Θρασυκλῆς, Rust, 
Hesych. : 

ee, οὔς, ἡ, die Geliebte des Leander, Ma- 
sae. Anth. 

ἠρώ, 2 sing. impf. v. ἀράομαν, Od. 18, 176. 

ἤρω u. og, gon. u. dat. sing. zu ἥρως (W. 8.) 
st. ὕρωος, 7pwi. 

"Ἠρώδας, a, 6, ein Syrakusaner, Χου. 

“Howdsov, σὸ, eine Burg des Horodes in der 
Nähe von Jerusalem, Jos., von 

‘Hewdnc, ον, ὁ, 1) oin jüdischer König, 37 
—4 v. Chr. 2) Name zweier grioeb. Rhetoren, 
Piat. Lue., s. Westerm. gr. Bereds. $.86, 3. u. 90. 
(Nach Et. M. p. 437 extr. “Hogöns zu schreiben.) 

“Howdigvöc, 6, 1) ein alezandrin. Grammati- 
ker. 2) ein röm. Geschichtschreiber im 3. Jahrh. 
nach Chr. 

Ἠρωδιάς, üdos, 7, Gemahlin des jüdischen 
Königs Herodes, NT. 

ἠρώειον, τὸ, = ἠρῴθν, Hosych, 

ἠρωελεγεῖο», τὸ, (ληγεῖον) se. µέτρον od. ui 

» ein-aus einem Hexametor u. einem Pontame- 
ter bestehendes Distichon, Gramm. 

Ygwiaußoc, ὁ, (ἴαμβος) Hexameter mit ein- 
gewebten lamben, Tzetz. 

ἡρωῖζω, (ügws) ein Holdengedicht dichten, Eust. 

ἡρωϊκός, η, όν, (ἥρως) heroisch, 1) einem Ho- 
res eigen, den Heroen zukommend, aus Heroon 
bestehend, φῦλον, Plat. Crat. p. 398. E., ἀρετή, 
Arist., µορφή, Plut. owisd φρονεῖν, Luc. amor. 
20. 9) das Heldengedicht betreffend, µόερον, Arist., 
στίχοι, Plat. sis σὴν ἠρωϊκὴν τάξιν ἐπανάγαιν, in 
ein Heldengedicht bringen, (Dem.) epit. p. 1391, 22, 












Adv. ἠρωϊκῶς, heldenmässig, beroisch,: ταλοντᾶν, 
Diod. 2, 45. ἠρωϊκώτερον, Theophyl. [Mit Ver 
kürzung des e, Man. 1, 13.] 

ἐρωΐνη, 7, 2088. jeuvn, Ar. Nab. 315. Anth, 
m 51, 55., Fem. zu ἤρως, Heroine, H 

albgöttio, Theocr. 13, 20. 26, 36. Call. Del. 161. 

Dion. P. 1022. Lae. Ael. 2) von einer Verster- 
benen, vgl, ἥρως, II, Bocakh inser. 2. a. 2259. [1] 

ἠρωϊνός, ή, όν, = ἠἡρωϊκός, 1., Said. ο. 7. 
Ἡσίοδος. [ῖ 

jowios, a, ον, Ξ- ἠρωϊκός, 1., Pind. Οἱ. 13, 
71. Nem. 7, 68. [Ueber die Verkürzung der Ante- 
pennltina s. Herm. op. 1. p. 252.] 

ἡρωῖς, ἔδος, %,  ἠρωΐνη, Pind. Pyth. 11, 
13. Call. fr. 126.; auch -- ἠρωῖνη, 2., s. Jac. 
Anth. P. p. 341. 3) bes. Fem. zu ἠρωϊκόᾳ, a) sıne) 
ἡρωΐδες, ΑΡ. Rh. 1, 1048., ἀοιδή, Anth. 9, 504. 
Aaclı subst., so. ἐνναετηρές, ein Fest zu Delphi, Plat. 
mor. p. 739. D. b) zum horoischen Versmanss ge 
hörig, everin, Eat eephr. 411. ο - 

Ἱρώμην, impf. von ἀράομαε, Od. 12, 337. 

ρω», ωνος, ὁ, εποοὰ, Ειξοσα., bes. ein 
alexandr. Mathematiker unter PtolemäosPhiladelphos. 

‘Heüval, κεος, d, gr. Männern., Anth. 6, 44. 

"Ἠρώνδας, ου, ὁ, gr. Männern., Piat. Ath. 


Kenn ἡν 8. ἠρωΐνη. 

ἠρωογονία, ᾗ, (γονή) Heroenabstammung, ein 
Werk des Hesiod, Procl. 8. Marksch. Hes. fr. 
. 105. 
R ἠρωογράφος, ὁ, (γράφω) Heldendichter, 
Τχοις. [| 

ἠρωολογέω, (λέγω) von Heroen singen, dieh- 
tea od. erzählen, Strab. 11. p. 508. Dar. 

ἠρωολογία, ἡ, Heroengeschichte, Anaxim. b. 





Ath. 11. p. 498. C. 


ήρφον, τὸ, auch ἑρώον geschr., 1) Tem 
Heiligihum eines Heros, Hdt. 5, 67. Thue. Piut. 
Φήρφον, d.i.z67., Ar. Vesp.819. 2) Plur., Heroes- 
fest, dsunveiv, durch einen Schmaas feiern, Plet. 
mor. p.811.D. 3)ein heroiseher Vers, Hoxameter, 
id. Num. 4. Big. Neutr. (so. ἑσρόν u. ἔπος) von 
ἡρφος, a, ον, auch 7;gWog geschr., Ξ-ἠρωῖπός, 
1) heroisob, heldenmässig. 2) zum hereischen Vers- 
maass gehörig, ῥυθμός, Plat. rep. 3. p. 400. δ. 
Arist., ποὺς, Piut. mor. p. 1141. A. Antk. 7,9 
ἑξάμετρον ἠρφον ὀνομάζεται, Dem. Phal. $. 5. 
ἥρως, ἤρωος, ὁ, (7 7pwc in Bätg II) auch nach 
der 2. att. Decl., gen. new, Dem. p. 419, 22., 
dat. 5g9, Il. 7, 453. Od. 8, 483. Ar. Av. 1490. 
Plat. com. b. Ath. 10. p. 442. A. Orae. b. Dem. 
Ρ. 1072, 25. u. Spät., s. Lob. Pbrya. p. 159.; 
ace. ἥρω, ΑΡ. Rh. 2, 766. Plat. τορ. 3. p. 391. D. 
Min. p. 319. B. Dem. p- 288, 17. Pans. . 8. 
Lob. a. a. O., auch ήρων, Hdt. 1, 167. Ar. fr. 
283 Dind. Die Form ;pw erklären schon alte 
Gramm. für die att., obschon sich ἥρωα Plat. lagg. 
5. p. 738. D. findet, m. auch ἠρωῖ weist Dind. 
dem Jonismus (How. Hdt.) zu. Selten sind dag. 
die contr. Pluralformen spass statt ἔρωοᾳ Ar. fr. 
283 D., statt ἥρωας, Assch. Ag. 516. Luc. Dem. 
ene. 4. Philostr. p. 695. n. Spät., Jung. χα Pell. 
4,128. Vgl. unten üb. Prosod. I)der Heres. 1) Bei 
Homer heisst jeder Ehrenmann aus früherer Zeit 
ἥρως, vorzugsweis swar die Fürsten u. ihre Söhne, 
die Edien, die Heerführer, ihre Begleiter u. Ge- 
hülfen, Θεράποντες, ὀπάονες, äraipes, überh. alle 
Kämpfer u. Streiter, ὤνδρες jewss, ὕρωες Jarael, 
jene ‘4gasol, bes. in ehrendon Anreden an das 
riechenheer vor Ilios, Il. 2, 110. 19, 34. 41. 78. 
04. 1, 101. u. sonst oft; auch vom überwundenen 











Στ . A 


Ἡρως 


1861 Ἡσσα 


Streiter,, Il. 6, 63. Βοε besehränkte das Wort  Gebrandmarkter, Phot. p. 76, 1. Hesych. IV 


sich nicht auf die ihror Macht, Geburt od. Krie- 
gertugend wegen Geehrten, denn Heros heisst Od. 


2 483. anch der Sänger Memodokos (wie Linos b. . 


heoer. 24, 105.) u. Od. 18, 423. dor Herold 
Mulios; ja ebd. 7, 44. wird das ganze, durchaus 
unkriegerische Volk der Phäaken so genannt; also 
arsprüngl. ein jeder in irgend einer Beziehung 
tücktiger u. ehrenwerther freier Mann aus der vor- 
komerischen Zeit, die daram mit Recht die heroi- 
sehe heisst, vgl. Ap. lex. Hom. p. 335 Toll. He- 
sych. u. Serv. zu Virg. Aen. 1, 200. u. nicht 
probl. 19, 49: οἱ nyauovas 
ἦσαν i,pwac, οἱ δὲ λαοὶ ἄν- 
0. 2) so wie das heroische Menschenalter 
ia weitere Ferne zurücktritt, steigert sich der ein- 
facho Begriff des ἥρως vom sterblichen Ehren- 
menne zum Helden, ja zum Haldgoti; die älteste 
Spur davon zeigt sich bei Hom. Il. 12, 23. in 
dem Ausdrack ἡμιθέων. γένος ἀνδρῶν von don in 
der Vorzeit gefallenon Helden. Völlig ausgebildet 
aber erscheint dieser Unterschied erst bei Hes., 
der op. 158. die Männer des vierten Menschenge- 
schlechts, das vor Theben u. Jlios untergiug, nach 
ihrem Tode u. ihrer Versetzung auf die Inseln der 
Seeligen, seelige Heroen nennt, mit denen aber die 
den Göttern um eine Stufe näher stehenden Dä- 
onen, op. 121. 250., nicht zu verwechseln sind. 
3) wirklieber Heroendienst, also eine Art Vergöt- 
terung , zeigt sich zuerst bei Ρἰπά,, bei dem der 
Heros stets ein Halbgott, mit ἡμίθεος gleichbdtd 
ist, u. ein Mittelgeschlocht zwischen Göttern a. 
Menschen bildet, dah. ἀντίθοος ἤρ., Pyth. 1, 103. 
4, 102., ἥρως Θεός, Nem. 3, 38.; vorzugsweis 
verstand man diejenigen darunter, die halb gött- 
heben u. halb menschlicber Abkunft waren, von 
einem Gott u, einer sterblichen Frau, wie Hera- 
kles, od. von einer Göttin. u. einem sterblichen 
Manne, wie Aeness u. Memnon, stammten; dann 
aber auch solche, die wegen besonderer Verdienste 
um die Menschen nach ihrem Tode einer gewissen 
Verehrung würdig geachtet wurden, v. Dädalos, 
Simon. in Anth. ΡΙ. 4, 84., v. Sisyphos, Theogo. 
711., v. Hippolytos, Eur. fr. Hipp. 17 D., v. He- 
rakles, Hdt. 2, 44. u. äbnl. bei Ar. Xen. Plat. 
4) bei den Geschichtschreibern (auch Aesch. Ag. 
516. fr. 49 D.; das Wort scheint ausser den drei 
angef. Stellen nicht weiter b. Tragg. vorzukommen) 
sind die Heroen untere Gottheiten einzelner Land- 
sehaften, Städte, Zünfte, wie die ἥρωες ἐπώνυμοι 
in Athen, nach denen die 10 Phylen des Rleisthe- 
ses benannt waren, Paus. 1, 5, 1.; die ἥρωες 
ὁώριου, auf welche man auch die Benennung ein- 
zelaer Gegenden zurückführte, göttlich verehrle 
Slädtegründer, wr/oras, Stammherren, deynyiras, 
a. Wotltbäter dos Orts, denen ven Staatswegen 
kleinere Tempel öd. Kapellen (ἠρῴα, ἠρώεια), Opfer 
τ. Festgebräuche gewidmet waren, s. Hdt. 1, 168. 
5, 114. 6, 38.69. 7, 43. 117. 8, 38. Thue. 4, 87. 
$, 11. Xen. Cyr. 2 in. 3, 3, 21. 8, 3, 24. Orac. 
b. Dem. p. 1072, 25. ὕρὼς ὁ καλαµίτης, ὁ ia- 
πρὀς, eine unbek. Localgottbeit b. Dem. p. 270, 
10.419,22. Dah. hoissen b. Dion. H. ant. 4, 14. die 
lares compitales ἤρωδς προνώπιοι. II) Im späteren 
Sprachgebrauch steht das Wort für µακαρίτης, der 
Seelige, der Verstorbene, hleiphr. 3, 37. Hel. 7, 
13., u. auf Inschriften, Jao. Anth. P. p. 341. Beeckh 
Inser. 1. no. 1723. 1781. 1782., auch als Fem. ἡ 
Ἶρως, u. 1784. 1786. 1789. Von röm. Kalsern das 
Nat, diens, Dio C. 56, 41. III) ἥρως ποικίλος, ein 
1. Th. 













βοῦς ἥρως = ἡγεμών, laser. (Unser viell. stamm- 
verwandies Herr nach seinem frühesten Gebrauch, 
s. B. in der Sprache des Nibelangenliedes, kann 
mit ὄρως verglichen werden; auch Ὥρα u. das lat. 
herus, hera scheint dasa zu gebören. Etymol. Ver- 
suche s. b. Plat. Crat. p. 398. C. Et. M. p. 437, 
32.) [7ewos mit verkürzter Binelriie, 04.6, 303., 
eben so ἥρωα, Anth. app. 376, 4., ήρωας, Pind. 
Herm. op. 1. p. 252., wie auch Eiaige Od. 8, 483. 
N. 7, 453. gegen Häschr. u. Gramm. jgwi sehrei- 
ben wollten.) 

μάνα, ἡ, oontr. aus ἠρώΐσσα, = ἠρωῦη, 
ΑΡ. Rh. 4, 1309. 1323. 1356. Auth. 5. 


25. 
ἠρωφόρος, ον, (φέρω) Helden tragend, Et. M. 
230, 40. “ x 





. , 40. ; 
E 6, 1) 2 sing. impf. v. siul, in späterer Prosa, 
5. siul. A., doch anch Anacr. fr. 131 Borgk, wenn 
nicht ἦσθα zu schreiben, wie Eur. Iph. A. 340. 
2) 3 sing. impf. v. sipl, der. st. ἦν, Theoer. 5, 10. 
Koen Greg. C. p. 258 sqq. 3 
ᾖσα, aor. 1. von δω; dag. ἦσα, aor. 1. Υ. 
ω. 
σαι, 2 sing. von ἦμαι, Il. 3, 255. 
σα», 3 pl. Impf. von sinl. 
ἦσαν, 1) 3 pi pigpf. (impf.) von olda, att. st. 
ᾖἴδεσαν, Aesch. Pr. 451. 2) seltne Form dor 3 pl. 
Impf. zu elus st. ζεσα», ἠίσαν, Ar. fr. 216 D., bei 
Hom. var Einmai in der Zestsg ἐπῇσαν, Od. 19, 
445., eben so siszoay, Agath. b. Et. M., µετῇσαν, 
Ar. Eq. 605. 

ἤσατο, 3 sing. aor. 1. ep. von ἤδομαι, Od. 
9, 353. 

ᾖσοιν, inf. fat. zu ἵημι, 

ἦσθα, 2 sing. impf. zu εἰἶμί, Kol. st. Ze, oft 
bei Hom. und die gew. Form in att. Prosa u. 
Poesie; vgl. 96, 1. ” 

nodas, inf. von ἦμαι. 

ἥσθημα, ατος, τὸ, (ἤδομαι) die Freude, Eu- 
pol. in Bekk. An. p. 98, 27. 

ᾖσθημαι, pl. von αἰσθάνομαι. 

Ἰσθημένως, Adv. part. pf. von αἰσθάνομαι, 
so dass man etwas (rwos) bemerkt, Eus. h. ocel. 
10, 9 a A 22 

ἤσθη», 26, η, aor. 1. zu ἤδομαυ. N 

le, (ἵημε, ἔπος) Worte sendend, d. i. 
mit Leichtigkeit redend, Et. M. p. 669, 7. 

“Holodos, d, einer der ältesten epischen u. 
didaktischen Dichter Griechenlands, Hes. tb. 22. 
Pind. Xen. u. allg. Dav. ‘Helodesos, ον, hesio- 
disch, Plat. legg. 2. p. 658. Ε. 

"Ἡσιόνη, 7, 1) Gemahlin des Prometheus, 
Tochter des Okeanos, Aesch. 2) eine trojan. Prin- 
zessin, Tochter des Laomedon, Apd. 3) Gemaklin 
des Nauplios, Cere. b. Apd. 4) Toebter des Da- 
naos, v. Zeus Mutter des Orchomenos, Schol. ΑΡ. Rh. 

‘Hoseveic, έως. ὁ, Vater der Din, Diod. 4, 69. 

ἧσις, εως, ἡ, (ἤδομαι) Vergnügung, Suld. 

ὕσκειν, 3 sing. impf. v. ἀσκέω st. joxaem, Il. 
3, 388. : 
ἠσκημένωρ, Adv. part. pf. pass. von ἀσκέω, 
geübt. μι von am Au ο αν 

σμεν, 1 plar. plgpf. (impf.) zu οἵδα, 
re Ag. 10ῤο. Biere Moer. p 174, 
wie ἴσμεν st. ἵδμεν, Tdaner. 

oe, 2 sing, imperat. von jues. 

σσα od. ἧττα, ης, ἡ, die Niederlage im Rrie- 
ge, Thuc. 5, 13. 7, 72. Xen. Cyr. 3, 3, 45. Plat. 
u. allg. iu Prosa; auch von jedem ondern Verluste, 
‘von jeder Demüthigung, die man im Kanpfe er 


σι 


Ἡσσαομαν 


fährt, Xen. Cyr. 3, 1, 19. 20. Met., das Unter- 
liegen, die Hingebung an eine schlechte Sache, τών 
ἡδονῶν, εοῦ πώµατος, Plat. u. a. ἦστα εᾗε αρο- 
αιρέσεως, Zerstörung des Planes, Dem. ep. p. 1466, 
23. % ἓν εοῖς εοιούτοις 7., das Nachgeben, Wei- 
ehenmüssen, ebd. p. 1486, 3. 7 ὑπὸ τῶν me 

ύντων ἕ., Nachgiebigkeit gagen, Plat. Brat. 6. 

es. das Verlieren des Processes,, Plut. mor. p- 
30. D. 7. δικῶν καὶ ἀγορών, Assch, p. 69, 16. 
— Die Form ἧττα ist von Plat. an allg., auch an 
der zuerst angeführten Stelle des Xen., an den 
beiden andern u. b. Thue. steht ᾖσσα. Das Wort 
sebeint bei ältern Att. selten, b. Diehtern gar nicht 
vorzukommen. kr z N 

ἠσδάομαι u. ousı, ion. ἑφσόθμαε, sontr. 
ἑσσοῦμαι, Hät., 1. ἠσσηθήσομαι, Eur. Xen., auch 

neouss, Ken. Απ. 2, 3, 23. Lys. ο. Ergoel. 

. 9. pro Polyor. $. 32., (ἤσσων) schwächer soyn 
als ein Anderer, dah. unterliegen, opp. vızäy, u, 
zwar 1) im Kriege, im Kampfes uoterli , über 
wältigt werden, besiegt werden, das Praes. oft, bes. 
im Part., mit Perfeotbdtg, besiegt seyn, Krüg. Xen. 
An. 3, 2, 17., allg. in-Pros. von Hdi. an, auch 
b. Ar. u. Tragg., abs., Att. in Poes. u. Prosa, 
uud τινος, von Jmdm, Hdt. Ar., od. sıwös, Ar. 
Av. 70. Tbus., γυναικός, Eur. Hoc. 1252., u. in 
der Bätg: von einer Frau übertroffen werden (ο. 3,b.), 
34. Ale. 697. ᾖσο. μάχη, Ἠὰι. Xan., νανμαχίᾳ, 
Xen., τοῖς öleıs, Dem. p. 127, 21. ᾠσσήθη γέ- 
θοντος χερί, Eur. Andr. 917.; auch ήεε. εὖν 
ger, Dem. p. 444, 5., πολλὰς mdzas, Isoor., ᾖτ- 
σαν, Plut. Fab. 13., ἀγῶνα, Dio C. 63, 9. 2) ia 
einer Streitigkeit, gerichtlicher od. philosophischer 
Art, besiegt werden, die Streitsache verlieren, nieht 
Recht behalten, causa eadere, auch in einem Wett- 
streite verlieren, Soph. Ai. 1242. Ar. Plat. Reda., 
dv τοῖς δικαστηρέους, Xen. mom. 4, 4, 17. ἡσσ. 
εοιαύτην δίκην, Plat. lege. 9. p. 880. C., παρα- 
θαφήν, Dem. p. 1117, 5., περὶ sdv τοῦ μὴ ὄν- 
τος ἔλεγχον, Plat. Seph. p. 239. Β. ἠςεηθε)ε εοῦ 
᾿ Δμιαίον, dem Rechte weichend, Xen. Hell! 5, 4, 
31., τν δικαίων, Ael. h. a. 3, 1., τοῖς dualen, 
Plot. Cat. min. 16., u. &. ες. εἴς ἀλφθείας, der 
Wahrheit Recht geben müssen, Dem. p. 317, 10. 
[7} δίκαιον ἠετᾶται εῆς δόνης, τὸ δίκαιον τοῦ 
zen unterliegt dem Rechte, dem Neide, Eur. 

on 1117. Dom. p. 792, 25. 3) überh. unserliegen, 
»hysisch sowohl als moralisch, u. zwar in vor- 
schiedenen Beziehungen, ἑοσωμόνοι τῷ θυμῷ, be- 
siegt an Muth, gebrochenen Muthes, niedergebengt, 
au. 

t, Thao. 6, 72. vn ετή, ἠστωμένη κα» 
nie, uaterliegend, Plat. u. Aha οῇ, μὴ ἠττάσθε, 
gebt nieht nach, lasst ench nicht irre machen, Dem. 
Ρ. 415, 17. 7. ὑπὸ πινθοῦς, der Ueberredung nach- 
geben, sich überreden lassen, Piat., wofür der Gen. 
ὁήματος b. Thue. 5, 111. ἑασωθέντες τῇ ron; 
φρὸς Κύρον, vom Ἱ. völlig überredet, Hät. 9 a. [4 
vgl. Thue. 8, 66. Häufig mit d. Gen., nachgeben, 
mechgiebig seyn, den Willen than, οἱ φύσαντος 
τέκνων, Soph. fr. 674 D. vgl. Eur. Hipp. 976. 














ergasmyds ὕτεφται ἀπομέσθων ξένων, ist ganz ab- 
hüngig von den Miethstrappen, Dom. Ρ. 53, 15. 
Bes. ia dem Sinne, sich einer Sache ganz hinge- 





ben, so dass man von ihr beherrscht wird, ihr 

- slobt mehr widerstehen können, νηδύος, Βαν. fr. 
Astol. 1, 5 D., ἔρωσφε, Eur. Xen., ἡδονῆς, ai- 
«χροῦ, Xen. u. ühal. b. Plat., der auch sit. ὑπ᾽ 
os. ὑπὸ τῶν ἡδονών. ὑπὸ δειλίας gebraucht. 

ψυφ) ἠτεημένη πρὸε τἀφροδίσια, id. legg. 1. 
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γνώµη üer., der moralische Math. 
Li 


Hocav 


. 650. A.; besonders yon der Liebe, dah, ver 
hose seyn, εινός, In Jem., Plat, Pbilo, Ath. Aber 
auch von äussern Umständen übe: werden, 
ihnen nieht widerstehen hünnen, ὕδασος, Xen. Hell. 
5,2, 5. dypuavioas δέον σούτου 1jeo., ohschon 
es nöthig war zu wachen, sich doch in diesem 
Ῥαπεῖο überwältigen lassen, d, i. dom Sohlafe un- 
terliegen, id. Cyr. 1, 5, 14., dafür ὕπνφ je, 
Ael. n. a. 13, 22. ᾖθο. τοῦ δεινοῦ, sich in das 
Missgeschick fügen, Thuo. 4, 37. ns. σοῦ uk 
Θους τών πατηγοριῶν, abstehen müssen (von der 
Vertheidigung) νο; der Grösse n. s. w., Plut. 
Brut. 6. b) in etwas nachstehen, übertroffen wer- 
den, nicht gleich kommon, zurückbleiben , abs., 
Xen. Plat. wow, ia otwas, Xen., φίλων Όερω 
πεἰᾳ, id. Cyr. 8, 2, 19. {σσ. τονός sw, Imde 
uachsteha, hinter Jem. zurückbleiben in etwas, 
ebd. 3, 3, 42. Abor auch gıvds, in etwas, Lys. 
ο. Ergoel. $. 11. Plut. mor. p. 178. C. ὃ are, 
worin, Xen. Cyr. 1,4, 5. ἠττώμεθα αὐτοῦ m 
ee wir werden von ihm im ne oe 
trofen, ebd. 5, 3, 33. τούτού οὐχ ἠττησόμεθα 
ποιοῦντος, id. An. 2, 3, 23. Cyr. 5,4, 39, — 
ράσο Aesch. Soph. Thuo., ἠετᾶσθαε, Ar. 

lat. Reda., beides wechselnd, ich letztares se- 
tener b. Eur. u. Xen. Vgl. auch ἠσαητέον. — 

Das Act. ἠσοάω findet sich b. Pol. u. Died. Dar, 

ζοσημα, ατος, τὸ, 8. ἥετημα. 

ᾖσσητόον, Adj. verb. v. ἠσσάομαν, man mus 
besiegt worden, man muss nachgeben, im Plur., 
γυναικός, Soph. Ant. 676. u. in der Ferm zsıp 

sda, Ar. Lys. 450. 

“σριοι, si, ein Stamm der ozolischen Lekrer, 

Thue. 3, 101., deren Stadt Steph. B. "Heods nenst. 

ἡσοόνως, Adv. zu ήσουν, minder, geringer, 
Jos. ant. 19, 1, 15. 

ἧσσων, ον gen. 9295, von Ar. w. Plat. an 
fsruy, b. Eur. u. Xen. wechselnd, ion. ὅσσων, 
Hät., Comp. von einem nicht vorkommenden Adj. 
ἠκόρ, schwach, gering, zu dem sich die Adver- 
bielform ἦκα wie dus 5. ὠκύε, εάχα τα παχύ 
vorbält. Dazu als Sup. ἤκιστοι 1) Camp, 
1) geringer, Έσπου, 11. 23, 322.; bes. in jeder krie 
gerischen Fortigkeit od. an μι nachstehend, 
ebd. 7, 22. 23, 858, Acsoh. . Xen. u. 2,, de 
un At. 8, 113. ἑαπούων jerer τών ἡλίκων, im 

eiten weniger tüchtig als, Χου, Cyr. 1, 3, 15. 
Mit d. Inf., οὐδενὸε ἤσσων γνῶνα, τὰ δέοντα, Thus. 
2, 60. . Ueberb. geringer an Geburt, am Stellung, 
an geistigem od. materiellem Werth, von Pers. u. 
Sachen, theils abs., theils mit d. Ges. dessen, dem 
man nachsteht, Hdt. 9, 111. Sopk. Ant. 439. Eur. 
u ΑΗ. in Pros. cds νοῦν ἤσσω», schwach an Ver- 
stand, Soph. El. 1012. ἅὅπερ (worin) ἤδαι dassir 
ürsora ὄνεα, Xen. (ΥΓ. 1, 4, 4. ὁ ἥεεων ἀόγος, 
bes. in der Verb, εὰν ἤστω λόγον κραίεεω messer, 
die sehwächere od. schlechtere Sache zar 
του, d. i. Unrecht zu Recht machen, Ar. Nah. 114. 
883. Plat, ap. p. 18. B., auch im Dlar., Ar. αλ. 
4049. Isosr. p. 313. B. τὸ λίαν ἧσσον, das za 
Wenig, opp. sd λίαν äyav,-Eur. Hipp. 264. τὸ 
ἶοσον Adınig νόμδιν, das Schlechtere, d. i. das der 

ing Entgogengesetzto ausüben, id. Suppl.379, 2)im 
Kampfe schwächer, unterliagend, v5 ig, Bit. 
5,8% οἱ erg die Besiogien, Krüg. . An. 
δι 6, 32. oh in andern Beziehung uater- 
liegend. irsur εἶναί «νε, ζαιάαι nicht gewachsen 
seyn, laoer. Pan. $. 147. xrr. αικών, 
doc, von Weibern, von der R. überwunden, Soph. 
Ast. 680. Eur. Andr. 633 γάμων, νου Verlangen 














Hass‘ 
naeh der Hochzeit ganz eingenommen, Eur, Iph. 
& 146411 u. häußg ia dem Sions: von einer Lei- 

, von oinem Hange zu etwas Ucblem gans 
beherrscht, einer sehlechten Sache ganz hingege- 
hen, untorliegend, 5 von ihr oingenommen, τών 
αἰσχρῶν, τοῦ sed Igmses, Soph. Ant. 743. 1 

., ἔρωτος καὶ ον, us, ΑΓ. γασερόε 
οἶνου 7 ὕπνου, Kenn ἡδονῶν, Plat., χρημάτων, 
eop. b. Ath. 6. p. 252. C. u. ähal. sonst. Doch 
auch: Äussern Umständen unterliogend, τοῦ ποπρω- 
wlvov, Ear. Hel. 1660. Ίπποι ἥττους τῶν φόνων, 
κο ae Anstrengungen nicht ausbalten, Xen. 
pp. 1,3. φύσις νόσων ἥττων καὶ γήρως, Lys. epit. 
Φ τν 3) der Zahl nach Geringer" wenigar, ba 
ev, Zenon b. Diog. L. 7, 23. — Neutr. 
als Adv. ἧσσον, minder, weniger, ὀλίγον δὲ εἰ μ᾿ zer 
oo» ixiue, 0d.15,365. ᾖοσον λάΐλος, Eur. u. ähnl. 
allg.; auch mit d. Comp., µοχθηρότερον %ı 
Bist, rep. 9. p. 852. E. vgl. Dion. H. ent, 3, 43. 
τόν τον um οἴπὰρ weniger, Thuc. 3, 75. Ken. 
lat., opp. πολὺ ἦετον, Plat. οὐχ ᾖσουν, οὐδὲν 7. 
nichts we- 





sicht minder, um nichie weniger, 


aiger, Tragg. Thuo. m. a. Att., auch eudarde Yr-. 


«ev, Plat. Isoor. οὐχ ἧττον οὐδόν, um nichts 
minder, Ar. Plat. 572. οὐδὲν ῴτεον οὐδέ ει μᾶλ- 
dev, um niohts minder u. nichts mehr, Plat. καὶ 
aller καὶ ysrev, ριάλλόν za καὶ ἧττον, mehr od. 
weniger, Plat. Arist,, auch näller 7; ἦττον, Lys. 
κ. 104, 13. — II) Sup. ἤκισεος, der uutauglieh- 
ste, eig θύραν, AoL; mit d. Iuf., id. a. Jac. Acl 
2a 2, 22. a. E. Αάν. ἧκισα, am wenigsten, 
gar nicht, nicht im geringsten, Soph. Eur. Hipp. 
ΔΙ, v. Xon. an. οὖν more, gilore, Hat. 
4, 170. τὸ εεθνάναι ἤκιστ᾽ αὐτοῖε ἀνθρώπων φο- 
βερόν, ist ihnen am wenigsten unter den Menschen 
farchtbar, Plat. ος ywere, so wenig als möglich, 
Thuc. οὐχ %s., zumeist, zu allermeist, hauptsäch- 
lieh, vorzüglich, Thuc. Xeon. Plat. Häufig steht 
imeca in Antworten: ‚keineswoges, durchaus nicht, 
δολ. Bar. Ar. Plat. 
osas, 3 sing. von Yuan 
lose, 2 plar. plgpf. (impf.) zu οἶδα, ati. st. 
üduse, Soph. fr. 317 D. 
ὕστην, 3 dual. impf. su οὐμέ at. ἤτην, 11. 5, 
10., 8. sind, A. 
R {ἴστην, 3 dual. plgpf. (impf,) zu οἶδα, att. st. 
ν Ar. Αγ. 19. 
ἠσεικός, 1, όν, Adv. —ıxüs, (ἤδω) Vergaür 
San machend, Sext. Emp. 
. Xoro, 3 sing. impf. κα /pas. | 
fen. 2 dual. impf. zu sin at. ἦτον. 
jerös, ἡ, όν, Adj. verb. Υ. ἤδομα,, vergnügt, 
«irent, Suid. Hesych. 
ᾖοῦχα, Adv., eig. Neutr. pl. v. Hovges, w. ο. 
ἠοὐχάζω, I. ow, Thuc. 2, 84., άσοµαι, Lro. 
Gel. 1., aor. ἠᾖούχασα, (ἤσυχος) 1) intr., ruhig 
seyn, sieh nicht bewogen, Plat. Parm. p. 162. Ἑ. 
1. p. 421. Β. ἡσυχαζουσών τῶν νεῶν, still 
atchen, Tine. 1, 49. οἱ πολόµιοι ἠσύχαζον, blie- 
ben rahig stehen, Xen. An. 5, ᾱ, 16.1 dah. ruhen, 
ausruhen, schlafen, Bar. Or. 134. Hdn. 1, 17, 10., 
von Thieren, Arist. h. a. 4, 10 extr.; sioh ruhig 
verhalten, Ruhe halten, d. t. &) schweigen, still 
seyn, Asch, Prem. 327. Eur. Luc. b) kein Ge- 
Nusch machen, Bur. Or. 1350. τὸ ἡἠσυχάζον sus 
werds, die Stille der Nacht, Thuc. 7,83. α) sich 
rahig verhalten, Rnhe haben, v. Kranken, Thue. 
2, 49,, Rube halten, v. Aufrührern, id, &, 86, 
. in Frieden leben, sich politisch rohig ver- 
halten, nentral bleiben, Mbuc. ἠσυχάσασα Ἑλλάς, 


\ 
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Ἠσιχια 
id. 1, 13. d) nichts anternehmen, nichts (λαο, 
Aeseb. Prom. 344. Soph. OT. 620. Eur., ἐπὶ πο- 
Auognlas, bei der Belagerung ruhig verharren, Plut. 
Dion 33. «τοὺς νόµφνε οὐκ ἑῶν ἠσυχάζαιν, Luc. 
abdio. 19. ἠσ. πρὸς θύραν, rahig vor dor Thüre 
legen, vom Liebhaber, Anth. 5, 167., ἀπό τινος, 
sich des Umgangs (mit der Geliebten) enthalten, 
ebd. 133.; als Einsiedier in der Zurückgezogenheit 
leben, RS. 6) sich beruhigen, guten Muthes seyn, 
Bur. Bere, t. 0 
τὴν διάνοιαν, Isoor. 2) trans., sur Ruhe brin; 
beruhigen, Plat. rep. 9. p. 572. A. , όν, 
- ᾖσυχαῖος, a, 99, ruhig, ταλοπάὰ, nicht bewegt, 
Plat. logg. 6. p. 775. C., met,, id. PoL p. 307. Ar 
ἁλάσευς, nicht scharf, gelassen, Xen. & 19 gu. 
9, 6., dos, Soph. OC. 197 Herm. λύχνος, 
brengend, Theopbr. fr. 6, 3, 5.; dah. sich 
verhaltend, unthätig, Bur, Med. 808. (τὸ) zw 
χαἴον, rubigor Zustand, Unthätigkeit, Soph. 1r. 008, 
6. Eur. fr. Oed. 11 Dind. Adr. ἠσυχαίως, Hipp 
t 9. Ρ. 667. 8 ; 
ἡονχαίσερος, a, ev, irr. Comp, zu ἤσυχος, Ν.Δ. 
ἠουχάνω, = ἠσνχάζω, ausruhen, Charit. 1, 14. 
navgaorlos, a, ev, Adj. verb. von Sjoyy. ζω, 
4) zu verschweigen, ἠσοχαστέα ἀέγειν, ΡΜΙο. new 
worder, man muss verschweigen, id. 2) intr., 
Πσυχαστέον, 90 ist zu ruhen, id. 


ἠσυχαστήριον, cd, (ἡσυχάζω) Minsiedslei, Klo» 


ster, Byz. 
Ks Hevgaosıs, οὗ, ὁ, (ᾗαυχά ζω) Kinsiedler, Mönch, 


ἠσυχαστικόε, ή, or, 1) beruhigend, Aristid, 
Qu. ιν einsiedleriseh, RS, : Er 
ἠσυχάστρια, 7), Fem. zu ἠσνχαστῆρ, 1 
rang v. ληλήτε eb. Hesych. 2) None, KS. 
NYeöy7, dor. ἀὀνχᾶ, Pind., Adv., = ἠσύχαως, 
ruhig, still, d. i. 1) unbeweglich, κατακοῖσθα», ΑΓ. 
Plat. 692., ἔχειν τὴν οὐρόν, still halten, Xen. eyn. 
3,4 ἐὰν ᾗσ µόνων, in Ruhe lassen, Plat. legg. 


7. ρ. 792. Β. 2) geräuschles, &y’ ήσ., halt still, 
sey rubig, id. Hipp. maj. p. 298. C Yo. inodi- 


‘yes, sacht, leise, Plat.; still, unvermerkt, werd, 


εσθαι, Eur. Hipp. 444. ze. εἴρητο, heimlich, 
ιο der Hand, Mine. 8, πχ 
8) überh. ruhig, langsam, gelassen, gemach, προρ» 
«ναι, Badifuv, Xen. Plat., γράφει», πράετων, 
Plat., µανθώνευν, διαλόγεσθαε, 1d., zaleisır, mit 
Ruhe, tr. Charm. p. 159. C. u. ähol. oft b. Plat, 
Plut. u. a.; ein wenig, schwach, nieht sehr, yelay, 
lächeln, Plat. Phaed. > 115. C., ἐντείνειν dere, 
Xen. oyn. 2,9. Auch mit Ad: ξηρὸε je., ein 
wenig trocken, Hipp. p. 1132. H., yovros, Αοἴ. 
n. 2.3, 28., begaubi. Diose. b) rubig, mit Ruhe, 
in Frieden, ἀναμιμνήσκεσθαε, sich ruhig hesinnen, 
Acschin. p. 33, 1., εὐσοβεῖν, in gattseligem Frio- 
den leben, Baur. fr. Bell. 21, 9 D. ἡᾖσ. καὶ ἐπὶ 
. ολο βιοῦν, ruhig u. sorgenlos, 
. 9 L 
λα, Ίνα. amor. 14. 

ἡαδχία, ᾗ, dor. dovyia, Pind., ion. ἠαὐχέῃ, 
Hät., (Tesgos) 1) Άνλε, 1) im Gegensatz zur 
Bewegung (κύνησις), Plat. logg. 7. Ρ. 790. D. 
Theaet. p. 153. A., u. ebd. C. im Plur.; b. Spät. 
auch wie unser Auhe für Schlaf, Hän. 1, 17, 21. 
2) im Gegens. zum Geräusch, Stille, Eur. Α]ο. 77. 
Hat. 1, 45. Xen.; dab. Einsamkeit, einsamer Ort, 
h. Hom. Μοτο. 356. Xen. Aoschin. b) das Schwei- 
gen, Hdt. Dion. H. Plat.; vom Schweigen der Pr 
thagoräer, Lue. Υ. auct. 3. Diog. L. 3) überh. 
Ruhe, rubiger, ungestörter Zustand, Ungestörtheit, 
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98. Iph. A. 973. Yovyalevoay ἔχειν , 


vgl. Plut. Ale. 2% . 


Hipp. 
.D. xe. φιλοσοφεῖη, Plat. ο) saafl, ai, 


Ίσυχιμος 


Od. 18, 22. Att.; mit d. Gem., Ruhe von od. vor 
etwas, rc molsopuins, Hät. 6, 135., τής ἡδονής, 
τοῦ λυπεῖσθαι, Plat. Bes. behagliche, zufriedene, 
sorglose Ruhe, Musse, Pind. Plat. u. a. b) Ruhe 
vor Krieg, friedlicher Zustand, Frieden, Waffen- 
süllstand, auch politische Ruhe, Hät. 5, 35. Χου. 
Plat. ἡᾗ ἀπὸ τὴς εἱρήνης ἡσ., Dem. p. 63, 10. 
ϱ) ruhiges Verhalten , Stille des Lebens, Zurück- 
gezogenheit; auch Seelenfrieden , Zufriedenheit, 
κοσβίωςρ μετὰ ἡσυχίας Liv, Plat. ὁ τᾶς ἡσνχίας 
os, Eur. Baech. 388. μεθ) ἡἠσυχίαρ φέρειν, mit 
uhe, mit Gelassenheit ortrsgen, id. Hipp. 205. 
in allen diesen Bdtgn finden sich die adverb. Aus- 
drücke, καθ᾽ ἡσυχίαν, in Ruhe, in Stille, ia Musse, 
Ar. Lys. 1224. Thuo. Xen. Plat., κατὰ πολλὴν 
ᾖσυχίαν, Dem. p. 709, 13., dv ἡσυχίᾳ, Att. von 
. Thue. an, ἐφ᾽ ἠσυχίας, Ar. Vesp. 1515. Dem. 
Plut. Häufg findet sich das Wort in der Verb. 
ovglay ἄγειν, Ruhe haben, a) nicht bewegt wer- 
len, Plat., mit d. Gen., κινήσεων, id. Tim. p. 89. 
Ε.; Ruhe halten, keinen Kampf haben, in Frieden 
leben, sich in rubigem Zustande befinden, Hdt. 1, 
66. 7, 150. ἠσυχίαν ἦγεν }ἡ πόλις, Plat. Menex. 
B 244. B. ᾖσ. &ysıy περὲ τινος, wegen etwas 
uhe halten, nicht in Kampf gorathen, Isoer. enc. 
Bel. $. 49. Auch: sieh ruhig verbalten, nicht 
gleich zuschlagen, nicht gleich losbrechen, seine 
Leidenschaften im Zaum halten ; aber auch: ruhig, 
4. i. getrosten Muthes seyn, Eur. Plat. u. a.;'in 
bebaglicher Ruhe seyn, ungestört leben, Plat. b) 
kein. Geräusch machen, schweigen, Ar. Ran. 321. 
Hat. 5, 92. Später such mit dem Aıt., τὴν Now 
dev ἄγειν, Ellendt Arr. 1, 14, 8. Jacobitz Luc. 
Ehır. 3.; von mehreren Subj. τὰς ἠσυχίας ἄγειν, 
Ath. — ἡσυχίαν ἔχαιν, a) ruhig, unbeweglich soyp, 
still stehn, Xen.; bes. im Kampfe, sich nich rüh- 
ren, Stand halten, rahig stehen bleiben, id.; sich 
rabig verhalten, ausser Tätigkeit seyn, nichts 
than; bes. in behaglicher Rahe, sorglos seyn, Ar. 
Plat. 921. Xon. Plat. ἃ — οὐκότι µου προςῆκε», ἧσυ- 
av εἶχον, das unterliess ich, darin that ich nichts, 
ben. p- 1161,7.; sich rahig verhalten, nicht gleich 
handeln, ruhig zusehon, Hdt. 2, 45. 7, 150. Xen. 
Plat., πρός τινα, sich gegen Jem. rahig verhalten, 
Lys. e. Ergoel. $. 7. b) still seyn, schweigen, 
πολλὴν jo. ἔχειν, ganz u. gar nicht (davon) reden, 
Isoor. Archid. $.1. τὰ dswd τῷ παερὶ ἡσυχίαν ἑκτέον 
ὁστί, muss der V. verschweigen, Dom. p. 1341, 5. 
sry no. &gsıw, Pint., von mehreren Sub). τὰς jo 
χέας ἔχειν, Ath. — ἔχειν τι ἐν ἠσυχίῃ, verschwei-, 
gen, Ηάι. 5, 92, 3. ἑαυτὸν by. ἐν ἠσνχύῃ, sich 
schweigend verhalten, ebd. 93. — Ι{) No 2 
4) personißcirt, die Göttin der Rahe, Pind. Pyth. 
8,1. Ar. Av.1321. 2) eine des Thespios, 
Apd.2,7,6.; auch sonst als Ε' » Plat. Nie. 13. 
Ἡσνχίδαι, ὤ», a ο. : 
nouyımes, 92, dor. de., poet. st. ἤσυχους, - 
ρα, Pind οἳ, 3, 68, en ον 
ἠσύχιος, er, dor. ἀσύχιος, ruhig, in Rabe, 
sacht, leise, unbemerkt, in der Stille, Il. 21, 598., 
ποταμός, Call. ορ. 45,4., εἰράνα, Pind. Pyth. 9, 40. 
τὸ ἡσύχιον τῆς εἰρήνης, die Ruhe des Friedens, 
Thuc. 1, 120.; ruhig, friedlich, gelassen , βίος, 
Plat. Ώσα., πράξεις, Plat. ἠἦθος, id., ερὀπος, 
Βὸι. 1, 107., ruhiger, friedlicher Character, stil- 
ler. Sion. τὸ roigsev, das Rubige an Jem., Ruhe, 
Gelassenheit, Plat. Charm. p. 160. B. Plat. Fab. 1. 
οὐ ἠσύχιοι, die Ruhigen, Friedlichee, Plat. Charm. 
BE 159. B. Antiph. p. 121, 12. Adv. ἡσυχίως, h. 
om. Merc. 438. Piat. Theaet. p. 179. E. 3 














1364 


Ἡσυχοω 


Ἠούχισε, ὁ, gr. Männern., bes. a) ein Lexi- 
kograph aus Alexandria. Vgl. C. Fr. Ranke de lex. 
Hesychisni origine. Lips. 1831. b) ein Geschicht- 
schreiber aus Milet, im 6. Jabrh. n. Chr. 

ἡσὔχιότης, nros, ἡ, (ἡσύχιος) Ruhe, Bedacht- 
samkeit, Gelassenheit, Plst. Charm. p. 159. B. D. 
160. B. Lys. p. 175, 27. 

ἠσῦχοε, ον, dor. ἄσυχος, Comp. ἠσυχαίεδρος, 
Aesch. Thuc. Xen. Plat., ἠσνχώεερος, Soph. Änt. 
1089., ion. vjouz&oregoc, s. unten im Adv. Sup. 
ἠσοχώτατος, Plat. Charm. p. 160. A., wo ἠσυχαί- 
τατα als Adv. vorbergeht, ruhig, 1) regungalos, 
ohne Bewegung, ἤσυχος θακεῖ, Soph. Ai. 325. 
μὲν) ἤσυχος, bleib’ stehen, halt! Ar. Αν. 1199., 
auch: verhalte dich ruhig, sey guthen Muthes, id. 
Thesm. 925. ἤσυχον Θάσσειν, καθζσθαι, rabig 
sitzen bleiben, ruhig dasitzen, Eur. , µένειν, id., 
καταθεᾶσθαι, ruhig ansehen, Xen. Cyr. 5, 3, 55 
2).lautlos, nicht tönend, still; sehweigend, 27’ je= 
ges, soy still, rede nicht, id. Ar., auch: sprich 
wicht davon, Hdt. 6, 65. ἡσυχοι ylyvsoda, werdet 
ruhig, Eur. Cyel. 94.; dah. leise, ἤσνχος ἀνσερί- 
Φεται, Hes. th. 763. ;ovyos φρινῶν βάσες, der 
leise Gang zum Herzen, Aeseh. Choeph. 445. vo 
ἠχώ, Βατ. Hec. 1109. ἡσύχῳ ποδὶ χωρεῖν, id.Or.136. 

συχον προώγειν, διαφοιτᾶν, Kon. 3) Met., a) 
überh. ruhig, still, ungestört, friedlich, ἤσυχοι ἔργα 
sinevro, Hes. op. 119. ἤσυχος ὁδὸν ἔρχεο, geh’ 
ruhig, in Frieden deinen Weg, Theogn. 331.; vom 
Schlaf, Eur. Or. 186. ἤσνχον καθεέδαιν, id. Rhes. 
123. Anacr. fr. 88 Bgk. ἤσ. πλοῦς, rahige Fahrt, 
Bur., βίος, Plat, ἐν ἡσύχῳ φωνεῖν, ungestört 
spreehen,, Soph. 060. 82. ἐὰν τινα ἤσυχον, Jom. 
in Frieden lassen, ΑΓ. Vesp. 190. {ᾖσνχον yiyve- 
σθαε, zur Ruhe kommen, Frieden finden, Eur. Baccb. 
1361. b) ruhig von Character, mild, gelassen, 
Thooer. 14, 10. Aesch. Eum. 223.; friedliebend, 
Eur. Sappl. 952. τὸ ξυνηθὲς ἥσνχον, die gewehnte 
Rabe, Thuec. 6, 34.5 bescheiden, Xon. Cyr. 1,4,4.; 
eingezogen, geräuschlos, dp’ ἡσύχον ποδὸς δό 
κλδιαν κεήσασθαοε, Eur. Mel. 217.; nicht heftig, 
gelassen , opp. sd σφοδρόν,' ΡΙει. Phil. p. 24. C. 
Aevgos, ἤσυχος, gemach, gemach! Ar. Fr. 82. je. 
Φωνή, sanfte Stimme, Xen., ὄμμα, milder, freund 
lieher Blick, Aesch. Suppl. 199. Eur. , γλῶσσα, 
leidenschaftsios, Soph. Ant. 1089. ἤονχον πέδα 
ὀργῇ ὑποτιθέναε, mild im Zorne seyn, Eur. Bacch. 
641. καλεπὰ Youyalrson, mildere, gemässigtere 
Uvbel, Thue. 3, 82. bedächtig, umsichtig, Bar. 

1. 509. fr. Antiop. 36 D., πρόνοια, id. Or. 
1407.; auch: zu bedächtig, sch! 
Ρ. . A. d) untbätig, 2 
„ Eur. Που, 35., nivew, id. Iph. T. 1434. 
ἤσυχος δορί, id. fr. ine. 63 D. — Adv. ἠσύχως, 
ἔχειν, sich rahig verhalten, Eur. Suppl. 305., vaden, 
ruhig, in Frieden, id. Heracl. 7.; rahig, 

Aeoseh. Suppl. 705. Plat. Eric Ρ. 405. B.; ge 
mach, langsam, gemessen, Kur. Or. 698. Xen., 
ἠσυχάέστερον, Hipp. Ρ. 338, 12. 50., ἡσνχαίτατα, 

Plat. Charm. p. 160. A.; schwach, za wenig, Xen. 
de re og. 10, 12. Auch im Neutr. jovza als Adr., 
χαχλάζω», sanft rauschond, Theoer. 6, 12. Dion. P. 
838. vgl. Theoer. 2, 11. 100., κατιέναι, langsam, 
Ar. Nub. 322., u. 5evze», Tbeoer. 14,27. (Wabrsch. 
von ἦμαι, nach Döderlein von ἦκα od. ᾖσφον.) 

‘Hevyos, ὁ, ein athen. Heros, von dem die Fa- 
πιο Ἡσυχίδαι abstammte, Hesyeh. Schol. Soph. 
0C. 469. 

ἠσῦχόω, (#ouyos) ruhig machen. ἠσυχώθητ, 
schweig, Amos 4, 10. 



















> Ἡσφαλισμενως 
αν Are Adv. Part. perf. pass. von 


an sicher, treu, KS. 
οχυμμένος, η, 95, part. pf. pass. Yı αἰσχύνω, 
1. N 180. a Kar 
ἴσω, fat. zu ἵημο. : ΄ 
de τὸ, indoel., das griech. lange E, Plat. u.a. 
fee, oder auch, durch Unterscheidung ve; 
dend, Il. 19, 148. vl. Battm. Lezil. 2. p. 230. 
7sa, oder wie Wolf im Hom. schreibt, 7 τα, 
traun, gewiss, fürwahr, 3. unter ᾖ. 
re, 2 pl. impf. von alus st. ᾖεισο. : 
την, ὃ dual. impf. von εἶἷμε, 'att. st. ᾖεἱσην, 
Heind. Plat. Euthyd. p.294. D., aber Yr7» von sind. 
Ἠτιάς, ados, ἡ, Tochter des Acneas, Paus. 
ἠτ]μωμόνως, Adv. Part. pf. pass. v. ἀτιμάω, 
auf unwürdige 'eiso, schmachvoll, . 
gro, 1) = ᾗ τοι, gewiss in der That, gewiss 
w. wahrhaftig, eine im Epos häufig gebrauchte Par- 
tikel, die den Inhalt eines Satzes bekräftiget, sehr 
oft aber auch da angewendet wird, wo Ereignisse 
erzählt werden, die einor Bekräftigung nicht he- 
dürfen, und dann unübersetzt bleibt. Häufig steht 
Ares zu Anfang des Satzes, 11. 1, 60. 101. u. 
oft, oft aber tritt es auch einem relativen 
ed. demonstr. Pronom, od. einer Partikel nach, 
wie τὴν ἥεοι, ΙΙ. 2, 813., τῶν ἤτοι, ebd. 4, 237., 
τόν 6 ἤτου, ebd. 18, 237., οἱ 0° ἤτοι, ebd. 12, 
141., ὄφρ᾽ Ἴτοι, ebd. 23,.52., ws ἤτοι, Od. 5, 
24., ἀλλ ἤτοι, 11. 1, 140. u. öft. Seltener findet 
sich dieses bekräftigende 7r0: auch bei Lyrikern, 
stets zu Anfang des Satzgliedes, Pind. Ol. 12, 19. 
13, 118. Pyth. 12, 23. — 2) = ἤ τοι, oder doch, 
Ρε, rep. 1. p. 344. E. 3. p. 400. C. 4. p. 433. 
A. Gew. aber tritt dieses ὥτου in Correlation mit 
einem nachfolgenden ἤ und es werden demnach 
durch ἤτου — ij, entweder — oder, disjunctive 
Satzglieder an einander gereiht, von denen dem 
erston eine re Bedeutsamkeit beigelegt wird. 
Dieser Gebrauch Sindet sich von Acseh. u. Hd 
an in Poesie u. in Prosa, z. B. Aesch. 
497. Sopk. Ant. 1182. Thuc. 2, 40. 6, 34. 
Die Verbindung ἤ — res, welche die alten Grai 
matikor verwerfon (Apollon. in Bekk. An. p. 486, 
31.), findet sich bei Pind. Nem. 6, 8. fragm. 103. 
Spätere Schriftsteller haben zuw. auch ἦτου — ἤτου 
ia Correlation gesetzt. 3) bei Gramm. = yew, 
semlich, als erklärende Partikel. 
deep, τὸ, das Herz, als Theil des Leibes, 
ὃν ἐμοὶ αὐτῇ στήθεσι πάλλεται ἧτορ ἀνὰ στόμα, 
das Herz in der Brust schlägt bis zum Munde her- 
anf, Il. 22, 452.; auch sonst wird ibm b. Hom. ein 
Sitz in στή 0ο, od. im Zwerchfell, ἐν φρεσέ, bei- 
gemessen, einmal auch dv xpadin, Il. 20, 169., 
welches hier also eine weitere Bdtg hat, obgleich 
06 sonst ganz wie „sog gebraucht wird. Das W. 
Sndet sich vom Hom. u. Hes. an b. ΕΡΡ. u. Lyr., 
“ 8. zwar ausser einer Stello b. Simon. fr. Dan. 7., 
we der Dat. ἥτορυ steht, stets im Nom. u. Ace. 
sing. ; b. Tra r eismal in einem Chore des 
Asseh. Pers. 952. Gew. wird es genannt als Sitz des 
Lebens u, der Empfindungen, fast wie θυμός, nur 
dass dieses hänfiger von der beiehten Kraft od. 
von angeregten Leidenschaften u. Begiorden go- 
ht wird, 709 von ruhigeren Seelenzustän- 
den; dah, als Organ der Freude u. des Schmer- 
του, 11.9, 9. 21, 389. 22, 166. Od. 1, 48. 114., 
der Hoßaung u. Fercht, des Muths u. der Feigbeit, il. 
3,31. 5,529. 15, 166. 16, 242. 19, 169. Od. 4, 374. 
467. 481., des Mitleide u. Zornes, Hes., der Kraft 
% Schwäche, bes. in dom Ausdracke, ἀότο γού- 
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Ηνξημενρς 


φωτα nal φέλον ἦτορ, wie auch wir sagen: es 
brach ihm das Horte ἀνίψυχον φίλον ἧτορ, sie 
erholten sich, Il. 13, 84.; dah. geradesu für das 
Leben selbst, ebd. 5, 250. 11, 115. 15, 252. 24, 
50. Als Sitz der Wünsche u. Neigungen, ll. 13, 
307. Od. 19, 136. Als Sitz des Denkens, Uebor- 
ο für Verstand, soll os stehen 11. 1,188: 

ἤτορ οτήθεσοιν — διάνδιχα µερµήριξεν, 
1; ἤ (οὗ -oder), aber auch hier ist ein von verschie- 
lenen Empfindungen bewegtes Herz gemeint. Doch 
gehört hieher Pind. Nem. 7, 35: τυφλὸν ἔχοι ἦτορ 
ὅμιλος ἀνδρῶν ὁ πλεῖσεος. (Aus ΙΙ. 21, 386: ὀνὶ 
φρεσὶ Bunde ἄητο folgert man, 1’ 








8 τορ νοι ἅημι _ 
stamme, also eig. wie awimus u. anima das 44» 
men bezeichne.) K 

ἠεριαῖος, a, ον, (jrgov) vom Unterleihe, zum 
Unterleibe gehörig, τεµάχη, Rom. h. Poll. 2, 170. 
nach Cas., wofür die Codd. ἠσρίδια haben. Ein 
solches Bauchstäck hiess gow. subst. ἠτριαῖον, τὸ, 
Ar. fr. 302 D. Lue. Lexiph. 6., od. ἠεριαία, 7, 
Ar. fr. 421, 5 D. Ath. 1. Ρ. 4. C. 

ἠτρίδιος, or, 8. d. vor. 

Πτεριον, τὸ, dor. ἄτριον, die zum Geweb auf- 
gezogenen Fäden, der Aufzug (der Einschlag hiess 
κρόκη), Anth. 6, 288, 4.; auch das durch den 
Einschlag entstandene Gewebe (sd τοῦ ὑφάσματος 






® Ti lex.), Eur. Ion 1421. Theoer. 18, 
33. Plat. r. p- 268. A.; ein Stück gewebtes 
Zeug, Gi lex. p. 468. Πτρια ki ἵλων, Papy- 
rasblätte: einem Gewebe ähnlich aus kreuz« 


weis übereinander geleimten Papyrusstreifen be- 
standen, Anth. 9, 350. (Die vom Hesyeh. u. a. 
angeführte, wahrsch. aus dem Adj. εὐήτριος ont- 
nommene Bdtg feines Zeug od. Gewand lässt sich 
nicht nachweisen. Verw. mit ἄστω, ἄττ. 
Bei Plat. u. Anth. 6, 288. ist das Wort in den 
Codd. %rglov betont.) 

ἧτρον, τὸ, (ἦτορ) 1) der Unterleib, der Bauch 
vom Nabel abwärts, Hipp. Xen. οᾳ. 12, 4. Plat. 
Ρ. 118. A. Dem. p. 1260, 22. Arist.; auch 
ch eines Gefässes od. Topfes, Ar. Thesm. 
5 das Mark der Pflanzen, Nie. th. 595. 

ήετα, jrtienas, 8. 1000, josdenms. 

ἥεεημα, ares, sd, Niederlage, Es. 31, 8. RS. 

Yemen, au, ἡ, = zen, Suid. 

εσων, or, 8. ἤσθων. x 

ἥτω, 3 sing. imperat. von οὖμέ st, ἔστω, NT. 
b. Plsto zw., ο. εὐμέ, S. 791. 

φθγέναιος, ον, op. st. οὐγένοιος, starkbärtig, 
416, 1. 15, 275. 11, 109. 18, 318. Theoor. 13, 61., 
λέων, Od. 4, 456., saupos, delpiv, ΟΡΡ., άν, 
b. Hom. 18, 39., ἄνδρες, Lue. Icar. 10. Nicht 
wie Einige wollen ροοῖ. st, οὐγενής. 

nüyerns , de, op. st. εὐγενής, wehlgeboren, h. 
Hom. Ven. 94. 

ηὔδα, 3 sing. impf. von αὐδάω. . 

ἠθζωνος, ev, ep. st. οὕζωνος, wohlgegürtet, 
fr. Bom. 54. 

ἠνθέμοθλος, ον, ep. st. εὐθέμεθλος, wohlge- 


ienvos,Mare.Bid.24. {& 
εὔκερως, ἠῦκερων Μὴ- 
ν πόρωτεε ἀστακοί, Mech air 
οµος, 9», ep. st. εὔκομος, schönlockig, οἱ 
ben Y Beiw. .. Göttinnen u. edlen 
, Piod. , 154. Pyth. 5, 60. a. ap. Epp. 
N Hönvegen ev, poot. at. “εὔποργος, ἴδου, Ἡ 
οι. 4, 19. ’ 
πξημένως, Adv. part. pf. pass. von αὐξάνω, 
vormährt" East. I. 8. p- 285, di 



















Ἡσυχιμος 


04. 18, 22. Att.; mit d. Gen., Ruhe von od. vor 
etwas, vis πολιορκίης, Hät. 6, 135., τής ἡδονῆς, 
τοῦ λυπεῖσθαι, Plat. Bes. behagliche, zufriedene, 
sorglose Ruhe, Musse, Pind. Plat. α. a. b) Ruhe 
vor Krieg, friedlicher Zustand, Frieden, Waffen- 
stillstand,, auch politische Ruhe, Hät. 5, 35. Xen. 
Plet. 5 ἀπὸ ri,e εἰρήνης ἦσ., Dem. p. 63, 10. 
ϱ) rubiges Verhalten, Stille des Lebens, Zurück- 
gezogenheit; auch Seelenfrieden , Zufriedenheit, 
ποσµίως μετὰ ἡσυχίας ζῆν, Plat. ὁ τς ἡονχίας 
los, Eur. Bacch. 388. μεθ᾽ ἠσυχίας φέροιν, mit 
αλλο, mit Gelassenheit ertragen, id. Hipp. 205. 
ia allen diesen Bdtgn Anden sich die adverb. Aus- 
drücko, xa®” ἡσυχίαν, in Rabe, in Stille, in Musse, 
Ar. Lys. 1224. λαο, Xen. Plat., κατὰ πολλὴν 
ἡσυχίαν, Dem. p. 709, 13., dv ἡἠσυχίᾳ, Att. von 
. Thuc. an, ἐφ᾽ ἠσυχίας, Ar. Vesp. 1515. Dem. 
Plot. Häufg findet sich das Wort in der Verb. 
ἠσυχίαν ἄγειν, Ruhe haben, a) nicht bewegt wer- 
den Plat., mit d. Gen., κονήσεω», id. Tim. p. 89. 
B.; Rahe halten, keinen Kampf haben, in Friedon 
leben, sich in rubigem Zustande befinden, Hdt. 1, 
66. 7, 150. ἠσυχίαν ἦγον ἡ πόλις, Plat. Menex. 
. 244. B. 70. ἄγδιν περί τινος, wegen etwas 
Ruhe halten, nicht in Kampf gerathen, Isoer. enc. 
Bel. $. 49. Auch: sich ruhig verhalten, nicht 
gleich zuschlagen, nicht gleich losbrechen, seine 
Leidenschaften im Zaum halten ; aber auch: ruhig, 
d. i. getrosten Muthes seya, Eur. a.; in 
bebaglicher Ruhe seyn, ungestört leben, b) 
kein Geränsch machen, schweigen, Ar. Ran. 321. 
BHät. 5, 92. Später auch mit dem Aıt., τὴν jow 
day ἄγειν, Bllendt Arr. 1, 14, 8. Jacobitz Luc. 
har. 3.; von mehreren Subj. τὰρ ἡσυχίας ἅγειν, 
Ath. — ἡσυχίαν ἔχειν, a) ruhig, unbeweglich seyn, 
still stehn, Xen.; bes. im Βδρίο, sich nich rüh- 
ron, Stand halten, rahig stehen bleihen, id.; sich 
ruhig verhalten, ausser Thätigkeit se; nichts 
thun; bes. in behaglicher Rahe, sorglos a, Ar. 
Plat. 921. Xen. Plat. ἆ — οὐχότε µοι προςῆκεν, ἧσυ- 
day εἶχον, das unterliess ich, darin that ich nichts, 
ben. p- 1161, 7.; sich rahig verhalten, nicht gleich 
handela, ruhig zusehen, Hdt. 2, 45. 7, 150. Xen. 
Plat., πρός τινα, sich gegen Jem. ruhig verhalten, 
Lys. ο. Ergocl. $. 7. b) still seyn, schweigen, 
πολλὴν ᾖσ. ἔχειν, ganz u. gar nicht (davon) reden, 
Isoer. Archid. $.1. τὰ δεινὰ rg παερὶ ἡσυχίαν ἑκεέον 
dexi, muss der V. verschweigen, Dem. p. 1341, 5. 
sry jo. ἔχειν, Plat., von mehreren Sub). τὰς yo» 
zlas Eyew, Ath. — ἔχειν το ἐν ἠουχίῃ, verschwei- 
gen, Hät. 5, 92, 3. davro» ἐχ. ἐν ἡσυχύῃ, sich 
schweigend verhalten, ebd. 93. — ΙΙ) Nom. pr., 
1) personilleirt, die Göttin der Ruhe, Pind. Pyth. 
8,1. Ar. Av.1321. 2) eine Tochter des Thespios, 
Apd.2,7,6.; auch sonst als Frauene., Plat. Nic. 13. 
Ἡσνχίδοι, ins 1; "Heuzo a 
ἠσύχιριος, ον, dor. de., poet. st. ἤσυχος, 
00, δικά, οἱ. 3, 68, er a 
ἡσύχιος, ον, dor. ἀσύχιος, ruhig, in Ruhe, 
sacht, ‚leise, unbemerkt, in der Stille, Il. 21, 598., 
ποταμός, Call. ep. 45,4., εἱράνα, Pind. Pyth. 9, 40. 
τὸ ἠσύχιον zus εἱρῆνης, die Ruhe des Friedens, 
Thuc. 1, 120.; ruhig, friedlich, gelassen , βίος, 
Plat. Dem., πράξεις, Plat. ήθος, id., εροπος, 
Adt. 1, 107., ruhiger, friedlicher Character, stil- 
ler.Sinn. τὸ ἠσύχιθν, das Rehige an Jem., Rahe, 
Gelassenheit, Plat. Charm. p. 160. B. Piat. Fab. 1. 
οὐ ἠσύχεοι, die Rubigen, Friedlichen, Plat. Charm, 
η 159. B. Antiph. p. 121, 12. Adv. ἠσυχίως, h. 
om. Merc. 438. Plat. Theaet. p. 179. E. 












146. 


Ἡσυχοω 


Ἠσύχισε, ὁ, gr. Männern., bes. a) ein Lexi- 
kograph aus Alexandria. Vgl. C. Fr. Ranke de lex. 
Hesychisni origine. Lips. 1831. b) ein Geschicht- 
schreiber Lau Milet, im 6. Jahrh. τν ei FR 
ἡσύχιότης, nos, ἡ, (ἡσύχιος) Rube, Bedacht- 
sankait, Gelassenheit, Plat. Charm. p. 159. B. D. 
160. B. Lys. p. 175, 27. 

ἡσῦχος, ον, dor. ἄσυχος, Comp. ἠσυχαίεσδρος, 
Λοιοὰ. Thuc. Χθα. Plat., ἠσνχώτερος, Soph. Ant. 
1089., ion. ἠσυχέστερος, s. unten im Adv. Sup. 
ἠσοχώτατος, Plat. Charm. p. 160. A., wo jerzar 
σατα als Adv. vorhergeht, ruhig, 1) regungslos, 
ohne Bewegung, ἤσνχου θακεῖ, Soph. Ai. 325. 
μέν) ἤσυχος, bleib’ stehen, halt! Ar. Av. 1199., 
auch: verhalte dich rubi y gutben Muthes, id. 
Thesm. 925. ἤσυχον θάσσειν, καθῄσθαι, ruhig 
sitzen bleiben, ruhig dasitzen, Eur., µένειν, id., 
ssradesaedes, rahig anschen, Xen. Cyr. 5, 3, 55 
2).lantlos, nicht tönend, still; schweigend, Σχ Yew 
206, sey still, rede nicht, id. Ar., anch: sprich 
nieht davon, Hdt. 6, 65. novges γίγνεσθε, werdet 
ruhig, Eur. Cyel. 94.; dah. leise, ἤσνχος ἀνσερέ- 
gesas, Hes. th. 763. ἤσυχος yowwv βάσις, der 
leise Gang zum Herzen, Acsch. Choeph. 445. ze. 
No, Eur. Heo. 1109. ἠσύχφ ποδὶ χωρεῖν, id.Or. 136. 
Hevgoy προάγειν, διαφοιτᾶν, Xen. 3) Met., 9) 
überh. ruhig, still, ungestört, friedlich, jenes ἔργα 
φέµοντο, Hes. op. 119. Houyos ὁδὸν ἔρχοο, geh’ 
rahig, in Frioden deinon Weg, Theoga. 331.; vom 
Schlaf, Eur. Or. 186. ἤσνχον καθεέδοιν, id. Rhes. 
123. Anaer. fr. 88 Bgk. ἤσ. πλοῦε, ruhige Fahrt, 
Bur., βίος, Plat, ἐν ἡσύχφ φωνεῖν, ungestört 
spreehen,, Soph. 06. 82. ı εινα ἤσυχον, 1914. 
in Frieden lassen, Ar. Vesp. 190. Yovzer Ei 
σθαι, κατ Rahe kommen, Frieden finden, Eur. Bacck 
1361. b) rubig von Character, mild, gelassen, 
Theoer. 14, 10. Assch. Eum. 223.; friedliebead, 
Eur. δρ 952. τὸ ξυνηθὲς ἥσυχον, die gewohnte 
Rube, Taue. 6, 34.; bescheiden, Xen. Cyr. 1, Ad 
eingezogen, geräuschlos, ep’ ἠσύχον ποδὸς dr 
αλειαν κεήσασθαε, Eur. Mei. 217.; wicht heftig, 
gelassen , opp. τὸ σφοδρόν,' ΡΙαι. Phil. p. 24. C. 
ἤσυχος, jeuzos, gemach, gemach! Ar. Fr. 82. Fe. 

ωνή, sanfte Stimme, Xe., ὄμμα, milder, freund 
licher Blick, Aesch. Suppl. 199. Eur. , γλώσος, 
leidenschaftslos, Soph. Ant. 1089. ἤσυχον πέδο 
der ünerıddvas, mild im Zorne seyn, Eur. Basch. 
647. καλεπὰ ἡσνχαίτερα, mildere, gemässigtere 
Uebel, Thuc. 3, 82. ο) bedächtig, umsichtig, Bar. 
Suppl. 509. fr. Anı 86 D., πρόνοια, id. Or. 
1407.; auch: zu b 8, schlaf, langsam, Plat. 
P nthätig, πόλεις, Bar. ᾗο. 
„ Eur. Που, 35., µόνον, id. 
































9ά. Iph. T. 1434. 
ἤσυχος δορέ, id. fr. iae. 63 D. — har. Jesus, 
ἔχειν, sich ruhig verhalten, Eur. 1. 305., vaden, 








ruhig, in Frieden, id. Heracl. 
8 





Λου 1. 705. Plat. Er: 
mach , langsam, gemessen, 
ἠσυχέστερον, Hips. p. 338, 12. 50., ἡσνχαίτατα, 


lat. Charm. p. 160. A.; schwach, zu wenig, Xeon. 
de re eq. 10, 12. Auch im Neutr. ἤσνχα als Adv., 
χαχλάζων, sanft rauschend, Theoer. 6, 12. Dion. Ρ. 
838. vgl. Thooor. 2, 11. 100., κατιέναι, langsam, 
Ar. Nub. 322., u. ἤσυχαν, Theoer. 14,27. (Wahrseh. 
von ἦμαι, nach Döderlein von ss od. ᾖσσον.) 
Ἓονχος, ö, ein athen. Heros, von dem die Fa- 
σος Ἡσυχίδαι abstammte, Hesyeh. Schet. Soph. 






jede, (Yovgec) rabig machen, ἠσνχώθητι, 
sehweig, Amos 4, 10. 





΄ το Ἡσφαλισμενως 


" Κοφόλισμίνως, Adv. Part. porf. pass. von 
dngellte, fest, sicher, treu, is? 3 

ᾖσενμμόν 
11. 18, 180. 

neo, fat. zu ἵημι. ’ A 

ἦτα, τὸ, indecl., das griech. lange E, Plat.u.a. 

δ, oder auch, durch Unterscheidung verbin- 

dend,, Il. 19, 148. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 3230, 

za, oder wie Wolf im Hom. schreibt, ᾗ τε, 
fraun, gewiss, fürwahr, s. unter ᾖ. 

Ars, 2 pl. impf. von εἶμν st. Πεισα. - 

την, 3 dual. impf. von εἶμε, att. st. ᾖεἱσην, 
Heind. Plat. Euthyd. p.294. D., aber rn» von sind. 

en » Tochter des Aeneas, Paus. 

Einen, 6, Adv. Part. pf. pass. Υ. ἀτιμάω, 
auf unwürdige Weise, sehmachvoll, RS. 

τοι, 1) = N του, gewiss in der That, gewiss 
w. wahrhaftig, eine im Epos häufig gebrauchte Par- 
tikel, die deu Iohalt eines Satzes bekräftiget, schr 
oft aber auch da angewendet wird, wo Ereignisse 
erzählt werden, die einer Bokräftigung nicht he- 
dürfen, und dann unübersetzt bleibt. Häufig steht 
ἦτοι zu Anfang des Satzes, 11. 1, 60. 101. u. 
sonst oft, oft aber tritt es auch einem relativen 
od. demonstr. Pronom. od. einer Partikel nach, 
wie  heo, 1. 2, 813,, τῶν ἤτου, ebd. 4, 237., 
τόν ῥ' Ares, ebd. 18, 237., οἱ δ᾽ ἤτοι, ebd. 12, 
141., 8 ο) Ἴτου, ebd, 23,-52., ὡς jros, Od. 5, 
24, ἀλλ τοι, 11. 1, 140. u. öft. Seltener findet 
sich dieses bekräftigende ἤτου auch bei Lyrikera, 
Pind. O1. 12, 19. 
13, 118. Pyth. 12, 23. — 2) = ἤ τοι, oder doch, 
Plat, rep. 1. p. 344. E. 3. p. 400, C. 4. p. 433. 
Α. Gew. aber tritt dieses τοι in Correlation mit 
einem nachfolgenden 7 und os worden demnach 
durch ἤτου -ἕ, entweder — oder, disjunctive 
Batzglieder an einander gereiht, von denen dem 
ersten eine besondere Bedoutsamkeit beigelegt wird. 
Dieser Gebrauch findet sich von Acseh. u. Hdt. 
an in Poosio u. In Prosa, χα. B. Aesch. Choeph. 
497. Soph. Ant. 1182. Thuc. 2, 40. 6, 34. u. 4. 
Die Verbindung ἤ — τοι, welche die alten Gram- 
matiker verwerfen (Apollon. in Bokk. An. p. 486, 
31.), findet sich bei Pind. Nem. 6, 8. fragm. 103. 
Spätere Schriftsteller haben zuw. anch ἦτου — Aros 
ia Correlation gesetzt. 3) bei Gramm. = ἤγουν, 
nemlich, als erklärende Partikel. 

deog, τὸ, das Herz, als Theil des Leibes, 
ὁν iner αὐτῇ στήθεσο πάλλεται ἧεορ ἀνὰ oröna, 
4ss Herz in der Brust schlägt bis zum Munde her- 
auf, Il. 22, 452.; anch sonst wird ihm b. Hom. ein 
Sitz in erjdres od. im Zwerchfell, ἐν φρεσέ, bei- 
gemessen, einmal auch iv κραδί, Il. 20, 169., 
welebes hier also eine weitere Bdtg hat, obgleich 
st ganz wie 7sop gebraucht wird. Das W. 
sich von Hom. Hes. an b. Epp. u. Lyr., 
u zwar ausser einor . Simon. fr. Dan. 7., 
we der Dat. ἤτορυ steht, stets im Nom. u. Ace. 
ang. ; b. Tragg. nur eismal in einem Chore des 
Asseh. Pera.992. Gew. wird es genannt als Sitz des 
'Lebens u. der Empfindangen, fast wie θναός, nur 
dass dieses hänfiger von der belebten Kraft öd. 
Yon angeregten Leidenschaften u. Begierdon ge- 
braucht wird, seo von ruhigeren Seelenzustäu- 
den; deh. als Organ der Freude u. des Schmer- 
ses, 11. 9, 9, 21, 389. 22, 166. Od. 1, 48. 114., 
der Hofaung u. Furcht, des Muths u. der Feigheit, il. 
3,31. 5,529. 15, 166. 16, 242. 19, 169. Od. 4, 374. 
487. 481., des Mitleids u. Zornes, Hes., der Kraft 
% Schwäche, bes. in dem Ausdrucke, ἀότο γού- 


06, ην 0%, part. pf. pass. vs αἰσχύνω, 




















τους 


Ηυξηµενως 
vers καὶ φίλον ἦτορ, wie auch wir sagen: es 
brach ihm das Here ἀ ον φίλον ἧτορ, sie. 
erholten sich, Il. 13, 84.; dah. geradezu für das 
Leben selbst, ebd. 5, 250. 11, 115. 15, 252. 24, 
50. Als Sitz der Wünsche u. Neigungen, Il. 13, 
307. Od. 19, 136. Als Sitz des Denkens, Ueber- 
legens, also für Verstand, soll es stehen 11.1,188: 
dv δὲ οὗ ἧκορ οτήθεσσιν — διώνδιχα µερμήριξον, 
ᾖ -ἤ (οὗ -oder), aber aueh hier ist ein von verschie- 
jenen Empfindungen bewogtes Herz gemeint. Doch 
gehört hieher Pind. Nom. 7, 35: τυφλὸν ἔχει ἧτορ 
ὅμιλος ἀνδρῶν ὁ nlsioros. (Aus ΙΙ. 21, 386: ἓνὶ 
φρεσὶ Hude ἄητο folgert man, dass 7rog von dnm _ 
stamme, also οἱ. wie aximus u. anima das Ai» 
men bezeichno.) R 
ἠτριαῖος, a, ev, (ἶτρον) vom Unterleibe, zum 

Unterleibe gehörig, εεµάχη, Rom. b. Poll. 2, 170. 
nach. Cas.,: wofür die Codd. 7rpidıe haben. Ein 
solches Bauehstück hiess gew. subst. ἠτριαῖον, τὸ, 
Ar. fr. 302 D. Lue. Lexipb, 6., od. ἠεριαία, ἡ, 
Ar. fe. 421, 5 D. Ath. 1. p. 4. C. 

ἠτρίδιος, or, 8. d. vor. 

Πτριον, τὸ, dor. ἄτριον, die zum Goweb auf- 
gezogenen Fäden, der Aufzug (4ος. Εἰπεολίας biess 
mo6an), Auth. 6, 288, 4.; auch das durch den 
Einschlag entstandene Gewebe (sd τοῦ ὑφάσματος 
πλέγμα, Timae. lex.), Eur. Ion 1421. Tbeoer. 18, 
33. Plat. Phaedr. p. 268. A.; ein Stück gewebtes 
Zeug, Galen. lex. p. 468. ἤτρια fößlen, Papy- 





rasblätter, einem Gewebe ähnlich aus kreuz 
weis übereinander geleimten Papyrusstreifen be- 
standen, Anth. 9, 350. (Die von Hesyeh. u. a. 





angeführte, wahrsch. aus dem Adj. sunzgıos ent- 
nommene Bätg feines Zeug od. Gewand lässt sich 
nieht nachweisen. Verw. mit ἄτεω, ἄττω, ἀῑνσω. 
Bei Plat. u. Anth. 6, 288. ist das Wort in den 
Codd. ἠερίον betont.) 

irgev, sd, (ἦτορ) 1) der Unterleib, der Bauch 
vom Nabel abwärts, Hipp. Xen. 64. 12, 4. Plat. 
Phaed. p. 118. A. Dem. p. 1260, 22. Arist.; auch 
der Bauch einos Gofässes od. Topfes, Ar. Thesm. 
509. , 2) das Mark dor Pflans m, Nic. th. 595. 

ἧττα, ἠττάοραο, 8. 1006, ἠσοάθμαι. 

ἥετημα, ατος, τὸ, Niederlage, Es. 31, 8. RS. 

Yemen, εως, ἡ, = ἧτεα, Said. 

ετων, ον, 9. 700m. R 

ἥτω, 3 sing. imporat. von οὖμέ st. ἔστω, NT. 
b. Plato zw., s. sin, 8. 791. 

Höytvues, ev, op. st. οὐγένοιος, starkbärtig, 
ie, Il. 15, 275. 17, 109. 18, 318. Theser. 13, 61., 
λέων, Od. 4, 456., σαῦρος, delpiv, ΟΡΡ., Πάν, 
b. Hom. 18, 39., ὤνδρος, πο. Icar. 10. Nicht 
wie Einige wollen poet. st. οὐγενής. 

ἠὐγενής, ds, ep. st. euyauyc, wohlgeboren, h. 
Hom. Ven. 94. 

ηὔδα, 3 sing. impf. von αὐδάω. . 

nötwvos, ον, op. st. οὔζωνος, wohlgegürtet, 
fr. Bom. 54. 

TrOInehlen, ον, ep. st. sußdmedlos, wohlge- 
gründet, h. Hom. 30, 1. 
ἠνκάρηνος, ον, ep ündgnvos,Mare.8id.24. [ά] 

ὕκαρως, ὁ, ἡᾖ, op. δὲ. εὔκέρως, ἠὕκερων Mi- 
mr, nn: 6,29. ηὔκέρωτεε ἀστακοί, Ban: Bi a: 

Nuxepor, ον, ©p. St. εὔκομος, 8 \ockig, οἱ 
b. Hom. Ben. μυ Beiw. ven Göttin . edlen 
Fraaen, Pind. Ol. 6, 134. Pyth. 5, 60. 

fenvenet, 0”, post. st. 'sunvgyer, 8 
Nem. 4, 19. 


ηὐξημένως, Adv. part. pf. . von αὐξάνω, 
en u. > 285, [ή 2 








Au 


αοσΐε, ;d, ep. st. ἔθε, gut, wacker; Uom, 
=. Fr gebrauchen das Mase. nur im Nom. m 
Αοο. ziv, 11. 16, 464, 653. 6, 191. Hes. th. 847., 
bes. in dor Verb. zus za μέγας wa, auch ῥὖς ca 
arsgös se, h. Hom. Morc. 469.; das Noutr. im 
om. u. Me ua ausschliesslich in der Verb, 
ς ἠδ. [-v 
κ ὃ sing. aer. 1. von ἀδὼ, Hom. [5] 
σα Partikel κα Pi » gleichwie, 
όρος ll. 2,873. u. oß δ. Hom. Theoor. 
p-; im Vordersatze = os ὅτα, 5. B. nura ἔθνια 
ν μολιασάων ἀδινάων — de meh, IL 2, 87. 
Scheinbar auch als wirkliche Vergleichangspartikel 
mach dem Comp. st. 7, als, nigos µελόντερον yore 
sieoa φαίκοτο, Il. 4, 277. etwa wie unser wie st. als, 
schwärser wie Poeh. MitRooht nimmt aber Spitzn. 
exe. Il. XXVI. p. XLIV. b. Hom. a. a. 0. u. ΑΡ. 
Rh. 1, 269. die gowöhal. Bdtg ia Schaiz. Eben so 
wenig Bndet sich yure für εὖτα, als, da, während 
letzteres als Vergieichusgspartikel für 7, als, vor 
kommt, s. evrs, IL. (Nach Battm. Lexil. 2. p. 227. 
ist jüre aus ᾗ οὖτε od. ᾗ ὅτε entstanden, wäh- 
rend os .die Alton nur ep. Zerdobnung von 
ο, gösa ansahen, -welche letztere Form sich 
als Variante li. 19, 386. üudet, aber schon von 
Apellon. adv. p. 560, 1. verworfen wird.) [-vv] 
girepdriondvas, Adv. part. pf. pass. v. ai- 
gr freiwillig, Proel. t. 5. p- 78 Casa 
Nügepes, ο», (χορός) ep. st. suzopes, von οἱ 
zit sakösen Reigen, Antb. app. 217, 7. 
Hoelesua, ew, τὰ, se. isga, Fest des He- 
pbästos, Yulcanelia , Xen. r. Ath. 3, 4. Andos, 
Ρ. 17, 19. Dio 6. 78, 25. 
Ἡφαιστεῖον, τὸ, .θἷα Heiligihum dos Hophä- 


‚stes, Hdt. 2, 121. 176. Dem. p. 898, 6. 


. Neatr. von 


Ἡφαίστοιος, ον, den Hephästos betreffend, 
sprüchw. δεσμά, unauflösliche Bande, Suid. 
Ἡφαισεηϊάδης, ου, d, Sohn des Hephästes, 
None. dioa. 13, 177. 
Ἡφαυστία, 7, Stadt auf Lemnos, Hecat, u. a. 
b. Steph. B. Harpoer., auch ΄Εφαιστιάς, des, 
Ptolem. 3, 13 exir. “Ἠφαιστιώς, dus, ὁ, der 
Biaw., Hdt. 6, 140. 
αιστιάδαι, ὤ», ei, οἷα Demos der akaman- 
tischen Phyle in Attika, Steph. B. (naeh Bentl. 
anf einer att. laschrif Ἰφιστιά- 


Conj.) Β 5 
i να. ο ξοιὰν inser. t. 1. p. 402., von einem 


unbek. Heros Ἰφίσειος, Hasych. νε]. Diog. L. 3, 
44. Der Sing. in der Form ᾿φαιστίδτε steht Α. 
lsao. de Astyph. ber. 6 δ. 2 

φαιστίη, ἡ, Gemahlin des Acgyptes, Apd. 

Ἡφαιοτίων, ver, 6, 3) ein berühmter Gens- 
ρα] u und Alezanders des Gr., Arr. 2) ein 
alex. Grammatiker, von dem wir ein ὀγχοιρίδιον 
sag! µέτρων besitzen. 

Ἡφαισεό ἆωρος, ὁ, ein Athener, Andoc. 

Ἡφαιστόπολες, ο96, 6, ein Samier, Hdt. 2, 134. 

Bpaserinoven, ον, (πονέω) vem Hephästes 
gearbeitet, όπλα, Eur. Iph. A. 1071. 

Ἔφαιστος, eo, ὁ, der. φαισεος, Hephästos, 
ο, an τη Zeus gr Hera, lahm u. 
sc lieh, Il. 18, 397. vgl. dugeyujas α. ᾖπι- 
öavös, Gott des künstlichen Feuers u. Meister in 
allen Künsten, die des Feners Hülfe bedürfen, also 
bes. in kunstreicher Bearbeitung der Metalle; daram 
hat er den Göttern ihre ehoruen Wohnungen go- 
fortigt, Il. 1, 606. 14, 166. 367., u. ihre Thros- 
eitze, ebd. 20, 12. vgl. 15, 238., dem Zeus ein 
Boepter, obd. 2, 101., u. die Asgis, ebd. 15, 308.; 


Hp 


daram schmiedet er dem Achill die Rüstung, ebd. 
18, 137 fg.; darum heissen 'alle künstlichen Me- 
tallarbeiten sein Work, ebd. 8, 195. Od. 4, 615. 
15, 117. Hes. se. 123. 319. Mesch. 2, 38.; dab. 
heisst er selbst nÄusesgyöc, κλυτοτύχνης, auch zal- 
κεύςε, IL. 16, 309., u. ward er als Gott der Schmie- 
dekunst u. des Feuers verehrt; dah. nsant Hom. 
das Feuer oft φλὸξ Hpalerese. In der Il. ist er 
auf Seiten der Griochen; seine unglückliche Ebe 
mit der Aphrodite, Od. 8, 267 fg. b) meton. — 
mög, onleygva ὑπείρεον Ἡφαίστοιο, Il. 2, 426. 
πως ἀνέσεφ, Ῥοει. b. Bt. Μ. ρ. 241, 
u δὲ. b. τς (Btymologische Versuche α. 
b, Plat. Cratyl. p. 407. C.; nach Herm. von ὅπτοιν 
u. diores, quod iguem ex eocnlie exoltat., 
Ἡφαιστότευκεος, ev, (τεύχω) vom Hephästes 
gefertigt, gemacht, Ίάλως, Simen. fr. 180 Gaist., 
#&lss, Soph. Phil. 987., ερίπους, Diog. L. 1, 32. 
Ἡφαιστοτύκής, de, ο d. vor, 6, Asse. 
fr. 64. nach Herm., wofür die Codd. φαισεοτεν- 


sie haben. E 
ορ. Dat. st. ὁ IL 22, 107. 
love, 1 impf. v. ἀφάημε, viel seltaer x a 
ἠχέεις, εσσα, εν, poet, St. ἠχήοις, nach 
4. nor. a. p. 14, 17.; auch bie Arehil. in Stob. 
8. 110, 10, 8. hergestellt von Diad. 

ἠχεῖον, τὸ, (έχος) jedes Instrument od. jede 
Vorriehtung,, die usch ed. Schall verursacht, 
Βοεγοὰ., auch adj. ἠχεῖον ὄργανον, Phile t. 1. Ρ. 
588, 46.5 bes. 3 der metallene Bing des Tambou- 
rin (ῥόπερον), Plat. Crass. 23., ἀπικρούδν» A 
b. Schel. Theoer. 3, 36. ) die Resonanz 
Lyra, Hesych. ϱ) eherne Kessel im Theater, der 
Bühne gegenüber an den Sitzen angebracht, um 
den Schall aufsufangen u. zu vorgrössera, Vitrav.; 
auch eins Theatermaschina, den Schall des Dei- 
ners nachzuahmen, Schol. Ar. Nub. 292. 

üzdeme, ου, d, ion. ἠχέτᾶ, der. ἀχίεαα, dx 
τα, w. δ., (ἠχέω) schallend, helltönend , laatsia- 
gend, ἠχέτα τόεειξ, Hos. op. 584. so. 393., m. abs., 
Ἀχόται, Cioaden, Anas. b. Ath. 7. p. 282. B.; auch 
Fe ur: Art ns: Grillen hiess yziras, 

t. h. a. 5, 30.; tosend, ἠχότα (ace.) 
πορθµόν, Orph. Arg. 1256. 

Φχέω, f. jew, der. ἀχέω, 1) intr., schallen, 
hallen, tönen, 7guoxa d χαλκός, Hät. 4, 200. τὰ 
zelnin πληγόένεα mungdv ἠκαῖ, hallt lange mach, 

lat, Prot. p. 329. A.; rauschen, πάρη Ὀλύμπον, 
Βου. th. 42., βνθόε, Mosch. 5, lagen. sich 
hören lassen, tönen, σέστιξ, Theoer. 16, 96., φόρ- 
ξ, Ar. Thesm. 328.; überh. einen Laut von sieh 
en, Plat. Cor. 38. προπόλων χόφες, schlagen 
zusammen, v. Flebenden, Kar. Suppl.72. 2) trans., 
κας od. Sr lassen, zö χαλώον, san 
sen, Theoer. 2, 3 δουν. anstimmen, hören 
sen, κωκνυτόν, ydevs, Soph., üpmeus, άλθε, Eur. 
τὰ φωνήεντα, aussprechen, Dem. Phal. $. 71. — 
Med. = Act. 1., Boph. 0, 1500, Jandler, be- 
Augen, feiern, Pind. Ir. 45, 17 Boegkh. Vgl. άνω. 
'on ᾗ 

ἠχή, 5, dor. ἆχά, Ton, Sohall, Hall, Geräusch, 
Gebrause, Lärmen, von jedem lauten, usarties- 
lirten Klang, Aosch. Eur. Plat. Plut,; vom Lärm 
eines rolleuden Felsstückes, Hes. sc, 438., zöne- 
sog, Mosch., ἀσπίδος, Call., παταγζε, Dien. P. 
ur ἀναβά as, ein Kiagegelispal anstimmes 
(v. d. Fiehte), Nie. al, 304. ἐμολ ἡ ἠχὴ von 
sum τών λόγων βομβεῖ, Plat. Crit. 64.\D.; b. Εοα. 
von dem verworrenen Geräusch einer durcheinas- 
der sehreienden u, lärmenden Volksmeinge, Il, 13, 

} 


| | 


Ηχηως | 


837. '52f, wit Lärm, unter Tamult, ebd. 2, 209 

bes. in der Verb. W Φεσπεσίῃ, 11. 8, 159. u. οἱ 

b, Hom., πλ v. Winden, N. 23, 213., v. Bäu- 
men, ebd. 16, 769, Vgl. Rhes. 290. iz) edinıy- 
yos, Eur. Phoen. 1387., sersiyuv, Gesang, Schwir- 
ren, Long. 1, 23.; Kai menschliche Stimme, 
Opp. eyn. 1, 23.; au s. die Rede eines Man- 


nes, Eur. Phoen. 1148.; dag Gerode, Ruf, Plat, 


Cat. ma]. 22. Vgl. ἑαχή. Dar. 
ἠχύεις, aosa, ev, dor. dyyss, schallend, ἵδ- 
neod, ransehend, brausend, tosend, θάλασσα, Il, 
157., πόντος, «ὔμα, ΑΡ. Ah.,  θρόος, id. 
ὧν, dröhnend von Kriegsübungen, Dion. P. 1046. 
wöpere, hohe, hallende Wohnungen od, Gemlcher, 
04. 4, 72. h. Ποπ. Cer. 104., δόµοι, Has. th. 
767.; klirrend, kliogend, χαλκός, ΑΡ. Rh. 1, 1236. 
tönend, erschallend, Spoes αὐλώνι Post. %. Plat, 
mor. p. 654. F., σέττιξ, Ant. 7, 196.5 mit Ge 
räusch erfüllt, ἁκονή, Parm. b. Dig. L. 9, 32. 
mnpe, axer, τὸ, Schall, Ton, Stimme, Philo, 
RS.; dor. μελῳδὰ ἀχή a Gesänge, Eur. Iph. 
A. 4045. nich Elmıl 9 
ὕχησε, ms, ἡ, das Seballen, der Schall, RS, 
ἠχητής, οὗ, 6, Einer der einen Schall od. Ton 
ven sich gibt, Hesych. 
ἠχητικός, ἡ, ὁν, schaleud, tänend, einen Ton 
von sich gebend, Et. Μ. Schol. Adv. -πῶε, Ho- 
syeh. 5. Υ. καναχηδά, : 





ο, op. st. 7, Adv. Hom. (in der Od. 
u ll noch εν) Call. Din, P. nl se, wo, 


Nie. Dion. P. ἡπί περ, Dion. δ. 
πιά αλ να en = ἀπ, Br. 


ἠχόπους, ὁ, ἡ, Ken. ποδοε, (πούς) mit den 
Füssen schallend od. tönend, er Be Eust. 
1. 13. p. 918, 30. 

7206, d, = ἠχή, Schall, Geräusch, Theoer. 
27,56. Plat., syöe, Mosch. 5, 12., ἀσπίδος, Call, 


βοῆς, Hdn. ; Klang, Ton, ὀργάνων ἦχου, id. ἦχος 
πνθάρας Mesch, 2, 38.; Laut, τῶν γραμμάτων 
Ἡ je φωνῦε, νο des‘ gern 


Dem. Phal., z76 φωνῇε 
ἥχους ἀποργάζισθαι, Εξ Mal wivderhallen, Plat, 
7x0, u. abs., ἦχος m. 720, Ohrensausen, 
Aerzte v, Hippoor, an. Bel spät. RS. — τόνος, 
Tonart. Pr οὐ ὁ Aa 
ἠχώ, dor. ὁχώ, 7), gen. (ἠχόος) ῥχοῦς, dor. ἀχῶς, 
'Mosch. 6, 1., 996. ἠχώ, Bach r 2 ebd. 3. Kr 
Gt. Acsentl. Ρ. 259., = ἡχήν ᾖχος, Schall, Ton, 
Geräusch, Laut, Tragg. ἠχὼ κεύπον, βρονεῆς, 
ενπάνου, Acsch., σάλπιγγος, Bur., προσπόλων, id. 
ἠχὼ χδόνιος, id. Hipp. 1201.; Klang, Gesang, Ge- 
schrei, καθαρά, Κιθαιρώνιος (der Bacehanten), Ar.; 
Klage, ze προφωνεῖν ws ἐπ] κωκυτῷ, Boph. El, 
109. Bes. a) Wiederhalt, Echo, h. Hom. 18, 21. 
Hes. sc. 279. 348. Tragg. Plat. Artist. u.a. Per. 
sonifieirt, Ar. Thesm. 1059. Paus. 2, 35, 10.5 nach 
der Arie eine Oreiade, für deren Stimme man 
den Wiederhall hielt, Ovid. Met. 3, 357 Igg. Leng. 
3, 23. Ptolem. Hepb. 6., Geliebte des Paa;-Mosch. 
8. Orpb. bh. 10, 9. b) das Gerücht od. Gerede, 
da ade, ee area ἠχώ, mit folg. οὖς 
u. Gen. abs., Hdt. 9, 24.; der Ruf, ζωπα, jonif., 
Pind. O1 14, 29. Dar. ii 
ἠχώδης, ες, (eldes) tönend, volltöaig, vom 
Hexameter, Dem. Phal. $.42.; sausend, dass die 
Ohren gellen, πι. ρ. 185. 6. 
ἠῶδαν, dor. dad, Adv., (nes) vom Morgen 
“a, mit frühem Morgen, mit Anbruch des Tages, 
am Morgen, in der Frühe, Il, 14, 555. 17, 664. 


1867 


Ho 


04. 3, 153. 24, 72. ΑΡ. Rh; morgen’ früh, oft b. 
Hom., ΑΡ. Rh. ἠώθεν mel” 7,94, morgen ganz früh, 
0d. 19, 320. ἀώθεν ἅμα δρόσψ, Theocr. 15, 132. - 
vgl. Il. 18, 136. Fast our vom kommendes Mor 
gen gebr., doch auch am selbigen Morgen, ΑΡ. Rh. 
4, 1224., heute morgen, Od. 15, 506. 

Δῶδε, Adv., (Yes) morgens, am Morgen, stets 
in der Verb. 50d4 πρὀ, vor M Ins, vor Tages- 
aubruch, Il. 11, 50. Od. 5, 469. 6, 30. ‚Arat. 30 

Heiss, a, ὀν, die Eos betreffend, οἷός, Mem- 
nos, Qu. Sm. 2, 553. 

ἠώκρισος, 99, (weten) am Morgen schlafend, 


Iavos, ‚Morgenschlaf, 


gar, ὀνας, ἡ, 2082. aus ἡ ών, wi 5, 

Σώνψ, ἡν Tochter des Thespion, Apd. 2, 7,8 

ᾖφοε, α, ον, ion. u, φ9δὲ. st. ἑφος, 1) mm 
Morgen, mo Fr , früh, προς, νο σαι 
7, 736. 5, 3., Pal Aue N ae αν 
sten Bonnensirahlen. ΑΡ. Rh.; oft adr. mit einem 
Vorbum vorbunden, os yayoveis, am Morgen ge 
boren, b. Hom. Mero. 17. ἠφος ydss (τόττεξ) am 
Φδήν, Bes. so, 396, vgl. dd. op. 546. nach Herm. 
νρ. 6. 9. 242., ΑΡ. Ab. Call. 2) gegen Moraen 
gelegen, Setlieb, im Osıen befiadiieh, üls, ΑΡ. Bis 
3, Dry (walk. yedny)., amsunde, Aißavec, Dion. P. 
ἠφοι Πάρθων widıc, Λα. 9, 347., σεραςόε, 
Bet. 7, 157. Val. ἠοῖο. Von 

ὧς, gen. ἠοῦε, dat. 707, ace. 7, 7, der. 

PR ice aco, auch ἠοῦν, Meäyl. b. All. - 
11. p.873. A. Anth.7,472., Ion. u, poet. st. des att. 
tus, das Morgenroth od. Frührotk , der Tagesan- ' 
braeb, Morgen, Hom. u. Epp. Eur. Hat. Piat. tipp. 
mia, p. 371. B. ia bom. Reminiscenz. &p" ἠοἳ, 
wit Tagesaubruch, Hom. Als Tageszeit im Gegens. 
von μέσον ἦμαρ u. deln, 11. 21, 111. u. sonst 
oft b. Hom.; acc. ἠῶ, den ganzen Morgen hindureb, 
98, 2, 434. ἐξ ἠοῦς µέχρι δείλης ὁ im, Hat. 7, 
167. vgl. Theophr. fr. 6, 4. 6. ιν ef. p. 411. 
A. Hedyl. a. a. 0. Anch vom Morgen des kom- 
menden Tages, ἠοῦς, morgen früh, Π. 8, 470. 525. 
b) weil die Griechen Ihre Tage nach Morgenröthen 
zähtten,, wie die alten Deutschen umgekehrt nech ı 
Näebten, so bezeichnete Fels auch den Tag εοἴνα 
uls Zeitbestimmung, Il. 1, 493. 13, 794. 21, 80. 
156. 24, 31. 413. 181. Od. 19, 192., ohne dass 
jedoch der Begrift des Morgens verloren ginge, 
den nur erst spätere Dichter aufgaben, die Fee 
überb. für Tag, Tageslicht nahmen, κατήτεν ds δύ- 
σιν ἠώς, Musae. 109. µεσάεη ἠώς, Orzh Arg. 65%. 
Vgl. Nitzseh Od. 2, 434. Wern ryph. 210.5 
met. vom Lebenslich?, Leden, Qu, Sm. 10, 431. 
:6) von der Himmelsgegend, Morgen, Osten, 11. 12, 
240. 04. 13,240. 10, 190. Hat, Pol. Vet. ὕλεος x. A. 
2) als Nom. pr. Has, Eos, Aurora, Göttin des 
Frührotbs,, des Morgens,“ Verkünderin des Tages 
u Lichtbringeria, wenn sie mit iıraem Zweigespaan 
unsterblicher Rosse aich vom Lager ihres Gatten 
Titbonos aus dem Ocean arhebt, oft b. Hom. u. α. 
Nach Hes. th. 372, Ist sie Tochter des Hyperion 
u. der Theia, der Euryphatssa nach Homt. 31, 
6., vom Tithonos Mutter des Memuon, Hom. Pind.; 
auch als Gemahlin des Asträos Mutter des Zepby- 
ros, Borens u. Notos, Hea. th. 377. Apd, (Die 
aufgelösten Formen der Cass. ohl. 7dos, %6i, Yde 
waren nicht im Gebrauch. Bei Pind. Nom. 6, BB. 
wo ‘4des das Motrum begünstigt, liest jetzt Boeckß 
4oüs. Nach Herm. von dnus, das MWchen; vorw, 
mit ᾗρι, αὔριον, aöga, adgos, ἔαρ, Buttm. Lezil. 
1. Ρ. 120.) 3 





Θ. 


Θ, 6, θῆτα, τὸ, indeel., achter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeichen 9 — ὀννέα, 
äwaros: aber $ == 9000. Der wahren Aussprache, 
die sich bei den Neugriechen erhalten hat, ent- 
sprieht kein deutseber Laut, am nächsten kommt 
das gelispelte 15 der Engländer, so dass neben 
dem gehauchten T-Laut ein leises Sigma gehört 
wird. Daher setzte die gröbere Aussprache meh- 
rerer dor. Stämme, hes. der Lakonen, in manchen 
Wörtern geradezu ein e an die Stelle des 9, =. B. 
σεῖος, Aoava, σάω, st. θεῖοι, Abava, Fam: ähu- 

liehes findet sich auch bei den lon., wie βυσσός 
st. βνθός, u. b. Att., die in den Verbalsubstanti- 
ven auf µος, µη, µα diese Sylben mit dem Stamm 
bald durch σ bald darch & verbinden, Lob. par. 
Ρ. 393. 397. In andern Wörtern vertauschtea die 
Acolar =. Dorer mit φ, z. B. φήρ, φλάω, .gik 
βω, st. Bye, θλάω, θλίβω, eben so ätstand uber 
aus οὖθαρ, Koon Greg. p. 614.; seltener ist die 
ο]. Verwandlung in 3, s. unter 4, 4. Bei Acol., 
u. Der. wechselte ς mit $, wie αὖτις st. audss, 
ὀνθεῦτεν st. ὀντοῦθεν. Endlich trat 6 auch zaw. 
an die Stelle des Spiritus asper, =. B. θαμά st. 
dpa, θάλασσα st. älc. Ueber die Fälle wo 9, 
wenn es zwei auf einander folgende Sylben beginut, 
beibehalten oder in x verwandelt wird, s. Lob. par. 
p- 44 sq. Auf den Stimmtäfelchen,, deren 
sich in den Gerichten über Leben u. Tod bediente, 
galt © als Anfangsbuchstab von θάνατος 
dammungsurtheil, Casaub. Pers. 4, 19. Μι . 7, 
36. Auch auf römisehen Grabsteinen war ϐ ein 
sewöhnliches Zeichen, Orell. Inser. lat. tit. 2555. 
4471 fg. Auf griech, Inschriften scheint es nicht 
vorzakommen. Dr 
--θα, unabtrennbare Eodsylbe in einigen Ad- 
verbielformen wie ἔνθα, Ueber eine irrig ange- 
nommene alte Anhängung der Sylbe θα an einige 
zweite Personen des Activa s. unter σθα. 
Φὰάάσσω, ep. gedehute Form für Φάσσω, sitzen, 
Π. 9, 194. 15, 124. Od. 3, 336. bh. Hom. Μοτο. 
172., nur im Praes. u. Impf. gebräuchlich. Vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 105 fgg. 
ο Φᾶθνμαι, dor. st. des att. θεάοµαι, ion. Indo- 
μαι. Dav. der apoc. Imper. Hase st. θαέου, θαοῦ. 
S. Φεάομαι. ή 
Venus, ατος, τὸ, dor. st. θέαμα, Theoor. 1, 
- 56. , wo die Kürze dor ersten Sylbe auffallend u. 
viell. mit Porson 4ἰολικὸν θάηµα zu losen ist. 
Ganzes, 7, όν dor. st. θηητός) Θεατός, Pind. 
Theoer. 
Φαίραιος, 09, 8. Φαιρός. 
Φαιροδύτης, 99, d, (δύω) der Ring am Joch, 
durch den die Zügel gehen, Hesych. ὦ 
Φαιρός, 6, 1) die Thürangzl, Il. 12, 459. Qu. 
Sm. 3, 27. 2) Axe des Wagens, Soph. fr. 
538 D. 3) am gerüst die Seitenstücke des 
Aufsatzes od. Rastens u. die Eckhölser, in die 
jene gefügt siad, die Unterlagen; dav. θαΐραια 
ύλα, Hölzer, die zu dergleichen Soitenstücken ge- 
braucht worden, Poll. 1, 144. 253. Sohneid. Vitrur. 
t. 3. p. 370. 3 

Φαΐς, Idos, 7, eino Kopfbinde zum ehirurg. 
Verband, Gal. t.2.p.479. 9) Propr., gr. Frauenn., 
Ath.; bes. eins bor. Hetäre in Athen, id. Luc. [-.] 
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Θαλαμηπολεω 


Φάκεύα, — das folg.; bes. Εάγιχόζειν, Plat. 
Ίο. 20. Artem. 1, 2. ? 

Φᾶκέω, (θάκος) sitzen, Acsch, Prom. 313. 
προετροπαῖος, βώριος ὃακοῖ, — εύε, Soph. 
a. 1173. vgl. OR. 20. Eur. Herad. 240. ἔδρας 
Δταγκρατεῖς θακεῖν, auf dem Herrscherthron sitzen, 
eich. Prom. 389. Dar. 

Φάκηµα, aroc, τὸ, 1) das Sitzen, der Schatz- 
Πολεπάδα, Soph. OC. 1160: 1180. 2) der Siız, 
ebd. 1380. Eur. Ion 492. 

ΦΘάόκησι, εως, ᾗ, der Sitz, Soph. 06. 9. nack 
Seidl. [#] 





όκος, ὁ, (9άσσω) Sitz, Sessel, Thron, Ort 
od. Platz sum Sitzen, Tragg. Ar. Xen. Plat. ύπα- 
vioraodas θάκων τοῖς πρεσβυτέροις, sich von ser 
nem Sitze erheben vor Aclteren, Ar. Nub. 993, 
Xen. eenv. 4, 31. b) der Abtritt, wie ἔδρα, KS. 
Cas. Tbeophr. eh. 14. (Ion. θώκος, welche Form 
durob Sebuld der Abschreiber sich zuw. aueh b. 
Αι. findet. Falsch ist die Betonung θάκος.) 

Φαλαμαί, ὧν, ai, ein Tempel des Kastor a. 
Pollax, Trypbon b. Ammon. p. 

Θαλάμαι, ai, 1) ein Rastell in Rlis, Χαν, 
Pol. 2) eiae Stadt iu Messenien, Theepomp. b. 
Steph. B. Pol., nach Strab. 8. p. 360: Θά 
οἱ Βοιωτοί geheissen. 

θαλέμαξ, ὅκου, ὁ, 9. 9. έτη. [vv] 

Völapevua, ατος, τὸ, (θαλαμεύω) = Jule 
oc, dunkler, eingeschlossener Wohnort, Ἀοορήί- 
των», Eur. Baoch. 120. 

Φάλάμεύτρια, ἡ, = νυμφεύερια, die das Braut- 
gemach, das Brautbett Besorgende, Poll. 3, 41., ven 

Φάλάμούω, (θάλαμος) in den θάλαμος führen, 
dah. zur Frau nehmen, Hel. 4, 6. Med. Hals 
μεύοµαι, im θάλαμος seyn, von Frauen ed. Jung- 
frauen, in ihren Gemächern eingezogen leben, Ari- 
staen. 2, 5. Chrys. b) von Thieren, sich in Höb- 
len od. Schlupfwinkeln aufhalten, Synes. rega. p. 16. 

Φάλάμη, ἡ, Schlapfwinkel, Höble, Lager, 
Aufenthalt eines Thieres, πουλύποδος, Od. 5, 432., 
δράκοντος, Eur. Phoen. 931. ; bes. von Fischen u. 
Schalthieren , Arist. b. a. 3, 5. u. δι. Opp. Jae. 
Auth. P. p. 900., v. Bienen, Zelle, Anth. 6, 239. 9, 
404. ; überb. Aufentbalt, Höhle, Grotte, 7ροφω- 
viov, Eur. Ion 394., Psins, Nic. al. 8. vgl. Lob. 

atb. p. 157, 3.; auch Aufenthalt, Wohnung eines 

jenschen,, Gomach, Luc. παν. 2. Von den Höb- 
lungen an Theileun des menschl. Körpers, z. B. 
den Kuochengelenken , wo sich Feuchtigkeit sam- 
melt, Hipp. p. 6, 38., καρδίας, Herzkammer, Arist. 
somn. et vig. 3. a. E. αἱ θαλάμαι, die Nasen- 
höblen, Poll. 2, 79.. [a] 











Φάλάμηγός, ὁν, (ἄγω) einen θάλαμος füh- 
rend, bon“ Zei ve, late: σκάφη, u. abs., ὁ 


Θολαμηγός, ein ägypt. Schiff, das zur Pracht o. 
Bequemlichkeit mit Zimmern versehen war, eine 
Art Gondel, navis oubicnlata, Diod. 1, 85. Strab. 
17. p. 800. Suet. Caes. 52. Ath. 5. Ρ. 204. BE. 
auch τὸ Φαλαμηγόν, App. praef. h. Rom. 10. 

* Φαλαμηϊάδης, ου, ὁ, kom. Patrouym. von de- 
Adun, Kiad der Böhle, des Lagers, Beiw. des 
Thuafisches, Matron b. Ath. 4. p. (35. B. [dd} 

Φάλάμήτος, η, 9», eig. jou. st. des nicht gebr. 
Φαλαμαῖος, zum θάλαμος gehörig, οι. op. > 
ὕμνος, Poet. b. Luc. ooarv. 41. 

 Helaunneldw, 1) ein θαλαμηπόλος seyn, des 
Φαλαμηπόλος Geschäfte vorsehn, Schol. Lye. 132. 
2) ον Begattung (der Thiere) besorgen, Opp. cys. 
1,38. 


Θαλάρηπολια 


Φαλαμηπολία, ἡ, Besorgang des Schlafgemachs, 
Thesdr. Prodr.; von 

Φαλαμηπόλος, ον, (πολέοµαι) im Φάλαμος 
seyend, im Schlafgemneh od. im Zimmer der Frau 
aufwartend, dienstthuend, 7 θαλ., Kammerfrau, 
04, 7, 8. 23, 293. Aesch. Sept. 359. Hel. 7, 9. 
Später wurden bes. Bunuchen zur Bedienung vor- 
nehmer Fra braucht, Θαλ. εὐνοῦχος, Plut. 
Alex. 30.; hiessen ouch die verschnittenen 
Priester der Kybele, die Γόλλοι, dio in den da- 
λάμοις der Göttin den beiligea Dienst versahn, 
ihre θαλαμηπόλοι, Anth. 6, 220.; aber auch von 
einer Priesterin der Kybele, ebd. 173. Bes. das 
eholiehe Soblafgemach, die Ehe, die Hochzeit be- 
treffend, Ἀφπρες, als Boschützerin der Eben, Anth. 
PL 177. παῖε καὶ παςήρ, das Brautbatt bestei- 
send, Soph. OR. 1208. 9. ὄρφνη, Brautnacht, 
Masse. 231. Nonn. dioa. 7, 307. 

Φαλαμιά, ἡ, ion. θαλαμωή, 1) das Ruder des 
Φαλαμίεης, θαλαμιῶν εραπουµένων, Ar. Ach. 553. 
2) das Loch im Sehiffebord, durch das dies Ruder 
geht, id. Fr. 1232. Hdt. 5, 33. (In der letzten 
Stelle betonen die Hdsehr. Θαλαμήγς, eine Beto- 
nung die auch alte Graimm. haben, indem ale das 
Wort sis Fem. des Adj θΘαλάμιος ansehen u. da- 
bei κώπη a, in der 2. Big ὁπή ergänzen. Das- 
ne gilt von Θαλαμιός, war sie θαλάμιος schrei- 

u u. dodsns suppliren.) [ά 
15 a" ω Ueber θάλα- 


ώς τοι das vor. 
s vgl. Halansiıme. 

Oulapis,.idoc, 7, = θαλαμεύερια, Cram. 
Aa. t. 2. p. 376, 9. 

Φάλδάμέτης, ου, 6, 1) auch θαλάμαξ, ἄκος, 
Ar. Ran. 1074., u. θαλαμιός, Thue. 4, 32. vgl. 
Aroad. p. ΑΟ, 13., gew. betont man Φαλάμιος, 
(θάλαμος, 3.) auf den grossen Rriegsschiffen mit 
rei Ruderbänken üboreinander der Ruderer auf 
der untersiem Bank, welehe darum die kürzesten 
Ruder führten, u. wogen der leichtera Arbeit den 
griagston Loba empfogen,, Schel. Ar. a. a. 0. 
εἰ. δυγίηα, θρανίσηε. Die Form οἱ Yaloulas, 
von θαλαμίας, App. b. c. 5, 107., ist iu θαλαρῖ» 
«as κα verändern. 2) adj., zum θάλαμος, Ge- 
mach gehörig, κέων, Tzetz. 9χ6Ρ. p. 47, 23. 

Θάλαμου, oi, 8. Θαλάμαι, 2. 

Φάλαμόνδε, Adv., (Seulauer) ins Schlafge- 
mach his, Od. 21, 8. 22, 109. 161. 

Beläponende, 6, (ποιέω) der das Brautge- 
mach Bereitende, ein Drama des Aesch. fr. 70 D. 

Φάλαμος, 6, 1) ein im Innern des Hauses ge- 
legnes, von andern Zimmern umschlossenes Gemach, 
Kammer, hei Hom., der es hüufig hat, in drei- 
fachem Gebrauch: a) das Wohnzimmer der Haus 
freu, I. 3, 142. 22, 63. O4. 4, 121. 7, 7. 17, 
%., u. überh. der Theil des Hauses, wo sioh die 
weiblichen Personen aufhielten, Hdt. 1, 34. Xen. 
Beck. Char. 1. p. 175. 193 fgg. u. dazu Tafel 1. 
mit der Erklärung S. 498. Auch jedes andre im 
Innern des Hauses gelegene Wohnzimmer, I. 23, 
317., endlich Weknung u. Hius überh., 11. 6, 
9,582. 588. Od. 2, 5. u. öft. b. Pind. u. Eur. 
βαοιλικοὶ Φάλαμοι, der königliche Palast, Eur. 
Ίου 486. Daran schliesst sich die Βάις 2. b) das 
Schlafzimmer, vorzüglich des Hausherrn u. der 
Hausfrau, das eheliche Schlafgemach, sonst naoras, 
11. 3, 423. 6, 316. 11, 227. 14, 338. 17, 36. Od. 
10, 340. u. sonst b. Hom. u. a.; auch das Braut- 
gemach, 11. 18, 492. Pind. Eur. Plut. Han., u. 
hei Dichtern für Brautbett, Ehebeti, Ehe, Boph. 
Tr. 909. Eur. Hipp. 540. ; das Schlafzimmer dos 
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: ; 
noch unvorheiratkoten Sohnes vom Hause, Dad. 1, 
425. 19, 48. ο) die Yorratkskammer, worin Rlei- 
der, Waffen, Schmuck, Kostbarkeiten, auch Wein 
a. Spsisevorräthe aufbewahrt wurden, u. worüber ΄ 
gew. die ταµίη die Anfsicht hatte, am äussersten, 
Eade des Hauses gelegen, Od. 41, 8, häufig mit 
dem Beiw. ὑψόροφος, hochgewölbt, Il, 4, 193. 6, _ 
288. 24, 191., bes. Od. 2, 337. 8, 439. 15, 9. 
ὄλβου διοίγων Φάλαµον, Eur. fr. Bell. 20, 6 D. 
Von der Stelle b. Xen. oeo 9,.3. bemerkt Beck. 
a.a.0.p. 194., dass daselbst niebt nethwendigan die 
kom. Bätg za denken sey, sondern die Schlafkam- 
mer nur als geeigneter Anfbewahrnngsort genannt 
werde. 2) jeder Wohnort u. Aufenthalt der ver 
deokt od. verborgen ist, θάλαμοι yie, Aosch. Pers, 
624. Βατ. Here. f. 807., Ὀλύμπου (der Berg), 
‚Bur. Baech. 561. παγκοίτας Θ., von der Unter- 
welt, Soph. Ant. 804., τυµβήρης, von der λάρναξ 
der Dana&, ebd. 947. 8. ᾽«μφυερίτης, das Meer,. 
id. OR. 195., οι μμ, der Hades, Bar. δαρρὶ. 
1022. Auch, wie θαλάμη, von Thieren, ὀρνῶν, 
Eur. Cyel. 57., von den Zellen der Bienen, Anth. 
9,564. 3) der unterste u. innerste Schiffsraum, in dem 
die Sitze der θαλαμῖται angebracht waren, Ath. 2. 
p-37.D. 3 in Aegypten: die Kapelle, wo sich der 
Apis aufbielt, Ael. 5. no. 11, 10. Plin. b. n. 8, 46. 
Amm. Mare. 22, 33. Lob. Aglaopb. 1. p. 26 sq. 
Bei Luc. d. Syr. 31. das Allerheiligste des Tem- 
Ρε]. Ueberh. Tempel, Anth. 1, 32. (Nach Εἰκί- 
gen von θάλπω, ein Ort wa es warm ist.) [vv] 
elasoa, 7, nouatt. θάλατέα, 1)das Meer, Υ. 
Hom, an allg.. κατὰ Φάλατταν καὶ πεζῇ, Plat, 
Polit. p. 289. E. Wo Hom. das Wort von einem 
bestimmten Meere gebraucht, versteht er immer 
das mittellähdische, während ibm das äussere Meer 
noch Yixsayds heisst n. ein Strom ist, s. z. B. 
Od. 12, 1. 3.1 Spätere nennen das Mittelmeer 
ᾗδο 7 θάλασσα, Hät. 1, 1. 1 4, 39. 41. 
App. ἡ παρ᾽ ἡμῖν Φ., Plat. Phaed. p. 113. A. 
3 καθ’ ἡμᾶς 9., Pol. 1, 3, 9. Strab. ἡ ἔσω, ἡ 
ἐντὸς Φ., Pol. 3, 39, 2. Strab. App. vgl. Woss. 
Diod. 4, 18.; dag. den atlant. Ocean ἡ Zw ©., 
Pol. 3, 57, 2. 16, 29,9. Auch hiess so ein Bras- 
sen mit salzigeom Werser anf der Akropolis zu 
Athen, Hdt. 8, 55. Met., ὤμαχον κὔμα θαλάσσης, 
von einem berannakenden Hoere, Aesch. Pers. 90. 
κακῶν ὥσπερ θάλασσα κῦρ ἄγει, id. Sept. 758. 
2) Meerwasser, ὁ in Θαλάττης ἑψόμενος τάρυχος, 






















Bipbi. b. Ath. 3. p. 121. D. Vgl. Pol. 16, 5, 4. 
Diese. p. 123. Β. Ε. — Φάλαι Tragg. Thue., 
Φάλαττα von Plat. an. Die la) Form. adlaoea 





(vgl. r ©) fübrt ein Etym . Roen Greg. €. 
Ρ. 300. u. sie, findet sich in dem Compos. σαλασσο- 
ᾠέδοισα, 9), Moorbeherrscherin, in einem Fragment 
des Alcm. b. Hephaest. p. 81 Gaisf. (Wahrsch. 
von äls, vgl. unter 8.) [v-»] 

Vulaooahyin, 7, (αἴγλη) Meoerglanz, Name 
einer Pflanze, Plin. Α. m. 24, 17, 102. 

Φὰλασσαῖος, a, ον, Ξ- ὁαλάσσιος, δολφίν, 
Pind. Pyth. 2, 92. b) mit Meerpurpur gefärbt, 
Trypbiod. 345. 

Φαλάσσειος, ον, Ξ- Φαλάσσις, 1., Sib. or. 1. 
Ρ. 431. Oribas, 

alaoaepds, ὁ, eine Art Balsam, Alex. Tr. 1. 

. 147. 

A Θαλασσέρως, ωτος, ὁ, Bngirter Name eines 
Sehiffers, Ale. 1, 18. 

θαλασσεύς, έως, ὁ, der Fisober, Mesych., von 

Φὰλασσεύω, sich auf dem Meere befinden, von 
Schiffen, Thuc. 7, 12. Philo; vom Seefahrer, ‚App. 
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b. ο. 4, 62. τὰ θαλαετεύοντα τῷς νεὼς µέρη, die 
im Wasser stehenden Thaile des Schiffes, Plat. 
Luo. 3. Met., ὃν ταῖς ἀλληγορίαυς Θ., vom Meere 
bergenommene Allegorien anwenden, Heracl. alleg. 
. 413. 
" Φαλασσία, ἡ, ein andrer Name für die Pflanze 
‘ ἀνδρόσακες, Diosc. 3, 140. 

Φαλασσίγονος, ον, (TENR) im Meere od. aus 
dem Meere erzeugt, IIapin, Nonn, dion. 13, 458. 

Φαλασσίζω, 1) nach Meer od. Meerwasser 
sohmecken, ὄσερέα, Ath. 3. p. 92. Α.. 2) trans., 
sur γεῦσιν, den Geschmack nach Meerwasser bei- 
bringen, d.i. nach Moerwassor schmecken, Xenocr. 
ag. p- 112. 2 





6, @, ov, auch zweier End., Eur. 
Ipb. T. 235., (θάλασσα) zum Meere gehörig, das 
Meer betrefiend, 8. ἔργα, Geschäfte auf dom Meere, 
Schifffahrt, Il. 2, 614., Fischfang, Od. 5, 67. 
Φαλάσσιαι ἀνέμων ῥιπαί, Pind. Nem. 3, 101. u. 
übol. b. Tragg. u. in att. Pros. θΘαλάττειος Πο- 
σιιδῶν, Ar. Pi. 396. θαλάσσιον ἐκρίπτειν τινά, 
Einen ins Meer werfen, Soph. OR. 1411. πεζοί 
τε καὶ Φαλάσσιοι, Land- u. Soetruppen, Assch. 
Pers. 558. b) ®. σερώματα, mit Meerpurpur ge- 
färbt, Diod. 2) im Seewesen erfahren, Thuc. 
1, 142. 

Θαλάσσιος, ὁ, gr. Männern., Phot. bibl. 

Θαλασσίς, ἰδορ. ἡ, gr. Frauenn., Hyperid. 
b. Ath. 19. p. 586. B : 

Φαλασσίτης, ev, 6, wit Meerwasser vermischt 
od. angemacht, οὖνος, Plin. h. n. 14, 8. [1] 

Φαλασσοβάφέω, mit ächtem Meerpurpur, aus 


Porpnrschbnecken, färben, Pbilo de 7 mirae. 2., von. 


Φαλασσοβᾶφής, ές, (βάπεω) ins Meor getaucht, 
im Meere befiodlich, Schol. Od. 6, 53. Epiphan. 

Φαλασσοβίωτος, ον, (βιόω) im od. am Meere 
lebend, vom Meere lebend, darin seinen Lebens- 
unterhalt suehend, App. Pun. 89. [1] 


Φαλασσογενής, ds, (γενάσθαι) aus dem Meere 
er 2 vom Meer erzeugt, Archestr. b. Ath. 3. 
}. 92. E. x 

Φαλασσογράφος, ὁ, (γράφω) Meerbeschreiber, 
Τα er : 


Φαλασσοειδής, ἐς, (82805) meerähnlich ; meer- 
farbig, ἑμότια, Democr. b. Ath. 12. p. 525. D. 

Φαλασσόκλυστος, ον, (κλύζω) vom Meere be- 
spölt, Schol. Baroco. Soph. Ai. 686. 

Φαλασσοκοπέω, (κόπτω) eig. das Moer.klat- 
sehen, mit den Rudern darauf schlagen od. plät- 
sobera; met., unsütze, eitio Dingo mit viel Ge- 
räusch vorbriogen, schwatzen, piappern, mit zia- 
vie verbunden, Ar. Βᾳ. 830. vgl. Liban. t. 4, 
Ρ. 139. 

Θαλασσοκράμβη, ἡ, u. θαλασσόκραµβον, τὸ, 
(«ράµβη) Meerkobl, Geop. 12, 1, 1 

Φαλασσοκρᾶτέω, (κρατέω) das Meer boherr- 
schen, die Oberherrschaft zur See haben, Hät. 3, 
122. Tbuc. 7, 48. Anth. 11, 247. Φαλαετοκρ., 
Pol. Dav. 

Φαλασσοκρᾶτία, ἡ, Secherrschaft, Oberherr- 
schaft air Seo; in der Form ϐθαλατεοκρ., Strab. 
1. p. 48. 

Ἠελασσοκρότωρ, ορος, ὁ, ἡ, die Oberherr- 
sehaft zur See habend, Secherrscher, Hdt. 5, 83. 
Thue. 8, 63.; in der Form Φαλαττοκρ., Xen. Hell. 
16,2. Gel ος 

Φαλασσομέδουσα, ἡ, Fem. zum folg., ο. un- 
ter Φάλασσα, a. E. 

Θαλασσομέδων, οντος, ὁ, (µέδων) Seehorrscher, 
Meeresbeherrscher, Nonn. dion. 21, 95. 
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θαλασσόμελε, Ἔτος, vd, (μόλι) ein Getränk aus 
zwei Theilen Meerwasser u. einem Theil Honig, 
ον, de: Wired ie Ἡ 

oeoulyie, ές, it Meer ver 
mischt, Hesychs. τ. λίαν, : 

Φαλασσόμοθος, ον, (µό9ος) im Meere arbei- 
tend, χεῖρες, Nona. dion. 39, 370. 

Φαλασσονόμος, 9, (νέµοµαι) meprbewohnend, 
meerbeweidend, sich aus dem Meere nährend, Em- 
ped. 237 St. Nona. dion. 37, 265. 

Φαλασσόπαις, παιδος, 6, 7), (raic) Meoerkind, 
Lye. 892. % 

Θθαλασσόπλαγκεος, ον, (πλάζομαι) In od. auf 
dem Meer umherirrend, herumgetrieben,, Aosch. 
Prom. 467: Eur. Hec. 782. 

Φαλασσόπληκεος, ον, (πλήσσω) meergepeitscht, 
vom Meer geschlagen, νῆσος, Aeseh. Pers. 307. 

Φαλασσόπλοος, 9», zugz. θαλασσόπλουε, ουν, 
(πλέω) auf dem Meer schiffend od. schwimmend, 
Hesych. Byz. 

Φαλασσοπορέω, das Meer durchziehn, dureb- 
wandern, durchsehiffen, Cail. epigr. 61, 4., von 

Φαλασσοπόρος, ον, (πείρω, πορεύθµαι) moer- 
Surchziehend, durchfahrend , durchschiffend, auf 
dem Meere reisend, Anth. 6, 27. 9, 376. Musae. 5. 

Φαλασσοπὀρφῦρος, ον, (πορφύρα) — ἁλιπόρ- 
φυρος, mit Meerpurpur gefärbt, Bekk. Απ. Ρ.379, 23. 

Θαλασσοπότης, ου, ὁ, (πότης) Moertrinker, 
fingirter Name, Luc. v. b. 1, 42. 

Θάλασσος, ὁ, gr. Männern., Zosim. Lob. path. 
Ρ. 414.; fingirter Fischername, Alc. 1, 7. 

Φαλασσότοκος, ον, (τέχτω) im Moere erzeugt, 
entstanden, Nonn. dion. 26, 278. 39, 341. 

Φαλασσουργέω, (θαλασσουργόϱ) Seegeschäfte, 
Schifffahrt od. Fischfang treiben; Φαλαστ., Pol. 
6, 52, 1. Strab. 

Φαλασσουργία, y, Beschäftigung auf dem Meere, 
bes. Schifffabrt, Seehandel, Fischfang, Hipp. p. 
366, 28. Themist. or. 24. p. 305. D., von \ 

Φαλασσουργόε, dv, (BPIQ2) eig. die Seo be- 
arbeitend, d. i. Geschäfte zur See treibend, Se 
handel, Seefahrt, Seofischerei treibend; dah. ὁ ©., 
der Seemann, Seefahrer, Seesoldat, bes. der Fi- 
seher, Xon. 096. 16, 7. Φαλαες., Pol. 10, 8, 5. 
10, 12. Lac. Here. 1. 

Θαλασσοῦχος, ον, (ἔχω) das Meer innehabend, 
beherrschend, Tbeol. ar. b. Phot. bibl. p. 143, 41. 

Φαλασσοφύλάκέω, (φύλαξ) das Meer bawa- 
chen, Bys. 

® 10629005, ev, (χρόα) meerfarbig ; Halar- 
τόχρ., Psell. 

Φαλασσόω, 1) zum Meere machen, durchs 
Meer überschwemmen, ἠπείρους, Arist. mund. 6. 
Netlog 9. τὴν «4ἴγυπτον, Hol. 2, 28. 2) mit Meer 
wasser reinigen, abwascheu, Φαλασσωθοίς, mit 
Meerwasser gereinigt u. gesühnt, Hesych. b) mit 
Meerwasser vermischen, anmachen, οὖνον, Thoophr. 
ο. pl. 6, 7, 6. Ath. 1. p. 32. D. 3) ναῦς 9. 
soüres, pass., das Schiff sieht Wasser, wird ‚lock, 
Pol. 16, 15, 2. — Med., auf dem Moero zu thus 
haben, schiften, Luc. Νου. 1. 


Θαλασσώδης, εε, = Φαλασσφειδής, Hanno pe 
ripl. p. 30. Tzetz. 

Φαλάσσωσις, dar, 7, (θαλασσέω) Ucherschwen- 
mung durch das Meer; θαλάττωσις, Philo. 

Φάλαττα, θαλαττεύω, Θαλάστιος u. 8. W., 
ο, unter Φάλασσα, θαλασσεύω, θαλάσσιος u. 8. W. 

Φάλέθω, Ροοί. verlängert st. θάλλω , blühen, 
Φάµνος ἐλαίης θαλέθων, Od. 23, 191. πότινος 














Φαλέθω φύλλοις, mit dor ν. L. Φαλέει, ΑΡ. Rh. 
2, 833.5 von Menschen, ᾖδθεοι Φαλέδοντες, Od. 
6, 63.; oben so Halsdsonss iv εἴαρι, Anth. 11, 
374, 7. oda del Φαλέθοντι Big, Poet. b. Plat, 
mor. p. 116. C. Vgl. θαλέω. σόνες Φαλέθοντος 
ἁλοιφῇ, von Fett blühende, stroizende Schweine, 
11. 9, 467. 23, 32. b)trans., blühen machen, her» 
vorbriugen, λειμώνες ποίη», Theoer. 25, 16. 

Φάλεια, ἡ, 1) Adj. in der Verbindung dasr! 
Φαλείῃ u. δαῖτα ΦΘάλοιαν, blühendes, reichliehes 
Mahl, |. 7, 475. ». Hom. Μοτο. 480. Phereer. b. 
Ath. 8. p. 964. Β., wie silanivn εοθαλνῖα: bes. 
von reichen u. wohlbesetzton Opferschmäusen, Od. 
3, 420. 8, 16. 99. Hes. op. 740. dais Φαλεια, 
personifieirt, Soph. fr. 539 Dind. Φάλειαν ἑορεὴν 
ἀγαγεῖν, Anaer. fr. 53 Bergk; b. Pind. auch µοῖρα 
θάλεια ἀγώνων, reichlicher Antheil, Nem. 10, 49. 
(An. allen diesen Stellen ist Θάλεια nnverkennba- 
res Adjectivum; es aber als Fem. von Dalsıos zu 
hetrachten, gestatten Quantität u. Acoent nicht; 
eben so würde es als Fom. eines Adj. nuf υς (θκ- 
hie) θαλιῖα heissen müssen, obschon Passow θάλυς 
als alto Nebenform von Όλος rechtfertigt. Es 
wehört also zu dem wenigen einzeln in der griech. 
Sprache dastehenden Adj. fem. wie πότνια, unmil- 
telbar gebildet νου θάλλω, Lehrs ya. epio. p. 167. 
Dass Θόλεια auch uhne δαῖς subst. vorkomme, be- 
hauptet nach alten Gramm. Schneider zu Plat. rop. 
ἂν p. 117. Dock ist statt der handschr. Lesart 
. de a. Halsias wohl zu lesen θαλίαι, Schaof. 
Plut. t. 5. p. 431. ΕΙ. lex. Sopb. 1. p. 779.) 
2) Subst., die Sebösslinge, der Collsetivbegriff von 
Φαλλός, Laub-, Strauehwerk, sw» κλάδων, Theo- 
phr. ο. pl. 3, 5, 1. h. pl. 2, 3, 3.; auch in der 
Form θαλλία, Ath. 11.p.459.D., bes. von Olivon- 
sprössliogen, Dioso. 2, 75. Endlich Φαλία b. Thoo- 
nr. ο. pl. 5, 1, 3., woselbst die Enden der Zweige 
mit Schösslingen 30 genannt worden. 
- Θαλοια, 7, eig. die Blühende, 1) Name einer 

Nereide, 1. 18, 89. 2) eine der Musen, Hes. th. 

hmals bes. als Muse der Komödie betrach- 
. 9, 505., wo des Motrums weged Θαλίη 
ist; b. Plat. mor. p. 746. C. heisst sie 
, der ebd. p. 744. F. erwähnt, das: 
andieuten als Göttin, die Pflanzen u. 
zumWachsthum u, sur Blüthe brachte, verehrt wurde. 
3) eine der Grazien, Apd. 1,3,1. Plat. mor. p. 778.C., 
b. Hes. th. 909. Θαλίηῃ genannt. 4) κ uenn., 
Anth, 7, 568. ; in der Form Θαλία, Inser. 

Φαλεία, od. θάλεια, ἡ, Λι θάλεια, 1. a. E. 

Φαλκιάζω, 5. Φαλιάζω. 

Φαλερόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) mit blühenden, 
4, i. schönen, muntern, frischen Augen, Orph. b. 
is Aquil. 5. 

Φαλεροποιός, ὁν, (ποιέω) blühend machend, 
Δελοὶ, Hes. th. 138., von 

Φάλερόε, ad, or, (Φάλλω) blühend, grünend; 
ἀλλ, kräftig, frisch, jugendlich, jung, in dor ar- 
sprüngl, Bdsg von PRanzen nicht gebr.; hänfig aber 
von Menschen, siLnol, ἠΐθαφς, πόσις α. παρακοί- 
της, napdnossıs, Hom., ἄκουτες, Hes. Pind., ge 
vos, h. Hom. Ven. 104., εοκσὀε, Βου. th. 138., 
we Θαλερός vom Sehol. in net. Bitg Ξ- Θαλερο- 
Rode genommen wird. πρω ipne Eapos θαλερώ- 
τερος, Alex. Ast. b. Parth. 14. 7. θΦαλερὸς yd- 
het, blühende Hochzeit, d. i. Hochzeit in voller 
Jugendbläthe,, Od. 6, 66. 20, 74. Auch von ein- 
zelnen Gliedern, Φαλδρω µηρώ, blühende, kräftige 
Lendes, 11. 15, 113. ®. yadm, reiche, üppig wal- 
lende Mähne, ebd. 17, ib. φοκύων θαλορῶν ο- 
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Θαλλα 


µατα, Bar. Suppl. 62. Φαλερὸς ἤβης χρόνος, id. 
ΕΙ. 20. ©. ὕπνος, Sohlaf wie er bei jugendlichen 
Personen ist, kräftig, gesund; id. Bacch. 692., was 
jedoch Elmsl. im aot. Sinne erklärt: erquickend, 
stärkend, belebend. Θ. δέµας, yeipes, πόδες, πλο- 
παμοέ, Anth. vgl. Plut. mor. p. 955. C. b) Mit 
der Bdtg dlühend hüagt natürlich zusammen die Bätg 
üppig _herverquellend, in Fülle, reichlich, Θ. δάκρυ, 
vollschweli , reichliche Thränen, Il. 2, 266. u. 
oft, Εαν, Ipb. A. 39. Φαλερώτερα δάκρυα, Mosch. 
4, 56. θαλερώτερον ἔκλαιν, Theoer. 14. 32. Θα- 
Lei ἁλοιφή, üppig aufquellendes, reichliches Feit, 
Od. 8, 476. 8. γόος, entw. in Thränen hervor 
brechende od. überh. reichliche, unablässige Trauer, 
04. 10, 457. Φαλερὴ φωνή kann sowohl die fri- 
sche, kräftige, als auch die sich in reichlicher Fülle 
ergiessende Stimme od. Sprache seyn, Il. 17, 696. 
23, 397. 0d. 4, 705. 19, 472., die zweite Βάις 
bes. d in der letzten Stelle, wo von deral- ' 
agt wird, dass ihre sonst ge- 
wätzigkeit stockte; ähnl, Φαλεροὶ 
ΑΡ. Rh. 4, 1072. Θαλερώτερον πνεύμα 
esch. Sept. 713. erklärt man: ein linderer, 
milderer Hauch, wie dena in mehrern Fällen die 
Bdtg des stammverw. θάλπω mit eingewirkt ha- 
ben mag. 

θάλερῶπες, «dos, ἡ, (ὤψ) mit blübendem, rei- 
zendem Gesicht, Auth. 7, 204. fi 

Φθδλίω, = Φάλλω, Qa Sm. 11, 96. Νουα. 
dion. 15, 78. 3 impf. Θαλέεσκα, b. Mosch. 2, 67. 
von Mein. statt der Valg. Φαλέθεσιο hergestellt; 
vgl. θαλέθω. Dag. ist θδλέω dor. st. θηλέω. 

Φᾶλῄε, Zu, (Gallw) ο. θάλος, 2. 

Odins, d, gen. Θάλεω, dat. Θαῇ, acc. Θ- 
λῆν, voo. Θαλῆ, Thales, der bek. Weltweise aus 
Milet, Hät. 1, 170. Ar. Plat. u. a.; fünf andere 
Männer dieses Namens führt Diog. L. 1, 38. an; 
vgl. auch Θαλήτας. --- Der Gen. Θαλοῦ findet sich 
b. Spät., wie Strab. 1. p. 7.; Dichter fleotirten 
aueh Θάλητος, nr, ητα, Call. fr. 94. 96. Epigr. 
b. Diog. L. 1, 34. 39. 

Θόλησερις, 7, Königin der Amazonen, Diod. 
17, 77. 
er ἧτας, ev, 6, ein Diohter aus Krets, Zeit- 
genosse des Alkman, Atb.; auch Θάλης, 7zos, gon., 
Ael. v. b. 12, 50. Paus. 1, 14, 4. 

Odkle, ion. Θαλίη, ἡ, 5. Θάλεια. 

Φάλία, ἡ, (θάλλω) eig. Blüthe, vgl. Θάλεια, 
9.1 gew. blühendes Glück, Lebensfreude, Glückse- 
ligkeit, Ueberfluss an allem Erheiternden u. das 
Leben Versüssenden, ἐν πολλῇ Balin, 11. 9, 143. 
285.; im Plar. bes. Gustmahl, Fesulichkeit, Rest- 
freude, Festgelag, Od. 11, 603. Hes. op. 115. 229. 
se. 248. Pind. u. a. Lyr. Eur. Bacch. 363. Ar. 
Nab. 307. Adt. 3, 27. Plut.; vom Leichenschmans, 
eup’ ὁσίῃ Malin dvanıos, Όταο. b. Plat. Arat. 
53. Dav. 

Φύλιόζω, ein frohes Gastmahl begehn, ein 













-Fest feiern, Plut. mor. p. 357. E., wo Halsıalw 


(wie von Θάλεια) steht, p. 712. F. 746. E. ἑορ- 
τὴν θαλ., Polyaen. 4, 15. 

Θυλίαρχος, 6, gr. Männern., 115. Anth. 

Φάλικτερον, τὸ, ein unbestimmies Heilkraut, 
Dioso. 4, 98., wofür b. Gal. t. 13. p. 177. D. 
Φαλήηκτρον, b. Paul. Acg. u. Plin. h. n. 27, 13. 
Φαλέγερον steht. 
Φαλλεῖον, εὸ, Olivousprössliog, Diosc. par. 
1, 187. - 
’ Belle, = Hello, {. L., 5. θηλέω. 
θαλλία, ἡ, 5. θάλιια, 2. 

1.» 


θαλλινος 


Φάλλίνος, ,΄ 6», (θαλλός) ans Zweigen ge- 
macht, Sehol. Ar, Av, 799., von E 
Φαλλόε, ὁ, (Φάλλω) junger Zweig, Sehöss- 
ling, Sprössling, auch collect. Laub-, Strauchwerk, 
04° 17, 224. Soph. Theoor. Arist. u. Spät. ὁ 
τῆς ἐλαίας Ballöc, auch ὁ θαλλός allein, der 
Oelzweig, mit dem man sich bei Festen kränzte, 
u. den die Schutzflehenden, ixicas, in Häpden hiel- 
“ ten, Eur. Iph. T. 1101. Aesch. Choeph. 1035. Sopb. 
0C. 474. Plat. legg. 12. p. 946. B., auch στόφα- 
vos θαλλοῦ, ebd. p. 943. D. Acsebin, p. 80, 36. 
Luo.; b. Eur. Suppl. 10. ἑχεὴρ θαλλός, Flehzweig. 
Sprüchw. Θαλλὸν mpoosisr od. προ δεικνύναε zei, 
Einen anlocken, anködern, wie οἱοο Ziege dereh 
ein vorgehaltenes Reis, Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Lue. Hermot. 68. οἱ Φαλλοί, die Palmblätter, 
aus deaen man Körbe u. anderen Geräth flieht, 
Geop. 10, 6. 2) Propr., ὁ Θαλλός, Machon b, 
Ath. 13. p. 583. F.; auf Inschr. Θάλλος. 
θαλλονσα, ῃς, ἡ, Hetärenname, Ath. 
Φαλλοφάγέω, (Φαλλός, φαγεῖν) junge Zweige 
- od. Reiser fressen, Ath. 13. p. 587. A. 
Φαλλοφορέω, Zweige, bes. Oelzweige tragen, 
Dicaearch. b. Schol. Ar. Verp. 540., von 
Φαλλοφόρος, ον, (φέρω) junge Zweige 
Oelzweige tragend, wie bei den Panathenäi 
Greise u. die Frauen in Athen thaten, Ar. 
540. Xen. conv. 4 17. Jac. Antb. P. p. 100. 
Belle, eve, 7, Thallo, Göttin des Wachsens 
u. Gedeihens , die im att. Bürgereide als Zeugin 
angerufen wurde, Paus. 9, 35, 2. Poll. 8, 106. 
- ΄ Θάλλων, wves, 6, Hundensme, Xen. oyn. 7,5. 
Φάλλω, pf. τέθηλα, dor. σέθᾶλα, Pind. Thevor.; 
das Prass. kommt in der Il. u. Od. gar nicht vor, 
zuerst im h. Hom. Cer. 402., dann b. Hes. op. 
171. 234. Lyr. a. Att. in Poes. u, Pros. Hom. 
gebraucht vom Perf. das Part. τοθηλώς, fom. va 
Φᾶλνῖα, vom Pisgpf. die 3 sing. εεθήλει, Od. 5, 
69.; die 3 sing. pf. zuerst b. Hes. op. 225.; such 
findet sich die Passivform des Part. pf. seöninus- 
vos b. Hipp. p. 378, 52., der daneben much 5ο» 
Φηλώς gebraucht. Das Fut. θαλλήσω beruht auf 
f. L., s. θηλέω, u. der Aor. ἔθᾶλον, h. Hom. 
18, 33., wird von Lob. par. p. 557. verworfen u. 
κάὶν st. Hals vormuthet: blühen, grünen, sprossen, 
von Pfanzen u. Bäumen, Soph. 060. 681. 700. 
Epigr. in Plat. Phaedr: p. 264. D. Plat. Crat. p. 
414. A. Arist. τεθηλημένα δένδρα, Hipp 
yaia θάλλει, h. Hom. Cer. 402. Code 
0a. 6, 293. Mit d. Dat., wovon blühe: 
Auss woran haben, wovon- stroizen, eig. u. met., 
ἡμερὶς orapuljjos, Od. 5, 69., ἐρινεὸς φύλλοις, 
ebd. 12, 103., ovös ῥάχιε aloıyn, 1. 9, 208. χρυ- 
lg »öug Φάλλων Aosias, Pind. Isthm. 7 (6), ο. 
τοῖσι (an gaten Männern) εέθηλε πόλις, Hes. op. 
225. 9. ἀγαθοῖρ, an Gütern, ebd. 234., ἀγλαῖῃ, 
id. sc. 276., ὄλβῳ, ἀρεταῖσιν, Pind., τέκνων σπο- 
0%, Soph. Ant. 1164., παῤῥησίᾳ, Eur. Hipp. 442. 
Abs., ia der Blüthe stehen, in voller Kraft und 
Stärke seyn, gedeihen, ia höchster Fülle seyn, auf 
dem böchsten Gipfel stehen, den höchsten Gipfel 
erreicht haben, in der Od. häufig im Part. ssda- 
Avis, schwellend, üppig, in Fülle, reichlich, ὁπώρη, 
11, 192., ἁλοιφή, reicblicher Speck, 13, 410., ἑέρση, 
obd. 245., εἰλαπίνη, 11, 415. καρπόν sole ἔεοος 
Φάλλοντα, Hes. ορ. 171. εἐρήνη τοθαλοῖα, id. th. 
902. θάλλει ἀρετή, οὐδαιρονία, συµπόσιον, Pind,,, 
ζώφυτον αἷμα, Αοπελ. Suppl. 857., χωρα, 
Plat. legg. 12. ρ. 945. D., ὁ µυελόε, int kräftig, 
' in gutem Zustande, Plat. Tim. p. 77. D.; auch im 
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Bösen: ©. πήµατα, νόσος, Seph. El. 260. Phil. 
259., ἔρις, Eur. Phoen. 813. Von Perssnen, in 
jugendlicher Kraft seya, sich wohl befinden, glück- 
lich seya, Soph, Tr. 235. El. 952. Ant. 703. Piat, 
conv. p. 203. B.; aber auch blühen m. lchen, in 
Anschn siehn, viel gelten, gefeiert seyn, Sopk. Phil. 
420. Xeon. mem. 2, 1, 33. 2) tra: blühen 
chen, grünen, wachsen, gedeib 

Φάλλει ἀένδρεα, Pind. Ol. 3, 40., dx 
Anth. 9, 78, τῆς αἰὲν iv φύλλοισ, 8. 

ἁλαίας καρπός, Nahrungsmittel, Leben: rf ber- 

verbringend, Aesch. Pers, 616., wenn Lesart 

aller Häschr, die richtige ist. (Dav. θηλέω: verw. 

mit θηλή, θήῆλνε, u. mit θάλπω: nach Platens 

scherzhafter Abitg zusammengesetzt aus θεῖν u. 

ἄλλεσθαι, Cratyl. p. 414. B.). Dar. 

Θάλος, soc, τὰ, wie θαλλός, 1) eig. junger 
Sprössling, Schössliog, Zweig; gew. von Menschen 
gebraueht: ein junges Gewächs, mit dem Nebenbe- 
griff frischer Kraft u. jugendlicher Anmurh, Od. 
6, 157. 11. 22, 87. b. Hom. Cer. 66. 187.; dab. 

oet. für Sprössling, Spress, Sohn, Abkömmling, 
achkomme, stirps, germen, Pind. Ol. 2, 81. 6, 
115. Nem. 1, 2. Isthm. 7 (6), 34. Eur. u. a. Dicht. 
In dieser Bdtg nur im Nom, u. Ace. gebräuchlich. 
2) im Plur., = θαλία, blühendes Glück, Lebess- 
freude, jugendlicher Frohsinn, θαλέων ἐμπλησάμο- 
φας κῆρ, vom schlafenden Astyanax, das Herz er- 
fällt mit Lebensfreude, Il. 22, 504. Binige noh- 
men mit Heyne für θαλέων einen Nom. pl. θαλέα 
an, vom Adj. θαλής, de, blühend, Andere mit Butim. 
einen Nom. Φαλύς, οἵα, ἑ, in derselben Bdtg, wo- 
von Φαλύνω (Lob. fügt θαλύσια hinzu) berkomme. 
Jedoch schon alte Gramm. erkannten die Substan- 
tivform an, für’ die Suid. als Beleg eine Dichter- 
stelle anführt: edv μὲν ἐγὼ Θαλέεσσιν ἀνέερεφον, 
u. Lob. par. p. 169. hinzufügt Alom. fr. 66: & 
σάλεσσι πολλοῖς ἥμενος, [vv] 

Φαλπεινός, 7, όν, (θάλπω) = θαλανός, Κι. 
Μ. p. 479, 22. : 

Φαλπείω, poet. st. θολπω, Et. Μ. ρ. 620, 46. 

Φάλπηµε, poet. st. θάλπω, γλυκεῖ ἀνάγκα 
κυλίκων θάλπησι θυµόν, Bacchyl. b. Ath. 2. ρ. 
39. E. B - 

ΦΘαλπιάω, (θάλπω) warm seyn, warm werden, 
sich erwärmen, εὖ θαλπιόων, Od. 19, 319. Arat. 
1073. ' 

Θάλπιος, ὁ, Anführer der Epeer vor Troja, 
Π. 3, 620. 

Φαλπνός, ή, dv, erwärmend, ὦλλο θαλπνότο- 
ῥον ἄστρο», Pind. Ol. 1, 8. 

Θάλπος, sec, τὸ, Wärme, Hitze, im Sing. u. 
Plar. gebr., Aesch. Ag. 565. Sept. 446. Soph. Tr. 
145. Xen. Cyr. 1, 2, 10. oec. 7, 23. u. Spät 
Met., τών εὀξευμάτων θάλπος, von apitzigen Re- 
den, welche brennen, Sopb. Ant. 1086. ; von der 
Liebesgluth, Aath. 6, 207. 12, 11. 

Φαλπτέον, Adj. verb. zu θάλπω, es ist zu 
erwärmen, Alex. Tr. 1. p. 28. 

Φαλπεήριος, or, erwärmend, mit d. Gen., 
σάνδαλα modus θαλητήρια, Anth. 6, 206., von 

Φάλπω, f. yo, warm machen, wärmer, er 
wärmen, Od. 21, 179. 184. 246. Soph. Phil. 38. 
Tr. 697. fr. 400 D., πέπλουε eAly, an der Sonne 
trockuen, Eur. Hel. 183., sd gu, v. d. Henze, 
ausbrüten, Geop. τόν σπινθῆρα chen, Synes.; 

δ., sau” ἔθαλπε, die Hitze warm, die 
nme brasute, Sopb. Ant. 417. alyer ὅτης 
οπασμὸς av, wiederum brannte die Unheilszuckung, 
der Unheilskrempf, id. Tr. 1082., «ἀσαίεορος ὑπὸ 
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Be k 
αοόνοιο Φαλφθείς, εἰδιοοὰ gemacht, erhitzt, Hes. 
u. 863. θΘάλποσθαυ τοῦ Θέρους, sich erhitzen im 
Sommer, schwitzen, Xen. Lyr. 5, 1, 11., τῷ πυ- 
ei, sich am Feuer erwärmen, Α]ο. 3, 4.5, παρὰ τῷ 
πυρί, Galen. ὅτι ἁλίῳ ware ἐθάλαοτο, or warde 
noch von der Sonne erwärmt, er lebte ποοῦ, Pind. 
Nem. 4, 23., u. in dems. Sinne das Aot. reflexiv 
gehraucht, θάλψαι (sc. ἑαυτόν) αρεῖε nous, drei 
Jahre leben, Anth. 7, 731. Met., a) entzünden, 
erhitzen, enibrenmen machen, κέαρ ἔρωτι, Aesch. 
Prom. 592. ἐμέρου βέλει τεθόλφθαι πρός τινος, 
von Liebe zu Jom. entzündet worden, ebd. 650. 
μανίω 9. εφά, obd. 878. dei Φάλπει ἀνηκέσεφ 
πυρί, Soph. Bl. 888. b) wie fovere, hogen 5. 








pflegen, lieb haben, σινά, Thocor. 14, 37. ed 


ἀσθινοῦν, heilen, lindern, Ale. 2, 4. p. 256 Bergl. 
e) kirren, erweichen , täuschen, alxs u 1 
λόγους, Ar. Eq. 210. d) wie wrere, quälen, mar- 
σα, kränken, Alc. 2, 2. Aristaen. 1, 24. (Verw. 
mit θόλλω, θηλή.) Dar. 

Φαλπαωρή, 7, eig. Erwärmung; stets met,, 
Gemütbsstärkung, Erguiekung, Berubigung, Linde- 
rang, Trost, Hofiaung, ΙΙ. 6, 412. 10, 223. Od. 
4, 167.; im Pler., Tryph. 128. 

Oalzwpöe, d, όν, (Φαλπω) erwärmend, d4 
per, Nicet. Ann. 10, 8. er 

Φαλοκρέοραι, in Leidenschaft entbrannt, bos. 
unverschämt seyn; dah. nach Hasych. εκ ysude- 








*, d, dv, warm, heiss; met., Θ. κάν- 
ερον ἐρωμανίης, Anth. 5, 220. Nach Has 
auch bitzig, in Leidenschaft entbrannt, kühn, ver- 
wegen, unverschämt, kock. h 
ἄλύναν, erwärmen, Hesych., dessen erklären- 

de Worte «Θόλπειν ποιῶ Einige in θάλλον mo 
ändern, blühen maohen. 

Φάλύπτω, erwärmen, entzünden, Hesych. 

Φάλυς» δια, ο, od. Φαλύς, sie, ὑ, 5. Halsıa. 

θάλύσαα, ων, τὰ, sc. ὁρά, (Galle) Erst- 
lingsopfer von Feldfrüchten, Erndtefest, bei Hom. 
der Artemis, Il. 9, 534., spätar der Demeter ge- 
weiht, Theoer. 7, 3. Spaah. Call. Cer. 20, 137. 
Φαλύσιος dgros, das erste Brod, das an diesem 
Fest aus dom ersten Getreida gebacken und der 
Demeter geopfert ward, Ath. 3. p. 114. A. [ü] 

Θὐλσιάδης, ου, ὁ, Patronym., des Thalysios 
Sohn, Il. 4, 458. 

λδσιάς, edos, ἡ, bes. Fem. zu θαλύσιος, 

eo zum Erndtofest, Theoer. 7, 31., we 
terin der Demeter, Noan. dion. 12, 103. 
ο», zu den Thalysion gehörend, = 


θόλψις, εως, ἡ, (θάλπὼ) das Wärmen, die 
Erwärmung, spät. Aerzte. 

Φαμάό, Adv., (ἅμα) zusemmt, zu Haufen, 
schaarenweis, dicht gedrängt, dicht nach einander, 
115, 470. 2) gew. ven der Zei ft, häufig, 
wiederholt, oft od. schnell hinter einander, Il. 16, 
207. u. bäußg in der Od. u. bei Pind. s. Bocckh 
01.7, 11. p. 384., auch b. Att., Soph. Eur. Xen. 
mem. 2, 1, 22. Plat, (Dav. dapanıs, Bansıdc, 
Φαμωός, θαµίζω.) [vv] 

Φαµάκες, Adv., = Φαμά, 2., Pind. Nom. 10, 
‚72 Isthm. 1, 397. . 

Θαμαναῖο», 6, ein persisches Volk, Hdt. 3, 93. 

Θαμάσιος, 6, ein Perser, Hät. 7, 19. 

Θαμβοίω,  Θαμῥέω, bestaunen, worüber 
erslaaneg, mit d. Ase., h. Hom. Ven. 84. Mere. 
407. nach Horm., an beiden Stellen st. der Vulg. 
Oaepaire. i 
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Θαμινος 
Θαμῤόλόος, a, ο», (θόμβοι) erstaunt, erstau- 
mend, Non. ΄ 

Φαμβέω, 1. now, (θάμβος) staunen, erstau- 
nen, erschrecken, He: Enr. 

1205.; mit d. Aco., anstaunen, bestaunen, wor- 
über erstaunen od. erschrecken, Od. 2, 155. 16, 
178. 17, 367. Pind. Nem. 3, 86. Aesch. Suppl, 570. 
πάντα θαμβοῖν, in völliges Stennen, in völliges 
Schrecken versetzt seyn, Plat. Aem.34. 2) trans., 
in. Staunen ed. Schroeken setzen, 2 Reg. 27, 5.; 
dah. im Pass. θαρβόομαυ, taunen, in Schrek- 
kon verseizt werden, erst erschrecken, Plut. 
Brut. 20. Herm. Eur. Ipb. T. 288., διά τινος, 
Ῥ]ει. Caes. 45. Dar. : 
N Börfuns, aros, τὸ, das Schreekaiss, Man. 
„ 559. . 

ΦΘάμβησις, εωε, 7), das Staunen, Erstaunen,‘ 
Ersebrocken, Μαν. 4, 365. 

Θαμβήτειρα, 7, die erstaunliche, ersehreck- 
liehe, Beiw. der Eumeniden, Orph. Arg. 970. 

Φαμβητός, ἡ, ὁν, angeslaunt, gefürchtet, 
Lye. 552. 

Φαμβός, ἡ, όν, ersiaunt, entsetzt, Eust. p. - 
906, 53. Val. θηβός. z 

Θάμβος, sos, τὸ, auch 6 Beußos b. Simon. 
nach dem Sehol. Il. 4, 79., Staunen, Er: 
Verwunderung;, Schrecken, Entsetzen, H 
in derselben Bdtg τάφος gebraucht, was m 
Pied. Eur. Ar, Av. 781. Plat. Pbaedr. p. 254. C. 
Plat., σινός, vor etwas, Thuc. 6, 31. Luc. am. 14. 
(Vom Stamm 0.42, verw. mit τέθηπα u. δαῦμα.) 

θᾶμέες, οἱ, ei, dat. Φάμέσι, acc. θόμέι 
sur im Plar. gebr. poet. Adj., (Φ αμα) 
häufig, haufenweis, nahe od. dicht an einander, 
dicht, diehtgodrängt, ἄκοντος, ὀδόντος, ΠΠ. 11,552. 
17, 661. 10, 264. Od. 12, 92., σταυροί, Od. 14, 
12., orapivse, ebd. 5, 252., ἀκρέμονος,. Agathool. 
b. Ath. 15. p. 469. F., κίνόννου, Man. 3, 56. 
Wenn 58 je m Sing. gab, kann or so gut θα- 
une wie Hans geheissen haben. Einen Comp. θα- 
µοντερος führt Hesych, an. — Adv. θαµέωε, bäu- 
üg, oft, Hipp. p. 262, 54. Maxim. κατ. 600. 

Φάμειός, d, όν, == das vor., oft b. Hom., 
der aber nur das Fem. plar. nom. u. acc. ge- 
braucht; es entspricht dem lat, /requene im ört- 
Ὃ ο Sinne. Den Comp. Φαμειότορος hat Nie. 
al. 59%. μα. 

Φθόμίζω”, (θαμά) häufig kommen, wiederholt 
od. oft nach einander kommen, frequentare, N. 18, 
966. 425. Od. 5, 88. 8, 161., ἐπέ τινα, häufig zu 
Einem kommen, besachen, mit dem. umgehen, Xen. 
Cyr. 7, 3, 2., defür zai, Plat. τορ. 1. p. 328. C. 
Anth. 5, 293, 9.; häußg wohin kommen, sic τό- 
πονε, Plat. Hipp. πε], p. 281. B., κεῖσφ, ΑΡ. Rh. 
2, 451. b) sioh häufig wo befinden, sich νο auf- 
halten, Soph. 06. 672., ἐν δονάκεσσε, Nie. al. 591., 
met., σοφίας ἐπ᾿ ἄκροισε, Emp. b. Plut. mor. p. 
93. Β. ο) häußg, wiederholt statt finden, Plaßas, 
Plat. legg. 8, p. 843. B.; auch häufig seyn, οὔτο 
κομιζόµενός γε θάμιζεν, er warn nicht oft ein Ge- 
päegter, ward nieht oft gepfiegt, Od. 8, 451. — 
τηε Act., σενέ, mit Jem. umgehen, Soph.. fr. 

Oemuasddes, ὁ, Poseidon bei den Skyihen, 
Hat. 4, 59. 

Φαρινά, adv. gebr. Neutr. plur. von Θαμινόςς 
häußg, oft, Pind. Xen. 

Oapwanıs, Adv., —=depanıs, Hipp.p-671,12., v. 
daumdı, ἡ, = Φαμοιός, häufig, im Ge- 
brauch nicht nac arcs Αά]. κα dem adv. 5% 





Θομνα 


brauehten Neutr. Θαμινά, w. s. Suid. führt den 
Sup. θαμινώτατος mit der Erkl. zunvöseros an. — 
Adv. θαμινώς, Hesych. Phot. 
θόμνα, 7, provinzieller Ausdruck für σρὺξ ἡ 
ὧν τῶν orsupulwv, Lauer, Nachwein, Geop. 6, 
13, 2. 
Θαμνάς, ἆδος, #, Wurzel, Et. Μ. p. 442, 23. 
Θαμνεύς, έως, ὁ, gr. Männern. , Ath. 6. p. 
> Θαμνήρια, τὰ, ein Ort in Medien an der 
Gränze der Kadusier, Bell. 2, 1, 13. 
Θαμνίον, τὸ, Demin. zu θάμνος, kleines Ge- 
büsch, Diose. (1) 
Θαμνίσκος, 6, — das vor., Oribas. p. 167 
Maith. 
Φαμνῖεις, des, 7, (θάμνος) strauchartig, vom 
Strauch, ῥόμνος, Nic. th. 883. 
ος Θαμνοειδής, de, (εἶδος) strauchartig, buschig, 
Diose. 3, 120. 4, 108. 
Hapvoununs, 60, (μῆκος) von ‚eines Strauches 
Umfang od. Höhe, Ion b. Ath. 10. p. 451. D. 
Φάµνος, 6, selten 7, Diod. 2, 49., (Hepınde) 
Gesträuch, Gebüsch , Buschwerk, das die Zweige 
aus den Wurzeln treibt, u. dergl. auch aus den 
Waurzela der Bäume hervorschiesst, von Arist. 
plant, 1, 4. zwischen βοτάνη u. δένδρα gestellt, 
1. 13, 156. 17, 677. 22, 191. Od. 5, 471. 476. 
6, 127. 7, 285. Tragg. Plat. a. Spät., sowohl im 
Sing. als im Plur. gebräuchlich ; seltener auch von 
dem Gezweige u. Lauhe eines Baumes, θάμνος 
σανύφολλος ἐλαίῃε, Od. 23, 190. vgl. Ν. Hom. Cor. 
100. Anth. Pl. 227, 6. 
Φαμνοφάγοε, ον, (φαγεῖν) Gesträuch fressend, 
ton, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 56. [ὰά 
Θαμνώδπε, 66, = Θαμνοειδής, Theophr. 9. 
pl. 5, 12, 5. 
Θαμοῦς, οὔ, 6, ein myth. König im ägypt. 
Theben, Plat. Phaedr. p. 275. D. 
Φαμυρίζω, (θάμυρος) versammeln, Hesych. 
Φάµορις, ἡ, (θαµά) Versammlang, Hesych. 
Θάμορις, «dos, ὁ, ein myth. Häuptling α. 
Sänger aus Thrakien, Il. 2, 595. Eur. u. a.; auch 
gen. Θαμύριος, dat. Θαρμύρο fleetirt, ΒΟΚΚ. An. 
1193. Poll. 4, 75. (Soph. fr. 227 D.) Ders. 
eisst b. Plat. rep. 10. p. 620. A. logg. 8. p. 
829. E. u. Spät. Θαμύρας, ου. 
Φάµορος, a, 0, = Φαμοειός, ὁδοί, — λεωφό- 
00 Hesych. 
Φαμος, 5. Dapdıs. 
ν ον, (θανεῖν, θάναεος) 1) den Tod 
ihm gehörig, mit ibm vorb: 
. Ag. 1019., εύχαι, To: 
obd. 1276., γόοε, Todesklage, Todesgesang, ebd. 
1445., µόρος, Tod, Untergang, Eur.; dah. 9) tödt- 
lieh, todbringend, πέπλος, πέσηµα, χείρωμα, Soph., 
γι » γύης, Eur., ὁδόᾳ, Weg, Mittel zam Tode, 
1d., φάρμακα, id. Ίου 616. Diose. 1, 95., βλάβη, 
νόσημα, adınia,Plat., δῆγμα, Theophr., θηρέα, giftig, 
Pol. 1, 56, 4. Adv., θανασίμως εὐπτειν, Antipn. 
}. 127, 32.; eben so Hardesua δάννοιν, Diod. 1, 
87. b) dem Tode nahe, im Sterben, Soph. Phil. 
819. Plat. rep. 3. p. 406. C. 2) pass., 3) dem 
Tode unterworfen, sterblich, Plat. rep. 10. p. 610. 
B. b) gestorben, todt, Soph. Ai. 517. OT. 959. 
— κρόα, Fleisch von verstorbenem Vieh (?). 
vu. 
᾿Φάνάτόω, Desiderat. von θανεῖν, ich will 
sterhen, ich wünsche od. bin im Begriff κα ster- 
Ben Plat. Phaad. p. 64. B. ΑΣ. p. 366. D. Philo, 
aus. 
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. Yavarog 


Φανατηγός, dv, (ἄγω) den Tod horbeiführend, 
Timoel. b. Ath. 9. p.407. Ε. zw. Lob. Phryn. p.651. 

Φανατήριος, a, ον, = Θανατηρός, schr zw., 
Leb. path. p. 280. 

ΦΘανατηρός, d, or, und 

Φανατήσιῤος, ον, und 

Φανατήσιος, ον, tödtlich ,’ orst sehr spät im 
Gebrauch gekommene Nebenformen zu θανάσιρος, 
Lob. Phryn. p. 651 sq. u. path. p. 280 sq. 

Φανατηφορέα, ἡ, das Todbringen, Anth. 5, 
uk: von . ( Ku) ὧν 

᾿ονατηφόροε, ον, (9άνατος, φέρω) todbrie- 
gend, ach Aesch. Choeph. 369. Soph. OR. 
181. Plat. rep. 10. p. 617. D. Arist. Plut. u. a, 
Φαναεηφέρον ᾷδαιν, einen Todesgesaug ansiimmen, 
Aath. 11, 186.; Mord od. Todtschlag bewirkend, 
Hinrichtangen herbeifübrend od. veranlassend, u» 
saßolel πολιεειῶν, Xen. Hell. 2, 3, 17. 

Φανατιάω, Desiderat, von davım, = dere 
see, Lue. Poregr. 32. 

ΦΘανατικός, ἡ, dv, zum Tode gehörig, ibn be- 
trefliend, din, ein Process auf Loben u. Ted, Cri- 
minalprocess, Plut. Per. 10. Alex. 42., ἔγκλημα, 
Diod. exe. p. 610, 39. εὸ θανατικόν, Sterblich- 
keit, Sauche, Byz. Adv. θανασικῶς, Enst. p. 321, 41. 

Φανατόεις, aooa, ον, (θάνατος) tödtlich, Το 
brisgend, Tod verursachend, Soph. Ant, ı1262., 
µόρος, der Tod, Eur. Iph. Α. 3287. 

Θανατόπνους, 9», (nvdw) den Tod hauchend, RS. 

Oavarenoıde, όν, (ποιέω) Tod bewirkend ad. 
bereitend, Schol. Soph. Trach. 869. 

Φάνι ‚d, (θανεῖν) Tod, sew. natürlicher 
als gewaltsamer, Mord, Todtschlag, von tlom. an 
allg., nach Hom. auch gerichtliche Hinrichtung. θά- 
φατος τινος, der Einem angedrohete, ibm bevor 
stehende Tod, Od. 15, 275. Φάνατόνδε, zum Ted, 
in den Tod, Il. 16, 693. 22, 297. 24, 328., wofür 
auch Θανώτοιο τἐλοςδε steht. Haver aisılerg da- 
very, des kläglichsten Todes, Od. 11, 412. θά- 
νατον (mit näherer Böstimamung, κ. B. ὀξύν, σερα- 
τηγοῦ) Φνήσκοιν, Ach. Tat., ἀποθνήσκουν, Plat,, 
salsvrev, Dion. H., ὄλλοσθαι, Anth., s. Lob. Soph. 
Ai. 1058. u. par. p. 515. vie ἐπὶ θανάτφ 
δον ποιεῖοθαι, in den Tod gehen, Hdt. 7, 223. 
ἐπὶ θάνατον ἀγόεσθαι, zum Tode abgeführt wer- 
den, id. 3, 14. θάνατος ἡ ζημία ininsıras, der 
Tod steht darauf, Xen. har 1,1, 10. Isoer. 
Φανάσου nplvaw τινά, eig. Jom. des Todes werth 
achten, dah. sow. auf To: 
auch: zum Tode verarthei 
p. 1230, 29. Pol. 6, 12,6. a. Spät. ο. Duk. zu Thuc. 
a. a. 0.5 dafür πορὶ Sasdsov, Dem. p. 53, 26., 
τὴν ἐπὶ θανάτῳ (so. κρίσιν), Ath. 13. p. 590. D. 
Φάναςόν τινος nerayıyyWwonse, Thug., καταφηφἰ- 
ζεσθαε, gegen Einen die Todesstrafe erkennen, 
Xen. Zu bemerken ist der bei Hdt. niebt seiten 
vorkommende ellipt. Gebrauch von ἡ ἐπὶ θανότῳ, 
wezu ans dem debeistehonden Vorb. das entspre- 
chende ‚Subst. zu ergänzen ist, κεκοσµηρένος τὴν 
ἐπὶ Θανάτῳ, 86. noaumamw od. στοξην, 1, 109. 
ἔδησο εὖν ἐπὶ θ., νο. ddow, 3, 119. 5, 72. 9, 37. 
Häufg ist der Plur. im Gebrauch, entw. empha- 
tisch für den Sing., bes. vom gewaltsamen Tode, 
τοὺς ἐμὸς Ida πατὴρ (Agamemnon) θανάτους, Sopk. 
EL. 206. Seidl. Eur. Ei. 479, as ερούµατα ἢ εἰς 
Φανάτους les, Plat. τορ. 3. p. 399. A., ποια 
von Mehreren die Rede ist, z. Β. δοοποτώφ, ἀγο- 
ΦΘών Havasoı, Aesch. Cheoph. 53. Eur. /Herael. 
629., od. wenn der Tod als sich wiederbgplond ge- 
daeht wird, bes. in Rodensarten wie: |dnhagravser 















Oavasousıa 


eig ἑνὸς οὐδὲ δυοῖν ἄξια Hasdrew, Plat. leg. 10. 
Ρ. 908. E. πολλῶν θανάτων ἄξιος, Dem. p. 521, 24. 
vgl. p- 345,25. Dion. H. ant. 4,24. Ar. Plut. 483. Plat. 
ΑΣ. p. 368.D.; häufig die Todesarten, 04.12,341. Plat, 
sur Bavazam ὁ ῥᾷοτος, Xen. Figürlieu: θάνα- 
var, sad’ ἀκούειν, Soph. OC. 529. πόλεώς ἐστι 
Θάνατος (Untergang) ἀνάσεατον γενέσθαµ, Lycurg. 
Ρ. 155, 35. b) = νεκρός, Crinng. in Anth. 9, 
439. vgl. Jae. del. epigr. 10, 52, 8. 2) Propr., 
ὁ Θ., der Dämon des Todes, der Todesgott, schen 
b. Hom. Zwillingsbruder des Schlafes, Il. 14, 231. 
16, 672.; aueh erwäbnt von Hes. th. 759. Acseh. h. 
Ar. Ran. 1392. Soph. Ai. 854., u. als handelnde 
μα auftretend in der Aloestis des Euripides. 

Φάνάεούσια, ων͵ τὰ, 80. ἑερώ, Todtenfest, Luc. 
v μα. 22. 

ανατοφόρος, ον,  Θανατηφόροε, πάθη, 
Ausch, Ag. 1196. u. 

ΦΘανατόω, (θάνατοι). 1) tödten, Acsch. Prem. 
1053. Plat. legg. 9. p. 862. C. Plut. 1 tödt- 
lieh werden, 7 «osAin, Hipp. de liy 2. 3) 
sum Tode verurtheilen, Hät. 1, 113. Xen. An. 2, 
6, 2. Plat. legg. 9. p. 872. C. Pol. Plut. 3) im 
NT. u. b. KS., ertödten, mertificare,' pass., ersier- 
ben, σαρκέ, im Fleische, nach dom Fileische. 

Φαφατώδης, &, (dee) 1) den-Tod anzeigend, 
1εἴρες «. .« ἀποτίλλουσαι Θανοτώδοες, sind ein 
Zeichen dos Todes, Hipp. 2) tödtlich, Α9). n. a, 
7, 5. Polyasn. 4, 3, 28. 3 

θανάτωση, sms, ἡ, (θανατόω) das Tüdten, 
die Hinrichtung, Thac. 5, Y.; das Aussprechen des 
Todesurtbeils, Plat. mor. p. 291. C. η 

Φθάνεῖν, inf. von ἔθάνον, 895. 2. zu θνῄσκω, 
sterben. 

Θαννύρας, ὁ, ein libyscher König, Hät. 3, 15. 

ΦΘάοµαε, f. θῄσομαν, dor. θάσθµαι [ᾶσ], 1) 
schauen, — θεάοµαι, W. 8. 3) säugen, δ. θόω 1. 

Base, ἡ, dasAnstaunen, Staunen ; dah. Fureht, 
Hesycb. (Wahrseh. nach Hemsterh. dor. für δή- 
on re Süßer.) [- : : 

Φαπτόον, Adj. verb. von θάπτω, man Muss 
begraben, τόνδε, Soph. Ai. 1140. 

Bene, f. Have, Ρί. stzdya, pass. τέθαµ- 
pas, ion. 3 pl. εἰ asas, Hdt. 6, 103., mit der 
v. L. σετάφατα. . 1. pass. ὀθάφθη», Hit, 
gew. aor. 2 ἐκόφην [ᾶ], einen Leichnam besiatten, 
beiseizen, begraben, beerdigen, was zu Homers Zeit 
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” hah, dass man erst den Leichnam verbranate 
. die Gebeine meist in Asehonkrügen unter 
die Erde brachte, Il. 21, 323. Od. 11, 52: + 


Vento ὑπὸ χθονός, vgl. 74. 12, 19. 24, 417. Βου. 
se, 472. Später kam neben der Sitte des Verbren- 
nens auch die des Beerdigens auf, so dass der 
‚vellständige Leichnam in einem Serge in die Erde 
gesenkt wurde, u. beida Arten der Bestattung fn- 
den sich bei griech. Schriftstellern. der nachhom. 
bis in die röm. Zeit neben einander erwähnt u. 
derch θάώπετειν bezeichnet, 5. Beeker Char. 2. p. 
181 fgg.; dah. bediente man sich für die erstere 
Art sum Untersebied von der letzteren auch des 
"Ausdrucks πυρ) Φόπτειν, Plut. mor. p. 286. Ε, 
Ael. u. a. 10, 27. Wess. Diod. t. 1. p. 223, 42. 
Jac. Anth. P. p. 445. Φάπειν vwd da τε οὗ 
alas, Isao. de Cir. hered. $ 21. 22. 
Θαργηλία, ἡ, eine griech. Hetäre, Plut. Por. 
24. Ath. 13. p. 608 sq. 9 
. Θαργέλις, ων, τὰ, (θάργηλος) ein Fest des 
Apall u. der Artemis, das im Monat Tbargelion io 
Athen begangen ward, Lyr. Theophr. Dav. 
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Θκργηλιών, ver, ὁ, der elfte Monat der 
Athener, von der Mitte’des Mai bis zu der des. 
Junius, Dem. Piut. Tim. 27. u. a. 
Φάργηλος ἄρτος, das aus den Eradteerstlingen 
gobackene Brod, wie θαλύσιος, Cratos gramm. b. 
Ath.3.p.114. A. (Nach Sohneid. v. 94ow: vgl. Lob. 
th. ρ. 516.) 2) Propr., θάργηλοε, gr. Männorn., ' 
oan. dion. 32, 234. 8 
ΦαῤῥόἜλίος, da, dov, Adv. θαῤῥαλίως, (9άῤ- 
des) 5. Sagomldos. Dar. 
Φαῤῥάλοότης, mros, ἡν 8. θαρσαλεότης. [ 
Θαῤῥελείδης, ου, ὁ, gr. Männern., Ar. Av. 17. 
Φαῤῥόω, 5. das ion, a. altatt. Θαρσέω. Dav. 
Φαῤῥητόον, ο. Θαρσητέον. 
'Θά in sog, ὁ, gr. Männern., Dem. p. 401. 





Φάῤῥος, vo, 9. das ion. u. altatt. Θόρσος. 
Φαῤῥούντως, 5. Φαρσούντως. 
θαῤῥόνω, ο. das ion. u. altatt. αρσύνω. 
Θαρσάλόέου, a, ον, ion. u. altatt., θαῤῥαλέος, 
Xen. Piat. u. Spät., (θάρσος) muthig, kühn, zu- 
versichtlieb, gutes Muthes, getrost, unerschrocken, 
Βου. Plat, Φαῤῥαλεώτερος, Xen. ΟΥΡ. 3, 3, 19. 
—eraros, Plat. Prot. p. 350. C.; mit d. laf., πο- 
λεμεῖν, ebd. A.; auch tadelad, keck, dreist, Jrech, 
04, 17, 449. 19, 91. Auch v. Dingen, in denen 
sieh Muth ausspricht, ie ‚il. 19, 169., φωνά, 
Pind. Nem. 9, 117., 4 En Aesch. Prom. 536. 
τὸ εκ, Muth , Zoversicht, Luc. pro laps. 
17. Hda. ἐν εῷ Φαρσαλέῳ εἶναι, in dem Zustande 
seyn, wo man ausser Furcht ist, ia Sicherheit, aus- 
ser Gefehr seyn, Thuc. 2, 51. θαῤῥαλέον (99. 
deri) τἀληθῆ aidora λέγειν, es ist etwas wobei 
man Zuversieht, Muth haben kann, es ist nichts 
Gowagtes, Plat. rep. 5. p. 450. E. θαρὀαλεώτο- 
009 ἔσται, es wird ermuthigender seyn, Il. 10, 223. 
τὰ θαῤῥαλία, Dinge bei denen man zuversichtlich, 
getrost soyn kann, die man getrost wagen kann, 
opp. dewa, Plat. Prot. p. 359. C. Lach. p. 195. 
Β. — Adv. θαῤῥαλέως, muihig, Plat. 6. ὄχοιν 
πρόε εινα, πρός 5ο, Xen. An. 2, 6, 14. Plat. apol. 
p- 34. E. jalseizapev ζῆν, Isoor. p. 422. A.; 
auch dreist, keck, Od. 18, 328. Dav. 
Φαροᾶλεόσης, yros, ἡ, Themist. or. 2: p. 90. 
B., u, θαῤῥαλεότης, guter Muth, Zuversicht, Un- 
verzagtheit, Plut. Aem. 36. mor. p. 443. D. 
Φαρσάλοόῳ, ermuthigen, Joseph.Genes. Ρ. 29. Β. 
Φαρσέω, {. jew, Epp. Lyr. Tragg. Hat. Thuc., 
v. Plat. an θαῤῥόω, auch schon Soph. OR. 1062. 
0C. 491., b. Ar. Xen. u. Spät. wie Plat. wech- 
selnd, muthig od. guien Muths seyn, zuversicht- 
lich, getrost seyn, guten Muth haben, Muth fas- 
sen, von Hom. an allg. θαῤῥών, muthig, getrost, 
unverzagt, mit Zuversicht, Att. sd εοθαῤῥηκός, 
Μαι, Zuversieht, Unverzagtheit, Pluti, τὸ ὃαρ- 
σοῦν, Ὠἱο C. Oft im Zuruf: Θάρσοι, sey getrost! 
unbesorgt! lass gat seya! Hom. u. Att., gew. 
abzolut gebraucht, doch πάν schon b. Hom. mit d. 
Ace., Θάρσει τόνδε y’ ἄεθλον, unternimm getrost 
diesen Kampf, 0d.8.197. 9. θόῤῥες dvönrer, Plat. 











. Phaed. p.95. C., αἰσχρὰ θάῤῥη, id. Protag. Ρ. 360. 


B. Ausserdem tritt das Wert mit den Cass. obl. 
a. Präpos. in folg. Verbindungen: a) mit d. Ace., 
muthig an etwas gehn, muthig angreifen, unver 
zagt unteroeb: wagen, sich nieht füreb- 
ten vor etwas, ‚ πάντα, Hät. 7, 50., 
sds µάχας, Χου., ατον, Plat., τὸ τουοῦ- 
τον σῶμα, id., τὸ ἆ 00a, id. u. ἅλαί. oft 
b. Att. Auch mit d. lof., sich getrauen, wagen, 
ἀθροίζεσθαι, Ken. Cyr. 8, 8, 6., ἄρξασθαι, Plat. 
8. πρὸς τὰς ὀρέξοιε, Muth haben gegen die Βο- 






Θαρσηῶς 
Εἰοτὰσα, Plat. mer. p. 121. A.; dah. unbesorgt 
seyn, ohne Sorgen seyn in Bezug auf etwas, nicht 
fürchten, Φάρσει sd τοῦδό y’ ἀνδρός, was diesen 
Mann (d. i. mich) anlangt, sey unbesorgt! Seph- 
0C. 649. θΘάρσει γέρονεος χεῖρα, fürchte dieh 
nicht vor dem Arm eines Greises, Eur. Andr. 993. 
Φ. πρός ει (εινα), in Bezug auf etwas (od. Jem.), 
Plat. Prot. p. 350. B. Plat., ὄνεκά τινος, Aesch. 
Suppl. 1015. Soph. Phil. 774. Plat. Plut., maps 
sıwos, Soph. Ai. 793. Plat. rep. 9. p. 574. 2. 
Isoor., ὑπέρ τινος, Ken. Cyr. 7, 1, 17. Plat. τορ. 
8 p. 566. B., ἐπέ zwi, Isoer. p. 128. D., διά το, 
14. p. 38. C. θαῤῥεῖν πρὸο ἑαντόν, bei sich Muth 
fassen, Ar. Ἐοοὶ. 1060. Plat. θαῤῥαῖν τινα, Zu- 
trauen zu Jem. haben od. gewinnen, Xen. Cyr. 5, 
5, 42. μὴ 9. rwa, Einem nicht trauen, Dem. p. 
30, 15. vgl. Ρίο C. 51, 11. b) mit d. Dat., sich 
anf Jem. od. etwas verlassen, vortrauen, seino Zu- 
versiebt setzon auf, Vertrauen haben zu, Hdt. 3, 76. 
Tbuc. Plat., auch ἐπέ zw, Dio 6. 38, 49., dp’ 
ἑαυτῷ, sich auf sieh verlassen, Plut. mor. p. 69. C. 
Mit d. Acc. ο. Inf., zuversichtlich überzeugt seyn, 
dass, Sopb. Aut. 668., mit ὅτι, Thuc. 1, 81. Xen.; 
mit d. Inf. mit d. Art., davon überzeugt seyn, sd 
ἐξολέγξου», Dem. p. 342, 5. Pass., τους) τὸ ἅρμα 
de τὰ πολεμικὰ οὕπω ἐθαρσεῖτο, man verliess sich 
noch nieht auf denselben zu kriegerischom Gebrauch, 
Philostr. im. 1, 17. p. 788. Dar. 
Φαρσήεις, zova, u, — Θαρσαλέος, Νο. 
dion. 13, 562. 
- Φάρσησις, sms, ἡ, das Muthfassen, Vertrauen, 
Thue. 7, 49 
Φαρσητέον, Adj. verb. ν. θαρσέω, man muss 
Muth, Vertrauen fassen, lembl., Jagg., KS. 
Φαρσοποίω, Math machen, muthig machen, 
εινά, KS., von 
Φαρσοποιός, ὁν, (ποιέω) Muth maehend, 
Eust., von 
Φάροος, aus, τὸ, Epp. Tragg. Thac., v. Plat, 
an θάῤῥος, b. Xen. wechselnd, Muth, bes. Kriegs- 
moth, Herzhaftigkeit, Kühnheit, Unersebroekenbeit, 
dann überh. Math, Zuversicht, Getresiheit, Zu- 
trauen, Unverzagtheit, von Hom. an allg. in Poes. 
u. Prosa; auch im Piur., Eur. Iph. T. 1282. Plat. 
Prot. p. 360. B. Arist.; über Θάρσος θαρσεῖν 5. 
Φαρσέω. θόρσος πρὸς τοὺε molsulous, Χου. Cyr. 
4, 2, 15., od. τῶν πολµίων, Plat. Ἰοες. 1. Ps 
647. Β.. Φέροοε dor) od. πώρεστι τινός, Muth zu 
etwas, Acsch. Choeph. 91. Soph. 060. 48. θάρ- 
σος ἔχω, mit d. Inf. füt., Soph. Phil. 597., πορὲ 
σενος, in Bezug auf otwas, id. El. 412. οὔς) & 
πίδοε οὔευ του δόξης ὁρῶ Φάρσος παρ᾽ nur 
ὡς ..., Zuversicht weder aus der Hoffanng noch 
einer Meinung, dass, Bar. Hec. 370. 9. διδόναυ, 
iv κραδέῃ βάλλειν, ἔἓνὶ φρεσὶ Balvas, ἐμπνόουν, 
ἐνὶ οτήθεσσιν ἐνιάναν, Muth geben, οἰπβόσοςη, Hom., 
παρέχειν, Thac. Xon., ἐμβάλλουν, dum: wi, 
Xen. 9. λαμβάνει Muth fassen, Thuc., ads, 
Βου. sc. 96., alpsıw, ἴσχδιν, Eur. Iph. A. 1598. 
Here. f. 624. Φάρσος λαμβάνε τινά, Thuc. 2, 
92., ὀγγίγνεται, duniatss swi, Xen. b) im übela 
8imne: Ἠοοκλοίε, Dreistigkeit, Frechheit, Unver- 
sehämtheit, II. 21, 395., puins, ebd. 17, 570., in 
diesem Siena gew. in der Form θρῴσος, a. Ari- 
stipp. b. Sehol. ΑΡ. Rh. 2, 77. Piat. mor. p. 443. 
D. Luc. muse. 890. 5. 2) was Muth macht, Zu- 
versieht gibt, Aesch. Sept. 184. 270. 
ΦΘαρσούντως, Adv. vom Gen. part. praes. von 
Φαραίω, muthiger, geirester, dreister Weise, mit 
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θανμα 


Zuversicht od. Dreistigkeit, Xen. coav. 2, 10. 
Φαῤῥούντως ἔχω, Dio C. 53, 9. 

Φάροῦνος, ον, mathig, getrost, wie Θερου- 
idee, Il. 16, 70.; wit d. Dat., sich woraul ver 
Inssend, Il. 13, 823. 

Φοαρσύνω, {. υνῶ, ion. d,sing. impf. Φαρσύ- 
νεσκο, 11. 4, 233., v. Xen. an θαῤῥόνῳ, 1) trans., 
ermutbigen,, ermuntern, Muthig, getrost, zurer 
siobtlichtlich machen, dreist machen, sowohl abs. 
ale mit d. Asc. der Pers.. Hom. Eur. Thue, 2, 
72. Aeschin.- Plut., sw) Yrep, Ἡ. 16, 242. 9. 
swd ἔποσιν, Hom., µύθφ, Il. 10, 190., Adyem, 
Asch. Eur., λόγφ καὶ ἔργῳ, Xen. 2) intr. = 
Φαρσέω, gutes Muths seyn, Sopb. El. 916. [5] 

Φαρσύς, sia, ὁ, = das gewöbnlichere Igasis, 
περὶ θαροέων, Philo t. .2. Ρ. 665. Me νά, τσ. 
L. statt ὁρασεῖα b. Thuc. 7, 77. vgl. Them. M, 

. 180, 1 x 
ή Θάρυῤβις, 6, ein Lycbäer a. Heerführer der 
Perser, Aesch. Pers. 51. 323. 970. 

Θάρυξ, «ος, ὁ, gr. Männern., Paus. 4, 24, 1. 

Θαρύπας, ον, 6, König der Molosser, Thes. 
2, 80,, wo statt der bandschr. Lesart θά. 
(gan.) zu lesen ist Θαρύπου, Paus. 1, 11, 1. vgl. 
Plat. Pyrrb. 1. Auch sonst als Männera., Χου. 
An. 2, 6, 28. i 

Φάσαε, dor. st. θῇσαι, zu θάοµαε, d. |. 
θΘιάομαο, w. s.; eben so Bäods st. 97008. 

Θασονς, έως, ö,.dor. at. Θησούς. 

‚ou, 1) ἡ, Insel im ägeischen Meere 
üste von Thrakien mit einer Stadt glei- 













ches Name: Hdt. κ. a. Die Eisw. οἱ Odoses, 
id. Adj. 6, @, ον, thasisch, fdt. Strab., 
κάρνα, M: Ath. Plat., ἄλμη, eine Brähe aus 
Meerfische: uch obne ἅλμη: dvaxınar Gasiar, 


eine solche Brühe bereiten, Ar. Ach. 671. ϐΘς- 
αιακά, ὧν, τὰ, ein Werk über Thasos ven einem 
Philippos, Suid. ο. v. Dilmnes. 2) d, der Gras 
der der Stadt Thasos, Hädt. 6, 47. Apd. [d] 

θάσθω, nur im Praes. u. impf. gebr., sitzen, 
überh. sich wo befinden, sieh wo niederlassen, 
Bur. θΘάσαοιν Φάκους, ἔδραε, id. Tro. 138. Here. 
f. 1214. u. fr. b. Ar. Thesm. 889. ὁάσσειν αρὸς 
βάθροις, ἀριφὶ βωµόν, iv zeinodı, En’ ἀκεαῖς u. 
set: : ον auch mit σ Ace. des Ortes, 

ον, Soph. OR. 161., ερίποδα, πάγον, φα, 
οι Bar.; aueh: ia Rohe 04. Unthätigkeit sense, 
id. Iph. A. 277. ᾖἤσυχος Ideas, id. Που. 36. 
Baceh. 622. Bei Ποπ. Φαύσσω, w. δ. 

Φάσσων, Φδᾶσφσον, neuatt, Θατεων, Φῶστον, 
schneller, Comp. von εαχυς, w. 8. 

$drepor, att. Neutr. mit der Krasis st. sd 
ἕτερον, pi. Härspa. Siche ἕκερος. [a] 

Φθότηρ, ἔρος, ὁ, 8. Φεατήρ. 

Φατύς, vos, 7, 8. Θεατυς. 

Φαῦμα, ατος, τὸ, αἱοπ. θώύμα, Ηάῑ., we 
für Hdschr. u. alte Gramm. auch θώρια sehreiben, 
vgl. Stravo quaest. dial. Herod. spee. 3., 1) Wurm 
der, Wanderding, Wunderwerk, alles Wundervolle, 
bes. was man mit Verwunderung, Bnwunderung, 
Erstaunen ansicht, wunderbarer Anblick, «ed δὴ 
περὶ θαῦμα wirunse, os war ein Wunderwerk, 
wonderbar gemacht, ll. 18, 549.; von Hom. =. 
Hes. an allg. in Poes. u. Prosa, bei diesen aber 
nur im Sing., bes. in der Formel θαὔρια ἐδέσθα», 
ein Wunder zu schauen, Wunder dem Anblick, =. 

a 0. τόδ ὀφθαλμοῖοιν ὀρῶμαν, Hom.; auch 
absol. als Ausrafı ᾖ µέγα Φαῦμα, werauf ein 
selbständiger Satz folst, Od. 17, 306. θαύμα 
idsiv, h. Hom. Ven. 206. Hes. se. 318.; mit dem 








Gen., Baum’ ἐδιῖν οὐκοσμίας, ein Wunder yon 
Asmutb, Eur. Bacch. 693. θαῦμα Aposoicı, Od. 
11, 287. Eur. 3. dyögwnosow ἐδαῖν, Eur. kon 


1142. θαῦμα ἀκοῦσαι, Pind. ‚Pyth. 1, 50. Plat.. 






legg. 2. p. 656. D. Φαῦμ᾽ ἀνέλπιοτον uaßeir, 
Saph. Tr. 673. .οὐ θαῦμα . ει θαῦμα, οὐ- 
div θαῦμα od. οὐδέν ya &., kein Wunder, ist 





kein Wunder, sow. absolut als mit folg. Inf. od. 
Ace. ο. lof., Pind. Nem. 10, 95. Tregg. Plat. a. 
Spät., aueh in der Fragform, εὲ τοῖτο θαύμα, was 
Wander? Kar. Hıpp. 439. Aber nicht bloss von 
Zuständen u. Begebenheiten, sondern auch von ein- 
selaen Gegenständen, die Wander od. Bewunderang 
erregen, verdienen, θαύματα αὐτόματα, Automa- 
ten, Arist.; von Pers., wie Polyphem, Pero, Od. 
9, 190. 18, 287., Harakles, Divmedes u. a., S 
Tr. 91. Eur. Bes. Äunststück, Ga 
schenspielerei, θαύματα, Tascheaspivlerkü 
Rabak. Tim. 140. τῆς σοφοστικζε ὄννόμεως 
Φαῖμα, ein Kunststück der Sopbistik, Plat. Soph. 
Ρ. 233. A.; Θαύματα anch von Seiltänzer- und 
Springerkünsten, Xen. conv. 2, 1. vgl. 7, 4. Cas. 
Theophr. ch. 6, 2. u. za Ath. p. 22. 2) Bewum- 
derung, Verwunderung, Staunen, θαῦμά u’ Ka, 
ὡς οὔτε ἐθέλχθηε, es nimmt mich Wunder, dass 
du so ger nicht u. s. w., Od. 10, 326. vgl. Soph. 
Phil. 687. Plat. Phil. p. 36. D. ὁ, λαμβάνει τινό, 
Soph., ὑποδύοται, Plat., auch ἔχω 
ἐν ν vos, γίγνι- 
underung, in Staunen seyu, gerathen, 
Hat. Thuc. Dion. H.; eben so ἐν θώματι ἔχεσθαι, 
ἐνέχεοθαο, Hdt., sıvös, über etwas, id. 9, 3% 
Φαωῦμα ποιιῖσθαί τινος, seltner πορέ τινος, Hit. 
3, 23., Jem. od. etwas bewundern, anstaunen, 
sioh über Jem. od. etwas verwundern, 
ia Staunen gerathen, oft b. Hdt., ἁρ[ᾶν ἐν Yav- 
ası ποιεῖσθαι, Plot, Pomp. 18. Φαύμαεφε ἄξιος, 
wunderoswertb, staunenswertb, Xen. Plet. um 
riosev, παντὺς θαύματος ἄδιος, Bar. Hipp. 906. 
Plat. 9ουν- p. 221. C. θαυμάτων ἐπάξια, Eur. 
Bacch. 715.; im Plur. auch b. Plat. legg. 12. p. 
967. A. «Vom Stamue θάω, schauen, t. Bavan, 
wevon θαυσέκριον, Lob. ‚par. p. 343.) Dev. 
Φανμάζῳ, ion. θωύμάζω od. θωµίζω, Hdt., 
































Hell. 5, 2, 14. int au ersterer Stelle mit Θαυμα- 
ζουσι, an der zweiten mit θαυμάσαιτε zu vortan- 
sch ep. θαυμάσσομαι, aor. ἔθαυμασα, pf. τι- 
sa, sich wundern, sich verwundern, stau- 
erstaunen, zuw. mit dem Nebeabegriff der 
Missbilligung, des Tadels, I) abs., ν. H an allg. 
Φανμάζευν od. θανμάσαι ἄξιος, bewanderungswür- 
dig, bewunderoswerth, wanderbar, Sopb. OR. 777. 
Isser. 0) θαύμαζο od. μηδὲν θαύμαζε, wandere 
dick nicht, Att. in Poes. u. Pros. Häufig mit ab- 
hängigen Fragesätzen, Φαυμᾶζομεν οἷον ἐτύχθη, 
U. 2, 320. Φαυμάζων es ὀφρόνοι, Xen. Cyr. 1, 
4, 20.,u. allg. 9. wt, ὅπως, sich wandern wie 
οὐ. dass, Att., x. B. 9. ws οὕπω os, Thue, 
1,90. 9. ὅπως ἐπείοθησαν 4θηναῖοι Zungaune 
μὴ σωφροναῖν, Χου. α. ἅλοὶ, oft b. Att.; bes. mit 
ὅτι u. οὐ, ich wundere mich od. es wundert mieb, 
ος nimmı mich Wunder, dass, u. zwar mil ei, Νους 
die Sache zwar möglich aber noeh 'nugewiss ist 
οὐ, als suleho dargestellt wird, ὅτο bei etwas That- 
sächlichem, Ausgemachtem, 8. nnter si, Il. 3. Rost 
gr. Sohulgr.$. 180. As Häufig wird aber diese 
bedingte R der deu Griechen οἶδαι- 
Ahönmlichen Ausdruck auch da ange- 
wendet, wo der Satz eine Thatsache enthält, wie 
= 1. ΤΑ. 
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f. Φαυμάσομαι (die Activform Xen. Cyr. 5, 2, 12. 





Θουμαζω 


Σ. B. Ηὲι. 1, 155: ὅπωτα θωύμάζω, al µου due 
σεᾶσε; da soll ieh mich noch wundern, wenn sie 
mir aorünnig geworden sind? u. äbal. oft b. Att., 
=. B. Soph. 0C. 1140: 003’ οἴ το nijnos τῶν Ab 
yuv ἔθου πλέον, Θαυμάσας ἔχω, es nimmt mich 
sicht Wunder, wenn du deine Rede etwas lang 
d. i. dass d 

dıese Bedingtheii 

gestellt werden, so steht δὲ nech historischen Tem- 
poribus auch mit dem Opt,, ὀθαύμας᾽ slrıc τλαίη, 
sie wanderte sich, dass Jem. gewagt haben sollte, 
Bur. Ίου 44. Auch folgt der Ange. ο. Inf., κ. Β: 
πονθεῖν οὔ σε θαυμάζω τύχας, Bar. Med. 265. 
Ale. 1130. Oft in Verbindung mit Gen. absolatis, 



















2. B. Φαυμαζω φοῦ λάγοντος, ich wundere mich, 
du sagst od. wenn du sagst, Plat. Prot. p. 
ν Β. vgl. Crit. p. 50. 6 oft mit d. Ge 








der Pers. vo 6, wobei 





ige 


Gen. nieht unmittelbar von θαυμόζω abhängt, son- ΄ 


dern von dem substantivisch gefassten Gesammtbe- 
grilf des abhängigen Satzes; also eig.: ich bowun- 
dere den Umstand od. das en Jom., dass u. δ. w.: 
Vavpalw τῶν σοφιοτῶν ὅτι φασί, Ken. oyn. 13, 1. 
ὑμῶν Φαυμάζω οἱ μὴ βοηθήσετε, id. Hell. 2, 3, 
52. 9. τῶν ---ὀχόνεων ὅπως οὐ λέγονοιν, Isoor. 
Ρ. 21. B. 9. τοῦ ἁδιλφοῦ ἤνεινα γνώµην ἔχων 
ἀντίδικορ καθέστηκα, Autiph. νοπο[. $. 5. p. 112 
9. αὐεοῦ εἰ voluness λέγειν, Dem, p. 721,27 (dis 
beiden Stellen nach Bdig b. zu erklären). Vgl. 
Theaet. p. 142. C. Crit. p. 43. B. Isoer. Pan. z. 
A. a. p. 76. B. 385. B. Auch steht ein den Gen, 
i, wie Plat. Pbaed. p. 89. 
εοῦ πρῶτον μὲν τοῦτο, we κτλ., 
le unter Il, 1, b. zu vergl. Dass 
auch unmittelbar vom Verbum ab- 
beweisen Stellen wie folgende; Thuc. 
3, 38: Θαυμάζω τῶν προθέντων αὖθις My. 
Seltner folgt ein Ace. ο. laf., Φαυμάζω: σοῦ ..., 
τραφεῖσαν Alysır, dass du t, Aeseh. Ag. 1199. 
b) mit eisom abhängigen Fragesatze oft in der Bdtg 
ich bin Degierig zu wissen, ich möchte wissen, also 
bei Fragen, deren Beantwortung Verwanderung er- 
regen würde, ©. ösrıs ἔσται ὁ ἁνεορῶν, Thuc. 3, 
38. δῆλοι ἦσαν θαυμάζοντες, vi ἔσοιτο ἡ πολι- 
τεία, Xen. Hell. 2, 3, 17. τί βουλόμενος μικρἀ 
λαμβάνοιν dv ἕλουτο, θαυμάζειν φησουσιν, Dem. 
p- 657, 11. 9. εὖ (οὗ) ἓν ἄρ᾽ ἑκατερον ἦν, Plat. 
Phaod. p. 97. A. u. ähnl. oft b. Att Auch mit 
Spannung erwarten, von Thatsachen deren Bintref- 
fen Verwunderung erregen würde, Θανμάζω, ὅταν 
πύλαι ψοφῶσι, ich spanne erwartungsvoll, so oft 
o. a. w., Ear. Hero. f. 77. Il) mit’dem Ace. od. 
andern das Objeet der Verwunderung bezeichuendon 
Verbinduegen, 1) bewundera, anstaunen, mit Ver- 
wanderung od. Staunen betrachten, vernehmen, hö- 
ren u. dgl., oft auch: sich über Jem. od. etwas 
verwandern, darüber staunen, nicht begreifen, 
a) mit persönliebem Objeet, τινά, Il. 24, 631. 
Od. u. allg. Hänßg folgt noch ein abhängiger 
Satz: Πρίσμος θαύµαζεν Ayılja, ὅσσος Ir, 11. 
24, 629. 2, 392. ©. Τηλέμαχον, ὃ (dass) ατλ., 
Od. 1, 382. 18, 411. 20, 269.; auch der Aco. ο. 
Iof., olov δὴ θαυμόζομιν Ἕκτορα diev, αἰχμητὴν 
ἔμεναε, Il. 5, 601. Die Sache weswegen man Jom. 
bewandert, wird bezeichnet mit dn/ rırı, Xen. 
Plat. u. a., διά συ, Isocr. p. 52. D., «ενός, Thac. 
6, 36. Isoer. p. 137. D. Plut. Cam. 24., ἀπό τι" 
vos, Plat. Rom. 7. Lues. Hermot. 79.5 auch‘ jerch 
dus Part., μὴ παρὼν Θαυμάζαται, man wundert 
sich, dass er nicht da ist, Soph. OR. 289. Ueber 
173 





























θινμανω 


den Gen. der Person siohe I, a. b) wit seeblichem 
Object, μάχην, 1..13, 11., λομένας καὶ νῆας, Od. 
πυμὰ # » sicb vorwandera über, Il. 10, 12., 
φὀν λογεν, Hdt. 9, 16. Plat., τὰ λεγόμενα, Ρα. 
isoer., τὸ Κφριτίαν παρανενοµηκέναυ, Χου. Hell. 
2, 3, 36. Mit felg. abbäng. Fragesatze : τὸ δὲ 
Φκυμόζεοκον, ec (wie) κτλ. 04. 19, 229. da 
µόζομέν συν γλώσσαν, ώς Ὀρεσίσεθμος, Aesch. 
Ag. 139. 9. τὸ alzıov ö,sı nord nv, Hät. 7, 126. 
008 ἐθαύμασα, εἰ — τίθης, Plat. γρ. 1. p. 348. 
B. Anch steht der eig. abhängige Satz unabhängig: 
elle τὸ θαυμάζω΄ ide» κελ.. Od. 4, 655. σοῦ 
ὁ᾽ κα ΦΘανμάσας ἔχω τόδα: αοῖν γὰρ κτλ, 
“δορὰ. . 1362. Die Person, an der 
Pier: tritt in den Gen., Soph. a, 
Hip . 1041. 8 δαυμάζω τοῦ dralgov, au dem 66- 
führten, Plat. Theast. p. 161. Β. ὃ ὄξιον θαυ- 
µάώσαυ τοῦ θηρίου, id. rep. 2. p. 376.C. Seltener 
sind folgende Constructienen: θαυμάζοιν πορέ er 
vos, Plat. Tim. Ρι 80. C., sırl, Thus. 4, 85. 7, 
83.; endlich mit rn Gen., Θαυμάζω μάλιστα του» 
του τῆς διανοίας, Lys. av. Sim. $.44. p. 100, 16. 
2) wie mirari, ehren, vorebreu, hochachten, hoch- 
balten, schätzen, u. im prägnaaten Siesn: über- 
schätzen, sed, Aeseh. Sept. 772. Soph. Ai. 1093. 
Seidl. Eur. ΕΙ. 514. Valck. Hipp. 106., εινὰ μυ» 
τρίως, Hät. 3, 80. τὰ εὐκότα θαυμαζεσθαι, wie 
es sich gesiemt, Tbus. ’, 88, u äbal. b. Xen. 
Isoor. Dem. u. a. χάρις ep’ ἡμῶν ὀλομόνων Jav- 
µαζεταε, der Götter Ganst wird hoebgeachtet mit 
unserm Untergang, Acsch. Sept. 703. 9. εὐμβο» 
πατρός, ihm Ebrfarebt beseugen, Enr. ΕΙ. 519. 
τὸ μηδὲν Bay; ‚ ni admirari, Plat. wor. p. 
44. Β. W ws . ρ. 381. μηδὲ τὸν va 
μηδὲ τὴν ύτων θαυμάζητε, ἀλλ’ 
αὐτοὺς, gi bis auf don Reichthum am. . N: 
sondern baltet auf auch selbst, Dem. Mid. $. 10. 
p 582, 5 
θαυμαύω, f. ανῶ, op. erio,  θαυμάζω, 
bewuniera,, Od. 8, 108. Pind. Οἱ, 3, 57. 9a 
pairorzas, Callierat. b. Steh. A. 85, 17. Val. 
Φαμβαίνω. 
Θαυμᾶκία, %, Stadt ia Magnesia, N. 2, 716. 
Φαύμακερον, τὸ, das Geld, das man Gauk- 
iera od. Taschenspielern als Lehn sibt, Sophron 
b Ει. Μ. Are 52. 
Φαυμᾶλέος, a, ev, wunderbar, Hesych. 
Θαυμαρίτη, ἡ, er. Frauenn., Antb. laser. 
Θαύμας, aysos, 6, Vater der Iria, Hes. th. 
237. 265. 780. Apd. 
Vavudeie, 7, Bewunderung, Gal. t. 12. p. 
* 93. Lob. Phrya. p. 509 2q. 
Θαυμασίας, ou, ὁ, gr. Männera., Arces. b. 
Diog. L. 4, 44. 
Θαυμάσιον, τὸ, ein Borg Arkadiens, Pans, 
9. σιος, a, er, ion. θωμάσιος, Hät. 2, 21. 
t, selten zweier End., Lac. im. 19. a. 
ei Xen. An. 2, 3, 15. Diod. 2, 58., da 
µασιώτορος, --ώκασος, Hdt. Att., (θαὔμα) 1) wun- 
derbar, ὅσσα, zig h. Hom. Μοτο, 443. Hes. th. 
584. u. ähol. b. Lyr. Hat. Att. εόρας Φανμάσιον 
προειδέσθαε, Pind. Pyth. 1, 49. «Φαυμάσιον 
ὅσον, Wunder gross, wie schr, Plat. conv. 
3 217. A. Θαυμέοι ἡλίκα, Dom. p. 348, 24. 
ζττον εαῦτα θαυμαστὰ καίπερ ὄντα θαυμάσια, 
weniger bewundert ebschon wunderbar, Plut. mor. 
#: 974. D. Aristoteles schrieb ein Werk ? 
ΦΘανρασίων ἀκουσμάτων. b), tadelnd: wunderli 
seltsam, lächerlich, Θαζός γ᾿ al περὶ τοὺς λόγουε 
καὶ ἀκοχνῶς Φαυμάοιος, Plat, Phaedr, p. 242. A. 
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Oavuasıog 


Θαυμάσιον καὶ ἄλογόν ἐστι, id. Gorg. p. 496. A. 
u. äbal, oft b. Plat. Φαυμασιώτατο ἄν 

Xen. Au. 3, 1, 27., m. oft b. Att. in der Anrede: 
ö Φαυμάσιφ, nuch ehne tadeladen Nebenbegriff, 
wie unser wunderlioher! 2) bewundernswerth, au- 
staunenswerth, wio θαυμαστός, ‚Att., auch irom., 
Dem. p. 375, 24. τὸ θαυμασιώεασον, was das 
Wunderbarste ist, Diod. 1, 63. θαυμάσιος τὸ κάλ- 
λος, wunderbar aa Schönheit, von wunderbarer 
Sehönbeit, Xen. An. 2, 3, 15. Φαυμασιώτατος 
τὴν τόλµαν, bewunderaswerth in seiner Frechheit, 
Αθεολίη. p. 75, 17. — Adv. θαυμαθίως, in beiden 
Att, θανμασίως ήσθην, d. 1. ger sehr, 
Ar. Nub. 1240. Φαυμασίως ee, Wunder 
9 Plat. Gorg. Ρ. 471. B.; auch getrenat, 
Θαυμασίως φαίνεται we ἔχειν λόγον, es sebeint 
Wunder wie schr Grund zu haben, id. Theaet. ρ. 
157. D. [#] Dar. 

Φαυμώσιότης, ητοε, ἡ, das Verwuudern, Stas- 
nen, au Hipp. p. 301, 15. Αξίες. top. 
4 ose 

H era: . ΦΘαυματουργέω. Dar. 
ον %s = θονµατουργία, Philestr. 
v. ΑΡ. 6, 19. 

Φαυμασμός, ὁ, Bewunderung, Plut. Asm. 39. 
mor. p. 419. D. Sext. Emp. adv. matb. 9, 17. 
Βίας b. Stob. A. 65, 16. 

Φαυμαντόος, a, ον, Adj. verb. von θαυμάζα, 
zu bewandern, Ath, 11. p. 508. C. Neutr. θαυμα- 
στέον, man muss bewundern, sw, Eur. Hel. 84. 506. 

Φαυωμαστής, oo, 6, Bewnaderer, Arist. rhet. 
1, 11. Plat. Philoste.‘ Dav. 

Φαυμασεικός, 7, όν, zum Bowandern od. Ver- 
wundera gehörig, geneigt, Arist. eth. Nie. 4, 8. 
Plat. mor. p. 41. A. — Adv. --κῶς, Scholl. 

ΦΘαυμαστός, 7, όν, ion. θωραστόε u. Φωῦμα- 
orös, Hdt., (θαυμάζω) 1) wunderbar, wundervoll, 
zu verwundera, erstaunlich, . auch: ungewöhn- 
lieh, ausserordentlich, auffallend, unbogreiflich, 
suerst h. -Hom. Cer. 10: Θαυμασεὸν (adv.) yo 
φόωντα, dann häufig b Pind. Tragg. u. att. Pres. 
Φαυμαστότατον ἀκοῦσαι, Piat. eoar. p. 220. A. 
Φαυμαστόν (ἐστιν), es ist wanderbar, es ist sa 
verwandern, u. mit der Nagation: il Φαυμο- 
στόν (dos), es ist nicht wunderbar, es ist nicht 
zu verwundera, es aimmt nicht Wander, bald abe., 
bald mit d. Inf. od. Acc. ο. Inf., Χου. Plat. a. a. 
Aut. τέ Θαυμαστόν; was ist dabei za verwundere! 
was Wander? Plat. lsoer. - Mit felg. δὲ, =. B. 
Φανμαστό ya, εἰ — divaoas, Xeon. cear. 4,3. 
οὐδὲν θανμαστὸν εἰ — γενήσονται, Plat. «οὖπουν 
ἐστὶν οὐδὲν θανμαστὸν εἰ vo πεπλεονέκτηκυν, Dem. 
Θαυμασεός ὅσος, Wunder wie gress, Θαυμασςόν 
ὅσον, Wunder wie sehr, wie viel, Xen. Plat. Arist. 
Φαυμαστὸν ἠλίκον, Dem. p. 738, 20. — Θανριαρτά, 
adv., Plat. coav. p. 192. B. 220. A. θαυμαστὰ 
eis, Wunder wie sehr, Soph. fr. 963 D. Eur. Iph. 
A. 949. b) wunderlich, senderbar, auffallend, as- 

reimt, wie θαυμάσιος, Alt. Φαυμαστὰ καὶ yo 
οἵα, Plat. Theaet. p. 145. B.; auch ia der As; 
rede, wit oder ohne tadeladen Nebenbegriff, € 
Φανμαστέ, Plat. Polit. p. 265. A. ὦ Supank 
sares, ihr gar wunderlichen Leute, Xen. Aa. 7, 
10. 2) bewundernswerih, achtangswertk, 
πο, γ. De, Pind. Aecsch. Plat.; von Sachen, 

ya μεγάλα καὶ Φωύμαστά, Hat. 1, 1., καρπός, 

Pi 9, 122. θαο ὸε vo κάλλος, bawanderas- 
worth a ‚Schösheit, Plat. Phaed. p. 110. C., wö- 
σαν ὀἀριτήν, in jeder Tugend, id. legg. 12. p. 945. 
B. Φαυμαστὸς τῆς οὐσεφθαίας, Piut. Ρορὶ. 14. - 













θανμασιοω 


vgl. Per. 39. Cat. maj. 6., wirds, an Menge, id. 
Caos. 6., πρὸε nowwriay, im Umgang, . 
. 980. D. — Adv. θανμασκῶς, in beiden Bdtg: 

Baar. 6. πολύπονος, a i 
id. legg. i. p. 633. Β. 4. ws, Wi 
Plat., eis σφόδρα, id. rep. 1 
. ΦΘαυμαστόω, wunderbar ma: zum Wunder 
machen, r}, Eust. op. Pass., als Wunder be 
trachtet od. angestaunt werden, Arist. h. a. 9, 49. 
Pilot. Per. 28. Pomp. 53. Darv. ΄ 
Φαυμάσεωσις, «ως, %, die Wunderbarkeit, 
Eust. op. 
Φαυμᾶείζομαε, Dep. med., in Verwanderung 
gerathen, erstsunen, Hesyeh. 
Φαυματόβρῦτος, ον, (βρύω) mit Wundern an- 
gefällt, voller Wunder, Eust. op. 
Yavpasdaıs, εσσα, sv, wunderbar, Man. 6, 402. 
Φαυματολογία, ἡ, (λόγος) wunderbares Ge- 
rede, Synes. 
Φανματοπουέω, (9αν, 















τοποιός) eig. Wuuder 
%hun; gew. Gnukeleien, Kunststücke, Taschenapie- 
lorkünste machen, saure, solche Taschenapiclereien, 
Luc. Peregr. 21., ἄλλα vsavıxWraga, ebd. 17. Dav. 

Φαυμοτοπού]σις, we, ἡ, — θαυματοποιζα, 
Bust. ορ. 

Φαυματοποιητικός, 7, όν, {. L. st. θαυμα- 
σοποιὶ 

Φανματοποιῖα, 7, Wunderthuerei, Gaukelei, 
Taschenspielerei, die Künste od. das Goworb eines 
Φαυματοποιός, das Zeigen od. Vormache: 1, 
Künste, im Siog Plar., Plat. rep. 
.5 v. Redner: 
nach Wonderbaroem, das X für cin U Machen, 

Isoer. 689. Hel. 5. Dav. 

Θαυματοποιϊκός, 7, όν, gauklarisch,, taschen- 
spielerhaft, einem Φαυμαςοποιός eigen od. ähnlich. 
sd θαυματοποιϊκόν, — d. ver., Plat. δορὰ. p. 268. 
D. 3% θαυματοποιϊκή, 9ο. sign, Tascheaspieler- 

"kunst, ebd. p. 224. A. 

Φουμµᾶἑοποιόςε, όν, (Φαὔμα, ποιέω) Wunder 
thuend, ὄνειροι, wunderbare Träume, Luc, 50819. 
14., bes. wuuderähnliche Kunststücke vormachend, 
seögas, Matron b. Alb. 4. p. 137. 6. ὁ 9, Wun- 
deribäter, d. i. Gaukler, Taschenspieler, Markt- 
schreier, Plat. Soph. p. 235. B. rep. 7. ρ. 514. B. 

Panpärde: n, όν, poet. st. θανμαστός, h. 
BHom. Mere. 80. 440. Bacch. 34. Hes. se. 165. 

Besckh Pind. Ol. 1, 28. ΡΥΙΝ. 10, 30. 

Φαυματουργέω, (θαυμοτουργός) = ϐΘαυματο- 
φοιέω, Ken. 7,2. mit der v. L. θανμα- 
savgyzemv: πάντα Θαυματουργεῖσθαι, Plut. mer. 
p- 1004. E. εεθαυµατουργηµένα, Gaukeleien, Plat. 
Tim. p. 80. D. 3) Wunder tbun, Damasc. Dar. 

Φανματούρ; αεος, τὸ, Wunderthat, Gas- 
kelei, Hel. 10, >. 

Φαυματουργίμ, 5, — Oavnareneie, Plat. 
legg. 2. Ρ. 675. A., von 

Φαυματονργός, dv, (θαῦμα, EPIN) = dar 
µαεοποιός, yerainıs, Ath. 4. p. 129. D. ὁ 9, 
Bero autom, p. 244. 

2 Φανοίκριον, τὸ, Schangerüst, Hosych. (Ven 
dw 2. u. ἴχριον, vgl. θαῦμα a. E.) 

Θ49Φ9, uagebr. Siammform; dav. Perf, mit 
Präsensbdig τέθηπα, u. aor. 3 äräger, erstaunen, 
« τέθηπα. 

θάψακορ, ἡ, Stadt am Buphrat, Xen. An. 1, 
4, 31. Strab. 

Θαφία, ἡ, = θάψος, Theophr. Diese, 

Φθάψῖνας, η, ον, gelbgefärbt, gelb, bleich, Ar. 
Vesp. 1413. Plat. Phoe. 28. Ath. 3. p. 198. F., v. 
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ı θόψος, ἡ, oin Kraut. ed. Hols zum Gelbfär- 
m der Insel Thapsos kam, Theser. 2, 
l. 570. 

Θάψοε, i;, 1) Stadt auf einer Halbinsel der 
Ostküste Sikoliens, Thuo. 6, 4., nach And. eise 
Insel. Auf Irrikam beruht wohl die Anı οἱ- 
ner sporadischea Insel dieses Namens beim Schel. 
Nie. al. 570. 2) Stadt in Libyou, Strab. Diod. 

daw, ep. Dofectivam st. des prosaisehen ” 
λάζω. Vom Act. findet sich der laf. aor. 1 θή- 
0a, süugen, nähren, angeführt b. Hesych. Vom 
Med. hat. Hom. den Inf. praes. Ojodas, saugen, 
melken, ὑπηοτανὸν γάλα θήσθαν, Milch das ganze 
Jahr melken, Od. 4, 89., u. 3 sing. aor. 1. med. 
Φήσατο µαζάν, er sog die Matterbrast, Il. 24, 58. 
vgl. Call. Jov. 46, part. θησάµενός, saugend, h. 
Bom. Cer. 236. ‘Dag. stebt bh. Hom. ΑΡ. 12P. 
Απόλλωνα Brjoaso µήτηρ, im dor trans. Bdig: den 
Apoll säugte die Matter. (Verw. mit θηλή, de 
λία, θάλλω, τίεθη, θοΐη, in denen allen der 
Βορείβ nähren, trünken, trinken gatbalten ist.) 

θόω, laken. oem, ich schaue, 5. θεάοµαι a. B. 
u. vgl. ὁαὔμι B. 

(δάω) ich sitze, wird als Staumform von θ- 
κοε, Φάσοω, Φαάσσω angescha,, scheint aber nie 
gebraucht zu seyn. 

de, Anhüngungssylbe, ο. dev. \ 
ed, 3, lakon. σιά, Ar. Lys. 1263., Fem. v. 
Φεός, Göttin, von Hom. an allg. ; im Gegens. von 
γννή, ΙΙ. 14, 315.5 auch wie aa Adj. mit einem 
andera Subst. verb. , θὰ µήτηρ, 11. 1, 280. 21, 
109. Dsal Άυμφαε, ebd. 24, 615. ἸλΜοῦσαι Hsal 
ς᾿ ἀοιδοί, Acsch. Suppl. 605. Παλλὸς θεά, id 
Sopb. ‚, θιὰ Δηρηϊε, Kur. σεμναὶ Seal, die. Eu- 
meniden, Soph. OC. 458. Ar. Thesm. 224. Aesebin. 
Plat. , auch δειναὶ, drusuue: Θ., Βατ, Ei. 1270. 
Ipb. T. 944. μεγάλα 9εά, Demeter u. Persephone, 
tierm. δορᾶ, OC. 683. (θεό behäk b. Hom. u. 
Hes. durch allo Casus das Alpha, obgleich es stets 
lang ist; erst spät. Epp. bilden Den, Call. Dian, 
119. 152., $ejs, Αρ. Rh. 3, 252. 4, 241. Qu. Bm. 
3, 661. 13, 402. Man. Trypb., 9e7, ΑΡ. Rh. 3, 
549.; nur im Dat. pl. findet sich θεῇς auch Il. 3, 
158. 8, 305., was W. Dind. auch σι . 5, 119. Β. 
Hom. Ven. 191. u aus Hdschr. Hes. ep. 62. her- 
gestellt wissen will, während Herm. za b. Που. 
0. in der Il. Secis verbessert; vgl. dag. 


























pitza. zu d. St.) [v-. Rinsylbig Eur. Andr. 978. 
u. b. Hom. ia der Verbind. πότνια Θεά, Od. 5, 215. 
13, 391. 90, 61., wo Aadere πότνα θοά e 

Θέα, ἡ, ion. Θόη, Hdt., (st. θάα, von Huouas) 
1) das Anschauen, Anblioken, die Schau, der Aun- 
bliek, Hdt. u. Att. in Poas. u. Pros.; in b. Hom. 
Cer. 64: αἰδεοσαί us das ὕπορ, halte mich ia 
Ehren bei deinem Angesicht, beschwörend, ist mit 
Voss u. Herm. θοᾶς ὕπερ (wegen der Proserpina) 
zu leson. Θόας ἄξιος, sohonswerik, Hät. Xon. 
Plat, ΦΘέον λαμβάνειν τς Θιᾶνθαι;, Soph. Phil. 
536. 656. ἐπὶ εῇ θέφ εἴ ἑαυτοῦ, δοἱ seinem Α΄ 
blick, Xen. Cyr. 1, 4 ὧν bes. vom Zuschauen 
bei Schauspielen, Badilıw ἐπὶ κωμῳδών Bier, 
id. ο0ο. 3, 7. ἐπὶ θέαν τινὸε ἔρχίσθαι, usw u. 
ἃλο]., kommen um etwas od. Jom. za schen, Xen. 
Plet. u. a., ds θέαν, Eur. Ipk. A. 427. Auch 
geistige Ansebaueng, Betrachtung, Plat., ces ὄντος, 
id. rep. 8. p. 582. GC. b) das Ausehes, der An- 
blick, den Jem. od. etwas gewährt, διαπῴεπὴς εὖν 
Φόέαν, von Anschen, Βατ. Iph. A. 1588. αἰσχρὰν 
Hay παρέχει», einen hässl Anblick darbieten, 
Xen. re eg. 7, 2. ἀπὸ εὖς Dias sinalem, mach 

173 * 













θεαγγελα 


dem Ausschen od. Ansehen, Luc. v. hist, 1, 11. 
2) das Angeblickto, der Anblick, das Schauspiel, 
Au. in Poos. u. Pros. - ὄνοκλεὴς, ἄζηλος θέα, 
Assch. Prom. 241. Soph. El. 1447. θΘέαι ἀμήχα- 
vos sd κάλλος, unbeschreiblieh schön, Plat. πι- 
κφὰν, µακαρίαν θέαν ἰδαῖν, Kar. Hipp. 809. Plat. 

 Phaedr. p. 250. B. day Φεᾶσθαι, Plat. 
Lob. par. p. 512.; bes. das Schauspiel, 
tralischen u. ähnl. Vorstellungen, Xea. Plut. u 
Θέαν παρέχει», aufführen lessen, zum Bes 
ben, Plat., ἐπιτρλεῖν, id. 3) der Ort dos 8οἱ 
οἷο Platz, Sitz beim Schauspiel, Θέαν (gew. 
Artikel, Schaof. app. Dem. t. 1. p. 179.) «: 
λαμβάνουν, seinen Platz visnehmen, Dem, 
προκαταλαρβάνει», Lac. Hermot. 39. 9. 
Φεότρῳ, einen Sitz im Tb. haben, Plut. Flam. 19. 
Θέαν κατανέρειν τονί, anweisen, Dem., sic τὰ Jıe- 
φνσια, für die Dionysien, Aoschin p. 35, 10., dye- 
ράσαυ zwi, für Jem. kaufen, Cas, Theophr. ch. 
9,2 . 

Θεάγγελα, ων, τὰ, Stadt in Karien, Steph. B. 
Pin. „oe Βαν. ὁ Oseyyelsic, dass, Ath. 6. p- 
211. Β. 

Heayyslsis, dus, d, (Ida, ἀγγέλλω) der die 
Velksfeste Ansagendc, Hesyeh. 

Φοάγγελις, ıdos, ἡ, eig. Götterhotia, ein in 
Begeisterung versetzendes Kraut, Plio. &. m. 24, 
17, 102... : 

Θεᾶγόνης, 990, ὁ, ein Tyraan zu Megare, 
Sohwiegervater des Kylon, Thuc. 1, 1 
oft als gr. Männern., Xen. Lues. 
1127. 1295. Lys. 63. Fr. 928. 
sten Sylben mit Synizose zu le: oder. richtiger 
mit W. Dind. Θεογένηε herzustellen, welche Form 
sich Vesp. 1183. findet, u. in Hdschr. des Thue. 
7 are Data co: Θειογένης, Call. fr. 227 Bl. 

race. b. Paus. 6, 11, 8.; zsgz. © 6, Posid, 
b. Athı 10. p. 412. B. ση 

Oseywidns, ου, ὁ, ein athen. Archon, Dion. 
Β. ent. 9, 56. Diod. 11, 65., b. Plat. mor. p. 
835. A: Θεογενίδης. 

u Θεώγης, ovs, 6, ein Sehüler des Sokrates, 
at. 











ie’ beiden er- 


Oseyögac, ον, ὁ, gr. Männere., Phalar. 

Φεγωγίαν 7, des magische Heranziehn, Ban- 
nes, Citiren der Götter, Κδ., von 

Yedyayös, όν, (Θεός, ἄγω) die Götter heran- 
ziehend, eitirund, beschwörend. 

Φεάζω, (θεός) von göttlicher Art od. Natur 
seyn, φύσις θεάζουσα (Ὁμήρου), Demoer. h. Dion 
v. Hom. x 

Θεαιδέστατσε, soll Antiphon st. Isessdderaros 
gebraneht haben, Et. M. p. 444, 14.; And. sehr. 
Φεοιδόστατος, Buttm. Lex. 1. p. 173. 
Oawa, 7, poet. st. θεά, Göttin, Call. Del. 
M 162. Christod. eophr. 100., b. Hom. 
. Bars τὸ θεοὶ πᾶφαί sa Φέαιναι, 1. 
8, 5. 20. 19, 101. Od. 8, 341. vgl. Antiph. b. 

Alb. 10. p. 423. C. 

Osaies, ὁ, 8. Θειαῖος. - 

Hsalrıroc, ον, (αἰέω) von Gott erbeten, Jo- 
seph. ent. 5, 10, 3. 2) Propr., ὁ Θεαίτητος, gr. 
Männeran., Piat. Anth. 

Dedssug, age 6, (dyw) Götter leitend, f. L. 
bei Aesch. Suppl. 1040. statt Iulxrap. 

Φέᾶμα, ares, τὸ, (θεάοµαι) 1) Gegenstand 
des Beschauens, der Betrachtung, Anblick, Sohan- 
spiel, Ait. is Poos. u. Prosa. ©. ὁρᾶν, θεᾶσθαι, 

- ÜUgnsodes, sisogäv, Tragg. u. spät. Pros., win 
Plat. Ath. Lob. par. p. 511 sq. Bes, ein ange- 
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nchmer Anblick, Schauspiel, Ergätzlichkeit für Auge, 
Augenweide, nlso dasselbe für das Auge, ws & 
κρόαµα für das Ohr. θέαμα ταῖς πόλεσιν ἶσαν, 
Piut. Agis 14.; bes. v. Sohauspielen, Kunststücken 
u. dgl., oft mit ἀκρόαμα od. ἄνουσμα verb., Xen. ' 
eonv. 2, 2. 7, 5. Plot, mor. p. 7. B. 629. C. a. 
uN.; dah. Sehenswürdigkeit, κους. Pan. 45. τὰ 
ἑπτὰ Θεάματα. die sieben Wunderwerke, Strab. 
13. p. 652. Piut. Vgl. das ion. θόηµα, u. das der. 
Φάηµα. Dav. B 
Φιᾶμᾶτίζομαι, Dep. pass., = Φεάοµαε, Jo- 
seph. Rhae. in Walz. rhett. t. 3. p. 540. 
Θεάµων, ονος, 6, ion. θεήµων, (θεάοµαι) der 
Zuschauer, Synes. p. 128. B. Aath. Pi. 5, 365. 
Φεανδρία, ἡ, (θέανδρος) die gottmenschliche 
Natur, KS. 
Θεανδρίδαε, ὤν, οἱ, die Nachkommen des 
Thoan’ros, Pind. Χου. 4, 118. 
Φεανδρικόρ, 7, όν, gottmenschlich, R3., vou 
Φίανδρος, 6, (ἀνήρ) Gottmensch, KS. 2) 
Propr., ὁ Θ., der Stammvater der Θεανδρίδαι. 
Φεανθρωπία, ἡ, Gottmensebhait, RS., von 
Φιάνθρωπος, ὁ, (ἄνθρωπος) Goltmensch, KS. 
Θδαντίε, ἐδος, ἡ, 8. Θειαντέρ. 
Θέαντος, ὁ, gr. Mänuero., Paus. 6, 7, 8. 
ἀνώ, οὔς, 7, Gemahlin des Antenor, il. 5, 
der Dansiden, Apd.; tremahlia 
Diog. L. [Bei spät. Dichters 
Auth. 14, 138.] 
{. άσομαι [σ], pf. sedläues, 2 imp. 
. Ἀπέομαε, part. θηεύμενος, impf. 
ἐθησύμη», 3 sing. ἐθηεῖεο, f. θεῄσομαι, Hdt., a 
ἐθιηοάμην u. ἐθηησάμην, id. 1, 8-11. 9. ; 
b. Hom. finden sich folg. Formen, vom Prans. 2 
sing. opt. Önoie st. Φεῴο, Il. 34, 418., v. Impl. 
3 sing. u. pl. θηεῖτο, Ineuvso, bei οὓς, &. 
1 pl. E9nsouseda, Od. 9, 218., v. Aor. 3 sing. 
u. pl. Φηήσατο, ἐθηήοαντο u. θηήσαντο öfter, 3 
®. 3 opt. dnroase, θηήσαιτο, Od. 17, 315. 5, 74; 
auch contr. 3 pl. Φησαίᾶτο st. θηῄσαινεο, Od. 
18, 191.; dor. θᾶέομαι, Pind. Pyth. 8, 64., 3 sing. 
impf. θαεῖτο, Thevor. 22, 20.; von der Form 
daonaı finden sich 1 plur. pr. Hansda st. θιώ- 
µεθα, Sopbron b. Apollon. pron. p. 359. A., imp. 
Φάεο st. Θαέον, Anth. 6, 354: Anth. Pi. 4, 306., 
2 pl. θάσθε, ein M>garer ia Ar. Ach. 970., fat. 
θάσοµαι, Thever. 2, 72. 15, 23., auch Φασοῦμαι, 
Call. Diao. 3, imp. aor. Φᾶσαε, Epich. u. Sophres 
b. Ath. 3. p. 86. A. 106. E. Theoer. 1, 149. 3, 
12. vgl. Fritzsche Ar. Thesm. 280., schauen, 
besohauen, anschauen, zuschauen, betrachten, bes. 
mit Aufmerksamkeit od. mit Verwunderung =. Stau- 
ven, oontemplari, sow. abs. als mit d. Ace. der 
Pers. od. Sache, Hom. Hes. Lyr. Hdt. u. Att. ia 
Poes. u. Prosa; vom Zaschaaen b. den 8. spielen, 
Isoer. Pan. 44. Plut. Luc. οἱ Θεώμενοι, die Zu- 
schauer, Ar. Nub. 518. Ran.2. Plut. 798 ; sich etw. 
betrachten, sich ansehen, sich besehen, des, θιὼ 
τὸ οχῆμα καὶ οκέψαι, Ar. Vesp. 1170. Φ. πόλεµον, 
sich den Krieg mit anseben, mit machen, Hät. 8, 
116., τὸ σεράτενµα, mustere, Xen. Cyr. 5, 5, 1., 
κὐκλφ εν πόλιν, recogaoseiren, ebd. 4, 5, 7. u. 
übol. b. a. Ueberh. schen, erblicken, τινὰ 9. yo- 
av, Hät. 1, 8. 11., τινὰς φεύγοντας, τοὺς πολο- 
nious ὄπισθεν ἐπιόντας, Ken. Auch mit dem Ver- 
stande schauen, betrachten, wahrnehmen, einsehen, 
διὰ vie γνώμης θεᾶσθαι κάλλιον ᾗ διὰ τῶν ὀφθαλ- 
μῶν τὰ πλεῖστα τών πραγµαεων, Xen, Hier. 2, 5. 
τὸ ἀληθὲς καὶ τὸ θεῖον, Plat. 9., ὅτι οὕτως ἔχει, 
id. Prot. p. 352. A. don δεινότης ἦν ἐν τῷ De 
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Θααρεστὸς ΄ 


lag, Φεάσιοθε, D 5. ρ. 275, 28. εἰδέναυ 
nel θιάσασθαι, id, rüger in Schaof. app. 
Dem. t. 5. p. 765. — Das Part. sor. pass. Θεα- 
Φύν b. Thue. 3, 38. ist nach Häschr. in ὁρασθέν 
geändert; über den pass. Gebrauch b, Spät. s. 
Boiss zu Pbilostr. p. 421. u. Eunap. p. 433. Die 
act. Formen Osdo, imp. θέα, [. θεάσω finden sich 
aber erst b. spät. Schrifist., wie Themist. Synes. 
s. Valek. Acon. p. 279. B. Boiss. Philostr. p. 421. 
(Der ann Stamm dieses Verbum θάω findet sich 
-in der lekon. Form der 1 pl. impf. ἔοᾶμεν st. 
ἐθόομον b. Hesych. angeführt. Dav. θαῦμα, θάµ- 
Bes, τὸ sagos, θάπα, Iißes, θῆβαι: nach Lob. 
par. p. 47. anch Inc, θωψ, τωθόζω) 
Φεάρεστος, ey, (ἀρέσοκω) gottwohlgefällig, Theo- 
phylect. Lob. Phrya.\ Ρ. 621. Adv. θεαρόστως, 
. Arethas, Cyrill. {. \ = 
Θιάρης, eve, ὁ, win Hermionenser, Paus. 
Θιᾶρίδας, ον, ὁ, gr. Mä 
Φιεάριον, τὸ, dor. st. des 
der Platz für die Θεωροί beim Tempel des Apollo 
Pytbias auf Αορίκα, Pind. Nem. 3, 122. [a 
θιάριος, ὁ, dor. st. den ungebr. θεώριος, 
Beio. des Apollo, Paas. 2, 31, 6. [a] 
Θιεαρίων, ωνος, 6, ein Aoginet, Pind., ein 
Attoner Ar. Pit, ee a 
Φεδροδοκία, ᾗ, die Aufaahme, Bowirtkung der 
Φιωροέ, ioser., von 
Φιᾶροδόκος, ὁ, dor. st. Θεωροδόκος, der die 
θεωροί a mt, bewirtbet, loser., von 
Θεᾶρός, 6, dor. st. Φεωρός, Titel einer Ἐο- 
wödie des Rpicharm, Atb. 3. p. 106. F. u. sonst. 
θιαρχία, ἡ, (ἄρχω) Gotiherrschaft, D.on. 
Ατοφρ. Dav. 
Φεαρχικός, ἡ, όν, Adv. --κῶς, zur Gottherr- 
schaft ροδ τίρ, KS. θΘοαρχικώτατος, Greg. Nyss. 
Gsaoldns, ου, ὁ, ein Spartaner, Hat. 6, 85. 
Φεαστακός, ή, όν, (θθάζω) von Gott eingege- 
ben, KS. 
Φιᾶςόον, Adj. verb. von θικάθραε, man muss 
betrachten, Plat. 
Θιᾶτήρ, ἄρος, 6, der Anschauer, b. Hesyeh. 
in der dor. Form ὁ ατήρ. 
θιᾶτής, oo, 6, don. θεητής, Ηέι. 3, 139., 
+) Zuschauer, Besch Betraehter, Eur. 
Tbue 3, 38. Xen. Plat. a met. , θεατής τοῦ 
ἀληθοῦς, Arist. oth. Nie. 1, 7. Bes. vom Zu- 
schauer im Theater, Ar.; weil sich oun hier Sehen 
u Hören vereipigt, so tritt in dem Worte zuwei- 
ien die letztere Bdtg bervor: Zuhörer, Siat. Plat. 
Per. 1. Βαν. 
θεδτικός, ἡ, όν, zum Sehen gehörig, δύναμις, 
Behkraft, Arr. Bpiet. 1,6, 3. “ r 
Φεξτόε, 7, 09, (9 εάομαι) zu sehen, sichtbar, 
wahrnehmbar, was gesohen werden darf od. kann, 
Seph. Ai. 915., zwi, von Jem., Plat. coar. p. 
197. D. Isoer. p. 24 C., τῷ vg, Plat.' Pheedr. 
» 247. C. Vgl. das iso. θηητός u. das dor. 
Hayröe. 
Oeargeiov, τὸ, = Φέαερον, Said. 
θεότρια, ἡ, Fem. zu Θιατήρ, Zuschanerin, 
Ρο], [ὲ] 
Φιεερίδιον, τὸ, Demin. von Θέαερον, Varr. 
de re rust. 3, 5, 13. R 
Φετρίζω, (Odarger) 1) auf dom Thoater seyn, 
darauf spielen, Jo. Malal. 2) tr. aufs Theater 
od. auf die Bühne bringen, da; orseigen, anf- 
führen, öffentlic! j 
Gregor., τὸ κάλλος, v. Pfau, id. — Med., sich zur 
Scheu stellın, sich theatermässig zeigen, z. B. im 
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Θεαίροποιος x 


Pats, id. Pass., im schlimmen Siene, öffentlich an 
den Pranger gestellt, beschimpft werden, ὀνειδι- 
epeis καὶ θλίψεσι, ep. Hebr. 10, 33. 

Φιξερικός, 7, ov, ion. Θεηερικός, Hipp., zum 
Theatar gehörig, für das Theater passend, thaa- 


tralisch, μουσική, Arist. pol. 8, 7., ἐξόδιον, Ρἰαῖ., . ᾽ 


πανήγυρις, Dio’C. 9. ἑσεορία, ein Werk des 
Jaba, Ath. 4. p. 175. 177. b) dah. pruakbaft, 
pomphaft, prablerisch, dusödesss, Hipp. Ρ. 20, 12.5 
ὅῃ. vom schriftlichen od. mündlichen Ausdruck, 
Piut, Krüg. Dion. H. hist. p. 486. s.v. Adv. Φει- 
τρικῶς, eig. u. met., Plat, 

Φιαερισµόᾳ, d, (Searpiiw)"das zur Sohau 
Stellen, das Prunken, Thom. M. p. 283, 5 R. 

Heargserjc, οὔ, d, (θεατρίζω) Schauspieler, 
Hesyeh. Suid. 

Θεαεροβάμων, over, 6, ἡ, (Balve) des Schau- 
spiel besuchend, Nieat. ann. p: 187. Β. [fa] 

sergosudi;t, de, (s2d0s) theaterförmig, Ihos- 
terartig, Diod. 19, 45. Strab. Adv. Θεαεροειδώς, 
Strab. 16. p. 763. 

Θιαεροκοπόω, (Dsargonizee) die Gunst, den 
Beifall des Thea: od. der Zuschawor auchen, 
darum bublen, den hauern schmeicheln, Tatian.; 
wit d. Acc. der Sache, für die man um Beifall 
bublt, ὕμνονε, or. Sib. p. 573. Dav. ; 

Φιεατροκοπία, ἡ, das Bnblen um den Beifall 
od. das Zaklatschee der Zuschauer, Artem. 2, 75. 
Synes. ep. 54 (s. Boiss. Philostr. p. 343.). 

Θεατροκοπος, ο», «(κόπτω) auf dem 
deu Beifall der Zuschauer suchend, darum bublend, 
den Zuschauern sehmeichelnd, wie δηµοκόπος.Ρο- 
bildet, Prool. par. Ptol. p. 231. 

Θεατροκρᾶτία, ἡ, (κρατέω) Tbeaterhorrschaft, 
Bübneuberrschaft, Herrschaft der Zuschauer im 
Urtbeil über ein aufgeführtes Drama, wie ὁχλο- 
ngaria gebildet, Plat. legg. 3. p. 701. A. ; über 
die νου Phot. erwähnte Form Jsargoxgaoie 8. 
Lob. Phryo. p. 525. 

Φιατρομάνέω, auf das Schauspiel rasend ver- 
sessen seyn, rasend für das Thepter eingenommen 
seyn, Philo v. M. 3. Man. 4, 277 του 

Θεδτρομάνής, de, (µαΐνομαι) aufs Theater 
versessen, Nicet. RS. Dav. 

Θιᾶερομᾶνία, ἡ, leidenschaftliche Lust am. 
Theater, Orig. ο 

ΦΘιᾶτρόμορφος, ον, (μορφή) = Θεαεροσιδήε, 
Lye. 600., von ä 

Φέδτρον, τὸ, ion. Θέητρον, Hdt., (θεάομαι) 
1) Theater, Sobauspielbaus, von Thue. an allg. in 
att. Pros., gew. für dramatische Darstellangen, 
aber auch für alle öffentlichen Spiele, Wetikämpfe, 

anegyrisehe Reden, bes. auch für Volksversamm- 
ungen zu polit. Zweck, Sohöm. de com. p. 56 84. 
Müller Archäol. $. 289. Ueber Bau u. Eierich- 
tung 5. Müller a. a. O. Fritzsche Ar. Thosm. Ρ. 
144., über Theaterbesuch, Beck. Char. 2. p. 249 fag. 
αἰοφέρειν sie τὸ Φ., nuf die Bühne bringen, Isoer. 
Ρ. 258. A.; bes. der Platz, wo die Zuschauer sas- 





















sen, ἐπληρώθη τὸ θ., Dem. p. 533, 15. τὸ κα» ' 


λὸν τοῦ Θεάτρου, ein guter Platz im Theater, 
Adl. v. h. 2, 13. Ale. 3, 20. Bei Spät. aech Am- 
phitheater, Dio C. b) bildlich: μα δοξης, 
τῶν πράξεω», Plat., ποιµενικέν, Hel. Jae. Philostr. 
pP. 119, 22. 2) die Zuschsuer, ἐς δάκρνα Inses 


«τὸ 8., Hdt. 6, 21. u. äbal. b. Ar. Plat. u. a. 









8) = θέα, Schauspiel, 1 ep. Cor. 4, 9. Där. 
ιάτζυποιές, ὁ, ἴποιέω) ein Schauspiel od. 
ein Schauspielhaus machend, Anaxandr. b. Ath. 6. 


pP 942. F. ο. 


θεατροσωλης 


Φαζεροπώλης, ον, ὁ, (πωλέω) εξ θιαεφὼ- 
mw. ' 

Φιεάεροτορύνη, ἡ, = εορύνη θιάτρον, Rühr- 
Ἰδβοὶ des Schanspielbauses , Spottname der das 
Theater in Athen besuchenden Bahldirnen, Ath. 4. 
p. 157. Α. (0) 

Φεάερώνης, ον, d, (ὠνέομαι) Theaterpächter, 
in Athen ein Unternehmer, der das Eintritisgeld 
ins Theater, θεωρικόν, bekam, dafür aber das 
Theater in baulichem Stand erhalten u. einen Pacht 
an den Staat zahlen musste, Cas. Thoophr. ch. 
11, 3.; auch Φεασροπώλης, Ar. nach Poll. 7, 199., 
u. ἀρχιτόκεων. N 

Φεατύε, vos, 7, das Sohnaen, Zuschauen, 
Θεωρία, b. Hesych. in der dor. Form Φασύς. 

Φεάφιον, τὸ, Hosych., od. θειάφιον, Tzetz., and 

Θέαφος, ὁ, spät. st. Θεῖον, S:hwolel, Bust. 
p- 1935, 24.; Θείαφος, Basilie. 

5 Θιάω, f. άσω, 9. θεάοµαι gogen das Ende. [ὅσ] 

Bude, ds, (θεός, οἶδος) = θεοειδής, 5. 
Φιαιδέοτατος. 

Φέειον, σὸ, paat. st. Θεῖον, Schwofel, Hom. 

Φέειος, η, 9, götllich, poet. st. © 

Φεειόω, post. st. Θειόω, w. 8., . 

Φεή, 7, Spät-cp. st. θεό: aber Φέη, neuion. 
st. Ho, Adt. : 

Θεηγενής, ds, (ένος) poet. st. Φεογενής, Qu. 
Sm. 6, νι, Orph. Nosn. “4 ee 

Iayrele, (Θεηγόρος) von Gott od. göttlich 
reden, RS. 

Φιηγορία, ἡ, das göttliobe Reden, RS., von 

Θιηγόρος, ev, (ἀγορούω) von Gott redend od, 
göttlich, d. i. begeistert redend, oröua, Hel. 2, 4., 
Αὔθος, Orph. Arg. 537., von Aposteln u. Rirchen- 
vätera, Noun. par. KS. ö 

Φεηδόκοε, ον, amd 

Φεηδόχος, ον, (δέχομαι) poet. st. Φεοδόχος, 
Gott ompfangond, aufachmend, Νους. 

Φεήῄῖος, η, ον, ion. st. Θέενφᾳ, Φεῖος, w. 8. 

ΦΘιηκολεών, ὤνος, 6, Priostorwohnang, elisch, 
Paus. 5, 15, 7. , von 

$annekes, 6, Priester, Paus. 5, 15, 10. nach 
Korai, v. L. b. Luc. Alex. 41. Die Form ἡ Θεο- 
κόλος, Priesteris, erwähnt Hesych. (Von Θεός =. 
dem ungebr. κολέω, colo. 

Φιηλᾶσία, ἡ, (θεήλατος) das von Gott Ge- 
sehiekte,’ Vorhängte, Schol. Soph. Traeh. 1237. 

Φεηλάτίοι über etwas von Gott Gesehick- 
tes klagen, Hol. 6, 8., von 

Θεήλάτος, ev, (λαύνω) von einer Gottheit ϱο- 
trieben , angetrieben , fortgetrieben, in Bewegung 
gesetzt, Plat. mor. p. 830. F. Hel. 4, 19.; überb. 
durch Gott od. durch göttliche Εάραυό vor 
hervorgerufen, bewirkt, verbäsgt, geschickt, grö- 
stentheils ὧν uch nicht immer (wie Thom. M. 
ae R. behauptet) von etwas Unglücklichem od. 

iderwärtigom, πρᾶγμα, νόσος, µάντουµα, συµ- 
φορά u. äbal., Soph. Bur., κῆρ, ΑΡ. Rh., φθορή, 
Hdt. 7, 18. u. ähsl. b. spät. Att., συμφορά, 
πλάναι, Dion. Β. Plut. ©. ὀμφὴ, ΑΡ. Rh. 
3, 937. τὸ Φεήλατον, göttlichen" Geschick, Ver 
hängniss, Eur. ion 1392. 2) zum Gott oder zu 
seinem Altar getrieben, ῥοῦς, Assch. Ag. 1297. b) 
für Gott od. dio Götter erbaut, erriobtet, ὅδραι, 
Bur. Ion 1306. Vgl. Haödunres. 

θέημα, eroc, τὸ, ion. st. θέαμα, der An- 
blick, καλὸν Θ. εοιαύτη γυνὴ ἄλλοισε, Simon. 
πα]. 67. 

Θωμόσία, ἡ, poet. st. Θεομαχία, w. 8., von 

Φιημάχος, ον, poet. εἰ. Φεομώχος, Gett od. 



























Θειλοπεδον 


den Göttern widerstrebend, gegen sie streitend, 
Απ. 1, 10, 72. 9, 769. Νους. [ὰ] 

Φεημοσύνη, 7, Anschauung, Beiracbtung, Be- 
ebachtung. b) Gegenstand der Betrachtung, Pre- 
blem, Anth. 11, 352., von 

ΦΘιήμων, evon, ὁ, ἡ, οι. st. θεόμων, w. 8. 

Φιηπολέω, Gott diesen; bes. mit den Bild- 
nissen der Götter einen fi u Umzug balten, 
u. dabei Gel ammeln, Timae. lex. p. 144. u. 
a. Lexie. au . legg. 10. p. 909. D., we jetzt 
Φεοπολεῖν gelesen wird. Von 

Φιηπόλος, 9», (πολάοµαι) dem Gotte dienead, 
ὥρη, Noan. par. 4, 109. 5 Z 

Φεῄσασθαι, ion. iaf. aor. 1. v. Θεόομαε, W. 0. 

Φέησι, sehreiben Einige Il. 22, 23., als Indie. 
von einom als Nebeoform zu θέω angenommensa 
Praes. Φόημι. Wolf gibt den Conj. θέῃαι, den 
Buttm. ansf. Sprohl. $. 106. Anm. 6. billigt., 

Φεητής, οὗ, 6, ion. st. θεατής, Ν. 8. 

ΦΘέητρο», τὸ, θεηερικός, ή, or, 198. at. θέαερον, 
Φιεατρικός. 6 














Fom. vou ὁ θεῖοε, Tante, Mehme, 
tierschwester, Ammon. p. 135., Του 








Hellad. in Phot. bibl. p. 530, 6. gemissbilligt. 
Θεία, 7, Tochter des Uranos u. der Gäs, 


Matter des Helios, der Selene u. Eos, Bes. tb. 
135. 371. Pind. u. a. 

θειάζω, (Hzios) 1) in der Begeisterung pre 
pbezeien, Thac. 8, 1. Aa. 7, 18, 12. Dio 6. 
2) eines Gottes voll m: a, begeistern, Philestr. 
ber. p. 704. 3) göttlich verehren, vererari, Θειό- 
σας αὐτὸν καὶ mpocuorneas, Dio C. 59, 27. Aueh: 
vergöttern, zum Gotte machen, Clem. Al. 

Θειαῖος, 6, ein Argiver, Pind. Nem. 10, 58. 
ο) 45. 69. [In den beiden letzten Stel 
len ist die erste Sylbo kars, u. daber wahrseh. 
Θεαῖος zu schreiben,‘ Herm. op. 1. p. 253. Beido 
Formen I sich im Corp. inser. t. 1. p. 140. 
α. p. 152. 

Ousavrıds, ἁδος, 7, Maxim. κας. 402., und 

Θειαντύνη, ης, ἡ, ebd. 191. 270. 595., und 

Θειαντίς, ides, ἡ, Techter der Theis, ebd. 6. 
a. sonst; auch Θεαντίε, ebd. 94. E 

Oessonas, {. L. st. Yadeuas, Pind. Pyth. 8,64. 

Θείας, ἄντος, d, ein ausyrischer König, Gross 
vater des Adonis, Apd. 3, 14, 4. Ant. Lib. 34. 

Φειασμός, 6, (Φδιόζω) 1) Begeisterung, Ver 
zückung, Sehwärmerei, $ssasuois κάτοχοι ywer 
ssc, Dion. H. ant. 7, 68. 2) der Hang, den Wil 
Götter zu erforschen u. den Forschungen 

handeln, wie ihn in übertriebonem Mansse 

Thuec. 7, 50. vgl. 7, 86. 
Φειαστής, eü, ὁ, (θιιάζω) Verehrer, Bewas 
derer, Tzeiz. Nicet. Dav. 

Φειαστικός, 7, or, begeistert. Adv. --πῶς, 
Poll. 4, 16. 

Φείαφοε, ὁ, u. θειάφιον, τὸ, ο. θέαφος, 
Θιάφιον. 

Θεῖβαι, ei, böot. st. Θῆῤβαι. Dar. θείῤόθα, 
von Thebeo her, aus Thoben, Ar. Ach. 862. ®sl- 
Bad, κα Theben, ebd. 866. 

R Φεῖαν, 3 pl. opt. aor. 2. aot. vom σέθηµο, IL 
363. 

Φείκελος, dor. — Φέσκελος, Ar. Lys. 1252. 

Φεϊκός, n, όν, Adv. Heine, — θεῖοέ, KS. 

: Φειλοπεδεύω, an dor Sonne trocknen, σταφν- 
λήν, Diese. 5, 9. 

Φειλόπεδον, τὸ 
senschein, den So: 
darauf zu trocknen, 



























rockenplatz, Od. 7, 123., 


. 


θεμεν 
‘ . 


wo es eine 'geabpete, sennige Fläsbe im Wein- 
garten, eine Tenne ist, auf der die Wein- 
trauben am Stecke eintrocknei 














ag. Nitzsch Anm. 2. Ρ. 14749. Anth. 6, 45. 
1457. 9, 586.5 eine Hordo etwas zu treck- 
wen, Diosc. 1, 38. (Nach Nitzsch == οἱλόπεδο», 
indem der Spir. aspor mit 9 wechselte, ähalieh 
wie in de u. σὔς, vgl. ©: nach Giese äol. Dial, 
p- 236. ist Θ aus dem Artikel τό eutstandon.) 

Φεῖμεν, 1 pl. opt. aor. 2. aot. von söönus at. 
Yalzumw, Od. ir Ξ 

Oeivas, 1) inf. nor. 2. aot. von εύθηµο, 2) 
Inf. aor. 1. von θΘείνω. 

Φίνος, 9, ον, kret,  θεῖος, Inser. vgl. 
Valcken. Adpa. p. 284. 

Yalva, f. θενῶ, Ar. Av. 564., aor. 1 ἔθεινα, 
aor, 2 (Ζθενον) gebr. wohl nur im Inf. θενεῖν, 
part. θενών, conj. θένω u. imperat. Diva, schla- 
gen, hauen, stossen, vwd, Od. 18, 62. Eur. Heraol. 
272. Ar. Ach. 564., abs., Eur. Herc. f. 949. 
τινὰ sofoıs παρ᾽ οὕατα, um die Ohren, hinter die 
Ohren schlagen, Il. 21, 491. dorıys ἵππους, ebd. 
17, 430., σκέλος noool, Theoer. 22, 66., οὐρᾷ 
τρίχα ῥινοῦ, Eur. Άλοε. 784. ©. σφύρῃσι, ΑΡ. 
Rh. 2, 81., πυγµῇ, Αγ.. ῥαιστῆρι θεῖνα, schlage 
zu, Assch. Prom. 56. ©. ray γνάθον, Ar. Lys. 
821. νώτον dlds, radera, Opp. hal. 1, 60. ©. 
πέδας, [9οῖ schlagen, Acsch. Prom. 76. πρωκτῷ 
τὴν κιγκλίδα, σκέλοι εν πέτρα», stossen, Ar. Εῃ. 
640. Av. 64. νζες ἔθέννον, stiessen (mit ihren 
Sehnäbela ), Aesch. Prom. 418. Pass., gesehla- 
gen werden, vapulare, Il. 1, 588., βονσλήγι, 
ebd. 6, 135., κέντρῳ, Eur. θΘεινόμονος πρὸρ οὔ- 
dei, zn Boden geschlagen, geschmettert, Od. 9, 
459. b) mät den Wallen, hauen, stossen, stechen, 
darehbohrem, vorwanden, αὐχόνα, Il. 16, 399., ἄν- 
ὁρα, Kur. bes. 687., isder , mitten in den 
Schild, Eur. Cyol. 7., τινὰ ds’ ἀσπίδος, id. He- 
rael. 738.; mbs., Eur. Or. 1307. Rher. 676. Pass., 
erschlagen, getödtet werden, Aesch., Eipaos, ἄορι, 
04, 22, 443. Il. 10, 484. 21, 21. ο) met., 9. 
τινὰ ὀνείδει, schmäben, Acsch. Sopt. 382. (Das 
ia einigen Au: noch vorfindende Praes. Φέ- 
vo ist, weni in Gebrauch 
kewoson u. Formen des 
Fat. Θέναυις u. des Aor, 2 Φένειν, θένω», st. de 
vis, Φενών, Hevav entstanden; vgl. Blomf. Assch. 
Sept. 378. Elmsl. Eur. Heranl. 272. Dind. Ar.Egq. 645. 
Raa.873. Doch findet es sich noch bei Theoer.22,66.) 

Φειογενής, ές, poet. st. Θεογενήο, w. 5. 2) 
Propr., ὁ Θειογένης, 8. unter Θδαγένης. 

θειοδάµας, αντος, ὁ, ein Künig der Dryoper, 
Αρ. Rh. 1, 1213. Apd. 

Φοιοδάριος, ον, (δαµάω) götterbewältigend, 
gölterbändigend. Θειοδάμη Ἑκάση, Όταο. b. Suid. 
Lob. par. p. 173, 20. [ὅ] 5 

θειόδοµος, 9», (δέµω) von Gott gebsut, Τροίη, 
Aath. 9, 104. vgl. 7, 138. 

Osiöderas. ὁ, u. Θειοδότη, 7, gr. Eigenn., 
s. unter Θεόδοτος u. Θοοδότη. 

Φείομον, 1 pl. oonj. aor. 2. act. von εύθηµι, 
ep. st. Θέωμον, θῶμεν, Hom. 

Φεῖον, τὸ, Schwefel, Tim. L. p. 99. C., an 
60», gediegeneg Schwefel, sulphur vivum; ποπνρω- 
µένον, mit Feuer zubereit«ter, künstlicher, Diose. 
5, 124. Hom. gebraucht nar das poet. Φέοιον 5. 
Einmal 97ior. b) Schwefelgernoh, Od. 12, 417. 
(Wahrsch. urspr. Neutr. von Bsies, göttliches Büu- 
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θειος 


ehorwerk,, weil man dem angezündeten Schwefel 
reioigende u. Unheil abwehrende Kraft zuschrieb, 
11. 16, 228. Od. 22, 481. 493. vgl. Θειόω: nach 
Andern von Huw od. gar von Bdw, σεύω.) 

‚ Θειονόη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 7, 387. 

Φειοπᾶγής, ἐς, 8. Θειοφανής. 

Φοιοποιέω, (ποιόω) zum Gotte machen, ver- 
göttern, er. Sibyll. 1. p. 29. 

Φεῖοε, θεία, θεῖον, b. spät. Dicht. such θΘέ- 
eos, Procl. h. Ven. 2, 16., u. Henios, Bion 6, 9., 
(θεές) 1) göttlich, a) göttlichen Geschlechts od. Ur 
sprungs, von einer Gottheit abstammend, θεῖον γό- 
vos, It. 6, 180. ; von einem Gotte kommend, ber- 
rührend, gottgesendet, ὀμφή, ebd. 2, 41., Ovargos, 
ebd. 22.; überh. dureh göttlichen Einlass bewirkt, 
veranlasst, hervorgebracht, ἐπίπνοια, παθήµατα, 
τύχη, πνεῦμα, Tragg., πρῆγμα, Hdt. 6, 69., ἐπί 
πνοια, Plat. rep. 6. p. 499. B., οὐσργεσία, Dem.; 
@xijnegov, von Gott verliehen, Soph. Phil. 139. 
Φείᾳ zwi µοίρᾳ, durch göttliche Fügung, Xen. 
Bell. 7, 5, 10. ©. βασιλζες, von der Gottheit ein- 
gesetzt, Od. 4, 691., ἀοιδός, gottbegeistert, oft in 
Od., wo abor auch Bdtg b. u. e. angenommen 
a kann. b) einer Gotiheit angehörig, στόμα, 
πῦρ, πρόγοια u. ähnl., Tragg.; einer Gottheit ge- 
weiht, heilig, zur Ehre der Gottheit eingesatat, 
ἀγώ», χορός, ll. 7, 298. Od. 8, ; unter gött- 
lichem Schatz stehend, ἅλς, πύργος, dönes, H. 9, 
21, 526. Od. 4, 43.; eben so wird es am 
besten zu versteha soyn, wenn bei Hom. Könige, 
Berolde u. Sänger &sios heissen. c) vos allem 
Uebermenschlichen, Ucberirdischen, die gewöbglicheu 
menschlichen Kräfte od. die menschliche NatarUeber- 
steigenden, bes. von allem ungewöhnlich Grossen, 
Starken, Herrlichen, göttlich gross, göttlich stark, 
göttlich schön u. dgl., ausgezeichnet, ausserordent- 
lich, überh. von jedem in seiner Art Vortrefliehen ; 
dah. heisst bei Homer niobt bloss ein Held wie . 
Berakles, Oileus, Odysseus u. a. θεῖος, hei denen 
man es auch von ihrer göttlichen Abkuaft verstehn 
könnte, sondern er trägt es auch auf Dinge über, 
bes. Θεἷον ποτόν, ein göttlicher Trank, oft in der 
Od. Eben so bei Lyr. u. Att. in Poes. u. Pros., 
vgl. Plat. mor. p. 24. A.; in sehmeichelnder Απ΄ 
rede, μετὰ , zus θείας κοφαλῆς, Plaı. Phaedr. 
p. 234. D., u. δὲ. b. Spät. ὦ Θεία κεφαλή, Liban. 
Themist. Φειόεερος, Plat. conv. p. 180. B. θειό- 
varog, id. legg. 1. p. 629. B. Phileb. p- 33. 
Aueh findet sich ein ep. Comp. ders! 
2) das lat. divus, von den nach dem 
terten Kaisero, Dio C. 56, 35. — Neutr. subst. 
τὸ θΘεῖον, dio Gottheit, das göttliche Wosen, die 
göttliche Vorsehung, Bar. Hdt. 1, 32. 3, 108. 
Thue. 5, 70. Xen. Plat. u. a. κατὰ τὸ θεῖον, 
nach göttlicher Fügung, Ar. Eq. 146.; überh. Al- 
les was von der Gottheit ausgeht, dah. im Plur., 
göttliche Sebickungen, Thaten, Soph. Phil. 462. 
fr. 521 D. Ar. Av. 961.; überh. die göttlichen, 
überirdischen Dinge, die religiösen Dinge, die der 
Mensch heilig halten muss, Eur. Xen. Cyr. 8, 8, 
2. Plat. Soph. p. 232. B.; auch Gotteswerehrung, 
Gottesfareht, ἔφῥει τὸ θεῖα, Sopk. OR. 910. vgl. 
0C. 1537. — Adv. Θείως, göttlich, von Gott vor- 
bängt, durch göttliche Vorsehung, Xen. Cyr. 4, 2,1. 
ΦΘειοτέρως, Hdt. 1, 122. οὗ γε καὶ θείως, schön, 
göttlieb, d. i. herrlich, vortreflich, Plat. Theaet. 
Ρ. 154. D. 

Φεῖος, ὁ, Oheim, Onkel, Vaters- od. Motters- 
bruder, patruus u. auunculus, Bar. Or. 673. Ipb. 
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T. 930. Xen. Plat. u. a. Früher im Gebrauch 


θειοσεέπεος 


wor πατροκασίγνητος, παερόδελφος, πάτρως, U. 
µηεροκασίγνητος, μητράδελφος. Zum Unterschied 
αοβίό man ὁ πρὸς πατρὀε Θεῖος, Philo ν. Μ. 
3., a. ὁ πρὸς µπερΏς 9., Isae. p. 51 med. 2) Ρ. 
Cie. ad ΑΙ. 2,2. wie patruus, streng , mürriseb. 
(Weahrseh. mit ἠδεῖος verwandt.) 

' Φειόσεοπτος, ev, (στέφω) ο. .Φεόσεεπτος. 
ΦΘειοτελής, ds, (τέλος, τολέω) 8. θεοτολήε, 2. 
Θωότης, nros, ἡ, (Beios) Göttliebkeit, gölt- 

licbe Natur, göttliches Wesen, Plut. mor. p. 398. 
A. 665. A. Lue. calumn.’17. b) Gottesverebrang, 
Demüthigung vor Gott, Pint. Sull. 6. 

Θειοφᾶνής, ds, (Φαίνω) von der Gottheit ge- 
zeigt, verlichn, gegeben, Alexis b. Ath. 3. p. 75. 
B., mit dor v. L. Φιιοπᾶγής (πήγνυµε)ν von. der 
Gottheit festgesetzt, u. Θειοφάγης (φαγεῖ»), von 
der Gottheit verzehrt. Pe ' 

Φειόφορος, or, 5. θεόφορος. 

Φειόχροος, ον, δει. Gespess; ουν, (θεῖον, 
αθόα) schwefalfarhig, Diose. Lob. Phryn. p. 142. 

Φειόω, 1) (9siov) schwefeln, mit Schwefel aus- 
räuchere, u. dadurch reinigen, Od. 22, 482. Ear. 
Bel. 882 Herm. Med., δώμα θεειοῦται, or rei- 











nigt sich das Haus, Od. 23, 50. (Hom. gebraucht 
beidemal die ep. Form Heudw, die gewöhnliche 
aber im Compos. διαθοιόω.) 2) (9εῖος) göttlich 
machen, einom Golte weihen, Plat.legg. 1.B. 
Dio C. exe. p. 12, 79. x 


fi 


ερ. 77 

Θεισόα, ἡ, 1) eine Nympbs, Amme des Zeus, 
Paus. 2) eine von ihr benauste Stadt Arkadions, 
id. Adj. Θειοοσῖος, a, ον, id. 

Θείω, 1) poet. st. Θέω, laufen, Hom. 2) ep. 
Conj. aor. 2. act. von είθηµι st. θέω, du, Hom. 

Φειώδης, ος, 1) (θεῖον, οἶδος) schwefelig, 
schwefelartig, schwofelfarbig, Paul. Sil. therm. 20. 
Gal. t. 6. p. 51. 2) (Geios) göttlich, Φοιωδόστε- 
ges, Justin. M. Adv. θειωδώς, KS. 

Olxla, ης u es, ἡ, ehristl. Frauenn., KS. 
Vgl. Choerob. io Bekk. An. p. 1200. 

Θελγεσίμῖθος, ο», (θέλγω, μῦθως) dareb Worte 
bezaubernd, Anth. Y, 525, 9. 

" Φίλγηµα, ατος, τὸ, — das [οἱς., Suid. δ. v. 
Bownolroas. 

Hlynegov, τὸ, (θέλγω) 1) Besünfligung, Be- 
zauberung, Ergötzung, Brguickang, Reiz, Zauber, 
Leo. Soyth. 5. d. d. 4, δ., ὕπνου, Εαν. Or. 211., 
πόθω», Ath. 5. p. 220. F. 2) Zaabermittel, Orph. 
lith. 309. Hel. 7, 9. . 

Φοελγύν, ivoc, ὁ, ©. εολχέν. 

Θίλγμα, ατος, τὸ, Bezauberungs- od. Besänf- 
tiguogsmittel, = θέλγηερον, Schol. Pind. ΡΥΙΝ. 1, 
21. Besych. 

Φέλγω, f. ἕω, Grandbdtg streicheln ; dab. von 
des verschiedenen, durch Streicheln hervurgebrach- 
tea Wirkungen, bes. bezaubern, durch Zaubermit- 
tel, bes. Zaubertränk« od. Zauberlieder verstrieken, 
überwältigen, entkräften, ia Betanbang od. Schlaf 
versetzen, einschläfern, beschwichtigea, mildern, 
-lindera, befangen, einnehmen, überlisten, täuschen, 
blenden,, das lat. mulcere, von jedem süssen und 
schmeicheluden Gefühl, das eine unwiderstebliebe, 
meist verderbliche Gewalt über die Vernunft od. 
die gesunden Sinne ansübt. Hom. gebraucht es 
bes. vom Hermes, der mit seieom Zauberstabe d»- 
ὁρῶν ὅμματα Θέ]γει, der Männer Augen dureh 
nüsson Schlaf befängt od. verdunkelt, auch sie in 
Todessehlaf verstrickt, Od. 5, 47. 24, 3. 11. 24, 
343.5; ähnlich vom Poseilon, Φέλξαφ dose φαεινά, 
die glänzonden Augen bezaubernd, verwirrend, so 
dass Einer’ nichts mehr sieht od. unterscheidet, Il. 
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θελκνηριον. 


13, 39.1 dann von der zauberuden Rirke, Od. 
10, 291. 318. 326., u. den Zanbergesängen der 
Sirenen, ebd. 12, 40.; ἀλλ. überh. darch irgend 
ein saaftes Mittel unmerklich wozu bereden, ver 
locken , verführen , verstrioken , berücken, beihö- 
ren, verblenden, τινά, Od. 16, 195. 298., νόον, 
Θυμόν, li. 12, 255. 15, 322. 594.; das Mittel we- 
durch im Dat.: ἐπέεσσε, Od. 3, 264., uelaxeles 
καὶ αἱμυλίοίσι Aoyoscı, ebd. 1, 57. 18, 282., wer 
δεσοι, ὀόλῳ, Il. 21, 276. 604. Od. 14, 387. ἔρω 
d' ἄρα θυμὸν ἔθελχθεν, νου Liebeszauber war 
den διο im Herzen verstrickt, Od. 18, 212.; darch 
den Reiz einer Erzählung fesseln, ebd. 17, 521., 
pass., Θέλγεται ἧτορ, ebd. 514. ἐλπίς οἱ ἔθιλγο 
µέγαν voor, bezauberte, belebte ihren a, b. 
lom. Cer. 37. Später bes. von der Zauberkrafs 
od. der fasselnden--Kraft der Rede, des Lesanges, 
Pınd. Aesch. Eur. Orpb. Plat. conv. p. 197. E., 
der Liebe, s. unten, eines schönen Anblicks, ΑΡ. 
Rb. 1, 777., eiser Gaukelei, Ale., des Schla- 
fen, Baur. ἱρὰ. A. 142. Rheos. 554. vgl. ΙΙ. 14, 
252.; mit d. lof., zu etwas boschwatzen,, vorlei- 
ten, beredea, ὄπέσθαι Hulyas, Λοὶ. a. a. 10, 14. 
ἔρως νιν Θέλξοιεν αὐχμάσαν, Suph. Tr. 355., u. mit 
4. Art., Aesch. Prom. 864: µίαν παίδων ἴμερος 
θέλξει τὸ μὴ κτεῖναι. Auch mit d. Acc. dessen, 
was man um zu verlockon sagt, od. dureh Lockung, 
Zauberang bewirkt, θόλγειν ἄθελκτον, verlockend 
etwas sagen, was Bicht lockt, bethört, Aesch. 
Sappl. 1066. ἀοιδαὶ Φέλξαν οὐφροσύνα», zauberten 
Fröblichkeit, Pind. Nem. 4, 5. 8. ἀνηνεμών, 
zaubernd schaffen, von der Γαλήνη, Anth. 9, 544, 4. 

Θέλεμος, ev, b.2Acsch. Suppl. 3040. θέλεμον 
πώμα, vom Nil, nach Binigen von Halle, θηλή, 
Φηλέω. nährend, befrachtend, fruchtbar, gleichsam 
st, θήλιμος: nach Andern von θέλω, willig tra- 
gend, von selbst hervorbringend, wie Xen. yr, LOL 
lovos, u. Virg. volentia rura. Vgl. θελητὸς. (Nach 
alten Gramm. das Stammwort zu ἐθελημός.) 

Φέλεος, ev, (θέλω) wollend, willig, θέλεος 
ἀθάλεος, ποἰεπο volens, Asseh. Suppl. 862. J,ob. 
Soph. Ai. 24. 5 

Φέλημα, ατος, τὸ, (θέλω) der Wille, Μαν. 
7, 31. KS. Dar. 3 

Φελημᾶταίνω, — θέλω, Nicet. ann. 18, 4. 

Φελημαεωκός, 7, όν, Adr. — sus, freiwillig, 
sehr spät. 

Θελήμων, ονος, ὁ, 7, = ἐθελήμων, willig, 
freiwillig, ΑΡ. Rb. 2, 556. 

θέλησις, εως, ion. soc, 7, das Wellen, der 
Wille, ep. Hobr. 2, 4. Melissa ep. p. 62 Orell 
Poll. 5, 165. Ξ 

Θελητής, eö, ὁ, der Wollende, der Weller, 
Hesych. Dav. 

Φολητικός, ἡ, όν, das Wollea betreßend, δό- 
ναµις, Willenskraft, KS. α 

Θιλητός, y, 09, 1) gewollt, gewünscht, er- 
wünscht, LXX. 2) set., wollend, willig, γή, 
fruchtbar (vgl. Θέλεμος), Malach. 3, 12. Phot. 
pP δὲ, 19. 

Θέλκιαρ, τὸ, = θέλγηερον, Hesych. Leb. 
par. p. 440. 

Φελκτήρ, ἤρος, 6, (Φέλγω) Beschwiehtiger, 
Linderer, Θελκτὴρ ὀδυνάων, 4 Βου, 15, 4. 

ΦΘιλκτήριον, τὸ, Zaubermittel, alles was einen 
zauberhafien, wunderbaren Reiz hat, zauberhafte 
Gewalt auf die Gomüther ausübt, Il. 14, 215. 
βροτῶν θελκεήρια, Gesänge, die zauberisch auf 
die Menschen wirken, sie durch ihren Reis bezau- 
bera u. fessela, Od. 1, 337. θεῶν Heluenpser, 








θελκτηριος 


was die. Götter bezaubert, gewinnt od. erfreut, 
0d. 8, 509. γλάσσηε due µείλιγμα καὶ Θελκτή- 
θ.0ν, Acsch. Eum. 886. b) von der Opferspende 
für die Todten, Ear. iph. T. 166. ce) Linderungs- 


mittel, αόνω», dns, Aesch. Choepl. 670. Nic. th.‘ 


865. Big. Neutr. ven 

Ösixerjgsos, ev, bezaubernd, beschwichtigend, 
besänfiigene, linderad, beredeud, verführend, ver- 
lockead, ‚täuschend, μῦθος, Aesch. Bum. 81. Εαν. 

Hipp. 478. ὅμματος Belusijgsov τόξευμα, des 
Blickes Zauberpfeil, Aeseh. Suppl. 1004. ©. ἐπψδή, 
Plat, mor. p. 759. Β. φίλερα 6. ἔρωσοε, ein be- 
zauberades Liebesmittel, Eur. Hipp. 509. ; mit d. 
Gen., beschwichtigend, besänfligend, μῦθος 9. μύ- 
Φου, Ausch. Suppl. 447. 

Φελκεικός, ἡ, όν, = das vor., Schol. 

‚ Φέλατις, 7, = das fulg., Lesart einiger Hdschr. 
bei ΑΡ. Rh. 1, 516. (vgl. Θελκεύς), gerechtfertigt 
von Lob. par. p. 440 sq., gebildet von Θέλγω wie 
ai Prise Sans äbal. Soph. Tr. 5 

9 ον, τὸ, = θαλκτήριον, Soph. Tr. 585. 

Bulaıde, vos, ἡ, Bedacharangn. Ergötzung, 
Φελκτὺν ἀφιδῆς, ΑΡ. Rh. 1, 516. nach Brancks 
sebr zw. Conj. Köchly zu Qu. Sm. 1. p. 13. vorm. 
θέλκερον, Lob. θέλκειν, 6. θέλκτι. 

Φελνεώ, οὔς, ἡ, Fem. zu θαλωτήρ, Said. Phot. 

Φέλκεωρ, open, ὁ, Ἡ, τς 9: 0004, nude, 
Aeseh. Suppl. 1040. 

Osikiensen, ἡ, eine der Sirenen, Rust. p. 1709, 
46. Tzetz. 

Θελξίμβροτος, ον, (θέλγω, βροτός) Menschen 
bezaubernd, ergötzend, ᾠδή, Orph. litb. 315. 

@sifıria, 7, die Besänftigerin, Bein. der Hera 
bei dem Atheniensera, Hesych. 2) Tochter des 
Ogyges, Mnaseas b. Phot. lex. p. 446, 24., b. 
Suid. Θελέένοια, 

Θολξινόη, ἡ, gr. Franenu., Aristaon. 1, 19. 

Φιλξύουε, ον, (voor) daa Herz od. das Ge- 
mülh besa: nd, φί τρα, Anth. 6, 88., ἔρωτες, 
Musae. 147., nude, Christod. eephr. 25. {[Ε] 

θελξπῖκρος, ον, (πικρό) sobmerzhafl reizend, 
kitzelad, κνησµονή, Anth. app. 904, 4. 

Vf, εως, ἡ, (Θέλγω) Bezaubernng, Er- 
sötzung, Ael. n. a. 8, 24. Plut, που. p. 662. A. 

Φελξέφρων, ον, gen. ovor, (φρήν) = θιλξί- 
νους, herzergötzend, Eur. Baoch. 402. Aath. 9, 
505, 17. 525, 9. 

Θιλξίων, owos, 6, Sohn des Mönigs Apis, 
Paus. 2, 5, 7. 

Vsloxäxio, Ξ- ἐθελοκακέω, [.L. b. Adt. 1,127. 

Φελοντής, οὗ, 6, — ἐθελοντής, Porphyr., a. 
fl. L. b. Hdt. 6, 92. vgl. Lob. Phrya. p. 7. 

- Olänovsa, 7, Nymphe, Gegend u. Stadt in 
Arkadien , Paus. 8, οἱ, 4. 25, 1—3., auch Tel- 

οὔσα od. Τελφοῦσσα, Pol. 2, 54, 12. Diod. Der 
kim. ὁ Ταλφούσιος, ἡ Τελφουσία, Lycophr. 

θέλυµνα, ὧν, τὰ, Ξ- θέμεθλα, die Grundla- 
geü, die Anfänge od. Beginne, Emped. 73. 139., 
die semina rerum des Lucretius. Den Sing. τὸ 84 
Άυμνον haben bloss die Gramm., um προθέλυμνος 
u ειτραθέλυµνος abzuleiten. 

Φίλω, {. Θελήσω, = ἐθέλω, w. s. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 7. u. 58 Sopb. Ai. 24. 
dus, ατος, τὸ, (εἰθηµι) das Gesetzte, Ge- 
stellte, θέµατα βρωµάτω», Becl. 
a) die aufgestellte Behauptung oder 
„ die Sentenz, der Satz, Qaint. inst. 4, 2, 28. 
b). das Eingesetzte, der Einsatz, bes. 
im Spiel eingesetzte od. beim Wechsler nie- 

σι, das Depositum, Plut. mer. p. 116. 

















μας ΄ 
θεμελιοθεν 


A. Ceobes; auch dan was man für sich niedorlegt 
u. spart, θέµα ἀγαθὸν, ἑκυεῷ θησανρίζαν, Tob. 
4, 11. ο) der ausgesetzte Preis, bes. der für die 
Athloten ausgesetzte Kampfpreis, Ioser. Pearson zu 
Igaat. ep. p..25. d) das Stammwort, Gramm. e) 
das Sterabild unter dem Einer geboren ist, Nati- 
vitätszeichen, Maneth. August, b. Suet. Aug. 94. 
f) θέµατα, die in den Provinzen- stätienirenden 
Truppen, Byz.; auch die Provinzen, i 
pen statiosirten, Tzetz.; dab. θέμα jeder Bezirk, 
Distriet, Byz. Dav. 

Φεμᾶτίζω, f. έσω, setzen, stellen, aufstellen, 
bes. a) den Stam: nes Wortes angeben, Fabric. 
Βοχι. Emp. adv. . 1, 149. b) einen Fall au- 
nehmen , einen Reebtsfall aufstellen, Pandect. ο) 
die Nativität stellen, Byz. 

Θεμᾶτικός, ἡ, όν, zum θέµα gehörig, a) ὀγώ», 
wobei ein Preis, eine Βοἱοίμιανς ausgesetzt ist, 
opp. ἀγὼν σεεφανίτης u. gulkiıns, Poll, 3, 153 ; 
so erklärt man auch ῥυθμὸς φιλάνθρωπος καὶ Dam. 
b. Plut. Ρ. 1135. D. tür eine Gesang: u. Diob- 
tangsw. auf den moventanen Reiz u. auf 
Erlangung des Preises im \Vetikampfe berechnet 
war. Vgl. Bippart fr. Pbilox. p. 18. b) deo Stamm 
betreffend, Et.M. 8. ῥῆμα u. subst. τὸ θεμάτικόν, 
das Stammwort, ‘obd. Adv. θεματικώτερον, dem 
Thema entsprechender, Apoll. εγοῖ p. 107, 13. 
ϱ) οἱ θεµατικοί, die Binwohner der Provinz, Byz. 
οἱ θεματικοὶ sgises, Bezirksricbter, die nnr in 
geringeren Sacben zu entscheiden halten, pedanei 
judices, Pandoet. S ος 7 

θεμάτιον, τὸ, Demin. von θέµα, die Constel- 
lation, Tzetz. 

Φεμᾶτισμός, d, (θεµατίζω) das Setzen, Stel- 
lea, Aufstellen; dab. das Positive, d. i. das 'Ge- 
setzte, als festgesetzt Angenommene , ΟΡΡ. φύσις, 
das Natürliche, Vitruv. 1, 2, 5. Sext. Emp. κάν. 
math. 1, 149. . 

Φεμάτίέεηε, ον, ὁ, = Θεματικός, &., ἀγών, 
laser. b. Grater. ρ. 314, 1. [έ 




















bilden, Schel. 04. 4, 807. πι 

θέμεθλα, ω», τὰ, (τίθηµε, θέμα) Grundlage, 
gelegter Grund, Call. ΑΡ. 19.1. überb. des laner- 
sta, Tiefste , Unterste, ὀφθαλμοῖο, die innerste 
Tiefe dos Auges, die Augenböhle, Il. 14, 493., 
erouayoso, die Wurzel des Srhlundes, der Keble, 
ebd. 17, 47. Ὠκιανοῖο θέμιθλα, Hes. th. 816. 
vgl. Musae. 295. b) jede Grundfeste, von Bergen u. 
Bauwerken, Pind. Pyth. 4, 28. 320. Anth. 9, 808, 6., 
selten im Sing. θέμεθλον, Call. Dien. 248 (mit der 
v. L. θέµειλον).1 met., Huuedla δίκῃε φυλάσσο. 
οΌαι, Solon fr. 15, 14 G. ἐκ Φεμέθλων, von 
Grand aus, völlig, Antb. 15, 22, 11. 

Θεμείλια, wy, τὰ, poet. — θεμέλια, Grund- 
lage, Fundament, διατειθέναι, entwerfen, b. Hom. 
ΑΡ. 254., Φεἴνωι, mpoßeliohas, legen, Il. 12, 28. 
23, 255., πῆξαι, Autb. 9, 808, 2. ©. yalns, Opp. 
hal. 5, 680. vgl. Call. Del. 260. Die Form 9#- 
nel findet sich Anth. app. 270. Paul. Sil, auch 
im Sing. O4usıkoy, Anth. 9, 649. 14, 115. Paul. 
Sil. s. Jao. Anth. Pal. p. 612. 1037. ο. v. 

Φέμειλον, τὸ, s. das vor. u. vgl. θέμοθλα. 

Sıutkıs, ww, τὰ, Grundisge, Grund, Lue. 
salt. 34. Paus. 8, 32, 1. Polemon soph. p. 13. 
Byz. Dav. x 

Θεμελιακόε, ἡ, or, zum Grande gehörig, fan- 
damental, Schol. Lye. 715. 

Φυμελιόθεν, Adr., von Grund aus, Gloss., νι 
R ın ( 





Θεμελιος 


θεμέλιος, ον, zum Grande gehörig, οὐκόπεδα, 
Diod. 5, 66.1 bes. ο ο λέθοι, der Grundstein, 
der Grund, die Grundlage, Ar, Av. 1137., m. 
häufiger subst., ὁ θεμέλιος, Chrys.; 6ου. im Plur., 
οἱ $apiises, Thac. 1, 93. Xen. Hipp. 1, 2. Lee. 
Alex. 10.; met., 6 θεμέλιος τῆς τέχνης, Machen 
b. Ath. 8. p. 346. A. οἱ θεµέλιοι vie διαβολῆς, 
Luc. ealama. 20. ἐκ θεμελίων, eig. u. met., von 
Grand aus, völlig, total, Pol. 5, 93, 2. Die C. 
39, 20. Hdn. 8, 3, 5. ; 

Φεμελιοῦχος, 6, (ἔχω) der die Grundlage hält, 
Ποσειδών, Phurnat. 22. p. 194. b) no. λίθος, 
der Grundstein, das Fundament, Heraci. allog. 48. 

160. 

τα θεµελιόω» 1) gründen, mit einem Fundsment 
verseheu, stützen, γῆς, ἄσερα, LÄX. NT.; met., 
befestigen, begründen, καλώς Θεµελιωθεῖσα βασι- 
λεία, ἡγεμονία πάλλιστα εοδοµοελιωμένη, Diod. 11, 
68. 15, 1. Φ. εὖν ἀλήδοίαν, Clem. Al. protr. 
8. 8. vedsuslswnivos εῇ πίστα, iv ἀγάπῃ, NT. 
2) nach Hesyeh. auch dx ῥιζών aige, von Graod 
aus zeratören. Dav. 

nen, sec, 7, Grondlegung, Gründung, 

ΕΧΧ. E 
"  Yuuslswsr;c, οὔ, ὁ, Grandlager, Gründer, Gloss. 

Θέμεν u. Θόμοναι, op. inf. aor. 2. act. zu 
τύθηµε st. θεῖναι, Hom. 

Φεμορός, d, dv, Ξ- ουµνός, gesetzt, erast, 
ebrwürdig, compesitus, Hosyeh. Bepsgeirspos, Anth. 
app. 239, 3. (Von τίθηµ», Lob. path.p.261.) Dar. 

Θεμερόφρω», ονος, 6, ἡ, (φρήν) gesetzten od. 
orastes Siones, Hesych. 

Φεμερύνομαι, = οὐμνύνομαι, Hasyeh. 

Φεμερῶπις 6, 5, (ὤψ) gegeiztes, ernstes 
Aogesichts, ohrwürdig od. sittsam bliekend, “4ρ- 
pyorin, Bmped. 12 St., αἰδώς, Acsch. Prom. 134. 

Φδεµίζω, (θέµιε) richten nach Hesycb. 
kretiseb; ia der Form 0. .. b. Eust. 
» 735, 99. — Med., θεµεσσάρονου ὀφγάς, entw. 
die Sinnesart Gerechten, od. act., ikre Ge 
sinnungen nach Recht u. Gesetz Lenkenden, Ord- 
A welches wohl richtiger ist, Pind. Pyth. 

, 250. 

ΦΘεμέπλεχκεος, ον, (Od, πλίέκω) rechtlich ge- 
Mochten, erworben, στέφανου, Pind. Nem. 9, 125. 

Φέμιε, 7, alter u. ep. Ace. θόµιστα, pl. nom. 
u. 49ο. θόμιστέε, Odusoras, Hom. Βθο., gen. de 
µισπέων, Hes.g eboa se declinirt Hom. das Nom. 
pr. Θέμισεος, Bdpsera (b. Her. Θόμιν), νου. Θέ- 
Με: Pindsr Bectirt sow. das Appellat. als das Propr. 
Θέμιτος u. ε. f., dat. pl. Θόμισσιν, Pyih. 4, 96.: 
att.. gen. Odusdos, ion. Θέμιος, Hät. 2,50., (νου τἰ- 
Önms: also eig.) 1) das Eingesetzie od. Fesigeseizte, 
die bestehende Einrichtung od. Anordaaug der Diage, 
bestehender Brauch, bestehende Sitte, die Satzung, 
das Geseiz, wie θεσμός, nicht Als etwas rechtlich 
Begründetes , sondern als etwas längst Besichendes 
und durch alien Brauch Geheiligtes, Jas, Tragg. Ar. 
Xen. Plat. u. a., b. Hom. a. Hes. in der Fügung 
Θέμις ἐστί, es ist Recht, es ist Brauch, es ist er- 
laubt, es ist billig, fas est, mit d. Dat. der Pers. 
a. d. Iof. der Sache, od. auch mit blossem. Iaf., 
z. B. ἐπεί µοι ἀμείψασθαι θέμες ἐσεί, da ca 
mir ziemt u. 6. w., 04. 16, 91. ἅτα ξείνοις (no. 
ἀποδοῦναι) Θέμις ἐσεί, ΙΙ. 11, 779. 6 οἱ (sc. ἓκ- 
τελέσαι) 4ιόθεν θάμις ᾗεν, Hes. sc. 22.; häufiger 
οὗ θέµις ἐσείν: οὔ μοι Θέμις der) ξεῖνον ἀτιμῆσαν, 
04. 14, 56. vgl. 10, 73. Il. 14, 386. Hes. so. 447., 
u. ohne Dat., Il. 16, 796. 23, 44. ἡ γὰρ θέµις. 
denn se ist es Sitte, Od. 24, 286.; bes. οἳ: ᾗ 






























θιμιστως 


od. ἡ Θέμις ὁσεί, wie es Βεολίεπο ἐ, wie es Sitie 
u. Braueh ist, 11. 2,73. u. oft, Eee. tb. 396.; mit 
4. Dat., jes dns ker’ ἀγορῇ, 11. 9, 33. ᾗ ups 
ἀνθρώποισι was’ ἤθια, Hes. op. 136., od. mit d. 


Gen., ᾗ θέµις ἀνθρώπων πόλει, wie es der Men 
schen Brauch ist, if 

ᾗ θίµις den) 
ziemt, 04. 14 


1. 9, 13% vgl. 276. 19, 177. 
γυναικός, wie es sich für eine Freu 
136. - Bei Που, schreibt Spitze. 
.) überall 5 θόμε dor), eben οὐ 
p- 44-24., der aber ;; nach alten 
Adverbium »immt. Bei Att. fadet 
sich Θέμις dord auch se gebraucht, dass beim Λοο. 
ο, Inf. θέμες als Indeol. erscheint, wie φασὶ 94 
ms alvas, ὥστε μὴ Θέμις εἶναι, Plat. Gorg. p. 
505. D. Herm. Soph. 06. 1191. 2) Im Pler., &# 
µιστες, Kechissprüche, rechtskräfiige Aussprüche, 
4εὸς Φέµεστος, des Zeus als Gesetz geltende Aus- 
sprüche, welches auek Orakel n könuen, Od. 
16, 403. Pind. Ol. 10(11), 29. Pytb. 4, 96. fr. 
101. ) die Gerechisame, die Vorrechte, bes. des 
Riobters, dab. obrigkeitliche Gewalt, enjnrger τ᾿ 
ἠδὲ Θόμιστες in diesem Sion verbunden Il. 2, 206. 
9, 99. 16, 387.; eben so Il. 9, 166. 298: απο 
ods σελόουθι Suuseras, sie zahlen reichliebe Ge 
bühren, Abgaben, die der Landesherr einzufodern 
das Vorrecht hatte. ϱ) besichende Geseize od. An- 
ordaungen, δικαφπόλοι, οἵτε Iduseras πρὸς Aıdc 
αἐρύαται, die die Gesatze aufrecht halten, Il. 1, 
238. vgl. Hes. ep. 9. th. 235. ἄνδρα οὔτε δέκας 
οὗ sidora οὔτα Φόμιστας, Recht u. δες, 049, 
215.; auch im Sing., ὃς οὔὕτινα οἶδε θόµεστα, Il. 
5, 761. d) streitige Rechtsfälle, Rechishändel, wo 
Sitte od. Horkommen streitig geworden, u. Könige 
οἆ. Richter entscheiden müssen, dah. δὲ 
µεσταε, {Ι. 16, 38 8. op. 219. th. 85.; dab. 
auch gesetzliche od. richterliche Entscheidungen, οὔς 
ἀγοραὶ οὔτε Θέµιστες, Od. 9, 112.; "im Sing. νου 
dem Orte, wo das Recht entschieden wird, Ge 
riehisstätte, Il. 11, 807. 3) Nom. prepr., Θέμις 
Themis, Göttin der gesetzlichen Ordnung, Schätze 
rin des bestehenden Rechts, endlich die ρογεοεί- 
fieirte Gerechtigkeit; bei Hom. aber, bei dem die 
Göttin ner dreimal vorkommt, ist sie Bolin ed. 
Heroldia des Ze um za Götterversammisagen 
od. Sitzungen zu rufen, Il. 20, 4.; sie löset aber 
auch die Sitzungen der Meuschen, u. masht, dass 
sie sich_za Versammlungen scisen, Od. 2, 68.1 
endlich Il. 15, 87 fg. ersebeiat sie als Vorsitzerin 
a. Orduerin bei den Mahlzeiten der Götter, die 
däbei auf Zucht, Sitte u. Brauch bält; im diesen 
drei Fällen gibt sich die Abltg des Wertes ven 
τίθηµε besonders deutlich kund. Hes. th. 16. führt 












‚sie ueben den grossen Getiheiten auf, menat sie 


Tochter des Urauos =. der Gia, u. Gemahlin des 
Zeus, ebd. 135. 902. Dar. 

Φεμιοκόπος, or, (οκοχέω) auf das Recht se- 
hend, gerechte Aufsicht übend, Piud. Nem. 7, 69. 

Θεμιρκρέων, οντος, 6, (κρέων) der gesetzlich 
od. gerecht herrschende, Pind. ΡΥΙΔ. 5, 38. 

Θεμἰσεῖρα, ion. Θεμισκόρη, 3, eine Stadt am 
Tbermodon, Hdt. 4, 86. Aesch. Steab. Adj. θε 
µισκύρειος, @, ον, ΑΡ. Rh. 2, 995., u. zweier Ead., 
ebd. 371. 

Θεμίσσω, 5. θεµίζω. 

Φέμιστα u. θέµιστας, ep. 909. Sing. απ. pl. 
von Θέμις, Bom. 

Θεμίστα, ἡᾗ, gr. Frauean., Dieg. L. 10, 5. 

Ospiereyöpas, ou, 6, gr. Mäanern., Ath. Ale. 

Θυμιστέας, ου, 6, gr. Minnera., Piat. 


θεμιστεια 


Φεμιοτεία, κα, (Θεμιστιύω) Weissegung, Pro- 
phezeiang, Strab. 17. p. 814. 

Φυμιστοῖος, a, ον, gesetzlich, gerecht, σκᾶ- 
στον, Pind. Ol. 1, 18., od 
Rechtsprechen bedient; na 
lich, insofera die Könige zugleieh 
Richter sind. 5 





Φεμίστευμα, ατος, τὸ, (θεμιστεύω) elwas Ge-- 


setzliehes, Gesetz, Nicet. ana. 17, 7. - 
Φεμισεσντός, 7, όν, durch Gesetz angeordnet, 
Hesych., von 
Φεμιστεύω, (Φεμιστό) 1) Recht spreshen, rieh- 
ten, τιν, über Jem., Od. 11, 569.; dah. obberr- 
seben, obwalten, zuröc, Od. 9, 114. 2) Rath- 
schläge ed. Orakel geben, ratben, von Göttern u. 
der pythischen Priesterin, Θεμιστεύειν νηµερτέα 
pesiny τινα, Ἀ. Hom. ΑΡ. 253. 293. 9. ειν/, Eur. 
ος 374. Orph. h. 79, Δ., auch sıyd, Orao. b. Λοὶ. 
γ. b. 3, 43.; abs., Plut, Alex. 14. u. öft. vgl. 
Wess. Diod. 5, 67. 
Θεμιστέω», ep. gen. pl. von Θέμις, Hes. tb. 235. 
Θεμίσειος, ον, Recht u. Gesetz schützend, 
Beiw. des Zeus, Plat. mor. p. 1065. E. 2) Propr., 
ὁ θ., ein Acoginet, Pind.; ein bekannter Rhetor 
des 4. Jahrh. n. Chr. 
Oruiereybons, vor, ὁ, ein Syrakusaner, Xen. 
Ospiorödanes, ὁ, gr. Männern., laser. 
Θεμιοτοδίκη, ἡ, gr. Franena., Anth. 6, 271. 
Θθυμισε. α, ἡν gr. Fra 
Θυεμισεόκλειον, τὸ, Gral Tbemi- 
' stekles, Arist. h. a. 6, 19. s. Sohneid. t. 3. p. 
465., von 
Oausoronkis, ion. Θεμιστοκλέης, dove, 6, der 
berühmte athen. Feldberr, Sohn des Neokies, Ηάι. 
Thue. u. ».; auch sonst als gr. Männera., Diod. Plat. 
νόη, ἡν Tochter des Koyx, Hes. se. 
FR? st als gr. Fraaenn., Antb. 
Φυεμιστοπόλος, 99, (πολέω) gesetzverwaltend, 
reehtverwaltend, Gerechtigkeit übend, Beiw. der 
Könige, b. Hom. Cer. 103. 473. Hes. fr. 28, 3D. 
vgl. Dion. H. aut. 5, 73., wie δικασπόλος, 
Θεμιστός, ἤ, όν, (Bauilo) gesetzmässig, ge- 
recht, rechtmässig, αἷμα, Acsch. Sept. 694. Vgl. 
Φεμιτός. Adv. θεμεστῶς, id. Choeph. 645. 
Φεμιστοσύνη, ἡ, poet. st. Φέμις, Ο1ΡΑ. Δ, 78, 6. 
Θεμιστοῦχος, 9», (ἴχω) das Gesetz, das Recht 
erhaltend od. schützend, βασιλούς, ΑΡ. Rh. 4, 347. 













Θεμιστώ, ος, 7, eine Nereide, Hes. th. 261., 
dise Tochter des Hypseus, And 1, 9, 2.; nach 
Paus. 10, 24, 3. Mutter des Homer. 


Denlorun. ορος, d, Kenner 5. Handbaber des 
Rechts, von Hesych. mit συνετός erkl. 
Θέμίσων, vos, ὁ, gr. Männera., Hdt. 4, 
154. Dem. α. 4, 2 
Θεμισώνιον, τὸ, dine Stadt io Phrygien, Strab. 
Θεμϊτεύω, = θεμιστεύω, ὄργια, auf geseiz- 
liebe Weise feiera, Eur. Bacch. 81. nach Musgr. 
Verb., von 
Oautroe, 
gerecht, billig, gestattet, nach göttlichem a. mensch- 
licebem Rechte erlaubt, wie θεµιστός, h. Hom. Cer, 
203. Pind. Pytb: 9, 75. Sopb. OR. 993. 06. 1758. 
Ear. Or. 97. Hät. 5, 72. Plat. ap. p. 50. C. u. 
öR. Dion. H. ant. 9, 13. nach dem cod. Vat., valg. 
Φομιστόν, überall nur in der Verb., οὐ θεμικόν 
(ἐστι), abs. od. mit folg. Inf. od. Acc, ο. Iuf.; 
auch im Plar., alde, τὰ pw) Bauie’ ic (1ο. ἐδεῖν), 
Call. αν. 78. Adv. θεµιτῶε, Phot. Suid. Dav. 
Vepirovoyös, ὁ, (BPINR) Urheber dor 66» 
reshtigkeit, Jo. Πίκο, zu Hes. p. 458 Gaisf. 


1 


ἡ, ὁν, gesetzmässig, rechtmässig," 


Θιοβουλητος 


Φομϊτώδης, ac, (9ἱδου) woissagerisch, prophe- 


| zeihond, ὀμφαέ, Orac. b. Eus. praep. ev. 5, 16. 


Ρ. 204. 
Φεμόω, setzen, d. i. bestimmen, nöthigen, 






zwingen, v7a Θέµωσε zigoov ἐκέσθαο, er swang 
das Schiff an das feste Land zu ko: 0, 04.9, 
486. 542. (Man leitet es gew. von Φοµός ab, was 


sich b. Hesych. mit der Erkl. διάθασιᾳ, παραίνο- 
σις findet, wahrsch. aber nar für θεμόω fingirtes 
Stammwort ist. Letzteres gehört mit θέμι zum 
Stamm zidnps.) 

Om, an das Ende der Subst. ed. Adj. ge- 
hängte unabtrenabare Parlikel, die, wie die Praep. 
dx, Bewegung von einem Orte her od. weg bezeich- 
net, wie ἄλλσθαν, πάντοθεν, οἴκοθεν, οὐφανέθεν 
a, dgl., von anderswoher, von Hause, vom Him- 
mel her; seltener von Personen, wie das hom. 
4ιόθεν, Φεόθον, vom Zeus, von den Göttern. Die 
Dichter setzen auch χα. ἐκ od. ἀπό dasa, x. B. 
ἐξ οὐρανόθεν, 11. 8, 19., ω. ἀπὸ Τροέηθεν, Od. 
9, 38., so wie denn auch dio Endung Her wohl 
am besten als alte Genitirendung σα betrachten 
ist. Dos Metrums wegen, wird zuweilen ‚das » ab- 
geworfen ; z. B. ἀντρόθε, Pind.; bes. oft ἕνερθε, 
Inzoode, ἔντοσθε, ὅπιοθα, πόρουθε, πρόσθε: bei 
Hom. verlierea die vom. Gen. gebildeten Adverbien 
den Schlassconsonanten nic, oft aber in Prosa die- 
jenigen, welohe Präpositionsbegrife ausdrücken. S. 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 349. u. das. Lobeok. 
Den Gegens. von — dev drückt —ds 

Θιναί, ὤν, al, Stadt auf Kreta, , Jov. 48. 

θΘίέναρ, ἄροε, τὸ, die Hand, mit der man 
schlägt (daivaı), zwi: a den Fingera and der 
Handwurzel, sey sie b od. hehl, 11. 5, 339. 
Hipp. p. 753. A. u. spät. Aerzte, Lob. par. p. 257. 
Auch die FusssoAle, Hipp. p. 641, 25. Θέναρ ne- 
δός, Arat. 718. 2) vom der hohlen Hand übertr., 
Φέναρ βωμοῦ, die Vertiefung in der obern Altar- 
Bäche, in dJie.die Opfer gelegt wurden, Boockh 
Pind. Pyth. 4, 188 (367) fg. Φέναρ ἆλόε, die von 
Ufern eingeschlossene Meeresfläche, id. Nem. 4,97. 

Ohren, s. θείνω a. E. 

Oo, ep. 2 imperat. aor. 2. med. von z/önus 
st. Θύσο, Θοῦ, Od. 10, 333. 

Θεσβάστακτος, ον, (βαστάζω) von Golt ge- 
tragen, KS. 

ΦΘιοβλόβεια, ἡ, (Seoßlupßrc) Zustand, Eigen- 
schaft od. Betragen des Φεοβλαβής, von der Gott- 
heit als Strafo gesendeter Wahnsien, Thorheit, 
Geistesverwirrnng, Aeschia. p. 72, 32. Dion. H. [d] 

Φιεοβλάβέω, 1) gogen die Gütter sündigen, 
Aeseh. Pers. 831. 2) dureh göttlicbe Strafe wahn- 
sinnig od. bethört seye, Themist. or. 4. p. 56., Υ. 

θιοβλαβής, ds, (ῥλάπτῳ) vom Gott geschädigt, 
bes. am Verstande; deh. vom der Gottheit zur 















-Strafe mit Verblendang od. Wahnsian geschlagen, 


überh. geistesvorwirst, beihört, wie ein Wahn- 
witziger Landelod, verrückt, unsinnig, Hät. 1,127. 
8, 137. . H., διάνοια, Dion. H. ant. 6, 9. 
vgi. Hey: 9, 116. Rahak. Vellej. 2, 57, 3. 
Adv. Deeplehü, Ρα, 1, 22. Ἶ 

Φεοβλάβία, ἡ, = θεοβλάβενα, Dio C. 44, 8., 
wo nach Dind. $eoßlaßsse herzustellen ist. 

θιόβλητος, ον, (βάλλω) von Gott geworfen 
od. getroffen. 

Θιόῤλωσεος, ev, (βλύω) von Gott ansgegossen, 
ὁρόσος, Philes oleph. 354. 2) act., Υ. Gott spru- 
delad, überströmend, φώς, RS. 

διοβούλητρς, ον, (βούλομαι) von Gott gewollt, 
beschlossen, KS, 
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Θεόβουλος 


Θιόβουλος, ον, (βουλή) — θεόµητις, Phot. 
Seid. 2) Propr., ὁ Θ., ein Philosoph, Phot. bibl. 
΄ Θεοβράβευτος, ον, (βραβούω) von Gott be- 

stimmt, Byz. [ὅ] 

Φεοβρότιον, vd, Bein. des Immergrün, Diose. 

4, 89. : 

x Φεογἁμία, ἡ, (γάμος) Götterheirath, s. Θεο- 
µαχία. Θεογαμίαι, ein Werk des Dichters Pei- 
sander, Zosim. Suidı Aber 

Φεογάµια, ων, τὰ, Vermählungsfeier der Per- 
sephone, Poll. 1, 37. [ya] 

Θεογείτων, ovoc, ὁ, οἷα Thebaner, Dem. 

Θεογενεσία, j, göttliche Geburt, Geburt darch 
Gott, d. i. Wiedergeburt durch die Taufe, KS., v. 

Θεογενής, ές, (TENR) von od. aus Gott ge- 
boren, erzeugt, geworden, entstanden, Schol. Aosch. 
Prom. 351.5 ep. Θανογενής, or. Sib. 5. Ρ. 602. 
2) Propr., Θεογένης, ΘΜιογόνης, δ. unter Θδαγένης. 

Θαογένητος, ον, = das vor.; b. KS. wieder- 
geboreu durch die Taufe. 

Θεογενίδηε, ου, ὁ, 5. Quaywiäns. 

Θοογεννής, ἐς, (γέννα) götllichen Geschlechts, 
Sopb. Ant. 834. 

Φοεογοννησία, ἡ, = Θεογενεσία, KS., von 

θεογόννητος, ev, (γεννάω) Ξ- Θεογενής, KS. 

Θεογενν΄τωρ, 0ρος, ἡ, u. Θεογδννήερια, ἡ, 
Gottgebärerie, KS. 

Φεόγληνος, ον, (γλήνη) mit göttlichen Augen, 
Nonn. par. 20, 54. ὁ 

Φεόγλωσσος, ο», (γλώσσα) mit göttlicher Zunge 
od. Rede, ἆ. i. göttlich redead, Anth. 9, 26. Nonn. 

- Θεόγνητος, ὁ, ein Aegiuet, Pind. Paus. 

Θέογνιε, ıdec, 6, 1) ein alter Guomendiekter 
aus Megara in Sikelien (od. wahrscheiglicher aus 
dem isthmischen Megara, s. Bekk. Thheogn. p. 57.), 
wm ΟΙ. 58., Plai., poet. Θεῦγνις, Theogn. 22 Bekk. 
2) ein von Aristopbanes (Ach. 190. Thesm. 177.) 

“ verspotieter Tragödiendichter. 3) einer der dreissig 
Tyraonen, Ken.;n. sonst als gr.Männera., Ath. Inscr. 

Φεογνωθία, ἡ, Erkenntoiss von Gott, RS., v. 

: Φιόγνωσεος, ον, (γιγνώσκω) Gott bekannt, von 
Gott erkannt, Gloss. 2) Propr., ὁ Θεόγνωσεος, 
er. Männern., Antb. Phot. bibl., bes. ein byzant. 
Grammatiker des 9. Jabrh. a. Chr., Bekk. u. Cram. 
An., poet, Θεύγνωστος, Cram. An., auch Θεόγνω- 
του gen., Et. M. 

Θεογονία, 7, (Θεόγονος) Geburt od. Erzeu- 
gung der Götter, Gölterabstammang, Hdt. 1, 132. 
2, 53. Plat. legg. 10. p: 886. E. epin. p. 980. C., 
auch Titel des bek. hesiodischen Lehrgedichts. Dav. 

Θεογονικός, ή, όν, gotterzeugend, Dion. ΑΓοορ. 

Φιεύγονος, ο», (ΓΕΝΘ) von Gott abstammend, 

geboren od. erzeugt, Eur. Or. 846. RS. 2) Propr., 

ὁ Θεόγονος, gr. Männern., Paus. 6, 17, 5. 

Φιόγραπτος, ον, (γράφω) von Gott geschrie- 

ben, Dion. Arcop. . 
Φεόγρᾶφος, ον, == das vor., Anth. 1, 121, 4. 

Tzetz. KS. ς 

Φιεοδαίσια, ων, τὰ, Gottesmatl, hei den Kre- 
tern die Φιονύσια, Inser.; dab. Dienysos auch 

Θεοδαίσιος hiess, Hesych. vgl. Jacobs Phil. p. 357 64. 

Θιοδάµας, αντος, ὁ, gr. Männern., Arist. 

rhet. 3, 4. 

Θιόδᾶμος, ὁ, ein Knidier, Paus. 10, 9, 9. 

Θεοδᾶς, a, 6, eig. Demin. von Θεόδωρος, 
Bt. M. p. 448, 84., gr. Männern. ; Galen., auch 
Θευδᾶς, Inser. B ΄ 

Φεοδέγμων, ovor, ὁ, ἡ, (δέχομαι) Gott auf- 

aehmend οὐ, überh. göttlich, θώκος, Auth. 7, 363., 

πηγή, Archestr. b. Ath. 7. p. 320. Β., λαός, Nona. 
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| Θεοδροσος 


Θεοδέκτης, ον, ὁ, gr. Männern.,.Arist. Adj. 
Θευδέκτειος, a, ον, id. 

Φεόδικτος. ον, (δέχοµαν). von Gott empfangen, 
όν ωχ. KS. $ 9 A 

Φεοδέκεωρ, oges ἡ χομαι) = Deo 
δόγµω», Hesych. I DR 


Φεοδερκής,- &, (δέρκω) Gptt schauend, Sy- 
ο». 332 


που. h. 3, 584. p. 332. 


Θεόδευτος, ον, (ὁδεύω) von Gott betreten, 
Jo. Damasc. 

ο Φεοδήλητος, ον, (dnkdonas) von Gott geschä- 
digt, µιαεφονία, von Gott verarsacht, Anth. 9, 157. 

Θεόδηµοε, ὁ, ein athen. Archen, Dica. H. 
ep. ad Amm. $. 4., mit der v. L. Θεύδημος, wel- 
ehe Form durch eine Inschr. (Corp. inser. t. 1. 
Ρ. 353.) bestätigt wird, u. wahrsch. b. Died. 16, 
32. a. Dion. H. jad. Din. $. 9., wo Εὔδημος steht, 
μη ist, 28 ) 6 

Φιεοδίδακτος, ον, (dıddoxw) von Gott gelehrt, 
NT. RS. Adv. --άκτως, RS. ° 5 

Φεοδινής,-ἐς, (δινέω) von Geit im Kreise ge- 
dreht, umgeschwungen, in Bewegung gesetzt, ες, 
ἐὀμφή u. ähnl., Νους, 

Φτεοδιφής, ds, (διφάω) Gott suchend, Synes. 
h. 3, 262. p. 341. 

Φιόδμητος, ev, (δέµω) von Gott od. von den 
Göltern gebaut, gegründet, Il. 8, 519. Soph. ΕΙ. 
707..Eur., mulas, Bacchyl. b. Schel. Pind. Οἱ. 
13, 1., ὀχίες, Pind. Pyth. 9, 17.; auch mit bes. 
Fem. διοῤμήτα 4ἆλοε, id. Ol. 6, 101.; überh. 
von Gott gegründet, bewirkt, veranlasst, ἀρεταί, 
ὀλενθερία, χρέος, Pind. 2) für Gott od. die Gör 
ter erbaut, βωμός, Eur. Βοο. 23. vgl, Φεῄλατος. 

Θιοδόμητος, ον, = θεόδµητος, Bys. 

Θεοδόνιον, εὁ, anderer Name der Pflanze 
παιωνία, Diose. 3, 147. 

Θεοδοσία, ἡ, Gabe od. Spende an die Gett- 
heit, Opfer, Strab. 17. p. 811. 2) Propr., a) eine 
Stadt im taurischen Chersones, Strab.; auch Ge 
&oeie, Inser., u. als v. L. bei Dem. p. 933, 28. 
467, 10. b) gr. Frauena., Byz. 

Θιοδόσιος, ev, (δόσις) = θεόδοτος, Aristeas, 
Besych. 2) Propr., d Θεοδόσιος, gr. Männern, 
Strab., in der Form Θευδόσιος, Anth. 8, 1, 3.1 
des Verses wegen auch Θεοδώσιος, Anth.Pl. 4, 42. 

Θεοδότη, ἡ, «ine Geliebte das Alkibiad 
Xen. Ath.; auch sons 
poot. @ssedorz, Αἱ 2 Ἡ 

Θεοδόεης, .οι gr. Männern., Plat. ep.; 
Θεοδότας, ein Rho 


ce. 

Θεοδύτιος, a, 0, "vom Theodotos herrühread, 
erfunden, κολλύρια, Alex. Tr. 

griech erg 


Θευδοτίων, wvos, ὁ, eii 
des alten Testaments aus Ephesos, KS. 

Φιόδοτος, ον, (δίδωμι) von Gott gegeben, 
ἔργα, Pind. Isthm. 5(4), 28. τὸ Ossderer, ein 
Mittel wider don Husten, Alex. Tr. 5. p. 260. 
2) Propr., ὁ Θιόδοτος, poet. Θειόδοτος, Auth. 7, 
481., gr. Männero., Plat. Dem. ; auch Θεύδοτος, 
Et. M. p. 259, 28. 

Hsödevlos, ὁ, (δοῦλος) Gottesdiener, Byz. 
2) Propr., gr.’Männern., Pbot. bibl. 

Θεοδοχία, die Aufnahme Gottes, Dion. Aroop., v. 

Φεοδόχος, ev, (δέχομαι) Gott aufnehmend od. 
ompfangend, KS. 

Θεοδροµέω, gottgefällig wandeln, Said. Phet., v. 

Φιόδροµος, ev, (dpansiv) ia Gott od. mach 
Gettes Willen wandelod, gottgofällig wandelad, RS. 
A Θεόδροσος, or, (ὁρόσοςλ von Gott bethaut, 

ns. x 





is gr. Frauenn., Procop., 










θιοδωρα 
θιοδώρα, ας, ἡ, christl. Frauena,, Byz 
Θιοδώρειος, ev, den Philosophen Theodoros 
betreffend ; dab. ἡ Θεοδώρειος, sc. aigseıs, die 
Schule .des Theodoros, Diog. L. ὁ Θεοδώρειος, 
Sohüler od. Anhänger des Theodoros, Callim. b. 
Ath. 6. ῃ 252. C. Diog. L. 1, 19. 2, 97. 
Θεοδάρητος, ον, (δωρέομαι) von Gott ge- 
scheokt, Clem. ΑΙ. 7 9., ein abführendes Arzaei- 
. mittel, Alex. Tr. 2) Propr., ὁ θιοδώρητος, ohristl. 
Männera., KS. 
; σε οδπριάς, ἆδοε, ἡ, gr. Frauenn., Anth. Pl. 
, 77. 18. 2 
Osodwpidas, ev, ὁ, gr. Männern., Anth. Ath. 
Θιοδώρι » gr. Männero., Phot. bibl.; 
eig. Demin. 
Θιόδωρος, ὁ, häußger griech. Männern., Thae. 
u a,; auch in der Form Θεύδωρος, Anth, 7, 426. 
aser. 
Φοοείδεια, ἡν Gottäbnlichkeit, Iambl. KS., v. 
Ososdije, ds, (εἶδος) gottähnlich, göttlich, bei 
Hem. oft Beiwort von Männern (nicht von Frauon), 
aber stets in pkysischem Sinne, von gottähnlicher 
Gestalt, von göttlich ediem, schönem od. kräfligem 
Ausehen,. von jagendlich- od. männlich -kräftigen 
Heldengestalton, wie Telemachos, Paris, Alkinoos 
u a.; aber auch von ehrwürdigen Greisen, wie 
Priamos, Il. 24, 217. 299. 372. Vgl. Plat. rep. 6. 
». 501. B. u. Plat. mor.-p. 988. D: os wormra) 
τοὺς καλοὺς θεοσιδεῖς, ὑπερβαλλόμενοι ταῖς sind- 
ur, ὀνομόζουσιν. Von der Nympho Uranie, Hes. 
th. 9. πρόεωπο», Plat. Phaedr. p. 251. A. 
ἄγαλμα ΟΘιοκιδέσταεον, Philo v. M. 1. φυχἠ 
Φεοσιδής, Plat. Phaed. p. 95. C. τὸ κάλλος τῆε 
vzis ἅμεινον καὶ Hsosddorsgov τοῦ σώρατὸς, 
ac. imag. 11. ὃ ἄμεινον καὶ Φοοκιδέστερον, Plat. 
epin. p. 980. D. In sittlicher Bätg fasst das W. 
uson. b. Stob. fl. 117, 8: ἐντυχόντεις ἀνθρώποις 
τοῖςδό saw, οἴους ὄντας αὐτοὺς Φέους καὶ Θουι- 
dsie ὠνόμαζον: u. so steht es auch von goties- 
Jürchtigen Mänsern u. Frauen b. Gregor. in Auth. 
8, 1, 1. 68. 74. vgl. Beovdne. — Adv. Θεοκιδώς, 
Hermias zu Plat. Phacdr. p. 178. 











Heoalnslog, (εἴκφλος) gotiähnlich, Hom., der 
οὐ ganz wis ns gebraucht, jedoch nur von 
Helden, Buttm. Lexil. 1. p. 165. 

" Yaoanııs, ἐς, (Ines) == θεσπέσιος, Β 





οουχθία, 7, (ἔχθος) = das fol; 
lpb. 11., wo der ολο], θεουχθρία 
Deoazdeia, 7, das Gottverhasstsoya 
ορ. 486, 3. Vgl. das vor. Von ' 
Θεόεχθρος, ον, (ἐχθρές) goltverhasst. 
Φεόθεν, Adv., (θεός) von Gott, divinitus, Od. 
16, 447. Pina, Ol. 12, 12. Pyth. 11, 76. Tragg. 
Αρ. Rh. Plat. mor. p. 632. D. u, Spät. / 
Φεόθετος, ον, (είθηµι) von Gott geselzt, oin- 
Beh Ei: Damasc, dee) € 
7 av, ονος, 6, ἡ, (ερέφω) von Gott 
ernährt, ομια, überh. von ὥς Bewirkt vor 
halten, σιγή, Orao. b. Procl. zu Plat. Alo. t.1.p. 59 
Φεόθφεπτος, ov, (ερέφω) == das vor., Schol. 
Asseh. Pers. 905. ι 
Φιόθῦτος, ον, (How) Gott geopfert, Poll. 1, 
29. Lexie. ο 
Θεούνιον, τὸ, Heiligtham des Weihgsties, Phot. 
Ρ. 83, 26. τὰ θΘεοίνια, so. ἑερό, Fest des Wein- 
Sottes, Dem. p. 1371, 24. Lycurg. b. Harpoer., v. 
6, (olvos) der Weingott, Bao 
9 D. Lyo. 1247. 













Φιοκάπηλος, ον, (κάπηλος) mit Gott u. se 


sem Wort kaupelad, Handel treibend, KS. [ὁ] 


1889 


‚ausgerufen, ge: 





θεοκριτοῦ 


Φεοκατόρᾶτος, ον, 
verfucht, Athanas. 

Θιεοκατασκεύαστος, ey, (κατασκινώζω) von od. 
für Gott bereitet, Schol. Piad. Ol. 3, 11. Hesych. 

«Φεοκέλενστος, 9», (κελεύω) von Gott befohlen, 
Bosyoh. . 

Φεοκήρυξ, ὅκος, ὁ, Götterbote. Θεοκήρυκες 
hiess ein von Talthybies abstammendes Geschlecht 
in Eleutherä, Hesych. b) Gottesverkünder, von 
Apostela u. spätern christlichen Lehrers, KS. 

Θιεοκύητος, or, (κινέω) gottbowegt, Schol. 
Pind. Ol. 2, 67. Dion. Areop. 

Θεόκλεια, 3, eine Hetäre, Alh. 

Θεοκλείδης, ου, ὁ, gr. Männern., Lys. laser. 

Θεοκλής, έους, er. Männern., Paus. Acl.; 
contr. Θουκλῆς, Thav. x 3 

Φεόκλητος, ον, (καλέω) 1) von Gott gerufen, 
berufen, Nonn. par. 1, 75.; von Gott gerafen, 
on, ὑμόναιου, id. dion. 5, 93. 
2) von Orten, wo Gott angerafen wird, snds, Aa 
µόε, Non 

“ @donkes, 6, gr. Männern., Paus. 

‘GsoxAöusvog, ὁ, ein berübmtor Seher in der 
04.; ein Sobn Ges Proteus , ägypt. König, Eur. 
Bel. 9. 1184. {[ὅ 

Φεοκλύτέω, (Φεόκλντος) die Götter im Unglück 
zur Hilfe od. bei erlittenem Unrecht zu Zeugen 
u. Rächern anrafcn, damit sie das Fiehn, die δυο. 
sche od. Verwiinschungen erkören (κλύυφ), Asch. 
Pers. 500. Plat. u, Spät. ταῦτα Θοοκλντεῖν, 89 
zu den Göttern fehen, Plat. Απο 18. ©. τὖν 
Θέμιν, Bar. Med. 207., Κυρῖνον, Plut. Rom. 28. 
— deonlvrdonas, winen Gott hören, vornehmen, 
d. i. prophetische Natar haben, Plut. mor. p. 592. 
D., in welcher Bätg b. Hel. 3, 17. auch das Act, 
steht. Dar. x 
- θεοκλύτημα, aros, τὸ, Anrufung der Götter, 
Thood. Prodr. [ὅ] 4 

Θιεοκλύτησις, ἕως, u, das Aorufen der Götter 
im Unglück od. bei erlittenem Unrecht, Pol. 24, 
8, 7. Anon. δ. Suid. Eust. op. [#] 

Φεόκλύεος, ev, (κλύω) Gott um Erkörung-an- 
rufend, Assel, Aoseh. Sept. 131. b) pass., von 
Gott erhört, Joseph. ant. 1, 33. 

Θεόκμητος, ον, (niuye) von Gott gemacht od. 
gearbeitet, göttlich, Qu. Sm. Nonn. Trypb. 

Θεοκοίρᾶνος, 9», (neigevoi) als Gott od. gött- 
lich heı ond, Synes. p. 316. A. 3 

Φεοκολέω, (θ9οκόλος) Priester od. Priesterin 
soyn, “4ρτέμιδε, Inser. 

Θιοκόλλητος, ον, (κολλάω) mit Gott eng ver- 
bunden, Chrys. » 

Φιεοκόλος, ὁ, 7, Priester, Priesterin, s. Hay- 
κόλος. ® 

Φιεοκόσμητος, ον, (κοσµέω) von Gott geziert, 
geschmückt, RS. 

Θιόκφσμος, 6, ein Bildhauer aus Mogera, Paus. 

Θεόκραντος, ον, (κραίνω) νου Gott vollendet 
od. erfüllt, Aosch. Ag. 1499. Christed. ecphr. 96. 

Θεοκρᾶδία, ἡ, (κρᾶσις) Vermischung mit Gott, 
lambl. 

Φοοκρᾶτία, ἡ, (κράτος) Gottesregierung, Theo- 
kratie, Joseph. 6. Apion. ῥ. 24. 

Φεοκρήπᾶς, 1δου, ἡ, (κρηπίς) von Gott gegrün- 
det, “«θήνη, Nona. dion. 24, 96. R 

Θεοκρίνης, ου, ö, gr. Minnern., Dem. 

Φεοκρισία, ἡ, Gottesgericht, Dion. Areop., Υ. 

Θεόκρίτος, ev, von Gott erwählt, Dienys. ep. 
8. p. 444, 6. b) ὁ θεόκριτος st. θεοκρίσης, Rich- 
tor über Götter od. Göttinnen, Paris, Dosiad. ar. 10 


(seragaonas) von Gott 

















. 


:Θε0νρνφης 


(Aath. 15, 26.). 2) Propr., ὁ Θεόκριτος, gr. Män- 
nern., Plat. u. a.; bes. der bekannte Idyllendi 
ter aus Syrakus zur Zeit des Ptolemäos Philadel- 
pbos. Auch in der Form Θούκριτος, Dem. p. 1131, 
18. Luc. d. mort. 6. 

Θεοκρῦφής, ἐς, (κρύπτω) Gott verbergend, 
Pisid. . 

Θεόκεητος, ev, (κτάσμαι) von Gott erworben, 
Eust. op. - 

Θεόκτιστος, ον, (κτίζω) von Gott gogrändet, 
geschaffen, herrührend, Isoxriora φλόξ, Poet. 
ıPind.?) b. Arist. poet. 21. 

Φιεόκεῖτος, ev, — das vor., Solon fr. 28, 66. 
Anth. 9, 103. 

Φεοκεονία, ἡ, das Tödten Gottes, RS., von 

ΦΘοοκτόνος, or, (κτείνω) Gott tödtend, KS. 

Φοοκὔβέρνητος, ον, (κυβερνάω) von Gott re- 
siert, ΒΥΣ. & 

Osoxudns, owe, 6, gr. Münuern., Hdt. 8, 65. 
Inscr. Dav. Osexvdidns, wofür Θουκυδίδης. 

ΦΘιοκύήτωφ, ορος, ἡ, (κνέω) Gottgebärerin, KS. 

Φεοκύμων, ovas, ἡ, = d. vor., Auth. 1, 119, 
8. Synes. h. 1, 83. [5] 

Deoudvns, de, (κυνέω) die Götter ehrend; nach 
Hesych. pass., göttlich geehrt. Dav. Φεοσκύνέω, 
die Götter ohren, id. 

Φοεοκύρωτος, 05, (κυρόω) von Gott bestätigt, 
RS. (# 





Φιολαμπής, de, (λόµπω) του Gott glänzend, 


Synes. Chrys. 

Φιολάτρεία, ἡ, (λατρεύω) Gottesdienst, Greg. 
Νες. 

Φεόλεκτος, ον, (λέγω) ven Gott gesagt, Jo. 
Damasc. . 

Φιοληπτέομαν, (θεόληπφος) νου Gett ergriffen, 
begeistert werden, Philo t. 1. p. 143, 37. 

Θιοληπτικόε, 7, dv, von Gott ergriffen, be- 
geistert, Φεοληπτικώτατος, RS. καὶ θεοληατική, 
se. μαντεία,  θεοληψία, θεομανεεία, Sext. Emp. 
adv. math. 9, 132., von & 

Φεόληπτος, ev, (λαμβάνω) von Gott ergrißfe 
a) abergläubisch,, Plet. wor. p. 855. B.; auc| 
$eoßlaßrjc, Man. 4, 80._ b) begeistert, App. Sext. 
Emp. RS., eig ἀρετήν, für die Tugend, Piat. mer. 

. 1117. A. 8. γνώµη, δόξα, App. Heon. 41. 
Pan. 109. Dar. 

θοοληφία, 7, sötlliche Begeisterung, Piat. 
wor. p. 763. A.; Aberglaube, ebd. p. 56. E 
Θεολογεῖον, τὸ, (λογεῖον) der Thei ον 
Schaub ‚ auf dem die Götter redend erschie- 
nen, Poll. 4, 130. 

Θεολογέω, (Θεολόγος) von Gott u. göttlichen 
Dingen reden, darüber Untersuchungen anstellen, 
sie erklären, Plut. mor. p. 614. C., περέ τινος, 
Arist. mund. 1. Heliod. 2, 29. KS., τὰ πορὶ εριά- 
dos u. äbnl., RS. τὰ Φεολογούμενα, Uatersuchas- 
gen über Gott u. göttliche Dinge, Plat. mer. p. 
421. D. Suet. Aug. 94. KS. b) zu Gott machen, 
göttliebe Natar zusehreiben, οἴδωλα, τὸν Fler, 
Chrys. Euseb. ο) die göttliche Natur’ Jemds dar- 
thuo, τὸν Ἰησοῦν, RS. 

Θεολογία, ἡ, (Θεολόγος) die Rede, Lehre od. 
Renntniss von der Gottheit od. den Göttern and 
göttlichen Dingen, Plat. τορ. 2. p. 379. A. Plat. 

ä weh im Plur., διατρίβειν περὶ τὰς dee 

















von Gott. b) ehre von dor Gottheit Josu, 
opp. οἐκονομία, die Lehre von der menschlichen 

atur desselben. ϱ) die heilige Schrift ;. ἡ παλαιὰ, 
via ©., das alte, des neue Tostament. Dar. 
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rist. ος 2,1. Bei KS.: a) die Lehre , 


Geoumna 


Φερλογικός, 7, όν, die Lehre von der Gottheit 
u. den göttl. Dingen betreßeud, Dion. H. aut. 4, 


"62. Strab. 10. p. 474., ἐπιστήμη, die theslogische 


Wissensehaft, Arist. metaph. 10,.6. ὁ Heoleyr- 
αός, = ὁ θεολόγος, KS. ὁ Θεολογικώτατος, vom 
Apostel Jobaunes, Theophyi. — Adr. --κώς, Plut. 
mor. p. 568. D. 

Θεολόγος, ὁ, (λέγω) wer über Götter a. gu 
liche Dinge redet, lehrt, schreibt, dichtet, a. über- 
haupt dariu erfahren u. gelehrt ist, οἱ Jelyair 
Φιεολόγου, Plut. mor. p. 417. F.; bes. vom ältera 
Diobtern, die wie Orpheus u. Hesiod Theogenies 
ferligten, od. wie Empodokles über göttliche Dinge . 
dichteten,, a. überh. von ältera Philosophen, wie 
Pherekydes a. a., Cic. n. d. 3,21. Plat. mor. p- 
360. D. u. öft.; auch solche, die als Prophaten 
unmittelbar durch eine Gotiheit redeten, Leo. Alex. 
19.; vom Moses, Philo. Kirchonsehriftsteller be- 
zeichnen .damit die Verfasser der alt- w. meutesta- 
weatl. Schriften, namentlich den Evangelisten Je- 
hannes; von deu Spätern hiess 20 vorzugsweise 
σος aus Nazianz. Ar m 

Θιολύτη, „, eine Hetäre, Thoopomp. u. a. 
Kom. b. Ath. % ών 

Θεόλνεος, d, ein Akarnane, Thuc. 3, 102.; 
ein Metbymnäer, Ath. Auch ia der Form Θεύλο- 
του, Inser. 

Y ggeelmpjen, ου, (λωβάω) Gotteslästerer, Man. 

. . 
Osopändgieros, ον, (µακαρίζω) gottselig, Ignat. 
Φεομακαρεσεόσατος, Id. ge 

Θεόμανδρος, ὁ, ein hyrenäer, Theophr. 

Φιομάνέω, ein Θεομανής seyn, Poll. 1, 19., v. 

Φεομᾶνής, ds, (µαίνομαι) von den Göttern 
rasend gemacht, Eur. Ion 1402. ©. oriyor, ra- 
sonder Hass der Götter, Aecsch. Sept. 653. ©. 
πόσμος, λύσσα, von Göltern vorhängte Raserei, Eur. 
Or. 79. 843. Dav. 

θιοµανία, ἡ, göttliche Wath; auch göttliche 
Begeisterung, Bingebang, Philo t. 1. p. 571. 
Φεομαντοία, ἡ, Weissagung durch göttliche 
Biogebang, Dio 6. 62, 18. - 

Φεομαντέω, durch göttliehe Eingebung weis- 

sagen, Poll. 1, 19., von - 
Φεόμαντις, εως, ὁ, (µάντις) Weissager durch 
göttliehe Bingebung, Gottbegeisterter, opp. θυμό- 
pwesıe, Plat. ap. p. 22. C. Mon. p. 99. C. Ari- 
stid. t. 2. p. 18. 187. 

Φεόμαρτυς, ὕρος, ὁ, (µόρενε) Gotteszenge, 
Eust. ορ. 

Φεομάχέω, (θεοράχος) gegen Gott od. die 
Götter kämpfen, mit ihnen streiten, badern, die 
Gottheit meistern, Eur. Baech. 45. 325. 1255. 
Ipb. A. 1409. Xen. oec. 16, 3. Diod. 14, 69. 
Ast. ap. 23, 9. Wyttenb. Plat. t. 6. p. 1018. 

ΦΘεομαχία, ἡ, Kampf der Götter gegen einan- 
der, Piat. re 2. p. 378. D. Philo t. 2. p. 205, 46 
(ait der v. L. θεογαµία). Ammon. p. 68. uater- 
scheidet «εομαχία von θιηµαχία, Ἰοίκιοτὸν vom 
Kampf gegen die Götter verstehend; ein wahrsch. 
aur willkürlicber Unterschied, da Φεημαχία nur 
poet. Form st. θοομαχία ist. Von 

.Θεομάχος, ev, (µάχομαι) gegon Gott strei- 
a ar alleg. 1. act. ΑΡ. 5, 39. Lues. Jap. 
tr. 45. 

Sniniperen, 6, gr. Münnera., Diog. L. 6, 95. 
5 κα lv, οντος, ὁ, ge. Männera., Dieg. L. 

, 86. 
Θεομηνία, αν 


(µῆνες) Göttersorn, Taotz. bist. 
5, 727. East. : ' 


Beounorup 


Φορήστωφ, οροἳ, ὁ, (µήσταρ) götllicher Rath- 
geber " ο η. 5 A. Era: 653. ρω 
5. θεομήτωρ. 3) Propr., ein Tyrann auf Samos 
πι ο ον En 4 5 

Θεορητέω, Göttliches sinnen, denken, Ἡο- 


ων von 

Φεόρητις, ὁ, ἡ, (mijree) göttlichen Rathes voll, 
geitberathen, Nonn. par. 8, 121. 

Φεομητρικός, ή, dv, die Matter Gettes be- 
wellond, 3 Damasc., von 5 

Φεομµήσω, ος, 7, (µήτηρ) Gottmatter, Got- 
tes Mutter, Marke, κ Adj., ὁ, 7, von 
Gett ersonnen u. geschaffen, κόσμος, Man. 4, 7., 
was Dind. durch die Form κακοµήτωρ zu recht- 
fertigen sucht, Lob. (par. p. 213.) in Θοομήστωρ 

αεί. 


Φιομ]μησίαι 3 Nesbsbausg Gottes, K3., von 
εομεέμητος, ον, Adv. ---μήσως, (, ομαι) 
Gotte nachgeahmt od. naebgebildet, πα η η 

Φυόμίμος, ev, (µιµέομαι) Gott machahmend, 
Dietog. b. Stob. 8. 48, 62. p. 391. u. 332 6. 

Φοεομῖσής, de, (µισέω) goltverhasst, von dem 
Göttern gehasst u. dadurch unglücklich, opp. Θεσ- 
φιλής, Ar. Av. 1548. Plat. rep. 10. p. 612. E. u. 
ὅπ. Osouseisreres, Plat. legg. 11. p. 916. Ε. 
Io, ἔργον u. ἅ., id. Adr. Θεομισῶφ, Poll. 
1, 22. Aber 2) Isoulone, as, aot., Gett od. die 
Götter hassend, δολοΙ. Ar. Sutd. 

Θεομέφητος, ev, = Φεσμισής, RS. 1“ 

Θεόμνηστος, 6, δν Münnera., Luc. Paus, 

Osönores, ον, (ὁμοέος) gottähslich, KS.. 

Besponet; ο», (µοῖρα) an etwas Göttlichem 
theilnebmend, des Göttliohen theilbaft, Bepbant. b. 
Steb. Β. 47, 22. Damaso. b. Phet. bibl. p. 347, 7. 

Φεομόριος, a, ev, 5. θευµόριος. 

Θιόμορος, ον, (µόροι) von Gott verkäugt, 
verliehen, [reas Pind. Πείνα. 8 (7), 85. b) göttli- 
ehon Geschickes, selig, glücklich, 1d. Pyth. 5, 6. 
Vgl. θούμορος. ᾽ 








Φεόμορφος, ον, (µορφή) von göttlicher Ge 


sieh, Aath. 12, 196. 

Φεομδθία, ἡ, (μῦθος) Erzähleng od. Geschichte 
von den Göttern, Mythelogie, Procl. Hermias. 

Φοορύσής, de, (µύσος) dureh ein Vergehn ge- 
gen die Götter verunreieigt; dak. gottverhasst, 
verabsehent, Aesch. Bum. 40. 

“Θιόμοστος, ϱν, (µυέω) gottgeweiht, Κ9. 

Θεονόη, ἡ, (νοῦς) die göttliche Vernuaft, Gol- 
ss Veraunft , selrorzbafıe Ableitung des Namens 
Athene bei Plat. Crat. p. 407. B, 2) eiae Του” 
ter des Proteus, Eur. Hel. 11. Ar. Thesm. 897., 
bei Hom. Εἰδοθέα. 

Θεοξενέδης, ου, ὁ, gr. Männern, Suld. 

Φιοξόνιοῦ, ὁ, 1) Beiw. des Apoll bei den Pol: 
ο. 7, 27, 3. Dah, θοξένια, τὰ, 
rou begsnugenes Font, ebd., nach 
4. Ol. 9, 146. aweh dent Hermes 
ein Pest der Dioskuren ta Agrigeut, 
. zu Pind. Οἱ. 3. p. 139. ausserdem 
erwähnt das Fest Plat. που. p. 537. P., a. ale ein 
za Delphi gefeiertes, Ark. 9. p. 372. Α. 2) Name 
eines delphischen Moauts, Boceklı inser. 1.1. p. 826. 

Θιόξενος, 6, gr. Mänzern,, Piad. Dem. 

Φευπώθοια, 7, (nadeiv) das Leiden Getten, 

ἥ 5 


θιοπα ν, ονου, d, ἡ, (παῖγαα) mit olsem 
Gottes ae Ἄι .. ο νο 2 
πως, nasdos, ὁ, %, (weis) Götterkiad, 










von Göttern stemmend, Üüberh. göttlich , herrlich,- 


Ἔρως, Auth. 12, 56, 8., Mepia, Noan. per. 19, 


2881 


Geonosıa 
196., Βάῤνλώ», Epigr. b. Ath. 5. p. 222. Α., λά- 
aut, Arehesir ebd. 7. p. 311. A. - 

Θεόπαιστος, ον, (παω) von einem Gott ge- 
schlagen, κιθάρα, Hesych. 

Φυσπαράδοτος, ον, Adv. ---δότωε, (nagedi 
δωμι) von Gott übergeben, überliefert, gegeben, KS. 

Φεοπάρακεος, oy, (παράγω) von Gott herbei- 
geführt, Jastin. M. h 
Φιοπασχία, ἡ, (πάσχω) das Leiden: Golles, 


R3. Dav. 
Osonaszires, ὤν, οἱ, eine Monophysitische 
Seete des 6. Jahrk. n. Chr., welehe die göttliche 





Natur Christi als eine dem Leiden unterworfene 
erklärte, RS. ι # 

Θεοπάσωρ, opos, ὁ, (πατήρ) der Gott-Vater, 
Vorfakr Christi, v. David, KS. [ad] 

θεοπείθεια, ἡ, Gehorsem gegen Gott, KS., v. 

Φεοπειθήᾳ, ὃς, (ποίδοµαι) gehorsam gegen 
Gett, Αειυ, 1, 119, 25. Neun. Adr. θιοπειθών, 

‚ust. ορ. 

Φεόπεματος, 9», (πέµπω) geitgesandt, von Gott 
geschiekt, gegeben, Arist. Dion. H. u. Spät. όλο. 
Ach. Tat. p. 96, 34.; dah. ausserordentlich, un- 
gewöhnlich, Long. 3, 18. Artemid. 1; 7. 

Φιεοπέρᾶτος, ov, (περάω) durch göttliche Ein- . 
ee begangen, od. von Gott gemacht, ο. Oso- 
τέρατος. 

Θεόπη, %, sr. Frauena., Αοἱ. v. b. 12, 28. 

Φιοπλάνησία, 7, (πλανάομαι) das Abirren 
ven Geit, Athanas, 

Φιοπλαστίω, Götter bilden od. dichten, als 
einen Gott abbildon od. darstellen, Philo v. M. 3. 
Ρ. 682. Het. 9, 9., von : 

Φιοπλάστης, ου, 6, (κλάσοσω) der Gütterbild- 
4, 568. Poll. 1, 13. Dav. 

Aaerla, ἡ, das Bilden cines Gottes, von 
der Mensehwerdung Christi, Κ9. 

Φιόπλαστος, ον, Adv. θενηλάότως, (πλάοοω) 
von Gett gebildet, KS. ? 

θιοπληγής, Es, (πλήσσω) von Gott geschlagen 
od. getrefien, Synes. ᾿ 

Oedninnror, ο), (πλήφοω) = das vor.; von 
Hesyeh, durch ὀωοιδαίμων orklärt. f 

Φεοπλήξ, ἤγος, ὁ, = οκ] Ann. C. 

Θοοπληξόα, ἡ, == θεοῤλάβεια, Venom. b. Bas. 
praep. ev. 5. p. 234. C. 

Θεόπλσκος, ww, (allzu) von Gon geknüpft od. 
gelschten, σαγήνη, KS., εἰδύλλιον, von Go ge- 
macht, gedichtet, Niect. 2 

Θεόπλοντος, ev, (πλοῦτος) von (908 reich go- 
macht, Chrys. 

Φεοπνευσεβα, καὶ, göttliche Iaspiratien, KS., v. 

Oednymoros, ov, (πνέω) von Gott angehaueht, 
eingehaucht, eingegeben, σοφώ/, Pheeyl. 121., 
ὄνειρου, Plat. πιο. p. 904. F., γραφή, 2 ep. Tim. 
3, 16. 

Θιόπνοος, ov, (νο) == das vor., Porphyr. 
ante. m. p. 116 a. Ε. KS. ς 

διοποιέω, (Θεοποιός) zu Göttern machen, ver- 
göttern, Dion. H. ant. 2, 56. Lac. Seyth. 1. Sext. 
Emp. adv. math. 7,94. KS. b) ὀνθρώπους, Got- 
tes theilhaftig machen, Athanas. Dar. 

Φεοποιηεικός, 7, dv, zum Göttermachen go- 
börig. ἡ θιοποιηεική, so. τέχνη, die Kunst Göt- 
ter zu bilden, Poll. 1, 13. 

Θοοποίητος, ον, (ποιέω) von Gott gemacht, 
Isoer. p. 152. C. Chrys. Ἡ 

Θιοπουὲα, ἡ, das Göttermachen, Abbildung der 
Götter, ein von Ρο. 1, 13. getadeltes Wort, von 








θεοποιος 


Φεοποιός, iv, (ποιέω) Götter machend od. 
bildend, Poll. 1, 12., τέχνη, = Heonomzenn, Anth. 
9, 774. 

" geonolte, ο. θε)πολέω. 

Φιοπομπέω, ein Θεόποωπος d. i. vom Gott 

. begeistert seyn, Hesyoh., von 

Θεόπομπος, ον, (πέµπω) 1) ΞΞθεόπερπτος, τι- 
wald, Pind. Pyth. 4, 123. u. einige Häschr. b. Ach. 
Tat. p. 96, 34. 2) Propr., ὁ Θεόπομπος, gr. 
Männern., Xen. u. @.; ein bekannter gr. Ge- 

‚schiehtsohreiber aus Chios. Adj. Θεοπόρπειος, ον, 
den (Komiker) Thoopomp betrefend, µέτρον, der 
päonische Pentameter, Hephaest. p. 76 G. 

ΦΘεοπόνητος, ον, (more) von Goit gearbeitet, 
gemacht, bereitet, λέχη, Bur. Tro. 853. Hel. 590. 

R Θεοπρᾶγία u. Heonpakia, ἡ, (πράσσω) das 
göttliche Handela, KS. 

- Φιοπρέπεια, ἡ, göttliebes Ansehep, göttliche 
Würde od. Pracht, Diod. 5,43. 11, 89. Chem. Al. 
strom. 7. p. 830., von ν 

Φεοπρεπής, ές, (πρέπω) Güttern οὐ. einem 
Gotte anständig, seiner würdig, πομπή, µορφή, 
Plut. Dio 28. mor. p. 780. A. «Οεοπρεπέστθρος, 
Greg. Νας. τὸ Θιοπρεπόε, — Φδιοπρέπεια, gölt- 
liebe Würde od. Pracht, Philo v. Μ. 2.; dab. 
überaus würdig od. herrlieh, göttlich, wundervoll, 
τέµονος, Diod. 11, 89., θέαμα, Plut. Αἱο. 34. u. 
äbal. öft. b. Plut, u. Luc. Αάγ. θεοπρεκῶς, ὀσταλ- 
μένος, Luc. Alex. 15., voeiv, Greg. Naz. 

Φεόπρεπτος, ον, — das.vor., θῶκοι, or. Sib. 
b. Zosim. 2, 6, 9. p. 71, 6 Bekk., mit der v. L. 
Θιοπροπίουε u. Φαθερέπτους. 

 οπροπέω, (Φεοπρόπος) wahrsagen, ner im 
Part. masc., Hsorgondwv ἀγορεύεις, dydpsvss, Il. 
1, 109. 2, 322. Od. 2, 184. ΑΡ. Ah. 2, 922. 3, 
$44. Pind. Pyth. 4, 339. Dav. 

Φεοπροπία, 7, Wahrsagung, Prophezeiung, 
Verkündung, Ausspruch der Gottheit, Il. 1, 87. 
11, 794. 16, 36. 50. Od. 1, 415. 2, 201. ΑΡ. Rh. 
u. spät, Epp. 

Φεοπρόπιον, τὸν Wahrsagang, Verkündung, 
Orakel, Üötterausspruch , N. 1, 85. 6, 438. Hdt. 
Dion. W. ἐκ Φεοπροπίον od. κατὰ τὸ θεοπρόπιον, 
dem (od. einem) Orake] gemäss, nach dem Aus- 
spruch des Orakeis, Hät. 1, 7. 68. u. sonst. 

Θιεοπρόπιος, ον, — θΘεοπρόπος, wahrsagend 
od. zum Wahrsagen gehörig, a. θεύπρεπεος. 

Φιοπρόπος, 6, der göttliche, vom einem Gott 
ihm geoffenbarte Dinge Vorhersagendo, Wahrsager, 
Soher, Prophet, 11. 12, 228. Od. 1, 416. Call. 
Del. 305.; adj., Θεοπρόποε, ον, wahrsegend, oim- 
φεστής, ΙΙ. 13, 70., ἑτορ, θυμός, Qu. Sm. 12, 534. 
Aotb. 1, 10, 5., ἆσθμα, Christod. oophr. 245., 
ἔπος, ein prophetisches Wort, Orakel, Preophezei- 
hang, Soph. Tr. 822., u. subst., τὸ Θιοπρόπο», 
Call. lav. 125. 2) oin am ein Orakel Gesendeter, 
um es im Namen cines Staates zu befragen, Hdt. 
1, 67.6, 57. 7, 140. u. öft. Aosch. Prom. 659. 
Dion. H. Plat., sonst Θεωρός. (Gew. Abltg von 
Φεός n. προδιπαῖν, nach Andern ὁ τὰ τοῖς Ysois 
πρέποῦτα sinwr. Buttm. Lexil. {. p. 19. leitet os 
von θεός u. wodnw her, der ein von der Gottheit 

.gegobenes Zeichen Deutende.) 

Beongöcdenros, Μπεοεδόζομαι) von Gott 
empfangen, angenommen, Rust. op. 

θιοπρόσπλοκος, ον, (προεπλέκω) an Gott od. 

.γο Gott’ gebanden, von ihm beherrscht, erfüllt, 
Proel. par. p. 224. £ 

Φοοπεεία, 7, == Dionsia, Eus. dem. er. 7. 
Ρ. 309., von 














‚Geo 


i Fe ο ου, d, (ὄψομαι) der Gott Ansehausa- 
9, RS. R P 

Θιοπτία, ἡ, das Anschauen Gottes, KS. Βαν. 

Φιοπεικός,]΄, όν, zum Auschauen Golies κο- 
hörig, δύναµες, Hormes b. Steb._M. 11, 23. ρ. 
138 @. οἱ Φεοπεικοέ, eine gewisse Priesterelasse 
in der ehristl. Zeit, Dion. Ar. 

Φεόπτνοτος, ον, (πεύω) von Gett vorabschent, 
Aosch. Sept. 610. 

Φεόπόρος, ον, (πῦρ) von Gott entzündet, νου 
Gott αρα Bd Eer. El. 732. 

εόργητος, ev, (ὀργή) = Φεορανήον von ei- 
nem Cole Wahnsionig gemacht, Sohel. Acsch. 
Sept. 659. 

Φιόῤῥονσεος, ev, (ῥέω) = Φτόῤῥντος, Apollin. 
metaphr. p. 164. 
ολ ῥυμοσύνη, ἡ, göttliche Rode, göttliche 
Lehre, KS., von R A : 

ΦΘιοῤῥήμων, over, ὁ, ἡ, (ῥῆμα) göttlich re 
dead, Ks. : 

Φεόῤῥητος, ονι (ἐρεῖν, ῥηθῆναι) von Gott 
gesprochen, göttlich, Anth. 1, 19, 3. 9, 505, 13. 

onn. . 
Φιόῤῥότος, ον, (ῥέω) von Gott herfliessend, 
Opp. hal. 5, 9. Nenn. par. 8, 10. - 

Dioproc, ev, (ὄρνυμαι) von Gott entstanden, 
ausgegangen, bewirkt, Deo ortus, ὄλβος, Pind. Οἱ. 
2, 67., γάμος, Aesch. Prom. 764. 

Φεός, ὁ, böot. Φιόςε, lakon. σιός, Gramm., 
letzteres in der Sohwurformel ναὶ τὼ uw b. Ar. 
u. Xen., dor. Isis, acc. Φεῦν, Call. Cer. 58. 130., 
sanfter b. d. Lat. ausgesprochen deus, Geit, der 
Goit, Hom. u. allg.; auch, bes. b. Philosophen, die 
Gottheit, das göttliche Wesen, τὸ Heiov. Schon bei 
Hom. erscheint der Gott als waltend über allem 
Menschliohen ; daher wird ihm auch alles nicht 
auf gowöhnlichem Wege zu erklärende Gute α. 
Böse im Leben, alle unerwarteten Ereigaisse u. 
Handlungen, als sein Werk zugeschriehen, wobei 
bald der unbestimmte Sing., κ. B. Il. 13, 730. 


19, 96. Od. 3, 231. 8, 176. 14, 444., bald der 
Ῥλας, gebraucht wird, so dass oft der Begril der 
höhern Fügung od. Schickung, aber auch der des 
λίρα des Ungefährs darin liegt. N 


Weil aber der 





m 
‚der grössten Macht, Schönheit u: äussern Herr- 


liehkeitffüberh., dah. Θεὸᾳ dis, were θεός, Isa day 
οὐ. Heois, dig ἐναλίγκιος u. dgl., zur Bezeichnung 
des Höchstes u. Vollkommensten am Menschen. 
— οἱ δώδικα Θεοί, die zwölf grossen Götter, 
Xen. Plat. οἱ ἐν οὐρανῷ, Piat., od. οἱ Ὀλύμπεοι 
Φοοί, die im Olymp wohnenden Götter, opp. es 
κάτω od. κάτωθεν od. οἱ πάτω χθονὸς Φοού, οὐ 
vigsapos, χθόνιοι Θεοἱ, die unterirdischen G., Tragg. 
Auch in Verbindung mit dem Namen eines Gottes, 
wie Zeus Heads, Od. 4, 236. 14, 327. Θεοὶ ατω- 
χών, Götter der Armen, der Bettler, d. i. für die 
Armen, Od. 17, 475. Oft bei Ausrufungen, οἱ θεοὲ 
od. io Θεοῦ ὦ Ζεῦ καὶ θεοί, ὦ γῇ καὶ Θεοί α. ä. 
onb.Att. 49 ὁ Θεὸς Hd, ἣν οἱ δεοὶ Φέλωσιν, βού- 
λωνται, Θεῶν βουλομένων, συνεθελόντων, so Gett 
will, Au. vgl. Dorv. Char. y. 568. θεός zus od. 
εἰς Θεός, irgend ein Gott, Od. 9, 142. Pind. Isthm. 
Dicht. bei Lob. zu Soph. Ai. 996., 
sl., welcher bei Att. sur die Ve- 
bindong Θεών vis für zulässig erklärte, auch Stel- 
len aus Xen. Piat. a. a. beibriagt; über dena Us- 
tersehied s. Herm. zu δορὰ. Ai. 977. Bänßg bei 






5 Bios 


Diehtern „iss die Umschreibupg eines bestimmten 
Gottes durch Θεός mıt einem bezeichnenden Adj., 
wie izwıog θεός vom Neptun. Aber nieht selten 
u. auch in Prosa wird Φεός allein von einem be- 
siimmton Gotie gebraucht, entw. in kestimmten 
Formela, wie ναὶ (τώ) Φιώ, vom den Dieskuren, 
als Bethouerangsformel der Männer, Ar. Ach. 905. 
Xen. An. 6, 6, 34. Hell. 4, 4, 10., oder so dass 
sich dem Zusammenhange ergibt welcher Gott 
gemeidt ist, ἵστω Θεός, vom Zeus, als Schwurfor- 
mel, womit irre Ζεύε zu vorgleiehen, Soph. das 








ὁ Φεόε, wie Zeis ὕου (s. Zeus), Hit. 2, 18. ἔφει-΄ 


ο ὁ Φεός, vom Neptun, Xon. Hell. 4, 7, 4 
τος Θεοῦ, θάλποε Θεοῦ, von der Sonne, Tragg. 

ου Εαν. Alc. 732. δυοµένου τοῦ Θεοῦ, ΑΡΡ. 
vgl. Hat. 2, 94.1 bei Orakola b 
Λροϊϊο,, ἀνεῖλεν ὁ Θεός, Xen. u. 
merko folg. Verbindungen mit Präp 
oder Θεῶ», ohne Willen oder Beistand (einos) 
Gottes od. der Götter, Od. 2, 372. 15, 530. Pind. 
OL 9, 156. Tragg. Xen. u. a. οὐκ ἄνιν θεών 
σος, Elmsl. Eur. Med. 93. Herm. Eur. Iph. A. 
815.; auch οὐκ ἄνευνθε θιοῦ, MI. 5, 185. οὐ 
Φιών ἄτερ, Pind. Pyth. 5, 102. Opp. σὺν Day, 
οὖν τῷ Φεῷ, oiv θεοῖᾳ, unter Gottes Beistand, 
mit Gottes Willen, so Gott will, ia Goltes Namen, 
11. 9, 49. 24, 430. Pind.fa. Att. in Poes. u. Pros., 
vgl. Sopk. Lob, Ai. 779.; dafür auch θεῶν µότα, 
Seph.Ai.950. κατὰ Θεόν, κατὰ Θεόν εινα, nach 
Gottes Willen, Gottes Willen gemäss, nach gött- 
lieker Fügang, divinitus, z. B. Eur. Iph. A. 411: 
Ἑλλὰρ κατὰ Θιὸν voosi εινα: dah. auch so viel 
als zufällig, gerade, forte fortuna, κατὰ Θεόν τινα 
τυχον καύήµενος ὀνταῦθα, Plat. Euthyd. p. 272. 
B. Lob. Soph. Ai. 998. wods θεών, betbeuerad, 
bei den Gölters, um der Götter willen, Att. wods 
4ιὸ «αἱ τῶν Φεῶν, Dom. οὦ πρὸς θεών, Soph. 
γεὶ.πρόε. ὑπὲρ Θεόν, über, ἀ. |. wider den Willen 
Gottes, Il. 17, 327. — τὰ τῶν θεών, Alles was 
die Götter betrift, was von ihnen kommt, bei 
ihnen ist, od. ihnen angehört, dab. göttlichor Wille, 
göttlicher Beschluss, göttliche Fügung; göttliche 
Zeichen , Vorbedentangen; was den Göttern zu- 
kommt, religiöse Gobräuehe, Gotiesdionst, häußg 
b. Aut. in Poes. a. Pros.; dafür auch vd πορὶ 
Φιούς, τὰ πρὸς Θεούς, Xen. τὰ παρὰ θεών, was 
ven den Göttern kommt, bes. Orakel, Auspicien a. 
ἑςὶ id. mem. 2, 6, 6. ap. 12. — Auch warde 
der Name Θεός Heroen beigelegt, κ. B. dem Cbei- 
zen, Rolonos, Soph. Trach. 714, 00. 66. ὕρως 
Φιός, Heros a. Gott zugleich, v. Herakles, Pind. 
Νεα. 3, 38. In peet. Uebertragung heissen bei 
Tragg. zO6v101 od. νέρτοροι Θεοέ sogar die Seelen 
der Versiorbenen, die Manen, Berm. Soph. Ant, 598. 
Später war os auch Titel röm. Kaiser, d Dede 
Καΐσαρ, Strab. öft. Luc. Alex. 47.; auch hiess so 
nach Strab. 7. p. 298. der Minister des Königs 
der Geten. b) Gott für Statue eines Gottes, Göt- 
terbild, Plat. logg. 10. ρ. 909. E. Plut. — Il) ἡ 
Θεός, die Göttin, von Hom. am allg. in Peos. u. 
Pros, Selten ist eine Verbindung, webei das Ge- 




















atschieden bleibt, wie σαν- 
.v temis, Tryph. 
th. p. 28, 18. vgl. oph. Ai. p. 252.5 





r Vorb. sd οὐ. so Θεώ von Demeter m. 
Persep! , Ar. Vesp. 378. u. a. Valek. Eur. Hipp. 
53., bes. in der Schwurfermei der Weiber, val se 
Φεώ, νὴ σιώ, Ar. Lys. 81. 112., μὰ τὰ, θεώ, id. 
Εοεὶ. 155. 532 Auch homerke man felg. Verbin- 
dung: «αλώ τοὺε θοούς ἅπαντας καὶ πάσαε, Dem. 


1. ΤΑ. 


1808 ΄ 


' eth. 1, 10. Plut. 





Θεοσηµια 


eor. $. 141. vgl. 8.1. Zur deutlichen Unterschei- 
dang sagt Hom.: ine Onlsın Θεός, wire τις ἄρ- 
ση», ΙΙ. 8,7. ie ὁ Φεός wird auch 7 9. mit 
einem Adj. zur Umschreibung für eine bestimmte 
Göttin gebraucht, ο) morzin od. ἐναλία 9., Thetis, 
Piad. Ber. ἡ vepr/oa 9., Persephone, Soph. αἱ 
σεμναὶ θεα, dio Brinyen, id. u. äbnl b.D 
'orzugsweise hiess in Ath 
Dem. Aeschin., nach dem Zus: 
eine andere, Schneid. Plat. rep 
von Horoinen 
Ant. 834. — Ücber den adj. Gobrauch ο. θεώτερ 
(Gew. Abltg von θέω, laufen, die Gottheit 
stets sich Bewegendes aufgefasst, weil man sie 
zuerst in Sonne, Mond, Erde, Gestirnen a. Him- 
wel erkannte, Piat. Cratyl. p. 397. D.; nach An- 
dora Eines Stammes mit Ζεύς, Jıde: nach Hät, 
2, 52. aber: ὅτι κόσµῳ θένεες τὰ πάντα πρόγµατα 
καὶ πάσας νομὰς εἶχον, vgl. das. Wess. — Der Voc, 
Φεός, Nor in Compos. nuf s, Νίο Aupidss, Tr 
u6dse; erst ‚Bys. bildon auch das einfache Is.) 
{Bei Diebtera oft einsylbig, θεού, 11.1, 17. Theoga. 
144. 173. θιῶν, ἃ. Hom. Cor. 55. 259. Hes. th., 
44. θιοῖσιν, Od. 14, 251. θεούς, bh. Hom. Cer. 
325.; sehr häußg b. att. Dicht., ο. Rllendt lex. 
Sopb. s. v. Pors. Eur. Or. 393., u. über die äl- 
tern Elegiker Mützell de em. theog. Bes. p. 3714. 
nach dem spät. Epp. sich diese Freiheit nicht er- . 








Ρ. Auch 
z. B. der Niobe, Sopb. El. 150. 












lanbt haben, 6. jedoch Theoer. ep. 12, 2. Herm. 
lässt θεός b. Pind. Pytb.-1, 108. sogär als ein-_ 
sylbige Kürze zu, el..d. m. p. ὅδ.] 


os, τὸ, = θέαμα, post. (1) 

Geecdoriöne, ου, 6, gr. Mäonere,, Plat. Dem. 

Huösdores, ον, (δίδωμο) poet. οἱ, Φοόδοτος, 
von Gott verliehen od. gegeben, Hes. op. 318. 
Piod. Pyth. 5, 16. fr. 174, 4, Asth. 8, 33. Arist. 
πο, 

Φεόςδωρος, ον, poot. st. θεοδώρητος, Taetz. 
Lyo. 47. - 

Φιφσέβοια, ἡ, (Φεοσεβήε) Gottesverchrung, 
Gottesfurcht, Xon. Aa. 2, 6, 26. Piat. epin. Ρ. 
985. D. 989. E. 

Θιεοσιῤέω, gottoafürehtig seyn eder handeln, 
Dio C. 54, 30. Chrys., von . 

Θιεοσυβής, ds, (σέβομαι) Gott verebrend, get- 
tesfürchtig, fromm, von Pors., Eur. Ar. Hät. Xen. 
Plat. u. a.; von Sachen, µέλος, Ar. Αν, 897, 
Ἀθῆναι Θεοσεβέσταται, Soph. OC. 261. τὰ Han 
σεβέε, = μιας. Plat. opin. p. 977. E. Φες- 
σεβέσεωτος, Soph. Kon. Plat, — Adr. θεοσεβώς, 
Xen. Cyr. 3, 3, 58. 

Φεοσεβητέον, Adj. vorb. von θοοφεβέω, man 
muss Gett fürehten u. ehren, Ciom. Al. 

Θεοσέβιο», ἡ, post. Θοφσσέβιον, gr. Frauenn., 
Anth. 8, 164. 

Θεοσέβιος, ὁ, gr. Männern., Phot. bibl, 

Θιόσεπτος, ev, (οέβομαι) als etwas Göttliches 
zu vorehren, ῥροντή, Ar. Nab. 292. b) act., = 
Φεοσεβής, Gott verehrend, ζάκοροι, Man. 4, 427. 

Φεοσέπτωρ, ορος, ὁ, Gottesverehrer, Eur. 
Hipp. 1364. 

Huosszdpla, ἡ, (ἐχθρέε) = uenögis, das 
Gottverhasstseyn, Archipp. b. ολο]. Ar. Vosp. 418. 





. Φιο fa, ἡ, (σηµεῖον) Götterzeichen; Ver- 
kündung, βτογμοσοίσας, Suid: Β) im Plar,, Wan- 








hen, RS. η 
s vor., b., RS.‘ 
Zeichen, γουκοί- 


der, Wundertbaten, 
Φιοσήμοιον, τὸ, = 
Θιεοσημέα, ἡ, ein göttliches 





ehon, Vorbedeutnag , Prophezeihung, Euseb. vr. - 


Censt, 1, 28. Hesych. s. v. evanıgla. Von 
115. 


Θιοσηµος 


Ossonnes, ον, (σῆμα) Gott anzeigend, or. Si- 
byll. 8. vd θοόσηµον, = θεοσηµία, Byz. 

Φιεόσκοποε, ον, (οκοπέω) von Gott betrachtet, 
beaufsichtigt, RS: 

ΦΘεορκύνόω, ο. θεοκυνής. - & 

Φεοσοφία, ἡ, Gottweisheit, Kunde von gött- 
lieben Dingen, KS., von 
. Φιόσοφος, ον, (σοφός) göttlich weise, gött- 
licher Dinge kundig, Dion. Ar. Adv. θεοσέφως, 
Clem. ΑΙ. . 

Φιόσποροε, ev, (οπείρω) von Gott gesäet od. 
erzeugt, κύμα, Eur. fr. Alop. 1 Dind. 

Φεόσσύτος, ev, (σεύω) von Gott entsprungen, 
ausgehend ven Gott, von Gott kommend, Acsch. 
Prom. 643. Nonn.; auch in der Form Φεόσντος, 
Aesch. Prom. 116. 596. : 

Φεόσεεπτος, ον, (οτέφω) — das folg., Job. 
lasites in Fabr. bibl. gr. t. 11. p. 658.5; poet. 
Vesöoreuros, Heliod. earm. ad Thood. 18. 

Φοοστεφής, de, (οτέφω) von Gott gekränzt od. 
gekrönt, KS. Inser. Sehäf. Dion. H. ο. verb. p. 237. 

Φεοστήρικτοῦ, ον, (στηρίζω) auf Gott gestützt, 
Aath. 15, 15. BS. 

ΘεοφεἸβής, de, (στείβω) von Gott betreten, 
γῆ, Greg. Naz. Et..M. 

Φιεόστοργος, ον, (στόργω) Gott liebend, Nonn. 
par. 4, 201. 

Φεοστῦγής, de, (σευγέο) gottverhasst, Εαν. 
Tro, 1213. Cyel.598. ep. Rom. 1, 30., in der letz- 
tera Stelle’von Einigen act. erklärt: Gott hassend. 

Φεοστύγητθε, 09; —d. vor., Aesch. Cho. 633. [ζ] 

Φεοσύλης, ου, ὁ, (συλάω) Gott beraubend, 
ἀ. i. Tempelräuher, gew. ἑφρόσολος, Acl. ν. h. 5, 
16. Anos. b. Suid. [v] Dav. 

‚ Φεοσϊλία, 7, Tempelraub, Αοἱ. n. a. 10, 28., 
u. im Piar., id. v. bh. 6, 8. 

θεοσύλλεκεος, ον, (συλλέγω) von Gott versam- 
welt, Niest. KS. 

Φεόσῦλος, 6, = Φεοσύλης, Philo t.2. p. 642,3. 

Φιοούμφῦτοι, ον, (συμφύωλ. in Gott zusam- 
men gewachsen, eins in Gott, söayyzlserai, KS. 

Φεοσύνακτος, ον, (ovvayw) mit Gott zusam- 
mengeführt od. zusammenführead, KS. 

ee are: a me) von Gott em 
en οἱ ort empfehle: j, Chrys. 
r Bsöoöros, ον, ο βρω Διός = 

Φιοσφόγία, 7, (σφαγή) der Mord, die Hia- 
εναν δοίων, Chr" X 
ς δοσφράγιστορ, 09, (οφραγίζω) von Gott var- 
aisgelt, HS. [1] 

Φεόσωστος, ον, (σώζω) von Gott bewahrt, 
beschützt, Κ8. 

Φιόταυρος, ὁ, (ταὔρος) Gotistier, so heisst 
der de einsn Stier verwandelte Zeus .b. Mesch. 

, 131. 

Φεοτείχης, ες, (τεῖχος) von Gott aufgemauert 
od. mit Mauern versehn, 7’oosn, Απίμ. app. 214. 

Φεοτελής, ἐς, (τέλος, τελέω) göttlich vollkom- 
men, vollkommen göttlich, KS. «Φεοτελέστατος, id. 
2) act., das Göttliche vollbringend, θΘειοτελὴς pi- 
σις heissen nach Phot. p. 84, 8. die Gottes Wil- 
len vollziehenden Engel. 3) Prop., ὁ Θεοτέλης, 
gr. Männern., Inser. Dem. p. 1048, 4 (wo fälsch- 
lich Θεοτελής steht). 

Θεοτέρᾶτος, ev, (τέρας) mit göttlichen Zeichen 
u. Wundora, wAdvas, von den Irrfahrten der Io, 
ein dithyramb. Wort nach Demetr. Phal, $. 91. 
Andere lesen Isondgaros. 


Φεονερπής, de, (τέρπω) Gott erfrenend, Phi- 





-. 


1894 


“ Θεουργικος 


lox. b. Αλ. 4. p. 147. A. “Antb. 1, 82. 88. 9, 
197. Nonn. 

Φεότευκεφα, ον, (εεύχω) von Gott gemaekt, 
Simm. secar. 2. Greg. Nyss. 

Φοοτονχήε, de, — das ver., Greg. Naz. 

Sedens, nros, ἡ, (Bess) Gotikeit, Götllich- 
keit, göttliches Wesen, göttliche Würde, Piat. 
mor. p. 415. C. Lue. Icar. 9. RS. 

Φεοτίμητος, ον, (τιµάω) von Gott geohrt od. 
ση Tyrtae. fr. 8, 3 Gaisf. Aesch. ΑΡ. 1348. 

. [τ 

PER ον, (run) == d. vor., Pind. Isthm. 
6(5),.19. Orph. b. 26, 1. 2) Propr., ὁ θ., gr. 
Männern., Thoogn. 881. Dem.; in der Form Θου- 
τιµος, Isac. b. Harpocr. p. 151, 7. - 

Φαοτόκος, ον, (τίκεω) Gott gebärend. jA 25 
die Gottgebärerin, von der Jungfrau Maria, RS. 

Veörgentes, ον, (ερέπω) von Gott gewendet, 
umgekehrt, verwandelt, ὁεόσρεπτα vads φέρευν, 
diesen Wechsel des Geschickes tragen, Aesch. 
Pers. 907., mit den v. L. θεόθρεπτα (von Gett 
genährt, aufgezogen), Ossnsanra, θεόπρεπτα. 

Φεότρεπτος, ον, (ερέφω) von Gott genährt 
od. auferzogen, ein fehlerhaft angenommenes Wert 
statt Φεόθρεπτος. 

Φεατρεφής, έε, (ερόφω) die Götter od. einen 
Gott ernährend, Nopn. dion. 9, 101. Vgl. Θεο- 
τροφίη. 

Φεόεροπος, ev, (τρόπος). von göttlichem Cha- 
raeter, ζῆλος, das Streben nach Gottähnlichkeit, 
Heliod. ad Theod. 250. in Fabrie. bibl. gr. t. 8. 
Ρ. 125 Βατ. 

Ἀεοεροφίη, ἡ, (τροφή) Göttereraährung; Göt- 
ternahrung, Götterkost, Anth. 9, 577., mit der v. 
L. Φοοτρεφέος ἀμβροσίης. 

Φεοεύπία, ἡ, Gottähnliehkeit, KS., von 

Isörimos, ον, (τύπος) von Gott od. nach Gott 
gebildet, KS. 

Φεοτύπωεος, ο», (ευκόω) von Geit gestempelt, 
gezeichnet, KS. {[ῦ] 

Φεούδεια, 7, Gottesfürchtigkeit, Frömmigkeit, 
ΑΡ. Rh. 3, 586. Nonn., im Piar., Antb. 1, 96. 
Nona., von, - 

Φιουδής, ές, gottesfürehtig, die Götter scheusad 
od. ebrend, dah. fromm, voor, θυμός, Od. 6, 121. 
8, 576. 9, 176. 13, 202. 19, 364. βασιλαὺρ Φεον- 
δὴς ἀνώσσων, Od. 19, 109., in der Il. kommt os 
nieht vor, öft. b. ΑΡ. Rh. Orph. Anth. a. a. Dicht. 
(Gew. hält man es für eine Zsshg ans θεοειδής, 
gottähnlich ; dieses widerstreitet aber alier Analogie, 
da dann. θεώδης zu erwarlen wäre; auch passt 
die Bdtg nicht überall; dah. hat Buttm. Lexil. 1. 
p: 168 fg. unsireitig reobt, wenn er das Wort von 
Θεός π. δέος, Furcht, ableitet, und os ale poet. 
Umgestaltung eines ursprüngliehen, aber früh ams- 
ser Gebraueh gekommenen θεοδοής,' θεοδής, ba 
trachtet. Vgl. Nitzseh Od. 2, 119. p. 105. Spä- 
tere Dichter baben indess Θεουδής auch ganz 
Allgemeinen für Oeios gebraucht, 2. B. ὄμβρου, 
νῷσος 9., Qu..Sm. 1, 64. 3, 775.) 

Θεούπόστᾶτος, ον, (ὑπόστασις) von göttlichem 
Wesen, KS. 

Θιουργία, ἡ, (θεονργός) 1) Gottesthat, geut- 
lieh Handlung, Julian. or. 7. p. 219. A. KS. 2) 
Bandlung od. Kunst eines Zanberers, Zanberei, 
Boxerei, Porphyr. b. Augustin. civ. d. 10, 9. 10. 

Θεονργίασμα, ατος, zo, — das vor., 2., Da- 
masc. b. Phot. bibl. p.-339, 11. 

Φεουργικός, 7, όν, 1) göttlich machend, hei- 
ligead, beseligend, Dion. Areop. 2) zum Zauberer 





Θεουργος 


ner Kunst gehörig, zau- 
. 10, 9. 10. — Adv. 





od. Waunderthäter, zu 
berisch,, Augustin. eiv. 
—aüs, KS. Ven 

Deeverde, ὁ, (BPTAR) der den Gottesdienst 
besorgt, Jam! 2) iheurgus, Wunderthäter, Zau- 
beror, Hexenmeister, Augustin. eiv. d. 10, 10. 

Θιεοῦφαντος, ev, (ἐφαίνω) von Gott gewe- 
ben, 8. {[ὅ] 

Φοοφάνεια, ἡ, (θεοφανής) die Erscheinung 
od. der Anblick eines Gottes, bei KS. die Ersehei- 
»ung Christi auf Rrden. [d) 

Θεοφάν. ww», τὰ, (φαίνοραι) die Feier der 
Ersehoipung eines Gottes, Poll. 1, 34.; dah. das 
Fest der Erscheinung Christi auf Erden, Philostorg., 
sew. in der Form Ssogavıa, τὰ, KS. 

Φιοφᾶνής, de, (φαύνομαι) als Gott erschei- 
nend. Adr. Θεοφανώς KS. 2) Propr., ὁ 6εο- 
φάνης, ους, gr. Mänzerk., Streb. Plut. u. a., auch 
ie der Form Θουφάνης, Ar. Eq. 110%. 

Φεοφάνια, τὰ, -oin Fest in. Delphi, an wel- 
ehem dom Volke alle Götterbilder gezeigt wurden, 
Hät. 1, 51., wo frübere Ausgaben Hsayarlas ha- 
ben; auob b. Philostr. v. ΑΡ. 4, 31. Vgl. θεο- 
φανεια. [d] 

Θεοφάνίαν, ὦν, ai, δ. das vor. 

Φιόφαντος, ον, (φαίνω) von Gott gezeigt, 
geoffenbart, Metrodor. b. Plat. mor. p. 1117. Β. 
2) Propr., ὁ Θεόφαντος, gr. Männern. , Diog. L. 
7, 166. | 
Θιοφάντωρ, ορος, ὁ, (φαίνω) Gottesverkün- 
diger, Priester, Snid. δ. v. Φιονύσιος p. 1391, a, 
27 Berob. Auch adj., Φεοφάνεορες ὕμνοι, Epigr. 
b. Jac. Anth. Pal. p. 18. R 

Osogavo,, οὓς, 7, gr. Frauenn., Byz. | 

Φκόφᾶτος, ον, θεοφᾶτίζω, = Θέσφατος, 95ὲ 
σφατίζω, Gramm. 

Φοοφεγγής, ds, (φἐγγος) göttlich glänzend οὐ. 
stablend, KS. 

Φεόφημος, ον, (φήμη) Gott verkündend, d. i. 
Gottes Willen verkündend, ἀσερολόγοι, Man. 1, 
293: 4, 128. 2) Propr., 6 Θεόφημος, gr. Män- 
vera., Dem. 

Θεοφήτης, ου, d, — ὑποφήτης, Buseb. praep. 
er. 5, 7. p. 191. 

Φεόφθεγκτος, 0v, (φθέγγομµαι) von Gott er- 
tönend, Eust. p. 1381, 2. Dav. 

Φιοφθεγξία, 7, göttliches Reden, Byz. 

Φεόφθογγος, ον, (ΦΦογγή) = θεόφθεγκτος, 
Philes eleph. 335. Pisid. 

Θεοφίλα, 7, att. Θεοφίλη, laser., gr. Frauen- 
name, KS. 

Θεοφίλεια, ἡ, Liebe zu Gott, KS. [1] Von 

Θεοφϊλής, ds, (φιλέω) von Gott od. den Θδί- 
tern geliebt, ihnen werth u. theuer, Plat. rep. 2. 
p. 382. E. Philo, Plut. Φεοφιλέστατον θηρίο», 
Plat. ©. ἑορτή, Ar. Ran. 443., βίος, Isoer. p. 
203. Β., πόλις, Pind. Istbm. 6(5), 96., χωώρὰ, 
Plat. Menex. p.237.C. Φεοφιλεστάτη χώρα, Aosch. 
Bam. 869. «ὀεοφιλέστερον ἐπιτήδευμα, Isoer. p. 
166. C. b) dah., was durch der Götter Gunst zu 
Tdeil wird, sehr glücklich, εύχαι, µοῖρα, Acsch. 
fr.266, 2 D. Xen. ap. 32. θεοφιλές (ἐστιν), εἰ —, 
Plat. που. p.30 Ε. — Adv. θεοφιλώς, Plat. Ale. 
1. p. 134. D. Isoer, [%) 

Θεοφίλης, ους, 6, ein 

‚6. 

Φιοφίλητος, ο», — Θεοφιλήε, θεοφβάταν γν- 
vaina, Phintys b. Steb. A. 74, 61., wo Lob. par. 


Ρ. 460. θεοφίλατον ändert. 
Θιοφιλία, ἡ, Liebe zu a, Oenom. b. Bus. 























Epidaurier, Paus. 6, 
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ϐεοφρω»ν 


praep. ev. 6. p. 230. C. Sehol. Seph. OR. 40. 
b) die Liebe od. Gunst der Götter, Schol. Ven. 
11. 6, 200. 

Osogilsor, τὸ, eine von Theephilos erfandene 





Augensalbe, Alex. Tr. 2. p. 131. 
Θεοφιλίσκος, 6, gr. Männern., Pol, 16, 2 fgg. 
Θεόφῖλος, 0v, (φίλος) "Gott liebend, Freund ’ 


φ 
Gottes; Bust. ορ. θΘεοφίλτατος, id. 2) Propr., 
ὁ Θ., ein athen. Archon, Dem. Diod., u. sonst als 
gr. Männern., Ath, u. a. Dar. 
Φιοφὶλότης, nros, 7, das von Gott geliebt 
$eyn, Meuand. rhot. t. 9. Ρ. 199 W E 
Φεόφιν, op. Gen. u. Dat. sing. w. plur. von 
θεός, Hom.; bes. in der Verbindung θοόφιν µή- 
στωρ ἀτάλαντος, als Dat. plur. 
ο Bupißıes, ὁ, gr. Missern.; Phet. bibl. 
οόφοβος, 9», Adv. θεοφόβως, (φοβέομαι) 
Gott ποιό μμ ών πμ 
Θιόφοιχος, ov, (φοιτάω) von Goft heimgesucht, 
gottbegeistert, Trypk. 374. Tzetz. posibom. 571. 
Φεοφορέω, (Θοοφόρος) 1) vergöttern, göttlich 
verebren, εὁ nöp, Sext. Emp. math. 9, 32. 2) 
Gott in sioh tragen, KS. — Pass., von Gott, vom 








göttlioben Geiste ergriffen, bingerissen werden, * 





Lue. Philops. 38. Longio. 13, 2. 15, 6. Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 101. Pbilo, KS.; auch biess ein 
Stück des Menander 7) Θεοφορουμένη. (Die Form 
Φιιοφορέω gebraucht Philo v. M. 1. 8. St. p. 
125.) 'Dav. ΄ 

Φιοφόρησις, εως, ἡ, Begeisterung, im Plar., 
Dion. A. ant. 2, 19. Piut. mor. p. 278. C. 

Φεοφόρητος, ον, 1) von Gott begeistert, Aesch." 
Ag. 1140. Plut. mor. p. 54. C.; auch hiess eine 
Komödie des Alexis Θεοφόρητος,΄ΑΙΝ. Adv. Θεο- 
φορήτως, Plat. mor. p. 45. F. 2) act., den Gott 
od. die Göttin tragend, Luc. as. 38. 

Θεοφορία, ἡ, — θεοφόρησις, im Plur., Strab, 
12. p. 557. 16. p. 761. Im Sing. u. in der poet. 
Form Θευφορίη, Απλὰ. 6, 220, 4., von 

Φεοφῦρος, ον, (φέρω) Gott tragend, νίπτρα 
Φεοφύρων ποδών, mit Götterfüssen, d. i. mit Füs- 
sen von Götterfigyren, Aesch. fr. 210 Dind. 9εο- 
φόρα ὀνόματα, Namen wie 4ιόδωρος, Ἑρμόδωρος 
u. äbol., Ath. 10. p. 448. E. 9. ἄνθρωπος, der 
Gott in sich trägt, gotiesfürchtig od. von Gott 
begeistert, KS., aueh in der poet. Form Θειοφό- 
00°, Greg. Naz. Dag. θεόφφροι δύαι, von Gott 
gebracht, gesandt, Aesch. Ag. 1150. 

Φεοφρᾶδήςε, de, (φράζω) 1) göttlich redend, 
weissagend , Orph. b. Tzetz. hist. 22, 151. Chri- 
stod. ecphr. 264.; Gott redend, verkündend, Anth, 
1, 10, 2. 2) von Gott geredet, Nonn. par. 12, 
177. Dav. 

Φεοφρᾶδία, ἡ, Götterspruch, göttlicher Aus- 
spruch, Orakel, Hesych. 

Θεοφράδµων, ονος, d, ἡ, = θιοφραδής, t., 
Pbilo ε. 1. p. 516, 36. t. 2. p. 176, 31. 

Θεόφραστος, ὁ, gr. Männern., Diod. Paus., 
bes. der berühmte Pbilosoph aus Eresos in Lesbos, 
Schüler des Aristoteles, früher Τύρταμὸς gen., 
Divg. L. Auch Θούφραστος, ein Athener, Ar. 





Venp. 1302., dor. Θεύφραστου, Greg. Cor. p. 358. 


Θεοφρόνιος, ὁ, gr. Männern., Byz. 

Θεοφροσύνη, ἡ, (Θεόφρων) göttlicher Sinn, 
göttliche οὐ. gultselige Gesinnung, Gottseligkeit, 
Hesych. 

Φεοφρούρητος, ev, (φρουρέω) von Gott be- 
wacht, ES. Byz. : 
Θιόφρων, ev, gen. ονος, (φρή») göttlicben 
Sinnes, göttHieh weise, gottselig, Pind. Οἱ. 6, 70. 
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θιοφνλακτος 


Pset. b. Ath. 11. p. 465. F. Antb. 8, 3. 10. 52. 
— Adv. θεοφρόνως, KS. 

Θεοφύλακτος, ον, (φυλάσσω) von Gott bewacht, 
Bys. 2) Propr., ὁ Θ., ein Schriftsteller des 7. 
Jahrh. 8. Chr. [#] 

- θιοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Wächter eines 
Gottes, Schol. Pid. Nem. 3, 119. [ο] » 

Θιοφύτευτος, ον, (φυτεύω) und 

Θεόφῦτος, 09, (φύω) von Gott gepflanzt, KS. 
Byz. > z : 

Θιοφῶν, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Ι9αθ. p. 88. 

Θιοφωνέω, (φωνέω) weissagen, Heliod. 2, 11. 
ds Easter ον, (χαράσσω) von Golt einge- 

graben, R .. [ὰ] 

Θιοχαρίδηε, ον, ὁ, gr. Männern, Nicol. 

Damase. 5 

Ks ae ov, (χαριόω) Gott angeuchm, 

Φιοχολωσία, ἡ, (Θεοχόλωτος) Jo. Lyd. ost. 
Ρ. 76. Schal. Od. 8, 232., und 

Θεοχολωσύνη, 7, der göttliche Hass, Gottver- 
hasstbeit, Schol. Lus. Lexiph. 10. [5] 

Θιοχολωτόομαι, Golt verhasst seyn, Jo. Malal. 
p- 76, 15., von 

Φιοχόλωτος, ev, (χολόω) von Gott ol. den 
Göttern gebasst, goltverhasst, Arr. Epiet. 2, 8, 14. 
3,1, 37. 22, 2. 

Φεόχρηστος, ον, αράο) von Gott verkündet, 
λόγια, vom mosaischen Gesetz, Philo t. 2. p. 577. 
Vgl. Πνθόχρηστος. 3) Propr., ὁ Θ., ein Kyre 
aäer, Paus. 6, 12, 7. 

Φεόχρισεος, ev, (χρω) von Gott gesalbt, 
Dion. Arcop. 

Φιοχώρητος, ον, (χωρέω) Gott fassond, in 
sich aufnehmend, KS. 

* Osoydäsns, ον, 6, (ψάλλω) göttlieher Sänger, 
vom David, Eust. op. 

θεόω, 1) (θεός) zum Gott machen, vergöt- 
tern, τινά, Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 230. 
€. lambl. . Ρ. 222. γυῖα Hew9ais, Call. Dian. 
159.; b. KS., Gottes theilkaflig m: 
Gottes theilbaftig worden, Gott in nich . 
2) (θεῖον) = θειόω, schwefela, Araros in Bekk. 
An. p. 99, 32. 

Θεράμβω, ἡ, Stadt auf Pallene, Hdt. 7, 123, 

Φεράπαινα, ἡ, Fem. zu θεράπω», Dienerin, 
Magd, Xen. Cyr. 6, 4, 14. Andoe. myst. $. 64. [a] 

Φιράπαινίδιον, τὸ, Demis. von Heganasis, 
zus Anton. 29. Lac. Pise, 17. Parthen. 26. u. 

pät. 

Φεράπανίς, ἐδος, 5, — das σογ., Plat. logg. 
7. p. 808. A. Auth. 5, 302, 15. 

Φερᾶπεία, ἡ, ion. θεραπηῖη, Hät., (θεραπεέω) 
4) Dienst, Dienstleistung, Eur. Iph. T. 3. Xen.; 
bes. a) vom Dienste gegen die Gölter, Gottesdienst, 
Gottesverehrung, Εαν. Ei. 744. Isoer. p. 18. B., 
Φεῶν, Plat. legg. 4. p. 716. D., θεῶν καὶ ἠρώων, 
id. rep. 4. p. 427. Β., περὶ τοὺς θεούς, Isocer. 
Ρ. 226.A. ἀγυνάτεδος Θεραπεῖαι, Cultus des Apollo 
Agyieus, Εαν. ion 187. b) Verehrung, Hochach- 
tang, Hochschätzung, γονέων, Plat. legg. 10. p. 
886. C. ο) rücksichtsvollo Behandlung, Aufmerk- 
samkeit, Theilnahme, Zuvorkommenheit, Dionstbe- 
Nissenbeit gegen Jem., Dem. p. 1364, 9. ἐν πολλῇ 
Θεραποίᾳ τινὰ ἔχουν, Jem. sehr rücksichtsvoll be- 
handelo, Thuo. 1, 55. Φ. τοῦ κοινοῦ καὶ τῶν de) 
πρθεστώτω», id. 3, 11. πάσῃ θεραπείφ.α. πᾶσαν 
Θιραποίαν θεραπεύεσθαε, π. Hell. 2, ὃ, 14. 
Plat. Phaedr. p..255. A. 7) Bedienung, Behand- 
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Organen 


lung, Behandinngsweise, Besorgung, Pfege, War 
tang, Abwarlung, #00 σώματοε, τῆς wuzis, τῶν 
ἅππων, τών καρπῶν, Plat., τῶν ποπάνων καὶ iyr- 
µάτων, Bereitung, Zuriobtang, id.; Heilang, ärat- 
liehe Behandlung, Car, ser παµνόντων, Plat., τῶν 
φοσηµάτων, Isoer. si διὰ xuvoswr γιγνόμοναι dr 
ῥαπεῖαι, Plat. Prot. p. 354. A. . ταύτην εὖν dr 
απείαν θΘεραπεύεσθαι, sich auf diese Weise Ρο 
Bandeln lassen, Antiph. tetr. 3, 2, 4. vgl. Αγ. 7, 
14,4. Auch: dio Bestellung des Landes, Thesphr. 
h. pl. 2, 2, 12. In Verbindung wit loßdyc ist os 
Schmuck, Putz, Xen. mem. 3,11,4. 3) 
Dienerschaft, Gefolge, Begleitung, Bedecknng, 
1, 19. u. of, Xen. Plnt. Θ. immun, Gefolge su 
Pferde, Xen. Bell. 4, 6, 1. ὁ ἐπὶ εἷε Φεραπείος, 
der Leibwache, Pol. 4, 87, 5.8. 
Schiffes, Pjat. mor. p. 1057. B. 
Φεράπευµα, aros, τὸ, erzeigter Dienst, Dienst 
leistung, Χου. Cyr. 5, 5, 28., Φεοῦ, Gottesdienst, 
Plat. def. p. 415. A. Φεραπεύματα Erna, il. 
legg. 4. p. 718. A. b) κας Ῥβορο des 
Körpers, id. Gorg. p. 524. Β. ο) Heilung, Heileit- 
tel, Arist, οἱ. Nie. 10, 102. E. Plut. που. p. 201. B. 
2) Achtnngsbezeigung, Plut. mor. p. 1117. C. [η 
Φερᾶπενσία, ἡ, das Abwarten, Bedienen; Ver 
ebrung, von Hosych. durch ixsr 
Lob. Phrya. p. 5. fehlerh. Form st. 
Φεράπευτέον, Adj. verb. von Φεραπεύω, Mi 
muss bedienen, pflegen, abwarten, heilen, τά, 
Plat. τορ. 3. p. 408. C. Tim. p. 88. C. b) mu 
muss vorehron, τοὺς θεούς, Xen. mem. 2, 1, 19. 
θεράπευτήρ, ἔρος, ὁ, der Diener, Arehyl. b. 
Ath. 12. p. 545. F. Plut. Lyc. 11. ὁ περὶ τὸ core 
Φ., der Leibbediente, Xen. Cyr.-7, 5, 65. 
Φερδπεντής, οὗ, ὁ, der Diener, οἱ ἀμφὶ τὸν 
πάππον Θεραπευταί, Xen. Cyr. 1,3, 7.; auch 
der, der einer Gottheit dient, heilige Gebränche 
besorgt, 9. Agsws, θεῶν, ὁσίων το καὶ igwn 
Plat. Phaedr. p. 252._C. legg. 5. Ρ. 740. Β. 8. 
Ρ. 878. Α., τοῦ Φεοῦ, Philo; abs. b. RS. 
für Mönch, religieux. b) der οἱ besorgt, für 
eiwas sorgt, εών Nupi τὸ σώμα, . τρ. 2 
369. D. e) Wärter, Pfeger, τών ων, θά, 
4. Pt. C., σώματος, id. Gorg. p. 517. Β. 518. 
[\ 

























Φερᾶπευτικός, 7, όν, dienend, bedienend, ul 
wartend, dienstfertig, gefällig, Xen. Ag. 8, I 
Plat. ep. 4. Ρ. 321. Β. «ΦΘεραπευτικώεερος, Äct- 
Hell. 3, 1, 28.; mit d. Gon., τῶν θεῶν, geg® die 
Götter, Plat. def. p. 412. E., τοῦ wände, sar 
δυνατών. Plut. comp. Lyc. et Num. 2. Ale. d 
Cor. 4. Mar. 2.; auch schmeioblerisch, hößsch, !: 
dah. auch mit aidınde verb., id. Acm. 2. mor- 
778. B. 2) besorgend, abwartend, subst., ἡ #1} 
saure θεραπευτική, Besorgung, Sorglalt, Plat. Poht, 
p- 282. A.; bes. wartend, pflogond, heilond, zum Her 
len gehörig, μέθοδος, ἀγωγή, Heilmothede, Gelet. 
u. a. Aerzte; mit d. Gen., Φεραπευτικός μωρο, 
die Flecken heilend, Greg. Naz. b) der Pfeg 
od. Wartung bedürftig, ὅξις, Arist. pol. 7, 16. — 
Adv. --κώς, gefällig, ἐκδέχεοθαε, Joseph-, 105 
φουν, Plat. Artax. 4., ἔχδιν πρός εινα, Από. 

Φερᾶπευτός, ἡ, dr, (Θεραπεύω) 1) zu heiles, 
Arist. h. a. 10, 3a. E. 2) zu pflegen, aus® 
bilden, Plat. Prot. p. 325. B. 9 

Θεράπεντρές, idos, ἡ Fom. von θεραπεντηθι 
Dienerin (in Bezug auf den), Philo t. 1. Ρ. 26 
19. 8. 2. p. 471, 16. ; 

θεράπεύω, f. εὖσω, (θέραφ) 1) dienen, bein 





Osganıın | 


wen, abs., Od. 19, 265., α. im Put, med., b. Hom. 
ΑΡ. 990. (sonst nieht bei Mom.); mit d. Acc. der 
Persen, der man dient od. gehorcht, die man be- 
dient, τοὺρ ἄρχορτας, τοὺε Φεοπύτας, Xen. Plat. 
., 4. ταὺς ἀθανάτους, die Götter bedienen, sio 
verehren, ihoen opfern, Hes. op. 134. u. so öfter, 
Σ, B. 4ιόφυσον, Μούσας, rd Φεῖον u. dgl., Eur. 
Bacch. 82: |; . 1105. Xen. mem. 2, 1, 28. 
Plat. legg. 6. p. 776. B. u. sonst. 9. τοὺς ναούς, 
Tempeldienst besorgen, Eur. Ίου 111. ©. τὰς 

ges εινός, Jmds Thüre bedienen, d. i. als Die- 
ser vor seiner Thüre erseheinen, die Aufwartung 
machen, Xen. Cyr. 8, 1, 6. 3, 47. 6, 14., αὐλὰε 
βασιλικός, Diog. L. 9, 63. ; auch ©. τινά, Jom. 
seise Aufwartung machen, Ρο]. 21, 11, 9. Plut. 
Cie. 8.; ikm zu Diensten, zu Willen soyn, schmei- 
obeln, fröhnen, Thuc. 3, 12. τὸ θεραπεῦο», = 
οἱ Φεραπούοντος, ebd. 39. . γυναῖκα, gegen sie 
aufmerksam seyn, Xon. Cyr. 5, 1, 18., τὸ αλῆ- 
Φος, εοὺρ πολλούς, zu gewinnen suchen, Thuc. 1, 
9, Plat, Per. 34., τὸ βάρβαρον χρήµασι, Ηδη. 2, 
2,8. Aber auch: ehren, achten, gehätzen, verch- 
ren, buldigen, colere, observare, wie Aeltern, Froun- 
de, angesehene Männor u. η. w., Pind. Pyth. 3, 
194. Eur. Ίσα 183. Plat.‘ Bähr Plot. Philop. 











Ρ. 33. τὰς θήκας, die Gräber (der Verstorbenen) |. 


ehren, Plat. rep. 5. p. 469. A. Mit d. Ace. der 
Sache, die man dienend besorgt, τὰ ἑρά, die 
Opfer bedienen, besorgen, saorificia procurare, Thuo. 
4, 98. 2) Sorge tragen für etwas od. Jem., δε- 
sorgen, ἂν θρώπους, von den Göttern, Xei 6m. 
4,3, 3. vgl. 1, 4, 10., inmeus, Plat. Gorg. p- 
516. R., #6 ναντικύν, Thuc. 2, 65., σώμα καὶ ψυ- 
ήν, Plat., γῆν, das Feld bestellen, Xen. 996. 5, 
12., δένδρα, mit Sorgfelt ziehen , sie abwarten, 
Theophr., τὰς εράχας, sich die Haare machen, sie 
erdnen, putzen, kammen, Long. 4, 4, geiımy μύ- 
οι, Arobestr. b: Ath. 3. p. 101. C., πανοπλίας, 
atzen, Pol. 10, 20, 2., τοὺς πόδας, waschen, 
ΧΧ., vd ἔρια οὐκ η παφαοσκενῇ, Plat. rep. 4. 
. 429. D. Auch geistig, τήν φυήν, Plat., τὴν 
νοιαν, id. Φοραπούοσθαν sic ἀροτήν, gebildet 
werden zur Tugeud, Plat; Prot. p. 325. C. b) 
worauf bedaoht seyn, auf etwas achten, aufmerksam 
seyn, etwas beachten, im Auge haben, τὸ παρόν, 
Sopk. Phil. 149. τὸν καιρόν͵, Dem. p. 327, 26. 
Pol, 11, 5, 2., snv avaskır τῶν πυλῶν, Thuc. 4, 
67., εὁ ξυμφέρον, id. 3, 56., εὖν ἡδονήν, dem 
Vergnögen nachjagen, ihm fröhnen, Xen. Plat., τὸ 
μὴ Φορυβεῖν, Thac. 6, 61. Auch mit folg. af. 
od, Acc. ο. Inf., Tbuc. 7, 70. Lue, mere, οὐπὰ, 
26. Ῥ]αι. Lye. 22., mit ὅτι, dass, Thuc. 6, 29., 
mit ὧς, Long. 4, 1: τὐν παράδεισον 9., ws 
ὀφθείῃ καλός. 3) warten, pflegen, abwarien, τινά, 
Thae. 2, 51.; met., τὰ Pr Sorgen hegen, näh- 
ren, Piad. Isthw. 8(7), 16. ; aber auch: mildern, 
lindern, stillen, ὄνετυχίαν, Luo. adv. ind. 6. Bes. 
vomArzte, a) ärztlich behandeln, τοὺς serpmmdvous, 
Xen. Cyr. 3, 2, 12., zes ὀφθαλμούς, Arist. eth, 
1, 13., τὰ σώματα, Plat. legg. 3. p. 684. C., τὰ 
voejnasa, ebd. 4. p. 720. D. Isoor. p. 990. A. 
b) Aeilen, herstellen, φινά, Atl Ρ. 522. B., τὰ 
Λονδῦντα µέρη τῆς vads, a, Diod. 4, 41. 
12, 83, Θεραπεύεοθαι τρ der W. ge- 
heilt werden, Arr. An. 2, 27,3.; 9. ὑποψίαν, 
«atfernen, bes a, Plat. Luo. 22. 
Φιράπηῃ, ἡ, st. θεραπεία, Hät. 
. Öegdagieg, a, ev, ion. u. poot. st. Θεραπεν- 
τος, heilend, mit d. Gen., µέτρα θεραπηῖα νού- 
var, Auth. 7, 158. 
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Θεραπηζς, idos, 7, bes. Fem. zum vor., die- 
nend, u. zwar Gott, ©. τιµή, Gottesverehrung, 
Orac. b. Julian. ep. 62. p. 451. B. 

Φιεραπίδιον, τὸ, Heilmittel, Schol. Luc. Alex.21. 

Vepante, ἐδος, ἡ, = Θεραπαινίς, Plat. Monez. 
p- 244. E. ον 5 

Θιράπναι, ὧν, ai, ο. Φεράπνη, 3. . 

διράπνη, LA Ve θιράπανα, Dienerin, Magd, 
b. Hom. Αρ. 157. ΑΡ. Rh. 1, 786. Eur. Hee. 481. 
2). Aufenthalt, Wohnung, Horberge, Soblupfwinkel, 
Schlucht, Ear. Tro. 211. Hero. f. 370. Bacch. 1045. 
Orph. Arg. 948. Νίο. th. 486. 3) Propr., 7 Θε- 

ώπνη, a) eine Toohter des Lolex, Paus. 3, 19, 9. 

d eine alte lakonische Stadt, die Einige für Sparta 
selbst nahmen, Hät. 6, 61. Pind., auch Ospansas, 
ei, Aleac. b. Harpoor. Isoer. p. 218. D. Adj. 
Θεραπναῖος, a, ον, Nonn. dion. 4, 134. ὁ 0. 
Bein. des Apollo, Ap. Rh. 2, 163. Auch gab os 
eine Stadt Θεράπναι im Gebiet von Theben, Strab. 
Θ. Ρ. 409. 

Ἡ ραπνίς, ἴδος, 7, = θεραπαινίς, Auth. 9, 
Θεράπόντιον, τὸ, Demin. von θορόπω», Hy- 
per. b. Poll. 3, 74. Diog. L. 4, 59. h 

Φιρώποντίς, idos, ἡ, bes. Fem. zu θεράπων: 
adj., die Dienerin od. die Μαρά botreffend, φέρ)η, 
Avsch. Suppl. 985. 

Φερᾶπουσία, ἡ, Dienorscheft, von, Poll. 3, 75. 
getadeltes Wort. Vgl. Φεραπευοία. 

Φιράπων, ovsos, 6, der Diener, Helfer; bei 
Hom. es oft die Bdtg von ἑταῖρος, ὁπάων, 
Kriegsgefährte, dah. nonnt Achill den Patroklos sei- 
nen Θεράπων», Il. 16, 244. 18, 152., Meriones ist 
dos Idumenous Φεράπω», ebd. 23, 113., α. «Ιἰ. 19, 








' 143. sind alle griechischen Hoerführer Agamomnons 





Φιράποντεε: an andern Stellen ‚heissen die Wagea- 
lenken so, z. Β. Il. 5, 580. 8, 113., ἡνίοχος de 
ράπων, ebd. 13, 386.5 die Herolde, II. 1, 323. u- 
öf., u. in der Od. alle Bedienten u. Aufwärter - 
im Hause, u. so bei Hät. Xen, Plat. u. α. 9. 
περὶ τὰ ἐπιήδεια, der Speisebesorger, Xen. Cyr. 
8, 5, 6. Ueborhaupt steht in der ältesten Sprache 
Φεράπων wie für doülos, sondern hat darchweg 
den Nehenbegriff, freiwilliger Unterwerfung od. Un- 
terordaung unter den Willen eines Andern und 
ehrenvoller Dienstleistung. Dah. heisst bei Hom. - 
Bteoneus θερώπων den Menelaos u. zugleich αρείων, 
0. 4, 22.; 60 heissen die Künige 6εράποντες des 
Zeus, Od. 11, 255., alle tapforen Krieger Θερά- 
ποντες ρπος, ΙΙ. Öft., die Sänger a. Dichter 
Movoauv θερόπονεες, h. Hom. 32, 20. Hes. th. 
100. Theogn. 769. Ar. Ar. 909. Naeke Chöril. p. 
106. Ἔρως ist θιρόπων der Apbrodite, Plat. conv. 
ρ. 203. C.; aueh jeder Verehrer, Anbeter eines _ 
Gottes hioss dessen θερόπων, 2. B. 9. ᾽πέλλω- 
vos, Pind. Ol. 3, 29. Auch von Dingen, οἶκον 
ξένοισι Φεράποντα, wo os adj. steht, id. Ol. 13, 3. 
λωτὸς, θεράπων Μονσᾶν, Bur. El. 717. — Doch 
findet 90 sich auch wie δοῦλος gebraucht, Diener, 
Knecht, Ar. Plot. 3. 5. Tbue. 7, 13. Xen. (Pas- 
sow leitet das Wort von Φέρω ab, bes. mit Bezug 
auf die Stelle des Nie. θέρων ἕλκος, die Wunde 
warm haltend, ärztlich besorgend, at. Φεραπεύων, 
Sovens uleus. Doch scheint in Rücksicht auf den 
Gebrauch Lobecks Ableitung von τρέφω (s. θέραψ) 
natürlicher, Einer den man sich au, ‚zieht, zu εεὶ- 
nem Dienst erzicht, also eig. alumnus.) [ὰ] 
Θέραψ, dnos, ὁ, seltene poet. Form st. de 
ράπων, von der aber der Nom. u. ν = 
nicht gebr. war, Eur. Sappl. 762. Ion 








θερεια 


- b. Ath. 11. p. 363. B. Anth. 12, 229. Βακχιακὸν 
Θέραπα, Antb. Pl. 306, 10. (Nach Lob. par. p. 
127. not. von θρέπω od. Iganw, d. i. ερέφω, 
vgl. das vor.) ή 
θερεία, 7, (eig. Fem. zu Θέρειος, sc. ὥρα) 
ommerszeit, Hdt. 1, 189. Pol. Dion. H. 
Strab. ταῖς θερείαις, im Sommer, zur Sommer- 
zeit, Pind. Isthm. 2, 61., τῆς θερείης, Nie. fr. 
10, 1 Sebo. ὑπὸ τὴν Hegeinv, Hipp. Diod. 3, 24. 
Die bei Hipp. sich findende Schreibart Θερίη, b. 
Di u. Strab. Φαρία, so wie die Betonung Idpaıa 
ist falsch, Lob. zu Soph. Ai. 208.) 
Φερείβοτος, ον, (θέρος, βόσκω) im Sommer 
“als Weide od. zar Sommerweide dienend, Et. M. 
Φερεψενής, £s, (TENR) im Sommer erzeugt 
od. wachsend, Nic. tb. 601. (mit der v. L. ἀθε- 
enyis von ἀθήρ, aus Hacheln erzengt od. wach- 
send), ὕδατα, Nonn. dion. 26, 229. den, die Som- 
merszeit, ebd. 12, 344. Vgl. θερηγενής. 
Φερειλεχής, de, (d4yos) zum Sommerlsger die- 
nend, πλάτανος, Nic. th. 585. 
Φερεινόµος, or, (vduw) im Sommer weidend 
od. nährend, πόα, Sommergras, Dion. H. aut. 2,2. 
Θέρειος, ον, (θέρος) zum Sommer gohörig, 
δρέπανον, Orph. h. 39, 11., καρποί, Sommer- 
früchte, ebd. 18., αὐχμός, Sommerhitze, Emped. 
404 St.; bes. Θέρειος ὥρα, Sommerzeit, Sommer, 
2, 25. u. öft., u. subst. 7 θέρειος, Li- 
153.,, gew. ia dem bes. Fem. 7 9s- 
Irr. Superl. Hepsisaros, η, ev, sehr 
t. 149. Nic. th. 469. In Prosa ist 9= 
ewos die gebräuchliche Form. 
Θερεύποτος, ον, (πίνω) im Sommer getränkt 
od. gewässert, γύαε, Jıyc. 847. 
ΦΘορείτατος, η, ον, 5. θέρειορ. 
Φερείω, poet. Nebenform von How. 
sich -wärmen, Nie. th. 124. al. 580. 
Φέρετρον, τὸ, (θέρος) Sommersits, Sommer- 
wobnung, Hipp. nach Galen. 5 
Θερέω, Ep. conj. . 2. pass. st. θερώ vun 
θέρω, Od. 17, 23. 
Φερήγᾶάνον, sb, zsgz. θέρηγνο», (9έρος) das 
Gerüst od. der Korb auf dem Wagen, auf dem 
das gemähte Getreide eingefahren ward, Hesych. 
(An Zstzg mit ἄγω ist nicht zu denken.) 
Φερηγενής, di, = f. L. st. θεραγενής, Paul. 
Sil. ecphr. 183. 
Φερία, ion. Hepin, s. Θερεία. 5 
Θερίδας, ου, ß, ein Achäor, Paus. 7, 14, 3. 
Φερίσδω, lakon. st. Θερίζω, Ar. Ach. 947. 
δερίζω, f. ἐσω, att. sw, (δέρος) die Som- 
merssat mähen u. einerndten, Plat. Theag. p. 124. 
A., κριθάς, δράγµατα, Ar. Av. 506. Xen. Hell. 
7,2, 8.; auch im Med., καριὸν 4ηοῦρ θερίσα- 
σθαι, Ar. Plat. 515. Met., ἡ ῥητορικὴ καρπὸν 
ὧν bonsıge Θορίζει, Plat. Phaedr. p. 260. D., u. 
öft. ja der Verb. mit onsigsw, z. B. ταῦτα ai- 
οχρῶς μὲν ἔσπειρας, κακῶς δὲ ἐθέρισας, Gorgias b. 
Arist. rhet. 3, 4 a. E. οσπείρειν λόγονς ὑπούλους 
καὶ θερίξειν εὐθὺς μετὰ μάχης, Plut. mor. p. 394. 
D. b) überb. eradten, abschneiden, abnehmen, 
wegtilgen, tödten, βροτούς, vom Mars, Aesch. 
Suppl. 638., κεφαλὴν καὶ γλὠσσαν, Soph. Ai. 239. 
vgl. Eur. Suppl. 717. Anth. 9, 451., βίον, Eur. 
fr. Hyps. 6, 5., στάχυν, pflücken, Anth. 4, 2, 3. 
Φερισθῆναι as div θέρος an’ αὐχένων, der Mähne 
be t werden, Soph. fr. 587 D. θερίζειν Aolas, 
en, ausplündern, Plut. mor. p. 182. A. ο) 
έζων mit u. ohne Aöyos, ein gewisser Syl- 
logismus, Lac. vitt. auct. 22% eonv. 23. Menag. 
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Organs . 


Diog. L. 7, 25. 2) intr.,. den Sommer zubringsn, 
wie ἑαρίζω u. χειµάζω, Xen. Aa. 3, 5, 15. Arist. 
h. a. 8, 19. Ael. n. a. 10, 6. Jac. Ach. Tat. p. 393. 

Bagivöc, ή, όν, zum Sommer gehörig, im Som- 
mer, sowmerlich, πὕρ, Pind. Pyth. 3, 8 
Sommerszeit, Anth. 11, 405. Plat. epin. p. 

.Pol., µεσηµβρία, Xen. oyn. 6, 26., les, 
Φερινὸν ὑπηχαῖν, sommerlich, id. Pbaedr. p. 230. 
C. τὰ θερινά, Sommerszeit, id. legg. 3. p. 683. C. 

Φόρῖσις, έως, 5, (Φερίζω) das Mühen, Erad- 
ten, Gloss. ο 

Φερισμός, ὁ, = θέρισις, Εαροὶ. in Bekk. An. 
Ρ. 99, 11. Pol. 5, 95, 5. LXX. KS. 

Φεριστήρ, ἤρος, 6, Mäher, Schaitter, Erad- 
ter, Lyc. 840. 

Φεριστήριο», τὸ, die Sichel od. Sense, 1 Ragg. 
13, 20. mit dor v. L. $agiospior, Max. Tyr. 
τε, 2. ρ. 96. 

Φεριστής, oo, ὁ, = Θκριοτήρ, Kom Hier. 6, 
10. Dem. p. 242, 23. Arist. Plat. u. a. Da 

Φεριστικός, 7, όν, zum Mähen od. Eradten 
gehörig, σπάθη, Byz., ὕμνος, Sebnitterlied, Said. 
8. v. «ἀιτυέρσης. Subst,, τὰ Θεριστικά, Erodte, 
δύο 9. καρποῦνται, Strab. 17. p. 831. 

Hegiesov, τὸ, f. L. st. θέρισερο», Hesych. 
Philo t. 1. p. 666, 5. 

Φεριστός, %, dv, (Iegliw) georadtet. 5b) sa 
erndten od. leicht zu erndten, rd Θεριστόν, ein 
Balsamastrauch, Diose. 1, 18. 

Θεριοτός u. Φέριστος, ὁ, 8. Θεριτόε. - 

θερίσερια, ἡ, Fem. von Θεριστήρ, Schaitte- 
rin, Ar. fr. 618 D. 

Θερίστριον, vo, 1) ein Sommerkleid, od. nach 
Winckelmann Gesch. der Kunst, 6, 2, 2. ein leieh- 
tes. schleierarliges Kopftuch, Theocr. 15, 69. (πο 
Audere es für gleiohbdtd mit ἀμπέχονον halten, 
welche Meinung bes. Spoba behauptet hat; dosk 
dürfıe an dieser Stelle jene den Vorzag verdienen) 
Aristaen. 1, 27. p. 118 Boiss. Vgl. Mäller Bdb. 
der Archäol. $. 394, 1. Im Allg. aber ist Sapi- 
orgsov ein jedes feines u, leichtes Gewob, das als 
Sommertracht diente, gleichviel ob als Kleid od. 
als Schleiertach. 2) s. Φορισεήριον. 

Φέρεσερον, τὸ, — d. vor.,i., Λἱο. fr.4. Λα. 
6, 254. LXX. KS. Vgl. Φέριστον. 

Θερίτης, ου, ὁ, fingirter Mänaern. bei Las. 
v. hist. 1, 90. 

Φοριτός, 6, (θερίζω) die Eradtezeit, aber ὁ 
#igıros, die Erndiefrucht, nach Τχοίς. zu Hes. 
op. 571. Es sollte aber vielmehr umgedreht seyn, 
s. απο; ἄμητος. Spoha zu Niceph. Blemm. p. 40. 
schreibt Φέρισεος, Φεριστός. E 

Φερίτροπος, ev, (ερέπω) εροπαί, die Sommer- 
sonnenwonde, Tzetz. zu Hes. op. 596. 

θέρµας ἡ, Wärme, Hitze, bes. Fieberhitze, 
Plat. Theaet. p. 178. C. Menand. b. Zon. p. 1030., im 

| Plur., Thue. 2, 49. Auch v. Schweiss, Arr. An. 

2, 27, 3. Die Form θέρμη gebraucht Phoreer. b. 
Zon. Ctesias, Luc. Arr. u. a. Spät. b. Lob. Phrys. 
Ρ. 331. 

Θερμά, ὧν, τὰ, 1) eine warme Quelle auf 
dem korintbischen Isthmus, Xen. Hell. 4, 5, δ. 
?) Θέρμα, τὰ, Versammlungsort der Astelier bei 
Stratos, Strab. 10. p. 463., b. Ρο]. 5, 6. ό 
ἐν τοῖς Θέρμοις τόπος od. εὸ Θέρμον. Die ο 
Θέρμιοε, id. 5, 8, 4. 3) aych andere Städte ia 
Bithynien, Kappodokion u. .Syriea, Stepa. B. 

Φερμάζω, f. aow, = Φδρμαίνο, im Med. == 
Act., θερµάσσαιο poet. st. Θερράσαιο, Nic. α). 690. 

Θερμαί, αἱ Ίμεραῖαι, Stadt bei Himera auf 







































Θερμοινω 


Sikellen mit warmen Quellen, Pol. 1, 24, 4., ebd. 
4, 13. Θέρμη genaunt, Die Einw. ei Θερμῖται, 
ὧν, Ding. 205 2 . 

Φερμ. ν {. «νῶ, αογ. ἐθέρμηνα, Hom. Eur. 
Δι it auch ὀθέρμάνα, Fr gen. an. 1, 21. 
a. Spät. Lob. Phryn. p. 26., pf. τεθέρµαγκα, 
pass. τοθόρµασµαι, Hipp., aor. pass. ἐθερμάνθδη», 
(θερμός) wärmen, erwärmen, heiss machen, Θερ- 
md λοεερά, 11. 14, 7.,.u. äbnl, theils abs. (οί 
mit d. Acc. b. Aoseh. Pers. 505. Eer. Ale. 761. 
Plat. Tim. p. 46. D. Piat.; met., σπλάγχνα 9. 
κότφ, d. |. bitzig werden, Ar. Ran. 844. πολλὰ 
9. φρενέ, at. πολλὰ ngarsew Θερρῇ ggeri, Vieles 
im verwegenen Sinn begehen, Aesch. Choeph. 1004. 
— Pass., warm, beiss werden, Od. 9, 376. Plat. 
Theopbr. Plat., ῥέζα,, trocknen aus, Xen. oee. 19, 
11.5 auch: Fieber bekommen, Hipp. t., Φ. κε 
φαῖς ἐλπίσον, in eitlen Hoffnungen er; n, Soph. 
Ai. 478. χαρᾷ θερμαινόμεοθα καρδίαν, Eur. El. 
402. Oopmaivsodas πρός τι, Hei. 5, 20. Vgl. 
auch θέρµω. 

Φερμαῖας, a, ov, (θερμές) auf die warmen 
Quellen u. Bäder bezüglich, 9. “Apramsc, Beschüt- 
zerin der warmen Bäder u. Quellen, Aristid. t. 1. 
Ρ. 322, 1.; auch in der Form Hspuia, Inser. 2) 
θιρμαῖος κόλπου, 5. Θέρμη. 

΄Φέρμανσις, sws, ἡ, (θερµαίνω) Erwärmung, 
Hipp. p. 424, 34. Arist. metaph. 10, 11. 

Φερμαντέος, a, ον, Adj. verb. von θερµαίνω, 
zu erwärmen, Hipp. p. 789. A. 

Θερμαντήρ, ἤρος, 6, der Wärmer, ein Ge- 
füss, ein Kessel, Wasser od. andere Flüssigkeiten 
ἁκεία zu wärmen, Poll. 6, 89. 10, 66. Dav. 

Φορμµαντήροθν, τὸ, — das vor., Ρο]]. 10, 66. 
Big. Neatr. von 

Φερµαντήριος, a, ev, orwärmend, gesobickt 
zom Wärmen, φάρμακα, Hipp. p.416,5., Φὀγγεῖον, 
Galen., χαλκίον, Poll. 10, 66. Inser. 

Φερμαντικός, 7, όν, = Ospuarvripies, Arist, 
metapb. 4, 15. Plut. Diose. τὸ θερµαντινόν, die 
erwärmende Kraft, Plat. Tim. p. 60. A. θερµα»- 
τιχώσδρος, —wraros, Diesc. 

Θθερµαντόξ, ἡ, dv, (θερμαίω) erwärmt, zu 
erwärmes, erwärmbar, Arist. metaph. 4, 15. 

”Iepusela, ἡ, Wärme, Erwärmung, unatt, st. 
Φορμότης, Hipp. Aretao. Diose. s. Triller Thom. 
M. p. 441.5 doch such Xen. An. $, 8, 15. Arist. 
probl. öft, 

Φιρμασία, ἡ, Bein. der Demeter, viell. eis 
Versteherin der Bäder, wie Artemis (vgl. θερμαῖος), 
Paus, 2, 34, 6. 12. Lob. path. p. 431. 

Φέρμασμα, ατος, τὸ, Erwärmung, Erwärmwungs- 
mittel, warmer Umschlag, Hipp. u. spät. Aorzte. 

Θερμάσευον, τὸ, —= θερµαστρίε, 3., Aen. Taet. 
18. u. das. Casaub. “ 

Φορμασείε, ides,. ἡν f. L. st. θορµασερίο, 

{ Ρο. 10, 66. 

θέρµασερα, 1), der Heissofen, Sehmiedeofen, 
Hesyoh.; in der Form θάρµαυστρα, Call. Del. 14. 
Dr. Fepmdorpndev, Adv., aus dem Schmiedeofen, 

lesych. 3 

Θερμασερύς, ides, ἡ, eig. Feuerzange, Zange 
der Schmiede u. Goldarbeiter, heisse Metalle da- 
Bit zu fassen, Hes Dab. jode Zange; an der 

γρα) nemnt Arist. gu. mech. 21. 
fügang der beiden Schenkel der Zange 
τὴν σύναψιν τῆς Dapmaorgldos. 3) von dieser 
Kreuseng u. Verschränkung (er Schenkel der Zange 
biess auch ein heftiger Tanz Iogueorpis, wobei 
man aufsprang u. die Füsse kreuzte, ebe man sis 
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Osgnokousia 


wieder niedersetzte, eins Art Entrechat, ΑΙ. 14. 
r 629. F. Poll. 4, 102., an beiden Stellen in der. 

'orm Θερµαυστρύ. Dazu das Verb. θερµανσερί- 
ζω, diesen Tanz teuzen, Luc. salt. 34. vgl. Critias 
b. Eust. p. 1601, 27. 3) eine Art Klammers, Alb. 
ia Math. vett. p. 10. 4) θερμαστρίς u. θερμαν- 
σερίε, = Θορμαντήρ, Poll. 10, 66.; auch θέρµα- 
σερις, ame, ἦν 3 Regg. 7, 40.‘ 

Φέρμαυσερα, ἡ, 8. θέρµαστρα. 

Φερμανσερίζω, 8. θαρμασερίς, 2., vom 

Φερμανσερίε, ldos, 7, vollere Form von θερ- 
µαστρίς, w. ο. (Ohne Zestzg mit aiw od. φαύω.) 

έρμη, ἡ, = θίρµα, w. 8. . 

Θέρμη, ἡ, Stadt in Makedonien, das spätere 
Thessalosike, Hdt. Thue. Strab. Adj. Θερμαῖός, " 
«, 9», «όλπος, Hät. 7, 123. Vgl. auch Ospuesd. 

Φερμηγορέω, (ἀγορεύω) warm, hitzig, zornig 
reden, Orao. b. Lac. Beregr. 3. 

Φορµηµερίαι, wr, al, (ἡμέρα) warme Tage, 
Sommertage, Hipp. p. 227. Arist, h. a. 5, 13. 
Tbeophr. b. pl. 7, 1, 7. 

Üsgungds, d, όν, warm, erwärmt, Hesych. 
5. v. κελέρη. “ 

Φέρρῖνος, 7, 09, (θέρµος) von Feigbohnen, 
Dioso. Lue. v. h. 1, 27. ΄ 

Θέρμεθε, οἱ, δ. θέρµα, τὰ. 

rel τὸ, Demie νο Φέρμος, Dicso. par. 





‚67. 
Θέρμιον, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 12, 173. 
Olouser, a, 0, 8. θερµαῖος. 
Θέρμος, 6, elo Sohn des Hämon, Pans.5,3,7. 
Θέρμιοσα, ἡ, ein der liparischen Inseln, Strab. 
Θερμῖται, ὤν, ei, 8. Osppel. 
Φερμοβάφής, 4, (βάπτω) warm eingetaucht, 
gefärbt, ορ. Φνχροβαφής, Thoophr. odor. 22. 
Θερμόβλνστος, ον, (βλύω) warm sprudelnd 
od. hervorquellead, Paml. Sil. tberm. Pyth. 33. 
-Φερμόῤονλος, ον, (βουλή) hitzigen Sinnes od. 
Eutsehlasses, ewÄdyyor, Ear. vgl. Ar. Ach. 119., 
ἀνήρ, Ael. 5. a. 7, 17. 3 
ο Θερµί la, ἡ, (θερµοδότης) das Darreichen 
warmen ers, Oribas. p. 77 Matth. 
$epnodordw, warmesWasser darreichen, RS., v. 
Φιρμµοδύτης, ου, ὁ, (δίδωµε) der warmes 
Wasser Darreichende. 3 
Θερµοδόσις, «dor, ἡ, Fem. von θερµοδότης, 
Anth, 9, 183. ? 
Φερμοειδής, ds, (aldos) dem Warmen ähnlich, 
von warmer Natur, Et. M. p. 557, 23. Li 
θι εργύςε, όν, = ΦΘερμουργόε, v. L. im 
οοὰ. Fr Aesch. Bm 360. st. θερμός, 
wahrsch. aus der Erkl. des Schol. ὁερμουργόᾳ eat- 
standen. 
Φερμοκθίλιος, ον, (nella) von hitsigoem Μα. 
gen, Hippoor. eng 
Φεῤμοκύᾶμος, ὁ, eine Hülsenfrucht, wahr- 





| scheinlich eine Mittelgattung zwischen Φάρμος u, 


πύαμος, Diphil. b. Ath. 2. p. 55. E. 
Φερμολουσία, ἡ, (θερµολούτηε) das warme 
Bad,-Warmbad, Hipp, Thoophr. Plot. Lob. Phryn. 
Ρ. 507. en 
Θερμολουτξέω, sich in warmem Wasser ba- 
den, warme Bäder gebrauchen, Hippoer. Kom. b. 
Ath. 1.p. 18. 0. Bekk. An. p. 99. Plut. Lob. Phrya. 
Ρ. 594., von B 
Θερμολούτης, ου, d, (λούω) der warm Ba- 
dende, Aryl. Ἡ. Orib. p. 286 Mattb. . 
Θερµολοντία, ἡ, == θερμολουσία, Hipp. de 
insamn. Ίν΄ 





Θιρμολουερεω 


Φιρμολοντρέω, — Φιρμολουτέω, Arist. probl. 
1, 39. Ρ. 863, 8, 4. 

Φοθρομϊγής, is. (piyvopı) wit Hitze gemischt, 
Plut. mor. p. 890. B. 

Θερμόνους, ον», (νοῦς) bitzigen Sinnes, Aesch. 
Ag. 1172. k 

Φερμόπλα, ἡ, (ὁπλῆ) eine Pfordekrankheit, 
die aus Erhitzang entsteht, u. sich am den Hnfen 
zeigt, Hesych. Dav. 

Θερµοπλάω, von Pferden, an der Hufentzün- 
dung leiden, Hippietr. Dav. R 

Θερμόπλησις, έως, ἡ, — θερµόπλα, Hippiatr. 

ı Φερμοποιός, όν, (πσιέω) warm machend, Olym- 
piod. zu Arist. meteor. p. 30, a. 

Φερμοπότης, ου, 4, (πίνω) Warmes, b>s. 
warmen Wein trinkend, Ath. 8. p. 352, B. Dar. 
ihermopotare ὃ. Plant. Trin. 4, 3, 6. 

Φερμοποτίέε, ἐδος, ἡν ein Becher, aus d-m 
inan warme Getränke trinkt, Pampb. b. Atb. 11. 


p. 475. D. 2 x R 

Φερμοπύλαι, ὤν, al, (πύλη) wörtl. Warm- 
thore, 4. 4. thorähnlieb sich. verengende Felsen- 
pässe, in denen warme Quellen entspringen u. Wara- 
bäder geben; so hiess der durch Leonidas Hel- 
dentod berühmte Pass, der aus Thessalien nach 
Lokris führte u. als Schlüssel zum eigentlichen 
Griechenland galt, von den dortigen Einwohnern 
u. auch sonst schlechtweg Πύλαι genannt, Hdt. 7, 
9. p 418. 181 ‚ 
vo, ὁ, (πωλέω) Verkäufer war- 
mer Getränke eisen. Dav. : 

Θερμοπώλιον, τὸ, Ort wo Ian warme Ge- 
tränke ed. Speisen verkauft, thermopolium, Plaut. 
Care. 2, 3, 13. Trio. 4, 3, 6. 

θιρµοῤῥόη, ἡ, (ῥέω) ein Kanal mit warmem 
Wasser, Nicet. ann. 5, 7. 

" $egndo, ή, ὁν, auch zweier End., Hegads 
ἀθεμή, b. Hom. Μοτο. 110. Hes. th. 696., Happo- 
sopos, —rares, Sopb. Ar. Plat., (θέρω) 1) warm, 
heiss, siedend, glühend, vom der lauen Badewärme 
an, II. 14, 6. u. öft., u. dor Wärme der Thräneu, 
1. 7, 426. Od., bis zur Hitze des kochenden Wa« 
sers, O4. 19, 388 , a. zur Glath allmälig verkob- 
lenden Holzes, ebd. 9, 388., u. so bei Has. Pind. 
u. Att. in Poos. u. Prosa. Φορμὸς ἀπὸ sis μά- 
zus, Plat. mor. p. 347. C., τῷ αγῶνε, ebd. p. 598. 
A. σερατὸς Er θερμὸς αἵματι, id. Fab. 26. «d 
Θιρµόν, a) die Wörme, die Hitze, Plat, Cratyl. 
Ρ. 413. C. Theophr. α. a. b) (sc. ὕδωρ) war 
mes Wasser, Φερμφ weni αμένος οὖνος, Galen.; 
‚vgl. über die Mischung de Weiss mit warmem 
Wasser Bekk. Char. 1. p. 458 fg.; v. Badowasser, 
Φιρμῷ Aovedas, Ar. Nub. 1044. Ecol. 216. Plut. 
mor. p. 1109. Β. τὰ θερμά, warme Bäder, Xon. 
Plut. vgl. Θερμά. 2) met., a) noch warm, noch 
nicht abgekühlt, d. i. frisch, ἴχνη, Anth. 9, 371., 
ἀτυχήματα, Beine, Plat. mor. p. 798. E. vgl. 
p- 517. F. Lac. Poregr. 15.; auch nächstens be- 
worsichend, γάμου, Philostr. p. 165, 8. b) fenrig, 
Aitsig, auflammond, hefiig, leidensobaftlich, unbe- 
sonnen, übereilt, calidus, ἔργον, Ar. Plut. 415. 
ögsv su Θερμόν, Amphis b. Ath. 10. p. 448. Β. 
Φ. καρδία, Sopk. Ant. 88., ἀνήρ, Assch. (vgl. 
Φερμοεργόε) Ar. Vesp. 918., ναῦται, yuyaixsc, Aesch. 
Sept. 603. Ar. Thesm. 735. τὰ θερμά τῶν Φη- 
ρίων, Phüostr. p. 292. Avder Θερ ύ 
ὄντος, Luc. Nigr.5.; mit. lof., θε 

öv, Autiph. tete. 1, 1, 7. Von 

: stark, kräftig, gegnaxev, Ale. 1, 37., 
πῴθος, heftige, glübende Liobe, Antb. 5, 116. 
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πολλὰ καὶ θερμὰ µαχθήσας, Hartes, Heisse ο 
duldend,, Sopt. Trach. 1047. — Αάν, θιρμόε 
Plat. Ruthyd. p 284. B. 

ο Φέρμος, ὁ, die Feigbohne, Lupiee, bes. dis 
weisse, ἱωρίπως albus; sie wurden in Athen stark 
verspeist, u. aus dem Schoten bes. garen Bern 
schang genossen, Alexis a. a. b. Ath. 2. p.55.C, 
Theophr. b. pl. 8, 7. Απ. 11, 413. (Von θερμές, 
νο τὴν φύσιν θερµοέ sic, Hipp. Leb. pu. 
Ρ. 3 

Φερμµοσποδία, 7, (σποδές) heisse, glühndı 
Asche, Glotasche, Diose. | ä 

Θερμοσης, ητος, 9, (θαρµός) Wärme, Hits, 
Plat. rep. 1. p. 335. D. Plat. u. a.; im Plar, 
Plat. Crat. p. 432. B. Met., Hitze, Hefüigkeit, 
Leidensehaftfichkeit, im Kampfe, soo ᾽μλλίο, 
Philoatr. .p. 722., dv τῷ λέγειν, Alb. 1. ϱ. 1. 5. 











Θιρμοτράγέω, (θέρµος, τρὠγω) Feigbehsm | 


od. Lupinen essen, Luc. Lexiph. 5. 

Φορμουργέω, (θερμουργός) mit Wärme, mil 
Kühnbeit handeln, East. op. p. 99, 5. 

Sspuovgyia, 7, mit Wärme od. Hitze τε 
braebte That, kübse That, App. Mithr. 108. u 
Spät., von k 

Φερµουργόο, dv, (θερμός, Ἔργο) hitsig, u 
besonnen, dreist, kübn, vorwegen handelad, Xu. 
mem. 1, 3, 9. Luo. Tim. 2. 

Φερμοχύτης, ου, 4, ein Gefüss, aus dem au 
warme (seträoke goss, lomma ze Anth. 9, 587. [ή 

Φερμόω, — δερµαίνω, Cram. Λα. t. 2.) Hb; 
12., auch zw. L. b. Ar. Lys. 1079. 

Φίρμνδρον, τὸ, (ὕδωρ) ein Ort mit warnen 
Wasser; so hiess ein Hafen von Rhodes, 11645 
hist. 2,369., im Plur. auch τὰ Θέρμυδρα, Stapb.B- 
wofür b. Apd. 2, 5, 10. Θερμνδραί. 

Θέρµω, (θέρω) erwärmen, erhilsen, war el. 
heiss machen, ὕδωρ, Od. 8, 426. Ar. Ras. 139, 
— Pass., warm od. heiss worden, ὕδωρ, Od. δι 
437. Il. 18, 348. 23, 381., χδών, Βρίε. b. δὲ 
s. v. ἔνδιος. (Das Wort findet sich in den anpıl 
i Formen Φέρμοτε u. θύρα», 
auch für Formen eines Apr. 5. 
ten könnte, wofür besonders eis 
. hal. 3, 522. spricht: µήπον τν δὶ 
αροῖ θέρµετ (st. Φέρµηται) dürun, wo 00 
warm werden, sondern warm bedeutet. Dad 
ist wenigstens für Hom. die Imperfoetbätg gesichert 
dureh 11. 18, 348.) ; 

Θερµώδης, ος, (θερμός, sldoc) lanlicht, Art 
tae. p. 101, 42. . 

Θιρμώδωσα, ij, eine Amazone, (u. Sm I 
46. u. das. Köchly. 

Θερμώδων, οντος, ὃ, 1) ein kleiner Fiass bi 
Tanagra in Böetien, Hät. 9, 43. 2) ein Ενω is 
Kappadokien,, der sich in dem Pontus mündet, I. 
2, 104. Aesch. Χου. y 

θερµωλή, 5, Hitze, bes. Fieberhitze, Ripper. 

ΘΧέρμων, avec, ὁ, ein Spartuner; Thac. B, Η' 

Φερόεις, sea, av, sommerlich, Nie. al. 584, ": 

Φέρος, ους, τὸ, (θέρω) Sommer, von [ο η 
Bes. επ allg., nieht bloss jm Gegens. su da 
ὁπώρα u. χειµών, sondern much πι alleinigen 6% 
gens. zu χεῖμα od. χειµών, also die beiden ersiet 
Jahreszeiten mit in sich begreifend, die warme | 
reszeit, b. Thuc. entlich die Zeit, wo mas 1% 
Falss Sieben konnte, να u im ρα 
ruhete, dah. ἅμα {ρε sos vor h 
wo wir sagen: nit dem rain des komme 
den Jahres, Thuc. 4, 117. 8, 61. vol 4, 1 
u 2. θΘέρενε, ion. st, θέρους, im Sommer, ία. 




















Θερσαγορας 


7, 148., dafür θέρεῖ, Φέρει, ΠΠ. 22, 151. Hes. op, 
6%, ἐν Φέρει, Od. 12, 76;, τοῦ θέρους, Thuc, 2, 
49., ἓν τῷ Φέρει, id. Xen. κατὰ φέρουε ἀκμήν, 
in der Mitte des Sommers, Xen. Hell. 8, 8, 17. 
2) die Sommererndte, Ar. Egq. 397. Dem. p. 1253, 
15. Long. 1, 16. Anth. 6, 239. 11, 365, 3. 19. 

σεαχύων nelpsodas, die für die Erndte rei- 
fon Achren, Plut. Fab. 2. ἀχρυσοῦν Θόρος, Erst- 
linge von Cold, als Zeichen einer reichen Eradte, 
Strab. 6. p. 264., u. met., von reichen Einkünf- 
ten, Plut. mor. p. 798. E. Häufig übertragen, 
πάγκλαντον ἐξαμᾶν θόρος, eine Thräneneradte, 
Acseh. Pers. 822. vgl. Ag. 1655. «τὸ γηγενὲς ὃρά- 
κοντος ὄφεον θέρος, die Sohlangensaat, Eur. Bacch. 
1025. Von den Erstlingen des Bartes, Call. Del. 
298. Anth. 10, 19., von einer falben Mähno, 
Soph. fr. 587 D. 

Θερσαγόρας, ον, ὁ, gr. Männern., Luc. 

Θερσάνδριχος, ὁ, gr. Männern., Inser., eig. 
Demin. von 5 

Θόρσανδρος, ὁ, Sohn des Polyneikes, Pind. 
Apd., des Siayphos, Paus., u. sonst als gr. Män- 
Hdt. Aeschia. 

sgailsey, τὸ, Name oines Rathhauses in Ar- 
, nach seinem Erbauer (also Θερσίλος) gen., 
Paus. 8, 32, 1. 

Θεροίλοχος, 6, ein Trojaner, Il., ein olym- 
pischer Sieger aus Kerkyrn, Paus. 

Θἐρσιος, ö, ein Thessalier, Paus. 

Gdgosmnos, ὁ, ein Makedonier, Arr. 

Osgoicas, üv, οὐ, ein Volk In Spanien, Pol. 
8, 99, 9. 

Θερσίσης, ev, ὁ, Sohn des Agrios, der häss- 
liehste Grieehe vor Troja, zugleich wegen seiner 
Unverschämtheit zum Spriehwort geworden, Il. 
Dah. Θερσίεειον βλέμμα, unverschämter Blick, Pare 
semiogr. p. 143 Gaisf. [1] 

Θόροιε, «dos, 7, gr. Franenn., Anth. 7, 649. 

Φερσίίθων, ον, gen. ovas, (χθώ») die Erde 
erwärmend, Hesych. 

Φέρσος, 9ος, τὸ, üol. st. Φάρσος, Bekk. An. 
Ρ. 1190. Et. M. p. 447, 24. Ahrens de dial. p. 75. 

θόρω, wärmen, erwärmen, ὀξύταται Θέρον 
αὐγαὶ ἠελίουν, scharf braunten die Strahlen der 
Sonne, ΑΡ. Rb. 4, 1312. b) warm halten, pfle- 
gen, iur, Nie. th. 687. — Hom. gebraucht nur 
die Passiv- u. Medialformen Θέρομαε, füt. Θέρσο- 
mas, aor. 2 ἐθέρην, conj. Θερέώ st. Φερῶ: das 
Präs. auch b. Att., warm od. heiss werden, sich 
“rwärmen od. erbitzen, Od. 19, 64. 507. Ar. Plut. 
93. Plat. Phil. p. 46. C., πυρός, am Feuer, Od. 
17, 23., πρὸς zu ἰἐπνφ, Arist. part. an. 1, 5., 
πρὸς τὴν εἵλην, Due. Lexiph. 2.; aber πυρὸς dnloso 
Φέρεσθα», am verzehrenden Feuer verbrannt wer- 
den, Il. 6, 331. 11, 667. Met., von der Liebe, 
θέρεσθαι πυρί, Auth. 5, 6. (Dav. θέροε, θερί- 
ζω, Φέρμω, θερμός, θερµωλή, regoaivm. Da 
aan die Acoler u. Dorer Θ in φ verwandelte 
leuchtet ein, dass θέρω auch der Stamm des 
Ίπυεο u. febris ist; auch torreo, wie unser dör- 
ren, dorren, darren, gebört wahrscheinlich hieher.) 

®ts, Imperat. aor. 2. act. von riönus. 

Φέσις, au, ἡ, (τίθηµι) 1) das Seizen, Stel- 
ten; dab. Setzung, Stellung, πλίνθων καὶ λίθων, 

Σα. ῥημάτων, id., λεγομένων καὶ γραφοµένων, 
id. Theaet. p. 206. Α., τών μερών, (7 legg. 2. 
P. 668. D. Arist, h. a. 4, 15.; dah. das Gestellte, 
Sewrdnete, θάσις ἐπέων, ein wohlgeordnetes , bar- 
monisches (edicht, Pind. 01.3, 14., auch abs. θέσις 
= ποῄῃσιᾳ, Αἰσαο. b. Et. M. p. 319, 31. b) die 

1. ΤΑ. ei 
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9 

Lage eines Ortes, einer Stadt a. 6, w., Thus. 5, 
7. Arist.\u. &. 7 παρ ἀλλήλους θέσις, die Lage 
od. Stellung neben einander, Plat. rep. 9. p. 586. 
B. 9. dis χώρας πρὸς τὰ nveinare, nach den 
Winden zu, Theophr. ο. pl. 3, 23, 5. 9. πρὸς 
τὸ ἄνω καὶ κάτω; nach oben and unten, Arist, 
b.a. 1, 16. 9. τετραχόρδων, die gegenseitige 
Lage, Plut. ϱ) bei Metrikern, die Position, Hoss, 
durch Position, opp. φύσει, Hephaest. Bast Greg. 
C. p. 602. d) die Inierpunction, Donat. gramm. 
p 180 Lips. 2) das Auftegen, τελῶν, Auflage, 
Plat. rep. 4. p. 425. D. ὁὃ. ὀνόματος, das Ge- 
ben, Beilegen eines Namens, id. Dem. u. a. ©. 
νόµω», Gesetzgebung, Xen. Plat. Arist. In der 
Musik, das Auflegen der Hand zur Bezeichnung 
des guten Tacttheils, opp. ἄροις, das Aufheben der 
Hand zur Bezeichnung des Auftactes, d. i. des 
schlechten Tactiheiles; dah. beim Scandiren Φέσις 
= ictus; doch findet sich b. Gramm. auch die um- 
gekehrte a. seit Bentley bei uns reeipirte Bezeich- 
nung, entnommen von der Senkung u. Hebung der 
Stimme, so dass ἄρσις den lotus, u. Θέσεις die Sen- 
kung dos Versfusses bezeichnet, Herm. el. d. m. 
p. 41. b) das Aufsostellte; der aufgestellte Saiz, 
eine Behauptung, ein Ausspruch, Plat. Arist., πορὲ 
swwos, Plat. rep. 1. p. 335. A. «θΘέσιν διαφυλάς- 
saw, seinen Satz behaupten, Arist, eth. Nie. 1, 3., 
κινεῖν, widerlegen, Plut. mor. p. 687. B.; bes. 
ein Zehrsaiz, 1. Β. Θ. µαδηµατική, Arist. Plut. 
Wptt. Plat. mor. p. 328. A. 9. σχευασίας, der 
Koebkunst, Archestr: b. Ath. 9. p. 399. D. Bei 
den Rhett. bes. aa) ein aflirmativer Satz, eine Ρο- 
sitive Behauptung, opp. ἀφαίρέσις, ἀπόφασις. bb) 
ein Satz in abstraoto, quaestio infinita, proposilum, 
z. B. über Tugend, Gerechtigkeit, Rahm u. dgl.; 
dag. ἄρσις, quaestio finita, causa, ein bestimmter, 
vorliegender Fall, Cic. top. 21. Quint. inst, 3, 5. 
Ernest. lex. techn. 6. v. 3) das Niederlegen, εν 
ὅπλων, opp. ἀναίρεσις, Plat. legg. 7. p. 813. Β., 
δακτύλων (auf die Flöte), opp. ἄρσις, Lae. Harm. 
1.; das Niederlegen einer Summe Geldes, wie es 
vor Gerichten von Seiten der streitenden Parteien 
geschah, Ar. Nub. 1191.; da. Vorsatz gegen baa- 
res Geld, Yerpfändung, Lys. p. 113, 12. Dem. p. 
896, 7. 4) das Anstellen, das Veranstalten, Ein- 
setzen, ἀγώνων, Diod. 5) die Adoption, App. B4- 
os» mais, Adoptivschn, id. Aueh Aie Annahme 
zum Bürger einer fremden Stadt, Mein. Euphor. 
? Θέσκελος, ον, (θεός, ἐἴσκω, ἴσκω) urspr. goit- 
gleich, goltähnlich; aber schon von Hom. an ward 
in dieser Bdtg die vellere η. deutliehere Form 
Φοφείκελος vorgezogen, so dass Φέσκελος bloss die 
allgem. Bdtg göttlich, übermenschlich, wunderbar, 
erstaunenswürdig, bekam, u. stets von Sachen, wie 
ΦΘεοείκελος umgekehrt pur von Pers., gebraucht 
ward; Φέσκολα ἔργα, wundervolle Thaten, Wüun- 
derdinge, Il. 3, 130. Od. 11, 374. Hes. so. 34., 
wondervolle Arbeiten, Od. 11, 610. Φέσκελα εὖ- 
δώς, Poet. b. Plut. mor. p. 1093. B. Als Adv., 
Finto δὲ Θἐσκελον αὐτῷ, er ähnelte ihm wunder- 
bar, Il. 23, 107. Dem arspr. Sinne näher in der 
Bätg göttlich stebt das Wort erst b. Nonn., προ- 

jens, ὀμφή, par. 9, 17. 8, 49. u. dft. Nur poet. 
vn. Honıs, Saonloror, θέσφατος, u. Battm. Lexil, 
1. p. 165 fg. 

Φέσµιος, ον, dor. τέθµιοε, (Βεσμό) 1) gött- 
lichen od. menschlichen Gesetzen gemäss, gesetz- 
wässig, herkömmlich , ἑορτά, Pind. Nem. 11, 34. 
θέσµιον (dori), es ist gesetzlich, herkömmlich, es 
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Θεσμογραφος 
ist Reeht, Brauch, Site, hesch. Ag. 1564. ΑΡ. 


Rh. 2,12. Subst, τὸ θέσμιον, im Sing. u. Plur., ' 


Gesetz, Satzung, Herkommen, Sitte, Gebühr, Ge- 
brauch, Einrichtung, Pind, Istw. 6(5), 28. Tragg. 
Hat, 1, 59. ΑΡ. Rh. 2, 1018. 2) ala Beiw. des 
Apollo u. der Demeter (u. zwar mit bes, Fem. de 
σµία): die Gesetze schützend,, ihnen vorstehoad, 
Peus. 5, 15, 7. θ, 15, 4. 

Φεσμογράφος, ὁ, (γράφω) Gesetzsehreiber, 
Apollia. metaphr. pa. 9, 39. [ά] 

Θεσμοδόσδιρα, ἡ, Gesetzgeherin, Orpb. h. 
Mus. 24. 

ώση δόσης, ου, ὁ, (δίδωµι) θεοίεροδος, 








Φεσμοθισίαν 7, (θεσμοθέτης) Gesetzgebung, 
gegebenes Gesetz, KS. ; 

Φεσμοθέσιον, τὸ, εξ das folg., Plat. mor. p. 
714. C., wofür aber Lob. Phrya. p. 51 
Θότιον verm., welche Form der Sohol. 
.p- 16. a. Said. δ. v. Πρυτανεῖον hat. Doch bat die 
Form mit σ auch der Schel. Plat. p. 321. u. Gloss. 
zu Hdt. 1, 146. g \ 

Φεσμοθοτεῖον, τὸ, (τἐθημο) die Halle zur 
‚Versammlung der θεσμοθέται, basilioa ihesmoihe- 
tarum, Plut, mor. p. 613. C. 

Φδσμοθατέω, ein ὁεσμοθέτης seyn, Isae. p. 
67,2. Dem. ρ. 1367,6.; üborb. Gesetzo geben, vor- 
schreiben, zuvi, Eust. op, Tzetz., 7}, etwas, Greg. 
Nyss., von 

Φεσμοθέτης, ου, ὁ, (είθηµι) Gesetzgeber, 
-Nonn. par, 19, 35. 2) Φεσμοθέεσι in Athen die 
letzten sechs Archonten, welche die Rechtspflege be- 
sorgten in Fällen, dio nicht einer besondern Behörde 
zukamen; welche die Verloosang der öffentlichen 
Aemtor beaufsichtigten u. denen besonders die jähr- 
licha Revision der Gesetze oblag, Aaschin. p. 59, 
7. Meigr att. Proo. p. 59 fgg. Schöm. de com. p. 
259 sqy. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 10. 149, 3. 

Φεσμοτέθφῃσις, εως, ἡ, (θεσµοθετέω) Befehl, 
Gebot, KS. 

Φεομοθέειον, τὸ, 5. θεσμοθέσιον. 

Φεσμοθότις, «dos, ἡ, (Gesetzgeberin, Βοΐν, 
.der Demeter, Cornut. 28. 

ΦΘεσµολογέω, gesetzverwalten, Byz. 

- Φεσμοποιέω, (ποιέω) Gesetze machen od. ge- 
bea, Eur. Phoen. 1639. 

Θεσμόπολιε, sdos, 6, ein Stoiker, Lac. 

Φεσμοπόλος, ον, (πολέω) = θΘεμιστοπόλος, 
Ant. 5, 293. 

Φεομός, ὃν dor. τεθµός, Bing, plur. θεσμοί, 
a. poet. θεσµά, Soph. fr. 81 Didl., (vidnus) 1) 
das Festgeseizte, Satzung, Bestimmung, Biorichtung, 
Ordnung, u. zwar a) göttliche Anordnung, gött- 
licbes Gesetz, Piod. Solon, Tragg. Xen. Plat. u. a.; 
dah. Θεσμοί von Gesetzen, insoferg sie nicht von 
menschlicher Willkür ausgingen, sondern uralten 
von der Gottheit selbst ausgehenden u. geheiligten 
Bestimmungen od. Gebräuchen nachkamen, Ar. Av. 
331. Dem.; u. in diesem Sinne begannen auch die 
drakonischen Gesetze mit diesem Worte, Porphyr. 
abst. 4, 22., u. erbielten daber vorzugsweise die- 
son Namen, im Gegensatz zu den solonischea νό- 
mas, Andoc. p. 11, 26. Menag. Diog. L. 1, 53. 
Erkl. zu Ael. v. h. 6, 10. b) von menschlichen, 
bes. königlichen Anordonngen u. Befehlen, Soph. 
Ant. 799. Epigr. b. Aoschin. Ctes. 190. Ath. 12. 
p, 542. D.; dicht, überh. Vorschrift, Befehl, Rath, 
ὧν us Κένεαυρὸς πῥοὐδιδάξατο, napıxa θεσμῶν 
οὐδέν, Soph. Trach. 682. — Ueberb. Einrichtung, 
Anorduung, jedoch nur von feierlichen Dingen, od. 
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Θεσμφδος 

auch ia feierlicher Rede, hes. von Fesispieloa ο. 
was dazu gehört, τοθμὸς ἀέθλων, Pind. Οἱ. 6, 
117,, στεφάνον, die bei den Festspielen angeor- 
nete Krönung, ebd. 13, 39. φ. Ἡρακλέος, Ποοι» 
däyes, die olympischen von Herakles gegründeten, 
u.jdie isthmischon Poseidon geweiheten Spin 
id. Nem. 10, 61. Οἱ. 13, 57.; die feierliche Weise 
eines Festgasangs, Pind. Ol. 7, 162. Acsch. δερ. 
1035. Üsenös πνρός, die Ordnung od. Anordauıg 
der Feuersignale, Aosch, Ag. 904. 2) besichende 
Sitte, altes Herkommen, überh. Sitte, Gebrauch, 
Ordnung , λέκεροιο παλαιοῦ Φεσμὸν Ἰνονέο, sie 
schritten zum Brauch des alten Lagers, zum Rı«- 
braueb, d. i. zum cheliehon Beischlaf, wie das 
lat. cansuesoere cum aliguo, Od. 23, 296. Ysapel 
οἐρήνης, des Friedens heilige Ordnung, h. Bem. 7,16. 
Jac. Anth. P. p.415. 3) das Niedergelegte; dah, = 








! Θησαυρός, der Schatz, Anacr. fr. 57 Bergk. Auch 


erklärt Hesych. θεσμοί durch αἱ 
ξύλων, Holzstösse. Dav. 

Φεσμοσύνη, %, Gosetzmässigkeit, Gereaklig 
keit, wie δικαιφαύνη, Anth. 7, 593. 

Φεσμοτόκος, ον, (εἰκτω) Gesetze erzeugend 
od. herverbringend, Nonn. par. 9, 144. (1) 

: Φεσμοφαρεῖον, τὸ, == Fsopegpögsar, Thoma ia 
Walz Rbett. t. 1. p. 204. ἲ Β 

θε αρόω, δ. das [οἱρ. 

Ὃ ος ον, τὰ, (Θεαμοφόρος) die Tim 
mophorien, ein uraltes Fest, das die \Veiber sa 
Ehren der Demetor Φεσμοφόρος als Regrüsderin 
des. geselligen η. bürgerlichen Vereins in Athen 
vom eilften Pyanepsion an mehrere Tage lang feier 
ten, Hdt. 2, 171. Ar. u, a. 8. Aug. Weollauer de 
Thesmophorüs, Β' u 1820. L. Preller Zeit der 
aut. Thesmophorien, in Ztsehr. für Alt. 1835. a0. 
98. u. Fritzsche zu Ar. Thesm. θοσµοφόρια derur 
τὰς γυναῖκας, die Speisung der Frauen an des 
Thesmophorien ausrichten, Isac. de Pyrrh.80.; dies 
hiess auch θεομοφορεῖν, u. gehürte zu den üfen!- 
lichen Liturgion, laser.; s. Well.1.Lp. 28,14. Auch 
in Ephesos wurde das Fest gefeiert, Hät. 6, 16.;° 
aesglelchen ia Thoben, Dind. Xen. Hell. 5,2, 29. 

av. 

Φεομοφοριάζω, die Tbesmophorien feier, χε. 
Hell. 5, 2, 29. as Θεοµοφοριαζονσαι, eine-Är 
mödie des Aristophanes. 

Θεσμοφόριων, τὸ, Tempel der Demeter de 
αροφόρας, Ar. Thesm. 278. 880. ( B 

Θεομοφόρος, ον, (θεαμός, φέρω) gurge 
bend, πατέρα, Nenn. par. 4, 125.; bes. Bein, der 
Demeter (gew. in Verbindung mit Ζημήτηρ, dee 
auch abs. 7) Φεσμοφόρος, Anth. 5, 150, Lue. Tim, 
17.), insofera sie durch Eieführung des Ackerhaut 
die erste Veranlassung zur bürgerlichen Geselk 
schaft, zur Gesetzgebung u. zu rechtmässiger Bir 
verbiedung gab, Hdt. u. allg. vgl. Died. 1, 1* 
τὰ Φεσμοφόρω, Demeter u. Persephbone, die ia 
den Thesmopborien gemeinschaftlich ‘verehrt wur 
den, Ar. Thesm. 83. 282. 495. Ecel. 443. u. sonst; 
auch im Plur., Antb. app. 376. Plat. Dion 56. ΑΡ 
b. eiv. 2, 70. Sext. Emp. adv. math. 2, 42. Ausb 
Rudot sich das Wort als Bein. des Dionyaos, Orph- 
h. 42, 1. 

θεσμοφύλ. ἄκος, ö ὑλφξλ im Plur. 9 

rt: le, Ernst 


ουνθόεωε sur 

















σμοφύλακερ, wie νοµοφύλακες, 
Thac. 5, 47. Diod. 5, 67. Philo t. 1. p. 374. [ὅ 
Qaeuyddor, Geserze od. Orakel singen. {4 
Φεσμῳδούμονα, Orakel, Philo t. 1. Ρ. 650, 154 7. 
Φεσμῳδός, 6; (037) der Gesetze singt, Abk 
auslagt, Philo b. Eus. praep. ev. p. 360. A- 





θεσπειο 

Θὐέσπεια, 7, 3. Huonial. 
το Φεσπεσία, 7, der göttliche Ausspruch, Θεόπο-- 
a nach göttliehem Ausspruch, nach göttlichem 

illes, I. 2, 367. Lob. par. p. 361., von 

Φισπέσιος, a, σν, auch zweier End., Eur. Andr. 
37. Lue., Comp. Θεσποθιώτερος, Synes., (Θεός, 
εἰπεῖν, Eonste) utspr. von Gott gesprochen od. ein- 
gegeben, u. aet., göttlich tünend, ἀφέδή, ΙΙ. 2, 600., 
Σειρῆνες, Od. 12, 158. 2) an den Meisten hom. 
Stellen bat es aber schon die allgem. Bätg von 
Orios angenommen, göttlich, βηλός, ἄντρο», Il. 1, 
51. Od. 19, 363., Φόρκοιό γένος, Pind. Pytb. 12, 
23., δάφνη, Bor. Andr. 297., ὁδός, der göttliche 
Weg, von den Prophezeihungen der Kassandra, 
Aesch. Ag. 1154., εὐχαί, zu Gott, Pind. Isthm. 
6(5), 64. a. ähnl. b. spät. Pros., wie Put. Lue.; 
am häufigsten Beiwort alles Grossen, Vortrefflichen, 
Herrlichen, Erhabenen, Ausserordenilichen, es gehe 
von der Natur od. vom Mensehen aus, z.B. Beiw. 
treflieber Wolle, Od. 9, 434., vorzüglich guten 
Brzes, H. 2, 457., höchst liebliehen Duftes, Od. 
9, 211. α. äbnl. b. Pind. u. a. Dicht., aber auch 
in Prosa, ®. τόχνη, Piat. Enthyd. p. 289. B., Alec, 
διαγωγή, id. rep. 2. p. 365. B. 8. p. 558. A., 
ἄνδρες, id. Theaet. p. 151. B. u. δα], b. Artist. 
Ίο. u. Spät. Θεσπέσιοε τὴν γνώµη», Luc. Alex. 4. 
εὐ θεσπέσιον τῇεφράσεως, Diog.L. 5, 39.; der Begriff 
des Gewaltigen, Ungeheuern a. insofern über Men- 
schenkräfte Hinausgehenden herrscht bes. ind. how. 
Φεσπέσιος ἁλαλητός, ὅμαδος, Θεσπεσίη ἠχή, ἰαχή, 
ΑΦή. ©. ὄμιλος, ein ungeheures Gedränge, Theocr. 
re 66. 3) endlich bezeichnet ορ auch alles Gott- 
gesendete, von Gott Verliehene, von einem Gott 
Ausgehende, thefls in Naturerscheinungen,, νόφος, 
lailay, ἀχλύς, N. 15, 669. Od. 7, 42. 9, 68. 13, 
314. N. 20, 342. , theils in Ereignissen des Men- 
schenledens, φύζα, φόβος, 11. 9, 2. 17, 118., 
«λοῦτος, ebd. 2, 670.; u. so kann such die in der, 
04. öfter vorkommende Θεσπεσίη χέρις verstanden 
werden. — Alle diese Fälle lassen sich indess in 
dem Binen, der Herleitung des Wortes ganz ent- 
sprechenden Begriff zusammenfassen: so dass nur 
ein Gott es aussprechen könnte, nur für einen Gott 
sagbar, also unaussprechlich, vgl. θέσφατος, dI4e- 
garog. — Neutr. adv., Ösenlarov ὧς od. οἷον, 
unaussprechlich wie sehr, wie schön, Ηάι. 3, 113. 
Pint. Alex. 20. Adv., Θεσπεσίως ἐφόβηθεν, un- 
säglich, Il. 15, 637. Vgl. Batte. Lexil.1.p. 166. Dav. 

θευποσιότης, τος, 7, Göttlichkeit, Rust. 

Θυεσπιάδες, ar, ai, 8. Θέσπιος, 2. 








Θεσπιαί, ὤν, ai, eine Stadt in Böotien απ 
Helikon, Strab. Paus. u. a., b. Hom. Θέσπῖα, Il. 
2, 495.; jedoch schon von den Alten wird die 
verschiedene Schreibart Θέσπεια erwähnt, welche 
mit der erstern auch b. Hdt. 8, 50. wechselt. 
Θέσπιαω als Daotylus gebraucht Corinna b. Sehol. 
Beyn. zu Il. 2,495. Die Binw. οἱ 
Bat. Strab., poet. Osonıddas, ὤι 
167. Adj. Θεσπικός, 7, dv, Thuc. 
Φεσπιᾶοιδός, ὁν, (Θέσπις, ἀοιδ. 
δός, Hesych. 

R Φεσπϊδᾶής, ἐς, (Θάσπις, δαίω, 1.) von Gott 
ker breunend, von einer Gottheit entzündet, bei 
Bem. stets Osonsdade πῦρ, von ungewöhnlich hef- 
tigem u. gewaltigem Feuer, dem darum eine gött- 
liebe, übernatürliche Brennkreft beigelegt wird. 
Vgl. Βασ. Lexil. 1. p. 166. 

Θιεοπιέπδια, bes. Fem. zu dem nicht vorkom- 
menden Θεσπιεπής, (ἔπος) göttlich redend,, weis- 
ssgend, Sopk. OR. 463. 
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θιοσαλιωτις 


Φεσμίζω, f. δω, dor. έξω, Theoer. 15,:36., 
att. τῷ, don. inf. fat. Θεσπιέειν, Πὰι. 8, 135., 
ein Orakel geben, weissagen, εἰ zıvs, u. abs, 
Tragg. Hät. Plut. Lac. u. a. Später auch‘ b) et- 
was heiligen, heilig festsetzen, bestimmen, Philo. 
ec) v. Kaisern, verordnen, Julian. d) v. Richtern,” 
riehten, KS., vem Befehlshaber, befehlen, Byz. 

Φέοπιος, ον, = Θεοπέσιος, Hes.fr.54D. Orae. 
b. Ar. Av. 997. vgl. Battm. Lexil. 1. p. 167. 
3) Propr., ὁ Θέσπιος, ein alter Fürst zu Thespiä, 
Sohn den Ereehtheus, von dessen fanfzig Töchtern 
Herakles fanfzig Söhne erzeugte, Apd. Dar. αἱ 
Θεοπιάδες, die Töchter desselben, Diod. 4, 29. 

ΦΘέσπις, (ιο), ὁ, ἡ, (Heds, simeiv, Eonese) von 
Gott eingegeben , von Goit begeistert, ἀθιδή, de- 
öde, 04. 1, 328. 8, 498. 17, 385.- Eur. Med. 
425., überall im Ace. Θέσπιν. Ueberh. für θεῖος, 
göttlich, herrlich , gross, ungeheuer, wie Θεσπέ- 
σιος, Θέσπις delle, h. Hom. Ven. 209. Nonn, 
bildet auch Θέσπιδος , f. Vgl. Βαιία. Lexil, 
1. p 167. 2) Propr., Θέοπιε, ıdoe, d, a) ein 
ach. Dichter, Begränder der Tragödie, Ar. Vesp. 





1479. Suid. ᾿ b) ein ber. Fiötenspieler des Ptole- 


mäos Lagi, Lues. Prom. iu v. 4. 

Φίσπιοµα, ατος, vd, (Φεσπίζω) ertheiltes Ora- 
kel, Weissagung, Götterspruch, Hät. 2, 29. δε. 
Später auch ein Benchluss, Befehl, des Sonats, 
Tbeophil., des Raisers, Byz. ' 

Φιεσπιστής, οὗ, d, Weisssger, Man. 6, 378. 
Chrys. . R 

Heonıydiw, ein Θεσπιῳδός od. Prophet seyn, 
Orakel ertheilen, weissagen, diebten, Acsch. Äg. 
1161. Εαν. Pboen. 959. Ar. Ρίαι, 9. Dion. H. aut. 
1, 14. Lae. deor. eonc, 12., rt, Plat. Ax. p. 367. 
D. Posid. Ρ. Ath. 5. p. 213. Β. Dav. 
πο Φεσπιῴδημα, aros, τὸ, —= θἐσοπισµα, Nicet. 
ann. 18, 3. E 

Φιοπιφδός, or, (θέσπις, ᾠδή) göttlich redend 
od. εἰοροπά, gottbegeistert, weissagend, Soph. fr. 
401 D. Eur. öft. Dion. H. ant. 1, 31., «έχναι, 
Aesch. Ag. 1135 (nach Herm., vulgo Θεσπιφδὸν 
φόβον)., ὀρφαλὸς γῆς, von Delphi, Bar. Med. 668. 

Θεσπρωτία, 7, Landschaft in Epirus, Strak. 
Die Einw. οἱ Θεσπρωτοί, ὤν, Od. 14. 315. Hat. 
Thuc. Adj. Θεσπρωτικός, Strab., u. Θεσπρωτός, 











x, όν, Aesch. Prom. 831. Eur. Phoen. 989., mit. 


dem bes. Femt Osengwris, έδος, γή, Thuc. 1,46., 
4ωδώνη, Pind. u. Tragg. b. Strab. 7. p. 328. 
Oronpwrös, ὅ, Sobn des Lykaon, Apd. 
Θιοσδλία, ἡ, att. Θετταλία, Ar., Thessalien, 
Landschaft iu Nerdgriechenland, Pind. Het. u. allg. 
Θιοσᾶλίζω, att. Berrelitw, f. ίσω, thessali- 
hmen, Ael. v. h. 4, 15.; 
ect reden, Dio Chrys. Stepb. B. 






κ. Θεσσαλικός, 7, dv, att. Θεεεαλικός, thessa- 
lisch, Hdt. Ar. Strai Adv. Θεσσαλικῶς, Cra- 
tes b. Ath. 10. ρ. 418. C. 

Θεσσέλιος, a, ev, — d. vor., Bar. Andr. 1176. 

Θεσσαλέε, ἔδος, ἡ, bes. Fem. zu Θεσσαλός, 
ihessalisch, νύμφη, Eur. Ale. 332., κονῆ, Soph. 
060. 314. Subst., a) eine Thessalierin, Zauberin, 
Plat. Gorg. p. 513. A. b) eine Art Schuhe, Ly- 
sipp. b. Steph. B. Phot. 

Onweckioxes, d, gr. Mäunern., Arr. Am 2, 
15., Θεεταλίσκος, Arist. rbet. 2, 23. 

Θεασαλίων, ὠνος, ὁ, gr. Männern. ,, Hipp., 
Θετταλίω», Diod. 

Θεοοαλιώτις, εδος, ἡ, att. Θετταλιώτις, ein 
Theil Tbossalions am Pindas, Hdt. 1, 57. Strab. 

176 * . 









θεσσαλοικεταν 


Θεοσαλοικέται, av, οἱ, (οὐκέφης) thessalische 
die sogenannten Penesten. Θεσταλθικέταε, 
Philoor. b. Ath. 6r p. 264. A. 

Θεοσαλονύκη od. Θετταλονίκη, späterer Name 
der Stadt Θέρμη, Pol. Strab., bei letzterem auch 
Θεσσαλονίχεια gen. Die Einw. οἱ Θοφσαλονικεῖς, 
έων, Steph. Β. 2) Θεοσαλονίκη, Tochter des Rö- 
nigs Philipp, Gemahlin des Kassandros, Paus. [τ] 

Θεσσαλός, ὁ, 1) der Thessalier, οἱ Θεοσαλοί, 
Aesch. Hdt. u. a. 2) ein Sohn des Herakles, Il. 
2, 670., Θετταλός, Apd.; Sohn des Hämon, von 
dom Thessalion den Namen haben soll, Sırab. 9. 
Ρ. 443., u. sonst oft sr. Männern., ein Sohn 
des Peisistratos, Thue., ein Spartaner, Hdt. u. a, 
bei Pind. u. a. 

Θεσοαλός, 7, όν, att. Θετταλός, thessalisch, 
ὅρπαξ, Eur. Hipp. 221., γυνή, Ar. Nab. 749., 
Ίππορ, Soph. El. 703. Luc. Zeux. 6., oögpsona, 
ibessalische List, weil das Volk al& treulos u. arg- 
listig verrafen war, Eur. Phoeu. 1416. 

Θεσσαλότμητσς, ον, (τέµνω) für einen Thes- 
saler gesehnitten. Θεεταλόεμητον κρέας, ein gros- 
ses Stück Fleisch, wie für einen gefrässigen Thes- 
saler, Philetser. b. Ath. 10. p. 418. C. 

Φέσσασθαι, wieixersvew, erflchen, durch Fiehen 
zu erlangen suchen, fichend Schutz suohen, überh. 
üehen, bitten, wünschen, eiü defectiver poet. Aor., 
von dem sich nur noch 3 plur. Φέσσαντο, Pind. 
Nem. 5, 18., u. part. θεσσάμενος, Hes. fr. 23. 
Archil._Ap. Rh. 1, 824. findet, s. Schaef. Sehol. 
Par. Αρ. Rh. 1, 824. Dav. grammatisch ange- 
nommenes Adj. verb. Ösoros, von welchem das 
bom. ἀπόθεστος u. πολύθεστος. (Viell. von εἰ- 
Φηµι, in der Bätg von ixereuw, als Flebender da- 
sitzen, u. activ gewendet, flebn, anflebn, erflehn ; 
vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 111., der damit Haoosır 
in Verbindung bringt.) 

Θέστη, ἡ, eine Quelle in Libyen, Hdt. 4, 159., 
mit der ν. L. Θέσεις. 

Θεσειάδης, ον, 6, Sohn od. Nachkomme des 
Thestios, ΑΡ. Rb. 1, 261. Strab. 10. p. 466. 

Θεστιάς, ἆδος, 7, Tochter des Thestios, Assch. 
Choeph. 606. Eur. Iph. A. 49. 

Θεστιεῖε, έων, ei, eine Völkerschaft Akarna- 
niens, Pol. 5, 7, 7. 

Θέσειος, ὁ, ein Sohn des Ares, nach Andern 
des Agenor, König in Pleuron, Apd. 1, 7,7. 
Paus. 3, 13, 8. 

@sosöpeses, ον, den Thestor botreffend, µάν- 
τις, di. has, Soph. Ai. 801. 

Θεστορίδηε, ev, ὁ, Patronym. von Θἐστωρ, 
des Thestor Sobn, Kalchas, 11. 1, 69., Alkmaon, 
ebd. 12, 394. 

Θέστυλες, εδος, 7, Name einer Solavin, Thoser. 
2,69. . 

Θέστωρ, egas, ὁ, Vater dos Kalchas, Qu. 
Sm. 6, 57. 68., u. des Alkmaon, 5. Θεστορίδης: 
Sobn des Enops, Il. 15, 401.; ein Pyihagoräer, 
lambl. . 

Φεσφάτηλέγος, ον, (θἐσφατὸς, λέγω) weissa- 
gend, Aesch. Ag. 1441. 

Φεσφᾶτίζω, weissagen, Hesych., von 

9 5, ον, (θεός, φημῖ) von Gott gespro- 
chen, dah. von Gott verfügt, verkündet, geweissagt, 
von göttlichen Schicksalsbesiimmungen od. Frerhäng- 
nissen, µόρος, βίου τελευτή, Aesch. Ag. 1321. 
Soph. 060. 1472. Θέσφατόν deri ε;νι, mit d. Inf., 
od. Hloyarev dorı, mit d. Ace. ο. Inf., es ist von 
Gott besiimmt,.-Od. 4, 561. 10, 473. Pind. Pyth. 
4, 126. Ar. Fr. 1079. ὣς ysg θέσφατόν ἐστι, 
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I. 8, 477. vgl. Eur. Ipb. Anl. 1906. ΄ θάσφατόν 
τε πατρὶ χρηομοῖσιν ixvsid" were - θανεῖν, Soph. 
0C. 970. -Subst., τὸ θέοφατον, göttlicher Aus 
sprach, Orakel, Weissagung, Od. 9, 507. 11, 151. 
297. 12, 155. 13, 172. -Pind. Isthm. 8(7), 67. 
Tragg. Ar. Ueberh., von einem Goti gesendet, von 
ibm. geschaflen od. ausgehend, von Gott kommend, 
ἀήρ, Od. 7, 143. vgl. θέοπις u. Buttm. Lexil. 1. 
Ρ. 166. Dav. 3 
Θεοφᾶτόομαι, von Gott begeistert seyn, weis 
sagen, Hesyoh. ΄ ή 
Θιτέος, a 





ον, Adj. vorb. von siöym, zu 
stellen, zu setzen, anzunehmen, Plat. epia. p. 984. 
A. Luc, bist. ser. 60. Nentr. Θετέον, es ist zu 
stellen, zu setzen, Xen. mem. 4, 2, 14. 17. Plat, 
legg. 8. p. 832. B. 995. B. Lac. Hermot. 48. 

Berne, ἤρος, ὁ, — θέτης, Coraut. 1. p. 141. 

Φέτης, ου, ὁ, (εὐθημι) 1) der Sotzende, Fest- 
εεἰκουἀθ, Bestimmende; ϐΘ. ὀνομάτων, der den 
Namen gibt, Plat. Crat. p. 389. D. 2) der Ver--. 
setzendo, Verpfändende, Isae. p. 82, 18. 3) der 
fremde Kinder zu eignen Annehmende, der Adopti- 
rende, s. θέοις, 5., Phot. vgl. Harpoor. s. v. 

Oridsov, vd, (@dsıs) Heiligthum der Thetis, 
ein der Th. geweihter Ort auf pharsalischem Ge- 
biete, Eur. Andr. 20.; auch Θετίδιο», Pol. Strab. [16] 

Φεεωιός, 7, 09, 1) zum Setzen geschickt, 
geeigoet, θετικοὶ ὀνομάτων, geschickt, Namen bei- 
zulegen, Dion. H. comp. v. 16. p. 95, 5 R. 
Adv., θετικῶς ἐπάγων εὸν ἔπαινο», auf eine ge 
sebickt angebrachte Weise, passend, apposite, id. 
a. rh. 3, 5. 2) zum Sotzen gehörig, das Auf- 
stellen behufs des Disputirens betreflend, dispu- 
tabel, ὑποθέσεις, Philostr. soph. 2. p. 576. τὰ 
Φιτικὰ τῶν χωρίων, ebd. p. 621. τὴν Limes 
ποιεῖσθαι Harınzv, die Frage od. den fraglichen 
Gegenstand der Besprechung anheimstellen, der 
Bestreitang aussetzen, Strab. 2. p. 102. Φετικώ- 
τερον instituendi genus, mehr dialektisch, Cic. ad 
Qu. fr. 3, 3. tsend, behanptend, u. zwar 
a) schlechtbin be nd, ὁ θετικός, der Positiv, 
Sobol, Il. 4, 277.; bes. bejahend, affrmirend. Adv. 
Φοετικῶς, opp. ἀναιρετικῶς, Diog. L. 9, 75. Greg. 
Naz. b) im allgemeinen behauptend, abstract, Θε- 
τικῶρ ἐξοκάδεσθαι, Hermog. 4) Θετικοὶ νόµου, 
Adoptivgesetze, Arist. pol. 2, 10. 

Θέτες, εδος, ἡ, dor. gen. Θότιος, Pind., dat. Θὰ- 
σιδε, Soph., b. Hom. Girl, acc. Θέτιν, νου. Θέτι, 
Thetis, 1) eine der Nereiden, Peleus Gattin, Achil- . 
lous Mutter, Hom. Hes. u. a. 2) ein Schiffisname, 
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%, ὀν, Adj. verb. von τίθηµι, 1) ge- 
seizt, tellt, θΘετὸν εὔφημόν vs φάσμα νανβά- 
ταις, nach Horm. mit Absicht angebracht, Kur. 
Iph. A. 250. Subst., τὸ Φετόν, ein Kopfaufsatz 
der Weiber, später Ausdruck für κεκρύφαλος, Schel. 
Anth. 5, 270. 2) Garde υἱός, παῖε, ein Adoptir- 
soba, Pind. Οἱ. 9, 95. Eur. Erechth. fr. 18 D. 
Hat. 6, 57. Plat. legg. 11. p. 929. C. ΡΙαι. Leb. 
Phryn. p. 334. Ohne οἱός, App. b. ο. 3, 14. 
Φετὸς γενόμενόρ «ινε od. ὑπό τινος, von Jmdm 
adoptirt, Piut. Thes. 13. App. b. ο. 1, 5. Harz, 
Adoptivtochter, Hesych. 4 

Onsalle, Θάέεταλος u 

Φεῦ, dor. u. ion. imp: 
σέθηµι st. Do, Θοῦ. : 

Φευ-, dor. u. poet. st. Hso- in den Anfangs 
sylben der mit Φεός zusammengesetsten Wörter, 
bes. der Eigennamen. Ja statt Θεός selbst wagte 
Callim. Θεῦς. Die Att. zogen dagegen Hso-, ia 








. W., 5. unter Θεου. 
t. aor. 2. med. von 





/ 
r θευγενης 
Φον- zusammen, Vgl. Maitt. de dial. p. 16. 217 
Stars. Boockh eorp. iuser. t. 1. p. 353. B. 
Θενγένης, ους, 6, 5. unter Θεαγένης. 
Θευγενίε, ἐδος, ἡ, gr. Frauenn,, Theoer. 28, 13. 
Θεῦγνις, εδος, ὁ, 3. Θέογνις, 1. 
Θεύγνωστος, ὁ, 4. Θεόγνωσεοφ. 
θενδᾶς, ἅ, ὁ, 8. Θεοδᾶς. 
Θεύδημος, ὁ, 5. Θεόδημος. 





Θεὔδις, ıdos, &,gr. Männern., Anth. 12,178.17% 


Θευδοσία, ἡ, 5. Θεοδοσία, 2, a. 

Θευδόσιος, ὁ, 5. Θεοδόσιος. 

Θεύδοτος, ὁ, 5. Θεόδοτος. 

Θεύδωρος, ὁ, 5. Θεόδωρος. 

(Θούθ, ὁ, ε. Owl. 

Θεύλντος, 6, 8. Θυεόλυτος. 

- Θευμαρίδας, a, ὁ, gr. Männera., Thooer. 2, 
70., wo. Einige Θευμαρίδα als den Nom. eines 
Frauennamens ansehen. 5 

Φευμορία, ἡᾗ, 1) das Gottestheil, der den Prie- 
stern zufallende Antheil am Opferfleisch, Hesych. 
2) göttliches Verbängniss, Call. ep. 3, 1.4. Anth. 
7, 3 4. Eig. Fem. von θευµόριοε, Lob. par. 
» 361, \ 

Φευμόριος, a, ον, dor. st. Θεομόρεος, — das 
folg., Θευμορίη νοῦσος, ΑΡ. Rh. 3, 676. ἄτῃ 
Φευμορίῃ, ebd. 974. (H. Steph. verm. an der er- 
stern Stelle Θευμορίῃ, u. erklärt es beiden 
subst., wie Θεσπεσίῃ bei Hom., durch göttliches 
Geschick, divinitus.) 

Θεύμορος, ο», dor. at. Θεόμορος, 1) von Gott 
zugetbeilt. 2) act., des Göttlichen theilhaflig, do“ 
des, Pind. Οἱ. 3, 18. s 

Θεύπομπος, ὁ, poet. st. Θεόπομπος, Anth.7,231. 

Φεῦς, 6 u. 7, dor. st. θεός, w. 5. 

Φεύσομαε, ich werde laufen, fut. zu θέω. 

Θευφιλίς, Idee, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 6,265. 

ΦΘευφορία, ἡ, dor. st. Θιοφορία, w. 8. : 

Φεύω, Hol. für θέω, Greg. C. p. 612. 

ΘΕΟ, Stammform zu riönus. 

Φέω, ep. Θείω, I. 6, 507. 10, 437., α impf. 
θίεσκο», Il. 20, 229.; die nieht oontr. ep. Formen 
ss st. 500, θέοιν εἰ. Heiv finden sich auch b. 
spät. Att., wie Diod. 16, 94. Plut. u. ᾱ. b. Lob. 
Phryn. p. 221., fat. θεύσομαι, bei Lyo. 119. auch 
Φεύσω, -Jaufen, von Menschen u. Thieren , Hom. 
Bät. Ar. Xen. Plat. a. a., selten bei Tragg., 
Bar. Ion 1217. Suppl. 702., wit dem Zusatz ποσί, 
πόδιοσι, Od. 8, 247. 11. 23, 623. βῇ Idew, 1. 
17, 698. vgl. βαύω, I. 1, d. θέειν doöuy, eilig 
laufen, Ar. Av. 205. Xen. Plat. Ideas πεδίοιο, 
durch die Ebene hin laufen, Il. 6, 507. 22, 23. 
in’ ἄκρον καρπὀν, in’ ἄκρον dlds Oder, über die 
Achrenspitzen, über die Oberfläche des Meeres 
hinlaafen, Il. 20, 227. 229., ἐπί τι, ini τινα, auf 
etwas, auf Jem. su laufen, Xen. 9. πρός εινα, 
Plat. Charm. p. 153. Β. 9. εἰς τοὔμπαλιν, zu- 
rück laufen, Xen. An. 4, 3, 21. 9. sis τὰς τὰ- 
ξειε, sieh sebnell in die Reihen begeben, ebd. 2, 

4., de τοὺς πολομίους, auf die Feinde losren- 

en. Mit d. Acc. des Ortes, belaufen, dnrch- 

rennen, sd ὄρη, Xen. cyu. 4, 6. 5, 17. Im Part. 
ait einem andern Verbum verb. nimmt es adverb, 

Bätg an, schnell, rasch, eilig, hurtig, Θέων rapd- 

em, κάλεσον Φέων, βῇ Φέων u. dgl., Hom. ἦλθε 

Φίουσα, sic kam gelaufen, 11. 6, 394. Am kennt- 

liehsten zeigt sieh dieser Ausdruck Od. 3, 288: 

Is Φέω», schnell gelangte er hin, vom Seefahrer. 

Von Seefabrenden auch sonst, Xen. Hell. 6, 2, 29. 

ΑΡ. Rh. 4, 1694. Plut. Met., 6. βίου οἶμον, 

Anth. 5, 25. Φ. sis vooeus, in Krankheiten hia- 
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einrennen,, schnell krauk werden, Plat. legg. 3. 
Ρ. 691. 6 ἐγγύεατα ὀλόθρον, nahe Ver 
derben hinlaufen, am Rande des Verderbens stehen, 
dem Untergange nahe seyn, id. rop. 3. p. 417. B. 
σὸν ἔφχατον κὠδυνον Θ., die äusserste Gefahr 
laufen, in der äussersten Gefahr seyn, Plut. Fab. 
26. Bes. weitlaufen, περὶ rpinedos, um’ einen 
Dreifuss, Il. 11, 701.; übertr., περὶ 75 Ἕκτο- 
e06 O4sv, um Hektors Leben kampf gleichs. 
darum welirennen, Il. 22, 161., welcher Ausdruck 
von Spätern vielfach nachgebildet ward, περὶ dwi- 
τών, Hät. 8, 140, 1., περὶ γυναικῶν καὶ nalder 
καὶ αὐτῆς πατρίδος, Paus. 6, 18, 2.; mit ὀρόμον 
mit u. ohne Artikel, περὶ τοῦ παντὸς δρόµον 
Φίειν, Hdt. 8, 74. τὸν πορὶ ψυχῆς 
Ar. Vesp. 375., auch ellipt., τὸν περὶ uns ψυχῇε 
ds, 99. δρόµον, Synes. u. a. bei Lob. par. 
Ρ. 511. vgl. auch ερέχω. Bei Spät. heisst περὶ 
ψυχής θαῖν, in der äussersten Gefahr seyn, Arr. 
ven. 18. Dio C. 75, 6. b) von jeder schnellen 
Bewogung auch unbelebter Dinge, Jaufen, fliegen, 
am häufigsten wie currere von Schiffen, 11.1, 483. 
04. 2, 429. u. öft.; bei Dicht. auch mit d. 
Aco., θάλασσαν, πἀλ. μα Θέεν, das Meer 
beschiffen, . Anth. Ρ. 282. 642. ; von der 
laufenden Töpforscheibe, Il. 18, 601.; vom rollen- 
den Felsblock, ebd. 13, 141.; von der Wurfscheibe, 
Θέων ἀπὸ χειρός, aus der Hand fliegend, Od. 8, 
193.; von dem die Luft amdiessenden Aether, Plat. 
Crat. p. 410. B. c) auch von eigentlich unbe- 
wegten, mur in Bewegung gedachten Dingen, φλὲψ 
ἀνὰ νώτα Θέουσα: διαρπερές, eine quer über den 
Rücken laufende Schwiele, ΙΙ. 13, 547. ; bes. von 
allem Kreisförmigen , das als stets in sich selbst 
zurücklaufend erscheint, ἄντυξ, ἡ πνµάτη Ilm 
«onidos, der Rand, welcher als des Schildes äus- 
serster lie, ΙΙ. 6, 118. vgl. 20, 275. περὶ δὲ 
(οἶκον) κλίσιον Ode πάντη, umzog, umgab, Od. 
24, 208. ὀδόντες λευκὰ Θόοντος, weiss hinlaufende, 
sich weiss im Munde hinziebende Zähne, Heiar. 
Bes. 'so. 146. ἀμφὶ δέ µιν κίβισις 948, ebd. 224. 
Jac. Anth. 2, 2. p. 379. (Dav. Θοός, u. nach 
Lob, par. Ρ. 47. Φάσσω, θοάζω, ταχύε, mach 
Ῥιαι. Crat. p. 397. D. auch Θεός: verw. ist σεύω,) 

Φεώ, sich! schau! imperat. von Hadepas st. 
Φεάον. 

Θέωλος, ὁ, fehlerhafte Aussprache des Alki- 
biades st. Θέωρος, Ar. Vesp. 45. 

ΦΘέωμα, ατος, τὸ, (Φεόω, 2.) das Schwefeln, 
Besych. 

Φέωμοεν, ion. st. θώμοεν, 1 plar. conj. aor. 2. 
von εἰθηµ.. 

Θέων, wvor, ὁ, eiu Maler aus Samos, Ael.; 
ein alexandr. Stoiker zur Zeit des Augustus, Suid. 
οἱ Θεώνειφι, dessen Schüler, id. . 

Θιεωνᾶς, &, ö, ein Bischof zu Alexandria, 
Phot. bibl. a 

ΦΘεωνύμέω, (Φεώνυμος) mach Gott bomennen, 
Eust. ορ. 

Φεωνύμίαι, ὤν, ai, göttliche Namen od. Be- 
nennungen, Dion. Areop. Dav. 

Φεωνυμικός, ἡ, όν, Adv. ---κώς, den Namen 
Gottes betreffend, KS. 

ΦΘεώνὺμος, ον, (ὄνομα) von Gott od. mach 
Gott benanat, RS. 

Φεωρεῖον, τὸ, der Schauplatz, Hesych. 

ΦΘεωρέω, f. zow, (θεωρός) zuschanen, anse- 
hen ‚ ‘betrachten, ooniemplari, τὰς τὖχας, Aecsch. 
Prom. 302., u. öft, in att. Prosa mit d. Acc. der 
Sache α. Pers. ©. orgarswras u. ähal., mustera, 
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B θεωρηµα 


Heerschau halten, Xen. An. 1, 3, 16. u. sonst.; 
bes. Spiele od. Feierlicbkeiten sich ansehen od. 
hingehen um sie anzusehen, Thuc. 5, 18. Xon. 
An. 5, 3, 7 (wo sis Ὀλυμπίαν mit ἀφικνοῖσαι zu 
verbinden ist). Plat.,' τὰ Ὀλύμπια, Ηὰι. 1, 59., 
ἀγώνα, id. 8, 26. Xen. An. 1, 2, 10. Dion. H. u. 
Spät.; im Theater zusehen, τινά, einen Schau- 
spieler spielen sehen, Dem. p. 315, 10. Theophr. 
ch. 11. Auch mit Angabe des Ortes oder des Festes, 
za dem man geht, dureh Präpp., ©. de τὰ Ἐφέοια, 
Thuc. 3, 104., ἐς τὴν πανήγυριν, Dio C. 39, 28., 
de Ὀλυμπίαν, Lue. Tim. 50.; auch von Staats- 
wegen als Gesandter einem Festspiele beiwohnen, 
εεθεώρηκα οὐδαμοῖ πλὴν ἐς Πάρον, Ar. Venp. 
1188.; a. von den Staaten selbst, welche eine Fest- 
liebkeit dureh Gesandte beschieken, οἱ 4{θηναῖοι 
ἐθεώρουν ds τὰ Ἴσθμια, Τλαο. 8, 10. b) überh , 
sehen, bemerken, wahrnehmen, τινά, εἰ, Att. in 
Prosa. ταῦτα ἐμοῦ ἐδεωρήσατε, ws δικαίαν τὴν 
ἐξέτασιν ποιθυµένου, das habt ibr an mir wahr- 
- genommen, dass ieh u. s. w., Lyoarg. $. 28. ο) 
geistig auschauen, betrachten, erwägen, beurihei- 
leo, untersuchen, abs. u. mit d. Acc. der Sache, 
Piat. Rodn. Arist., auch πορὲ zwos, Arist. part. 
an. 1, 1. p. 641, b, 2. Plat. mor. p. 1143. A. 
Oefter mit abhängigen Relatirsätzen, 2. B. 9. dno- 
εέρου τοῦ βίου ἐσείν, Αφκοδίι. p. 77, ΔΙ. τοῦτο 
®., si τἀληθῆ λέγω, Dem. p. 29,15. 9. εὶ ἕκ 
τινος, etwas nach etwas beurtheilen, z. B. εὖν Zv- 
νοιαν ἐκ τῶν ἔργων», Isae. p. 36, 28. vgl. Aeschin. 
p. 13, 19., εινὰ dx sis ἑαυτοῦ φύσεως, id. p. 76, 
28.; eben so ©. rl od. τινὰ πρός τε, etwas od. 
Jem. naeh etwas bemessen, beurikeilen, τοὺς πρί- 
σβεις πρὸς τὸν καιρὸν nad” ὃν ἐπρέοβευον, τοὺς 
2 στρατηγοὺς πρὸς τὰς δυνάμεις ὧν ἡγοῦνεο, 
Aesobin. p. 38, 34. πρὸς τοὺς πρὸ ἐμοῦ νῦν ἐγὼ 
αρένοµαι καὶ θεωροῦρμαι, Dem. p. 300, 7. ©. 
τοῖς «εεκµηρίοις, Sich aus den Zeugnissen abneh- 
men, id. p. 578, 23. 2) Selten in der Bdt is 
Gmandter zu einem Orakel gehen, um es zu be- 
fragen, Plat. ep. 3. p. 315. B. Dar. 

Φεώρημα, ατος, τὸ, 1) das Angeschauete, 
Betrachtete, das Schauspiel, seltener u. nach Schaef. 
app. Dem. t. 2. p. 106. erbabnerer Ausdruck fir 
θίαμα, in Verb. mit λόγοι, Dem. p. 247, 22., mit 
ἀκροάματα od. ἀκούσματα, Ath..12. p. 545. F. 
DioC.52,30. b) das geistig Angesehaute, ὅσα Mov- 
σῶν ὡὠσὶν ἔχεται θεωρήματα, das was die Musen 
dem Geiste darbieten, geistige Ergötzungen, Plat. 
legg. 12. p. 953. Α., wo man es unnölhigerweise 
für ἀκροάματα nimmt. Gew. ein durch Betraeh- 
tang u. Untersuchung gefundener u. festgestellter 
Sats, Lehrsatz, Grundsetz, Regel in Kunst od. 
Wissenschaft, Theorem, als ein einzelner Theil 
der Wissenschaft od. Theorie, im Lat. praeceptum, 
”. Cie. fat, 6., oft b. Att. von Arist. an. θε- 
enua τὸ πορὶ ἀσερολογίαν, περὶ ψυχῆς, Arist.; 
auch von Regelg od. Vorschriften der Moral, Marc. 
Aut. πάντα τὰ θεωρήματα, der Complex der Ne- 
gelo, dah. für Kunst u. Wissenschaft selbst, Pol. 
10, 47, 12. 2) das Betrachten 
Untersuchung, Pint. 

Φεωρηματικός, 
treffend, öraıgos, Τ e die sich so erfülleo, wie 
man sie sieht, opp. ἀλληγορικοί, Artem. 4, 1. 2) 
die Lehre, die Theorie betreffend, opp. πρακτικός, 
χαρακτήρ, Diog. L. 3,49.; durch Lehre od. Grund- 
sätze erworben, ἀρεταί, opp. ἀθεώρητοι, Hecaton 
b. Diog. L. 7, 90. ὁ Bswerpasinos, ein Theo- 
retikor, id. 2, 119. 
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θεωρια A 
Φεωρημάειον, τὸ, Demin. von θεώ klei 
ner Lehrsate, Arr. Bpiet. 2, 21, 17. ns. 
θιωρύµα», ovos, ὁ, ἡ, (θεωρέω) betrachtend, 
Choerob. in Cram. An. 2. p. 220, 15. 9 

Θεώρησις, εως, ἡ, Betrachtung, Beschauung, 
Plat. Phil. p. 48. A. 

Φεωφητ' 
anzusehen, zu betrachten, eig. u. met., Piat. logg. 
7. p. 815. B. Arist. u. Spät. 

Φεωρητήριον, τὸ, Platz, von dem man einem 
Schauspiele zusieht, Plut. C. Gracab. 12. 
ἔτι Φεωρητής, ὁ, Zuschauer, Hesych. KS. 

Φεωρητικός, ἡ, 0v, beschauend, betrachtend, 
ustersuchend, in Erwägung ziohend; mit d. Ges., 
ὀπιοτήμη 9. τοῦ ὄνεος, Plat. def. p. 414. D. ζη- 
εητικὸς καὶ θεωρησικὸς τῶν αὐτίων, Plat. ὁ πιρὶ 
φύσεως Φ., Naturforscher, Arist. part. an. 1, 1; 
bes. theoretisch, specalativ, im Gegenn. des Prak- 
tischen, vous, vonosss, Arist., ἐδέα, Dion. H., τέ- 
χναι, Plut. ©. φιλόσοφος, id. Per. 16. ©. βίος, 
ein beschauliehes mit geistigen Betrachtungen sich 
beschäftigendes Leben, Arist. etb. 1, 5, 2. Plut. 
Cie. 8. sd θεωρητικό», das Speculative, die spe- 
enlative Kraft, Plat. Luo. 1. u. sonst, — Adv. 
δεωρητοιῶς, Poll. 4, 8. 

Φεωρητός, ü, ὁν, su sehn, sichtbar, Died. 
14, 60. Αα. n. a. 9, 6. b) durch innere Απ: 
schauung zu finden, geistig wahrnehmbar, Plat. 
mor. p. 722. B., gew. mit λόγῳ verb., id. mer. 
Ρ. 876. C. u. oft, Gal. Diog. L., mit διὰ λόγου, 
Diog. L. 10, 47. 

ΦΘεώρητρα, ar, τὰ, die Geschenke, welche 
der Bräutigam der Braut gab, wenn sie sich ihm 
zum erstenmal mit noverbälftem Gesicht zeigte, 
später Ausdrack für ὀναπαλυπτήρια, Rust. 

Θεωρία, 5, (Φεωρός) das Beschauen, An- 
sehauen, Betrachten, Dem. p. 1055, 18. 1406, 3.; 
bes. auf Reisen, das sich Umsehen, das sich Be- 
kanntmachen mit den ‚Sitter u. Gebräuehen der 
Völker, Hät. 1, 29. λαο. 6, 24. Plat. τορ. 8. 
p- 556. C. γῆν πολλὴν Φεωρέης ὀἵνεκα ἐπαλήλο- 
Φας, Hdt. 1,30. ἐκπέμποιν κατὰ Φεωρίαν, Iseer. 
p- 359. A.; das Sohauen, Zuschauen bei Sehew- 
a. Festspielen, Festsebau,, Soph. OR. 491. Ar. 
Verp. 1005. Plat. Crit.-p. 25. B., ὑππικῶν ὤθλων, 
dyeavar, Dem. [A 1393, 2. Plat. Sol. 21. b) ein 
Schauspiel, Anblick, dosgsoje Φ., Acsch. Prom. 
802.; bes ein öffent. vor vielen Zuschauern be- 
gangenes Fest, ein Üfentliches Schauspiel, Eur. 
Baech. 1047. Xen. Hier. 1, 12. ἡ τοῦ Jıewieer 
Φ., Dionysosfest, Plat. legg. A. p. 650. A.; besen- 
ders auch die Feier eines solchen Festes. dureh 
Abschickang von Gesandten od. Deputirten (θεω- 

os) aller griech. Städte od. einzelner ladividuen, 
die im Namen der Absender an dem Festspiele theil- 
nahmen, auch wohl Ehrenopfer dabei verrichteten ; 
dab. öfter in Verb. mıt Svolas, Plat. logg. 12. 
Ρ. 947. A. Isoor. p. 386. C. u. sonst b. Att. 











‚Auch die fostäiche Gesandtschaft-selbst, Xen. mem. 


4, 8,21. ἡ Ὀλυμπίαζε Θ., Tbue. 6, 18. θΘεω- 
lav ἀπάγειν εἰς AyAev, nach D. abgehen lassen, 
at. Phaed. p. 58. C. θεωρίαν ἄγειν Jürg Ne 

µοίῳ, zuführen, an der Spitze der Fontgesandtschaft 

zu Ehren des J. stehen (als ἀρχιθέωρος), Dem. ρ. 

552, 6. Auch die zu einer Festfeier einledonde 

od. über Festlichkeiten unterhandelnde Gosandt- 

schaft, Θεωρίαι δισσαί, µία μὲν ὑπὲρ τῶν Πανα- 

Φηναίων, ἡ δ᾽ ἄλλη περὶ μυστηρίων, Ρο]. 28, 16, 

4. Von Athen giagen jeno Sendengen bes. zn den 

vier grossen hellenischer Spielen, nach Delos w. 


dev, Adj. vorb. von Δεωρέω, σε ist 





3 Θεωρικος 


an das deiphische Orakel. Vgl. 6. F. Schumacher 
de velerum logationibus theorieis. Schleswig 1827. 
2) das geistige Anschauen, Betrachten, Untersuchen, 
Berücksichtigen,, Plat. Arist. u. ᾱ., σινόᾳ, ‘einer 
Sache, ebd., od. περέ τινος, Arist.; bes. das wis- 
senschaftliche geistige Anschauen, Speeulatien, Τλεο- 
rie, im Gegensatz der Praxis, des Handelas u. der 
werktbätigen Ausübung aufgestellter Lehr- oder 
Grundsätze, Arist. Plat, ϱᾗ μαθημα) Φ., die 
matbematische Wissunschait als solche, Plat. ἡ 
πιρὶ τὰ στραγόπεδα 9., Pol. 6, 42, 6. αἱ vun 
we καὶ ἡμεριναὶ Θεωρίαει, die Theorie über 
ächte u. Tage, die wissenschaftliohe Berechnung 

derselben, id. 9, 14, 6. Dav. 

Θεωρικός, u, dv, zur θρωρία gehörig, bes. 
&) sum Zuschauen auf dem Theater gebörig. «τὸ 
Φεωρκιόν, τὰ θοωρικά, vollslindig τὰ Sawgınd 
χρήματα, Sohauspielgelder, in Alben die Gelder, 
die seit Perikles aus der Staatscasse 'zar Feier 
der Spiele u. Foste an das Volk ausgetbeilt war- 
den, theils um ihnen das Bintriltsgeld ins Theater 
(swei Obolen für den Site) zu ers: ‚ iheile zu 
Opfera, mit denen öffeatliche Speis: 
den waren, Redn. Plut. Lue. Βοοε] 
1. p. 196. 232. Becker Char. 2. p. 209. 
Festzügen od. Fesigesandtsebaften gehörig, σκηνή, 
Heniochs b. Stob. A. 43, 27, Θ., κίστη, Poll. 10, 
165., πεπλώµατα, das Festgewand, Eur. Suppl. 97. 
9. ἀδός, wie Beweis, Poll, 2, 55. Adv. Φεωρικῶς, 
festlich gekleidet, Hesych. 

ΦΘεώριον, εὁ, der Schauplatz u. das Schau- 
spiel, KS. Byz. Vgl. das dor. Θεάριον. 

Dewpeos, ον, 8. θεάριον. 

Φεωρίε, ἐδος, 7, 1) mit u, olme ναῦς, ein 
beiliges Schif, anf dem Gesandte (θεωρού) zum 

Ort ihrer Bestimmung fuhren, das aber aueh von 
Staatswogen zu Betsehaften, Ueberbringung oder 
.Abbolung von Geldern od. Personen u. dgi. Κο- 
braucht ward, Wess. Hdt. 6, 87. Call. Del. 314.; 
ia Atben war bes. berühmt die delische Theoris, 
vorzugsweis Θεωρές gesannt, die aus Thesens Zeit 
herrühren sollte u. die man noeh zu οποίος 
des Phalersers Zeit zeigte, Piut. Thos. 25. Rocekh 
ath. Staatsb. 2. p. 217. Post. auf den Kahn des 
Charon übertragen, Aonch. Sept. 858. Auch adj., 
θιωρὶς ὁδός, κάλινθος, der Weg, auf den sich die 
θοωροέ begeben, auf dem sie reisen, Hesyoh. 
Thom. M. 2) θεωρίδες, die Begleiterionen des 
Dionysos bei seinen Aufszügen, Bars RI 
nal Θεωρίδος, Dienerianen des Apollo, Nonn. dien. 
9, 161. Im. Lob. ΑΡΙ. p. 285. 3) Prepr., ἡ Osw- 
οὐς, gr. Frauenn., Dem. u. a.; auch Schifsname, 
Isser. 

- Θεωροδόκοε, ὁ, (δέχοριαι) der die Theater 
gelder In Empfang nimmt u. dann vertheilt, Suid, 
Ia andrer Bätg steht die dor. Ferm Θεαροδό- 
"oo, w. 5. ον FRE 

Θεωρός, ὁ, dor, Θεᾶρόε, w. s., (Ösiepei) 1) 

= θιωρητής, Φεατήε, Zuschauer, Thecgn. 803. 
Assch. Prom. 118. Cboeph. 246. fr. 380 Dind. 
Plat. Arist.; bes. der sich auf Reisen mit fremden 
Stten u. Gebräuchen bekannt macht, Plat. legg. 
12. p. 951. A. epin. p. 953. C. 2) Einer welcher 
entweder für sich od. im Auftrag Anderer, bes.aber 
von Staatswegen wohin reist, um ein Orakel zu 
befragen, od, um ein Oper od. Weibgeschenk zu 
überbringen, oder sonst einer goltesdieastlichen 
Handiang beisuwehnen , Soph. OR. 114. 05. 413. 
Bor. Ύλας. Dem. u. a.; bes. hiessen so die Ab- 
" gesandtem griechiseher Staaten zur Beiwohnung 
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b) zu, 





θήβαικος ι a 


grosser Festo u. Fertepiele, ein Fostgesandter, Haw- 
θοὺς οὐ τὰ Πύθια πέμψαε, Dem. p. 380, 20. 
vgl. Dion. H. Lys. 29. p. 520, 1. Pol. b. Ath. 5. 
Ρ. 194. C. la der Diadochenzeit belegte man mit 
diesem Namen auch dio an die Machtbabor ge- 
schickten Gassndten, Piut. Demetr. 11. Ath. 13. 
p- 607. C. Vgl. über die Theoren Velck. Amm. 
Ρ. 92. Bocckh aıh. Staatsh. 1. p. 229. Jac. Phi- 
lostr. p. 31, 25. b) von Eur. Ion 1076. auch adj. 
gebraueht, = θεωρικός, Sampös Aaunad' εἰκάδων. 
3) Bezeichnung einer Magistratsperson bei den Mau- 
tinoorn, Duk. Thue. 5, 47., b. den Lekrern, Corp. 
iaser. 1. p. 857. (Für die Ablıg von Bess u. ὥὧρα 
erklären sich unter, den Alteu Harpoer. Hesyeh. 
Phot. Et. M., von den Nenera Müller Aogin. p. 
135. Welck. Theoga. p. XVII. Man ist dan ge- 
nötbigt, ein zweilaches Θεωρός anzunehmen, wo- 
von das eine von Isdeuas abstammt u. bloss dem 
Zuschauer bezeichnet; das andore aber, naeh der 
Analogie von θνρωρός, πυλωρόο, σκενωρόο, ὑλω- 
065 u. dgl. gebildet, das bei weitem bäı vor 
kommende ist. Doch erscheint die: 'heilung des 
Wertes sehr misslich. Lob. zu Soph. Ai. p. 404, 
6. par. p. 81. path. p. 275. erkeaut in beiden 
Bdtga die Endung wpos als Paragoge as.) 

Θέωρος, ὁ, gr. Männern., Ar. 

Φεωροσύνη, ἡ, — Θεωρία, Man. 4, 460. 

Φίέωσις, εως, ἡ, (Os6w) Vergötterung, Bumath. 
3. Ρ. 110. RS. 

“ Θεώτας, α, 6, gr. Männera., Dieg. L. 3, 21. 

ΦΘιεώτερος, a, ev, Comp. zu Θεός, dor Bätg 
nach zu θεος, götikoher, Call. Αρ. 99. Dian. 249, 
Dioa. P. 257.; bei Hom. aber als Positiv gebraucht, 
gleiehbätd mit Φεῖος,. Od. 13, 111. vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 1. p. 279. 

Θεωτικός, 7, όν, Adv. ---κώε, (θεόω) vergöt- 
terad, KS. 

Onßäyerijs, ds, (TENR) zu Thoben geboren, 
aus- Thoben herstammend, Ἡρακλῆς, Hes. Ih. 530. 
Auch ia der Form Θηβωγονής, 6ιόννφος, Dion., 
P. 623., Πολνρείκηε, Eur. Suppl. 136. ‘Vgl. Lob. 
Päryn. p. 648. 

Θήβαζα, Adv., nach Theben hin, gen Theben, 
Steph. B. Schel. Il. 3, 29., von ‘ 

Θήβαι, ὤν, ai, bei Diobt. ach ἡ 057, b. Hom. 
u. Hes. beiden wechselnd, no. 2. aber nur im Sing. 
'vorkommend, Theben, Namen mehrerer Städte, 1) 
die Hauptstadt von Böotien mit sieben Thoren, 
ven Kadmos erbaut, Il. 4, 406. 5, 804. Od. 11, 
263. u. allg. 2) eine Stadt im troischen Gebiet, 
mit dem Bein. Ὑποπλακίῃ, Il. 6, 397. τὸ Θήβης 
nediev, ein südlich vom Ida bei Pergamos gele- 
gener Landstrich, Hat. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 7. 
Hell. 4, 2, 41. Strab. 3) eine alte Stadt in Ober- 
ügypten. am .Nil, hundertikerig, Il. 9, 382.. Hdt. 
2, 15., später «ιόεπολιε (ἡ μεγόλφ) gen., Strah. 
17. p. 806. 4) αἱ Φθιώτιδος, Stadt im joti 
schen Thessaliea, später Dılsumdmeiss, Ρο]. Strab. 
— Noch andere Städte dieses Namena führt Stepb, 
B. au. (Wahrach. von einem Adj. θηβός, 7, όν, 
w. in der Nebeoform θηπάς, 7, όν, Υ. e 
sych. angeführt, also eig. die beschauenswürdige, 
ndernswürdige,, od. die angeschene, an- 























sehnliche.) ος en A 
Θήβα. de, leyevıs, W. 5. 
FE dee, ion. des, 6, der Thebaaer, : 
Plat. mor. p. 775. A.; gew. als Beiw. des Zeus, 
der thebanische, Hdt. 1, 182. 2, 42. 54. 4, 181. 
Θηβαϊκόε, 7, όν, su Theben (in Aogypten) 
gehörig, νοµός, Hät. 2, 4. Subst., 7 Oyßeixz, 





x Θεώρημα 


Heerschaa halten, Xen. An. 1, 2, 16. u. sonst.; 
. bes. Spiele od. Feierlichkeiten sich ansehen od. 
bingehen um sie anzusehen, Thuc. 5, 18. Xen. 
An. 5, 3, 7 (wo sis Ὀλυμπίαν mit ἀφικνεῖται zu 
verbinden ist). Plat.,' εὰ Ὀλύμπια, Hdt. 1, ὅθ., 
ἀγώνα, id. 8, 26. Xen. An. 1, 2, 10. Dion. H. u. 
Spät.; im Theater zusehen, sırd, einen Schaa- 
spieler spielen sehen, Dem. p. 315, 10. 
ch. 11. Auch mit Angabe des Ortes oder des Festes, 
zu dem man geht, durch Präpp., ®. ds τὰ Ἐφέσια, 
Τλαο. 3, 104., ἐς τὴν πανήγυρι», Dio C. 96, 98., 
de Ὀλυμπίαν, Lue. Tim. 50.; anelı von Staats- 
wegen als Gesandter einem Festspiele beiwohnen, 
εεθεώρηκα οὐδαμοῖ πλὴν ἐς Πάρον, Ar. Verp. 
1188.; u. von den Staaten selbst, welche eine Fest- 
lichkeit durch Gesandte beschicken, οἱ {θηναῖοι 
ἐθεώρουν de τὰ Ἴσθμια, Thuc. 8, 10. b) überh , 
sehen, bemerken, wahrnehmen, τινά, rl, Att. in 
"Prosa. ταῦτα ἐμοῦ ἐδεωρήσατε, os δικαίαν τὴν 
ἐξέταοιν ποιθυµένου, das habt ihr an mir wahr- 
genommen, s ich u. s. w., Lyonrg. $. 28. ο) 
geistig auschan betrachten, erwägen, bearihei- 
leo, untersuchen, u. mit d. Acc. der Sache, 
Piat. Redn. Arist., aueh πορέ τινος, Arist. part. 
an, 1,1. p. 641, b, 2. Plat. wor. p. 1143. A. 
Oefter mit abhängigen Relatitsätzen, «κ. B. $. όπο- 
τέρον τοῦ βίου ἐστίν, Aeschin. p. 77, 4. τοῦτο 
Φ., οἱ εἀληθή λέγω, Dem. ρ. 29, 15. 8. rl ix 
ενος, etwas nach etwas bourtheilen, z. B. εὖν ἔν- 
νουαν ἐκ εῶν ἔργων, Isae. p. 36, 28. vgl. Acschin. 
Ρ. 13, 19., τινὰ dx vis ἑαυτοῦ φύσεως, id. p. 76, 
28.; eben so ©. =} od. zırd πρός τε, etwas od. 
Jem. nach etwas bemessen, beuriheilen, τοὺς πρέ- 
σβεις πρὲς τὸν καιρὸν nad’ ὃν ἐπρέσβενον, εοὺς 
|) στρατηγεὺε πρὸς τὰς δυνάμεις ὧν ἠγοῦνεο, 
Aescbin. p. 38, 34. πρὸς τοὺς πρὸ ἐμοῦ νῦν ἐγὼ 
αρίσοµαι nal θεωροῦμαι, Dem. p. 300, 7. ©. 
τοῖς εεκµηρίσις, sich aus deu Zeugnissen abneh- 
men, id. p. 578, 23. 2) Selten in der Bdtg: als 
Gesandter zu einem Orakel gehen, um es zu be- 
fragen, Plat. ep. 3. p. 315. B. Dar. 

Θεώρημα, ατος, τὸ, 1) das Angeschauete, 
Betrachtete, das Schauspiel, seltener u. nach Schaef. 
app. Dem. t. 2. p. 106. erbabnerer Ausdruck für 
Φίαµμα, in Verb. mit Λόγου, Dem. p. 247, 22., mit 
ἀκροάματα od. ἀκούσματα, ΛΙΝ. 19. p. 545. Β. 
Ρἱο 6. 63, 30. b) das geistig Angesehaute, ὅσα Mov- 
σών ὡὠσὶν ἔχεται θεωρήματα, das was die Musen 
dem Geiste darbieten, geistige Ergötzungen, Plat. 
legg. 12. p. 953. A., wo man es unnölbigerweise 
für ἀκροόματα nimmt. Gew. οἷα durch Betrach- 
tang u. Untersuchung gefundener u. festgestellter 
Satz, Lebrsatz, Grundsetz, Regel in Kunst od. 
Wissonsehaft, Theorem, als ein einzelner Theil 
der Wissenschaft od. Theorie, im Lat. praeceptum, 
5. Μος 6: oft :: Att. von Arist. an. θοώ- 
θημα τὸ περὶ ἀσερολογίαν, περὶ ψυχῆς, Arie! 
auch von Regelg od. Vorschriften der Moral, Ma: 
Ant. πάντα τὰ θεωρήματα, der Complex dor Re- 

‚ geln, dah. für Kunst u. Wissenschaft selbst, Ρο], 
10, 47, 12. 2) das Betrachten, das Untersuchen, 
Untersucbang, Put. wor. p. 1131. C. Dav. 

Θεωρηματικόν, 7, όν, 1) das Angenohaute be- 

d, övsıp0s, Träume die sich so erfüllen, wie 

man sieht, opp. ἀλληγορικοί, Artem. 4, 1. 3) 

die re, die Theorie betreffend, opp. πρακτικός, 
χαρακτήρ, Diog. L.3,49.; darch Lehre od. Grund- 
sätze erworben, άροταί, -opp. ἀθεώρητοι, Hecaton 

b. Diog. L. 7, 90. ὁ θΘεωρηµατικός, ein Theo- 

vetiker, id. 2, 113. 
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eophr. | 








θεωρια. 


Φιωρημάειον, σὺ, Demin. von Θεώ, kle- 
ner Ἰολσαία, Arr. Ερὶοι. 2, 21, 17. PR 

Φοωρύμω», ovos, ὁ, ᾗ, (θεωρέω) botrachtend, 
Choerob. in Cram. An. 2. p. 220, 15. ν 

Φεώρησις, εως, 7, Betrachtung, Boschaungg, 
Plat. Phil. p. 48. A. 

ΦΘεωφητόον, Adj. verb. von Φεωρέω, σε is 
anzusehen, zu betrachten, eig. a. met., Plat. logg. 
7. p. 815. Β. Arist. u. Spät. 

Φεωρητήριον, τὸ, Platz, von dem man eisen 
Sehauspiele zusieht, Plat. C. Gracch. 12. 
ἔτι Φεωρητής, ev, d, Zus rn, Hesych. KS. 

Θεωρητικός, 7, ὧν, beschauend, betraektend, 
ustersuchend, in Erwägung ziohend; mit d. Gea., 
ὀἐπιστήμη ©. τοῦ ὄνεος, Plet. def. p. 414. D. Ir 
wneınde καὶ θεωρηεμίὸς τῶν αἰτίων, Plat. ὁ περ 
φύσεως 9., Naturforscher, Arist. pert. ap. 1,1; 
bes. theoretisch, speculativ, im Gegens. des Prak- 
tischen, νοῦς, νοήφδες, Arist., ἐδέα, Dion. Β., εἰ- 
χναι, Plut. ©. φιλόσοφος, id. Per. 16. ©. βία, 
ein bescheuliches mit geistigen Betrachtungen sich 
beschäftigendes Leben, Arist. eth. 1, 5, 2. Pi. 
Cio. 3. sd θεωρητικόν, das Speeulative, die pr 
eulative Kraft, Plut. Luc. 1. u. sonst, — Alr. 
Φεωρητοιώς, Poll. 4, 8. 

Φεωρητόε, ü, όν, zu sehn, sichtbar, Died 
14, 60. Ael. n. a, 9, 6. db) urch innere Ar 
schauung zu Anden, geistig wahrnehmbar, Piet. 
mor. p. 722. B., gew. mit λόγῳ verb., id. mer. 
Ρ. 876. C. u. oft, Gal. Diog. L., mit 51a liym, 
Diog. L. 10, 47. R 
Θεώρητρα, ὧν, τὰ, die Geschenke, weiht 
der Bräutigam der Braut gab, wenn sie sich ihm 
zum erstenmal mit naverhälftem Gesicht zeigte, 
später Ausdruck für dvaxalunıngsa, Bust. 

Θεωρία, ἡ, (Φεωρός) das Beschauen, Ar 
sohauen, Betrachten, Dem. p. 1055, 18. 1406, δὲ 
bes. auf Reisen, das sich Umsehen, das sich Br 
kanntmachen mit den Sitten u. Gebräuehen der 
Völker, Hdt. 1, 29. λαο. 6, 34. Plat. τορ. 8 
p- 556. C. γῆν πολλὴν Θεωρίης οἵνεκα, ἐπολήλ» 
Φας, Hdt. 1, 30. ἐκπέμποιν κατὰ Φεωρίαν, Imer. 
p- 359. A.; das Schauen, Zuschauen bei Seher 
a. Festspielen, Festseban, Soph. OR. 494. Ar. 
Vesp. 1005. Plat. Crit.-p. 25. B., ὑππικών ὅφλο, 
ἀγώνων, Dem. p. 1393, 2. Plat. Sol. 21. b) eis 
Schauspiel, Anblick, dusysons Θ., Acsch. Όταν. 
802.; bes ein öffent. vor vielen Zuschauer be | 
gangenes Fest, ein Öffentliches Schauspiel, Bar. 
Bacch. 1047. Xen. Hier. 1, 12. 7 τοῦ Jemen 
$.,'Dionysosfest, Piat. legg. 1. p. 650. A.; μου 
ders auch die Feier eines solchen Festes dur 
Abschickung von Gesandten od. Deputirten (dir 

ei) aller griech. Städte od. einzelaer ladivideen, 
je im Namen der Absender an dem Festspiele (ήν 
nahmen, auch wohl Ehrenopfer dabei verriehtelet; 
dah. ‘öfter ia Verb. mıt Ivodas, Plat. legg. 1 
p- 947. A. Isoor. p. 386. C. uw. sonst b. All 








‚Auch die festliche Gesandtschaft-selbst, Xen. neu. 


4, 8,.21. 7 Ὀλυμπίαζε Φ., Thue. 6, 18. der 
αν ἀπάγειν eis Ayley, nach D. abgehen lassen 
Ban. Phaed. p. 58. C. Φεωρίαν ἄγειν Aura Nr 
nely, zuführen, an der Spitze der Fontgesandtscheft 
zu Ehren des J. stehen (als ἀρχιθέωρος), Dem. } 
552, 6. Auch die τα einer Restfeier ein 
od. über ο η unterhandelade Gm 
schaft, θεωρέαι δισσαί, µία μὲν ὑπὲρ τῶν IIere 
Φηναίων, ἡ 8° ἄλλη περὶ μυστηρίων, Pol. 28, 16 
4. Von Athen gingen jene Sendengen bes. zu det 
vier grossen hellenischen Spielen, nneh’ Delos 5. 





ER Θεωρικος 


an das deiphische Orakel. Vgl. 6. F. Schumacher 
de volerum logationibaus theorieis. Schleswig 1827. 
2) das geistige Auschauen, Betrachten, Uniersuchea, 
Berücksichtigen, Plat. Arist. u. a., συνός, 'einer 
Sache, obd., od. περί τινος, Arist.; bes. das wis- 
senschaftliche geistige Ansehauen, Speculatien, Tiheo- 
rie, im Gegensatz der Praxis, des Handelns u. der 
werktbätigen Ausübang aufgestellter Lehr- oder 
Grundsätze, Arist. Plat, ϱ µαθηµαενὴ) Φ., die 
matbematische Wiasunschalt als solche, Plut. ἡ 
πιρὶ τὰ στραγόπεδα 9., Pol. 6, 42, 6. αἱ vunse 
wel καὶ ἡμοριναὶ Θεωρίαι, die Theorie über 
Nächte u. Tage, die wissenschaftliche Bereobnung 
derselben, id. 9, 14, 6. Βαν. 
Θεαρικός, 4, dv, zur θρωρία gehörig, bes. 
3) sum Zuschauen auf dem Theater gebörig. τὸ 
εωρικόν, τὰ Θεωρικά, vollslindig τὰ θιωρικὰ 
χρήματα, Sokauspielgelder, in Alben die Gelder, 
die seit Perikles aus der Staatscasse 'zur Foier 
der Spiele u. Feste an das Velk ausgetbeilt wur- 
den, theils um ihnen das Eintriltsgeld 
(zwei Obolen für den Sitz) zu erstat! 
Opfern, mit denen öffentliche Speis 
den waren, Redo. Plut. Lue. Boeekh ath. Staateh. 
1. p. 196. 232. Becker Char. 2. p. 209. 

Festzügen od. Festgesandtschaften gehörig, σκηνή, 
Heniochs b. Stob. A. 43, 27, 8., κίστη, Poll. 10, 
165., πεπλώµατα, das Festgewand, Eur. Suppl. 97. 
9. ddee, wie Bamoit, Poll. 2, 55. Adv. Φεωρεκώς, 
festlich gekleidet, Hesych. 

Φοώριον, τὸ, der Schauplatz u. das Schau- 
spiel, Kö. Byz. Vgl. das dor. θεάριον. 

Φεώριος, ον, 8. Yadpıac. 

Φεωρίε, idos, 7, 1) mit u. elme ναῦε, ein 
beiliges Schiff, anf dem Geosandte (Θεωροῦ) zum 

Ort ibrer Bestimmung fohren, das aber aueh von 
Staatswogen zu Betsehaften, ÜUeberbringung oder 

.Abbolung von Gelderm od. Personen u. ἁβὶ. Κο- 
braucht ward, Wess. Hät. 6, 87. Call. Del, 314.; 
in Aıbon war bes. berühmt dio delische Theoris, 
voraugsweis Θεωρές genannt, die aus Thosens Zeit 
herrükren sollte u. die man noeh zu Dometries 
des Phalersers Zeit zeigte, Plut. Thos. 25. RBocekh 
ath. Staatsh. 2. p. 217. Post. auf den Rahn des 
Charon übertragen, Aoach. Sept. 858. Auch adj., 
θοωρὶς ὁδός, κάλονθος, der Weg, auf den sich die 
θεωροί begeben, auf dem sio reisen, Hesych. 
Tbom. M. 2) θεωρίδεε, die Begleiterianen des 
Bioaysos kei seinen Aufzügen, Bere Dame [75:27 
nal θεωρίδες, Dienerionen des Apollo, Nonn. dien. 
9, 361. Ve. Lob. ΔΕΙ. p. 285. 3) Prepr., ἡ Θέω- 
δν sr. Frauenn., Dem. u. a.; auch Schiffisname, 
ascer. 

- Θοωροδόκος, ὁ, (δόχοµαν) der die Theater 
gelder in. Empfaog nimmt u. dann vertheilt, Said, 
In andrer Bitg steht die dor. Ferm Θεαροδό- 
"wos, w. 5. > MER 

Θεωρός, ὁ, dor. Hsüpds, w. s:, (θνάοραι) 1) 
= δεωρητής, Yaarye, Zusehauer, Theoga. 803. 
hesch. Prom. 118. Choeph. 248. fr. 380 Dind. 
Piat. Arist.; bes, der sich auf Reisen mit fremden 
Sitten u. Gebräuchen bekannt macht, Plat. jegg. 
12. p. 951. A. ορία: p. 953. C. 2) Einer weloher 
entweder für sich od. Im Auftrag Anderer, bes. aber 
von Staatswegen wohin reist, um ein Orakel zu 
befragen, od. um oin Opfer od. Weihgeschenk zu 
überbriogen,, oder sonst einer gottesdienstlichen 
Handlang beisuwehnen, Soph. OR. 114. OC. 413. 
Bur. Thec. Dem. u. a.; bes. hiessen so die Ah- 
Sesandtem griechiseher Staatca zur Beiwohnung 
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b) zu, 





Θηβαικος 


gresser Feste u. Εοκερἰοἰο, ein Fostgesandtar, θεω- 
geös οὐ τὰ Πύθια πέµψαι, Dem. p. 380, 10. 
vgl. Dion. Η. Lys. 29. p. 520, 1. Pol. b. Ath. 5. 
Ρ. 194. C. In der Diadochenzeit belegte man mit 
diesem Namen auch die an die Machtbaber ge- 
sobickten Gessudten, Piut. Demetr. 11. Ath. 13. 
Ρ. 607. C. Vgl. über die Theoren Vaick. Amm. 
Ρ. 92. Bocckh aıh. Staatsh. 1. p. 229. Jac. Phi- 
lestr. p. 31, 25. b) vou Eur. Ion 1076. auch adj. 
Gebraucht, — θεωρικός, θδωρόν λαμπᾶδ᾽ εὐκάδων. 
3) Bezeichnung oiner Magistratsperson bei den Man- 
tinsern, Dak. Thue. 5, 47., b. den Lokrern, Carp. 
insor. 1. p. 857. (Für die Abltg von θοός a. ὥρα 
erklären sich unter, den Altou Harpoer. Hesyeh. 
Phot. Et. M., von den Neuern Müller Asgia. p. 
135. Welck. Theogn. p. XVII. Man ist dann ge- 
nöthigt, ein zweifaches θεωρός anzunehmen, wo- 
von das eine von θεάομαι abslammt u. bloss den 
Zuschauer bezeichnet; das andere aber,. 
Analogie von θυρωρός, πυλωρόθ, enzv , 
eös u. dgl. gebildel, das bei weitem bäwßger vor- 
kommende ist. Doch erscheint diese Theilung des 
Wertes sohr misslich. Leb. zu Soph. Ai. p. 404, 
6. par. p. 81. path. p. 275. erkeaut in beiden 
Bätgn die Eodung wpos nur ala Paragoge as.) - 

Θέωρος, ὁ, gr. Männern., Ar. 

Φιεωροσύνη, ἡ, — Θεωρία, Man. 4, 460. 

Omas, εως, ᾗ, (θεόω) Vergötterung, Eumath. 
3. Ρ. 110. BS. 

" Θεώτας, a, ὁ, gr. Männers., Dieg. L. 3, 21. 

Φιώεερος, a, ev, Comp. zu θεός, der Bdtg 
nach zu Deios, göttlicher, Call. ΑΡ. 99. Dian. 249, 
Dioa. P. 257.; bei Hom. aber als Positiv gebraucht, 
gieichbätd mit Φεῖος, Od. 13, 111. vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 1. p. 279. 

Φεωεικός, ἡ, dv, Adv. ---κώο, (Bade) vergöt- 
terad, KS. | ) art 

Θηβᾶγενής, ds, (ΓΕΝΩ) zu Theben geboren, 
aus- Ten herstammend, Ἡρακλῆς, Hos. Ih. 530. 
Auch in der Form Θήβωγενής, 4ιόννσος, Dion., 
P. 623., Πολνρείκφε, Eur. Suppl. 136. "Vgl. Lob. 
Pärya. p. 648. 

Gißaz Adv., nach Theben his, gon Thoben, 
Steph. B. Schol. Π. 3, 29., von ‘ 

@;ßas, ὤν, ai, bei Dicht. auch ἡ @5, 9, b. Hom. 
u. Hes. boidos wechselnd, no. 2. aber nur im Sing. 
vorkommend, Theben, Namen mehrerer Städte, 1) 
die Hauptstadt von Böotien mit sieben Thoren, 
ven Kadmeos erbaut, Il. 4, 406. 5, 804. Od. 11, 
263. u. allg. 2) eine δα im troischen Gebiet, 
mit dem Bein. Ὑκοπλακτη, I. 6, 397. τὸ Θήβηε 
nedlev, win südlich vom Ida bei Pergamos gele- 
gener Landstrich, Hdt. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 7. 
Hell. 4, 2, 41. Strab. 3) eine alte Stadt ia Ober- 
ügypten. am .Nil, hunderttkerig, Il. 9, 382. Hdt. 
2, 15., später «ιόσπολιε (ἡ meyeig) gen., δα. 
17. p. 806. 4) αἱ Φθιώτιδας, Stadt im phthioti- 
schen Thessalies, später Dılsumdweisse, Pal. Strab, 
— Noch andere Städte dieses Namens führt Steph. 
B. an. (Wahrsch. von einem Adj. Onßes, ή, όν, 
w. s., in der Nebenform θηπάᾳ, u, dv, von He- 
syoh. angeführt, also eig. die beschauenswürdige, 
die undernswürdige,, od. die angeschme, an- 
sehnliche.) np a 

6η sd, = αγενΏς, W. 6. 

ο... έωε, ion. des, ὁ, der Thebaaer, - 
Plat. mor. p. 775. A.; gew. als Beiw. des Zeus, 
der thebanische, Hdt. 1, 182. 2, 42. 54. 4, 181. 

Θηβαϊκός, 7, ov, sa Thoben (in Aegypten) 
gehörig, νοµόε, Hat. 2, 4. Subst., 7 Onfainy, 














θηβαιος 


. χώρα, das thebanische Gebiet, Strab. 9. p. 406. 
ή eben betreffend , περάδε α, Wer eines 
; aus Thoben stammend, βάλανου, Diese. 


Θηβαῖας, a, ον, thobanisch, Hom 
oet. such Θηβάΐος, Herm. Soph. Αἱ 
ropr., 6 'Onßaies, ein Trojan N 

Omßäic, ides, ἡ, Thebais, 1) = Θηβαϊκὴ, 
das Gebiet von Theben in Böetien, Thuc. 3, 58. 
Paus. 2, 6, 1., in. Aegypten, Hät. 2, 28. Strab. 
2) ein episches Gedicht von Theben u. den theba- 
nischen Kriegen, Atb. Paus. Apd. Dar. 7 

Θηβαΐτης, ev, ö, ein Thebaner aus Aegypten, 
Strab. 17. p. 812. [1] f 

Onßaäves, ov, ö, ein aus der thebanisehen 
Ebene kommender Wind, Arist. de vent. p. 973, 
a, 9.; bei den Aeoliern ἡ Θήῤανες gen., Steph. Β. 
s. v. Adava. Er na 
E άρχης, ev, d, (ἄρχω) Vorsteher od. Bür- 
ερ Stadt Τούλα in Aegypten, loser. 

Onßasds, poet. Adv. = Θήῤαζε, gen The- 
ben, Il. 23, 679. % 

;Bn-, %, 1) Theben, s. Θῆβαι. 2) Tochter 
des Asopos, Hdt. 5, 80. Paus. 

Θήῤηθεν, Adv., von Theben her, Diod. 15, 
52., poet. Θήβηθο, Anth. Pl. 4, 185., böot. Θεί- 
Päd, s. Θεΐβαι. 

Θήβησιν, Adv., zu Theben, a) in Mysien, Il. 
22, 479. b) in Böotien, Plat. com. b. Phot. p. 
590, 22. Arist. rhet. 2, 23. 

Φηβός, 7, όν, (Φάω 2.) bewunderaswerth, s. 
Θῆβαι a. B. Eiu Subst. ὀῆβος mit der Erkl. 
Θαῦμα führt Hesyck. an, u. es verhalten sich beide 
zu einander wie Θαμβός zu Haußes. Vgl. auch 
Φάπα. 

Θηγἀλέος, a, ev, (θήγω) 1) gesehärkt, scharf, 
Aotk. 6, 109. 7, 542. 2) act., sohärfend, mit d. 
Gen., ebd. 6, 68. 

Φηγάνεος, a, ον, == d. vor., 1., Hesych., v. 

Φηγάνη, 7, Wetzstein , Sohleifstein, Aoseb. 
As. 1596. Soph. Al. 820. ler, Aalen ‚ar 

ατηραὶ Onyavas, Acsch. Eum. . νη Ad 

er ο. Lexiph. 14. [d] 

θήγάνο», τὸ, 6Θηγανη, Hesych. 

Θηγαν. 7, ‚eine Insel, Paus. 4, 34, 12. 

Φηγάνω, — θήγω, Hesych. u. von Herm. b. 
Aesch. Ag. 1535. hergestellt. N 

Onyöe, n, or, (θήγω) = Θηγαλέος, Hosych. 

θύγω, f. θήξω, 1) weizen, schärfen, ὀδόντας, 

n. 11, die. 13, 475. Hes, so. 388. Ar. Lys. 1255., 

γένυν, Bur. Phoen. 1389., φάσγαγον, ξίφος, Aesch. 

Bar.; mat., τεθηγµένοι λόγοι, τυθηγµένη γλώσοα, 
Aesch. Prom. 311. Sopb. ΔΙ. 584. «τεθηγµένον 

τινὰ ἀπαμβλύνειν Adyg, Aesch, Sept. 715. 2) an- 

reizen , anfeuern, maison: μα ders ΟΙ. 10 

(11), 23. ἀπράτῳ τῆς διανοίας ὀργῇ τεθηγµένοε, 

Alcidam. b. Απῑοις rhet. 3, 3, 2. Grper τὸ god 

νηµά τινος, τὰς ψυχὰς εἰς τὰ πολεμικά, αν. 

Cyr. 2, 1, 11. 20. Luc. salt. 72. λῆμα τεθηγµέ- 

vov, Eur. Or. 1625. εὖ αἱ φυχαὶ Teönyuloas, 

Xen. Cyr. 1, 6, 41. — Med., δόρυ θηξάοθω, or 
schärfe sich den Speer, Il. 2, 382. 

Φηόομαε, f. θηήσομαι u. θεήσομαε, ion. st. 
Φιάοµαι, w. 8. 

Φήῃε, Ep. 2 sing. conj. aor. 2. act. von ri. 
δημο st. dis, I. 6, 432. 16, 96. 

Θφητήρ, 7g08, ὁ, ion. st, θεατής, (θηέομαι) 
Σα τό ο, ee u..Kenner des Bo- 
gens, Od. 21 ., dxpaolns γυναικήης, Ῥοτίοι. 
ὁ, Stob. ᾱ, 88, 19. 9.80, 
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Onlem 


θφντός, 7, όν, ion. st. Θεασόε, auzuschanen, 


anzustaunen , stannenswortk,, bowunderaswärdig, 
Her. th. 31. Dion. P. öft. 


Φηήτωρ, οφος, ὁ, = θηητήρ, Nena. par. 14, 
87. 7, 96. : 

Oniev, τὸ, ροοὲ, st. θεῖον, Schwelel, Od. 
22, 493. : r 

Orios, poet. st. Φεῖος, w. 5. 

Φηκ. ο, ο», (θήκη) sum Sargo ed. Grabe 
d, οἴκημα θηκαῖον, Grabgewölbe, Hät. 2, 
it der ν. L. Onßaior, s. Schweigh. za der 
. Creuzer comm. Hät. p. 70. 

θηκάρεον, v6, Demis. zum folg., Byz. 

θήκη, ü, (ziönpı) Behältuiss etwas hinein ze 
setzen, zu legen, zu stellen, Kiste, Kasten, Schach- 
tel, Kapsel, Schrank, theca, Bar. Hee. 1147. Hd. 











‚3, 190. 9, 83. Xen. οοο. 8, 17. Piut. =. a., £+ 


φους, Degenscheide, Ῥο]]: 10, 144.; bes. für Todte, 
Sarg, Grab, Gruft, Grebmahl, Tragg. Hdt. Thes. 
Xen. Plat. u. a. Dar. 

 Önxiov, τὸ, Demia. von θήκη, Behältniss, 
Futteral, Sarg, Grab, Hesych.: 

Θηκτός, 7, όν, Adj. vorb. von θήγω, ge 
wetzt, geschärft, scharf, Aesch. Sept. Bar. 
Aath. 6, 110. Ξ 

θηλάζα, f. den, dor. sta, (θηλή) 1) säugen, 
lactare, von der Mutter od. Amme, Lys. p. 92, 29. 
Arist. gen. an. 5, 8. Gal.; such οἱ µιαστοέ, οἵ 
ὀθήλασαν, er. Luc. 23, 29. 2) saugen, inetere, 
von Kindern od. Jungen, τινά, an Jam., Arist. h. 
a. 6, 23. Plut. Rom. 6., du sis ἵππου, Luc. Zeax. 
4., µασδόν, εέτθας, Theoer. 3, 16. ev. Lue. Li, 
37. Luc. soloee. 4. Aber auch: etwas saugen, 
yala θηλάζεται ὑπὸ εῶν τέκνων», Arist. h. a. 2, 
13. — Med., säugen, abs., Plat. rep. 5. p. 460. 
D. Arist. gen. an. 4, 5. Piut. Rom. 4. Vgi. Leb. 
Pbrya. p. 468. In beiden Βάΐρα sowohl von Men- 
schen, als von Thieren. Dar. 

Φηλάμινόε, 6, der Säugling, ο. das felg. 2. 

Φηλόμών, όνος, ὁ, 7, 1) act., ernährend, 
wvaxıc, Tüespis b. Clem. Al. strom. 5. p. 675., 
βλέννος, Sephron b. Ath. T. p. 288. A. Sabst., 
% Φ., die Amme, Lye. 31.; viell. ist auch b. Plat. 
mor, p. 278. D. Φηλαµόνας statt Ondorde herze- 
stellen; Valck. za Eur. Phoen. p. 168. vorm. I 
λοὺς von Ola. 2) pass., ersährt, Subst., der 
Säugling , θηλαμόνος (valg. θηλαμινοῦ)' νοόγνου, 
Hesych. nach Lobecks Verm. path. p. 201, 2. 

Θηλόρσην, vos, ὁ, 7, (ἄρσην) mänalich =. 
weiblich, Greg. Νας. 

Θηλασμός, ὁ, (θηλάζω) das Saugen des Kis- 
des, τών βρεφῶν, Plot. Rom. 4. 

λάστρια, ἡ, Sängerin, Amme, Soph, fr. 85 
D. Cratin. b. Phot. p. 90, 24. Eupol. δ. Poll. 3, 
50. Piers. Moeris p. 189 sq. 

θήλεα, ion. Fem. von θήλνε, w. 8. 

θύήλεια, 1) Fom. von θῆλος. 2) Ναοί. plar., 
wie ven Θήλειος, Arat., 5. dur. 

Θηλόω, f. now, dor. Halle, (Φηλή) 1) letr., 
das Consequens von θάλλω, im Zustande der Bla- 
the u. der Kraft seyn, stroizen, λθιμῶνες ἴου ἠδὲ 
σελίνου Φήλεον, die Auen strotsten von Violen u. 
Eppich, Od. 5, 73.; mit d. Dat., Θάλησε σελένους, 
Pind. Nem. 4, 143., u. obne Cas., ἡμερίδος ὀθή- 
λεον, ΑΡ. Rh. 3, 221. φυτὰ θηλήφαντά, Antik. 9, 
363, 4. Met., νικαφορίαι ἄστν θάλησε, Pind. 
Nem. 10, 78. Von Persones, Epigr. b. Plut. mer. 
2110. B., wo statt der feblerhafıon Porm ὀθώλ- 

zu lesen ist dOulser, vgl. Päcsew Parth. ρ. 
62. 2) trans., wie θάλλω, blühen machen, aul- 





θηλη 


biihen machen, erziehen, -0γλήσει (να]ς. αλλη σει) 
ο όν, Alex. Aet. Ψ. Parih. 14, 9. u. Gas. 
assow. 

Ind , % , dbe Mutterbrust, won Thteren, das 
Bater, Agathoel, b.’Ath. 9. p. 376. A. Luo. Zeux. 
ß.; im Pler., Ber. Cyel. 56. Onial μαοτῶν, die 
Zitzen, Sangwaezen en 4ος Brust, Arist. h. a. 2, 
8. (Verw. mit Saw 1,, θάλλω, εέθηλα, θῆλνς, 
Plat, Crat. p. 444. A.) { 

Θηλουιδής, 6ε, (εἶδον) zitzonfsemig, ο. Θολο- 


Φηλονή, ἡ, die Amme, s. θηλαμών, 1. 
Ondöywie, de, (ΓΠΕΝΩ) vom Weibe 'entepros- 
sen, weiblichen Geschlechts, weiblich, στόλος, ὄχλος, 
Assch. Suppl. 28. Eur. ‚Basch. 117., ei, ebd. 
1154., τόσθεν Man. 4, 461;, yavalsıı, . 508. 
Θηλυγονέστερος, Plat. legg. 7. p. 802. E» Adv. 
«Φηλυγινῶς, Bust. p. 10, 37. 
Φηλύγλωσσος, wv, (yAscen) mit weiblichzarter 
od. Rede, Auth. 9, 26, 9. \ 
den, (θηλεγόνος) weibliche Kinder er- 
zongen, % 1. p 263, 21. ͵ De 
a πλοίο δν N das Zeugen ee Kis- 
ler od. Jungen, opp. nergoyovig od. ἀρσενογονία, 
Bipp. p. 234, 89. Arist. b. a. 7, 5. Sext, Emp. 
adv, math. 5, 7. 2) weibliche Abstammang, 8. 
von wütterlicher Seite, Hdn. 1, 7, 6., von 
Φηλυγόνοι, ev, {TENR) Kinder vd. Junge 
weiblichen Geschlechts wewgend, Hipp. p. 883 extr. 
Arlst. h. a. 6, 19 7, 6. Asl.n. a. 7,27. 2) 
"Inlayiven, so, οἵου Art der Pflanze Phylloa, wel- 
che die Zougung wsiblieer Kinder förderte, Diosc. 
Ἡ, 8 30. αι aian ΑΝ mtr ο 
27,8, a 9 «ρα Tr 
ΦΘηλνδρίας, ουν 6, ten. θηλνδρίε, (θῆλυο) 
ein weibischer, 'weichlieher Mensch, effehinates, 
Hdt. 7, 153. Απο, b. ο. 9, 49. Luce. w. a. Dar. 
: m, δε, (side) von weilischer, 
weichlieher Art, nach Weiberart, Ar, Thesm. 131. 
RS. Adv. --ωδών, Bekk: Aa. p. 886, 17. 
Θηλύκεύομαε, sick weibisch benehtien, Clem. 
Al str. 4. p. 570., von 


θηλύκόε, 7, όν, (90λος) weiblich, weiblichen | 


Geschlochts,, als gramm. Ausdruck, Dion. H. 
2.nd. Amm. $.2. Adv. θηλυκῶς, Galen. Ath.u.a. 
6η. ἀνοιά, 7, der weibliche Baum πράνεια, 

: Βωιηοοῖς Theophr. {κρά] BER 
χρᾶτήε, de, (mpetdw) Weiber beherr- 

schend, ὄρως, Assch, Chosph. 399. 

Onlrtröver, ww, (κτινω) Weiber mordend; 
dureh Weiber mordend, Aons, Aessch. Prom. 859. 
Onköndöne, as, (elek) = Onkunde, Ῥτουί. 


pet. 8, 6, Ρ, 265, 
- θηλύλάλος, ον, (alle) zu θηλύγλωένος, Man. 
4, 322. 
9 Φηλυμάνέὼ, weibertöll seyn, Man. &, 168. 
8., von 
277 je, de, Ivezus) weidertäll, Yoh 
πώς dbnschaft ar w itche @öbellecht, 


Anth. 5, 19. 9, 16. 321. Alb. 1, 6. Βαν. 
θη νέα, ἡ, rastäde Liöbe Χαὰ weiblichen 
Geoschl‘ KB 


rn 
λωμαλής, ds, (µέλος) von weiblichzartem od. 
κα ae, ΑΔ, 9, 168, 9. 
Θηλομάρήε, 6, 6; (eiege) mit einer weib- 
Ihren Mütze; üböth. weißisch gukleidet, Hüc. d. 
d. 18. Bacoh. 3. Lob. Päryh. p. 628. [1] 
Ιλύρθρφος, 8% 
ven Weibesgestalt, Eur. Bäcch. 353. 
φότοροε, ΑΠεΙ. physiegn: p: 85 Frans, 
1. Th. 


Θηλομορ- 
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μού) weiblich kbatältet, 


θηλυς 


Φηλύνους, ὃν, zugs. Φηλύνους, ουν, (νοῦς) 
weiblichen od. weibischen Sinnes, Aesch. Prom. 1003. 

Φθηλύνω, (Ejkvs) weibiseh od. weichlich ma. 
σοι, verweichlichen , verzärteln, entmuthigen, 
sohwächen, Ear. fr. Erechth, 17,29 D. Xen. 096. 
4,2. Luc. α. Spät. deöns τοθηλν͵ » Clem. 
al. ο b) met., erweichen, βαφῇ σίδηρος 
E73 λύνθην στόμα, Soph. ΑΙ. 651.; besänfligen, 
ζέφορος Inkivas κὕμα, Auth. 10, Δ.; τὸν σεόµα- 
49ν, sehwächen, Antyll. b. Orib. p. 280 Matth. 
Φηλόνεσθαν, erweicht werden, von der Sprödigkeit, 
dem Stolse nachlassen, Anth. 5, 251, 6. 300, δὴ 
en der Strenge wechlassen, Alva Molons, Nonn. 
on. 12, 214. — Mod., sick welbisch kleiden όά. 
Ve: βίου jr ve sich nach Weibersrt zie- 
ven od. brüsten, wie Ogunzones, εᾷ μορφᾷ, Theoer. 
20, 14. (Das Pf. pass. auch ohren, Hipp. 
Lob. a. Ρ. 35. 

Φηλύλας, wador, ἡ, (πας) ἀῑο eine Tochter 
geboren hat, Lye. 851. 5 

Onkonerde, dv, [πουέω) weiblsch machond, 
Name eines achtzliedrigen Versus, Nicom. Goras. 
Φ. Phot. bibl. p. 148, 19. 


᾿λόπους, ὅ, ἡ, 950. , 7 si, Tritt 
νὰ. ὃς oines ee rag Tr 421, 
Ὀφλοπροκής, dc, πρέπω) ἀδί Weibe od. dam 


weiblichen @eschlecht gesiemeud, gemäss; dah, 
überh. von weibischem Anseben, weibisch, Anth. 
12, 175. Eust. op. . Αλν. Ὀηλυπροπώε, Ττοις. 

Φηλύπρίνος, %, der weibliche Baum αρῖνος, 
Eust. Il. 2. p. 3082. 

Φηλνκρόζωκνε, or, (mpdcaimov) ΥΕ weiblichem 
Gesicht, Suid. ο. v. Σειρήνες. 

Onkent£gnev, τὸ, = das fulg., Alex. Tr. 

Φηλνανερᾶς Bat, 3, (αεί ες) das weibliche 
Farterkraut, Theophr. h. pl. % 18, 8. Dioso. 
«Nicht Φηλύπέορες, Lob. path. p. 260.) 

Φῆλνς, na, v, bei Dicht. sehr häufig zweier 
End., N. 5, 269. 10, 216. 19, 97. 23, 409. 04. 
6, 467. Βου 395. Seph. Eur. Theoor. Anth., 
seltener in , Jae. Philostr. p. 220.; ion. fe. 
rise, Online, δηλέῃ, Φήλεαν, Hät., nicht Inkdy, 
Buttm. ausf. Sprehl. 1. E 253.; unsicher ist der 
“ee. Inledpw, Nie. al. 42.; ein Neutr. pl. Inlam . 
αι. θήλεὰ findet sich b. Arat. 1068, ; inet Geh. 
Φήλυεδος, als von Soph. gebraucht, Missbilligt Choo- 
robose. in Bekk. An. ῥ. 1981., 1) weißlich, weiblichen 
Geschtechte, opp. ἄῤῥην, v. Hom. an allg., kunlichat 
v. Menschen u. Göttern, θηλεια Θεός, Ἱ]. 8, 7. Hit. 
Βῆλος γόνος, Acosch. Hit. Asa Ἓθνα, Bit. 
φείγονοι Φήλείς, Plat., παΐδεε, Middhen, id. Di- 
Aus σπορά, Eur. Hec. 659. Auch σας Hervorhe- 
bung des Gegensatzes hinzugefügt, wu δὲ gramma- 
tivch unnöthig wäre, yıwaisıs, Kur. Or. 1205., 
nögas, Piat. lokg. 6. p. 764. D.; 4: wo ih μαι. 
der Scheinbar sätt des Positiv aiat Φηλύεεραι 
6sal, γυναῖκος, Hom. u. Hes., weibliche Göttinnen, 
weibliche Franen, wobel aber Immer noch der Ver- 
gleichungsbogrit, = een statt- 
Aindet; παῖς θηλνεέρη, nie Toöbter, Anth. app. 
35. "Von Ahieren, Ῥηλμὰ Ca. Plat. © κος, 
eine Stute, Hom., dt. Plar. dr, 1. 10 215, 
δες, Od. i4, 16., Mapog, Bind. O1. 3, δὺ., καὶ 
µηλος, Hdt. 3, 102. θήλοε kbuv, λέων, ἔλαφος, 
ὀρεύέ, πολύπους, Artist. +9 κορωρών αἱ Drlsms, 
Arlst. b. a. 6, 8. Von Bäumen ü. Pflanzen die- 
jenigen, welche Frucht tfagen im Gegens. zu den 
anfruchtbaren, Theöphr. h. pl. 3, 8(9), 1. Lob. 
Ρε. p. 26. goldıE θήλειά, Ach, Tat. 1, 17. 
πδλᾶρος, ἐυθύµαλλὸε θήλύς, Diose. Gal. βούτομον 
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Φῆλν, Theophr. b. pl. 4, 10, 4. Von Steinen, welche 
durch Glanz od. andere Bigenschaften sich von ande- 
ron derselben Gattung auszeichneten, Thoephr. Lob. 
patb. p. 27. Endlich von Dingon; se biessen bos. 
diejenigen weiblich, die ein anderes (männliches) 
aufnehmen, z. B. einen Zapfen, Poll. 2, 178. 
Lob. a. a. O. Bei den Pyihagoräera hiessen die 
eraden Zahlen weiblich, die ungeraden männlich, 
Plot. που. p. 288. D. Subst. εὁ θήλο, das weib- 
liehe Geschlecht, die Weiber, die Frauen, Eur. 
Bere. f. 536. Plat. rep. 5. p. 454. D. Plat. 7 
Oylum, das Weib, im Pler., das weibliche Ge- 
sebiecht, vom Thieren das Weibehen, Eur. Andr. 
"181. Anth. 6, 17. Asch. Ag. 1671. Χοι 
2, 1, 4. Plut. αἱ Θηλύτεεραε, ΑΡ. Rh. . b) 
von weiblicher Natur, ἡ δὲ Θῆλνς οὖσα «οὺκ 
ἀνδρὸς φυθιν, Soph. Tr. 1062. θηλντάτη, Phi- 
lostr. p. 603. co) den Weibern eigen, ihmen as- 
gehörig, zukommend, von ihnen horrührend u. dgl., 
πουράων θήλνς dien, Welberstimme, Od. 6, 122. 
9. νοῦσος, Hdt., φύσις, Xen. Plat., µορφή, ἐσθης, 
“ Lue., χάρις, Auth. 4, 287., ὀνόρατα, ΑΓ. Ναὺ. 681. 
θύλυς φόνος, Mord von Weiberhänden, Eur. Bacch. 
795. 2) weil-nun diesos Geschlecht durch Zart- 
heit a. Weichliokkeit, durch Fruchtbarkeit u. Nah- 
raugsfälle sich von dem männlichen unterscheidet, 
dab. a) weibisch, weichlich, schwäcklich, zärtlich, 
Sopk. Trach. 1075. Eur. Med. 928. Μ. Ant. 4, 28. 
δίαιτα θΘηλυτέρα 7 κατ ἄνδρα, Plut. Mar. 54. 
Θηλέτατος, Lue. imag. 13. Aber auch in nicht 
tadelndom Sinne, zart, weich, Üdwp, Theophr. ο. pl. 
2, 6, 3. Φοίβου θήλεναι παρειαέ, Call. ΑΡ. 37. 
Onlvriow ὀσμή, Theophr. ο. pl. 6, 15, 4. b) 
befruehtend, fruchtbar, νύξ, so hiess bei Soph. 
(fr. 887 D.) nach Et. M. Ρ. 450, 48. eine rogne- 
rische (üneußgos) Nacht; wahrseh. mit Bezug auf 
das hom. Oyive ἑέρση, befruchtender, ernährender, 
erqeickender Than, Od. 5, 467. Hes. se. 395. 
Asth. 6, 120, 4. Φθηλύεατον πεδίον, achr fracht- 
ber, Call. fr. 296 Bl. (Verw. mit θάω, θάλλω, 
Φηλή, Φάλπω: vgl. Plat. Crat. p. 414. A.) [ὅ] 
Silwone, wros, τὸ, (θηλύνω) Verweichlichung, 
Greg. Νας. 
Θηλύσπορος, ον, (οπείρω) weiblich goboren, 
γέννα πενεηκοντάπαις 9.,50 Töchter, Aosch.Pr. 851. 
Φηλνστολέω, (θηλύστολος) Weibertracht tra- 
gen, Strab. 10. p. 466. 11. p. 526. 
Φηλνσεολία, ἡ, weibliche Tracht, East. p. 
782, 47., von 
Onivoroles, ον, (στολή) in Weibertracht; 
met., εὁ Θηλύσεολον τοῦ λόγου, das Weibische, 
East. p. 10, 24. 
θηλύτης, ητος, ἡ, (θῇλυς) 1) Weibheit, Weib- 
liekkeit, weibliche Natur, weibliches Wesen, Ge- 
. ἀῤῥενότης, Arist. 6ου. an. 4, 6. 2) Wei-- 
eit, Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Plat. Crass. 
. 42., κόλλους, weibische Schönbeit, 
., ὀσθήτων, Weichlichkeit ia der 
Alcib. ὕ 


16. [ 

Φηλυτοκέω, τόν, weibliche Rinder od. 
Junge geb: opp. ἀῤῥενοτοκνέω, Hipp. p. 233, 
54. 234, 1. t. gen. an. 4, 1. h. a. 6, 19. 

Φηλυτοκία, j, ebären eines Mädchens 
od. woiblicher Jungen, Joseph., von 

Awsönes, ον, (εἰκτω) 1) Mädchen od. weib- 

liche Junge gebärend, Arist. an. 1, 18. Theoer. 

Man. 4 ; ) mit veränderter 

Betonung, θηλύεοκος, ον, pa weiblich geboren, 
weiblich von Nater, Arist. polit. 7, 14, 4. 

Φηλυφᾶνης, de, (Φαίνομαν) einem Weibe äha- 
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lich ed. gleiehsehond, Φηλυφανεῖς ὀφθῆναι, Piut. 
Thes. 23.; überb. dom Weibe geziomend,, πόθος, 
Antk. 11, 2 . 

όριον, sd, --- ἁβρότονον, Diese. 3, 16. 

Φηλυφόνος, ον, (ΦΕΝΩ, φονούω) Weiber 
mordend. τὸ 9., eine Pfanzo, sonst ἀπόνεσον gen., 
Theophr. h. pl. 9, 9. Sehneid.. Nie. al. 41. 

Φηλύφρων, ev, gen. ονος, (φρήν) weiberhah 
gesiant, yerasseiv θηλύφρων ἔννουσία, eine Wei- 
berzusammonkeaft, Ar. Beet. 110. 

Φηλέφωνος, ev, (φωνή) mit weiblicher Stim- 
πο, Ael. 2. a. 6, 19. , N ekar 
Θηλύχειρ, zupoc, 6, %, (zeig) mit weibli 

Hand, Bus ϱ. 0, 37. κ 

Φηλνχίτων, wvar, ὁ, 7, (zwar) mit weibl- 
chem Unterkleide, Aath. 6, 219. Orac. b. Las. 
Alex. 27. 

Onköwszes, ον, (ψυχή) von weibischer Seele, 
weibischgesiant, Piel. tetrab. p. 162, 23. 

θηλώ, cos, z0g3. οὓς, ἡ, (θηλή) Sängemme, 
Plat. wer. p. 278. 2 -- μα 

Φῆμα, «τος, ed, (τέθηµι) = θήκη, εάφος, 
ἀνάθημα, Hosych. aus Seph. (fr. 484 D.) 

Onnanos, 6, ein att. Domes der erechthri- 
schen Phylo, Andoc, p. 3, 26. 4, 11. Der Eisw. 
ὁ Θημακεύε, έως, Inser. vgl. Stepb. B. a. Har- 
poer. s. v. 

Θημολογέω, (θηµών, λέγω) auf einen Haufen 
sammeln, ψαμμίτην δόρπον, Anth. 9, 551. Leb. 
su Soph. Ai. 211. not. 2. verm. statt dieses feh- 
lorhaft gebildeten Wortes ἐθινολόγει. 

Φημονιά, ἡᾗ, = θηµωνιά, Hesych. 

Φημών, ὦνος, ὁ, (τίθηµι) der Haufe, iv, 
04. 5,.368., ἀχύρων, Arist. meteor. 1, 7., πλού- 
του, Synes. vgl. Jao. Autb. P. p. ΧΧΧΙΧ. I 
neva νηῆσαι, Opp. hal. 4, 496. 

Inpwvia, ἡ, richtiger θηριωνιά, Göttl. Accentl. 

135., = θηµών, bes. von den Garben, LXX. 
x. αἱ νεκρικαὶ Inmevias, Eust. op. Dav. 

Φημωνιέω, auf einen Haufen legen, aufhäe- 
fon, Achmet. 

Φήν, eine euklitische Partikel, deren Gebrauch 
seinen Sitz im Epos hat, gleiehbdtd mit δή, w. s., 
u. in denselben Wendungen u. Verbindungen ge- 
braacht. 8ο % Bar, Hl. 11, 365. 13, 813. u. Sf. 
oo ‚obd. 2, 276. 14, 480. a. öft., auch ed 
Φην δή, doch wohl nicht gar, Od. 3, 352. iu 
Φην, ebd. 16, 91. καὶ γάρ θη», Il. 21, 568. 
Unter den Tragikern gebraucht nur Aosch. das 
Wort Prom. 930. Pers. 584., hei Theoer. ist das- 
αοἰνο bäufig. 

θῆξις, εως, ἡ, (θήγω) das Wetzen, Schärfen, 
ὀδόντων, East. ορ. ὑπὸ θῇξιν, unterm Wetzen, 
vou dem karzen Zeitmoment, den das einmalige His- 
fahı mit dem Gegenstande, den man wetzt, er- 
fordert; ulso im Nu, im Augenblick, im Mement, 
auch ὑπὸ µίων Bukow, u. mit Angabe der Zeit, 
und θᾷξιν μιᾶς ὥρας, RS. 

Φηοῖο, ep. 2 sing. opt. praes. von θηέοµαι, 
















Φεάομαι, st. θεφο, ΙΙ. 24, 418. 
θζος ‚od. Θῇος, a, ev, dor. st. Beier, Hi 


podam. b. Stob. A. 103, 36. p. 554 G. Barypk. 
ebd. 27. 

Φηπᾶλόος, a, ον, (θήπω) in Staunen ven 
setzond ; dah. aufschneidend, Hesych. 

ΦΘηπέω, 1) in Staunen setzen; dah. anführen, 
betrügen, ο. θήπω. 2) erstaunt seyn, anstauaen, 
bewundern; Jah. auch schmeicheln, Hesych. 

Φήπη, ἡ, das Staunen, s. θάπα. 

Φηπητής, οὔ, ὁ, (θηπόω, 1.) Betrüger, Hesych. 








Oma. 
5 Φηπόε, 7, όν, bewundernswerth, 5. Θῆῤαι a. 
., voB TAU 
θήπω, pl. 2 τἐθᾶφα u. εέθηπα, 1) in Stau- 
nen seizen, ψ τοῦ βίου Dosen ne τέθαφο, Crobyl. 
b.Atb. 6.9. 258. C. b) Jom. durch Gsukeleion täu- 
schen; dah. One‘ φεύδεται, Hosych. 2) ersiau- 
nen, staunen, sich wundern, nuch sieh ontsetzen, 
erschrecken , stutzen , schen od. sehüchtern seyn, 
aur gebräuchlich im Pf. 2 εέθηπα mit Prüsensbätg, 
u. im Pisgpf. dresnnem u. Aor. 2 ἔκάφον mit 
Impfibdtg ; b. Hom. am häufigsten in den Partiei- 
κ τεθηπώς u. ταφών, u. leisteres ausschliess- 
job in den Fügungen ταφὼν 3° ἀνόρουσεν u. στῇ 
δὲ ταφών, Od. 16, 12. 1. Öft. es σο ἄγαμαί τε 
αέθηπα τε, Od. 6, 168. θυμὸς ἐνὶ στήὃεσσι τέ- 
Φηπεν, Od. 23, 105. ἐτοθήπεα, ἐτεθήπεας (1 u. 2 
»lgpf. sing. st. drsdnnew, -ποις, viersylbig aus- 
zusprechen) Φυμῷ, Od. 6, 166. 24, 90. τάφε d’ 
αὐτίκα, Pind. Pyth.4,168. ἔταφον, Fragen, Acsch. 
Pers. 1000.; αἱ spät. Att., Pkilo v. M. 3. 
Lac. Nigr. 35. 4. Part., τόθηπα ἀκούων, 
Bat, 2, 156. ῥήτορα ἰδὼν ἐεεθήπεα, Auth. 11, 
204. Mit d. Acc., staunen vor Jem. od. etwas, 
ind εέθηπο δορυφορούμονον, Luc. Tim. 28. τε- 
Φήπαμεν ὄμμα γι 6, Anth. 5, 262.; 
. θηπως πρὀε τε unend vor etwas, Dion. Ar. 
(Der urspr. Sta war θ4ΦΩ, verw. mit ddw, 
Θαύμα: im Präs. wurde die erste Aspirata, im 
Λου, die zweite beibehalten, während das Pf. dop- 
polte Formen jedoch mit verschiedener Bätg bil- 
dete. Von θήπω kommt θάρβος, θαµβίω, θῆβαι 
(w. δ. am Ende), Innos, θηπαλέοε, day, von 
τάφω aber τάφος -- θάµβοε, vgl. Lob. par. p.47.) 
Φήρ, θηρός, ὁ, Wild, wildes Thier, bes. 
Raubthier, Hom. Hes. Pind. Tragg. Auth., selten 
in Prosa, wo θηρίον gebräuchlich ist, Hdt. 3, 129. 
Plat. τορ. 8. p. 559. D. Soph. p. 235. A. Axioch. 
. 372. A. Ἐρυμάνθιος θἠρ, der erymanthische 
ἕνος, Soph. Tr. 1090. Ine σῦε ὥς Orph, 
Arg. 723.5; vorzugsweise der Löwe, ll. 15, 586. 
Xen. Cyr. 4, 6, 4. 9. Νέμειος, Eur. Here. f. 
153., mit λέων vorb., obd. des. Epimen. b. Ael, 
h. a. 12, 7. λέαινα θήρ, Anth. 14, 63.; dann je- 
des wilde Untbier, Ungetbüm, Ungeheuer, vo 
Kerberos, Sopb. 00. 1569. πλωτοὶ Θῆρες, von 
Deipbisen, Arioa b. Ael. n. a. 12, 45.; von der 
Spbiax, Acsch. Sept. 588., vom Kentauren Nessos, 
Soph. Tr. 576. u. öft. das.; von den Satyra, Eur. 
Cyel. 620. u. ein ähnl. halb menschliches halb 
thierisches Wesen meint Aeseh. Eum. 70: οὐ θεών 
τις οὐδ ἄνθρωπος οὐδὲ Φήρ, aber auch von den 
blatgierigen Mücken, Antb. 5, 151, Uebertr. 
heissen die Mord beabsichtigenden Orestes u. Pyla- 
des Φῆρες ξιφήρεις, Eur. Or. 1272. Selten von 
zahmen Thieren, Soph. Ai. 366., jedoch mit dem 
Zusatz ἄφοβος: im Gegens. zu οἶωνοί, Agorel, 
&rei,id. fr. 678,12. — Auch ἡ Φήρ, Acl.n.a.6, 
Opp. Nie. Noan. s. Lob. par. p. 75, 7. , φἠήρ. 
Φήρα, ή, ion. θήρη, das Jagen eines Wildes, 
üs I N. 5, 49. 10, 360. Od. 19, 429. Eur. 
Xen. Plat. ἡ περὶ θάλατταν θήρα, Pist. legg. 7. 
k 822. D. θήραν nossiv, eine Jagd veranstelten, 
on. ΟΥΡ, 1, 4, 14., ποιεῖοθαι, Jagd machen, 
ὀρτύγων, auf die W., Diod. 1, 60.; auch b) die, 
Jagdbeute, der Fang, Od. 9, 158. Aeı Choeph. 
391. Soph. Phil. 609. 1146. Βαν. Baceb. 1142. 
Long. Synes. ο) das Wild selbst, Xen. Cyr. 2, 
4, 15. Schaef. Greg. C. p. 126. 2) met., jedes 
angestrengte u. eifrige Streben, Suchen, Trach- 
ten od, Haschen nach etwas, duspeveiv θ/ραν ἔχειν, 
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auf dio Feinde Jagd machen, Soph. Ai. 564. -9. 
ἀνθρώπων, ἐρώντων, Plat. Soph. p. 222. C., τοῦ 
ἡἠδέος, τῶν ἐπιστημώ», id. Gorg. p. 500.D. Theact, 
Ρ. 198. A., τοῦ χρυσοῦ, Strab. 4. p. 205. 3) ein 
Sehiffsname, Inser. 

Θήρα, ἡ, joa. Θήρη, 1) eine der Sporaden, - 
Pind. Hät. 4, 147. Strab. Θήρανδο, nach There’ 
Pind. Pyth. 4, 35. Die Bisw. οἱ Θηραῖοι, Hat. 
Sırab. Adj. Θηραῖος od. Θήραιθε, a, ον, ἔπος, 
auf Τλοτα od. über Th. gesprochen,. Pind. Pyth. 
4, 17., iudrıov, ein von Thera benanntes buntes- 
Rleid, Poll. 7, 48. Hosych. Theophr. b. Ath. 10. 
Ρ. ad. F. nenat dergl. Rieider indie τών Θή- 

αἴκῶν: anter den Kleidern der Satyra führt Poll, 
„48. das Θήραιον 4ιοννσιακόν an. Als bes. Fom. 
Θηράς, ἆδος, ἡ, νῆσοι, Thera u. Therasia, Heges 
b. Ath. 10. p. 432. C. 2) eine Stadt in Kari > 
Art. Απ. 2, 5, 8. 3) ein Städtchen auf Rhodos, 






Steph. B. ö ἆ 


Φηρᾶγρεντής, οὔ, 6, == d. vor., Theod. Proär. 

Ongeyoia, 7, Jagd auf wilde Tbiere, Poll, 
5, 12. ὃς 4 : 

Φήρᾶγρος, ον, (ἄγρα) zur Jagd dienlich, πά- 
δη, len b. Ath. 10. p. 451. E. 2) Θέραγροξ 
ein Hundenamo, πο ν 7, 304. En: 






Θηραϊκόε, 9, όν, a. Θηραῖος, ᾱ, ον, 5. Θήρα, 1. 
Φήρᾶμα, aros, ed, (Ὀηράω) 1) das Erjagte, 
Jagäbeute, Fang, Ear. 05, 894. 1916. Anth. 6, 105. 


Pt, 2) Segen der Jagd 1 Eu. Basch. 867. 
ue.; met., ἀροτ. TILCH ον Alp, Arist. 
post. κ. Alk. 15. re B. ar 

Θηρᾶμόνης, ουε, 6, einer der 30. Tyrannen 
ον Athen, Ar. Thao. α. a.; ein Lakedümonier, 

a6. . 

Orjeavde, Adv., nach Thera, 5. Θήρα, 1. 

Φήραρχος, 6, (ἄρχω) Ην νὰ wilde 
Tbiore; bes. Aufsöher über mehrere Blephauten, 
während der über Binen ζψφαρχος hiess, Ael. Fast. 22. 

Θήρας, a, 6, ein Spartaner, von dem Thera 
benannt worden ist, Hät. 4, 147. 

Ongäs, ddes, ἡ, 5. θήρα, 1. 

Θηρασία, ἤ, eine der sporadischen Insela, 
Streb. 10. p. 484. Vgl. Θήρα, 1. : 

Φηράοἴμος, ον, (δηράω) zu jagen, zu fan- 
gen, worauf Jagd zu machen ist, Aesch. Prom, 
857. Et. M. p. 487, 30. 2 
Φηράτοιρα, ἡ, Ίοπ. Θηρήτδορα, die Jägerin, 


ον, Adj. verb. von θηρέω, τα 










Xea. » 
erjagen, gewinnen, 
yoıs, Xen. Cyr. 2, . 
ἤρος, 6, ion. θηρητήρ; 
N., wo auch ἄνδρεος θηρητῆρες verb ist, 12, 
170. 21, 574. Met., Ὀδυσσοὺε τῶν ddnlar θη- 
ρατήρ, Aufspürer, Philostr. p. 869. 
Sneärigier, τὸ, ein Instrument zum Jagen, 
zum Fangen, Hesych. Big. Neutr. von 
Φηράτήριοε, a, ον, zum Jagen, met., zum 
Fangen, sum Erhaschen gebürig od. geeignet, ἵυγξ 
Φηρατηρία ‚de , Sopb. 411 D. 
ο, θηρδτής, ὁ, (θηράω) der Jäger, Önparis 
ἀνήρ, Αα]. n. a. 13, 12.; met., 9. λόγων zus 
µούσω», Ar. Nab. 357., δόξηε, πλεονεξίας, Diog. 
L. 8, 8. Jae. Philosir. p. 112, 7. Der. 
Φηρᾶτικόε, ἡ, όν, zur Jagd gehörig, ἔργα, 
das Waidwerk, Ael. a. ο. 14, 5. ©. σηµεῖα, v. 
πο 
















. Thier, 


Onguzos 


den Spürzeichen der Huade, Piat. mer. p. 598. B.; 
met., τὰ θηρατικὰ τών φίλων, die K oder 
Mittel auf Frounde Jagd zu machen, sie zu ge- 
winnen, Xen. mem. 2,6, 33. 2) jagäkuudig, jugä- 
lnstig, Plat. mer. L 960. A. 965. Β. ΄ 
Φηρᾶτόε, ἡ, ὁν, Adj. vorb. von θηρόα, zu 
jagen, met., zu erjagen, zu fangen, erreichbar, 
οἱ. 10, 47, 11. Dion. Ἡ. somp. v. p. 68, 7. 
Ofgäseen, ed, Jagägerätb, Fanggerätb, Fang- 
ber er Joe Br 2,h 4. Adl.; no 
son al sırs θήρατρόν vs, Kon. mam. 3, 18, 7. 
in. b. Bel. 2, = ES. - nn 2 
ῥάτ. ορος, d, ion. ρής dd 3] Jäger, 
δη, jr 29 es, 11.9, 544. er $ der Jagd- 
band, 1. Dam. p. 47 Or. Met. Φηρότορες 
λοξειδίων, Demeer. b. Clem. ΑΙ. strom. 1. r» 2a. 1a] 
Φηράφιον, sd, Demin. von Θήρ, ein kleines 
amocr. b. Gal. t. 13. p. οδό (a 
Φηράω, f. den [ᾶο], (θήρα) jagen, bürschen, 
auf die Jagd gehen, Xen. α. a. η d. Ace., auf 
etwas Jagd machen, jagen; aber anch mit Bozeieh- 
wung des Brfolgs: erjagen, μῆλον, Seph. Ir. 911 
D., θηρία, λαγώςε, σφῆκας, ἄγρευμα, Xon.; opp. 
ἁμαρτάνευν, also treffen, fangen, Aosoh. Ag. 1194. 
et. von Menschen, verfolgen, hinter ihnen her 
aoyn, Ihnen nachsotzen, xods dsye θηραθεύε, vom 
Unglück gajsgt, verfolgt, id. Prom, 1072.; abs., 
auf der Lauer liogen, um Jom. zu ergreifen, zu 
ertappen, Lac. d. mar. 2, 3.; v. Liebhaber: τινά, 
.suf oin Mädchen Jagd machen, es verfolgen, Wyt- 
teab. op. er. p Seh. Jac. epigr. ad. δὲ. 
such von Frauen: 4λκιβιάδηο ὁπὸ γυναικών Θη- 
θὤμενοι, Χου. mem. 1, 2, 24.5 mit d. Iaf., Φηρᾷ 
γαμεῖν ps, Enr. Hel. &.; Jem. einfangen, gefan- 
gen nehmen, wenn von der Gefangennehmang aus- 
ser dor Soblacht, bes. mit List, die Rede ist, 
Soph. Pbil. 1007. 060. 1036. Eur, Bacch. 732. 
Xen. Au. 5, 1, 9.; aber auch im guten Sinne, 
Jem. fangen, einachmen, gewinnen durch Hand- 
lungen, Werte, Benehmen u. 5. w., Xeon, mem. 2, 
8 28, 3, 11,7. 9. Πίος, L. 4, 16. 17. Mit sach- 
chem Öbjeet, olfrig dach etwas streben, sich ol- 
ner Sache zu bowächtigen suchen, weiss, Acsch. 
Pers. 233., ευραννίδα, εάμήχανα, Soph. ÖR. 542. 
Aut. 92., ὄλβον, Xen. Cyr. 4, 2, 46. — Med., 
eig. sieh (sidi) erjagen, für sich auf die Jagd ge- 
ben; dah, — Act., ὀγχόλεις, Ar. Kg. 861. οἱ 9n- 
never, Jäger, Kon, oyn. 11. 2. » εινά, 
433. Eur. Iph. Τ. 1324., ε), wupde 
φηγἠν κλοπαίαν, Aosch. Prom. 109., κενά, Sopb. 
Bl. 1054. , ἆλουνι Eur. Or. 561. vgl. Hipp. 919., 
auch in Prosa, ὑγιίην, φύσιν τοιαύεην u. dgl., 
Bat. 2, 77. Isoer. p. 217. E. Dem. p. 1407, 16.; 
mit d. Inf., ©. led, Bar. Hel. 545. Anaxilas 
B. Ath. 13. p. 558. C. Lob. Soph. & 71. 485. 
Ongsor, ov, das Βου. y πάσι aich 
Anth. 5, . u. als v, L. bei Plat. Phaedr. p. 
248. D., (θήρϱ) zu den wilden Thieren, sum Wilde 
gehörig, Jerinus, βία, δάκορ, φόσις, die Kraft, der 
Biss, die Natur der wilden Thiere, Soph. Track. 
1061. Eur. Cycl. 304. Plat. a. a. O. Tim. p. 42. 
C., dürgn, Opp. oyn. 1, 467. δέρµα ην 
λάοντος, Panyas. b. Steph. B. Pigua κρία, Wild- 
pret, Xen. Cyr. 1, 3,6. 6. φάρμακο», = dg- 
Amel. £ Bach 
δέτας, ev, ὁ, 8. Onpicas. 
Onkrmudiı, όν, (inedi) die Thiere beschreiend, 
bezaubernd, RS. Suid., auch Θηρεπ. 6 
Φήρουµα, aror, τό, (6η οὖν) das Jagen, die 
Jägd, im Plar., Plat, legs. 7. p. 823. B. 2) die 





oph. Ant. 


Ai, 
εία 
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Gapanos 


Jagäbente, der Bang, met., θήρούμα comic im 
βεῖν ine, Eur. Iph. A. 1162. 

/ » a6, 5, das Jagen, die Jagd, Plat. 
legg. 7. p. 824. A.; met., ὀνομά “ 
δωυλαβεῖσθαι, id. Theaet. p. 166. C. 
.__$mgeerdev, Adj. vorb. von Φφρεύω, man mes 
jagen; met., man muss erjagen od. nachjagen, =}, 
nach etwas, Ρο. 1, 35, 8. 

υριντήρ, uses 6, = θηρονεής, Opp- ya. 
1, 48. 
je, dee 


θΘηρουτής, οὔ, 6, (θηροέω) = 0η, 
Jiger, Fre Plat, Aath.; adj., κόνοοσι sad 12777 
Φηρενεῇσιν, Jagähunde u. Jäger, Il. 12, 41. vol 
Βου. so. 303. κνσὶ Φηροντῇσε, Il. 14, 325. Bes. 
εο. 388. Kon. Ag. 9, 7 αέρδιξ, Arist. h. = 
9,8. 9. ἐξόε, Anth. 5, 100,; met., νέων nal 
πλονοίων Θηρευτήε, Plat. Soph. p. 231. D., καλ- 
Alazer dvouesew, Alk. 3. p. 322. C.; auch heise 
son so diejenigen, die nieht nach Wahrheit, son 
dern nach äusserm Schein trachten, Plat. τρ. 2. 
Ρ. er B. Aber: 5 
Ιθουτικός, ἡ, dv,  θηραεικόε, zur Jagd 
gehörig, die Jagd betreffend, use, Ar. Phst. 159. 
Xen. Plat. ἕφα θηρευτικὰ τῆς εροφῆε, Arist. h. 
a. 1, 1. 9. λόγοι, über die Jagd, ος. Hell. 5, 
3, 20., βόος, Jägerleben, Arist, pol. 1, 8., εέχνῳ, 
Jagdkunst, auch subst,, ἡ Θηρονεική, Plat., auch 
sd Öngsvsmör, id. Seph. p. 219. 0.044. οι, Op 
θουτικθέ siow οἱ λογιστική, Plat. Buihyd. p. 290. B. 
Φηροντός, ή, ὀν, Adj. vorb. von Ingniw, == 
θηρασόε, Arist. pol. 7, 2. 
θηρώτρια, ἡ, Fom. zu Θηρεντήρ, Jägeris, 
Besych. Byz. Imosirgsas müvas, Jagähunde, The- 
mist, 18. ῥ. 269, 18. | 
Θηρεύτωρ, ορος, Jäger, Θηρεύτορες drdgen 
ern η 1... eh 2 tie 
ενω, {. εὐσω, = , 1) jagen, au 
Jagd gehen, Od. 19, 465.7 Eidos καὶ Ῥρόχοις, 
Plat. Criti. p 119. B. ὁ Θηρεύων, der Jäger, 
Plat. Plat. Mit d. Aca., erjagen, fangen, θηρία, 
ögrides ἀγρέας, Χου. Plat. τὰ ὀμενα, das 
fangene Wild, Xen. An. 5, 3, 9. Met., β4λοο 
Urver fernen, hat gefangen, getroffen, 2 
Pind. Pyth. 4, 161. ©. vwd, Jmdm aufpassen, 
auflauere, Luc. d. d. 17, 1., od. ihm nachstellen, 
kinterlistig fangen, Aosoh. Cheoph. 493. Xen. An. 
1, 2, 13. — Eben so im Med., eig., Ar. fr. 146 
D. Plat. Arist.; met., ©. πόλο, orpesonsder, or 
obera, Plat. Eutbyd. ρ. 290. 6. — 2) met., a) nach 
etwas haschen, schnappen, greifen, ταῖς χορσὶ ©. 
εί, Hipp. p. 1210. 6. 9. αὔρας 0, Χου. 
000. 20, 18., ὀνόματα, nacı orten haschen, 
Plat. Gorg. p. 489. B., ῥήματα, Andec. p. 2, 23. 
b) begieri ig wornach strebeh, ten, zu 
erlangen hen, worauf ausgehen, κερδέων ριό- 
ερον, Pind. Nom. 11, 62., γάµονς, Acsch. Prem, 
857., ἀρετήν, Eur. Iph. A. 568., φιλίαν, Xeon, 
anderes, Isoer., μην, εὔδοξον Aiov u. ühal. 
oft b. Plat. Und so im Med., Ongmwsasas ἄθοιαν, 
id. Gorg. p. 464. D. BR 
Ongipören, 9», = θηροφόνος, Et. M. p. 502, 
3. 2) Prepr., 5 Θηρεφόνη, Tochter des Dexame- 
nos, Pans. 5,3, 3, vulg. Θηραφόνη. 
Oneisupe, ἡ, ion. st. θηβόσερα, W. ο 
Fom. vn AR Bien 
Tue, ἤρος, 6, οι. οἳ. game, U. 8 
Ε ne ου. ὁ, ion. st. θηράτωρ, W. 8. 
Φηθιάζομαι, (θηρίον) in ein Thier übergehen, 
ψυχ) Φηριάζεταε, Hermes Trism. p. 11, b, 26. 
Φηριαπός, 7, όν, (Öngler) die wilden Thiere 








. Damoer. b. 


θήµαλασις 


betreffend, λόγος, ΒἈοόο σὲ. Abbandiung über wilde 
Thiere, Diose., φάρμακα, Gal., u. subst., τὰ On- 
Grand (ein Gedicht den Nikendres), Gegsmmittel 
sogen den Biss giliger Thiere; auch ᾗ Φηριασή, 
si: να He 5 Ρ. 77. 9. ἄμπελοι, 
gegen den & er Thiere hi Goopen. 4, 
8. Ρα, h. ο. 14, 18. έν, 
Ἡ Φηριόλωθυς, sur, 5, Fang wilder Thiere, Ru- 
seb., von 

εάλωνον, ον, (dlleweuas) von wilden Thie- 

von eilage, ergrifen Ὃ οι Ρο. αν 
θωπος, 3: (ἄνθρωπος) Thier und 
en Pie re opim. p. 76, Bust: op, 

9 vn [4 

Fa [7] x Demis, von t θηρίο, Τιουρὰν. 


Θηρέκλειφε κὐλοξ, καἡ, Alexis, Theephr,, ed. Θη- 
βαλοία milk, Timae., auch ee See 
Alexis, Onginlssev ögyaver, Anti ., auch subst., 
ἡ Θηρέκλαιος u. ἡ Θηρικλεία, Kom, od. vd 
όν, Polemon, ein Triakgoschie» mit breitem 
jen von schwarzem Then ed. sehwarsem Helz, 
über dessen Gebrauch m. Etymologie ο. Ath. 11. 
Εν ος μιᾶῆς, een d, ein korlath, Täpfer, Bei 
Ongenkije, έονε, ὃν οἱ . Töpfer, ο» 
der der mise (α. das vor.), Thoopemp. u. a. 
bei A te Lexiph. 7. B 
og , ὁν ein Sohn des Herakles von der 
Megara, Apd., =. sonst als gr. Männern, Xeon. 


Φηριόβλητος, ον, (βάλλω) wilden Thierea vor- 
geworfen, εεραιρέα, die Strafe von wilden Thioren 
serriesen zu werden, Dany 

θΘηριόβοροενκαν, 8. θηρόβορος. 

ren 0, (βιβρώσκω) von wilden 
Thieren gefressen od. angefressen, Diod, 18, 36., 
ze, nugerissen, Greg. Nyss. 

Φηριογνώμων, 0v, gen. 909, (γνώµη) von 
thierischer Gesianung, KS. Byz. 

Φηριοδεῖπται, ὤν, οἱ, (deimwuus) Laute, wel- 
se πα Thieren herumaiche α.. sio sehen. lassen, 

asilik. 

Φηριόδηγμα, ατος, τὸ, Biss eines wilden od, 
ως μας bes. einer Schlange, Diese, Lob. 
Phryo. p. 304. Ven 

Φηριόδημεος, 90, (δάννω) von wilden od. gif- 
tigen Thierea , bes. von giner Schlange gebissen, 

Gel. t. 13. η 902. Diose. 
«Θηριουιδής, de, (εἶδος) einem wilden Thiero 
ähnlich, Adamant. phys. 1,4. 4 

θηριοθήφας, αν, ὁ, = , Bys. 

Φηφιοκόρος, ὁ, Wärter wilder Thiere, Pr: 

Φηριοκτόνος, ον, (κτείνω) (wilde) Thiere töd- 
tend, φάρµακον, Eust. p. 1416, 14. 

3 eondzke , mit wilden Thieren kämpfen, 
jod. 3, 


Pr 42. Artem. 2, Mi 49., Mi ; 

ἴχηε, οὐ izoues) Kämpfer mit 
wilden Thioren bes, im Sehanspiele , Deaiiarias, 
Died. exe. p. 537, 44, mit der v. L. θηριοµό- 





100. 
. ον Πία, ἡ, Kampf mit wilden Thieren, 
Ὃ λα , Thierhetze, Strab, 2. p. 131. Phile 
Br 


6η 5106, ον έχθρα) mit wilden Thie- 
του king end Lac. αρα ne: ος ο 
Φηριορίγθε, de, (Mmiyvoms t Thieren od. 
Thiergentalten gemischt gi Skylia, die Kentau- 
ron u. ähnliche Ungetküme, Tzetz. Lye. 45. 
Θηριομορφία, ἡ, Thiergestalt, Epipban., von 
Φηριόµορφος, ον, (μορφή) thiergesialtet, von 
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μας, Ῥνοφὶ. par. Piol. p. 378, 28. 281, 

Θηθίον, τὸ, Demis, von Θήρ, Tiier, 1) μέγω 
Snoler, von einem Hirsch, Od. 10, 171. 180., 
pp. dvd, s u. Φίωνοέ, & Hom. Von. 4: (sonst 
nicht bei Hem.) Hdt. 3, 108. Plat. rep. 9. p. 571. 
D., opp. φυτά, Ρο. conv. p. 188. Β. Önpier 
sssev, id. rep. 7. p. 536. E., vom Hunde, Täeoer. 
25, 79., von der Biene, id. 19, 6., v. der Spiaae, 
Ael. fr., vom Fischen, Arist. Plat.; auch von Wär 
mern im menschlichen u. thidrischen Leibe, Hipp, 
u a. Aerzte. Dean wie Φήρ von grossen, wi 
den , reissenden Thieren, zuw. mit ὄγροον verb., 
Hät. 6, 44. Call. Dian. 12. 84. Xen. An. 1, 2, 
7. u. sonst ia att. Pros.; vom E on, Pol. 
11, 1, 12. Diod., von den Hessen Diomedss, 
199. Philostr. im. 2, 25.; das ld, epp. urıjvse, 
Bipp. 1. p 421., od. Bora, Plat. Menen- p. 237. 
D. Auch ais entehrender od. tadelnder Ausdruck 
für unvernünftige Mensehen, Ar. Εφ. 273. Plat. 
439, Neb. 184. Astb.. 5, 184, 6. κόλακ» dung 
Φηρίω, Plat. Phaedr, p. 240. B., u. von einer dem 
wilden Vieh ühalichen menschliches. Beztie, δεῖ]να, 
Φ. 2ικελικόν, Phalarie, Jaliun. Gaos. 6, 13. voh 
2. (Die Trage. στ das erg 
Soph. Phil. 184. Ant. 344.) 2) 
bösartiges, fresaendes Geschwär, » Dev. 

θηφιονάρω, ἡ, (ράρη) eine Pünazo, die 
Schlangen orstarren macht, Plin. h. n. 24, 17, 102. 
25, 9, 68. 

Φηριοποιέω, (ποιέω) in wilde Thiere verwan- 
dein, Taetz. Lye. 818.. 5 

φοτής, de, (αρέπω) thiermässig, einem 

wilden Tbiere zukommend, Cyrill. 

Öngıdoragvos, 09, (οτέρνον) mit thierischer 
Brast, et. Bug. 

Φηριότης, ητος, ἡ, Thierheit, thierisches We- 
sen, Wildkeit, 
Ρ. Stob. A. 1, 64. p. 10. 11 6. 

Φηριόεροπος, ον, (τρόποι) von tbiezischer Art 
u. Weise, is. R 

Θηριοτροφεῖον, sd, Ort wo wilde Thiere ge 
fättert od. gehalten werden, Menageris, 
ten, Haztens. b. Varr. r. r. 3, 13., von 


Φηριοεροφέω, ein Thior füttera od: aufsiehn;. 


wie = Tbier aufsichn, Als. =} 5 Pe ώρα 
οτρό. or, ( L) rad, 
erhaltend, Proal. par. Piel 'p. 250, 11. RS. b) 
wilde Thiore ernährend, habend, Καρχηδών, Strab. 
2. p. 131.; aber 2) mit veränderter Betonung, pass., 
Ιριότροφος, ον, vom wilden Thierem geaährt, 
sich von Wild nährend, Gal. t. 10. p. 301. 
Opgidpögen, ον, (ψυχή) von thierisaher Seele, 
Theod. Prodr, E 
Θηριόω, I. wow, (Ompiov) zum wilden Thiere 
machen, Greg. Naz. Pass. met., a) wild, zeraig, 
wüthend werden, Plat. legg. 11. p. 935. A. h) 
von Wunden, bösartig werden, ἕλκη vadn, ., 
Diose. 3, 11. ο) Würmer bekommen, ν. Pfauzen: 
wermstisbig werden, Theophr. ο, pl. 5, 18, 1. 
Ath. 10. p. 450. A, . : - 
Θηρωτπίδηε, ον, 4, ein Vormund des Demo- 
sthones, Dom. p. 814 μα e 
Oügıs, εδοε, ὁ, ein Areter, Call. ep. 12. Anth. 
304. 


Θηρύτας, ον, ὁ, Mars, bei den Lakedämoniern ; 
Paus. 3, 19, 9. schreibt Θηρείτας, und leitet das 
Wort von Φήρ (von der Wildheit des Krisges) ab, 
während Andere ihn ‚van der Orga, seiner Awme, 
benanat seyn liessen. [1] 


Arist. οἱ). Nie, 7, 1. 6. Metopus . 


x 


θηθιωδης 


Imre, se, (εἶδος) tbierisch, wild, dab. 
auch roh, brutal, Bar. Sappl. 202. Hipp. Χο». 
Plat. Arist. u.a. σὸ Auges ες, = θηρισοτης, das 
Tbierische, Brutalität, Bur. Or. 523. -Plut. Luc. 
Adv. θηριωδώς, 3. B. ζῆν, Isoer. Piut. ) von 
Krankheiten, Wunden, Geschwüren, bösartig, Hip- 

. Diose. Plat. mer. p. 165. BE. 2) voll wil- 
Fer Thiere, Aıßön, Φάλασσα, Hät. 4, 181. 6, 44., 
Φῖνος, Plat. Thes. 1. oügen θηριωδόσεατα, Hit. 1, 
110. ὃν τῇ θηριώδει, se. χώρᾳ, id. 4, 174. Dav. 

Φηριωδία, 7, = Θηριότης, Arist. eth. Nie, 
7,1(wo aber st. Ingswdig jetzt öngswöscsteht). RS. 

Φηρίωμα, aros, τὸ, — θηρίον, 3., Galen. 
vgl. Cds 28. 








‚not, 07, (ἔνομα) nach dem Namen 
ο benannt, Rust. Dion. P. p. 291, 11 
Bernh. A t. ὃν η ; ον M 
We. 506, 7, 000 w, erwandlang 

in ee Tbier, Lue. salt. 48. 2) Verwilde- 
rang, Rohbeit, Greg. Nyas. 

- θηρόβᾶτος, ο», (θήρ, Balve) von wilden Thie- 
ren betreten, bewohnt, 5. Φηρόβοτος. 

+ Φηροβολέω, wilde Thiore werfen, treffen, sehies- 

sen, erlegen, Soph. Phil. 164. Antb. 6, 186. nach 

Suid. 

6ßogor, ον, (βορά) von wilden Thieren 

na Bf aenen κρέας, Phocyl. 136. 

(valg. Θηριόβορος, wofür Einige Ongißeger schr) 

Φ. θάνατος, die Todesart, dass men von wilden 

Thiereu gefressen wird, Man. 4, 614. Lob. Soph. 

Ai. 254, 

Φηρόβοτος, ο», (βόσκω) von wilden Thieren 
beweidet, abgeweidet, Antb. 9, 4. Phalar. ep. Ρ. 
357 (vulg. Φηρέβατο). 7 θηρόβοτος, so. χώρα, 
Lennep. Phalar. ep. 13. s 

Φηρόβρωτος, ον, (Φιβρώσκω) = Θηριόβρω- 
"τος, Strab. 6. ρ. 263. 
Φηρύδηκτος, ον, (δάκνω) von wilden Thieren 
gebissen, Schol. Soph. Phil. 717. 
Φηροδιδασκἁλία, 7, (διδάοκω) das Abriehten 
wilder Thiore, Man. 4, 425. 
Θηροδίκη, ἡ, 5. Θηρονίκη. 
Φηροδιώκτης, ου, ὁ, Byz., und 
"Φηροδίωξ, κος, ὁ, (διώκω) Verfolger wilder 

Τμετο, Choerob. in Bekk. Αα. p. 1381. Et. Μ. 

Lob. Phrya. Ρ. 612. par. p. 283. [δη 

Θηροοιδής, de, (sldos) thierähalich, mit thic- 

rischen Figuren, ἐφαπτίδες, Hesyeh, 





ΦηροζύγοκαμφἸμότωπος, ον, d. |. d θῇρας΄ 


ζυγῶν καὶ κάµπτων (αὐτῶν) μέτωπα, Anth.9, 538. 
Φηροθήραε, α, ὁ, (Φηράω) Wildfänger, Jä- 
gor, Hesych. Lob. Phryn. p. 627. 
Φηρόθῦμος, ον, (θυμός) νου Ihierischen, wil- 
den Leidenschaften od. Begierden, Anth. Pi. 3,.25. 
Φυηροκομέω, wilde Thiere pflegen, Nicet., von 
θηρονόµος, 6, (κοµέω) Wärter wilder Thiere, 
Bys.; Kameelwärter, Hel. 10, 27. 
Φηροκράεωρ, ορος, d, (κρατέω) Thierkönig, 
Beherrscher der Thiere, Philos anim. 35, 23. (a 


Φηροκτονέω, (Örgontevos) wilde Thiere töd--. 


ten, Byz. 
Θηροκτονία, j, das Tödten wilder Thiere, 
Byz., von 4 
Φηροκτόνος, ev, (κτείνω) Wild tödtend, von 
- der. Artemis, Eur. Iph. A. 157. 9. sv, id. 
Bel. 153. 
Βηρολεκεόω, εξ λαξιθηρέω, Epiphan., von 
δηρολέξης, ον, ὁ, (δηράω, Abus) = λεξιθήρ, 


ΓΕ εχίο, 


aaa 


Ongopulanıor 


Θηρολοείω, wilde Thiere od. Wild (δέος, 
East. p. 561, 3., von . H 

Φηρολέτης, ον, ὁ, (ὄλλνμι) Wildtödter, Jäger, 
Tödter wilder Thiere, Hosysh. Bys. ὅὄζνε 9., vor 
der Keulo des Herakles, Anth, δι 4, 104. 
Φηρολότις, «dos, 7, bes. Fon. zum ver., Ji- 
gerin, Hesych. 

Φηρόλοτος, ev, (ὄλλνμαι) von wilden Thieren 
getödtet, Aath. 8, 210: Sl - 

Φηρομᾶχία, 7, (ρώχη) Thiorkampf, Inser. 

Φηρομ]γής, ds, (niyvups) = Φηριθριγής, pile, 
von den Rentauren, Opp. ογα. 2, 6. ὠρυγή, tkie- 


risch verwerrenes Geschrei, Plat. Mar. 20. 


Φηρόμικτος, ov, =dasver., δαύµων, Lye. 92. 

Φηρόμορφος, ev, (µορφή) vor tkierischer Ge- 
stalt, Dion. Ar. Dar. 

Θηρομορφία, 5, thierische Gestalt, Dien. Ar. 

Θιρονέκη, ἡ, gr. Frauena., Paus. 5, 3, 3., 
wolär aber Horm. de iteratis ap. Hom. Ρ. 15. 
Θηροδίκη vermathet, . 
sms, ον, (νέµω) Wild weidend, Ild», 
Ath. 10. 5 455. A.; von waldigen 
Bergen, Aath. 6, 111. Pell. 5, 13. b) die Tbiere 
lenkend, leitend, µάσειξ, Nonn. dien. 11 ‚122, 
Üdgavris, über die Thiere herrschend, Alex. poet. 
mach Lobecks Erkl.; Meincke verm. (Ταπροβόνη) 
Φηρονόμος, Lob. path. p. 518. 

Θηρόποπλος, ον, (πέπλος) in Thierhaut od. 
οἷα Thierfell gehällt, Orph. b. 68, 7. μανία, die 
Wutb sich iu Thierfeli zu kleiden, Timae. b. Ath. 
4. p. 163. F. 

Φηροπλαστέω, Thiere bilden, Taetz.Lye.673., v. 

Onpönlaores, ον, (πλάσσω) Thiere bilden 
in Thiere verwandelnd, v. d. Kirke, Lyeopbr. 673. 

Φηροσκόποε, ev, (σκοπέω) dem Wild auf- 
lauerad, h. Bon. 27, au: Aoth. 6, η . , 

Φηροσύνη, ἡ, die Jagd, Opp. eyn, 3. Anth. 
6, 167. Nonn: dien. 16 αλλ en 

Φηροτόκος, ον, (τίκεω) Wild gebärend ο. 
zeugend, ἄγκεα, Auth. 6, 186. 

ος ο», = Snelorgonen, ne "ος 

οτροφέω, = εοτροφέω, wilde ου 
halten, Arsen 3, 20., N r 

Φηροερόφος, ον, = εσερόφος, von Gegen 
den, Eur. Basch, 556. Ap. Rb. u 9. dem 
Long. 1, 1 1. 5, 13., 79006, Orpk. b. 21, 6, 
3) Φηρόεροφοε, pass., von wilden Thierea eraährt, 
sich davon nährend, ὁράκων, Eur. Phoen. 827. 

Φηρότῦπος, ον, (τύπος) mit Thiergestalt, Ουρ. 
b. 23, 5. 38,-8. 53, 8. 

Φηροφάνής, ds, (geiveuaı) als Thier erschei- 
neond, tbierähnlich, Procl. He. op. 151. 

Φηροφοναύς, dus, ὁ, Wildtödter, Opp. cya. 
1, 537., von 

Θηροφονέω, (Onpepöver) Wild tödten, Opp. 
oyn. 4, 23 























Θηροφονία, 7, das Tödten od. Erlegen des 
Wildes, Greg. Naz., b. Eust. op. Φηροφονεία. 

Φηροφόνος, ον, (ΦΕΝΩ, φυνιύώ) Wild we 
tend, wilde Thiere erlegend, κύνοε, Eur. Hipp. 216. 
Auth. 6, 348., χεῖρες, Auth. ΡΙ. 94., als Bein. des 
Apollo, Anth. 9, 525, 9., u. der Artenis, Ber. 
Bere. [. 378.; auch dreier End., Thaoga. 11. Ar. 
Thesm. 320. Subst., τὸ Φηροφόνον, Wolfswarz, 
aooritum, Diose. 4, 77. 

Θηροφόντης, ου, ὁ, Tbiertödter, Byz. 
fr ον νόθος, ον, (φέρω) Wild tragend,, Auth. 
14, 24, 3. 

Φηροφύλάκιον, τὸ, (φυλάσσω) Thierbehälter, 
Themist. p. 91. 6. [d] 





Θηροχλαινος 


Φηρόχλαινος, ev, (χλαῖνα) in Thierhaut od. 
Thierfell gekleidet, Lye. 871. 

ΘΧΘηρώ, dos, z3g8. οὔε, 7, eine Tochter des 
Phylas, Hes. fr. 21, 4.; oine Amme des Mars, s. 
Oyeirgs. 

Θήρων, wre, ὁ, gr. Männera., Pind. Paus. 

Φήρφον, att. Krasis für ed jogev, Ar. Vesp. 819. 

One, θητός, ὁ, b. d, Kypriern Θάς, φατός, 
Ἐοπιινθῆσσα, w. δ., (von Saw, nähren, Lob. ΑΕΙ. 
Ρ. 139.) Lohnarbeiter, Miethknecht , der sich, ob- 
schen persönlich frei, weil er kein Landeigenthum 
besitst, an irgend einen Grandherra nach eigener 
Wahl verdingt und ihm gegen Kost u. Loha oder 
gegen eine bestimmte Abgabe das Feld bestellen 
ΜΙΠ, Od. 4, 644. Hes. op. 604. Hdt. Plat. u. a, 
Oures ὀπισέτιου, Plat. τρ. 4. p. 420. A. dvdpde 
Φητός, id. Eutbyphr. p. 15. D. Vgl. Nitzsch Erkl. 
su Od. a. a. O. Herm. gr. Staaisalt. 68. 60, 5. 
101, 9. 10. Als Solon das athenische Volk ia vier 
Classen theilte (Pentakosiomedimnen, Ritter, Zen- 
eiten, Theteo), nannte er die zur letzten gehören- 
den φῆσος, deren Vermögen den Grundbetrag von 
150 Maassen, welches das geringste Vermögen der 
ζουγῖταο war, nicht erreichte ; obgleich freie Bür- 
ger, waren sie doch von allen Staatsämtern aus- 
geschlossen, wesshalb sie sich zu Lohnarbeiten zu 
verdisgen pfiogten ; auch leisteten sie anfangs keine 
Rriegsdienste, wurden aber bald als Leichtbewafl- 
neto und Seeleute, in Fällen der Noth auch als 
Sehwerbewaffacte gebraucht, Thuc. 6, 43. Antiph. 
b. Harpocr. Bueckh ath. Staatsh. 2. p. 28 fg. 
Herm. a. a. 0. $. 106. (Nach Buttm. Lexil. 2. 
Stamme OBER, εἰθηµε, wie unser 


















m gt, dient, Eio- 
facher scheint oben angoführte Etymologie zu 
seyn, mit der die Ableitung des Wortes Θερώπων 
von σρέφω zu vergleichen ist. Vgl. auch Φωρήσ- 
wa B.) 

Φησαΐατο, ep. 3 pl. opt. aor. 1. st. θηή- 
so, Ὁήσαιντο, von Dadepas, Ν. 5. B 

Θησάμενος, θήσατο, part. u. 3 sing. ner. 1. 
med. zu θάω 1., w. δ. { 







Θησαυρίζω, (θησαυρός) oinsammeln, aufbe- 
wahren, anfapelabore, x Sehätzen =. a. Dingen, 
χρήµοτω iv opel, 2, 121., φάρμακα, 
via, ποτὰ παρ᾽ also, 

λε]. b. Arist. Theophr. 


σµάνη, Soph. fr. 464 
aufleben 4 
καυλοῦ. 


Cyr. 8, 2, 24. u 
sr ῥὰξ οὐ ειδη: 
. aufbewahren, 
ὁν dv οὐκήμαςε, Hit. 2, 88., 
'heophr. h. pl. 6, 4, 12. ἆλκιον 
pl. 6, 19, 


τὸν vi 
br dipn, 
μάς, bewahrt, bohält, id. ο. 
τἡν χρόον 9., nach und αἱ 
i pl. 4, 4, 6. Mot., 

tn! wahren, Diod. 1, 90. 
das Glück begrüi u. mehren, App. 8 
anch v. übela Dingen, «εθησαυρισµέάνος κατά τινος 


Frag sie! äufend, Wess. Diod. 20, 96. — 
ed. , sieh (sibi) oinsammeln, aufbewahren, auf- 
speichern, τὸ, Hda. 1, 14, 5. Ρο v. Μ. 1. 
mei., sich sammeln, ὁπομνήμαεα, Plat. Phaedr. 
}. 276. D. Dar. 5 
Φησαύρισμα, αξος, τὸ, das Eingesammelte, 
Aufbewahrte, der Vorrath, der Hausrath , Soph. 
Phil. 37. Eur. El. 497. Ion 1394.; met., κακών δ., 
Aubäufang, Democrit. b. Plat. mor. p. 500. D. 
σανριοµός, ὁ, das Einsammeln, Aufbewah- 
ren, Thoophr. ο. pl. 4, 15, 3., χρημάτων’, Arist, 
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θηοειόν 


"pol. 1, θ., τν ὀομῶν, Theophr. fr. 4, 14., vom 


Aufspeiehern des Getreides, id. h. pl. 8, 11, 1. 

Φησαυριστής, οὔ, ὁ, der Eiasammler, Aufbe- 
wahrer, Poll. 3, 115. Dav. 

Φηοαυριοτικός, ή, όν, zum Einsammelo, Auf- 
bewahren geschickt, θησαυριστικὰ τῆς εροφῆε ζψα, 
Arist. h. a. 1, 1. 

Θησαυροδοτέω, (δότης) Schätze geben, RS. 
Φαυρομᾶνία, ἡ, (maivenaı) rasende Sucht 
chätsen, KS. 

ΦΘησανροποιέω, Schätze sammeln, Poll. 3, 
116., vou A 

Φησαυροποιός, 6, (Resdw) der Schätze macht 
od. sammelt, Plat. rep. 8. p. 554. A. 

Φησανρός, οὔ, ὁ, 4) alles Eingesammelte, Auf- 
bewahrte, Änfgespeicherte, Vorrath, bes. der Schatz, 
Μάι. 7, 190. Ar. Av. 601. Plat. Lue. u. a. ®. 
2donds, ein Schatz ir der Erde, Aosch. Prom. 234. 

. χρημάτων, ἁργυρίων, χρημάτων καὶ τιμῶν U. 

del Hat. 9, 4 Ar. rar 599. Plat, Menex. p. 

247. B. Sprichw. ἄνθρακος ὁ en von ge: - 

täusehter Erwartung, von fohlgeschlagener Hoffnung, 

Lue. Bergl. Alc. 2, 3. Ueberh. wie unser Schaiz 

von allem Werthvollen, Kostbaren, Theuren, 9. 

γλώοσης φέιδωλῆς, Hos. ορ. 717., ὕμνων, µαντο- 

οὗνας, Pind. κόμας duas, ἑκεῆριον Θηφαυρόν, 

Sopb. Ai. 1175. dıde θησαυρός, vom Feuer, Eur. 

Βαρρί. 1010. a. ähnl. b. Eur.; auch in Prosa: 

Θησανρούς. κατέλοπον (οἱ σοφο) ἐν βιβλίους, 

ἀνολέεσοιν, Xen. mem. 1, 6, 14. σοφίας ., Plat, 

Phil. p. 15. E. Φ. zwi, für Jem. etwas Vortref- 

liches, Kostbares, Weorthvelles , Soph. Ast, 30. 

Plat. Menex. p.247. B., παρά zows, Isoer. p. 18.B. 

Seltser von übeln Dingen, 9. κακών, die Menge 

der Uebol, Eur. [ου 923. 2) Ort od. Platz zum 

Aufbewahrea, Vorrathskammer, Niederlage, Magazin, 

Speicher, App. Pun. 88: 95. ; bes. Schatzkammer, 

Schatzgoewölbe, Eur. Hät. Plat. Arist. ©. er 

µΜάεων, Plut, Luo. 18..29. 9. Beldeoss, v. Kö- 

eher, Aoseh. Pers. 1022. 9. ödaros, Cisterne, 

Procop. (Die Ablig ist zw., Lob. path. p. 259.; 

nach der gew. Annahme von BER, u. zwar nach 

Fäsi (Progr. der Zürcher Rantonsch. 1838.) wit 

der paragogischon Endung urpos, wie in Κένεαν. 

e08, ähnlich der Endeng wer in ἑλπωρή, ἁλιωρή 

u.a. An οἶπο Zusammensetzung mit αὖρο», Gold, 

ist desswogen nicht zu denken, da dies Wert οτεὶ 

m Lat, genommen nur bei Spät. im Ge- 

ch war.) Be > A0F) ein Sch 
σανρο. κέω, (η σανροφύ jehatz- 

en px . Diod. 19, 15. Plile- Ss 
σαυροφύλόκιον, τὸ, Ort zur Aufbewahrung 
eines Schatzes, Schatzkammer, Eust. ϱ| Plar., 

Artem. 1, 74. Themist. [d) Von 

Θήσανροφ κος, ὁ, (φύλαξ) Schatsbe- 
wahrer, Schais: er, Diod. Ρο]γαι [63] 

Θησαυρώδης, 66, (οἶδος) sebatzartig, mit 
Sebätzen versehen, σάφου, Philostr. p. 303. 

Onesie, ὧν, τὰ, das Theseusfest in Athen, 
Ar. Piut. 627. 

Θησείδηε, ον, 4, Sohn od. Nachkomme des 
Theseus, Bar. Hec. 125. Paus. οἱ Θησεῖδαι, von 
dep Athoniensern, Soph. OC. 1066. Anth. 7, 40.; 
ndj., 4θηναίων Omosidas agsuos, Eur. Tre. 31. 

Θησεῖον, τὸ, 1) Tempel od. Heiligihum des 
Thesens , eine Freistätte gemissh iter,od. ont- 
laufener Sklaven, Ar. Eq. 1312. fr. 477 D. Dom. 
Hesyeh., nach letzterem auch ein Gefängaiss in 
Athen. .Nach Herod. Θήσθιον zu Lbotonen, Die 
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Θησοος 


Form Θὔσμον hat des Metrums wegen Phöreer. ia 
Bekk. An. p. 99, 23. 2) Φησεῖον, Nams einer 
Pßauze, Timash. b. Ath. 15. p. 684. F. Theophr. 
κ. pl. 7, 12, 3. Plin. : 

Θηοεῖος, a, ον, theseisch, 5. Θησήζον Dazu 
als bes. Fem. Oyenic, ἐδος, contr. Oneys, z0e- 
vis Θησῇδου, Acsch. Be: a ) ein 

Onoser, 6 ὁ, σον, © 
klar der ai eklalich 2 Tempel des The- 
secus herumtreibt, Ar. fr. 394 B. 5 

” Φησεύμεθα, dor. st. θησούροθα, Φησύμοθα, 
fat. med. zu slögus. { 

Onssic, des, Son. ος, ὁ, dor. θῶσαύς, Thyoer., 
Theseus, einer der riescasten Stammhelden von 
Athen, Il. 1, 265.'0d. 11, 322. α. allg. οἱ Θη- 
oder, Piat. Theast. p. 169. B. Auch ein Gesshicht- 
sehrgiber, Suid., u. sonst als Rigenn., Inscr. Dar. 

σηϊάδης, ου, op. ἆθ, ὁ, == Θησείδης, 
Aath. app. 51, 33. 4 

Θησηΐος, Ώ, 99, op. οἱ. Θησεῖος, Ιναροϊνοὰ, 
Tryph. 177. ι 

Ὀφαιίε, ἀδοι, ἡ, 1) die Thesside, ein Ge- 
dicht, dessen Stel Theseus ist, Arist. peet. 6. 
Diog. L. 2, 59. 2) Name einer Haarschar, deren 
sich Thesens zuerst bedient haben soll, Piut. Thas.8, 

Θηαῆε, ᾖδος, ü, 2. Onesies. 

Suede, inf. prass. . von Ode, melken, w. 5, 

Θήδιαπος, ὁ, ein Alkoner, Dieg. L. 5, 57. 

Όδεσα, ἡ, monatt. Bässe, Fom. zu Is, Loha- 
arbeitete, χα. 997. ©. γυνή, ΑΡ. Rh. 1, 193. 
Βου. hiessen so bei dem Albenesa die armen Krb- 
töehter, Harpecr. Suid. vgl. Horm. gr. Staaisalt. 
$. 121. Aneh adj., == θητική, u. Β. θῆοσα ερώ- 
αοζα, Kaschtstisch, Taglöhsertisch, Eur. Ale. 2.5 
so &. dorde, id. El. 204. 2) αἱ καλθύρεναι Se 
ons, das ist. ihensse, Götterwagen, Ρα. Cor. 25. 

em, fat. κα riöyne 

Φῆτα, τὸ, Indeel., der Buchstabe Thrie, Ar. 
Εοοὶ. 685. Plat. Gen. θήτωτος, Lob. par. p. 30°. 
8. oben 0. Auch Beinamo des Ausopes, weil er 
Εκοσλι (θή9) war, Phot. bibl. p. 154, 23. 

Φητοία, 5, (θητεύω) Lohndienst, Soph. OR. 
1029. Orph. Arg. 21. Isoor. p. 206. Α.ν a. im 
Pler., Ρ. 228. E. Diea. H. at. 2, 19. 

ἐρφ, ati. Krasis für ο ἑτόρᾳ, ο. ἵταρος, 5. 
um, {. εύθω, (Φής) ein yes ρογα, um 

Leoba on, Leh: » Knenht seyn, Il. 24, 
448. Od. 18, 356. Plat. Diea. H. =. &., rei, 
04. 11, 489. Eur. Cyel. 77., ααρά sw, Εντ. 
Ale. 7. Piat. Las., ἐπὶ ριοθῷ, Hit. 8, 137. 9. 
eis τεῖχος, sich zur να le Mauer vordia- 
gen, Philostr. p. 721.5 ül ads καὶ 
Hein, αμ. 5, 293, 12. , 

᾿ηεικός, 7, ον, zum One, zum Lehnarbeiter, 
zum Tegelöhner gehörig, ihm eigen, ihm zakom- 
mend, ἔργον, βίος, Arist. rhet. 1,9. pol. 3, 3 
Onemorrsges, id. pol. 8, 8. Hierocl. b. Stob. for. 
79, 53. p. 462 6. b) aus Tagelühnera bestehend, 
πλῆθος, εέλφε, ὄχλοε, Arist. Plut. Subst, sd θητι- 
κόν, die Classe der Φῆτος, das arme Volk, Dion. 
H. 3, 1. Lao.; aber auch die Abgabe der Theten, 
Lex b. Dem. p. 1067, 27. e) von der Gesimmung 
eines Lohnarbeiters, gemein, Lac. Fag. 12. war 
τος οἱ κόλακος θητικοί, Arist. oth. 8, 8. 

μι ἥἡ, ee st Dies, as ; 

ne, or, ὁ, ein Berg bei Trapesaat in 
Peatos , Xen. Aa. 4, 7, 11. ® 

Φησώνιον, τὸ, (wver) Tagelohn, Said. 

9%, unabirenabaro Anhängesylbe an mehrere 
Subst., Adj. u. Prea., ein Adr. bildond und das | 


1.1. 


msn 

an einem Orie, das Wo bezeichnend, ἀγρφόθι, 
Ὃ ος ἄλλοθι, ἀμφοεόρωθι, αὐτόθι u.dgi., schen 
b. Heom. häußg. w. auch als Geaitiv-Badung, 
vie lsd: 06,560: πρό, 11.8, 557. 11,50. u. sonst. 

Θιαγών, όνος, ἡ, bei den Acteliera Βεοὰ, des 
man don Göttern als Opfer verseizia, Nie. &. Alk. 
3. ρ. 114. C. Hosych. 

Φθιόζω, f. dem, = χορούα, Hesyeh. α. {. L. 
bei Enr. ο. Φιασύω. f 

Φιασαρχέω, ein θιαράρχης seyn, Corp. au. 
& 2. p. 146, Ε1., von dere) V a 

ΦἸδοάρχηε, ου, ὁ, (ἄρεω) Verste 
führer des Θίασος, Las. m. Per. 11. 

Θιασεία, ἡ, —= die Feier eines Θίασος: must. 
überh. für Pracht, Herrlichkeit, Preel. h. Sel. 21., v. 

ΦΘιασδύω, im Siacos, im feierlichen Aufzage. 
einherzichen, Strab. 12. p. 564., χοροῖς, Eur. Busch. 
378., wo aber Eimsi. das Wert trans. nimmt: in 
den Chorreigen einführen. b) trans., ειν, Jem. 
mit Feierliehkeit einweiben, einreihen, Ἀζαινόαιν, 
id. Ion 552. mach Musgr., vulg. ὀθέασα. — Pass, 


‚eingeweibt werden, sich einweihen lassen, Ds 


esvssas φυχάν, er lässt seine Scoele in die bean 
chisches Φέασοι einweihen, Eur. Bacek. 75. 

Oıaolsns, 00, 6, hellenisch st. des att. Je 
σώτηε, laser. Poll. 6, 8. Moeris p. 186. [1] Voa 

Φίασος, 6, 1) jede Gosellschaft ed, Versamm- 
laug, die zu Ehren eines Gottes Opfer, Chöre, 
Gesänge, Aufzüge u. dgl. begeht u. dabei schmanst 
u. zecht, Isae. Dem. b) auch jode Sehaar, weiche 
einem Gotie, bes. aber dem Bacchus zu Ehres 
Täaze u. Aufzüge aufführt, bes. vom dem 


i Gefolge 
des Bacchus, δι, b. Bar. Hat. 4, Τὰ Ath. 7. p 


809. E. ο) jede Sehsar, Truppe, Schwarm, Ver 


' ein, Gesellschaft, Sippsehaft, «Κονεαύρων, Bentan- 


renschwarm, Bar. Iph. A. 1059., Meveir, Ar. 
Hi 41, να. ἐὰν τὰ ‚gross. 
796., Κοντανρωαὸς καὶ «Σαταρεκόε, Plat. Pol ρ. 
303. C., ἡλίκων, Eur. [ρὰ. T. 1146., ἀθνβόλαυ, 
Anth. 7, 295, 10. ©. ψυχῶν, Philo, ἀπροασμάσων 
σιανῶν, Piut. Ant. 24. seov σοῦ Θιώσον, von 
deiner Gesellschaft, deinem Anhange, Xen. mem. 
2, 1, 31. 2) die Aufzüge, Chöre, Schmausereion 
u. a. Festlichkeiten einer solchen Geselischaft, Ar. 
Ran. 156. ΔΙΑ. 5. p. 185. C. Φίκσουν dysr διὰ 
“dcr, Dem. ρ. 343, 23., bei deu Aoginsten ein 
Fest des Poseiden, Piut. mer. p. 301. E.; bes. 
basshische Chtre κ. Αμ, Ewr. δπ. b) überh. 
gen, Tans, Eur., ἆγοιν, οἱλόσσων, deze 
ühren, id.; Festliehkeit, Gelag, Pfat. € 
somp. Demotr. 3. (Bin ARca loiteten es von 
Φαωάζω oder dem laken, οιός d. i. Θούε ab, Lab. 
path. p. 406.) [vuu, vgl. Herm. Ber. Phosa. p 


78.) Dar. ER 
> Φίαι 
Beschietkin san καισᾶᾳ, Aepiari Dee: 





6 
zum ec 
µέου Φιασώδους, Nonn. dion. 45, 770.5 dah. a) bas- 
chisch. den Baechus betreffend, i6. b) überh. font- 
lieh, Jens, id. par. 4, 906. 

Gene, vos, 6, Versummhuagsort eines ha 
vos, Hosych. 

Φιαρώνφε, ον, ὁ, Mitglied od. Theilschkmer 
eiaes Olawor zu Ehren des Bauelus, Eur. Bacth. 
548. Ar. Ran. 327. Lue.; überk, Veröhrer od. 
Anbeter eines Gottes, θιασώσιω sen 0, Xen. 
ooav. 8, 1. Plat. mor. p. 708. Β., ᾿4πόλέωνος, 
Themist, θΘιασώται Καλλιόπην, ἄνο Diehter, 149. 
Philostr. jan. im. 18.; auch die Priester der vergä® 
terten röm. Kaiser, Dis C. 6θ, 46. 58,12. b) Mitglied 
eines geselligen Vereins, Theilsehmer eines Festes, 


lsae. p. 77, 45. Arist. eth. 8, 40. ἄνδρο Θια- 
eöraı, Ath. ϱ) überh. jünger, Schüler, Lue. 
Fag. 4., Πλάτωνος, er. 2. 9.33. C. 2) 
Vorsteher, Boschätzer Φίασουι, Bein, des Bao- 
ελα, Anth. 9, 524, 8. Dav. . 

θΊδσωτικός, ἡ, όν, zum θιασώτηε gehörig, 
τέμενος, Arist. ooe. 2, 3. n 

Φιασῶσιε, dor, ἡ, Fom. von Θιασώτης, die 
Baochaatin, Opp. cyn. 4, 298. 

Θήβα, ἡ, eine Stadt in Pontus, nach einer 
von Heraklos getödteten Amazone Θέῤα gen., Steph. 
B. Binw. οἱ θιβεῖε, dev, Pbylarch. b. Plet. mor. 
Ρ. 680. -δ. 

Φίβη, ἡ, hebr., ein geßochtener Korb, Exod; 
2, 3. 5. Schweigb. Ath. 4. p. 129. E. 

Θἱβραχοε, ὁ, ein athea. Poloemarcb, Χου. 
Hell. 2, 4, = 

θιβρός, d, όν, = Φιμβρός, W. 9. 

© ρω», 6 Dan Häsehr. 
βρων geschr. lakedäm. Harmost, 
« Dind. Isoer. 
96, [Für die Lesart Θέβρων sprieht das Motrum 
νο» Rom. b. Atb. 6. p. 230. [3 7. Ρ. 293. A.]. 

Φηγάνω, 1. Hifepas, Eur. Hipp. 1086., aor. 
ἴθ]γον, inf. Θιγεῖν, lakon. σιγήν, Ar. Lys. 1004., 
berühren, anrühren,, belasten, τυνός, otwas, 2. B. 
κεφαλῆς, Xen., Tragg. ΑΡ. Rb. Arist, Plat., mit 
χορί od zugeh, Acsch. Sopt. 44. Kur. Baceh. 1317. 

os id χειρῶν, Sopb. 06. 470. Φ. χειρός, 
δεξιᾶς, γονάσων, γενεέον, angreifen, anfassen, daran 
οὐ, dabei fassca, Soph. Eur. ΑΡ. Rh. 6. σινόε, Jom. 
angreifen, anfassen, Soph. Ai. 1409. 06. 330., 
wit χερσέ, id. OR. 1469., ὠλέναιρ εινός, umarmen, 
Εαν, Phoen. 300. 9. γυναικός, eheliche Gemein- 
schaft haben, Eur. Hipp. 1044. Plut., eben so εὖ- 
vis, Εαν. Hipp. 885., u. abs., id. ΕΙ. 51. 9. ερο- 
„6, anrübren, davon essen, Plat. Auch feind- 
‚lieh, treffen, θηρός, Bur. Bacch. 1183., εοῦ φοῦ 
σώματος, dich angreifen, sieh an dir vorgrei- 
fen, id. Ipb. A. 1351. Seltener mit πρός: 9. wer) 
ziles dusv, Theocr. 1, 59., mit d. Dat., s. 2, 6, 
mit d. Ace., χεῖρα, Arehil. fr. 25 Gaisf.; vgl. auch 
wter 2, on. u. 6. Pass. θΘιγγάνεσθαι, berührt 
werden, Arist. b. a. 1, 16. 2) met., a) Jom. od. 
etwas berühren, rühren, iu Bewegung setzen, krän- 
ken, Eur. Hipp. 310., Φυχζς, φρενῶν, id. Ale. 107. 
. sonst. πολλὰ Φιγγάνε πρὸς ἧπαρ, trift das 
Berz, dringt an uch. Acosch. Ag. 432. ὁ λόγος 
9. εὖς γννακκός, rührt die Frau, geht ihr zu Ge- 
müthe, Bier. Pelop. 28. b) in der Rede berühren, 
τινὸς ἑνὶ ῥήματο, mit Rinem Worte erwähnen, 
Plat. mor. p. 855. C. ο) trefien, διαβολὴ ©. vo 
vos, id. Alex. 10. d) mitd. . des Ortes, sich 
wo οἱεβ instellen, πότο πράξεως ὑπόνοια 
φαύληε 5 r. Ρ. 755. D. ο) 
Sich aa otwas ma: 5 ngreifen, λεπτών 
μύθων, auf spitzlladige Re kommen, Ear. fr. 
ine. 61 D., λόγου κακοῦ γλώσαῃ καὶ πανουργίας, 
sieh schlechter Rede und schlechter That unter- 
fangen, Soph. Phil. 408.; am otwas theilnchmen, 
Theilaehmer seyn, ἀγώνων, tbm. 1,26. md” 
& μὴ θωγος, πδιοῦ σεαντῆς, Soph. Ant. 546.; abs., 
ebd. 771. Mit d. Dat., devgig, ἀρετοῖε, warden, 
Piad. Pytb. 4, 528. 8, 33. 9, 75. — (Die falsche 
Betonung einiger Aoristformen, Θέγω (conj.), Φήγειν, 
Φίων veranlasste die falsche Ansabme eines Prä- 
sons Θίγω, das schon um desswillen unstatibaft 
ist, da es der Analogie widerstreitet =. nach Ana- 
logie von φεύγω u. φυγγάνω, ἤδω u. ἀνδάνω, 
λ1ήθω u. λανθάνω u. a, eine lange Ponultima, ha- 
1. Th. 
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a. Ρ. 70. D. Wess. Diod. 14, | 





| herb. 3. Lob. par. p. 141. 


θες 


ben müsste. Verw. ist tingo, tango, teligi, eon- 
tinge.) Dar. 5 

Ölynpa, ατοςε, τὸ, die Berührung, Acsch. 
Prom. 850. Aath. 12, 209., an beiden Stellen nach 
(Veleken. u. Jacobs) Con) 

Θίγμα, ατοε, τὸ, die Berührung; dab. An- 
stockung, contagium, ῥιίασµα, Hesych. Lob. Soph. 
Ai. ρ. 313 ed. 2. 

Φιμβρόε, d, dv, vollere Form st. θιβρός, 
erwärmı, erweicht, ὦεὰ θιβρὰ χελώνης, Nie. al. 
568. 2) met., a) weich, zart, Kumgss,- Σερέρα- 
ws, Call. u. Eupb. b. Schol. Nic. th. 35. b) 
bitzig, scharf, heftig, Nie. th. 35. (Von θέρω, 
Lob. patb. p. 298. not.) 

Olußowv, wvor, ὁ, 5. θ/βρων. 

Gr, ὁ α. ἡ, 8. I 

1ο αλγέν, (λέγω) am Ufer sammela, s, 97- 
µολογέω. 
ινώδης, as, (Φύε, εἶδος) einem sandigen Ufer 
andig, schlammig, Str: ) 
, also 
at. mer. p. 446. A. 

Φίξες, ame, ἡ, (θιγγάνω) die Berührung, Arist. 
Plat. Sext. Emp. θριπόβρ - 

θιπόβρωεος, 0v,, 6. θριπόβρωτος. : 

ie an: δεινός ὁ, 18 1, 090. Od. 12, 46. 
Ar. Vesp. 694. Pol. 4, 41, 6., ἡ, Sopb.' Call. 
Anth. 9, 227., in att. Pros. orst seit Ärist. ge- 
bräuohlich, der sowohl ὁ als ἡ θές sagt, h. a. 8, 
13. 5, 16., 1) der Haufen, πολὲς ὀφτεόφιν Die, 
0d. 12, 45. Divas νεκρῶν, Leicheabaufen, Acsch. 
Pers. 818.; met. θῖνος πηµάτω», Lyo. 812. Gew. 
a) oolleetiv die Sandhaufen am Meeresyfer, die 
Dünen, ἀλλ. sandiges Meerufer, Gestade, Strand, 
und so an allen übrigen hom. Stellen, deren in 
der Od. u. Il. 35 sind, aber immer Im Dat. u. 
Ace. sing., gew. mit dem Zusaiz ὁ αλάσσης oder 
ἁλός, doch aueh ohne einen dieser Gen., dm! dei, 
Od. 2, 408. 7, 290. 9, 551. Di’ ἐν gumdansı, 
Il. 23, 693. παρὰ θῖνα, Od. 9, 46. u. hänßg; 
derselbe Gebrauch sow. im Sing. als Plar. findet 
sich bei ΑΡ. Rh. Call. ο. ο. b. att. Dieht., mit 
ἁλόε verb., Acsch. fr. 324 D. Ar. Vesp. 1521., 
mit θαλάσσης, Eur. Andr. 108., mit πόντου, Soph. 
Pbil. 1124. Später herrscht im Sing. u. Plar. die 
Βάις. εν am Ufer, Ufersand, bald abs. 
bald mit ἅμμου od. ψώρμον vorb., Piut. θὶς da- 
λαττία, Dion. H. ant. 3, 44.; dab. Sanddank, Arist. 
Pol. Diod. der Sand auf dem Meeresgrunde, 
Sepb. Ant. 591.; met., ώς µου τὸν Diva εαράς- 
σεις, des Innerste, den Grund des Herzens auf- 
regen, Ar. Vosp. 694.5 Meeresschlamm, Owös ὄζων, 
Arist. b. a. 9, 35. b) jeder Sandhaufen, auch im 
sunev, Hät. 3,.26., od. ἄμμου, 
9 solche Zusätze, id. Sert. 
t. θῖνες, Sandwüsten, Sand- 
steppen, ΑΡ. Rh. 4, 1384. Plut. Thes. 1. 2) jede 
Anhöhe, alles Hervorragende, sich Erhebende, ἄκρηε 
πόλιος) Dir Γλανκώπιφε, der Minerventempel auf 
ler Akropolis, Call. b. Sebol. Il. 5, 422. (Bin 
metapl. Dat. pl. Owais findet sich b. Post. de 
Die von Gramm. ange- 
uommene, wahrseh. aus den Cass. οὗ]. abgeleitete 
Form Oi lässt sich im Gebrauch nicht nachweisen. 
Um so unstatthafter ist os, woan Schneider annimmt, 
He u. Hiv soyon zwei ganz vorsehiedene Wörter s 
84, der Haufe, von τίθηµο stammend, sey immer 
mase.; Div, das Ufer, von Θεάνω, dagegen mase. | 
u. fem. Passow nimmt in beiden Bdgn Einen Stamm 
«iönps an, weraus er die hie u. da vorkommenden 


178 


























52 θιοβη 


"Sebreibarten θεές u. Or erklärt, die aan nicht 
mehr als blosse Schreibfebler, sondern als etym. 
Versuche zu betrachten seyen. Aus der Grundbdtg 
es Gelegten, Uebereinandergeschichteten, Gehäuf- 
ten, des Satzes od. Berensatzes folgen nach ihm 
die abgeleiteten der am Meer aufgebäuften,, anch 
stammverwandten Ufer-Dünen und des im Mocre 
aufgeschichteten Sandes od. Schlammes von selbst.) 
{fota in allen Cass. lang.] 

Θίσβη, ἡ, 1) Stadt in Böctien, ΙΙ. 2, 502., 
später Θέσβαι, ui, Xen. Hell. 6, 4, 3. Strab. 9. 
Ρ. 411. Der Einw. ὁ Θισβαῖος, Θισβεύς, Steph. 
8. 3) eine böst. Nymphe, Paus. 9, 32, 3. 

Φλὰάδίας, ου, 6, (θλάω) der Gequetsebte, bes. 
dem die Hoden eingedrückt sind, we εὐνοῦχος, Philo 
ο. Spät. Dar. 

θλαδιάω, Jem. 
eindrücken, Hesyeh. 

Φλάσιε, εως, 7, (θλάω) 1) das Quetschen, 
Drücken, Zerdrücken, Eiadrücken, Arist. Tbeophr. 
a. Spät. 2) ein ehirurg. Instrument, sonst Zußpe- 
οθλάστης, πίεσερον gen. Gal. t. 7. p. 28., Foes 
verm. Θλάσεης. [ὅ] 

Θλάσμα, ατοε, τὸ, (Hide) der Druck, die 

. Queischnng, oft b. Aerzte, von Hipp. as. Vgl. 

άσμα. , 

Θλάσπι, ed, = θλάσπις, Diese, 

ΦΘλαοσπίδυον, τὸ, Demin. von Hidenss, Diose. 
Φλόσπις, εως, ion. vos, ἡ, (θλάω) eine Art 
, deron Saame gequetseht wioSenf gebraucht 
Hipp. Gel. 

Φλάστης, ου, ὁ, (θλάω) der Quetscher, ο. 
Φλάσις, 2. u. θλάτης. 

Φλαστός, ή, όν, ΑΦ. veorb. νου Hide, ge 
quetscht,, zerquetscht, zerdrückt, ἑλαῖαι, Ar. fr, 
945 D. Biph. b. Ath. 9. p. 370. E. b) zu zer- 
a er » serquetschbar,, zerdrückbar , Arist. b. 
.41. 

"Side, οὐ, 6, der Quetseher, Et. M., nach 
Leb. par. p. 497. Fredy schreiben. 

θλόττω, = θλάω, Gil. t. 4. p. 539. Paul. 


ος. ἳ 

Vice, 1. Φλάσω [ᾶ], ep. θλώσσω, quetschen, 
zerquetschen, zerdrücken, zerstossen, serschlagen, 
sermalnen, zerschmettera, 11. 5, 307. 12, 384. 
04. 18, 97. Hes. so. 140. J,ye. 689. «εεθλασµέ- 
vos οὕατα μαῖρ, Theoer. 22, 45. θλασθήναι, 
Gal. Dio €. 'b) die Boden eindrücken, Alex. Aphr. 
(Audero Ferm φλάω N vorw. sone -λάωκ. TPAR, 
τυνρώα, oben 6ο u, φλίβω, τρίβω.) 

Φλίβερόε, d, όν, Monday arackcnd, schwer- 
lich, lästig,“ Achmet, Greg. Nyss. b) pess., be- 
lüstigt, geplagt, Achmet. 2) gedrückt, d. i. eng, 
Paul. Aog. Chrys. Von 

‚On, 7, (9 λίβω) Reibung, Gal. t, 12. p. 113. 
[Viell. Φλιβή zu εοὐτ., wie ερῖβή von ερίβω, 
Ὃ η. mit, kurzer Penultima. Vgl. Lob. path. 
Ρ. « 

θλιβίας, ου, 6, = Olusiac, Strab. 13. p.623., 7. 

Θλίβω, f. θλίψα, pf. σέθλιφα, Pol. 18, 7, ἃ., 

5. νέθλιμμαε, 895. . ὀθλίφθην, nor. 2 

Mar, 1) drücken, pressen, reiben, quetschen, 

Ar. Plat. u. Spät. ὅπου us Φλίβει, wo er (der 
Sehrab) drückt, Plut. mor. p. 141. A. vgl. Acm. 
Paul. 5. zeilse Φλ., küssen, Theoer. 20, Δ., τὸ λον- 
adv ἀπὸ Θηλαμόνων κνακῶν, vom Melken, ans- 
@rücken, Thespis. — Med., Od. 17, 221: de πολ- 


quetschen, bes. die Hoden 














μα. 


1418 





Πε ylızoı παραστὼς Oliyeras ὤμους, nach Pas- 
sow: or wird sich die Schultern zerreiben,, wird . 
den Buckel an vielen Thürpfosten herumreiben, um | 


Gramm. 


Ungesiefer zu veorjagen. Richtiger erklärt Fäsi 
ıProgr. der Zürch. Cantonsch. 1838.): er wird ver 
vielea Thüren stehend, d. i. bettel: 
au den Schultern zerquetscht werden, i 
die Hausbewohner,, seiner Zudringitchkeit müde, 
Βολοπιοὶ u. a. Geräthsohaften nach Kopf a. Schul- 
ter werfen werden, vgl. 230-232. 2) met., 9) 
beengen,, eivongen , θλεβομένα καλύβα, 986, we 
Alles gedrängt liegt, Tbeoor. 21, 18. σῆε πόλεως 
Θλιβομένης ὑπὸ τοῦ πλήθους, Las. Alex. 49. ὁδὸς 
εξθλιμµένη, opp. εὐρύχωρος, ev. Matih. 7, 14. 
Blos τεθλιμµένοι, kürgliche Lebeusmittel, Dion. B. 
ant. 8, 73. vgl. Anth. 7, 472, 5. b) τινά, drak- 
ken, drängen, quälen, ängstigen, belästigen, in 
Verlegenheit u. Noth versetzen, ἀνάγκη DA. sure, 
Cal. Del. 35. θλίβεσθαι, Ar. Vesp. 1289. Pyrrh. 
b. Atb. 10. p. 419. E. NT., ὑπὸ πενίας, Pit. 
mor. p. 177. D., εοῖς ἐφοδέοις, daran Mangel lei- 
den, Diog. L. 3, 109. 4, 37. Φλίβισθαν ὑπὸ 
φούσου, Anth. 9, 354., πολέμψ, Philoeh. :b. Dies. 
8. 1. ep. Amm. 9. Auch: plagen, kränken, be 
leidigen, chikaniren, Plet. Ale. 25. οἱ θλέβονεες, 
die Dränger, Widersacher, LXX. θΟλήβειν ses 
οὐκόέταις, lästig, beschwerlich fallca derch sein 
Gefolge, Luce. Nigr. 13. (Anıırs Fora φὰίβω, 
verw. zolßo, vgl. auch θλάω.) [lota ist lang; 
im Pf. uet. u. Aor. 3. pass. kurz.] 

VAIBwönc, ος, (Φλέβη, εἶδος) drückend, lästig, 
ΦΘλιβωδέστερον, Nilus. 

Olsppde, ὁ, (θλίβω) == θλίψις, Exed. 3, 19. 

θλοπτικύς, 4, ov, drückend; met., helästigend, 
lästig, RS. Adv. θλιπεώς, Sext. Emp. mas. 
10, 83. : : 
Φθλίψφις od.. wie man jetzt betent θλόψις, εως, 
% ΘΦλίῤω) das Drücken, der Drack, Strab. 1. ρ. 
52. Gulen. b) met., Bedrückung, Unterdrückung, 
Verfolgung, Angst, Beüngstigung, Act. ap. 14, 22. 














20, 23. KS. 
Opedis, 7, Stadt in Unterägypten am Nü, 
Stopb. B. Δά)., Θμουύτης νοµές, Hät. 2, 166. 


Auch Θµόζς, swc, Cboerob, in Bekk. An. p. 1192. 
Die Einw. οἱ @ueicas, Eusob. h. ο. B, 9. 
ver, u, ον, (θνήσκω, τοθνήξω) = 
θνησιμαῖος, Clem. Al. paed. 2, 1, 17: εὰ θνηξ- 
aa. 

# Θνηφείδιον,, zo, vorrecktes Vieh od. Fleisch 
von verrocktem Vieh, Λο]. ο. a. 6, 2. Perphyr. 
ἐσθήματα dia Θνησειδίων, Kleider vom Fell ver 
reekten Viehes, Philestr. p. 1. u. 333. 

θνησιμαῖος, a, 09, (Ivijonm) morticiaus, 8% 
sterben, verreckt; apeioy, der Leichnam, 
3 Rogg. 13, 25. Jos. 5, 25. Θνησιμαίων ἀπόχι- 
ode, ων, sich des Fleisches verreckter 
Tiere enthalten, Hieroclos. 

θνήσϊμος, ev, — θανάσιρος, Argum. Soph. 
OR. 7. nach dem eod. Flor., von 

θνήσις, εως, ἡ, das Storbon, der Ted, Byz., v. 

Φνήῄσκω, dor. θνάσκω, f. θάνοῦμας, wor. 
φον, inf. Have, bei Hom. mit Ausnahme wor ΙΙ. 
7, 52. immer Θανέεν, in at. Pros. sind die For- 
men des Fut. a. Aor. 2. nur im Comp. ἀποθνή- 
σκω gebr.; pf. εόθνηκα, Ρ].τεθνηκώς, vie, ds, der. 
τέθνᾶκα, dasa kommen folg. syne: Formen : μίαν. 
ind. τὐθνάμον, τἐθνᾶτε, τεθνᾶσι, 3 pl. plgpf. Art 
θνάσαν, opt. εεθναίη»ν, impı r4Ivädı, inf. zedvs- 
ναι [ἄν], ep. vedviuwas, τεδνάρεν[ζ], Hom., b. 
Asch. Ag. 539. ateb «εῦ»άναι, part. εεθνεωώς, 
oa, «ie, gen. reg, Att., auch Einmal b. Hom. 
τεθνοῦσο, Od. 19, 331., wo es dreisylbig zu Ie- 
son ist wie sedreurer in einem Hexameter des 





Ornoxe 


Eur. Suppl. 272.; das Neutr. zedvsse hat Hdt. 1, 
112. Ariet. gen. an. 1,23.a. E. u. esist nach Analogie 
ος ἑστός wahrsch. die rieblige Form; spät. Dicht. 
Βοοίίτθα auch τεθνεότος, Qu. Sm. 7,65 (wo Küchly 
εοθναότος herstellen will). Anth. app. 14, 6., u. 
sedväorer, Köchly Qu. Sm. 1, 821. Hom, ge 
der Form εσθνηκώς, Od. 4, 734., 

gen. ὥτος, aber auch εεθνηό- 
oe, Od. 24, 56. I. 13, 659. 19, 300. 24, 20. 
Diese Form z0g Aristaroch, dem Wolf gefolgt ist, 
vor; Battm. hält das von Zenodet gebilligte τε- 
Θνειώς für die hom. Form, 5. aber Lob. zu Buttm. 
ausf. Sprobl. $. 110. Anm. 13. Spitza. zu ll. 6, 
πες b. 'spät. Epp. aber hat men mit Recht die 
Form εοθνειώς, ὥτος, wieder horgestellt, 2. B. 
Thesor. 25, 273. .0α. Sm. 5, 502. Weraieke Tryph. 
178.; von den übrigen sync. Formen sind hemerisch 
die 3 plur. iad., die 1. 2. 3 sing. opt,, die 2 u. 
3 imp. pf.; über die heilenistischo Form τοθνώς 5. 
Ποια. ορ. t. 4. p. 313. Aus τέθνηκα outstand 
die att. Nebenform ευθνήξω, Aesch. Ag. 1279. Ar. 
Plat. Gorg.p. 460. D. Elmsi. Ar. Aob. 590. Herm. 
Nub. 1440., hei apät. Attieisten τεθνήξορια», Plut. 
wor. Ῥ. 1082. B. Lac., poet. sogar θνήξομαι, 
Auth. 9, 354., sterben, den Tod finden, sowohl 
vom natürlichen Tode, an Alter od. Krankheit, als 
vom gewaltsamen Tode, sey es im Kampfe od. auf 
andere Weise: umkommen, fallen, getüdtet wer- 
den, von Hom. allg. in Poes. a. Pros. ei τοὔνη- 
κότες, σοθνοῶτός. die Gestorbenen, die Todien, 
Att.; eben so οἱ Θανόνεες: pleonast. radynac v- 
zgös, νέκυς, Od. 12, 10. ΙΙ. 18, 173. Nicht sel- 
ten gebraucht der Grieche das Porf., wo wir das 
Präs. setzen, indem wir an den dauernden Act dos 
Sterbens, jener an das als vellendet hastehande 
Factum des Todtseyns denkt, bes. im Inf., Bes 
λοέμην κε τοθνάρεν 9 τάδε y’ αἰὲν Hunde Bey’ 
ὀράασθα,, Od. 17, 107. ἄδιος τοθνόνω,, Ar. Raa. 
1012. vgl. Plat. Crit. =. A. ap. p. 80. C. .coarv. 
. 179. Β. τοθνάναι µυριώκς npsissor 5 ααλ., 
em. p. 127, 28. vgl. p. 138, 7. Ferner erzählt 
der Grieche im Präsens, wo wir das Imperf. 
gebrauchen, x. Β. Oyiexeuss‘ πλὴν ale zus, nie 
kamen um, Soph. OR. 118. τών µόρῳφ θνήσκοι, 
ch μόρφ καῖσαι; Eur. Ἠοο. 695: Bacch. 1041. 
vgl.'die Beispiele b. Jac. Anth. P. p. 265.; aber 








- falsch ist die Ansicht derer weiche glauben, 


σκω könne für σέῶνηκα, Ὀνήσκων für Φανών ge- 
braucht ‚werden, στα. Saph. Phil. 1085. Java 
oistlory Φανάτῳ, Od. 11, 412., νόσψ, Kon., µό- 
ve Bur. u. ähal. b. a., ἐξ ανργκαίας σφχης, Soph. 
|. 48. Hassiv δορί, βρόχῳ, φαρμάκοιε, Aosch. 

Κα. χερσὶν ὕπ᾽ Aiavros, water den Händen des 
Δίας, Il. 15, 289., ἐκ χοροῖν αὐροκεόνων», durch 
eigene Hand, Aasch. Sept. 805.; auch mit d. Acc. 
verb., Θανεῖν βρόχιον µόρον, Nonn. par. 8, 45., 
διπλοῦν Δάνατο», Ach. Tat.; aben so ἣν ὅδ᾽ εἴληχεν 
εὖχην, (29. ταύτην) θάνοντες, Soph.Ai.1058. vgl. Lob. 
zu dieser St. u. par. p. 515. Bw. ὑπό zuvor, von 
Jem. getödtet werden, durch Jem. umkommen, pe- 
rire ab aliquo, Att.’in Poos.u. Prosa, auch Zu zwos, 
πρός τινος, Pind. Soph. Eur. Φεσῖς σέθνηκεν, οὐ 
zeivosow, durch die Götter kam er um, id. Ai. 
970. Br. περί od. ὑπέρ εινος, ὑπὲρ πάερας, für 
jem., für das Vaterland sterben, Att. Auch ist 
Θνήονοιν milderer Ausdruck für hingerichtet wer- 
den, 3. B: Dom. p. 383, 20., iwi Έονε, aus einem 
Grande, wegen etwas, id: p. 431, 26. Zuw. hy- 
perbelisch , wie εῷ dd, εῷ φόβῳ φεθνάναι, vor 
t fast wmkommen ‚. id. ρ. 53, 10. 966, 36. 
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Θιαζω 


2) vom. leblosen Subjeoten, hinsterban, biswalken, 
vergehen, untergehen, verschwinden, vorleren Κο- 
hen, θνάσκει καλὸν ἔργον, Pind. fr. 86 Β. Hr. 
νου πεδάρσιφε, Aesch. Chooph,846., wiorıe, Soph. 
0C.611., τὰ τῶν θεών (δώρα), id. fr. ine. 65, 1., 
τὸ Φίλαμα, Bien, vgl. Horm. Ε Ηοε. 244. 
ὑπὸ χαρµάσων πῆμα θνάσφοι, Pind. Οἱ. 2, 36. 
#6 ερυῤλίον sidınad µου, Ar. . 986. Auch in 
Prosa, τῆς πόλεως τέθνηκε τὰ vods ἀδιιοῦνεας 
μισεῖν, der Hass gegen Uebelthäter ist in unserem . 
Staate erstorben, Dem. p. 434, 7. By. χάρις, 
Phalar. ep. 99. p. 288. «εθ»ᾶσιν ai πόλοις, Lue. 
Char, 23. σεθνηκός ευ φῦάγγεσθαι, mit sterben- 
der, erstorbener Stimme, Dio C. 40, 54. 46, 7., 
ὁρᾶν, wie οἱ Todter aussehen, Callistr. atet. 14. 
Ὀνητάθνητος, ον, (ἄθνηεος = ἀθάνατος) 
sterblich ohne Τ. Rpiphan. 
" Iumseydule, ἡ, (Ὀνηεός, γὰριος) Vermählung 
mit eisem Sterblichen, Sehol. Il. 1, 5. 
Iyyeoymic, de, dor. Irösey., Eur. Hero. 
f. 798., (ΓΕΝΩ) ven Sierblichen erzeugt, sterbli- 
chen Gesohlechts, Soph. Ant. 846. 
Ὀνηεοειδής, dc, (εἶδοι) von sterblicher Art, 
storblieh, Plat. Phaed. p.86. A. Plut. mer. p. 1002.C. 
θνητός, 7, όν, der. θνᾶςός, auch zweier End., 
Eur. Ipb. A. 901. lon 973., eig. ΑΦ]. verb, zu 
Φνήσκω, 1) sterblich, opp. ἀάρωτος, von Hom. u. 
Hes. an allg. in Poes, u. Pres. οἱ Όνητοί, die 
Sterblichen, d.i. die Menseken, Od. 19, 593. u. Att., 
bes. in Poes. ὃνηςὸς oudsis, Assch. Prom. 800. 
(ai) Όνηταί, von Frauen, Od. 5, 212. sd. θνητά, 
Tbiere, Hdt. 1, 216. 2, 68. ἕψα πάντα ? 
καὶ φυτό, Plat, Soph. p. 265. C. b) menssblich, 
dem Menschen zukommend, ihm angehörig, in seine‘ " 
Sphäre gehörend, opp. δεῖος, Plat. Phaed. ρ. . 
” engl Ὀνηκά, nicht eians Menschen Werk, 
Bar. Baceh. 1069. ὠνητὴ φλυαρία, Plat. conv. 
p- 211. E. u. ähnl. allg. φρονεῖν Iynza, mensch- 
lich denken, menseblich gesinnt ‚seyn, das lat. 
humanus, Soph. Trach. 473. μὴ Ὀνητὰ φρονεῖν, 
den Menschen nicht Zukommeondes „innen, Eur. 
Bacch. 394. Iynrd καὶ gadwid οὐκονομαῖν, Plat. 
Phsedr. p. 256. E.. 2) gestorben, todt, Eur. Hero. 
f. 491. Dav. ΄ ζ 
Ὀνητότης, ητος, ἡ, die Sterklichkeit, KS. 
Soboll. 
εοψῦχῖται, wr, οἱ, eine Spete, welehe die 
Sterblichkeit der Seele behanpteie, KS., vo: 
Ὀνητό φῦχος, ge, (φυγή) die Sterblichkoß der 
Seele Μοϊτοξοπἁ, dofa, Τκοῖς. «ὁ Pv., die Sterb- 
lichkeit der Seele, Eust. ὁ Όν., an die Sterb- 
liebkeit der Seele glaubend, Tzetr. = 
Hoato, (Ho6s) 1) trans., schapli bewegen, in 
schnelle, heflige, stürmische Bewegung setzen, 
besilen, .besgkleunigen, πτέρυγας, Bar.iph. T. 1142:, 
πόνο», id. Baceb. 65., αἴτω yiracır, schnell var- 
schlingen, id. Ἠοτο. f. 389. ἁγών Hoslur as εὐν 
, id. Or. 335: 2) im ich sohnell ‚bewe» 
gen, in schneller, heftiger, r 
seyn, eilen, daberstürmen ‚.öft. b. Eur., sowohl 
von Pers. als Sachen, z.B. Φοάζων αἀλέρος ἄνω 
καπνός, Eur. Or.1542. ὀρόμφ δεῦρο ὃ., id. Tro. 
507., ἐξ ἁλός, id. fr. Androm. 2 D.; met., σοφέηε 
in’ ἄκροιαι Fodposıs, Emped. 346 St., wenn hier 
nicht Tmesis statt ὀπιδοάσσει anzunehmen ist. 
— In der Bätg sitzen, = Jadosw, nahm man das‘ 
Wort gew. b. Soph. OR.:2: was ädpas εάρδε 
ον οάζετε,; was für eine Sitzung haltet ihr.mir 
ier? vgl. Plut. mor. p. 22. E., u. Buttm. :Lezil..2. 
Φ.. 105. verglich damit Aoseh. Sappl. 595: Zee 
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θοαντιας 


on’ ἀρχὰρ οὕειος θοάξων - -- ei, water der 
Berrechaft Niemandes sitzend =. ο. w. Allein au 
beiden Stellen behauptet die Bätg 1. ihr Recht; 
b. Soph. heisst ἔδρας 9., zu der Sitzung mit Ei- 
for, mit gespanntem u. auf Entscheidung warten- 
Gemüthe u. die Stelle des Ausch., 
we Herm. zu Sopk. 1. 1. ὁπ᾿ ἀρχᾶε οὕτωος θοά- 
ζων eehreibt, orklärt darselbe : Zeus unter Nioman- 
des Herrschaft (stehend) billigt es mit Eifer od. es 
beschleunigend (das was er billigt). 

Θοανειάς, άδος, ἡ, Tochter des Thoas, Hypsi- 
Ρίο, ΑΡ. Rh. 1,00. 2. 

Θοάντιον, τὸ, 5 gegenüberliogende 
Moeresküste, Strab. 14. p. 655. 

Θόαε, arsor, ὁ, vo. Oder, ΙΙ. 13, 222. 228., 











asc. Θόαντα, aber auch Θόαν, ου. b. Choorob.” 


Bekk. An. p. 1183., 1) gr. Mäunern., a) König in 
Kalydon u. Pleuren , Sohn des Andrämon, Enkel 
des Oeneus, oin Held ver Treja, Od. 14, 490. ΙΙ. 
b) König in Lemnos, Vater der Εμιρ 1. 14, 
230. 39., 745. ο) ein Trojaner, . 16, 311. 
4) König im taurischen Chersones, Ber. Iph. T. 
ϱ) Bruder der Penelope, Apd. — Und sonst als 
myth. u. bistorischer Männern., Paus. Dem. u. a. 
2) ος Name des Flusses Acheloos, Strab. 10. 
Ρ. 450. 
Φόασµα, acer, τὸ, (θοάζω) Platz zu achnel- 
ler Bewegung, Tummelplats, Orph. b. 48, 6. 
®4, ἡ, eine Nereide, Il. 18, 40.; b. Hes. tb. 
245. eine Tochter des Okoanos. 
Φοΐματίδιον, θούμάσιον, att. zug2.. aus τὸ 
ὁματίδιον, τὸ ἐμάτιον. 
Θοίνα, ἡ, 8. θοίνη. 
Φουάζα, οοἰίπογο Form εἰ. θοινάω, Xon. Ag. 
‚8,7. Aol. fr. 5 
Φοίνᾶμα, ατος, sd, (θοινάω) Speise, Schmaus, 
Rur. Or..814. Ion 1495., auch θοέημα, Posid. 
b. Ath. 4. p. 153. B. Lob. Phrya. p. 204. 
Φουναρμόσερια, ἡ, (ἁρμόστρια) Anordnerin 
des ernee Ώρος. } 
φινᾶτήρ, ἤρος, 6, der Gastgeber, Acsch. 
Ag. 2 ee ee -. 
ουνᾶτήριον, τὸ, =de α, Bar. Rbes. 515.; 
auch m, so», Hesyeh. . h 
Gowärmös, ἡ, όν, zum Sehmanse od. zum 
Schmausen gehörig, ὄργανα, Xon. 00. 9, 7., valg. 
οητικά. 
ουνάτωρ, ορος, ὁ, der Schmausende, Eur. 
ion 1206. 1217.; ion., Φοινήτορι Zug, Nonn. par. 
6, 54.5 met., λοιμὸν ὅλης Φοινήτορα χόρσου, Anth. 
7, Al., von - 5 
Θουνόω, 1) se sen, verzchren, δελφῖνος 
ὀθούνων iydwe, Hos. se. 212. 2) speisen, bekösti- 
gen, trastiren, φίλους, Ber. Ion 982. ; mit depp. 
Ace, , sd dsinver, τὸ dusivas σαρξὶ τοῦ παι- 
δὲε ἐθοίνησο, das Mahl das er mit dem Fleisch 
des Sohnes anriebtete, Hät. 1, 129 Bekk., vulg. 
ἐθούνισο. Pass., gespeist, tractirt werden, ds d’ 
αὐτοὺς προτόρω ἄγε Sonndrvas, damit sie ge- 
speist worden, Od. 4, 36. — Mod. θοινάοµαι, f. 
ἀσομαι [ᾶσ], pf. εοθοἰνᾶμαι, erst b. Spät. f. 700- 
μαι u. 5, w., Lob. Phryn. p. 204., sich bewirthen 
lassen, sich speisen lassen, dab. am Schmaus 
Theil achmen, sebmausen, = ΑΙ. 
$42., abs., ebd. 549. Mit d. Άοο., etwas sel 
πυρ 2 id. Bl. νο Cyel. 377. 550., auch 
. Gen., θουνήῄσατο Brjoys, Anth. 9, 244, 8.; 
- aber in Βαν, Cyel, 247. hängen die Genitive dade 
zur, ἀλάφων von ἅλιρ ab. Auch von /ressenden 
Geschwären, Eur. fr. Phil. 7 D., welchen Aus- 













1430 





Gelsadns 


druck Arist. pegt. 22, 13. tadelt. Met., suis dus 
Φυμίαν Dowaodas εν ὥρων zwis, sich in wel 
lästiger. Begierde weiden an α. s. w., Ath. 12. p. 
522. C., von 5 

Φούνη, 5, der. Holva, Tragg. in Cheorgesäa- 
gen, Anth., auch in bollenistischer Prosa, Mos- 
ris p. 183., und dann wohl Φοῖνα zu betenes, 
Sehmaus, Gastmahl, Hes. sc. 114. Thoogs. 230. 
Epich. u. Philex. b. Ath. 2. p. 36. D. =. 44. ρ. 
643. C. Ἀοιοῦ. Eur. Hät. a. in att. Prosa ven 
Xen. an; überh. Speise für Menschen u. Thiere, 
bes. angenehme, Gericht, Mohl, Frass, Atzung, 
Rur. öft, εράπεζαν navsodanjs θοίνηε nigesı, 
Parthes. 12. Spriebw. dv Φοίνη λόγων τινά, Bi- 
son zum Mahlo laden, überh. ihn achten, mitzäh- 
len, mit dazu rechnen, mit in Anschlag bringes, 
Plat. legg. 1. p. 649. A. Met: vom Steff zum 
Disputiren, Plat. Pbacdr. p. 236. B. Soph. p. 251. 
Ε. Die Freude, Andern su helfen, halsst Del 
b. Xen. Cyr. 4, 2, 39. (Von θάω 1., das lat. 
ooena.) 

ΦΘούνημα, ατος, τὸ, 5. θοίναµα. 

Φουνηεήριον, σὸ, 8. Φουνοτήριον. 

Φοινητικόε, 7, όν, 8. θοιναεικός. 

Φοινήταρ, opes, ὁ, 8. θοινότωρ. 

Φοινίζο, bewirtken, s. Φοινάν. 

Θουνέων, ωνος, 4 ein Detphier, Ὃν πω, 

:Θούαν, wver, ὁ, ein n von 
Dion. H. oxe. p. 540. Plut. Pirc. 23., b Died. 
exe, L 495, 17 sqq. Θυνίων gen. 

ολερόε, ὁ, όν, (θολός) kothig, schlammig, 

trüb, uareia, schmuzig, bes. vom Flüssigkeiten, 
Hipp. Thuc. 2, 102. Plat. Phaed. p. 113. A. Tim. 
Ρ. 92. Β. Thoophr. u. ᾱ., νοφόλαι, Anth. 9, 277., 
προεώπου χρώε, δάκρυα, Acl. n. ᾱ. 14, 9. v. h. 
14, 12., λίθος, Thoser. 16 ö 





62., κυρόδους, vom 
Giftzabn, Nie. th. 130. Φολορώτερος, θολερώσα- 
τος drop, Theophr. iga. 48. Plat. Tim. p. 58. D. 
Φολερώτερου χυµοί, Theephr. h. pl. 6, 3, 4. τὸ 
Φολερόν, der Schmus, die Unreislichkeit, Plut. 
που. p. 671. A. 2) met., λόγοι, durch 

schaft getrübte, vorwirrte Roden, Aesch. Prom. 885. 
6. Χειμών, der Änstere, verworrene Sturm der 
Leidenschaft, Soph. Ai. 206. ©. δσμα, beäcockt, 
opp. λαμπρόν, Bar. Suppl. 222. Adr., θολερῶς 
ngoßaivew, nach Phot. u. a. Gramm. unsicher, 
sehwankend, wie os auf schmuzigem, glitschrigem 
Wege geschieht. Dar. 

Volsgösge, nros, ἡ, die trübe Beschaffenheit, 
Hipp. ρ. 1028. 

Θολερόχροος, ev, zugs. Θολορόχρουε, om, 
(ze®s) vos Guakter, schmuziger Farbe, Hesych. 
mach Rubnk. Tim. p. 149. 

Φολερώδης, ac, (sides) von trübem Ansche, 
von trüber, schmaziger Natur, Thoophr. ign. 24., 
we Korai Φολώδηε vormuthet. 

Θολία, 7, (θόλοι) 1) eine kuppelförmig ge- 
Bochtene Hauptbedeckung der Frauen, die Sennen- 

h enhut, mach Andora ein 
, 39. 2) nach Pell. 10, 
ἃ Easten mit einem kuppelförmigen Deckel. 
Volsnde, 3, όν, mit einer Kuppel versehen, 
στοά, Suid. ο. v. Janıarss, 













Φολοειδής, de, (θόλος, sldor) kuppelfärmig, 
nach Art od. ia talt oines Kuppeldaches, eines 
Gowölbes, er Rotunde, Theophr. b. pl. 3, 9, 6 


Sehnoid. (nach Scal. Conj., valg. Hyloudis) Ath. 
5. p. 205. C. Dio C. 53, 27. Pell. 10, 138. 
Adv. Φολοειδῶε, Diog. L. 2, 9. Diese. 





: θολοως 

κ Φολέως, 0006, w, (θολό) = θολερόο, & L. 
er Peer ) mit Schm 

uno, ὅς, [7 us 

ed. re Sgr vermischt, Onatas b. ων. oel. pbys. 

1. Ρ. 

θόλος, ἡ, (später auch d,) 1) Κι Kuppel- 

dach, überh. rundes Gebäudo, za lm 6ο- 

brauch es soy; schen Od. 22, 442. 459. 466. ein 

rundes auf Pfeilera ruhendes Gebäu zwischen 

Wohnhaus u. Hofamzäunung sur Aufbewahrung des 

täglieban Speisebedarfs u. des Küchengeräths, Kü- 

ebengewölbe mach Vess. 2) in Athen hiess so das 

Bundgebäude , in welohem die Prytanen speisten, 

Plat. ap. p. 32. C. Andoo. p. 7, 11. Paus. 1, 

5, 1., auch jere öffentliche Beamte, wie die 

yeupparsis, Dem. p. 419, 26. Vgl. Rehok. Tim. 

Ρ. 142. bh Sext. Emp. adv. gramm. 1, 148. 

sagte man auch ὁ Θόλος. 3) ὁ Θόλος, in den 

Üfentlicben Badohäusern das rundgebaute Schwitz- 

bad, laoenioum, Aselep. b. Ath. 11. p. 501. D. 

Alex. Aphr. prebl. 1, 41. Ale. 1, 23., an der 
. Istztera Stelle mit der v. L. sde (st. τοὺϱ) θόλους. 

Bei Malal. findet sich auch der Plar. τὰ θόλα. 

4) ὁ Φόλος, Name einer Kopfbinde, Galen. t. 12. 

p 477. (Passow findet die. Ableitung von ὅλος wahr- 

scheialich.) 

Φολόε, ὁ, 1) Schmuz, Koth, Schlamm, bes. 
ven träbem, unreinem, durch Schmuz vordiektem 
Wasser od. anderer Flüssigkeit, Ath. 7. p. 298. 
B., von der monatl. Reinigung, Orph. lith. 484. 
2) der dunkle Saft des Black- od. Dintenfsches, 
sepia, mit dom er, wena er verfolgt wird, das 

asser um sich her trübt, Arist. h. a. 4, 12. 
Βει. mor. p. 978. A. Ath. Ρ. 323. D., auch 
der des Polypen, Arist. ehd. p. 316. D. 

λόε, ὀν, — Dolspös, Choereh. in Cram. 

220, 13. θΘολώταρος οὖνος, Ath. 10. 
. 420. D., we die Epitome Helspassapos hat; 
oben so steht θολωτόρῳ, Stob. sel. phys. p. 5 
Φολωτόραν, Theophr. b. pl: 4, 11, 3. 
Urb,, wahrsch. überall ner f. L. st. θολερώεερος. 

Φολόω, f. wen, (Φολός) kothig, schmuzig, 
warein, trübe machen, trüben, ὕδωρ, Ath. 7. ρ. 
298. D., ἅπαντο, vom Dintenlsch, Anti 
b. Ath. 8. p. 338. Ε. αἷμα θολοῦτα,, 6 
2) met., betrüben, beunrahigen, periurbare, καρ- 
der, “Eur. Ale. 1067., Aoys » Jac. Philostr. 
im. 2, 23. Auch im gaten Si τοθολωμένος, 
“ verwirrt, verdutzt vor Froude, Meneer. im Kt. M. 
» 750, 10. 

Φολύνα, =d. νογ., οὐρανὸς ἐθολύνετο, Chrys. 

Φολώδης, δὲ, (Φολός, εἶδος) wie Schmuz od. 
Koth aussebend, schmuzig, schlammig, Arist. h. a. 
Yes Θολωδέστατος,. Hipp. ρ. 285, 48. vgl. 9o- 

were. 

" Δόλωμα, ατοε, τὸ, (θολόω) die Verdunke- 
lung, Trübang, Eust. ορ. p. 239, 55., vom Din- 
tausch. . 

Θόλωσις, εως, ἡ, das Trühe-, Dunkeimachen, 
Trübung, Arfst. part. au. 4, 5. 

Φολωτόε, 7, dv, 1) (θόλος) kuppelartig ge- 
baut, Procop. 2) (θολόω) getrüht; met., vous, RS. 

Φοός, 7, όν, (94m) oig. lanfend, eilond, dab. 
schnell, rasch, geschwind, flink, bes. rasch zur That, 
beiHom. oft von Kümpfern, während er die Schnelle 
im Lauf lieber durch sayus od. ὠκός bezeichnet, 
Aons, πολεμιστής, Ananas, Aßavras u. äbal., 11.; 
aber auch 6. äyysloc, b. Hem. 16, 29., πορδά- 
Ass, b. Von. 71. Mit d. I Θοδς Fans ndze- 
das, ΙΙ, 5, 536. ‘Auch v losen Gegenst., 
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zeig, die schaelle Hand, Il. 12, 906., βέλος, des 
schnelle Geschoss, Od. 22, 83., ἅρμα, ein schnel- 
ler Wagen, Il. 17, 458., µάστιξ, die sehnell ge- 
sehwungenc Geissel, ebd. 430. ; bes. hüufg ου) 
vos, gewöhnliches bom, Beiwort der Schiffe, za 
Vorzügen es gehörte, schnell und 
; auch mit exus verbunden: νηνοὶ 
Φοῄσι ποποιθόσος ὠκείῃσιν, Od. 7, 34., wo jenes 
die Boweglichkeit oder Behondigkeit, dieses die 
wirkliehe Schnelle zu bezeichnen scheint; oben se 
häußg ist b. Hom. die Verb. Ger) νόξ, die schnelle 
Nacht, weil sie mit Hossen dahorfahrend gedacht 
ward,'od. nach der physischeu Erscheinung : sehnell 
kereinb d, von der in manchen 

schnell eintretenden Dunkelheit, Od. 12, 284. Il. 
a. b./Ap. öft, Hes. th. 481.; neck Buttm. Lexil. 
4. p. 65. die jähe Nackt, nicht n schael- 
Ίου Einbruch bezeichnend, sondora aueh das Schroek- 
licho, Gofährliehe. θοὴν ἀλεγύνοτο δαῖτα, berei- 
tet mir ein schnelles Mahl, st. boreitet mir schnell 
ein Mahl, Od. 8, 38. Ausserdom findet sich das 
Wort bei Hom. nur nsch in der Verb. deal vjoos, 
04. 15, 299., nach der gew., cehon von den Al- 
ten (Strab. 8. p. 351.) angenommenen Erkl. die 
spitzen Inseln, die mit ihren Klippen od. Vorge- 
birgen ins Meer scharf vorspringen Inseln, von 
den Echinaden; allein auch bier bekält Her- 
mann in Ztschr. f. Alterth. 1838. p. 378. die 
gewöbnliche Bdtg bei: die sehnell vorüber Rieben- 
den Inseln, weil dem, der zu Schiffe führt, die 
Gegenstände, am denen er vorüber fährt, zu fiehen 
scheinen. Semit iässt sich die Bätg spitz, auf 
welche allerdings da; a abgeleitete θούω hin- 
weist, aus d ie nicht nachweisen ; 
spät. Epp. on diese Bdtg, Ap. Rb. 2, 79. 
3, 1281. 1683. Nicht selten ist das Wert auch 



























b. Dicht. Hom., 9. ἅρμα, „ ἄκων, dya- 
vor ἀκείε neyaı, hitzig, beflig, id. Pyth. 
8, 37., γλῶ ‚id. Nem. 7, :106.; vom Rossen, 
Pind. Pytb. 4, 30. Soph. Ri. 737. Ar., von Hus- 





Eur. Baceh. 977., vjss, Soph. Ar., Leyer, 
die in rasche Bewegung gesetzte Ruderbank, Soph. 
Ai. 243. πτερύγων Φοαὶ ἅμιλλαι, Assch. Prom. 
129. vgl. Eur. lon 123. 8. adpas, Bar. Tr. 454. 
Andr. 479. πόλιν διήκει θοὰ ῥάξις, Acsch. Ag. 
476. Wie in der aus Od. 8, 38. angoführten 
Stelle haben auch spät. Dicht. das Adj., dessen 
Begrif eig. sum Verbem gehört, mit einem dabei- 
stehenden Subst. vorbunden, “Sidos Inngelmeise 
ΦΘοὺν δόµον, schnell verlassend, Απ. in Cream. 
Au. 't. 1. p. 200. Dear νύμφαν ἄγαγδε, Sopb. 
Trach. 857. αροοχόµενοι ὃοὸν ἕχμα βολάων, ΑΡ. 
Rh. 4, 201. Lob. Sopb. Ai. 249. — Adv. dose, 
sebnell, raseb, eilig, hurtig, eifrig; auch: als- 
bald, sofort, bald, oft b. Hom. w. spät. Epp., 
auch Acscb. Prem. 1060. Pers. 392. «Φοώτορον, 
ΑΡ. Rh. 3, 1406. Orph. lith. 114. (Buttm. vor 

die Abltg von Φέω wegen der Bdtg ερ», u. 
will das Wort mit ήγειν in Verwandtschaft bris- 
gen, was freilich grosse otymol. Bedenklichkeiten 
bet. Nach Rost in Demms Lex. bedeutet das W. 
von Kriegera: stürmend, eindringend, irruens, von 
Sachen: eindringend, daher spitz. Aber auch die 
Bätg eindringend lässt sich aus der des ZLaufens, 
Eilens, welehe Φέω hat, nur schwer ermitteln. 
Die Vorgleichung endlich mit «nis α. ὀξύφ ist 
desswogen nicht passend, da in dieson Worten die 
Bätg spitz od. scharf die wrapr. war. Somit ist 
es nech unerklärt, wie θούω zu der Bätg spitzen 
gekommen.) 











θουω 


θούω, f. wow, 1) spitz ο. scharf machen, 
zuspitzen, wie ὀξύνω, Od. 9, 827. μαύλως Φδοού- 

as, spitzig, Dosiod. ar. 4. 2) met., spitzen, 
ἑάμβους, spitsige Jamben machen, Christod. eephr. 
359.; wie aemere, sunregen,, anreizen, aufreizen, 
εοθοωµένος Kara σινος, gegen Jem., ebd. 28. Ascoy, 
µανίῃ τεθοωμένος, Opp. bal. 1, 557. 2, 525. Nonn. 
dien. 47 606. κυνὸς dv πνρὶ μὲν φωνὴν εοθὀωμένου, 
dv πυρὶ δ᾽ ὄμμα, von goreister Stimme und ge- 

νο Auge, Ηογαοείαι. εἰ. 11. (Vgl. 9οός α. Β. 
Die Βάις: mell machen, beschleunigen , scheint 

nieht in Gebrauch gewesen zu 6979.) 

Oopel, ür, ai, ein att. Demos der antiochi- 
schon Pay, Steph. Byz. Die Einw. οἱ Θορεῖε, 
έων, Strab. 9. p.-358. Adv. Θόρᾶθον, von, aus 
Thorä, iusen _ 

' θοροῖος, a, ev, (θαρός) aum Saamen gehörig, 
Seamen enthaltend, πηρών Nie. th, 583. 2) 9. 
Φιόςε, Apollo, els Gott des Erzeugons, der Βο- 
frachtung, Lye. 352. u. das. der Sohol.; viell. 
serselbe, der nach Hosych. b. den Lekedämoniern 
enter dem Ναπιου Goparns verehrt wurde. 

Φόρο, θορῶν, 3 sing. w. inf. aor. 2. zu 
Φρώσκω. 

Θορή, ἡ, der männliche Saamen, Hdt. 8, 101. 
Plat. wor. p. 907. Α: Aretze. 

Θορίκός, ή, όν, = θοραῖος, πόρος, der Jaa- 
mengang, Arist. b. a. 4, 2. Ath. 7. p. 315. A. 
τὰ Φορίκἀ, die Saamentheile, Arist. gen. an. 3, 5. 

Θορυκός, ἡᾗ, eine der 12 Städte Attikas, dann 
Demos der akamantisehen Phyle, Hät. Thae. Strab, 
Rinw. 6 Θορίκιο, Dem. Inser. Adj. Θορίκιος, 
a, ον, δορὰ. 00. 1595. Adv. κκόνδε, nach 
Thorikos kin, b. Hom. Cer. 126., auch Θορικοῖ, 
loser. (Man betonte auch Böpexos, und schrieb 
Θορυκός od. Θόρυκος.) 

θΘορίσκομα», Saamen in sieh aufnehmen, Ant, 
Lib. 29. 

Θόρναξ, dxes, 1) ὁ, ein Flecken in Lekonien 
mit oimem Tempel des Apollo, Hdt. 1, 69. Paus. 
2) 7, gr. Fraaene., Paus. 8, 27, 17. Ü 

θόρνύμαε, Dep. med., ΝοΡοΜ. νου θρώσκω, 
1) springen, vom Saamen, ὁ yoros οὐς εν µήεραν, 
Theel. ar. p. 45, 35. 2) bespringen, θΘορνυμένου 
ἔχιος, Nie. th. 130. b) sich bogatten, 7 μύβαινα 
θόρνυται σὺν ὀχέοσσε, Poet. b. Eust. p. 4057, 4. 

Φορνύομαε, = θόρνυμαι, sich begatten, von 
Seklangen, Hät. 3, 109. 
το δρόεις, οσα, ον, (θορός) sanmenartig, βρέ- 
φου, noch im Keime, unentwickekt, Opp. oyn. 3, 522. 

Φοροποιός, ὁν, (ποιέω) Saamen macheond, 
Br. Μ. p. 453, 52. 

Φορόε, ὁ, (θρώσκω, θορεῖν) der männliche 
Saamen , von Menschen a. Thieren , bes. von Fi- 
sehen, Hät. 2, 93. Hipp. Arist. Lyc. 598. Plat. 
in ee, 6, ein Fluss in Sardinien, Paus. 10, 

‚6. 

5 © ste, (Θόρνβοι) beunrabigen. Pass. 
“sich Όδραις machen u Lae. 140, Pr mit der 
τς he, jaw, (&ögußor) 1) lärmen, G 
opößdw, f. ἠσω, (θόρυβος) irmen, Ge- 
räusch od. Getöse wachen, bes. von den ‚Lärm, 
den eine Versammlung von Leuten hervorbringt, 
Ar. Vesp. 622. Bipp. ορ. p. 1276. Xen. Cyr. 4, 
5 8.; bes. in Volksversammlungen laute Zeichen 
des Missfellons geben, durch Lärm, Geriusch, 
Gesehrei sein Missfallen begengen, Plat. Dem., 







- dp’ οἷς λέγω, Plat.-ap. p. 30. C.; aber aueh durch 


hrei od. Kiatschen seinen Beifall zu erkenne: 
üben, id. Euthyd. p. 303. B. Isoer. p. 233. B. 
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θουρας 


288. Ο. Pass., ε,θορυβηµένος ἦν ὁ λόγος, ἴπους. 
p- 281. C. 2)ia Unerdneng bringen, eine Schlacht- 
ordaung, Tbac. 3, 78.; Unrube erregen, πρός τι- 
var, bei ihnen, sie ia Unruhe versetzen, Aufschen 
bei ihnen erregen, id. 6, 61. Auch trans., in Us- 
bringen, in Unrehe versetzen, beunrubi- 
gen, ausser Fassung bringen, λόγος 3. εινά, Plat. 
Phaedr. p. 245. C. ®. . Plat. u. Spät. OR 
im P: Φορυβεῖσθαι, Hät. 4, 130. Thue. 4, 129. 
5, 65. 8, 50. Xen. Cyr. 5, ὃν 55. Plat., ὑπό «= 
voo, von Jem. beunruhigt werden, Soph. Al. 164. 
Plat., ὑπὸ «ών λογοµένων, Plat. Lys. p. 210. E., 
ὑπὸ φόβα», id. legg. 1. p. 640. Α., τῷ παραδόξψ 
εοῦ πραγµατος, Luc. Baoch. 5. . 9. πορέ re, True. 
6, 61., πρόε τι, Piut. Cam. 29. 

Φορύῤηθρον, τὸ, das Kraut λεονεοπόσαλον, 
Dipse. 3, 100. 
το Φορυβητακόε, 7, or, Lärm, Verwirrung, Us 
rabe machvnd, unruhig, aufrührerisch, Ar. Eq. 1360. 

Φορυῤοποιέω, Lärm od. Unruhe machen, Died. 
13, 111. Cie, ad div. 16, 23. App., vom 

Θορυβοποιός, όν, (ποιέω) Lärm ποποὺονὰ, 
Uarshe οὐήιουἀ, aufrühreeisch, Piut. Mar. 28. 
Phoe. 16. . - 

θόρύβος, 6, Lärm, Geräusch, bes. das ver 
worrene Daurcheinanderlärmen u. Schreien vieler 
Menscheu u. die danaus entstehende Unruhe, Us- 
ordaung, Bestürzung,, Verwirrung, hes. das Ge 
räusch einer Volksvergammlung, lauter Ausdruck 
des Beifalls od. Missfallens, wie er bes. im Velks- 
versammlungen gehört ward, Pind. Ol. 10, 68. 
Soph,. Eur. Ar. Hdt. Tbuc. α. allg.; im Piar., 
Seph. Ai. 42. Plat. «ορ. 3. p. 413. D.; vom Bei- 
fall, Ar. ‚Eq. 547. Όσα. p. 519, 10., vel. bes. 
Plat. logg. 9. p. 876. B. Mit d. Inf., ἐς θόρυβον 
ᾖλθον λευσθῆναι, in die unter grossem Tamalt 
@robende Gefahr gesteinigt zu werden, Bar. Iph. 
A. 1349. (Verw. mit Θρόος a. wit sugßy, rue 
βόζω, ταράσσω, turbo.) Dav. 

Φορυῤώδης, ος, (ε2δος) lärmend, goräuschvell, 
stürmisch , Plat. legg. 2. p 671. A. Arist. Piat. 
Luoe. ὃ) Unrebe verursechend, τῷ inne «ορυ- 
βώδες μηδὲν wgospipew, Xen. de το οη. 9, 15. 
Adv. dogvßudes, Poll. 5, 123. 

Θορυκός, ij, 8. Θορικός. 

ΘΟΡΩ, ungebr. Stamaform zu θρώσκω α. 
en, ας ο 

ύδης, ος, (δοφύςε, εἶδος) -- wies, τὸ 
Φ. Por Nemes. nat. kon. 25. δν 

dov—, att. st. Θεο--, 5. θεν---. 

Φοῦ, 3 imp. or. 2. med. von τύθημοο. 

«Θούδεππος, ὁ, gr. Männern., Isae. Plat. 

Oowmlic, devs, ὁ, Thuc., 5. Θεοκλῷς. 

Θουκριτίδης, ev, ὁ, gr. Männora., Dom. 

Θούκριτος, ὁ, Dem., 5. θοόκριτος, 2. 

Θουκῦδέδηε, ου, ὁ, 1) ein Εοἰάλνοες der Athe- 
ser im Anfang des beraten Krieges, Eog- 
ner des Perikles, Sohn des Melesias, Tine. 2) 
der bek. Geschichtschreiber, Sohu des Oleres, id. 
3) ein Thessalier, id. {Die von Natur lange As- 
tepewultima wird vonsp. Dicht. auch Κατα gebraucht, 
-Epigr. in vit. Thue. Christod. ‚eophr. 372.) 

Θούλη, ἡ, eine im höchsten Norden Buropa's 
gelegene Insel, vielleicht Idland, Strab. 2. p. 104. 
114. Die Einw. οἱ Θουλῖεαι, ὤν, Procop. 


Θούμαντις, «dos, 6, gr. Männern., Ar. 


Φονραῖος, a, ον, (9 οὕρος) springend, amspris- 
gend, anstürmend,, muthig, verwegeu, Heaych. 


Θονράε, ἆδος, ἡ, bes. Fem. zu Sorgaiss: 











Θουριν 


be = salax, geil, πόων, Lye. 612., ἔχιδνα, Nie. 
θουράα, = θόρνυμαι, ἐπὶ λέκερα θουρῶσαι 
(ralg. θουροῦσαι) βροχών, Lyc. Fr 
Θουρεῦς, έως, ὁ, gr. Münnern., Νους. dion. 
21, 322. 36, 290. 
Φουρήεις, 4σσα, ον, geil, Hesyeh. 
= Φούρης, ον, ὁ, Sprieger, Bospringer, Beschä- 
ler, Hesyeh. & 
Θουρέα, ἡ, 1) Stadt in Messenien, nach Paus. 
4, 31, 1.-das hom.’4»Osıa, nach Steab. 7. p. 280. 
dinma, Βαν. Θσυριάτης κόλπος, Strab. 8. p. 360. 
Biaw. Θδυριώται, ev, οὗ, Thue. 1, 101. 2) = 
Θούρεου. 
5 λα ὁ, ein König in θίκγοα, Paus. 
κα : 
Θονρίνα od. Θουρῖνα, ἡ, δ. das Tolg. - 
Θούριφι, ei, eine atben. Kolonie am Meer- 
basen von Tarent, in der Nähe des frübern Syba- 
ris, Thuc. Strah. 6. 'p. 263., auch Beospser, Anth. 
app. 212. Diod. 12, 10., nach einer Quelle Θουρία, 
Died. Strab. Riaw. οὐ Θούριο, ΄Ίμαο. α. a. ὁ 
Θουρισύς, Arr. Aa. 2, 22, 2. Das Gebiet hiess 
% Θουρία, Thue. 6, 61.; auch hiess Θουρία eine 
Strasse in dieser Stadt, so wie οἱ 
ρίνα (Dind. Θουρῖνα), Diod. Adj 
zeıjgess, Ken. Hell. 1, 5, 19., a. ‚givoc, οὖνος, 
Strab. 6. p. 264. Fem. Θουριάς, des, γή, Thuc. 
7, 35., vulg. Θουριῶςι 
Gevpiöpavsıs, έως, 6, (Θούριον, µάόντις) Thu- 
nmswahrsager, v. Wahrsager Lampon, dem Grüo- 
der Thuriums, Herm. Ar. Nub, 332. 
Θούριον, τὸ, 8. Θύριον u. Θούριου. 
Θουριοπέρσαι, ὧν, οἱ, die 
‘den Persern nachäffen, eine Komödie des Μοίαρο- 
ues, Ath. Vgl. Lob. paral. p. 78,.12. 
ΦΘούριος, @, ον, = Φοῦρος, von Pers., Tragg. 
Φ. ὄρνες, Acsch. Ag. 112.; vom Sachen, 6. söta, 
id. Eum. 627. νανσὶ θουρίαν, Eur: Iph. A. 238. 
®. Ajpa, Ar. Επ. 757. ; 
Θούριοε, d, 1) ein Gigant, Paus. 3, 18, 11. 
3) Bovgıes, a, ον, 8. Θούριοι. 
Φοῦρις, ıdes, ή, Fem. zu Θοὔρορ, w. #.- 
Φοῦρος, 6, (θορεῖν, θρώσκω) der ansprin- 
gende, austüärmeonde, ungestüme, kriegerisch wilde, 
oft in der IT. u. stets als Beiwort des Mars; von 
Pers. auch b. Aesch. Bar. Jae. Anth. P. p. 633.; 
eben so von Sachen, δόρυ, Eur. Rhes. 492. De- 
zu das Fam. Φοῦρις, εδος, 7, ἀσπίε, das an- 
stürmende, andringende Schild, dessen man sich 
beim Andringen od. Sturmlanfen bediente, Il. 11, 
32. 20, 162., eben so θοὔρις aiyis, ebd. 15, 308., 
«ράναωα, Anth. 6, 132. ©. dien, stärmische, un- 
gestime Kraft, Od. 4, 527. u. οἳ ia der Il. 
Θοῦρος, ὁ, ein Fabeldichter aus Sybaris, 
Theon progymn. 3. 
Φονρόω, ο. θουρέω. 
Θουτιμίδης, ου, ὁ, οἷι Athener, Insor. 
Θούτιμος, ὁ, Iseo., 6. Θαῤτιμος, 3. 
Θουφάνηε, ους, ὁ, Ar., 8. Θεοφανής, 2. 
Θούφφραστος, ὁ, Ar., 4. Θεόφραστος. 
Θέωκοε, ὁ, ep. gedehnte Form von θώκος, 
Sitz, Od. 12, 318. ; Sitzung, Versammlung, ebd. 
2,26. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 111. 
Θόῶν, wvor, ö, Name zweier Trojaner, II., 
οκ 04. 8, 113.; ein Gigant, Apd. 1, 
4. ; 
Θοὦς, Adv. von Boss, w. 5. 
Θόωσα, ἡ, (Dose) eig. die Schnelle, die Eile, 
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hurier welche 


θρανιτικος 


personifieirt, Emped. 13 St. 2) des Ayklopen Poly- 
pbemos Mutter, Od. 1, 71. : 

Θοώτης, ου, ὁ, ein griech. Herold, 11.42, 942. 

Φραγµός, 0, das Krachen eines breckenden 
Körpers, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 58. (Nach Rinigen 
ven Οραύω, nach Anders von Φράσσω. 

Gegen, ἡ, ion. Θρῄκη, @psien, letzteres bei 
Hdt., ersteres nicht bloss bei Epp., sondern regel- 
mässig auch bei Tragg., die Landschaft Thrakien, 
von Hom. u. Hos. an allg. ἡ dv doig Θρ., das 
λος Thrakien am Ppatus, Xen. An. 6, 4, 
1. αν. 

Θρά«ηθυν, ion. θρῄκηθον, Λὰν., von Thra- 
kien ber, 11. 9, 6. 19. A 

Θράκηνδε, ion. θρῄκηνδε, Adv., nach Thrakien 
bie, Od. 8, 361. : 

ΕΘρφκίαε, ου, ὃ, λίθου, ein Stein, der im 
Wasser zündet, und brennend mit Oel gelöscht 
wird, Dioso. 5, 156. Plin. h. n. 33, 5, 30., von 
Ne. 45. θρήΐσσα Adas gen., vom Schol. θρῄσσα 
(dos. 

Θρακίδαι, ὤν, οἱ, ein delphisches Priesterge- 
schlecht, Died. 16, 24. j 

Θρᾳκίζω, 1. low, (Θρᾷξ) sich thrakisch be- 
tragen, tbrakisch spreabes, Steph. B. Apolipa. adv. 
Ρ. 972, 8. 

ΘΧρᾳκικός, 7, όν, thrakisch, Lue. Jup. tr. 21. 

mer, τὸ, ein Ort in der Nähe von By- 

zanz, Λα. 7, 1, 24. Hell. 1, 3, 20: . 
Opgmor, 4, ev, ion. Opzüuss, How. Hes, 
Hdt., b. Tragg. Θρήκιος, thrakiseh, Thne. u. a. 
% Opnisig Zanes, d. i. Σαμοθρῴκη, Il. 18, 12. 
bh. Bom. ΑΡ. 34. ὁ Op. πόντος, das thrakische 
Meer, der obere Theil des ägkiseben Meeres, Il. 
23, 195. Strab. xö Θρ. πόλαγος, der thermaische 
Meerbusen bis Samothrake, Hdt. 7, 176. αἱ Θρ. 
αὖλαι, ein Thor der Stadt Ampbipolis, Thac. 5, 10. 
Subst. 5 _@pnisin, — Θράκη, Hät. 1, 168. [Ue- 
ber die Pres. s. Ognisses.] h 

ΘΧρᾳκισεί, Adv., auf thrakische Weise, auf 
tbrakiseh, Tbeoer. 14, 16. Sext. Βιαρ. adv. math. 
1,218. [η ἵ z 

Θρᾳκοφοίτης, ου, 6, (persew) der Thrakien- 
günger, der za den Thrakiern geht, Ar. fr. 199 D. 

Opgxüor, a, 0», thrakisch, Theod. Motoch, 

Φρανούα, (θρᾶνος) über die Gerberbank span- 
nen, gerben, 7 βύροα σου Θρανεύσεκα,, Ar. Eg. 
369. (Nicht mit θρανόω u. Hgarisew zu ven 
mengen.) 

θρᾶνίας, ον, ὁ, == Ieavk, Mare. Sid. 29. 

Φρᾶνίδιον, τὸ, Demin. von ὁρανίον, 1., Ar. 
fr. 352 D. Et. M. = 

δρᾶνίον, τὸ, Demin. von Φράνος, 1) Bank, 
Schämel, Ar. Ran. 121. Ael. 2. a. 16, 33. 2) 
Ruderbank, Poll. 1, 94. 3) Nachtstahl, Hesych. 

θρᾶνέε, ἐδος, ö, der Schwertäsch, auch ἕξι- 
glas gen., Xonoor. aquat. 8. Plin. 

θρᾶνέτης, ου, ὁ, (θρᾶνοι) der Buderer auf 
der oberston der drei Ruderbänke, dio auf den 
griech. Trieren od. Kriegeschiffen über 
angebracht waren, Thue. 6, 31.; da sie die 
sten Ruder, mitbin schwerere Arbeit hatten, 5ο 
bekamen sie höheren Sold, vgl. Kortüm Gesch. 
heil. Staatsverf. S. 172. u. unter ζενγέρηε u. da- 
. 2) Adj., zur obersten Ruderbank gehö- 
Fig, Θρ. Aue, = οἱ Oparisas, Ar. Ach. 162. 
99. σκαλµός, die obere Ruderreihe, Pol. 16, 3, 
4 [1) Dav. 5, ; 

Φρανϊτικός, ή, dv, zu einem θρανίσηε gehö- ' 
rig, une, == das [οἶδ., Ah. 5. p. 208. F. 


















θρανιεις 


«dos, I: Fem. von θρανίσηε, 2., 
ten Hader der Trieren, Bt. M. 





Ρ. 494819. laser. 
Ogavos, ὁ, 1) Sitz, Bank, Ar. Pi. 545. (we 
statt des Gen. θράνους, wie von sd Ipävos, wahrsch. 
θράνον herzuste ist) nach Poll. 10, 4θ., wäh- 
rend es der Schol. für Sohämel, also Honjvus nimmt; 
Hipp. nach Gal.: der Abtritt. 2) der vorste- 
je Suikenkopf, Poll. 10, 49. (Man leitet οὐ 
von einem Stamme ΘΡ 40 ab; auch wird mittelst 
eines ungebr. Demin. θράνισερσν das lat. iranstrum 
davon abgeleitet.) 
θρᾶνόω, — Θρανύσσω, Nur noeh im Comp. 
ουνθρανόω vorhanden. Vgl. θρανύσσω. 

θρᾶννξ, υκος, 8. θρῆννξ. 

£ θρδνύσσω, f. ύξω, zerhrechen, zerschlagen, 
zerschmettern, Lye. 664. (Es wird, wie θρονόω, 
auf don Stamm ὁραύω zurückgeführt, u. darf mit 
Re θρᾶνος τομ οι ο 

Θρᾷξ, Θρᾳκόε, 6, Ar. Χοπ., ion. Θρῇξ, * 
κός, Kom ur τες. (auch b. Eur. Hein Ks. 
Ereohtb. 17, 48. st. Θραξί u. Θρᾷξ herzustellen), 
u. Opriä, Ogrixos, Hom. Hädt., der Thraker, 
Thrax. οἱ θρᾷκες 0: Βιθονοί, Xeon An. 6, 4, 2., 

ῇ 4σίῃ, Hät. 8, 90. vgl. 1, 25. 
Adj., Θρᾷξ ἀνήρ, σερωτόο, 
» 19. Rhes.429. Die Beton. des 
schon bei den Alten zwischen Θρᾷξ 
µ .Ρ.99. 541. [sin θρήἴκος, Bpni- 
nu 5. WW. urz, Hom.; dooh brauchen es spät. 
Epp. auch lang, Ap.Rh.1,24. 6,32. 4,288. Nic. tb.49.] 
Φρασανχήν, όνος, 6, ἡ, (9ρασύε, αὐχήν) hals- 
starrig, ἵππος, Nicet. ann. 19, 2. 
Θρασέας, ου, 6, gr. Männern., Thbemist. Inser. 
Φρασέως, Adv. von θρασύς, w. 5. 
Θρασίος, d, ein edier Päonier, fi. 21, 210. 
Ein Gefäbrte des Timoleon, Diod. 16, 78. (Auch 
Θράσιος betont.) i 
Θράσιππος, ὁ, gr. Män ., Arist. 
Opdess, ıdos, ὁ, Vater des Aristodemos, Paus. 
6, 3, 4., u. sonst als gr. Männern., Simon. in 
Anth. app. 86. u. sonst. 
Θρασκίαςρ, ου, 6, der Norä-Nordwestwind, 
wabrseh. so gen., weil er von Thrakien her wehte, 
Arist. jeor. 2, 6. mund. 4. Thoophr. vent. 42. 
% ους, ὁ, (θρασύς) eig. nur das ver- 
setzte ὃ. 6, Zuversicht, Getrostheit, guter Muth, 
Unerschrockenbheit, Il. 14, 416. Piad. Pytb. 5, 148. 
Tragg. Eimsl. Bar. Med. 456. Xeu.oyn. 12,5. Op. 
πολέμων, Muth im Kriege, Pind. Pyth. 2, 116. de. 
ἐσχύος, d. i. Vertrauen auf seine Stärke, der auf 
die Stärke sich stützendo Muth, Soph. Phil. 104. 
Aber gew. steht es in tadelnder Bdtg: Kockheit, 
Frechheit, Dreistigkeit, Unverschämtheit, auob Ver- 
wegenheit, Tollkühnheit, übertriebener od. vorgob» 
lieber Math, Pind. Pyth. 2, 153. Tragg. Ar. Hdt. 

- 7, 9. Thuc. 2, 40. Xen. Cyr. 1, 4, 3. oyn. 13, 
15. Plat. α. Spät. [v«] 

Opgeoa, %, Plat. Theaet. p. 174. A., oder 
θρξετα, Ar. Ach. 273., dor. θρέϊΐσσα, Theoor, 
ep. 18, 1., die Thrakerin.. Adj., θρήΐοσα, 3. 
Ougnias, od. θρῇσσα, τ. B. nvoai u. ähol., Soph. 
Ant. 589. fr. 2%. Eur. Alc. 967. 

Φράσσω, att. Opasıw, Plat., f. άξω, aer. 
pass. ἐθράχθη», Soph. fr. 812 D., Zszbg aus rapde- 
σω, 1) trans., beuaruhigen, Pind. Isthm. 7 (6), 56., 

odvas, Acsch. Prom. 628. Eur. Rhos. 863., sırd, 
lat. Phaed. p 86. E. Phaedr. p. 242. C. Parmen. 
p- 130. D. u. Spät. b. Ruhak. Tim. p. 9. Auch 
in Unordnung bringen, erschüttern, umstürzen, 










































Θρνυµαχος 


zerstören, zerbrechen, Anth. Pi. 255. 2) daze 
gehört in intraan. Bätg das op. Pf. 2 rironze, im 
Aufruhr, in Unruhe od. seyn, in Ver 
wirrung geraihen, τοερήχοι ἁγορή, die Volksver- 
sammlung gerieth in unruhige Bewegung, Il. 5, 95. 
ἁγορὴ τετρηχνῖα, ebd. 7, 346. «εεερηχοῖα Be- 
3aooc, Anth. 7, 283. -(Dav. ερηχόε, att. τερᾶχύε, 
ερηχύνω u. 8. w. Die gew. Mein τέερηχα sey 
Pf. eines Zeitworts ερήχω und dieses von ερητύς 
abzuleiten, ist falsch. Da θράσσω, wie πράσσω, 
langes Alpba hat — daher h das Part. nentr. 
praes. Ieärsov, dor Inf. aor. θρᾶξαι 2 betonen 
ut —, 30 konnte gar kein anderes analoges Pf. 
als sirpäza, ion. zironge, gebildet werden. Vgl. 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. ρ. 297. u. das. Lob. Lexil 1. 
p- 210, 1.2. p. 198. Erst spätere Dichter bildeten 
τρήχω, rank seyn, u. pf. 2 εύτρηχα, ο. rorzw.) 
Θρασυάλκης, ους, ὁ, ein griech. Schriftstel- 
lor, Surab. _ x 
Θραουάνωρ, ορδε,- d, Sohn des Ktesippes, 

Paus. 2, 19, 1. 

Opaovas, ου, 6, οἷα Mantinser, Theophr. 

Θρασύβουλος, ὁ, ein Tyraan zu Milet, Zeit- 
gonosse des Periander, Hät. 1, 20 fgg.; ein Αίλο- 
ner, Sohn des Lykos, der die 30 Tyrannen ver- 
jagte, Thuc. Xen., u. sonst als gr. Männern., 

Ze u... gr R an 

ρα συγλωσσής, de, = folg. 

Θρασύγλωσσος, ον, (ylwoca) 
redend, Pizid. Ρεν. . 

Φρασυγλωττία, ij, Keckzüngigkeit, Poll.2, 108. 

Θρασύγνιος, ο», (γυῖον) stark an Glieders, 
mit starken (liedern, vice, mit starken Gliedern 
errungen, Pind. Pyth. 8, 52. 

Θρασνδαῖος, d, ion. Opaevdries, gr. Män- 
nera., Hat. 9, 158. Pind. Xen. : 

Θραεύδᾶμος, 6, ein Pythagoreer, Iambl. 

ı. Φρασύδειλος, 6, 7, (δειλός) wer feig ist und 
sieh kock stellt, Poltron, Keckomomme, Arist. eth. 
3, 7. u. Spät. 2) λίθος, eino Steinert am Eure- 
tas, deren merkwürdige Eigenschaften Plat. mer. 
Ρ. 1158. B. beschreibt. 

Θρασνοργός, iv, (BPI2) küha, handelnd, 
Nonn. dion. 35, 365. 

Φρασύθῦμοε, ev, (θυμός) kühnes Muthes, 
Man. ή 529: θρασύθυμα µοµηνότος, gewaltig. 

Θρασυκάρδιθᾳ, 99, (καρδία) kübnherzig, hers- 
μα fe 10, dı. 13, 349. Be . 20. 448. Vgl. Ios- 
κάρδιου. 


Θρασυκλῆς, έους, ὁ, gr. Männera., Thuc. u.a. 
θρἀσνκλας, ὁ, gr. nera., Pind. Nem. 10, 73. 
Θρασύλαος, ö, ein Thessalier, Dem. p. 324,9. 
οντος, 6, gr. Männern., Plet. 
ω, 6, ein Athener, Hdt. 6, 114, 
σνλλος, 6, (in den H. 5. auch Θρασν- 
λος gesehr., 6. jedoch Lob. . Ρ. 137.) einer 
der 10 Feldherrn bei den usen, Thuc. Xen., 
a. sonst als gr. Männern., . Dem. 
Φρασυλογέω, (θρασύλογος) kühn, dreist spre- 
ohen, Schol. Soph. Ai. 1258. 
Φρασυλογία, ἡ, dreiste Sprache, Basil., von 
. Φρασνλόγος, ον, (λέγω) dreist, Κοοχ redend, 
Et. Μ. ρ. 133, 42. 
Θρασύλος, 6, ο. Ώράσυλλος. 
Θρασύλοχος, ὁ, gr. Männers., Dem. 
Opasvuazevos, ον, 8. θρασυµήχανος. [μᾶ] 
Θρασύμαχος, ὁ, 1) ein Sophist aus Οεἱκδάου, 
Plat. Phaedt. p. 251. C. rep. 1. p. 328 sqq. w. a. 
Adj. Θρασυμόχειος, ev, Dion. H. de vi Dem. 
Ρ. 962, 6. 


























6.4. 
2) ein Rorintkier, Diog. L. 2, 113. 





Θρασυμιμνων 


δράσυμέμνων, ev, gen. 9995, (µάνοι, μάμονα) 

kühngesinnt, kühn, Beiw. des Herakles, ll. 5, 639, 
ασυµένης, evs,.ö, gr. Männern., Inser. 

θρασυμήδης, se, (wide) kübner Gedanken 

voll, kühnes Entschlusses, von dreister od. kecker 

Sinaesart, Pind. Pyth. 4, 254. Nem. 9, 31. 2) ὁ 
Θρ., ein Sohn Nesters, 11. 9, 81. u. öft., eis Ι7- 

kischer König, ebd. 16, 463.; ein Athener, Dem., 

eia Parier, Paus, 

j Θρασυμηλίδας, ον, ὁ, ein Spartaner, Thuc. 
PET IE 
> Θρασύμηλος, ὁ, cin Wagonleuker des Sarpe- 

in, if 16, 462. PR N νά 

ασύμητιε, εδος, ὁ, ἡ, (µῆςις) = θρασυµή- 

öns, Sonn Anth. 6, 324. 

Φρασυμήχᾶνος, ον, dor. θρασυμάχανου, (µη- 
zayı) kübner Plane oder Anschläge voll; überh. 
kuhn, stark, Ἡρακλόης, Pind. Οἱ. 6, 113., Adovzas, 
id. Nem. 4, 102. nach Herm. 

θρασυμῦθος, ον, (μῦ9ος) keck od. kühn re- 
dend, vßgse, Pind. Οἱ. 13, 12. 

Φράσύνω, f. υνῶ, aor. pass. ἐθρασύνθην, (θρα- 
σύ) 1) muthig, kühe machen, ermuthigen, kock, 
dreist machen, παρακοπὰ dp. βροταύς, hAosch. Ag. 
223. de. εὖν ἁμαθίαν πλήθει, der Uaerfabren- 
heit dureh die Monge zu Hülfe kommen, Thuc. 1, 
142. — Pass. u. Med., (Opasivaedas, Iaoer. Pan. 
Ρ. 43. C.) kühn, mutbig seyn, sich muthig bewei- 
sen, aber auch: dreist, kock, verwogen handeln 
od. sich benehmen, Aosch. Ag. 1188. Thuc. 5, 142. 
lat. legg. 3. p. 685. C. 9. p. 879, D. 
Θρασύνου, Eur. Hec. 1183. ρ. κακοῖς, der Noth 
od. in der Notk trotzen, Soph. Phil. 1387., ἀθού- 
die Gottlosigkeit tr. Plut. mor. p. 
. A.; auch muthig, dreist, 

}. 272, 20. Acachin., ὄπί 5ινε, üb 

}. 87. A., πρός τε, gegen etwas, Luc. 

eond. 6. Plut. mor. p. 794. D., ὑπὲρ αὐτοῦ, für 

sieh, Isocr. Pan. p. 43. C. Auch von Dingen: 

πρὶν ὅρμφ Φρασυνθήναι, bevor das Schi 
sicb des Hafens rübmt, im Hafen geankert hat, 

Aesch. Suppl. 772. 2) θρασύνειν «+, sich einer 

Sache rübmen, damit gross thun, prahlen, jaciare, 

εὖν ἐσηγορέαν, Pol. 4, 31, 4. 

Φρασνξενία, ἡ, (ξένος) Fremdlingsfrechheit, 
Frechheit eines Fremden, Plat. legg. 9. p. 879. E. 

Θρασύξενος, ὁ, ein Parier, | 

Φρασνπόλομος, ev, poot. θρασνπτόλεµος, (πὀ- 
λεμος) kriegsküho, Anth. app. 201, 2. 

Θραούπονος, ev, (πόνος) kühn arbeitend, mu- 
tbig kämpfend, Io. ὀχμαὶ ἰσχύος, Pind. Ol. 1, 156. 

Φρασύς, sta, ὑ, das Fem. auch θρασέα, Phi- 
lem. in Bekk. An. p. 99, 24., θρασύτερος, -Taros, 
Xen. Plat., (θράσος) kübn, mauthig, tapfer, zuver- 
sichtlich, getrost, Έκτωρ, ofl in der Il., «4αόγο- 
vos, ebd. 16, 604., Ὀδυσσεύς, Od. 10, 436., ἡνίο- 
χος, 11. 8, 126. 128. 312., 4θάνα, Pind. Νου, 3, 
87., παῖς, id. Isthm. 6 (5), 65., κύνες, ebd. 1, 15. 
Φρασὺς τόξοισι nAsıwös, Λοθοῦ. Prom. 871. ἐν 
τφ dere θρασύε, Βὰι. 7, 49 ο. Ε. 9 ασύτερός 
u, Ken Von Sachen u. Zurtänden, Θρ. πὀλι- 
pas, 1. 6, 254. 10, 28. Od. 4, 146. θρασιιάων 
ἀπὸ χειρών, Od. 5, 434. u. oft in der Il. Θρασεῖ 
ποδί, Ar. Ran. 330. Ge. καρδία, σθένος, Pind., 
ἔργα, id. Nem. 10, 5. 4ons (Krieg) πρὸς ἀλλή- 
Ἆονς Ogaous, Arash. Eum. 863. Mit dem laf., 





















Φράσυ µοι εόδ᾽ ainew, ich babe Muth ος zu sa- |- 





gen, Pind. Nem. 7, 74. οὖκ dp’ ἐκείνῳ προι- 
mies Φρασύ; also kein Muth, ihm zu neben ? Soph. 
1. ΤΑ. 


1425 


Θραυσονευξ 


Phil. 106., was Andere so erklären: es ist also 
nicht mit Zuversicht zu wagen? 5. Wunder das. 
b) im tadelnden Sinne, der viel Selbstvertrauen 
u. Rigendünkel besitzt, dreist, keck, frech, var- 
ven, tollkübn, Γοργόνος, Pind. Pyth. 12, 13., 
u.ä. b. Tragg. Ar. Επ. 181. Xen. Plat. Dom, Arist, 
Dgaeis ren, Sopb. Ai. 1142. fr. 649 D., ἐν τοῖς 
yo, id. Phil. 1307., dal τών λόγων, Dem. 
p 1441, 19. Bo. iv zw, gegen Jem., Soph. Ai. 
1315.,5 u. könnte es viell. aueh schon Od. 10, 
436. zu fassen soyn. Adv. ὁρασέως, Ar. Vesp. 
1031. Xen. Isoer. Φραφύτερον, Thuc. 8, 103. Ken. 
‚Ogeeisare, Diod. 17, 44. mit der νε L. Θρασν- 
ke (σπλόγενον) wit küh, 
ρασύσπλαγχνος, 9ν, (σπλάγανον) mit kühnem 
Innern, methigen Ποικουα, Eur. Hipp. 424. Adr. 
Φρασνοπλάγχνως, Aoseb. Prom. 729. 5 

Φρασνσεομέω, (θρασύστομος) dreist od. keck 
reden, Aesah. Prom. 200. Soph. Phil. 380. Bar. 
Βοο. oe τν μον κά 

B οµία, ᾧᾗ, das Dreistreden, Dreistigkeit 
im Reden, Antb. 12, 141. KS., von x 

Φρασύστομος, ev, (στόμα) dreist, keck, frei 
ad. frech redend, Acsch. Sept. 612. Eur. fr. Aug. , 
9 D., γλώσσα, Aecsch. Ag, 139. 

Φρασύτης, ητος, ἡ, (Φρασύς) Kühnheit, Kock- 
heit, Dreistigkeit, Frechheit, Tbuc. 2, 61. Xen. 
Plet. u. a.; im Plar., lsoer. p. 56. B. Dem. p. 
1452, 18. [v) 

Φρασύφρων, ey, gen. oves, (φρήν) kübusianig, 
kühnberzig, Opp. hal. 1, 112. Qu. Sm. 

ρασυφῶν, ὤνεος, ὁ, gr. Männera., Inser. 

Φρασυφωνία, ἡ, = δρασυοτοµία, Poll., von 

Θρασύφωνος, ον, (φωνή) == θρασύστοµος, 
Poll. 2, 112. 113. ; ος 

ασνχάρµηε, ου, ὁ, (6, jer schlachten- 
άλας, Qur , 502. er ᾗ 

Φρασύχειρ, ἔδιροςε, ὁ, %, (zeig) mit tapforer, 
starker Ενα, πω. 7, 394. Br 4 

Φρασυχειρία, ἡ, Kühnheit mit der Faust, Poll. 
2, 148. 2 

N Φρασώ, dos, zagz. οὔε, ἡ, die Kühne, Beiw. 
der Athene, Lyo. 936. 

Θράσων, waves, 6, gr. Männern., Dem. u. a. 
In dor nenern att. Komödie N des aufschaei- 
dendon Soldaten, Bramarbas, Men: 

Θρασώνδας, a, ὁ, ein Thebaner, Diod. 

ΘΧΘρασωνίδης, ον, 6, dor. θρασωνίδας, griech. 
Männern., Xen. n. ᾱ. 

θράττα, 7, ein bunter Moerfsch, Arist. gen. 
a. 5, 6. Ath. 7.'p. 329. B. 

θρέττα, πε, ἡ, meuatt. st. θρᾷσοα, W. 8. 

$garsidıev, τὸ, Demin. v. θράετα, Anaxandr. 
b. Ath. 7. ρ. 329. F. 

θράττω, att. εἰ. θράσσω, w. 5. 

Φρανλός, ἡ, όν, (θραύω) zerbrechlieh, bröck- 
lich, mürb, weich, εὰς πέτρας θραυλοτέραε ποιεῖν, 
Anon. (Ρο]. Τ) b. Suid. 

Φραῦμα, ατος, τὸ, (θραύω) 8. θραῦσμα. 

Ὀεαύκαλος. ὁ, ανν en Sa wilder 
Schneeballen, nach Andern ein andrer Baum, Theo- 
phr. b. pl. 3, 6, 4. u. als Fem., 4, 1, 3. vgl. 
Sehneid. t. 3. p. 277 2q. u. t. 5. p. 993. 

Oouunis, idos, 7, ein kleiner Vogel wie der 
Distelfok, oarduels, Arist. b. a. B, 3, ἂν, mit der 
v. Ε.. θλυπίε. 

Φραυρός, ἆ, όν, (θραύω) zerbrochen, Hesych. 

Θρανσάντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (θραίω, ἄντνξ) τᾶ- 
derzerbrechend, Ar. Ναὺ. 1264. 

- 179 























θρανσις 


θραῦσις, εως, ἡ, (θραύω) das Zerbrechen, 
‘Plat. mer. p. 893. D. LXX. KS. 

Θραῦσμα, ατος, τὸ, (θραύω) das Zerbrechene, 
dah. Stück, Brachstück, Aesch. Pers. 425. Diod. 
3, 12. Dion. A. Luo. 998805. h. 25. u. a. b. Lob. 
Δορὰ. Al. p. 322.; auch in der Form θραῦμα, 
Diose. Gal. Paus. 5, 20, 8. Lob. a. a. O. 

Φρανομός, ὁ, die Zerbrechung, δορότω», Βγε. 
9; Φαλόσσης, Brechung, Inser.; met., Θρ. καρ- 
δίας, Nahum 3, 10. 

Θραυστός, ή, ev, zerbrechen, Eur. Here. f. 
1096. b) zerbreoklich, Tim. L. p. 99. C. Theo- 
μὴν. h. pl. 5, 3, 6. Sext. Emp. Pyrrh, 3, 33. 

Θραῦστος, 5, Stadt in Elis, Xen. Hell, 7, 4, 
14. viell. dieselbe, die Diod;: 14, 17. Θραιστός 
nennt. 

Φραέω, f. σω, pf. pass. εὐθράνσμαι, Xen., 
weben τέδραυµαε, Plat. logg. 6. p. 757. B. nach 
Bekk., Phila, s. Lob. Seph. Ai. p. 322., aor. pass, 
ἐθραύσθην, zerbrechen , zerbröckeln, zerreiben, 
sermalmen, zerschmettern, πότρη», Πάι. 1, 174., 
ξύλον, σίδηρον, Soph., zvöas, id. Bur., στόλον, 
Aesch. Pers. 416. u. übnl. eft b. Bar. 99. σάρ- 
ses, dea Leib zerschmettern, id. Hipp. 1239., 
τρίχας κννών, reiben, vom Halsband, Ken. eyn. 
6, 1. πολλαὶ (ψυχαὶ) θραθονται πτερά, verlieren 
durch Stoss u. s. w. ihre Flügel, Plat. Phaedr. 
Ρ. 248. B. Bildlieb Θρ. ὅλβου ἅρμα, Eur. Hero. 
f. 780. 3) met., wie frangere, schwächen, ent- 
kräften, sertrümmern, zerstören, χρόνος Θρ. ὅλ- 

ον, Pind. Ol. 6, 164., Emos φυχήν, beugt od. 
riecht don Sinn, Ar. Αν. 466. πόθος ὀρανσθείς, 
As b. Atb. 5. p. 219. E. 9. πακέην, ἀλπίδα, 
Orph. h. 62, 12. Hdn. 3, 2, 4., τὴν 4θηναίων 
Sovanew, τόλμης το, Plat. Ale. 23. Caes. 19. 
Φραυόμενος τὸν λογισμόν, gebrochenen Muthes, 
miedergeschlagen, opp. ἐῤῥωμόνος, id. Ant. 17. 
(Verw. mit Opurre, ερύω, τοίρω: von einer ungebr. 
Nebenform Hpdlw wird Ogaymösabgeleitet; s. auch 
θρανύσσω)) 

OPAR, ich setze, Gramm ; davon findet sich 
nur noch der Aor. med. θρήσασθα., sich srlzen, sitzen, 
Philet. b. Atb. 5 p. 192. E. Man betrachtet es 
als gemeinsames Stammwort von θρᾶνος, θρῆνυς, 
Θρόνος. — Ein zweites hiervon verschiedenes dp«w 
hat man unnöthigerweise als Stammform von ὃραύω 
angenommen. 

Θρξΐσσα, j, ». θρᾷσσα. 

Θρεκτικός, ἡ, όν (τρέχω) zum Laufen gebö- 
τὶς od. geschickt, att. nach Moeris p. 187. Hgeusı- 
κώσατος, Hesych. 

θρόμμα, aros, τὸ, (ερέφω) alles was man 
mährt, aufsieht, das Aufgezogene, Ernäabrte; dah. 
auch Zögling, Püegling , Kind, Sopb. Phil. 243. 
Bur. Andr. 260. οὐ ἄνθρωπός dosw 7 ἄλλο τι 
θρέμµα, Plat. Tbeaet. p. 174. Β. δόκκνλον τὸ Bo. 
ἄνθρωπος, id. legg. 6. p. 777. Β. u. oft. b. Plat. 
Ἀρνσύππον θρέµµα, v. einem Sclaven, verna, Inser.; 

. wmschreibend, θρόρµατα παίδων für παῖδες, Plat. 
legg. 7. p. 790. D. θρέμµατα πολλάκων fürmaldunss, 
Plut. Sol. 7.; als Schimpfwort: Gesücht, Braut, 
Aosch. Sept. 182. Soph. ΕΙ. 624. b) ν. Tbieren, 
bes. von Hausthieren, Zucht, Zuchtvieb, nament- 
lieh Schaaf- u. Ziegenkeerdon, Xen. oec. 20, 23. 
Ag. 9, 6. Plut. Lue, n. a. τὰ dv εαῖς dydias 
Φρέµµαεα, Plat. Polit. p. 261. A. ὑηνὰ θρέµ- 
µατα, id. legg. 7. p. 819. D.; v. Vögein, Zucht, 
ὀρνίθων θρέµµατα, ebd. p. 189. B.; auch von 
wilden Thieren, Θρ. Aegvalas ὕδρας, wmschrei- 
bend, die lornäische Schlange, Sop. Trach. 574.; 
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vom Löwen, ebd. 1093. Plat. Charm. p. 155. D. 
’Erlövne Θρ., Kerböros, Soph. Tr. 1099. De. Ze 
Aswoüvses, von einem Fische, Archestr. b. Ath. 7. 
Ρ. 328. C.; von m Mückenschwarm, Geszücht, 
Antb. 5, 151. Komisch’ heisst auch ein Gefiss 
Ἀαρόστον Ὀρόρμα, Antiphan. b. Ath. 4. p. 169. B. 

Θριμµάειον, τὸ, Demin. von θρέµµα, von 

ο oaarn Inser. [4] . z b 
ρεμμάτοεροφέα, (ερέφω) Zuchtvieh halten, 
Strab. 15. p. 104., ἀγέλας usyalas, Died. 2, 54. 

Θρόξωσνον, 3 plar. nor. 1. zu ερέχω, Op, vor- 
längert st. ἔθρεξαν, ΙΙ. 18, 599. 602. 

θρέξοµαι, fat. zu ερόχω. 

Θριεοκάρδιος, ον, (καρδία) mit klagendem οὐ. 
hetrübtem Herzen, Anaer. fr. 1, 5 Bergk.; allein 
dass θρασυκαρδίων zu lesen, zeigt Bergk Zitschr. 
f. Alt. 1837. p. 447. 

Φρέόµαε, post. θρεῦμαι, Acsch. Sept. 78. 
ας im Präs. gebr., ortönen lassen, bes. ein Kiag- 
gesebrei, äyn, Acsch. a. a. O., κακό, πώ θεα u. 
äbnl., id. Ag. 1165. a. ÖR. b. dems. Eur. Hipp. 
363., αὑτῇ κακά, Eur. Med. 51. (Dav. θρέοι, 
Φροῦς, Φροέω, Ὀρήνος.) 

θρέπτα, ων, τὰ, 5. ὀρέπερα. 5 

δρεπτάριον, εὁ, — Ipsppndrier, von einem 
Selaven, Gloss. 

Θρέπτειρα, ἡ, Fem. von θρεπτήρ, Eur. Tre. 
195. Anth. 6, 106. 6, 51. Orpk. Met., δίκη θρ. 
πολῄων, Opp. hal. 2, 680. 

Φρεπτέος, a, ον, Adj. vorb. von ερέφω, zu 












nähren, zu ernähren, zu erziehen, aufzuzichen, 
yopvaoımj, θρεπτέου ol νεανίαε, Plat. τορ. 3. Ρ. 
403. C. aufziehen, 


jeutr., Openrdov, man m 
κόρας, Ken. r. Lac. 9, 5., sd τών ἁγαθ ών, Plet. 
Tim. p. 19. A.; aber bei Xeon. mag. ο. 8, 8: 
ἀπὸ τῶν οἱργασμένων Ioenriev, von dem Erar- 
beiteten muss man leben. 

Φρυπτήρ, ἔρος, 6, (ερέφω) Eraäbrer, Br 
zieber, Anth. 12, 437. Noon. 

Bemeiguen, α, 0», 1) zum Nühren, Ernühres, 
Ersiehen gehörig, µασθός, nährend, ersährend, 
Aesch. Choeph. 541. Subst., θρεπτήρια, sd, 9) 
= τροφή, Nabrung, Nahrungsmittel, Seph. 060. 
1263. ) Erzieherlohn, dergleichen die Eltern den 
Ammen, Wärterinnen od. Wärtern ihrer Kinder 
entriehteten, µ. Hom. Cer. 168. 223.; aber auch 
der Dank od. der Unterhalt, den die Kinder als 
Lobn der in der Jagend empfangenen Pflege w. Er- 
ziebung den alternden Zitern angedeihen liessen, 
sonst εροφεῖα, Hes. op. 186. Ael. ν. h. 2,7. 
Anth. 1, 7, 1. 2) ernährt, gepllegt, was mas 
nährt, pflegt od. wachsen lässt, =. B. πλόκαμιοε, 
Aesch. Choepk. 6. 

Θρεπεικός, 7, όν, (τρέφω) zum Nühren ge 
börig od. geschickt, nährend, mit d. Gen., σόχνη 
τῆε ἀκηράτου φύσεως ὃρ., Plat. Pol. ρ. 267. B. 
Φρεπτικὸςρ ἑλκέων, die Wunden nährend, Diese. 
ᾗ 9. δύναμις, die nähreode Kraft, Gal. Philo ».e., 
such subst. ohne ὀύναμις, Arist. olh. 1,7. Ipe 
πτικώτερα μήλα, Diph. Sipha. b. ΑΙ. 3. p. 82. P. 
Φρεπεικώτατος olvoc, Mnesith. ebd. 1 322.D. 

Θᾱρεπείων, ὠνος, d, gr. Männern., x 

δρυεπτός, n, öv, Adj. verb. von ερέφω, ge 
nährt, aufgezogen, ὁ Θροεπεός, der Pfilegling, Die- 
ner, Solav, loser. 7 δροπτή, Selavin, Pherser. 
b. Poll. 7, 17. Inser. z 

ΘᾱΘρέπτος, d, gr. Männern., laser. 

Iodarge, τὰ, wie Ὀρεπτήρια, Dank od. Us 
terhalt, den Kinder ihren alternden Eltern für ia 
der Jugend empfangene Pfiege und Brziebung ge 









θρεσκος 


währen, Erziehungslohn, Hi. 4, 478. 17, 302. Die 
Sehreibart se θρέπτα, dio b. Hom. schon Zeno- 
det wollte und mit ibm Voss h. Hom. Cer. 168., 
ist falsch, s. Spitzo. ze il. 4, 478., b. Spät. aber, 
2. B. Qu. Sm. 11, 89., vielleiebt statihaft. 
Φρέσκος u. Opsonsla, 7), 5. Ὀρήοκοι a. E. 
θρυτεᾶνελό, Nachahmung des Teas dor Cyther, 
een Ar. Plat. 290. nacb Pbilexen., #. den 
‚ Dodere, τὸ, Ar. Bg. 17: οὖν ἕνι µου τὸ 
Φρέτσα, nach dem Sehol. = εὁ θαῤῥαλόον, θρασύ, 
ἀνδροῖον, ich getraue mirs nieht; nach Brunck. 
u. Berm., der diese Worte der Person des De- 
mosthenes zutheilt, ein Angirtes Wort zur Bezeich- 
sang Bi Angsiv, lari fari, s. Ztsehr. f. Alt. 1837. 
». 735. 
Φροῦμαε, poot. für θρόοµαε, w. 0. 
θρίφα, poet. st. ar ser. 1. von τρέφω, 


Hom 
Φριψήναωρ, ορος, ὁ, ἡ, (ἀνήρ) männernäbrend, 
δαῖς, Apollin. met. Ps. 106, 36. 
ς Θρεψέππας, a, ὁ, ein Bohn des Herakles, 
Apd. 2, 7, 8: 
sel , aus, ἡ, (ερέφω) das Nähren, Ernäh- 
ren, Ernährung, Sext. Emp. adv. math. 11, 97. 


u. Spät, x 
Ognixin, ἡν ion. st, Θρῴκη, 8. Bggmos. 
‘ Opnissos, 9, 09, ion. st. Θρᾷπιος, W. 8. 
[-vvv, zuw. aber auch - -„., Hermesian. οἱ. 1. 
ΑΡ. Rh. 1, 1110. 4, 903. Phanool. b. Stob. Β. 64, 





14. Poet. b. Step. Β.] 
Θρῇ:Ε, wos, ὁ, 5. Θρᾷξ. $ 
Θρήΐοσα, n,-poet. st. Θρᾷσσα, w. 9. e 
θρῄκην ἡ, jon. st. Opang. » θρήηθ0», 





θρήκην δα, |l., 5. unter Θρῴκη u. 8. w. 
Genmet, η, ον, ion. st. θρῴπιος. 
Φρηνέρως, wros, d, ἡ, (ἔρως) ein unter Thrä- 

sen Liebender, weinerlicher Liebhaber, Poll. 6, 

189., von 

ρηνέω, 1. 700, (θρῇνοι) 1) weinen, wch- 
klagen , jammern, wimmern,, Od. 24, 61. Aeseh. 

Ber. Plat. Isoor. u. ᾱ., πρὸς εύρβον, Aosch. 

Choeph. 926. ϐΘρ. πρὸε ἑαυεόν, bei sich woh- 

klagen, laoer. p.155.A. Hg. ἀοιδήν, einen Trauer- 

gesang anstimmen, Il. 24, 722., yoev, Acsch. fr. 

412 D., ὀξντόνουε φδάς, Soph. Ai. 630. vgl. 582., 

μάγου ἀλόρουε, Alexis b. Ath. 2. p. 55. A. 
., ἑκανῶς τυθρήνηται, es ist des Weinens go- 

aug, Lac. oatapl. 20. Vgl. θρυλέω. 2)tr ,‚ewe ur}, 

beweinen, beklagen, bejammern, Acsch. Prom. 615. 

Seph. ΕΙ. 630. Eur. Plat. Isoer. u. Spät. ὅσα 

edv πατέρα θρηνώ, wie sohr, Soph. El. 94. τὸν 

φύντα Θρ. εἰς 60’ ἔρχέται κακά, Kur. fr. Crosph. 

19 D. Pass. θρηνεῖοθαι, Boph. Ai. 852. fr. 585 


D. Dav. 
9 doc, ᾱ, ον, zu beklagen, zu beweinen, 
Greg. Νας. Neutr., θρηνητέον, os ist zu bekla- 


sen, man muss beklagen, Apellon. b. Steb. fl. 


124, 35. 
6, ατοε, ed, das Geklagte, Hiage, 
(ea Eur. Bi. 215. Hei. 173. Or. 13%: 





Riagelied, Eur. un 
θρηνητήρ, ἤρος ler Weinen obkla- 
ende, Asch. "Pen 938. Day, R A 
θηνηεήριος, a, 09, = θρηνητικός, ade: 
Ringgoskage, Καὶ, 11302, 26. DE 


Φρηνητήο, οὔ, 6, der Weiner, Wohklager, 
Asch, Ab. 1075. Dav. ; h 


θηνητυκός, u, όν, zum Weisen, Wehklagen 
geneigt, weiserlich, Arist. eth. 9, 11. ; dazu ge- 
hörig, αὐλόε, αὔλημα, Poll. 4, 75. 19. sd Όρη- 
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ϐθρήεκνή 


φητικόν, das Klägliche, Plut. mor. p. 643. Α. .Αάν. 
—zos, Poll 6, 202. 2 

Θρηνητός, ή, όν, beklagenswerth, Schol. Aeseh. 

ee |, Ε θρηνητήρ, El 
wegen, 7, Fom. von θρηνηεήρ, Klage- 
‚weib, Thoophylact. ep. 21. a. Spät. ‘ 

Φρηνήτωρ, 0006, 6, = θρηνητήρ, Man. 4, 190. 

θρῆνος, ὁ, (θρόομαι) das Weinen, Wehklagen, 
Jammern, Sobluchzen,, Pind. Tragg. Plat. Arist., 
Ρον. im Plur.; im Sing. bes. die Todtenklage, Il. 24, 
721. Pind. Tragg. Φρήνου ἐξόρχουν, die T. anheben, 
Lae. d. mort. 10, 12. θρήνων ἔξαρχος, = ὂρηνῳ- 
dos, Poll. 6, 202.;-mach dems. hiess dieser eben- 
falls θρῇνος: das Klagelied, der Trauergesaug, 
b. Hom. 18, 18. Vgl. Francke Callin. p. 125 fg. 

θρῆνυξ, υκος, dor. θρᾶνυξ, Coriane, = θρό- 
vos, Euphor. in Bekk. An. p. 1381. 

Φρῆνυς, vor, 6, (OPAR, Φρᾶνος) 1) Schemel, 
Fussschemel, Fussbank, sonst ὑποπόδοον, oft bei 
Hom. 2) 5 θρᾶνος, Ruderbank, Sitz der Ἀπὰδ- 
rer, Il; 15, 729., woselbat er ais sieben Fuss lang 
bezeichnet wird; wahrsch. ein Querbalken, auf 
dem die Rudersitze ru Nach And. Sitz des 
on ann, 8 des. S fh Kingegesä 

ρηνφδέω, (Όρηνψ änge singen, 
Areth. is apoo. by 2 . τον, Jem. mit Blagege- 
sängen ungen, Epiphan. Dar. 
ῥόημα, ατφε, vd, Kiagegesang, Klage- 
lied, Sehol. Soph. Bi. 92. 

Φρηνώδης, ος, (eldes) weinerlich, kläglich, 
klagend, ἁρμονία, Plat. rep. 3. p. 411. A., „ey: 
7ος, Plat., µέλος, Hdn. τὸ θρηνῶδος ες wugie, 
liche, traurige Stimmung der Seele, Plat. 

» Ρ. 822. C. b) zum Weinen geneigt, γυναι- 
κεῖον γόνος, Poll. 6, 202. Adv. θρηνωδῶς, KS. 
δία, ἡ, das Bingen ed. Anatimmen des 
Klageliedes; der Klagegesang, Plat. rep. 10. p. 
604. D. Plat. mer. p. 657. Α., von 
θρη»φδέε, ὁ, 5 (835) einer .der, eine die- 
Klegegesänge, bes. dio Tedtenklage anstimmt od. 
singt, Poll. 6, 202. Alec. 1, 36..Hesych. s.v. Xa- 
owas. Vgl. Beck. Char. 2. δν 160. 
Θρῇξ, nes, ὁ, ion. st. Θρᾷξ, ν. ο. - 
θρησκεία, ἡ, ion. θρησκέη, w. ο., (θρησκεύω) 
Gottesdienst, Gottosverehrung, Gotteafu ‚rel» 
giöser Gebrauch, NT. Dio Cass. u. a.; oft im 
Plor., Dion. H. aut. 2, 63. Ρἰαι, Sext. Emp. u. ο. 
θρήσκευμα, aros, τὸ, (θρησκεύω) gottosdienst- 
liebe Handlung, Gottesdienst, Byz. 
Φρησκούσιμος, ον, zur Gottesverohrung ge- 
hörig, τόποι, Euseb. b. οοοΙ. 7, 13. 
Φρήσκενσις, εως, ἡ, 5 θρησκεία, Phintys b. 
μον 14, 61 a. Er ο ο R 
ἤριο», τὸ, Ort zur Gotiesvorchrang, 
Sohol."Pind. Οἱ. 1, 33. 5 
Φρηοκουτής, ou, ὁ, Gottesvorehrer, Mönch, 
Synes., von - \ 
θρηοκεύα, (θρῇσκος) 1) gottesdionstliche Ge 
bränehe oinführen , sie beobachten, heilig halten, 
Bat. 2, 64. 65.; von gottesdienstl. Handlungen, 
verriehten; ausüben, rd ἄλλα, Dion. Β. ent. 7, 
62. 76. b) τυνά, einen Gott verehren, anbeten, 
sbd. 2, 22. Hdn.; aueh güttlieh verehren,, gött- 
liche Ehre erweisen, 5 βασιλὶε θρψοκεύσται ὑπὸ τών 
παλλακίδων, Dinon b. Ath. 13. p. 556. Β. θρη- 
enssöuwas εὐκάδες, Dieg. L. 6, 101. 2) aber- 
släubisch seyn, zaviel auf religiöse Ceremonion 
geben, Plut. Alex. 2, 
Ogpnonig, ἡ, ion, st. Ogronsie, Hät. 2, 18. 
ı 374 we W. Dind. Honey herstellen will. 
= ‚19° 




























Genexos 


θρῆουος od. wohl richtiger nach Hesych. dpn- 
σκός, 2, dv, gettesfürchtig, fromm, δρ. Jae. 1, 26.; 
nach H . auch == δµσιδαίµων, abergläubig. 
- "Nach Plat. Alex. 2. von ®p700s, weil die in 
bacchiseben u. orphischen Mysterien eingeweihten 
‚thrakischen Weiber vorzüglich zu re) 
‚merei u. ma rlei Aberglauben geneigt gewesen 
seyen; dab. b. Thoognost. can. p. 14, 31. die 
Schreibart θρῄσκος. Nach Andern von ερέω, vor 
frommer Scheu zitternd ; oder von θρόοµαι, Igode, 
abergläubische Gebetformeln bermurmelnd, wio b. 
Pers. 5, 184: labra moves tacitus. Dek. leitet sich 
wohl auch die Sehreibart Θρεσκόε b. Hesyeh., u. 
θρεσκεία in Bekk. Αα. p. 99, 26. (aus Hät. 2., 
5, θρησνίη.) τά. 
Θρῇασα, ᾗ, 5. Θρᾷοσα. . | 5 
Θρία, as, ἡ, Steph. B., od. θρεῖα, Phot., im 
Gen. auch Θρήης, att. Inschr., ein att.. Demos der 
oeneischen Phyle. Der Einw. ὁ Θριάσιος, Inser. 
Adj. θριάσιος, a, ον, τν. πεδίον, eine frucht- 
bare Ebene zwischen Thria u. Elonsis, Hät. Tbue. 
Strab. 9. p. 392. Sint. Pint. Thom. 15., auch 
bloss σὸ Θριάσιον, Plut. Θρ. πύλαι, das später 
4invlov gen. Thor Athens, id. Por. 30. (we die 
Valg. αἱ Θριάσιοι πύλαι hat), u. das. Sint. p. 210. 
Adv. Gpıdew, zu Thrie, Xen. Hell. 5, 4, 21. 
}Ρ. 88, 20., u. Ogwjow, ΛΙΝ. 6. p. 255. C. 
Νου. Θριώ (vgl. Θριοῦς) führt Steph. B. 
an; dav. Θρίωζε (richtiger OgswLe, Synes.), nach 
Τασία, Tbue. 1, 114. 










θρῖάζω, erklärt Hesyeh. mit Berufung auf |: 


Soph. (fr. 415 D.) u. Eur. (fr. Lieymn. 6 D.) 
ϱ) durch φυλλοφορεῖν, Blätter susammenlosen, v. 
δρῖον. (5% durch ἐνθουσιάν, in prophetischer Be- 
&eisterang seyn, woissagen, von 

Θρΐαί, av, ai, die Thrien, Nymphen am Par- 
nass, die den Apoli erzogen, und eine eigene Art 
von Weissegung durch Steinchen (yjpe«) erfun- 
don hatten, welche in οἷα Gefäss geworfen, her- 
ausgosehüttet m. dann gedeutet wurden, Herm. b. 
Βου. Merc. 552. u. dazu Ilgen. Dahb. b) diese 
Steinchen od. Loose, sories, selbst, aus denen ge- 
weissagt wurde, und ϱ) die νου denselben ausge- 
benden Weissagungen ; überb. Prophezeiung, Ora- 
kel, Call. Αρ. 45. Vgl. Lob. Aglaopb. 2. p. 814 fg. 
Unwahrseb. ist die Akltg von ερεῖς, weil der 

rion drei gewesen seyn sollen.) - 

Φριαμβεία, ἡ, (θριαμβεύω) Triumph, Sieg, 

Euseb. v. Const. 67. 
 Φριάμβοευμα, ατος, τὸ, == das vor., sehr sp. 

Φρζαμβοντής, οὔ, ὁ, der Triamphirende, trism- 
phator, Suid. Dar. 

ν Θριαμβευτικός, 7, όν, dem Triumphirenden 
betrelleud, κηδεύµατα, Vorschwägerung mit Trium- 
phatoren, Plut. Cat. πε]. 26. 

6ρ ούω, f. οὐσω, pl. τεθριάµβευκα, Plut. 
Ant, 94., (θρίαμβος) 1) trinmpkiren, Dion. H. Plut. 
u. 4. Histor., ἐπί sıow, über Jew., App., ἀπό 
swer, id. Plut., ἐπὶ νίκῃ, wegen eines Sieges, 
Βάπ. 3, 9, 1., νέκην, Plut. mor. p. 318. B., nd 












μάχηε, id. Popl. 9., κατὰ ze πατρίδος, 

ων Ρίαι A Θρίέαµβον Θρ., Plut. Fab. 23. 
2) tra: im Triumph aufführen, Plat. . Thes. 
4. App. Opraußsveodas ὑπό zwor, 'riumph 





aufgeführt werden von Jem., Ρα, Auch met., 
über Jom. triampbiren, siegen, Paal. ep. Col. 2, 
15. b) triumphiren machen, den Sieg gewähren, 
id..2 ep. Cor. 2, 14. 

. Bgaußısöc, 7, όν, zum Triumph gebörig, 
ibn be | 








end, iriumphalis, ἐοθής, παρασχονή, 
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ρω 1 


Φίέα u. ἅλε]., Ῥ]ειι ἀνήρ, ein Triamphatar, Ρ]ει. 
Cem. 21. Crass. 1: DER App. b. e.2, 106. 

Φριαμβίε, {δος, κα), bes. Fem. zu θριαµβικός, 
στολή, ΑΛΟΝ. b. Suid. 

Φριαμβοδιθύραρβος, ὁ, ἄναξ, der Herrscher 
wit den Beinamen θρίαμβος u. διθύραµβος, d. i. 
Dionysos, Pratinas b. Ath. 14. p. 617. P. [5] Ver 
θέαμβος, ὁ, 1) b. den Griechen ein Hymaus 
auf a acches, dor. bei feierlichen Umzügen an 
seinen Festen gesungen ward, picdußeus ἀναρὺ 
τον, Cratin. b. Sald. b) Perg Beiw. I 
Dionysos, D:od. 4, 5. Plut. Mare. 22. Arr. An. 
6, 28, 2. Ath. 1. p. 30. B. (Nach Ein. vom ὁρῖον, 
weil die Kaaben bei den Umzügen Feigensprossen 
in den Händen hielten; nach And. verw. wit im 
βοςα. δυθύραμβος.) 2) b. den Rümern der Triumph, 
wegen, Achalichkeit der Sache u. des Namens, ebas 
dass triumphus von θρίαωβος hergeleitet zu werden 
braucht, oft b. Polyb. u. a. Histor.; er heisst asch 
ὁ µόγας Θρ., Pint. Marc. 22., im Gegens. zur 
ovatio, ἁλάστων Θρ., Dion. H. ant. 8, 67. 

Φρίασις, εως, ἦν (θριάζω) poetische Bogei- 
sterung, Seid. #. v. θρίαμβος. [1] 

θρῖαστής, οὗ, ὁ, Banzer von Fei- 
genbäumen, Poll. 7, 140. 

θρυγεῖον, τὸ, = θρυγκός, Bumath. 3. p. 65. 
a ee Δριυγκίον, w.vgl., Nioet. B 

gyylev, τὸ, Ξ- Be , w.vgl., Nioet. Eng. 
θρηγός, ὁ, 9. θρηκόε. Dar. 

Seren Ὃ ee ο ρω 

ον, «6, Demin. 6, Lue. 
22. 4 Mithr. 71. Themist. δν ν. dem sich 
auch die Schreibart Θρυγγίον findet. 

θριγκόε, 6, der obere vorstehende Rand einer 
Mauer od. einer Wand, Mauerkranz, Gesims, gew. 
von den äussern Hauswänden, vorstehender u. als 
Wetterdach dienender Rand, Mauerziane, wie γοῖ- 
σον, Od. 17, 267. Soph. fr. 451 D. Bar. ΑΡ. Rh. 
3, 217. Arist. phys. 7, 3. Müller Archäol. $. 280; 
auf dem Θρυκός ruhte das Dach. Aber Od. 7,87 
(welchen Vers Nitzseh für eingeschoben erklärt): 
Ogsyxds wwarese, eine Versiorung der innern Ste- 
benwände von blauem Stahl, Sims, Fries. b) wei 
der θριγκόε der höchste Theil der Mauer war, 
met., jedes Höchste, Aeusserste , höchstes Ende, 
Schlussstein , Gipfel, Vollendung einer Sache, 
Φρ. κακῶ», Eur. Tre. 504. 5 ὥσπερ θρηκὸς 
τοῖς µαθήµασιν ἡ διαλοκτικὴ ἡμῖν ἐπάνω κεῖσθαι, 
Plat. rep. 7. 12 574. BE. 2) jede Ummauerung, 
Umfriedigung, Befriedigung, Eiuschluss, Zaun, se- 
wohl von Stein als von Holz, Eur. Ion 1321. Ar. 
Thesm. 58. Plat. Luc. u. a.; hildlich 9: s 
söövsev, Hipp. ep. p. 535, 32. (Bei 
Plat. App. Paus. Γή sieb auch die Schreibart 
Φρηγόε, u. θρηχόε bei Hosyeb. Joseph. b. jad. 
1, 21, 101 auch τεριγχός. Val. Lob. par. p. 47, 
53.) Dar. 

θρικόω, den obern Theil einer Mauer ed. 
Wand mit einom Rand, Kranz, Gesims, einer 
Zinne versehn, oben einfassen, umkränzen, αὐλὴν 
ἐθρέγκωσεν ἀχέρδφ, er fasste die-Hofmauer oben 
mit Dora ein, Od. 14, 10. θρηκουµένη «αἱ me 
gauevuden oinia, Arist. pays. 7,3. Met. des 
Θρυκοῦν φίλοιε, das Unglück den Fr. mit einer 
Ziane versehen, bis sum Gipfel führen, d. i. es 

den höchsten Grad bringen , Aosch. Ag. 
ὤμα κακοῖς θριγκοῦν, das Maass des häusl. 
Unglücks bis auf den höchsten Grad steigern, Bar. 
Ηογο. f. 1284. — Die Ferzen θρηγόω u. rer 
πόω führt Hesych. an. 


































Θ/ωδης 
(δοι) sinnenartig, simsartig, 


ρ τὸ, (θριγκόω) die simsartige 
Einfassung, Umkränzung (Auges), Bar. Iph. T. 
74. nach Rukak.- 6ος]. = N ν 


θρηχός, ὁ, späte Form οἱ. θρυγκός, w. δ.. 
η κα ατος, τὸ, = θρίγκωµα, 198. δοῦ. 

11,3. ; 

ο θριδάκηῖεν ἐδος, ἡ, bes. Fom. zu θριδάκι- 

vor, Nic. th. 838. 

Φριδακίας, ον, 6, die männliche Pflanze ner 
δραγόρας, von schwarzer Farbe, Diose. 4, 76. 

θριδάκίνη, 7, 3. θρῖδαξ. 

θριδακινίε, ἐδος, ἡ, Demin. von θριδακύη, 
Strattis b. Ath. 3. p. 69. A. 

θριδάκἆνος, 7, 9», von Lattich, lattichartig, 


Ὀρυγκώδης, ο, 
Besyeh: ο. οὲ αἱ 
9. ρα, ατος, 









ύλλα, Lues. ν. 1, 13., we aber mehrere 
dsehr. den Gen. θριδακένης bieten, µηκωνόσεδος, 
Berodot. b. 5 28h. Vgl.auch θρῖδαξ gegen d. B. 


θριδόκιον, τὸ, Dom, 


[ 

, %, Demin. von θρῖδαξ, Alem. b. 
Ath. 3. p. er [Ueber dio Proscd. s. θρῖδαξ.] 

Θριδόκώδης, ac, (εἶδος) lattiehartig, Diose. 
2, 160. , von 

θρῖδαξ, ἄκος, ἡ, u. ριδακίνη, 7, Lattich, 


voa θρῖδαξ, Piat. mor. 








lactuea. Der Unterschied heider Formen wird 
verschieden 
Alk. 2. p. 68. F. ist θριδακένη attise) 


gehört den andern Dialekten an, Hd. 3, 32. Epi- 
eharm. b. Ath. Hippoer., doch steht os auch bei 
Theophr. =. öfter bei Spät. wie Plat. Lac.; 
Φριδακόένη hat ausser dan Att. aucb Hippoer. 
Bei. spät. Aorzten ist Φριδακίνη der wilde Lattich, 
Φρῖδαξ der Gartenlattich, Gal. t. 13. p. 648. Hel- 
lad. b. Pbot. bibl. p. 532, 13. Endlich bemerkt 
Bellad., dass die allen unter θρῖδαξ die Planze, 
unter θριδακένη eine Art Brod verstanden, vgl. 
Ath. 3. p. 114. F. Vgl. Lob. Phryn. p. 130. In 


der letztern Bdig- unterscheidet aber Lob. path. |" 


Ρ. 220. θριδακένη als Adj., 69. μᾶζα, von θριδα- 


ai, der Pflanze, als Derivatum von θρῖδαξ. 


Es mach Drac. p. 76, 10., wofür ein kretischer 
'ors dos Alem. (s. unter θριδακίσκη), u. die Ana- 
logie spricht, Spitzn. Pros. p.93. θριδακβη, -ν-- 
ge eu, Eabai. b. ΑΙ. 2. p. 69. C., wonach b. 
Amphis, ebd. B., währsoh. ἐν θριδακέναις zu schrei- 
bon ist st. dv ταῖς θριδακίναις [vv2-]. Die 
Verkürzung des lota mag zuerst von den längeren 
Formen, wie Ogsdannis ausgegangen, dasn auf das 
Simplex ausgedehnt werden seyn, Anth. 9, 412. 
tı, 295. Lae. tragod. 351., woraus sich auch 
Betonung θρίδαξ inHdschr. des Hät. u.a. erklärt.] 
θρίζα, f. έσω, post. ayne. st. θερίζω, Acsch. 
Ag. 536. Jae. Anth. P. p. i48. praef. p. XLI. 
θρϊνόκη, ἡ,  θρῖναξ, Schol. Theoor. 7, 155. 
Θρϊνᾶἄκέη, ἡ, nach der gew. Au 9 weichere 
Form st. Opmwangpia (vgl. Lob. par. p. 15.), also von 
μ u. ὤκρα, Od. 11, 107. u. sonst, ner in Verb, 
mit νήσος, alter Name Sikeliens, die Insel mit den 
drei Zaeken od. Vorgebirgen, Peloros, Pachynos 
m. Lilybe. Grashof leitet die bem. Form unmit- 
telbar von θρῖναξ ab (was bei Θρινακρία nicht 
augenommen_worden kann, weil sich der Zutritt 
des ϱ nieht_erklärt) und verstebt daraater nicht 
die dreizackige, da die Insel mit einem Dreizack 
koiso Achnliehkeit hat α. selbst die Dreiecksge- 
stalt bei der noch so fabelbaften Vorstellung die- 
ser Iosel zu Homers Zeit (Sirenen, Kyklopen, 8ου- 
neawander u. s. w.) damals nicht bekannt seyn 
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konnte οοπάθγα die Insel des Dreizacks, wo der 
Dreisack herrscht, d. b. wo Neptun seinen Sitz 
hat. Erst nachdem man die drei Vergebirge ken- 
nen gelernt habe, sey dor Name Θρωακρία oder 
der Etymologie gemässer Τρινακρία (w. 5.) auf- 
gekommen. R 
θρῖναξ, ὅκος, 7, Dreizack, dreisackige Ga- 
bel, bes. das Getreide damit zu worfela, Ar. Fr. 
567. Nie. tb. 114. (Passow leitet das Wort ab 
vom ερὀς u. ἀκή, statt σρώαξ, wie sich auch ge- 
schrieben findet; Lob. path. p. 447. unmittelbar 
von eois. Dieser Abltg gemäss scheinen spät. Dich- 
ter lota kurz gebraucht zu hahen, Απ. 6,.95, 4.) 
. θρίξ, ερϊχόε, ἡ, dat. pl. θρεξέ, ein Haar, 
σρίχοε, die Haare, sowobl von Mensehen als Tbie- 
ren, allg. von Hom, an, der ner den Plur. ge- 
braucht: Vak sole Is ὃν — guldeosın, die 
Haare s ou ibm (vor Fareht reckon) zu 
Berge, Il. 24, 359.; bes. das Ha , ebd. 22, 
77. τρίχες uote 04. 13, 399. 431. 
der Schaafwolle, 









1 Auch von 
1. 3, 273. Βου. ορ. 519, von 
Sebweiueborsten, 11. 19, 254. Od. 10, 239. 393. 
Hes. so. 391. peias ερίχοε, Schwanzhaare des 
Pferdes, Re weif, 11. 23, 519., opp. πρώται 
ou, 1. 8, 83. kipor de τρυχῶν, von der 
Haube der Haubenlerche, Galen. vgl. Lob. Phryn. 
Ρ. 339. not. Spriehw. etwas Georingem od. 
Geringfügigem , εριχὀς ἄξιος, d. i.. sehr wenig 
wertb, Ar. Ran. 614. μιεταξὺ τοῦ ὑμᾶς λέγον 
οὐδ' ἂν ερἰχα, μὴ ὅτι λόγον ἄν εις παροίρει, 
nicht ein Haar, geschweige eine Rede, Xen. eonr. 
6, 2. θρὶξ dvd µόσσον, um oin Haar breit, es 
fehlt wenig, Theoer. 14, 9. ὧν εριχὸς κρέµασθαν, 
an einem Haare hängen, in grosser Gefahr seyn, 
Aristaen. 2, 1. Paroemiogr.;' oben so ἀπὸ vous 
3 μαι, Anth. 5, 230. 2) oolleetiv 7 Holt, wie 
bei uns das Haar für die Haare, bes. das Haupt- 
haar, Tragg.; auch ein Theil des Haares, eine 
Locke, Soph. ΕΙ. 451., wofür τριχὸς βόφερνχος, 
Aecsch. Choepb. 230. τριχὸς πλόκαμσς, lockiges 
Haar, τριχὸς ὀρθίας πλόκαμοε ἵσταται, steht zu 
Berge, vor Schander, id. Sept. 564. θρὶξ γενείον, 
der Bert, id. Pers. 1056. 9p. ἀνδραποδώδης, 
wie es die Salaven tragen, d. 1. kurz versehnit- 
ton, Plat. Als. 1. p. 120.B. Auch von der Ross- 
mähne, Soph. fr. 422 D. Go. πωλικῆ: 5, 
Rosssehweif, Eur. Rhes. 784.; 
de, Χον., dor Affen, Arist. 
Φρϊοβόλος, ον, (Θριαί, b., βάλλν) Steinchen 
zum Wahrsagen in die Urne worfend, πολλοὶ ὃριο- 
Böhs, παῦροι δέ ve µάντιος ἄνδρες, Post. h. Steph. 
. 8. v. Θρία, Lob. Aglaoph. 2. p. 844. 
Φρίου, οὐ, 8. τέρθφιος. 
θρῖον, τὸ, 1) Feigenblati, Feigenlaub, Ar. Vesp. 
436. 1312. Kom. b. Ath. 7. p. 293. D. Thoophr. _ 
Plat. 9. διφόρου owxje, Ar. Ecel. 709. ; auch 
von den Blättern andrer Bäume, Nie. al. 407. 
Φρῖα zanasmirver, µνιώδεα, ebd. 55. 497. Bild- 
lieb ἐγκεφάλον Holm δύο, zwei Hirabäute (Droyson 
Hirnklösse), von der Aehonlichkeit mit breiten Fei- 
genblättern , an. 134. 2) ein Gericht aus 
Schmalz, Weizenmehl, Εἰογα u. a. Ingredionzen, 
das in Feigeablätter eingewickelt w. in Honig ge-_ 
backen wurde, Ar. Ach. 1102. Eq. 950. u. das. 
der δελοὶ. Wytt. Plut. mor. p. 125. Β. (Nach 
Passow von ερίς, τρία, wegen der drei Ausscheitte 
des Feigenblattes.) [Die hei Theoer. 13, 40. u. 
Anth. 9, 723. vorkommende Prosedie vv beraht 
auf falscher Lesart st. Θρύον. Doch findet sich 
die Kürze ia λετόθριοε.] 
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Ga  : ” θρονορ 
ö Θριοῦς, οὔντος, 1) = θρῖα, νέες 2) eine | kündet, was besagt das Zeichen, Eur. Rhes. 12. — 
s in der Nähe von Paträ, Stepb. B. | Med. — Act., seur’ ἔπος θροούμενος, Asıch. Bum. 
Aus Θριόεις von θρῖον entstanden, wie z.B. 29- | 510. Die übrigen Tempp. ausser Praes. u. Impf. 


‚eos aus σολινόεις 6 οι ο) ὦ ae 
Φρϊοφόρος, ον, ui, b., Φόρω) die pro 
schen Steinchen Wragedd, daraus Wahrsagesd, Fate 

Φυρσοφόρος, Lob. Aglaoph. 2. 7 814. 

Ogtmndeoros, ον, (dgip, ἔδω) wurmfrässig, 
wurmstichig, ῥίζα, Theophr. h. pl. 9, 14 
‘gurd, Λο]. n. a. 16, 14., κῶπαι, κοραῖαν, 
wo sich auch das Fem. θρωπήδεσται Aindet; met-, 
Ἀλλάς, d. i. zum Untergange reif, Hyperid. b. Har- 
oor. Auch findet sich ein irr. Snperlativ Iosmy- 
Γλοτκτος, ev, ganz wurmstichig, ganz zerfres- 
sen, εόξα, Synes. ep. 105., ὀπισεολή, ebd. 199. 
σφραγίδια ο ρδέντακς, Ar. Thesm. 427., σφρα- 
yiles Φριπηθέστατου, Luc. Lexipb. 13., wurs- 
stichige Hölzer, die als Petschafte gebraucht wur- 
den nach laken. Sitte, s. Hesych. s. v.; Andere 
vorstehen darunter Siegelringe mit so kleiner Gra- 
vure, As wäre sie hlosser Wurmstich, Lessing antiqu. 
Br.23. Bd. 8. p.73 Lachm. (Da der οοὐ. Bav.b. Ar. 
Φριπήδεστα bietet, a0 vermuthete W. Dind., dass 
θριπηδέστατος überall fehlerhaft sey; allein da- 
gegen streitet das Zeugniss des Pausan. b. Eust. 
Ρ. 1403, 38: εινὲς σὰ ξυλήφια πινεεσυλλάβως θρι- 
οπηδέστατα εἶπον. Eben so wenig ist die Annahme, 
dass θριπηδέστατσς Positivbdig habe, durch die 
angeführten Stellen hinlänglich gerechtfertigt, und 
offenbar spricht für die Superlativbdtg eine Stelle 
bei Theophr. h. pl. 3, 8, 5: φαῦλον (τὸ ξύλον τῆς 
φλατυφύλλου) καὶ Ögemndseraror (5ο der eud. Urb., 
valg. 6ριπωδέστατον) μετὰ ἐκδίνην (vv dllploıer), 
am meisten wurmig.) 

θρ]πόβρωτος, ον, Bein, βιβρωώσκω) -- das 
vor., σφραγίο, Lyc. 508. Mau sagte ateh Hund- 
Αρωτος, Hesych. Lob. par. p. 15. 

Φρϊποφάγος, ον, (φαγεῖν) Holzwürmer fres- 
send, Arist. b. a. 9, 17. [ά 

Φρίπώδηςε, ες, (sldas) wurmig, wermstiebig, 
s. θριπήδοστος a. E. ’ 

Φρίσοα, ἡ, ein Fisch, sonst zone Sehol. Ar., 
also von Θρίξ, Anaxaudr. b. Ath. 4. p. 131. B. 
Archipp. u. Dorion ebd. 7. p. 312. B. 328. E., an 
der letzten Stelle sind beide unterschieden, Anth. 
10, 9.; b. Arist. h. a. 9, 37. θρίετα. 

θρίσσος, ὁ, — das vor., Anth, 6, 304, 7., 
doch hat der cod. Pal. θρέσσα. 

Φρίψ, θρῖπός, 6, der Holzwurm, Holskäfer- 
made, oossus, Menand. Stob. fi. 38, 29. Anth. 12, 
109. Theophr. h. pl. 5, 4, 4 sq. Plat. b) met., 
ein koickriger filziger Mensch, Hesych. (Vielk 
von ερίβω, vgl. Ip.) 

Θριώ, ἡ, Θρίωζε, 5. θρῖα. 5 

Φροέω, (θρόος) 1) Geräusch, Lärm machen 
schreien, laut sprechen, Sopb. El. 1410. παρὰ 
φνοῦν Θρ., besinnungsles schreien, id. Phil. 1195.; 
überh. sprechen, reden, Aesch. Sept, 611. Sopb. 
Tr. 1232. πᾶσιν 9gosiv, Allen verkünden, Sopb. 











. Ai. 67. ταῖς παισὶν Οροσῖ, er spricht mit ihnen, 
id. Trach. 531. b) mit d. Acc., ertönen lassen, 
hören In, 9) πρός σο παερὸς αὐδάν, Acsch. 
Choeph. .. Θρ. νόµον ἄνομον ἀμφέ τινος, id. 


Ag. 1141.; von etwas sprechen, etwas ausspre- 
chen, reden, verkünden, ὅδιον κρώτος ἀνδρώ», 
ebd. 104., πάθος ἐόν, ehd. 1137. ἃ Iposic, 
Soph. ΕΙ. 853. α. ἅ. oft b. Seph. u. Eur. οὔφημα 
θρόοι, Eur. Iph. A. 143. sednos ὕστατόν τινέ, 
Soph. Ai. 864. θάνατόν τον, vorkünden, id. 00. 
1425. Von Sachen, r} τὸ σῆμα Οροεῖ, was ver- 









iten, ἐθρέῃησα, Boph. Al. 947.; auch schei- 
αι ndere Dichter als die Tragg. das Wort niet 
häufig gebraucht zu haben, wie Lycophr. 1373. ; 
selten in Prosa, J ant. 19, 1, 16. 2) trans, 
ia Uorube versetzen, schreekes. Pass., pr Ogeu- 
σθε, erschrecket nicht, NT. Day. 

Hednom, sw, ἡ, das Erschreckon, der Schreek, 

2. 


. Ny 
Θρομβήϊον, τὸ, op. st. θρομβεῖον, Elüämpches, 
Nie. μή ολα (Kein Demin., ie path. na) 
Φρομβίον, τὸ, Demin. von θρόμβος, Klünp 






chen, end 25. δι 
Θρομβοειδήε, ds, (sidos) klumponähnlich; 
klumpig, Klum n bildend, Bippoer., von Z 


θρόμβος, 6, Kiump, ein Stäck gorennene Fläs- 
sigkeit, ἀσφάλεουν, Hät. 1, 179. u. δη]. b. Diese, 
a. Spät.; von geronnener Milch, Νίο. al. 373. 
µηκάδων αἰγῶν ἀπό, εὅλοι Θρ., Ziegenkäse, Autiph. 
b. Ath. 10. p. 449. C.; bes. Elumpen gorunnonen 
Blates, mit u. ohne αἵματος, grumus, Acsch. Choopk. 
533. 545. Eum. 184. Hipp. Plat. Criti. p. 120. A. 
er. Luc. 22, 44. Anth. 7, 430, 8. u.a. (Ma 
leitet 95 vom ερέφω, τέτροφα ab.) Di 

Pgeupöw, gerinnen machen 
non, αἷμα, Nic. al. 314., µάλο, 
βωδέν, ευθρομβωµόνον, Diese. 

Θρομβώδης, ες, = θρυμβοειδής, ἀφροί, Sopb. 
Trach. 713., ἔμετος u. ähal., Hippoer. Αεΐοι. h. 
a 7, 1., ολ, Galen. 

BEL san, uns, +4 (ἆρομβόω) das τας 
machen, &alen. u. spä orzie, ος καὶ 
ἆαπτος, Dioso, 5, 21. en 

θρόνα, τὰ, 1) buntfarbige Blemenverzierung 

Geweben oder Stickereien, Il. 22, 441. 2) 
. Kräuter, dio als magische Mittel bei 

u. Beschwörungen gebraucht wurden, 
Theoer. 2, 59.; überb. wie geppaxa, Kräuter, die 
. Heilmitteln od. alg Gift dienen, Lyoephr. Nie. 

ους. . 
Ogeritw, (θρόνος) auf den Stahl od. den 
Throa en seisen, Esther 1, 2. Achmet oneir. 

. 217, 26. - 

a Θρονίη, %, Tochter des Belos, Hes. fr. 9 D. 

θρόνιον, ed, der Sitz, Throu, RS. Et. M. 
Ρ. 466, 28.; als Nebeustern des Gestirnes Kassi- 
opea, Ptol. 

Θρόνιον, τὸ, Hanptstadt der epiknemidischen 
Lekrer, Il. 2, 533. Thue. 2, 26. u. a. Die 
Eiow. οἱ Ogevisis, dev, Inser. Adj. fem. Θρο- 
φάᾳ, doc, πόλος, Eur. Iph. A. 264, u. Oper 
φις, «dor, ἀγνιαί, Lyo. 1148. 

Ogevk, ides, ἡ, Demin. ven θρόνος, Themist. 
or, 31. ρ. 353. D. 

Φρονισοµόᾳ, ὁ, (θρονίζω) das Stellen oder 
Setzen auf den Stubl ed. Throu, Maneth. 4, 104. 
Die Chrys. Synes. 

Φρονιστής, , (Θρονίζω) der auf.don Stahl 
od. Thren Stelleade, Synes. ep. 67. 5 

Χρόνου, οὐ, Stadt n. Vorgebirge auf Eypres, 

1 


Φρονοποιός, d, (ποιέω) Stahl-, Thren-, Ses- 
selvorfertiger, Poll. 7, 182., von 

θρόνος, 6, 1) Sitz, Sessel, Stuhl, Armatabl, 
Lebastahl, v.Hom. anallg. in Poes., seltener iaPresa, 
Xen. oonv. 9, 2. Dass sich Hom. den Iodres 
hoch dachte } zeigt der Schemel, Φρῆννς, den der 
auf dom θρόνος Sitzende unter den Füssen zu ha- 





















θρο)νοις 
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θρυρμωτις 


ben pflegte, vgl. Ath. 5. p. 192. E. Er ist bei | Eq. 246. welld Adyorser ὁμοῦ καὶ θρυλρῦντος, 


ibm häußg mit Gold ed. Silber verziert, dah. χρύ- 
euer, ὀργυρόηλος, yaswös: auch werden Teppiche 
ed. weiche Vliesse, sanınras, χλαῖναυ, ῥήγεα, κώθα, 
derüber gebreitet. Ueberh. Sitz, Aufenthalt, Χά- 
grzes ἐν οὐρανῷ Odumas θρόνους, Pind. Ol. 14,16. 
αὐθέρος θρόνος, Sitz im Asther, Acsch. Sappl. 
792; bildlich, Φάρσος ἴζει φρινὸᾳ φίλον θρόνον, 
id. Ag. 983. ἐπὶ κεφαλἠν ὦθεῖ ἐκ τοῦ φρόνου 
τοῦ ἐν π ἑαυτοῦ ψυχῇ φιλοτιμίαν, Plat. τορ. 8. 
κ. 563. B. — Bes. a) der königliche Sitz, Herr- 
schersitz, Thron, yon Göttern u. Menschen, Il. 
Pind. Aesch. Xen. Plat. u. Spät. ἐοθλὰ Ζανὸς 
δὲ ae ὄγαγε φόµα, zu des Zeus Thron, 
zum Himmel, Thbeser. 7, 90.1 bei Diehtera auch 
im Plar., Sopb. El. 267. Ast. 1041. Ar. Αγ. 17325 
dah, für Herrschorgewalt, Horrscherrechte, Ho» 
keitsrechte, Herrschaft, Königthum, γήε κρώση το 
sei θρόνονε viuw, Soph. OR. 237. θρόνων κράτη, 
id. Ant. 166. u. oft b. Tragg., nach Reisig zu 


"0C. 375. ia dieser Bdtg sur im Plur., während 


der Sing. den Throa nur als materiellen Gegen- 
stand bezeichnet. 3) der Orakelsitz des Apollo od. 
der Pythia, Ευγ. Iph. T. 1221. 1282., im Pier., 
Aesch. Εαπ. öft. c) der Ehrensitz, der oberste 
Sitz, =. B. im Prytaneion, Ar. Άλι. 765.; auch 


. der Sitz der höbern Staatsbeamten, Pint. Arist. 2. 


εραγωδικὸν φρόνον ἔχειν, den Vorsitz, den Vor- 
rang ia der Tragödie, als Tragödiendichter haben, 
Ar. Ran. 769. u. öft. d) Lehrstuhl, Katheder, Plat. 
Ρι Ρ. 315. 6. Piut. Asth. 9, 174, 5. Jae. Anth. 
490 ; bes. der Lebrstuhl der später errich- 
tl. Sophisten- u. Rednersehulen, Aristid. 
ichterstuhl, Plut. mor. p. 807. Β. f) 
Patriarchen - od. Bischofssitz, KS. 11) eine Art 
3. p. 111. D. (θΡ49, 










u. von den Geweihten umtanzt ward, Heiad. Plat. 
Eutbyd. p. 277. Β. Leb. ΑΕΙ. p. 116. 

9ρόοε, ὁ, att. zagz. θροῦε, (Igdonm) Ge- 
sehrei, Gelärm, lautes Schreien, bes. vom Lärmen 
einer durcheinander schreienden grossen Volks- 
menge, Il. 4, 437. ΑΡ. ; oder das wirre eder 
heimliche Gemurmol, einer Voll ge batd 
im guten bald im schlimmen Sinne, Thac. 4, 66. 
1, 78. Xen. Hell. 6, 5, 35. Dion. H. Piut. ἦν 
Φροῦς, os war das Gerede, es ging das Geschrei, 
6 6. 76, 21.5 dah. Gerede, Gerücht, rumor, 
Φιέρχεται θροῦε rwos, os verbreitet sich ein Go- 
richt von etwas, Xen. Cyr. 6, 1, 37., mit es od. 
ὅτι, dass, Piut. Pomp. 5. Galb. 26. Die C. b) 
überb. das Ertösen, der Ton, Schall, ὄρνω», Pind. 








Nem. 7, 119., αὐλώ», Poet. b. Plut. wor. p. 654. F. 
Ὀρζαλλίδιον, τό, Demin. von θροαλλές, Lue. 
Tim. 14. 


vallie, idee, ἡ, 1) der Doeht, Ar. Nub. 


59. 585. Philyll. b. Ath. 15. p. 700. F. Plat. 





Lac. 2) eine PAanze, die wie bei uns das abge- 

sogene Binsonmark als Docht gebraucht ward, 

Schneid. Theophr. h. pl. 7, 14, 2. Nie. th. 899. 

Bel. 9, 3. 3) Prepr., gr. Frauenn., Ale. 8, 39, 
9 iyäve Kunze 





f. «oo, viel Gerkasch od. Lärm 
mache: . viel reden od. schwatzen, viel Ge 
rede machen, τἠν νύκτα θρυλών καὶ λαλῶν, Ar. 


Dem. p. 300, δ. ὧς κά vos u) μακρὰ θρυλέωμι 
(viersylbig zu losen), damit fr de nieht da lange 
schwatze, Theoer. 2, 142. Hg. εἰ, viel Gerede 
von etwas machen, viel davon reden, viel bespre- 
«hen, beschwatsen, ausschwatzen, unter die Leute 
brisgen, θρυλοῦς' & y' ainsiv ᾖθεῖον, Bar. Bl. 
910. se saure el ποιηταὶ ἡμῖν dal θρολοῦσιν, 
Plat. Phaed. p. 65. Β. ὃ πάντες θρυλοῦσν, 
Isoor. Dem. erw εριήρη θρυλήσει, von der Tr. 
wird er fort u. fort sprechen, Dem. p. 566, 15. 
Pass., ἅλις µου τοθρύληται λόγους (vulg. εεθρή- 
φήται γόου), Soph. Phil. 1400. u. das. Herm. 
τὸ di πανταχοῦ θρυλούµενον, das Allbekannte, der 
Sprasb, Eur. fr. Beller. 20, 1 D., auch τοῦτο δὲ 
τὸ Θρ., wie man zu sagen pflegt, nach dem Sprich- 
wort, Luc. Dio C. τὸ θρυλούμονον ὀκεῖνο Inst 
όηεον, Dem. p. 19,,27. : Θρυλουμένη πρὸς σοῦ 
σοφία, Ρα. ΑΧ. p. 364. B. 7 ὑπὸ πάντων Θρν- 


iras 


λουµόνη εἰρήνη, Dem. p. 428 a. E. θρυλε 





᾿Φαρὰ πολλοῖς, es wird von Vielen erzäblt, Arist. 


h. a. 9, 13.; oben so ὑπὸ πλειόνων εεθρύληταυ, 
Piut. Sol. 4. τὰ Φρυλούμενα od. τεθρυληµένα, 
das Vielbesprochene, Anazipp. b. Ath.ı9. p. 403. 
F. Laer sd: 419. C. vgl. Arist. rhet. 3, il. Piat. 
ΑΣ. p- . Β. τὸ θρυλούμενον auch: die Rede, 
Sage, das Gerücht, Arist. h. a. 9, 37. Hän. 5, 
8, 11. (Das Wort scheint onomatopoötischer Na- 
tar zu seyns erst später bildete man wohl dara 
bat. θρῦλος, In den Ausgaben schrieb 
früher gow. θρυλλέω; die Form mit ein 
wird aber nicht ner dureh die ältesten Hdsch 






1 

θρύλημα od. θρύλλημα, ατος, τὸ, wovon viel 
Lärm od. Geräusch gemacht wird, was allgemein 
besproeben wird, Gespräch des Tages, feduia, 
Job 17, 6. 30, 9. 

Ogülnrös od. θρυλλη! 
besprochen, bekannt, Tzetz. hist. 12, 38. 

θρύλημα οὐ. Φρύλίιμα, aros, τὸ, (θρυλίο- 

ν 


ds, ἡ, όν, allgemein 


830. [5] 


oo) das Zerbrochene, Lyc. . 
! ολ ζηγμόν, ὁ, ein Fehler beim 


θρῦλημόε οὐ. θρνλλιγμός, 


"Aiöten! a, Dion. H. comp. v. 11. p. 122Sch., von 


Φρῦλίζω oder θρυλλίζω, einen Miscklang, 
ein Sohnarren od. dgl. auf der schlecht gespielten 
Kitkara bervorbriogen, h. Hom. Mere. 488. Dav. 
θρῦλισμός, ὁ, > θρυληµόε, Ptol. harm. p. 204. 
Φρῦλίσσω ed. Φρυλλίσσω, {. έξω, zerbrechen, 
serschmettern, θρυλλίχθη δὲ μέτωπο», Il. 23, 396. 
Ogridter δύµωε, Lyc. 487. (Verw. mit θρούω, 
Lob. patb. p. 89.) L 
θρύλοι od. θρύλλος, wie Ogdor u. θόρυβος, 
Gemurmel, Geflüster, Gerede, Gemurre, bes. un 
ter einer unzafriedenen Volksmenge, Batrach. 135. 
Anon. b. Suid. ο. v. Clem. Rem. Malel. θρύλλος 
αυνῴε, das Gerede von Jem., wenn man viel von 
Imdn spricht, Bryean. harm. p. 362. Vgl. dom 
λέω ο . PR ss 
θύμβη, ήν α. 5, 5. θύρβρα. 
θρύμμα, ατος, τὸ, (θρύπτω) a6 Abgebre- 
chene, Zerriobene , Brucbstück , Stück , owmgins, 
Hipp. p. 254, 37. 39., φουῇε, Anth. 6, 232. ἄρ- 
σου Θρύμματα, Brecken, Ar. b. Ρο. 10, 91. 
Ael.v. 6. 13, 16. ° 
Sevumäris, ἐδος, ἡ, eine Art Kuchen qd. Ge- 
richt, Philex. a. a. Dicht. b. Ath. 4. p. 133. 6, 


Ogvous 


147. B. 9. p. 370. E. Luc. 'Lexiph. 6. Phot. ρ. 
95, 21. 

” Ggösus, οσσα, ww, (θρύον) binsenreich, Nie. 
th. 200. ; 

΄ θρῦόοσσα, ἡ, Stadt in Elis am Alpkeios un- 
weit Pylos, Il. 11, 311., eig. die Binsenreiche, . 
auch θρύον, ebd. 2, 592. ER 


θρνον, τὸ, 1) Binse, junens, Il. 21, 351. 
Auth. Died. Plät, Ίο. Püilosr. im. p. 124, 19. 
2) = οτρύχνος µανικός, Tollkraut, Theephr. Α. 


pl. 9, 11, 6. nach.Schneid. Orph. Arg. 929. Diese. 
4, 14. 3) θρύον, τὸ, 8. θρνόοσσα. [vv] 
Oguzsmös, 7, όν, 1) zum Zerreiben, zum 
Zermalnen geschickt, mit dem Gen., τῶν λίθω», 
Gal. 2) met., weichlich, zärtlich, weibisch, Xen. 
mem. 1, 2,5. Plut. mer. Ar 223. F. θρυπτικὀν τι 
agosgöhrysodas, mit weicher, zärtlicher Stimme 
anredea, Dio C. δὲ, 12. Comp., Xen. Cyr. 8, 8, 
15. Plat. mor..p. 240. D. b) stols, spröde, πρὸε 
τοὺς ἑραστάς, Aol. v. h. 3,12. Adv. θρνητικῶς, 
weiehlich, id. n. a. 2, 11. Vos 
θρύπτω, f. vr 1) eig. zerbröckeln,, zermal- 
men, zerreiben , Plat. Parmea. p. 165. B. Cratyl. 
Φ. 426. E. Theophr. Plut. Anth. 12, 61. Nie.; 
erweichen, zerweichen, mürbe machen, Neikos ος. 
Ἰ. βώλακα, Theoer. 17, 80. Plut. mor. p. 697, D. 
688. B. u. sonst. ευ Θρυπτόμενα ὑπὸ τοῦ 
«λύδωνος, ebd. p. 915. Β. χιόνος τὰ μάλιστα οὗ 
Φρυφθηούµενα, der Sehnee, wo or am wenigsten 
machgibt, Arr. Λα. 4, 6, 2. ©, jvas, von der 
Luft, sich brechen, verfliegen, Arist. de an. 2, 
8. 2) met., a) aufreiben, schwächen, entkräf 
ten,‘ lähmen,, verweichlichen, gebrechlich od. his- 
fällig machen, durch jede Art moralischer Ein- 
wirkung Leib u. Seele um ihre Krıft u. Festigkeit 
bringen, opp. ῥώννυμο, τὰν ψυχάν. Tim. Loer. p. 
103. B. Plat. eomp. Timol. 2. θρ. τὶ πρόε τινα, 
in etwas weich, nachgiebig gegen Jem. werden, 
etwas nachsehen bei Jem., Plat. legg. 6. p. 778. A. 
b) δε. ἑαυτόν, sich zieren, ai ἑςαῖραι ἀκκίζουσι 
καὶ Ορύπτουσιν ἑαυτάς, Ael. epist. Y.; sich brü- 
sten, pranken, ἐσθῆςι, Greg — Hüußger in 
der metaph. Bätg ist des d , 
sweichlicht, entnervt, enikräflet werden, s 
den, sowohl van Körper als Geist, µαλακίᾳ, Xeon. 
eonv. 8, 8. ὁπαλός ve καὶ τεθρυµµάνος, νοι- 
weichlieht, Luc. Cbarid. 4. θρύπευται ἡ ὄψις, 
die Sohkraft wird matt, verliert an Schärfe, Plut, 
936. F. Jedoch nicht bloss vom Beginn 
Zustandes, sondern auch von der 
aftlos, weichlich, entnervt 
seyn, Luc. Ansch. 29.; sicb wie ein Verweichlieh- 
ter, sich unmännlich, weibisch geberden, id. Pisc. 
31.3 weiehlich, üppig leben, ὅλην ἀκείνην εὐφρόνην 
ἐθρύπτυτο, Soph. fr. 708, 9 D. ϐρ. ἡδοναῖς ἀνάν- 
ὅροις, schwelgen in, ΡΙ. 751. Β. θρνπτό- 
uvov ὅμμα, vorliobtes, endos Auge, Anth. 
5, 287. Mit d. Iof., schwach seyn od. Umstände 
- machen, etwas zu thun, Plat. legg. 6. p. 777. B. 
b) nach Art verweichlichter Menschen aujgebläht, 
übermüthig werden od. seyn, sich in die Brust wer- 
Jen, sich brüsten, prunken, Plut. Alc. 5. Hol. 4, 7. 
10, 34. gaweirzes ταῖς ὑπερβολαῖᾳ τῶν dnabuv 
τ καὶ θρύπτονται, Plut. mor. Ῥ. 9. A. vgl. p. 536. 
-D. ϐρ. ἐσθῆει πολυταλεῖ, Ael. v. h. 1, 19. u. 
das. Porizen., χρυσῷ καὶ ἁλονργίδε, Anth. 7, 218, 
.; aueh mit Worten prunken, gross than, gloriari, 
se jactare, Hel. 2, 10. Hg. πρός τινα, gegen 
Jen. (mit seiner Liebo) gross thun, wichlig thun, 
Plat, Flewio, 18. ϱ) spröde, vornchm thun, bes. 
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” θρύσος, ὁ, Et. M. 





Opwanos 


von Weibern, spröde (κα, gogen einen Anbeter 
die Grausame od. Unerbittliehe spielen, θρύψομαι, 
Ar. Eq. 1163.; sick jümgferlich od. zimperlich ge 
berden, Plat. που. p. 990. C. dp. πρός εινα, 
Lue. d. mar. 13. d..mer. 12. ». sonst.; vorb. mit 
ὡραΐζεσθαι, Mapel. in Bekk. An. p. 43, 15. Ael. 
epist. 1., mit ἀκκίζεσθαι, Aleiphr.3,8. d) sich zie- 
ren, sioh verstellen, delieias faoere, bes. wenn mas 
etwas scheinhar von sieh abichnt, mm nur döste 
mehr gebeten zu werden, Xeon. 8,4. Pla 
Phaedr. p. 228. C. Plet., πρὸς εοὺε δεορόνους, 
Sall. 6. Aom. 10. Cie. 30. θρύπτῃ ταῦτα, 
ierst dich darin, du verstellst dich hierbei, 









. conv. 4., u. weiter unten: κὀγὼ Opupones 
πρὸς σὲ ἐν τῷ µέρε.. Vgl. Dorv. za Charit. p. 472. 
Rubok. Tim. p. 40 Röch. Spebn leett. Theoer. 3. 


p- 4 [ᾳ6. (Dav. ερυφή: vorw. mit ερύω wre) 
. 456, 31., od. θρέφως, 
Schol. Il. 21, 351., Val ame für θρύον. 
θρύφες, sms, %, (θρύπτω) 1) das Zerreiben, 
Zerbrechen, αὐχένος, G: ., ἀέρος, die Bre- 
ebung, das Verfliegen, Arist. de anim. 2, 8. 2) 
met., Schwächliebkeit, Weichlichkeit, weichliche 
oder üppige Lebensart, Schwelgerei, Luxus, Χου, 
Cyr. 8, 8, 16. Plut, Αοἱ. Antb. 8, 166. =. a; 
aueh im Piar., Philo. Dav. 

Ogwpizgus, wres, ὁ, ἡ, (χρώῴς) von weich- 
lieber Haut, Hesych. vgl Lob. path. p. 338. 

θρὕώδης, ος, (θρύον, εἶδος) binsenartig ; bin 
senreich, χώρα,. Strab. 7. κ. 349. 

Φρώναξ, änes, 6, lakon. = κηφήν, die Drokne 
od. Throne, Hesych. 

θρῶσις, εως, ἡ, Strick, Seil, bes. das astere 
Seil des Netzes, Heosyeh. Theognost. ε.α. p. 20, 
28., von BER Pr ή 

Φρώσκω, {. θοροῦμαε, ΔοΓ. ἔθορον, 9ου). 
θόρω, daher Od. ο, 203. θόρωσιν statt des feh- 
lerhaften θορώσιν bei Wolf zu schreiben ist, ief. 
Φορεῖν, 1) springen, hüpfen, 11. 15, 684., ἐκ δὲ 
φροιο ἆομαύ, 11. 8, 320., zapäte, ebd. 10, 528., 
ἀπὸ λέκεροιο, Od. 23, 32. ἐπὶ d’ ἑπποίου dp 
diggev, Ge. so. 321. ἀχθὺε θρώσκων κατὰ mu 
μα, 1. 21, 126. Uebertr. vom Pfeil, der νου der 
Bogensehae fliegt, 11. 15, 314. 470. 16, 773. me» 
δὲ pnrods ἀπ dIavarar θόρε γοίων, nnchdem 
er un ιν Make η. Βοπ. Mers, 
20. + im} µατέρος λαισι σπων, noch 
als kleines Kind, ne ie T. 12515 von Bohnes, 
die von der gesehwuogenen Warfschaufel fliegen, 
11. 13, 589.; vom Rader, Soph. OC. 718.; v. der 
Lanze, Antb. 6, 122.; met,, dasuerouummes λόγοι 
πεδόρσιοι θρώσκουσε, erhoben sich aufwärts, wer 
den Gut, Aesch. Chooph. 846. b) überb. eilen, 
schnell laufen, Pind. Pytb. 9, 212.; mit 4. Ace, 
πεδίον παραποτάµιον, über die Ebene hin. Bar. 
Bacch. 874: , δόµους, in das Haus schleunig tre- 
teu, Soph. Tr. 58.; ἐπὶ varie, ἐπὶ wis 6, daraaf 
zueilen, zustü Εαν. Rhes. 72. Ipb. T. 1382., 
ἐπί sıva, andringen, aostürmen auf Einen, um ibn 
anzugreifen, Il. 8, 252. 15, 380., ἐπί εινα, ΑΡ. 
Rh. 1, 1296., elev τινόε, Eur. Or. 257. Bacch, 
137.34 abs., Ogwonss διολοῦσ ἡμᾶς ἀγρία νόσος, 
Sopb. Tr. 1027. 2) trans. wie θόρνυριαο, bespri= 
gen, befrachten, abs., Aosch. Eum. 000., sraidele, 
id. fr. 13 D. Der. 

Θρωσμός, ὁ, ein gleichs. in die Höhe spris- 
gender, hervoräpringender, erhöhter Ort, Erhöhung, 
Anhöhe, Spwande πεδίοιο, eine sich über die 
Ebene erhobende, ans der Ebene in die Höhe spri=- 
gende Gegend, Hügel in der Ebae, Il. 10, 160. 




















0}. Ath. 2. 


Ova 


11, 66. ΑΡ. Rh. 3, 496. θρωσμαὶ ποταμοῖο, sich 
über den Strom erhebendo Auhöhen, Ar. Ah. 2,823. 
Ion, ἡ, 8. θυία, 1. 
. Φυᾶζα, nach Fayoria. — θύω, ἔρδω, ὀναγί- 
ζώ, ὀργιάζω. : 
7 en 7, ein Rastell b. Sikyon, Xen. Bell. 
ον 3, 1. ἳ 
Θέαμις, «dos, ὁ, 1) eio Fluss in Epirus, Thuo. 
1, 46. Sttab. 2) ein Mannsname, Hel. 7, 24. 
: Θύαμος, ὁ, ein Gebirge in Akaraanien, Thas. 


Θνανδρίσης, ου, d, ein weibisch machender 
Gott der Araber, Damasc. b. Phot. bibl. p. 347, 26. 
Vüavie, ἡ, Balgerei, Prügelei u. Schimpferei, 
wahrsch. von Svsw, wie denn ranzen bei una auch 
für belgen, sich herumwerfen gebraucht wird, Epieh. 
Ρ. 36. D. Casa: 
Rabok. Tim. p. 262. (wenn nicht zu schreiben ist: 
bed" ὁᾶνί (d. 1. ὁηνία)' ἐκ 8’ ὑανίας δίκη.) 
θύαρος, = oica, 2., Diose. 2, 122. 
ee ἀγοι, ὁ, ἡ, (ἅρπαξ) = ἱερόσνλος, 
Φνάς, άδος, ἡ, (θέω) 5. Θνιός «. E. 
Φύασος, ὁ, fohlerbafte Schreibart st. Θίασος, 
Elmsl. Eur. Baech. 679. 
Θυάτενρα, ω», vd, Stadt in Lydien, Pol. Strab. 
Adj., Nixavdgoe Θνατειφηνός, aus Th., Steph. B. 
θνάω, ranzen, subare, von Schweinen in der 
Branst, Arist. b. a. 5, 14. 6, 18. 
Θυβριάς, ᾽άδος, ἡ, = θυµβριάε, ο. Θύμ- 
βρι 1, ο. : 
Θὐύβρις, der, d, ο. Θύμβρις 1, ο. 
Φύγάτηρ, ἡ, Ben. Θυγᾶτέρος, sy 
dat, θνγάτέρι, θυγαερέ, % ἁτέ, 
θύγατρα, voe. Iiydrsp: ep. 
formen θύγατρες, θνγατρῶ», θύγατρας: im Gen. 
u Dat. sing. bedient sich Hom. auch der syncopir- 
ten, 1. 9, 148. 290. Od. 4, 4. 7, 290. 10, 106. 
11, 420., die att. Dicht. auch der vollen Form, 
Ber. Or. 751. Ar. Vesp. 1397., 1) die Tochter, 
von Hom. an allg.; übertr. Pind. seine 6e- 
singe Töchter der Musen, seine 
Tösbter nennt Seilenos di 
pri συμβολικῆς 9. 
, 248. 2) Magd, Di: n, Sklavin, Phalar. L 
Phrya. p. 239. patb. p. 46, 53. Fälschlich ange- 
sommen wird die Bdtg Mädchen, Herm. Soph. OR. 
1102. (Eines Stammes mit dem goth. dauthar, 
engl. daugiher, unserm Toohter.) [ν ist kurz; die 
Bor. von Hom. an gebrauchen es aber in allen 
wehr als νοκ ὃν Casusformen des Versen we- 
gen lang, auch dann wenn es durch Blisien die 
Istste Sylbe wieder verliert, wie Od. 15, 364.] 
Φύγατρϊδῆ, ἡ, Tochterstochter, Enkelin, Piut. 
Arist. 27. mor. p. 608. B.; die Nichte, Dion. H. 
jed. Lys. 21. 
Φυγατρίδιο», τὸ, Demin. von θυγάτηρ, Töch- 
terchen, Pietho. - 
θνγατρϊδοῦε, οὔ, ὁ, ion. θυγατριδεός, Hdt. 
5, 67., Toobterschn, Enkel, Plat. Dio C. 
αερίζω, Tochter a, Phot. p. 96, 4. 
1Θυγάτριον, τὸ, Demi m θυγάτηρ, Töch- 
terchen, Machen b. Ath. 13. p. 581. C. Plat. mer. 
P- 179. E. Long. 1, 6. Die C. [ννων] 
Φυγατρόγᾶμος, ev, (γαµέω) mit der Tochter 
vefheirstbet, die Tochter heirathend , Nonn. dion. 










































l. 
Θυγατρογύνος, ον, (TENR) eine Tochter od, 
Töchter Zoagend od. gebärend, Nonn. 
1. Th. 
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sehreibt σνανία, vgl. 


Ousssos ; 
Oeyargedsriw, (Θεεόε) als Tochter adoptiren, 
Taets. Lye. 183. 

‚Serergopkie » ἡν (ulyvums) Beischläf mit der 
Toebter, ” 

Θυγαερόπαις, αιδος, ὁ, (reis) Toehterschn, 
Rn εός, όν, (ποιέω) Töch! . 

Φυγατροποιός, dv, (ποιέω) Töchter erzeugend, 
Philo \. 1. p. 382. ei 

Beyarodsumer, τὸ, (τέκνον) Tochterkind, Tzetz. 
hist. 1, 595. 

- Θεία, 7, ion. $vain, Hipp., der Mörser, Ar. 
Να, 675. Ran. 124. Kom. b. Ath. 2,86. 4. p. 
169. B. 9. p. 403. F. Nie. tb. 91. Anth. 6, 306.; 
auch das Bocken zum Kottabos, Plat. com. b. Ath. 
666. D. Die an mehreren dieser Stellen sich 
Lesart via versiösst gegen das Metrum, 
Φοΐῖα kann nur kurze Penaliima baben; doch 
sich θνῖα b. Diose. ; poot. auch Θνία, An- 
drem. b. Gal. t. 13. p. 877. Die Schreibart use 
erwähnt Et. M. p. 462, 5. Vgl. Lob. Phryn. p. 
165. par. p. 322. (Viell. von diw, wegen des 
gewaltsamen Stampfens u. Zerarbeiteng.) r 

Ovsla, ᾗν ein Baum, s. θυία 1, 3. 

Φυείδιον, τὸ, Demin. von Oueia, Ar. Pl. 710. 
Dameer. b. Gal. t. 14. p.. 118, 12. An der lets- 
ten Stelle haben die Hdschr. u. am der ersten 
der eod. Rav. θυΐδιον [-υνν]. Für den Diph- 
thongen spricht das Zeugniss des Chooreb. Cram. 
Λα. t. 2. p. 220, 1. 

Θύελλα, ἡ, (von θύω, wie ἄελλα von de, 
ἅτμι) Windsbreat, Sturm, Sturmwind, Wirbelwind, 
Ἀνεῦμα βίαιον καὶ ἄφνω προαλλόμενον, Arist. 
mund. 4., oft b.Hom., der in der Regel einen hiaweg- 
raffendea, mit sich fortreisseuden Sturmwirbel dar- 
unter versteht, nach Art der Wasserhosen, dah. 
oN ἀναρπάξασα θύελλα: auch verbindet or adrd 
µοιο Θύελλα, ἀνέμων Bislla, Ζεφέρον καὶ Νότου 
Θύελλα, u. ühal. b. Ἠορ. Tragg. un. ο. Dieht.; 
Od. 12, 68. sind πυρὸρ Φύελλαυ wahrsch. Stürm 
mit Gewittern u. Blitzen. Mot., äsıs θύελλα, ζω- 
ow, Aesch. Ag. 819. [ζ] Ρεν. 

Ovdlluos, 9, ον, = das folg., Orac. h. Said. 
s. v. Ἰουλιανός. 

Φνελλήεις, εσσα, ον, starmwirbelad, stürmisch, 
Ἐννώ, Nona. dion. 2, 531., ἄλμα, blitzschnell, 
ebd. 1, 22. 

Φνελλόπους, 6, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, 
(πούς) sturmfüssig, sturmschnell, ἴπποι, Nonn. 
dion. 37, 441.; gew. ἀελλόποδει, 

Φνολλοτόκος, ev, (σἶκεω) sturmorzeugend, θά- 
λασσα, Nonn, dion. 28, 277. Jo. Gaz. 248. 

: Φνελλοφορέω, (φέρω) im Sturm dahertragen, 

einherführen. Pass., Diod. 16, 80. a 

Θνελλώδης, ες, (eldes) wirbelwindartig, wie 
Starm od. Wirbelwied, Schol, Soph. Ant. 418. 
Byz. Ξ 

ρόρνης, ον, ὁ, (θνεία) Mörserkeule, εουσὶ 
δοἱδνξ, Helled. b. Phot. bibl. p. 532, 32. ans 
einer Schrift des Tyrannen Dionys. 2) Propr., d 
Θυέστηε, Sobn des Pelops, Bruder des Atreus, 
Vater des Aegisthos, Il. 2, 106. Tragg. u. sonst; 
auch in der kürzern ‚Form Θυέστα, ὁ, Il. 2, 107. 
Adj. μα a, ον, dann, Ar. Ach. 433., δεῖ- 





















. 6, Patronym., Thyestes Sohn, 
18. 

ο Trank aus zerstossenem Ge- 

würz, gleicbs. Mörsertraok,, wie moretum, Mör- 

sergerioht, Tbeogn. ean. p. 20, 17. nach W, Dind. 
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Έσηδοχος 


Φύηδόχος, ον, (δέχομω) -Weltirauch‘ οὐ Opfer 
empfangend, εράπιζα, Anth. 8, 25. 2 . 

Θύήευρν so0a, ον)'(θύος) weirauchdampfond, 
duftreieh, opferreich, von Weoihraush u. Opfer 
dampf duftend, βωμός, Il. 8, 46. 23, 146..0d. 8, 

363. Hes. th. 557., von Hormes Windele, h. Hom. 
- Μοτο. 237. De 2 

Θυηκόος, 6, = Θυοσκόος, Hesych., zugr. 
Θνηκοῦς, att, Insehr. b. Boeckh t. 1. p. 281. u. 285. 

Θυηλέομαι, 5. θυλέομαε, ανα 

“ Benin, 5, (θύω) der Theil des Optertkiers, 
der verbrannt ward, Il. 9, 220,; überh. Opforgabe, 
Opferkuchen, Räuchorwerk u. was man sonst zu 
opfera pflegt, Ar, Av. 1520. ΑΡ. Rh; Orph. Ath. 
13. p. 565. Ε. ἀνδίμακεου θυηλαί, Anth. 6, 324, 
Θνηλὴ Ἄρεος, das Blut des dem Ares Geopferten, 
@. i. des Gemordeten, Soph. Et. 1423. b) auch 
das Opfer im Ganzen, Philech. in Ει. M.; die 
Watrrsagung aus dem Opfer, Phot. Bust. ©) nach 
Suid. auch der Sack für das Räucherwerk. 

Θνήλημα, ατος, τὸ, 5. θύλημα, : 

Sinne, aros, τὸ, (θύω) = θυρίωμα, Timae. 
lex. p. 143. 

Φνηπολέω, ein θνηπόλος seyn, ‘dann überh. 
opfern, abs., Α. . Ag. 262. 'Eur. Tro. 330. Plat. 
rep. 2. p. 364. E. Dion. H. ant. 2, 67., θεοῖς, 
Bar. 665. Phintys b. Stoh. fl: 74, 61:; Ἀρόνῳ βρό- 
τειον.γένος, Soph. fr. 132 D. Pass., θυηπολεῖται 
dorv µάντεων ὕπο, in der Stadt wird geopfert, 
Bar. Heracl. 402. , 

Θνηπολία, ἡ, 1) das Opfern, ΑΡ. Rh. 1, 1124. 
Poet. b.‘ Heil. 3, 2. Anth. Dion. H. ant. 1, 21. 
Plat. u. Spät. 2) die Weihangen der Καὐίτου, 
Orph. Arg. 472. Darv. . 

Θυηπολικόε, u, dv, das Opfern betreffend, 
ΦΘεσμός, Zesim. 4, 69. x a 5 

ο Φυηπύλεον, ed, Opferaltar, Dorleus b. Ath. 
10. p. 413. Porphyr. : 

\ Θνηπόλος, ον, (πσλφω) sich mit Opfern be 
- sohäftigend, χείρ, die Priosterschaar, Aesch. Pers. 

202., παρθένου, Dion. H. aat. 2, 64. ὁ Φ., der 

Priester, Eur. Iph. A. 746. Ar. Fr. 1124. Aoth. 

8, 170. ἡ 9., die Priosteria, Bien. H. ant, 2, 


65. 3, 67. 
Männern,, Arend. . 


vis, οὔ, ὁ, gr ή 
Φυητής, οὔ, ὁ, Opferer, Phönix b. Ath. 12. 





p- 530. Ex Lob. par. p. 434. Näke Cheeril. pı 229. 
θνητός, %, dv, geräuchert; geopfert, Äretae, 
Ρ. 12 D. 





en ον, (Φ11439) opferverzehrend, φλόξ, 


Θνία, ἡ, οἆ. wie die bossern Häschr. bieten 
Θύα, (γα, Plin., ein afriksn. Baum, dessen Holz 
nicht faulte, u. das daher zu künstlichen od. praeht- 
vollen Arbeiten gebraucht wurde, z. B. zum Tem- 
pelgebälk, Theephr. b. pl. 5, 3, 7. Plin. Ν. no. 
13, 16, 30., an welchen Stellen der B auch 
Φύον genannt wird. Φύραι ἐλέφαντος Θύου, 
Mosehion b. Ath. 5. p. 207. Ε. (An diesen Stel- 
len findet sich auch st. Θύον die v. L. Θυῖον.) 
τὰ θνρώματα ἔχει τὰς κατασκενὰς ὃξ - - καὶ A 

αντος, ἔτι δὲ καὶ θύας δεδηµιουργηµένας, Diod. 

46. Bei Ael. v. h, 5, 6. wird Θύον unter 
ded wohlriechenden Hölzern, πας denen der Sollei- 
terhanfen dos Kalanos bestand, genannt, u. Dion. 
P. 937. fährt eben dieses Φύον unter den Weih- 
rauchsbäumen Arabiens an. Voss zu Virg. Georg. 
2, 126. p. 319. identifieirt diesen Baum mit dem 
hom. Hier, während Schneid. im Lexicon beide 
getrennt wissen will. Das Holz war, bes. an der 














θυλακιον 


Wurzel, buntfaserig a. wurde νου den Römern 
bes. zu Tischen verarböitet, Strab. 4, p. 202. 
Becker Gall. t. 1. p. 138 sqq.; doch färbte man 
os auch, Diosc..1; 25.: Nach Schneider eine unbek. 
Art juniperus, nach Einigen der oriental, 'Lebens- 
baum, .thwis orientalis, nach Aud. die ‚afriksuische 
Art, thuia occidentalis , Sprengel tkuia drii- 
σω]αία Lien. , von And. rs bonsuut,; Schheid. 
Theophr. t. 3. p. 278. 430 :q. t: 5. Ρ. 393, &.; 
die Römer übersetzen das Wort mit otrns, wobei, 
jedoeb nicht an den Citronenbaum gedacht worden 
darf, 8. Becker a, a. 0. Ganz vorschieden' davon, 
aber häußg von Neworen mit ihm verwechselt ist 
3) οἷω in Griechenland wachsender wilder =. im- 
mergrünender Bawm auf den Berger, auch Ονείο 
in Hdschr. gesohriebon, nach Angullfara der Sade 
en Bodies); Theophr; Δ. ph 1, 9, 8. Δ, 1, 2. 
8, 4, 3. θ. ee 

Φνία, ion. Θνήγ, u. θυΐα, ἡ, der Mörser, s. 
Ivsia. x ’ R 

@viu, 7, eine Priesteria des Baechus, Pass. 
λα 4. 29, 5.; eine Tuchter des Kephises, Hit. 
’ . ‚ En 3“ 
Grin, τὰ, (θύω) ein Bacchusfest bei den 
Bleern, θα». 6, 26, 1. 

Φυῖαι, ὤν, ai, = θυιάδοες, Strab. 10. p. 468, 

Θνιάς, ἆδος, 7, (θύω) 1) einherstürmend, 
rasend, 4ρτομις, Timoth, b. Plut. mor. p. 22. A; 
überb. von einer heftigen Leidenschaft ergriffen, 
dah. liobetoll, Lycophr. 143.; begeistert, ver 
zückt, εριπόδων Φυιάδα φωνήν, None. dion. 4, 
307., λύοσα, εέχνη, von der Dichtkunst, Christed. 
eophr. 39. 313. Subst. 5 Θυιάς, die verzückts 
Bacohantin, Aesch. Sept. 498. 836. Αρ. Rh. 1, 636. 
Plot. Dah. b) überb. festlich, feierlich, heilig, 





"Passow z. Nona. par. 2, 113. 21,53. — Die Sobreib- 


art $uas vorwirit Bentl. Hor. od. 2, 19, 9. Blomf. 
Acsch. Sept. 494. Passow a. a. 0. 
εθνΐδιον, τὸ, ο. θνείδιον. 9’ 
Φύΐνος, n, ev, zum Baume θνία od. Θύον ge 
hörig, Φύνδρα, Strab. 4. p. 202., ἔυλον, Diose. 1, 
21. :Jo. 'apoe. 18, 12. 9. οανίδες, aus seinem 
Holse gemacht, citrinus, Callixen. b. Ath. 5..p- 
205. Β. [ονν] 
Θνῖον, τὸ, 5. θνία {, 1. : 
Bier, ᾱ, ον, = wer, ὕλη Μακεδονιοὴ 
ἔχουσα θυΐον, etwas von der Natar der θυέα ba- 
bend, Theophr. h. pl. 5, 2, 1. nach Seai., valg. 
τύϊὸν. B 2 

: Yoröw, rasend machen, Pass., θνιωθοές ne 
vals,. ὀρμήσας, Hesych. 
: Ode, ἴδος, 7, der Mörser, Damoer. b. Gal 
t: 13. p. 904. 

Φύΐέσκη, ἡ, Rüuchergefäss, LXX. Joseph. Phile; 
auch θυΐσκος, ὁ, Jos. ant. 3, 6, 8. Auch im des 
Formen Θύσκη, θύσκος, Et. M. Suid. 

Ovirns, ου, ὁ, ο. λίθος, ein äthiopiseras Fee- 
sil, Diose. 5, 154. [tr] 

Θνίω, Ξ- θύω, rasen, toben, in Begeia‘ 
seyn, vom prophetischen Wahnsion, h. Hom,. 
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Sölden, ἡ, der Sack; vom Hodensack |" 

δείς. {a a 
Φθύλάπίζω, (θύλακος) mit dem Ranzen od, E 
telsack betteln gehen, Hesyoh. 

Φῦλάκιον, τὸ, Demin. von θέλακος, Ar, 
1203. Vesp. 314. Hät. 3, 105. Posid. b. A 
. 152. F. b) die Sanmeokapsel, Diese. 2 
chol. Nie, th. 852. [#] 


θυδυμή 


“Adele, ος, 7, = das ver., Ρ., Λο. a. ®. 
6,43. 9. mixer, =ı Bukenicıe, Nie. th. 852. 
Φύλοκίοιον, εὐ, v. L. at. Sohunienoc, Ar. 
(fr. 32 D.) b. Poll. 10, 172.- ; 
Φθζλάκέσκοε, ὁν Demin Φύλακας, Ar. fr. 
466. D.; der Brodsack, Cr Ath. 6. ρ. 267. P. 
Vgl. d. ver. b) == θυλάκιόν, b., Diese. 2, 128. 
Gelduhme, ου, ὁ, ' Ovlanirıe, «dos, % 
= des folg., ἡ 9. μήκων iöss der. GWartenmohbn, 
Diem: 4,8%, dag. ἡ 9. 5, die wilde Narde, 
id. 1, & b 
Völdnosdre, de, (eld0oc) sackfürmig, beutel- 
förmir, schlauehförmig, Arist. b. α. 5, 11. . - 
Φύλάκόοις, osen, ww, = 4. vor., Nici al. 403. 
Vbldxsones, zu einem Balge werden, Schol. 
Ar. Fr. 199. ' 
Φύλακος, ὁ, 1) Sack, Boutel, Schlauch, Ran- 
zn meist von Leder, Ar. ο μας 3, 46. 
ou. u. Spät. «7 } omeipem, un εφ du 
λάκψ, Pind. b. Di ο». B4 348. A. er, λό- 
γων εις Θύλακος, von einer Pors., Βἰαὶ. Theaot. 
Ρ. 161. A. 3) die ‚weiten Beiskleider der -Perser 
u. anderer burbarischer Völker, Pluderkösen, Eur. 
Cyol. 184. Ar. Vesp. 1087. 3) der Ballon, follis, 
Autyli. b. Oribas; p. 124 Mattb. [-vu; δ. Greg. 
Naz. auch uuu, Anth. 8, 166.] 
Θέλακος, 6, ein Bildhauer, Paus. 5, 23, 5. 
Φύλᾶκοερωξ, ὤγος, ὁ, ο], (ερώγω) Säcke zer- 
nagend, Hesych. Ueber den Acc. s. Leb. par. 
Ρ. 283. RL 

















leaten, Ar. fr. 619 D. 
Held: οἱ, (φέρω), Saekträger, nach 
u  Ρ. 96, 16. hiessen die Berg- 








θλάκώδης, ες, == θυλακοειδήᾳ, Theophr. bh. 
pl. 3, 7, 3. Diose. 

Φῦλαξ, ὅκος, ὁ, spät. Form st. Φύλακος, Ac- 
sop. 28, 4 Sch., häufig aber auch aus der letzte- 
ren ve e 5 B 
Hulde, ἆδος, ἡ, = θύλακος, Aath. 7, 413. 
Höldepas, opfern, als Opfer darbringen, Por- 








ΜΥ. 'abst. 2, 6. Poll. 1, 27 (vulg. Φοηλήσασθαι 
st. θνλήσαοθαι). Dar. 
ολ έματα » ων, τὰ, - θυηλή, Opfergabe, 


bes. ααρίαίρο, Ar. Εν. 1040. Teleel. b. Sehol. 
Ar. Ῥλογόος. b. Clem. Al. strom. 7. p. 847. Theo- 
phr. ch. 10., an letzterer Stelle mit der v. 
Φυηλήματα. Auch findet sich die Schreibart 97- 
λύματα, Hesych. Ῥητγα. ie Bekk. An. p. #2, 25 
(vgl. t. 3. p. 1071.). Schol. 1.6, 270. u. im ους 
Bay. b. Ar. 

Oullis, idos, ἡ, = θέλανσς, Hesych. 

Φῦμα, ατος, τὸ, (θύω) das Geräucherte, Ge- 
opferte, überh. Opfer, Tragg. Ar. Τμασ. Χου. 
Plat. u. a. Πάγκαρπα θύματα, die Erstlinge der 
Fröchte, Sopkb. El. 634.; unter ἐπιχώρια θύματα, 

Gegens. za ἑερεῖα (Opferthiere), versteht men bei 
Thus, 1, 126. Opferkuchen: nöupere εἰς ζφων 


‚ μορφὰςρ εετυπωμένα.᾽' Met., θῦμια λούσιμον, von, 


dem durch Steinigung 'zu 'sühnenden Morde des 
""Agsmemnon, Assch. Ag. 1118 ; v. Pera., θύματα 
7 Με ἡμετέραρ ἐξουθύας, Opfer unsrer Gewalt, Hda. 

„13, 10. RR 
Φύμάγροικος, ev, (θυµόε, ἀγροῖκος) in der 
ee Ἐράσκλολοά (τος, Ar. 16 707.D- a 
ἆ » (θυμός) αὔτουν 8 






1485 


Φύλάκοφορέω, einen Sack tragen, von Berg-- 


θυμβραρα 
thoontischen Phyle, nach einem Heros Θυμαέτης 
gen. , Piut. Thes. 19. Harpocr. Steph. Β: Lexie., 
mit der γι L. Ovuorrädes, Θυμοίτηὲ α.' Θὐματά- 
das. Der Kiew. ὁ Θυμαιτάδης, Dem. p: 9343. Β. 
Fem. 7 Gupusrie, ἐδος, Ar. Vesp. 1138. = 
θυμαλγής, ἐε, (θυμός, dlyde) 1) horzkrän- 
kond , schmerzlich, μύθος, ἔπος, Od. 8, 272. 16, 
69. 23, 183. Hdt. 1, 129., χόλος, I1., λώβη, ebd. 
9, 387. Od., ὄβρις, Od. 23, 64., κάρατος, δεσριός, 
ebd.'20, 118. 22, 189., μῆνες, ΑΡ. ΒΝ., lounge; 
Aath. 2) gekränkt, καρδία, Λοβοµ. Ag. 1040. 

Φυμαλίς, ἴδος, ἡ, ξ- ειθυµαλίς, w. 8. > 

Φύμαλλος, ὁ, oin uabek: Fisch, kel.n. a. 14, 
22. vel. Lob. path. p. 94. ’ 

ΦΘύμαλον, rd, ο Φύμιον, 1. 

Φύμάλωψ, ωπος; d, halbverbranntes od. an- 
wesohweeltes Holzstück, Feuerbrand, Glutkohle, 
Kohlenmeiler, Ar. Ach. 320. Thesm. 729. (Von 
τόφω, so dass os eig. θυμμάλωψ hätte heissen 
sollen.) [6 

Φύμᾶρέω, Wohlgefsllen haben, gutheissen, 
Theoor. 26, θ., von 

Oöusons, de, dem Herzen woblgefallend, das 
Herz vergaügend, gemüthlich, wobigefällig, ange- _ 
nehm, lieb und werth, ἄλοχος, 11. 9, 336. Od., 
23, 232., en;argov, Od. 17, 199. Das Neutr. in 
dor Form θνυμῆρες steht adv., Od. 10, 362: ὁν- 
miese κεράσασα. Bei spät. Epp. findet‘ sich nur 
die Adjectivform Oyunonc, es, ΑΡ. Rh. 1, 705. 
Mesch. Qu. Sm. Antb., auch. in Prosa, J,uc. am. 
43. Bda. 8, 5, 23., wesshalb auch Spitzu. b. 
Cer. 56. Ounagsas als der. Form st. der Vulg. 
Φυμµαρίας herstellt. Boch sind schon die alten 
Gramm. weder fiber den Accent dos Wortes bei 
Hom., noch über die Ableitung einig. Binige lei- 
ton es von ἀρέσκω, Andere von ἄρω ab, während . 
wieder And. die Endung nur als eine paragogische 
Im ersteren Falle macht die Länge der 
‚ in den letztern das att. Alpba u. der 
Accent Schwierigkeit. Vgl. Spitza. Il. 9, 336. 
Lob. path. p. 267 sqq. 

Φύμάρμενος, 7, 09, (ἄρμονος) = das vor., 
alep, Nie. al. 590. R 

Φομαρνόλιον, τὸ, = inzoudgadgev, Diose. 
3, 75. Ἡ 
: Φύμᾶτίδης, ον, ὁ, ». θυµίτης. 

Φθύμᾶεικός, ή, 69, (θῦμα) zum Opfer gehörig, 
μαντεία, Prophezeiung aus Opfern, Schol. Aoseh. ᾿ 
Prom. 495. = 

θύμάειον, τὸ, Demin. von θύμα, Ar. Nub. 
180. nach Herm. Verb, YVgt. act. eve. Gr. praef. 
p- ΧΧΙΧ. [a1 
Φύμβρα, ἡ, ein bitteres gewürziges Küchen- 














|kraat, Satarei, satureja, cunila, Theophr. Diose., 


auch θυμβραΐα gen., Hipp. b. Galen. vgl. Lob. 
par. p. 315., u. θυµβρία, Hipp. p. 572, 4Ι., θύμ- 
βρον, Theopbr. h. pl. 7, 1, 2 (von Sehneid. t. 3. 
Ρ. 539. bezw.). Schol. Ar. Ach. 254., n. im Plur. 
Φύμβῥα, Aöt., wie satureja b. Marl. Spätgriech. 
auch θρύμβη u. Souußer. 3) θόμβρα, Ίου. Θύμ- 
Ban, ἡν eine Stadt im troischen Gebiet am Fluss 
Θύμβριε od. Θέῤβρόος, 11. 10, 430. Bırab. 13. 

.598.. von der Apollo den Bein. Θυμβραῖος hatte, 

ur. Ἀλου. 224. Adj. θυμβραΐος, a, ον, βωμός, 
ebd. 504. J 











Ovußoala, 7, — ©, α, w. L Fe 

θυμβραῖο «όν, ein λα, Π. 11, 320. 
Vgl. θύμβρα, 2: 3 

Θύμι Iydische Stadı am 
Paktölos, % 


180° 


Βυμβρεπιδωπνος 


Saturei zur Mahlzeit geniessend, Bezeichnung dürf- 
tiger u. armsoliger Lebensart, Ar. Nab. 421. 
Bvußola, ἡ, 5. θύμβρα. ? 
Θυμβρία, ἡ, ein Flecken in Karien, Strab. 14. 
“p. 636. & 
κ Θυμβριάς, άδος, ἡ, 5. Θύμβριε 1, ο. 
Θὐμβριον, τὸ, Stadt ia Phrygien, Xon. An. 
1,2, 23. 
£ θύμβρις, «dos, ὁ, ein Fluss in Troas, ϱ. 
Φέμβρα, 2. b) ein ΕΙ. bei Syrakus, Theoer. 1, 
118. ο) die Tiber, Dion. P. Anth.; die Ferm Θύ- 
«βρες nur als v. L. b. Dion. P. Der Anwehaer ὁ 
Θὐμβριος, ἡ Θυμβριάε, όδος, Steph. B., u. als 
Adj. in der Form Θυβριάε, römisch, Christod. 
ecophr. 416. Anth, app. δι, 1. 
Θύμβρις, «ως, %, Mutter des Pan, Apd. 1, 
1 





” Φυμβρίτης, oo, ὅ, elves, über Saturei, Θύμ- 
5, 60. [1] : 
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Gesicht machou als hätte man Satarei gegessen, 
‚sauer od. finster ausschen, ΑΓ. Ach. 254. [«] 
N δομβρώδηε, ες, (eldec) satareiartig, Thoophr. 
. pl. 6, 7, δ. 

Φύμελαία, 7, ein Strauch, dessen Beeren, 
πόκκος Ἀνίδειος, stark abführen, Diosc.4, 173. Dar. 

θύμελαῖτης, ev, ὁ, οἶνθς, mit θυμελαία ango- 
machter Wein, Diose. 5, 78. [1] 

Φύμέλη, %, (θύω) der Ort, wo geopfert wird, 
Opferheerd, Opferplatz, Altar, Tempel, Aesch. Sappl. 
669. Eur. Bes. hiess so der Dionysosaltar (4ıo- 
φυσιὸς Yuulln, Pratinas b. Ath. 14. p. 617. C.) 
mitten in der Konistra des aıhenischen Theaters, 
zunächst der Orchestra, auf dessen Stufen sich 
die Masiker für die dramatischen Auffuhrungen u. 
die eaf Ordaung sehenden Gerichtsdiener befanden, 
Sehol. Ar. Fr. 718. Sie kam bei Aufführung der 
Dramen nicht in Anwendung u. Lildete wohl nur 
fär die kyklischon Tänze bei den Dionysosfosten 
den Mittelpunkt, s. Herm. ορ. t. 6, 2. Ρ. 145 [6., 
bes. p. 152 fg. Auch scheint man von hier aus 
bei öffentl. Versammlungen zum Volke gesprochen 
(Timae. lox. p. 190. Poll. 4, 123.), and musikal. 
Wetikämpfe aufgeführt zu habon, Phrya. Ρ. 163. 
(womit zu vgl. Paus. 5, 22, 1., wo Herolde u, 
Trompeter an einem Altar des Zeus wettkämpfen) ; 
dah. οἱ ἐν 
λεκοὶ καλούµῄνου, Joa. ant, 15, 8. Später gilt 

die θυµέλη als obaraktoristisches Merkmal des 
Thoaters u. es identifoirt sich in seiner Bdtg mit 
Theater, Bühne, Scene, Schauspiel, s. die Beispiole 
aus Plat. Luc. u. a. bei Lob. Phryn. p. 163 sq. 
n. unter θυμολικός. 2) θυµέλαι Κνκλώπω», Bar. 
Ih. Α. 15%, erklärt man für die kyklopischen 
auern bei Mykenä. 3) = θνλήματα, Phercor. 
in Bekk. An. p. 42, 23. Hesych. Dav. 
Φύμελικόε, ἡ, όν, zur Tbymele gehörig, οἱ 
Φυμελικοί, die Musiker bei den dramatischen Schau- 
spielen, das Orchester od. die Orchestermitglieder 
(im heutigen Sinne des Wortes Orchestra), vgl. un- 
ter θυµέλη u. Inid. orig. 18, 47: thymelici erant 
musici scenici, qui in: organis ei Iyris ei citharis 
praecinebant; Vitrav. 5, 7, 2. (5, 8, 3.) hingegen 
versteht unter thymelici die den Chor tanzenden 
Sebauspieler, im Gegens. der σκηνικοί, der eigent- 
lich bandeladen Schauspieler auf der Scone. Spä- 
ter überh. das Theater betreffend, theatralisch, 
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Θνμβροπέδεωνος, ον, (θύμβρα, ἐπί, δεῖανον) ' 


-Plat. rep. 2. p. 373. Α. 


τῇ µουσικζ διαγόµενου, οἱ καὶ Bun: 





Θυμιον 
ἀγῶνοες, Died. Ath., θέα, Pint. θυµ. ἄνθρωπο, 
Schauspieler, Plut. Sull. 25. ie 

Oönlonas, fehlerhafte Form statt Φυμόομα., 
Valck. diatr. p. 231. 

Θύμηγερέω, (θυμός, ἀγείρω) Kraft od. Meih 
sammeln, sich orholen, Θυμηγορέων, Od. 7, 283. 

Φῦμηδέω, frohen Sianes seyn, Simon. mal. 
103., dsl zıyı, über etwas, Hel. 10, 3;, von 

Göundne, ds, (θυμός, ᾖδοι) herssi 
angenehm, Od. 16, 389. ΑΡ. Rh. Θυμηδέσεερος, 
Sap. 3, 14, —soraros, Αθεοὴ. Suppl. 982. Der. 

θυμηδία, 7, Herzerfreuung, Ergötzlichkeit, 
Eupol. b. Ath. 7. p. 286. B. Plat. Lae. u. a. Spät. 
Φύμημα, ατος, τὸ, mm ὀνθύμημα, Ge 
Paralip. 1, 26,9. [5] . 









Φῦύμίᾶμα, are 
Räucherwerk,, Hät. Ἶ, 


οφ u. δι 
id. 2, 86. 8, 99. Sop 


RN 
OR. 4. Ar. Αν. 1716. 
Spät, 

Φύμίᾶσις, εως, ἡ, das Rauchen, Dampfes, 
Arist. meoteer. 4, 9.; b2s. das Räuchern, Diese. 
1, 130. Geop. 

Φύμιᾶεέον, Adj. verb. von θυµιάω, es ist σε 
räuchorn, Geop. x 

Φύμιᾶτεύω, f. sucw, boräuchern, anräuchers, 
τὴν ὀκκλησίαν, Scohol. Aeschin. p. 724, 12 Heisk. 

θύμιδτήρ, ἤφος, 6, das Räucherfass, RS. 

Φύμιάτήριον, τὸ, ion. θυµιητήριον, — das 
vor, har 4, 162. λαο, 6, 46. Dem. p. 617, 
3. τα. ᾱ. 

Pimärle, = θυµιάω, Geop. 

θύμιᾶτικός, 7, ὁν, gut zum Räuchera, ew- 
µοτα, Plat. Tim. 1$ 61.C 

Φῖμιδεῖεις, εδος, 7, = πεντάφυλλον, Diose. 
4, 42. 

X θύμιᾶτός, ή, όν, rauchend, Arist. metser. 4, 
9. b) sumRäuchern, θυρµητά, Räusherwerk, Are 
tae. p. 65, 12. Eig. Adj. verb. von θυµιάω. 

θνυμιᾶτρίς, ides, ἡ, das Räuchorfass, Damase. 
ia Phot. bibl. p. 347, 35. 

Φύμιάω, I. dom [ὅσ], 1) räuchern, λιβάνου 
δάκρυα, Λήδανον, Pind. fr. 87, 2. Hdt. 3, 112. 
Θυμιήμαξα, Hdt. 8, 99., τοῦ λεβανωτοῦ, Lac. 
Prom. 19. ss σπέρµα ες καννᾶβιος θυμιῆται 
(ion. st. θυμιᾶται), Ηὰι. 4, 76. θυμιώµονα, was 
man räuchert, Plst. Tim. p. 66. D. Θυμιῶν sum, 
Jmdm räuchern, d. i. ihm zu Ehren, Ath. 7. > 
289. F. Aol. v. h. 12, 51. 2) beräuchera, Θν- 
μιώμεναι µέλισσαο, Arist. h. a. 9, 27, 2. Sum 
Φεὶε λίθοε, Diosc. 3) iatr., rauchen, dampfen, 
ἄνθρακες θυριώντος, Thcophr. de ign. 75. 

Φύμίδιον, τὸ, Domin. voa θυμός, Ar. Vesp. 
877. a N 

θύμίζω, (θύμον) nach Thymian schmecken, 
μέλι, Oribas. p. 157 Matth. b) trans., bitter ma 
chen; θυµιχθείς, mingerdeis, Hosych. 

θύμίημα, Öyumrigsor, Θυµιητός, ion. st. 
Φυμίαμα, θυµεατήρυον, θυμιατόρ. 

θύμικός, 7, ὀν, (θυμός) leidenschaftlich, hef 
tig, bitzig, zornig, muthig, Arist. Pol. Plut. Comp., 
Arist. δαρ., Dio C. 49, 36. Adv. θυμικώς, Pol 
18, 20, 12. θυμικώσερον, Cie. ad Att. 10, 11. 

Θυμίλος, ὁ, ein gr. Bildhauer, Paus. 1, 20, 2. 

θύμωνος, 9, 99, (θύμον) von od. mit Thymies 
gemacht, [ur 

Φύμιον, τὸ, = σμῖλαξ, Αδι. 13, 64., bei 
Diose. Φύμαλον gen. 2) == θύμος, 4., die Feig- 
warze, Hipp. p. 877. F. Plio. h.». 32, 10,45. [vv] 






θυμιτης 


ΦΘυμέτης, ον, ὃ, (θύμον) mit Thymian ange- 
πιεοδι, ülss θυμῖταν, mit Thymian abgarlebenes 
Sals, Ar. Ach. 772 (wit der v. L. περὶ θυμιειδᾶν 
od. θνμητιδών od. Huuarıdar, wie von einem Nom. 
Φυμηείδης,. dor. θυμᾶτίδης). 709. , οἶνος, Thy- 
mienwein, Diosc. 5, 59. Plin. [v» 

Φυμοβᾶρής, de, (θυμός, βάρος): herzbelastet, 
mit schwerem Herzen, Anth. 7, 146. Ein Fem. 


θυμοβάρεια erwähnt‘ Et. Μ. p. 458, 26. 
λὐμοβλαβήε, de, (βλάπτω, βλάβη) = φρενο- 
βλαβήε, spät. Bast spec. cd. Aristaen. p. 8. 
Φύμοβολέω, (βόλλω) mit Hitze auf Jom. wer- 
fen, ıbm hitzig zusetzen, sıyd, East. op. p.225,21. 
Oöusßogim, das Herz abfressen, am Herzen 
nagen, bes. von Sorgen u. Leiden, Hos. op. 797., von 
Φύμοβόροε, ον, (δυµός, βιβρώσκω, βορά) 
berzfresseod, herzaagend, ἔρες, ΙΙ. 7, 210. u. öft., 
προς, ΑΡ. Rb. 4, 1688., λύπη, Acsch. Ag. 103. 
θύμοδᾶκής, dc, (θυµόᾳ, δάκνω) herzbeissend, 
herzkränkend, süßes, Od. 8, 185., ὀδύνη, Heliod. 
b. Stob. A. 100, 6, 16., ζήλου κέντρον, ΑΡΙΝ. 9, 
77.2 ἴαμβοι, Christod. eopbr. 359. 
Θυμόδωφος, ὁ, gr. Männern., laser. 
Φῦμοειδης, de, (θυμός, εἶδος) leidenschaft- 
lieb, heftig, zoraig, wild, Plat., aber auch im guten 
Βίωπο, entschlossen, muthig, beherzt, entschieden, 
* Plat. Απο u. Spät. 9. φύσις, Plat. τρ. 2. p. 
375. C.; von muthigen Pferdea, Xen. Plat., opp. 









εὐπευθής, X em. 4, 2, 25. hipp. 1, 8. 9, 12. 
eonr. 2, 10., u. AAdE, hipp. 9, 1. τὸ Ounoadds, 
Leidenschaft, Zora, Dieg. L. 3, 67., Entschlos- 


sonheit, Muth, Plat. που. p. 445. A. Adv. dw 
μοειδώς, Han. 3, 3, 7. 

Φύμόοικ. 8οσα, εν, (θύμον) thymianreiech, voll 
Thymian, 4iyalswe, Poet, (Choeril.?) b. Suld. ο. 
v. μᾶσσον. (Man verm. θυόεις u. φυφόσις.) 

Θὔμοίτης, ev, ὁ, ein edler Troer, Il, 3, 146.; 
ein alter König in Attika, Paus. 2, 18, 9. Vgl. 
Ounasddas. : 

Θυμοκλέηε, owe, ὁ, sin Dichter der Antho- 
logie. 

θύμοκτόνας, ον, (κεεένω) die Seele tödtend, RS. 
Φύμολέων, evzes, 6, (Övuds, λέων) löwen- 
mathig, löwenberzig, wie λεονεόθυµος, Il. 5, 639. 
7, 228. Od. 4, 724. 814. 11, 267. Βου. th. 1007. 
Ar. Raa. 1041. Aath. 9, 524. 

Φύμολιπής, de, (λεέπω) ε-- λωπόθυµας, Nopn, 
dion. 37, 540. 

θύμόραντι, εως, 6, ἡ, (μάντεις) aus eigenem 
Geist, ohne bes. göttliehe Eingebung weissagend, 
aus eigener Ueberlegung Zukünftiges vorherschend, 
also wer einen prophelischea Geist bat, Acsch. 
Pers. 229., eben s0 Θυμόσοφος u. yezönarsıs, 
Gogsas. Φεόμαντις. 

Φύμομάχέω, (µάχομαι) heftig, hitzig, muthig, 
wit Erbitterung kämpfen, Pol. 9, 40, 4. Dion. H. 
Diod., «wi, mit Jem., Aot. 12, 20., πρός τινα, 
gegen Jem., Plut. Demetr. 22.; heftig erzürnt 
seyn, nd zw, Pol. 27, 8, 4. Dar. 

Θὐμομαχία, ἡ, befiiger, hitziger, erbitterter 
Kampf, Polyaon. 2, 1, 19. RS. 

ύμον, τὸ, später auch ὁ θύμος, Dioseo. 4, 


θύμον 
44. Plat. mor. p. 41. F., der Thymian, Quondel,- 


$upa, Ar. Plut. 












Akymum, Arist. Theophr. 
283. Nic. al, 451.; 


ιο der θέμβρα 
ner Αελτοι wie 
: βροόεντα θὺ- 
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΄ 


θυμος 


Μου στάχυκ vergleicht. — Die PRanze diente den 
armen Leuten im attischen Gebiet als Nahrungs- 
mittel, Ar. Plat. 253. Antipb. u. Alexis b. ΑΙ, 2. 
. 60. D. 14. p. 652. C. Luc. Tim. 56. u. öft. 

le. 3, 7. Der Schol. zu Ar. hält in diesem Zu- 
sammenhange θύμον für ein Zwiobelgewächs, u. 
Hesych.' geradezu für σκόροδον: allein beides Ain- 
det sich neben einander genannt b. Diog. L. 6, 
85.; nach Schneider ist es Thymien mit Honig u. 








entweder wegen seines Woblgeruchs, od. weil das 
Reisig davon zuerst beim Vorbrennen der Opfer 
gebraucht wurde, Philochor. b. Schol. Sopb. 06. 
100.) [-v] 5 

Φύμοξόλμη, is (θύμον „'öbes, ἄλμη) Trank 
ans Thymian, Essig u. Salzwasser, Diose. 5, 24. 

Φύμοπληθής, de, (πλῆθος) zernvoll, Acsch. 
Sept. 686. 





Φύμορᾶϊσεής, οὗ, d, (δυµός, ῥαίω) lebenzer- 


störend, Θάνατος, Il. 13, 544. 16, 414. 580., 
drjtos, ebd. 16, 5917 18, 220. 
Φύμοε, ὁ, 1) = θύµο», w. s. 2) ein drüsen- 
artiges Fieischgewächs in der Gegend des sioben- 
tea Wirbelkaochen, Ρο]].΄2, 218. Ruf. Eph. p. 38., 
nach Galen. t. 2. p. 797, 16. (vgl. p. 617, 13. 
829, 6.) Sitz der grossen Drüse. 3) nach Einigen 
hiess so der Zwischenraum zwischen den Schlüs- 
selbeinen, sonst σφαγή genannt, Poll. 2, 133. 4) 
οἷο Heischiges Gewächs, eine kleine Feigwarze (die 
grössere hiess σῦκον), nach Schneider von der 
Aebalichkeit mit den Blamenknöpfchen des Tbymian, 
Galen. u. a. Aorste. [vv] . 
θῦμός, οὔ, ὁ, Seele, Leben, anima u. animus, 
das Lebendige u. Belebende, das sich Regende, 
Wollende, Empfindende im Menschen, als Sitz 
hefiiger Empfindungen od. Begierden, stets in Be- 
wegung, meist in heftiger Bewegung g bt, also 
richtig von θύω abgeleitet, ἀπὸ τῆε 9 
ζέσεως τῆς ψυχῆς, Plat. Cratyl. ρ. 419. E. 5 
bleibt der Begriff des ruhig Ueberlegenden, Den- 
kenden ausgeschlossen; von Hom. an ein sehr häu- 
ges Wort in allen Redegattungen der gr. Sprache, 
doch gebraucht Alom. nie den Plur., auch wenn von 
mehreren Subjecten die Rede ist. A) als physisghe 
Kraft: das Leben, die. Lebenskraft, Seele, ὀλίγφε ira 
Θυμὸς je, Il. 1,593. möyıs ὀεαγείρετο θυµόν, 
seine Lebensgeister sammeln, sich wieder erholen, 
wieder zu Athem ko: n, ebd. 21, 417. ; oben se 
ἄφορρόν οἱ θυρὸς ὀνὶ σεήθεσοιν ἀγέρθη, ebd. &, 
152. Bunde ᾧχετ ἀπὸ µελέων, obd. 13, 671. 
deria θυμός, eov Aina θνµόε, Lebenskraft 
verliess die Gebeine,, verliess ihn, d. i. er starb, 
N. -12, 386. 16, 743. 4, 470.; ähnlich ἀπὸ 8 
ἔπτατο θυµόε, das Leben, die Seele ontfch, Il. 
16, 469. Od. 10, 163. 19, 454. θυμὸν dmonvala, 
das Leben aurhauchen, II. 4, 624. 13, 654. I» 
μὸν ἀπαυρᾶ», ἀφελέσθαι, ἐξελέσθαι, ἐξαίνυοθαι, 
ὁλέσαι, das Leben od. die Lebenskraft hinwegneh- 
men, vortilgen, d. i. tödten, öft, b. Hom., eben so 
ῥεθέων ἐκ θυμὸν ἑλέσθαι, 11. 22, 68. Auch Le- 
bensmuth, Frische, Kraft, τείρετο ἀνδρῶν θυμὸς 
um’ aigsoigs, ibr Lebensmutb rieb sich auf, ihre 
Seele wurde matt, Od. 10, 78. ἐν δὲ θυμός ra- 
0:9” ὁμοῦ καµατῷ vu καὶ ἑδρῷ, Il. 17, 744. b) 
such vom Leben u. der Lebenskraft der Thiere, 
1. 3, 294. a. b. Howm., auch is einigen der 
scbon angeführten Stellen u. Redensarten. B) als 
geistige Kraft, 1) die begehrende Seelenkraft; Wüle, 
Verlangen, Trieb, Begierde, Lust, Neigung, 
zu Trank u, Speise, dah. auch Appetit, πλήσα. 

























Ksiig zubereitet, vgl. Tbeophr. ch. 4. (Von Θυω, , 


Bu, 


Φυμὸν λδητύος 733 worüses, Od. 17, 609.; auch 
==> Arad Zusais, πλήσαφθαι θυµόν, den Am 
petit, den Hunger stillen, ebd. 19, 198. Bei Hom, 
bes. in folg. Verbindangen, Θ. drinow, dndyen 
dnezpiun, ἴεται, κελούδο, nöleral τινα, 9. Hille, 
βούλοταί rıwı, mit d. lof., das flerz treibt Jom., 
das Herz will, d.i. er wünseht,' begehrt, strebt, 
trachtet; stärker 9. ἐπέσσνταί ειν, ὀφορμᾶται, 
‚I; auch von Thieren, κέλεταί d θυμός drivag -- 
ἐλδεῖν, vom Löwen, ebd. 12, 300. Auch in der 
- Vorb. ἤθελο θυμῷ, er wollte im Herzen od. mit 
dem Herzen, als dem Organ des Willens, Il. 16, 
255. 2, 65. 177.; atärkor ἴετο Φυμῷ, Jerebater 
animo, ebd. 2, 589.; Hdt. sagt θυμῷ βούλισθαι, 
5,49. θυμός dort µου, ich habe Lust, ich mag, 
ich will, Hdt. 1, 1. Xeon. STE 3, 1, 37. Bunde 
rail τιν, Φεήσασθάν, Jem. bekommt Lust, 
Hat. 8, 116. κατὰ Φυμόν, nach Lust, nach Nor» 
gung, οὐ κατὰ θυμόν οὐ. ἀπὸ θυμοῦ, nicht nach 
Wunsch ed. Neigang, Hom. 2) die empfindende, 
füblende Seelenkraft, Gemäth, Herz, Gefühl, ἅλ- 
7ος, ἄχοι θυμὸν den, u. 3, 97. 2, 171. πά- 
vaoss Bunös ἑκάστου, os schlag einem Jeden das 
Berz, ΙΙ. 23, 370. θυμὸν ὀρένοιν, das Herz be- 
wogen od. erregen, von allen Gefählen u. Lei 
densehaften, bes. zum Mitleid, zur Εαγοδί, zu 
einem Entschlasse, Il.; dagegen θυμὸν θέλγευ», 
das Herz beschwichtigen,, besäuftigen, beruhigen, 
Hom.; . a) das Hörz als Organ wohlwellender 
Empfindung, Zuneigung, Liebe, ἐκ θυμοῦ φιλεῖν 
od, ha} yılsiv, von Horzen, aus ganzor Soele 
om. 





















lieben, Φυμφ χαέρειν, γηθεῖν, dag. 
heisst ἐν Hung χαίρει», sich im Herzen, d. i. im: 
Stillen treuen, Od. 22, 411. ἐκ θυμοῖῦ κλαῖσαι, 
Pbilet, fr. 6. Valek. Theocr. 2, 61. ἐμῷ κεχαρι- 
ondva θυμῷ, Geliebter meiner Seele, Hom.; u. 


umgekehrt: ἀπὸ θυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔοδαι, du 
wirst meinem Herzon noch ferser stehen, Il. 1, 
562. ἐκ θυμοῦ πύπτειν, aus dem Herzen fallen, 
Jmdm gram worden, Il. 23, 695. vgl. ἀποθύμιος. 
b) das Herz als Organ festen Willens, dah. Muth, 









Kühnheit, Courage, animus, πᾶσι παραὶ ποσὶ κάπ- 
nos θυμός, wie unser: ος fällt Eine: Herz 
vor die Fü N. 15, 280. θυμὸὲν άνδιν, 
Muth fassen, Od. 10, 461. «ὀυμὸν ἔχειν ἀγαθόν, 


gaten Math haben, Hdt. 1, 120. Luc. ῥώμῃ καὶ 
Φυμῷ ὀόναι ἐπὶ τοὺς πολερίους, Χου. Cyr. 4, 2, 
4. φρονήµαεος καὶ θυμοῦ ὀμπίπλασθαι, Plat. 
τορ. 3. p. 411. C. Auch v. Thieren, ἴππος ἐν 
τοῖσι δεινοῖς Buudv οὐκ ἀπώλεσθν, Soph. El.-26. 
Θυμοὶ κυνῶν, Plat. 690. 5, 7, 3. ο) das Herz 
als Organ leidensehaftlicher Empfindung, heftigen, 
' aufbrausendes Gefühl, Leidenschoft, Heftigkeit, 
Hitze, Affeet, Aufwallung, bes. Zorn, Unwillen, 
Griam, il. Tragg. Plat. Isoor. 9. µέγαφ. ΙΙ. 2, 


196. 9, 496., ὀξύᾳ, Soph. 060. 1198: ᾧ θυμῴ 
εἴκειν, seinem Zorne nachgeben, willfabren, H.9, 608. 
τὸν θυμὸν ἐπανώγδιν, den Zora aufregen, Hdt. 2, 
160., xararidsedes, seinen Zora fahren lassen, Ar, 
Vesp. 567., ἀπερείδεσθαί noı, wohin auslassen, ‚Plat. 
r. Nub. 
23.; 


wor. p. 775. E. τὸν ©. δακεῖν, verbeissen, 
1369. , opp.'duysiv, auslassen, 
von der Wildbeit der Pferde, Χοι ο Ἡ 
Auch im Gegens. za λογισμός od. λόγος, Unver- 
stand, tolles Wesen, Uebereilung, Ungestüm, 
Tbac. 2, 11. Plat. rep. 4. p. 440. A. Polyb. 2, 35, 
3. Der Plar. findet sich b. Att. öfter, wenn von 
mehreren Subjecten die Rede, s. die Beispiele aus 
Plat. Arist a. Spät. b. Lob. zu Soph. Ai. p. 330 
ed, 2.1 -Beispiele des Pler. von Einem Subj. s. 













Θυμοφθσριω 


ebd. p. 488. aus Heraelid.. alleg. νε]. Ρ]ει. Coriel. 
1.; über die Stelle in Bopk. Ai. 718. vgl. Haupt 
obsorv. erit. 1841. p. 58. — Ueberk. Gesimmung, 
Denkweise; Sinnesert, Gemütk, Hers, ἵνα φρυσὶ 
Θυμὸν Igiıw, ‚Einen Sinn haben, Hom. Zoov Genie 
ἔχειν, gleidbe- Gesinnung. bogen, 11. 17, 720. =. 
ven einem Paar Ochsen, ebd. 13, 104, vgl. 22, 
263. deunos 8’ ἄρα σφισὶ θυμὸς dc Zum, so 
dünkte es ibnen ums Herz, zu en es 
zu seyn, Od. 10, 415. . Φ. κρόφραων, [3 

me, σεδήρεος, νηλεής, Hom. ή ἀδεί. b. Pind. =. 
Au. — Mi Uareobt nimmt man Hunde auch für 
die denkende Soeleukraft, Gedanke, Erwägung, 
Entschluss; die dafür angeführten Stellen lassen 
alle die Grendbdtg der lebendigen Empfindung, der 





Gesin ‘od. Noigang zu, deren. Organ das Herz 
ist: eins Φυμὸς vi σεύθεσσιν Αῑαιῶν, ihr 


Herzschwankte zwisehen zwei Empfiedungen, Fursbt 
u. Hoffnung, li. 9, 8. θυμός ist bier eben so 
wenig Denkkraft od. Gedanke, wie in der 
äbnl. Stelle il. 2, 188. vgl. auch 14, 20.; Od. 9, 
302: ἕτερος δ pe θυμὸς ἔροκον (vorher goht ῥού- 
Άενοα κατὰ θυμόν -- ----οὐεάμεναν), eine andere 
Stimmung des Herzens, indem statt der Stimmung 
sum Zera die Stimmung zur kaltblütigen Ueber 
legnag dor Rache eintrat. Auch gehören hieher 
Ausdrücke, dio dem deutschen mit dem Herzm zu 
Rathe gehen, sich zu Herzen nehmen, beherzigen 
entsprechen, und nicht blosse Verstandesüberlogung 
od. Verstandesauffassung bezeichnen 1 
#s, 11. 16, 646. iv Hund ἐβάλοντο ἔπας, obd. 
15, 566. θνμῷ od. κατὰ θνμὸν aldivas, in sch 
nem Horzen, im Innersten, d. |. genau wissen, 
Hom. Doch gibt es ‚Stellen der Tragg., wo ὂν- 
βόε als die Seolenkraft des sich Merkens od. da 
Gedäohtnisses erscheiet, wo auch wir je 
in Anwendung briogen, εοὺρ λόγους Φυμίρ 
schreib sie dir ins Herz, merke sie dir . 
Prom. 708. ϱἡ viv ἔς αὐτῶν μηδὲν de Sendr 
Adins, denke nicht mehr daran, Soph. OR. 975. 
οὐδό γ΄ εἰς dr σον” noeh kann ich mich be- 
sinnep, erionern, id. 1347. — Zu den Verbis, 
die irgend eine Seelenthätigkeit bezeichnen, setzt 
Bom. häufig den instramentalea Dativ θνμφ, selt- 
nor κατὰ Θυμὸν u. ἐν Hung, auch gebraucht er 
bei denselben θνμός oft als Subjedt od. als Ob- 
jeet, also Yyinese γὰρ κατὰ θυµόν, ἤλπετο I 
no, u. ninere θυµέε dem Gedanken nach gaaz 
gleichbdid; eben so ὁμὸν θυμὸν ἔπειδον, Od. 
9, 33., u. ἐπείθετο θυμός. Als syaonym verbis- 
det Hom. θυµόε mit φρήν, κατὰ φρένα καὶ κατὰ 
Φυµόν, mit μόνος u. mit φυχή: als körperlichen 
Sitz des θυμός nennt or bald die Brust, bald das 
Zwerehfell, θυμὸς ἔνι στήθαεσσε, ὃν ypzal θυμός: 
ἐς φῥένα θνμὸς ἀγέρθη, II. 4, 152. 

Θυμός, 6, ein Haudeneme, Xen. sm. ‚9. 

Φῦμοσοφέω, ein θυµόσοφος seyn, Nicet. 

Iöueoopmör, 7, όν, von der Art od. in der 
Weise eines Φυμόσοφος, πολύ tı θυμοσοφικώτο- 
sov, Ar. Vesp. 1280., von . 

Θύμόσοφος, ον, (Hunde, σοφό) durch eigene 
Einsiebt,, nieht durcb göttliche Eingebung weise, 
Χαρ od. geschickt, darch sich selbst weise, von 
Natur geschickt, gelehrig, eriudsam, νοὺ Menschen, 
Ar. Nab. 877., γυνή, Plut. Artax. 17., von Thie- 
ren, Acl. n. a. 16, 15. Φυμοσοφώτερον ὄρνεον, 
@bd.3. τὸ θυµόσοφον, die Gelehrigkeit der Thiere, 
Plut. wor. p. 970. E. Adr. Φυµοσόφως, Tzetz. 
οχορ. p. 128, 18. 

θυμοφθορέω, den Muth_od. das Herz dureh 




















. Θυμοφόυρος 


Perg Angst, Επομ eufreiben, Soph, Track. 
142., von : 

Φύμοφθόροει ον, (θνµόε, φδεέρω) das Le- 
ben, die Lebenskraft zerstörend, Sept Wdtonde 
eine, Od. 2, 329., doc, Nie. th. 140. θνμοφθόρα 
[edunere, Sehriftzeichen, ‚die eim Todosertheil ont- 

ielten , den Usberbringer zu tädten befahlen, Il. 
6, 169. b) muthtödtend, berskränkend, nieder- 
schlagend, κάµατος, ἄχος, Od. 4, 716. 10, 363., 
wie, Hes. op. 719. Theogn. 1125.; überh. krän- 
ea 9. 323., ῥήματα, zn 5, 32. 

μοχάρης, ovc, ὁ, athen. Hoorführer im 
loponn. Kriege, λαο. 8, 95: Xen. Hell. 1, 12. 

Φύμόω, (θυμός) zornig machen, erzürnen. 
Pass. mit Fut. 'med., Aosohı Ag. 1069. , -orzürat 
werden, zornig werden, zürnen, ergrimmon, Tragg: 
Piat. Isoer. u. 8., ειν auf Jem. od. etw., Ausch. 
fr, ins. 79. Eur. Med. 273, Plat., πόλει, Avsch. 
Bum. 733., τῇ ἔνντύχέᾳ, Ar. Ren. 1006. sed“ 
μῶοθαυ de τοῦρ nodesevac, Hit. 3, 52. θυμοῦ- 
del win τινος, Einem -sürnen wegen einer Sache, 
Bar: Or: h dal vw, Die C. 78,:26. 9. 
ai ἔρυν, ra in Streit geratken , Boph. Ai. 
1018. τὸ θυμούμενον τῆς γνώμηξ, der logrimm 
des Herzens, Thuc. 7, 68. Antipk. betr; 1, 3. 8. 3. 
Ven Thieren, wild, wnbündig,- withend werden, 
von Pferdeo, Sopb. Antı 477, Xen. r. οᾳ. 1, 10. 
βοῦς mode νὸν ἐλαύνονεα θυµώθείε, Plat. Dion 88. 
Φυμοῦσθαυ sis ndgar, ‚die Wath.-in die. Börser 
fahren lassen, wild werden u. mit dm Hörnere 
stossen, irasci in eornua (Virg. Georg. 3,.231.), 
Eimsl. Eur. Bacch. 742. Jas. Ael. n..a. 16, 26. 

Φόμώδης, ες, (θυμός, οἶδος) = Gonondrs, 
mutbig, fearig, Arist, rhet. 2, 14., Ida, id. h. a. 
1,2 a. ©. b) heftig, bitzig, zornig, wild, Plut. 
wor. Ρ. 462. A. Φυμώδης τὸ ᾖθου, Arist. part. 
an. 2, 4. Adv. Φυμωδῶε, Aristeas, Sohol. Ar. 
Lys. 1036. 9 

Θὔὐμώδης, ὁ, gr. Männern., Anth. 7, 497. 

Φύμωώδης, εε, (θύμον,- ε]δος) !bymianartig, 
Theophr. h. pl. 6, 7, 2. g z 
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ρω ατος, τὸ, das Ζΐσπου, der Zorn, 
Acsch. E 860. [5] ' Br 
Θυμώνδας, ου, ὁ, Sohn des Mentor, Arr. 


Ab. 2, 2,1. ae 

ΦΘύμωσις, ame, 7, das Zornigworden , Cio, 
Tuse. 4, 9, 21. u. das. Klots. [2] 

θύμωτικός, 1, dr, = Θθυμικόε, RS. ες 
ᾗ Φνναρμόσερια, ἡ, dor. st. θουναρμόστρια, 
9905. ’ 

"  @övepzer, d, der. st. Θοέναρχος, ein Orcho- 
wenier, laser. _ 

Φύνέω, = θύνω, von Delphinen: εῇ καὶ ey 
ἐθύναον, sie bewegten sich, fahren schaoll dahie 
®. dorthin, ‚Hos. sc. 210. vgl. 166. 

Θύνη, ἡ, Stadt in Libyen, Alex. b. Steph. B. 

Own, ἡ, die der. Form für Hein, von der 
sleh einige Abltga erhalten haben, Beide verhal- 
tea sich wie wowos za δυνός, κοίρανος zu κύριος, 
Poena zu punie, meenia zu munio u. ähnl. 

Θυνία, ή», 1) eine Insel im Pontas Ἑαχίους 
un der Küste Bitbynions, Strab. 12. h 543. Adj. 
fem. Θυνιάς, edos, ἡ, νύμφη, ΑΡ. Rh. 2, 485, 
dur, Strab, 12. p. 541., od. Θννηΐε, dos, vi- 
es, ἀκτή, ΑΡ. Rh. 2, 350. 548., od. Θυνές, idee, 
}αἴα, ebd. 460. Auch Θυνεάφ sabst., von der Im 
wel, ebd. 673. 2) das Land der Θννού Steph. Β. 

Θννίων, avos, 6, = Bowie, w. 8. 

. θύννα, ή, das Weibehen des Thenfisches, Hip 
pen. b, Ath, 7. p. 304. B. Astiph. οὐά. A. Ar- 


v 





Euro; 

ehestr. b. όσων, p. 9085. E. Opp. hal. 1, 756: 
(θύνναν steht b. Hippen., an den übrigen Stellen 
Θέννρε od. θύννῃ. Das Bi. Μ. ρ. 459, 25. be- 
merkt ϐ ύηνφς' ἐν εῇ now ονηθοᾳ θύννα: 
dab. die Glosse in Cram. An. 2. p. 449, 30. θῦκας 
% θῦναι vol. Hier a. Ε.) . 

Θοννάζο, {. άσω, (Φύννος) den Thunfisch mit 
dem Dreizack stecken; met., mit dem Dreizach 
wie einen Thunßsch‘ stechen ed. anspiessen, als 
τοὺς θυλόκους, Ar. Vesp. 1087. 

Osvroiov, cd, Thunfischfest α.. Opfer zu Eh- 
ren’des Poseidon, Astig. Car. b. Ath. 7. p. 297. E. 

Θυνναῖος, a, ον, [. L. st. θύννριορ. 

ὑνναξ, ὅκος, ὁ, Demin. γο «Θύννοτ, Bripkas 
b. Ath. 7. p. 302. Ε. ; 

Φυννός, dder d Demin. von θύννα, Antiph. 
5, Atb. 7. p. 302. F. 

θύννειος, a, ον, vom Thunfisch, σαρίχη, Dio- 
eles u, Diphil. Siphn. b. Ath. 3, 85. 92. ea θύν- 





δια, 99. «oda, Thunfschlleisch, Ar. Εφ. 354., τὸ 
Θύννουον, Cleareh. b. Ath. 14. p. 648. A. 

ιός, 7, όν, zum Phunfischlang gehö- 
rig, νο. epist. Satarn. 24., von 


Φυννεύω, Thunfische fangen. 

Θυννζω, = Θυννάζω. Nur im Comp. πο- 
θνννίζω nachweisbar. j 

Φυννίε, ἐδος, 4,  θοννάε, Cratin. u. a. bei 
Ath. 7, 67. Arist. h. a. 5, 9. u. ο. 

Φυννοθήρας, a, 6, (θηράω) Thunfischfünger, 
Fe μα des Sopbren b. -Atk. 7. p. 303. C. u. 

Owwvondgäkoe, ov, (κοφαλή) tbunfischköpßg, 
Lue. v. hist. 1, 35. 5 

Θνννολογέω, (λόγος) von Thunfischen spre- 
oben, Eust. p. 994, 47., von | N) 

Φύνρος, ὁ, der Thunfisch, ihunnus, ein bes. 
im mittellind. Meer häufiger, viel gegessener Sed- 
isch, der mehrere Arten water sich begreift, Aesch. 
4. fr. 284 D. Orae. b. Hdt. 1, 62. Arist, 
dor Sprünge u. schnel- 
gen; die dieser Fisch 
. 1, 181. ‚Ath. 7. ρ. 302. 
B.; θύνος schreiben wollen, 
welehes sich in Hdschr. des Hdt. findet.) 

Θνννοσκοπεῖον, ed, Ort, Gerüst, ven wo ans 
man dem Thunfisch auflauert, Stab. 5. p. 223. 
225., von 

Θυννοσκοπέω, dem Thunfisch auflauern; met., 
wie ein Tbunfischfänger belauern, τοὺς πόρους, 
Ar. Εφ. 313. 

το Φυννοσκοπία, ἡ, das Auflauern auf don Thun- 

fisch, Strab. 17. p. 834., von 

Φυννοσκόπος, d, (σκοπέω) der don Thunfischen 
auflauert, Απο, h. a. 4, 10. Pi . 980. ' 
A. vgl. Theoor. 3 . 
der sikelischen K 





















Φυννοσχόπος, befand, der die sch 
den Thunfische beobachtete, und Fischer ihre 
Zahl und die Richtung ibres Zuges meldete, da- 
mit sie ihre Netze aufstellen konnten. 

Θνννώδης, as, (εἶδος) thunfischartig, d. i. 
dumm, wie unser stockfischartig, ἐνθύμημα, Luc. 
Jap. tr. 25. 

Φῦνοε, ὁ, (θύω) des Losstürmen, der Απ΄ 
drang, Angriff, Kampf, Hesych. Arcad. p- 193, 17.5 
b. Herod. π. μον. p. 33, 15. Θυνόρ. Vgl. auch 
$oevoo. 2) Propr., 6 θῦνου, gr. Männern., Hipp. 
Ρ. 1238. D. R 





θννω 


θύνω, (θύω) sich schnell einherbewogen, sich 
uagdstüm fortbewegen, daherfahren, daherstürmen, 
διὰ προµάχων, ἓν προµάχοισιν, ἂω πεδίον, 1., 
κατὰ µέγαρον, Od. 34, 449., ἂν ὅρος, Anth. 6, 
217, 8., πάντῃ, überallkin, Il. 20, 493.; bes. von 
den Kämpfero, die über das Schlachtfeld od. durch 
die Schlacht hinstürmen, 11. 11, 73. 9. ἅμυδες, 
zusammenstürmen, zusammentreffen, ebd. 10, 524. 
Mit d. Part., θῦνον npiverzec, sie eilten Βία u. 
ber, die Seklachtreihen ordaend, Il. 2, 446. Met., 
" ἄωτος ὕμνων du’ ἄλλοτ) ἄλλον θόνει λόγον, eilt 
von or en zam andern, Pind. Pyıh. 
10, 84. [-- 

Θύνων, ὠνος, ὁ, dor. st. Θούνων, cin Sehrift- 
steller, Phot. ood. 167. 

θύοδόκος, ον, (Bier, δέχομαι) Räucherwerk 
aufoehmend, von Tempels, Eur. len 513. 1549. 
Androm. 1146., βωμοί, Hesycb. g 

Φῦόειε, εσσα, ον, (θύος) weihrauehdampfend, 
u. überh. duftig, duftend, νόφοε, Il. 15, 158. 
Ἐλενσίς, b. Hom. Cer., dorses ὀμφαλός, Pind. fr. 
45, 3., βωμός, Eur. Tro. 1054., ἀνάκτορο», Anth. 
6, 277, 3., Aerepin, Call. Del. 300., μύρο», None. 
Die von Hesyeh. angeführte Form θυώσις findet 
sich Hedyl. b. Ath. 11. p. 486. Β. nach Casaub. 
Conj. Vgl. θυµόειᾳ. 

Θύον, τὸ, (θύω) 1) einBaum, dessen Holz-man 
seines Wohlgeruchs wegen vorbrannte, Od. 5, 60. 
s. θυία, 1,1. 2) = θύος, Räucberwerk, Pind. 
fr. 95, 7. Eupol. α. Call. b. Hesych. Dion. P. 
936. [»»] : £ 

Φυύοο, εος, τὸ, (θύω) Räucherwork, ikus, Il. 
6, 270. Theoor. 2, 10. Bippoor. nach Gal.; nach 
Nitzsoeb Od. 5, 60. kennt Hom. den Weihrauch 
noch nicht. b) überh. Opfergabe,, Opfer, ΙΙ, 9, 
499. Od. 15, 261. Hes. op. 336. Euph. fr. 102 M. 
Orph. Anth. θύη πρὸ παίδων, Assch. Eum. 835. 
Ueberalt im. Pler. Der Sing. ist selten. θύος in«- 
τιθέναε, ein Opfer auflegen (auf don Altar), bild- 
lic vom Mord des Agamemnon, Acsch. ΑΡ. 1409. 
a. Blomf. zu Vs. 1381. 

Φύοοκϊνέω, (κινέω) nur Aosch. Ag. 87: ne 
eineunta θυοσκινεῖν, Opfer durch Umhersendoen 
ın Bewegung setzen, d. i. überall hin schicken. 
Andere lesen Θυοσχοέεω von Φυοσκθέω, Andere 
Φυοσκοῖς von θύος u. κέω, opfern. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 523. 

Θὔοε, ὅ, s. Bir. 

Θνοσκόος, ev, ὁ, Opferer, Opforpriester, der 
für sich od. für Andere Opfernde, Od. 21, 145. 
22, 318. 321. Eur. Rbes. 68 (mit der v. L. Θυο- 
σχόπο») ; vom μάντεις u. ἑορούφ ausdrücklich unter- 
schieden, Il. 24, 221. Mawadss Θυοοκόοι, die 
opferkundigen, nach Elmsl. die rasonden, Βου. 
Bacch. 234. θυοσκόα ἑρά, Anth. app. 51, 2. vgl. 
Lob. Agl. p. 261. (Nach Hesycb. von κοέω = 
voiw: nach dem Et. Μ. u. a. von κέω — καἰω, 
Opferverbrennor. Von Φυοσκόορ leitet Dion. A. 
ant. 1, 30. Tusci ab.) 5 

Φυοσκόπος, ου, 6, (σκοπἑἐω) Opferschauer, 
Wahrsager aus den Opferthieren od. aus der Opfer- 
Aamıme, KS. Pbot, Hesych. Vgl. das vor. 











Θυοφόρος, ον, Weihrauch od. Opfer darbrin- | 


gend, χείρ, Greg. Narz. (1) 

Yvow, (θύος) durchräuchern,, durchduften, 
wohlriechend machen, ἔλαιον τοθνωμένον, wohl- 
durehduftetes, wohlriechendes Oel, ΙΙ. 14, 172. 
αἵματα τεθυωµένα, h. Hom. Αρ. 184. Stasio. b. 
Ath. 15. p. 682. F, ἅὅλσο, τεθνωµένον, Call, 
lar, 63, 
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θυρα 


θύρα, ἡ, ion. Sign, die Thür, sowohl des 
einzelnen Gemachs, als des ganzen Hauses, Thor, 
Pferte, allg. von Hom. an, der meist den Plar. 
gebraucht, a. dann gew, Deppei- ad. Fiügeliküren 
darunter versteht; auch setzt or δικλέδες hinzu, 
04. 17, 267.; mit Geld ausgelegte hat Alkiness, 
Od. 7, 88.; das bei Hom. häufige Boiwert φασαναέ 
kann aber eben so gut ven der Glätie des pelir- 
ten Holzes, als von Metallverzieruagen verstanden 
werden. θύραι αὐλῆς od. αὔὕλειαι, die Hofihüre, 
04. 21, 240. 23, 49. vgl. αὔλειος. 9. κηπαία, 
die sum Garten führt, Poll. 1, 76., b. Dem. p. 
1155, 13: 7 εἰς εὁν κῆπον φέρονσα. Vgl. Becker 
Char. 1. p. 193. Selten vom Stadtikore, Piut. Cat. 
min. 65., wo Schäf.t.5. ρ. 92214. πύλαι vorschlägt. 
τὴν θύραν οὐγνύναι, ἀνοιγνύναι, ἀναπεταννύνας, 
öffnen ; opp. κλαίει», ἐγκλαίαυν, ἐπικλείοιν, Φυγκλαί- 
a, zusel a, ἐπισπᾶν od. ἐπισπάσθαι, ἐφελ- 
«ύροθαι, έναι, προοτιθόναε, anziehen, an- 
lehaen, od. zusiel 
σάσσων, κόπτουν, κρούο. 
pochen,, s. die betreffen 
vas, die Th. eie wenig 
597. D. vgl. Pelop. 11. 













ανόευν, anklopfen, an- 
Vorba ; Φύραν ὁνδοῦ- 
chen, Plut. mer. p. 
Die Thüren der Privat- 
er wurden bci den alten Griechen der Regel 
uach nach n aufgemacht, u. von aussen beim 
Weggehen zugezegen, s. Becker Char. 1. p. 200. 
Die äussere (sey es verschlonsene od. nicht ver- 
schlossene) Thüre zu öffnen, ohne vorber geklepft 
od. gernfon za haben, gaft für unenständig, ebd. 
Ρ. 230. ἐν Θύρῃσι oriyas, an der Thüro stehen, 
04. Ίζειν ἔντοσθε θυράων, in der Thüre sitsen 
(ἐπὶ οὐδοῦ), ebd. 17, 339. ivddv od. ἐντὸς = 
ὧν, drinnen im Hause, Sopb. ΕΙ. 78. Plat. Cie. 
& πρὸ θυρών, vor der Thür, vor dem Hause, 
Sopk. El. 109. Eur. ἐπὶ od. παρὰ Πριάμοιο I 
σι, bei Priamos Thüren, d.i. vor seinem Hanse, 
f 2, 788. 7,346. ἐπὶ Φύραις καὶ ἐν ὁδοῖς nor 
μᾶσθαε, Plat. eonv. p. 203. A. Häufig εἷοὰ fel- 
ende Verbind.: ὁπὶ εὖν Φύραν (τὰς θύρας) τενὸς 
εέναι, βαδίζεν, ἠἡκειν, φοιτᾶν u. dgl., zu der 
Thüre Jomds kommen, d. i. Jmdm öfter οοΐνθι 
Besuch machen, ihm aufwarte: ibm einspre- 
chen, von Freunden, Clienten, habern, Bett- 
lern u Ar. Plat. 1007. Stallb. Plat. τορ. 3. 
Ρ.364.Β. Held Plat. Timol. 38. Sint. Plut. Thee. 
p- 180., u. von solchen, weiche die Vorträge eines 
Lehrers besuchen, Jacobs Philostr. p, 8, 6.; του 
den Anwesenden: ἐπὶ sais θύραιρ εἶναι, Piet. 
ἐπὶ ταῖς θύραις rwds καθῆσθαι, von Lernenden, 
Ar. Ναδ. 467.; bildlich Μονοών ἐπὶ ποιγεικὸς 
θύρας ἀφικνεῖσθαι, Plat. Phaedr. p. 245. A. Das- 
'selbö drückt Xen. aus mit θεραπεύον τὰς θύρας 
σφινός, ο. Oopgansvew. Auch findet sich ἐπέ mit d. 
Dat. bei. Verben der Bowegung, ἐπὶ ταῖς θύρας 
σινὸς ἔρχεσθαι, φοιςῶν, Plut. s. Sint. a.a. 0. Zu 
bemerken ist noch die häufige Auslassung des Ar- 
tikols in den Verbindungen mit ἐπὶ θύρας, ἐπὶ 
Φύραιε, so wie διὰ θυρῶν (3. B. φεύγειν, ὦου- 
σθαι), Hät. Xen. Plut. u.a. bei Passoew Parthea. 
. 54. Krüger Xen. An. 2, 5, 31. Sint. Plut. 
hem. p. 181. — Xen. u. a. Geschichtschreiber 
gebrauchten den Ausdruck αἱ τοῦ βασιλέως θύφαι 
vorzugsweise vom persischen Hofe (wie bei uns 
die Pforte od. hohe Pforte vom tärkiscben Hofe), 
2. Β. οἱ εν ἀρίοτων Περσών παῖδες ἐπὶ var 
βασιλέως Θύραις παιδεύονται, sie werden am kö- 
niglichen Hofe erzogen, Xen. Au. 2, 1, 8., a. 50 
steht dar Ausdruck bäufg in den oben erwähaten 
Verbindungen u. zwar, wa os der Zusammenhang 






















Θυραγµατα 







such ohno βασιλέως, var, φου- 
‚ ἀφικέοθαι, jnsw, παρεῖναι ἐπὶ θύρας, vor 
des Rönig« Tbüren, d. i. an seinem Hofe, vor ihm 
erscheinen, als Beamteter, Diener, Biltender, (ο- 
sandter u. dgl., Xon. περὶ θύρας διαερίβειν, 
Arist. pol. 5, 11. αἱ ἐπὶ τὰς Θύρας φοιτήσεις, 
die Aufwartungen bei’ Hofe, Χοπ. Hell. 1, 6, 7. 
οἱ ἐπὶ Θύραις βασιλέως, die am Hofe, Hofleute, 
Plat..s. Sinten. |. 1. — Sprüchw. παρὰ τὴ» θύ- 
ger sicßıalseheı, neben der Thüre berein wollen, 
. da einen Eingang erzwingen wo keiner ist, d. i. 
seinen absonderlichen , unnatürlichen Weg gehen, 
Bemst. Luc. Nigr. 31.; opp. κατὰ Θύραν sisılvas, 
Antisth. b. Stob. 8. 6, 2. οὐδὲ θύρας ἐδων λό- 
nieht über die Schwelle ge- 
icht öffı ich gehalten wor- 















13, 109. 370., überall im Plar. b) der Kutschen- 
schlag, Ken. Cyr. 6, 4, 9. Poll. 10, 24. e) kom. 
für After, Ar. Ecel. 316. 361. d) θύραε von den 









Muschelschaalen ; dab. δύθυρος u. µονόθνρος, Μα- 
schela mit zwei od. einer Schaale, Ari e) met., 
ini sein θύραις τῆε Ἑλλάδος εἶναυ den Τμᾶ- 
ren von Hollas, d. ji. ganz- in der e von Hel- 


las seyn, Xen. An. 6, 5, 23. u. ähal. b. Dem. 
p- 147, 17. Plat. Sull. 29. Arat. 37. πυρετοῦ 
weg) θύρας ὄνεος, das Fieber ist im Anzug, id. 
wor. p. 128. F. ἐν ἀρχῇ καὶ ἐν Φύραιε τοῦ ἔτους, 
Luc. Jac. Anth. P. p. 549. Auch heissen φύραι 
die Sinneswerkzeuge, welche dem Körper die (6- 
müsse, der Seele die Vorstellungen von aussen zu- 
führen, bes. die Augen, Seren. b. Stob. 8. 6, 33. 
Aristaen. 2, 2. Philostr. ep. 67. p. 946. Anch 
met. als Ausgang, αἰσχύνην ἀπολλύναι ds’ ἑεέρας 
ὤνρας, Apollodor. b. Stob. Π. 46, 15. 3) alles 
ia Thürgestalt, im länglichen Viereck aus Brettern 
Zusammengefügte, Blatt, Tafel, Hät. 8, 51. 2, 96. 
The: 6, 101. Dio C. 18, 71. Dav. auch Φνρεός, 
der 1euge Schild. (Mas leitet dav. obtüro ab.) [ν -] 

φράγματα, ων, τὰ, (θυράζω) = ἀφοδεύματα, 
Hesyeh. νε]. θύρα, 2, ο. 

Θύραζο, Adv. aus θύραςδε entstanden, 1) aus 
der Thür, zur Thür hinaus, hinaus vor die Thür, 
Jeras, 11. 18, 29. 416. Od. 15, 62. 465. Hes. th. 
750. Ar. Vesp. 70. Ran. 748.; gew. aber ganz im 
Allgemeinen , Ainaus, heraus, Joras, Hom,, 5. Bi 
is μηροῦ δόρυ wos Θύραζο, er stiess den Speer 
aus der Hüfte heraus, 11. 5, 694. ἔκβασις ἁλὸς 
7 Answeg aus dem Meer heraus, Od. 5, 
and, Il. 21, 237., 







aus den Schill: 





terlande fort,“ dgl. Φύραζε ἐξέ- 
sm, Hos. Tim. Loer. p. 
102. A. Plut. Φοτοκεῖν θύραζε, 





Arist. 2) dreassen, aussen, Soph. Traeh. 1021. 
u. des. Horm. ΑΡ. Rb. 2, 1022. «ὰ θέραζο, Bar. 
Or. 604.; met., 8. τῶν vouwr, ausserhalb der 
Gesetze, Eur. Bacch. 330. [ζ] 

Φρόζω, f. abe, zur Thür hinausführen, eli- 
mingre; θυράξαι ἔξω τῆς Φύρας διατρύψαι, Βθ- 
sych. Βαν. Φυρόγματα. 

θύραθον, AL u. poet. Φύρηθε, Adv., von 
der Thür her, ven aussen her; von der Fremde 
her, Bar, Andr. 952. so» νοῦνιθύραθεν ἐπειειέναι, 
voa aussen her, Arist. gen. an. 2, 3. u. äbal. bei 
Arist, Plat.; auch b) vor der Thür, draussen, Θύ- 
en?’ ie, ich war draussen, Od. {4, 352. es Φύ- 
e«9ew, die draussen Befndlichen, Heliod. 8, 3., 
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Θυραυλέω 


die Feinde, Acsch. Sept. 68. 193., die Heiden, 

ES. vgl. Tittm. Zon. lex. praof. ρ. KLVI. ddne 

ὁ 9., Arist. respir. 21. cd θύραθαν, Äussere Güter, 

Synes. op. 45. [»-ν] ή 

ER a draussen vor der Thür, Et. M. p. 
‚16. [vv 

Higala, ή, die Thürößnung, Ammon. p. 71. 
72.; nach Besyoh. auch die Lücke zwischen zwei 
Hänsern. Big. Fem. von θυραῖος, se. ὁπή, Lob. 
path: p. 309. 

r ού έως, ὁ, gr. Münnera., Nonn. dion. 
, 146. 

Oupaiev, τὸ, Stadt in Arkadien, Paus. 8, 3, 3. 
Die Umgegond 7; Θυραία. Adj., Θυραιάτης, κόλ- 
πος, ebd, 

Θνραῖσε, 6, Sohn des Lykaon, Gründer der 
Stadt Θυραῖον, Paus. 8, 3, 3. 35, 7. 

Φίραῖος ev, auch zweier End., Soph. El. 
313. Buf. Ale. 805. Plat. Cat. πα). 18., (θύρα) 
sur Tbür gebörig; bes. vor der Thür, draussen 
be@ndlich, von Pers. , die vor der Thür, ausser- 
halb des H 5, auf der Strasse verweilen, Asch. 
Ag. 1055. Soph. fr. 823 D. θυραῖός dose, Soph. 
ΛΙ. 793. αἴος οὐχνεῖ, eilt binaus, Soph. 
ΕΙ. 313. Φνραῖος στίβος, opp. ἔναυλος, id. Phil. 
158. τὰ θυραῖα, was draussen geschieht, Eur. 
Med. 217. Auch: von aussca horeinkommend, κό- 
λαξ θυραῖος παρονδόε, Plat. mor. p. 479. B. vgl. 
65. F,; met., von Δαἱ berkommend,, ὑποψίαι, 
ebd. p. 38. C., δόξα, Ausserlicher Ruhm, id. Cat. 
maj.18. Dah. b) abwesend, fern von der Heimath, 
fern, Acsch. Ag. 1608. Choeph. 115. Eur. dw 
Qwios ἐλθὼν δόµους, als Fremdling, Eur. Ιου 702. 
Φυραῖος ἔστω πόλεμος, bleibe fern, Aesch. Eum. 
864. ο) fremd, wicht eigen, einem Andera ange- 



















“hörig, ὄλβος, Acsch. Ag.836., πῆμα, Eur. El.291., 


zip id. Pboen. 862. Valck. Bur. Hipp. 395. är- 
ees ©., fremde Männer, andere Männer (mit Be- 
zug auf die Frau), Eur. Hipp. 409. Phintys bei 
Stob. A. 74, 61. p. 444 G. 2) thürartig, ©. µη- 
θόε, die Hüfte, zu der der geschlitzto spartani- 
scho grey gleichsam eine Thür lässt, so dass man 
sie entlösst sehen kann, Soph. fr. 791 D. vgl. 
Beck. Char. 1. p. 323. 

θυρᾶμάχος, ον, (µάχοµαι) vor den Thüren 
kämpfend σὺ αλ θά κών φέων, die Strei- 
tereien vor der Thür, Pratin. b. Ath. 14. p. 617. 
D. [μὲ] j 

Θυρανοίκτης, ου, ὁ, (dveiyvuus) der Thürs- 
ner, Chrys. Bys. Apollon. synt. p. 318, 30 Sylb. 

Φύρασι, Adv., (θύρα) vor der Thür, draas- 
sen, Joris, Eur. El, 1074. Ar. s. Elimsl. za Bar. 
Med. 446. not. t.; draussen, ia der Fremde, Eimsl. 
Soph. 060. 402. (Die Häschr. bieten gew. θν- 
gas.) [v-») 

Φὕρανλέω, (θύραυλος) vor der Thür, d.i. 


‚ausser dom Hause seyn, draussen seyn, loben, 


bleiben, verweilen, γυναικὶ κάλλιον ἔνδον draw 
7 θυρανλεῖν, Kon. oec. 7, 30. ; im Freien, unter 
freiom Himmel sich befinden, Plat. Pol. p. 272. A. 
legg. 3. p. 695. A. Isoor. p. 132. A. Plut.; von 
Soldaten, im Felde, im Kriege seyn o1. leben, im 
Felde liegen, im Gegensatz der Standquartiere in 
den Städten, -Arist. pol. 6, 4. oec. 1,2. Dion. H. 
ant. 9, 15. Plut. b) vor Jem. Thür liegen ed. 
sich aufhalten ; bes. von Liebhabern, die sich Nachts 
vor den Tbüren ihrer Schönen aufhalten u. ihoen 
Ständcben bringen, Plut. mor. p. 759. B. Philo t.t. - 
Ρ. 306. Aristaen. 2, 20. Rabnk. Tim. p. 185. Dar, 
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θίρασλία, ἡ, der Aufentbalt vor der Thür, 
Lee. merc. cond. 10., von Verliebten, im Plur., 
Philo t. 1. p. 155, 49.1’ das Leben ausser dem 
Hause, im Freien. unter freiem Himmel, Tim. 
Loer. p. 103. B. Arist. gen. an. 5, 3., im Plur., 
Plut. wor. p. 271. B.; das Leben im Felde, im 
Kriege, im Plur., ebd. p. 498. C. Dar. 
Θυραυλικός, 7,09, zum θύραυλος oder zur 
Θυραυλία gehörig, ἔργα, Phalar. ep. 53. p. 940. 
8. jedoch Rubnk. Tim. p. 145. = 

Φέραυλος, ὁ, (θύρα, αὐλή) dor ausser dem 
Hause, im Freien, unter freiem Himmel sich auf- 
hält, Hesych. Vgl. Rubak. Tim. p 145. { 

Φυρᾶωρός, ὁ, = θυρωρόε: so las Aristarcb. 
11. 22, 69. statt πνλαωρός. 

Θυργωνίδαε, av, οἱ, att. Demos der Aanti- 
schen Phyle, Isae. u. a. b. Harpocr. s. v. 

Θυρέασπις, sdos, ἡ, (Öugsds, 2., ἀσπές) gros- 
ser tafel- od. thürförmiger Schild, Anth. 6, 131. 

®opla, ἡ, ion. Θυρέη, Stadt u. Gebiet in 
Argelis an der lakonischen Gränze (in Kynaria), 
Hat. 1, 82. Thac. 4, 56. Anth.; auch αἱ Θυρέαι, 
Isoor. p. 136: D. Strab. 8. p. 376. Jae. Antb. P. 
p- 277. Adj., Θυρεάτης κόλπος, Pant. 2, 38, 7. 
8, 3, 3. Θυρεᾶτις γῆ, Thuc. 2, 27. Θυρεᾶτικοὶ 
erigei Kräsze zum Andenken des Sieges bei 
Tbyrea, Atb. 15. p. 678. Β. 

Θυροᾶφόρος, ὁ, = θυρεοφόρος, W. 8. 

Θνρεοειδής, de, (εἶδος) schildartig, χόνδροε, 
der schildformige Knorpel des Kehlkopfes, Galen. 
t. 2. p. 839, 13. Oribas., fälschl. auch θυροειδής 
geschrieben. Von 

θυρεός, 6, (ee) 1) der Thürstein, ein gros- 
ser Stein, der ais Thür vor eineu Ausgang gesetzt 
ward und ihn vorschloss, Od. 9, 240. 313. 340. 
2) ein grosser, länglich viereckiger Schild von 
Tbürgestalt (vgl. θύρα, 3.), scutum (hingegen aorik, 
olypeus, der runde od. ovale Schild), Pol. Diom. 
Β. Piut. u. a. 

Θγρεοφορέω, ein Θυρεοφόρος seyn, Pol. 10, 
13, 2., von b 
κο Φυροοφόρος, ὁ, (φέρω) der Schildträger, der 
Schwerbewaßloete, Plut. Crass. 25., gow. ia der 
Form θυρεᾶφόρος, Pol. 5, 53, 8. Polyaen. 4, 6, 
17. Arr. Taot, p. 15. Lob. Phryn. p. 657. | 
5 Sieden (θυρεός) mit dem Schild decken, Aq. 
es. 31, 5. 

Φυρυπανοίκτης, ου, ὁ, (θύρα, ἀνοίγνυμι) Thür- 
öffaer, Bein. des Philosephen Krates, dem alle 
Tbüreu offen standen, der überall gern gesehn u. 
willkommen war, Plat: mor. .p. 632. E., nach And. 
so genannt, weil er sich überali zudrängte, Diog. 
k. 6, 86. Said. 

Φύρετρα, ων, τὰ, Thür, Pforte, II. 2, 415. 
04. 18, 358. 21, 49. 22, 137. Pind. Isıhm. 7, 9. 
Ear. Call. Xen. An. 5, 2,.13. Selten i 
Pol. 30, 16, 5. Luc. Philop. 4. Anth. 5, 294. 
Μοι., δόλου Θύρετρα, Opp. hal. 2, 117. 

Φύρη, 7, ion. st. θύρα, Hom. u. Hdt. 

Φύρηθο, ορ. st. θύραθον, w. ο. 

: Φύρηφε, eig. op. Dat. Ύο θύρα, als Adr., 
draussen, Od. 9, 238. τὰ ©. κτήµατα, opp. τὰ 
ἔνδοθε, Od. 22, 220. sd θύρηφι od. εὰ Φύρῃφι, 
Hes. op. 363. Naumach. b. Stob. 8. 74,7, [» -ν] 

Θᾱυρίδες, av, al, ein Fels des Taygntos am 
Vorgebirge Tänaros mit ‘vielen kleinen Höhlen, 
Strab. 8. p. 335. Puus. 3, 25, 9. 

‚ δυρίδιον, τὸ, Demin. von Φύρα, ν. L. st. 
Φύριον, δ. Herm. Ar. Nub. 93. 














Sing.,' 


um 


Bugom 

Θνρϊδωτόε, 7, dv, (von einem nicht vorkom- 
menden θὐριδόω von Θνρίς, wie θυρόω nee 
gebildet) mit' Fenstern versehen, κιβωτός, P 

10, 137. 5 τ 
=” ύ » τὸ, Demia. von Θόρα, Pförtehen, 
Thürchen,, Ar. Thesm. 26. Plut. (9ος. 8. Lae 
eouv. 20. Alc. 3, 30 (we Θθνρέον betont ist).; bild- 
lieb ed τοῦ λόγου θύριον nugeßellieden, d. i- 
mit Reden aufhören, Piut. mor. p. MO. F. vgl. 
906. B. [υυν] 

Θύριον, εὸ, eine Stadt in Akaraanien, Pel., 
bei dem siob auch Θύρεον u. θούριον geschr. fie- 
det, Θὐῤῥωσν, Antb. 9, 553. Die Biaw. οἱ Ges 
ossie, Xen. Hell. 6, 2, 37. Pol., Geugsos, Andrei: 
b. Stepk. Β. 

Θυρίων, avec, d, gr. Männern, Dieg. L. 
4, 39. “ 

ο Högswene, ου, ὁ, der vor der Thür beind- 
liche, Suid. 

Θνρξεύς, dus, 6, Bein. des Apolie von unbek. 
Bätg, Paus, 7, 21, 13. 

Φυρίς, (des, ἡ, Demin. von θύρα, 1) kleise 
Thür, Pförtcken, Oefinung , Plat. rep. 2. p. 359. 
D. Dio C. 74, 11.; auch für θύρα, Plut. ποτ. p. 
697. Β. b) von der Achulichkeit, θνρίδεε, die 
beiden gegenüberstehenden Blätter der Schreibtafel, 
Hesych. vgl. δέθνροξ. Den Sing. führt au Antiatt. 
in Bekk. An. p. 100, 2. ο) θυρίδες, == Φύραο (ο. 
Φύρα, δ.), Bretter, Pfosten, Hölser, Horeel, 
Pont. b. Ath. 12. p. 521. F. 2) Fenster, Fee 
steröfnung, Ar. Thesm. 797. Vesp. 379. Peet. b. 
ΑΕ, 15. p. 697. C. Tbeophr. Plat. Vgl. Becker 
Char. 1. p. 203. 3) die Zellen der Bienen a. 
Wespen, Arist. h. a. 9, 40. 

Θνροειδής, de, (εἶδος) Ihürähalich od. Lenster- 
ähnlich, Hippiatr; p. 140, 18. Vgl. θυροοειδήε. 

Φυρουγός, 6, (οἴγνυμο) der Thüröffeer, Hesych. 

Φυροκοπέω, (θυροκόπος) an die Thüre poshen, 
klopfen, bes. um eingelassen zu werden, Ar. Vesp. 
1254. Plut. µος. p. 828. F. Jac. Ael. h.a. 1, 50.3 
aueh: die Thür aufbrechen, einschlagen, vom Lieb- 
haber, Antiph. b.-Stob. Β. 116, 26. Bildlich, an 
etwas wie an eine. Thür klepfen, schlagen, εν 
πλενρὰν εῇ zeipi, Plut. mor. p. 503. A. ὁ Aumds 
Φ. τὴν γαστέρα, Alo. 3, 70. u. ähal. öft. b. δγ- 
nes. Dar. > 

Θυροκοπία, ἡ, das Klopfen od. Anklepfon on 
die Thür, Diphil. ia Bekk. An. p. 99, 17. ‚Libse. 

Φυροκοπικόο, ἡ, όν, sum Kiepfen an die Thär 
gehörig, thürklopfend, eine Art Flötenspiel, Ask. 
14. p. 618. C.; nach Hesych. auch θυροκοπεστεκόε. 

Iogeninee, ον, (θύρα, κόπεω) an die Thar 
open 5 Bee an: Io λε. 119. κ 

1, (κροτόω) = θυροκοπέω, KS. 
ὀνροκρουσείω, (sgoce) —= Φυρονοπέω, ES. 

Φυροπηγία, ἡ, (anyvums) das Zusammenfügen, 
- Verfertigen von Thüren, Theophr. h. pl. 5, 7, 6. 

Φυροποεός, ὁ, (ποιέω) Thürverfertiger, Pell. 
7, 111.; Spottname des Komikers Aristemenes, 
Besych. Said. . 

Φυροφύλαξ, ὧκος, ὃ, (φύλαξ) Thürwächter, 
Βολο]. 11. 22, 69. Adj., ὁς ἡ, die Thür bewachend, 
ὀομφαία, RS. : a 

θιρόω, (θύρα) mit Thüren versehen, χρυσαῖσι 
Φύροις, Ar. Av. 614., τὸν τοῖχο», Plut. Artax. 29. 
πολλαϊῖς ἐξόδοις εεθνρῶσθαι, mit vielen Thärass- 
gängen versehen seyn, Luc. bala. 8. Bildlieb, wie 














mit einor Thür versehen, εὖν ὄφιν βλοφάροις 9. 
Xen. mom. 1, 4, 6. - 


Θυρσοζω 


Φυρσόζω, Iaken.. θνρσάδδω, (θύρσος) das 
Bacchusfest mit dem Tigra Kiern, Ar. Lys. 
1313., wo der Gen. pl. part. θνρσκὸ δοᾶν (valgs 
θνρσαὸ δω ἄν) st. θυρσαφουσῶν steht. 

9 Φορσόριαν, εὁ,. Demin. von Φνρσος, Plut. 
wor. p. 614. A, 

Φνρσαχθής, de, (äydoe) thyrsosbeschwert, mit 
dem Thyrsos belastet, thyrsostragend,, Orpb. h. 
4, 5., wo jetzt nach Ruhak. Conj. Oupesyans, 
mit dor Thyrsoslanze, steht. 

Φυρούη, ἡ, = dgeßäygn, Diese. 2, 172. 

Θύρσεο», τὸ, = Biner, Diose. 3, 44. b) = 
κατανάγκη, id. 4, 134. 
σα green, den, 6, Hirtenname, Theoer. 1. Anth. 
, 703. 

«θεαρσίτης, ον, 6, == wuruoacdde, Diose. 4, 28. 

B Hate 6, ein sehr schmackbafier Tbeil des 
πύων sepyaplas, Ath. 7. p. 310. F.; nach Plin, 
ha. 9, 9, 11. ist thursie eine besondere Art 
Fische. 

Φυροασιδήο, dc, (εἶδος) thyrsesarlig, wie ein 

* Thyrsos gestaltot, Diese. 3, 20. a . 
oönenos, ev, (söpn) mit Thyrsoshaar, ὁ 
9. Has einer Komödie des Lysippos, Suid. a. v. 












«άὐσιππου. ) SEE 
ds 6, ον, (λόγχη) oslanzen 
mit Epben u Weislaab annundene Lazzen, Strab. 
1. p- 19. Auch subst., ὁ 9., Thyrsoslasze, Cal- 
lix. b. Ath. 5. p. 200. D. 
θυρσσμάνής, ds, (meiwenaı) vom Thyrsos ra- 


send, in Wabusina od. Bogeisterung gesetst, Eur. 
Pboen. 798. Orph. h. 49, 8. |. κ 

Φυρσοπλήξ, ἦγοε, ὁ, ἡ, (πλήσσω) vom Thyr- 
100 geschlagen, getroffen, verzückt, begeistert, 
Hesych. r 

Φύρσος, d, der Thyrsos, ein mit Epheu a. 
Weiaranken umwundener loiehter Stab, den die 
Geweihtea des Bacehns bai feierlichen Aufzügen 
tragen ; das obere Eude lief in einen Fichtenzapfeu 
aus, Eur. Asth. Plut. Luc. u. a. Urspr. wohl 
jeder leiehte u. gerade Schaft, Schoss, Stiel,. Sten- 
gel, bes. Stengel der Schirm- u. Doldenpfanzen, 
wie νάρθοξ u. der lat. ihyrsus u. (πο. Spätere 
Dicbter baben auch dem heterog. Plur. sd θύρσα, 
Antb. Nonn. s. Jac. Anth. Ρ. p. 24. 159. (Als 
Stamm zimmt man ein Thema 7TPR, turgee, an, 
aufschossen, aufschwellen, woven εὐῤῥως, rupes, 
τύ » irris, Thurm; Aodero leiten es von θύω 
ab, weil der Thyrsos als Zeichen baechischer Be- 
geisterung galt.) 

Θύρσος, d, ein Flötenspieler, Hesyoh.; ein 
Pythagor lambl. 

Φυροοτϊκάκτης, ον, 6, (τινάσσω) Thyrsos- 
εὐλπίαρος, Beiw. des Baechus, Orpt. h. 51, 4. 

Θυρσυφορέω, (θυρουφόρος) deu Thyrsos tra- 
sea od. führen, Diod. 4, 3. θιάσους Θυροοφὀ- 





gm. mit dem Thyreos ia der Haud bacchische | 


ur. Baech. 557... 
Φυρσοφορία, ἡ, das Thyrsostragen, Plut. mer. 
Ρ. 671. B., von RER 1 
οοφόροε, ο», (φέρω) Ihyrsostragend, Bax- 
ώμο Tyel. ‘64. , Jıövvoos, Orph. h. 43, 3. 
Astb. 9, 524. 
Φυρσοχδρήε, de, (zeigw) sich am Thyrsos 
freuend, Anth. 3, 1, 3. 
Θνρσόω, (θύρσος) zum Thyrsos machen, Aöyyas 
veovgonndran Diod. 4, 4. 
ὕρώματα, τω», τὰ, (θυρέω) 1) die Thürfügel, 
Flügeltbür, Portsl, Thac. 3, 68. Plat. Pelit. p. 
360. D. Lys. p. 154, 37. Dem. Thoophr. Diod. 


eigen veranstalten, 
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θυσθλα 


u. ©; auch θυρώματα τών θυρώ», 3 Rogg. 7, 50. 
Bei Hdt. 2, 169. versteht man nater Sendpere, 
mit Tbüren verschene Gemä „ od. portalartigo 
Niseben ; Andere lassen die eigentl. Bdig a. er- 
klären ἐν τοῖς θυρώμαοσι — Ivder θυρωµάτω», 
d. i. im Gemache, b) von thürlügelförmigen, Ge- 
setztafeln, Diotog. u. Archyt. b. Stob. . 43, 95. 
134. vgl. Θυρές, 1,b. 0) = θυρίδες, 1,0., Diod. 
20, 86. 2) "onster, 3 Regg. 1, 75. 

θύρών, ὤνου, 6, (θύρα) wie πυλών, das Vor- 
derbeas, die Vorballe, der Vorplatz im Hanse, 
vor der Thür, atrium, Sopb. ΕΙ. 328. OR. 1242. 
Lue. mere. oond. 42. Poll. 1, 77. 

Φνρωρείέα, 7, das Tbürwächteremt, KS. 

Φυρωφεῖο», vd, Aufenthalt des θυρωρόε, Thür- 
büterzelle, Vitrov. 6, 7, 1. KS., nach Besker 
Ebar. 1. p. 174. = "θυρών. - 

Θυρωφέω, Thürbüter seyn, Plut. mor. p. 830. 
A. [μαθ. v. auet. 7., von - 

Φορωρόε, ὁ, (Pipe, ὥρα) der Thürwächter, 
Thürhüter, Aesch. Choeph. 565. Hdt. 1, 120. u 
Plat. Arist. u. a. vgl, Becker Char. 1. p. 190 fg. 
Bei Hochzeiten. hiess θυρωρός ein Freund ἆ 
Bräutigams, der in ji 
den Braut zu Hülfe oilenden Frauen zarückbielt, 
Sappho u. 9. b. Bergk Anaer. 

















ρωρόε, die Thürhüteria, LXX. ” 
Θὔε, ace. Θὔν, ein pap scher König, 
'hoop. b. Ath. 4. p. 144. F., gen. Θύος (lies Θνός, 


ob. par. p. 86.), Ath. 10. p. 415. D. 
Θὔον steht b. Ael. v. h. 1, 27. 

θῦσαι, wr, αἱ, (θύω). πὶο Θνιάδοε, die Bao- 

chantinnen , Lye. 106., wo jedoch der ced. 


Der Ace. 





Θύοεῃσιν bietet, wie von 7; θύστη, eine Form, it 
de. Dind. καὶ θνστός vergleicht. Vgl. Lob. par. 
Ρ. 432. 


Φύσάνηδόν, Adv., (θύσανος) troddelartig, Ael. 
a... 16, 11. 

Θυσανοδιδής, ἐς, (sides) troddelartig, Eunap. 

Θὔύσᾶνόδις, soea, ev, mit Troddeln od. Fran- 
zen, betroddelt, bequastet, αἰγίς, Il. 5, 738. 15, 
229. 17, 593. 18, 204. (vgl. 2, 448.), ἀσπίς, ebd. 
21, 400. [Das in Φύσανος kurze v gebraucht Hom. 
 θυσανόεις den Voraes wegen lang, wie is Όν- 
γατέρος, ohne dass es desswegon nöthig ist, Θνσ- 
ἀαλόδιε zu schreiben.] Von 

Θύθανος, 6, Troddel, Quaste, Franze, Bom- 
mel, bei Hem., der es nur in der Il. gebraucht, 
herabbangende u, im Geben sich bewagende Ver- 
zierungen en der αὐγίς u. der ζώνη, Klunker, Il. 
2, 448. 14, 181. vgl. Hes. so. 225. Hät. 4, 189.; 
die Zotten des goldenen Vliesses, Pind. Pyıh. 4, 
411. Opp. bel. 3, 178. nonnt auch die langen 
Fänger des Diotonfisches so. Einen δικενωςὸς Θύ- 
σανος mit Schellen erwähnt Diod. 18, 26. (Ohne 
Zwei on Θύω wegen des im Werte liegenden 
Begril er Bowegong.) [vv] Dar. 

Φυσάνουρος, ον, (οὐρά) mit zottigem Schwan- 
ze, Hesych. 

Φυσανώδης, ες, (sldos) troddelartig, quasten- 
artig, Theopbr. h. pl. 1, 6. 4. 

θυσανωτόε, ἡ, όν, wie von einem Verbam 
Θυσανόω, betrcddelt, bequastet, Jar, αὐγόη, 
Hdt. 2, 81. 4, 189., ἔνδυμα, Joseph. b. jud.5, 5, 7. 

θᾷσείω, Desidorat. 19 θύω, opfern wollen, 
Herod. epim. p. 249. δν . 

θύσθλα, ων, τὰ, (θύω) die heiligen Geräthe 
zur Baochusfeier, Thyrsosstäbe, Feckeln und war 
die Geweihten sonst dabei in Händen hatten; Il. 
6, 134. die heiligen Geräthe der τιθήναν μαινο» 


18613 





0 means: μμ Sing. Ὃ 
59 ®. ὀργιάζειν 4ιονύσφ, mor. p.501.E., 
er: Opp. eya. 1, 26.; dann ist Φύσθλα 2) 
überh. Opfer eines Gottes, einer Göttin od. 
Heros, Lycophr. 459. 720. 929. 1180. Orph. Arg. 
907. 1079. 

Φίσία, ἡ, (θύω) das Opfer, die Opferhan 
lang, Darbriogung des Opfers, auch die mit dem 
Opfer verbundene Festlichkeit, Opferfest, oft im 
Plar., Pind. Tregg. u. allg. ia Presa von Hdt. an, 
seiten b. Eop., Herm. h. Hom. Cer. 312. ἐν dv 
einos εἶναι, Hdt. 8, 99. θυσίαν ποιεῖν (τιν), ein 
Opfer od. Opferfest veranstalteo, Xen. Plat., ποι- 
εἶσθαε, ein O. verrichten οὐ. darbriugen, ebd. 
Θυσίαν θῦσαι (zwi), Eur. Iph. A. 673. Xen. Plat., 
ὀπιτελοῖν, Hit. Isoer., ἀποταλεῖν, das schuldige 
Opfer darbringen, Isoer., ἀποδιδόναι, Plat. Θυ- 
οἷαν ἄγειν, id. Ale. 2. p. 148. E. Plat. mor. p. 
301. B. εριταίαν θυσίαν κηρύσσει», Eur. El. 172. 
Θυοίαν διχήµερον θῦσαν, Plat. ep. 7. p. 349. D. 
Θνσίη ἡ own, dieselbe Art u. Weise zu opfern, 
Hat. 4, 60. b) des Opfer selbst, σµύρνης ἀκρή- 
τον θνοίαις ἱλάσκοσθαι Κύπριν, . 310 St. 
Φυσίῃσι insreine: (λάσκεσθαυ Πᾶν t. 6, 105. 
Φυσέον Φέχεσθαι, Acsch Sept. 701. ϱ) allen zum 
Opfer Gehörige (als Opfertbier, Weil eb), Piut. 
mer: Ρ. 184. E.; das Opferthier, Luc. saor. 12. 

av. 

θὔσιόζω, f. άσω, opfern, ὑπόρ τινων, Lys. 
ο, Andr. 4., βοῦν, μῆλα, als Opfer schlachten, 
Straton b. Atb. 8. p. 382. E., isgsia Sag, Lu- 
eian. Hermot. 57. wos τῷ 4 καθιδρυµένους 
βωμοὺς Θυσιάζευν, auf allen Altären opfern, Died. 
exc. t. 2. p. 602, 40. τὰς γυναῖκας Θυοιάζοιν τῷ 
Φιεῷ καὶ βακχεύειν, dem Bacchus als θυστάδες die- 
nen, bacehische Aufzüge halten, id. 4, 3. 

Θυσιάς, dos, ἡ, (θύω) nach Hesych. = θν- 
erds, wolcbes Lob. path. p. 440. hergestellt wis- 
sen Si R 

υσίασμα;, ατος, τὸ, (θυσιόζω) = Bu, 
Opfer, Opfertbier, Exod. 29, 18. i a; 

Φυσιαστέον, Adj. veorb. zu θυοιάζω, ου ist 
sa opfera, Theod. Prodr. 

Φυοιαστήο, οὗ, 6, der Opferer, Schol. Eur. 
Bee. 221 Matth. 5 

Φυσιαστεύριον, τὸ, Opfertisch, Opferaltar, LXX. 
Pbilo v. M. 3. KS. Eig. Nontr. zu 

Φυσιαστήριος, a, ev, zum Opfern gehörig, 
ὄμνος, Timae. b. Sehol. Pind. p. 312 Bosekh. 

θύσιμος, ον, (θύω) zum Opfern geschickt, 
tauglich um geopfert zu werden, κεήνεα u. l. 
Hit. 1,.50. Ar. Ach. 784. 785. Plut. mor. p. 
A 799. C. [vvo] 

Θυσιοπάρεδρος, er, (πάρεδροϱ) dem Opfer 
beiwohnend, KS. 

ΦΘυσιουργόε, ὁ, (EPTR) der das Opfer zu- 
richtet, Ptol. tetr. p. 179, 21. 

Φῦσω, εωε, ἡ, (θύω) das Brausen, 
Tesen, #75 ψυχῆς, Plat. Cratyl. p. 419. 

Φυσκάριον, εὁ, D ὑ 

Φύσκη, ü, u. θύσκι 

Θυνοσογέται, ὤ», οἱ, ein 
Tana 
























Stürmen, 
B. 






skythisches Volk am 
u. der Palas Mäotis, Hät. 4, 22. 123. 

voodvöns, s00a, av, 4. Ovaavssıs 

Θύσσος, 1) ἡ, eine Stadt in Makedonien, Hdt. 
7,22. Tbuc. (Näch Arcad. p. 76, 12. ist Ove- 
σός za betonen.) 2) ὁ, gr. Männern , Inser. 

Φύσται, ὧν, ai, 5. θῦσαι. 

Φύστας, ὁ, dor. st. θύστης, (θύω) Opferprie- 
ster, Hesych. 





θνω 


θυοτάς, δος, ἡ, = Φυιάς, 1) die Schwär- 
mende, Vorzückte, Bogeis’erte, bes. die Baochas- 
tin, Hesyoh. Schol. Ausch. 2) als Adj. fem., zum 
Opfer gehörig, beim Opfer verrichtet, Bey, Ορίος- 
geschrei, Aesch. Sept. 269., Asral, Opferkehen, 
Soph. Ant. 1019. 

Φθύτεῖον, τὸ, der Opferplatz, Phot. p. 98, 20. 
9) Prepr., ein Ort in Astoliea, Aesebia. p. 70 eztr. 
Man schri: uch Θὐσειον u. Bürıev, 9. Harpeor. 
5. v. Pbot, p. 98, 17. 

Θὕεέον, Adj. vorb. v. θύω, man muss opfern, 
Gurdev ἀπὸ cur ἁδωημάτων, Plat. rep. 2. p 
305. E. 9. τῇ «indslg, Luc. bist. conser. 39. 
οἷς (ὄρνισι) θυτέον ὀνθρώπονε, denen die Mes- 
schen opfern müssen, Ar. Αν. 1237. 

θὕτήρ, ἤροξ, ὁ, (θύω) Opferer, Opferprio- 
Are Aosch. Ag. 225. 240. Sopk. Tr. 613. 661. 
1198. 

Φὕεήριον, τὸ, 1) = θῦμα, Opfer, Eur. Iph. T. 
243. 2) = θυµιατήριον, Fact. p- 98, 21. Bust. 
op. 3) = Θυσιαστηριον, dor Altar als Gestira, 
Arat. 402. Besen: eat. 39. A 5 ο 

Θυτης. ου, ὁ, = θυτήρ, . Bisp. 85. Plat. 
Hda. [» -] Ρεν. ee E 

Yörsxös, ἡ, ὁν, (θύω) zum Opfer od. zum 
Opferer gehörig, µαχαιρέδιον, Luc. Pise.45. Subst. 
% Θυτικὴ, 99, τέχνη, Opferkunde, die Wissenschaft 
des Opferprissters, Atb. 14. p. 659. D. Hda. 8, 
3, 17., eben so τὸ, Θυτικό», Piat. mer. p. 904. BE. 

Θύτιον, τὸ, 8. Φυτεῖον, 2. 

θύτες, εδος, ἡ, Fem. zu θύτης, die Priesterin, 
Besych.; auch 7 θύερια, Fom. zu θυτήρ, Suid. 
sv. ἑέρεια. 

Φύψαι, inf. aor. 1. act. zu εύφω. 

Θύψις, εως, ἡ, (εὖφω) das Songen, Sohwee- 
len, Brennen, Suid. 8. v. θυμάλωψ. 

Φυψω, fat. za εύφω. 

Φύω, f. θύσω [--], dor. θδοώ, Theeor. 2, 
33., impf ἔθνον, ion. Ousoner, Bippon., ser. idüee, 
pf. τέθῦκα, Ar. Lys. 1062., pass. τέθῦμας, ner. 
pass. drudnv [ζ], A) trans., opfern, ein Opfer ver- 
richten, u. zwar in dor ältera Sprache nur vom 
Opfer mit Räucherwerk, Lebrs Aristarch. p. 92., 
später von jeder Art zu opfern, von Hom. am allg.; 
abs., Od. 15, 260. 9, 231. θύειν θεοῖς, 1. 9, 
219. Od. 15, 222., a. so allg. in Poes. u. Prosa. 
Mit d. Aceo., otwas opfera, als Opfer darbriegen, 
ἄργματα Φεοῖς, Od. 14, 446., wo von einem Traak- 
opfer, das in die Opforlamme gegossen wird, die 
Rede ist, ὄλφιτα, b. Hom. ΑΡ. 491., ἀκροθίνια, 
Pind. Ol. 10 (11), 69., veögo», ebd. 13, 98., zer 

ον, κριθός, Ar., κτήνεα, Hdt., παῖδα, ξένους, 

ragg., (ερεῖα, Thuc. u. ähnl. allg.; auch mit d. 
Gen., λιβανωτοῦ, Dio 6. 56, 31., u. Dat. 
αὐτῷ ὅ,τι ἔχοι ἕκαστος, damit opfern, 
Φ. θύματα, Plat. Pol. p. 390. 8 Θυνορέας, ο. 
σἱα. τὰ τεθυμέόνα, das zum Opfer Bestimmte, 
bes. das Opferfeisch , das Fleisch von Opferihie- 
ren, sowohl das zu verbrennende als d 
speiseade, Χου. Hell. 4, 3, 14. 5 
τεθυµένα ἑπρά, ebd. 3, 5, 5.; eb 
μόνα, id. rop. Lac. 15, 3. Bildlich καὶ zesso 
(δεἰφάκιον) εέθυκα, auch das habe ich geopfert, 
bergegeben, geseblachtet, Ar. Lys. 1062. b) mit 
Opfern od. einem Opfermahl begehen, feiers, Av- 
καια, Ἡράκλοια, Xen. An. 1, 3, 10. Dem. p. 368, 
11. 379, 28., δεκάτην, γενέθλια, γάµονε, erayyi- 
ka, διαβατήρια, ἐπινύια, ζωάγρια, σωτήρια, 8. 
die betreffenden Worte, u. vgl. Seill. Eur. EI. 
1127. Auch mit dopp. Ace , εὐάγγέλια θύειν έκα- 





















Ova 
edv Bois, hundert Stiere für glückliche Nachricht 
sum Opfer bringen, Ar, Βᾳ. 656. — Med., für 
sich eia Opfer darbringen, epfern, von demjenigen, 
fär dessen Zwecke u. aus dessen Miıteln das Opfer 
dargebracht wird, während das Ast. von der Opfer- 
verrichtung schlechthin gebraucht wird; sowohl 
abs. als mit d, Aco. dessen, was man opfert, Hät. 
α. Alt, Hvsodes διαβατήρια, das Opfer für ihren 
Auszeg darbringen, Tbac. 5, 54. Φύνσθαυ Bu- 
σίας, Die C. 62, 26.; bes. ein Opferthier schlach- 
ten lassen, um aus den Bingeweiden Kunde über 
die. Zukunft, über den Ausgang einer Sache u. dgl. 
za gewinnen, Hdt. 7, 167. Xon. Plut., περέ τινος, 
in Betrof einer Sache, einer Unternehmung, Χου., 
auob nl cms, vgl. p. 1041, a. zu E., u. ὑπέρ 
τινος, κα. B. An. 5, 6, 27. 9. zwi, für Jem., zu 
Jemds Bestem, in Jomds Namen, Xon., auch ὑπέρ 
τινος, . 5, 6,28. 9. ἐπὶ Πέρσῃ, wegen 
des Zuges n den Perser, Hdt. 9, 10., ἐπὶ 
Κροτώνα, id. 5, 44., ἐπὶ ««οιδότην, Xeon. As. 7, 
8, 21. vgi. p. 1045, b. zu Ε. ö ei βέλ- 
τιον εἴη, ob es besser sey, Xen. An. 5, 9, 31. 
7, 2, 15.; äbalich beim Aet.: Zvogar ἔθνιε τῷ 
dit τῷ Βασιλεῖ, πότορό οἱ Ayey καὶ ἄμεινον οἵη 
arl., Χου. Λα. 7, 6, 44.; wie dena überhaupt in 
obigen Fällen überall auch das Act. stehen kann, 
weun das Opfern an sich ohne reflexive Beziehung 
b t worden soll. Vgl. Krüger im 
v. Auch uimmt mas eine Ce: 
dem Iaf. ἁμοὶ Θυομόένῳ ibvas ἐπὶ βασιλέα οὐκ 
εγήγνετο σὰ ὁερά, da ich opferte in Βοσαρ auf das 
Gehen, d. i. um zu erfahren, ob ich gehen sollte 
od. nieht, Xen. An. 2, 2, 3.; in der Inf. hängt 
von dyiyvere τὰ iepd ab, s. Krüger. Auch vom 
Opferpriester, der die Biageweide des Opferthieres 
beschanet «=. deatet, Hdt. 9, 33. Bveiac εινὰς 
ἐθύσαξο, vom Epimooidos, Plat. logg. 1. p. 642.D. 
— Bildlich, sich (sibi) opfera, dab. zerreissen, auf- 
fressen, von wilden Thieren, πτάκα, Acsch. Ag. 137; 
ο in den Präs.- u. Impfctformen ist urspr. kurz, 
d. 15, 260. Ἀ. Hom. ΑΡ. 491. 509. Pinad. |. 1. 
BHippon. b. Ath. 9. p. 370. B. Theoga. 1142. Theeor, 
4, 21.; die Länge, die sich zuerst ia der Form 

















Φύε, Od. 15, 222. findet, wurde bei den Tragg.. 


vorkerrschend ; auch b. Ar. Αγ. 565 sqq. 922. 
Straton b. Ath. 9. p. 383. vs. 40. Call. fr. 76, 2. 
Die Kürze findet sich jedoch Bar. El. 1141. Cyel. 
334., such b. Ar. Ach. 792. Straton 1. |. vs. 19. 
20.; die Kürze im Fut. θύσω, die sich m 
Comp. παρθύσει, Anth. 12, 32., Andet, berabt je- 
denfells auf f. L. 

Β) iatrans., ven jeder hefiigen u. ungestümen 
Bewegung, daherfahren, daherioben, daherbrausen;; 
vom daberbrausonden Winde, ἄνεμος Aaldunı od. 
οὖν Aellanı θύων, Od. 12, 400. 408. vgl. Hes. 
op. 619. th. 874.; von daherwogonden Füssen od. 
Fiathen,, 11. 21, 324. 23, 230. Od. 13, 85. οἳ- 
dparı θύων, mit geschwollener Flath daherbrausend, 
Ni. 21, 234. Hes. th. 109. 131. densder αἵματι 
Φῦεν, der Boden brauste, schäumte, wogie von 
Blat, Od. 11, 420. 22, 309. 24, 184. Bei Call. 
fr. 82. von einem daherstürmenden Pferde. Ueberh. 
toben, wüthen, aufbrausen, tosen, stürmen, vom lei- 
denschefllich bewegten Menschen, ὀγχοί Φδεν, er 
wütbete mit dem Speer (in der Schlacht), Η. 11, 
180. 16,-6%. ὀλοῇσι φρεσὶ Hua, I. 1, 342. 
Κασιγνήταν µένδι Όνοισαν, vor Zora wüthend, 
Pınd. Pytb. 3, 58. oiorgw ευ ζήλῳ το θύων, 
Opp. hal. 4, 174 πυκνά οἱ κραδίη ἔθνεν, ΑΡ. 
Rh. 3, 755. Mit d. Iof., hefiig begehren, ὀνισποῖν, 


















1243. 


, auch Θεωρίε sehr) 


Ovmpsins 


id. 3, 685. — Der Aor. ἔθῖσα steht b. Call. 1. 1., 
sonst findet sich nur Pracs. u. Impf., u. zwar 
überall mit langem v. Noch findet sich das Partie. 
eines Aor. 2. med., dv’ ὅρεα Övusves, Pratin. b, 
Ath. 14. ρ. 617. Ὀ. — Gleichbätd ist θύνω u. θυνέω. 

(Unstreitig fliessen beide Bätgen aus Einer go- 
meinsamen, so dass an zwei ursprünglich verschie- 
dene Verba niebt zu denken ist. Der verbindende 
Begriff scheint dor des Aufflammens, Aufloderns, 
Aufsteigens, Auffahrens zu seyn, der in der ersten 
Bätg sich trassitiv gestaltete (brennen, verbren- 


nen, zünden, in Brand anfgoben lassen, aufdampfen _ 


lassen), u. ausschliesslich auf das Opforwesen, zu- 
nüebst auf Rauch- u. Brandopfer gerichtet ward. 
In der zweiten Bdtg ist der urspr. Begriff des phy- 
sischen Brenneus, Aufloderas od. Aufd: i 
den allgemeinern übertragenen der He 
Auffahrens, der Leidenschaft übergegangen, 
50 häufig im lat. ardere u. fervere. Sehr gross ist 
die Zahl der Abligen von diesem Stamme; zur 
ersten Bätg gehören alle die Wö: die sich theils 
uomiltelbar auf 
mit genou verban n beziehn ; doch 
zeigt sich auch hierin häufig die nahe Verwandt- 
schaft mit der zweiten Bdtg, indem in Wörtera 
wie Θυιάς, θνστάε, (θῦσαι), sich der Begriff des 
leidenschaftlich bewegten, verzuckten Gemülhes 
eben so bemerklich macht wie der des Opferdien- 
stes; -vom der zweiton Bdtg aber gehn alle die 
zahlreichen Bezeichnungen leiblicher od. geistiger 
Bewegung aus; zu Bätg A. gehört also θυηλή, Θυ- 
ein, θυμέλη, θύσθλα, u. θύος, θνόω, θῦμα, Iv- 
sd, womit wieder dureh den Begriff des Wohl- 
geruche u. Weihrauchsdampfes Θύον, θυία, θύμον 
u. das lat. /umus zusammenhängt; von Bdtg B. 
geht aus θυμός, θυµόω, mit vielen Zstsgen, for- 
aer θύννος, Divos, θύσανος, θυεία, Yes, Φνρ- 
σος als entforater verwandt erscheint θέω, ὁ9οός, 
σείω, θνάω, Φορεῖν, 9οῦρος, θόρνυμι, ἐθύε, de, 
ἀθύρω, αἰθύσσοω.) 

θὕώδης, as, 1) (θύσε, εἶδος) räucherwerker- 
ας; überh. ἀαβίᾳ, wohlriechend, εἵματα, Od. 5, 
264. 21, 52., θάλαμος, ebd. 4, 121., βώμός, h. 
Hom. ΑΡ. 87. Von. 59., vnös, b. Hom. Vena. 58. 
Theoer. 17, 123. Anth. 8, 41., Ὄλυμπος, b. Hom. 
Mere. 322., λέβανος, Emped. 3108t., καπνός, Eur. 
Andr. 1025. 2) (Όσον, θο(α) nach Art des 
Φύον, Theephr. h. pl. 5, 4, 2., —dorepes, 
ebd. 3, 15, 3. 

Φυώσεις, 0000, εν,  θυόεις, Ν. δ. 

Θύωμα, ατος, sd, (θνόω) Räucherwerk, Spe- 
zerei, Gewürz, Hät, 2, 40. 86. 113. Hipp. Luc. 
4. Syr. 20. 46.; auch zum Salbon verarbeitet, 
Simon. fr. 134 Gaisf, 

Göwvsüs, έως, ὁ, Bein. des Bacchus von Θυώνη, 
seiner Matter, Thyoneus, Hor. Ovid. x 

Θνώνη, ἡ, Beio. der Semele, h. Hom. 5, 21. 
Pind. Pyth. 3, 177. ΑΡ. Rh. ı, 636. Col. 245. 
Diod. 4, 25. Valck. diatr. p. 154. Adj. Θνω- 
vaios, a, ev, Jıövveoc, Opp. eya. 1, 27. Dar. 

Θυωνίδας, ὁ, Soha der Semele, d. i. Bacehus, 
Hesyob. 

@vaviges; 6, gr. Männera., Theoer. 14, 1. 

Φζωρέε, Ides, %, 26. εράπεζα, Opfertisch, 
Poll. 4, 123. 

Φύωρίτης, eo, ὁ, Diener am Opfertisch. Ue- 
berh. der, welcher den Tisch besorgt. Dah. —=tpa- 
neblene, Geldwechsler, Geldprüfer, Wardein, He- 
aych.; wet., der Richter, Prüfer, άλλονε, Ly- 
eophr. 93. [1] Von : 










































θυωρος 


Θύωρόε, οὔ, (θύω) 1) ἡ, se. ερώπεζα, der 
Opfertisch , Hesych.; nach Ρλυτθογὰ. b. Diog. L., 
1, 119. Ausdrack der Götter für εράπεζα: b. Call. 
Dian. 494. der Speisetisch, der Familientisch. 2) 
6, = muogewös, der Salbenkoeh, Nie. th. 103. 

ο θών 6, apokopirte Form st. θώραξ, Anth. 
6, 85. 

x Φωή, %, (9ER, εἰθηµι) festgesetzte , ver- 
bängte Strafe, Busse, θωήν ἐπιθεῖναε, Od. 2, 192. 
Bw ᾽ἀχαιῶν, von den Achäern verhängte Strafe, 
Tadel, Vorwurf, ΙΙ. 13, 669. 2) später auch ze- 
gefügter Schaden od. Verlust, in der Form Buin, 
Archil. fr. 93 Gaisf. (Dav. ἀθώος od. ἀθφος.) 

Θώθ, ὁ, ein Gott der Aegyptier, der die 
Buchstaben erfanden haben soll, von den Griechen 
mit Hermes identificirt, Suid., s. die Erklärer zu 

-Cie. nat. d. 3, 22.; b. Piat. heisst er 8509, Phi- 
leb. p. 18. B. Phaedr. p. 274. C., b. Clem. Al. 
str. 1. p. 356. Bunt. 

wii, ἡ, 5. dan, 2. 

ΦΘωκέω, (θώκος) ion. st. θαπέω, sitzen, Βὰι. 
‘2, 173. 

’ θωννία, ἡ, eine Stadt in Arkadien, Paus. 6, 
3, 2. 29, 5., woraus Steph. B. Θωκνεία eitirt. 
Die Eiaw. οἱ Ownveic, έων, Paus. 8, 27, 4. 

Θῶκνος, ὁ, ein Sohn des Lykaon, Paus. 8, 
8, 3. 29, δ. - 5 : 

θῶκος, ö, ep. gedehnt θόωκος, W. 8., Ep. u. 

oet. st. Häxos, der Sitz, Hom. u. a. Epp. Pind. 
Bar. Hipp. b) der Priestersitz,, überb. das Prie- 
steramt, Anth. 8, 12. a. das. Jac. 3) die 3itzung, 
Sitz im Rath od. in der Volksversammlang, Od. 
2, 26. 15, 468. Βὰι. 6, 63.; als Adv. θώκόνδο, 
sur Sitzung, Od. 5, 3. 

θώμα, aros, τὸ, ion. st. θαύμα. Day. 

θωμάζω, ion. st. θαυμά 

θώμαε, 3 sing. α. pl. Jura, Havyras, inf. 
Φῶσθαι, aor. θώσασθαι, pass. θαθῆναι, bei den 
Doriera = εὐωχεῖσθαιι sich sälligen, geniessen, 
sprisen (Hwoow acbeint mehr vom Trank gebraucht 
worden zu seyn), Hesych. ft. M. 

"Gwuäs, @, 6, ehristl. Männern., NT. KS. 
(Nach Et. M. p. 443, 48. Deminutivform st, θαν- 
µάσιος od. Θωμάσιος.) 

Φωμάσιος, 7, ον, ion. st. θαυμάσιος. [ed] 

Owpaeröc, 7, όν, Ion. st. θαυμαστός. 

Bwpew, (θωμός) häufen, Hesych. 

Φώμιγξ, oyyos, &, Schour, Band, Faden, Saite, 
Hät. 1, 199.; Angelschnar, Opp. bal. 3, 27.; Seil, 

3 Αα. v. b. 3, 26. Polyaen. 6, 50.; Bogensehne, 
Aosch. Eum. 182. Pers. A61.; Sehlinge, Anth. 9, 
343, 3 (Jac. Aatb. P. t. 3. p. LXX.). Voa einer 
Nebenform θώμιξ, die ins Lateinische übergegan- 
gen, thomix od. tomix, ist gebildet 

Φωµμίζω οὐ. θωμίσσω, f. ξω, 1) binden, 
schnüren , fesseln, Suid. Hesych. 3) mit οἱ 
Striek ο. einer Peitschenschour geissela , 
ρ. 99, 3, Hesych, mderıys θωμιχθείς Anaer. fr. 
19, 10 B. 

θώμιξ, µκος, ὁ, 8. Hapıyb. 

Büpsev,'zıgz. mus τὸ ἡμεσυ, Hes. op. 561. 

Θωμός, ὁ, — σωρὀς, der Haufe, Schober, 
Aosch. Ag. 295. Ar. Lys. 973. Theopbr. b. pl. 8, 
11, 4. ο. pl. 4, 13, 6. Anth. 6, 299. (Wie θη- 
μών von BER, τίθηµι.) R 

durdepas, f. L. statt θωράοµαι. 

Θώ», gen. Θώνοε, ὁ, ein ägypt. König, Od. 
4, 228. (zegz. st. Θόῶων, Θόωνος) 

Θῶνις, κος, 1) 6, = der vor., Hdt. 2, 114. 
Diod, f, 19. Ael. n. a. 9, 21. Nie. th. 























ταις 


%, eine ägypt. Stadt am kanebischen Nilerm, nach 
dem Könige Thoais benannt, Died. Strab. " 

Θωνῖεις, εδος, ἡ, λίμνη, ein Soo ia Arme- 
asien, Dien. P. 987. Strab. 

Φωπεία, 7, (θωπεύω) das Schmeicheln,, die 
Sehmeichelei, sehmeichelhafte Rede, blanditiae, Bar. 
Or. 670. Ar. Eg. 890. Xen. το eg. 3, 12. Plat. 
Lae.; im Pler., Plat. öft. . 

Φώπουμα, ατος,τὸ, eine Schmeichelei, schmeich- 
lerische Rode, im Sing. u. Plar., Bar. Suppl. 1103. 
Ar. Vesp. 563. Plat. rep. 9. p. 590. C. Ρίαι. 

Θωπευμάτεον, τὸ, Deomin. v. θώπευρα, kleine 
.Schmeichelei, Ar. Eq. 785. [za] 

Θωπευτής, οὔ, 6, Schmeichler, Spät. Dar. 

Θωπεντικός, ἡ, 6», schmeichleriseh, schmei- 
ohelnd, Ρ]αι. legg. 1. p. 63%. A. Arist, h. a. 1,1. 
p- 488, a, 21 Bekk. K3. Adv. θωπινεικώς, Gal. 
t. 14. p. 600, 2. Dio 6. 69, 6. RS. 

Φωπεύω, (θώψ) ein Schweichler ν 
ehola, blandiri, asseniari, sich Jem. darch Sphmeichel- 
worte geneigt machen, huldigen, Ar. Ach. 656. 
nölet θωπεύων, Luc. Tim. 36. Φ.εινά, Sopb. 060. 
133%. Eur. Med. 368. Herael. 983. Plat. τορ. & 
Ρ. 563. Α. πα. öft., «ὖν δεσπότη» λόγῳ, Plat. Theaet. 
Ρ. 173. A. vgl. op. 3. p. 315. Β., εὐν δῆμον, 
"Asschis. p. 86, 12., τὸ Θησόως ὄνομα, Sopk. 06. 
1003. 9. ταῦτα, id. ΕΙ. 397. 9. xasgov, sich in 
die Zeit schicken, von Paräsiten, Phocyl. 87. 

Θωπικός, 7, όν, (ey) schmeichlerisch , Ar. 
Lys. 1097. Adv. Φωπικώς, Sujd. 

Serie, att, χαρα. st. εὰ ὅκλα, Ar. Αν. 452. 

Θθώπτω, {. ya, = θωπεύω, schmeichels, 
„td, Asch. Prom. 939. Sisyph. fr. 212 D. 

Φωρᾶκεῖον, vd, = Impanıer, 2., Brastwehr, 
Bollwerk, Aesch. Sept, 32. 

Φωρᾶκίω, f. ion, (θώραξ) mit dem Brust- 
panser verschn, panzern , bepaszern, τινά, Thas. 
2, 100. Xen. Plat.; mit dopp. Acc., seüs ἠνιόχους 
ἐθωρόκισε πάντα aliv τῶν ὀφθαλμών, Xen. Cyr. 
8, 8, 22. 9. ἑαυτούς, sich mit oinem.Panzer (vom 
Sehmus) verseben, γυα kämpfenden Schweinen, 
Arist. b a. 6,18. «ῷ πηλῷ δαροκισθαές, Strab. 
17. p. 812. vgl. Plat. wor. p. 966. D. Met., ὄγκφ 
χλανίδος οὗ τοθωρακισµένος, Ephipp. b. Ath. 12. 

509. D 


Ρ. ο 
. θωρᾶκικός, ή, όν, (Φωώραξ) au der Brust lei- 
dend, Aöt. p. 169, 17. ‚Byz. x 

Φωράκιον, τὸ, Demin. von θώραξ, 1) ein 
kleiner Panzer od, Brustharnisch, Luc. Paras. 49. 
2) Brustwohr an Mauern od. Thürmen, Diod. 17, 
44. Auon. b. Suid. s. v. 3) Sehutzdach für die 
bei den Sturmböcken die feindlichen Geschosse heab- 
achtenden Leute, Athen. de mach. p. 6.; ein va 
der Mauer herahgelassenes Schutzwerk für die, wel- 
ehe die feindl.'Maschinen verbrennen sollten, Diod. 
14, 51. 4) da: αἱ Gerüst auf dem Räk- 
ken des Elepba; s in Schlachten einigs 
Krieger fochten,, Pol. fr. hist, 22. Diod. 2, 17. 
49ο. Ael. a. 2. 13, 9. 5) Kriegschiffen eine 
Vorriobtung am Mastbaum über dem καρχήσεον, 
von welcher aus Soldaten auf die feindlichen 
Sohiffe herabsehessen , Moschion u. Asclep. Myrl. 
b. Αλ. 5. p. 208. E. 11. p. 495. A. East. .. 
1423, 14. .6) das Wetterdach an der Mauer, der 
Mauerkranz, Philo.t. 2. p. 324, 24. 7) ein Zeus, 
Gehege, Menotot. b. Ath. 15. p. 672. D. Philo 
t. 2. p- 476, 30. [α] 

Φωρδπισμός, 6, (θωρακίζω) Bepanzerung, 
Bewalloung mit einem P: Mace. 2, 5, 3. 
Eust. op.; met., Bedeckung, Schatz, Epiphas. 

































θωῤακίτης 


.. θωρᾶκίτης, ev, ὁ, der Gepanzerte, Peiyb. [1 
Owgänoudnje, de, (εἶδος) panzerartig, A 
«μα, Philo t. 2. p. 226, 2. 
Φωρᾶκοζώω. 7 Pan Sehel, 
Fat φανούν δν (ζώνη) Panzergart, 
Φωρᾶκομάχος, ον, (µάχομαν) im Panzer küm- 
pfend. [μᾶ] ο 
Φωρᾶκοποιόε, ὁ, (ποιέω) Panzerrerferiiger, 
Xen. meom..3, 10, 9, 5 A . 
Φωρᾶ ύλης, ου, ὁ, (πωλέω) Panserhändler, 
Personenverzeichnjas zu Ar. Fr. 
- θωρᾶκοφορία, ἡ, das Tragen des Panzers, 
Bys., von 3 
Φωρᾶκοφόρος, ὁ, ion. θωρηκοφόρος, Hit. 7, 
&. 92. 8, 113., (φέρω) einen Panzer tragend, 
panzert, Xen. Cyr. 5, 3, 36. 37. Dio 6. 47, 43. 
Φαωραξ, änos, ὁ, ion. u. ep. θώρηξ, ηκος, d, 
Brastpanzer, Brastkaraisgh, d 
Bedeckuag. des Β vom 
Schaam, oft in der II. in der Od., Hdt. Ar. 
Plat. a. a., aber nicht b. Tragg.; gew. Beiw. 
is der M. χάλκοφε, von der künstlichen Arbeit που- 
alles, rraraielos, πολυδαίδαλος u. dgl. . δεπλοος 
Φαάρηξ, von doppeltgelogten Erzplatten, Il. 4, 133. 
90, 415., 94. der Doppelpaszer, weil er aus zwei 
Hälften, yiala, einem Vorder- u. einem Hinter 
stück bestand, die mit Sohmallen, dyeis, an beiden 
Seiten des Leibes verbunden wurden, lat. lorica, 
vgl. Ρος». 10, 26, 5. "Einen θώρτὲ λίνοσς er- 
wähat Hdt. 3, 47., oinen χρύσοος 
9, 22.” 2) als Theil des Leibes, 4) d: 
Paazer bedeckte, dor Rempf des Leibes. vom Hals 
bis an die Sebaam, Eur. Horc. f. 1095. Ion 993. 
Plat. Tim. p. 69. E. Arist..b.. a. 1, 7. w. Spät. 
b) die Brust, der von den Rippen verwahrte, dureh 
das Zwerehfell vom Unterleibe geschiedene Brast- 
kasten, der Herz u. Lunge enthält, Hipp. Arist. 
k. a. 1, 13. u. spät. Aerzte. 3) eine Brustbinde, 
Gel. 1. 12. p. 493 sq. 4) τωχών θώραξ, lorica 
meenium, der äussere feste Theil einer breiten, 
aber hohlen u. gefüllten Mauer, Hät. 1, 18f. Dio 
6. 14, 10. 5)= de , Umfriedigung, Reiske 
Constant. caer. 2. p. 112. 6) Name eines Bochers (1), 
s. unter Φωρήσσω a, E. (Die Abitgen von θρώ- 
Φορεῖν vom Springen des Herzens, od. von 
ον a. ὠροῖν, die Brust als Bewahrerin des Gött- 
lichen, d. i. des Verstandos betrachtet, sind ganz 
uastatthaft. S. die Vermutkung unter θωρήσοω a.E.) 
Θώραξ, äues, d, ion. θωρηξ, 1) gr. Männern., 
einer der Aleunden, Pind. Pyth. 10, 100., ein La- 
risäer, Hät. 9, 1. 58.; ein Spartnner, Xen. 3) 
«in Berg in der Nähe von Magnesıa am Mäandros, 
Strab. 14. p. 647. 3) eine Stadt in Aetolien, 
Steph. B ἳ 
Φωράομαε, inf. Φωρᾶσθαι, b. den Dor., sich 
sättigen, wie θώμαι, Bt. Μ. p. 460, 31. nach dem 
od. Par. u. 90 schreibt auch Bast zu Greg. C. 
Ρ. 357. b. Hesych., der θωνᾶσθαι aus Acsch. (fr. 
4 D.) oitirt. 
Θωρήκη, ἡν eine Amazone, Tzetz. posth. 181. 
Φωρηκοφόρος, ὁ, ion. st. θωρακοφόρος, w. 3. 
Θωρηκσής, οἳς 6, (θωρήσοω) der Gepanzerte, 
Gebarnischte, Apyaloscs θωρηκεῇσε, Il. 21, 429., 
ausserdem nur noch in der Verb. Auxiav, Τρώων 
πύκα θωρηκεάων, dicht od. fest gepanzert, ebd. 
12, 317. 15, 689. 739. 21, 277. 
θώρηξ, nxos, ὁ, ion. u. ep. st. θώραξ, II. 


Hd. Hipp. 
app ‚ Sättigung darch 


θώρηξιε, 2ως, ‚ion. vos, 
Trank, das Trinken, σιτίων ἀπίχεσθαυ καὶ θω- 
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‚| Νίο. al. 32. 


θως 3 
ϱηξίωνι d. i. der Getränke, Hippeor. p. 484, 
35., gew. der Genuss des Weines, bes. des an- 
gemischten Weines u. die dadurch bewirkte .Βο- 
rauschasg, im Sing. u. Plar., Hipp. ©. doriv ἤτοι 
ἁπλώε οἴνου πόσις 7; ἀκραεεστέρου, Gal. t. 18, 1. 
p- 154, 4., von . κε 

Φωρήσσω, f. ξω, 1) wie θωραχίζω, δεραν- 
xern, mit Harnischen bewoffnen od. ausrüsteh, Ih 
2, 11., eırd σὺν saugaow, obd. 16, 155. — Häu- 
iger Φωρήσσομαι, f. ἔομαι, Kor. έθωρχθην, int, 
θωρηχθῆναε, 3) sich panzern, sich mit einem Har- 
nisch wafinen, 0d. 12,227. 22,139, 23, 369. Ik. öft., 
χαλκῷ, zauyaos, H. ἐς πόλαμον, zum hampfe, IL Hos. 
th. 431., adch πόλεµον µέτα, 11. 20,329., πρὸε τοὺς 
πολεµίους, Ar. Ach. 1135. b) sich Lsibi) rüsten, innous 
ἐπὶ θύρας, Opp. eyn.1,202. 3) Jmdm den Durst atil- 
len, να sättigen, p- 1046. B., φφθόνὰ ποτῷ, 
; bes. Jom. berauschen, irunken muchen, 
wie µοθύσκω, Theoga. 804.; gew. im Pass. u. Med., 
sich in ungemischtem Weine berauschen, sioh betrin- 
ken, wie µεθύω, mit u. ohne οἵνῳ, Theogn. 413. 
470. 508. 880. Ar. Ach. 1136. Hippoer. θωραχθαίς, 
dor, für θωρηχθοίς, Pind. fr. 44. (vgl. Schaeidew. 
αι rboin. Mus. 1843. p. 298 fg.) ®.. ὑπὸ οἴνου, 
Hipp. p. 514, 16. "Auch gebrauchten Hipp. u. spät. 
Aerzte das Act. — Med., Dishter hingegen das 
Med. — Act., wie Νίο. al. 334:. τὸν μὲν — νό- 
πταρε θΘωρήξαυο. (Beide Bätgen sucht Riemer se 
su vereinigen, dass er in der letzteru οἱ scherz- 
hafıen Ausdruck erköant u. die Griechen in dem 
Sinne sich werpanzern, sich .einen Panzer trinken 
sagen lässt, wie wir sich einen Haarbeutel trinken. 
Allein dagegen spricht die niehts weniger als.scherz- 
hafıe Anwendung des Worts wie. seiner Derivata 
b. Pind. Theögn. u. Hippoer. Eben so unstatthaft 
ist die Abitg νου ώρας in der Bdtg Becher, die 
auf Missverständniss der Stelle b. Ar. Ach. 1133. 
beruht, wo der Beeher zur spottweise u. mit Pa- 
rodie der Worte des Lamachos ein Panzer genannt 
wird, Vermuthlich sind θωώραξ a. die Verba Θω- 
ϱἤσοω, θώσσω, θωράοι Φώμαν auf einen ge- 
meinschaftlichen Stamm zurückzuführen, desgen Bätg 
deg zwei verschiedenen Bdtgen von θωρήσσω zu 
ehon die dor. Nebenformen ν. θώσ- 
auf einen Stamm wit & hin, der leicht 
nähren, säugen, tränken, za erkennen ist. 
Βαν. θηλή; die nährende Brust, θής, eig. der Er- 
nährte (wie θρυπτός, θρεπτάριον), θῶμαε, sich 
nähren, θώσσω, nähren. “Als Mittelglied zu θώ- 
αξ u. θωρήσσω dürfte nun 7; θώρα, die nährende 
Άνω, dann überb. Brust, auch die männliche 
(wie µαζός, µαστός), zu betrachten seyn, gebildet 
wie χώρα, ψώφα, von χάω, ψάω᾽ αὔρα, von de. 
Dar. Φώραξ, der die Brust bedeckende Theil der 
Bewaflinung; dann auch auf den Theil des Leibes 
übergetragen. Wenigstens scheint die paragogische 
Endang αξ darauf hinzudeuten, dass die Bdtg Brust 
nicht die urspr. war, sondern θώραξ sich zu θώρα 
verbielt wie xynale zu nun. Also θωρήῄσσω, 
Φωράομαε, eig. mit der Brust näbren ; dann hberh. 
nahren, sättigen.) 

Θωρνκίων, ωρος, ὁ,. ein Athener, Ar. Ran. 
363. 381. : 

θώςε, θωός, ὁ, gen. pl. θώών, ein Neisch- 
fressendes, wildes Tbier, das mit dem Schakal 
verglichen su werden ziert, δαφοινοὶ Bass, II. 
11, 474., neben den Pardeln u. Wölfen genannt, 
N. 1891109. vgl. Hät. 4, 192. Theoer. 1, 71. 
Arist. h. a. 6, 35. 9, 44. Plin. κ a. 8, 34. Es 
gab zweierlei Art, eine grössere gefleckte, u. eine 






























kleinere einfarbige, erstere in Griechenland ῥον. 
Tiger genannt, Arr. Ind. p. 329. "Belin zu Opp. 
eya. 3, 338. (Wahrsch. von Heds.) 

Φώσσω, anfüllen mit Speise a. Trask, sätti- 
gen, im Med., sich nättigen, Hunger u. Durst stil- 
len; bes. aber — θΘωρήσσω, 3. (vgl. δὤμαι); das 
Wort findet sich bei Hesyeh. u. Phot. in folg. 
Formen angeführt, aor. iof. Fakes, 3 sing. pf. pass. 
τἐθωκταε, part. refwymdvos, part. aor. pass. Iw- 
χΦείς ans Sopb. (fr. 183 D.) Auch in der dor. 
Form Iafas, τἐδᾶξαι (2 pf. pass.), τεθαγμένοε, 
Haybüvas, Hesych. 

Iworijpiuor,sd,(Fupa)—=stwgnsijgser,Hesych. 

Φωτάζα, = τωθάζω, Heayeh. 

Φωῦκτήρ, ἤρος, ὁ, (θωῦσσω) der Schreier, 
Lärmer, Beller, vom Kerberos, Anth. Pi. 4, 91. 
Owüpe, ατος, τὸ, ion. st. θαῦμα. Dar. 

Φωύμάζω, ion. st. θαυμάζῳω. 

Φωύμάσιος, η, 9», ion. st. θαυμάσιος. 

θωύμαστός, 7, όν, ion. st. θαυμαστός. 

Φωῦσμός, οὗ, 6, das Geschrei, Gebell, κν- 
vör, Nicst., von 

Φωΐσσω, f. ύξω, rufen, schreien, von Men- 
sehen, Sopb. Ai. 308. Eur. Tro. 154.; mit d. Ace., 
etwas ausrufen, anssehreien, lant verkünden, zor- 
da λόγον, εάεδ ἀγγελίας, Acsch. Prom. 393. 1040., 
τάδε, E ο. 115.; aueh schreiend hervorbria- 
gen, εήνδε βοήν, Soph. Ai. 334, Mit d. Acc. der 
Pers., rufen, Soph. OC. 1624. Eur. Or. 168.; 
auch mit d. Dat., zurufen, «vol, id. Hipp. 219. 
Von Hunden, bellen, Ερίκ. b. Suid., v. Mücken, 
summen, Acach. Ag. 893. 

Φωύτός, ή, dv, Hes. se. 165., zw. L. statt 
Φαυματά. ενω 5 

Φώψ, δωπός, ὁ, (θήπω, θάοµαι, θαῦμα, 
eig. der sieh νογναπἀσγἰ stellt, um zu loben, ὁ 
μιτὰ θαυμασμοῦ ἐγκωμιαστής, Hesych. Lob. path. 
p- 47.) der Schmeichler, Hät. 3, 80. Poet. in Cram. 
An. 2. p. 414, 6. Antiphon b. Suid. Auch adj., 
θώπιες ζώο, schmeichlerische Reden, Schmeichel- 
reden, Piat. Theaet. p. 175. E. Philo. θῶπα ερό- 
πο», Philo, Ruhak. . p- 145. 











I. 


I, ο, iöre, τὸ, indeol., neunter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeiehen « — 10, aber 
‚ = 10000. In der Aussprache war lota dureb- 
Vocal, nie Consonant; nar bei den Dichtern 
fliesst es zuw. mit einem darauf folgenden Vocal 
ie Eine Sylbe zusammen, obne dass man es in 
diesen Fällen als einen Consonanten wie unser Jod 
betrachten darf, da es nie eine Position bewirkt ; 
diess Verflicssen u. Verstummen, welches lota mit 
dem gleichfalls sehr dünnen Epsilon gemein hat, 
findet sich schon bei Hom., z. B. Od. 4, 126. 8 
560. 14, 263. Spitza. de versa her. p. 187. 190., 
häufiger b. Spät., δ. Seidl. dochm. p. 385. Jacobs 
sur Anth. P. öft., s. den Ind. p. 1038, a. Herm. 
epit. doctr. metr. $. 93. — In der 3 pl. auf ουσι 
gebraueht Pindar, u. in den Participialendungen auf 
ovoa, Pindar u. Theokrit os statt ου, z.-B. νω- 
µάσθισιν, Φιλέοισιν, doisa, γελάοισα. Dieselbe 
Umwandlung geschieht in a, Aptdoıca, statt 
Μοῦσα, “4ρέθονσα. Bei Pind. findet sich die Par- 
tieipialendung as, aea auf as, αισα gebildet, 
3: B. ῥίψαις, ὑπανειόξαισα, st. ὀίψας, ὑπανειά- 











θωσσ 11ας 


τα 


σασα. Bei den Αοοϊίογα erstreckt sich dieser Wech 
sel auch auf die Kadsylbe ας in µέλας, τάδας, 
üol. µέλαιε, εάλαις, u. auf die Endung ar u. ons 
im Acc. pl. 1.u.2. deel., z. B. als vinpass st. 
τὰς νύρφας, ἀλλάλοις st. ἀλλήλους, Rost griech. 
Schulgr. 1844. p. 207. Ahrens dial. acol. ρ. 69 gg. 
— Einigen Wörtern ward lota vorgeseizt, wie 
οὖλος, ἴουλος, αἱβοῖν ἰαιβοῖ, üllonas, ἐφοάλτης, 
ipsigonos, ὀθύω, — µείροµαε, θύω, u. a. b. Lob. 
oph. Ai. p. 313 aq.; in andern bekam es ein A 
vorgesetzt, κ. B. ἴγδη, Alydn, ὀκμάω, λιράω. 
We lota lang gebraucht ward, klang es leicht ia 
den verwandten Diphtbongen οἱ hinüber, weraus 
Wechselformen wie εἶλω u. ἵλλω, ally u. ἵλη oat- 
standen. Das kurze lota wechselte zuw. mit a, 
wie in ἑστία u. ioriy; häufiger dient es durch 
Bildeug des Diphthengen «s u. as zur Verlängerung 
einer urspr. kurzen Sylbe, z. B. aiv, oic, ξεῖνος, zur 
vos, zvslo, ὑπαίρ, δια, napel, st. de, dc, ξένος, 
κενός, πνέω, ὑπάρ, διά, παρὰ. Dasselbe geschieht 
auch in der Mitte der Wörter, wie παραιβάτης, 
µεσαιπόλιος, ὁδοιπόρος. Iu der Wortbildang wech- 
seln auch lota u. Gamma, Buttm. Lexil. 1. p. 130. 
236. vgl. Alb. Hesycb. 2. p. 438. τ 

Die Attiker hängen in der Umgangssprache an 
alle Casus aller demonstrativen Pronemina ein se- 
genanntes Ιοία demonsiralivum,, wenn des Pres. 
zeigende Kraft verstärkt und unmittelbar wie mit 
gera auf den gemeiaten Gegenstand hiagewie- 
sen werden soll, s. B. οὗτοσί, aurni, εουτέ, des 
lat. λέουε, ἐκδινοσέ, ὁδέ, sed 
«οσουτονί, τοσονδὲ u. dgl. D: 
mehreren demonstrativon Adve 
sl, ἐνθαδί, δευρ, vor. 
nebmen vor m Vocal diejenigen das » & 
orınor an ie vor dem / ein Sigma haben, als 
οὐτοσίν, buvosie, οὐταισίν. In allen ohne Aus- 
nahme aber ist / lang, u. hat den Ton, während 
die auf einen langen Vocal od. Diphtbongen au+- 
gebenden Endangen vor demselben als- Kürzen gel- 
ten, z. B. auryi, ovroll. 
R Das Ioia subseriptum nannten die μα Grean. 
τὸ προιγεγραµµένον, adscripium, weil es in der 
ältesten Beohstabensehrift neben, nicht usterge- 
schrieben ward, Das Daranterschreiben sell erst 
im 13. Jahrh. eingeführt seyn. 

3, der veraltete Nom. des Pron. refiex. οὗ, 
er, sie, Apollon. syat. p. 167, 26. u; öft., Bt. Μ. 
u. a. Gramm.; Apollos. pron. p. 330. B. führt 
aus Hom. (Il. 22, 410.) ὣς ὃ ἅπασα als verkehrte 
Verbesserung st. oe εἰ ὥπασα an, u. als sicheres 
Beispiel eine Stelle ans Soph. (Oesom. fr. 418 
Diad., w. s.); Bekker stellt es b. Plat. ουν. p. 
175. C. u. p. 223. D. her. Den Dat. iv hat Herm. 
b. Pind. hergestellt, s. zu Orph p. 150. u. 788. 
Boeekh Piod. Pytb. 4, 36. iv δ᾽ αὐτῷ, sibi ipe, 
Hes. fr. 66. Nach Hesych. sagten die Kyprier 
iv für αὐτόν, αὐτήν. Vgl. I. H. Voss h. Βου. 
Cer. 103. p. 36. Buttm. J,ex. 1. p. 140. not. (la 
Bdschr. findet auch die Schreibart I, die 
Boeckh im’ Pind. mmt.) .[? ist b. Soph., wie 
es scheint, lang, während eg Drac. p. 106, 14. 
für kurz ausgibt. 

da, ἡ, ion. in, = Bon, ἑωῇ, Stimme, Laut, 
Ausraf, Klang, Schall, Ton, Garäuseb, sowohl 
von Belebtem als von Leblosem, Orae. b. Hdt. 
1, 85. Aosch. Pers. 937. Bur. Rhes. 553. [»-] 

id, dis, Fem. zu los, Einer, w. 8. 

id, τὰ, hoterog. Plur. zu ide, w. &. 
ia, Plur. von io», Veilcben. 





























Dageges 








ζαδμως 


Ἰάδμων, over, ὁ, ein Samier, dem der Fa 
beidiebter Aesop diente, Hät. 2, 134., von Plat. 
wor. p. 557. A. u.a. Ἱδρων gosanat, was Kerai 
zu Bereel. Pont. p. 355. auch b. Hät. herstellen will. 

21άζσγες, wv, οἱ, ala sarmatiseher Völkerstamm, 
Sirab. Arr. 2 

όζω, (Tec) wie ein lonier sprechen, sich 
wie ein lonier tragen od. benehmen,, Hermog. de 
fer. 2, 4. p. 406. Schel. Las. eatapl. 22. Sonst 

ο Ἱωνίζα. [I 

ἰδζω, (ie) schreien, rufen, Thoogmost. can. 
. 18, ἃ. N 

ζω, (ον) veilckenhlau, dunkelblau seyn, 
doskelblau achimmern, Heliod. 2, 30. r 97 Kor. 
Neas, in Greg. Naz. carm. p. 50 Geist. [1 

‘ei, Imtorj, zum Aundrack der Freude, Ar. 
Lys. 1292. ia) il, id. Ecal. 4179. Nach Heaych. b. 
Seph. (fr. 54 D.) auch der Klagelaut der Barbaren. 

iaıßei, Inter)., == aißei, Ar. Vesp. 1329. |[F 

ἐσένο ; fat. ἑανώ, or. ἵηνα, ar, pass. ia 
Φην I) erwärmen, erhitzen, warm od. heiss me- 
chen, χαλκὸν ἀρμφὶ 6 Od. 8, 426., ὕδωρ, Od. 
10, 359. b) durch Wärme exweichen,, weich od. 
flüssig machen, schmelzen, uyeds jawere, Od. 
12, 175., πάγφ, ΑΡ. Rb. 2, 739. 3) met, α) ὂν- 
μὸν iaiven, das Gemüth orweichen, mildern, sum 
Mitleid bewogen, Il. 24, 119. b) gew. das Ge 
wüth erwärmen, d. i. erquicken, erheitera, er- 
freuen, ngadizw καὶ θυμὸν, b. Hom. Car. 435. 
Alem. b. Ath. 13. p. 600. F. Pind. Pytk. 1, 20. 
Thosor. 7, 29., νόον, Pind. Pyib. 2, 166.; auch 
Θυνμὸν jaivew zwi, Od. 16, 379. Anth. 6, 332, 
9.3 bes. in den pass. Verbindungen dv φφισὶ Hu- 
nes άνθη, θυμὸς dvl στήθεσσιν (άνθη, mit dem 
Bat. Bera., 1. 23, 600. 24, 321. Od. 4, 
509. 6, 156. 34, 59. τοῖο δὲ θυμὸς ἑάνθη, Il. 
23, 596.3 auch Ira — σὺ φρεσὶ αὖαιν ἰαυθής, 
N. 19, 174., auch θυὸν od. φρόένας ζάνθγς, δὲ. 
28, 47. 24, 382. ΑΡ. Rh. 2, 639. βότωπον ἐάνθη, 
die Stira erheiterte sieh, Al. 13, 103. ἑαίμεσθαί 
τινο, sich an etwas erfreuen, Od. 19, 537. Archil. 
fr: 83 Gaisf. Pind. Οἱ, 2, 26. iadvem εινα τυνε, 
Mancth. 3, 184. Polyaen, $, 1. 11) = idenan, hei- 
Ίσα, sınd ὀδυνώων, θα. Sm. 10, 327., ὑπὲκ κα- 
ne, id. 4,403. — Passow bemerkt: „dia übertr, 
Bätg lässt sieh oben se wenig aus dem Begriff 
schmeizerder Freude, ‚die den hom. Helden fremd 
war, als von Erguichang der Pflanzen durch Than 
ed. Regen gemügsad erklären; vielmehr liegt der 
Grand .daven im Stammworte isapan, durch wanı 
we Umschläge dem Schmerz einer Wunde stiller, 
also erwärmen, heilen, erquieken ia Biaem Wort, 
wie im lat. fovere.“‘ Für die zweite Erklärung 
läset sich jedoch dio Vergieishuag Il. 23, 598. 
antühren. |lota istin den nicht augmentirten Formen 
Χάνα, suw. durch den Lotus lang, Od. 22, 59. Anth. 
12, 95,5 , ebenso an den beiden Stellen k, Qu. Sw.} 
Ἰσωω, οὓς, 4, Tochter des Phoskaa, Sehol. 
ΑΡ. Βλ. 4, 1515. 
Ἴαιρα, 7, eine Nereide, Il. 18, 42. 
Ἰσκάς, x, όν, (Tas) ioniaeh, ἀσωτέᾳ, Pal. b. Alb. 
10. p- 40. B.; dem lonisehen Dialekt eigentbüm- 
Deb, Ath. 5:5; 400. €. ἡ Teen, su. διάλεκτος, 
der ionidche Diulekt, Jar. Antk, P. p. 19. Adv. 
Ἰακῶς, Gramm. [νυν ν] 
idstya, ἡ, su Sikyen ein Kranz sus wehlrie- 
chenden Biumen, Timwoh. b. ΑΟ. 26. pi 678. A. 
Besych. [Π . 
= Zuntirepöe, ὃν (Ἴσα[οε, üyw) des bei den 
bacehischen Postzügen ‚das Bild des Bagohns trägt 
1. ΤΑ. 


λες 


Kolsies 


oder führt, Pell. 1, 35. att. [κος b. Boackh 
1.» 470 

Yangdte, (Ἴπκχος) 1) beim Baechasfaste jauch- 
zen, jubeln, Leng. 3, 11., mit der v. L. ἰακχού» 
σαντες: mit d. Αοα., are jubelad erkliagen las. 
son, Bät. 8, 65.; überh, == ἑακχέω, ertünen Iassen, 
ἀοιδήν, ven Vögels, Orph. lith. 46. 

ἑακχαῖος, α, 90, Φτέφανος, — iange, Phil: A 
Bath. 18. 9. 678. 4. { δε δεν; 

ακχεῖον, ed, Tempel des lacehes, Plut. Arist. 
27. Αἱο. 3, 58. Lob. ΔΙ. p 233, κ 

ελκικδν . eg ο 
_ ἰακχέῳω, τε ἑαχέω, schreien, rei verküa 
Bar. Herecl, 742.2 dns Angıt achralon, 1a De 
826. ; bes. wehklagen , ebd. 965. El. 1150, «ld» 
ver, Hero. £. 349., µέλου da Τροίου, ein Kisglied 
auf Tr. smatimmen, Tre. 516, ἀλολύγματα - _ 
daqai, ortönen, ‚Heracl, 783, Ueherall in Chorge- 
süngen. Vgl. ἀάκχιφ. [Die Ausgaben u. Hdschr. 
bieten fast überall ἑαχέω st, ἰακχόω, se wie days; 
st. ἰαμχή, vgl. ἔπαχος, Da sich aher α in der bei 
weitem grössera Anzahl Stellen kurs gebraucht 
ündst, so haben Porsen, Seidi., Horm. u. Dind. da, 
wo die zweite Sylhe eine Läago erfordert, die 
Formen daxyde, ἰακχή, iauzos tellt, während 
Elimsl. za Bar. Med. 201. Seph. OR. 1222. (ο. je- 
dech zu Eur. Heracl. 752.) dio Länge das Alpha 
anerkgante. lota ist kurz, auch in einer zu aug- 
mentireaden Form, Bur. Or. 826.] Voa 

ἑακκή, ἡν stärkere Nohenform am Joy; , Ge- 
scbrei, Kur. Or. 1474.; bes. Kiaggesehrei, Woh- 
geschrei, Todtenklage, Ausch. Para. 939, Eur. EI, 
143. Phboen. 1302. Aker auch Fesigesang, Hoch- 
zeitsgesang, id. Tre. 337. Ipk. A. 1039. Nar ie 
Chorgesäogen. Val. das vor. a. E. Dav. 

ζάνχιθε, or, klagend, wehklagend, οτόµατα, 
Soph. OR. 1219.,-wo And, ἑωῤχάωὰ Issen u, als 
Partie. von (ακχέω nehmen. Vgl. Herm. das, 

Ἴακχος, 6, 4) Iacehoa, mystischer Name des 
Bacahus, ebsehos Andere heide von einander un- 
tersehieden , Ar. Ran. 402. Valck. Βὰι. 8, 65. 
Lok. ΑΕΙ. p. 821. "Tauyew ὀξελαύνειν, den laschos 
in Progession ausführen, den baschischen Festsug 
veranstalten, Plat. Ale. 34. Der Festgesang, der- 
gleiebon der bei Ar. 1. 1. ist, hiess ebenfalls sor 
πρόκα φωνής ἀπούθω (ἔφη) κα οἱ φούοοθαι τὴν 
φωνἠν εἶναι τὸν meerndv ἔφαχον, Hät. 8, 65. 
7 ἑερὰ τοῦ Ἰάκχου φωνὴ κωτασεσηασµένη, Ale 
vion ὃ. Ath. 8. Ρ. 315. Ὦ. Ἴωφου ἠκαύσθη ὁμνού- 
pwwes καὶ ἀδόμομος, Auen. ἐ Suid, Von ύχω, 
also SE x Zeigen: ὃν sich das W; 
unch mellat., Inuyes., ὁ, = ἑακχή, φορώ. 
Ianyas, Tadianklage, Bar. Tro. 8229. ach Sein 





γαὶρ. läyer, a. ande zu Β. πάνω» ὀάκχοις, 
Bar. fr. Palgn. 7 D. 2) nach Ath. 3. p. 98. Β. 
gebrauchte der Pyrann Dienysias das Wort für 


ρου, Veh. Meineko Eupher. p, 1 
ο ος » a ροής, δωρο, er ‚Ber 
Cyal, 68. 

isuze, == ἑάφω, Suid. ο. v. Ἴπωχος, wehl wer 
behufs der Etymol. erfundena Ferm, u. Ε, L. ϱ4. 
αν. Ei MEN EEE Μ. 1 

Ἰάκοβαάες 6, I „ Il, Apellimer. 

. iölepite , f. dom, ion. ἐηλομίζω, (ἱάλομο) 
beklagen) hejemmern, Callim. fo. 116. Βαν. 
alenlorgse, 5, Elagswoib,, Αοφον. Ghosph. 
424. sach Berm. ap t. 4: p. 238. 

ὀέλημου, d, ion. ὀήλομος, Klage, Hlagelied, 
Trauerlied, Wehhlegen überk., Acseh. Suppd. 116. 
Bar. Tre, 230& Phoen. 4094. Bhas. 895: Ap. Rh. 


182. = 


ων 


Ιαλεμωδης 


4, 1304. Gew. Herleitung vom lalemos, einem 
Sokn der Ralliope, der ein frostiger u. langweili- 
ger Poet gewesen seyn soll; dak. sprichw. Ἰ9λό- 
gen Φνχρότερος καὶ οἰκερότθρος, von etwas ganz 
ostigem a. Langweiligem, Zenob.4, 39. Wahrsch. 
mar ein subst. gebrauchtes Adj. von ζαλία (Lob. 
päth. p. 98. 158.), eig. klagend, wehklagend, mit 
verst. λόγος. Als Adj. findet sich das Wort noch 
in der met. Bdtg: 2) kläglich, jämmerlich, er- 
bärmlich, jammervoll, elend, v. Pers. , Men. b. 
Stob. A. 64, 1 (wo man es für ἔκλυεος erklärt). 
Theoer. 15, 98., iargoi, noral, Gal. t. 8. p. 
835. Lue. pseudel. 24., ζωή, Ks. [νυν] Dar. 
ἰαλεμώδης, ος, (eldos) kläglich, nichtewürdig, 
Phet. Suid. = 
alla, ἡ, b. ἆθα Rretera -- φωνή, Hosych. 
ἀέλλω, [. ζαλώ, aor. ἵηλα, 1) schicken, sen- 
den, werfen, schiessen, ὀϊστὸν ἀπὸ varpıc, einen 
Pfeil von der Bogenschne senden, abschiessen, Il. 
8, 300. 309.; am häufigsten b. Hom. in der Ver- 
bindung dr’ ὀνείατα χεῖρας ἕαλλον, sie 
streckten ihre Hände nach den Speise: s; eben 
se dm) σίεῳ, Od. 10, 376. ; aber drdposs ἐπὶ χεῖ- 
gus Tall, or legte Hand an die Gefährten, streckte 
seine Fäuste gegen sie aus, Od.,9, 288. περὶ 
χερσὶ δεσµὀν inke, um die Hände legte er eine 
Fessel, Il. 15, 19.; häufiger ἐπὶ δεσμὸν ὤῆλαι, Od. 
vgl. ἐπιάλλω, Ungewöhnlicher Ausdrack ἀτιμίῃ- 
ουν idllew τινἁ, Binen mit Sehimpf bewerfen, 
verletzen, ignominia peiere, Od. 19, 142. Bei Assch. 
mit pers. Object, absenden, Acsch. Prom. 659. 
Choeph. 46. τινά row σύμμαχο», ebd. 497. Bei 
γα, findet sich dell ἄκρακτον, Anth. 5, 188., 
älsößegov ἦμαρ, zusenden, bereiten, ebd. 7, 529. 
idllsıy ἴχνος, Fusstapfen eindrücken, den Fuss 
astsen, Nic. al. 242., ὑλακήν, bellen, Anth. 7, 69. 
2) intr., se. davsöv, sich senden, d. |. fliegen, 
laufen, schweben, Hes. th. 269. (Nach Passow 
von ins. Attisch ἑάλλω nach Arcad. p. 197, 16. 
vgl. ἐφιάλλω. Nach Lob. zu Soph. Ai. p. 313. 
von einem Stamme ἄλλω, wovon ἀπάλλεις  ἀπο- 
πόρπουε, Bekk. Au. p. 414, 29., u. ἐφιάλτης.) 
[lota ist kurz, wo es nicht durch das ven Hom. 
Kerr Simplex nie gebrauchte Augm. tomp. lang 


] 

«Ἰάλμανφς, 6, Sohn des Mars u. der Astyoche, 
griech. Hoerführer aus Orchomenos in Böotien, Il. 
3, 512. 9, 82. Paus. 9, 37, 7. 

dalrds, ἡ, όν, Adj. verb. von ζάλλω, gesandt, 
geschickt, ῥαλεὸς dx ὅόμων ἔβην, Acsch. Chooph, 

η 006, ἡ, u. Ἰόλοσοε, ὁ, ο. unter Ἰηλυσός, 

ἅμα, ατος, . ἵημα, (ώφραι) Heilmit- 
tel, Bät. 3, 190. Hipp. Aesch. fr. 287 D. (wo 
ὀὔμα steht) u. als v. L. 371. P 
Heilung, = ἴασις, 1 Cor. 12, 9. Βαν. 

ἑαμάτικός, ή, όν, zur Heilung gehöri DD 
ρα, BS. Byz. 5. ος 

ἰαμβειογράφος, d, (ἑάμβειον, γράφω) Iamben- 
sehreiber, Vorfertiger von Schmäbgediehten, . 
ος, bed) ; 

saußsioc, ον, (Ἴαμβος) iambisch », 
Arist. poet. 4. Gew. en τὸ ὀρμβαῖον, κα 
bischer Vers, Ar. Ras. 1133. Βίκ, Plat. u. a. 
b) iambisches Metrum, Arist. rhet. 3,1, 9. [1] Dav. 

saußsu 0, 6, (φαγεῖν) der iambischo Verse 
frisst, lambe er, Spottname eines tragischen 
Schauspielers, eatw. weil er viele lambische Varse 
ondig lernen u. hersagen muss, od. von sei- 
mer schlechten Aussprache weil er Sylben ver- 





















. 1480 
sehlackt, Dem. p. 274, 6. vgl. p. 315, 31.” An- 


dere lesen iapßnerpänee. in Bekk. An. p. 190, 
9. steht die 


' Verfasser einer Leb 






lat. Plut. ’b) die 
ι 


1αμῤνλος 


orm ἑαρβοφάγος. [ὰ] 

αμβέλογος, ὁ, ein Vers, der aus einem lam- 
“und einem elegischen Distiehon besteht, He 
t: p. 91 Gaif. Herm. elem. d. m. p. 651. opit. 


Ἰάμβη, ἡ, Sklavin im Hause des Heleos und 
der Metaneira zu Elensis, welche durch ibre Seher- 
se die betrübte Demeter erheiterte, h. Hom. Cer. 
195 fg. Nie. al. 132., eine Tochter des Pan u. 
der Echo, Et. M.; nach ihr soll .das iambisehe 
Versmaaas benannt seyn, Hesyeb. Sehel. Nie. [ή 

ἰαμβιόζω, [. ἀσω, = ἰαμβίζω, Anth. 7, 405. 

ἰαμβίζω, » (ἴαμβος) in Iamben reden 
od. schreiben, dah. spetten,, schmähen, Georg. b. 
. Arist, peet. 4. Dien. Β. αι. 











tr. 33. 
daußınde, ἤν dv, iambisch, Dier. H. Gramm. 
μι, % ἑαμβική, eine Art Tanz, Ath. 14. p. 


ἑαμβιστής, οὔ, ὁ, (ἑαμβίζω) der in Iamben 
Redende od. Sehreibende, der Schmähende, Spöt- 
ter, Ath. 4. p. 181. C. 


Ἰάμβλιχος, d, gr. 
losoph ee Rölesy: 


r 






ehreibung des Pythageras. 
b) ein Eretiker, unter Commodus. ©) ein Arzt, 
De 7 272. Adj. Ἰαμβλίχειος, ον, Preei. 

iopheredoie, %, das Sehreiben iambiseher 
Verse, zeots., vn: 2 

έαμβο' ος, ὁ, 
Et. ht 8 

ἰαμβοειδής, de, (aldoe) von der Art eder Be- 
sehaffenheit eines Jambus, Aristid. Quint. p: 39,40. 

deußöngeroc, ον, (κροτέω) iambisch δασικά, 
aus lambes bestehend, inmbisch, Niceph. in Walz 
rhett. t. 1. p. 443, 8. Planud. ebd. 5. p. 450,3. 

ἰαμβοποιέω, lamben machen, Arist. post. 22., 
von 

ἰαμβοποιός, d, (ποιέω) Iambenvorfertiger, 
Iambendichter , Arist. poet. 9. Ath. u. Spät. 

ἵαμβος, 6, der Iambus, ein aus einer Kürze 
und einer Länge bestehender Versfass „—, Piat. 
Arist. 9) iembischer Vers, dessen sich bes. Spett- 
u. Sch diehter, wie Archilochos und Hii PR 
und für den Dialog die Tregiker und Komiker be- 
dienten, Ar. Ran. 661.; im Plar., ein iambisches 
Gediebt, bes. Spott- od. Sehmühgedicht, Piet. 
Strab. ; auch eine Art von improvisirtem Drame, 
das die ausonaßdaies aufführten, die auch neibst 
ἵαριβοι hie ‚ Semus b. Ath. 14. p. 622. B. 
3) als Bein. eines Sehrifistellers Dionysios,, Ath. 
7. p. 284. (Eine he Herleitung des Werts 
. κ Rabak. h. Cer. 195.; nach Riemer 
von ianıo) [ν-ν 

Ἰαμβοῦλος, ὁ, ein griech. Geschichtschreiber, 
Lae. v. hist. 1, 3. u. a., auch Ἰάμβονλδε betont, 
Lob. path. p. 133. x 

laußopäyos, d, (φαγεῖν) 5. ἑαμβειοφάγος. 

ζαμβοφᾶνής, dc, (paivouas) iambisch erschei- 
nend, aubenähnlich,,  Asyar, Plannd. in Walz 
rhett. t. 5. p. 479. 

ζαμβύκη, ἡ, ein musik. Justrument, auf dem 
wan die lamben gespielt baben soll, verschieden 
von σαμβύκη, Phillis b. Ath. 14. p.636.B. Hesych. 


ἰαμβύλος, ὁ, Spötter, Hosych. Aread. p. 57, 
12. 





ἑαμβοιογράφσε, Tzets. 


















20. Lob. path. ο. 1 


1αμβωδης 


ζαρβώδης, ος, (Ίαμβος, εἶδοι) iambenarti 
dab. ehmihotchtie, ανα ρ. 2 Er 

japaral, ὧν, ei, wasserreiche Nioderung, 
Marsc| d, spätere Schreibung st. οὐαμονή, Hesyeh. 
[ Ἀαμανός, ὁ, ein edler Τεους, Il. 12, 139. 193. 

Toniden ὤ», οὐ, die Naebkommea des fames, 
Pind.. Ol. 6, 121. Hät. 5, 44. Paus. [-νν-] 

Ἰαμίτης, ον, 6, ein Messenier, Strab. 

Ἴαμνου, ὧν, οἱ, εξ jauwai, Nie. th. 29. 200. 
537. 901. Nonn. dion. 12, 346. Steph. B. ο. v. 
Ἰαμνία. Hesych. Letsterer führt a 
Φάμνου an, Gexweig, Gesträuch, die Lob. path. p. 
242. b. Nie. u, Nonn. für die richtige hält. 

Tapes, ὃν ein Wahrsager, Sohn des Apollo u. 
der Euadn6, Paus. 6, 2, 5. [-vv] 

Ίαν, gen. Ἰάνος, ὁ, der οπίου, im Plar., Aesch. 
Pers. 949 fg. 1025. (Z st Idw.) [v-] 
yE fee, πε, ἡ, eine der Nereiden, Il. 18, 

Ἰάνειρα, ης, 1, 1) der Nereiden, 11. 18, 
4. 2) eine der Okeaniden, b. Hom. Cer. 421. 
Bes. th. 356. [ων -ν] 

Ἰάνθη, ἡ, eine der Okeaniden, h. Hom. Cer. 
418. Hes. a. 349. [v--] 

άνθην, ης, 7, aor. 1. pass. von ζαίνω, Hom. 

ῥανθής, de, == das folg., Lesehes nach Lob. 
path. p. 185. 

ἑανθΐνος, n, ev, (ἴον, ἄνθος) veilcbenblüth- 
farbig, violet,.ianthinus, Plie. Ein Subst, ἴανθος 
od. ἴανθον, führen an Hesych. u. Theognost, can. 
Ρ. 18, 2. Ersterer mit den Erklär. ἄνθου u. χρώ- 
κά 5; πορφυροειδές. 

a, tens, ὁ, ein König von Sikyon, Paus. 

6. 

Ἴαννα, j, Fem, voa Ἰόν, die lonierin, überh. 
die Griechin, Sopb. fr. 54 D. [-v] 

Ἰαξάρτης, ου, ὁ, Fluss in Sogdiana, Strab. 
Dion. P. 749. u. a. 
οµαι [ὅσο], aor. ζᾶσάμη», ion. u. 
μαι, ἠ]σόμην, Dep. med., heilen, b. Hom. 
usserlieben Wunden, abs., ll. 5, 899. 
04. 9, 620., ὀφθαλμόν, ebd. 525. Plat. Charm. 
Ρ. 156. Β., σῶμα, Soph. Tr. 1210., älxse, Hdt. 
7, 181., τὸ βλαβέν, Plat., νόσον, Pind. Pyth. 3, 
82. Eur. Hipp. 597. Beller. fr. 23. Ar. Vesp. 651., 
νόσημα, Pist. iacdei εινα, 11. 12, 2. Od. 10, 
460. Hdt. 3, 134. Plat. Luo., τὴν φίσιν dydge- 
si, id. ὁ. εὸ σώμα τών παθῶ», Clem. Al. p. 
202, 20. ὥκρατος laras τὸ κώνειο», Plat. mor. p. 
653.A. b) met., κακὸν was, sprüchwörtlich, Aoseh. 
fr.409D. Sopb. fr. 98 D. Hdt. 3,53. Thue. 5, 65. Plut. 
Ale. 23. 6. dusyvosav, Eur. Here, f. 1107., μας 
tlay, wieder gut machen, id. Or. 649. u. ähnl. b. 
Iseer. p. 136. Ε. Acschin. adr. Ctes. $. 69. p. 
63, 31. Pol. 3, 7, 7., δίκελλαν, ausbessern, Liban. 
«σοθαί εινα, 19. retten, erretien, selig machen, 
NT. — Pass., f. jäögeopes, ev. Matth. 8, θ., 
wor. ἀάφην [ᾷ], Anth. 6, 330. Andoe. p. 20, 44. 
Gal. NT. indiwas ἀπὸ νόσων ev. Luc..6, 17. 
ἴδται (3 sing. pf. pass.) ἀπὸ µάσειγος, ev. Marc. 
5, 29. (z, nar selten auch kurz, Eur. Hipp. 597.) 

Ἰδοναῦ, kom. barbarische Verdrehung st. des 

©. von Ἰάων, lonier, Ar. Ach. 104. 

Ἰάονες, οἱ, gedebnte Form st. 'Zuves, die lo- 
sier; bei Hom. Il. 13, 685. ἂν ΑΡ. 147. heissen 
&io Bewohner von Attika u.Megara laoner, 5. Heyne 
1.6. p. 287 fg. Die Perser nannten alle Hel- 
ionen a0, Aescb. Pers. 176. 563. Adj., Ἰάονος 
ἀνδρόε, Theoer. 16, 57. [» -ν«] Dav. 
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Ἰάονία, 5, = Ἰωνία. Dar. Ἰαονῤγθο, von 
Ienien, Nie. b. Ath. 15. p. 683. A. 6. 

Ἰκόνιος, @, ον, ionisch, griechisch, Acsch. 
Βαρρ]. 66.; athenisch, Orac. b. Plat. Sul. 10. [3] 

Täovis, ides, ἡ, bes. Fem. zum vor., ioniseh, 
νύμφαν, Nie. b. Ath. 15. p. 683. B. 

üovıori, Adv., auf lonisch, ionisch, Steph. B, 

’Jenstiorldns, 90, ὁ, Patronym., lapetos Sohn, 
oßt b. Hes. [ie] 


Ἰαπετῖονίς, ἴδος, ἡ, vom lapetos abstammend, - 


φύτλη, Pind. OL. 9, 81., von 


Ἰδπετός, ὁ, 1) ein Titane, Sohn des Uranos 


u. der Gäa, Gsemahl der Kiymene, Vater des Pro- 
metheus u. Epimetheus, 11. 8, Βου. Uebertr. 


vgl. Lue. d. d. 2, 1. 
Buphagos, P: 8, 27, 17. @ 
Ἰαπίε, idoe, 7, eine aus Attika nach Mogara 
führende Bergschlucht, Steph. B. 

ἑάπτο, Ἱ. ‚= ἰάλλω, senden, schicken, 
werfen, wie im Hom. προϊάπεω, das Simpl. hat er 
nur in der Verb. κατὰ χρόα καλὸν iinrur, sc. 
χεῖρας, die Hände gegen don schönen Leib schik- 
ken, d. i. Hand an den schönen Leib legen, ihn 
(in übergrosser Trauer) entstellen, Od. 2, 376. 4, 
749., was jedoch And. zu κατιάπεω zieben. zu9- 
µάδα, Alin ἰάπτοιν ἐπί τιν, ἐπί zwi, als cwa, 
Aosch. Sept. 29. 544. ΑΡ. 510. πρόσθο πυλᾶν 

αλὰν iayaıw, sein Haupt vor die Thore wer- 
fen, es vor den Thoren verlieren, id. Sept. 525. 
ἑάπτοιν ὀρχήματα, die Tanzreigen schwingen, d. i. 
dio Füsse zum Tanze in Bowegung sotzen , Soph. 
Ai. 700. u. das. Herm.; Lob. dag. erklärt zu- 
folge seiner Etymologie (s. unten): den Reigen 
verbinden, d. i. sich sum Reigen vereinigen. Met., 
alvov, Ψόγον ἰάπταιν ini zwi, Lob, Tadel auf 
Jem. werfen, d. |. ihn loben, ihn tadeln, Aesch. 
Ag. 1547. Rhien. b. Stob. Β. 4, 34., an der er- 
stern Stelle nach Conj., indem die Hdschr. aivdg 
— idntev bieten, so area intr. steht. b) 
treffen, vorwan: v 
Qu. Sm. 6, 546.; häufiger physisch od, moralisch 
verletzen, λόγους εινὰ idnrew, "mit Worten ver 
letzen (wie ἀτιμίῃσιν delle), Sopb. Ai. 501., 
τινὰ ἐς ὁστέίον ἄχρις, bis aufs Blut verletzen, 
kränken, Theoer. 3, 17. ec eu περὶ θυμὸς 
dig, id.2, 82.; vom Alter, vom Schmerz, Jem. 
zu Grunde richten, niederwerfen, Anth. 11, 389. 
g m. 3, 455. 481. ἰώπεομαι ἄλγεσιν ἧτορ, 
οἱ 4, 39. Auch: verderben, vereiteln, var 
τιλίην, ΑΡ. Rh. 2, 875. -2) intr., wie ζάλλω, 2., 
sich ell daher bewegen, fliegen, . schwe- 
ben, Acseh. Suppl. 547. (Hines Stammes mit alle, 
während Lob. zu Soph. Ai. p. 312 sq. das Wort 
aus ἅπτω mit οπου Vorschlagsylbe entstehen lässt.) 
u. 
[ λογο, wr, οἱ, ion. Ἰήπυγες, ein Volk im 
südlicben Italien, Hdt. 7, 170. Strab. Ihr Land 
hiess Ἰαπυγία, 7, ion. Ἰηπυγίη, Hät. Sträb. Adj. 
Ἰαπύγιος, a, ον, lon. Ἰηπίγιος, η, ον, ἄκρα, Thuc. 
6, 30. u. sonst, γαῖα, Dion. P, 482. [ῖᾶ in die- 
sem u. dem folg. Worte. Ypsilon wird von röm. 
Dicht., bei denen diese Worte häufig vorkommen, 
karz gebraucht, eben so {η Ἰηπύγιος b. Dion. P. Dass 
in den Formen Iamiyuonı u. Ἰηπίγων, Orao. b. 
Strab. 6. p. 279. Callim. fr. 444. Dion. P. 379. 
Aath. 6, 222., v lang ist, ist durch die Stellung 
zwischen zwei langen Sylben zu erklären.) 2 

Ἰάπυξ, ὄγος, 6, ion. Ἰῆπυξ, 1) Sohn des Dä- 
dalos, von dem die lapygier ihren Namen ableite- 
182 * 








2) Vater des Heros 
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ten, Strab. 6. p. 279. 2) ein Belavonnume, Ar 
tiphan. δ. Ath. 10. p. 423. D. 3) ἐάπνξ, ὁ, (oig. 
Adj., το. ἄνεμος, der ispygische Wind) der Nord- 
westwind, genauer der Wöstaordwest, iapyx, sonst 
doyteme gem., Arist. mund. 4. [Ueber Pros. 5. 
das vor. 

*Yäpdaver, vv, ὅ, 1) Name einos Stromes ia 
Eits, 11. 7, 735. Pans. 5, 5, 9., von Strab. 7. }- 
34T. Ιαρδάνης gen.; ein anderer auf Kreta, OL. 

-3, 292. 2) ein König in Lydien, Vater der Om- 
phale, Hat. 1, 7. Apd. 2, 6, 3. Adj. Ἰαρδάννο 
&, 9», Musae. 151. 

ἑάρός, ἆ, όν, dor. st. ἑερός, Tasor. 

hit, ddos, ἡ, ο. ἴον. 3 

"füge, ἆδος, ἡ, adj. Fem., fonisch, γυνή, Euy> 
“yloae, Bit. 1, 192. Plat. Per. 24. Thue. 4, 61., 
διάλεκτος, Strab. 8. p. 333. Dien. Η. jud. Thuo. 
24. Subst., a) so. γῇ, lonien, alter Name Attikas, 
Strab. 9. p. 392. b) so. γλῶσσα dd. διάλεκτος, 
die tonfsche Mundart, Luo. hist. 808965. 16. Gramm. 

"fov, Anth. 7, 83.5 im Iotas auch mit fangem >, 
Epigr. b. Steph. B. 5. v. Bevpıss.] 

Ἰαραία, ἡ, ein Städichen in Atkudien, Pans. 
8 27,3 

; "Iaoes, έως, 4, gr. Mäazern., Paus. 10,30, 4. 

1ᾶ9ι, 3 pl. praes. von οὖμε, ich gehe. 

σι, 3 pl. praos. von Έημε st. sam, 

’Jao: ‚ov, 6, Petrosym. von Ἴαφος, Tason 
Sokn, d. Ἱ. a) Amplrion, König von Orchemenes, 
04. 14, 283.; b. Pans. 9, 36, 8. heisst der Vater 
Ἀάσιοι. 5) Bieter, ein erdichtuter Körig von 
Kreta, 04..17, 443. ο) Ἰασίδαι, die Nachkom- 
men des "Iasos, b., Strab. 6. p. 371. {-νν -] 

ἑάσγμος, ον, ion. ἐήθνρος, (inouu) heilbar, 
dom geholfen werden kann, von Pers., Apsch. 
Prom. 475. Hipp. Piat. logg. 12. p. 91. E.; met., 
Φούς, zu besiuftigen, Βαν. Or. 399. Von Dingen, 

. touüpa, Plat. iegg. 12. p. 878. C.; ἁμορτήματα, 
wieder got zu machen, id. Gourg. p. 525. B. 

- 'ldose, ὁ, Bohn des Lykargos, Vater der 
Atalante, Call. Biaa. 215., b. Ael. v. h. 13, 1. 
Ἠανίων, bei Apd. 3, 9, 2. Ἴασος genannt. Man 
-uÄlt Abo für denselben, der bei den ersten olymp. 
Spielen, die Herakles feierte, dem Sieg im Pferde- 
rennen davon Irug, Paus. 5, 8, 4. Anders dieses 
Namens erwahnt Paus. u. siehe unter ᾿Ιασίδης, a, 
u. Ἰασίων. [-ννν] Ay % 

“Ike, εως, ἡ, fon. Eyes, (ἐάσμαι) Hella 
Bipp. Piat. ΡΟΗ. p. 46. A. Luc.; met., wis ei 
paow) ἴασιν οὐκ ἔνευς ἐδεῖν, Soph. ΕΙ. 876. ἴα- 
σις τής ἀδικίας, Plat, legg. 9. p. 862. 6: u. ἅλοι, 
}. Απ’. Aa. 7, 29, 3. Luc. Jap. trag. 28. 5 

"Ἴασιε, 1δος, ἡ, eine Nympbe, Paus. 6, 22, 7. 

"laoloy, ωνοξ, ὁ, ein kretischer Landmann, 
den Demeter tiebte, Od. 5, 125. Theoor. 3, 50, 
Apd., von Hes. th. 970. "Isosos gen. Vgl. "Iauser. 


-uu- 


[ουν 


lassen, ἡ, eine Planze, die ο Zaun- 
winde, de, Teepbr. Plin. Be 
ἰἑασμέλαιο», τὸ, (Έλαιον) und 
' ἑάσμη, ἡ, ein wohlrivchendes Gel bei don Per- 
5 sera,, viel. Tarmidl, Aöt. Dar. 


zen, 3, 09, μµύρον, = das vor., Diose. 


Ὑδουνίδης, ον, ἆ, Ion. Ἰηοννίδηε, Sohe des 

4. 1. Buneos, Π. 7, 468. 21, 49. 23, 747. 
2ο, ον, ion. Ἡ]οόνιοε, n, @v, den 
Inson betreffend, νηῦς, Therer. 22, 31., ἡρῷν, 
Strab. 11. p. 526., ἀκτή u. ἄκρα, al Vergebirge 
in Poatus, wo lason gelaudst seyn soll, Ken. An, 
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5, 10, 8. Strab. 12. p. 518. "Teucrser per, ἂν 
Gobirge Mediens, Straß. 11. p. 526. 

“Taoes, ev, 1) 6, Sohn des Sphelos, ein Fi 
rer der Atkenionsor, di. 15, 332. 337. %) nach 
elaom peloponnesischen Hänptlinge diones. Namen 
"hiess Argos Ἴασον Apyoc, Od. 18, 246.; viel, der 
Sohn des Argos w. der Eundoe, Vater des Aguaer, 
Apd. 2, 1, 2. ο) ein Sohn des Arges Pan 
a. der ismeav, ebd. 3. d) eia Sohn des Triopas, 
Paas. 2, 16, 1. Andere s. unter 'lasidns a. ie 
wos,c. [- u.) 1) ἡ, Stadt in Karion, Thuo.8,2ö0. 
διταῦ. Adj., ᾿Ιασικὸς κόλπος, The. 8, 26. [ννν͵ 
Archestr. b. Ath. 3. p. 106. Ε.] Man Andet em 
Ἰασός u. ᾿Ιαφσός geschr. Vgl. Lob, path. 408. 
Voa der letztern Form ist dns Fem. 4 'Iuek, 
idos, gebildet, Paul. Sil. ecpbr. 2, 179. er. 38. 
3. p. 398. db) eia Städtchen in Achaja, Pau. 7, 
13, 7. 

ῥασπάχάτηε, ου, ὁ, eim jaspisartiger Achıl, 
αὖι. α, 37. p- δὲ, Pin in. 37, 54. nach Hır 
dein. [ατ] 

ἰασπίζω, jaspisartig φογα, wie Jaspis um 
sehen, Diosc. 5, 154., von 

ἴασπις, ıdoe, ἡ, Jaspis, ein edier Stein von 
grüner Farbe, Piat. Phaed. p. 110. D. Theke. 
u. a., 5. bes. Diese. 5, 160. {1} 

ασπόνοξ, ὕχος, ὁ, ein onyzarliger Jaspi, 
Plin. h. n. 37, 9, 37. 

3 ἰασποπάλλιος, 6, ein epatertiger Japls, Br 
, 


B. 

ασε, Adv., ("fde) Sonisch, auf Tontsch, Pit. 
Lach. p. 188. B.; la ionischer Tonart, id. ver. 5 
.398. E. % Ιασεὶ ἁρμονία, ΑΝ. 14. p 624 Fi 
I ο Dialekt, Lee. Berod. 2, 49 dm. 2. 
"aerıoe, α, or, ionlsch, εόνορ Μα, Te, 
1. p. 101. 

Fon, υὔε, ἡ, (idopes) 1) Göttin der Hi 
lung, der Heilkunde, Tochter 490 Acseulap, Ar 
Pl. 101. w. der Sohel. das. Ρας». 1, 34, 21 au 
Ar. ir. 83 D. Tocbter des Amphiaraes. 2) 
aaute, Inser. [{v- -] B 

Ἰάσων, ονος, 6, fon. Ἰήψων, 1) δοΐα des Ar 
son, Führer der Argonauten, Il. 7, 469. 21, 41. 
@d. 12, 72. Βου. th. 1000. Pind. u. 2) & 
Tyrann von Pherä, Xen. Auch sonst als gh His 
nern., Isoer. Pol. τὰς . μήν 
ders 5, ion. dee: adj. Fem. ma Jerit 
φύους, die Hollkreft, Marer Bid. 1., win, Bat 
pfanze, Thevd. Prodr. ρ. 37%» [---v] 

iürtov, ion. ὀητέον, Adj. vorb. von (δρ 
es ist zu heiten, Hipp. (?) ' 

Ἰωτέρ, ἤρος, ὃν ορ. ὀρτήρ, Ρος: . Jergin, I 
Arzt, N. 2, 732. 4, 190. 194. 11, 518. 885 ΑΝ. 
Pyth. 3, 115. ὀπεὴρ καφῶν, Od. 17, 384, vie 
h. Hom. 15, 1. : indijes νόσου ο Theo Φ. 
7,2. Met., der Helfer, Retter, Ρἰπὰ, Prib 4 
480., κακών, Sepb. Tr. $208., πένθοος, Art Tı 
RE fon. ἐγεήρνον, Weilnitl, ὃν 

ἐκτήρισν, τὸ, ὖ 
Sm. 7, ὃν. Arctaa. pı δι, 2%. Ga. 8. [1] 

därie, οὔ, 6, — ἑκτήρ, Job 13, 4. Dar. 
iaradı, r όν, heilend heilsem, Diese. Chrys. 
mit d. Gen., κατακαυµώτων, Diosc. t. 1. Bann 
iäroeig, ἡ, ion. dgropdn, (ἰάτωρ) Beil 
Soph. Trioh. 1009, Gras Kat, In Ant. 8, 91.9 
άτός, ἡ, dr, (ie ‚zu heileo, Plab kb 
9. p. 662. C. 5. ρ. 731. 6. Arist hr a. 10 b 


«άτου, 9, an, (dev) von Velloben, ideen, 








Ίατραγθρας 
ehendl, Alt. vo ἠώεον, eine Art von Veilcben- 


emserve, Oribes. AR a4 tb. ; rn 
Ἰωι gas, ion. "Ares; “u, da Mi 
Inter, Hit. 5, 37. Zr ans 


idrgawa, ο, = ὀωερίνη, Glen. Lys. 61. 


lüredieiwsens, ev, ὁ, (ἀλοίφω) Arst, der darch 
Leibesübungen, Eiaroibungen, Salbangea heilt, Ρα. 
ορ. 2 4. Ceis. 1, 1. Bar. Fr 
„das μή, ©, 99. τέχνη, BHeilart des 
tergalsinene, Ρέα. h. 2. 29, 1. 

iärgsla, 7, (casgsuw) das Heiten, die Hei- 
Κος, ne gen Nie, 2, 8. Pfut. u, Bpät. R 

däsgstor, vd, ion. οἵον, Ηἱρρ., Wohnung, 
Werkstadt des Arztes od. Wundersioe, Plat. τορ. 
8. p. 405. A. @. sonst, Las. n. a. 3) ἑατράα, 
ed, der Arstiehn, Peil. 6, 186. Exod. 21, 19. 

ἀάερευμα, οτος, τὸ, (ἰαερούω) die Heilung, 
Arist, τὰοι. 3, 14. vd εῶν παθών ἰατρούματο, 
Βεαφεο. b. Phet. bibt. p. 347, 39. ii 

ὀάφφουσις, ac, ἡ, — das vor., Plat. rep. 3. 
P 357. C. Arist, οὐ. Eud. 2, 1. u. dft., von 

ὀδερεύω, (ἰαερός) Arzt seyn, ärztliche Ge 
schäfte treiben, heilen, Arist. Plut. u, a. Mit d. 
Αο0., heilen, τὸν νοσοῦντά, Plat. logg. 9. p. 857. 
Du öft.; meh., τῆς ἀρτηρίας τὴν φαυλύσητα wie 

6 ἑώτρεσνεν ἡ φύσες, Arist. part. an. 3, 3. 

davo. edv ὤγνοιον, Λ.Α. 6. ρ. 256 C. — Med., 
ich Kretlich behandeln lassen, sich heilea lassen, 
Ρικ. Arist. u. Spät, 5 

säsgıa, 7, fem. von ζωτήρν Aeratin, Alexis ὃν 
Bust. p. 859, 51. [8] 

ῥάφρικόφ, 7, dr, ton. Ayrgınde, 1) zum Arıt 
ed. seiner Kunst gobörig, ihr augemesten, sie be- 
treffend , ärztlich, omuos, ὄργανᾶ, λόγοι, Plat. 
Plat. ὑμεροκώτατα φάρμακα, Hipp. ep. p. 1279, 
19. ὁ nen, Εέχνη, Arsseikenst, Pier. Bryx. 
Ρ. 404. E. πορ. 4. p. 341. E., auch subst. 7 ım- 
ερινή, Hät, 2, 84. 3, 129. Ρα, rep. 3. p. 408. 
A. 2) in der Arzmeikunst erfahren, heilkundig, 


περὶ ψυχήν, Plat. Protag. p. 313. Ἑ, Supeorl., id, 
ar p- 296. D. — Adv. ἠπερικῶς, KS. Poll. 
’ 


ἐδερίνη, ἡ, Aorılia, gew. von der Hebammr, 
Galen. Alex. Aphr. Basilic. Lob. Phryn. p. 651. [iv] 

"TIaroddumpos, ὁ, gr. Männern., Insor. 

"Imrpowku;c, έους, &, gr. Mäaners., Lys. Dem. 

ver γέω, (λέγω) νου der Arzneikunst re- 
den od, handele, Diog. L. 8, 78. Dav. 

δερ »%, dus Wesen der Arzueikunst, 
Philo t. 1. Age ar ze 

ὀ wol, οὐ, die Aerzte, in der 
PR at Lu u. Astrologie verbanden, bes. 
in A » Proel. par. Ρίο], Ρ. 24 Ein Werk 
des Hermes η über derartige Heilkuast heisst 





ärpdmasa, ἡ, (μαῖα) Hebamme, Inser. 
ἠδερόμαντις, οως, ὁ, (μάντιϱ) Arzt a. Wahr- 
εεροτ, Αοθοῦ. Bum. 62. Suppl. 268. φρινών ζατρ., 
Beelenarzt, id. Ag. 1614. 

lüvgoviunn, ὀν, ὁ, (νικάω) Steger der Aerzte, 
Insen. b. @lin. b. n. 29, 1, 5. ση 

ἐδερός, ὁ, fon. inross, (Ἰάοριαι) Arst, Wund- 
απ Wom. u. allg. ὀγερός ἀνήρ, I. 11, 5i8., 
eis, Αοθολ. Suppi. 261.5. auch beissen die Aerzte 
ἰαερών παῖδες, Luc. oonser. hist. 7. Als B- 
3010 des Apello, Ar. Av. 584. Lys. 1207. 1377. 
% ἵατρος, die Aerztin, Diegen. trag. b. Ath, 14. 
}. 636. A. Pat. mer. p 143. D., auch die Heb- 
amme, Holad, h, Phot, Dill: p. 531, 7. Hesyeh. 
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Jagen 
s. v. µαῖα. b) met, Arzt, Helfer, Wenued. 5. 
Steb. 4. 95, 2. Orae. b. Ath. 1. p. ?2., όλως 
βονλενοαμένης, Thue. 6, 14., ἀμαθίαν, Pat. Prot, 
Ρ. 357. BE. οὐφροσύνα ἐπερὸς πόνων, Piad.' Nom. 
4, 3. ὀργζο, ύπηφ ἐκτρὸς λόγος, Acsch. Prom. 
378. Menand. samt. 930, ὀατρὸς ἐλπίς, Acsch. 
Choeph. 699. ser, Bevisuins vgansta, Tinoel. 
b. Ath. 10. p. 455. Β., vie ὕβρεως ἡ Move, 
Ath. 14. p. 627. E. [--»; selten aach νους 
Eur. (?) fr. 149 D. Ar. Κοε]. 362. Plut. 406. Men. 
u Orac. b. Ath. I. 4.) 
dürgoeögıer, τὸ, (θυφα) geichrtes Work über 
Arzneikande, Spät. s παρ 
Στροουφιστής, οὗ, ὁ, (σοφισεής 
Ichrter, KS- Byz. Dav. κά 
en fargestont, ου, ὁ, (τέχνη) Heilkünstier, Ar. 
ὀωτεάταί und ῥαστατωνάξ, laterj., weh! ο 
wel Ar 5 ο 1 περ 
dazu, ὁρ9ς, ὁν Ion. ζήτωρι poet. st. ὑσερός, 
Apollie, αοιερντ. ps. 102, 6. 
‘ed, Interj., Αμοιψί als Antwort auf eisen 
Zuraf,_he! Afer! Ar. Ran. 271. 
ἰανθμόε, ὁ, (πύω) der Ort wo man schläft, 
σου Tüieren, Sehlepfwinkel, Hösle, Lager, Lye. 
6. [I [ κ x ‘ 
un πο. ο. der Proude, juch, juoh- 
hei, Ar. Rasa. ο 
ἑαύω, & ἑωύφω, en, sey os sehlafend οὐ, 
wachend,, bei Nachtzeit ed. bei Tage; dab. kann 
en auch überseist werden schlafen, übernachten, 
legen, iadew dv ἀγκοίνῃσο 4ό5, ΙΙ. 14, 349. Od. 
11, 261., παρὰ πνοή, O4. 22, 464., ἓν wie 
σίῳ, ebd. 24, 209., du) νηνοίν, I. 18, 259. 19, 
71. Ἔρως κόλπων ἔνεοσθον, ΑΗ. 9, 825.5 auch 
ven Thieren, Od. 9, 18%, iurös, im Freien über- 
machten, eb. 14, 18. Mit d. ‚Asc., νύκτας, die 
Nächte zubringen, @d. 5, 154., dünsers mxtas, 
1. 9, 325. Od. 19, 340.; rakend geniessen, ἴσνον, 
Anth. 1, 92., ἐννοχίαν viepir, Soph. Ai. 1208. 5 
rabkend eiaoohmsa, unser «oiren, Eor. Βίου, 
740. 2) trans., ἐαύδν möde, den Fuss ausrahem, 
d. i. ihn ansruben Inssen, Ber. Phoen. 1553.5 doch 
verbinden And. πόδα mit ἀλαίνων: mit greisen 
Passe amberirrond, u. fassen jmvass atranz. Να 
@. Gen., aufhören machen, wie παύω, Lyesphr. 


1. : 
ἑαφέτηε, ou, ὁ, (dos, ἆ ) Pfeilabsender, 
Schttz, Ant. 8, 525, 19. Er 
ἰαχέω», f. jew, = ὀάχως schreien, bas. vom 
Kiagogeschrei , ὅρθιά φωνῇ, laat aufschreien, . 
Am. Cer. 20., vi” Ineatr. pl.) Ἰαχήσωι δαν. 
Proem. {693.; abe., Antk. 7, 745, 5. dag. dumm 
Ἡρινύος, kagond singen , Acsob. Sept. 668. vgl 
Bar. Hero, f. 1026. ; aweli Froudee- u. Beifellsge- 
schrei, ΑΡ. Βν. 2, 66. 4, 208 ; last zurfen αλν 
4, 610. day. ἀνεδόν, ein Lied ortüner 48ἱδ,΄ Πάξ. 
Ren. 217.; vom: articulirten Laat- 
den, ΑΦ. Ru. 4, 592. vgl. 588. Ἀϊδέα) ner im Ver 
vi, zu Indem, Juden zurafeng vorbanden,, intel- 
ten mit persöel. Obj. , visefim. Loor. p. 97. D. 
Bur, Pheon. 1295. Pass, ν : 
δύτες, du biet als Tronlenschnlich, stattlich, wohl- 
Geschrisen, d.h Μαμά, fr. 467 BI. [ον] 
wie α. οι w., But: Be 4, 1) Sohn des Apharens, 
tea) D, von Din "Ger" Gemahlin Meleagers, ei- 
200. σον dar A Teen ai: Pine 3) einer 
A Ἡ . 31. . 
en. 53:7, 6. 14, 7. 3) ein Bohn 
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Ταχη 1884 _ 1βηρ 


ten, Call. Del. 146. — Die'aus den Tragg. u. Ar. | Hem. 18, 18., nöles, ein Lied ortänen Ίωκε, | 
hier angeführten Beispiele d insgesammt aus | 6 al. 40. λογίων ὁδόν zws, Jmdm verkisde, 
Chorgesängen u. lassen übe: χέω zu | Ar. Eq. 1016., μίαν αὐδάν;, mit Einem Hui 
(b. Aeseh. liest Εἰκιοὶ. «. . in Εαν. | sprechen , Nona. par. 4, 239. vgl. 6, 22. 7, 10, 
Phoen. 1295. ἀχήσω οἱ χήσω, den Stellen | “4πόλλω, preisen, gen, v. Vögeln, Ar. Av. ML 
des Ar. liest Dind. ἀχήσαμιν u. ἀχήσουον st. say.); | (Hom. n ner die Formen 3. ερ 
dasu ist das unter ἑάχω, ζακχέω᾽α. iagnue Gesagte | pl. impf. ἴαχα, layer, part, ἐόχων, ἐάχουφα, isyr 
zu vergleichen. Somit wären die Formes von ία- | «os, ἰάχουσαν , idzovsss, idzevsa, ausserdem Ba 
ti b. Tragg. u. Ar. sehr ia Zweifel zu stellen. | mal ἀμφιοχοῖα u. ἐώχεσκα, s. ebe 
























Τά, vgl. ἑακχέω a. E.; auch in ὀάχησα wird «des | angeführten Stellen der Tragg. u. des Ar. init 
'erses wegen kurz gebraucht.] Von sich nur ἰόχων, ἴαχεν, Tagov. Ausser dem Part 
iayn, ἡ, (layw) Geschrei, bes. das Kriegsge- | findet sich vom Präs. nur ἑώχαι, h. Hom. 19 (1), 
schrei, u. zwar sowohl das Gesel der Angrei- | 18. nach Conj. (valge ydss) u. 27, 7. nach Bes. 
fenden, als der Wehoruf der Fliebenden, 11. öft. | (vulgo ἑαχεῖ), Eur. El. 707., we Eiml iqw 
Hes. ; Kiaggescbrei der Sobatten, Od. 11, 43. | verm., u. im Comp. Umoieyss, Anyte in ο. 9, 
Aber auch das Freudengeschrei, Freudenruf, Jaueh- | 314., wenn die Lesart richtig ist. Das Prism 
zen, Jubel, Theogn. 777. ἰαχὴ ὁμεναίων, Pind. | ἐσχέω, w. s., 8 sieh erst später; Call. Dal. 
Pytb. 3, 29.; das Getön, der Sehall von Instru- | 146., u. im Comp. ἀντιαχόω, Theser. ep. 4, 11. 
menten, κροτάλων ενπάνων va, h. Hom. 13 (14), | Greg. Naz. in Anth. 8, 206, 3.; zwoilelh, bi 
3., αὐλών, Poet. b. Plut. mer. p. 1104. Β. — | Trags., ἑαχοῖν, Aesch. Sept, 868. (Bimsl. are 
Das Wort findet sich in den Chorgesängen der | ieyovos, Eur. Tro. 827.. nach Seidl., die 
Tragg., zum Theil als felsche Lesart st. ἑαπχή, | haben ἴαχον: im andern Stellem ist daxzde kurs 
w. δ., od. st. ἀχά, Eur. Phoon. 1040. Hipp. 585. | stellen, w. s. Häufig ist der Aer. 1 sorgen, 18 
Med. 149. nach Bimsl,, wo jedoch Horm. ὀοχάν | erst in h. Hom. Cer. 90. h. 27(28), 11.5 dam). 
vertheidigt,..op. 3. Ρ. 176 aq., 8. so findet es sich | ΑΡ. Rb. Qu. Sm. Nopn. Anth. Ueber das Far.“ 
moch Mod. 20%. Bacch. 149. Ion 499. Ipb. T. 180. | den Aor. b. Tragg. u. Ar. 5. unter αχέω, — Dın 
— Auch ἰαχή hatte wie idgw das el. Digamma: | das Wort das üol. Digamma gehabt, zeigt ὑμῶν 
γένετὸ ἑαχή, Il. 4, 454. u. öft, οἱ δὲ ἑαχῇ, 16, | die Form adieyos, Iheils die hünßge Verlängeren 
373. ὑπὸ ἰαχῆς, 15, 275. Made ἑαχή, 14, 1. | vorhergehender kurzer Sylben, wie niyä μ 
Τρώες ἰαχῇ, 17, 266. ὁ μὲν ἑαχῇ, Hes. so. 441. | ἴαχον od. ἰόχων, ομερδαλέᾶ ἐάχων, ἐμεῖι ών 
Nirgend findet b. Ho: or dem Worte eln Apo- | zorses, Od. 4, 454., aidv ἐάχονεος, IL. 11, Id 
stroph statt mit Aus 13 (14), 3., wohl | womit die Beispiele sater iayy τα vgl. D 
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aber b. th. 708. 401. [vv-] det siı mn so häufig der kurze Vokal ε 
Ἰάχη, ἡ, eine Nymphe, Gespielia der Proser- | phirt, wie µόγ᾽ (µεγάλ᾽) ἴωχον, ἐπὶ (περὶ) 8 lem, 
pin, h. Hom. Cor. 419. ὅτο =’ iays, womit ἐπίαχον, ἀμφισχοῖο zu Til 












l asch der 





idynpa, aroc, τὸ, (ἰαχέω) das Geschrei, das | gleichen, u. Ei 
Jubelgesehrei, μελφδὰ ἰἑαχήματα, Jabelgesang, Eur. iso καὶ ἴαχο, 20, 63.1 
Ipb. A. 1045. (ἰαχήματα ὀφέων, das Gezisch, id. | ist, der Gebrauch des Digemm 
Bere. f. 883. Der Schall von lostramenten, ie- | eben so gewechselt, wie in ale, yais u... [ein 
jpera ῥύπερω», Anth. 6, 165. — An der ersten | überall kurz, vgl. ianydw a. B.; auch ὁ Is dei 
κ telle wird jetzt ἀχήματα gelesen, die zweite hält | nicht augmentirten Formen, sa’ wie des Ver 
[ Dind. für unsicher. wegen in idysons, ἀμφιαχυῖα, ἐάχηθαι das la 
ἴσχος, ὁ, = ἰαχή, Orpk. h. 48, 3. zw. [ver] | nimmt gew. das Augment an a. hat langen [ναί 
’ ἑαχρόε, d, dv, (ἑαέω, Lob. path. p. 345.) | ohne Augment, also kurz ateht es Il. 4, 
eig. oerweicht, geschmolzen; nach Hesych. — si» | 17, 317. 
δικός, heiter, "led, 6, Indeel., Jekovak, Died. 1, 9; # 
‚lg, pf. ioge (ἀμφιαχοῖα, Il. 2, 316.),. ep. | einem Orakel b. Macrob. Sat. 1, 18. ist Tee Die 
3 sing. impf ζάχεσκο, Hes. κο, 232., (id) sohreien, | nysos als Sonnengott, vgl. Lob. Agl. p. 461. b-} 
5 taut rufen, oft mit µόγα, μεγάλα, σµερδαλέα verb., *Iawinde, oö, ἡ, poet. st. Ἰωλκός, w. 8. [vv- 
11. 19, 41. 21, 341. Od. 4, 454., bes. vom Kampf-, ’Idow, ονος, d, 1) = Ἴων, der lenier, s. er 
Kriegsgeschrei, Od. 22, 81. Il. oft, Hes. κο. 436.5 | ver. 2) gr. Männera., Nona. dion. 32, 2% ) 
sehreien vor Schmerz od. Schreck, Il. 5,343. Od. | Nebenßuss des Alpheivs in Blis, Call. 205. a 
10, 323. b. Hom. Cor. 81., wehklagen, Il. 18, 29. | Dion. P. 416. [»--] Dav. 





















Eur. Or. 1465. Βίου 3, 40.; vom Schreion eiaes iBevasois, ldos, 7, (ἐβάνη) das Branseasel, 
Kindes, 11. 6, 468. ; selten vom erticulirten Laute, Bey, Sen are) 

_——— Tprechen, reden, ἀνδφορέῃ zen Ap. Rh. 4, 581. iBevio, Wasser schöpfen, wie ἀντλόω, Hasyek- 
vgl. 592., ausrufen (indom die Worte folgen), Anth. | von 


5, 299, 10. b) von Dingen, laut tönen, tosen, ras- iBavn, 5, der Brunneaeimer, Burda 
„ sehallen, vom Brausen der Wellen, Il. 1, βονος, ὁ, irdenos ed. chernes (ei η Το, 

482. 2, 394. Od. 3, 438., vom Prassela dor Είδα» | Eimer, Hesych. 

me, obd. 23, 216., vom Gerisch den ins Wasser Ἰβάνωλες, cos, d, ein Karier, Hit. 5, 37. nt 

getauchten Eisens, Od. 9, 391., von der schwir- iBön, ἡ, der Zapfen im Schiflsbeden, 

renden Bogensehne, I. 4, 125., vom seballenden | darin gesammelte Wasser auszulassen, Bat. F 

Schilde, Hes. 232., vom Seball der Trompete, | 525, 34. 858, 38. Sonst sudiase: zepsüit 












il. 18, 219., der Flöte, Supb. Trach. 642., von in, ἡ, von Hesych. == sogss. (Verm 5ἳ 
Felsen, Ufera, u. überh. vou Orten, welche wi- en" Dar. x ν 

derhallen, Od. 9, 395. Il. 21, 10. b. Hom. 27, 7. ἴβηνος, d, = Irdenes ο. hölzeraes Gel 
Simon, in Aath. 6, 217, 6. φὼνῇ ὕπ᾽ ἀμφοτέρων | Kasten, Kiste, Hosych. P 
μογι A’ ἴαχον, Hes. se. 382. µέ por ind μολ- Ἴρηρ, ne08, 4, der Finss Ebro ie Spasith, 


was ἴαχεν, Anth. 7, 194. 2) tfana., ἀοιδήν, h. | Pol. Strab. 2) οἱ Ἴβηρεςν ο. ἱβηρία [η 


1βηβαρχης ß 


Ιβηράρχηε, ον, 6, (d’ozw) Führer, Fürst der 
(span.) Iberer, Byz. 

Ἰβηρία, ἡ, 1) der östliche Theil Spaniens, 
ves den Säulen des Heraklos bis su den Pyrenäen, 
vom Flusse Ἴρηρ genannt, Hdt. 1, 163. Strah, 
Die Riaw. οἱ Ἴβηρας, Hät, 7, 165. u.-a., dat. pl. 
Ἴβηρσι, Strab.4.p. 189. Anth. 7, 376., auch ὁ Ἴβη- 
pe Cratin., 8. Ἰβηρέσης, Partben. b. Steph. B. 

an Fem. ἡ 'IBnois, ἰδος, Menand. ebd. Adj. Ίβη- 
gmös, ἡ, όν, Pol. Strab.; auch ’/Aneis, σπάρτοισιν 
Ἰβηρίσε, Opp. hal. 3, 342. 2) eine Landschaft 
zwischen dem schwarzen 'und kaspischen Meere, 
Strab. 9. p. 497. fg: weh 7) Ἰβηριάς, ddor, Anth, 
9, 561. Die Β οἱ Ἴβηρος, Strab. [1] 

ἐβηρίε, ἐδος, 7, eine Art Kresse, Damocr. b. 
ee t. 13. p. 635. Diose. 2) ἡ Ἰβηρίς, ο. Ἴβη- 

α, 1. x 
Ἰβηροβοσκός, όν, (βόσκω) Lyco. 643., und 

Ἰβηροτρόφοι 
read, ν. Land. Iberern bewohnt, Tzetz. Byz. 

IB, ἡ . IBios, 49ο. ᾖβιν, pl. ἴβις, Ηάι., 
505. pl. as ἴβιος, Arist.; gen. sing. auch ἴβιδος 
u. ἴβεως, Mel. η. a. 10, 29., letzteres auch b. Gal. 
Geop., dat. pl. ὕβεσι, Philo t. 2. p. 570, 2. Paus. 
8, 22, 5., der Ibis, ein ägypt. Sumpfvogel, der 
sick von Gewürm u. Wasserthieren nährt, u. gött- 
lieh verehrt ward; os gab zwei Arteu, Hdt. 2, 
75. 76. Ar. Av. 1296. Arist. b. a. 9, 27. gen. 
an. 3, 6. u. a. [1, Timoel. b. Ath. 7. p. 300. A.; 
in den Hdsehr. finder sich die falsche Betonung 


Bes. Ἡ 
OR 6, kibisous, Eibisch, eine Art wilder 
Kine; auch ἀλθαία u. ἐβίσκος, Diese. 3, 163. 

ἐβυκάνη, ἡν = βυκώνη, Said. Dar. 

ἐμυπανέζω, == βυκανίζω, trompeten, Suid.; 
b. Hesyeh. findet sich ἐβυκινῆσαι, mit der Erkl. 
βοῇσαι, ὑπιυφημῆσαι, was nach dem Et. M. ρ. 
464, 44. wohl ißvunvioas zu lesen ist. Man leitet 
das Wort von ἔβυς, vos, Hosych., od. ἴβυξ, «κος, 
ab, Name eines sohreiendea Vogels, id. Et. Μ. 
Bekk. An. p. 1382. Dar. 

ἐβυκανίτης, ου, 6, = βυκανιστής, τὸ τῶν 
ἠβυκανετῶν (ἐβυκανη τῶν Ἱ) en, πλήθος, 
Anon, (Pol. 2, 29, 6. we βυκανητώ») b. Said. 

ἐβυκηνέζω u. iBunwio, ο. ἐβυκανίζω, 

Ἰβύκιφον, τὸ, 5. das [οἱρ. 

Ἴβυκος, ὁ, ein Ἰγτίοολος Dichter aus Rhegion 
ja Unteritalien, Zeitgenosse des Krösos, Ar. u. a 
Adj., Ἰβύκαιος, a, ον, Plat. Parmen. p. 137. A. 
βὺ δει. τὸ ᾿Ιβύκινον, ch nach dem 
Instrument, Suid. [--υ ν] 
A den Kretern, der den 
at, Hesyoh. 

of, vxes, a. ἴβος, vos, 9. ἐβυκαν/ζω. 

ἐβύω, nach Hosych. 1) = βοῶν. 3) = ri- 
πτιιν. 

ἴγα, — eiya b. den Kypriers, Hesych. 

iydn, ἡ, Mörser, Hipp. p. 635, 34. Geop. 9, 
26, 4., an welchen Stellen Dind. ἴγδει (61) u. 
ἴδιν εἰ. ἴγδῃ, ἴγδην vorschlägt, da auch in den 











3 









“ uuter ἴγδις angeführten, zum Theil durch das Me- 


wem ‚gesicherten Stellen die Häsehr. oft die For- 
men von iydn bieten. Bei Hesyeh. hat ‘der Ced. 
ἴγδης (nom.), d. |. iydıs. Vgl. Lob. Phrya. p. 
165, „(Verw. mit Alydos, Alyda ) 
Ydlkm, (δις) im Mörser stampfen, ϱ. ἤδισμα. 
iydlev, τὸ, Demin. von iydıs, Geop. 12, 19,5. 
va %, 1) der Mörser, Solon fr. 30 Gaisf, 
Damoer. b. Gal. t. 13. ρ. 90%. Απο. 9, 647, 3. 
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ον, (τρέφω) die Iberer ernäh- | ἆ 


1δας 


Phryn. p. 164. verwirft ἴγδην (ν, L. Iyda) statt 
Yvalay, u. δόχι. Emp. adv. gramm. p. 265. führt 
Έγδις uls veraltetes 
Wösope, Aotiph. b. Poll. 10, 103. Ath. 14. ρ. 

. F. Lob. Pbryn. p. 165. 

Ἰγδίαμα, aros, τὸ, (von einem nieht nachweis- 
baren ἐγδίζω) ein Tanz, nach seiner stampfenden 
Bewegung beoemt, gleichs. Mörsertanz,, Et. M. 
Suid. } 

ἠδοκόπᾶνον, τὸ, (κόπτω) Mörser, Stampfer, 
Spät. Valck. Ammon. p: 184. 

Έχκρος, ὁ, = ἐγκέφαλος, Hesych. Arcad. p. 
74, 6. (Nach Lob. par. p. 308. not. von ἐν u. 
«άρα, vgl. ἵγνητος a. E.) 

Iyuas, part. iyudvoc, pl. zu invdones, am g0- 
bräuehliehsten in der Zstzg ἀφῖγμαι. 

ος, ὧν, οἱ, Φιγενεῖς, indigenae, rho- 
diseb, Apollon. pron. p. 330. C., wo bemerkt wird, 
iyvnweg nach at. Gebrauch aspirirt sey; ἴγνη- 
τες, Hesyeh. Cheerob. in Bekk. An. p. 1188., u. im 
Sing. ἴγνης, Et. M. (Nach Apollon. vom Pron. i, 
nach Lob. par. p. 308. not. von iv d. i. dv, also 
-- ὀγοής a 

ἠνύα, 7, ion. u. ep. 
poples, 11.43, 212. Arist. Theoor. 25, 242. ‚Antb. 
12, 176. Pl. 253. Dion. H. Ρα. .. iywar 
ὁφαίροσις, das Knieanterschlagen οὐ, Beinstellen 
beim Riogen, durch einen Stoss in die Kaiekehle ; 
beschrieben 11. 23, 726. — Ueber den Accent s. 
Spitzo, Il. 13, 212. Göttl. Accentl. p. 147. (Von 
γόνυ wie γνύξ u. πρόγνυ gebildet.) [---] 

dyvös, vos, 7, = iyvva, h. Hom. ΜοΓο. 152. 
Arist, Gal. Lue. u. a. Lob. Phrya. p. 302. Den 
Ace. ὠνύα st. ἡνύν hat Arist. b. a. 3, 5. (neben 
öyriv, ebd. 1, 15.) Theoor. 26, 17. 

δαία, ἦν 1) Tochter des Dardanos, Gemab- 
lin des Phineus, Apd. 3) eine Nymphe, von Ska- 
mandros Mutter des Teukros, id. [3] Be 

’[daioe, d, 1) ein trojan. Priester des Hophä- 
stos, Il. 5, 11. 2) ein trojan.-Herold, ebd. 7, 276. 
3) ein Wagenlenker des Priamos, ebd. 24, 325. 
4) Sohn des Paris u. der Helene, Tzetz. 5) ein 
Kyrenäer, Paus. [1] 

Ἰδαῖος, a, ον, (Ἴδη) Idäisch, zum Berg Ida 
gehörig, vom Ida, nach ihm benannt, Ζεύς, 11. 16, 
605., ὄρεα, ebd. 8, 170. 15, 169., Πάρις, Eur., 
wig, z0uv, ὕλη u. äbnl., Tragg., πεύκη, Theopbr., 
6ifa, Diose. Vgl. δάκευλος, 6. ᾿Ιδαῖον ἄντρον 
vom kretischen Ida, Pind. Οἱ. 5, 42. [--»] 

Ἴδακος, ου, ein Ort auf dem thrakischen Cher- 
sones, Thuc. 8, 104. ἳ 

ζδάλιμος, ον, (ἶδος) Schweilss erregend, 
Behweiss auspressend, anna, Hos. ορ. 417. [- vu] 

Ἰδάλιον, τὸ, Vorgebirge u. Stadt auf Kypros 
mit einem Vennstempel, Tbooer. 15, 100. Did 
Einw. οἱ 'Idalsis, Steph. B. [-»ν»] 

Ἰδάνθνρσος, ὁ, ein akytbischer König, Hdt. 
4, 76. 120. 127. 

Wawınds, 7, dv, (ὐδεῖν, ἰδέα) nur im Ver 
stande od. in der Vorstellung vorbanden, intel- 
leetnell, ideell, κόσρος, Tim. Loer. p. 97. D. 
ber] = 













few. 


gestaltet, Χάριτες, Call. fr. 467 Bl. 

Ἴδας, a, ion. am, ὁ, 1) Sohn des Aphareus, 
Vater der Kleopatra, der Gemahlin Meleagers, οἱ- 
ner der kalydonischen Jäger, 11. 9, 558. Pind. 
Nem. 10, 112 fgg. Piut. Thes. 31. Paus, 2) einer 
der Kursten, Paus. 5,'7, 6. 14, 7. 3) eis Sobn 


ort an. Vgl. ἴγδη. 2) = 


vn, die Keiekchle, 


ἰδανός, ev, (ἱδεἵν) ansehnlich, Be me, : 


1δε } 
des Aegyptos; .— Den Ges. ἴδαντος νι 
das Et. M. p. 465, 11. aus Antim, an. [--] 


δέ, Conjunot., ion. u. ep. at. ἠδέ, und, oN 
δ. Hom. u. Hes., aeliner h. apät. Epp.; auch ὃν 
Soph. Ant. 969. in einem daatylisehen Verse, &, 
das. Herm. (956.) Vgl. Voss h. Hom,. Car. 190. 
286. 305. Berah. Dion. P. p. 721. Lehra ga. epie. 
Ρ. 268. [vv; Homer stellt das Wort meist sq, 
dass die letzte Sylbe, wo sie nicht elidirt ist, in 
die Vershebuag kommt, u. durch Position u. Cäsur 
lang gebraucht wird.‘ Ueber den Gebrauch des 
üel, Digamma bei diesem Worte s. Herm. Orph. 
p 812 κα. = 

δέ, imperat. aor. aldov, siehe, sich da, IL 
17, 179. 04. 8, 443. 22, 233. Später auch ἴδε 
betont, Göttl. Acaentl. p. 82 ag. [u«) 

du 3 aing. aar. 2 aldov, ep. ohne Augm. st. 


side, Ham. {ων 
en ion. ἐδόφι (idw) die äussere Er» 


& 
acheinung, die Art uw Weise, wie sich eine Sache | 


von aussen darsiollt, die äussere Gestalt, ερεσίσε, 
\ das Ausschen, Ansehen, der Anblick, Theogn, 128, 
γέφος ὄμβριον ἀθανάτας ἰδέας, Αγ. Nub. 289. 
ἐδέα σῆς γῆς, Ingiou u. ἅλα]., Plat. ᾖδέᾳ καλόν, 
von Ansehn schön, Pind, Ol. 10 (414). 122. wur 
ἀἐδέαν καλός, µαχθηβός, Ῥλει. Prot. p. 315. Εν 
Andoc. myst. $. 100. u. ähnl. b. Ar. Αν. 1000. 
Plat. Per. 3.; überh. jede Art u. Weiso wie sich 
eAwas darstellt od. gestaltet, soy es für sinnliche od. 
für geistige Wahrnehmung, Rild, Erscheinung, Ao- 
blick ; Wesen, Bigenachaft, Beschaffenheit, τὰ ὄργι᾽ 
ὁσεὶ ziv’ ἰδέαν ἔχοντά αι; Eur. Bacch. 464. τὸ 
βέαρ παρέχεται ερεφασίας ἰδέας, bietet, dreierlei 
Eeseheinungen, gewährt einen dreifachen Anblick, 
Hät. 6, 9. φύλλα τοι]εδα ἰδέης, vom der Beschak 
{ουλοίε, id. 1, 209. vgl. 2, 71. ἑκέρα ὕμνωκ ἰδέα, 
Ar. Ban. 384. vie ıd. Fonkipuros; id Ar. 99. 
«8. Φανάτου, die Todesart, Thuc. 3, 81., noik 
mn, φυγῆε, id. 1,109. 3, 112. πᾶσα dd. κακο- 
αροπίσε, id. ὃν ker τρεῖε ee das, öde 
a, δημακρατία, Μοναρχία» laaar. εῇ αὐτῇ 
δι, auf dieselbe Weise, Τηπος &, 62. ώς Tr; 
bes. die Art u. Weise zu denken u, zu handels, 
Idee, καινὰς ἐδέας Μεφόρως, Ar. Nub. 547. ὀφρό- 
ev διφασίαρ idlas, dachten zweierlei A 
alohten, d. i. sie hatten zweierlei Ansichten im 
iheen Gedanken, Ηάί, 6, 100. nace iddav zur 
edası, ο6 auf jede Art u. Weise versucht h: 
jede Mousregel versucht haben, Thuc. 2, 19. vgl. 1 
dies, Lebensvgshältsisse, Umstände, Isoor. p. 36. A. 
2) in philos. Sinne, a) die darok geistige Botraah- 
tang gewonnene Vorstellang übersinnlicher Dinge, 
kdea, Wesen, Urbild, Ideal, Plat. Arist. b) der 
reine, ahstnagte Begriff einas Gegenstandes, das 
Gedachtn, im Gegens. des. Caneretew u. sionlieh 
Wahroehmbaren, id. 3) b. den Bhett., a) die Re 
degattung, Dion. H. u. a. b) die Redoform, Aus- 
druck ; εροπικαὶ ἐδέαι, Figuren, Ü, [vv 
ddsiv, inf. aor. 2 sldov, ep. gedehnt ζδέειν, 


- Hom., dor. (#4, Piad, 


ἴδεσκον, 6, 5, ion. ®. op. verlängerte Forı 
st. ἶδον, εἶδον, 1. 3, AT. 5 2 

Ἰδέρνης, sw, ὁ, ein Perser, Ctesias, 

ἐδέρως, ωτος, d, (ἀδεῖνν ἔρωελ welchen sicht 
u. liebt, [ιοχίο, { 


dd, jan. st. δώ, canj. 891. 2. act. εἶδον. 
3) ep. eanj. pl zu οἶδα. st. δα wien, IL 14, 
235., wa Andre φἰδέοι zweiaylbig lesan, [1] 

in, ἡν dor, ἴδρι 1); Waldgebing, saltum, 
onsh überh. Waldung, Holz, Hdt. 1, 410. 4, 108. 


Udseysrı 
ne ee in 9. Phklostr. aim 
aus. » Τ. η ναυπηχήσιροῳ, Schile 
‚ har. 5, 23. 2) der Karbanschiller, Par 
lostr. im. p. 804. u. 858. vg. Jagohs p. 378., der 
diesen Gebrauch von der hom. Beschreibung ἐν 
Lagers des. Zeus u. der Hora auf dem Ida, IL 14, 
347., ableitet. 3) Propr., Ἴδψ, dor. Ἴδα, Name 
eines Gebirges a) in Kreta, we Zeus erzogen war 
de, Dion. P. 502. Strab. λ ia Phrygien uswet 
Troja, oft in der Hl. Tragg. Thuc. 4. a, [--] 
as, 2 ang. conj. Δ0Γ. 2, mad. h 
ep. st. ἴδῃ, Ham, 3 
Ἰδφεααφι ἡ, Städtchen im pentischen Iberin 
Strab. 11. p 499. 
Ἴδηθον, Adv., (Ἴδη) vom Ida ber, vom ld 
herab, 1. 3, 276. 4, 475. [a] 
P a dor. Fat. zu εἶδον st. ἰδήσω, These. 
, 37. [τ : 
ἴδια, τὰ, Εἰροαίλαπε, ο. δια, 
dig, Δάν., a, unter Ἴδιορ. 
ἐδιαζόφτως, Adv. part. prans. von idwie, 
sel en Weise, Diod. 19, 99. Sozt. Any. 
‚182. Κδ. ος 
“ala, f. dew, (δισ) 1) allein asya, το 
Andern ahgesandert , getrennt seyn, Hdn. 4, 12, 
12,, mgöa τα, allein mit Jade aeya, Bel 7, %. 
Ρ. 300 Kor.; auch: zurüskgezoges loben, den Us 
gang meiden, [ür sich seyn, Din C. 66,9 a. Kı; 
ahgesondert liegen, δωμάσεον dvamsympnaöt zu 
ἰδιάζον, Hel. 7, 32. Rp. 277. ΜΗ d, Dat, fü 
Jem. od. etwas allein seyn, ibm allein obliegen, 
πράγµαει, Anon. ia Beik. ». 83, 2., 9, 
Bbilo % 1. p. 197, 7. 3) eigen, eigentkümlinhet, 
besonderer Art seyn, idsa&wv, eigentbümlich, M- 
sonderer Art, sonderbar, guaıs, Died. 3, 45. Bel. 
2, 28. ὄρναον idıalor sg gien, Died. 2, 58 
14. πάκασλοι, lanhl, v. P. Ῥ. 250-, συµηόθι», 
Ath. 1. Ρ. 19. A., σύμπτωμα, Ding. L. 1, 8 
τὰ ἐδιάζοντα παρ᾽ Ὀφφεῖ, Clem. ΑΙ. 3) βαν 
seyn, zwi, πα etwas, Λοὶ. m. a. 6, 18. [v--) 
1a ἀδεαίσρορι ἐδικίκασος, Gemp- u. Supeel.ıa 
ἴδιος. ö 
φίᾶσις, δωρ, ᾗς (ἰδιάζω) das Allelaseya, s= 
εὔοξξακοξόπαα Leben, Bys. ν 
ἐδιασμός, ὦ eigne ad. aigenthümliche Weit 
zu μίαν Εἰρραλοίί, Sondenbarkait, Iambl. v. |. 


p- 500. 
a ünnerie is ὁ ως . ee; 
ür οἱ lebend, Diog. L. 1, 35. Greg. Nu | 
dbınöc, 7, όν, (söden) ‚eigen, eipemakänlich, 
besondexs, apeciell, wie ssdanse, opp. κοινό Alb 
9. Ρ, 378. 8. Galan. Sext, Εβρ.) mit d. Cm, 
λάξιε. ἐλικὴ IManmven, Scholl. sdmezepan. Gil. 
--ώσατος, Clem. Ad. °b) eigen, im Gegeneals ss 
Jremd, kuth.. ὃν 106, 4, Man. 5, 122. ddr. ide 
πώς, Sont. ΕωΡ. ἐδικῴτοφον, Atks 7. p 399. D- 


De : 
ἐδιάβίος, om, ) fün:sinh lebend, Eust. ο). 
Εν ee . ον βονδώω) sich mil sich 
allein berathen, mach. eiguem Besehluss λαός, 
ehne Andere zu Rath zu zielen, Bi. 7, 8, 4 
(Bine falsche Wortbildusg ebacken του Dion. Β. 
da vi Dom. $. 41. aneshanatız. Lok, Pbrya. κ. & 
vermuthet idig Bevimsw; Diad, ἐδιαβοσλλων) 
το ἐδιοβουλέωὶ (Ἴδμος, Αυλή), a das vor, Dr 
C. 43, 27. Menand, axe. m 300, 3 
ἐδιοχόμκα, ud, (yapalıy gesonkonte Eben, ο)’ 
wweyanıa, Gros. Naz [rd] 
 Wuyerge, db, (ydvas). Won eignen, bemsders 
Geschlecht, von.eiguer Gattung, app wett; 
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j 1διογλωσσος 


Plat. Pol. p. 265. E. Hermes b. Steb. sel. phys. 
% ΜΕ 938. Diose. 2, 71. ὦ 
ἰδιόγλωσσος, er, (γλώσσα) van eigener, bo- 
sonderer Sprache, Strab. 5. p. 226. 
ἰδιογνωμέω, (γνώμη) == das folg., Dio C. 
43, 27. Cyrill. Lob, Pirya. Ρ. 382., wohl ner 
EL. ot. desfilg  . : 
ἐδιογνωμονέω,. (ἐδιογνώριων) seine eigene Mei- 
nung haben, nach eigenem Sinn reden od. handeln, 
Ρίο Cass. 45, 42. 53, 21. ος 
ὀδιογνωμοσύνη, ἡ, die eigeae Meinung, Ma- 
ar, von ο ατα 
ώμων, over, ὁ, dj, (γνώμη) eigensinnig, 
nach eignen Sinn redend ei Hipp. Ρ. 
295, 12. 36. Pbryn. eom. in Bekk. An. p. 345, 2. 
Arist. eth. 7, 9. 
ἐδεογονία, ἡ , (γονή) Erzeugung aus eigenem 
Gesehlocht, opp. κουνογονία, Plat. Pol. p. 265. D. 
ddsöypdgos, ον, (γράφω) selbstgeschriehen, 
eigenhändig geschrieben, RS. Byz. τὸ ᾖδ., das 
[\ aphos, Gell. 9, 14. 
εοῦ Υνᾶτέω, (Θάνατος) — das folg., Achmet. 
- ἰδιοθάνέω, (θνῄσκω, ϐονεῖν) eines eigeaon 
Todes sterben, Procl. par. Ptol. p. 277. 
ar Wuedalee ‚Adv., (θέλω) nach eigenem Wil 
ο, KS. 
ἠδιοθηρεντικός, ἡ, dv, (θερεύω) für sich od. 
za eigenem Vortheil jagend. 7 idsodnpevsn, = 
das folg., Plat. Sopb. p. 222. D. 
ἠδιοθηρία, ἡ, (Orga) Jagd für sich, zu eige- 
nem Vortbeil ed. Gebrauch, Piat. Soph. p. 223. B. 
ἐδιοθρονέω, (θρόνος) auf eigenem Throne 
sitsen, Ptol. tetrab. p. 51, 14. 
ἠδιόκοτος, ον, Geogeas. von ἀλλόκοτος, He- 
syab., 5. auch ἐδιόκροτοῦ. 





ἰδιοκρᾶσία, 7, (αρόσι) eigenthümliche Mi- 
schung, eigenthümliches Temperament, Prool. par. 
Ptel. p. 13, 29. u. öft. 


ἰδιόκρῖτος, er, (κρίνω) nach eigener Wahl, 
nach coigenem Gutdünken ed. Urtbeil, b. Hesych. 
durch ἰδιόῤῥνθμος erklärt. (Die Häschr. hat idıs- 
nescos, was wohl in ἐδιόκοτος zu Ändern ist, 9. 
Lob. Soph. Ai. p. 126.) 

ἐΔιοκτήμων, over, 6, ἡ, (κεῆμα) selbstbe- 
sitzend, Hophaest. apotelesm. 

ἰδιόπτητος, ev, (κτάοµαι) selbst besessen, 
πω Hipp. ορ. 1291, 25. Strab. 14. a. Ε. 

ust. 

ἐδιολογόομαε, Dep. meod., ({διολόγος) beson- 
ders, abgesondert, alldin mit Einem od. unter ein- 
ander sprechen, zwi, Plat. Theag. p. 121. A. 
Pkllo t. 1. p. 197. Charit. 6, 7. 

: ἐδιθλογία, ἡ, besondere Uaterhaltung, Ge- 
spräch mit Einem allein, Privatgespräch, Charit, 
4, 6.; eigene, besondere Untersuchung od. Rück- 
sieht, Epio. b. Diog. L. 10, 86. 

ἐδιολόγος, ο», ( 
ed. berücksichtigend, Strab. 17. p. 797. 
"idsounune, a6, (μήκος) vom eigener Länge, 
N ne 2. p. 59 (132). ) "ei » 
διόμορφος, ον, (µορφή) von eigener, beson- 
ve Gera od. Bildengr Strab. 4. p. 207. Plat. 
ar. 25. r ; 
ἰδιονομία, ἡ, (νόμος) = αὑτονομία, Eust, 
ορ. p. 77, 4. 
ἴδιον, τὸ, das Eigentbum, 5. ἴδιος. 
ἰδεοξενία, ἡ, Gastfreundschaft zwischen Pri- 
valleaten od. mit einem Privatmann, Anon. b. 
Said., von 
idıökeven, ον, (ξένος) einem Privatmann gast- 
LT 
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as 


ω) besonders untersuchand ᾿ 


1διος 


befreundet, Gastfreund eines Privatmanas, Gegens. 
von πρόξενος, Gastfreund einer ganzen Stadt ed. 
‚eines Staates, Diod. 13, 15. Dion. H. ant. 1, 84. 
Parthen. 8. Plut. Luc. Ael. Valck. Amm. p. 202. 
Dafür idig ξένος, Andoe. φ. 19, 3., ed. Idee Ede 
vos, Dion. H. ant. 7, 2. Joseph. 
ἐδιοπόθεα, ἡ, (ἰδιοπαθὴς) eigene Gemüths- 
stimmung, Stimmung die man für sich hat und 
nicht mit Audern theilt, opp. συμπάθεια, Galen. 
t. 7._p. 454. Alex. Aphr. probl. 2, 35. b) dieje 
nige passive Bedeutung eines Zeilworts, welthe 
eine Affeirung durch das Subjoet selbst und nicht 
von aussenher ausdrückt, Priscien. [«] 
ἐδιοπάθίω, für sich leiden od. empfinden; 
bes. bei sich übel empfinden, argre /ετε, Spät. 
Lob. Phryn. p. 620., von 3 
ς ὀδιοπᾶθης, de, (πάθος, παθεῖν) von eigaer, 
besonderer Gemüthsstimmung oder Leidenschaft, 
eigne, besondere Empfindungen od. Eindrücke ha- 
bond, Galen. Adv. ἰδιοποθῶς, Basil. 
δι. ος, 09, (πλάσσω) dureh sich selbst 
gebildet, Secund. seat. L 
ἐδιοποιόω, (ἐδιοποιό) 1) eigen machen, zu 
eigen geben. Med., sich zueiguen, Died. 5, 13.; 
met., sich gewinnen, sich verbinden, denalliare, 
τινά, id. 15, 29., iv apdlar τινδὲ, 2 Sam. 15, 6. 
2) ἐδιοποιαῖν τὴν ἐπίδαιξέν zwi, Jamdm einzeln zei- 
gen, Gal. t. 2. p. 672, 16. Dar. 
idıonoinna, ατος, τὸ, das Eigengemachte, 
Ααροοἱρηοίο, Angemasste, Gloss. - 
ἠδιοποέησις, ame, ἡ, das Eigenmachen, An-. 
eigaon, Zneignen, Annchmen, Anmassen, KS. 
ο ὀδιοποιδε, όν, (ποιέω) für sich machend, Da- 
9. 
το ἐδιοπρδγέω, (πράσσω) für sich, ohne -ander- 
weitigen Befehl od. Auftrag, eigenmächtig handeln, 
Strab. 12. p. 555. Diod. 18, 39. u. öfl., µηδόν, 
Pol. 8, 28, 9. αν. 
ἐδιοπρᾶγία, ἡ, 1) das Handolu im eignen In- 
teresse, πλοονεξία καὶ .id., Plat. logg. 9. p. 875. 
Β. 2) das Handeln aus cignem Antrieb, Clem. Al 
str. 6, 125. p. 803. _ . 
ἐδιοπραγμονέω, τς ἰδιοπραγόω, seine Geschäfte 
für sioh betreiben, Scholl. 
idsengeyneoumm,,—=idıongayla,1., RS., von 
ἐδιοπράγμων, ονος, ὁ, ἡ, (πρᾶγμα) eigne Ge- 
schäfte od. Angelegenheiten betreibend, für sich 
lebend, ohne sich um Andere zu kümmern, Diog. 
L. 9, 112. 5 
ζδεοπροθωπέω, (idıengöswnoe) ein eignes (9- 
sicht od. Ansehen baben, Proel. par. Ptol. p. 74. 
idıengesumia, ἡ, eigenes Ausschea od. An- 
sehen, Ptol. tetrab. p. 155, 18., von 
ἐδιοπρόσωπος, 9”, vom eigenem Aussehen od. 
Ansehen, Ptel. tetr. p. 50, 22. Adv. idsongesa- 
πως, eigenthümlich, besonders, KS. 
ἰδιοῤῥνθμία, 7, eigenthümliche Lebensweise, 
9. von ἓ 
ἠδιόῤῥνθμος, or, (ῥνθμός) von eigenthüm- 
lieher Art, gew. im schlimmen Sione, Thom. M. 
Ρ. 25, 8 R. Eust. ορ. Hesycb. ἰδιοῤῥύθμως, ΒΥ:. 
ἴδιφς, a, ov, aueh zweier End., Plat. Prot. 
Ρ. 349. B. Arist. h. a. 4, δ. gen an. 3, 10. part. 
an. 2, 7. u. Spät. Comp. ἰδιώτερος, Isoer. p. 
247. 0. Sup. idsuraros, Dem. p. 641, 17. nach 
den bessern Häschr., b. Spät. von Arist. an idsai- 
εορος, idsalsaros, Theophr. bedient sich beider 
Formen, eigen. I) ässserlich gedacht, a. zwar 
1) im Gegens. zum Staat od. zum Gomeinweosen, 
dem Einzeinen angehörig, den Einzelnen beireffend, 
183 
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ἀδιος 


εορολοαὰ, ihm gehörig, zukemmend, von ihm aus 
nobend, αρήξως, opp. druses, Od. 3, 82. Φήµοον 
7 ἴδιον, des einzelnoa Mannes eigne Angelogen- 
heit, νὰ Gegens. der Volks- od. Stantsangelegen- 
heit, ebd. &, 314. ἴδια κακά, app. yü »οσοῦσα, 
Soph. OR. 636. ἴδιον ἡ καινὸν μα, Εαν. Or. 
764. νΥΕΙ. Hos. 640. ἴδια πράασων (für sich han- 
delad) 5 σερατοῦ ταχθοὶε öno,; Baur; Iph. A. 1363. 
mlevsos Idıas καὶ ὀηρόσιος, Thuo. 1, 80. Fu 
qagal ἴδιαι, opp. αἱ οὓς πόλεωρ, id. 2, 60. die 
9 πολοεικὴ φρᾶξιε, Privat- od. Stantsangelegenheit, 
Μαι, Gorg. p. 464. D. ἴδια κέρδια, Hät. 6, 100. 
Ar. Ran. 36O., διάφορα, Privatstreitigkeiten, Thus. 
2, 37. u. ükal. oft in att. Prosa. ἔδιος dv newg 
σκαλείς, als Privatmaan in öffentl. Angelegenheit, 
Pind. Ol. 13, 69. dr ἐδίοις, unter Privatleuten, 
Piat. Soph. p. 225. B. τὰ ἴδια, Privalvormögen, 
Privatbesits, opp. ip, Hdt. 8, 109., Privatinteres- 
sen, die Augelegeaheiten des Einzelnen, Thaue. 1, 
82..2, 61. Xon. τοῖς αὐτῶν ἰδίοις πφοιόχοιν τὸν 
οῦν, Iiseer. p. 18%. B. vgl. p. 96. D. τὸ ἴδιον 
τὸ αὐτοῦ διαπράξασθαι, Antiph. oned. Her. p. 
136. 6.61. ἕνωα τοῦ ἐδίου vos αὐτών ἀλιχωρεῖν 
σοῦ ποινοῦ, Plat. Gorg. p. 502. E. Vgl. Leb. 
Phryn. p. 441 sg. 2) nicht fremd od. gemein- 
schaftlich (ἀλλόει , «οφός), nicht Andern (od. 
einem Andern) gehörig od. mitgehörig, eigen, eigen- 
thümlich, zu eigen gehörig, ὀπικώμια, Pind. Να. 
6, 55, γνώρη, Aesch. Prom. 543. sdless νόμους 
ngasivar, obd. 403. id. yozmuca, Bar. Phucn. 
55$., ἐλονθαρίη, die persönliche Freiheit, Mdt. 7, 


147. τὰ ἴδια ἔργα, die eigenen Angelegenbeiteu, 


Xen. οου. 21, πόνου (ψυχών) ἴδιος, οὗ zer 
vös ὧν μετὰ τοῦ σώματος ,. ΡΙαἰ. τορ. 7. p- 535. 
B. and ähnl. oft in attischer Prosa. ἡ idia, 
se. γῇ, das eigene Land, der eigono Boden, 5. B. 
τὴν ἐδίαν ον. Arist,, vem Vatorland, Piut 
mor. p. 216. Α. 221. A. εὖφ σὸ ἴδιο, zu οἱβο- 
nem Vortheil od. Nutzen, für sich, Xes. Cyr. 5, 
4, 11. An. 4, 3, 3. 7, 7, 99. vd ἴδια, die αἱρο- 
men Angelegenheiten, Xen. ; das Eigentkam, Ver- 
mögen, was Jeder für sich hat, Thac. 1, 141. θα. 
plvew ὁπὶ τῶν ἰδέων, zu Hause bleiben, Pol. 3, 
99, 4. Oefter mit dem Proa. poss. ed. dom Gen. 
des Reflex. verbunden, τὸ zwplov ὑρέεφρον ἴδιον 
εἶναι, euer Rigeathum, Dem. p. 1274, 7. τὸν 
αὐτοῦ ἴδιον voor, Th . 440. ἴδια αὐτοῦ κτή- 
wave, Plat. Menex. p. 347. B. va ind ἴδια, sd 
ὑμότερα ἴδια, meine, eure Angelegenheiten, Dem. 
. 1226, 24. 499, 35. σὰ ἴδια τὰ αὐτῶν, 
soor. Pau. p. 76. u. ἄν]. sonst. οἱ δεῖ round» 


- Idiey οὐπαν, meine persönliebe Ansicht, leoer. p. 
ich En 


117. D.; auch-abe., ὄγωγε sorusv ἴδιον, 

meinen Theil, Lee. merco. cond. 9. Mit d.: Gen. 
ed. Dat., Jmdm allein od. persönlich angehörig, 
φιλῶν οὐδὲν ἴδιον, Eur. Andr. 376. idsor οὐδὲν 
οὐδενὶ ἔχουσαι, κοιναὶ δὲ πᾶσιν οὐκήσδς, Plat. 
τοµ. 8. p. 543. D.; Jmdm od. einer Sache besom 
ders zukommend, ἔδιοί εινέρ σου Haei, Ar. Rau. 890. 
οὐδέν ἐστιν ἐπιτή δευμα ἴδιον γυναικέ, Plat. τορ. 5. 
Ρ. 455. Β. dm) ὀνόματι moosemelv ig αὐεοῦ, 
ebd. 9. p. 580. E. vgl. Som. p- 267. C. Dion. Β. 
ant. 1, 68. ὁ) von Pors., Jmdm eigen, zugeiben, 
gewogen, befreundet, Pol. 21, 4, 4. Diod. 11, 26., 
anverwandt, Dieg. L. 1, 62. ο) b. Spät. für das 
Pron. pess., ἴδιος vise, ἐδία γυνή, laser. Helied. 
Dorv. Char. p. 452. IH) eigen dem innem λος 
nach, nach Charakter u. EKigeuschaft, dah. 8) ei- 
gentkümlich, von besdnderer Art, von anderen 
unterschieden, ὁρέναιοι, Eur. Or. 551. ἆθνου 


' ‘ 


Ibsezauna; 9 
ἴδιον zu) αὐδαμώς Συθικόν, Hät. 4, 18. vgl. 22. 
ἴδιος οὐσία, Plat. Prot. p. 349. B. idser εαῦτο 
weısi καὶ οὗ µουνόω, Asschin. p. 67, 36. 6 fe- 
τραχος idiav ὄχει τὴν γλὠκταας, Arist. h. a. 4, 9, 
5. u. sonst in att. Prosa; dah. absenderlich, auf- 
fallend, merkwärdig, seltsam, ungewöhnlich, 5. 
b. Plat.' idsos ἄνθρωπος, ein eigner, eigenthäm- 
licher, seltsames Menash, id. mar. p. 57. E. ἴδιός 
vi πᾶσι inwer abvas, etwas B 

Plut. Them. 18. Cat. maj. 25. Auch verbanden mit 
παρά: ἴδιον παρὰ vd ἄλλα τὸ φυτόν, Theephr. 
κ. pl. 6, 4, 10. Ζημητρίφ ἴδιόν τι ὀόνιεο παρὰ 
vo. tler, Phil b. Harpeen; u. mitä: ἔδιον 
ἔπαοχο πάθος 1; οἱ ἄλλοι, Piat. Gorg. p. 481. C. 
b) eigentlich, wie es scyn sell, ὀνόμασα, vwerbe 
propria, im Gegens. zu der Umschreibung, Arist. 
τοι. 3, δ., λόγοι, die eigentliche Rode, Pross, 
opp; ποίῃσιε, Plat. rep. 2. ρ. 336. Ε. — Αάν., 
1) idig, a) im Geogens. τοι dnuesig ed. now, 
privatim, für sich, Ar. Eq. 467. Thas. 1, 141. 2, 
65. α. sonst, Xen. Plat. b) besendera, getrennt, 
nieht mit Andere, nicht gemeinsehahlieb, Thuc. 
1, 66. Χου. Plat. u. ο. idig μὲν Aausdusmurses, 
zwols δὲ 4θΦηναῖοι, die Lak. für sich, =. die Ath. 
für sieb, Plat. Aristid. 20. idig τῆς Φρωός, son- 
der Ueberlegung, Ar. Ran. 102. {δίφ' κρύβδην, 
Dem. p. 1152, 7. idundseger co, 
keimlisber, Hdn. 7, 6, 34. c) im Prosa, pp. ind 
ποιητῶν, Plat. rep. 2. p. 363. B. 2) zus’ ὁδίαν, 
für sich allein, Machen b. Ath. 8. ρ. 249. B. Las. 
Wytteab. Piet. mor. p. 120. D. zer’ idier 
Bävsw, auf die Seite nehmen, Pol. 4, 84, Θ., => 
πεῖν zwi, Jmdm otwas allein sagen, Diod. 1, 21. 
οὗ κας id. Ales, Privatleben, Pol. 3) ὀδως, a) 
eigentbümlich, besonders, auf besondere Weise, 
Piat. legg. 7. p. 807. Β. Isoor. p. 106. A. ἀδιαι- 
sdgws, Theophr. b. pl. 1, 13, 2. ἐδιαέασα, Died. 
19, 1. ext. Emp. Pyrrh. 2, 15. dd. καλαῖν, 
mit einem bosondern nennen, Arist. mund. 
4. Aristid.; auf sonderbare, seltsame Weise, Pint. 
Tbes. 19. Oft b. Sehol., wenn sie vom eigen 
tkümlichen Gebrauch der Schriftsteller roden. b) 
getrennt, besonders, cd φεῦ ἐδίως, d. i. φοῦ steht 
für sich, gehört nicht zum Vers, ScheL Ar. Nab. 


40. 2 

“Idsos, d, ein griech. Arzt, Galsa. 

ἐδιόσημος, ον, (σῆμο) ὀνόματά, die ihre αἰ- 
a Bedeutung haben, Schol. Hermog. t. 1. 
Pr R 

ἰδιόσεολος, ον, (στἆλλω) auf eigene Kosten 
ausgerüstet, ναῦς, Plut. Alc. 1.; auch: für sich, 
für eigene Zwecke gemisthet, πλοῖον, Ath. 131 
p- 521. A, idsderelor ἔπλενσο, or fahr in einem 
auf eigene Kosten ausgerüsteten Sehiffe, Plat. Thes. 
26. Dioa 32. 

ἐδιοσυγκρᾶσία, ἡ, (κρᾶσις) besondere Mi- 
schung der Säfte, daraus hervargehende Beschaf- 
'fenheit des Leibes, Ptol. tetrab. Öft.; aueh ddıe- 

ὑγκρᾶσις, sur, obd. p. 42, 6. 

ἐδιοσυγκρῖσία, ἡ, eigene, besondere Zusem- 
mensetzung od. Beschaffenheit des Leibos u. seiner 
Säfte, Sext. Καρ. Pyrrh. 1, 79. 89. Orib.; each 
ἔδιουγκρᾶ σι, εως, Diose. t. 2. p. 4 Spong., von- 

ἰδιοσύγκρῖτος, ον, (αυγκρύω) eigen od. auf 
eigone Art zusammengesetzt, Hermes b. Steb. sel. 
pbys. 1. 1. p. 938. 

ἰδιοσύσεᾶεος, ον, Adv. ---στάτως, (ουνέσεα- 
μαι) für sich bestohend, KS. A 

ἐδιότακτος, ov, (τάσσω) nach eiguer Ordnung 
u. Einriehteng, b. Hesych. Erkl. von ἐδιόῤῥυθμοε, 


΄ 


Ιδιοης 


ἐδιόεηε, ητος, ©, (ἴδιος) Rigenheit, Rigen- 
taümlichkeit, eigene, besondere, eigenthümliche Be- 
schaffenbeit, cigene Art u, Weise, τῆς ἡδονῆς, 
Χου, An. 2, 3, 16., εῶν πράξεων, Plät. Pol. pı 
305. D., wodsreuuares, Pol., σφυγμῶν, Plut, 8. 
λε], sonst. αἱ ὁδιότητος Avvißoo, Pol. 9, 22,7 
Im gramm. Sprachgebraueb: sis ἐδιότητα ἄναγνω- 
οθῆναε, im eigentlichen Sinne genommen seyn, Schol. 
‘Viet, II. 18, 319, Σκύμνος ars dd. εοθὀν, als 
Nomen ker gesetzt, Steph. B. ο. v. Gersalle, 
Schol. Il. 9, 150, [ 
ἐδιοεροπία, 7, die eigene od. eigenthümliche 
Art u. Weise, Cleomo&. 2. p. 104, 18. Eüst., has. 
im Ausdruck, Phot. bibl. ced. 181., von 

ἐδιότροπος, ον, (ερόποι) von eigener Art u. 
Weise, eigenthümlich, φύδιε, νόσοι, Diod. 3, 3% 


5, 10. u. ähnl. b. Spät., swwrszögaf, vom beson- . 


derer Art (wegen seiner Gröhse), Strab, 17. p. 823. 
Adv. ἐδιοτρέπως, Diod. 3, 18. 

idsergdgen, ον, (ερέφω) 1) besonders, geson- 
dert, eiuzela nührend od. haltend, Piat. Pol. p. 
261. D. 2) mit verändertem Ton, ἐδιόεροφος, er, 
μα sich auf besondere Weise od. ak eigeren, 
esondora Speisen nührend, Arist. h. a. 1, 1... 

ἰδιότῦπος, ον, (τύπος) von eigener, besonde- 
rer Form, Hormer b. Stob. vel. ph. t. 1. p. 838. 
. ἐδιοὐπόσεάτος, ον, (ὑπόστασις) für sich be-. 
stehend, Dion. Ar. Schol. Epiet. emch, 17. 

.8 je, όε, ( Ave mit eigenem Licht 
lsachten » δολήνη, Stob. el. phı t. 1. p. 566. 

ἐδιοφῦής, de, |) von eigener, besonderer 
Natur od. Beschaffenh: t, Arshel. b. Diog. L. 3, 
17. Died. 5, 30. 2, 57 (nach L. Dind.). 

ἐδιόφῦτον, τὸ, (φύτόν) mlsorsenddser, Diose. 


4131. 
R ος, @, (φωνή) mit eigener Stimme 
Posi. 8., duoleyie, mündlich, Bolas. An. t. 3. 


ἰδιόχειρος, ον, (χεἐρ) eigeuklindig, von ed. 
mit eigsner Hand, Pe Boiss. Au. t. 3. p. 
350. «τό ἐδιόχειρον, Originalhandsehrift, KS. By. 
Adv. ἐδιοχδίρως, Bys. 

ἐδιόχροοε, ον, (χρό9) von eigener, matürlicher 
A tel. tetrab. p. 103, 4. 1 

ἐδιόχρωμος, ον, (χρώμα) =d. vor., Αγίου. 2,Θ. 

ἐδιόω, (ἴδιος) ra machen, zueignen. Med., 
a) sich zu ofgen machen, sich sueignen, sich an- 
massen, Plat. legg. 5. p. 742. B., x}, id. rep. 8. 
. 547. B. Epbor. b. Maer. Sat. 5, 18. Bio C. 
) sich geneigt od. verbindlich machen, ευνᾶ, Dio 


. 39, 29. 

ἴδιοις, sw, Ἡ, das Schwitzen, der Schweiss, 
Arist. probl. 35, 4. u. ὕλ, [--v] Von 

ἐδίω, ft. ἴσω, (1599) achwitzen, Od. 20, 20% 
(vom Augstsöhweiss). Ar. Fr. 84. Ran. 238. Hipp. 
2. 606, 42. Arist. Theophr. Luc. Rahuk.' Tim. p. 
147. Sehwef. Julien. p. X. Idea ἐδρῶτα, Arist, 
νε. 3,19. — In Prosa ο Dede ---j 
aber in der Od. ἴδιον -.v. 





δίω ατνε, τὸ, (ἰδιό ἐδιότης, wis 
πολιτείας Pol, τρόπων, ion. ώµατος, Soxt. 
Rap. ααιανικὸν id., der Charakter des Pian, 


Alk. 15. ρ.. 606. BE. τὰ πορὶ τήν χώρᾶν ἰδιώμαεα, 
Ρο], 2, 14, 3. τὰ πορὶ αὐτοὺς (Ῥωμαίσνρ) ἰδιώ- 
µατα, id. 8,3, 3. τὸ καθ αὐτοῦ ἰδ. τηρεῖν, 
seine οἱροπίιδαἱ]αὴνο Gewohnheit beobachten, id, 
2,59, 2. 17,4, 4.1 bes. die Rigenthümliehkeit, 
das Charskteristische im Ausdruck, Dion. H. Dav. 

ἐδιωράτικόφ, ή, dv, zur Bigenbeit, zum {δν 
ma gehörig, eigenthümlich, Clem. ΑΙ. protr. 10, 300. 


12839 . 


1δεωτης 
. ἀδιωνόμέα, mit einem eigenen Namen böllen- 
mon, DIE von δν νὰ . 
a ὦ ον 6», (. t biuem eigbnen 
Nahen benannt; Damen. me 
* ἐδίωσίε, εως, ἡ, (ἰδιόω) das Zukignen, An- 
eigaen, in Anspruch Nehmen. 2) die Vereinse- 
lang, wenn etwas nicht alle, sondern Einen od. 
Wenige angeht, Piat. rep. ‘5. p. 460. Β, Piut. 


mor. p. 644. D. 5 
διωσείω, ἡν 1) Privatleben, Leben des ΡΗ- 
vatmanaes ohus ein Staatsamt od, öffentliehe Wirk. 
samkeit, Xen. Hier. 8, 1. Plat. legg. 3. p. 696. 
A., im Plor., id. rep. 10. p. 618. D. 2) Un 
kenntaiss, Unwissenheit, Lues. de hist: comser.'27. . 


abdie. 7., von 

R 1) ein Privat ya, eis Privät- 
mans ohne ein Stastsamt, oh: fentliche Wirk- 
aamkeit, ohne Ansehn u. Einduss im Stante leben, 
Xen. Hier. 8, 5. Plat. ap. p. 32. A. Iseer. p. 
420. B. Asschie. p. 27, 32. «Απο, ., oft im 
Gegens. zu di » πόλιτεύεοθαε u, äbol.; auch 
vom Ländern, die nicht hortschen, dera aur 
eine untergeordnete Stelleng einnehmen, Xen. Cyr. 
8, 7, 7. b) seit Geschäft od. Gewerbe privatim, 
für sich betreiben, appı diymeossvaw, Plat. Pol. ρ. 
259. A. Gorg. p. 514. B. 2) ein Idiot seyn, aa- 
wissend, unerfahren seyn, sirös, iu otwas, id. 


Preis: Ρ. 327. A., von 
διώτης, ου, 6, (ἴδιος) I) Subst., 1) der ein- 
zelne Manu, Privatmonn, im I bee zum Ganzen 
des Staates, der Gemeinde (πόλος, sd Inuduer, 
ἔθνοι a. 9), 2. Β. δυμφέρούτα καὶ noise καὶ 
ἐδιώσαι, Thue. 1, 134. συμὴν μάλλον εὸ δηµό- 
συον δύνωιτο ᾗ οἱ ἰδιῶςαι παρασκἑνάσασθαυ, Kom, 
veet. 4, 18. u. so öft. b. Thuc. Χου, Plat, εάν, 
u.a, 2) sehr häufig tritt Zdswens ‚in Gegensatz 
zu dem im Staate oder der Gesellschaft entweder 
durch Geburt ed. amtliche Stellung od. in wissen- 
licher Besichung Bevörzugten a. Höhergestell- 
. 4) im Gogens. zum Fürsten od. Stestsmasn 
(Redner, Senator) der Privatmaun, Hät. 7, 3. Thue. 
1,115. Plat. ap. p.46.D. Polit. p. 269.B. Reda. ὅδιω- 
τέων ἀνδρῶν, Hdt. 1, 70. b) im Gegens. zu dem 
auf der Höhe der Gesellschaft sich Bofindähden u. 
Binflussreichen (δυνατός) der gemeine, niedrige Mann, - 
Mann ohne Amt w. Assehn, Xen. mem. 3, 12, 1. ' 
Plut. μου. 24. mor, p. 815. A. u. sonst. .d. 
τὴν φωνήν, in seiner Sprache gemein, Luc. Jap. 
r. αἳ. e) im Gegens. zum Feldherrn der gemeine 
Seldat, Xen. An. 1,3, 11. 3, 2, 32. Pol. 5, 6, 
3%. 10, 19, 4.; aber auch im Gegens. zu dem 
Kriegskundigen der Laie, Anfänger in der Krieg 
kunst, tire, Thuc. 6, 72. Xen. hipp. 8, 1. d) im 
Gegens. zum Diehter der Prosaist, Piat; legg. 40. 
p- 890. A. Phacdr. p. 258. D. conr. p. 178. B. 
9) im Gegens. zum Arzt der Nichtarzt, der Laie, 
Hipp. p. 29, 45. Thac. 2, 48. Plat. legg. 11. p. 
933. D. f) im Gegens. zum ἀθλητής od. dexn- 
τήε der in gymnastischen Uebungen Ungefildete, Χου. 
mem. 3, 7, 7. Bier. 4, 5. Arist. etb. Nie. 3, 11. 
Ε) im Gegens. zum δημιουργός, zum Künstler u. 
wer sonst cine Fertigkeit hesitzt der der ohne Fer- 
tigkeit ist, der ktine Kunst versteht, Plat. Theng. 
394. C. Sopb. p. 221. C.; auch im Gegens. zu dem 
jedeküustier, der welcher’ kein Redner od. Sach-: 
verständiger ist, Μάους, p. 43. A. — Ueberh. der 
Laie, Nichikenner , Idiot, .Stümper, Pfuscher, der 
mit otwas wohig od. nieht Dekanat ist, wit d, Gen., 
τούτου τοῦ Äpyov, Ken, 969. 3, 9., vis ης, 
Plat. Prot. p. 345. Α., δὐδενὸε ὧν Adyoum, id. Tim. 
183 * 


x 


























1δωτιζο 


Ρ. 20. A. ἐδιώτης κατὰ σοὺο πόνονε, κατὰ τὸν 
ἕπνον, Xen. Cyr. 1, 5, 11. ἐδ. εν ἄλλα, Βὰν. 
4, 12, 1. dd. πρός rwa, Einem gegenüber ein 
Laie, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Lue. Hermot. 81.;.u. 
oft abs., Plat., opp. dawsc, Dem. p. 50, 6., od. 
menasdeuuivos, Luc. Lexiph. 25. '3) der Jmdm 
eigesthümlich Angehörige; dah. der Bürger, im 
Gogens. zam Ausländer, ξένος, Ar. Rau. 459. 11) 


"Adj., ἰδιώσης βίος, Privatleben, Plat. τορ. 9. p. 


578. C. Philo v. Μ. 3. Plat. Lue. id. öydos, die 
Handlaoger, im Gegens. zam Künstler, Piat. Por. 
12. Dazu das Fem. εδιῶτιε, «dor, ans der nie 
drigen Kiasse, niedrig, gewöhnlich, 7υνή, Jos. aut. 
8, 11, 1., πόλις, eine unbodentende St., app. yys- 
er (Hauptstadt), App. b. ο. 4, 16. 95.; die 


iobtkenneorin, die Ungelehrte, Alc. 2, 4. III) 
Ιδιώτης, gr. Mäonern., Gel. Inser. [Y Dav. 
ἰδιωτίζω, f. low, in die gemeine Weise od. 


Sprache verwandeln, Kust. p. 146, 10. 

ἐδιωτικός, ἡ, 6v, (ἰδιώτης) dem Privatmann 
gehörig, eigen, zukommend od. ihm betreffend, pri- 
vat, οἵτοί, das Privatleutem (nicht dem Könige) 
zugehörige Getreide, Hdt. 1, 21., oisias, Chares 
b. Αν. 13. ρ. 575. F. , zıuel, Xon., Alec, Pri- 
vatleben, id. οὐωνὸς οὐκ id., d. |. auf Herrschaft 
deutend, id. An. 6, 1, 23. id. παιδεία, λόγου, 
u. ähal. oft b. Plat. u. a.; b. Dion. H. de vi 
Dem. 56. sind id. λόγΦι causae privatae. b) dem 
Idioten, Unwissenden, Unkundigen zukommend, ibm 
eigen, dah. überh. unerfabren, uswissend, linkisch, 
äppisch, tölpisch, ungeschickt, alhern, nosyue, 
Φαράδειγμα, Plat. Hipp. ο). p. 287. A. Buthyd. 
Ρ. 282. D. φαῦλον καὶ ἰδιωτικόν ders καὶ παν- 
τὸς ἀνδρὸς γνώναι κτλᾳ, id. Ion p. 532. D. — 
Adv. ἰδιωτικώς, 4) nach der Weise eines Privat- 





mannes, Dio C. b) albern, umgeschickt, Plat. Luc.‘ 


id. ἔχων, unwissond, unerfahren, albera seyn, Piat. 
Crat. p. 394. A. os idiwrmus τὸ σώμα ἔχει, 
wie vernachlässigst du die Ausbildung deines Lei- 
bes, Xen. mem. 3, 12, 1. vgl. Plat. legg. 3. p. 
839. Ε.; v. Ausdruck: gemein, gewöhnlich, Arist. 
poet. 22. ἰδιωτικωτέρως, Tzets. Lyc. 373. 
ἠδιῶσις, ıdes, ἡ, Fem. von ἐδιώτης, w. 8. 
water Il. - 
ἐδιωτισμός, 6, (ἰδιωείζω) 1) die dem Privat- 
d. dem gemei mliebe Art 


u 
math. 1, 67. 5 N emeine 
Sprechweise, auch Spracheigenheit, Longin. Epict, 
2) Privatgespräch, vertrauliche’ Berathang mit den 
Riehtern, Jul. Rufinian. de fig. p. 203. 3) Privat- 
leben, Byz. 
ἐδιωφελής, ds, (ὠφελέω) eigennützig, opp. κοι- 
νωφελής, Stob. serm. 141. nach Schneider. (1) 
ἴδμεν, 1) ion. a. der. st. ἴσμεν, 1 pl. von 
οἶδα, Hom. 2) ορ. st. εἰδέναι, inf. su olde, II. 
11, 719. Od. 8, 213.; häufiger ist ἴδμεναι. 
Ἰδμλναε, ep. st. οἰδέναι, inf. zu οἶδα, Hom. 
ἰδμή, 7, (οἱδόναο, ἵδι Kenntnis, Hesych. 
γεὶ. Lob. Soph. Ai. 23. οί, ie 
ἱδμοσύνη, ἡ, Kenuteiss, Kunde, Biasicht, 
Anth. ΡΙ. 273., im Plar., tb. 377., ven 
ἴδμων, ον, gi ος, (εὐδέναι,. ἵδμαν) kun- 
dig, erfabren, τόχνη. 7, Noon. par. 7, 56. 8, 
143.; wit d. Gen., ig in etwas, ebd. 4, 160. 
Αα. 7, 575. 
Ἴδμων, ovos, d, 1) Sohn des Apelle u. der 
Kyrene, 'einer der Argoneuten,, ΑΡ. Ah. Apd. 2) 
eia Sohn des Aegyptos, Apd. 3) ο. Ἰόδμων 
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Pos 


ἑδνέω, f. wow, krümmen, biegen. Pass., sich 
krämmen, sich biegen, sich bücken; ὀδνώθη, er 
krümmte sich, part. ἐδνωθοίε, sich krüi [2 
krämnt, 11. 2, 266. 13, 618. 12,205. Οἱ. 8, 375. 
Asth. 9, 533. Pl. 4, 97. Hipp. p. 589, 16. ἐδνοῦ- 
ται, Hipp. p. 595, 9. H 

Ἰδογενης, de, (Ἴδη, γένος) auf dom Ida gebe- 
ron, Orac. b. Paus. 10, 12, 3: 

δοίἄτο, äol. u. ion. st. idowro, Hom. [1] 

Ἰδομενεύς, έως, ep. 706, ὁ, 1) König von 
Kreta, einer der tapfersten Holden vor Troia, ef 
bei Hom., bes. in der Il. 2) ein Sohn des Pria- 
mos, Apd. 3) ein Geschichtschreiber aus Lampsa- 
Κου, Piat. u. a. [-νν- 

Ἰδομόνη, 7, ein Ort in Akaraanien mit zwei 
steilen Hügeln, Thue. 3, 112. 

ἴδον, πμ 1 sing. a. ὃ pl.,aor. 2. ehno Augm. 
st, εἶδον, Hom. [νν] 

Ίδος, s0c, τὸ, Schweiss, im Plar., Hipp. ρ. 
132. C.; Hitze die den Schweiss auspresst, dak. 
Schweisshitze, Sommerbitze sc. 397. Diea. 
P. 966. (Verw. mit ὖδος, ὕδωρ. Dav. ἐδίω.) 

ἴδοσαν, alex. 3 pl. aor. 2. οἱ. εἶδον, LXX, 
wie ᾖλθοσον st. ᾖλθον. [νν «] 

ἐδοῦ, imperat. nor. med. οἰδόμην. 9) aber 
δού, Adv., sich! sieh da! oft b. Att. in Poss. =. 
Pros. idev δή, Luc. Vgl. auch ;;v. Insbes. a) 
als Begleitung eines Hinhaltens , Hiogebena eder 
Darreichens, wie «7, da! da hier! da hast da es, 
da οἶωαι es, Eur. Hec. 563. Ar. Fr. 2. 5. 12. 
b) als Ausdruck des Willfahrens, sich da, es ge- 
schiebt wie da willst, Bar. Or. 143. Ar. Bq. 121. 157. 
u. öft. b. dens. e) ein einzelnes Wort höhnisch 
bervorhebend, bes. in der Antwort, ei sich doeh! 
sieh einmal, Ar. ΕΠ. 344. Fr. 198. Nab. 825. 872. 
Eccl. 132. 133., ἐδου γα, id. Egg. 87. Thesm. 206. 
Ecel. 136. Reisig conject. ia Ar. p. 93. 

idgela, 7, ion. ἑδρείῃ, (idgss) Renntaiss, 
Kunde, Erfahrung, δύσης, Geschicklichkeit, Il. 
6, 198. u. das, Spitze. Ap. Rb. 2, 72. Qu. Sm. 
4, 226. , πολόμοιο, Il. 16, 359. 

dola, 7, ion. ἑδρίη, = das vor., Those. 
22, 85. [vu- 

Ἴδρισε, άδος, ἡ, χώρη, Gegend in Ῥ' 
an der Gränze von Karien, Hdt. 5, 118. Die 
Biow., οἱ Ἱδριεῖο, dav, Strab. 14. p. 678. 

δρισίε, έως, ὁ, ein karischer König, Died. 
16, 45. 69., b. Strab. 14. p. 656. u. a. Idgunis 
gesehr. 

ἔδρις, d, 7, (οἶδα, εἰδέναι, ἵδραν) kundig, 
erfahren, geschickt, klug, verständig, ἵδρις ἀνήρ, 
08. 6, 233. 23, 160.; mit d. Inf., Od. 7, 108.; 
mit d. Gen., Hes. se. 351. Pind. Ol. 1, 167. Aeseb. 
Ag. 446. Sopb. El. 608. fr. 32 D. Eur. fr. Thes. 
7,1 Dind. Αρ. Rh. 2, 870. ‚Call. dev. 75. Qu. 
Sm. 4, 285. Auth. 9, 559., ἐν πολόµοις, Dien. P. 
857. ἵδρις κατὰ γνώμη», Soph. OR. 1086. οὐ- 
δὲν ideıs, nichts (davon) ahnend, unbewusst, id. 
0C. 525., auch: nichts (von ihm) wissend, ohne 
Nachricht, id. Trach. 649. ἴδρις ποταμών, An- 
wehger der Fi., Lob. Soph. Ai. 884. Bei Hes. 
ορ. 776. ist ἵδρυς für µύρμηξ gesetzt, die Ver- 
bedächtige, d. i. die » wie 523: ἀνόστους, 
der Knochenlose, für 

















. die Schaecke, Er o- 
Φεμουργός. — In den angeführten Stellen Anden 
sich wur die Formen ἔδρις, n6e. Idpw, ver. ἕδρο 
(Anth.), nem. pl. Idgsss. Soph. (fr. 888.) sell 
den Acc. ἴδριδα, Sappho dem Dat. ἵδριδο (in ze- 
λοϊδριδε), Phryaich. den Nom, pl. idgsdas gebildet 


Ίδριτας 
haben, Schol. Il, 3, 219. Et. Μ. p. 42, 46. ΥΕ]. 
Lob. par. p. 4. Ρ1 

θέζας, ου, ὁ,  ἵδρυς, mit d. Gen., Antb. 
6, 182. zw., Lob. path. p. 381. 523. [voo. ἐδρίτα 
u 
Jede, ὁ, poet. st, ἑδρώς, Schweiss, dat. 
eg, li. 17, 385. 745. Vgl. ἔρος, ἔρως. 
ἱδρόω, 1. wow, schwitzen, unter der Arbeit 
od, der Anstrengung, ||. 18, 372. Ίδρω, ὃν ἵδρω- 
σα uöyg, ebd. 4, 27.; von Pferden, Il. 2, 390. 
8, 543. 11, 598. Od. 4, 39., ὀφ᾽ ὁρμῆς θηρόε, 
6 des Raubthiers, vom Angst- 
11. 11, 119. ἱδρώσει ve 
ei ebd. 2, 388. Auch b. Hipp. 
x t. ἱδρώτα ἑδροῦν, Acl. v; h. 5, 2. 
ἑδροῦν πόδας, πρόεωπον u. ἅ., an den Füssen, 
im Gesicht schwitzen, Arist. probl. 2, 31. Theophr. 
sud. 33. 34. 36. ddp. αἱματώδει περιεεώμαχ», 
bietartige Feuehtigkeii chwitzen, Arist. part, 
an. 3,5. — Da praes. lautet b. Hom. 
ἑδρώων, ὤουσα, das Fem. auch ἑδρώσα, Il. 11, 
598. Eine Präsensform ἑδρώω Aador sich erat 
später, Lac. d. Syr. 10. 17. Bei Theophr. findet 
sich öft. die 3 pl. praes. ἱδρώσι st. ἑδροῦσι, u. 
Butt. ausf. Sprehl. 1. 8. 506. führt aus Hipp. 
die Formen an ἑδρώσι, ἑδρφην, ἑδρῶντες, womit 
das analoge ῥιγόω za vergl. Bei Xen. Hell. 4, 
5, 7. geben jetzt die besten Ausgaben ἑδροῦνεν, 
nicht ἑδρώντι. 

Ἵδρύμα, ατος, τὸ, (ἱδρύω) das Niedergesetzte, 
Ἐοφίροειοί]ιο, Λα[ροείο]ιο, a) Standbild, Götter- 
bild, Aesch. Pers. 811. Ag. 339. Eur. Baoch. 949. 
Plat. legg. 11. p. 931. A. Dion. H. eat. 1, 67. 
» s Gebanete, Gebäude, Bauwerk, τὸ 
ide. "Is 6. p. 252. Plut. Mare. 
Tempel, Heiligthum, Kapslie, wie ἔδος, 
4. p. 717. B.; überh. Wohnsitz eines 
, Asodugaloy, Ίδρυμα 4οξίου, πέδον, Assch. 
Choeph. 1036. e) met., Ίδρυμα πόλεος, die in 
einer Stadt ansässigen, angesiedelten Bürger, Baur. 
δαρρὶ. 631., nach And., dio Stütze, Schutzwehr 
der Stadt. 

ἑδρύνω, Nebeoform za ἑδρύω, von welcher 
der Aor. pass. (δρύνθην abgeleitet wird; ο. ἱδρύω 
am Ende. . 

iögvois, εως, ἡ, das Niedersetzen, Gründen, 
bes. das Aufbaucn, Errichten von Tempeln. oder 
Kapellen, Plat. rep. 4. p. 427. B. logg. 10. p. 

.B. % τν πόλεως, Plut. Rom.9. u. sonst; das 
Aufstellen, Weihen eines Götterbildos, foavar, Dion. 
H.aat. 2, 18., auch πο ίδρυμα, das Standbild selbst, 
λιθηλογέες Ἑρμόω ἑδρύσι, Anth. 6, 253. 2) die 
Niederlassung, Sitz, Wohnsitz, ζητοϊν αὐτῷ ἵδρν- 
ow, Strab. 8. p. 383. Plut. wor. p. 408. A. b) 
das Sich - Niedorsotzen, Grand -Fassen, von Spei- 
sea, ebd. p. 651. D. [Erst b. Spät. wird ν auch 
karz rain Anth. |. 1. Vgl. ἱδρύω a. E.] 
iögusdov, Adj. verb. von idgvw, muss 
aufstellen, von einem Götterbilde, Ar. Fr. 933. 
b) pass., οὐχ ἱδρυτέον, man muss nicht müssig 
dasitzen, Soph. Ai. 809. 

“ f. vow, pf. ἵδρυκα (καθέδρυκα, Arist.), 
pass, Ίδρυμα aor. pass. ἐδρύθην, b. Hom. δρύ 
Φην, 11. 3, 78. 7, 56., s. jedoch a. E., (ἔδρα, ἴζω) 

1) mit persönl. Objeot, zum Sitzen bringen, seizen 
heissen od. lassen, niederseizen, wie ἴζω, 1., αὐ- 
tes τε κάθησο καὶ ἄλλονς ἵδρυε λαούς, 11. 2, 191. 
‘de. τινὰ dv θρόνῳ, παρὰ δαιτί, I. 15, 142. Od. 
5, 86. 3, 37., as θρόνονς ευραννικούς, Eur. Ion 
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Ίδρυω 


lagern lassen, τὴν orparıny ἐπὶ ποταμῷ, Hdt. 4, 
124. u, äbnl. b, Tbuc. Plut.; überh. Jmdm seinen 
Stand, Sitz, Platz, Ort anweisen, ihn placiren, 
πολλοὲε iv mölsı, Plut. Pomp. 28., τινὰ αὖθις as 
ὁόμον, zurückführen, dem Hause zurückstellen, 
Bar. Ale. 841.; im Pass., sich lagern, sich fost- 
setzen, sich niederlassen, seinen Platz nchmen, 
ἐν θεῶν ἕδραισιν, Aosch. Suppl. 413. 7 σερατιὰ 
βεβαίως ἔδοξιν ἱδρύσθαι, schien festen Fuss ge- 
fasst zu haben, Thuc. 8, 40.; sich aufhalten, ποῦ 
αλύεις νιν ἑδρῦοθαι χθονός; Soph. Trach. 68., sei- 
nen Wohnsitz, Aufenthalt nehmen, scinen Wohn- 
sitz aufschlagen, Thuc. 3, 72., dv πόλεσιν, περὶ 
τὸ Παλλάντιον, Plut., ἐς Κολωνάς, sich dahin be 
geben, um da zu wohnen, Thuc. 3, 72.; im Pf. u. 
'Aor. pass. auch: dasitzen, sich iR halten, aus- 
raho, rahig, unthätig seyn, τοὶ d’ ἠδρύνθησαν 
ἅπαντος, Il. 3, 78. 7, 56. ἀνωφελὴς zus’ οἶκον 
Ίδρυται γυνή, Bar. Hipp. 639. 2) mit sachlichem 
Object: a) festsitzen machen; met., einführen, ein- 
nisten lassen, Agn ἐμφύλιον ἐν ἀστοῖσε, Adsch. 
Eum. 862. Pass., sich festsetzen, haften, vd dv 
«εφαλῇ πρῶτον ἑδρυθὲν κακόν, Thue. 2, 49. idge- 
Φεὶε πόνος ais οτῆθος, Hipp.; hingestellt werden, 
seinen Platz erhalten, überh. sich wo befinden, 
ὅπου eis πόλεως ἵδρυταν, Plat. ἑκάτερον {τὸ κρἀσ- 
«ον, τὸ χέρειον) δρ. περὶ τὰν κοφαλά», Tim. Loor. 
Ρ. 9. E. τὸ θεῖον πόῤῥω wis ἡδονῆς ἵδρυται 
καὶ λύπης, Plat. ep. 3. p. 315. C. u. äbal. öft. b. 
Plat.; auch von Oertero, im Aor. u. Pf., liegen, 
gelegen seyn, Aesch. Pers. 231. Hdt. 2, ὅθ. Plat. 
legg. 5. p. 745. Β. b) gründen, erriehten, ἑδρύ- 
εται τροπαῖα, Eur. Heracl. 786. οἶκος, βωμὸς, 
ἐρὸν ἵδρυταε, id. El. 1130. Ar. fr. 245 D. Hat. 
7,4. u. öf. ddgder βωμούε, Hdn., στρατόπε- 
δον ἐπὶ Βυζαντίῳ, ein Lager aufschlagen, id. 4, 
8, 13., ἀρχήν, βασιλείαν, befestigen, id. ἥρωος 
ἑδρομένου, die Stammheroeu in Athen, denen Bild- 
säulen geweiht waren, Lycurg. 1, 2. — Med., 
eig. sich (sidi), für sich hinstellen, dann auch ς-- Αοἰ., 
Boni;v ἱδρ. σεροφαῖον παρὰ τὴν θύραν, Ar. Plat. 
1153. ide. εινὰ ἄνακτα γῆς, zum Herren eines 
Landes einsetzen, Bur. Phoon. 1015. ἑδρ. τινὰ 
sis οἶκόν τινος, in das Haus Jmds versetzen, id. 
Bel. 46. Mit sachl. Objeet, gründen‘, errichten, 
bauen, aufstellen, weihen, βρέτας, Eur. Iph. T. 
1453., iger, Hdt., Bwpovs, ἑερόν, ἀγάλματα, Plat., 
oinnosıe, id., πόλεις, Arist.,: τοὺς βίους, feste 
Wohnsitze gründen, Dion. H. ant. 1, 68. ide. 
οἱρήνην, den Frieden begründen, sichern , befes 

gen, Ar. Fr. 1091. [v ist in allen Formen lang, 
auch Ἱδρῦμαε, Acsch. Suppl. 413. Eur. Heracl. 19. 
Hel. 826. Theoer. 17, 21. 102., also im Inf. 
ἑδρῦσθαι, nicht ἠδρύσθαυ zu betonen. Kurz fin- 
det os sich einzeln nur in folg. Formen : ἵδρυε (im- 
porat.), Il. 2, 191., καθίδρνε, Od. 20, 257., 


tögvov, Ap. Rh. 4, 1550. Erst b. spät. Dichtern’ 


finden sich auch ἑδρύοω u. Ίδρυσα mit kurzer 
Mittelsylbe, Anth. 7, 109. 8, 801. 15, 43, 6. 
Man. 3, 80. Nonn. s. Jac. Anth. P. p. 242. Wer- 
aicke Trypb. p. 105. Diadorf vermuthet, dass durch 
die Abschreiber, welche ο für kurz gehalten, auch 
die Aoristform (δρύνθην entstanden sey, sowohl 
b. Hom., wo die Hdschr. übereinstimmen, als bei 
Ar. (fr. 245.) Hdt. Hipp. Thac. ΑΡ. Rh. 3, 1269. 
4, 532. 723. Auth. 9, 249, 2. u. a. b. Lob. Phryn. 
Ρ. 37., wo die bessern Hdschr. noeb ἑδρύθηκ bie- 
ten, u. ἑδρύνθην zum Theil erst durch die Heraus- 
geber in die Texte gekommen ist; auch Thom. M. 


1573., ie ὄζων, id. Bacch. 1070.; vom Heere: | p. 187, 14 R. vorwirft «δρύνθην, . Doch dürfte 


10. p. 44 


. Tdgo 


bei spät. Dichtern eine Aenderung unnötbig seyn, 
wie Anth. 10, 9. Anth. ΡΙ, 960, lota ist von Nater 
kurz, Bar. Bacch. 1070., gew. durch Position lang.] 
ἑδρῶ, aec., u. idpg, dat. zu ἑδρώς, w. 8, 
Ίδρωα, τὰ, (ἑδρως) Scohweisshlasen an den 
Genitalion, Hipp. p. 1248. B. Galen. t. 9. p. 116. 
Bei Poll. 4, 202., wo ἑδρώα, wird os durch ὀξαν- 
θήματα θερινά erkl., nach Schaeid. Hitzblagen, 
Hitzblattern, aesiates. 
“ ἱδώδης, as, (eldoc) schweissig, schwitzig, 
zum Schwitzen genpigt, πρ. Ρ. 1157.D. 1225. Β. 
Ίδρωμα, ατος, τὸ, (sdpowm) das Schwitzen, 
Arist. h. a. 10, 3. “ 
idguis, ὥτος, ὁ, (2806) der Sohweiss, von 
Hom. allg., oft auch im Plur., Hipp. Theophr. 
des δρῶτι, von Schweisg triefend, Plut. Cor. 
3. ba catapl. 3.; auch a) die mit Schweiss var- 
bundene Anstrengung, τής ἀρετῆς ἑδρώτα 9εοὶ προ- 
πάροιθεν ἔθηκαν, Βου. op. 287. ἱδρῶεα παρί- 
ev, Xen. Cyr. 2, 1, 29. u. ἅ. b. Plat. u. a, 
Jacobs Ael. n. a. 6, 21. p. 183.; auch im Plur., 
Xen. Cyr. 8, 8, 8. Plat. Phaedr. p. 239. C. Luc. 
b)’dag mit Schweiss u. Anstrengung Erworbene, 
wie auch im Deutschen unser saurer Sohweiss, ΑΓ. 
Ecel. 750. 2) übertr., jede Feuchtigkeit, die wie 
Schweisa hervorriant, Saft, ἑδρ. σµύρνης, Eur. Ίο 
1175, βι opdäse πηγῆς, Wein, Antiph. b. Ath, 
8. ., δρυός, Vogelleim, loa ebd. p. dt. 
D. — Den Ace. bildet Hom. nur ἑδρῶ, so auch 
ΑΡ. Rh. 2, 87. Anth. 6, 335., idomea von Hes. 
1. 1. an allg.; der Dat. “dog steht Il. 17, 385. 
745. — Bei den Αοοὶ. wurde das Wort als Femin. 
gebraueht, Schol. Ven. ll. 22, 2. [v„-, Eur. Ίου 
1175. Qu. Sm. 4, 270. 8, 487.) 
ἑδρωτήριον, vd, das Schweisstuch, sudarium, 
Gloss. A 
ἑδρωτικός, 7, όν, 1) Sehweiss treibend, χρό- 
esara, Hipp. p. 370, 31., φάρμακα, Oribas. 2) 
zum Schweoisse geneigt, schwitzend, idgwerızusapes 
γέγνονται, Gal. t. 14. p. 290, 7. Adr., ἑδρωτι- 
πωτέρως διακεῖσθα», zum Schwitzen geneigter seyn, 
Arist. probl. 2, 40. 
ἑδρώτιον, τὸ, Demin, von ἑδρώφ, ein wenig 
Schweiss, Hipp. p. 1210. 6. 
' ἑδρωτοποιέω, (ἱδρωτοποιόε) Schweiss machen, 
Pass., schwitzen, Arist. probl. 2, 42, 
ἑδρωτοποιῖα, 7 ,.das Schweisstreiben,, Arist, 
probl. 2,.42., von 
ἑδρωτοποιός, or, (ποιέω) Sebweiss machend 
od. treibend, Diose, 3, 79. u. Spät. 
ἑδρώω, ο. ἑδρόω. 
ἐδνῖα, ἡ, ep. part. fom. von οἶδα at. εἰδνῖα, 
nur in der Verbindung idvines mganideoow, mit 
kundigem,, verständigem Sian, ll. 1, 608. 18, 
380. 482. 20, 12. Od. 7, 92., überall vom Vulcan. 
2) Propr,, 7 'Idvie, eine Okeanide, Hes. th. 352. 















. ἐδυῖοι od. ἐδύθι, οἱ, hiessen in den Gesetzen 
des Drakon u. Solon die Zeugen, μάρτυρες, eig. 
die Wissendon, Ar. Daet. fr. 1. Fritzsche de Ar, 
Dastal. p. 42 sq. Meier att. Proc. p. 669, 40. [1] 

idw, conj. aor. 2 aldor. 

1640, einzelne Stammform von EIAR, noch 
kenntlich im Aor. u. Perf. 2., u. im lat. video, 
vidi. . 
ἴδωμε, ep. eonj, aor. 2 sldev st. ἴδω, I. 
18, 63. 22, 450. 

ἐρών, ıdevom, ἐδόν, part. aor. 2 εἶδον. 

4, ie, ep. 3 sing. impf. zu εἶμι, Hom. [vv] 

iss, 3 sing. impf. ion. u. att. Zu inne, W. 6. 





1463: 


Tejanargagos 


isiqg, 3 sing. ‘opt. praes. von ep. st. ἴος, 
1. 19, 209., wo Andre falsch. nt η 
üsle, ἀῑσα, idv, part, praos. von ἵγμο. 
isien, 3 plar, praes. von iq 
s ὀέλαιον, τὸ, (ἴον, ἔλαιον) Veilchenöl, Syaes. 
febr. p. 102. 194. 
" Tapas, pfaos. pass. u. med. von ἵημι, 
pas, idunv, praes. u. impf. mod. zu alas, 
in den übrigen Tempp. nicht gebr.: eilen, fer® 
eilen. Andere schreiben Ίεμα,, .idunv, Elmsl u. 
Her=. zu Soph. OR. 1242. Gättling Απο ροὶ. 
Ρ. 382. u. Acceatl. p. 92. Borah; Dien. P. p. 766. 
u. a. b. Mohlhorn in Ztsehr. f. Alt. 1836. p. 200., 
wäbrend Buttm. ausf. Sprebl. 1. S: 556. Schäfer 
Plat. t. 4. p. 326. Spitzo. zu Il. 12, 274. die en 


"stere Form verteidigen. Vgl. alu, A. u. οὔέφμ.. 


pe», ep. inf. praes. von ἵημο st. ilras, Hos. 
ορ. 598. [-νν] 
idpevas, ep. inf. praes. von Zyms st. είναι, IL 
22, 206. [-vv-] 

idueveg, η, ον, PArt. Pracs. Pass. von Type. 

daulvas, Adv. vom.vor., aadrängend, eilig, 
hastig, Sehol. ΑΡ. Rh. 3, 880. 

Gar, Kol, ο, 1 1. impf. von ἴρρα, IL 

ser, hol. st. «εσαν, 3 pl. impf. von ira, 
12, 33. Pind. lathm. 1, 34. 

üves, inf. praes. von alms. 

üves, inf. praes. von inne. : 
: ἑορά, 7, 5. ὁδρός, u. idgn. Auch Sehifisuame, 

sser. , { 

N dsgayyslos, ὁ, (ἑερόε, ἀγγέλλω) Festverkünder, 
ee (ἁρόν, ἄγω) Opfer ed. Opfer- 

ispäyayde, όν, (ἑσρόν, ἄγω) Op! , 
geräthe Tahrena, τω, Bodyl. b. Ath. 11. 
497. D., ναῦς, Pol. 31, 20, 11. zur 

ἑεράκειος, ον, zum Habicht gehörig, πρόεω- 
πον, Habichtsgesicht, Bus. praep. ον. p.116.D. [1] 

ἑερακιάᾳ, a 7 κιν, Alex. Trali.1. 
p. 145. (Big. . zu ἑεράκος, ος. 
Bora.) 

ἑερᾶκϊδεύε, έως, 6, (idpaf) das Junge des 
Babichts, Bust. p.:753, 56. [7] 

ἑερδκίζω, f. ίσω, (ψέραξ) wie ein Habicht 
schreien; Theophr. h. pl. 6, 1, 18. Ael. n. a. 7, 7. 

ἑεράκιον, #6, Habichtskraut, Diose. {1) 

ἑεράκιοε, a, ον, den ‚Habicht betreffend, βο- 
ge 5 Siedmer, Horapoll. 1, 6. 2) Ἱεράκος, 
% ‚3 x ι 

ἑορδκίσκδε, ὁ, Demin. von gef, kleiner Ha- 
bicht, Ar. Ar. 1112. «ο νὰ 

isgäniene, ον. ὁ, Habiehts- od. Falkenstein, 
:Galen. [ir] 

isganoßoonde, ὁ, (βόφκω) dor Habichte ed. 
Falken füttert, Ael. n. a. 7, 9. 

ἑερᾶκοοιδής, de, (εἶδος) = ἑἀρακώδης, Auen. 
b. Boisson. Maris, p. 132. 
Ἱερᾶκοκεόνος, 09, (κτείνω) Habichte tödtend, 
Besych. - 

ἑερῶκόμφρφος, ev, (uogyr) von Habichtsge- 
stalt, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 219, Phile Bybl. b. 
Eus. praep. p- 41. D. ὥ 

ἑεράκοπόδιόν, τὸ, (πού) Habichtsfuss, eine 
Päanze, Diese. 3, 115. | 

ἑερᾶκοπρόεωπος, 07, (πρόζωπον) mit oimem 
Habichtsgesicht, Eus. praep. ev. p. 117. 

ἑερᾶκοσόφιον, τὸ, (sopia) gelebrtes Werk 
über die Habichte, Spät. 

ἑκφρᾶκοτρόφου, ὁ, (ερέφω) einer der Habiehte 
aufzieht, Eunap. 





el: 












* Σεραχωδης 


ἑρόκώδφς, ος, (elde babichtzertig falken- 
ως Ay b , Va 5 

Ἱεραμένης, ovs, d, ein 
Xen, 


ἀέραξ, äxoc, d, ion, zag2. ἴρηξ, nes, IL. 13, 
62. 16, 582. Hes. op. 210. ar 2, 65. 67., auch 
ἔρηξ geschr., Eust. p. 920, 44., 1) der Habicht od. 
Falke, Alcm. b. Ath. 8. p. 373. R. Bur. Andr. 
1142. Ar. Εᾳ. 1052. Plat. Arist., nach Binigen 
vos ϱ, weil der Habieht, wie alle einzela die 
gende Vögel, οἱωνοί, ein heiliger Vegel war,.d. |. 
ein solcher, dessen Fing die. Vögelschaaer hoob- 
achteten u. deuteten; nach Andern von ὤγμο, we- 
gen seines reissend sebnelleu Fluges, vgl. κέρκος. 
2) ein Miogender Μοογβεοὰ, Ath. 8. Ρ. 356. A. 
3) Propr., eia Schüler des Olympos, von dom 
eine besondere Gesangsweise den Namen »ones 
Ἱδρακος od. ‘Iapdxses hatte , Epiorat. b. ΑΙ. 13. 
17 570. B. Poll. 4, 79. Dav. auch ‘/spamov ρόλος, 
ji ai 78. Aueh sonst als gr. Männern., Χολ. 
κ. depdeadde, 6, (ἀοιδόϱ) heiliger Sänger, Dicb- 
ter, Hesyoh. 3 
άσμα, {. ἀσομαι[ὅσ], ion. ἐράομαι, (i= 
ϱ) Priester od. Priesteria seyn, Thuc. 2, 3. 
ion. H. aut. 2, 9. Philo u. Spät, ἑορωσύ- 
vor, Gesetz b. Acschia. Tim. $. 21.5 mit d. Gen. 
der Gottbeis, Hat. 2, 35. Ὁ Β. ast. 2, 19. 
Paus., od. mit d. Bat., Paus. 6, 14, 2. laser. 
Vgl, Rabak. Tim. p. 148. Das Aot. ρά glei- 
eher Bdtg mit dem Med. steht b. Lexic.; in trans. 
Bätg:‘ zum Priester od. zur Priesterie maehen, 
auf einer Inschriß. 
daganolbe, (ἑοραπύλος) die Priesterwürde ver- 
schen, Im : 
ἑαρᾶπολία, ἡ, ion. ἑερηπολίῃ, das Priesteram! 
Srnon hymn. 5 327. Be a : 
Ἱρώπολις, εως, ἡ, Name zwoier Städte in 
Grosspbrygien und in Syrien, Strab. Die Biaw. 
Ispanolizas, ὤν, οὗ Bt. M. Inser., post. Fem. ἡ 
Inanolsijew; sdes, Epigr. b. Plut. mer. p. 24. B. 
j. Toepmmaktsmöc, 7, όν, Strab. 9. p. 437. 
tuganöles, ὁ, (πολέω) Oberpriester, Inser., 
ο}, Byz. ὠφροπόλος. 

Ἱεραπύτνα od. Ἱεράπνινα, 7, ‚Strab., auch 
Indrudva, vd, Dio C., Stadt auf Kreta. Die 
Eiaw. οἱ Ἱεραπύσνεοι, Strab. ' 

ἁραρ]όω, das'Überhaupt der Priester seyn, 
in allen den Gottesdienst betreffenden Diugen η 
ebersto Gewalt haben, Dion. Ar., σὲ, etwas als 
Oberpriester besorgen, id. 

άρχης, ου, ὁ, (dem) Oberhaupt der Prie- 
ster, Oberhaupt in allen kirekliehen od. geistlichen 
Dingen, Dion. Ar. lasor. Da 

ἑεραρχία, 7, Amt od. Gewalt des ὑράρχης, 
geistliche Obergewalt, Κδ. ος 

ἑεραρχικός, ή, ὄν, Adv. ---κώς, zum ἑοράρχης, 
1 ἑεραρχία gehörig, sie betreffond, hierarekach: 

ion. Ar. 

ἑεράρχοος, ev, oberpriesterlich,, Anth. 1, 88. 
u, das. Jacobs. 

Ἱδρασος, ö, Fi. in Dakien, Pruth, Ptol. 

ἑορᾶσιία, ἡ, ρα οὖν) Priesterthum , Arist, 
pol. 7, 8. Dion. H. NT. a. Spät. . 

ἁρᾶτεῖον, τὸ, Aufenthalt des Priesters: Sa- 
eristei, Procep. aed. p. 14. A. RS. 

ispdseyua, aror, τὰ, = ἑερανεία. 2) die 
πο Bxod. 19, 6. 3 ep. Petr. 2, 5. 9. 
ἆ] Bar. 5 

ὠρδεευμᾶεικός, ἡ, dv, = ὑρατικός, dyavıs, 
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μα 54, 14. κ. 
erser, Thuo. 8, 58. 


"wegen -νν-. 


Jegewn. 

Inser., ὑπομνήμωτα, Piat. Marc. 5. nach Schäf. 
6 5. p 18. 2 

ἑερᾶτεύὼ, Priester od. Priesterin seyn, LXX. 
NT. Synes., mit d.. Gen. des Gottes, Insor., mit 
d. Dat., Hin. 5, 6, 6. Heliod. 10, 40. Auch als 
Bep. med. isgarsvones, Synes., ” Φε, Paus. 

ἑερᾶσικός, ἡ, όν, 1) priesterlich, dem Priester 
gehörig, ibn. od. sein aut betreffend , Arist. pol. 
3, 10. Plut. mer. p. 34. B. 129. A. RS. οἱ ir» 
θᾳατικοέ, Priester, Bel. 7, 11. KS. ἡ ἑραειῇ, 
= isgersie,’Plat. Ρο]. p. 290. D. 9) zu heiligem 
Gebrauch bestimmt, heilig, Luc. Philops. 12. He- 
lied. u. a. Adv. ἑρατικῶς, Schol. Luc. Jup. tr; 
8. p. 173 Jac. RS. ' 

Αραύλης, ον, ὁ, (αὐλός) Fiötenbläsar bei got- 
tesdienstl. Handlungen, Inser. : 

ἑερᾶφορία, ἡν das Tragen des heiligen Opfer- 
geräths, Bien. Ἡ, epit. 16, 7., von 

ἑρᾶφόρος, ev, (φέρω) die heiligen od. Opfer- 
geräthe tragend, Plut. mor. p. 352. B . 

ag οράοµαυ. ER: 
, dor., u. isgin, ion. st. ὀόρεια, zw. 





isgla, 
S. das folg. 
ἄέρεια, 5, Fem. von ἱερούς, Priesterin, Il. 6, 
800. Acsch. (s. fr. 79 sqq.) Eur. Thue. Plat. u. a. 
κος ἑέρειαι, Posid. b. Ath. 9. 7 87]. Α. 
ei Diehtern Andet sich auch die Form ἑερέω, Pind. 
Pyth. 4, ῥ Soph. fr. 401 D. Eur. Baceh. 1112. 
Or. 261. Iph. 7. 34. 1399., ion. ὁερίῃ, Call. ep. 
41, 1 Bl. nach Dind, Bei Pind. u. Call. haben 
Hdaschr. ἑορόα, ἑερθη, was Einige beibehalten, vgl. 
Lob. path. p. 42.; Boeckb schreibt iode. Bat, 
sagt ignin, 2, 53. 54. 55. u. so ist auch 1, 175. 
ο. ἑφρείῃ, u. 8, 104. st. ἑρεέῃ zu schr. ᾿ προ 
vu-u, aber ἑορία ννν--, b. Call. des Metrums 


Betonung iepeia an, jedenfalls auf Stellen sich 
stützend, wo speia f. L. statt isple.] - 

ἑερεία, 7), (ορεύω) Priesterthum, Priester- 
würde, 2 Regg. 10, 20.. Sr tenge 

dagsiov,, τὸ, fon. isprjtev, Hom., ἐρήῖον, Hät. 
1, 132. %, 39., Opfertbier, überh. Schlachtrieh, 
N. 22, 159. Od. 14, 94. 250. 17, 600. Hät. Ar. 
Fr. 1091. Lys. 84. Tbac. 1, 126. Plat. Plat. v. a, 





als Schlaehtvieh bes. im Plur., P-ppo Χου. Cyr. ΄ 


1, 4, 17. Uogawöhnlieh steht es Od. 11, 23. von 
Opfern für Todte, wofür nach den 8ολο].΄ τόµιον 
od. ἔκεομον gebräuchlicher war. . 

Ἱεραῖς, έων, οἱ, att. Ἱερῆς, ein Ὑοὶκ in Thes: 
salien, Τλαο. 3, 92. 

ἑερεῖτις, der, fi, = δεις, Acıch. fr. 83. 
Dindorf schr. isgirıe. Vgl. Lob. path. p. 387. 

ἑερεύς, dws, ion. 706, 6, b. Hom. sowohl in 
dieser als in der αερε. Form igeös, ΙΙ. 5, 10. 16, 
604. Od. 9, 198., (206€) Priester, Opforpriester, 
dem in der ältesten Zeit auch das Wahrsagen aus 
den Eingeweiden der Opferthiere oblag; Il. 1, 62. 
14, 221. u. sonst, Pind. u. Att. in Poes. u. Prosa; 
auch für ἀρχιορεύς, Wess. Diod. t. 2. p. 525, 46. 
b) met., ἑορεύς τις ἄτας, Acsch. Ag. 145., λήρων, 
Ar. Nub. 966., ἀρετῆς, Ath. ὅ. Ρ. 211. B. ing. 
Φιονύσου heisst cin Weintrinker, Eupol. b. Hesych. 

ἑερεύσιμος., ον, zum Opfer od. Weihgeschenk 
geeignet, Plut. mor. p. 729. C., von 

ἐερεύω, f. εὖσω, 3 plsgpf. pass. ἑρεντο [vv - »], 
ID. 24, 125., ep. auch ἐρεύω, Od. 14, 94 (wo noch 
χερεύουσε viersyldig steht). 17, 181. 19, 198. 20, 
251. Anth. 6, 258., impf. ἐρεύεσκον, Od. 20, 3., 
(ὡρόε) eig. heiligen, weihen; dah. zum Opfer 
weihen w. schlachten, opfern, Bois, μῆλα, div u. 











Alte Gramm. führen nls att. die 


Περεως 


ühol., oft b. Hom., ταύρους θεῷ, Il. 21, 131. 
04. ὅπ. ἐρευθῆναι καὶ ayayıvas, Artem. 2, 56. 
. schlachten, weil man nie schlachtete, 
lie Gottheit ihren heil bekam, hes. 

ii Festschmause, oft b. Hom.; mit d. Dat. 
der Pers., für Jem. gchlachten, Od. 8, 59., ξεώφ, 






‚dem Gast zu Ebren, ebd. 14, 414. Auch δεῖπνον 


ουών isp., Schw. sohlachten zum Mahle, Od. 24, 
215. Beide Bdtgn opfern u. schlachten sind ver- 
einigt Od. 13, 24: τοῖσι δὲ βοῦν Ügevos Ζηνί, 
für sie schlachtete er ein Rind dom Z. zum Opfer. 
2) met., opfern, d. |. tödıen, morden, Philo t. 2. 
p. 34, 5. — Med., sich (sibi) achlachten, Od. 19, 
198. Ap. Rh. 2, 302. Περ, τρ] 

ἄφρεως, m, ὁ, ἀερεύε, laser. (Βαν. ἁρχ- 

6.) R 
lat üen, %,  ἄρεια, Priesterio, Corp. iosor. 
t. 2. Ρ. 150.; b. Plut. mor. p. 795. D. steht es 
als Propr. Vgl. µελλιέρη, needen- Die Betonung 
ἑερά, ion. ἑερήν findet sich Piat. com. in Bokk. 
As. p. 100, 9. Anth. 7, 733. S. Lob. path. p. 44. 

μθήτον, τὸν ion. st. µρεῖον, w. er 1 

isonis, ἔδος, 7, poet. — ἑέρεια, Epigr. b. Jac. 
Anth. P. t. 3. p. ev. & 4 

isonmolin, 7, 5. ἑεραπολία. 

Αρητνία, j, ἑερητεύω, ion. st. ἑερατεία, ἑδρα- 
son, laser. 


deple, 7, ion. isply, die Priesterin, s. ἑέρεια. 
ἑερίζω, f. ἴσω, heiligen, weihen, reinigen, 
Hesych. s. v. ἀγνίτης. 

ριος, 6, ein Sohn des Plutarch, Damasec. 

ispis, Idos, 7, = Ügue, Priesterin, Plut. 
mor. p. 435. B. 

ügıqon, ἡ, = Ügue, Ἐδ. 

ἑρῖτις, εδος, ἡ, 8. ἑεροῖτιε.' 

Ἱεριχοῦς, οὔντος, u. “[δριχώ, ovs, 7, dio Stadt 
Jericho, Strab. NT. Adj. Ἱοριχούνειος, a, ον, 
Eust. op. x 

Ἱέρνη, ἡ, Hibernia, Irland, Arist. mund. 3. 
Strab. νῆσος Ἱερνίς, Orph. Arg. 1179. 

isgoßerdvn, ü, (βοτάνη) Eisenkraut, werbena, 
das heilige Kraut, das bei heiligen Weihen, bei 
Reinigungen n. als Amulet gebraucht ward, auch 
πιριστερεών, Diosc. 4, 61. [ᾶ] 

ἑερογλυφέω, ({ερογλύφος) Hieroglyphen ein- 
graben, Borapoll. 2, 8Α., v2, otwas als Hierogly- 
phe eingraben, East. p. 632, 52. - 

εἀερογλύφικός, ή, όν, hierogiypbisch, γράρ- 
µατα, Hieroglyphen, Ρἰαἰ. mor. p. 354. F. Lue. 
Philops. 21. ἑθρογλυφικά, ein Werk des Horapollo 
über Hierogiyphen. 

- ἑερογλύφος, ὁ, (γλύφω) der Hierogiyphen ein- 

gräbt, Procl. par. Ptol. p. 251. [ὅ] 

ἑερόγλωσσος, ον, (γλώσσα) mit heiliger, ϱο- 
weoihter, wahrsagender Zunge, von Wahrsagern, 
Epigr. b. Paus. 6, 17, 4. 

depoyrwola, ἡ, (γγῶσιϱ) Kenatniss des Heili- 
gen, Dion. Ar. ” 

isgoyoppla, ἡᾗ, ( os, 2.) Hieroglyphen- 
schrift Synes. p. 114. Ei en 

ἑρογραμμᾶτσές, έως, ὃ, (γραρμματεύς) ein 
ägypt. Unterpriester, der die heiligen Gebräuche 
auslegte, auf ihre Beobachtung beim Gottesdienst 
sah, im Besitz der heil. Schriftzüge war, und die 
heil. Schriften deutete, Schriftgelehrter,Lue.Macrob. 
4. Joseph. Clem. Al. u. a.; getrennt ἑερὸς γραμ. 
µατεύς, Lue. Philops. 34. 

ἑερόγραπεος, ον, (γράφω) auf einen Tempel 
geschrießee, KS. Ds α 
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Περοκαυτεω 


ἱερόγράφα, τὰ, (γράφω) sinabildliche Darstel- 
Jungen  hafliger ir Ῥεν. . , 

ἀερογφάφέω, heilige Dinge sinnbildlich dar- 
stellen, RS. τὰ ἑερογραφούμενα, = isgöygaga, 
Dion. ‘Ar. 

üngereä ία, „7, sinnbildliche Darstellung hei- 
liger Dinge, KS. 2) ἑερογραφίαι, die beilige Schrift, 
Bibel, Byz. Dav. 

ἑερογράφικός, 7, όν, 1) die sinnbildliche Dar- 
stellung heiliger Dioge betreffend, γράμματα, Hie- 
Maneth. b. Syncell. 2) die heilige 
πολ rer RS. 

ἑερογράφος, ὁ, (γράφω) Verfasser einer Br 
belschrift, RS. har 

isgöddxpus, v, gen. vos, (δάκρυ) Beiw. des 
Weihrauchs, gleichs. heilige Thräne, Melanipp. b. 
Ath. 14. p. 651. F. 

isgodiduexälos, ὁ, (διδάοκαλοϱ) der den Get- 
tesdienst lehrt, — ἑεροτελέστης, Dion. Ar.; bei 
den Römern, der Pontifex, Dion. H. ant. 2, 73. 

ἑροδόκθε, er, (δέχομαι) Opfer od. heilige 
Opfergeräthe empfangond ; aber 2) ἑερόδοκος, pass., 
als heilig od. als Weihgescherk angenommen, em- 
pfangen, θεών λήμματα ispödene, von den Gät- 





| tern in den Tempeln empfangen, Aosch. Suppi. 364. 


ἑερόδουλος, ὁ, ER (δοῦλος) der Gottheit die 
ῃ iger sa) ἑερόδονλου, Phile t. 2. p. 420, 
jovlos, ai, Hierodulen, hiessen in Keriatk 
iner Gottbeit geachenkte, za 
te Sklavianen, Strab. Hirt 

Ingodpd τό, ) Inufend Berag 

isgodpönes, ον, (δρόμος) laufend, mit 
auf etwas Heiligen, ddeg, von geweihetem Was- 
ser, Epigr. in loser. ὁ .., der Läufer im heili- 
gen Wettkampf, Anth. 9, 319., wo die ep. Form 
ἐροδρόμου. 

ἐεροεργόε, ὁ, 8. ἑερουργός. 
ἑεροθαλλής, ds, (θαλλω) heilig blühend, opt 
. 39, wo Herm. ἑεροθηλεῖε schreibt. Vgl. 
unter sßahic. >. ö 

ἑερόθοος, ev, (θεός) gottheilig, Byz. P 

ἑεροθεσία, ἡ, gottesdientl. Anerdaung, Dien 
Ar., voo 

ἑεροθετέω, den Gottesdienst anordaen, Dien. 
Ar., von 

:ἑεροθέτης, ου, d, (τέθηµι) Anordnor od. Ein- 
führer des Gottesdienstes, Dion. Ar. 

ἑεροθήκη, ἡ, (θήκη) Behältniss heiliger Disge 
od. Garäthe, sacrarium, Gloss. 

ἑεροθρηοκεία, ἡ, (θρησκεία) heiliger Gottes 
dienst, Ediet b. Eus. b. ecel. p. 353. B. 

ἑεροθύσιον, sd, bei den Messeniern ein Ort, we 
Sahlaehiopfer gebracht wurden, Paus.4,32,1. [ὅ] Von 

ἑεροθύτέω, opfern, βοῦε ἐργάτας, Heracht. 
inered. 39. p. 82 Gal. Lex., von 

ἑεροθότης, ον, ὁ, (θύω) Opferpriester, Paus. 
8, 42, 12. Inaer. [ῦ] 

ἑερόθῦτος, ον, (θύω) gotigeopfert, gottge- 
weiht, ἱερόθυτα, sc. ζφα, Arist. 96ο. 2, 20. Ath. 
14. p. 66. C., auch Fleisch von Opferthieren, Plat. 
mor. p. 729. C. ἑερ. καπνός, Rauch von Opfer- 
tbieren, Ar. Αν. 1265. isg. θάνατος, Aufepfe- 
rangstod für eine heilige Sache, Pind. fr. 225 Boockb. 

Ἱεροκαιδάρεια, ἡ, Stadt in Lykien, Paus. 
Eiaw. οἱ Ἱοροκαισαρεῖς, dav, Nomm. 

ἑεροκατήγορος, ὁ, (κατήγορος) Ankläger der 
Heiligen, RS. κ 

ἑεροκαυτόω, (naiv) ein Opfer od. als ein 
Opfer verbrennen, Bekk. Λο. p. 51, 18. Pass., 
verbrannt od. geopfert worden, Died. 20, 65. 












über 


1εροκηπις 


Ἱεροκηπές, ἴδοε, od. Ἱεροιοπία, ᾗ, eig. heill-- 


ser Garten, Name eines Ortes auf Kypros, Strab. 
14. B- 683 sq. ς M € 
ἑοροκηρίπέω, ein ἑαροκήρνξ seyn , lnser., voa 
Μο ἀἑεροκήρυξ, ὅκος, ὁ, (κἠρυξ) Opkerkorcld, Dem. 
Ρ. 1371, 16. Hermias b. .Ath. 4. p. 149. E. Iuser. 
Ἱεροκλέης, zegs. —aÄjs, έους, ὁ, ein Wahr- 
sager, Ar. Fr. 1046. u. das. der Schol., u. nonst 
als gr. Männera., Strab. 'Stob. 
Ἱερόκλεια, ἡ, aine Hetäre, Timoel. b. Ath. 
Ἱεροκλοίδης, ev, d, gr. Männern., Anth. 7, 
635. Inser. . 5 
ἑεροκόμας, ὅ, (κοµέω) Tempelwärter, Hesyeh. 
ἑοροκεόνου, ὁ, (κεούνω) Priestermörder, KS. 
ἑαρόλας, ὁ, — ἑερεύς, Boph. (fr. 55 D.) nach 
Besyoh. ispolzas verm. Loh. path. p. 387. 
f „uugöhreron, ον, (λαμβάνω) begeistert, Maneth, 
h e“ . ., 
ολογέω, (ἑερολόγος) von heiligen Dingen 
1odenn re Wort sprenhen, Et. M.; auch ein- 
segnen (v. Ehen), KS.; ion., igoheylum ἐπὶ αρὴ 
7µαςε, über eine Sache theologlsiren, Lac. d. Syr.26. 
tspoloyla, ἡ, Gespräch, Rede von heiligen ed. 
göttlichen Dingen, KS., ion. ἐρολογίη, Lue. de 
astrol. 10.; anch Einsegnung, KS., von 
ἑερολόγος, ὁ, (λέγω) der von heiligen Dingen 
redet; der eiusegnet, Eust. op. 
isgonädns, de, (maßeiv) Heiliges lernend, Jo- 
vies b. Ρο, bibl. p. 208, 41. 
ἁερομᾶνία, 7, (μανία) heilige Raserei, vom 
Baschusdienst, Clem. ΑΙ. p. 11. 
ἑερομάρτῦρος, ων, ei, (µάρτνρ) die heiligen 
Unar der ehristl. Kirche, die zu Märtyrera wur- 
en, RS. 
ἑερομηνία, ἡ, auch τὰ ἑερομήνια, Thue. 5, 
54., (µήν, µήνη) eig. heiliger Monat, d. i. dieje- 
nigen Tage des Monats, die einem Gotte geweiht 
u. zu Festlichköiten bestimmt waren, während wol- 
eher Zeit etwaige Feindsoligkeiten eingestellt zu 
werden pflegten, Pind. Nem. 3, 4. Thue. 3, 56. 
65. Dem. p. 709, 13. 710, 2. 10. Hdn. 1, 16, 5. 
vgl. Philoch. b. Schol. Pind. |. |. Buttm. Dem. 
Mid. p. 175. Herm. gr. Staatselt. $. 10, 9. 
Iagourjun, %, Tochter des Simöels, Gemahlin 
des Assarakos, Apd. 3, 12,2. 
ἑερομνημονέω, ein ἑερομνήμων seyn, in Athen, 
Ar. Nub. 623., in Byzanz, Pol. 4, 52, 4., ia 
Dälpbi, Inser., von 
ἑερομνήμων, ovoc, ὁ, (µνήµων) einer reli- 
gidsen Sache eingedenk, kundig, ὅρκων, Aleiphr. 
2,4. 2)-als Name einer Würde, a) in Atben =. 
bei den übrigen zum Amphiktyonenbunde gehörigen 
Griechen der durchs Loos erwählte Priester oder 
Sehreiber, der von jedem verbündeten Staat aus- 
ser dem eigentlichen Bundesgesandten, πυλαγόρας, 
zur Bundesversammlong gesendet ward, Dem. Α9- 
sebin. u. a. Herm. gr. Staatsalt. $. 14. b) in 
einigen gr. Städten die oberste obrigkeitlich 123 
son, die auch die Opfer u. den öffentlichen Gottos- 
dienst besorgte, in Byzanz, Dem. p. 255, 20., in 
Delphi, Inser. 0. Müller Dorier 2. 8. 169. e) h. 
Arist. pol. 7, 8. eine untergeordnete Behörde zur 
Aufzeichnung der Privateontracte u. der riebterl, 
Entscheidungen. d) b. d. Römern, der Pontifex, 
Dien. H. ant. 8, 55. in ed ER 
ἑερόμνρτοε, ἡ, = ἐξυμυρσίνη, Diose. 4, 146. 
ἁθομόστης, ου, ᾱ, (μέν) der In Heiligtkümer 
ed. heilige Gebräuche Binweihende, Phot. Said. 
ἑερόν, ö,-8. ἑερός, B, 11. 
ἑερονίκης, ου, 6, (vnaw) Sieger in den hei- 
1. ΤΑ. 
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ligen öffentlichen Spielen, J,uc. hist. eonser. 30. 
Sueten. Ner. 25. [νε] 
Ingörenen, ὁ, (έµω) εξ ἑροδιδάσκαλος, Dion. 


H. ant. 2, 73. 
ἑερονουμηνία, ἡ, (νουμηνία) heiliger Neumond, 
Feier des Neumonds, ein vom Schol. Pind. zur 
Erkl. von ἑερομηνία ngirtes Wort, B 
ἑἀροπλαστία, ἡ, = ἑερογραφία, Dion. Ar., Υ. 
ἑερόπλαστος, ’ev, Adv. ---στώθ, (πλάοσω) hei- 
lige Dinge versinnlichend, Dion. Ar. ἁρόπλαστα, 
τὰ, == µρόγραφα, id. ο 
ἑεροποιέω, (ἑαροποιός) 1) das Opfer, don Get- 
tesdienst besorgen, ein ἑεροποιός seyn, Plat. Lys. 


p- 207. D., ὑπὲρ εἷς δη, arlag, Antiph. Ρ. 


146., τῇ 4θηνᾷν Inser., sissrjgsa ὑπὲρ vis Bow" 


λῆς, Dem. p. 552, 2. 2) trans., a) opfern, rl, 
Tzetz. exeg. p. 113, 7. b) heiligen, zu Göttern 
machen, τινά, Aristid. t. 1. p. 191.; met., heili- 
gen, heilig machen, Clem. Al. p. 71 


ἑεροποιῖα, ı), Besorgung des Opfers ‚od; Gr. 


tesdienstes, Aon. Taet. 17. Joseph. u. Spät., von 
-  isgomonde, 6, u, (ποιέω) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgend, anordaend, verriebtend, Dem. 
Arist. Dion. H.; besonders hiessen in Athen zehn 
aus den zehn Stämmen gewählte Männer so, die 
dahin zu schn hatten, dass die Opforthiere bei 
öffentlichen Opfern ohne Tadel waren, auch uw- 
noonönes genannt, Dem. Arist. b. Et. M. p. 468. 
Verschieden von ihnen sind die ἑροποιοὶ τῶν 
σεμνῶν θεῶν, der Eumeniden, Dem. Din. Bosckh 
Staatsh. 1. 8. 231 fg. 2. 8. 167. 
ἑερόπολος, εω9, ἡ, (πόλις) heilige Stadt, von 
oft b. Philo. 

ἑεροπόλος, ὁ, 8. ἑεραπόλος. 

ἑεροπομπός, ὁ, (πέμπο) der heiligen Tribat 
Einsendende od. Einsammelade, Pbilo. ä 

ἑεροπροπής, dr, (πρἰπὠ) dem heiligen Ort, 
der heiligen Handlung od. Person anständig, ge- 





ziemend, gebührend ; heilig, ehrwürdig, Plat. Thaag. 


Ρ. 122. D. Luc. u. a. ἑροπροπέστατος, Xen. 
eonv. 8, 40. Adv. ἑεροπρεπῶς, Berosus b. Jos., 
Strab. Luc. & , 

ἁροπρόεπολος, ὁ, (mpdsmalsc) der heilige 
Diener, Priester, Ptol. tetrab. p. 159, 25. 

isgönweng, ου, 6, (ὄψομαι) Opferschauer, Wahr- 
sager aus den Eingoweiden der Opferthiere, Dio 
6. 52, 36. 64, 5. 

ἑερός, &, όν, pont. auch zweier End, sagdc' 
ἀκτή, Hes. op. 595. 803. Orac. b. Hdt. 8, 77., 
ion. ἑρός, ή, όν, Hdt., bei den Epp. mit der er- 
stern Form wechselnd, während b. att. Dicht. die 
eontr. Form, ausser etwa in fremden Nachahmun- 
gen wio b. Ar. Vosp. 308., unzalüssig ist, Herm. 
in Zeitschr. f. Alt. 1837. p. 517. a Ar. Eq. 
582. Plat. Luo., Adv. ἑερώς, Plat. Lye. 27., A) 
Adj., heilig, gotigeweihl, göttlich, in irgend einer 
Beziebung auf die Gottheit atehend, von Hom. an 
allg. ispdv γένος ἀθανάτων, der Unsterblichen 
göttliches Geschlecht, Hes. th. 21. ἑερόν λόχος, 
Götterlager, das Zeus besteigt, 57. ἐερὴ δόσις, 
Göttergabe, 93. ; dab. von Dingen, die von der 
Gottbeit ansgehe: ausser dem Bereiche mensch- 
liegen, ἑρὰν ἦμαρ, 04. 9, 56. U. 
st, ανέφαε, Il. 11, 194. 209., φόος, 
., vo, Eor. lon 117. ἑερὸς πέλεµος, 















Bes. op. 337. 


‚beiliger Krieg, eines Gottes wegen gegen Tempel- 


τὰ geführt, Ar. Av. 556. Tbue. π.δ. We 
ἀερός u. öesos verbunden ist, gebt jenes auf das 
göttliche, dieses auf das menschliche Recht, Thac. 
2, 52. Xen. voct. 5, 4. Plat. Dem..n. a. Rahak. 


184 
\ 


Τορος 


Tim. ». 186 fg. Schöm. somit. p. 297. 2) heilig, 
geweiht, von irdischen Dingen, die der Mensch im 
Beziehung auf die Gottheit stellt; zuerst das un- 
mittelbar sam Gottesdienst Gehörige, ddues, βω- 
αός, U. 6, 89. 2, 305. ispd δώμωτα, uinem bott 
eigen, Götterwohnusg, Od. 10, 426. ; hes. όκα- 
τόμβη, 1. 1, 98. 431. Od. 3, 144. 11, 132., good, 
Soph. 060. 469. Denn überk. von 'dem, was sich 
noch in seinem Naterzastando befindet, in wel- 
chem es als irgend einer Gottheit heilig ge- 
dacht ward, ἑ, ποταµοέ, Od. 10, 351. 11. 11, 
726. Eur. Med. 410. Plat. iegg. 7. p. 824. 6 
ἑρὸν χεῦμα Θαλώσφηςε, Acsch. fr. 178 D. vgl. 
Dion. P. 1181., κύματα, Eun. Eyel. 264. Valck. 
Bipp. 1206. vgl. auch Nitzsch zu Od. 3, 278., 
ὄμβρος, Soph. OR. 1428., λεβάς, id. Phil. 1215.; 
so wird auch ll. 16, 407. isgös ὀχ9ὃς zu versteben 
, dor als Wasserbewohner dem Poseidon au- 
gehört; anders Nitzsch a. a. 0. ἑ βῆσσας, Od. 
10, 275., ὅρος, Aesch. Eur. Ferner allo Länder, 
lasela, Städte, Festen, da jedes derselben seinem 
besonderen Sehutzgotte geweiht u. schirmbefohlen 
wer, b. Hom. bes. "Ilsos, Πέργαμος, Θήβη, Πόλος, 
“«θῆναι (04. 11,323.), Ἐνβούη, πεολίοθρον, salzen: 
eben so νἄᾶφος, Pind., χώρος, yü, Soph., θήβας 
τείχος, Eur., χώρα, Ar., χωρίον, Xen. Piat., von 
Städten, Pind. Tragg., '{θήνας, Pind. fr. 45. Boph. 
Al. 1222. Ar. Επ. 1037. ἑρὸς κύκλος, der vom 
Zeus geschützte Kreis, in dem Gericht gehalten 
wird; Il. 18, 508. ἑρή » der der Athene 
heilige Oelbaum, Od. 13, 372. ὁ ἁλωαί, ἄλφιπον, 
das unter dom Schutze der Demeter stehende Saat- 
feld u. Getreide, Il. 5, 499. 11, 681. Anpirepos 
ispds ἀκτή, Βου. op. 905. 803. ἑ. ἀγῶνος, ἄνθλα, 
Pind., ὀλολυγμός, Assch., δαιµόφων ἀγάλματα, 
Soph., ερίπούς, θάκος, Ear., ξόανον, εἴδωλον 
Hoss, id., χρήματα, Ken. Plai., γράρροτα, πονή- 
para, Plat., ἐοθής, νόμος, Dom., σώμα, dem 
Dienste eines Gottes geweiht, Ber. len 1285., 
σώματα, ven den Hierodulen, Strab. 6. p. 272.5 
dah. aucb wie das lat. euorosanetus, gehelligt, 
uavorletzlieh, Plat. Tib. Gr. 14. 15. u. öft. OR 
mit d. Gen. der Gottheit, ἄλσος ἐρὸν «δηναίης, 
ἄντρον ἑ. Nopgeer, Od. 6, . 13, 104. 348. 
a. abal. b. Eur. Alc. 76. Ar. Plut. 937. Bet. 1, 
80. 2, 41. 72. Xen. Cyr. 8, 3, 12. Au. 4, 5,-35. 
5, 3, 13. Plat. Phaed. p. 85. B.-logg. 5. p. 741. 
C. 11. p. 920. D. u. sonst, auch b. Spät., Herm. 
Ar. Nub. p. 346. Mit d. Dat. der Pers., der et- 
was heilig ist, κροοί siel σφι igol, Hit. 2, A2. 
vgi. Plat. legg. 12. p. 955. 5 3) von Menschen, 
chrwürdig, hehr, erkaben, von fürstliehon Pors., als 
wolshe besonders unter Zeus Schulze standen, ἑορή 
u Zulendrom, ἑερὸν µάνος Aluwöore, ἑεροὶ 
βασιλοῖς, Pind. Pyth. 5, 131. ἑορὸς καὶ εὐσεβής, v. 
Oedipas, Soph. OC. 287.; b. Ar. Han. 652. ist ἅν- 
„®gwnes ὡρός mit Bezug auf die Mysterien gesagt: 
geweikt, eingeweiht. 4) überh. trefllich , herrlich, 
wovor man besondere Achtung bat, ispdv φυλάκων 
τέλος, die trefliche Wächtersohser, 11. 10, 56. 
& ergaeds, eine herrliche, stattliche Heerschaar, 
04. 24, 81. i. δίφρος, ein trefflieher Streitwagen, 
1: 17, 46% 5) Mau domerko folg. Verbindungen: 
5) ὁρὰ ἄγκορα, der Auker, dessen man sich nur 
im Fallo der Notb bediente, dah. met., die lotzte 
Zuflacht, Ldb. Jap. trag. 51. Fugit. 13. Poll. 1, 
93. Verwandt ist der Ausdruck ispd συμβουλή, 
der äusserste Entschluss, der letste Rath, auch 
überh. geter Rath, Xen. An. 5, 6, 4. Plat. op. 5. 
Ρ. 324. 6. vgl. Theag. p. 122. A. Lues. adr. ind. 
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Ingos 
25. Zonob. prev. 4, 40. b) ἑ . ο. 
μή τισὸν dp! depäs (ae. να = 7 as Liste, 


das Acussorste wagen, Sophroa b. Kust. p. 633 
extr. ϱ) ἰχθόε, nach Arist. h. a. ©, 37. der er 
Φίας, nach And. b. Ath. 7. p. 282. E. der delgiv 
od. nopmiles. d) ἑ λόχος, ο. λόχος, 1, ©. ϱ) ὁ 
νόσος, die [αἱ]οπάο Sucht, Piat. legg. 11. p- 916. 
A. Aretae. m. a. Aerzte; b. and. der Aussatz, 
Vales. Rus. b. 996ἱ. 4, 19. Hase Leo Diae. p. 458. 
] ) der Weg von Athen asch is, 
Harpoer. p. 09 Bekk. Paus. 1,36, 3., 
ἐερὰ own stand, Ath. 3. Ρ. 74. D. 
bb) der Weg von Elis nach Olympia, Paus. 5, 25, 
1. ϱ) & ὀστοῦν, os saerum, das heilige Bein in 
dor Chirurgie, Plut. mor. ρ. 981. D. Geil. Pell. 2, 
182. DE sign der Kanal, in dom das Rücke- 
mark sich befindet, Ρο. 2, 180. |) «. eoppendg, 
unter a. Oft bei geogr. Bestimmungen (vgl. 
b 8, 11,5.): k) ἑ don, ein Vorgebirge Lykiens, 
Strab. 14. ρ. 666. ὁ ei Ἴρυον, ein Ὑ. 
in Spanien, Cap Finoent, id. 2. ρ. 106. 1) ἑ. -ὐ- 
pn, «ine kleinasiat. Stadt, Pol. 32, 25, 11., ον 
Steph. B. in Karien, s. jedoch Schweigh. σα Pol. 
16,1, 8. m) ὁ νήοσε, οἶπο der liparischen Im 
selon, sonst Thermesse, Tine. 3, 88. Arist. α. a.; 
eine der Aogaten, Pol, 1, 60, 3. 61, 1. auch am 
dere Inseln b. Paus. u. Steph. B. vgl. Lebrs Ar» 
stereh. p. 304. 306. π) ἑ ὅρος, aa) ein Berg in 
der Nähe des thrak. Chersones mit oimem Kastell, 
Xen. Dem. bb) ein Bergaa der pontischen Küste, 
Αρ. Rb. 2, 1015. u. a. b. dem θολο]. — B) Sabet., 
1) iegd, ἡ, 1) 9. unter ἑερά m. en. 2) eine Art 
Seblange, Arist.b.a.9,29, 3) ein vielrereprochen- 
des Heilmittel, dergleichen jeder renommirte Arzt 
ein I ὧν Cal. ον a. ΕΠΙ. On In Ten 
ged. 171. II) ὡρόν, vb, 1) das fer, 20, 
571., gew. im Ρίαν., Hom. Pind. ΑΕ. in Ῥους. =. 
Pros. ἑρὰ ῥέζουν, ἕρδευν, οἷα Opfer bringen, ver 
anstalten, Hom. Hes., auch ἑερὰ διδόναυ, Od. 16, 
184. b) die Sache die man opfert, Dos work, 
Hät. 1, 59. 8, 54. Thuc. 2, 71., αἶθειν, Soph. 








. Phil. 1633. ἐν ὡρῶν Φνσίως, Plat. τορ. 3. ϱ. 


894, A.; bes. Opfershier, Il. 2, 420. 23, 207. 2) 
das Heitigtkhum, geweihter Plaiz, bes. Tempel, Eur. 
Ar. Hdt. Xen. u. allg., von eiaom ἄλσος, !Hdt. 5, 119. 
7,197., mit νεώς od. ναός verb., Thuc. 4,90. Paus. 
5,6, 5. b) met., ἔνοστιν ἱερὸν τῆς δέκφς ἐμοὶ 
μέγα ἐν τῇ φύσει, Eur. Hel. 1002. vgl. Ar. Ran. 
1438. 3) ige, die Eingeweide des Opfershieres 
u. die daraus entlehnten Zeichen, Opferzeichen, 
vd ἐρὰ οὐ προεχώροε χρηστὰ θνοµόνῳ, Hät. 5, 44. 
9, 96. 37. τὰ ἑρὰ male ἰσεί zwi, sind Imdm 
günstig, sagen ma, Xen. dft.; auch bloss εά .ispd 
γόγνεταε, die Eingeweideschau geht von Statien, 
geräth, id. An. 2, 2, δ., ο. γίνομαι, B, 1, 3. 
4) τὰ ἑρά, Alles was zum Tempel od. zum hei- 
ligen Dienste gehörte; das Tempelvermögen , dyr 
Tempelepparat, Hd. 1, 109. Thue. 2, 13.5 Get- 
tesdienst, heilige Angelegenheiten, Feierliokkeiten, 
Fritsche Ar. Thesm. 629. τῶν ispiv καὶ ποινών 
µετέχεων, Dom. x , 6. 5) Ἱερόν, eine Anhöhe 
im Bitbynien unforn der Mündung des Bosporus ia 
den Pentus Euzinus mit einem Tompel des Zeis 
οὔριοε, Hit. 4, 85. Dem. u. a. b. Welf Dem. 
Lept. £ 259. — (Hemsterh. leitet das Wort ven 
inp: eb, urspr. von geweihten Thieren, die man 
frei gehen liess u. auch ἄμετου nannte, Ath. 7. 
p- 264. C. Allein das Iota in im, ehört nicht 
sum Stamme. Düntser dag. in Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 1054. von is, wie, also eig. mächtig, ge- 
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Περοσαλαιατης , 
weltig. δ. Lob. path. p. 261.) [lota in ὡρός ist 
» Sa kurz Rz re b. atı. nieht: ; a 

p- wird es aber darch den letus häufg 
wie in, den Versausgängen: ἀρόν map, ὁρρὰ εν 
Gew, ἀροῦ ἀλφύεου dury u. ο. w.; derselben Frei- 
heit Liege u sich in des Comp., Be 
wrstellen unter ἀραγωγόο, ὀέραια, ἑεροθαλλές, ie 
φ 0, ἑφρόληπεος, ἑεροσνλέω. WWigde ist ne- 
trompeter, Poll. 4, 87. Inser. 


Tota stets lang, 
isgoouenlones, (ἱὁροσκόπορ) die Eingeweide 
der Opferthiere beschanan n, deuten, Pol. 34, 9, 
6 pderw. die Eingeweide eines Kalbes, Diod. 
1,7 


‚7%. : 
ὧν ἑροσκοπία, ἡ, das Amt od. Geschäft eines 
isgoenönec, Diod. 1, 73., von 

isgeenönos, ὁ, ἡ, (οκοπόω) die Eingeweide des 
Opfertbiore beschauend u. deutend, ὁ iag., arı= 
spex, Dion. H, ant. 2, 22. ἐἑρ, Θέμις, Orph. h. 


1,23, 

Ἱοροσόλῦμα, ve, Jerusalem, Strab. NT. Jos. ; 
auch κά Ἱεροσόλυμα, ev. Matt, 3, 3. 3, 5. (wo os 
meton, für die Binwehoor steht), & Ἱορουσαλήμ, 
ΙΧΧ. NT.; b. Tzotz. απο getrennt: εορὰ Σόλν- 
μα, hist. 6, 253. 262. Der Einw. ὁ "Isgooeluud- 
«9, ev, NT. Jos. Adj. fom. Isgooelunizis, εδος, 
Κδ., u. Ἱεροσολομηϊς, ἐδος, or. Sib. 12, 108. 
[An der letzten Stelle ist die dritte Sylbe des 
Verses wegen lang gebrauekt. Nonn. sagt Ἱροσό- 
dene -νν--νν par. 2, 71. 111. 12, 54.) 

ἑεροσεάτης, ου, 6, (ey) Vorsteher des 
Opfers od. des Heiligtkums, Endr. 1, 7, 2. (1) [X] 
üsgöorenras, ev, (στέφω) zu heil, Zweck od, 
Gebrauch gewunden, κλάδου, von den Zweigen der 
Schutzfiehenden, s. ἐρρόστεπέος. 

isgoorelnd, τὰ, (στολή) ein Werk des Or- 
Diem über die heiligo Kleidung, Snid. Lob. Agl. 
}. 371. ο EIN 

dageosolwrne, οὗ, ὁ, (οτολίζω) = ἑερόστο- 
Ass, Porphyr. abst. 4, 8. 

ἑαρόστολος, 6, (στέλλω) ein ägypt. Priester, 
der die heiligen towänder für die Götterbilder zu 
hesorgen u. überh. den Gottesdienst zu beschicken 
hatte, Wytt. Plut. mor/p. 352. Β. - 

ἑεροφόλέω, {. new, (ἱερόσυλος). die Tempel 
pündern, berauben, einen Tempelranb begehen, 
Ar. Vesp. 845. Plat. rep. 9.‘ p. 575. Β. Antiph. 
pP, 130.; mit d. Acc. dessen, was man stichlt, 
ünivu, ὅπλα, Lys. p. 167, 16. Dem. p. 131 
31η od. desnon was od. wen man bestiehlt, σι 
üge, Pol. 81,4, 10., εοὺε Φεσύς, Phalar. ep. 110., 
μάρτυρας, Anth. 8, 170, 5. Dar. 

ἁεροσύληρα, acer, τὸ, 1) Tempolraub, Hesych. 
2) das aus dem Tempel Geraubte, 2 Μαφο. 4, 39. [0] 

ἑροσύλησνε, ame, ἡ, das Borauben od. Plün- 
dern “= Eh Tempelraub, sacrileginı, Diod. 
16, 14. [ὅ 

: ingeeväla, 5, == das vor., Xon. apoL 25. 

Piat. rep. 4. ρ. 443. A. logg. 9. p. 854. B. Isae. Luo. 

ἱφοσῦλικόε, ἡ, ὁν, tempelräuberisch, Eust. 
%., von | 


ἑερόσδλος, ὁ, (σνλάω) Tempelräuber, Tempel- 

Usb, suerilegun, Ar. Plut. 30. Xen. Plat. Isoer. u.a, 

ἁρορολεσεής, οὗ, d, (sun) 1) wie ἑαρομύ- 

«στης, der jun Heiligthümer ed. heilige Gebräuche 

Riaweihende. 2) Vollzicher des Opfers, von Chri- 
stas, Dion. Ar. Dar. „ 

üsgesslsorla, ἡ, Einweihung in Heiligthümer, 

in den Gotiesdioast od. die Religion, RS. Suid, Dar. 
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6 
Aeseplanmrie, er ὁν (σαλπηκεής). Opfor-. 


Ἱεροφωνος αν 
ἁροεελοστιωός, ή, όν, In das Heilige elawei- 


ond; —uzaxog, BS. πμ 

ἑἀρόσουκτος, ev, (τούχω) ο » zu hoiligem 
ο νω Ki 

ἑδρόσης, ητος, ἡ, Heiligkeit, als Titel, Τκοις. 

ἐερότροχος, ον, (ερόχω) ἅρμα, Wagen, der 
bei heil. Feierlichkeiten gebraucht wird, aur za 
heiligem Dieast läuft, Orph. h. 13, 2. 

ügerönla, 7, — ἱερογραφία, Ἠδ., von 

ἑερότύπος, 0», (σύπος) --- isporkaoros, Dion. Ar.“ 

ἑορουργεῖον, τὸ, heilige Ηαπά]εες, KS. 

ἑαρουργέω, (ἑρουργόο) opfern, ζῷον, Ammon. 
Ρ. 132. τὰ ἑρουργηθέντα, ac. ζφα, Hin. 5, 5, 
20.; überh. heiligen Dienst verrichten, Philo, Hän. 
Bel. b) trans., etwas Heiliges hedienen, besor- 
gen, versehen, vd söayydlsev, op. Rom. 15, 16., 
rn wurde, Ser; Nas. ἁφουργούμονον βω- 
μού, Porphyr. — ο ἑδρουργεῖοθαι ἑ 1207 
ἀποῤῥήτους, Plut. Alex. Er "Dar. ET, 

ὑρούργημα, wwos, vd, das Geopferte, Sehlacht- 
ορίος, Jos. ant. 8, 4 5. 

ἑερουργία, ἡ, ion. ἐρουργίη, Hät. 5, 88,, wo 
And. die Form vn ru das Opfern, Volk 
ziehung des Opfers, überh. heiliger Dienst, Got- 
tesdienst, im Sing. u. Plar. gebr., Plat. legg. 6. 
Ρ. 774. E. Plut. u. Spät. Dav. ; 
ἑερουργικός, ἡ, όν, zum Opfern gehörig, Sehol. 
Eur. Or. 188 Bank 7 er 

degovgyös, ὁ, poet. ispospyde, Call. fr. . 
(3γθ) ὃν οερτίο μίας, Αμαος, Ρ. 92. a 


Ἱερονοαλήμ, ἡ, ο. Ἱεροσόλυμα. 

ἑοροφαντέω, ein ἑροφάντης seyn, Luc. Alex. 
39. 2) trass., etwas Hailiges od. Uysteriöses of 
feabaren, Herael. all, 64. Philo t. 1. p. 194, 3., ν. 

isgogdvens, ev, ὁ, ion. ἐροφάντηε, (φαίνω) 
der dio Opfergebräuche, überh. üie Gobräuche beim 
Gottesdienst zeigt od. lehrt, Oberpriester, Isae. 
Ρ. 64, 18. Philo, Paus., τῶν χθονίων θεῶν, Hit. 
7, 153., θεών, Paus. 4, 16, 2:; bes. der in rel» 
eiöse Geheimnisse einweikt, — µυσταγωγόᾳ, Βο- 

eh. ; auch Uebers. von pontifex mazimes, Dies. 
. ant. 2, 73. 3, 36. u. öft. Plat. Num. 9. Βαν. 

ἑεροφανεία, 7, Geschäft, Amt, Würde des 
ἑἁροφάντης, Plut. Alex. 34. Clem. Al. p. 564. 

ἑροφαντικός, 7, dv, zum ἑεροφάντης gehörig, 
ibn vefrekend, ibm geziemend Le, Alex. 60. RS., 
βίβλοι, Wbri pomiifieii, Plut. Num. 22, Adv. isge- 
φαντικώς, Luc. Alex. 39. 

isgögersıs, sdos, ᾗ, Fem. zu ἑφροφάντης, eine 
Hieropbantio, Plut. Sal. 13. Died. Insor. 

ἑδροφάντρια, ἡ, — das vor.; hierophantria, 


. Inser. lat. 


ἑφροφάνει ορος, ὁ, — isgogavene, Julian. 
» Su προ ϱ. ’ φ 


ο 


ἑεροφουάω, die Heiligtkümer besuchen, Ptol. ' 


tetr. p. 158, 20. : 

ἑεροφύλόκιον, τὸ, Verwahrungsort für heilige 
Gerätäe, Dion. H. ant. 2, 70. [#]” Von 

ἀεροφύλαξ, ὅκος, 6, (φύλαξ) Tempelwächter, 
Bar. Iph. T. 1027. nach Markl. ο. Herm. p. 114.; 
b. Dion. H, aut. 2, 73. Uebers. von Dontifen. dä 

Ἱεροφῶν, ὤντος, ὁ, ein athen. Admiral, Thuc. 
ὃν 105. : 
ispdgevos, ev, (φωνή) mit heiliger Stimme, 
heilige (resänge singend, 8. iuspöguwoc. Nach 
Phot. u. Said. auch = μυγαλόφωνοε: Jedoch scheint 
bier isgdp. aus dem hom. ἠερόφωνος verdorben 
zu seyn. - 
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. 6. p. 771. B. Horod, 


Περοχθων 


ἐερόχθων, ονοε, ὁ, (ών) βώλος, eine 
θα στα keiliger FAR, ο Ant, a 20” 37., 
πο die ion. Form ἱρόχθων. N 

ieopäkene, οὐ, ὁ, (φάλλω) heiliger Sänger, 
Joseph. RS. ΄ 


ὀφῖχοι, ον, (ψυχή) mit heiliger Scele, ὁ9- 
voph. do 'Hace. 17, 8. ἵ 


ἑερόω, (ispds) heilig machen, heiligen, wei- 
hen, bes. Personen oiaem Gotte weihen, in seinen 
Dienst od. unter seinen Schutz stellen, Pass., 
einem Gotte geweilt seyn, Thae. 5, 1. Plat. logg. 
el. Dar. 
Ügwua, ατος, τὸ, das Geweihte, Geopferte, 


‚2 Macc. 12, 40. 


. sinken, 


Ἱδρων, ὤνος, ὁ, König von Syrakus, 477 — 
467 v. Chr., Sohn des Deinomenes, Hdt. 7, 156. 
Pind.; ein anderer König vom Syrakus, Sohn des 
Bierokles, lebte zur Zeit des zweiten pun. Kriegs, 
als Römerfreund bekannt, Pol. — Eiser der 30 
Tyrannen, Xen. Auch sonst als gr. Mänsora., 
Ar. Xen. u.a. ἓ 

ἁρωνύμέω, ( ὑρόνομοε) mit einem heiliges 
Namen bonennen, RS. 

isgavoula, ἡ, heillger Name, KS., von 

degeivüues, or, (ὄνομα) mit heiligem Namen, 
Lue. Lexiph. 10. 3) Propr., Ἱδρ., ὁ, gr. Män- 
nera., Ar. Hät. Xen. u. allg. 

ἑερωστέ, ion. igworl, Adv., anf heilige Art, 
heiligerweise, ‘Anger. fr. 18 Bergk. 

ἑρώσυνα, ων, τὰ, die den Göttern geweihten 
Theile des Opferthiors, überh. das Geweihete, Ge- 
enfere, Amips. b. Ath. 9. p. 368. E. Bekk. An. 
Ρ. 4, 9. 

ἑερωσύνη, %, ἰομ. ἐρωσύνη, 1) Priestertbum, 
Amt, Würde eines ἐερούς, Plat. legs. 6. p. 759. 
A. Dem. p. 1376, 18. Plut., Jıds οὐρασίου, Hit, 
6, 56. vgl. Aoschia. Tim. $. 188., εῷ Ἡρακλεῖ, 
Βου. p. 1313, 20. 2) das Einkommen eines Prie- 
aters, Preünde, Hdt.4, 161, 3) das Opfer, im Pler., 
Sebol. Ar. Fr. 923. B 

Tao, ame, 9, (eins, ie) 


das Geben, ein 
von Plato fingirtes Wert, Craty! 


Ρ. 426. C. Eben 


κ. ἴοσες, von Ίημε, das Werfen, Et. Μ. p. 469. 53. 


sd, spottender Ausruf, wie Aui! Ar. Vesp. 
1335. - 
ἑζάνω, (ἴζω) 1) trans., setzen, sich setzen 
lassen, il. 23, 258. 2) intr., &) sitzen, Od. 24, 
209. Saprhe b. Longin. 10. Lae. d. Syr. 29.; 
von Sachen: dw’ ὅμμασι vndumos ὕπνος ἴζανου, 
Il. 10, 92.5 sich setzen, 7 δρόσος ὁζ. ἐπὶ Φόνακας, 
Philostr. p. 750. vgl. p. 744. b) sich senken, ein- 
πο. 2, 76. 

inpa, aros, τὸ, (ἴζω) das sich Setzen od. 
sich Senken, die Senkung, γή ἵζ. λαμβάνει, senkt 
sich, Strab. 1. 5 58. 102. Plut. mor. p. 434. B. 
Met., von der Redo, opp. ὕψος, Longin. 9, 13. 
Dav. 

ἐξζημᾶτίας, ου, 6, σεισμοί, Erdbeben mit Erd- 
senkangen, Jo. Lyd. ost. p. 188. D. : 

ige, impf. ἴζον, op. ἴζεσκον, fat. (ζήσω, 1) 
traus., seizen, niedersitzen lassen 0d. heissen, μή IT 
de θρόνον ice, 11. 24, 553., u. so las Zenodot II. 
2,53: βουλὴν It, vertheidigt von Voss krit. Blätt. 
1. Ρ. 235. 6. µάντι ὃν θρόνου, Ausch. Bam. 
18. 3%. drdgove, ΑΡ. Rh. 2, 36. 2) iatr., sich 
seisen, sich niederlassen, sitzen, Hom. Ἱς. ἐν ude- 
“010, sich mitten unter sie setzen, im der Mitte 
sitzes, ΙΙ. 20, 15., παρὰ τοῖσιν, neben sie, Theogn. 

Te. im dene, Da. 3, 409, dal older, ii 


‚ θρόνου, ebd. 17, 339. Il. 18, 422., ie ἄχριας, 


\ 
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Od. 16, 365., ἐπὶ δεῖπνον, ebd. 24, 39. Hit. 6, 
57., ἐς Φρόνον, Od. 8, 469. Hat. 5, 25., ἐς Φό- 
zer, as ges, Sopk. Ant. 1000. Plat. Tim. p. 53. 
A., dal κώπην, Ar. Ran. 199., ἐπὶ zeng, Bar. 
Ale. 443., ἐνταῦθα, Plat. eonv. p. 196. δ. Mit 
d. Acc., sieh wohin setzen, βωμό», Eur. [ου 1314., 
αλωπιμὰς ἔδρας, id. Rhes. 512. Φάροος Zus φφο- 
vos Secren, Aosch. Ag. 982. b) still sitzen, sich 
rubig halten, h. Hom. λάοτο. 457. c) sich sonken, 
sinken, versinken, meot., πόλις ἴζουσα Badiv ος 
öyerdv ἄτας, Pind. Ol. 10 (41) ν 46. — Hed., = 
Ast., 2., sich setzen, sich niederlassen, να. 
Aesch. Eum. 80. Plat. lege. 9. p. 855. D., ποτ) 
βωμόν, Od. 22, 334., ἐς Φρόνους, Enr. len 1618., 
de ἑρόν, Hät. 1, 199., dv ἀγνῷ, Acsch. Suppl. 224. 
μήνα, an die Quellen, ur. Ipb. A. 141.; von 

riegern , sich ia Hinterbalt legen, Il. 18, 522., 
sich lagern, ebd. 2, 96. Hät., ἐπὶ τὲν ὄχθον, ἐς 
τὸν Ἰοθμόν, ἐν τῷ ]οθμῳ, Hat. 4, 203. 8, 71: 
von Flüchtigen, sich niedorlassen, ds τὸ Τγόγετον, 
ὃν τῷ Τηῦγέεῳ, id. 4, 145. 146. b) sieh senken, 
sinkon, φῆσος ἑδομόνη, Plat. Tim. ρ. 25. Ὁ. (Που. 
u. dio ältern Griechen überb. gebrauchen nur Prass. 
u. Impf. act. u. med., die att. Prosaiker ziehen 
nn «αθίζω vor; Fut. u. Aor. finden sich erst 
. Philostr. Dio C. a. Spät.) κ 

in, io! 1) Ausruf der Freude, Ar. Fr. 295. 
Call. ΑΡ. 21. 80., u. in der Verb. ü} παιών ed. 
#5 παιῇον, Ar. Fr. 453. Call. ΑΡ. 21. 97. 208. 
2) Ausruf des Schmerzes, in in, Acsch 
114. Pers. 1003. [F, vgl. ἑώ.]- 

En ᾗν 195. st. sa, Stimme, Last. 5 

indav, όνος, 7, (iaivm) Freude, Hosyeh., 
wie ἀλγηδών gebilder. ‘ ) u ο 
ἠηθενέω, b. don Koöra: in übler Lage seyn, 
Hesych., gebildet wie εὐθενέω. 3 

ijios, ον, (i7) 1) klagend, wehklegend, kläg- 
lich, jümmorliob, κάµατου, qualvelle Goburtsschmer- 
zen, Soph. OR. 174., yoos, Bon, µέλος, Wehge- 
schrei, Kiagegesang, Trauergesang, Ear. El. 1211. 
Phoen. 1043. 2) Beiw. des Apoll, Acsch. Ag. 146. 
Sepb. OR. 154. 1096. Ar. Vesp; 874. ΑΡ. Rh. 2, 
712., auch Passow, der 7jios u. οὔῖος vergleicht: 
der in Wehen u. Nöthen Angerufene, od. der els 
Päan mit ij Angerafene, Ath. 8. p. 363. B.; Andre 
lei es von ἑάθμας ab, der Hoilende; Andre 
τη η ση Örjios, von Ίημε, der Bögensehütse, 

τε, M. 

ὤ]κοπος, ον, (ij, κόπτω) wehschlagend, d. i 
Web u. Trauer besiegend, Schmerz bewältigend, 
od. von κόπος, wehleidvell, ‚d. i. unter Weh α. 
Leid, Ar. Ran. 1265. νε Aesch. fr. 125 D. 
Andre leiten es irrig von idoues ab, drangsalbei- 
lend. Lob. zu Soph. Al. p. 228. not. nimmt i- 
κοπος als Subst. u. verbindet inxewev ἆ 
Φάϊκτον, plancius caesorum, während Dind. Heaiks 
Conj. billigt: ö7, κόπον οὐ med. [1] ᾿ 

Inka, iaf. inlas, aor. von ἑάλλω. ἃ 

= ὤ]λεμος, ὁ, ὀμλεμίζω, ion. st. ζάλαμος, dale 
μίζω. 

’Iniwode, οὗ, ἡ, Stadt auf Rhodos, Il. 2, 666. 
Hat. 1, 144. Thuo. 8, 44. Diod., b. Att. auch 
Ιαλυσός, Strab. 14. p. 655. Ιαλοσία, ἡ, das Ge 
biet, Diod. 5, 57. Adj. Ἰηλύσιος, a, ev, Diea. 
Gönannt nach einem Heros '/dlvees, 6, 
Ριπὰ. Ol. 7, 136. Diod. 5, 57. [v ist b. Hem. 
lang, b. Timoereon {Plat. Themist. 21.), wie es 
scheiat, kurz, eben so b, Pind. u. in dem Adj. b. 
Dion. P. a. Ovid. met. 7, 365. Doch scheint es 
niebt nöthig, aueh h. Hom. die Kürze anzunehmen 





Inna 


u mit einigen Häschr. zu schreiben ᾿Ιηλνσσό, 
dere Häschr. so wie dio Hdschr. des Hdt. h 
Ἰλνοσος, was Lob. path. p.433. annimmt, Spitsn. 
ze ll. 2, 656. verwirft); s ist übersll kurz, κο 
wie das für ῃ stehende « lang; nur Ant. 7, 716; 
findet sich die Presodie -ννν.] ͵ 

Enpa, ατος, τό, ion. οἱ. 














Zus, ine, ine, 3 pl. b. Hom. ἀῑῖσε, 
inf, ävas, ep. όμεναε, Hom., u. ıduep, Hes., part. 


isle, oonj. ἑώ, opt, ἑκίην, zuw. auch Ίουμ, wie in. 


ἀφίουμε, Xen. Hell. 6, 4, 3., imp. das, έσω, impf. 
Ὦν, ins, in u. =. w., doch scheint der Sing. die- 
ser Form nicht im Gebrauch: gewesen zu scoyn, 
dafür ἔειν, Plat. Euthyd. p. 293. A. Herod. in 
Bekk, An. p. 1292., u. häußger ἴοις, Tas, 3 pl. ἴεν, 
üol. st. ἴεσαν, Hom., auch findet sich dev, z. B. 
nglows, laac.; f. 70@, aor. 1 κα, ep. ὅηκα, Il. 
1, 48., nur im Ind., nicht in den übrigen Modis 
gebr., Krüger gr. Sprachl. $. 36, 8. Anm. 1. 
der Piur. des Ind. ist .solten, was auch 
Compp. ge vgl. Herm. Ztsehr.f. Alt. 1835. p. 300.; 
ser. 2 ἦν, nur im Plur. vorkommend, ὅμον, ὅτε, 
σαν, b. Att. mit dem Augm. εἶμεν, εἶτα, οἶσαν, 
inf. εἶναι, 00Dj. &, opt. &iyv, imp, ὅς, ἔτω u. ο. [., 
Hom. gebraucht vom Simpl. den Aor. 2. gar nicht; 
f. εἶκα, plgpf. &insw, beides macbhom. Pass. n. 
jed. praos. ἴομαε, impf. idunv, pf. aluas, 3 pl. 
as, im ΝΤ. auch ὄωνταυ in ἀφέωνταε, Buttm. 
Lazil. 1. p. 296. u. 2. p. 273. ner neutest. Gr. 
»- 91., plgpf. εἵμην, aor. ir „at. ἴθην, 
aor. 1. med. ἠκάρην, selten b. 5 gera.a.0., 
aor. ἔμην, att. alunv, inf. ὅσθαι, part. ἔρονος, 
conj. «ums, opt. οὕμην, imp. οὗ. Vom Pass. u. 
Med. gebraucht Hom. nur Praes. u. Impt. u. vom 
Aor. 2. nur die 3 pl. in dor Einen aber oft wie- 
derkehrenden Verbindung das} πόσιος καὶ ἐδητύος 
ἐξ ἔρον ὄντο, vgl. ἵνεο. Bei ἵημι liogt die Con- 
jugation sinus zu Grunde; Besonderheiten zeigen 
sich in mehreren Zusammensetzungen, 5. dvinns, 
ἀφίημε, wadinps, µεθέηµε, προῖημο, avrinms. 
Grundbdig: wohin in Bewegung setzen, vgl. 
unter ER, 1) mit persönl. Objeet: senden, abhik- 
ken, absenden, zusenden, enisenden Arad (zwı), 
ll. 18, 182. Od. 15, 457., τινὰ ἐξ ἀδύτου, II. 5, 
512. αὐτόν, ἐρωδιόν των, absenden, cbd. 8, 247. 
10, 274., ἆλαφον sis ὁδόν, Od. 10, 169., δράκοντα 
σσ ans Licht bringen, schaffen, Il. 2, 309. 
δὲ παρηορίῃοι — Πήδασον Te, an die Neben- 
leine spannen, Tmesis st. iviss, 11.16,152. αὐτὸν is 
vos ὑπὸ cowreiyeus, sich herablassen von derM., Ar. 
Vesp. 355. ἡἦκαν dayrois κατὰ εῆς χιόνος als εὖν 
ράπην, Xen. An. 5, 4, 18. αὐεὸν ideas ini εινα, 
anf Jem. losfahren, Plat. rep. 1. p. 336. B. ὁ) 
mit Gewalt fortschicken ; forischleudern, τὸν δὲ 
ποταλόνδο ἦπο φέρεσῦαν, Il. 21, 120. (αὐστὸς) 
ἀπὸ ἔθον ἦκο χωμᾶζε (δράκοντα), ebd. 12, 208.: 
herabstossen , τινὰ ὑπὸ γῆν ds Τάρταρον, Acsch. 
Pro. 154., an’ ἄνρας πλακόε, Soph. Trach. 273. 
vgl. Eur. Here. f. 320. 2) mit sachlichem Object: 
senden, schicken, a) von Allem, was ein Gott sen- 
det, schiekt, verhängt, spendet, ἴκρενον οὐρόν τονε, 
N. 1, 479., oölse, τέραε, ἐέρθας, How. b) die 
Stimme in Bewegung setzen od. aussenden, einen 
Laut von sich geben, erlönen lassen, ὅπα, 11. 3, 
152. Od. 12,.192., ἐκ στύθεος, 11. 3, 221. 14, 
151., ἔπεα, Il. 3, 222., ὀλολυγὰν ἀπὸ orömaror, 
Λα. 6, 219. u. ähnl. oft b. Tragg., 2. B. θρή- 
vor ὃν σεηθέων, Acsch. Sept. 865., δύεθροα βά- 
ynara, πωκυτόν u. ähal., id. Pers. 635. 940. 
Soph. Ai. 851. Ant. 1211. Eur. Seppl. 281., φθογ- 
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aedr. p. 259. D. rep. 10. p. 617. B.; v. Thie- 
ren, Hät. 4, 135., µέλος, Plat. Phileb. p. 51. D., 
auch von lastrumenten, id. legg. 7. p- 812. D. 
üvas γλὠσσαν, eine Sprache, einen Dialeet reden, 
3. Β. Ἑλλάδα γλώσσαν, Hät. 9, 16. 1, 57. Thao. 


{ 3, M2., eben 480 φωνὴν Παρνησίδα, Aesch. 


Cheeph. 563.; dag. πᾶσαν γλὠσσαν ἐόναι, alles 
Mögliche vorbriogen, in seiner Rede alles Mögliche 
aufbieten, Soph. El. 596.; eben so mit φωνή, Plat. 
legg. 10. p. 892. C: (der) πᾶσαν, sd Asydumor, 
Φωνὴν üvsa ὀπίκουρον γίγνεσθαι λόγψ. Auch 
«τόμω ilvas, etwas vorbringen , ἀλόγως τὸ στόμα 
— εέντες, nichts reden, Sopb. 06. 133. Zuw. auch 
abs., wobei γλῶσσαν od. φωνήν zu ergänzen ist, 
ἄφνω ‚aidıs ἦκε, Plut. mor. p. 973. D. Wytteab. 
Julian. p. 253. c) πόδας, χεῖρας, in Bewegung 
setzen, Σεῖρας sis τύμπανο», Anth. 6, 220., πόδα 
Φυγῇ, Eur. Rhes. 798. Aber Od. 12, 442: ἧκα 
κἀθύπερθε πόδαρ καὶ zeige φέρεσθαι, ich liem, 
von oben Hände u. Füsse los, dass ich gerade hor- 
ab fiel, s. unter b. d) einen liegenden od. rahen- 
den Körper in Bewegung setzen, werfen, schleu- 
dem schnellen, μαι abeshiesuen, Aken, πέτρον, 

6, βέλεωνα, δόρυ, id», ὀϊστόν, δίσκον, σόρον, 
βία, e üb. Pind. Soph. Eur., βέλος in’ Gr 
7εἶδεσε, 11. 1, 382. vgl. Hes. th. 684. Auch mit 


‚dem Gen. dessen, auf den man zielt od. den man - 
trifft, ὀϊστὸν ἑ. εινός, Il. 13, 650. Sehr häußg . 


wird der Acc. des Geschosses weggelassen, 80 
dass ins allein schon die scheinbar intr. Bätg 
werfen, schleudern, schiessen bekommt, 11. 2, 774. 
17, 515. Od, 8, 203. 9, 499. Xen. Cyr. 3, 4, 17. 
Plat. Theaet. p. 194. A., ἐπὶ enönev, Xon. Ag, 
1, 25. vgl. Wyttenb. Jul. Ρ. 161., mit d. Gen., 
sur μεγάλων ya isie οὖκ ἂν ἁμάρτου, Soph. 
Ai. 154. In den Worten dionosem εόρποντο καὶ 
αἰγανέῃσων übrres, Od. 4, 626. 17, 168., verbinden 
Einige den Dat. mit Ävrss statt mit τόρποντο, mit 
dem Diskus werfen, u. diese Construction findet 
sich Xen. An. 1, 5, 12: ἴησι τῇ ἀξίνῃ, er wirft 
mit dem Beile (nach ihm). c) v. Wasser u. a. 
Flüssigkeiten, ergiessen, hinfliessen machen, fliessen 
machen, ῥόον ds τεῖχος, |). 12, 35. ᾿Αξιὸς nak- 
Άιστον ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν ἴηοι, Il. 21, 158. u. ä. b. 
Acsch. Prom. 812. Sept. 310. Auch mit Woglas- 
sung des Aoc. ὕδωρ scheinbar intr., fliessen, πο- 
ταμὸς ἐπὶ γαῖαν ἴηόε, der Fluss strömt über die 
Erde bin, da. 11, 239.; eben so κρήνη, die Quelle 
lässt ihr Wasser sprudeln, ebd. 7, 130. ναι 
Öcxgve, fliessen lassen, vergiessen, Od. 16, 191. 
23, 33. Aesch. Choeph. 152. Auch vom Feuer:, 
φλόκος Tas νᾶμα παμφάγου πυρός, strömt aus, 
Eur. Med. 1187. πυρπνόον διὰ στόμα λιγνὺν µέ- 
λαιναν, hervorschnauben, Aesch. Sept. 493. {) 
herabhängen lassen, ἄκμονας ἐν nodoiw, von den 
Füssen Ambose herabhängen lassen, d. j. daran 
hängen, Il. 15, 19.; bes. vom Haar, herabfliessen, 
herabrollen lassen, nad δὲ «άρητος na κόµας, Οὰ, 
6, 231. ἐθείρας Ts ἀμφὶ Ἰόφον, 11. 19, 385. 
&) fallen lassen, herabfallen, herabgleiten lassen, 
ἐκ χειρὸς φάσγανον, Od. 22, 84. vgl. oben ο. --- 
Med., sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
bes. schnell, eilen,, forteilen, dalier eilen, daher 
stürmen, Hom. Soph. Eur. vgl. ἴσμαι. Met., stre- 
ben, verlangen, trachten, begehren, ἑέμενός περ, 
04. 4, 6. u. sonst; mit d. luf., IL 5, 434. 16, 383. 
Βου. so. 251., mit dem Zusatz θυµφ, Il. 2, 589. 
13, 386.; auch ἴετο θυμός, mit d. Inf., Il. 8, 
301. Mit dem Gen., nach etwas streben, verlan- 





Inva 


gen, sich sehnen, bes. im. Part. idumwos, νίκης, 
ll. 23, 371. 718., νόστοιο, Od. 15, 69., πόλιος, 
IL. 11, 168.; auch mit Advorbialbegriffen der Rich- 
tung, οἴπσδα, πρόσω, nach Hause verlangen, vor- 
wärts streben, Hom., Igeßöcde, 04. 20, 356, 
Teoinvds, Od. 19, 187. idusvos ποταμοῖο ῥοάων, 
nach den Fiutben des Flusses sich wendend, vom 
Hinblicken der Augen, Od. 10, 529. vgl. Nitzsch 
"zu Od. 1, 58. [lota ist bei Hom. u. don Epp. der 
Regel nach kurz, b. don Att. lang; doch fiadet sich 
schon b. Hom. die Länge im Iotus, wie ss, Il. 3, 
221., isions, Od. 12, 192., in d. Inf. idumas u. 
üpev, im Part. praos. med. idusves u. wo sonst 
die Form mit karzem lota sich dem Vers nicht fügen 
würde, wie ἀνίετο (» -υν) u. ähnl. Vgl. die Comp. 
Das Impf. gebraucht Hom. stets mit Augment. 
Ζαν. ündet sioh ansh die Kürzo bei Att., Aosch. 
Sept. 310. 493. Eur. Iph. A. 298. Ἠοο, 338. u. 
ft. im daetyl. Versmaass. Spitzn. Prosod. p. 63. hält 
die Läuge für ursprünglich, u. erklärt die Kürze 
durch die Stellung des lota vor einem Voeal.] 
inva, aor. 1. act. von ανω. 
Ἰ[ήνυσος, %, Stadt in Syrien, Hdt. 3, 5. 
Ἰηπαιήων, ονος, ὁ, Beiw. des Apoll, vom Au- 
raf ᾖ) παιάν, h. Ην. ΑΡ. 272. ΑΡ. Rh. 2, 702.5 
auch ein ihm zu Ehren gesungenes Lied, b. Hom, 
Αρ. 500. 517. ΠΠ] Dar. 
ἠγπαιωνίζω, f. έσω, don Hymass Ἰηπαιζων 
asstimmen, ὦ) παιάν rufen, dem Apoll zu Ehren 
jauchzen, Ar. Επ. 408. 
Ἰήπὕγες, wv, οἱ, Ιηπυγίῳ, ü, Ιηπύγιος, ion. 
st. Ἰάπυγες U. 8. Wo 
Ἰῆπυξ, ὕγος, 6, ion. st. "Taruf. 
ἐησάμη», ion. αοἲ. - eher 4 
Ίῃσε, ep. st. ‘in, 3 sing. eonj. praes. von el- 
N. 9, 701. : 
ὀήσιμος, ον, ion. St. dieses. 
Inoıg, κος, 7, ion. st. imeı. 
ἀῄσομαι, ion. Fut. zu idonas. 
*Ingeis, οὔ, 6, Jesus, NT. [%, im lotas auch 
lang, z. B. Nonn. par. 1, 104. u. oft.) 
x Ἰήσων, 9νος, 6, 'Ineovidne, ου, 6, Ἰηούνιος, 
ion. st. Ιάσων u. 8. w, 
insje, ügoe, ὁ, ὀήτειρα, ἡ, fon, st. ἰατήρ, 
ἐάταιρα. Eben so siehe inzder, ή, Inroeh, 
"Insguydone, inzosier, ἐπερικόε, intode, intap 
unter sardov u. 8. W. 
ο Oäyarje u. ἐθαιγονής, de, (θύε, γένος) 1) 
gradbürtig, ebenbürtig, 4. . in rechtadssiger Ehe 
erzeugt, opp. νόθος, Od. 14, 203. ; überh. edel, 
adlig, Lesches a. Alex. Aetol. b.' Parthen. 21, 2. 
14, 3.; dah. b) wirklich, ächt, κύμα, eine wirk- 
liehe Frucht, zum Unterschied von 
Hipp. p. 618, 45. 684, 11. 0. vor 
die gerade aus Süd u. West wehen, A; 
2, 6. p. 364, a, 16. 18. ᾖθ. χρνσίον, opp- vöder, 
Clem. ΑΙ. p. 342. 2) eingeboten, wie αὐτόχθων, 
Hät. 6, 53. Aesch. Pers. 306. Diog. L. 1, 99.1 
dah. b) von selbst entstanden, von Natur, nicht 
dureh Kunst gemacht, σεόρατα τοῦ Νείλου, Hit. 
2, 17. (Die Form ἐθαιγενής steht b. Alex. Act. 
α. als ν. L. b. Hom. u. Hdt. 2, 17. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 648. Passow Parth. p. 62. Battm. ausf. 
Sprachl. 2. δ. 460. Aum.) 3) Ἰθαγένης, gr. Min- 
sera., Plut. Per. 26. Herodot. v. Hom. 1., auf 
einer Inschr. auch Ἰθαιγένηε. N 
Ἰθαιμένης, ους, ὁ, ein edler Lykier, Il. 16, 
685., ein Anderer b. Paus. 10, 25, 3. . 








" 
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Aath 


Idvpayın 


θαίνω, (ή) erwärmen, Hesyeb.; met., ος- 
heitern, erfreuen, id. vgl. Lob. path. p. 37, 28., 

Ἰθόκη, 7, Ithaka, Insel aa der Wesikäste 
von Griechenland, Odysseus Vaterland u. Haupt- 
aitz, jetzt Tieki, oft b. Hom. Der Einw. Id 
κήσιος, ὁ, ΙΙ. 2, 184. Od. 2, 24. 246. Eur. Cyel 
276. Strab. [vo-] Dar. E 

Ἰθάκηθεν, Αάν., von Ithaka, Qu. Bm. 7, 
187. 442. ῃ 

Ἰθάόκηνδε, Adv., nach Itbaka bis, Od. 1, 163. 

Ἴθακος, ὁ, Ithakos, ein Stammheld der Insel 
Ithaka, Qd. 17, 207. 2) == Ἰθακήσιος, vom Odys 
seus, Eur. Cyel. 103. Ar. Veosp. 185. [vvv] 

Ἰθωμίκρης, so, ὁ, persischer Männera., Hit. 

θαρόν, a, dv, (ἐθαύνω) heiter, klar, rein, 

jve, Sinn. s Anth. 15, 22, 10. vgl. Leb..). 

)be, ἡ, ion. fom. st. i9sie, ο. ihre. 

«dsiav, so. ὁδόν, grades Wogs, 3. ἐθύςε, 

ἐθίως, Adv. vou dus, 1) sogleich, sofort, 
Hdt. 2, 121, 2. 2) met., geradesu, recht, ge- 
reeht, Hesyeh. 

On, 9, == söggeeivn, Hosych. 

104, imperat. vou alu, gebe, komme, gebe 
weg, Hem. 2) wie dye, als Adv., anferdemd: 
gran woblauf, Il. 4, 962. vgl. ads, III: ρ. 796. 

. [ων] - 

ἴθμα, ατους τὸ, (elmı) Gang, Schritt, Tri, 
Bewogung überh., im Plar., Il. 6, 778, h. Που. 
ΑΡ. 114. Callim. Cor. 59, 

ἵθρα, 6, der Vorschaittene, Hesych. =. Auth. 
6, 219. nach Jae, Cosj. (t. Ill. p. 175.) 

«Di, 1) neatr. von ύθύς. 3) Adv. zu ὀθόᾳ, 2., 
ws. [-v, u. so auch in den Compp.] 

ἠθυβόλος, ον, (βάλλω) gerad werfend; gerad 
treffend, ἀκόνειον, Apd. 3, 16, 1., φύσο, Damase. 


ἐθύγραμμος, ev, (ρόμμο) geradlinigt, Agath. 


hist, 6. 5; 153. 

Wwölune, ον, ὁ, (dm) gerad riehtend, ge- 
recht riebtend,, gerecht, ἀνδρες, Hes. op. 228. 
Anth. Pl. 4, 38. [-vve] 

"idoölnee, er, — das vor.; überh. gerecht, 
Αλ, app. 151., βήματα, Anth. 8, 135., ἔργα, 
Maxim. ae et 
ἐθνδρομέω, gerad laufen, Byz., von 
πο. ον, (δραμεῖν) gerad laufend, πρέων, 

103 


. 6, 109. . 

ἐθύθριξ, τρῖχος, 6, ἡ, (99έξ) geradhaurig, 
mit glattem, ale Haar, Mit. 7, 70..Bippoer. 

i6undavog, ον, und 

ἐθυκέασεος, ον, ο. ἐδυπείων. Ξ 

ἐθνκόλουθος, 09, (ndleudes) geradgehend, anf 
soradem Wege gehend, Nean. dien, 15, 30%. par. 
11, 106. 
x Ἰθυκλῷο, devs, 6, elu athen. Arcbon, Diod. 
14, 4. 

ὀφυκρή δεωνού, ev, (κρέδεµνον) ναῦς, ein Schi 
at seinen Impelo an "den gersdaufgerichtetsn 
Mastbäumon, Prampbus b. Paus. 7, 21, 9. 

ὀθυκτίων, ο. ἐθδυπτίων. 

ἠθοκύφήε, de, (ωύπτω) gerad ausgebogen 
auswärts gekrümmt, bucklig, Hipp. p. 842. D. 

ἐθύκῦφος, ὀν, — das vor., Hipp. ρ. 810. D., 
wo das Fem. ἐθνκύφη stoht. 

ἰθύλορδος, ον, (Aopdde) gerad vorwärts ge- 
bogen, Hipp. p. 842. B.; das Fom. iöwlöpdg, ebd. 
p- 810. 6. % 

ὑθυμάχέω, (ἠθύμαχος) eine offene Schlacht 
liefern, τονέ, Nieet. ann. 19, 3, 


ed 


1δυμαχι . 


ὀθυμᾶχψ, |, gerade Schlacht, offene Feld- 

seht, dt. 4,7120., at. οὐθυμαχία, von Sr 
ἄχοι, ον, (µάχομαι) gerade kämpfend, in 

ofener Peldschiacht kümpfend, Simon. b. Piut. mor. 
0: 871. B., während b. Ath. 13, p. 573. C. οὐθό- 
nazes steht. i 

ἴθυμβος, ὁ, eine Art spasshafter u. satyrischer 
Gedichte, dergi. man wahrsch. bei Bacchasfesten 
sang; auch ein baschischer Tanz ; endlich hiessen 
ἴθυμβου auch die Tänzer selbst, Poll. 4, 101. 104. 
Hesyeh. Phot. ' 

ὀθύνους, ev, (νόος) geredsinnig, Paul. Si}. 
eephr. 601. : 

ἐΦύνεατα, adv. Saperl. von ἐθύᾳ, w. ©. 

ὀθυντήρ, eos, 6, (ὀθύνω) der Geradmachen- 
de, der Rlebten 3 dab. Βάλτος, Lenker, Leiter, 
Begierer, (αὐγός) v. Pan, Anth. 15, 21, 2., πνρός, 
v. Hepbäst, Col. 54., v. Steuermann, ΑΡ. Rh. 4, 
20. a met., ὀθυντῆρν von, Nana. par. 17, 

. fr 





οθυντήριον, τὸ, nach Heosyoh. der Lorbeer- 
stab der Priester. } 
ἐθύντωρ, opos, d, = ἐθνννήρ, Orph. Ars. 

120. 488. 1202. Nonn. par. 8, 1 14, 57. [1] 

‘ ö0dve, ion. α. op. st. οὐθύνω, 1) geradmachen, 
del οτώθµην ἐθύνουν, nach der Richtschner garad- 
machen od. richten, Od. 5, 346. 17, 841. 21, 44. 
121. 23, 197. Pass., gerade werden, wieder ge- 

| 1949 stehen, τὼ 3’ ἐθυνθήτην, sie wurden wieder 
gerad mebeneinander gestellt, standen od. liefen 
wieder gerad nebeneinander, 11.16,475. 2) gerade 
deraaf los richten, gerade darauf hin lenken, lei- 
ton, führen, regieren, ζθύνενν βόλος, ὁϊοτόν, ἵπ- 
nous, ἠἡμιόνους, denn, vie, oft b. Hom. Hät. 1, 
194., dierdv in’ "ἀντυνόῳ, Od. 22, 8., ἵππους ἐπὶ 

ωσύν, IL 8, 110., auch mit dem blossen Aoe., 
βάλος 49. ῥῖνα, nach der Nase, Il. 5, 290.; auch 

im βᾷοὰ., dierdv ἐθύνιτο, Od. 22, 8., πηδαλἰψ 
via, ebd. 5, 270. u. Khnl. b. Hes. so. 324. ΑΡ. 
Βλ. . ἀλλήλων iHvrouiver Φοῦρα, indem sie die 
Speere gegeneinander richteten, Il. 6, 3. In die 
ser Bätg findet sich das Wort auch b. Tragg. u. 
gu Atı., 'dooh nieht überall ganz sicher, id. 

όρυ, σεραςόν, βέλος, Assch. Pers. 411. 773. fr. 

191 D., desuor, zülor, πόρον, Κατ. Hipp. 1227. 

Or. 1016. ουν. 186. fr. Bell. 27 D., πώλουε, 

αλοῦν, δρόµον, ΡΙαῖ. mor. p. 964. A. Λε. n. a. 

pät. b. Lob, Soph. Ai. p.281. 3) met., 
richten, lenkes, leiten, regieren, Zeös πάντ ἰθύ- 
ses, H. 17, 632. ᾖθ. dogras, dio Feste besorgen, 

Oras. b. Dem. φ. 531, 3., δίκησι λαδν ind οκο- 

Ayes, Call. Jov. 83. ἐθύνον ζωήν, anterhalten, 

Asth. 6, 68, 10.5 vom Richter, µόθους ὀθύνοιν, 

gerade, gerechte Aussprüche thun, od. kreume wie- 

der grad machen, rocht macheg, berichtigen, vor- 
bessern, Hes, op. 261.; abs., ῥεῖα idüvas onolıdr 

(Zeös), Bes. ep. 7.; aueh: durch Richterspruch zu- 

erkennen, πλόον των, Tieoer. 6, 71.; auch 

züchtigen „ bestrafen, θονότῳ, Hdt. 2, 177. 4) 

istr., == θύω, Anth. 6, 328. [---, aber auch 

ν-- Bes. op. 268. (vgl. jedoch Merm. b. Ποπ. 

rn Spiksa. Pros. p. 106. s. v.) Anth. Pi. 
TA). 

ὑθυπορέω, gerade od. geradaus gehen, Hipp. 


Ρ. 278, 46., von “er 
5, 95, (πε ποροεύομαι) aus 
Gchend, gerade, . ander, Senn par. 12, 140., 
θαμµή, γραφίδοε, 6, 
rt an wos, d, 7, Beiw. des oschenen 
Lanzenschaftes, wird am besten ven zironus her- 


' 1m 


| Ρ. 9,, 29 Halm, von 


ven 


. 
geleitet, geradans κά wie ἠθυβόλος, Il. 21, 
169. τε. 20, 99., nieht von ΠΕΤΩ, πίπεω, ge 
radogehend, gerad. Zenodot las ἑθνκτίωνα, von 
swals, κεηδών, geradfaserig. And. wollen iSunde- 
von od. ἠθνκέαστος von κεάζω, gerade od. leicht 
zu ϱ) Per [---- en 
ὑῤόοπος, ev, ή) gerad gesenkt, in ge- 
rader Riehtuag sich DEDE Hipp. p. 809. A, 
Bis, εἴα, 6, fon. u. ep. st. εὐθύςᾳ, Fem. ion. 
auch idda, Hat. 2, 17., 1) gerade, geradezu, ge 
rad ontgegengerjehtet, ἐθὺ βέλος πόσεταε, Il. 20, 
99,, ὁδός, Hät. 2, 17., κατήλυσις, ἄεραπος . 
ähal., Anth. 10, 39. Nic. th. 265. 481. ἐθύνεα- 
τον Ίχνος, Dion. P. 651.; auch von senkreehter 
Richtung, gerad in die Höhe, gerad auf, auf 
reeht, emporgeriehtet, σχῆμα, Hipp. idureror 
&gos, steil, App. Hisp. 2. A. yoapides ἰθύεαταν, 
Anth. 6,,63. 3) met., gerade, gerecht, amfriehtig, 
wahrhaft, disas, Hes. op. 36. 334. th. 86. ΑΡ. 
Rh.; auch aubat. ohne den, ἡ ἠθεῖα, gerechter 
Richtersprach, 11. 23, 580. ᾖ9. Odusores, ΑΡ. Rh. 
4, 1580., λόγος, Hät. 1, 118. πρήξιος ἐθύτορας, 
Theoga. 1020. ἐθὺς καὶ δίκαιος ἀνήρ, Aät. 1, 
96. — Adv. Ausdrücke: τύραπτο (ἔγχο πρὺε 


ού ol, war gerade auf ihn gerichtet, 11. 14, 405. 


war’ δέ, gerade gegenüber, Hdt. 9, 51., γούνασι, 
Hipp. p. 741. D.; auch: gerade herunter, Anth. 
6, 21, δ. wir ἰθεῖαν, ὁδόν, βοταὰου Wegs, 
wie recta, se. via, ἐς τὸν κόλπον πλεῖν, id. 1, 199. 
ὃν τῆς ἐθαίης, wmet., geradezu, ohne Rückhalt, ter _ 
aller Augen, Hdt. 2, 161. 3, 127. 9, 37., oben so 


θείῃ τέχνη, Id. 9, 57. 
ne ion, st. des att. εὐθύε, b. Hdt, vor 
1, 207. 2, 128., Adrv., 








Cousonanten auch ἐθ' 
gerade, geradaus, gerad darauflos, geradezu, 8 
rededurch,, in gerader Richtung entgegen, βῆναι, 
δρωμεῖν, πέτεσθαι u. übnl. oft b. Hom. idee r 
xsodas, gerade entgegenkämpfen, offnen Kempf bie- 
ten, Il. 17, 168. μόνος χθιρῶν [θὸε φέρουν, band- 
gemein werden, ebd. 5, 606. vgl. 20, 106. dos 
ρονέων, ἐδ. µεμαάφ, gerad darauflos trächten, 
fi 12, 124. 13, 135. 11, 95. u. sonst, Sehr hän- 
üg mit d. Gen. des Gegenstandes, auf welchen die 
Rioktung hin geht, ἐθὺς Javadv, ἐθὺς Mwslder, 
gerad auf die Danaer, auf den Μοπο]κος los, ἐθὺς 
νηών, οἴκου, µεγάροιο u. ähnl. oft b. Hom, ἐθὺς 
πο Νέστορος, er ging dem N. entgegen, kam auf 
iba su, Od. 3, 17.; auch ἐθὺε πρὸς εεῖχος, U. 
12, 137. ἐθὺε ἐπί τεινος, Wess. Hät. 5, 64. b) 
met., δαρ., δίκην ἐθύνεωτα εὐπεῖν, am geradesten 
u. gerechtesten Rocht sprechen, vom Richter, Il. 
«6, 508., nicht mit Heyne: seinen Reehtshandel 
am geradesten, wahrhaftesten führen, von einer 
Partei. [-»] 
ἐθύς, vor, ἡ, (ἠθύω) das Geraddarauflosgehen, 
gerader, unverzagter Angriff od. Andrang, Il. 6, 
79.; überh. Unternehmen, Vorhaben, Od. 4, 434.; 
dah. Verlangen, Wunsch, Neigung, Streben, Tracb- 
ten, Od. 16, 304. b. Hom. ΑΡ. 549. Aber Od. 
8, 377: av’ ἐθύν, = dv’ ὁρθόν, gerad aufwärts, 
gerad in die Höhe. πρὸς ῥόον ἀἴεοειν av’ ἴθύν, 
den Strom gerad aufwärts, il. 21, 303. Nar im 
Ace. vorkommend. [--] = 
ἐθυσκόλιφς, ον, (οκολιός) gerad gekrümmt, 
Bipp. p.810. 6. Gal.; auch im Fem. ἐθυσκολία, Gal. 


1 3 ο. 398, 11. . 
ἰθυτένεια, ı), gerade Riebtung, Ptol. geogr. 


ἐθυτενής, de, (reivm) gerad gestreckt od. βο- 
richtet, aufrecht, gerade, ος vom Lineal, 


1θντης 


Anth. 6, 65., wogsins, Ptol.; senkrecht, σεόθρη, 
Αι. 6, 103. ; aufrecht stehend, Anth. Pi. 261.; 
met., μνήμη, Aristaen. 1, 27. Auch b. Phile, Li- 
ban. α. Spät. Adv. ἐθντενῶς, RS. Lex. 9 
θύτης, ητος, ἡ, (ἐθύς) gerade ‚Richtung, 
ὁδοῦ. Arotae. p. 107. 
ὀθυτμήε, ἤτος, ὁ, ἡ, — das folg., ἀγνιαί, 
σπήλυγγος, Nonn. dion. 5, 282. 2, 451. 
ὀθύτόμος, ev, (τέµνω) gerad geschnitten od. 
getheilt; dah. gerade, οἶμος, Dion. Ar. 
«ἐθύτονος, ο ἐθυτενής, Antb. 6, 187. 
iSerelzes, ei, ai, plur. von ἐθόθριξ. 
ἐθυφαλλικός, ἡ, όν, zum id ε gehörig, 


„u. N 


itb hallisch , µέτρον, Hephästion. τὰ ᾖδ., Ge 
dichte im ithyphallischon Metrum, Poll. 4, 53,, b. 


Dion. H. comp. ν. 4. p. 22 R. Ἰθυφάλλια gs. 
nennt. Von , 

ἐθύφαλλος, ὁ, (φαλλός) eig. das aufgerichtete 
männliche Glied; bes. das aus rothem Leder uach- 
nebildete, das nach wraltem Brauch bei einigen 
Baochusfesten vorgetragen, auch an den Leib ge- 
bunden ward, wozu Lieder nach eignem Versmaass 
gesungen wurden, s. Horm. οἱ. metr. p. 94.; auch 
a) diese Lieder selbst, Lexic., od. der Tanz dazu, 
τοὺς ἰθοφάλλονε ὀρχεῖσθαι, Hyperid. b. Harpoor. 
vgl. Deris b. Ath. 6. p. 253. D. b) die Theil- 
nehmer des ithyphallischen Festzugs, Semus b. 
Ath. 14. p. 622. Β. Ath. Lex. 2) ein Wollüst- 
ling, Rn Mensch, Dom. p. 1261, 17 sq. 
ί - ἠθυφάνεια, ᾗν (φαίνομαι) das gerade Hinein- 
fallen od. 


[rs], k : 2 
ger, ονος, ὁ, ἡ, (9079) geradsinnig, 
Apolliu. ps. 7, 23. : 
ἐθύω, [. έσω, (ds) gerad andringen, vordrin- 
gen, anstürmen, gerade drauf losgehen, Il., ἐπὶ vei- 
ges, ebd. 12, 443., πρὸς µίαν τῶν µοιρέων, Hät. 
4, 122., mit d. Gen., vaos, gegeu das Schiff, Il. 
15, 693., dniorneos, in die Schlacht eilen, ΑΡ. 
Rh.-3, 1060. 19vos warn, die Schlacht rückte 
vor, 11.6, 2. ἰθύε δελφὶς εάχιστα, fährt schnell 
daher, Pind. fr. 258. 2) met., auf etwa; 
sieh'anschicken , anstreben, erstreben, 
mit d. lof., Od. 11, 591. 22, 408. » 204. 
3, 99. 7, 8, 2., abs., Ap. Rh. [ὕαω, ὕσω: lota 
u θυωρέω, H 
υωρίη, ἡ, jon.—= οὐ ν Hippoer. [30° 
Ἰθωώμη, ἡ, 8) Bergfeste ia Thessali Pe 
gietis, 11. 2, 729. 2) Bergfeste in Messenien auf 
einem Berge gleiches Namens, Hdt. u. a. Αά), 
Ἰθωμαῖος, a, ov, Tyrtae. 4, 5. Ἰθωμαῖα, τὰ, 
ein jährliches Fest, Paus. 4, 33, 2. ᾿θωμάτας, 
a, 6, dor. st. Ἰθωμήτης, Bein. das zu Ithome vor- 
ehrten Zeus, Thuc. 1, 103. Paus.; auch hiess die 
Burg selbst so, Pol..7, 11, 3. Plut. Arat. 50, 
3) eino Amme des Zeus, Paus. 4, 33, 1. 
aA 1omele: %, Kastell in Akaraanien, Pol. 2, 
‚9 
üge , (löe) dem Rost äbneln, so aussehen, 
Diose. 
indvodecia, ᾗν Genugtbuung, Thooph. inst., von 
inävoddens, ον, ὁ, der Genugthuung leistet, 
Κδ. ΠΠ] 
ἑκανοκόσμητος, ev, (κοὐµάω) hinreichend, 

















reichlich geschmückt, KS. x 
ἑκανοποιέω, (ποιέω) Genugthuung leisten, 
Gloss. αν. 


inavoweinass, we, ἡ, == das folg., RS. 
ἑκανοποιία, 7, Genugthaung, KS. 
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Hineinscheinen des Lichts, Heliod. optic. 


' 1κανος 
ἐκονός, 7, 6v, (ix, ὑκάνω) eig. hingelangend ; 
dab. binlänglich,, hiereiehend, zureichend, sus- 
reichend, genügend, genug, allg. in Pros. v. Hdt. 
u. Tbuc. an., selten b. Dicht. mit Ausnahme des 
Ar., ἑκανώτερος, ---ώτατος, Xen. Plat., a) v. 
Sachen, τὰ ἀρκοῦνθ᾽ ἐκανὰ τοῖσι Φώφροσω», Kur. 
Phoon. 557. is. «ἔκκαυμα τόλρης, id. fr. ine. 7, 
3 D. ixevd sand, Ar. Lys. 1047. οὐχ ἑκανῆε 
οὕσηο εῆε «4ετικῇς, Thus. ἐνίθις πάνν πολλὰ οὐκ 
inaya ὅστι, Kon. is. σεκµήροθ», Plat, α. &. sonst 
πλοῖα inavd ἀριθμφ, Kon. An. 5, 2, 30. ei 
wer) φυλακ) πρὸς τὸ αλῆθος τῶν δνεμινώς 
ὀχόντων, nicht zureichend gegenüber der Meage 
u. s. w., Xen. Cyr. 7,5,66. Mites, 2.B 
inavöv οἷε τὰ Φαπανήµατα, Χου. Hier. 4, 9. =. 
ὅΠ., eben so πρός vs, Plat. Prot. p. 322. B. 
dogös. ἐκ. ἐπὶ τοὺς πόνους, id. rep.-2. p. 371. B 
Mit d, Inf., Eur. Tro. 997. Xen. oeo. 2, 4. 11, 
12. Plat. rep. 2. p. 373. D. u. sonst. χωρίον ὧς 
ixayarerov καθίσαι, ganz passend, id. legg. 6. 
p- 755. E.; mit oers u. d. Inf.,.chd. 9. p. 875. 
A. Oft ergibt sich die nähere Bestimmung, wer- 
in etwas hialänglich r zur Genüge ist, aus 
dem Zusammenhang, u. ann dah. übersetzi wer 
den: ziemlich od. hinjänglieh viel, gross, stark; ge- 
hörig, bedeutend, ansehnlich, u. 8. w., 
Hippser., χρόνας, geraume Zeit, Ar. Fr. 354. Piet. 
legg. 5. Ρ. 736. 6, dos, Plat. lagg. 1. p. 625. 
B., µέρος τῶν ὄντων, Antiph. p. 115, 25., λύπαο, 
φροντίδες, id., φόβος, Pol. — inavdr zesir, ge 
mug συ, satisfacere, Dieg. L. 4, 50., Δαμβάνοιν, 
Genugtknung empfangen, Act, ap. 17, 9. 5b) ν. 
Pers., hinreichend, d. I. in hinreiebender Anzahl, 
φύλακες, φρουροί, Xen., mit d. laf., εοὺς nameie 
ἀπορύκειν, Piut. Lye. 20.; von hisreichender 
Macht od. Kraft, etwas zu thun, «κανὸς 4πόλλον, 
Soph. OR. 377. ‚vgl. Bur. Hero. [. 495. ἑκανὸν οἷναί 
sırı, Jodm gewachsen seyn, Pol. 8, 35,5. Mit d. 
Inf., vermögend, mit der Macht od. Veilmacht 
versehen, z. B. ζημιοῦν, Xen. r. Las. 8, 4. vpl 
An. 2, 3, 4. Ueberb., binlänglich geeignet etwas 
zu συ, geschickt, befähigt, fähig, brauchber, 
tauglich , gew. mit d. Inf. od. so, dass derseibe 
aus dom Zusammenhange leicht za ergänzen ist, 
ixevös φεκμηριῶσαι, Thuc, 1, 9., ποῖθαα, ὦφε- 
λεῖν, Xeon., dıdaenew, öpzew, Plat., mit ders, 
id. Phaedr. p. 258. Β. οἱ τοῖς yprmanın ine 
taros, die ihres Vermögens wegen dazu geeignet 
sind, sc. ὑππεύειν, Xen. Ρ. 94. 2, 1. οὐφνοῖς mel 
ixevol, Plat. τορ. 2. p. 365. A} κροτὴς ἑκανούσερος, 
οἱ ixavareroı τῶν πολυςῶν, Isoer. p. 215. C. 260. A. 
ὁδῶν ἕμπθιρος καὶ τἄλλα ὑκανόφ, u. auch sonst (dasm, 
aiml. zum ἠγεῖσθαν) geeignet, Xen. Cyr. 5, 3, 35. 
inavde ἀμφότερα, in beidon-Besichunges, Plat. ους. 
IR 176. Auch abs., zufrioden stellond, Gesüge 
jeistend, in seiner Art geaügend, nicht übel, αὐ- 
ληταὶ inavol ale nods τοὺς ἐδιώταφ, Plat. Pret. 
» 327. 6. Fr ixavı) µόν, ἄγροικος δέ, Las. d. 
it His Ä Bestimmuuges, 


















4. 20, 3. jazufägung näherer E 
woria Jem. genügt, das Seinige leistet, der Erwer- 
tung ontsprieht, καὶ εἰν γνώ ἁπανὸς «αἱ τὰ 
πολιµικἀ ἄλαιμος, Ἠὰι. 3, 4. ἐκανὸς τὴν vous 
nv τέχνη», binlänglich erfahren darin, Xen. Cyr. 
1, 6, 15. ἐκανὸρ ὀωπειρίφ καὶ ἡλισέᾳ, hialänglich 
erfebren u. alt, Plat. rep. 5. p. 467. Ὀ. εκανὸς 
εῷ φρονεῖν, Plut. Pyrrh. 4., κατὰ εὰς ῥυῦμο- 
ποιῖας, id. mor. p. 1135. C. ἑκανὸς τὴν ὄφω, 
recht hübsch, ebd. p. 339. Ε.“Ίμαο, as. 50., nase 
σὴν ἀπιφάνειαν, von stattliehem Acusserm, Pol. 
26, 5, 6. — dp’ ὑανόν, genug, zur Genüge, hin- 








“ἆνωορης 


taglieb, Pol. 11, 25, 1. Died. 11, 40.΄ Adv. ue- 
nes, Hät. Hippoer. u. att.: Pros. inevasdswr, 
Bipp. »- 7, 37., u. ἐκανώτατα, Plat. Phileb. ρ. 67. 
A. λμγόνες λασαραὶ ἑνανῶς, Xen. oya. 6, 30. 
inapaıc Eye, zur Genügo hahen, Xen. Cyr. 1, 6, 
7. Msaor.; aush: hinlänglich keanen, wissen, über- 
songt seyn, Plat. rep. 3. p.402. A. 5. p. 471, A. 
ineras ὀχέτω, 98 scy genug, id. Soph. Ρ, 245. E.; 
50 seyn wio os genügt, 2 lnlich od. zur Genüge 
gross, stark, hoch seyn u. δ. w., Thae. 1, Bi. 
Plet., mit d. Gen., εοῦ βόθουε, ws ἐπισεήμης, 
genügend tief seym, genügend erfahren seyn, Plat. 
Theaet. p. 194, D. Eule. 62. A. u. äbal. b. 
Pat. u. Spät. im. ὄχων πρός τινα, Jmdm gewach- 
sen seyn, Xen. Gyr. 6, 3, 22. [νυν] Dar. 
isevöens, mses, 7, Hinlänglichkeit, hinläng- 
liche, genügende Anzabl, Plat. logg. 11. p. 930. C.; 
Geonügliohkelt, Tauglichkeit, Tüchtigkoit, Fähigkeit, 
id. Lys. p. 215. A. Lys. b. Poll. 4, 23. NT. 
iäyde, f. wowl, tüchtig, tauglich, geschickt 
machen, 2 Cor. 3, 6. — Pass. ἠκανοῦσθαν, genug 
haben, gesättigt werden, Teles b. Steb. 8. 97, 
31 p. 523. 524 G., zwi, woran, τοῖς dawrev ατή- 
mass, Dion. H. ast. 2, 74. [7] E 
ἑκάνων ep. verlängerte Form von ἴκω, kom- 
men, hingolangen, erreichen, Hom. u. Epp., ein- 
zela b. Pind. Aesoh. Soph., ὀπὶ var, 11. 2, 17. 
168., ἐς Xovony, ἐς «Ἀκαιάς, ἐς yazay, Il. 1, 491. 
8, 354. δὲ, Ydgnds, 11. 15, 151., ὀνθάδε, Od. 
16, 31. 24, 328., πρὸς ἐσχατιάν, Pind. Οἱ. 3, 7β., 
οἴμιδα, Ausch. Ag. 1337. sr) ὀελδομένῳ ix, 
Imdm' erwänscht kommen, Od. 21, 209. οἱ ind- 
vonev, Soph. El. 8. Am häufigsten verbindet as 
Hom. mit d. Acc. des Ortes, der Persen, der Sache, 
wehin man kommt od. gelangt, ix. νζας, Ἴδην, δό- 
µον u. ähal.; ode, bieber kommen, Il. 14, 298. 
24, 172. Od. öft. ἐλάτη δι ἠέρος αἰθάρ᾽ ἵκανον, 
Η. 14, 288. gun δὲ οἱ αἰδέρ᾽ ἴκανον, seine 
Stimme drang his in den Acther, Il. 15, 686. ἀπὸ 
«σάκθος Φέλας αἰθέρ᾽ ἴπονιν, obd. 19, 379. val, 18, 
214. ἤβης µότρον in., in das Alter der Maanbar- 
keit treten; 5. so häufig von Zustiladen, Lagen, 
Empfiadungen, die über Einen kommen, ibn tref- 
fen, ihn anwandela, ankommen, befallen, rühren, 
ergreifen: ἄλγος, .ἄχος, yjgas, dig, κώµαεος, κῆ- 
dor, ὀτξὺς, µόρος, πένθος, χόλος, χροιὼ κάνει 
τινά od. Φαμόν, Hom. ὕπνου ἐπ. τινἁ, der Schlaf 
überkommt Jem., Il. 1, 610. w. sonst. πένθος 
Ayaida γαῖαν inavss, kommt über das Land, Il. 
Mit depp. Aco., ἐπεί µιν ἄχος κκ καὶ θυμὸν 
Ίκανον, 11. 3, 11.1 auch τάφος δέ οἱ ἧτορ ἴκανον, 
Od. 23, 93. Mit d. Ace. des Ortes auch b. Solen 
fr. 5, 21 Gaisf. Acsch. Pers. 159. — γοῦνά swes 
“., als. Sohatsüebender vor die Μαΐου Jmds kom- 
men, die Koieo Jmds umfassen, Od. 5; 449. 7, 147. 
13, 231. — In allen diesen Verbindungen gebraucht 
Bom. auch das Med., Il. 10, 118. 18,,457. Od. 
3, 92. 4, 322. 23, 7. 27. 36. 108. (en! 
ἑμώνθνθιε, ame, ἡ, (ἑανόω) Hinlänglichkeit, 
Theod. Μαι, [νν-ν 
Ἰκδρία, ἡν, 1) ein att. Demos der ägeisehen 
Phyle, Steph. B., auch ὁ Ἰκάριφ gen. , Ath. 9. 
Ρ. 40. B. Bess: 142,5 Said. Der Elaw. ὥ κα- 
θιούᾳ, έως, Lys. Isse. 2) ο. Ἴκαρος, 2. [ἵ 
Und » 6, Vater der Penelope, Sohn des 
Perieres, Od. Arist. u. a.; b. Apd. 3, 10, 4. " 
θέωῶν, ovos. 2) ein athen, Horos, Vater der Eri- 
gone, vom dem der Demos Ικαρία od. Ικάριος seinen 
Namen hat, Apd.3, 14, 7. Sohol. 11.22,29. [-vwv] 
"Indpses, ᾱ, ον, den Ikares betreffend, ” 
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, Into . 
αόντος, ΠΠ. 2, 145., » üas ikarische Meer, 
ein Theil des ügeischen Ἴουτον um die Insel Ike 
res, wo des Dädalos Sohn ins Meer gestärst 
σπα ο, τν er Strab. Ἰκάρία πελάγη, so 
02. [-ννν 
, ἡ, Tochter des Ikaries, Penelo 
Maxim. κατ. 90. ος u je 
᾿Ἱκσρομάνι » 4, der Ikaros- Menippos, Tr 
tel einer chen Schrift. : 
Ἴκαρος, όν, 1) ὁ, der Sohn des Dädalen, Apd. 
Strab. Auch sonst als gr. Münnern., Paus. Inser. 
2) 5, eine nach dem Ikaros benanate Insel unter 
den Kykladen, Assch. Pors. 890. Thac. 3, 29. 
Strab:, auch ᾿Ικαρίω gen., Apd. 3, 5, 3. Eime 
‚andere Insel im pers. Meerb: 
Αοἱ. a. a. 11, 9. Art. An. 7, 20, 9. [-νν 
ἴκελος, 9, ον, ion. u. poet. Form st.‘ ler, 
ähnlich, gleich, zırl, Hom. Bes, ΑΡ. Rh. Hät. 3, 81. 
Hipp. p. 272, 10. 386, 17. Lue. astrol. 10. ὀργαῖς 
ἁλωπόκων Inslos, an Sinnesart den Füchsen gleich, 
λα Psth. 2, 141. Adv. ἀαῶς, Hipp. p. 272, 6. 
vu] Dar. 
En ühalich machen, σονέ, Anth, 9, 83. [ῃ 
issela, %, (indene) das Ε]θλοι eines Sehnts- 
suchenden, fussfälliges Schutzächen, Eur. Or. 1837; 
Herael, 109. ; überh. inständiges, demüthiges, fie- 
hentliehes Bitten, Ear. Dion. H. Plat. u. Spät.; 
bes. zu den Göttern vom Staatswogen, suppllntie, 
insclas ποιεῖσθαι, Acschin. o.'Ctes, $. 121. Dion. 
H. ant. 8,43. [T, aber durch den Ietus auch lang, 
Auth, 5, 216. Proel. b. 1, 36. Apollin. Ps, 26, 2.] 
Iunate, = ii, Nieet. aan. 12, 10. 
loos, a, 09, u. ixdose, ev, (dene) 4 
Schutzflchenden gehörig, Beiw. Pr m Fo 
gottes der Fiohenden, ΑΡ. Rh. 2,215. Tragg., auch 
ohne Ζεύς, ὁ indoses, Lue. Pisc.‘3. Paus. Auch 
ὠκεσία Odys, hesch. Sappl. 360. 2) schutzüchend, 
wm Schatz fiohend, obd. 106. ὠκόσιος, insela Y 
mas, Söph. Ant. 1230. Eur. Med. 708. Fee 
Aal, av. zeiges, Soph. Phil. 495. Eur. Suppl, 
39. Or. 1414. Heo. 845., Φυσία,, App. b. ο, 3, 
74. ‚[%, lang b. Epp., ΑΡ. Rh. 1. 1.) 
λόφοι ö, gr. ae Frege u. 
ἐκετᾷδόκος, ον, (ἀκέτης, Schutzlie- 
hende aufnchmend, Acsch. Suppl. een 
Ἰκοσδονίδης, ev, ὁ, Patreaym., Hiketaons Sohn, 
Melanippes, Il. 15, 546. 
“Indus, ον, dor. a, ὁ, gr. Männern., Pist. Paus, 
Ἱκτάων, ovoc, d, Pri Brader, Il.; Vater 
des Kritolaos, Paus. 10, 26, 1. . 
inssela, ἡ, (ἑκοτούω) ältere Form st. insele, 
Tbus. 1, 24. 3, 67. Plat. Isoer. u. Spät. η, 
ὠκέτευμα, «τος, τὸ, das Schutsfchen, Plat. 
Dio C.; die Art des Filehena, Thuc. 1, 136. [7] 
ᾠκετεύσιριος, η, ον, = ἐκετήρωος, Β. “ 
ἀκέτενσις, «ως, 7, das Sahutsßohen, Ἡ 
ἐκετουτόος, a, ev, Adj. vorb. von ssereiw, an- 
zußeben, zu bitten, Luc. merc. eond. 38. 
inssswrınös, 7, όν, Adv. ---κῶς, lebend, fe- 
heutlich, Eust, op. Hesych., von 
ἐκετούω, [. εύσω, (indene) als Schutzächender 
od, Hülfesuchonder zu Einem kommen, ihn sehutz- 
chend asgeha, überh. anfiehn, ficheatlich bitten, 
σινά, 04. 7, 292. 301. 15, 277. 17, 573. 11, 530., 
au letzterer Stelle mit einem Inf., Pind. Soph. 
Eur. Bdt. 6, 68., mit d. Inf. od. Ace. 9. Iaf., 
Seph. 0C.1404. Eur. Ion 468. Xen. Plat., mit ee, 
dass, Lue. Anach. 1. in. vwd πρὸς γονάσω», Bur. 
Med. 854., auch ohne Präp., των, bei den 
Knien, d. i. fussfällig bitten, Das. 164, ‚iner. 
185 ' 
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προς, Dien. P. 610. . 
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1κετηριαζω 


sis «ινα, zu Jmdm als Schutzlichender kommen, 
il. 16, 574. vgl. Hes. so. 13: is Θήβας inisavos 
Καδμείους, er kam nach Theben, am die K. um 
Sehutz zu bitten. Statt des Acc. steht aucb der 
Gen., Eur. Iph. A. 1242. u. das. Herm. p. 123., 
der Dat., Isac. Meneel. hor. $. 8. issue τάδε 
önde τινος, Eur. Or. 672. Of steht das Wert 
abs., niebt selten in Verb. mit ähnl. Begriffen, wie 
δέοµαε, ἀνειβολώ u. ähnl., κ. B. Plat. Enthyd. 
}. 282. Β. Isoor. Dem. p. 835, 3. u. öft.; auch 
parenthetisch eingeschoben, nödos, ἐκοτούω, τό- 
„vor, Soph. Pbil. 932. vgl. Eur. Hec. 99. Ar. Ecel. 
915., wo die Medialferm ὠκοτεύομαι steht, Xen. 
Cyr. 1,4, 10. [Π .. 2 
ἑκετηριάζω, = inscıälo, Nicet. ann. 12, 8., Υ. 
ἐκετήριθε, @, ον, (ixirns) zum Schutzfichen- 
den gehörig, ihn betreffend, als Adj. aur ia der 
b. Sopb. vorkommenden sync. Form έκτη, 
nachweisbar. Ansserd: Ä 









Schutzflehende od. jeder, der Schu 
waltthätiges Unrecht suchte, in Händen hielt, bes 
ia Verb. wie isesnolav ἔχων, λαβών, φέρων, als 
Schatzfebender, Aesch. Suppl. 192. Ar. Plat. 383. 
Bat. 5, 51. 7, 141., ἀνι övsac, προθχόµένου, 
Dion. H. s. Schäf. Plat, t. 5. p. 223. issrnglar 
sıddvas, als Sehutzfiehender erscheinen u. den 
Oelizweig niederlegen, üborh. anfiehen, supplicare, 
Φαρά rwı, Jmdn, Dem. p. 262, 16. 703, 23. An- 
doc. p. 16, 2., ἐν δήµφ, Aosch. fals. leg. $. 15., 
εἰς εν βονλήν, id. Tım. $. 104., an beiden Stel- 
len mit ὁ τινος, für Jem. oder zu Gunsten 
einer Sache beim Volke, beim Rathe fiehen, Für- 
bitte than; eben so ix..waradeivas, Andoc. p. 15,1, 
issrygiar wooßallsedes, Acl.v.h.3, 26., πέµπει», 
Plut. Pomp. 28.29. Aueh ῥιοεηρίας Θάλλοι, Hdn. 
7, 8, 18, Auch der Gogenst., für don man bittet 
od. der da bittet, heisst so: ὡκοτηρίαν γόνασιν 
ἐξάπεω σέθεν εὸ οὔμα εοὐμόν, meinen Leib, für 
den ich fiehe, Eur. Ipb. A. 1216. νοµίζετο τὸν 
Φαἴδα τοῦτον ἑκετηρίαν ὑμῖν ngonsiedas ος τῶν 
σετ ῥτων, dass er euch anflebe im Namen 
der Versterbenen , Dem. ο. Macart. $. 83. Auch 
== issola, das Bitten, Fleben, Isoer. p. 186. D (wo 
der cod, Urb. inscsiac). Pol.3, 112,8. Hel.7,7. [1] 
inerngic, Idos, ἡ, bes. Fem. zu ὠκετήριος, 
φωνή, Orph. b. 2, 13. 12, 9. 33, 27. 
ἑκόέτης, ου, 6, (isw) der Fiel 
fiehende , Schutzsuchonde, wer z 
kommt,. am seinen Sebutz od. seine Hülfe in An- 
sprach zu nehmen, ein Usglücklicher, der um Rei- 
nigung von einer Bintschuld feht, a. sich mit dem 
Zeichon des Fiohenden (ἐκοτηρία) in der Hand am 
Altar od. am Haushoerde Biederlässt, wo er un 
verletzlich war, Hom. Που. Pind. Hät. a. Att. in 
Poos. a. Pros. ἀνὴρ ἑκέσης, Il. 24, 158. Mit d. 
Gen., ὡκότης ευνός, der Jom. um Schutz fiebt, 
Soph. 06. 634. Thue. 1, 136. Plat. Tbem. 26., 
τῆς πόλεως, Isoor. p. 120.C. Hieraus hatte sieh 
früh ein heiliges Recht des Schutzächcnden gleich 
dem des Gastes gebildet, das Zeus schätzte, Od. 
9, 270.5; dah. heisst der Schutzsuchende aidezog, 
Od. 7, 165., und wird dem Gasto gloichgeachtet, 
ebd. 8, 546. 19, 134. So entstand zwischen Schatz 
Sucbendom u. (obendom das seibige Verhältniss, 
wie zwischen Gast ο. Wirth; 
alte Erklärer eine zweite Bdtg 
Gewährendo, der Schirmherr, der 
hei sich aufaimmt, Od. 16, 422. Allein woder ist 
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dupsog - 


diese Bdtg in der Stelle nöthlg, neck dureh die 
Vergleichung mit ξόνος, welches den Gast u. Wirtk 
bezeichnet, gereehtfertigt, da die, beiden letstern 
Worte den Begriff des Fremden in sich vereinigen; 
hingegen die Worte der Sehutzsuchende u. Schu 
verleihende deu Bogriff des Kommenden (ἐκέεης) nieht 
gemeinschaftlich haben können. [„.-) Dav. 

inerjosos, a, ev, 1) Beiw. dog Zeus als Schutz 
gottes der Schutzsuchenden, Od. 13, 216. 2) = 
ἐκέσιος, mößos, δόκρνα, Nenn. 

ἐκοτικός, 7, 09; == ὠμτήριος, Phile t. 3. ϱ. 
546, 8. Eust. Sehol. Adv. --κώς, Philestr. her. 
Ρ. 545. KS. ΒΥε. IH) 

indrıs, «dos, κα, Fem. von ixdene, die Scohetz- 
fichende, Tragg. Hdt. 4, 165. Ρίου. Β. Plat. [ή 

insroösgos, ©, (δέχομαι) — inssadoner, Και. 
p- 1807. 

ἐκετώσῦνα, τὰ, sc. ἀρά, das Sühnepfer, mit 
dem man einen Mörder reinigt, der als 


üehonder kommt, He: 
or. 2. von ἑπνόθραε, op. 


6, ein Athenienser, Pol. 22, 14,6. 













Innolas, 
"Innos, in Athlet u. Sophist aus Tarest, 
Plat. Ael. ; ein Epidaurier, Paus. 


δώδηε, #6, (ixpes, οἶδος) femehtlich, 
mässlich, Ach. Tat. isag. p. 158. D. Sohel Fälseh- 


‚lich auch ὠιματώδηρ geschr. 


ὠχμάζο, == ὠχμαίνω, Nie. b. ΛΙΝ. 1. ρ. 133. 
B. Pass., feucht werden, Pist. mor. p. 964. E. 

“inpalve, {. ανῶ, aor. pass. ἐερώνθην, (ἀκριός) 
feuchten, nässen, befeachten, beuetzon, Nie. al 
112. Pass., angefsuchtet werden, feucht werden, 
id. b. Ath. 4. p. 133. D. ΑΡ. Rh. 4, 1066. Med., 
ööy δέµας inuaivschas, sieh den Leib anfenchtes 
od. salbon, ΑΡ. Rh. 3, 847. 

ὠεμαῖος, ὁ, (ἀκμάς) Beiw.:des Zeus, der Be- 
feuchtende, der Bonässende, weil er den Regen 
sandte, sonst üfsser, Jupiter ρἰκνίκο, ΑΡ. Bh- 2, 
522. Ciem. Al. strom. 6. p. 753. 

inpälles, a, ev, (inwas) feucht, nass, Hipp. 
Ρ. 593, 25. Or}: hal. 3, 595. Nena. par. 21, 65. 

Ἰκμάλιος, 6, ein Zimmermann auf Ithake, Od. 
μάς ἅννα. 

- ἕκμαρ, τὸ, = ὀμμάς, Hesye 

Pr edos, ἡ, Feuchtigkeit, Nässe, v. Od, 
mit dem Leder genetzt u. geschmeidigt wird, li 
17, 392., vom Blat, θανόνεων οἷσιν οὐκ Isar’ 
inuäc, Acsch. fr. 216. u. ähal. b. Ar. Nab. 238, 
Bat. 3, 125. Plat. Tim. p. 76. Arist, Schneid. 
Theophr. t. 2. p. 517. ixnds Baxzee, Nasa des 
Bacchus, Wein, Aath. 5, 134. ἰαμὰς dowds er 
«ολλος, Harz, als Leim, ebd. 6, 109. {[ε 

inudole, ἡ, Feuchtigkeit, feuchte Luit, Hesyek. 

ὀκμάκώδφε, ος, 8. ἁμαδώδην. 

ἀκμάω, — Ämuam, Besych- 

Έκμονος, nur in der Verbindung ἴκμονος οὖρος, 
günstiger Fehrwind für die Schiffer, li. 1, 479. 
Od. 2, ος 14, 7. u. sonst; nach za von 
inuae, wie Od. 5, 478: ἄνεμον ἕ circa, 
feuchter, milder, erfrischender Τάβλι κος im Ge- 
gens. trockener, αἱ 
Nitzseh Od. 2, 420: schläpfrig, gleichmässig de- 
kingleitend; Andre schreiben ἔκρονος von ἐπνόοι 
der folgende , von hinten mach konmggde ind, 
veonius secundus. 

Esun, 1, (iumde) Name einer an fenekten Or- 
tea μήν ae Ei 2 pl. $: 10, 1 fgg. 

oc, ev, = ἴκμενος, [encht, dne, Nema. 

dion. 2, 490. 
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1χμοβωλον 


ἀκμόβωλον, «d, (βῶλοι) feuchter Ἐγάλ]οεο, 
Diese. 2, 119. 6 ὁ 
ἁκμώδης, as, (eldos) von feuchter Beschaffen- 
heis, δολ. Aesch. Prom. 88. R 
isvdonms, f. ἴξομαι, dor. ἑξοῦμαε, Auth. 9, 
31, 6., aor. ὀκόμην, pf. ἴγμαι, Soph. Phil. 494. 
u. das. Herm., 3 sing. plapf. ἵκεο, Hes. th. 481. 
Simon. in Anth. 6, ᾖαὴ Hom. gebraucht das 
Fat. u. den Aor. häufig, das Praes. nur zweimal 
in doa Formen ixveuus)e ᾱ. inveymevas, st. invad- 
µοθα, invsouwas, Od. 24, 339. 9, 128., (ixw) 
kommen , gelangen, ankommen, alya ἴκοντο, sie 
kamen sohnell an, erreichten sie schaell, Il. 18, 
532. ἕως ἴκοιτο, bis er zurückkäme, Od. 23, 151. 
ὁπότε Keirder Ἔκοισο, 90 oft er von Kr. zu Β0- 
such kam, 1. 3, 233. ἐν. διὰ δενδρέων, zwi 
schen den Bäumen gehen, Od. 24, 338. ἐἑπότρο- 
πον Αν. zurück kehren od. kommen, Il. 6, 367., 
in molduese, ebd. 502., m δώμα, od. ὀἴκαδο, Od. 
20, 332. 22, 35. πεζὀν ἐνθάδ᾽ ἐκέσθαι, zu Fusse 
hiehor kommen, Od. 1, 173. ὧν. ὀνθάδε, des 
Hom. , auch dsöge τόδα, Od. 17, 524., οἴκαδο, 
ebd. 4, 520. Il. 1, 19. 24, 287., dunds λιμένος, 
im Hafen ankommen, landen, Il. 1, 432. Od. 16, 
324., ἐς Ὄλυμπον, Il. 5, 360., ds χῶρον, ebd. 4, 
446. 8, 60., u. häußg ia der Od.: ds πατρίδα, 
ἐς νῆσον, de δώμα, ἐς dien, ὃς Πύλον u. ähnl. 
ur. ἐπὶ νῇας, ini τα κλιοἰας καὶ νῆας, Ἶ]ε, φυγῇ 
ἀπ) sijas, Od. 10, 117. ὧν. mer) πτόλον, προτὲ 
dor, Od., πρὸς γούνατα, Hes. th. 460., rd 
Anuwve, 6a. 24, 19., ὑπὸ πτόλιν, Il. 11, 182. 
Am bäofigsten aber steht b. Hom. die örtliche Be- 
stimmung im Aoc., ὧν. Ὄλυμπο», Τροίην, düner, 
δώμα, ἔθνος ἑκαίρων, νῆας, ἵππους u. ähol.; auch 
Badet sich eine,dopp. Construstion verb., Φἶκον 
καὶ ἐς πατρίδα γαῖαν, Od. 23, 259. Doch wer- 
den auch andere Bestimmungen, welehe das, wohin 
etwas gelangt, bezeichnen, häußg im Acc. beigefügt, 
seltener durch Präpos. mit ihren ö,rı zeipas 
Zueıso, was Einem unter od. in die Hände kommt, 
eräth, das Erste das Beste, Od. 12, 331.; auch 
z&pes ixv., v. Pors., unter die Hände, d.i. in 
die Gewalt Jmds gerathen, Il. 10, 448. Hes. th. 
913.; bes. bis wohin dringen, kommen, erreichen, 
ποσὶν οὖδας, mit den Füssen den Boden orreichen, 
berühren, Od. 8, 376. 22, 467. οὐδ᾽ insro ὁστέον, 
acht aber drang der Eber (mit den Hauera) bis 
auf den Knechen, Od. 19, 451. u. ähnl. von der 
Laszenspitze, οὐδ᾽ ixere χρόα, sie drang nicht 
bis zam Leibe durch, Il. 11, 352. eürıs zesya 
είν) ἕξεται, Niemand wird νο erreichen, ibn 
ausstochen, Od. 8, 198. ῥν. ἤβηε µόερον, ἤβην, 
das Alter der Masnbarkeit a kgrh das Alter 
der M. eintreten, Hom.; eben so γήραος οὐδόν, 
0d., γέρας, Od. 19, 367., ἐπὶ γῆρας, ebd. 8, 227. 
Bes. th. 604., ἔαρ, bis zum Fr. kommen od. (damit) 
reichen, Hes. th. 475., ἠὤ, den morgenden Tag er- 
leben, Od. 17,497. ie. εἶλος μύθων, seine Rede 
zuEndebringen, 11.9, 56., ὀλέθρον naigara, an den 
Rand des Vorderbens gerathen, ebd. 6, 143. 20, 
429., λέκεροιο Θεομόν ed. οὐνήν, chelich beiwoh- 
an, Od. 23, 296. 354. iv. μετὰ κλέος, dem 
Rahme nachgehen, Il. 11, 227. dev. ds yavadı 
vor, ja die Verwandtschaft JInds kommen 
Nem. 10, 25., ἐς ὅταν, ins Verderben gerathen, 
ebd. 9, 50., ie λόγους suwds, mit Jem. ins Ge 
"prich kommen, mit ibm reden, Soph. Bl. 315. 
ἐνθάδ' ἄξομαι, dahin wird es mit mir kommen, 
id. Ai. 1365. Auch wird im. von andern als 
Persönl. Sabjesten gebraucht: νηῦε, ἦσις ἴκησαν, 
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1κνεομαν᾽ 


das dahin gelangt, Od. 12, 66. vijes sinus 
dere’ ie’ Kerner, ebd. 9, 128. ἠκὴ, καπνὸς . 
ie. αἰθέρα, dringt, steigt emper, li. 13, 837. 
18, 207., ἀθτμὴ de γαῖάν το καὶ οὐρανόν, 11. 14, 
174., dus ἐς πόλιν, Od. 14, 265. ἀμφέ μ᾿ Odvo- 
ejoe ἵκετο φωνή, umtönte mich, Il. 11, 466. de- 
σον α. ἵνα nupds ἴξετ dir, so weit, wohin, Od. 
16, 290..19, 9. 20. ἤν nors dmonds ἴκηταον wenn 
es zur Theiläng kommt, Il. 1, 166. u. einige and. 
Beispiele ο. im Vorberg. u. Folg. — Mit persönl. 
Objoot, der. τινά, zu Jmdm kommen, Il. 1, 139. 
04. öft., auch ἔς τινα, in das Haus Jmds kommen, 
0d. 20, 372., auf Jem. stossen, ibn antrefien, 
ebd. 6, 176. Dafür auch Ιηλείωνάδ᾽ indodes, 
N. 24, 338., μετὰ Τρώας, IL 3, 264. 20, 24.1 
selten mit d. Dat., ἐπειγομάνοισιν ἔκοντο, ll. 12, 
374.; aber dyyalin µοι de δώμαθ᾽ ὑκέσθω, es 









komme in das Haus die Nachricht zn, d. i. 
in mein Ἱ 

tor ῥκόνω 

Άοοι, a) wona das Subjeet ein: 


Gefühl ausdrückt, ankominen, über Einen kommen, 
treffen, betreffen, ἄλη καὶ πῆμα, Äsuös ixv. τινά, 
08. 15, 345. II. 19, 348. 354., ποθή, πὐνθου, 
Il. 1, 240. 18, 64. u. sonst; dafür auch πένθοε 
iww. φρένας, Il. 1, 362.; auch mit dopp. Ace., 
&dos, dyee, σέβαε, χόλΦ ὧν. τινὸ δυµόν od. 
«ραδίη», 11. 11, 88. 23, 47. 18, 178. Hes. th. 554. 
Achnlich ὁππότο µιν κάµατός «ο καὶ ἑδρὼς γού- 
va’ ἴκοιτο, Il. 13, 711. b) als indens zu Imdm 
kommen, bei Jem. Sehuts u: Hülfe suchen, Il. 14, 
260. 22, 123. Od. öft.; dafür γοῦνά swer, Od. 
9, 267. Auch ohne pers. Obj., δεῦρο ix., Od. 
16, 424. In dem angeführten Bdtgn u. Constr. 
üindet sich das Wort ausser don angeführten Stel- 
lon auch sonst oft b. Hos. Pind. Tragg. u. spät. 
Epp. Bemerkt sei noch die Verb. Φεὸν θνέεσσιν 
iv. , einen Gott mit Opfern angehen od. anfiehen, 
Theoer. ep. 7, 2. Bei Trogg. findet sich ὠφεῖσθαυ 
auch geradezu für fichen, bitten, Bur. Here. f. 321. 
u. sonst, τινά, id. Suppl. 130. Ar. Ecel. 953., 
zevd πρός vıroc, Jem. bei Jem. od. etwas beschwö- 
ren, Son. Phil. 470. Ai. 588. 060. 275., auch 
τινά τινος, Eur. Or. 671. — In Pross ist ia die- 
sen Bdtgn ἀφικνέομαι u. ὀφωόομαι im Gebrauch. 
Doch findet sich das Simpl. aussehliesalich in Prosa 
ia folg. Bätg: 2) zukommen, sich schicken, gebüh- 
ren, mit d. Αοο. ο. Inf., Hdt. 2, 36. 9, 26. ἑκνό- 
«ται Ic τινα, mit d. Inf., cs kommt Jmdm zu, 
id. 6, 57.; mit d. Gen., οὗ 7 ἑερουργία inveiso, 
Dio C. fr. Peirese. 29, 1. Bes. im Part. iwoi- 
μονος, η, 95, ion. ixvebusvos, sukommend, gehörig, 
pass 








‚end, schieklich, ἐν ἀκνθυμόνᾳ ἡμάρφ, an dem- 
passenden Tage, Orao. b. Dem. p. 1072, 27. ἐν 
αρόνψ imw., zur gehörigen Zeit, zu seiner Zeit, 

dt. 6, 86. Hipp. & 779. G., oben ϱ0 τῷ invom 
µένφ χρόνψ, Plat. Caes. 69. Sext. Εμιρ. κατὰ τοὺς 
inv. χρόνους, Arist. gen. an. 3, 1. Theophr. ο. 
pl. 1,13, 3.; doch heii οἱ ὡνούμενφεχρόνου, auch ΄ 
die kommenden Zeiten, die spätere Zeit, Dion. H. 
ant. 1, 66. is. ἀνάλωμα, die ihnen zukommende 
Beisteuer, Thue. 1, 99. ὧν. µάγοθοε, ἔξις, Arist. 
τὸ i., das Schickliche, μᾶλλον τοῦ imwer; . 
mehr als scbicklich, Hät. 6, 84. Wyttenb. Plut. 
wor. p. 6. C. Sehäf. Greg. C. p. 548. Held Plat. 
hem. 22. οὐδὲν οἴρηται imvoumsvor, niehts Biu- 
längliehes, Ausreichendes, Sext. Emp. adv. math. 
1, 205. [lota ist, wo niobt das Augmont hinze- 
tritt, kurz; b. Tragg. u. Theoer. auch mit Nicht- 
benchtung der Position in imdouss.] 
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Σανουύµένως 


ὠνουμόνως, ion. ἠνοομένως, Adv. praos. 
üwione:, auf gukommende, gebührende, schiek- 
liche Art, Ha. 6, 65. Hipp. Ρ. 653, 99. M. An 
ten. 5, 12. 

Ἰκονιάρχης, ον, ὁ, Herrscher od. Statthalter 
von Ikonion, Nicet. Βαν. 

* Inevınggis, ἡ, das Amt od. die Würde des 
"Inevidoyge, Niest. 

Ἰκόνιον, vo, Hauptstadt von Lykaonien, Xen. 
Strab., [Y, Menand. b. Choerob. in Cram. An. 
% 2. Ρ. 206, 2.) 

*Inde, ἡ, eine der Kykladen, Strab. Ἰκιακά, 
xd, ein Werk des Phanodemes über Ikos, Steph. 
B. αἱ Ἰκιάδος, ων, die Einwohnerinnen, Hesyeh. 

inoldıer, τὸ, kleiner Balken, Schol. Ar. Vesp. 
ιο. Demis. von, 

ἄκριον, τὸ, auch ἐκρίον betent, Brett, Bohle, 
Balken, gew. im Plar., a) die emporstehenden Rip- 
pen dos Schiffes a. die durch dieselben gebildeten 
Schiffswände , sonst τοῖχοι gen., die aber Od. 5, 
162 15. dosshalb bloss ἴκρια genannt seyn mögen, 
weil bei dem Fioss die Wändo bloss ans solchen 
eng an einandor stehenden Rippen ohne Bretter- 
beschlag bestanden. vrds Zu’ ixpsöger, als Dat., 
neben den Rippen od. an der Wand des Schiffes, 
u. zwar ontw. ausserhalb, auf dem Boden neben 
dem Schife, Od. 3, 358., mit ἐπὶ ῥηγρῖνε u. ἐπὶ 
agöpunew, oder Innerhalb, wie Od. 13, 74., im 
untera Schiffsraume, unter dem Stouordeck. vnds 
u’ Bodom, 04. 15, 283., u. dw’ ἐκριόφυ», ebd. 
552., an der Brüstung, von der Brüstuag der Schiffs- 
wand, die ganz schmal war, so dass nur die Ru- 
derer sitsen konnten, u. daneben ein schmaler Gang 
blieb, um von der πρώρα mach der πρύμνη zu 
gelangen. So füllt auch der erschlagene Steuer- 
maun, Od. 12, 414. dm’ isgusgew über Bord. 8. 

‚ K. Grashef das Schi! p. 10 Igg. u. vgl. unter 
idee. Das Wort findet sich auch b. ΑΡ. 
Rh. Nonn., selten in Prosa, Hel. 5, 24. ' Die ἴκρια 
dienten den Seefahrern zur Schlafstelle, Od. 8, 
‘353. 13, 74. b) jedes Gerüst, bes. Schangerüst, 
das in alter Zeit die Stelle des Theaters ersetzte, 
Pot. p. 106, 3., später die erhöheten Theater- 
sitze, Ar. Thesm. 395. ἐκρίων ψόφησις, Iantos 
Rlatschen des Parterres, Cratin. b. Hepbaestion 
. 84. im Sing., Ath. 4. p. 167. F. ce) bretterne 
ürschen, Strab, MR 549. d) nach Eratosth. 
b. Sehol. ΑΡ. Rh. 1, 567. war ixgıev ein Theil dos 
Mastbaums ; nach dem Schol. zu Vs. 566. = κε 
ραία, während Eratosth. beides unterscheidet; mach 
Andern geradesa der Masibaum, ἑσεός, Eust. p. 
1533, 31. Nach Hesych. ein Gerüst, wo Uebel- 
thäter bestraft wurden. Auch das Holz, an dem 
Christas starb, Suid. Dar. 

ingionosse, d, (ποιέω) Gerüsteverfertiger, 
Poll. 6, 125. 

ἀχριόφι, Gen. u. Dat, plar. za ἴπριον, Hom. 
ΑΡ. Rh. 

Inge, μα) gerüstartig von Holz od. Bret- 
tern errichten, Dio C. 43, 22. 59, 7. Dar. 
inplupe, aros, sd, Gerüst, Hesych. Bust. 
ἀκριωτῆρος, οἱ, der Boden des Schiflsver- 
decks, Inser. b. Böckh att. Seew. p. 507. 533. vgl. 
Poll. 10, 157. R : 

ἑκεαῖος, or, em ὑκετήριος, Ζεύς, ΑΦεοὶ. Buppl. 
885. zw.; Seidl. v. dechm. p. 102. verm. ἱκεσίου, 
W. Dind. insier. . Ei 

ἵκεαρ, Αάν., (ἴκω) auf einen und denselben 
Seblag οὐ. Wurf, zusammontreffiend, zugleich, κα. 
θαυνοὶ ἵκταρ ὅμω βρονεῇ τε καὶ ἀθτοροπῇ ne- 
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stovso, Hes. th. 691. 2) vom Orte, auf einem u. 
demselbon Punkt, dah. nahe, nahe bei, nahe kem- 
mend, mit d. Gen., ‘Assch. Ag. 117. Rum. 998. 
οὐδ) ἵκεαρ βάλλει, nieht einmal nahe trifft er, ge- 
schweige denn das Ziel, οἱρ., vom Schiessen ed. 
Werfen nach dem Ziel; met., nicht im mindestens 
nahe kommen, etwas erreichen ,. Plat. rep. 9. p. 
676. C., nngds x, Αοὶ. n. a. 15, 29. 


ἕκεαρ, αρθς, wahrsch. ὁ, Leb. par. p. 206., 
Name eines bes, Call. b. Ath. 7. p. $29. A. 
(fr. 38 BI.) ' 


ὠπτορίας, ου, ὁ, λίθος, eine gelbliche Βεοία- 
art, Plio. h. n. 37, 10, 61. 

ἐκτεριάω, (ἴκεερος) die Gelbencht haben, an 
der Geibsucht leiden, Mare. Ant. 64 57. Diese. 
Gal. Hel. 3, 8. u. Spät. 

ἐκτορικός, ἡ, dv, gelbsüchtig, Galen. 

ἀκεορεώδης, a, — das vor., Hipp. Diose. 

" ὠκτερόοις, 96σα, ον, — ἐκεερικός, Nie. al. 475. 

ἐκτερόομαι, Pass., gelbsächtig werden, die 
Gelbsacht σα Gel, von 

ἵκεερος, 6, 1) dio Gelbsueht, Hipp. w. a. Aerzte, 
Plat. 2) ein gelber Vogel, dessen Anblick die 
Gelbsucht gehobon haben sell, Plin. h. n. 30, 11, 
28. Dasselbe ward vom χαραδριός geglaubt. 

ὠτερώδης, 06, — ὑπτοριώδης, Hipp. Leb. 
Phryn. p. 80. 

emo, ἤρος, d, 1) der Schutzliekende, θεών 

Bar. Hereel. 102., auch von Frauen, 
OR. 186. Adj., Eivos, Eur. Herasl. 764. Cyal. 
371., κλάδοι, Φαλλός, == insel, Soph. OR. 143. 
Εαν. Suppl. 10. 2) Zeus, der dem Schutzäches- 
den Beistand gewährende, Assch. Suppl.479. Dar. 
ἐν ἀκσήριος, a, 09, mm inerigies, κλάδοι, mm 
inernola, Sopk. OR. 3. ὡς. Θησαυρός, Alles 
was der Schutsfehende in den Händen bält, id. 
Ai. 1175. ὑπήρεοι, = ὀκδται, id. OR. 331. ge 
τῶν ἀθλίων imejgıa; Soph. 06. 923., erklärt man: 
gürne ἀθλέουρ ἠκπηρίον. 

Teens, 99, ὁ, (indene) = ἀκκήρ, Hesych. _ 
ος ἀπτίδοος, a, ον, (insis), vom Wiesel, vgl. wei- 
ος. 

ὠπείν, wor, ὁ, 9. das folg. 

iusivos, ὁ, auch Intivog betont, 1) der Weihe, 
Hübnergsier, milous, Siman. Soph. (fr. 890 D., vgl. 


ρες, 


"fr. 113.) Menand. b. Choereb. in Bekk. ada. ze 


Ει. M. p. 901. Ar. Αν. 501. Hät. 2, 22. Xen. 
hipp. 4, 18. Plat. Phaed.-p. 82. A. Arist. Aut. 
11, 324. Auch ia den metapl. Formen, aoe. sing. 
Bıriva, Ar. fr. 525 D., ὑκεῖνα, Jallan.; mom. pl. 
ἀκεῖνες, Paus. 5, 14, 1., dat. ὀχεῖσι, Ctes. b. Phet. 
bibl. p. 46, 17. (Lob. par. p. 171. hält die Be- 
tonung ἴκευνα für verdächtig, w. führt ὀκτῖνα, = 
sives auf ὠκείς od. ὀκτέν zurück.) 3) eine Weib- 
art, Opp. ογα. 3, 331. 3) Ἰκεῖνος, d, ein be 
rühmter Architekt zu Perikles Zeit, Plut.u.a. Dev. 

ἐκεϊνώδης, ος, (eldos) geierartig, raubsuchtig," 
Asse. Gas. 2 

ἔπειος, ev, 8. ὡεαῖος. 5 

"Inrıs, ἴδος, ἡ, eine Wieselart, musiela, Artet. 
Gal. Nio. tb. 196. In Häschr. auch iris betent; 
b. Ar. Ach. 880. findet sich ἀκεῖδας, wenn nieht 
mit Bimsl. statt dos Tolgenden ὀνόδρούς zu lasın 
ist ὀνυδρίας. 

Eure, 3 sing. plgpf. zu ὠνέομαι, W. 8. 

imropsöw, poet. st. ἐχετεύω, Sopb. fr. 56 D., von 

insup, epos, ὃν Επ. ἱκτήρ, Ζηνὸς Ἕκτορες, 
Aeseh. Suppl. 653. u. nach Herm. Verm. b. Lye. 
1164., an beiden Stellen von Frauen, — indesc. 
Adj., ixsup µαστός, Herm.. Kur. Phoom. 1581. 


In 


sw, impf. ἶκον, ser. ἶξον, Hom. Ἠδο,, b. 
spät. Ερρ. auch ἶξα, Qu. Sm. 12, 461. Anth. 8, 
370, 6., das der. Fat. ἐξῶ gebraucht der Megarer 
b. Ar. Ach. 742., Stammform zu κάνω u. ἐκνόο» 
pas, u. ganz auf gleiche Weise wie diese Verba 
gebraucht; wehin kommen, gelangen Teste, dr 

ρών ὅμιλον, κλισν u. ühll: oft ’b. Hom. Hes. 
so. 32. fr. 20, 4, dipen 11. 18, 406., de δόµον, 
04. 18, 353., de Πριάμοιο, so. δόµον, 11.24, 160. 
du. de κλισέην, ἐς πεδίον, de Τά, , 1.24, 122. 
Od. 3, 495. Hes. th. 725., de Di ἄγορω, Od. 
3, 31., oinade de πωερίδα γαῖαν, Il. 9, 414., ἐπὶ 
Θρῃκῶν «έλος, ebd. 10, 470., δεῦρο εόδα, Od. 
17, 444. in. in’ ἐοχοτιὴν μοιο, 11. 20, 328. 
παρὰ vijas 'Odveohes Ike Φέων, ος kam im Laufe 
an die Sch., ΙΙ. 11, 807. Melsdev ὄρος ἵξε 
Φίων, vom Seefahrenden,, der schleunig wo au- 
langt, Od. 3, 288. ποταμοῖο κατὰ oröna ἵδε 
νέων, or kam schwinmond an der Mündung au, 
οὐὰ. 5, 442.5 übnl. de Ῥόδον Ik ἀλώμενος, auf 
πβρς ee er τ. 6. Ἡ., ]. 2 667. κιν 
duger (ar, Simon. fr. 15 Geist. ix. παρὰ 
«φταθμῶν wor, Ἀιδέωθεν, von da herkommen, 
Piad. Ol. 6, 20. 10(11), 79 (68 Β.). Θιμίστιον 
insıs üsr” ἀείδουν, du nahest dich dem Th., um ihn 
zu besingen, id. Nem. 5, 91. — Mit sachl. Sabj., 
«τήµατα in. Φρυγίην, viele Güter gehen 
nach Phr., Il. 18, 292.; bes. in der Verb. xvioen, 
alles, ἀὔτὴ, ὀρομαγδὲς, ulder ἵκου φὁρανόν, drlugt, 
steigt, erbebt sich zum Himmel, bis an den H., 
N. 1, 317. 8, 508. 2, 133. 12, 338. 14, 60. 17, 
“25. ba. 9, m. ad reines all Fe λ ziöf 
οὐ, ν , 509. 5ο το 
ὃν Beer u Gewalt le ek N. ή i 
erreichen den höchsten Gipfel, Od. 15, 329. 17, 
565. ᾿Ἰθάκηε ὄνομ de Τρουὴν ἔκδι, ist bis nach 
Troja gain, 08. 13, 248. χρειὼ ἴκει, Noth 
bricht herein, naht sich, IL. 10, 145., εωνά, Jmdın, 
04. 2, 28. δι 189. χόλος is. εινά, Zorn kommt 
Jom. an, Il. 9, 525. 17, 899.; mit d. Dat., πινυτή 
του φρένας ἴκοι, Verstand ist dir in die Seele ge- 
kommen, wohnt dir bei, Od. 20, 228. — Aeschyl. 
gebraucht das Wort Einmal, fr. 5, 4 D., σα etymel. 
Behuf; ausserdem findet es sich an einer zweiten 
Stelle in der Rede des Megarers, Ar. Ach. 820. 
Sonst lässt es sieh nur aus Epp. u. Lyr. uach- 
weisen. [3, nur b. Pind. Pyth. 2, 36 B. kurz ge- 
braucht, wo jedoch, wean die Stelle nicht eorrapt 
ist, indvra als Aer. 2. angesehen werden könnte.) 
ἐλάδόν, Αάν., (11) haufenweis, schaarweis, 
turmatim , Il. 2, 93. ΑΡ. Rh. 4, 240. ; überh. in 
«ολο Masse, in Menge, Hes. op. 289. Bei Hdt. 
εἰλαδόν, w. ο.) b. spät. Epp. Ἀηδόν, Qu. Sm. 1, 
7. 2, 397. 6, 643., aueh en ws. [i] 

ἐλάειρα, ἡ, die glänzende, σελήνη, Emped. b. 
Pit. mer. ρ. 920. C. (170 St.) nach Scal., @AdE, 
id. 240 St. 2) Propr., Schwester der Phoebe, 
Tochter des Leukippos, Apd., nach Paus. des Apollo, 
beide Gemablinnen der beiden Dioskaren. (Ueber 
die verschiedenen Abitgn δ. Lob. par. p. 210.; je- 
denfalls mit Anode u üaes vorw.) [An der er- 
sten Btello des are, πο Xyl. ᾖδ᾽ αὖ iA. νοι- 
bessette, liest W. Dind. δ᾽ (λ. u. nimmt das W. 
als 4. Epitrit 2--v; danach eorrigirt ders. 98 
der zweiten Stelle, wo es einen 3. Päon vr. -ν 
bilden würde, ὁ @AdE id. st. ἡ δὲ φλὸξ A. Das 
Propr.. Er freilich sicher als 3. Püon b. Prop. 
1,2, 16. 

Außı, 5. Ἰλημο, Y 

λαμαι, seltaere Nebenform von ἑλόσκομαο, 
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"Tiago 


swä ἀοιδῇ, h. Hom. 20, 5., Apsauw, Gtph. Arg. 
Mr. Es Ietas auch ui Kae Io, Orb) . 
konas, op. st. ἑλάσκομαι, versöhnen, tıyd ' 
σαύροις, ΙΙ. 2, 530. vgl. Dion. Ῥ, 853. Ap. Rh; 
2, 8464 δολοκεασίαε, id. 4, 479. ‚Daf. att. ελέο- 


-μαι, Aeseh. Suppl. 116. 128., in Pros. & 


μα, 
Plat. legg. 7. p. 804. B. Lue. salt. 17. Die 6, 
69, 27. 78, ΔΑ. [ιλάονταν, ἠλάνοθαι vu=—] 
" ἵλαος, ον, att. ülsws, wr, neutr. pl. ἴλεα, 
Plat. Phaed. p. 96, A., eig. erheiterts dah. von 
Göttern, haldvoll, gnädig, Il. 1, 588. Bes. op. ᾿ 
338. Piad, Οἱ. 3, 62. Pytk. 12, 7. Archil. fr. 20, 
2. Theogn. 780. Parthen. u. Euphor. in Behk. An. 
. 1383. Theser. 5, 18. Tragg.. Ar. Xen. Plat. 
on Menschen, geneigt, wohlwollend, freundlich, 
gätig, mild, sanft, θυμός, 11. 9, 639. 19, 178., 
διάνοια, Plat. Theaet, p. 168. Β. dom ἵλοως, 
id. τορ. 8. p. 566. Ε. vs. logg. 2. p. 664. 6. u. 
öft. b. Plat. Plut. u. a.; ἄδοτὰ, heiter, fröhlich, 
wohlgemuth,, aufgeräumt, θυμός, ‚u. Hom. 6ος. 
204., φρήν, ‚Soph. Track. 763. ἀποδειανύναυ τονὰ 
ἴλεων, Ephipp. b. Ath. 8. p. 363. C. d οἶνορ τὸν 
'gurov ποιοῖ ἵλεων, Ῥ]αι. Ίος. 1. ρ. 649. A. 
». sonst b. Plat. ἴλεως ὀξέπνευσο, Plut. mor. h 
597. F. — Die Form’ Ἴλαος Audet sich auch 
den Chorgesängen att. Dicht., Aesch. Eum. 1040. 
Soph, οὐ, ne Ar. Thesm. 1149. ler 
war die urspr. hell, klar, glänzend, vgl. A 
zupa: dann heller, hilaris, welche Bätg ia λαρός 
vorherrscht ; endlich freundlich, wehlellend , μα 
dig, welche Bätg auf (Ἰάσκομας übergegangen Ist.) 
Elota stets lang; auch das ο war urapr. lang, 
Cheerob. in Bekk. An. p, 1383., u. findet sich so 
N. 1, 583. h. Cer. 583. Βου. Baphor. Pariken, 
WM, il. Theoer. 5,18. Rhian. in Anth. 6, 278. Aoseb. 
1. 1; doch findet es sich auch karz, 11. 9, 639. 
19, 178. Pind. Archil. 11.11. Parthen. b. Choereb, , 
Theogn. 780. Theoer. 27, 15. Moseh. 2, 146. 
Call. Dian. 129. Orph. h, 17, 19. Soph. Ar. 1. 1. 
Seidl. v. dochm. p. 101. gestattet die Kürze nur 
der Schnelligkeit din dastyt. u. dochmisehen Rhyth- 
mus, während or ii dem trochäischen Verse des 
Archil. ἴλεως lesen will. Thiorsch dag. vermuthet, 
dass statt iläec, ἵληος herzustellen μα, wie ld» 
Φι neben ἔληθι bestanden habe, hom, 
168, 2,3. 184, 45.) , : 
ἑλαρά, ion. ἑλαρή, ἡ, Bein. der θηριακή, Au- 
drom. b. Gal. 42. 13. p. 875. ΕΙΚ. adj. Fem. von 
ἁλαρός, s0. ἀντίδοτος. [vv -- . 
ἑλάρούομαο, (ἑλαρός) sich freuen, LXX. KS. 
” As ie ἡν (dapds) = ἑλαρόσης, Luc. am. 
. u. Spät, . 
άρια, ar, τὰ, a6, ἑερά, Freudenfent, hilaria, 
von den Römern am Tage der Frühlingsnaehtglei- 
che gefeiert, Maor. Sat. 1, 21. Damasc. b. Phot. 
bibl. p. 345, 5., vom ur 
66, &, όν, (ἆλαος) heiter, munter, lustig, 
fröhlich , Aileris, Antiphan. b. Atb, 6. p. 238. B. 
Xen. mom. 2, 7,12. Ag. 8, 2., ψυχή, βίος, πρός” 
wzov, Dion. H. Luc. Von Bingen, φέγγος, hei- 
ter, Ar. Ran. 455., Bon, Freudengesohrei, ΑΡΡ., 
ἄσρατα, lustig, Ath., Ζλεγου, Aath, 10, 19., διά- 
os, eine gefälige, nicht ernste od. ranhe Mund- 
art, Πίου. B. de vi Dem. 8., Θάλατεα, βόερυς, 
freundlich blickend, lachend, Philostr. ἱλαρόν Bid 
πω, munter aussehn, id. p. 755. 788. Anth. 12, 
159. τὸ ἑλαρόν, das muntere, heitero Wesen, 
Ath. 14. p. 624. D., der Zustand, da os Binem 
Immer gaigeht, Piet. Bull. 34. — Adv. Zap, 
Xen. ap. 33, Ρα Anth, app. 184. [vv] Βαν. 
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Πλαροτῆς 


Δαρόσηε, ητοε, 3, Heiterkeit, Fröhlichkeit, 
kilaritas, Plut. Ages. 2. Ale. 3, 43. op. Rom. 12, 
8. 

ἁᾶροτρἄγῳφδία, 7, eine Art travestirter Tra- 

e vom Rklnthon erfanden, Said. [Fe 


din 
” ἀσρόω, (λαρός) erheitern, ermuntern, er-. 


freuen, LXX. 

ύνω,.ε-- d. vor,, Eust. Pass., sich freuen, 

wur em, Symm. Ps. 27, 10. Jer. 52, 9. 

vo. : : 

λάρχηε, ον, ὁ, (Mr, ἄριω) Anführer eines 

Relergenchmaden, "aloe eguitum praefeetus,, Pol. 
t. [5 

u, 6, ein spartan. Ephor, Xen. Hell, 


3, 10. 
ἑλάρφδέω, ein (λαρῳδόε seyn, Aristoel, b. 
Ath. 14. p. 621. C. [F 
ἑλάρφδία, x, das Singen od. der Gesang des 
dappdi «, Aristoel. b. Ath. 14. p. 621. C., von 
ἑλάρφδός, 6, (ἑλαρός, ᾠδή) Sänger od. Dich- 
ter lustiger Lieder, Aristool. b. Ath. 14. p. 621. 
ο. 
ρα ἄντος, ὁ, z0g5. aus ἱλάσι, = Ίλαος, 


2, 


Ἴλας, &, 6, gr. Männern. , Pind. Ol. 10, 21. 
ἑλάσιμος, ev, besäaftigend, begütigend, ver- 
söhnend, Nicet. [-ννν] Von : κ 
ἑλάσκομαι, füt. ἱλάσομαι [ὰ], ep. ἑλάσρομαι, 
dor. ῥάξομαε, ΑΡ. Rh. 1, 1093. 2, 808., wirk- 
liches Med. ohne Aet., (Ἴλαος) sühnen, versöhnen, 
b. Hom. stets von dem Göttern, Θεόν, Adrmm, 
Ἑκάεργον ἑλάσκεσθαι, einen Gott sich versöhnen, 
ihn sich haldvoll, gnädig, gowogen machen, σαύ- 
geis, µολπῇ, ihn dureh Opfer, durch Gesang für 
sioh besänftigen od. aussöhuen, Il. 1, 100. 386. 
444. 472. 6, 380. 385. Od. 3, 419. Βου. op. 336. 
Hdt. 1, 50. 67. Plat. Phaed. p. 95. A. Isoor. p. 
219. A.; auch steht oin Dat. der Pers., für die man 
einen Gott versöhat, dabei: öpp’ ἥμιν Ἐκώοργον 
Asosses, Il. 1, 147. Erst bei Spät. auch der 
Dat. des Gottes, den man versöhnt, Plut. Popl. 
21. Paus. 2, 11, 6. Mit dem Part.: ἑλάσκοι 
ων zwi σε, Einen huldigen, indem man ibm 
etwas darbringt, Pind. Ol. 7, 9. Auch von Men- 
schen, demeu man im Leben Unrecht gethan hat 
u. die man durch Ertheilung göttlicher Ehren nach 
ikrem Tode vorsöhnt, Hdt. 5, 47. Dann überh. 
hosänftigen, begütigen, geneigt machen, v. Mea- 
schen, Hät. 8, 112. Plut. Thes. 15., τὴν ὀργήν 
τινος, Plut. Cat. min. 61. Von Sachen, τὰς duag- 
siac, sühnen, ep. Hebr.' 2, 17., auch ἁμαρτίαυς, 
LXX. — Aor. pass., ildednel µοι, sey versöhnt, 
sey mir geädig, ev. Luc. 18, 13. [lota in der 
Regel lang; doch auch schon bei Hom. kurz, Il. 
1, 100. 147. 444. b. Hom. Cer. 204.) Dav. 
ἵλασμα, aros, τὸ, Sühnung, Versöhnung, Zo- 
sim. 2, 6. 
ἑλασμός, 6, Sühne, Sühnung, Versöhnung, Bo- 
säaftigung,, bes. der Götter, ep. 1. Joanna. 4, 10. 
Plat. öft. Orph. Arge 39. 552. 
ἑλασεήριον, sd, Sühnopfer, Dio Chrys. KS. 
2) der Deckel der Bundeslade, LXX. NT. Philo. 
ἑλαστήριος, ον, sühnend, versöhnend, χεῖρες, KS. 
ἑλαστής, ov, 6, Versöhner, Απ. Pralm. 85, 4. 
ἑλατεύω, f. siow, versöhnen, LXX. 
ide, ungebr. Stammform zu ἑλάομαι u, ide- 


Feinden, ovos, 6, ein Sohn des Poseidon, nach 
welchem Är. (fr. 459 D.) die φάλητες wegen ihrer 
Grönsa Ἰλάονος genannt haben soll, gewaltige,Hesych. 
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΄αληγος 5 


ἑλάως, Αέν. zu Dass, Hesych. 


ldeuus es: at Fr ἀλόομαι, w.s 
versöhnen, RS. ας ον 


“ Asös, ὁ,  οἰλεός, Hesyeh. [1] 
"Isis, έως, 6,  Ὀτλούς, Vater des Aias, Bes. 
fr. 3 Diad. [--] ä 


ἔλεαις,. ὧν, att. st. mes, w. s. [I 
iAdws, Adv. von Ίλεως, Hosych. 6 3 
ἑλεωτήριον, ed, (ἑλεόομαι) — ἃ ουν, 


ἑλεωτικός, ή, 69, — ἑλασεέριος, Greg. Nyss. [1] 
‚9, b. Hdt. sl, w. s., dor. ide, (λαο, 

se) Haufe, Schaar, Rote, jede gedrängte Menge 
von Menschea, Pind. Nem. 5, 70. Soph. Ai. 1406. 
Call. lav. 33. ser’ ἴλας, truppweise, Xen. Cyr. 
6, 2, 36.; auch von Thi ‚d4sörer ἶλα, Bar 
Ale. 580. κατ’ ideas, a-, heerdenweise, Λαἰ. 
n.a. 1, 46.; bes. a) ein Reitergeschwader (gew. von 
128 Mann, Aen. Taot. 43.), ala eguitum, turme, 
Xen. An. }, 2, 16. Dien. H. Plat. u. a. b) eine 
Abtheil der spartan. Jugend, Xen. Ε. Lac. 2, 
.. v, Plut. Lye. 16. mor. p. 237. Β. [--] 

ündey, Adv., = ἐλαδόν, w. s. [1] 

1ληθ., imperat. von Üyus, w. 5. 

’Aniov edler, τὸ, ep. st. Ἴλειον, (Ἴλος) das 
Gefild des llos, wo llos begraben lag, 11.21, 558. [1] 

ἑλήκω, (λαος) versöhnt seya, huldvell ‘od 
gnädig seyn, von einem Gotte, Od. 21, 365., we 
der Conj. ἐλήκῃσι steht; ausserdem scheiat nar 
der ο ἑλήκθεμε gebraucht zu soyn, h. Ποια. Αγ. 
165. Col. 250. Dion. P. 447. Anth. 5, 73. 6, 251. 
253. 6, 52. 9, 154., seltner in Pros., Ale. 3, 68. 
(Butimanu a. Thiersch ziehen diese Formen als Per- 
feetformen zu Anus.) [7] 

Ἴλημε, — das vor.; im Gebrauch Andet sich 
nur der Imperat. il70+, als Anruf der Gettheit, 
sey gnädig, Od. 3, 380. 16, 184. ΑΡ. Rh. 2, 693., 
α. Ἰ196., Theoer. 15, 143. ΑΡ. Rb. Anth.; beides 
bintereinander, Anth. 12,158. Plur., ilärs, Ap.Bb. 
Mao. Nonn. Vgl. auch ἑλήκω. [1] 

Ἰιάδης, ου, ὁ, 1) Nachkommo des llos; im 
Plar., die Trojaner, Anth. 9, 77. Adj., trejanisch, 
βασιλοῖς, Eur. Andr. 1023. 2) == Ὀἱλιάδης, Pind. 
ΟΙ. 9, 120 Boeckb. [-vu-] x 

Ἰλιακός, ἡ, όν, 1) ilisch, trojanisch, Ilies od. 
Troia betreffend, Strab. Anth. 9, 192. 2) die 
Iliade betreffend, Herod. gramm. 

ἀλιάς, ados, ἡ, {ιν L. statt las. 

"Iude, άδος, ἡ, bes. Fem. zu 'Iksands, γώρη, 
Hat, 5, 94., ya, Aesch. Eur., πόλις, πατρίς, Ἐας., 
Teoia, id. Hec. 922., κόρα, id; Andr. 128., A0yeg, 
Hdt. 7, 43. Art. An. 1, 11, 12. Anih. 6, 151. 
Subst., a) sc. χώρα, das trojanische Gebiet, Hdt. 
5, 122. b) se. γυνή, die Trojanerin, Eur. Tro. 245. 
Andr. 301. Hel. 1114. e) so. πούῃσις, die Ihm, 
das homerische Gedicht vom Troerkriege. Sprichw. 
Ἰλιὰς κακῶν, eine ganze llias voll Unglück, d. i. 
eine Menge Unglück, Dem. p. 387, 12. Es gab anch 
eine Πιάξ-μικρά, Arist., eine «4ὐγυπεία des Hip- 
parchos, Ath. 2) gr. Frauenn., Anth.5,197. [-} 

ἑλγιάω, f. ἆσω [ὰ], das Drehen oder des 
Sehwindel baben, schwindlig seyn od. werdes, Ar. 
Ach. 1218. Plat. Phaed. p. 79. Ü u.öR. b) ποι., 
verwirrt, bestürst seyn, Plat. Plat., ὑπὸ τοῦ δέους, 
Ar. Ach. 581. vgl. Plat. Lys. p. 216. C., πρόε ει, 
Heliod. 5, 6., ἐπί zırs, Luc. Τοχ. 80. Auch οὐλο- 
yıdo, w. s. [7] Von 

ἴλιγγος, 6, (λλω, εἴλω) das Drehen, der 
Sohwindel, Wirbel, wo sich Alles mit dem Men- 
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schen umzudrehn seheiat, wertigo, Plat. rep. 3. p. 
407. C. logg. 10. p. 892. E. Theophr. Plut. Luc. 
Nie. th. 247. u. a. Piers. Moer. p. 197. a. Ue- 
berb. das Drehen, Winden; vem Bauchgrimmen, 
Nie., vom Wirbel des Rauches, Αρ. Rh., 5. 
ος. Met., Verwirrung, Pint mor. p. 1068. 6. [1] 
DuyE, ηγος, ἡ, Wirbel, Stradel, v. Wasser, 
Died. 17, 97. Alex. Aphr. 2, 71. 2) Schwindel, 
Hesych. (b. dem iAs& steht) ; ders. führt auch die 
Form ὑλέγγη, 5, au. Vgl. Lob. par. p. 147. [12.] 
Alsıa, τὰ, ein Fest zu ilion, Ath.8. p.351. A. 
'IAsets, de, οἱ, die Einwohner von Ilion, Hdt. 
Strab. Adj., ZAssde ἀνήρ, Lyo. 1167: [---] - 
Πιόθιν, Adv., von Πίος her, Il. 14, 251. 


04. 9, 39. 

Ἰλιόδε, Adv., zu llios. Bei Hom. stets Ἰλιό- 
Os πρό, vor Ilios, στ 

Ἴλιον, τὸ, εν Ἴλιος, w. 8. & 

᾿Πιονεύς, dus, ep. Yes, οἷα τους, Sohn des 
Phorbas, Il. 14, 489. 5 

Ἰλιοῤῥαίστης, ου, 6, (ῥαίω) Zerstörer von 
llios, Dosiad. ar. 2, 17., von 

Ἴλιος, ον, ἡ, Ilios, die vom llos erbaute Haupt- 
stadt des troischen Gebiets, Troja, Hom., der 
ser Einmal das Neutr. Ἴλιον, τὸ, hat, während b. 
Spät. das Fem. seltaer wird, wie Eur. Andr. 103. 
Das später. wieder erbaute Ἴλιον lag näher an der 
Küste, Strab. Andere Städte dieses Namens führt 
Steph. B. «ο. [-ων] 

Ἴλιου, a, ον, == Ἰλιακός, troisch, '4θάνα, Bur. 
Hee. 1008. auch zweier End., συμφοραῖς 'IAloss, 
id. Πο. 1164. [-ν»] 

Ἰλιόφο, + Gen. von Ἴλιος, Il. 21, 295. 

Ἰλιοσός, 6, Fiuss in Attika, auf dem Hymet- 
tos entspringend, Hdt. 7, 189.. Strab., b. Paus. 1, 
19,,5. Εἰλισσόε, a. als v. L. b. ΑΡ. Ab. 1, 215. 
Auch ’TAssöe, Arcad. p. 77, 16. Jae. Anth. P. p. 
886. Von ihm hatten aueh die Musen den Bein. 
σος Apollod. b. Steph. B., od. Εἰλισοιάδος, 

us. 1. 1. 








ἑλλάζω, = ἵλλω, zusammenbinden, zusammen | 


drehen, zusammentreibon, Hesych. 
ἑλλαίνω, (ἀλός) 1) trans., verdreben, v. den 
Augen. Pass., schielen, ei ὀφθαλμοὶ laivorras, 
Bipp. p. 491,6. 2) intr., schielen, illeives ὀφθαλ- 
mös, id. p. 153. C. 1122. dgsorspa, nach der 
lisken Seite bin. ὀφθαλμφ ἐλλαίνειν, id. p. 1066. F. 
λλάς,' ddos, 7, (Ἴλλω, οἵλω) 1) zus: nge- 
drehtes Seil, Striek, Band, sage ἐξ ἑμάνεων 7 
οχοένων, Hesyeb.; im Plar., ΙΙ. 13, 572. 2) die 
kleinste Art der nizAn (Drossel), auch ενλάς gen., 
‚Arist. h. a. 9, 20. Ath, 9. p. 65. B. (Bei Arist. 
haben die Hdsehr. ἑλιάδα, was Dind. mach Ath. 
ändert.) B 
ἑλλίζω, f. ἐσω, ({λλός) seheel sehn, blinzoln, 
ait den Augen nicken, von Said. u. Eust. ange- 
führt; im Gebrauch ver als Comp. ὁπιλλίζω. 
ἀλλ, ides, %, bes. Fem. zu ilde, Hesyeb. 
idee, 6, (1λλω) Einer der die Augen verdreht, 
der schielt,, seist σεραβός, letzteres hellonisch, 
ersteres attisoh nach Moer. p. 205., Ar. Thesm. 


846, Comp. (λλότερος, a, ev, Sophron b. Sehol, 













Ar. — Poll. 2, 54. u. Bust. führen auch ein Subst. Ἱ 


an ὁ ἵλλος, das Auge, und ersterer bezeichnet es 
als ienisch. Doch fragt es sich, ob das Wort nicht 
bloss etymol. Versuchen alter Gramm. seinen Ur- 
Δρ verdankt. we 

Ψ, ones, 6, 7, (Mo, ἔψ) der, welokem 
die Stimme gleichs. zugeschnürt, benommen ist, 
ein von Gramm. fingirtes Wort zur Erkl. des hem. 
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.. 1λυς j 
Mey, Ath. 7. p. 308. B. €. vgl. Plut. mer. ρ. 


728. E. ’ 

λέω, (λλός) verdrehen, nicht vorkommendes 
Stammwort zu Miwass. ν 

ἸΠλύρία, -ἡ, llyrien am adriat. Meer, Strab. 
Die Einw. οἱ Ἰλλυριφί, Hät. 1, 196. Ar. Av. 1521. 
Strab., anch Ἴλλυρος, Eust. Et. M. Adj. ]λλνρο- 
x6e, ἡ, όν, illyrisch, Αρ. ΒΔ. 4, 516. -Strab.; da- 
zu als bes. Fem. λλνρίς, idos, ἡ, Soph. fr. 547 
D. Dion. P. 96. Plut. mor. p. 14. Β. Subst., τὸ 
Πλνρικόν, Hit. 6, 7., 7 "Adugis, Illyrien, Arist., 
Theopbr. Strab. 

’Iugıos, ὁ, Sohn dos Kadmos, Apd. 3, 5, 4. 

Ἰλλορισεί, Adv., auf illyrisch, Steph. B. 

We, wälsen, rollen, drehen, herumdreba, 
herumwenden, herumwiaden, herumwickein, um- 
wickeln. γή ἑλλομένη πορὶ wir πόλον, die sieh 
am ihre Αχο drekende, die umrollende Erde, Arist. 
coel. 2, 13. 14. p. 298, b, 31. 296, a, .26., nach 
Plat., b. dem gew. silleuivn gelesen wird, s. si- 
Aw, p. 790, b. ύ Spare . 
9,25, 4. ἄροτρα ls 
Jahr sus Jahr ein umkrei 






wendenden ; jedoch haben Ald. u. 
παλλομένων ἀρόερων, welches Passow die wahre 
Lesart zu seyn scheint. ἑλλομένους ἐπὶ λαίφεσι, 
auf zusammengeroliten Segeln, ΑΡ. Rh. 1, 329. 
Met., oxolinv ἀτραπὸν ἵλλων, eine krumme Bahn 
beschreibend, sich in einer kr. B. bewegend, Nis. 
tb. 478. b) umdrängen, in die Enge treiben. "λέων 
ἑλλόμενος ὁμίλψ, von einem Haufen umdrängt, ΑΡ. 
Rb. 2, 27.; dah. auch: fesselu, binden, dsaueis, 
ἀλυκεοπέδῃσε, id. 1, 129. 2, 1250. 2) von den 
Auges, verdrehen, schielen, bliezela, wohl nur in 
Zusammensetzungen gebräuchlich. (εἶλω, δἰλέω, 
εἰλύω, volvo: ildg,. ἑλλαίνω: ος, ilyyıdwm: 
ὀλλάς, ἑλλεδανόε: ἕλιξ, ἑλέόσωι 6, ἴουλος, οὐ- 
λαμός: ἴλη, vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 150 fgg.) 
a #6, (ls, aldos) schielend, Hipp. 


wunto u. ἑλλωπέζω, (ἱλλόε, ὤψ, nach Job. 
Phryn. p. 607. unmittelbar von ἑλλές) die Augen 
μή irehn, schielen, blinzein, Sehel. Ar. Egg. 292. 
aid. τν 

ἑλώπτω, schielen, Hosyeh.; blinzeln, Ada- 
mant. physiogn. 1. p. 201. Phot. , 

worst, έως, ἡ, (ἑλλόω) Verdrehung, bes. der 
Augen, Hippoer. Aretae. 3 

Ἴλδς, ου, 6, 1) Sohn des Dardanos, Il. 11, 
166. Apd. 2) Sohn des Tros, Gründer von Ιός, 
11. 20, 232. Pind. α. a. 3) Sobn des Mermeros 
ia μπε, von dem Odyssons φάρμακα holt, Od. 
1, 29. ; 

sa, ᾗ, = iude, Hesych. 

Üvoas, 2ose, ww, (ilve) schlammig, schmuzig, 
merastig, kotbig, unrein, ΑΡ. Rh. 2, 823. Nie. th. 
203. 568. Nonn. d. 1, 273. Auth. app. 39. [-νν -] 
νά ἑλυός, ὁ, Ξ- εἰλνός, Call.’Jov. 25. Ῥοει. 'b. 

uid. . 
ὠδόω, beschmusen. Ῥ/. Ρ859. ἐλύωμαι, be- 
schmuzt seyn, ΒΘΗΥΟΝ., von 

ές, vos, ἡ, Schlamm, Koth, Merast, Schmaz, 
11.21, 318. Dion. P. 229. Ctea. b. Phot. bibl. p. 49, 15. 
Plat. mor. p.602.D. Herod. 3, 14, 13.1 σαν. οἱ. ερύξ, 
Bodensatz, Hefen, Hipp. p. 615, 55. Arist. gen. 
en. 3, 2. part. an. 3, -3.; überk. Unreiaigkeit, 
αἴματος, Galen., σεέρνων, Andrem. b. Gall 

. 876, Lob. Phrya. p. 72. 

om. |. 1, -vv, Anth. Pl. 230.) 


οὖν 












: 1λνσπαομαι 


ἀλνσσύομαι, (As, ende) im Schlamme, im 
Kothe sich winden, überh. sich wargartig winden, 
drehen, 'krümmen, v. Thioren u. Menschen, Plat, 
Tim. p. 92. A. Jos. b. jad. 3, 7, 21. aut. 1, 1, 
4. Λ. 
Euseb. v. Const. 2, 1. (Mau schrieb auch sid 
ondepas, wie von εἶλω, αἰλύω.) [1] Dar. 

ilnendos, sur, ἡ, das Sich im Schlamme 
Herumwinden, Arist. ine. an. 9. p. 709, a, 26. 
mit der v. L. αἰλήσει. 

ἑλυσπασεκιόε, ἡ, dv, im Schlamme kriechend, 
Arist. b. a. 1, 1. p. 487, b, 21. 

νο, (νε) 1) beschmusen, besudeln, mit 
‘Sehlamm bedecken od. bewerfen, Hesyeh. 2) = 
eilöo, eishüllen, bedecken, bergen, id. 
ἑλοώδηε, us, (ἰλύε, οἶδος) = ἰλνόαις, ὑπόστα- 
es, Hipp. p. 304. Α., τὸ ῥέον, Soxt. Emp. adv. 
math. 5, 75., αἷμα, Galen., ὕδωρ, γῆ, Geop. 
πηλὸς ἐλ., lehlaichter Merast, Arr. Ind. p. 357. 

Ina, «του, τὸ, = εἷμα, Hesych. (Dav. ind- 
τιν, ἑμαείζω, ἡμακηγός. 

ineios, es ον, (ἐμέω) zum eigen 
Wassersehö hörig. imeier, so. e, ein 
Lied, das bel Waner aus se. Brunnen en 
sungen wird, Call. fr. 42 Bl. 7) ἐμαῖος, se. φδή, 
ein Mühlenlied, == s; ἀπιμύλιος, Tryphon b. Ath. 
14. p. 618. D. \ 

‚Ipeioe, d, 1) ein Perser, Aesch. Pers. 31. 
2) ein skyth. Gebirg, Nenn. dioa. 40, 258., b. Ptol. 
“Inaos:.b. Strab. Anden sich beide Formen. 

Ἱμαλέων, ὠνος, d, gr. Männern., Nona. dion. 
32, 234 [-νν- 

ΜΙΣΟ obermaass an Mehl, Hesych.; 
überh. Ueberflass, — πι , id., von 

ὀμάλιος, a, ov, reichlich, überflüssig, Hesych. 

. ἀμαλέε, ἐδοι, ἡ, 1) eine Mühlengottheit der 
‚Dorier, Tryphen b. Ath. 14. p. 618. D.; nach Ῥο- 
lemon b. Ath. 3. p. 109. A. vgl. 10. Ρ. 416. E. 
Bein. der Demeter b. den Syrakasanern. 2) ein 
Mühlenlied, Hesych. 3) = ἐμαλιά; Tryphon. |. 1. 
ipavrägıon, τὸ, Demin. von iuds, Hesych. 
6, 6, (dAleom) Verschlingung zweier 
Riemen, ein Spiel, bei dem man in die scheiben- 
artig gelegten Deppolriemen stach u. dann beim 
Aufwickeln sah, ob man in die doppelte Lage der- 
selbeu getroffen hatte, Poll. 9, 118. Eust. p. 979, 
28. Becker Char. 1. p. 481. 
3 ἡμαντελωκούς, dere, 6, (indie, ἑλίσσω) eig. Seil- 
äreher ; übertr. Sophismendreher, Demoer. b. Plat. 
hen rd, Demia.v. ἡμάν, Bu M.p.671,8 
υ , τὸ, Demin. v. ἑωάς, Et. Μ. ρ. 671, Θ. 
ἐμάντῖνος, n,”0v, (indes) von ledernen Riemen 


͵ 


gemaeht, Hädt. 4, 189. Hipp. p. 837. G. 
inovsıov, τὸ, Demin. von ἐμάς, die Verlänge- 
rung des Zäpfehons im Munde, Aretae. p. 6. E. 
δω, er. ή und 
Isauod, ev, (δεσι aus Riemen ge 
bunden od. gewunden, Hesych. s. v. ζεύγλαρ. 
inavsddaros, ev, (δέω) — das vor., Schol, 
08. 1, 440. RS, vi 
ἐμανεομόχοςν 6, (µάχόραν) mit Riemen küm- 
* pfend, en Boxer, Orase. b. Tzetz. hist. 
7, 422. 
ἁμαντοπέδη, ὁ, (πέδη) Schlinge od. Band von 
Riemen, Anth. 9,94. 
inavsönevs, wodes, ὁ, (πούς) Riemenbein, 1) 
Name ‚einer Völkerschaft in Acthiopien, Plin. h. 
n.5,8. $. 43. Apd. b. Tzetz. bist. 7, 767. 2) ein 
langbeiniger, am Wasser lebender Vogel, Opp. 
ıxeut. 2, 9. 
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.. α. 8, 14. 9, 32. Pist. mor. p. 567. Β. | 


Inacen 

3 [ ’ 
A ἑμαντοτορέω, Riemen schneiden, Poll. 7, 81. 
., ος ‘ 3 

inarzondnen, 6, (εέµνω) Riomenschaeider, Rie- 
mer, ES. - 

ἁμαντόω, (ipde) mit Riemen versehen, Hesych. 
„. ἐμανεώδης, 46, (ἐμάς, εἶδος) riemenartig, Diat. 
Tim. p. 76. C. Diose, u. Spät, 

ἑμάντωμαν ατος, τὸ, Verknüpfung, Verbin 
dung. b) = ἑμάνεωσις, 3., Nieet. 

ἐμάντασις, oc, ἡ, das Binden, Zubinden mi 
Riemen, Hesyoh. .b) das Biemwerk des Wages- 
kastons, Poll. 1, 142. 2) Verbindung einer Mauer 
durch. Querbölzer, LXX. Chrys. Phot: 3) Eirenk- 
beit des Zapfens, wenn or verlängert über die 
Zunge hängt, Aöt. 8, 40, 

ἐμασιδός, ὁ, (inaw, ἀοιδός) der beim Was 
eg: od. er Singende, Poll. 4, 53. Be 
ϱγοὺ. [vv-v 
2 'Ἴμαος, ὁ, ο. Tpaios, 2. 

ἡμάς, άντος, Eder lederae Riemen, IL 20, 
262. 21, 30. 22, 397. Bar, Xen. Arist, u.a.; bes. 
die Riemen, mit denen die Pferde an den Wages 
gespannt wurden, lora, Il. 8, 544. 10, 475. 49. 
567.; der Lenkriomen, Zügel, Zugseil, obd. 23, 
324. Soph. El. 747. Eun. Hipp. 1245.; die Bi- 
men, in denen der Wagenkasten "hängt, oft mit 
Gold od. Silber belegt, wie Il. ὅ, 727.; der Pet- 
schenriomen, die Peitschenschaur, die Peitsche 
selbst, die aus ledoraen Riemen geflechten war, 
ebd. 23, 363.; die Riemen, mit denen der Faust 
kämpfer seine Hände umwickelte, euestus pugilum, 
ebd. 23, 684. Pind. Nem. 6, 60. ΑΡ. Rh. Pfat. 
Plat., später wurden sie dureh eingofägte Nägel 
schwerer u. gefährlicher, u. hiessen se ύρρογκος: 
der Riemen, mit dem der Helm unterm Halse be- 
Sestigt war, ll. 3, 371. 375,; aneh der zauber- 
reiche Gürtel der Aphrodite, ebd. 14, 214. 219.; 
in der Od. der Thürriemen, an dem man des 
Riegel von innen verzog, worauf man iha um die 
πορώνη wickelte, Od. 1, 442. 4, 802. 21, 46. 
Nachbom. bes. dor Schahriemen, Xon. An. 4,5, 15.; 
das Brunnenseil beim Wasserschöpfen, senst ime- 
vie, Poll. 10, 31. Moer. p. 195.; das 
Hesych. Inser.; als Prögel für Kaaben, Ochses- 
siemer, Anth. 6, 194. u. das. Jacobs. Bildlieh 
von otwas Starkem, Zühem, Dauerhaftem, jeß' 
ἡμὰς κύναιος, Ar. Vesp. 231. 2) die Krankheit des 
Zapfens, bonst ἐμάντιο», Alt. 8, 43. (Stammw. 
ist nach Passow inus, wovon auch ἑμάω, kinab- 
senken in den Brunnen; von der Bätg Peitschen- 
riemen, Peitsche, geht wieder ὡιάσσω, ἑμάσθᾶς, 

στιξ aus.) [v-, doch steht Jota auch zuweilee 

lang, sowohl in der. Arsis als in der Thesis, IL 
8, 544. 10, 475. 23, 368. Od. 21, 46. ΑΡ. Rh. 2, 
67. 4, 800. Qu. Sm. 4, 333. Orph. Δες. 638. 
vgl. Wellauer ΑΡ. Rh. 2, 63.; in dea Ablign =. 
Zstzgen scheint os stets kurz geblieben zu οογφ.] 

indodin, ἡ, (indes, indesw) der lederae Peit- 
sehenriemen, die Peitschenschnur, die Peitsche von 
Riemen selbst, Hom. ΑΡ. Rh.; bildlich heisst das 
Ruder »nds ἐμάσθλφ, Anth. 6, 28. ; später jeder 
Riemen, Opp. eyn. 4, 217. [v-] 

indeoo, f. ὑμάφω [ᾶ], peitschen, geissels, _ 
schlagen, ἵππουε, μόνους, dom. u ὁμιώς- 
σευν τινά, Il. 15, 17. Hos. th. 857.; übertr., yazem, 
die Erde mit Blitzen peitschen, Il. 3, 782., χθόνα 
zug! παχοίῃ, h, Hom. ΑΡ. 340. ἑμαφοάμενος dd 


µας auge, Απ. 7, 696. ἑμαφνόρινος 
«έντρῳ, Nonn. par. a, di. (Von gar ver 


sehenriomen, Peitsche.) 


1μαήηγος as 2 αμεθόφωνος. 


το αρωτηγός, dv, (Ίμα, ἄγω) Kleidungsstücke füh- | “ ἑμείρω, (Ἴπορος) sich wonach sehnen, wonach 

rend, vaoc, Theophr. En 6. [-v-v] un De Od. 10, 431. 555. Hes. se. 94. 
. Ιατιδάριον, xö, Demin. von ἐμάειόν, Ar. | Assch. Ag. 940. Soph. fr. 689 B. Ar. Nub. 435. 
fr 6ὲ D. [-ννννν 5 Auth. 9, 264. pi κοὺκ ἄγνωτα ἐμ., Soph. OR, 
ipasidiov, τὸ, Demin. von ἑμάτιον, Kieid- | 59. Mit d. Inf., Solon 3, 7. Aesch. Pers, 233. 


chen, Ar. Plet. 985. Lys. b. Poll. 7, 42. Plur. | Soph. OR. 587. Aath. 9, 15. Auch ohne Casus, 
Φαύματίδια, st. τὰ ἐμ., Ar. Lys. 401. [-ν -νν] | Sopb. El. 1053. Plat. Cratyl. p. 416. C. — Mod. 
iparite, (uw) bekleiden, part. pf. pass. ἵμα- | mit Aor. pass. u. med., ohne Aunderung der Rdtg, 
εισµένος, ov. Marc. 5, 15. Eno.8,35. Κ8. [-.--- -Ἱ | τυνόε, Od. 1, 41. Hdt. 3, 123.5 mit d. Inf., I. 
ἠματιοθήκη, ἡ, (θήκη) Kleiderbehältuiss, Klei- | f4, 163. Od. 1, 39. Soph. OR. 386. Hdt. 6, 120. 
derschrank, Hesych. \ ἐμέρθη ἰδέοθαν, Ηὰι. 7, 44.; abs., sich nach Lie- 
ἐματιονάληλος, 6, (κάπηλοε) Kigidertrödler, | besgenuss sehnon, Hipp. p. 592, 31. άν stets lang. 
8. 












a Lue, mere. cond. 38. Pseudol. 1) 4 ματ, η. von οἱ 2) ep. inf. 

# 5 si . [vv 

ἐμαειοκλέπτης, ον, 6, (κλέπεω) Kleiderdieb Ίμεναν, ep. Inf. von alps st. ἦόναι, 

Ρος. L. 6, 52. REN . ἑμίρα, κά alte Nebenform von ἡμέρα, nach 
ἐματιομίσθηε u. ἑματιομισθωτής, d, (msodös, | Plat. Crat. p. 418. C. D. 

meöde) Rieidervermietber, -verborger, Poll. 7, 78. Ἱμέρα, ἡ, Stadt auf Sikelien, Pind. Hdt. 


ἡμάτιον, τὸ, der Form nach Demin. v. ἷμα, | Thuo, u.a. Αά]. Ἰμεραῖος, =, ον, Pol. 1, 24, 4., 

Rleid, Kleidungsstück, gew. vom Oberkleid, De u. als bes. Fem. Ἱμερές, idos, 7, Phalar. ep.-p. 63. 

berwarf, Ar. Xen.a. allg. Beck. Char. 3, p. 319 fgg. Ἱμεραῖον, τὸ, Ort in Thrakien, Thuc. 7, 9.' 

Φοίμάτιο», att. st. τὸ ἐκάτ., Ar. Plat. Dem,u. a. |‘ „Jusgeios, ὁ, gr. Münnern., Luo.u.a. 2) Adj., 
α. 





Plar. Φαζμώτια οἱ. τὰ ἐμ., Ar. Vesp. 408. iu. | ο. 4 : . 
Ἑλληνικόν, im Gegens. zur röm. Toga, Luo. mere. μέρας, a, 6, Fluss, an dem Himera lag, 
eond. 25. Auch die röm. Toga, Plut. dv ise- | Pind. Theoer. Pol. u. a. 
σίοις, in Eivfikleidung, Plut. Camill. 10. 2) überh. Ἱμόρεος, ὁ, gr. Männera., Dinarch. 
ein Stück Zeug, Decke, Bettdecke,-Polsterdecke, “Ipepic, ἐδος, ἡ, 4. "Inte. = 
Died. 14, 109. Ael. v. b. 8, 7.; Tuch, Seihetuch, ἐμεροδερκής, ές, (δέρκοµαι) sehnsüchtig blik- 
Hat. 4, 29. [τν kend, Paul. Sil. amb. 275. [1] 

ἐματιοπωλέω, Kleider verkaufen, Bust. op. inspösıs, εσσα, er, (Ίμερος) Sehnsucht, bes. 





Ρ. 99, :66., von - sach Liebosgenus: rregend, reizend, Verlangen 
iparıenoilnc, ου, 6, (πωλέω) Kietderhändier, | erweckemd od. ssend, 11. 5, 429. 14, 170.5 : 
Rleidertrödler, Eust. op. von lieblichem Gesang u. Chortauz, ebd. 18, 608. 
ἐματιοπῶώλος, dos, 7, Fem. zum vor., Riet- | Od. 18, 194. 304. Bacohyl. ia Anth. 6, 313.; mit 
derbändlerio, Apotlod. b. Ath. 3. p. 76. Α., Adj., | 4. Dat., für Einen einladend od. anziehend, Od. 
in. ἀγορά, radeln rkt, Poll. 7, 78. 10, 398. 17, 519., doch scheint an beiden Stellen 
ἐματιδυργική, ἡ, (BPIR) se. εόχνη, die | der Dat. richtiger vom Verbum (unddv, dalda, 
Sehneiderkunst, Plat. Pol. p. 280. A. vgl. ἐποδύω) abhängig gemacht zu werden. Ue- 
"inarıopepie, ἰδος, ἡ, (φέρω) Hleiderbehlter, | berh. lieblich, liebenswürdig, anmutbiß, βίος, Anacr. 





Mantelsack, Anımen. Eust. in Anth. 6, 346., πόλις, Fyrtae. 2, 6., στύµα, 
ἐμαιοφϊλάκέω, Kleider. aufbewahren, Luc. | ΑΡ. Rb. 3, 685.; auch von Göttern u. Menschen, 
Hipp. 8., von Anth. 5, 278. ΑΡ. ΒΑ. 4,.40. Theoer. 7, 118. 
inarıopülaf, ἅπος, ὁ, (φύλάξ) Kleiderwäch- | Neutr. adv., inepow mıdagKem, II. 18, 570., µεν- 
ter, Kleiderhüter, LXX. RS. [ὅ διᾶ», ΑΡ. Ab. 3, 1024. [1] 
ipasıepöc, ὁ, Bekleidung, Kleidungsstücke, ἐμεροθᾶλής, de, dor. st. ἡμοροθηλής, (Galle) 
Rieidervorrath, Gerdorebe, Theophr. eh. 23. Pol. | lieblich blühend od. sprossend, von reizender Blü- 
6, 15, 4. Diod. Plat. u.a. [-ν -ν] the, ἔαρ, Anth. 9, 564., vulgo ἡμεροθαλές, [1 


ἀ ὗν ἡ, ἴ. Ἱ.. εἰ. ᾧ rs ἐμερόνους, Φυν, (νοῦϱ) liebenswürdig von Seele, 
ἡμάα, (de) x Riemen cd. Seiten ia die nö. | Orpb, h. Adon. 8. u) ε.α 5 iS 
he ziehen, bes. Wasser aus dem Brunnen, Ath. .ἱμερόομαι, Ώορ. pass., = ἐμείρφμαι, τοῦ 
: et 1 : δρόε, u. abs., Hipp. p. 596, 49. 599, 44. [1] Von 
8. p. 352. A. ip. γάλα, d. i. melken, Arist. h, “ *, Sahnsucht. Verl B de 
“3,21. Den If. ἡμῆν führt Phot. p. 107, 9. ἵμερος, 6, Sehnsucht, Verlangen, Bogieri 
: b ῴ ᾿ nach einer Person od. Sache, desiderium, εινός, 


an η 
er % Hom. Hes. op. 616. Plat. logg. 3. p. 823. E. γόον 
Ἰμβράσίδηε, eu, d, Patronym., des Imbrasos ἵμερος,. mit Klage verbundene Sehnsucht, ο bei 
Sohn, Peiroos, Il. 4, 520. Hom., dah. Od. 4, 113. auch noch mit’ dem Ob- 
Ἰμβράσιος, ὁ, ein Troer, Qu. Sm. 10, 87. | jectsgenitiv πατρός verbunden: nach dem Vater. 

3) Adj., ο. das folg. Mit d. Iof., Hat. 7, 43. 9, 3., ohne Cas., Acsch. 


Ἰμβράσος, ὁ, 1) gr. Münnern., ο. Ἴμβρασίδης, | Choeph. 299. b) bes. Liebesverlangen, Sehnsacht 

3) ein Fluss auf Samos, sonst ZJapÖdvsocgen., Strab. | nach Liebesgenuss, Liebe, Il. 3, 446. 14, 328. 
Ant. 6, 243. Adj. Ἰμβράσιος, a, ov, ΑΡ. Rb. | Piud. Tragg. giloens καὶ ἵμερος. verbunden, Il. 
1, 187. 2, 866., u. als bes. Fom. Ἰμβρασίς, ἐδος, | 44, 198. 216. ο) als Propr., der Liebesgott, Cu- 






%, Nie. al. 150. pido, Nenn.’ dion. 1, 67., mit Ἔρως verb., Luc. 
“Inßgsos, 6, ein Troer, Sohn des ‘Mentor, 11. | deor. jad. 15. Paus. 1, 43, 6., mit den ‚Gratien, 
23, 171. 197. Hes. tb. 64. 2) Adj., ἵῤορος, a, ον, — imapösıt, 


“Inßgos, ον, 1λ ὁ, ein Sohn des Acgyptos,' | nur im Neutr. mit adv. Bätg, ἴμερον αὐλεῖν, Anth. 
Αγά. 2) ἡ, eine Kolische Inset unweit Lemnos an 9, 266. Sega welllsosas, δακρύοιν, ebd. 7, 30. 
der thrakischen Küste, dureh den Kabeirendienst | 364. [-.νν] Dur. . 
herübmt, mit einer Stadt gleiebos Namens, II, ἐμερέφωνος, ον, (φωνή) von lieblicher, sehn- 
Bät. Strab, R |. suchterregender Stimme, ἀηδών, Sapph. b. -Sehol. 

1. ΤΑ. 186 - 


D 


μεν 


Βορὴ, ΕΙ. 147,, παρθφικρές Alcın. b. 
27. nach Ὃ vulgo ερόφωνφ,, Χάριτες, 
2, τω Jlhrdegoa, Cbristod, φφὺς, 383, 


ı Car. 
Auen 


a ki „sol st Ὃίων, 
Bun de, Kt = ide, Greg, an |. 66%. 
, a 


ανν, {ιν όν, (ἐμείρω) οσεολοί, erwünscht, 
wonach mag verlangt, Verlangen srrogand, also 
keblich, agmuthig, Beiw, einos Fiassog, Il, 2, 751. 
πόθαριςι b. Hom. More. 510., ar Bes. th. 


Sm ος, όλ ie Pink, ων sdaze, Αρ. Rh., 
τλάσερας sup ας. die, A . alcodos, Epic 

}. Ding. μι τά, 

mor. η BB. 906. on ne Pie Mer 


chen, νο 9 ο. a. Αν 2398. 
ο μιρώδηε, sch (δε) pehusüchtig, ὅμμα, 
schmachtend, Callistr. im. p 904. [ῇ 

Ἰμητός, ἡ, de, (neu) Ὃ νο bes. 


as dem Brapnen, sahöpft, Hesych. 
Pe Tundgeder, ή Sehn des Rumelpos, Pans., 
b. Apd. 3, 45, 47 apmonc. 


n ο” Pont, δὲν inanes, ävas, inf, van ame, 
. 20, 365. 
ἁμονιά, κα, zuw. inevigfälsehlich betont, (Fuss) 
Seil, Brunnenseil, den Wassereimer daran aus dem 
Brunnen zu ziehn, Apollod. u. Alexis b, Ath. 3. 
p- 125. A. 4. p. 170. G, ἐμονιὰν dromerem, ein 
Bronnensgil binkacken, Ar. Eosl. 351. [1] Dav. 
inevioorgigpog, ὁ, (σερἐφφ) der das Brunnen 
seil Drohende, Ar. Ran. 1297. [Y] 

ὢ, kretisch st. &, Hesych., weraus das lat. 
je, 80 wie intus aus ἐντῴῤρ. Vgl. auch unter ἴγκρας, 
ς rn. 

‚Dat. u. Ace. des Pron. refßex. 7 od. F, 
w. κ. Iygt. auch Herm. zu Greg. Cor. p. 85. not. 

iv, ein hebräischeg Maass für Flüssigkeiten, 
Eust., der davon auch ἡμίνα ableitet; h. d. LXX 
auch αν u. ὃν geschr. 

iva, 1) ein Ortsadverbium , welchen eben 59- 
wohl das, Verweilen an einem Punkte, als auch die 
Richtung nach einem Punkte hin bezeichnet u. da- 
her theils durch wo, tbeils durch sohis zu über- 
setzen ist: a) wo, von Hom. an allg., jedoch häu- 
Auer, ip Poes. als in Prosa. Diese Bedeutung bat 

s Wort auch Od. 8, 343., an welcher Stelle man 
ut dis Bedeutung wie beilegen will. Wie 
dern Relativon gesellt sich dem ixa „bi Βου. 

ρα en; bei, 11. 20, 478. Auch μαι ἕνα gleich 
andern Ortgadverhien den Genitiv zu sich, z. B. 
ivg errög ἔφρρρε εῷε zwone, ap der Stelle des 
handen, wo ® snpab, Hit. 1,798. vgl, 2, 133. 
οὐχ ῥρᾶρ, ix’ 4] κακοῦρ sichal da nieht, auf wel- 
ehem μις des Unglücks du stehst? Soph. Ai 
386. vgl. Hät, 1, 213. Soph. OR. 1449. El. 924. 
Vom Orte wird ἵνα übergetragen theils auf die 
Umstände, in denen map sich hafindat, w. ist dann 
zu übersetzen darch wobei, 04.6, 27. vgl. Soph. Bi. 
844. 0C. 627., durch µ οι Eur. bei Plat. Gorg 
p. 434. E. vgl. Soplı. QG. 1239,, u. ia weicher 
Hinsicht, Diog. L. 7, 27. 9, 52., theilg καί die 
eit m. "it na zu ἤβρρεθίκοη zu der Zeit wo, 
während, Aptipb, 6, 9. δν 12, 17. b) wehim. 
A e alyıyaı, d, 4 
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2.4 
meist zu Anlang ins Ναλοαμῖτοε, dach zuweilen 
auch dem hetanten Worte nachiretend, selbst im 
Prosa, Heind, Plat. Charm. p. 169. D. Consirastion: 
ϱ) mit d. Conjunativ, der bei den Ερίκ. durch Ver- 
kürzung des Meduavocalas οι auch die Bere des 
Indieativs bekommt (2. B, il. 1,369. 2, 222, 384. 3 
21, 314 23, 307. Od. 7, 164.), aa) rogelmässiger ᾿ 
Weise: α) nach den Haspitemperibus (nach dem 
Präsens z, B. Od. 1, 302. 2, 111. 5, 91. U. 2, 
381., nach dem Foturum = FH 04.2, ne 4, 591. 
N. 15, 31., nach dem Perfest z, B, Il. 1, 202.). 
[ως dem Imperativ 2. RB. Il, 24, sn’ ou 4, 
2, 114, 5, 91. 9, 356. y)nach dem dakiite 
uven Conjunetiv «κ. B. Soph. OR. 364. Ib) ww 
rogelmässiger Weise: a) nach einem Nebentampus, 
weon Zweck u, Absicht nieht in Felge einer Be 
βοχίρα des redenden Subjoatg erzählend aageführt, 
sondern als aneianlist a verfolgt von der Persen, 
welche den Gogenstand der Erzählaug bildet, 
gewiesen werden or 2. B. U, 15, 597. 13, 
418. 04. 3, 78, Hdt. 1, 29. 7, 208. Thae. 3, 150. 
‚6, 42. Bur. Hoc. 27. Xen. An. 1,4, 18. 2,5, 3. 
ον a.); ferner wong die Vorfalgung das Zwoakos noch 
iu der Gegenwart fortdauert; ondlich wenn den Be 
dende sich im Geiste in die Vergangenheit vorsetzt, 
so dass das Vergangene ihm als gegenwärtig erscheint 
(4. B. Plat, Crit. p. 43. B.). p nach dem Opme- 
tiv, weng deraejbe entweder als Stellvertreter des 
Imperativs od. ladicativs zu betrachten ist, z. δ. 
I, 24, 264: aim ὃν δή mes ἄμαξαν ἐφοπλέρακε 
σάχιστα ταῦτά τε πάντ εἴτε, = πρίοσωμιν 
däeia, wo in dv ἐφπλέγσαντε dem Sinne uach gleich 
ist mit ἐφοπλίσατο. vgl. Od. ‚6, 58. μα Tr. 1100, 
— Xen, An, 2, 4, 8: ἠπιοτάμεθα, des Asalsic 
En ἀπολβααι ze παντὸς ἂν ο kun 
9 Ας) wo περὶ παντὸε women 
ne ist statt σερὶ παντὸς 
bene ο. mit d, Karat? u zwar 88) un 
möäneiger Weise: 3, nae) ο ο 
Ἡ, 6, 3. 08 3,1. ‚1. 492. =. oft bei 
Hon. u. ee y\ nach dem Optat, 
B. Od. 14, 408. Soph. Phil. 325. bb) wnragel- 
mässiger Weise: ϱ) nach dem Prass. bistarioum, 
z. B. Hät. 1, 83. Kor, Hos. 10. () nach den 
Hauptiemperibns, wenn entweder dio Kreaichung 
eines Zwoekes, den dor Βρὰρηὰο selbet Mae 
als sung bezeichnet werden soll (z. B. ae 
s Bloom noliv ἄλφου, Od. 17, 


u Tdauns, va 
250. vgl. 2, 176. Ar. Rep. 24.), od. den Hand 


lungen Anderer nur vermuthangsweis ein Zweck, 
beigemessen wird, wie z. B. Plat. τορ. 3. p. 410.6. 
ϱ) weckselnd mit dem Conjuastir u. dem Optativ, 
wenn mebrere Finalsätze einem Hauptsatze beige 
fügt werden, 5. B. ll. 15, 597 8. 04. 3, 7 {. 
12, 996. Hät. 8, 06. 9, ἀ ε.α. -- Bei Spät. 
findet sich oft eine _Verwechselung des Conjunet, 
Pu des-Optet. nach Zum, namentlich der Comjunst. 
in solcher Verbindung, wo dia Rogel den @ptet. 
orfarderk; #..Harm. da εφῖ, Orph, ΑΕΕ. p. 812. 
ο an Ze p- 565. Br Long. pastar. 
P t Indicai r Nrbentempess, 
wenn Awenk u, Absicht so angegshan worden, dass 
die Erlangung derselben als nicht erfolgt ader als 


„521. ἵνα κά- | unmöglich ‚zu heiraehten ist, κ. B. ai are 
ir gu πυρὸς über’ Fe μα τε εἶναι οἱ πολλο) τὰ μέγιστα ον ον ων 
ı ολ ὁρᾷς, ie ”ἥκεις, Sopb. OR. 687. vgl. 1911. | ats, ἵνα οἰφίκο σαν αὖ καὶ ἀγαθὰ νι 
3515. 0ᾳ. EB Dipgreh. adv. Aristog. $. 10, De- | damit Μο im Stande wären, Plat, Crit, p. «D 
'monstralivisch ist es gebraucht in der MM dghin | καὶ, Sopb. OR. 1389, Bar. Hipp. 647. Ar. Esel 


A 40, 497. τι 34) eina Figglpartikel: 
dass, Τοῦ . An κας ο in Poes. 9. Prosa, 


amit, | 151. Plat.-Men, 


Ρ. 89. B. com. p. 181. E. Ῥεου. 
Ρ. 356. 6. Theast. p. 161. C. Baihya. λ.9θέ. Ε. — 


3) ala Besonderheiten im Gebrauch m. ia des Con- 
strastion des Analen ἵνα sind folgende anzuführen: 
a) selten gestattet να dem Kinzutritt der Partikel 
ἄν,. welsher neben dem Comjunst. u. dem Optat. 
zweifelhaft ist, indem bei Dem. oontr. Aristeg. I. 
8. 33. p. 780, 7. jetzt im mpd’ ἄκων αὐτῷ more 
περιπόαρ Gelesen wird, während sonst und’ ὧν 
due gelesen wurde, u. bei Bar. Iph. A. 1559: 
λαιμόν ς᾿ ἐπεσκοπαῖϱ) ἵνα πλήξειεν ἄν offenbar 
We als Ortsadverbium κα fassen ist, Dagegen tritt 
dv zuw. neben dem Indie. der Nebentemp. nach va 
ein, wie z.B. sl®e γε ἀνώμοτοφ ὦν ταῦσ᾽ ἆλιγες, 
Wa wel ἀπιστεῖν ἂν ἐδννάμην ἀθεσῖε, damit. ich 
möglicher Weise (dv) daran hätte zweifeln könnes, 
Las. Tax.. 18. u. das. Jneobitz. b) olliptisch wird 
Ὅα gebraucht: aa) in Verbindung mit dem Cen- 
junetiv neben Hauptsätzen, die eine Behauptung ο. 
Ürzählusg enthalten, indem ein anderer. Hanptsatz, 
wie ‚se behaupte ich, ao will ich anführen‘, von 
welebem ἵνα eigentlich «bhkngig Int, ausgelassen 
wird, z.B. ἵνα um ταῦτα, 4ναγκάσθην 
αὐτῷ λαρῖν, Dem. δὲ) in Verbiadarn mit dem 
Cenjunet, su nachdrücklicher Darstellasg einer Er- 
awunterung od. Waraung, also an der Stelle des 
imporativs, wie bei den Attikers ὅπως gebrancht 
wird ‚ webei ein Hauptseis wie ὄρα od. ὀπιμολοζ- 
o®as 20% zu ergänzen ist, Es findet sieh dieser 
Gebreeeh nur im NT. ο. bei achr späten Schrift: 
stellero, wie z. Β. Ίνα dev ὀπιθῇςᾳ αὐεῇ ες gen 
dass da bingohest u. ihr die Hände au „or. 
are. 5, 23. Ἵνα eis σου εἴπῃ, Epiet. diss. A, 1, 
142. ος) in der Wendung ἵνα σὲ (oft auch vereint 
geschrieben ὁνατέ, Arcad. p. 184.), au welchem 
Zweck , wesshalb, wobei γένηται zu ergänzen ist, 
2. Β. ἵνα ei rasen Άόγειε; Plat. ap. p. 28. C. 
u. .dgl. bei Att. e) ein Finalsats mit ἵνα und 
dem Conjunet, findet sich uw, nach den Verben 
„fordern, befehlen‘‘ sta eines mit ὅπωρ gebilde- 
199 oder durch den Infeit. dargestellten Satzes, 
Aus der hessern Periode dor Sprache ist von die 
sem Gebrauche nur ein Beispiel anznführen aus 
einem Deorete der Amphietyonen bei Dem. p 270, 
8: αφιοβιῦσοι Dilnmev καὶ ἀξιονν, va 
Ben®yeon. Aber bei Spät. findet sich mehr der- 
gleichen, κ. B. νεῦσεν, ἵνα οἱ Φάρσοες ὀρθω, 
Orph. Argı 251. — Aneb statt were wird ira mit 
dem Conjanet. gebrausht bei Plut. u. bei Spät, 
3. Β. 5 nos. πώφοτε reseice ewriyrus, Ina φθιαύ- 
sass ya κολαπεύσῃε jdovart, Plat. mer. p. 333. Ar 
Beisptele ‚dieser Constrastien bat Wytienbach zu 
Piet. mer, vol. & p. 517. gesammelt, 
Ἆναι, ὧν, αἱ, =: ve, vom ic, 2., Pflanzen 
fasern, Arr. mar. Erythr. p. 178 Blanc, 
ae (19) = Φύναμες, Hesyeh. Lob. par. 
. 318. [3 
Y νάρως, we, ὁ, Sohn des Psammetieh, König 
in Λο on, Hdt. 3, 12. Thue. 
ἐνάσσα, {. ὑκάσω, (Ic) == ira, Suid. Ei. M. 
}. 190, 48. [1] 
νάχειος, a, ov, den Inachos betrefiend, von 
ıkm abstammend, n609,.4; |. le, Asch. Prem. 590., 
οπέρµα, obd. 705., γόνο, Apd. 3, 1, 1. Auch 
vdgsos, a, ww, Ἰσει Call. ep. 68... πόρεια, lo, 
Hess 2, 51., aueh subst. 5 "Ivayiı, Anti. 5, 262. 
t μα, τὰ, Fest dor Loukothea auf Eretm, 
ch. g 


H 
ο erider, or, 6, Sohn od. Nachkemme des 
. 106 Ἰκαχέδαι, die Argiver, Kur. Iph, A. 
1088. Anth. 7, 431. [-vv-] 
' 


‚P- 189. Ε. 


+ N 


dot 


' Tvagısis, dev, ol, Anwohner des Inschos in 
ee a mer. p. 294. A. 
vayis, idos, 9, bes. Fem.-zu ’Iragues, Ιώ/ 
gg =: b) dab. asgivisch, “ie, Noma, 
5. 48,4. [-νν 
Ἰνάδμώνφ, 5, Patronym., Tochter des Inacl 
Call τὰς, 254., von ος : .. 
"Ivager, ὁ, ein Flussgott in Argolis, Erbauer 
ven Argos, Vater des Phoroneus u. der lo, Tragg. 
Strab. u. a. b) ein Εἰω in Akarnanien, θὰ, 
7. Ρ. 336. [-v»] 
vie, zu ἐνέω, w. δ. . 
—ivda, gew. Adverbialendung, gebildet von 
Wörtera, durch die irgend eine Art ven Spiel be- 
zeichnet werden sell, dab. gew. mit ze/lew ver 


‚bunden, Poll. 9, 110. Thoogmest, in Bekk. An. 
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irdallonas, (εἶδος, sidalıner, οἱδάλλομίαν) 
scheinen, erscheinen, sichtbar werden, sich arigen, 
11. 23, 360., εινέ, Imdm, Od. 3, 246. h. Hom. 
Ven. 179.; aber 11. 17, 213: πῶσιν ivdallero .- - 
pyadine ΗΠηλείωνι, wie statt der von Wolf bei- 
shaltenen Lesart asyaßuuov IlyAsievac mit Spitze. 
za lesen: Allon schien er dem P. zu gleichem, 
Allen ersohlea or als der P. Mit dem Nebaake- 
griff des Erscheinens in einem bestimmten 9, 
bes. in eiaor Achnlichkeit: ὡς µου indallsras ἧτορ, 
wie or mir im Herzen erscheint, wie seia Bild 
mir vor der Scelo schwebt, Od. 19, 224., wo os 
vom Wiedervergegeuwärtigen eines Bildes durch 
die Erinnerung gebraucht ist, vgl. Plat. Theset. 
Dab. gleichen, mit d. Dat., 5ο B. &- 
νους, Plat. rep. 2. p. 381. E. vgl. Theoer. 22, 39. 
Lye. 597. 961. Den Aor. ivdalög» bat Lyc.y 
sonal nur im Prass. n. Impf. gebr. Dar. 

ἵνδαλμα, «τος, εὐ, Bild, Abbild, Gestalt, 
Tragbild, Anib. 5, 251.. Ael. n. a, 17, 35, Las. 
u Spät. Dav. 

wöaludsitw, bilden, ahbilden, gestalten, Perf. 
rt ἠδαλμάσιοβαε, Liban. ἓν 4. p. 1068. nach 

iakes Conj. 


Irdelneeanis, 57; sineaildn, ES. 
ενθααμι 6, τε ἴνδαλμα, Hipp. op. p. 290. 
’Indalue! hiess ein Gedicht des Tinen νο Phlius, 
Diog L. 9, 65. 105. 

"Ivdia, ἡ, Iodien, Luo., gew. 7) Ινδικφ. 

δική, ἡν 1) eine Stadt im tarraconensischen 
Spanien, Die Binw. οἱ "Irdnjeas, Strab, 2) In 
dien, 3. "Irdınös. 

ivdınov, τὸ, 1) der Pfeffer, Hipp. p. 662, 14-, 
sonst ὑνδικὸν φώρμακον, id. Andere nanntew eine 
“sm. Pfelferrebr ähnliche Pllanze se, deren γείου» 
astige Frucht µωρτιδανόν hiess, Diosc. b. 68, lex. 
Hipp. 2) eine "Teokelblaue. Farbe doppelter Art, 
eine natürliche, die sich an das indische Rohr sa- ’ 
setzen soll, a. eine künstliche, die aus der Waid- 
küpo bereitet ward, Indigo, Diose. 

’Irdsmorlsvorme, ου, 6, (πλέω) Indienfabrer, 
Bein. des Müsches Kosmos. : 

Ἰμδικός, 5, du, indisch, Sopb, Ant. 1038 

u. 8.,.zwgy, Hit. 3, 98., u. subst, ἡ Ίνδυ 
m, Isdien, id. 3, 106. Strab. u. a. 

"Tode, idoe, 5, be Fem. zu Ινδικός, indisch, 

. dien. 12, 376. l 3 

Ἰνδεσεί, Adr., καί Indtsch, διαλέγέθα:, Οἱει 
b. Phot. ΡΜ. p. 45; '19. 5 

Ἰδογενής, ἐὲ; (ΕΝΩ) in Indien geboret, er- 
zeugt, το Indien, Man. RS. 

’Iwd6de, Adv.,. mas ladien, Eust. op. 

186 * 


͵ 


x 7δολετης᾽ 


Ἰνδολόσηε, ον, ὁ, (ὄλλομν) Vertilger der In- 

dier, Beiw. des Bacehus, Anth. 9, 524, 10. 

"Irdde, ὁ, 1) der Indier, Aesch. Hdt. u. allg.; 
bes. a) König der Indier, Xen. Cyr. öft. b) der 

Elepbantenführer,. Phylarch. b. Atb. 13. p. 606: F. 

Pol. öft. 2) der Fluss Indus, Hät. 4, 44. Strab. 

3) eine Art Tragschluss, Plut. mor. p. 133. B. 

Ἰνδός, ἡ, ov, = Ἰνδικός, Auth. 5,132. 9, 544. 
Ivdoonödle, 7, das Land rechts u. links an 

den Ufern des Indus, Ptol. 7, 1. 

Ἰνδοφόνος, ον, (ΦΕΝΘ) Indier tödtend, Nonn. 
"TWwögos, a, ev, = 'Irdıxös, indisch, Nonn. 

Aath. 5 

ivlo, nach ivdo, Hesych. Phot., ausleeren, 

ausräumen, reinigen, selines ion. Wort, von dem 

das lat. inanis abgeleitet wird, Hipp., der das Fut.- 
med. passivisch gebraucht, p. 418, 9. Dav. 
ἐνηθμός, 6, Ausleerung, Reinigung, Hipp. 
ἔνησις, θως, 7, — das vor., Erotian. p- 186. 
Ἴνησσα, ἡᾗ, Stadt auf Sikelien, das spätere 
Aotaa, Adj. Ἰνησσαῖος,'α, ον, Thuc. 
ivlov, τὸ, 1) (is) die Muskeln am Hinterkopf 

bis an den Hals, das Genick, Il. 5, 73. 14, 49. 

Theoer. 25, 264. Hipp. aph. 3, 26. Arist. u. Spät. 

2) ώς 3.) b. an Aegypt. = ξέστης, Gal. t. 13. 

pP: 982. [-vv 

bvn, 5 der Sohn, der Sprössling, Assch. Eum. 
323. Eur. Ττο, 570. Here. f. 354. Lye. 570. 7 
lvis, die Tochter, Eur. Γρ. T. 119. ; 
Ἴννα, 7, eine Quelle in Thrakien, Bion b. 
Ath. 2. p. 45. 6. 
ἔννος, ἴννος, d, 8. γίννος. 
ές (ls) nervig, stark machen, Ηογοὰ. epim. 

Ρ. 49. [i 

᾿νεαφόρνης, ον, ὁ, ein Perser, Hät. 

Ἴννκος, 7, Stadt auf Sikelien, Hdt. 6, 23. 
24., b. Plat. Hipp. πε]. p. 282: E. 284. B. "Ivv- 
κπός betont. Der Einw. ὁ Ἰνυκῶος, ebd. p. 283. 
C: Ael. v. b. 8, 17. 

"In, οὔς, ἡ, Ino, Kadmos Tochter, später als 
Meergöttin unter dem Namen Leukothea verehrt, 
Od. 5, 333. Hes. th. 976. Pind. Eur. a. a. Adj. 
"Ivgog, a, ον, Noun. dion. 9, 269. ff 

ἑνώδης, ες, (is, aldes) nervig, muskulös, fa- 
serig, Xen. cyn. 4, 1. Arist. Gal. a. Spät. [1] 

3 Ἵνωπος, ὁ, ein Flüsschen uuf Delos, h. Ηοσι, -| 
Ap. 18. u. a. Wegen seines Steigens u. Fallens 
leitete man neinen Ursprung vom Nil ab, Strab. 6. 
p- 271., dab, er b. Call. Dian. 171. Aiyinrıos 
heisst. [1] 

TE, ide, d, ein den Weinstock beschädigen- 
der Wurm od. Käfer, wahbrseb. nur eine dialesti- 
sehe Nebenform zu Zy, Alcman. vgl. Valck. Am- 
mon. p. 103. Lob. par. p. 104. [ῖκ, Ρον’. fälsch- 
lich ἴξ betont.] 

al, 7, (nicht ἐξάλη) Ziegenfell, Hipp. Ρ. 
770. Α., wie ἁλωπεκὴ, λεοντῆ u. dgl. gebildet, 
Ἡστοὰ. p. 445 Piers., von 

Ἰξάλος, ον, Beiw. der wilden Ziege, der 
Geomse od. des Steinbockes, {Σάλου αἰγὸς ἀγρίου, 
Il. 4, 105. vgl. Λα. 6, 32. 113. 9, 99.” Man 
leitet es von ἀἴφσω her, gleichsam st. difales, 
nach Andern von ἀζσσω od. ixw u, ἄλλομαι, und 
erklärt durch πηδητικός, schaell springend, 

ο leicht sprianend, kletternd, stössig; nach Andern 
von i£is, geil, salas; nach Lob. path. p. 90. ist 
die Abltg unbekannt. Spätere Dichter sollen’ es 
nach „Apollon. für εὐνοῦχος gebraucht haben. 

Kewrig, 7006, 6, (ἰξεύω) Vogelsteller mit 

. Leimrutken, Mas. 4, 339. Dar. 5 
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DI EN 
Theseyos 
0, 8, ον, sum V. ος od. sum 
Re Kir Leimruthen gehärig, s. ἐξεύτρια. 
76, οὗ, ὁ, dor. „mi ϱ, ο. 


106. Βίοι 4 (3), 1. Auth. 9, 824. Eumath. p. 138. 
150 Teueh. Adj., mit Vogelleim Vögel fangend, 
κάλαμοι, Ber τν 13. δν. . ος 
αυτός, 7, όν, = ἠξοντήριος, 
tem. 2, 19. ὁ να η κο Vegslfangs mit Lam 
ruthen kundig, Suid. 9; ὀξεεκή, so. sign, 
dahin einschlagende Kunst, Pell. 7, eg [0 
send, Werk des Oppian über diese Kunst. 
ἐξεύσρυα, ἡν Fem. von ἐξεντήρ, die mit Leim- 
ratben Fangende, Τύχη, Uebors. der Fortuna visesta, 
die nach Piutarch za Rom einen Tempel hatte, 
mor. p. 321. F. u. 281. B., wo die Form ife= 
zmpia steht, 
ἐξούω, (ἐξόε) mit Vegelleim od. Leimrutben 
Vögel fangen, Chrys. Et. M., auch ἐξούοσθαι, 
Poll. 7, 135.; überh. fangen, σοὺς dganises γράµ- 
µασιν, Pseudo - Chrys. η 
la, ἡ, 1) = ide, 1., Thosphr. 2) = ze- 
ων öc, deren an den Wurzela οὖος 
nach Piin. ιν a. 22, 18, 21. unter den Blättera 
sich heofinde klebrige Materie die Frauen als 
Mastix gebrauchtes, Diose. 3, 10. 3) 7 ἐξία ἡ ie 
Konen, eine sonst ερ. a gen. Pflanze, Thoo- 
por. h. pl. 9, 1, 9. 4) eine Giftpßanze,, Gal. t. 
13. p. 907. D., in der Form d ἐξίας, u. von der 
PBange yauasldovausdrücklich untersehieden,Diose. 
6, 21. Paul. Aog. 5, 29., auch οὐλοφόνον gen., 
Diosc. 1. 1. vgl. Nie. al. 279. 5) = κιρσός, der 
Aderbrucb, die Krampfader, varix, Hipp. p. 1240. 
D. nach Fops, Arist. b. a, 3, 11. 19. Plat. 
Ἠξίαι, ὤν, ai, ein Hafenort anf Rhodes, 
Strab. 14. p. 655. Steph. B., vom Hafen Ἰξός gen. 
Dar. Ἴξιος ἀπόλλω», Artemid. b. Steph. Β. 
iklas, ου, 6, 8. ikia, 4. 
dien, ἡ, eine niedrige, distelähnliche Stachel- 
fanze, von der man eine Art Mastix sammelte, 
Theo 5. [1] 
sur, ὀφσα, ev, von der Pflanze ἐξία, &., 
bereitet, πώμα, Nie. al. 279. 
ἐξίον, τὸ, 1) das Blatt der s£ia, 2., Galen. 
lex. Hipp. 2) Demin. zu ἐξόᾳ, 3., Nicet. Eng. 
2, 130. 
R Ἰξιονίδης, ον, ὁ, Sohn ed. Nachkomme des 
Ixion, Suid. : 
Ἰξίόνιος, a, ον, ixionisch, dem Ixion angehö- 
rig, ἄλοχος, Il. 14, 317. 
If, «ως, 7, (ine) das Kommen, 
8. u. Hänfg b. Hipp: u: Aretae. in der ion, 
Km In, ος, Lyra ke gerade Gegend, 
erade .- R 
k δω, zer, ο Πίο, alter thessalischer 
Hänptling, der eine Wolke statt der Hera amfng 
a. die Kentauren erzeugte, den Frevel aber in der 
Unterwelt auf dem Rade büste, Pind. Tragg. Apd. 
οἱ Ἰξίονος, Arist. poet. 18. Auch Bein. eines 
Gramm. ας aus Adramyttion, |Dieg. L. 5, 


84. 

ὀξοβολέω, mit Leimrathen vogelsteljen; überh. 
fangen, µελότην, Aath. 9, 273., von 
iEoßohoc, 6, (Ball) Vogelsteller, Man. 4, 43. 

eos, ev, (ikös, βεβρώσκω) Mistelboeres 
fressond, κίχλη, der Mistler, eine grosde Drossel- 
art, Arist. b. a. 9, 20., aus welcher Stello Ath. 
2. Ρ. 65. A. ὀξοφάγος anführt. 

ἐξουργός, ὁ, (BPIN) der Leimrutfken Brau- 
ehonde, der Vogelsteller mit Leimruthfen, Απ. 








ἆξομων 


mas, fat. zu ὠνέομαι, Hom. - 
0%, 86, &, ep. Aor. zu io, Hom. Hes. 
omeıde, (ποιέω) Vogelleim machen, Theo- 
pban. Nonnus, von . 
#£6e, 6, 1) Mistel, viseum, eine Schmarotzer- 
lanzo, Theophr. u. a. 2) die Beeren der Mistel, 
'keophr. o._pl. 2, 17, 8. 3) der davon od. auch 
aus andern Stoffen (z. B. aus Bichenharz, Ath. 10. 
Ρ. 451. D., vgl. ἰξοφόρος u. Anth. 9, 87.) herei- 
tete. Vogelleim, Eur. Cyel. 432. Plat.; überh. allos 
Rlebrige, Hipp. p. 621, 13.; bildlich : ὀνφνγὼν τὸν 
ὀξὸν τὸν ἐν τῷ πράγµατε, Luc. de ο. hist. 57. 
vgl. oatapl. 14. 4) ein φολπιαςὶς geisiger Mensch, 
bei dom gleichsam Alles kleben u. häugen bleibt, 
Ar. fr. 620 D. Lob. Phryn. p. 399. (Verw. mit 
sse0öc: violl. νου ἴσχω, das Festhaltende, Klebende.) 
ἐξοφάγος, ον, (ver) = ρε ψ. ο. [ed] 
ἐξοφορεύς, dus, ὁ, der Vogelleim trägt. Adj., 
ogogües Φόνακες, Leimrathen, Anth. ‚9, 209. 
ἠξοφόρος, ον, (φέρω) Vogelleim ward, ὁρύᾳ, 
Seph. fr. 354 D. Schol. Aath. 9, 87., δόνακες, 
die Leimrutken, Opp. hal, 1, 32. 

sw, f. wow, (i&ös) mit Vogelleim hestrei- 
ehen, Theophr. ign. 61. Planud. Or. met. 15, 474. 

tkicdew, Adv., (i£is) von der Lende an, 
Arat. 144: 5 

dEvdge, ep. dat. plur. vom ἐξύς, == das ver., 
Opp. eyn. 2, 5. Lehrs qu. epie. p. 308. not. bil 
ligt Schaeid. Conj. ἐξνόθον. [5] x 
ο ἐξύε, ver, 7, die Weichen, die Gegend über 
den Hüften, zwisehen den Lenden u. Rippen, wo 
man sich gürtete, mag) δὲ ζώνην βάλετ ἐξοῖ, Od. 
5, 231. 10, 544., an beiden Stellea vom Frauea- 
gärtel, vgl. Long. 1, 4.; von den Kentavren, 
Opp. cya. 2, 5., vom Sternbilde Kephens, Arat. 
310. , von einem Hirsch, Anth. Pl. 96, 3. Häu- 
Αρ bei Hippoer. im Plur., bei dem es jedoch 
verschieden orklärt wird, Gal. t. 12. p. 224. αν 
im‘lex. Hipp. Der zunächst seitwärts u. hinter- 
wärts liegende Theil, die Hüften wit den Hiater- 
baeken,, hiess ὀσφώς. (Viell. mit ioyus veorw., so 
wie denn .auch bei Cie. sen. 9, 28. vgl. 5, 14. 
bemerkt wird, dass die Weichen eia Zeichen un- 
geschwächter Kraft seyen.) [Ypsilon im Nem. u. 
Ace. sing. lang, in den dreisylb. Cass. kurz.] 

WEadne, ες, (iöde, εἶδος) kleberig, zäh, wie 
Vogelleim, Hipp. p. 876. C. Theephr. a. a.; met., 
festhaltend od. sich anschmierend wie Vogelleim, 
Πανία, Luc. Tim. 29. 

Wurde, {, ev, Adj. verb. von ἐξόω, mit 
Leimruthen zu fangen, πτηνά, Rust. op. p. 311,65. 

Ἰοβάκχενα, τὰ, das Fest des lobacchus, Dem. 
p- 1371, 24. μ] 

Ἰόβακχος, ὁν 1) Bein. des mit ζώ angerufenen 
Baechus, Maxim. κατ. 496. Anth. Pl.289. 2) ein Ge- 
dicht auf den lobaechus od. das sich mit ἑὼ Baxze 
anfing, dergleichen nach Hopbaest. p. 94 G. Arehi- 
lochos dichtete, Rbet. Walz t. 9, p. 129. Procl. 
ia Phot. bibl. p. 320, 31. [1] 

᾿ αν ο κηλ. „av, ὁ, (ἴον, ῥάπτω) Violetfärber, 
55 
λάβας, a, ὁ, Juba, ein König von Maureta- 
lat. u. a., b. Strab. Ἴοψβας. 
σης, ου, 6, König von Lykien, Vater der 
Sthenoböa (Anteia, Hom., der Il. 6, 160. den Na- 
men des Vaters nicht nennt), Soph. fr. Apd. [-v-, 
Aath. 3, 15, 3.1] 
ἐρβάφής, ‚de, (βάπτω) veilehoufarbig, dunkol- 
αν νεο. 5. Ath. 12. p. 525. C. Ath. 2. 





[ 


ἀοθαλής 


ἑοβάφΊοος, ον, == das vor., ΝίοοΙ. ann. p, 
163. D. [<) ö 
Töne, ου, 6, ein Sohn des Herakles, Apd. 
7 ᾗ : 


3, 
2 Yoßrävds, 6, Name eines röm. Raisers, Said. 
[vv-vv, Anth. app. 298.) E 
deßlägpägos, ον, (βλέφαρον) violenäugig, dun- 
keläugig, Bein. der Venus, Pind. b. Luc. imag. 8. 
vgl. 26. Maneth, 5,145. [3 
ἰοβολέω, 1) mit Pfeilen werfen od. schiessen, 
ΑΡ. ΒΑ. 4, 1440. Anth. 5, 188., ἐπ᾽ ἐμὴν κραδίην, 
Anth. 5, 10. 2) Gift von sich lassen, vergifteh, 
Geop. 2, 47, 12. [5] N 
ὀοβολία, ἡ, das Giltlassen, Vergiften, KS., v. 
toßdlos, ον, (ide, βάλλω) 1) Pfeile werfend, 
versendend, τόξον, Anth. 6, 34. 2) Gift auslas- 
send, vergiftend, von Thieren, Numen. b. Ath. 7. 
Ρ. 904. F. Philo, Hda. 3, 9, 10. ἐοβολώσατον 
ἑρπιτόν, Joseph. ant. 17, 5, 5., v. Pfeilen, Orph. 
h. 12, 16.,.aise, Anth. 11, 237. SBubst., op: αι 
sd, giftige Thiere, Arist. h. a. 8, 39. Philo. 
Auch bildlich, Gift u. Galle von sich gebend, γό- 
voss (ώμου), Anth. Pl. 266. κ 
ἑοβόρος, ev, (9, βιβρώσκω) 618 fressond, 
von Gift sich nährend, γόνος ὁρακαίνης, Opp. eyn. 
3, 223., 28«s, weil sie Schlangen frisst, Epiphan. 
b) wie Gift fressend, ποθεδόνες, Νίο. th. 467. 
deßöorgizee, ev, (βόστρυχος) violenlockig, 
d. i. dankellockig, Pind. Ol. 6,:50. Isthm. 7, 33. 
ööylnwoc, ον, (γλήνη) mit violen- od. dunkel- 
farbigem Augensterne, überh. dunkeläugig. Hesych. 
führt das Fem. ἐογληνη an. η] $ 
Er ee es, 7, Tochter des Itonos, Paus. 9, 
2. [-νν-ἳ 
iödezes, ον, (δέω) von Veilchen gebunden od. 
geflochten, στέφανου, Pind. fr. 45 B. 
dedvapıs, de, (ἴον, δνόφος) violendunkel, dun- 
kelviolonfarbig, überh. dunkelfarbig, dunkel, εὗρος, 
θὰ. 4, 135. 9, 46. [N 
iedoxn, ἡ, Pfeilbehälter, Köcher, ΑΡ. Rh. 2, 
679. 3, 156.279. Antb. 2) Propr., eine Amazone, 
Tzetz. posth. 178. [1] Von 
iedönes, ον, (iös, δέχομαι) 1) Pfeile aufneh- 
mend, enthaltend, φαρέτρη, Od. 21, 12. Pittso, 
fr. p. 261 Schneidew. Call. Dian. 213. Auth. 5, 
179.; auch ἑοδόκη φ., Christod. eephr. 308. 3) . 
Gift enthaltend, ὁδόντος, Nic. th. 184. 
dedöyn, 5, = ἑοδόκη, Hesych. Phot. : 
ἐφειδής, de, (ἴον, εἶδος) 1) violenfarbig, veil- 
chenfarbig, dunkelfarbig, von der Farbe des Meo- 
res, sowohl des ruhigen, Od. 5, 56. Il. 11, 298., 
als des sturmbewegten, Od. 11, 107. Hes. th. 844., 
57, Bes. th..3., ὕδωρ, Theoer. 16, 62., wo 
r Meineke aus Häschr. dsasıddi hergestellt hat, 
durchsichtig. Auch von gifiigen od. wie Gilt wir- 
konden Gegenständen, Nic. th. 243. 886. 2) wie 
Veilchen duftend, κυκλαµές, Orph. Arg. 920. u. 
das. Herm. [1] 
iseıs, seoa, ev, (dev) violenfarbig, dunkelfar- 
big, dunkel, σίδηρος, Il. 23, 850. idersa θάλαο. 
σαν, Nie. al. 171. (Einige leiten das Wort bei 
BHom. von ἐός ab w. erklären entw. rosiig od. zu 
Pfeilen brauchbar; vgl. iöpegos u. über die Quam 
tität unter öse.) 5 
Ἀόεσσα, ἡ, Hetärenname, Luc. d. mer. 12. [1] 
tökavos, ev, (ζώνη) mit violenfarbigem, dub- 
kelfarbigem Gürtel, Hosych. [Y] £ 
Δοθᾶλής, de, (θάλλω) von Veilchen blübend, 
vielensprossend, Philoxen. b. ΑΙ. 9. p. 409. R. 


Φοχοσνὴ : Ä 


"Ionsern, ἡ, die bekannte Gemahlin des Laios, 
Mutter des Oodipus, Sopb. Eur. Apd., bei Hom. 
Ἐπιπάστη gen. [1] : ς 

Ἰόκαστος, d, ein Sohn des Asolos, Call. fr. 
102 


er, ον, (κόλφος) mit vellehendufteadem 
Busen, d. i. == ἑόζωνος, Alcne. b. Apell. pron. 
p 364. B. [N ei 

Ἰολόεια, τὰ, verst. fegd, Fest des lolaes; 
Philem. lex. 109. [14] 

"Ioläsie, έων, οἱ, ein Bergvoik auf Sardinien, 
vom lolaos benannt, Strab. 5. p. 225. Auch gab 
es eisen Ort auf dieser losel ’/eldie, rd, Paus. 
10, 17, 5. = 

’Toläißas, =, d, ein theban.. Feläberr im dor 
Sehlaeht bei Mantinea, Ael. v. b, 12, 3. 

Ἰόλαος, 6, Sohn des Iphikles u. Heraklos ete- 

' ter Waffengefährte, Hes. Pind. Eur. Apd. w. a.; 
dor. Ἰόλαε, &, Pind. Nem. 3, 63., att. Ἰόλοως, 
Eur. Hersel. 479. u. Ödft, ΄2) ein Peldkorr der 
Makedonier, Thue. 1, 62.; οἷα Mundschenk Ale- 
xanders d. Gr., Plut. Alex. 74., der Cap. 77. Ἰό- 
λας heisst, b. Diod. 19, 11. u. Arr. An. 7, 27, 2. 
Ἰόλλας, Ein gr een: 
gen. So wochsela 17ε, > 0, λα) 
Χαρίλαος, Χαρίλεωρ, Χαρίλαρ, Χάριλλος. Vgl. 
Lob. patb. p. 130. [us -»] 

in %, Tochter des Eu: su Oschalia, 

Soph. Apd., Ἰόλεια, κα, Call. epigr. 6, 3. [1} 

Ἰόλλας, ev, ὁ, ein Arst, Galen. Vgl. Ἰόλαος. 

ζολόχευτος, ον, (ide, Ἀοχεύω) aus Gift er- 

zeugt, Proel. hymı. ji 41. ἤ 

‚ ep. st. Ionen, 1 pl. 990). Ῥγαου. von 
ey, Gehen wir, lasst uns gehen, Hom. [„vv, doch 

&ebraacht Hom. lota in der Vershebung aueh σαν. 


lang. 

RE 4, (löe, μέγνυμο) mit Gift gemischt, 
vorgiftet, Anth. 9, 1. 
‘ ἑόμμᾶτος, ev, (ὄμμα) mit Veilchenaugen, mit 
4unkelblauen,, liebliehen Augen, Hymn. ia Virg. 


10. 
Dies, ον, im Plur. iöpeges, Il. 4, 943. 
14, 479., Beiw. der Argeier, nach Eisigea von 
- δε wie ἐγχοσίμωρος, it Pfellen kämpfend,; nach 
Riemer ein Tadeiwert, indem der Tapfere dem 
Feinde mit Schwert u. Spoer zu Leibe ging, der 
aber den Feigiug u 
Allein diese στοῖ in 
spätorn Zeiten hervortretende Ansicht lässt sieh für 
das hom. Zeitalter nicht begründen, ϱ. Lob. Sopk. 
Ai. p. 444. ed. 2. Ueber das prosediseho Deden- 
ken s. ide 2. a. E. Andere nahmen ἴον und 
udgos als den Stemm an u. erklärten: ein Weil 
ehenschicksal habend, d. |. kurs dauernd, wie das 
bald verwelkende Veilchen ; od. auch οἷα weilrkem- 
Jarbiges, d. i. ein dunkles, irauriges 1990 hadendı 
Nach Andera von ἑέναυ in) wor µύρον, Λο Fer 
derben gehend; nach Andern in tadplsdem Biun von 
is, Stimme, Geschrei, u. µαιρόθν tolle Manlkänpfer, 
4. 1. Feige, ed. von ndges, danea nur brei 
zutheil geworden ist, od. von μαῖλος, die Mur mit 
Worten , nieht mit Wallen kämpfen, Mewihelden, 
wolehes bes. ΙΙ. 14, 479. sohr gar pam. [ων -ν] 
ἴον, τὸ, Veilchen, Viole, Od. 5, 72 I Hem. 
Ger. 6, Plat.u.a. ἴον μέλι gemeine schwarz- 


vv. 








av, das 
blaue Veilchen, ἵον Asuxdv, die Levkeie (vgl. Asv- 
s6iov), Theophr., eine Art der letsteren hiess 
ἵον ωρόν, id. ο. pl. 6, 14, 11. ἵον ἄγριον, 
Hundsveilchen, id. For κρόκοον, gelber Lack, viola 
Rava. Ve. auch siev. — Nie. fr 2, 2. bildete 


«des 


auch oinon heterog. Dat. pl. ides at. Ins, vgl. 
Lob. path. p- 443. [vu; aber idas -ν».] 

iordiäc, ddec, %, zottig, baarig, Beiw. der 
wilden Ziege, Od. 14, 50. κ Von 

, 6, 1) das eräte Mervorkeimen des Haa- 

res im mannbaren Alter, Bekk.' An. p. 44, 23, 
2) eine Art Gesichtshusschlag, Anöspchen, Fiunen, 
die im mannbaren Alter ausbrachen, u. durch eis 
Seohwellen dere Haarwurzeig entstehen, auch Zupes 
‚gen., Bipp. p- 970. A. Arist. ba. 5, 31. prebl, 
3, 4 86, 3. Diese. u. a. (Wahrsch. von ὧν. 
4m.) [1] Dav. 

ἑονδώδηε, ae, (939) dem Gesichtsausschlag 
ἔομθοε gleiehend, finnenartig, Thoophr. sador.16. [1] 

Ἰόνος, a, ev, (Μό) von der Io herrübrend, 
die Io betreffend, Dos. gebräschlieb vom südlieben 
Theilo des adriatischen Meeres, das Jo durch- 
schsommen seyn sell, vg). Acsch. Prem. 840. 
Strab. 7. p. 317. Harpoer. u, Steph. B. ο. v. Sehel, 
ΑΡ. Rh. 4, 808. Ἰόνιος ucinas, Hät. 6, 127. 
Thue. 1, 24., πόνεόε, Bür., πόρος, Pind. New. 
4, 87., aueh bloss d Ἰόμεθε, Ίλασι 6, 30. Piut. 
Ἰονία ἆλε, θάλασσα, Pind., ἄλμη, Dion. P. Ἰό- 
vor 6, Agathem. 1, 3. Anth. 6, 251. Auch 
das Moor von Gaza bis Aagypton, Steph. B. Borm. 
Eur, Phoen. 208. (Die Abitg von Ἰω ist gramm 
falsch, ebsehon bereits von Assch. vorsunht. As- 
dere nennen andere Urheber od. Veranlasswuges 
dieses Namens, Bust. w. Sehol. zu Dien. P. 94. 
Die Sehreibart Ἰώννον Ist felsch.) [-“u.u] 

ἑοπάρδιορ, ον, (παρινά) mit Veilhenwangen, 
d. i. mit zarten, schönen Wangen, Hyma. ie Virg. 


10. 39 
iönenlos, ον, (ndales) mit violettenem Ge 
wand, Hesyck. 5 
Ἰόπη, ἡ, 1) Tochter des Ipkikles, Gemallin 
des Theseus, Plut. Thes. 29. Eine Tochter des 


Λο Steph. Β. 3) eine ας ολ rn) 
κοκ Aa geschr, ος ο. Dim. P. 910. 


Btreb. u. ο. [vv- £ 
ἑοπλόκάμοες, or, (πλόκ veilchenleakig, 
@enkollockig, Moisas, Pind. Pyik. 1, 2. 


iönlener, ev, (Αλίκω) veilchengeßochten ; dab, 
πε das vor., Aleae. b. Βερλεομ. p. 80 6., vom 
Dionysos, hath. 9, 524, 10. 

Ἰόπολιε, 7), οἵα Ort bei Astiochia in Kölesy- 
rien, nach der Io benannt, Eust. Bioa, P. p. 282, 
7., im Chron, Paseh. Ἰώπολις Die Einw. ζωπο- 
Arcas, obd. 

Ἰόρας od. Ἰφυράσιος, d, das Juragebirge, Strab., 
Ἰουρασσόο, Ptol. 

Ἱορδάνης, ev, ὁ, der Jordan ia Judäa, Strab, 
NT., b. Paus, 5, 7, 4. Ἱόρδανος, Adj. "Iopde- 
vıos, a, ο», Nonn., Ἰορδώνδιος, Et. M. [ἀ, Nenn 
Prodrom. Lob. path. 185.] 

ἴσρκος, ὁν (δὀφξ, δορκά) ein hirschartiges 
Thier, Opp cyan. 2, 296. 3, 3. 

. tie, 6, Gift, das lat. eirus, zunächst νου 
Thieren, Seopk. Trech. 772. Eur. Ion 1048, Piat. 
mor. p. 562. C. Αα]. a. a.; ja Pind. Ol, 6, 3. 
semat sogar den Henig ἆ je δὲ μδλιφσόν, das 
unsehädliche Gift der Bienen. Bildlich, ἂν ἐμεῖν, 


"GAft u, Galle ὁροίοο, Ausch. Eum. 730. diepper 


ide megdiar ngoc/ mer, id, Ag. 834.; Verderben, 
1. Eu. mm, Pit. mer. p. 164. F. b) am Eisen 
u. Rupfer: Rosi ünspan, aerago, Tieogn. 864. 
Taeser. 20, 11. Pit. Tarp τν, τρ το. }. 
609. A, Täeoper. Luc. u. u. auf | Säber, 
Gal. t. 12. p. 679. E. [-ν] 


ζω. 
"de, d, mitwdem hatavag. Plur. ed ie, Il. 20, 
68,, neben is, der Pfeil, Ham. Hes. sc. 409, 
Tragg. Call. a, a, (Passow leitet das Wort von 
We eig. das Geworkoge, Goschassenn, Ge 
ss u. logt diese Biymol, auch dem W. ass ia 
der Bätg Gifi u. Rosi uuter, ingofern aueh hier 
der Begriff des Aussendens od. von sich Gebeng 38 
Grande liege. Aulnllend ist jedoch dabei, dass in 
ide gerade der Vokal als chagaeteristischer beibe-. 
halten wordes iat, der in /nus, dessan Stamm ER 
ist, nur als praolormativer u. zwar ig der ältora 
Ῥοφείο regelmässig ala kerzer erscheint, der mit 
his, Präs, w. Impf. ahgerechnet,, bei jedar anders 
abgeleiteten Vorbal- od. Nominalbildung seiner Na- 
ter nach wegfäll. Eher wäre daher eine Ablig 
von 1, aluı, denkhar, wenn nicht jeder atymal. 
Versusb ohne aiohrare Grundlage bei son wie bei 
iov misalich ersebiene, um so mehr, «als die gleieh- 
pnde arsto Stamimhälfte mehrerer Nomiaa propr., 
wie Joßdens, Todapa', Ἰοκόσκη, ᾿[όλαφα, Ιοφῶν, 
‚Toy, etymelogisch noch ganz im Dunkeln liegt, 
In Bezug auf cos a, Joy bemerkte Pansow farner, 
dass pie sich im Griseh. ontepräehes,. win ia Dont 
schen. der Pfeil u. das Feil, wofür die heulige 
Sprache das Demin. Yeilohen vorsiahe. Dagegen 
bemerkt Fäsi im Progr. der Zürcher Kantenschule 
1838, Ῥ. 5., .dass dieses Entspzechen zufällig n. 
ohne alle sprachliche Hedentung ist, da Pfeil vor 
pium, wie Pfeiler von pila (Pfahl, Pforte, Pfand 
von palus, poria, pondo) gebildet ist, dagegen Yeil, 
Veilehes von viela. Dorselbe aher hilligt die von 
Passow angenommene Verwandischaft zwisehen βιός 
u. ı06, als Wechselbegeife, das erste acliv (das 
Schiessende) , das andere passiv (das Geschossene) 
efasat., [lota lang; doch findet in dem ‚Comp. 
«Οχόαιρα b. Pind. Pyth. 2,16. auch die Kürze 
statt, so dass don von ἐός ausgehenden eiymal, 
Versuchen bei dösss u. ἁόμωρος prosadische Be- 
denken nicht geradezu entgegen ständen.} 
Ἴος, ἡ, οἶπο der Speraden, Strab. Anth. 7, 2. 
Die Eiaw, οἱ Ἰῆσαι, Paus. 10, 24, 2. [vu] 
los, Σά, op. st. als, Μία. Im Gebrauch θεοί 
sich nur dat. πι ig, 1.6, 402., vom Fem. 
ia, ie, in, ll. öf., iav, Od. 14, 435. [1] 
. ἑοσεόφάνος, ov, (σκέφανος) veilchengekränzt, 
w. der Aphrodite, b. Mom. 5, 18. Solob b. 
Piet. Bol, 36., der Masen, Thoogn. 250., der Gra- 
zien, Greg. in Anth. 8, 127., bes. von Athen u. 
in een Pind, fr. 46. Ar. Re. 1329, Ach. 
ἐόξης, ητος, ἡ, Wille, Beschluss, Betrieb, Ge- 
heiss, fast immer im Dat., θεών icryre, nach dem 
Willen, dem Rathschlass od. dom Verhängaias der 
Gäuer, mit dor Gölier Hülfe u. Beistand, kraft 
Söttliehen Willens, von der Gölter Gnaden, gaaz 
wie äunss, 11. 19, 9. Od. 7, 214. 11, 341. 19, 
190. 14, 298. 16, 232. 47, 119. 4«θηνφέφο ἑότητι, 
Dion.oP. fr. 13, 2 Bash. oz ὠότηεα, von der 
Artemis Anth. 6, 276.; seltner von Menschen, 
unngde Anis ide, ‚sach meiner Matter Willen, 
u. 18, 396. mans ὀόεηει χονακκόρ, auf des bi. 
gen Weibos Austifien, Od. 11, 384. mmorigme 
sense, ohd. 18, 234. ἀλλήλων ῥότητα, Diner aef 
des Andern Aosliften, ἰΙ. 6, 874. ἀναιδήεφ. ὁό- 
vr, mit. ffochem Willen, ΑΡ. Rh. 4, 360. Ἰά 
Ace. nur 11. 15, 41: ὃν ἐμὴν ἐέτητα st. ὦ 
“res. Auch übertr. auf Gogenstände, dio eig. 
keinen Willen haben, idrätı γάμων, wis es koslı. 
zeiten verlangen, orheischen, wie cs Brauch ist bei 
Β., Asagh. Prem. 448. (Wahrsch. v. ὃν) [ον] 














148) 


«1ονλρ 


µοτοκος, ww, (ἶόε, εἰθω) Gift erzougond o& 
hervorbringend, Opp. oya. 3, 73. [1] - 
derünje, ds, (los, εὐπεω) vom Pfeil getrollen, 
Zen Are 9, 265., mot, ῥἐοφάρων βόρµν, ανά. 
» 87, [η x 
dev, Ausruf des Schmerzes, au au! od. des 
Missbehagens, in der Regel paarweis geuctzh, Trage. 
Ar. Plat. Dom. p. 406, 8. u. a,; vos. Dichter 
bald zum Vors gezogen, bald ausserhalb desselben, 
dei iv πεκρωγέναι, Ar. Fr. 345., Bea», id. Nub. 
543. Plat. 275. Plut. wor. p. 413. ‘A. Selten al- 
lsin, iop φῆς ἀφβόλον, Ar. Thesm. 245., od. 
droimsl, id. Fr. 110.5 viermal, Las. Philopatr, 2., 
wo es ebanfalla mit dem Gen. verbunden ist (daw 
vor Aevlauuazwv) und ja der zwsiten Bätg steht; 
sechsmal, Ar. eo 1170. ἐοὺ ἰφὴ dvosgvog od. 
. ‚ Sepb. Track, 1143. OR. 1071. Mit an- 
dern Interj., ἐοὺ ἑοὺ ὦ ὦ κακά, Assch. Ag. 1214. 
dei ded πόπαξ, id. Bam. 143, ed soo ged φεῦ 
Boä», Plut. mor, p. 1075. B. 2) seltner, wie ıw, 
Ausruf-der Brende, des Juhals, Ansch. Ag. 25. Eur. 
Gyel. 464. 576. Ar. öft. Plat. conv. p. 223. A. 
rep. 4. p. 432. D.; der Verwunderung, wie unser 
ei ei! Beind. Pins. Gong. p. 499. B. (Nach Schol, 
Ar. Fr. 316. u. a. Gramm. soll god {ού Ausdruck 
des NE Missbohagens, tet jeu der Erende 
seyn.) [-- 
τ in, ἡ, Judäa, Άμα, Die Einw. οἱ 
Tovdassis, ἑων, Steph. B. [3] 
Tovdnite, nach der Juden Art denker od. 
handeln, ep. Gal. 2, 14. Plat. Cie. 7. 
᾿ Tovteinden, ο. von od. aus 
adäa, Noon. par. 7 ER 
P Tovdeinöo, 4, όν, Αάτ. en, jüdisch, ΝΤ. 
osoph. 
Yardaisı, a, or, zu Jadän gehörig, ὅροι, 
Anth. 7, 645. Subst. Ἰωνδαῖος, ὁ, ein Jude, Luc. 
Aragoed. 172. οὐ Ἰοεδαῖου, Strab. Iosoph. m Ρεν. 
1ο δοιόφφων, ρνος, ὁ, ἡ, (φρήν) jüdisch go - 
sinnt, KS. x ß ‘ 
Tordaicpän, ὁ, das: Judentbum, Macoah. - - 
ondeicht, Adv., (Tovdaitw) aufJüdisch, LXX. 
Ἰουδας, a, da hobr. Männgra., NT. 
Ἰουλιάδης, 90, ὁ, gr. Männern., Assehin. ap.5. 
"ovbärss, 6, Jelian, röm. Männern. [Auch 
mit kurzem a, Jae. Anth. P. p. 582. Spitze. Pros. 
ας] - 
& λεν, {. έσω κ. Milchbaare bekam- 
men, Tr: ed. 82, {1 . 
"las joe: 8, 1) gr. Männeru., Ar. Ba. 407. 
2) rüm. Gegableshtaname, Julius. Fom. ἡ Ιουλία, 
Inlie, . Ad)., "Ipvdisor ἑρῶφν, Dio Cass. 31, 19. 
3) dor Monat Jali. = 
. ῥρωλίε, ἐδορ, ἡ, ein veiker Meorfisch, Arist. , 
b, a. 4,2. Numen. b. Ath. 7. p. 30% B. Ρα. 
u 2) Ῥτορς., ὃ '5.,: Hanpistads der Insel Koss, 
Gall: ορ. 5, 9 δι). Der Βαν, ὁ Ἰφολιύτης, 
0, Λα Υε Α. 4, 35, Anton. kib. 1. [τω 
ἑοψλφποζρα, 99, (mie) mit vielen Füssap, wie 
der Vielfuss, iovlos, Δ. Ρο nennt Lye. 23. Sehife 
zeit vielen Raders.. [5] 
ἔουλος, ὁ, 1) Aliichlisar, erste leichte Spar 
des Barthears, im Plar., ἵδυλφο ὑπὸ κ«ροεάφοισι, 
der Bachenbart, dab. Gogeng. γένος, Od. 11, 219; 
so ΑΡ. Rh. 2, 43. Anth. 6, 198. u. öft.; im Sing., 
Xen aeav.d« 23 Acash. Sept. 534. Τάφος m. a. 
vgl. Jac. Philostr. jun. 6. Boiss. Aristaen. p. 3%, 
bi) die Saigon Ποιον ed. die Wolle an einigek Pflan- 
son, Theopbr. 2) die Korngarbe, die aueh οὖλορ 
geheissen, u. nach welcher die Demates den Bein. 


























"= iovlis, Eratostb. b. Ath. 7. 


‚ Ibnlich, Arist. 


Tovlo 


Οὐλώ u. Ἰονλώ erhalten haben sol, Semus Del. 
b. Ath. 14. ρ. 618. D. E. Artem. 2, 24.; dab. 
ἴουλος auch ein Lied za Ehren derselben, Semus 
1. 1. Erotostb. b. Tzetz. Lye. 23. Schol. ΑΡ. Rh. 
1, 972. 3) die männliche Blüthe bei Pflanzen mit 
getrennten Geschlechtern, Theophr. h. pl. 3, 18, 
11. u. öft. 4) ein Insekt, der Yielfuss, Arist. h. 
a. 4, 5. Theophr. fr. 6, 1, 19., vom Kellerassel 
od. Kelleresel (ὀνίσκος, öves πολύπους) verschie 
den, Arist. h. a, 5, 32., nach Thenphr. aber beim 
Sehol. 1.1. auch öyes genannt. Auch sind ἴσνλοι 
Regenwürmer, Numen. b. Ath. 7. p. 805. A. 5) 
. 284. D. 6) 

Propr., ὁ Ἴουλος, ein Nachkomme des Acneas, von 
dem das röm. Geschlecht der Julier abstammen 
sollte, Strab. 14. p. 595. [v-v] - 

Ἰουλώ, οὔε, 7, Bein. der Demeter, Garben- 
göttin, 8. ἴουλος, 2. Mm 

tovlmdns, as, (ἴουλος, Δ., eldor) dem Vielfuss 
art. an. 4, 5. 

Ἰουράσιος, ‚lovpaoods, 6, 8. "Töpas. 

dög, Ausruf des Verabscheuens, pfwi! Aeseh. 
Suppl. 817. [vv] 

lopögos, ον, (lös, φέρω) gifitragend, Opp. 
eyn. 3, 433. [1] 

όφρυς, vos, ὁ, ἡ, (ὀφρύς) mit dunkeln An- 
genbrauen, Aymn. in Virg. 10. [x] 
ö οφῶν, ὤντος, 6, gr. Männern., Ar. Ran. 73. 
Paus. 1, 34, 4. 

Ἰοφῶώσσα, 
des Phryxos, 


j, Tochter des Aoetes, Gemahlin 
b. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 1128. 
Lob. path. p. 41 reibt ᾿Ιοφώσα. [f] 3 

ἐοχέαιρα, ἡ, dr, χαίρω) 1) die pfeilfrohe, 
die sich der Pfeile freut, gern Pfeile führt, Beiw. 
der. Artemis, Il. 5, 53. π. oft b. Hom. Pind. Pytk. 
2, 16., auch als Subst. Ιοχέαιρα, 11. 21, 480. Od. 
11, 198. doy. φαρέερα, Anth. 6, 9. 2) die gift- 
frohe, die sich des Giftes freut, von der Schlange 
ἀσπίς, Nic. b. Ath. 3. p. 99. By [ὲ, χα; ia der 
Stelle b. Pind. kurz; vgl. unter ἴός 2.] 

Toy, onos, 6, ein spartanischer Heros, Paus. 
8, 19, 5. 

ἐόω, (iöc 1, b.) rosten machen, mit Rost über- 
ziehen. Pass., rostig werden, verrosten, rosten, 
Arist. μα 3. Theophr. eh. 10. LXX. Diose. 
wa [i 

ἐπνεύω, (ὑπνός) in od. auf dem Ofen dörren, 
rösten, Hesyeh. 

inyn, 7, der Baumbacker, ein Vogel der die 
Rinde der Bäume unhackt od. durchlöchert, Boso 
b. Anton. Lib. 21. (Vorw. mit Ay, iyde.y” 
fr ‚arten τὸ, Demin. von ὀπνός, Oribas. p. 37 

atth. 









Invıoc, a, ον, (ὑπνός) zum Ofen gehörig, ken. 


para, Call. fr. 216., nach dem Sehol. Ar. Vesp. 
832. aber Stallmist (nach ἐπνόρ, 4.). 

ἀπνίτης, ου, ὁ, im Ofen, ἐπνός, bereitet od. 
gebacken, φθοῖς, Anth. 6, 209., ἄρτος, Hipp. Ρ. 
356, 13. Gal. Ath., ᾱ. subst. ohne ἄρτος, Timocl, 
b. Ath. 3. p. 109. C. 

invonäns, de, (zalw) im Ofen gebrannt, ge- 
röstet, gebraten, Lae. Lexiph. 6. 

πνολέβης, ητος, ὁ, (14βη9) Ofeukessel, bes. 
in den Badestuben, das Wasser darin zu kochen, 
Lue. Lexiph. 8. Ath. 3. p. 98. 6. R 
A ορ λαῤήνιο, τὸ, Demia. von invellßns, Poll. 
10, 66. ! 
ν Έπνον, τὸ, eine Sumpfpfanze, Theephr. h. pl. 
, 10, 1. 

invanläöne, ον, ὁ, s. das folg. [cd] 


v--] 
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Ιππαζὸμω 


ὀπνοπλάθοε, d, (πλἁσσω) der im Ofen For- 
mende u. Backende, wie der Töpfer, Plat. Theset. 
. 147. A. Poll. 7, 163. Harpoor. s. v. ὀπνός. 
ie Form ἠπνοπλάθης hat Timae. lex. p. 149. u. 
ist von Bekker b. Plat. hergestellt worden. [ὅ] 
inverldorms, ou, 6, — das vor., Gal. t. 6. 
: Ἀπνοποιός, ὁ, (ποιέω) Ofenvorfertiger, Lue. 
Prom. 2. Themist. 21. p. 256. D. 
invde, ὁ, 1) Ofen, Backofen, furnus, Hät. 5, 
92. Hipp. p. 476, 25. (wo es Erotian. in der Βάις 
δ. nimmt.) Dipk. Siphe. Antiph. Arohestr. b. Ath. 
2. p. 54. A. 3. p. 112. D. 7. p. 319. E.; bes. der 
Ofen zum Heizen der Badestube u. zum Erwär 
men des Badewassers, Ar. Vesp. 139. Av. 436. 
b) Kesselheerd, Küchenheerd, Küche, Rauchfang, 
eulina, sonst µαγοιρεῖον, Ar. Vesp. 837. Simon. 
mal. 61. Phereor. u. Lycurg. b. Harpoer. s. v. 
“2) Laterne, sonst φανός, Ar. Fr. 841. Piat. 816. 
Ael. n. a. 2, 8. 3) = κοπρώ», Stall, Mistgrube, 
Abtritt, Ar. b. Poll. 5, 91. (fr. 132 D.) Hesych. 
4) ’Invol, wine Stelle des Pelien an der Meeros- 





küste Magnesias, von seiner Achnlichkeit die Bask- 
Öfen genannt, Hdt. 7, 188., b. Strab. 9. p. 443. 
᾿πνοῦς, eivser. [vv] 
Ἴπνου, ἡ, Stadt der ozoliseben Lokrer, Steph. 
Die Einw. οἱ 'Invsie, έων, Thuc. 3, 101. 
’Invoos, eivces, 1) Ort auf Samos mit dem 
Cultus dor ρα Ἰπνοῦνεις od."Invovola, Stoph. B. 
2) 8. ὀπνός, 5. ® 
imvow, (ἐπνός) backen, dörren, brennen, 5. ἐπέω. 
ἐποκτόνος, ον, (1ψ, κτεύνω) die Würmer, wel- 
ebe dem Weinstock schaden, tödtend, vertilgend, 
Beiw. des Horakles bei den Erythräern, Strab. 13. 


Ρ. 613. [1] 

inos, ἡ, (ἴπεομαι) 1) das Stellbolz in der 
Mäusefelle, Hesyeh.; dab. auch die Mäusefalle 
selbst, Poll. Eust.; auch οἶπος, w. s. 2) das auf 
Einem Lastende od. Drückende, Bürde, Belastung, 
Presse, die Kleiderpresse, Arehil. fr. 117, 7 
Gai rtr. nenat Pind. Ol. 4, 11. dem Aotas 
Inec ἀνομόεσσα, die umstürmte Falle od. Bolastang 
des Typkon. Dar. 

ἐπόω, drücken, belasten, pressen, isov; 
ῥίζαισιν Aisvalaıg ὅπο, vom Typhop, Assch. Prem. 
364., wo man gew. ὑπνούμενος las. Met., οὐ 
gais ὑπούμενος, dureh Abgaben gedrückt, Ar. 5. 
924., συμφοραῖς, Cratin. b. Poll. 7, 41. [i] 

Ἱππαγόρας, ev, ὁ, gr. Männern., Paus. Ath. 

ἠεπᾶγρέτα,, av, οἱ, (ἱππεύς, ἀγείρω) bei den 
Lakedämoniern drei Anführer, die nus der Zahl 
der Epheben die 300 würdigsten oben, u. aus 
diesen unter dem Namen der Ritter, ὡπποῖε, des 
Rönigen eine Leibwache im Kriege bildeten, Xen. 
Hell. 3, 3, 9. r. Lac. 4, 3. Arehyt. b. Steb. & 
43, 134. 

“Πππαγρέτης, ου, 6, ein Spartauer, Thuc. 4, 38. 

Ἐππάγρος, ὁ, = ὄγριος Ίππας, wildes Pferd, 
Opp. eyn. 3, 252. 
ο πα. ε, όν, (ἄγω) Pferde führend, fah- 
rend, überführend, übersetzend, bes. von Schiffen, 
die Reiterei an Bord zu nehmen bestimmt waren, 
φναῦς, πλοῖα, Hät. 6, 48. 95. 7, 97. Thue. 2, 56. 
4,42. 6, 43., rgsjpas, Dem. Phil, 1, 16. Died, 
11, 3.; auch subst. αἱ imnayayol, Wr. Be. 598, 
Lue. navig. 32. 5 x 

ἑππάζομαε, füt. doomas, Dep. m 
Rosse lenken, fahren, vom Wagenführer, 
gea fahren, Il. 23, 426. 5 später reiten, 
114. Ar. Nub, 14. Xen., inzy, Xoa. το eg. 20, 
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ἵππαιος 


in) ἴππου, Bät. 4, 110. Lue. v. h. 1, 13., auch 
ἵππον, Plat. Ion p. 540. D. E.; anch pass., ge- 
ritten werden, vom Pferde, Xen. r. eq. 3, 1. 11, 7. 
b) darehreiten, bereiten, ὁδούς, χώραν, Diod. 13, 
88. Plat. Cam. 23. — Das Act. ist selten, ὑππά- 
σαι ἐξ ὀγέλης πώλον, Ῥοοι. (1) b. Poll. 1, 182. 
ππαῖος, ὁ, gr. Männern... Anth. 7, 523. 
ἁππαιχμία, 5, Kampf zu Pferde, Sobol. Pind. 
Καπ. 1, 24., von 
ἵππαιχμος, 09, (aiyur) zu Pferde kämpfend, 
λαός, Pind. Nem. 1, 5. 
ἑππάκη, 7, der Pferdekäse der Skythen, Acsch. 
fr. 189 D. Hipp. p. 291, 44. 508, 45. Theop. b. 
Hesych. s. v. Dioso. 2, 80. Theophr. h.-pl. 9, 13, 
2. Nach And. war ἑππάκη das Lab von Pferden, 
Diose. 1. 1. Bei Philo math. p. 86. wird es unter 
verschiedenen Hülsenfrüchten aufgeführt, u. als Hül- 
senfrucht nahm es auch Plin. h. n. 25, 8, 44..(wo 
fälseblich Aippice stand) bei Theophr. vgl. jedoeh 
28, 9, 34. 14, 58. [ό] 
ἑππᾶκοντιστής, oo, ὁ, (ἀκονειοτής) Lanzen- 
kämpfer od. Lanzenträger za Pferde, Arr, Ταοί. 
p- 149. 189. Poll. 1, 131. 
Ἱππᾶκός, 6, gr. Männern., Anth. 7, 521. 
ἐππᾶλεκτρῦώ», όνος, 6, (ἀλεκερυών) Rosshaho, 
ein abenteuerliches Fabelthier, auf persischen Tep- 
pichen, Ar. Ran. 932. Fr. 1177. Av. 800. vgl. 
Aesch. fr. 130 D. αν 
ἐππᾶλέος, a, ον, poet. st. ὑππικός, ΟΡΡ. oyn. 
4, 169. 242. 2, 14. 4, 119. 
innähldas, 6, patronymisch verlängerte Form 
st. innsic, Theoer. 24, 128., wie δραποτίδαε (w. 
vgl.) st. δραπέτης. Audere schr. Ἱππαλίδας, Sohn 
des Hippalos, s. Mein. [7] 
Ἱππάλκης, Vater der Kiymene, Schol. 11.3, 144. 
Ἱππάλκχμος, ö, Sohn des Büotos, Diod. 4, 67. 
“ππαλμος, ὁ, Vater des Peneleus, Apd. 1, 9, 
Bei Qu. Sm. 1, 229. Ἱππαλμός betont. 
“Innäkog, ὁ, gr. Männern., Et. Μ. p. 698, 14. 
vgl. innolidas. 
” “Ianauuw, ονος, 6, gr. Männern., Anth. 7, 304. 
"innavdownos, ὁ, (ἄνθρωπος) Rossmensch, 
Kentaur, Eust, p. 1909, 53. 
innanal, kom. Ausruf der Pferde bei Ar. Eq. 
602., nach ῥυππαπαί, einem Ruf der Ruderknechte, 
gebildet. 
ὑππάρδιον, τὸ, der Kamelpardel, f. Conj. u. 
fehlerhaft gebildetes Wort (st, ὑπποπάρδιον) bei 
Arist. h. a. 2, 1., wo die Häschr. πάρδιον haben. 
Ἱππάρέση, 7, Gemahlin des Alkibiades, Piut. 
Ale. 8. 
“Innägivor, ὁ, Vater des Dion, Ael.; ein Sohn 
des ältera Dionysior, Arist. pol. 5,-6. Diod. u. a. 
ἑππάριον, τὸ, Domin. von ἵππος, Pferdchen, 
Foblen, Xen. Cyr. 1, 4, 19. Piat. u. Spät. [α] 
«Ἱππᾶρις, «06, ὁ, Fluss in Sikelien, Pind. 
Οἱ. 5, 27. 
ἑππάρισο», τὸ, Eisenkraut, Diose. 4, 61. 
Ἱππαρμόδωρος, d,-ein Platäer, Lys. p. 67, 3. 
ἁππαρμοστής, οὔ, ὁ, (ἁρμοστής) lakon. st. 
ἵππαρχος, Befehlshaber der Reiterei, Xen. Hell. 
4, 4, 10, 5, 12. 
Ἱππάρχειος, ev, vom Hipparch, des Peisistra- 
tos Sobe, herrübrend, Ἑρμαϊ, Hesych. 
ἱππαρχέω, pi. ἱππάρχηκα, Dinarch. p. 96, 14., 
ein ἵππαρχος seyn, die Reiterei befehligen, Xen. 
το eg. 11, 10., mit d. Gen., Hdt. 9, 20. 69. Dem. 
p- 567, 21. ἱππαρχεῖσθαι, unter den Hipparchen 
stehen, Arist. pol. 3, 4. $ 
ἑππάρχης, ον, ὁ, (ἄριω) = ἵππαρχος, Am 
Fo LT 


16. 
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“ Innaose 


fäbrer der Reiterei, Dion. H. ant. 7, 4, 10, 24, 
Plut. Tim. 32. ee 
ἑππαρχία, 7, 1 t, Würde des kant 08, 
Χου. ος Ath. 1, 3. 2) eine Reiterabthei Mi 
ein Regiment Cavallerie, Pol. Diod. Plut. 
Ἱππαρχία, 7, die Frau des Philogophen Kra- 
tes, Diog. L. x E 
ἑππαρχικός, ἡ, όν, Zum ἵππαρχος οὐ, zur im 
παρχία gehörig,. ἠγδμονία, magisterium equitum, 
Anon. b. Suid. ἑππαρχικός, sc. λόγος, ein Werk 
des Xenopbon über die Pflichten eines Reitergene- 
rals. ἑππαρχικόν ἐστι, mit d. Inf., es gehört zu 
einem guten Hipparchen, Xen. bipp. 5, 1. 
Ίππαρχος, 6, (ἄρχω) Rossebeherrscher, Bein. 


des Neptun, Pind. Pyth. 4, 79.; bes. der Hipparch, / 


Anführer od. Befehlshaber der Reiterei, deren es 
in Athen zwei gab, unter denen 10 Phylarchen 
standen, Ar. Av. 799. Xen. conv. 1,4. Piat, logg. 
6. p. 755. C. 8. p. 834. C. Arist. Dem. u. a. 
Herm. gr. Staatsalt. $$. 152, 9. 153, 6. Diese 
Würde bestand auch in Böotien, Plat., in Aeto- 
lien u. Achaja, Pol. vgl. Herm. $$. 180, 13. 184, 
9. 185, 9., bei den Syrakusanern, Zenob. prev, 
4, 42., bei den Spartanern wahrsch. — ὑππαγρί- 
της, Hesych.; bei den Römern der magister equi- 
tum, Plat. ς 

Ἴππαρχος, ὁ, häußger gr. Männern., Plat. u. 
a.; bes. der Sohn des Peisistratos, Hdt. Thuc.u.a. 

ἑππάς, ἆδος, %, eig. bes. Adj. fem. zu in- 
πικός, ἑππὰςρ στολή, Reiterkleid, Reitrock, Hat. 1, 
80., ἐσθής, Ἁγί. Dio C. 38, 14., εάξις, der Rit- 
terstand, Hdn. 5, 1, 10., auch ohne zafıs, 7 im- 
πάς, Dio C. ἱππάδερ θυσία, Opfer für den Rit- 
terstsnd, Hesych., Boüs, die dabei geopfert wurden, 
id. inmadss miles, ein Thor Athens, Plut. mor. 
Ρ. 849. C. Besych. — Sabst., a) der Ritterstand, 
s. vorher; auch der Censns der Ritter, da 
nada τελεῖν, zum Ritterstande gehören, Is: 
67, 23. Plut. Sol. 18. Poll. 8, 130. b) = ἡ im- 
nos, die State, Opp. οἵπ. 1, 162. ο) ἑππάδες, 
Reiterspiele, Corp. inser. t. 1. p. 770. d) ein 
Knabenspiel, Poll. 9, 122. 

ἑππᾶσία, 7, (ὑππάζομαι) das Reiten, der 
Ritt, Uebung im Reiten, Ar. Ach. 1165. Plat. 
Eryx. p. 396. A. Xen. Galen. ὑππασίαν ποιοῖ- 
σθαι, Xen. re eq. 3, 4. 8, 9. ἱππάζεσθαι, einen 
Ritt machen, id. oec. 11, 17. b) das Fahrea, 
Lue, d. d. 12, 1. astrol. 19. 2) die Reiterei, 
Arr. Λα. 4, 4, 12. 

Ἱππασίδης, ου, ὁ, Patronym., Sohn des Hip- 
pasos, Il. 11, 431., wo der Plar. steht, 13, 411. 
17, 946. [-ν» -ᾱ 

ἑππάσιμος, '], ον, (ἱππάζομαι) bereitbar, 
worauf man reiten Kann, zum Reiten od. für die 
Reiterei bequem, von der Boschaffenheit des Bo- 
dens, auf dem man Reiterei brauchen kann, opp. 
ἄνωππος, Hit. 2, 108. 5, 63. 9, 13. Xen. Cyr. 1, 
4, 14. Pol. τὸ ἑππάσιμον, für Reiterei günstiges 
Terraio, Xen. Hell. 7, 2, 12. Met., τοῖς κόλαξιν 
ἑαυτὸν ὀνοικὼς ἑππάσιμον, wer sich von Schmeich- 
lern reiten, d. i. leiten u. brauchen lässt, Plut. 
Alex. 23. [-ννν] 

ππάσιον, τὸ, der Ritt, Reitübang, Byz. Vgl. 
Lob. path. p. 435. [s] 

ἅππασμα, aros, τὸ, ein Ritt, Ach. Tat. 1, 13. 

«Ἱππᾶσος, 6, ein edler Troer, 11. 11, 450.; 
ein Sohn des Keyx, Apd. 2, 7, 7..,; ein Sobn des 
Pythagoras, Paul. 2,13, 2. 

ἁππαστήρ, ἤ, ό 












ἄρος, ὁ, adj., zum Reiten gehörig, 
µύωψ, κηµός, Anth. 5, 203. 7, 424. 
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ἵππαστηρ 


ὁππαστής, οὗ, ὁ, (ὑππά ) Reiter, Lue. 
am. 46. Adj.,'sam Reiter a, Reiten gehö- 
- rg, ἕππος, zugeritten, Bereiterpford, Xen. re eq. 
10, 17. : ἴ 
“innert, Adv., rittlings, ποὺ Reiterart, mit 
gespreisten Schonkeln, καθίζειν, Hesycoh. 
innaotınds, 7, όν, ‘dem Reiten ergeben, Plat. 
Ale. 23. R 
ἑππαστός, 7, όν, was beritten werden kann, 
zum Reiten tauglich, Arist. h. a. 6, 22. 
inndergıas naunlos, ai, zum Reiten taugliche, 
zugerittene Kamele, Plut, Eum. 15. 
ἐππάφεσις, sus, 7, (ἀφίημι) ‚Ort der Reun- 
babs, wo Rosse u. Wagen losgelassen wurden u. 
den Wettlauf begannen, carceres, Anth. app. 274. 
Pol. b. Suid. Dion. H. ant. 3, 68. 2) Ῥτορ, 
Hetärennume, Lys. b. Ath. 19. p. 586. E 
innela, ἡ, (ππενω) 1) das Reiten, Uchung 
od. Geschicklichkeit im Reiten, Eur. Here. f. 374.’ 
Xen. Cyr. 8, 8, 19.; das Wettrennen der Pferde, 
Sopb. EI. 505. 2) die Reiterei, Xen. An. 5, 6, 
8. Ages. 1, 23. 3)-die Pferdezucht, wie zwisie, 
Strab. 5. p. 215. ' : 
ἅπποιος, a, 099, (ἵππος) vom Ῥίογάο, zum 
Pferde gehörig, ζυγόν, φάτνη, ὁπλή, Il., any, Od. 
Έππειος λόφος, der Helmbusch von Rosshaaren, Il. 
15, 537.; u. ähal. b. Hes. Pind. Tragg. Aath., 
selten in Prosa, ναῖτα, Hel. 9, 15. 
ον ᾗ, Rosselenkerin, Orph. 5. 31, 
12. 
ἐππιλάτης, 'ov, d, (Have) == ἑππηλάνης, 
Opp. ογα. 1, 9. a 
imnildgoc, ὃ, (ἔλαφος) Rosshirsch, wahrsch. 
eine Gazellenart, Arist. b. a. 2, 1. p. 498, b, 32 
lag. ἡ Ola ınm., ebd. p. 499, a, 2. 
innegaerie, οὗ, d, (ὁράω) Pferdeliebhaber, 
2.0. 2, 28. 
inmsoos, 6, Pferdesucht, Ἆ: echt, nach I 
τεροξ, ὕδερος, mit Anspielung auf das alte ἔρος 
st. ὄρως komisch gebildet, Ar. Nub. 74. 
Ἰππονρία, ατος, τὸ, (ππεύω) der Ritt, Reise 
ed. Marsch zu Pferde od. zu Wagen, Baur. Iph. 
T. 1428. α. b. Ar. Thesm. 1066. 
innsic, έως, Ion. yor, d, pl. οἱ ἐππεῖς, att. 
ἑππής, Bur. Ar. Thue., (ὅππος) der Reisige, opp. 
πιζόε, ΙΙ. 2, 810. w. sonst, Od. 24, 70 (sonst 
nicht weiter in der Od. vorkommend)., bei Hom. 
der Rosselenker od. Wagenführer ; auch der Krieger, 
der vom Wagen kämpft, Il. 12, 66. 15, 258. 270. 
Βου. th. 439., u. der zu Wagen Wettkämpfende, 
11. 23, 262. Hes. so. 305. Später der Reiter, Acsch. 
Pers. 14. Bur. Ar. u. allg. in Pros. ἑππεὺς sus πο- 
Asrelag, Staatscourier, Beiss. Aristaen. 1, 26. b) 
in Athen bildeten nach Solens Verfassung die in- 
ses, die Ritter, die zweite Riasse der Bürger. 
Diese mussten 300 Maass eradten u. ein Streitross 
halten können, wozu ein zweites für eisen Koescht 
ed. Kuappen, ὑτποκόρος od. ἀκόλουθος (Thue. 7, 
75.) gebörte (ismorgegla), Piut. Sol. 18. Böckh 
ath. Staatsh. 2. 8. 29 fgg. Herm. gr. Staatsalt. 
$$. 108. 152. Diese solonischen ἑππεῖς sind aber 
nicht als einerlei mit der athenisoben Cavallerie zu 
‚betrachten, Herm. a. ._ $. 108, 11. ο) bei 
den Spartauers, die aus 300 Mann bestehende Leib- 
wache der Könige, Hdt. 8, 124. vgl. Herm. gr. 
Stastsalt. $. 29. u ἑππαγρέται. 2) eine sehr ge- 
 sohwind laufende Krebsart, Arist. h. a. 4, 2. 3) 
eine Art vos Aometes, Plin. h. a. 2, 22. 4) ein 
Mädchenschmuck, Hesych. 5) Propr., oin Sohn 
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Janıcie u 


des Herakles, Apd. 2, 7, 7.; ein Feläkerr der 
Samier, Xen. Hell. 1, 6, 29 






ἐππεύσιμος, η, 09, v.L. st. ἱππά. , Hdt. 5,63. 
ἔππευτηρ, neo, ὁ, der Reiten vom Pferd 
selbst, πώλος ἐππ. πεδίων, οὐχ ἀλός, über das 


Feld, nieht übers Meer reitend, Aath. 9, 295. 

innevryc, od, ὁ, der Reiter, der Reitende; 
aöj., reitend, boritten, Piad. Pyth. 9, 217. Eur. 
Bere. f. 408. SEE 

iersim, ein Reitor seya, reiten, Eur. Phasth, 
fr. 5 Dind. Ar. Nub. 1406. Hdt. 1, 136. Xen. 
Plat. u. a., ἵππους, Arist. h. a. 6, 22., in’ ὅνου, 
Lae. Baecch. 2.; als Reiter od. zu Pferde dienen, 
beritten seyn, Hät. 7, 84. 87. Xen. Plat., auch 
im Med., Hät. 1, 27. 79. Auch vom Pferde, Xea. 
re eq. 1, 6. 10, 3. Met., wie equitare, von joder 
schnellen "Bewegung, dahersprongen, daherjagen, 
daberstürmen, πρὀρ φόνον ευνόὀε, Bur. Here. {. 
1001.;5 vom Winde, Eur. Pheen. 219. vgl. Μος. 
οὐ. 4, 4, 44. ee 

ὑππεών, ὤνος, 6, Ichlerhafte Form st. iazer, 
Phrya. p. 166. u. das. Lob. 

ππη, ἡ, eine der Danaiden, Hesych.; eine 
Nympbe, Orph. h. 48, 4.; u. soust als gr. Frauean., 
Machon b. Ath. 13. p. se: 2 ae A 2 

ὑππηγότης, ev, ὁ, (ᾖ)έομαι) Rosseführer, Res- 
selenker, Bein. des Poseidon, Lyo. 767. u. das. 
der Schol. iv, (&yo) νὰ 

ἐππηγόε, dv, (ἄγω) = ἐππαγωγόκ. καὶ ἐπα., 
Transportschiff für Reiterel, Pol. Died. Plat. 

ianndöy, Adv., nach Pferdeart, nach Reiter- 
art, Acsch. Suppl. 440. Sept. 313. Ar. Fr. 81. 
Apioa b. Gell. 7, 8. 2 

ἐππηλᾶσία, ἡ, (innnldsns) das Ressetreiben 
od. -lenken, das Reiten, der Ritt. 

inunläosm, τὸ, — das vor., Byz. [: 

innnläcıes, a, ev, (ἐλαύνω) wie ἑππή 
zum Reiten od. Fahren tauglich ὁδόε, Weg anf 
dem man fahren kann, Fahrweg, hı. 7940. 499. [4] 
i ira, 6, 5. ὑππηλάτης. [-- vv 

treiben, fahren, reiten, Ar. 

Av. 1442. Κδ., 


inanlarns, ου, ὁ, (ἑλαύνω) 'Rossetreiber, Ros- 
solenker, sowohl der Reitende, als der Fahrende, 
der Wagenkämpfer , bei Hom., der stets die ορ. 
Form ἱππηλάτα, u. nur im Nem. gebraucht, ehren 
des Beiwort vorzüglicher Holdea, der Ritterliehe, 
Reisige (vgl. inmöıng), Ίνδεύς, ΗΠηλεύς, Il. 4, 387. 
7, 125., Φοίνιξ, Οἶνενε, ebd. 9, 432. 581., Nr 
στωρ, Od. 3, 436. ἑππηλώτης λέως, Assch. Pers. 
124. ὑππηλάτα,, Eur. Rhes. 117. [έ] 

innnkaros, ον, (Bee) 1) zum Pferdetrei- 
ben, zum Reiten od. Fahren geeignet, werauf man 
reiten od. fahren kaun, νήσος, Od. 4, 607., yazs, 
ebd. 13, 242... ὁδόςε, der Fahrweg, Luc. praes. 
rhet. 3. Poll. 9, 37. 2) zum Pferde gemacht, ge 
arbeitet, ἔργον, das εκ) να Pferd, Trypbied. 2. 

inunuohrle, ᾗν (ἀμέλγω) das Pfordemeiken ; 
is “ Form innoyolyle, Scymn. p. 50, 116 Huds., 
im Ρατ. 

Ἱππημολγοί, ὤν, οἱ, (ἀμέλγω) die Rossmeiher, 
ein Skytbenstamm, der wie fast alle δΚΥίλον α. 












pl. 4, 11, 8. 

Ἱππιάζω, {., σω, wie der Sephist Hippies 
reden οὐ. überh. than, dem Hippias nachahmen, 
Philostr. sopk. 2, 21. p. 604. 


Πππιάναξ 


ὀππιώναξ, «κτος, (ἄναξλ Rossfürst, Reiterei- 
anfübrer, Aosch. Pers. 997. [-vv- 

innlas, ev,.d, eine Art Kometen, Jo. Lyd. 
mens. p. 272 Röi 2) Ἱππίας, ion. Ἱππύης, Va- 
ter u. Sohn des Peisistratos, Hdt. Thuc.; ein So- 
pi aus Elea, nach dem zwei Dialoge des Plato 

titelt sind; u.. sonst als gr. Männern., Xen. Pol. 

ἐππιδερικός, 5, όν, die Rossarzneikande ber 
treffend, Pseudo - 68]. u. Spät. ἐἑππιατρικόν od. 
ianıaroınd, ein Werk über Rossarzneikunde, Suid. 
s. v. «Χείρων, Hippiatr., von 

πποδερός, ὁ, (ἐατρός) Hossarzt, weterinarins, 
Chrys. Hippiatr. (Gew. fälschlich iuwiarges betont; 
s. Arcad. p- 86, 88.) 

inntdsov, so, Demin. von ἵππος, Pferdchen, 
Fohlen, Bust. op. p. 294, 48. 2) eine Fischgat- 
tung, Epich. b. Ath. 7. Ρ. 304. E. [18] 














ὑππικός ev, (ππος) 1) vom Pferde, zum 
Pferde gehörig," πλούρονες, φρνάγµατα, Ἀνθαί, 


Aosch. Soph., ζυγό, φάτναι, σταθμά u. ἅλο]., Bar. 
2) zum Rossgespann gehörig, ὀχήματα, mit Ros- 
sen bespannt, Soph. ΕΙ. 740.; ἀλλ. den mit Ros- 
sen bespannten Wagen betrefend, zum Wagen ge- 
hörig, δρόµοε, ναυάγια, ebd. 754. 730. 1444., 
ἄνευγες, Id. Ai. 1030. 3) zum Neiten σὰ. zum 
Reiter gehörig, zur Reiterei gehörig, aus Reiterei 
bestehend, ὄχλος, Eur. Andr. 760., erpdsayna, 
Xen., θεραποίά, Reitergefolge, id. Cyr. 4, 6, 1. 
inn. ὅπλα, ἆθλου, Plät, legg. 6. p. 753. B. 12. 
ἒ 99. A. inw. ἐπιστήμη, die Reitkuust, id. 
ach, κ 193. Β. b) die Reitkanst hei 
λόγοι, Xen. Hell. 5, 3, 20. ϱ) geschickt 
im Reiten, opp. ὄφιππος, id. Cyr. 8, 1, 1 
Prot. p. 350. A.; erfahren in- Behand 
Pferde, 14. Euthyphr. p. 13. A. 4) im ob 
ἐππικώτατον χρήμα γυνή, ΑΓ. Lys. 677. — Subst., 
1) 7 ὑππική, a) 5ο. τέχνη, die Reitkunst, Ar. Xen. 
Plet. »b) die Reiterei, Bys. 2) τὸ unısov, a) die 
Reiterei, Eur. Suppl. 682. Xen. Din.; im Piar., 
Pol.; auch die mit Rossen bespannten Wagen, 
Soph. El. 698. b) rd ὑππικά, Alles was zur Rei- 
terei od. Reitkunst gehört, nes equestris, Plat. 
Theag. p. 126. A. Alo. 1. p. 124. E. e) inzuuer, 
ein Raum von vier Stadien, Plat. Sol. 23. Adv. 
ἁππικῶς. Superl. ἐππικώτατα, wie der beste Rei- 
ter, Xen. oec. 34, 7. = 
Ίππιος, ας, 0v, (ἴππος) 1) zum Pferde gehd- 
ης, σθένος, Pind. . 2, 12., δίαυλοι, Rena- 
bahn der Pferde, Eur. ΕΙ. 825. 2) in Bezug auf 
Rosse u. Reiterel stehend, ἴππ. νομός, Reiterlied, 
Reitergesang, Boeckh Piad. Ol. 1, 101., ἔεοδος, 
ein Reiteraufzug, id. Pyth. 6, 50., ἄεθλα, Wett- 
kämpfe zu Ross, Anth. 6, 312. Ίππιον ἄργος, 
sonst ἑππόβοτος gen., Pind. Isthm. 7 (6), 17. d- 
φαόσα ἱππία, von einer Amazonenkönigin, Eur. 
Hipp. 307. Bes. Beiw. des Poseidon, als Schöpfer 
des Pferdes, Aesch. Sept. 121. Eur. Phoen. 1707. 
Ar. Επ. 551. Nub. 83.; dab. auch von dem ihm 
geheiligten Orte Kolonos bei Athen, Pauns. 1, 30, 
4. Poll. 7, 132. Auch Beiw. der Athene, Pind. 
Οἱ. 13, 115. Soph. OC. 1070. Isse. u. Mnascas 
b. Harpoor. s. v. Paus., der Hera, Paus. 5, 15, 5. 
famiogalıne, ου, 6, (χαίτη) mit einem Ross- 
usehe, λόφος, 11. 6, 569. 
ἐππιοχάρμης, ου, 6, (χάἆρμη) der Rämpfer 
vom Streitwagen, Wagenkämpfer, Il. 24, 257. Od. 
11, 259. Bes. fr. 28, 2. 37, 1. 88, 2.; später ein 
Kämpfer. zu Pferde, Reiter, Aesch. Pers. 99. In 
der Form inmezaguns, dor. imnezdppan, Pind. Ol. 
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. ἀπποδαµια -΄ 
1, 96. Auch adj., ὑππιοχάρμαι κλόνοι, Acsch.' 
Pers. 106. A 
ἐππίοκος, ὁ, Demin. von.inzes, Titel einer 
Komödie des Alexis, Ath. 2) nach Hesych. οἱ 
Kopfaufnatz od. anderer Weiberschmuck. im 
πους. 4. ͵ 
ἐππίτας, ὁ, der Pferdohüter, Hesyeh. 2) 
Propr., ein Freund des Kleomenes, Ρο], 5, 37,8. 
γ. lat. Cloom. 37. Ἱππότας βοι : . 
Ἱππίων, ωνος, ὁ, gr. Mä 
ἁπποβάμων, ον, gen 
daherschreitend, στρατός, 
Trach, 1095. b) wie ein, 
los, Aesch. Suppl. 284. 













ω) zu Ross 
. Prom. 805. Soph. 
d hertrabend,, κά- 
2) met., ‘hochtra- 


: a Ar. Ran. 821., wie equestris ora- 
3 
Inmeßärne R ου, ὁ, Bahn) 1) Rossbesteiger, 


do, 


Reiter, Ritter, Aesch. Pers 2) von Pferden 
u. Eseln, Beschäler, Zuchthengst, Bospringer, wie 

τωρ, Strab. 8. p. 388. Hippiatr. [ά] 

Innößivos , d, (βινέω) kom. Verdrehung dem 
Namens Ἱππόνικος, der dadurch die Βάις von w- , 
πόπορνος bekommt, Ar. Ran. 429." 2 
- ἐπποβοσκόω, die Rosso weiden, Αγοθά, p. 153, 
., von - h 

innoßoexös, ὁ, (Adenw) der die Rosse weidet 
u. wartet, Pfordewärter, Ael. m. a, 6, 10. Suid. 
s. v. Bora. ? 

ἑπποβότης, ον, d, (βόσκω) Rossenährer, der 
sich Rosse hält, Eur. ὃς τας Iph. A. 1059.; in: 
Chalkis auf Euböa hiossen die Aristokraten zo, 
weil sie sich Pferde hielten, Wess. Hdt. 5, 77. 
6, 100. Plat, Per. 23. Periz. Ael. v. h. 6, 1. 
Vgl. ἐππούς, 1, ᾿ 

innößores, ον, (βόσκω) rossbeweidet, bewei- 
det von P: n, zur Rossweide geschiekt, an 
Pferdoheerden reich, Od. 4, 605. Bar. Andr. 1230., 
b. Hom. Beiw. von Trika, Elis, bes. aber von 
Argos, welches damals, durch die Triften von 
Lerna begünstigt, die’ meisten u. besten Pferde 
gab, een ο Eur. Su, μ. 365, 2κυθό], or. Sibyll.: 

„141. Propr., 7 Ἱππόβοςος καλο, «ρα 

in Chalkis, Aelı v. h. 6. 1. ne 
Ἱππόβοτος, ὁ, gr. Männern., Dig. L. 

ἐπποβουκόλος, ὁ, (βουκόλος) Pferdehirt, Ross- 
hirt, Soph. fr. 691 D. Eur. Phoen. 38.ι 
„„. ἱππόβροτος, ο», (βροτός) rossmenschlich, 
wdivss, ein Pferd (Pegasus) u. einen Menschen 
(Chrysaor) zur Welt bringend, Lycophr. 842. 

innößgwros, ev, (βιβρώσκω) von Pferden ge- 
fressen, Thavuos, Arsen. violar. 

ἐππογέράνος, ὁ, (yigeves) Kranichritter, der 
anf einem Kranich wie auf einem Pforde reitet, 
Lae. v. h. 1, 19. τὰ 

ὑππόγλωσσος, ον, (γλὠσσα) pferdezüngig, mit 
einer, Pferdezunge. 

ἑππογνώμων, ον, gen. ὀνος, (νώμη) rosskun- 
dig, pferdekundig, ὀυμός, Konnerblick od. Scharf- ' 
bliek einos Pferdekenners, Acsch. fr. 224 D, 

inmöyzmos, ὁ, (yöy) Geierritter, Luc. v. h. 
1, 13. Vgl. ὑππογέρανος. 2 

Ἱδποδόμας, ayros, d, ein edler Troer, ΙΙ. 20, 
al; ein Sobn des Priamos, Apd,, des Acheloos, 
14. fe 














ἐπποδάμαστής, οὔ, 6, Pferdobändiger, Poll. 
4, 181. Hesych. 

Ἱπποδάμεια, 7, Gemahlih des Peirithoos, Il. 
2, 742., des Amyntor, ebd. 9, 448., Tochter des 
Auchises, ebd. 13, 429., Solavin der Peaelope, 
187 * \ Ἰ 


τς που, 


1πποδαμειος 


O4. 18, 181.; Gemahlin des Pelops, Pind.; eigent- 
licher Name der Briseis, Schol. Il. 1, 184. [56] 

Ἱπποδάμειος, ον, den Hippodamos betreffend, 
soonos, Arist. pol. 7, 11. Ἱπποδάμειος dyopd, 
von ibm erbaut, Xen. Hell. 2, 4, 11., auch 7 Ἱπ- 
ποδαµία gen., Audoc. p. 7,8. Dem. p. 1190, 27. [&] 


Ἱπποδάμιον, τὸ, Ort im Hafn des Zeus za, 


Olympia, Paus. 5, 22, 2. 6, 20, 7. [ᾶ] 
ἑππόδᾶμος, ον, (δαμάω) rossebändigend, der 
Rossebändiger, Reiter, Ritter, Beiw. tapfrer Krio- 
ger, Hom. Hes., Τρώες, Hom., Γερηνοί, Hes. fr. 
22., Javaot, Pind. fr. 177., ἥρωες, id. Nem. 4, 48. 
Ἱππόδᾶμος, ὁ', ein Trojaner, I. 11, 335.; 
u. sonst als gr. Mäunern., Xen. Diod. u. a.; bes. 
ein berühmter Banmeister aus Milet, zu Perikles 
Zeit in Athen, Arist. pol. 2, 5. [-vuv; b. Ar. 
Egg. 327. (wo Archeptolemos gemeint ist, Plut. 
Ρ. 834. A. wenn die Lesart sicher 
ist, in der Dind. eine dorische Form st, Ἱππόδη- 
„os erkennt; Herm. Zeitsehr. f. Alt. 1837. p. 518. 
sehreibt ‘Inrodauvov.] 
innöddous, δια, v, (δασύϱ) dieht mit Ross- 
baaren bedeckt, κυνέη, Od. 22, 111., xöpus, der 
mit dichtem Rossschweif überdeckte Heim, Il. 3, 
369. u. oft, nur ia Fem. vorkommend, Lob. Phryn. 
p- 538. 
innödsoua, ev, τὰ, (δίω) Pferdebänder, 
Rossbänder, Zügel, Eur. Hipp. 1225. 
ἑπποδέτηε, ου, ὁ, (δίω) Rossband, Riemen, 
ein.Pferd zu halten od: damit anzubinden,, Soph. 
Ai. 241. 2) Bein. des Herakles, welcher die 
Rosse an die Wagen zu schirren lehrte, Paus. 9, 
26, 1. Hesych. 5 
πποδίκη, 5, eine Danaide, Apd. 2, 1, 5. 
innodiaixens, ου, 6, dor. ἱπποδιώκτας, (διώ- 
πω) = ὑππηλάτης, Rossetreiber, Reiter, Ritter, 
Theoer. 14, 12.; auch der fährt, == ἡνίοχος, Hesych. 
ἑπποδότης, ου, d, (did) Pferde gebend, 
f. L. statt inmoddene b. Paus. 
ἐπποδρομία, ἡ, (innödpouos) Pferderennen, 
Wettrennen zu Pferde od. zu Wagen, Pind. Pyth. 
4, 114. Isthm. 3, 21. innodgouler ἅγειν, Ar. 
Fr. 899., ποιεῖν, Τύπο. 3, 104. Xen. Hell. 3, 2, 5. 
ἑπποδρομία παιδική, iv καλοῦοι Toolav, Plut. 
Cat. min. 3. Dar. 
 innodgouxös, 7, όν, das Wettrennen zu Pferde 
04. σα Wagen betrefend, ἀγών, Schol. ΙΙ. 23, 757. 
ἐπποδρόμιον, τὸ, — ἱππόδρομος, die Renn- 
babn, Byz. 2) τὰ ἑπποδρόμια, das Pferderennen, 
Eig. Neutr. von 
ἑπποδρόμεος, ον, zum Pferderennen gehörig 
od. bestimmt, μήν, b. den Böotiern. der das ge- 
setzte Monat, dem athen. Hekatombäon entspre- 
chend, Plut. Cam. 19. Inser. 2) Bein. des Po- 
seidon, als Vorsteher der Wottreunen τα Pferda 
u. zu Wagen, Pind. Isthm. 1, 78. Von 
ἑππόδρομος, ὁ, (δραμεῖν, δρόμος) Rennbahn 
fär Rosse, der Platz für das Wettrennen der Rosse 
u. für das Wottfabren, der Circus, Il. 23, 330. 
Plat. Criti. p. 117. C. Dem. p- 1155, 9. Pol. u. 
Spät.; den olypischen Hippodromos beschreibt 
Paus. 6, %0. Bildlich ὑππόδρ. οὗεός dori 6ου ne- 
γευρικῆς, wie παλαίστρα, Posidipp. b. Alk. 9. p. 
377. Β. — Die Bitg das Pferderennen beruht suf 
f. L. bei Hesych. vgl. auch Lob. par. p. 388. 
Ἱππόδρομος, 6, Schu des Herakles, Apd. 3, 
7, &, u. sonst als gr. Männern., Pbilostr. 
ἐπποδρόμος, ὁ, (δραμεῖν) der Pferderenner, 
eine Art sikeliseher leichter Reiterei, die wabrsch. 
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Innoxevravpog 


durch die Schnelligkeit ihrer Pferdo ausgezeichnet 
war, Hdt. 7, 158. Schaef. Greg! Οος. ρ. 31. 870. 
“Innöbiyos, ὁ, Sohn des Herakles, Apd. 2, 7,8. 
ἐπποζώνη, ἡ, (ζώνη) die State, die eisen 
Esel gesäugt hat, Hesyob. 2) = µάλη, am Pferde, 
Hippiatr. p. 90, 20. 
Ἱπποθάλης, ους, ö, gr. Männern., Plat. [=] 
ἐππόθεν, Adv., (innos) vom Pferde, vom 
Pferde herab, vom Pferde her, Od. 8, 515. 11, 
529. Anth. Pi. 4, 115. 






"Ἱπποθέρσης, ους, ὁ, gr. Männern., Lys. 

immoöndm, 6, (θηλάζω) der von einer Stute 
gesäugte Esel zum Beschälon der Stuten, Arist. 
h. a. 6, 23 

Ίππο » %, eine Nereide, Hes. th. 251.; 
Tochter Mestor, Apd. 2, 4, 5., des Pelias, id. 
1,9, 10. _ 


Ἱπποθοῖτιε, «dos, ἡ, Name einer Phyle der 
der Tegeaten, Paus. 8, 53, 6. Adj. Ἱπποθοῖαυ 
πολῖται, inser. 

ἐππόθοος, ον, (θοός) rosssehnell, schaell τα 
Pferde, Hesych. 3) ὁ Ἱππόθους, ein Sohn des 
Priamos, ΙΙ. 24, 251.; Sohn des Letbos aus La- 
rissa bei Troja, ebd. 2, 840. 17, 217. 289.; α. 
sonst als mythischer u. geschichtl. Männera., Apd. 
Stob. ” 

᾿ἐπποθόρος, ev, (Φόρνυμι) bespringend, be- 
schälend, Phot., övos, Hosych. ἐππ. νόμος, eine 
Weise, die während der Bcleguag der Stuten ge 
spielt ward, Plat. mor. p. 138. B. 704. F. Auch 
ππόθορος betont, Lob. Soph. Ai. p. 231. 

Ἱπποθόων, ωντος, ὁ, 1) Sohn des. Nepten =. 
der Alope, ein athen. Heros, Ερίκ. b. Herod. =. 

ν. p. 10, 11. Dem. p. 1398, 27. Paus., zagz. 
Innodüv, Et. Μ. Arcad. Dav. Ιπποθοωντές, 









8 u. zsg2. ‘Innodwvsis, eine altische Phyle, 
In die letztere Form hat W. Dind. auch bei 
Dem. p. 1001.u. 1002. hergestellt. 2) ein Dichter, 
Stob. Dar, 


ἹἩπποθοώντεειον, τὸ, Heiligthum des Hippe- 
theon, Phot. Hesych. + 

ἐπποθῦτέω, (θύα) Pferde opfern, τῷ Allg, 
Strab. 11. p. 513. 

Ἱπποθωνείς, ides, ἡ, 1) 8. Ιπποθόων. 2) ein 
Schiffsnsme, Inser. R 

ἁπποϊᾶερος, 6, (teroös) Rossarzt, laser. 
zu Anth. ΡΙ. 4, 271. 
Ἱπποεϊν, ep. Dual. von ἵππος st. ἵπποιν, Hem. 
Ἱπποκόμπη, 7, eiu Schiffisname, Inscr. > 
ἑπποκάμπια, τὰ, eine Art Ohrgchänge , Pell. 





Le 


5, 97. - 
’T ἀπόκα πος, d, (κάµπτω) 1) das Scepferd- 
chen, ein Moerfisch mit pferdeäholichem Kopf, Ael 
2. a. 14, 20. Diose. 2, 3. u. a. 2) ein fabelhaf- 
tes Seethier von Rossgestalt mit gebogenem Fisch- 
sobwanze, anf dem man die Sceegötter reitend od. 
fabrend darzustellen pflegte, Strab. 8. p. 384. 
Philostr. 

ἐπποκάνθᾶρος, ὁ, (κἀνθαρος) Rosskäfer od. 
Käferross, kom. Wort bei Ar. Fr. 182. 

ἐπποκέλευθος, ev, (κέλενθος) den Weg zu 
Pferde od. zu Wagen machend, JIarpoxlsss ınme- 
αέλευθο, Il. 16, 126. 584. 839 i 
kämpfer, im Gegens. des Fusskämpfers, melde. 
Andere schr. ἑἐπποκελεύστης, Rossegebieter, Ras- 
sebefehliger. Vom Reiter, Auth. 9, 210, 9. 

ἐπποκενεαύρειος, ον, hippokentaurisch, Sext. 
Emp. adv. math. 9, 125., von 

ἑπποκένταυρος, ὃν (Ἀένεαυρος) 1) Rossken- 
taur, Kentaur, halb Pferd, halb Measch, Xeon. 





\ 


Ιπποκεντωρ 


Cyr. 4, 3, 17. Plat. Phaedr. ρ. 229. D., Lae. Als 
Fem. Ίππ. θήλεια, Lue. Zeux. 3. Man fabelte 
auch Fischkontaaren, 3. ἀθνοκένζαυρος. 2) Ueberh. 
Birngespinnst, Ausgeburt der Einbildungskraft, Lue. 
Berm. 72. Hemst. Luc. Prom. vorb. 5. 
innexivrop, Φρος, ἆ, (κεντέω) die Pferde 
stachelnd, µέωπες, Tzeizı bist. 9, 831. 
 Ἱπποκίων, vos, ὁ, s. Ἱπποκόων, 2. [i] 
Ἱπποκλόας, ᾱ, ὁ, Thessalier, Pind. 
Ἱπποκλέης, dovs, ὁ, zsg2. Ἱπποκλῆς, gr. Män- 
sern., Thuc. 8, 13. Lys. o. 4. 
j Ἱπποκλείδης, ου, ὁ, gr. Männers., Hät. Lne. u.a. 
N Ἴπποκλος, 6, gr. Männern., Hdt. Thue. 
ἁππονομέω, 1) Pferde pflegen od. halten. 32) 
wie ein Pferd pfegen u. behandeln, κάνθαρον, Ar. 
Fr. 74., von 
ἑπποκόμος, ὁ, (κοµέω) Pferdeknecht , Pforde- 
wärter, bes. der Knecht, der im Kriege das Pferd 
des Reiters besorgt, eguiso, Hdt. 3, 85. Thuc. 3, 
17. 7, 75. 78. Xen. Hell. 2, 4, 6. Plat. Plat. 
ἑππόκομος, ον, (κόμη) rosshaarig, mit Ross- 
haaren beschweilt, πήληξ, ερυφάλαια, 11. 16, 797. 
12, 339,,' κόρυς, ebd. 13, 132. 16, 216. 338. 
Soph. Ant. ne f 
innexöosdor, ὁ, (nögur) Ξ- das folg., Por- 
phyr. quaest. Hom. 15. 
inmoxogvoris, eu, ὁ, (κορύσσω) Roase od. 
Wagen zum Kampf anschirrend, rüstend, od. pass., 
mit Kampfrossen gerüstet, mit Kampfrössen ver- 
sehen, welches die Analugie von χαλκοχορυστής für 
sich hat, ἀνέρες ἑπποκορυσταί, Krieger, Reisige, 
N. 2, 1. 24, 677., Beiw. der Männer, ebd. 10, 
431., u. der Päoaer, ebd. 16, 287. 21, 205. Ao- 
dere schr. ἑπποκόρυστος, von κόρυς, Helme mit 
Rossbaarbüschen tragend. 2) Propr., ein Sohn des 
Aegyptos, Apd.2,1,5., des Bippokoon, id. 3, 10, 5. 
ἐἑπποκόσμια, τὰ, (xdeuos) Pferdeschmuck, pha- 
lerae, Hesych. E 
Ἱπποκόων, wyros, ὁ, 1) oin thrakischer Häupt- 
ling, 1. 10, 518. Ein Bruder des Tyndarcos, 








Sohn des Oebalos, Hät. 5, 60. u.a. 2) ein Fluss | 


in Sikelien, Theoer. 10, 16., wo Meincke mit dem 
Sehol. u. nsch Hdschr. Ἱπποκίωνε schreibt. 

Ἱπποκράτεια, τὰ, ein Fest bei den Arkadiera, 
Dion. H. ant. 1, 33. 

Innongartos, a, 09, Adv. Ἱπποκρατείως, 
den Hippokrates betreiend, hippokratisch, el. [ἐ] 

πποκρδτίω, (κρατέω) Uebermacht an Rei- 
terei baben, daran dem Feinde überlegen seyn, 
durch Reiterei siegen, Pol. Dion. H. Pass., durch 
Beiterei besiegt werden, Tbauc. 6, 71. Vgl. in- 









οτέομαν. 
men ie, 7, eine Tochter des Thespios, 
Αγά. 2,7, 8. [ec] 
Innengpäryc, 6, häußger gr. Män = 
Ar. Hdt. Thuc. bes. ein berübmter Arzt 
zur Zeit der atbenis: zu Anfang des pelop. 


Rriegs, Thuc. Plat. u. a. [ὰ] 

innexgdtia, 7, (ὑπποκρατέω) Uebermacht an 
Beiterei; Sieg durch Reiterei, Xen. Cyr. 1, 4, 24. 

Ἱπποκρατίδης, ου, d, gr. Männera., Hdt. 8, 
131. Auch in der Form Innongassidns, loser. 
vgl. Lob. par. ῥ. 5. 

"Ἱπποκρᾶάτιππιάδης, ου, ὁ, gr. Männern., Anth. 
11, 17. (sd) 

ἐππόκρημνος, ον, (κρηµν ός) rosssteil, ῥῆμα, 
ein bochtrabendes od. halsbrechendes Wort, Ar. 
Ran. 929. Vgl. ἑπποβάμων. 

Ἱππόκρῖτος, 6, gr. Mäonern., Pol. 30, 7, 10. 


ınnongertonas, vom Stampfen der Rosso er- . 
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“des Hippelytos. 


Inronayng 


tönen, Synes. p. 265. B., wo aber Budaeüs im 
ποκραειεῖσθαι liest, vom \ 

innöxgoros, 09, (κροτέω) rossgestampft, von 
Rossen bosamptt, vom Stampfen ο, Hufschlagen 
der Rosse ertönend, Pind. Pyth. 5, 123. Bur. 
Hipp. 229. Hel. 209. Auth. 12, 131. 

Ἱππόλα, 7, lakonische Stadt. Adj. Adna 
Ἱππολαῖεις, ıdos, Paus. 3, 25, 9. ' 

Ἱππόλᾶος, ὁ, gr. Männern., nur nachweisbar 
in der att. Form Ἱππόλεως, δ. ἱππόλεω ἄκρη, U. 
aus dem patronymisch ‚gebildeten 'Innolaidas, ον, 
6, gr. Männern,, Isoor. p. 366. 

ἑππολάπᾶθον, τὸ, aänader) Rossampfer, eia 
Kraut, Dioso. 2, 141. Galen. [Aa] 

ἑππολοιχήν, ἥνος, ὁ, (λειχήν) eine Art Moos 
od. Εἰεολίο, vgl. λειχήν, u. Lob. par. p. 379. 

ἁἑππολέτης, ου, 6, (ὄλλνρι) Rohstödter, Herod. 
epim. p. 211. _ e Ἱ 

ἐππολεχής, ἐς, (Adyes) die bei einem Pferde 
geschlafen od. ein Pferd geboren hat, Φηώ, Orac. 
b. Paus. 8, 42, 6. N 

Ἱππόλιω ὄκρη, ein Vorgebirge Sarmatiens, 
Hät. 6, 53. 

innokovoros, %s (λούω) Pferdebad, Pferde- 
sehlemme, Hesych. b 

ἑππολοφία, ἡ, Pferdemäbne, Walz rhett. t. 1. 
Ρ. 532., voo n . 

ὑππόλοφος, ον, (λόφος) mit Pferdemähnen od. 
Rosshaaren, κόρυς, Anth. app. 323. 

Ἱππολοχίδης, ου, dor. Innolezidar, gr. Min 
vero., Thuc. Isae. 

Ἱππόλοχος, ὁ, Sohn des Bellerophon, Il. 6, 
119. 14, 309.; Sohn des Antimachos, ein Trojaner, 
ebd. 11, 122.; u. sonst als gr. Mäonern., Xen. Pol. 

Ἱππολύτειον, τὸ, Heiligihum des Hippolytos, 
Schol. Od. 11, 321. 

Ἱππολύτειος, ev, hippolytisch, ὠγροικία, Luc. 
am. 2. - N 

Ἱππολύστη, 7, eine igin der Amazonen, 
Ap. Rh. 2, 968. Apd. ., nach Eur. Mutter 
2) Gemahlin des Akastos, Pind. 
Nem. 4, 92. 5, 48. 

inmölöros, ev, (λύω) die Rosse lösend, ihnen 
die Zügel lassend. ἐἑππολύτης χάρµης, Anth. Pl. 
44., wo jedoch Lob. par. p. 457. inxeldrns verm. 
2) ὁ Ἱππόλυτος, ein Gigant, Apd.; ein Suhn des 
Aogyptos, id.; Sohn des Thesens u. der Hippolyte, 
Eur. u. a, > 

innouärds, dos, τὸ, 8. ἑππομανής. RG 

ἑππομόνέω, 1) rossig seyn, von brünstigen 
Staten, auch auf geile Menschen übertragen, Arist, 
κ.α. 6, 18. 2) rosstoll seyn, eine tolle Pferde- 
liebhaberei haben, Synes. Theophylact., von 

ὑππομόνής, de, (melvonas) Asıueiv, Soph. ΑΙ. 
143., nach Herm. eine an Pferden üppige, üppig 
reiche Au; nach Andera eine Au, auf die die 
Pferde toll sind, die von ibnen geliebt od. gesucht 
wird, die sie gern besuchoh, nach Lobeck eine 
von Pferden durchraste, durchtobte Λα. 8. Lob. 
zu der St. — Als Subst. ἑππομανές, dos, τὰ, Ros= 
brunst, Rosswuih,’ a) ein bes. in Arkadien waeh- 
seodes - Kraut, nach welchom die Pferde rasten, 
d. i. dem sie wie toll nachgingen, "Theoer. 2, 47. 
Andere erklären, durch dessen Frass sie in Ίαν 
gerietken. 5) ein zu bösen Zaubertränken ge- 
brauchtes Gift, ein Schleim, der rossigen Stuten 
aus der Scheide entiropfte, u. ähnliche Wuth er 
regte, Arist. h. a. 6, 18. Paus. 5, 27, 3. Voss 
Virg. Geerg. 3, 280. ϱ) ein kleines Fleischge- 
wächs, ein schwarzes Blätterchen auf der Stirn 























Innoyavıd 


dös meugebornen Fohlens, welches die Mutter ab- 
lecken u. verschlingen sollte, Ατίοι, h. a. 6, 22. 
8, 24. Theophr. fr. 15, 1. Ael. n. a. 3, 17. 14, 
18. Es ward gleichfalls zu Bublzanber u. Lie- 
bestränken gebraucht. Dar. 

iazouavia, ἡ, rasende Liebhaberei, Pferde- 
tellheit, Leidenschaft für Pferderennen, Wettfah- 
ren u. dgl., Luc. Nigrin. 29. Basil. 

ἑππομάραθρον, τὸ, (µάραθρον) wilder: Fen- 
ehel, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. Diose. u. δ., bei 
Νο, th. 596. Ίππειον µάραθρον. Spätere haben 
die Ferm ἑππομάραθον, Ruf. Oribas. Big. gros- 
ser Fenchel, s. ἅππος, 7. [ἀρᾶ] 

ὑππομόχέω, (ὑππόμαχος) zu Pferde kämpfen, 
streiten, Xen. Cyr. 6, 4, 18. 

ἑππομᾶχία, ἡ, Reitergefecht, Kampf zu Pferde, 
Thue. 2,22. Plat. Lach. p. 193. B. Pol. u. Spät. 

ὑππομᾶχιὰός, 7, όν, νίκη, Sieg in einom Rei- 
torgefecht, Steph. 6. v. “4λάβανδα. 
΄ ἑππομάχος, ev, (µάχομαι) vom Pferde.od. za 

Pferde kämpfend, Simon. in Auth. 6, 2. 6 inm., 

der Cavallerist, Lue. Maorob. 17. 2) Propr., Ἱπ- 
πόμαχος, 6, ein edler Troer, Il. 12, 189., u. 
sonst als gr. Männern. , Hdt. Xen. =. a. 

Ἱππομέδουσα, 1, eine Tochter des Danaos, 
Apd. 2, 1, 5. 

Ἱππομέδων, ovros, ὁ, einer der Siehen vor 
Tbeben, Tragg. Ein Sobn des Agesilaos, Pol. 
3, 10. ; 
ας Ἱππομένης, ους, ὁ, Vater des Mogareus, Apd. 
3, 15; 8. Ein Sobn des Megareus, id. 3, 9, 2. 

Theoer. 3, 40. 
innöuntis, 6, ἡ, (μῆτι) pferdekundig, des 
Reitens kundig, Pind. Istbm. 7, 12. 
ἑππομϊγής, ds, (uiyvuus) rossgemiseht, d. i. 
halb Ross, halb Mensch, Ael. v. h. 9, 16. 
ἑππομολγία, 7, = ἐππημολγία, w. 9. 
"  innöuepgos, ον, (µορφή) Fossgestaltet, wie 
ein Pferd gestaltet, Plat. ar. Ρ. 253. C. 
ἑππομυρμηξ, nkos, ö, Ameisenrilter, Lue. ν. 
h. 1, 12, 16. vgl. ἑππογέρανος. Bei Arist, b. a. 
8, 28. übersetzt Plin. h. a. 11, 30. ἑππομύρμη- 
nse durch formicae pinnatae. 
Ἱππόνησος, ij, nach Hecat. Stadt in Karien, 
nach Artem. in Lybien, Steph. B. . 
Ἱππόνῖκος, ὁ, gr. Μάππστα., Hdt. u. a. 
Ἱππονόη, ἡ, eine der Nereiden, Hes. th. 251. 
Ἰήπονοῖδας, a, ö, ein Spartaner, Thus. 5, 72. 
ἑππόνομα, ων, τὰ, Lohn für die geweideten 
Pferde. Hesych. erkl. es durch µισθὀς ἑππικὸς 
«αἱ ἡμιόνων, nach .H. Steph. entw. das Mieths- 
geld für Pferde u. Maulesel, od. das Geld für Ζα- 
lassung zur Besehälung, equimenium, 
ἁππονομεύς, das, 6, (νέµω) Rosshirt, Pferde- 
hirt, Gloss. : 
Ἱππονόμη, ἡ, eine Tochter des Meuökeus, 
Apd. 2, 4, 5. 
innovöuos, ον, (νέµω) Pferde hütend od. wei- 
dend, Poll. 1, 181. Vgl. ἱππόνωμος u. ὑππόνομα. 
.Imnövoos, ö, zsgr. Ἱππόνους, ein Führer vor 
Troja, Il. 11, 303.; Vater des Kapaneas, Apd., α. 
Titel einer Tragödie des Soph. 
ἑππονώμας, ου, ὁ, (νωµάω) Rosselenker, Ear. 
Hipp. 1399. Ar. Nub. 571. 
ὑππόνωμος, ον, (νωμάω) Rosse lenkend, βο- 
τ enges, Herm. u. Lob. Sopb. Ai. 228 (232)., valgo 
ἑππονόμους gegen das Metrum. 
Ἱππόξενος, 6, gr. Männern., Inser. 
innondgyos, ον, (παρειά) = µεγαλοπάρῃὸς, 
Apollon. fr s. v. ὑππόβοεον. [ὰ] νὰ = 
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. pferd, Strab. Gal. 


Innog 


ἑπποπέδη, ἡᾗ, (πέδη) Pferdefessel, Hippiatr. 
Ρ. 256, 23. 2) eine krumme Linie, Procl. Euel. 
Ρ. 31, 38. ' x 
ἑπποποίρης, συ, d, (πεῖρα) rosserfahren, [. L. 
stalt πποσείρηφ. 

ἑπποπ[ραι, ὤν, αἱ, (πέρα) Mantelsack des 
Reiters, λέρρορεταε, Senee. 'epist. 87. 

innonoinsos, ev, (ποιέω) darch ein Pferd ge 
macht, x7go, Sebol. Simm. sec. (Anth. Pal. 15, 22. 
t. 8. p. 822.) ΄ 

ἑπποπόλος, ev, (πολέω) rosstummelnd, überk. 
mit Pferden umgehend, im Reiten od. Fahren ge- 
söhickt, Θρῇκες, II. 13, 4. 14, 277. 

ἐππόπορνος, 6, ἡ, (πόρνος) ausschweifender 
Hurer, Hurenbengst, ausschweifende Hure, ΑΙ, 
13. p. 565.C. Aleiphr. Auch ein zu Pferde sitzen- 
der Hurer, Diog. b. Eust. p. 1909, 63. 

Innonosudav, ὤνος, d, der Rossposeiden, 
a Sokäpier des Rosses, st. ἴππιος Ποσδῶ», 

lesych. 3 
ἐπποπότᾶμος, ὁ, (ποταμός) Flusspferd,, Nil- 





al. u. a.; gew. Innos ποτάμιος, 
Hdt. 2, 71. Arist. h. a, 2, 7. u. a. b. Lob. ματ. 
}. 377. 547. 

ἁππόπους, odos, ὁ, 7, (zois) mit Pfordefüs- 
sen, Beros. fr. p. 49 Richter. Inköwedes, ein 
sarmat, Volk, Dion. P. 310. 6 

inner, d, Pferd, Ras, κ iswos, Stute, allg- 
von Hom. an, der beide Geschlechter, am häufg- 
sten aber das weibliche gebraucht, da zum Fab- 
ren u. im Kriege die Stuten tanglieher als die 
Hengste befanden warden, u. auch die Hoerden aus 
m Stuten als Hengsten den; wo or die 
ohlechter besonders b: will, sagt er 
ägaue inne, Od. 13, 81., θέλεις Ίπποι, IL. 5, 
269., ἵπποι θήλδιαε, ebd. 11, 681. Od. 8, 636. 
vgl. Hdt. 3, 86. Plat. Hipp. maj. p. 288. B. im 
Ριαγ. sind ihm ἵπποι häufg die Rosse vor dem 
Kampfwagen, das Gespann, nicht selten aueh der 
Wogen selbst, z. B. dp’ ἵππων, vom Streitwagen, 
1. 5, 13. 19. ἵππων ἐπιβησόμενος, im Bogrif 
den Wagen zu besteigen, 46. vgl. 255. καθ) 7m 
πων ἆλτο, ‚or eprang vom Wagen berab, 111. 
τοὺς ἐξ ἵππων Ares, or jagte sie aus dem Wagen, 
163. u. 8. f. Gegens. der πεζοί, Od. 14, 267.; 
ähbal. Od. 9, 49: Inne το καὶ ἀνέρες, 11. 2, 554. 
16, 167. 20, 157. Aaoc sa καὶ ἵπποι, obd. 18, 
153., wo es immer Wagenkämpfer, Helden auf des 
Streitwagen, im Gegons. des Fussheeros, der Schild- 
träger sind; denn Reiterei kommt im bom. Kriegr- 
wesen gar noeh nicht vor. Später dagegen sind 
ἅπποι καὶ ποζοέ, Reiterei a. Fussvolk. 2) καὶ im 
os, die Reiterei, egwitatus, Hdt. u. Att., stets im 
Sing., dem sogar die Mehrzahl untergeordnet wird, 
2. B. χιλίη, µυρίη ἵππος, 1000, 10000 Mann Rei- 
terei, Hdt. 5, 63. 7, 41. 42. ἵππος τρεςµορία, 
Aesch. Pers. 313. 7 διακοοία ἵππος, Thuc. 1, 62. 
ἅππον sis χιλίαν mapsıyöugv, Ken. Cyr. 4, 6, Ἱ. 
3) eio Meerfisch, wahrsch. das Soepferdehen, kip- 
pus, Ath. 7. p, 504, E. Plin. 4) ein geiles Weib,“ 
Ael. n. a. 4, 11. vgl. Arist. h. a. 6, 18. 5) das 
Geschleehtaglied, sowohl männliches als weiblichen, 
Hesych. 6) ein Fehler der Augen, wean sie sieh 
stets auf u. zu bowegen, das Zwinkern, Hippoer. 
b. Galen. 7) in den Zusammensetzungen drückt 
es zuw. den Begriff des sehr Grossen, Uebermässigem, 
Ungeheuern aus, wie auch wir pferdemässig sagem, 
s.innoßäuev; ἑππόκρημνος,πποπάρῃος,πποτυφία, 
ἐππόπορνος, bes. in Verb. mit PHanzennemen, wie 













\ inne-Aanador, -λοιχήν, -μάραθρον, «σέλονον, -φέως, 


Ιπποσείρης 


«φλόμος. Vgl. βου--- u. Lob. path. p. δ0. ϐ) Propr., 
a) ὁ, ein Elcer, Paus. 6, 3, Au b) ein Fluss in Rol- 
ehis,-Strab. 11. p. 600. e) 7, eine Insel im rothen 
Meere, Theomp. b. Steph. B. d) eine Stadt auf 
Sikelien, eine andere in Palästina, Steph. B. 

ἑπποσείρης, eu, ὁ, .(σιρά) der mit dem Seil, 
4. i. mit dem Zügel das Pferd lenkt, Anaer. fr. 
79, 6 Bergk. 

; innoodilver, vd, (edler) eine grosse Art 

Epsich, Pferdesilge,' Theophr. Diose., v. Νίο. th. 

. Ίπποιον ον genannt. immecdlva γαλᾶν, 
Phereor. b. Ath. 15. p. 685. A. 

Ἱπποσθένηε, ους, d, gr. Männern., Pol. Paus. 

innoenonıxöc, 7, όν, (σκοπέω) die Plerdesehau 
anlangend ; sd ὁπποσκοπικόν, ein Werk über Pfer- 
deschau, Suid. s. v. Κίμων. 

imnoodas, 6, (σεύω) Rossescheucher, 
Rosstammler, Pind. Pyth. 2, 119. I: 

ὡσποοόος, er, (σεύω) Rosse tum: 
dos, 37, 320. Fem. inneooe, Pind. Ol. 3, 47. 

ἁππόσεαθμος, ὁ, (σεαθµόϱ) Pferdestall, AnnaC. 

ὁπτεοοκᾶσία, ἡ, Hippiatr., und 

ὁπποστάσιον, τὸ, == das folg., Lys. b. Poll. 
9, 50., im Plar., App. Pan. 95. Mithrid. 84. [ὰ] 

ἑππόσεᾶσις, sur, ἡ, (oracıs) 1) Pfordestand, 
Pferdestall, Lys. b. Pell. 1, 184. Pol. 13, 8, 3. 
2) Pferderast, Zeit, wo man die Pferde in den 
Stall stellt, 4allov κνεφαία ἑππόστασις, des He- 
lios dämmernde Pferderast, d. i. der Abend, Eur. 
Λο. 596.; aber umgekehrt Eur. Phaeth. fr. 1,5 
Dind» ἡᾖλίου ἱπποστάσοις, der Morgen, were man 
die rahenden Pferde wieder auf die Beine bringt, 
u. ins Geschirr stellt. R 

Ἱππόσερᾶτος, ὁ, Sohn des Amaryakeus, Πο». 
ft. 80, Apd.; u. sonst als gr. Männeru., Paus. Arr. 

ὑπποούνη, %, (ἵππος) 1) Kunst des Rosselen- 
kens, Pferde u. Wagen zu lenken a. vom Wagen 
τα kämpfen, ll. 4, 303. 11, 503., im Pl 
16, 776. 23, 807.- 04. 24, 40. 2) die h 
Orae. b. Hdt. 7, 141. 3) Tawmelplatz für Pferde 
sum Roiten od. Fahren, Eur. Or. 1393.; doch liest 
Berm. (1377.) rAdkwv — innoowg. [ῦ] 

innerd, ὁ, ο. ἑππότης. 

Ἱπποτάδης, ov, ep. ἄο, d, Patronym., des 
Hippotes Sohn, Aeolos, Od. 10, 2. [a] 

Innorenadas, ὧν, οἱ, ein att. Demos der 
‚emeischen Phyle, Steph. B. 

ἨῬεπότας, 6, dor. st. Ἱππότης, 8. inmiens, 2. 
Mr dgnörangen, 6, (εαὗρος) Pferdostier, Hel. 

, 29. 

inneriuruv, ονος, 6, (τέκεων) Rosszimmerer, 
Verfertiger des troischen Pferdes, Lye. 930. 

iandens, 6, dor. ἑππότᾶς, Acsch. Eur., sol. 
u ep. innord, gen. ἑππότου, Äol. auch ἑππότά, 
Arat. 664. νε]. Lob. pr p. 183., (ἴππος) Wagen- 
leaker, Rosselenker, der Reisige, b. Hom. u. Hos., 
die nur den Nominativ inzore gebrauchen, ohren- 

Boiw. gezeichneter Helden, dos Osncas, 
Peleus , Phylous, Tydeus, Il., des Persous, Hes, 
se. 216., u. des Nestor, Hom. Hes. fr. 22.; auch 
b. Tragg., inz, Κολωνός, Soph. 06. 59., Θρή- 
mes, Polydor, Eur. Hee. 710. b) der Reiter, Rit- 
ter, id. Phoen. 1102. Hdt. 9, 49. 69. Of als 
mase. ον ritterlich , beritten, zu Ross, λαός, 





nd, ολα. 


























Piad. Pytb. 4, 272. Aesch. Sept. 80. Soph. 060. 
8%. , ὄχλοε, Eur. δαρμΙ. 660., σερατόᾳ, Plut. 
Am. 9. ἑππότηε ἥκω, κατασκοπέω, zu Pferde, 
zu Ross, Plat. 2) ὁ Ἱππότης, ion. gen. Ἱππόξοω, 
Vater des Asolos, Αρ. Rh. 4, 778.; Sohn des 
Phylas, Apd. Pans. vgl. Hes. fr. 21. 
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Innougg 


ῥππότης, nres, ἡ, (ππος) die Pferdheit, Sehol., 
Aristid. p. 167 Fromm. [85 

innöriygis, ıdec, d, (τέγρι) eino grosse Ti- 
gerart, Die C. 77, 6. 

innösiles, ὁ, (τιλάφ) Durchfall der Pferde, 
Hippiatr. p. 169. \ P 3 

ἁππόεις, ıdos, ἡ, Feom. zu ὑππότης, dar, 
Tryph. 670., Ὥρη, Nenn. 1, 172. ' 

Ἱπποτίων, ὠνος, ὁ, ein phrygischer Häupt- /᾿ 
ling, 1. 13, 792. 14, 514.5 ein Tarentiner, Paus. 
„3,7. [-vu- ; 

Be pri (sixzo) pferdegebährend, A44- 
ὄουσα, Nonn. dion. 47, 693. ο 
ὁπποτοξοία, ἡ, (εοξεύω) die Kunst, zu Pferde 
mit dem Bogen zu schiessen, Tzetz. 

innorekörne, ου, ὁ, (εοξότηο) Begensehütze 
zu Pferde, Hät. 9, 49. Ar. Av. 1179. Τλαο. 2, 96. 
Lys. Ρ. is 3, κά Degen) R 

ἐπποτρᾶ; 06, ὁ, (εράγος, ee) Ross- 
beskhirch, nbeidafie Taler, Philem. b. Αν. 11. 
pP. 497. Ε. 

innergogiior, sd, Ort wo Pferde gehalten, 
gefüttert od. gezogen werden, Staterei, Marstall, 
Strab. 5. p. 212., von ͵ 

ἑπποεροφέω, pl. ὑτποτοτρόφηκα, Lyeurg. ρ.167, 





3, (innereöges) 1) Pferde füttern, ziehen, hal- 


ten, Lyearg. I. 1. Isoor. p. 353 sq. Ath. 12. Ρ. 
534. B. 2) als Pfordefatter gebrauchen, πόαν ζλω- 
ewv, Diose. 4, 15. 

insorgopla, 7, (imnorgigos) das -Pferdefüt- 
tern, Pferdehalten, Pfordezucht, in Athen bes. das 
Pferdehalten der Reichen za Wettrennen, od. wenn 
sie auf ihre Kosten als Leitargie dom Staate Rei- 
terpferdo halten. u. zum Hriogsgehrauch lieforn 
ü b. Plat. mor. p. 49. C. Ρἰκὰ, 
6, 12. Bach Xen. oee. 2, 6. 
205. C. Horm. gr. Staatsalt. 






2. 152, 17. ὁ 
ἑπποτροφικός, ἡν όν, zum ἠπποτρόφος gehö- 
Fig. ἡᾗ ἱπποτροφική, 86. τέχνη, die Kunst der 
Pferdezucht, Clem. Al. p. 338. 

innorgdgior, τὸ, == inmergegaier, Strab, 16. 
}. 752. Schol.. Pind. Nem. 1, 1. 

ἐπποτρόφος, ον, (εφίφω) Pferde ersübrend, 
vou Orten die dureh Pferdozucht sich auszeishuen, 
Θᾱρήκη, Hes. op. 605., ἄστν, Piad. Nem. 10, 77., 
γή» πο. patr. one. 10. b) Pferde ziehend, hal- 
tend, Pind. Istkm. 4, 23. Dem. p. 331, 18. Plat. 
Thom. 5. Paus. 6, 2, 1. , 

ὑπποτῦφία, ἡ, (εὔφος) Pferdestelz, d. i. un- 
bändiger Stolz, uamässige Aufgeblasenheit, Luo. 
hist. eonser. 45. Dieg. L. 3, 39. 9 

Ίππου κρήνη, ἡ, (κρήνη) Hippokrene , Boss 

well, Degeisternder Massagueli auf dem Holikon, 
den ein Hufschisg dos Peg: geöffnet haben sollte, 
Bes. th. 6. Strab. Paus., den Hdschr. σαν’. 
Ἱπποκρήνη geschr. 

ἁππούραια, τὰ, der Pfordeschwanz, Arat. 438. 

ἐππουρούς, des, ὁ, == inlmongen, 1., loes. b., 
Ath. 7. Ρ. 304. ο. 

Ὕππονριε, ἡ, (οὐρά) Τ). Adj. fom., mit einem 
Rossschweif, πόρυε, a 11. 6, 485. 19, 
382., κυνόη, Od. 22, 124. Il. Öft., onr im Nom. 
u. im Ace. ἵππουριν. Il) Subst, 1) der Ross- 
schweif, Ael. n. a. 16, 21. b) der Sehwaaz der 
Satyra, Bekk. An. p. 44, 22. 2) eine Wasser- 
pfsnze mit rosssehweifähnlichen Haaren, Schach- 
teihalm, m, Diose. 4, 48. Gal. α. Spät, 
Gen. ὑππούρεως, Oribas. p. 350 Matth. 
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ἆππονρις 
Ἱππουρίς, ἐδος, ἡν φῆσος, eine Insel bei The- 
ra, ΑΡ, ΛΑ. 4, 1712. u. a. beim Schol. das. 
Ἱππονρίσκος, ἡ, eine Insel bei Karien, Steph. B. 
ἵππουρος, ©, (σὐρά) eig. Adj., mit einem 
Pferdeschweif, Sabst., 1) ein Meerlisch, hippurus, 
Arist. b. a, 5, 10. 8, 15. Opp. u. a. 2) das 
Eiehhörnehen , sonst σκίουρος (?). 3) ein Hiegen- 
artiges Insekt mit Schwanzborsteo, Ael. b. 2.15, 1. 
ἐπποφᾶέᾳ, dos, τὸ, 1) eine Pflanze, deren 
Blätter (wie die der στοιβή u. φέως) zum Aus- 


bessern der Kleider, u. der Saft als Arznei ge- 


braucht 'wurden, Diose. 4, 162. Aselep. b. Gal. 
t. 2. p. 42, 8. Bei Hipp. , findet sich öft, dor 
Gen. innogadas, wofür wahrsch. überall ἑππόφεω 








herzustellen ist, vom Nom. innögsws, der sich 
senst b. Hipp. u. im lex. Hipp. des Gal. mit der 
Erkl. κνάφος, ὄτοιβή findet, so dass also die 
Karde- dieser Ῥῆκησο ‘wahrsch. auch von Tuch- 
noth. 


seheerern gebraucht wurde. Nach Diose. 
warde si6 auch ἑπποφυές u. inmopards 8 
von And. mit der Pf. ἱππόφαισεον, τὸ, ji 
eirt, Diose. 4, 163. Plin. b. n. 27, 10, 66. Eine 
Pf. innögvov, τὸ, erwähnt neben φέως Theophr. 
h. pl. 6, 5, 1., während nach Bin. φέως u. στοίβη 
dieselben Pflanzen sind, ebd. 1, 3. 2) eine aus 
dem ειθύμαλλον bereitete Arzuei, bes. in Arka- 
dien gewonnen, Theophr. h. pl. 9, 15, 6., wenn 
die Stelle nicht verderbt ist, vulgo inzewards. 

ἑππόφαιστον, τὸ, eine stachlige Pflanze, 
nach Ein. — ἐπποφαέςε, w. s., nach And. eine 
von dieser verschiedene Pflanze, Ruf. p. 26, 40 
Matth. E : 

innogänds, doc, τὸ, 8. inmopalc«. 

ἑππόφεως, ω, ὁ, eine grosse Art φέως, 8. in- 
ποφαές. : 

ἐππόφλομος, 7, (φλόμος) eine Art Kerzen- 
kraut, Königskerze, verbena major, Plin. h. n. 
235,13. \ 5 
ἐπποφοβάς, ddos, ἡ, (φοβέω) Pferdescheuche, 
Pferdeschreck , ein fabelhaftes Kraut, Demoer. b. 
Plin. b. n. 27, 17, 102. 

ὑπποφορβάς, ἆδος, 7, bes. Fem. zu imno- 
φορβόε, Schol. Luc. adv. ind. 5. 

imnogegßeis, έως, 6, = ἱπποφορβός, Poll. 
7, 185. 
\innopopßiw, (ὑπποφορβός) Pferde füttern od. 
balten, Schol. Il. 17, 448. (?) 

ὑπποφορβία, j, = innorgepla, Plat. Pol. 
Ρ. 299. : 

ἐπποφόρβιον, τὸ, 1) = ἱπποτροφεῖον, Ort 
wo Pferde gefüttert werden, Eur. Ei. 623. Arist. 
κ. a. 6, 22. Pbilo, Plat. 2) eine Schaar von 
Pferden, Hät. 4, 110. Xen. Hell. 4, 6, 6. 

innogopßös, ὁ, (φέρβω) = ἱπποτρόφος, Pferde 
fütterad, ernährend, γή, gut für Pferdezucht, Dion. 
B. ant. 1, 37. Sabst., ὁ ınr., Pferdehüter, Pferde- 
birt, Pferdezüchter, Plat. Pol. p. 261. D. Arist. 
h. a. 6, 22. b) inn. αὐλός, eine Flöte der Pfer- 
debirten od. Pferdezüchter, Poll. 4, 74. 

innogüls, τὸ, u. inndgvor, τὸ, 2. ἑπποφαίς. 

ἐπποχάρμας, ὁ, (χάρμη) 8. ἑππιοχάρμης. 

ἑππόω, f. wow, (ἵππος) zum Pferde machen. 
Pass., zum Pferde werden, in ein Pferd verwan- 
deit werden. Med., sich die Vorstellung von ei- 
nem Pferde machen, als Pferd erscheinen, dem 
realen Seyn entgegengesetzt, Plat. mor. p. 1120. 
D. 1191. A. 

“Ιππυλλος, ὁ, gr. Männern., Ar. Vesp. 1301. 
5 mn, vos, 6, ein gr. Weschichtschreiber, 
aid. 
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Eu 


1ρα 


Inne, οὔς, 7, eine der Okeaniden, Hes. th. 
351.; eine Amazone, Call. Dian, 239.; Tochter 
des Skedasos, Paus. 9, 13, 5. 

ἑππώδης, δε, (εἶδος) pferdearlig, pferdeähs- 
lich, Xen. de re eg. 1, 11. Hippiatr. p. 54, 10. 
ἑππωδέσιερον βλέμμα, Poll. 1, 192. 

ἁππών, avos, 6, 1) Pferdestall, Xen. re 6η, 
4, 1. Moschion b. Ath. 5. p. 207. F. Died. Lue. 
2) Pferdewechsel, Poststation, Xen. Cyr. 8, 6, 17. 
3) Propr., ὁ Ἱππών, Name zweier afrik. Städte, 
Strab. 17. p. 832. . 

ἵππων, ωνος, 6, gr. Mänuera., Arist. =. & 
Adj. Ἱππώνιος, a, 9», Lyne. b. Ath. 14. p. 654. A. 

Ἴππωνα, ἡ, die Pferdegöttin, die röm. Epöne, 
Plut. mor. p. 312. D. Orell. Inscript. lat, 1. p 
329. ar. 1792 — 94. Equejas, vgl. Juvonal. 8, 157. 
u. Gaeteno Cattaneo Eqnejade. Mail. 1819. bes. 
eap. 19. 

‘Innüvaf, xros, ein Iyrischer Dichter aus Ephe- 
sos zur Zeit des Kyros, lambograph, Ar. u. a. 
Adv. Ἱππωνάκεειος, a, ον, Hephaest. Scholl. 2) 
οἷα Arzt, Plat., u. sonst als gr. Männern. ,, ΔΙΑ. 
Insor. ς 

ἐππωνεία, ἡ, (ἱππώνης) Ρ[ετάσκααξ, Xen. 
hipp. 1, 12. το eg. 1, 1.3, 1. 

ἁππωνέω, Pferde kaufen, Xen. hipp. 1, 14. 
re eg. 11, 13., von 

ἐππώνης, ου, 6, (ὠνέομαι) Pferdekäufer, Ross- 
käufer. Dav. 

ἑππωνία, ἡ, — ἑππωνεία, Poll. 1, 182. 

Ἱππώνιον, τὸ, Stadt in Unteritalien, Fihene 
Yalentia, Strab. 6. p. 256. Eiaw. οἱ Inwansären, 
ὤν, Diod. 15, 24. Adj. Ἱππώνιος, a, ον, Lye. 
1069. κόλπος Ἱππωνίατης, Strab. : R 

Innavios, a, ον, 8. unter ἵππων u. Ἱππωώ- 
sıov. 2) Ἱππώνιος, ὁ, gr. Männern., laser. 

ἵπταμαι, aor. ἕπεην u. ἑπτάμην, Dep. med. 
nebst Aor. 2. act., ich fliege, spätere Nebenform 
von πέεοµαι, w. 8. 

ἵπτομαι, [. ἴψομαι, Dep. med.; pressen, 
drücken, drängen, in übertr. Bdig, bedrängen, be- 
drücken, mit schwerem Unglück belasten, p4ya ἴι 
λαὸν «χαιῶν, mit schwerem Unheil bast da das 
Achäervolk daniedergedrückt, Il 1, 454. 16, 237. 
τάχα ἴψεται vias ἀχαιῶν, alsbald wird er die 
Achäer mit schweren Strafen belegen, Il. 2, 1931 
überh. schädigen, verletzen, verwunden, wie βλάπτω: 
σὺ τόνδο μηρὸν iya, (Theocr.) 30, 19. Die act 
Formen iyas (richtiger Iyaı), ἵψας führt Hesyeh 
an. Vgl. Battm. Lexil. 1. p. 285. (Verw. mit 
ἴπος, ınde, dav. ἐνίπτω, ἐνιπή. Strab. 8. p. 370. 
bringt es mit ἑώπτω in Verb.) 

ἐπύα, ἡ, dor. st. Φιπύη, Hesych. Vgl. Leb. 
Phrya. p. 301. 

ἴπφαρμος, 6, (ἵππος, ἁρμόζω) nach Hesvch. 
eine Magistratap, wahrsoh. = ἱππαρμοσεής. Vgl. 
Lob. Soph. Ai. p. 356. P 

ἔπωσις, εως, ἡ, (ἰπόω) das Drücken, Pres- 
sen, Hipp. p. 814. B. [?) 

ἐπωτήριον, τὸ, der Ort. wo gepresst wird. 
ἐπ. ληνοῦ, die Presse in der Kelter, Gloss. [5] 

ἐρά, τὰ, ion. u. ep.’at. ἱερά. [-ν] 

Ἴρά, ἡ, ep. u. ion. "Jon od. Ἱρή, nach And. 
Ἴρη od. “Ion, eine Stadt in Messenien, Il. 9, 150. 
205, Vgl. Spitzo. zur erstern Stelle u. Lehcs Arist. 

. 305 sq. Nach Paus. 4, 30, 1. das spät. 
“βία, nach Strab. 8. p. 360. bielten es Einige 
für die δέ. εσσόλα. Nach Rbian. b. Steph. B. 
bezeichnet ρό auch eiu Gebirge Messeniens. Vgl. 














Tem 
Ziga. 2) eine Stadt auf Lesbos, Steph. B.; eine 
andere im Gebiet der Malier, id. [--] 
igal, Ἶραι od. ἔραι, ὤν, au, v. L. 
s.,slon. £ m 
ἐράοµαε, ion, st. ἑεράομαι. {[ὲ 
Ἴρασα, ω», τὰ, wine Gegend Libyens, Hät. 5, 
158., nach Pind. Pyth. 9, 185. eine Stadt da- 
selbst. [-»] Auch Ἴρασσα geschr., der Einw. 
ρασσούς, Pherec. b. Schol. Pind. 1. 1. 
Ἰραφιάσης, ου, ὁ, = Εἰραφιώτης, Auth. 9, 
524, 10. [-νν-- η 
6 deßes, ὁ, Sohn des Amphisthenes, Paus. 3, 
16, 9. 2 . “ 
ἐρέα, ἡ, dor. st. ῥέρεια, w. 9. 
ἐρείη, ᾗ, 9. ἄέρεια. 
Ίρερος, ὁ, v. L. st. εἴρερος. 
έρευς, ος, ὁ, ion. u. op. st. ἑορεύς, w. 9. [1] 
ἀρεύω, ion. u. ep. st. ἑερεύω, w. ©. [1] 
Zen οὰ. Ten, 7, 8. "Ind. - 
τη, 7, ion, st. ἄέροια, ws [1] 
ἐρήέον, τὸ ion. δὲ, εερεῖον, w. 8. - [1} 
ἐρήν, όνος, ὁ, ion. st. αἴρη», Hät. 9, 85. $ 
ae od. ἴρηξ, wos, d, iom. u. op. st, i& 
ρεξ, w. .. : 
ienrsiga, 7, (ἑεράοµαι) die Priesterin, Hesyeh. 
igivaos, a, ον, = ἴρινος, Φύος, Nie. al. 203. 
εὐ iolvsov, -- τὸ ἴρινον, obd. 241. [-ννν] 
ἐρινόμικτος, ον, (µήγνυμν) mit Irissalbe (ἴρι- 
vev) gemischt, σµήγματα, Philoxen. b. Ath. 9. p. 
490. C. [-νν-ν] ‚Von 
ἴρινος, η, 9», (Ίρις, 3.) von der Iris gemacht 
od. zubereitet, 3. ὅρις, 3. 
igiouöne, de, (εἶδος) irisarüg, {. L. st. 7 
geudns b. Luc. hist. consor. 19. 
Ἶρυς, 9, ace. Ἴρων, voe. Ἶρε, Hom., gen, pl. 





st. εἶραι, 





-uv 


Ἰρίδων, Ar. Αν. 1222., Iris, die Botschafterin der, 


Götter unter einander, Il. 8, 398. 15, 144., häu- 
figer Botin der Götter än die Sterblichen, ebd. 2, 
786. 3, 121. u. sonst; aber Il. 23, 198. trägt sie 
umgekehrt Achilles Wünsehe zur Gottheit; als 
hölfreiche Dienerin der Gottheit erscheint sie II. 
5, 353. 368. Ihre homer, Beiw. deuten alle auf 
Schnelligkeit hin, ταχεῖα, ἀνλλόπος, ποδήναµος, 
ἡόδας ὠκέα, χρυσόπεερος. In der Od. kommt der 
Name nicht vor, dort ist Hermes einziger Götter- 
hote, Büttiger Vasengem. 2. 8. 113. Πεν, th. 780. 
nennt sie Tochter des Thaumas. (Gew. Abltg von 
ἐρῶ, οἴρω, Ansagerin, Verkünderin, vgl. Ἴρος. 
Aber besser von οἴρω, sero, khüpfen, Sertia, nach 
Hermaon.) Dav. 
= Igıc, εδος, ἡ, 999. Ipıv, Plat. mor. p. 664. E., 
Ίριδα, Nie, 406., gen. auch ipews, Alex. Trall. 
8op.; ep. dat; pl. u, Il. 11, 27., 1) der 
vielfarbige, farbens; | Regenbogen, der in der 
Ἡ. wie im alten tament als göttliche Botsehaft 
an die Menschen galt, Il. 11, 27., wo Drachen 
ihrer schilleradea Farbe wegen ἴρισσιν ὀθικότες 
heissen, Arist. u. a. 2) jeder ähnliche farbige 
Kreis um andere Körper: um den Mond, Arist. 
metoor. 3, 4. 5., um did Liehtllamme,, ebd. 3, 4. 
Theophr. ostent. 1, 13.; um die Augen des Pfanen- 
schwanzes, Luo. dom. 11.; bes. der farbige Kreis 
im Auge, Regenbogenhaut, die sogenannte Iris, 
sonst στεφάνη gen., Galen.; nach Rufus p. 25., der 
beide trennt, der dunkle Umkreis der durchsich- 
tigen Hornhaut. 3) die Pflanze /ris, Schwertel, 
eine Lilienart von verschiedenen Gattangen, unter 
denen eine mit wohlriechender Wurzel, woraus 
die Irissalbe (ἴρινον μύρον od. ἔλαιον, u. subst, 
τὸ ipwer, Theophr. h. pl. 9, 9, 2. Pol. b. Ath. 


4. Th, 
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1σαγορας 


5. Ρ. 196. D. Diose. u. a.) bereitet ward, Theo- 
phr. Diose. Nie. al. 406. Anth. 4, 9. Alex. Tr. u 
in dieser Bätg betonten Einige ἐρέε, dos, Sehol, 
Ma 406. Eust. p. 391, 33. vgl. Lob. path. 
Ρ. 66. i R 
"Ieıs, 6, age. Ἶριν, ein Fluss in Paphlagonien, 
Xen. An. 5, 6, 9. ΑΡ. Rh. 2, 963. Strab. " 
igiäns, ss, (loıs, αἶδοι) von der Art od. 
dem Änsohn eines Hegenbogens, regenbogenfarbig, 
Arist. meteor. 3, 4. [-v--] 
ρίων, ωνος, 6, gr. Münnern., Galen. 
ἐροδρόμος, 6, δ. ἱοροδρόμος. 
ἐρολογέω u. ἐρολογίη, ἡ, 8. unter ἑορολ. 
.. ἐρόν, τὸ, u. ὁρός, 7, 09, ἰομ. u. op. st. ie 
θόν, ἑρόα. [ 
ἑροργίη, ἡν 9. ἐρουργίη. 





Ithake, der eigentlich Aenacos hiess, von den 
Freiern der Penelope aber Iros genannt ward, Od. 
18, 5 fg., wahrsch. unmittelbar von Ἶρις gebildet, 
Bote, Botschafter, Diener. Später überh. st. πτω- 
zös, Bettler, Bettelarmer, Liban. t. 1. p. 568, 21, 
u. nach Meinekes Conj. sohon Hippon. fr. 29.; im 
Plar. , Ἴροι, Luc. nav. 24. 2) Sohm des Aktor, 
Vater des’ Εατγίίου, Αρ. Rh. 1, 72. 3) eine St. 
in Thessalien, Lye. 905. - 
"Ipooölöua, τὰ, 
ἐρουργίῃ od. ἐροργύη, 7, ion. st. ἑφρουργία. 
ἑροφάντης, ου, ὁ, ieh. St. ἑεροφάντηςι ΄ 
ἐρόχθδω»ν, ονος, ὁ, ἡ, ion. at. ἀρόχθων. 
ἑρωστί, ion. st. ἑερωστί. E 
ἐρωσύνη, ἡν jon. δὲ, ἑερωσύνη. 2 
ie, %, gen. ivös, acc. ἵνα, nom. pl, Zves, dat. 
iveoı, die Sehne, Muskel, Muskelband, Glieder- 
band, im Plur., Ji. 23, 191. Od. 11, 219. ΑΡ. Rh. 
2, 826. Ar. Fr. 85., wofür b. Hom. auch einmal 
vsöge steht, Il. 16, 316., welches späterhin der 
berrschende Ausdruck ward; beides verbindet Call. 
Cer. 94.; im Sing. von der starken Halsmuskel, 
Genick, 1. 17, 522.5 davon iviov: dab. b) Mus- 
kelkraft, Spannkraft, Körperkraft, Kraft, vis, oft 
b. Hom., bes. in Verb. mit ἐσθλή, µεγάλη, κρα- 
τερή, κραταιή, ἀπέλοθρός, u. zwar von dos Men- 
schen Leibeskraft ; doch trägt Hom. das Wort auch 
auf Lebloses, bes. auf Naturkräfte über, is ἂνέ- 
0.0, ποταμοῖο, Sturmesgewalt, Stromesgewalt, 
1. 15, 383. 17, 739. 21, 356. Od. 9, 7r. Hes. 
op. 516. Wie Bin, μένος, σθένος, umschreibend, 
bes. ἑερὴ is Τηλεμάχοιο, Telemachos heilige Kraft, 
statt der kräftige T., Od.; eben 20 κρατορὴ is 
Ὀδυσῆος, Il. 23, 720., ἴε Ἡρακλῆος, Hes. th. Sr, 
ο. mit verdoppeltem Nachdruck ἔς βέης Ἡρακλησίης, 
ebd. 332. 3) bei Hippoor. Plat. Tim. p. 81. 6. 
a. Arist. sind Zves die thjerischen Fleischfasern in 






σόλυµα. [τ] 





den Muskeln a. im Blute, fibrae; bei Theophr. ' - 


auch die Pflanzen- u. Holzfasern; Plat. mor. p 
434. B. brauobt es bildlich von Metallen, n. Gal. 
9. Ρο 354. nennt den Qnerstrich im ©: Λεποὶ 
ie, eine dünne Faser. [lota stets lang.] 

“Is, %, ein Städtohen in Babylonien, an einem 
gleichnamigen Flusse ὁ ἴς, Hdt. 1, 179. Ein an- 
derer Fluss dieses Namens war in Italien, Lyc. 724. 

Ίσα, ἴσα, als Adv. gebrauchtes Neutr. plar; 
von loos, ἴσος, w. 8. . 
ἰσάγαθος, ον, (ἀγαθος) gleich gut, RS. [νυν] 

ἰοάγγελος, ev, (ἄγγελος) engelgleich, ου. Luc. 
20, 36. 8. Ads. --γέλως, Arethas. 

Ἰσαγόρας, ον, ὁ, ion. Ἰσαγόρης, gr. Männern., 
Βόι, Hipp. u. a. 
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Ἴρος, 6, Iros, 1) Name eines Bettlers auf 


ἴσαδας Ὁ 


Ἰσάδας, a, 6, ein Lakodümonier, Plut. Ag. 
er Αλάροι ” er 3dslypde) brudergleich, &; 
ia ος, ον, (adslyı ruderglei νή, 
vom Pylades, Eur. Or. 1014. [ὅ] ο 
ἐσάζω, f. dom, pf. u. aor. pass. ἴσασμαν 
ἐσάσθην, Arist., (σος) 1) gleichen, gleichma- 
chen, abwägen, Il. 42, 435., τὰς κεήσεις, Arist. 
pol. 2, 6., Med., sich gleich achten, sich gleich 
stellen, iodoxszo Anroi, Il. 24, 607.; später gleich 
seyn, gleich kommen, Pose, Plat. Tim. p. 41. C.; 
auch mit d. Acc. des Maasses: so viel betragen 
als, ποδὸς ἴχνος, Nie. th. 286. Pass., gleich ge- 
macht werden, gleich seyn, Arist. metaph. 13, 4. 
eth. Νίο, 5, 8., πρὀᾳ τινα, Jmdm gleich gestellt 
werden, ihn für gleich halten, Died. 15, 32. 2) 
intr., gleich seyn, Plat. legg. 6. p. 773. A. Arist. 
art. an. 4, 10. u, öft. Pal. 6, 29, 5. u. a. bei 
ob. Soph. Ai. p. 196. [z, Hom.; r, Νίο, Anth. 
6, 327. 9,356.) 
ioala, ἦν die schwarze Niesswurz bei den 
Aegyptiern, Diosc. 4, 151. Vgl. ἰσαῖος. 
Ἰσαία, ἡ, Tochter des Agenor, Pherec. b. 
Schol. ΑΡ. Rh. 3, 1186. 
ioalopas, poet. st. σάζομαε, gleich seyn, 
gleichen ea ‚ Arat, 235. 513. Nie. al. 599. fr. 
2, 56. 
ἐσαῖορ, a, ev, poet, st. ἶσος, ἴσος, Nic. th. 
359. ἡ ἐσφία, sc. μοῖρα, gleiches Theil, gleicher 
Antheil, Call. Jov. 63.. Pkilostr. jun. p. 867. [τ] 
Ἴσαροε, ὁ, ein berühmter ath. Redaer, Lehrer 
des Demosthenes. 
ἰσαίτερος, ἰσοαίσατὼς, Gomp. u. Sup. zu ἴσορ. 
ἰσάκις, Adv. vom ἴσος, gleichvielmal, gleich, 
Euelid. Strab. 3. p. 174. ἴσος ἰσάκες, mit sich 
selbst multiplieirt, Plat. rep. 8. p. 546. Tbeaet. 
E τά 7) 148. A. Wyttenb. Plut. mor. p. 383. 
- ἑσαμέριαρ, ον, dor. st. ἐσημέριος, (ἡμέρα) 
von gleichen Tagen, von ee 
Soph. fr. 692 D. [v-vu.] £ 
Toaps, dor. st. ἴθημι, w. 8. 
ἐσάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampfe od. 
Wetistreite gleich, wie ἠσόπαλφς, überh.'gleich, 
Nr oe ur ὀράμιλλά zıvs δραμεῖν, Anth. 
a IT, ev . 
ἐσάμμοροε, 9», (ἄμμορος) gleich im Unglück, 
ος ) a n 2 
3 σαν, 1) ep. 3 plar. impf. za alus, sie gingen, 
oft bei Hom. 2) 3 plur. plgpf. rs oe, de 
wussten, 1. 18, 405. Od. 4, 772. 13, 170. 23, 
152. [ν»] 
ἐσανάφορος, ὀν, (ἀναφορά) von gleichem Auf- 
steigen, von gleicher Richtung in die Höhe, Vet- 
tius Val. p. 338 Röther. Paul. apot. 
ἴσανδι 
als Erkl. zu ἀνειάνι 2) Propr., ὁ Ἴσ., Belle- 
. rophons Sohn, Il. 6, 197. 203. Strab. [1] 
todysyos, ον, (ἄναμος) windgleich, windschueH, 
Eur. Ipb. A. 207. [vvuu, od. wonn os die dor. 
Een: ae μι vu.) e 
σάνθης, ους, d, ein thrakischer König, Phy- 
turch; b. Alk. 12. p. 536. D. ga 
ἐσάνθρωπος, ον, (ἄνθρωπος) den Mi ο 
gleich, Re » ον, (ἄνθρωπος) a Menschen 


2 ας ορος, ὁ, ein laked, Ephor, Xen. Hell. 
,, 10. 

ἐσάξιος, ο», (ἄὄξιος iobgewichtii ich- 
geltend, gleich an Wer era a 


jerelos, ὃ 
ώς δν ος, ον, (ἀπόστολος) den Apostel 
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006, ᾱν ον, (ἀνήρ) manngleich, b. Gramm. 





ἀ1σηλιξ 

ὀσάργυρος, ev, (ἄργορος) silbergleich,, dem 
Silber an Werth gleieh, Aoseh. Ag. 959. Aschac. 
b. Ath. 15. 3.68. Β. [υ- ων] : 

σαρνθμέω, gleich an Zahl soyn, sw, Tzetz. 
hist. 1, 939., von x 

ἰσάριθμος, ον, (ἀριθμός) gleich am .Zab:, 
gleichviel, su u. abs., Plat. Tim. p. 41. D. legg. 
8. Ρ. 845. A. Arist, Plut. u. Spät., auch Call 
Det. 175., b. Dicht. 699. ἐσήριθμος, Lye. 1257. 
Anth. 6, 84. 328. Adr. ἐσαρίθμως, Themist. ES. 
[ ὠσάρτητος, ev, (ἀρτόω) gleiehgehängt, gleich- 
hangend; gleichschwebend, ἐσάρτητα Balrew, Phile 
t. 1. ο, 462, 12. 

᾿σαρχίδας, ev, ὁ, ein Korinthier, Thue. 1, 29. 

Ἴσαρχος, ö, des vor. Vater, Thuc.; ein ath. 
Archon, Died. 12, 65. 

Ἰσᾶσι, 3 plur. von olde, sie wissen. 

εσάσκετο, ep. 3 sing. impf. med. vom ἐσόάζω. 
; ἐσάστσρος, or, (ἀστύφ) sterngleich, Maccab. 
‚17,3. 

ἰσασεικός, ἡ, όν, (ἰσάζω) gleich machend, 
οιάθµη, Philem. $. 197. δι 128 Os. 

ioarıs, «dos, 7, eine Färberpflanze zum Blau- 
färben, Waid, isatis tincioria, Hipp. p. 874. H. 
u.a. Aerzte. (Lob. path. p. 372. betont ἴσατος.) Dar. 

ἰσατώδης, as, (sides) dem Waid ähnlich, 
waidfarbig, Hipp. p. 1137. B. Aretae. Gal. 

ἐσαύδης, 66, (αὐδή) gleichsprechend „ gleich- 
tönend, (Theoor.) syr. 9. in Anth. 15, 21, 9. 

’Ieavpia, ἡ, die Landschaft Isaurien in Kiein- 
asien zwischen Kilikien u. Lykaonien, mit zwei 
gleichnamigen Flecken, 7 zalasd u. 7 εὐθρκὴς Te. 
genannt, u. einer Stadt ed Ἴσαυρα, Strab. 12. Ρ. 
568 sg. Davon unterscheidet Strab. die zu Lykao- 
nien Sehtrige Γιάν. % Ισαυρική. Die Εἰανν. 
οἱ Ἰσαυρεῖε, όων, Diod. 18, 22. Adj. Ἰσαυρεκές, 
ᾗ, όν, Strab., u. als bes. Fem. ᾿Ισανρίς, έδος, 
Christo. eephr. 400. 406. [1] Dar. 

Ἰσάυροφόνος, ο», (φονεύω) Isaurior tödtend, 
Anth. 9, 656, 19. Christed. ecphr. 399. 

ἐσαχώς, Adrv., (ἴσος) auf eben so vielerlei 
Art, in gleich vielerlei Sien, Arist. eth. 1, 6. 
metaph. 9,2. [vv- 

Ἴσεια, wv, τὰ, leisfest, Diod. 1, 14. 87. [τ] 

Ἴσειον, τὸν Isistempel, Plut. Die C. fr] 

ἐσεννύω, (ἄνος) gleich im Alter seyn, d.i. ia 
der Mitte zwischen dem Jugend- u. isenalter 
stehen, Hipp. Ρ. 638, 42. nach Foes 095). aus 
Gal. lex. Hipp. , valgo ἴσαι νῦν evoas, weraus 
Schneider ἴσενοι ἐοῦσαι vermuihet. 

ἐσηγορέω, (ἐσήγορος) mit Einem 
nes Gleichen reden, εινέ, ΚΑ. LXX. 

ienyogla, 7, (ἀγορούω) gleiche Freiheit ed. 
gleiches Recht zu reden, Xen. Cyr. 1, 3, 10., 
bes. öffentlich in Staats- od. Gorichtssachen za 
reden, zu spreehen, mit abzustimmen, Hät. 5, 78. 
u. Att. von Xen. an; da in Athen zu den Zeiten 
der ausgebildeten Demokratie hierin alle freien 
Bürger gleiches Recht genossen, ward das Wert 
auch im Allgemeinen für ἐσονομία od. ἐλενθερία 
gebraucht, 

ἐσήγαρος, ev, gleiche Freiheit des Redens ka- 
bend, Poll. 6, 174. : 

ἠοήλγκος, 2, ev, (ᾖλίκος) gleich gross, Phile 
math. p. 91. 

ἠσδλιξ, Inos, ö, ü, (HlE) gleich an Alter, 
va, Xen. aoav. 8, 1. Anos. (Asl.?) b. Suid. ο. ν., 
ἀαρόνος, Philo t. 1. Ρ. 6, 7. Lob. par. p. 280. 


wie mit sei 
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Ίφημερα 1σκω 
ἱσημερίον ἡᾗ, (ἡ Tag- u. Naohtgleiche, | . Ἴσθι 09, such zweier End., Βατ, Tre. 
Plat. Ak url Thoophr. Fig 1007., (Zebuds) ksthmlsch. yon Istkmen. zum 
‚Frübliagsnachtgleiche,, φθινοπωρινή, Herbatnacht- | Istkmes gokörig, Pind. Soph. Eur.; v. Neptun, Auth. 


gleiche, Arist. Dav. - 

iommsgivde, ἦν όν, von der Taggleiche,, deze 
gehörig, Äquinectial Δορός, in der Horbstzacht- 
gleieho gesäet, Theophr. ο. pl. 4, 11, 4., ὧραν, 
eual, Gal. Ptol. ie. φύκλοε, Pfut., u. subst. 
ἐσημορινόφ, der Gleicher od. Asquäter, Ptol. Ukert 
alte Geogr. 1, 2. p. 116. ie. χρόνοι, die Grade 
des Aequator, Prol. 

ἐσημέριος, 0», 9. ἐσαμόφιος. . 

ἴσημο, ich weise, ich Aenne, nur in der dor. 

Präsensform loäpı, 2 sing. ἴσης, 3 sing. loäss, 
1 plar. ἴσᾶρα», 3 plur. ἴσονεε, Pind. Theoer., part. 
ἴσας, Pind. Pyth. 3, Re vn a 
ἐσήροτρος, ον, erude) mit ϱ od. 
sleich een Rudern, rn A. 242. 
ἐσήρης, «4, (dgw) gloichgefugt, gleielgemacht, 
dah, = ἴαος, ψήφοι, Baur. Iph. T. 1472. Nico. tk. 
643., zwi, Nie, b. Gal. t. 12. p- 383. A. 
dongıdmer, ον, poet. st. ἰσάρυθρφε, w. 8. 
108, 1) Imperat. zu οἶδα, wisse, Od. u. allg. 
Vgl. S. 785, a. 2) Imperat. τα ziel, sey, Bar. 
Dr 1000. , in der Zstzg ndgıeds schon bei Hdt. 
‚118. R 
ἴσθρια, τὰ, ο. ἵσθμιον. 3) Ἴσθμοα, 5. Ἴθριος. 
Ἱοθμιάδης, ου, ὃν αν. Männera. Paus. 8, 26,7. 
᾿Ισθριάζω, [. dow, dieisthmisehen Spiele feiern, 
. dabei Zuschauer od. Theilnebmer seyn; nach 
u. Hesyoh. sprüchw. ἐπὶ rar καπῶᾳ βεσύντων, 
weil die Zeit der isthmischen Spiele ungesund war. 
Vielleicht galt aber der Ausdruck von denen, die 
ihr Vermögen durch die Gurgel gejagt haften und 
aun in misslichen Umständen waren. Wenigstens 
erklärt Phot. p. 114, 14. ἰσθμιάζεν durch κατα- 
xiveras“ ἰσθμὸς γὰρ ὁ ερώχηλος. 

:Ἱσθμιακός, 7, όν, == Ἰσθμικόᾳ, Schel. Pind. 
vgl. Ιοθμικός. 2) Subst. ἐσθριαμόν, εὸ, eine Art 
von Kränzen, Ar. fr. 414 D. 

. Ἰοθμιάς, ddos, 7, bes. Fom. zum ver., φύκη, 
Pind. Isthm. 8, 5. Call. fr. 103. Anth. 6, 246., σπον- 
dei, Thuc. 8, 9. Subst, a) αἱ Ἰσθμιάδος, die 
igthmischen Spiele, Pind. Ol: 13, 46. Nem. 2,14. b) 
ἡ Ισθμιάς, ein Cyelus von 3 Jahren, nach deren 
Verlauf die istbm „Spiele gefeiert warden, Apd. 2, 
7,2. e) gr. Hetärean., Dem. p. 1351, 16. 
Ἰσθμιαστής, eo, 8: (Ἰσθμιόζώ) Zuschauer 
bei den isthmischen Spielen, der sie’ Mitfeiernde, 
Ἰσθμικόο, ἡ, όν, (Ι[οδμός) isthmisch, ὠγών, 
Strab. 8. p. 378. mit.der v. L. Ἰσθμιακόρ, σπον- 
dei, Paus. 5, 2, 1. 
ἵσθμιο», «ὖ, (ὀσθμόο) 1) Halsband, tergues, 
0d. 18, 300., im Pler., opp. ὅρμος, das herab- 
hängt, während jenes am Halse anliegt, nach- Rust, 
P. 1847, 44. 2) Plar., die Theile um den Hals 
ed. die Kehle, Hipp. p. 267, 46. Ni: 
3) der Hals eines Weinfasses, ἆ. 
vgl. Piers. "Moer. p. 19. ; 
Branaens, Pbot. p. 114, 13. ο 
chiges enghalsiges Gefäss, eine Art Amphera, Pa- 
nofka ia Nieb. rhein. Mus. 2, 3. p. 451.; b. den 









= 









Kypriern: die Flasche, Pamphil. b. Ath. 11. ρ.΄ 


472. E. 4) die Lendenge, Hesych. 5) = ἐσθμια- 
κόν, Ath. 15. p. 677. Ε. ἂν 
Ἰοθμιονέκης, ev, d, (νικάα) δἰοξοτ in den 
isthmischen Kampfspielen. im Piur. zur Bazeich- 
aung der istbmischon Biogeshymnen des Pindar, 
Apollon. Eust. [νε] 
"Ἰσθριόνῖκος, ὁ, οἷα Athenienser, Thus. 5,19. 24. 


6, 233. Subst, τὰ Ἴσθμια, 50. ἐερά, die auf dem 
korluth. Istımos zu Ehren des Nepten gefeierten 









Spiele, Ar. Fr. 879. Thue.8,9. Plut, u, 
φικᾶν, Preis bei denselben davo a, Plut. 
8οΙ. 23. 2) Propr. ὁ "Todes, ein Sohn des Teme- 


nos, Paus. 4, 3, 8., des Giaehes, 10. 

Ἰοθμοειδής, de, (εἶδοί) isthmosartig, dem 
Isthmos äbnlieh, Peripi. pont. Bax. p. 7. 

Ἰοθμόθον, Λἀν., vomIsthmes her, Anth. 9,588. 

Ἰσθμόθι, Adv., = Ἰοθμοῖ, Anth. 6, 259. 

Ἰσθμοῖ, poet. Adv. st. ἐν Ἰοθμῷ, auf dem 
Isthmos, oft b. Pind, Timsoer. b. Plut. Them. 21.; 
#ach in spät. Prosa, Αα]. v. b. 4, 15. Luc. Auch 
ἐν Ἰοθμοῖ, Simon. in Auth. 13, 14. vgl. Schaef. 
Greg, C. p. 369. e % 

Tesuoe, οὔ, 6, (1Ώ, ένα, Lob. par. p. 393.) 
eig. der Gang, bes. joder enge, schmale Zugang 
od. Eingang, Plat. Tim. p. 69. E.; met., βίου 
βραχὺςᾳ soßuss, Sopb. fr. 146 D.; ἀλλ. a) Hals,‘ 
Kehle, Schlund, Gaien. vgl. ἰσθρνάζω. b)Erdzunge, , 
Erdenge, Arist.u.a. ioöuds Kıypspınds, der faurl- 
sehe Chersones, Asch. Prom. 729. di. τῆς Xapeo= _ 
ἠσου, der thrakische Chersones, Hät. 6, 36., ὁ 
ee Παλλήνης, cv «4ενκαδίων, Thue. 1, 56. 3, 81.,_ 
6 Kogwösands, auch schlechthin ὁ ’/o9ude gen., 
der Isthmos, die Erdengo od. Landenge von Ko- 
rioth, durch die der Peloponnes mit dem festen 
Lande von Griechenland zusammenhängt, Pind. 
Hät. Thue. απ. allg.; auch ats Fem. 7 ᾿Ἴοθμός, 
Pind. Οἱ. 7, 348.8, 64. Isthm. 1, 45. Νεα. 5, 
ϐ9. Simen. ia Anth. 13, 19, Ἰσθμῷ, me Ἰσθμοῖ, 
Antik. 13, 15. ς 

Ιοθμώδης, ο0,-Ξ- Ἰοθμοειδήε, Thuc. 8, 26. 

Ἰσιακός, ἡ, όν, isisch, zur Isie gehörig. ὁ 
Ἰσιακός, Isispriester od. der in den Isisdienst Ein- 
geweihete, Plut. mor. p. 352. B. Diosce. 3, 27. 
Joseph. [-v»v] 

en ἆδον, 7, gr. Frouem., Jac. Autk. P. 
«96. [eu]... j 
x ’Iolas, ον, ὁ, ein lakedim. Ephov, ‘Xen. Hell. 
2,3, 10. [-ν-] 

Ἰσίγονος, gr. Männern., Plis. - 

'Icidopes, ὁ, gr. Mänuera., Lae. u. a. 

Ἰσίκιον, #6, ein Gericht aus gehacktem Fleisch, 
das lat. insicium, isicium, Auth. 11, 212. Ath. 9. 
p- 376. D. u. Spät, [-ννν 

Ἴσις, ἡ, gen.”/ordog, ion. "leros, dut."/or, Hdt. 
2, 41. 59. 156., acc. Tew, Isis, eine Agypt. Göt- 
tin, Schwester u, Gemahlin des Osiris, nach Hät. 
der griech. Demeter entsprechend, auch mit der 
griech, Io identifleirt, Apd. 2, 1, 3., dab. Ἱναχίη 
gen., Call. epigr. 60.; später wurde sie auch, bes. 
von den Frauen, in Rom verehrt. 2) als Appellat., 
a) eine Pflanze, Galen. Auch hiess Ἴσιδος roizes 
eine ausländische Pflanzen- od. Baumgattung, Plut. 
mor. p. 939. D., Isidis orinis, Plio. h. n. 13, 25, 
52. b) ein Pflaster, Gelen. (Falsch ist die Be- 
tonung 'Tesc:) R PR 

Tonas, ὤν, ai, Baumschwämme, Alex. Trall. 

ions, er sprach’s, s. unter ἴσκω, 2. 

Towlos, ὁ, 9. ὕσκλοι," A 

ἴσκω, gleichmachen, ent φωνή 2. 
906, δῖ. φωνη» χων, sie mac re 
μακό FR Stimme Ihrer Gattiunen ‚gleich, 08. 4, 
279. ἴσκα φεύδεα πολλὰ λέγων ὀτόμοισιν Te, 
viele Lügen redend machte er sie der Wahrbeit 
gleich, d. i. or wusste sie als Wahrheit darzu- 
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stellen, Od. 19, 203. vgl. das folg. »b) in seinen 

Gedanken od. in der Einbildung gleichmachen, d.i. 

für gleich od. ähnlich halten, due oo ἴσκοντος, mich 

dir gleichhaltend,, d. i. mich für dich haltend, Il. 

16; 41.; oben so σὲ εῷ ἴσκοντες, dich für jenen 

haltend, Il. 11, 799. Abs., ἔσκεν ἕκαστος ar 

jeder bildete sich etwas ein, nämlich Falsches 
wahr, 04. 22, 31. vgl. jedoch das folg. Dah. 
überh, meinen, glauben, vermuthen, mit d. Ace. ©. 

Inf,, Simon. in Anth. app. 80. (Von ἶσος, wie 

das’gleichbdtde dioxw von Zioos.) 2) ἴσκδ, ἴσκεν, 

er sprach’s, b. ΑΡ. Rh. Theocr. Lycophr. u. spät. 

Dicht. Bei Hom. sind nur zwei Stellen, in denen 

diese Erklärung nöthig schien, Od. 19, 203. 22, 

31. Aber an der ersten Stelle erinnern schon die 

Schol. u. Eust., das Wort sey fälschlich für ἆλο- 

εν genommen, u. müsse darch οἴπαζεν erklärt 

werden. Die zweite Stelle erkennt neuere Kritik 
als eingeschoben von einem Diaskouasten an, so 
das: s dem Missverständniss einer homer. Stelle 
jener Gebrauch späterer Epp. entsprungen wäre. 

Vgl. Butim. ausf. Gramm. 2. p. 157. Lexil. 2. Ρ. 

83 fg., wo vermuthet wird, es sey in der Od. ἴσπε, 

als Impf. zu sinsiv, zu lesen; Lehrs Arist. p. 

105 sq. 
ἵσμα, aros, τὸ, (ζω) das Aufgestellte, Auf- 

gerichtete, Errichtete, Lyc. 731. Lexic. η 
Ἰομάνδης, ὁ, ägypt. Name des Memnon, Strab. 

17. Pr 813. . 

Ἰσμᾶρος, ev, 1) ὁ, Sohn des Eumolpos, s. 

᾽μμάραδος: Sohn des Astakos, Apd. 3, 6, 8. 3) 

Er Stadt der Kikonen in Thrakien, Od. 9, 39. 

198. Adj. Ἰσμαρικός, ἡ, όν, οἶνος, Archil. fr. 

14, 2 Gaisf. Dazu als bes. Fem. "Tonapis, ddes, 

Lu, ein See bei Maroneia in Thrakien, .Hdt. 

‚109. 
ἴσμον, 1 plar. von οἶδα, wofür Hom. stets 

"μα σκιών ’ 
σµη, ἡ, (οἶδα, ἴσι Kenntniss , Einsich: 

Verstand, λα. Bee) : ” 
Ἴσμηνη, 7, 1) Tochter des Oodipus, Schwe- 

ster der Antigone, Tragg. Apd. 2) Tochter des 

Asopos, Mutter der lo, Apd. 2, 1, 5. „3) eine 

Heroine, u. ein von ihr benannter Flecken in Böo- 

tien, Steph. B. 

"Ioumvia, 4, eine Thebanerin, Ar. Lys. 697. 
Ἰσμηνίας, ου, ὅ, gr. Männern., Xen. a. ᾱ,; 

b Ar. Ach. 561. Selavenname. 

Ἰσμηνίος, a, ον, 8. Ἰσμηνός. 5 
Iounvigog, ὁ, ein Thebaner, Ar. Ach. 954. 
Ἱομηνοδώρα, ἡ, eine Böotierin, Plat. Luc. 
Ἰομηνόδωρος, ὁ, ein Thebaner, Luc. 
Tounvös, ὁ, 1) ein Sohn des Apollo, Paus., 

der Aothra, Βατ, Suppl. 66., des Amphion a. der 

Niobe, Apd., des böot. Flussgottes Asopns, id. 

2) ein böot. Fluss in der Nähe von Theben, Pind, 

Tragg. Strab. Adj. Ἰσμήνιος, =, ον, ὄχθος, Eur. 

Suppl. 655., λόφος, ein Hügel bei Theben, Paus. 

9, 10, 2.; bes. Bein. des zu Theben verehrten 

Apollo, Pind. Pyth. 11, 10. Hät. 1, 52. 5, 59.; 

Piat. wor. ii 385. C. jedoch leitet den Bein. von 

ἴσμη sb nr ο. Fem. Ἰσμηνίᾳ, ἐδος, νύμ- 

σι, Paus. 1, .; dem Apollo gehörii 1 
Korn. dion. 45, 7 5 ® Ba 


ἐσοβᾶθής, ds, (βάθος) gleichtief, Oribas. p. 












> 90, 26 Cocch. 


᾿σοβαλλίων, d, ein liederlicher Kerl gleich 
dem Ballio, ὁ ΠΠοθόδηλος οὗτος ἸΙσ., {. L. st. ὁ 
II. οὐτοσὶ Ὁ Βαλλίων, s. Βαλλίων. 


το «10ο . 


1σοδρομος 
ἐσοβδρέω, gleich schwer seya, Schel. Il. 17, 
742., von 
ἐσοβαρής, ἐε, (βάρος) gleichschwer, von glei- 


ehem Gewicht, mit d. Dat. u. Gen., Androm. u. 
Damoer. b. (al. t. 14. p. 39, 18. 94, 12. τὰ 
ἰσοβαρῇ τῶν ὄγκων, Basil. Met., io. λόγου, Lac. 
v. Δποῦ. 27. [vuu-; im Hezam. -„u-, Andrem. 
Damocr.] πο 2 5 
ἐσοβάοϊλεύς, έως, 6, ἡ, (βασιλεύε) dem König 
od. einem König gleiob, Bil Al. 39. 
ἐσόβοιος, ον, (βοῦς) einem Ochsen gleich an 
Werth, Erkl. τα ἀνείβοιος, Hesych. 
ἐσόβρῦον, τὸ, eine dem βρύον ähnl. Pfanze, 
Diosc. 3, 49. 
loöyasec, ον, (γῇ, γαἴα) dem Lande gleich, 
Lue. Ner. 5. 
ieoyevns, ds, (γένος) gleich an Geschlecht ed. 
an Gebr, ey b 
n ren, wr, att. st. decyases, Theophr. 9. pl 
7,3. 
ἐσογλώχιν, ἴνος, ὁ, ἡ, (γλωχίν) mit gleichen 
Winkels, sleichwinklig, De dion. 6, 2 
* ἐσογνωμέω, dieselbe Gesinnung haben, εαν, 
Cyrill. Lob. par. p. 382., von 
ἐσογνώμων, ὀνος, 6, ἡ, (γνώµη) von glei- 
cher Gesinnung, gleichgesiant, μή 
εσογονία, ἡ, (γόνος) gleiche Geburt, Plat. 
Menex. p. 239. A. Dio C. 52, 4. 
joöygäge, τὰ, (ράφω) wörtliche Abschrifien, 
Copien, Byz. 
dooypages, ον, θράφω) in seinon Schriften 
gleich, εἐττιξιν, den Cikaden, d. i. wohltönend, 
Timon Phl. b. Diog. L. 3, 7. [vZ vu] 
ἐσογώνίοει, ον, ia) gleichwinkelig, Arist. 
metaph. 9, 3. p. 1054, b, 2. Plut. 
ἐσοδαίµων, ev, gen. ονος, (δαίµων) 1) gett- 
gleich, den Göttern gleich, Aesch. Pers. 633., βα- 
σιληΐς,’ Ariphron b. Ath. 15. p. 702. Α. 2) gleich 
anGeschick, βασιλεῖσιν, Pind.Nem. 4, 136. [T Assch., 
3 Pind. vgl. ἴσος a. Β.] κ 
ἐσοδαίτης, ου, ὁ, (deim) 1) gleichvertheilend, 
gleiehzutheilend, Allen gleiche Gaben od. gleichen 
Antheil an seinen Gaben gewährend, Beiw. des 
Platon od. des Sohnes des Platon, Zagreus, Piat. 
mor. p. 389. A. Hesych. Harpoer. s. v. Leb. ΑΕ]. 
. 621. 2) bes. der beim Mable gleiche Portienes 
hiachende, Lac. op. Sat. 32. 
isödeväpos, ev, (δένδρον) baumgleich, eier, 
Alter wie das eines Baumes, Pind. fr. 146. 
"Ioödnpe«, ὁ, gr. Männera., Lys. 
ἐσοδίαυτος, ον, (δίαιτα) von gleicher Lebens 
art od. Kost, Thuo. 1, 6. Luö. op. Sat. 36., cox 
πολλοῖε, Lue. bis acc. 33. [dY] 
loodıderärec, ον, (διῖστημι) von gleicher Bat- 
fernung, Nicomach. u. Spät. 
Ἰσοδίκη, ἡ, gr. Frauenn., Plot. Cim. 4. [δη 
ἐσόδομος, ον, (δέµω) 1) gleichgebaut. 2) ia 
der Baukunst, aus regelmässigen, gleichgzessen 
Steinen gebaut, opp. φευδιοὀδορος, ταν. 2, 8. 
Plin. h. n. 36, 22, 51. : 
ἐσόδοξος, or, (δόξα) gleich an Rehm, Lexz. 
σόδουλος, 9», (δοῦλος) einem Sklaven gleich, 
Basil. Schol. Aesch. Choepb. 132. 
ioedgonde, gleichlaufen, «ıwi, Arist. b. a. 10, 
5. gen 1, 19. 4, 6. Met., wetteifere, ses 
οὐρανέ. ς ἔργοις, ο 15, 9 et ae 
ἐσρδρόμος, ον, (τρέχω, ope) glei 
fond, Bien. P, 120., zwi, Tim. Tier. Ρ. 96. B. 
Plat. Tim. p. 38.D., τινός, Arist. mund. 6.2.39. a,8. 
b) ie. µῆκος, ein Lauf od. Weg von glei Länge, 





Tooduvauze 


Anth, 7, 212. — Das Fem. φοδρόµη Andet sich 
als Bein. der Kybele, Strab. 9. p. 440. 
soodivände, (θὰ δύναμοι) gleich seynan Stärke, 
Macht, Vermögen, Geltung, Bedestun, «ri, mit 
etwas, Basil. Gramm., πρόὀε ss, Pöl. 2, 56, 2. 
ἐσοδύναμία, ἡ, gleiche Stärke, Maeht, Ver- 
mögen, Geltung, Bedeutung, Tim. Loer. p. 95. B. 
KS. Gramm., von 
ἐσοδύνᾶμοε, ον, (δύναμες) gleichstark, gleich- 
mächtig, gleiehvermögend, gleichgeltend, gleichbe- 
deutend , Maceab. 4, 3, 15. 5, 20. Alex. Aphr. 
Porpbyr. Gramm. Adv. ἐσοδυνάμως, Enst. [ὅ] 
ἐσουλκής, ές, (ἕλκω) gleichziehend, gleichwie- 
gend, gleichsohwer, Nie. tb. 49. 44. 
«σουπής ds, (ἔπος) gleichredend, Cyrill. 
ἠσουπέπεδος, ον, gleich oben, lambl. zu Ni- 
Ὃ ο Pr en κ ai 
200 ος, ο», (ἔτος) gleichjähri 905. dion. 
21,178. ον , (ses) gleichjährig, 
ἐσοοτής, ds, (ἔεος) 1) Ξ- das vor., Apollon. 
lex. als Erkl. zu oisreac. 2) das.Jahr durch 
gleich, sich gleich bleibend. «6 ἐσοετέε, Bein. der 
Pflanze ἀείζωον τὸ ἆλαετον, Plin. h.n. 25, 13, 102. 
._ ἀσοευρής, ds, (εὗρος) gleich breit, Phot. p. 
116, 25. 
ἠσοζύγέω, gleich abwägen, Nic. th. 908., von 
ἐσοζυγής, ἐς, (ζυγόν) eig. gleiebgejocht, gleich- 
gepaart; ον berh, gleich, bes. von zwei zu- 
erg örigen Gogenst., κυπάρισσοι, Anth. 10, 
‚3 [v-v- 
ἀσόζυγος, ov, — das vor., Epiphan. Neutr. 
en ή ἐσόζυγον γενετῆρι, Nonn. par. 
, 38. [.-νν 
ἐσό ζνξ, ὕγος, ὁ, ἡ, = ἐσοζυγής, gleich, gleich- 
mässig, θεσµόᾳ, ἀρωγή, Nonn. par. 5, 27. 6, 57. 
14, 18. R] 
ἐσοθάνώτος, ον, (θάνατοι) den Tode gleich, 
Soph. Ir. 329 D. [9ά 
ἀσοθεῖα, ἡ, Gottgleiehheit, KS., von 
doodeos, ον, (θεός) gotigleich, gottäbnlich, 
göttlich, häufiges hom. Beiwort von Männern, die 
sich dureh Kraft, Tapferkeit, Macht od. Ansehn 
über die gewöhnlichon Menschen erheben 8. den 
Göttern näbern; eben so Aesch. Pers. 80, 856. 
Soph. Ant. 837. Plat. Phaedr. p. 255. A. rep. 2. 
. 360. C. Isoer. p. 15. D., yöves, Eur. Iph. A, 
26. Von Sachen, die der Götter würdig sind, ed. 
deren Besitz göttergleich macht, eugawsis, Eur. 
Tro. 1169., δόξα, Isoor. p. 111. D., εεµαί, Pol. 
10, 10, 41. ᾖσόθθα φρονεῖν, Maceab..2, 9, 12. 
[vuvv, Bur.; b. Hom. u. in den Iyr. Stellen des 
Äessch. u. Soph. -vuu] Dar. 
ἐσφθεόω, Gott gleich machen, Ἡρακλῆς jeo- 
Θεωθεές, Acsop. f. 110 Sohn. 
σόδροος, ον, [θρόος) gleich schallend, ἠχώ, 
Nonn. dion. 36, 473. [N] 
ἰσόθῦμος, ev, (θυμός) von gleichem Gemüthe, 
gleicher Gesinnung, Schol. Il. 7, 295. . 
ἴσφεκος, 9», (οἶκος) „vöugpes, Bräute aus glei- 
chen Häasern od. Familien, Eur. b. Stob. Β. 66 
(68). p. 420 6. (fr. Ino 14, 8 Dind.), πο eis ei- 
κους gedruckt gteht.‘‘ Schneider. 
το ἐσόκαινος, ον, (καινός) dem Neuen gleich, wie 
nen, ‚Hesych. s. v. ἀνείκαυνον. 





ἐσοκάμπανος, ον, einem «άμπανοε od. Stater' 


gleich, Schol. Od. 4, 129. 


ἐσοκαεόληκτος, ev, (καταλήγω) gleichendend, 


mit gleicher Endung, Gramm. 
ἐσοκέλενθος, ev, (κἐλενφος) gleiche Wege od. 
Bahaen wandelad, lo. Gas. 215.; in gleichom 
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Sehritt einhergehend, Nonn, dion. 48, 286. Met., 
gleich, εὖχος, gemeinschaftlich, Greg. Naz. [3] 

ioonigähos, ον, (κεφαλή) gleichköpfg, Ibyc. 
b. Ath. 2. p. 58. A. zw. £ 

ioonivdivos, ον, (sisdevos) 1) mit, von, in 
gleicher Gefabr, Dio C. 41, 55. exc. p. 22, 21. 
2) der Gefahr gleich, der Gefahr gewachsen, gleich 
zur Gefahr, um es mit den Andern anzunehmen, 
Thuo. 6, 34. ς 

ἐσοκιννάμωμος, ev, (κιννάµωμον) dem Zimmer 
gleich. τὸ ἐσ., eine ArtCasia, Plin. h.n. 12,20,43. [@] 

ἰσοχλεής, de, (sAdos) gleich an Ruhm, HS. 
2) Propr., Ισοκλοής, dovs, 396Σ. Ἰσοκλῆς, ὁ, Br. ᾿ 
Männern., Inser. 

"ioonjnela, 7, (ἰσόκληρος) gleicher Aatheil, 
gleiches Loos, Eust. op. Ρ. 146, 36. 

ἐσοκληρονόμος, 09, (elngendnes) von gleichem 
Erbtheil, Schol. Hermog. t. 4. p. 169, 8 Walz. 

ἐσόκληρος, ον, (κλήρος) gleich an Loos, von 
gleichem Antheil, τοῖς βίους, Plut. Lyc. 8. - 

doonälvis, de, (κλίνω) von gleicher Neigung, 
Arist, mund. 6. p. 400, h, 28 Bekk. 

ἐσόκφιλος, ev, (κοῖλος) gleichhohl, Plut. mor. 
Ἐν ( ) gleichgipfelig, gleich 

ἐσοκόρῦφος, ον, (κορυφή) gleichgipfelig, gleich- 
hoch, glefobeross, πόλης Dion. H. ant. 3, 9. 

ἱσοκρᾶής, ds, (καράννυμν). gleichgemischt , ‚ol- 
vos, Hipp. p. 474, 4. nach Schneid., vulgo ioo- 
κρατής, σ 

ἠσόκραιρος, Ον, (κραῖρα) mit gleichen Hör- 
nera, Nonn. dion. 27, 24. 5 N 

ἐσοκράς, ἄτος, ὁ, ἡ, (κερἆννομι) = ἐφοκραής, 
Aread. p. 193, 15. 

isexpdresa, ἡ, (ἐσοκρατής) gleiche Stärke od. 
Macht, Galen. u.’Spät. Lob. Phryn. p. 526. [d] 
‘  "Ioomgärssos, ον, den Isokrates betreffend, 
ἀγωγή, Dion. H. Isoer. 20. 

ἐσοκρᾶτέω, gleiche Kraft od. Macht Haben; 
Sext, Emp. adv. math. 10, 81. Galen., von 

looxgdene, ds, (κράτος) von gleicher Stärke, 
eleichstark, gleich mächtig, gleiches Recht habend 
mit Einem, ἐσοκρατέες ὁμοίως mi γυναῖκος cola 
ἀνδράοι, Hät. 4, 26. ἰφότιμου za) io. ἄνδρος, 
ΡΙα or. p. 827. B.; häufig von Sachen: von 
gleicher Stärke, Kraft, Bedeutung, ἐσημορία ἐσεὶ 
καθώπερ χειμὼν καὶ θέρος ἰσοκρατής, Arist. probl. 
26, 26. u. &. b. Philo, Galen. ®. a. Adv. ἐσο- 
κρακώς, Philo. 2) Propr., Ἰσοκράτης, es, ὁ, ein 
Feläherr der Korintbier, Thac. 2, 83.; ein be- 
rübmter athen. Redner. [-ων-, Epigr. b. Plat. 
vit. X or. Antk. 10, 48. 

ἐσοκρᾶτής, ds, (κεράννυμο) gleich gemischt, f. 
L. st. ioonpen;s. 

ἐσοκρᾶτία, ἡ, (ὗσοι je) gleiche Stärke od. 
Macht, Tim. Loer. p. ον, >, mit der v. L. ἐφο- 
κρατεία: b. Hät. 5, 92, 1. = ἐσονομία, gleicher 
Antheil des ganzen Volkes an der Staatsverwal- 
tung, gleich dnreh das ganze Volk veriheilte Staats- 
macht, Demokratie. 

Ἰσοκρᾶτικός, 7, dv, den Isokrates betreffend, 
Dion. H. u. Spät. 

loöxgäros, ον, (κεράνννµο) gleich gemischt, 
spät. Aerzte. \ x 

ἐσόκρῖθος, or, (κρυθή) der Gerste gleich an 
Gestalt, Maass, Grösse, Werth, Pol. 2, 15, 1. 

ἠσόκεῖτος, ον, («τίζω). gleichgeschaffen, Phet. 
Hesyeb. 

kodurönoe, ev, (κτυπέω) gleich, d. i. eban so 
stark ertöaend, rar, Nonn. dion. 27, 92. [η 











1αολωλια 


ἐσοκωλία, ἡ, Gleichheit dor Glieder od. Theile, 
Hermog., von : 
ἰσόφωλος, ον, (κώλον) von gleichen Gliedern 
od. Theilen, zepdal, gleich gross, Nicom. harm. 
p- 11.5 bes. von gleichen Gliedern der Rede, gleich- 
gegliedort, λόγος u. ähnl., Arist. top. 6, 11. Died. 
12, 53. τὰ ἐσόκωλα, gleiche, einander entspro- 
. chende od. gleichgebildete Redeglieder, Demetr. 
_eloc. 25. Ath. 5. p. 187. C. Rhett.; im Sing., 
Plat. mor. p. 350. B. 
toolstim, 7, (Adkıs) Gleichheit der Worte, 
Jo. Sie. t. 6. p. 328 Walz. 
ἠσφλεχής, 4 (λόγος) gleiches Bott habend, ή, 
die Bettgenossin, Apollon. lex. p. 2. 
ἰσολίθος, ον, (49ος) wie Stein; met., dumm 
wie ein Stein, KS. E x 
ἐφολογέω, frei sprechen mit Jmdas, συν, Schol. 
Ear. Hipp. 697. Si 
dor ia, #, (λόγος) = ἐσηγορία, Pol. 31, 7, 
16. iooloylar ἔχειν πρὀς τινα, frei sprechen dür- 
fon zu Jem., id. 26, 3, 9. 
"JodAeyos, ὁ, gr. Männera., Thue. Pist. 
ἠσολέμποος, 0v, (ölummes) 1) dem Olymp 
gleich, himmlisch, göttlich , σεµαέ, Philo t. 2. Ρ. 
567. 2) den olympischen Spielen gleich, Inser. 
ἤ ὀσῤλίρος, 09, (λύρα) leiergleich, Erkl. zu dw 
«ἰλυρος, Sehol. Soph. Tr. 646. 
teöndies, ον, (ὁμαλός) fast gleich, ziemlich 
gleich od. ähnlich, wie dyzüualos, Xen. Ag. 2, 
9., wo And. Ἰσομάχους od. ἰσοπά. losen. 
Es ehe opus, ὁ, ἡ, dar. at. ἰσομήσωρ, 
ws. [a & 
ἠσόμᾶχος, ev, (µάχομαι) in der Schlacht gleich, 
einander gewachsen, Dios. H. sat. 3, 52., τινέ, 
App. Pon. 19. io. κὀνδονος, gleiche Gefahr im 
- Kampfe, Diod. 17, 83. 
deoueylönc, as, (μγεθον) gleichgross,, Xen. 
eyn. 5, 20. Pol. Luo. Adv. ἐσομεγέθδως, Aristid. 
Qu. p. 123. μα, 
ἀσομορήε, ἐε, (μέρος) = ἰφόμοιρος, Ath. 4. 
Ρ. πο Adv. Pr gleich, Greg. Nyss. 
" ἐσορέερητος, ον, (µετρέω) gleichgemessen, 
gleich an Maass ed. Gewicht, Plat. Phaedr, p. 
235. D. Plat. 8ο]. 25. u. Spät., εινέ, Dio C. 59, 
15. Liben.” Adv. --ῄτως, Theod. Met, 
: ἱοομετρία, κα, Gleiehbeit des Maasses, Plut. 
mor. p. 1139. B., von 
ἐσόμεερος, ev, (µέερον) gleich an Maass, 
Ephipp. u. Theodeet. b. Ath. 11. p. 509. E. 10. 
p: 454. E.; gleich gross, σφηνίσκος, Aet., ἐπιστολή, 
gleich lang, Eust. op. Adv. ἐσομέτρως, Cyrill. 
ἐσομέτωπος, ev, (µέτωπον) mit gleicher Stirn, 
Vorderseite, Fronte, Xen. Hell. 4, 5, 16. 
ἰσομήκης, a6, (μήκος) gleich lang, gleich an 
Länge, Plat. rep. 8. p. 546. C. Arist. h. a. 2, 
16. u. Spät. ; τη έ 
το ἐσομήτωρ, 9ρος, ὁ, %, dor. ἐσφομάότωρ, (αή- 
une) der Matter eich, ἀμνός, Thoser. αν 
ἐσομ]λήσιορ, ον, (Miänses) etwas Milesischem 
gleich, wie hei den Milesiern, ἑωάξιον, Diod. 12, 
21. u. das. Wess. 5 
ὀσομοιρέω, (ἰσόμοιρος) gleichen Theil haben, 
zu gleichen Theilen gehn, Thue. 6, 39. Χου. Cyr. 
2, 2, 18. Diog. L. 8, 26., τινόε, an etwas, Dem. 
p. 1172, 27. Isae. p. 35. Dio C. 39, 26., εινὸς 
πρός τινα od. zwi, mit, Jom. gleichen Antheil,an 
etwas baben, Thuc. 6, 16. Isoer. p. 90. A. Dion. 
B. ant. 6, 66. 
ἐσομοιρίαι ἡ, 1) gleicher Theil od. Antheil, 
τινός, an etwas, Hipp. Ρ. 288, 45. Thue. 7, 75., 
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{σοπαλης 
Philo u. Spät. 3) gleiches Recht, wie ἐσονορόα, 
Nymphod. b. Sehol. Soph. 06. 337. Die 6, 52, 


4, von 

ἠσόμοβρος, ον, (μοῖρα) gleichen Theil od. An- 
theil hahend, isönespa εἶναι dv σῷ nöony φώε 
καὶ exösos, Diog. L. 8, 36. mörg gydor ἑφόμοι. 
gr Aesch. Chooph. 319. yüs ἐσόρφιρος ἀρ, die 

uft, die gleichen Raum mit der Erde einnimmt, 
od. die der ganzen Erde gleichmässig sugehört, 
Soph. El. 67. ἐσόμοιρον nossiv ce, Jom. glei 
eben Antheil nehmen lassen, Xen. Cyr. 2, 3, 18. 
4, 6, 12., τινόο, an etwas, ebd. 2, 1, 31., eben 
so mit sadıeravas, Isae. p 65, 2. ie. σεν, mit 
Jmdm gleichen Anteil, gleiche Ehre u. ä. habend, 
Poet. in Corp. inser. t. 2. p. 359. Artstid. t. 1. 
3 46, 11. «εὁ ἐσόμοιρον, gleicher Theil, gleiche 
ortion,, Nie. th. 592. Adr. ἐσομοίρως, Ἱτεις. 

[X, Sopk. Nie. Poet.; 3, Αοεοῖ, Chergesang.] 

ἐσόμορος, ev, (µόρος) gleichen Antheil ha- 
bend, Il. 15, 209.; überb. gleich, geichend, εωνέ, 
Antb. 6, 206. decuogev, τὸ, == iodmeıgov ," 
tb. 105. Androm. b. θα]. t. 14. p. 41, 16. [m] 

ieövawos, ev, (ὄν ) einem Traume gleich, 
traumgleich, nichtig, Acseh. Prom, 549. [7] 

ἐσένοκυς, vos, ©, 7, (νέκυς) gleieherweise ge- 
storben, Eur. Or. 200. 

loovlunzos, ev, (νόµω) gleicherweise vertkeilt, 
Greg, Naz. poet. [3] 
= ἐσονοέω, (νθέω) auf gleiche Weise versteben, 
rys. N ς 

ὀσονομόομαε, (ἰοόνομος) gleiche Rechte a. 
Freibeiten haben, gew. Ausdruck vom dem griech. 
Freistaaten, wo allen Bürgern gleiche Rechte α. 
Freibeiten zu Theil geworden waren, dah. in er 
nem Freistaate, in völliger Gleichheit der Rechte 
leben, Thae. 6, 38. x 

seovoula, ἡ, gleiche Vertheilung, gleiches Ver- 
"hältniss, Tim. Loer. p. 99. B. Bpicur. b. Cie. 
nat. d. 19. 39. u. Plat. mor. p. 428. E. Alemacen 
b. Stob, Π. 101, 2. b) bes. Gleichheit der bür- 
gerlichen Rechte u. Freibeiten in den griech. De- 
mokratien, Hät. 3, 80. Thuc. 3, 82. 4, 78. Ρε. 
Menex. p. 239. A. rep. 8. p. 563. B.; auch ein 
so geordneter Freistast, Demokratie, Hat. 5, 37. 

ἐσονομικός, 9, dv, zur ἑσθνομία gehörig, 
ἀνήρ, in der ἐσονομία lebender freier Bürger, 
Plat. rep. 8. p. 561. E. 

ieövonor, ον, (νέµω) gleicher bürgerlichen 
Rechte u. Freibeiten geniessend, “4θῆνας, Seol. b. 
Ath. 15. p. 695. B., πφολοσεία, eine Demokratie, 
Ρίο, op. 7. p. 326. D. Piut. mor. p. 154. D. 
ἐν ἐσονόμῳ nolsrevew, App. b. ο. 1, 15. Leer 
ἐφόνορον Θεῷ, gleich berechtigt mit Gott, Mars. 
Ant. 8, 2. [2, Seol.] a 

’Iodvopos, ὁ, gr. Mäsnern., Andoe. p. 3, 17. 

ἠσονύκειον, τὸ, (νύξ) Naehtgleiche, Gloss. 








Ἰούξίλος, ον, (ξύλον) dem Ηοῖκε gletchend, . 


Hesyeb. 8. v. ὄξυλον. 

ἐσόπαιε, παιδος, ὁ, ἡ, (Rais) einem Kaaben 
od. Κἰπὰο gleich, ἐσχύ, wie die eines Kindes, 
Aosch. Ag. 74. 3 

ἐσφπάλαιστος, ον, einer παλαιστή gleich, d. i. 
eine Querkand breit, Anth. 6, 287. [a] 

ἠσρπάλέω, im Kampf gleich od. gewachsen 
seyn, KS., von 

ἐσοπᾶλής, ds, (πάλη) im Ringen, überh. im 
Kampfe gleich od. gewachsen, mit gleichem Glücks 
kämpfend, Hdt. 1, 82. 5, 49. Theoer. 5, 30.; da. 
überh. gleich, Parmen. b. Plat. Soph. p. 244. E., 
κίνδυνοι, Thac. 2, 39., 54a, Heropb. b. Gal. t. 4. 


Ίσοπαλος 


p-. 10.5 mit d. Dat., κώμα ἐσοπαλὲς θανάτψ, 
Orph. 1014, νὺξ io. Yuası, Anth. 9, 384. Adv. 
ἐσοπαλῶς, Sphol. Arat. 147. [1, Epp.] 
ἐσόπάλος, ον, = vor., Lae. navig. 36., 
πυζοµαχία, Dio C. 40, 42. Vgl. ἐσόμαλον. 
ἐσοπᾶχήε, de, (πώχος) gleichdick, gleich an 
Dicke, Arist. h. a. 4, 2. Theophr. b. pl. 3, 5, 6. 
isörsdov, sd, gleiche Fläche, gleicher Boden, 
Ebene, Il. 13, 142. Xen. Cyr. 3, 1, 5. u. öft.; 
bildl. φυλάττευν ἑαντὸν ἐν ἐπιπέδῳ, Luc. imag. 
21. [η Hom.] Neautr. von 
ἐσόπεδος, ev, (nddos) von gleicher Ebene od. 
Fläche, von gleichem Boden, dem Boden gleich, 
ebef, flach, Lue. Hipp. 4. Alc. 3, 19.1 mit dem 
Dat., χοῦν ποιεῖν εῇ ἄλλη γῇ ἰσόπεδον, Ἠὰι. 4, 
201. vgl. Diod. 19, 94. Plat. Num. 10 a. E. ie, 
αρώματα, auf gleicher Fläche stehende Farben, 
opp. xoila, Alex, Aphr. probl, 1, 49. 
ἐσοπέλεῦρος, ον, (πἐΊοθρον) von ebensoviel 
Morgen Landes, gleich an Ausdehnung, Hesych. 
"loonwdrc, de, (πένθος) gleich botrübt, ia 
gleicher Trauer, Schol. Aesch. Eum. 782. gi 
ἐφοπέραφτεος, ον πέρας) gleich be; zt, 
Sehel Od 1 ο, Br 





ἐσοπεριμάτρητος, ov, (περιµεερέω) Justin. M.,u.. 


ἐσοπερύματρος, ον, (περέµετρος) von gleichem 
Umfang, Synes. Procl. re 
ἐσοποτής, de, (πέεοµαι) gleich, mit gleicher 
Schnelligkeit liegend, Schol. Gaelf. Bar. Or. 321. 
ἐσόπετρος, ον, (πέτρα) felsengleich, steinhart, 
Schol. δορὰ, 06. 188. 
ἐσόπηχνε, v, (αῆχνς) einer Ello gleich, d. i. 
eine Elie lang od. breit, ΟΡΡ. hal. 4, 219. 
ἐσόπλαστος, ον, (πλάσσω) gleich gebildet, 
gleich, Hesych. 6. v. ἀντίπλαστος, 
ἐσοπλᾶτής, ἐς, (πλάτος) gleich breit, gleich 
an Breite, Anth. app. 15, 7.; mit d. Dat., Thec. 
3, 21. Arebimel. b. Ath. 5. p. 209. C. [1] 
ἐσόπλᾶτορ, ον, = ἐσοπλατής, ΛΙΝ. 4. p. 128. 
D.; valg. ioönlarus. 
ἐσοπλάτων, uvos, d, (Πλάτων) dem Plato 
gleich, ein anderer Platon, Anth. 11, 354. [-νν -] 
. ἐσόπλευρος, ev, (πλευρά) gleichseitig, Plat. 
Tim. Ρ. 5. B. Euclid. u. a, 
ἐσοπληθής, ές, (πλῆθος) 1) gleiehviel, 379, 
Hipp. πως 46., ὑππεῖρ, Xen. Ag, 2; 9.; mit 4. 
Dat., Thuc.,6, 37. Dio C. 50, 33. 2) gleichgroas, 
μα Figuren, Euclid. Adv. ἐφοπληθῶς, 
id. 12, 5. 
toonellseia, α, gleiches Bürgerrecht, Gleich- 
heit der bürgerlichen Rechte, Pol. 16, 26, 9. Diod. 
Plat. Asßadsvolw ἔσειν io. πρὸς Apuadas, Plat. 
mor. p. 300. A. 2) Vertrag zweier Städte, sieh 
gegenseitig das Bürgerrecht für ihre Bürger zu er- 
theilen, Cerp. inser. t. 2. p. 410, 9. 
ἐσοπολίτης, ου, ὁ, (πολίσης) 1) Bürger von 
gleichem Rechte, bes. in einem demokratisches 
Staate. 2) dem Bürger an Rechten gleich, bes. 
von den Bewohnern der röm. Munieipien , Dion, 
Β. ant. 8, 76. Joseph. p. 508, 21 Hads.; dah. 
πόλις ἐσοπολῖτις, Stadt mit römischem Bürgerrecht, 
“ App. “b. ο. 1, 10. 3) bildl., ἐσοπολίην ποιῖν 
von τοῖς ἀγγέλοις, KS. [ir 
ἐσοπολῖτις, εδος, αν ο. ἐσοπολίτης, 2. 
ἐσοπραξία, ἡᾖ, (πράσσω) gleiche Lage, εών 
µσχοµένων, Eust. p. 662, 33. 
ἐσόπρεσβυε, v, (Rpdoßvs) einem Alten, einem 
Greise gleich, Aesch. Ag. 76. 
ἠσόπτερος, ev, (mrapdv) Nügelgleich-, fügel- 
schaell, wie beschwingt, Seel. Assch. ΑΡ. 276. 
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ὀσόπτωτος, ον, (πεῶσις) gleichlautende Casüs 
habend,. Apoll, pron. p. 375. B. 
ἰσόπυργος, 9», (πύργος) tharmgleich, Hesych. 
.. Υ. ἀνείπυργος. 
ἐφόπῦρον, τὸ, eine Ῥβαασθ, viell. isopyrum 
agquilegioides Linn., Diose. 4, 121. Gal. Plin. 
ὀσοῤῥεπής, ds, = ἰσό ῥῥοπος, gleich von Gewicht, 
Eudem. b. Gal. t. 14. p. 185. Nio. th. 646. Post. 
de vir. ουδ. 98. ο 
ἐσοῤῥοπίω, (ἱσόῤῥοπος) gleichwiegen, an Ge- ' 
wicht gleich seyn, sich die Wage halten, eig. u. 
met., Plat. legg. 5. p. 733. D. 7. Ρ. 784. Β. 
ἐροῤόοτοῦν πολίκευμα, Pol. 6, 10,7. Mit dem 
at., id. 4, 11, 1. 3 
9 Ἰσοῤῥοπή, ἡ}, gleiches Gewicht, gleiche Nei- 
Gung, Greg. Nysa. : 5 , 
εοοῤῥόπησις, εως, ἡ, (ἱσοῤῥοπέω) Gleichge- 
wicht, Hero apirit. p. 153, 1. 
ἰαφῤῥοπία, 7, (ἐόόῤῥοπος) das Gleichgewicht, 
εῷε yis, Plat, Phaod. p. 109. A., σννωρίδος, Plat. 
mor. p. 137. D., rev ζυγοῦ, Themist., εὖε βά- 
σεως, Callistr. ρένειν ἐπὶ ἐπὶ sie ἐσοῤῥοπίας, 
Plat. mor. Ρ. 896. D. a 
ἰσοῤῥοπικός, 4, όν, glelohwiegend, wagrecht. 
ἐσοῤῥοπικά, ein ως τη] τν μή 
ἐσόῤῥόπος, ο», (ῥαπή) gleichan Gewicht, gleich- 
μα κο p» 800. C. Plat. Phaed. p. 109. ΔΑ. 
Superl,, Plat. ee Ρ. 270. A. aus: Ente 
σας οὐκ ἰσοῤῥόπῳ εύχῃ, eh. Pers. . 
Geber. gleich S Sure, an Bedeutung, mn Gel- 
tang, gleich, ἀγών, Eur. Suppl.  δύναρως, 
Plat. Tim. p. 52. E., τιμή, Arist, eth. 9, 1., wis- 
duvos, Pol., ράχη, uneatschieden, :ancepa, Thue. 
1,103. Mit d. Ώχι, yivbs Arsındv ιόῤῥοπον 
εῷ ἑωύτῶ», Hit. 5, 91. τιμωρία ic. τῇ πράδεν, 
Αἱο, 3, 82. ἠσόῥῥοπο» τοῖς Ῥωμαίου den Β. 
Sewachien, Hän, 5 2 19; a d. Gen. Pe ια 
πολλοῖς ἐοόῤῥοποε ὁ λόγος τῶν ἔργων φανεί, nie 
bei Vielen oe Wort u. Thaten sich die Wage 
halten, Thue. 3, 42, ; mit πρός, div io. πρὸς 
τὸ πλῇθος, Hin, 6, 3, 3. κόλασω (ο. agds c» 
σαύτην ἀσέβειαν, Philo v. M. 3. Adv. ἰσοῤῥό- 
πως, Hipp. p. 808. F. Plat. Phaedr. p.247. B. Luo. 
am. 4.; vom Kampfo, Dio C. 41, 61. 
ἴσος, 7, ev, ep. Zoos (über δϊσος s. din), 
Comp. ioalzspos, Enr. Suppl. 441. Thuc. 8, 89. 
Xen. Hell. 7, 1, 14., gleich von Ansehen, Be- 
schaffenheit, an Grösse, Stärke, Zahl, von Hom. 
u. Hes. an allg. in Poos. ᾱ. Pros.; am häufigsten 
mit d. Dat. verbunden, κύματα ἶσα ὄφεσοιν, Od. 
3, 990. 11, 243., u. so häufg in Vergleichungon, 
dainovs Iso, Ἴσου “ρηἳ od. Ewvalig, 11. κατ 
ἄρ᾽ ἔζεαι ἶσος ἀναίδψ, ganz wie ein Stummer, 
einem Stummen gleich, Od. 10, 378. τὸν ἕθρεψαν 
θεοὶ bgvai ἴσον, ebd. 14, 175. Ἴσοι ἀέλλῃ, Pa 
leos, U. a. ähal. sonst b. Ham. ἀέθλια ᾖσ av. 
Asiv od. ἀνελέσθαι, gleichen Preis davontragen, 
1. 23, 736. 823. Tony Pine es gnätun 
ebd. 7, 205. χρήματα κακώς Omega, οὐ. 
ποτ᾽ dom Fand wird niemals das Gleicho 
werden, es wird niemals orsetzt werden, Od. 2, 
203. Ion μοῖρα, gleicher Antheil, 11.9, 318. Od. 
20, 282., n. suhst. ἴση, sc. μοῖρα, 11. 11, 705. 
12, 423. Od. 9, 42., auch b. Att, Luc. Tim. 44. 
Ael. n. ο. 8, 3. οὐ μὴν ἴσην y’ krum, er büste 
nicht Gleiches, d. |. es wurde ihm härter vorgol- 
ten, Soph. OR. 810. Zoe» θυνμὸν ἔχειν, gleichen 
Sinn haben in Ausführung oiaer Sache, dah. das- 
selbe than, IL 17, 720., von ein Paar pflügenden 
Stieren , ebd. 13, 704. ; dafür Zoo» φφονοῖν wos, 


σος 


͵ 

Einer Gesinnung seyn, einig seyn, übereinstimmen 
mit Jem., Il. 15, 50. ἴσα φρονοῖν Θεοῖσι, so hoch 
denken wie die Götter, ebd. 5, 441. vgl. 21, 315. 
Ίσον ssivsıw πολέμου τέλος u. ähnl. 5. unter sal- 
vo. — ἴσον µέρος, wie ἴση μοῖρα, Ar. Pl. 225. 
Subst. ἔοον od. τὸ ἴσον, Gleiches, gleichviel, glei- 
eher Antheil, gleiches 8, ΟΡΡ. ustov, Acsch. 
Sept. 335., opp. mAdo», Isoor. p. 370. D. Απάοο, 
p- 31, 12.; mit d. Gen., gleicher Antheil an etwas, 
Sopb. Aut. 490. a. das. Horm. (486.) Ear. Phoen. 
550. Plur., τῶν θεῶν τὰ ἴσα νεµόντων», Hdt. 6, 
11. 109. Ίἴσων τυγχάνοιν, Xen. Cyr. 2, 2, 90. 
τῶν ἴσων µοτέχειν sıri, gleichen Theil haben mit 
Einem, mit Einem auf gleichen Fuss stehen, in 
gleicher Lage, in gleichem Rechte seyn, ebd, 1, 
15. ἴσος τὸ πλάτος καὶ τὸ µῆκος, Xen. An. 5, 
4, 32. ‚ioas ψήφου, gleiche Stimmen, Stimmen- 
gleichheit, Eur. Iph. T. 965. Plat. legg. 12. p. 
946. A. Aeschin. p. 89, 35., auch ἴσαι ohne φή- 
φοι, Ar. Ran.‘ 685. Oofter von der Zahl: gleich 
an der Zabl, gleichviel, Ίου ἀριθμόν, Eur. Suppl. 
662. lea τὸν ἀριθμόν, Plat. rep. 4. p. 441. C. 
Arist. τὰς ἴσας ναῦς, Xen. Hell. 1, 6, 29. reooa- 
ων ἡμερών καὶ ἴσων νυκεών, Thuc. 2, 97. 
em. p. 733, 8. σκέλη τὰ ἴσα ταῖς χερσὲ, Plat. 
conv. p. 189. E. Ίσος χρύνος, Soph. Phil. 795. 
1114. Thue. 1, 23. Arist. Von Personen, μηδὲ 
κασιγνήτῳ Toov ποιῖσθαι ἑκαῖρον, gleich stellen, 
Hes. op. 705. καὶ ταγῦν ἴοος γενοῦ, zeige dich 
als derselbe, Soph. OR. 53. οὐ uam ἂν εἷς ys 
τοῖς πολλοῖς ἶσος, gewachsen, ebd. 845. ἴσον ἑαν- 
edv παρέχεν πᾶσνν, Lys. p. 198, 1. vgl. unten 
3, b. — In der Verb. mit dem Dat, ist eine dem 
Griechen sigenthümliehe Kürze des Ausdrucks zu 
bemerken, indem statt des Dativs der einer Person 
angehörigen Sache, welche das Objeet der Ver- 
‚gleiobung bildet, gleich der Dat. der Person ge- 
setst wird, z. Β. οὐ μὲν ool ποτε ἶσον ἔχω γέρας, 
- st. ἶσον γέρας τῷ σῷ γέραὶ, Il. 4, 169. vgl. ὅμοιος. 
Dieser Gebrauch ging von Hom. auf alle, spät, 
Schriftsteller über u. war auch in Prosa nicht sel- 
ten, z. B. Aoupois ἴσας ἄγων ναῦε, Eur. Iph. A. 
262. ἴσα veis νῦν σερατηγοῖς ἀγαθά, Dem. p. 
172, 17. Vgl. Schaef. mel. p. 57. 134. zu Dion. 
B. ο. verb. p. 170. u. δρλοΙ. Par. ΑΡ. Rh. 2, 477. 
ο Ρ. 164. Matth. gr. Gr.‘$. 453, 1. — Die Con- 
struction mit d. Gen. bemerkt Thom. M. p. 269, 
15: ὅμοιον τῷ δεῖνι καὶ ὅμοιον τοῦ δεῖνος' ὦς- 
αὐτως καὶ ἴσον zu δεῖνι καὶ ἴσον «οῦ δεῖνος, ein 
unsicheres Beispiel nus Eur. siohe unten d a. E. 
Andere Construstionen sind folgende: ὅτι ἴσον sin 
πεῖσαι (αὐτόν), ὅπορ ἂν τὸ λεγόμενο» λίθον ἑψῆ- 
σαι, iha zu überreden würde dasselbe seyn als 
einen Stein zu kochen, wie man zu sagen pflegt, 
Plat. Eryx. p.405. ἐμοὶ ἴσον - -, ὅσονπορ ὑμῖν, 
Ar. Κοοὶ. 173. τὰ los ὀφείλειν, ὅσαπερ ----, Lex 
b. Dem. p. 634, 14. vgl. p. 528, 18. ἴσα ἐργά- 
ζεταὶ os, οἷα καὶ σὺ ἔἕδρασας, Luc. d. d. 1, 2. 
τὰ duei εἰ ἴσα ὥρπερ τὰ ἐνθάδε, Lys. p. 155, 
15., α. schon b. Hom.: ϱιοῖραν Θέσαν ἴσην, ὡς 
αὖτοί περ λλώγχανον, Od. 20, 383. ähel. κ. unter 
ἴαον als Adv. ἀνςὶ τών οἐρημένων Io’ ἀνεάκου- 
σο», Soph. OR. 544. Mit sau. rd sei, z.B. 
νόμος τοῖς ς᾿ dluddpos ἴσου καὶ εοῖσν δούλοις, 
Eur. Hee. 291. ὅτῳ νοῦς ἴοος καὶ δοὶ πάρα, 
Soph. 06. 810. οὖν ἔσειν ἴσον ἐμοὶ - - διαµαρ- 
σεῖν καὶ τούτῳ μὴ ἑλεῖν τὴν γραφήν, Dem. Ρ. 
226, 16. — Man bemorke folg. Verbindungen, a) 
Ίσου καὶ ὅμοιος od. ἴσος καὶ παραπλήσιφε, u, in 
umgekehrter Stellung, zur Bezeichnung einer nach 
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verschiedenen Beziehungen sowohl völligen als theil- 
weisen Gleichheit eines Gegenstandes mit dem as- 
dern, παίδων ὁμοίων καὶ ἴσων ἐόντω», Hdt. 6, 52. 
σερατὸρ ἴσος καὶ παραπλῆσιου τῷ προτέρῳ, Thus, 
7,42. u. a. Beisp. .b, Lob. par. Ρ. 61 κα. vir 
οὔθ᾽ ὅμοιον οὐδὲν ir’ ἴσον BporoispEur. Pheen. 
501. 5b) Häufig ist die Wiederholung des Wortes 
in entsprechenden Beziehungen, ταχθέντες ἴσοι πρὸς 
ἴσους, Soph. Ant. 142. vgl. Eur. Phoen. 757. 
ταῦτα δὴ ἴσα πρὸς ἴσα σφι yarlodas, damit bät- 
ten sie Gleiches mit Gleichem vergelten, Hdt. 1, 
2. u. das. Wess. ἴσα ἀντὶ ἴων λαβεῖν, ἀποδοῦ- 
vas, Plat. legg. 6. p. 774. C. Bes. bei Bes: 
nung der Mischung des Weins mit Wasser zu glei- 
chen Theilen (Beck. Char. 1. p. 462.), διδόναι 
yala καὶ elvev πίνοων ἴσον ἴσψ, Hipp. p. 1040. D. 
vs. Cratin. b. Ath. 10. p. 426. B. ως ἴφον 
joy φέρων, id. ebd. ἴσου lo αμένος, Stra 
tie PN 11. Ρ. 473. C. όλος Tser ἴσῳ uno 
µένηε, wo ἴσον ἴσῳ adverbialisch hinzugefügt ist, 
Ar. Plut. 1132. Die Mischung ἴσου log galt als 
berauschend ; doch findet sich der Ausdruck auch 
übertr. von dem nach guten Verhältnissen Gemisch- 
ten u. Gemässigten, sr’ ἐθέλοιν ὠκοῦθαι ρη δὲν 
ἴσον log φέρον, Ar. Ach, 354. ο) in Verb. mit 
Präpositionen, ἀπὸ εὖο ἴσης, gleichmässig, ex 
aequo, Thuc. 1, 15. 3, 40. ἀπ᾿ ἴσης alvas, gleich 
seyn,.von gleicher Art u. Beschaffenheit seya, 
Dem. p. 179, 21. — ἄχρε ες ἴδης, bis anf den 
Punkt, dass Gleichheit sey, Dem. p. 61, 15. — 
ἐξ ἴσον, auf gleiehe Weise, gleich, ἐξ le. τιµώ- 
never, Soph. OR. 563., mit ὡς, ebd. 61: ὡς ge 
— ὅσεις ἐξ ἴφ. νοσεῖ, der gleich wie ich krank 
ist; mit rd nad, id. 00. 254: od 7’ ἐξ ἴσον οὐκτεί- 
e0usv καὶ eövda. ἐξ ἴσ. εἶναί των, Kinem gleich, 
so viel werth als Jem. seya, ebd. 1021. Plat. 
Gorg. p. 517. A., sich in gleicher Lage befinden, 
Xen. Απ. 3, 4, 47.; eben so οἱ ἐξ ἴσου die ia 
gleichem Range (zwi, mit Jem.) stehen, in glei- 
chen Verhältnissen leben, Plat. legg. 6. Ρ. 777. D. 
11. p. 919. D. Xen. Hier. 8, 5. ἐξ ἴσου, gleich 
mässig, gleicher Weise, In} 168, 23. Dem. κ. 
73, 18. 145, 2. Lue. 6 ἐξ iaov κίνδυνος, Polyb. 
πάντων ἐξ Long τὰς ζημίας τεθέναε, Plat. log. 
9. Ρ. 861. A. ἐκ τοῦ ἴσον, Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
d« τοῦ ἴσου γἰγνεφθαί viva, Jmdm (dem Feinde) 
gleich , nicht überlegen erscheinen, Tbue. 2, 3. 
ἐκ τοῦ ἴσον µάχεσθαι, mit gleichen Kräften, aegus 
Marte, Xen. Hell. 2, 4, 16. 2E ἴσου πολεµεῦ, 
Dem. p. 101, 21. — δε ἴσου, in gleicher Batfer- 
mung, Plat. rep. 10. p. 617. B.;-gleichmässig, Die 
C. — ἐπ᾽ ἴσου, gleichmässig, auf gleiche Weise, 
συνέβη τοὺς Ῥωμαίους πολιορκεῖν καὶ λος. 
σθαε, Pol. 1, 18, 10.; eben so ἐπ᾽ ἴσον, Dem. 
2.281, 26. Pol. 6, 38, 4. 8, 3, 2. Dafür auch 
ἐπ 











ἔσης, 9. ἐπίσης, u. &r’ ἴσας, Soph. ΕΙ. 1062. 
σης διαφέρει τὸν πόὀλεμον, mit gleichem, 
4. i. wechselseitigem Glücke den Krieg in die 
Läuge ziehen, Hdt. 1, 74. Ueber das hom. ἐπὶ ed. 
πατὰ loa μάχη 8. ram. — sis τὸ ἴσον ἀφικά- 
οὔαι zwi τῇ ὑππικῇ, ca in der Reitkunst obense- 
weit gebracht haben (wie Andere), Xen. Cyr. 1, 
4,5. sis τὸ ἴσον καταβαίνεωυ od. καθίσεαφθαἰ 
τινε, in aequum descendere , auf gleiches Terrain 
mit Jem. gehen, sieh im ‚offenen Felde Jmdm eat- 
gesenstellen , id. An. 4, 6, 18. Cyr. 1, 6,28. — 
2 log, in gleicher Linie, προφιέναε, Xen. An. 1, 
8, 11. Cyr. 7, 1,4. de ἴσψ ἐστὲ ει, os geht etw. 
Alle an, Eur. Iph. A. 1199. dv iop εἶναί zurı, 
Einem gleich seyn, .Dem.; b._Gramm. ἐν iop der) 


Tea 


eu - -, 95 bedeutet dasselbe was ο. dr Top 
karl καὶ οὐ un, es ist so gut als wenn nicht, Thuc. 
2, 60. ἐν ἴσῳ anöllvodes, auf gleiche Weise, id. 
2, 53., mit καί, id. 4,65. ἐν ἴσψ φροντίδα ποιεῖ- 
οὔαι, gleichmässig Sorge tragen, Dir L. 8, 16. 











ἐν co ἴσῳ εἶναι, in gleichem Vortheil stehen, Thuc. 
4, 10. Hemst. Lue. judie. νου. 2. fg wird 
das Neutr. adverblalsch gebr., Zoov due? βασίλευε, 


berrsche wie ich, za gleichen Theilen mit mir, 
11. 9, 616.; bes. in Vergleiehnagen,, Zoov 9: θιῴ 
τίουσιν ‘Ayasol, sie ehren dich wie einen Gott, 
gleich einem G., Il. 9, 603. u. ähnl. bäufg b. Hom. 


τὸν εἴον Joor ἐμῇ κεφαλῇ, wie mich selbst, Il. . 


18, 82. loov ἀπήχθιτο Κηρὶ µελαύῃ, er war 
verbasst wie der Tod, obd. 454. Eben so ἶσα, 
3. B. ἕερεφεν (αὐτὸν) Tom φίλοισι τέκεσσι», 11. 5, 
71. vgl. 13, 176. 15, 439. 551. Od. 1, 432. 11, 
304. 484. «τὸν ἴσα Θεῷ βἰρρόωθΦιν, den sie wie 
einen Gott ansehen, Od. 15, 520. Auch b. Att., 
ἀῤῥνεθ) ἡμᾶς τοῦς Ipov vaoıs Φεῶν, so gut wis 
die Tempel der G., Eur. Hel. 801. τὸ σώμα ἴσα 
«eis πάἀνν τῶν στρατιωτών ἐῤῥωτο, gleich den 
abgehärtetsten Soldaten, Dio C. exe. p. 32, 97. 
vgl, Wess. Diod. t. 1. p. 95,43. Osfter mit καί 
u. andern Psrtikela, z. B. ὑμᾶρ ἴσα καὶ εὁ µη- 
δὲν ἐναρνθμῶ, Soph. OR. 1187. vgl. Bur. ΕΙ. 994. 
dellass τοῦ ver τῇρ ve φυμφφρᾶςρ ἴσον, Soph. 
OR. 1347. ἴσα καὶ ἐπέται ὀσμέν, Thue. 3, 14. 
"söy 8’ Ἴσα nal ni ἀκοῦσαε, dieser habe so gut 
wie nicht darauf gehört, Dieg. L. 4, 18. vgl. App. 
b. ο. 1, 22. Dio C. 48, 8. ἴσον καμὼν Wenag 
dya, Sopb. EI. 532. ἴσον 0’ ws sexovo’ ἀοπάζο- 
gas, Bur. loan 1362. cr’ ἀδελφὸν ἴσα λυπού- 











seo, id. Or. 882. isov ἅτε, id. Hore. {, 667. | 


Auch: in gleicher Entfernung, ἴσαν ἀπόχει, Hädt, 
8, 132.; met., ἴσον τοῦ πραχθῆναι ἀπίχει ὅσον- 
= --, Dem. p. 191, 3. vgl. Dind. praef. Dem. 
p- Vi.; mit d. Gen., ἴσον 3’ ἄπαομον τῶν πρίν, 
wir sind (mit uuserer Mühe) so weit als mit der 
frübern, d. i. wir sind soweit als vofher, Bar. 
Hipp. 302. u. das. Valck.; donh schreibt man jetzt 
«ῳ πρὀ. — 2) Von allem aof die Gleichheit bür- 
guloher Rechte od. der gasellsohaftlioben Stellung 

ezüglichen,, ion καὶ ἔννομος πολιτοία, opp. ἄνι- 
σος, Aeschin. Tim. $. 5. τήν πολιτεία» ἐσαιτέραν 
sadıosavas, in die Verfassung mehr bürgerliche 
Gleichheit bringen, Thuc. 8, 89.; Κον. in Verb. 
mit ὅμοιος, z. Β. δίκαι ἴσα, καὶ, ὅμοναι, Thuc. 

19.) auch ἔση subst. ohne Φύκη, συμμάχους ἐπὶ 
den καὶ ὁμοίῃ ποιήρασθα,, unter ganz gleichen 
Bechten, Hat. 9, 7. ἐπὶ τῇ ion καὶ ὁμοίᾳ, Thu. 
1,:27. 145. u. sonst, Apr: Dio C. sys ἴσης καὶ 
ὁμοίας µετόχειν, Thac. 4, 105. «is τήρ πολικείας 
ἐν τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις ἐσομένης, von der republ. 
Verfassang in Athen, Xen. Hell. 7, 2, 45. ἐπὶ 
τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίφις εἡν ovunayiav alvas, ebd. 
1, 1.; eben so ἐξ ‚isov συμμαχεῖν, Dem. p. 194, 26. 
οὐ µέταστι τῶν ἴσων οὐδὲ των ὁμοίων πρὸς τοὺς 
πλουσίουᾳ τοῖς πολλοῖε ἡμῶν, die Masae hat nieht 
gleiche Rechte mit den Reichen, Dem. p. 551, 9. 
ἀπὸ εοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, Tbuc. 3, 11. SE ἴσου χρῆ- 
οὔαι τοῖς Πολίταις, Andoc. p. 32, 35. ἀπὸ aus 
tens ἄρχειν, Dio C. 47, 1. 
aequus, justus, ft. mit δίκαιος vorb., ἴσον dort, 
ep. Phil. b. Dem. p. 160 a. E., mit d. Aoc. ο. 
Iof., Dem. p. 1478, 23. ἐπὶ ποίας ἴσης καὶ dr 
salag προφάσεως, id. p. 320, 14. ἑάωρέπειν τε 
Toy καὶ κοινῴ’ ἁικασεηρίῳ, id. Ρ.. 85, 23. Ta. 
αριτήριον, Pol. 16, 27, 3. «ö ἴσον, quod aeguum 
est, φέρεσθαε, Thue. 3, 53. προετυχεῖν ἴσων, 

1. TR. 









3) gerecht, billig, par, : 


‘Ieooasem . 


Soph. Phil. 552. b) von Pers., id. Pal. 
685. OR. 677. Dem. p. 1274, 10. Arist. th. 5, 1., 
δικαστής, Plat. legg. 7. p. 957. C., κρισαέ, Pol, 
25, 5, 3. 17, 6, 1. vgl. Valck. Eur. Phoes. 41. 
παραοχεῖν ἑαυτὸν Imoy καὶ κοινὸν duporiges 
ἀκρφωκήν, sich als sinen gorschien u. unparteli- 
schen Zuhörer zeigen, Dem. p. 227, 93. vgl. p. 
844, 8. 1274, 10., an der leiztara ätelle von 
Sebiedsrichtero. — Das Αάν, ἴσως a. basender. 
[lota ist bei Ποπ. u. Hes. obne Ausnahme lang; 
der Vers bei Hes. op. 750., wo die Kürze stett- 
findet, ist von der ση ads’ späterer Zusatz er- 
kannt worden, Horm. op. t. VI, 1. p. 251.5 zuesat 
findet sich die Kürze b. Theegn. 678.; hei-den 
Alex, u. spätera Diebtera schwankt die Rresndie 
nach dem Versbodürfaiss, bes. in den Campp.; im 
Simpl. findet eich die Kürze seltsner, Call. Dias. 
210. Orph. b. 33, 21. Bei Pind, α. Att. ist lota 
immer kurz; in einem Fragm. des. Assch. (200 
Dind.) ändert Herm. οἷον st. ἶσον. Nur in dem 
Compp. behalten die Tragg. zuw. nach Homers 
Vorgang die Länge bei, ähnlich wie bei φθώνασος: 
in ioößsos A Br p ῥ In ἐσόνουρος u. ἐσό- 
µοιρος Aoseh.; eben s0' Ρἰδὰ. in ᾿ἰαφύφίμονα, 
Nem. 4, 137.) B 
. Ioss, 6, ein Sohn des Priamos, ΠΠ. 14 104.108. 

Ἴσος, 1) ὁ, eim Ort in Röotien, Strab. 9. p. 
403. 3) ö, eine Stadt in Mogaris, ebd. - 

ἐσοσθένειν, ὃν (ἐσοσθινής) gleiche Stärke, 
Kraft, Macht, ΡἱὸΡ. L. 9, 73. Sext. Emp. 

ἰσοσθονέω, f. ᾖσω, gleich seyn an Stärke, 
Kraft, Macht, Galen. Cyrill., von 

ἰσοσθενής, ές, Adv. iseodewes, (σθένος) von 
gleicher Stärke, gleichstark, gleichmächtig, Gelen. 
KS. Mit d. Gen., Opp. hal. 2, 466. 

ἐσοσδονία, ἡ, = ἠσοσθάνεια, Ciem. Al. strom. 
8. Ρ. 777. i 
esse, ᾗν = loomılia, 8ολο]. Pan. apet. 
p- 68, 15. : 

ἠφοοκελήρ, ἐε, (σκέλος) gleiche Schenkel ba- 
bend, gleichschenkelig, vom Ὀγοίοοξ, Plat. Tim. 
Ρ. 54. A. 6.5 σα ον der Zul, glsich, id. Eu- 
thyphr. p. 12. D. Enclid. ἐσ. ος, von 
chen Gliedern, Hermog. yo - 

ἐσροκελία, ἡ, Gleiebsehenkligkeit, Procl. pan. 


Prol., 178. 

ἐσέσπριος, ev, (ὅσπριόν) gleiah.niner Bohne, 
ὄνος ἐφόσπριος, der sich wie eine Bohaa zusam- 
menrollende Kellerwarm, Sopb. fr. 334 D. 

ἠσφοτάδην, Adrv., (ἵσεημι) gleichstahend ; mit 
gleicher Kraft, Suid. 6. v. ἀνεφγωνεσεές. [ὰ] 

ἐσοσταθμίω, (ἰσόσεαθμος) gleichwiagen, gleich 
seya au Gewieht, Said. 

Ἰφοφταθμία, 7, Gleichgewicht, KS., von 

ἐσόσεαθμος, ϱν, (σταθμός) gleichwiegend, 
gleichschwer, von gleichem Gewicht, von gleicher 
Stärke, Orneosoph. p. 188. 231. Lexx., σφυγµόᾳ, 
gleichmässiger Puls, Gal. t. 7. p. 336. 

ἰσοοτάσιος, ον, (ordess) gleichstehend, gleich, 
τοῖς ἄλλοις νεκροῖς, Lue. d. mort. 40, δ.; gleich- 
wiegend, gleichschwer,, «vi, mit etwas, Plut. 6. 
Gr. 17.; eben so viel werth, eben po viel geltend, 
überh, gleich, ἀνὴρ ὅλῃ πόλει ἰσφατόσιος, Hipp. 
ep. p. 1278, 23., u.so mit d. Dat., Dio C. 44, 4. 
49, 3. Ael. v. hb. 4,32. ; auch mit d. Gen., BS. . 
ἠσοσεάφιος meie τινα, Jndm gleich, Chrys. Αάν. 
ἐσοστασίως, Poll. 8, 11.; im Neutr., ἐσοφεάσια 
βαίνειν, Philo t. 1. p- 462, 12. [4] 

ὀφοστᾶτέω, = ἐφοσταθρέω, αλοῖ., Libas. t. 4., 
Ρ. 798, 17. KS. 
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1σοσεοιχεω 


ἐσοστουχέω, (ἐσόφτουχος) eig. in gleicher Reihe 
* stehen; von Buchstaben, die mit gleichem Rechte 
für einander stohen können, Bekk. An. p. 811, 21. 
812, 22. 
ἐσοσσοιχία, ἡ, gleiche Reihe, Byz., von 
ἠσόστουχος, 99, (στοῖχος) gleich an Reihe: 
‚gleichen Reiben, Dionys. Al. b. Euseb. prae 
p- 777. D.; in gleicher Richtung, Erkl. zu ἀντί- 
στουχος, Schol. Εαν. Andr. 745. 
σόφεροφος, 09, (σερέφω) sich um dieselbe 
Sache drchend, = ἀνείσεροφος, Snid.! ” 
ἐσοσυλλάβέω, (ἐσοσύλλαβος) gleichsylbig'seyn, 
gleichviel Sylben haben, Gramm. 
ἠσοσολλᾶβία, ἡ, Gleichsylbigkeit, Gramm., v. 
ὀφοσύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) gleichsylbig, gleich 
an Sylben, von gleichviel Sylben, Plut. mor. p. 
739. A. Adr. ἐσοσυλλάβως, Gramm. 
ἐσοσώμᾶτος, ev, (σώμα) von gleiehem Körper, 
Sehol. Taur. zu Eur. Andr. 736 Matth., wo der 
Cod. Fior. ἐσόσωμος hat. | 
looralayros, ev, (εάλανεον) gleichgewichtig, 
vongleichem Gewicht, überh. gleich, ῥοπή, Eust. [@] 
iserdydo, gleichschnell seyn od. laufen, Phile 
t. 4. p. 463, 35. Holiod. 8, 17., von 
doosdyne, ds, (εάχος) gleichschnell, Pol. 10, 
4, 9. Diog. L. 10, 61. u. Spät. Adv. ἐσοταχῶς, 
Pol. 34, 4, 6. Strab. 1. p. 25. Galen. 
ἐσοεόλεια, 7, Stand, Würde, Hochte eines 
ἐφοτελής, Gleichhnit der Abgaben u. Staatslasten, 
‘ Xen. Hell. 2, 4, 16. veot. 4, 12. ' 
ἠσοτέλεστος, ev, (ελέω) gleich vollendet, Θά- 
varos, Allen gleich bestimmt, Soph. OC. 1220. ; 
mach Passow, der ἐπίκουρος ἐσοτέλεστος Aider 
verbindet: der mit dem Hados gleiche Weihe voll- 
bringende Helfer. m 
ἐφοτελής, de, (τόλος) gleiche Staatslasten tra- 
send; in Athen waren die ἠσφταλοῖε eine bes. be- 
gänstigte Classe der Sohutzvorwandten, ee 
die ohne Bürger zu seyn nach den πρόξενοι den 
Bürgern zunächst standen, keines προστάτης be- 
durften , kein Schutzgeld ,: µετοέκιο», entrichteten, 
wamittelbar mit dem Volk u. den Behörden ver- 
kandelten, das Recht des Grundeigenthums hatten, 
u. dafür auch gleiche Lasten mit den Bürgern tru- 
‘gen; nur das Recht in den Volksversammlungen 
Ὃ u. zu den Staatsämtern gelangen zu 
önnen 





















„ Redo. Harpoor. 
uhnk. Tim. p. 151. 
Staatsh. 2. p. 77 fgg. 

ἐσοτενής, ἐε, (salve) gleichgespannt, von glei- 
eher Ausdebnung, Paul. Sil. amb. 158. 230. [3] 

ἐσότεχνος, ον, (tigen) gleich an Kuast oder 
Hunnttortigkelt, zwi, Bpigr. in Corp. inser. t. 2. 
}. 68. 
toomo, ητος, ἡ, (les) 1) Gleichheit, Gleich- 
mässigkeit, Plat. Arist. Dual., Plat. logg. 6. p. 
757. B. B., Plur., ebd. 5. p. 633. B.; bes. von 
der Rechtsgleichheit, Eur. Phoen. 539. u. das. 
Valck. Plat. Isoor. io. πολιεική, Pol. 6, 8, 4. 
.2) Gerecbtigkeit, Billigkeit, Pol. 2, 38, 8. ‘ 

ἐσοεῖμία, ἡ, Gleichbeit der Ehre, bes. im 
bürgerlichen Leben, gleicher Stand od. Rang, glei- 
98ο Schätzung, gleiche Anrechte u. Ansprüche auf 
Aomter u. Ehrenstellen, Luc. Philo. &| ulac, 
mit gleicher Ehre od. aan gleichmä: 
τινὲ διαλέγεσθαι, wie mi 
pisc. 34. 
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Ίσοφνης 


"Isortuläne, ου, ὁ, gr. Männern., Andoc. [1δ] 

lodrluoe, ev, (τιµή) gleichgeehrt, gleichge- 
schätzt, Piat. Luc. Philo ; im bürgerlichen Leben, 
ern Standes ed. Ranges, Plut. µόεριος wel 

1, sich seines Ranges nicht überhebend, Hda. 3, 

4, 18.; gleiches Werthös, gleich werthvell, überh. 
gleich, id. 2, 3, 14., gem, Ael.n. a. 10, 1. 
οὐδὲν ie. τῷ Gag, Philo. Adv. ἐσοτίμως, Ath: 5. 
p- 177. C. u. Spät. 

ἰσόσουχος, ©», (εοἴχος) mit gleichen Wänden, 
Besych. f 

ἐφόεονος, ev, (τόνος) gleichgespannt,, Galen. 
Paul. ΑΡ. Adv. ἑφοτόνως, mit gleicher Kraft, 
gleich, Diose. 1, 83. - 

ἐσοτράπεζος, ev, (τράπεζα) dem Tisch gleich, 
gross wie ein Tisch, Philex. u. Antipb. b. Atk. 4 
p. 147. Β. u. 169. B. [1] 

ieoroYßre, de, (ερίβω) gleich Andera vorwei- 
lead, mit d. Ge άτων ἑδοτριβής, mit Am 





n., σι 
dern zugleich auf den Ruderbänken schlafend, 
Aoseh. Ag. 1443. nach Pauw. Die Häschr. haben 
ἑσεοτριβής, bei dem Mastbaume, d. i. im Schiffe 
verweilend. Beides scheint falsch. 

ἱσοτροπέω, (ἰσόεροπος) von gleichen Sitten, 
vom gleichem Charakter seyn, Cyrill. 

soorpenie, ἡ, Charaktergleichheit, Cyrill., v. 

ἠσότροπος, ev, (τρόπος) von gleichem Che- 
rakter. Adv. -Ἱερόπως, RS. - 

ἰσόεῦπος, ον, (εύπος), gleichgestaltet , Nenn. 
dion. 1, 448. RS. Adv. ioerizus, KS. [3] 

ἐσοτύραννος, 0v, (εύραννος) tyrannengieich; 
einer unumschränkten Herrschaft gleichend, ἀρτή, 
Arist; pol. 2, @. Dion. H. ant. 5, 70. [#] 

ἐσουργέω, gleiches wirken, τῷ dag, Cyrill., v. 

isoverde, όν, (BPTR) gleiches wirkend, Phot. 
p- 115, 19., τῷ θεῷ, Cyrill. 

iseüyns, de, (ὄψος) gleichhoch, von gleicher 
Höhe, Εαοὶ. Pol. Strab. 0 

deöirgos, ον, = das vor., Gel. t. 18, 1. ρ. 
757, 1. 
ieogdie, de, (dos) gleich leuchtend, Greg. 
Nas. poet. i 

isogdvis, de, (Φαύοµαι) gleichscheinend, 
Noan. dion. 9, 233. 
σοφᾶρίζω, (loes, φέρω, also st. ἰσοφερίζα) 
sich gleichstellen, sieh mit Einem vergleichen od. 
messen, mit ihm um den Vorzug streiten, sich ikm 
enigegenstellen; τινέ, 11. 6, 101. 9, 390. 21, 194. 
411. Hes. op. 488. Simon. fr. 53 Gaisf., webei 
die Sache, um die man wetteifert, im Acc. steht; 
abs., Theoor. 7, 30. 2) trans., gleichmachen, 
Nie. th. 572. Vgl. ἀνειφερίζώ. [1] 

ἰσοφόριστος, 0v, (φέρισεος) dem Besten gleich, 
‚Greg. Νας. poet. [1] 

ἠσόφθογγος, ον, (Φθογγός) gleiehtönend, Nenn. 
εν 202. (pi ) u > 

ἰσόφονος, ον, (φόνος . zu ἀνείφονος, 
Schol. Aesch. Sept. 892. 

isogopla, ἡ, die gleichartige Bewegung, ὁρ- 
χηστοῦ, Poll. 4, 97., von 

ἐσοφόρος, ev, (φέρω) gleichtragend , gleich- 
stark, βόες, Stiere an Stärke im Ziehen gleich, 
θὰ. 18, 373., οἶνος, Wein, der ebensoviel beige 
mischtes Wasser verträgt, starker Wein. (?) 9) mit 
verändertem Accent, isöpopos ὀρχηστής, wahrseh. 
der Tänzer, der sich gleichmässig bewegt, Poll. 
4, 97. [ὲ 

ed &e, (φυή) von gleicher Nater od 
Bescbaßenheit, Ari 
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‚ ‚ Ίσοχνλης 


R \ 
wur, der Natar entsprechend, opp. ευπικώς, Grog. 
γε». 
κἐσοχοιλής, de, (χεῖλοι) dem Lippen od. dem 
Rande gleich, Xen. An. 4,5, 26: dejoas τοῖς 
κρατῆροι αριθαὸ ἐσοχειλαῖο, vom Gerstenmalz, das, 
zur Gährung beim Bierbereiten eingemaischt, his’ 
._. sen Rand νο] Bringen mit dem Rande 
ich steht. ἐφοχολῇ sv κάτω οισγόνα ποιοῖν 
ἐπὶ eu ὕδατε, Απο, h. a. 4, 9. ζωρὸν κεράσας 
ἀσοχοιλέα, Anth. 6, 105. Mit d. Dat., Εφράτης 
ἐσοχειλὴε τῇ γῇ, Art. An. 7, 7, 9. 
eey „oo, a. vor., Geo] 
soögup, Ίδρος, ὁ, 7, (χε 
Ηονὰ, Cyrill. = EN 

ἐσόχνους, ον, (47606) gleichwollig, Anth. 6, 252. 

ἐσύχορδος, ο», (χορδή) gleichsaitig, Erkl. von 
ἀντίχορδος, 0,2, . 

tooggevim, (ἐφόχρονος) an Zeit gleich seyn, 
da nge bestehen, mit καθάπερ, wis, Theo- 
phr. ο. pl. 4, 11, 9., mit d. Dat., ἐρὰ dv Zugiz 
“0. τοῖς «4ἰγυπείοις, Lue. d. Syr, 3.; v. Pers., 
eben so lango loben, met., eben so lange in der 
Brianerung leben, πόλεσι κα) χώραυς, Heraclit. op. 
ad Hermod. Bei Gramm., gleiches Zeitmnass ba- 
ben, von Sylben od. Vocalen. 

ioogpövıes, ον, Ξ- das folg. Adv. ἔδοχρο- 
wien, Ριο]. 

«σόχρονος, ev, (χρόνος) gleich an Zeit, a) 
gleiche Zeit zu otwas brauchend, κατά «ı, Theo- 
Par. ο. pl. 1, 18, 3. nach Schneid., valgo περισ- 
@özgevos. 9) gleichzeitig, Zeitgenoss, garen, 
Aust. vit: Theocr. co) gleich an Zeitmaass, von 
gleicher Prosodie, Apollon. Adv. ἐδοχρόνως, Sext. 
Emp. adv. matb. 6, 83. Pr 

008, ον, 5165. 906, ουν, (χρόα) von 

gleicher, arbe, gleichfarbig En 

ἐσόχρῦσος, ev, (χρυσός) goldgleich, dem Gold 
an Werth gleich, Archipp. b. Poll. 6, 174. Ar- 
ehestr. b. Ath. 7. p. 305. E. 2) Ἰσ. d, gr. 
Män: Inser. 
μμος, 0v, (ψάμμος) gleich dem Sande, 
met., unzählig viel, Byz. ; 

ἐσοφηφία, 7, 1) Stimmengleichheit, Dion. H. 
ant. 7, 64. 2) Gleichheit des Stimmenrochts, glei- 
ches Stimmreeht, Pint. C. Gr. 9., von 

ie Φος, ον, (ψήφος) gleich an Stimmen, 
gleiche Anzahl Stimmen habend, νικᾷ 3’ Ὀρέστης, 
aöy ἰοόψηφος κριθῇ, Acsch. Eum. 741. io. δίκη, 
das Gericht, bei dom Stimmengleichheit stattge- 
fanden hat, ebd. 795. b) eine gleichviel geltende 
Stimme habend, gleiches Stimmrecht habend, Eur. 
Suppl. 353. Thue. 1, 141. 3, 11. 79. Dion. B. 
ant. 2, 46.; mit d. Dat., Plat. legg. 3. p. 692. A. 
Dion. H. aut. 4, 20. 3) ἰσόψηφα nannte Man 
Worte u. Verse, deren Buchstaben als Zahlen be- 
trachtet mit andern Worten u. Versen eine glei- 
che Samme enthielten, Artem. 3, 34. 4, 24. Be- 
ros. fr. p. 50 Richt. Beispielo solcber Verse sind 


Ρος. 
von gleicher 














bei Leon. Alex. ep. 11. 13. 14. 16. 18. 21. 40. 
Anth. 6, 321 fgg. Auch bei Hom. 
dergleichen Verse, Gell. 14, 6. 
tooyögie, ἡν 
sinnung, Chrys. 
deöyizo, 





Gleiebbeit der Seele, der Ge- 





ο», (ψυχή) gleich an Seele, Sin- 
» gleich an Muth, Acsch. Ag. 
. ἴχως, Eust. p. 81, 52. 

{. wow, (ieos) gleichmachen, ausglei- 
chen, gleichstellen, τί sır, Soph. ΕΙ. 686. Ar. 
Veosp. 565. Xen. Cyr. 7,5, 65., δίοειχα, Auth: 
6, 329. — Pass., gleich seyn od. kommen, Fir), 
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\ , 
Soph. OR. 31. 581. Plat. Phaedr. r 238.5. — 
wi dv ἄλγεσιν ἐσώσασθας, Einem in Leiden gleich- 
kommen, Od. 7, 212.; aber Hes. sc. 263: ὄνυχας 
χεῖράς ca ἰσώσαντο, sie machten Nägel u. Fäuste 
mit einander gleich, d. i. sie kämpften von bei- 
den Seiten auf gleiche Weise mit Nägeln u. Fäu- 
sten. [3, Hom.; Ἐ, Att.] : Z 

ΙΣΠ, unnöthigerweise angenommenes Thema 
zu ὑίσπω. 

ἴσσα, Interj., ein Ausruf derer, denen otwas 
missglückt, denen es übel geht, Menand. b. Phot. 
. 114, 7. $ \ 
; Ἴσσαι, ᾗν A) alter Name der Insel Lesbos, 
Stab. 1. p. 60. Lyc. 219. 2) Insel an der dal- 
matischen Küste mit gleichnamiger Stadt, ΑΡ. Rh. 
4, 565. Pol. Die Einw. Ἴσσιοι u. Ἰσσαῖοι, οἱ, 
Pol. ς 





Ἰσφηδόνος, ὧν, οὐ, ein skythischer Völker- 


‚stamm am kaspischen Meere, Hdt. 1, 102. Paus., 


4 





auch Ἰσσηδοί, Zenoth. u. Aristeas b. Tzetz. 

Ἴσσος, ἡ, Stadt in Rilikien, später Nikopolis, 
bei der Alexa den Dareios besiogte, Strab. 
Arr.; auch οἱ Xen. An. 1, 2, 24. Ἰσοικὰς 
κόλπος, Ἰσσικὴ arte, ᾿σσικὸν πόλαγος, der 
Meerbusen von Issos, Strab. 

’Isowgsov, τὸ, Berg in Lakonion, Plat. Ag. 32. 
ρτεμιε Ἰσσωρία, Paus. 3, 25, 4. Bolyaon. 2, 14. 

ὑστάνω, Nebenform von ἵστημε, W. 8. 

ἑσεάριον, τὸ, Demin. von ἑστός, Menand. fr. 
Ρ. 54 Mein. [ά] 

ioräw, Nebenform von ἵστημε, m. 8. 

ἴστο, 2 plur. von olda, ihr wisst. 

ἠστέος, @, ον was man wissen muss, Ath. 
15. p. 699. E. Neutr. ἐσεόον, man muss wissen, 
Plat. eonv. p. 217. C. Theaet. p. 202. E. 

ἐσεεών, ὤνος, 6, fohlerhafte Form st. ἱστών, 
Phrya. p. 166. Poll. 7, 28. 

ἵστημε, impf. ἵστην, 3 sing. ep. ἴσεασκε, Od. 
19, 574. t. στήσὼ , aor. 1 ἕστησα, dazu 3 pl. 
ἐστᾶσα», verkürst st. ἔσεησαν, wie ἔπρεσο st. 
Enonos, Il. 2, 525 (wo aber Spitze. aus Codd. 
ἕστασαν hergestellt hat, vgl. exe zu dieser St.). 
18, 346. Od. 3, 182. 18, 307., t Il. 12, 55. 
56. ἔστᾶσαν von der 3 pl. plgpf. ὅσταραν zu un- 
terscheiden ; I ἕστηκα, plgpf. ὀσεκοιν a. b. den 
Att. zuw. mit verstärktem Augm. εἰστήκειν, von 
Hom. an sehr gebr. in den ‚syno. Formen: dual. 
Σστᾶτον, plur. ἕσεαμον, ἔστατα, dafür auch op. 
ἕοτητα, 11.4, 243. 246., 3 pl. ὁσεᾶσι, ion. ἐσεέασε, 
Hät., conj. ἑστῶ, ἑσεώμεν, ἑστῶσι, opt. ἑσεαίην, 
imp. ἔσεᾶθο, inf. ἑσεάναι, wofür Hom. die ep. Formen 
ἑστάμεν u. doranavashat, part. ἑστώς, ἑστώσα, ὁστός, 
gen. ἑσεώτους: Hom. hat den Nom. gar nicht, aber 
gen. ἑσεαότος, acc. ἑσταότα, pl. ἑσεαότες, ἑσταότων, 
ἑσταότας, auch findet sich ἑστηώς,  Hes. th. 519. 
ΑΡ. Rh., pl. Zormerss, fem. ἑστηνῖα, ΑΡ. Rh., α. _ 
in ion. Prosa ἑστεώς, ἑσεφῶσα, Hdt.; die att. Neu- 
tralform des Nom. Aodet sich in frühern Ausgaben 
nach minder guten Hdschr. gewöhnl. sorws ge- 
schrieben, wofür aber Herm. in Sopb. OR. 633. 
Dind. in Ar. Egg. 567. nach Sealiger, a. Bekker 
im Plato die Form mit Omikron hergestellt haben, 


































5 . Sprei@e?. 8. 208.; eben Λο im 
Plgpf. , d osarovriiploraszv, plur. ἔστᾶμον, 
ἕοτᾶτε, ἕ. ἔστην, wit der ep. N» 
benform στάσκον͵ „ 1. 3, 217. 18, 160.; ne- 


ben 3 pl. ἔσεησαν häufiger b. Ηοπ.. ἔσεαν u. ehue 
“Augm. orev[&]; vom Conj. hat er 2 a. 3 sing. 
στήῃε, orim st. στῇς, orn, 11. 5, 598. 17, 30., 
1 pl. erdwper, zweisylbig gebraucht, Il. 22, 231, 
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11, 848., u. στείοµεν, Il. 15, 297., st. σεώμεν, ! Pass., ἀγορὴ Tororen, Bü. 6, ὅθα. Ε. Βαλ. οἳ- 


inf. στήµεναε οἱ. orjves, Od. 5, 414. Il. 17, 167. 
— Pass. u. Med. ἴσεαμαι, ἱπιρ]. ἱστάμην, pf. ὕστα- 
μαι, Ρα. ἑοτάμην, Fat. u. Λος. pass. ὀτάθήσο- 
pas, ἑστάθην, Fat. u. Aor. med. στήσοµαι, ἑστη- 
σόμην. Vom Pf. bildete man, wie bei θνήῄσκω, 
ein neues Fut. ἑστήξω, Ar. Thuc. Xon. Plat., u. 
: ἑστήξομαι, Bur. Ip. A. 675. Hegesipp. b. Ath. 7. 
p- 290. D. Xen. Cyr. 6, 2, 17. ven. 10, 9. Arist. 
Metaphys. 8, δ., doeh will Eimsi. κα Ar. Ach. 590. 
b. Eur. u. Xen. die Activform hergestellt wissen. 
Neben Terms Andet sich auch die Form ἑστάω, 
zuerst bei lon., 3 praes. iorg, Hät. 4, 103., 
3 Πρ. tere, 2,106. 6,61. 43., dann im spät. Attieis- 
Mts, Themist. or. 20. p. 286, 6. 23. p. 253, 22. 


Αδεορ. fab. 146. u. in Compp. (s. Schneid, ‘ind. ' 


Aos.), doch aueh sehon zu etymol. Bebuf b. Plat. 
Cratyl. p. 437. B.; desgl. ἑσεάνω, Arr. Epiet. 3, 
26, 17., u. in διστάνω. Die Form στεῦμαυ u. 
das Adj. verb. orards κ. besonders, oben so die 
spät. Perfectform Zordxa. ; 
_ Die Tempora von ἵστημο theilen sieh zwischen 
einer transitiven u. einer intrans. Bdtg: A) transit., 
I) one Nebenrücksichten, stellen, Act. praes. impf. 
fat. aor. 1. u. das Pass. II) im Interesse des 
Subject«, sich od. von sich etwas stellen, Med. 
raes. impf. fat. aor. 1. B) intrans., sich stellen, 
intreten , Med. praes. impf. fat.; dag. im Perf. 
plgpf. fat: 3. ασ, 2. aet. m. aor., pass. eig. sich 
“gestellt haben, d. i. stehen. 

ο A) trans., I) Act., stellen, 1) hinstellen, auf- 
stellen, στείχας, in Schlachtordnung stellen, Il. 2, 
325. 4, 298. 16, 199., τινὰ ἄγχι γζε Καδμείας, 
8ορ). 00. 399. , εινὰς εελενταίους, Jem. zuletzt, 
‘ans Ende stellen, Xen.’Cyr. 6, 3, 25., τὰς ἀγέλας 
sAnoler αὐτοῦ, id. mom. 2, 9, 7., εινὰ τῷ λόγῳ 
der. παρ αὐτέν, Jem. in der Redo neben ihm er- 
wähnen, ibm an die Seite stellen, Plat. rep. 1. p. 
361. B. u. übnl. sonst; πελέκεας ἐξείῃς, der Reihe 
mach aufstellen, Od. 19, 574. vor. ἔγχος, ερίποδας, 
hinstellen, 11, 15, 126. 18, 344., πρὸς κίονα, Od. 
1, 127. 17, 29.; bes. a) von der Richtung nach 
oben stellen, emporrichten, aufrichten, erbeben, 
errichten ,, ὀρθὸν δὲ κρᾶς ἔστησαν οὓς €’ ἐς οὐ- 
θανὸν ἴππου, das Ηλαρὶ erheben, die Ohren ερίι- 
sen, Ear. Hipp. 1203. vgl. Soph. El. 27. wcre 
werte; ὀρθίας στῆφαι ερἰχας, dass Allen das Haar 
sträubte, Soph. 00. 1625. vor. λόγχας, die Lan- 
zen erheben rum Kampfe), id. Ant. 146.; met., 
erjoal τινα ὀρθόν, wieder herstellen, aufriehten, 
νά machen, Pind. Pytb. 3, 95., ὀρθὰν καρ- 

ων, dns Hörz aufrichten, beruhigen, stärken, 
ebd. 170. ἀποικίαν ὀρδῷ στῆσαι ἐπὶ σφυρῷ, om- 
perbringen , id. Isthm. 7(6), 19. µόνον σύ us ὃς 

004» ἵστη, tiebte Aa mich nur auf, gib mir Kraft, 
Eur. Suppl. 1230. ver. ἁνδριάντα, errichten, Hat. 
2, 110., τὰ μα εδίχνα, Thuc. 1, 69., εροπαῖα, 
ein Sıegeszeichen errichten, Soph. Trach. 1102. 
Plat. Criti. p. 108. C. Baiter Isoer. pan. $. 150., 
δώτνα, Netze aufstellen, Xen. mem. 3, 11, 9. 
Auch ioravas sıyd χαλκοῦν, Einen in Erg aufstel- 
len, ihm eine eherne Bildsäule errichten, Dem. p. 

‚ 49, 17. 807, 18. d) angellen, einrichten, anord- 
nen, bes. von jeder Art Festlichkeit u. Feierlich- 
keit, zeode, Pind. Pyth. 9, 200. Soph. ΕΙ, 280. 
Bar. Hat. 3, 48. Dem., κρητῆραξ καὶ χορούς, Dem. 
Ρ. 530, 27., ἑορτάν, Piad. Οἱ. 10(11), 70., Ὀλυμ- 
πιάδα, ebd. 2, 6., παννυχίδὰ τῇ Μηερί, ihr zu 
Ehren, Hdt. 4, 76. vgl. Orac. b. Dom. p. 531, 5. 
Pind. Οἱ. 7, 143., wraglonare, Soph. El. 434. 











was anordnen, festsetsen, beschliessen, mit γνώ- 
var, Dion. H. ant. 8, 68. ©) entsichen muchen, 
herstellen, aufsteigen od. sieh orhebon lassen, as- 
heben, erregen, φεφέλας, 11. 5, 523. Od. 12, 405. 
14, 303., κονέγε ὀμίχλην, 11. 13, 336., none, ebd. 
21, 313.5 v. Kampf u., Geschrei, anheben, erke- 
ben, beginnen, φυλόπιδα, Od. 11, 314., mer 
θεοῖᾳ, Eur. Ion 988., βθήν, ἑαχήν, κραυγή», Λονσὰ. 
Choeph. 885. Eur. öft. Antipb. b. Ath. 9. p. 450. 
F. Loc. ver. hist. 2, 26. 46., pass., είς θόρυβος 
iosaras Bene, Soph. Phil. 1263. Fritzäche φα. I.ue. 
Ρ. 171.; auch von Leidenschaften u. Gemüthsze- 
ständen, ἐσε. ἔριν, Zwist erregen, Zank anstiften 
ngen, Od. 16, 292. 19, 11., wire, iin 
pb. OR. 699. u. Herm. Eur. Iph. A. 
h en, schaffen, ἀμπνούν, 
Pind. Pyth. 4, 354.; mit dopp. Acc., zu etwas 
machen, μὴ — οτήσητε dummier χθόνα, Acsch. 
Eum. 825.; mit pers. Obj., Jomanden einseism, 
verordnen,, erwählen zu etwas, x. B. zwi tigen 
vor yBevde, Soph. OR. 940. vgl. Ant. 608. 06. 
1041.; pass., ὁ ὑπὸ «Φαρείου οταθεὶς ὅπαρ]οε, 
Bdt. 7, 105. -d) in der Wage stehen lassen οὐ. 
auf die Wage stellen, wägen, abwägen, zuwägen, 
1. 19, 247. 22, 350. 24, 232. Hdt. 2, 66. Ar. 
Vesp. 40. Fr. 1249. Xen. Cyr. 8, 2, 2i. mem. 1, 
1,9. u. Spät. Valek. dietr. p. 288. A.; met. 
ἠδία ode jdde ier., gegenseitig abwägen , Piet. 
Prot. p. 356. B. 2) zum Sichen bringen, still ste 
ben lassen, Hait machen lassen, im Lauf od. im 
der Bewegung anhalten, aufhalten, opp. meer, 
σεῇσόν me κἀξίδρυσον, Inss mich nieht weiter ge- 
hen, Soph. OC. 11. vor. λαόν, Halt machen las 
son, heiten iassen, il. 6, 433., eben so εὖν φώ- 
λαγγα, Xen. Cyr. 7, 1, 5.; b. Hom. bes. inzews, 
ἡμιόνους, νζας, 5. B. 1. 5, 755. 34, 350. 04. 3, 
182.; zaw. mit Au ug des Objectos,. de dass 
ernoas seheinbar di os. ΒάϊΡ von σεῇναυ am 
nimmt, anhalten, stillhalten, Od. 7, 4. 19, 198. 
Ganz derselbe Gebrauch ist bei dem entgogenge- 
setzten Verbum ἐλαύνω angemerkt werden. is. 
µύλην, die Mühle anbaltes, still stehn lassen, Od. 
20, 111. τὰ ὄμματᾳ Zornom, er liess die Augen 
still steben, vom Sterbenden, Plat. Phaed. z. B. 
τὸ npöswnev ier., eine ernste, gehaltene Miene 
eanehmen, componere vullum, Xen. Cyr. 1,3, 9. ser. 
τὸν ῥοῦν, hemmen, Plat. Cratyl.p.437.B., τήν hier 
gear, τὴν νῆσειν, Απο. h. α. 8, 36. 6., 
εήγησον ἐπὶ τούτων, inne kalten mit der Mraäh- 
lang, en bei etwas, Pol. 3 Fe 6. εν 
χὴν ἐστ. ἐπὶ εοῖε πράγµασι, verweilen lasse 
vi etwas, Plat. Crat! \ T — Ueber den intrazs. 
Gehrauch des Perf. act. s. unter Ἔσταπα. II) 
Med., für sich od. otwas von dem Seinigen stellen, 
aufstellen, ἐστόν, sich den Wobebaum aufstellen, 
um ein Gewebe darauf zu beginnen, od. den Mest- 
baum im Schiffe .emporriohten, Od. 2, 94. 9, 77. 
1. 1, 480. ior. κρητήρας, sich die Mischkräge 
aufsetzen od. die M. aufsetzen lassen, als Zeichen 
des festlichen Mabls, Od. 2, 431., vori, Einem 
zu Ehrea, Il. 6, 528. der. m os, auf 
stellen, Hät. 6, 138., ερ a, Ar. Plet. 453. 
Xen. b) für einsetsco, einrichten, kerstalles, 
snorduen, ἀγώνα, b. Hom. Αρ. 150., ἤθεοα mel 
νόμους, Hät. 7, 35., rec σωμάτων Φδεραποέας, Pol. 
3,7, 6. igraodes πόλεµον mit einem Adr., auf 
die od. die Weise Rrieg führen, Hdt. 7,9, 2. 
175. 236. ο) ontsteha machen, beginnen, ρώχης, 
04, 9, 54., ὅριν, Lue. Jap. tr. 31, post. Mi 




























wie κ. Β. ἆ 


Tora 


deopp. Acc., zu etwas machen, Plat. ορ. 6, p. 
484. D. Dion. H. αἱ. 1, 61. Ρίο C. 71, 13. 

B) inte., sich stellen, sich aufstellen, sich 
hinstellen, kintreien, u. in don oben angeführten Tempp. 
sichen, dussehen, v. Hom. an allg. , eyes, Il. 2, 
172., deedv τινος, näher treten, Il. 28, 97., ἄντα 
«wöt, ontgegen treton, obd. 17, 30. οτῇθ οὕτως 
ds pioeon, tritt derthin in die Mitte, Od. 17, 447. 
werds de µέσο», Ken. Cyr. 4, 1, 1., οταθεὶᾳ de u 
wor, Hit. 3, 130. erivas dvi προθύρορουν, Il., 
dv πιδίῳ, ebd. iv Θυρέτροιε οτοθείς, Pind. Isthm. 
7(6), 9. ern δὲ παρὰ Πρίαμον, or trat neben den 
Priamos bio, Il. 24, 169. «ἰφθ᾽ οὕτως ἕσεητο ve 
Omnörss, ebd. 4, 243. ὁ 8° ἐσεόθη /ὗτο πέτρη, 
Οά. 17, 463. φόβφ ἄφθογγος ἐσιάθην, Arsch. 
Pers. 206. u, λα], sonst, dvsies od. ἐναντίοι 
ἔσταν, von gegeneinandor gekahrten Kriegern, Il. 
iesgodas πρὀε τινα, m entgegen treten, Thus. 
5, 104., παρὰ τὰ dewe, der Gefahr Trotz bieten, 
Dion. H. αεί. 9, 28. 50. orivas de δίκην, sich 
vor Geriebt gestellt haben , vor Gericht stehen, 
Bar. Ipb. T. 962., de ἀρχήν, auf den Thron ϱο- 
stellt seyn, Herrscher geworden seyn, Hdt. 3, 80.; 
met., Ἰσταύθαι πρὸς αἰσχρὰ πρώγµατα, sich nu 
Sehleohtes machen, dem ehten nachgehn, Soph. 
Ant. 299. Zuw. mit d. Acc. dos Ortes wohin man 
tritt, αὐθερίαν ἕοτηκε πέτραν, Eur. Soppl. 987. 
σεῆτε τόνδε ερίβον, id. Or. 1251.; od. mit d. Acc. 
eines stammvorwandten Objoets, ποίαν u’ ἀνάστα- 
ww δοκεῖε ἐξ ὕπνου σεῆναι τότε; Soph. Phil. 277. 
στάσοιο τινὰς ἵστασθαι, einige Stellungen machen, 
Plat. mor. ρ.θ68. C. naeh Cosj. Von lebl. Gogenst., 
ja ἄγχι θαλάσσης ἑοτῶσι, 11.9,44. Olt bezeichaet 
das Wort nur das wirkliche Besiehn od. Worken- 
denseyn, sich Befinden, also ein vorstärktes εἶναι, 
ργύρεοι οταθμοὶ iv χολκέῳ koradar 
eidg, Od. 7, 89. ἐπὶ Fugen ἵσταταυ ἀκρῆς, er 
steht, liegt, rabt anf der Schneide eines Scheer- 
messers, 1. 10, 173.; νου Zuständen, τὰ νῦν 
derart’ eimod nein, der jetzige Zustand, die Go- 














genwart, Soph. Trech. 1271. πᾶν τὸ χρείας ἑστά- 
Μονο», πι ο) παρ ἀαρεία, des gegeswär- 
tige, das bestehende Bedärfniss, Soph. Phil. 175. u. 





das. Herm. χρεία ἑοτηκνῖα καὶ ser ‚Pol. 
6, 25, 11. ἐμοὶ 3’ ὄχος ἵσεακον, Sri. 200. 
σήε ἐλπίδος En’ ἴσης dernuelas πᾶσιν, Pol. 10, 
16, 9. οὐ οεήσεται εοῦτο ἄνεν µογάλου sıvdc zu 
mes, das wird nicht statt! inden, em. p. 141, 5.; 


wit adv. Zusätzen, ποῦ sung ἕσεηκον; wie steht | 


es mit dem Odysseus, Soph. Ai. 102. £», ς 
μα , δὲ 1145. vgl. OR, re 
σαῦθα ἵοτηκο τὸ αρᾶγμα, se steht es mit der 
Sache, Dem. p. 547, 23.; bei Pel. Andet sich ὁ 

Φώς ὁδίκως, οὐλαβώς ὕσταφθαυ u. äbnl. gerar 

wie ὀρθώε ἔχοιν n. ο. w. gebraueht, sich gut ver- 
halten, beiragen u. 8. w.; amch κατὰ so βέλειστον 
iszaodes, 26, 3, 4. — Oft von der Richtung nach 
oben, mit ὀρθός vorb., ὀρθὸς iesaras, er erhebt 


sich, ὀρθὸς ἕστηκα, er steht aufrecht, Il. 9, 44. 
18, . Od. 18, 240. Plat. lege. 2. p. 665. E. 
Ῥτοῦ. p. 344. B. (diev) ὀρθῶν decassw, Od. 9, 


440. ἵππος ὀρθὸε ἵσταται, Hät. 9, 22. οτάντος 
ὃς ὀρθόν,. opp. πεσόντες, Soph. OR. 50. ὁρθαὶ 
egiyes ἕσοταν, siarrien empor,, Il. 24, 359. vgl. 
. Sept. 564. Plat. Ion p. 535. C.; doch auch 
diesen Zusatz, sieh erheben, aufsiehen, von 
Pors., Sopb. OR. 147., βάθρων, von den Sitzen, 
ebd. 143. ; von Sachen, sorin, mupe, erhebt sich, 
Ἡ. 2, 151. 23, 366. 21, 240. «ρημνοὶ ἕσεασαν, 
ragten empor, siarrien emper, Il. 12, 56. σεῄλη, 


v 
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Isuov 
#7’ ini εὐμβφ ὠνόρος ἑοτήκῃν die sich erheht, 
welehe Pens 1. 17, 435. ὅστηκα ερόπαιο», steht 
aufgerichtet, Aesch. Sept, 957., µφηµεῖον, Ar. Ed.. 
268. vgl. Hat. 4, 79. Plat. Criti. p. 116. B.; auch 
von Pers., dv «u iow ἕστηκα Alöwer, sein Bild 
aus Stein steht T., Bdt..2, 141. vgl. Ρίο. 
Phasdr. p. 236. B. Met., sieh erheben, beginnen, 
φεῖκος ἵστατο, I. 13, 333. φύλοπις ἕστηκε, die 
Seblacht hat begonnen, ist entbrannt, ebd. 18, 172. 
2) fest stehen, stehen bleiben, Stand halten, Halt 
machen, still stehen, ἀλλ} dya δῇ erdwum, Il. 11, 
946. σεαθεὶε ἄκουσον, steh u. höre, Soph. Trach. 
340. ἕστην — ἀνελθών, nachdem ich angekom- 
men war, bliob ich stehen, Od. 10, 97. u. äbul 
oft b. Hom., opp. φεύγω», Od. 6, 180. Xen. An. 
1, 10, 1. u. sonst; aueh still stehen, untbätig seyn, 
11:5, 485. 10, 480.; v. leblosen Gegenst., opp. 
sweishas, Plat. rep. 4. p. 496. D. Parmen. p. 156. 
€. u. sonst. ὀφθαλμοὶ ὕσεασαν, standen fest, be 
wegten sieh nicht, starten, Od. 19, 11. δοῦρα 
dv yaln iorayse, blieben steoken, 11. 11, 574. 15, 
31%. Βαλ, a) verherren bei etwas, dem τῇ dir 
φοίᾳ, Pet. 21,9, 3. ἑφεώς, fest, bestimmt, Acyos, . 
id. 9, 12, 7. b) stecken bleiben, aufhören, οἱοὰ- 
ken, ἐὰν 7) κουλία στῇ, nicht Riesst, Απο, b. a, 
3, 11. vgl. 9, 12. 7, 4. οὐδὲ ἐνταῦθα τὸ δεινὸν. ᾿ 


-iern, auch dabei blieb es nieht stehen, Die C. 


oxc. p. 55, 52. vgl. 45, 17. Han. 1, 13, 10. Mi 
dem Part, wie’ παύεοθαε, aufhören, nachlassen, 
absteben, οὐ στήῄσεται ἀδικῶν, Dem. p. 134, 4. 
3) bei Zeitbestimmungen, ἕβδομου desmuss µείς, 
der siebonte Monat hatte baonnan, 11. 19, 117. 
τοῦ μὲν φθέροντος 66, τοῦ δ᾽ έστι 40, Wenn 
der Kine Monat Sale α. der κα. 04, 
14, 162. 19, 307. vgl. Hes. op. 762.; eben so 
ἔαρος νέον ἑσταμένοιο, Od. 19, 519. Im spät. att, 
Kalender begriff der μὴν ierausvos dio ersten zohn 
Tage od. die ersto Decado, der eintretendo, he- 
ginnende Monat, der μὴν μοσών, die zweite, der 
μήν φθύων die dritte in sich; aber Hes. op. 782. 
zählte den μὴν ἐσ' ber bis zur Mitte 
des Monats, wo sodann n μεσῶν sogleich 
der φθίνων begamn, un. © so wird bei Hem. 
dieser Ausdruck zu verstehen seyn. ὦ 

Ἱστίαια, ἡ, 1)-Stadt auf Euböa, Il. 2, 537, 
{wo es dreisylbig gebraucht ist, ----ν], b. Hdr, 
Ἱστικόη, der Eiow. ‘lorsasevs, die Umgegend 'lex> 
asusıs, Strab. 2) ein att. Demos, id. 8. Ἡσείαια. 

ἐσειᾶτόρεον, vo, = ἑστιαόριον, Lexz.; rei 
ion. ἑστιητόριον, Hdt. 4, 35., von - 

ierıdeup, ὀρ9ς, ὁ, == ἑοτιάτωρ, der Gastge- 
ber, Hosych.; io Ephesos der Vorsteher der Opfer- 
schmäuse zu Εὔτου der Diena, Paus. 8, 13, 1. 
[&) Von X H 

serie, ion. st. ἑσειάω, speisen, bewirtken; 
3 impf. ἐσεία, v. L. bei Hdt. 7, 135., valge εἰστία, 
u. 7, 135. vermathet Sohweigh. ἑστιῤσθαν statt der 
handschr. Lesarten οἰστιῆσθαι, ἠστιῆσθαυ, ἑστιῇ- 
σθαι. 

sorig, ἡ, ion. st. deria, w. ο. 2) Ἱστίηῃ, ἡ, 
s. ἑσεία, 11. 

ἐστιητόριον, sd, 8. ἱσειωτόριον. 

ἐσειοδρομόω, (iesiev, ὁραμαῖν) mit vollen 
Segelo fahren, Pol. 1, 60, 9. Diod. 3, 27. Hippoer. 
ep. p. 1279, 33. Lob. Ρ' A 

ἑσείον, co, der Form 
eig. jedes Gewebe, Tach, Decke, Gewand, Exod. 
27,9. 15.; aber schon von Hom. an, der meist 
den Plur. gebraucht, allg. in der Bdtg das ‚Sesel; 
αυταννύναι, ἀναπετανγύναυ, τούνοιν, Hom., ἀνασοί- 
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Iazsıonose 


φον», Pind., die Sogel ausspaanen; drsißsedus, 
ἀνερύων, ἕλκον, aufziehn, aufhissen, Od. ἑσεία 
ος. ‚ σεέλλεσθαν, µηρύεσθαι, Hom., ὑποστέλ- 
λων, Piod., einziehn, einreffen, zusammonlegen, 
καθαλεῖν, Ave, abuchmen, Od. 9, 149. 15, 496. 
este πλήρεο, Poll., πλήρεσυν od. ὅλοιο series, 
Suid., sprüchw., mit vollen Segeln, d. i. mit aller 
Kraft. [-vv) Dar. : 
“ ἀσειοπουέω, (ποιέω) mit Segeln vorsehn, ἐστις- 

αι ναῦς, Strab. 15. & 691. 
ἐσειοῤῥάφος, ὁ, (ῥάπτω) Segelsehneider, Poll. 
7, 160.; Ar. Thesm. 935. nennt einen ägypt. Lein- 
weber so, um ihn zugleich als Aufschneider und 
Betrüger zu bezeichnen. [ά] 

ἐσειοφόβος, 9ν, (φέρω) Segel tragend, Beiw. 
des Schiffes, Planud. ΟΥ. met. 15, 719. 

ἐσεοβοεύς, έως, ion. jes, ὁ, (βοεύς) Pfug- 
baum, Pfugdeichsel, Hes. op. 429. ΑΡ. Rh. 3, 
1318. Sprüchw., ieroßoni γέροντυ νέαν ποτίβαλλε 
nogeivn», an den alten Pfiugbaum füge einen neuen 
Knopf, d. i. den Alten lass ein junges Mädchen 
heiratben, Valck. diatr. p. 275. ο 

ἐστοβόη, ἡ, — ἑστοβοσύε, huth. 6, 104. 

iosodsun, 7, (iosös, δέχοµαι) Mastbehälter, 
Rinne zur Aufbewahrung dos niedergelassenen Ma- 
stes, Lager, in das dor Mastbaum gelegt wird, 
wenn man ibn heruntergolassen hat, Il. 1, 434., 
mach Andern' der Ständer für den Mast. 

ἑστοθήκη,, 7. (εὐθημο) = das vor., Schol, 
nl. 1, 434. 

ἐφεοκοραία, ij, (κεραία) Sogelstange, Orph. 
Arg. 692. Artem. 1, 35. 2, 12.. 

ἐσεοπέδη, ἡ, don. ἑστοπέδα, (nddn) eine im 
Boden des Schiffes bofestigte, aufrecht stehende 
Scheide od. Büchse, wörin das unterste Ende des 
Mastbaums befestigt ward, Od. 12, 51. 162. Al- 
9.9. fr. 10, 6. 








ieronosla, ἡ, (meıdw) das Fertigen eines Ge-. 


webes, Schol. Nic. th. 11. 

ἑστοπονία, ἡ, die Arbeit am Webestahl, Clom. 
Al. p. 269., von 

losomövos, ev, (πονέω) am Webstahl arbei- 
tend, webend, Anth. 6, 247. 9, 778. Men. 4, 423. 

kordnous, ποδοε, ὁ, (πούς) im Plar., = κε- 
λόοντος, die langen Bäume des Webstubls, zwi- 
sehen denen des Geweb ausgespannt war, Anth. 
7, 424. Poll. 7, 36. Chen 

ἑστορέω, f. now, torwe) 1) erforschen,‘ er- 
kunden, nachfragen, Jragen, Soph. Trach. 417. 
Πές 1, 56. u. öft. οὔθ) ὁρῶν οὔθ) ἑσεορῶν, 
Soph. OR. 1484., ri, nach etwas forschen, fragen, 
Hat. 2, 113. Bur., περί τινος, Pol. 3, 48, 12. 
‚Luc. d. Syr. 11., sıva, nach Jem. fragea, Baur. 
Or. 380. Tro. 261., aber auch Jem. fragen, be- 


fragen, οἵ σφεαε ἱσεόρεον, ὅνει θέλονεες wer, , 


Hat. 3, 77. vgl. 2, 19. Eur. Ίο 1547.; mit dopp. 
Aeo., Jem. nach etwas, um etwas fragen, Eur. 
Phoen. 621. Lyeophr. 1. ἐστορφύμενος, befragt, 
Soph. Trach. 415. Eur. Hei. 1387. «ἀκοῇ iero- 

iv, durch Hören erfahren, Hät. 2, 29.; mit dem 

sicht wahrnehmen, botrachten, Lue. d. Sya. 32.; 
bes. auf Reisen kennen leroon, wohin reison um 
sich umzuseho, zwger, πόλιν, Plat. Thes. 30. 


Luc. 2. Pomp. 40. Ueberh. betrachten, wahrneh-. 


men, beobachten, id. Cic. 2. mor. p. 158. A. — 
Eiomal auch im Med., Hdt. 1, 24. b) durch For- 
schen kennen lernen, ia Erfahrung bringen, erfah- 
ren , leraen, τὴν νόσον τυνόᾳ, Aesch. Prom. 632. 
u. äbnl. b. Soph. Ear. Pol. 3, 61, 3. Auch in 
der Perf,etbdtg: kennen gelernt haben, kennen, 
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1στοριογβαφικος 2 
wissen, Acseh. Pers. 454. Ag. 6016. Bam. 455. 
2) das Erforschte schriftlich od. mündlich darie- 
gen, erzählen, beriohten, εἰ, Theophr. h. pl. 4, 13, 
1. Piut. Lee. u. a. ierogsicas περὶ Γοργοῦς τοῦτο, 
Plat. mor. p. 227. E., u. 69 fasst man os auch 
Sopb. OR. 1144. 1150. 1156.; dah. im Gegens. za 
μυθολογεῖν, Thatsachen, was geschichtlich ermit- 
telt ist, orzäblen, Strab. 10. p. 206 S. b) bei dea 
ΒΥΕ. auch ven der Darstel dureh Farben, me- 
len. 3) „als.Kenner u. als Einer, der os weiss 
(σεωρ), etwas bezeugen, dab. soregaT ἀλλήλοις, 
ὅει οὕτως ἔχει, diese Dinge geben einander gegen- 
seitig das Zeugniss, dass sie sich so verhalten.“ 
Schneider. Dev. 

ἐσεόρημα, avec, τὸ, des Angeschaute, gente 
Gewusste, Erforschte, Untersuchte. 2) das Er 
zählte, Berichtete, Geschichte, Erzählung, Dien. 
A. ant, 2, 61. Piut. Per. 1. Aristid. t. 1. p. 24. 

ἑσεορία, ἡ, 1) das Erferschen, Erkunden, 
Forschung, Nachforschung, Erkun: istegigei 
zu sidivas παρά ενος, Hdt. 2, 118., ὀπίστασδαι, 
ebd. 119., Plut. Sol. 2. Cat. mia. 5. wor. p. 419. 
E. iorogins ἀπόδοξις, die Leistung der Gesehichts- 
forschung, Hdt., 3. unter ἀπόδοξις, 3. 2) das Κε- 
eisen in Erfahrung saramıl mern Benat- 
miss, µέχρι τούτου - - ἑστορίῃ ταῦτα λάγονοό 
dor, vie hieher geht des, was ich nach meiner 
Forschung zu sagen habe, id. 2, 99. οἱ yes 
οἱ πίπεοντες ὑπὸ εἠν ἡμετόραν ἑοεορίαν, Pel. 4, 
2, 6. vgl. 19, 9, δ. µαθήµατα καὶ ἑσεφρέαε, das 
angelernte u. das selbsterworbeno od. dureh eigene 
Anschauung erworbene Wissen, Plut. mor. Ρ. 673. 
A.; überh. das , die Kenntniss, οὐδ. 
νίζω σε τῆς ἱστορ. Pbilostr. 3) das systema- 
tisch dargestellte Wissen, Wissenschaft, 7 περὶ 

ύσεως od. ἡ περὶ φύσιν od. ἡ φυση ierepla, 

N arurwissenschaft, Physik, Plat. Phaed, p. 96. A. 
Arist. Thoephr. % περὶ ns ior., Psycholegie, 
Arist. κα περὶ sd ζφά οὐ. ἡ ζωϊκὴ ior., Nater- 
geschichte welche das Thiorreieb umfasst, id. 5. 
Schaeid. zu h.a. p. X. 7 or ier., Pflanzen 
kunde, Theophr. b) bes. die geschichtliche Dar- 
stellung, Geschichte, Geschichtserzählung, ἐς ἑστο- 
eins Aöyov, dem Charakter eines Goschiohtswerkes 
gemäss, Hdt. 7, 96. sis ἱστορίας ἀφήγηῃσιν ἐλθαῖν 
ἄξιον, was der Geschichtsüberlieforung würdig ist, 
Dion. H. ant. 10, 53. ; auch eine Geschichte, Er 
zählung, Plat. 4) b. Byz. das durch Malerei Dar- 
gestellte, Bild, Gemälde. = 

ἑστορικός, 9, όν, 1) zur Wissenschaft gehö- 
τίς, wissenschaftlich, Plat. Soph. p. 267. E. Adr. 
— es, auf wissenschaftlichem Wege, darch For 
schung, Galen. t. 14. p. 275, 8. Euseb. dem. er. 
Ρ. 419. D. 2) geschichtlich, zur Geschichte ge- 
hörig, die Geschichte betreffend, zpeynareias, Dien. 
H., γράµµατα, ζητήσεις, Plat. τὰ soropınd, Ge- 
sebichte, id. Tbem. 13. b) di erfehren,, iore- 
εκώσατος, Plat. Sert. 9. Subst., d ἑσεορικός, 
Ser Geschichtskenner , Geschiehtsschreiber,, Plut. 
Adv. --κώς, geschichtlich, nach Art der Ge- 
sebichtsschreiber, Arist. gen. en. 3, 8. Strab. 1. 
Ρ. 6. ἑσεορικώσερον, Schol. Pind. Νου. 4, 3. 

ἐσεοριογράφέω, (ἑστοριογράφος) Geschichte 
schreiben, Dion. Η. jad. Thac. 42. 

ἐσεοριογράφία, ἡ,  Geschichtsschreibung, 
Joseph. $ ‘ 

ἑστοριογρᾶφικός, ἡ, όν, die Goschichtssehrei- 
bung betreflend. ἡ ἑσεοριογραφική, == das vor., 
Bekk. An. p. 734, 1., von 

























Ἱστοβιογροφος 


ἀωεοφιογράφ 
sehreiber,, Pol. 2, 62, 2. Died. Dion. H. Vom 
«στοριογράφος unterscheidet don gupeds Plat. 
mer. p. A., unter’ erstorem den Forscher, 
unter. leisterem den Erzähler, Compilator ver- 
stehend. ' ‘ 

ἑσεόριον, τὸ, (Ίσεωρ). geschichtliches Zeng- 
aiss, Thatsache, dio zum Beweis od. κα; Erläute- 
rang dient, dutkentischer,, thatsächlicher Boweis, 
Hippoer, 

desopibeuyygäpeis, dus, ὁ, mm ἑοτοριογράφος, 
f. L. statt ἑσεορίας αφεύς, Luc. Maerob. 20. 

Ἱστορίε, idos, ἡ, Tochter des Teiresias, Paus. 


ἐσεοριώδης, ec, (eld0s) geschichtsartig, Tzetz. 
ἑστός, ὁ ν (ἵστημι) 1) Mastbaum, Schiffsmast, 
Βρε, α. Att. in Poes. u. Pros. ῥἐσεὸν σεῆσαι, 
οτήσασθαι, ἐντίθεσθαι, den Mast Aufstellen, Hom., 
nadelsiv, niederlassen, Od. 15, 496. 2) der We- 
bebaum, der Wobestuhl der Alten, wie er nech 
jetzt in Indien u. bei don türkisehen, sogenannten 
Hantelisse- (aliorum liciorum) tapeten in Gebrauch 
- ist, der also sicht u. an dem dio Kette zum We- 
ben senkrecht aufgezogen wird, statt d ie bei 
uns wagrecht über don Brustbaum u. Retteabaum 








« wn 
ος, d, (γράφω) der Geschlcht- , 


tiegt, Hom. u. ΑΕ. iordv στῄσασθαι, den Wohe- 


baum aufstellen, um das Gewebe zu beginnen, Od. 
Hes.; doch kann diose Redensert auch bedeuten: 
das Gewebe aulegon, eine Erklärung, die wenig- 
stens Od. 10, 222. das Adj. ἄμβροτον a. der Zu- 
satz οἷα ἔργα as nothwendig machen.. Men 
webte stehend m. hinundhergebend, was die Breite 
des Stückes nothwendig machte, u. nannte dies 
Imoigsedas ἱστόν, Il. 1, 31. Od. vgl. Artem. 3, 
36.; dah. iorüv παλίμβαμου ὁδοί, Pind. Pyth. 9, 
33. dv ἑστοῖς, in der Webstuhe, in der Weberei, 
Plat. mer. p. 257. D. — Der wagerechte Web- 
stahl soll ägyptische Erfindung seyn, u. nach des- 
son Einführung hiess jener ältere ὅρθιος ἑστός, 
Artem. 1. 1. Vgi. Nitssch Od. 5, 62. b) das 6ε- 
webe selbst, das gewebte od. zu webendo Stück, 





ἐστὸν ὑφαίνειν, Hom. Hes. ὑστὸν ἀλλύειν, Od.. 


2 144. ge 
.Α. dorde ἀρχόμενος (ὀφαίνεσθα 
fangene Stück, νά sich Denk auf dem 
befindet, opp. ὁ dxsarunuives, das vol 
abgenommene Stück ; ὁ πρὸς vd ἐκτέμνεσθαι od. πρὀε 
ἑκτομὴν ὤν, das zum Abschneiden fertige Stück, 
Artem. 3, 36. Auch: das Stück das ein Web- 
stahl liefert, so viel auf einmal gewebt wird, eine 
Webe , ἐστοὶ εριεχίλιοι u. übol., Pol. 5, 89, 2. 
Joseph. ?ogsis iorois καθαλεῖν iv βραχεῖ χρὀνῳ, 
drei fertige Stücke vom Wobstuhle nehmen, Strab, 
.8. Ρ. 376. — Von dem senkrechten Wobstnhl kommt 
das Wort σεήµων, Aufzog. Ueber die einzelnen 
Theile 5. µέεος, καῖρος, κανών, ἀντίον, ἄγννθος. 
3) von der Aebnlichkeit a) mit dem Mast- od. 
Webebaum, der Knochen des Beines, Schienbein, 
Opp. cyan. 1, 408. b) mit dem Gewebe: das Spin- 
aoagewebe, Baechyl. b. Stob. A. 55, 3. Philostr. 
. 834.; der Zeilenbau der Bienen, Arist. b.a.9, 
. 4) Propr., Ιστού, ein Ort auf der insel Ikaria, 
Strab.. 14. p. 639. Dar. 
ἑστοτέλεια, 7, (ελέω) Vollenderin des Ge- 
webes, Weberin, Nonn. dion. 6, 154. 37, 312. 
sorörevos, or, (τείω) über den Webstuhl ge- 
spannt, Ar. Ran. 1315. - 
dorerglßns, de, (τρἰβω) 8. Ü ή 
ἐἑστουργεῖον, τὸ, Weobs! 
ἐσεουργίω, [. ήσω, (ἱστουργόρ) am Wohstuhl 


ἐστὸν µεταχευρίζεσθαε, Plat. Ρ' 
d 









+ 


[ 


1σχοδοκαρυα 


> 
arbeiten, Weberei treiben, Weber seyn, weben, 
Soph. 06. 340. Ath. 14. p. 618. D. Dar. 


ἑσεουργία, ἡ, das Woben, die Weberei, Plat. 
ουν. 2 ser. λα, 3, 4. . ü 


ἐσέουργικόᾳ, ή, όν, Adv. ---κώε, zim Weben 
od. zur Weberei gehörig, Poll. Seholl. ϱ ἑσεσυρ- 
γική, 49. εόχνη, die Webkunst, Greg. Nas. 

ἑστουργόε, όν, (ἐσεόε, BPIR) am Wobstahl 
arbeitend; d ier., der Weber, Dion. Alex. b. Eus. 
praep. ev. p. 774. A. κα ios., die Weberin, Jo 
seph. b. j. 1, 24, 3. 

ἐστοφόρος, ον, (φέφω). einen Mastbaum tra- 
gend, Hesych. 

Ἱσερία, ἡ, die Halbinsel Istrien am adriati- 
schen Meere, Strab. Die Einw. οἱ Ἵσερου, Hocat. 
b. Steph. B., "Iorgses, Strab. 2) s. Ἵσερος, 1. 
Ἱστριάδης, ου, ὁ, ein Sohn des Istros, Tzetz. 
posth. Es. 

"Iorges, ὁ, 1) der Ister, die Donau an ihrem 
Ausflass, Hes. th. 339. und allg. Adj. Ἱσεριᾶ- 
vos, ἡ, 69, ion. Ἱσεριηνός, an der Donau gelegen, 
von der Donau herstammend, überh. skythisch, 
γυνή, Hit. 8, 78., λιµήν, Anon. b. Steph. B. Da 
sich die Skytken an der Donau tättowirten, He- 
sych., so nennte Aristophanes die gebrendmarkten 
Gesichter der Solaven, lorgsavd πρόεωπα, Ar. Ir. 
44 D. ᾿Ἱσεριανέδος, ai, eine akythische buntfarbige 
Kleidung, Hesyob. (b. Theogaost. Ἱσεριαναὶ Zur 

el, Lob. ΑΕΙ. p. 1258.); auch hiessen so die 
Decken über die zum Opferdienst gebrauchten Körbe, 
Hesych., die Poll. 10, 199. ἐσεριανά nennt. Däs 
Adj. auch Ἵσεριος, a, ev, γαῖα, Pind. Ol. 3, 46. 
Ἰστρικός, ἡ, ov, οἶνος, Diose. Subst. ᾿[σεριανίς, 
dos, ἡ, die Gegend an der Donau, Steph. $ 2) 
cin Sohn des Aogyptes, Apd. 2,1,5. 3) ein Schüler 
dos Callimachos, Gesehichtschreiher zur Zeit des 
Ptolemäos Euergotes, Plut. Ath. 

Ἵσερος, %, 1) Stadt an der Donaumündung, 
Colonie der Milesier, Stoph. B., euch [σερία, ion. 
Ἱ Ώ., Hdt. 2, 33. Arr. b. Steph. Β. Das 
ἸἹσεριεύς, Lye. 74. 2) St. in Unterita- 
b. Steph. Β. 3) St. auf Kreta, auch 
Ἰσερών, gen., Artem. b. 5. Inser. Die 
Einw. οἱ Ἱσερώνιοι, Inser. 4) Insel u. gleichna- 
mige Stadt bei dem Vorgeb. Triopion, Steph. B. 

Ίσεω, 3 sing. imp. zu οἶδα. 

doswv, vos, d, (iorös) Ort wo der Webstubl 
steht u. gewebt wird, histon, Varre r. r. 1, 2, 21. 
Poll. vgl. ἑστιώ». 

Ἰστώνη, 7, ein Berg auf der Inset Kerkyre, 
Tbue. 3, 85. 4, 46. Die Binw. οἱ Ἱστωναῖον, Inser. 

- Torwp, epos, 6, 7, (οἱδέναι) der, die Kundige, 
Wissende, Kennende, Kenner, Hes. op. 790.; dah, 
Zeuge (Lehrs Arist. p. 116.), Il. 18, 501. 23, 486. 
Ephebeneid b. Poll. 8, 106.; von Sachen, ἵσταρ 
«ınloc, vom Periplus des Menippos, Anth. 9, 559. 
Mit d. Gen., kundig einer Sache, damit bekanat, 
pdic, bh. Hom. 32, 2., τοῦδε, Soph. Bl. 850. vgl. 
αγ. Iph. T.. 1431., παϊδείας, Anth. app. 251, 5., _ 
ἀρετῆς, Plat. Cratyl. p. 406. B. ἀχίων Ἱστωρ 
mes, Zeuge der Leiden, Antb. 8, 24. (Der Ety- 
mologie wegen schrii Binige ἵσεωρ.) 
3 ᾿Ἰσχάγόρας, οὐ, ὁ, ein spart. Feldherr, Thuc. 
‚32. 
ἠσχάδιον, τὸ, Demin. von ἰοχάς, Ar. Plut. 
[s : 






















Ya, mv, τὰ, (ἐσχάε, κάρνο») Be- 


αχ 
trocknete Feigen mit Mandeln od. Nüssen vermischt, 


ας B 


Arr. Bpiet. 3, 9, 22. 4, 7, 3311 im 
7,2. [κὰ] 
ἰσχδδοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Feigenhändler, 
Nicoph. b. Ath. 3. Ρο 126. E. Phoreer. b. Pell. 
1, 196. Liben.. 
ἐσχᾶδόπωλις, εδου, 7, Fem. vom vor., Ar. 
Lys. ‚564. 


ἐσχᾶδοφάγος, ev, (φαγεῖν) Feigen ensend, Be | 


sych. [φ. 
ierddirge » οὐ, d, (ὠνέομαι) Feigenkäufer, 
Poll. 7 5 
en ον, (ἴοχω, αἶμα) blatbommend, | blat- 
stillend, Luo. Tim. 46. Aretae. Gel. Dah. b) 
ἴσχαιμος, 7, eine blatstillende Pfanze, Theopbr. 
rg ‚pl; 9, 13, 1. 
ῥοχαίμων, ever, Ye = Tozıpen, b., Pia, h 
.. 2, 8, 46. 26, 12, 82 
b Ἰοχκίνω, . kopabe. 
‚äldos, ᾱ, ev, poet. st. ὀσχνός, 1) trocken, 
. 19, 233. 2) sehmächtig, 
däan, zart, περόναε, Man. 6, 434. Nach Galen. 
gebrauchte das Wort aueh Hipp., u. Eust. bemerkt, 
Behrifisteller nach Hom. hätten auch ioyvaldos ge- 
sehrieben. 
ἠσχᾶνάω, impf. ἠσχανάασκον, Il. 15, 723., ep. 
verläagerte Nebenform von ἔσχω, haltea , zurück- 
halten, festhalten, anhalten, hemmen, hindern, Il. 
5, 89. 15, 723. Od. 15, 346. Pass., sich halten, 
sich zurückhelten, Il. 12, 38.; deh. zögern, zau- 
&ern, säumen, ebd. 19, 234. 04. 7,161. 2) intr., 
sich an etwas halten, d. |. ‚wonach trachten, et- 
was högchren, wenach Verlangen od. Sehnsucht 
haben, Jesus uldeures, Il. 23, 300. Od. 8, 288. 
Dion. P. 778.; mit d. Inf., µυῖα ὀσχανάφᾳ δακέειν, 
sie traohtet mit Begier zu stechen, sticht bogierig 
κώμα end, 11.17, 572. ἰσχανόωσιν ἐδεῖν, Procl. 
ma. Ven. 2, 6. In der zweiten Bdig gab es 
ο Nebanform yavau[-vv- 2 Besych. Et. Μ. 
478, 44., wovon Stepb. B. το ableitet ; ein 
Beiog Andet sich b.:Babr. fab. 77: ὁλωπηξ 
ἰχανώσα. 
Ἴσχανδρος, ὁ, gr. Männern,, Dem. p. 34, 7. 
doyavo, poot. verlängerte Nebeuform v. loya, 
balten, festhalten, zurückhalten, hiodere, kommen, 
1. 16, 387. 17, 747. Od. 19, 42. b. Hom. 6, 13.; 
mit d. Gen., woran hindera, wovon abhalten, Hos, 
ορ. 493. Vgl. ἰσχναίνω α. Ε. [(s] 
ἐσχάς, «dos, ἡ, 1) (ἐσχναίνω, Lob. path.p. 440.) 
die getrocknete Feige, welcbe in Grieebenland 
goreiht, gepresst n. so aufbewahrt werde, 
a. Kom. b. Atb., Arist. Plat. Anh 
» 1963, 55. Sebrauchteu die Alten 
das Wort auch von den zum Abfallem gereiften 
Oliven. b) Feigwarse am Hintern, Antb. Pl. 240. 
241. 2) (χω) der Anker, der das Schi festhält, 
Soph. fr. 698 D. Luc. Lexipb. 15. 3) eine Art 
Wolfsmiteb, Tbeophr. Diosc. 4) Propr., ein Hc- 
tärenname, "Menand. 
Ἰσχένους, 6, ein Asgiaet, Hät. 
Ἰσχέπολις, 1δος, 6, Sohn des Alkathoos, Paus. 
logädınds, 7, όν, (ἰσχέον) 1) die Hüfte be- 
treffend, φθέσις, Hippecr. p. 189. F. 2) an Hüft- 
"schmerzen od. Lendenweh leidend, Galen. u. 4. 
πμ b) heilsam dagegen, ebd. 
’ ἰσχιάζω, (ἰσχίον) eig. an Hüftschmerzen lei- 
den; er wie die Hüftkrenken, im Gehen bin πα. 
ker schwanken, Byz. Lex; 
ἰσχιᾶκός, 7, 69, Ξ- ἰφχιαδικός, an Häftschmer- 
= leidend, ischiaeus, Tinepir: b. Ath. 14. ρ. 
Α. 


dor 
dürr, getrocknet, 
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im Sing., ebd. 4 | 


‚bein, Sitabein, βάλο 


1σχνολόγια 


ἀνειώς, der, ἡ, die Hüften betrolend, δεάθο- 

, Dioso. 4, 66. Subst. 5 ἐσχιάς, se. νόσος, 
ühschmerzen, Lendeaweoh, Leadengicht, im Sing. 
u Plar., Hipp..u. ᾱ. Aorste. 2) Bein. des As 
näxarder, Gal. t. 13. p. 202. 4 

ἰσχιοίδης, οὐ, 6, (den) der geschwollene 
Häften hat, Eust. p. 1684. 

derer, τὸ, (ine) de der Höfkunchen, das τα 
, irde σε μοηφὸς 
ἰσχίῳ ανα. Pe 4 τέ µιν καλέονου, 
er traf ihn an den Punkt des Hüfıknosbens, we 
sich der Oberschonkelknochen in ihm dreht; die- 
ser Ort heisst κοτύλη, Hüftpfasae, 11. 5, 305. vgl. 
11, 339. Gal. t. 12. p. 224., Hipp. p. 825.C. u 
sonst; dann auch überh. Hüfte, Od. 17, 234., im 
Plur., Bat. 6, 75. Arist. b. a. 4, 10., we den 
Tbieren und noch besonders dea Affen die iopla 
abgesprochen worden. ἐσχίων & τα, Häß- 
schmerzen, Dioso. Doch steht das Wort im Sing. 
von einem Opferthiere, fr. Tbebaid. 17., im Piar., 
ven einem fiber u. Löwen, li. 8, 340. 20, 170., 
von Pferden, Piat. Phaedr. p. 254. ο, von Ochsen 
(ἐπ ἰσχίον defsiv «ρεακλοοθαν), Ael. jn.2.7,8.— 
Nach And. ist ioylov das starke Band, was im Is- 
nera der Pfanne den Kopf des Schenkelknechens 
anheftet, Raf. p. 38. Poll. Dav. 

dezw, ἐῥωγικός, vi, ό», (eu) lendenlabım, hin- 
kend; in der Metrik, orires ἰσειοῤῥωγεκός, ein 
iambischer Vers, der den Spondous aa Liner der 
Stellen hat, die ika in der Regel nicht ann = 
der dadurch seinen Rhyihmus verliert, Horn. olem. 
Ρ. 142. 384. epit. β. 217. 

ἰσχναίνω, f. ανῶ, aer. lopäve , Assch. Ar., 
ion. ἔφχνηνα, Hdt., pass. ἐσχνάνθην, Hipp., (dozves) 
troeknen, dörren, ausdörren, düan, schmächtig, 
mager machen, Bat. 3, 24. Bipp« ». 176. B. 765. 
E. 1254. A. Aosch. Eum. 267. Plat. Gore. p. 521. 
F. Pol. p. 293. B. Απο, u. ». b. Leb. par. p. 12; 
bildlieb , en» εόχνην οἶδοῦσαν ὑπὸ κομπαθμάτων 
ἀν., Απ. Ran. 941. Met., schwächen, vermindern, 
aitenuare, domüthigen, οφριγώντα δορόνν Asseh. 
Prom. 380., «6 δεινὸν φρερῶ», Eur. Or. 298. — 
Man nahm auch eine sit. Nebenform ἐσχαόνω an, 
dio sich als v. L. bei Aesch. Prem. 380. Eur. Fe 
Βαάοι, während sie Andere als Nebenferm za 
dogavde, ἰοχώνω ansehen. S. dar. Leb. a. a. 0. 
Berm. Eur. Or. 282. Auch bei Theophr. α. pl 
4, 13, 6. ist ioyvaines st. iogarss, u. de oder. 47. 
sarıopalva st. κατισχαίνει zu schreiben, da diese 
Formen in der Bdig zurückhalten, hemmen, nieder- 
halten wobl nur peet. waren, u. in der.ersten Stelle 
diese, Bdtg micht einmal passend erschoiat. Dar. 

ἠσχνᾶλέος, a, ον; 9. ἀσχαλέου. 

ἴσχνανοις, ses, ἡ, (ἐσχναίνον) des Troakas, 
das Mager- od. Düunmachen, die Abmagereng, 
Bust. ορ. Achmet. 

dowarımöc, ἡ, ev, zum Mager- od. Düas- 
machen geschickt, abmagerod, Comp., Arist. prebl. 
5, 49. 

iepdels, ἡ, Tracksahak: Megerkeit, Hager 
keit, „Arist. meteor. 8 6 

ἠθχνασμάς, 0, das Meger- od. Hagerwerdee, 
Hipp. p. 762. F. 

ἐσχνουπέω, (ἔπος) fein, spitzändig reden, Cyrill. 

ἐσνόχωλος, ev, (κώλον) mit dünnen, zartea 
Gliedern, Antyli. b. Orib. p. 142 Math. 

ionrelderne, φν, 6, (λέσχης) spitzfindiger Schwät- 
zer, Posidipp. b. Suid. s. v. dwıerams. 
> iogolsylu, = = isponta, KS. 

ἐσχνολογία, ἡ, feine, spitsfadige Rede, του 














j --Pers., Ar. Piut. 561. 


ι beinig, 


Ίοχνολογος ' 


ren ον, (λέγω) fein, spitzändig redend, 

ἐσχνομῦθέω, (ᾳὔ 6ος) = ἐσι ολογέω, ΟγΠΙΙ. Dav. 

ἐσχόομῦθία, ἡ, τν ἐσχνολογία, Cyrill. 

ἐσχνοπάρειος, ev, (παρειά) wit schmalen, ma- 
goru Wangen, Anth. app. 336. [vd] 

ἐοχνοποιέω, dünn, mager machen, Herm. Trism. 
p. 37, 21 Cam,, von 

ἰσχνοποιός, ὄν, (rede) mager machend, Eust. 
ep. Psell, _ 

ἐσινόπονε, οδος, ὁ, ἡ, (πούς) dünnfüssig, Schol. 
08. 9, 464. 

ἐσχνόε, 1, όν, 4) dürr, trocken, zusammenge- 
sohrampft, ευρός, alter Käse, opp.' χλωρός, Poll. 
6, 48. 2) mager, hager tig, dünn, von 
lut., κύνος, Plat. τορ. 
4. Ρ. 422. D.; .; v. Sachen, ὀθόνια, Hipp. p. 765. B., 
φόρνξ, µαοθός, nieht geschwollen, id. pie ani- 
bwacher Athem, id. p. 1131. G. car. ἕξι 
os), Piat. Lyc. 17. b) vom schriltlichen 
od. mündlichen Ausdruck, nüchtern, einfach, un- 











"geschmückt, dürr, das tenue dicendi genus der Lat. 1 


Dion. H. Plut. Adv. doyvrs, Hipp. p. 196. B 
opüs οὐπαῖν, wit dürren Worten, obne redneri- 
sehe Ausschmückung sprechen, Pol. 1, 3, 6., ebeu 
so joa idaiv, Lyo. 19, 2. p. 157 “ Ἐ: (Von 
ἴσχω, eig. zusammengebalten, in engen Grenzen 
od. in, ongem Raum gebalten, also st. doyande. 
Dar. iogaivo, ἐσχναλόος, ὑσχάς.) Dar. 
ἰοχνοσχελής, de, (een) dünnschenkelig, dünn- 
Diog. L. 5, 1. Gal. 
sogvooürdssos, ον, (σύνθετος) düna zusam- 
mengesetzt od. Seflochten, σχοῖνος, RS. 

ἐσχνότης, ητος, ἡ, (ἐσχνός) Dürrheit, Troeken- 
heit, Magerkeit, Hagerkeit, Schmächtigkeit, Arist. 
h. a. 7, 4. Aretae. Gal. b) in der Aussprache, 
das Verbeissen od. Aı sen einzelner Buchsta 
, opp. πλατειασµός, Quiat. 
) im Stil, "Kaappheit, Gedrängtbeit, 









1, 5, 82. 
Feinheit, Genauigkeit, tenuitas , Dion. H. cens. 


ser. ? 
ogvovoyüs, de, (ἰσχνός, ZPIR) dünn, zart, 

fein gearbeitet, Sohol. Soph. Trach. 611. 

ἐσχνοφωνέω, (ἰσχνόφωνος) eine dünne od. 
schwache Stimme haben, Pbiles, RS. 

doyvoguvis, ἡ, 1) dünne, schwache Stimme 
im Sprechen, schwaches, leisen Sprechen. 2) das 
Anstossen 5 Stooken, Stottern.im Spreehen ‚Hipp. 
r ο . Arist. probl. 11, 50. von 

we ev, (φωνή) τ) mit dünner, feiner, 

schwacher Stimme, Bippoer. Piut. 3) im Spre- 
ehen enstossend , stockend, stotternd , stammelnd, 
zuw. mit roaulde verb., Hippoer. Hdt. 4, 155. 
Arist. probl. 11, 30. 35. u. Spät. — In der zwei-' 
190 Bätg schreiben Binige, wie Bekker im Hdt., 
ἠσχόφώνοεν von ἴσχω, ὅτι ἴρχονται soo φωνεῖν 
dumod ἐζονεός πινος, nach fe. “ 

ἰσχφόω, (ἐσχνός) 1) dünn, sehmichtig machen, 
Alex. Aphr. probl.(t) 2) dürr, trocken machen, 
austrocknen, Arist. probl. 5, 40. Dar. 

ἐσχνωεικός, 7, dv, dürr, dünn, bager ma- 
ehond, divanıs, Diose. 5, 126. 

ἠΙσιόλᾶοε, ὁ, οἷα Lakonier, Χο». Hell. 6, ὅ, 24. 

Ἰσχόμᾶχος, RE gr. Männern., Xen. Kom. b 
Ath. u. sonst. 
ἰσχοβένως, Adv. part. praes. pass. von ἴσχω, 
mufgebalton, schemmt, Plat. Crat. p. 415. C. 

᾿Ισχόπολις, sus, ἡ, Stadt in Pontus, Strab. 12. 





548. 
" fozoupdw, (ἴσχω, οὗρον) den Harn zurückhal- 
I. ΤΑ. ι 


ῃ - & ΄ 


1813. , 


‘ren Sianes seyn, Byz. 


| machen, stärken, kräftigen, wie ἠαχυρόο, 


. 1σχυροποιοω 


ten, an Harazwang leiden, Aretac. Ρ. ἄδ-α. Spät. 
Dar., 
ἐσχουρία, 7, Harnverhaltung , Harazwang, 
Galen. u. Spät.. 
de; ωνος, 99, (ἴσχω, φωνή) 8. ἰσχνόφωκος, 2. 
doguenoss, δως, ion. s06, 7, Zuversichtliche, 
kecke Behauptung, Dreistigkeit, Hipp. Ρ 26, 19. 
32. (Wio von ὀφχυρέω, wenn nicht Voyigseus von 
dozuplkouas zu sehreiben ist) [0] 
ο doguelsio, Desiderat. vom ἐσχνρέζομαι, ieh 
habe Lust zu "behaupten od. zu versichern, . Galen. 
t. 12. p. 290. 
ἰσχὂρίζομα», f. ίσομαε, att. μοῦμαι, 895. 
ἰσχυρισάμην, (ἰσχορός) 1) Dep. 3) sich stark, 
fest, kräftig machen, sich φἱᾶι , Galen. 5. 4, ρ. 
349. Β. 2) stark seya, sich stark zeigen, Νες. 
Tyr. 1. ρ. 281., eis τοὺς ἀσθεναῖς, Arist, eth. 4, 
3., ὑπέρ τινος, für etwas, Αα]. b. a. 15, 16.1 abs., 
bei etwas verharren, sich fest zeigen, nieht wan- 
Thue. 7, 49. h) seine Kraft οὐ, 
tzen, "sieh stützen, verlassen, 
steifen auf etwas, derauf bauen, trauen, τῷ σᾳ- 
µατε, Plat. Gorg. p. 489. C., εούτοις, τῷ »όμῳ 
u. äbol., Isoor. p. 363. D. Dem. Isae. ἀπὸ χρη- 
σμῶών τι ᾿ ἠσχυρίσασθαι, 9 sieh etwas κα Ürakel ver- 
lassen, Thuc. 5, 26. dog. τινὶ πρός τει sich auf 
etwas stützen zogen etwas (κ. B. gegen eine An- 
klage),, πρός τινα, gegen Jem., Dom. p. 1020, 25. 
21. dog. ὅτι, sich darauf stützen, dass, Thuc. 4, 
23., od. διότεν Dem. 1. 1. 27. 0) sich mit Wor- 
ten auf etwas steifen, steif α. fest ‚behaupten, ver- 
sichern, Aeschin, p. 61, 30., ταῦτα, Plat. Gorg. 
Ρ. 495. Β., περί τινος, ie. Soph. p. 249. C. Dem. 
Ρ.90, 19., mit örs od. ὡς, Thuer 6, 5 ΡΙοι. Thoaet. 
Ρ. 172. B., mit d. Ace. ο. lof., Thoo. Ὃ 44. 
Cyr. ὃ, 1, Ἴ9. Isae. p. 83, 2. --- II) Pass., io; 
ζόμενος ὑφ᾽ ἵππων σίδηρος, Eisen, das durch Pfer- 
ον seine Wirkung u. Kraft erhält, Xen. Cyr. 
6, 4, 18. 9 
ἐσχὂρικός, ἡ, ὀν, von der Art eines ὁ όᾳ, 
Topp Plat. Theaet. p.169. B. Vgl. ἀ ee 
ἰσχνρί , Demio. von ἐσχυρός, ein ie 
köpfchen, Alexis b. Phot., nach Meincke f.L. et. 
ἐσχυρικόο. 
ἐσχῦριστέον, Adj. vorb. von ἠσχνρίζομαι, man 
muss od. darf fest behaupten, Plat. rep. 7. p. 
533. A. 
ς ἀσχδριστικός, ἡ, όν, fest hohnuptend. Adv., 
--κῶς ge, = ἐσχυριείω, Gel..t. 13. p. 290. 
ioyugoyvwperdw, (ἰσχνρογνώμων) festen, star- 
ust. ορ. 
ἰοχὈρογνωμοσύνη, ἡ, fester, starrer Sina, Phile, 
Joseph. .,, von 
loyipoyvaspay, ev, gen. ονος, (γνώµη) starr- 
sinnig, festen, barten, starren Sinnes, Arist. eth. 
Nie. 7, 10. Diog. L. 2, 24. 
ἰσχθρόδετος, ον, (de) festgebunden , Schol. 
Aesch. Prom. 146. 
- ἰσῦροθώραξ, änos, s, N, (Ougak) fest be- 
panzert, Hesych. 
doyuge: ς, ον, (καρδία), von festem Her- 
zen, stand lesycb. 
Ἰσχῖρομόχος, ev, (udzopas) standhaft gekämpft, 
µάχηι Byz. [ud] 
ἐσχῖροπᾶθέω, = δεοπαθέω, Schol. Arat. 74. . 
ἰσχῦροπλήκτης, o 5 (πλήσσω) atark ‚schla- 
gend, verwundend, 
ἑοχὈροποιέω, (ie ade) fost machen, BE 
0 
vapıy, Diod. 17, 65., τὸν οτόµαχον, Gal. t. 14. 
100 
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ER, 
Σσχυροπονησις 
ς 
Ρ. 752, θ., τὰς dmodsiksse, bestärken, bestätigen, 
Ciem. Al. strom. 1. p. 356., εὖν ἐπικράτειάν zuvor, 
dureh Beweise stützen, befestigen, Pol. 28, 17, 7. 
"Pass., τῆς δυναστείας ἰσχυροποιουμόνης, Diod. 14, 
9, Dar 
" ἀφχθροποέῃους, sus, ἡ, Befestigung, Bekräfti- 
gang, Οἶσω. Al. p. 601. ö 
’ ἐοχθροποιός, ὀν, (ποιίω) festmachend, Et. Μ. 
p- 480, 12. R 
ἀοχθροπότφε, ev, ὁν (πίνω) starker Trinker, 
Hesyeh. ΄ 7 
το ἰδχδρόπους, odos, ὁ, ἡ, (πούθ) starkfüssig, 
Hesych. Schell. 2 k ) tank 
deyuporpe; , 09, gen. 9908, (πρᾶγµα 6, 
muthige "Theten verrichtend, Paul. Acg. οροῖ. p. 
53, 8. Sehol. N. 5, 403. . 
ieriedgöstee, οὐ, (dife) mit starker, fester 
Wurzel, Theophr. ο. pl. 2, 12, 3. 4. 4, 7, 2. 
8 ἰσχῦρός, &, dv, (ἰσχύω) 1) eig., physisch stark, 
Krüger  owaltig, v. Pers., Soph. hi. 945. Eur. 
“ Bell. fr. 11, 1. Xen. Plat. ἰσχυρότορος, -ότατος, 
Hät. Att. τὸ dodev φῦλον εὖς τὸ σωφρονεῖν ἔσχυ- 
ότερον, Ken. r. Lac. 3, 5.; von Diogen, stark, 
fest, hart, dauerhaft, χώ», hart, Aesch. Pers. 360., 
βρώματα, hart, unverdaulich, Hipp. p. 817. C., 
Φεσµόε, Plat., τείχη, feste Mauern, Xen. u. ähnl. 
oft; bes. von Orten, die durch Natur od. Kunst 
fest, befestigt, gesichert sind, sd ἰοχυρόσατον τῆς 
χώρης, der festeste Ort des Landes, dt. 1, 76. 
ἐσχ. χωρία u. ähnl., οι. u. @, sd ἰσχυρά, feste 
Orte, id. Hell. 4, 6, 9. τὸ ἐσχορόν τινος, das 
was Jem. schützt u. deckt, Xen. hipp. 8, 24. 3) 
met., stark an “Macht, mächtig, gewaltig, vermö- 
end, ἄλοχος Aus, Assch. Suppl. 302., Φεός, Ar. 
Nut. 946., sole, Eat. Σερ. 447. (σχυρὰν τὴν 
Εὔβόιαν Ip’ ὑμᾶς κατασχινάζων, Aeschin. p. 66, 
22. ἰσχ. τὸ πολλὀν, Hit. 1, 136. οἱ ἰστυροὶ ἐν 
ταῖς πόλεσιν, Xen. r. Ath. 1, 14. οὐδὲν ἐσχυρόν, 
nichts Kräftiges, kein kräftigos Verfahren, Thuc. 
3,6. κατὰ τὸ Ἰοχυρόν, mit Gewalt, Hdt. 9, 2. 
πατὰ τὸ ἰσχυρὸν ἀλλήλων πειρᾶσθαι, sich ver 
suchen in ihrer Kraft, 1d. 1, 79. εὰ ἰοχυρὰ sus 
πόλεως, die Stärke, das worin die Stärke der St. 
besteht, Acschin. p. 63, 9. vgl. 87, 16. ἰσχ. βέ- 
λος ἄρηος, Alcae. b. Ath. 14. p. 627. B., ῥεύ- 
µατα, gewaltig, reissend, Hdt. 8, 12. ἐσχ. σιτο- 
önin, τιµωρίαε, grosse Getreidenoth, harte Stra- 
m id. 1, 94. 4, αι ἀναγκαίηι id., νόσημα, 
. γνώμὴ ἰσχυροτέρη, elne entschiedenere Mei- 
λε,” Πὲι. 9, 1 Fervedrager οὐδέν dors τοῦ 
λόγον, Menand. sent. 263. {Φχ. γέλως, ἵμερος, 
‚ ἐπδυμία, φιλία, διαβολή, Plat. u. Äbal. b. Spät, 
Jac. Ael. n. a. 12, 38. — Adv. ἰσχυρώς, ἰσυρό- 
τερον, -örara, Xen., ἐσχυροτέρως, Hdt. 3, 129., 
eig. u. met., ἐσχυρῶς τι ἔχειν, fest halten, Plat. 
Theaet. p. 154. A.; heflig, sehr, gewaltsam, Hdt., 
%8sedai, Xen., δοχεῖν, sehr gefallen, id. Cyr. 5, 
3, 14., πείθεσθαι, oifrig, id., ἀπειλεῖν, id. Auch 
als Verstärkung, ἐσχ. ulya, Πὰι. 4, 83. vgl. Xen. 
An. 1, 2, 21. 7, 15. 5, 2, 3. Arist. h. a. 2, 11. 
Jac. Ael. n. a. 17, 34. ἰδχυρότατα, als Antwort, 
ganz recht, maxime vero, Xen. 966. 1, 5. Dav. 
logugeowudzes, ον. (σώμα) von starkem Kör- 
per, Schol, Opp. hal. 1, 390. 
ἀστρόεηἑ, meer, 7, Stärke, Kraft, Macht, 
Dios. Ἡ. ant. 3, 65.. wo aber der ood. Vat. dyw 
diene bietet, vos Θεοῦ, Philo t. 1. ρ. 128, 5. 
ἐσχδρόφφων, ονος, dj, (φρή») vom starker 
Seote, Di c. uxe. p. 540 Μι, 


/ 








Toy 


“ ἐσγρόφωνος, ον, (ri) von starker Stimme, 
Autyll. B. Orib, }. 97 eier, ; ER 

ieyue: 8, τος, d,'), (χρώς) von 
Haat, Sohoh Il: 6, 289. Is 
iegögeyizer, ον, (φυχή) von starker Seele, 
BHesych. pi : @ η x 

ὀσχῦρόω > 1. ὧσω, (ἐσχορός) stark, kräftig, 
mächtig. fost mechen, stärken, bekräfigen, be- 
testigen, Jesai. 41, 7. Joseph. ant. 13, 1, 3. 

ἰσχύς, vos, ἡ, (logw) Körperstärke, Hes. ta 
146. 823. Pind. Tragg. Χου. Plat. u. a., oape- 
vos, Plet. ἰοχύες καὶ ἀσθένεαι, id. rep. 10. p- 
618. D. wars δωµάτων logie καὶ εὀμορφίας, id. 
log. 5. p- 744. B.; überh. Kraft, Stärke, 
par Χου. ooar. 5, 5., γῆε, die Kraft, tbar- 
eit, 8. 06, 610. Xon. oee. 17, 10 ; die Stärke 
od. Festigkeit eines Platzes, Thuo. 4, 35. b) met., 
Macht, Vermögen, Horrschermacht, moralische u. 
politische Kraft, Θεῶν, Aesch. Sept. 206. 59ρὰ. 
Ai. 118.; die Geisteskraft, Ueberlegenheit, φύσεως 
(des Themistokles), Thuo. 1, 138. 7 βασελεία ἐπὶ 
μέγα ᾖλθον ἰοχύφς, Τμεσ. 2, 97., u. ὅπ. von der 
politiseben Macht u. Bodeutsamkeit, id. 1, 85. 
118. Xea. r. Ath. 1, 15. παρὰ ἰσχν vie due 
µεως ἐνδιδόναυ, unter den Umfang ihrer Kraft dem 
Muth sinken lassen, Thuc. 7, 66.; auch Streitkraft, 
Beeresmacht, au Ba: 12. u er μη 7 
ὀσχὺε μάχης, Thue. 2, 97. der. 6, id. 2, 
63. &, 65. ἰσχὺε φράσδως, "rat im Ausdruck, 
Dion. H. c) rohe ft, Gewalt, Uebeormaecht, 
κατ᾽ ἰσχόν, Aesch. Prom. 214. Xen. Hell. 1, 3, 16. 
πρὸς ὀοχύος κράτος, δορὰ. Phil. 594. ideyii ze 
τέχοιν τὸ πλθος, Thue. 3, 62. iezii πράττει, 
Plat. Prot. p. 332. Β. [ Ypsilen ia den zweisyi- 
bigen Cass. lang, in den dreisylbigen kerz; nur 
bei Pind. Nom. 11, 41. findet sich ἐοχύν als Tre- 
chäas. 

lee, des, ὁν Sohn des Elatos, b. Hom. ΑΡ. 
210. Hes. fr. 29, 2. Pind. Pyth. 3, 55. Apd. Paus. 

Ἰοχῦσιε, emc, ἡ, (tozuw).die Bekräfligung, Be- 
stärkung, Pbilo t. 1. p. 354. 

. ὀσχντήριος, a, 09; stärkend, Hipp. p- 416, 

38., von 5 

ἐοχύω, f. ύσω, (ἐσχός) körperlich stark, kräf- 
tig, wobl, gesund seyn, -Soph. Tr. 234. Dem., 
mit ὁγιαένευν vorb., Kon. Sr; 6,1, ig. 
wije νόσου, sich wieder wohl fühlen, id. Hell. 6, 
4, 18., dog. τοῖς σώμασιν, id. mem. 2, 7, 7. τὸ 
σῶμα ἠσχύοι, Antiph. p. 140, 28. 3) mächtig seyn, 
vermögen, ο ara pollere, valere, vom pers. 
Sabjecten, Pind. fr. 13. Aesch. Prom. 510. Sepk- 
Ai. 502. Ar. Piat. u. ᾱ-, mit δύναφθαε τος, 
Dem. p. 331, 27. ἔφχυον αὐτὸς ἁμαντοῦ, ich war 
meiner mächtig, d. i. ich war meia eigener Herr, 
Ar. Vesp. 357.; mit d. Dat., ey. πλήθοι welsen, 
τῷ ναυτονῷ a. ἃ oft b. Thuc., εοῖς ὅπλοις, 
vonoss, Dem., ds πονηρίας, id. p. 20, 26., dee 
maıgous zwas, id. p. 358, 16., τῷδε mode εοὺς 
πολοµίουε, dadurch gegen die Feinde ein Ueber 
gewicht erbalten, Thuc. 3, 46. Von andern Subj., 
ὅρκος οὔτι Ζηνὸε ioyim πλόον, Acsch, Eum. 621. 
νε]. Sopk. OR.356. Eur. Hee. 1188. οἱ νόµο ἐσχύ- 
evow, ai Sinus η δὲν ὀσχύονσιν, Piat. u. äbnl. b. 
Dem. u. a. ᾿Ισχύειν παρά τινι, bei Imdm etwas 
gelten, von’ Pers. u. Sachen, Aesschin. p. 28, 9. 
Dem. ρ. 990, 21. 1940, 39. Plut., dv πᾶοι, Dem. 
p- 983, 18. ἐσχύει τί µου κατά τινος, os gilt οἳ- 
was für mich gegen Jem., es muss gelten, wenn 
ich es gegen Jem. anwende, id. p. 416, 20. vgl. 791, 
20. Mit d. Inf., vermögen, Ρε. Pemp. 58. Dieg. 








L. Set. αρ, ὁ dogin κὰ συμφέρον πράς- 
σου, (Dem.) p. 214, 5. — VgL auch ἴσχω, I, 2, ᾱ, 
psilon überall lang; doch findet sich. ἴσχνο u. 
εοχύοεο mit kursem ν, Auth. 5, 167. 212.) 
ἴσχω, nur im Praes. u. Impf. vorkommende 
Nebenform von ἔχω, jedech in der ältern Gräeität 
mit bestimmterer Bdtg: Aalien, anhalien, aufkal- 
ten, zurückhalien, hemmen, hindern, zwa, Il. 5, 812. 
817. 13, 224. 15, 618 (wo αὐτόν zu ergänzen ist). 
657. a. sonst, swd ἀγάγκη, Od. 4, 558., µνηοτὴ- 
θας, hinhalten, Od. 20, Tag. οθόνος "Eure 
es, 1. 9, 352., θυμὸν dv) σεήθασοι, bändigen, 
ebd. 9,256., ἑὸν wiver, Hos. ih. 687. σηκοὶ ἴσχουσι 
(τὰς πόριας), Od. 10, 413. πρὼν ἴσει ῥέοθρα, 
IL 17, 750. Ισχ. inseve, die Pferde halten las- 
sea, |]. 15, 456. 17, 501.; auch festhalten, πωνόνα 
Tr. da 594 οτήδεος, obd. 23, 762, ; u. ähnl. b. 
Pind, Isthm. 4(3), 81. Soph. Ar. Hdt. 3, 77. Plat. 
m. a. ö,rs-zd ἴσχον aly, was das Hinderniss wäre, 
Xen. An..6, 3, 13. Mit d. Goa, χοίµαῤῥον äg- 
naa ieyes ἁλωάων, hält ab von den Τ., II. 5, 90. 
ξίφος log. zwöc, das Schw. von Jom. zgrückhal- 
ten, ibn ‚nieht darehbohren, Καν. Hel. 1656. 








τῇ ῥοῇς, τοῦ ives, Plat, Cratyl. p. 416. Β. 420. 


B. Mit d. Inf., du’ Yoyas σι, me ordllsr στρα- 
τόν, mich hindert etwas, Eur. Iph. A. 661. — 
Med., still stehen, stehen bleiben, von einem Finsse, 
Η. 21, 368. u. ähnl. b. Spät., opp. κινεῖσθας, 
Piut. Gal. iozıras φωνή, stoekt, Plat. mor. p. 
763. A. ioyeso dv τούτῳ, dabei blieb es, Xen. 
An. 6, 3, 9. Bei Hom. ο in dem Zuruf ἔσχεσθο, 
halt, λαμει Stand, bleibet, Od. 24, 54., haltet ein, 
11. 3, 82., u. ἴσχοο, Kali an dieh, zügle deine 
Leideaschaft, bleib ruhig, ebd. 1, 214. 2, 247. 
Od. 22, 356. 367. 411. 24, 543. ; auch δελαῖε es 
bei dir, schweig, Od. 11, 251. Mit d. Gen., von 
etwas ablassen, abstehen, Od. 18, 347. 20, 285. 
2%, 54. 323. 531. Απ, 11, 428. Plut. mer. p. 
83. B. b) festhalten, κανόνα ἀγχόθι σεῴθοος, Il. 
23, 762., dp’ einer φάσγανον, hinhalten, Od. 
11, 82., wo aueh Tmesis für imieyew angenommen 
werden kann, ξίφος, Soph. Ai. 575., φορβὰν ne 
sd χερσίν, id. Phil, 1141. οὐφη ἴσχ., Rabe 
halten, sehweigen, id. Trach. 178. dor. τι Anh 
sıy, etwas in der Hofisang festhalten, auf etwas 
fest hoffen, ebd. 138. ἐπιστήμην loysw, sie fast- 
halten, sieh merken, opp. ἀφιέναο, Pia 


tt. 
Ρ. 196. A. Ven Zuständen, die Jem. od. otwas 


- ergreifen, ‚festhalten, fossela, ὀδόνη legs: εἡν ya 


στέρα, Hipp. r 567, 38. u. ὅπ. sv ale’ ἅπλω- 
vos ἴσχει, Boph. Ai. 256. Pass., φθόῃ ἴσχεσθαι, 
iseer. p. 886. D. 2) in der αλλα, Grücität 
auch ganz wie ἔχω gebraucht, Άαδεν, inne haben, 
γέθα, Thus. 3, 58. dv γασερὶ ἴσχοιν, schwanger 
seyn, Hipp., anch bless ἴσχειν, id. p. 1014. F. 
1σχ. ἐπωνυμίαν, Plat., πολλὰς meopas, id., νοῦν, 
id. conv. p. 161. D., τὴν µαλακότητα, id. Ρο]. ρ. 
282. E.; v. Zuständen, ἴσχοιν Yorker βίον, Soph. 
Tr. 302., sand dv ἑαντῷ, Plat. θάρσοε loy., Muth 
beben, — θαῤῥαν, Soph., u. öft. umschreibend 
wie yo, x. B. ἴσχων δέος, =, dedılvas, ἴσχειν 
οἶκτον, klagen, ἄλγος ἴσχ. νόσου, schinerzlich em- 
pfinden, µνῇστέν τινος, Jmds eingedenk seyn, Ayj- 
orıy, vergessen, πρόνοιαν περὶ τινος, Fürsorge 
tragen, πίστιν zwi, trauen, Soph. γνώµην ἴσχειν, 
meinen, bedenken, id., auch mit einem neuen Ob- 
jeete, εὖ ταὐτὸν γνώμαν ἴσχεις, wenn da dasselbe 
meinst, id. Phil. 853. nach Wunders Verb., πλό- 
ην, == πλανᾶσθαε, Piat. Tim. p. 40..B., dro- 
ρίας καὶ alyndoves, id. tep. 5. p. 465. C. u. ähal. 


“ /ταλεδαι 


sonst, Mit dopp. Ace., ἴσχειν surd δόνεννο», Jem, 
zur Frau haben, Soph. Ai. 1301., θεὸν προστόν 
φαν, id. OR. 882. Zuweilen setzen wir statt ha- 
ben, welches das vellendeto Besitzergreifen bar 
zeichnet, ein Verbum welches den Begrif der 
Dauer in sich schliosst, wie πόλιν ἴσχου, ia Ba 
sitz nehmen, besetzen, Thuc. 2, 68., suws, Eine 
zur Frau nehmen, heirathen, Pheres. b. Schal. 
ΑΡ. Rh. 1186., παῖδας, Kinder bekommen, Hdt. 
5, 41.: b) im Gefolge haben, mit alah bringen, 
nach sich ziehen, ὄλβος ἴσχει φθόνον, Pind. Pyth. 
‘11, 45. 0) in sich enthelten, gelten, werth seyn, 

wij90s εάλαντον ἴσχουσιν, Pol. 5, 26, 13. vgl. 
Joseph. απ, 14, 7, 1.; doch vermuthoa Andere 
an beiden Stellen das Verbum ioyuw. — II) iatr., 
1) sich halten, anhelten, sichen bleiben, Halı m 
chen; dab. von Schiffen, landen, Thac. 2, 91. 
ΑΡ. Rh. 2,.389., πρὸς ταῖς πόλεοιν, Thue. 7, 
35.; ven Flüssen, durch Abnahme des Wassers ins 
Stecken gerathen, Arr. An. 5, 9, 8. — ἔσχε, halt 





an dieh, mässigs dich, Aesch. Choeph. 1052. 2) 


‘wit Adv., sieh verhalten, sich behiaden, in der Lage 
seyn, πράγρατα χαλοπώτερον ἴσχονταν Thus. 7, 
50. ἀπολέμως isysw, οὕτως ἴσχει, Plat. εὖ ἴσκων 
rep. 3. p. 411. C. de ἔσχοιν περὶ 
38. 6. 

(ises, ὠνή) gleicher Kaufpreis, 


τὸ σώμα, id. 
τε id. Phil. p. 


loaria, ἡ, 
Ar. Fr. 1237. 

ἰσωνύμία, ἡ, Gleichnamigkeit, Apellon. pren. 
Ρ. 269. C., von ’ 

ἐσώνόμος, ev, (ἴσος, ὄνομα) gleichnamig, Pind. 
01. 9, 96. 
ἴδως, Adv. von ἴσος, 1) gleich, gleiehmäsnig, 
auf gleiche ‚Weise, egal, Soph. Ai. 1008. Phil. 
758. u. das. Horm. Plat. legg. 7. p. 804. Ε, Hip 
arch. p. 227. B. Pol. 3, 76, 13. u. Spät. Seiler 
ong. Ρ. 224. sis ἀρχὰς ws ἰσκέεατα ἀπολσμβώ- 
φοντος, Plat. legg. 5. p. 744. C. 2) dom Rechte 
der Gleichheit gemäss, bes. der bürgerl. 'Gleieh- 
beit in demokrat. Staaten gemäss, gerecht, billig, 
Dem. 9.59, 19.151, 4. Seiler 1.1.; mit δικαίως verb., 


Dion. H. ent. 10, 40.- οὐκ iewe, Pol. 24, 2, 7. 


5) der Erwartung gemäss, wahrscheinlich, vieleicht, 
häußg bei Att. in Ῥοδε. u. Pros. οὐκ ἴσως ὁ 
ὄντως, Plat. legg. 12. Ρ. 965. C. ἀμφμβητοώνεις 
προεειθέασιν del τὸ ἴσως καὶ τάχα, Arist. rhet. 
2, 15. Mit τάχα, Soph. Ai. 691. Plat. ap. p. 31. 
A. legg. 1. p. 640. Β., mit ποὺ, Eur. ΕΙ. 518,, 
mit τυχόν, Bil. 2, 58, 9. Toms, iows, Ar. Nub. 
1320. Dem. p. 37, 23. Auch siebk os mit att, 
Urbaaität da, wo eine bestimmte Behauptung aus- 
gesprochen wird, wie bei uns hoffentlich, denk’ ich, 
wohl, doch wohl statt zuverlässig, jeden Falls, Att, 
in Poes. u. Pros. Heiad. Plat. Phaedr. p. 233. B. 
Herm. Soph.-OC. 661. Seiler 1. 1. Sommer is 
Zisehr. f. Alt. 1835. p. 980. 4) bei Zahlen, obn- 
sofähr, etwa, Ar. Piut. 1058. Damox, b. Ath. 8, 
. 15. B. Plet. Ag. 5. εριαπονεούτης ἴσως, Phir 
Ion. P» 722. [v-)] 

Towers, εως, 7, (ἰσόω) das Gleichen od. Gleieh- 

machen, die Gleiebung, Gloss. “ 

Ἰεαλία, ἡ, Italien, Hät. 1, 24. Thue. u. a, 
lota eig. kurz; im duetıt. Vermass aber -υν-, 
oph. Ant. 1119. Call. Disn. 58.] Dev. 

Ἰεἁλιάζω, in Italien leben, Phot. 

Ἰεαλίᾶθαν, Adv., von, aus Italien, 

Ἰκαλόθον[«υν -Ἱ, Or. Si. 4. p. 518. 

Ἰκαλίδαε, av, oi,.die Italler, Ant. Θ, 944. 

Or. Sib. 4. p. 517. [-vu-)] Απο Ἰσαλεζαρ, Or. 
190 * 2 


. (Nach’ Lob. par. p. 3; 


; Ὁ Πταλικορ΄ ες 


Sibyll., u. Ἰταλίησες, Antioeh. b. Dion, H. aut. 
1, 12. Or. Sibyli. 

"Iralınös, ή, όν, italisch , Plat. vd ’Iralıa, 
italischo Gesehicbte, Pol. 28, 14, 9. Dazu als 
bes. Fom. Ἰσαλίς [-vu], ἴδος, Aath. 7, 373., u. 
als Subst. «- Ἰκαλία, Dio C. 54, 27. 

"Irelsarns, ev, 6, dor Italier, Strab. 5. p.210., 
bes. von den Griechen in Unteritalien, Thuc. 6, 90. 
7, 87. Arist. rbet. 2, 23. Diod. Dio C. 68, 4. 


"Adj. Ἰταλιωεικός, ἡ, όν, Plat. ep. 7. p. 326. B. 


Lue. coosser. bist. 15., u. als bes. Fem. "Icele- 
τις, «doc, vjse, Thac. 8, 91., Strab. 5. p. 243. 
Dion. EA ant. 7, 2. 

Ἰεαλόθον, Adv., κ. 'Isalladev. 

Ἰεαλός, ὁ, der Italier, ‚Strab. 5. p. 210. b) 
Adj. Ἰεαλός, 7,6», italisch, Anth. 7, 741. Auth. 
Pi. 235. 290. [vvu; doch auch -vu, Anth. 9, 
236. Or. Sib. 4. p. 517.5 in ei jamb. Verse, Aath. 
7, 692.] 2) ein alter pelasgischer König, von dem 
Italien seinen Namen haben soll, Thuc. 6, 2. Nach 
And. erhielt das Land seinon Namen wegen seiner 
ausgezeichneten Vichhoerden von ὁ ἐσαλός, das 
Kalb, vitulus, od. = ταῦρος, der Stier, Timae. u, 
Piso b. Varr. r. r. 2, 1, 9. 5, 3. vgl. Hellen. δ. 
Dion. H. ant. 1, 35. 

"Irapdvns, ov, 6, ein Perser, Tbuc. 3, 34. 

irduavoues, Dep. mod., ein irauöc seyn, sich 
wie ein dreister, kecker Mensch betragen, Jalian. 
Chrys. [3] 5 

isdula, 7, = iranoıns, Jerem. 49, 15. 

izauös, ἡν όν, (alas, Frys) unerschrocken 
darauflosgehend, dreist, keck, verwegen, Ρον. ia 
tadelnden Sinne, frech, unvefschämt, von Pors., 
Plut. Lue. irsauwreres, Luc. Icarom. 30. 
πρός rs, Arist. probl. 29, 1. Plat. Galb. 25. 3 
µώτερος πρὸς λόγους, Plat. mor. p. 1041. A. er. 



























αύνος, Ar 1291. ir. πρὀκωπο», Plat. Popl. 
17., ὁδός, D Β. sat. 9, 37. isapöv ἡ πονη- 
ρία, 77, 3. τὸ ἰταμόν, veorwegenes, 
keckes W. Keckbeit, Dreistigkeit, Verweg. 

heit, eit, Entschiedenbeit, Pint. Feb. 





19. Demetr. 2., zus ὄψεως, τής ψυχζς, id. Cat. 
mej. 44. Rom. 7. irepov ει δοδορκώς, Luc. Fugit. 
19. ἐταμὸν ἀντιβλέπει», Ael.n. a. 17, 12. Adv. 
“sauce, Euphron b. Ath. 9. p. 380. A. Plut. 
isaueisepov,, Plat. iegg. 6. p. 773. B. Dem. p. 
413 extr. ἰἐταμώτατα, Gregor. in Boisson. An. 
t. 5. p. 454. [ὸνν] Dar. 

irduörne, ητος, ij, Dreistigkeit, Reckheit, 
Unersebrockenbeit, Plat. Pol. p. 311. A. Plut..mor. 
Ρ. 715. D.; Frechheit, Unrerschämtheit, σογγρα- 
φόως, Pol. 12, 10, {. [X] 3 

Travos, ἡ, Stadt auf Kreta, Hdt. 4, 151., mit 
einem Vorgebirge, Itanum promontorium, Plin. h. 
.. 4, 12, 20. $. 61. 
το ἐξέα, ἡ, ion. isdn, auch irain, Αρ. Rh. 4, 1428., 
1) die Weide, salix, 11.21, 850. irdas «λθσίκαρπου, 
weil sie keiae Frucht tragen, Od. 10, 510.; daon 


τε}. Bdt. 1, 194. Arist. Απ, 6, 170., µέλαινα, 


λενκή, Tbeophr. b) bei Dicht. meton., der von 
Weiden geflochtene, dann mit Gyps, Ochsenbaut 
od. Kupferblech überzogene Schild, Bur. Horacl. 
376. Sappl. 695. Cyel. ἆ, Ar. b. Eust. p. 911, 63. 
mit vieo, vitis, vi- 
) 3) = ἵππουρις, 
46. 3) Propr., ein att. Demos der aka- 
Phyle, Stepb. Der Binw. Γεεαῖος, 
Lys. b. Harpoer., auch '/sases, Androt. b. Steph. B., 
auf loschr. Eicsaios. [1] 
ὀθνος, η, ev, 1) von Weiden, ξύλα, Theo- 






ch Suid. auch 
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Isvix 
phr. b. pl. 5, 3, 4. 2) von Weiden gemacht od. 
ώση ί ορ Adt. 4, 67., esuse, Thoser. 
16, 79. [-ννν τ 
" icden, Adj. vorb. von οἶμε, man muss gehn, 

Plat.,rep. 2. p. 998. D. legs. 7. p. 803. B. 

ἐπεών, vos, ὁ, (iria) ein mit Weiden be- 
er bepfanzter Ort, Weidigt, Geepen. 
3,6,6. [-»- η 
: ἴηλος, η, 1 sell Aeseh. (fr. 34 Dind.) für 
ἔμμονος, dauerhaft, gebraucht baben,, opp. ἑξέτη- 
λος. δ. Berm. opausc. t. 2. p. 64. [1] 

ἴκην, op. 3 dual. impf. κα sa, Hom. [» -]- 

ἴτης, ev, ö, (sm) der dreist, küha, user 
schroeken darauflos, in eine Gofahr, an ein Ge 
schäft Gehendo, Plat. conr. p. 203. D. Protag. 
Ρ. 349. E. 359. C. Dio C. 55, 18.; auch tadelnd, 
der Freche, Unvorschämte, Ar. Nub. 445. Dar. 
irauds. [» -] 

ὑτητέον, = ἐκέον, Ar. Nab. 131. Diphil. im 
Bokk. Απ. p. 100, 12. Synes. ep. 115. (Ueber 
die Bildung s. Lob. path. p. 146.) [7] 

ἀξητικός, 7, dv, = Imms, iramos, Απο. vit. 
Pythag. p. 120 Kiessl. Bust. ἐπηειιώσατον ὁ ὂν- 
μὸς πρὸς τοὺς κενδύνους, Arist. eih. 3, 8. 

ἴτον, τὸ, eine Art Erdschwamm, Theephr. b. 
pl. 1, 6, 13. 

ὀτός, ἡ, όν, gangbar, ὁδόᾳ, Anth. 7, 480. 


nach Lehrs. R 
* ἐερίνεός, a, ον, ποπάδες, = das folg., Antk. 

6, 232. [-vuu] Von - 
ἔεριον, τὸ,. gew. im Plur., ein trockaes, leicht 
zerbrechliches Gebäck, Hesych., urspr. wehl ohae 
alle Nebenzuthat, dah. die isgım καρποῦ πεποιη- 
\ μόνα πνρίνου, deren sich die Troer statt dor Tel- 
ler für ihre Speisen bedienen, Dion. Η. aat. 1, 55.; 
u. das röm. libum erklärt Ath. 3. p. 125. F. darch 
πλακοῦς ἐκ γάλακτος ἱερίων vo καὶ µάλωτος. Galen. 
Ρ. 312. führt zweierlei Arton an, ya (Be 






allein neben ἔερια führt Ar. Ach. 109 
τες, a. Diose. 4, 64. μελιεεώµατα 
αμοῦς wird von den Ivgsa unterschi 
e Atb. 14. p. 642. E. Also mochten ἔερια wehl 
das einfachste Gebätk aus beliohigem Mehl seyn, 
dem man aber bei besondern Gelogenheiten ed. an 
verschiedenen Orten diese od. jone Zuthat beifügte. 
Eust, p. 1632. erwähot Ῥρδιακα). ὀερίδες, dio mit 
wohlriechenden Ingredieazen versehen waren. Das 
Wort findet sioh noch b. Auaser. fr. 16 Bergk. 
Soph. fr. 199 Dind. Archipp. b. Ath. 14. p. 640. 
F. — Die Betonung ἵεριον verlangt Arcad. p. 119, 
18. u. sie findet sich an der Mohrzehl der Stellen; 
die Hdschr, des Ar. bieten irgia. [-v.] Dar. 

ἐεριοπώλης, av, 6, Kuchenhändler, Kucher- 
vorkäufer, Poll. 7, 30. 

ἑτρίς, ἴδος, Y, = ἵεριον, w. 5. 

ἵετω, böot. οἱ. Torw, 3 sing. imperat. zu οἳ- 
δα, ἵετω Ζείς, ἔφη (Kebes aus Theben) τῇ αὐτοῦ 
φωνῇ οἰπών, Plat. Phaed. p. 62. A. ἵττω Ζεὺς 
6 Θπηβαῖος, id. ep. 7. p. 345. A. Θήβαθεν irn 
Ζούε, Ar. Ach. 910.; auch ἵεεω Ἡρακλής, der 
Böotier ebd. 860. Vgl. Valck. Eur. Ρλοσα. 1671. 

Ἰεύκη, 7, die Stadt Utica io Afrika, Pol. 
Streb. οἱ Ἰευκαῖοι, die Einw., Pol. 

:Ἵενλος, 6, Sol es Zethos u. der Aöden; 
seine Matter tödtete ihn in einem Anfalle von Watb 
u. wurde in eine Nachtigall verwandelt, Od. 19, 
5211. [ver] 
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ı übrige Körper in Ruke bleibt. 


Isupoveug ' 
> Ἰθυμονούς, έως, ep. üjor, d, Sohn des Hypeir- 
ochos aus Elis, Il. 11, 672.; ein Delione, ΑΡ. 

Bh., ein Troer, Qu. Sm. 1, 279. [-νν -] 

. ἴενε, vor, 7, jeder Umkreisg jede Rundung, 
der Rand runder Dinge, Porjpherio; der Kreis des 
Rades‚.die Felgen, Il. 8, 486. 5, 724.; die Run- 
dung des Schildes, der Schildrand, Hes. se. 314. 
Bat. 7, 89. Xen. An. 4, 7, 12. Dios. H. ant. 9, 
21., meton. auch der gerundete Sehild selbst, Bar. 
Tro. 1197. Ion 210. Anth. 6, 264. 7, 232. dyni- 
στρων i., Anth. 6, 28. vgl. BR hal. 5, 138. 
Zeus βλεφάρων, der Bogen, die Wölbung der Au- 
genbrauen, Anacr. 15, 17. sus τῆς πλενρᾶς, Gal. 
5 2. ῥ 681, 5. 9., σοῦ ἅρματοςῦ der runde Kut- 

schersitz, Thoodoret. (Nach Passow nicht von ὦ- 

vaı, das Herumgehende, sondern von ὀξέα, w. 5.) 
w) . 

rue, vos, ὁ, Sohd des Tereus u, der Prekoe, 

. Acosch. Ag. 1144. Seph. EI. 148. Αγ. Av. 214. 

Thue. 2, 29. u. a. [ων in daktylischen Rhyth- 

men wird’Irvv auch υ — gemessen, Soph.\u. Ar. ΙΙ. 11.] 

. Isa, 3 sing.. imperat, vom slus, er od. es 
gebe, Hom. Die Att. gebrauchten es auch wie 
ὅστω, 989 59Υ, 60 mag geba, es gehe von Staiten, 
δορὺ, Phil. 120. Eimsl. Eur. Med. 780. [»-] 
Ἴτων, wvos, 7, eine Stadt in Thessalien bei 

Larissa mit einem Tempel der Athene, 11. 2, 696. 
b. Strab. 9. p. 435. ὁ Ἴπωνος, b. Steph. Β. 7 
"Iswvos. Adj. Ἰκώνιος, a, ον, 4θηνᾶ, Bacchyl. b. 
Dien. Η. comp. p. 398. u. a. b. Schol. ΑΡ. Rb. 
4, 551. Pol. Piut. Paus.; mit bes. Fem. 'Irwvsdc, 
«dos, Call. Cer. 74. Αοιμ. 9, 743., u. Ἰκωνίς, 
έδος, Anth. 6, 130. ΑΡ. Rh. 1, 551. u. das. Well. 
{1 Hom. Αρ. Ἀλ., 3, Call. Anth.] 

_ Ἰκώνη, ἡ, Name mehrerer Städte, in Epiras, 

Boestien, Lydien, Steph. B.; eine Gegend am Hä- 
zmos, Hecat. h. tadt in Italien, Steph. 
B., deren Ein , Thuc. 5, 5. erwähnt. 

Ἰεώνιαι, ai, πύλαι, ein Thor in Athen, Piat. 

Axioch. p. 365. A. 

Ἴεωνος, 6, 1) ein Sohn des Amphiktyon, Paus. 

5,1,4 9, 1,1. 2) ὁ οἱ ἡ, ο. Ἴσων. 

ον, Interj., Ausruf der Verwunderung, Tboo- 
gnost. can. p. 161, 9. Jo. Alex. τον. παραγγ. Ρ. 












deyyunge, ἡν 6y, (ivyE) zauberisch, φύσις, 
Damssc. , 
γή, ἡν = ὀυγμός, Geschrei, Lärm, Jauch- 
zen, Orac. b. Hät, 4, 43.; vom Geschrei des Phir 
loktet, Soph. Phil. 752.; vom Gezisch des Basi- 
lisken, Nie. tb. 404., u. der Schlange, Opp. hal. 
49 565. (Wahrsch. aus einer Interjeetion enistan- 
den, 8. ἑύζω.) [T, Orae. Soph.; i, Nie. Opp.] 
ὀνγμός, 6, (ζω) Geschrei, Jubelgeschrei, 
Jauchzen, Il. 18, 572.; Wehgesebrei, Gestöhn, 
Geheul, Schluchzen, im Plur., Aesch. Choeph. 26. 
Bur. Beracl. 127. [ᾳ, Hom.; X, Αι] 
ζωγξ od. Äuy&, Ivyyos, 7. (ἑύζω) der Drebbals, 
Wendohals, iynx torquilla Jinn., frang. torcon, ein 
* kleiner Vogel, nach seinem Geschr nat, das 
dem des Sperbers gleicht, Arist. 
3. a. 6, 19., bes. merkwürdig dure 
Ίου Wendungen mit Kopf u. Hals, während der 
ie Alten legten 
Zauberkreft zur Hersteilang verloruer 
od. ver ähter Liebe bei. Man bend iho näm- 
lich um Rad u. setzte dieses unter Zauberge- 
sängen u. Anrafung des geliebten Gegenstandes in 
Bewegung, was man ἕλκοιν ivyya ἐπί εινε nannte: 
den Zaubervogel od. das Zauberrad gegen Einen 
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1φι 


umäreben, ‚Xen. mem. 3, 11, 17., od. ἴνγξ Zins 
swd ποτὶ δώμα τινος, Theoer. 2..öft, vgl. Auth. 
5, 205.5 met., ἕλκομαυ ἴνγγι ἧτορ, ich werde wie 
von oinem Zauber hingerissen, mit d. laf., Pind. 
Nem. 5, 56. ὥσπερ ἀπὸ ἴνγγοι τῷ alles ἑλκό- 
μενου, Lue. dom. 13. Auch in and. Verb. met. 
für Zauber, magischer Reiz, unwiderstehliche Kraft 
zu fesseln, Ar. Lys. 1110. Lycophr. 310. Diog. 
L. 6, 76. Synes. Bei Pind. Pyth. 4, 381. nehm 
man ποικίλαν ivyya «εεράκναµον meton. für das 
vierspeichige Zauberrad, während Andere wohl rieb- 
tiger den mit Füssen n. Flügeln in vier Speichen 
ausgespannten Vogel verstehen, der Anth. 1. |. aus 
Amethyst gefertigt ist. Vgl. Sohneid. zu Xen. 1. 1. 
Voss Virg. ecl. 8, 68. u. die bei Becker Char. 2. 
Ρ. 296. angeführten Schriften. [7, Pind.; 3, Ar.] 
iöto, ΔΟΓ. ἴνξα, Pind., schreien, laut rufen, 
11. 17, 66. Od. 15, 162., an beiden Stellen von 
dem Soheuehen einss Thiers durch lautes Juchen 
u. Sehreien. ὤζων av’ ὅι Ca. fr. 507.; auch: 
summen, wir, wLevos wi Qu. Sm. 1, 440.; 
bes. vom Wehegesehrei, stöbnen, heulen, sehluch- 
zen, äcbzen, ἀφωνήτφ ἄχει, Pind. Pytb. 4, 422., 
ἄποτμον βοάν, Acsch. Pers. 280. vgl. Suppl. 808. 
Pers. 1042.; mit λακάζειν u. βοᾶν verh., id. Pers. 
873. 875. Sopb. Trach. 767. u. Phil. 11. als v. L. 
statt στενάζων. (Von Natarlauten od. Ausrufungen, 
wie in, ού, ἑών wovon auch das Subst. id, ij, 
die Stimme.) [lota bei den Epp. u. Pind. lang, 
bei den Tragg. kurz.] I 
unse, eo, ὁ, dor. ὀνκτά [ὰ , (Μύζω) Sehreier, 
Lärmer. b) Sänger, Pfeifer, Theoer. 8, 30. [1] 
Ἰζρκαι, oi, ein skytbisches Volk, Hdt. 4, 22. _ 
᾿φεύς, έως, ö, ein Lykier, Il. 16, 417. [--] 
πο %, Sohwester der Penelope, Od. 4, 
I Ν 


[ 












197. 
ἴφθ]μος, η, ev, auch zweier End., stark, ge- 
wWwaltig, mächtig, tapfer, oft b. Hom. ἐφθέμφ Aids, 
04. 10, 534. 11, 47., m ns Beiwort der Krie- 
ger, bes. der Helden μου yası tepfore 
Seelen, d. i. die Seelen Tapferer, Il. 1, 3. ‘Auch 
ze Bezeichnung physischer Stärke, vom Haupt, 
0d. 22, 123. 1. 1, 55. 3, 336. u. sonst, u. Sehul- 
tern, 11. 18, 204. βοῶν ἴφθιμα κόρηνα, ebd. 23, 
260.; Beiw. eines gewaltigen Stromes, ebd. 17, 749. 
OR auch von Frauen, ἐφθίμῃ βασίλεια, παράκοι- 
τις, logos, θυγάτηρ u. dgl. sowohl von physi- 
scher (Od. 10, 106.), als von sittlicher u. geisti- 
ger Kraft, tüchtig, wacker, rüstig, wie sichs für 
Frauen des Heroenalters gebört, 11. 5, 415. 19, 
116. Od. 12, 452. 15, 364. 16, 332. 23, 92., 
IIngw, Od. 11, 287. Hemer gebraucht dss Fem. 
ἐφθίμῃ nar bei wirXlichen Personen weiblichen 
eschlechts; dag. bat er ἐφθίμονε yrzds, ἰφθί- 
µους κεφαλάς. (Wahrseb. unmittelbar von ps ab- 
zuleiten, so dass — Φιμας blosse Biegaugssylben 
wären; nach Andern aus ζφι u. θυμόο, od. aus 
Ips π. τιµή zusammengesetzt.) 
ἷφε, Adv., stark, gewaltig, mächtig , kräftig, 
wit Macht, mit Gowalt, boi Hom. nur mit dos 
vier Verbis gs ἀνάσσδιν, mit Macht obherrschen, 
Igs udzsedas, mit Macht kämpfen ,. ἶφι dauivas, 
mit Gewalt bezwungen werden, u. eben 59 ps κτά- 
µενος, ΙΙ. 3, 375. κ. Am 
t. Epp. b. L 

















Häußg ist es in der Zatz, n 
in den homerischen Ἰφιδάμας, Ἴφικλος, 
Ἴφίτος, Ἰφιτίων, Ἰφιάναυσα, Ἰφιμέδεια, u. a. 
nachhom. (Nach Passow ein alter pnet. Dat. von 


1φιαδης 


ie, ». dagegen Lob. par. p. 119, 46.; πεοὰ Andern 
Neutr.. eines alten Adj. φις.) 

Ἰφιάδηε, ου, ὁ, gr. Männere., Dem. 5. a. 
un. 
ο ἐφίαλου, 6, = ἐφιάλτης, Hesych. Said. 

φιάνασαα, ἡ, 1) Agamemaons Tochter, nach 
il. 9, 145. 287. vgl. Luoret. 1, 86., welehe 
Seph. El. 157. von der Iphigeneia unterscheidet. 
4) eine Nereide, Luc. d. mar. 14. 3) Tochter des 
Astolos, Gemahlin des Endymion, Apd. 1, 7, 5. 
“un 
un Φιάναιρα, 9), Tochter dos Megapenthes, Died. 
4,68. [-νν-ν 

Ἰφιᾶς, ἆδος, ἡ, eine Priesterin dor Artemis, 
ΑΡ. Rh. 1, 312. [-νν] ; 

ἐφιγόνειον ἡ, die stark geborene, mit Kraft 
‚erzeugte, überb. die gewaltige, starke, Beiw. der 
Artemis, Paus. 2, 35, 1. Herm. Bur. Iph. T. p. 
ΧΧΧΙΙ. 2) Propr., Ιφιγένεια, Agamemaens Toch- 
ver, Pind. Tragg. Hät. 4, 103. Nach Stesich. a. 
a. b. Mein. Euphor. p. 135. des Theseus u. dor 
Helena Tochter. Auch heisst sie ’Ipıyöyn, Soph. 
El. 1023., u. "Ipıs, ıdes, Lye. 32% [-νν-ν 

ἐφυγένητος, 0», (γενέσθαι) mit Kraft erzeugt, 
b. Eus. praep. ου. 13, 12, 28. 
[p ο %, 8. Ἰφυγόνεις. 

Ἰφιδάρμας, «ντος, 6, 1) ein edier Treer, Il. 
11, 221 {ᾳ6. 2) Sohn des Busiris, Apd. 2, 5, 11. 

Ἰφικλέης, sag. Ἰφικλῆς, devs, d, dor. Gen. 
Ἰφιαλέος, Pind. Pyth. 9,.155., Sobn des Ampbi- 
tryon, Brader des Herakles, Hes. se. 54. Pind. 
-Isthm. 1, 40. Theoer. 24, 25. Apd. [-νως] - 

Ἰφικλοίδης, ουν d, Patronym., Sohn des Ἰφι- 
«Ans, lolaos,.Hes. sc. 111. Pind. Pyth. 11, 91. 

Ἰφίκλνιου, a, 09, op. Ἰφιαλήδιος, 4, ev, den 
Ipbiklos betreffend , fly Ιφ., d. i. Ipbiklos, Od. 
11, 390. 296. ἳ 

Ἰφικληϊάδηφ, ον, ὁ, Patrenym., Sohn des 
Iphikles, Podarkes, Qu. Sm. 1, 234. [ά 

Ἴφικλου, 6, 1) Sohn des Phylakes in Thesse- 
lien, einer der Argonauten, Vater des Protesilaes 
u. Podarkes, Il, 2, 705. 13, 698. 23, 636. Ap. 
Rh. 1, 45. 111. Hät. 9, 116. Apd. 2) Sohn des 
Thestios in Aotolien, bei der kalydonischen Jagd 
u. dem Argonauteaguge betheiligt, ΑΡ. Rh. 1, 201. 
Orpb. Ανά. [-νν] ο 

Ἰφιράτης, 900, ὁ 
Xen. u.a. [-vv- v. 

φικρᾶτίδος, ων, ai, eine Art Schube, die vom 
Iphikrates beim Heere eingeführt u. nach ihm be- 
nannt wurden, Died. 15, 44. Ale. 3, 57. Damass. 
b. Phet. bibl. p. 342, 31. : 

Ἰφιακρατίδης, ev, 6, gr. Männern., Suid.; 
dor. Ἰφιαρατίδας, a, Anth. 7, 435. [-ννν-] 

Ἰφιρδδειὰ, as, ἡ, Gemahlin des Aloeus, Mat- 
ter des Otes u. Ephialtes, Od. 11, 304. Pind. 
Apd.; auch Ἰφιμόδη, Parthen. 19. [-νν -ν] 

Ἰφιμέδουσα, ἡ, eine der Danaiden, Apd. 2,1, 2. 

’Ipındday, ovsos, ὁ, ein Sohn des Eurystheus, 
Apd. 2,8, 1. [-vv-] 

Ἰφινόη, ἡ, Tochter des Prötos, Apd., des Al- 
kathoos, des Nisos, Paus.; eine Lomnierin, ΑΡ. Rh. 
Ἰφίνους, ὁ, ein edler Grieche, 11.7,14. [-ων ν] 

606, &, ον, (dpi) stark, krafiig, ep. Adj., 
das Homer zwölfmel in der Verb. ἴφια μήλα ge! 
braucht, die starken, fetten, wohlgenährten Schaafe 
„od. das kleine Vieh überhaupt. - [-u.] 


Ἶφις, so6, ὁ, Sohn_des Alekter, ein thehan. 








πῦρ „Pos: 






ein bek. athen. Feldherr, 





1χθυβοτος - 
Hänptling, Vater der Buadae, Eur. Sappi. 966. 
1032. Paus., u. des Etookles, Paus. 10, 10, 3. 

Ἶφις, doc, 9, 1) des Patreklos Geliebte, Il. 
9, 667. 2) Tochter des Thospies, Apd. 3) = 
Ἰφιγόναια, w. 6. . 

Ἰφισειάδαι, ὤν, οἱ, u. Ἰφίσειορ, ὁν δ. unter 
Ἡφαιστιάδαυ. 

Ἰφιείδφε, ου, ὁ, Patronym., des Iphites Schn, 
Archeptolemos, Il. 8, 128. [-νν-]- 

. 6, ein edier Treer, Il. 20, 
382. [-νν-] ; 

Ἴφιτος, ον, 6, 1) Sohn des Burytos, Brader 
der lole,-Od. 21, 14 fgg. Soph. Apd. 2) Seha 
des Naubelos, aus Phokis, einer der Argonauten, 
1. 2, 518. ΑΡ. Rh. 1, 207. Apd. 3) ein König 
in Elis, Sohn des Hämon, der die olymp. Spiele 
gründete od. wieder herstellte, Strab. 8. p. 358. 
Paus. 5, 4, 5. 8, 26, 4. [-ννς ΙΙ. 2, 518. ge _ 
braucht Hom. im Gen. ’Ipirev die Mittelsyibe lang, 
vgl, Spitza. vers. her. p. 83.] 

Ἰφίων, avec, ὁ, gr. Männern., Pind. Ol. 8, 
106. Simen. in Anth. 9, 757. 13, 17. [-v—, Pind.; 
--.-, Simen.] 

iquov, τὸ, eine Gemüspfauze, Ar. Thesm. 
910. fr. 473 D. Theophr. h. pl. 6, 6, 11. a. das. 
Sohneid. t. 3. p. 521. [-»v], 
νά. auf Sikelien, Steph. 


. seyuvam. [2] 

gap οὐ. Iyap, τὸ, ein Wort νου mabekanater 
Bätg 5. Aesch. Suppl. 856. Vgl. Herm. ‚Soph. El. 
1269. u. Lob. par. p. 207., der es hei Thoogsest. 
ε. 2. Ρ. 79. herstellt. x 

ἀἀθύα, ἡ, ion. ἀθύφ, (die) die Fischhant, 
Rufus p. 177 Matth.; mach Galen. im iex. Hipp. 
die getreeknete Haut des Fisches diem. Da sis 
rauh’ war, se empfiehlt sie Hipp. p. 914. D., um 
zwei Finger gewickelt, zum Anfassen dos blossge 
legten Fisisches beim Hlerausziehen einer Leibes- 
frucht. Gerieben gebrauchte sic Archigenes zum 
Einreiben beim Ausfallen der Haare (ἁλαωποκίέα), 
Galen. t. 5. p. 157, 7 Basil. Eine asdere ΕΙ. 
gibt Gal. ebenfalls im lex. Hipp.: der Haken zum 
Ausziehen der todten Frucht, b. Hipp. Ρ. 261, 6. 
ὄνυξ gen., u. ebenfalls an zwei Fingern befestigt. 
Diese Erkl. wendet Foes p. 320, 70. auch auf die 
erste Stelie dos Hipp. an. , 

eher = End Λα. 7, 699. 

Ἠθύας, a, ὁ, hilosoph aus Megara, Αν. 
8 p. 335. A. : 4 
ἀθύέω, [. σω, (449ύ9) Mschen, fischfangen, 






ἐχανάω, 











Bes. se. 209. (ἐχθνάασκον, op. impf., Od. 4, 368.; 
mit d. Αοοι, Od. 12,95. QOpp. hal. 1, 426. Med., 
am Act., Lye. 46. Synes. ., gescht werden, 


ἄρτος igdvaneves, aus Fischen bereitet, Herapell. 

λογος]. 1, 14. 
ἐχθύβολεύε, φως, ὁ, Fischfünger, Fischer, 
ας, 8. 17 116. B. ' Νίο, th. 793. Aath. 
10, 9. Nenn. Adj., σκάφος iyd., Anth. 7, 504. 
2 Ἀθίβολέω, Fische stechen, fangen, Äuth, LA 


. 635., von 
igdößdlos, ον, (βάλλω) Fische treffend, ste 
chend, fangend, sayassi, Assch. Sept. 133., δεῖπνα, 
Opp. hal. 3, 18., αἴθνιαι, Awor, θήρα, Anth. « 
ἀἈθυβόλος, der Fischey, ebd. 7, 295. 9, 227. 3) 
Prepr., 6 a ein Delier, Ath. 4. ος Α. 
-ἐχθυῤόρος, ον, (βιβρώσκω κ θλνο 
Fische fenssend 5 ur ο. : BEN 
ἀθύβοτος, ον, (βύσιω) von Fischen bewei- 
det, Opp. hal. 2, 1. Nona. par. 21, 14. 





7χ9υονος 


ὀχθυγόνος, ev, {ΓΕΝΩ) Fische erseugend, 
Non. dion. 26, 275. Jo. Gas. 429. 

ὀχθύδιον, τὸ, Demia. von ἠθύς, Fischehen, 
Ar. fr. 344, 8 D. Macsim. b. ΑΙ. 8. p. 359. C. 
Arist. Plut, [--vu, Mein. Men. p. 160.5 im. 
Hexamoter -„u., Arohestr, b. Ath. 7. p.311. C. 
Anth. 11, 405, 6, 

. χθυδόκος, ον, (δέχομαι) Fische enthaltend 

ed. aufaobmend, σπορίε, Auth. 6, 4. 
> ἀθύη, ἡ, on. st. ρθύα, ws. - 

ὀχθύημα, asoe, τὸ, Hipp. p. 880. F., u. im 
Piar., id. p. 877. D. E. 880. 6. 881. C., (4908) 
si wohl Fischschappen, von Galen. λυπίσµατα 

sv, von Eretian. ‘dien πρίσμα erklärt, 
also Sägspäne, ee eure di eur in Verb. 
mit λωτοῦ, Lotosspäne, Lotaspulver. 

χθύηρός, d, όν, (ἰχθύε) fschig, zu den Fi- 
seben gehörig, sie betreflend, πονακίσκος, Ar. Plut. 
813. fr. 449 D., οπυρές, Poll. 6, 94., ζωμό, 
Luc. Lexiph. δ., πόλη, Fischther, Nehom.’3, 13. 
12, 38. (χθνηρόν, Fischwerk, Fisehe, Dipbil. b. 
Ath. 6. p. 228. B. 

ἀθνῖα, κα, (ige) Fischfang, Fischerei, Proel. 
de Hom. p. 9. - g 

"wind, 7, όν, == igdungas, ζῴδια, Ρερε]. 

par. Ptol. p. 215., πύλη, Fischther, Paral. 2, 33, 
14. [νυν 

ἐχθύένος, n, ον, = ἐχθνηρός, ἔλαιον, Fischöl, 
Λοὶ. n. a, 17, 32. 





ὀχθύκεντρον, ed, (κένερον) Fisahstocher, Flsch- 


stachel, Herpune, Dreizack zum Fischfang, Poll. 
1ο, 133. 

ἀθνμέδων, 9ντος, ὁ, dem) Fischköni 
Beiw.. des Delphin, Mare. Par » 

ὀχθονόμος, ev, (νέµω) Aschbehorrschend, βα- 
σιλζες, v. d. Delpbinen, Opp. hal. 1, 643. vgl. 
Lob. path. p. 518. & 

ἠδνοβολούε, έως, d, «ο ἠχθνβολούς, Lexic. 

ὀάθνοβόλος, ὁ, — ἐχθνβόλος, der Fischer, 
Eut, p. 191, 33. 

gdedßgueee, 0v, (βιβρώσκω) von Fischen 
gefressen, Plat. mor. p. A. . 

ὀχθνοειδής, de, (εἶδος) Βαλίς, Aschartig an 
Gestalt od. Geschmack, Hät. 7, 61. 

ὀχθνόειε, sosa, ®v, (ὐχθύϱ) 1) Aschig, Asch- 
reich, πόνος, Od. 4, 81. Il. 9, 4. ο. sonst, Ἐλ- 
λήεπονεος, 11. 9, 360., "Ίλλος (Fluss), ebd. 20, 
392. a, Δεσλίεο Wege, d. i. Meerfahrten, 
04. 3, 177., µνκός, Ar. Thenm. 324:, Βόρπορος, 
Auth. 6, 341. ᾿Ιθνόοσσα, früherer Name der Ia- 
sel Ikaros, Ath. 1. p. 30. D. 2) in Fischen be- 
stehend, βόλος, Anth. 6, 223. 

ἐχθνόθηρ, προς, ὁ, ip Fischtbier , Fiach- 
ungeheuer, vom Krokodil, KS. 
ο ὀχθνοθήρας, a, ὁ, (θηρᾶω) Fisehfänger, Fi- 
scher, Sohol. Lye. 1200. Cyrill. KS. .. 

ἐχθυοθφρευτής, οὔ, ὁ, (θρρούω) == das vor., 
Maacth. 4, 349. er K 
EEE ἀλδνοθηρητήρ, ἥρος, ὁ, = ἀιθνοθήφας, Απίὰ, 
’ . 

ὑχθνοθηρία, ἡ, (ὀχθνοθῄρας) Fischfang, Eust. 
p- 1224, 2 Dar, : 

, ἐχθνοθηρικός, ἡ, ὀν, zum Fischfang gehörig. 
. ή» 86. εόχνην die Fischerkunst, Poll. 

1, 97. 


ἠώθνόθφρος od. τὸ ἠἀθοόθηρον, eino Pflanze 
zum ee eine we: elle, Diese. 2,1%. 

ἠφυθκένταορος, 6, fi, (Kirrasgos) Fischkea- 
taur, aus Mensch u. Fisch zusammengesetzt, Beiw. 
des Triton, Tzetz. zu Lye. 34. . 


1619 


. 1χθνοφορος ; 
üydinwrgev, Lexie. ' 


ὀχθνόκαντρο», τὸ, = ἢ 

ὑχθνόκολλα, 9, (κόλλα) 1) Fischleim, Hausen- 
blase, &alen. Geop. 2) der Fisch, von dem der 
Leim κας wird, der Hausen, Plin. b. 9. 
32,7, 34. ; 

χθνοκτύνοε, ev, (stulew) Fiache tüdtend, 
Philes wor 60, 6. ( = ach 

ἀἀλθνοληϊστήρ, Προς, 6, (λῤστής) Fischräuber, 
Leen. Tar. θὲ. Can 7, er doch haben die 
Häschr. iyöveslgios;g, welches Lob. Phryn. Ρ. 
687. vertheidigt. 

a ῥε, 6, (lem) Fischsicher, Fisaher, 
Angler, Theodoret. ep. 76. Hosych. 

iydvoleyda, (λέγω) vom Fischom sprechen, re- 
den, handeln, Ath. 8. p. 308. D. 8. p. 360. D. 

igövelöuns, ον, ὁ, (λύμη) Fisehpest, kom. 
Bein. eines Fischfressers ar Fr. 800. ,. wie bei 

orat. pernicies macelli. [15] 

igdesneren, εως, ὁ, (µάντν) Fischprei 
der aus Fischen wahrsagt, Ath. 8. p. 333. D. 

ἠχθνόμορφος, ον, (μορφή) wie ein Fisch ge 
staitet, Byz. 

ἠθνοπτίε, ides, 7, (ὁπτάω) «ἑσχέρα, Ἡοοτὰ 
zum Fisehebraten, Poll. 6, 88. 10, 95. Lexie. 

ἠχθνοπώλαινα, 7, (πωλίω) Fischbändlerin,“ 
Phereer. b. Ath. 13. p. 612. B. 
: ἀθνοπωλεῖαν, τὸ, Fischmarkt, Hesych. 6. ν. 


θυοπωλέω, Fische verkaufen, Poll. 7, 26., v. 

ὀχθνοπώλης, ου, d, (πωλέω) Fischhändler,' 
Ampbls u. Antiphen. b. Ath. 6. p. 224. F. Plet. 
mor. p. 668. D. 5 

ἠχθυοπωλία, 7, Fischhandel, Plat. mer. p- 
668. A. Ath. 7. 9. 276. Ε. 3 
ἠθνοπώλιον, τὸ, τε iydvenwlsior, Schol. 
Ar. Ran. 1066 (1100). en 

idwönwhe, ıdec, 7, 80. ὀγορά, Fischmarkt, 
Piat. Pr 849. D. f (Μο) 

υόῤῥοος, ον, 2352. --ῥονε, 0, ed 

fischströmend, von Fischen wimmelad, Aschreich, 
Timoel. b. Ath. 8. p. 342. A. iger) Fischb 

ἐχθνοτροφεῖον, τὸ, (ὐχθνοερόφος - 
hälter, Fischisloh, Ἠροσνίον ν. Alk. 3. }. 208. A 
Died. 11, 25. Ath. 12. p. 541. F. 

ἠθνοεροφικόᾳ, 7, 6», zum Fischhalten od. 
Fischeziehn gehörig. irövergogmdr, οἷα Capitel 
über Fisebzusht in Geop. 20. . ni 

ἠθνοερόφος, ον, (τρέφω) Fische nährend, 
haltend, enthaltend, διαδρο PlaL. Lusell. 39. 

ἀδνονλκός, ὁ, = ae ee Suid. ; \ 

ὀχθνοφδγέω, (ἀθνοφάγος) che 960098, da- 
von löben μαμά a oı . 

igdvogdyia, ἡ, das Fischessen, Nabrwag voa 
Fischen, RS., von 

ixdvopdyes, ον, (pays) Fische essend, da- 
von Iebend “a sich nährend ΑΙ. 8. |. 35. E 
Die Alten nennen mehrere Völkerschaften die: 
Namens, besonders am arabischen Meerbusen, 
der Gränze Aothiopiens, Hdt. 3, 19 fgg. Paus. 1, 
33, 4. μετὰ τὴν νῆσον (Uphiodes) πολλά Zorır 
᾿Ἠθυοφάγων ἔθνη καὶ Νομάδων, Strab. 16. p. 770.; 
en der Gränze Gedrosiens in'Asien am persischen 
Meere, id. 15. p. 720 fgg. ο 

ζχθνοφορέω, Fische tragen, bringen, Et. M. 
κ. Per a ος 
‚ ἀθυαφόρος, ev, (φέρω) Fische ὑσίερονά, 
Aachheltig, κρηνίδις, Cias δ. Ῥλοι, bibl. ῥ. 46, 
32. K8.; Εἰοομο [αρανά, führend, αλοξα, Symm. 
Jeb 40, 26. S 








[ 


Id . 1590 Ίχνος 


növzäyie, de, (πηγνυµι) don Fisch festhaltend 

od. fest anspiessend, ἁγκίσερων στόµατα, Anth.6,27. 
id, vos, 6, aco. iydiv, b. Diebt. auch 
ἀθύα, Anth. 9, 227. vgl. unten, voe. iyd6,, Crates 

» Ath. 6. p. 267. F., dual. iydo, Antiph, ebd. 10. 

p- 450. D., plar. .. ἠχθύος, det. ὑχθύσιν, acc. 

dies, Diod. 6, 3. Plut. mor. p. 908. C. Atb., 

db. Hom. u. Att. Ἰθῦς, - 1) der Fisch, von Hom. 
en allg. Sprüchw. ἀθύων ἀφωνότέρος, Luc. Gall. 

4. adv. indoet. 16. b) χθοις von den Sterabil- 

dern, Plut. mor. p. 908. C. ο) als Bezeisbnung 

einfültiger u. unwissendor Mepschen, Stockfisch, 
ebd. p. 975. B. 2) im Plur.; der Fischmarkt, Ar. 

Vesp. 789. Antiph. b. Atb.7. p.287.E. 3) Propr., 
ϱ) Vorgebirge in Elis, Thuo. 2, 25. Xen. b) gr. 

Muse, Mnaseas b. Ath. 8. p. 346. E. [Ypsilon 

in den zweisylbigen Cass. lang, , in allen dreisylb., 

so wie in abgeleiteten u. mit ig9us zusammenge- 
setzten Wörtern kurz. Dahb. schrieb man nach 
den Gramm, aucb im Nom.: u. Aoo. sing. ἐχδῦς, 
ἀχθῦνει. ἀθυς,. iy$ür. Die Kürze in ἐχθύν b. Theoor. 
21, 49. beseitigt Meineke durch die (ορ). 408°. 
ἀθναιληϊστήρ, ἤροε, ὁν 8. 5. ἠθυοληϊσεήρ. 
χθύφάγος, 9», (φαγεῖν) == εχδυοφάγος, Anth. 

9, 83. τα 

zeigen ον, (govsiw) fischtödtend, Opp. 
eya. 2, 444. 

ἁδιώδης, ες, (11599) 1) = ἠχθυοειδής, fisch- 
haltig, fischreich, Hdı. 7, 109. 2) Aschartig, πό- 
δες, Arist. part. an. 4, 13.; nach Fisch riechend, 

Arstae. p. 29. C. Pbilostr. p. 138, 6. Adv. bar 

δώς, Arist. h. a. 4, 52 

Ἰχθύων, oves, ©, gr. Männern., Teleel. b. 

Ath. 8. p. 335. A. 

PR ατος, τὸ, = ἴχνιον, Hesyoh. Koen Greg. 

6. p; 218. Lob. par. p. 395, 6. = 

Ἴχναυ, ai, Name michrerer Städte, 1) in Me- 

kodonien an der Mündung des Axios, Hdt. 7, 123. 

"Adj. 'Iwaln χώρη, für Makedonien überh., Hesych. 

2) in Thesselien, s. das folg. 3) in Mesop etamien, 

Plut., Fir 25., d. Dio 6. 40, 12. Ἰχνία. 

5, ᾱ, μα (igvos) spürend, die Spur γοι- 
folgend auf der Spur (dem Verbrecher) folgend, 
späbend,, Beiw. der Tbemis u. Nemesis, b. Hom. 
ΑΡ. 94. χο. 129.. Anth. 9, 405. Doch leiteten 
schon die Alten das. Beiw. von der thessalischen 
Stadt Ichnae ab, wo ein Tempel der Themis wer, 
Strab. 9. Pr 435. Jac. Anth. 2, 2. p. 79. 

π ἀνάομαν, = ἰχνεύω, Hesych. Suid., b. Plut. 
mor. ‚p- 971. D. Τ. L. statt ἴχνη Sie. 

‚iqvala, 9, (igvevw) das Aufspüren, Erspähen, 
Aufsuchen, Xen. oyn. 3, 7. 

ὀχνελάτης, ου, ὁ, 8. iyenadens. [a] : 

Ίχνευμα., er ed 1) das Aufgespürte. 2) 
die Spur, Poll. 5, 11. 

igvsunem, ονος, ὁ, eig. der Spärer, Aufspürer, 
πάσης εραπόζης, Greg. Naz. p. 34 Toll.; bes. a) 
eine ägypt. Wieselert, die den Rrokodileiern nach- 
spürt u. der Schlange ἀσπίς nachstellt, Pharaons- 

- maus, Ichneumon, Plut. mor. p. 966. ‚D. Arist. b. 
a. 6, 35. 9, 6. Nic. th. 190.; gew. ὁ ὠχνευτήε gen., 
Hät. 2, 67. Nie. th. 195. Bekk. An. Ρ. 43, 25. 
9) eine” Wespe, die den νο nachspürt, Arist. 
h. a. 9, 1. P; 609, a, 6.; ebd. 5, 20. heinsen.sie 
οἱ σφήκες οἱ igvaupevac, vgl. Plio. h. n. 10, 74, 93. 
[v--, Martial. 7, 87.] 

igvavoss, εως, 7, das Ausspüren, Erspähen, 
Aufsuch on, Xen. „oy®- 3, 4 10, h 5. 

Iweizepe, #, Spürerin, Späherin, Fem. zum 
felg., Inschr. b. Welcker syll. n. 32, 9. 









































ἀναντήρ, ἤρος, d, == ἀνευτής, ΟΡΡ. eyn. 1, 
76. 449. 467. Neon. dion. 46, 115. a 

ἀνουτής, οὗ, 6, (Igravo) ”) der Spürer, Spä- 
ber, sowohl vom Jäger als-vom Jägerhund,, PolL 
$, 10. 17. Kongıdes iyvsvral σκύλακοε, Anth. 5, 
16. 'Ἰχνενταί wi der Fiter eines sophokleischen 
Satyrapieles, fr. 295—297 D. 2) der ichneumes, 
5. ἠχνεύμων. 

ἀἀνευτικός, ἡ, όν, zum Spären geschickt, αύῶν, 
Arr. Bpiet. 1, 2, 34. Ael. a. a. 6, 59. Adv. 
ἀνοντικῶς, durchs Spüren, Bust. op. p. 174, 51., v. 

ἠχνεύω, (ἴχνος) spüren, nachspüren, aufsps- 
ren, aufsuchen, erspäben, machspähen, θῆρας: ..- 
σίν, Bar. Cyel. 130. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 279. zu 
ἀχνεύουσαε, Plat. hegg. 2. p. 654. R. ἂν. den. 
durebspüren, Xen. eyn. 4,9. Met., igv. τὲ, τινά, 
Soph. OR. 221. 476, Ai. 20. Plat. rep. 3. p. 401. 
C.‘a. öft, Auch stand es sonst hei Pind. Pyih. 
8, 48.,.wo Boockh jetzt ὀχνέων gibt, aber Herz. 
οἀχνέων das Wahre zu seya seheint. 

iin, . ἀνεύω 

σία, ir 8. iqvrkasia. 

Ἁνηλάτίω, 1. “700, die Spur verfolgen, sps- 
ren, nachspüren, net. ., el, τινά, Pbilot. 2. p. 475, 
33. 616, 39. μοι b. Pbot. bibl. p. 75, 12., τ. 

ἀνηλάτης, ου, ὁ με ἀχνελάτης, (Ἴχνος, ὦ 
vo) der die Spur od. Fährte verfolgt, der Spurver- 
folger, Spürer, Späber, Aufspärer, Auth. 6, 283. Αν. 
Plan. 289., met., ἀληθείας, Plat. mor. p. 762. B. (] 

λάτησιε, εως, ἥν — das folg., Εαει. op. 
p- 301, 54. [e], 

ipnldtie, Ts (ipmhdene) das Sparverfolgen, 
Spären, Aufspüren, Poll. 5, 11., was aber ὄχνηλα- 
σἷα zu schr., Lob. Phrya. p- 507. 

Ἀνηλδεικός, ή, όν, = igvavrınde, κύων, Schel. 
Soph. Ai. 8. Adv. --κώε, Tzetz, KS. 

ὈΠχνία, 9, 8. "Igvas, 3. 

ἴχνιον, sd, der Form nach Demin. = „Iren 
Spur, bes. "Fussapur, Fusstapfen, Hom. * Ipıs 
τινος Balvew, Binem auf dem Fasse, auf’den der Ferse 
machschreiten, 04.; auch κας’ Igrıd τινος Baisem, 
Ap. Rh. 1, 575. ἔπεσθαί εινι war’ ἴχνια, (Ju. Sm. 
8, 361. ἥνια ποδός, Anth. 7, 431. Ίχνιον ἑδρό- 
σασθαι, auftreten, Anth. 6, πό, Met., Spur, Rest, 
ἴχνιον ἀγλαῖης, ehd. 58. 

της, ου, ὁ, (Balve) die pur. Font, 
sio verfolgend. Bei Ovid. met. 3, 2 ist Γοἶπο- 
bates Name eines der Hunde des Αἱ [«] 
igqvoßläßne, ds, (βλάπτω) am Fusse beschädigt, 
Men. 4, 500. 

ἠνογράφία, ἡ, μή ω) Grundriss, Vitrev. 1,2 

ἰχνοπέδη, BR ἐδη) Fussfessel, Schlinge, 
Anth. 6, 109. 

ἴχνος, εος, Er si Fusstritt, Fusstapfen, Fährte, 
Spur, Od. 17, 317. Hes. op. 678. Tragg. Xea. 
Piat. u. a, ποδὸς ἴχνος, ποδῶν Ίχνη, Ber. Tre. 
3. Pboen. 105. Iph. T. 752. Plut. mor. p. 325. B. 
ἴχνος τιθέναι, gehen, sohreiten, Eur. Or. 234. 
Phoen. 1718., εἰθεσθαε, Antb. 7, 464. λεπεὺν 
Iqvoc ἀρβύλης τιθέναι, leise aufrsten, Εατ. Or. 
140.; 5 eben 80 iqvos ὀρείδειν, Aath. 5, 301.. 6, 235 
πατ᾽ ἴχνος ἄσσειν, διώκειν, der Spur eilig nach- 
schen, der Spur folgen, Soph. Ai. 32. Plat. τερ. 
3. p. 410. B. ταὐτὸν Ines µετιάναυ, dieselbe Ser 
einschlagen, dasselbe thun, Plat. Phaedr. p. 276. 
D. πάλιν ἴχνος μετολθοῖν, wieder auf die Spar, 
auf den Weg kommen, id. Thoaet. p. 187. RB. 
iqvovs nposdnreohe:, auf der Spur seyn, id. Pol. 
. 290. D. Crat. p. 393. B. ss ἴχνη τινὸς ıiees, 
er Sache auf die Spar kemmen, id. ep. 7. p- 
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1Ὢοσκοπεω 


330. B., an diesen Stellen b. Plet. in 
20 it ὤεπερ od. eier, als auch ohne d 
ükeln. Auch sehon b. Pind. 6, 27: ἐν ἰχν. 
vos ἑὸν πόδα »dusıw, Jmdm nachgehen, ihm nach- 
ahmen. es τὰ ἵχνη τών λόγων φέρε, wohin die 
Spur führt, Plat. rep. 3. p. 365. D. τὰ gun τής 
ὀποψίαρ φέρει sis τινα, Antipb. ρ. 119, 7., zur 
ἴχνος ahnen, jede Spur verwischen, Plat. mor. 
3 860. A. ἴχνη κακώ», λόγων, Acsch. Ag. 1184. 
rom. 845., παλαιᾶς aisias, Soph. OR. 109., rar 
ızdew, Eur. Hel. 107., ψυ]λῶν, Ar.,Nub. 821., 
τών πληγών, κονδέλων, Plat. Gorg. p. 524. C. 
Aeschin. p. 84, 22. b) die barte Haat der Fuss- 
sohle, Gal. t. 12. p. 195. A. ϱ) b. Dicht. moton. 
dor Fass, 2. Β. ἴχνος αὐταῖς ὀρβύλαις, Eur. Bach! 
1134. 2) die Sohle von Leder, Hipp. p. 827. H. 
Ίχνη ὑποδημότων, die .Absätze, Hacken an den 
Sehuben, Arr. Indie. p. 330. (Von ἔκω, inrdonas, 
wie Ίθμα von dus.) [vu] D 
iyvoowoniw, (σκοπέω) au 
Aesch. Chooph. 226., τὸ ii 
39. A. Dev. 
5 ἐχνοσκοπία, ἡ, das Aufspüren, Plut. mor. p. 
17. Ko 7 
"Iqvevoa,ı;, früberorName der Insel Sardinien,von 
ihrer einer Fusssoble gleichenden Gestalt, Plin. b. 
5. 3, 7, 13. Paus. 10, 17, 2. vgl. Sil. Ital. 12, 358. 
ἰχώρ, ὥρος, 6, Ichor, Götterblut, die ätheri- 
che Flüssigkeit, die.ia den Aderu der 
Götter Riesst, Il. 5, 340., irreg. ep. Acc. ὑχῶ st. 
ὀχώρα, ebd. 416., wie γέλω st. γέλωτα u. ἱδρῶ 
st. ἑδρώτα. 2) später der wässerige Theil des 
Blates, das Blatwasaser, Lymphe, serum, Plat. Tim. 
Ρ. 83. 6. vgl. Arist. b. a. 3, 19 a. E., der Galle, 
- Hipp. p. 396, 8. Plat. 1. 1., der Leber, Diose., 
des Markes, Piut. Cleom. 39., der Milch, Arist. 
h. =. 3, 20., in den Wunden, ebd. 9, 44.; das 
Blat des nieht ganz gar gekochten Fieisches, Ar- 
ebestr. b. Ath. 9. p. 399. E.; der Saft von Bilät- 
sera „Dias: ο 172. ον {--] eh 
ἐχωροοιδής, ds, (8006) ichorärtij Hipp. 
b. Ελίσα. Art. hr a 3,19. [1 ο ον 
ἠχωροῤῥοέω, (ῥέω) von Eiter Riessen, eitern, 
Hipp. p. 200. E. Spätere Aerzte sagen ἰχωῤῥοέω, 
Diose. 3, 26. Ero Oribss. [1] 

ἐχωρώδης, ος, ἐχωροειδής, Hipp. p. 494, 
3. Galen. [1] 

Ip, ἐκός, 6, (ἵπτομαι) 
welches. Horn aufrisst u. die Weinstöcke bese 
digt, Od. 21, 395.; auch — I£, Theopbr. h. pl. 
8, 10, 5. ο. pl. 3, 22, 5. lapid. 49. Strab. 13. 
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m, nachspüren, 
v, Pilut. mor. Ρ. 














ein Wurm od. Insekt, 









» 613. [m; fälseblich ip betoat.] 
1φαο, 2 ai or. 1. von ἕπτομαι, ΙΙ. 
ἐφός, bei den Tburiera -- κισσός, Hesych. 


, Theopbr. bh. pl. 3, 4, 2. 
Ἴψος, ἡ, eine Stadt in Phrygien, App. Syr. 56., 
b. Arr. Λα. 7, 18, 10. Ἰψός. 


"9, ungebr. Stemmform νου alu, wie BR | 


von sind. 

To, oönj. vom εἷμ Dr 

ie, iaya, >, ἔγωγα, 8. ών, ἑώνγα. 

ia , laterj. Ausruf u. Anruf, sey es in 
der Bewegung des Schmerzes od. der Freude, wie 
im Lat. io triumphe! od. nuch ohne dieselbe. Häu- 
Ag b. Tragg. u. Ar., selten b. a. Dicht., wie Anth, 
7, 434. 468. 9, 23.; sowohl einfach als auch dep 
eilt gesetzt, b. Aosch. Suppl. 125. sogar dreimal. 
7 steht theils verbunden mit dem Cas. eines No- 
men, theils ohnc ein solches, z. B. Sopb. 00. 536. 
1712. ἰ δή od. ie dire, zur Bekräfigung eines 


1. Th. 
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- Pass 





Jalxog ; 


schon vorhergehenden ζώ, ja wehe! Aesch. Pers. 
1071 sq. Soph. OC. 536. Mit andern Inlerj., de 
πόποι, Asch. iw in, id. Ag. 1455.  ὦ ὅ, 
Soph. 060. 224. EX, iw, id. ΕΙ. 840. do ys 
βουνῖει, iu io Aaoıkeu, Acsch. iu mas, Soph. u. 
äbol. allg. b. Tragg. u. Ar. iw δύοτανος, Assch. 
Pers. 909. Sopb. Aut. 850. vgl. Ai. 893. 902. 
00. 876. ı@ pol µοι, wehmir! Tragg. Ar. Mit 
d. Gen., ἑώ πάτερ 005 τῶν va τέκνων, Acsch. 
Ag. 1305. ia) µου πόνων, Eur. Phoen. 1289. de 
id τραυµάτω», Ar. Ach. 1205. [lota ist doppel- 
seitig, Seidl. vers. doebm. p. 277.] 

"To, Ιοῦς, ἡ, ion. ace. Ιοῦν, Hdt, 1,1. 2, 41., 
1) Io, Tochter des Königs Inaohos von Argos, 
vom Zeus (od. der Hera) in eine Kuh verwandelt, 
u. später als Isis in Aegypten verehrt, Hdt. Tragg. 
Apd. 2) Name des Mondes bei den Argeiera, East. 
Dion. P. 92. {--] 

iö, jap. sl. inov, von ἑάρραι. 

Ἰωάννης, ου, ὁ,' Johannes, hobr. Männern, 
NT. KS. (3, Nona.] 

ioya, 3. ών 1. . E 

ἑωγήν 7, Schirm, Sebutz, Bedeckung, wie 
oninas, Βορέω un’ ἰωγῇ, im Schirm gegen den 
Nordwind , Od. 14, 533. ὅρμοιο ἐπ ἰωγήν, ΑΡ. 
Rh. 4, 1640. Vol. ἐπιωγαί. (Nach Lob. path. p. 
307. von ἄγνυμι mit vorgeseiztem lota, eig. ein 
Ort, wo sich die Wogen brechen u. der Schutz 
ver den Winden gewährt ) 

ζώδης, se, (lov, aldos) veilchenartig, veil- 
rbig, Ὠίοφο. 5, 171. 

ἑώδης, sc, (iös, εἶδος) roslartig, grünspanartig,- 
Bipp. Theophr. lap. 37., µύδρου, schwärzlich, vor- 
braunt, Callias b. Schol. ΑΡ. Rh. 3, 41.; ὕδαωρ, 
Atb. 2. p. 42. A., wo es Einige für giftartig er- 
klären. Met., Σὸ ἑώδος, vom Neide, Pist. mor. 
p- 565. C. [ 5 

ζωή, ἡ, (κά, ie) das Geschrei, Schreien, Re- 
fe, laute Stimme von Menschen, 11. 10, 139. Sopb. 
Pbil. 216. ΑΡ. Rb. 3, 708. Aath. 5, 241.; der 
laute Klang der Phormiax, Od. 17, 261.; des Brau- 
sen, des Getöse od. Geräusch des Windes, Il. 4, 
276. 11, 308., des Feners, ebd. 16, 127., der 
itte, Hes. th. 682., der Waffen, Col. 56. 
Bes, Echo, Noan. par. 21, 90., Aasırk, 
be Sprache, ebd. 19, 102. [η] - 

iöxa, s. das folg. a 

ἑωκήν %, Schlachtgetümmel,, Angriff ad. Ver- 
folgung im Schlachtgetümmel, im Plur. N. 5, 521., 
u. in einem metaplastischen Acc. . iaxa St. 
ἑωχήν, wie von ζώξ, I. 11, 601. vgl. Lob. patb. 
. 168. Persosileirt, wit der”Egse u. AAurj vorb., 

5, 740. (Man leitet es mit ἑωχμός u. ἴωξις 
von dio, διώκω ab, vol. παλέωξις, προΐωξις: nach 
Andero vom Zuruf is. Aber (ώ u. δέω ist, wie 
meint, selbst verwandt, da so auch als 
scheuchender,, jagender Ruf betrachtet werden 


. v 
kan) DI. jun, Hesych. (Wahrseh. ds 




















ἑωλία, ἡ, = rel 
selbe Wort mit ἑαλία u. verwandt mit sen.) - 

Γώλκεος, ὁ, ein Athener, Thac. 5, 19. 

Ἰωλκός, 7, Hes. ih. 997. Pind. Nem. 4, 80. 
Eur. Strab. u. a., ep. u. poet. Γαωλκός, Il. 2, 712, 
Οἱ. 11, 255. Hes. sc. 380. 474. Pind. α. spät. 
Dicht., Stadt in der tbessal. Landschaft Magnesia 
am pegasüischen Meerbusen, Sammelplaiz der Ar» 
gonauten. Der um Jolkos liegende Thoil Thessa- 
liens biess Ἰωλκῖεις, 9ος, ἡ, Apd. b. Schel. ΑΡ. 
Rh. 3, 1090.5 auch Ἰωλκές, Anth. 4, 3, 65. Adj., 
Ἰώλκωφᾳ, a, ov, Eur. Med. 8. 551. Call. Dian. 208., 
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ᾖωλοι κ 


u. als bes. Fem. Ἰωλκίς, idos, Αρ. Rh. 1, 572. 
Ἰώλκεος, ein lolkier, Strab. 1. p. 45. [3] 

“wAos, οἱ, eine Völkerschaft nm den Berg 
“wAo» in Perrhäbien, die Stepb. B. statt der bei 
Ποπ. Il. 2, 749. erwähnten ’Zvojvss anfübrt. [1] 

iwAos, ον, schwarz, Hesych. «(Von iov od. 
töe, Gift, Rost, a. Lob. path. p. 134.) 

dev, duvyd, böot. st. ἐγώ, ἴγωγε, Et. Μ. p- 
315.4 alleio Apollon. pron. p. 64. C. bemerkt aus- 
drücklich die Aspiration ἑών, ἑώργα, a. führt zwei 
Stellen aus der Corinna an, fr. 1. 12 Schneidew. 
Die Form iuya, die Hlesych. anführt, gebraucht 
der Böotier b. Ar. Ach. 896.; u. auch im folg. Verse 
schreibt Eimsl. nach einer Hdschr. io,' das er dem 
Böotier beilegt, statt der Vulg. ζών (part. v. οἶμὶ). 
Buttm. Lex. 1.p.52. not. vergleicht das ital. io. [1] 

ών, lovca, iöv, part. zu sus, ich gehe. [1] 

ων, ωνος, 6, 1) Sobm des Xuthos od. Apollo 
u. der Kreusa, Stammvater der lonier, Hdt. 7, 
94. 8, 44. Eur. u.a. 2) ein Tragödiendichter aus 
Cbios, den Ar. Fr. 835. verspoltet. 3) ein Rhap- 
sode aus Epbesos, nach dem ein Dialog des Plato 
benannt ist. [11 

“[av, ovos, 0, ein Fluss in Epirus, Strab. 7. 
p- 327. & 
ἑώνγα od. ἑώνγα, 8. iwv 1. 

ωνες, ω», οἱ, 'dorac, w. s., die lonier, 
einer der vier Hauptstämme der Griechen, dessen 
Hauptrepräsentanten in der Folgezeit die Athener 
wurden, Hät. 1, 147. Eur. lon 1588. α. sonst. 
Später bekamen verzugsweis die nach Kleinasien 
ausgewanderten losier diesen Namen. [fi] 

ΛΙώνη, %, 1) Name einer Bacchantin u. Amme 
des Dionysos, Nonn. dion. 14, 221. 2) früherer 
Name der kölesyrischen Stadt Antiocheia, Liban. 
t. 1. p. 287, i. Steph. B! Eiaw. οἱ 'Iwveras, 
Chron. Pasch. Nach Steph. B. u. Eust. zu Dion. 
P. 92. auch ein anderer Name für Gaza. 

Γωνία, 7, 1) das von loniern bewohnte Land, 
wie Attika, Achaja, u. vorzugsweis die von ioni- 
schen Coloniston besetzte kleinasiat. Landschaft 
zwischen Karien u. Acolis, Assch. Pers. 771. Hät. 
4, 142. 169. Thuc. 1, 2. Strab. 8. p. 383. 397. 
2) Name einer Hetäre, Phot. [1] 

. ἑωνιάν 7, 1) das Veilchenbeet, Ar. Fr. 716. 

. 2) die Yellehenpdnti, Theophr. b. pl. 1, 9, 4. u. 

sonst, Long. 4, 2. 3) = zanainıras, Apd. b. 

Ath. 46. p. 681. D. Schol. Nic. al. 56., b. Diose. 
3, 175. ἑωνέα betont. [η 

ωνίας, ev, 6, gr. Männern., Andoc. Ρ. 3, 4 

’Iovsds, άδος, 7, bes. Fem. zu [ωνικος, vo, 
ges, Streb. 8. p. 357. Ath. 15. 5 681. B. [ε 

"Iuvidaı, ὦ», οἱ, ein alt. Demes der aegei- 
schen Phyle, Hesych. Steph. B. 

ωνίζω, die lonier od. ionische Sitten nachah- 
men,-Scobol. Clem. Al. paed. 2, 10. p. 238.; den 
ionischen Dialekt sprechen od. schreiben, Phot. 
bibl. p. 45, 21. 

"Iavınös, 7, όν, jonisob, die Jonier batreffend, 
von ihnen, zu ihaen gehörig, ἀνήρ, Ar. Fr. 46. 
Menand. b. Ath. 4. p. 132. E., ἁρμονία, Luc., 
6yjaıs, Ath., siar, Poll. 7, 121. u. sonst. Bes. 
Ἰωνικὸν µέτρον, das aus ionieis a minori 04. α 
majori bestehende Metrum, Dion. H. Bephacst. 
av: ωνικῶς, jonisch, d. i. weichlich, Ar. Theam. 








ο 3. 
Ἰωνιος, a, ον, f. Schreibartcät, Ῥόνιος. 

Ἰωνές, ἔδος, ἡ, = ἸΙωνιάς, νῆῦοι, αἷα, Dion.’ 
P. 633. 553., vaugas, Paus. 6, 22, 7., φωνή, der 
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ienische Dislekt, Christed. eephr. 380. b, Name 
einer Hetäre, Call. ορ. 26. [1] 

ζωνίσκος, 6, b. den Ephesiern der Fisch zpr- 
vapgus, Archestr. b. Alb. 7. p. 328. C. 

Ἰωνεσεί, Adv., ‘auf lonisch, Bekk. An. p. 
572, 1. 

iuwirne, 90, 6, anderer Name für zarmepıs, 
Diosc. 2, 204. [κ] 

ἑωνοκάμπτης, 99, 6, (κάµπτω) der εεῖνο 
Stimme in ionischer Hermonie dreht u. beugt, Του 
einem weichlichen Sänger, Plut. mor. p. 539. C., 
wie ἀσματοκάμπτης gebildet. 

ἑωνόκῦσος, ον, (πυνέω) ionisch küssend, wei 
lüstig, Cratin. b. Phot. p. 119, 16. 

ωνόπολις, εως, 7, Stadt iu Paphlagonies, 
Luc. Alex. 56: 

ἴωξες, εως, ἡ, —= δίωξις, Hesych. Suid. 

Ἰωξος, 6, Sohn des Melanippos, Enkel des 
Theseus, der nach Karien auswanderte, Plut. Ther. 
8. Dav. οἱ Ἰωξίδαι u. αὲ Ἰωξίδες, die Nachkem- 
men desselben, ebd. 

Γώπολις, ἡ, 8. Ιόπολες. 

ζωρός, 6, der Wächter, Apollos, pren. p. 70. 
C. Lexic. (Nach Lob. path. p. 275. @gos d.i 
οὗρος mit vorgesetztem lota.) % 

ἴωσες, sw6, 7, (ἰόω) des Rosten, Σρυσοῦ, 
Reovens ietir. a Letronne 1. p. 10, 1. [7] 5 

era, τὸ, Indecl., der Buchstabe lota, Callia 
b. Ath. 10. p. 453. D. Sext. Emp. Met., für et- 
was schr Geringes, ἰῶτα ἓν οὗ μὴ παρ ἀπὸ 
τοῦ νόμου, er. Matth. 5, 18. [ν -ν] Dar. 

Wwräxıonds, ὁ, 1) ein Fehler der Aussprache, 
wenn mas lota zu stark vorhören lässt, wie Tredıa, 
Maila, Quint. 1, 5, 32. Isidor. orig. 1, 31, 7. 
2) die häufige Wiederholung des 1, wie Jumie June 
Jovi jure irascitur, Marc. Cap. 5, 167. Vgl. Lob. 
par. p. 24 5q. 

ἑωτίζω, mit einem Iota schreiben, Meschep. 
sched. p. 55. Sa 

ἑωτοχράφέω, (γράφω) — das vor., . 

Ἰωχμός, % en, Schlachtgetümmel, 11. Β, 
88. 158. Hes. th. 683. Vgl. Lob. par. p. 395, 6. [1] 

Ἰωψ, wmos, 6, ein unbekanater Fisch, Call. 
Νίο, u. Dorion b. Ath. 7. p. 329. A. 300. F. M] 





κ. 


K,x, κάππα, τὸ, indeel., zehnter Ῥπολεικὸ 
im griech. Alphabet; als Zahlzeichen αἱ 5 20, 
aber κ = 20000, — Kappe ist zunächst verw. m# 
yu.z, und nur durch "härtere Aussprache ver- 
sehioden; dah.. ging χνόου bei den älter Att. ia 
«νόος über, γνάπτω in ανάπτω, ῥέγχω in ῥῦγπο, 
b. den fon. χτών in κιθών, δέχομαι in δέκομαε, 
Hät., χύτρα in κύθρη, Herod. b. Stob. A. 87, 6., 
w. nach Eust. βάτραχος in fa b. Hat. 4, 
131. vgl. Diod. de dial. Herodot. $.1 ER: 
u. so ward aus γόνο unser Änie. Vgi. Lob. Phrya. 
κ. 173. 307. path. p. 341. 389.; auch sagten die 
on. οὐκέ οἱ. des att. οὐχί. 2) b. dem Ion. wech- 
selt x mit = in κοῖοε, κόσφᾳ, φότορος, wa , el, 
κοῦ, κῶς, κόθεν, word u. den Deriyatis, Dind. 1. !. 
$. 1. So sind σκῦλον u. spelium, welıy u. peples 
verw., Lob. par. p. 95. 3) Es wechselt mit m, 
wie in µέλαρ, κελαινόφ, κἡρνξ, murex a. a. b. 
Lob. path. p. 461. 4) Selten ist der Uebergang 








x. Ba 


schen H, zı B. καλάµη, Halm, καρδία, Herz, 
plattdeutsch Hart, engl. heart, κάρ, Haar, καρπός, 

Herbst, κήρυξ, Herold. Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 
34. Giese äol. Dial. S. 238. a. unter κόππα. — 
Ueber die Häufang des » in einem od. mehreren 
Worten s. die Beispiele b. Lob. par. p. 7 544. 

κ, dor. — κα, att. ἄν, Ar. Ach. 737. 799. 

Ei. 201. Lys. 117. Tbac. 5, 77. u. oft b. Theoer. 

[Ueber die Länge des α s. Elmsl. Ar. Ach. 799.] 
Kindes, ὁ, Sohn des Okeanos, Paus. Y, 

10, 5. 

Καβάδης, ον, 6, ein Perserkönig, Agath. Proe. 

u. a,, nach dem ein Soldatenkleid καβάδης hiess, 
Tzetz. «5. jedoch Lob. path. p. 69 net. 

«ἄβαίνω, post. st. χαββαίω, καταβαδω, 

im Part. praes. καβαίνων (vulg. καββαίνων) in ei- 
nem Fr. des Alcm. b. Hephaest. p. 44. Vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 374 ed. 2. 

κάβαιόος od. κάβασος, d, unersättlich, Lex., 
wahrsch. von xeßos. 

Κάβαλες, οἱ, ein Volk in Libyen, Hdt. 4, 171. 
mit der v. L. Βάκαλες, Nonn. dion. 13, 376. [νυν 

Καβαλίς, ides, 7, Landschaft zwischen Lydien 
u.Ramphylien mit einer gleiehnamigen Stadt, Strab, 

13. p. 629. 630. Einw. Καβαλεῖς, οἱ, id., Κα- 
βάλιοι, Hät. 3, 90., Kaßnktes, id. 7, 77. [v- v1] 

Καβαλλάτιον, τὸ, eine PRanzo, — κυνόγλωσ- 

σον, Ὠΐοφο. 4, 127. E 

«ἄβάλληε, ου, 6, Gaul, Kiepper, Mähre, ca- 

ballus, nach Hosych. ἐργάτης ἵππος, Anth. 9, 241. 
Pint. mor. p. 828. E. (Wahrsch. oriental. Ur- 
sprangs, aus dem pers. gabail.) 2 

Καβαλλιών, Stadt in Gallien, Strab. 4. p. 179. 

185., bei Ptol. u. Steph. Β. Καῤολλιών, jetzt Ca- 
vaillon. 

Καβαλοῦσα, 5, erdichteter Name einer Insel, 

Luc.-v. hist, 2, 46. - 
= Καβαρεσῖς, ei, ein keltisches Volk, Paus. 1, 

5 
ἐν 
Κάβαρνοι, οἱ, Priester der Demeter auf der 

Insel Paros, Antimach. vgl. Friedem. med. syli. 
pent.. p. 344. Dav. Ἀαβαρνίς, ddos, 7, Bein. 
von Paros, Steph. De Von 

Κάβασος, ἡ, Stadt in Acgypten, wovon Ka- 
βασίτης νομός, Ptol. ΄ 

ΐ te κάβηξ, f. L. st. καύαξ, καθηξ, w. δ., 

aid. 

saßßawuy, post. st. χαταβαίνων, 9. καβαίνω. 

κάββᾶλα, poot., bes. op. st. κατέβαλε, aor. 2. 
zu κακαβάλλω, Hom. Hes. 

- Καββάλικός, 7, όν, (καταβάλλω) ein guter 
Ringer od. Faustkämpfer, der seinen Gegner nie- 
derzustrecken weiss, ὃς καταβάλλει, also eig. ein 
Niederwerfer, lakon. Wort, οὐδαὶς ἐγένετο καββα- 

ύτερος, von einem Lakedämonier, Plut. mor. 

«396. E. vgl. M. Anton. 7, 52.; dah. ἡ καββα- 

j, verst. tdyvn „ge Ring- od. Fechtkunst, τῇ 
κακοτεχνίᾳ — τῇ καλούσῃ μὲν ἑαυτὴν γυµναστικήν, 
κάλλιον δ΄ ἂν ὀνομασθε  αταβλητιω μαὶ γὰρ 
adv καὶ ὀνομάζονσιν οἱ ««άκωνθς καββαλιχήν, 

Gel. t. 6. p. 38. 

saßßas, poet. st. καταβάς, part. aor. 3. von 
saraßaivw, Pind. Nem. 6, 86. vgl. Boeckh not, 

erit. p. 534. R 

Kaßsıpa, τὰ, Stadt ia Pontus, Strab. 12. p. 

556. 557. Dio ο. 

Kaßeiga, ἡ, f. L. für Καβειρώ, w. 9. 
. „Kaßsıpaios, a, ον, kabeirisch, {ημήτηρ, Pans. 

9,25, 5 (nach Pors. st. Koßspia). οἱ Χαβει- 
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in β, wie τήκω in tabeo. 5) Verw. mit dem Deut- N 





Καγκω 


%0s, auch Καβειρῖται, Bewohner einer Gegend 
otien, Καβειραία, Paus. 9, 25. 

Kaßalyıa, τὰ, Fest der Rabeiren, Hesych. 
Ἀαβείριον, τὸ, Tempel derselben, Paus. 9, 26. 

Καβαιρία, ἡ, Stadt in Asien im Lande der 
Καβοίριοι, Steph. B. νο 

Καβαιριάζομαε, die Gebräuche der Κάδοίτοα 
nachmachen, Steph. B. s. v. Καβειρία. 

Kopueldas, al, drei Töchter des Hephästos 
u. der eiro, Schwestern der Kabeiren , Strab. 
10. p. 472. 

Kaßuıgızös, ή, όν, kabeirisch, Steph. Β. ο. v. 
Καβειρία. 

Καβειρῖταε, οὗ δ. Καβειραῖος. 

Κάβοιροε, ei, ursprünglich drei (nach And. 
vier) auf Lemnos, Imbros a. Samothrake verehrte 
Untergottbeiten, nach Hdt. 3, 37. u. a. Kinder des 
Hephästos; später mit den obern Gottheiten, deren 

“πάρεδροι sie waren, identifleirt warden sie als die 
grossen Gottheiten der samothrakischen Mysterien 
verebrt, Hdt. 2, 51. u. bes. Strab. 10. p. 470 f., 
®. ihr Kultas findet sich später such in aadern 
Ländern, z. B. in Makedonien u. Pergamum, u. 
warde mit dem anderer Götter vermischt. S. über 
dieselben Lob. Agl. p. 1202 — 1295. 

Καβοιρώ, οὔς, 7), Mutter der Kabeiren vom 
Bephästos, Strab. 10. p. 472. Nonn. dion. 30, 61. 
Καβηλέος, οἱ, 8. Καβαλίς. 5 

Κάβησος (Kaßnooöc, Steph. B.), ἡ, Stadt am 
Hellespont od. ion Lykien, nach Eust. auch Κά. 
βησα, τὰ, in Kappadokien, way. Adv. Καβησόθον, 
von Rab. ber, Il. 13, 363. u. das. Spitza. 

καβιόθῦὕρα, τὰ, Fallthür, Zugthür, spätes, 
aus dem lat. cavea u. θύρα Zzusammengesetztes 

. Wort, Mathem. vett. p. 47. ς 

κάβος, ὁ, ein Getreidemaass, dem griech. χοῖ- 
vık entsprechend, (φορ. 7, 20. Lex,, wahrsch. 
vom hbebr. Kab, was die LXX (2 Regg. 6, 25.) 
durch κάβος übersetzen. 

Καβυλη, ἡ, Stadt in Thrakieu, Dem. p. 100, 
22. Pol. Einw. Καβυληνός, ὁ, Steph. Β. 

Καβυλλῖνον, τὸ, Stadt der Acduer in Gallia 

‚Legdunensis, Strab. 4. p. 192. 

«ὰγ yövo, ep. st. κατὰ γάνν, Il. 20, 456. 

«αγκαένω, 3. κάγκω. 

παγκᾶλέος, a, ον, — κπακακεκαυµένος, Hesych. 
Vgl. καγκανος. 

xaysauov, τὸ, ein orient. Baumharz, zum 
Räuchern u. in der Medicin gebräuchlich, Diose. 
1, 23. Plin. b. n. 12, 20, 44. x 

καγκᾶνέος, a, ον, — κάγκανορ, ὕλη, Man. 
4, 324. 

3 κάγκανον, τὸ, eine Pflanze, Galen. Aöt. Oribas. 

Vgl. Lob. path. p. 136. 184. " 

κάγκᾶνος, ο», (Μαίω) ὄγεππδαν , iroeken, dürr, 

Eile, [η 21, 364. Od. 18, 308. h. Hom. Μοτο. 
136. Theocer. 24, 87., κἄλα, b. Hom. Μοτο. 112., 

στάχυε, Lyc. 1430. Nebenfarmen aind καγκαλέος 

u. καγκανέοφ. Vgl. Lob. path. p. 184. 101. 

. wayseloudüs, Adv., (κάγκελος, εἶδος) gittär- 

fürmig, Hippiatr. pP. 254. 

καγκελοῦ ὕρίς, ἡγΞς κιγκλές, Et.M. ρ. 513,3., Υ. 
κάγκελος, 6, Hesych. Schol. Theocr. 8, 57., 

u. κάγκελο», τὸ, das lat. oancelli, Gitter, Schranke, 

Verzännung, Schol. Ar. Eq. 641. 675. 

sayselurös, f, 69, canoelatus, mit Gittern. 
καγκελωτή (Füge), = κιγκλίς, Schol. Ar. Vesp. 

124. Poll. 8, 124. hex. . 

καγκύλη/ %, hol. st. unnis, Hesych. 
κάγκω, καγκαίω, trocknen, dörren, 
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Hesyeh., 


Καγχαξω 


wabrsch. nur zu Ableitung des hom. κάγκανος u 
πολυκαγκής gebildete Formen. 

sayyalu, f. «ou, u. xärale, Ar. Εεε]. 849. 
Anacr. 3 (31 Meblb.), 29.; f. dor. καχαξώ, Theocr. 
5, 142., laut lachen, laut auflachen,, Ar. Anacr. 
1. 1. Lac. d. mer. 6, 3., ἐπέ zwi, über Jem., Luc. 
am. 23. ulyaxara τινος, Einen lüchtig auslachen, 
verspotten, Theocr. I. 1.; dab. ahs., hobnlachen, 
Awooass, Soph. Ai. 199., wo Dind. καχαζόντω» 
herstellt; vgl. jeduch Lob. zu d. St. u. die Comp. 
ἀνακαγχάζω u. ἐκκαγχάζω. (Stamm ist X42, 
mit ofoem Munde lachen, ΝΟΥ. yalvw, χάζω, καγ- 
χαλάω, καχλάζω, κιχλίζω, cachinnor, kichern.) 

καγχάλάωώ, laut lachen, ᾖυῦεία, frohlocken, 
N. 3, 43. 6, 514. 10, 565. Od. 23, 1. 59; zwi, 
sich ausgelassen freuen, frohlocken über etwas, 
Lye. 100. Vgl. das vor. z. E. 

καγχαλίζοµαι, — d. vor., χαίρω, Hesych. 

κόγχαµος, 6, bei den Krotoniaten der Epheu, 
Hesych. 

καγχάοµαι, = καγχάζω, Hesych. 

καγχάς, ävyros, ὁ, der Lacher, komische Per- 
son der dorischen Bühne, cachinnator, Müllers Do- 
rier 2. p. 357. Ri 

καγχασµός, ὁ, (καγχάζω) lautes, ansgelasse- 
nes Lachen, Poll. 5, 199. Οἶοα. ΑΙ. paed. 2, 5. 
Vgl. Herm. Ar. Nub. 1072. 

καγχαστής, ou, ὁ, der laut, ausgelassen La- 
chende, Lacher, Phrya. io Bekk. An. p. 45, 16. 
Poll. 6, 29. 

καγχλάζω, — καχλάζω, ΑΙ}. 10. p. 438. F. 
Hesych. . I: 

κάγχρν, vos, τὸ, = κάχρυς, a, Diose. 3, 88. 
Oribas., richtiger κάχρυ. 

καγχρῖδίας, ου, ὁ, 8. χαχρυδίας. 

καγχρῦόδεε, εσσα, sv, ν. L. st. καχρυόεις, Ν. 8. 

κἀγχρῦς, vos, ἡ, 5. κάχρυς. 

παγχρὔφόρος, ον, ν. L. 8t. καχρυφόρος, w. 8. 
Vgl. καχρυς z. E. 

zaygpuWäns, 56, 8. καχρυώδης. 

κάγω, zsgz. aus καὶ ἐγώ, schon Il. 21, 108. 
a. sehr oft b. Aut. [α] 

κάδ, ep. st. κατά, vor ὃ, sehr häufig b. Hom. 
aber immer κἀδ δέ, nie vor einem andern mit 3 
anfangenden Worte, und nur wenn xad als Adv. 
zum Verbum gehört, nie wenn es wahre Präp. ist. 
Hes. op. 338. hat jedoch auch κἀδ δύναμιν. Eben 
so b. üol. Dichtern, s. Ahrens de dial. acol. p. 150. 
Andere schreiben καδδέ, καδδύναμιν, worüber 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 373°) ed. 2. 

(καδδέζω) ein angenommenes Präsens zur Ab- 
leitung der Perfectform κεκαδδεῖσίαε, wofür κε- 
xaddioda:, von Kor. ἐκκεκαδίσθαι vermuthet wird, 
ein lak. Wort, durch eine besoudere Art der Ab- 
stimmung von den Syssitten auszeschlossen worden 
seyn, von zaddos, κάδδιχος' κάδδιχος γὰρ καλεῖ- 
ται τὸ ἀγγεῖον, εἰς ὃ τὰς ἀπομαγδαλίας ἐμβάλ- 
λουσι, Piat. Lye. 12. 

κάδδιον, τὸ, — κάδιον, Dion. Thr. b. Bast 
Greg. Cor. p. 28., wohl aur falsche Schreibart. 

καδδίσκος, 6, falsche Les- od. Schreibart st. 
κἀδίσκος, Poll.‘ Vgl. καδος am Β. 

κάδ δῖχος, 6, — κάδδος, Plut. Lye. 12., vgl. 
καδδίζω: = ἡμίεκτον, Hesyeh. S. Lob. path. 
p- 336 sq. Ἔ 

κάδδος, ὁ,--- κάδος, ν’.Φ., Poll. Ὑξὶ. καδδίσκος. 

καδδρᾶθέτην, ep. si. κατεδραθέτην, 3 dual. 
aor. 2. act. von καταδαρθάνω, Od. 15, 494. 

καδδύναμιν, schlechisre Schreibung st. κἀδ 
δύναμιν, ο. κάδ. . 
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Kadog 


καδδῦσαε, ep. st. καταδύσαι, nom. plar. fem. 
part. aor. 2. act. von καταδύω, Il. 19, 25. 

κάδιον, τὸ, Demin. von κάδος, Hesyeb., π9ι- 
µενικόν, die Hirtentasche, 1 Regg. 17, 40. [a] 

κάδίσκος, 6, Demia. v. κάδος, Ar. fr. 231 D. 
Ath. 11. p. 473. B., bes. die Stimmurne, αἱ. 
Reda., z. B. Dem. p. 1302 z. E. Isae. p. 85, 46. 
Dion. Il. aut. 10, 39. vgl. Poll. 8, 17. Bei der 
Abstimmung vor Gericht gebrauchte man zwei Ur- 
nen; in die eine (κύριος) von Erz warf man die 
gültigen Stimmsteine, in die audere (ἄκυρος) die 
nicht geltenden, Schol.-Ar. Vesp. 487. 901. vgl. 
Pbryn. com. b. Harp. p. 104, 3. Meier u. Schöm. 
att. Proc. p. 722 fi. 

καδµεία, ἡ, Gal. u. a., auch καδµία, Diese. 
Alex. Tr., cadmie, Galmey. Vgl. Lob. paral. ρ. 
331. not. 

Καδμεία, ἡν die durch Kadmos erbauete Burg 
von Tbeben, Xen. Hell. 6, 3, 11. 5, 46. isoer. 
Pan. $. 55. Hel. laud. $. 31. u.a., eig. Fem. von 

Καδμεῖος, α, ον, ion. Kadunios,; Hdt., poet. 
Καδμέῖος, Pind. Isthm. 4, 88 (3, 71). α. nach 
Diod. und Wund. auch Soph. Ant. 1115., vom 
Kadmos berstammend, Kadusin Saulin, Hes. tb. 
940.; kadmeisch, thebanisch, πόλις, Tragg., 77, 
αθών, Soph. Eur., λεώς, Eur. οἱ Καδμοῖοιν die 
Kadıneer, Nachkommen des Kadmos, überh. The- 
baner, Hom. lies. Hdt. u. bes. häufg b. Tragg. 
Sprichw. Καδμεία νίκη, ein kostbarer, theuer er- 
kaufler, mit eignem Verderben errnngener Sieg, 
wie der wechselseitige des Eteokles u. Polyncikes, 
Hdt. 1, 166. Plat. legg. 1. p. 641. C. Plat. mer. 
Ρ. 10. C. u. a. Spät., auch Καδμεῖον κράτος, 
Auth. 5, 179. Vgl. auch Κάδμος. 

Καδμείωνες, οἱ, — οἱ Καδμοῖου, 1. 

Καδμηϊῖος, 8. Καδμεῖος. 

Καδμηϊς, idos, 7, bes. Fem. zu Καδμεῖος, 
die Kadmeerin, Tochter des Kadmos, von der Se- 
mele, bh. Hom. 7, 57., von der Autonoe, Call. lar. 
Pall. 107. Adj., kadmeisch, thebanisch, yaia, Hes. 
ορ. 161., y7, = Βοιωτία, Tbac. 1, 12. 

καδµία, 3. καδµεία. A 

Ἀαδμῖλος, ὁ, Name des Hermes ia Tyrrke- 
nien, Lyc. 162. u. das. d. Schol. Nonn. dioa. 4, 
86. Aroad. p. 56, 2. Vgl. Κάσμιλος u. Lob. path 
p- 117. ο 

Καδμογενής, ἐε, (yiyvouaı) von Kadmos ab- 
stammend, Ἡρακλῆς, σον. Tr. 118.; πόλις καὶ 
σερατόρ, d. i. thebanisch, Aesch. Sept. 302., γέννα, 








Ἰ Eur. Pboen. 815. 


Κάδμος, ὁ, 1) Sohn des pbönikischen Königs 
Agenor, Bruder der Europa, Erbauer der Burg 
von Theben, Od. 5, 334. Hes. th. 937. Ηὰι. 4, 
137. Tragg. π. a. Ihm schrieb man die Einfüh- 
rung des alten griech. Alpbabets von 16 Buchsta- 
ben zu, welche daher Kadızia od. ΦΦεγεκηή τα 
γράμματα hiessen, Hdt. 5, 50. 58. Matth. 
gr. Gr. $. 1. Anm. 1. Wolf proleg. p. 52 24. 
2) = Kuduilos, w. s., Lyc. 219. 3) Soha des 
Skythes, Tyrana von Kos, Hdt. 7, 163. 164. 4) 
οἷα Geschichtschreiber aus Milet, um 550 v. Chr., 
Diod. 1, 37. Dion. Hal. jud. Thuc. 23, 2. Strab. 
1. p. 18: 5) Berg u. Fluss bei Laodikcia ia Gross- 
phrygien, Strab. 12. p. 578. 

Κάδοι, οἱ, Sıadt in Phrygiea od. Mysiea, 
Strab. 10. p. 576. Stepb. B. 

κάδοµαι, dor. st. xydonas, Pind. 

κἄδοποιός, ὁν, [ποιέω) Eimer ed. Gefässe 
wachend, Schol. Ar. Fr., 120., von 

κάδος, 6, Eimer, Gefäss, Krug zum Weis 











- Kadog 


u. zum Wasser, Archil. fr. 5° 2. Anaer. b. Ath. 
11. p. 472. Ε. Soph. fr. 479 D. Phereer. com. p. 
286 Mein. Epigen. b. Alb. 11. p. 472. E. Anth. 
app. 33. Hdt. 3, 20. Plat. rep. 10. p. 616. D. 
us κάδον A tw’ οὔρει, Ar. fr. 262D.; Schöpf- 
eimer, Apollodor. com. b. Ath. 3. p. 125. A.; 
Stimmarne, sonst καδέσκος, Ar. Av. 1032. Auch 
als Maass für Flüssigkeiten, — 10 Congii, Diose., 
mach Pbiloch, b. Poll. 10, 71. = äupogeis. τεερα- 
2000: κάδοῖᾳ, Anth. app. 28. (Die Schreibart 
κάδδος u. xaddioxos findet sich oft in Häschr.,. wird 
aber durch die Dichterstellen wenigstens b. Ait. als 
falsch erwiesen. Vgl. Lob. par. p. 33. Stammw. 
X42, χανδάνω.) [ᾶ] 

'nädos, τὸ, dor. st. κγᾶος, w. 8. 

Kadovias, Suid., od. Καδουίδας, ου, ὁ, Diog. 
L. 1, 101., König der Skythen. 

Kadovkos od. Κάδωλοι, οἱ, Kaaben beim Got- 
tesdienst der Kureten u. grossen Götter, die Dion. 
Hal. änt. 2, 22. mit den röm. Camilli vergleicht. 

Καδουφκού, οὐ, Volk in Aquitanien, Strab. 4. 
p- 190. 

Kadovosos, οἱ, Volk am kaspischen Meere, 
Xen. Gyr. 5, 2—4. Polyb. Strao. 11. p. 507 Β. 

φαδύτας, ου, ὁ, eine Schmarotzerpflanze, Theo- 
phr. ο. pl. 2, 17, 3. 

Κάδυτις, τος, ἡν Stadt in Syrien (Palästina), 
Hat. 2, 159. 3, 5., nach der gewöhnl. Annahme 
Jerusalem, nach Andern Gaza. 

KA4R, ungebr. Stammform, von der καίνυ- 
μαι, κήδω u. χάζω einzelue Tempp. ableiten. Vgl. 
Rost gr. Gr. p. 308. Σ 

Κάδωλοι, οἱ, 3. Κάδυνλοι. 

Κάδιρα, ij, Fem. von Κάρ, die Karierin 
4, 142.5 auch adj., ἐσθής, Hat. 5, 87. ] 

κάζοµαι, sich auszeichnen, zuwi, durch etwas, 
Nicet. Von einem Präs. κάζω leitet man gew. κέ- 
Κασμαι ab. δ. KAIR u. καίνυµαι. 

κἄήμεναι, ep. st. καῆναι, inf. aor. 2. pass. 
zu saw, καίω, ΙΙ. 23, 196. 210. 

καθά, Adv. st. καύ᾿ ἅ (εἰδὼς ἅ ἐστι νόµι- 
μα, sad” ἃ δεῖ πως ἀλλήλοις χρῆσθαε, Xen. men. 
4, 6, 5. vgl. oec. 15, δ.), wie, so wie, καθὰ εἰ- 
ensaus», Pol. 3, 107, 10. u. of b. Gramm.; mit 
d. Partic., wie ὡς, Hal. 9, 48. — Bei ält. Schriftst. 
ΕΟΝ. χαδάπερ, κακῶς (ἔχω) καθάπερ ou, Ar. Eq. 
8. vgl. Ecc. bi. Xen. mem. 1, 2, 29. r. επ. 9, 5. 
sadanep eins Σωκράτης, Plat. Sopb. p. 218. A. 
u öf. Ars Polyb. Luc. Plut. u. a. τοῖς αὐτοῖς 
ὀνεχέσθαι καθάπερ ἄν, wie wenn, Dem. p. 633, 
17. Mit d. Partie., wie we, gleich 
Ant. 68. Dio C. 37, 54. — καθαπερεί, gleich als 
wean, d. i. gleichsam, wie, zadansgel χρέος and- 

ωκάς nos τὸν λόγον, Plat. Pol. p. 267. A. vgl. 
Pbil. p. 22. E. 59. E. legg. 4. p. 712. A. Arist. 
κ. ο. 4, 4. Pol. 15, 6, 8., auch καθαπερανεί, τὸ 


nl. 





[ν-ν 





I ἐπάνω ὀξὺ καὶ τραχὺ καθαπερανεὶ μέτωπο», 


Arist. b. a. 4, 2. Theophr. h. pl. 5, 7, 2. u. öft. 
Pol., eig. durch Ellipse des zu εἰ gehörigen Ver- 
hums zu erklären, vgl. Plat. legg. 3. p. 684. C: 
καθάπερ ἂν εἴ τις — nposrarroı. In derselben 
Βὰϊς auch καθάπερ, βλαισοὶ τῇ θέσει, καδάπερ 
πρὸς τὸ λαβεῖν πεφνκότες, Arist. Ἀ. a. &, 2. vgl. 
robl. 23, 4. ἐν «Σικελίᾳ καθάπερ ἐν ὀξυβάφω, 
ol. 12, 23, 7. 24, 6. Plut. Aut. 82, Vgl. κατά- 
περ, καθὀ, καθώς. [vv) - < 
audayıata, f. L. st. καθαγίζω, Said. Zon. 
παῦἁγίζα, f. law, Ar. Lys. 238., ion. κατα- 
re, ΗάΙ., (ἁγίζω) 1) weihen, einer Goltbeit 
darbringen, bes. als Opfer, opfero, κύλικα, Ar. Lys, 
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ob, Plut. : 





Καθαιρε[αος 

238., νύττῃ πυρούς, id. Av. 566., πάντα τοῦ 
ταύρον τὰ µέλη, Plat. Criti. p. 119. Β., τοὺς 
τρίποδας τοῖς ὃεοῖς, Alh. 11. p.48Y.C.; von Brand- 
opfern, ἐπὶ πυρῆς σώματα, Ἠάι. 7, 167. vgl. Ael. 
n. an. 13, 21., πυρί, durch Feuer, id. 2, 47., u. 


obne Zusatz: als Opfer verbrennen, id. 2, 40., ᾽ 


$yyalup, Men. b. ΛΙΝ. 8. p. 364. E., τοὺς xaxoug- 
γους, Diod. 5, 32., ἀκροθίνια θεών ὁτεφδή, Hit. 
1, 86.; bes. Räucherwerk, welches als Opfer od. 
bei demselben verbrannt wurde, Φυμιήματα παν- 
τοῖα, id. 2, 130. 7, 54: vgl. 1, 183. 198.5 überh. 
verbreanen, id. 1, 202. Selten von Todteuopfern, 
wie ἐναγίζω, τὰ καθαγιζόµενα ἐπὶ τών τάφων», 
Lac. de luct. 9. τέ σοι, Ὀέγατερ, καθαγίσω, Phi- 
lostr. p. 558. vgl. p. 32. τῷ δώνιδε, dem Adu- 
nis Todtenopfer darbringen,, Luc. de dea Syr. 0. 
2) einen Todten verbrennen, u. so bestatien, τὸν 
φεκρέν, Plut. Brut. 20., τὸ σώμα τοῦ Karouyos, 
id. Anton. 20.; überh bestatten, dah. wet. ὅσων 
σπαράγµατ᾽ 7 κύνες zadı,yrıoav ᾗ κελ., deren zei- 
rissene Glieder die Hnnde bestatteten, d. i. frassen, 
Soph. Aut. 1081. u. das. Wund., der den Vers 
für unächt erklärt. Dav. 

καθ ἅγισμός, 6, die Darbriogung eines Todten- 
opfers, das Todtenopfer selbst, im Plur., Luc. de 
luet. 19. . 

καθαγνίζω, (ἁγκίζω) rein machen, reinigen, 
τὸν τόπον Φείῳ καὶ ὅᾳδέ, Luc. Pbilops. 12., πυρέ 
durch Feuer reinigen, d. i. verbrennen, µήτηρ πυρὶ 
καθήγνισται δέµας, Eur. Or. 40. u. dns. Sohol., 
πέλανον ἐπὶ πυρί, weiben, als reines Opfer dar- 


bringen, id. Ίου 708. — Oft als v. L. st. ada- | 


ζω. 
ο Κάδαια, ἡ, Stadt u. Gegend in Indien, Strab. 
15. p. 699. Einw. Kadeios, οἱ, id. Arr. 
κααιµακτός, ὀν, blutbelleckt, φόνος, Eur. 
Or. 1358., von S SI 
. καθαιµάσσω, f. ἕω, (αἱμάσσω) blutig machen, 
mit Blut besudeln, befecken, Aesch. Eum. 450., 
2060, δέρην, Eur. Hec. 1126. Or. 1526., κάρα 
σχήπτρῳ, blutig schlagen, id. Andr. 588. Iph. A. 
311., τὴν γλὠσταν, Plat. Phaedr. p. 254. EE 
παθαιμᾶτόω, — d. vor., γένυν, δεξιάν, κρᾶ- 
τα, πλόκους, Eur. Phoen. 1168. 1377. Hel. 1615. 
Here. f. 234. 256., Buuo», Ar. Thesm. 695. τὰ 
σκέλη καθῃµατωµένος, Luc. adv. ind. 9. 


κάθαιµος, ον, (αἶμα) blutig, voll Blut, τραύ-- 


µατα, eira, Eur. Iph. T. 1974. Hero. Εξ. 384. 

καθαέρεσις, έως, y, (καθαιρέω) dus Nieder- 
reissen, Isver. p. 153. Β., τῶν τειχών, Xen. Hell. 
2, 2,15. 5, 1, 35. Diod. exe. leg. 13.; dah. 
ai nadaıplosıs, die Trümmer, Atb. de mach. p. 
92. B.; die Verringerung, Verminderung, τῶν ὄγκων, 
Plat. Tim. p. 58. E., opp. αὔξησις, Arist. phys. 
3, 6.; die Abmagerung, τών σωμάτων», Arist. gen. 
an. 2, 4., u. abs., Hipp. epid. 6, 3. Plat. Anton. 
82. Auch: die Absetzung, Eatthronung, "lorkıa- 
vos, llerod. 3, 1, 1. vgl. καθαιρέω, 2.; das Her- 
abziehen, τών Φεών (der Sonne u. des Mondes), 
Schol. ΑΡ. Rh. 3, 533. vgl. καϊλαιρέω, 1. 

καθαιρετέος, a, ον, Adj. verb. v. «α)αιρέω, 
zu erreichen, zu erringen, Thuc. 1, 121., wo L. 
Dind. καθαιρετόν schr. 

καδαιρέτηε, ον, ὁ, der Zerstörer, Bewälliger, 
πολεµίων, Thuc. 4, 83.; der Mörder, φοῦ Kalaa- 
eos, Dio C. 44, 1. Dar. 

καδαιρετικόξ, 7, ὄν, zum Vermindern dienend, 
abzehrend, φάρμακα, Gal. t. 13. p. 120. Adv. 
--τικῶώς, zur Vernichtung, Entfernung, Tw'os, Υοῦ 
etwas, Orig. ο. C:ls. p. 25. B., 


> Καθαιρω . 


καθαιρἑω, fon. καταιρέω, fut. ήσω, in Anth. 
ΡΙ. 4, 334. καθελώ, aor. καθεῖλο», b. ΒΥΣ. κα- 
Θήρησα, 1) herunternehmen , herabnehmen, ἠσεία, 
04. 9, 149. «ad δ᾽ ἀπὸ πασσαλέφι ζυγὸν ἤρεον, 
11. 94, %68., τὰ ὅπλα, Pol. 5, 8, 9. vgl. Xen. 
Hell. 5, 4, 8., τινά (vom Kreuze), Pol. 1, 86, 6. 
vgl. unter 2. ὅσσε zwi, ὀφθαλμούς, Einem (Tod- 
ten) die Augen zudrücken, Il. 11, 453. Od. 24, 
295. κας’ gs anoss ἑλδειν, Od. 11, 425.; bes. 
gewaltsam herabziehen, τὴν σελήνην, von Zaube- 
rionen, Ar. Nub. 750. Plat. Gorg. p. 513. A. 
κατά ns πέδον γᾶς ἕλοι, die Erde möge mich ver- 


“schlingen, Eur. Suppl. 829. Dah. niederreissen, 


niederwerfen, zu Boden strecken, stürzen, τινά, als 
ὅτο κέν uw Μοῖρα καθέλῃσι, Od. 2, 100. 3, 238. 
19, 145. 24, 135. vgl. Soph. Ai. 517. 00. 1689. 
μὴ καθέλοι uw αἰών, Pind. Pyth. 9, 90. sous 


στένοντας καδαιροῦσιν τύχαι, Bar. Herc. f. 1396.” 


vgl. El. 448. 878. Aesch. Ag. 398., ἀθλητήν, Plat. 
Prot. p, 343. C.; dah. überwältigen, besiegen, 
stürzen, Ἀὐρόν τε καὶ τὴν Περσέὼν δύναμιν, Hdt. 
1, 11. vgl. 2, 147. 7, 8, 1. 8, 82. Thuc. 1, 77. 
3, 13. 5, 103. Plut. 4nplew καταραιρηµένου, 
Hdt. 2, 172.; tödten, Soph. Tr. 1063. Eur. ΕΙ. 1143. 
Von Sachen: niederreissen, zerstören, τὰς πόλεις, 
Thuc. 1, 58., τείχη, Xen. Plat. Dem. Plut., τῶν 
τειχῶν, einen Theil der’Mauer, Xen. Hell. 4, 4, 13. 
τὸ Πάνακτον καθῃρεῖτο, Thue. 5, 39. vgl. 2, 14. 
καθηρέθη Οὐχαλία δόρει, Soph. Tr. 478. ; überh. 
vertilgen, vernichten; vermindern, unterdrücken, 
ἀμπνοὰν στέρνων, Pind. Pyth. 3, 103. χρόνος 
καδαιροῖ πάντα, Aesch. Eum. 286. τὸ λῃσεικὸν 
ἐκ τῆς Φαλάσσης, ausrotten, Thuc. 1, 4. καθ. 
ὄλβον, Soph. fr. 572 D., ὕβριν τινός, Hdt. 9, 27., 
τὸ ἀξίωμα, Plut. Them. 22., τὸ σώμα, abmagero, 
id. Anten. 53. καθῃηρηµένος τὴν aiedyav, be- 
sinnungslos, Plut. Per. 38. Dah. 8) aufheben, τὸ 
Μεγαρέων ψήφισμα, den Beschluss über die Μορα- 
renser, Thuc. 1, 140. Plat. Per. 29. vgl. 30. b) 
verurtheilen, verdammen, ψῆφος καθαιροῦσα, Lys. 
in Agor. $. 37. dus: πάλος καθαιρεῖ — λαβεῖν, 
Soph. Ant. 275. vgl. Eur. Or. 861. Plut. Cor. 20.5 
überh. bestimmen, Dion. H. ant. 7, 36. 39. 2) er- 


greifen, nad δέ µιν ὕπνου ἥρει, Od. 9, 372.5; = 


Καταλαμβάνει», τινά, Hdt. 6, 29. Xen. Cyr. 4, 3, 
16., ἐν ἀφροσύνῃ τινά, Soph. Ant, 383., weguch- 
men, vaiv, Hädt. 6, Al., τὰ χρήματα ἐκ τοῦ εροῦ, 
id. 5, 96. vgl. Lys. p. 164, 29.; erreichen, or 
"langen, μεγάλα πράγματα κινδύνοις, Hit. 7, 50., 
ἔργῳ (στέφανον), Pind. Οἱ. 10 (11), 75., ayayas, 
dio Kampfpreise, Plut. Pomp. 8.— Med., sich (sibi) 
od. das Seinige herunterachmen, τὰ τόξα, Ηόι. 3, 
78., εοὺς ἑστούς, Pol. 1, 61, 1. b) sich erringen, 
φόνφ τὰ noayuera, Eur. Suppl. 749. 
κἄθαίρω, f. καθαρῶ, aor. ἐκάθηρα, b. Spät. 
aüch Zxaßaga, vgl. Lob. Phryn. p. 25 sq., pf. 
pass. κεκάθαρµαι, aor. ἐκαθάρθην, (καθαρός) 1) 
reinigen, &) eig., rein machen, abwaschen, ab- 
wisehen, säubern , τράπεζαν ὕδατι καὶ σπόγγοισι, 
04.22, 439., χρόα üdarı, ebd. 24, 44., u. 50 κρη- 
αἴρας, θρόνους, πρόθωπο», Hom.. τὴν νηδὺν κα- 
Φαρθεῖσαν, Hdt. 4, 71. σἴεον, γῆν καθ., Xen. 
.ο6ο, 18,96. 8. 20, 11.5 auch mit dem Gen., 
ἵππον αὐχμηρᾶς τριχός, Sopb. fr. 422 Dind., 
γαἴαν, die Erde (von Ungehenern) reinigen od. bo- 
freien, id. Tr. 1061. vgl. 1012. Plut. Thes. 7., 
Anornelow τὴν ἐπαρχίαν, id. Mar. 6.; met., den 
örper durch Arzaeien reinigen, #7» φύσιν, id. 
mer. p. 134.D. Bes..b) im relig. Sinne, (δέπας) 
9sely, durch Räuchern mit Schwefel reinigen, Il. 
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16, 228.; dah. von Befloekung od. Schuld reinigen, 
sühnen, Justrare, expiare, von Pers. u. Sachen, 
τὴν νῆσον dükov, Hät. 1, 64. Tine. 3, 104., τὰ 
στράτευμα, Xen. An. 5, 7, 35., τὴν ἐκκλησίαν, 
Aeschin. Dem., sy» πόλιν, τὰς οἰκίας, τὸ σώμα, 
Plat., τινά, Hdt. 1, 35., τὸν ἀποκτείναντα, Plat., 
auch τινὰ φόνου, Hdt. 1,44. τὸν πρᾳότατον τῶν 
καθαρμών καῦ., die mildeste Art der Reinigung 
vornehmen, Plet. legg. 5. p. 755. D. c) ausstäe- 
beu, d. i. peitschen, Tbeocr. 5, 119. 2) durch 
Reinigen entferoen, wegwaschen, λύματα, αἷμα, 
eine, ΙΙ. 14, 171. 16, 667. Od. 6, 93.; met., hin- 
wegtilgen, eusrotten, τὰ Anozıxd, Dio C. 37, 52-5 
sühnen, φόνον, Aesch. Choeph. 74. — Pass., ge 
reiaigt, rein werden, bes. von Befleckung,  gesübat 
werden, oft.b. Plet. καθαρμούς od. καθάρσευς 
zıvds καθαίρεσθαε, in Reinigungen gereinigt wer- 
den, id. legz. 9. p. 868. C. E. ὁ καθαρθεὶς τὸν 
φόνον, Hdt. 1, 43, Auch: purgiren, Pint. mer. 
Ρ. 128. B., u. von der monatlichen Reinigung, ebd. 
Ρ. 651. E. — Med., sich reinigen, Plat. legg. 9. 
Ρ. 868. A. Phaedr. p. 243. A. Phaed. p. 114. C. 
u. öfl.; τὸ στόμα, sich den Mund reinigen, Assch. 
fr. 365 Dind.; met, γήρας, —dxdvoua:, sich vom 
Alter reinigen, es von sich entfernen, Aesch. fr. 
39 Dind. 
{ος καθάλλομαι, {. καθαλοῦμαι, Dep. med., (ὅλ- 
λομαι, irr.) herabspringen, ἀπὸ τοῦ ἵππον, Χεα. 
Hell. 4, 5, 7., a. in dems. Sinne abs., Dios. Β- 
ant. 11, 26., da’ ὄχθων, οΡρ. ἀνορούειν, vom 
Pferde, Xen. r. eg. 3, 7. vgl. 8,1. 5., a τὸ 
ἐντὸς τοῦ τείχους, Luc. d. mort. 14, 5.; met, 
γ. ο ια, hermedertahren, 11. 11, 298. Dar. 

κάθαλμα, ατας, τὸ, der Sprung auf od. gegen 
Jem., Schol. Lips. 11. 6, 18 5 

nadaluns, ds, (ἄλμη) sehr salzig, Nie. al 
514., ὑφάλμυρος, Schol. 

κάθᾶλος, ον, (ἄλο) 1) sehr salzig, versalzen, 
Dipbil. b. Ath..4. p. 132. E. 2) act., versalzend, 
vom Koche, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. 

«αθάμαξείω, (ἁμαξεύω) befahren, ausfahren, 
wie eine Strasse; dah. met., viel gebrauchen u 
dadurch abnutzen. χαθημαξευμένος, η, 9», abge 
nutzt, verbraucht, abgedroschen, ἀντιλογίαε, Die. 
H. ant. 10, 41. τὰ οὗ καθηµαξευμένα τοῖς πρότε 
009, id. de or. ant. ὃ. 4. de Thuc. jud. 11,2. pr 
ναιον καθημαξευμένον ὑπὸ mavıds τοῦ όντος, 
Ael. b. Suid. — In einigen Stellen findet sich da 
Schreibart κατηµαξευμένος, 5. Krüg. Dion. H. jei 
Thue. 11, 2. Bernb. Dion. P. p. 568. 

xadaupe, atos, τὸ, (atanıw) das Geknüpfia, 
Kuoten, λόγου, Eur. Hipp. 676. κάθαμμα λεως 
eprichw. von etwas sehwer zu lüsendem , Zessb. 
prov. 4, 46., nach Suid. mit Bezug auf den ger! 
dischen Knoten. 

καδαµµίζω, [. ίσων (ἄμμος) mit Sand über 
sehütten, Arist. h. a. 9, 37. ᾿ 

καθανύω, att. st. κατανέω, naclı Pbryn. Bekt, 
An. p. 14, 17. 

καθάπαν, im Ganzen, überhaupt, ganz u. ga, 
richtiger καθ ἅπαν zu schreiben. 

καθάἀπαξ, Adv., (ἄπαξ) ein für allemal, 
u. gar, durchaus, überhaupt, αἲ κ᾿ ἐθ έλοιρεε 
καδάπαξ ξεύῳ δόµεναι, Od. 21, 349. οὕτω 
πέπρακεν ἑαυτόν, Dem. Ρ. 977,7. αἱ m. ἐχθροέ, i 
. 294, 11. ἄρχεσθαι κ., Arist. pol. 1, 13., «! 

. Pol. Dion. H Ρίο, Sext. Emp. Aristid. ἐς 

κιν Dio C. 53, 32. ἐν τῷ x., überhaupt, δ. 
Emp. οὐδὲ x., omnino non, ne— gaidem, nicht ei 
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mal, οὗ γὰρ εὐλόγους dpopuäs ἔχοντες, ἀλλ’ οὐδ' 
ἀφορμὰό κ., Pol. 1, 20, 12. vgl. 2, 6. κ. οὐδέ, 
RR 67, 19. οὐδὲ τὸ κ., Sext. Emp. math. 11. 


«αθάπερ, ο. nadd. 

καθἁπλόω, (ἁπλόω) entfallen, ausbreiten über 

otwas, swöc, Aristaen. 2, 4. 
«αθαπτικός, ή, όν, anfassend, λόγοι, Schelt- 

reden, Bad. ohne Auct., von 
καδαπτός, 7, ὀν, 1) angeknüpfl; angezogen, 
Φέρσοισι καὶ φοβρῶν δοραῖς, Ar. Ben. 1212. 2) 
berührt, ὄργανον, ein Instrument, welches gespielt 
wird, opp. ἐμπνευστόν, Ath. 4. p. 174. C. Von 
: Andern καθαπτος geschr., vgl. Lob. par. p. 487., von 
sadante, [. ya, (ἅπτω) 1) anknüpfen, an- 
binden, τοὺς περιδρόµους ἐπὶ τὴν γῆν, Xen. oyn. 
6,.9., zds πρωρας εἰς ἀκίνητον, Pol. 8, 8, 3., 
rl ἀμφί ews, Bar. lon 1006., τὶ dx ενος, Plut. 
mor. p. 647.E. βρόχῳ καθηµμµένη, ia die Schlinge 
gekaüpft, darin Kangend, d. i. erhängt, Soph. Ant. 
1222. vgl. Theoer. 30, 11. ὤμου ἀμφίβληστι ον 
ααδάπτεον, um die Schultern schlingen, Soph. Tr. 
1051., δέρµα, anlegen, Orph. fr. 7, 14. 2) an- 
fassen, anrühren, ergreifeu, τυνόφ, Act. ap. 28, 3. 
Arr. Epiet. 3, 10, 20. Poll. 1, 164. b) intr., sie, 
πρόε rs, bis wohin reichen, Arist. h. an. 3, 4. — 
ed., καθ άπτοµαι, ion. naranrouas, Hdt. Hipp., 
1) sich etwas anbinden, κισσὀν ἐπὶ κρατέ, sich 
Ephbeu um das Haupt winden, Theoer. ep. 3, 4. 
σωμα oxsuj, seioen Körper mit einom Gewande 
‚anthun od, bekleiden, Eur. Rhes. 202. vgl. Anth. 
9; 19. 2) berühren, anfassen, βρέφεος zalpscas, 
; Thooer. 11, 65., u. in dems. Sinne τινά, (Ju. Sm. 
x 2, 126.; angreifen, σῆς οὐραγίας, Pol. 1, 19, 4.; 
„ mot., τῆς τυραννίδος, darnach streben, Sol. b. 
Plet. Sel. 14. Bei Hom. immer καθ άπτεσῦαί τινα 
. ἀεεόεασο, Einen wit Worten aulassen, ihn anreden, 
" gew. palaxeis od. µαιλοχίοις ἀπέεσσε, sich mit 
. Ereundlichen Worten an ihn wenden, aber auch 
ἀντιβίοις od. χαλεποῖς ἐπέεσσι, Einen mit harten 
Werten anlassca, anfahren, scheiten, Od. 20, 323. 
H 334., w. in dems. Sinne τινά, Od. 20, 
R ο., ebd. 2, 80. ΙΙ. 16, 
„. 422. Eben so nach Ho ogreifen, tadeln, schel- 
„‚ vom, Vorwürfe wachen, anklagen ‚'abs., Thuc. 6, 
„82. Plut, , gew. zwös, Jom., seltner eiwas, Hdt. 
6, 69. Tbuc. 6, 16. Xen. Hell. 1, 7, 4. Ρἱοι. 
Crit. p. 52. A. Arat. 121. Plat. Luo. u. a., τινὸς 
„els_cn Jem. wegen etwas, Ach. Tat. 8, 9. b) sich 
„suf Einen (οἱ Zeugen) berufen, Jay, Hdt. 6, 68., 
, 4ημαρήτου καὶ τών ἄλλων μαρτύρων, id. 8, 65. 
9) gen empfindlich seyn gegen Geräusch, Hipp. 




















ri καθάρειος, ον, = καθάρκοῦ, mit dem es oft 
„ja den Ehdschr. wechselt, lauter, rein, δίαιτα, Pyth. 
6, aur. 35., βίου, Ath. 8. p. 74. D. Adv. --δέως, 
ο) reinlich, Xen. ΟΥΡ. 1, 3, 8. Ath. 4. p. 152. A. 
3”p) opp. πολυτελῶε, neit, anständig, mit dem Ne- 
benbegriß der Müssigkeit, Eubal. b. Ath. 7. p. 
‘311. D. Nicostr. b. dems. 2. p. 65. D. w. dezu 
Mein. fr. com. t. 3. p. 281. Dav. E 
.E καθαροιότης, ηφος, ἡ;Ξ-- καθαριότῃε, Rust. op. 
άρεσσις, έως, ἡ, (καθ αρεύω) die Reinheit, 
„Hesych. 5. ν. ἁ)ιασμός. 
.  ‚saßagsurdov, ΑΦ]. verb., man muss rola seyn, 
suwös, von etw., Luc. hist. conser. 6. Chem. Al., v. 
nr καθαρούω, (καθαρό) rein seya, bes. von 
# Bebuld u. Befleckung, sich rein, unbefleokt halten, 
νο πόλις, οὐκήσεις, Plat. Phaed. p. 58. Β. lage. 6. 
zu 759. C.; von Pers., Xen. Hier. 3, 13. Dem. in 
je: κ 
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Neser, $. 78. Diod. u. a., γνώμῃ, Ar. Ran. 355.; 
zırös, von etwas, φόνου, Plat. ep. 8. p. 356. E. 
Plut. Phoe. 37., duapryudrwv, id. Cat. min. 24. 
vgl. Demetr. 3., ὀνείδους, Luc. am. 22., and = 
vor, Plat. Phaed. p. 67. A.; περί τι, in Beziehung 
auf etwas, Pol. 6, 56, 15. Auch vom reinen, 
fehlerfreien Ausdruck, κατὰ τὸ καθαρεύειν τὴν 
διάλεκτο», Dion. M. jad. Lys. δ. 2. — Bei Eust. 
p- 1859, 12. von Worten, in welchen Vokal vor 
Vokal steht, wie ὀσφύος, wofür Herod. (p. 453 Piers.) 
καθαριεύειν gebraucht. « 

καθαριυνω, = d. vor., Porphyr. de abst. 4, 
6. Vgl. d. ver. Σ. E. 

καθαρίζω, sp. Form st. καθαίρω, LXX. ΝΤ. 

καθάριος, ev, [καδαρός) 1) reinlich, Rein- 
liehkeit liebead , sauber, nett, axolowdiexos, Po- 
sidon. b. Ath. 12. p. 550. Α., oxsvao/a, Menand. 
b. Ath. 14. p. 661. A. ὅπλα παθαριώτερα, Pol. 
11, 9, 5. τῶν βρωμάτων τὰ καθαριώτερα, Plut. 
wor. p. 101. C. τἆλλα καθαρεώτατυν ζφο», Arist, 
b. an. 9, 40. rd καθάριον, die Reinlichkeit, Plut.. 
ος. p. 663. A. 2) met., rein, lauter, περὶ ὅλον 
τὸν βίον, Arist. rhet. 2, 4., ταῖς διαίταις, Died. 
5, 33. Vgl. καθάρειο. Adv. —iws, κατόψε- 
σθαι, klar darebschauen, Pol. 6, 3, 4.; = xa- 
Φαρείως, b., Strab. 3. p. 154. Dav, 

καθαριότης, nros, 7, die Reinlichkeit, San- 
berkeit, Nettigkeit, Plat.epin. p. 984. A. Arist. etb. ' 
10, 5. 7. Piut. mer p- 67. E. suoaunplm τὸ 
σώμα καθαριότητε, Xen. mem. 2, 1, 22. = 
Be Dio C. 59, 12.; Auständigkeit, opp. 
τὸ πολντελές, Plut. Crass. 3. vgl. ΜΗ, 12. p. 942. 
C., a. καδαρείως, b; Reinheit, vom Ausdruck, ϱἡ 
dv weis Aöyoıs εὐτέλεια καὶ καθ., Plut. Lye. 21. 
κ. τοῦ ἀέρος, Reinbeit der Luft, Theophr. geus. 


46. 
καθαρισμός, ὁ, (καθαρίζω) -κα sende Rei- 
nigung, Reinigangsopfer, Lac. as. 22. NT. 

«αθαρισεήριον, τὸ, Ort zum Reinigen, bes. 
der Metalle, Harpoer. s. v. κογχρεών. 

κάθαρµα, ατος, τὸ, (καθ αίρω) 1) die Reini- 
gung, πόντια καθάρµατα χέρσου το, des Meeres a. 
Landes, Eur. Here. f.225.; im relig. Siane, im Plar., 
id. Iph. T. 1316. b) das bei einem Reinigungs- 
opfer dargebrachte Öpferthier, Schol. Ar. Ach. 44. 
Plut. 454. Hesych. «sc dvrös ra τοῦ καθάρµα- 
τος, innerhalb des Sühnopfers d.i. auf dem durch 
das Opfer geweihten Gerichtsplatze, Ar. Ach. 48. 
2) das beim Reinigen Weggeworfeue, τὰ μετὰ εν 
καθαρφθῆναι ἀποῤῥιπτούμενα, purgamenium, der 
Sehmuz, Aunswurf, überb. das Unreine, im Piar., 
Aesch. Choeph. 96. Met., ein verworfener Mensch, 
Auswurf, Scheusal, Ar. Plut. 464. Eup. b. Stob. 
fl, 43, 9. Acsebin. p. 64, 15. Dem. Plut. Sul. 33. 
Lue, u. a. Dar. R 

παθαρμάτώδης, as, (eldos) zum’Wegwurf ge- 
hörig, verwerflich, Eust. 

καθαρµόζο, (ἁρμό ζω) darunter, daranfügeo, 
anpassen, βρόχον δέρφ, Ἐπγ. Hipp. 771., πλόκα- 
Μον ὑπὸ µέτρα, id. Bacch. 917., στέφανον, Anth. 
12, 256. πλῆκερα ἀπὶ ζυγοῖς καθήρµοστο, Eur. 
Rhes. 767. 

«αδαρμός, ὁ, (wadaige) Reinigung, bes. 4) 
von Befleckung n. Schuld, Sühnung, such Reini- 
‚gangs- u, Sühnopfer, im Sing. u. Plur., Tragg. 
Plat. καθαρμοὶ ἀτᾶν ἐλατήριοε, Aesch. 
Choepb. 968., οκτόνοε, id. Eum. 283. λύσεις 
σε καὶ καθαρμαὶ ἀδικημάτον, Plat. rep- 2. p. 
364. E. ὁ πορὶ ev Φιάνοιαν «αὔαρμόν, id. Soph. 








Καθαρογραφεω 
p- 227. 0Ο. καθαρμὸν ποµῖσθαι τῆς δυνάµεως, 
lustrare exercitum, Pol. 22, 24, 9. Plut. Caes. 43. 
vgl. Xen. Au. 5, 7, 35. καθαρμοὺςο καθαίρεσδαιε, 
β.καθαίρω. καθαρμὸν δαίµονος Φέσὃδαν, die Süh- 
nung einer Goltheif vornehmen, δἱο versöhnen, Soph. 
0C. 467. καθαρμὸν Φύειν, Eur. Ipb. T. 1332. 
κα αρμὸν τῆς γῆς noıiodal τινα, Einen als Sühn- 
opfer für ein Land schlachten, Hdt. 7, 197. b) 
der unterste Grad der Weihen in den Myaterien, 
Plat. Pbaed. p. 69. C. u. das. Stallb., vgl. Phaedr. 
. 244. E., u. Spät. c) von der Reinigung der 
rauen, Arist. h. an. 7, 10.1 von der Reinigung 
von Arzaeien, Plut. mor. p. 134. D. d) = κά- 
Φαρμα, 2., cbd. p. 518. Β. 
παθαρογράφέω, rein, ins Reine schreiben, KS. 
sasagodiaros, ον, (δίαιτα) ein reines Le- 
ben führend, KS., [f] 
. καθαρολογέω, (λέγω) rein sprechen, East. p. 
332, 33. i 
. καδαροποιέω, rein machen, reinigen, Schol. 
Ar.’ Ach. 506. u. sehr Spät. ‚“von 
ααδαροποιός, όν, (ποιέω) rein machend, Boiss. 
Απο 4. p. 368. 
κἄθᾶρός, d, όν, Camp. καθαρώτερος, Ken. 
Plat., Sup. καθ αρώτατος, Plat., rein, von Hom. 
-an allg, u. zwar 1) rein, frei von Schmuz, sauber, 
αἵματα, opp. ῥιπαρός, Οὰ. 6, 61. 17, 48. Archil. 
fe. 6, 3 Gaisf., χεῖλος, Eur. Cycl. 559., ἄντρα, 
ebd. 35. πηλὸς A 
ος, Plat. Phaed. p. 111. E. Vgl.-unten 3. Dab. 
met., a) frei von Krankheit, gesund, tüchtig, orpa- 
τός, opp. ἀχρήϊος, Hdt. 1, 2il. τὸ καθδαρὸν τοῦ 
στρατοῦ, opp. οἱ ἀσδενεῖς, id. 4, 135. b) gew. 
im sittlichen Verstande: von ‘Schuld, Befleckung, 
Fehlern, Vergehungen, Verbrechen frei, rein, un- 
befleckt, ἑκέτης, Aesch. Eum. 474. vgl. Soph. 060. 
548. Eur. ιἼοι 1334., xsigas, Aesch. Eum. 313. 
οὐ καθαρὸς yeipas ἑών, Hat. 1, 35. vgl. Antiph. 
Ρ. 130, 31. Lys. p. 175, 44. κ. καὶ κατὰ τὸ 
σώμα καὶ κατὰ τὴν ψυχἠν, Plat. Crat. p. 405. Β. 
u. oft. b. Plat. ohne Beisatz. Eben so von Din- 
gen, rein, unbefleckt, βωμοί, Aesch. Suppl. 657., 
Φύματα, Ear. Iph. T. 1163., δόµοε, μµέλαῦρα, 
id. ἑκόδους Φοίβου xafapds τιθέναε, — καθαί- 
osıw, id. Ion 105. Oft in Verb. mit dem Gen. 
der Sache, von der Jem. frei ist, rein von etw., 
nadapöc τὰς χεῖρας φόνου, Plat. legg. 9. p. 864. 
- E. κ. ἀδικίας καὶ ἀνοσίων ἔργων, id. rep. 6. p. 
496. D. u. ähnl. oft b. Plat., ἐγκλημάτων, Antiph. 
. 120, 24. Eben so ὁ τῶν κακῶν κ. τόπος, Plat. 
beaet. p. 177. A. Kogwdov ἀποδεῖξαι τῶν µιαι- 
όνων καθαράν, reinigen, befreien .von, Xen. 
del. 4, 4, 6. Auch κ. ἀπὸ πάντων τούτων ἡμέρα, 
Dio Cass. 57, 24. Ὠεὶ. καθαραὶ ἡμέραι, dies 
'fasti, opp. ἀποφράδες, Plat. legg. 7. p. 800. D. 
Auch: frei von Schande, άνατος, ein ehrlicher 
Tod, durchs Schwert, opp. Μιαρός, durch den 
Strang, Od. 22, 462. vgl. Philo de mund. p. 942. 
B: Φάνατον οὗ καθαρὸν τὸν δι ἀγχόνης ὑπομέ- 
φουσιν. 2) von Gegenständen frei, leer, Zr κα- 
Φαρῷ, im freien Raum, wo nichts im Wege ist, 
im freien Felde, im Freien, Il. 8, 491. 10, 199. 
23, 61. Pind. Οἱ. 10, 55. Ar. Εοοὶ, 320. ἐν τῷ 
«αθαρῷ oixsiv, im Freien wohnen, Plat. rep. 7. 
Ρ. 520. D. καθαρὰς ποιεῖσθαι τὰς ἁρκυστασίας, 
d. i. die Netze im Freien aufrichten, Xen. ven. 
6,6. ἐν καθαρῷ .λειμῶνε, auf freier Wiese, 
Theoer. 26, 5. διὰ καθαροῦ ῥέειν, durchs Freie, 
ungehindert, Hdt. 1, 202. x. κέλυθος, via ex- 
pedita, Pind. Οἱ. 6, 39. dr καθαρῷ βῆναι τῷ 
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καὶ βορβορωδέστε- . 





Καθαρήαζω 
ξένφ, recedere vi via pure sit hospiti, ihm freie 
Bahn lassen, Soph. OC. 1575., u. ähnl.: os σφι 
τὸ ἐμποδὼν ἐγεγόνεο καθαρόν, Ἠὰι. 7, 183. 3) 
frei von jedem fremdartigen, bes. schlechterem Ζ- 
satz, rein, unvermischt, lauter, heil, klar, Hät. 
Hipp. Pind. u. Alt. So (Bopvoddrns) ῥέει καθα- 
ϱὸς παρὰ «ολεροῖσε, Hit. 4, 53. κ. ὕδατα, τοῖ- 
nes Wasser, Eur. Hipp. 209. vgl. Ίοα 96. «. καὶ 
διαφανῇ üdarıa, Plat. Phaedr..p. 229. C. x. φάας, 
φέγγος, reines, helles Licht, Piod. Pytb. 6, 14. 
9, 159., νύξ, Arat. 322. οὐκ ἐν ἡλίῳ καδαρῷ 
τεθραμμέπος all’ ὑπὸ σνμμιγεῖ σκιᾷ, Plat. Phaedr. 
. 239. C. κ, πνεῖμα οὐρανοῦ, reine Laft, Ber. 
el. 867. κ. ἀργύριον, reines Silber, Theoer.-15, 
36. κ. ἄρτος, reines Brod (dem nichts beigemengt 
ist), Hat. 2, 40. Alexis b. Ath. 4. p. 161. 6. 
vgl. 3. p. 109. C., σἵτος, d. i. gereinigt, Xen. 
ο6ο. 18, 8. ἁμιγὲς καὶ καθαρὀν, Plut. mor. p. 
1078. B. vgl. id. Mar. 23. ἄκρατος καὶ κ. νοῦς, 
Xen. Cyr. 8, 7, 20. x. σπέρµα θεοῦ, reiner, 
unbefleckter Same, Pind. Pytb. 3, 27. κ. πόλος, 
eine reine Stadt, in der lauter Bürger sind, Εαν. 
Ίου 673., u. so auch b. Thuc. 5, 8: τών AI 
φαίων ὅπερ ἐστράτευε, καθαρὸν ἐξηλθα, ein rei 
nes Bürgerheer. κ. ἐπιστῆμαι, reine Erkenntnisse, 
Plat. Phil. p. 66. C. a. öft. Dab. auch unser 
Jälscht, echt, Tiuw, Ar. Av. 1540., δοῦλος, 
Antiphan. com., 8. Mein. fr. com. med. ρ. 6. 
Zuw. tritt ser Cen. der Sache, von der etw. frei 
od. rein ist, hinzu, z. B. ὅλης καδαραὶ αἱ &; 
πελοι, Xen. oec. 20, 20. vgl. 16, 1 ylssca 
®. τῶν σηµηἔων, Hdt. 2, 38. α. dgl. ; met., φετἠ 
κ. τῶν περὶ τὸ σώμα «ἐπιθυμιὼν, Plat. Crat. p. 
403. E. Vgl. 1, b. Insbes. a) von der Gesinnung, 
lauter, rein, γνώμα, Pind. ΟΙ. 4, 27. vgl. Bur. Med. 
660. b) vom Ausdruck, κ. τὴν ἑρμηνείαν, reim 
im Ausdruck, Dion. H, Lys. jud. 2. διάλεκτος 
κ. καὶ διαυγής, id. ep. ad Pomp. 2. vgl. 3. c)ge- 
ordnet, berichtigt, καὶαραὶ ψήφοι, wie unser 
reine Rechnuı.g, wo Alles rein aufgeht, Dem. p. 
303, 22. d) καθαραέ nennen Gramm. Syiben, 
welche nur sus Vokelen bestehen, s. Et. M. p. 
129, 37. 143, 33. — Adv. xadageis, Comp. κα: 
Φαρώτερον, Plat. a. α., Superl. καθαρωκσατα, 
Plat., rein, lanter, unbefleckt, ἔρδειν ἑερὰ 5 
παὶ καθαρῶς, Hes. ορ. 334. vgl. b. Hom. ΑΡ. 121. 
σὺν δίκῃ καὶ κ., Theogn. 198. x. τε καὶ µατρέως 
τὸν βίον διεξελθεῖν, Plat. Phaed. ρ. 108. C.; mit 
reiner, lauterer Gesinnung od. Absicht, δεκαέως wel 
κ.» Dem. p. 127, 5. vgl. Plat. δορᾶ. p. 253. E. 
Auch:-rein, deutlich, klar, Eur. Rhes. 35. Ass 
x. καὶ ἀκριβῶς ἔχουσα, Isocr. p. 83. A. wi 
ξυνετώς λέγειν, Ar. Vesp. 631. x. eidivas, γνώ- 
ναι, Plat. Based. n.c: D. Ε. vgl. 68. Β., die 
ILew, Ar vollkommen, µηδέπω x. εἰς age 
βους τελών, Dio Cass.. 36, 8. (καθαρός it sa 
Stammwort von καδαίρω u. eben 90 wenig als 
dieses von αἴρω abzuleiten.) Dav. ἶ 
παθαρότευκτος, ον, (τεύχω) rein erbant, Je. 
πο ε 
κἄθάρότης, ητος, ἡ, Reinheit, Reini; 
Diat. =. ahnen, Klarheit, ορ. x νο λος, 
Hippoer. p. 152. G.; met., 7) περὶ τὰ χρήµατα ς., 
Unbesteeblichkeit, Polyb. 32, 11, 9. 
«ἄθἄρουργικός, ἡ, ὀν, (ἜΡΓο) reingemacht, 
γὕρις, Geop. 20, 35. 
καθαροφόντης, ι. καθ αροφόνος, 6, von Gramm. 
gebild. Worte zur Erkl. v. “4ργειφόντης, Hesych. 
καθαρπάζω, fut. σα, (ἁρπάζω, irr.) horas- 
terreissen, wegreissen, τεύχη πασσάλων, ἐκ δοξιᾶς 





Καθαρσιος 


Ei Eur. Andr. 1123, 814.; plündern, rauben, 
τὰ τρια, Strah. 16. p. 761. ' “ 


κάθάρσιος, ον, (καδαίρω) 1) reinigend , bes. 


von Schuld u. Verbreehen, sübnend, Ζεύε, εκ- 
piator, Ἠδι. 1; 44. ΑΡ. Rh. 4, 768. Arist. de 
mand. 7. Plut. mor. p. 997. A. Aoklas δωμάνῶν 
κ.ν Aesch. Eum. 63. φόνου ἐγὼ κ.ν ebd. 578. 
τὸ τῆς ψυχής xaddgeıov σύστημα, Plut. mor. p. 
1146. D. μολεῖν καφθαρσίῳ ποδέ, vom Bacehus, 
der nehen u. die Stadt entsübnen soll, Soph. Ant. 
1143. Bes. von Reinigungs- od. Sühnopfern, αἷμα, 
Aesch. Eum. 449., προχύται, Eur. Iph. A. 1472., 
φλόξ, πῦρ, id. Hel. 875. Herc. f. 937. Plut. Cem. 
20. Dah. τὸ καθάρσιον, a) se. isger, Reini- 
gungsepfer, Sühneng, im Plur., Eur. Iph. T. 1225. 
Plat. Rom. 21., im Sing., Hdt. 1, 35.; auch das 
dargebrachte Opferthier, ἐπειδὰν τὸ κ. περιενεχΌῇ, 
Aeschin. p. 4, 10. vgl. Plat.mor. p. 814. B. Rom. 
21. Elmsl. zu Ar. Ach. 44. u. xadapua. b) sc. 
φάρμακο», Purgirmittel, Alex. Trall. 2) psss., za 
reinigen, zu sühnen, was gereiuigt werden kson, 
sühöbar. 
nasapoıs, εως, 7, (καθαίρω) Reinigung, 
Xen. de re eq. 5, 5. 9., des Körpers durch Arznei- 
mittel, Hippocr., ἑατρική, Plat. legg. 1. p. 628. D. 
καθάρσεις ἔμμηνοι, Hipp. u. a., od. καταµηνίων, 
Arist. h. an. 6, 18., die monatl. Reinigung. Bei 
Plat. ofl met., z. Β. κάθαρσι — τὸ χωρίζειν 
ὅτι μάλιστα ἀπὸ τοῦ σώματος τὴν ψυχήν, Phaed. 
Ρ. 67. C. {ῶν τῆς ψυχής καθάρσέων, Soph. p. 
227. C. vgl. Arist. pol. 8, 6. 7.; die Sühnung, 
Hat. a Plat. legg. 9. p. 868. C. vgl. zadal- 
ω. = 
Y καθαρτέον, Adj. verb. v. καδαίρω, man muss 
reinigen, Geop. 10, 73 2 Een 
αρτήρ, ἥρος, ὁ, = καδαρτής, Plat. mior. 
Ρ. 902. ή Man. 4, 251. Ρεν. m 
κἄδαρτήριος, ev, — καθαρτικός, Dvalas, 
Dion. H. ant. 9, 40., u. τὰ καθαρτήρια, Sühn- 
opfer , Poll. 1, 32. 
κἄθαρτής, ou, d, (καθαίρω) der Reiniger, 
der durch Reinigungsopfer entsühat, χώρας, Ar. 
Vesp. 1043. ὦ πατρφον δώμα σοῦ γὰρ ἔρχομαι 
δίκῃ κ. sagt Orest, der den Vater rächen will, 
Soph. ΕΙ. 70.; mit μάγος verb., Hipp. p. 301, 38. 
Met., δοξών ἐμποδίων µαθήµασι περὶ ψυχἠν ». 
εἶναι, Plat. Soph. p. 231. E. 
ndFaprıxöc, 7, όν, zum Reinigen gehörig od. 
geschickt, Plat. Tim. p. 60. D.; φάρµακον, Pur- 
girmittet,, Plut. mor. p. 999. F., auch bloss τὸ 
καῦθ., Hipp. p. 766. H., so elvos καθαρτικώτερος, 
Diose. 5, 76. Met., µέλη, Arist. pol. 8,7. ἡᾗ 
sadagrsun, Plat. Soph. p. 231. B. 
καθάρτρια, 7, Fem. zu καθαρτής, Schol. 
Pind. Pytb. 3, 139. 
«ἀθαρτρον, τὸ, Reinigungsmittel, Tzetz. 
αἄθ ἀρύλλος, ον, Demin. von καθαρός, rein- 
lieh, sänberlich,, ἄρτοι, Plat. com. b. Ath. 3. p. 
110.D. Adv. ---ύλλως, Cratin. b. Ath. 9. p. 396. Β. 
nadevamo, alt. st. χαταναύω, W. 
καθαυτό, st. καθ᾽ αἱτό, 8. κατι 
καθαυτόν, richt. καθ’ αὐτόν, fü 
sonders, 8. κατά. 
καθέδρα, 5, 1) der Ort, wo man sitzt, τοῦ 
λαγώ, das Leger des Hasen, Xen. ven. 4, 4.; dah. 
ϱ) Sitz, Sessel, Hdn. 2, 3, 17. vgl. Lue. Jup. 
tr. 11., opp. sAlyn, Plut. mor. p. 714. E. αἱ ἐπὶ 
τών π]οίων καθέδρα., die Ruderbänke, Pol. 1,21, 
3.3 auch der Abtritt, Theodaret. h. e..1, 14. b) 
das Gesäss, Hipp. Ρ. 557, 48. vgl. Poll. 2, 148. 
Th 





sich, be- 








Kusupkıs 


2) das Sitzen, d.i. a) des Verweilen, Stillesitzen, 
Thue. 2, 18. 7 πρὸς τῷ Καπιτωλίῳ w. καὶ σχολὴ 
γενοµένη χθόνιος, Riut. Cam. 18. b) die Lage a. 
Stellung des Sitzenden, Theophr. fr. 7, 7. Plat. 
mor. p. 45. Ο. Luc. fugit. 7. Dav. 

καθέδριον, τὸ, Demin. des vor., "Oribas. 
Pauli. Aog. ν 

καθέδριοε, ον, (καθέδρα) auf einem Sessel ' 
sitzend, Paull. Aeg. 

καθέζοµαε, impf. ἐκαθιζόμην, b. Tragg. u. 
Ar. (Lys. 1139.) xadeLounv (fast durchgängig iu 
Aor.-Bdtg: ich seizte mich), fuüt. κἀθεδοῦμαε, Ar. 
Ran. 200, u. öft. Plat. Theaet. p. 146. A., aor. 
ἐκαθέσθην, nur b. Spät., wie Paas. 9, 3, 114. 
Liban. Lob. Phryn. p. 269., sich niederseizen, εἷ- 
izen, da sitzen, Hom. u. Att., abs., Od. 6, 295. 
10, 378. Xen. An. 5, 8, 14. Plat. Phaed. p. 116. 
B. u. sonst, ἀγορήνδε, Od. 1, 372., ἐνθαδὲ, Ar. 
Ran. 200., ἄγχε τινός, ΙΙ. 24, 126., ἐπὶ θρόνου, 
ebd. 522,, ἐπὶ λέδοισιν, Od. 3, 406., u. πιοῖ., 
ἐπὶ ζυγοῖς ἀρχῆς, Eur. Phoen. 75., k Hoover, 
Aesch. Prom. 229., παρά τινε, Hes. op. 257., 
παρά τινα, Plat. rep. 1. p. 328. C. ὑέται κα- 
Φεζόμεσθα βώμιοι, Eur. Heracl. 33. vgl. Αγ. 
Lys. 1139. πρὸς τὰ ἑερὰ insrüv καθ εζοµένων, 
Thuc. 3, 70. Von einem Heere: sich lagern, id. 
2, 18. 19. (Da nicht nur das Impf. dieses Ver 
bums fast regelmässig die Bdtg des Aorist, ich 
seizte mich, liess mich nieder, hat, sondern oft 
auch die Modi u. das Part. des Praes. in gleichem 
Sinne genommen werden müssen, z. B. Xen. An. 
5, 8, 14. καθεζόμενος συχνὸν χρόνον zarduador 
dvaords µόγις, d. i. nachdem ich lange Zeit ge- 
sesseu, vgl. Thuc. 2, 19., so hält Buttm. ausf. gr. 
Sprebi. 2. S. 202. ed. 2. das Impf. für einen Aor., 
za dem er die Modi des zieht, das Präs, 
καθέζομαι aber für verdächtig u. vermuthet d 
καθέζοµαι. Allein es findet sich nicht hur das 
Prüs. καθέζοµαι gleichbdid mit κάθημαι, Od. 10, 
178 (ia Tmes.). Lys. p. 133, 11. (Plat.) Ax. ρ. 
371. C. Paus. 10, 5, 2. Ath. 1. p. 17. Ε., zu 
welchen Stellen auch Eur. Heracl. 33. hinzuzu- 
rechnen seyn dürfte, wo man ‚es gew. als Impf. 
nimmt, sondern auch das Impf. in der Bdtg: ich 
sass, als eig. Impf., s. Xen. Cyr. 5, 3, 25. Vgl. 
auch unter ἔζομαι.) — Die aot. Form καθεδεῖν, 
einselzen, Syues. de prov. 2. p. 123. B. 

καθέηκα, ep. u. ion. St. καθῄήκα, aer. 1.-von 
καθίηµε, W. 8. 

καθείατο, ep. st. ἐνάθηντφ, 3 pl. impf. von 
κάθηµαι, 1. 4 

καθοίµαρµαι, (εἵμαρμαι) durch das Schicksal 
fest bestimmt seyn; 'bes. zu Jemds Unglück, Luc. 
Philop. 14. xa9sinaprai zıyı mit d. Inf., ebd. 16. 
Arr. Ep. 2, 6, 10. Heliod. 10, 19. πάλαι καθει- 
µαρµένων τούτω», Plut, Alex. 52. 

καῦ εέργνυµι α. καθαίργω, fat. καθείρξω, ein- 
schliessen, einsperren, οὗ καθεῖρξ ἡμᾶς, Eur. 
Bacch. 618. vgl. 509. ἐς τὸν καλιὸν xadsigyvuras, 
Cratio. b. Poll. 10, 160. καθδιργµένοι ἐν τῷ 
oravpwparı, Xen. Hell. 3, 2, 3. καθείργγυσι τὴν 
τοῦ πνρὸς δύναμιν, Plat. Tim. p. 45. E. κηρίνοις 
πλάσµασι καθείρξας, id. Theaet. p. 200. B. u. öft.“ 
b. Plat. Plut. πο. Dio C. Vgl. κατείργω u. εἴργω 
S. 798, b. Dav. ' e 

κάθειρξις, εως, ἡ, das Einschliessen, Ein- 
sperren, Eiosperrang, Ael. b.a. 15, 27., ἀπριβής, 
Aristid. t. 1..9. 303. ἡ λεγοµένη κ. sis τὴν σορόν, 
Plut. mor. $. 3886. E.; met., αἱ dv σκότῳ λόγων 
καθοίρξεις, er. 
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καθεῖς, st. καθ’ εἷς, Einer nach dem Andern, 
jeder einzeln, ὁ καθεῖς τῶν φίλων, 3°Macc. 5, 
34., auch eis καθεῖς, NT. (Spät. sprachwidriger 
Ausdruck st. καθ’ ἕνα, nach dem richtigen ἓν καθ 
Ἑν gebildet, s. Luc. soloec. 9. n. das. Gräv.) 

καθεῖσα, def. Aor., (εἶσα) ich setzte, lege 
nieder , liess sich niedersetzen, τινὰ ἐπὶ Θρόνου, 
11. 18, 389., ἐπὶ Σκαμάνδρῳ, ebd. 5, 36., mit 
Tmes., ἐν θαλάμῳ, 3, 382. vgl. 2, 549. Od. 6, 
202. Κρόνον Zeus yalns νέρδε καθ εῖσα, versliess 
ihn unter die Erde, Il. 14, 204. σκοπὸν καθεῖσε, 
er stellte einen Späher an, Od. 4, 634. ἀνδριάντι, 
Κρήτες ὃν τοξοφόρον τἐγοὶ Dlapvaoig κάφεσσαν, 
stellten auf, weiheten, Pind. Pyth. 5, 54. Eben 
so im Med., ὅς μ᾿ ἐρατοῖς ἀγλαῖην προθύροισι κα- 
Φέσσατο, Anth. 6, 149. auch b. ΑΡ. Rh. 4, 1219: 
uno! τοὺς Μήδεια καθίσσατο ist viell. καθεί- 
σατο herzustellen. Bei At. ist καθεῖσα falsche 
L. st. καθίσα. 

καθέἑκάστον, st. καθ ἕκαστον, 8. &xaprosz.E. 

καθεκοέσιος, ο», — ἐκούσιος, Num. 15, 3. zw. 

‚xadextlov, Adj. verb. von κατέχῶ, ıman muss 
zurückhalten, Plat. Cat. min. 63. 

καθέκτης, ου, 6, (κατέχω) die Falltkür, Zug- 
thür, Geop. 14, 6, 6. 

» καθεκτικόε, 7, όν, anhaltend, festhaltend, vr 
vös, etwas, Arist. h. a. 10, 3. κ. divanıs, Alex. 
Aphr. probl. 2, 60., von 

φαθεκτός, 7, όν, (κατέχω) an-, auf-, zurück- 
zuhalten, mit einer Neg. verb., Dem. p. 515, 11. 
Plut. Fab. 10. Sall. 9. Pomp. 66. Otb. 9. τῶν 
πραγμάτων οὐχέτε πολλοῖς παθεκτῶν, da die Macht 
nicht mehr ‚in den Händen vieler bleiben konnte, 
id. Brut. 47. ἐν τῷ καθεκτῷ εἶναι, se conlinere, 
Philostr. p. 818. Adv., od καθεκτῶς µάχεσθαι, 
id. p. 712. ; 
καθελεῖν, inf. aor. 2. aet. von καθαιρέω. 
καθελίσσω, ion. κατο]., (ἑλίσσω) bewickeln, 
umwickeln,, ἕλκεα τελαμῶσε, Hdt. 7, 181. ἐρίοιε 
κατειλέθαι, Aristid. t. 1. p. 303, 21. Dav. κατει- 
Άίχατο, plgpf. pass., ion. st. καθειλεγµένου ἦσαν, 
Bat. 7, 76. 
καθελκόω, (ἐλκόο) zum Eitern bringen. Pass., 
schwären, eitern, χείλεα, Zipp- p- 1213. D. nach 
Conj. Plut. Anton. 82. καδελκωδοίς, voller \Wun- 
den, Arist. h. a. 9, 37. 
καθελκυσµός, 6, das Herunterziehn,, Herab- 
ziehn (eines Schiffes), εἰς τὴν Φάΐασσα», Moschio 
Ρ. Ath. 5. p. 207. A., von ΄ 
καθέλκω, f. κύσω, Luc. d.d. 21, 1., aor. κα- 
Θείλκυσα, Thuc. Xen. u. a., (ἕλκω) herunterziehn, 
berabziehn, opp. ἀνέλκδιν, Luc. I... Gew., die 
Schiffe vom Lande aufs Meer riehn,, sie vom Sta- 
Ρο! laufen, in See gehen lassen, deducere nares, 
τῶν νεῶν κατελκνσθεισέων & τὴν Θάλασσα», Hdt. 
7, 100. Plat. lege. 4. p. 706. D. καθεῖλκον ναῖς 
ἐε τὸν Πειραιᾶ, Thuc. 2, 94.5 gew. bloss κ. vais, 
τριήρεις, σκάφη, Eur. Hel. 1531. Ar. Ach. 544. 
Eecel. 197. u. att. Pros. v. Thuc. 2, 93. an. σκέλη 
(der Mauern) καθείλκυσεαι, sind (nach dem Meere 
hio) gezogen, Strab. 8. p. 380. (Ueber die For- 
men s. unter ἕλκω.) [5] 
πάδεµα, aros, τὸ, (καθύημι) das Herabgelas- 
sone, Herunterhangende, Halsketien u. dgl., LXX, 
bei Poll. 5, 98. κάθηµα geschr. 
καθέννυµε, 8. καταέννυµι. 
-αθεξῆς, Adv. = ἐφεξήο, Plat. mer. p. 615. 
B. Ael.v.h. 8,7. κατά 9° öbeins, Opp. cyn. 3, 59. 
nadefıs, εως, 7, (κατέχο) das Anhaiten, Zu- 
rückhalten, τοῦ πνεύματος, Arist. de somn. 2.5. E., 
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Καθιυδω. 


τῶθ ἐπιθυμιῶν, Plut. Num. 3.; das Festhalten, 
Behaupten, τῆς ἀρχῆς, Thuc. 3, 47.; das Bokaltes, 
ἐν µνήμῃ καὶ καθέξαει, Plut. mor. p. 968. 6. 

καθέξω, fut. za κατέχω. 

«ἀθέρμα, ατος, τὸ, —  ἕρμα, 3., im Per, 
Asaer. b. Ath. 12. p. 534. A. 

παθερπύζω., f. vow, (ἑρπύζω) == καθίρο, 
ᾗ καρδία ἐς τὴν κάτω µου κοιλίαν nadeigmen, 
ist binabgeschlüpft, Ar. Ran. 485. καθέρπεσυν & 
Κεραμεικόν, gehe hinab, ebd, 129. 

καθέρπω, (ἕρπω) herab- od. berunterkrieche, 
schleichen, geben, δορὰ. fr. 110 Dind.; met., εὖ 
τῷ παρὰ τὰ ὧτα ἄρτ, ἴουλος καθέρπει, der ειτε 
Milchbart zieht sich allmälig an den Wangen ke- 
ab, Xen. conv. 4, 23. vgl. Anth. 12, 26. 

«θες, imperat. aor. 2. von καθέηµ. 

εκάθεσιε, εως, 3, 1) (καθίηµι) das Πεν 
sen, Hineinlassen od. -stecken,, Arist. meieer. ὁ, 
2., δακτύλων 7 πτερῶν, Galen. b) die Aufık 
rung eines Schauspiels, Schol. Ar. 2) (καθέζοµε) 
das Niedersitzen, der Sitz, καταγωγή, eimuh 
Hesych. 

καθεστηκότως, Adv., festgesetzt, gesetzl, m 
big, ordentlich, µέσως καὶ mas. ἔχειν αρὀς ih 
Arist. pol. 8, 5., von 

καθεστηκώς, via, ös, part. pf. v. καθίσηµ. 

καθέτη, 7, 9. κάθετος. 

καθοτήρ, ἤρος, ὁ, (καθἰηµι) was man his 
lässt, hinuntersenkt, bineinsteckt, bes. a) eis di 
rargisches Werkzeug, das iu die Blase Ρεμ 
wird, Sonde, Sucher, Paul. Aeg. 6, 59. lust 
καθετὴρ τῷ Ῥωμαϊκῷ oiyue, Gal. t. 2. κ. 3; 
auch zu Einspritzungen in die Harnblase, id. Ne 
das folg. b) — ἡ κάθετος, Artem. 2, 14. = 
κάθοµα, Clem. Al. paed. 2. p. 344. Poll 5, 
98. Dav. 

καθετήριος, la, sov, sondenartig, ὄργωον, = 
καθετὴρ, a, Aretae. p. 110. μοτοῦν wpelirg 1 
Φετηρίῳ, nach Art einer Sonde zusammengedrehes 
Charpie, Hipp. p. 659, 20., aus welcher δεν 
Galen. lex. Hipp. p. 488. ὠμολίνων καθετῖρ 3’ 
führt. f od. Bist 

καθ. souös, ὁ, das Hinablassen od. 
stecken den αθοτήρ, das Untersuchen damit, Pal 
Aeg. 6, 59. 

maßstnds, ἡ, όν, senkrecht, Schol. Arat. 142. 
Adv. — ws, Eust. op. p. 155, 40., von 

wäderes, ον, (καθίηµι) hinabgelassoe, bir 
tergelasseu, dah. 4) ὁ κάθετος (sc. ἁμνός οὐ. fo®h 
als Opfer für Poseidon ins Meer gesenktes 
od. Stier, Harpocr. p. 104, 22 Bekk. Phot. p- 12, 
7.11. b) ἡ κάθετος, 84) (verst. γραμμή 
4, 160.) die senkrechte Linie, Perpendikd, Ta 
Loer, p. 98. B. Pol. 34, 6, 7. Sext. Επρ. 10% 
κάθετον, seukrecht, Plat, Marc. 16. mar. ϱ. 908. 
auch κατὰ »adsror, ebd. ρ. 840. F. Luc. ΡὰϊωΜ. 
24. Auch: das Richtblei, Bleilotb, Ammon. Hasyck 
πρὸς τὴν κἁθετον werpev, Epigr, b. Plat. A 
15. Dah. die seukrechte Höhe, Strab. 8. p 3% 
bb) die Angelschaur, Grundangel, ΟΡΡ. Μαν 7 
198., εριχύνη, Aoth. 7, 637, mit d. v. b- ei 
s. Jao. Anth. Pal. p. 379. cc) (sc. θόφο) ἓ 
tbür, ἔμβολα τὰς καθέτους, τὰ" νῦν ‚pw 
πτερά, Schol. Eur. Phoen. 114. 2) gu 
angestellt, ὁπό τινος, Synes. ep. p. a. 

καφυνδητέο», Adj. verb., man mu schlafe, 
Piat. Phaedr. p. 259. D., von ee 

καθούδω, impf. κοθοόδον, Hom. Ar. AM" 
att. καθηῦδον, Plat., u. ἐκάδουδον, Xen. © 
fat. καθενδήσω, pf. καθεύδηκα, Epiphan., R | 

I 


{ 
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Καβευρυμα '\ 


irr.) schlafen, einschlafen, seblummers, Il. 1, 614. 

Od. 3, 402. 6, 1. Thoocr. Hdt. 2, 95. Aesch. Eur. 

Ar. Xen. Plat. u. ἂν opp. ἀγρυπνεῖν, Theogn. 

471., od. ἐγρηγορέναι, Plat. Phaed. p. 71. C. α. 

ÖR. sel γάρ τινες οἳ καθεύδοντος dviorasras καὶ 

φορεύονται βλόποντεο ὥσπερ οἱ ἐγρηγορότες, Arist. 

gen. en. 5, 1. p. 144, 9 Bekk. ed. min.; opp. ἀπο- 
dayeiv, Marc. ev. 5, 39. vgl. Βίου 1, 71: καλὸς 
virus, οἷα καθεύδων. Auch vom Beischlaf, iv φι- 
dörnsı, Od. 8, 313., µετά τινος, Ken. occ. 7, 11. 
γε. Piat. conv. p. 219. D. Met., ἐλπίδες οὕπω 
sadeödevow, Eur. Phoen. 637. καθιύδειν ἐᾷν ἐν 
τῇ γῇ κατακείµενα τὰ τείχη, Plat.iegg. 6. p. 778. 

. τοὺς νόµους ἐᾷν καθεύδαιν, Plut. Ages. 30. 
eomp. Ages. 2.1 von Pers., rahig, untbätig, sorglos 
seyn, Assch. Ag. 1357. Dem.p. 438, 15., mit dus 
Δεν, Xen. Ao. 1, 3, 11., mi Angew, Plut. Arist, 
10., opp. τοῖς πράγµασι προνέχειν, id. Pomp. 15. 

καθεύρεµα, ατος, τὸ, Erfindung, Birae. 35, 9. 

καθευρεσιλογέω, — εὑρεσιλογέω, Pol. εχο. 
Vet. p. 397. y 

καθουρίσκω, (εὐρίσκω, irr.) auffaden, Luc, 
μην. 68. ἡ καθουρέθη κοσμοῦσα, sie wurde da- 
bei ertappt, Sopb. Aut. 345. 

«άθεφθος, ον, (καθέψω) stark od. gat ζδ- 
kocht, Dipbil. med. b. Ath. 2. p. 59. Β, Arctae. 
a. spät. Äerzte. ' 

" παθεψέω, Ken. Luc., s. καθέψω u. vgl. did, 
λαθεψής, de, = κάθφφθος, Nie, al. 586. 
καθέψησες, εως, ἡ, (καθέφω) das starke Ko- 

chen, Hippocr. p. 356, 27. 5 

" saseyıdopaı, Dep. med., (ἐψιάφμαι) verhöh- 

nes, verspotten, illudere, τινος, Od. 19, 379. 
αθέφω, f. καθεψήσω, (Eyw, irre.) sehr, stark 
kochen, DBiesc. 6, 6. 7. Plat. mor. p. 558. B.; 
von der Sonneahhzo, austroekaen, ἀρδεύουσι τὰ 
ἄλλα, ὅπως μὴ καθέψηται, Thoophr. 1Y pl. 7, δν 
2. καθεψόµενοι ὑπὸ τῶν καυμάτων ποταμού, Died. 
2, 40. hy καθοψεῖσθαι, Luc. as. 25.; νοι- 
dauem, kom. εἀργύριο», Ar. Vesp. 796. Met., mil- 
ἀενα, mässigen, mit πραΐνειν verbunden, Xen. de 
re eq. 9, 6., wo παθεψφοῦσι steht, vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. $. 112. As. 7. 2 - 

nddn, 2 sing. praes. v. κάθηµαι, w. 8. 

naOnysuovnös, 7, όν, — ἠγθμονικός, VoR 

«αθηγεµών, όνος, 6,7, ion. nerzysuuv, Hd. 
7,128., — ἡγεμών, Führer, Wegweiser, τῆς ὁδοῦ, 
Bat. 1. 1. vgl. Pol. 3, 48, 11. Plut. ᾽άφροδίἒην 
αφθηγεµόνα ποιεῖο Plat. Thes. 18.; met., 4ρά- 
τῳ καθηγεµόνι χρησάµένος περὶ τῶν ὅλων, Pol. Ί, 
14,4. ο κ. τῆς ἀρετῆς, Führer zur Tugend, Plot. 
Dion 1. vgl..mor. p. 409. B.; Lehrer, ebd. p. 1048. E. 
<  saßny£opas, ion. xaeny., f. yoouas, Dep. med., 
(ἡγέομαι) vorengehn, anführen, führen, abs., Hdt. 
7, 180. 9, 40. 66.“ "Ίβλωνος καθηγησαµένου, un 
ter Anführung des H., Thuc. 6, A.; met., den An- 
fang machen, (mit seinem Beispiele) vorangehen, 
σὺ «αθηγοῦ, ἕψομαι d’ ἐγώ, Plat. ep. 2. p. 312. 
B. vgl. Plut. που. p. 1108. F. Xen. mem. 2, 8, 
15., opp. e&soAoudeiv, Plut. wor. p. 738. A. οὐ 
κατηγήσοµαε τὸν νόµον τόνδε Tıdsic, ich werde 
sieht zuerst dies Gesetz geben, Hdt. 7, 8, 1. ‚Dah. 
a) Einem dem Weg weisen, iha führen, eois Πέρ- 
σαις ἐς τὴν σφετέφη», Hdt. 4, 125. vgl. 6, 102., 
such όδούᾳ, ἀτραπόν vor, id. 9, 104. «7, 215., u. 
τῆς ὁδοῦ τονε, Lue. necyom. 6. Long. 2, 30. 
Auch 'mit d. Acc. des Orts, zu dem man Jem. 
führt, bisw. = zeigen, τὸ ἕρμα σφι, Hät. 7, 183. 
‚et. Theaet. p. 200. E. ταῦτα aaönmoenlvous 
aus, die dazu als Führer dienen sollten, Xen. 
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Καφηχω 
Λα, 7, 8, 9. Dab. b) Anleitung wozu geben, etw.. 
lehren, einführen, χρησεήριον, τὸν φαλλὸν τὸν 
«4ιονυσίῳ πομπόµενον, Βὰι. 3, 56. 49., τινἰ, Einen 
belehren, id. 6, 135. Luc. astrol. 14. Mit d. Gen. - 
der Sache, otwas einleiten, λόγου, Plat. conv. p 
199. C. vgl. Laeb. p. 182. C.; mit d. Gen: der 
Pers., Lehrer seyn, Dion. H. jud. Isae. 1. ep. 1. 
ad Amm. 5. Strab. 14. p. 674. Plot. mor. p. 830. 
E. ὁ nasnynodusvos, der Lehrer, ebd. p. 120. A. 
Auch anführen, leiten, «76 στρατείας, τοῦ nolı- 
τεύµατος, Plut. Cam. 15. Thes. 35. 

καθηγέτειρα, ἡ, die Führerin, νόον, Orph. h. 
75, 6., Fem. von 2 

καθηγητήρ, ἤρος, ὁ, Man. 2, 300. zw., und 

καθηγητής, ou, ὁ, — καθηγδµων, Namen, b. 
Ath. 7. p. 313. D.; Führer, Lehrer, Dion. Hal. 
jad. Thuo. 3, 4. Plut. vgl. Sehäf. t. 5. p. 371 sq. 

καθηδύνω, (ἡδύνω) sehr süss machen, ζωμὸς ΄ 
καθηδυσµένφε περιτεῶς, Ath. 4. p. 140. Λ.; met., 
erfreuen, οερῦέσου, τινά, Eunap. p. 12 Boiss., εὖν 
ὄσφρησι», Eumath. p. 130 Teuch. ; 

καθηδυπάθεια, ᾗ. Wohlleben, Hesych., von 

καθηδυπᾶδέω, (ἡδνφαθέω) mit Wohlisben n. 
Vergsägungen verbringen , verschwelgen, verpras- 
sen (τοὺς δαρεικούς), Ken. An. 1, 3, 3., τὸν χρό- 
vor, Plut. Ant. 28., τοὺς τοῦ molduov καιρούς, 
Lac. dial. mort. 12, 6. Dar. 

«αθηδυπάθησις, έως, ἡ, das Wohlleben, Ni- . 
cet. aan. 15, 3. 

«αθῆκρν, ovros, τὸ, 8. καθήκῳ. R 

wadnuövsws, Adv. t. praes. von καθήκω, 
nach Schuldigkeit οὐ, Phicht, schuldigermassen, 
κ. καὶ δικαίως, Pol, 5, 9, 6. Plut. mor. p. 446. E, 

. ααθήκω, ion. κατήκω, I. ξω, (ὕκω) 1) herab-' 

kommen zum Kampf, in certamen desoendere, Aesch. 
Choepb. 453. Ueberh. hinkommen, dah. a) hinreie 
chen, sich (von obenher) bis wohin erstrecken, mit 
εἰς, ὄρος µέγα ἐς θάλασσαν χατῆκον, Wit. 7, 20. - 
190. Xen. u. a., mit ini, Κίλωες κατήκοντες ἐπὶ 
Φάλασσαν, Hdt. 5, 49. 4, 171. Thuc. 2, 27. Ken. 
Pol. Paus., mit πρός, Thuc. 3, 96. Theophr. fr. - 
6, 1, 8. Pol. τῶν πόλεων, αἳ ἐπὶ τοῦτον (τὸν 
πόλπον) καθήκουσι», d. i. an domselben liegen, . 
Xen. Hell. 6, 2, 9. b) an Jem. kommen, καθή- 
«εν εἰς ἡμᾶς ὁ λόγος, Aeschin. p. 31, 27. Plut. 
Alc. 2, ‚Rom. 3. c) von der Zeit, ὅταν οἱ χρόνοι 
καθήκωσιν οὗτοι, wenn diese Zeiten kommen, 
eintreten, Arist. h. a. 8, 2. ὁπόεε καθῄήκοι ὁ 
χθόνος, Xen. Hell. 4, 7,2. ἑορτῆς sis τὰς ἡμέ- 
gas ἐκείνας καφηκούσης, Plut. Fab. 18. Alc. 18. 


καθηκούσης οἵς ἐκ τῶν» νόµων συνόδου κατὰ 
τὸν καιρὸν τοῦτον, da die Versammlung gesetzlich 


um diese Zeit fiel, Pol. 4, 7, 1. ἐκκλησίαν mos- 
σαι (dei), ὅκαν in εῶν νόμων καθήκῃ, wenn sie 
gesetzlich fält, eintritt, Dem. p. 399, 6. Dah. 
ᾗ καθήκονσα σύνοδος od. ἐκκλησία, die einfallende, 
regelmässige, bestimmte Versammlung , öft. b. Pol., 
u. eben s0 αἱ καθήκουσαι julgaı, Dem. p. 1372, 
8., u. ὁ καθήκων χρόνος, id. p. 1371, 25. Acschin. 
ρ. 71, Arist. h. an. 7, 4., welohe Ausdrücke 
auch aus 9) erklärt werden können; aber τὰ κα: 
τήκοντα, mit u. obne πρήγµατα, die gegenwärtige 
Lage der Dioge, die gegenwärtigen Umstände, Hdt. 
1, 97. 5, 49. 8, 19. 40. 102. d) zurückkommen, 
Ρίο C. 39, 10. 2) zukommen, dah. passend seyn, 
τὰς ἐσθῆτας τὰς καθηκοέσας ds! ταῖς ποροθεταῖς, 
Pol. 3, 78, 3. ἡ καθήκουσα ἐπικουρία, zognyla, 
ausreichende Hülfe, Zufuhr, id. πλείω τοῦ καθήκον- 
τος ἀρόνου, justo dintius, Soph. 00. 75. vgl. 1, @& 
Gew. καθήκοι nos, es kommt mir zu, ist meine 
192 * 








Καθήλιαζω 


Pflicht, Schaldigkeit, mit d. Inf., Xen. Cyr. 8, 1, 
4. u. öft. Lys. Dah. τὸ καθῆκον, das Zukom- 
mende, die Schuldigkeit, Pflicht, Pol. Plut., im 
Plur., Xen. Cyr. 1, 2, 5. Plut., bes. Ausdruck 
der Stoiker, Diog. L. 7, 25. 106. Cic. of. 1, 3. 
«αθηλιάζω, (ἡλιάζω) in die Sonne bringen, 
um zu beleuchten, durch die Sonne erhellen, Luc. 
in Anth. 11,438. 
"  sadnkow, (ἡλόω) annageln, mit Nägeln befe- 
stigen od. verbinden, κλῖμαξ ἐπικαρσίαις σανίσε 
καθηλωμένη, Pol. 1, 22, 5. vgl. Diod. 20, 85. 
sad. πρός τινι, ebd. 54., πρός τι, Plut. Alex. 
24., περί τι, Apd. 1, 9, 1. Dav. \ 
καθήλωσιξ, εως, ἡ, das Festnageln, Annageln, 
Euseb. h. e. 4, 15. u. a. Spät. h 
κάθηµα, ατος, τὸ, 8. κάθεµα. 
κάθηµαι, jon.xarmuas, inf. καθῆσθαι, 2 sing. 
κάθῃ st. κάθησαι, Hyperid. in Bekk. An. p. 100, 
32. vgl. Lob. Phryn. p. 359., conj. wadwpas, 
Ear. Dem. vgl. Herm. Eur. Τρι. A. 1184., opt. 
᾿«αθοίμην, Ar., imper. κάθησο, zagz. κάθου, Bekk. 
An. p. 100, 31.,"impf. ἐκαθήμην, auch wit Wegl. 
des Augm. 3 sing. καθῆστο, Eur. Bacch. 1102. 
Plat., 2 pl. κάθησθε, Dem. p. 776, 7., 3 pl. κα- 
Φῆντο, Ar. Eccl. 302., Βθρ., (7uas, irr.) 1) sich 
niederseizen, sitzen, dasitzen, vol Pers., von Hom. 
an allg., tbeils abs., theils mit näherer Bestim- 
mung, ἐν λεχέεσσι, Od. 10, 497., ἐν Ἴδη, 11.8, 207.) 
ἐν ἀγῶνιν heim Kampfe, ebd. 23, 448. 495., ἐπ 
ἀκτης, Od. 5, 82. vgl. Plat. rep. 1. p. 328. C., 
im} τών ἵππων, Xen. Cyr. 4, 5, 54:, ἐπὶ πέερῃ, 
Il. 16, 407., ἐπὶ τῇ 
παρά τιν, 1. 7, 443., πρὸς τάφῳ, Eur. Hel. 1090. 
Theoer. 1, 18., πρὸς τὸ πῦρ, Ar. Vesp. 773., 
ὑπὸ τῷ οὔρει, Hät. 8, 90. u. ä. allg.; mit d. Dat., 
Φύρῃσι, an der Thür, Od. 17, 530., θρόνῳ, auf, 
Eur. ΕΙ. 315., met., πενίη ἐμοῖσι καθηµένη ὤμοις, 
Theogn. 639.; mit ἆ, Acc., τήνδ᾽ ἔδραν, Eur. He- 
racl. 55., dpeinv, ebd. 395.; mit Adj., κάθησ᾽ 
ἑδραία, id. Andr. 166., ixdras κάθηνταε, Heracl. 
124.; auch mit ἐκ, Od. 21, 420. Soph. Ant. 411., 
so dass zugleich die Richtung des Geschosses u. 
der Augen von dem Ort aus, an welchem man sich 
befindet, angedeutet wird; aber Hdt. 3, 83: ex oo 


µέσου καςῄστο, er setzte sich weg aus ihrer Mitte, ” 


eatfernte sich. Bes. ruhig dasitzen, thronen, ἐν 
meine, Od. 16, 264.; überh. verweilen, sich 
aufhalten, befinden, ἐν µεγάροισε, Hom., πόῤῥω 
τινός, Xen. An. 1, 3, 12. ἐν σκότῳ καθήµόνος, 
Pind. Ol. 1, 133.; seinen Wohnsitz haben, ἐν 4έλ- 
φοισι, Hdt. 5, 63. Vom Heere: sich lagern, Hait 
machen , ἐχθρῶν im’ αὐτοῖς τείχεσιν καθηµένων, 
Eur. Pboen. 759. 1476. Thue. 2, 101. vgl. 20. 
ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ κατήµενος, Ηάι. 9, 56. meois- 
var καὶ οὐ καθῆσθαι, Thuc. 4, 124. Xen. Cyr. 
3, 1, 6., an diesen Stellen in tadelnder Bdtg. 
Dah. überh. ruhig dasitzen, unthälig seyn, nichts 
thun, Il. 24, 403. ἔχων δύναμιν τοσαύτην κάτη- 
ads, Hdt. 3, 134. vgl. 1, 45. οὐδὲν ποιοὔντες 
ἐνθάδε καθήμεθα, Dem. p- 235, 22. vgl. 24, 20. 
43, 1. Bes. a) vom Richter, Ar. Nub. 208. Plat. 
rep. 10. p. 614. C. Aeschin. u. ᾱ. οὐ γὰρ ἐπὶ 
τούτῳ κάθηται ὁ δικαστής, Plat. ap. p. 35. 6. 
Aehnlich οἱ καθήµενοι, — σύνεδροι, Thuc. 5, 85., 
u. so von denen, welche sich ia einer Versammlong 
hefinden, Xen. An. 5, 10, 5. u. öft.; auch die, Zu- 
schauer, Begesipp. com. b. Ath. 7. p. 290. B. vgl. 
Wyıt. Plut. mor. p. 42. D. b) von denen die 
ihr Metier sitzend treiben, ῥανανσικαὶ ἀναγκάζου- 
σαι καθῆσθαι, Xen. oec. 4, 3. vgl.:6, 7. ἐπ 
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τῇ ὁδῷ, Xen. An. 4, 2, 0., - 


΄ 
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αὐτῷ ᾿τούτῳ κατέαται καὶ τέχνην ἔχουσε ταύτην, 
Hdt. 2, 86. 2) aufgestellt seyn, ἀνδριάνεα tor iv 
τῇ ἀγορᾷ «ατήµενον, Arist. pol. 5, 12. vgi. Plat. 
eonv. p. 215. A.; gelegen seyn, Eur. fr. Cresph. 1. 
ἔνια χωρίων ὁμοίως καθδήµενα, von gleicher Lage, 
Theophr. b. pl. 8, 8, 7.; aber χωρία καθήµενα 
b. Ael. n. a. 16, 12. vgl. v. h. 3, 1., niedrig ge- 
legen, wo jedoch andere Häschr. καθειµένα bieten. 
καθηµαξευµένως, Adv. part. pf. pass. νου κα- 
Φαμαξεύω, ausgefahren , met., abgedroschen, all- 
täglich, Ael. Dion. b. Eust. p. 1387, 9. 
καθηµέραν, st. καθ ἡμέραν, 8. ἡμέρα. 
καθηµερεία, ἡ, die Tagesarbeit, ιο 
Geschäft, Pol. 6, 33, 4. im Plur., von 
καθηµερεύω, (ἡμερεύω) den ganzen Tag zu 
bringen. ‘Vgl. Schäf. zu Dem. p. 1081, 26. 
saßnusgwös, 7, όν, = das folg., täglich, 
Plut. Lye. 10. Pyrrh. 14. u. öft. Atk. 6. p. 25%. 
F., vgl. Lob. Phryn. p. 53. 
καθηµέριος, a, ον, (ἡμέρα) Tag für Tag, 
καθ) ἡμέραν, täglich, Eur. Phoen. 231.; heutig, 
am heutigen Tage, µοῖρα, Soph. ΕΙ. 1413. 
καθημερόβῖος, ον, (ἡμέρόβιος) sorglos in den 
Tag hineinlebend, qui in diem vivit, Erasm. adag. 
ohne Απο ( ον m 
“  xaönuegdouas, (ἡμερόω) besänfligen, wunere 
θαλάσσης, Pseudo. Cailicth. b. Fabric. b. gr. 14. 
. 148. 
E καθηνιοχέω, Ξ- ἡνιοχέω, Chrys. 
καθησὔχάζω, verstärktes ἡ/συχάζω, Ροἱ. 9, 32, 
3.1 schweigen, Plut. Ages. 20. Philo 2. p. 71, 37. 
sadiyvun, 5. καθώνυµαι. 
κάθιδρος, ο», ---καφ έδρως, LXX.Hesych. Phet. 
καθιδρόω, (ἱδρόω) stark schwitzen. 
καθίδρῦμα, ατος, τὸ, (καθιδρύω) ---ἵδρυμα. 
καθίδρῦσιε, εως, ἡ, — ἵδρυσις, Weihung, 
dedicatio, Diod. 4, 51. Synes. ερ. 67., ἀγαλμά- 
των, Poll. 1, 11. 
καθιδρύω, (ἑδρύω, irr.) uiedersetzen, Eiasa 
sich niedersetzen lassen, Od. 20, 257.; ansiedeln, 
τοὺς μεταχθένταρ ἐν τῷ χωρίῳ, Dion. B. ant. ὃν 
43. Dah. wohin bringen, ῥιακάρων ἐς αἶαν σὺν 
καθιδρύσει βίον, Eur. Bacch. 1337.; aa seines 
Ort, in die gehörige Lage bringen, Hippoer. p- 
102. F. Ueberh. stelten, binstellen, ἐν res 5- 
µεωτέροις τὸ τιμιώτερο» καθίδρυκεν 7 φύσις, Arist. 
p- an. 2, 4.; met., ἐφ᾽ ἑνὸς τόπου τὴν ἑστορίαν, 
sie auf einen Punct beschränken, Dion. Β. jed. 
Tbuc. 6, 1.; aufrichten, aufstellen, im Med., βρέ- 
τας, Eur. Iph. T. 1481., βωμόν, Anth. app. 143; 
dah. weihen, τοµένη καθ /δρύεται, Luc. calamn. 17. 
— Pass., aor. καθιδρύθη», Ar. Av.45., u. --ἔνθην, 
Theocr. 13, 28. Dion. H., sich setzen, ἐς 4ργώ, 
Theocr. 1. l.; sich niederlassen, sich ansiodela, 
Ar. 1. 1. Plat. Soph. p. 224. D. Dion. H. ast. 1, 
11. 36.; pf., gegründet seyn, beruhen, dv σενα, wer- 
auf, met., id. 1, 1. [Ueber die Quant. s. ἑδρύω.] 
παθίδρως, ωτος, ὁ, 7, (ἑδρώς) voll Schweiss, 
stark schwitzend, ermüdet, Basil. M. 
παθἹερεύω, (ἑρεύω) opfern, schlachten, as- 
τούς, Plat. Phaedr. p. 252. C., τὴν μητέρα, Arist. 
eth. Nic..7, 6., τὸν indm» ἐπὶ τῆς ἑσείας, Dien. 
H. ant. 8, 1., πάντας, Plut. Them. 13: 
΄ naßlegovpydu, — des vor., Died. 10, 14. 
καθἹερόω, ion. κατῖρόω, (ἑερόω) weihen, hei- 
ligen, bes. einer Gottheit, τὴ». οὐσίην, οἴκημια, 
Bat. 1, 92. 164. ἐμοὶ. σραφείς το καὶ καθµφρω- 
μένος, Acsch. Eum. 304. καθιεροῖν ει Heu, Ρἰαι. 
legg. 5. p. 745. D. u. oft. Lyo. 950. Plat. Thes. 
35. Sol. 4. u, Öft., εὖν τύχην τῆς ἡμέρας, Plet 





Καθιερωσις 
Mar. 26., εινά, id. Num. 10., αὐτὸν τῷ δαἰμονὴ 
id. Cam. 21. οἱ καθιερωρένοε τῷ Jul, von den 
Priestern, Sext. Emp. Pyrrb. 3. $. 224. καθ. ie 
ρόν, Pol. 3, 22, 1. vgl. Plut. Popl. 14., ἄγαλμα, 
id. Sol. 2. vgl. Pol. 7, 14, 3. Auch von gesetz- 
lichen Bestimmungen, νόµο», τὸ νόµιμον, Plat. 
logg. 8. Ρ. 838. D. 839. Β. δίκαια ἐν σεήλῃ κα- 
Φμρωμένα, Pol. 9, 36, 9. Dav. ? 

καθιέρωσις, ws, 7, die.Weihung, Einweihung, 
Plat. Popl. 15. u. öft. Joseph. ant. 19, 7, 5. Ρίο 
C. exc. p. 35, 87. 

καθιορωτέος, a, ον, Adj. verb. v. καθιδρόω, 
zu heiligen, zu sanctioniren, Plat. legg.7. p. 809. B. 

salssowrinds, ή, όν, λόγος, Weiherede, So- 
pat. in Walz Rhet. t.. 5. p. 14. 

καθιζάνω,. (ἱζάνω) sich setzen, sich nieder- 
lassen,  ᾠκόνδε, Od. 5, 3., ἐν θώκοισε, Orph. 
Arg. 454., ἐς θρόνους, Acsch. Eum. 29., ἐπέ τι, 
Isoer. p. 13. B. Arist. h.a. 8, 17. 9, 8., ἐπέ τι- 
vos, ebd. 8, 3., ἐπί zırı, ebd. 9, 32., παρά τινα, 
Polyaen. 8, 64. 

Καθέζησις, sas, ἡ, das Sitzen, Greg. Nyss., v. 

κοθίζω, ion. χατίζω, impf. ἐκάθιζο», ep. κά- 
Φιζον, Hom. vgl. Buttm. Lex. 1. p. 278. 2. p. 273., 
fat. καθέσω, Apollod. com. in Bekk. An. p. 101, 
1., at. καθιῶ, dor. καθιξῶ, Bion 2, 16., aor. 
ἐκάθισα, Xen. u. a., alt. καθῖσα, Eur. Phoen. 
1188. Ar. Ran. 911. Thuc. 6, 66. 7, 82., part. 
ep. καθίσσας, Hom., dor. zasi&as, Theoer. 1, 12., 

.'senädıa, Apoll. synt. p. 318, 14., (itw, irr.) 

) trans., 1) niederseizen, setzen, sich setzen od. 
sitzen lassen, τινά, von Hom. an allg. o’ du’ 
ἐμοῖσιν ἐγὼ λος καθίσσας, Il. 9, 488. ‘un µε 
κάθιζε, ΙΙ. 960. Soph. 06. 21. κ. ατέρα 
ἐπὶ οἰκήματος, Ηὰι. 2, 121, δ., τενὰ ἐγγὺε dan 

τοῦ, id. 1, 88., εινὰ παρά τινα, Plat. Charm. p. 
153. Ο., sis τὸν θρόνον τινά, Einen auf den Thron 
setzen, zum König machen, Xen. An. 2, 1, 4., 
ewd sis εὐγενῇ δόµον, Eur. Ion 1540. 2) sich 
lagern lassen (allous πάντας, ΙΙ. 3, 68. 7, 49.), 
eine Stellung einnehmen lassen, aufstellen, στρα- 
τόν, Eur. Phoen. 1188. Herael, 664. Thuc. 4, 90., 
849 στρατιάν, Thuc. 7, 82., τὸ orpazsuua, Xen. 
Cyr. 6, 1, 4., ἐς χωρίον ἐπιτή δειον, Thuc. 6, 66., 
φυλάκους, Hdt. 1, 89., χωρὶς μὲν τοὺς ὁπλίτας, 
χωρὶς δὲ τοὺς ὑππέας, Plat. legg. 5. p. 755. Ε. 
vgl. Xen, An. 3, 5, 17., ἐνέδραν τινί, einen Hin- 
terhalt legen, Piut. Popl. 20. 3) ἀγοράς, Ver- 
sammlungen ausetzen od. berufen, opp. Ausıv, Od. 
2, 69., τὴν σύγκλητον, Plat. Oth. 9., τὸ δικαστή- 
ριον, das Gericht niedersetzen , berufen, Ar. Av. 
303. Dem., δικασεήν, einen Richter einsetzen, be- 
stellen, Plat. legg. 9. p. 873. Ες vgl. Plat. Polit. 
Ρ. 298. E., τὴν βουλὴν πάντων ἐπέσκοπον, Plut. 
Sol. 19. 4) in einen Zustand versetzen, κλαίοντα 
τινά, Einen zam Weinen bringen, weinen machen, 

ο Plat. Ion p. 535. E. Xen., auch mit d. Iof., κλαίοιν 
τινά, Xea. Cyr. 2, 2, 14. 11) intr., 1) sich nie- 
dersetzen, sich niederlassen; niedersilzen,, sitzen, 
von Hom. an allg., abs., Il. 3, 394. Xen. Cyr. 8 
4, 2., παρά τινο, mit Tmes., Il. 21, 210., µετά 
zo, Il. Hes. tb. 434., ἐν θρόνοισιν, Od. 8, 422. 
Hät. 5, 25., ἐπὶ λίθοισι, ἐπὶ κλισμοῖσε, Hom. Hes. 
op. 148. ἐπὶ τοῖς ἐργασεηρίοιρ, Isoer. p. 372. D., 

}ὶ τῶν ἐργαστηρίων, id. p. 142. D., ἐπὶ δένδρου, 
Arist. h. an. 9, 9. vgl. 32., dm τὸν σκίµποδα, 
Ar. Nub, 253., ἐπὶ τοὺς βωμούς, Thuc. 1, 126.; 
auch mit d. Acc., βωμό», . Hero. f. 48. vgl. 
Tan 1317., τρίποδα, auf dem Dreifnss sitzen, ebd. 
366. vgl. 6. EI. 980. Von einem Heere: Halt 
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machen, sich Ingern, ἐπὶ τὴν Μητρόπολι, Thuc. 
3, 107. Vom Richter, διδάσκαλος --- ὁ κριτὴς κα- 
Φέζὲε, Plat. legg. 2. p. 659. Β. vgl. Dem. p. 728, 
27. καθίσαντος aedeles, Pol. ' 2) sitzen blei- 
ben, von Schiffen, Strab. 2. p. 100., dv τοῖς βρά- 
χεσι, ἐπὶ εῷ χώματι, πρὸς τὸ ξηρό», Pol. 1, 39, 
3.47, 5. 20, 5, 7.; auch: zusammensinken, ἐπὶ 
τὰ ἰοχία, Plat. Phaedr. p. 254. C. — Eben so im’ 
Med. (u. Pass.), fut. καθιζήσοµαε, Plat., theils 
abs., theils mit Präp., ΙΙ. 19, 50 (mit Tmes.). 
‚Tbeoer. 15, 3. Xen. Plat. Arist. u. a. Part. aor. 
pass. zadılndaic, Dio C. 63, 5. Ueber den Aor. 
med. s. καθεῖσα. : 
καθίηµε, ion. κατίηµε, füt. καθήσω, ‚nor. 4 
καθῆκα, op. καθόηκα, (ἵημο, irr.) 1) trans., her- 
absenden, 1) herunter-, herabschioken, herabwer- 
Jen, herablassen, κεραυνόν, ἑέρσας, mit Tmes., u. 
8, 194. 11, 53. οἶνον λενκανίης καθέηκα, ich 
schickte den Wein durch die Keble hinunter, Il. 
24, 642. u. ähol. καθοῖσαν δέλεάρ µοι φρενῶν, 
Eur. Iph. T. 1181. »aßiere ἵππους ἐν δίναις, ebd. 
21, 132. Achul. b. Hdt. u. Att. mit persönl. u. 
sachlichem Obj. in folg. Verbindungen: warıdvas 
ἀγκύρας, die Anker hinablassen, Hdt. 7, 36., σχοέ- 
va σπνρίδα, id. 5, 16., κοταπειρητηρίη», id. 2, 
28., u. dab. met., πεῖραν, d. i. einen Versuch 
machen, Λε]. v. b. 2, 12. n. an. 1, 57. Auch τὸ 
ἄγκιστρον, εὰ Δίκτυα, Luc. ἑαντὸν adılvas, sich 
herablassen, Ar. Vesp. 387., ἐς ἅλα, Eur. Hec. 
1630. «. σώμα πύργων, vom Thurm herablassen, 
id, Tro. 1011., γόνυ εἰς γῆν, πρὸς aiuv,-Id., 
τὰ σκέλη ἀπὸ τῆς κλίνης εἰς τὴν γῆν, Plat. Phaed. 
Ρ. 61. C., λαῖφος, das Segel, d. i. es einzie- 
hen, Acsch. Eum. 553., τὰς κώπας, niederlas- 
sen, senken, Thue. 3, 91., τὰ δόρατα, die Speere 
senken (vgl. das Bajonett fällen), Xen. An. 6, 3 
(5) , 25. 27.; met., καθιέναι τινὰ ἐς ὕπνον, in 
Schlaf verseoken, Eur. Herc. f. 1005. ὅπλα de 
ἅλα, ins Meer hioabwerfen, Eur. Hel. 391., νά 
Φηκ᾽ ἐς πέδον, auf die Erde werfen, id. Bacch. 
706., κλῆρον ἐς µέσο», Soph. Ai. 1285., τὶ ἐς nw- 
pa, Eur. fon 1034., ds’ ἐμπύρω» onovdas, darauf 
giessen, id. Ipb. A. 60. ξύλον εἰς xapa,.auf den 
Kopf werfen, id. Herc. f. 993., δι ὀμφαλοῦ ἔγ- 
zos, id. Phoen. 1422., met., σκώμμα ἐπί vıyva, 
Einen verspotien, Luc. merc. cond. 34. Auch τινὰ 
εἰς sivduvov, in eine Gefahr stürzen, Dion. Η. ant. 
5, 27. Von den Haaren: hberabwallen lassen, είς 
&uovs κόµας, Eur. Baech. 695. vgl. Iphı T. 52,, 
σὺν πώγωνα, wachsen lassen, Ar. Ecel. 100. ᾿πώ- 
yava βαθὺν καθεικὼς καὶ nöunv, mit langem Bart 
u. Baar, Dion. H. ant, 6, 26. vgl. Dio C. 42, 


Z 


11.; auch pass., xaßssudvos τοὺς Boorgugovs, Luo., 


πώγωνα, Plut. Phoc. 10. τὸ γένεον αὐτῷ κα- 
Φεῖτο, d. i. er hatle einen langen Bart, Ael. v. h. 
11, 10. Von der Stimme: τὸ καθειµένον τῆς φω- 
vis, das Gedämpfte, Dumpfe, Herod. 5, 2, 7. 
Ueber χωρία καθειµένα 8. κάθηµαι, 2. vgl. unten 3. 
2) absenden, bes. zum Wettkampf senden, stellen, 
ἅρματα ἑπτά, Thuc. 6, 16., ζεύγη, Isoer.p. 353. D., 
τὴν πρώτην διδασκαλίαν, Plut. Cim. Β., δράµατα, 








-vit. Ar. p. ΧΧΝΙΙ Dübn. Schol. Nub. 552. Met., 


πρόφασιν, Ausfüchte machen, Ar. Vesp. 174. ἔδδξε 
τοῖς πρυτάνεσι περὶ σωτηρίας καθεῖναι τῇ πό- 

ως, sententias rogare, die Meinungen einholen, 
id. Eecl. 397. Ueberh. wohin senden, gehen las- 
sen, ἐς λειμώνων χλόην τινά, Eur. Ipb. A. 423., 
εὖξ χώραν στρατόπεδα, einrücken lassen, Pol. 3, 
70, 11. vgl. 92, 7., Ividgas ἐπὶ τόπους εὐκαίρουο, 
id. 4, 63, 9.; zusenden, λόγους aumfarnpiows 
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, 


τι, Friedensvorschläge machen, Dio C. 41, 47. 
5) herabfähren, (wach unten hin) aufführen, τὰ 
walm ἐς θάλασσαν, Thuc. 5, 52. οὐ καθεῖτο τὰ 
τείχη, die Mauern waren nicht bis herab geführt, 
ingen nicht bis herab (an den Fluss), id. 4, 103. 
ρ8σε µέχρι πρὸς τὴν Φάλασσαν καθειµένοις, die 
bis ans Meer hinabgehen, Plat. Criti. p. 118. A. 
11) intr., sich niederlassen, sis γόνυ, Plut. Ant. 45.; 
herabgehen, von Flüssen, ἑχατέρωσα µέχρι τοῦ µέ- 
σου, Plat. Phaed. p. 112. E.; berabstürmen, vom 
Wind, Ar. Eq. 340.; ἐς ἀγώνα, zum Wettkampf 
kommen, sich einlassen in einen W., Plut. mor. 
p. 616. D. Luc. Alex. 6.; überh. wohin gelangen, 
εἰς Ῥόδον, Polyaen. 5, 17, 2. vgl. Arist. meteor. 
1, 13. — Med., sich wohin in Bewegung setzen, 7 
ατρατηλασίη καείετο ἐς πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα, Hdt. 
7, 138. [Ueber die Quantit, 6. ἵημι.] « 
καθϊκετεύω, ion. κατικετεύω, verstärktes ixs- 
vba, ri τινος, Eur. Hel. 1024., πολλά εινα, Hel. 
6, 14., τινά mit folg. lof., Plut. Cat. min. 32., 
wuch τινέ, Einen anflehen, Hdt. 6, 68., u. abs., 
Luc. neeyom. 6. Plut. 
καθιχµαύω, 8. κατικμαΐνω. : 
καθικνέομάν, f. καθίξοµαε, Dep. med., (ὑκνέο- 
μαι) hinabkommen (u7 πρόσω καθικέσθαι τῆς πη- 
yüs, Paus. 7, 21, 5.), Aingelangen, dah. erreichen, 
4 i. a) treffen, berübren, bes. schmerzhaft, u. 
zwar sowohl leiblich antasten, schlagen, als geistig 
verwunden, einen Eindruck machen, mit d. Acc., 
wivdos καθἰκετό me, Trauer kam über mich, be- 
rübrte mich, Od. 1, 342. μάλα πώς us καθἰκεο 
θυμὰν ἐνιπῇ ν trafst mir die Seele mit dem Vor- 
warf, 11. 14, 104. κάρα πέντροισέ µου καθἰκετο, 
- schlug mich mit dem Stachel aufs Haupt, Soph. 
OR. 809.: mit d. Gen., τῆς ψυχῆς, Plat. Αχ. p. 
369. E. ἡμῶν ὁ λόγος καθίκετο, Luc. Nigr. 35. 
Herm. 83. ἡ ὄβρις οὐ µεερίως µου καθίκοτο, id. 
Icar..24. u. ä. öf. b. Luc. καθ. πικρότατά τι- 
vos, tadela, Ael.v..b. 14, 3. βακτηρίᾳ τενός, de- 
mit schlagen, bauen, Luc. conv. 16. Sext. Emp., 
απύτεσε, κονδύλῳ vewös, Plut., auch abs., id. Caes. 
39. ἐς ὅλμους ὑπέροις, mis Keulen anf Mörser 
schlagen, Paus. 5, 18, 2. b) erreichen, erlangen, 
wis ἐπιβολῆς, ἀρχῆς, προθέσεως, Pol. τειχέδειν 
ὀπιβαλλόμενοι καθ ίξονταε, id. 5, 93, 5. 
καθἹλάρεύω, — das folg., RS. ἃ 
καθϊλάρύνω, verstärktes ἑλαρύνω, Suid. [5] 
καθιµάω, (saw) herab-, binunterlassen, bes. 
en einem Seile od. Stricke, αὗτόν, Ar. Vesp. 379. 
396. Ath. 5. p. 214. A. de τὸ Καποτώλιον dx 
τοῦ οὐρανοῦ καθιµῆσδαι; Dio Ὁ. 45, 2. [i, Ar. 
Vesp. 396.] Dav. ο 
καθίμησις, ews, ἡ, das Herab- od. Hinunter- 
lassen an einem Seile, Plut. mor. p. 264. E. 
sadıuovsio, — καθιµάω, Hesych. 
saß ivvuuos, nach Lob. zu Buttm. ausf. Sprohl, 
2. p. 68. 0. 10. f. L. st. καθέγνυµαι, - καθί- 
ζομαι, Hipp. δΠ. Aretae. sign. ac. 4, 10, 22., 
wo καθίνυσθαι steht. Act. wadlyvuus, nurb. Gramm. 
nach Lob. Agl. p. 646. 
παθιππάζω, (ἱππάζω) bereiten, in obscöner 
Bätg von anzüchtigem Beischlaf, καθιππάσθαι in’ 
αὐτῆς, Mach. b. Ath. 13. p. 581. E. Med., a) 
niederreiten, durch Reiterei verwüsten, verheeren, 
αώρη», Hät. 9, 14. b) met., bewältigen, bezwin- 
gen, wie λὰξ πατεῖν mit dem Nebenbegriff belei- 
digenden Hohns, νέος γραίας dalnovas, Acsch. 
Eum. 145., nosußürıw νέος, obd. 731., νόμους, 
Gesetze mit Füssen treten, ebd. 779.; wogegen 
losziehen, schmähen, τῆς φιλοσοφίας, Diog. L. 4,47. 
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καθίππενσις, εως, 7, das Gegenanreiten, der 
Angriff zu Pferde, Dion. H. ant. 9, 9., von_ 
καθιππεύω, (ὁππεύω) bereiten, durchreites, 
gew. mit dem Nebenbegrif des Feindlichen,, wie 
καθιππάζοµαε, a., πεδία, Dion. Β. ant. 3, 26., 
Ἀζεσοποταμία», Herod. 6, 2, 14.; dah. einen Reiter- 
angriff machen, durch denselben überwältigen, 
τόν, Eur. Phoen. 739. Met. von Fischen, sope 
καθιππούουσιν, Opp. hal. 2, 515. Pass., of πο- 
ranol καθιππεύονταε, man reilet auf den (zuge- 
frornen) Flüssen, Herod. 6, 7, 15. ' 
καθιπποκρᾶτέω, (innoxgeriw) durch Reiterei 
besiegen, Poll. 1, 164. 9, 141. 
> zadınmonäzla, (innouezio) τ-- d. vor., Poll 
141. 
{ καθιπποτροφέω, (ὑπποεροφέω) mit Pferdehal- 
ten sein Vermögen durchbringen, Isae. p. 55, 22. 
καθέπταµαε, 8: καταπέτοµαν. 
ωθσταξ. ᾖ, πομπῆς ὄνομα παρὰ Aaze 
δαεµονίρις (Kavalkade), wahrseh. verschr, st. zo» 
Φίππαξις, Hesych.- 
sadloıs, sws, ἡ, (καθίζω) das Sitzen, Plat. 
mor. p. 158. B. 609. B. 
κάθισµα, ατος, τὸ, — ἵδρυμα, Hesych. 5. v. 
ἑδρύματα: der Sitz, Schol. Ar. Egg. 784. 786., 
μελισσῶ», Eust. op. p. 58, 73.; der Satz, Boden 
satz, Schel. Nie. al. 95. 
παθισεόνω, spät. Ferm st. καθίστηµε, Died. 
15, 33. u 
R καθιστάοω, spät. Form st. ααθίστηρε, Act. ap. 
17, 15., u. als v. L. b. Diod. 19, 15. Dion. H. 
ant. 5, 69. ζ 
καθίστηµε, (ἵστημε, w. 5.) A) trans. im Act. 
(praes. impf. fut. aor. 1. u. pf. καθέστακα, Dien. 
H. de vi Dem. $. 54. Epict. diss. 1, 4, 30.), Pass. 
u. Med. — 1) Act., 1) niederseizen, hinstellen, kie- 
setzen, κρητῆρα, Il. 9, 202., νῆα, das Schiff (ans 
Ufer) hiostelten, anhalten, Od. 12, 186., δίφρονς, 
Sopb. ΕΙ. 710., τινά, id. Phil. 879. κ. ἑαυτὸν εἰς 
κρίσιν, sich vor Gericht stellen, Thuc. 1, 131., 
τυνὰ εἰς τὰς κοινὰς xolesıc, Lycurg. p. 148, 26.; 
met., τινὰ εἰς τοὺς Sera; darunter rechuen, 
Xen. mem. ?, 1, 9. Dah. 2) wohin dringen, ver- 
seizen, εινὰ Ιύλονδε, nach P. hinbriagen, Od. 13, 
374., ἐς Jioy, Thuc. 4, 74., eis τν σκηνήν, Xen. 
Cyr. 5, 5, 38., πρὸς τὴν οὐκίαν, Plut. Per. 5. a. 
dgl.; τοὺς Ἕλληνας als Ἰωνίαν πάλιν. zurückbria- 
gen, Xen. An. 1, 4, 13., dc φώε σὸν βίον, wie- 
der ans Licht bringen, Eur. Alc. 362. Bes. häufig 
3) met., a) einseizen, niedersetzen, wozu fhachen, 
erwählen, Hdt. u. Atı., z. Β. δικαστάς, Ar. Plat. 
917., ὕπαρχον, Hät. 7, 105., τυράννους, id. 5, 
92. Dem., ἄλλον (ἄρχοντα) ἀντ᾽ αὐτοῦ, Xen. Cyr. 
3, 1, 12. vgl. Plat. rep. 10. p. 606. D., βασελεῖς, 
φοµοθέτας, δικαστάς, Dem., ὑπάτους, Pol.; auch 
mit d. lof., τινὰ riparvov εἶναι, Ηάι. 5, 94. κ. 
τινὰ ἐπὶ τὰς ἀρχάς, zu den obrigkeitlichen Aem- 
tera einsetzen od. wählen, Isoer. p. 260. A. 263. A. 
Ueberh. ποσα machen, mit dem dopp. Acc., weudg 
ἑαυτόν, sich zam Lügner machen, sich als Lügner 
zeigen, Soph. Ant. 657. τὴν euloylay — φανερὰν 
onneloss καθιστάς, kler, deutlich machen, Tue. 
2, 42., ἐπίπονον τὸν βίον, sein Leben mühselig 
machen, Isocr. p. 211. C., ὁμώνυμόν ri τενι, οἳ- 
was einer Sache gleichnamig machen, danach be- 
nennen, id. Basir. 5. b) fesistellen, festsetzen, ar 
ordnen, einrichten, vößors, Eur. Or. 890., reis 
τάς, id. Bacch. 20. Plat. Phaed. p. 69. C., τὴν 
πολιτοίαν, Isocr. Paneg. $. 106., τὰ ἐχκεῖ, Ρικ. 
Pomp. 42., gew. im Med., w. ο. ἡ ὑπ ἄνδρφ- 





- D 
Καθιστηµι 
«ου άρον κατασταθοἴσα δύναμις, die von ihm 
ο αν, efesigte Macht, opp. διαλνθήνα,, Isoor. 
r 110. €. x. τὰς xopas, die Papillen (einos Schie- 
londen) »einrichten, in die rechte Lage bringen, 
Alexis b. Ath. 8. p. 340. A. ο) in eine Lage, 
einen Zustand bringen od. verseizen, Alt. in Poes. 
u. Pros., gew. mit sis, δῆμον ἐς novapyier, Eur. 
Suppl. 352., τινὰ ἐς ἀπορίανι in Verlogenbeit brin- 
gen od. setzen, Thuc. 2, 81. 7, 75., εἰς ἀγώνας 
ἀνθρώπους, Plat. ap. p. 24. C., εινὰ εἰς τὴν αὐ- 
εὖν φύσιν, Isoer. p. 218. C., τὸν ἄνθρωπον εἰς 
env inow, Hipp. p. 97. B.; mit dv, τοὺρ φίλους ἐν 
ἀκινδόνῳ, Xen. Cyr. 4, 5, 28., τὴν πόλιν ἐν πο- 
Aug τινέ, in Krieg verwickeln, ia Kriegszusiand 
‚versetzen, Plat. Menex. p. 242. A.; mit d. Inf., 
warlornoav ἐς ἀλκὴν μὲν µηδένα τρέπεσθαι — φὲύ- 
va δέ, sie bewirkten, brachten es dahin, dass, 
'hac. 2, 84.; mit d. Part., χλαίοντα καταστῆσαί 
τινα, zu Thränen briogen, weinen machen, Eur. 
Aodr. 636. — 11) Med., eig. für sich od. sich (sibi), 
das Seinige hinstellen, κατεστήσαντο (λαἴφος) βοεύ- 
σιν, sie stellten od. spannten (ihr Segel) wit den 
Riemen auf, k. Hom. ΑΡ. 407.; met., καταστήσα- 
σθαι εὐδαιμονίαν, d. i. Glück erlangen, Isocr. p. 
53. B. ri» ζόην κ. ἀπ᾿ ἔργων ἀνοσιωτάτω», d. i. 
davoa leben, Hdt. 8, 105. insbes. a) für sich ein- 
seizen, erwählen (ia seinem Interesse), τύραννον 
παρὰ οφίσι αὐτοῖσι, Hit. 5, 92., τοὺς ἄρχοντας, 
Xen. Απ. 3, 1, 39. u. ä. dft. b. Xen. b) sich, 
für sich, in seinem luteresse errichten, einrichten, 
anordnen, τοῦτο βουλευτήριον φρούρημα γῆε κα- 
Φέσταµαι, Aesch. Eum. 676. κ. τὴν Ιππίου τυ- 
ῥαννίδα, Ar. Vesp. 502., τὴν τοιαύτην πολυτείαν, 
Biat. τορ. 8. p. 551. Β., τὰ map} τὴν ἀρχὴν doya- 
Adorspov ἑαυτῷ, id. ep. 7. p. 338. A., τὰ πορὶ 
env Mirußjvmv ᾗ αὐτῷ ἀδόκει, Thac. 3, 35., τὰ 
κατὰ τὴν Außünv, Pol. 2, 1, δ., τὴν ἄλλην (Bir 
βοιαν) ὁμολογίᾳ, Thuc. 1, 114. vor λόγον εὖ κα- 
ςαστήσασθαι ἐν δικαστηρἰῳ, seine Rede gut ein- 
richten a. halten, Piat. Menex. p- 304. A. Isoer. 
Auch abs., sieh einrichten, öyrwa τρόπον καταστη- 
σάµενοε κάλλιστα ἂν οἰκέοιεν, Ἠὰι. 4, 161. 

B) istr., vom Act. pf. plgpf. aor. 2. u. fat. 3 
(καθεστεήξορον, Liban. 4. p. 631, 9.)., vom Med. 
praea. impf. u. fut., 1) sioh hinstellen, hinireten, 
‚bes. auftreten um zu sprechen, καταστὰς ἐπὶ τὸ 
πλήθος ἆλεγε, er trat in der Versammlung auf u. 
sprach, Thuc. 4, 84. καταστάντος ἐπὶ Tösc ἄρ- 
Ίοντας ἔλεγον, als sie vor der Obrigkeit standen, 
Hd. 3, 46. vgl. 156. καθίσεασθαι πρός τινα, 
gegen Einen auftreten, Pol..25, 2, 5.; u. ähal. im 
Pass., entgegenstehen, οἳ Τιτήνεσσι nardoraden, 
Hes. th. 674, 2) wohin gelangen, kommen, ἐς Ῥή- 
yıov, Thuc. 3, 86.; gew. met., a) in einen Zustand 
gerathen od. kommen. καθίστασθαι ds τὸ αὐτό, 
Hipp. p. 111. H. u. öfl. εἰς πόλιµον καὶ mayıv 
zwi, ἐς πάλην δορός, ia Krieg, Kampf gerathen, 
Bar. Herc. $. 1168. Herael. 160. sis ἔχθραν 1% 
βασιλεῖ narassac, Isocr. p. 202. D. ἐς » ἐς 
μέγα dlog πατέοτασαν, Thuc. 7, 75. 4, 108. sis 
wwöv χοµιδῇ τὰ τῆς τροφῆε — καταστήσετας, 
«s wird koapp damit horgehen, Dem. p. 15, 24. 
ἔμφρων naßieraraı, er kommt zur Besinnung, Sopk. 
Al. 306. vgl b. Daher b)_im Prät., sich in 
einem Zusiand, in einer Lage befinden, καταστάν- 
των σφι εὖ τῶν αρηγµάτων, Ἠδι. 7, 198. rin 


ine καθέσεατε; Soph. OR. 10. vgl. 23. Dah. 
Th. gewerden seyn, entstanden seyn, seyn, Hdt. u. 
At. ia Poes, u. Pros., z. B. os ὀφθαλμῶν 


««τροὶ κατεστέασε, οἱ δὲ κοφαλῆς, Hd. 2, 84. 


v 


Καθολικος 


ύλαξ δὲ µου πισεὴ κατέσεηε, Soph. 00. 856. 
nagvos d’ οὐδενὸς κρθίστατο, id. Ant, 435. πλεό- 
ατων ἀγαθῶν δεσκόται καθίστανται, Iaocr. ῥ. 37. 
Β. δίκαιφ λογιστής καταστάᾳ, Dem. p. 12, 1. 
ἂν οἵῳ τρόπῳ καὶ τῶν «θηναίων ἀρχὴ κατέσεῃν ' 
Thuo..1, 97. 3) sich festsetzen, von Krankheiten 
oft bei Hipp., z. B. ὀδύναι ds ὑπογάσεριον nad 
σταντο, p. 1235. C.;, dah, festsiehen, ruhig, stil 
stehen, z. B. ὅταν ἡ λίμνη καταστῇ, von stillste- 
hendem Wasser, Ar. Eq. 865. ανεῖμα καθεστη- 
xös, Windstille, id. Ran. 1004.; met., a) ruhig 
werden, zur Ordnung kommeo, ὁ θόρυβος κατέστην 
Ηάι. 3, 80. καταστάντος τοῦ κακοῦ, vom Erd 
beben, Ρίο Cass. 68, 25. ἕως τὰ ngaynera κα- 
τασταύῃ, Lys. p. 132, 8.; von Schmerz u. Krank- 
beiten: sich beruhigen, Hipp. Auch von Personen: 
λέξον naraoras, sprich mil Ruhe od. Fassung, 
Avsch. Pers. 295.; zur Rube, Ordnung kommen, 
Arist. polit. 8, 7, µαένεσθαι καὶ ἔξω τοῦ καθεστη- 
nöros eivas, Luc. Philops. 5. Dah. ἡ καθεσεηκυῖα 
ἡλικία, das gesetzte, mittlere, reifere Alter, 60 . 
stans aetas, Thuc. 2, 36. Plat. ep. 3. p. 316. C. 
οἱ κωθεστηκότες, Leute von gesetztem, mittlerem 
Alter, Hipp» aphor. 1, 13. b) bessehen; üblich, 
gebräuchlich seyn, βροτοῖσιν ös καθέστηκεν zöpası 
Eur. Hipp. 91. vgl. Hdt. 1, 200.5 mit dem lof., 
Φεὸν Aygyıapaov πρὠτοις Ὀρωπίοις κατέστη ve 
µίζειν, Paus. 1, 34, 2. Bes. im Part. καθέστη- 
weis, besichend ; gebräuchlich, ei Μ. νόμοι, die be- 
stehenden Gesetze, Ar. Nub. 1400. Soph. Ant. 1113. 
7». πολιτδία, Isocr. p. 211. τὰ καθεστῶτα, der 
gegenwärtige Zustand; die bestehenden Sitten u. 
Gewohnheiten, bes. die bestehende Verfassung, Plat. 
legg. 7. p. 798. Β. Isoer. p. 151. B. Dam. ϱ) 
kosten, αν sichen kommen, mit d. Gen. des Wer 
thes, ὅσου κατέστη, Plut. mor. p. 349. A. 
καθιστήριον, τὸ, (καθέζω) der Sitz, der Ses- 
sel, Hesych. s. v. δίφρον, Schal. Ar. Εοοὶ. 729. 
καθιστορέω, verstärktes ἑστορέω, erkennen, 
erforschen ,. τὴν εροπι», Geop. 15, 2. 
καθό, st. καθ ὃ, als Adv. gebraucht, 1) ie- 
wiefern, inwieweit, καθὸ δύνασθα, Lys. p. 921. 
καθὸ οἷοίε ἦσαν ἀπεκρύπέοντο, Diod. exc. Ρ. 
582, 83 Plut. comp. ΑΡ. ο. Pomp. 4. Ammos. 
2) wornach, weswegen, Plat. Sopb. p. 267. D. 
Plut. mor. p. 51. B. 826. D. Vgl. κατά. ‘ 
καθοδηγέω, f. 70w, anführen, den Weg wei- 
Plat. Cat. mai. mor. p. 558. D. Dar. 
καθοδήγησις, εως, ἡ Ξ- d. folg., Clem, ΑΙ. 
καθοδηγία, ἡ, das Führen, Wegweiser, Strab, 
2. p. 9., von : 
καθοδηγός, ὁ, (ὁδηγός) Führer, Wegweiser, 
Apd. 3, 4, 1. Clem. ΑΙ., καλών, Orph. h. 7, 8. 
adodos, ion. κάτοδος, 7, (ὁδός) 1) das 
Hinabgehn, Hiı.absteigen, κόρης (in die Unter 
welt), Piut. που. p. 378. E. vgl. Luc. necyem. 
2.; der Weg hinab, id. d. mort. 27, 1. ». yon 
χῆς, das Herabkommen der Seele auf die Erde 
zur Vereinigung mit dem Körper, Plotia. Porphyr. 
Auch von Dingen: τών ἐδεστών ἐν τῇ καὺόδφ 
(beim Hinunterschlucken) 7 ἡδονή, Arist. p. an.: 
4, 11. 2) die Rückkehr (des Verwiesenen od. Ver- 
bannten in sein Vaterland), Hät. 1, 60. 61. 5, 
62. Εαν, Here. f. 19. Thue. 3, 85. Xen.’ Plat. 
Polyb. Plut. u. a. κ. sa) ἄδεια, Thuc. 8, 81. 
3) = περίοδος, Phot. LXX. FR 
καθολικός, 7, όν, (καῦ όλον) allgemein, dy- 
σις, die allgemeine Darstellung, der Aura, 
οἱγὺ. 6, 5, 3., ἀπόφασιο, id. 1, 57, 4. κ. καὶ 
κοινὴ ἑσεορία, id. 8, 4, 11. κ. περίληψ.», Dion. 





sen, 


Καθολκευς 


H. comp. v. p. 146., λόγος, locus” communis, 
Rhett. s. Ern. lex. rhet. p. 165. «τῶν: λόγων οἱ 
«αθολικώτοροι, opp. eidıxol, Sext. Emp. Pyrrh. 
2. $. 84. κ. ἐπιστολαί, die (apostolischen) Briefe, 
welche nicht an bestimmte Personen u. Gemeinden 
gerichtet sind, KS. ἐκκλησία, die allgemeine d. 
i. rechtgläubige Kirche, RS. Adv. καθολικώς, 
im Allgemeinen, Polyb. Comp. καθολεκώτερον, 
Polyb. Plut. mor. p. 908. A. Sext. Emp. 3. $. 205. 
sadolxsis, έως, ὁ, (κα) έλκω) eine Art Binde, 
auch καθολκός, ὁ, gen., Galen. t. 11. p. 476. 
καθολκή, 7, (καθέλκω) das Herunterziehn, 
(εώς), Aen. Poliorc. 10. 
καθολκός, ὁν, (καδέλκω) herunterzichend, 
βρῖθος, Poet. de vita Theod. p. 28 Wernsd. 
καθόλου, Adv., st. καθ’ ὅλου, wie auch b. 
Plat. Men. p. 77. A. Dem. p. 251, 5. u. sonst 
geschrieben wird, im Ganzen, im Allgemeinen, 
überhaupt, Xen. r. eq. 8,1. u. oft b. Arist. Polyb. 
Plat. Lue. u. a. οὐδὲ καθόλου μικρὸν πλοῖο», 
Polyb. 1, 20, 13. καθόλου γράφειν, opp. κατὰ 
wess, Polyb. 3, 38, 8. κ. εἰπεῖν, mit einem 
orte, Plut. mor. p. 397. C. 403. A. ἡ καθό- 
λου ἀπόδειξις, der allgemeine Beweis, op; ἡ 
ward µέρος, Arist. anal. pr. 1, 1. οἱ κ. Ädyos, 
opp. οἱ ἐπὶ μέρους, Arist. eth. Nie. 2, 7., od. 
int, Sext. Emp. Pyrrb. 1. $. 5. τὸ od. τὰ κ., 
das Allgemeine, Arist. met. 1. p. 33, 19. 2. p. 
55, 29. 6. p. 155, 23 Br. u.öft. 7 τών κ. πραγ- 
“μάτων σύνταξι, die allgemeine Weltgeschichte, 
Palyb. 1,4,2. ἡ κ. προῳδία, — καθολική, 
die allgemeine Accentlehre (des Herodian), Gramm. 
Auch τὸ κ., überbaupt, Diod. 1, 77. Plut. mor. 
p- 1109. F. (Das ungriech. Adj. κάθολος stand 
sonst b. Diod. 17, 13., wo καθόλου δὲ zwv οἴκων 
st. saFölw9 hergestellt ist.) 
«άθομα, Adv., Su . v. ἑκαερείῃ, u. 
«αθομάδα, Adv. -- έως, Geop. 10, 2, 3. 
καδομᾶλίζω, (ὁμαλίζω) ebenen, glätten; met., 
mildern, mild machen, 79%, Plut. Caes. 15., wo 
Ror. καθωμίλησε aus Codd. herstellt. S. κα- 
Φομιλέω. 
καθοµηρείω, Ξ- d. folg., Hesych. 
καδομηρίζω, (Ὁμηρίζω) mit homerischen Ver- 
sen od. auf homerische Weise beschreiben, Ari- 
staen. ep. 1, 3, 12. 5 
«adouilio, T. 7ow, (ὁμιλέω) 1) durch Um- 
gang, durch Betragen und Reden im Umgauge ein- 
nehmen, gewinnen, zu gewinnen suchen, zıya, 
τοὺς μὲν γνωρίµους καθομιλεῖν, τοὺς δὲ πολλοὺς 
δηµαγωγεῖν, Arist. pol. 5, 11., τὸ πλῆθος, Plut. 
Cleom. 17. u. Ath. 12. p. 535. E. App. b. c. 
5,63., τῷ πλήδαι, Diod. 14, 70. ὑπὸ 4ημάδου 
«αθομιληῦ εἰς Artızais χάρισε, id. 16, 87.; met. 
τοὺς καιρούς, temperibus inservire, Ath. 12. p. 
513. B., τοῖς καιροῖς, Schol. Ar. Ran. 47. 541. 
2) pf. pass., in den täglichen Verkehr gerathen, 
@. b. alltäglich, gemein, gebräuchlich, durch das 
Gerede allgemein verbreitet, sprichwörtlich gewor- 
den seyn, 7) καθωμιλημένη δόξα περὶ αὐτοῦ, Pol. 
10, 5, 9. «Σαρδόνιος γέλως καθωµίληταε, Diosc, 
Adv. καθωμιλημένως, Eust. op. p. 302, 80. _ 
# καθοµολογέω, (ὁμολογέω) 1) zugestehn , ein- 
gestehn, Plat: Gorg. p. 499. FY Crit. p. 49. C. 
2) zusagen, versprechen, angeloben, τινὶ πίστιν 
δοῦναι, Andoc. p. 6, 39., ἀνάθημα τῷ Bew, Phal. 
2,1., ὑποθήκην τινὶ τὸ σκάφος, Aleiphr. 3, 3. 
3) verloben, τὴν Klavdiar ἀνδρί, Ρ]αι. Tib. Gr. 4. 
u. Im Pass., id. Pomp. 47, u. öft, Eben so im 
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Καθορμιζω 


Med., τὴν ἀδελφὴν αὐτοῦ γυναῖκα Πακόρῳ καθω- 
μολογημένος, id” Crass. FA ® 
nadonlite, (ὁπλίζω) 1) ausrüsten, bewaffaen, 
Xen. Cyr. 2, 1, 11. Plat., nevonlig, Acschin. 
Ρ. 75, 33.; met., naloxayadig, LXX. Med. == 
Φοπλίσασθαε, sich rüsten, bewafinen, Pol. 3, 62, 
7. 67, 2. 11, 22, 7. 2) mit den Walfen bekäm- 
pfen, überh. bekämpfen, τὸ un καλόν, Soph. El. 
1087. s. das. Wund., wo jedoch Herm. es in der 
ersten Bdtg nimmt. Dar. 
. καθόπλῖσις, εως, ἡ, Ausrüstung, Bewaiinung, 
Xen. Cyr..8, 5, 11. Pol. 
καθοπλισµές, ὁ, — das vor., Pol. 3, 114, 1. 
οἱ ἐν τοῖς βαρέσι καθοπλισμοῖς, ebd. 113, 7. 
καθορατικός, 7, dv, einsichtsvoll, Poll. 9, 
141., von 
καθοράω, ion. κατοράω, füt. κατόψοµαε, aor. 
κατεῖδον, aor. med. κατειδόµην, (ὁράω, τε.) 1) 
herabsehen, ahs., ἕλ τινος, ΙΙ. 7, 21. 11, 337., 
ἀφ᾿ ὑψηλοτέρου, Xen. Hell.-6, 2, 29.; im Med., 
in’ alay καθορώμενος, ΙΙ. 13, 4. κατιδέοθαι de 
τὴν κεφαλήν, den Kopf besehen, Hat. 5, 35. 2) 
mit d. Acc., a) auf etwas herabsehen, kerab- 
schauen, von oben her sehen, ὁπόσοις ἠέλισς κα- 
Φορᾷ, Theogn. 168. 848. vgl. 616. Sol. fr. 6, 1 
Gaisf. ἀπὸ τοῦ ἄκρου τὰ ὄπισθεν yıryömıra =, 
Xen. An. 4, 2, 15. a. δΠ., ὕψοθεν τὸν τῶν κάτω 
βίον, Plat. Soph. p. 216. C.; im Med., αν 
κατὰ πᾶσαν ὁρᾶται, ΙΙ. 24, 291. b) überb. über 
schauen , beschauen, betrachten; erblicken, ri u. 
τινά, Hdt. u. Att. von Acsch. u. Thuc. an. zes. 
τὰς νήσου ἁπάσας ἐν κύκλῳ, Ar. Κα. 170. de 
δίως κἀθορωμένου τοῦ τείχους, da man die Mauer 
leicht überblicken konnte, Thuc. 3, 20. καθ. τὰς 
σρίας εἰ κατὰ φύσιν ἔχει πεφυκνίας, Hdt. 3, 38., 
τὸ σερατὀπεδον, τοὺς Adnvaiovs, id. 7, 208. 9, 
59., τύμβον, νεκρὠ, Eur., min’ ἄελπτον, Aesch. 
Pers. 1026.,. βιότου τέλος, Theogn. 901. ὄπισθεν 
κατιδών us, Plat. conv. p. 172. A. καθορᾶσθα, 
τῇ ὄψει, mit den Augen erblickt werden, Tue. 
3, 112. Eben so im Äor. med., κατοιδόµην, ri, 
Soph. El. 892. Eur., τοὺε ἔσω τεταγµένους, Hät. 
7, 208. 2) wahruchmen, bemerken, durchschauen, 
einsehen, ö,ss μέλλει, εὖ καδορᾷς, Pind. νὰ 
87. φρένα δῖαν κ., Aesch. Suppl. 1059. εἰν σὲν 
ὁμοῦ ναίουσαν οὐ κατεῖδες, Soph. OR. 338. mas 
αὐτοὺς κατόψεσθέ τε καὶ γνώσεσθε, Plat. Ale. 1. 
p. 194. D. dan un «αεοφθώσι, id. Phileb. p. 
4.B. x. τὶ iv zırı, etwas an Jem. wahrnehmes, 
Plat. τὰ τρία ἡμῖν ἐν τῇ πὀλει κατῶπταε, Plat. 
ορ. 4. p. 432. B.; dafür auch κ. εέ τινος, Ar. 
Eq. 803. 
καθορίζω, — d. Simpl. ὀρίζω, Hesych. Dar. 
καθοριστικός, ἡ, όν, bestimmend, festsetzend, 
Clem. Alex. £ 
nadepudu, — ὁρμάω, sich in Bewegung 
setzen, δραμεῖν, Anth. app. 52. 
καθορµίζω, f. ἴσω, (ὁρμίζω) einlaufen las- 
sen, anlanden lassen, τὸν στόλον εἰς τὸ νεώριον, 
Plut. Cat. min. 39.; met., bineinbringen , ἑαυτόν 
sis πηµονάς, Aesch. Prom. 964., ἑαυτὸν εἰς sem 
χέαν, sich zurückzieben, Piut. mor. p: 455. C. — 
intr., in den Hafen einlaufen, anlanden, πρός rs 
πολισµάτιον, Pol. 1, 53, 10., u. in ders. Βὰις 
gew. im Med., Thuc. 8, 33., ταῖς ναυσὶν ds Θὰ- 
ο», id. 6, 97., ἐς Ἔφεσον, id. 3, 32. Lee. παν. 
., u. im Pass., πρὸς τὴν πόλιν, Pol., εἰς τὴν vi 
σον u. ä., id. Plut., ἔν tus, Pol. 1, 44, 2. Plet. 
Sull. 26. Aber καθώρμισεαι ἡ κύσεις de τών 
νεφρών, vesica e renibus dependet, Arist..p. an. 3, 9. 








h Καθορμιον 


καθόρµιο», τὸ, εξ περίθεµα, Halsband, 1 ΧΧ. 
Phot. Suid. 
> «ᾷθοσιόω, (ὁσιόω) wie καθιορόω, weihen, 
widmen , opfern, heiligen, einweiben, πόπανα καὶ 
προθύµατα, Ar. Pl. 660., τῷ θεῷ τόπον, Synes., 
ἑστίαν, Dion. H. ant. 2, 23., τήν πόλιν καθαρ- 
μοῖς, reinigen, Plut, Sol. 12. ἑρὸς καὶ τοῖν Θεοῖς 
«οθωσιωµένος, den Göltern geweibt, id., auch von 
dem, welcher sich Jmdm ganz hingibt, sich ibm ganz 
weihet, καθωσιωρένος τῷ Μαξιμόώνψ , Herod. 7, 
6, 10. vgl. 9, 7. — Med. = Act., ὃν θεᾷ καθω- 
σιώσατο, Eur. Iph. T. 1320. Dav. 

καθοσίωσις, εως, ἡ, 1) Weihung, ἀγαλμάτωνι 
Poll. 1, 11.” 2) erimen lacsae majestatis, Spät. 3. 
Bernh. Suid. 2. p. 26, 15. 

καθόσον, st. καθ’ ὅσον, insoweit, Insofern, 
s. ὅσος. 3 

καθότι, Adv., richtiger καθ ὅμτε (wie fast 
überall in den neuorn "Ausgaben steht), 1) wie, 
auf welche Art und Weise, Thuc. 4, 34. 6, 8. u. 
senst b. Thuc. u. a. 2) wohin, Thuc. 1, 82. 3) 
inwiefern, Pol. 18, 19, 5. (καδότε ist att., κα- 
Φως haben nur Spät. von Arist. an.) % 

καθοῦ, st. παθέσο, imperat, aor. 2. med. von 
sad inpı. 3 

καθύβρίζω, ion. κατυβρίζω, f. low, (ὑβρίδω)λ 
übermütbig od. frech behandeln, beschimpfen, mis- 
handeln, muthwillig beleidigen, abs., Soph. OC. 
1535., τινός, id. 06. 960. Phil. 1964., Κον. 
τινά, id. Bl. 522. Bur., οώμ' duor, Eur. ΕΙ. 608., 
ταῦτα αὐτόν, id. Bacch. 616., πλεῖσα χώραν 
τήνδε, id. Rhes. 500. Plut. Luc., auch mit d. 
Dat., orpazw, Hdt. 1, 212., τοῖς ooss ἄχεσιν, 
Soph. Ai. 153. u. das. Lob., u. eis τινα, Dion. 
H. ant. 11, 2. Dav. 

καθυβριστέον, Adj. vorb., man muss be- 
schimpfen , τὸ σπέρµα, Ciem. Al. ‘ 

καθῦγίᾶσις, εως, ἡ, (ὑγιάζώ) Heilung, τών 
ὄφεων, Antig. Car. 187. nach Conj. 

καβυγραύω, (ὑγραίνω) benetzen, befeuchten, 
Theophr. ο. pl. 1, 13, 6. 6, 18, 9. Plat. öft. 
Dar. 

«αθνγρασμός, &, Anfepchtung, Aöt. p.94, 34. 

κάθῦγρος, ον, (ὑγρός) sehr feucht, sehr nass, 
φυτά, Theophr. h. pl. 1, 4, 2., λάχανα, id. ταῖς 
σαρξὶ κάθυγροι, Diod. 5, 28. κ. µέρη τῆς οὗπου- 
µένης, Plut. που. p. 951. E. = 

«άθύδρος, ον, (ὕδωρ) sehr wässerig, was- 
serreich, voll von Wasser, κρατἠρ ποτῶ», Soph. 
06. 158., χωρίον, Pol. 5, 24, 4. 

καθζλακτέω, f. new, (ὁ έω) anbellen, Plat. 
mer. p. 969. D.; met. mit d. Gen., dmpassa τι- 
vos, Basil., τοῦ ποιητοῦ, Tzetz. 

Wille, f. low, (ὁλίζω) durchseihen, durch- 
schlagen, τὸν obvov, Ath. 10. p. 420. D.. 

- Κάθυλκοι, οἱ, ein germ. Volk, Strab. 7. p.292. 

καδζλομᾶνέω» f. ήσω, (ὑλομανέω) zu üppig 
ios Holz od. Laub schiessen, Clcm. Al. p. 138, 
10.; met., Hipp. p. 1276, 32. R 

καθυµνέω, |. zom, (ὑμνέω) besingen, τινά 
u. σέ, Cleaotb. h. 6. Diod. 11, 11. Piut. wor. p. 
1098. B. 1117. A. Alo. 2, 2. 

καθυπάγω, verstärktes ὁπάγω, unterworfen, 
πόλιν δουλείᾳ, Euseb.; verführen, Dicet. [dy) 

sadvrdorw, verstärktes ὑπάρχω, Plut. Cie. 23. 

παθυπµίκω, — ὑπείκω, τινέ, Eumath. p. 242, 

«οθυπερφαύω, — ὑπεμφαύω, versteckt an- 
deuten, Eumath. 4. p. 129. 130. Eust. op. p. 
21, 51. 

1.Th 
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u Καθυπνος 


καθυπενδίδωµε, = ἐπεδίδωρο, nachgeben, 
Nicet. ann. 6, 2. 


καθυπερᾶκοντίζω, f. io, — ὑπερακονείζω, 


kerunterschleudern,, besiegen, zıvd, Ar. Av. 829. 
καθυπερέχω, f. Eu, — ὑπερέχω, übertreffen, 
überlegen seyn, zwi, durch od. in etw,, Pol. 2, 25, 
9. Callicrat. b. Stob. 1.85, 18.; mit d. Gen. des 
Obj., ζώων, Euryph. b. dems. 103, 27., u. dem 
Acc., ἐξουσία», Theano p. 744 Gal. ; 
«αθυπερηφᾶνεύομαε,  ὑπερηφανέω, sich 
übermütbig od. hoffärtig bezeigen, Eust. Hesych. 
χαθύπερθεν, poet. u. bei spät. Att. καθύ- 
περθο, Lob. Phryn. p. 284 sq., ion. κατύπερθε, 
Adv., (ὕπερθεν) 1) vom Orte, a) won oben her, 
von eben herab, δεινὸν δὲ λόφος κ. Ivevm, II. 3, 
337. vgl: 22, 196. 24, 646. Qd. 12, 442. Theogn. 
452. du μὲν γὰρ τοῦ πεδίου, — καθύπερῦεν δέ, 
Thue. 5, 59.; mit d. Gen., κ. µελαθρόφιν ἐξεκέ- 
χυντο, Od. 8, 279. 'b) drüber, oben darüber, oben- 
drauf, opp. ὑπένερδε, Od. 10, 353. Theogn. 841., 
öft. b. Hom. z. B. κ. ἐπιῤῥέοε, ἠδτ' ἔλαιον, Il. 
2, 754. στειβόμενος κ., Theocr. 17, 122. κορ- 
μοὺς ἐπιτιθέναι κ. τῶν ὅπλων, Hät. 7, 36. ; bes. 
zur Bestimmung der Lage eines Orts, 60009 Al- 
οβος ἄνω --- Evrös ἐέργει καὶ Φρυγίη καθύπερθε, 


Oberphrygien, Il. 24, 545. 7 χώρη ἡ κατύπερθε, : 


Mt. 4, 8. vgl. 1, 104. 2, 32.; auch mit d. Gen.; 
κ. Χίου, Ὀρτυγίς κ., oberhalb Chios, oberhalb 
Ortygie (d. i. nördlieb davon), Od. 3, 170. 15, 
404. τὰ κ. τῆς λίμνης, Hdt. 2, 6. τοῖς κ. 4σου- 
ρίων οἰκημένοισε, id. 1, 194. Metaph., κ. ys- 
γέσδαι, überlegen seyn, die Oberhand haben, 
Hdt. 8, 75., Ρον. mit d. Gen., κ. τῷ πολέάῳ y. 
Teyeyrlov, id. 1, 67. vgl. 5, 69. 8/60. Eben so 
«ακοὶ ἀγαθῶν κ., Theogn. 679. μόχθου κ. νεᾶ- 
φις, von Mühsal unbesiegt, Pind. Pyth. 9, 55. 


ζῴης µοι κ. χειρὶ καὶ πλούτῳ πῶν ἐγθρώ», Soph. " 


El. 1090. 2) von der Zeit, vorher, vor, κ. τού- 
των, Hit. 5, 28. [νν-ν] 

καθυπερτερέω, (καθυπέρτερος) höher stehen, 
von Gestirnen, mit d. Gea., Man. 6, 687.; met., 
übertreffen, Areth. in apoc. 1. Dav. 

καθυπερτέρησις, εως, 7, das Höherstehen, 
der Höhepunkt (eines Gestirns), Proel. paraphr. 
Ptol. 3, 10. . 

καθυπέρτερος, a, ο», jon.narumdgrepos, (ὑπέρ- 
τερος) Comp. von καθύπερθεν, eig. höher, darüber 
befindlich, ZsAnvaing, von einem Gestirne, Man. 


6, 605.5 gew. met. superior, mächtiger, gewalti- 


‚er, überlegen, Zeus, Theocr. 24, 97. ἔστι δεοῖς 
εσχὺς x., Aesch. Sept. 226. =. nodypara, Hat. 
7, 233.; mit d. Gen., πόλις κ. τῶν ἀντιπάλω», 
Xen. mem. 4, 6, 14. vgl. Theocr. 24, 98. Plat. 
Arist. 11. κ. γὼνεσθαι τῷ πολέμφ, Βὰι, 1, 67. 
vgl. 68. κ.ιγενέσθαι τῆς θεισιδαιµονίας, darüber 
erbaben seyn, Plut. Per. 6. Neutr. καθυπέρτε- 
ον, als Adv., oberhalb, mit d. Gen., Theocr. 2, 
. Superl. κατυπέρίατος, η, ev, der höchste, von 

der Lage, ἐν τῇ κατυπερτάτῃ τε γῆς, Ηὰι. 4, 199. 

καθυπηρετέω, verstärktes ὑπηρετέω, εινέ, 
Eumath.; im Med., Sehol. Plat. p. 62 Ruhnk. 

sadvrıoyvdopas, (irr.) verstärktes ὑπισχνέο- 
μαι, Loc. Herm. 6. rhet. praec. 25, 

χαθυπνής, ές, Ξ- κάθυπνος, Nic. alex. 433. 

καθύπνιος, or, (ὕπνος) im Schlaf geschebend, 
erscheinend, παραπταίσµατα, Oenom. b. Euseb. 
pr. ev. 5, 25. 

κάθνυπνος, ον, (ὕπνος) fest schlafend, schlä- 
ferig, Arist. probl. 3 fin. Parmeno b. Ath. 5. p. 
221. B. Dav. 
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’ 
Καθυπνοω 
υ . 
2 καθυπνόω, ion. κατυπνόω, f. wow, fest schla- 
fen, tief schlafen, fest einschlafen, Hdt. 4, .8. 7, 
12. Xen. mem. 2, 1, 30. Arist. somn. 3. p. 120, 
2 ed. min. Bekk., ἐν xoirn, Ἠάι. 7, 15. 16., auch 
im Med., id. 7, 14. 17. Dav, 
παθύπνωσις, εως, 7, das Einschlafen, Arist. 
probl. 11, 17. 8 
καθυποβάλλω, (ὑποβάλλω, irr.) unterwerfen, 
Suid. Enst. u. a. Spät R Bi 
«αθυπογράφω, f. ψω, — ὑπογράφω, Phot. 
Suid. u. a, ee beschreiben, oc Ρ. 974, 19. 
χαθυποδείκνυµε, verstärktes ὑπο δεέκνυµε, Eust. 
καθυποδέχοµαε, (irr.) verstärktes ὑποδέχομαι. 
καθυποδύω, verslärktes ὑποδύω, im Aor. 2. 
act., Eust. op. p. 291, 27, x 
καθυπόκειµαε, — ὑπόκειμαι, Artem. 1, 1. 
καθυποχλέπτω, (ὑποκλέπτω) verheimlichen, 
τὸν ἔρωτα, Eumath. p. 968., zwi τὸ προσκύνημα, 
heimlich grüssen, id. p. 58. £ 
καθυπρκλίνω, — ὑποκλίνω, Chrys. u. a. Spät. 
καθυποκρίνοµαε, (ὑποκρένομαι) 1) Einen durch 
Schauspjelerkünste oder durch eine angenommene 
Maske einnehmen, täuschen, τινά, Dem. p. 449, 
16. ; dah. verfälschen, κ. κάὶ διαφθείρειν τὰςβου- 
λήσεις τῶν nomuarwv, Dion. H. de vi Dem.$.53. 2) 
τὰ μαντεῖα, bei den Orakeln die Rolle einer Gott- 
heit spielen, Oenom. b. Euseb. 5, 26.; dah. sich 
gebehrden als wäre man etwas, z. Β. καθυποκρί- 
φεται ᾿Ενιπεὺς elvas, er gebehrdet sich, stellt sich, 
als wäre er Enipeus, Luc. d. mar. 13, 2.; er- 
beucheln, φιλία», Philo t. 2. p. 520, 9., τὴν σεµ- 
vörnre, Himer. p. 68. [1] 
παθυποπίπτω, verstärktes ὑποπίπτω, Long. fr. 
καθυποπτεύω, — ὑποπτεύω, argwöhnen, ἀδι- 
κηµάτων λαθυποπτευθένεων, die man nur arg- 
wöhnt, Arist. rhet. Alex. 5. 
καθυπσοσαίνω, — ὑποσαθω, Eumath. p. 129. 
παθυποσκελίζω, — ὑποσκελίζω, Nil. ep. 275. 
, παθυποσπάω — ὑποσπόω, Eust. op. 206, 30. 
καθυποστϊβίζω, (στιβίζω), etwas schminken, 
τὼ ὀφθαλμώ, Nic. Dam. p. 20 Orell. 
καθυποσερέφω, verstärktes ὑποσερέφω, KS. 
«αθυποτάσσω, att. ---ττω, (ὑποτάσσω) ganz 
unterordnen od. unterwerfen, Cliem. Al. Schol. 
Eur. Hipp. 525. u. a. Spät. 





καθυποτοπέοµαι, — ὑποτοπέομαι, Et. M. BP 


762, 15. aus Ar. Ran. 958., wo jetzt aus Codd. 
ix’ ὑπ. gelesen wird. R 

καθυποερέχω, (irr.) = ὑπντρέχω, τινά, Eu- 

math. p. 157. E 
Εν πουργέω, verstärktes ὑπουργέω, Eumath. 

u BES. 

«αθυποφαίνω,Ξ-- ὑποφθύνω, Eust. ορ. p.189,90. 

καθυποψὶθὑρίζω, — ὑποψιδνρίζω, heimlich 
zullüstern, λεπτό», Eum. p. 101. . 

καθνσεερέω, (ὑσεερέω) ganz hintennach, spä- 
ter, zu spät kommen, zurückbleiben, abs., sowohl 
von Pers., Pol. 5, 16, 5. u. öft. Plut., als von 
Sachen, αἱ ἅμαξαι, τὰ dywrsa, Pol. 22, 24, 11. 
3, 30, 5. x. πολὺ τῇ διώξει, dabei weit zurück- 
bleibeu, Plut. Crass. 29. δεαμαχόμενοι ---καθν- 
στέρησαν, id. Luc. 17. Mit d. Gen., τῆς κατα- 
στάσεως τῶν ὑπάτων, nach der Ernennung der 
Consula kommen, Pol. 11, 33, 7.; aber auch: 
womit zu spät kommen, πάντων, id. 5, 17, 7., 
τῆς ἐκτάξεως, zu apät aufstellen, id. 10, 39, 5.; 
einer Sache ermangeln, τῆς κληροδοσίας, Diod. 5, 
53., τῶν χρειών, Strab. 14. p. 653. «Θανάτου οὗ 
x., vom Tode nicht lange ‚verschoat bleiben, Lue. 
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zyrückbleiben, Hel. 7, 6. μὴ καθυστερεῖν now 
τῆς Hepaneinc, d. i. mich bei der Kur nicht zw 
verlassen, Hipp. p. 1277,-41. Mit d. Dat., worin 
nachstehen, τοῖς Bios, Pol., περὶ τἄλλα πάντα 
καὶ τῇ φύσει καὶ τῇ κατασκευῇ, id. 24, 7, δ. 
καθυστερίζω, — das vor., Geop. 2, 13. 
καθυστερικώς, ganz spät, später, Ptol.in Fahr. 





‚bibl. Gr. 3. p. 431. 


καθύφαύω, 
Const. 4, 7. 

καθύφεσις, έως, ἡ, Fahrlässigkeit, Nackläs- 
sigkeit, Εαεῖ.; bes. Unredlichkeit od. Verrätkerei 
eines Sachwalters, praevaricatio, Poll.8, 143., von 

sasvpinus, füt. καθυφήσω, (ὑφίημι) 1) nach- 
lassen, loslassen, fahren lassen, so dass es wider- 
rechtlicher Weise in eines Audern Hände kommt, 
τὶ τῶν δικαίων τοῦ πατρός, Luc. Prom. 5.; dah. 
preisgeben , verrathen, rd τῆς πόλεως, Dem. p. 
1323, 22., τὴν προῖκα τῆς ἀδελφῆς, id. ρ. 
z. E. κ./τοῖὲ ὀναντίοις καὶ προδοῦναι τὸν παιρόν, 
id. p. 343, 3. bes. in einer Rechtssache so fahr- 
lässig od. treulos zu Werke gehn, dass man dem 
Gegner den Vortheil in die Hände spielt, Dem. 
. 262, 12., auch τὸν ἀγῶνα, dem Gegser den 

rocess in die Hände spielen, id. p. 526, 26., 

aber p. 563, 19. mit ἀπαλλάττεσθαι verbunden: 
den Process aufgeben. 2) intr., nachlassen, τοῦ 
τόνου, Clem. Al. — 'Med., 1) weichen, nachgeben, 
zwi, Einem, Xen. Hell. 2, 4, 22. 2) nachlassen, 
ermatten, ἐν ταῖς udzess, Polyaca. 3, 28, 1.; sich 
aufgeben, Pol. 3, 60, 4 (mit ἑαυτὸν verb.).; saum- 
selig, uachlässig verfahren, Luc. abdie. 7. 3) mit 
d. Acc., das Seinige preisgeben , vernachlässigen, 
τὶ τῶν πραγµάτω», Dem. p. 30,25.; auch: unter- 
lassen, οὐδὲν κῶν σωτηρίων καθυφηκάµην, Jos. 
b. j. 2, 16, 4.; τὸ τίµηµα, die Strafe geringer 
anschlagen, Plut. Cic. 8. x 

καθυφίστηµε, verstärktes ὑφίστημι, καθσφο- 
σεάναι τὰ μομητά, Jalian. or. 5, p. 163. D. 

καθυφοράω, verstärktes ὑφοράω, Sezom. k. 
ο. 2. p. 82. 5 

καθυψηλός, ή, 69, f. L. st. ὑψηλός b. Dien. 
H. ant. 2, 45. 

καθύω, (ὕω) beregnen, ὄμβροις καθύεσθαε, 
Steph. Byz. 

καθωμῖλημένως, 5. καθοµιλἐω. 

καθωπλισµένως, Adv. part. pf. pass. v. ze 
Φοπλίζω, gerüstet, Schol. Ar. Pl. 325. . 
καδωραΐζω, ion. sar., Phot. p. 151, 9. Βο- 


(dyaivo) einweben, Eüseb. v. 





' aych., verstärktes ὡραῖζω, Eust. Psell.u.a. Med., 


= osuvivonas, Phot. Hesych. Suid. 

καθώς, Adv., = καθάπερ, wie, so wie, gleich 
wie, bei den ält. Att. ungebräuchlich, iadet sich 
öft. b. Arist. u. häufig b. Spät., wie Sext. Em. 
Ath. Clem. Al. Hel. u. a.; Luc. gebraucht es 
nicht; aus Plut. wird nur mor. p. 878. E. ange- 
führt, S. Phryu. p. 425. u. das. Lob. Sterz de 
dial. Mac. et ΛΙ. p. 75.; wie, d. i. indem, de, 
Act. ‚17. — καθώρπερ, Himer. p. 362. PseiL 

«al, nach Hartung’s Ansicht (Partikellchre 1. 
p- 119.) eioerlei Wert mit dem sanskritischen k'a, 
welches vom Stamme k'Y (der colligere, enmulare 
bedeutet) ausgeht, u. verwandt mit der Präpes. 
£vy (urspr. σκύν), bezeichnet Sammlung, Häufung 
u. Steigerung , u. dient enlweder I) bloss zu Au 
gabe der Wechselbeziehung, wie das deutsche auch, 
oder Il) zu Angabe der Wechselwirkung mit der 
Satzverknüpfung vereinigt, wie das dentsche und. 

1) Wa καί bloss Wechselbeziehnäg bezeichnet, 








Philop. 16.; mit dopp. Gen., hinter Jem. worin ; entsprechend unserem auch, tritt es andern Cen- 
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jenetionen u. correlativen Wörtern nach, und bei 
vollständiger Entwickelung der Rede ist auch in 
dem vorausgehenden entsprechenden Gliede ein Wort 
vorkanden, mit dem καί correspondirt, nemlich ent- 
weder καὶ selbst, oder Wendungen wie οὐ µόνον 
— ἀλλὰ καὶ, οὗ μᾶλλον --- ἢ nal. Daher stehet 
im Grieehischen oft καί doppelt, wo im Deutschen 
‚ein einmaliges auch genügt, namentlich in oorrela- 
tiven Sätzen, wo wir unser auch im relativen 
Gliedo weglassen , wenn es bereits im demonstra- 
tiven steht," wie z. B. 11.6, 476 f.: δότε δὴ καὶ 
τόνδε γενέσθαι naid’ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, vor 
leibet, dass auch dieser mein Sohn ganz so, wie 
ieb, werde. Xen. An. 2, 1, 22: καὶ ἡμῖν rdird 
δοκεῖ, ἅπερ καὶ βασιλεῖ. σκέφαι, ἐὰν ἄρα καὶ 
σοὶ ξυνδοκῇ ὅπερ καὶ ἐμοί, Plat. Phaed. p. 64. 0. 
Doch ist auch im Griechischen die doppelte Setzung 
des καὶ nicht nothwendig, wie deutliche Stellen 
lehren, z. B. Xen. Cyr. 1, 2, 6: γίνεται γὰρ δὴ 
-α) παισὶ πρὸς ἀλλήλους, werrep ἀνδράσιν, ἐγκλή- 
µατα. --- ΟΠ erscheint auch im Griechischen ent- 
weder das demonstrative od. das relative Satz- 
slied allein, indem das andere aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist, wie z. B. Od. 21, 152: 
λαβίτω δὲ καὶ ἄλλος, verst. ws καὶ ἐγὼ ἔλαβον. 
Xen. Cyr. 1, 1, 4: Küpos δὲ παραλαβὼν ὡκαύ- 
zus οὕτω καὶ τὰ dv τῇ Acia ἔθνη αὐτόναμα ὄν- 
τα, vorst. üsnap καὶ τὰ ἐν εῇ Εὐρώπῃ. Ebend. 
1, 3, 10: βασιλεύς, ὥσπερ κἀὶ ἐν πολέμῳ, (verst. 
οὕτω καὶ ἐν τῇ θήρᾳ) ἡγεμὼν αὐτοῖο ἐσει. Be- 
merkenswerth siad die Verbindungen καὶ αὐτός, 
xal οὗτος, die sich im Deutschen meisa durcb eben- 
Jalts übersetzen lassen, s. z. B. Xen. An. 3, 4, 
44. 5, 5, 9. 7, 8, 17. 1, 1, 11. 2, 6, 30.14, 1, 
27. a. ᾱ. — Auffsllender noch ist, dass in der 
deutschen Uebersetzung zuw. κα aus dem relati- 
ven Satzglied in das demonstrative herübergeno: 
‘ men werden muss u. umgekehrt, wie z. B. Plat. 
Lach. p. 191. A: ἀνδρεῖός mov οὗτος, öv καὶ σὺ 
λέγεις, tapfer, ist freilich auch der, von dem da 
sprichst. So ganz gewöhnlich in der Wendung &i- 
weg. vis καὶ ἄλλος, ὧς τις καὶ ἄλλος, wie z. B. 
Plat. Phaed. p. 66. A: dp’ οὐχ οὗτός ἐσειν, οἴπερ 
τις καὶ ἄλλος, ὁ τευξόµενος τοῦ övros; vgl. Xen. 
Απ. 1, 3, 15. u. das. Krüger. Xen. mem. 1, 1, 
6: τὰ μὲν γὰρ ἀναγκαῖα ouvaßovkevs καὶ πράττειν 
ws ἐνόμιζεν ἄρισε) ἂν πραχθῆναε, das Nothwen- 
dige rietb er zu thun, wie er eben glaubte u. 6. w. 
— So’ findet sich auch nach Zeit- u. Bedingungs- 
sätzen , bes. häufig bei den Epikern, κα zn An- 
fang des Nachsatzes, wo es der deutschen Ueber- 
setzung nach zum Vordersatz gehört u. dazu dient, 
das unmittelbar gleichzeitige Eintreten der beiden 
Ereignisse anzudeuten; wie z..B. Il. 8, 68 f.: 
ἦμος 3’ ἠέλιου µέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, καὶ 
τότο δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, als eben 
u.s.w. Sp ὅτε --; καὶ τότο ll. 1, 494 f. 24, 
Ar ἐπεὶ —, καί Od. 14, 111 3, 190 Π. 
αἱ —, καί Il. 5, 897 f. u. a. Der deutsche Aus- 
druck bietet hier mannichfachen Wechsel za ge- 
nauer Bezeichnung des griech. καν dar, bes. wo 
das correspondirende Satzglied unterdrückt ist, wie 
wirklich, eben, doch, jawirklich,;, z.B. Eur. Heracl, 
499: ἐντφδε νἀχόμεσθα σωθῆγαιλόγῳ ; stösstsich 
wirklich an diesen Umstand unsere Bettung? Eur. 
Baech. 616: ταῦτα καὶ καθύβρισ᾽ αὐτόμ, eben 
damit höhnt’ ich ihn. ὧν εν καὶ den od. εἴ τε 
καὶ dder, wenn es ja möthig seyn sollte. οὖπον, 
ürs mal αὐτὸς μοτὰ Σωκράτους ἤποιμι, dass ich 
ja eben ‚mit 8. käme, Plat. conr. p. 174. E. — 
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Auch iu der Wendung καὶ γᾶρ bedeutet καὶ sjets 

auch und ist durch γάρ von dem Worte des Satzes 

getrennt, zu welchem es dem Sinne nach zu be- 

ziehen ist, wie z. B« Il. 1, 63: καὶ γέρ 7’ ὄναρ 

ἐκ 4ιὸς ἔστιν, denn auch der Traum kommt vom 

Zeus. Ebd. 2, 292: καὶ γάρ τίς 8’ ἕνα μῆνα 

µένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο ἀσχαλάᾳ, denn wenn Einer 

auch nur einen Monat u. 8. w. Oft ist aber das 

correspondirende Satzglied ausgelassen u. die deut- 
sche Uebersetzung übergeht dann gewöhnlich die 
durch καὶ gegebene Andentung, woher die Meinung 
entstand, dass καὶ γάρ gleichbdtd sey mit dem 
einfachen γάρ, s. Hartung Partikell. 1. p. 137 ff. — 
Bei Steigerungen lässt sich, wenn za dem Höhe- 
ren fortgeschritten wird, sad durch sogar, gar, 
selbst, noch, noch ‘dazu, schon, wenn aber zum 
Geriogeren‘übergegaugen wird, durch auch nur, 
nur auch, auch schon, auch noch übersetzen; z. B. 
πολλοῦ καὶ δέω, es fehlt gar viel daran. 11. 1, 
29: πρίν uw καὶ γῆρας ἔπεισιν, eher soll sie so- 
gar das Alter beschleichen. Ebd. 5, 362: ὃς νῦν 
γε καὶ ἂν Aıl πατρὶ uayoıro, der nun selbst mit 
dem Vater Zeus kämpfen könnte. Vgl. ebd. 685. 
11, 654. So auch neben dem Comparativ, wo xal 
durch noch übersetzt werden kann, wie z. B. θεός 
y' ἐθέλων καὶ ἀμείνονας ἵππους δωρήσαιτο, ebd. 
10, 556. ὀὁόμεναι καὶ μεῖζον ἄεθλον, ΙΙ. 23, 
551. vgl. 386. 19, 200. Und so findet sich καὶ 
auch in att. Prosa ‘oft neben dem Comparativ u. 
neben andern steigernden Wörtern, 7. Β. καὶ λίην, 
1. 1,1553. u. öft., bei Att. καὶ πάνυ, καὶ µάλα, 
recht sehr. καὶ πολύ, gar viel. Soph. Phil. 80: 
ἔξοιδα καὶ φύσει 08 μὴ πεφυκότα τοιαῦτά φωνεῖν, 
dass du schon von Natar nicht geeignet bist. καὶ 
ws, aueh so schon, auch ohnedem. καὶ πάλαι, schon 
lange. καὶ ὀψέ, auch spät noch. καὶ νῦν, auch 
jetzt noch. καὶ πρίν, καὶ πρότερο», schen früher. 
04.1, 58: ἵέμενος καὶ καπνὸν ἀποθρώσκοντα νοῇ- 
σαι, auch nur den aufsteigenden Rauch. ὀκνῶ καὶ 
λέγειν, ich'nehme Anstand auch nur zu sagen, Plat. 
Pol. p.465.B. οἷς ἡδὺ καὶ λέγειν, Ar. Nub.’528. 
So hauptsächlich bei εἷς, μόνος, ὀετιςοῦν u. ähnl. 
u. bei Fragewörtern, wie z. B. τί χρὴ καὶ προι- 
δοκᾶν; was lässt sich auch nur erwarten? s. Bremi 
zu Dem. Phil. 1. $. 46. Porson zu Eur. Phoen. 
1373. Pflugk zu Eur. Hec. 515. u. bes. Hartung 
Partikell. 1. p. 133— 137. — Sehr häufig gesellt 
sich καὶ den hypotbetischen Partikeln ei u. 2a» bei, 
u. zwar so, dass es theils der hypntbetischen Par- 
tikel nachfolgt, tbeils derselben unmittelbar vor- 
austritt. ‚So entstehen die Partikelverbipdungen ei 
nal, ἐὰν καὶ, ferner καὶ εἰ, καὶ ἐάν, woraus unter 
Anwendung der Krasis wei u. κἄν entstehen. Der 
wesentliche Unterschied beider Wendungen, welche 
Spitzn. im XXIII. Excurs zur Ilias ausführlich be- 
handelt und mit vielen Dichterstellen belegt hat, 
besteht darin, dass xa/, wo es der hypothet. Par- 
tikel mächtritt, zum Vordersatz der Hypothesis zu 
beziehen ist u. andeutet, dass die Bedingnng als 
der wahrscheinliche od. ausgemachte, für die Sache 
selbst aber ganz gleichgültige Fall dargestellt wer- 
den soll, wo es aber der hypothet. Partikel vor- 
angeht, zum Nachsatze der Hypothesis gehört u. ΄ 
bezeichnet, dass die Bedingung als der äusserste 

u. nicht leicht zu erwartende Fall zu betrachten 

ist. Demnach entsprechen ei καὶ, ἐὰν nal dem 

deutschen wenn auch, wenn schon, wenn gleich, ob- 

gleich, aber καὶ εἰ, καὶ ἐάν, zei u. κἄν dem. 
dentschen auch wenn, selbst wenn, sogar wem. Ho- 

merische Beispiele der ersten Art sind & καὶ mit 
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Indicat., Il. 3, 215. 5, 410.’ Od. 6, 313. 7, 194. 
13, 6., εἰ κα mit Optat., Od. 8, 139. 117., fer- 
ner καὶ ei mit Indicat., Il. 13, 316. 15, 51. 20, 
371., καὶ εἰ mit Optat., Il. 4, 347. 9, 318. Od. 
13, 292. 22, 13., καὶ εἰ wit Conj., ll. 5, 351. 
Od. 16, 98. 116. Bei der Verbindung von εἰ κα 
ist indess καῄ häufig auch nur zu einem einzelnen 
Worte des hypothet. Satzes zu beziehen u. nicht 
zu dem ganzen Satze, wie κ. B. Il. 13, 58. 16, 
623. 748. 23, 592. Od. 7, 52. Soph. Ant. 90. 
Trach. 71., daher auch za! zuw. von & getrennt 
steht, wie z. B. ΙΙ. 23, 832. Od. 11, 356. 18, 371. 
Aesch. Prom. 343. Theocr. 25, 80. Zu bemerken 
ist ferner, dass bei der Verbindung von καὶ δὲ 
die, erste Partikel oft auch copulative Bdtg hat, 
so dass καὶ εἰ durch und wenn zu übersetzen ist, 
wie ll. 7, 117. 9, 380. Od. 10, 66. Soph. OR. 
227. Ai. 447. 1057. 1396., od. durch und ob, wie 
Od. 9, 229. 12, 96., wie auch ei xal für ob auch, 
ob eigentlich gebraucht wird, wie ll. 2, 367.-Sopb. 
Phil, 961. — Da endlich statt eines hypothetischen 
Vordersatzes mit οὐ auch das Particip eintreten 
kann, so ergibt sich von selbst, dass ein Partieip, 
dem καὶ vorantritt, sowohl für die Wendung mit 
εἰ καί, als für die Wendung mit καὶ εἰ gebraucht 
werden kann. Am häufigsten findet sich das Par- 
tieip mit xa/ im Sinne von οὐ xa/ gebraucht, z. B. 
Ἕκτορα καὶ μεμαῶτα μάχης 047080904 ὁἵω, Ἱ. 
9, 655. vgl. 13, 787. 15, 276. 16, 627. 04. 3, 343. 
u. oft b. Att. — Ueber καὶ περ 9. καίπερ, über 
«αἱ μήν 2. µήν, über καέ του 5. καίέτου. 

Il) Wo καί zur Satzverknüpfang dient, tritt 
es stets dem anzureibenden Satze voran und hat 
entweder in dem Vorhergehenden kein correspondi- 
rendes Wort, od. correspondirt mit einem voraus- 
gehenden καὶ od. τὲ. In beiden Fällen werden 
durch καέ die ‚Satzglieder nur’äusserlich u. gram- 
matisch an ginander gereiht (s. Rost's Gramm. Ρ. 
680 f. Schulgr. $. 171.), nicht aber als durch Na- 


tur u. Ebenmässigkeit mit einander verbunden ge- 


dacht. Es bezeichnet demnach καέ zufällige Ver- 
bindung, Häufung u. Steigerung. Im Einzelnen ist 
Folgendes zu bemerken: 1) das einfach gesetzte 
καΐ, und, wird überall gebraucht, wo entweder die 
Attribute eines Subjectes od. Glieder einer Periode 
sich häufen, u. zwar wird es im Griechischen je- 
dem neuen Gliede beigegeben, nicht bloss dem 
letzten, wie z. B. μεγάλα καὶ λαμπρὰ δώρα τῆς 
τύχης, grosse, glänzende Gabeg des Glücks. χρή- 
µατα ἐδωρήσατο αὐτοῖς καὶ oixias καὶ ἀνδρά- 
ποδα, er schenkte ihnen Geld, Häuser u, Sklaven. 
VgL Rost Schulgr. $. 154. 3. Zus. a. $. 171. 4. 
nebst Anm. 3. Auch nach πολύς (viel) tritt xad 
ein, wenn noch ein gualitatives Attribut binzuge- 
setzt wird, z. B. πολλοὶ καὶ ἀγαθοὶ φίλοι εἰσὶν 
ἐμοί, ich besitze viele waokere Freunde, Xen. Cyr. 
5, 2, 11. Eothält das hinzutretende Glied eine 
nähere Bestimmung od. eine Steigeruug des vor- 
hergehenden, so wird κα durch und zwar, und 
nooh dazw übersetzt. Oft gesellt sich dem stei- 


geraden Worte ausserdem noch die Partikel γὲ od.‘ 


das demonstrative ταῦτα bei; z. B. Plat. Phaed. 
p. 58. D: παρῆσάν τινες καὶ πρλλοί γε, und zwar 
viele. Cyr. 2, 2, 16: γιλᾶν avansidem, 
wol ταῖθ οὕτω πολέμιον ὄντα τῷ yilwrı, und 
noch dazu Einen, der dem Lachen so feind ist. 
Plat. Gorg. p. 455. C: ὡς ἐγώ τινας oysdov καὶ 
συγνοὺς αἰσθάνομαι. Thuc. 7, 68: ἐχθροὶ καὶ 
ἄθιστοι, Auf dieselbe Weise findet sich καί u. 
καὶ ταῦτα bes. häufig neben dem -Pucticip, oft 
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aber auch in solchea Verbindungen, πο im Dout- 
schen das disjunctivo eder gewöhnlicher ist, z. B. 
eurer u Een zul οὐδενός, wenig od. gar nichts 
werth, Plat. apol. p. 23. A. μφδέ σε zauzes ma 
duzloss ἐπόεσσιν φπφερεπέτω καὶ ἀρειῇ, ll. 21,339. 
ὁμοίωο καὶ zeeenigsiug, Dem. p. 36 in. δύο καὶ 
τρία βήματα, Xen. An. 4, 7, 10. u. das. Krüger. 
— Steigernd wird καὶ ferner gebraucht: a) im 
Aufferderungen, die einer afleotvollen Rede sieh 
anschliessen, wie das deatsche und un, ς. B. il. 
23, 75: καί µαι δὸς τὴν χαΐρα, nnd nun reiche 
mir die Hand! καί µοι λέγε, καί µοι ἀπόκροναι, 
Plat. Euthyphr. p. 3. A. . p. 562. B. m. οἳ 
bei den Redoern. b) zu Anfang eines Fregesatzes, 
um zu bezeichnen, dass der Inhalt der Frage mit 
der vorhergehenden Bebauptang in einem gewissen 
Widerspruch stehe, wie das deutsche und? und 
nun? und dech? z. ΒΔ. Eur. Med. 1388. las. ὦ 
τέκνα φίλτατα. Med. µητρέ γε, σοὶ 8’ οὔ. Ins. 
κἄπειτ ἔκτας; und dennoch (ob sie dir gleich se 
tbeuer waren) hast da sie gemordet? vgl. Βορὰ. 
Phil. 1018. Ai. 457. Ar. Aob. 86. Plat. Ti 

Ρ. 188. D. c) auch in Anssogesätzen za Anreihung 
eines neuen Gliedes, welches zu dem Verherge- 
henden einen Gegensatz bildet, wie das demtsche 
und doek, κ. B. Eur. Horc. f. 508: öpard m’ ὃν 
περ ἦν παρήβλενεος βροτοῖς ὀνομαστὰ πράσσων. 
καί u’ ἀφείκεδ) ἡ τύχη, und doeh u. 5. w.— 
Nach Wörtern, welche den Begriff der Gleichheit 
u. Achnlichkeit ausdrücken, ist sa! im Deutschen 
durch wie zu übersetzen (s. Rost Schulgr.$. 171. 
4. a. dd.), 1. Β. Hdt. 7, 50: εἰ τοίνυν ἀκονοι.. 
Trauma ἐχρέοντο önoine: καὶ οὐ, wenn jene ähn- 
liche Ansichten hätten, wie du. σεβίζω σ᾿ ἴσα 
nel µάκαραε, Eur. El. 994. vgt. Hdt. 7, 84. 4, 
109: Soph. OR. 612. 1187. λαο. 2, 60. 3, 14. 
5, 112. 7, 28. 71. Plat. ΡΕ. ρ. 22.C.u.® 
Auf ähnliche Weise, wie hier, wird auch statt 
eines untergeordneten Zeitsatses im Griechischen 
ein beigeordneter Hauptsatz gebildet u. dem ver- 
hergehenden Satze durch ze; angereiht, hauptsäch- 
lich in den Wendungen οὐ ydarı — nal, ἅμα — 
sel, ἤδη — nal, οὕπω — καὶ (ο. Rost Schulgr. 
$. 171. 4. a. 9ο.); 2. B. οὐκ ἔφθησαν αν όμενος, 
παὶ Ἴκον, kaum halten sie vernommen, als sie ka- 
men. ἄνθρωπος ἅμα ἑώρακε καὶ λογόζεταο τοῦτο, 
ö ὅπωπον, sobald der Mensch etwas gesehen hat, 
bedenkt er es. καὶ ἤδη ἦν µεσηµβρία, καὶ an 
Όρωποι ᾖσθάνοντο, und schon war es Mittag, als 
es die Leute bemerkten, Plat. conv. p. 220. 6... 
das. Stallb. — Anakoluthisch ist der 

von καί zwischen zwei Satzgliedern,, von desem 
das eine im Particip, das andere durch das Verbum 
finitum ausgedrückt ist, wie Xen. Cyr. 1, 3, 13 
ἔρχεται δὲ αὐτή τε ἡ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα 
καὶ τὸν Κῦρον τὸν viör ἔχουσα, wo bei folgerech- 
ter Verknüpfung entweder fortgefahren aeya müsste: 
nal ὁ Κῦρος 6 υἱὸς μετ αὐτῆς, 5ο. ἔρχοται, oder 
αὐτή ve nebst καὶ wegbleiben müsste. Hdt. 9, 
104: οἱ δὲ πᾶν co ἐναντίον τοῦ προετοεαγριάνου 
ἐποίεον, ἄλλας se κατηγεόµενοέ σφι ὁδοὺς φεύ- 
γουσι, al δὴ ἔφερον εἰς τοὺς molsnlous, καὶ τέλος 
αὐτοί σφι ἐγίνοντο κεοίοντες -εὸ ύτατοι, we 
γινόμενοε steben sollte statt ἐγίνονεο. Mit Unrecht 
zieht man zu dieser Verbindungsweise auch andere 
Stellen, wo καέ steigernd gebraucht ist, wie z.B. 
Il. 22, 247: ds φαµένη καὶ περδοσύνῃ ἠγήσας 
49rjvn, mit diesen Worten ging A. gar schles 
voraus. 9. N. Leet. Hom. spee. H. p. 9 οφ. 
Ueber z2 zal 5. rd, über μὲν — καί 5. A über 
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δὲ — καὶ ο. δὲ, Β. — 2) das doppelt gesetzte καί 
bezeichnet, dass bei.dem zuerst ausgesprochenen 
‚Gliede schon der Gedanke an das ndchfolgende 
obwalte, wie das deutsche sowohl — als auch, 
alcht nur — sondern auch. Homer u. die Epiker 
kennen diese Verbindungsweise nicht, desto ge- 
wähnlicher ist ‚sie bei. den Attikern. Z. B. Xen. 
An. 1, 1, 7: ὀπολιόρκει Μίλητον καὶ κατὰ γῆν 
sal κατὰ θάλατταν, sowohl zu Lande, als auch 
zur See. καὶ dsl καὶ νῦν, micht nur jetzt, son- 
dern auch immer, jetzt wie immer, Plat. Gorg. 
p® 523. A., wofür auch τὲ καί eintreten kann, 
2. Β. ἀεί τε καὶ τότε, Plat. Phaedr. p. 254. A. 
«αἱ zörs καὶ νῦν, damals wie jetzt, Plat. Phil. p. 
60. C. u. a. Zuw. gebrauchen die Griechen nad 
— nad auch bei Anführung von Wechselfällen, also 
statt 7 — 7, sive — sive, zuw. auch bei Aufstel- 
lung von schrofien Gegensätzen, wo man μέν — 
ἀλλά, od. καίπερ — ὅμως erwarten sollte, z. B. 
Plat. Phaed. p. 69. B: καὶ προγιγνοµένων καὶ 

εγνοµένον, sowohl wenn sie da sind, als wenn 
sie fehlen, d. i. mögen sie daseyn od. fehlen. 
Soph. OR. 413: σὺ καὶ Φέδορκας, κοὺ βλέπεις, 
iv’ el κακοῦ, du siehest sowohl, als du auch nicht 
wabroimmst, in welchem Verderben da dich befin- 
dest, d. i. du. siebest zwar, nimmst aber nicht 
wahr, oder: obgleich du siehest, so nimmst du doch 
nieht wahr. 

Ueber die Fälle, in denen x«/ mit einem dar- 
anf folgenden Worte durch Krasis verschmolzen 
wird, 8. Rest gr. Gr. 8. 23. 1. b. a. u. β. Ἡ. 
Ρ. 381 ff. ' 

καιάδαφ, ου, dor. a, d,_ein Erdschland in 
Sparta, in den Staatsverbrecher gestürzt od. ihre 
Leidbname geworfen wurden, wie in Athen in das 
βάραθρον, Thuc. 19 134. Paus. 4, 18, 4. Plut. 
Ag. 19. Bei Ammon. p. 29. steht nsadas. Vgl. 
καίατα w. Lob. patkol. p. 395, 1. 

«αἱ ἄν, Od. 6/ 300. il. 5, 362. vgl: das att. 


καίατα, τὰ, Erdsehlünde, Höhlen od. Risse in 
der Erde, Streb. 6. p. 367., auch καιᾶται, id. 5. 
Ρ. 233., u. καιέταε, Eust. zu Od. 4, 1. Nach 
Hesych. soll καιέτα b. d. Böotiern — καλαμίνθη 
seyn. Vgl. Battm. Lexil. 2. p. 94. Lob. path. p. 
39%, 1. 5 

Kaidrrat, ὁ, nölmos, Meerbusen von Cajeta, 
Strab.- 5. p. 233. 8. p. 367. vgl. d. vor. 

καὶ γάρ, denn auch, denn ja, 1. 3, 188. 4, 
43..58. Od. 18, 260. u. von Hom. an allg. Ver- 
stärkt καὶ γὰρ di, denn fürwahr ja, denn wirklich, 
ll. 16, 810., καὶ γάρ da, ebd. 1, 113., a. bei d. 
Att. «αἱ γὰρ nal, καὶ γὰρ οὖν (s. Krüger Xen. 
An. 1, 9, 8.), καὶ γάρ τοι, eienim profesio Vgl. 
γάρ IV. 4. ε. p. 536. 

nel — yi, 8. γὲ Ρ. 540 fe. f 

καὶ δέ u. καὶ — δέ, und auch, 5. δέ H. 1. 
}. 502. 

wol δή u. καὶ — δή, 5. δή 11. 5. ρ. 615 PR. 

mal si, auch wenn, selbst wenn, a0gar wenn, 
s. nal 1. gegen Ende. i \ 

zastasıs, εσσα, εν, schlündig, an Erdschlüe- 
den od. Höhlen reieb, Maxsdainora καιατάεσσαν 
war Zenodets Lesart Od. 4, 1. st. des jetzt nach 
Arietareh aufgenommenen µητώεσοαν. Vgl. Buttm. 
Lexil. 2. p. 9. Bei Call. fr. 224. Εὐρώτας κ. 
wird es καλαµινθώδης, voll Minze, erklärt. Vgl. 
unter xalara u. κητώεις. 
9 Fach %, Eajeta, Stadt in Latium, Diod. 

56. 
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Kainavdgos, ἡ, Name einer Insel, Nearch. 
Ρ. 31 Hads. 

καικίας, ου, d, der Nordostwind (nach Arist. 
de mund. 4: οὗρος ὁ ἀπὸ τοῦ παρὰ τὰς θερινὰς 
ἀνατολὰς πνέων), Arist. meteor. 2, 6. p. 363, b, 
47 Bekk. Theophr. de vent. $. 37. de sign. 2, 11.; 
komisch b. Ar. Επ. 437: ὧς οὗτος ἤδη 
καὶ συχοφαντίας πνεῖ. 4 

Καικίλιος, 6, röm. Männern., Antlı. u. 8. 

καικίνης, ὁ, —= καικίας, Hesych. Vgl. Lob. 
patb. p. 508. 8. das folg. 

Kaıxivos, ὁ, Thuc. 3, 103 (mit d. v. L. Καὶ 
πινός). Al. v. h. 8, 18., od. Kasiyns, 6, Paus. 
6, 6, 4., Fluss in Unteritslien bei Loeri. 

Καΐκος, 6, 1) Fiuss in Mysien, Hds. th. 343. 
Hät. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 18. Strab. 13. p. 616. 
Dah. Kaikov mediov, Ebene in Mysien, Hdt. 6, 
28. Xen. An. 7, 8, 8. :2) gr. Männern., Theoer. 
ορ. 23, 3. [v-v 

Kaixovßov, τὸ, Sumpfgegend am Meorbusen 
von Cajeta, Strab. 5. p. 231. 

καὶ μήν, 8. un». 
hr Kawel, ev, ai, St. am Tigris, Xen. An. 2, 

28. 

? Καινείδης, ου, ö, des Kaeneus Sohn, Koronos, 
N. 2, 746. ΑΡ. Rh. 1, 57., wie auch b. Hdt. 5, 
92. st. Καυνίδης herzustellen. Patron. von & 

Καινεύς, έως, ὁ, 1) Sobn des Elatos, Vater 
des Koronos, König der Lapithen, Theseus Wealfen- 
gefährte, 11. 1, 264. Hes. sc. 179. Apd. 2) Sohn 
des Koronos, Argomaut, Apd. 1, 9, 16. Auch 
Name einer Komödie des Antiphaner, 8; Mein. fr. 
com. 3. p. 58. 3 i 

Καινὴ πόλις, ἡ, 1) späterer Name von Taena- 
ron, Paus. 3, 21, 7. 25, 9. 2) Neukarthago, Pol. 


καννίζω, f. low, (naivde) 1) erseuern, nen 
machen, Neues od. Ungewöhnliches hervorbringen, 
εὐχὰς θεῶν, neue, ungewöhnliche Gebete zu den, 
Göttern senden, Eur. Tro. 889. καὶ ει namices 
οτέγη, das Haus bereitet Neues, etwar Neues geht 
darin vor, Soph.. Tr. 867.. ζυγὸν κ., ein neues 
Joch auf sich nehmen, Aesch. Ag. 1071. ἀμφι- 
βλήσρν καινίσαι τινά, mit einem’ neu ‚erfundener 
'etze Jem. umstricken, id. Choeph. 491. 2) etw. 
einweihen, den erstön Gebrauch von etw. machen, 
ταῖρον, d. i. zuerst darin eingeseblessen werden, 
Call. fr. 119., u. eben so δόρυ, Zuerst von der 
Lanze getroffen werden, Lye. 530. Eben so lassen 
sich die Stellen den Aesch. erklären. 
πανίς, (des, ἡ, (sales) das Schlachtmes- 
ser, Herod. epim. p. 63. Luc. asin. 40., wo jetzt 
sonis steht. - 
καΐνισις, εως, %, (καινίζω) die Erneuerung, 
τῆς καρδίας, Theophyl. Simoc. 
selvıopa, ατος,/τὸ, — d. folg., Man. 4, 191.,, 
wo Spitzoer χανονίσµατα verm. Sr ® 
DR, 6, die Neuerang, Theophil. inst. 
2, 14. 
i καινιστής, οὔ, 6, der Neuerer, Erneuorer, Eust. 
ο καινογράφής, Es; (καινός, γράφω) nen, auf 
neue Art geschrieben, Philie. b. Heph. p. 53 Gaisf. 
καινοδοξέω, (δόξα) im Sinn von zaworoudn 
®, wahrsch. aus diesem verderbt, neuern, ändern, 
τὴν ἐξουσίαν, Joseph. ant. 16, 11, 1. ή 
παινοσιδής, ές, (εἶδος) von neuer Gestalt, Orig. 
ο. Cais. 8. p. 289 (400). ? 
ee ev, (λέγω) auf neue, ungewähn- 
liche Art gesagt, Herod. epim. p. 3. 


Καινολογια 
καινολογία, 7, neue ungewöhnliche Sprache 
od. Redeweise, Pol. 38, 1, 1. Dion. H. Lys. jud. 
‘ & 3. Plut. mor. p. 1068. D., von ἄ 
καινολόγος, ον, (λέγω) auf neue, ungewöhn- 
liche Weise redend, Eust. p. 1801, 27. 5 
καινοπᾶθέω, Neues, Unerbörtes erdulden, Plut. 

που. p. 1106. A., von 
" naswonäßrns, ἐς, (πάσχω) neuerdnldet, nie zu- 
“ vor orduldet, πήµατα, neue, unerhörtg Leiden, 

Soph. Tr. 1277. 

καινοπηγής, ἐς, (πήγνυμι) nen zusammenge- 


‚fügt, neugemacht, σάκος, Aesch. Sept. 642. 


sowon;uwv, ον, gen. ονος, (πῆμα) neuer- 
dings leidend, od.’ Neucs erleidend, neues Leid 
erduldend, ὁμωῖδες, Aesch. Sept. 363. 
καινοποιέω, ΡΕ. κεκαινοποίηκα, Pol. 4, 2, 4, 
(καινοποιός) 1) Neues machen, hervorbringen, abs., 
Lac. Prom. 3. Zeux. 3. Gall. 18. τί καινοποιηθὲν 
, Mysıs; was meldest du Neues (d. i. welch’ neues 
Unglück)? Soph. Tr. 873. πολλὰ καιοποιεῖ 7 
τύχη, Pol. 1, 4, 5.; dab. neu gestalten, verän- 
dern, id. 1. 1. u. 9, 2, 4. 2) erneuern, τὸν πό- 
Asuov, Pol., τὴν φήμη», id. 6, 54, 2., τὰ τῆς 
ὀργῆς, id, 22, 4, 3., τὰ σηµεῖα τῇ διαφορᾶρ, 
Piat. mor. p. 273. C., τὰς ἐλπίδας, Pol. 3, 70, 
11.; auch: das. Andenken woran erneuern, τὸ us- 
«γαλόψυχον, τὰ ἁμαρτήματά τινος, id. 32, 14, 9. 
360, 4, 17. Bei KS. von der Wiedergeburt. Παν. 
xamwonolmoıs, δως, 7, Erneuerung; Wieder- 
geburt, KS. 

x καινοποιητής, οὗ, ὁ, der Neues, bes. neue 
Genüsse od. Vergnügungen Ersinnende, Xen. Cyr. 
8, 8, 16. 

R nawonoila,: 7, Erneuerung, Veränderung, 
περί τε, Pol. 4, 2, 10., von 

καινοποιός, όν, (Rosw),erneuernd, Greg. Naz. 

καινοπρᾶγέω, (πράσσω, πρᾶγος) Neues, Neu- 
erungen machen od. vornehmen, Eust. :Dav. 

καινοπράγηµα, ατος, τὸ, Erneuerung, µά- 
ns, Eust. 


καινοπρόγία, 5, Neuerung, "Byz., £. L. οἱ. 


wewongayia, Diod. 15, 8. Plut. Per. 17. 
το. «καινοπραξία, ἡ, Ξκ d. vor., Eust. op. pi 
158, 3. R 
“ καινοπρέπεια, 7), das Neuausseben, die Neu- 
heit, cou σχήματος, Eust. p. 93, 32., von 
καινοπρεπής, ds, (πρέπω) 1) das Ansehn der 
Neuheit habend, neu, σχήματα, Hermog. 2) von 
Personen, sich wie ein Neuling betragend,, unbe- 
bolfen, καινοπρεπέστερος ἑαυτοῦ, Plut. or. p. 
334. C. mit d. v. L. νεοπρ, — Adv. --πρεπώς, 
auf neue Art, Aristaen. ‘ep. 1, 5. Comp. sawo- 
πρεπεστέρως, Arist. metaph. 1,8. Sup. ---πέ- 
στατα, auf ganz neue, ungewöhnliche Weise, Dio 
Cass. 79, 11. 
κανός, 7, όν, Adv. samas, ‚neu, noch nicht 
dagewesen, eben gemacht od. geschehen, dah. un- 
gewöhnlich u. ungewohnt, unerwartet, auffallend, 
fremd , userhürt, Attik. von Aesch. u. Thuc. an, 
im Gegensatz .von παλαιός, Xen. rep. Lac. 10, 
8. Isocr. Paneg. $. 43., verbunden mit νέος, 
Aesch. Pers. 665. u. a. φέρω καινοὺς λόγους, 
ieh bringe neue Kunde, Aesch. Cho. 659. si 8’ 
ἔστι͵ καινόν; was gibl’s Neues? Soph. OR. 722. 
Alysral τι καινόν; gibt's etwas Nenes? Dem. p. 
43, 8. ἅπερ ἀεὶ λέω, οὐδὲν καινότερον, Plat. 
Phaed. p. 115. Β. οὐδὲν καινότερον εἰέφερε τῶν 
ἄλλων, er führte eben so wenig etwas Neues ein, 
wie Andere, Xen. mem. 1, 1, 3. τραγῳδοῖς και- 
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vois od. εραγφδῶν καινῶν, zur Zeit der Aulfüh- 
rung. neuer Tragödien, dtt. Redn., auch ει 
δῶν τῇ καινῇ (verst. ἐπιδείξει), Dem. p. 243, 17. 
ds καινῆς, von Neuem, Thuc. 3, 92. u. a. re 
καινὸν τοῦ πολέμου. Ueberraschung im Kriege, 
Thuc. 3, 30. τὸ Καινν, Name einer Gerichts 
stätte in Athen, Ar. Vesp. 120. . 

καινόσπουδος, ον, (σπουδή) nach Neuem sire- 
bend, τὸ περὶ τὰς wonasıs καινόσπουδον, das 
Streben uach neuen Gedanken, Neuerungssuckt, 
Longin. 5, 1. 

καινοσχημάτιντος, ον, ( τίζω) neu ϱυ- 
bildet‘, Eust. p. 141, 31. [ μα 

καινόσχηµος, ον, (σχήμα) vou neuer. Form, 
ungewöhnlich, Eust. Schol. Soph. Ai. 1398. 

nawöräpds,.0v, (τάφος) σχῆμα καινόταφον, 
st. καινὸν σχήμα τάφου, Anth. 7, 

καινότης, nTos, 7, (καινός) Neuheit, Plat 
Periel. 13.; gew. mit dem Nebenbegriff des Un- 
gewöhnlichen, id. Mar. 16. Luc..tyrannic. 22. αἱ 
samwdrnrss καὶ ὑπερβολαὶ τῶν τιμῶν, Dio Cass. 
44, 3.; bes. Neuheit in der Erfindung u. im Απο 
druck , τῶν εὑρημένων, Isocr. p. 208. B., abs., 
Lue. Zeux. 1. 2. Ath. 3. p. 99. C.- ἡ ἓν τοῖς 
σχηματισμοῖο #., Dion. H. ep. 2. ad Amm. 3,-3. 
αἱ καινότητες, neue Erfndungen, Wendungen, 
Isoer. ad Nic. p. 23. A. Vgl. d. folg. 

καινοτοµέω, (καινοτόμος) eig. neu schneiden; 
dah. im Bergwerk ein neues Gestein anhauen od. 
anbauen, Χου. vect. 4, 27 fgg. Gew. met., etw. 
Neues thun, vollbringen, τελετὴν τῷ πατρέ, eine 
neue Weihe für den Vater veranstalten, Ar. Vesp. 
876. , παράδοξα πράγματα, Dion. H. jad. Thuc. 
2, 3., τῆν περὶ τὰ τέκνα καινότητα, Arist. pol. 
2, 7.3 dah. neu machen, neuern, ἄπάετα, πενού- 
uva τὰ αὐτὰ καὶ xaworououuera, Plat. legg. 7. 
p- 797. Β. «όν ει νέον asl καινοτομοῦντα καὶ sıs- 

έροντα τῶν εἰωθότων ἕτερον, ebd. u. so b. Pol. 

Bier. Luc. ; auch abs. , Neuerungen machen, Ar. 
Eccl. 584. Plat. legg. 2. p. 656. E.; bes. im (οἳ- 
tesdienst, περὶ τὰ θεῖα, id. Euthyphr. p. 3. Β. 
vgl. 5. A. epia. p. 985. C., under παρὰ τὰ 
πάτρια, Luc. Phal. 2, 9. Plut., u. in der Staats- 
verfassung, abs., Plat. legg. 4. p. 709. A., u. 
τὶ, Plut. Lyo. 5. u. öft., auch wie novare, Nes- 
erungen , Unruhen anfangen, erregen , στασιάζεον 
καὶ κ. dal τε, Pol. 1, 9, 1., rl κατά τινος, id. 
3, 70, 4., abs., id. 15, 30, 1., u. so b. Plat. 
Herod. Dio Cass. u.a. Auch vom Ausdruck, Dioa. 
H. comp. v. p. 197, 13 R. Dav. 

καμοτόµηµα, aros, τὸ, das Neuangefangene; 
Neuerung. 

παινοτοµία, ᾗ, das Neuanhauen, neuer Au 
bruch, μετάλλων, Poll. 3, 87. Gew. mesaph. 
a) Neuerung, ὀνομάτων, Plat. legg. 4. p. 715. ' 
€. , περὶ τοὺς λόγους, Piut. Cic. 2. παρ. 
καὶ καινοτοµίαε, id. mor. p. 403. A.; bes. New 
erung od. Aenderung in der Staatsverfassung, Plat., 
im Plar., Plat. legg. 12. p. 949. E. Plut. κ. «ns 
πολιτείας, Pol. 13, 1, 3., τών nafsoryuster, 
πραγμάτων, Herod. b) — καινότης, die Neuheit 
das Ungewöhnliche, τοῦ αυμβαίνοντος, Ῥοΐω 1, 
23, 10.9 τῆς ὑποθέσεως, Luc. Zeux. 7,; im Plur., 
neue Erfindungen, Plut. Alex. 72. Von 

καινοτόμος, ον, (τέµνω) Nenerung machend, 
neuernd, τὸ κομφὸν καὶ τὸ καινοτόµον, Ατίκ 
pol. 2, 6.; aber καινότοµος, erneuert, neu, πρᾶγ- 
μα, Hermog. 

καινοτροπίαν 7, neue, ungewöhnliche Art, 
τοῦ σχήματος, Eust. p. 1200, 56. u. δβ., von 
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καινότροπος, ον, (ερόπορ) von neuer, uuge- 
wöhnlicher Art, uößos, (Bar) Dan. 49., χειμών, 
App. b. civ. 5, 90. , ἀνήρ, τραγωδία, Eust. 
καινουργέω, (καινουργόφ) neu machen, d. i. 
4) etw. Neues machen, thun, veranstalten, ἄλλα 
Zeriznare, andere, neue Evolutionen ausführen, 
ευ, hippareb. 3, 5.; im tadelnden Sinne, ἀλλό- 
xora, App. Pun. 92., πολλὰ καὶ παράδοξα, Hek. 
5,5. μηδὲν ἔτι κ., nichts Nenes mehr erfinden, 
Lue. Peregr. 20., τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους, d.i. 
ändern, Luc. Prom. 6., λόγον, eine neue, befrem- 
dende Rede vorbringen, Eur. Iph.. A. 838. τί και- 
φουργεῖε; was hast du Neues vor? ebd. 2. κ. περὶ 
τοὺς µεσθοφόρους, Neuerungen einführen bei, Xen. 
Hell. 6, 2,.16. Auch: Neuerungen in der Ver- 
fassuog machen, novare, Philo, Hesych. 5. v. ar 
ουῤγηκότα (l. κεκαιν.). 2) erneuern, ausbessern, 
σαγήνην, Λίο. 3, 3. Dav. 
καινούργημα, ατος, τὸ, Nengemachtes. (1) . 
καινουργής, ἐν, neu gemacht, neu, Schol. 
1. 9, 122. 
καινούργησις, έως, 7, das, Neumaeheu, — 
καταβολή, Said.’ 2 
καινουργία, ἡ, Ξ- d. vor., Neuerung, Aen- 
derang, bes. in der Staatsverfassung, rapayı) καὶ 
κιν Isoer. p. 126. C. vgl. Dion. H. jud. Isocr. 
$. 9. Themist. or. 4. p- 61. C. 
sawovpyiio, — καινουργέω (1). Dav. 
An καινουργισµός, ὁ, Erneuerung, ἀνακαένισες, 
aid. 
καινουργός, όν, (ἜΡΓο) 1) aet., Neues, 
Ungewöhnliches machend, hervorbringend, πόλι- 
es, Hel. 9, 5. ὁ τῶν περιττών κ. ἀρεσμάτω», 
lat. Demetr. 11. 2) pass., neu gemacht, neu, 
ungewöhnlich, Luc. Prom. 3. τῶν κολάσεων τὸ 
αρὸς ὠμότητα καυνουργόν, id. catapl. 26. τὸ κ. 
τῆς σωτηρίας, Be: 8, N: ν η 
καιμοφᾶνής, ές, (φαίνομαι) neuerscheinend, 
ungewöhnlich, λέξεις, μαμα ) 
καινόφϊλος, ον, (ριλέω) die Freunde oft 
wechselnd, Phot. Suid. ; 
καινοφρᾶδής, ές, (φράζω) neu ersonnen, Eust. 
op. p. 56, 1. 
καινοφωνέω, ποσο Wörter gebrauchen, Eust. 
}. 67, 6., von. 
παινόφωνος, ον, Φωνή) von newen Worten, 
"ungewöhnlich, λέξεις, Eust. 
καινόω, (καινός) neu machen, τὰ ἐπιβουλού- 
µατα, neue Pläne erfinden, Dio Cass. 47, 4., 
en τινά (τῆς λέξεως), neu gestalten, ändern, 
ion; H. jud. Thuc. $. 21. Pass., xawovodas 
τὰς dıavolas, Neigung zu Neuerungen od. Staats- 
veränderungen bekommen, Tbuc. 3, 82. 2) wie 
μαφίζω, 2., einweihen, eixnus, Hdt. 2, 100. 





καένυραε, Dep. ohne Fut. und Aor., über- 


winden, übertrefjen, τινά, die Sache worin im Dat., 
yraıxay φῦλον εἶδεῖ τε µεγέθει τε, Hes. sc. 4. 
Ygl. ΑΡ. Rh. 1, 138., od. im Inf., ἐκαίνντο φῦλ᾽ 
eemer muhlarianı. er übertraf die Menschen 
im Steuern, Od. 3, 282. Viel gebräuchlicher ist 
aber pf. u. plgpf. πέκασµαι, ἐκεκάσμην, dor. sd- 
«μαι, Pind., mit Praes.- u. Impfbdtg, welches 
gemeiniglich von einer Stammform KAZR abgeleitet 
wird, a) τινά τιν, Einen worin od. woran über- 
treßen,, ὀγχείῃ ἑκέκαστο IIevillnvas, ΙΙ. 2, 530. 
vgl. 16, 808. u. das. Spitzo. Od. 19, 395. und 
sonst; mit d. Inf. st. des Dat. nur Od. 2, 158. 
b) mit d. blossen Dat. der Sache, sich..in etwas 
auszeichnen, sich worin, hervorikun, κακοῖσι δό- 
λοισι πεκασμένο, li. 4, 339. vgl. 5, 54. Od. 9, 
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509. u. öft. Αρ. Rh. 1, 199. πανουργίαιο µείζοσε 
κεκασµένον, Ar. Ἐπ. 685., unter od. vor andern, 
ἐν dJavaoicıy, Od. 4, 725. 815., μιτὰ δµωῇσι, 
Od. 19, 82., πάντας du’ ἀνθρώπους, ΙΙ. 24, 535., 
ἐκ πάντων τέχν]σι κεκασµένον Οὐρανιώνων, Hes. 
th. 909. Dah. auch gesiert seyn mit etwas, ἐλό- 
Φαντι ὧμον κεκαδµένος, Pind. Ol. 1, 41. vgl. 
unten; mit d. Inf., geschickt od. befähigt seyn, im 
Stande seyn, ἐκέκαστο ἐθύνδιν, ΑΡ. Rh. 2, 867. 
Ueberh. , ausgerüstet, versehen seyn mit etw., 
(εοίχη) φρουραῖς κέκασταε, Eur. El. 616. κεκα- 
σµένον dog», ein wohlgerüstetes Heer.,, Aesch. 
Eum. 769. (Nach Passow von zalvo, κτεένω, also 
von einer Stammform KEN2 in der Bdtg des 
Ueberwöltigens, Besiegens; nach Bultm. ausf. 
Sprebl. 2. p. 210 ed. 2. ist der Stammbegriff der 
des Leuchtens, Glänzens, wofür er die Stelle b. 
Pind. 'anfübrt; denn die Schulter war nicht mit 
Elfenbein geschmückt, sondern war von Elfenbein, 
wofür der Dichter sagt: sie glänzt von E.) 

καὶ νῦν, und nun, und jetzt, auch jeizt, Hom., 
der es gew. gebraucht, wenn er für etwas im All- 
gemeinen Ausgesprochenes ein Beispiel beibringen 
will, il. 1, 109. 2, 239. Od. 1,35. καὶ νῦν ἤτοι, 
Od. 4, 151. so eben noch, Od. 9, 495. 

καύω, fut. κανῶ, aor. 2 ἔκἄνον, inf. κἀνεῖν, 
dar. xavjv, Theoer. 24, 90., Nebenform von 
ατείνω (κταύίω), den im Kriege Ueberwundenen- 
tödten, umbringen, überh. tödten, oft bei Tragg. 
Timoer. b. Plut. Per. 21., selten in Pros., Xen. 
Cyr. 4, 2, 24., öf. im Comp. κατακαθω. Ein 
Perf. κέκονα eitirt aus Soph. das Et. M. p. 500, 
54. Dav. 

Καύων, ö, vorgeschlagener Hundename bei 
Xen. oyn. 7, 5. 

παινῶς, Adv. von καννός, w. 8. 

\ παίωσις, sup, ἡ, (καινόω) Neuerung, Jos. 

ant. 8, 6, 10. ΄ 

καΐπερ, d. i. καά περ, auch immerhin, in att. 
Prosa stets als ein Wort geschrieben, bei Hom. 
nur ein Mal Od. 7, 224: καίπερ πολλὰ παθόντα, 
sonst stets, wie zuw. auch bei audern Dichtern, 
beide Partikeln getrennt durch den Dazwischentritt 
des betonten Wortes, wie z. B. καὶ ἀχνύμενός περ, 
il. 8, 125., καὶ κρατερὀς περ ἑών, ebd. 15, 195., 
καὶ νἐκνό περ dövros, obd. 24, 423., καὶ ἐφθίμφ 
περ ἐόντι, ebd. 12, 410., καὶ αὐτῇ περ νοεούσῃ, 
ebd. 1, 577., καὶ κήδεά περ πεπαθοίῃ, Od. 17, 
555., καἱ πολλά περ ἀθλήσαντα, 11. 15, 90., καὶ 
οὐκ ἀγαθόν περ ἐόντα, ebd. 9, 627., καὶ πρίν 
περ θυμῷ µεµαώς, ebd. 5, 135. Gew. in Ver- 
bindung mit einem Partieip, welches einen bypo- 
thetischen Satz vertritt, und dann zu übersetzen: 
wenn auch immerhin, d. i. wenn gleich, obgleich, 
obschon, ebwohl, wiewohl, zu Bezeichnung eines als 
wahrscheinlich od. ausgemacht angenommenen Fal-. 
les, der aber für die Sache selbst als vollkommen 
gleichgültig dargestellt werden soll, 'z. B. ἀλλὰ 
ἔκηλος, καὶ κρατερός περ ἑών, ῥµενέτω, obsehon er 
tapfer ist, so tapfer er auch ist, Il. 15, 195. Ohne 
Partieip findet sich xa/xeg theils neben Nominen, 
wo av ausgelassen ist, das sonst häufig hinzutrilt, 
wie z. B. xainsp ad Öusopyes ὤν, Soph. Phil. 377., 
παΐπερ ὄντα δυεµενῇ, id. Al. 122., παίπερ τηλι- 
«οὔτος ὤν, Ρλαὶ, Prot. p. 936. Β., theils neben 
Adverbien u. adverhialischen Wendungen, wo daa 
im Hauptsatz enthaltenen Verbams zu 

Beispiele der ersten Art sind: xal 

ἀθάνατός περ, Od. 5, 73. καὶ αὐτοί περ (se. 
ὄντες) πονεώµεθα, Il. 10, 70. Zeis, καίπερ αν- 










Και da 


εφαδὴς (εο. ὧν) φρενῶν, ἔσται ταπεινός, Aesch. 


Prom. 909. γιγνώσκω σαφώς, καέπερ σκοτεινός, 
πήν ys σὴν αὐδήν ὅμως, deutlich erkenn’ ich, ob- 
gleich blind, doch deine Stimme, Soph. OR. 1326. 
Beispiele der andern > sie: & μέμονάς ya, καὶ 
ὀψέ περ (se. ἐρυόμενος), vlas Αχαιών τειροµένους 
ist, 1.3. 247. Aysıs ἀληθῆ, re ἐκ 
μακροῦ χρόνου (Se. λέγων), deine Angabe ist wahr, 
wenn auch aus alter Zeit, Soph. OR. 1141. ἆλλ 
ἔστιν ὧν δεῖ, καίπερ οὐ πολλῶν äno (— καίπερ 
οὐ πολλών ὄντων), allerdings bedarf ich Manches, 
wenn auch von einer geringen Habe, id. Phil. 647. 
ὀπιμνησαίμεθα χάρµης, nal πρὸς δαίµονά περ (sc. 
ἐπιμνησάμενοι χάρµης), und sellte es auch gegen 
einen Gott seyn, Il. 17, 104. — Bei den Attikern 
gesellt sich dem Hauptsatze häufig ὅμως bei, um 
den Gögensatz nachdrücklich hervorzuheben, wie 
das oben aus Soph. OR. 1326. angeführte Beispiel 
zeigt. Durch Satzverschränkung geht dieses ὅμως 
zuweilen noch dem καίπερ voraus, wie 2. Β. ὅμως 
γὰρ δὴ πρός yo τὰς ἄλλας τέχνας καίπερ οὕτω 
πραττούσης φιλοσοφίας τὸ ἀξίωμα µεγαλοπρεπέ- 
στερον Asineras, Plat. rep. 6. p. 495. D. u. das. 
Stallbaum. : 

καί da, 5. ῥὰ. 

Καἰρᾶτος, ὁ, ΕΙ. auf Kretd, Call. Dian. 44. 
2) 5, alter Name derSt. Knossos auf Kreta, Strab. 
10. p.476 (wo die Hdschr. Κέρατος haben). Schol.Call. 

καιρικός, ἡ, 09, (καιρός) zur Zeit gehörig, 
sie bezeichnend od. betreffend, Eust. Adv. και- 
ρικώς, zur Zeit, id. 

καΐρῖμος, η, ον, = καίρνος, Hesych. (?), b. 


. Machon (ΛΙΝ. 15. p. 581. B.) zw. 


masgsolenedu, (λέγω) zur rechten Zeit od. am 
rochten Ort sagen, Eust., von 

xeipıoc, a, 0», auch zw. End., Theogn. 341. 
Tragg. Nonn. Luc. Hdn., (καιρός) vom Orte, am 
rechten Orte geschehend, den rechten Fleck treffend, 
bes. von Wunden, tödılich; auch von den Stellen 
des Körpers, wo die Wunden tödtlich sind, ge- 
Jährlich, bei Hom. nur in dieser Bdtg und slets 
im Neutr. καέριον, tödtliche Stelle, Stelle des 
Leibes, wo eine Wunde tödtlich ist, 11. 8, 84. 
326. ἐν καιρίῳ und κατὰ παίριον, an der tödt- 
lichen Stelle, 1. 4, 185. 11, 439. καιριώτατόν 
dorı, es ist die gefährlichste, verwundbarste Stelle, 
Xen. r. eg. 12, 8. ὁ αἰχήν ἐστι τῶν καιρίων, 
der Nacken gehört zu den Stellen, wo die Wun- 
den gefährlich sind, ebd. $. 2. saipıa µέρη, 


“ salpıos τόποι, tödtliche Stellen, Plut. πιο. p. 


84. A. 223. C. — καιρία πληγή, der tödtliche 
Sehlag, die tödtliche Wande, Aeseh. Ag. 1265. 
1343. Xen. Diod. u. a., σφαγαί, Eur. Phoen. 
1440., καταφορά, Pol. 2, 33, 3.5; auch obne 
πληγή, Μαιος τεεύφθαι, Hit. 3, 64. καιρίαν 
τρωθῆναι, Ael. v. η. 12, 3. vgl. Schaef. L. Bos. 
Ρ. 385. Jac. Ael. n. a. p. 133. u. ἀνταῖος. κ. v0- 
σήματα, τρώµατα, tödtlich, lebensgefährlich, Hipp. 
Ρ. 448,8. Adrv., καίρια βάλλων, Themist. derpa- 
γαλον καίριον ἐάγη, Antb. 7, 632. 2) von der 
Zeit, ur rechten Zeit, sehicklich, passend, tref- 
fend, gelegen, opportunus, καίρια λέγειν, φθόγ- 
ειν u. äbıl., oft bei Tragg., ὁρᾶν, φρονεῖν, 
Boph. Ai. 120. ΕΙ. 228. πρὸς rd καέριον (adv.) 
πονεῖν, id. Phil. 525. καίριοι ovugopal, Glück, 
Aesch. Cho. 1064. καίριος onovdn, Soph. Phil. 
637. π. ᾿ἐνθύμημα, glücklicher Gedanke, Xen. 
Hell. 4, 5,4. u. &. sonst. καιριωτέρα βουλή, 
Bnr. Heracl. 492. εὕρισκο ταῦτα καιριώτατα οἴ- 
yas, Hät. 1, 125. ὅσα ἂν εἶναι καίρια doxj, 
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1 καιροῦ, Plat. ep. 7. 





Καιρος 


Plat. lege. 9. p. 855. E. al rı καίριον ἀποῦσαι, 
ebd. 12. p. 901. A. «τοῦτο μάλιστα 'raser 
γένοιτ᾽ ἄν, id. Tim. p. 51. D. x) dsl καέριον, 
das was jedesmal an der Zeit ist, Xen. Cyr. 
4, 2,12. τὸ μέτριο καὶ naigıer, Plat. ΡΜ. 
Ρ. 66. A. Von Pers., καερία ἡμῖν σταίχει Ἰοκά- 
στη, zur rechten Zeit,' gerade recht kommt, Soph. 
OR. 631. καίριος ἦλθεε, Eur. ΕΙ. 598. 3) zeit 
lieh, d. i. vergänglich, Anth. 12, 224, 4. -- 
Adv. καιρίως, a) lebensgefährlich, tödlich, Acsch. 
Ag. 1344. Pol, Plat. b) zur rechten Zeit, Aosch. 
Ag. 1372. Eur. Rhes. 339. Pol. κπαιριωτέρωε, 
Xen. Cyr. 4,5, 49. (Einige leiten das Wert 
nur in der zweiten Bdtg von καιρός, in der er- 
sten von κἡρ ab, weil Hom. das Subst. καιρός 
nicht hat.) 

καιρόεις, 8008, εν, (καῖρος) 5. καιροσέων. 

καιρομᾶνέω, (µαΐνομαε) zur rechten od. Ρ0- 
legnen Zeit begeistern, sis τέχνη», Bianor in Auth. 
9, 272., wo Andre καιρονοµέω vorziehen: zur 
gelegnen Zeit hinldnken od. hinführen zur Kasst. 

παιρονοµέω, 8. das vor. 

καιρός, οὔ, ὁ, das rechte Maass, das reckie 
Verhältniss, modus, die rechte Mitte zwischen za 
viel u. zu wenig, zwischen allem Aeussersten, dab. 
das Rechte, Passende, Gehörige, Schickliche, xer- 
ρὸς ον πᾶσιν ἄριστος, Hes. op. 692. Theogn. 401. 
καιρὸς zgapıros, Aesch. Ag. 787. οὗ πέρα, 
über das Masse hiaaas, über die Masse über 
die Gebühr, id. Prom. 507. Eur. Suppl. 745. dee 
. 339. C. Arist. > ne 
ζον, justo magis, Kar. fr. Plisth. 2, 4 Dind. 
μείζων τοῦ καιροῦ γασεήρ, ein über die Maassen 
grosser Bauch, Xen. conv. 2, 19. προϊέαι προ- 
σωτέρω τοῦ καιροῦ, justo longins procedere, Xen. 
An. 4, 3, 34. vgl. Hell. 7, 5, 13. Die 6. 40, 36. 
ὀξύτερα τοῦ καιροῦ, Plat. Pol. p. 307. B. 310. RB. 
τοῦ καιρὀῦ. ευχεῖν, das Rechte treffen, id. legg. 3. 
ὑπερβάλλειν τῇ gılorıuig τὸν nasper, 
berschreiten, Plut; Ages. 8. Bes. 2) der 
rechte Zeitpunkt, die rechte, hequeme , gelegene, 
günstige, passende Zeit, günstiger Augenblick, gute 
Gelegenbeit, opportunitas, Pind. Tragg. u. allg. in 
Prosa , opp. ἀκαιρία, Dem. p.16,4. χρόνου καιρός, 
der rechte Augenblick in der Zeit, der rechte Zeit 
moment, Soph. El. 1292. χδιμώνος καιρός, Plat. legg. 
4.p.709.C. Ueber καυρὀς ὄλβον, Piud., — παέριος 
ὄλβος 3. Herm. zu Εἰπε]. Eur. Med. 126. sive 
αρόνον ἢ τένα καιρὸν τοῦ παρόντος βελείω Enreira,; 
Dem. p. 32, 25. καιρὸς δόσεως, Hipp. p. 386, 50. 
παιρὸν παριέναι, den rechten Zeitpunkt vorüben* 
lassen, Thuc. 4, 27. Plat., axodeinsv, Plat. mer. 
Ρ. 988. E. καιρὸν εών πραγμάτων τοῖς ἐναντίοας 
καθυφιέναι καὶ προδοῦναι, die rechte Zeit zum 
Handeln, Dem. p. 343, 2. καιρὸν τηρεῖν, den 
rechten Zeitpunkt wahrnehmen, Arist. rhet. 2, 6,4. 
καιροῦ Tugeiv, λαβέσθαι, ihn erlangen, Ear. θε. 








‚593. Luc. Tim. 13. καιρὸν λαβεῖν, Lys. e. 


8. 6. καιρὸν ἁρπάζευν, ihn ergreifen, Plat. Philep. 
15. καιρῷ χρῆσθαε, ihn benutzen, Plut. 

ἔχειν, passende Zeit od. Gelsgenheit haben, id. 
Lac. 16. ἔχει ευ xaspov, es ist etwas an der Zeit, 
es geschieht zur rechten Zeit, Thue. 1, 42. Plet. 
mor. p. 960. B. vgl. 746. Ε. καιρός ἐστι, m d. 
lof., es ist an der Zeit, es ist Zeit, passend (es 
was zu tbun), Aesch. Prom. 523. Soph. Ar. Ha. 
8, 144. Xen. Plat., eben so ὄχες nasgev, κ. Β. & 
ἓν ἀρχῇ καιρὸν εἶχο ῥηθῆναε, Plat. mor. p. 763. 
B. 960. Β. — Adverbiale Ausdrücke: ἐν καιρς, 
zur rechten Zeit, Tragg. Xen. u. a., dafür ds od. 





eis καιρό», Eur. Ar. Hät. Xen. Plat. Lob. Soph. 
Al, p. 84., κατὰ καιρό», Piod. Istkm. 2, 42. Plut., 
σὺν καιρῷ, Pol. ὧρ οἱ κατὰ καιρὸν dr, wie es 
ihm gelegen, passend war, Hdt. 1, 30.; auch. ἐν 
καιρῷ vwı, Plat. Crit, p. 44. A. ἐς αὐτὸν κανρόν, 
ganz zar rechten Zeit, Soph. Ai. 1168.; auch ohne 
Präp., καιρῷ, id. OR. 1516. Eur. Sappl. 609. Thuc. 4, 
6θ., καιρο», Pind. Pyth. 1,157. Soph. Ai. 34. 1316. ἐν 
οὐ καιρῷ, zur ungelegenen, unpassonden Zeit, Eur. 
Bacch. 1286. καιρὸν oöddv’ ἠλθες, gar nicht zur 
glücklichen Stunde, id. Hel. 486. ἄπο καιροῦ, 
aasser der Zeit, zur Uuzeit, ungelegen, Plat. Theaet. 
m. E. Schaef. Greg. Cor. p. 210. Jac. Ach. 
at. p. 785.; eben so παρὰ καιρόν, Pind. Ol. 8, 
32. Eur. Plat. u. a. — ὦπ καιροῦ, unvorborgese- 
hen, unerwartet, Pol. 6, 32, 3. ἐπὶ καιροῦ, ex 
tempore, Plat. Demosth. 8. mor: p. 6. F.; auch: wie 
es die Gelegenheit mit sich bringt, Dem. p. 484, 
20. Pol. b. Ath. 14. p. 615. D. Met., πρὸς καιρὀν, 
gelegen, angemessenerweise, wie es recht, schiek- 
lich, passend ist, πονεῖν, Soph. Ai. 38., λόγειν u.ä., 
id. Pbil. 1279. Track 59. Hdt. 9, 87. Plat., ἐπὶ καιροῦ, 
Dem. ρ. 424,2. Plut. Sertor. 3. Luc. abdic.9. b) die 
Zeitläufte, Zeitumstände, die F'erhälinisse, die Lage, 
gow. im Plar., Att., im Sing., Dem. p. 214, 5. 
καιρῷ dovigusy, sich in die Zeit schicken, tem- 
porisus inservire, Anth. 9, 441.; bes. schlimme Zei- 
ten, tempora, ἐν sois ῥιογίστοις καιροῖς, Xen. Hell, 
6, 5, 33. Erkl. zu Dem. p. 470, 12. Zeyaros m., 
die äusserste Gefahr, Pol. 29, 11,12. Plut. Sull. 12. 
ϱ) bei Spät., wie Hdn. Xen. Eph., steht καιρός 
geradezu für χρόνος, Lob. Soph. Ai. p. 85. 3) der 
rechte, passende Ort, Fieck, Punct, ἐναυλισάμενοι 
τών χωρίων οὗ καιρὸς εἵη, Tbac. 4, 54. 40. Dio C. 
36,30. πρὸ καιροὺ, vor dem rechten Orte, d. i. zu 
kurz, βέλος σκήπτειν, Aesch. Ag. 365. ἐν καιρὸν 
tursis, an den Fleck, wo die Wunden tödlich 
sind, Eur. Andr. 1121. 4) die rechte Beschoffen- 
heit einer Sache, 02 σωμάτων, dıe relative 
Beschaffenheit der Leiber nach dem Verhältaiss 
ihrer Abhärtung od. Verweichlichuug, Arist. pol. 
7,14, 1.; dah. b) ia Bezug auf Nutzen u. Vor- 
tbeil, das was nützt, Nutzen, Vortkeil, είνα «aı- 
067 pe διδάσκδις; Aesch. Suppl. 1061. ἐπὶ σῷ 
μάλιστα καυρῷ, Soph. Phil. 151. τίνος εἵνεκα και- 
ροῦ, Dem. p. 681, 21. «ερὺς καιροὺᾳ ὑφαιρεῖσθαι, 
Aeschin. p. 63, 12. u. sonst b. Ἀεάα. ῥὁστί (γύγνι- 
ται) ve ds καιρὀν, es gereicht zum Nutzen, ist 
sützlich, angemessen, vortheilhaft, kommt zu Stat- 
ten, Hdt. 7, 144., ἐν καιρῷ, Schneid. Xen. Cyr. 
5,1, 16., ἐπὶ καιροῦ, Dem. p. 424, 1. καιρὸν 
ἔχδι, es kommt zu. Statien, od. es ist von Wich- 
tigkeit, von Bedeutung, von Einfluss, Xon. An. 3, 
1, 36. 5) die Siebenzahl, Tbeol. ar. p. 53. 6) 
etsonificirt als Gottheit, Paus. 5, 14, 9. (Nach 
ss0w verw. mil κάρη, κάρα, Haupt, Kopf, Knopf, 
das was den rechten Fleck trift, duh.. καίρεος u. 
das lat. capitalis; eben so entspräche fempora, die 
Sehläfe, dem griech. τὰ καέρια, die tödtlichen Stel- 
len, wo die Wunden tödlich sind.) 
καΐρος, 6, die Schnüre, welche auf dem 
Webstubl durch die Kreuzung der Gelese gezogen 
die sich durchkreuzenden Fäden der Kette oder 
des Aufzugsparallel nebeneinander befestigen, Eust, 
Pbot., lat. µοία, Tibull. 1, 6, 79. Dies Befesti- 
gen der Gelese beisst καιρόω, die Handlung des 
Befestigens selbst καίρωσις, ἡν das Befestigie zul- 
θωμα, τὸ, Poll. 7, 33. Hesych. Eust.; die We- 











berinnen biessen καιρωστίδες, Callim., od. καιρω-. 


οερίδες, Hosy 
I. Th. 





. vgl. Lob. Phryn. p.257. (Gew. 








Καποι 


warde καῖρος für ein Neutrum ausgegeben; 5. aber 
Hesyeh. t. 2. p. 110.) ͵ 

Καιρός, ὁ, ein Pferd des Adrastos, Antim. 
b. Paus. 8, 25, ®. 2) gr. Männern., Eust. 

narpooluv ὀθονέων ἀπολείβοται ὑγρὸν ἔλαιον, 
0d. 7, 107., von dem dichtgewebten, dichtge- 
ketteten Linuen träuft das flüssige Oel ab, d. i. 
das Linnen ist so dicht‘ gewebt, dass das Oel 
nicht durchtröpfelt, sondern abläuft; καιροσέων 
soll gen. plur. von καιρόσις statt παιροεσσῶν seyn. 
— Eisige Alte scheinen κροσσωτών gelesen zu 
haben. 

παιροσχοπέω, die rechte Zeit od. Gelekenheit 
absehn, abpassen, ablaueru, Menand, sent. 307. 
mach Conj., KS., von 5 

καιροσκόπος, ον, (καιρός, σκοπέω) die, rechte 
Zeit wahrnehmend, KS. 

καιροσπάθητος, ον, (καῖρος, Od) dicht 
sewebt, Hermipp. b. Suid. s. v. avMav. [σπᾶ] " 

παιροτηρέω, (τηρέω) die rechte Zeit wahr- 
nehmen, Diod. 13, 21., τὰς ueraßolas, id. 19, 
16. Dav. " 

παιροτήρησις, 990, 7, das Wahrnehmen der 
rechten Zeit, Aristeas. 

καιροφύλάκέω, (φυλακή) die rechte Zeit ab- 
passen, τὴν πολιν, iempora urbis observare, Dem. 
. 678, 17., τὴν χρῆσιν, Arist. pol. 8, 3., εἡν ἔφὸ- 
ον, Liban., abs., App. Pun. 88. Mithr. 70. b) 
warten, pflegen, Luc. abdic. 16. — Pass. καιρο-΄ 
φυλακεῖται, Metrodor. b.-Stob. fl. 45, 26. 

παιροφύλακτέω, spätere Form st. καιροφυλα- 


‘ad, Lobeck Pbryn. p- 575. ® 


Ἀαιρόω, (xa:pos) die Fäden eines Gewebes 
eng in einaader verweben, s. xaipos. Dav. 

nalywua, ατος, τὸ, das engverfioghtene Ge- 
webe, 8. καῖρος. 

καέρωσις, εως, 
Gewebes , 5. καῖρος, 

«καιρωσεές, ἴδος, 7, und ς 

καιρωσερίρ, idos, ἡ, die Weberin, s. καῖρος. 

Καΐσαρ, ἄρος, ö, Cäsar, Kaiser, Piat. u. a. 

Καισάρεια, ἡ, Name mehrerer nach Cäsar be- 
nannten Städte, in Mauretanien, Strab., in Palä- 
stina, in Rappadokien, Steph. B. 

Καισάρειον, τὸ, od. Καισάριον, Heiligihum' 
des Cäsar, Strab. 17. p. 704. u. Späi 

Καισάρειος, a, ον, cäsarisch, kaiserlich, Dio C. 

Καισδρεύω, Cäsar od. Kaiser seyn, sich als ' 
solcher betragen, Dio C. 66, 8. } 
R Καισᾶριανός, 7, 09, — Καισάρειος, App. 

m. 

na) ταῦτα, 8. καί, p. 1540, a, am E. 

nal re, 8. τὲ. ς 

καίτοι, d. |. κα του, 1) bei Hom. ja unmit- 
telbarer Aufeinanderfolge nur ΙΙ. 13, 267: κα 
σου, auch in der That,'auch fürwahr, sonst ge- 
wöbalich durch ein od. mehrere Wörter von ein- 
ander. gesondert, wie zuw. auch’ bei Att., z. B. 
Xen. Cyr. 7, 3, 10. Eur. Med. 345. 2) bei den 
Autikero, ‚wo der Gebrauch des Wortes in Poesie 
u. in Prosa häufiger ist: und doch, jedoch, doeh, 
Jreilich, hauptsächlich zu Bezeiehnung eines Rin- 
wandes, den der Redende sich selbst macht, z. B. 
nairos τὲ φηµε; doch was nage ich? Acsch. Prom. 
101. vgl. Soph. OC. 1134. καίτοι καὶ τοῦτο, doch 
auch das noch, d. i. doch auch der Umstand ist 
noch in Betracht σα ziehen, Dem. Phil. 1. $. 12. 
pro cor. $. 123. Häufßg gesellt sich diesem #diros . 
noch γὲ bei, das entweder sich unmittelbar dem 
καΐτου chliesst und dann za dem ganzen Satze 
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ij, das Engverflechten eines 











: δαω 
‚zn bezieben ist, wie 2. Β. Ar. Ach. 611, u. a., 
od. von καίτοι getrennt steheud dem Worte, wel- 
chem es nachgesetzt ist einen besondern Nachdruck 
verleibt (s. unter γὲ), wie z. Β. Sopb. OR. 393% 
1455. Ai. 436. Xen. Αα. 5, 7, 10. 7, 7, 41. α. 
das. Krüger. 3) in Verbindung mit dem Particip 
wird sairos im Sinne von καέπερ gebraucht: od- 
gleich, wiewohl, Simonid. b. Plat. Prot. p. 339. C. 
u. Spät., wie Lac. Alex. 3. s. Held zu Plut. Ti- 
mol. p. 334 fg. 
καΐω, ion. u. dor., Epp. Lyr. Tragg. Εάν, 
Hipp., altatt, κάω [ᾶ], Ar. Thuc. 2, 49. Plat.u.a.; 
bei Spät. berscht die Form καίω vor, welche sich 
anch bei den ältern Att. zuweilen, namentlich b. 
Xen. öft., in Hdschr. u. Ausgaben findet, f. καὐ- 
σω, aor. 1 ἔκαυσα (im Med. ἐκαυσάμην, Hdt. 1, 
202.), b. Epp. ἕκηα (nach Spitzo. exc. XV. τα ll. 
u. Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl, 2. p. 211. die 
bessere Sch@eibart) u. ἔκεια (im Med. ἐκφάμην, 
ἐκειάμην), vgl. Battm. a. a. Ö., bei att. Dicht. 


pt, πέας, Aesch. Ag. 849. Eur. Rhes. 97. Ar. | 


r. 1132. Soph. ΕΙ. 757 (wo vor Herm. κείας od. 
χήας gelesen wurde); pi: act. κέκαυκα, Xen. Hell. 
6, 5, 37. Alex. b. Ath, 9. p. 388. C., pf. pass, 
κέκαυµαι, Ken. Cyr. 7, 5, 23.; aor. 1. pass. sxav- 
Φην, Thuc. Plat., fut. pass. κανθήσοµαε, Ar. Plat.; 
aor. 2. pass. ἐκάην, Hom. Hdt. Hippocr., u. dazu 
füt. καήσοµαε, NT. — Stalt κατακειέµεν Il. 7, 408. 
ist κατακαιέµεν herzustellen, s, das. Spitzner. — 
1) drennen , andrennen, anzünden, πῦρ, πυρά, Od. 
15, 97. 21, 176. I. 9, 76. u. öft. Xen. An. 4, 4, 
13. 1, 11. u. öft., δένδρεα, 11. 21, 337.5 abs., von 
der Sonne, Plat. Crat. p. 413. B. vgl. 2. Pass., 
angezündet werden, anbreunen, brennen, πῦρ, Il. 
19, 375. Hit. 1, 86., φλόξ, Supas, Hom., das, 
λαμπάδες, Ar. Vesp. 1372. Thesm. 280., φώς πυ- 
gös, Plat. rep. 7. p. 514. B. νηνσὶν καιοµένῃσιν, 
11. 9, 602. vgl. Ar. Lys. 333. Met., brennen, 
glühen, von Fieberhitze, τὰ ἐντὸρ ἐκάετο, Thuc. 
2, 49. von Zorn od. Unmuth, κάοµαι τὴν καρ- 
δίαν, Ar. Lys. 9., bes. von Liebe, ἐν φρεσὶ καιο- 
μένα, Pind. Pyth. 4, 389. καίεσθαι ἔρωτέ τινος, 
von Liebe zu Jam. entbrennen, Parth. 14., u. obae 
ἔρωτε, Hermesian. b. Ath. 13. p. 598. A. ἔρως 
πλείσεη ὕβρει καόµενορ, Plat. legg. 7. p. 783. A. 
2) verbrennen , bes. von Todten, νεκροῦς, Hom., 
τυνὰ πυρᾷ, Soph. El. 757., ἀποθανόντα, Isac., 
σῶμα, Plat. wars πυρὶ καιόµενος, Pind. Pyth. 3, 
181. Ferner μηρὰ, ungia καίειν, ὅλην, Hom., 
ὀστέα, Hes.th.557., ἐερά, Plat. τόπος πυρὶ παόµενος, 
verbrannt, id. Phaed. ρ. 119. A.; u. ähbnl. αίμα ζῥος) 
ἡλίῳ κεκαυµένος, von der Sonne ausgetrocknet, 
Anth. 9, 277. Dah. durch Feuer zerstören, vor- 
wüsten, (Τρρίη»), Il. 21, 376., χώραν, κώµας, Xen.; 

ih. oft κάειν καὶ πορθεῖν, κόπτειν καὶ κ., τέμνειν 
καὶ κ.» id. Die letztere Verb. wird aber auch 
sehr häufig Yom Wundarzt gebraucht: schneiden u. 
rennen, eig. u. mot., Xen. Απ. 5, 8, 18. Plat. 
Georg. p. 480. G. 521. E. u. ft. Ael. v. h. 11, 
11. u. öft,, seltner =. καὶ τέμνει», Acsch. Ag. 849. 
VgL. Piers. Moer. p. 232. 3) met. wie wrere, bren- 
wenden Sehmerz verursachen, von hefligem Frost, 
brennen, versengen, Arist. meteor. 4, 3. 7 χιὼν 
zalsı τῶν κυνῶν τὰς ῥῖνας, Ken. cyn. 8, 2. τῶν 
αὐνῶν οἱ πόδες καίονται, ebd. 6, 26. Valck. Adon. 

. 294. 6. — Med., sich, für sich anzünden, ug, 
1. 9, 88. 234. 08. 16, 2. 

ndx, st. κάτ, abgekürztes κατά vor κ, wüx 
«εφαλῆς u. nax κεφαλήν, Ηοπι., ndx κόρυδα, II. 
11,351. κἀκκορυφήν, ebd. 8, 83. Val. κάγ u. κάδ. 
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mis, zsgx. durch Krasis aus καὶ ἐκ. (a) 
saxaßr und naxaßos, ἡ, 3. nansaßı 2. 

. «ἀκαγγελέων (κακάγγολος) schlimme Botschaft 
bringen, Trag. .b. Dem. p. 315, 23., opp. εὔαγ- 
ελέω, Phot. p. 27, 5. 

κακαγγελία, ἡ, schlimme Botschaft od. Nach- 
richt, Maneth. 4, 556. (nach Lob. Soph. Ai. 
p. 319.), von‘ 5 

κακάγγελος, ον, (κακὰ ἀγγέλλων) schlimme 
Botschaft bringend, Unglücksbote, Plut. mor. ῥ. 
241. B. Anton. Lib. 15., yAwooa, Aeseh. Ag. 645. 

κακάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) schlimmverkündet, 
ἄχη, durch schlimme Botschaft bewirkte Trauer, 
Soph. Ant. 1286. 

xaxalic, ἡ, eine Pflanze, vielleicht Huflattich, 
tussilogo, Diosc. 4, 123. Plin. h. n. 25, 11, 85. 

κάκαλον, τὸ, = τεῖχος, Phot. p. 125, 5. 
κάκαλα, zeign, «4ιοχύλος Νιόβη, Hesych. 

κακάµβη, ἡ, — κακκάβη, Paul. Aog. 7, 17. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 428. 

κακανδρία, 7, (κακός, ἀνήρ) Uumännlichkeit, 
Feigheit, Eur. Rhbes. 814., mit ὃλία verb., Sep. 
Ai. 1014. 

κακανεῖν ψυχή», Plut. mor: p. 235. E., wahrsch. 
verdorben aus ψυχὴν κατακονᾶν, d. i. antreiben, 
ermantbigen. 

κάκανθἕεις, 6000, &v, (κακός, ἄνθος) böse 
blübend, mit schädlicher Blüthe, Νίο, al. 420. 
(κακανθήσας vom Schol. erkl.) 

κακάω, Υ. L. st. κακκάω, w. 6. 

κάκεις od. κακαῖς, oi, eine Art ägypt. Brode, 
Strab. 17. p. 824. 

κακελπιστέω, (ἐλπίζω) schlächte Hoffnung ha- 
ben, Schlimmes befürehten, Arr. Ep. 4, 5, 27. 

naxdugpäros, ον, (ἔμφατος) 1) von übler, bes. 
unsnständiger Bedeutung ον Nebeubedentung, zwei- 
deutig, Quinet. inst. 8, 3, 44. Schol. Luc. Lexiph. 
21. Adv. vansupdrun, Sebol. Ar. Ran. 48. 423. 
u. oft. 2) = ἄδοξος, ἀχλιήο, Hesych. 

κακενερέχεια, 7, Arglist, Pol. 4, 87, 4., von 

κακενερεχής, de, (ἐνερεχής) arglisig, zum 
Schlechten geschickt, Epicharm. in Bekk. An. p. 
105, 19. Pol. exc. Vat. p. 414. Strab. 7. p. 304, 
Adv. κακεντρεχώς, Basil. M. 

κακιπίθόµος, ον, (ἐπιθυμέω) arg begierig, 
οἴνου, Erkl. von οὐνόφλυξ, Hesycb. 

zoxserdola, ᾗ, (ἑργάζομαε) schlechte Versr- 
beitung od. Verdauung, Theophr. fr. 9, 10. (W. 
Dind. verm. κατεργασία.) 

πακοργάτης, ὁ,Ξ- κακεργέσης, Nicet. Eug. 4, 164. 

κακεργάτις, εδοε, ἡ, Fein. zum vor., φοτή, 
Themist. or. 2. p. 33. D. 

κακερχέτης, ου, 6, (EPIN) Uebelthäter, Bein, 
eines Ptolemäos, Ath. 4. p. 184. C. 

κακοργέεις, εδος, 7, Fem. zum vor., «ληθός, 
Dion. Areop. Eh ὡς 

πακέρως, ωτος, ὁ, ἡ, (dc) unglücklich 
bend, len, epim. p. 2% ν ες 

κακεστώ, οὓς, ᾗ » (κακός, siul) Uebelseya, 
Uebelbefinden, opp. εὔεστώ, Hesych. 

κακέσχἄᾶτος, ον, (ἔσχατος) äusserst schlimm, 
Goom. monost. 498 Brunck. 

κάκη, ἡ, (κακός) schleohte Gesinnung, Schlech- 
tigkeit, Eur. Hipp. 1335. Ar. Av. 541. Plat. legg. 
5. p. 737. Β. 9. p. 856. C. u. öft.; bes. schlech- 
tes Betragen eines Kriegers, dah. Feigheit, Acsch. 
Sept. 192. 616. u. δὴ. b. Eur. u. Plat. δοιλέα 
καὶ κάκη, Eur. Iph. T. 676. 

κακηγορέω, (κακήγορος) Uchles nachreden, 


Kaxnyopin 


sehelten, sehmähen, verleumden, τινά, Plat. conv.p. 
173. D. u. öft. Hyperid. b. Poll. 8, 80. Arist. eth. 
Nie. 5, 1. Lao. Ρίκο. 2., ὀφῦλον πρὸς ἄνακτα, 
Phooyl. 213. δικαιοσύνη. καχηγορουµένη, Plat. τορ. 
2. p. 368. C. Dar. ο 

κακηγορία, ἡ, üble Nachrede, Schmähung, 
Verläumdung, Piad. Pyth. 2, 97. Plat. Phaedr. 
p- 243. A. Β. κακηγορίας δίκη, Dem. p. 524, 22. 
u. öl. Dav. 

κακηγορίου dien, Klage wegen Verleumdung 
od. Schmähung, wörtlicher Beleidigung, Injurien- 
klage, Dem. p. 544, 18. £ 

κακήγορος, ον, (ἀγαρεύω) Böses redend, übel 
redead, sebmähend, verlaumdend , verläumderisch, 
antodssa, Pind. Ol. 1, 85., γλὠττα, Plat. Phaedr. 
p. 254. E.; τινός, Ath. 5. p. 220. A. Comp. u. 
Sup. κακηγορίστδρος, κακηγορίστατος, angef. aus 
Kom. von Poll. 2, 127. Adv. κακηγόρως, id. 8, 81. 

κακήθης, ες, poet. st. κακοήθης, Nic. th. 152. 
%0., auch Hipp. Ρ. 655,,21: τάπεμήνια. 

κάκηθος, ὁ, — ὁ κάκιστος, Arcad. p. 49, 25., 
bei Suid. u. a. xanıdos, 6 κακιζόµενος. 8. Lob. 
path. p. 366. 395. 

χακηπελέω, (πέλοµαι) übel seyn, sich achlecht 
be£ndea; nur im Part. κακηπελέων, von Nic. ih. 
se αἱ. 93. dem hom. ὀλιγηπελέων uachgebildet. 
αν. 

κακηπελία, 7, das Uebelbefinden, Nic. ih. 319, 

κἄκία, 7, (κακός) schlechte Beschaffeabeit, 
Seblechtigkeit, Feblerhaftigkeit in jeder Beziehung, 
von Cie. 'Tusc. 4, 15, 34. durch vitiositas, de fin. 
3, 11, 39. durch vitium erklärt, opp. ἀρετή, Plat. 
rep. 1. p. 348. C. 9. p. 580. B. u. öft. wer doppo- 
σύνηςᾳ καὶ eins ἄλλης κακίας, id. Phil. p. 63. E. 
κ. καὶ ἀρετὴ wuyis καὶ σώματος, Plat. conv. p. 
181.E. ἀρετὴ καὶ κακία συγγραφική, Luc. conser. 
h. 42. καωίαι, Fehler, ebd. δ. κ. πολιτείας, Plat. 
legg. 7. p. 814. A. κακίᾳ ἠνιόχων, darch die 
Untauglichkeit,'Schuld der Wagenlenker, id. Phaedr. 
γ. 248. B.; bes. moralische Schlechtigkeit, Xen. 
mem. 1, 2, 28. Soph. 06. 511. κακίαν ἀντιλαμ- 
βάνειν, Schande wofür einerndten, Thuc. 2, ὅ8δ.; 
personif., Xen. mem. 2, 1,26. Bes. schlechtes Be- 
tragen des Kriegers, Feigkeit, Thuc. 2, 87. Χου, 
Gyr. 2, 2, 27. u. Öl. Dem.'p. 1448, 1. κακίᾳ 
καὶ ἀνωνδρίᾳ, Plat. Crit. να E. (Eine scherz- 
bafıe Etymologie des ‚Wortes hat Plat. Crat. p. 
415. B: πᾶν τὸ κακώς iöv κακία ἂν sin. — Hom. 
hat das Wort nicht, sondern immer -saxdrns.) 

παπιζότεχνος, ev, (τέχνη) ein Kunstwerk ta- 
delud; wer immer noch etwas auszusetzen findet 
an einem Kunstwerk, nie demit zufriedea isl, Bein. 
des allzu sorgfältigen Rüostlers Kallimachos, Paus. 

i . h. 0. 34, 8, 19. 8.95 

. πατατηξέτοχνος 
od. κατατηξότεχνος: das erstere, das zu der za 
grossen Sorgfalt, die diesem Künstler beigelegt 
wird, wohl passt, die Kunst schmelzend od. kraft- 
los machend, hat Bill. auch bei Plio. hergestellt; 
s. seine Anm. z. d. St. u. catal. artif. p. 128., v. 

κακίζω, f. έσω, (κακός) schlecht machen, d. i. 
tadeln,, schelten, heruntermacheo,, beschaldigen, 
λοιδορέων τε καὶ κακίζων' µιν, Hit. 3, 145. vor- 
Φετοῖν καὶ κ., Plat. rep. 8. p. 560. A. κ. τἦν τὺ- 
nv, Dem. p. 327, 22., τὴν ἀβουλίαν, Plut. Sol. 
90, u. oft.b. Plut. κ. πολλά τινα, Plat. Pbaedr. 
Ρ. 25%. C., mit folg. ὅτι, Thuc. 2, 21. — Pass., 
a) gescholten werden, ἐπό τινος, Thuc. 1, 105.5; 
in ein nachtheiliges Licht gestellt werden, εύχῃ, 
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1d. 5, 75. b) sich sehlecht machen, feig zeigen, 
feigherzig seyn, ou ἑ κακιζόµενον κατόκτα, ΙΙ. 24, , 
214. οὐ μὴ κακισθεὶς εἰς ἀνανδρίαν πέσῃς, Eur. 
ΕΙ. 977. vgl. Med. 1246. 

φάκιθος, ο. κάκηθος. [ 

κἄκξότερος, irrt. Comp. χα. κακός, w. 8. 

waxıonuös, ὁ, (κακίζω) das Ταάεία, Schmähen, 
Strab. 9. p. 422. 

κ«ἀκιστος, 7; ον, irr. Sup. zu κακός, w. 5. 

κακίων, ov, gen. 0906, Comp. zu κακός. 

κακκάβη, 7, das Rebhuhn, aonst πέρδιξ, von ΄ 
seiner Stimme, Ath. Ὁ. p. 390.:A. Hesych. "Vgl. 
κακκαβίζω. 

κακκάβη, ἡ, ein Kochgeschirr, Kochtopf, = 
χύτρα, Ath. 4. p. 169. C., nach Phot. p. 125. z. 
Α. Tiegel mit drei Füssen, Ar. u. Autipb. b. ΛΙΝ. 
1. 1., Dorion b. dems. 8. p. 338. A. Alciphr. 3, 5. 
Gal.; auch κάκκαβος, Antiph. 1. 1. u. Nicochares 
b. Poll. 10, 106., κάκαβὀς, Gal. t. 13. p. 949. D. 
Geop. 8, 25. (ohne Angabe des Genus), κακάβη, 
Gal. t. 13. p. 994. F., ἡ κάκαβος, Alex. Tr. 3, 7. 
δ. Lob. Phryn. p. 427 sq. νι 

κακκάβίζω, (κακκάβη 1.) gackern (vom Ge- 


-ν- 


schrei der Rebhühner), Arist. h. an. 4, 9. Theo- 


phr. b. Ath. 9. p. 390. A. Lexic. Vgl. Lob. path. 
. 286. 
ἡ κακκάβιο», τὸ, Demin. von κακκάβη 2., Eubal. 
b. Ath. 4. p. 169. Β. [νυν] “ 

πακκᾶβίς, ἴδος, 7, — κακκάβη 1.,Mem.b.Ath. , 
9. p. 389. F. 

v nanndßos, 8. κακκάβη 3. 

κακκάζω, gackern, vom Geschrei der eierle- 
genden Hühner, Hesych. 

κακκάω, kacken, eacare, Ar. Nub. 1384 (mit 
der v. L. κακᾶν, s. Herm. zu 1388). 1390. 

κακκοῖαι, ep. inf. aor. 1. act. st. waransiaı, 
von κατακαίω, Od. 11, 74. 


κακκείοντες, ep. part. st. κατακείοντοε, von 


κατακείω, Bom. A 
κακκεφᾶλῆς, richtiger κἁκ κεφ., 8. was.  , 
«άκκη; ἡ, Kacke, Menschenkoth, Ar. Fr. 162. 

"wannıjas, v. L. δὲ. κακκεῖαι, W. 8. 
κακκόρῦθα, richtiger max κὀρ., δ. κάν. 
πακκορύφήν, richtiger xdx κορο 8. nix. 
κακκρύπτω, poet. st. κατακρύπτω, W. Ας 
κακκύνηγέτις, dor, ἡ, St. κατακυνηγέτις, %- 

gerin, Aesch. Eum. 222. nach Well. aus d. cod. 

Med. 
κάκοανάσεροφος, (ἀνασερέφω) schlecht um- 

gänglich, opp. εὐανάσεροφος, Procl. par. Piol. 

. 233. 2 


πακοβάκχευτος, ον, — sanüs βακχεύων, 19- 
966, d. i. traurig, Schol. Eur. Or. 306. 309 Matth. 

κακόβτος, ον, (βίος) schlecht, kümmerlich 19- 
bend, Hdt. 4, 95. Plut. Art. 11. Strab. u. a., 
ἀκανθίᾳ, Arist. h. a. 9, 17. Πέρσαι κακοβιώτα- \ 
τοι, Xen. Cyr. 7, 5, 67. 

κπακοβἰωτος, ον, — ἀβίωτος, Schol. Ar. 
Plat. 969. [1] 

naxoßlaortw, schlecht, schwer keimen od. 
ausschlagen, Theophr. ο. pl. 4, 7, 2., von 

κακοβλαστής, ds, Theophr. ο. pl. 1, 20, 6. 
4, 7, 2., und 

κακόβλαστος, ev, (βλαστάνω) sehlgcht, schwer 
keimend od. ausschlagend, im Comp., Theophr. h. 
pl. 4, 14, 1. 

πακόβλητος, ον, (βάλλω) schlecht getroffen, 
Suld. s. v. ἄβλητος. 2 
“  awoßole, unglücklich werfen, Schel. Ar. 
Ran. 970. f 
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rung verzehreud, im Sup., Ael. n. a. 10, 29. 
κακοβουλεύομαε, wur b. Eor. lon 877: ψυχὰ 
κακοβουληθεῖσα, schlecht berathen , von Lob. 
Phryn. p. 624. bezweifelt; s. jedoch Herm. zn 891. 
κακοβουλία, 7, Uebelberathenbeit, Unbeson- 
mwenheit, opp. εὐβουλία, Diog. L. 7, 99. Joseph. 
ant. 2, 11, 3., vou 
‚nexößovlos, 09, (βουλή) schlecht rathend, 
sowohl sich, als Andern, opp. εὔβουλος, Plat. 
Sis, p. 391. C.; dah. übelberathen, tböricht, 
Ar. Er 1055., φῶτες, Eur. Bacch. 399. ‚Comp. 
—örsgos, Plat. 1.1. Adv. ---βούλως, Favor. Dav. 
- Κακοβουλοσίνη, 7, poct. st. κακοβονλία, Or. 
κακόχαμβροε, ον, (γαμβρός) γόος, Klage über 
des Eidans nglück, en. 160: 
κακογᾶμίου δίκη, ἡ, Klage wegen gesetzwi- 
driger Heirath, Plut. Lys. 30., νου 
κακόγᾶμος, ον, (γαµέω) unglücklich verheira- 
thet, γάμος, Unglücksheirath, Schol. Soph. OR. 
1238.; der auf schlechte Weise eine Heirath sucht, 
Eust. p. 1415, 46. 
κακογέίτων, 9», gen. ονος, (yalrwy) schlechter 
Nachbar, ἐχθροί, Call. h. Cdr. 118.; στόνος, Ge- 
stöhn, das dem Stöhnenden selbst ein schlechter 
Nachbar, ein trauriger Gefährte ist, Soph. Phil. 
692., nach Lessing Laok. IV, 2: Nachbar des 
Unglücks, Unglücksgefährte. 
κσκογένειος, ον, (γένειον) mit schlechtem, dün- 
aem Barte, Suid. ο. v. εἰς Τροιζήνα. 
maxoyavıjs, ds, (γένος) von schlechter, niedri- 
ger Herkunft, Dio C. 44, 37. 
κακόγηρως, ὁ, (γήρας) unglücklich im Alter, 
Adn. epim. p. 205. 
κακογλωσσία, ἡ, böse Zunge, Schmähsucht, 
Schol. Pind. Pyth. 4, 504., von 
saxöylwaoos, ον, (γλώσσα) a) mit böser Zun- 
ge, schmäbsüchtig, Call. Del. 95. b) Unglück be- 
deutend, βοή, Eur. Hec. 604. 
αακογνωµονέω, (#a-oyywuum) übelgesinnt seyn, 
Nicet. ann. 10, 8. Bekk. an. p. 334, 8. 
κακογνωμοσύνη, A, üble Gesinnung; schlech- 
ter Rath, Aesop. f. 226. Schol. Soph. Ant. 370., v. 
κακογνώµων, 9», Ben. ονος, (γνώµη) von 
schlechter Einsicht, Dio C. 77, 11. 
saxöyovos, ον, (ΓΕΝΘ) zum Unglück gebo- 
ren, Erkl. v. ἄγονος, Schol. Sopb. OR. 26. 
xaxoygagos, ον, (γράφω) schlecht schreibend, 
Pkot. bibl. p. 287, 43. [γρᾶ] 
κακογύναιος, ον, (γυνη) mit Weibern unglück- 
lich, Procl. paraphr. p. 228. [ὅ] 
κακοδαιµονάω, (κακοδαἰµων) von einem bö- 
sen Dämon geplagt od. besessen seyn, toll seyn, 
rasen, wie ein Besessener handeln, Ar. Pi. 372. 
Xen. mem. 2, 1, 5. Dinarch. in Dem. $. 94. Lob. 
Phryn. p. 81. Vgl. d. folg. 
κακοδαιµονέω, 1) unglücklich seyn, Uoglück 
haben, (Xen. Hier. 2, 4. u. das. Frotscher) Piut. 
mor. p. 76. A. u. a. Spät. Lob. Phryn. p. 81. 
2) = das vor., Dem. p. 93, 24 (wo jedoch mit 
Wolf a. Lob. ]. 1. κακοδαιμονώσι herzustellen ist}. 
Plat. Luc. 4. u. dazu Schäf. p. 149. 
κακοδαιµονία, 7, 1) das Unglücklichseya, un- 
glücklicher Zustand, Unglück, Elend, Xen. mem. 
1, 6, 3. 2, 1, 5. Luc. am. 39. Plut. 2) das Be- 
sessenseyn von einem bösen Dämon, Tollbeit, Thor- 
keit, Ar. Plut. 501. Xen. mem. 2, 3, 18. Dem. 
οἱ. 2. $. 20. Plut. Art. 18. i 
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κακοβόρος, ev, (βιβρώσκω) schlechte Nah- | 


- Κακοργια 


menodasuerite, für unglücklich halten, Strab. 
11. ρ. 520. Philo t. 1..p. 219, 1. 

ἐπακοδαιρονικόᾳ, ἡ» όν, Unglück bringend, 
Diog. L. 7, 104. Sext. Emp. adv. math. 9, 176. 

πακοδαιµονιστέον, Adj. verb. ν. xaxodasne- 
Ren man muss für unglücklich halten, Philo t. 2. 
p- 671. ö 5 

πακοδαιµονιστής, οὗ, 6, viell. Beschwörer 
böser Dämonen, Lys. b. Ath. 12. p. 551. F. =. 
das. Schweigh. - 

πακοδαιροσύνη, 7, — κακοδαιµονία, a) Un- 
glück, Hippodam. b. Stob. fl. 43, 94. Man. b) 
Tollheit, Ael. b. Suid. s. v. Απίκιος. 

κακοδαέµω», ον, gen. ovoc, (δαίµω») 1) einen 
bösen Dämon habend, d. i. unglücklich, elead, 
unselig, Eur. Hipp. 1362., öfl. b. Ar. u. Pist. 
Plot. Lac. u. a. κακοδαιµονέστερὀς τὴν φωνής, 
uoglücklicher im Ausdruck, Luc. Lexiph. 25. Adr. 
Κακοδαιµόνως, id. 2) 6 κ., ein böser Geist, Ar. 
Equ. 113. Arr. Ep. 4, 4, 38. 

nanodanpizos, ον, (δακρύω) kläglich beweist, 
Hesych. ‚s. v. δύστακτο». [da] . 

naxodextsuw, — κακῶς Öfyomas, Hesych. 

κακόδερµος, ev, (δέρµα) mit schlechtem Felle, 
Schol. Theoer. 4 z. E. 

xaxodldaoxallw, (διδάσκαλος) schlecht unter- 
richten, τινά, Sext. Emp. adv. matb. 2. $. 42. 

naxodisia, 7, (δίκη) ein auf ungerechte, ber 
willige Weise angestellter Process, Plat. logg. 11. 
p- 938. B. Poll. 8, 14. 

κάκοδµος, ον, (ὁδμή) — κάκοσµος, Hippoer. 

κακοδοκῖμος, ον, (δόκιμος) schlecht bewährt, 
verworfen, Epicharm. b. Ath. 3. p. 85. D. 

κακοδοξέω, (κακόδοξος) in schlechtem Rufe 
stehn, Xen. mem. 1, 7, 2. 3, 6, 17. 

Κακοδοξία, 7, 1) schlechter Ruf, Xen. ap. 
31. Plat. rep. 9. p. 361. C. Luc. 2) schlechte, 
verkehrte Meinung od. Ansirht, KS., von 5 
ος Κακόδοξος, ον, (δόξα) Ε) ia schlechtem Ἀείο 
stehend, übelberüchtigt, Xen. Ag. 4, 1. οέκᾳ μὴ 
κ.» rübmlich, Eur. Andr. 778. nexodoforspes, 
Plat. Miu. p. 321. A. 2) unberübmt, Theoga. 195. 

κακοδουλία, ἡ, Schlechtigkeit der Sklaven, 
Ρίο Chrys. 2. p. 136., von 

κακοδουλος, ὁ, (δοῖλος) schlechter Sklar, 
Cratia. b. Poll. 3, 80. Luc. Pbilopatr. 7. 

naxedpouia, ἡ, (ὄρομος) unglücklicher Laef, 
unglückliche Fahrt, Antb. 7, 609. 

πακόδωρος, ον, (ὅώρον) zum Unglück ge 
schenkt, Suid. δ. v. ἄδωρα. 

κακοειδής, £, (εἶδ.ς) von schlechtem Anschs, 
bässlich, im Sup., Dio C. 78, 9. ’ 

κακφειμονία, ἡ, schlechte Bekleidung , Sehel. 
Ap. Rh. ı, 308., von 

κακοείµων, ον, gen. ovos, (εἶμα) schlecht be- 
kleidet, πεωχσέ, Od. 18, 41. 

«ακουλκής, ἐς, (ἕλκος) mit büsem Geschwär, 
Man. 1, 54. 

sanoekla, 7, = καχοξία, Sirac. 19, 5. 

xanoinsıa, 7), (ἔπος) fehlerhafte Rede, epp. 
εὐέπεια, Suid. Bei Phot. p. 125, 15: καπφοπέαν 
βλασφημία. Tr 0 

nauospydola, 7, — κακοεργία, Lesbenax ρ. 
173, 28. 

wanospylu, = κακουργέω, f. L. st. σκαιονρ- 
γεῖν b. Ar. Nub. 994. % 

κακοιργής. 46, = wanoapyos, Mas. 

κακσεργία, 7, poet. st. κακουργία, böse, schlech- 
te That οὐ. Handlungsweise, Od. 22, 374. [wo ο 
lang gebraucht ist.] Von 
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xanosgyöc, όν, (ἜΡγο). schlechtkandelad, büs- 
handelod, Phooyl. 125., γαστηρ, der Magen, der 
‘dem Hangrigen übel mitspielt od. Unheil anstiftet, 
James improba, Od. 18, 54., µάχαιρα, Anth. 41, 
136. Vgl. κακοῖργος. 
πακοζηλία, m, verkehrte Nacheiferung, Eifer- 
sucht, Pol. 10, 25, 10.; verkehrte Nachahmung, 
Affectation, yiyyaras ὥσπερ ἐν λόγοι, οὕτω καὶ 
ἐν ὀρχήσιι ἡ πρὸς τῶν πολλών ἀογομένη κ., ύπερ- 
Bawovrav τὸ µέτρον τῆς µιµήσέως καὶ πέρα τοῦ 
δέοντος Ἐπετεινόντων, Luc. salt. 82., von 
κακόζηλος, ον, (ζῇλος) schlecht‘, ungeschickt 
nachabmend, ῥήτωρ, Diog. L. 1; 38. τὸ κακοζη- 
Άον, — καποζηλία, mala affectatıo, (uinct. 8, 3, 
56. Longin. 3, 4. .vgl. Quinct.: κακόζηλον voca- 
tur, quidquid est ultra virtatem, quoties ingeniam 
indieio caret et specie boni fallitur. Adv. κακο- 
δήλως, εἰπεῖν, Gal. t. 10. p. 330. 
saxoLoia, 7, poet. st. κακοζωξα, Autl. 7,505. 
πακοζωέω, schlecht leben, Achm. onir. 151. 
ος sasolwie, 7, (ζωή) unglückliches Leben, Procl. 
za Plat. Alc. 1. ο. 17. 'Hermias zu Plat. Phaedr. 
p- 90, 179. 
κακοήθεια, ἡ, (κακοήθης) Bosheit, moralische 
Schlechtigkeit, Xen. eyu. 13, 16. Plat. rep. 1. 
Ρ. 348. D. 3. p. 401. A., nach Arist. rhet, 2, 13: 
τὸ ἐπὶ τὸ χεῖρον imolaupßavan πάντα, nach Am- 
mon. κακία κφερυµµένη. — ἶομ., κακοηθέη γνώμης, 
Demoecr. b. Stob. fl. 10, 66, 
πακοήθευµα, ατος, τὸ, arglistige, boshafte 
Rede od. Handlung, Plut. Pomp. 37., von 
μακοηθιεύοµαε, Dep. med., arglistig, boshaft 
soyn od. bandeln, Schul. Ar. Hesych., von 
κακοήθης, ος, (dos) arglistig, hämisch, bos- 
haft, überb. von schlechtem Charakter, Dem. p. 
228, 27. Plat. ep. 13. p. 300. C. Herod. 7, 3, 11. 
τὸ κακόηθες καὶ ἀκόλαστον, Plat. rep. 8. p. 401. 
B. Auch von Dingen, κλειδέα naxoydtorare. Schlüs- 
sel von ganz verwüuschter Art, Ar. Thesm. 422.; 
bei Hipp. p. 1083. B. u. Galen. vou bösarligen 
Krankheiten. Adv. zaxor;9ws, Plut. Per. 18. 
κακοηθίζοµαε, ein κακοήθης, Mensch von 
seblechtem Character seyn, Arr. Ep. ὃ, 16, 4. 4, 
6, 31.; verleumden, τὴν φιλοσοφίαν, Stob. «cl. 
ph. 2. Ρ. 40. e 
κακογθίη, ἡ, 8. κακοήθεια 2. E. 
κακοηθιστέον, Alj. verb. von xaxondiLouas, 
Arist. rhet. 3, 15. 
κακοήτωρ, ὁ, ἡ, (ὖτορ) von schlechtem Her- 
zen, Or. Sib. 1. p. 11. 
πακοηχής, έε, Pulem. phyriogn. p. 252., und 
πακόηχος, ον, (205) schlechttönend, Suid. ο. v: 
ns. : 
«κακοθαλπής, ds, (θάλπω) schlecht wärmend, 
Hesyeh. s. v. δυνθαλπέος. 9 
ακοῦ ἄνᾶσία, ἡ, schlimmer Tod, Paul. Αἰοχ., v. 
! κακοῦθαναεος, ον, (θάνατος) einen schlimmen 
Tod briogend, Erkl. von ῥιγεδανή b. Plut. mor. 
Ρ. 22. C. [ᾶνδ] Ἡ 
κακοθέατος, ον, (Φεάοµαι) ΒτΚΙ: von δυςθέα- 
του b. Schul. Soph. Ai. 104. - 
naxodilsa, ἡ, das Uebelwollen, Mai. coll. 
Vat. 2. p. 683., von ͵ 
«ακοθελής, ds, (Φέλω) schlechtgesiart, male- 
velus, Polem. physiogn. p. 2h7. u. a. Spät. 
κακόθεος, ο», (θεός) schlechte Götter harend, 
sie für schlecht baltend, Theophr. b. Porphyr.: de 
abst. 2, 7.; Erkl. v. ductteos, Schol. Soph. El. 289. 
«ακούερᾶπεία, (Ό6βαπεια) schlechte Heilung, 
Hipp. p. 521, 34. 522, 34. 
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Κακολογος 
κακοθόρειος, ον, (Φέρος) mit schlechtem Som- 
mer, 4ἴσκρη, Tzetz. prol. ad Hes. p. 12 Gaisf. 

πακοθημοσύνη, 7, Unordeung, Unordentlich- 
keit, opp. εὐθημοσύνη, Hes. op. 474., von 

πακοθήµω», ον, gen. ονος, (τίθηµι) achlecht, 
gelegt; in schlechtem Zustande, Steph. ahne Autor; 

κακοθηνέω, in schlechtem Zustande, unfracht- 
bar seyn, τὰ πρόβατα, Arist. b. a. 6, 19. Vgl. 
εὐθηνέω. 

κακόθροος, Ον, 1461. κακόθρους, ουν, (θρόος) 
sehlechtredend, verleumdend, λόγος, Soph. Ai. 138. 

«αποθημία, 7, üble Gesinnung, Feindschaft, 
πρόὀς τινα, Plat. Lyc. 4.; im Plur., mor, p. 487. 
Ἐ., von 5 

κακόθῦμος, ον, (θυμός) übelgesinnt, Polem. 
physioga. p. 251. Man. { 564. 

κακόθυρσος, ον, Erkl. v. dis$upoos, Schol. 
Eur. Or. 1492. 

αακόθῦτος, ον, (θύω) schlecht opfernd, Theo- 
phr. b. Porph. abst. 2, 7. ΄ 

xuxoiöpuros, ον» (ἱδρέω) schlecht gestellt, 
Hesych. 

πακοικονόμος, ὁ, schlechter Verwalter, Philo 
ε. 9. p. 2608. , 

Κακοζλιος, ἡ, (Ἴλιος) die böse Ilios, die Un-. 
glücksilios, Κακοῖλιος οὐκ ὀνομαστή, Od. 19, 260. 
597. 23, 19., wie Aivonagıs, 4ύεπαρες, Alpes. 


iA 
[ ο ας 7, schlechter Zustand der Früchte, 
Unfruchtbarkeit, Theopbr. b. pl. 1, 4, 1. ο. pl. 4, 
1, 6., von Ὁ 2 

saxdsapros, ον, (καρπό) mitschlechter Frucht, 
unfruchtdar, Gregor. Tbaumat. p. 75. D.  - 

κακοκέλᾶδος, ον, (κέλαδοο) Erkl. v. δνεκέλα- 
dos, Ῥτοεί. zu Hes. op. 194. 

κακοκέρδδια, 7, schlechte, schändliche Ge- 
winnsucht, 'Theogo. 225., von 

πακοκερδής, ές, (κέρδος) schändlicher Gewinn- 
sucht ergeben; Joseph. Genes. p. 35. D. ὤγθρ. Naz. 

naxoxlsns, Zs, (κλέος) von schlechtem Ruf, 
aloyos, Trypb. 125. 

saxommuor, ον, dor. xaxönvänos, Theoer. 4, 
63., (κνήμη) mit schlechten, magera Waden, Call. . 
in Bekk. An. p. 1388. 'Schol. Ar. Av. 1569. 

maxoxolunros, ον, (κοιμάοµαι) schlecht schla- 
fend, Hesych. 3. v. dusnsydos. 5 

κακοκρῖσία, ἡ, schlechles, ungerechtes Ur- . 
theil, P«l. 12, 24, 6. Anth. 7,.236. 9, 115., von 

sanöngTros, ον, (κρίνω) — δέρκρετος, Galen. 

κακοκτέρεστος, ον, (κτερίζω) schlecht bestat- 
tet, Erkl. ν. ἀκτέριστος, Schol. Soph. Ant. 1207. 
ı sanoAsargos, ον, (λέκερον) = κακόγαµος, 
Opp. eya. 1, 261. 

κακολχμένιστος, ον, (λιµενίζω) mit schlech- 
tem Hafen, 'Schol. Soph. ὈΒ. 422. 

κακολογέω, (xaxoAöyoc) schlecht reden, d. j. 
schmähen, schimpfen , verleamden, τινά, Lys. p. 
113 (8, 5 B.). Hyperid. in Bekk. An. p. 102, 19. 
Plat. ; verfuchen, NT. 
“  sanoloyia, ἡν (κακολόγος) das Uebelreden, 
Schmäben, Verleumden, Hdt. 7, 237. Xen. er . 
1, 2, 6. Plat. τορ. 3. p. 401. A. 8. Theophr! 
char.. 30. 

κακολογικός, 7, όν, schmähend, tadelnd, Eust. 
op. Ρ. 46, 1., von 

κακολόγος, ον, (λέγω) übelredend, schmähend, 
schmähsüchtig, Pind. Pyıh. 11, 44. Kem. in Bekk. 
Λα. p. 353, 31., τινός) opp. dnamwerınds, Arist, 
οἱ. 4, 3. 
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κακομᾶθής, de, (μανθάνω) schlecht, schwer, 
langsam leraend, Anaxandrid. in Bekk. An. p. 104. 

πακόµανεις, εως, ὁ, 7, (µάνεις) schlechter 
Prophet, Unglücksprophet, ΑΡ. Rh. 3, 935.; adj., 
Böses verkündend, ’Zpwus, Aesch. Sept. 726., ὃν- 
nös, id. Pers. 10. 

. «ακομᾶχέω, (udyn) sich jm Kampfe schlecht, 
binterlistig bezeigen, Luc. Demon. 49. Plut. mor. 
Ρ. 32. B. Βαν. 

κακομαχία, ἡ, schlechter Kampf, od. Kampf 
um das Böse, Pseudo -Orig. c. Marc. p. 105. 

κακοµέλατος, ον, (μέλος) von Unglück singend, 
Unglück verkündend, cd, Aesch. Pers. 940. 

κακοµδτρέω, (κακόµετρος) schlecht, d.i. falsch 
mensen, Las. Hermot. ὅ9.. Dav. 

κακοµέτρητος, οὐ, schlecht, d. i. falsch ge- 
messen; τὸ κ., Fehler im Versmaass, Eust. p. 
1644, 32. 

κακοµετρία, j, schlechtes Maass; falsches 
Metrum, Eust. ad Dion. P. p. 130., von 

κακόµετρος, ον, (μέτρον) schlecht, d. i. falsch 
gemessen, von Versen, Plut. mor. p. 147. F., ezi- 
204, Schol. Il. 22, 379. 

κακοµηδής, ές, (uijdos) arglistig, hinterlistig, 
betrügerisch, b. Hom. Merc. 389. 

saxountns,ov,ö,(unjtis)—d, vor., Ear.Or.1403. 
Τιτῆνες κακομῆται (vulg. κακοµῆτοι), Orph. fr. 
8, 47. Dav. 

waxountin, 3, Arglist, Man. 2, 308. 

saxountwp, ὁ, 7, — κακοµήτης, wahrsch. ver- 
derbtaus xaxounorwg, Man. 4, 307. Vgl. deounzup. 
κακσµήτωρ» 0806, 6, N, (Biene) eine böse 
"Mutter, 1. v. µήτηρ ἁμήτωρ b. Hesych. 

κακομηχάνάσμαε, = das folg., Plut. mor. p. 
'23. D. Ciem. Al. paed. 3. p. 253., eine Form, 
die allen Gesetzen der Wortbildung widerstreitet, 
u. wahrsch. in κακὰ µηχανάοµα» zu ändern ist, 8. 
Lob. Phryn. p. 626. 

κακομηχᾶνέω, (xaxoungavos) arglistig, tük- 
kisch handela, περὶ τοὺς φίλους, Pol. 13, 3, 2. 

xaxounyävla, 7, arglistige, tückische Hand» 
lang od. Handlungsweise, Polemon phys. p. 185. 
Luc. Phal. pr. 12., von 

κακομήχᾶνος, ον, dor. κπακοµάχανος, Bion 8, 
7., (μηχανή) Böses anstiftend, Unheil ersinnend, 
Π. 6, 344. Od. 16, 418., ἔρις, ΙΙ. 9, 257. Adv. 
‚nasounzavas, Phot. a. a. Spät. 

sauopilla, 7, — καχοµιλία, Diod: 12, 12., 
En Lob. Phryn. p. 677. u. zu Soph. Ai. 
”» . 

πακοµίµητος, ον, (µιμέομαι) schlecht machah- 
mend. Nur Αάν., κακοµεμήτως γράφειν, vom Ma- 
ler, Arist. poet. 26, 10. [7 

Κακόμισθος, ο», (μισθό) Erkl. ν. ἄμισθος, 
Schof. Aesch. Choeph. 791. ΄ 

κακοµοιρία, ἡ, (κακόµοιρος) unglückliches Ge- 
schick, Schol. Soph. Tr. 862. u. Eur. Ph. 158., v. 

κακόµοιρος, 9», (μοῖρα) von übelem, unglück- 
lichem Loos od. Geschick, unglücklich, Anth. 7, 377. 

κακόµορος, ον, (µόρος) — d. vor., Hesych. 
Suid. is 
πακόμορφος, ον, (µορφή) hässlich gestaltet, 
missgestaltet, hässlich, un R : 5 

'sasowovola, 7, schlechte od. verderbte Mu- 

sik, Piut. mor. p. 748. C., von : 
κακόµουσος, ον, (Μοῦσα) von schlechtem Ge- 
sang, von schlechter Musik, Schol. Eur. Phoea. 786. 
πακόμοχὃος, ον, (µόχθος) unglücklich od. ver- 
geblich sich mühend, LXX. 
waxovolw, (κακὀνοος) übelgesinnt, abgeneigt 
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od. feindselig gesiont seyn, τιν, Lys. Ρ. p. 182, 
18. Dav. 

κἀκονῥητος, ον, —= κακόνους, Polem. phy- 
siogn. p. 200. zw. 

κακόνοια, ἡ, (κακόνοος) üble Gesianung, Ab- 
neigung , Feindschaft (opp. εὔνοια), Lys. p. 165, 
33. Xen. Cyr. 3, 1, 38. Plat. öft. - 

" πακονοµέομαι, Pass., (κακόνοµος) schlecht 
verwaltet od. regiert werden, opp. surondenes, 
Ocell. Luc. 4, 8. 

«axovopia, 7, schlechte gesetzliche Verfas- 
sung od. Geseizgebung , Gesetzlosigkeit (opp. eu- 
vouia), Xen. rep. Ath. 1, 8., von 

Κακόνομος, ον, (νόμος) mit schlechten Ge- 
netzen, schlechte Gesetze habend (opp. εὔνομος), 
Udt. 1, 65 (im δαρ.). Philo p. 864. C. 

κακόνοος, ον, ZSBZ. κακόνους, ovv, alt. μίας. 
κακόνοι, Sup. κακονούσεατος, Lys. p. 110, 38. 
Dem. p. 623, 4., (νόος, vous) übelgesiant, übel- 
wollend , abgeneigt od. feindlich gesinat (opp. εὔ- 


νους), Ar. Fr. 496., sıwi, Lys. p. 171, 35. Xen. 


Λα. 2,5, 16. 27. mem. 2, 2, 9. Dem. u. a. εὖ- 
vosiy τοῖς κακόνοις, Xen. Cyr. 8, 2, 1. Adv. κα» 
κόνως, Schol. Eur. Or. 108. Poll. 5, 115., Sup. 
xaxoyovorara, οὐά. 116. vgl. Lob. Phrya. p. 141. 

κακονύμφευτος, ον, (νυμφεύω) schlecht, un 
glücklich vermählt, Schol. Soph.- Ant. 980. 

πακονύμφιος, ον, ἔργον, Werk der höses 
Bräute, Nonn. dion. 3, 308. 

νκακόνυµφος, ον, (νύμφη) unglücklich ver- 

mäblt, Eur. Med. 900. κακονυμφοτάτα ὄνασις, 
id. Hipp. 754.; böser Gemahl, id. Med. 

κακόνωτοε, ον, (νῶτος) schlechtem Rak- 
ken, πλοῖα, v. Fischen, Antipkan.b. Ath. 7. p. 304. A. 

κακόξεινος, 9», ion. St. καπόκενος, W. 5. 

κακοξενία, 7, Ungastlichkeit, Unfreundlich- 
keit gegeu Fremde, Charond. b. Stob. Β. ΔΑ, 40. 
Plat. Cat. min. 12., von 

κακύξενος, ον, (ξένος) 1) unwirihbar, ungast- 
lich, gegen Fremde od. Gäste unfreundlich, dopen, 
Eur. Alc. 558., κλύδων, Lyo. 1286. vgl. Anth. 7, 
699. 2) unglücklich mit seioen Gästen, schlechte 





.Gäste habend, oürss osie καχοξεινώτερος ἄλλος, 


04. 20, 376. 

κακοξύγετος, oy, (ξυνετός) zum Bösen klug, 
arglistig, im Comp., Thuc. 6, 76. [2] 

κακοοινία, ἡ, (olvos) schlechte Beschaffeakeis 
des Weines, Geop. 5, 4, 3. 

κακοπάθεια, ἡ, (κακοπαθής) Leiden, Unglück, 
Kummer, Drangsal, Isocr. p. 127. C. Aatiph. Pol, 
im Plur. mit ξυµφοραί verb., Thuc. 7, 77. {a} 

- πακοπᾶθέω, Unglück erleiden, Leiden ertra- 
gen, unglücklich, geplagt seyn, sich übel befinden, 
öft. b. Xen. Antiph. Plut. u. ᾱ., τῷ om; 
Isoor. p. 24. A. τοῦ χωρίου τῇ ἀπορίᾳ, Thue, 
4, 29., ὑπό τινος, id. 1, 122. 2, 41., ὑπὸ vos 
φύχουε, Pol. 3, 72, 5., von 

κακοπᾶθής, ἐς, (πάθος, πάσχω) Unglück lei 
dend, unglücklich, Philo Mechban. p. 56. Adv. πα- 
ποπαθῶς, Liv, Arist. pol. 2, 9. 

κακοπᾶθητικός, ήν όν, (κακοπαθέω) —d. vor, 
Arist. etb. Εαά. 2, 3. 

κακόπᾶδος, ον, — κακοπαθής, βίος, Diea. 
H. ant. 8, 83., μεταλλεῖαι, mühselig zu bearbei- 
ten, Posidon. b. Ath. 6. p. 233. E. 

κακοπαιδία, ἡ, (mais) schlechte Nachkem- 
menschaft, Chrys. 

“ κακοπαρθενεύτως, Adv., einer Jungfrau unan- 
ständig, Schol. Eur. Pheen. 1729., Erkl. v. ἅπαρ- 
θένεντα. 








5 Κακοπαρθενος 
κακοπάρθονοφ, ὁ, (zeeseen) ungläcklieke 
Jangfrau, Schol. Eur. Hec. 612. Moipa , d. i. 
verdorbliche, Uoglückbringende, Anth. 7, 468. u. 

das. Jac. p. 399. 

κακόπᾶτρες, dor, 6, 7, (πατήρ, πατρίς) einen 
schlechten, unedela, niederen, unglücklichen Vater 
od. ein solches Vaterland babend, Theogn. 193. ; 

Ἠιετακός, d. i. der dem Vaterland Unglück, Ver- 

derben bringt, Alcae. b. Arist. pol. 3, 14. 

wanonspindros, ο», schlecht gehend, von Pfer- 

dem, Hippiatr. p. 262. 

πακοπετής, ές, (πέτομαι) schlecht fliegend, 

Arist. h. a. 9, 15. vgl. Ael. n. a. 4, 47. 

πακόπηφος, ον, (πήρα) mit schlechtem Ran- 

zen, Et. M. p. 670, 55. 

nanonlens, ds, (πίνος) sehr schmuzig, unrein, 
οὐ µόνο» τοῖς ἤθεσιν ἀλλ καὶ ἕξει, Ath. 13. p. 
565. E.; siederträchtig, κακοπινέστατον ἄλημα 
στρατοῦ, vom Odysseus, Soph. Ai. 381. 
κακοπιστία, 7, Treulosigkeit, falscher Glaube, 
Chrys. u. a. KS., von 
"αακόπιστος, ον, (πιστός) treulos; schlecht 
slänbig, Marcus Erem. p. 42. 
πακοπλαστία, 7, schlechte Erfindung, Phot. 
bibl. p. 90, 37., von = 
πακόπλαστος, ον, (πλάσσω) schlecht ersonnen, 
erfanden, Rheit. Chrys. Phot. a. a. Adv. κακο- 
αλάστως, Tzetz.. R 2 
‘ κακοπλοέο, schlecht schiffen od. fahren, vom 
Seife, Strab. 15. p. 691., von 
κακόπλοος, ev, 188. κακόπλονς, ουν, (πλέω) 
schlecht za beschiffen, Θάλασσα, Schol. Philostr. 
p- 478 Boiss. 
΄ Κακόπνευστος, ον, ΕΠΙ. von dusans, Schol. 
οἱ. 13, 9. 

ἡ -ακόπνοος, ον, 2887. κακόπνους, (πνοή) schlecht, 
schwer athmend, ἵππος, opp. οὔπνοος, Poll. 1, 
197. 19. 

πακοποιέω, (κακοποιός) schlecht handeln, Bö- 
ses than, seine Sachen sehlecht machen, Acsch. 
in Bekk. An. p. 102, 14. Ar. Fr. 731. Xen. 099. 
3, 11., ὅτι πλεῖστα, Xen. Cyr. 8, 8, 14. 3) trans., 
v2 od. τινά, schlecht machen, verderben, beschädi- 
gen, τὴν βασιλέως χώρα», Xen. mem. 3, 5, 26., 
πολλά τινα, Plut. Alex. 59. κ. καὶ Avualveodas 
τὴν χώρα», Pol. 4, 6, 10. 8, 14, 1. κ. χαὶ διαφθεῖ- 
gas τὰς νῇαε, id. 13, 4, 1. Dav. 

πακοπούησιε, sw, ἡ, das Schlechthaudeln, 

sanoromrinds, 7, όν, zum Schlechthandela 
gebörig od. geneigt, Spät. 

naneroıte, ἡ, das Schlechthandeln, die Uebel- 
ikat, Zufügung von Schaden, im Plur., Isoor. p. 
7. C. 257. E., von 

πακοποιός, cY, (ποιέω) schlecht handelad, 
Uebles tbuend, verderbend, beschädigend , schäd- 
lich, Arist. eth. 4, 3. Plut. u. ο. ὄνειδος, Pind. 
Nem. 8, 56., σκεῦος, vom ο Menschen, Pol. 
15, 25, 1., χυλός, ἀναθυμίασις, ἕλκη, Theophr. 

κακοπολ]εσία, ἡ, (πολιτεία) schlechte Staats- 
verfaasung, schleehter Zustand des Staates, Pol. 
15, 21, 3. Philo t. 1. p. 43, 31. Plut, 

πακοπονητικός, 7, 0v, (πονέω) zu Strapazen 
wtauglich, ἕξις, Arist. polit. 7, 16. 

κακόποτµος, ον, (πότμος) von bösem Ge- 
sehick, ungläcklich, Eur. Hel. 700., εύχαι, Aesch: 
Ag. 1136.; ὄρνις, Unglück anzeigead, Arist. b. a, 
9, 17. Adv. --πότμως, Byz. 2 

κακόπους, 6, 7, που», τὸ, 98. ποδος, (πού) 
mit schlechten, schwachen od. hässlichen Füssen, 
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͵ 
- Kaxodgusuog 
ἵππος, Ken. de re eq: 1, 2. mem. 3, 3, 4. 
µέν, κακόποδα δέ, Arist. b. a. 1, 1. 
zanonpäylw, f. 70w, (κακοπραγής) unglück- 
lich seya, (in seinen Unternehmungen) Unglück 
haben, Thuc. 4, 55. Dio C. exe. p. 7, 93. Dav. 
κακοπράγηµα, aros, τὸ, Unglücksfall, schlechte 
That, Psendo-Chrys. serm. 100. Nicet. [πρᾶ 
πακοπρᾶγής, ἐς,(πρᾶγος)--- κακοεργής, schlee tr ' 
handelnd, nach And. unglücklich, Hesych. Dav. 
κακοπρᾶγία, ἡ, 1) unglückliche Unternehmung, 
unglückliche Lage, Unglück überbaupt, Arist. pol. 
4, 11 z. Ε. αἱ κατ oixov κ., Thuc. 2, 60. vgl. 
Pol. 8, 14, 8. u.:öft. b. Joseph. Plut. 2) schlechte 
Tbat, Schlechtigkeit, Joseph. aut. 2, 5, 4., mit 
4, 63. 

κακοπραγµονέω, (κακοπράγµω») boshaft, ark- 
listig, tückisch bandeln, Pol. 3, 2, 8. u. öft. Plut. 

κακοπραγµοσύνη, j, Bosheit, Arglist, Täcke, 
Dem. p. 800, 17. Pol., von 

πακοπράγµω», ον, Ben. 005, (πρᾶγμα, πρἀο- 
σω) schlecht handelud, boshaft, arglistig, tückisch, 
ränkevoll, Xen. Hell. 5, 2, 26. καχοπράγµονερ 
καὶ συκοφάνταε, Isoor.(!) κακοπραγµονέστατος, 
Ρο]. 8, 11, 3. Adv. κακοπραγµόνως, Eust. op. 
p- 111, 16. 

κακοπραξία, 7, — κακοπραγία, Clem. ep. ad 
Jacob. δ. 9. 11. re 

Κακοπρόζωπος, ον, (πρόρωπον) von schlech- 
.tem, hässlichem Angesicht, Posidipp. in Bekk. An. 
p- 104, 19. Plut. mor. p. 1058. A. «ὁ κακοπρόι- 
ωπον, Äenocr. b. Stob. fl. 104, 24. 

Κακόπτερος, ον, (mrapov) schlecht beftttigt, 
Ael. h. a. 9, 22. κακόήτερα Μοῦσα Φανόντων, 
‚von der Sphinx, in der Auflüsung des Räthsels 
Anth. 12, 64. 

κακοῤῥάφεύς, 6, — κακοποιός, Hesych., von 

sanodödplw, (κακοῤῥάφος) Böses od. Unheil 
anstiften, Synes. p. 286. B. 

πακοῤῥόφία, 7, Anstiftung od. Anzettelung 
eines Unheils, Nachstellung, Hinterlist, 11. 15, 16. 
Od. 2, 236. 12, 26., von 7 

κακοῤῥάφος, ον, (ῥάπτω) Böses anstiftend, 
machstellend, κακοῤῥάφων Alva δικτύων, Theod. 
-Prodr. p. 230., oder pass., Netze die zum Unheil, 
zur Nachstellung gestrickt sind. [ρὰ] 

κακοῤῥέκτοιρα, 7, καρπῶν χάλαζα, Or. Sib. 
p- 474. (vulg. κακορήτειρα), Fem. zu 

πακοῤῥέκτης, ου, 6, (ῥέζω) Uebelthäter,, ΑΡ. 
Rh. 3, 595. 

πακοῤῥημονέω, (κακοῤῥήμων) schmähen, Nil. 
op. Ρ. 456. Bust. op. p. 121, 30. 


κακοῤῥημοσύνη, ἡ, schlechte, schändliche Re- 


de, Pol. 8, 12, 3.; Schmäksucht, Poll. 8, 80., v. 

κακοῤῥήμω», ον, (ῥῆμα) schlecht redend, d. i. 
a) schmäbend, τὸ κακοῤῥημον, Suid. 8. v. Aggk 
Άοχος. Adv. κακοῤῥημόνως, Poll. 8, 81. b) 
glück verkündend, Ausch. Ag. 1155. 

mandgderyos, ον, (ῥέγχω) schlecht, d. i. wol- 
lüstig schnarchend, παιδία, Arr. Ερὶοι, 3, 22, 77. 
(Codd. κακόρυγχα, d. i. naxögduyza, mit hässlicher 
Schnauze od. Fratze, von ῥυγχος.) 

πακοῤῥοθέω, (66004) Ξ- κακολογέω, böse Re- 
den ausstossen, dah. schmähen, schimpfen, mit d. 
Acc., Eur. Hipp. 340. Alc. 710. Ar. Ach. 576. 
Thesm. 896. Dav. 

κακοφῥόθησις, εως, ἡ, — wanoloyla, Pantaleo 
b. Heins. zu Hesych. 5. v. κακοῤῥοθεῖϊ, 

«ακόῤῥυγχου, 9», 5. «ακόῤῥογχος, 

βαμόῤῥνθμος, ον, (ὁ»θμόο) zit schlechtem 


εὔπτιφα 


Κακοῤῥυπαρος 
Rhythmus, unarticulirt, Joseph. Genes. p. 8. 6.5 
vom Puls, Galen. t. 2. p. 258. 3 Ἶ 
κακοῤῥυπᾶὄρος, 9», (ῥυπαρόϱ) sehr schmuzig, 
τρίµµα, Schol. Soph. Ai, 382. [ὅ] 
κἄκός, 7, 69, Comp. κακώτερος, Ποπ. ΑΡ. 
Rh. 3, 421. Theoer. 27, 21. u. in spät. Pros., 
Alc. 3, 62., gew. κακίων [+ b. Ep. gew. kurz, wie 
auch b. Eur. Oed. fr. 5., sonst bei att. Diohtern 
lang), v. Hom. an allg., saxtözegos, Anth. 12, 
7., Superl. κάκιστος (auch χθίρω», zaipıoros u. 
ἤσσων, ἥκιστος, W. 8., morden als Comp. u. Sup. 
zu κακός gebr.,), schlecht, d. i. 1) überh. 
nicht ‚die erforderliche Beschaffenheit babend, nicht 
so beschaffen, wie etw. seiner. Natur und Bestim- 
mung nach beschaffen seyn könute od. sollte, schlecht 
in seiner Art; so κακὰ εἵματα, schlechte Kleider, 
Od. 11, 190. 14, 506. saxd σἱμένος, schlecht 
gekleidet, ebd. 19, 327. ῥάκος κακόν, ebd. 14, 
342.; von Pers., κακὸς εἶδος, hässlich von An- 
scha, 11. 10, 316. vgl. Paus. 8, 49, 3. Bes. a) 
wntüchtig zu einem Geschäft, nichtsautzig, ohue 
sittliche Nebenbeziehung, ἠνίοχος, Il. 17; 487., 
vounss, Od. 17, 246., ἀλήτης, ein schlechter 
Landstreicher, d. i. der sein Gewerbe schlecht ver- 
steht, ebd. 578. vgl. 217. Eben so iarpös, Acsch. 
Prom. 473., ναύτης, κυβερνήτης, Eur. Andr. 457. 
Suppl. 880. , µάγειρος, Plat. Phaedr. p. 265. E., 
ἐπιμελητής, id. Gorg. p. 516. A. Mit dem Acc. 
der nähern Best., πάντα οὐ κακός αὖμι, user’ ἂν- 
ὃράσιν ὅσσοι ἄεθλοι, Od. 8, 214. εἰ μὴ ᾿γὼ 
«ακὸς γνώµην ἔφυν, d. i. wenn ich richtig ur- 
theile, Soph. Phil. 910.; mit d. Dat., οἱ κακοὶ 
γνώμαισι, die Unklugen, id. .; mit d. Iof., 
Ἄέγειν οὗ δεινός, µανθάνειν .δ᾽ ἐγὼ κακός, id. 
OR. 545. vgl. Eur. Med. 264. Plat. mor. p. 586. 
A. νῆσος φυτεύεσθαι κακή, ebd. p. 602. C. b) 
oft bei Hom. von Mäosern und Kriegero, zum 
Kriege untauglich , feig, verzegt,- opp. ἐσθλός, 
11. 2, 365. 6, 489, od. ἀγαθός, ebd. 13, 279. 
284. 17, 632. Xen. An. 1, 9, 15., mit dvaluıs, 
Η. 8, 153. Od. 3, 375. saxds πρὸς αἰχμήν, Soph. 
Phil. 1290. κ. καὶ ἄθυμος, Hat. 7, 11., καὶ 
δειλός, Plat. Menex. p. 246. E. οὐδαμῶν sus 
nanlevae ἀνδρῶν, stehen Keinem (an Tapferkeit) 
nach, Hdt. 7, 104. οὐ κακίστη γενοµένη ἐν τῇσε 
φαυμαχίῃσι, id. 8, 68. κακὸν ln: seine Schul- 
digkeit (im Kriege) nicht tbun, Xen. An. 3, 2, 
31., vgl. 1, 3, 18. u. öft. ο) von schlechter Her- 
kunft od. Geburt, unedel, gemein, auch arm, opp. 
ὀσθλός, Od. 22, 415., vgl. 4, 64. 6, 187. Soph. 
OR. 1063, Daraus entwickelt sich die Bedeutung 
2) sittlich schlecht, ὃδ.ε, niederträchtig, nichts- 
würdig, boshaft, lasterhaft, welche später die 
vorherrschende ist, sich jedoch sehon bei Hom. 
findet, Od. 11, 383. κ. ἀνήρ, östıs ἀλιτραίνει 
«αἱ ἀτάσθαλα unyevdaras, Hes. op. 238 5η. m. 
γεῖεων, ein böser Nachbar, opp. ἀγαθός, ebd. 
344. vgl. Thuc. 1, 86. τὸν ἄριστον καὶ τὸν κά- 
Κιστον ἄνδῥα, Plat. rep. 8. p. 544. A. Bes. oft 
subst., ὁ κακόᾳ, Soph. EL 401., als Gegens. v. 
Έννομος, Aesch. Suppi. 404., zonozös, Soph. Aut. 
520. , ἔνδικος, ebd. 208. ἀκάθαρος τὴν ψυχὲν ὁ 
κακός, Plat. legg. 4. p. 716.E. ὦ κακών κάκι- 
στε, Soph. Phil. 984. OR. 334. vgl. Phil. 384. 
πλεῖσεον xänıoros, id. 00. 744. κ. πρὸς τινα, 
schlecht gesinnt geg. Jem., Thuc. 1, 86. 3) von 
Dingen mit Beziehung auf die Empfindung, das 
Befinden, die Lage Jemandes: nicht gut, übel, 
schlimm, n. zwar gewissermassen theils act., un- 
ünstig, verderblicb, Unheil bringend, theils pass., 











Καχος - 

unglücklich , elend, jammervoll, sehr hänfßg bei 
Hom. mit δαίµων, μοῖρά, αἶσα, «ἥφες, moges, 
οἶτοε, πῆμα, κήδεα, Φάνατας, νόσος, ä 
Φαρµακα;, ὀδύνη: χόλος, ἔρις: πόλεμος, αυδου- 
µός, κλύνος, πόνος, κόναβος, φύζα: µόθσᾳ, ἔποι, 
ἔργον: ἦμαρ, νύξ, ἀχλύς, ἄνεμος, Bü „a. 
πνος. Eben 80 οὔσι κακώτι Φαλάσσης ἄνδρα 
συγλεῦαε, nichts Schlimmeres als das Meer um 
einen. Maon muthlos zu machen, Od. 8, 138. ἡ 
κα) βουλὴ τῷ βουλεύσανει κακίστη, Hes. ορ. 264. 
So bes. auch bei Tragg., δαίµων, µόρος, ἄλγφ, 
Aesch., εύχη, büses Geschick, Unglück, id. δορᾶ., 
aloe, ἄτη, Soph., λύπη, id. ἄγγελος κακῶν ἑπῶν, 
schlimmer Nachrichten, id. Ant. 277., wie παπὸν 
ἔπος ἀγγελέοντα, ΙΙ. 17, 701. κακὴ δόξα, übler 
Βαξ, Eur. Herc. f. 292.,' φάτε, Soph. Ai. 187. 
gruss xands.dnovew, in üblem Rufe stehen, Ear. 
Hel. 615. κακοὶ λόγου, Schmähreden, Soph. Ant. 
259. vgl. Tr. 461., ῥήματα, id. Ai. 243. = 
ποιµήν, d. i. der Sturm, Aesch. Ag. 657. — 
Insbes. von Vorbedeutungen und Allem, was daza 
gehört, 'ungünsiig, unglücklich , Unglück vorküs- 
dend, Unheil bfiogend, imfanstus, inauspicatzs, 
male eminatus, ὄναρ, σῆμα, ἦμαρ, Hom., ὄρνις, 
id. Eur. ὁδὸς δύσποτµος καὶ κακή, Soph. 065. 
1435. vgl.-Od. 6, 49: Φεοὶ κακὰ τοκμήραντο. — 
ı4) Neutr. als Subst., τὸ κακόν, im Plur. τὰ κακά, 
das Uebel, das Böse; dab. Unglück, Schaden, 
Nachtkeil, Verderben, von Hom. an allg., u. im 
sittlichen Sinne, das Schlechte od. Böse, Laster, 
Schlechtigkeit, Plat. κακὰ πάσχειν, Uebles er- 
dulden, Hom. u. a. ἐκ μεγάλων κακῶν φεύγειν, 
grossem Drangsal entgeben, Hdt. 1, 65. Bäufg 
in: Verb. mit Adj., wie κ. ἀθάνατον (vom der 
Skylie), Od. 12, 118., &uayov, ἄπρηκεον, Pind., 
ἔκπαγλον, ἄφερτον, Acsch., ἀμήχανον, Sisgegrer, 
Eur., u. dgl. mebr. κακὸν ὄρδειν, ῥέζειν τινά, Ki- 
nem Uebles anthun, 11.2, 195. 3, 351. 4, 31..24, 
370. u. sonst. Hes. op. 325., auch κακὰ τεύχειν 
zwi, Hes. op. 263., bei Att. κακὸν (sand) wor 
ev, ἐργαζεσθαί τινα, s. unter den beiref. Wor- 
ten. Auch von Sohmähreden, Scheltworten, co» 
air’ ἀκούσας xäfovasdıodsls naxe, Sopk. P&il. 
382. «ακοῖς Ballsıw τινά, id. Ai. 1223. α. öft. h. 
Soph. κακοῖσοι ῥάζειν τινά, — κακολογδῖν, Assch. 
Sept. 571. κακὰ κακῶν, mala malorum, d. i. das 
grösste Uebel, Soph. OC. 1235. u. ähnlich auch 
sonst wiederholt σα; Verstärkung, wie si xs zes- 
σβύτερον ἔτι κακοῦ κακόν, id. OR. 1365. vgl. 06. 
595. τί ὃ᾽ ἔστιν ad κάκιον, ἢ κακών ἔτε, id. 
Ant. 1231. κακὸν κακῷ ἰάσθαε, ein Uebel darch 
das sondere heilen, sprichw., Hdt. 3, 53. Τσο. 
5,65. vgl. Soph. Ai. 362. — Adv. κακώς, schlenkt, 
böse, u. 6, w., von Hom. au allg. in dessel- 
ben Beziehungen, wie das Adj. Sehr gewöheli- 
che Verbindusgen d: κακώς , sich schlecht 
befinden, Ar. u. a., πράσσειν, sich schlecht, im 
übler Lage befinden ; πάσχειν, Uebles erdalden, 
übel daran seyn, Aesch. Soph. u. a., dpäv, messe 
τινα, Einen übel behandeln, u. r}, beschädigen, 
verderben, worüber unter d. Verb. Eben se =. 
yiyveral τινε, es geht Einem übel, Hdt. 1, 8. α.- 
a «. ζῆν, schlecht, elend leben, Sopk. Piat. 
κ. Φανεῖν, ὀλέσθαι, οἱουὰ umkommen, Soph. u. a. 
.. λέγειν τινά, Einen schmähen, Plat. κ. sedores, 
=m ἀγνοοῦντες, Xen. Cyr. 2, 3, 13. Isocr. de pac. 
$. 32. κ. ἐδεῖν, d. i..unzüchtig, Philostr. im. p- 
138, 20 Jac. vgl. 321. Ael. η. a. 6, 39. — -Comp. 
»&xsov, Soph. OR. 428. Plat. rep. 6. p. 491. D- 
Sup. κάκιστα, Ar. Ban. 1456. Plat. περ. 4. p. 420. 











Kaxog ' 


8., ὀλέσθαι, Soph. Ant. 59. vgl. Πδι. 2, 181. 
ὁ xaxıor’ ἀπολούμενος, der ganz elend umkommen 
soll, der Nichtswürdigste, Ar. Fr. 1. Pl. 456: — 
Bemerkenswerth ist die Verbindung verschiedener 
Formen dieses ‘Adj. zur Vermehrung des Nach- 
drucks, s. die Beisp. unter 2. u. 4.; bes. häufig 
aber wird das Adv. mit dem Adj. verbunden, u. 
ıwar pflegt das letztere unmittelbar vor dem er- 
steru zu stehen, wie ἀπό σ' ὀλῶ κακὸν κακώς, 
Ar. PL. 65. u. ἅ. Sopb. 00. 248. Lync. b. Ath. 
4. p.'150. €. Pol. 7, 3, 2. vgl. Eur. Tro. 446. 
Nab. 854. Eq. 189. 190. Ἱκακοὺς κάκιστα, 
Sopb. Ai. 839.; doch auch in ungekebrter Ordnung, 
κακώς κακὴ Θανεῖται, Eur. Tro. 1055., bes: went 
" des Adj. oicht unmittelbar dem Adv. folgt, κακώς 
ἀπόλλυσθαι κακούς, Sooh. Phil. 1369. vgl. Eur. 
€yel. 267. Ar. Επ. 2. Vgl. Lob. paral. p. 58. — 
In den Zstzgen drückt es zuweilen,: wie das lat. 
male, einen Fehler in dem Zuviel einer Eigen- 
„schaft aus, steht also dann für äyav, nimis, vgl. 
κακώς ὑπερηνορέοντες, Od. 2, 266.; gew. aber be- 
zeichnet es bloss, dass eine Sache, die auch gut 
seyn könnte, schlecht ist, stimmt also in der Regel 
mit der Bdtg νου ὅνς-- überein, und gibt ihr den 
Nebenbegriff des Nachtheiligen, Verderblichen, Un- 
glücklichen ; ‘oft bezeichnet es aber auch nur, dass 
eine Sache in zu geringem Maasse vorhanden sey; 
. dah. von den Schol. häufig Comp. mit κακός zur 
Erklärüng der mit dem « privat. zusammengesetz- 
ten Worte: gebrancht-werden. 

- Käxos; ὁ, ein Räuber, den Herakles tödtete, 
Dion. H. aut. 1, 39 (wo Κάκος steht). Plut. mor. 
Ρ. 762. F. . 5 ee 

κἄκόσημος, 9, (σήμα) von übelm Vorzeichen, 
Schol. Soph. Ant.-1013., Erkl. von ἄσημος. 

κακὀσῖνος,: ον, (olvouas) sehr schädlich , im 
Sup:, Hipp: p.:778.: - - 

- saxooiria, 7, Mangel an Esslust, Poll. 6, 34., v. 

"sanöolros, ον, (σἴτος) keine Esslust babend, 
Eabal. b. Ath. 6. p. 248. C.; dah. ekel, ὁ περὶ 
τὰ σιτία δυρχερής, opp. @uÄdosros Plat, rep. 5. 
Ρ. 475. 0. Ael..n. a.-3, 85., wohl auch Arr. 
γεν. 8, 2., wo es Schneid. gefrässig erklärt. 

κακοσκελής, ds, (σκέλος) mit schlechten, schwa- 
eben -Schenkeln od. Beinen, inmos, Xen. mem. 3, 
3,'4. Poll. 2, 193. Mr RR 

«ακοσκηνής, ἐς, (σκῆνος) von schlechtem, elen- 
dem Leibe, Anth. 7, 401. j 

\ κακοσµία, ἡ, schlechter Geruch, Poll. 2, 74., v. 
πάκοσµος, 99, (6oum)-übelriechend ,' stinkend, 
Ar.Fr. 9δ., σὐράνη, Aesch. u.Soph.b. Ath.1. p.17.C. 
κακὀσπέρμος, ον, (σπέρμα) mit schlechtem od. 
wenigem Saamen, Theophr. h. pl. 7, 4, 4. E 
xaxoonlayyviw, furchtsam seyn, Georg. Pach. 
Ρ. 527, 5., von 
κακόσπλαγχνος, ον, 
feig, Aesch. Sept. 243.- « 
„, «ἀποσπορία, (οπείρω) böse od. Unglückssaat, 
Anth. 7, 175. ER 
Κακοσσύμενὸς, f. L.-11. 1, 105. st. κάκ᾽ do- 
οόµενος, grimmig ansehend, κ. ὄσσομαι. : 
κακοστᾶθέω, schleeht stehn, Nic. ih, 431.5 
vom Winde, entgegen seyu, ebd. 269., von 
κακοστᾶθής, ἐᾳ, (ἴσεαμαι) schlecht stehend, 
unsicher, Greg.-Naz. 2. p. 73. A. 
κακοστένακτος; ον, (στενάζω) sehr senlzend, 
Sehol. Ar. Thesm. 1039. u. zu Aesch. Sept. 862. 
waxooroudydu, f. ήσω,' einen schlechten Ma- 
gen haben, Sext. Emp. Pyrrh. 3. δ. 275. math. 
14. $. 212., von - ; 2 


1. ΊΛ. 






(σπ]άγχνο») : furchtsam, 
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αν Κακοτεχνεὼ 


Κακοστόμᾶχος, 9», (στόµαχος) 1) mit schlech- 
tem Magen, Anth. 11, 155. Cic. ad fam. 16, 4. 
2) act., den Magen schwächend od. verderbeud, 
schwer zu verdauen, Ath. 3. p. 120. C., im Comp., 
Dipbil. Sipba. ebd. 2. p. 56. B. : 

πακοστοµέω, (κακόστοµος) Uebles reden von 





Einem, ihn schmähen, μητέρα, Soph. El. 598. Ὠαν. . 


κακοσεοµία, ἡ, das Schmähen, Eust. op. p. 
26, 67. : 

κακόστοµος, Ὃν, (στόμα) 1) eiu böses Maul 
habend, schmähend,. schmähsüchtig, λέσχαι, ‚Eur. 
Iph. A. 1001. 2) schlecht auszusprechen, übel- 
klingend, Longin. 43. ΄ 

Κακόστρωτος, ον, (σερώννυμαι) schlecht hio- 
gebreitet, παρήξεις, wom Lager, Aesch. Ag. ὅθδ. 

κακοσυµβίβαστος, ον, (συμβιβάζω) schwer zu 
vereinigen, kust. p. 1946, 13. [1] 

κακοόυνάντητος, ον, (συναντάω) Erkl. v. Öus- 
αντής, Schol. Opp. hal. 1, 370. 2, 388. 

κακοσύνετος, ον, 8. κακοξύνετος. 

κακοσύδη, ἡ,/κακός) das Uebel, Unglück, Auct. 
Christ. pat. p. 255. B. hr 

κακοσυνθισία, 7, bei Hesych. u. and. Gramm. 
(Pbot. a. Said. in.der fehlerh. Form κακοσύνθε- 


σις, 8. Lob. Phryn. p. 501.) als Erkl. von xauog- 


ῥαφία, büser Auschlag.: Von 

κακοθύνθετος, ον, (συντίθηµι) schlecht zu- 
sammengesetzt, ἔπη, Luc. οβἰαπιβ. 14. κ. τὸ σώ- 
ua, Schol. Ar. Vesp. 822.; schlecht zusammen- 
hängend, KS. Adv. κακοσυνθέτωε, Schol. Eur. 
Hec. 801. ' ὃν 

κακὀσυνταξία, (συντάσσω) schlechte Zusam- 
mensetzung, ‚Eust. : 

κακόσφαιρος, ον, (σφαῖρα) schlecht gernndet, 
Tzetz. hist. 11, 464. 3 

κακοσφυξία, 7, (οφύζω) schlechter, krank- 
hafter Puls, Gal. Aretae. 

κακόσχηµος, ον, — d. folg., Herod. epim. 
Ρ. 177. s 5 

κακοσχήµων, ον,’ BEN. ονος, (οχῆμα) von 
schlechtem Anstand, unandtändig, ψυχήν κακοσχη- 
µονέστατα διατιθείς, Plat. legg. 5. Ρ. 728. B. 
πο πακοσχολεύομαε, κακοσχολέω, Cyrill. Al. 


-Lexx. 


κακοσχολέω, f.70w, (κακόσχολος) seine Musse 
schlecht auwenden, vor Langerweile dummes Zeug 
machen, Plut. mor. p. 1040. B. “sn 

κακοσχολία, 7, schlechter Gebrauch der Musse, 
Plat. mor. p. 274.-C: πολὺν ἅλυν καὶ σχολὴν ἐν- 
τεκούσας καὶ κακοσχολίαν, v. d. Ringschulen. Von 

«κακόσχολος, ον, (σχολή) 1) seine Musse schlecht 
anwendend, die Zeit vertändelnd, Arr. Epiet. 2, 
19, 15. Hesych.; dah.- saumselig, träg, Anth. 5, 
104. 2) κακόσχολοι πνοαί, widrige, schlimmen 
Aufentbalt verursachende, verzögernde Winde, Aesch. 
Ag. 186. Adv. κακοσχόλως, — thörichterweise, Et. 
Μ. p. 634,6. Eust.} unzüchtig, Schol. Ar. Ach: 397. 
χακότακτος, ον, (τάσσω) Erkl. v. dustanros, 
Hesyeh. . - F 
ο κακότᾶφος, ον, (θάπτω) schlecht begraben, 
Schol. Opp. hal. 5, 346. ’ 

- naxoresvia, ἡ, opp. εὐτοχνία, Unglück mit 

Kindern, Bekk. An. p. 46, 16. 
το. πακοτελεύτητος, ον, (τολευτάω) sich schlecht, 
unglücklich endigend, Schol. Aesch. Ag. 913. 

καποτέρµω», ον, gen. ovos, (τέρμα) schwer 
od. übel endend, ψυγµός, Poet. de vir. herb. 94. 
τος. Κακοτοχνέω, (κακότεχνοο) 1) böse Künste brau- 
chen, arglistig od. boshaft handeln (bes. bei Auf- 
stellung von Zeugen), Dem. öft. Antiph. 1. 8. 22., 
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Κακοτιλνηρν 


εἴς εινα, gegen Einen, Hdt. 6, 7, 2 τὰς δια- 
θήκας, Dem. p. 1136, 24. 2) re böse 
Künste verführen, verderben, εοὺε νέονε, Aristaen. 
2, 18.; verfülschen, οὐδέν, Boeckk eorp. inser. 2. 
» 410, 9.; im Pass., Diose. 5, 143. 3) über- 
mässig könsteln, τὰ τοιαῦτα, Dometr. de eloe. 28. 
ἁρμονίαι περὶ τὰς καμπὰς κακοτεχνοῦσαι, zu kün- 
εἰοἰπὰς, d. i. gekünstelte, Clem. ΑΙ. Dav. 

κακοτέχνηµα, ατος, τὸ, schlechter Kuastgriff, 
schlechte Kunst, Jescph, Geues. p- 35. C. Theo- 
pbyl. u. a. Spät. 

κακοτεχνία, ἡ, die schlechte Kunst, Luc. pa- 
ras. 27 (v. d. Rhetorik). vgl. Plut. mer. p- 228. 
B.; verderbte Kunst, Kunstverderb, Ath. 15. p. 
631. F. Demetr. de eloc. 27.; im, Plar., schlechte 
Künste, ἡδονὰς καὶ κακοτεχνίας sisaymy, Strab. 7. 
Ρ. 301.; dab. Arslist, Boskeit, Ränke, Luc. calamn. 
12. καποτεχνίαι καὶ dnsopuias, id. Alex. 4. Bes. 
in d. att. ichtssprache, xausregsiag od. zase- 
eeyıüv δίκη, Klage wegen eines Falsnm, wider 
Ränke, gegen die Partei, welche Zeugen aufge- 
stellt hatte, die Ψευδομµαρτν, verurtheilt waren, 
Dem. p. 1139, 10. 1201, 7. u. λε]. ὃ, Plat. legg. 
ass D. Vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. 


Κακοτεχνζζω, = Μακοτοχνέω, Alcae. in Bekk. 
An. 2.109, 18. 
Sim, = κακοτοχνίας δίκη, Poll. 


πααοτοχνι 
8 37. ans τα 
ακότρχνος, ov, Comp. κακοτεχνέσεερος, Luc. 


” ealumn. 12., Sup. κακοτοχνότατος, Asth. 5, 132., 


(εέχνη) mit bösen Büssten umgehend, arglistig, 
beshaft, betrügerisch, deäos, Arglist, Il. 15, 14., 
gta Luc. 1, L; verführerisch, φδαί, Ρίαι. 
mor. p. 706. D., κύηµα, Anth. 1. Ἱ., σχήματα, 
ebd. I, ım. , Sn μενα Tänzen. ον Adv. 
πακοτέχνως, arglistig, Chrys, u. a,;  ἀτέχνως, 
Pkile t. 3. Ρ. 195, 5. 

κακότης, ητος, 7, (κακόϱ) Schleehtkeit, ai. 
1) Untenglichkeit zu etwas, bes. von Männern u. 
Kriegers, Feigheit, Vorzagtheit, Untüchtigkeit zum 
Kriege, Il. 2, 368. 13, 108. 15, 721. Od. 24, 455. 
κ. καὶ dulia, Thuc. 5, 100. ἀτιμέα καὶ κ. ine 
ται, d. i. die Schwach, der Vorwurf der Feigheit, 
Tyrt. 1, 10. 2) sitiliche Sehlechtigkeis, Laster, 
Bosheit, Niebtswürdigkeit, Niederträchtigkeit, Fro- 
vel, Il. 3, 366. Hes. ep. 285, Hdt, 2, 126. u. öft, 
nandene densiv, Acsch. Prem. 1066. mi ἐντὸς 
wanönen, die ianern Fehler, ον Kr Ar A. 
ἄνον πακότηεος καὶ αὐσχύνγε, Αἱ 141, 20. 
3) gew. Ungtück, Blend, Leiden, Velal, 08. 5 
200, 37 379. 307. 8, 182. m. oft, Bes, op. 3. Ping, 
Pytb. 2, Be Hät. 2, 428. 6, 67. Soph. El. 236. 
0C. 524., im Plar., Eur. Beller. fr. 96, 5 D.; 
bes. Kriegmash, ΙΙ. εἰ, an: 12, 332, Vel.'über d 
Wort Pist. ar. » 24. E 1a) 

πακοεράχη. 1. ον, (seem. mit schlechtem 

Halse, Apollen. lex Tax, . {ει αι 

καμοτροπεύομα., δρ. med., schlecht, bes. 
tückisch, betrügerisch haudaln, Bekk. An. p. 354, 
13., πρός εινα, Pol. 5, 2, 9. 

. sanorgenio, = d, ver., Hipp. p. 606, 31. 

reis. %, schlechte, bes. tückische, be- 
She ven jandiangsweise, Thec. 3, 83. Die C. 

, 21, von 

αακόεροπος, 0v, (ερόποι) von schlechter Sin- 
ment, tüokisch , ο et Die C. δὲ, 

unergommsapen, id, 9σ9. ῥ. 38, 36., --ώτατος, 
νο gr 3, 41. Adv. nanerednus, Die C, 


Καχονργος 
Ιαωοτροφέω, (κακότροφος) schlecht nähren; 

μα. α Un μή ass., sich schlecht näbren, dah. yraSTE 
“Nahrung haben od. bekommen ; dah. part. aer. 1. 
act. sanorgeogjens u. aor. 1. pass. suusıgogndsk 
gleichbätd b. Thoophr, ο. pl. 6, 2, 2, 

κακοτροφία, 7, schlechte Nahrang, Theophr. 
h, pl. 5, 2, 3., von 

nazsrge 6, ον, (τρέφω) schlecht geaährt. () 

κακοτύχέω, unglücklich seyn, en οὐευχέω, 
Thuc. 2, 60, πα (mie 

naserögis, de, (εὖχη) ‚un ich, χοναινών 
πότµοι, Eur. Hipp. 669. de nanerıyic γύναι, id 
Med. 1274. τὸ κακοτυχές, das Unglück, id. Herc. 
L. 13. Sup. κακοτυχέστατος, id. Hipp. 679. Dar. 
nanerözie, ἡ, Unglück, Enst. p. 1421, 44. 
nanöünver, ev, (ὕπνος) Erkl. v. unver, Hesyeb. 
nansinovönros, ev, (ὑπονοέω) Erkl. v. dosss- 


παστος, κα 
4.11) abs. al Bose: feageriech 
. 3. 1) αἱ & schlecht, bo: seyn 
od. handeln, Eur. Or. 823. Xen. Hier. 10, δ. 
Plat. legg. i1.» . 934. ep Plat. ., mit ἀδικοῖρ νου», 
Ar. Nub. η mit κακόν cs πράττουν, Dem. ). 
766, 20., mit dGapagravew , Plat. Hipp. min. p. 
375. D. undiv nas., nichts Böses ας, id. Pre. 
b 326. A. ἕτερόν ει εοιοῦτον, ein ähnliches Ver- 
rechen, Anti ντε tetr.1,3. 8.2. κ. περί τινα, Piat. 
σορ. 3. p 18. C.; von Pferden, Xon. οος, 3, 11. 
Bes. beim nn mit verfänglichen 
fen streiten, chikaniren, ἐν τοῖς λόγους, Plat. Georg. 
Ρ. 489. B. rep. 3. p. 341. A (order —yri). 
u, öft., auch abs., id., u, «sv λόγον, id. rop. 1. 
338. D. vgl. 2. 2) mit d. Acc., Uebles sr 
Fügen, Einen krünken, schlecht ed, beshaft gegen 
ihn handeln, τοὺς Surörzas, opp τς πω Ansch. 
fr. 244 Dind., 4oyos, Eur. En. 
ron, τινά, Piat. legg. 3. Ρ. B.; betrügen, 
verdsehen, verfälschen, cos era Den ον ος 721, 
20. vd ἀἰμθή mal m) nanewgyen 
sur, id. p. 878, 5. Ueberh, μάς ως 
erden sowohl abs., Xen. π. a., als mit d. Ace, 
eis pllons, Wvertion, id,, ed. d. Dat., σοῖς nee 
έτους (ven Hunden), Plat. rep. 3. p. 416. A, 
οὐδὲν τῷ zigelor, Luc, calamn. 12.; auch: ver 
wüsten, ein Land verhseren, Thuc. 2, 22., 2 
ah, "ehd. 32. 3, in, τὴν Σώραν, vis πόλος, 
en. τὶς χώρο κα) ei en | Plat. legg. 6. 
Auch von Dingen , ὁ ἐκ τψε mepelgs 
Ks sn wanevgysi, Xon. mem. 1, . 6. Όαν, 
Ri en μα, zen Di: schlechte Handlung, 
οἱ at, Plat, Antiph. om. u. a.; Betrag, 
ιο ὃν en Συμβολαίου, κααροργήµατα, Plat. ταρ- 4 


Ρ. 

da, %, 1) das Wesen und die Hand- 
lungsweise eines xauoueyoe, Bosheit, 
keit, Plat. τορ, 4. p. #22. Α. 0. τῇ, Piet., ὁ 
Plor., Xen. Hier. 9, 8. αὶ rei ine m., 
RERETE: Pferden, id. hipp. 1, 15.; met. 
φαρμάκων κακουργέαο, Diesc. 4, 120. 3) 
σα Ἐρονοί, bare, φὰ κιβ. ες 
Ylas τών Ἰπολούντω», Piat, 11. ρ. 
E.; mit ἀπάται, φολώσαο, πλεονεξίαι verb., 

675. 1, 6, 28. 
mög, 1, όν, nach Art des Uebelthä- 
ters, ihm eigen, ädmjnere, Arist. rket. 2, 16., ν. 
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ai 


πἩ 


nano: ‚09, (conir. aussazeagyos) 1) Ucbles 
οὖν Böses thuend, schlecht handelad, besbaft, δα 


gerisch, täckisch, Adt. 1, 41. u. ΑΙ. is Poss. =. 
08., ἀνήρ, µάντορ, Boph, Ai. 1083. OR. 705, 
φώτες, ιδ. ‚Eur. κοµρωτικὴ m 54 oben m 


Κακουχεω 
ἀπατηλή, Plat. Gorg. p. 465. Β. καπουργότατος 
λόγος, d. i. histerlistig, Vrügerisch, Dem. adv. Lept. 
$. 125. Gew. ὁ κ., der Verbrecher, Missethäter, 
Frevier, οὗ τοὺς sauosgyous ἐμβάλλδιν εἰώθεμσαν, 
Thac. 1, 134. u. se b. Xen. ώς, 3, 12. u. öf. 
att. Redo. u. a.; in der att. Gerichtssprache um- 
fasst der Name dio λωποδύται, ἀνδραποδισεαέ, 
«λόπται, überh. Räaber w. Mörder, gegen welche die 
ἀπαγωγή in Auwendung kam, Meier de bon. dama. 
p- #2. att. Proc. S. 76. Schöm. ant. jur. p. 246, 
5. 2) Schaden zufügend, schädlich, zwwös, Jndm, 
Xen. mem. 1, 5, 3 (im Comp. κακου 
Plat. rep. 4. p. 421. B. κ. ἐπιθυμίαι, Plat. τορ. 
8. p. 554. C. κακουργοτάτη (ἡ ἁμαθία), id. Alec. 
1. p. 118. A. — Adv. κακούργως, auf schlechte, 
verfängliche Weise, ‘Plut. mor. p. 1120. D. Poll. 
u..&. Spät. Sup. πακονργότατα, διαβάλλειν τινά, 
aufs boshafteste verleumden, Antiph. tetr. 1, 4. $.2. 

ποκουχέω, (ἔχω) schlecht behandeln, misshan- 
deln, quäleu, ἑαντόν, Teles b. Stob. Π. 97, 31. 
κακουχεῖσθαι ὑπό τινος, Died. 3, 23. 1% 11. Dio 
0. 35, 9. κακουχουµένους relsurhens τὸν βίον, 
water (ualen, Plut. mor. p. 114. Κ. Dar. 

κακουχία, 7, 1) schlechte Behandlung, Miss- 
handlung, opomp. b. Phot. lex. p. 50, 16. Pol. 
5, 15, 6., χθονός, Verwüstung, Aesch. Sept. 668. 
2) der dadurch bewirkte schlechte Zustand, Uebel- 
befinden, überh. traurige Lage, Elend, Unglück, 
Plat, rep. 10. p. 615. B. Pol. 3, 79, 6., im Plar., 
Ῥ]αι. mor. p. 114. B. 117. E. Auch in d. St. 
des Aesch. nehmen es Einige in dieser Bdtg. 
ες «ακόφᾶτις, dos, ἡ, (parıs) übeltönend, von 
schlimmer Vorbedeutung, βοή, Acsch. Pers. 932. 
πακόφᾶτος, ον, (φημῦ übelklingend, Uebles 
bedeutend ; von anstössiger, unanständiger Bedeu- 
tung, wie κακέµφατος, Quinct. inst. 3, 3, 44. 
κακοφηµία, 7, schlechter Ruf, übler Leu- 
mund, ἡ ἐκ τῶν πολλῶν κ., Ael. v. h. 3, 7., von 
πακόφημος, ον, (φήμη) 1) von sohlechter Vor- 
bedeutung, Schol. Soph. Ai. 214. 2) act., im 
übeln Ruf bringend, Derüchtigt machend, Joseph. 
b. jud. 6, 3, 3.’ Adv. κακοφήµως, Man. 5, 323. 

Κακόφθαρτος, or, (φθείρω) übel verdorbt, 
Hesych. 6. v. κακόκνηµος. 

πακοφθορεύς, s. das folg. 

«ακοφθόρος, ον, (φθεέρω) sehr od. ganz vor- 
derbend, verderblich, tödtlich, Nic. tk. 795. al. 
168., u. im metapl. Gen. κακοφθορέος, ebd. 465., 
zu dem man fälschlich einen Nom. κακοφθορούς 
gebildet hat, s. Lob. Soph. Ai. p. 24. 

«andglloe, ον, (φίλος) schlechter Freund, Ni- 
ceph. Blemm. 

παπόφλοιος, ev, (φλοιός) mit schlechter, stin- 
kender Riude, Nie. al. 331. 

κακοφρᾶδήε, ές, (pedfopes) schlecht den- 
kend, Schlechtes sinnend od. vorkabend, Il. 23, 
483.; Thörichtes vorhakend, unbesonnen, ΑΡ. Rb. 
3, 936. Dav. 

κακοφρᾶδία, ἡ, schlechtes od. thörichtes Vor- 
kaben, Thorbeit, Unverstand, im Plur., h. Hom. 
Cer. 227., im Sing., Nic. th.348. Qu. Sm. 12, 554. 

Κακοφραδμοσύνη, ἡ, — d. vor., Democrit, b. 
Stob. 6. 73, 62., von ς 

«ακοφράδμων, ον, — κακοφραδής, Favor. 

κακποφράσµων, ον, Ξξ ἁ. γοῦ., 5. κακοχρήσµων. 

κακόφρασεος, 0, (weite) schlecht gesagt, 
Sehol. Eur. Or. 663 Matth. 

κακοφρονέω, (κακόφρων) übelgeainnt seyn, 
«ακοφρονῶν δαίµων, Aecsch. Ag. 1174. ; thöricht 
seyn, Schol. Eur. Or. 807 Matth. 
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«ακοφροδύνη, ἡ, 1) üble.Gesinnung, Boshei 
Proverb. 16, 18. % 2) schlechte Beiihafenheh 
des Verstandes, Thorkeit, Opp. hal. 3, 363., von 

singen, ον, gen. ονος, (φρήν) 1) übel 
siont, schlechtgesinnt, schlechtdenkend, bo: 
Pind. fr. 230. Eur. Heracl. 373. 2) übel über- 
legend, thöricht, Sopk. Ant. 1104. Eur. Or. 822. 
3) die Seele in üblen Zustand versetzend, die Seele : 
betrübend, μέριμνα, Aesch. Ag. 100. - 

saxogöns, ές, (φυή) von schlechter Natur od. 
Anlage, von schlechter körperlicher od. geistiger 
Naturbeschaffenheit, Plat. rep. 3. p. 410. A.; © 
Bos, von schlechtem Wuchs, Theophr. h. pl. 
11, 8. Adv. καᾳκοφνῶς, RS. Dav. 
„sanopöia, 7, schlechte Natur, schlechte na- 
türliebe Beschaffenheit, schlechte Anlage, Plat. def. 
p- 416., σώματος, schlechter Wachs, Byz. 

saxogwvia, 7, von Pers., schlechte Stimme 
od. Aussprache, y. Worten, Misston, Uebelklang, 
Strab. 13. p. 618. Gal. t. 7. p. 35. Demetr. οἱοο. 
$. 255., von 

καπόφωνος, 07, (φωνή) mit od. von schlechter 
Stimme od. Aussprache. τὸ καπόφωνον, — xaxe- 
Φφωνία, Schol. Ar. Eq. 248.; mit od. von hartem, 
unangenehmen Ton, übelklingend, Dion. H. ο. 
verb. p. 66,22 R. κακοφωνότατος, ebd. p. 100, 5. 

πακόχαρτος, ον, (χαίρο) sich am Büsen od. 
am Unglück Anderer freuend, schadenfroh, Hes. 
op. 28. 198. 

καχοχρήσµω»ν, ον, Ben. ονος, dor. waxozpd-" 
οµων, Theoer. 4, 22., nach Ein. von χρήμα, 
schlecht bemittelt, arm; nach dem Schol.- von 
zenodas, mit dem schlecht umzugeben ist, nicht 
umgänglich, diffieilie. Meineke, welcher bemerkt, 
dass die dor. Formen χρᾶμα, zpaorös, χράσιµος nicht 
theoeriteisch sind, schreibt κακόφράσµω». 

κακόχρηστος, ον, Φρήσδαι) übel gebraucht, 
übel angewandt, Schol, Philostr. p. 412 Boiss. | 

κακοχροέω , (κακόχροος) schlechte Farbe ha- 
ben, Diose. 1, 183. ἳ 

κακόχροια, ἡ, schlechte, hässliche Farbe, 
Galen., von ; 

Κακόχροος, 0%, 238L. κακόχρουε, ουν, (χρόα) ' 
von schlechter, hässlicher Farbe, von ο τα, 
sehn, farblos, blass, überhaupt hässlich, Hipp. p. 
113. D. 521, 12. Arist. h. a. 9, 17. 

κακόχῦλος, ον, (χυλό) von schlechtem Nah- 
rungssafte, schlechten Nahrungssaft gebend, Diph. 
Siphn. b. Ath. 2. p. 54. Β. 3. p. 80. Β. E. κα- 
ποχυλότερος, ebd. 2. p. 68. F. 3. p. 80. 6. F. 

κακοχύμία, 7, Schlechtheit der Säfte, Galen. 
u. spät. Aerzte, von LER 

πακόχῦμος, ον, (χυμός) schlechte Säfte ba- 
bend; aot., schlechte Säfte erzeugend,, Hices. b. 
Ath.7. p. 309. B. πακοχυµότορος, Ath. 1. p.24.F. 

κακόψογος, ον, (Ψψέγω) boshaft tadelud, 
Theogn. 287. 2 - ß 

κακοφῦχία, ἡ, Rleinmuth, Feigheit, Verzagt- 
heit, opp. auyvyia, Plat. κά 7. Ρ. 791. C., von 

manöyizos, er, (ψνχή) kleimüthig, feig, Vor- 
zagt, οΡΡ. εὖψυχος. 

nänow, {. ὥσω, (κακός) Uebles od. Böses an- 
thun, zufügen, Jem. schlecht behandeln, missban- 
deln, übel zurichten, in übela Zustand versetzen, 
überh. beschädigen, verletzen, Schaden zufügen, 
τινά, 1. 11, 690. Od. 4, 754. 16, 212. 20, 99. 
κοκακωµένος ἄλμῃ, entstellt, übel zugerichtet dureh 
das Meerwasser, Od. 6, 137. Auch b. Hdt. u. Att., ce» 
vd, Aesch. Prom. 976. Plat., dpa παρπή δη», Acsch. 
fr. 151 Dind., τὰ κοινά, δι. 3, 82., zer ὀρφα- 
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Κακταµωαι _ 


vor, Plat. legg. 11. p. 928. C., τὸ ναυτικόν, Thue. 
8, 78., τοὺς ἐχθρούς, Xen. Hier. 2, 2., τὸν δῆ- 
μον, Lys. ο. Agor. ὃς 91.; von Ländern u. Städ- 
ten: verheeren, verwüsten, plündera, Thuc. 4, 25. 
8, 32. Xen.; von der Luft, welche die Pflanzen 
verdirbt, Theophr. c. pl. 2, 11, 2.— Pass. auch: 
Uebles erleiden, in übler, misslicher Lage seyn, 
Elvos κακούμενος, Soph. 00. 261. ἐκακώθησαν 
καὶ οἰκοφθορήθησαν, Hdt. 1, 196. vgl. 5, 27. 7, 
191. 8, 68. Aecsch. Pers. 728. κεκακώσθαε, en- 
gegriffen, mitgenommen seyn, ὑπὸ τῆς πορείας, 
Xen. An. 4, 5, 35., ἐκ πυρετοῖο, Aath. 11, 382. 
δένδρὰ οὐ κακούµενα, ἀλλ εὐθηνοῦντα, Theophr. 
ο. pl. 5, 4, 3., ἐκακώθη πρὸς τὴν γέννησιν, die 
Bäume sind dazu verdorben, ebd. 4, 12, 10. nach 
cod. Urb. 

κακτάμὲναι, ep. inf. aor. 2. zu κατακτείνω st. 
κατακτάµεναι, κατακτάναε, Hes. sc. 453. 

’ κάκτᾶνε, ep. imperat. aor. 2. zu κατακτείω 
st. κατάκτανε, Il. 6, 164., aber auch 3 sing. ind. 
st. κατέκτανε. μ 

κάκτεινε, ep. 3 sing. impf. von κτεύω st. 
κατέκτεινε. . 
κάκτος, ἡ, eine stachlige Pflanze, viell. die 
Rardone oder Artischocke, Epich. u. a. b. Ath. 
2, 83. Theoer. 10, 4. Schneid. Theophr. h. pl. 
6, 4, 10. (t..3. p. 498.) — Epicharm. gebraucht 
das Wort als Masc. x 
κάκυνσις, εως, 7, Verschlechterung, Schol. 
rec. Eur. Hec. 248., von 
xaxu”w, 1) büse od. schlecht machen, ver- 
derben, τὸν πηλόν, Suid.; moralisch, αὐτόν, Byz. 
— Pass., schlecht werden , verderben , Theophr. 
od. 56., moralisch, Eur. Hec. 251. Plat. Timae. 
p. 42. C.; sich schlecht od. feig zeigen, seine 
Pficht verwahrlosen, Xen, Cyr. 6, 3, 27. Dio C. 
;2) = κακόω. Pass., ὑπὸ τῶν γυναικών ἐκακύνετο, 
Dio 6. 60, 2.; elend seyn, Eur. Hipp. 686. [. - -] 
- ον Κακύπαρις, εως, ö, ein ΕΙ. in Sikelien, Thuc. 
7,80. , 
κακχάζω, = καγχάζω, Hesych. 
κακχεῦαι, ep. inf. aor. 1. von καταχέω st. 
καταχεῖαι. ä 
κάκώδης, &, (ὄζω) übelriechend, stiokend, 
Hipp. ρ. 671, 51. κακωδέστερος, Arist. Dav. 
κακωδία, 7, übler Geruch, Gestank. 
κακώλεῦρος, ον, (ὅλεθρος) sehr verderblich, 
Schol. Soph. ΕΙ. 496. 
κακωνύμέω, (κακώνυμος) einen schlechten 
Namen beilegen. Pass., einen schlechten Namen 
führen, Eust. op. p. 141, 20. 
saxwrüßia, j, schlechter Name, schlechter 
Ruf, KS., von | 
κακώνόμος, ον, (ὄνομα) — δυρώνυµος, Eust. 
κάκωσις, ἕως, 7, (κακόω) Verderbung, das 
γεγάειβεη , κακώσιες τῆς σαρκός, Tim. Loer. p. 
102. C. b) schlechte Behandlung, Misshandlung, 
Thuc. 2, 43. Xen. An. 4, 6, 3.; dah. Drangsal, 
Mübsal, Leiden, Thuc. 7, 4. 82. Dion. H. Plut.; oft 
auch von Seelenleiden, von der Seelenanfechtung, 
Wytt. Piut. που: p. 121. E. ο) in der Gerichts- 
sprache: die schlechte Behandlung der Eltern durch 
Rinder, der Weiber ‘durch Männer, der Erbtöch- 
ter, der Minderjährigen, Kedn. Lu:. Meier att. 
Proc. 9. 287 fgg. Bei den Römern ist dixn κακώ- 
σεως actio repetundarum, Plut. Caes. 4. 
säxwrınös, 7, όν, (κακόω) Schaden zuzu- 
fügen geschickt od. geneigt, schädlich, nachthei- 
lig, Liban. u. Spät., ενός, Jmdm, Diosc. Adv. 
--κώς, Schol. 
\ 
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Καλαινος 


αακώτρια, ij, bes. Fem. zum vor,, ώραι, Byz. 

Καλαβίδια, ων, τὰ, ein der Artemis Dorrki- 
atis (s. {έῤῥιον) zu Ehren gefeiertes Fest mit 
eigenen_Tänzen, Hesych., von 

καλαβίς, idos, 7, ein der Artemis heiliger 
lskonischer Tanz, Ath. 14. p. 629. F. u. Eupel 
ebd. p. 630. A., [-v», Dind. schreibt nach den 
Hdschr. καλλαβίς, und zo steht bei Phot. p. 126, 
13.) Dav., Ζ 

καλαβίζω, ΑΙ. 15. Ρ. 697. C. wach Lobecks 
(Aglaoph. p. 1087.) Verm. st. καλαµίζων, und 

καλαβόοµαι, diesen Tanz tanzen, Hesych.zw. 

Καλαβρία, 7, Calabrien, Landschaft ia Us- 
teritalien, Strab. Die Einw. οἱ Καλαβροέ, Strab. 
ee Καλαβρίε, ἐδος, γαῖα, Dion. P. 378. 
καλαβρίζω u, καλαβρισµός, ὁ, 5. κολαβρ. 

καλάβροψ, nos, ἡ, 8. καλαῦροψ. 

i καλαβώτηξ, ου, ὁ, = ἀσκαλαβώτης, Lerit. 
11, 30. 

‚Kaladne, ου, ö, ein athen. Gesetzgeber, 
Paus. 1, 8, 4. 

Ἰκάλᾶθηφόρος, ον, (κάλαῦος, φέρω) kork- 
tragend, Hesych. Θηφόροι hiess eine Kom 
‚die des Eubulos, s. Mein. fr. com. gr. 1. p. 36. 
L Kodadiyn, j, ein Hundename, Anth. 9, 303. 

καλαθιον, τὸ, Körbchen, Demin. von κάλα- 
Φος, Poll. 10, 125. 2) Propr., Name eines Ber 
ges in Gerenia, Paus. 3, 26, 11. [vvvv] 

κάλᾶθίς, (doc, 7, Hesych. δ. v. πλαγγών, und 
κάλάθίσκος, 6, Demin. von κάλαθος, Körb- 
chen, bes. das Wollkörbchen der Frauen, Ar. 
Lys. 535. 579. Thesm. 822. Anth. 2) eine Art 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 11. p. 467. F. Ath. 4. p. 
629. F (wo fälschl. καλαῦισµός stand). Poll.4, 105. 
αθισµός, ö, δ. das vor. 

καλαθοειδής, ἐς, (εἶδος) korbförmig, von der 
Gestalt eines geflochtenen Korbes, Cleomed. Diose. 
Adv. ---ειδώς, Heraclid. p. 472 Gal. 

καλαθοποιός, 6, (ποιέω) Korbmarher, Apoll. 
Ώγεο. in Bekk. An, p. 602, 22. & 

κάλαθος, 6, 1) Korb, bes. geflochtener Hand- 
korb, calathus, Ar. Av. 1325. Arist. rhet. 3, 11. 
Call. bh. Cer. 2) Kühlgefäss, gew. ψυκτήρ, Hesych ; 
b. den Römern auch als Weingefäss, Virg. ecl. 
5, 74., als Milchgefüss, id. Georg. 3, 400, 
als Käsehorde, Colum: 7, 8. 3) Werkzeug zum 
Schmelzen und Giessen des Eisens, Hesych. 4) 
der Kelch des korinthischen Säuleocapitäls, Cal- 
lixen. b. Ath. 5. p. 206. B. 5) die Felderdecke, 
der Plafond, Zaquear. [ννν] Dav. 

καλαθόω, mit einem Piafond 'verschen, le- 
queare, lo. Malal. er E 

καλάθωσις, dos, 7, die Plafondirung, Byz. 
5 on dos, ὁ, gr. Männern., Theocr. 5, 
15. [ν-ν 

χαλαϊκός οὐ. καλλαϊκός, 7, όν, eallaicus, — 
das folg., w. s. 

xalaivos od. xallaivos, 7, 09, χρῶμα, wird 
verschieden erklärt, a) hellblau, stahlblau, himmei- 
blau, das lat. venetus, — σιδηροβάφος, Jo. Lyd. 
mens. p. 73., od. dlassgrün, e viridi pallens;- b) 
dunkelfarbig schillernd, — πονκέλος, BHesych., ar 
Φηρόε, Et. M., od, überh. purpurartig, — πορφο- 
ροειδής, Et. M. Hesych. Letzterer bezeichnet die 
Farbe als eine ägyptische, dem Jaspis schreibt sie 
zu Diose. 5, 160., den Flügeln des Habns Meleag. 
in Anth. 7, 428. nach Salmas. Den xalldiros A& 
Φος im Peripl, m. Erythr. identificirt Salm. exerc. 


Καλαις 


Plin. p. 167. 6. mit dem Edelstein callaina od. 
salleica (s6. gemma), von blass- od, meergrüner 
Farbe, Plig. h. n. 37, 10, 56. 8, 33. Solin. 20., 
und unterscheilet ihn nach Plio. vom Edelstein 
nälais od. κάλλαἰς, der, früher fälschlich für den 
Türkis gehalten, vielmehr eine blasse Purpurfarbe 
hatte, nach Plin. heller wie Sapphir u, dem Meer- 
wassor an Küsten äbnlich. Später .schrieb man 
auch γαλάϊνος. Dav. γαλαῖζω, hellblau od. pur- 
β farbig seyn, Porphyr. Achmet. 2) κ. κέραµος, 

. M. Suid., erklärt Schneider .eel. phys. 2. p. 
91. für Gefässe aus einer aus Natrum u, Schwefel 
zusammengesohmolzenen Masse, wie aie in Aegyp- 
ten angefertigt wurde; eben so κ. öorpaxa, Apol- 
Ίου. b. Gal. t. 13. p. 478. (ebd. p. 345. Alekan- 
ὁρεωτικά gen.) Aöt. 6, 63.; u.saus derselben Masse 
bestand viell. die πλινθὶρ sallaiva in Anth. 6, 
396. [-ννν] 

κάλαϊς od. κάλλαῖς, εδος, ἡ, ein Edelstein, s. 
das vor., 1. 

Κάλαῖς, ıdos, ὁ, Sohn des Boreas u. der 
Oreithyia, Argonaut, Pind. ΑΡ. Rh. Apd. Ein Py- 
Ahagoräer, lambl. [νυν] 

salaudypworis, εως, ἡ, (κάλαμος, äygwarıt) 
Rohr- od. Sehilfgras, Diose. 4, 31. 

Καλαμᾶδίας, ου, ὁ, (κάλαμος) voll Rohr od. 
Schilf, 2. καλαµώδης. 

Καλάμαι, ὧν, αἱ, ein Flecken in Messenien, 
Pol. Paus. 

παλαμαία, ᾗ, vulgäre Form st. καλάµη, Eust. 
Ρ. 1181, 52. S. Lob. paral. p. 210 sq. 

καλαμαῖος, a, ον, (καλάµη) zum'Halm, zur 
Achre gehörig, in den Achren lebend, µάντις, 
eine Heuschreckenart, wie das wandelnde Blatt, 
mantis oratoria od. religiosa, Theocr. 10, 18., 
sonst καλαμαῖον, τὸ, gehannt, Hesych. 8. Υ. 22p- 
πώπη, Eust. ρ 5 

τν καλαμάομαι, Depon. 'med., (καλάµη) Halmen 
od. Achren lesen , Chrys. ; bes. Nachlese, Nach- 
erndte halten, bildlich: ἐκαῖνος (Alexander) ἐθέ-, 
oe τὴν Aolav, ge δὲ (Anligonus) καλαμώμαι, 
Ἰμέ, mor. p. 182.A. Auch vom Weine, die übrig 
gebliebenen Trauben nachlesen, Jerem. 6, 9., 
eben so von den Oliveg, Deuter. 24, 22. Hesych. 
Μοι., plündern,berauben, εινάς, πόλεις, Byz. 
παλαμάριο», τὸ, 1) (κάλαµος) Rohrbehältniss, 
Federbüchso, Pennal, Byz. 2) ein Fisch, sonst 
τοὔθές gen., Geopon. 

καλαμαύλης, ου, d, ζαὐλέω) Rohrblässer, der 
die Robrflöte blässt, Ath. 4. p. 176. D. 9 

καλαµαυλητής, ou, 6, — das vor., Hedyl. 
b. Ath. 4. p. 176. D. 

salausus, έως, ö, der Angler, Panor. b. 
Ath. 7. p. 305. D. ή 

Ξαλαμαντής, eu, ὁ, (vom einem nicht vor- 
kommenden καλαµούω) 1) (καλάµη) Schuitter, 
Mäber, Theoer. 5, 111. 2) (walauos) Angler, 
Fischer, Anth. 6, 167. 304. u. sonst. 

nalausuv, ὤνος, ὁ, — nalauuv, W. 8. 

malaun, ἡ, Halm, bes. Rohr- od. Getraide- 
halm, calamus, siipula, Il. 19, 222. Xen. u..a. 
Sprichw. dl «αλάμῃ ἀροῦν' das Land um b 
Halmen bestellen, d. i. es dadurch erschöpfen, das: 

man immerfort Getraide säet, welches am Ende 
nur Halmen ohne Korn bringt, Lys. b. Suid. b) 
weil man bei der Erndte nur die Aehren abschnitt 
und den Halm stebn lies, Stoppel, Arist. meteor. 
1,4.; bildlich: καλάµην γέ 0’ ὀΐζομαι εἰεορόωντα 
ιγνώθκοεν, vom altersschwachen Leibe, ich glau- 
be, da wirst noch an der Stoppel, an den noch 
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‚dend , mähend, ΑΡ. 


übrigen Spuren sonstiger Kraft erkennen, wie ich 
ehemals war, Od. 14, 214. vgl. Arist. rhet. 3, 
10. Antb. 11, 36.; dab. überh. Rest, Ueberrest, 
Ueberbleibsel, 'Ῥήσου καλάµη, die Reste des Rhe- 
sos, sein Leichnam, Όγαο. b. Polyaen. 6, 53. 
ἀπὸ τῆς nalduns τεκµαέρεσθαε, ans dem Ueber- 
bleibselo schliessen, ‚Luc. Alex. 5. ο) = Awo- 
salaun, Call. b. Schol. Pind. Pyth. 4, 376. 2) 
= salauos, ποταµία, Heliod. 8, 9. Vgl. Lob. 
path. p. 16, 18. [vv-] Dav. 
καλαμηδόν, Adv., halmig, halmartig, vou 
einer Art Kaocheabruch, sonst µηνοειδής gen., 
Paul.’ Aeg. 6, 89. 
" Ἱκαλαµητοµία, 7, das Halmenschneiden, Ge- 
traidemähn, Aarndte, Anth. 6, 36., von 
καλαμητόμος, ον, (τέμνω) Halmo abschnei- 
Rh. 4, 986. 
καλαμήτρια, 7, (καλαμάομαι) Stoppelsamm- 
lerin, Halmen- od. Achreuleserin, Plut. mor. p. 
784. A. ἕ 
καλσμητρίς, dos, 5, = das vor., Poll. 
Hesych. Lob. Phrya. p. 256. 
παλαμηφάγος, ον, (φαγεῖν), Halme od. Rohr 
verzehrend od. abfressend, d. i. ahmähend, χ- 
Aoy, Anth. 6, 65. (a) ? 
καλαμηφορέω, Strohhalme tragen. 2) die Ge- 
traidemarke (s. κάλαµος, 1, i.) bringen, um darauf 
Getraide zy bekommen, Themist., von 
παλαμηφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend, 
Xen. Hell. 2, 1, 2., vulgo καλαµοφόρον. BER, 
καλαμµίζω, f. low, (κάλαμος) auf dem Rohr 
pfeifen , 8. καλαβίζω, Ger 
καλαμύθη, ἡ, (καλός, µένδα, mentha) Minze, 
Münze, ein gewürziges Kraut ‚von mehrern Gat- 
tungen, Krausemünze, Pfeifermünze, Melisse u. 
dgl, Ar. Ecel. 648. Fheophr, u.@ I 
Kalayiv9ıos, 6, ein Froschname, Minzaer, 
Batrach. 227. ο 
᾿καλάμινθίτης, ου, ὁ, olvos, ein mit Minze 
angemachter Wein, vinum e περεία, Plin., Diosc. 
5, 62. [στ] 
καλάµινθος, ἡ, — καλαµίθη, Nic. Ih. 60. 
Apollon. lex. 5. v. κητώεσσαν. 
"nalauırJWöns, se, (εἶδος) von der Art der 
Minze, voll davon, Apollon. lex. s. v. κητώεσσα». 
καλάµινος, 7, 09, (κάλαμος) aus Rohr , von 
Rohr, πλοῖα, οἰκία, Hdt. 3, 93. 5, 101., αὐλόςι 
Ath. 4. p. 182. D., σὔριέ, Poll., σε]εγγίδας, 
Plut. Λίμνη κ., der Rohrsee in Lydien, Sotion 
b. Ursin. zu Varr. de r. r. p. 588 Schaeid., b. 
Plia. h. n. 2, 96. calaminae. πλέγμα κ., die Rä- 
sehorde, Poll. 7,173. [vvvv] 
καλάµιον, τὸ, 3) Demin. von καλάµη, klei- 
ner Halm, Hälmchen, Hesych. KS. 2) Demia. 
von κάλαμος, kleines Rohr, auch: Rohrgebüsch, 
Malel. 3) dah. a) — xalanos, 1,i, Byz. ϐ) = 
κάλαμος, 1, 8, Eust. p. 1181, 53. ϱ) καλάμια 
τῶν ποδῶν, — ἀνεικνήμια, Schol. Ar. Plut. 784. 
Aber καλάμιον, — xalauos, 1,m., w! 8. d) κα- 
ἅμια τῶν ὑποδέσεων, ἀναγωγεῖς, Eust. ρ. 
995, 30. [υννν 5 
κάλᾶμίς, idos, 7, 1) eig. Demin. von κάλα- 
nos, kleines Rohr; καλαμῖδες hiess nach Bekk. 
An. p. 269, 5. das weibliche Rohr zur Unterlage 
der Ziegeldeoken. Dah. a) Angelrutke vom Rohr, 
arunde piseateria, Hesych. b) Bohrstange mit 
Leimruthen, Antb. 10, 11. ο) Schreiberohr, Tbeo- 
phyl. epist. 50.; auch Schreibfeder, καλαμῖδας 
ἀπὸ πτερῶν χηνείων, Ελα]. ΑοΡ. 6, 91. Auch 


Behältniss für das Schreiberohr,, Pensal, ealama- 


rium, Poll. 10, 59. Hesych. d Zahnstocher, 
Diose. 1, 89., mit der v. L. de ές. 2 Ξὁ 
τοῦ }άλαπτος ταρσός, Käsedarre, Horde, Hesych. 


ϱ οἷα Haarputz der Frauen, wahrsch. eine Art 
Haarnadel, Hesych., der os auch für einen Hals- 
schmuck erklärt. 2) ein Bündel, —= ὠλένη, Bekk. 
Λα p. 269, 25. 3) = καλάμαινν, Hesych. 
Κάλαμις, ıdec, d,.ein berühmter Bildhauer, 


. Strab. Paus. \ 


κἁλάμίσκος, 6, Dem. von κάλαμος, Eust. b) 
Robr zum Einträufeie der Salben in Wunden, Ar. 
Ach. 1034. ce) Röhre, Philo, Galen. d) = κά- 
λαμος, 1, 8, Theodor. Prodr. 
ει «αλαμέης, ου, 6, — naldmvos, σεύραξ, 
Alex. Trail. 5. Ρ. 261. In Athen hatte man auch 
einen Heros X: len, Dem. coor. p. 270, 10. [1] 
" nalauizıs, «dos, 7, Fem. zum ver., dxpis, 
= παλαμαία μάντη, Anth. 7, 196. 

salauoßoas, ου, ὁ, (βοάω) auf der Rehr- 
pfeife schreiend, d. i. laut blasend. 2) Spottna- 
me des Antipatros von Siden, der nur mit der 
Feder gegen den Harneades zu streiten wagte, 
Federheld , Plut. mor. p. 514. D. 

καλαμογλύφέω, Halme, Rohre od. Federn 
schneiden, Et. M. p. 485, 33., von 

παλαμογλύφος, ὁ, (γλύφω) der Halme, Rohre 
od. Federn schneidet, zum Schreiben zuschneidet, 
Rt. M. ρ. . 36. 15) ne 

αμογράφία, ἡ, (γράφω οἱ en 

zit dem Halm, dem Rohr αν. der Feder, Maneth. 
4,7. 

Kalanödpve, vos, 6, ein Kyzikener, Ael. Ath. 

καλα em, ον, ὁ, (de) Robrkriecher, 
ein Vogel, Ael. n. a. 6, 46. 

a ade noadrjs, ές, (εἶδ9ς) halmartig, robrarög, 
lesych. 

καλαμόδι, 2000, ®v, von Rohr, σέρυγες, 


Eur. Iph. A. 1088. 
nalaneazen, » (θήκη) Bohrbüchse , Foder- 
büchse , Pennal, Gloss. ι 
Κάλαμοε, οἱ, eia Ort auf Samos, Hdt. 9, 96. 
καλαμοκόπιον, τὸ, (κόπεω) Röhricht zum 
Scohneiden , Geop. 2, 6, 31. 
ἁλαμοξ, ὁ, das Rohr, ealamus, Hät. 3, 99. 








5, 101. Ar. Nub. 1006. Xen. Plat. ®.; über 
die verschiedenen Arten s. Theophr. h. pl. 4, 11. 
12. Billerb. Aor. elass. p. 24 qq. Bei Xen. An. 





1,5, 1. neben ὕλη cellectiv: jedes rohrartige 
Gewächs. Seinem Hauptgebrauch nach a) der 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht kohle, sondern 
inweodig mit Mark angefüllte Rohr gebrauchte. (1) 
Diess hiess dah. Κάλαμος ναστός und µεστοκάλα- 
µος, auch τοξικός und βελίτης, und nach seiner 
Heimath Ἀρητικός, Theophr., calamus Gnossius, 
Horat. b) die Rohrpfeife, Rohrföte , Schalmei, 
Pind. Ol. 10(11), 99. Nem. 5, 78. Eur. Iph. T. 
1126. El. 702. Maneth. u. e. b. Salm. exers. Plin. 
Ρ. 82. Das.Rohr dazu hiess κ. αὐλητικός, Theophr. 
ϱ) das Schreiberohr,, das die Stelle unsrer Schrei- 
befeder vertrat, Themist. d) ‚Argeiruckeı Tbeoer. 
21, 43. Lue. d. wort. 27, 9. κ. ἁλεευτικόρ, Arist. 

et. an. 4, 12. ©) die Messruike, wozu man 

johr gebrauchte ; als ein bestimmtes Meass, 6} πή- 
zes, decem , Heron, Inscr. f) b. Chirarg. 
die Hoklsonde, Thooph. Nonn. g) Werkzeug zum 
Hearpatzen, das man zagleich in die Haare steckte, 
Syzes. enlv. p. 65. 66. Vgl. καλαµίς, f. Ἡ) der 
Steg an der Leier, Soph. fr. 34 Dind. i) eine 
Marke, tessera, auf die man Getreide bekam, 
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Καλανρια 

Gloss. Vgl. καλαμηφορέω. k) zero: πάλαροι 
ληρών, nach Salmas. Reifen m untern Rand 
des Frauenkleides, wie bei den Reifröcken unsrer 
Fraues, Hedyl. in Anth. 6, 292. 1) bei den 
Koerä = ὄροφος, ein Rohrdach, Hesych. m) κ. 
σκέλουε, das Schienbein, Schbol. Luc. v. hist. 
1, 23.; auch καλάμιον, Schol. Ar. Μαι. 784. 
2) = παλάμη, hobler Stengel des Getraides, 
σίτου, Xen. oec. 18, 2. An. 4, 5, 26. 3) 
ern eine Stadt in Kölesyriem, Pol. 5, 68, 
8 [vv 8 

«αλαμοστεφής, de, (οτέφω) mit Rohr bekrässt 
od. bedeckt, Batr. 127. 

Καλαμοσφάκτης, ου, 6, (οφάζω) der mit Rehr 
schlachtet od. tödtet, Phile t. 2. p. 536, 30. 

παλαροτύπος, ὁ, (τύπτω) der mit Rohr, d.i. 
mit Leimruthen fängt, lakon.— ὀξουτής, Hesych. [7] 

salauspbaryen ον, (φθέγγοµαι) auf dem Rohr 
od. der Scbalmei gespielt od. geblasen, Ildr κα- 
λαμόφθογγα παίζων, Ar. Ran. 231. 

Καλαμοφόρος, ev, (φέρω) Halme tragend, s. 
παλαμη φόρος. 

καλαμόφυλλος, 0», (φύλλον) rohrblätterig, 
Tbeophr. h. pl. 1, 10, 5. open. 

καλαµόω, (ndlauos) einen Arm- od. Bein 
bruch mit Rohr schienen, Galen. — Pass. mele- 
keiehti, einen Halm treiben, Theophr. b. pl. 
82,4. 

καλαμώδης, ας, (εἶδος) rohrartig. 2) νοῦ 
von Rohr, mit Rohr bewachsen, Dio C. 63, 23 
(valg. καλαμαδίαν τόπον). Anth. 7, 365. τών 
λιμνῶν τὰ καλαμώδη, Arist. h. a. 6, 14. 

παλσμών, ὤὦνος, ὁ, das Röhrickt, eis mit 
Rohr bewachsener Ort, Nicet. Eug. u. Spät.; auch 
παλαμεών, Lob. Phrya. 7 167. 

καλαμωτή, 7, eine Einfassung der Schiffe mit 
Rohr, Eust. p. 1533, 51. ' 

κάλάνδαι, ὤν, ai, die rümischen oaiender, 
Dion. Η. Piut. 

nälaydoa, ἡ, auch πάλανδρος, ὁ, eine Ler- 
chenart, Schneid. Arist. h. a. t. 4. p. 130. eel. 
pbys. t. 2. p. 41. 

. καλάνι, st. καλή, sagt der Triballer bei Ar. 
Av. 1678. 

Kalayos, 6, ein Brachmane zur Zeit Alexas- 
ders des Gr., Arr. An. 7, 2., b. Piet. Alex. 65. 
Kakayös. Κάλανοι hiessen nach Joseph. ο. N 
1, 22. bei den Indiern die Weisen, nach Ῥλατ. bir 
et ig sey gegrüss. [Nech Lob. path. 

. 181. ἄν. 

3 Kalaös, 6, ein Phrygier, Paus. 7, 17, 9. ᾿ 
καλάπους, odos, 6, u. παλαπόδιον, τὸ, ο. ur 

ter καλόπουε, καλοπόδιο». 

Καλαρίας, ου, 6, 5. καλλαρίας. 

κάλαριε, ὁ, ein uhuartiger Vogel, Arist. h. 
a. 9, 2., vulg. κόλαριε. 

Κάλας, a, 6, gr. Männern., Arr. 

καλάσιρις, τος, ἡ, ein langes, unten mit Tred- 
deln od. Franzen besetztes linnenes Kleid der As- 
gyptier, Hdt. 2, 81. Cratin. h. Schol. Ar. Ar. 
un. auch der Perser, Democr. Eph. b. Ath. 12. 
» 525. D. Vgl. Fritzsche de Ar. Thesm. see. 
17 49. Auch Titel einer Komödie des Alexis, Mein. 

. com. t. 1. p. 400. 2) Kalasigsss, οἱ, ein Theil 

t. Kriegerkaste, Hdt. 2, 164. 7, 88. 9, 
Καλατίαι od. Καλαντίαε, Ivdei, ei, ein indi- 
μον Volkmann, Hat. 3, δν. 97. 

νρία, ἡ, . Καλαύρεια, ΑΡ. Rh. 3, 
1243., Καλκύρια, op 499., eine griech. ie 








der 
32. 


‚Kulauponuov 


sel vor Troisen, bekannt durch den Cult des Po- 
seidon, Dom. Strab. Paus. Einw., Καλαυρέᾶται, 
οὐ, Inser. B Καλανρεῖτας, Steph. Β. Dav. Καλαυ- 
οἵτιε λιθάργυρος, eine Art Silberglätte, wahrsch. 
vos ser her, Diss: 5, 102. AN 
« όπιον, zo, Demin; von ααλαζι 
temid. 4, 92. N 
spey, omoc, %, der oben gekrümmte Hir- 
tenstab , den die Rinderhirten trugen u. σαν. un- 
ter das Vieh warfen, um es zur Heerde zuräck 
zu treiben, 11.23, 845. ΑΡ. Ah. Dion. H. u, Spät. 
— In Häschr. findet sich häußg die Schreibart 
uuldpeop, s. die Citato bei Seiler zu Long. Ρ. 
174. (Nach Lob. path. ρ. 260. von κἄλον.) 
: suchen; ovres, 6, ΕΙ. bei Kolophon, Paus, 
ὃν ο. L \ 
καλέα, ἡν anderer Name für dAmweineßor, Cra- 
temas b: Diose.’4, 75. 5 
mallsonov, 86, 4, ion. impf. ven καλέω, ΙΙ. 
ΑΡ. Rh.; auch πάλοσκα, ΑΡ. Bh. 4, 1514., med. 
καλέσκετο, 11. 15, 338. x 
κάλεσις, awe, ἡν das Zusammenberufen, Dion. 
H. ant. 4, 38. zur Abltg des lat. elassis. 
παλεσίχορος, ον, poet. καλεσσίχορος, (sulle, 
χορόε) dem Tanz herbeirufend,, zum Tanz aufru- 
Ani, Deinen, Orph. ne Bü PR 
76, οὔ, 6, der Rufer, .v TB 
Sehol. Assch, Sept. 580. ! 
-αλεστός, ἡ, 6», spät. Form st. κλητός, Gloss. 
x ‚Le ω att. ὦ, Xen. coav. 1, 
15. Pfat, oenr. p. 175. A., während καλέσω bei 
spät. Att. wie Luc. häußg, bei ältern selten vor- 
kommt, wis Aeschin. adv. Tim. $. 67. p. 10., 
aor. ἐκάλεσα, ep. κάλδοσα, b. spät, Epp. auch 
ἔκλησα, Nic. fr. 22. vgl. Musae. 10.; pf. 


Fut. med. καλέσοµαι, selten b. ält. Att., wie Ly- 
eurg. ο. Leoer. p. 150., altaıt. καλοῦμαι, u. 
zwar in pass. Bätg, Sopk. El. 971. Bar. Or. 


1140. Monk Eur. Hipp. 1458., pass. κληθήσοµαν, 
Piat. logg. 3. p. 681. D. u. b. Spät., D. ältern 
Att. gbw. κεκλήσομαε, 496. med. ἐκαλοσάµην, ep. 
ualseodw», pass. ἐκλήθη», pf. κέκληµαι, 3 pl. κά- 
«ληνεὰέ, ep. κεκλήαται, ΑΡ. Rh. 1, 1128., ion. 
κεκλέαται, Hät. 2, 164., 3 pl. Ρεμ. meninjaro, 
11. 10, 195., opt. κεκλήµην, 1) rufen, berufen, 
herbeirufen, und, wenn von Mehreren die Rede ist, 
zusammenrufen, zusammenkommen lassca, v. Hom. 
an ae BR es ar a eg 04. 1, 
9ο. H. 14, 3 aucl jvde, Φαλαμόνδε, 9ά- 
φατόνδοε, οἰκόνδο, Bon, mit d. Acc. obne Präp., 
ὅσου jaro ῥονλήν, so viele zu Rathe berufen 
waren, Il. 10, 195. κάλεόν µιν sis E ἕκαστος, au 
sich, Ni. 23, 208., dafür ἐπὶ ol, Od. 17, 330. 342. 
507. Bes. a) εν, Θεούς, anrufen, auflehken, Pind. 
Tragg.. Ar. Ran. 479. Plat. u. a., Θεοὺς µάρτυ- 
ας, die Götter zu Zengen anrufen, Soph. Tr. 1248. 
ὁ zu Gasie rufen, in sein Haus od. zur Mahlzeit 
rufen, einladen, laden, wie das lat. veoare, Od. 
10, 231. 17, 382. u. sonst, nie in der Il.; mit 
Söperds, Od. 11, 187., ds θοίνη», Eur. Ion 1140., 
in) Seinvor, Χομ., πρός τινα, Dem. p. 402, 15. 
ὑπὸ σοῦ κεκληµένος, Plat. eonv. p. 174. D. ὁ 
, der Eingeladene, der Gest, Damox. b. 

Ath. 3. p. 102. D. ο) in der Gerichtssprache, vor 
Gericht rufen; vom Richter, verladen, τοὺς dupıs- 
βητοῦντας als τὸ δικαστήριον, Dem. p. um, 4. 
u. sonst. ὁ ἄὄρχων iv δίκην καλεῖ, ruft die Klage 
zum Bechtsbescheid, Ar. Vesp. 1441. vgl. 851.; 
vom Kiüger, vor Gericht ziehen, Belangen, verkla- 
gen, Dem., u. öf. im Med., w. s. Pass., ı dus; 
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dh ualsicas, ieh werde vor Gericht beschieden, 
Ar. Nub. 780. ἡᾗ sargomeövos δίνη κέκλῃτ᾽ ἂν 
zies, Baph. fe. 624 D. καλουµένηε τῇε γραφῆς, als 
die Klage verkam, Dem. p. 1336, 10. :d) rufen, - . 
berufen, aufrufen, auffordern, mahnen, mit d. Inf., 
αὐτοὶ κάλεον συµµητιάασθαε, 1. 10,: 197. vgl. 
Pind. Pytk. 10, 14. Soph. El. 986. Ai. 72. ο) zu 
etwas berufen‘, bestimmen. Pass., zu etwas be- 
rufen , bestimmt, auserkoren seyn, al’ γὰρ ἐμοὶ 
τοιόεόο πόσις κοκληµένος sin, Od. 6, 244.— Of 
mit sachlichem Subjeet, z. B. ἐμὲ νῦν ἤδη καλεῖ 
ᾗ αὐμαρμένη, das Geschick raft mich, Plat. Phaod. 
Ρ. 115. A. 7 αατρὶς καλεῖ πρὸς τὰ κοινά, id.. 
ο 9. p. 358. A. καιρὸς καλοῖ πλοῦν θκοπεῖν, ΄ 
die Zeit mahnt, fordert auf, Sopk. Phil. 466. ἡ 
ἡμέρα ἐκείνη οὗ µόνον εὔνουν ἄνδρα ἐκάλει, keisch- 
te, forderte, verlangte, Dem. p. 285, 21. dose 
µε καλεῖ γάμος, eine doppelte Hochzeit winkt mir, 
Call. epigr. 1, 3.; ähnl. καλοῦσινι ὀλπίδρον Han. 
2, 8, 6. — Μοὰ., a) bes. im Aor., zu sich rafen, 
zu sieh kommen lassen, ΙΙ. 1, 270. 5, 427. Od. 
8,43. Ν. Hom. Ven. 126. ΑΡ. Άὰ., φωνῇ, Ἱ. 3, 161., 
us ὅ, Od. 22, 496., ν͵ ἀγορήνδε, ΙΙ. 1, 54. 
b) fär sich anrufen, Ba Ash Choopk. 199. 
µαρτύριά το καὶ τεκμήρια m. ύματα, id. Eam. 
188, we ‚ Einen für sich zu Keistand herbei- 
rufen, id. Chesph. 214. Sopk. Phil. 228., wo aber 
Herm. jetzt nach Brunck κακού st. nalsune 
vov Hest. c) vorladen vor Gericht, send, Ar. Nub. 
1221. u. sonst, s. Meier att. Proc. p. . ἆ) 
etwas von sich zurufen, ἀρὰς äc os αι, 
die fch dir zurufe, anwünsche, Sopk. 06. 1385. — 
2) nennen, benennen, ὃν Beier uallovas Φιοί, 
Π. 1, 403. ἄρκεον, ἣν καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν ne 
λέουοιν, ebd. 18, 487. vgl. unter ἐπίκλησιε und 
ἐπώνυμος. καλεῖν cwa ὄνομά «νε, Jem. mit einem 
Namen nennen, z. B. ὄνομ᾽, ö,rrı σε κεῖθι κάλοον, 
der Name, den sie dieh nannten, d. i. mit dem sie 
dieh nannten, Od. 8, 550. vgi. Eur. Ιου 258. Plat. 
Cratyl. p. 483. B. Auch ohne ὄνομα; τί νυν μα» 
λοῦσα ευχὸιμ᾿ ἄν; mit welchem Namen benensend, 
belogend, Acsch. Ag. 1232. τοῦτο αὐτὴν mälsor, 
Call. fr. 429 Bl. vgl. Ael. v. bh. 14, 31. Vgl. um 
ter dem Pass. Aber auch καλεῖν ὄνομά zwi, einer 
Pers. od. Sache einen Namen beilegen, für eine 
Sache einen Namen vennen od. anwenden, Eur. 
Hee. 1271. Plat. Polit. p. 279. E. καλεῖν ὄνομα 
ἐπί wi, bei einer Pers. od. Sache einen Namca 
anwenden, ihr beileges, Piat. Parm. p. 147. D. 
Βορὰ. p. 218. C. Auch mit abhäng. Sätzen, we 
es dann mit sagen, behaupten übersetzt wird, dech 
nur in Stellen, wo von eiser Namensbeileguag die 
Bede ist, Sopk. OR. 780: καλεῖ ue, πλαστὸς eis 
εἴην πατρί, st. παλεῖ µο πλαστόν, or napate mich 
einen Bastard, ἐκάλεσσέ uw ἐσώνυμιον ἔμμον, Pind. 
01. 9, 96. τὰς ἀμπέλους εραγᾶν καλοῦσι, 2 
ba. 5, 14. — Pass., en werden, όλ 
genannt seyn, λείωεη, von Hom. allg. 

sol καὶ H ‚ol καλέονται, sie leben 28 u. 
heissen reich, d. |. sie gelten für reich, O4. 15, 
459. ἐμὸς {90 κπαλέεσθαε, mein Kidem zu 
heissen, bei den Leuten als mein E. zu gelten, 
(dich) als meinen B. nennen zu hören, Od. 7, 313. 
Wie an diesen beiden Stellen, steht öft. b. Dieht. das 
Pass. γουκαλέω, wo der Begriff von eivas ausreichen 
wärde, weil mau mach dem, was men ist od. zu 
seyn scheint, auch genannt wird. Vgl. 11.2, 200. 3, 
138. 4, 60. Hes. th. 440. b. Hom. ΑΡ. 324. Aosch. 
Pers. 2. 242. Soph. El. 230. Ber. Hipp. 1. Call. 
Jev. 20. Del. 131. 59’ Ἑλλόνων ὠγοραὶ Πολάτε- 


" δαλαμις \ 


Behitniss für das Schreiberohr,, Pennal, ealama- 
rium, Poll. 10, 59. Hesych. 4 Zahnstecher, 
Diose. 1, 89., mit der ν. L. de. μίς. Pl =6 
τοῦ )άλαντος ταρσός, Käsedarre, Horde, Hesych. 
ϱ ein Haarputz der Frauen, wahrsch. eine Art 
Haarnadel, Hesych., der os auch für einen Hals- 
schmuck erklärt. 2) ein Bündel, — ὠλένη, Bekk. 
An. p. 269, 25. 3) = καλάμαιν, Hesych. 
Kelapıs, δος, ὁ,. ein berahmter Bildhauer, 


. Strab. Paus. 


κἁλάμίσκος, ὁ, Dem. von κάλαμος, Eust. b) 
Robr zum Einträufeie der Salben ia Wunden, Ar. 
Ach. 1034. c) Röhre, Philo, Galen. d) = κά- 
λαμος, 1, 8, Theodor. Prodr. 
ες «αλαμίέης, ου, ὁ, — καλάμινοε, στύραξ, 
Alex. Trail. 5. p. 261. In Athen hatte man auch 
einen Heros Καλαμέτης, Dem. cor. ρ. 270, 10. [1] 

{ο Καλαμῖτεις, κος, ἡ, Fem. zum ver., dapis, 
= παλαµαία μάντη, Auth. 7, 198. 
salauoßoas, ου, ὁ, (βοάω) auf der Rehr- 
pfeife schreiend, d. i. laut blasond. 2) Spottna- 
me des Antipatros von Siden, der nur mit der 
Feder gegen den Karneados zu streiten wagte, 
Federbeld , Plat. mer. p. 514. D. 
καλαμογλύφέω, Halme, Rohre od. Federn 
schneiden, Rt. Μ. ρ. 485, 33., von 
nolaueyköger, ὁ, (γλύφω) der Halme, Rohre 
od. Federn schneidet, zam Schreiben zuschneidet, 
πι. Mn ei ορ α σας. 
αι a, ἡ, (γράφω οἱ en 
wit dem Halo, "dem Rohr τὰ, ο Feder, Maneth. 
4, 72. 
N Καλαμόδρυε, vos, ὁ, ein Kyzikener, Aol. Atb. 
καλαμοδύτης, ev, ὁ, (dvm) Rohrkriecher, 
ein Vi ‚Ael. a. α. 6, 46. 
(µοειδής, ἐς, (dos) halmartig, rohrarig, 
Hesych. 

καλαμόεις, ἀσσα, ev, von Rohr, σύριγες, 
Eur. Ipb. A. 1036. ; 

-αλαμοθήνη, ᾗ, (θήκη) Βολενᾶσλεο, Feder- 
büchse , ennel, Gloss. E 

Kalayos, οἱ, ein Ort auf Samos, Hdt. 9, 96. 

Καλαμοκόπιον, τὸ, (κόπεω) Röhricht zum 
Seobueiden , Geop. 2, 6, 31. 

ἁλαμοξ, ὁ, das Rohr, ealamus, Πὰι. 3, 99. 

5, 101. Ar. Nub. 1006. Xen. Plat. u. a.; über 
die verschiedenen Arten s. Theophr. h. pl. 4, 11. 
12. Billerb. Aor. olass. p. 24 sqq. Bei Xen. An. 
1,5, 1. neben ὕλη collectiv: jedes rohrartige 
Gewächs. Seinem Hauptgebrauch nach a) der 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht bohle, sondern 
inwendig mit Mark angefüllte Rohr gebrauchte. (?) 
Diess hiess dah. Κάλαμος ναστός und µεστοκάλα- 
6, auch τοξικό und Aslirys, und nach seiner 
eimath Ἀρητικός, Theophr., calamus Gnossius, 
Horat. b) die Rohrpfeife, Rohrföte ‚ Schalmei, 
Pind. Ol. 10(11), 99. Nem. 5, 71. Eur. Spb. T. 
1126. El. 702. Maneth. a. a. b. Salm. exerg. Plin. 
Ρ. 82. Das, Rohr dazu hioss κ. αὐλητικός, Theophr. 
6) das Sohreiberohr, das die Stelle uasrer Schrei- 
befeder vertrat, Themist. d) An, je, Theoer. 
21, 43. Luc. d. wort. 27, 9. κ. ἀἁλιευτικός, Arist. 
et. an. 4, 12. 0) die Messruike, wozu man 
johr gebrauchte ; als ein bestimmtes Meass, 6} πή- 
zes, decem , Beron, Inser. f) b. Chirurg. 
die Hoklsonde, Theoph. Noan. ϱ) Werkzeug zum 
Hearputzen, das man zugleich in die Haare steckte, 
. ealv. p. 65. 66. Vgl. καλαµίς, f. h)der 

Bteg an der Leier, Soph. fr. 34 Diad. i) eine 
Μονο, sessera, auf die man Getreide bekam, 
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Καλαυρια 

Gloss. Vgl. καλαμηφορέω. k) χρύσεοι κά 
ληρών, uach Salmas. Reifen Im uatern De 
des Frauenkleides, wie bei den Reifröcken wasrer 
Frauen, Hodyl. in Anth. 6, 292. 1) bei den 
Roera — ὄροφος, ein Rebrdach, Hesych. m) =. 
ontlovs, das Schienbein, Sobol. Lee. v. kist. 
1, 23.; auch καλάµιον, Schol. Ar. Piet. 784. 
2) = παλάμη, hohler Stengel des Getraides, 
σίτου, Xen. oec. 18, 2. An. 4, 5, 26. 3) 
Ber sn Stadt in Kölesyrien, Pol. 5, 68, 
8 [„vv) Dar. 

παλαμοστεφής, ds, (ὀτέφω) mit Rohr bekränzt 

ee 127. RE a 
άκεης, ου, 6, (οφάζω) der mit 
sehlachtet erg tödtet, Phile De Ρ. 536, 30. 
nalanorunos, ὁ, (εύπτω) der mit Hohr, d. |. 
mit Leimruthen fängt, lakon. — ὀῥευτής, Hesych. [2] 
παλαμόφθογγοε, ον, (φθέγγοµαι) auf dem Rohr 
od. der Sebalmei gespielt od. geblasen, άν κα- 
λαμόφθογγα παίζων, Ar. Ran. 231. 

Καλαμοφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend, s. 

‚unpögos. 

καλαμόφυλλος, ον, (gilier) robrblätterig, 
Theophr. b. pl. 1, 10, 5. Geopon. 

καλαµόω, (κάλαμοϱ) eisen Arm- od. Bei 
hkruch mit Robr schienen, Galen. — Pass. sale 
Bosedeh einen Halm treiben, Theophr. b. pi. 
8, 2, 4. 
ἡ παλαμώδης, ες, (εἶδος) rohrartig. 2) ve 
von Rohr, mit Rohr bewachsen, Dio C. 63, 28 
valg. καλαμαδίαν τόπο»). Anth. 7, 365. τών 

εμνῶν τὰ καλαµώδη, Arist b. a. 6, 14. 

neloper, ὤνος, ὁ, das Röhricht, ein mit 
Rohr bewachsener Ort, Nicet. Eug. u. Spät.; auch 
malausav, Lob. Phrya. 7 167. 

καλαµωτή, 7, else Einfassung der Schiffe mit 
Rohr, Eust. p. 1533, 51. ‘ 

κάλάνδαι, ὧν, αἱ, die rümischen ouiender, 
Dion. H. Plut. 

nähavdga, ἡ, auch welardpes, ὁ, eine Ler- 
shenart, Schneid. Arist. b. a. t. 4. p. 130. ee. 
pbys. t. 2. p. 41. 
ες παλάνι, st. καλή, sagt der Triballer bei Ar 
Av. 1678. 

Kalayes, 6, ein Brachmaae zur Zeit Alexas- 
ders des Gr., Arr. An. 7, 2., b. Piut. Alex. 65. 
Kakuyös. Κάλανοι hiessen nach Joseph. ο. Αγίου. 
1, 22. bei den Indiern die We nach Piet. kies 
καλέ auf Indisch sey gegrüsst. [Nach Lob. path. 

. 181. ἂν.) 

. Καλαός, ὁ, ein Phrygier, Paus. 7, 17, 9. | 
καλάπους, οδος, ὁ, u. παλαπόδιον, τὸ, 5. ur 

ter καλόπουε, διον. 

καλαρίας, ου, ὁ, 5. καλλαρίαο. 

κάλαρις, ὁ, ein uhuartiger Vogel, Arist. h. 
a. 9, 2., vulg. nölagıs. 

Κάλας, a, 6, gr. Männern., Arr. 

naldoıpss, τε, ἡ, ein langes, unten mit Tred- 
deln od. Franzen besetztes linnenes Kleid der As 
gyptier, Hdt. 2, 81. Cratin. h. Schol. Ar. Αν. 
Bir auch der Perser, Democr. Eph. b. Ath. 12. 
». 525. D. Vpt. Fritzsche de Ar. Thesm. se. 
h 49. Auch Titel einer Komödie des Alexis, Mein. 

. com. t. 1. ρ. 400. 2) Καλασίριες, οἱ, ein Theil 

er Bat. 2, 164. 7, 88. 9, 
Kalariaı od. Καλαντίαι, Ἰνδοί, οὐ, ein ind 
scher Völkerstamm, Hdt. 3, 38. 97. 

Καλανρία, ἡ, peet. Καλαύρεια, ΑΡ. Rh. 3, 
1243., Καλαύρια, Dion, P. 499., eine griech. [ν- 


der 
32. 


κ ών 


sel vor Troisen, bekannt durch den Cult des Po- 
seidon, Dom. Strab. Paus. Einw., Καλανρεᾶται, 
οἱ, Inser. Ὦ Καλανρεῖτας, Steph. Β. Dav. Καλαν- 
οἵτις λιθάργυρος, eine Art Silberglätte, wahrsch. 
vos dort her, Diose. 5, 102. 

walauponıor, zo, Demin; von nelaugey, Ar- 
temid. 4, 72. 

παλαδροψ, οπου, y, der oben gekrümmte Hir- 
tenstab,, den die Rinderhirten trugen u. zuw. un- 
ter das Vieh warfen, um es zur Heerdo zuräck 
zu treiben, ΙΙ. 23, öls. Αρ. Rh. Dion. H. u, Spät. 
— In Hdsobr. findet sich häufig die Schreibart 
uuldßeoy, s. die Citate bei Seiler zu Long. p. 
174. (Nach Lob. path. p. 260. vou sälor.) 
5 ae: οντος, ὁ, ΕΙ. bei Kolophon, Paus, 
‚9% 


ἃ \ 
καλέα, ἡ, anderer Name für ἁλικάκαβον, Cra- 
temas b: Diose.’4, 75. ἡ 

καλέεσκον, 66, 6, ion. impf. von καλέω, I. 
ΑΡ. Rb.; auch κάλοσκα, ΑΡ. Rh. 4, 1514., med. 
nellonıto, Il. 15, 338. E 

mähsoıs, as, 7, das Zusammenberufen, Dion. 
H. ast. 4, 38. zur Abitg des lat. elassis. 

salsoiyegos, 09, post. καλεσσύχορος, (καλέω, 
χορός) den Tanz herbeirufend, zum Tanz aufru- 
fend, Βρόμιος, Orph. lith. 712. 

j6, οὔ, 6, der Rufer, Erkl. v. «λητήρ, 

Schol. Aesch. Sept. 580. u PR 
6, 7, όν, spät. Form st. 6, Gloss. 
\ ‚f. nuldom, att. καλῶ, Xen. coar. 1, 
15. Pfat, coar. p. 175. A., während κπαλέσω bei 
spät. Att. wie Lue. häufig, bei ältern splten vor- 
kommt, wis Aeschin. adv. Tim. δ. 67. p. 10., 
aor. ἐκάλεσα, ep. «άλασσα, b. spät, Epp. auch 
ἔκλησα, Nic. fr. 22. vgl. Musae. 10.; pf. . 
Fut. med. καλέσοµαι, selten b. ält. Att., wie Ly- 
eurg. ο. Leoor. 150., altatt. καλοῦμαε, u. 
a. in pass: Bätg, Sopk. El. Mer Or. 
1140. Monk Baur. Hipp. 1458., pass. joopas, 
Plat. logg. 3. 2 681. D. α. b. Spät, B. Altern 
Att. gbw. κοκλήσοραε, aor. med. dualse 


ν du, op. 
καλροράμην, pass. ἐκλήθην, pf. κέκληµαι, 3 pl. κά- 


«ληνεὰέ, op. uenlzaras, ΑΡ. Rh. 1, 1128. , ion. 
nenliaras, Hit. 2, 164., 3 pl. Pisgpf. menkjaro, 
en, berufen, 


kerbeirufen, und, wenn von Mehreren die Rede ist, 
zusammenrufen, ommen lassen, v. Hom. 
an allg. καλεῖν eis ἀγορήν, de Ὄλνμπον, Od. 1, 
90. U. 4, 402.; auch ἀγορήνδε, Φαλαµόνδε, 9ά- 
φατόνδο, οἶκόνδε, Hom., u. mit d. Acc.ohne Präp., 
ὅσου κοκλήατο βονλή», so viele zu Raihe berufen 
weren, 11. 10, 196. κάλεόν µιν sis ἓ ἕκαστος, au 
sich, 11. 23, 203., dafür ἐπὶ ol, 04. 17, 330. 342. 
507. Bes. a) Φιό», Θεούς, anrufen, auflehen, Pind. 
Tragg. Ar. Ban. 479. Plat. u. a., Φεοὺς µάρτυ- 

ας, die Götter zu Zeugen anrufen, Soph. Tr. 1248. 

) zu Gaste rufen, in sein Haus od. zur Mahlzeit 
rufen, einladen, laden, wie das lat. veoare, Od. 
10, 231. 17, 382. a. sonst, nie in der Il.; mit 
Φόμονδε, Od. 11, 187., ἐς θούην, Eur. Ion 1140., 


11. 10, 195., op. κεκλήµην, 1) ru 
» 
z 


ἐπὸ Ssinvor, Xon., npös τωα, Dem. p. 402, 15. 
ὑπὸ σοῦ ‚ Plat. eonr. p. 174. D. ὁ 


πικλημένος, der Eingeladene, der Gast, Damox. b. 
Ath. 3. p.102.D. c) in der Gerichtssprache, ver 
Gericht rufen; vom Richter, verladen, vos dupıs- 
βητοῦντας εἰς τὸ δικαστήριον, Dem. p. 1174, 4. 
u. sonst. 6 τὴν δέκην καλεῖ, ruft die Klage 
zum Beochtsbescheid, Ar. Vesp. 1441. vgl. 851.; 
vom Kläger, vor Gericht ziehen, Belangen, verkla- 
een, Dem., u. δρ. im Med., w. s. Pass., ἡ dus 
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&hr καλεῖται, ich werde vor Gericht heschieden, 
Ar. Era du argamröres Im «έκλητ᾽ ἂν 
αὐτῷ, Soph. fr. . Μαλουμένης che ygaps, als 
die Kings verkam, Dem. p. 1336, 10. -d) rufen, - . 
berufen, aufrufen, auffordern, mahnen, mit d. laf., 
οἱ κάλεον συμµηειάασθαε, 11. 10,. 197. vgl 
Pind. Pytk. 10, 44. Soph. Ei: 986. Ai. 72. e) zu 
etwas berufen‘, bestimmen. Pass., zu etwas be- 
rufen, bestimmt, aunerkoren seyn, al γὰρ ἐμοὶ 
εοιόεδε πόσις ποκληµόνοε sin, Od. 6, 244. -- Oft 
mit sachlichem Subject, κ. B. ἐμὲ νῦν ἤδη καλεῖ 
7 αἰμαρμένη, das Gesehick ruft mich, Plat. Phaod. 
p 115. A. 7 πατρὶς mals! πρὸς τὰ κοινά, id.. 
op. 9. Ρ. 358. A. καρὸς καλο πλοῦν ewoneiv, 
die Zeit mahat, fordert auf, Soph. Phil. 466. ἡ 
ἡμέρα ἐκείνη οὐ µόνον εὔνουν ἄνδρα dualsı, heisch- 
te, forderte, agte, Dem. 1; 285, 21. dose 
us καλεῖ γάμος, eine doppelte Hochzeit winkt mir, 
Call. epigr. 1, 8.; λα]. καλοῦσιν. ἀλπίδοον Hdn. 
2, 8, 6. — Med., 4) bes. im Aer., zu sich rafen, 
zu Far! rn lassen, a η 270. δν. 04. 
8, 43. h. Hom. Ven. 126. ΑΡ. Rh., 11.3, 161., 
als 5. θὰ, 22, 436-, Asip.dyepnde, IL 1, δὲ 
b) für sich anrufen, Θεούς, Aesch. Choaph. 409: 


sa u. ὀρκώματα, id. 
le Een Heistand herbei- 
rufen, id. Cheeph. 214. Soph. Phil. 228., wo aber 
Herm. jetzt uach Brunck κακούμενον st. φαλούμο- 
φον est. c) vorladen vor Gericht, συνά, Ar. Nub. 
1221. u. sonst, s. Meier att. Proc. p. ὥς 4) 
etwas von sich zurufen, ἀρὰς ἅς eos A 
die ich dir zurafe, anwänsche, Soph. OC. 1385. — 
2) nennen, benennen, ὃν Beier «αλέονσι Φιεοί, 
Il. 1, 403. ἄρκτον, ἢν καὶ ἅμαξαν ἐπίκλφσιν ua 
λάουσιν, ebd. 18, 497. vgl. unter ὀπέκλησις und 
ἐπώνυμος. καλεῖν τινα ὄνομά «νε, Jem. mit einem 
Namen nennen, z. B. ὄνομ', ö,rrı σε κεῖθι , 
der Name, den sie dich nannten, d.i. mit dem sie 
naten, Od. 8, 550. vgl. Eur. Ion 258. Plat. 

. p. 483. B. Auch ohne ὄνομα; τί vw μα- 
λοῦσα τυχοιω᾿ ἄν; mit welchem Namen beuensend, 
belegend, Aesch. Ag. 1232. τοῦτο αὐτὴν malser, 
Call. fr. 429 Bl. vgl. Λοὶ. v. h. 14, 31. Vgl. um 
ter dem Pass. Aber auch καλεῖν ὄνομά zwı, einer 
Pers. od. Sache einen Namen beilogen, für eine 
Sacbe einen Namen vennen od. anwenden, Eur. 
Hec. 1271. Plat. Polit. p. 279. E. καλεῖν ὄνομα 
ἐπί cwı, bei einer Pers. od. Sache ziaen Namea 
anwenden, ihr beilegen, δα. Parm. p. 147. D. 
Soph. p. 218. C. Auch mit abhäng. Sätzen, we 
es dann mit sagen, behaupten übersetzt wird, dech 
aur in Stellen, we von oiser Nameusbeilegung die 
Rede ist, Sopk. OR. 780: καλεῖ us, πλαστὸς ds 
alnv παερί, st. μαλεῖ µε πλαστόν, or nanato mich 
einen Bastard. ἐκάλεσθέ uw ἐσώννμον ἔμμον, Pind. 
Οἱ. 9, 96. τὰς ἀμπέλους εραγᾶν καλοῦσε, Arket. 
δ. a. 5, 14. — Pass., genannt werden, Da 
genannt seyn, heissen, von Hom. ΗΡ. & 
sol καὶ μα ‚sol καλέονται, sie leben Et α. 



















heissen reich, d. i. sie gelten für reich, 08, 15, 
483. ἐμὸς γαμβρὸς καλέεσθαε, mein Eidam zu 
heissen, bei den Leuten als mein E. zu gelten, 


(dich) als meinen E. nennen zu hören, Od. 7, 313. 
Wie an diesen beiden Stellen, steht öft. b. Dieht. das 
Pass. γου καλέω, wo der Begriff von οἶναυ ausreichen 
würde, weil mau mach dom, was men ist ed. zu 
seyn scheint, auch genennt wird. Vgl. 11.2, 260. 3, 
138. 4, 60. Hes. th. 410. b. Hom. οι. Acsch. 
Pers. 2. 242. Saph. El. 230. Eur. Hipp. 1. Cal. 
Jev. 20. Del. 131. 369’ Ἑλλάνων yogat Πολάτο- 
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δες παλέονται, Soph. Tr. 696. — ὄνομα καλῖσθα,, 
mit einem Namen genannt werden, Pind. Ol. 6, 94: 
«αλιῖσθαί uw tour’ ὄνυμ᾽ ἀθάνατον, mit einem 
unsterblichen Namen ; vgl. Hdt. 1, 173. Xen. oec. 
6, 12.; ohne ὄνομα; τοῦτρ ἐκαλεῖτο, so wurde er 
genannt, so hiess er, Luc, ver. h. 1, 36. Schaef. 
Long. 2, 28. κέκληνταί.σφιν ἔδραι, sie wurden 
von ihnen, d. i. nach ihnen benannt, Pind. Ol. 7, 
140. Mit d. Gen., Aaroida κεκληµένος, ein Sohn 
dos Apollo gepanat, Pind. Pyth. 3, 119. οἱ τών 
ὁμοτίμων xalevusvos, die welche man unter. die 
Bomotimen rechnet, Xen. Cyr. 2, 4, 9. 6 καλού- 

ος, der 9 genannte, ἐν τῇ Θεράπῃ καλουµένῃ, 
Hat. 6, 61. ἐν τῷ καλουμένῳ Φανάτῳ, Plat. Phaed. 
Ρ. 86. D.; erst spät mit οὕτω, Exc. Diod. ρ. 
607, 89. Bekk. An. p. 269, 33. 

κάλη, 7, 8. ann. ἳ 

Κάλη, ἡ, 8. Καλησία. 

Koeln asın, ἡ, ein Landatrich der sikelischen 
Küste u. eine Stadt daselbst, Hdt. 6, 22. Diod. 
12, 8. Atb. Der Einw. Καλακεῖνος, ö, Wess. 
Diod, 12, 29. 

saljusvas, ep. inf. praes. act, zu καλέω st 
καλαῖν, fi. 10, 125. s. Buttm, ausf. Sprehl. 

. 505. 
I κ«ἄλήμερος, ον, (καλός, ἡμέρα) mit od. von 
schönen, glücklichen Tagen, Anth. ϐ, 508. 
«άληµ;, äol. st. καλέω, Sapph. Man schrieb 
auch xaAnums, welches aber Schäf. Dion. comp. 
v. p. 352. für uarichtig erklärt. [ά] 
Κάληξ, nos, ὁ, 9. Κάλης. 
Κάληποδίη, ἡ, gr. Fraueon., Anth: 7, 330. 
Kalne, ητος, ὁ, Fl. in Bithyaiea mit einem 
Handelsplatze gleiches Namens, Arr. peripl. p. 14. 
Bei Thuc. 4, 75. Κάληξ, acc. Κάληκα, b. Diod. 
12, 72. Κάχης, acc. Κάχητα. 5 
αλησία, ἡ, Stadt in Campanien, Dion. H., 
b. Strab. Κάλη. Einw. ὁ Καλησιανός, Dion. H., 
οἱ Καληνοέ, Pol. Strab. Adj., Καληνὸς olvos, 
Stwab. 
Κάλήσιος, ὁ, gr. Männern., Il. 6, 18. 
κάλήτης, ου, 6, 5. κηλήτης. e 

* Κάλητορίδης, ου, ὁ, des Kaletor Sohn, Il. 
13, .541., Patronym. von . 

- salntwp, ορος, 6, (καλέω) der Rufer, lat. 
ealator, 11. 24, 577. 3) Propr., ein edler Grieche, 
1.15, 49. 

καλιά, 7, ion. καλή, hölzerne Wohnung, 
Hütte, Hes. op. 372. 501.; bes. Scheune, Getrai- 
debehälter, Hes. op. 299. 304, ; überh. Wohnung, 
Aufentbalt, Nest der Vögel, Phocyl. 79. Theocr. 

- 29, 12. Luc.; der Vogelbauer, Poll. 10, 160.; 

such Grotte od. Capelle eines Gottes, Ap. Rh. 1, 
170. Anth. 6, 253.; der Kerker, ΑΡ. Rh. 4, 1095. 
[--; b. Phoc. u. Theoer, νν -] (Viell. von 
κᾶλον.) . 

Καλιάνδη, ij, eine Nymphe, Apd. 2, 1, δ., 
Heyne Καλιάδνη. 

καλιάς, &dos, ἡ, Hütte, Wohnung, Anth. 11, 
44. Plat. πιο. p. 418. A.; bes. Capelle, Dion. Η. 
ent. \ 67. 2, 57. 3, 70. Plut. Num. 8. Cam. 32. 
u. 
ἳ ααλίδιον, τὸ, Demin. von καλά, Eupol. bei 
Poll. 10, 161. [τὸ] 

καλύκεοι, ων, οἱ, Schube, Halbstiefel, das lat. 
oaleei, Pol. 30, 16, 3. Vgl. «άλτιος. 

nälwdio, wälzen. — Pass. καλινδέοµαε, mit 
Fat. med., -7oouas, sich wälzen, sich umdrebn, 
sich in etwas berumtreiben, ἐν sjes στοῇσι, Hdt. 








3, 52., ἐν ταῖς ödois, Thuc. 2, 52., περὶ τὰ δι- | 
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καστήρια, Isoor. antid. δ. 30., dv ἀγοραῖς, Sext. 
Emp. adv. Math. 2, 27., ἐν θεάσοις nal µοῦίέου- 
σιν ἀνθρώποις, Dem. p. 403, 20., ῥεύμασε, um- 
wogt werden, darin wadea, Plut.. Tim. 28. Met., 
sich, imnmerwährend mit etwas beschäftigen, ἐν re 
πειρᾶσθαι, Xen. Cyr. 1, 4, 5., περὶ τὰς ἔριδας, 
Isoer. p. 295. B. (Nur durch die Aussprache ver- 
schieden von ἀλινδέομαι, κυλινδέοµαε.) Dav. 

κἄλινδήθρα, 5, — κυλινδγθρα, der Wälz- 
platz, Ael..b. a. 3,2. Vgl. Phrynich. in Bast 
epist. p. 211. 2 - R 

κἄλίνδησις, εωε, ἦν — κυλίνδησις, das Wäl- 
zen, τών κύβων», der Wort, Alc. 3, 42. 

aloe, η, ον, (κλον) hülzern, Lyc. 1418. 
Poet. b. Schol. Ar. Av. 1283. [-νν] 

καλιός, 6, Hütte, Wohnung, Behältniss, Epi- 
charm. u. Cratin. b. Poll. 10, 160., nach Phet. 
= Σύλινον δεσµωτήριο». 2) Ξ- βακτηρίδιον, He- 
sych., .der- κάλιος schreibt. [1] Βαν. 

καλίόω, = πατάσσω, Hesych. 

καλιστρέω, f. jow, verstärktes xallo , ien., 
Call. Dian. 67. Cer. 98., nach Harpocr. auch Dem. 
Ρ. 1157, 12 (wo jetzt ἐκάλουν steht). u. Dinarch. 

καλλᾶβίε, idos, ἡ, 8. καλὰβίς. 

«άλλαια, τὰ, der Bart des Hakns, palea, Ar. 
Εᾳ. 497. Paus. 9, 22, 4. Bei Arist. b. a. 9, 49., 
wo der Sing. κάλλαιον steht, bedeutet es dem Hak- 
nekamm., Nach Ael. Dion. b. Eust. .p. 1278, 50. 
hiessen κάλλαια auch die krummeu Schwanzfeders 
des Hahns. — Bei Ael. n. a. 11, 26. 15, 1. xel- 
Asa, dat. καλλέοις: aber auch κάλλη;, τὰ, dat. 
αάλλεσιν, ebd. 5, 5. Clem. ΑΙ. paed. 3, 3. Vgl. 
Piors. Moer. p. 209. (Wahrsch. von κάλλος, we- 
gen der schillernden Farben.) 

καλλάϊνος, 7, ον, 8. naldivos. 

καάλλαῖς, εδος, ὁ, «5. κἀλαϊς. 

Κάλλαισχρος, ὁ, gr. Männern., Plat. Dem. 

καλλάρίαν, ου, 6, eine Art Kabeljau, Archestr. 
b. Ath. 7. p. 316. A. .Opp. hal. 1, 105. Ρα: 
auch καλαρίας, Hesych. 6. v. λαζώης, u. yale- 
ρίας gen., id. \ 

άλλαρος, 6, Sclavenneme, Dem. 

Κάλλας, αντος, ὁ, Fians auf Euböa, Strab. 
10. p. 446. 

Κάλλας, a, ö, gr. Männern., Men. Diod. 

Καλλάτηβος, 7, St. in Lydien, Hdt. 7, 31. 

κάλλεα, τὰ, u. κάλλη, rd, — zallaıe, w. ο. 

καλλείπω, ep. st. καταλδίπω, Hom. 

sallı—, hieven geht eine grosse Anzahl zu 
aammengesetzter Wörter aus, in denen zu dem 
Hauptbegriff des einfachen Wortes der Begriff schös 
hinzutritt, 

Καλλιάδης, ου, 6, ein ath. Archont, Hat. 8, 
τω u. sonst als gr. Mäunern., Thuc. Plat. α. a 

ἄδ] ο 

Καλλίαι, ὤν, ai, Stadt in Arkadion, Ῥαας. 
Καλλιάναξ, ακτος, ὁ, gr. Männern., Pind. 
ua. [w)] ζ 

Καλλιάνασσα, ης, ἡ, eine der Nereiden, Il. 
18, 46. [άν] 

Κ. ἄνειρα, ας, 7, eine der Nereiden, Ül. 
18, 44. [cr] 

Καλλίαρος, ου, 5, eine lokrische Stadt, N. 
2, 531. [-ννν 

XKalllapyos, ὁ,, ein ath. Archoat, Dion. H. 

sallias, ου, ὁ, der Alle, sonst πίθηκος, bes. 
der Hausaffe bei den.Athenern, Din. b. Suid. Gel. 
1. 8. p. 663. ; 
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Kalllas, ον, d, ion. Kdllins, ein Sohn des 
Herakleiden Tomenos, Apd. 2, 8, 5., u. sonst häu- 
er” Männern., Thac. Xen. u. a.; bes. zu 
Atben eine alte angesehene u. später durch ihren 
Reichtbam bekannte Familie, a) Sohn des Phänip- 
os, Gegner des Peisistratos, Vater des Hipponi- 
os, Hdt. 6, 121. b) dessen Enkel, id. 7, 151. 
ϱ) des letzteren Enkel, ὁ πλούσιος gen., Schwager 
des Alkibiades, Ar. Plat. u. a. ς 
καλλιάς, ἆδος, 7, eine Pflanze, sonst ἀλίκα- 
παβον, Diose. 4, 72. Y 
καλλιασεράγαλος, ev, (ἀσεράγαλος) mit schö- 
aon Knöcheln, Arist. h. a. 2, 1. [ἀγᾶ] 
- Kallißlos, ὁ, gr. Männeru., Xen. 
παλλίβλαστος, ο», u. καλλιβλάστητον, ον, (βλα- 
ordvw) schön sprossend, Byz. 
καλλιβλέφᾶρος, ον, (ῥλέφαρον) mit schönen 
Wimpern od. Augenliedern, Eur. Ion 189. nach 
Conj., Hesych. «τὸ καλλιβλέφαρο», sc. φάρμακο», 
schöne Augenlieder machendes, bes. die Haare 
daran schön färbendes Mittel, Galen. _ 
sallıßoas, ου, 6, (βοή) schön rufend, schön 





tönend, αὐλός, Simon. fr. 56 Bergk. Soph. Trach. | 


640. Ar. Av. 682. 
καλλίβυλος, ὁ, (βόλος) schöner, glücklicher 
Wurf, Poll. 7, 208. ° 
᾽«αλλίβοτος, ον, (βοτόν) mit schöner Weide, 
#ly, Nonn. dion. 35, 59. ' 
Καλλίβροτος, d, poet. Καλλίμβροτος, Anth. 
13, 152,80 τοι Paus. 6, 3, 12. προς 
καλλίβοτρυς, dog, |, (βότρυς) schüntraubig, 
Sopk- Deren „6, 7, (βότρυο) ’ 
»allißwios, ον, (βώλος) mit schönem, frucht- 
Karen Boden, Eur. Or. 193: ) ώς 
καλλιγάληνος, ον, (γαλήνη) von anmuthiger 
Heiterkeit, πρόεωπα, Kur Tro. 837. '[ya] 
duos, ον, (γάμος) von glücklicher Ehe, 
Anth. 9, 765. 
Kalliysıros, 6, ein Megarer, Tbuc. 
Καλληείτων, ονος, 6, ein Byzantier, Pol. 
παλλιγένεθλος, ον, (γενέθλη) Schönes erzeu- 
gend od. gebärend, Corinn. fr. 23 Bergk. Proel. 
h. Hecat. 1. 
παλλιγένεια, ἡν die Schönes Hervorbringende, 
Erzeugerin herrlicher Dinge, bei Ar. Thesm. 305. 
nach Einigen die Erde, wie bei Apoll, com. nach 
Phot. p. 127, 9., nach Andern eive Dienerin der 
Demeter, nach And. eine Tochter des Zeüs u. der 
Demeter, s. Phot. u. Hesych. ud τὴν Καλλιγέ- 
veay, Alc. 2,4. Dav. 
Kı ένεια, τὰ, Fest der Καλλιγένεια (s. das 
vor.) zu Ehren, Ovew, Alc. 3, 39. 
Καλληένης, ους, 6, gr. Männern., Anth. 
« καλλιγέφῦρος, ον, (γέφυρα) mit sehöner Brücke, 
woraude, Bur. Abos. 38. . 
παλλίγλοντος, ον, (γλουτός) Ξ- «καλλίπυγος, 
Αφροδίτη, Nic. b. Clem. Al. p. 33. 
παλλίγλωττος, ον, (γλώσσα) von schöher Zunge 
od. Sprache, beredt, ΒΥ5. “ 
Καλλήνωτος, ὁ, gr. Männern., Call. Paus. 
«αλλίγομφος, ον, (yöugpos) wit schönen Nä- 
Εοἷα, Theod. Prodr. 
παλλίγονος, ον, (ΓΕΝΩ) edelgeboren, edien 
Gesehlechts, von edler Geburt od. Abkunft, Por- 
phyr. b. Eus. praep: ev. Ρ. aaa } εδ 
«αλλιγράφέω, f. 700, (n άφος) schön 
schreiben. RS. b) schön malen od" Bemalen, τὸ 


αρόζωπο», schminken, Poll. 5, 102. ο) schön sty-" 


lisiren, πεκαλλιγραφημένος, in einem schönen Style 
abgefasst, νόμος, Jos. ο, Aplon. 2, Bo, um, 
IT. 
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Koltupen  : 


Diog. L. 7, 18. Med., einen schönen Styl schrej- 
ben, Longin. 33, 5.; in einem schönen Style be- 
schreiben, schön schildern, Arist. rhet. ad Al. 1. 
Vgl. Lob. Ῥμτγα. p. 122 sq. 

sellyeägla, 7, das Schönschreiben, schöne 
Schrift, Plut. mor. .p. 397. 6. b) schöner Styl, 
ΡΙαι. Diog. L. 

καλλιγρᾶφικός, 7, 6», zum Schönschreiben ge- 
hörig, ἐργαλεῖον, Suid. s. v. xavovis. b) zum 


"schönen Style gehörig, schün stylisirt, Eust. op. 


-  xallsypagos, ὁ, (γράφω) der Schönschreiber, 
Ralligraph, je p. 477 Piers. By, [2] x 
> (καλλιγύναιξ), gen. αικος, d, 7, ) mit 
schönen Frauen od. Mädchen 3 reich, ος. 
καλλιγύναικα Ἑλλάδα, Ααιϊδα. 11.2, 683. 3, 75., 
Σπάρτη», Od. 13, 412., Τροΐην, Χαλκίδα, Hes. 
op. 651. b. Ath. 13. p. 609. E. καλλιύναικος 
χώρας, Sapph. fr. 30 B. καλλιγύναικι πάτρᾳ, Pind. 
Pyth. 9, 131. Der Nom. war nie im Gebrauch, 
Lob. Phryn. p. 659. [ὅ] 
καλλίδενδρος, ον, (δένδρον) mit schönen Bäu- 
men, Byz. Im Sup., Pol. 5, 19, 2. 
Καλλιδηµίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Luc. ; 
ein ath. Archont, Diog. L. 2, 66, von Diod. 16, 
2. u. Dion. H. jud. Die. 9. Καλλιμήδης gen. 
Καλλιδίκη, ἡ, Tochter des Königs Keleos in 
‚Eleusis, b. Hom. Cer. 109. 146. ;“ eine Danaide, 
Ἆρά, 2,1, 5. [-νν-] 
καλλιδίνης, ου, ὁ, (divn) der schönwirbelnde, 
schöufliessende, Πηνειός, Eur. Herc. f. 368. gu 
καλλίδίφρος, ον, (dippos) mit schönem Wa- 
gen od. Wagensitz ; schün fahrend, “{δαναία, Eur. . 
Hec. 466. : nn 
καλλιδόναξ, ἄκος, 6, 7, (ὃ ὀναξ) mit schönem 
Rohr 04. Schilf, schönbeschilt, Εὐρώτας, Eur. 
Bel. 500. 
Ίο Καλλίδρομον, τὸ; Strab. Plut., od. Kallk 
ὄρομος, ὁ, Plin. Gem. Pleth., eine Bergspitze bei 
den Thermopylen. Vgl. App. Syr. 17. 
Καλλιδώρα, ἡ, gr. Frauenn., Inscr. 
μαλλίδωρος, ο», (δώρον) schön als Geschenk, 
µέλη, Poet. de Theodor. p. 16 Wernsd. 
mallıldarga, ἡ, (ἔθειρα) schönhaarig, Nonn. - 
par. 11, 4. Auch im Masc., Βάκχε καλλιέθειρε, 
Orph. b. 49, 7. 
καλλιέλαιος, ἡ, (ἆλαιον) der fruchttragende 
Oelbaum, opp. ἀγριέλαιος, Arist. plant. 1, 6. ορ. 
ad Rom. 11, 24. KS, Auch adj., καλλιόλαιος, ον, 
ἁἑλαία, φντόν, Geopon. 
καλλιέπεια, ἡ, (καλλιεπήϱ) das Schönsprechen, 
der schöne Ausdruck im Sprechen a. Schreiben, Κδ. 
nallıaiw, f. ᾖσω, schön sprechen, in schö- 
nen Worten reden od. schreiben, Euseb. v. Const. 
Ρ. 715, 11. κεκαλλιεπημένου λόγοι, gezierte Re- 
den, Pl pol. p. 17. B. — Med. =Act., Thac. 
6, 88. . Bipparch, p. 325. C. Artist. rhet, 3, 
2., von 
” καλλισπήε, de, (ἔπο) schön redend, singend, 
schreibend, Ar. Thesm. 49. 60. Dion. H. ο. verb. 
Ρ. 115, 11 R, 
καλλιργέω, (καλλίεργος) schön od. goschiekt 
arbeiten, Dion. Ar. Dav. ’ 
nallsigynua, ατος, τὸ, ein schönes Werk, ein 
Kunstwerk, RS. R 
sallssoyla, ἡ, das vor., RS., von 
καλλίεργος, ον, (BPI'N) schön, geschlekt ge- 
arbeitet, κόσμος, Philo t. 2. p. 490, 21. 610, 1. 
καλλτερέω, [. 700, pf. χα, Ken. Cyr. 
6, 4, 12., (ἑερόν) ein Opfer darbriugen, das nach 
den im Opfertbiere gefundenen Zeichen den @öt- 
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man ein Unternehmen beginnen dürfe, also unter 
günstigen Vorzeichen opfern, gute Vorzeichen für 
ein Unternehmen erlangen, litare, perlitare, Piat. 
com. b. Ath. 15. p. 677. A. Xen. Plat., Θεοῖς, Xen. 
hipp. 3, 1. κ. ἑαυτόν, Plut. Alex. 69., νύμφαις 
ἀμνόν, Theoer. 5, 148.; mit d. Inf., οὐ γὰρ ἐκαλ- 
λιέρεε διαβαίνευν, er erlangte keine günstigen Zei- 
chen, um überzusetzen, Hdt. 6, 76., mit wers, id. 
9, 38: ὡς δὲ οὐκ ἐκαλλιέρεε ücre µάχεσθαι. Auch 
impers., καλλιερῆσὰι Φυομένοισι οὐκ ἐδύνατο, näml. 
τὰ ἑερά, den Opfernden konnten die Opfer nicht ge- 
lingen, nicht unter glücklichen Vorzeichen zu Stande 
kommen, Hdt. 7, 134. ; dafür καλὰ ἐγένετο τὰ ἐρά, 
- Hdt. 9,36. Vollständig καλλιερησάντων τῶν ἑερῶν, 
nachdem die Opfer unter guten Anzeichen zu Stande 
gekommen waren, ebd. 19. Pass., τὰ ἑερὰ ἐκαλλισ- 
eire, Xen. Hell. 3, 1, 17. ἐκαλλιερέετὸ ops, 
dt. 9, 19, — Med. = Act., Hit. 7, 113. Ar. 
Plat. 1107. Xen. Cyr. 1, 5,6. An. 5, 4, 29. 
Isoer. p. 308. A. Dar. 
Balkone, ατος, τὸ, glückliches Opfer, Opfer 
mit guter Vorbedeutung, Lex. KS. : 
καλλιζύγής, &, (ζεύγνυμι) schönbespannt, ἄρ- 
“μα, Eur. Audr. 277. ο. 
καλλίζωνος, ον, (ζώνη) schöngegürtet, mit 
schönem Gürtel, γυναῖκες, ΙΙ. 7, 139. 24, 698. 
Od. 23, 147., κόραι, Hel. &, 2. 
καλλιθέμεθλος, ον, (θέμεθλον) sehöngegrün- 
det, νηός, Musae. 71. ' 
αλλιθόη, ἡ, Tochter des Königs Keleos von 
Eleusis, h. Hom. Cer. 110, 
παλλίθριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (9ρίξ) schönhaarig, 
innos, 1. 5, 323. Od. 3, 475. u. sonst oft, undo, 
0d. 9, 336. 469. Subst., a) Name. einer Pflanze, 
sonst καλλίτριχον gen., Plin. bh. n. 25, 11, 86. 
26, 15, 90. b) eine Art Affen, ebd. 8, 54, 80. 
καλλιθύτέω, schön od. glücklich opfern, eis 
schönes Opfer darbringen, χάπρο», Anth. 6, 240., ν. 
καλλίθὕτος, ον, (θόω) gut, schön od. glück- 
lich geopfert. κ. βωμός, Altar, der schöne Opfer- 
gaben empfängt, auf dem schöae Opfer darge- 
bracht werden, Bur.(?) 
καλλικαρπέω, (καλλίκαρπος) schüne od. gute 
Frucht bringen, Theophr. 
καλλικαρπία, ἡ, das Bringen schöner od. gu- 
ter Frucht, Schönheit od. Güte der Früchte, das 
Versehnseyo mit solchen, Theophr., von 
καλλίκαρπος, ον, (καρπός) an schönen od. gu- 
ten Früchten reich, «Σικελία u. ä., Aesch. Prom. 
369. Eur. Herc. f. 464. Pol. 5, 19, 2. Strab. 
Plut. b) schöne Früchte tragend, von Bäumen, 
Ear. Bacch. 108. Tbeophr. Plut. — Comp., Theo- 
phr. b. pl. 3, 8, 1. Sup., Pol.1. 1. Plut. Cor, 3. 
παλλικέλᾶδος, ev, (κέλαδος) schöntönend, Suid. 
παλλικέρως, τος, 6, ή, (κέρας) schüngebörnt, 
Antb. 7, 744. 9, 603. b) = αἰγόκερως, Gal. t. 
13. p. 355, 
Kollwlins, zsgz. alys, dous, ὁ, gr. Männern., 
Pind. Plat. F 
Καλλίκλεια, % gr. Frauenn., Auth. 
καλλικοίτη, 7, (κοίτη) connuba; b. Aristaen. 
1, 2. als Propr. 
nalhinoxsos, ον, (κόκκος) schünkeraig, eo, 


Theophr. c. IM 4, 9ν 2. 

Kallısoluvn, ἡ, Schönhügel, eine Gegend bei 
Troja,.Il. 20, 53. 151. Auch adj., xallıxodaumse 
λόφος, Demetr. Scepa, b. Schot. H. 20, 53. 

naldızöung, es, ὁ, der. Καλλικόμας, = das 
folg., πλόκαμος, Eur. Iph. A. 1080. 
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tern angenehm ist, und die Zusicherung gibt, dass | 


"Kallıyundns 


καλλίκομος, ον, (χόµη) schönhaarig, mit schö- 
nem Haare, Beiw. schöner Frauen, Il. 9, 449. 
04. 15, 58. Pind. Pytb. 9, 186., v. Götlinnen, Bes. 
op. 75. th. 915. Epimen. b. Tzeie. Lyc- 406. 
Anth. 9, 625. 

καλλικοττάᾶβέω, — καλῶς κοτταβίζω, den Ket- 
tabos schön schleudern u. darin siegen, Soph. fr. 
482 Dind. \ 

Καλλικράτεια, 5, gr. Frauenn., lascr. 
Καλλικράτης, ους, 6, gr. Männera., Hdt. 
λαο. [-vv-| 

Kallmpdridns, ον, 6, dor. Καλλκρατίδας, 
Heerführer der. Spartaner, Xen. Hell. 1, 6, ἓ., 
ein Pythagoräer, Stob., Bruder des Empedokles, 
Suid. 

καλλάκρεας, τὸ, (κρέας) schönes, schmackhaf- 
tes Fleisch; anderer Ausdruck für πάγχρδας ed. 
µεσεντέριον, Gel. t. 2. p. 781. Theoph. Protesp. 

. 827. 

ή nallıngndsuvoc, ον, (κρή δεμνον) mit schöser 
Hauptbinde, mit schönem Stirnbande, ἄλοχος, Od. 
4, 623. 

7 nallixgmvos ,'ev, (κρήνη) mit schöser Quelle, 
od. was eine schöne Quelle ist, Τ,λφώσσα, Pind. 
b. Ath. 2.-p. 41. E. vgl. Leb. par. p. 372. 

Καλλικρίτη, 7, eine Nympbe, Tochter der 
Βγαπο, Plat. Theag. p. 125. D. [-vv-] 

Kalliugirös, ὁ, gr. Männern., Pol. 

παλλέκρουνος, ον, (κρουνός) mit schönem Brunn- 
quell, Aioxn, Nicet. ann. 3, 1. 

Καλλικτήρ, yges, ὁ, ein Dichter der Antho- 
logie. 

φαλλικεῖσος, ev, (κτίζω) schön gegrändet, go- 
baut, Nonn. dion. 26, 85. 

αλλικῶν, ὤντος, 6, ep. Καλλικόων, griech. 

Männern., Eupbor. 

καλλιλαμπέτης, ev, 6, (λάμπω) der schön- 
leuchtende, "HAsos, Anacr. fr. 25 Bergk. 

ααλλιλαμπής, ἐς, (λάρπω). schön leuchtend, 


μαλλιλεκτέω, (λέγω) schön reden, Sext. Emp. 
adv. matb. 2, 55. Diog. L. 5, 66. Dav. 
καλλιλεξία, ἡ, das Schönreden, Simplie. u. Sp. 
sullıloydo, (λόγω) otwas schön sagem od. 
schön ausdrücken, zpaypa wallleysiedus swırı- 
ösov, Dion. H. eomp. v. p. 16, 11 A. Med, 
sekön- reden, Luc. Tex. 35. 2) schön meden, me 
ter schönen Worten eisen schlimmen Siena verber- 
gen, beschönigende Werte gebrauchen, Dion. H. 
ant. 8, 32. Dav. ® 

καλλιλογία, 7), das Schünreden, Schöi 
chen, schöner Ausdruck, Beredtsamkeit, Dien. H. 
comp. v. Ρ. 101, 1. 427, 10. 

Καλλομάρτυς, #005, 6, ἡ, der (die) schönneugt, 
Herod. epim. p. 186.; b. KS. a. Byz. der (die) eis 
Märtyrer stirbt od. gestorben ist. R 

παλλίμασθος, ev, (naodds) mit schines Brust, 
Melal. 

nalliuaoros, ο», (uaerds) = d. vor., Tzetz. 

malliaäyec, ον, (μάχη) schön, trofflich kam- 
pfend, Liben. t. 1. p. 616. 3) Props., ὁ Kalll 
µαχος, gr. Männern. , Pind. Hit. Ar. α. a.; bes. 
ein alexandrinischer Dichter um 250 v.Chr. Dar. 
Καλλιμάχοιοε, ὁ, ein Schüler des Kall., At. 

Koalliußporos, ὃ, 8. Ἀαλλέβροτος. 

Καλλιμέδων. ovros, ὃ, ein ath. Redner, Rom. 
b. Ath. 3, 57. 6%. 8, 26. ° ; 


Καλλιμένης, ους, 6, gr. Männern., Anth. 
Καλλιμήδης, eos, .ᾱ, 3. Kallsdzmiäre. 
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Kokkıumoos 


. 
malllungos, ev, (µηρός) mit schönen Hüften, 
Poll. 2, 17 ER 9 ἵ : 

ἳ Φος. ον, (µορφή) schüngestaltet, 
schöngebilder” Eur. Andr, 1146. Ἡοτο: f. 925. 
Antipban. b. Ath. 15. p. 655. Β. 2) Propr., ὁ Κ., 
gr. Männern., Luc. Inser. 5 

κάλλῖμος, ev, poet. st. καλός, schön, bes. 
döga, Od. 4, 130. 8, 439. 15, 308., οὗρος, ebd. 

11, 640. χρόα, ὅπα »dAlsuov, ebd. 11, 529. 12, 

192., a. ähal, öft..in Anth. 

παλλίνᾶος, ον, (νάω) schönfliessend, mit schö- 
sem Wasser, Eur. Alc. 589. Med. 835. ΑΡ. Rh. 

1, 1228. Auth. 9, 327. καλλιναώτατος, Hesych. 

Καλλύνης, ους, 6, gr. Männern., Arr. 

Καλλινίκη, 7, Name eines Schiffes, Inser. [vi] 

Kallivixov, τὸ, St. in Mesopotamien, von Se- 
leukos Kallinikos gegründet, Zosim. I 

sallivixos, ον, (νίκη) mit Schönen Siegen, 
der einen schönen Sieg od. schöne Siege erlangt 
hat, rubmvoller Sieger, Pind. Pyth. 1, 63. 11, 70.5 
bes. Beiw. des Herakles, Archil. fr. 105 B., eines 
syr. Königs Seleukos, Pol. 2, 71, 4., u. vieler an- 
derer Könige, Inser. vgl. Plut. Corlol. 11. Mit d. 
Gen., Sieger über Jem., Eur. Med. 765. Plat. 
Aleib. 2. p. 151. C. 2) den Sieg verschönend od. 
verberrlichend , στέφανος, der Siegeskranz, Eur. 
Ipb. T. 12., ὕμνος, Siegesgesang, Siegeshymnus, 
Pind. Nem.4, 20., eben so mit ᾠδή, Eur. EI.864., 
μοῦσᾳ, id. Phoen. 1719.; u. subst., sc. ὄμνος od. 
&dn, 6 xahlivınos, Pind. Ol. 9,.3. Eur. Here. f. 
180. , 7 καλλίνικος, ebd. 680. x. zudos, χάρµα, 
Siegesrubm, Siegesfreude, Pind. Isthm. 1, 13. 5 
(4), 68.  xd xallivinov, Siegesverherrlichung, Sie- 
gesfeier, überh. Sieg, id. Nem. 3, 31. Pyth, 5, 
142. Eur. Med. 45. Auch ist ὁ καλλίνιχος eine 
Melodie auf der Flöte, Tryphon b. Ath. 14. p. 
618. C. 

Καλλίνικος, 6, gr. Männern., Paus. 

Kallivos, 6, gr. Männern., Arr.; bes, ein gr.’ 
Elegiker aus Ephesos, Ath. u. a. 

Καλλιξένη, ἡ, gr. Frauenn., Ath. 2) Kallı- 
ξένα, Name eines Schiffes, Inscr. 

Καλλίξενος, 6, gr. Männern., Xen. u. 4. 

. παλλιοιία, ἡ, (οἶνος) 1) Schönheit od. Güte 
es Weins, .Geop. 6, 3. 2) reichliche Hervor- 
bringung des Weins, ebd. 5, 2, 19. 

κάλλιον, neutr. von καλλέων, Comp. zu zulös: 
auch als Adv. gebraucht neben καλλιόνως. 8. καλός. 
Κάλλιον, τὰ, 1) ein Gerichtshof zu Athen, 
Androt. b. Poll. 8, 121. Bekk. Au. p. 269, 33. 
vgl. Phot. p. 126, 24.,:wo Kallsıov steht 2) St. 
in Aetolien, Ῥαας. 10, 22, 4., v. Pel. 20, 11, 11. 
Καλλέπολις gen. Die Eiow. οἱ Καλλιοῖς, alt. Καλ- 
Ass, Thuc. 3, 96. Pans. 2 
Καλλιόπη, ἡ, (öy) 1) die vornehmste unter 
den neun Musen, Mutter des Orpheus u. Linos, 
Hes. th. 79. b. Hom. 31,2. Plat. Phaedr. p.259.D.; 
auch Καλλιόπεια, Agath. prooem. 107., Calliopea, 
Ovid. Fast. 5, 80. Eig. die schönstimmige, κούρᾳ 
sallsöwg, von der Echö, Theoer. syr. 19. 2) eine 
ο Stadt in Partkien, Pol. 10, 31, 15. 
παλλίουλος, ὁ wie ἴσνλος, 2., ein Lobgesang 
auf Demeter, Sem. b. Ath. 14. p. 618. E. 
καλλιουργέω, (ἜΡργρ) schön arbeiten, schön 
verfertigen, Themist.20. p. 237. C. Dar. 
solktovpynua, ατοξ, τὸ, schönes Werk, Ju- 
lian. ep. 77. Basil. M. 
«00, (καλλίων) schöner machen, verschd- 
nern, LXX. Achmet. . 
sallımosdia, ἡ, Besitz schöner Rinder, von 
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καλλίπαις, παιδσρ, ὁ, ἡ, (mais) 1) schüne 
Kinder habend, Aarw, Trag. Fi όν 2 τν Ρ. 483. 
οἴκων καλλίπαις πότμος, Asch. Ag. 762. κ. στέ- 
φανος, d. I. or. καλών παίδων, Eur.-Herc. f. 839. - 
Auch in Pros., Aristid. t. 1. p. 235., κύκνος, Arist. 
b. Ael. v. h. 1, 14.; met., ὤαῖδρος, der schüne 
Reden gleichs. als schöne Kinder hat, Plat. Phaedr. 
Ρ. 261. A. 2) schönes Kind, Θεά, Eur, Or. 962. 
vgl. Lob. paral. p. 372. 

»allınapsıos, 0», spätere Form st. καλλιπά- 
enos, Poll. 2, 87. [a] : 3 

mdgnos, ον, (παιρειά) Schönwähgig, Beiw. 

schöner Frauen, oft b. Hom. Anth. 9, 96. [a 

wallınapdevos, ον, (παρθένος) 1) mit schü-"" 
nen Jungfrauen, Νείλου κ. ῥοαί, von schönen Nym- 
phen bewohnt, Eur. Hel. 1. Lob. par. p. 372.; 
nach Atd., die jangfräulichen Fluthen ds Nils,. 
weil dieser sich nicht mit dem Wasser eines an- 
dern Flusses mischt, s. das. Herm. 2) jungfräu- 
lich schön, δέρη, Εατ. Iph. A. 1574. Vgl, Lob, 
Phryn. p. 600. 

Καλλιπάτειρα, 7, gr. Frauenn., Paus. Lob. 
par. p. 214. [nd] 

κάλλῖπε, ep. 3 sing. ind. aor. 2. von zara- 
Λείπω st. κατέλιπε, Hom.; inf. καλλιπέειν st. κα- 
ταλιπεῖν, Od. 16, 296. - 

καλλιπέδελος, ον, (έδιλον) mit schönen Soh- 
len od. Schuhen, Masas, h. Hom. Merc. 57. 

καλλίπεπλος, ον, (πέπλος) mit schönem Ober- - 
kleide od. Schleier, überh. schön gekleidet, Beiw. 
der Frauen, Pind. Pyth. 3, 43. Eur. Tro. 338. 

καλλιπέτᾶλος, ον, (πέταλον) schönblätterig; 
τ τὰ eine Pflanze, sonst πενεάφυλλον, Diosc. 

‚Aa. 

καλλιπέτηλος, ον, (πἐτηλον) poet, — d. vor. 
Aath. 9, 64. 10, 16. x 

καλλίπηχυς, 6, 7, (πῆχυς) mit schönen Ello- 
bogen, schönarmig, Eur. To. 1194. Alc. 3, 67. 

καλλιπλόκᾶμος, ον, (πλὀκαμοφ) mit schönem 
Haare, schünlockig, 11. 14, 326. 18, 407. Pind. 
01. 3, 2. Eur. Iph. A. 1040. 5 

καλλίπλουτος, ον, (πλοῦτος) schönen Reich- 
thum habend, mit Reichthum geschmückt, πόλιες, 
Pind. Οἱ: 13, 159. #5 

nallinvoos, ο», (πνέω) achön athmend, schön 
duftend, ἄνθη, Hesych.; schön tönend, αὐλοί, Te- 
lest. b. Ath. 14. p. 617. B. , 

καλλίπολις, εως, %, (πόλις) Schünstadt, schöne 
Stadt, Musterstaat, Plat. rep. 7, 9: p. 527. C. 
Themist. KS. 2) Propr., St. auf Sikelien, Hat. 
7, 154. Strab., in Aetolien, Pol., δ. Κάλλιον, in 
Thrakien, Strab; 13. p. 589. Die Einw. Kall« 
πολῖται, οἱ, Hit. 4 

Καλλίπολις, ıdos, ὁ, Sohn des Alkatboos, 
Paus. 1, 42, 6 

sallinov, ep. st. πατέλιπον, aor. 2. κ κα- 
ralsinw, Hom. . 

καλλίπονος, ον, (πόνος) von schöner Arbeit, 
Paul. Sil. ecphr. 138. . 

καλλεπότᾶμος, ον, (ποταμός) von schönen 
Flüssen, voric, Eur. Phoen. 648 

Καλλίππη, 7, gr. Frauenn., Isse. x 

Καλλιππίδαι, ὤν, οἱ, ein skythischer Völker- 
stamm, Hdt. 4, 17. 

Καλλιππίδης, ον, 6, gr. Männern., Ar. Alb., 
In alten Häschr. auch Kalmmiöns geschr. 

κάλλιππος,- ον, (ἴππος) mit schönen Pferden, 
Nicepb. Blemm. Subst., a) ein stattlicher Reiter, 
RS. b) ὁ Κ., gr. Mäonern., Dem. 2 

‚1986 ® 
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- men Aehren, Or. Sib. 


Καλλιπρεπης 


καλλιπρεπής, is, (πρέπω) sich durch Schön- 
heit auszeichnend, stattlich, θυσία, Euseb. v. Const. 


p- 608. D. 
καλλιπρόβᾶτος, ον, (πρόβατον) mit schönen 
Schaafen, Hesych. 


καλλιπρόζωπος, ον, (πρόσωπον) mit schönem 
Antlitz, -schön von Ansehn, Philox. b. Ath. 13. 
p- 564. E. : 

καλλίπρωρος, 0», (πρώρα) mit schönem Vor- 
dertheil, von Schiffen, Eur. Med. 1335.; von 
Menschen, mit schönem Antlitz, Aesch. Sept. 533. ; 
überh. schön, οτόµα, id. Ag. 235. 

‚ sallinöyoc, ον, (πυγή) mit schönem Hintern, 
Ath. 12, 80. καλλιπυγότερος, ebd.; in der Kunst- 
gesch. bekanntes Beiw. der Aphrodite, Müller 
Archäol. $. 377, 2. p. 554. 

καλλιπῦλος, ον, (πύλη) mit schönen Thoren, 


"Onßn, Anth. app. 16. 


καλλίπυργος, ον, (migyos) schönthürmig, wohl- 
befestigt, Eur. Bacch. 1200. Suppl. 618. ; schön 
od. hoch aufgethürmt, met., σοφία, Ar. Nub. 
1024. 

καλλιπύργωτος, ον,’ (πυργόω) schön, gelhürmt, 
πόλεις, Eur. Bacch. 19. 

nallinuhos, ον, (πώλος) mit! schönen Foh- 
len od. Rossen, Pind. Ol. 14, 2. 

καλλιρέεθρος, ον, (ῥέεθρον) schön Niessend, 
von schönem Wasser, κρήνη, Od. 10, 107. Hes. 
th. 339. Eur. Herc. f. 784. 

καλλίροος, ον, (ῥέω) poet. st. χαλλίῤῥοος, 
04. 5, 441. 17, 206. Pind. Isıhm. 8, 42.; met. 
vom Flötenspiel, Piad. Οἱ. 6, 143. Auch im Fem. 
als Name einer Okeanide, s. Καλλιῤῥόη, 

καλλίῤῥαβδος, ον, (ῥάβδος) mit schöner Ρα 
the, Hesych. s. v. ἀκαλαύροπιρ.. 
E καλλιῤῥημονέω, (καλλιῤῥήμων) schön reden, 

αεί, , 

καλλιῤῥημοσύνη, ἡ, Schönredenheit, schöne 
Sprache, Dion. H. Thuc. jud“23. Lnc. Jup. tr. 
27.; auch die Schönrederei, Grosssprecherei, Luc. 
d. d. 21, 2., von : 

καλλιῤῥήμων, ον, gen. ovos, (ῥῆμα) schön- 
redend, Dion. H. comp. v. p. 12, 1. 101, 12 R. 

Καλλιῤῥόη, 7, poet. Καλλιρόη, h. Hom. Cer. 
419. Hes. ıh. 288. 351. 981., 1) eine Okeanide, 
Hes. 1.1. Apd. 2, 5, 9.; Tochter des Skamander, 
Gemahlin des Tros, Apd. 3, 12, 2.; Tochter des 
Acheloos, Gem. des Alkmäon, id. 3, 7, 5. 2) ein 
Springbrunnen za Athen auf der Südseite der 
Akropolis, später Ἐννεάκρουνος, w. s., Thuc. 2, 
15. Plat. Axioch. zu A. Vgl. καλλίροος. 

καλλίῤῥοος, ον, zagz. καλλίῤῥους, ουν, (ῥέω) 
schön Aiessend, ὕδωρ, κρουνός, 11. 2, 752. 12, 
33. 22, 147. Hes. op. 735. Orph. b. Plat. Crat. 
p- 402. B. Aesch. Pers. 200. . 

καλλισθενής, de, (σθένος) schönkräflig, mit 
Kraft geschmückt, 

Καλλισθένης, ους, 6, gr. Männern., Dem. 

καλλιστάδιος, ον, (στά διον) mit schöner Renn- 
baba , δρόμοι, Eur. Iph. T. 437. [a} 

nallsoragslos, ον σταφυλή) mit schön 
Weintrauben Hesych, ; $ er) ον 


καλλίστᾶχυς, v, gen. vos, (σεάχυς) mit schö- 


„ καλλιστεῖο», τὸ, (καλλιστεύων) Preis der Schön- 
heit, des od. der Schönsten, Eur. Iph. T, 23. Luc. 
ᾱ. ἆ. 20, 1. Anth. app. 28. τὰ καλλιστεῖα, Wettkampf 
der Schönheit, eine Feierlichkeit bei den Lesbi- 
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Καλλιτεχνος 


ern, Sehol Il. 9, 129.; aber auch überh. 
στεῖα, Preis, Belohnung, Siegeslohn, Soph. 

καλλίστέρνος, on, (στέρνον) mit schöner Brust, 
Nonn. dion. 5, 553. 

καλλίστευμα, aros, τὸ, 1) Preis od. Vorzug 
der Schönheit, Eur. Or. 1655. Lyc. 1011. 2) eis 
schöner Preis, Eur. Phoen. 223., von 

καλλεστείω, (κάλλιστος) der (die, das) schön- 
ste seyn, als der schönste gelten, Hdt. 2, 196. 
4, 163. 180. 8, 194. Eur. Tro. 226. Plut. Ast. 
26.; m. d. Gen., der schönste unter οὐ. vor As- 
dern seyn, Hdt. 6, 61. 7, 160. Med., = Λο, 
Eur. Bacch. 407.; mit dem Gen., id. Hipp. 1009. 
Med. 943. : 

παλλιστέφᾶνος, ον, (στἐφανος) schüngekränzt, 
mit schönem Kranze, Beiw. der Demeter, kb. Hom. 
Cer. 252. 296., der Here, Tyrtae, 1., zöppe- 
σύνη, Eur. Bacch. 376. 2) x. ἐλαία, der wilde 
Oelbaum zu Olympia, von dem die Siegeskränze 
genommen wurden, Arist. b. Schol. Ar. Plat. 586. 
Paus. 5, 15, 3. & 

Καλλίστη, ἡ, 1) eine der Sporaden, später 
Thera gen., Pind. Pyıh. 4, 258. Hdt. 4. 147. 
Callim. epigr. 27. 2) Bein. der Artemis oder He- 
kate, die im Kersmeikos verehrt wurde, Paus. 
1, 28, 2. Hesych.; auch bei don Arkadern, Pamph. 
b. Paus. 8, 35, 8. 

Καλλίστιον, 7, gr. Frauenn., Antb.' 

καλλιστόκροτος, ον, (»ρότος) schön rauschend, 
wohltönend,, Nicet. Eug. 2, 320. 

Καλλιστόμᾶχος, 6, gr. Männern., Inser. 

Καλλιστόνῖκος, 6, ein Thebaner, Paus. 

κάλλιστος, 7, ev, Superl. zu καλός. 2) Propr., 
K., ὁ, gr. Mäunern., Anth. u, sonst. 

Καλλιστράτη, ἡ, gr. Frauenn., Ath. laser. [ὅ] 

Καλλισερᾶτία, 7, ein Hecken in Paphlagonien, 
Marcian. per. p. 72. 

Kallıorgäridas, ου, ö, ein Spartaner, Art. 

Καλλίστρᾶτος, 6, gr. Männern., Xen. u. 8. 

καλλιστρούθιος, ον, σῦκα, eine vorzügliche 
An Feigen, ‚figus passerariae , Ath. 3. p. 75. B. 

n. e 

Καλλιστώ, οὔς, 7, 1) Tochter des Lykaon, 
vom Zeus Mutter des Arkas, Aesch. Eur. Apd.; 
auch sonst als gr. Frauenn., Ael. u. a. 2) eis 
Schiffsname, Inser. 

κ«αλλίσφὕρος, ον, (σφυρόν) mit schönen Fuss- 
knöcheln, dah. überh. schön- od. schlankfüssig, 
Beiw. schöner Frauen, Hom. Hes. 

καλλιτοκνία, ἡ, das Gebären od. der Besitz 
schöner, herrlicher Kinder, Parthen. 33., vom 

καλλίτεκνος, ον, (τέκνον) schöne, gute Kin- 
der besitzend od. gebäreud, Orph. h. 22, 3., 
-ότερος, Lac. d. d. 16, 1., —sraros, Pint. 
Aem. 5. R 
R Καλλιτέλης, ους, ὁ, gr. Männern, Anth. 
aus. 

 wallire£, ἡ, (εἰκτω) schöne Kinder gebürend, 


Hdn. epim. p. 186. ς 
αι (καλλίτεχνος) schön arbeiten, 


λιτεχνέω, 
Olympiod. Eust. Dav. 
παλλιτέχνημα, ατος, τὸ, schönes Werk, East. 
καλλιτέχνης, ουν ὁ, der schön arbeitende, 
vortreflicher Arbeiter oder Künstler, (Anser.) 18 
(4), 1. Euseb. 5 
καλλιτεχνία, ἡ, das Schönarbeiten, Geschick- 
lichkeit in Kunstarbeiten, Schönheit der Kunstar- 
beit, Plut. Per. 13.,Ath. 5. p. 191. B.u. Spät., von 
παλλίτεχνος, ον, (τέχνη) schön arbeitend, 
schöne Kanstarbeit machend,, Strab. Themist. 


> 
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Καλλιτοχεια 


καλλινόκεια, ἡ, bes. poet. Fem. zu καλλιτό- 
nos, Opp. eya. 1, 6. E 

καλλιτόκος, ον, (τίκεω) schön gebärend, schöne 
Rinder habend, Christod. ecephr, 132. 

καλλίτοξος, ov, (τόξον) mit schönem Bogen, 
Eur. Phoen. 1168. 

καλλιτράποζος, ev, (τράπεζα) mit schöner, 
rächliger, wohlbesetzter Tafel, eiue woblbesetzte 

afel liebend, Amips. u. Call. b. Ath. 6. p. 270. 
F. 12. p. 524. F. [a] 

καλλέτρῖχος, ον, spätere Form st. nallidgsk, 
Poll. 2, 22. 2) act., das Haar schön machend, 
von einem Medicament, Diosc. 1,179. Dah. sübst., 
τὸ κ.ν Ξ καλλίφυλλον, id. 4, 136. Acl. n. a. 1, 
35. Galen. 

κάλλιφ᾽ st. κάλλιπε, d. i. κατέλιπε, 11. 

; Bares. 7, eine Nymphe, Paus. 6, 22, 
. [pa 

καλλιφάνής, ds, (φαίνω) schön leuchtend, 
Byz. 2) Propr., Kallıyavns, ους, 6, gr. Müu- 
nera., Lys. Ath. 

xallıpsyyijs, ἐς, (φἐγγος) schönleuchtend, Eur. 
Hipp. 455. Tro. 860. Thbeodect. b. Stub. fl. 10, 8. 

καλλίφθογγος, ον, (φθέγγοµαι) schöntönend, 
Eur. Here. f. 350. Ίου 169. Ipb. T. 221. 

καλλίφλοξ, φλογος, ὁ, ἡ, (φὰόξ) schönfam- 
mend, schönlodernd, schön leuchtend, Eur. !on 706. 

Καλλέφρων», ovos, 6, gr. Männern., Inscr. 

καλλιφύής, ἐς, (gun) schüngewachsen, von 
en uchs, von schüner Gestalt, Nonn. dion. 
15, 171. 

καλλίφυλλον, τὸ, Schönblatt od. Frauenhaar, 
eine Pflanze, auch καλλίτριχον u. ἀδίαντον, Hipp. 
Ρ. 1226. E., eig. Neutr. von 

καλλέφυλλος, ὃν, (φύλλον) schünblätterig, 
Anaer. 5 (42), 3. 5 

καλλιφύτευτος, ο», (φυτού) schön bepflanzt, 
Nieet. ann. 21, 9. [ὅ] 

καλλίφῦτος, ον, (φίω) 1) schön gepflanzt, 
Noon. dion. 47, 38. 197. 2) schön bepflauzt, χώ- 
ος, Byz. 

Καλλιφῶ», ὤντος, 6, ein Samier, Paus. 

καλλιφωνέω, (καλλίφωνος) 1) eine schöne Stim- 
me haben. 2) schön aussprechen od. machen dass 
sich etwas gut ausspricht, Eust. p. 664, 49. 

καλλεφωνία, ἡ, schöne Stimme od. Sprache, 
Poll. ; bes. schöner Klang, Wohlklang, Dion. H. 
rhet. 1, 5. 4, 1. Luc. pisc. 22., von 

καλλίφωνος, ον, (φωνή) sebönstimmig, mit 
schöner Stimme, ὑπομριταί, Plat. legg. 7. p. 817. 
C. Sup., Plut. mdr. p. 973. A. 

πα λχειρ, χειρος, 6, ἡ, (zeig) mit schönen 
Händen , schönhändig, Chbaerem. b. Ath. 13. p. 
er ls λ (α λώνη) böi 

κ. έλωνος, ον, (χελώνη) mit einer schönen 
Βομί]άμτδιο, ὀβολός, Eupol. b. Poll. 9, 74. 

φάλλιχθυς, vos, 6, (ἀθύς) Schönfisch, ein 
Meerfisch, sonst ἀνθίας u. nallıwvuuos, Ath. 7. 
L 98». E. Agis ebd. 8. p. 344. F.; nach Opp. 
al. 3, 335. von ἀνθίας versch. 

καλλέχοιρος, ον, (χοῖρος) schöne od. gute Fer- 
kel habend, Arist. h.,a. 6, 18. 

Καλλίχορον, τὸ, ein heiliger Brunnen bei 
Ele: gleichs. Schönreigenborn, h. Hom. Cer. 
273. Paus. 1, 38, 6. Ale. 3, 69.1 b. Eur. καλλί- 
ven Böue, «αλλίχοροι wayal, Suppl. 392. 619. 
on 715. E 

καλλίχορος, ον, (χορός) mit schönen Reigen- 
Plätzen, geräumig, anmuthig, Beiw. grosser Städte 
od, schöner Gegenden, Od. 11, 581. b. Hom. 14, 
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Kuldog 


2. Piad. Pyth. 12, 45. Simon. ia Anth. 6, 212. 
Eur. Herael. 360. Anth. 7, 718. Vgl. εὐρύχορος. 
2) von od. mit schönen Chortänzen, δελφίνες, 


schöne Ch. aufführend, Eur. Hel. '470.; zum schö- , 


nen Reigengebörig, ἀοιδαί, id. Cresph. fr. 15,7 D., 
οτέφανος, id. Phoen. 793., κιθᾶρα, Anth. 9, 504. 
x ορώτατος τρόπος, Ar. Ran. 451. Vgl.d. vor. 
" Kailiyogos, ö, ein Fluss in Paphlagonien, 
ΑΡ. Bh. 2, 908, a. der Schol. 'das. 
καλλίχροος, ον, zsgz. καλλίχρους, ουν, (χρόα) 


schönfarbig, Spät.; auch Auct. Cyprior. b. Ath. 


15. p. 682. F. nach Con). . 
καλλιχωρία, 7, (χώρα) Schönheit der Gegend, 
eod. Ven. in Diod. 1, 30. : 
χαλλίων, ον, gen. ovos, Comp. zu καλός. 
καλλιώνύμος, ον, (ὄνομα) schönnamig; ὁ κ., 
Name eines Fischer, Hipp. Arist. h. a. 8, 13. u. a. 
Vgl. κάλλιχθυς. 
καλλονήν ἡ, (κάλλος) Schönheit, staltliches 
Anseha, Eur. Tro. 977. Bacch. 450. Hdt. 3, 106. 
7,36. Hipp. p. 22, 26. Plat. &onv. p. 206. D. 
u. a.; im Plur., Plat. legg. 12. p. 953. C. 
καλλοποιός, όν, (ποιέω) schön machend, Procl. 
Dion. Ar., zıvös, Plotin. p. 1323, 15 Creuz. 
πάλλος, 205, att. ους, τὸ, (καλός) Schönheit, 
allg. von Hom. an, der es sowohl von männlicher 
als von weiblicher Schönheit gebraucht ; nachhom. 
auch von Tbieren, Gewächsen und Sachen. Od. 
18, 192: κάλλε µέν οἱ πρῶτα προώπατα καλὰ 
nadmgev ἀμβροσίῳ, οἵῳ Κυθέρεια χρέεται, Athene 
verklärte Penelopens Antlitz mit ambrosischer Schön- 
heit, wie die, mit der K. sich salbt; hier ‚nimmt 
man des letzten Zeitworts wegen κάλλος für wohl- 
riechende Salbe, was noch Voss h. Hom. Cer. 276. 
geiban hat; die Schönheit wird aber bei Hom. als 
etwas für sich Bestehendes, Körperliches angesehen, 
das die Götter dem Menschen wie ein Kleid an- 
und abtbun können, und χρίεσδαι ist das richtige 
Verbum, gebräuchlich von allem was sich auf die 
Oberfläche des Leibes bezieht, keinesweges von 
Salben allein. Eben so κάλλεζτο στίλβων καὶ εἲ- 
µασε, I. 3, 392. vgl. Od. 6, 237. Luc. d. mort. 
10. — Bei Alt. bäufig auch von abstracten Ge- 
genständen, u. sowohl in eigentlicher als metaph. 
Bdtg oft in Verbindung mit μέγεθος, auch von 
moralischer und geistiger Schönheit, οἰκία dıa- 
φέρουσα κάλλθι re καὶ ἀρετῇ καὶ τῇ ἄλλῃ Asyo- 
µένῃ οὐδαιμονίᾳ , Plat. Charm. p. 157. Ε. 


δρίας, id. Menex. p. . E. ἀφριτὴ ὑγίεά db 
τι ἂν ein καὶ κάλλος καὶ δὐεξία ψυχῆς, id. τορ. 
4. Ρ. 444. Β. κ. µαθηµάτων, Plat., ὀνομάτων 
καὶ ῥημάτων, id., το λέξεως, Dion. Ἡ. τών 
ἔργων καὶ τὸ μέγεθος καὶ τὸ κάλλος, Isoer. pP. 
240. B. vgl. Plut. mor. p. 69. F. ἐς κάλλος, eig. 
zur Schönheit, d. i. der Schönheit wegen, um 
schön auszusehen, Eur. El. 1073.; met., zum 
Glück, zum Wohlergehen, id. Tro. 1201., des 
anständigen Vergaügens wegen, xuynyeraiv, Arr. 
ven. 25, 9., um die Tapferkeit zu zeigen, aus 
Bravour, πεπραγµένον, id. An. 2, 7, 11. Of im 
Plur., κάλλη σωμάτων, Plat. Criti. p. 112. E., 
χωρίων, Luc. dom. 4. τῆς ἑρμηνείας, die Zier- 


} den, Schönbeiten des Ausdrucks, Longio, 5, 1., 


sis ψυχής, die Vorzüge, Tugenden , Plut. mor. 
Ρ. 797. E. µεγέθεσι καὶ κάλλεσο τῶν ἔργων, Plat. 
Criti. p. 115. D. 2) das Schöne, eiue schöne 
Sache, von einem Vogel, Acl. h. a. 17, 13. 
οἷόν us κάλλος κακών ὕπουλον ἐξεθρέψατα, eine 
von ‚Unheil innerlich schwärende Schönheit, vem 





οὔτα . 
πλούτος κάλλος φέρει τᾷ κεκτηµένῳ er’ dran. 
6 Β 
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Oedipus, Soph. OR. 1396.; gew. im Plar., κάλλη, 
sehöne Dinge, Plat. Phaed. p. 110. A. ποικίλα 
κάλλη, schöne bunte Stoffe, schöne Gewänder od. 
Teppiche, Aesch. Ag. 932. vgl. Eupol. b. Et. Μ. 
p- 486, 48. . κάλλη κηροῦ, schöne Honigwaben, 
Anth. 9, 383. κάλλη ἑερῶν, — καλὰ isga, präch- 
tige Tempel, Dem. Οἱ. 2. p. 35, 15.; eben so 
κάλλη δένδρων, οἰκοδομημάτων, τόπων, Plut. 
Fiam. 3. mor. p. 409. A. 395. A. µεγέδη «αἱ 
κάλλη οἰκοδομημάτων, Dio C. 65, 16. b) die 
Schöne, oder wie wir auch sagen die Schönheit, 
d. i. eine schöne Frau, τὴν θυγατέρα, δεινόν τε 
κάλλος καὶ μέγεθος, Xen. Cyr. 5, 2, 7.; im 
Plur., τὰ ἀρχαῖα κάλλη, die altberühmiten Schön- 
heiten, Luc. d. mort. 18, 1. vgl. imag. 2. pro 
im. 13. Eben so sagt Terent. Eunuch. 2, 3, 70. 
3, 5, 18. forma st. puella formosa. 3) —xallaıa, 
s. κάλλαιον. 
καλλοσίνη, ἡι — κάλλος, Schönheit, Eur. 
Hel. 389. Or. 1388. Anth. 5, 20., ἐπέων, Democr. 
b. Diog. L. 9, 13. 48. 
καλλόφυλλος, ον, (φύλλον) schönblätterig, Tbeo- 
Φὺτ. h. pl. 5, 3, 2., wo aber καλλέφυλλον herzu- 
stellen ist. 
καλλυντήρ, ἤρος, 6, (καλλύνω) der Schönma- 
chende, Schmückende. Dav. 
καλλυντήριος, ον, zum Schönmachen, Schmük- 
ken, Putzen, Beinigen gehörig. Subst. τὸ καλλυν- 
τήριον, Schmuck, Hesych. τὰ Καλλυντήρια, ein 
athen. Fest am 19ten Thargelion, Phot. Et. M. 
καλλυντής, οὔ, 6, Ξξ καλλνντήρ, Et. Μ. Hesych. 
κάλλύντρον, τὸ, 1) jedes Gerätb zum Schön- 
machen, Putzen, Säubern; bes. der Besen, Plut. 
Ρίο 55. Cleg. Al. p. 238. Poll. κάλλυντρα ge 
vixuw, Besenreiser, Levit. 23, 40. 2) wie καλλυν- 
τήριον, der Schmuck; bes. ein weiblicher Kopf- 
putz, Anon. b. Snid. Hesych. 3) Name eines 
-Strauchs, νἱοῖ].«-κήρινθος, Arist. h. a.5,21. Von 

καλλύνω, (καλός) schön machen, schmücken, 

utzen, reinigen, πρόεωπα u. ἄ., Soph. fr. 713 D. 

Lrcopir- Luc. Lex. 11. u. Spät., ἐν τῷ ἀργυρο- 
κοπείῳ, fegen, Arist. probl. 24, 9. daiveras καὶ 
καλλύνεται 7 πλατεῖα, Pol. 6, 33, 4.; met., νέων 
ψυχάς, ausbilden, Plat. mor. p. 969. Β. b) be- 
schönigen, Soph. Ant. 496. Plat. legg. 12. p. 944. 
Β. — Med., sich schön machen, schönthun, sich 
brüsten od. rühmen mit etwas, ἐπέ τινε, Λε]. v. 
bh. 3, 1." ἐκαλλυνόμην, εἰ ἠπιστάμην ταῦτα, Plat. 
ap. }. 20. C. ‚Dav. 

N κάλλυσμα, os τὸ, das Auskefegte, Auskeh- 

rigt, Hesych. 8. v. σάρµατα. 

“ Καλλώ, οὔς, ἡ, gr. Fraaenn., Anth. 9, 605. 
Κάλλων, ωνος, 6, gr. Männern., Paus. u. 4. 
Καλλωνίδης, ου, ö, gr. Männern., Inser. 

αλλωνῖτις, εδος, ἡ, Gegend iu Medien, Pol. 

5, 4,7. 
καλλωπζω, f. low, (My) eig. das Gesicht 

.schön machen; dah. überb. schmücken, zieren, 
putzen, ein schönes Ansehn geben, oixia une 

βαλλούσῃ danavır κεκαλλωπισμένη, Xeon. Hier. 11, 
2. διαιζητήρια τοῖς ἀνθρώποις κεκαλλωπισμένα, 
für die Leute ausgeschmückt, id. oec. 9, 4. κε- 
καλλωπισμένη τὸ χρῶμα, geschminkt, id. mem. 2, 
4, 22. καλλωπίξειν πίθηκον, Demetr. Phal,, 
mgöswnov, Hdn., πόλιν, Plut., ὄνομα, verschö- 
nera, in einen schönern verwandeln, Piat. Crat. 
Ῥ. 408. B. 409. C., λόγον, schmücken, zierlich 
machen, Menand. rhet. λόγος κεκαλλωπισμένος, 
opp. ἁπλοῦς, καθαρός, Hermog. =. τὸ λογικόν, 
Are. Epiet. 3, 1, 26. — Med., sich schmücken, 
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sich patzen, Plat. conv. p. 174. A., περὶ «όμην 
καὶ «όσμον Ön, 


al ἑματίων, Plat. Lyc. 22.; 
met., a) sich in etwas gefallen, schön tbum mit 
etwas, sich worauf etwas zo Gute than, sich εἲ- 
was sut Ehre rechnen, sich hrüsten, im guten u. 
üblen Sione, rıX, Xen. Cyr. 7, 4, 14. Plat 
Phaedr. p. 252. A. Plut., ἐπέ τιν, Xen. r. Lae. 
14, 3. Plet. rep. 3. p. 405. B. 10. p. 605. D. 
ν ws πλεῖστα ἔχωσιν (ἐκπώματα), τούτῳ 
έονταε, Xen. Cyr. 8, 8, 18. rm ἐνδείξο- 
σθαι καὶ καλλωπίσασθαε, ὅτι - -, Plat. Prot. 
p- 317. C. Mit ὡς u. dem Part., ὡς oux ἀγα- 
φακτῶν, Plut. Crit. p. 52. C: καλλωπεζό 
ὧς τι εὑρηκότων ἡμών παλόν, id. Theaet. p. 195. 
D. Mit’ dem Iof., Phalar. ep. 9. ἀπαιτεῖσδαι 
καλλωπιζόμενος, sich darin gefallend, Pint. Caes. 
98. Auch vom Ross: stolzirel, Xen. r. eq. 10, $. 
b) sich zieren, spröde ἴδια, πρός τινα, Pilat. 
Phaedr. p. 236. D. Plut. mor. p. 82. B., a. zei, 
gegen Jem., Plat. Prot. p. 333. D. Dav. _ 

Καλλώπισμα, ατος, τὸ, Schmuck, Putz, Zier, 
Zierrath, Plat. Gorg. p. 492. C. Plut. Hda.; auck 
Schmuck der Rede, Dion. H. jud. Thac. 46. 

παλλωπισμός, 6, 1) das Schmücken, Zieren, 
Patzen, Putzsucht, Plat. Cratyl. p. 414. C. 426. 
D.rep.9.p.572.C. 2) das vor., Schmuck, Putz, 
Bipp. p. 19, 49. οὐ περὶ τὸ σῶμα κ. εσμοέ, Plat. 
Phaed. p. 64. D. εἰς καλλωπισμόν, zum Schmuck, 
Xen. An. 1, 9, 23.; u. äbol. b. Plut. u. Spät. 3) 
das Stolziren des Pferdes, Xen. re επ. 13, 4. 

παλλωπιστέος, a, ον, Adj. verb. von καλλω- 
πίζω, zu schmücken, Clem. Al. 
καλλωπιστής, ou, ὁ, der ‚sich od. Andre 
Schmückende, Putzende,, ein Putzsüchtiger , 2 
τὴν ἐσθῆτα, Isocr. p. 7. D. Arist. rhet. 2,2. 
Plat. πα. Spät. Dav. 
καλλωπισεικός, %, όν, Ξ- καλλυντήριος, Arr. 
Epiet. 3, 23, 14. Eust. 7 καλλωπισεική, sc. τέχνη, 
die Kunst zu schmücken, za putzen, Gal. t. 14. 
p- 766, 17. 
καλλωπίσερεα, j, Fem. zu παλλωπιοτής, Plat. 
mot. p. 140. B. 

«alodyögaoros, ον, (ἀγοράζω) gut gekauft, 
wohlfeil, Zonar. - 
nälößäßgor, τὸ, (κᾶλον, Balvu) Stelze. Ygl. 
κωλόβαθρον. 
κἄλοβάμων, ονος, ὅ, (κἄλον, Balve) der auf 
Bölzern od. Stelzen gebt, Stelzenläufer, graletor, 
Man. 4, 287., wo die erste Sylbe des Metrums 
wegen verkürzt ist. [βᾶ 

κἄλοβᾶσία, ἡ, das Stelzenlaufen,, Psell. b. 
Piers. Moer. p. 64.- 

»üloßaoraxzos, ο», (βαστάζω) gut zu tragen, 
Schol. Aesch. Sept. 644. 
κᾶλοβάτέω, auf Stelzen gehen, Porphyr., ver 
wäloßdrns, ον, 6, — καλοβάµων, Man. 5, 

'd 


καλόβτος, ον, (Bios) schön, anständig lebend, 
Paul. Al. apot. 2. 

καλοβουλία, 7, (βονλή) guter Rath, Gloss. 
= καλογένειος, ον, (γενειά) Erkl. τα ἠὐγένευς, 

esych. 

ο αλόννρος, ον, (γῆρας) ein glückliches Alter 
habend, glücklich als Greis, Et. M. p. 230, 38. 
Subst., guter Greis, guter Alter, d. i. Mönch. 
Dav. καλογήριον, τὸ, Klöster. Adj. = θοκύς, 
7, όν, mönchiseh. Subst., 7 καλογηρική, Mönchs- 
thum, RS 9 

παλόγηρος, av, —d. vor., Thom’M.p. 78, 58. 
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Καλογλωσσος - 


καλόγλωσσος, ον, od. καλόγλωττος, mit schü- 
ser Sprache, Byz. B 

x ὠμων, 0%, gen. ovos, (γνώµη) schön 
od. edel gesinnt, Procl. KS. 

walodiddonalos, ὁ, (dıdaonalos) Lehrer des 
Schönen u. Gutes, ep. Tit. 2, 3. 

καλοειδήᾳ, ές, (eldos) von schöner Art, Sopat. 
t. 8. p. 56, 14 Walz. 

καλοείµων, ον, gen. ovos, (εἶμα) schün go- 
kleidet, Hesych. 5 

παλοέργαστος, ον, (ἐργάζομαν) schön gemacht; 
gut bestellt, γή, Zonar. 


καλσίργᾶτιε, ıdos, 7;, (ögydrıs) Wohlihäterin,“ 


Porphyr., 
καλοεργός, όν, (EPIN) schön handelnd, gut, 
rechtschaffen, Man. 1, 258. 354. 
nalondara, ἡ, schöne Sitte, Sittliebkeit, Eust., v. 
salon&ns, ες, (7806) von schönen, guten Sil- 
ten, Marc. Ant. 1, 1. Procop. anecd. p. 63. A. 
παλοθέλεια, ἡ, Wohlwollen, KS., von 
καλοθελής, &, Adv. καλοθελῶς, wohlwellend, 
gätig, Spät. : 
καλόθριξ, τρῖχοε, ö, ἡ, — καλλίθριξ, Lesic. 
Καλθεώνεστος, ον, (οἰωνίζομαι) von guter Vor- 
bedeutung, Schol. Ar. Av. 721. 
καλοκἀγᾶθία, 7), das Wesen, die Eigenschaf- 
ten. Tugenden eines καλὸς κἀγαθόε (9. καλός, 3.); 
Ehrenhaftigkeit, Bravheit,, Biederkeit, Rechtschaf- 
fenheit, Xen. Isocr. Dem. u. a. καλοπόγαθίαν 
ἀσκοῖν, Ar. fr. 1 Dind. (Gew. von καλορἀάγαθός 
abgeleitet, einem Adjestivum, das sich in der ältora 
Gräeität gar nicht nachweisen lässt a. nnr b. Poll. 
4, 11. verkommt, s. Lob. Pbryn. p. f03., wo zu- 
gleich bemerkt ist, dass die richtige Accentuation 
saloxdyades seyn würde. Man saßte dafür παλὸς 
we) ἀγαθός, καλὸς κἀγαθός. 8. ἀγαθός u. κα. 
kös.) Dar. 
παλοκάγᾶθικός, ἡ, ὀν, einem καλὸς κἀγαθόο ge- 
börend, geziemend, zukommend, προαίρεσιε, Pol, 
7, 12, 9. b) zur παλοκάγαθία geneigt, ihr erge- 
ben, Plut. mor.’p. 225. F. m. τὸν τρόπον, id. 
Them. 3. Comp., Muron. b. Stob. A. 67, 20. 
Αάγ., καλοκἀγαθικώς καὶ γεναίως, Plut. Phoe. 32. 
οκἀγαθός, όν, 5. καλοκάγαθία a. E. 
καλοκαιρία͵ ἡ, (κ«ερός) gute Zeit, Hesych. Dav. 
καλοκαιρίζω, die schöne Zeit, den Sommer 
wo zubriagen, Byz. = 
καλφκαιρῖνός, 7, 69, zur guten Zeit, im Som- 
mer, Hippiatr. p. 271. 5 
Καλοκαίριον, τὸ, die gute Zeit, die Sommer 
zeit, Byz. 
καλοκάρφωτος, ον, (καρφόω, κάρφω) Erkl. zu 
µφωτος, Schul. .Opp. bal. 1, 58. 
jeuetos, ον, (κεράννυµι) gut gemischt, 
Zonsr. 
zülonorde, (κἄλον, orte) Holz hauen, Hesych, 
καλολᾶϊγξ, yyos, %, (AeiyE) schünes Steinchen, 
Taetz. hist. 7, 254. = 
maleloyiw, schön sprechen, Eust. 
καλολογίά, κα, Ξ- wallıloyla, Hesych. 
walopmzäros, ev, = εὐμήχανος, Hesych. 
παλόμορφος, ον, Ξ- xallluopgos. 
 nülo», τὸ, ‚Heiz, bes. dürtes Holz, Breas- 
kols, ad. irecknes Holz zu Tischleraebeiten, kr. 
Bom, Mere. 142. Hes. op. 439. Ion b. Alb. 10. 
"P. 41. D. Call. fr. 458 Bi., überall im Ρας, Adj. 
06. Vgl. auch zi,lev, (Vow καίω, φάω, eig. 
Dass; wie statt salsler, wie δαλός Yon 


Καλονίκη, 5, gr. Framem., Ar. [1] 
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καλονοησία, α,- (νοξω) riehtige Einsicht, KS. 

κἁλοπέδῖλα, φὰ, st. καλὰ πέδιλα, schöne Soh- 
len, Theoer. 25, 103. RI 

waldnloxos, ον, (πλέκω] schün gefloch! 
Schol.. Opp. bal. 3, 292. 4 : ων. 

κᾶλοπόδιον, τὸ, Demin. von καλόπους, Gal. 
t. 6. p. 364.; auch καλαπόδιον, Gloss. 

κἄλοποιέῳ, (nelonors) gut machen, gt han- 
deln, opp. xaxonosdw, Levit. 5, 4. ep. 2. Thass. 
3, 13. Dav. 

καλοποεῖα, 7, das Rechthandeln, Theophil. ad 
Astol. 1, 5. _ : 

παλοποιόε, dv, (ποιέω)ιδυῖ machend, mit d. 
Gen., τὸ dinasw κ. τῆς φνχῆς, Procl. in Plaf. 
Alo. 1. p. 327. = % 

nälönovs, nodos, ö, (κᾶλον, nous) der Holz- 
fuss , Schusterleisten, Plat. conv. p. 191. A., we 
jetzt καλάποδα steht, wie bei Poll. 10, 141., Gal. 
Poll. 2, 195. Sprüchw. ἑνὶ καλόποδι πάντας ὑπο- 
δεῖν, Alle über Einen Leisten messen, Gal, 

„ κάλόπους, ö, 7, πουν, τὸν gen. ποδος, (κα- - 

Aös, ποὺ) schünfässig, Sud. , 

καλοπρᾶγία, ἡ, (πράσοω) = καλοποιῖα, Schol. 
Par. ΑΡ. Hh. 3, 68. ας 

καλοπρόεωποφ, 9ν, (πρόρωπο») mit schönen 





{ Angesicht, Schol. Il. 1, 310. 


ρυμνος, 9ν, (πρύμνη) mit schönem Hin- 
tertheil, Schol. Hom. p. 67 Wessenb. 
καλοῤῥημοσύνη, ἡ, = καλιῤῥημοσύνη, Hesych.. 
καλος, 7, όν, äol. xalos, Comp. παλλίων, 
Sup. ueilores; erst b. Spät. findet sich xalu- 
τεφος u. καλλιώτεροφ, Herod. epim. p. 69. Lob. 
Phryo. p. 136., καλλοστότατος, Psell., schön, 
1) schön io seiner äussern Erscheinung, von Hom, 
an allg. io Poes. u. Pros., opp. αἰσχρός, von Men- 
schen, Männern wie Frauen, Trierer Gewächsen, 
Sachen, kurz von allem angenehm in die Augen 
Fallenden, also schön von Ansehn. καλός δέμωφ, 
schön von Gestalt, Od. 17, 307. οεἶδοι κάλλιστος, 
Xen. Cyr. 1, 2,1. καλοὶ τὰ σώματα, schön 
von Körper, id. mem. 2, 6, 30. =. τὴν ὄψιν, 
schön von Ausehen, Theop. b. Ath. 12. p. 517. E. 
.. zävdods», Plat. Phaedr. p. 279. Β. καλός idtg, 
Piod. Ol. 10 (11), 122. 200% καλὴ Kokvunin, 
schön im Reigen, — kalltyogon, I. 16, 180. 
πάλλιστος ἔην ποαιίλµασιν ἠδὲ μέγιστος, 11. 6, 
294. Od. 15, 107. Mit dem lof., καλὸς sisopda- 
odas, Hom. öft., dsogav, Pind. Ol. 8, 24., ἐδεῖν, 
Ριαι. mor. p. 141. A. Wenn Hom. das W. von 
Männern gebraucht, so geschieht dies gern in der 
Verb. xalös ss µέγας τε: auch µέγας καὶ καλός, 
Od. 9, 513.; eben so von Frauen, καλή τε us 
γόλη se, Od. 13, 289. 15, 418. 16, 158., u. 
von sachlichen Gegenständen, αὐλὴ, γαῖα καλή τα 
Αεγάλη τε,  εἰνὰ. 14, 7. 19, 179. Im Cap, ardoss 
nalkiovss καὶ malkoris ειεοράασθαε, Od. 10, 306. 
Besomders häußg gebraucht es Hom. als Beiwort eia- 
zelner Theile des Leibes (χρώς, πρόνωπα, ὄμματα, 
παρήϊα, wper, πλόκαμοε, ἔθειραι, σφυρα), von 
Kleidungsstücken (αἵματα, φάρεα, ῥήγεα, χιτων, 
αλαῖνα, κρήδέµνον, ζώνη, πέδιλα), von Walfen 
(Φάσγανον, σάκοςᾳ, ἁσπίᾳ, κὀρυς), von Gebäuden . 
u Geräten (δώμα, reigos, νηῦον ἀπήνη, ἅμαξα, 
ζυγόν, λόπαδνα, τράπεζα, θρόνος, χηλός, ur 
Φήματα, ἀξύνη, σφαῖρα), von Geschenken (de 
007 , ἔειννία), νου Orten u. Gegenden (Κρήτη, 
αύλειε, ἄλσεα, τέμενος, ἀγρός, πλυνού, ἀγών), α. . 
es kann ,dasn oft dureh veizend, lieblich, hold. am- 
muthig, angenehm, wiedergegeben werden. ὁ xe- 
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Aös, ἡ καλή, anch ohne Artikel, der Geliebte, die | bei uns der gute, der bebe, Βὐθδημος d ααλόρ, 


Geliebte; mit diesem Zusatz pflegten die Liebha- 
ber ibrer Geliebten Namen in Bäume einzuschnei- 
den od. an Thüren u. Fenster zu schreiben, 
Ausl. zu Ar. Ach. 194. Veap. 98. Creuzer Plotin. 
de pulero p: XXV. «τὸ xalo», die Schönheit, wie 
«όλλος, βίου, Eur: Τρι. A. 20., Xen. Gyr. 7, 3, 
16. oec. 6, 15. τὰ καλά, schöne Dinge, schöne Sa- 
chen, Xen. ; auch die Schönheiten, Annehmlichkei- 
ten, Reize, Genüsse des Lebens, das was das Leben 
schön und genussreich macht, Piad. Οἱ. 1, 134. 
Soph. fr. 718D. Hdt. 1, 207. Sohueid. Xen.“Cyr.7, 
2, 13.; dah. καλὰ πάσχειν, sich wohlbefnden. Met. 
vou Opfern: glückbedeutend, günstig, Aesch. Sept. 
379. Krüg. Xen. An. 6, 2, 9.; eben so οωνού, 
Eur. Ion 1333.; überh. glücklich, τὸ τέλοε 
wis ἐξόδου, Xen. Αα. 5, 2,9. τὰ καλά, das 
Glück, id. Hell. 1, 1, 23. 2) in. Bezug auf 
Zweck u. Gebrauch: gut, tauglich, brauchbar, 
passend, zweckmässig, treflich,, Λεμήν, Od. 6, 
263., ἄνεμος, ebd. 14, 253. 298., u. ähnl. b. 
Att. in Poos. u. Pros. καλὰ πάντα λέγειε, Alles 
recht schön! Winckelm. Plat. Euthyd. p. 293. D. 
σώμα καλὸν πρὸς πάλην, πρὸς δρόµο», Plat. Hipp. 
“ πια]. p. 295. 0, vgl. Gorg. p. 474..D. Xen. cyn. 7, 
7. Dem. p. 1411, 10., εἰς orgarıds, Xen. Cyr. 3, 
3,6. ὁ λόφος κάλλιστος τρέχει», id. An. 4, 8, 26. 
dv καἰῷ, a) sc. τόπῳ, am passenden, gelegenen 
Orte, Är. Thesm. 292. Xen. Hell. 2, 1, 25. u. a., 
τοῦ κόλπου, τῆς πόλεως, ebd. 6, 2, 9. Luc. nav. 
15. vgl. Ael. on. a. 7, 25. 40. b) sc. χρόνῳ, zu 
assender Zeit, gelegen, gerade recht, Eur. Iph. 
. 1106. Tbuc. 5, 59.60. Xen. Hell. 4, 3, 5. Plat. 
rep. 9. p.571. B., τοῦ βλάπτει», Xeon. Hell. 6,2,9. 
dv οὐ καλῷ, Eur. Or. 578.; dafür ds καλόν, sis 
κάλλιστον, οὐτεῖν, Soph. OR. 78., ἥκειν, Plat. 
eonv. p. 174. E. Euthyd. p. 275. B. Bornem. Xen. 
conv. 1, Δ. ἐν καλῷ (ἐστιν), mit d. Iof., Soph. 
ΕΙ. 384. Xen., od. καλον (ἐστιν), Soph. Phil. 1155. 
Ar. Fr. 278. 292. 3) von innerer Beschaffenheit, 
sittlich schön, schicklich, anständig, edel, lobens- 
“ würdig, rühmlich, treflich, b. Hom. nur im Neutr. 
οὐ καλὸν ἕεπας, Od. 8, 166. καλὰ ἀγορεύειν, ebd. 
17, 381. μεῖζον «λέος ein ἐμὸν καὶ κάλλιον, Od. 
18, 255. 19, 128. Häußg b. Att., von Pers. so- 
wohl als von der Denk- u. Handlungsweise der- 
selben. καλόν dars, es ist schön, recht, edel, ge- 
ziemend, rühmlich, ehrenvoll, es lässt schön, es 
geriemt sich, mit d. Inf. u. abs., von Hom. an 
allg.; mit δίκαιον verb., Od. 20, 294., mit d. Dat. 
der Person, Il. 9, 615. 21, 440, u. Att. in Poes. 
u. Prosa. καλόν µοι rovro ποιούσῃ θΘανεῖν, Soph. 
Aot. 72.; eben so im Comp., πάλλιόν ἐστι, es ist 
besser, u. s. w., Hom. οὔ vos τόδε κάλλιον οὐδὲ 
ἔοικεν od. οὐδέ T’ ἄμεινον, es ist eben nicht schön, 
wicht gar schicklich, Od. 7, 159. 17, 583. 11. 24, 
" 52. Subst., τὸ καλόν, das Sittlichschöne, das 
Gute, Rühmliche, Ehrenbafte, Tugend, Würde, 
Anstand, honestum, Alt.; sprüchw. τὸ καλὸν φίλο», 
Theogn. 15. Eur. Bacch. 879. Suppl. 300. Plat. 
Lys. p. 216. C. τὰ καλὰ νομιζόµενα, das was 
für schicklich, anstän IE» ehrenvoll, tugendhaft 
gilt, Xen. ἄλλα 8’ ἀλλαχοῦ καλά, Ist Sitte u. 
Brauch, Soph. 060. 43. τὰ καλά, alles Schöne u. 
Edle, sowohl Glück u. Ehre, Ruhm, Lob u. dergl., 
Piod.’Att., z. Β. πάντων τῶν καλών ευγχάνειν, 
Χου. Cyr.7, δ, 17,, als auch troffliche Eigenschaften, 
Vorzüge, εινός, id. conv. 8, 17., herrliche, edle 
. Thaten, Pind. Οἱ. 12, 64. Soph. fr. 675D. Xen. mem. 
2,1,27. — Oft äteht καλός als chrendes Beiw. wie 









τος were θαυμάσαι, Soph. ΕΙ. 393. Eimsl. 


Xen. mem. 4, 2, 7. Plat. öft., s. Heiad. zu Hipp. 
maj. z. A, Boiss. Philostr. ber. p. 306. ö = 
Ἡρόδοτος, Ath. 6. p. 266. E. ὦ παῖ, schöa- 
stes Kind, liebes Kind, Winckelm. Plat. Euthyd. 
p- 289. Β. Noch häufiger in der Verb. καλὸς καὶ 
ἀγαθός od. καλὸς κἀγαθός, schön und gut; man be- 
zeichnete damit den Mann, wie er seyn sollte, 
den Mann von physischer, moralischer u. intel- 
lectueller Ausbildung, gewandt u. tüchtig nach aus 
sen, geistig geweckt u. redlich u. zuverlässig voa 
Gesinnung. Auch von Eigenschaften u. Handlun- 
gen eines καλὸς κἀγαθόε, z. a, Ken. Cyr. 
1, 5, 9. mem. 2, 1, 10., καρτερία, Plat. Lach. p. 
192. C., µαντεῖαει, Dem. p. 1466 extr. Aber auch 
von Corporstionen, deren Individuen den Cha 
ter der καλοκἀγαθία haben, σεράτευμα, Xen. 
Cyr. 3, 3, 6.; endlich auch von Sachen, die ia 
jeder Beziehung treflich sind, ihrem Zwock uach 
innen u. aussen entsprechen, πᾶν ö,rs πὰ- 
yadov ἐστιν ἐν Zapdsow, ebd. 7, 2,12. Im Sup., 
ἀποκρίνασθαι (νοεῖν, πράττειν u. äbnl.) ὅ,τι καλ- 
Άιστον καὶ ἄριστόν ἐστι, Xen. An. 2, 1, 9. 17. 
5,6, 3986. Ζαν. finden sieh die beiden Adjeetive 
getrennt, καλὸρ μὲν γὰρ ἦν καὶ ἀγαθὸς ὁ Bew 
eidas, eine Lakedäm. b. Plut. Lyc. 25. ἦν καὶ 
καλός, ὦ δέσποτα, καὶ ἀγαθός, Xen. Cyr. 4, 6, 
3. — In Athen u. andern Staaten biessen aber 
besonders καλοὶ κἀγαθοέ die optimates der Römer, 
die Männer von guter Herkunft, Erziehung u. Le- 
bensart, die Vornehmen u. Gebildeten, von denen 
man forderte, dass Aeusseres u. Inneres in ge- 
hörigem Gleichgewicht stebe, Xen. Plat. =. a. 
4) nicht selten wird καλός ironisch gebraucht, wie 
unser schön, trefflich, das lat. praccaras, καλόν 
γέραε, Aesch. Eum. 209. καλὸς γὰρ οὐμὸς βέο- 
ar. 
Bacch. 651. κ. χάρις, ößgıc, Dem. p. 128, 2. 
660, .20. καὶ σοι τὸ Θησέως ὄνόμα θωπεῦσαι κα- 
λόν, es steht dir gut an, Sopb. 00. 1003. 5) 
die Dieht, gebrauchen das Neutr. bäufig adr., το- 
gelmässig Homer, der das Adv. καλώς selbst aur 
einmal anwendet, καλὸν ἀείδειν u. ähal., Il. 18, 
570. Od. ı, 155. u. öf., od. καλά, Il. 6, 326. 
8, 400. u. öft. b. Hom., Pind. Nem. 1, 30. Anch 
τὸ καλόν, Theocr. 3, 2. Call. epigr. 56. Lee. 
am. 1.; iron. παινήσω τὸ καλόν, Ale. 1, 36. — 
Adv. καλῶς, Od. 2, 63. Att. Comp. κάλλιον, Plat., 
auch καλλιόνως, id. legg. 2. p. 800. D. Theset. 
h 169. E. Sup. κάλλιστα, Soph. OR. 1172. Thee. 

lat., καλλίστως, Origen. Alex. Tr. u. Spät., sekös: 
selten in eig. Bdtg, s. unten unter παλῶς ἔχειν 
τᾷσχρὰ λέγειν κ., mit schönen Worten, Eur. Hipp 
ER vgl. Seph. je 1047.; gut, zw. desig, zätr- 
lich, passend, treflich, καλῶο ἡ vijoos Ev παρό- 
πλῳ xeiras, Thuc. 1, 44., mit d. Gen., παφάπλου, 
ebd. 96.1 gut, recht, wohl, εἰδέναι, Soph. 06. 
ol. oft b. Att.; auch wie bene b, Adj. 
z rkung: sehr, gar, recht, καλῶς ssder 
pew, Acsch. fr. 280 D. καλῶς σφίσι φίλον γενέ- 
adcı, Thuo. 5, 36.; won gutem Erfolg, Aesch. 
ος. Sopb. Trach. 26. Eur. Med. 879. 
Suppl. 464. καλώς virsader, glücklich vos 
Statten geben, Xen. salws πράττειν, sich wehl 
befinden, glücklich seyn, Aesch. Prom. 979.; Glück 
baben, Soph. Ant. 271. Trach. 59. 229. Eur. Piat, 
Charm. p. 172. A.; sittlich schön, gut, edel, treif- 
lich, rübmlich; schicklich, gebührlich, würdig, 
καλῶς peoveiv,Aesch.Soph., πέπτειν, Java, Aesch., 
ζῆν 9 τεθνηκέναι, Soph. οὐ καλῶε ταρβεῖε, id. 























το 


: Karog 


Trach. 457. καλῶς πεφυκότες, von edler Geburt, 
Soph. EI.989. θρεφθῆναι κ., gut erzogen soya, Ear. 
Hee. 600. καλώς ἀκούειν, in gutem Rufe stehen, 
Plut. mor. p. 177. E. καλώς πονῶν, recht daran 
thuend, d. i. mit Recht, z.B. καλῶς ποιῶν ἀπόλ- 
Άνται, Ar. Pl. 863. 7 τύχη κ. ποιοῦσα πολλὰ 
πεποίηκο τὰ κοινά, Dem. p. 141, 14. καλῶς καὶ 


5 εὐσχημόνως, Xen. Cyr. 1, 3, 9.; öft. in der Verb. 


ευ καὶ κ., gu τό καὶ κ., Plat. u.a. bei Lob. par. 
Ρ. 65. — Sehr häufig ia allen diesen Bdtgn findet 
sich καλώς in der Redensart καλῶς ἔχειν, körperlich 
schön seyn, Xen. mem. 3, 11, 1.; in gutem Zustand 
seyn, Hipp. p. 264, 38. a. Att. in Poes. u. Pros., mit 
d. Ge κ. Izss καθάρσιος τὸ σώμα, in Bezug 
Ρ. 264, 13. vgl. 53.; sich wohl befo- 
den, gesand, munter seyn, Luc. salt. 76. εἶχε 
καλώς, es stand gut, Dem. p. 36, 24.; v. Opfer: 
gut gerathen, gut ausfallen, guter Art seyn, Xen. 
παλῶς ἔχοι τέ τινε, Jmdm geht eiwas von Statten, 
die Sache Jemds steht gut, Xen. Cyr. 7, 5, 52.5; 
passend, zweckmässig, nützlich seyn, an der Zeit 
seyn, mit d. Inf., ebd. 4, 1, 13. κ. ἔχει si τινο, 
es ist otwas für Jem. zuträglich, Thuc. 4, 117. 
οὐ κ. ἔχει τέ τινε, os steht Jmdm nicht zu, 98 
schickt sich nicht für Jmd, Xen. mem. 1, 3, 3. 
salws ἔχει τὸ ἐγχείρημα, das Unternehmen ver- 
dient Lob, Isoer. p. 16. C. b) in Antworten, bil- 
ligend,, wie unser schön, gut, Eur. Or. 1216. Ar. 
Ran. 888. Dem. p. 998, 24.; oft aber auch böflich 
ablehnend wie unser danke schön, Ar. Ran. 888., 
πάνν καλῶς, ebd. 512., ἀμέλει καλῶς, ebd. 532. 
wallıor’ ἐπαινῶ, ebd. 508. ἔχει κάλλιστα, Theoer. 
15, 3. Casaub. Diog. L. 2, 76. Eben so im Lat. 
recte u. benigne, Bentl. Ter. Heaut. 3, 2, 7. Βου. 
ορ. 2, 7. 16. 62. ο) ironisch, Sopb. Ant. 739. 
Bergl. Ar. Eq. 344... κάλλιστα xonoouas, ich wer- 
de mich schönstens bedienen, Ar. Fr. 1225. — 
Häufig finden sich Adj. u. Adv. neben einander ge- 
stellt wie bei κακός, w.s., καλὴ καλώς, Ar. Ach. 
254. Fr. 1330. Eccl. 730. καλὸς κάλλισεά ra ῥέ- 
ξαις, Pind. ΟΙ. 9, 142. Eben 9ο bella beile, Plaut. 
Rud.-2, 4, 12. Asin. 3, 3, 86. Cure. 4, 2, 35. — 
In der Zstzg gebrauchen die guten Schriftsteller stets 
die Vorsylbe xalls-, spätere, bes. Gramm. xalo-. 
(Eine scherzh. Etymol. gibt Plat. Cratyl. p. 416. 
B. fg.; nach Döderl. lat. Synon. 4. p. 97. von 
KAIR, verw. mit καινός, wie recens mit candi- 
dus.) [καλός hat bei Hom. u. den ihm folgenden 
Epp. α stets lang, bei Hes. zweimal kurz, op. 63. 
th. 585., welche Stellen jedoch Herm. op. VI, 1. 
p- 178. 224. emendirt; b. Att. dagegen stets kurs, 
vgl. Herm. Orph. p.817. Spitzn. Pros.p.83. Brunck 
Guom. p- 314 Schaef. Herm. Soph. .Pbil. 1304. 
1381.; b. den übrigen Dichtern wechselt die Pro- 
sodie nach dem Versbedarf. Das lota im Compar. 
ist b. Hom. kurz, auch b. Men. sent. mon. 89., 
während sonst die Att. dasselbe lang gebrauchen, 
Spitza. Pros. $. 46.] 

κάλος, 6, 8. κάλως. 

παλοστροφέω, (ατροφή) gut umwenden, zu- 
elov, gehörig eggen, KS., von 

«αλόστροφος, ον, gat gedreht, Tzetz. exeg. 
Ρ. 114, 25. 

καλοσύμβουλος, ον, (σύμβουλος) gut rathend, 
Proet. par, p. 229., 

xadeoivrizos, ον, (συντυγχάνω) gut im Um- 
gang, umgänglich, Zonar. R 

καλοτεχνία, ἡ, — παλλιτεχνία, Schol. Sopatr. 
t. 4. p. 51, 18 Walz. 

sälozns, ητοες, 7, —= κάλλος, Sehönkeit, 

1. Th; "= 
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Καλυβη 
von Chrysipp gebildetes Wort, Plut. mor. p.441.B. 
Vgl. Lob. Phrya. p. 350. - 
καλοτίθηνος, ον, (τυθηνός) wohl gezogen, 
Hesych. [1] | 
καλότροφος, ο», (τρἐφω) Erkl. des vor., 
Hesych« 


»alorunos, 6, (τύπτο) der Holzschläger, = 
δρυοκολάπτης, Hesyeb. [ὸ] 

φαλοῦφαντος, ον, (ὑφαίνω) schön gewebt, 
Sehol. Sopb. Trach. 603. Suid. [ὅ] 

παλόφθαλμος, ον, (ὀφδαλμος) schönäugig, 
Byz., u. nach Scalig. Conj. Theodect. b. Ath. 10. 
. 454. E. . 
f nalöptäoc, ον, (φίλος) sehr freundlich, Schol. 
O;p. kal: 1, 627. 

κάλοφόρος, ον, (nalav, φέρω) dürres Holz 
tragend, Dosiad. b. Ath. 4. p. 143. B. 

κάλόφρων, ον, Ben. Ovos, (φρήν) = εὔφρων, 
llesych. 

malöypizos, ο», — εὔψυχος, Hesyoh. 

καλπάζω, f. dow, (κάλπη) traben, den Trab 
od. Trott geha, vom Pferde, lat, trepidare, Suid. 
Hippiatr.; nach Eust. τὸ Bew ἀνέεως καὶ δίχὰ 
Inırayjs καὶ πηδητικῶς καὶ οἷον ὀρχηστικώς, 
also unser galoppiren, was davon herkommt. 

Kalncı, ὧν, ai, Hafenstadt in Bilhynien, 
Theopomp. b. Steph. B. Bei Xen. An. 6, 2, 13. 
17. Kalnns Aunv gen. 

Κάλπας, ὁ, Fiass in Bithynien zwischen 
Chalkedon u. Herakleia, Strah. 12. p. 543. 
- καλπασµός, 6, (καλπάζω) der Trab, Trott, 
Philnm. b. Orib. p. 66 Mai. \ Fi x 

κάλπη, ἡ, 1) der Trab, Trott, κάλπης δρό- 
wos ol. ἀγών, ein Wettkampf bei den olympischen 
Spielen, wobei der Reiter gegen das Ziel hin von 
der Stute sprang und den Zügel in der Hand im 
Trabe nebenherlief, Paos. 5, 9, 1. Plut. mor. p. 
675.C. 9) Ξ-κάλπις, Wasserkrug, Urne, Aristaen. 
2, &.; als Sternbild, — ödestov, Proci.; Aschen- 
krug, Todtenurne, Plot. Marc. 30. Herod. 3) 
Κάλπη, eine der Säulen des Hercules, Vorgebirge 
mit gleichnamiger Stadt in Spanien, jetzt Gibral- 
tar, Strab. 3. p. 140. Vgl. auch Kalmas . 

κάλπιον, τὸ, Demin. von κάλπες, Pamphil. 
b. Ath.x11. p. 475. 0. ; ; 

κάλπες, εδος, ἡ, acc. κάλπιν (Od.) u. κάλ- 
πιδα (Pind.), Krug, Gefäss, bes. zum Wasser- 
schöpfen, Wasserkrug, Od. 7, 20. b. Hom. Cer. 
107. Pind. Οἱ. 6, 68. Eur. Hipp. 121. Ar. Lys. 
358.-370. Ran. 1339. Xen. Cyr. 5, 2, 7. Jac. 
Philostr.. im. 1, 8.; als Salbengefäss, Antiph. b. 
Ath. 12. p. 553 D. Pol. 31, 3, 17.; Urne zum 
Loosen od. zum Stimmensammeln, Luc..Herm. 40. 
57. Jae. Antb. 7, 384. Schol. Ar. Vesp. 320., 
wo der Acc. pl. κάλπεις; ein Trinkgeschirr, Philem. 
gramm. b. Ath. 11. p. 468. F.; der Aschenkrug, 
die Todienurne,, Plut. Demetr. 53. .Autb, 

κάλπος, ὁ, — «άλπις, Hosych. zw. 

κάλτιος, ὁ, der römische Schuh, sikelisch 
aus ealceus, Rhiathon b. Poll. 7, 90. Plut, Auch 
καλίκιος, w. 9., u. καλτύίκιος, Plat. mor. p. 465. 
A., welche letztere Form jedoch Wyttenb. als aus 
einer doppelten Schreibart (κάλειος u. κάλκιος) 
“entstanden, wohl mit Recht verwirft. Der eigentl. 
griech. Ausdruck für diese röm. Fussbodeckung 
war ὑπόδημα κοῖλον. 3 

καλύβη, ἡ, (καλύπτω) Obdach, Hütte, Laube, 
Zelt, Hdt. 5, 16. Thuc. 1, 133. 2, 52. Theop. 
b. Ath. 12. p. 517. F. Tiheoer. ΑΡ. Rh. Dion. H. 
u.a [vv-) - . 
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' Κάλνβιον 


καλύβιο», τὸ, Demin. von καλύβη, Pint. 
Pomp. 73. Λίο. 1, 4. 

" καλυβίτης, ον, ὁ, (καλύβη) Hüttenbewohner, 
καλυβοποιέοµαε, (ποιέω) siob Hütten, Lau- 
ben ,' Ζε]ιο machen, in Hütten leben, Strab. 4. 
p- 200. ΄ h 

Κάλύδναι, av, ai, eine Gruppe griech. In- 
seln an der Küste von Troas, Il: 2, 677., nach 
Einigen die sporadischen Inseln, νου einer der- 
selben Καλύδνα, später Καλύμνα, genannt; nach 
Andern zwei Inseln, Leros u. Kalymna, nach An- 
dern nur Eine Insel, Strab. 10. p. 489.; nach An- 
dern endlich die Inseln um Tenedos, welches auch 
den Namen Καλύδρα hatte, id. 13. p. 604. Qu. 
Sm. 12, 453. Lyc. 25. Die Einw., οἱ Καλύδννος, 


- Μάι, 7, 9. 


“Κάλνδνος, ὁ, ein Sohn des Uranos, 'Steph. B. 
Καλίδνου τύρσις; d. i. Theben, Lyc. 1209. [a] 

Κάλύδων, wvos, 1) ἡ, alte berühmte Stadt in 
Aetolien am Euenos, Il. 2, 640. u. sonst, Eur. 
Thue. u.a. Adj. Καλοδώνιος, «, ον, κάπρος, Call. 
Dian. 218. Apd. 2, 6, 3. Die Einw., οἱ Καλυ- 
δώνιοι, Xen. Hell. 4, 6, 1. Καλυδωνιακά, τὰ, 


» kalydonische Geschichten, Werk des Soterichos, 


Tzetz. 2) d, ein Sohn des Aetolos, Apd. 1, 7, 
1., oder des Endymion, Steph. B. b) gr. 'Män- 
nern., Isae. 

Καλύκαδνος, ö, Fluss in Rilikien, Saleph, 
Strab. 14. p. 627.; ein Vorgebirge, Pol. 22, 26, 
14. App. Syr. 39. - 

καλὐκάνθεμον, τὸ, anderer Name für περι- 
κλύμενος, Geisblatt, Diosc. 4, 14. 

καλύκδιος, ὁ, λίθος, ein Stein, der im Kopfe 
des Stockfisches (σάλπης) gefunden wird, Hesych. 
vgl. Arist. bh. ‚19 

Καλύχη, 7, Tochter des Acolos, Apd. 1, 7, 
3.; u. sonst. als gr. Frauenn., Ar. u. a.; Name 
eines Gesanges alter !Frauen, Aristox. b. Ath. 
14. p. 619. D. 5 

καλυκίζω, (κάλυξ) knospen, Hesych. 

:καλύκιον, τὸ, Demin. von κάλυξ, Hesych. 

καλυκοστἐφᾶνος, ον, (στέφανοε) mit einem 
Kranz von Blumenknospen, Anth. 6, 55., ὡραι, 
Poet. b. Plut. mor. p. 993. E. nach Jacobs Ώου). 

παλυκώδης, ec, (εἶδος) nach Art eines Blu- 
menkelchs, einer Knospe, Theophr. h. pl. 3, 10, 
4. Diese. 

καλυκώπις, ıdos, ἡ, (ὤφ) mit‘ einem Blu- 
menangesicht, mit einem Rosengesicht, wie eine 
Rosenknospe anzuschauen, h. Hom. Cer. 8. 420. 
Ven. 285. Orpb. b. 78, 2. 23, 1. 

καλύκωσις, έως, ήν eig. das Koospen; dah. 
die Kaospe, bes. die Rosenknospe', Aguil. Cant. 
2, 1. Jesai. 35, 1. 

h ndlopme, aros, τὸ, (καλύπτω) Verhüllang, Re- 
deckung, Hülle, Decke, Aesch. Cho. 494. Soph. Ai. 
245. ΕΙ. 1468. ; auch vom Schädel, als Docke des 
Gebirns, Nic. th. 906.; von den Augenliedern, 
ale Deoke der Augen, Poll. 2, 66.; von der Hülse 
der Früchte, Nic. al. 269.; von der Schaale der 
Schaecke ed. Musehel, Arist. b. a. 5, 15.; das 
Grab, Grabmähl, Απιμ. 7, 227. Bes. Kopfputz 
und Kopfbedeckung der Frauen, Kappe, Schleier, 
das Gesicht bis auf die Augen verhüllond und auf 
die Sehaltera niederwallend, ανώνεον, dunkelfar- 
biger Schleier, der bei tiefer Trauer statt der 
κρήδι angelegt ward‘, Il. 24, 93. h. Hom. 
Cer. 42. Eur. Iph. T. 372. Ar. Lys. 532. fr. 309, 
5D. vgl. καλύπτρα: eine besondere Art dieser Vor- 
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Καλυπτρα 


büllang an deu Kleidern der thebanischen Frauen, 
dureb ‘welche das ganze Gesicht mit Ausnahme 
der Augen verdeckt wurde, erwähnt Dicacarch. 
p- 16 Huds., u. äbnlich ist die καλύπτρη vupgr- 
diov σείροιο der Proserpina bei Eupbor. fr. 48 
Mein. Bildlich: ὁ χρησμὸς οὐκές ἐκ nalvunuarer 
ἔσται δοδορκὼς νύμφης δίκην, Aosch. Ag. 1178. 
2) ein rundes, sackförmiges Fischerneiz, ΟΡρ. hal 
3,82. [ad] 

5 es τὸ, Demiu. von κάλυμμα: im der 
Baukuust: die die Oeffaungen an der Decke fül- 
tenden Kappen od. Decken, Ar. fr: δὲ D. Müller 
Hdbch der Archäol. $. 283. 

κώλυμμός, ὁ, (κάλυπεω) = κάλυμμα, Soph. 
Ai, 245. nach Hermanns Verm. in der Zeitschr. {. 
Alt, 1838. p. 376. 

Καλύμνα, ἡ, eine der sporad. Insela bei Rbe- 
dos, Strab. Vgl. Καλύδναι. Der Einw., ὁ Κα- 
λύμνεος, Men. b. Atb. 11. p. 474. C. Inscr. [#2] 

Κάλυνδα, ἡ, St. in Rarien, Strab. Eiew., 
οἱ Καλυνδοῖς, Hdt, 8, 87. Adj. Καλυνδικός, 6, 
ον, Ἰὰ, 1, 172. x 

Κάλυνθος, ὁ, gr. Mäunern., Paus. 10, 13, 10. 

κάλυξ, ὕκος, ἡ, (καλύπτω) urspr. jede Hälle, 
Hülse, Balg, Knospe, Schale, Reim, worin et- 
was umschlossen liegt; die Hülse der Achre,; 
Tbeophr. h. pl. 8, 2, 4: πρὶν ἐν τῇ wel De 
φηται ἡᾗ στάχυς, des Weizens, ebd. 4, 3.; der 
Frucht - oder Saamenkelch, z. B. der Hirse, Hdt. 
3, 100: κέγχρος ἐν κάλυκι (wie σεάχυς ἓν κάλναε, 
Ρίαι. Eum. 6.), der Lilien, Hdt. 2, 92. κάλυκος 
λοχεύματα, das Aufgehen des Keimes der Saat, 
Aesch. Ag. 1391. vgl. Sopb. OR. 25. Ar. Αν. 
1065.; der die Blume eiuschliessende Blumenkeich, 
u. poet. überb. für Knospe, Arist. h. a. 5, 22. 
Antb. 5, 163. Opp. eyn. 1, 123., Asuwoiev, Anth. 
71,222., ῥόδεαι, h. Hom. Cer. 427. vgl. Anth. 
ΡΙ. 219. Musae. 59. ὅταν ῥόδα iv κάλυξιν ὧσε, 
Theophr. h. pl. Δ, 10, 3.; auch vorzugsweis die 
Reosenknospe, Theoer. 3, 23. Bildlich σταθερὰ 
x. νεαρᾶς ἡβας, Ar. fr. 74D. 3) ΙΙ. 18, 401. sind 
κάλυκες ein Theil des Frauenputzes, von desen 
aber nur soviel gewiss ist, dass sie aus Metall 
gearbeitet waren, da sie als Arbeit des Hephä- 
stos genannt werden, viell. blamenkelch- od. kns- 
Are Ohrgekänge; auch h. Hom. Vea. 87. 
164. [v- . 

‚ καλύπτειρα, ἡ, wie καλύπτρα, Schleier, Απ. 
6, 206., eig. Fem. von 

xalontyp, 006, ὁ, (καλύπτω) Hülle, Decke; 
der Deckel, Hipp. Ρ. 893. B. Diod. 18, 26. b) 
Schachtel, Büchse, Kasten, Arist. probl. 20, 9. 
Theophr. e. pl. 5, 6, 4. c) Dachziegel, Dies. 
Β. ant. 6, 92. Poll. 10, 157. loser. d) zei» 
πτήρες, die Flügelfedern der Raubrögel, Demetr. 
‚bierac. 17. En ei 5 ζω, ε 

nalen ‚ Gloss., u. salunen, ‚fe 
ἴσω, att. τὰ, mit Dachriegeln decken, laser. de 
monim. Ath. p. 36, 71 Müll. 

selswene, ου, ὁ, Dachziegel, Gloss. 

καλυπτήριον, τὸ, Decke, Deckel, Dach, Gloss. 

Ὃλνασην ἡ, ὧν, Adj. verb. von παλύπτω, 
3) bedeckt, verhüllt, Soph. fr. 479 D. Ar. Τλουα. 
800. 2) wm etwas anderes heruingeküllt ed. her- 
umgewickelt, Soph. Ant. 1011., wo Braack [τς 
eine active Bätg bedeckend annimmt. 

καλύπτρα, ἡ, ion. καλύπτρη, παν Deske: 
φαρετρέων, Deckel, Hät. 4, 64.; met., φορὰ 
Καλύπερα, die finstre Umhällung, die Nack 
Acsch. Cho. 812. B-s. eine-Hauptbedeckung der 


Ῥαλυπτω 


Frauen, Schleier, Il. 22, 406. Od. 5, 232. 10, 
545. Euphor. (s. κάλυμμα) Parmen. b. Sext. Emp. 
adv. math. 7, 111. Aesch. Pers. 537. Suppl. 122. 
Lue. u. Spät. Auch’ hiess so ein Stück Land, 
dessen Einkünfte der pers. Königin (gleichs. als 
Schleiergeld, vgl. ζώνη) zugewiesen waren, Plat. 
Ale. 1. p. 125. Β. vgl. Aristid. t. 1. p.513.; u. ähol. 
schenkte Piuton der Proserpina Sikelien, nach 
Aud. Akragas od. Theben, vgl. evaxalunıngıa u. 
Mein. Eupb. p. 114 sq. u. 191. Vgl. auch κάἆυμμα 
πικρή δεµνον. 2) Propr., Καλύπερη, gr. Frauenn., 
Auth. 9, 240. Von 
το κάλύπτω, f. yo, umhüllen, decken, 1) etwas 
decken, verdecken, bedecken, überdecken, verhül- 
len, κῦμα κ. τινά, Il. 23, 693. Od. µ χεὶρ πέτρο», 
11. 16, 735., ἐπισκύνιον ὅσσε, ebd. 17, 136. u. 
äbal. oft b. Hom. Tragg. u. a. Dicht., selten in 
Prosa, Xen. egu. 12, 5. κ. τινά od. τέ zum, niove 
ψαμαάύοις, 1l., παρδαλέῃ µετάφρενο», obd., λιτό, 
Πέρι, νυκτέ τινα, ebd., νυκτέ τινα auch in der Βὰϊς 
dödten, 11. 13, 435.) χθονὲ γυῖα, begraben, Piud. 
Nem. 8, 65., τινὰ τάφῳ, γή, Soph. Ant. 28. Eur. 
Phoen. 1627. u. ähol. öf. b. Tragg. ἔξω µέ πον 
καλύψατε, verberget mich wo hinaus, d. i. werfet 
mich hinaus u. verberget mich wo, Soph. OR. 1411., 
wo man κρύψατε erwartet, vgl. Herm. Soph. 06. 
282. Ταρτάρου ysvJuwWv #. Κρόνον, Aesch. Prom. 
220,5 öft. vom Tode, von der Todesnacht, τὸν δὲ 
κας ὀφθαλμῶν νὺξ ἐκάλυψεν, ΙΙ. 13, 580.; mit 
dopp. Acc., τὸν δὲ σκότος ὅσσα κάλυψε, ΙΙ. 4, 461. 
u. oft.- αὐτὸν τέλος θανάτοιο κάλυψεν, ebd. 5, 
553. u. öft. de uw τέλος Θανάτοιο κ. ὀφθαλ- 
μοὺς ῥῖνάς τε, ebd. 16, 502. ἄχεος νεφέλη ἐκά- 
Άυψε, ein Gewölk des Grams umdüsterte ibn, Od. 
24, 315. Il. 8 πένθος ὀφθαλμοὺς ἐκάλνψε, I. 11, 
249. Met., etwas verbergen, verschweigen, ver- 
hehlen, κρνφῆ κ. τὶ καρδίᾳ θυμουμένῃ, Soph. 
Ant. 1254., σιγῇ τε, mit Schweigen bedecken, ver- 
schweigen, Eur. Hipp. 712., ψευδεῖ λόγῳ σὴν ἁλή» 
Φειαν, Criti. b. Sext.. Emp. p. 562. τὰς οὐδαί- 
µονας ἔργοις 4θήρας ἀνοσίοις inngszwv, den glück- 
lichen Zustand Athens verdunkeln durch frevel- 
hafte Handlungen, Soph. 06. 282. διάθεσι ἂν- 
δρὸς ὑπὸ πολλών παῦῷν καλυπταµένη, Plut. Nic, 
4 — Pass., ποκάλυπτο., κεκαλυµµένορ ἐν χλαίνῃ, 
11. 24, 163., ἀσπίδι ὤμους, ebd. 16, 360., χαλκφ», 
9έρε, ebd. 21, 849. 13, 192. Od. 8, 562. 11, 15., 
oiös ἀώτῳ, Od. 1, 443., ing, darin versteckt, 
ebd. 8, 503. meinen φρικὶ καλυφθεί, Od. 4, 
409. --- Med., sich umhüllen, sich bedecken, Od. 
10, 53. Ar. Nub. 740., ὀθόνῃσιν, κρη δέµνῳ, Il. 
ὃν 141. 14, 184., mposwra, b. Ηοπι. Von. 184. — 
2) etwas über etwas decken, darumhüllen, mit d. 
Acc. der Sache u. dem Dat. der Person, ἐκάλυψέ 
οἱ nriyua ninkov,.sie deckte die Falte des Schleiers 
über ibn, Il. 5, 315. dow αἱ xaliyw, ich werde 
Schlamm über ibn decken, ebd. 21, 321. aaxos 
ἁμιρί zıvı u. πρόσθο τινὸς x., den Schild als Schirm 
um od. vor Einen stellen, Il. 17, 132. 22,.313, 
(Verw. mit κελύφη, κέλυφος, κρύπεω, κλέπτω») Dav. 
κάλυψες, εως, ἡ, die Verhüllung, Bedeckuag, 
Achmet; auch das Zustopfen eines Gefässes mit 
Fell, Hesych. 8. v. orp&gwars. [a] 

Καλυψώ, οὓς, ἡ, eine Nymphe, Tochter des 
Atlas, auf der lasel Ogygia hausend, bei der 
Odysseus auf der Heimfahrt von Troia lange- ver- 
weilt, Od. 2) eine der Okeaniden, bh. Hom..Cer. 
422. Hes. th. 359. 1018.; nach, Apd. 1,2, 6. 
eine der Nereiden. 3) eine Malerin, Plin. 

καλχαύω, (κάλχη) eig. purpurlarben aussehn, 
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i Kuuanıyag = 


dunkelroth od.. dunkel überh., bes. wie das stür- 
mische Meer aussehn ; gebr..nur in übertr. Bdtg, 
ia daukler οἆ.. bewegter Gemüthsstimmung seyn), 
in tiefen Gedanken od. in uarnhiger Besorgniss 
seyn, bin u, her sionen, sorgen, über od. um etwas, 
ἀμφὶ τέκνοις, Eur. ,Herc. f. 40.; mit.d. Aco., etw 
was überdenken od. im Sinne haben, Soph. Ant. 
20. ; wie wolvere, volutare, heftig wünschen, Ly- 
cophr. 1457. vgl. πορφύρω. — Pass., mit Purpar- 
farbe gefärbt seyn, Nic. th. 641. : 

Kalyas, αντος, ὁ, voc. Κάλχαν, Il. 1, 86., 
der berübmte Seher im griech. Heere vor Troia, 
H. Tragg. u. a. b 
φύρα, Nie. al. 393. 2) der Purpursaft, Strab. 11. 
p. 529. 3) eine Pflaaze mit Blamen, nach Einigen 
die lat. c&ltha, Alcm. b. Ath. 15. p. 682. A., in 
der Form χάλκη, Nic. ebd. p. 684. C. 4) die Vo- 
lute od. Schnecke am Knauf der ionischen Säule, 
Corp. inser. 1. 3. p. 282, (Verw. ist das lat. 
cochlea.) 

Καλχηδών, Καλχηδόνιος, s. Χαλκ. 

Καλχινία, ἣν eine Tochter des Lenkippos, 
Paus. 2, 5, 7. 

καλχίς, ἡ, f. L. st. galsis b. Parthen. 13. 

κάἄλώδιον, τὸ, Demin. von κώλως, kleines Seil 
od. Tau, Ar. Vesp. 379. Thuc. 4, 26. Luc. u. Spät, 

Καλώνδας u. Καλώνδης, ου, ὁ, gr. Männern., 
Plut. Suid. 

«αλώνῦμος, ον, (ὄνομα) mit schönem Namen, 
Phot. bibl. p. 88, 80ο... 

" καλώς, Adv. von καλός, w. 8. 

κάλως, ὁ, gen. κάλω, acc. κάλων,. b. Hom. u. 
Mdt. κάλος, ου, naeh Hdschr. auch b. Ar. Fr. 458. 
Epicrat. b. Ath. 11, 23. p. 782. F..Anth. 9, 545.5 
b.’Ap. Rh. Opp. Orpb. κάλως, pl. κάλωσο, dat. 
κάλωσε, ace. κάλωας, Tau, Schillstau, Segellau, 
0d. 5, 260., πρυμνήτηςε, Eur. Med. 770. τῶν. 
ioziov κάλοι, Hät. 2, 36. ἀπὸ κάλω πλεῖν, Schiffe 
an Tauen fortziehn lassen statt zu rudern od. zu 
segeln, sonst ῥυμουλκέω, Thuc. 4, 25. App. Milhr. 
78. κάλως ἐξιέναι, die Segel ausspannen zur Ab- 
fabrt, d. i. die Anker lichten, Enr. Tro. 94. πλαῖν 
πάντα κάλων ἀνασείσαντας od. ἅπασι κάλονε, mit 
vollen Segela, Poll. 1, 107. Häufig sprüchw. πάντα 
κάλων ἐξιέναι, Ar. Επ. 756. Eur. Med. 278., ἐκ- 
zeivew, ἐφιέναι, Plat. Prot, p. 338. A. Sis. p. 
339. A., κινεῖν, Luc. Scyth. 11., osiew, Anth. 9, 
545.,.d. i. alle Kräfte anspannen, alle Mittel in 
Bewegung setzen, alle Segel daran setzen. φόνιον 
ἐξέει κάλων, zum Morde antreiben, Eur. Herc. ἴ, 857. 
Ueberh. Seil, Strick, Hdt. 2, 28. 96. Ar. Ran. 121, 
Lue. rhet. pr. 9. Sprüchw. γαστρὶ πάνταρ inı- 
τρωπῶσι κάλωας, eig. Fischerausdruck, die Seilg 
(die Zügel) schiessen lassen, Opp. bal. 5, 223. vgl. 
ır2. [a] 

‚ Kalws, a, 6, ein Schüler des Daedalos, Paus. 
1, 345 4. 3θν Αν © AR, 

xülwarpogpos, ον, (σερέφω) Taue od. Seile 
drehend. ὁ και ῥόφος, der Seiler, Plut. Per. 12 

san, ep. abgekürzies κατά vor µ, κὰμ μέν 
04,20, 2. Hes. op. 441. κάμ µάσσα», MI. 11, 172. 
vgl. καµµέν. 2 : 

xändnlas, ον, 6, σἵτος, (sauag) eine Getrei- 
deart, die man geschröpft hat und die gresse Sten- 
gel u. kleine Früchte treibt, Theophr. b- pl. 8, 7, 4. 

καµακίδιον, τὸ, Demin. von κάµαξ, ein klei- 
ner Pfahl, Eust, op. p. 819, 44. 

xöpaxlvos, 0», aus einer Stange gemacht, 
dab. zerbrechlich, δόρυ, Xen. r. 64. 22, 12. 
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zalyn, 5, 1) die Purpurschnecke , sonst πορ- - 


Καμακιον 


κάμάκιον, τὸ, Demin. von κάµαξ, Gloss., als 


- Erkl. zu ερίαινα, Schol. Eur. Phoen. 3 


BZ 


"Jelgiviov, Diese. 3, 77. . 


* sauaf, ἄκος, 7, jedes lange Stück Holz; 
bes. Weinpfabl, 11. 18, 563. Hes. so. 298. Anth. 
7, 331.; Zeltpfabl, Gal. t. 4. p. 26. E.; Ruder- 
stauge, conius, Luc. navig. 6.; Pallisade, vallus, 
Jos. ant. 3, 6, 2.; überh. Pfahl, Stange, Latte, 
Died. fr. p. 644, 36. Anth. 9, 3/2. Als Masec., 
Aesch. fr. 157 Dind. Aath. 6, 165. b) Lanze, 
Spiess, Wurfspiess, Aesch. Ag. 66. Eur. Hec. 1155. 
ΕΙ. 852. Ar. fr.357D. Anth. Pl. 176. — Nach Et. 
Μ. p. 487, 33. ist ὁ κάμαξ die Pallisade, 7 =, 
der Weinpfahl, Doch steht bei Jos. das Fem. Nach 
Sobneider scheint das Wort eine bestimmte Art 
Holz anzudeuten, etwa eine starke Rohrart, wie 
wirklich Hesych. κάµακας durch καλάµους ὀξεῖς 
erklärt. 1 

καμάρα, 7, das lat. oamara od. camera, Ge- 
wölbe,, gewölbtes Zimmer, alles mit einem ge- 
wölbten Dach Versehene, Agatbarch. b. Phot. bibl. 
δ 454, 33. Diod. 2, 9. Galen.; ein bedeckter 
Wagen, Hdt. 1, 199.; ein unten flaches, oben zu 
bedeckendes Fahrzeug, Gondel, Strab. 11. p. 495.; 
ein Himmelbett, Arr. An. 7, 25, 5.; gewölbte Sohleuse, 
Cloake, Schol. Lob. patb. p. 223.; bei den Aerz- 
ten auch die Ohrhöhle, Poll. 2, 86. (Nach Lob. 
von xaunzw.) [νς-] Dav. 

μἁμάρεύω, über einander wölben, in ein Ge- 
wölbe zusammentragen, Hesych. 5 

καµαρικός, ἡ, 09, == καµαρωτός, ΛΙΝ. mechan. 
. 10, 23. . 
B Καμάρινα, 7, 1) eine Okeanide, Pind. Οἱ. 5, 
8. 2) St. auf Sikelien u. ein gleichnamiger See 
mit gefährlichen Ausdünstungen, Pind. Ol. 4, 21. 
Bat. 7, 154. Strab, Dahb. sprüchw. μὴ zives Ka- 
µάριναν  ἀκίνητος 1° ἀμείνω», Orac. b. Steph. 
B. vgl. Luc. Pseudol. 32. (Lob. path. p. 223. ver- 
mnthet καµάριναν, d. i. Closke, wie καμάρα.) 
Adj. Καμαριναῖος, a, ον, Ἠάι. 7, 156. [vu] 

Kaynapırov, τὸ, St. ia Umbrien, Camerinum, 
Strab. Ξ 

κἅμάριον, τὸ, Demin. von καμάρα, ein ge- 
wölbtes Zimmer, bes. Schlafzimmer, Pbot. Hesych. 
b) der markige Bogen des Gehirus, Gal. t. 4..p. 
498. F. ο) ein Theileiner Kriegsmaschine, Hero. [de] 

κἁμάροειδής, ἐε, (82806) gewölbartig, Galen. 

«άμαρος, ὁ, 3. κάµµαρος. 2) die Pflanze 


u. 


sauapow, f. wow, (καμάρα) wölben, RS. Inser. 
Καμαρώδης, ος, = "ομαροειδής, KS. 
: Καμόρωμα, ατος, τὸ, (κχαμαρόω) das Gewölbte, 

Gewölbe, Bogen, 'Gslen. vn η 

Καμάρωσις, εως, 7, das Wölben ; die Wöl- 
bung, Gal. u. Spät. 

κἁμάρωτός, ή, όν, Adj. verb. von καµαρύόω, 
gewölbt, mit Bogen gebauet od. gemacht, Strab. Ath. 

αἁμάσή», nvos, ὁ, der Fisch, Herod. =. µον. 
ME. p. 17, 7.; im Plur., Emped. b. Plut. πιος, p. 
685. F. u. Atb. 8. p. 334. B. Anth. 11, 20. 

adudoon, f. ξω, schwingen, schwenken, schüt- 
‚teln, erschüttern, Hesych. (Nach Passow von sa- 
μαξ in der Bdtg Rohr od. Wurfspiess, des Schwan- 
kenden od. Geschwangenen, wie δονέω v. δόναξ.) 

sauarndöv, Adv., (κάµατος) mühselig, Ma- 


meth. 4, 622. 

Καματηρός, ἆ, όν, Adv. ---ρώς, Poll. 3, 105., 
(μάµατος) 19 mihsam, mühselig, beschwerlich, e ü- 
nd, erschöpfend , entkräftend, γήρας, h. Hom. 
247. καματηρὸν ἀὐτμένα φυσιόωντε, mit 
Athem holend, ΑΡ. Rh. 2, 87. παµατηρόν 
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- Mühsal, das Weh, Pind. Soph. Εαν. 


" Kayımauns 


τενε (ἐστίν), mit d. laf., Arist. mand. 6. κ. ὁδοί, 
Philo, πηδήµατα, Luc. 2) pass., mit Mübsal be- 
laden, elead, erschöpft, entkräftet, gleichbdtd mit 
ἀσθενής, siech, krank, Hdt. 4, 135.; von den 
Kranken im Lager, Memnon 40. x. σώματα, Dion. 
H. ant. 10, 53. κ. καὶ πνευσεεῶντες, Arr. Aa. 5, 
16, 2. 

sauarngöpos,ov, (φέρω) Leid bringend, KS., v. 

κάµατος, 6, (κάµνω) die schwere u. sauere 
Arbeit, Mäbe, Anstrengung, .Hom. ἅτερ καµάτοιο, 
0d. 7, 325. ἄνευ καµάτου, Pind. Pyth. 12, 50. 
ἅππων κ., Aesch. fr. 178 D. s. εὐκάματος, Eer. 
Bacch. 68., Luc. Herod. b) das Leiden, die Not, 
2) die Er 
müdung, Ermattung, Erschleffung, Erschöpfesg, 
oft b. Hom., bes. in Verbindungen wie παµάτφ 
ἀρημένος, δεδµηµένος, ἀδδηκότες: πάµατος yria 
od. γούνατα ἔλαβεν, ixero u. ἅλο]. κάµατος πο- 
Audi γυῖα δέδυκεν, die Ermüdung vom Kampfe, 
Η. 5, 810. καµάτῳ, vor Ermüdung, Hom. Ewr. 
Ipb. T. 333. b) Krankbeit, Simon.’ b. Stob. 4. - 
88, 29. Dion. H. aat. 10, 53. 3) das mühsen 
Erarbeitete, ἡμέτερος κ., unsre saare Arbeit, das 
mit Anstrengung Erworbene, Od. 14, 417., ges 
wie πόνος, labor, vgl. Hes. ih. 598. Theogn. 925. 
b) die Arbeit, das Werk, ῥόμβυκας, τόρνου ndpe- 
zov, Aesch. fr. 54 D. vgl, Anth. 6, 206. 9, 58 
[νυν] Dav. 

sauarovpyia, 7, (EPIN) mühsame Arbeit, RS. 

καµατόω, abmühen, Gloss.; nach Hesyeh. iatr., 
m κοπιάω. 

παµατώδης, ac, (εἶδσς) ermatlend, ermüdend, 
erschöpfend, enikräftend, Hes. op. 586. Pind. Nem. 
3, 28. fr. 239. καµαεωδἐστερος, Theophr. fr.7, 13. 

Κάμβαλα, τὰ, Stadt ia Armenien, Strab. 
P Καμβαύλης, ου, ὁ, ein Anführer der Gallier, 
aus. 

Κάμβληε, ητος, 6, König der Lydier, Alk. 10. 
p- 415. C. - 

Καμβῦλος, 6, ein Rreter, Pol. 

Καμβυσηνήν ἡ, εἶπο Landschaft Armeniess, 


Καμβύσης, ov, ὁ, Vater des ältera Kyres, 
Hät. Xen.; dessen Soha u. Nachfolger, ebd. [5] 

xdus, ep. 3 sing. aor. 2. zu κάρνω, St. ὅκω- 
pe, Hom. 

Kausıpos, 1) ἡ, Stadt auf Rhodos, Il. 2, 656. 
u. a. Die Einw. δὲ Καμειρεῖς, έων, Strab. Adj. 
Καμειραῖος, a, ον, ioyac, Babr. 108, 25. 2) 6, 
Soba ee Kerkaphos, Enkel des Helion, Pind. Οἱ. 
7, 135. 

Ἀαμειρά, οὓς, ὁ, Tochter des Pandareus, 
Paus. 10, 30, 2. - f rt 
napsiras, 3 sing. fut. zu κάµνω, Il. 2, 

ndunkägıoe, 6, = καµηλέτηε, KS. 

ndunlsos, a, ον, (κάµηλοι) vom Kamesie. 
τὰ καµήλεια, sc. κρέα,- Rameelbraten , Porphyr. 
abst. 1, Y fin. Fr 

saun: οροε, 6, 0006) der zu Kameel 
Reisende, ben. der en der seine Was- 
ren in Caravanen auf Kameolen verführt, Streb. 
17. ρ. 815. 

sauninldola, ἡν das Kameeltreiben, das Rei- 
ten anf Kamoolen, von 

Καμηληλάτης, ev, 6, (ἐλότης, ἑλαύνω) Ka 
meeltreiber. 

καμηλίζω, f. ico, dem Kameel gleichen, He- 
od. 10, 27. p. 436. 

Alenc, ου, 6, zum Kameel gebörig, Aesc, 


" wahrseh. der Buckelochse, Suid. 2) Subst., α). 


᾿Καμηλοβατη. 


der Kameelwärter, Arist. h. a. 9, 47. de πἰτοὺ. 
ausc. 2. b) Reiter auf dem Kameel, Hel. 10, 5. 
Ban. 4, 15,2. &) = καµηλέμπορος, Strab. 1. 
p- 39. 16. p. 748. (1) ἳ 

καμηλοβάτης, ου, ὁ, (βαίγω) Reiter auf dem 
Kameel, Clem. Al. p. 228. 267. 

καμηλοβοσκός, όν, (βόσκω) Kameele fütternd, 
näbrend, haltend, Strab. 16. p. 768. Ἀαμηλο- 
βοσκού, οἱ, eine Völkerschaft in Karmanien, Mar- 
cian. per. p. 20. 

παμηλοκόμος, 6, (κοµέω) der Kameelwärter, 
Eust. Dion. P. 954. 

Καμηλοπάρδᾶλις, εως, ἡ, Kameelparder, Gir- 
affe, Diod. 2, 51. Hel. 10, 27. u. a. Ρ. Kor. zu 
Bel. t. 2. p. 354. 

maunlorödıov, τὸ, Andora, Diosc. 3, 109. 

saunlos, ὁ u.%, das Kameel, Hdt.’Aesch. 
Ar. Xen. u. allg. x. ἀμνός, Kameellamm, d. i. 
junges Kameel, Ar. Av. 1555.; als Epicoenum dient 
das Fem. Letzteres auch colleotiv, wie 7} ἕππος, die 
sämmtlichen, sich in einem Heereszuge befinden- 
den Kameele, Hdt. 1, 80. Vgl. κάµιλοφ. [a] 

Καμηλοεροφέω, (τρέφω) Kameele nähren, fül- 
tern, .balten, Diod. 3,'44. 

«παµηλώδης, εε, (εἶδος) wie ein Kameel, ka- 
meelartig, Nicet. KS. καμηλώδεις ἄνθρωποι τὴν 
φυχἠν καὶ τὸ σώµα, Gal. t.’6. p. 664, 11. 

seunlorn, ἡ, st. δορά, Kameelhant, wie un- 
deren, Schaafhaut; nach Lob. par. p. 332,.9. ein 
Kleid sus Kameelhaaren, Kameelpelz. “ 

Kayınde, 7, Hdt. Arist., u. Καμικοί, οἱ, 
8trab., Stadt in Sikelien, &hemaligse Residenz des 
Kokalos. Kapixıos, os, ein Stück des Sophakles. 

Ἀάμιλλος, 6, der röm. Name Camillas, Pol. 
u. a. 2) nach Strab. 10. p. 472. Sohn des He- 
phästos u. der Kabeira, Vater der Kabeiren. 3) 
der im Heiligthum des Jupiter aufwartende Knabe, 
Piut. Num. 7.; auch Bein. des Hermes als Diener 
der Götter, ebd. Vgl. Καδμῖλος u. Κάσμιλος. [ᾶ] 

«aullos, ὁ, nach Suid. u. Schol. Ar. Vesp. 
1030. Tau, Ankertau; aber diess Wort, das kein 
alter Schriftsteller hat, scheint seinen Ursprung 
dreien bekannten Stellen im N. T. zu verdanken, 
Matth. 19, 24. Marc. 10, 25. u. Luc. 18, 25., 
wo die Beschränktheit einiger alten u. neueu Aus- 
leger das Gleichniss: es ist leichter, dass ein Κα: 
meel durch ein Nadelöhr gehe u. s. w. ungeheuer 
fand, aach einer märsjgeru Unmöglichkeit suchte, 
und ein Tau an die Stelle des Kameels setzte. 
Aber die Araber sagen gauz Ähnlich: einen Ele- 
phanten durch ein Nadelöhr gehn lassen, um otwas 
menschlicherweise Unmögliches zu bezeichnen; ja 
Matth, selbst 23, 24. spricht vom Kameelverschluk- 
ken, wobei die Weisheit jener Ausl. zu Schanden 
wird. Lother hatte also ohne Zweifel auch dien- 
mai der Evangelisten Ausdruck u. Sprache besser 
verstanden, als seine unpoelischen u. unwissenden 
Tadier, denen der Strick zu überlassen ist. 

saulvaios, ᾱ, 0ν, 3. καμινιαῖορ. 

καμῖνεία, ᾗ, (καμινεύω) Schmelzofenarbeit, 
Theophr. h. pl. 5, 9, 6. mit der v. L. καµινία. 

maulvsus, έως, 6, (καμινεύω) Feuerarbeiter, 
der am Feuer od. im Ofen schmelzende, lüthende, 
brennende , backende, röstende, bes. Metallarbei- 
ter u. Töpfer, Diod. 20, 63. 

καμῖνευτήρ, ἥρος, ὁ, αὐλόε, das Löthrohr, 
Schmelzrohr, Ra. 6, 9. : 

καμῖνευτής, οὔ, 6, — καµινεύε, Luc. sacrif. 
6. Dav. 

neplvavrınös, 7, όν, - καμινιαῖος, Suld. 
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Καμµονιη 


παμ]νεύτρια, 7, Fem. zu καμινευτήρ, Erkl. zu 


xauıra, Aristarch. r 
καμϊνεύω, (κάµινος) im Ofen schmelzen, ld- 
then, breonen, ‚backen, rösten, überh, im Ofen zu- 


‚bereiten, Tbeophr. lapid. 69. Strab. 


sauivia, ἡ, 8. xanıysia. 

μίσος, a, ο», vom Ofen, zum Ofen ge- 
hörig, αὐθάλη, Exod. 9, 8. mit der v. L. καµι- 
vala, KS. Lob. Phryn. p. 552. 

nauiviov, τὸ, Demin. von xauwog, Geop. 2, 
3, 9. Malal. [»-νν] 

παμινίτης, ου, ὁ, ἄρτος, im Ofen gebackenes 
Brod, Ath. 3. p. 115. Ε. [v---]) 

saulvodew, Adv., aus dem Ofen, Nic. th. 707. 

καμϊνοκαύστης, ου, ὁ, (καίω) Oleuheizer, Gloss. 

Καμϊνοκαύσερια, 7, Fem. zum vor., Sehol. 
Od. 18, 27. | 

κάµινος, ij, Ofen, Backofen, Schmelzofen, znr 
Bearbeitung der Metalle, Breunofen, zum Backen 
od. Brennen der Tüpferwaare, ep. Hom. 14. Hdt. 
1, 179. Aesch. fr. 265 D.; auch eiu Kamin zum 
Wärmen der Stuben im Winter, Gal. t. 6. p. 146. 
F.; denn Heiz- od. Stubenöfen kannten die Alten 
noch nicht, Becker Gall. t. 1. p. 101. Charicl, 
t. 1. p. 204 sg. Sprüchw. κάµινον ἔχων ἐν τῷ 
πνεύμσνε, von einem Trankenbold, der, wie wir 
jagen, eine hitzige Leber hat, Bekk. An. p. 49, 6. 
näuwos,| οὐκ ἄνθρωπος, von Einem, der Alles heiss 
verschliagt, Crobyl. b. ΑΝ. 1. p- 5. F. Bei Spät. 
met., κ. ἑμέρου, φθόνου, ὀδύνης, (Nach Einigen 
γ. καίω, vach And. Υ. καμάρα, Lob. path. 912.) [v-“J 

κάμίνώ, οὔς, ἡ, γρηῦς, ein altes Ofenweib, 
Od. 18, 27., wo Einige eine Ofenarbeiterin, And. 
eine Ofenheizerin darunter verstebn, Andre überh. 
ein schmuziges, russiges Weib; am besten wohl 
sprüchw. für einen unverschämt geschwätzigen 

lenschen. r 

καμϊνώδης, ος, (61805) ofenartig, rassig, Strab. 
6. ρ. 246. 

Nena, av, τὰ, ein fester Ort in Pontus, 
Strab. 12. p. 560. Die Gegend 7 Καμισηνή» P- 
546. 560. 

παμµαρίς, idos, ἡ, — das folg., Galen. t. 6. 
Ρ. 735, 17. 

κάμμᾶρος, ὁ, eine Krebsart, cammarus, viell. 
die Fiussgarneele, Sophr. u. Epich. b. Ath. 7. p- 
306. C., mit der v. L. κάµµορος. Hesych. schreibt 
κάµαρος. (Verw. mit dem nordischen Hummer; 
vgl. auch κάραβος, σκάραβος.) 

καμμάρπτω, äol. = καταµάρπτω, Hesych. 

«άρματα, ev, τὰ, (κάπτω) ein Gebäck für 
Rinder b. d. Lakedämoniern, das man auf Lor- 
beerblätter legte u. daun verschluckte, Nicocl. b. 
Ath. 4. p. 140. D. 141. A. Dav. 

καμματίδες, av, ai, die Lorbeerblätter ia 
dem Gebäcke sauuara. S. das vor. 

παμμέν, sehlechtere Schreibart st. nd pin, 
ep. st. «ὡς κέν, d. i. κατὰ µέν: dah. κὰμ 
ἆξοτρον ἄξειαν, st. κατάξειαν μὲν ἄροτρον, He. 
op. 441. 3. κά 

κα ω, lak. = καταµένω, Hesych. 

μμος, hol. u. dor. st. καὶ ἅμμες, d. |. sad 











ipuns, 6, dat. Κάμμῃ, ein Tyrann von 
Mityleue, Dem. p. 1019, 19. 
καμμίξας, ep. part. aor. 1. von καταμέγννρο 
st. καταµίξας, ν. L. Il. 24, 529., wo Wolf κ 
äpplkas st. ἀναμίξας von ἀναμίγνυμι hat. 
παμµονίη, 7, ep. st. καταµονή, Ausdauer u. 
Beharrlichkeit im Kampfe, der dadurch errungene 


͵ 
.r 


Καμμορον 


Sieg, I. 22, 257. 23, 661. Antb. Pl. 221. Lehrs 
Aristarch. p. 112. R \ 
κάµµορο», τὸ, ein kühlendes Mittel, das ver- 
“schieden erklärt wird, nach Einigeu κώνδιο», nach 
Andern ἀκόνιτον, Hipp. p: 418, 24. Nic. al. 40. 
Galen. Lex. Hipp. Diosc. 4, 77. Plio. b. n. 27, 3., 
auch κάµορον, mauapor, κάµµαρον geschr. ' 
κάµµορος, ὁ, 3. πάμμαρος. ͵ ας λος 
«άμμορος, ον, ep. St. κατάµορος, gleichs. 
dem bösen Schicksal unterworfen : mit bösem Schick- 
sal, unglücklich, elend, Od. 2, 351. 5, 160. u. 
“ sonst, immer von Menschen. In der ll. kommt es 
nicht vor. - - 5 
καμμύω»,. poet. st. καταµύω, W. 8. _ 
χάµνω» füt. κᾶμοῦμαι, 2 sing. καμεῖ, Sopb. 
Trach. 1215., 3.siog. καμεῖταε, Il. 2, 389., aor. 
ἔχᾶμον, inf. καμεῖν, ep. conj. mit Redapl. zenduu, 
κακάµῄσι, κεκάµωσιε, Hom.; &or. med. ἐκᾶμόμη», 
perl. κέκµηκα, wovon Hom. bes. das ep. Part. 
κεκμηώς, KERUNWWTL, κεκμηῶτα, aber acc. pl. κακµηό- 
τας gebraucht; κεκμηώτας auch Thuc. 3, 50. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. S. 212., 1) trans., mit Mühe und 
"Anstrengung arbeiten od. verfertigen, mühsam zu 
Stande bringen, von allen künstlichen Arbeiten, 
µέτρην, ὅπλα, I. 4, 187. 216. 18, 614., πέπλο», 
ebd. 5, 938. Od. 15, 105.; bauen, erbanen, λέχος, 
04. 23, 189., ἵππον, ebd. 11, 523., via, ebd. 9, 
126., &oru, Ap. Rh. 1, 1322. b) erarbeiten, er- 
werben, durch Mühe od. Anstrengung erlangen, in 
welcher Batg Hom. den Aor. med. gebraucht, sich 
eiwas erkämpfen, erringen, τὰς (die troischen Frauen) 
Bingi τε δουρί τε, 11. 18, 341. νῆσαν ἐκάμοντο, 
sie bearbeiteten, beackerten sich die Insel, Od. 9, 
130., ἐφόν, sich erbauen, ΑΡ. Rh. 2, 718. 2) intr., 
sich abmüden, sieh bemühn, sich austrengen, sichs 
sauer werden lassen, µάλα πολλά, Il. 8, 22., τενέν 
für Jem., Od. 14, 65.; mit d. Iaf., ὀλλῦσαι Towas, 
11. 8, 448. ναῦς κ. πρὸς nönarı, kämpft, arbeitet 
gegen die Wogeo, Asch. Sept. 210. Mit d. Part., 
οὐκ ἔκαμον τόξον δἠν τανύων, ich mühte mich 
nicht lange den Bogen za spannen, d. i. ich spannte 
ibn ohne Anstrengung, Od. 21, 426. κάµε τεύχων, 
Π. 2, 161. 8, 195. b) sich müde arbeiten, müde 
werden, ermüden, ermatten, erschlaffen, Hom. 
κάμνειν γυῖα, χεῖρας, ὦμον, an den Gliedern, den 
Händen, den Schultern müde werden, Hom. γοῦνα 
sauövra, die müden Kniee, N. 23, 444. .Ζκαμόν 
μοι ὅσσε παπταίνοντι, sie wurden müde vom 99. 
hen, Od. 12, 232. xexunores, die Ermüdeten, Il. 
6, 261. 113 801. Häufig ist die Verbindung. mit 
.d. Part. eines andern Verbums, wie κάμνθε πολὲ- 
µίζων, ἑλαύνων, ἐρεὺίζων, δακρυχέουσα,' θέουσα, 
er od. sie wird müde kämpfend, rudernd, haderad, 
weinend, laufend, d. i. er-od. sie kämpft, radert, 
hadert, weint, ’länft sich müde , Hom. Xen. An: 
3, 4, 47. Ptat. Eryx. p. 392. Β. di ἐπαντέλλων 
χρόνος τοῦτο πράσσων μὴ κάµοε, die Zeit müge 
Dicht müde werden, nicht ablassen, dies zu thue, 
Pind. Οἱ. 8, 33.5 u. öft. b. Att. mit dem Nebeu- 
begriff des Verdrusses, des Widerwillens, der Schgu 
od. Zügerung, bes. in negativen Sälzen, 2) was 
ποιῶν od. λέγων, 1859 dichs nicht verdriessen zu 
thun, zu sagen, thue od. sage es unverdrossen; 
ohne Zügerung, also lästig finden, überdrüssig wer- 
den, satt haben, nicht mögen n. dgl., z. Β. μὴ κά- 
‚uwys λέγων, Eur. Iph. A. 1152. vgl. Aesch. Eum. 
‘881. Eur. Or. 1590. Ar. Lys. 541. Plat. legg. 11. 
p- 921. E. Gorg. p. 470. 6. Mit d. Bat., in et- 
was müde werden, δαπάναις, der Kosten müde 
werdeu, Pind. Pyth. 1, 175. Auch: in der Schlacht 
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:Καμπιμος 


erliegen od. den Kürzern ziehen, ebd. 1, 151. 156. 
Aesch. Ag. 670. τὸ κάµνον στρατοῦ, Eur. Sup 
709.;- Mühseligkeiten erdulden, in Elend, in 


“fahr seyn, in Betrübniss , in Sorge seyn, leiden, 


dulden, eig. u. met., πολλὰ Yuug, Pind. Ol. 2, 
15., ioov λύπηε, Sopb. EI. 532., ngeriga πάθφ, 
Pind. Pyth. 8, 68., ἀλλαγᾶ λόγουι τοῖς πακοῖς, 
Aesch. Ag. 482. Eur. Med. 1138., εν τῷδε, daran 
leiden, Eur. Hec. 306. Iph. A. 966., τοῖς αἐσχροῖοι 
τῶν τέκνων ὕπερ, um der Kinder willen Böses er- 
dulden von schlechten Menschen, id. Herc. f. 293. 
τῷ πεποιηµένῳ ἔκαμνον µεγάλως, um das Ge 
schehene hatte ich grosses Leid, das 6. that mir 
sehr leid, Hdt. 1, 118. xaudzous κάμνειν, Herod. 
3, 6. 7. Auch erkranken, krank seyn, Soph. Phil. 
989. Ar. Ναὺ. 708. Xen. Cyr. 1, 6, 16. ΑΠ. 
κάμνον σῶμα, Plat. legg. 1. Ρ. 628. D. «. φδόῃ, 
ψοσήµασι, ebd. 11. p. 916. A. Arist. h. a. 8, 21., 
vöoov, Eur. Heracl. 900. Plat. τορ. 3. p- 408. E 
τὴν ποδάγραν, Arist. h 8, 24., ὑπὸ νόσου, 
Herod. 3, 14, 4. c) bes. sind es καµόντες, auch 
οἱ nenumxorse, die Verstorbenen, die Todien, die 
des Lebens Last u. Mübe getragen und nun aus 
gelitten haben, ΙΙ. 3, 278. 23, 72. Od. 11, 475. 
24, 14. Aesch. Sappl. 158. 231. Eur. Tro. 66. 
Suppl. 756. Anth. 9, 81. Thuc. 3, 59. Plat. legg. 
4. p. 718. A. 11. p.927. B. Arist, eth. 1, 11. Nach 
Buttm. Lexil. 2. p. 237. sind es vielmehr die Mi- 
den od. Ermüdeten, Enikräfteten, wit eupbemisü- 
scher Allitteration auf Havorrss, τεΌνηκοτες, um 
das unfreundliche Wort zu vermeiden, und zwar 
nicht die Vernichtung selbst, aber doch den un- 
tersten Grad der Existenz vor der Veruichtung 
bezeichnend. — Stets intr. ist das Perf. 

παμπᾶλέος, a, ον, (καμπή) =xauzeös, Hesych. 

Καμπᾶνία, ἡ, die Landschaft Campanien ie 
Unteritalien, Strab. Die Einw., Καμπανοί, οἱ, 
Dion. P. Strab. Adj. Καμπανικός, 7, 0», Strab., 
u. als bes. Fem. Καμωπανίς, idos, Dion. H. ant. 
5, 26. 36. SR 

KAUTEIOS, α, Ον, 8. κάμµπιμοφ. 

παμπεσέγοννος, ον, (κάµπτω, γόνο) die Rate 
beugend od. einknickend, Hesych. Vgl. «αμϕέπους. 

»aumsolyvios, ον, (κάµπτω, γυῖον) gliederbie- 
gend, παίγνια, Gliedermänner, Puppen, Orph. b. 
Clem, Al. p. 15. 2 

καμπή, ἡ, (κάµπτω) Biegung, Bug, Krün- 
mung, Winduug, Aesch. fr. 24 D. Πάι. 1, 185. 
Plat. legg. 7. p. 795. E. Arist. u. a. κάµπτει 
τινὰ καμπήν, im Gesange Schnörkeleien, Roulader 
anbringen, Ar. Nub. 969. ἐξαρμονίους καμπὰς 
ποιεῖν, Phereer. b. Plut. mor..p. 1141. E. καμ- 
παὶ ἀσμάτων, Philostr. p. 620. vpl. gouaroxdumme, 
Övsnolönaunros. 2) = καµπτηρ, Umbiegung der 
Laufbahn, die Kahr, Ar. Fr: 904. Plat. Ion p. 537. 
Α., ὀρόμων, Eur. Ipb. A. 224. Met., πάλεν ns- 
Bor ἐς καμπὴν ἄγε, die Rede umkehren, auf das 
Vorige zurückkommen, id. El. 659.; eben so wa 
πὰς ποιεῖσβαε, Umkehr machen, Plat. Phaed. p. 
70, B. 3) die periodische Abrandung, conrersis, 
Cic., Demetr. eloc. $. 17. u. a. Rbett. 

χάµπη, ἡ, 1).die Raupe, eig. die Spannes- 
raupe, der Spannenmesser, weil sie sich im Geha 
biegt u. krümmt, Hipp. p. 263, 36. Arist. u. a. 
2) ein indisches Ungeheuer, Died. 3, 71. Noon. 
dion. 18, 237.; ein andres im Tartarus, Apd. 
1, ὃν 1. - 

κάμπϊῖμος, 7, ον, (καμπή) gebogen, gekrümmt, 








«δρόμος, Umweg, Eur. Iph. T. 81.5 daf. κάραιος, 


Kuunog 
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Κωμψιον 


Procl. par. p. 213, 2. Zenob. 4, 47. Phot., u..| wo sber Herm. κάµπτεις schreibt. 3) hin u. her 


κάµπειος, Hesych. 
κάμπος, 506, τὸ, pl. κάµπη, ein Seeanthier, 
Haifisch, Wallfisch, Lycophr. 414. ' Dev. ὑππό- 
saumos. 
καμπτήρ, ἤρος, ὁ, Biegung, Krümmung, Bag, 
Winkel, Xen. Cyr. 7, 1, 6. Strab. 14. p. 655.5 
bes. b) die Umbiegung der Renabahn, Kahr, wie 
καμπή, Arist. rhet. 3, 9. Pell. 3, 147.; übertr, 
καμπτὴρ βίου, Wendung des Lebens, wenn die 
Rräfte wieder abzunehmen beginnen, Herod. b. 
Stob. Β. 116, 21., πύματος, Anth. 12, 257. 
s αρτηρία 7, = καµατήρ, b, Tzetz. hist. 
h , 
καµπτικός, ἡ, όν, 1) zum Biegen gehörig, 
πίνησις, die Bewegung des Biegens, Arist. 2) bieg- 
sam, φωνάριο», Poll. 4, 64. ‘ 
παμπτός, 7, όν, (κάμπτω) 1) gekrümmt, ge- 
bogen; ὁ καμπτός, — καµπτήρ, b, Et. M.; jeder 
gekrümmte Weg, Agq. Βιου. 2, 9. 2) biegsam, 
opp. äxaumros, Arist. meteor. 4, 9. ' 
κάµπτρα, ἡ, άμψα, Gloss. 
κάμπτριον, τὸ, Demin. des vor., Geop. 10, 
21, 10. 28, 2. 
καμπτροποιός, ὁ, (Rosa) Verfertiger von 
- Rörben, Kapseln, Kisten, Gloss. 
κάµπτω, fat. κάµψω, 1) beugen, biegen, krüm- 
men, Il. 4, 486. ; bes. γόνυ u. γούνατα κάµατευν, 
die Knie beugen od. biegen, um sich zu setzen u. 
auszarabn, dah. anusraku, Il. 7,, 118. 19, 12. 
Aesch. Prom. 31., κώλα, Soph. 06. 19.; auch 
γούνατα χεῖράρ το, er bog die Knie und die Arme, 
d. i. er liess sie ermattet ausruhn, Od. 5, 453.; 
auch ohne γόνν, ausrubo, sich niederlassen od. 
niedersetzen, Soph. 060. 85. Herm. Eur. Hec. 1052. 
κάµπτεσθαι, gekrümmt seyn, sich krümmen, Plat. 
Prot. p. 325. D. Tim. p. 74. B. u. Spät. κεκαµ- 
µένη γραμμή, γωνία, Arist. metoph. 4, 6. sis τὰ 
«άτω, εἰς τὰ ἄνω κάµπτεσθαε, sich nach oben zu, 
nach unten bin biegen, Tbeophr. h. pl. ὅ, 6, 1.; met., 
κάµπτεσθαι πημοναῖσε, vom Unglück gebeugt wer- 
deu, Aesch. Prom. 306. Dah. a) beugen, niederdrük- 
ken, demüthigen, Pind. Pyth. 2, 94. b) bewegen, 
rühren , erweichen, Thuc. 3, 58. Plut. Per. 36.; 
ya einer gefassten Meinung abbringen , bewegen, 
lat. Prot. p. 320. B. Lach. p. 192. E. ο) überh. 
zu etwas bewegen, bringen, κάωπτεσθαι καὶ ἕλ- 
κεσθαι πρὸς φιλοσοφίαν, id. τορ. 6. p. 494. E. 
" 2) umbiegeh, umlenken, einbiegen, einlonken, bes. 
am äussersten Ende der Rennbshn um das Ziel 
biegen, und auf der andern Seite zurückfahren, 
wo also ἅρμα od. ἵππους hiuzuzudenken ist, κ. 
περὶ νύσσαν, Theoer. 24, 119.; auch vom Rosse, 
das um das Ziel biegt, κάµπτοντος ἔππον, Soph. 
El. 744.; öfter met., κώλον κώµπτει διαύλου θᾶ- 
zegoy πρὸς οἴκους, Aesch. Ag. 344.; bes. κάµπτειν 
ον u. ähal., auf der Lebensbahn umkebren, um- 
lenken, d. |. sich dem Ende nähern, Soph. OC. 
91. Eur. Hipp. 87. Hel. 1682. Bl. 956.; überk. 
umkehren, sich zurückwenden, sie ὄρος, Eur. Bacch. 
1225. b) häußg mit dem Acc. des Ortes, um den 
man herum lenkt, führt, fliegt, geht, Ἡροκληίας 
στήλας, ἀκρωτή u. äbal., Hdt. 4, 42. 43. 7, 
58. 122. Ber. Rhes. 235. Aeschrion b. Ath. 8. 
b 335. Ο. Poet. b. Strab. 8. p. 378. Antb. 7, 345. 
ied. 13, 64. ut. mor. p. 1032. F.; auch περὶ 
dxgav, ΑΡ. Ach. 96, Met., ausweichen einer Sache, 
destinare, κανά, Eur. Suppl. 748. — Med., ὐγὺ 
τῶν ἐμών κώρπτευ φρινωών, du näherst dich 
was ich zu wissen wünsche, αγ, Iph, Τ. 8169, 





biegen ; v. Gessnge, in welchem man verschiedene 
Rhytbmen, Melodien, Wendungen aubringt, νέας 
dyidas ἐπών, Ar. Thesm. 58., ᾠδάς, Philostr. 
Ρ. 180. : 
παμπἰλαύχην, ενος, ὁ, %, (αὐχήν) krumm- 
balsig. 
xaunillu, 8. καμπύλλω. 
καμπύληι ij, δὶ καμπύλος. y 
παμπὶλιάζω, — das folg., Phot. Sid. ο... 
καμπύλλω, ion. st. κάµπτω, biegen, krüin- 
men, Hipp. Aretae. In Häschr. des Bipp. u. Gal. 
finden sich die Formen καμθύλω, καμπυλέω (Hipp. 
Ρ. 826. D.) u. b. Erotian. καμπυλέύω, die Schnei- 
der überall ia καμπύλλω verändert wissen will. 
καμπύλόγραμμος, ον, (γῥαμμή) mit krammen 
Linien od. Strichen, daraus bestehend. 
"  saumölosidis, ἐς, (εἶδος) krummartig, krumm 
aussehend, Plut. mor. p. 1121.C. Adv. ---εδώς, 
Theodoret. x £ 
καμπῦλόαις, εσσα, &9, Ροοῖ. St. χαμπύλος, 
Aath. 6, 26. RE 4 
καμλῦλόπρυμνος, 09, (πρύμνα) mit krummem, 
gekrämmtem Hinteriheil, Apollon. lex. s. v. κο 
θωνίδες. 
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Σαμπζλόῥῥιν od. καμπυλόῥῥῖς, ἴνος, 6, 5, Et. . 


Μ. p. 395, 36. Hesych. s. v. γρυπός, und r 
καμπύλόῤῥίνος, or, (dis) krummnasig, mit 
krummer Nase, Malal. r 
καμπύλος, N, 0v, (κάμπτω) gebogen, gekrümmt, 
kramm, τόξα, ΙΙ. 3, 17. u. öft., ἅρμα, ebd. 5, 231., 
κύκλα, ebd. 722., ἄροτερα, b. Hom. Cer. 308., 
δίφρος, Pind. Isthm. 4(3), 48., ὀχήματα, Acsch. 
Sappl. 183., βλέφαρον, verrenkt, verbogen, 
Hipp. . καμπυλώτατοε, id. p. 810. B. τὸ ααμπύ- 
λον, — καµπολότης, id. καμπύλα καὶ οὐδέα, Plat. 
τορ. 10. Ρ. 602. C.; met., κ. µέλος, ein künstliches, 
in seinen Rhythmen verschlungeses Lied ,, Simon. 
fr. 43, 3 Schneidew. — Sabst., ᾗ καμπύλη, 29. 
axımola, t 
Er . 790. B.- Ale. 3, 3. 2) Propr., ὁ Καμπύ- 
dos, H. in Aetolien, Diod. 19, 67. [v) Βαν. 
Καμπύλότης, ητος, ἡ, Krümmung, Krümme, 
βιιφαρίδωνν Hipp. p. 153. Β. Arist. h. a. 1, 9. 
alen. . N 
καμπύλοχος, ον, (ὄχος) mit krummen Rädern, 
κερκίδες, vom Pfluge, Orph. b. Clem. Al. strom. 
5. pP. 675. nach Lob. Aglaoph. p. 839., vulg. wap- 
πυλόχρωο. « & 
ααμαῦλόο, f. wen, (καμπύλορ) krümmen, bie 
gen, kremm machen, Erotian. u. Spät. - 
κάμψα, ης, 3, Korb, geßechtenes Gefäss, μδ]- 
zerne Kiste, Kapsel, capsa, Hesych. (Nicht von 
μάμπτω, sondera von κάπτω, fassen, WOVON auch 


oapio, case.) - 

Κάμψα, κα, St. ia Makedonien, Hat. 1, 133. 

καµφάκης, ον, ὁ, = κάμψα, ἐλαίου, ein 
Oelgefäss, Judith. 10, 5. KS. 2) ein Maass für 
Flüssigkeiten, 4 sextarli, od. 8 heminae, od. 96 
Unzen, Oribas. Fer in, Disco; 9,87 

παρψάνεμα, ατος, τὰ, Rosmarin, Diosc: 3, 37. 

za; ζωής, ον, (κάµπτω, δίαυλος) den 
asien Innfosd uad debei die Kahr machend, in 
die zweite, rückwärts führende Bahn einbiegead; 
überh. schnell hinauf u. hinab fahread, Telecl. b. 
Ath. 14. ρ. 637. A. [1 

nauypızda, f. low, eine Sprache 
eew. βαρβαρίζω, Hesych. a 
Ααμφίον, τὸ, Demin. von καµψα, 
Besych. ὃν 


radebrechen, 
Eudoo. 


schief, z 


der Rrammstab, Ar. b. Poll. 10,173. Plot. 
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Καμψιουρος᾽ 


καµψίουρος, ο), (κάµπτω, οὐρά) den Schwanz 
biegend; so hiess das Eichborn, σκέουρος, Hesych. 
xanypinovs, 6, ἡ, πουν, τὸ, gen. nodos, (πούς) 
den Fuss biegend od. einknickend, Einen zum Nie- 
derstürzen od. Kniebeugen zwingend, zu Boden 
-streckend oder demüthigend, Beiw. der Erinys, 
‚Aesch. Sept. 793. 
αάμψις, εως, 7, (κάµπτω) das Biegen, die 
Biegung, Einbiegung, Krümmung, Plat. Tim. p. 
74. A. Arist. u. a. 
καμφόδἔνος, ον, (ὀδύνη) sich unter Schmerz 
krümmend ; in der Zssizg δακτυλοκαμψόδυνορ. 
καμψός, 7, 69, (κάµπεω) gekrümmt, gebogen, 
krumm, wie γαμψός, Hesych. 
κάμων, ωνος, poet. = σκαµωνία, Nie. al 
464. (a ς 
κἄν, 1) = καὶ ἄν, wobei καί theils die copu- 
lative Bdtg und, theils u. hauptsächlich die inten- 
sive Βάις auch hat, ἄν aber zum Verbum zu be- 
ziehen ist, neben welchem, wenn es durch Zwi- 
schensätze von κἄν getrennt ist, gewöhnlich noch 
ἄν wiederholt wird. Die grammatischen Verbin- 
dungen, in denen κἄν vorkommt, sind dieselben, 
wie bei ἄν. Zuerst Hes. op. 357 Göttl. Beispiele, 
in denen καί die copulative Bdtg hat, sind Plat. 
haed. p. 79. A: τούτων μὲν κἂν ἄψαιο, κἂν 
Dom. κἂν ταῖς ἄλλαιο αἰσθήσεσιν αἴσθοιο, die 
sinnlichen Dinge kann man fühlen u. sehen und 
mit den. andern.Sinnen auffassen. Plat. Gorg. p. 
514. D: τὰ ss ἄλλα, κἂν εἰ παρεκαλοῦ 
ἐπεσκεψάμεθα δήπου ἄν. Häufiger sind die Bei- 
spiele, in denen καί iotensive Bdtg hat, wie z. B. 
naxöv δὲ κἂν ἐν ἡμέρᾳ yoins μιᾷ, Sopb. OR. 615. 
way ἐξέπραξεν, & κατημέλησ᾽ ἐγώ, Soph. Ai. 45. 
vgl. OR. 591. — Gleich dem einfachen ἄν ‚kann 
auch κἄν zu dem Infinit. eines transitiven Satzes 
biuzutreten, in welchem bei dem Gebraach einer 


- ransitiven Partikel der Optat. oder der Indicat. 


eines historischen Tempus mit ἄν stehen müsste, 
2. Β. zi οἰόμεδα, πότερον χαλεπῶς ἂν αὐτοὺς -- - 
ὁμμά τε εἰπεῖν ἀπαίδευτον - -, ἢ κἂν νῷν in 
πληξαι, Plat. Phaedr. p. 269. B. οὔκουν (ois) 
κἂν οἱ πρὸε αὐτὸ τὸ φώς ἀναγκάζοι αὐτὸν βλέ- 
new, ἀλγεῖν ἂν τὰ ὄμματα, Plat. τορ. 7. p. 515. 
D. Am häufigsten findet sich dieses «av gebraucht 
in Verbiodung mit einem hypothetischen Vorder- 
satze, der entweder mit εἰ gebildet od. im Parti- 
eipialconstruction dargestellt ist. In dieser Verbin- 
dung ist ad stets za dem hypothet. Vordersatze 
zu beziehen, ἄν aber zu dem Verbam des Nach- 
satzes, neben welchem häufig noch ἄν wiederbolt 
wird, wie in dem eben angeführten Beispiel, z. B. 
Φιὺῖς μὲν κἂν ὁ μηδὲν ὢν ὁμοῦ κράτος κατακτή- 
σαιτο (= Φεοῖς ὁμοῦ παὶ-ὁ undiv ὤν κράτος κα- 
τακτήσαις᾽ ἄν), Soph. Ai. 767. κἂν φιλὸς ἀρκέ- 
σαιµι vol y\ ὡπλισμένῳ (= καὶ ψιλὸς ὧν ἀρκέ- 
σαιμι ἂν ool γε ὡπλ.), ebd. 1123. ἐπεὶ κἂν σύ, 
αἲ τίς σὸ ὃ ζάξειεν ὃ μὴ τυγχάνοις ἐπιστάμενος, 
βελτίων ἂν γένοιο, Plat. Prot. Ρ. 318. Β. Häußg 
aber wird die Wendung κἂν εἰ nur als verstärkter 
Ausdruck statt καὶ & gebraucht, u. zwar nicht 
bloss in Verbindung mit dem Optat., sondern auch 
ia Verbindung mit dem Indie. So mit dem Optat., 
κἂν εἴ τι ἐξαπατηθεύ], Plat. conv. p. 185. A. 
κἂν si τύχοιεν, id. rep. 3. p. 408. B. κἂν δὲ σµι- 
κρόν, καθαρὸν ὃδ᾽ ein, Plat. Phil. p. 58. C., mit 
Indicat. κἂν οἱ μή τῳ δοκεῖ, auch wenn's viel- 
leiebt Manchem nicht so scheint, Plat. rep. Φ. p. 
473. A. 9. p. 579. D. κἂν οἱ μὴ χρώµεθα τοῖς 
ὀνόμασιν ἐνιαχοῦ, auch wenn wir vielleicht dafür 


Y 
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‚leit, Hesych. 


nu 


Καναβος 
. 

(für die Gegensätze) ia manchen Fällen keine Benen- 
nungen haben, Plat. Phaed.p.71.B. «ἂν εἰ ὀλίγον 
ters τις öcrıs διαφέρει ἡμῶν προβιβάσαι εἰς ἀρο- 
τή», ἀγαπητόν, id. Phaedr. p. 328. A. Vgl. Bette. 
ad Dem. Mid. p. 33. Eben so wird κἄν neben 
einem steigernden adverbialischen Zusatze, der 
sich einem mit ἄν verbundenen Verbalausdrucke 
auschliesst, statt des blossen καέ gebraucht, wie 
z. B. ἄνδρα yon - - doneiv πεοεῖν ἂν κἂν ἀπὸ 
σμικροῦ κακοῦ, Soph. Ai. 1078. Auf dieselbe Weise 
gebrauchen die Dichter, bes. die späteren, auch 
in Zwischensätzen σαν’. κἄν (auch nur) nachdrück- 
licher statt xa/ (auch), wenn dem Imperativ ein 
Object beigegeben wird, welches bezeichnet, dass 
der Fordernde sieh mit der geringsten Bewilligung 
begnügen wolle, z. B. ἀλλά µοι πάρες κἂν ou» 
κρὸν εἰπεῖν, erlaube mir doch auch nur ein Wört 
chen zu sagen, Soph. El. 1482. κἂν νεκρφ τό- 
ρισαι τὰ σὰ χείλεα, reiche auch nur dem Todisa 
deinen Mund, Theocr. 23, 41. vgl. ebd. 35. Λα. 
5, 92. In späterer Prosa findet sich dieser a4 
verbislische Gebrauch des κἄν (auch nur) statt 
sal häufiger in den verschiedensten Satzformen, 
1. B. οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ὑπῆρξε πώποτε, die nis 
auch nur einen Esel besessen haben, Luc. Tim. 
20. ἐκεῖναι µέν σοι κἂν ἐν γῇ µένουσε, Luc. dial. 
deor. 5, 3. σώφρων πᾶς καὶ παιδείας κἂν ne 
ερίως µεμνημένορ, Βετοὰ. 1, 13, 8. --- 2) = καὶ 
ἐαν, gleichmässig construirt wie ἐάν, a) auch wenm, 
selbst wenn, sogar wenn, geseizt auch dass, bei ΑΛ- 
führung einer Bedingung, die als der äusserste ». 
nicht leicht zu erwarteade Fall dargestellt wird, 
s. καί, I. gegen d. E. p. 1539, b., Att. in Pros. =. 
Poes., x. B. κἂν μὲ Φέλῃς, auch wena du nicht willst, 
Soph. Ai. 1068. vgl. 1078. b) und wenn, haspt- 
sächl. in eorrespondirenden Satzgliedern κάν — aa», 
sowehl wenn — als auch wenn, d. i. ΔΕΥ «5 das — 
oder dass, z. B. κἂν μεγάλην πόλιν οἰκῶσι, wär 
µικράν, Dem. contr. Aristog. 1. $. 15. [α als 
dareh Contraction entstanden ist lang.] ’ 

κάν καὶ ἐν. 

κάν — κατά, poet. abgekürzte und im ihrem 
Anslaut eivem nachfolgenden ν assimilirte Form, 
wie z. B. κἂν νόµον, Pind. Ol, 8, 103. 

κανάβευµα οὐ. καννάβευµα, ατος, co, Modell, 
Entwurf, Ar. (fr. 561 D.) in Bekk. An. p. 415, 
32., wo fälscblich κιννάβευµα steht. Vgl. sine 
βος a. E. [νὰ] 

κανάβιος, a, ον, zum “Modell od. Eutwurf 
gehörig, zum Modelliren brauchbar, κηρός, Mo- 
dellirwachs,, Hesych. b) met., σώμα x., ein se 
magerer Leib, dass er eigentlich nur das Geripp 
od. der-Umriss einer Menschengestalt ist, eine 
Schattengestalt, Anth. 11, 107., wo die erste Sylbe 
lang ist, dah. Jacobs xarvedıos schreibt, vgt. das 
folg. a. E. [νᾶ] Von 

κάνᾶβος, 6, dio Holzfigur od. der skelettar- 
tige Kera von Holz, über welches die bildenden 
Künstler Wachs, Tbon od. Gyps zogen, um grös 
sere Figuren zu modelliren. Dergleichen Figuren 
ed. Modells, auf denen vorzüglich die Hauptaders 
angedeutet waren, dienten auch den plastischesKünss- 
lera u. Malera zu anatomischen Studien, b. Plin. pre- 
plasma, das franz. canevas, Arist. h.a. 3, 5. gea. 
an. 2, 6. Poll. 7, 164. 10, 189. Müller Archäol. 
$. 305, 7.; in Bekk. An. p. 416, 4. u. Suid. falsch 
lich «ivvaßos geschr., Schaeid. Arist. h. a. t. 3 
p- 138. b) met., ein magerer Mensch, an dem 
men alle Adern w. Knochen sehn kann, ein Ske- 
(Nach Lob. path. p. 286. von zer 








‘ 


Καναζω ; N 


ναι der daher auch κάνναβος, κανράβιος, καννά- 
βευµα schreibt; wenigstens verlangen die unter 
den beiden letzten Worten angeführten Dichter-" 
stellen in der ersten Sylbe eine Länge.) 

κάνάζω, f. άξω, Naturlaut, entsprechend un- 
serm knacken; dab. üderh. einen scharfen, gellen- 
den Laut von sich geben, ein Geräusch od. Ge- 
töse machen, bes. von dem Geräusch: in der Gar- 
gel, wean man einen Becher-schnell hinuntergiesst 
od. austrinkt, gluchsen; von Poll. 10, 85. durch 
ἐκκονῶσαι, ἐκπιεῖν erkl.; ach Hesych. = ταράξαι, 
durch ein Geräusch stören, verwirren. (Stamm- 
wort von καναχή, καναχέω, καναχίζω, gebräuch- 
lich in den Zstzgen διακανάζω, ἐγκανάζω, ἔπαγκα- 
νάζω, ἐκκανάζω.) 

Κάναθος, ö, eine Quelle bei Nauplia, Paus. 
2, 38, 2. 

κάναθρον, τὸ, auch κάνναθρον geschr., (κάν- 
φαι) Wageokorb von Robrgeflecht, Eust.; auch der. 
Wagen mit einem solcben Korbe, Korbwagen, Xen. 
Ag. 8, 7. Plut. Ages. 19. Hesych. s. v. vgl. Ον 
Fast.'6, 680: in plaustro, in quo scirpea matta faı 

κάναε, ὧν, ai, 1) 4. κάνναι. 3) Kavas, St. 
bei dem. Vorgebirge Κάνη, Strab. 13. p. 581. 

. dj. Καναῖος, a, ον, σῦκα, Parmen. b. Ath. 3. 

p- 76. A. : 
r Κανάκη, 7, Tochter des Aeolos, Call. Auth. 
ων - 

πανασεραΐον, τὸ, ein korbartiges Gefäss, Suid. 

"dvaoroov, τὸ, (κάνναν) 1) Ξ- κάνὲον, vonRohr 
gefochtener Korb, canistrum, Hesych. Poll., auch 
sdyvorgov, Poll, 10, 85., u. κάνιστρον, w. 5. 2) 
ein irdnes Gefäss, Schüssel, sonst τρυβλίον, ep. 
Bom. 14, 3., we Wolf κανάσερα betont, Phot. p. 
129, 9. 3) Propr., Κ., ed, Vorgebirge auf der 
Halbinsel Pallene am toronäischen Meerbusen, Strab. 
Adj. Καναστραῖος, α, ονν Anth. 11, 563. Lyc., 
ἄκρη, Hdt. 7, 123. ΑΡ. Rb. 1, 598., subst., τὸ 
Κ., Thuc. 4, 110. [κὰ 5 

Κάνᾶχᾶς, ä, 6, gr. Männern., Anth. ΡΙ. 220. 

κἀνάχέω, f. now, 1) ein Geräusch machen, 
rauschen, brausen, schallen, tönen, κανάχησε χαλ- 
κός, Od. 19, 469. καναχοῦσι πηγαί, Gratin. b. 
Schol. Ar. Eq. 523. ὁ Περσικὸς καναχῶν ὁλόφω- 
vos ἀἁλέκτωρ, id. b. Ath. Y. p. 37%. D. 2) trans., 
ertönen lassen, anstimmen, µέλος, ΑΡ. Rh. 4, 


















907., von 
κάνᾶχή, ἡ, (κανάζω) Geräusch, Getön, Ge- 
ttse, Ton, Klang des Erzes, li. 16, 105. 794. 


Sopb. Ant. 130.; Gestampf der Maulthiere, Od. 6, 
“82. καναχὴ ὀδόντων, Zähneknirschen, Il. 19, 365. 
Hes. sc. 164., im Plar., 160. καναχαὶ αὐλών, 
Flötengetön, Pind. Pyth. 10, 60.; von der Phor- 
minx, h. Hom.:Ap. 185. iaywy καναχά, von der 
Flöte, Soph. Trach. 642. 

Kayayn, ἡ, Tochter des Acolos, Schwester a. 
Gemsblin des Makareus, Schol. Plat. legg. 8. p- 
838. B. [vv-] 

καναχηδά, Adv,, (καναχή) mit Geräusch, Ge- 
brause,, Getön, Klang, Πο». th. 367. Pind. Nem. 
8, 25. Ap. Rh. 3, 71. [vv-v 

ndväyndns, ἐς, = «αναχής, Gaz. ecphr. % 
162.; doch verm. Lob. path. p. 355. καναχώδης. 

κάνάχηδόν, Adv., Ξ- καναχηδἀ, Dion. P. 145. 
Aretae. p. 28. A. 

κἄνάχήπονε, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. modos, 
nei) klangfüssig , sonipes, von fassstampfenden 

ον Bes. b. Plut. mor. p. 154. A. Opp. eyn. 
2, 431. 
aäydyje, ds, (κανάζω) rauschend, schallend, 
4. Th , 
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tönend, δάκρυ, mit Schluchzen od. lauter Klage 


, 


Κανητοποιοξ 


begleitetes Weinen, Aesch. Choeph. 150. 

κἄνᾶχίζω, — καναχέω, rauschen, Rausen, 
sehallen, ertönen, Il. 12, 36. Od. 10, 399. Hes. 
so. 373. f 2 

αἄνᾶάχός, 7, ὄν, — καναχής, βάτραχοι, Nie. 
ο σα zus, βάτραχοι, 

 Kavayos, 6, ein Bildhauer aus Sikyon, Paus. 

καναχώδης, es, (εἶδος) 8. καναχηδῆς. 

Κανδαῖος, 6, 8. Κανδάων. \ 

Κανδάκη, ἡ, eine äthiop. Königin, Strab. Dio 
C. Nach Bion b. dem Schol. za Act. ap. 8, 27. 
(Cram. An. t. 3. p. 415.) war dies der gemein- 
schaftliche Name der Königin-Mutter bei den As- 
thiopen. or 

Κανδαύλης, ου, ὅ, Name zweier Iydischer 
Könige, Hat. 1, 7. 7, 98. Der Name war nach 
Hippon. fr. 1 Mein. gleichbdtd mit κυνάγχης. 

κάνδανλος, 6, eine-lydische Speisenzuberei-- 
tang, deren mehrere Αγίου waren, s. Alexis u. a. 
b. Alb. 12, 12.; auch ὁ κάνδυλος, Menand. ebd. 
4. p. 172. B. Plut. mor. p. 664. B.; u. 7 καν- 
δύλη, Et. M. p. 488, 53. Σε 2 

Κανδάω», ovos, ö,. Bein. des Mars, Lye. 328. 
938.; auch Κανδαῖος, 1410. (Nach Paus. b. Eust. 
p- 437, 12. aus χαΐειν u. daisıw gebildet.) [ᾶ] 
κανδύλη, 7, 1) = κάνδαυλος, w. 5. 2) = 
wavdoralıs, Hesych. 3 

κάνδῦλος, 6, 8. κάνδανλος. = 

κάνδυς, vos, ὁ, ein medisches u. persisches 
Oberkleid mit leeren Aermeln, Xen. Cyr. 1, 3, 2. 
8 3, 10. 13. u. Spät. Müller Archäol. $. 246, 5. 

av. 

κανδύταλις, ὁ, Rleiderschrauk, Diphil. b. Poll. 
10, 137. [-ves 

κανδυτάνη, 7. — das vor., Hesych. 
samduravss, Poll. 7, 79. Phot. p. 129, 19. 

κάνεῖν, inf. fut. u. aor. 2. zu xalvw. 

κάνειο», τὸ, ion. st. κάνεον, Od. 10, 355. 
2) Deckel eines Gefässes, Hipp. [ά] 

κάνεο», τὸ, poet. κάνειο», Od., att. 1462. κα- 


Plar., 


voöv, pl. κανᾶ, in Hdschr. auch κανά geschr., " 


Loecell. Xen. Eph. p. 134., (sayıgı, κάναι) eig. 
ein aus Rohr geflochtener Korb, dann jedes Gefäss, 
worin etwas aufgetragen wird, Brodkorb, Schüssel, 
eanistrum, 11. 9, 217. Od. 17, 343. Eur. Ar. Tbuc. 
6, 56., von Erz, Il. 11, 630., u. golden, Od. 10, 
355., κεράµιον, Dion. H. ant. 2, 23.; auch um 
übrig gebliebeue Knochen zu sammeln, Od. 20, 
300.; beim Opfer ward die heilige Gerste, οὐλαί, 
darin getragen, Od. 3, 442. Ar. Fr. 921. Ueber 
den heil. Gebrauch der κανᾶ s. Boiss. Pbilostr. 
ber. p. 632. { 

Κάνη, ἡ, Vorgebirge auf der Südküste von 
Αεοΐΐθ, Lesbos gegenüber, Strab. 13. p. 615., bei 
Μάι. 7, 42. εὸ Κάνης ögos. : 

Κάνηθος, ὁ, ein Sohn des Lykaon, Apd; 3, 
8, 1., des Abas, Ap. Rh. 1, 77.; Vater des Ski- 
ron, Plut. Thes. 25. 2) ein Berg auf Euböa, 
Strab. 10. p. 447. Ξ 

κάνης, ητος, ἦν von Rohr ad. Schilf gefoch- 
tene Decke od, Matte, dergl. die athen. Frauen 
mit sich führten, wenn sie ausgingen, Sol. b. Plut, 
Sol. 21. Crates b. Poll. 10, 90. Sprüchw. xdne 
τῆς κοίτηε ὑπερέχει, von Leuten, bei denen des 
Unnöthigen mehr da ist als des Nothwendigen, 
Pbot. p. 324, 17. Man schreibt auch κάννης. Dav. 


κανητοποιός, 6, (ποιέω) Rohrdecken- od. Mat- ΄ 


tenverfertiger, Hippon. fr. 104.3 auch καννησ. ge- 
schrieben, 
198 


ον 


Κανητιαν 
/ € 
κανήτιον, τὸ, Demin. von κάνης, Poll. 
κἄνηφορέω, einen Korb tragen, Philo, Greg. 
Nyss., κανᾶ, Heliod. 3, 2.; bes. den Korb mit dem 
heiligen Geräth in Procession tragen, 8. κανηφό- 
005, Ar. Lys. 647. 1194. Εοοὶ. 732., τῷ di, 
Plut. mor. p. 772. A. 
κἄνηφορία, ἡ, das heilige Korbtragen, s. das 
folg., Plat. Hipparch. p. 229. C., von 
κανηφόρος, ον, (κάνναι, φέρω) korbtragend ; 
gew. 7) κανηφόρος, Κογδιγᾶκονίπ, iu Athen eine 
Jungfrau, die an den Festen der Demeter, des 
Bacchus u. der Athene gewählt ward, gewisse Hei- 
ligtkümer od. heilige Geräthe der Gottheit ie οἱ- 
nem geflochtenen Körbchen auf dem Haupt in Pro- 
cession zu tragen, Ar. Av. 1551. Hesych. u. Scholl.; 
sie wusste über 10 Jahr alt seyn, zog gepudert u. 
mit einer Schnur getrockneter Feigen in der Hand 
einher, ein Sounenschirm ward hinter ihr getragen. 
Diese Handlung, zu der gewählt zu werden als 
hohe Ehre galt, hiess κανηφορία, das Verbum κα- 
νηφοφεῖν. Die Künstler bildeten häufig solche weib- 
liche Gestalten, die mit beiden Händen einen korb 
auf dem Haupte halten, unter denen die hanepho- 
ren des Polykleitos u. Skopas die berühmtesten 
waren, vgl. Meier Geseh. der bildenden K. 2. 
Β. 64 fg. . 
κανθάρεως ἄμπολος, eine Rebenart, von der 
der olvos κανθαρίτης, Theophr. ο. pl. 2, 15, 5. 
nach dem cod. Urb., vulgo κανδαρέος. 
κανδάριον, τὸ, Demin. von xavdapos, 2., 
kleines Trinkgefäsd, Plut. mor. p. 461. E. 
κανῦ άριος, 6, — κανθάρεως, Ηεσγοῦ, 
Κανδάριος, 7, äxba, die Burg zu Samas, 
Strab. 14. p. 639. 
κανθᾶρίς, ddos, 7, 1) ein dem Korn, dem 
Weinstock u. den Gärten schädlicher Käfer, Plat. 
com. b. Schpl. Ar. Fr. 72. Arist. h. a. 4,7. 
Tbeophr. b..pl. 8, 10, 1. Nic. al. 115. Hesych. 
2) die spanische Fliege, Hippocr. u. a. Aerzte. 
3) eine Fischart, Numen. b. Ath. 7. p. 326. F. 
κανθαρίτης, ou, 6, qlvos, Wein von der Re- 
benart κανθάρεως: vinum canthariles, Plin. h. n. 
14, 7,9 [), 
κανθᾶροειδής, ές, (680%) dem κάνθαρος äha- 
lich, Philes. 
κάνθᾶρος, 6, eine Käferart, cantharus, in 
Aegypten göttlich verehrt, Epich. Aesch. (fr. 218 
D.) u. Soph. (fr. 473) b. Schol. Ar. Fr. 73. Arist. 
h. a. 5, 19, Ael. o. a. 10, 15. Sprüchw. κανθά- 
ρου σχιά von denen, die sich vor einer hleinig- 
keit fürchten, Diogen. 5, 88. 2) ein grosses weit- 
. baächiges Trinkgeschier, cantharus, Humpen, Kom. 
b. Ath. 11, 47. 3) eine Art Boot od. Schiff, bes. 


bei den Naxiern, Ar. Fr. 143, vgl. κάραβος u: 


Meineke Menandr. p.:122. 4) ein Meerfisch, aan- 
tharus, Arist. b. a. 8, 13. 5) ein Zeichen auf der 
Zunge des von den Aagyptieru verehrten Apis, 
Hdt. 3, 28. Plin. b. n. 8, 48, 71. 6) eine weibl. 
Schmuck, Antiph. b. Ath. 11. p.474. Ὦ. 7) Propr., 
a) Name_ eines athen. Heros, von dem eine der 
drei Buchten des Hafens Peiräos 6 Κανθάρου λι- 
μήν hiess, Ar. Fr. 145. b) gr. Mäunern., ein 
Dichter. der αλ Komödie, Atb. u. a. Dav. 
κανθάρώδης, a, (εἶδος) = Ναμαροειδή! 
Schol. Ar. Αν. 926. ‘ ) Αλμα 
πρηθαρώλεῦρος, ἆ, (ὄλεθρος) Käfertod, Be- 
nennung einer den Käfern nachtheitigen od. tädt- 
lichen Gegend, Strab. 7. pn. 330., fälschlich καν- 
Φαρόλεθρος geschr., Arist. mirab. 130. Plat. mor. 
Ρ. 473. E. Antig. Car. 14. Lob. Phryn. p, 705. 
Ν 
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«ἄνθεν, 1981. aus καὶ ioder. 

κανθήλια, ar, τὰ, clitellae, der Saumsattel, 
zum Bepacken der Lasithiere, Ar. Vesp. 169. 2) 
die grossen gefochtenen Packkörbe, die au beiden 
Seiten des Sanmsattels hingen; auch andre grosse 
Körbe, Butten, Weiotrauben bei der Lese darin 
zu tragen u. dgl., Artem. 4, 5. 6οορ. 6, 11. He- 
sych. 3) nach Hesych. auch die ksummen Hölzer 
auf dem Schiffsbiatertheile zur Unterlage für eia 
Gerüst. & 

κανθήλιος, ὁ, (κάνθων) ein grosser 
cantherius, urspt. wohl Adj., dab. gew. mit ὄνος, 
Xen. mem. 1, 2, 37. Cyr. 7, 5, 11. Plat. coav. 
Ρ. 221. E, Posid. b. Ath, 10. p. 415. B.; u. ohne 
övos, Ar. Lys. 290. Luc. Pseudol. 3. 2) met., 
ein Dumimkopf, dummer Mensch, Esel, Lysipp. b- 
Dicaearch. vit. Gr. t. 2. p. 122, 2 Gail. Luc. 
Jap. tr. 31. 

κανθίαι, ὤν, ai, — κανθήλια, 2., Hesych. 

κανδές, iöos, ἡ, Eselsmist, wie ὁνίᾳ, Hesych. 

. κανθός, ὁ, der Augenwinkel, Arist. h. a. 1, 

9. part. au. 3, 13. Nie. th. 673. b) poet. auch 
das Auge selbst, Call. fr. 150 Bl. Moschioa h. 
Stob. fl. 105, 22. Opp. eya. 4, 118. Antb. öf. 
2) der eiserne Reifen um das Wagenrath, cantkus, 
Et. Μ. p. 364, 29. 3) Κάνθος, 6, ein Argonaut, 
Ap. Dh. 1, 77. - 

κανθύλη, 7, Geschwulst, Geschwür , Aesch. 
fr. 202 D. 

κανθώδης, ος, (62805) gekrümmt, Call. fr. 204. 
nach Hemst. zw. 

κάνθων, ωνος, ὁ, ein grosser Esel, Packesel, 
Saumtbier, Ar. Vesp. 179. Lyc. 817. Auth. 11, 
383. 399. 2) durcb kom. Uebertragung bei Ar. 
Fr. 82. der Küler, κάνθαρος. 

κἄγίας, ον, ὁ, (κάνναι) aus Rohr gelochtener 
Kork, Hesych. 

κἄνις, Krasis für καὶ ἄνιρ, dor. st. καὶ ἄναν, 
Ar. Ach. 834. 

näyloxıov, τὸ, Demin. von κανίας, Ar. fr. 208 
D. Ptol. b. Ath. 6. p. 229. D. u. Spät. 

κανισκώδης, 56, (ε/δος) einem Körbchen ähn- 
lich, Schol. Ar. Vesp. 672. 

κάνιστρον, τὸ, Demin. von xavlas, canistrum, 
Ῥοεῖ, b. Ath. 8. p. 360. C. 

Κάννα, ἡ, u. Κάνναε, ai, die Stadt Canzee 
in Apulien, Pol. Strab. 

καννάβίζω, Jem. mit Hanf od. einem Hanf- 
kleid ins Schwitzen briugen, Hesych. 

xawaßıvos, 7, ον, (κάνναβις) hanfen, von 
Hanf, cannabinus, Antb. 11, 325. Hippiatr. [-vu»] 

καννάβιον, τὸ, — das folg., Diose. 3, 166. 
Geop. 2 
κάνγᾶβις, 5, auch κάναβες, Phot., gem. usb, 
Hdt. 4, 74., att. εως, Galen. Poll., acc. κά γναβεν, 
Moschion b. Ath. 5. p. 206. Β., καννάβιδα, Hit. 
1. L., wo einige Hdschr. κανναβίδα haben, welche 
Betonung sich b. Paus. 6, 26, 6. findet, der Haaf, 
cannabis, Soph. fr. 231 D. Hdt. u. a,; auch ein 
hanfenes Kleid, Hdt. 4, 74. 

« κἀννᾶβος, 1) = das vor., Poll. 10, 176. 2) 

κάνναβος, καννάβιος, καννάβευµα, 8. πάναβος a.E. 

Ἀάκναθρον, τὸ, 5: κάναθρον. 

κάνναε, ὤν, ai, auch κάναι geachr., von Rohr 
od, Binseo geflgchtene Decken, Matten, wie yie- 
Φου, storcae, Gramm. ; dah. ein von Rohrgeflecht 
od, Matten gemachter Binschinss, Gebege um einen 
Gegenstand herum, Pferch, Zaun, Ar. Vesp. 39. 
— Der. Sing. κάρρα, Poll. 10, 184. 
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Κωννενσας 


πανεύψας, ep. εἰ. κατανούθαρ, ν. Lı Od. 15, 
464. von Wolf να den Text genommen, 

κάννης, τος, 6, 5, κάνην. x 

παννητοποίος, ©, 5. κανητοποιος. 

«αννόμον, schlechtere Schreibung st. μὰν vd- 
por, d. i. κατὰ νόµο», Pind. κ 

Κάννωνος, ov, 6, gr. Μάδιοτα., Ar. Becl, 
1089. Xen. Hell. 1, 7, 21. 

παννωτός, ή, όν, (κάνναι) von Rohr od. Bin- 
sen gemacht, Schol. Ar. Vesp. 840. 

ndvorlas, ου, ὁ, (χανών) ἄνθρωπος, ein Mensch 
wie eine Stange, ein langer, grader, schlanker 
Mensch , der wie eine Stange, wie ein Rohr ge- 
wachsen ist, der wie nach der Richtschnur gebaut 
ist, ad’ amussim faetus. Hipp. p. 294, 55. 

πανονίζω, f. low, att. sw, (κανών) 1) etwas 
nach der Richtschnur od. Regel machen, bilden, 
abzeichaen, bezeichnen, beurtheilen, richten, met., 
Longio. 16, 4., τὰς πράξεις ἡδονῇ καὶ λύβῃι 
Arist. eth. 2, 3, 8. τοῖσιν (nach den Planeten) 
κανονίζεται αἰών, Anth. app. 40. 2) bei Gramm. 
etwas der Regel anpassen, κανονίζρται, es geht 
nach der Regel, wird regelmässig deelinirt od. 
conjugirt. — Ueber deu Gebrauch b. KS. 5. κα. 
vor, 2, ο. ; 

πανονιχόε, ή, ὄν, (κανών) nach dem ἁανώ», 
nach der Richtschnur od. Hegel, regelmässig, dva- 
λογία, Eust. 2) κανονικὴ τέχνη, die theoretische 
Musik, die die Töne auf der Tonleiter nach den 
verschiedenen- ἁρρονίαις abmisst, Procl. Eaclid. 
. 12. Gell. 16, 18. οἱ navormol, theoretische 
usiker. 3) τὸ κανονικὀν, neben τὸ φυσικόν U. 
ἠθικόν, ein Theil der Philosophie des Epikuros, 
also die Logik, welche den hanon des Denkens 
fostsetzt, Diog. L. 10, 30. — Ueber dea Ge- 
brauch b. KS. s. κανών, 2, 6. — Adv. κανονικώς, 
der Regel nach, ordnungsmässig, wie sichs gehört, 
Artem. prooem. 4. KS. 

κανόνιον, τὸ, Demin. von κανών, kleine Richt- 
schnnr, kleines Kiebtscheit, Heron, Ammon. 2) ein 
mathematisches Instrument, Fabrie. Sext. Emp. 
adv. math. 10, 149. 153. 3) = σταµές, Poll. 1, 92. 

κανο»ίε, ἴδος, 7, Anth. 6, 62., nach Soid. 
= ἐργαλεῖον παλλιγραφικόν, nach Stephanus ein 
Werkzeug zu richtiger Abtheilung der Zeiten, Lineal. 

καγόνισ ατος, τὸ, (κανονίζω) Richtschaur, 
Eust. b) richtige Formation, id. 2) Lineal, Anth. 
6, 295. 

navovıondc, 6, 1) das Festsetzen od. Bauen 
nach der Richtsehnur, das Regeln. 2) ein Theil 
des Gebäudes, viell. der Fried, Maneth. 1, 299. 
4, 151. 292. 

«ανονιστέον, Adj. verb. zu κανονίζω, man 
muss sich nach etwas richten, etwas zur Richt- 
sehnur nehmen, r} πρόὀς zı, Lue. hist. conser. 9, 

κανονιστής, Od, ὁ, (κανονίζω) der eine Regel 
gibt, aufstellt, KS. R 

xavovoypdgla, ἡ, (γράφω) die Zeichnung 
astronom. Tafeln, Ptolem. alm. t. 1. p. 109,6 Halm. 
κανονοποεῖα, ἡ, (ποιέω) Anfertigung astronom. 
Tafeln, Ptolem. math. comp. 3. p. 198, 25 Halm. 

κανοῦν, τὸ, alt. ZBKZ. AUS adveor, W. 8. 

Kavräßgia', ἡ, eine span. Landschaft. Die 
Eiow. οἱ Κανταβροί. Adj. Κανταβρικός, ἡ, όν, 
Strab 


«ἀνταῦθα, χοδε. aus καὶ ὀνταῦθα. 

Καντίβαρι, ε9ς, 6, ein Perser, Clearch. b: 
Ath. 10. p. 416. B. 

savueivoc, d, ein Kleid von canusischer Wolle, 
Ath. 3. p. 97. E., von 
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Κανων 


Κανύσιον, τὸ, St. in Unteritalien, Canusium, 

κάννστρὺ», τὸ, 8. κάνασερο». 

πάνώ, vr zu καίνω. $ 

Kavaßos, 6, 1) Stadt in Unterägypten, darch 
die Schweigerei ihrer Einwobher berüchtigt, Aesch. 
Hädt, 2, 97. Strab., nach Et. M. p. 489, 24. u. 
Stepb. B. Κάνωπος zu schr., Ath.7. p.326. A. Die 
Biow., οἱ Κανωβῖταε, Eust. Adj. Κανωβικός, ἡ, 
όν, Hdt. Strab., Κανωβίτης, ου, ὅ, θεός, Call. in 
Anth. 6, 148., Κανωβεύς, έως, Όταυ. b. Paus. 10, 
13, 8., u. als bes. Fem. Κανωβίς, idos, 7, ἀκτή, 
Solon b. Plat. Sol. 26. Κανωβισμός, ὁ, Schwel- 
gerei, wie sie zu Kanobos in Schwange war, Strab. 
17. p. 800. 3) der Steuermann des Menelaos, der 
in Aegypten umkam u. göttlich verehrt wurde, 
Dion. Ρ, 13. Ael.n. a. 14, 13. Conon 8, Et. Gud. 
Ρ. 297, 50. [v-»] 

nävdv, όνος, ὁ, (Αάναι, κάννᾶι) jede grade 
Stange, grader Stab, grades Holz, bes. um etwas 
grad, aufrecht od. anseinander zu halten, es zu 
riehten od. zu ordnen, regula; so sind κανόνες Il. 
8, 193. 13, 407. am Schilde die beiden kreuzweis 
gelegten Hölzer, über die auswärts das Rindsleder 
gespannt war, das die Fläche des Schildes bil- 
dete; od. die zwei Querhölzer, oben u. unten, an 
denen der Tragriemen (reiaumr) befestigt war, 
statt des später in Gebrauch gekommenen Hand- 
grifs, ὄχανον. b) ein grades Holz am Webstahl 
od. beim Weben, nach Einigen der Garn- od. We 
berbaum ; nach Andern das Webschiff od. die Spule 
zum Aniwickeln des Garns, Il. 23, 761. Nonu. 
dion. 47, 631. Fritzsche Ar. Thesm. 822. Plut. 
mor. p. 156. B. c) der Stab, der die Wage bil- 
det, Wagebalken, Anth. 11, 334.; nach dem Schol. 
Ar. Ran. 798. die Zunge am Wagebälken. d) al- 
les wodurch man grade Linien bekommt od. eine 
grade Richtung gibt, senkrecht: Ricbtholz, Richt- 
scheid, Richtschaur, Loth, Soph. fr. 421 D. Ear. 
Tro. & ΑΡ. Rh. 1, 724. Anth. 11, 120. κ. µο- 
λίβδινος, Arist. eth. 5, 14.; neben στάθμη u. δα 
Burns, Plat. Phil. p. 56. B. vgl. Xen. Ag. 10, 2. 
πανόνα προοφἑρει», Acschia. p. 82, 25., προεάγειν, 
Luc. conser. hist. 5.; bildlich : dxrie ἠλίου πανὼν 
σαφής, Eur. Snppl. 650. κανόνες καὶ πηχεῖς ἐπών, 
Ar. Ran. 799.; wagerecht: Lineal, Auth. 6, 63— 
66. ©) κανόνες αὐλαιῶν, Rouleaustäbe, Gardinen- 
stangen, Chares b. Ath. 12. p. 538. D. f) κανό- 
ver, die Gitterstäbe der Thierkäfige, Chrys. ϱ) 
πανόνες, die Stäbe der Orgel auf denen man spielt, 
Jdlian. in Anth. 9, 365, 7. 2) übertr. wie regula 
a. norma, alles zu näherer Bestimmung od. Maass- 
gebung Dienende, gewisse Verhältnisse Festsetzen- 
de, Mustergültige; überh. Richtschnur , chrift, 
Gesetz, Regel, Nerm, Vorbild, Muster, τοῦ καλοῦ, 
Bar. οσο. 602., γνώμης, id. EI. 52. τούτῳ za 
αανόνι (sc. νόμῳ) χρῆσθαι, Lycurg. p. 149, 2; 
ὅροι εών ἆ p- 324, 77. 





ἀγαθών καὶ zardyes, Dem. 
x. aal μέτρο», Arist. eih. 3, 6., wer στάθµη, Luc. 
bist. conser. 63., καὶ γνώµων, id. Harmon. 3. So 
hiess die Statue des Polykleitos xarav, die als 
Regel für die Schöünheitsverbältnisse der mensch- 
lichen Gestalt anerkannt wurde, Plin.n.h. 34, 8, 19.; 
eben so in der Tonkunst der Monochord, nach dem 
alle übrigen Tonverhältnisse bestimmt wurden, Ast 
Nieom. theol. ar. 2, 27. p. 318.; so hiessen auch 
als gültig angenommene Grundsätze bes. in der 
Rhetorik u. Grammatik κανόνες, Gramm, bes. 
Bekk. An. p. 1180.; so κανόνας χρονικού, gewisse 
ehronologische Hauptmomente od. Zeiteinschnitte, 
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x 1 ΄ 
, Κανωπικον 


die.man als ausgemacht annahm, und nach denen 

man die dazwischen liegenden Zeiträume berech- 

nete, Epochen, Plat. Sol. 27.; im Sing., Zeitrech- 

‚nung, Bestimmung der Epochen, Dion. H. ant. 1, 

74.; auch gewisse Abschaitteim Raume, κανόνας 

πηδήµατος, Poll. 3, 151.; ein gewisses Maass Ak- 
'kers, ein bestimmter Antheil davon, ep. 2. ad Cor. 

10, 15. b) bei den alexandrinischen Gramm. hies- 

sen κανόνες die Sammlungen der ältern griech. 

Schriftsteller, welche sie als mustergültig aner- 

kanüten, Ruhnk. hist. crit. orat. Graec. p. XCIV. 

Quiactil. inst. 10, 1, 54. 59. ο) bei KS., aa) das 

Verzeichniss der Bücher, die die Kirche als Richt- 

schnur u. Glaubensregel angenommen batte; τὰ 

κανονικὰ βιβλία, die kanonischen Bücher. κανονί- 
ζειν, io den Kanon aufnehmen. bb) die kirchliche 

Ordnung; κανόνες, die von den Apostela u. Syno- 

den getroffenen kirchl. Anordnungen. Dar. jus oa- 

nonicum. κανονίζειν, etwas Rirchliches anordnen. 
cc) das Verzeichniss der Rirchendiener. ei τοῦ 
xavövog, οἱ κανονικοί, Rirchendiener. Dav. unsere 

Canonici benannt sind. dd) Verzeichniss der Mär- 

tyrer u.. Heiliggesprochenen. Day. canonisiren. 

κανωπικόν, τὸ, anderer Name der Pflanze nı- 
τυοῦσα, Diosc. 4, 166. Eig. Adj. von Κάνωπος, 
= Κανωβικόν. 

κάγωπο», τό, Holunderblüthe, sambucus, Paul. 

Aog. \ 
Kavamnos, 6, 5. Κάνωβος. 
κάξ, zsgz. aus καὶ ἐξ. 

Καοῦς, οὕντος, ὁ, ein arkad. Dorf, Paus. 8, 
25, 1. Adj. Καούσιος, a, ον, 4οκληπιός, ebd. 

κάπ, ep. abgekürztes κατά vor π, xdn πε- 
δίον, N. 6, 201. 11, 167., u. vor φ, κἀπ φάλαρα, 
ebd. 16, 106. : 

καπαλευτής, od, 6, der Kutscher; nach He- 
sych. — ὀνηλάτης, Kutscher eines Eselgespanns. 
Schneider verm. καπανευτής. Das Subst. καπανή- 
ται führt Suid. ohne Erkl. an. 

 sanakitw, — ζευγηλατέω, aurigor, Hesych. 
Schueider verm. καπανίζω von καπάνη. 

xandvaf, ακος, ὁ, 8. καπάνη. 

Κάπᾶνεύς, έως, ep. ζος, 6, einer der Sieben 
vor Theben, Vater des Sthenelos, Il. 2, 564. 
Tragg. u. a. E 

»önden, %, das hintere Querholz des Kut- 
schersitzes, während die beiden Seitenhülzer κα- 
πάνακες hiessen, Poll. 1, 142. Bei den Thessa- 
liern hiess καπάνη die Kutsche, der Wagen, any- 
η, Xenarch. b. Ath. 10. p. 418. D. Nach Hesych. 
erklärten Einige das Wort für die Krippe, φάτνη: 
auch führt er die Bdtg zeıyivn κυνῆ an, ein Helm 
aus Haaren od. Filz. (Nach Passow von κάπη: 
also dor. = καπήνη, denn dass die Mittelsylbe 
lang sey, erbellt ‘aus der Prosodie des Adj. χα- 
πᾶνικός., Viell. auch mit ἀπήνη selbst verwandt.) 

Κάπάνηϊάδης, ου, 6, ep. Patrouym. von Ka- 
πανεύς, Kapaneus Sohn, Sthenelos, I. 5, 109. 

ο Καπανήίος, 7, ον, ep. Adj. von Καπανεύς, 
viös, = das vor., ΙΙ. 4, 367., «Σθένιλος, Arist, 
in Antb. app. 9, 15. 

καπανήτης, ου, 6, 8. καπαλευτής. 

καπάνια, τὰ, nach Hesych. — ἁρπεδόνες, 
wahrsch. die Stricke od. Riemen, mit denen die 
Seitenbölzer des Kutschersitzes verbunden sind. 

admärınds, 7, όν, (xandvn) eig. zum Wagen 
gehörig ; met., hochfabrend, prnnkvoll, prachtvoll, 
Καπανικώτερα δεῖπνα, Ar. fr, 413 D. 

Καπάτων, ωνας, 6, ein Lokrer, Thuc. 3, 103. 

sansıra, 1901. aus καὶ ἔπειτα. 
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Kusnlıxos 


καπότις, κο, ἡᾗ, = χοϊνιξ, Polyaen. 4, 3, 32. 
Vgl. καπίθη. 3 
κάπετος, %, (σκάπτω st. οκάπετος) Graben, 
Grabe, Il. 15, 356. Mosch. 4, 103.; Graft, Grab, 
N. 24, 797. Soph. Ai. 1165. 1403. Posidipp. b. 
Ath. 10. p. 414. E.; überh. Vertiefung, Höblung, Ein- 
schnitt, Loch; ΙΙ. 18, 564. Hipp. p. 834. B. C. 
836. B. [vv] £ 2 
“ Kanstos, ὁ, ein Freier der Hippodameia, 
Paus. 6, 21, 10. 
‚Kansswlıov, τὸ, das Capitolium in Rom, auch 






Καπιτώλιον geschr., Pol. Dion. H. u. a. Adj., 
Καπετωλῖνος, 7,.0v, Dion. H. u. a. Καπετώλιος 
Zeus, Dion. H. ant. 6, 68. Pa ‚4, 5.; als 
bes. Fem. Καπετωλίς, (dos, αὐλὴ, Anth. 9, 656. 
— τὰ Καπετωλεῖα, ludi Copitolini, Steph. B. 


κάπη, ἡ, (κάπεω)- die Krippg mit dem Futter 
fürs Vieb, ΙΙ. 8, 434. Od. 4, 40. Poet. b. Et. M. 
vgl. Rubaok, ep. crit. p. 192., überall im Plar.; 
im Sing., Lyc. 95. [v-] Dav. 

κάπηθεν, Adv., von der Krippe her, Suid. 
vor 8 
i Henkatz, 7, (καπηλεύω) Rleinhandel, Krä- 
merei, Hökerei mit allerhand Waaren, bes. Schenk- 
u. Speisewirtbschaft, Plat. legg. öft., 2. B. 8. p. 
849. D., im Plur., Diog.-L. 1, 104. ει. Becker 
Char. 1. p. 138. 260. καπηλείαν ἀσκεῖν προεώπφ, 
von geschmigkten Weibern, Poll. 5, 102. vgl. ze 
σηλικώς. x k 

καπηλεῖον, τὸ, der Laden des κάπηλος, Kram- 
laden, bes. Weinsehank, Schenke, Kneipe, oou- 

πα, Ar. Eccl. 154. Hermipp. b. Poll. 7, 194. 

soor. p. 149. D. u. Spät.; auch Bordell. Vgl. 
Becker Char. 1. p. 258 sq. 

καπήλευμα, ατος, τὸ, (καπηλεύω) met., Ver- 
fälscheng, γλεύκους, Eust. ορ. 

ααπηλευτής, οὔ, 6, — κάπηλος, Gloss. Dav. 

καπηλουτικός, 7, όν, wie καπηλικός, kräme- 
risch, betrügerisch, Plat. legg. 8. p. 842. D. 

καπηλεύω, (κάπηλος) ein Kleinhändler, Krä- 
mer, Höker seya, bes. Weinschenk seyn, Hät. 1, 
155. Nymphod. b. Schol. Soph. 060. 329. Isoer. 
Ρ. 15. A. Poll. b) trans., feil haben, verhandeln, 
verbökern, im Einzelnen od. im Kleinen verkau- 
fen, τὸν ἔρπιν, Hippon. fr. 36 Mein. 2) met., rl, 
mit etwas schändlichen Wucher treiben, damit 
wuchern, feilschen, schachern, τὰ µαθήµατα, Plat. 
Prot. p. 313. D., σοφίαν, Philostr., κὸν λόγον τοῦ 
Φεοῦ, ερ. 2. Cor. 2, 17., τὴν ügav, Philo t. 2. 
Ρ. 576., τὴν εἰρήνην yovoiov, Ηδη. 6, 7, 22. εὖτη 
καπηλεύουσα πάντα τὸν βίον, Aath. 9, 180.; ähn- 
lich sagt Enn. b. Cic. off. 1, 12 extr. camponari 
bellum, Krieg um Gewinnes willen führen ; ater οὐ 
». τὴν µάχην b. Aesch. Sept. 551., nicht mit dem 
K. sehachern, sondern ihn grossartig fübren. ds 
ἀφύχου βορᾶς σίτοις καπηλεύειν, mit vegetabili- 
scher Kost krämera, sich kleinlichen Ruhm darch 
Eothaltsamkeit animalischer Kost zu erwerben su- 
chen, Eur. Hipp. 953. 

xarmlınög, 7, όν, 1) zum Höker od. Krämer 
gehörig, ζυγόν, Dinoloch. b. Poll. 10, 177., ριέ- 
τρα, Anth. 9, 229. ἡ καπηλική, sc. τέχνη, Ξ- ae 
πηλεία, Plat. Sopb. p. 223. Ὦ, Arist. pol. 1, 9. 
2) krämerisch, hükerisch; dah. listig im Handel, 
betrügerisch, gaunerisch, listig, verschlagen,, σο- 
φιστής, Poll. 4, 48. καπηλικὸς τὴν διάνοιαν, RS. 
‚Adv. nannlıxws, krämerisch, καπ. ἔχει, sie ist 
wie eine Krümerin od. Wirtbin aufgeputzt od. ge- 
schmiokt, Ar. ’Plut. 1063.; met., betrügerisch. 


ο. 








. δι Καπήλιον 
stig, Plat. mor. p. 369. C. καπηλαιώτερον, Na- 
men. b. Eus. praep. ev. p. 739. A. 

nännkıov, zb, f. L. statt καπηλεῖον. 
καπηλίς, ἐδος, ἡ, Fem. zu κάπηλος, Krämerin, 
Wirthin , bes. Schenkwirtbin, copa, ΑΓ. Έμθευ. 
347. Plat. 435. 1120. Auch’ adj., γυνή, Phanias 
b. Ath. 3. p. 84. E.“Oenom. b. Kus. praep. ev. 
Ρ. 259. Α., an welchen Stellen κάπηλις betont ist, 
während nach dem. Schol. Ar. Piut. 435. καπηλίς 
Demin. ist u. die Dienerin ‘der Krämerin bedeuten 
soll, vgl. Lob. path. p. 46. [ν-ν 
καπηλοδύτης, ου, 6, (δύω) Schenkenkriecher, 
der immer beim Weinschenk liegt, sich beim Schenk- 
wirth berumtreibt, Cyrill. Hesych. [v) 
κάπηλοξ, ö, (κάπτω, κάπη) eig. der mit Le 
bensmitteln handelt, Marketendor ; dana jeder Klein- 
händler, Krämer, Trödlesr, Höker, caupo, propola, 
Hdt. 2, 141. Ar. Xen. Plat. u. a.; auch mit nü- 
hera Bestimmungen, κ. ἀσπίδων, Ar. Fr. 447., 
ὅπλων, 1209., a. oft in Compp., βιῤλιοκάπηλος, 
ἐματιοκάπηλος, σιτοκάπηλος u. a. b. Becker Char. 
1. p- 257.; bes. Weinschenk, Weinküper , Schenk- 
wirth; Ar. Thesm. 347. Plat. Luc. Becker I. I. 
Dem κάπηλος steht der ἔμπορος, meroator, Gross- 
händler od. Lieferant, entgegen, Xen. Cyr. 4, 5, 
42. Plat. Polit. p- 313. C.; dieser holt, oft durch 
Seehandel (ναύκάηρος), die Waaren im Grossen 
herbei , die der κάπηλος von ihm kauft, und in 
seinen Läden u. Marktbuden wieder za Heller u. 
Pfeanig vereinzelt. Aber auch Jeder der die selbst- 
gewonnene \Vaare verkauft, wie der Landıann, 
der Handwerker, das Weib die Kränze u. Blamen 
“il bietet u. a., sind als αὐτοπῶώλαι dem κάπηλος 
entgegengesetzt. Siehe über das Gewerbe der xa- 
πηλοι Becker Char. Exc. zur IV. Scene von S. 
255. an. — Uebertr. heisst Dareios wegen seines 
Geizes κάπηλος, Hdt. 3, 89. κ. πονηρίας, Dem. 
. 784, 7. 2) Adj., hükerisch, βίος, Hükerleben, 
ion. H. ant. 9, 25.; und weil die κάπηλοι von 
Seiten ihrer Ehrlichkeit in schlechtem Ruf stan- 
den, und als Wucher treibend berüchtigt waren, 
dah. beitrügerisch, κάπηλα προεφέρειν τεχνήµατα, 
‚ Aesch. fr. 328 D. κ. φρόνηµα, Bekk. Λα. p. 49, 
9. [ά] Dar. 
sannlorgißlw,: (τρίβω) Krämerei treiben, 
Hesych. 
κάπηξ, ηκος, ein am Hintertheil des Schiffes 
hervorragendes Holz, Hesych. 
κἄπητόν, τὸ, (κάπη) Viehfutter, im spätern 
lat. capitum, Hesych. Ammian. 22, 4. Nach Lob. 
path. p. 378. κάπητον zu betonen. 
κάπέ, 1861. aus καὶ ἐπὶ. 
xanın, ων, τὰ, die Zwiebeln b. den Kery- 
niten, σαερα, Hesych. . 
sanidn, ἡ, ein Maass, zwei χούικας haltend, 
bes. bei den Persern, Xen. Anab. 1, 5, 6. (Von 
κάπτω, fassen, wie capis von capio,; vgl. καπέτις.) 
Kaziva, ἡ, die St. Copena in Etrurien, 
Steph. B. 
καπίστριον, τὸ, die Halfter, capistrum, Lexx. 
Καπιτώλιον, τὸ, 8. Καπετώλῳν. 
sarysjav, τὸ, Rauchkammer, Piers. Mör. 
p- 292. 
καπνείω, poet. st. καλνίζω, ränchern, Nic. 
th. 36, 
_ «απνέλαιον, τὸ, (ἔλαιον) Rauchöl, Dunstöl, 
ein von selbst ausfliessendes Harz, 6Gal. t. 13. 
Ρ. 726. 
κάπγεος u. nanısms, ἄμπολος, ο. κάπνιφε. 
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Kanvodoxn 


κάπνη, ἡ, —= καπνοδόχη, Ar. Vesp. 143. 
Alena 3. Al 9. p. 386. B. Becker Char. 1. 
. 204. “ 
2 καπνηλός, ὁν, (καπνός) rauchig, räucherig, 
bes. nach Rauch riechend oder schmeckend, Nic. 
th. 54. : 

παπνηρός, &, όν, rauchig,. τὴν ὄψιν, Byz. 

καπνία, ἡ, = κάπνη, Moer. p. 292. Vgl. 
κάπνιος. 2 

sanvlac, ου, ö, (καπνός) rauchig, voll Räuch, 
Beinamg des RKomikers Ekphantides, Schol. Ar. 
Vesp. 151. Lexic. 2) xanvias olvos, ein edler 
Wein, der ia den Rauch gehängt a. darin alt ge- 
worden war, der Römer vinum fumosum, Gal. t. 
13. p. 870 sq. Schneid. Colum. 1, 6, 29. p. 44; 
nach And. der Wein vom Weinstock κάπνιος, wel- 


ches ein edler Wein war, Kom. b. Alh. 1. p. 31. . 


F. 4. p. 131. F. 6. p. 269. D., von Phot. p. 
130, 24. κεκαπνιοµένος genannt. 3) κ. λίθος, 
eine Jaspisart, capnias, Diosc. u. a. Aerzte, Plio. 
bh. ο. 37, 9, 37. ς 
. καπνιάω, ränchern, σμήνος, zeideln, Ap. 
Rb. 2, 131. 2) intr., rauchen, dampfen, Plut. 
mor. p. 454. E. £ 

καπνίζω, räuchern, Rauch.machen, dab. Feuer‘ 
machen, Feuer anzünden, Il. 2, 399.; räuchern, 
vom Rauch durchziehen Iassen, τινά, Dem. Ρ. 
1257, 15. Sopat. b. Ath. 4. p. 160. F. Pass., ge- 
räuchert, beräuchert-werden, καπριζομἔνη ευραν- 
vis 7) μαγειρική ἐστιν, Demetr. com. b. Ath. 9. 
. 405. E vgl. καπνίας, 3.; auch: vom Rauche 
Teiden. ὀφθαλμοί, Arist, probl. 31, 6. 2) intr., 
vom Rauche geschwärzt werden, τοὐπτάνιον ne- 
κάπνικε, Ar. Fr. 892. j 

καπνικός, 7, όν, rauchig, aus Rauch beste- 
hend, Eust. op. Subst., καπνικόν, τὸ, eine Abgabe 
für die Rauchfänge, xanvas, Byz. 


καπνίον, τὸ, Demin. von καπνός, kleiner ΄ 


schwacher Rauch. 


κάπνιος, ον, 1) ἄμπολος, eins Rebenart mit ' 


dunkeln, rauchfarbigen Trauben, Theophr. h. pl. 
2, 3, 3.3 b. Arist. gen. an. 4, 4. p. 770, b, 20. 
κάπνεος, b. Theophr. e. pl. 5, 3, 1. κάπνεωφ 
gen.; κάπνιος steht auch Prov. Bodl. p. 64 Gaisf., 
καπνία b. Schol. Ar. Vesp. 151.’ vgl. xanvias, 2. 
2) ἡ κάπνιος, ein medieinisches Kraut, auch κα- 
πνός genannt, Galen. u. a. Aerzie. 

κάπνῖσις, εως, ἡ, (καπνίζω) das Räuchern, 
East. op. p. 235, 6%. η 

κάπνισμα, ατος, τὸ, das Räuchern; das Rüu- 
cherwerk, Anth. 9, 174, 5. Galen. KS. 

xanvıordov, Adj. verb. v. καπνέζωρ man 
muss verräuchern, τινά, .Philo math. p.'99. 

καπνιατικός, 7), 69, zum Räuchern gehörig, 
tauglich, Gal. t. 14. p. 501, 8. 

καπνιστός, 1, όν, [κκνίζω) geräuchert, durch- 
räuchert, πρέα, Ath. 3. p. 153. C., ἔλαιον, wohl- 
riochesd gemacht, Aöt, 
καπνίτης, ου, 6, — κάπνιος, 2., Diosc. 4, 

7 - 
BER 6, Rauchgänger, Beia, der My- 
sier, Strab. 7: p. 296., wo man lieber lesen will 
καπνοπάτηε, (πάοµαι) Rauchschlucker, Hauch- 
aehrer , oder καπνοβότης, (βόσκω). 
R καπνογόργιον, τὸ, — κάπνιος, 2., Diose. 
‚110. ö : 

καπνοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Rauchfang, ein Loch 
io der Decke od. im Dache deg Gebäudes, durch 
das die Sonne auf den Boden schien, Hdt. a 103. 
8, 197. Phereer. p. Harpocr. 8. v. βωμολόχος. 


110. 


- Καπνοειδηξ 3 


Eupol. b. Poll. 7, 123. Luc. Icarom. {3 (vulg. 
καπνοδόχη). Vgl. Becker Char. 1. p. 204 sq. Die 
Form καπνοδόχη findet sich Galen. t. 2. p. 727, 
42. Lob. Phryo. p. 307. F 
καπνοειδης, ές, (εἶδος) rauchartig, dunkelfar- 
big, Αεὶ. π. a. 6, 20. Adv., καπνοειδῶς κινεῖ- 
σθαε, wie Rauch, Greg. Nyss. 
καπνολογέω, die Rauchlangsteuer, καπνικόν, 
eincassiren , Basilik. 
καπνοπάτης, ου, 6, 8. καπνοβάτης. [πᾶ] 
καπνοποιός, 09%, (ποιέω) Hauch machend, 
Tauchend, Schol. Ar. Vesp. 145. 
καπνός, ὁ, Rauch, Dampf, Hom. u. allg. 
Oft übertr. u. sprüchw.,, καπνοῦ σκιά, von etw. 
sehr Geringfügigem , Kleinigkeit, καπνοῦ omas 
πρίασθαί τε, Soph. Ant. 1170.; v. etwas Nichti- 
gem, Eitlem, Werthlosem, Dunst, blauer Dunst, 
περὶ nanvou στονολεσχεῖν, Ar. Nab. 320. καπνὸν 
nal φλυαρίαν ἡγεῖσθαι, Plat. rep. 9. p. 581.D.; im 
Plar., γραμμάτων καπνοί, Eur. Hipp. 954. Auch 
Bein. eines gewissen Theogenes, Eupol. b. Schol. 
Ar. Av. 823. Vesp. 323. 457. 2) eine Pfanze, s. 
sanvıos, 2. (Wird von KAIIR, καπύω abgeleitet.) 
Dav. 
καπνοσφράντης, ου, ὁ, (ὀσφραίνομαι) Rauch- 
riecher, Rauchschlacker, Bezeichnung des Geizbal- 
ses, Eust.$ Name eines Parasiten, Alc. 3, 49. 
ι καπνοῦχος, ὁ, (ἔχω) Rauchfaug, Basilik. 
καπνοφόρος, ον, (φέρω) Rauch bringend, 
Eust. ep. b. Lennep Phalar. p. 27. 
καπνόώὠ, (καπνός) zu Rauch machen, verbren- 
“men. — Pass., ia Rauch aufgehn, Pind. Pyth. 
5, 110. Eur. Suppl. 497. Tro. 6. Anth. 9, 226. 
καπνώδης, &, (καπνός, εἶδος) rauchartig, 
rauchig, räucherig, Arist. Theophr. Pol. καπνώ- 
δης τὴν χροιάν, Luc. Philops. 16.; überh., dun- 
kel, δυρώδές rı καὶ καπνωδέστορον ἐρυγγάνδιν, 
id. Saturn. 28. Adv. καπνωδώς, Galen. t. 4. p. 
507, 8. Dav., f 
καπνωδία, ἡ, Russ, Nilus ep. 72. 
κάπος, ὁ, u. κάπυς, Hauch, Athem, Lexic. 
Wohl nur von Gramm. erfundene Stammworte zu 
Abl. von πεκαφηότα, 6. KAIIR. East. u, Et. M. 
haben dafür xagpos. 
nänos, d, der. st. κήπος. 
anna, τὸ, das griechische R, Callias b. 
Ath. 10. p. 453. D. Vgl. oben unter X. 
Καππᾶδοκία, ἡ, eine Landschaft Kleinasiens, 
Strab. Die Eiaw. οἱ Καππάδοκες, ων, Strab., 
u. Καππαδόκαι, ὧν, Hdt. Dion. Ῥ. vgl. Lob. 
par. p. 148. Adj. Καήπαδοκικός, ἡ, όν, Dio C., 
Καππαδόκιος, a, ον, Suid.; u. als bes. Fem. 
Καππαδόκισσα, Strab. 14. p. 657. Dav. 
Καππάδοκίζω, f. low, es mit den Kappado- 
kiern halten, App. Mithr. 53.; sich wie ein Kap- 
.padokier zeigen od. betragen, d. i. träg, feig od. 
gewiansüchtig handeln. Pass., zum Kappadokier 
werden, die Sitten eines Kappadokiers annehmen, 
Anth. 11, 238. 
καππάριον, τὸ, Demin. von κάππι Poet. 
b. Plut. mer: Ρ. 668. A. [ᾶ A 
κάππᾶρις, εως, 7, die Kapperstaude, u. die 
Frucht derselbea, die Kapper, oaparis, Hipp. Theo- 
pi . u. a. Das Sammeln der Kappern war eine 


sehäftigung armer Frauen, Timoer. b. Ath. 13._ 


Ρ. 567. E. Dar. 


καππὰρόριζον, τὸ, (difa) Wurzel der Kap- 


perstaude, Orneosoph. p. 252. 
Κάππαρος, ὁ, ας eines Hundes, Plut. mor. 


Ρ. 969. F. 





Καπτω 


Κάαπεσον, 86, &, Ὁρ. St. κατέφοσον, 395. 3. 
act. zu καταπίπτω, Hom. A 

Καπποφόρος, ον, (κάππα, φέρω) mit einem 
Kappa versehn, f. L. statt κοππαφόρος. 

καππῦρίζω, st. καταπυρίζω, Fewer Jangen, 
in Brand gerathen, sich entzünden, Theoer. 2, 24, 
wo Valck., der an der intrans. Bdtg des Wortes 
aAustiess, κάππυρος εὖσα st. des Part. aor 1. act. 
καππυρίσασα lesen wollte. 

καππώτας, a, 6, dor. st. καταπαύτης (se 
χαπαύω) der Ausruber, 8. Asus. 

κάπρα, ἡ, tyrch. für aif, Ziege, eapre, 
Hesych. 

sans, 7, 1967. st. καπρεά, Geilheit Hesych. 
vgl. Bach Philet. fr. 32. 

κάπραινα, 5, Fem. zu κάπρος, die wilde Sau, 
2) ein geiles, wollüstiges Weib, Phryn. b. Poll. 
7,202 βα. ’ 

κάπράω, (κάπρος) eig. von läufschen wilden 
Sehweinen, ranzen, subare, Gramm., anch b. Arist. 
bh. a: 6, 18. p. 572, b, 24. aus Hdschr. borge- 
stellt, vulg. καπριᾶν. 2) übertr., brünatig od. geil 
seyn, Ar. Pi. 1024. Men. b. Artem. 1, 12. Auch 
καπρίζω, Arist. |. 1. a, 16., καπρώζω, Seeler. 
b. Ath. 9. p. 402. B. 

κάπρειος, α, ον, (κάπροε) vom Eber > 
nus, ὀδόντες, Nonn. dion. 1: 245. et 

καπρία, 7, der Eierstock der Säue und Ba- 
meelstuten, der ihnen ausgeschpitten wird, wenn 
sie nieht mehr brünstig werden sollen, ‚Arist. b. 
a. 9, 50. Schneid. t. 4. p. 257.; ebd. 6, 18. 
ist es die aus dem Eierstock fiiessende Feuch- 
tigkeit. ς 








καπριάα, 8. καπράω. 
φαπρίδιον, τὸ, Demin. von κάπροςε, Ar. fr. 
41 D. [ννν» 


Ξαπρίζω, 8. καπράω. 

κάπριος, ὁ, mit und ohne sus, peet. st. ze 
προς, wilder Eder, Il. 11, 414. 12, 42. ΑΡ. Ah. 
σὺς κάπριος, Il. 11, 293. 17, 282. 2) Adj. κὀ- 
πριος, ον, = αάπρειος, vom Eber, von der Ge 
stalt oder dem Ansehn des Ebers, πρφραε, Hä. 
3,59. : Ἅ 

«απρίσκος, ὁ, Demin. ven μάπρος. 3) eis 
Fisch, der grunzt, Alexis b. Ath. 3. p. 107. Ε. 
Ath. 8. p. 385. F. 

κάπρος, ö, der Eber, bes. der wilde, «per, 
Hom., der. auch” σῦς κάπρος hat, das wilde 
Schwein, Il. 5, 783. u. sonst, Hes. sc. 386. Pind. 
Eur. Xen. Plat. Dergl. warden zu Bund: forn 
genommen, Il. 19, 196. Ar. Lys. 202. 2) ein 
Seefisch, der einen grunzenden Ton vom sich 
giebt, Philem. b. Ath. 7. p. 288. F. Arist. h. a. 
2, 13, 4, 9. 3) eine Krankheit der Biesen, He- 
sych. 4) Propr., a) ein Fluss ie Phrygion, ein 
anderer in Assyrien, Strab. b) ein Hafen zu Sta- 
geiros, id. 7. p. 331. ο) ein Eloer, Paus. Dar. 

κακροφάγοε, ον, (φαγεῖν) Eher verzehrend, 
Bein. der Artemis auf Sames, Hesych. [φᾶ] 

καπροφόνος, ον, (φονεύω) ebertöd! er, 
Aatk. 9, 83. 

zangule, == ποπράω, W. 9. £ 

καπτήρ, 77906, 6, eineirdene Röhre, Thoophr. 
ο. pl. 5, 6, 4., wahrsch. verschrieben st. sel» 
eng „vl. Arist! probl. 20, 9. 

κάπτω, fut. κάψω, geschwind od. gierig es- 
sen, sehlingen, sehlucken, verschlucken, kappen, 
durch die Oefanug des Mundes od. Schnabels uf 
schnappen, sowohl vom Essen, als vom Trinken; 
bes. von Vögeln, dumidas, Ar. Av. 245., δδαρ, 


ἀφρόν, Arist. h. a. 8, 3, (p. 593, a, 21 Bekk.). 
9, 35. πορφυρίων μόνος ων πίνει, id. b. 
Ath. 8. p. 388. D., während h. a. 8, 6. zaye 
(v: κάψις) steht. Von Menschen, opp. δεὐπνεὂν, 
Ar. Eccl. 687., 4ιάννσον (Wein), Timoel. b. Ath. 
10. Ρ. 494. Α., ἄλφιτα, Φθέρµονς, Nieoch b. 
Ath. 4. p. 140. D. Diog. L. 6, 48. (Stemmw. 
ist KAUR, von κάπεω ist wieder san und das 
lat. capio, wie auch jetzt in der Kriegssprache 
Jassen, at. sich mit Lebensmittela vorsehn.) 

Καπόη, ἡ, die Stadt Copua in Campanien, 
ο. an Eiaw., οἱ Καπυηνοί.ι. Καπυήσιοε, id. 
vu. 

«απύρια, ων, τὰ, eine Ant Feigen, Ath. 3. 
Ρ. 78. A., wo Dind, nach Hädschr. λαπύρια aufge- 
nommen hat. 

καπυρίδια, ων, τὰ, Kuchenteig, Ath. 3. p. 

καπυρίζω, (καπνρός) heil, laut auflachen; 
überh, sichs wohl seyn lassen, schwelgen, Strab. 
17. p._800. 

πάπυρις, 6, ein persisches Kleid mit langen 
Aermeln,, Poll. 7, 58. 

sarvgsoris, οὗ, ὅ,. (καπυρίζω) der Schwel- 
ser, Strab. 14. p. 661. 

‘ wanvpös, a, ὁν, an der Luft getrocknet, 
gedörrt, trocken, dürr, κάρυα, Epich. b. Ath. 
2. p. 52, B. nach Dind., κρέα, Antiphan. ebd. 3. 
Ρ. 96. C., dordov, Hippoer. p. 911. 6. nach eod. 
Med., ἄλευρον, Arist. probl. 21, 3., zugds, Iuser. 
b) act., austrocknend , zehrend, νόσος, von der 
Liebe, Theocr. 2, 85. 
und rein, Moıoav καπυρὸν στόμα, hell und rein 
tönender Gesang, Theocr. 7, 37. Mosch. 3, 94., 
wie xgaußörazov στόμα bei Ar. Eg. 512. sanupör 
συρέζδεν, hell u. rein die Syrinx blasen, Lue. d. d. 
22, 3. κ. γέλως, helles, lautes Lachen, Alo. 3, 
48. καπυρὸν γολᾶν, heil auflachen, Anth. 7, 414. 
Long. 2, 5. Andere nehmen es in diesen Fällen 
für fein, witrig, artig, naiv, facelus, sowie denn 
Ath. 15. p. 607. Β. ᾠδὰς καπυρωτέρας und 
σπουδαίας einander entgegeustellt, vgl. κραµβα- 
Mos. (Nach Ein. st. κατώπυρος, Herm. em. rat. 
Gr. Gramm. p. 59.; nach Passow von KAIIR, κα- 
πύω, von der trocknenden Kraft des Lufthauches, 
wie αὖος von dw, ἄημε: richtiger leitet es Lob. 
path. pı 273. unmittelbar von καίω ab.) [νυν] Dav. 

καπυρόω, trocknen, trocken machen. Pass., 
troeknen,, eiutrocknen, trooken werden, Strab. 4, 
. 195. 
: καπυρώδης, a6, (82805) trocken von Art od, 
Ausehn, Lexic. 

«ἄπνς, vos, Ö, 8. Xanog. . 

Κάπυς, vos, 6, Vater des Auchises, Sohn 
des Assarakos, Il. 20, 239. [vv] . 

" xonvo ,f. vow, ερ. voow, (KAIIR) athmen, 
hauchen,, ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἐκάπυσσεν, sie hauchte 
die Seele aus, 11. 22, 467., wo jedoch nicht vom 
Tode selbst, sondern vom Ringen mit dem Tode, 
vom schweren Athemhelen unı Röcheln die Rede 
ist, animam agebat. Das W. steht an dieser St. 
in Tmesis, s. ἀποχαπύω. Das Simplex findet sich 
Qu. Sm. 6, 523: ψυχὴν οὔτι κάπυσσεν. 

«απφάλαρα, schlechtere Schreibung st. κἀπ 
φάλαρα, st. κατὰ φάλαρα, ΙΙ. 16, 106. 

ΚάΠπΘ, veraltetes Stammwort, dessen Bdtg 
atmen, hauchken, Luft hoten, oder mit verwand- 
tem Eimnge, Luft schnappen, jappen, happen, Im 
Gebrauch findet aich davan ner ein ep. Bert ῃοτᾷ, 
sszäpnws in der Verb. ζώῴγρας κεκαφηότα θωµάν 
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2) übertr. vom Tone, Art: 





Καρο 
u. δαµάσῃ κοναφηότα Θυμόν, die mit Anstren- 
gang athmeude, nach Lebenslaft schnappende, dem 
'Fode nahe und ihre letate Kraft aufbietende Seele, 
u. 5, 698. Od. 5,.46&, wie das lat. animam 
agere. Ausserdem führt Hesych. die 3 sing. pft. 
κέκηφο, = τέθνηκε, an. (Von ΚάΠΩ geht aus 
sanıw, κάπτω, καπνός, da Hauch und Rauch 
verwandtes Begriffes sind.) a 

κάπων, ωνος, d, der Kapaun, capo, Gloss. 

κάρ, abgekürztes κατά vor 6, κὰρ ῥόον, Il. 
12, 33., κάρ da, Il. 20, 421. u R 

xde, scheint alte Form von κάρη, κάρα, 
Kopf, gewesen zu seyn. — Day. hat sich aber 
nur im Gebrauch erhalten ἐπὶ κάρ, auf den Kopt, 
kopfüber, Il. 16, 392. wie κατώκαρα: Gegs. ἀνὰ 
κάρ, nur peet. Man schrieb auch ἐπίκαρ, dva- 
καρ, 9. jedoch Spitzn. 1. 1. 

κάρ, scheint ein altes Wort für θρίξ, Haar 
(vgl. unter X, 5.), bes. Ilaupthaar, verw. mit 
πάρα, gewesen 'zu seyn; dav.. Il. 9, 378: τίω 
δὲ µιν ἐν κᾶρὸς αἴσῃ, ich achte ihn einem Haar 
gleich, d. i. für gar nichts. (Passow hält das W. 
für Eines Stammes mit ἀκαρῆς, δό dass ἐν καρὸς 
αἴσῃ dem Lat.nec hilum entspräche. Von den Alteu 
wahmen es Einige für dorisch st. αηρός, ich Achte, 
d. i. ich hasse ihu gleich dem Tode, wie loov 
ἀπήχθετο κηρὶ μελαύη, 11.3, 454. Andre schrie- 
ben ἐν Καρὸς αἴση, ich achte ihn wie einen Karer, 
@. i. gering, weil die Karer als Söldner und Loho- 
soldaten verachtet waren. Aber in diesgn beiden 
Erkl. ist gegen die Sylbenmessung gefehlt,. da so- 
wohl κάρ. für κήρ, als Κάρ Alpha lang haben 
müsste; auch fällt die Zeit, als die Karer Mieth- 
linge waren, erst nach Homer.) 

Κάρ, ö, gen. Κάαρός, βίας. Κάρες, die Karer, 
l. 2,867. Hdt. u. a. „In späterer Zeit waren 
sie als Söldlinge u. Miethsoldaten verachtet, Valck. 
Hät. 5, 66. Hemst. Ar. Plut. arg. p. 6 fg. ἐν 
Kagl od. ἐν τῷ Καρὶ κινδυνεειν, sprüchw. von 
einer Gefahr, die man dadurch %on sich abwen- 
det, dass man etwas geringer Geachtetes, Schlech- 
teres, bes. das Leben eines minder Tüchtigen an 
seiner Stelle preisgiebt, ‘Musgr. Eur. Cycl. 647. 
Wiuokelm. Plat, Euthyd. p. 285. C.; auch von Ei- 
nem, der etwas mit fremder Hülfe unternimmt, 
Ruhok. praef, Hesych. 2. p. 7. Cic. pro Flace. 
27.; ebenso dei ἐν Hagi τὴν πεῖραν yiyvaodas 
Pol. 10,32, 11.; dah. Gegens. ἐν τῷ Καρὶ καὶ 
οὐκ ἐν Tois ἑαυτῶν σώμασι κιρδυνδύειν, Aristid. 


t. 1. p. 163. [Alpha nor bei sehr Späten kurz, 
Jao. Anth. P.p. 441. Bei Hom. schon im Fem. 
Kasıga.} Ban 


κάρᾶ, τὸ, Rind. u. att. Dicht., νο. πάρη, Hom. 
Hes., letzteres nar als Nom. u. Acc. siog.; die übri- 
gen Cass. werden κάρητος, κάρητο, Il. 16, 75. Od. 6, 
230. 23, 157., dat. pl. κάρησε, Tryph. 602., ge- 
bildet u. in den volleren Formen auch κάρήασος, 
καρήαεε, pl. καρήατα, Il. 17, 437. 22, 205. 23, 
44. u. a. Epp., zu denen man ohne Grund. einen 
nirgends vorkommenden Nom. κάρηαρ angenommen 
hat. Die Att. flectiren den Dat. κάρᾳ, Aesch. 
Choeph. 227. Sopk. Aut. 1272. 06. 564. fr. 147 
D. Eur. öft.; der Plur. κάρᾶ findet sich schon h. 
Hom. Cer. 12. vgl: Sannyr. h. Ath. 7. p. 286. C. 
Spätere Dichter bilden 7 κάρη, Qu. Sm. 11, 58. 
13, 244.,-gen. κάρης, Call.‘ ir. 125 Bl. Mosch. 4, 
74., dat. «son, Theoga. 1034. Nic. th. 249., acc. 
κάρη», Call. com. Ber. fa. 3. Dion. P. 562. Nie. 
th. 181. 0. obenso in spät. Prosa, wie Bumath. 
u. Byz.; der Αοο. sing. ndgav,steht (Anacr.) 36 





Καρα h 
(83), 9. Acnop. f. 94 Schneld, Veh Spitzn. IL. 
16, 302. Naeke de Call. Hecal. p. 526. Mehlb. 


Anaer. p. 176., das Haupt, der Kopf, von Men- 
“schen und von Thieren, Hom. Hes. Pind. Tragg. 
Ar.; auch das Berghaupt;, Gipfel oder Scheitel ei- 
nes Berges, Bes. th. 42,; Gipfel eines Baumes, 
Soph. fr. 24 D.; vom. Rande eines Bechers, Eubul. 
b. Ath. 11. p. 471. D. nach Pors. Bei den Tragg. 
dient es wie κεφαλή und caput als Umschreibung 
einer Person, Ζηνὸς κάρα, ’lonaorns κάρα u. dgl. 
Auch vom Gesicht: γέλωτι φαιδρὸν κάρα, Soph. 
EI. 1310. — Nur poet. u. erst ia sehr spät. Prosa 
vorkommendes Wort; auch im Munde des Sprach- 
künstlers Luc. Lexiph. 3.° (Κάρητος verhält sich 
zu κάρη wie σώματος, μέλιτος zu σώμα, nik. 
Zu demselbeu Stamme gehören ΚΡάΣ, KPAA2, 
κάρηνο», κάφανος, αραῖρα,) [κᾶρ] 
κάρα, ἡ, der Feigenbaum, Hesych. 3) = 
τὸ κάρα, 8. das vor. 
κᾶράβιον, τὸ, Demin. von κάραβος, 3., He- 


sych. [aß] j 
κᾶρᾶβίς, ἐδος, 5, = κάραβος, 1., Hesych. 
b) = κάραβος, 2., ein Meerkrehs, Schol. Opp. δε]. 


1, 261.5; doch unterscheidet beide Galen. t. 19. 
p- 686, 18. 

“ κᾶρᾶβοειδής, ἐς, (εἶδο) dem Käfer oder der 
Meerkrabbe, κάραβος, ähnlich, Arist. part. an. 
4,5. 8. . 

κ«αρᾶβοπρόωπος, ον, (mpösumor) mit einem 
Käfer- od. Meerkrabbeugesicht, Luc. v.h. 1, 35. 

‚ κάραβος, 6, 1) eine Käferart, Holzkäfer, 
Holzbock,, Feuerschröter, Arist. b. a. 5, 19. p. 
551, b, 17. 19., mit der v. L. καράβιος u. κα- 
äußios. 2) eine Art Meorkrabbe, ein stachliger 

jeerkrebs , carabus, locusta, Ar. fr. ‚TD. 
Arist. h. a. 4, 2. Tbeophr. b. Ath. 3. p. 104. D. 
sq. (Krabbe, Krebs ohne Zw. von κάραβος, beides 
das Krabbein malend.) 3) eine Art Schiff, Et. M. 
v.v. vgl. κάνθαρος. [-ν»] : 

κᾶράβώδης, &, — καραβοειδήε, Arist. h. 
α. 8, 24. part. an. 4, 8. 

.κ«ἀρδδυκέω, («άρα, δοκεύω) eig. mit aufge- 
richtetem od. hingerecktom Kopfe nach etwas hin 
sehn nd. hören, lauschen, lauero, aufpassen, auf- 
lauern, aufmerken, sich wonach umsehn, überh. 
erwarten, abwarten, abpassen, erharren, ersch- 
nen, erhoffen, αὔραν ἑστίοι, Eur. Tro. 456., 
ἀγῶνας, σὴν παρουσίαν, id., τἀπιόντα τραύματα, 
x. u. äbol. ὅδ. b. Eur., τὰ προεταχθησόμενα, 
Xen. mem. 3, 5, @., τὸν καιρὀν, Pol., τὸν ἐπί- 
πλουν τῶν πὀλεμίων, Diod., τινά, Luc. παν. 3. 4. 
Held Plut. Aem. 27. - Mit abhäng. Fragesätzen, 
«αραδόκει, ὅταν στράτευμ᾽ ἐξύῃ, Eur. Tro. 93. 
κ. τὴν µάχην τῇ πεσέετάε, Hät. 7, 163. 168. — 
Ar. Eqy. 663. ‘verbindet ἐκαραδόκησεν sis iu’ ἡ 
βουλή, nickte mir zu, oder: sah auf mich mit 

eifall, vgl. Vs. 657. Dav. 

κάρᾶδοκία, ή, das Aufpassen, Auflauern, 
Aufmerken, gespanntes, sehnliches Erwarten, Har- 
ren, Hoffen, Aq. Ps. 38, 7. Prov. 10, 28. Byz. 

καραιβαράω, Pherecr. nach Ael. Dion.- b. 
Eust. p. 1461, 27., καραιβαρέω, Lue. Lexiph. 13., 
= παρηβαρέω, was an der letztern Stelle von 
den Herausgehern hergestellt worden ist. 

Καραιός, ὁ, Zeus, b, den Böotern, wach 
Hesych. von κάρα, der Hocherhabene. Vgl. Κάριος. 

κἄράκάλλιον, Gloss., u. καράκαλλον, τὸ, eine 
Bappe, caracalla, cwcujla, Anth. 11, 345. 
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Kopdauız 


καράµβιος, ὃν 8. κάραβος, 1. 

Κάραμβις, 8ως, Luc. Tox. 57., u. den 
Dion.-P. 785, 7%, ein Vorgebirge in Paphlagenies, 
ΑΡ. Rh. δν. [αρ] . : 

κδρᾶνιστήρ, ἤρος, ὁν (κάρα) den Kopf trek 
fend, das Leben Vostend, καρανιοτῆρες ὀφθαὶ- 
µώρυχοι δίκαε, λα Eum. 177. 

κάρᾶνιστήε, OU, = das vor., µόρος, Eu 
Rbes. FT Zi u Ads 

κἀρᾶνον, τὸ, dor. u. att. st. κάρηνον, W. ἓ. 

κάρανος, ὁν Haapt,' Häuptliog, Oberha 
Xen. Hell. 1, 4, & (Es verhält sich zu κάρα 
wie κάρηνον zu κάρη.) 3) Propr., ö_K., im. 
Koma, gr. Mäonern., Hdt. 7, 173. Plat. [ν-»] 

v. 








κἄρᾶνόω, wie χεφαλαιόω, vollenden, val- 
führen , aosrichten, Aesch. Choeph. 526. 721. 

κάρᾶτομέω, (xaparönos) den Kopf abschui 
den, τινά, köpfen,, enthaupten, Eur. Rhes. 586. 
Lyc. 313. Joseph. Apd. Dav. 

καρᾶτόμησις, Έως, 7, — das folg., Byr. 

κἄρᾶτομία" ἡ, das Kopfabschneiden, Köpfe, 
KS., von 

-κάρᾶτόμος, ον, (κάρα, τέµνω) kopfabschae- 
dend, köpfend, σφαγαί, die Enthauptung, ‘Eure 
006, Eur. Rhes. 609. καρατόµος Ἑλλάδος, με 
187. 2) pass., mit veränderter Betonung καρο 
τοµος, ον, a) geköpft, enthauptet, Ear. Alc. 1121. 
το, 564. b) vom Haupte abgeschnitten, χλιδή, 
Soph. El. 52. 

καρβάζω, napßailw und καρβανίζω, = fur 
βαρίζω, Hesych., von % 

καρβάν, ἄνος, ὁ, ἡ, — βάρβαρος, aulir 
disch, fremd, καρβᾶνα αὐδάν, Aesch. Suppl. 118 

κάρβᾶνος, ov,.— das vor., Aesch. Supl. 
614., χείρ, id. Ag. 1061., ὄχλος, Lye. 605. mie 
βανοι, Barbaren, id. 1387., wo Kurier gemeisl 
sind. 2) Propr., Καρβανοί, οἱ, ein phönikischer 
Völkerstamm, Arist, vent. p. 973, b, 5 Bekk. Dar. 

κάρβαε, ου, ö, der Ostwiud bei den Re 
näern, Arist. (5. das vor.) Theophr. veat. 62. 

Καρβᾶσία, 7, 8. Καρπασία. ᾿ 

καρβάτενος, n, 0», von rohem Leder, ledern, 
oinias, lederne Schilderhäuschen, Philo πε). }- 
101. Subst. καρβατώη, ἡ, Plur. wapferbe, 
Bauernschuhe von robem Leder, Xen. An. 4,5, 
14. Arist. h. a. 2, 1. p. 499, a, 30. Luc. Leif. 
erepidae carbatinae, Catull. 98, 4., nach Poll. 78 
von den Kariera benannt ; auch für die verwun 
Füsse der Kameele, Arist. I. I. Bei Hesyd. 
καρπάεινον, τὸ. [-νν»] 5 

καρβᾶτιών, vos, 6, eine Warfmaschist, 
Philo in Math. vett. p. 92., mit der v. L. see 
στιών, zw. ͵ 

καρδάμώλη, ἡ, b. den Persern eine Art Bred 
od. Kucben aus κάρδαµον, Ath. 3. p. 114. F mil 
der v. L. xapdausin: bei Einigea wegdupali 
gen., Phot. p. 131, 11 

napdänitw, f. iow, (ndedanor) wie Ares 
aussehn, der Kresse äbnlich seyn; met., ur 
δαμέζειε, was schwatzest du viel von Kresse! 
was koblst da da? nach Voss, was k 
du? sprichw. von umnützem Geschwätz, Ar 
Thesm. 624. ' 

καρδᾶμίνη, ἡ, = napdauis, Gal. u. a. Aerit- 

καρδᾶμίς, ldos, ἡ, (κάρδαμο») ein der Ereim 
äbnliches Kraut, auch ἐβηρίς, Aenldıov ed. ® 
σύμβριον, Nic. al..533. Plut. 


Καρδαμον 


κάρδᾶμον, τὸ, eine Art Kresse, nasturlium, 
von der sowohl das bittere Kraut, als der wie 
unser Sonf zerstossene Saame bes. von den Per- 
sern viel gegessen ward, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Diösc. 
2, 185. Perizon. Ael. v. bh. 3, 39.; im Plur., Ar. 
Nub. 234. Eabul. b. Ath. 8. p. 347. D. Met., 
migdane βλέπειν, sauer aussehn, Ar. Vesp. 455. 

av. 

καρδὰᾶµόσποφο», τὸ, (σπορά) Kressonsaamen, 
6ε]. en. In 505, 6. . ον 

-. sapdauvin, ἡ, 8. καρδαμάλη. 

‚Kapdduvin, ας 1) Scade in Messenien, Il. 9, 
120: Han 2 73. Strab. 2) Stadt auf Chios, Thuc. 
8, 24. [5 

καρδαμύσσω, att. ---ύττω, — σκαρδαμύσσω, 
Hesych; Et. Μ. 

καρδάµωµον, τὸ, das Gewürz Kardamum, 
eardamomum, Theophr. Diosc. u. a. [6] 

κάρδαξ, axos, 6, gew. im Plur., eine Art 
Söldner od. Miethsoldaten bei den Persern u. überh. 
in Asien, vgl. Κάρ, Theopomp. b. Ael. Dion. nach 
Eust. p. 368, 37. Pol. 5, 79, 11. 82, 11. Strab. 
15. p. 734: κάρδα γὰρ τὸ ἀνδρώδες καὶ wols- 
μικὸν λέγεται. 

Ἱαρδία, ᾗν ion. xapdin, poet. κρᾶδία, κρᾶδίη, 
welcher letztern Form Homer sich vorzugsweis be- 
dient; sapdin hat er nur Il. 2, 452. 11, 12. 14, 
152., zu Anfang des Verses, (nach Passow mit 
κέαρ verw.; vgl. unter X), das Herz, als Sitz u. 
Prineip des Blutumlaufs u. Pulsschlages, u. inso- 
fern auch des Lebens, li. 10, 94. 13, 282. 442. 
Pind. u. Att. τὴν καρδίαν ἑκσπάσαι, leidenschaft- 
licher Ausdruck für ἀποκτεῖναε, tödten, s. θα]. 
t. 5. p. 128. κ. ἁλεκτόρων, Aesch. Eum. 861. 
2) übertr. wie cor u. unser Herz, a) der Sitz der 
Triebe, Leidenschaften, Begierden u. Gefühle, bes. 
der Rraft, Il. 2, 452., des Zorns, ebd. 9, 646., 
des Muthes u. der Feigheit, ebd. 12, 247. 21, 547., 
der Freude u. Traurigkeit, ebd. 1, 395. 10, 10. 
23, 47. Od. 4, 548. 17, 489. u. att. Dicht., selt- 
ner in Prosa, Xen. cony. 4, 28. vgl. Plat. conr. 


. 218. A. κών κραδίην καὶ θυμὸν ἔχοι», ein 
erz u. den Ungestüm haben wie Wespen, Il. 16, 
266. κραδύην οσον ἔχειν, d.i. feig seyn, ebd. 


1,225. τίνα oisı τὸν νέον καρδίαν ἴσχειν, wie 
glaubst da dass dem zu Muthe ist? Plat. rep. 6. 
pP. 492. Β. κραδόῃ τινὶ ἔξω στηθέων ἐκθρώσκεε, 
wie wir sagen: das Herz fallt ihm vor die Füsse, 
der Muth geht ihm aus, Il. 10, 94. καρδία πηδᾷ, 
das Herz hüpft, klopft, schlägt ihm, in Folge hei- 
tiger Empfindungen, Ar. Ναὺ. 1391. Plat. conv. 
Ρ. 215. D. Timae. p. 70. C. Plut, mor. p. 30. A., 
anch κ. ὀρχεῖται, Agsch. Choepb. 167., πάλλεται, 
id. Sept. 785. ἐκ καρδίας od. ἀπὸ καρδίας, von 
Herzen, φιλεῖν, Ar. Nub. 86. Thescr. 29, 4. 
ὅλης καρ τς, ΝΤ. τἀπὸ καρδίας λέγειν, vom Her- 
zen, von der Leber weg sprechen, Eur. Iph. A. 
475. u. bei Plut. mor. p. 63. A. b) als Sitz des 
Denkvermögens u. der Entschlüsse, Verstand u. 
Unverstand, Il. 10, 444. 21, 441. Tragg., also 
Gemüth, Seele überhaupt. In beiden Beziehungen 
verbindet Homer oft mpadin παὶ θυμός, eben so 
Bes. th. 611.; mit φυχή, Eur. Ale. 837. Vgl. das 
_ gleichbdtde ἧτορ. 3) der obere Magenmund, überh. 
der Magen, Tbac. 2, 49. Galen. Foes Oec. Hipp. 
5. v. καρδιαλγία. 4) das Mark der Pflanzen, der 
Kera im Holze, soust ἐγκάρδιον, Theophr. 5) überh., 
das Innere, z. B. τῆς κλεψύδρας, Arist. probl. 
16, 8., Θαλάσσης, LXX. — Koadig findet sich 
auch b. Tragg. im dactyl. u. anapäst. Versmaass, 
1. ΤΑ, 
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Καρδοπογλοφος - 


Aesch. Prom. 881. Sept. 781. Eur. Med! 100. 432. 
Hipp. 1274. ‘fZuw. zweisylbig, Aesch. Sept, 294. 
Suppl. 75. Herm. el. doctr. metr. p. 54. epit. 
$. 93 ed. 2.] η 

Φίαρδία, 7, ion. Kapdin, 1) Stadt auf dem 
thrakisc gr Chersones, Hdt. u. a. Einw., Kap- 
dıävös, Äen. Dem. u. a., ion. Καρδιηνός, Charon 
b. Ath. 12. p. 520. A 

καρδιᾶκόο, ή, όν, (καρδία) 1) zum Herzen 
gehörig, eig. u. met., herzlich, Schol. Soph. ΕΙ. 
912. Eust. Adv. καρδιακώς, KS. 2) = καρδιαλ- 
γής, dıadeoıs, Galen. xapdıaxoc, der an Magen- 
drücken leidet, cardiacus, Diosc. Adv. καρδιακῶς, 
Galen. κ. κενδυνεύειν, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 84. 

καρδιαλγέω, eig. Herzschwerzen, d. i. Ma- 
genschmerzen haben, Hipp. p. 1010. E., von 

καρδιαλγής, ds, (ἄλγος) Herz- οὐ. Magen- 
schmerzen babend, am Magendrücken leidend, Hipp. 
Galen. Dav. 

καρδιαλγία, 7, eig. Herzschmerz, gew. Schmer- 
zen des obern Magenmundes, Magendricken,, Ga- 
len. Dav. ν 

καρδιαλγικός, 7, όν, am Magendrücken lei- 
dend, Hipp. p. 74. B. 

παρδιᾶτις, ıdos, 7, die Herzzahl bei den 
Pythagoreern — πεντάς, die Zahl fünf, Ast zu’ 
Tbeol. ar. p. 32. x 

napdıaw, = καρδιαλγέω, ἀνέρα καρθιόοντα. 
(ep. part. praes. si. καρδεώντα), Nic. at. 593. 

καρδιοβολέοµαι, am Herzen verwundet od. 
getroffen seyn, Hesych., von B 

καρδιοβόλος, ον, (βάλλω) das Herz treffend 
od. verwandend, überh. auf das Herz wirkend, 
z.B. φάρμακο», Ruf. p. 16., βρώμα, Aret. p. 16. 

napdıoyyuorns, ου, 6, (γιγνώσκω) Hörzens- 
kenner, Act. ap. 1, 24. KS. 
“  sapdıödnxtos, ον, (daxvw) berzbeissend, -na- 
gend, -kränkend, Aesch. Ag. 1471. 

καρδιοειδής, ds, (sldos) herzähnlich, Hermias 
zu Plat. Phaedr. p. 199. 

καρδιοπονέω, am Herzen leiden, bes. durch 
Angst, RS., von 

καρδιόπονος, 6, (πόνος) = καρδιαλγία, Gel. 
t. 14. p- 550, 15. ; 

καρδιουλκέω, (ἕλκω) das Herz aus dem Opfer- 
thiere herausziebn, um es mit Feit bedeckt za 
verbrennen, Luc. sacrif. 13. Dav. 

καρδιουλκία, 7, die Handlung des καρδιουλ- 
καῖν, Clem. Al. p. 13, 27. Lexx. Lob. Agl. p. 587. 

καρδιονργέω, (EPIR) = καρδιουλκέω, He- 
sych. s. v. καρδιοῦσθαι. 

καρδιοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Brustschild, 
der das Herz bewacht, Pol. 6, 23, 14. [ὅ] 

καρδιόω, das Herz Jemds (τινά) verwunden, 
treffen, Cantic. 4, 9. — Med., — xapdsorixiw, 
Lexx. 3 

καρδιωγµός, d, (καρδιώσσω) — καρδιαλγέα, 
Magenschmerz, Hipp. Gal. 

καρδίωξεε, sws, 7, — das vor., Bust. op., v. 

διώσσω, att. ---τεω, f. ὤξω, — καρδιαλ- 

γίω A 





agenschmerzen haben, Hipp. Ar. fr. 329. 
nach Dobr£e, Arist. probl. 3, 18. Ael.n.a. 9, 11. 
2) b. den Sikelioten = βουλιμιᾶν, hungern, Phot. 
καρδοπεῖο», τὸ, Deckel des Backtroges, κάρ" 
donos, Hesych. Phot. 2) = πανσικάπη, Maul- 
korh, Poll. 10, 112. e 1 
Καρδοπίων, vos, ὁ, gr. Männern., Ar. Vesp. 
1178. 2 
καρδοπογλύφος, ὁ, (λύφω), der Backtröge, 
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Molden u. dgl. Holzgeschirr aushöhlt od. schnitzt, 
Cratin. b. Poll. 7, 179. [ὅ] Von 

sapdenös, 7, Backtrog, Molde, jedes aus Ei- 
nem Stück gehöhblte od. hölzerne Gefäss, ep. Hom. 
15, 6. Ar. Nub. 675. Plat. Phaed. p. 99. B. u. 
Spät.; gleichbdtd mit µάκτρα, Ar. Ran. 1170. b) 
Mörser, Nic. th. 527. 2 

κάρδος, ἡ, das röm. oarduus, Ath. 2. p. 70. 
E., griech. xaxros. 

Καρδοῦχοι, οἱ, ein armen. Volk, Xen. Strab. 
Ihr Land Καρδουχία, 7, Strab. epit. p. 148 Huds. 
Adj. Καρδούχιος, a, ον, ὄρη, Xen. Aa. 4, 1, 2. 

Κάρδυς, vos, ὁ, Vater des Kiymenos, Paus. 
5,81. 

κάρειον, τὸ, poet. st. κάρα, κάρη, Nic. b. 
Ath. 15. p. 684. A., wo aber Schneid. καρήνους 
st. καρείοις vermuthet. 

καρέλαιο», τὸ, Nussöl, δ. καρυέλαιον. 

KAPHAP, ungebr. Nom., von dem maa die 
Formen καρήατος, καρήατι, καρήατα abgeleitet 
bat, δ. κάρα. Doch soll ἵνα nach Bekk. An. p. 
1386. Antimachos gebraucht haben. 

καρηβᾶράω, — καρηβαρέω, Theophr. odor. 
46., auch b. Ar. (fr. 625 D.) nach Lob. Phryn. 
Ρ. 80. st. καρηβαριᾶν, welche Form jedoch Sin- 
tenis zu Pint. Per. p. 66. den ältern Alt. viadieirt, 

κἄρηβάρεια, 7, Γ. L. st. καρηβαρία. 

κάρηβᾶρέω, f. ἧσω, einen schweren Kopf 
baben, d. i. a) den Kopf hängen lassen, Qu. Sm. 
6,266. τὴν κεφαλὴν napnßapovoıw, Arist. part. 
an. 2, 7. τῷ owpare καρηβαρεϊν καὶ σφάλλεφθαι, 
Plat. Artax. 11.; in der Verb. mit ogallsodas 
auch Anton. 86. Bildlich καρηβαρέοντα uijla, 
ἄτρακτος, Anth. 5, 258. 6, 160. b) drückenden 
Kopfschmerz haben, im Kopf eingenommen seyn, 
Luc. Alc., ὑπὸ τοῦ ψόφου, Arist. h. au. 4, δ. 
vgl. Luc. Hermot. 28., οἴνῳ καὶ µέθῃ, Philo v. 
Μ. 1. Vgl. «αραιβαρέω. Von 

καρηβᾶρής, ds, (κάρη, βαρύς) mit schwerem 
Kopfe, Schwere im Kopf habend, Synes. Schol. Lob. 
Phryn. p. 535. Dav. 

καρηβάρησις, εως, %, (καρηβαρέω) Schwere 
des Kopfes, Kopfschwere, Kopfschmerz, Polemo 
b. Macrob. Sat, 5, 9. . 

καρηβᾶρία, 7, — das vor., Hipp. Arist. Gal. 
Bildlich καρηβαρίη βάκτρουι von einem Stock, der 
oben dicker als unten ist, Auth. 9, 249. 

καρηβαριάω, καργβαράω, Schol. Theoer. 
22, 98. Vgl. xapnßapaw. 

παρηβαρικός, η, ον, Kopfschmerz verursachend, 
Hipp. b. Ath. 2. p. 45. F. Poll., mit κεφαλῆς, 
Diose. 

καρηβαρίτης, ου, 6, Kopfbeschwerer, οὖνος, 
ein stürmischer u. daher Kopfweh verursachender 
Wein, Schol. Ar. Ran. 1150. [1] 

παρηκοµόωντες, οἱ, (κοµάω) die hanpibehaar- 
ten, bauptumlockten, häufiges hom. Beiw. der 
Achäer, die ihr Haar am ganzen Kopf wachsen 
liessen, im Gegens. der Abanten, die es nur am 
Hinterhaupt trugen, u. dah. ὄπιθεν κοµόωντες hies- 
sen. In kom. Uebertr., &yivos καρηκοµόωντες ἀκάν- 
ass, Matron b. Ath. 4. p. 135.-A. (Ein Verbum 
παρηκοµάω gibt es ausser diesem Part. nicht; 
überh. wäre wohl besser getrenut κάρη κοµόωντες 
zu schreiben.) 

xapsjvas, inf. aor. 2. pass. von asigw. 

Καρήνη, ἡ, Stadt in Mysien, Ἠάι. 7, 42. 
Die Eiow., οἱ Καρηναῖοι, Carter. b. Steph. B. 
,  Kagnvirıs, sdos, 7, Landschaft Armeniens, 
Strab. 11. p. 528. 
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«άρηνον, τὸ, in Il. u. Od. 
1. enva, überh. selten im Sing., 





va, Aesch. Cboeph. 396. im Chorgesang, Masch. 
1, 12., auch b. Att. ia den abgeleiteten Worten, 
dagegen κάρηνα, Eur. fr. Meleag. 16 D., (κάρη) 
1) Haupt, Kopf, von Menschen u. Tbieren, Hom. 
Aesch. Eur. ΙΙ. ll. Mosch.; auch umschreibend ge- 
braucht, ἀνδρῶν κάρηνα st. ἄνδρες, 1. 11, 500. 
νεκύων κάρηνα, Od. 10, 521. βοῶν κάρηνα, wie 
unser Häupter Vieh, Il. 23, 260. 2) Berghaupt, 
Bergspitze, Berggipfel, ὀρέων. Il. 20, 58.; bes. 
Οὐλύμποιο κάρηνα, Hom. Μυκάλης ainsıra κᾱ- 
ra Il. 2, 869. 3) von Städten, die höchsten 

beile derselben, d. ji. die Festen od. Burgen, IL. 
2, 117. 9, 24., sonst ἀκρόπολις: also alles Ober 
sie. [ὅ] 

Κάρηνος, ὁ, 9. Κάρανος. 

Ἰάρησος, ὅ, ein Fluss auf troischem Gebiet, 
N. 12, 20. Strab., mit gleichnam. Stadt, 7 X, 
Strab. 13. p. 603. Die Landschaft, Καρησηνή, ἡν 
ebd. p. 602. (Ueber den Accent vgl. Lob. path. 
p- 411.) [ν-ν]τ 

πάφητος, Kap, gen. u. dat. zu κάρη, Hom. 
3. παρα. 

" Kopdala, 7, Stadt auf Keos, Strab. Die 
Einw., οἱ Καρθαιεῖς, έωμ, Pol. 

Καρία, ἡ, 1) die kleinasiat. Landschaft Κο 
rien, Ar. Ey. 173. Hdt. α. a. Dav. Adj. Καρι 
κός, 7, όν, karisch, Hdt. u. a. 'Κ. Movea, Plat. 
legg. 7. p. 800. D., µέλος, Ath., Rlaglied bei 
Leichenbegängnissen, Begräbnisslied, vgl. Phot. p. 
133, 3. Fraucke Callin. p. 124. u. Καρίνη. K. 
φάρμακο», eine Art Salbe, Hipp. p. 878. H. Auch 
für gemein, schlecht, τράγαε, Sopb. fr.485D., «ὐλή- 
para, Ar. Ran. 1300. Adv. Kagızas, harbarisch, 
Hesych. s. v. καρβάζει. 2) die Burg zu Megars, 
Paus. 1, 40, 6. 3) alter Name der Insel Kos, 
Stepb. B. 

nägiddgıov, τὸ, Demin. von xapis, Anaxandr. 
b. Ath. 3. p. 105. F. [δα] 

Καρίδος, ὧν, ai, Stadt auf Chies, Ephor. p. 
136 Marx. g 
2 εν τὸ, Demin. von καρέ, Arist. h. a. 
. 15. 

κᾶρϊδόω, (xapis) sich krümmen wie ein See- 
krebs, Anaxandr. b. Ath. 3. p. 106. A. 

xaglevro, sagt der Skythe b. Ar. Thesm. 1210. 
st. χαρίεν. 

Κάρίζω, (Kae) wie ein Karer kandeln, Die 
gen. 7, 65. b) wie ein Karer sprechen, dab. = 
βαρβαρίζω, Strab. 14. p. 663. 

Καρϊκάζω, — das vor., b., Hesych. 

Kägınsveyns, &, ion. st. Καρικοεργής, (ER 
TR) von karischer. Arbeit, ὄχανον, Auscr. fr. 9 
Bergk in der Ausg. der Lyriker. 
ἄρικό ein Ort in Memphis, we sich 
Karier niedergelassen halten, die daber Καρομεμ- 
φῖται hiessen, Steph. B. 2) X. εεῖχος, libysche 
Stadt an den Säulen des Hercules, Epbor. b. dems. 

Καρίνη, ἡ, eine Karierin, Phan. b. Piat. 
Them. 1.; adj., karisch, παρθένος, Plut. mor. p. 
246. F., κύνες, Poll. 5, 37. Bes. ein Klageweib, 
praefica, urspr. aus Karien, dergleichen gemiethet 
wurden, um brim Begräbniss durch Weinen und 
Klagen dem Todten die letzte Ehre zu erzeigen, 
Hesych. Vgl. Καρικός unter Καρία. [-ν-ι dech 
bestreitet Lob. path. p. 221. die Kürze der Pea- 
ultima, die sich nur auf die Betsnung Καρύαι b 
Hesych. stützt, während h. Poll. Καρῖναυ steht.) 














Καριος 
% 

Kägıos, ὁ, Bein. des von den Rariern ver- 
ehrten Zeus, Hdt. 1, 171. Strab. 14. p. 659. Ael. 
m. ᾱ. 12, 30.; auch bei den Thessaliera u. Böo- 
tiern, Phot. p. 132, 8. vgl. Καραιός. Anch opferte 
man ihm in der Familie des Isagoras zu Athen, 
Hadt. 5, 66.; b. Eratia. wird Perikles ὦ Ζεῦ ξένια 
sa) Kagıs angerufen, Plut. Per. 3. nach Hdschr. 

καρίς, ἴδος, 7, ein kleiner, länglicher See- 
krebs, Squillenkrebs, Seekrabbe, squilla, Ar. Arist. 
u. a. — Nach Ath. 3. p. 106. Β. von κάρη, weil 
das Thier fast nur mus Kopf bestand; dah. der 
Analogie gemäss lota in den Cass. obl. bei den 
Att. kurz sey, Ar. Vesp. 1522. Eupol. b. Ath. |. 1; 
mit Verlängerung. des Alpha aber sey auch je- 
nes laog geworden, Araros, Eubal. u. a. Kom. b. 
Ath. 3, 66. Archestr. ebd. Anth. 5, 185, 3.; 
eben so in καρϊδάριον, καρϊδόω: u. auch b. Arist. 
Theophr. a. a. Pros. b. Ath. 3, 65. u. 67. findet 
sich καρῖδες betont. Vgl. Lob. Phryn. p. 171. 
(Alpba ist überall lang.] 

κάρισο, sagt der Skyihe b. Ar. Thesm. 1195. 
st. χαρίσω. 
. Κάρισεί, Adv., (Καρίζω) auf karisch, nach 
karischer Art, ia karischer Sprache, Strab. 14. 
B- 663. Diogen. 7, 65. 
“_ Κρίων, ωνος, ὁ, eig. ein kleiner karischer 
Miethsoldat, Schol. Plat. p. 93.; dann gew. Skla- 








venname in der griech. Komödie, z. B. in Ar. 


Pist.; auch in Plaut. mil. glor., u. sopst b. Αὸε 
schia. u. a. 

παρκαδών, όνος, 7, die aus den jedem Ver- 
storbenen mitzegebenen Obolen bestehende Ein- 
zmahme des Charon, Phot. p. 132, 25., nach Hemst. 
zu Lue. d.mort. 21. u. Berab. zu Suid. t. 3. p. 77. 
ein von Pberekrates kom. fingirtes Wort. Vgl. auch 
Lob. Soph. Ai. p. 169, 13. path. p. 351. 

sapxaipw, dröhnen, erdrühnen, erbeben, er- 
zittern, tremere, von dem Klang u. der Erschütte- 
rung der von Kriegern u. Rossen getretenen Erde, 
ertönen, wiedertönen ‚-xdgwasgs γαῖα πόδεσσε, Il. 
20, 157. 

κάρκᾶρο», τὸ, Gefängniss, caroer, Sophr. b. 
Phot. p. 132, 24.; b. Diod. ecl. p. 516, 38. ὁ 
«άρχαρος, u. hei Hesych. κάρκαροε, — δεσμοί. 
Plur. κάρκαρα, τὰ, für uavdga, Hürde, Gehege, 
Rhintboa b. Hesych. . 

κάρκαρος, ον, nach Hesych. οὖλος, τραχύς, 
ποικίλος τῇ ὄψει. Nach dems. gebrauchte Simon. 
«άρκαρα für πίτνρα, Schorf, Grind. 

saoxivas, ados, 7, eine Art Krebse, Ael. n. 
a. 6, 28. 7, 31. Galen. Opp. u. a. 

καρκΐνευτης, οὔ, ὁ, Krebser, Krebsfänger, Ar- 
tem. 2, 14. 

παρκίνηθρον, τὸ, Beiw. der Pflanze πολύγο- 
φον, Diose. 4, 4. In der Form καρκίνωθρον, als 
Bein. der Pflanze ψίλωθρον, Schol. Nic. th. 901. 

παρκϊνίας, ου, 6, ein krebsfarbiger Edelstein, 
Piin. h. ο. 37, 11, 72. . 

καρκινίδιον, τὸ, — das folg., Eust. op. 

καρκίνιο», τὸ, - καρκινάς, Arist. h. a. 5, 15. 
Dorion b. Atb. 7. p. 300. F. 

Kapxıviıns, ου, ö, aus dem Geschlecht des 
Καρκίνος, kom. Name, Ar. Vesp. 1505. vgl. Lob. 
path. p. 400. 2) X. xoAnos, Meerbusen im europ. 
Sarmatien bei der folg. Stadt, Strab. 7. p. 307 sqq- 

Kaguiwirıs, εδος, 7, eine Stadt auf dem tan- 
rischen Chersones, Hüt. 4, 55. 99. 

napxivoßerns[ße], ον, 6, (βαίνω) wie ein 
Erebs gehend, Aristoa b. Ath. 7. p. 287.D. An- 
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dere schreiben des Metrums wegen καρχινοβαύτης, 
von βαίτη, wie ein Krebs gekleidet, richtiger wohl 
Meineke καρκινοβήτηο. £ 

καρκϊνοειδής, ές, (εἶδος) krebsförmig, krebs- 
artig, Arist. part. an. 4, 8. Ael. n. a. 6, 20., v. 

καρκίνος, ὁ, 1) der Krebs, als Thier, cancer, 
bes. der Taschenkrebs, Ar. Fr. 1083. Plat. Eu- 
thyd. p. 297. C. Arist. b. a. 4, 2. u. a. 2) das- 
Gestirn des Krebses, Arat. 147. Plut. mor. p. 908. 
C. 3) das Geschwür, der Krebs, der Krebsscha- 
den, sonst καρκύωµα, Hipp. Dem. u. a. 4) eine 
Zange, Feuerzange, auch der Schmiedekrebs, hes. 
der Goldschmiede, Steine damit σα fassen u. zu 
bebeo, Anth. 6, 92. 117. Diod. 20, 71. Ath. 10. 
Ρ. 456. D. 5) eine Art Fesseln, Eur. Cycl. 605. 
6) eine Art Verband, Gal. t. 12. p. 476. 7) = 
xigxıros, Zirkel, Sext. Emp. adv. math. 10, 53.5; 
mit dem heterogenen Plur. κάρκινα, Antb. 6, 295, 
5. 8) καρκίνοι, Knochen an den Schläfen, welche 
die Obrenbölung einschliessen, auch ζυγώματα gen., 
Poll. 2, 85. 9) eine Art Schuhe, Pherecr. b. 
Poll. 7, 90. Lob. path. p. 141, 10. 10) Propr., 
Kagxivos, ö, gr. Männern., Ar. Thuc. u. a. [lota, 
findet sich, wie in allen Abltgen u. Zstzgen, bei 
den Dichtern steis kurz, was Et. M. p. 488, 5. 
bestätigt; falsch ist daher die Angabe des Arcad. 
de acc. p. 65, 16., dass man καραῖνος schreibe, 
was sich allerdings in Hdschr.‘a. Ausg. der Pro- 
saiker häufig findet u. vielleicht nnr aus diner Ver- 
wechslung mit ἐχῖνος entstanden ist. Die Betonung 
κάρκινος verwirft schon Ηογοά. =. µο». p. 20, 16. 
Vgl. bes. Lob. path. p. 206 sq. 208., der- auch 
die Stelle des Arcad. emendirt.] Dav. 

παρκαϊνόχειρος, ὧν, οἱ, (zeig) mit Krebsschee- 
ren statt der Hände verschen, fingirter Name ei- 
nes Volkes b. Luc. v. b. 1, 35. 

καρκϊνόω, f. wow, (xapxivos) dem Krebse ähn- 
lich machen ; dah. krümmen, biegen, τὰς ῥέζας, 
Tbeophr. ο. pl. 3, 23, 5., τοὺς δακτύλονς, Ath. 
15. p. 667. A. Pabs., a) sich in einander krüm- 
men u. verwickeln, Theophr. h. pl. 1,6, 3. ec. 
pl. 1, 12, 3. 3, 21, 5. b) den Krebs haben od. 
bekommen, Hipp. p. 570, 30. 

καρκϊνώδης, εο, (ε7δος) krebsartig, Arist. part. 
an. 4, 8. Plut. mor. p. 980. B. b) von der Art 
des Krebsschadens, Diosc. Galen. . 

καρκίνωθρο», τὸ, 5. καρκύηθρον. 

Καρκίωμα, aros, τὸ, (καρκινόο) Krebage- 
schwür, Krebsschaden, wie καρκίνος, 3., Hipp. 
Diosc. Piut. ο) 

κάρµα, ατος, τὸ, (κείρω) 1) das Abgeschorene, 
Hesych. 2) Milchrahm, id. 

Καρμανία, 7, persische Landschaft am indi- 
schen Meere, Strab. Die Einw., οἱ Καρµανοί, 
Dioß. P. 1083., Καρμάνιοι, Strab., Καρμανῖται, 
id. Adj. Καρμάνιος, a, ο», Steph. B., u. als bes. 
Fem. Καρμανίς, idos, ἡ, Dion. P. 606. [av] 

Χαρμαντίδης, οὐ, 6, Vater des Leontiners 
Gorgias, Paus. 6, 17, 8. 

Kapnavug, ορος, ὁ, ein Kreter, Paus. 2 

Κάρμη, 7, Mutter der Britomartis, Paus. 2,“ 
80, 3. 
” Kapunlos, ὁ, der Berg Karmel in Judäa, Strab. 

Καρμιόνη, ἡ, gr. Krauenn., Galen. 

Καρμυλησσός, 7, Stadt in Lykieo, Strab. 

καρναβάδιον, τὸ,Ξ- κάρον, Kümmel,Geop.9, 28. 

Καρνάσιον, τὸ, das frühere Oechalia, Paus. 
4, 3, 2. 33, 4. 

Kogvsddne, ου, 6, Philosoph aus Kyrene, 
Stifter der neuen Akademie, Lue. Diog. L. [3] 
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ἐν. Thuc. 5, 75. αι ἂ. 


"νε τινά, Anaxandr. ebd. 14. p. 481. Ε. 
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Καρνοάτης, ου, ὁ, Berg in Sikyonien, Strab. | fr..141 Bergk. Das um die Insel befndlicke Μον 


6. p.382. 
Κάρνεια, τὰ, auch Κάρνεα, Theoer. 5, 83., 
ein Fest, das dem Apollo Κάρνειος (Pind. Pyth. 
5, 106. Call. ΑΡ. 71. Paus.) voa den dorischen 
Volksstännmen im Peloponnes, bes. in Lakedämon 
jährlich neun Tage hindurch im danach benannten 
Monat Kagvsios (Eur. Alc. 450. Thuc. 5, 54. 
Plnt. Nie. 18.), dem att. Metageitnion, unserm Au- 
gust, gefeiert ward, so dass en mit den olymp. 
Spielen in Eine Zeit fiel, ‘Hdt. 7, 206. 8, 72. 
τὰ Κάρνεια vınay, Hellan. b. 
Ath. 14. p. 635. E., nayıyveiisew, Plut. mor. p. 
873. E. Die Sieger in den dabei herkömmlichen 
Kampfspielen hiessen Καρνεονῖκαι, Ath. 14. p. 635. 
E. Manso Sparta 1, 2. p. 214. . 
Καρνεῖος, ö, εἷα Cyniker ays Megara, Ath. 
4. p. 156. E. 
Καρνεονῖκαι, ὤν, οἱ, δ. Κάρνεια a. E. 
Κάρνη, ἡν St. in Phönikien, Steph. Β.» Adj., 
Καρνίτης, 6, zövas, Lyc. 1291. Eine andere St. 
in Aeolis, Steph. B. 
Kagvıov, τὸ, ein dem Apollo geheiligter Ort, 
Pol. 5, 19, 4. . 
Καρν. 
24. Paus. 8, 34, 5. [1] ἳ 
Κάρνος, ὁ, ein Wahrsager aus Akarnanien, 
Paus. 3, 13, 4. u. a.; b. Et. M. p. 61, 52. Κάρ- 
φις, sdos. 
«άρνος, ὁ, Hesych., u. κάρνυξ, ὁ, die Trem- 
pete der Gallier, Schol. ΙΙ. 18, 219. 
κάροινον, τὸ, ein süsser eingekochter Wein, 
lat. caroenum od. cerenum, Nicol. Alex. Pallad., 
auch κάρυνον ας, κ. Gal. ἰ. 6. p. 801, 5. 
καρνϊνον. Die Gefüsse dazu heissen καρυηνὰ (lies 
xapviva) κεράµια, carenariae, Philarg. b. Orib. p. 
57 Matth., im Sing., ἡ sagvien, Gpopen. #3, 7., 
φαρυῖσκος, Exod. 25, 33 940. 37, 30 aq., worunter 
And. nussförmige od. aus Nussbelz gefertigte Ge- 
fässe verstehen, von napva, κάρνον. 
«Κάρομεμφέτης, ον, 6, 8. Καρικόν, 2. [i} 
κάρον, τὸ, Kümmel, lat. eareum, ital. care, 
frauz. carvi, auch hie u. da in Dentschland Karbe, 
Diosc. 3, 66. 
κάρος, 6, tiefer Schlaf, Todtenschlaf, wie 
xarapopa, Arist. probl. 3, 18. Plut. Hda. u. a.; 
auch Schwindel, Betäubung, Ohnmacht, ΑΡ. Rh. 2, 
203. Strab. 16. pn. 778. Galen. [ὰ] 
sagovoy, τὸ, lak. st. κάρυον, Hesych. 
Kepovooa u. Κάρουσα, ἡ, eine griech. Stadt 
ia Assyrien, Scyl. per, p. 33. Marcian. Ῥ. 73. Αυγ. 
xapovya, 7, eine Art Wagen, oerruca, Symm. 
Kougopasridus, ου, 6, ein Pythagoräer, lambl. 
οφόρος, or, (φέρω) tiefen Schlaf bringend, 
bewirksad, διὰ. Er ορ 
κάράω, f. sam, in schweren =. tiefen Schlaf 
versenken, betäuben, benebeln, Schwere des Kopfa 
u.. Trägheit des Leibes verursachen, olwas, ὁδμή, 
Ath. 1.p.33. A. 15.p.675.D. nior" ἀνρά 
Pass., 


schweres u. tiefen Sehlaf veräallen, betäubt, be- 
nmebelt werden, von Sinnen kommen, ὑπὸ βροντῆς, 








Arist. .h. a. 8, 24., ὑπὸ τῶν οὐωδιῶν, Sirab, 16.” 


κ 778., τραύµασιε, Dion. Ἡ. at. 3, 19., θανάτῳ, 
heoer. 24, 58. ὑπὸ τῆς ἡδανῆς πεκαρωµένος τὴ» 
διώκοιαν, Dion. Ἡ. jud. Έμαο. 34 

Κάρπᾶθος, 7, 1) eine losel zwischen Kreta 
u. Rhodos, wofür Ποπ, Il. 2, 676. des Verses 
wegen Κρώπαθου hat, ἡ. Hom. Ap. 43. Hat. 3, 
45. Sirab. 10. ρ. 488. Eiaw., Καρπάθιος, Archil. 


έων, ωνος, ὁ, ΕΙ. in Arkadien, Call. Jov., 


hiess Ἀαρπάθιον πέλαγος, Strab. 2) eine Stadt, 
.. Καρπασία. 

Κάρπαθος, ἡ, 8. κάρπασος, 2. 

καρπαία, ἡ, eig mimischer Tanz der Theme 
ler, in dem ich ein Bauer mit einem Ochsendicbe 
herumschlägt, Xen. An. 6, 1, 7. Max. Tyr. 3,4. 

παρπάλιµος, ον, (von ἁρπάζω st. ἁρπάλιμο) 
reissend schnell, Beiw. der Füsse, il. 16, 342. 80. 
22, 166. Ar. Tbesm. 957. Αρ. Rh., der Rinnbak- 
ken, Pind. Pyth. 12, 36., wo man es auch in der 
urspr. Bdtg räuberisch fasst. Viel bäufiger ist bei 
Homer das Adv. καρπαλίµως, reissend εν, 
hurtig, ink. [νυν B . 

-Kagndole, ἡ, Hafenstadt auf Kypros, Hella. 
b. Steph. B. Strah., poet. Κραπάσεια u. Apex 
θεια [ων u], Nonn. dion. 13, 455. Dion. Per. k. 
3 Berob., auch Kapfaoia geschr., Demetr. δὲ]. 
b. Steph. B., u. Κάρπαθος (wofür wohl Kagzeos 
zu schr.), Xenag. ebd. Die Einw., οἱ Kapzasik, 
έων,' Theopomp. ebd. Gegenüber lagen die Κω 
πασίαἱ νῆσοι, Strab. 14. p. 682. 

sapn&cıyog, 7, ον, (κάρπασος) von feinen 
spanischen Flachs, carbasinus, Dion. H. καὶ. 2, 6. 
Strab. 7. ρ. 294. [-ννν] 

καρπάσιος, a, ον, — das vor., λένν, Pau. 
1, 26, 7. [ᾶσ] Von h 

κάρπᾶσος, ἡ, 1) eine Art feiner Fiachs, der 
in Spanien wuchs, lat. carbesus, Dion. H. mt. 
68. Schel. Ar. Lye. 733.; auch κάρπασα, rd, Aut. 
9, 415, 6. 2) ein Gewächs mit gifiigem Safe, 
ὁπὸς καρπάσου, Diose. 6, 13., vom Galen. dar 
κἅρπασον gen., von Pliu. h. n. 32, 5, 20. mm 
carpatkhi. Auch κάρπασο», τὸ, Orph. Arg. 098. 

οκκέναι . .. νι; Ἡ 

καρπεία, ἡ, εύω) Nutzung, Besetzung, 
Niessbrauch, Genuss. Corp. inser. 1.2.2. 90 3 

Καρπεῖον, τὸ, der Fruchtertrag, die Σε, 
Ar. fr. 2:0 D. Nie. al. 276. 

wäpneune, ατος, τὰ, Fracht, Nutzen, δώ. 
fe. 17 Heeren (Bibl. der alıea Litt. n. kuss Ἱ, 
8. 14.), von 

καρπεύω, f. εὖσω, (καρπός) nutzen, ὑεσφίμα, 
χώραν, Hyperid. b. Poll. 7, 149. Pol. 10, 28, 3 
Auch iatr., — δὀπαρπέω, Ar. fr. 436 D. 

seonyeia, 7, = κάρπασος, 2., Pael. As. 





’ 


μαρπήσιον, τὸ, ein auslündisches Gewürshh 
das bes. aus Asien kam, Galen. "(Nach ‚Lab. M- 
. 427. von κάρφας.) 

καρπία, Eigen καρπεία, Del. 32, 2, 8. Pi 
t. 2. p. 380, 3. Pall. 7, 149. 

καραίζω, [. έσω, (καρπός) 1) die Frackt > 
nehmen, τήν δίκεαµνον, vom Diptam, Dis. 
37. — Med., Frueht'ziehes, }ῇ», aus eivem | 
Theop. b. Ath. 6. p. 261. A. οἱ 
Pächter von Ländereien, tab. Herzcl. 1.5 ud 
abnutzen, aussaugen, erschöpfen, γήν, Theopbr- 
pl. 8, 9, 1. ο. pl. 4, 8, 1. 2) beiruchten, Be- 
Bacch. 406. Bel. 1344. 

zdontuas, ον, (sagmas) fruchtiragend, fredr 
briogend, fruchtbar, ΦΘέρος, Arsch. Prom- 455 
πέδον, στάχος, iray κόκλα,, Eur. Or. 1086. ‚su : 
31. Hel. 111. u. öft. b. Theophr. wagnıpmren) 
id. α, pl. 5,16, 3. Lue. ea κάρπιµα, reile Felt 
früchte, Ar. Veap. 264. h) met., ἀμέλο = 
ἔένων reis καρπίκουν, d.i. die Reichen, id. Εφ. 

καρπίον, zo, Demin. von καρπος, x 
oder. 35. 2) der vulgüre Ausdruck für ἑλλίῤορο 
Hippiatr. p. 43, 15. 





Καρπιν 


«άρπιον, τὸ, ein indischer Baum, Ctes, b. 
Phot. bibl. p. 49, 33. ἱ 
neonis, ldos, ἡ, Nebenform v. καρφέε, (και 
05) die vindicta od. festuoa der Römer, d. i. die 
‚Ruthe, mit der der Prätor einen Sclaven berührte, 
indem or ihn für frei erklärte. Im Gebrauch fin- 
det sich. weder die eine nech die andere Form; 
doch werdeu von der erstern abgeleitet: καρπι- 
σμός, ὁ, Clem. Al. str. 5. Ρ. 679. zapnıereia u. 
εστία, ἡν Gloss., die Freisprechung eines Scla- 
ven durch Auflegung der Ruthe, emancipatio. καρ- 
πιστής, οὔ, ὁ, der einen Selaven Freispreehende, 
vindex, asserier, Arr. Epiot. 3, 24, 76. 4, 1, 118. 
7, 17. Epiphan. Adj., καρπεστιχός, 7, 67, zur 
Freisprechung gehörig, Gloss. 
Kaonıs, µος, ö, ein Nebenfluss dor Donau, 
Hat. 4, 49. 
\ καρπεσμόο, ὁ, (καρπἰζω) die Benutzung, τῆς 
76, die Erschöpfung, Aussaugung des Bodens, 
x Wheophr. ο. pl. 4, 8, 2. . 
waprıouös, ὁ, καρπιστεία, 7, καρπιστής, ὁ, 
παρπιστιός, 7, 09, 8. καρπίᾳ. 
sogroßakoduor, τὸ, (βάλσαμον) Balsamfrucht, 
Galen., sonst καρπὸς βαλσάμον. 
καρποβρϊθής, ds, (βρίθω) fruchtbelastet, Ni- 
oet. aus. 21, 9. 5 
καφρπόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) wit essbarer, 
ο. mit πο ροδονε κε Frucht, Deuter. 20, 20. 
ογένεθλος, ον, (γενέθλη) = καρπογόνου, 
Beis. des Apoll, Anth. 9, 525, 11. 
καρπογονέω, (καρπογόνος) Fracht erzeugen 
od. kervorbringen, 'Theopbr. Plut. 4... 
- καρκογονία, ἡ, Frachterzougung, das Frucht- 
tragea, Fruchtbarkeit, Theophr. Plat., von 
καρνογόνος, ον, (1 ΕΝΩ) fruchterzongend, 
frachttregend, fruchtbringead, Diose. 5, 129. 
καρπόδεσµα, ων, τὰ, (δεσμός) Armfessel, 


; Armband, Loc. Lexiph. 10. Galen. t. 18, 1. Ρ. 


775, 1. Dav. 
καρποδέσµιος, ον, mit einer Armfessel od. 
einem Armbande, Horapoli. bieregl. 2, 78. 

napmeodörsipa, ἡ, Fem. Υ.καρποδοτήρ, Frucht- 
ependerid, Orph. h. 42, 9. 

παρποδοτέω, (καρποδότης) Frucht geben, Sy- 
nes. Die 1 ον 

καρποδοτήρ, ἤρος, ὁ, — das folg. 

πα δύτης, ka 6, (δίδωµμι) Fruchtgeber, 
Fruchtbringer, Greg. Naz. x. Νεῖλος, id. 

Kagnödwpos, ὁ, gr. Männern., Inser. 

παρπολογέω, (καρπολόγος) Früchte lesen od. 
sammeln, Früchte abnehmen, RS. 

καρπολογία, ἡ, das Lesen od. Sammeln der 
Früchte, Geop. 10, 78,-1., von 

καρπολόγος, ον, (λέγω) Früchte lesend od, 
sammelnd, Früshte abnebmend, Polyaen. 3, 10, 9. 
-"  sspnonävns, ές, (µαίνομαι) fruchtschwelgeud, 
üppig reich an Früchten; nach Hesych: im Un- 
waass übermütbig, Soph. fr. 5yt D. Vgl. ὑλορανής. 

παρποποιός, or, (ποιέω) Frucht wmachend, 
Früchte erzeugend od. hervorbriugend, Bar. Rhes. 
καρπός, οὔ, ὁ, die Fracht, sowohl der Bäume 
u. Reben, als des Feldes, Feldfrucht, re 
ven Hom. u. Hes. (die nur den Sing. gebrauchen 
an allg. in Poes. u. Pros. καρπὸς ἀρούρης, Feld- 
frächte, Hom. s. λωτοῖο, xpaveine, Od. 9, 194. 
10, 242., µελιηδής, vom Wein, ΙΙ. 18, 568., ἐλαέας, 
Oeifrucht, Pind., βύβλου, Acsch., ἀμπέλινος, Hdt. 
1, 212., 4ηοῦς, Inunegos, Feldfrüchte, Ar. Piut. 
515. Xen. Hell. 6, 3, 6. καρποὶ τῶν πυρών καὶ 
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αριθῶν, τῶν δένδρων, Plat. κ. ὑγροὶ καὶ ξηρού, 
Baum- u. Feldfrüchte, Xen. oec. 5, 20., auch ξύ- 
Άινου u. σετικοέ genannt, Strab. 5. p. 240. sap- 
πός von der Feldfrucht im Gegens. zum Wein, ΄ 
Ar. Eccl. 14. Nub. 1119. b) der Kern, Samen, . 
des Fruchtkorn, Hipp. Xen. oec. 16, 11. Thoophr. 
h. pl. 1, 2, 1. 2) met., a) überh. Erzeugnis, Er- 
τας; von den Erzeugnissen der Thierwelt, Xen. 
Cyr. 1, 1, 2. Paus. 4, 4, 5. ἐγρὸς καρπός, Ho- 
nig der Bienen, Theophr. b. Porphyr. abst. 2, 20. 
π. μήλων, Ertrag der Schaafe, Schaafwolle, ο. 
bal. 2, 22.; Ertrag von einem Hause, Isae. de Di- 
eaeog. her. 29. b) wie das lat. fructus, Frucht, in 
gutem u. hösem Sinne, Erfolg, Folge, Nutzen, 
Vortheil, φρενός, Geistesfrucht, von der Diebtkunst, 
Piad. Οἱ. 7, 15., φρενῶν, Lohn des Verstandes, 
id. Pytb. 2, 135., Frucht des Verstandes, Klug- 
heit, id. Nem. 10, 22. κ. ἐπέων, id. Isthm. 8(7), 
101., ἥβας, der erste Bart, Pind. Ol. 6, 97., 
von der Jungfräuliebkeit, id. Pyth. 9, 193. κ. 
ύσσης µαταίας, Aesch. Eum. 830., ὁ δυνών, Bor. 
1. 1346., τῆς νίκης, Hdu. 8, 3, 15. καρπὸν ἐξά- 
ειν, ἀποτελεῖν, Früchte bringen , tragen, Erfolg 
haben, fruchten, von gutem u. übelm Erfolg, Sopk. 
fr. 717D. Plat. ep. 7. p. 336. B., θερίζειν, Früchte 
erndten, Plat. Phaedr. p. 260. C. δὲ xapröe ἔσεαι 
Osopaross, wenn die Orakel Erfolg haben, in Er- 
fällang gehen werden, Aesch. Sept.618. — 3) For 
derhand, Handwurzel, die Gegend um die Koöchel, 
durch die die Aache Hand (πἀλάμη) mit dem Un- 
terarm a, Elinbogen zusammenhängt, earpus, Hom. 
Eur. Arist. κ. χειρός, napnol χειρῶν, Eur. Ion 
1009. 891. (Nach Passow von κάρφω, κάρφος, 
eig. das Eingetrocknete, Dürre, dah. Reife; nach 
Grasbof unser Herbst, verw. mit ἅρπη, 3., wie 
καρπάλιµος mit ἁρπάζω, eig. das was abgemäht 
wird.) 
Κάρπος, ὁ, gr. Männern., Nonn. Et..M. 
Καρποσπόρος, ον (καρπόε, σπείρω) fracht- 
säend, Man. 4, 256. 
wapnoreins, ἐς, (εελέω) Fracht vollendend, 
reifend, zollend, darbringend, gigua, Aesoh. Sappl. 
sagroröxsca, %, bes. Fei. za καρποτόκος, 
Γαἴα, Nom. dion. 21, 26. eich 
 sagmoroxiw, (καρποτόκος) Frucht erzeugen, 
tragen, kervorbringen, Tbeophr. ο. pl. 5, 2,3. Philo. 
καρποτοκία, ἡ, das Fruchterzeugen, Frucht 
tragen, Tbeophr. c. pl. 2, 1, 2., von 
οτόκος, ον, (τύκεο) Frucht erzeugend od.. 
tragend, Anth. 12, 225. Pbilo. 
καρποεροφέω, Früchte zjehen, Früchte tra- 
gen, Eust. op. p. 136, 1., von h 
καρποτρόφος, ον, (ερέφω) Früchte nährend, 
vom Regen- u. (Quellwasser, Orph. h.; Früchte 
hervorbringend, tragend, δρῦς, Lyc. 1423. Bei Eur. 
ἴου 475. erklärt man τέκνων καρποτρόφοι ντάνι- 
δες ἦβαι, die mit Früchten ernährte, aufgezogene 
Jugend, was καρπότροφου zu schreiben wäre; 
Herm. erklärt mit Matthiae: die Fracht briugende, 
d. i. Glück u. Freude bringende Jugend. Musgr. 
verm. χουροτρόφοε, die Kaaben nührende, heran- 
reifen machende Jugend, in welcher Bdtg Einige 
auch καρποτρόφοε fassen. 
καρποφἁγέω, Früchte essen, von Früchten le- 
ben, Arist. h. ᾱ. 8, 3., mit d. Gen., ὁρυόθ, von 
den Früchten der Eiche, Porphyr. abst. 2, 5. Ρ. 
110., von iv) Früch a 
παρποφάγος, 09, (Φαγεῖν) Früchte essend, 
daven hend, Αι, pol. 1, 8. h.(@. 1918, 6. [a] 


Καρποφθορος 


καρποφθόρος, ο», (φθείρω) fruchtverderbend, 
fruchtzerstörend, Orph. terr. mot. ὅδ., δένδρων, 
Anth. 9, 256. 
παρποφορέω, (xupzogöpos) Frucht tragen od. 
briogen, Xen. vect. 1, 3. Tbeophr. Dav. 
N καρποφόρηµα, ατος, τὸ, die Frucht, Long. 
2, 26. Eust. Ξ 
χαρποφορία, ἡν das Frachtiragen, Fruchtbar- 
keit, Philo, KS., von 
παρποφόρος, ον, (φέρω) fruchttragend, frucht- 
bringend, fruchtbar, vom Lande, Pind. Pyth. 4, 11. 
Eur., v. Bäumen, Xen. Cyr. 6, 2, 22. Theophr. 
h. pl. 3, 8, 1.,.Anantng, Κόρη, Paus. 8, 53, 7. 
καρποφύέω, (φύω) Frucht hervorbringen, 
Theophr. ο. pl. 1, 11, 7. 5 
καρποφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Fruchtwächter, 
Aath. 6, 32, 6. [ὅ] : 
“ καρπὀχειρ, χειρος, ὁ, (χείϱ) neugr. für µοτα- 
κάρπιον, Eust. p. 1572, 38. 
καρπόω, [. wow, (καρπός) 1) Frucht tragen, 
bringen, bildlich: ὄβρις ἑκάρπωσεν στάχυν ἄτης, 
Aesch. Pers. 821. 2) mit Früchten versehen. 
Pass., Früchte bekommen, Früchte tragen, Ocell. 
Luc. p. 15 Rud. 3) die Frucht opfern, darbrio- 
gen, LXX. Inser. — Med., für sich Frucht brio- 
gen lassen, d. i. 1) Frucht ziehen, Nutzen ziehen, 
mit d. Acc. des Gegenstaudes, von dem man Frucht 
od. Nutzen ziebt, sich za Nutze machen, benutzen, 
eig. u. met., χθόνα, γῆν, Aesch. Prom. 851. vgl. 
auch ἆλοξ, Xen. mem. 1, 1, 8. Plat. u. a., ἔθνη, 
von ibnen Steuern ziehen, Xen. Hell. 6, 1, 12., 
τὴν Ἑλλάδα, Ar. Vesp. 518., λιμένας, ἀγοράς, 
Dem. p. 15, 20., μνᾶς, id. p. 814, 19., τὴν κτῆ- 
σιν, Plat., τὰ ἡμέεορα, Dem. τὰς τῆς πόλεως 
συµφοράς, für sich'ausbeuten, daraus Vortheil zie- 
hen, Lys. p. 174, 1. x. τὴν ἡδονήν, συφίαν, sie 
gleichsam ausbeuten, Plat._ ἄελπτον ὄμμα φήμης, 
sich der Nachricht erfreuen, Soph. Trach. 204. 
b) im feindl. Sinne, ausbeuten, ausplündern , aus- 
saugen, erschöpfen, γῆν, χώρα», Xen. Isoer., πλοῦ- 
τον δυοῖν βασιλέων, Ath. 6. p. 274. F., τὰς οὐ- 
κίας τῶν xgwulvav, Dem. p. 419, 19. 2) als 
Frucht davou tragen, erndten, sich erwerben, da- 
. von tragen, haben, eig. u. met., κ. «ἐνιαυτόν, eine 
Jahresfrucht erndten, Theophr. h. pl. 4, 13, 5., 
φρενῶν ἁμαρτίαν, Aesch. Ag. 502., τάμὰ λέχη, 
Eur. Andr. 936., ἄπαιδα βίον, id. fr. Oenom. 2, ὃ Ὀ., 
πένθη, id. Hipp: 8427., λύπας, Hipp. p. 295, 46., 
- ὀνείδη, Plat., δόξαν, Dem., πλεονεξίαν, Vortbeile 
davontragen, id. p. 662, 5., ἐν τούτων ἀσφάλειαν 
καὶ εὔκλδιαν, Kon. Cyr. 8, 2, 22. 
καρπύκη, 7, eine der Ochsenzange (ῥούγλωσ- 
σος) ähul. indische Pflanze, Clitoph. b. Stob. 8. 
100, 20. 
(κάρπω) s. xappw. 
Καρπώ, οὔς, 7,-eine der Horen, die Frucht- 
bringerin, Paus. 9, 35, 2. 2 
καρπώδης, &s, (καρπός, εἶδος) frachtbar, nütz- 
lich, Gloss. 
κάρπωμα, aros, τὸ, (καρπόω) 1) Frucht, 
Aesch. Suppl. 1001.; met., Frucht, Nutzen, κάρ- 
δος, Hesych. 2) Darbrigung, Weihung, Opfer, 
id, LXX. 
καρπώνης, ου, ὁ, (ὠνέομαι) Fruchtkäufer, Idser. 
παρπώσιμος, ον, wovon man Frucht od. Nut- 
zen haben kann, nutzbar; τὰ καρπώσιμα, das 
was man geniesst, Ath. 11. 78. A: 
κάρπωσις, έως, 7%, 1) Nutzung, Niessbrauch, 
Xen. Cyr. 4, 5, 16. 2) Darbringung von Früch- 
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Καρτερεῶ 


ten auf dem Altar, überh. das Opfern, LXX. b) 
das Opfer, Hesych. LXX. 

καρπωτός, όν, (καρπός, 3.) bis an die Vor- 
derhand reichend, χιτών, Unterkleid mit langen, 
bis an die Handwurzel reichenden Aermeln, 2 Regg. 
13, 18. vgl. χειριδωκός. in 

Κάρῥαι, ὤν, ai, St. in Mesopotamien, Strab. 
Der Einw. 6 Καῤῥαῖος, Dio C., Καῤῥηνός, Alk. 

Καῤῥόζουσα, ep. st. καταῤῥέζουσα, Il. 5, 424 
5. καταῤῥέζω. 

sagpodsv, Adv. von κάῤῥων, von etwas Bos- 
serem, Damasc. b. Suid. 

κάῤῥον, τὸ, Karre, Wagen, LXX. (1) 

κάῤῥων, ον, Ben. ονος, stärker, besser, dor. 
Comparativ st. des ion. κρέσσων, alt. κρεέσσων, 
von κάρτα, xgarus ausgehend, Alcm. Sophron, 
Archyt. u. a. Valcken. zu Theocr. Adon. p. 303. 
Epich. b. Ath. 8. p. 363. F. Tim. Locr. Dasa 
Superl. κάρτιστος. 

Καῤῥωτος, ö, ein Kyrenäer, Pind. 

κάρσιος, a, ov, Adv. καρσίως, schräg, schief, 
Hesych. ‚Suid.; in wirklichem Gebrauch warea 
wohl nur die Zstzgen ἐγκάρσιος und ἐπικάραιος. 

xaposs, εως, 7, (κείρω) das Scheeren, Ah 
schneiden, Beschneiden, Theophr. ο, pl. 4, 8, 5. - 

saora, Adv., (κάρτος) stark, schr, wald, 
Hdt. Hipp. Tragg., selten b. Kom. u. noch seite 
ner in alt. Pros., Ar. Ach. 544. Av. 342. Plat. 
Tim. p. 25. D. Ion b. Ath. 13. p. 604. A. B. C. 
Plut. mor. p. 170. E. Luc. calumn. 3. καὶ κάρτα, 
gar sehr, Hdt. 6, 125.; verstärkt, καὶ τὸ κάρτα, 
im höchsten Grade, id. 1, 71. 3, 104. 6, 52. 8, 
27. Hippoer. Häufig bejaht es, wie µάλα, πάνν, 
σφόδρα, gar sehr, allerdings, ja wohl, Tragg. sat 
κάρτα, Soph. 060. 65. καὶ κάρτα ys,. Eur. Hipp. 
89. 7 κάρτα, Sopb. El. 312. (Dazu gehört zag- 
ῥων nud κάρτιστος.) - 

sapralw, —xgaruve. Med., — κρατύνεσθαι, 
διϊσχυρίζεσθαι, διαµάχεσθαε, Hesych. 

καρτάζωνον, τὸ, ein indisches Thier mx 
einem Horne, Ael. a. a. 16, 20. 

καρταίνω, —= καρτύνω: nach Hesych. = 
κρατέω. 

καρταίπους, ποδος, 6, ἡ, δ. κραταύπους. 

καρταλάμιον, τὸ, Demia. von κάρταλος, Gloss. 

κάρταλλος, ὁ, und 

. κάρταλος, ὁ, ein unleu spitz zulaafender Korb. 

LXX, Philo, KS. 

καρτέον, Adj. verb. von κδίρω, man muss 
scheeren, Muson. b. Stob. fl. 6, 62. 

καρτεραίχµης, ου, ὁ, (αἰχμή) Ξ- κρατεραίχµης, 
Pind. Isthm. 6, 55. 

καρτεραύχην, wor, 6, ἡ, (αὐχήν) — «ρανο- 
θαύχην, Hipp. p. 1164. D. Galen. 

Καρτέρεια, τὰ, 5. Καρτέρια. 

καρτερέω, [. ᾖσω, (καρτερὀς) stark, fest, 
muthig, standhaft seyn, ausdauern, ausharres, 
verharren, Sopb. Phil. 1274. Eur. Thuc. Plar. α. 
.., μάχη, im kampfe, Βατ. Heracl. 837., ἐν πο- 
Aug, Pac. Lach. p. 193. A., dal τῇ ζητήφος, 
ebd. p. 194. A. x. ἐπὶ τοῖς παροῦσι, sich stand- 
haft zeigeu bei etwas, Isocr. p. 125. D., ἐν reis. 
ndovais, Plat. legg. 1. p. 635. C., πρὸς vo µό- 
τριον, im Massshalten, ebd. 11. p. 918. D., πρὸς 
λιμὸν καὶ Giyos, gegen, Xen. Cyr. 2, 3, 13. 
πρὸς ndovas τὸ καὶ λύπας, Plat. rep. 8. p. 556. 
Β., ἀπὸ τοῦ ὕπνου, sich standhaft des Schlafes 
erwehren, Ael. no. a. 13, 13. Mit dem Ace., 
standhaft erdulden, ertragen, aushalten, τὰ dewe, 
Sopb. Ai. 650. vgl. Eur. Iph. A. 1370., 7$ ow- 
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"ματι τὰ συντυγχάνοντα, Xen. mem. {, 6, 7., τὸν 
ὄγκον, Isocr., πολλὴν κακοπάθειαν, Arist. Mit 
d. Partie, οἱ d’ ἐκαρτέρονν πρὸς κὔμα λακτί- 
ζοντες, sie kämpfien unverdrossen gegen die Flulh, 
Eur. Ipb. T. 1395. si τι καρτεροῖ ἀναλίσκων 
ἀργύριον, wehn Jem. beharrlich vergendet, Plat. 
Lach. p. 192. E. καρτερεῖ ἀκούων, er hört ge- 
duldig an, Aeschin. p. 88, 19. Mit dem Inf., 
οὐ καρτερεῖ ἐλθεῖν, er wartet nicht bis er kommt, 
Sext. Emp. p. 280, 36. — Pass., Eur. Hipp. 
1457: OHZ. ἀλλὰ καρτέρει. 'IIIIT. κεκαρτέρηται 
Täua‘ meinerseits ist verharrt worden, d. i. mit 
meinem Verharren ists aus. Dav. 

soprionum, ατος, τὸ, standhaftes Betragen, 
muthige That, Probe vou Doldsamkeit, Beharr- 
lichkeit, Enthaltsamkeit, τὰ τῆς ψυχῆς καρτερή- 
para, Plat. Men. p. 88. 6. 

καρτέρησις, swe, 7, das standhafte Dulden, 
Erdulden, Ertragen, Ausbarren, Beharrlichkeit, 
Standhaftigkeit, Enthaltsamkeit, im Sing. u. Plur., 
Plat. Lach. p. 193. D. conv. p. 220. A. u, δλδ. 
Muson. b. Stob. fl. 85, 20- 

παρτερητός, 7, όν, zu ertragen, Nicet. Eug. 

Καρτέρια, wv, τὰ, kleine Insel bei Smyrna, 
Tbuc. 8, 101., mit der v. L. Kagrepsioss, Kga- 
τορείοις: Carteria,Plim h. n. 5, 31. 

καρτερία, ἡ, — καρτέρησις, Xen. Plat. u. a. 
Att.; im Plur., Plat. rep. 3. p. 390. D. Dav. 

καρτεριάζοµαι, Inkon. χαρτεριάδδοµαι, stand- 
haft oder onthaltsam seyn, Hesych. 

καρτερικός, 7, όν, zum Duldeu od. Ansbar- 
ren, zur Standhaftigkeit od. Enthaltsamkeit gehö- 
rig, geneigt, geübt darin, v. Pers., Isoer. Arist. 
u. Spät. καρτερικώτατος πρὸς πόνους, Ken. mem. 
1, 2, 1. gwun καρτερικὴ πρὸς ἀρετήν, Plat. 
def. p. 412. A, Adv. καρτερικῶς, Arist. eth. 

10, 10. a λα 

καρτεροβρόντης, ου, ὁ, (βροντή) gewaltig don- 
nernd, Fr ΑΙ, 5. p. Fer Ε. 

(καρτερόγουνας), aros, ὁ, ἡ, (γόνυ) mit 
starken Knien, καρτερογούνασιν ἵπποις, Tzetz. 

posth. 93. Lob. Phryn. p. 659. 

καρτεροδόντης, ου, 6, (ὁδούϱ) mil starkem 
Zaho, von der Maus, Kust. op. p. 313, 63. 

καρτορόθΏμος, ον, (θυμός) starkmülhig, von 
festem, unbeugsamem Muthe, standhaften Siunes, 
b. Hom. ‚Beiw. des Herakles, Achill, 'T'ydeus und 
der Myser; b. Hes. th. 476. vom Zeus; 4λέξαν- 
ὄρος, Anth. Pl. 122.; auch beharrlich, hartnäk- 
kig, von bartem Sisne, Ἔρις, Hes. 1b. 225.; 
überb. stark, gewaltig, ἄνλμοι, ebd. 378. 

xaprepounris, 6, ἡ, (μῆτις) starken Sinnes, 

Greg. Naz. 

; καρτεροπλἠξ, ἦγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) stark- 
schlagend, Diod. 5, 34. 

παρτερόπονος, ον, (πόνος) Mühen stark er- 
tragend, Schol. Opp. hal. 1, 35., von 

καρτερός, ἆ, όν, (κάρτος, κράτος) stark, 
mächtig, gewaltig, kräfig, wacker, tapfer, von 
Helden, Hom. Pind., φάλαγγες, 11. 5, 592. κ. dr 
πολέμῳ, ebd. 9, 53. Zeis καρτερώτερος warn, 

Aesch. Sept. 517. ἐῤῥωμένος καὶ κ., Luc. x. πρὀς 
τὸ λέγειν, Plat. Theaet. p. 169. Β. «καρτερώτε- 
eos πρὸς πάντα, Xen. Cyr. 1, 6, 35. καρτε- 
θώτατος πρὺς τὸ ἀπισταῖν, sehr hartnäckig ia 
etwas, Plat. Pbaed. p. 77. A. Mit den Inf., κ. 
güras ἐναίρειν, ΙΙ. 13, 483. Auch: Herr über 
etwas, ὑμεῖς καρτθροὶ alel, ihr seid stets die 
Herren, Od. 15, 534.; mit d. Gen., ‘4oins, Archil. 





Ir. 89 (22 Bergk). =. ἁμών, Thecer. 15, 94 
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Καρυα ο 
Ἰνδών, Arr. Ind. 7, 5. οὐκέτι τῇ αὐτοῦ γλὠσ- 
σης κ. οὐδὲ νόου, Theogn. 480. ΄ οὔτε τῶν am . 
µάτων παρτεροὶ οὔτε τῶν φρενών, Dion. H. ant. 
7,11. τῶν παθῶν κ., ebd. 5, 8. b) von Sa- 
chen u. Zuständen, gewaltig, mächtig, θυμός, Il. 
5, 806., φρονήματα, gewaltiger, trotziger Muth, 
Aesch. Prom. 207., ἔργα, Gewaltthaten, Il. 5, 
872., ὅρκος, ein fester, gewaltiger Eid, Hom. 
Pind., ale μέριμνα, Pind. κ. ἕλκος, eine starke, 
schwere Wunde, Il. 16, 517. κ. λίδος, Pind. 
Ol. 1, 92. καρτερώτατον βέλος ἀλκῷ, ebd. 179. 
«. μάχη, ναυμαχία, Hdt. 1, 76. 8, 12. Thuc. 
Plut. τὰ δεινὰ καὶ τὰ καρτορώτατα, das Grösste, 
das Gewaltigste, Soph. Ai. 669. τὸ καρτερόν, 
Gewalt, das Aeusserste, Eur. Med. 393. 'sard 
τὸ καρτερόν, mit Gewalt, mit Waffengewalt, mit 
Sturm, mit Macht, Ar. Ach. 622. Plat. conv. p. 
217..C. κατὰ τὸ κ. μάχη, Hdt. 1, 212., σθένει, 
3, 68.4 in Verb. mit ar’ ἐσχύν, Aesch. Prom. 212., 
ἐξ εὐδείαρ, Λα]. π. a. 6, Ὁ. τὸ καρτερόν, adv., 
gewaltig, sehr, κάµνειν, Theocr. 1, 41. ο) von 
Orten: fest, stark, haltbar, τεῖχος, χωρίο», Hdt. 
9, 9. Thue. 5, 65. Xen. Hell. 7, 4, 22. u. Spät. 
ra xaprega, feste Plätze, Thuc. 2, 100. 3, 18. 
Plut. — Adv. καρτερῶς, Luc. Arr. καρτερωτά- 
τως, Theod, Prodr. 
; Καρτερός, ö, ein gr. Arzt, Galen. 
propr. ist sonst Koarepos gewöhnlich. 

καρτερότης, ητος, 7, Stärke, Festigkeit, KS. 

καρτερούντως, Adv. part. praes. von καρτι- 
ρέω, stark, muthig, beharrlich, Plat. rep. 3. p. 399. B. 

καρτερόχειρ, χειρος, 6, ἡ, (zeig) starkhändig, 
mit_starker Hand, mit Kraft od. Muth angreifend, 
gewaltig, 4ens, b. Hom. 7, 3., βασιλεύς, Anth. 

9 Ἡ 

παρτεροψὺχία, ἡ, Seelenmuth, 4 Macc. 9, 
26. KS. Byz., von 

καρτεροψῖχος, 09, (ψυχή) von starker Seele, 
muthig, geduldig, Chrys. 

καρτερόω, f. Wow, (καρτερός) stark machen, 
Hermes b. Stob. ecl. phys. t. 2. p. 1086. 

Καρτέρων, wvos, ὁ, Sohn des Lykaon, Apd. 
3,8,1. e 

καρτερῶνυξ, ὕχος, ὁ, 3, (ὄνυξ) = κρατερῶ- 
νυξ, Suid. 

κάρτισεος, 7, ον, ep. St. κράτιστος, W. 8. 

καρτός, 7, 0», (κείρω) geschoren, Hesych.; 
geschnitten, καρτὸν κρὀµµυον, Schnittlauch, Galen.; 
auch subst. τὸ καρτό», Geop. 2, 6, 32., wo fälschl. 
κάρτον betont ist. - R 

xdptos, 806, τὸ, ep. u. ion. st. κράτος, 
Stärke, Kraft, Muth, Hom. Hes. Anth.; b. Hdt. 
8, 2. habeıf κάρτος die meisten Hdschr., während 
sonst κράτος steht. “ ς 


Als Nom. 





Dav. 

xaprivw, ep. st. xpdrivo, stärken , ἐφετρὰ 
ärl χερσίν, mit den Händen die Ruder kräftig füh- 
ren, Ap. Rh. 2, 332.; befestigen, τὴν κεφαλὴν 
χέλυῖ yo κ, Phanocl. b. Stob. f. 64, 14. — 
Med., etwas für sich stärken od. verstärken, b. 
Hom. stets in der Verb. ἐκαρτύναντο φάλαγγας, 
sie verstärkten sich die Schlachtreihen, Il. χεῖρας 
ἐκαρτύναντο, sie stärkten, bewaflneten sich die 
Häude, Theocr. 22, 80. κ. µέλαθρα, sich die 
Hänser verwahren, Αρ. Rh. 2, 108Θ., τινὰ κε- 
eavrw, mit dem Donner bewaffnen, id. 1, 510. κ. 
τὴν αἰσυμνητείην, sich die Herrschaft sichern, 
Thrasybul. b. Diog. L. 1, 100. — Ueberall nur 
im Aor. 1. gebraucht. 

καρύα, 7, Nussbaum, Sopb. b. Ath. 2. p. 52. 
B. Tbeophr. Pfat..mor. p. 647. A; [»u-} 








- Καρυαι 


Καρύαι, ὤν, ai, Flecken in Lakonien mit einem 


. Tempel der Artemis, Thuc. 5, 55. Xen. u. a, 


Der Εἰπνν. Καρνάτης [ᾶτ], ου, ὁ, Steph. Β. Fem. 
ᾗ Kogpväsıs, ıdos, als Bein. der Artemis, Paus. 
3, 1Q, 7. Das Fest ihr zu Ehren hiess Kapva- 
zeıa, ra, Phot. p. 133, 25. Kapvdrıdes, ai, a) 
die Priesterinnen der Artemis, auch Καρυάτιδες 
µέλισσαι, Meineke Euphor. rn 94 sq. b) der Tanz 
zu Ehren der Artemis, Poll. 4, 104. c) in der 
Bankaonst weibliche Figuren, die als Träger unter 
Gebälke und ähnliche Lasten 'gestellt werden, 
Karyatiden, Lyne. b. Ath. 6. p. 241. D. Vitruv. 
1, 4._d) ein Ohrenschmuck, Poll. 5, 97. 
Καρύανδα, ἡ, eine Insel an der karischen 
Küste mit gleichnamiger Stadt, Hecat. Strab. Der 
Einw. Καρυανδεύς, έως, ὁ, Hdt. 4, 44. Strab, 
wu 
[ καρνάριον, τὸ, Dem. von κάρυον, Gloss. 
Καρνατίζω, den Tanz am Feste der "Iorauss 
Καρυᾶτις (5. Καρύαι) tanzen, Luc. salt. 10. 
καρυατίζω, (κάρνον) mit Nüssen spielen, Philo 
t. 1. p. 11, 19. Nicet. aon. p. 150. A. 
καρύδιον, τὸ, Demin. von κάρυον, kleine 
Nuss, Nüsschen, KS. 
καρυδόω, ein Pferd castriren, und 
καρύδωσις, εως, 7, eine Art Castrirung der 
Pferde, Hippiatr. p. 239, 33. 
καρυέλαιον, τὸ, (ἔλαιον) Nussöl, Gal. t. 14. 
Ρ. 519, 11. nach Hase, vulg. καρέλαιον. 
sapundöv, Adv., (κάρυον) nussartig, κ. κά- 
taypa, ein Splitterbruch , Paul. Ἀορ. 6, 89., wie 
ἀλφιτηδόν, obschon Gal. t. 2. p. 397. beides un- 
terscheidet. 
καρυήµατα, τὰ, Nüsse, lakon., Hesych. 
καρυηνός, ή, 09, 5. κάροινον. 
παρνηρόε, a, όν, (κάρυον) von der Nuss, 
zur Nuss gehörig, σπέρματα, Theophr. h. pl. 1, 
11, 8. 
x sapviom, 7, 8. κάροινον. 
καρύύον, τὸ, 5. κάροινο». 
καρύϊνος, 7, 09, — καρυηρός, ἔλαιον, Nussöl, 
Gal. t.13. p. 172. Hippiatr., χρώμα, nussbraune 
Farbe, Theophr. sens. 78., ῥάβδος, aus Nuss- 
baumbolz , Genes. 30, 37. Vgl. auch κάροινον. 
napvionog, ὁ, Δ. κάροινον. ; 
παρυῖτης, ου, ὁ, eine Art ευθύμαλλος, Diosc. 
4, 162. [1] # 
καρϊκάζω, — καρυκεύω: met., = ταράττειν, 
Hesych. 
πάρτκεία, 7, (xapvxsum) Zubereitnng. einer 
leckerbaften Brühe od. Snppe aus verschiedenen 
Bestandtheilen, überh. künstliche Zubereitung der 
Speisen, leckerhaftes Gericht, Ath, 14. p. 646. 
. Luc. Lexiph. 6. conv. 11. Ael. n. a. 4, 40. 
t. von jeder künstlichen Zubereitung aus ver- 
\enartigen Stoffen, ποιητική, Synes. p. 53. 
auch Mengerei, Unrubstiftung, Hesych. 
ch. Καρνκκεία.) 
παρύκλυμα, aros, τὸ, künstlich od. lecker- 
haft zubereNietes Gericht, Poll. 6, 56. KS. Byz. 
näpineuräg, οὔ, ὁ, der Zubereiter künstli- 
eber Suppen, Glem. Al. p. 268. 
näpuxsurög, 7, όν, künstlich zugerichtet, dew- 
nara, Nicet. ann. κ. 468. A., mit der v. L. «α- 
ρυκευτικά, zu künstlichen Suppen tauglich. 
sdevxeiw, zu einer künstlichen und lecker- 
haften Brühe zubereiten, μέλι, σεµίδαλιν, φὰ 
ἐς ταὐτὸν κ., Men. b. Ath. 4. p. 172. B.; überh. 
künstlich , leckerhaft zubereiten, ἑερεῖα, Ath. 4. 
}. 173. D. κεκαρυκευµένοις ὄψοισι καὶ ζωμοῖσε, 
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Καρυωτις 


Alexis ebd. 14. p. 649. D. vgl. Alc. 3, 53. Met., 
&) ‚etwas gesebickt herausstafßeren,, aufstulzen, 
παιδιάν, λόγφν, Plut. mor. p. 55. A. b) dureb- 
einandermengen, Unrahe stiften, miscere res, Ho- 
sych. Von 

καρύκη, 7, eine von den Lydiern erfandene, 
aus verschiedenen Bestandtheilen zugerichtete blat- 
farbige, auch wohl mit Blat zubereitete lecker 
hafte Suppe, deren Name dann auch für jede 
leckere Suppe od. Brühe gebraucht wurde, Ath. 
4. p. 160. B. 12. p. 516. C. Plot. mor. p. 664. 
A. Luc. Tim. 54. Hesych.; auch ζωμοῦ καρύκη, 
Poll. 6, 56. (Man schrieb auch χαρύκκη, The- 
ognost. p. 110, 11. vgl. καρυκεία.) [v--] Dar. 

καρύκινος, η, ov, von der Farbe der παρύπη, 
blatfarbig, dunkelroth, brauaroth, Xen. Cyrep. 
8, ὃ, ὃ. [v-vu] 

κἄρϊκοειδής, ές, (εἶδος) — das vor., Hip. 
Ρ. 1129. D. 

‚wäpbzoroılm, eine καρύκη machen, eine le 
de Suppe od. Brühe zubereiten, Ar. Eq- 343., 
γόα a 

κάρῦκοποιός, ὁ, (ποιέω) — zapvasurne, Achae. 
b. Ath. 4. p. 173. D. 2 Sr 

κάρυννος, ὁ, 5. κήρυνος. 

κάρυνον, τὸ, 9. κάροινον. 

κάρυξ, «ἄρύσσω, 
Hesych. x 
säpvoßdgns, ἐς, (κάρνον, βάπτω) mit Nuss 
schaalen schwarz gefärbt, Et. M.p. 492 extr., we 
man unnölhigerweise χαρυκοβαφής ändern wollte. 
Auch καρυόβαφος, ον, Byz. 

κάρύοκατάκτης, ου, ὁ, (κατάγνυµι) Nusskss- 
cker. 2) der Vogel Kernbeisser, Ath. 2. p. 53. 
B., von & N 

κάρυον, τὸ, Jede Nussart, bes. Wallnuss, 
Batr. 31. Ar. a. allg.; s. über die versch. Arten 
Schneid. ind. Theophr. s. ν. κάρνα πλατέα, Xen. 
An. 5, 4, 29., Εὐβοϊκά, Theophr., xasrareise, 
Diod., Kastanien. κ. λεπτόν, Ποντικόν, Theephr., 
Haselnuss, πως avellana, auch in Einem Wort, ke 
τοκάρυον. κ. πικρόν, die bittre Mandel, Archigen. 
b. Galen. 2) der Kern der Fichtenzapfen, ας: 
ο. pl. 1, 19, 1. 3) in der Mechanik, ein Rör- 
per, wie ein Kloben, worüber ein Seil gewanden 
in einer Nuss geht, Math. vett. p. 44. [»»»] 
Dav. 

κάρύοναύτης, ου, ὁ, (ναύτης) der in einer 
Nuss schifft, Nussschiffer, Luc. v. h. 2, 37 sq. 

κάρύόφυλλον, τὸ, ύλλον) eig. Nussblatt: 
ein indisches Gewächs, Cewürzueike, Neikesbiü- 
the, caryophylium, Galen. 

κἄρῦόχρονς, ουν, (χρόα) mussfarbig, d. i. 


schwarz , Favorin. 

Κάρυστος, ἡν 1) St. auf der Südküste Ee- 
böa’s, 11. 2, . Hdt. Strab. Einw., οἱ Καρύ- 
στιοι, Hdt. Adj. Καρύστιος, a, ον, Εαν. Ipk. 
T. 1451. Ar. Lys. 1058., κάρυα, Eabul. b. Ath. 
2. p. 52. 2) ein Ort in Lakonien. Dav. Auer 
στιος obvos, Alcm. b. Strab. 10. p. 446. 3) X, 
6, ein Sohn des Cheiron, Gründer der gleichuam. 
euböischen St., Anth. 14, 68. [a] 

καρυτίζοµαι, wäahrsch. — καρυατίζω, weit 
Nüssen spielen; nach Hosych εὐφραίνεσθαι. 

κρύώδης, ἐς, (κάρυον, εἶδος) nussartig, nass- 
äbnlich, Theophr. ο. pl. 4, 7, 7. 6, 6, 8. 

καρύως, 6, ein Ναδοκυσµεα, Hesych. 
κάρύωτικός, 7, 09, 8. καρυωτόρ, 

κᾶρῦῶτις, ıdos, ἡ, 5 das.folg. 


ου. εἰ. «ήροξ, «ηρύοου, 

















“ Kuguurog 


66, 5, ὁν, nussartig, wie eine Nuss 
gestaltet, καρυωτὸς φοῖνιξ, eine wie Nüsse ge- 
staltete Dattelart, oaryotis, palmula caryota, Strab. 
17. p. 800 (vulg. καρυωτικός). Gal. t. 6. p. 607, 
3. Adt., auch καρυῶτις gen., Diosc. napuwen 
Φιν eine mit Nüssen od. Nusslaub gezierte 

chaale, oder. die auf nussförmigen Füssen ruht, 
wie βαλανωτή, ‚Corp. inser. t. 2. p. 550. Sem. b. 
Ath. 11. p. 502.B. =. Acunadıa, Exod. 38, 19. 
nugpählon α, ον, (κάρφω) trocken, dürre, 
ἦϊνα, Od. 


5, 369., ἀστάχυες, ἄρουρα, Auth. 9, |. 


384, 14. Orph. lith. 267. δίψῃ καρφαλέοε, aus- 
gedörrt, erschöpft vor Durst, Anth. 9, 272. 7, 
536. vgl. negzalioe. Vom Scballe, καρφαλέον 
ἀσπὶς ἄνσο, dürr, d. i. dumpf od. heiser erklang 
der Sebild, Il. 13, 409. 2) act., trocknend, dör- 
rend, brennend, zöp, Nic. th. 691. . 
καρφᾶμαάτιον, τὸ, (κάρφος, ἁμάω) Werkzeug, 
die dürren od. reifen Aehren abzuschneiden, oder 
sie, wenn sie gemäbt sind, zusammenzubringen, 
eine Art Rechen, Getreidegabel, merga, Hesych. 
καρφεῖον, τὸ, Demin. von xagpr, καρφεία 
«ἑδρηε, Cederufrüchte, κοδρίδες, Νίο. al. 118. u. 
das. Schneid. ; der Schol. erkl. es: ψήγματα τῆς 
«έδρον, Cedernspäne, Cedernrinde. 
πάρφη, ἡ, = sdapos, bes. dürre Aehre, 
dürrer Helm, collectiv, Xen. An. 1, 5, 10. Arr. 
An. 1, 3, 7. Ael. b. Suid. = 
Καρφηρός, d, όν, (κάρφος) von dürren Πα]. 
men, αὐναίας καρφηρὰς θήσων τέκνοις, ein Nest 
aus dürrem Reisig (vgl. καρφίτης), Eur. Ion 172., 
wo Hesych. καρφυρὰς liest, mit der Erkl. κοίτας: 
derselbe erkl. καρφύραι durch νοσσιαί, θάμνοι. 
Lobeck nimmt daher ein Subst. κάρφυρα (von 
ᾳάρφος gebildet wie ἄγκυρα, ον von ἄγκος, 
Άέπος) od. καρφύρα (wie κωνύρα, yıoven) 90 0. 
versteht unter κάρφυραι sivaias, di 





ie zur Lager- 
stätte dienonden Zweige, par. p. 311. path. p. 277. 
xaggiov, vd, Demin. von κάρφος, Galen. u. 


Spät. 
καρφίές, ddos, 5, = «άρφος, 1, b., 8. 
πεαρπίς. - 
καρφίτης, ου, d, (κάρφος) von dürren Hal- 
men gemacht, θάλαμος nappiens, Schlafgemach 
von Halmen, vom Schwalbenneste, Anth. 10, 4. 
καρφοειδής, Ze, (εἶδος) dürren Halmen od. 
trocknem Reisig ähnlich, so aussehend, dünn, 
fein, wie ein κάρφος, Paul. Acg. Geop. 
καρφολογέω, (κάρφος, λέγω) dürre Aesto ab- 
nehmen, καρφολογουµένων τών δένδρων, Theophr. 
ο. pl. 1, 15, 1. ‘Auch die Bälmchen, Fiocken 
od. Fasern am Kleide, in den Haaren ablesen, id. 
eher. 2. Gal. t. 8. p. 607. Dar. 
καρφολογία, ἡ, das Ablesen der dürren Hal- 
me, Flocken, Fädchen a. dgl., Gal. t. 14. p. 733, 1. 
ndgpos, εος, τὸ, (κάρφω) jeder trockne Kör- 
er, bes. dürres Reisig od. Holzreis, dürre Zweige, 
tengel, Späne, me, im Sing. collectiv, Aesch. 
fe. 19 D. Ath. 13. p. 187. C.; im Plar., Hdt. 3, 
411. Luc. astrol. 29. Diosc. 5, 85.; mit φρύγανα 
(dürres Laub) verb., Ar. Av. 641. vgl. Luc. 
Hermot, 33., mit φύλλα, Sophron b. Demetr. 'eloc. 
147.; neben ἄχυρα, Polyasa. 4, 3. Im Sing., ein 
.dürrer Zweig, ein Holzspänchen, lon b. Ath. 13. p. 
187. C. Diog. L. 2, 127.; ein Zabnstocher, Ale. 1, 
22. μηδὲ μάρφος κινεῖν, auch nicht einen Stroh- 
halm bewegen, Ar. Lys. 474. b) das Stäbchen, wo- 
mit nach röm. Sitte der Prätor den Sklaven be- 
rührte, der frei erklärt werden sollte, festuca, 
windicta, Plut. mer. p. 550. B. Vgl. καρπίς. «) 
LTR. - 
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Καρχαριας 


ein hölzernes Täfelchen od. Spänchen, auf das 
dio Parole geschrieben ward, Polyb. 6, 36, 3. 
2) m καρπὀς, reife Frucht, Nic. al. 230. 491. 
th. 893. (Ohne Zweifel sind καρπός und κάρφος 
einerlei Ursprungs, von κάρφω, da auch καρπός , 
die reife, also dürre Feldfrucht bezeichnete, die 
zum Abnehmen od. zur Lese zeitig ist, vgl. 
κάρφω.) Dav. . Ν 
ι φόω, =, κάρφω, δένδρεα καρφοῦται, 
Anth. 7, 385. Pr 

Kapgvikiöns, ου, 6, ein Dichter der An- 
thologie. ΄ 

καρφύνω, — κώρφω, Hesych. 

καρφυρά οὐ. κάρφυρα, ἡ, 8. καρφηρός. 

κάρφω, fut. κάρφψω, dichterisches Zeitwort, 
das die alten Gramm. bald durch zusammenziehn, 
bald darch einschrumpfen lassen, dörren erklärten. 
Homer hat es nur in der 0d#13, 398. u. 430: 
πάθψα μὲν χρόα καλὸν ἐπὶ γναμπτοῖσι µέλεσσι, 
und κάρψο μέν οἱ χρόα κ., die Haut an den Glie- 
dera zusammenziehn, d. i. sie runzlig machen, sie 
zusammenschrumpfen lassen. Ebenso Hes. op. 
577: ἠέλιος χρόα «άρφει, die Sonne macht die 
Haut einschrnmpfen, indem sie sie ausdörrt od. 
verbrennt. Uebertr. Hes. op. 7: Ζοὺς ἀγήνορα 
κάρφει, Zeuf zieht den Uebermüthigen zusammen, 
lässt ihn einschrumpfen, d. i. er verkleinert, 
schwächt, erniedrigt, demüthigt iha, bringt ihn 
berunter, ganz wie das lat. contrahere und cor- 
ripere. Daher bei späternDichteru bald: entstellen, 
entkräften, erschöpfen, unscheiubar machen, ab- ΄ 
magern, Pass., einschrumpfen, welken, mager 
werden, verschmachten, hinschwinden, Archil. fr. 
91 Bergk. Anth. 11, 374, 8. κάµατοι κάρφοντες, 
yvia, Nic. al. 383. οἴτῳ κάρφίσθαι, ΑΡ. Rh. 
4, 1594.; bald: ausdörren, austrocknen, versengen, 
verbrennen, Eupbor. fr. 54 Mein. Nic. th. 328. 
(Wahrscheinl. ist χάρφω Eines Stammes mit dg- 
πάζω, ἅρπη, und davon das lat. carpe, also 
Grandhdtg zusammenraffen, zusammenziehn. Da 
nun das Zusammenziehn einer Überfläche bes. 
durch Hitze bewirkt wird, so floss daraus die Ne- 
henbdtg dörren, wobei der Begrilf der Hitze aber 
zufälliger Nebenbegriff ist, der nicht eigentlich im 
Worte liegt, aber in einigen Ableitungen vorberr- 
schend geworden ist, bes. in κάρφος: wesentlich 
dagegen ist die zweite Bdtg zusammennchmen, zu- 
sammenlegen, abnehmen u. einerndten, die sich 
bes. in καρπός, καρπίζω u. 9. w. ausgebildet hat, 
obgleich auch hier der Nebenbegriff der reifen u. 
dab. trocknen Feldfrucht nicht ganz auszuschlies- 
sen ist. flieraus erklärt sich auch der Zusam- 
menbang der zweiten Bdtg von καρπός, die vom 
Fassen od. Greifen ausgeht, wie coarpus von earpo. 
Verw. mit κάρφω ist µάρπτω u. neipw. Die Form 
κάρπω ist ungebr.) 

καρφώδης, ες, (εἶδος) = καρφοειδής, stroh- 
artig, spreuartig, Gloss. ἳ 

παρχᾶλέος, a, ον, (κάρχαρος) rauh, scharf, 
trocken, δίψῃ καρχαλέοι, von Durst raub im Halse, 
wie Virg. siti asper, Il. 21, 541. u. das. Spitzo. 
ΑΡ. Rh. 4, 1442., an beiden Stellen mii 
L. καρφαλέοι. κ. χείλεα, Nonn. 2) b. 
T mögegos, κὖνες, λύκου, ο πας En P 

.615., 4: εσµός, ine: » Nonn. dion. 

29° 199. 48, ET, An einigen dieser. Stellen fin- 
det sich die v. L. καρχαρέος. 

καρχᾶρέος, a, ον, 5. das vor., 2. 

καρχᾶρίας, ου, ὁ, eine Hayfischart, von ih- 
ren scharfen Zähnen benannt, Sophron, Philox. 

200: 





B . 
᾿Καρχαροδους 


u.a. b. Ath. 1. p. 5. D. 7. p. 808. D. Phitoxenes 
zählt den Fisch zu den essbaren, Epiphan. t. 1. 
Ρ. 162. D. τα den giftigen. 

«αρχάρύδους, ὀδονεος, ὁ, ἡ, (xapzages, 
ὁδούς) scharfzähnig, spitzzähnig, mit scharfen od. 
spitzigen Zähnen; κύνες, Il. 10, 860. «43, 198. 

es. op. 602. 794.; von Fischen n. a. Thieren, 
Arist. part. an. 3, 1. h. an. 2,1. Ath. 7. p. 
282. D.; überh., scharf, schneidend, ἅρπη, Βρε. 
th. 180. Vom Kleon, Ar. Vesp. 1031. vgl. Equ. 
1017. — Das. Neatr. καρχαρόδουν hat Arist. 
Philostr. Lob. paral. p. 248.; pl. τὰ καρχαρόδοντα, 
Opp. cyn. 3, 262. Gal. Ael. Lob. 1. 1. 
παρχάρόδων, οντος, 6,7, = das vor., Λύκος, 
Theoer. 25, 85. 

κάρχᾶρος, ον, eig. gezackt, bes. mit gezack- 
ten, scharfen Zähnen, überh. scharf, spitzig, κύω», 
Lye. 34. Luc., σλόμα, ἕρκος, Opp. cyn. 3, 142. 
hal. 1, 506., ὁδόντες, Philostr, im. p. 841, 3. 
τὸ κάρχαρον ὀδόντων, Greg. Nyss. κ. δῆγμα, 
Ael. no. a. 16, 8. Luc. tragoed. 302. Met., beis- 
sig, heftig, böse, ῥήτωρ, Luc. mero. cond. 35., 
Θράσων, Ath. 6. p. 351. E. 7 τῆε ἑρμηνείας 
ἐἰσχὺς σφοδρὰ καὶ κάρχαρος, Luc. conscr. h. 43. 
(Wahrsch. von χαράσσω.) ο 

Καρχηδόνιάζω, Γ. dow, (Καρχηδών) es mit 
der Partei der Karthager halten, Plut. Marc. 20., 
wo Schaef. Καρχηδονίζω vermuthet. ‚8. jedoch 
Lob. path. p. 482. 

Καρχηδών, όνος, 7, 1) Karthago in Afrika, 
Soph. ‚fr. 536 D. Hdt. u. a. Einw., οἱ Kupm- 
δόνιοι, Hit. n. a. Ad Καρχηδόνιοε, a, ον, 





Καρχηδονικός u. Καρχηδονιακός, ἡ, όν, Strab. 
τὰ Καρχηδονιακά, ein Werk über Rarthago, App. 
2) Κ. ια, Neukartbago in Spanien, Strab. 

παρχήσιον, τὸ, dor. καρχάσιον, 1) ein Be- 
‚cher mit hohen Henkeln, in der Mitte eingebogen 
and enger als oben u. unten, Callix. u. a. b. Ath. 
11, 49. Diod.. 2, 9. 'Alc. 2, 3. 2) der obere 
Theil des Mastbaums, an dem die Segelstangen 
‘ befestigt werden, der Top, 'nach Andern eine Rolle 
am Mast, um die die Taue laufen, Eur. Hec. 
1261. Piud. Nem. 5, 94. Luc. vgl. Asclep. Myrl. 
b. Ath. 1.1. Schol. zu Αρ. Rh. 1, 565. u. zu Pind. 
1.1. 3) der Krahnständer, Vitruv. 10, 21. Hesych. 
Schnejd. Vitruv. 3. p. 250. : 

καρχήσιος, 6, 1) οἱ καρχήσιοι, die Behiffs- 
taue, Seile, Galen. lex. Hipp. 2) eine Art Ban- 
dagen der Wundärzte, id. t. 12. p. 304. 377. 

παρχώδης, es, (εἶδος) rauch, τραχός, Hesyeh. 

αἄρώδης, εε, (κάρος, εἶδος) schlafsüchtig, 
dem Todesschlaf ähnlich, betäabt, ὄμματα, Hipp. 
p- 1217. Η. τὸ καρώδος, = κάρωσις, id.p. 72. B. 
τὰ καρώδεα, Ohnmachten, Betänbungen, Schwin- 
el, id. p. 75.H. 205. D. Adv. καρωδῶς, Alex. Tr. 

κάρωσις, εως, ἡν (eo όω) Schwere des Kop- 
fes, Betäubung, δολ]! μή Schwindel mit Kopf- 
weh verbunden, Hipp. p. 798. G. Philonid. b. 
Ath. 15. . @ A. Galen. [ἀ] 

πᾶρωτίδες, ὧν, ai, die Hauptschlagadern 
Aretae. Galen. 5 ή ον ara 

nägwrınde, ή, dv, betänbend, in tiefen Schlaf 
briagend, Ath. 1. p. 34. B. Diosc. Galen. u. a. 

κάρωτόν, τὸ, die Rareite, Pastinakwarzel, 
τη b. Ath. 9. p. 871. E. ‚Vgl. Lob. path. 
p. 391. 

κάς, die Haut, ἀάφ Fell, Hesych. (Nach Lob. 
par. p. 80 sq. p. 177. not. von einem Verbal- 
stamme oxdw — σπάω; verw. mit σκύλλω, σκῖ- 
λον, spollum, σκῦτος, rartio, cutis, sculum, 
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Kaoıyıysas 
πάσκανα, ndeoos, καφᾶς, mit σκὠρ, wurde, 
Yyaara: mit scortum , κάσσα, κασωρίᾳ κτλ.) 

was, kyprisch für «al, Hesych. 

κάς, zsgz. st. καὶ ἐς, bei den Kom., z. B. 
Ar, Ach. 184. Av. 949. Ran. 1529.; bei den Tragg. 
«ερ, Eine Ζοκὰρ κὲς kommt nirgends vor. 

‚ _rdoa, 7, das röm. easa, Hü:te, Athen. mech. 
p- 6, 47. Hesych. : ' 
κασαλβάδικὀε, ἡ, dv, harerisch. Adv. — 
κὠρ, Eust. Von 
ο. κἀσαλβάζω, f. άσω, Hurerei treiben, sich 
hureriseh betragen, Hermipp. b. Sohal. Ar. Vesp. 
1164. 2) trans., Ar. Eq. 355. κασαλβάσω τοὺε 
dv Πόλῳ orgammyous eine pübelhafte Gressspre- 
cherei ons, die sich nur französisch wiederge- 
ben lässt: je m’en vais les feutre: Von 
* κἄσαλβάς, ddos, 7, (κάσσα) die Hure, Ar. 
Esel. 1106. fr. 402 D. 
A Κάσαµβος, d, Sohn des Aristekrates, Hit 
‚73. 

κάθαµον, τὸ, — κυκλάµινος, At. 

Κασάνδρα, Κασάνδρεια, Κάσανδρος, ο. Καο- 
σάνδρα u. 5. Ψ. ΄.. u 

μασᾶς, 6, acc. κασᾶν, dual. κασᾶ, ce. pl. 
κασᾶς, kostbare Pferdedecke oder Schabrache, 
Teppich, Feil darauf zu sitzen, nach And. on 
Reitrock, Xen. Cyr. 8, 3, 6—8. (Früher schrieb 
man κάσσας, wie Poll. 7, 68. citirt; siehe dag. 
Arcad. p. 24, 1. — Ueber die Etymel. 4. mas 1.) 

‚suouspe, ας, ἡ, πιά - 

κασαυράς, άδοο, ἡ, (κάσσα) Ξ-: κασαλβάς, Βε- 
sych. Dav. 

meoaupsiov, τὸ, Hesyoh., und 

κασαύριον, τὸ, Hurenhaus, Ar. Eq. 1285., 
wo Steph. B. κασώριον liest. 

Κασθαναία, α, St. Im magnesischen Thesse- 
lien, Hdt. 7, 183. 188. Eadox. b. Steph. B., b. 
Hesyeh. u. Ρο: Κασθανέα. Auch schrieb mas 
Ἀασταναία, was sich b. Lye. 907. Steph. B. ο. 
als v. L. bei Hdt. findet, iddem man die Kaste- 
nien («dorava) mit der St. in Verbindung brachte, 
die bald aus Pontus, bald aus Tbessalien kommen 
sollten, Et. M. p. 443, 26. Vgl. zaorunis. - 

κάσία, 7, ion. κασέη, eio Strauch mit webl- 
riechender gewürshafter Rinde , Kasienlerbeer, 
easia, eassia; auch die Rinde selbst, die dem Zimmt 
(κιννάµωμον) glich, von der man aber, wena keim 
Zimmt da war, das Doppelte. nabm, Hat. 2, 86. 3, 
110. Hipp. Theophr, u. a. Nach der Fabel war- 
den die Reiser des Strauches in einen Sack ϱο- 
than n. darin von einem Wurme (κασιφβόρος σκώ- 
ληξ) ausgefressen; die hohle Rinde hiess asia σν- 
ory&, συρέγγιον! dah. cqnnelle casıia, das deutsehe 
u. franz. Kanelle, welche Namen. alle eiso Röhre 
bedeuten. Die jungen Zweige hiessen b. dem spät. 
Griechen ξυλοκασία. {Man schreibt gew. κασσέα: 
allein cAsia b. röm. Dichtern u. κάσιόπνους zeugen 
für die Kürze der ersten Sylbe; auch Radet sich 
saoia im Et.M. a. in ältern Hdschr. des Ht. α. α.] 

κασιγνήτη, 5, Schwester, leibliehe Schwester, 
Fem. von xaoiyvreos, Hom. Pind. Trage. Met., 
συκῆῇ ἀμπέλου καθιγνήτη, Hippon. fr. 56 Meia. u. 
ähnl. id. fr. 63; Anth, 6, 248. = 

καθιγνητικός, ἡ, όν, brüderlich, sehwesterlich, 
geschwisterlich, Eust. ΕΙ. 9, 563., von 

κασήνητος, ὁ, (κάσις, γεννάω) Bruder, leib- 
licher Bruder, Hem. Pind. Tragg. 2) überh. me- 
her Blutsverwandter, bes. Bruders- od. Schwester- 
kind, Geschwisterkind, I. 15, 545. 16, 456. 8) 
adj., κασίγνητορ, ην ο», brüderlich, sehwesteriiek, 
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geschwisterlich, ἄνδρος, Aesch. Ag. 327., κάρα, 
Soph. ‚Ant. 899. 915. Eur. Or. 295.;.auch Il, 9, 
567 : κασηγνήτοιο φόνοιο nimmt man so. — Selten 
ist 7) xaolyvrsos Bl. κασῳνήτη, Luc. Philepatr. 11. 
τώδε ζω καφιγνήτω, Soph. ΕΙ. 976. - 

καφιοβόροε, ο», (βιβρώσκω , βορά) Κανίδυν- 
gend, PR Hesyeh. x a er 

Kaoıov ὅρος, τὰ, 1) Berg in Unterügypien, 
Hdt. 2, 6. 3, 5. Strab. 2) ein Gebirg ia Syrien 
am Oroptes, Strab. Dion. P. B80. u. das. Bernh, 





p 768. Davon Κάσιος, d, Bein. des Zeus, Απ. 


6, 382. Ach, Tat. 3, 6. Adj. Kamwznde, ἡ, ὁν, 
ἁμάτια, Steph. B., u. als bes. Fem. Κασιώτιε, 
söos, Dion. P. 260. [ᾶ] 
κασιόπνους, ουν, 69η. ου, (κασία, πνέον) nach 
Kasia duftend, αὔρα, Antiphas, b. Ath. 10. p- 
449. D. fi 
Κάσιας, ὁ, 1) Bein. des Zeus, 6. Κάσιον ὅρου. 
3) ein Eleer, Ath. 13. p.. 593. F. 
κάσιε, ὁ, der Broder, Aesch. Sept. 674. 
Eur. Lye.; voo. κάσε, Soph. 00. 1440. 7 αάσις, 
die Schwester, Eur. Heo. 365. 943. Met., λιγνὺς 
πυρὸς »aoıs, Acsch. Sopt. 404.’ κ. πηλοῦ κόνις, 
id. Ag. 495. — Bei ältern Dicht. seheint nur der 
Nom. Ace. (κάσι») u. Voc. sing. in Gebrauch ge 
wesen zu seyn; b. Spät. findet sich gen. κάσιος, 
Orpb. Arg.-1234., dat. pl. xasiseos, Nie. th. 345.5 
den Nomr pl. κάδοις führt Hesych. an. [vv] 
κάσκαγα, τὰ, (xdc 1.) == κασσύµατα, Hosych. 
Κασμένη, ἡ, od. Κασμέναι, ὧν, ai, Stadt in 
Sikelien, Hdt. 7, 155. Tbuc. 6, 5. B 
Kaopllos, 6, = Καδμῖλος, w. s., Schol. ΑΡ. 
Rh. 1, 917., nach Varr. 1. lat: 7. $. 34. eine sa- 
. mothrakische Gouheit, nach Festus ein Priester 
(sacrorum minister). 5 
Κασμύλος, 6, ein Rhodier, Aath. Pl. 4, 23. 
Xdoos, 7, eine der kykladischen Inseln, Il. 
2, 676. Strab. Einw., οἱ Kdosos, Sırab. 
r μα πόρο 6, Stadt in Indien, Hdt.-3, 102. 
Keonugdder, Adv., aus dem Volke Κάσπει- 
00:, von da gebürtig, Dion. P. fr. 12 Bernh., v. 
Κάσπειροε, οἱ, ein parthischer Völkerstamm 
an der Gräuze Indiens, Dion. P. Noon.; nach 
$teph. B. auch bei Hdt. 3., wornach Reiz sowehl 
3, 93., als 7, 86. die daselbst erwähnten Κάσπιοι 
in Κάσπειροι ändert. 
Κασπιανή, %, Landschaft in Albanien, Strab, 
11. p. 502. 528. . 
Κάσπιος, a, or, kaspisch, Φώλασσα, Ἠὰι. 4, 
40. Strab., πέλαγος, Strab., das kaspische Meer; 
auch subst., 7 Κασπία, sc. θάλασσα, Strab. 9. 
p- 71. 11. p. 498. οἱ Κάσπιου, die Anwohner des 
kasp. Meeres, Hdt. 7, 67. Strab. vgl. Κάσπειροι. 
X. öeoe, Gebirg zwischen Parthien und Medien, 
Zweig des Kaukasus, Strab. X. αύλαι, die kasp. 
Pforte, ein Gebirgspass zwischen Medien u. Hyr- 
kenien, Pol. 5, 44, 5. Dion. P. 1039. Streb. — 
Adj. Κάσπιος, a, ον, zum kasp.. Meere gehörig, 
von daher, daselbst befindlich, daselbst anwahnend, 
«όχλος, ΑΡ. Rh. 3, 859., ὕδατα, Dien. P. 738., 
&vyögse, Step. Β. Κασπιακός, 7, όν, χιών, Luc. 
hist. eonser. 10., u. als bes. Εοάι. Kaensac, ddes, 
πύλαι, Dion. P. 1035. 1064., u. Kaoris, ides, 
ἄλμη, u. subst., 7 Kaonie, das kaap. Meer, id. 
TW. ee wird zwisehen swei langen Syl- 
ben lang gebraucht, ΑΡ. Rh. 1. 1. Dion. P. üf.] 
«άσσα, ἡ, die Hure, Et. M. p. 483, 28. — 
Adj., hurerisch, wollüstig, πελοιάς, Lyo. 134. (Dav. 
naonifds, κασαύρα, καθωρέε, naaenpac. In den 
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paragogisch' verlängerten Worten scheint des ein- 
fache 2 vorgeherrscht zu haben.) 

«ασσαβάς, «dos, ἡ, — νάφσα, Et. Μ.. 

Κασσανδάνη, ἡ, Gemahlin des Kyrös, Matter 
des Kambyses, Hdt. 2, 1. 3, 2, ν 

Κασσανδρᾶ, ἡ, ep. «Κασσάνδρη, Tochter des 
Priamos u. der Hekabe, bekannt als Wahrsagerin, 
Hom. Pind. Tragg. u. a, [In.Hdschr. öft. Κασάν- 
ὃρα geschr.; auf Iuschr. finden sich beide Sohreib- ' 
arten. Die erste Sylbe ist aber üborall ns, 

Κασσάνδριια, ἡ, od. Kacardgea, St. in Ma- 
kedenien, das frühere Potidaea, Strab. Der Einw. 
ὁ Κασσανδρεύς od. Κασανδρεύς, έως, Atb. 

Κάσσανδρου, ὁ, 1) Bundesgeaosse der Troer, 
Qu, Sm. 8, 81. 2) Sohn des Antipater, König von 
Makedonien, Pol. #. a. Und sonst als gr. Män- 
nern., Pol. [Auch Κάσανδρος, Inscr.; mit kurser 
Aatepänullima, Anth. 7, 327, 328.) 

κασσία, 7, 8. κασίέα. 

Κασσιέπεια, ἡ, Gemahlin des Kephous, Apd. 
Luc.; als Sterablid, Strab.; öf.. mit der ν. L. 
Κασριόπεια, lat. Cassiopea. Daf. Kuoesone, Anth. 
Pi. 147. Lob. par. p. 321, 20. \ 

«ασοέζω, (κασσία, κασία) aach Kania rischen 
od. schmecken, Diosc, 4, 13. DER 

Κασσιόδωρος, ὁ, gr. Männern., Anth. app. 260. 

Καφοιόπεια, Κασσιόπη, αἰ, 8. Κασσιώπεια, 

Κασσϊτσρίδες, av, ai, b. Strab. «Καττικερί- 
δες, die Zipninsele, aus denen das Zian (κασσίτε-ν 

05) nach Griechenland gebracht seyu soll, bei 
dt. 3, 115. von unbostimmter Lage; nach Strah. 
2. p. 120. an der britannischen Küste, 

κασοϊτόρῖνος, η, 0v, alt. κατειτέρ 
oisapos) zinnern, von Zinn, Plut. Galen. u. a. 
xa0oltsponosös, 6, (ποµω) — κασσιταρουργός, 
Zinngiesser, Procl. par. p. 251., von ® 
nasolrepoe,, ὁ, alt. καττίαρος, Zinn, Hom. ΄ 
des. Hdt. 3, 115. Diod. w. Spät. In der Il. (dean 
in der Od. kommt es nicht vor) gew. zu Verzie- 
rungen an grüössern Wafßlenstücken,: an Panzern u. 
Sehildero, gebraucht, 11. 11, 25. 34, 18, 565. 574; 
auch Wagenverzierungen von Zinn finden sich 11. 
23, 503. Es ward zuerst im Feuer geschmolzen, 
«bd. 18, 474. ‘Hes. th. 862., ἀλλ. πάνοφθος, Hes. 
sc. 208.; u. dann, flüssig gemacht, über das här- 
tere Erz gegössen,, dab. χεῦμα κασριτέροίο, ein 
Zinnguss, eina Verzinnung, Il. 23, 561. Wahrsch. 
ward das Zion aber auch auf dem Ambosmit dem 
Hammer zu Platten getrieben u. so, verarbeitet, 
wie ll. 20, 271. ein Schild aus fünf Lagen über 
einander (πτύχες) besteht, aus zweien von Erz, 
zweien von Zina n. Biner von Gold, die der Schmied 
mit dem Hammer verbunden "hatte (ζλασο) u. zwar 
so, dass die Zinnschichten sich auf den Gi 
lagen von Erz befanden; auch waren die Raie- 
schienen (senuidss) zuw. von Zien, ll. 24, 692., 
u. ebd. 18, 613. von ἑανὸς κασσίτερος, von Zinn, 
des zu Platten dünugeschlagen u. gleichsam an- 
ziehbar goworden ist, 8. ἑανός. Da una aber das | 
weiche Zinn schlechte Dienste gegen Lanzenstösse 
u. dergl. geleistet haben würde, so haben Einige 
Homers s«ouissgos nicht für das eigentliche Ziun, 
plumbum album, sondern für unser Werk od. Werk- 
blei, das röm. stannum, genommen. Besser aber 
versteht man mit Arist. poet. 17. unter den Schie- _ 
nen von Zinn überzinnte, mit Zianplatten zur Zier 
belegte, wnter denen sich ein bärteres Metall be- 
fand, vgl. χρύσεος. [] Dav. ς 
κασσϊεορουργός, ὁ, (ἜΡΓῷϱ) der Zionarhei- 
ter, Gloss, . g 
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Κασσιτεροω 


κασοϊτορόω, (κασσίτερος) verzinnen, überzin- 
nen, Diosc. 1, 33. 38. 

κάσσος, ὁ, ein derbes zottiges Ueborkleid, He- 
sych. Arcad. p. 76, 16. 3 

κάσσυµα, ατος, τὸ, att. κάττυµα, alles aus 
Leder Zusammengeschusterte; das Schuhsohlenle- 
der, lederne Sohle, Brandsohle, Ar. Eq. 315. 869. 
Ach. 300. Vesp. 1160. Hipp. p. 1153. D. Diose. 
‘Ath. u. a. b) met., Anzettelung, Anstiftung, In- 
trigue, sutela dolorum, machinatio, Hesych. u. bei 
Ar. Eq. 315. im Doppelsiune. 2) κατεύµατα, eine 
Tonweise der Zitberspieler, Plut. mor. p. 1138. C. 
[ö, vgl. Lob. par. p. 421.) Von 

naoovw , att. καττύω, (κάς 1.) zusammenflik- 
ken, zusammenschustern , πέδιλα, Nic. b. Ath. 9. 
. 370. A.; besohlen, Plat. Enthyd. p. 294. B. 
led., sich zusammenflicken, καρκίνους, Phereer. 

b. Poll. 7, 90. 2) met., anzetteln, anstiften, an- 

spinnen, dolos suere, τὸ πρᾶγμα τοῦτο, Ar. Εῃ. 

314. , διαβολάς, Ale. 3, 58. κεκαττυµένα σοφι- 

στικῇ εροπολογίᾳ, Clem. Al. p. 998, 49. [0] 

Ἀαοσώπη, 7, Stadt der Molosser, auch Xao- 
σώπη λυµήν gen., Strab. Steph. B. Die Είπν., οἱ 

Κασσωποί, Seylax p. 12., Kasowraios, Strab. 

Die Landschaft Kavoumia, 7, Dem. 

κασσωρίς, idos, 7, U. κασσωρξύω, — xa0mpis, 
κασωρεύω, Et. M. aus Lyc., bei dem aber die 

Formen mit Einem Σ stehen. 

Καστᾶλία, 7, eine Quelle am Parnass , Pind. 

Pyth. 1, 75. Sopb. Ant. 1130. Eur. Hdt. 8, 99. 

u. a. Nach Panyasis b. Paus. 10, 8, 9. benannt 

nach einer Tochter des Acheloos. Adj., Xaora- 

Ades voupas, die Musen, Theoer. 7, 148. 

Καστάλιος, d, ein Sohn des Delphos, Paus. 

7,18, 9. 10, 6, 4. [# 

. Καστάλω», awvoc, od. Κασταλών, wver, 6, die 
Hauptstadt der Oretaner im bätischen Hispanien, 
Stepb. B. Pol.; b. Plut. Sert. 3. u. Strab. Κάσελων 
od. Κασελώ». 

καστάϊνος, η, ον, — καοταναϊκός, κάρνον, 
Ρἱοὰ. 3, 19. zw. 
κάστανα, ὧν, τὰ, Kastanien, Mnesith. u. Di- 
phil. b. Ath. 2. p. 54. B. C. Galen. [Die Kürze 
der Mitteisylbe ergibt sich aus dem lat. castänese 
m. aussaoravic b. Nicander. Dennoch bildete die- 
ser eine ion. Form καστηνὸν (4].) κάρυον, al. 299. 
wo jedoch Lob. path. p. 243. καστανέου vermuthet. 
κασταναῖα, av, τὰ, = κάστανα, ‚Corp. inscer. 
t. 1. p. 165. . 

Kaoravala, ἡ, 8. Χασθαναία. 

Κασταναϊκός, ἡ, όν, κάρυον, die Rastanien- 
nuss, Theophr. b. pl. 4, 8, 11. Diod. 2, 50. 
καστανέα, 7, Kastanie, Gal. t. 6. p. 426. F. 
. Lob. par. p. 337. not. 

στάντια, τὰ, Kastanien, Ageloch. b. Alk. 2. 

.. Ρ. 5% B. καστάνεια xdpva, Kastaniennüsse, Et. 
Μ. ρ.95, 26. 

κασφάνεία, 7, = καφτανέα, Gal. t. 11. p. 648. 


sacradtuv, ὦνος, ὁ, Kastaniengerten, Kasta- 
nienwald, Gdep. 3, 15, 7. 
«aordvıa, τὰ, Kastanien, Gal. t. 6..p. 426. 


Ε. Poll. 1, 234 Sing., τὸ καστάνιο», Sohol. Nic. 
al, 2771. \ 

καστᾶνίςᾳ, ἠδοὺ, ἡ, ala, das Land, wo die 
Kastanien wachsen, Νίο. al. 271.; der Schol. sucht 
es in Thessalien und in Pontus. Vgl. Κασθαναία, 

κάστανος, 7, der Hastanienbaum, Hesych. ο. 
v. xapvas. 

καστηνόν, τὸ, κάρυο», Kastanienuuss, ο. κά- 
στανα. 
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Kara 
Kaorıdraga, ᾗ eine thrakisehe Fürstentock- 
ter, Gemahlin des Priamos, Il. 8, 305. 


Keorviov ὄρος, τὸ, ein Gebirge in Pampıy- 
lien, Steph. B. Gar. ᾗ Kaorvia, Bein. der Apkre- 
dite, Lye. 403. 1234. 
κἀστόν, att. Zszhg st. καὶ ἐστόν, Ar. Av.3. 
Kasoröpsos, ον, vom Kastor kommend od. er 
fanden, zu Ehren des Kastor, µέλος, üper, w- 
µος, eine bes. in Sparta gebr. kriegerische Flöte 
melodie, welche die ἐμβατήρια begleitete, Ρε. 
Pyth. 2, 127. Isthm. 1, 21. Piut. Ἰμγο. 23. ue. 
Ρ. 1140. C. Boeckh zur ersten Stelle. u. do met. 
Pind. 3, 15. p. 276. 
καστόριαι, ww, αἱ, κύνες, — das folg. 1., 
Xen. cyn. 3, 1. 
saoropidss, as, 1) eine vorzügliche Art lake 
wischer Jagdhunde,, zuerst vom Mastor gezogen, 
Nie. b. Poll. 5, 39. Anth. 6, 167. 2) eie Ar 
Seethiere , Robben, Opp. hal. 1, 394. Ael. a. 
9, 50. 3) Kaoropidsc πύλαε, Engpass bei Gythien, 
Paus. 3, 21, 9. 
«αστορίζω, dem Bibergeil an Geschmack οἱ. 
Geruch ähneln, Diosc. Porpbyr., von 
καστόριον, τὸ, 1) Bibergeil, eustercam, ea 
starkriechendes , krampfstillendes Heilmittel, das 
sich in eignen Behältnissen neben den Zeugup- 
theilen des Bibers sammelt, ehemals aber für ἐς 
Biberhoden selbst gehalten ward, Diosc. 2, 3. 
Galen. 2) eine Art Färbung, Suid. Eig. Neatr. vn 
καστόριος, &, ον, (κάστωρ) vom Biber, ἣν 
betreffend, vom Biber. kommend, ὄρχσις, Hesych; 
bes. von Biberfellen, ἐμάτια, Anon. Angast. 2, 
oastorinae od. casioreae vestes. 
Kaoropimv, wvos, ὁ, ein Dichter, Ath. 
καστορνῖσα, ep. St., καταστορνῦσα, part. feR- 
praes. von χαταστόρνυµιε, Od. 17, 32. 2 
Κασεωλοῦ nedlov, τὸ, ein Ort in Lydie, 
Xen. An. 1, 1, 2..9, 7. ἐς Κασεωλόν, id. Bel. 
1, 4, 3. Den Nom. Καστωλός, ὁ, als lydisch 
Stadt, führt Steph. B. an, vgl. Arcad. p. 57, 1% 
Κάσεωρ, ορος, ὁ, 1) Sohn des Zeus od. Iyr 
dareos und der Leda, Bruder des Polydeukes, |. 
3, 237 844. Od. 11, 299 sqg. Pind. u. a. 2) Sch 
des Hylakos aus Kreta, Od. 14, 204 sqq. 3) Schrit 
gersohn -des Königs Dejotarus, Strab. 3) ea 
Schriftsteller aus Rhodos, Plut. Suid. 
κάσεωρ, ορος, ὁ, der Biber, castor, Ah, 
‚Hät. 4, 109. Arist. κ. α. δ, δ. απ. α. 2) 51 
στόριον, 1., Hipp. p. 659, 41. Aretae. p. 113. - 
3) Bein. des Krokus, Dioso. 1, 25. 
καθύτας, ου, d, eine syrische Pflanze, mıs 
saduras, Hosych. ο 
κπάσχεθε, ep. at. κατέσχεθε, κατέσχε, τεηῖν 
gerte 3 pers. sing. aor. 2. zu κατέχω, Il. 11, 18 
κάσωρεῖον, τὸ, Hurenhaus, Hesych., vos 
κασωρεύω, huren, Lyc. 772. 
" κασώριον; τὸ, 8. καθαύριον. 
eich, dos, ἡ, (xdoea) Hure, Lyc. 138. 
κασωφέτης, ου, 6, Hurer, Steph. B. '[i] 
κασωρῖτις, εδος, 7, Fem. zum vor., = 
σωρές, Antiphan. b. Eust. p. 741, 38. 
κατα, Praep. mit d.: Gen. u. Ace., Grandbäif 
herab, theils die Verbreitung eines Zustandes über 
alle Theile eines Gegenstandes von der Spitze Di 
zur Basis, theils das Eindringen in die Oberlächt 
nach der Tiefe hin, theils das Gelangen auf eiseh 
Stützpunkt in der Richtung von oben her bezeich 
nend. (Man hat gemeint, die Dichter verbinde 
κατά auch mit d. Dat.; aber diese Annahme be 
Σαλί auf nichts, als auf ein Paar falsch verstant 
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zen Stellen, wie Od. 10, 238. 2, 425. 15, 290. 

„nerd συφεοῖσιν dioyvv, u. κατὰ δὲ προεόνουσιν 
ἔδησαν, wo die Ῥταρρ. nieht zum Subst., sondern 
sam Verbum gehört, und von diesem darch die 
Tmesis getreunt ist, der Dativ aber isem der 
eigentlichen Dativvorhältnisse steht, statt συφοοῖς 
κατεέργνν, όνοις κατέδησαν, Herm. Vig. p. 860. 
Aach bei att, Dichtern finden sich Beispiele der 
Tmesis des κατά, wie αχ. B. κατὰ φθίσας, 
Soph. OR. 1148. κατά μὲ Φφόνιος 4ἴδαρ ἕλοι, 
id. 90. 1686. vgl. Ant. 597. 965. ΕΙ. 1066.) Eise 
poet. Form καταέ finden wir nur noch beim Apoll. 
Dyso. erwähnt. 

“ I) mit d. Gen., 1) zu Bezeichnung des stäti- 
gen Fortgangs einer Bewegung und der Verbreitung 
eines Zustandes über die Fläche eines Gogenstan- 
des in der Richtang von oben nach unten: von — 
herab, zu — herab, über — herab, über — hin, bei 
BHom. bes. βῇ δὲ κατὶ Odlsundıe καρήνων, er 
stieg vom Gipfel des Ol. herab, Il. 22, 187. βῇ 
δὲ κατ’ ᾿Ιδαίων ὀρέων, Il. 16, 677. xar’ οὐρα- 
vos εἰλήλουδας, chd. 6, 138. πεδίονδε κάτοισιν 
χειμάῤῥους κατ᾿ ὄρεσφι, fliesst vom Berge herab 
in die Ebene, ebd. 11, 493. καθ᾽ ἵππων aitanıse, 
vom Wagen herabspringend, ebd. 6, 232. βαλέεν 
κατὰ πότρης, vom Felsen herabstürzen, Od. 14, 399. 
a. dem analog bei Attikern ῥέπτοι», ὠθεῖν κατὰ 
πέερας, κατὰ τῶν κρημνῶν, auch ἄλλεσθαι κατὰ 
τῆς πέτρας, vom Felsen herabspringen, Xen. An. 
4, 2,17. κατὰ κλέµακος καταβαίνειν, auf einer 
Leiter hinabsteigen, 4, 5, 25. u. ebd. 18: ἦκαν 
ἑαντοὶρ πατὰ τῆς zuvor, sie rutsollien auf dem 
Schnee hinab. κατὰ τοῦ πρανοῦς ἐλαύνθιν, ps 
γειν, an einem Abhang herab, bergab, ebd. 4, 6, 
28. 6, 3(5), 31., wie dgausiv κατὰ πρανοῦς γη- 
λόφου, ebd. 1, 5,8. κατ’ ἄκρης, vom Gipfel her, 
von oben bis unten, dah. gänzlich, ganz u. gar, 
bei Hom. in Verbiad. mit ἑλέειν, ὄλλνσθας, ups 
zıedas, πέρθεσθαι, Il. 15, 557. 13, 772. 22, 411. 
24, 728. u: wer’ dugas ἐλεῖν, Hät. 6, 18. Thoc. 
4, 112. κατ᾽ ἄκραε ἐξαιρεῖν, πέρθειν, Plat. Eur. 
u. a. δάκρυα δέ σφιν κατὰ φάρων zanddıs 
ῥέον, strömten von den Wimpern herab, Il. 17, 438. 
— κατὰ 0’ ὀφθαλμῶν κόχυτ᾽ aykvc, Dunkel war 
verbreitet über seine Augen hin, lag auf seinen 
Augen, Il. 5, 696. u. öl. τῷ μὲν ὄπειτα κατ’ 

ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, er verbreitete Dunkel über 
seine Augen, ebd. 20, 321. τὸν δὲ nar’ ὀφθαλ- 
μῶν ἐρεβοννὴ νὺξ ἐιάλνψε, ebd. 13, 580. Έα» 

α κὔμα κατ 6, über dem Kopf her, Od. 
5, 313. νέκταρ orale κατὰ ῥινῶν, goss über die 
Nase her, Il. 19, 39. vgl. 9, 15. φᾶρος xdn ne 
φαλῆς οἴρυσοε, z0g über den Kopf her, Od. 8, 85. 
oin δ᾽ 7 suis sloı war’ ὀὔρεος, über das Gebirge 
hin, auf dem Gebirge herum, ebd. 6, 102. Achn- 
lich κατὰ τριόδων ἐδινάθην, Pind. Pyth. 11, 38. 
κόπρος τὰ σπείουφ κέχυτο πολλή, war ausge- 
breitet in der Höhle berum, Od. 9, 330. Aehnlich 
ἐσκεδαφμάνοι κατὰ τής χώρας, im Lande herum. 
διεσπάρή σαν κατὰ τῆς νήσου, auf der Insel herum, 
Pol. 1, 17, 10. 3, 19, 7. --- 2) zn Bezeichnung 
des Eindringens durch die Oberfläche eines Gegen- 
standes in die Tiefe od. in das Innere desselben: 
niederwärts in — hinein, unter, in. ΨΟχὴ κατὰ 
χθονὸς «xero, versank unter, in die Erde, Il. 23, 
100. So bei Att. divas κατὰ γήΕ, ὑποδύεσθαι 
κατὰ τῇ γής, χατὰ γής γενέοθαι, in die Erde 
sinken, kriechen. «ὁ κατὰ γῆς, der unter der Erde 
ist, der Begrabene, Verstorbene, Xen. Cyr. 4, 6, 





5. Bei att. Diohtern häufig κατὰ χθονός, z. Β. 
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οἱ κατὰ χδονὸς Θεοί, die Götter der Unterwelt, 
πατὰ χθονὸς κρύπτειν, unter die Erde bringen, 
begraben, Soph. Ant. 24. αἰχμὴ κατὰ yalne ᾧχετο, 
die Lanze fuhr in den Boden, Il. 13; 304. 16, 614. 
ἔθηκε nat’ ὄχθης µείλινον ἔγχος, er machte, dass 
der Speer haftete in dem Rande, Il. 21, 172. κα- 
ταδῖναι, ἀφανίζεσθαι κατὰ θαλάσσης, ins Meer 
versinken, Ἠάι, 7, 6. u. 235. βᾶτο κατ᾿ ἀντι- 
Φύρων, gehet od. tretet uuter die Thürhalle, Soph. 
ΕΙ. 1833. — 3) zu Bezeichnung des Gelangens auf 
einen Stützpuukt oder auf ein Ziel: auf. ward 
χθονὸς ὄμματα πήξας, den Blick auf den Boden, 
zar Erde heftend, Il. 3, 217. ὕδωρ κατὰ zugöe 
καταχοῖν, Wasser auf die Hand giessen, Ar. Av. 
464. ἴδωρ κατὰ χειρός (sc. φερέτω τι), man 
bringe Waschwasser, id. Vesp. 1216. Plat: Phoc. 8. 
κατὰ χειρὸς διδόναι (sc. ὕδωρ), Wasser auf die 
Hand giessen, Apollod. 2, 7, 6.. μύρο» κατὰ τῆς 
negalns καταχεῖν, Plat. rep. 3. p. 398. A. κατὰ 
τῆς εραπέζης καταπάσσειν τέφραν, Ar. Ναδ. 177. 
νάρκη µου κατὰ τζς χειρὸς καταχεῖται, 99 ver- 
breitet sich ein Krampf in meine Hand, id. Vosp. 
713. κατὰ κόῤῥης πατάσσειν, nalew, auf die 
Backen schlagen, Luc. u. Spät., während sonst ἐπὸ 
κόῤῥης gewöhnlicher ist. aber κατὰ τοῦ νώτου 
πολλας (sc. πληγάς), gab viele Hiebe auf den Rük- 
ken, Dem. p. 403, 4. κατὰ σκοποῦ τοξεύσιν, auf 
ein Ziel, nach einem Ziele schiessen, Hdn. 6, 7, 
19. κατὰ νώτου, im Rücken (eines Heeres), Thuc. 
1, 62. u. a. — 4) zu Bezeichnung desjenigen Ver- 
hältaisses, dass ein Zustand als auf einen Gegen- 
stand fallend und auf demselben lastend betrachtet 
wird. Dieser Gebrauch findet sich a) neben den 
Verben, die schwören bedeuten, wenn daneben der 
Gegenstand genannt wird, der von der Rache der 
Götter betroffen werden soll, im Falle dass der 
Schwur gebrochen würde. So κατὰ τῶν παίδων 
ὀμνύναι od. πίατιν ἐπιθεῖναι, auf das Leben sei- 
ner Rinder schwören od. bekräftigen, Dem. adv.’ 
Aphob. $. 26. ἐπιορκεῖν κατὰ τών παίδων, eineu 
Meineid begeben, während man bei dem Leben sei- 
ner Rinder geschworen hat, Lys. adv. Diog. $. 13. 
sard κυνών καὶ χηνών ὀμνύόναι, Luc. Icarom. .$. 9. 
ὀμνύναι nar’ ἐξωλείας, auf die Hölle schwören, 
bei Seelenheil u. Seligkeit schwören, Dem. in Mid. 
$. 119. Daon aber auch bei, d. i. unter Gelobung 
von etwas schwören, z. B. xa9’ ἑέρων durivas, 
Ar. Ran. 101. Andoc. de myst. 8. 96. Daher auch 
εὔχεσθαι od. εὐχὴν ποιεῖσθαι κατά τινος, geloben, 
dass etwas dargebracht werden soll, z. Β. κατὰ 
χιλίων χιµάρων, geloben, dass 1000 Ziegen ge- 
opfert werden sollen, Ar. Eq. 659., κατὰ τῶν vr 
κητηρίων, Dankfeste für den Sieg geloben, Dem. 
ep. 1 extr. — b) ferner erscheint -zare überhaupt 
aeben Verben u. meben Substantiven, die ein Ver- 
halten od. Verfahren gegen eine Person bezeichnen, 
zu Anführung des Gegenstandes, welcher von dem 
Zustande betroffen wird, wie das deutsche auf, 
welches.gleich dem griech. κατά hauptsächlich auch 
in Beziehung auf widrige Zustände gebraueht wird 
und sich daher oft mit wider, gegen, zum Nach- 
theil Jemds vertauschen lässt und bei Anführung 
gleichgiltiger Zustände mit von, über, an. λό 
orjeas κατά zıvos, die Lanze auf Eiuen anlegen, 
Soph. Ant. 145. φούδεσθαι κατά τινος, auf Einen 
lügen, Lys. 22, 7. «ακὰ Ayın κατά τινος, Bö- 
ses auf Einen sagen, Soph, Phil. 65. λόγος κατά 
τινος, Rede gegen Einen, id. Ai. 302. u. a. 

6m κατά τινος, gegen Eineu sprechen, ibn an- 
klagen, Xen. Hell. 1, 5, 2. Isoer. ad Nic. $ 13. 
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ος 
u. a., aber auch vos Είπε sagen, über Einen 
äussorn, behanpien, Plat. Prot. p. 323. B. apol. 
p- 37. B._conv. p. 193. C. Isocr. Panath. $. 55. 
τα... yipog κατά τινος, Stimme gegen Einen, 
Acsch. dept. 180. vgl. Sopb. Ai, 449. μάρτυρας 
παρέχεσθαι κατῄ τινος, Zeugen gegen Einen εἰρ]- 
len, Plat. Gorg. p. 472. A. u. 0. κατασκευ) κατά 
τινος, Anschlag gegen Einen, Dinarch. in Dem, 
$. 53. ἔχθος, ὀποψία, βἰασφημία, ὕβρις κατά 
τινος, Hass, Verdacht u. s. w. gegen Einen, Thuc. 
1, 33. Plyt. Lue. u. a. Znawos, ἐγκώμιον κατά 
τινος, Lobrede auf Binen, Plat. Pbaedr. p. 260. B. 
Dem. Phil. 2. $. 9. u. a. θρίαμβος κατά τος, 
Triumpb über Einen, Plut. Anton. 84. u. öft. s.- 
was κατά τινος, zu Jemds Nachtheil seyn, Plut, 
Nic, 21. ἀαρῆσθαί τινι κατά τινος, etwas zu Jemds 
Nachtheil anwenden, id. Tib. Gr. 15. Λαμβάνειν 
δῶρα κατὰ τῆς πατρίδος καὶ λέγειν καὶ ἀράξεεον 
κατὰ τοῦ δήμου, sich bestechen lässen zum Ver- 
derben des Vaterlandes u. zum Nachtheil des Staa- 
tes reden u. handeln, Dinarch. in Dem, $. 13. 
vgl. 46. 47. 60. 67. χρήματα od. δώρα ἔχειν, 
δωροᾶοκεῖν κατά zıvos, bestochen seyn, um gegen 
Einen zu handeln, ebd. $. 15. 26. 39. -σκοπεῖν 
nar’ ἀνθρώπων, an Menschen, in Beziehung auf 
Menschen untersuchen, Plat..Phaed. p. 70.D. καὶ 
nura τών ἄλλων τεχνών δὑρήσομεν τοιαῖτα, auch 
bei den übrigen Künsten werden wir das so fin- 
den, id. Sopb. p. 253. B. In Verbindung mit nea- 
trelen Adject. umschreibt κατά das Adv., bes. ge- 
bräuchlich ist καθ’ ὅλον u. «ατὰ παντός, εἰ. ὅλωε 
u. πάντως, überhaupt, durchaus, durchgängig, im 
Allgemeinen. _ : 

Il) mit d. Aoc., 1) Augabe des Ortes, über 
ed., durch welchen hin etwas geht, sich bewegt od. 
heßudet, vom ruhigen Zustande wie von der Aus- 
debuung bis zu einem Orte, eiuer Bewegung od. 


Riebtang auf ein Ziel bin, in, an, auf, bei, in der- 


Gegend von, zu, nach, gegen, drauf hin, drüber 
hin, durch hin, entlang, dran od. drüber hinab, 
bes. bei Hom. ausserordentlich häufig, z. B. «ατὰ 
γαἴαν, Ἑλλάδα, Ayauida, Ἴλιον, Ἰροίην, sard 
ablevdev, ὁδόν, κύμα, πόντον, ῥέεβρα, ὕλῳ», — 
κατὰ ατόλιν, ἄστμ, αἶκον, μέγαρα, δώματα, — 
. κατὰ λαόν, δῆμον, πλφθύν, ὅμιλον, ἀνθρώπονς, 
— αατὰ πόλεµον, ὑσμίνην, poor, κλόνον, bes. 
oft ward στρατόνι κατὰ νζας, κατὰ κλισίας, mei- 
stens in der Bdtg enilang, durch od. dren hin, κατὰ 
τὴν πόλιν, durch die Stadt hin, in der ganzen 
tadt, κατὰ τὴν χώραν, durch das Land hin, im 
Lande. Eben so gebraucht Hom. κατά, um die 
Stelle einer Verwundung zu bezeichuen , βάλλιν, 
φύσαειν, οὐτᾶν κατὰ στῇθος, γαστέρα, άρον, 
ῥσχέον, µηρόν, ἧπαρ, por, ἀὐχένα, χεῖρα u. dgl., 
werwunden an der Brust u. s. f., auch Bulls 
κατ’ ἀσπίδα, αἰγίδα, κατὰ ζώνην, κατὰ ζωστήρα, 
gegen 'dea Schild werfen u. δ. fi βύλοο ware 
καίριον ᾖλθεν, das Geschoss kam an eine tüdt- 
liche Stelle, Il. 11, 439. Auch bei Att. mals 
«ατὰ τὰ ατέρνον u. dgl. Ausserdem ist bes, das 
bei Hom. sehr gebräuchliche nase θυμόν zu be- 
merken, im Herzen, im Sinne, in der Seele, auch 
φατὰ Φρένα καὶ κατὰ Θνμόν, vgl. aber Bdig 4., 
ia Prosa κατὰ νοῦν. Auch in diesen Ortsbestim- 
mungen. liegt in der Regel der Begriff herunses, 
hinab , bald mebr, bald minder deutlich zu Tage, 
und insofern ist κατά Gegensatz von dva, wie 
«άτω νου ὤνω, 3. R. xara ῥόον, κατὰ τὸν πο- 
ταµόν, stromab, längs des Stromes, den Strom 
„entlang, ὀνὰ ῥόον, stromauf, ‘gegen Strom, Hat. 
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2,96. 1, 194. 4, 44. Plat. Phaedr. p. 19. A 
u, 2. κατ οὔρον idves, ῥεῖν, mit günstigem Winde 
sehen, Aesch. Sopt. 672. Soph. Tr. 468. u.a. 
κας ἴχνος, der Spur folgend, Soph. Ai. 32... 
κατὰ noda, auf dem Fusse, auf dem Fasstrit. 
Also ‘überk. unbestimmie Ortsangabe, obne gesses 
Bezeichnung Eines ferten Punktes, einer Ausdeh- 
aung od. Verbreitung über od. durch einen Rasa 
u οἱ κατά sen, die Einem gegenüber siche- 
en, die kei Binem sind u. ἁρὶ., wozu man ger. 
τεκαγµένοι ergänzt. κακὰ γῆν καὶ κατὰ θάλεστα, 
dureb Land u. Meer hin, zu Wasser u. zu Land. 
τὰ κατὰ τὸν οὐρανόν, das was am Himmel ist od. 
vorgeht, d, i, dıe Himmelserscheinungen ; dab. 2) 
Vereisgelasg od. Ahtheilung eines grünsern Gur- 
zen in mehrere kleine Theile, κατὰ φῦλα, sus 
φρήερας, nach Stamm, nach Geschlecht, Il. 2, 968, 
sera ὀφέας, für sich, besonders, ebd. 366.. ser’ 
ἄνδρα, Mann für Mena, was’ ἶλας, Goschwadr 
für Geschwader, Schwadronenweis. πατὰ κώρο 
κατοικεῖσθαι, in einzelnen Dörfern sich ansiodels, 
Hdt. 1, 98, Bei Zeitbestimmungen , κατ wur 
τόν, Jahr für Jahr, alljährlich, «are uva, Mon 
für Monat, καθ΄ ἡμόραν, Tag für Tag, Ber. Vi 
Ρ. 860. Bei Zahlangaben, die Distribution bildesd, 
sard ερεῖς, je drei. u. drei, zu dreien, xe#’ ὦ, 
«ioselu, Hdt. 7, 104. καθ ἓν ἕκασεον, Si 
für Stück, ser’ ὀλίγονε, Wess. Hdt. 8, 113. «ed 
ἑαντόν, αὐτὸς mad αὐτόν, für sich, für sich κ. 
lein, Wess. Diod. 13, 72., u. im Plur. οἱ 200 
αὐτοὺς Ἕλληνες, Thuc. 1, 138. 3) Richtung al 
etwas hin, Bestrebuag, Absicht, Endzweck,, bet. 
häußg b. Hoin. πλεῖν word πρῆξιν, anf ος br 
schäft, nach einem Geschäft ausfahren, Od. 3, 15. 
9, 25% πλάζεσθαι κατὰ ληΐδα, auf ed. ach 
Beute umhersehweifen,, ebd. 3, 106. κατὰ gps 
ὀλθεῖν, nach einem Orakelspruch kommen, um Bis 
οἰοκπλοίοα, ebd. 11, 479. ἐλθεῖν κατά rs, nc 
etwas gehn, d. i. um es zu holen, u. dergl. τὰ 
μετά mit d. Aco.; deh. wegen, Wess. Hit. 2, 15 
8, 30. 85. 9, 87. κατὰ Day zum, zur Schu 
kommen, Thuc. 6, 31. «αθ᾽ ἁρπαγὴν dausdum 
voı, zur Plüuderung zerstreut, An. 2, 5,3 
4) Angemessenheit, Gemässheit, Rücksicht οἱ. Br 
ziehuug eines Giogenstandes auf dem andern, ch 
gemäss, zufolge, κατὰ Φυρόν, nach Jomds Sina ob 
Neigung, seinem Sinn gemäss od. entsprechend, 
bei Hom. oben so καθ᾽ Ἡμέτερον voar, nach 
unsermSiane, 11.9, 108. ward noiger, nach Schik 
licbkeit od: Gebühr, schicklicheeweise, wie sich 
gebührt, oft bei Hom., der in dems. Sinne ser 
αἶσαν u. κατὰ κόαμον sagt, Gagens. παρὰ μες, 
παρ αἶσαν. κατ αὐτίαν, ia Felge eines Gr®, 
des, aus einem Grunde, Assch. Prem. 226. ΄15 
ἔχθραν, aus Feindschaft, id. Suppi. 331. 5.5 
sure φθόνον, aus Neid, id. Eum. 866. u. s. = 
ἴχθας, κατὰ φιλίαν, as’ ἀνάγκην, Thne. 1, 10: 
60. 7, 67. κατ’ ἄλλο οὐδέν, aus keisem ana! 
Grunde, Piat. Phacdr. ρ. 229. Β. =. dergl. mei: 
κατὰ τὸν νόµον, τὰ α, τὰς συνθηρη 
ἀβὶ., dem Gesetze gemäss, nach dem Gesetz u.5-%- 
κατὰ Ilivdagev, κατὰ Gormdldn» u. dgl., uch 
Pindar, wie Piadar sagt, Plat. Phaedr. p. 217. B 
u. m Ferner ed κατά τινα, des zu Einem in \e 
hültuies stehende, sich für iha νὰ 
kende, ibm angemossene od. gebührende. κα; je 
Άρωπον, nach dem Verbältniss des Menschen, ον 
sichs für den Menschen gehickt od. gebührt, .. 
licherweise. Besonders häufig findet sich s0 3 vor 
wach einem Comparativ, wean nicht,ein Gegenstuol 
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mit'einem asdern verglichen, sondern-die Buschaf- 
fenheit einer Sache in ihrem Verhältaiss zu einer 
andern betrachtet u. dem Grade nach damit vor» 
glichen wird, das lat. quam pre, z. B. μεῖζον ἢ 
sar’ ἄνθρωπον φρονεῖν, stolzero Gedanken haben, 
als nach dem Verhältniss eines Menschen, als sich 
für einen Menschen ziemt. μοῖζον 7 κας ἄνθρω- 
'zov. νοσεῖν, mehr als nach nenschliohem Verhält- 
niss leiden, d. i. über Menschenkräfte, Soph. jsi- 
few, βελείων ἢ mar’ ἄνθρωπον, grösser , besser 
als ein Mensch zu seyn pflegt, als-man von einem 
Menschen erwarten kann, Wess, Hdt. 8, 38. oft 
bei-Plato; zuw. kommt noeh ein Inf. hinzu, µείζω 
ἢ «ας ἐμὲ καὶ od ὀξευρεῖ», zu gross, als dass ich 
‚a. da 69 ausfindig machen könnten, Plat. Eben so 
wird 5, πρός — gebraucht. — κατὰ θυµόν, κατὰ 
νοῦν, nach dem Sinne, naeh Last od. Neigung, 
. ward ,pdow, der Natur gemäss, natürlich, nach 
Natargesetzen, κατὰ φύχην, deroh Zufall, κατὰ 
δύναμιν, nach Kräften, κατὰ τὴν rigenv, nach den 
Regeln der Kunst, κατὰ ερόπον λέγειν, apivem, 
der Sache gemäss reden, entscheiden, Plat. war’ 
εὔνοιαν, nach Gunst, aus Wohlwollen. sard τὴν 
ξυμμαχίαν, κατὰ τὰ συγκείµενα, ia Gemässheit des 
Bündnisses, zufolge des Vertrags. κατὰ Θεό», nach 
göttlieher Schiekung, Valck. Hdt. 3, 153., das lat. 
seeundum ; oft entspricht unser in Beiref, in Rück- 
sicht, was anlangt, τὰ κατὰ wölsuap, alles in Βο- 
zng auf den Krieg Stebende, der Krieg und was 
iba betrißt. τὰ κατὰ τὴν πόλιν, alles was den 
Staat anlaugt, in Bezug auf den Staat, die Ver- 
bältuisse od. die Lage des Staates, κατά ya ἐμό, 
was mich betrift, meinetwegen. κατά rs, in irgend 
einer Rücksicht, ia irgend οἱ Stücke. τὸ κατὰ 
τοῦτον οἶναι, was diesen anlangt,.um dessen wil- 
len. πατὰ soiro, dem zufolge, nach dieser Art 
od. Ausicht. κατὰ ταὐσά, auf dieselbe Weise, eben 
so. nad’ ὅ,τε, so wie. κατα πάντα, in Rücksicht 
anf Alles, in allen Stücken, Hisber gobört auch die 
Verbindung des κατά mit dem 'Neutr, eines Ad). 
sera ροκρόν, was’ ὀλίγον, bei kleinem, allmälig, 
nach u. mach, nard πολ, bei weitem u. dgl. 5) 
Achnlichkeit, Uebereinstimmung, von einer gewie 
sen Ari und Weise, κατὼ λόπον κροµύθιθ, nach 
Art einer Zwiebelhaet, Od. 19, 233. κατὰ ork 
xes, reibenweis, Il, κατὰ Joa, nach gleichen 'Tbei-' 
len, gleichmässig, ebd. 11, 336. κατὰ Μιεθραδά- 
την, nach Mithradates Art, Hdt. 1, 191. κατ 
ἐμαστόν, nach meiner Art u..dgi. 6) Annäherang 
sa eine Zahl, ungefähr, sera ἑξήχοντα ἔτεα καὶ 
ἀέλια, an od. gegen 1060 Jahre, ungefähr 1060 
Jahre, Hdt. 2, 145. 6, 44. 79. 117.; dab. auch 
κας’ οὐδέ», fast niobts, Hit. 2, 104. 7) bei Zei 
bestimmumgen, durch eine Zeit hin, während, über, 
zu einer Zeit, also eine Dauer u. Gleichzeitigkeit 
ausdrückend, war’ msivov τὸν χρόνον, zu jener 
Zeit, nard τὸν nasa Koossor χρόνον, zer Zeit 
des Kr., δι. 1, 67., κατὰ εὐν βίον, während des 
Lebens, im Leben, κατὰ εὐν nelsuor, κατὰ σἡν 
εὐρήνην, während des firieges, des Friedens, den 
Krieg über, zu Friedenszeiten, καθ᾽ ἠρέρων, den 
Tag über, κατὰ φώς, bei Tage, κατὰ Κροῖσον, 














Σα Kroesos Zeiten, κατὰ τοὺς Zipwinois χρόνον», . 


κα; Zeit des troischen Kriegs, καθ) ἡμας, τα 
unserer Zeit, οἱ καθ’ ἡμᾶς, uusone Zeitgendssen, 
οἱ καθ᾽ ἑαυτοὺς, ihre Zeitgenossen, οἱ mark εὐν 
Πλάτωνα, mit u. ohne γογενηµένσο, Platon Zeit- 
genossen, οἱ κατά σενα, Jemds Zeitgenossen u. dgf., 
Hat. 1, 67. 181. 2, 134. 5, 4. 6, 58. 7, 13%. 
3, 47. Sehaef. Dion. H. comp. verb. p. 19, 264. 
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8) mit olmem abstracten Subst. umschreibt es das 
Adverbium, 5. Β. καθ’ ἠσυχίην, κατὰ τάχος u. dgl, 
st. ἠσύχως, ταχέως, Ἠάι. 1, Ὁ. 124. 7, 178. κατὰ 
µέρος, theilweis. κατὰ κράτος, mit Gewalt. κατ᾽ 
ἀρχήν, κατ’ ἀρχάς, anfänglich. κατὰ ταῦτα, κατὰ 
μα in dieser, in vieler Hinsicht. καθ ὅσον, 
insofern. x . . 

Seinem Substaut; kenn werd in beiden Casus 
nachgesetzt werden, wird aber dann in sdsa ana- 
strophirt, z. B. ἕλος κάτα, Il. 20, 221,., demge- 
mäss auch Od. 20, 369. ‚zu schreiben ist ἀώῤιὰ 
xdr’ ἀντιθέον Ὀδυσῆος. Eben so auch wenn 
bei der Tmesis seinem Verbo nachtritt, wie ὅς᾽ 
ἂν εὐφροσύνη μὲν ἔχῃ κάτα δῆμον ἅπαντα, Od. 
ϐ, 6. εἰ μέν κελέπω κάτα τεύχθα καλά, II. 17, 91. 

Ι11) Als Adv. gebraucht betrachtete man.sonst 
4ατά in allen Fällen, wo en eiuem Verbum nach- 
gesetzt ist and keinen von der Präpos. abhängigen 
Casus bei sich μαι. Richtiger aber wird es auch 
da als in Tmesis stehend betrachtet u. anastrophipt, 
wie fa ἐζόμονος δὲ κάτ’ αὖθι, daselbst sich οἱθ- 
derlassend, Od. 10, 567. vgl. 21, 55. 

IV) κατά in der Zusammensetzung, 1) nieder, 








herab, herunter, danieder, auf, darauf, am. Boden, . 


soraßalvu, παταβάλλω, καταπλέω, «αταπέρπω, 
καταπάπτω, κατάκειµαε. 2) eine entgegengesetzte 
Bewegung od. Richtung bezeichnend, wider, ἐπε- 
gegen, gegenan, das lat. ob, xarddw, oocine, wm 
ταβληχάθµαε, καταβαΐζω, καταβοάω. 3) drückt. 
es ein feindliches, nachtheiliges od. ungünstiges 
Einwirken aus, wie |, 5. καταγιγνώσκω, κατηγο» 
ρέω, καταλέγω, καταλαλέω, κατακρίνω, 
φίζοµαι, seltner vor Snbstantiven wie κατα δή ı 
es entspricht dann oft ungerm mis od. ver. 4) schr 
häufig verstärkt es bloss den Begriff dos einfachen 
Wortes, wie unser er, zer, ver, be, um, 2. Β. x 
Taxonte, zerhauen, umhauen, niederhauen, κατα. 
φαγεῖν, versehlucken, καταλέγο, erlesen, auslesen, 
καταβρέχω, beuetzen, durchnässen,, κατανεδόνω, 
erschiegen, ertödten u. dgl.; auch vor Substantivon 
u. vor Adjeetiven, 2. B. κατάδηλος, ganz offenbar: 
V) κατά als Praep. wird bei Dichtern, bes. 


bei deu ältern Epikere, in einzelnen seltenen Fär 


len vör y in wdy, vor ὃ in =ad,.vor κ in μάς, 
vor win κάμ, vor ν in κάν, vor wu. φ in κά, 
und vor ὁ in sap abgekürzt, 5. die einzelnen ab- 
gekürsten Formen selbst, die alle bes. aufgeführt 
sind. Eioige verbinden in diesen Fällen die Praop. 
sit dem felg. Wort, χαγγόνυ, καδδό, κακκεφαλῆς, 
Καπποδίον, καπφάλαρα, κάῤῥα, καττάδε, καεεόν 
u, ο. w., ‚welches aber sowohl der Analogie der 
griech. Sprache, als der Natar der Prügosition 
widerspricht, vgl. bes. Buttm. gr. Gramm. 1. p. 61. 
2. p. 296. In zusammengesetzten Verbis dagegen 
geht ward zuw. vor β in καβ, vor © in zav, 
vor A in wel, vor ϱ in καρ über, πάββαλε, κὠν- 
θωνε, sallına, «αῤῥἔζουσα, vor or u. og vom 
sehwindet die ganze zweite Sylbe, κασεορνῖσα, 
κάσχοθε, doch sind auch diess πας einzelne seltene 
Fülle, bes. bei Hom.‘, welche die spätere ausge 
bildete Sprache neehzuahmen nicht mehr wagte 
[v», in einigen Zusammensetzungen mit Wörtere 
vom Stamm ῥαένω, 5. B. in καταιβάτηςε, waras 
βατός u. a. geht wie bei παρά die letsto Sylbe, 
des Verses wegen, zuw. is as über.] : 

sora, ion, st. ««θά, Hät. vgl. Koen Greg, 
Ρ. 400. Strave quaest. Herodot. 1. p. 34 ο4ᾳ. 

αφτα, segz. aus καὶ era, md dam, und 
nachher, gew. die fragende Bätg von elra verstün 
kend, und nun? und dann? und dosh? 
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πωτάβᾶ, imperat. ‘aor. 2. von καταβαύω, 
ws & 
καταβάδην, Adv., (καταβαίνω) herabsteigend, 
abwärts, unten, Opp. ἀναβάδην, Ar. Ach. 411. [«] 
καταβαθμὸς, 0, 1) das Herabsteigen. 2) steil 
herabgebender, abschüssiger Ort, bes. ein solcher 
zwischen Aegypten u. Lybien, Pol. 31, 26, 9. 
Strab. 1. p. 791 sqg. Salust. Jug. 20, 22.; att. 
καταβασμός, Acsch. Prom. 810. Von 
Αρ Boot, καββαίνω u. καβαίνω, Μο .., 
fat. βήσομαε, pi. βέβηκα, aor. κατέβη», 3 pl. κα- 
er Pe st. ο... 11. 24, 329, Pind. Οἱ. 
7, 24., 1 plar. conj. καεαβείοµὀν, ep. st. καταβώ- 
μον, 1. 10, 97., imp. κατάβη δι, 0d. 23, 20. Ar., 
att. κατάρα, Ar. Ran. 35., Vesp. 979., lakon. κά- 
βασε, Hesych. Valck. Eur. Phoen. 1671., part, 
κοεαβάς, poet. καββᾶς, w. 8. Aor. med. κατεβη- 
σάµη», wovon Hom. κατεβήσατο neben dem ep. u. 
ion. κατοβήσετο ohne Unterschied gebraucht, imp. 
saraßneso, 11. 5, 109., (βαένω, irr.) I) istr., 
herab-, herunter-, herniederschreiten, -steigen, -gehen, 
app. ἀναβαίναιν, Od. 12, 77., von Hom. au allg. 
in Poes. u. Pros. x. xAiuaxa, die Treppe herab- 
steigen, Od. 1, 330., ὑπερώῖα, das Obergemach 
herab, vom Obergemach,, ebd. 18, 206. 23, 85., 
Esoröv ἐφόλκαιον, das Steuer entlang, od. am 
'Steuer hinab, ebd. 14, 350. Pass., innos κατα- 
Beivezaı, man steigt vom Pferde, Xen. re οᾳ. 11, 
7. Gew. mit Präp. oder adv. Ausdrücken, ἔνθα, 
wohin , Il. 12, 65., Zew, hinein, Has. th. 750., 
οὐρανόθεν, Hom., ἐξ ὄρεος, Il. 13, 17., dp’ dp- 
µάτων, Pind. Nem. 6, 87., ἐκ τῆν ἁμαμάξης, 
Haät. 9, 76., ἀπὸ τοῦ ἵππου, absitzen, Xen. Cyr. 
5, 5, 6., ἀπὸ τῶν ἕππων, nicht mehr reiten, iu 
Reiten aufgeben, Dem. p. 1046, 11.; mit d. Gen., 
s. diggev, ll. 5, 109., Παρνασοῦ, Pind. Ol. 9, 
67. dasgum κ. χροός, Eur. Andr. 111. κ. & 
Φάλαμον, ἐς µέγαρον, sis ἵππον, ἐς κρήνη», Hom. 
®. äbol. allg. in Poes. u. Βγοβ.,  ὁόμον Aides οἴσω, 
Od. 23, 262. Hes. th. 750. Pind., ἐπὶ χθόνα, ab- 
steigen, Il. 10, 541.; mit d. Acec., θάζαμο», Od. 
2, 337., Ῥόδον, Pind. Ol. 7, 24., ναόν, id. Pyth. 
4, 97., ἀῑδαν, Soph. Ant. 822. Eur. Heracl. 913. 
Auch von sachl. Subjecten, πρίν εινα καταβήµαε- 
var du 4ιὸς οὗὖρον, Il. 14, 19. ἐκ τῶν ὀρῶν κα- 
«αβαίνοντα ῥεύματα, Plat. Criti. p. 118. D., de- 
πρυα, & oben. „vardgas κ. κάτω, Arist. 20000 
zurißa τοι dp’ iosw (τὸ ἐμπερόναμα); für wie 
viel, wie hoch od. wie theuer kam es dir vom 
Webstuhl herunter? Theocr. 15, 35. — In bes. 
Beziebungen mit steter genauer Berücksichtigung 
der Lage ‚des Ortes,. wenn man sich von einem 
höber gelegenen nach einem niedrigern begiebt; dah. 
a) aus der Stadt aufs Land oder auf die Ebene, 
an den Hafen ; aus dem Binnenlande nach der Küste 
od. in ein Küstenland, πόλερς, ἐκ πόλυφε, von 
der Stadt aufs Land, Il. 24, 329. Od. 24, 205., 
in τῆς πόλεως, Arist. b. Ath. 8. p. 348. B. m. 
de xsdiov (von Troja), 11. 3, 252. , sis Ἰαωλκόν, 
Pind. γιὰ. 4, 335., de Ἰωνίην,. Βάι. 5, 206. u. 
ÖN., ἐς εὁν Πειραιά, ἐς λιμένα, Plat. Aeschin. 
‘ Auch vom Dorfe in die Stadt, sis ἄστυ, Alc. 3, 31. 
b) sich auf den niedriger gelegeneu Kampfplatz od. 
die Arena begeben, um zu kämpfen, eig. u. met., 
Soph. Trach. 504. Xen. An. 4, 8, 27. Plat. c) 
vom Redner, von der Rednerbühne steigen, abire- 
ten, Lys. Dem., mit ἀπὸ τοῦ βήματος, Dem. p. 
375, 20. Dah. κ. ἀπὸ τοῦ λόγου, zu reden auf- 
bören, Luc. Tox. 35., -ἀπὸ τών ἰαμβείων, id. 
Necyom. 2. 2) met., im Verlauf oder gegen das 
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Καταβαλλω 
Ende der Rode auf etwas kommen, sich auf οἶναι 
einlassen, sich zu etwas wonden, marößews ish» 


τάς, Hat. 1, 116. Mit d. Part., κατέβαινε λήγων, 


er kam so weit zu sagen, ebd. 118. κἀέβεσι 
αὖτιε magassacmeros, ebd. 90. νε. 9, 94. κ«. ii 
τολουτήν, endigen, Plat. rep. 6. p. 511. B. % 
Toug χρόνους κ. τούτους, im diese Zeit falle, 
Arist. pol. 7, 16. e) herab kommen, sinkes, 
vom Preis, παταβεβηκνίας τῆς zıujs τοῦ olre, 
Pell. 1, 51. d) sich herablassen, vom Benehmen, 
πρὸς ἡμᾶς, Basil. 3) einhersohreiten , einkergehm, 
ἀτρεκέί nodl, Pind. Nem. 3, 73., ἐν gas, eb. 
4,63. ΤΠ) trans., herabgeben machen; met., w- 
niedrigen, demäthigen, Pind. Pyth. 8, 111. 
saraßanyırw, f. ca, (βαωχούω) 1) in ber 
chische Begeisterung od. Wuth versetzen, sus, 
Eumath. lsm. 5. p. 154. Pass., in bacchische Wath 
versetzt werden, id. 2) gegen Jem. od. etwas 
wüthen, seine Wuth auslassen, werös, Theod. Net. 
καταβακχιόοµαε, (βακχιόω) bacobisch bep- 
stert seyn, δρυὸς ἐν κλάδοις, in Bichenbekrässeg 
bacchisch schwärmen, Eur. Baoch. 109. 
καταβάλλω, f. βαλῶ, aor. κατἐβᾶλον, 4. 
κάββᾶλον, (βάλλω, ἱετ.) herab-, herunter, hs 
werfen, -stossen, τὲ ἐς µέσσον, Il. 15, 361. 
of b. a. in der Verb. mit sis. κ. ἐνὶ πόντῳ, Hend. 
189., in’ ὀκτῆς, 11.23, 125., ἐπὶ χθονί, Bes. κ. 
462. vgl. th. J89., φάρεα ἐπὶ νοῦτα πέτρας, be. 
Bipp. 129., τινὰ ἐθάδα, hieher verschlesder, 
Od. 6, 172. x. omipua sic γῆν, dio Saat in die 
Erde legen, säen, Plat. Theaet. p. 149. E.; bildich, 
σπέρµα κ. ἐν τῇ πόλει τοιθύτων meareiien 
}. 748, 13.5 met., x. φώτιν, ein ü 






»| ten, rumorem spargere, Hät. 1, 122. πολλοὶ las 


καταβέβληνται αρὸς αὐτά, Arist. κ. zwi eu 
τοῦ ἵππου, Xen. Hell. 5, 2, 41. ON το Zu 
stünden, .. τινὰ er ὀλπίδος, Piat. inte 

., sis συμφορά», Eur. Iph. T. 606., eis ἀπορία, 
Plat. u. ähel. Gonst, εἰς εαν, id. τορ. 7. ῥ. 58. 
D.s sis τὸ μηδέν, opp. ἐξἄραι ὑψοῦ, Hit. 9, Ά. 
Bes.. a) gewaltsam niederwerfon, niederreissen, er 
reissen, zerstören, µέλαθρο», Il. 2,414. (ia 19), 
οὐκήματα, ἀγάλματα, τεῖχος, Hät. 1, 17. 8, ΝΑ. 
Xen. Hell. 6, 4, 27., δένδρα, umstürzen, Ark 
b) mit,pers. Object, zu Boden strecken, hiastre- 
ken, Il. 2, 692 (in Tmes.). Hdt. 9, 63. Χο». Cr 
1, 3, 14. Hell. 3, 2, 3. Plat. u. a, Voa Opfe- 
thieren, Kur. Or. 1603. Isoer. p. 19. A. κ. Ip 
δαέμοσιν, schlachten, Eur. Bacch. 124. ϱ) me: 
tilgen,, aufheben, zunichte machen, πατρίον 5 
ραδοχάς, ebd. 202. 2) in milderer Bdtg : binuster-, 
niederfallen lassen, σινὰ ἀπὸ ἕο, 11. 5, H3., 

ὁν πὰρ βωμῷ, ebd. 8, 249., κρεῖον, δὲ 
Άμαν hen, 1. 9, 207. κ. ὧτα, bie 
lassen, Od. 17, 302. Arist., τὰ κάρατα, Ari. 
a.8,2., τὰς ὀφρῦς, senken, Eur. Cydl. 161, 
τὰς κεφαλάς, Themist. πρᾶτον ἴουλον ἀπὸ nr 
τάφων κ., den ersten jungen Backenbart ber 
wallen lassen, Theoor. 15, 85. b) niederlogen, sr 
logen, τὰ σκόραδα, Ar. Ach. 165., τοὺς aninurei, 
id. Vesp. 727. κ. πυρὸν ἐν τοῖς ψυχροῦς, an kalte 
Orte legen, aufbewahren, Theophr. ο. pl. 3, 21,4 
Vom Geld: niederlegen, d. i. bezablen, Bd. & 
159. Luc. catapl. 18. Plat., ζημίας, Strafe sa 
len, Dem. p. 727, 4., λύτρα πολεμίοις, Dies. B. 
ant. 2, 10., τιμήν τινὸ ὑπέρ εινου (für Jem.), Pit. 
legg. 11.p.932.D. κ. εἰ ἑπέρ τινος, für etwas, Lat. 
vit. auct. 25., auch τυνός (für Jem.), Philestr.p-66l- 
ο) ein Zeugniss aiederlegen, ablegen, h 
Dem. p. 921, 4. Auch etwas Geschriebeses τν 
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siederlegen, dass 05 -Jodermann lesen kann, Plat. 
Soph. p. 232..D. d) hinusterschaffen, bringen, 
herab (ao die Soeküste) transportiren, σιτία τῇ 
σερατηῇ, Ἠάι. 7, 25. 3) abwerfen, wegwerfen, 
von sich werfen, Xen. Cyr. 2, 2, 4.; mel., a) aus 
dem Gedächtnisse verlieren, Acl. b. Suld. b) ver- 
werfen, verschmähen,, Isocr. p. 328. A. Plut.. κ. 
ἑαντόν, sich wegwerfen, se abjicere, Plut. Caes. 
38. καταβεβλημένος, verworfen, gemein, Isoor. 
p- 234. B., ἔπη, Philoste., ὑποθέσεις, gemein, ab- 
gedroschen, Arist. pol. 8, 2. ο) abwerfen, d.i. 
einbringen, eintragen, Hdt. 2, 159. Auch: auf 
etwas verwenden, anfwenden, sic τι, Plat. legg. 12. 
p- 960. E. — Med., 1) sich (se) berabwerfen, 
sich stürzen, met., sis φθόνον καὶ ἀπορίαν, Plat. 
ep. 7. p. 344.C. 2) sich (sibi), ‚für sich, od. das 
Seinige berahwerfen, vom Saamen, säen, Plut. 
mor. Ῥ. 905. E.; v.'Gelde, bezahten, Alec. 1, 12. 
b) bes. einen Grund legen, gründen, stiften, be- 
δίουεα, eröffnen, µέγαν olcev, Eur. Hel. 164., 
„greide γένους, id. Here. f. 1261., τοὐπτόνιον, 
einrichten, Sosip. b. Atb. 9. p. 318. D., τὴν τῆς 
φανπηγίας ἀρχήν, den Anfang machen, Plat. legg. 
8. p. 803. Α., αἴρεσιν, stiften, Plot. mor. p. 329. 
A. vgl. Strab. 17. p. 837., νοµοθεσίαν, ἑστορικὰς 
πραγµατοίας, Dion. H., φλνάρίας, anheben, Galen. 
Mit d. Iof., begionen, anheben, ἀδίδοιν, Call. fr. 
196 ΒΙ.; ος einrichten, mit folg. ὅπως, dass, Ocell. 
‚Luc. p. 536 Gal. 

«καταβαπτίζω, f. low, att. τῶ, (βαπτίζω) un- 
teflauchen, ersäafen, ersticken, ertödten, τὸ πλῆ- 
Φος τοῦ olvov m. τὴν ζωτικὴν δύναμιν, Alex. Aphr. 
.. τὸ ζῆν, Alec. 2, 3. «τὸ ἐξαίφνης κ. τὴν φυχήν, 
Ach. Tat. 1, 3. τῇ θλίψει τὸν νοῦν καταβαπει- 
οθούς, Eumath. Dav. Ἡ 

Καταβαπτισβὀς, od, ὁ, das Untertauchen, Tau- 

“fen, Eust. op. : 
re οπισσε οὗ, 6, der Untertauchende, 

Ersäufende, Greg. Νας. 

2, «αταβάπτω, {. yw, aor. 2. pass. κατεβάφην, 

(βάπτω) eintauchen, untertauchen, de βάθος, Luc. 

imag. 16., σταφυλὰε eis γλοῦκος, Geop. 6) für- 

ben, bes. roth färben, Dee: οὖρος καταβεβαµ- 

μένος, hochrotb, Nonn. Theoph. [dp] 
καταβαρβᾶρόω, (βαρβαβόω) ganz verbarbari- 

siren, en» τέχνη», Tzetz. 

παταβᾶρέω, f. ήσω, (βάρος) 1) niederlasten, 
darch schwere Last niederdrücken, niederzieben, 
Lue. d. d. 21, 1. 3) met., durcb schwere Lasten 
niederdräcken, schwer belasten, τὴν Ἰταλίαν depo- 
ραῖς, App. b. ο. 5,67. ὑπὸ τοῦ nasovs καταβαρ. 
σδαι, gebeugt werden, unterliegen, Diod. 19, 24. 
Pass., bes. im Kampfe gedrängt werden, unterliegen, 
Pol., τῇ µάχῃ, τοῖς ὅλοις, id, 11, 33, 8. 18, 4, 8. 

καταβᾶρής, ds, (βάρος) schr schwer, sehr be- 
Iastet, Dio C. Poll. (Lobeck Phryn. p. 540. ver- 
muthet saraßapeıs, καταβάρη; st. καταβαρεῖς, κα- 
ταβαρῇ von κατάβαρνε.) 

καταβάρησιε, εως, ἡ, (καταβαρέω) das Nie- 
derlasten, Nieder-, Unterdrücken, Gloss. 

naraßägıya, — καταβαρέω, Theophr. fr. 8, 
9; eig ei βίον, pays Stob. fl. 67, 25. 
zaraßapvvo Ἰ 7, Hermes b. Stob. ect. ph, 
ni De ai 7 ψυχή ) η] 





κατάβᾶρυς, ο, 6. unter καταβαρής. 
Καταβάσᾶνέζω, f. ἐσω, vorstärktes βασανίζω, 
Hipp. p. 85. Β. 
, seraßäela, ἡ, das Herabgehen. Plur., die 
feindlichen Einfälle, Melal. 
I. Th. 
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Καταβηναι 
καταβάσίον, τὸ, — κατάβασιε, hinabführender 
Weg, Bingang zu einer unterirdischen Höhle, Da- 
masc. b. Phot. bibl. p. 344, 36., “4ıdev, in den 
Hades, Said. s. v. πορθµη!ϊον. :b) hes. ein Ort 
unter dem Altar für Reliquien, Byz. 
naraßaoıos, ὁ, “9. καταιβάσιος. 
κατάβᾶσις, aws, 7, Ροθ. τής Auth. 
11, 23., Ὃ ο οσο das Herabgehn, Herabsteigen, 
Hat. 7, 223. Xen. An. 5, 3, %. Pol. 7 ‚eis di 
dov κ., Isoer. p. 211. E.; bes, aus dem Mittel- 
lande od. dem Innern des Landes nach der See 
zu, opp. ἀνάβασες, Xen. An. 5, $, 4. u. sonst. 
y m Φάλατταν κ. Diod. 14, 25. b) der Weg 
od. Gang hinab, Eingang in einen unterirdischen 
Ort, Pol. 3, 54, 5. Diod. 14, 28. ' ο) Abhung, ab- 
schüssiger Ort, Demetr. eloc. $. 248. d) = κα: 
ταβάσιον, b., Byz. 
amalyn, [. ανώ, (βασκαίνω) bezaubıra, 
behexen, Ρἰαὲ. mor. p. 680. 6. 682. B—E. Heliod. 
naraßaands, ὁ, ξ- καταβαθµός, w. 8. 
saraßärlov, Adj. verb. von καταβαθω, man 
muss herabgebn, sich herablassen, Ar. Lys. 884, 
sic Evnoisnow, Plat. rep. 7. p. 520. C., ἐπὶ τὴν 
ἅμιλλαν, man muss sich einlassen auf den Kampf, 
id. legg. 8. p. 833. D. κ. dw’ αὐτούς, man muss 
sie angreifen, Ar. Vesp. 1514. 
παταβᾶτεύω, (βατεύω) betreten, darauf gehn, 
Schol. Soph. 06. 467. 
καταβάτης, ου, ö, (τεζοίοἳ ein Wagen- 
kämpfer, der auch absteigt und zu Fusse streitet, 
Plat. Criti. p. 119. B. 2) = καταιβάτης, Zeis, 
Coraut. 9. [. . . 
καταβᾶτικόε, ἡ, όν, zum Herabsteigen, zur 
Fahrt abwärts geschickt, Porphyr. antr. n. p. 21, 
4 Göns. Adv. --κώς, im Herabsteigen, ‚abwärts, 
Olympiod. zu Plat. Alec. t. 2. p. 78. 
καταβᾶτός, ή, 07, (καταβαίνω) herabgehend, 
herabfübrend, abschüssig, steil, Hesych. Schol. — 
Subst., καταβατόν, τὸ, eine beschriebene Seite, 
BHerod. opim. p. 2. u. Spät. . 
καταβἀῦζω, f. ἕω, (βαΐζω) anbellen, Hera- 
elit. b. Plut. mor. p. 787. C. nach Wakefield’s 
Conj. (st. καὶ βαῦζονσιν), τινός, Einen, Anth. 7, 
408., wo καταβαύξας viersylbig gebraucht ist. τ 
«αταβαυκἁλάω, (βαυκαλάω) einsingen, ein- 
lullen, dureh Singeu einschläfern, road, Ael. n. a. 
14, 20. Poll, 9, 127. Dar. 
κατα, αυκάλησις, εως, ἡ, das Einsingen, Εἰπ- 
schläfern; Plur., Gesäuge zum Einlullen der Kin- 
der, Ath. 14. p. 618. E. en e 
neraßavndälte, f. low, 1) = καταβαυκαλαω, 
Lex. 2) (βαύκαλις) hiannterschlürfen, Sopat. b. 
Ath. 11. p. 784. B. 
κατωβδελύσσοµαι, Dep. med., verstärktes βδε- 
λύσσομαι, ganz verabscheuen, εινά, Ezech. 34, 27. 
waraßıßarsoues, (βεβαιόω) fest versichern, 
affirmare, Plut. Caes. 47. Βαν. 
καταβεβαίωσις, sus, 7, Befestigung, Bestär- 
kung, Plut. mor. p. 1120. D. 
καταβεβλᾶκευμένως, 5. κατεβλακευμένως. 
Ξαταβεβληµένως, Adv. part. perf. pass. von 
saraßallu, weggeworfen, gemeia, ζν, Isocr. an- 
tid. p. 495 Bekk. 
καταβοίοµον, 1 pl. conj. aor. 2. zu Φαταβαί- 
vo, ep. st. καταβώμεν, Il. 10, 97. 
καταβελής, de, (βέλος) voll von Pfeilen, Dion. 
Β. ant. 2, 42. 5, 24. 9, 21. 
naraßijvas, ep. καταβήµεναε, Inf. aor. 2. zu 
PR μεις Hom. z B 
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καταβήσεο, 2 sing. imperat. aor. med. von 
καταβαύω, 11. ἢ 
καταβήσοµαι, [αῖ. Σπ καταβαίω, 11. 
καταβῖάζοµαε, [. doouas, (βιάζομαι) 1) Ρερ. 
med., bewältigen, bezwingen, πόλιν, App. b. ο. 2, 
28. b) etwas erzwingen, δυνάμει καὶ yagırı, Plut. 
mor. p. 385. E.; mit d. Inf., ebd. p. 75. F. 2) 
Pass., bewältigt, bezwungen werden, ὑπό τινος, 
id. Thes. 11. mor. p. 639. F. nach Wyttenb. Conj.; 
met., rovonua jdn ind χρόνου καταβεβιασµένον, 
von der Zeit bezwungen, so dass es der Heilung 
nicht mehr zugänglich ist, Hipp. p. 303, 46. Mit 
d. Inf., genüthigt werden, Eunap. b. Suid. 5. v. 
Εὐτρόπιος. — Das Act. καταβιάζω steht Philo 
t. 1. p. 685, 11., wo Dind. καταβιβάζουσα verm. 
καταρβϊβάζω, fe ἆσω, (βιβάζω) heruntergehn 
lassen, machen dass einer herabkommt, herunter- 
führen, heruutersteigen lassen, τινὰ ἀπὸ εῆς πυ- 
is, Hdt. 1, 87., sis τὸ ξηρόν, Ken. Cyr. 7,5, 18. 
τοὺς ἐκ τοῦ καταστρώματος ἐς κοίλην sa, Hdt. 


8, 119., τἡν πόλιν πρὸς τὴν θάλατταν, versetzen, 


Hut. Them. 4.; Jem. aus der Stadt ins Freie bringen, 
führen, id. Cam. 10., in die Bergwerke versetzen, 
id. mor. p. 262. E. Met., ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν ὑπερ- 
ηφάνων αἰχημάτων ἐπὶ τὸ dnueriöv, sich ber- 


„ablassen, Dion. Η. ant. 7, 45., τὴν δεήγησιν ἐπὶ 


τὴν ὀρχή», zurückführen, in der Erzählung zurück- 
gehn auf, ebd. 1, 8. b) herunterbringen, -treiben, 
drängen, berabwerfen, τὸ στράτευμα ἐς τὸ όμα- 
λόν, Xeu. Hell. 4, 6, 7., τὰ βοοκήμάτα ἐκ τῶν 
ögwv, ebd. 5. κ. τὰ γυναικεῖα, abtreiben, Hipp. 
Ρ. 80. Β. 2) den Accent herunter, d. i. weiter 
vorrücken, Apollon. Et, M. Dav. 

παταρίβᾶσις, 8ως, ἡ, — das folg., τοῦ τόνου, 
Et. M. p. 610, 24. 

καταβϊβασμός, ὁ, das Icrunterführen, Her- 
unterbringen, Herabwerfen, τῆς τάξεως, aus der 
Reihe, Procl. par. p. 67, 8. 2) das Herabrücken, 
Vorrücken des Tones od. Accentes, Gramm. 

καταρϊβαστέος, a, ov, Adj. verb. zu καταβι 
βάζω, εἰ τὸ omyAaso», hinabzuversetzen, Plat. 
rep. 7. p. 539. E. 

καταβιβρώσκω, fut. καταβρώσω, aor. κατέ- 
βρω», pf. pass. καταβέβρωμαι, aor. κατοβρώθη», 
(βιῤρώσκω, irr.) verzehren, aufzehren, zi, h. Hom. 
“Ap. 127. Hdt. 4, 199. Arist. h. a. 6, 37. κατα- 

ρωθήναι ὑπὸ εὐλέων, Hdt. 3, 16. vgl. Theophr. 
» pl. 2, ἂν 3., ὑπὸ τῆς ἄλμης, Plat. Phaed. p. 

140. &., ὑπὸ λέοντος, Luc. hist. conser. 28., ὑπὸ 
τοῦ χιτῶγος (vom Herakles), Diog. L. 10, 137. 
τὰ ἄκρα τῶν ὀνύχων καταβιβρωμένος ταῖς ἐργα- 
elass, Dicaearch. vit. Gr. p. 131, 6 Gail. 2) met., 
τὰ ὄντα, τὰς οὐσίας, τὸν ἀγρό», Hyperid. b. Poll. 
. Ε. 8. p. 344. 
B. καταβρωθῆναι ὑπὸ πορνῶν, Palaeph. 3. — 
Ueber den Aon, καταβρωξειε s. unter καταβρόχω. 

saraßivnus, verslärktes ῥινέω, 3 sing. κατα- 
βίνησε, der Skythe b. Ar. Tbesm. 1215. [1] 

καταβῖόως f. woouas, (βιόω, irr.) verleben, 
durchleben, βίον, Plat. Prot. p. 355. A. rep. 9. 
Ρ. 518.06. b)abs., das Leben hinbriogen, ἑνὶ τόπῳ, 
sich an Einem Orte aufhalten, Pol. 12, 28, 6., 
περὶ Ῥόδον, Plut., ἔξω τῆς πόλεως, Atb., αὐτόθε, 
Diog. L. μακρογήρως καὶ λιπαρῶς κ., Artem. 5, 
74. , εἰδαιμονέστατα παρά τινε, Luc. v. hist. 1, 
12. Dav. ) 

καταβέωσιε, εως, 7, das Verleben, das Hin- 
bringen seines Lebens, Dind. App. 

καταβλάκεύω, (βλαπεύω) vernachlässigen, aus 
Nachlässigkeit verschn od. verderben, τὴν διόρ- 





: Rarafaln 


Θωσιν τοῦ σώματος, Hipp., τὴν ἐς τὸ ἀρθὸν 
ὁδοιπορίν, verfehlen, ἱὰ., τὰ τούτου, Xen. Au. 
7,6, 16. Pass., nachlässig, μᾶρ, faul seyn οὐ. 
werden, so handeln, κατεβλακευμένοι, Greg. Nar. 

καταβλάπτω, f. βλάφω, (βλάπτω) beschädi- 
gen, verletzen, h. Hom. Merc. 93. Plat. legg. Y. 
Ρ. 877. B. Dem. Plut., βλάβην, Plat. legg. 9. p. 
864. E. : 
καταβλέπω, f. βιέψω, (βλέπω) herabseba, 
heruntersehn, sis εινα ἄνωθεν, Plut. Arat. 32.; 
ansehn, id. mor. p. 680. D. b) met., anschn und 
untersuchen, betrachten, κακόν, ebd. p. 469. Β. RS. 

κατάβληµα, aros, τὸ, (καταβάλλω) 1) das 
Herabgeworfene, Herabgelassene , Herabgeseatte; 
das Herabhängende, Frause, Ath. 12. p. 536. A.; 
bes. der Vorbang, Theatervorhang,, der bei der 
Alten berabgelassen wurde, u. der die Decoratio- 
nen vorstellende Ueberwarf über die περίακτοι 
Poll. 4, 127. 131. 2) das Daraufgelegte, Ucber- 
gebängte, Umschlag, Hipp. p. 799. F. 3) bei den 
άρα ein Stück der Takelage, Boeckh alt. Seer. 
Ρ. 160. 

καταβλής, ἤτος, ὁ, Ἰκαεαβάλλω) = ἐπιῤίής, 
Schieber, Riegel, Hesych. 

καταβλητέον, Adj. verb. von καταβάλλω, ϱ 
ist herabzuwerfen, -setzen, legen, σπέρμα (ή 
yüv, Plat. Theaet. p. 149. E. ς 

καταβλητικὀς, ἡ, ὁν, (κασαβάλλω) zum Nie 
derwerfen, Niederstrecken gehörig od. geschicl; 
bes. geeignet den Gegner aus dem Sattel za he 
ben u. vom Pferde zu werfen, Xen. re επ. 3, 11. 
Met., mit d. Gen., κ. τοῦ μεγέθους sus Ἑλλάδος, 
Dion. jud. Thuc. 19. 

παταβληχάοµαε, (βληχάοµαι) anblöken, schr 
blöken, Theoer. 5, 42. 

καταβλώσκω, (βλώσκω, irr.) poet. st. καί 
χομαι, durchgehn, durchschreiten , entianggeht, 
doru, Od. 16, 466.; einbergehen, πόληος νόσφι, 
ΑΡ. Rh. 1, 322.; von Schiffern, berabfahreo, Lye. 
1067., wo das irr. Fut. καταβλώδω steht; Το 
Stromb, herabströmen, ΑΡ. Rh. 4, 227. ᾿ 

καταβοάῳ, fut. βοήσομαι, ion. βώσομαι, (Poaw, 
irr.) 1) aufJem. uiederschreien, a) Einen anschreita, 
schelten, schimpfen, Einem Vorwürfe machen, it 
anklagen, mit d. Gen. der Pers., Thae. 1, 117. 
5, 45., τινὸρ περὶ τῶν ὀμήφων», Hdt. 6, 85., en 
τὰς σπονδὰς ντε εὖιν, Thuc. 1, 67. τῇ. 
Dion. H. ant. 10, 33. Pass., καταβοᾶσθαι, ὼ' 
geklagt, mit Vorwürfen überschüttet werden, ΑΡ). 
b. ο. 5. 2) Einen aufeben, mit Bitten od. Nah 
nungen bestürmen, τινός, Pint. mer. p. 773 Δ. 
Pass. ,, κατεβοᾶτο ὑπ) αὐτοῦ, ὅπως τιµωρ]οιτεν 
Nicol. Dam. p. 232 Kor. 3) niederschreiea, 595; 
Ar. Ach. 711. Ey. 286. vgl. κατακράζω. Dar. 

nataßon , 6, ἡ, das Anschreien, Schreit 
wider Einen, Vorwurf, Anklage, Thuc. 8, 85 Ir 
seph. a. Spät., zog, wider Einen, Thuc. 1, 7% 
sis «4ακεδαίμονα, id. 8, 87. 

καταβόησις, εως, ἡ, 1) — das vor, Plat. 
Pomp. 67. mor. p. 420. E. 2) Beifallsgesehrä, 
Philo t. 2. p. 537, 23. Ueberh., grosses Geschre, 
Artem. 1, 24. . 

καταβολεύς, έως, ὁ, 1) der Gründer, άλας, 
Pachym. in Walz rhett. t. 1. p. 566, 3. 
Pind. Οἱ. 3, 1. Lob. Agl. p. 1170. 2) der Be 
zabler, Gloss., von 

naraßolr, ἡ, (καταβάλλω) das Niederwerfes, 
Niederlegen, σπερµάτων, ep. Hebr. 11, 11. ο. 
am. 19. Met., a) Greddiegung, Gründung, 
lage, κόοµον, ep. Eph. 1,4. vis αὐτῆς 











2 Καταβολος N 


πο yayovivas, dieselbe Abstammung haben, Arr. 
Epiet. 1, 13, 3. Korai Hel. 3, 15. p. 129. κ. 
ποιεῖσθαυ ευραννίδος, den Grund legen zur T., 
sie anfangen, Pol. 13, 6, 2. ἐκ καταβολής, von 
Grand aus, von vorn an, gründlich, id. 1, 36, 8. 
2%6, 1, 9. Diod. 12, 82. b) das Erlegen, Bezab- 
ten, Zahlung, Dem. p. 1353, 22., τῶν τελῶν, id. 
. 731, 8. τὸ ἀργύριον ἔφερο καταβολὴν τῇ πὀ- 
+ τοῦ μετάλλου, trug dem Staate eine bestimmte 
Abgabe, Lex b. dems. p. 973, 4. c) das Nie 
derlegen od. Darbringen eines Opfers; dab. = 
Φυσία, Hesych. 2) der Anfall, πυρετοῦ, Fieber- 
anfall, Dem. p. 118, 20., ἀσθενείας, Plat. Gorg. 
. 519. A.; auch id’ der Form κατηβολή, Eur. fr. 
'em. 22 D. Hipp. b. Gal. u. als v. L. Plat. Hipp. 
mio. p. 372. E. vgl. Rubok. Tim. p. 154. Lob. 
Phrya. p.,699.; bes. eine Augenkrankheit, Kata- 
rakt, Plut. Timol. 37. b) x. Φεοῦ, afflatio, gött- 
liche Eiogebung od. Begeisterang, Poll. 1, 16. 
καταβόλος, ὁ, (καταβάλλω) 1) Ort die Schiffe 
anzulegen, Rhede, Et. M. p. 336, 21. KS. 2) ein 
ummauerter Platz am Strande, um Austern darin 
zu mästen, Xenocr. alim. agu. 27. 
καταβοµβέω, (βομβέο) ansummen,' an- od. 
umtönen, Byz. 
καταβορβορόω, (βορβορόω) beschmuren, Ta- 
Dav. 
καταβορβόρωσιεε, εως, 7, Beschmuzung, Be- 
sudelung mit Koth, Plut. mor. p. 166. A. 
ı παταβόρειος, ον, — das folg., Theophr. h. 
pl. 2, 8, 1. 
κατάβοῤῥος, ον, (Βορέας) unter dem Nord- 
winde, gegen den NW. geschützt, dah. gegen Mit- 
tag gekehrt, nach Süden gelegen, opp. πρὀεβορῥος, 
Arist. oec. 1, 6. Theophr. ο. pl. 2, 9, 7. and 
τῶν ἄρκτων κατάβοῤῥος, Plat. Criti. p. 118. B. 
καταβόσκησις, έως, 7, das Abweiden, Symm. 
Jes. 6, 13., von η 
παταβόσκω, [βόσκω, irr.) abhüten, vom Hir- 
ten, τὰν Saulay, Theoer. 15, 127. — Med. κα- 
ταβόσχοµαι, f. καταβοσκηθήσοµαι, Geopon., aor. 
xate3ooxnoaunv, Long., u. κατεβοσκήθην, Eust. 
op. p. 207, 68., abweiden, von der Heerde, Long. 
2, 16. Geopon. 2, 39, 2. Met., abfressen, ver- 
zehren, aufzehren, hinraffen, Aosuös κ. xrrivsa, 
Call. Dian. 125., ἄτη Öduas rar, Nic. th. 244., 
φλὸξ κλισίας, Apollin., ἡσυχίη πόλιν, bringt die 
Stadt zur Ruhe, Tryph. 503. 
καταβόστρῦχος, ον, (βόστρυ]ος) lockenreich, 
reichgelockt, voll Locken, Eur. Phoen. 148. Ari- 
staen. 2, 19. Heliod. 7, 10, Dav. 
καταβοσερὔχόω, locken, in reiche -Locken 
schlagen, mit vielen Locken versehn, Eumath. 4. 
Ρ. 110. “ 
παταβουκολέω, (βουκολέω) irreführen, verfüh- 
ren, täuschen, Themist. or. 26. p. 330. 
παταβρδβεύω, (βραβεέω) Einem den Kampf- 
preis absprechen, dah. überh. gegen Einen ent- 
scheiden, verurtheilen, verdammen, Dem. Mid. p. 
544 extr. u. das. Buttm. p. 175. ep. Coloss. 2, 18. 
Schol. 11. 1, 399. Εαεῖ, op. p. 277, 17. 
καταβρᾶχής, Ls, (βράχος) voll seichter Stel- 
len, zw. vgl. Lob. Phryn. p. 540. Bei Plat. Tim. 
Ρ. 25. D. steht jetzt κάρτα βαθέοε st. καταβρα- 
los. Die Form κατάβρᾶχος, ον, findet sich Boi 
son. An. t. 5. p. 49. 
παταβρᾶχό, Adv., bei Kleinem, allmälig, 
naeh und nach, Thuc. 7, 2., wo jetzt πατὰ βρα- 
χὸ steht. ν 
ο καταβρέµω, (βρέκω) an» od. wnrauschen, 


tian. 





1608 


Καταβυθιζω 


verslärktes 


ge omsvonas, 
Γ 

παταβρέχω, [. βρέξω, 805. pass. κατεβρέχθη», 
Ar., κατεβραχην [ᾶ], Theophr., (βρέχω) νά be- 
netzen, dorchfeuchten, einweichen, Ar. Nub. 287. 
Theophr. ο. pl. 6, 17, 2. Pbilo u. Spät, doös ἐν 
übers καταβρεχοµένη, untergetaucht, Theophr. h. 
pl. 5, 4, 3. Met., τενὰ κάδοις Χίου, mit Chier- 
wein berauschen, Hedyl. b. Ath. 11. p. 473. A., 
µέλιτι πόλιν, mit lieblichem Gernge preisen, Pind. 
Ol. 10(11), 119., καύχηµα σιγᾷ, das Prahlen mit 
Stillschweigen benetzen, d. i. schweigen statt zu 


prahlen, id. Isthm. 5, 65. 
u καταβρίζων {. βρίξω, (βρίζω) einschläfern, 
lesych. : . 

καταβρίθω, f. Below, (βρίθω) nieterlasten, 
durch das Gewicht niederdrücken ; übertr., über- 
wiegen, ὄλβῳ πάντας βασιλῆας, Theocr. 17, 95. 
2) istr., durch ein Gewicht niedergedrückt wer- 
den, id. 7,.146. Perf. καταβἐβρίθα, schwerbe- 
lastet od. beladen seyn mit etwas, sırl, Hes. ap. 
232. [1] 

καταβροντάω, f. ᾖσω, (βροντάω) niederdon- 
Ἀερη, durch den Donner schrecken od. betäuben, 
Themist. or. 27. p. 337. D. Met., τοὺς ῥήτορας, 
Longin. 34, 4. u. ä. bei Spät. 

παταβρόξεια, δ. καταβρόχω. : 

καταβροτόω, (βρότος) mit Blut beflecken, 
besudeln, Hesych. I 

καταβροχή, 7, (καταβρέχω) das Benetzen, 
Durchnässen, Durchfeuchten, Einweichen, Galen. 
u. Spät. s . 

καταβροχθίζω, f. don, (βροχθίζω) nieder- 
schlucken, verschlueken, verschlingen, Hipp. p. 126. 
B. Ar. Av. 505. Egg. 357. Luc.; met., λόγους, 
Ath. 6. p. 270. B 

καταβροχθισµός, ὁ, das Niederschlucken; Ver- 
schlucken, Verschlingen, Clem. Al. ». 185, 33. 

παταβρόχω, (verw. mit βιβρώσκω) ungebr. 
Stammwort zu παταβρόξειε, 3 sing. opt. aor. 1. 
act., herunterschlingen, herunterschlucken, verschluk- 
ken, φάρµακον, Od. 4, 222., wo es die Scholien 
mit καταβρέχω in Verbindung bringen. Bei spät. 
Ν Epp. findet man die wahrsch. verderbte Schreibart 
παταβρώξειε, 3 sing. conj. καταβρώξῃ, part. fem. 
παταβρὠξασαι, st. καταῤρόξοιε u. 4. w., Dion. P. 
604. Lye. 742. Ap. Rh. 2, 271.; man hat sie 
fälschlich auf καταβιβρώσκω zurückzuführen ver- 
sucht, wovon 65 καταβρώσειε u. s. w. heissen 
müsste. Noch findet sich part. aor. pass. κατα- 
βροχθείς, Lyc. 55. Vgl. ἀναβρόχω und Buttm. 
Lexil. 2. p. 121. ausf. Sprehl. 2. δ. 90 (128 fg.). 

soraßpunn, f. ἕω, (Ipixw) zerbeissen, zer- 
fressen, verzehren, Hippon. fr. 58 Mein. Nie. th. 
675. Anth. 6, 263. [2] 

παταβρύχάομαε, f. zoouas, laut brüllen, Ea- 
math. 11. p. 445. Cyrilt, 


Byz. 


nen, xicow, Eubul. b. Atb. 11. p. 471. D., wo 





Pors. κάρα βρύουσαν verbessert, vgl. κάρα. 
saraßpwua, aros, τὸ, (καταβιβρώσκω) Speise, 
Frass, LXX. KS. Lexx. 
saraßgwfeıs, 8. unter καταβρόχω. 


πατάβρωσις, aus, 7, (καταβιβρὠώσκω) das Ver- - 


zehren, Verschlacken, Aufessen, LXX. 
καταβρώσα, fnt. zu καταβιβρώσχω. 
καταβύθίζω, f. low, (βυθίζω) untertauchen, 

versenken, Hipp. ep. p. 1284, 25. Theopbr. h. pl. 

5, 4, 7. Diod. 15, 34.; met., τοὺς ῥίους, Longin. 

44,6. Bar. 

201 * = 


βρενθύομαε, 


καταβρύω, (βρύω) reichlich sprossen od. grü- ΄ 


” b. Diog. 


x 


. Καταβυθισμον 


καταβύθισμός, ὁ, das Untertauchen, Versen- 
ken, Gloss. R a 
καταβυρσόω, (βυρσόω) ganz mit Leder od. 
Fell überziehn od. bedecken, Thac. 7, 65., τὸ 
᾿σώμά τινος, in ein Fell einnähen, Plut. Cleom. 38. 
καταβύω, (βύω) zustoplen, τὰ dra, KS. [ο] 
κατάγαιος, ον, — 1) κατάγειορ, οἴκημα, Hät. 
3, 97. 4, 95. 96. Hellan. b. Phot. p. 51, 7., 97- 
σαυροέ, Hdt. 2, 159. u. ähnl. b. Spät., wie Paus, 
Liban., auch Genes. 6, 16. vgl. Lob. Phryn. p. 297. 
2) auf der Erde, auf dem Lande, orgovdoi, Hdt. 
4, 175. 192. : 
καταγᾶνόω, verstärktesyavow, Clem. Al. p. 269. 
saröydaaw, Γ. ἠσω, verstärktes ἀγαπάω, Epic. 
„10, 94. 116: Schaef. Plut. 5. p. 28. 
ασεαγαργᾶλίζω, f. έσω, verstärktes γαργαλί- 
ζω, Eamath. 3. p. 77. 3 


παταγανριάοµαι U. παταγαυρόοµαε, verstärk-" 


tes γαυριάοµαε, γαυρόοµαε, Theophylact. 

παταγγελεύς, έως, 6, 1 ὁ καταγγέλλων, κα- 
zeyyslos, act. ΑΡ. 17, 18. KS. 

καταγγελία, ἦν 1) Verkündigung, Ankündigung, 
Plut. Rom. 14., θεών (subj. Gen.), Μαα. 4, 556., 
πολέμου (object. Gen.), Luc. paras. 42. 2) An- 
klage, Beschuldigung, Joseph. ant. 10, 7, 4., von 

καταγγέλλω, f. ολώ, pf. κατήγγολκα, (ἀγγέλλω) 
verkündigen, offenbaren, bekannt machen, sırl τὴν 


“insßovinv, Xen. Λα. 2, 5, 11., τὸν λόγον τοῦ 


Φιοῦ u. ähal. oft im NT. b) ankündigen, erklä- 
ren, ἀντὶ εἰρήνης πόλεμο», Lys. p. 174, 28., τινὶ 
πόλεμο», Diod. 14, 68. Plut., τινὶ ῥύσια, Pol. 4, 
53, 2., ἀγῶνα, Luc. paras. 39. 2) angeben, an- 
zeigen, δοῦλοι κ. δεσπότας, Han. 5, 2, 4. 
κατάγγελος, 6, ἡ, (ἄγγολος) Aukündiger, Bote, 
f. L. statt xaxayyslac b. Plut. mor. p. 241. Β. 
2) Bein. der wilden Myrthe, Diosc. 4, 146. 
καταγγαλτικόε, 7, όν, vorkündigend, ενός, 
Heliod. 3, 1. Euseb. dem. ev. p. 132. B. 
κατάγγελτος, ον, verkündigt, angekündigt, κα” 
τάγγολτοι yiyvovral τενι, sie werden ruchbar, ihre 
Ankunft wird Jmdm bekanat, Thuc. 7, 48. Ρίο C. 
exe. p. 11, 80. Anon. b. Suid. 
καταγγίζω, f. low, (dyyos) in ein Gefäss than, 
ötes ». Ahal., Dioso. m. rl eis κεράµονε, id. 5, 
31. Met., τὰς ψυχὰς sis σώματα εν ορα, Κ8. 
χατάγειος, ov, (ya, yn) in der Erle, unter 
der Erde, unterirdisch, in die Erde hinein, oixias, 
in die Erde hineiogebaute Häuser, Häuser mit Ein- 
gängen von oben, Xen. An. 4, 5, 19., οἴκησιρ, 
Plat. rep. 7. p. 514. A. Protag. p. 320. E. Diod. 
Strab. u. Spät. ἡ ἐκ τοῦ καταγείου οἷς τὸν ἥλιον 
ἐπάνοδος, Plat. rep. 7. p. 532. B. τὰ κατάγεια, 
Erdgeschosse, opp. ὑπερφα, Dion. H. ant. 10, 32. 
Καταγέλα, ἡ, komisch gebildete Name einer 
eordiebteten Stadt, nach dem sikelischen Γέλα, 
η Aealackingen; Ar. Ach. 606. vgl. Ath. 7. 
p- 315. F. 
καταγέλᾶσιο,.εως, ἡ, (καταγελάω) das Ver- 
lachen, der Spott, KS. 
saraydiauua, ατος, τὸ, (καταγελάω) verstärk- 


: tes γέλασµα, εὖς θαλάττης, Poll. 6, 201., wo 


jetzt γέλασµα gelesen wird. 
ar στήε, οὔ, 6, der Verlacher, Spütter, 
Chrys. Dar. 

narayslaorınds, 7, όν, zum Verlachen, Ver- 
spotten gebörig, geneigt, spöttisch, höhnisch. Adv. 
---κῶρ, Poll. 5, 128. 

saraydlaeres,, ον, zu verspollen, zu verla- 
eben, lächerlich, zum Spott, Ar. Nub. 849. Plat. 
conv. p. 189. B. rep. 7. p. 518. B. Plut. κατα- 


Karayıyvoum 


: \ 
γέλαστον ποιαῖν vwd, Plat. ap. p. 35. Β. κ. γή 
rel vis τιν, Hit. 8, 100. κ. ὑπὸ τῶν ὑθρῶι 
γενόμενος, Plat. Cam. 12. καταγελαστότορος, Pl. 
ep. 2. p. 314. A., —orsraros, id. Polit. p. 2%. 
D. Isoor. ρ. 209. E. 321.B. — Adv. narayslinen, 
Xen. mem. 1, 7, 2. Plat. Aoschin. a. Spät. κα» 
ταγελασεότατα, Plat. Soph. p. 252. B. 

καταγιλάω, f. dooues, pf. pass. zarayıylie 
σµαε, (γελάω) verlachen , verspotten, verhöhnes, 
Eur. Iph. A. 372. Ar. Επ. 161. Xen. Aa. 1,9, 
13. Plat. Buttm. Dem. Mid. p. 87.; mit d. Gen, 
Hdt. 5, 68. Ar. Ach. 1080. Xen. mem. 1,4, 2. 
Plat.; mit d. Dat., Hat. 3, 37. 38. 155. 7, 9, 54 
mit d. Acc., Eur. Βαοεὺ. 286. LXX.; ἐπί το 
Tbemist. or. 22. p. 272. C. Pass., verlacht, ver 
höbot werden, Aesch. Ag. 1271. Ar. Ach. 680. 
Tbac. ϊ Plet.. καταγεγέλασµαε, Luc. d. wort. 
1,1. - 
κατάγελος, ον, (ἀγέλη) hoerdenreich, Herd. 
epim. p. 206. [a] 

κατάγελως, ωτος, 6, (γέλως) das Verlachen, 
Verspotten , Verhöhnen, zwwös, Aesch. ΑΚ. 1364. 
Ar. Ach. 76. 1126. Xen. ooo., 13, 5. Diog. L. 
Spät. ὁ κατάγελωρ ες πράξεως, das Lücherliche 
bei der Sache, Plat. Crit. p. 45. E. u. das. Stualld. 
πατάγελων ἡγούμην πάντα, Philostr. p. 303. Bpiet 
ench. 22. 3 

καταγεµίζω, f. iow, (γεµίζω) übermässig be 
lasten, Dio C. 74, 13. . x 

naraydum, verstärktes γέµω, sehr voll ed. 
überladen seyn mit etwas, zıvoc, Pol. 14, 10, 2. 
Diod. 5, 43. Lue. soma. 8. 

narayspaigw, verstärktes yapalge, sehr & 
ren, KS. 

καταγεύω, (γεύω) überschmecken, an Ge 
schmack überireflen. sasaysvadsis, nach Phil. 
ep γεύσει νικηθοίς. --- Med., genau kosten; Mel, 
Prüfen, erforschen, τοῦ βάδους, Heliod. in Chir. 
vet. p 94. Dav. 

κατάγουσες, sws, 7, dan Kosten, Schmecken, 
Greg. Nyss. 7 

sereysupydo, (γοωργέω) 1) beackera, bear 
heiten, bestellen. 2) zum Feldbau verwenden, Streb- 
% p. 419. - x 
naraysurje, οὔ, 6, (yda) der unter die Br& 
Bringende, Todtengräber, Hesych. 7 

παταγήραιος, ev, — sarayıgas, f. L. b. Die. 
H. aut. 1, 46. statt καὶ τὰ γεραιά. 

καταγηράσκω, Od. 19, 360. Hes. op. 93. Br. 
Med. 124. Arist. b 9, 37., und Y 

καταγηράω, f. μαι, Ar. Eq. 1308., u. ae 
fäo], ΡΙαι, legg. 19. Ρ. 949. C. conv. p. 216 A 
or. κατεγήρᾶσα, id. Theaet. p. 202. D. Demet- 
b. Atb. 14. p. 633. B., inf. saraynpaoas, att. and 
Mooris p. 115. narayngävas, Ath. 5. p. 190. Bi 
pf. καταγεγήρᾶκα, Isoer. p. 208. Α., (Υηρέω, m 
ῥάσκω, irr.) veralten, altern, alt werden, 04% 
510. Plat. Criti. p. 112. 6. Acl. ν. h. 4, 2 
Met., κ. τὰ ὀρχαῖα νόμιμα, Demetr. 1.1. vgl. Dir 
ο. 38, 38. Dav. en πια αν 

κατ. ααμός, ö, bohes Alter, Hippiatr. P- 

nereriyugriie, f. low, (yiyagror) auskernit, 
aufklauben; bei Ar. Ach. 275. stuprare. 

sarayiyvouas, später naraylvonas 9; vier 
pas, irr.) 1) sich aufhalten, irgendwo seya, Te" 
weilen, ἐν τόπῳ, Teles b. Stob. A. 40, 8. P- 
G. Dem. p. 521 extr.; auch mit eis, wahingebet, 
hinabkommen, Plat. mor. p. 943. C. ie oe 
womit beschäftigen, abgeben, versari, dr 509 I 
32, 15, 6. Diog. L. 6, 70., περί τινος, Gal. & 1 
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Καταγγνωσχω 


». 14. πορὶ τε, Arr. Epiet. 3, 2, 6. Sext. . 
Prol. u. u eig σε, Apollon. syat. p. 294, rs 
παταγιγνώσκω, spät. att. καταγϊνώσκω, [. γνώ- 
Ίομαε, (γιγνώσκως irrt.) 1) vermerken, anmerken, 
Άννας Schlimmes an Jem. bemerken, Einem etwas 
3öses abmerken, mit d. Ace. der Sache u. dem 
sen. der Pers., τοῦ γέροντος τοὺρ τρόπους, dem 
Alten seine Sinnesart abmerken, Ar. Eq. 46., πολ- 
nv ἐμοῦ “Öueruglav, Plat. ap. p. 25. A., οὐδὲν 
ἰγαννὲς ὑμῶν, Dem. p. 563 extr. ταὔέα m. τινόρ, 
ine so sehlechte Meinnng von Jem. haben, Xen. 
sem. 1, 3, 10. vgl. Ptat. Phaed. p. 116. C. Mit 
Ἰ Inf., καταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσθαι, der 
ich selbst bewusst ist, dass er nicht davon kom- 
nen werde, Thuc. 3, 45. αὐτὸς ἐμάντοῦ κατέγνων 
ın ἂν καρτερῆσαι, ich bin mir selbst bewusst, 
lass ich nicht standhaft em würde, Xen. Cyr. 6, 
36. vgl. Thuc. 7, 51. Lys. p. 158, 26. Plat. 
Tim. p. 19. D.; mit «ec oder ὅτε, ‚Plat. Men. p. 
8. C. Cratyl. p. 440. C. Dem. p. 515, 22.; mit 
artieipialer Constr., τὸ χωρίον νοσερὸν (sc. dw) 
ar ντος, als ungesund erkennend, Diog. L. 2, 
09. b) seltuor im guten Sinne, κατέγνωκας ἡμῶν 
κανώς νά Ken: oee. 2, 1.; mit dem Part., 
‚es γνώμη dmuslouulvous κατέγνων Harrov πράς- 
ος. "ha. 2, re Ael. ν. h. 14, 15. 2) 
msohuldigen, beschuldigen, zeihen, snklagen, mit 
lers. Constr., rıvös ἀνανδρίη», σκληρότητα, µανίαν, 
Ἡρρ. p. 293, 30. Plat. rep. 10. p. 607. B. Isocr. 
$. 133. Lys. Dem. u. a.; mit κατὰ, ἐπιτήδεα 
az’ ἐμοῦ, Ηὰι. 6, 97. Seltuer mit dem Gen. der 
jache, z. Β. παρανόμων κ. τινός, Dem. p. 790, 
9. 1444, 16.; mit d. Acc. der Pers., τοῦτον φό- 
ov, Lys. de caede Eratosth. $. 30. Pass., xa- 
ayvwadels, beschuldigt, in dem Verdacht stehend, 
Idt. 6, 2.; mit d. Acc., δειλίαν, Dion. H. ant. 
1, 12. Lob. Sopb. Ai. p. 351 sq. b) verurthei- 
m, verdammen, mit d. Gen. der Pers., (Plat.) 
)οπιοά. p. 382. E. Auth. 5, 257. κ. Φάνατον, φυ- 
Ἐν τινος, Jem. zum Tode, zum Exil verurtheilen, 
Thue. 6, 60. Lys. u. a., Θάνατόν τινος Mndsoueo, 
tum Tode verurtbeilen wegen, Isoer. Pan. $. 157. 
Btatt τινός auch κατά τινος, Diod. 18, 62. 19, 21., 
‚ltner der Acc., τινὰ κ. φυγήν, Audoe. myst. 
j. 106. nach Adschr. Pass., «ατέγνωσταί σου Θά- 
τος, Antiph. p. 137, 34. Dem. p. 746, 26.; b. 
Ipät. παταγνωσθεὶς θανάτῳ, φυγῇ, verurtbeilt σα, 
Jiod. Ael., ἀποθανεῖν, Paus. Lob. Phryn. p. 475. 
loph. Ai. p. 352. τὸ καταγνωσθὲν. ἐκτένειν, das 
vozu Einer verurtheilt worden ist, Isocr. p. 235. 
1. vgl. Dem. p.721,2. ο) κ. δίκην, einen Process 
segen Jem. entscheiden, Ar. Ἐπ. 1360. Autipb. 
Jem.; seltser überb., einen Process entscheiden, 
ῶνδ' ὅπωρ ἂν eb καταγνωσθῇ δίκη, Acsch. Eum. 
13. 3) geriug schätzen, verachten, Pol. 5, 27, 6. 
κατᾶγίζω, f. low, ion. st. καθαγίζω, w. 8. 
xardylvdo, (ἁγινέω) ion. st. sareyw, herab- 
ringen, -führen, εἰ, τινά, Od. 10, 104. Hdt. 
ὃ 75. 
nareylvouas, 5 









ere Form st. καταγίγνοµα». [1] 
saraylvwoxw, spätere Form St. καταγιγνώσκω.- 
sarayläitw, f. έσω, verstärktes ἀγλαῖζω, Auth. 

11,64, 8. KS.; pf. pass, πατηγλάϊσμαε, Et. Μ. 

desyeb. 

‚ καταγλισχραίνω, verstärktes γλιοχραύνω, sehr 
eimig, klebrig machen, Hipp. Gel. — Pass., sehr 
üebrig werden, Hipp. p. 386, 5. 

καταγλισχρνύοµαε, - verstärktes 


λιοχρεύομα. 
er γλιοχρεύοµας, 


knickerig seyn, τῆς χρήσεως, Theod. Met. 
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Καταγνυμι 


κατάγλιοχρος, ον, verstürktes de, sehr 
sähe, kleprigs Alex. Trail, FEN. 
καταγλύκκζω, — das folg., Eum. p. 157. nach . 
zwei Hdschr. 
καταγλύκαίνω, (γλυκαΐίνω) sehr süss machen, 
sehr versüssen, Galen. KS., τὴν ἀκοήν, τὴν αἲ- 
σθησιν, das Ohr, die Sinne kitzeln, dem Ohre, 
den Sinnen schmeicheln, RS. — Med., — Act., 
aor. κατεγλυκᾶνάμην, Chionid. b. Ath. 14.p.638. E. 
καταγλύφή, ἡ, (γλύφω) Einschnitt, Aushöh- 
tung, Hipp. p. 834. B. 865. B. 
καταγλύφω, verstärktes γλύφω, zerkratzen, 
τὰ nodsama, RS. [ὅ : 
καταγλωσσαλγέω, νογειᾶτχίοε γλωσσαλγέω, Eum. 
8. p. 282. 317. 
sareylurriio, f. lau, (γλωετίζω) 1) züngelnd 
od. schnäbelnd küssen, mit Berührung der Zunge 
wollüstig küssen, Kom. nach Poll. 2, 109. ϐ) µὰ- 
λος xareylwrriouivor, gezüngelt, üppig od. gekiu- 
steit, in ausgesucht seltenen Wörtern (s. γλώσσα, 
2, a.) abgefasst, nach Voss aungenspielerisch ; eben so 
κατεγλωτεισµένη λόγων ἰδέα, λέξεο, Philostr. p. 21 } 
8. Eunap. τὸ κατεγλωττιομένον τοῦ λόγου, Gre- 
Ρος. Nyss. 2) mit der Zunge geisseln, Böses von 
Einem reden, φουδῆ καταγλωτείζειν τεινός, Lügen 
von Einem reden, Ar. Ach. 380. 3) κ. τινά, Ei- 
nen biederreden, ihn zum Schweigen bringen, Ar. 
Eq..352. Dav. 
soraylarrıous, ατος, τὸ, 1) das Züngeln, 
Sebnäbeln, der Tungenkuss, Ar. Nub. 52. 2) na- 
ταγλωτείσρατα, seltene, ausgesuchte od. veraltete 
Wörter, nes. p. 53. C. vgl. γλῶσσα, 2, a.: 
soraykurzıouös, ὁ, = dasvor., 1., Poll. 2, 109. 
κατάγλωττος, ον, (γλῶσσα) 1) geschwätzig, 
plauderhaft. 2) Ν. ποιήµατα, Gedichte id selte- 
nen od. veralteten Ausdrücken u. Wörtern, Autb. 
11, 218. Mein. Euphor. p. 47. τὸ κατάγλωττον 
τῆς λέξεως, der Gebrauch seltener od. veralteter 
Ausdrücke in der Rede, Dien. H. jud. Thuc. 53. 
vgl. καταγλωττίζω. \ 
«άταγµα, ατος, τὸ, (κατάγω) die zum Spin- 
nen fertig gemachte, gekrempelte Wolle, senst µή- 
υμα, iractum laneum, Soph. Tr. 695. Ar. Lys. 
1 Pbilyll. b. Poll. 7, 29. Plat. Polit. p. 282. 8. 
. «άταγμα, aros, τὸ, ion. κάτηγµα, Hipp., (κα- 
τάγνυμι) der Bruch, Theophr. h. pl. 4, 8, 6 
Diosc. u. a. Aerzte. Dav. 
καταγμᾶτικός, 7, dv, den Bruch betreffend, 
zum Bruch gebörig, Galen. 5 2 
aurTo, ἁμπτω) umbiegen, krämmen, 
αν 
καταγνάφω, (γνάφω, Ανάπτω) zerkratzen, Hdt. 
3, 108., mit der v. L. καταγράφων. Vgl. auch 
κατακάµπτω. [d) 
κατάγνυµε, auch καταγνύω, Eubnl. b. Atb, 10. 
p- 450. A. nach Pors., Xen. oee. 6, 5. Arist. u. 
Spät., {.κατάξω, aor. κατέαξα, ion. κατήξα, Bi. E 
imp. κάταξο», Ar. fr. 488 D., inf. κατᾶξα», Eur. 
Suppl. 508. Phryn.:b. Ath. 2. p. 52. Ο. Pass. 
κατάγνῦμαι, aor. πατεάγην [d], conj. καταγῶ, part. 
sateysis, b. LXX. u. KS. auch κατεάχθην, pf. 
sarlaypaı, Luc. Tim. 10., dafür gew. pf. 2. aet., 
κατέᾶγα, ion. κατέηγα, (ἄγνυμε, irrt.) zerbrechen, 
zerschlagen, zerschmettern, zertrümmern, zermal- 
men, ἅρματα, ἔγχος, νέα, ἄξονα, Il. 8, 403. 13, 
257. Od. 9, 283. Hes. op. 666. 691., τὰς ναῦς, 
Thuc. 4, 11., λύραν, Plat., ἄρτον, Diog. Ἀ., τὴν 
κεφαλήν τινος, Ar. Ach. 1167. nach eed. Rav., 
Lys. p. 100, 6. περὶ dus κάρᾳ κατάγνυται τὸ 
τεῦχος, Soph. fr, 147 D. δόρατα κατεηγότα, Hit. 


7,224. κατιάγη 5 κερκό, Plat. u. ähnl. sonst. 
κατέαγα τῆς κεφαλής, etwas am Kopfe gebrochen 
haben, ein Loch bekommen haben, Ar. Ach. 1180. 
Vesp. 1428. Plat. Gorg. p. 469. D., τοῦ κρανίου, 
Luc. Tim. 48.; dafür such κατέαγα σὴν κεφαλήν, 
Ar. Plut. 545. Lys. p. 97, 35. 99, 43. Andoc. p. 
9, 6. u. a., τὸ «βανίο», Eur. Cyol. 684. Aleiphr. 
3, 54. κατεαγότις τὰ ὧτα, Leute mit zerschlage- 
nen Ohren, von Faustkämpfern, Plat. Gorg. p. 515. 
E. Prot. p. 342. Β. κατεαγέναι τὴν nÄsiv, das 
Brustbein gebrochen haben, Dem. p. 247, 11. 2) 
met., mürbe machen, entkräften, schwächen, πα- 
τρίδα, Eur. Suppl. 508., τὰς weydc, Ken. 966. 
6, 5. κατέαγότος, entkräftet, gelähmt, geschwächt, 
fraeti, Dion. H. v. comp. p. 28, 11 R. ΔΙΣ. 12. 
p. 524. F. (Da ἄγνυμε urapr. digammirt war, so 
bildete man den Aor. κατέαξα ep. auch κάξΕξαξα 
nach Analogie γοη κάββαλον, sanısoovu.ähnl., davon 
2 opt. sing. saFFa&ass, woher die Schreibart xave- 
ἔαις b. Hes. II. Il. Auch finden sich die augment- 
losen Modi der Aoriste mit Augment, als κατεαγώ, 
κατεαγείο, Hipp. NT. Galen., zuw. auch b. ültern 
Att., wie καεέάξαντες, Lys. p. 100, 6. κατεαγείς, 
id. p. 99, 43. vgl. ἄγνυμι a. E.; sogar das Fat. 
κατεάξει, ev. Matth. 12, 20.) [κατεάγην hat eig. 
kurzes Alpha, Anth. Pl. 187.; doch findet es sich 
bei Att. auch lang, Ar. Ach. 944.; ebd. 928. 
schwankt die Lesart.] 

καταγνυπόω, (γνυπόω) entkräften, schwächen; 
vgl. yvunerös. — Pass., entkräftet, matt, nieder- 
geschlagen, traurig seyn, inf. pf. κατογνυπῶσθαι, 
Et. M. Hesych. Partic.,. αὐστηρὸν nal κατεγνυ- 
πωμένον, Plut. πιο. p. 753. C. nach Schneid., 
vulg. wazaypenaninen von καταγρυπόω, naclı Pas- 
sow: ein finsteres und höhnisches, naserümpfendes 
Wesen, gas lat. nasus aduncus, naribus uneis in- 
dulgere, naso cerispante, Horat. sat. 1, 3, 29. 6, 5. 
Pers. 1, 41. Adv. zoreyyunwusvws, Menand., nach 
Phot. = νωθρῶς, ἀνάνδρως. 5 

καταγνύω, Nebenform zu πατάγνυµε, w. 8. 

καταγγωµονέω, verstärktes ἀγνωμονέω, Eust. 
op. 69, 57. ' D 

κατάγνωσις, εως, 7, (καταγιγνώσκω) 1) Ver- 
urtbeilung, Verdammung, Thuc. 3, 82. Dem. p. 
790, 21., θανάτου, zum Tode, Xen. mem. 4, 8, 1. 
2) Missbilligung, Tadel, Pol..6, 6, 8. b) Gering- 
schätzung, ἀσθενείαρ σφών, Geringschätzung we- 
gen ihrer Schwäche, Thuc. 3, 16. 

καταγνωστέον, Adj. verb. vor παταγιγνώσκω, 
man muss verurtheilen, τενός, Luc. salt. 80. 

καταγγωστικός, 7, ὀν, verdammlich, verdam- 
menswerth, RS. 

καταγνωστός, όν, (καταγιγνώσκω) 1) verurtheilt, 
getadelt, Gloss. 2)zu verortheilen, zutadeln, Epiph. 

καταγογγύζω, f. vow, (γογγύζω) gegenan od. 
gegen. Einen od. etwas (τινός) murren, ebmurmu- 
rare, 1 Mace. 11. 33. KS. Dav. 

xarayoyyvouds, 6, das Murren dagegen, KS. 

παταγοητεύω, (yontsuw) bezaubern,, behexen, 
blenden,, verblenden, betrügen, überlisten, durch 
einen wunderlichen Eindruck, den. ınan auf Andre 
macht, imponiren. Xen. Cyr. 8, 1, 40. An. 5, 7, 
9. Plut. mor. p. 986. €. Lue. Alc. Von Sachen, 
κρέως παρυκείᾳ παταγοητευθέντος, unkenntlich ge- 
macht, Ael. n. a. 4, 45. . 

κατάγοµοε, or, (κατοαγέµω) vellgeladen, über- 
laden, rÄoiov, ἅμαξα, Pol. Diod.; mit d. Gen., 
σερατοῦ λαφύρων καταγόµον, App. Syr.'21. 

ποταγομφόω, (γομφόω) geln, benagela, 
veraageln, festnagelu, Boiss. An. t. 5. p. 384. 

















Καταγνυποω  ' 1006 Κοταγραφω 


κατάγοράζω, f. dow, (ἀγοράζω) ankanfen, eis 
kaufen, zusammenkaufen, Epbipp. b. Ath.5. 9.38. 
A'(wo Mein. udr’ dyopdoas verm.)., φορτία, Den. 
p- 908, 30. 909, 3. Dav. 

κατᾶγορασμός, 6, Ankauf, Einkauf, Died. 16,13. 

κατὰγόρευσις, εως, ἡ, (καταγορσύω) Anzeige, 
Aukündigung, Piut..mor. p. 428. E Joseph. ut. 
17, 3, 2. Dav. 

κατᾶγορευτικός, 7, ὁν, anzeigend, bestimsi 
aussprechend, definitiv, Diog. L. 7.69. περὶ τὸ 
καταγορουςικῶ», ein Werk des Chrysippos, ebd. 1%. 

κατᾶγορεύω, (ἀγορεύω) wnzeigen, angeben, 
ausplaudern, ri zus od. πρός τινα, Ar. Fr. 101. 
Vesp. 932. Thuc. 4, 68. 6, 54. Xen. Hell. 3,3, 
δ., τινὸρ πρὸς ἄρχοντα, Jem. beim Archon, Ad. 
n. a. 7, 15. 

καταγραπτεόν, Adj. verb. von naraypagn, a 
ist darzustellen, zu zeichnen, zu beschreiben, Sun). 
1. p. 115. Philo Bel. p. 52, 33. 

κατάγραπτος, ον, (καταγράφω) bezeiche, 
bemalt, bunt, Geopon. 

φαταγρᾶφεύς, έως, 6, der Beschreiber, Bulk. 
p- 126. 

καταγρᾶφή, ἡν 1) das Niederschreiben, Art 
zeichnen, die Aufzeichnung, ὀνομάτων, Plut. mu. 
er B., χρησμῶν, Eus. Bes. b) Einzeichausy, 

inschreibung, Eintragung der Militärpfichtige, 

Aushebung, Enrollirung, Conscription, Pol. zer 
}θαφὰς τῶν στρατιωτῶν ποιεῖσθαε, id. Auch cı 
wie ἀπογραφή, die Conscriptionsliste, id. 2, 2, 
10. 2) die Verzeichnung, τῆς χώρας, Dion. Β. 
ant. 8, 69.; der Umriss, Ptolem., σφαίρας, Died. 
3, 60.; bes. der Umriss od. Entwurf einer ger 
graphischen Karte, Ptol. b) Malerei im Ρο. 
Darstelluug od. Abbildung mit halbem Gesicht, ws 


der Seite, οἱ ἐν ταῖς στήλαις καταγραφὴν dur | 


πωμένοε, Plat. conv. p. 193. Α., wo der Ace. air. 
zu fassen ist, Schneid. aber καταγραφῇ vermuthe, 
u. And. κατὰ γραφήν schreiben. S. dagegen Hera. 
op. 5. p. 214. 3) gerichtliches Zuschreiben eis 
gekauften Sache auf den Namen des neuen Br 
sitzers, Versicherung des Besitzes, mancipeis, 
Dorvill. Charit. p. 285 Lips. 

κατἀγρᾶφος, ον, 1) = κατάγραπτοε, Akı. 
Mynd. b. Ath. 9. p. 387. F. Luc. öl. 12) 8 


"Profil gezeichnet, Hipparch. zu Arat. pbaen. 1,6 


Ρ. 180. vgl. Herm. op. 5. p. 214. 
καταγράφω, f. ψω, (γράφω) 1) τοτε, 
Ael. v. h. 10, 3. vgl. καταγνάφω. b) stecha, 
schlagen, treffen, iös δένόρεα, Nonn.; bes. ei 
Pfad betreten, durch die Fussspuren bezeichst, 
Noon. Tryph. 2) niederschreiben, einzeichnen, &* 
tragen , verzeichnen, µνήµας sis τὸν ἔπεσα 1/9 
νον, Plat. legg. 5. p. 741. C., ἄνδρας οὓς Hu 
θνῄσκειν, Plat. Cic. 46. Zange dv Μούσαιε dt 
κάτη καταγράφεται, Anth. 9,571. Auch mit d.Ae. 
der Sache, auf die man schreibt, beschreiben, 65" 
vidas, Βαν. Alec. 971. Bes. b) in die Conseriptioar 
listen eintragen, enrolliren, orgarıasras, aushedtt. 
Pol.; κοινοβούλιον, ausschreiben, schriftlich 1 
sammenberufen, id. 28, 16, 1.; ὁμήρους, obrdt 
imperare, id. 29, 2, 6. c) zuschreiben, schriftlich 
zueignen, änweisen, ἀγροὺς παλλακίσε, Plot. 5. 
p. 482. C. vgl. καταγραφή, 3. d) vorschreiben 
mit d. Ace. ο. Inf., Luc. am. 19. 3) darsaf nt 
len, zeichnen, eingraben, νόμους εὖς ἄξονας, Pit 
Sol. 25. vgl. Pol. 5, 9, 4., ὅρκια, Pol. 29, 2.6; 
auch mit.d. Acc. derSache, auf die man malt, zeieh 
net, Lac. v.'hist. 1, 7. am. 84. Bes. b) ein! 
Umriss , eine Contur zeichnen, Paas. 1, 139" 








Φάλασσαν, verzeichsen, Dion. P. 707. 4) inet., 
im Geiste zeichnen, sich vorstellen, sich atobilden, 
wöasuoviav ἑαντῷ, Ael. fr.; mit d. Inf., darauf 
rechnen, id. n. a. 7, 11. 
καταγρέω, (ἀγρέω) nehmen, fasseh, ergreifen, 
Sapph. fr. 18 Bgk. 2 
καταγρῦπόω, (γρυπόω) krümmen, biegen, 8. 
καταγνυπόω. 
καταγυιόω, verstärktes γυιόω, Hippocr. 
καταγυµνάζω, ΓΕ. ἆσω, (γυμνάζω) sehr üben, 
τὰ σώματα, τινὰ πόνοις, Luc. πολλὰ τὸν ἄθλιον 
παταγυµνάσας, id. mers. eond. 42. Mit dem lof., 
durch Uebnug daran gewöhnen, ἀντέχειν, id. Ni- 
grin. 27. — Med., durch Uebungen verthun, auf 
Uebungen od. gymuastische Spisle verwenden, ver- 
turoen, Hesych. 
καταγυµνόω, f. ὧσα, (yuurow) ganz entblös- 
sen, Aristaen. 1, 7. ha 
καταγύναιος, ον ή) sehr weibisch ; den 
Weibern ehr ergeben, er Auch findet sich der 
Plar. καταγύναικεο, wie von καταγύναιξ, Arist. 
mirab. 88. p. 837,'a, 34., wo jetzt aber καταγύνουρ 
gelesen wird. [vi] > 
Ξατάγυνος, ο», s. das vor. [3] : 
κατάγχουσα, ij, — ἄγχουσα, Diosc. 4, 23. 
sarayyw, f. ἀγξω, (ἄγχω) 1) erwürgen, zu- 
schnüren, Tbeod. Met. Hesych. 2)'met., hemmen, 
biodern, Einhalt thun, Hesych., ἀιμῷ τὴν πολν- 
φαγίαν, Pallad. de Brachm. p. 50» 
κατάγω, f. ἄξω, nor. κατήγᾶγον, pf. κατα- 
ynoza, Lys. b. Phryu. p. 121. Dem. p. 249, 18., 
(άγω, irr.) herabführen, hinabführen, -leiten, -brin- 
gen, hiuunterbringen, z. Β. in die Unterwelt, Od. 
24, 100., εἰς 4ἴδαο, ebd. 11, 164. u. äbnl. b. 
Pind. Eur. u. a.; überh. hinführen, hinbringer, von 
uem höher gelegenen Orte nach einem niedrige- 
ren ; doch versebwindet zuweilen diese Vergleichung, 
wie im lat. deducere, so dass die Präp. ner im 
Allgemeinen die Richtung vach einem Orte bin aus- 
drückt, κατὰ δὲ φρόνιν ἤγαγε πολλήν,. er brachte 
viel Runde od. Kundschaft von Troja zurück, wo 
er sich eingeschlichen hatte, wobei die Stadt als 
der Höbepunkt, Was Lager als das Niedrigergelegene 
gedacht wird, Od. 4, 258. κατάγει» τινὰ ἐπὶ 
νζας, vom Gefangenen, abführen, I}. 6, 53. 21, 32., 
ἵππους ἐπὶ vijas, ebd. 5, 26. κατάγειν σιάλους, von 
ier Höbe ins Thal treibeu, eintreiben, Od. 20, 163. 
τὸν Ἀρήτηνδε κατήγαγε is ἀνέμοιο, hatte ver- 
ıchlagen, ebd. 19, 186., τὸ σεράτευµα ἐπὶ Φάλατ- 
ταν, Xen. Ag. 1, 28. τὴν ἐν τῶν ὀρῶν ὕλην κ. 
us τὸ ἄσευ, Plat. Criti..p. 118. D. «Φίλιππον ἐπὶ 
?aoıleig, zum Throne verhelfen, Thuc. 2, 95.; 
‚es. von Vertriebenen, ins Vaterland zurückführen, 
wrückkommen lassen, zurückrufen, Eur. Phoen. 432. 
Idt. Tbuc. , οἴκαδε, Xen. An. 1, 2, 2. κ. τὸν 
Γία, vom Himmel herabsichen, durch Beschwörun- 
eu, Piut. Num. 15. vgl. 8. xaraysır ναῦν εἰς 
άλαασαν, ins Meer lassow, vom Stapel lassen, 
‚tb. 5. p- 207. A.; sonst heisst κατάγειν ναῦν, 
pır;pess, πλοῖα u. dgl., ein Schiff in dem Hafen 
ihres, einlaufen lassen, subdusere navem in por- 
ım, Xen. An. 5, 1, 11.; dah. im Med. κατάγο- 
θαε, in den Hafen einlaufen, landen, sow. vun 
eefahrern, Od. 3, 10. Strab,, νηῖ de λιμένα, Od, 
), 140., εἰς τὸν λιμένα, Xen. Hell. 6, 2, 36., 
mit dem blossen Acc., 2ήγειον, bei Sigeion, 
h. Phil. 356., ale auch vem Schiffe, ἐς Γδραι- 
v, Od. 3, 178. 16, 322. sarnyayorro ἐξ Ἔρο- 
ins sie Μαραθῶνα, Plat, Menez, p. 240, C.; 











Koseywyos 


im Pass., shoes Ναταχθεῖσαι ἐς τὰς Agkcas, ‚Hdt. 
8,4 καταχθεὶᾳ καὶ ἀφικόμενθς sie Ῥόδον, Ly- 
eurg. $.18. Aber κατάγειν ναῦς, πλοῖα heisst aueh: 
Schiffe zum Landen nöthigen, anhalten, entweder 
um sie zu kapern, eder sie in einem bestimmten 
Hafen zur Eatrichtung eines Zolles od. zum Yer- 
kauf ihrer Ladung zu nöthigen, Ken. Hell. 4, 8, 
33. Lycurg. $. 18. Dem. p. 63, 19. u. öft., ἐς 
τοὺς ἑαυτῶν ξυμμάχσοε, sie wegnehmen u. abfäh- 
ren zu, Xen. Hell. 5, 1, 28.; eben so τοὺς πλέον- 
τας, τοὺς ὀμπόρους κ., Diod. 20, 81. Pol. 5, 95, 4. 
Dagegen ναύτας, beitreiben, auftreiben, Ken. An. 
5, 1, 12. — κατάγειν, vom Faden, herabziehen, 
ausziehen, spinnen, filum deducere, Pherser. in 
Bekk. An. p. 404, 26. Plat. Soph. p. 226. B. Lao.; 
met. , Λόγο», gleichs. abspinnen,, Plat. Meuon p. 
80. E. κ. νευράν, anziehen, anspannen, Heron. x. 
σαγήνην, auswerfen, um es dann wieder anzuaie- 
hen, Plut. Sol. 4. #. χρυσὸν ἐκ τοῦ πολέμου, in 
die Heimath mitbringen, einführen, id. Lye. 30., 
τυραννίδας ds τὰς πόλας, herstellen, einführen, Hdt. 
5, 92. εἰρήνην ἀνεὶ πολέμου κ. εἰς τὰς Rarpi- 
das, Pol. ὅ, 105, 5. --- κ. θρίαµβον, einen Triumph- 
zug halten, Pol. 11, 33, 7. blut., ἔκ τινος, ἀπό 
τωος, Plat. Fab. 24. Dio C. 76, 100., πομπήν,' 
Synes. — x. γένος, ableiten, ἀπό τινος, Plut. mor. 
Ρ. 843. E. τὰ στέµµατα κατάγονται eis τινα, ge- 
ben bis auf Einen herab, id. Num. 1. xareysodas 
ἔκ τινος, abstammen von Jmdm, Byz. Mit sachl. 
Subj., d oivos εἰς ὕπνον κατάγει, führt Schlaf 
herbei, Ael. v. h. 13, 6. ὥρα τὸ πνεῦμα λαμ- 
πρὸν ἐκ πελάγους κατάγουσα, die Stunde welche 
heftigen Wind bringt, Plut. Them. 14. — Μοά., 
a) einkehren, παρά τινι, Eupol. b. Schol. Ar. Fr. 
812. Xen., &is oineia, Xen. Dem., ὥς τινα, Dem. 
p--1242, 12. εἰς πανδοκεῖον κατήχθη, Plut. mor, 
Ρ. 773. E. b) landen, 8. oben. c) zurückkehren, 
ἐπὶ τὸ στρατόπεδον, Xen. An. 3, 4, 36. [&y] 

xardyoysiov, τὸ, 8. καταγώγιον. 

κατᾶγωγή, ἡ, (κατάγώ) 1)trans., a) das Herab- 
führen, Herableiten, vdarum, Jos. b. jad. 2, 9, 4.3 
met., κ. τοῦ γένους, die Ableitung, der Stammbaum, 
Plut. mor. p. 843. E. b) das Anziehen, Spannen eines 
Bogens od. einer Wurfmaschine, Heron p. 125 δᾳᾳ. 
c) das Zurückführen, das Wiedereinsetzen ‚ το 
Κόρης, Wess. Diod. 5, 4. ἡ eis τὴν βασιλείαν κ. 
Pol. 32, 23, 8. 2) intr., das Anlanden od. Ein- 
laufen eines Schiffes in den Hafen, Thuc. 6, 42. 
b) bes. Ort zum Anlanden, Hafen, Ael. Hdn.; 
überb. jeder Ort zum sich Niederlassen, zum Aus 
ruhen, Kuheplatz, Ruhepunkt, Hdt. 1, 181. Luc.; 
bes. Ort zum Einkehren, Herberge, Unterkommen, 
wie παταγώγιο», Hdt. 5, 52. 6, 35. Plat. Phaedr. 
p- 230. B. u. Spät. κ. προβάτων, Stall, Lex. 
rhet, p. 904. ο) der sich herabwärts streckende 
Gegenstand, Thom. M. p. 323, 11 R. 

xardywyıov, τὸ, 1) Ort zum Einkehren, Her- 
berge, Thuc. 3, 68. Xen. vect. 3, 12. Plat. Phaedr. 
Ρ. 259. A. α. Spät. Movouv κ., von einer Biblio- 
thek, Plut. Luc, 42. In der Borm καταγωγέῖον 
von Pors. u. Gaisf. hergestellt b. Machon b, Ath. 
8. p. 337. D, u. Antipban. b. Stob. fl. 124, 27. 
2) τὰ καταγώγια, Fest der Rückkehr, opp. ἆναν 
γώγια, ΑΙ, 9. p. 394. F. Lob. ΑΕΙ. p. 177. 

κατᾶγωγές, idoc, ἡ, 1) Seil zum Herunterziehn, 
bes. das an der Wurfmaschine, welches zum Span- 
nen der Sehne dient, Philo Bel. 2) ein Fraueu- 
kleid, Poll. 7, 49. Hesych. 

sardywyös, ὁν, T)-herunterziebend, lambl. 
2) zum Anlanden geeignet, Schol, 11, 2, 494. ‚3) 


\ Καταγώνιζομαι 


met., beraubernd, weil die Zauberer dan Mond 
vom Himmel za ziehn verstanden, Anth. Vat. 2. 


600. 

κατᾶγωνίζοµαε, Dep. med., (ἀγωνέζομαι) 1) 
gegen Jem. od. etwas streiten, kämpfen, ringen, 
bekämpfen, τινά, Pol. 2, 42, 3., Ὀδυσσέα περὶ 
στεφάνου, Luc. Υ. h. 2, 22., met., τὴν ἀλήθειαν, 
Pol. 13, 5, 5. 2) niederkämpfen,, überwältigen, 
überwinden, übertreffen, τινα, Pol. Plut. Luc. 
Pass., καταγωνισθεὶς ὑπό τινος, Luc. eonv. 19. Dav. 

κατᾶγώνεσις, ee, ἡ, Ueberwindung, Bosie- 
gung, Gloss. . 
το κατᾶγονισμός, ὅ, — das vor., Poll. 9, 142. 

saräywvıorns, ob, ö, Bewältiger, Ueberwin- 
der, lambl. ν. P. p. 127. 

κοταδαίνυµαι, f. δαίσοµαι, (δαίνυµε, irr.) ver- 
zehren, verspeisen, aufspeisen, Theocr. 4, 34. Opp. 
hal. 1, 759. Ael. π. a. 12, 6. Ath. 9. p. 399. Au; 
mit Tmes., Anth. app. 21. Met., φλόξ τινα α., 
Phrynich. b. Paus. 18, 31, 4. 

καταδαίω, [δαίω, irr.) 1) zertbeilen, zer- 
stückeln, zerreissen u. fressen, ὑπὸ ἠχθύων κατα- 
δασθῆναι, Luc. Demon. 35. καταδέδασται, Hesych. 
Med., = Act., κατὰ πάντα δάσονται, ΙΙ. 22, 
354. b) zutheilen, im Med., tab. Herscl. p. 265. 
11) verbrennen, narsddn, Hesych. 3 

καταδάκνω, f. δήξομαι, (δάκνω, irn.) zer- 
beissen, Batr. 45. KS.; mit Tmes., κατὰ χρόα 
πάντ᾽ ὀνύχεσσε δαχνόµενος, am ganzen Leibe zer- 
bissen, Theocr. 7, 110. 

καταδᾶκρύω, (δακρύω) 1) beweinen, Eur. 
Βε]. 697. Plut.'Caes. 41. Ρίο C. 66, 26., τὶ, Xen. 
Cyr. 5,4. 31., τινός, Jem., Suid. 2) weinen ma- 
chen, za Tbränen bringen, App. Pan, 70. Ρ. ο. 4,44. 

καταδακτὔλίζω, f. low, (Φακτυλέζω) 1) — oxı- 

αλίζω, nasenstübern,, Lexx. 2) befingern, d. i. 

Knabenschänderei treiben, ebd. Dav. 

καταδακτύλικός, 7, όν, zum καταδακτυλίζαειν 
geneigt, Ar. Εᾳ. 1381. 

καταδᾶμάζω, f. dow, (δαµάζω) ganz bändi- 
gen, besiegen, bezwingen, bewältigen, Ρίο 6. LXX.; 
mit den Zäbnen zermalmen, Epiphan. — Med., 
aufreiben, erschöpfen, Thuc. 7, 81. 

καταδάµναµαι, (δάµναµαι) == das vor., h. 
Hom. Merc. 137. . 

καταδάνειος. ον, (δάνειον) verschuldet, ver- 
pfändet, οὐσία, Diod. 17, 109. [ὰ] 

καταδᾳόω, dor.'st. καταδῃόω, w. 8. 

καταδἀπᾶνάω, f. jew, (ὁαπανάω) verbrau- 
chen, verwenden, vertbun, verzehren, τὶ, Hdt. 5, 
34., εἰ sie ru, Xen. Cyr. 6, 2, 30. Theophr. b. 
Snid. s. v. Κυψελιδῶν. Met., zu Grunde richten, 
verderben, aufreiben, λιμός κ. τινά, Sotad. b. Stob. 
fl. 98, 9. καταδαπᾳνᾶσθαι κακίᾳ, αἰχισμοῖς u. 
äbol., LXX. KS. — Med., grossen Aufwand ma- 
ehen, Pyrrbon b. Ath. 10. p. 419. E. Dav. 

καταδάπάνη, ἡ, Aufwand, Verwendung, Ver- 
thuerei, Alex. Aphr. probl.%, 75. [m 

καταδαπανητικός, 7, όν, aufwendend, ver- 
tbuend, Et. M. . 

καταδάπτω, {[. δάψω, (δάπτω) zerreissen, 
χοτβοἰσεῦεα, um etwas aufzufressen, Il. 22, 339. 
0d. 3, 350. Qu. Sm. 9, 361. 2) met., κατα- 
δάπτεται ἧτορ, Od. 16, 99., wie daieras ἧτορ. 

«αταδαρδάπτω, verlängerte Form von κατα- 
δάπτω, Hesych.; met., τὴν καρδία», KS. 

naradapdarw, wor. κατέδαρθον, poet. ver- 
setzt κατἐδρᾶθον, Hom., welcher Aor. auch zuw. 
‚in die pass. Form κατεδάρθην übergeht, 3 pl. κα: 
τέδαρθεν, ΑΡ. Rh. 2, 1227., part. καταδαρθεές, 
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Καταδερκοµαι 


Ar. Plut. 300., wo aber Dind. mit Person zer» 
δαρθόντα schreibt u. überh. den Aor. pass. zur 
der spätern Gräcität zugesteht, (dagdere, ir.) 





Jest schlafen, einschlafen, schisfen gehn, Od. 5, 


471. u. sonst; vom Beischlaf, ebd. 8, 206. κεὶ- 
ἀραθέτην, st. κατεδραθέτη», ebd. 15, 494. se 
δραθώ, couj. aor. pass., ebd. 5, 471. Hom. p- 
braucht sonst vorzugsweis den Aor. &ct., eben m 
Ar. Nab. 38. Kom. b. Stob. fl. 121, 18. Hip 
. 1151. E. Xen. Ag. 9, 3.; das Präs. gebrauckt 
lat. Phaed. p. 71. D. Plat.; das Pf. καταδιδὀ 
Φηκα, Plat. conv. p. 219. C. Vgl. γι, Pitt. 
nu: t. 6. p. 557. .Lob. zu Buttm. ausf. Spral!. 
. 142. 5 
καταδεδίσεοµαε, (δεδέσσοµαι) sich sehr [τὰ 
ten, Hesych. 
καταδεής, de, I) (καταδέω, δεῄσω) 1) man 

haft, einem Andern an Zabl, Gewicht, Griw, 
Werth nachstehend, gew. im Comp. xaradıin- 
@0s, weniger, kleiner, schwächer, geriager, Inc. 
. 294. B. Dem. p. 1472, 9. κ. πρὸς τὸ gem, 
socr. p. 86. A. καταδεέστερος εούτων, Den. 
813, 16. Theophr, ch. 1. δόξα xaradsserige 
nıldos, spe inferior, Isoor. p. 16. B. 2) bedurig, 


‚arm, Plat. legg. 4. p. 719. E. Dem. p. 141,1. 


Adv. καταδεῶς, Isocr. p. 99. A. 130. A. sar 
Φδεεστέρως, Dem. p. 1182 extr., zarabsinım, 
Isoer. p. 261. B. 240. C., an beiden Stelkı at 
der v. L. καταδεεστέρως. II) (καταδείδω) sch 
furchtsam, Poll. 3, 136. Adv. naradess, il. 

καταδείδω, nor. κατέδεισα, (deidw, im.) |, 
sehr fürchten, befürchten, ri, τινά, Ar. Fr. 18. 
Tbue. 2,.93. Andoc. p. 29, 17. Dem., περί vum, 
Philo; mit folg. gr, id. 2) trans., sehr in Fark 
setzen, ‚erschrecken, Phalar. ορ. 84. ς 

καταδείκνυµε, f. δείξω, ion. δέξω, Hit., (dv 
syuuı) vorzeigen, anzeigen, verkünden, b 
machen, öffentlich darthun, zar öffentliches Rem! 
niss..bringen, Hdt. 1, 163. Dem. p. 772, 6.; 3 
dem Part., κατεδέδεκτο ἔουσα οὐδὲν zone, ® 
zeigte sich, dass sie u. s. w., Hdt. 7, 215. 3) 
einfübren , erfinden u. lehren, Ar. Ras. 1082. 
τέχνην, Autipban. b. Stob. fl. 61, 2., αερα, 
Plat., τὰς τελετάς, δικαστήρια, Dem., volsasten 
Ar. Ran. 1032.; mit d. Inf., id. Av. 501. ka 
1032. Hdt. 1, 171. τοῖς λαοῖς κ. Φεοὺς elfınte 
Diod. 1, 45. : 

καταδειλιάω, [. άσω[ ᾶσ], (δειλιάω) 1)ausFurdt 
od. Feigbeit versehn, verderben, vernachläsift! 
schlecht machen, οὐδέν, Xen. An. 7, 6,22. 33 
grosser Furcht seyn, vor etwas erbeben, (Dre 
Ρ. 1410, 5. Han. 2, 5, 8. 

καταδειµαίνω, (δειµαίνω) sich sehr fürch 


Byz. 
= καταδειπνέω, f. jew, (δευπνέω) verspesh 
verzehren, Plut. mor. Ρ. 355. C. Ael. v. 4. 1,% 
naradsmor, τὸ deinvor, Man. 4, 20 
κατάδενδρος, ον, (δένδρον) baumrei 
von Bäumen, mit Bäumen bepflenzt, 
Nympbod, b. Ath. 6. p. 265. D. Dicaeaı 
τὰ κατάδενδρα τῶν ὀρέων, Geopon. 
«αταδενδρόοµαι, (δένδρον) μίι βέεο Wr 
pfanzt seyn, Byz. η 
Fe Ta f. dengopas, Dep. pass. mil fa 
med., sehr bitten, deprecari, τινός, Jem., ist 
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sarudlgxoues, aor. 1 κατεδέρχθη», 
1000., aor. 2 κατἐδρᾶκον, ΟΡΡ. δε]. 
Tmes., (δέρκοµαε, irrt.) herabsebn, h 
ἐπὶ χθόνα ἐξ αὐθέρος, . Hom. Cer. 70. 
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«Καταδέρματοω 


von oben herab beschauen , betrachten, besehn, 
Od. 11, 16. mit der'v. L. ἐπιδέρκεται, Poet. b. 
Clem. Al. strom. 5. p, 661. Soph. Opp. Il. 11. 

saradepuärdw, (δέρµα) die Haut abschälen, 
BHesych. 

aarddeoss, εως, 7, (καταδέω) das Anbinden, 
Festbinden ; der Verband,“ die Binde, Plut. mor. 
p. 771. A. b) Bezauberung, Behexung durch 
Kinüpfang eines Knotens, Plat. legg. 11. p. 933. A. 

waradsousin, (δεομεύω) festbinden, verbin- 
den, unterbinden, Lex. Geop.; met., ἁμαρτίαν, 
fesseln, festhalten, Sirac. 7, 9. 

καταδεσµέω, — καταδεσµεύω, Epiphan.; met., 
τινὰ ὄρκσις, Byz. 

κατάδεφµος, ὁ, (δεσμός) 1) Band, Verband, 
Theop. com. b. Poll. 7, 66. 2) Zauberband, 
Zauberknoten, wie das Nestelknüpfen, Bezaube- 
rang, Behexung durch Knüpfung eines Knotens, 
Ast Plat. τορ. 2, 7. p. 364. 6. 5 

κατάδοτος, ον, (καταδέω) festgebunden, vor- 
bunden, Byz. 

καταδεύω, (δεύω) 1) befeuchten, durchuässen, 
Ητῶνα oivov, 11.9, 490., Hes. HF 550. Eur. Phoen. 
334. 2) nass werden lassen, Hes. op. 546. 

καταδέχοµαε, Dep. med., (dezouas, irr.) 1) 
nnehmen, aufnehmen, τὰ παρὰ τοῦ 4ιὸς ὕδατα, 
Plat. legg. 6. p. 761. Β., εἰ εἰς τὴν yupjv, id. 
πρ. 3. p. 401. E., εινὰ ἐπὶ γάµον, Luc. Tox. 44., 
τάσαις πύλαις τὴν ἡδονή», id. Nigr. 16.; bes. a) 
Speise u. Trank einnehmen, Hipp. p. 1221. D. 
Plat. Tim. p. 84. B. Arist. respir. 11. b) wieder 
tufaehmen, z. B. einen Vertriebeneu od.’ einen ags 
ler Verbannung Heimkehrenden, Lys. u. a. Redn. 
|) «ληρονοµίαν, antreten, Theophil. d) annehmen, 
luldeu, zulassen, ἀναβολήν, Suid.; mit d. [π[., 
Jasil.; billigen, gut heissen, mit d. Acc. ο. inf., 
tust. — In pass. Bdtg finden sich fat. καταδοχθή- 
'ouas, aor. κατεδέχδην, Dio C. 40, 40. 78, 39. 
‚ac. Tox. 44. bis acc. 31. S 

παταδέω, f. δήσω, (dw, irr.) 1) anbinden, 
estbinden, πρυµνήσια, ἐστόν, 11. 1, 436. Od. 2, 
125. 15, 290., ἵππους ἐπὶ κάπῃσε, 11.8, 434. vgl. 
10, 567., τινὰ ἐν νηῖ, ἐν δισμφ, Od. 14, 345. 
15, 443.; bes. in Fessela legen, fesseln, Hdt. 3, 
143. Thuc. 8, 16. κ. τινὰρ τὴν ἐπὶ θανάτῳ (5ο. 
Now), Hät. 5, 72. κ. ἄγριον θρέµµα, binden, 
?at. Tim. p. 70. BE. Met., µανίη α. τινά, Her- 
nesian. el. 85. ἐν φόβῳ καταδεθῆναι, Eur. ion 
!498. vgl. Plat. Phaed. p. 83. D. — Med., sich 
sibi) anbinden, umbinden, ἀγχόνιον βρόχον, Eur. 
19ἱ. 693. Met., τὰ ἤθη ἀριθμῷ καταδήσασθαι, 
ie sich in einer Zahl zusammen fassen, Dion. H. 
u ph. 11, 3., τινὰ ὀρκέοις, sich (sibi) durch einen 
Μὰ verbinden, verbindlich machen, Parthen. 12. 
!) ubinden , verbinden, ὀφθαλμούε, Hät. 2, 122. 
Ιαταδεδεµένος τοὺς ὀφθαλμούς, mit verbundenen 
\., ebd. sw. Λάρνακας, id. 3, 123. ; met., versper- 
en, vorschliessen, ἀνόμων κάλενθα, Od. 5, 383. 
0, %., eben so ὁμοὶ πατέδησε κόλενθα, ebd. 7, 
Πρ. a. νόστον, verhindern, abschneiden, ebd.14,161. 
}) durch magische Rnoten bezaubern, behezen, wie 
lurchs Nestelknüpfen, Ath. 15. p. 670. C. Dio C. 
, 5. Harpoer. s. v. 4) einon Ueberführten ver- 
ıwtheilen, weil ein solcher nach attischem Recht 
jebunden ward, Valek. Hät. 2, 174. 4, 68. vgl. 
ματ. άνω: opp. ἀπολύω, lossprechen. 

«αταδέω, f. δεήσω, (dd, irr.) 1) ormangeln, 
vedürfen. καταδέουσαυ nahe χιλιάδος ἔνδεκα µυ- 
2ädas, eilf Myriaden, Rines Tausend ermangelnd, 
1. i. weniger Ein Taosend, Hdt. 9, 30. ‚vgl. 8, 82. 

4. Τ.. 
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ὁδὸς naradisı ποντεκαίδεκα σταδίων dc un εἶναι 
πεντακοσίων χιλίων, id. 2, 7. 3) nachstehen, θῆβαν 
ἀνδρὸς ἐδιώτου καταδέουσιν ἐς εὐδαιμονίαν, I 
steht einem Privatmanne in Ansehung des Wohl- 
standes nach, Paus. 8, 33, 2. 
weradecis, Adv. von καταδεής, w. s. 
ὃς «αταδηλέοµαι, Dep. med., (δηλέομαι) zu Grunde 
richten, vernichten, sehr beschädigen, B x 
κατάδηλος, ον, (δῇλος) sehr deutlich, ganz 
offenbar, Hat. 3, 68. 88. Xen. Plat. u. a.; mit d. 
Part., wie δῆλος, Soph. OC. 1214. Plat, apol. p. 
39. D.; mit ὅτι u. @s, Plat. Prot, p. 342. B. 
355. B. Adv. καταδήλως, Poll. 6, 201. 
καταδημᾶγωγέω, f. ᾖσω, (δηµαγωγίω) dureh 
Demagogenkünste einen Nebenbahler besiegen, od. 
das Volk lenken, verwöhnen, verführen, Plat.; 
met., τοὺς ἀδολφούς, sie um die Liebe der Ael-' 
tern bringen, id. mor. Ρ. 482. D. Dav. 
καταδηµᾶγωγία, 7, Lenkung, Leitung des 
Volkes, η. ὦ 
καταδηµιουργέω, υργέω) verfertigen 
Theod. Met. 4 er πο ως. 
παταδηµοβορέω, [. ἠόω, (δημοβόρος) von 
Volkswegen, gemeinsam verzehren, Il. 18, 301. 
καταδηµοκοπέω, f. ήσω, verstärktes δηµοκο- 


πέω, App. Mithr. 19. 


καταδῃόω, z85z. aus καταδηϊόω, dor. xera- 
dgöw, Hesych., (dnicw) verheeren, verwüsten, 
Dion. H. ant. 11, 42. — Med. — Act., KS 

naradnpıdonas, verstärktes δηριάοµαι, strei- 
ten, hadern, zanken; es stand sonst Il. 16, 96., 
wird aber jetzt richtiger getrennt geschr. 

χαταδιαιρέω, |. nom, (διαιρέω, irr.) verthei- 
len, eintheilen,, theilen, τὸ πλῆθος sis λόχους, 
Dion. H. ant. 4, 19., κύκλον sis μοίρας, Sext. 
Emp. adv. math. 5, 23. — Med., unter sich thei- 
len, bes. feindselig od. als Beate theilen, Pol. 2, 
45, 1. Died. 3, 29. 

Χαταδίαιτάω, (διαισάω, 2.) als Schiedsrichter 
(δκιτητήϱ) gegen Einen erkennen, ὁ διαιτητής 
κατεδιαίτα, Dem. p. 1013, 21.; mit d. Gen., Isae. 
fr. 1, 11. ἐρήμην εινὸς κατεδιήῄτησεν, Dem. p. 
1013, 21. δίκην καταδεδιῃτήκει, id. p. 542,6. — 
Med., gegen Einen erkenneu lassen, dieser, di- 
κην zıyös, Lys. p. 172, 38. Dem. p. 1013, 23. 
1272, 9. > 
καταδιαλλάσσω, (ἀλλάσσω) wieder ausgleichen, 
aussöhnen. Aor. pass. καταδιηλλάγην, Ar. 'Vesp. 
1183. « 

seradınonleuom, verstärktes exlsudw, Schol. 
Ar. Pl. Ὃ ίρω, pt. 5 

saradıapdeipw, pf.2 καταδιέφθορα, mit .intr. 
Βὰϊς, vorstärktes διαφθείρω, Eupol. [3 Zoner. t. 
1. Ρ. 548. Luc. Tim. 44. nach Häschr. 

seradıardo, verstärktes διαχέω, Arist. spirit. 
5. p. 483, b, 21. \ 

xaradldens, f. καταδώσω, (δίδωμε, irr.) 1) 
vorgeben , vortheilon, zutheilen, τὰ ἀριστεζά suws, 
Dion. H. comp. v. p. 149, 1. 2) intr., sieh er-, 
giessen, Hät. 4, 85. Plut. Fab. 6. 

«αταδιῖστημε, vorstärktes δεᾶστημε, Lexx. 

καταδικάζω, f. άσω, (δικάζω) 1) einen Rich- 
tersprach wider Einen thun, ihn für schuldig er- 
kennen, vorurtheilen, verdammen, Plat. legg. 12... 
p- 958. C.; mit d. Gen. der Person, Xen. u. a., 
mit d. Acc. der Pers., Synes.; im Pass., verar- 
theilt werden, Plat. Gew. mit d. Gen. der Pers. 
u. dem Acc. sowohl dessen, wozu man verdammt 
wird, als auch weswegen, s. Javaroy zıwos, den 
Tod wider Einen erkenaen, ihn dazu verurtheilen, 
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Hat. 1, 4δ., δίκην αινόο, zu einer Strafe verar- 
thelles, Xen. Arist. Pol., ζηµίαν, Dem. p. 773, 5. 
κα. τινὸρ πολλὴν εἡν ἀπόγνωσιν, Luc. mere. oond. 
11. ματαδικάζοσθαι in) φόνψ, wegen Mord, Died. 
4, 76. vgl. 3, 12., φυγή», zum Exil, App., θά- 
varov, zum Tode, Die 0.66, 1., τὴν ἐπὶ θάνα- 
τον, Artem., gew. $evare, Diod. Piat. Leb. Phryn. 
Ρ. 475. a. zu Soph. Ai. p. 352.; mit d. [α[., dxo- 
Θανοῖν, Lac. v. h. 1, 29. — Med., verartheilen 
lassen , den Process gegen Jem. (εινόϱ) gewinnen, 
abs., Plat. legs. 9. p. 857. A. Lys. Isae., Εν 
Lys. p. 167, 41. Dem. p. 1144, 17. m. δίκην τι- 
vos, den Process gegen Einen gewinnen, Thuc. 5, 
49. vgl. Plat. legg. 11. p. 928. C. Dem. p. 571, 
‚21.5 auch =. τινὸς 1 ων, Jem. zu einer Geld- 
busse verurtkeilen lassen, δαν. 6, 3, 7. 2) durch 
sejnen Aussprach erklären, Xen. An. 5, 8, 21. 
a «αταδικαστέον, Adj. verb. zum vor., man 
miss verurtheilen, Clem. Al. ο 
καταδ]καστής, οὗ, ὁ, der wider Einen Ent- 
scheidende od. den Process gegen Binen Gewin- 
aende, jambl. v. P. .p. 242. Dav. 
καταδικαστικός, ἡ, όν, zur Verurtheilung ge- 
börig, Schol. Ar. Vesp. 167. 

καταδίκη, ἡ, Verurtheilung, Verdammung, 
Verdammungsurtheil, Epich. b. Ath. 2. p. 36. D. 
Ροἱ. Plat. 
5, 49. 50. Dem. Luc. [3] ' 

κατά δΊκου, ον, (δίκη) für schuldig erklärt, 
verurtbeilt, yerdammt zu etwas, Piat. Arist.; mit 
d, Gen., φυγῇε, θανάτου, Died. 13, 63.“exc. p. 
570, 55. \ 

.seradıdälums, pf. καταδιόλωλα mit intr. Bdtg, 
varstärktes διόλλυµε, Theophyl. 

καταδιφθερἀὼ, (διφθερέω) ganz mit Fellen 
bedeeken od. überziehn, Plat. mor. Ρ. 666. C. 

seraölgpww, f. evom, (Φδίφρος) vom Wagen 
herunter stossen, Eust. p. 183, %. 

«οταδυψάω, [. ήσω, (διφάω, ir.) sehr dur- 
stig machen, Rum. p. 149. 

πατάδιψου, ον, (δίψα) sehr durstig, Herm. 
Triem.; met. mit d. Gen., begierig nach etwas, 

asil. 
ον καταδιωντικός, 7, dv, verfolgend, der Spur 
Jmds nacbgehend, swoe, Horapoli. hierogl. 2, 90., v. 
ο καταδώκω, [. Ew, (διώκω) verfolgen, Thuc. 
2, 84. Xeon. Arist. Met., einer Saebe nachgeben, 
zu erreichen suchen, τὸ, Pol. 6, 42, 1. 
soradoxiw, f. δόξω, (δοκέω, irr.) missden- 
ken, d. i. ven Einem etwas Falsches od. etwas 
Ungünstiges denken, Einen in Verdacht haben, iha 
beargwöhnen,, überh. glaaben, meinen, denken, 
wenn das Falsche od. Ueble in der Sache selbst 
liegt, Hdt. 1, 22. 111., mit d. Acc. ο. iaf., id. 
6, 16., mit d. Dat. y. Inf., id. 9, 99. Pass. κατα- 
δοκοῦμαι, ich werde beargwöhnt od. von mir wird 
gedacht ad. geargwöhnt, man denkt od. argwöhnt 
von wir, Antiph. p. 118, 29.; mitd. Inf.,id.p. 116, 32. 
weradolsoriu, aer. κατηδολέσχηόα, (ἀδολε- 
σχέω). Einem vorplaudera,, ihm dureh Geschwätz 
lästig werden, zwös, Plut. mer. p. 22. A. 503. B. 
"Julian. Pass., part. pf. zarndolsenudves, dem viel 
vorgeschwatzt worden ist, Suid. 

«αταδοξάζω, f. άσω, (dokale) wider Einen 
meinca od. urtheiloa, eine ungünstige Meinung od. 
einen Verdacht gegen ihn haben, etwas Schlechtes 
voa ihm glauben, wie xesadoxiw, mit d. Acc. 9. 
inf, Xen. An. 7, 7, 30.5 überk. glauben, meinen,. 
wean etwas Uebles gemeint ist, Died. οςχο, p. 520, 
25. 39. b) eine irrige Meinung haben, ταῦτα ὑπὲρ 
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Καταδρόμος 
ἀλλήλων κ., darüber gegenseitig im Irrikum seya, 
Dion. H. sat. 6, 10.; mit d. Acc. ο. inf., ebd. 28. 

Καταδορᾶτίζω, (δάρο) mit der Lanze nieder 
bohren, Nicet. 

καταδουλεύοµαε, Dep. med., = κοταδουλύα, 
Euseb. b. Steb. A. 6, 15. 

saradovälieuss, Dep. med., — uurederide, 
Inser. Dar. $; \ ; 

‚ Καταδουλισµόε, d, Ξ- 'καταδούλωσις, Inser. 

κἀταδουλόω, (δουλόω) 1) verknechten, unten 
jochen, unterwerfen, bezwingen, ἀθήναε, Hät. 6, 
109., Adnvaloıs Κέρκυρα», Thuc. 3, 70. Iseer. 
Ρ. 192. E. «αταδεδονλωµένος ὑπό voor, Piei. 
eonv. p. 219. E. Med., sich (sibi) untorjoches, 
unterwerfen, bezwingen, ev Λονέλεώς me «αταδο- 
δούλωται, Eur. Iph. A. 1269. κ. µητρόπολεν, Βδι. 
7, 51. Plet. legg. 1. p. 638. A. Isoer. p. 93. A, 
zıyac, Ken. mem. 2, 1, 13. Plat. Menex. p. MO. 
A. Dem. p. 249, 2., asrous, Plat.’Menex. Ῥ. 245. 
A. τιὰ κ. δουλείαν peyalıy, Ezech. 29, 18. 
2) met., bezwingen, beugen, niederdrückem, 5 
ἀνάγκη κ. εἠν τόλμαν, App. Pun. 81.5 w. im Med., 
καταδουλοῦσθαι τὴν γνώρην, τὰς yızas, Hipp. p 
762. Ἡ. Ιεουγ. p. 270. C., τὸ λογιοεικόν, Ελα. 
rep. 8. p. 553. D., τὰς denen, Aristoz. b. 
Ath. 12. p. 545. C.; auch: 
ehen, feig-od. muthlos machen, Xen. Cyr. ἂν 4, 
39. Dar. 

waradoslwase, 85, 1, Verkaechtung, Ueter- 
jochung, Thuc. 3, 10. 7, 66. u. Spät.; das Ba- 
terjochtseyn, Plat. legg. 6. p. 776. D. 

Κατάδουπα, ων, τὰ, ο. κατάδουπος. 

καταδουπέω, f. How, nor. κατέδοσπον, (des 
de, irr.) 1) niederkrachen, krachend niederstar- 
zen; bes. vom Blitz getroßen niederstürzen, Anh. 
7, 637. 2) trans., betäuben, Nicet. ann. 2, 7. 

κατάδουπος, od, (δοῦπος) niederkrachend, kre- 
chend niederstürzend. οἱ Κατάδονποι, die Gegen 
den Aethiopiens, wo der Nil krachend von Feisen 
stürzt, Casadupd, Hät. 2, 17. Theophr. lap, 3. 
Philostr. p. 264. Plin. h. n. 5, 9.; b. Cie. some. 
Seip. 3. geiodupe, dtyopaı) 1) die Aufn 

καταδοχή, ἡ, (καταδέχοι 1) die Aufnahme, 
Plat. legg. 9. p. 867. E. By der Ort zur Auf 
nahme, Gal. t. 14. p: 713, 13. 2) das Autrotew 
einer Erbsobaft, Theophil. 

καταδρᾶθώ, conj. aer. 2. zu naradupddre, 
Od. 5, 471. 

neradodueiv, inf. aor. 2. zu κατατρύχω. 

καταδράσσοµαι α. -άστομαι, f. άξομαι, (dode 
αοραι) sich an etwas festhalten, ος orgreifke, fas- 
sen, τυνός, Diesc. praef. ther. p. 44 Spreng. Preei. 

ντα 


u. Spät 
καταδρέπω, f. δίνω, (δρέπω) αὐρᾶδεκοε, 
abstreifen, Βάι. 8, 116. 

καταδροµή, ἡ, (κατατρέχω) 1) das Anrennen, 
der Streifzug, Angriff, Rinfall, λαο. Lys. Pol 
«αταδρομὴν ποιεῖσθαι, Thuc. 7, 27. Xen. C 
3, 3,23. Pol. ὥσπερ κατοδροµὴν ἐποιύσω 
τὸν λόγον po», Piat. rep. 5. p- 472. A., ühal. 2 
τινὰ ποιεῖσθαι πιρὶ ἐμοῦ, Acschin. p. 19.; dah. 
met., das Loszieken gegen Jem., die Invective, 
Widerspruch, heftiger Tadel , Missbilligung , Ρα. 
12, 23, 8. Dion. H. jud. Thuc. 3. Ath. κ. wes- 
αθαι κατά σινος, ἱπνελὲ in aliguem, Ῥοὶ. 12, 23, 1. 
Bei Rhett., ein heftiger Anlauf, den man in der 
Rede gegen Jem. nimmt. 2) der Zußuchisert, 
Sehlapfwinkel, Ael. n. a. 2, 9. 5, 49. 9, 1. 

κατάδροµος, ον, angeremst, belaufen, be 
stürmt, durchlaufen, durchstreift, ῥάλοθρα πφορὲ 


x 














Καταύροσιζω 


Κατόδρομα, vom Feuer durchwüthet, Eur. Tro. 
1300. 2) herablaufend ; ὁ κατάδροµος, vom oben 
kerablaufendes Seil für Seiltänzer, Suet. Ner. 11. 

κοταδροσίζω, (δροσίζω) besprengen, befeuch- 
ken, Schol. Pind. Οἱ. 6, 88. 

αατάδρυµµα, aros, τὸ, (καταδρύπτω) das 
Zerteisson, Zerkraizen, Zerüeischen, καταδρύµ- 
para χειρών, Eur. Suppl. 51. 

, nareleöpor, 9», (Opus) sehr waldig, Strab. 
. Ρ. 199. 
saradpunse, f. δρύψω, (δρύπτω) zerreissen, 
zerkratzen‘ zorleischeh ας 5, 43. 7, 487. 
- Marc. Ant. ‘6, 20. — Med., κατὰ δ᾽ ἐδρύπτοντο 
παριειάς, sie zerfeischten sich ihre Wangen, Hes. 
so. 243. 

καταδρύφάσσω, f. άξω, (δρυφάσσω) verzäu- 
nen, umhägen, umpferchen und dadurch befestigen, 
Lye. 239. 

saradivaoreia, ἡ, Ausübung seiner Gewalt 
gegen Einen, LXX. RS., von 

naradivaorııa, (δυναστιύφ) seine Gewalt, 
Macht, Herrschaft gegen Einen ausäben od. brau- 
oben, ihn unterdrücken, iba in seiner Gewalt ha- 
ben, Strab. 16. p. 747. Plut. mor. p. 367. D,, 
vers, Died. 13, 73. LXX. NT.; auch τινά, Xen. 
eonv. 5, 8. Pass., unterdrückt, überwältigt wer- 
den, Strab. 6. p. 270. Died. exc. p. 611,85. NT. 

seraduvw, 8. καταδύω. 

«ατάδύσυς, εως, ἡ, (καταδέω) 1) das Unter- 
taschen, KS. b) das Untergehen der Gestirne, 
Hipperch. ad Arat. ο) das Hinunter-, Hinabstei- 
gen, ἐς τὸ κῆτοὰ, Luc. v. h. 4, 33. 2) Schlupf- 
wiskel, Höble, Luc. am. 94, Ath. 11. p. 477. D. 

saradvorns, οὔ, 6, (καταδύω) der Untertau- 
cher, Hosyoh. s. v. Ματανστής. ή 

2 καταδνρωπέω, verstärktes δυεωπέω, schaam- 
reik machen durch Bitten u. Fleben, so lange bit- 
ten u, fliehen, bis Jem. aus Schaam nachgibt, Luc. 
sacrif. 3. u. Spät. i : > 
κατάδύτος, ον, eingedrungen, Byz., von 

καταδύω, (δύω, irr.) 1) trans., f. ύσω, aor. 
κατέδυσα, untertauchen, untergehen maohen, senken, 
versenken, γανλούς, Hät. 6, 17.,-vaiv, id. 8, 87. 
Ar. Ran. 49. Thuc. Xen. u. a., doch hat man de- 
bei nicht immer an das völlig in Grund gebohrte, 
sondern zuw. an das nicht mehr See haltende, zum 
Wrack gewordene u. tief gehende Schiff zu denken, 
Thac. 1, 50. vgl. Xen. Hell. 1, 6, 35. iso» dv 
Moyn warsduoauev, Unter Geschwätz die Sonne un- 
vorgeben lassen , solem cendere, Call. epigr. 2, 3. 
vgl. Aristaen. 1, 24. Met., καταδύενν vwd ἄχοι, 
in Kumuer versenken, Xen. Cyr.6, 1, 37. 2) 
‚intr,, aor. κατέδυν, pf. καταδέδυκα, als Praes. ist 
καταδύνω gebr., f. παταδύσοµαε, 905. κατεδυσά- 
µη», u. ep. κατδδυσόµην, untergehen, sinken, bes. 
von der Sonne, oft bei Hem., der dann immer den 
Aor. 2. gebraucht, ἠέλιος κατέδυ, ds ἠέλιον κατα- 
δύντα, ap’ ἠελίῳ καταδύντε, ‚später auch ἠέλιορ 
«αταδνόμενος, h. Hom. Μογο. 197.: von Schiffen, 
untersiuken, sinken, nicht mehr See halten, Hdt. 
8, 90. Xen. Plat. n. a. φῆσος καταδέδυκε κατὰ 
τῆς θαλάσσης, Hdt. 2, 174. οἱ inneis καταδὺ- 
vorses ἓν τέλµασι», Pol. 5, 47, 2. ; unteriauchen, 
Batrsch. 88. b) sich unter etwas od. in etwas hin- 
einbegeben,, hineindringen, eindringen, hineingeben, 
subire, oft mit dem Begriff des Heimlichen, sich in 
etwas hineinschleichen, aber auch des tief Hinein- 
dringens, des Mittenbineingehens, dah. auch sich 
im etwas verkriechen, sieh verstecken, sich wohin 
zurückzichen, εἰς 'Aidao δόµους, Od. 10, 174. 
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miss α«φδδῦσαι κατὰ. ὠτειλάς, 1. 19, 25.5 mit-d. 
Acc., πόλιν Od. 4, 246., 4ιὸς δόµον, 1.8, 815. 
Spider, ‚hd 40, 231., im Med., ebd. 617. - sars- 
86080” ὅμελον, ebd. 4, 86. κατρδύσοο µώλον4ρηος, 
οὐά. 18, 194. σπιάργαν ia nurddenn, b. Hom. 
Μοτο. 237. . Achal..b. Pros., κ. εἰς ὕλην, Hit. 9, 
37., sie φάραγγας, vom Hasen, Xen., aus πόλο», 
δε. αἰχμὴ κ. sic βάδος, Evlov κατὰ τέφρα, 
Plat. Rom. 20. Cam. 32., ὁ ῥοθμὸο sie τὸ irde 
en yes: Plat. τορ. 3. p. 401. D., ἡ ἀναρχία 
ds τὰς ἐδίας einias, ebd. 8. p. 562. Β., ὁ σοφο- 
στὴρ ἐς ἄπορον τόπον, zieht sich zurück, versteekt 
sieh, id. Soph. p. 239. C. =. ἐν τῇ οὐ(ᾳ, sich 
zurückziehen von der Ocffentlichkeit, id. rep. 9. 
Ρ. 579. B.; sich verstecken aus Schaam, ὑπὸ ες 
«ἰσχύνης, Ken. Cyr. 6, 1,35., u. abs, zwin.. 
ἐπέ zıwı, wegen etwas, Dem. p. 616, 28. 578, 26. 
©) sioh anziehen, anlegen, veuysa, Il. 6, 50. 7, 
103 (wonersducaro). Od. 12, 228,, eiuara, Mosch. 
4, 102. [Ueber die Quantität s. dvw.] 

κατάδω, ion. κατᾶείδω, (δω, irr.} 1) inte, \ 
von oben herab singen, von Vögeln, Ael. v. h. 
3, 1., swös, auf Jem. herab, über Jenf. singen, 
id. n. a. 1, 20., τῶν ἐρημαίων χωρίω», ebd. 40. 
b) überk. absingen, hersingen, µέεροιᾳ πατῴδονσι, 
Luc. Jup. tr. 39.5 absingen, µέλη, Eur. Iph. T. 
1337. vgl. Clearch. b. Ath. 15. p. 697. C. 2) ei- 
nen Ort mit Gesang erfüllen, durchtönen, perso- 
πατε, λόχμας, Long. 1, 9., δεῖπνον, mit Gesang 
erheitern, Ael. v. h. 7, 2. b) eine Person an- 
singen, ibr vorsingen, Luc. d. mort. 2, 2.; im 
Med., sich vorsiugen lassen, id. bis aec. 16. ο) 
bes. Jom. mit Zauberformeln beschwören, bannen, 
besprechen; zwä,, Dion. H. ant. 4, 29. Plut. πιο: 
p- 745. E. Luc. -Pbilops. 31.; auch mit dem Dat., 
narasidovrss γόησι τῷ ἀνέμῳ οἱ µάχοε, Hdt.7, 191. 
d) durch Singen fesseln, erheitern, φυχάᾳ, Plut. 
mor. p. 745. E. 

καταδωροδοκέω, f. ήσω, (δωροδοκέω) Ge- 
schenke empfangen, annebmed, Ar. Vesp. 1036. 
Lys. p. 178, 6. — Pass., sich durch Geschenke 
bestechen lassen, Ar. Ran. 354. Arjst. pel. 2,9 med. 

κατάείδω, ion. st. κατᾷδω, W. 8. 4 

sarasıulvos, 7, 0v, part. pf. pass. 1) zu u 
sabyvups, καθέννυµε. 2) zu καθίηµιε, herabgelas- 
sen, herabhangend, sich’ herabneigend, herabsen- 
kend, s. ἐπωπρηνής. (Bei Paul. Sil. ecphr. 1, 12. 
leitet man καταδιµένον ὕμνοις von καταδίδω her, 
schwerlich riehtig.) \ 
"  werasivöov, ep. imp. von καταέννυµε, w. 9. 

καταείσατο, 3 sing. aor. 1. med. st. καθεξ- 
σατο von παθέζω: δόρυ καταείσατο, der Wurf- 
spiess ging od. fahr herab, fuhr nieder, ΙΙ. 11, 358. 

«αταέννυμι u. maraslvuus od. zarasmıw, ion. 
u. ep. st. καθέννύμι, (ἔννομε, irr.) ankleiden, be- 
kleiden, überb. bedecken, θριξὶ νέκυν κακαδίνυον, 
sie bedeckten den Todten, Il. 23, 135.; übertr., - 
ὄρος καταδιµένον ὕλῃ, ein\mit Wald bekleideter, 
waldbewachsener Berg, Od. 13, 351. 19, 431. h: 
Ap. 225. Mere. 328. Ven. 286. Qu. Sm. 13, 488. 
φηοὺς αἵματι narıy ve κατοίνυον, Opp. hal. 2, 673. 

narasca, part. op. καταέσσας, verstärktes die- 
oa, Hesych. a 

norelaivp, (ἀζαίνω) ganz trocken machen, 
ganz austrocknea,, ausdörren,, eintrocknen lassen, 
ep. aor. καταζήνασκε, Od. 11, 587. 

φαταζάω, inf. καταζῆν, (Law, irr.) verleben, 
sein Leben zubringen, wie καταβιόω, Plat. conv. 
Ρ. 192. B. Arist. eth. 1, 10. Plut. Luc., σερνὸν 
βίον, Eur. Ίου 36. 
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Καταζευγνυµι 


, παταζεύγνυµι u. καταζευγνύω, "Γ. ζεύξω, (ζεύ- 
γνυµε, irr.) 1) zusammen binden od. spannen, an- 
spannen, ἐν ἅρματι σθένος ἵππιον, Pind. Pyth. 2, 
'21.; überh., verbinden, zusammenbinden, vereini- 
gen, δύο πλοῖα «ατεζευγμένα, Diod. 20, 86. ταῖς 
οὕτω waral µέναις πόλεσε, Plat. legg. 6. Ρ. 
753. E. ‚b) met., binden, Scharen, bönpgen,“ein- 
engen, κατεζεῦχθᾶ, ἐν τυµβήρει Φαλάμῳ, Soph. 
Aut. 947:, vn’ ἀναγκαίης ee Μάι. 8, 23. 
κ. δουλείᾳ, Clem. ΑΙ. 2) abspannen, dah. intr., 
ausruhen, einkehren, sich niederlassen, sich lagern, 
ein Lager aufschlagen, Quartiere beziehen, «αὐτοῦ, 
ἐν τῇ πόλει, πρὸς ποταμό», eis Σαλεύκειαν, Pol. 

παταζουγοτροφέω, pl. καταζκογοτρόφηκα, (dev 
γοτροφέω) mit Halten von Zug- und Lastvichge- 
spannen οὐ. von Rennpferden verthun, durchbringen, 
zusetzen, Isao. p. 55, 23. 
‘waraleufıs, εως, ἡ, (παταζούγνυμι) 1) das Zu- 
sammenspannen ; met., Verbindung, Vereinigung, 
ı Plat. mor. p. 750. C. 2) das Ausrahen, Einkeh- 
ren, sich Lagern, id. Sull. 28. Anton. 47. 
καταζήνασκε, poet. verlängerter Aor. von xa- 
Ἱταζαίνω, w. δ.. ei 
καταζοφόω, (ζοφόω) ganz verdunkeln, RS. 
καταζύγίς, (dos, 7, die Verbindung, Philo Bel. 
καταζωγρᾶφέω, f.70@, (ζαγραφέω) abmalen, 
abzeichnen, darstellen, eig. u. met., Eumath. KS. 
καταζωμεύω, (ζωμεύω) eine Suppe herunter- 
essen, aussuppen, herunlerlöfeln, Hesych. 
ο κατάζωµα, ατος, ro, —xaralwcrns,Hesych., v. 
κακαζώννυµε, f. ζώσω, (ζώννυμε, irr.) begür- 
ten, um- od. angürten, χιτώνας χαλκέαις µίτραις 
κατεζωσµένοι, Dion. H. ant. 2, 70. — Med., sich 


. etwas umgürten, Eur. Bacch. 697. Plut. Pyrrh. 


27. Dav. 

καταζώστης, ου, 6, Gurt, Riemen, Hesych. 
> καταζωσεικός, 7, όν, das Umgürten betref- 
fond. τὸ κ., ein Werk des Orpheus von der Um- 
gürtung der heiligen Gewande, Suid. Lob. Agl. 
. 727. . 
y «ατάημε, f. αήσομαι, (änps, irrt.) durchwe- 
hen, Hesych. 


saraddlarriiw,- (θάλαττα) wie mit einem’ 


Meere überziehen, überschwemmen, unter Wasser 
setzen, 4ἴγνπτον, Byz. 
ı nasasdlarram, (θαλαττόω) ins Meer werfen 

od. stürzen, davroy, Tzetz. Lyc. 712. 

φαταθάλπω, f. φω, verstärktes θάλπω, Plut. 
mor. p. 367. D. Alc. 3, 41. Diog. L. 7, 152. 

καταθαμβέοµαε, f. ήσοµαι, (θαμβέω) anstau- 
nen, hestaunen, über otwas od. Jem. in’ Erstaunen 
od. Entsetzen gerathen, mit d. Acc., Plat. Num. 
15. Fab. 26. : 

καταθᾶνεῖν, inf. aor. 2. act. zu καταθνήσκω. 

naradanıo, f. yo, (θάπτω, irr.) begraben, 
bostatten, Il. 19, 228. 24, 611. Aesch. Ag. 1553. 
Pherecyd. b. Diog. L. 1, 79. 122. Isocr. u. Spät. 

καταθαρσέω, neualt. καταθαῤῥέω, (θαρσέω) 
muthig, dreist, keck seyn, etwas dreist anfangen, 
sich nicht scheuen, Pol.; mit d. Gen. der Pers. 
od. Sache, der gegenüber man muthig οἱ. dreist 
ist, sich dreist an sie heranmachen, Diod. 15, 34. 
43. Strab. 12. p. 573. Ηὰπ. 6, 3, 10. b) sich 
muthig worauf verlassen, zırl, Pol. 3, 86, 8. 

«αταθαρσύνω, (θαρσύνω) wogegen ‚ermuthigen 
od. anfeuern, πρὸς τὸ µέλλον, Plut.’ Luc. 29. — 
Med. in der Form καταθρἀσύνομαε, sich ermuthi- 
gen, sich anfouern, Luc. d. mort. 21, 2.; sich keck 
benehmen, Diog. L. 2,127. Mitd. Gen., gegen etwas 


τὰ, Jem. Matb.haben, Themist. 34. p. 464, 10 Dind. 
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.1.; von Schiffen, eiolaufen (in den H 


Καταθηγω 

καταθαυµάζω, vorstärktes θαυμάζω, Cyrill 
καταθεάοµαι, f. ἆσομαι [äe], Dep. πιοὰ., 
(θεάοµαε, irr.) 1) herabsehen; von oben herab be- 
trachten, beschauen, überschauen, Xen. An. 1, 8, 
14. Cyr. 5, 3, 55., τὰ γιγνόµενα ἀπὸ λόφου, id. 
An. 6, 5, 30., φορὰς ἄστρων, Piut. mor. ρ. 426. 
D. 2) in Betrachtung od. Erwägung ziehn, Xen. 
Cyr. 8, 2, 18. 
”  xaradsio, 3 sing. opt. aor. 2. med. zu κπατατί- 
nu. E 
καταθείοµαε, ep. conj. aor. 2. med. zu zere- 
τἰθηµε st. καταθέωµαι, «αταθώμαι, Hom. 

«αταθοἰοµον, op. 1 pl. conj. aor. 2. act. za 
κατατίθηµι st. καταθέωµεν, καταθῶμεν, Od. 

καταθέλγω, f. ἕω, (θέλγω) ganz bozanbern, 
durch Zaubermittel überwältigen, besänftigen, be 
zähmen, durch Zaubermittel aus Menschen in wilde 
Tbiero verwandeln und sie in seine Gewalt be- 
kommen, Od. 10, 213. u. ähnl. Chrysipp. &. Es 
strat. stat. an. p. 511, 20. Luc. adv. ind. 12 
‚Philopatr. 3. a. Spät. Dav. 

κατάθελξες, εως, 7, Bezauberung, Bezähmung, 
ἑρπετῶν, Luc. Philops. 9. 

κατάθεµα, ατος, τὸ, — κατανάθεµα, Apec. 
52, 3. Dav. 

καταθἀιμᾶτίζω, f. low, — καταναθεµατζω, 
ον. Matth. 26, 74. Βαν. 

καταθεµαεισµός, 6, —naravaßspasıauac, RS. 

neradeocs, ον, (θεός) gottgemäss, gottesfürck- 
tig, fremm, Philo, Poll. ᾧ 

καταθεράπεύω, vorstärktes Japanese, Gloss. 

καταθερµαύω, vorstärktes θερμαίνω, Oribas. 
p- 63 Matth. 9 

κατάθερµος, ον, (θερμός) sehr warm, Schel. 
Pind. Οἱ. ᾱ- 43. οι 

καταθέρω, verstärktes θέρω, Schol. δορὰ. 
Traeh. 191. 

καταθέσιον, τὸ, (κατατίθηµι) Ort zum Nie- 
derlegen od. Aufbewahren, KS. 

κατάθεσις, εως, ἡ, (κατατίθημι) 1) das Nie- 
derlegen,, Hineiolegen, Einsenken, Stecken, κλώ- 
δων, Diod. 2, 53., φυτῶν ἐν τῇ Υῇ, Geopen. 2) 
das Erliegen, Bezahlen, Poll. Pre. M. 3) des 
Aufgeben, Aufbören, τοῦ πολέμον, Anpn. b. Said. 
4) die Aussage, die Einer schriftlich niederlegt ed. 
zu Protokoll gibt, Malal. 5) die Bejahung, Ei 
M. p. 97, 38. ä Ἡ 

παταθιτέον, Adj. verb. von καταςίθηρεε, man 
muss niederlegen, stecken, κλῆμα, Geopon.4, 12,15. 

καταθέω, f. Θεύσομαὴ (θέω, irr.) 1) herab- 
rennen, herabstürzen, berabeilen, Xen. Cyr. 3, 2, 





9), ες 

Πειραιᾶ, id. Hell. 1, 1, 35. b) bes. feindlich ber- 
abrennen; plündernd einfallen, ἐς τὰς πόλεες, ebd 
5,2, 43.; auch trans., berennen, durchreanen, 
durch Streifzüge plündern, χώραν, id. mem. 3, 5, 
26. Cyr. 5, 4, 15., τὴν Θάλατταν, beunrubigen, 
unsicher machen, Polyaen. 1, 23, 1. 2) Einem 
nachrennen, ihn verfolgen, τινά, Parthen. 33. 3) 
wie κατατρέχω, angreifen, auf Einen losziehem, 
verhöhnen, insultiren, τινά, Heind. Plat. Tiheaet. 
p- 171. G., τῆς ἡλεκίας, Procop. , 

καταθεωρέω, f. 700, .(θεωρέω) von oben her 
sehn, betrachten, Plat. Gorg.'p. 465. D. Dar. 

καταθοώρησις, εως, 7, das Betrachten, Αροὶ- 
lod. Poliore. p. 14, 23. 2 

καταθήγω, f. ἕω,«(θήγω) schärfen, x e 
and: 6, 303. 2) met., anreizen, astreibemn, He- 
sych. F 


Καταθηκη 


κατωθήκη, ἡ, (ρατατέθημι) dus Niedorgesetste, 
-gelegte, -gestellte, Depositum, Nicias.b. Clem. Al. 
strom. 6. p. 748. Isoor. p. 364. Β., wo aber der 
eod. Urb. παρακαταθήκη bietet. 

καταθηλύνω, (θηλύνω) verweichlichen, ver- 
zärteln, ganz zum Weibe machen, Luc. d. mar. 
5,.3. Peregr. 19. Pisc. 31. καρποὶ κατατεθηλν- 
σµένου, Hipp. Ρ. 290, 8. 

sara9ına,ungebr. Praes. Σπ χατατέθηπα, w.s. 

καταθλάδιοε, a, ο), ποινή, die Strafe der 
Entmannung,, KS. [ad]. Von : 

saraylen, f. dom [do], (θλάω) zerdrücken, 
zerquetschen, zerbrechen, Byz., xasarsdlugudvos, 
eatmannt, Clem. Al. 

naradllu, f. ἠσω, (ἀθλέω) 1) niederkämpfen, 
im Kampfe übörwioden, τὸ Ingiov, Poll. 5, 44.; 

‚met., τὴν ἁμαθίαν, Plut. mor. p. 47. F. vgl. 

Ρ. 459. B. 2) sich durch Kampfübungen kräftigen, 
stärken, ebd. p. 2. E., ἐν ἀποντισμοῖς καὶ Θή- 
gas, ebd. p. 8. D. κατηθληκότας, von Soldaten, 
erprobt im Kampfe, routinirt, Plut. Mar. 26., auch 
mus, κατηθληµένοι ἐν τοῖς πολέμοις, Anon. b. 
uld. 


καταθλίβω, f. wo, (θλίβω) niederdrücken, 
zerdrückön, ausdrücken, τοὺς δαλούς, Theophr. 
Ίο. 23., τὸ πνεῦμα, Plut. mor. p. 133. D. κα- 
ταθλὶβεῖσα ἀναθυμίασις, id. Acm. 14. [1] 

αατᾶθλιόω, (ἄθλιος) unglücklich machen. 
Pass. pf. κατηθλίωµαε, unglücklich seyn, Byz. 

κατάθλιψις, sus, 7, (καταθλίβω) das Zer- 
drücken, od. Unterdrücken,, Gloss. 

καταθνήῄσκω, füt. καταθᾶνοῦμαε, ΔΟΥ. κατ- 
ἐθάνον, ep. κάτθᾶνον, pf. κατατέθνηκα, part. 
κατατοθνηκώς, bei Hom. immer κατατεθνγώς, 
ὥτος, inf. κατατεθνάναε, op. κατατοθνάµεν, 1., 
(θνήσκω» irrt.) hinsterben, versterben, absterben, 
Hom. Tragg. u. a. Dicht. ; Homer gebraucht bes. 
das Part. perf. im Plur. als Subst., die Todien, 
die Verstorbenen ; er verbindet auch νεκρούς und 
φέκυας κατατεθνηώτας. Die Tragg. haben nur die 
synk. Formen des Futur. κατθανοῦμαι und der 
nicht augmentirten Modi des Aor., z. B. κατθάνῃ, 
warddyos, κατθανεῖν, κατθανών. Doch fin: 
sich vom Ind. κάτθανε, Asch. Ag. 1553. b) met., 
vergehen, verschwinden, dahinschwinden, iA, 
µορφά, Mosch.,3, 34. Βίου 1, 31. 

κατ. ös, 7, 09, (θνητόϱ) sterblich, Hom.; 
auch 3 End., h. Hom. Ven. 39. 50. (11. 5, 901. 
hat Wolf falsch κατάθνητος betont.) & 

καταθοινάω, f. 700, (Φοινόω) verschmausen, 
verzehren, Hesych. Ebenso im Med., aor. xars- 
Φοινησάμην, Diogen. 7, 52. Λθπορ., u. κατεθοι- 
ήθην, Ath. 7. p. 283. Β. αν. 

παταθούνησις, εως, 7, das Verzehren, Aut- 
fressen, Nicet. ann. p. 171. D. 

καταθολόω, (Bolsa) ganz trüben, sebr trüb, 
schlammig od. dunkel machen. \ 

παταθορεῖν, inf. 895. 9. act. von καταθρώσκω. 
. καταθορύβέω, f. now, (θορυβέω) 1) nieder- 
lärmen od. zanken, Jmd durch Lärmen zum Schwei- 
gen bringen, χαταθορυβηθείς, Plat. Protag. p. 
319. C. 2) etwas lürmend od. zankend vorbrin- 
sen, εἰ, Numen. b, Euseb. praep. ev. 14, 6. 
n παταθρᾶσίνω, andre Form von καταθαρσύνω, 

.: 

κατάθραυστος, ev, zermalmt, zerbrochen, 
zerbröckelt‘. Diose: 5, 10, 2., von 

παταθραύω, (θραύω) zerbrechen, zermelmen, 
Plat, Polit. p. 265. D. Tim. Ρ. 56. E. Plut., 8) 
is ἠνκτά, Gal. t. 12. ρ. 357. F. . 
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narudode, f. jew, (ἀθρέω) vom oben herab 
sehn, heruutersehn, ‚wie καθοραω, Man. 4, 421. 
2) von oben beschauen, Ον], 5 F 
καταθρηνέω, f. jow, (Bpnvia) beweinen, be- 
klagen, betrauern, Eur. EI. 1326.; τινά, e}, App. 
Pun. 81. Plut. mor. p. 1103. A. Diod. 17, 118. 
ες, «αταθρζαμβεύω, (θρίαμβος) über etwas (τι- 
966) triumphiren,, met., Theod. Met. 
Καταθροέω, f. jow, (θροέω) — καταθορν- 
βίο, niederreden, Poll. 8, 154., ευνά, Nicet. 
5: 5 
καταθρῦλέω, f. 40m (θρυλέο) = καταθορυ- 
βέω, Poll 8, 154. 
πατάθρυπτος, ον, sehr verweichlicht, üppig, 
Eubul, b. Äth. 12. p. 553. An von ve 
καταθρύπτω, Sf. φω, (θρύπτω, im.) ganz 
zerreiben, zermalmen” zerdrteken, zerbrechen, 
Artem. b. Ath, 14. p. 663. E. Nie. al. 61. Gelen.; 
τοὺς ἄρτους ais γάλα, einbrocken, Diod. 1, 88. 
ἄρτος sis κρᾶμα καταθρῦβείς, Clem. Al. p. 126. 
2) met., ganz verweichlichen, verzärtlichen, Eum, 
καταθρώσκω, fül. Bopovuas, aor. 2 κατέθο- 
ον, inf. καταθορεῖν, (θρώσκω, irr.) herunter, 
jerabspringen , ἀπὸ τῶν ἵππων, Hdt. 3, 86.; m. 


"d. Aco., εἦν αἐμασιήν, id. 6, 134. =. sis τὴν 


yaoriga, Ach. Tat. 2, 2.; mit dem Gen., ῥόος 
s. 4ιονύσον, Nonn. dion. 23, 220. 

καταθύμέω, f. ήσω, verstärktes ἀθυμέω, 
ganz muthlos, niedergeschlagen , betrübt seyn od. 
werden, den Math ganz sinken lassen, Xep. Hell. 

» 2, 27.. 

καταθύμιος, a, 0», auch zweier End., Eumel. 
b. Paus. 4, 33, 2., (θυμός) 1) im Sinne, in den 
Gedanken, am Herzen liegend, παεαθύμιόν µοί 
ἐσεί τε, mir liegt etwas im Sinne, z. B. μηδέ εί 
του θάνατος καταθύµιος ἔστω, nicht sey dir der 
Tod im Sinne, denke nicht an den Tod, Il. 10, 
383. vgl. 17, 201. 2) nach dem Sinne, erwünscht, 
willkommen, angenehm, zuri, Od, 22,392! Theogn. 
617. 1082. Hdt. 9, 45. Anaxim. b. Diog. L. 2,5. 
Anth, γυνὴ καταθυµία, Hit. 5, 39. Muson. u. 
Antiphon b. Stob. Β. 67, 20. 68, 37. παῖς-κα- 
ταθύριος, Democr. ebd. 76, 16. — Adv. κατα- 
Φυµέως, Horapoll. hierogl. 2, 117. RS. [5] 

καταθυμοβορέω, f. ήσω, verstärktes Φυμο- 
βορέῳ, ζωὴν καταθυμοβορεῖν, das Leben unter 
herzfressenden Sorgen hinbringen, Pythag. b. Απο. 
vit. Hom. p. 366. 

καταθυµόομαε, verstärktes Θυμόομαι, heflig 
erzürnt seyn, ἐπέ τινε, Byz. R 

καταθύων (Φύω, irrt.) opfern, achlachten, 
Hät. 8, 19. Χοα. An. 4, 5, 36. 5, 5, 3. Lec., 
ἑκατόμβη», Hdn., ξένους, Strab. b) als Opfer 
darbringen , weihen, τὴν daxarny, Xen. An. 5, 
3, 36. Diod. 4, 21. — Med., saradveodal εινα, 
Eineo durch Zauberopfer bewältigen, zu seinem 
Willen, zur Liebe zwingen, Theoer. 2, 3. 159. 
[Ueber die Quantität s. θέω.] 

παταθωπούω, verstärktes θωπεύω, Byz. 

καταθωρᾶκίζω, verslärktes Hwganilw, ganz 
pänzern, ἵπποι «ατατοθωραπισµένοι, Xeon. Cyr. 

‚2, 17. 

καταέ aeltne poet. Form. st. κατά, Apoll. 
Dysc. synt. p. 909, 28. 

καταιβᾶσία, 7, poet. st. κατάβασις, Qu. Sm. 
6, 464. 2) καταιβασίαι, Ale niederfahrenden 
Blitze, Plat. mor. p. 555. A. : 

καταιβάσιος, ον, niederfahrend, vom Blitze, 
Orac. b. Euseb. praep. ev. p. 239. C.; auch ia 
der Form καταβάσιος, 9», mug, Sap. Sal, 10, 6. 
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4) Bein. des Apolle, der ins Vaterland zurück- 
führte, und daram um die Heimkehr (sardßaoıe) 
angerufen ward, Schol. Esr. Phon. 1416. ob. 
4, 39. Vgl. Zußanes. [ἀ] 

naralßäoıs, εως, f, poet. st. κατάβασις, W. 5. 

καταιβάτης, öv, ὃ, poet. st. καταβάτης (κα- 
ταβαένω) der Ηεταδεεἰρεπὰε, Herabfehrende, bes. 
Beiw. des in Blits und Donner niederfahrenden 
Zeus, Jupiter elieius, Ar. Fr. 42. Clearch. b. 
Ath. 12. p. 522. F.’u. a. bei Bormana de Jove 
fulguratore 8,, Ἑρμῆς, der in die Unterwelt stei- 
gende, Schol. Ar. Fr. 649., “«χέρων, zu dem die 
Abgeschiedenen hinabsteigen, Kur. Bacch. 1038. 
Auch vom Blitze des Zeus, κ. napeuvöc, σκηπτός, 
Acsch. Prom. 359. Lyc. 382. 4{ημήτριος καταιβά- 
ame, als Schmeichelname, Plut. Demeir. 10. (d] 

xotesßatıs, εδοε, 7, 1) die Herabsteigende, 
αάλιυθος, abschüssiger, abwärtsführender Pfad, 

- Hinabweg, ΑΡ. Rh. 3, 160., ‘4idao, zum Hades, 
id. 2, 353., τρίβος, οἶμος, Lyo. 90. Nenn. par. 
2, 64. Von Pers., herabsteigend, ζῶσ᾽ ἐς Ad 
Ras n., Lyc. 497. 2) aot., die Herabführende, 
σελήνης, die den Mond Herabzaubernde, Sosiph. 

τὰ, Schel. ΑΡ. Rh. 3, 533. (&] 

murasBärös, 7, 6», poet. st. naraßazöc, her- 
absteigbar, worauf man herab gehn od. steigen 
kann, θύραι καταιβαταὶ ἀνθρώποισε, Eingänge 
zum Herabsteigen für Menschen, Od. 13, 110. 

κατᾶϊῖγδην, Adv,, (καταΐσσω) gewaltsam od. 
mit Ungestüm niederfahrend , drauflos fabrend, 
gegenan rennend, ΑΡ. Rh. 1, 64. Orph. Arg. 1180. 
Πιν, 502. ι 

waraytdudns, ἐς, (καταιγἰο, sldos) einem 
Windstoss. ähnlich, stürmisch , Eust. Scholl. 

καταιγίζων f. ίσω, herabstürmen, stürmisch 
berniederfahren,, von Stürmen, Aesch. fr. 181 D. 
Alexis b. Ath. 8. p. 338. E. Diod.; vom stürmi- 
wischen Meere, Aanth. 10, 16, 9.; bildlich vom 
Rriog, Aesch. Sept. 63., von der Liebe, Anth. 
12, 88., von Krankheit u. Schmerz, Hippoer. 2) 
‘trans., stürmisch bewegen, θάλκτταν, Aretae. 
Hel., von 

καταιγές, ἴδος, ἡ, (aiyis, 1, b.) ein plötzlich 
von oben Verabfahrender heftiger Windstoss, plötz- 
Heb einbrechender Sterm, Orkan, Arist. mund. 4. 
Plut. Anth. u. 2.; met., καταιγίδες πραγμάτων, 
Nioet.; vom Kampfe, πιζαὶ καταιγίδες, Tzetz. 

καταιγισµός, 6, Ξ- saraıyk: Epikur nanate 
die körperlichen Anreizungen zur Wollust καται- 
γ:σμούς , Ath. 12. p. 546. E. Vgl. Plut. mor. p. 
1090. B., £ 

καταιδέῳ, f. dom, (αἰδέομαι) beschämen, 
τινά, Heliod. Themist. — Med. zarasdtouaı, f. 
έσοµαι, aor. sarnddo9nv, sich vor Einem schä- 
men od. scheuen, Scheu, Ehrfurcht, Achtung vor 
ihm haben, τινά, Hdt. 3, 72. Soph. OR. 654. 
Eur. Hipp. 772. Ar. Nub. 1468., σὸν κάρα, Eur. 
Or. 681.; mit dem Inf., sich scheuen, κτανεῖν, 
id. Heracl. 1027. Hel. 811. b) sich einer Hand- 
lung schämen, es bereuen, mit dem Inf., Piat. 
Pomp. 64. 

καταιΦᾶλόω, (αἰθαλόω) ganz zu Russ u. 
Asche machen, berussen, aber auch: zu Russ u. 
Asche brennen, Assch. fr. 148 D. Ar. Av. 1242. 
1260. Eur. Lyc. Luc. 

καταῖθυξ, ὄμβρος, Platzregen, Hesych., von 

καταιθύσσω, f. ἕω, verstärktes αὐθύσσω, mit 

* dem Nebenbegriff von oben berab, πλόκαμοι νώ- 
τον καταίθνσσον, Locken wallten den Rücken 
hinab, Piod. Pyth. 4, 147. Κάστωρ καταιθύσσει 





ὀσείαν, Baster überstrahlt, umstrahlt das Ham, 


‚ebd. 5, 13. 


παχαίθω, (αἴθω) verbreänen, niederbresse, 
brennen , Acsch. Choeph, 608. Εαν. Lyc. Helisd. 
Met., ὕρως µε καταίθᾳ, Thesor. 7, 56. vi 
Απ. 5, 367. καταίθεσθαι ἐπί ws, vera 
seyn in Id, id. 2,40. Aens κ. γαἵαν, Lyu. M 

seramile, {. έσω, (αὐκίζο) misshandels, dırd 
Misshandlung ontstellen, Dion. H. Piet.; met, a: 
scheinbar machen, sevgea κοτῄκισἑαε, die Wale 
sind von Rauch und Russ entstellt, beschaen, 
unscheinbar gemacht, Od. 16, 290. 19, 9. - 
Med., sich (sibi) entstellen od. etwas von sich, 
σώμα, Eur. Andr, 827. Diod. 

naralvsoıs, eos, 9%, Zustimmung, Beihl, 
Plat. T. Gr. 4., von 

καταινέω, f. ἐσω, poet. ήσω, Pind., (eir, 
irr.) zustimmen, beistimmen, Beifall geben, Acsı. 
Choeph. 96. Hät. 9, 7., ἐπί τινι, Hät. 3, 8, 
u. ειν, zu etwas, Thuc. 4, 122., auch τεῖε, 
Hdt. 9, 34.; mit dem Acc. ο. inf., id. 1,%; 
Gegens. ἀναίνομαι, Doederl. lat. Synonym. 4. } 
37. 2) zusagen, versprechen, bewilligen, zwi τὸ 
Soph. 06. 432.4 wo And. κατήνυσεν haben; ak 
d. lof. aor., Pind. Pyth. 4, ὅ9δ., fat., Soph. 06. 
1633. 1637.; zur Ehe versprechen, verleben, de 
stinare, παϊδά τινε, Eur. Iph. A. 695. Plot. Pony. 
47. 3) καταινεῖν τινα ταγόν, einen zum Afı- 
rer erklären, Anth. 9, 98. 


_ κατάϊξ, Ίκος, 7, (ἄϊξ) — καταηίς, Stumm, 
aaa: ΑΝ Rh. 4, 1203. 3, 1376. Call. Die 
414. [s i 

Καταιονάω, f. ᾖσων (αἰονάω) übergiessen, 
begiessen, einweichen,, über und über befeuchtes, 
bes. kranke Körpertheile, Ῥίαε, mor. p. 74. . 
Lae. Ath.; met., vwd oopig, Die C. 58, 8 
Auch in der Form καταιονέω, Αε]. Areiae. Ρε. 
Dav. .. 

καταιόνηµα, aros, vo, das Aufgegossns, dr 
Aufguss, Ael. h. a. 8, 22. Alex. Tr. N 

sarasımoıs, awc, 7, das -Drauf- od. δή; 
bergiessen, das Begiessen, Galen. Ath. 

καταιονίζω, = καταιονάω, δάκρυσι τὰς 3 
ρειάς, Psell. 

καταιρέω, ion. st. καθαιρέω, Hit. 

saraloo, fut. ἄρῶ, (αἴρω, irr.) heruaterbe 
ben, „nehmen, -bringen. Die trans. Βὲ i# 
ohne Beleg. 2) intr., herunterkommen, sich br 
unter schwingen, sich herablassen, herabkoas“, 
von Vögeln, ds τὰ βιβλία, Ar. Αν. 138. & 
2ελφούε, Paus. 10, 15, 5., ἀφ᾿ ärtgarpii® 
ταῦθα, Ῥιάι, Rom. 9., µέλισσαι κ. επὶ dam, 
id. mor. p. 41. F.; von Pers., ἀπ᾿ ὄχθων, Μεν, 
berunterspringen, Xen. hipparch, 6, 5. Lebrk 
sich von einem höhor gelegenen Orte au ei 
niedrigern begeben, dahin kommen, anlangen. 
kommen, ἐκεῖσε, Eur. Bacch. 1293., εἰς Adırt 
Plat. Hipp. πια). p. 281. A., ἐπὶ τοὺς som 
Pol. 28, 12, 3., u. ähnl. sonst b. Al.; "ή 
Schifen, einlaufen, anlanden, ἐς Καῦνον, T| 
8, 39.,. ἐκ τῆς Asunados εἰς Κορωθον, FF 
ἐπὶ νῆσον, πρὸς τὴν Πανορμῖειν, id., ἀπὸ πι 
2νρίας δευρέ, Alciphr. R 

καταισῦάνοµαι, a0r. κατῃσδόµην, Dep. neh, 
verstärktos αὐσθάνομαε, (irr.) Soph. OB. #22: 

xaraioluog, ον, verstärktes αἴθιμος Ba 

soraluow, f. wow, verbrauchen, nn 
den, aufwenden, Eubul. b. Ath. 14. Ρ. en " 
πῶμα, austrinken, Epinic.ebd. 10. p. 432. C (15. 


, 





Καταισιος. 


Wort von αἶσα, dessen Simpl. αἰσεμόω nicht, vor- 
kommt, vgl. ἀναισιμόω.) 
καταίσιος, 09, — aleses, Acsch. Ag. 1598. 
waräisen, f. έξω, (dioow) mit Ungestüum 
herabfahren, herabrenuon,, herabstürzen, opp. 
dvcison, Hermes b. Stob. el. phys. t. 1. p. 1076.5 
Gogenanrennen,, anstürmen, ΑΡ. Bb. 2, 224 2) 
trans., durcheilen, durchfiiegen, durchstürmen, 
«ἆσμον, Emped. 209. ö ᾗ 
ῥαταιοχῥεύομαι, I. εύθομαι, (αὐσχρός) Schänd- 
liches reden , lästern, Tzeiz. a 
καταισχυµµός, ὁ, (καταιοχύνο) Beschämung, 


Beschimpfung, KS. . 
παταισχνντήρ, 7006, 6, Beschämer, Beschim- 
pfer, Entehrer , Schänder, Aesch. Ag. 1333., von 
κοςαιοχύνω, [. wwü, pf. pass. sarnoysumas, 
Chrys., (αἰσχύνω) beschämen, beschimpfen , ent- 
ehren, schänden, πατέρων γένοε, Od. 24, 508. 
512., τινά, Aosch. Suppi. 996. Eur. Plat., φύσιν 
swös, Soph. El. 609., penpäc κελεύθον πόρο», 
Aesch. Sept. 546.;'berabwürdigen, verunzieren, 
δαῖτα, Od. 16, 293. 19, 12,, χρέος, eine Schuld 
sehmählich aufdecken, zum Vorwurf machen, Pind. 
01. 10, 10.; Jmdm od. einer Sache Schande ma- 
chen, sich unwürdig zeigen, schänden, τὸ Τρωϊ- 
κὸν κλέος, Eur. Hel. 851., τὴν πατρίδα, Ar. 
Nub. 1222., ευνά, Xen. An. 3, 2, 14., τον πρό- 
σθεν inawer, Archestr. b. Ath. 7. p. 278. D., 
τὴν naldevow, Isoer., ὁποοχέσειε, zu Schanden 
machen, Piat. eonv. p. 183. E., vgl. Pelit. p. 
268. D. b) schänden, yusainac, Lys., παρθινίαν, 
Plat.. Nam. 10.; auch κ. σοῦτον, Dem. p. 1125, 
12. — Med., sich schämen vor Einem, Soph. 
Phil. 1382. OR. 1424. καταισχυνθέντος εὖν ἀρε- 
τὴν τῶν αἱματέρων», Isoer. p. 60. B. 
saceioro, poot. st. κατίσχω, marke, Od. 
9, 222. 

2 παταετιάομαε, f. άσοµαι [ ᾶσ], Dep. med., 
(arsıdomas) Schuld geben, Vorwürfe machen, Hdt. 
5, 92., ἀφιαθίαν, zum Vorwurf machen, vorwer- 
fen, Thuc. 3, 42., ταῦτα, Dem. p. 553, 7. +b) 
beschuldigen, τινά, id. p. 1306, 28., dos 
βείας, Dio C. 68, 1., mit d. Iaf., id. exe. p. 
51, 9. — ImPf. sergriäpen, u. Aor. 1 κατῃ- 
τιάθην such in pass. Bdig, letzterer b. Thuc. 
6, 60. Pol. 3, 5, 4. Dieg. L. 6, 47., mit d. 
[ως Xen. Hell. 1, 1, 32., ersteres b. Ρο]. 32, 
7, 14. 33, 1,4; mit d. Ace, αὐτὸν κατῃειᾶ- 
οὔαι τὴν κλοπήν, Diod. 4, 31. Dar. 

Καταεςίᾶσις, εως, ἡ, Anklage, Beschuldigung, 
Piat. mor. .p. 546. F. Marc. Ant. 1, 16. 

καταῖζευξ, ὕγος, 7, ein niedriger Helm, Starm- 
haube von Rindsleder, ohne galos u. λόφος, II. 
10, 258. '(Von κάτω u. seugw, gleichs. κάτω 
σουκτή, Lob. par. p. 282.) 

παταιχμάζω, [. «ou, (αἰχμάζω) niederkäm- 
Ρίου, niedermetzeln, Hesych. b 

«αταιχμάλωτέζω, verslärktes αὐχμαλωτίζω, 

κακαεωφρέοµαι, als Pass., (αἰωρέω) hersieder- 
schweben, herabkaugen,, θΘὐσανοι κατῃωρεῦντο, 
Bes. so. 225. καταιωρεῖται ὁ κριός, Jos. b. j. 
3,7, 19. 

naranayydlo, f. dew, (καγχάζω) verlachen, 
aut auslachen, m. d. Gen., Anth. 5, 216. Anon. 
b. Suid. s. v. ἀνατωνάμενος. : 

κατακαήμεν, dor. u. lakon. inf. aor. 2. pass. 
statt πακακαήναι von κατακαίω. | 

φατακαεέµεν, ep. inf. pracs. act. stsit κατα- 
eds von κποτακαίο, v. L. il. 7, 
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Καταχαρπων΄ 


πατακαύυµαε, verstärktes καύυµαι. Pf. κᾱ- 
τακάκασµαε, geziert seyn, Anon. in Walz rhett. 
t. 1. p. 629, 22. 

, κατακαύω, aor. κακέκἄνον, pf. πατακέκονα, 
Xen. An. 7, 6, 37., (καίνω) — strasseivo, bes. 
bei Xen. sehr gebräuchliche u. der sonst gewöhn- 
lichen vorgezogene Form, App. Hisp. 35. Parthen. 
7. %. Val. L. Dind, zu Xen. An. 1, 6, 2., 
der an, mehreren Stellen des Xen. den Aor. 2. 
statt des Präs. oder a. L. herstellt. - 

waranalgıos, 09,  καίρεος, v. L. Il. 11, 
459. διοκηθεὶς κατακαίριος, Bianorin Anth.9, 227. 
κατακαίω, att. κάω [ᾶ], fül. κατακαύσω, 
ϱρ. aor. 1 κατέκηα, pl. conj. κατακήοµεν ep. st. 
λατακήώμεν, ΙΙ. 7,333. mit der ν. L. κατακείοµεν, 
inf, κατακῆαι, ep. κακκζσι, Od. 11, 74. mit der 
v. L. κακκεῖαε, u. naransıas, ebd. ie. 10, 553.5 
vgl. auch xulw, aor. pass. κατεκαύθην, ep. mare 
κάην [d], pf. pass. κατακέκαυµαι (καίω, irr.)' ver- 
breanen, niederbrennen, «va, r}, von Hom. an allg. 
in Poes. u. Pros.; bei Hom. bes. vom Verbrenner 
der Opfer und der Leichen ; aber κατὰ zip ἑκάη, 
das Feuer war niedergebrannt, herdntergebrannt, 
N. 9, 212. 
satasallo, f. έσω, (καλέω, irr.) eig. herunter- 
rufen; gew. 1) horbei rufen, d« τής µητροπόλεως, 
Thuo. 1, 24., im Med., ᾽θήναζε, Plat. Sol. 24. 
κατακαλεῖν δούλους ἐπ ἐλενθερίᾳ, aufrufen dur 
Fr., Strab. 14. p. 646. 2) zurack rufen, Oonom. 
"b. Eus., ds Μακεδονία, Pol. 26, 5, 1. 3) am 
rufen, τρὺς Φεούς, App. Pun. 81., im Med., Piut. 
Thom. 13. u. nach Cod. Urb. b. Isoer. p. 218. C. 
et. inmakein. F 
κατακαλλύνω, vorstärktes καλλύνω, verschd- 
nern, putzen, Καπ. p. 446. KS. ; 
zermölsuua, aros, τὸ, Bedeckung, Decke. 
Hülle, LXX. Joseph. [d) von 
κατακάλύπτω, f. yo, (καλύπτω) ganz be- 
decken, verdecken, bedecken, unposs wien, ΙΙ. 
1, 460., Ἴδην φεφέεσοι, ebd. 17, 5%. γαῖα κ. 
τοθγ]ῶτα, ebd. 6, 464. Hes. op. 120., σκότος 
ὅσσε, 11. 16, 325. vgl. Ear. Tro. 1314., μοῖρα 
Φανάτου μμ Aesch. Pers. 917. α. x}, zwa, Xen. 
Plat. — Med., sioh bedecken, sich verhüllen, Hdt. 
6, 67., τῷ λογισμῳ, Plat. ep. 7. p. 340. A.; sich 
verbergen, id. Timae. p. 40. C. Dav. 


καξακάλυψες, sus, 7, das Bedecken, Ver- 
bergen. b) das sich Verbergen, τὰ. dv anona- 
λύψου ἴγχνα, ἀποφτήματα, die versteckt lie- 





gen, sich dem Augo entziehen, len. 
κατακᾶμᾶάρόω, (καµαρόω) überwölben, mit 
einer gewölbten Decke versehn , .Hesych. B 
«ατακάµπεω, T. nauypo, (κάµπτω) niederbie- 
gen, umbiegen, einbiegen, krümmen, T'heophr. b. 
pi. 3, 18, 8., ἐξ ὁρθοῦ, εἰς κύκλον, Plat. Tim. 
p- 71. C. 36. B.; wölben, Strab. 5. p: 235. =. 
στροφάᾳ, die Stropben biegen, ihnen eine ge- 
schmeidige Form geben, Ar. Thesm. 68. Met., 
n. τὰς ἐλπίδας ἐπέ εινε, seine Hoffnung_in Jem. 
getäuscht, zerstört seben, Eur. Tro. 1252. nach 
Lob. zu Sopk. Ai. 1077., vulg. xar&yvays. Med., 
sich beugen ; sich bewegen lassen, πρὸς αἰσχύνας, 
Aeschin. p. 26, 33. Dav. 
κατάκαµφε, οϱως, ἡ, das Niederbiegen, Ein- 
biegen, πλ ένο Strab. '3. Y 175. 
κατακάρδιος, .ov, ( la) gegen 
ins Horz ζολοσὰ, (ödtlich, mi > Han. 
πατακάρδια (adv.) βάλλειν, RS. 
κατακάρπιον, τὸ, Fruachtgehäuse, sonst πο- 
θίκαρπιον, Täcophr. b. pl. 4, 10,9. zw. 


das Herz, 
7,11, 6. 


Κατακαρπος 


κατάκαρπος, ον, (καρπὀς) fruchtreich, frucht- 
bar, Aristslem: b. Ahr 11. p- 495: F. LXX.; 
= πλούσιος, Hesych. Adv. κατακάρπως, Zachar. 

2,4. Dav. τρ 

. κατακαρπόω, Opfer, bes. Frachtopfer ver- 
brennen, Suid. Dar. 3 
κατακάρπωσις, εως, ἡ, das Verbrennen der 

Frauchtopfer. 2) die Asche der verbrannten Fracht- 
opfer, Levit. 6, 10. R 3 

saranäguxeiw, verstärktes καρυχεύω, Synes. 
. 2. B. 
ή κατακάρφω, (wiege) ganz einschrumpfen 
lassen, vertrocknen. Pass., einschrumpfen, ver- 
trocknen, Aesch. Ag. 80. 2) met., aufreiben, er- 

‘schöpfen, verzchren, Hesych. 

saranaooc, 7, — κάσσα, Call. fr. 184. (Im 
Et. M. steht κατακάσα, b. Suid. als ν. L. κατα- 
näoo. ) \ 8. 

κατάκαυµα, ατος, τὸ, (κατακαίώ) 1) das An- 
gebrannte, Plur., die angebrannten Theile, Geop. 
12,17, 11. 2) Brandblase, Brandflecken, Hippocr. 
.143. C. LXX. 3) der Brand, die Feuerfamme, 
um. 19, 6. Dar. 

κατακαυμᾶτόω, in Brand stecken, verbrennen, 
Eum. p. 149. 

κατακαύσῖμος, ον, verbrennbar, Hesych. 

Κατάκαοσις, εως, ij, (κατακαίω) das Verbren- 
nen, Galen. u. Spät. 

ν κατακαύτης, ου, ὁ, der Verbrenner. οἱ κατα- 
savras, in Kreta eine obrigkeitliehe Würde, Plut. 
που. p. 296..B. 

κατακανχάοµαε, f. 70ouas, Dep. med., (na 
χάοµαι) sich rühmen , brüsten wider Jem. od. et- 
was, dah. verachten, geringschätzen, zıwös, NT. 

κατακαχρύω, f. vow, (κάχρυϱ) eig. die gerö- 
stete Gersie zerreiben; dann überh. zerreiben, zer- 
knacken, zermalmen, eig. u. met., Pausau. b. 
Eust. p. 1835, 42. Lexic. 
, κατακεαίνω, inf. aor. κατακεῆναι, verstärktes 
κεαίω, Ael. v. h. 14, 8. nach Schneid. 

saransiaı, ep. inf. aor. 1. act. zu κατακαίω, 
w. 8. F 

κατακειέµεν, ep. inf. praes. act. st. xaraxal- 

&w, 11. 7, 408., wo Wolf aber κατακηέμεν liest, 
Andre κατακαιέµεν, Buttm. ausf. griech. Sprehl. 
2. p. 161 fg. 

saraxsınar, 3 plur. κατάκεινταε, ep. κατα- 
κείαταε, Il. 24, 527., ion. κατακέαται, Hdt., 
eonj. κατακέωµαε, Plat., impf. κοτεκείµην, f. κα» 
τοκείσομαε, (κεῖμαε, irrt.) liegen, daliogen, µῆλα 

». ἐσφαγμένα, Od. 10, 532. 11, 45. κ. ἐν οὔδοι, 
eivoixg, Hom. Hes., ἐν γῇ, Plat., ἐφ᾽ denanakur, 
Ar., inavm,id., ἐπὶ πλενράς, auf der Seite lie- 
gen, 11. 24, 10.; dv Aöyun, ὑπὸ Φάμνφ, verbor- 
gen, versteckt liegen, Od. 19, 439. Il. 17, 676.; 
aufbewahrt liegen, vorräthig seyn, vorhanden seyn, 
11.24, 527. Hes. op. 366. ἄλγια κ. ἐν θυµς, 
logern sich im Gemüthe, setzen sich fest, Il. 24, 

323. τόθι πρῶνες κατάβεινται ζΦωδώναθεν ἀρχό- 

μενοι πρὸρ Ἰόνιον πόρον, erstrecken sich, ziehen 
sich hin, Pind. Nem. 4, 85. οἱ d’ agerd κατά- 

seras, id. Isthm. 1,58. nach Herm., wenn Tref- 
lichkeit Jmdm bereit daliegt, ihm beiwohnt; Böckh 
dag. liest ἀρετᾷ, wenn sich Jmd der Tugend be- 

eissigt, wie inoumdere wirtuti. Später bes., 4) 
authätig od. müssig dalıegen, nichts than, sich 
um nichts kümmern, .Xen. An. 3,1, 14. b) krank 

danieder liegen, Hdt. 7, 229. Ar. Eccl. 313. Luc. 

ϱ) zu Tische liegen, Plat. d) rd naransiumer, 
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das niederwärts Liegende, d. 
Seeküste zu Gelegene. (1) 

naranslousv, 8. κατακήοµεν. 

saransiow, f. κερώῶ, (κείρω) eig. absehtern, 
absehneiden,, beschneiden, πώγωνα, Plut. mer. }. 
52. D. 2) met., aufreiben, verzehren, ansplir- 
dern, βίοτον, οἶκον, µῆλα, Od. 4, 686. 2, %. 
23, 356. 

κατακείω, (κοίω) Desiderat. zu κατάκένραι, 
iek will mich niederlegen, habe Lust mich nieder 
zulegen, Od. 7, 188. 18, 408. 419. nenuslene, 
ep, part. st. κατακείοντας, Il. 1, 606. 23, 58. Ol. 
7,229. 3%. 13, 17. : μεν 

«ατακεκράκτης, ου, ὁ, (κατ je 
derschreier, der, Andre durch Scheien od. Lir 
men überwältigt, Ar. Επ. ‚303. nach Here. ı 
Dind. 

αατακελάδέω, vorstärktes καλαδέω, By. 

saranehsvouös, ö, der Zuruf, Poll. 4, 8ὲ., vom 

κατακελεύω, (κελεύω) befchlen, gebieten, n- 
rufen, Ar. Av. 1273., mit d. Inf., Plat. Oi. id 
b) den fact. zum Rudern angeben (s. κελονπήή, 
Ar. Rau. 208. . 

κατακενόω, verstärktes κενόω, LXX. Joch. 

κατακενεάννυµ», Luc. Philopatr. 4., «.. 

πατακεντάω, spätere Form st. narasmis, 
Epiphan. 

κατακεντέω, f. 70m, (καντέω) durchstecen, 
durchstossen, .durchbohren, Plat. Tim. p. 76. B. 
Diod. u. Spät.; durchschiessen , erschiessen, Mt 
derschiessen, Palaeph. 1, 7. Zosim. 4, 4,3: | 
met., ὑπὸ εὖς ἀπιστίας naransvrsiches, Ρεν |. 
308. A. Dav. 

κατακέντηµα, «τος, τὸ, das Durchsicht, | 
das Loch, Plat. Tim. p. 76. B. η 

κατακοντίζω, f. ἐσω, alt. εῶ, — πατακωτίο, 
niederstechen, mit dem Spiess erlegen, Ad... 
α. 7,2. ΄ 

κατακεντρόω, (κενερόω) Ἰδελκελοία, mit Sir 
cheln od. Spitzen versehn, θύραι καταεκτρθ 
utvas, Died. 18, 71. 

κατακεράννυµε, (κεράννυµε, irr.) vermische, 
temperiren, olvoy ὑδροποσίᾳ, Plut. ποτ. p Dt 
D. Auch κατακεραννύω, Poll. 10, 149. De. 

saraxigdoss, εως, ἡν Mischung, Vermisch, 
Arist. gen. an. 1, 18. x 

narauigaoue, aros, τὸ, Mischung, mi 
παντὸς λυπηροῦ, Milderung, Eust. 

κατακεραστικός, ἡ, όν, zur Mischung ϱὺ 
rig, zam‘ Mischen od. Temperiren geschickt, '# 
Arzoeimitteln,, Galen.; mit d. Gen., Geo. Ih 
19, 8. τ 

κατακδραυνοβολέω, (κεραυνός, βάλλο) = iu 
folg., Eum. 8. p. 313. 

κατακεραυνόω, (κεραυνόω) niederdoaners, 5ὰ 
dem Denver erschlagen, Luc. Philepatr. & Br 
p- 150. 178. N 

κωτακορδαίνω, (κἐρδαίνω, ir.) aus Gewis 
sucht versehn, vernachlässigen, bedrücken, Am 


09ο. 4, 7. 

κατακερμᾶτέζα, f. ioo, att. εώ, pl. κατ 
κέρµάτικα N ορματίζω) in kleine Theile zerlegch 
zertheilen, zerstückeln, ἀργύριον wueranmmenpe 
σµένον, grosses, hartes Geld in kleine Mass 
umgesetzt, Ar. fr. 24D. φαίνεται ae ua 
«ατακεκερµατίσθαι ἡ τοῦ ἀνθρώπου yes, 
τορ. 3. τν 395. B. denne sic μα zu 
ματιζοµένη τοµάς, Dion. H. jud. Thue. 9. * 
τὴν τέχνην als unge, Demetr. eloe. 16. ni 
λόγον, Galen., τὴν µονσικήν, ‚Plut. 6 


i. das gegen dis 


Κατακερματισμος 


πατακαρµοτίζεταε, zertkeilt sich, Hipp. Ρ. 388, 
en ‚8, das Zertheilen in klei 
κατακθρμάτισμόᾳ, 6, das Zertheil n kleine 
Stücke 04. Theile, RS. ER BR 
πατακερτοµέω , (κερτοι ρελοῖῖεα, verspot- 
ten, παν τα. πο ey erg id. 2, 135.5 
τινός, Jemandes spotten, Polyaen. 1, 34, 2. Long. 
2, 20. πατακερτοµεῖσθαε, Philo. 
καταχερ]νόῳ, vorstärktesnsgzedw. Pass., raulı, 
keiser werden, Hesych. % 
natanigdia, Adv. st. mard κέφαλής, kopf- 
unten, dak, umgekehrt, Geop. Bast Greg. Cor. 
. 766. 
8 κατακηδεύοµαο, verstärkten κηδεύόµαι, RS. 
' saraminsv, 8. κατακαιέµον. 

πατακηλέω, {. 700, (κηλέω) bezsabern, durch 
Zaubermittel besänftigen, einnehmen, gewinnen, 
Plat. Crat. p. 403. D. Heraclit. inored. 16. κα- 
σαπηλεῖφθαι λόγους, Damasc. b. Phot. bibl. p. 338, 
7., ὑπὸ τῆς µουφακῆς, Ath.4.p. 174. Β. m. dry, 
beilen, Soph. Track. 2003, Dav. 

sarannineıs, εως, ἡ, Bezauberung, Origen. 

κατακηλητικός, 7, ὁν, zum Bezaubern, Be- 
sänftigen, Einnehmen geschickt, Ael.n. a. 17, 19., 
vulg. κατακλητικάρ. ᾿ 

πατακηλίδόω, verstärktes αγλοδόω, Dio C. 
exc. Vat. p. 168 Mai. Phryu. p. 417. 

κατακήοµον, op. st. πατακήωμον, 1 plur. con). 
aor. 1. 18 καταχαίω, w. 8. > 2 

πατακηπεύω, (κήπος) wie einen Garten legen 
a. pflegen, τινά, Eum. p. 206. TR 

κακακηρόω, (κηρόω) mit Wachs überziehn, 
Hät. 1,140. 4, 71. Xen. de r. eq. 10, 7. wach 
Poll. 1, 207. RE FR 

κατακηρύσσω, f. ύξω, (κηρύσσω P jen 
Herold Vorkündigen, bekannt machen, τὰς κρίσεις, 
Pol. 23, 2, 6., σιγήν, Ruhe gebieten, Xen. An. 
2, 2,23. b) zwd, Jem. derch einen Herold auf- 
fordern, aufrufen, citiren, Poll. 8, 61. 2)in einer 
Versteigerung zuschlagen lassen, «} eis τινα, Plut. 
Sull. 3. . 

»οτακιβδηλεω, verstärktes κιβδηλεύω, RS. 

πατακοδύνσύομαι, vorstärktes κυνδυνεύοµαε, 
Anna Comn. 

κατακῖνδω, f. ᾖσω, verstärktes uwdo, Schol. 
Theoer. 5, 116. Basil. Dav. 

saranivnos, 206, 7, verstärktes κένησις, 
Sekol. Od. 2, 325. p. 72., wo aber Butim. κατὰ 
ziynyew liest. 

φατακιρνάω, Alex. Aphr. 2, 70. Cass. probl. 
35. Greg: Nyss., und r 

κοτακέρνηµε, = saransgavyrus, Anth. 9, 362, 
12. Longia. 15, 9. 

Καεακισσηρίζω, f. low, (κισσηρίζω) mit Bimm- 
teim ganz abglätten, abreiben, κπατακεκισσηρι- 
sutwos, Ath. 7. p. 529. A. # 

saranıcoos, ov, (Αισσός) voll Epheu, mit Epheu 
sekränzt od. umwunden, Θύρσοε, Anaer. 6, 7. 

sarasniLopas, [. ίσοµαε, verstärktes ἁπκίζο- 
sone, Hesych. 

saranlädos, ον,(κλάδοφ) voller Zweige, Besych. 

Ξαπακλάζω f. ἕω, μις κατοκλώσδη», 
or. st. κατακληΐζω, κ ζω, verschliessen, 
inschliessen, ἐς λάρνακα, Theoer. 7, 84 -- 
εοᾶ-. die Braut mit sich im Brautgemach ein- 
chliessen, Theoor. 18, 5. 

2στακλαίω, fat. κλαύσομαε, (nlalw, irr.) 1) 
eweinen, τινά Ar. Vesp. 386.- Im Med., Eur. 
pb. F. 149. El. 156. Ρο]. 12, 15, 8. 2) ver 
törhtes κλαίω, 'sehr weinen, klagen, Eur. El. 


1. Th. 
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113. 128. 3) Einem etwas vorweinen, m. ἆ. Gen. 
der Ῥοσε., Arr, Epfet. 1, 23, 4. 2, 17, 26. 3, 
24, 77. κ. αὐτὸς ἑαντσῦ, er weint sich selbst et. 
was vor, ebd. 3, 13, 4. 

πατόνλᾶσις, ἕως, 7, (κατακλάω) das Zerhre- 
eben‘, der Brach. 2) Verdrehung, Verrenkung, 
ὄμματος, ἄρθρων, Hippocr. 3) das Anprallen des 
Lichts, des Schaltes, gegen einen Körper, das 
Zerbrechen and Zerstreuen desselben, der Reflex, 
opp. ἀνάκλασις, Arist. probl. 11, 23. 

zatdnlaona, aros, τὸ, das Zerbrechen, Eust.op. 

»araxlaords, όν, zerbrochen , gebrochen. τὸ 
%., das geweihete Brod beim h. Abendmahl, KS. 

' κατακλανθμδρίζομαε, verstärktes κ]αυθμυρί- 
ζομαε, Κ8. 

πατάκλάνσις, ες, ἡ, (κατακλαίω) das Βο- 
weisen, Gloss. 

κατακλάώ, {. όσω [d], (slaw,ärr.) zetbre- 
eben, zerknicken, ΙΙ. 13, 608. 20, 227. Hdt.’9, 
60. Dem. p. 1251, 23. Long. u. Spät. αὐχένα κ. 
φέρθ’ ὁπὶ γαίΐης, miederbeugen,, Theocr. , 147. 
τῆς ὄψεως κατακλωµένης &r τινι καὶ εὖ, ομένης, 
der Lichtstrahl bricht sich beim Angrallen. an ei- 
nen Gegenstand und zerstreut sich, reflectirt, Plut. 


που. p. 897. D. m. τὸν ὀφδαλμόν, liebäugeln,. 


Phrynich. in Bekk. An. p. 45, 26. 9) met., ϱ) 
erweichen, rühren, zum Mitleid bewegen, sars- 
«λάσθη µοι φίλον ᾖτορ, das Herz ward mir ge- 
broehen , oft im der Od.; aach mit hinzagefügtem 
Gen., ἡμῖν κατεκλάσθη φίλον ἧτορ δεισάντων, 
04. 9, 256. ; eben so b. spät. Epp., z. B. Call. 
Del. 107.  οὐδένα ösrwa σὺ κατέκλασε, Plat. 
Phaed. a. E. b) später überh. brechen, schwä- 


chen, läbmen, kraftlos machen, entkräften,, τινά, : 


Eur. Cycl. 673. κατεχλάσθη φρένας ἐρώτων vo. 
σῳ, ebd. 766. κ. τὰς ψυχάς, Clem. Al. Oft im 
Part. Bi pass. a λμώ νο 7, 09, von der 
Krankheit geschwächt, Hipp., γραφή, mödes, go- 
brochene, lahme, unrhythmische Schreibart, Vers- 
füsse, Dion. H., µέλη, weichlich, Chrys. κατα» 
κλώμεναι φωναί, gebrochene, undeutliche Laute, 
Bipp. p. 158. Ε. κατακλὄν ἑαυτό», seine Stimme 
tiefer machen, opp. ἀνακλᾶν, Luc. salt. 27. b) 
brechen, demüthigen, niederschlagen, τὸ σοβαρόν, 
τὸ θράσος τινός, Plut. 

κατακλείς, εἴδορ, ἡ, ion. κατακληῖε, dos, 
(μες) 1) eine Art Schloss od. Schlüsselloch an 
den Thüren, Ar. Vesp. 154. 2) der Vorstecker 
an der Achse, Diod. 17, 53. nach L. Dind, 3) 
Plar. , die Löcher, io welche die Zunge oder der 
Haken der Schnalle od. Spange eingreil, Schol. 
Od. 18, 292. Hesych. 3) die Verbindung des 
Schlüsselbeines mit der Brust, dab. auch die Kehle, 
σφαγή, nach And. — duganie., Herod. 4, 13, 
12. Galen. t. 4. p. 20. Poll. 2, 133. 4) der Ort, 
in dem man etwas verschliesst, Verschluss, κ. 
βολέμνων, der Köcher, Call. Dian. 82. 5) der 
Sehluss, Cic. ad Att. 2, 3. 9, 18.; der metrische 
Schluss, Schol. Ar. Ach. 659. 

κατάκλεισις, εως, 7, (κατακλείω) das Ver- 
sobliessen, Versperren, Galen. u. Spät. S 

πατάκλειστος, ον, verschlossen , eingeschlos- 
sen, v. Pors., Call. fr. 118. Luc. Tim. 15. Philo; 
θα Strab. 13. p. 609., olxos, Diog. L. 6, 94. 
) zum Verschliessen ; des Verschliessens und Auf- 
bewahrens werth. Von 

κατακλείω, f. eioo, auch xaraxiiw, Eupol. b. 
Bekk. An. p. 1290:; altatt. »araxlyw, [.Ἴσω, Thuc., 
dor. κατακλάζαω, w. δ., 1) einschliessen, τοὺς Ἕλ- 
ληνας sis vijoov, Thuc. 1, 109. Js seizos κατα- 
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«λείεσθαε, id. 4, 57. κ. ἑαυτοὺς eis ἔρυμα, Ken. 
Cyr. 4, 1,18. xaraxlsioaodes ἐν τοῖς βασιλείους, 
sich einschliessen, id. Cyr. 6, 4, 10. vavol κατα- 
«λησθῆναι, zur See eingeschlossen werden, Thuc. 
4, 117. τοὺς ψιλοὺς, τοὺς γυμνῆτας κ. εἴσω τών 
ὅπλων, in die, Mitte der Schwerbewaflneten neb- 
men, Xen. An. 3, 4, 26. 3, 3, 7... ἑαυτὸν κ. εἰς 
nolırsiav, sich einschliessen, einengen, einpferchen 
in einen Staat, opp. ξένον εἶναι πανταχοῦ, id. 
mem. 2, 1, 19. ὅταν ἄνεμος sis νεφελὰς κατα- 
κλεισθῇ, wenn er sich hineingesackt hat, Ar. Nub. 
404. κ. τὶ, etwas einschliessen, verwahren, Xen. 
Hell. 3, 1, 27. Met., κ. τὸ πᾶν τῆς τέχνης eis 
τι, die ganze Kunst auf Einen Gegenstand ver- 
wenden, Hel. 3, 4. κατακλείεσθαι εἰς κίνδυνο», 
Dem. p. 803 extr., sis σπάνιν, Diod. 20, 74. εἰς 


- πολιορκίαν καὶ ἀμηχανίαν, εἰς ὄλεθρον, Dion. Η. ΄ 


2) zuschliessen, verschliessen, δίφρον, Xen. Cyr. 
6,4, 20. 3) niederschliessen, δεξιάν, anschliessen, 
Luc. Prom. 2. 4) beschliessen, eine Rede, eine 
Schrift schliessen, Diog. L. 10, 138., λόγον sis 
ἀπειλήν, mit Drohung endigen, Dion. H. aut. 7, 
14. οὐ κατακλείει, schliesst nicht, gibt keinen 
vollständigen Sinu, Apollon. syat. p. 180, 5 Sylb. 
5) met., vouw κατακλείειν, durch ein Gesetz be- 
schliessen, festsetzen, mit d. Acc. ο. Iof., Antiph. 
b. Aue: 8. p. 343. A, Andoc. ῃ. 24, 19. Dem. p 
49, 16. 
” κατακληϊς, ἴδος, ἡ, ion. st. κατακλείε, w. 8. 

κατακληροδοτέω, f. jow, (κληροδοτέω) durchs 
Loos vertheilen, verloosen, Act. ap. 13, 19. Byz. 

κατακληροδοτισµός, ὁ, Vertheilung durchs 
Loos, Chrys. ο 

κατακληρονομέω, Ε. jow,' (κληρονοµέω) er- 
erben, durch Erbschaft bekommen, als Ererbtes 
besitzen. b) zum Erbe machen, als Erbschaft 
geben , vererben. ολ zum Erben einsetzen. 2) 
verloosen, vertheilen. In allen diesen Βόΐρυ LXX. 

κατακληρουχέω, f. 70w, (κληρουχέω) durchs 
Loos vertheilen, bes. erobertes Land unter die 
neuen Ansiedler, Diod. Pint. 2) durchs Loos 
empfangen , zugetbeilt erhalten, Pot. Strab. 

κατακληρόω, (κληρόω) 1) durchs Loos empfan- 
gen, zugetbeilt erhalten, Diod. 13, 2. — Med., 
durch Loos sich zutheilen lassen, zugetheilt er- 
halten, Plut. Pomp, 41. . 

κατακλησία, 7, = das folg. 1., Poll. 8, 116. 
Hesych. 

κατάκλησις, έως, 7, (κατακαλέω) 1) das Zur 
sammenberufen der ausserbalb der Stadt auf dem 
Lande wohnenden Bürger, Ammon. p. 47. 2) An- 
rufung, θεών, Poll. 1, 29. 3) Zurückberufung aus 
dem Exit, Auct. argum. Diod. 13, p. 539 Wess. 

κατακλητικός, ή, ὁς, zurufdnd, 8.xaraxnÄntınös. 

πατάκλητος, ον, (κατακαλέω) zusammenberu- 
fen, tab, Heracl. 

κατάκλῖμα, ατος, τὸ, (sarankivw) Lagerstätte, 
Ruhebett, Sofa, Jos. ant. 15, 9, 3. 

xararlivnc, ἐς, (κατακλίνω) 1) danieder lie- 
gend, hingestreckt, bettlägerig, von Kranken, Pol. 
31, 21, 7. 2) geneigt, abschüssig, Anth. app. 48. 
Dion. H. ant. 5, 38. 

κατακλίνησις, εως, 7, das Bettlägrigseyu, 
Byz. [1] 

κατακλϊνοβᾶτής, de, (κλίνη, Te um die 
Betten herumgehend, Beiw. des Podogra, Luc. 
tragod. 193. 

soraxlivor, (κλίνω) 1) niederichnen, nieder- 
legen, τὸ μὲν (δόρυ). ἐπὶ γαίῃ, Od. 10, 165., Pi- 
θα», anleboen, Poll, 10, 25.; gew. auf ein Lager 
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legen, τινᾶ, Xen. Cyr. 6, 4, 11., παιδίον, τα 
Schlaf niederlegen, Ar. Lys. 19., von Thieren, 
id. cyn. 9, 3. κατακλ. τινὰ sis 4οκληπιοῦ, Br 
nen im Tempel des Asklepios niederlegen, damit er 
durch den magischen Tempelschlaf geheilt werde, | 
Ar. Plut. 411. 662. Bes. sich auf das Tischlager 
niederlegen, zum Speisen lagern lassen, τοὺς Dig 
σας εἰς Λειμώνα, Μάι. 1, 126. vgl. Plat. rep.2 
p- 163. C. 4. p. 420. E. — Gew. im Pass., ur, 
κατεκλίθην u. κατεκλίνην [1], 8) sich niederign 
aufein Lager, liegen, Ar. Eq. 98., δευρί, id. N. 
694., µετά τινος, id. Lys..904., ἐπὶ ταῖς weiten, 
id. Vesp. 1040. Plat. u. a.; von Krauken, Asien. 
de myst. $. 125. nord μὲν ἑστὼς ἔναργτεν me 
φψίως δὲ κατακεκλιµένος, von einem Leichnam, Ρὰ, h 
6, 53, 1.; insbes. sich zw Tische legen, Ar. ven. 
1208. 1210. Plat. u. a., ἐπὶ σειβάδος, Xen. 0π. 
5, 2, 15. Auch im Med., κατακλινάµενος, Pit. 
που. p. 149. F. b) sich herablehnen, sich km) 
zieben, εἶἴσω κατακάκλιται ἤπειρόνδε vom, MM. 
Rh. 2, 734. ο) untergeben, von der Sanse, Pal 
4, 157. — 2) niederbeugen, herabstürzen, ner 
νον, Theogu. 1182. 

κατάκλῖσις, εως, 7, das Niederlegen, sich Lr 
gern, bes. das Lagern bei Tische, Plat. car. } 
175. E. rep. 4. p. 425. B. Arist, Plut. zeruhm 
τοῦ γάµου, das sich Lagern zum Hochzeitssall, 
die Abbaltung des Hochzeitschmauses, Bd. 6,19. | 
vgl. Fäsi Progr. der Zürch. Kantonseh. 1838. 1.10 
Auch: das Krankenlsger, das Bettlägrigseys, Ju. 
Galen. u. Spät. h 

neraklitov, τὸ, Lager, Bett, Stuhl, ad | 
darauf zu legen od. zu lehnen, Lehnstuhl, Mk 

κατακλονέω, (κλονέω) heftig in Bewenm 
setzen, Greg. Nyss. 

κατακλύδωνίζω, (κλυδωνέζω) ganz überschves 
men, Eum. 

κατακλόζω, f. vow, (κλύζω) überfintke, dr 
schwemmen, überströmen,, unter Wasser setzth 
ersäufen, Pind. Ol. 9, 76. "Thuc. 3, 89. Pat 
Isoer. u. a. Hänfg im Bilde u. met. gebrudl, 
2. Β. ἀλλοδαπών κύµατι φωτῶν πόλο κατ; 
σθῆναει, Acsch. Sept. 1078. μέλλει γέλως ὅσα 
χῦμα κατακλύσειν, Plat. rep. 5. p. 473. Ca 
mit dem Dat., mit etwas überströmen, überscht 
ten, überhäufen, πόλιν δαπάναισιν, Bar. Tre. 
τὴν ἐμὴν δίαιταν ἀφθονίᾳ, Ken. oec. ?,8., areri 
ποιήµασιν, Cratio. b. Schol. Ar. Eq. 523 πὶ 
Anth. 11, 137. κατακεκλυσµένος χροσίφ, ber 
chen, Plut. Demosth. 14. κατακλυσθεὶς ὑπὸ 5 
γου, Plat. rep. 6. p. 492. C.; bes. mit Wert 
Jem. überschütten, betäuben, τινά, Plut. Lee. 8 
überh. mit Wasser anfüllen, πύελον, Ar. Fr. 3 
τὰ βαλανεῖα, Gal. t. 6. p. 220. 2) abschweesn 
wegschwemmen, wegspülen, οἱ ὑετοὶ κ. τὲ IM 
τοῦ λαγώ, Xen. cyn. 5, 4.; fortspülen, vorsittr 
spülen, κύμα ῥέον κ. ψᾶφον ἑλιοσομέαν, MM 
Ol. 10, 15. Βαν. 

κατάκλῖσις, εως, 7, das Ueberschwenst. 
Ueberschwemmung, Astrol. Camerar, p. 2, 
b)-= das folg., Hipp. p. 47, 18. 2 

κατάκλυσµα, rd = «λυστήρ, δι 
Hipp. p. 338, 27. ὂ 

κατακλυσμός, ὁ, Ueberschwemmnng, Ῥιμ. 
Plut.; die Süoddutb, ΝΤ. KS.; übertr., die W# 
schwemmung, Vernichtung, Dem. p. 299. 21. 

κατάκλυστρον, τὸ, compluvium, Ort „b 
Regenwasser zusammenliesst, Gloss. 

Κατακλῶθες, ai, (κατακλὠώθω) eig. die Ar 
wnterspinnerinnen, nur Od. 7, 197: meisten 











Κατακλωθω 


ἴ [ 
οἱ Aloa Κατακλώθές τε βαρεῖαι γεινοµένῳ νή- 
σαντο λώῳ, was ihm die Καἰαίοιλεπ spannen, also 
wie Κλωθώ u. Μοῖραι Schicksalsgöttinneu , die 
wie die Parcae der Rümer den Lebensfaden des 
Menschen spinnend gedacht wurden. Eine #ndere 
Lesarı hat das Verbum statt des Subst. ἄσσα οἱ 
αἶσα κατακλώθῃησι βαρεῖα, tangt aber nichts. S. 
Nitzsch zu der Stelle S.' 155. 

κατακλώθω, (κλώθω) herunterspinnen, ab- 
spinnen, bes. von den Schicksalsgöttinnen ; im Med., 
Lyc. 145. 

κατακναίω, (κναίω) — das folg. Met., κ. 
ἑαυτόν, sich abschinden, abquälen, Themist. or. 32. 
}. 362. B. 


κατακνάω, fut. κατακνήσω, (κνάω, irr.) zer 


reiben, zerschaben, zerkratzen. b) zertheilen, 
serschneiden, zuschneiden, κατέκνησας τοῖς στρα- 
τιώταις, ἅλαβες, id. Vesp. 965. 966. c) wie κατα- 
τέµνω, schröpfen, 6. κατακνίζω. Die Stellen des 
Ar. können auch zum fulg. gezogen werden. 
saraxııdw, aor. pass. κατεκνήαθη», (κνήθω) 
= κατακνάω, zerreiben, zerstossen,- Ar. Eq. 771. 
Nic. th. 944. Diosc. 2, 149. \gl. das vor. 
κατάκνηµος, ον, (κνήμη) dickbeinig, Papyr. 
segypt. 
κατάκνηστις, εδος, 7, Abschabemesser, nach 
Hesych. = τυρόκνηστις. ος 
πατακνϊδεύω, (κνίδη) wie Brepnnesseln bren- 
nen od. jucken, Hesych. zw. 
sarawilw, f. iow, (κνίζω) zerkneipen, zer- 
ritzen, zerschaeiden, zerbacken, zertheilen, τὸ δὲς 
Λεπτά, Ath. 9. p. 376. D. b) schröpfen, Luc. 
ocyp. 91., vulg. κατακνήσω. κατακνισθεὶς τὸ σκέ- 
λος, Oribas. p. 147 Matth. ϱ) jucken, brennen. 
Pass., Jucken, Breunen haben, κατακέμνισµαι, met., 
sehr verliebt seyn, Ar. Plut. 973. 2) met., ste 
sheln auf Jem. od. etwas, durchhecheln, rl, Isocr, 
}. 236. C. Luc. diss. ο, Hes. 4. 
ος κατακνιοµός, 6, == #vıouös,Schol. Ar. Plut. 975. 
‚ πατακνώσσω, (κνώσσω) schlafen, in Schlaf fal- 
len, ΑΡ. Rh. 3, 690. Orph. lith. 316. 
κατακοιµάω, f. ήσω, (κοιµάω) 1) wie κατα- 
κοιμέζω, in Schlaf od. zu Bette bringen, schlafen 
lassen, einschläfero, Hdt. 8, 194. Plat. conv. p. 
223. D. Luc. asin. 6., b) met., zur Ruhe brin- 
gen , beruhigen, τοὐμὸν ὄμμα, Soph. OR. 1222.; 
in Vergessenheit bringen, λάδα κ. νόµονς, ebd. 
870. 2) verschlafen, schlafend zubringen , κατα- 
κοιμᾶν τὴν Qulonıv, die Wache verschlafen, Hdt. 
9, 93. vgl. κατακοιµίζω, 2. — Pass. κατακοι- 
μµάοµαε, sich schlafen legen, einschlafen, schlafen, 
11. 9, 427. 11, 793. Hdt. 1, 31. 4, 7. Ar. Thesm, 
16. Pol. 3, 67, 2.; vom Beischlaf, παρά τινε, I. 
, 355. Bei Hom. stets im Aor. κατακοιµηθῆναι. 
äufig findet sich in Hdschr. die Lesart κατεκοέµισα 
. sarexoluyaa, zum Theil gegen das Metrum. 
vgl. Jac. Ach. Tat. p. 577. 
xaraxosuntys, ob, 6, — naraxosusorne, Gloss. 
φατακοιµητικός, ἦν dv, zum Einschläfern ge- 
sörig od. geschickt, Schol. Theocr. 18, 1. 
κατακοιµίζω, f. low, (χοιµίζω) 1) in Schlaf 
ᾱ, zu Bett bringen, einschläfern, Plat. legg. 7. 
„ 790. B. Luc. v. hist. 2, 34. Bildlich, τοὺς 
τολεµέους, gleichs. einschläfern, unbesorgt machen, 
ut. mor. p. 346. C., τὸν Λύχνον, auslöschen, 
’hrynich. b. Poll. 7, 178. 2) verschlafen, φυλα- 
nv, die Wache verschlafen, Ael. no. a. 1, 15. 3, 
3. 13, 22., ες ἡμέρας τὸ χρησιμώτατον, den 
esten: Theil des Tages verschlafen, Xen. mem. 
‚1, 30. Dav. 5 ö 
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Κατακομιδη 
κατακοιµισεήᾳ, οὗ, ὁ, der in Schlaf od. zu ' 
Bette Bringende, merdiener, Diod. 11, 69. Plut. 
Val. Χοιτωνίτης. 


ο, Naraxoıwow, (κοινόω) vergemeinschaften ; dah. 
mittheilen, τὸ αήρυγμά τινι, KS. Vgl. das folg. 
„saranoıwvio, (κοινωνέω) zwi, mit ὁπιάπι 
teilen, Dem. p. 889, 6. ἀποδόσθαι καὶ κ. za: 
τῆς πόλεως ἐσχυρά, gemeinschaftlich verschwenden, 
Aeschin. p. 63, Θ., wo ein Cod. κατακθινώσαντοε 
st. κατακοινωνήσαντες hat. 
κατακοιρᾶνέως f. 70m, (xoıpaviu) als Herr 
u. Gebieter verwalten, beherrschen, regieren, an- 
ordnen, schalten, Hom., b. dem aber die bessern 


Ausgg. κατακοιρανεῖν nicht mehr als Ein Wort ‚- 


haben, 5. κοιρανέω. 

κατάκοιτος, ον, (κοῖτη) im Bett, im Lager 
Ibye. b. Ath. 14, p. Sr : eur 

sargxolägiiw, verstärktes κολαφίζω, KS. 

κατακολλάω, f. jow, (κολλάω) verleimen, 
festleimen, anleimen, überh. fest verbinden, fest 
anfagen, Cajlix. b. Ath. 5. p. 205. B. Joseph. 
Galen. 

κατάκολλος, ον, (κόλλα) mit Leim gemischt 
od. bereitet, µέλαν, Aene. Poliore. 31. 

narawolloßiie, [. low, (κὀλλνβος) in kleines 
Geld umsetzen, wie κατακερµατίζω, Bekk. An. Ρ. 
104, 11. 

ο. κατάκολονθέω, f. 70w, (ἀκολουδέω). folgen, 
hinterher geben, nachgehen, Long. 3, 15. LXX.; 
met., ταῖς ὀχυρότησε τῶν τόπὠν, den festen Punk- 
ten nachgehen, sie zu gewinnen suchen, Pol. 6, 
42, 2.5 bes. der Meinung Jmda folgen, Jmdm bei- 
stimmen, ihm rechtgeben, Pol. Plut. u. a.; dah. 
gohorchen, τῷ vouw, Plat. mer, Ρ. 1060. Ὦ. 

κατάκολουθητέον, Adj. verb. vom vor., man 
muss folgen, Sext. Emp.adv. math. 1, 186. 11,175. 

κατακολούω, vorstärktds κολούω, v. L. b. 
Jerem. 20, 4. b) die Rede unterbrechen, abbre- 
cheu, Poll. 8, 154. 

αατακολπίζω, f. low, (woAmito) in einen Meer- 
busen eiulaufen, landen, Thuc. 8, 92. Pol. Strab. 
wa. Dar. 

κατακόλπισες, ews, 9, das Einlaufen in einem 
Meerbusen, Anon. b. Suid. 

πατακολνµβάω, f. ᾖσω, (κολνμβάω) unter- 
tauchen, Arist. Luc. Dav. . 

κατακολυµβητής, οὔ, d, der Untertaucher, 
Arist. Alb. 

«ατακοµάω, |. 70w, (κοµάω) 1) an Haaren 
sehr wachsen od. zunehmen, starkes Haar haben, 
Procop. 2) trans., mit starkem Haar versehen, 
met., ἔαρ κ. τὴν γῆν, bekleidet, beblümt, Byz. 

x κατακομῖδη, 7, 1) das Herab- od. Herunter- 
bringen ‚»bes. die Ausfubr aus einem Lande, opp. 
ἀντίληψις, Einfuhr, Thac. 1, 120. 2) das Herbei- 
bringen, -schaffen, Diod. 18, 3. Von 
saranouitw, f. έσω, att. sw, (κοµίζω) herab-, 
berunterbringen, -schaffen, herkeischaffen, bes. 
von hüher gelegenen Orten in niedrigere, vom Bin- 
nenland an die Küste, σῖτον τῷ οτρατεύμαει, 
Thuc. 6, 88., τὴν κλίνην διὰ ες ἱερᾶς ὁδοῦ, 






Hdn.; aber auch vom Land in die Stadt dringen, - 


παῖδας κα) γυναῖκας ἐκ τῶν ἀγρῶν als ed τείχη, 
Lycurg. $. 16. vgl. Dem. p. 379, 26. Häufig von 
Woaaren, zuführen, einführen, κέραµον πανταχόθον, 
Ath. 11. p. 784. C. τὰ ἀπὸ τῆς ἡποίρου διὰ 
γῆς % ποταμοῖς κατακομεζόµενα, Hda. 8, 2, 7. 
vgl. Died. 12, 39. ἡ χώρα ὕλην ποταμοῖᾳ κατα- 
κομίζαι, Strab. 11. p. 498. — Med , sichkommen 
lassen, Plat, Criti. p. 118. E. 2) πατακοµίζευν 
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Κατακομος 


ναῦν, das Sch. in den Haden führen, landen, ὠιοῖσα, 
as Ῥόδον, Dem. p. 1291, ©. 1283, 20.5 w 
das Schiff in den Hafen zurückführen, id. p. 1289, 
19. Acschin. fals. leg. $. 71. 
xard«ouos, ον, (xdun) wit reichlich herab- 
kangendem Haar, dichtbehaart, dichtgelockt, Eur. 
Bacch. 1185. πρόρωπον ὀχίδναις κατάκοµο», Lac. 
d. d. 19, 1. Met., α) v. Orten, dicht belaubt, 
voll Laub, Gras, Blumen, ὕλαι, Synes., λεεμώ- 
ves, Theophylact. b) überh., reich mit etwas ver- 
sehen, ἐλπίσε, id. 
κατακοµπέω, verstärktes zounde, Eus. praep, 
ev. p. 98. A. : 
κατακομπολάκὔθέω, (κομπολακέθης) gross- 
prablen, Tzetz. hist. 10, 278. : 
κατακομψεύοµα», (κοµψεύομαι) artig, zierlich 
wovon od. wogegen reden, Basil. t. 1. p. 13. Β. 
Schel. Lue. mero. e. 6. F 
κατάκονά, 7, Ξ- διαφθορά, Verderben, Ted, 
Eur. Hipp. 821. nach der Erklärung des Scholia- 
“ sten; Andere (Et. M. p. 50, 25. Vgl. Eust. p. 
381, 22.) losen πσεακονᾷ, Von πατακονόω, Υει- 
derben, zu Grunde richten; eig. abreiben, aufrei- 
ben, insofern dies durch Ansebärfen (dsovam) be- 
wirkt wird. 
norduovdw, (ἀκονάω) anreizen, anstacheln, 
Eust. op. p. 295, 44. Vgl. das vor. 
κατακονδύλίζω, f. low, (κονδυλέζω) mit Fän- 
sten ed. Ohrfeigen zerschlagen, Asschin.’ p. 84, 
22. Dav. 
naranovdulsoros, ev, geohrfeigt, durchge- 
prügelt, Hesych. [4] 
κατι ὔλόω, zu κατακονδυλίζω, Hesych. 
κατάκονείζω, f. low, att. ο, (ἁνοντίζω) 
mit dem Wurfspiess treffen od. nioderstrecken, 
τινά, Hät. 9, 17. Dem. p. 277, 20. Diod.u. Spät. 
merenonn, 1), (κανακόπτω) das Niederhauen, 
Artem.; das Zerhauen, Zerhacken, Zerschneiden, 
Zertheilen, τῶν κρεῶν, Chrys.; das Behauen, Be- 
sohneiden, τών δένδρων», Theophr. ο. pl. 2, 13, 6. 
xardxonos, ον, zerhauen, zerschnitten, zer- 
theilt. — Met., zerschlagen, ormüdet, abgemattet, 
Diod. Plat., ἐξ ὁδοῦ, Dion. H.ant. 6, 29. κατά- 
κοπου Tois σώμασιν ὑπὸ τῇο μάχης, Diod. 13, 18. 
Vgl. κόπος. 
Κατακόπτης, ου, ὁ, Zertheiler, Zerteger, 
τῶν σπλάγγνων , 8ομοὶ. Lye. 35., von 
Κωτακόπτω, f. φω, f. pass. naraumısyonas, 
Χου. An. 1,5, 16., (κόπτω) 1) niederhauen, 
niedermachen,, zusammenhesen,, tödten, Ar. Av. 
1688. Hät. Thuo. Xeu. a. a.; auch bildlich, Jem. 
todt machen, fast umbringen, Anaxipp. b. Ath. 8. 
p- 404. Β. b) niederprügeln, tächtig durchprügeln, 
dass er liegen bleibt, Hdt. 8, 92. Anaxandr. b. 
Ath. 4. p. 106. D. 2) auf etwas niederschlagen ; 
bes. prägen, χρυσίον, Βὰι. 3, 96. | verprägen, et- 
was zu 'Geld, zu Münse machen, σὸν θρόνον 
ὄντα χρυσοῦν, Xen. Hell. 1, 5, 3., τὰς χρυσᾶς 
πλίνθους εἰς νόρισµα, Diod. 16, 56., νὰς χρυσᾶς 
Νίκας εὖ τὸν πόλεμον, Demetr. eloc. 298. 3) 
zerhauen, zerschneiden, szertheilen , zerreissen, 
seda, Plat. Butbyd. p. 301. C., σευφάνουε, Dem. 
Ρ. 615, 16. κέραµον, ἀγάλματα, serschlagen, zer- 
sehmeissen, Pol. Diod.; zernagen, zerfressen, 
ἔρια ὑπὸ τῶν σέων nasauontöuewa, Ar. Lys. 730. 
vgi. Luc. adv. ind. 1. Uebertr., πᾶσαν ἀρχὴν ὥσπερ 
μέγα σῶμα, Plat. Demetr. 30. saraniuenrei οἱ 
τὸ τῆς ψυχῆς yavpor, Id. mor. | 762. F. 4) a» 
hauen, bohauen, Theophr. ο. pl. 2, 15, 4. 
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Κατακουω 


Κατανορής, de, (κορέννορε, κόρον) 1) εν 
tigt, ganz satt, voll, οἵνρῳ, Bekk. An. p. 48, 13, 
συτίου nal more, Procop. An. 13. h) ven Far 
ben, gesättigt, dicht, dankel, Plat. Tim. p.@. 
C. Theophr. u. Spät. ϐ) ganz rein, unvermisct, 
obne Zusntz, zehn, vollständige Galle, Hipper. 
κατακορέα {ολώδοα, id. inzegwdsse zaramplı, 
id. κατακορὴς χροιήν, id., εῇ 2008, Gala. m 
τακορέστορος, allzu rein, Hipp. p. 393, 3. m. οὐ 
ὃνξ, Diose. κ. äfıe, Arist. probl. 0, 4, «Al 





vollständiger Husten, κ. δίφα, ὕπνος, Rippe. 
-. συμφωνία, vollständige voHstimmige Sys 








phonie, Nioom., µόλος, volltönig, Iambl, — Akı., 
κατακορέως, Hippoer. Areiae. 2) act., sehr sit 
tigend, met., das Maass überschreitend, Ekel ver 
ursachend, übertrieben, unmässig, lästig, alle 
μη mubönela, συπουσία, Plat. Pbaedr. p. X. 
. legg. 6. p. 776. A. κατακορέστεραι depmie, 
Dien. B. vi Dem. $. 46 ex.; are eh, 3 
ekelhaft, Polyb. Ζηµμοοθένηε dv τούτῳ ca ym 
Κατακορέστατος, dessen Rede sehr beschweid 
fällt, Longia. 22, 3. - 
κατακορµάζω, [. άσω, (κορµόζω) in Kit, 
Scheite, Stücke hauen οὐ. schneiden, Hesyd. 
- Κατακορμίζω, [. έσω, —. das vor., Επ. 
xordnopos, 09, = xeraxogye, 1) ersätih, 
gaoz satt, Poll. 5, 151. Thom. μὰ p. 10,18 
2) aot., sehr sälligend ; met., --- κατακορές 2 
ἑερουργίαι, Plut. Alex. 2.; v. Pers., Pol. 38, 1 
10. — Adv. sarasögas, a) v. Farben, vellür 
dig, ohne Beimischung, πρασέζευν, Diose. ». HF 
Aus, Geop. b) hilänglich, zur- Genüge, Des 
p- 289, 16. Dion. H. Plut. i 
κατακοσµέω, f. non, (κοσµέω) οτε, Ἡ 
Ordnung atellen od. bringen, zurecht stelka εἰ. 
legen, in die gehörige Lage od. Verfassusg bi 
gen, dierö» ἐπὶ vevpr, den Pfeil auf der δὰκ 
in Ordnung legen, Il. 4, 118., δόµον, θὲ. 5, 
440 (im Med.)., πόλιν καὶ idsmrac, Plat., mir 
soridov κατασκενήν, id., εἰ εἰς τάξιν, I. Te 
. 88. E. m. ἄγαλμα, ausputzen, ans der nit 
Form zur edieren verarbeiten, id. Phaedr. p. 5” 
D. x. τὴν διάνοιαν, in Ordnung bringen, 9 








"mein, Pfut. Brut. 13., τὸ ἦθος, den ϐ 


bilden, Diotogen. b. Stob. A, 43, 95. ser 
ausiodas πρὸς γνώµην τινόε, sich riebten, sc 
einrichten, Plut. comp. Per. 3. 2) Jem m 
etw. μα  ὅπλον, σκύλους, Xen. an 
3. Pol. 3, 114, 1.; met., τινὰ oepvordgen 
paos, Ar. Vesp. 1473. 3) κ. ἑαυτούς, ELCH 
genseitig ehren, achten, Plut. Rom. 23. Der. 

κατακόσµησις, sus, 7, das Ordnen, A 
nen, Zubereiten, Rüsten, Plat. Pol. p. 511. 
Tim. p. 47. D.; die Schmückung, Schmuck, Mid 
mor. p. 712. D. 

naraxöoumcos, ον, geziert, geschmückt, BT! 

waranoouog, ον, geziert, geschmückt, At 
Mithr. 15. Byz. 

saraworrdßiten, f. low, τινός, Einem σε Ei 
ren beim Schmause den κόσταβος spielen, usdd® 
Gast dabei nennen, wie bei unserm 
trinken, Ar. fr. 207 D. 

κατάκουσες, εως, ἡ, (κατακούν) des Ενα, 
Vernehmen,, Arr. Au. ὅ, 7, 5. [@] ς 

κατάνουστής, ou, d, der Hörer, Zube 
Horcber,, Gloss. , von 

nerdxova, f. σοµαε, (ἀκούω, Ir.) 1 
lich hören, vernehmen, verstehn, Thec. 2 n 
3, 33. Plat., τὶ, Κατ. Rbes. 553. Pat. m 
p- 531. Α., εινός, Jom--hören, Plat. Ρο } 3 





\ 


ς Κατακραδαινω 


C. Dem. p. 74, 6. Strab. 14. ρ. 644. Luc. Necyom. 
7.- 3) auf Jem. hören, gehorchen, zwös, Dem. 
} 15 extr. ΔΡ. Mitbr. 57., aber anch sind, Hdt. 
‚88. App. Syr. 55.- Kr 
κατακρᾶδαίω, verstärktes χραδαία, Greg. 


φακακράζω, fat. παταπεκράξοµαν, (κράζω, 
irr.) niederschreien , überschreien, im Schreien 
übertreffen, τινά, Ar. Επ. 287. 2 

κατακραιπἁλάα, verstärktesmgarmalew, Proe. 

κατακρᾶνία, ἡ, (αρανίον) Kopfkrankheit der 
Pferde , 'Hippiatr. ὦ 

κατάκρας, ion. κατάκρης, Adv. st. κατ’ ἄκρας, 
ion; κατ ἄκρης, wie bei Hom. jetzt immer ge- 
trennt geschrieben wird, ven oben her, von oben 
kerab, vom Gipfel herab, d. i. von Grand ans, 
8. ἄκρα und κατά, I. 1. Vgl. κατἀκρηθὲν. 

κατάκρᾶσις, εως, ἡ, — κατακέρασις, Plut. 
wor. p. 688. C. 

κατακρᾶτέω, f. ήσω, (κρατέω) in seine Gewalt 
bekommen, überwältigen, über Jem. siegen, obsie- 
sen, die Oberhand behalten, abs., Aesch. Pers. 103 
(in Tmes.). Rät. 7, 168. Plat. legg. 8. p. 840. 6., 
τινός, über Jem. od. etwas siegen, den Sieg da- 
vontragen, Theophr. c. pl. 2, 14, 4. Polyb., τινὰ 
Αάχῃ, Dio C. η. τὰς τῶν σίτων τροφας, über- 
wältigen, Plat. legg. 7. p. 789. D. Met., Alguös 
«sg οὐνέματι αατακρατέων, dadurch dass sein 
Name überwiegend oft genannt wird, Hdt. 7, 129. 


.. τυνὰ ἀρετῇ, übertroffen, Dio C. 54, 28. xara- 


ατεῖσθαι ὑπὸ νόµσυ, Zateuc. b. Stob. f. 44, 21. 
3) κ. rıvös, etwas erreichen, durchsetzen, mit 
etwas durchdringen, Pol. 5, 38, 9. 28, 11, 12., 
στέφανον, erringen, Dio Chr. κ. τῆς Ἑλληνικῆς 
el ου, der griech. Sprache mächtig seyn, Pol. 
40, 6,4. Dar. . 
«ατακράτησιε, εως, ἡ, Ueberwältigung, Be- 
siegung, Poll. 9, 142. [a] ä 
κατακρᾶτητικός, 77, όν, anhaltend, hemmend, 
stillend, εινός, ΛΕι. 9, 37. Comp., Oribas. p. 65 
Matth. 
κατακράτος, Adr., mit Gewalt, mit allen 
Kräften , mit alter Macht, mit Sturm. Richtiger 
schreibt man getrennt κατὰ κράτος. 
narangdsurw,, verstärktes κρατύνω, Eyrill. 
κατακραυγάζω, f. dow, — κατακράζῶ, τινόρ, 
Suid. — Pass. κατακφαυγάζομαι η Eust., von 
αυγή, ἡ, (κραυγή) das Dagegenschreien 
Niederschreien Geschrei. Lärm, Eust. 2 
“ sarangluaues, (κρέµαµαι, ir.) herabbangen, 
Cratin. b. Ath. 4. p. 183. E., swös, an etw. her- 
abhängen , Plut. mor. p. 672. A. 
«ακακρεµάννυµι, fat. κρεµάσω (κρεµάννυµε, 
irr.) anhängen, aufhängen, h. Hom. 27, 16. Pass., 
daramf, daran hangen, schweben, Tbeophr. h. pl. 
3,8,6. Pf. κατακεκρέµασµαε, Diod. 18, 26. Dar. 
κατακρέµαστος, ον, aufgehängt, herabhangend, 
Theophr. h. pl. 3, 18, 12. eur 
κατακρεουργέω, f. ᾖσω, (κρδουργέω) zerhauen, 
zerhacken, in Kochstücke hauen, wie der Koch 
das Fleisch, Hdt. 7, 181. Xanth. b. Ath. 10. p. 
415. D. Ex 
" saranpeas, mv, d, ἡ, (κρέαρ) Neischig, Herod. 
epim. Ρ. 206. e 
«ατάκρηθον, Adv., nach Einigen st. κατ 
ἄκρηθεν, nach Andern st. ward κεφαλῆς, von 
ΚΡΑΣ, dah. man auch κατὰ κρῆθεν geschr. fin- 
det, welches Voss h. Hom. Demet. 182. billigt, 
von oben her ‚od. herab, über das Haupt herab, 
über den Kopf herab, Od. 13, 588. h. Hom. Cer. 
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182. Hes. tb. 574. ' Uebertr., vom Kopf an, vom 
Kopf bie za den Füssen, ‘ganz und gar, Τρῶας 
κατάκρηθον λάβε πένθος, Trauer ergriff sie ganz 
and gar, ΙΙ. 16, 548., wie war” ἄκρης, 8. ἄκρα 
und κατά, I. 1. Andere betonen κπατακρῆθεν, 
(Wahrscheinlicher ist die Abltg von κρήθεν, das 
sich auch mit. ἀπό als alter op. Gen. zu KPAZ 
bei Bes. so. 7. findet, während ἄκρηθον nirgends 
vorkommt, vgl. Spitzo. 11. 16, 548.; für den Sinn 
Ist hier die Abltg gleichgültig.) - 

κατακρηµνάω, (κρηµνάω) dranhäugen, auf- 
bängen, herabbängen lassen, herabsenken, Hesych. 
Pass., herabhangen,, drankangen, h. Hom. 6, 39. 

κατακρήµνηµε, — das vor. Med. κατακρή- 
µναµαε, herab-, daranbangen, Hipp. p. 464, 20. 
Ar. Nub. m . ; 

sarangı ‚flow, att. sw, ζω, 
von einer steilen Anhöhe ee Augen ! 
stürzen, Xen. Cyr. 8, 3, 41. Dem. p. 446, 11. 
Poet. b. Ath. 6. p. 253. F., ἑαυτόν, Ath. κ. ὧν 
τῶν τριήρων, Xen. Hell. 2, 1, 31., ἀπὸ τῶν 
ἕππων, Pol. 3, 116, 12. Dav. 

κατακρηµνισµός, d, das Herabstürzeu, Ath. 
mach. p. 11, 8. 

πατακρηµνιστής, οὔ, 6, der Herunterwrerfende, 
Herabstürzende , Gloss. 

Κατάκρηµνος, ον, (κρημνός) abschüssig, steil, 
Batrach. 153. Geopon. Chrys. 

κατάκρης, Adv., ion. st. κατάκρας, W. 8. 

πατακρ]ῤόω, verstärktes ἀκριῤόῳ. — Med., 
etwas sehr genau nehmen, κατηκρεβωµένοφ, sehr 
gewissenhaft, Byz. 

soranpldsin, f. svoe, (ἀκρίς) niederschwa- 
tzen, mit unaufhörlichem Gesehwätz nach Art der 
6rillen behelligen, Hesych. Phot. 

κατάκρῖρα, ατος τὸ, Verdammung, Verdam- 
mungs- od. jerurtheil, zuerkanate Strafe, Dion. 
Β. επι. 6, 61. epit. 13, 5. LXX. ΝΤ., von 

κατακρίνω, f. wplrw, (αρίνω) 'verdammen, 
versrtheilen, τινά, Jem., NT., τινὰ θανότφ, Imd 
zum Tode, ebd., rwd mit d. Inf., Hat. 6, 85. 
9,93. κ. τινός τε, Jem. zu etw. verartheilen, 
isoer. p. 14. C., zwös mit d. Inf., Theoer, 23, 
23 (wo βαδίζειν τα ergänzen). =. θάνατον, zum 
Tode verurtheilen, Aet. v. b. 5, 6. Leb. Sopk. 
Ai. p. 352. ψενδολογίαν κ. τινὀς, Jem. der Lüge 
zeiben, Joseph. ant. 3, 14, 4. — Pass. zar- 

ivopas, ich werde verurtheilt, Xen. Hell. 2,3, 
P% Θανάτου, zum Tode, Βατ. Andr. 497., ἆπο- 
Φνήσκειν, id. Hier. 7, 10. xaraxpiveru τὰ 
πράγματα, Antiphon 3, a, 1. »aranpivssal µοι, 
über mich wird das Verdemmungsurtheil ausge- 
sprochen , Xen. apol. 7. κατακρίνεταί µου θάνα- 
τος, Hdt. 7, 446. vgl. 2, 133. Auch im guten 
Sins, een, bestimmen, destinare, ᾿4πόλλων werk 
iön ἀγανώτατος ἔᾳ » Pind. fr. 116. ἅ 

ae zaraxpioluoe, verdammt, verartheilt, Arr. 
peripl. Erythr. p. 33 Hade [ro] 
i murdnglon, &wc, 7, Verdammung, Verurthei- 
ung ; . B 

κατακρϊτής, ou, ὁ, der Verurtheiler, RS. 

waranoiros, ον, verdammt, verurtheilt, Diod. 
οχο. p. 592, 61. Plut. mor. p. 188. A., rwös, za 
etwas, Euc. am. 36. 52. 

κατακροαύω, (κρσαίνω) betreten, τὰς πλά- 
κας, Greg. Naz., τῆς γῆς, Eust. 

κατακροάοµαε, f. ἆσομαι [ᾶσ], Dep. π9ά,, 
verstärktes dxgodouas, hören, vernehmen, τὸ, 
Eupolis b. Priscien. 18. p. 1186. Joseph., rwds, 
Jem.-, Euseb. Pi £ 
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κάτᾶκρος, ον, verstärktes ἄκρος, Sehol. Il. 
15, 536. Adv. κατάκρως, von Grund aus, gänz- 
lich, sehr, Byz. : 

κατακροτᾶλίζω, f. low, (κροταλίζω) sehr 
klappern od. klatschen, Call. Dian. 247. 

, 7 κατακροτέω, f. ᾖσω, verstärktes κροτέω, schla- 
gen, klopfen, Eust. op. 2) beklatschen, sehr lo- 
ben, Phot. Hesych.,. zwa, Jerem. 50, 15. 
κατάκροτος, 09, (κρότος) geräuschvoll, Heliod. 
2 xaranpowilw, f. έσω, (κρουνέζω) herab- od. 
daraufträufeln, nach Art eines Springbrunnen, Ar- 
chestr. b. Ath. 7. p. 320. B. Galen. 2) über u. 
über beträufeln, begiessen, bespritzeu, τινά, Diog. 
L. 6, 41. 
πατάκρουσιε, εως, 7, (κατακρούω) das Her- 
abstossen, Herabschlagen,, Niederschlagen, Arist. 
‘ probl. 3, 25. H 
κατακρουστιχόε, 7, όν, zum Herabstossen, 
Niederschlagen geschickt, niederschlagend,, olvos, 
eivo Wein, der die Hitze eines andern nieder- 
schlägt od. dämpft, Arist. probl. 3, 18. Von 
κατακρούω, (κρούω) herunterschlagen od. trei- 


- beu, niederschlagen, Geopon. 2) mit einem Mes- 


ser, einer Lanzette zerschlagen, zerschneiden, z. 
B. die Haut, daher öffnen, schröpfen, Hippocr. 
3) wegklopfen,, ven, Bienen, die man durch deu 
Klang angeschlagner kupferner Geräthe von einem 
Orte weg und an sich lockte, Plat. legg. 8. p. 843. 
E. 4) betäuben, übertäuben, KS. 

κατακρύβδη», Adv., heimlich, verborgen, Ptol. 
tetrab. p. 64, 24., vom 
” κατακρύπτω, f. ww, poet. καχκρύπτω, Hes. 
op. 469. Nic. b. Ath. 2. p. 61. A., (κρύπτω, 
irr.) verbergen, verhehlen, verhüllen, verstecken, 
Π. 22, 120. ©d. 23, 372., ὑπὸ κόπρφ, ὑπὸ κὁλ- 
πῳ, Od. 9, 329. 15, 469., ὑπὸ θύρην, Hät. 1, 
12., ἐς κυψέλην, εἰς γῆν, Hdt. 5, 92,4. Xen. 
Cyr. 3, 3, 3., dv µεγάρῳ, ἐν ἀποῤῥήτῳ, Pind. Nem. 

. 1,45. Plat. rep. 5. p. 460. C. Uebertr., κόνις 

οὐ κ. χάριν, Pind. Ol. 8, 104. κ. ἄσευ πένθει, 
Aesch. Pers. 536. 2) intr., sich verbergen, Od. 
7, 205.; übertr., sich verstellen, Od. 4, 247. — 
Die Form κατακρύβω. findet sich als v. L. bei Hdt. 
5, 92. Plut. Crass. 23. Dav. 

κατακρῦφή, 7, das Verbergen. Met., die Aus- 
Aucht, Soph. OC. 218. 

κατακρύφω, --- κατακρύπτω, Qu. Sm. 2,478. 
Nonn. dion. 25, 426. [v) ; 

κατάκρυψις, ἕως, 7, das Verbergen. 

κατακρώζω» f. «ρώξω, (κρώζω) ankrächzen, 
von Raben und Dohlen, τινά, Ar. Egq. 1020., τι- 
vos, Eust. 

κατάκρως, Adv., δ. κάτακρος. 

κατακτάµεν und κατακτάµεναει, ep. inf. aor. 
2. act. zu xarasteivo, Hom. [ᾶ] 

serastaouar, füt. ατήσοµαι, Dep. med., 
(κτάοµαε, irr.) sich ganz eder sicher erwerben, 
in Besitz nehmen, Soph. Ai. 708. 1256. Plat. Tim. 
Ρ. 75. B. Isocr. Pau. 62. Pol. u. Spät.; met., 
κ. τὸ Θέατρον, die Zuschauer ganz für sich ge- 
winnen und einnehmen, Λο]. v. h. 3, 8. — Aor. 
pass. in pass. Bdtg,, Diod. 16, 56. 

“oraxtas, ep. part. aor. 2. act. 23 sara- 
ατοίνω. Pass. κατακτάµενος, Hom. 

Κατακτεἄτίζω, f. έσω, (κτεατέκω) verstärktes 
πξεοτίζω. . Med., rich erwerben, bekommen, ΑΡ. 
Rh. 3, 136. 

sarastsive, fut. κτενώ, ion. κεανῶ, ep. κτᾶ- 
viw, aor, 1 κατέκτεινα, aor. 3 κατέκτανον, Ep. 
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κατέκτᾶν, ας, a, inf. κρτακτάµον u. κατακτάµεναι, 
part. κατακτάς, pf. κατέκτονα, Acsch. Eum. 587., 
sor. 1. pass. κατεκτάθην, aor. 2 πατεκτάµην, 
part. κατακτᾶμενος, (xteivw, irrt.) tödien, erschla- 
gen, erlegen, ermordn, Hom. Tragg., seitener 
in Pros., Xen. Hier. 6, 14. 7, 12. Plut. u. Spät. 
Vgl. κατακαίνω. Homer gebraucht nach_der Be- 
wemlichkeit des Verses alle Aoristformen ohne 
oterschied; auch hat er das Επί. med. καταακτα- 
φέεσθε in pass. Bdtg, Il. 14, 481. Κάκτανε, ep. 
imperat, aor. 2. act. statt κατάκτανε, Il. 6, 164. 
κακτάµεναι, op. inf. aor. 2. act. si. κατακτάµεναε, 
Hes. sc. 453. ) 2 

naraxıwilw, f. low, (κεθνίζω) kümmen, strie- 
geln, schniegelo, κόµας, Duris b. Ath. 12. p. 
525. E. Dav. R 

κατακτενισµός, ὁ, das häufige Rämmen, Darch- 
kümmen, Herodot. b. Oribas. p. 305 Matih. 

zuraxtevos, ον, ‚(steic) sorgfältig gekämmt 
od. geputzt, xöun, Hesych. . 

κατάκτης, ου, 6, 1) (κατάγνυμε) der Zer- 
ο 2) (κατάγω) der Herabführende, Poll 
„16. 

κατάκτησιε, εως, 7, (κατακτάοµαι) Erwer- 
bung, Erlangung, Besitzergreifung, Unterwerfung, 
Pol. Strab, Plut. 

κατακτίζω, verstärktes κτίζω, Bus. 

sazaxtög, 7, 09, 1) (κατάγνυμι) zerbrochen, 
zerbrechlich, Arist. meteor. 4, 9. h. a. 4, 1. τὰ 
πατακτὰ τῶν ὁπωρῶν, Suid. 8. v. ερωκτάα. 2) 
(«azayw) herunter zu führen, zu ziehn, 8. zöorsa os. 

κατάκτρια, 7, Fem. zu κατάκτης, 2., die 
Herabführende, -ziehende; — ἐριουργός, Spinne 
rin, Hesych. 

κατακτύπέω, f. jow, (nrundo, irrt.) gegensa 
toben, tosen, lärmen, KS.; m. d. Gen., Ale. 1, 


23. Dav. 

πατακτύπησις, ews, ἡ,' das Entgegentosen, 
Eust. [ὅ] 

κατάκτῦπος, ον, (κτύπος) tosend, rauschend, 
Zonar. p. 1144. 


κατακύβεύω, (κυβεύω) verwürfeln, im Wür- 
felspiele verlieren od. durchbringen, verspieles, 
Lys. p. 142, 16. Aeschin. p. 13, 34. — Pass., 
in, WVürfelspiel besiegt, zu Grunde gerichtet wer- 
den, Eust.; met., τύχαις πολέμου, id. 
κατακβιστάω, |. 70w, (κυβιστάω) Ῥατσεὶ- 
bäume schlagen, Ael. n. a. 5, 54. Eust. 
κατακύδαίνω, verstärktes κυδαίνω, Ann. C. 
κατακϊδρόω, verslärktes κυδρόω, Nicet. 
„xaraxixae, f. 7ow, (κυκάω) zerlassen u. ver- 
mischen, Hipp. p. 497, 15. Met., in Unordnung 
bringen, ia Unruhe versetzen, Eum. p. 417. 
αατακύκλόω, — κυκλόω, umzingeln, rin; 
einschliessen, Judic. 16, 2. Joseph. b. j. 3, 5 6. 
— Med., = Act., Plut. Sert. 9. Galen. t. 12. 


‘p. 477. 


κατακζλινδέω, — κατακυλἰω, Dio C. 56, 14. 

κατακύλισμα, aros, τὸ, das Herabstürzen, 
der Starz, Eust, op. 88, 39. . 

saraxulsoros, ον, horabgestürzt, RS. 

κατακύλίω, f. iow, herabwälzen, -rollen, 
-werfen, Dion. H. ant. 4, 26. Joseph., ἀπὸ ze 
τρώνι ΙΧΧ. — Pass., herabrolien, herabfallen, 
berabstürzen, Hdt. 5, 16., ἀπὸ τών ἵππων, Xen. 
Gyr. 5,3, 1. [i) ; 3 

κατακύλλωμα, ατος, τὸ, verstärktes κύλλωμα, 
Eust. 

κατακύμᾶτόω, (κυµατόω) Welten schlagen, 
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\ 
aut Wellen bedecken. — Pass., in wogende Be- 
wegung gesetzt werden, Eum. 

κατακυμβᾶλίζω, f. low, (κυµβαλίζω) durch 
Eymbelspiel od. Beckenschall erheitern, bezaubern, 
betäuben, Justin. Mart. Vgl. καταυλέω. 

κατακυπτάζω, Frequentat. von κατακύπτω, 
Sophron b. Schol. Ar. Ach. 262. 

κατακύπτω, f..yw, (κύπεω) sich niederwärts 
bücken od. ducken, Il. 16, 611. 17, 527. Später 
bes. den Kopf’ vornüber und herunterbücken, mit 
vorgebognem Kopf u. Leibe wohin gucken, hinab- 
gucken, εἴσω τοῦ χάσµατος, ἐς τὸ ἄσευ, ἐς γῆν, 
Luc. dial. mort. 21, 1. Ρίκο. 39. Icarom. 15. b) 
geduckt dastehn,' vor Schaam auf die Erde sehen, 

Aath. 12, 8. 

κατακῦρέευσις, εως, ἡ »' Beherrschung, Atha- 
nas., von 

κατακῦριεύω, — κυριεύω, überwältigen, be- 
herrschen, besiegen, zıyos u. abs., Diod. 14, 64. 
LXX. NT. 

κατακῦρόω, (κυρόω) bestätigen, zuerkennen, 
in einer Versteigerung zuschlagen, cyv ὠνήν, Jos. 

ant. 12, 4,.4., met., rade τινί, Soph. Ant. 936. 
κατακυρωθεὶς Θανάτου, — κατακριθείς, verur- 
theilt wozu, Eur. Or. 1011. 

πατακυρτόω, verstärktes κυρτόω, Eum. p. 242. 
κατακωκύω, (κωκύω) beheulen, bejammers, 

Pbot.°p. 138, 6. 

κατακωλύω, f. von, (κωλύω) verhindern, auf- 
halten, τινά, Xen. oec. 12, 1. Dem., mit d. Inf., 

Ar. Ach. 1088. Simon. b. Plut. mor. p. 722. C. 
Mit d. Gen., κατεκωλύθη τοῦ πλοῦ, Dem. p. 
896, 20. _ 

πατακωµάζω, f. don, (κωµάζω) daherschwär- 
men, daherstürmen , ungestüm hereinbrechen, τὸ 
δαιμόνιον κ. δώμασιν, Eur. Phoen. 353. hr 

κατακωµφδέω, verstärktes κωµῳδέω, verspot- 
ten, durchziehen, Tzetz. Basil. 

κατακωχή, ἡ, (κατέχω, κατοχή) — κατάσχεσις, 
das Zurückhalten, Behalten, Festhalten, τῆς yw- 

Φας,. Anon. b. Suid., τῶν εἰρημένων, Zenon b. 
Clem. Al. paed. 3. p. 297. mit der v. L. κατοχή. 
2) das Eianehmen, Befalleu, Ergreifen; bes. gütt- 
liche Eingebung, Inspiration, Plat. Ion p. 536. C. 
Phaedr. p. 245. A. Philo t. 1. p. 559, 29.; doch 
steht in dieser Bdtg jetzt die att. Form xazoxuyn, 
vgl. ἀνακωχή, Valck. Amm. p. 23. Piers. Moeris 
p- 220 54. Dar. 

κατακώχιµος, ον, 3) der sich festhalten, ein- 
nebmen, ergreifen, fesseln lässt von od. durch et- 
was, ἐκ τῆς ἀρετῆς, ὑπὸ κινήσεως, τῷ πάθει, 

Arist.; auch κ. πρός τι, empfänglich dafür, geneigt 
dazu, id. polit. 2, 9. 2) was man festhält, zurück- 
hält. Subst., saraxwgsuo», τὸ, Unterpfand, Moer., 
saroxwgınov, Hesych. 

saraldßeis, έως, 6, (καταλαμβάνω) der Fest- 
halter, der Nagel, Phot. Hesych. 
καταλᾶβή, ἡ, das Festhalten, Ergreifen, Plat. 
def. p. 412. C. 
κατάλάβρος, ον, verstärktes λάβρος, Eupol. 
b. Schol. Ar. Vesp. 1269. 
καταλαγνεύοµαε, Pass., (λαγνεύω) in Wollust 
werkommen,, Hesych. 
κατάλαγνος, ον, verstärktes λάγνος, Schol. 
Theoer. 4, 62. nach Toup. 
καταλαγχάνω , pf. κατείληχα, (λαγχάνω, irre.) 
durchs Loos erlangen, Ael. η. a. 9, 35. 
„saralabovsionas, Dep. med., (ἁλαζονεύομαι) 

‚gegen Einen prablen, πρὸς ὑμᾶςρ, Dem. p. 569, 

D., τινός, gegen Einen, Ps. 136, 3. Philo; wovon 
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prahlen, prahlerisch erwähnen, bagen, erzählen, 
περέ τινος, Isocr. p. 311. Β. 316. C., εἰ, Theophr. 
b. Diog. L. 5, 40. Philo., zıwös ἐπέ τιν, gegen 
Einen von etw., Suid..s. v. ἀδράστεια; mit ws 
(dass), Plut. Luc. 22. 

κατάλᾶλάζω, f. ἄξω, verstärktes ἀλαλάζῳ, 
Ps. 146, 7. Hesych. 

καταλᾶλέω, (λαλέω) 1) Einen mit Reden be- 
helligen, ihm mit'Geschwätz lästig fallen, Bekk. 
An. p. 46, 12. 2) gegen Einen sprechen, Büses 
oachreden, beruntormachen, beschuldigen, καταλα- 
λεῖσθαι πικρώς, Pol. καταλαλεῖν τινα πρὸς πάν- 
τας, Einen vor Allen schlecht machen, id. 3, 90, 
6. x. τὸ δόγμα, tadela, id. 18, 28, 1., zırös, 
etw., Diod. 11, 44., Jem., LXX. NT., dafür κατά 
τινος, LXX. 3) Einem etwas vorschwatzen, τινός 
τε, Luc. 4) ausschwatzen, τοῖς θύραζε 
ταῦτα, . 752. 

καταλᾶλητέον, Adj. verb. von καταλαλέω, 
man muss Uebles nachreden, beschuldigen, als 
unatt. erklärt v. Thom. M. p. 224, 3. nach Ab- 
resch. 0 

καταλᾶλία, ἡ, üble Nachrede, Beschuldigang, 
NT. KS., von 

κατάλᾶλος, ον, ‚Andern Böses nachredend, 
Paul. ad Rom. 1, N να 1 

“ καταλαμβάνω, f. λήψομαε, pf. -eünga, ion. f. 

να, ΡΙ.λελάβηκα, aor. pass. «δλάμφθη», 
Hdt.,; (λαμβάνω , irrt.) ergreifen, fassen, packen, 
anpacken, τοῦ κατὰ νώτα λαβών, Od. 9, 433. κ. 
τινά, Jem. fassen, anfassen, festnehmen, Alt. Bei 
Hom. bes. vom Tede, der Jem. überfällt, ergreift, 
τὸν δὲ κατ ὅσοε iAlaßs «Θάνατος, 11. 5, 83. 16, 
334.. 20, 477. vgl. 04. 17, 326.; doch auch von 
andern Zuständen u. zwar gew.. von üblen, εὖτ᾽ 
ἂν κάµατος κατὰ γυῖα λάβῃσιν, Od. 1, 192. σφὲ 
κατέλλαβα ysinaros wen, ΑΡ. Βλ. συμφορὰ κ. 
πόλιν, Eur. Hipp. 1161. νοῦσος, κακὰ κ. τινά, 
Hat. 3, 149. 4, 11., ἀνήκεστόν τι ἡμᾶς, Thuc. 4, 
20., συμφορά, xivdyvös τινα, Plat.. Isocr. Dem. 
ἀγγελίαι δύο κ. τινά, zwei Nachrichten ergriffen 
ihu, bestürzten ibn, Plut. Ant. 30. τὴν ἡλιωίαν 
κ. πόνοις, Arist. pol. 8, 4. ἐν τοιαύταις ἀνάγκαις 
κατειλῆφθαι, Thuc. 7, 57.; v. günsligen od. gleich- 
gültigen Zuständen, εὐτυχίη κ. εινά, Hdt. 3, 139. 
λόγος ἐκ λόγου κ. ἡμᾶς, hält uns fest, Plat. Theaet.“ 
Ρ. 172.Β. τοιόνδ» monyua'x. τινά, es begegnet ihm 
Folgendes, es stösst ibm zu, Hdt.9,93. u. ot. κατα” 
λαμβάνει us, mit d. Inf., es begegnet mir, es 
trit sich, dass ich, id. 2, 152. 7, 38. Paus. 
καταλελάβηκε μέ, τὸῦτο ἐς ὑμέας Iupivas, es traf 
mich oder ich fühlte mich gedrungen,, euch dies 
kund zu thun, Hdt. 3, 65. Abs., sich zutragen, 
sich ereignen, καταλαβοῦσα ovugpopn, Hdt. 4, 161. 
nv πόλεμος καταλάβῃ, wenn ein Krieg eintreten 
sollte, Thuc. 2, 54. 'vgl.2, 18. κατέλαβε, es traf 
sich, es ereignete sich, Hdt. 4, 405., mit d. Acc. 
ο. inf., id. 6, 38. 3, 148. τὰ καταλαβόντα, = τὰ 
συμβάντα, was sich zugelragen hat, was Einem 
begegnet ist, id. 9, 49. Paus. Hdn.; von Zeitbe- 
stimmuugen, eintreten, vunzdo, ἡμέρας, ἑσπέρας 
καταλαβούσης, Ὠἱοὰ. Dion. Η. Ηάα. χειμώνος κατα- 











‘| Aaußavorsoc, Hdn. 7, 3, 18. b) nach etwas grei- 


fen, wegnehmen, stehlen, Eur. Cycl. 543. Ar. Lys. 
624. ο) einen Ort in Besitz nehmen, einnehmen, 
besetzen, bes. feindlich, Ar. Lys. 203. Thuc. 1, 
126. u. sonst b. Att. τὸ orgaronsdor =., ein 
Lager beziehen, Thuc. 2, 81. πάντα pulasais 
s., mit Wachen besetzen, Plut. Per. 33. Im friedi. 
Sinne, κ. &dgas, die Sitze einnehmen, Plata. 


; «Κατρλαμπρος 


vehmen, Ar. Εεο. 21. 86., θάαν, einen Platz 
im Sehauspiel einnehmen, Lac. salt. δ., τὰ θέα- 
τρα, (Dem.) p. 1443, 21. Von einem Gott, der 
sich als Schutzgotiheit einea Ort zueigaet, Isocr. 
Panatb. ο. 78. d) etwas festhalten, τὶ ἐρᾶσι, Plat., 
msgävaıs, Αεὶ. κ. τὸ θερµόν, opp. duakuse, Arist. 
probl. 2, 40. κα τὴν δεδιάν, Luc. Prom. 2., τὸν 
ὀφθαλμὸν χειρέ, zuhalten, zudrücken, Plat. Theaet. 
p- 165. B. 6. Met., festsetzen, bestätigen, fost- 
stellen, anordnen, εὗρα κατειληµµένας τὰς οπου- 
δάς, bestätigt, abgeschlossen, Thac. 5, 21. οὕτως 
ἀνάγκη vos κατείληφεν, Plat. legg. 7. p. 814. D. 
τὰ μὲν νόµοις κατειληµµένα, τὰ δὲ ἔθασον, Arist. 
ol. 7, 2, 6. ϐ) κ. τινὰ πέσει, ὁραίαις u. ä., Jem. 
Sorch Eide binden, verpflichten, jurejsrando ad- 
siringere, obligare, Hdt. 9, 106. Tbuo. Dion. H. 
κ. τινά, Jem. gerichtlich festhalten, dah. auch ver 
wriheilen, opp. ἀφιέναι, ἀπολύειν, Antiph. Dem. 
Valck. Hdt. 4, 68. f) Jem. od. etwas ireffen, an- 
treffen, ertappon , bomerken, vorfinden , wahrach- 
men, τινά, Ar. Thesm. 1209., τωὰ ἔνδον, Plat. 
Prot. p. 311. A., τινὰ ὀρχούμονον, περιπατοῦντεα, 
Xen. ceav. 2, 19. Plat. ὡς ἐπ αὐτοφώρφ äuav- 
τὸν κ. ἁμαθέστορον ἑκείνων öyra, Plat. ap. p. 22. 
B. vgl. Isocr. antid. p. 440 Bekk. κατοίγπτα, 
σοφιζόµενος, Dem. p. 567, 18. vgl. Bur. Cyel. 
259. κ. τὴν θύραν ἀνεῳγμένην, Plat, conv. p. 
174. D., τὰ sgayuara μοχθηρά, Dem., εὖν Σπάρ- 
την ἔρημον, Pol. g) mit dem Verstande fassen, 
begreifen, verstehen, Plat. Phaedr. p. 250. D. 
Axioch. p. 370. D. Palyb. «. ἕν τινος, ὅτε, sich 
aus etwas abnehmen, dass, Dion. H. aut. 5, 46. 
2) fest-, zurückhalten, anhalten, aufhalten, bemmen, 
τὴν δύναμιν, Hit. 1, 46., τὸ nüg, id. 1, 87.; in 
der Rede aufhalten, Jem. nicht weiter reden las- 
sen, id. 2, 167. =. διαφοράς, Streitigkeiten schlich- 
ten, ausgleichen, beilegen, Valck. Hdt. 7, 9, 2., 
ἐρίζοντας, Streitende zur Ruhe bringen, id. 3, 128. 
=. ἑωῦτόν, sich zurückhalten, id. 3, 36. θάνατος 
καταλαμφθεὶς ὀσιγγθη, unterdrückt, geheim ge- 
halten, id. 5, 21. 3) einen Ort erreichen, anlan- 
_ gen, ἀθήνας, sis od. im) τόπο», ἐν τόπφ, Byz., 
πρός τινας, ebd. — Med., 1) für sieb in Beschlag, 
in Besitz nebmen, sich bemächtigen, za πρήγµατα, 
Hat. 6, 39., λόφον a. ä., Pol. Dien. H.; ergrei- 
Jen, τῶν γονάτων, Andoe. p. 3, 42. In der Er- 
zühlung für sinh wegnehmen, τὰ ἄλλου οὐ κατελά- 
ντο, was Andere nicht schon erzählt haben, 
dt. 6, 55. 2) = Act., a) fost-, zusammenhin- 
den, δεσμοῖς τὸ στόμιο», Died. 3, 36. }) — Act. 
1, δα sich abnehmen, τὶ ἕκ εινοφ, Dion. H. ante 
» 66. 
serdlaungoe, ον, verslärktes λαμπρός, Galen. 
t. 19. p- 576, 10. . 
καταλαρπρύνω, verstärkten Äspugune, ver- 
herrlichen, Byz. x 
κοταλαμαωτέος, a., ov, Adj. verb. vom ner 
λαμβάνω, ion. st. dos, zu hemmen, dem 
Binhalt za then ist, Φανώσῳ, dureh die Tedes- 
strafe,, Hdt. 3, 127. 
καταλάμπω, [. λόρψῳ, (λόμπω) 1) beleuchten, 
erbellen, bescheisen, zweo, etw., Piat. τορ. 6. 
. 508. D., εἰ, τινά, Plut. (19. 22. Ages. 24 


πο. Prom. 19. xaralauneodes, beschienen, er- | 


leuchtet werden, strahlen, leuchten, Eur. Tro. 
1069. loan 87. Xen. mem. 4, 7, 7. Met., πάντα 
naraldunssas γνρνασίουε, θεάτροις, Aristid. 2) 
inte. , leuchten, scheinen , glänzen, Εαν. El. 464. 
586. Put. mor. p. 160. F. Dav. 

κατάλαμφιᾳ, εως, 7, Schein, Glanz, Be- 
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Καταλργω 
leschtung, Ptol. almag, t. 2. p. 417, 29. Ιαπλὰ. 
v. P. p. 138 Kiessl. 

καταλαξεύω» f. ven, (λαξεύω) Steine be- 
bauen, Theod. Prodr. 2) in Stein hauen, yon 


para, Cosmas. 


καταλγέω, f. yow, pf. κατήλγηκα, (alyie) 
sehr leiden, befligen Schmorz ee 
Pbil. 368. Polyb. 3, 80, 4. 
καταλγύνω, (ἀλγύνω) sehr kränken, beftige 
Schmerzen verursachen, zer&, Theophyl. 
καταλεσόνω, (Asaiver) ganz glatt machen, glät- 
tea, KS. 2) met., alle Unebenheiten ed. Schwie- 
ee ερ ο wa 
κατάλεγµα, ατος» τὸ» lagen wm 
ei B Trenerticd 5 Rlagelied, Aue 
«αταλεγρώτιον, τὸ, Demin. zum vor., Epiphan. 
καταλέγω, f. Ίμω, pf. -είλοχα, Dean: pass. 
-sllsynas, Plat., aor. pass. κατι , Hät. Pe 
Iyb., altatt. κατελέχη», Piers. Meer. p. 207., (Adyım, 
irr.) 1) niederlegen, schlafen legen, zu Bett bringen. 
Nur im Med., sich niederlegen, sich schlafen legen, 
zu Bette gehen, überh. Degen, schlafen, ruhen, ef 
b. Hom., der neben dem Aor. 1 nesslskeunn bäs- 
ger den sync. Aer. gebraucht, 3 sing. nardisure, 
part. κάταλέγµενος, inf. καταλέχθαιι Fat. 3 sing. 
καταλέξεται, Hes. op. 521. 2) Aersagen, horerzäk- 
len, hersennen, aufzählen, aufführen , darlegen, 
auseiuandersetzen, vollständig und im Zusammen 
baoge vortragen, oft b. Hom., doch stets im Pat. 
u. Aor. 1. act., häufig mit du. ἀτροκέωςς auch 
mit dem Zusatz ἀριθμήσας, Od. 16, 235.; mR 
einem abhäng. Nebensatzo, ὅπως (wie), ebd. 17, 
44. κεῖνον κατάλεξον, ei που ἔει ζώσε, äl 
von ibm, ob er noeh irgendwo lebt, Od. 4, 833. 








Reihenfolge ableiten u. hersagen, wie γανεαλογέω, 
τοὺς ὄνω de πατέρας, Hit. 6, 53., ἑωῦτὸν m 
. 1 


τρόθοεν, id. 1, 173. — Bei Spät. auch im Med, 
aufzäblen, herneanen, Ath. 11. p. 504 F. Asct 
vit. Hom. 21. b) vortragen, τετράµυτρα πρὸς τὸν 
αὐλόν, Xen. conv.6,3., τὰς πατρέους εὐχάᾳ, Herm. 
b. Ath. 4. p. 149. E. 3) auslesen, auswählen, 
eine Auswahl treffen, τῶν χρησμῶν, unter den 
Orakels, Hdt. 7, 6. Med., sich auswählen; met, 
in seine Betrachtung ziehen, betrachton, Plat. Axiech, 
p- 368. Β. 4) dazu legen, d. i. dazu, debin, dar- 
unter zählen od. reehnen, οὓς οὗ πολλοὶ πλουσίους 
καταλέγουσι, unter die Reichen, Plat. logg. 5. p- 
742. E. τὸν Ἡρακλέα κ. sis τοὺς Φώδικα Isooc, 
Diod. 4, 39.; dazu wählen, θρύσπισα, τονὼρ αἷς 

ύγκλητον, Plut. Pomp. 14. καταλέγεσθαι au 
ἄσεν, für die Stadt, d, i. zu den Dichtera, deren 
Stücke bei den städtischen Den aufgeführt 
werden sollten, id. mor. p. 841. F. Mit d. Gen., 
we τῶν τριηράρχω», unter die Tr., Isae. p. 63, 
99. vgl. Lys. p. 183, 42.; mit d. Bat., τοῖς δη- 
µοσίᾳ ὑππεύουσι, τῷ τοῦ Movosiev zönlg, bei- 
zählen. Philostr. p. 524. 532. εὐοργοσίαν wardie 
yev, er rechnete es als eine Woblthat an, hielt es 
dafür, Xen. An. 2, 6, 27. 5) aufschreiben, im 
Listen od. Register eintragen, bes. die zum Kriegs- 
dienst bestimmten Bürger, dah. aushbeben, reereti- 
tiren, snwerben,, Ar. Lys. 394. Ach. 1065. Χου. 
τρ. Lac. 4, 3., εἰς τὸν κατάλογον τῶν Adnvaiem, 
Lys. p. 172, 37., τοὺς ἐχθροὸς ἐς τὰε ναῦς, Thue. 
3, 75.; mit d. Gen., Bat. 1, 59, 6; mit d. Iaf., 
Teig πλουσιωτάτρος ὑπποτροφεῖν nerkleie, Kom. 


΄ 
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Hell. 3, 4, 15. Pass., κατολίγην στρατιώτης u. | bevor, Xen. Cyr. 2 3, 11. b lassen, stehen 
äbnl., ip: Ρ. 161, 11. Plat. legg. 6. p- 762. E. lassen, unangetastet lassen, Bar verworfen , el, 
12. ρ. . A. Dem. Pol. Med., für sich ausle- | Xen. mem. 3, 2, 4. Arist. pol. 6, 7. 3) unter ᾿ 


sen, ausheben, ὀπλίτας, στρατιάν, Thuc. 7, 31. 
Xen. Hell. 1, 4, 21. Plat. legg. 6. Ρ. 700. Β. 
κπαταλείβω, (λείβω) herabgiessen, -tröpfeln, 
-träufela. b) beträufeln, mit Thränen benetzen, 
δίµας, Eur. Andr. 131. — Pass., sich herabgies- 
sen, herabfliessen, -träufeln, -rinnen, μέλιτος 
καταλειβομένοιο, ΙΙ. 18, 109. κ. ἐκ πέτρης, vom 
F. berab, Ηο». th. 786. δάκρυα ix δακρύων κατα- 
ἀείῤεται, Thränen auf Tbränen, Eur.,Tro. 601. 
Met., borabfliessen, d. i. zerschmelzen, zergehen, 
vergehen , &Aysos πολλοῖε, vor vielem Schmerz, 
Eur. Snppl. 1119. R | 
κατάλειµµα, ατος, τὸ, (καταλπω) Ueber- 
bleibsel, Rest, 1Regg. 13, 15. Gal. t, 14. ρ. 406, 13. 
καταλειόω, (Λειόο) ganz fott od. geschmeidig 
machen, Xen. ro eg. 10, 7. nach Poll. 1, 207., 
vulg. κατειλούντα. ü 
naralsımrdov, Adj. verb. von κωταλείπω, man 
muss zurücklassen, φύλακας, Philo Bel. p. 100, 
37.; man muss überlassen, τὸ (Λοοι) sw/, Clem. 
Al. paed. 2, 4. $. 44. 
κατάλειπτος, ον, (καταλείφω) besalbt, Ar. Ίδη. 
1332. Fr. 862. βὰλ 
καταλεύπω, f. yo, aor. sarölinor, erst b., 
Spät. auch κατέλειψα, Nonn. Qu. Sm. Lob. Phryn. 
Ρ. 713. vgl. Asinw, fat. med. καταλείψοµαι mit 
pass. Bdtg, Xen. An. 5, 6, 12., b. Hom. u. a. 
Ep, finden sich häufig die Formen καλλεω, 
w έψω, κάλλιπον, (Asinw) 1) verlassen, zurück- 
lassen, relinguo, πατρίδα γαῖαν, Od., sırd ζωήν, 
νύμφη» νέη», Howm., τινὰ ἄκλαυτον, ἄθαπτον, id., 
zwd od. τὶ αὐτόθι, id., εινὰ χήρην ἐν µιγάροεσι 
1. 24, 726., τινὰ map’ ὄχεσφιν, ebd. 12, 92., 
obgov ἐπὶ κτεάτεσσιν, Od. 16, 89. «τὴν σερατιὴν 
waralsinsons ἐν τῷ προαστείῳ, liess er in der 
Vorstadt, Hdt. 4, 78. rıyd µόνον κ.ν Jem. allein 
lassen od. zurücklassen, Soph. Phil. 809. a. ähnl. 
b. Att. in Poes. u. 8. — Pass., zuriickgelässen 
werden, zurückbleiben, Xen. An. 5, 6, 12. κατα- 
λολοερμένος τοῦ ἄλλου σερατοῦ, hinter dem übrigen 
Heere zurückgeblieben, Hdt. 9, 96. b) Ainterias- 
sen, verlassen, von Sterbenden, Il. 24, 726. Od. 
21, 33. Au. τὰ καταλειφθέντα, die Hinterlassen- 
schaft, Isae. Met., =. τινὶ ὀδυνας το γόους τε, 
Od. 1, 243. vgl. Solon 1, 5. τῷ ἄλγεα κάλλιπ᾽ 
ὀπέσσω, Od. 11, 274. καταλείφει μηδὲ ταφῆναι, 
er wird nicht einmal etwas (soviel) hinterlassen 
um begraben zu werden, Ar. Plut. 556. c) ver- 
lassen, im Stiche lassen, “4χαιούς, Ἴλιον u. ä. öft. 
b. Hom. u. Att., τεύχέα, Il. 17, 91.5 auch im Stiche 
lassen, d. i. auf dem Platzo lassen, verlieren, nol- 
λούς, Il. 12, 226: “κ. τὴν δίαιταν, nicht erschei- 
nen, Dem. p. 544, 21. κ. διαθήκας, nicht antre- 
ten, isae. p. 76, 10. 16. d) überlassen, Preis 
geben, τὰ οἰωνοῖσιν ἕλωρ καὶ möone γενέσθαι, 
Od. 3, 271, vgl. Il. 17, 151., οχεδιὴν ἀνόμοισι 
φέρεσθαι, Od. 5, 344., βέλη θηρσὶ βορά», Eur. 
Suppl. 45. 2) übrig lassen, ὀκτὼ µόνον κατέλιπον, 
liessen sie am.Leben, Xen. An. 6,1, 15. x. 
ἄφοδόν zwı, einen Wog zum Entkommen lassen, 
ofiem lassen, ebd. 4, 2, 11. Pass., übrig soyn, 
übrig bleiben, οὐδὲν ἄλλο ἔργον καταλείπεται 7 
-τΛλ., Xen. r. Lac. 13, 11. ri ἔτι αὐτοῖς ἡδονὴ 








masaladneaı, Lys. p. 197, 19,; bei Beweisfüh-, 


rangen u. Folgerungen, mit d. Ace. c. iaf., Ari- 

staoon b. Stob. θοἱ. phys. 1. p. 432. Dio Chrys. 

Von der Zeit, καταλθίπεται nern, es steht noch 
"I. Th 


lassen, seyn lassen, lassen, Xen. cyan, 3, 10. 10, . 
15., τὸν λόγον, die Rede seyn lassen, damit auf- 
hören, Isoer. . 195. A. 4) zulassen, gestatten, 
met., οὐ =. ὑπερβολήν τινος, das Uebertreffen, 
den Vorrang nicht zulassen, unmöglich machen, 
4. i. den höchsten Grad erreichen, Pol. 16, 23, 4. 
25, 6. — Med., a) für sich allein lassen, Hoss ἐν 
αὐλίψ, Long..4, 18. Met., für sich zurücklassen, 
sich vorbehalten, sd μέγιστα ἑαυτῷ, Xen. mem. 
1, 1, 8. b) etwas von sich hinterlassen, παῖδας, 
Hat. 3, 34. Plat. leg. 4. p. 721. C. εοαν. p. 
209. D. ο) übrig, oflen lassen, σεενὴν διξοδον, 
Plat. Tim. p. 73. E. 

καταλειτουργέω, f. jow, pf. καταλελειτούρ- 
γηκα, (λεεφυργέω) bei Verwaltung öffentl. Aemter 
aufwenden, zuseizen, verbrauchen, Isac. p. 108, 
29. Dem. P; 2, ος 

κατὰάλδίφω, f. yo, pf. pass. καταλήλει N 
Arist. h. a. 5, 0 u. καταλήλιμμαι, Per 9, 
112., (ἀλείφω) 1) dran, drauf schmieren od. strei- 
eben, Arist. Ἡ. a. 9, 40. 2) beschmieren, be- 
Areiokn, besalben, ebd. 6, 19. Aol. n. a. 3, 26. 
u. Spät. 

κατάλειψις, εως, ἡ, poot. wdllssyıs, Hesyoh., 
(καταλείπω) das Zurücklassen, Verlassen , Hinter. 
lassen, Plat. Phaedr. p. 257. E. 2) das Zurück- 
gelassene, Ueberbleibsel, Hinterlassenschaft, LXX. 

saralınrdos, a, ον, Adj. verb. von καταλέγω, 
aufzuzählen, aufzuführen, Plat. logg. 12. p. 968. 
C. Neutr., εοῦτον neraleuıdev de τοὺε nellonas, 
man muss dieson zählen, rechnen unter, Eupol. b. 
Eust. p: 1915, 17. 

κατάλεξις, εως, 7, das Auswählen; bes. die 
Conseription, App. Hisp. 49. ΄ 

καταλεπτολογέω, f. ᾖσω, (λεπτολογέω) durch 
feines u. spitzfindiges Kunstgeschwätz zersplittern, 
niederspitzfindela, zu Boden witzeln, πνευμόνων 
πολὺν πόνον, Ar. Ren. 828. _ 
'_ Καταλεπτύνω, pf. pass. καταλελέπτνσµαε, inf. 
„Aenrivdas, (λεπτύνω) sehr dünn oder mager ma- 
eben. Päss., düno, mager ‚werden, Hipp. p. 283, 
50. Arist. part, an. 3, 5. Gal. t. 8. p. 588. 590. 

saralsunalvo, (λευκαίνω) ganz weiss machen, 
überweissen , übertünchen, Cyrill. 

κατάλευκος, ον, (λευκός) ganz weiss, Byz. 


καταλευκόω, — καταλευκαίνω, Aen. Tact. 31. 


καταλεύσιµος, ov, (naralesw) steinigensworth, ü 


Dinarch. band ER ee 
κατάλενσις, ame, ἡ, Steinigung, Chrys., von 
καταλεύω, f. εύσω (λεύω) steinigen, mit Stei- - 

nen zu Tode werfen, Hdt. 1, 167. 9, 5. Ar. 

Ach. 235. Thuc. 1: 106. Lycurg. p. 156, 42. Dem. 

. 362, 3. Aeschin. u. Spät.- Scherzbafl: zu Ar- 

iten in Steinbrüchen od. Bergwerken verurthei- 
len, Hesych. 

κατάλεύω, f. avoo, verstärktes ἀλεύω, Hesyoh. 


κατάλέω, f. έσω, att. naralw, Ar. fr. 267D:, , 


sor. Ἴλεσα, (ἀλέω , irr.) zermahlen, auf der 
Müble klein mablen, κατὰ dv ἄλεσσαν, Od. 20, 

109. Hippocr. Ηάι. 4, 172. Strab. u. a. 
παταλήγω, f. ἔω, (dnyo) aufhören, sich en- 
digen, sein Ende erreichen, Assch. Ag. 1479. 
Choepb. 1075. Pol. κ. ἔν zwi, περί το, mit etw. 
sein Ende erreichen, damit endigen, Plut. mor. 
p- 791. C. 705. A. Bes. in der Erzähleng bei 
etwas stehen bleiben , mit etwas endigen, schlios- 
sen, eis es, ini το, Diod. 20, 2. 14, 2., auch 
204 2 
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Καταληθοµαι 


δη. etwas endigeh, beschliessen mit efwas, τὶ 
eis τιν. Id. 14, 84. τὸ καταλῆγο», τὰ καταλήγοντα, 
die Gränze, das Bade, Pot. 5, 95, 5. Plat. Fab: 
6. Arist. 11. - ' 

καταλήθοµαι, Dep. med., (λήθομαε, ir.) 
ganz vergessen, σινός, 11. 22, 389. 

wereinitopas, {. loouaı, Dep. med., (AniLo- 
μαι) ausplündera, beraubea, verheeren, Procop. 
Eum 


καταληκτεκός, 77, όν, (καταλήγω) aufhürend, 
sich endigend. ὁ καταληκτικός heisst ein Vers, 
dem. am Ausgang Eise od. einige Syliben fehlen, 
Metric. vgl. Herm. el. d. m. 303q.; wenn ein 
ganzer Fuss fehlt, heisst er βραχυκατάληκτος, 
wenn ein ganzer Fuss,nebst einem Theil des vor- 
hergebenden , ὑπερκατάληκεος. — Adv. καταλη- 
"rue, endlich; ohne weiteres, ausschliesslich, 
lediglieh, Marc. Aat. 7, 13. καταληκτικώς ἔχοιν 
asgl τε, sich lediglieb beschäfligen mit elwas, 
Arr. Epiet. 2, 23, 46. καταληκτικῶς δοῦναι, ohae 
besondre Nebeuabsicht geben, Marc. Ant. 9, 42. 
πατάληµµα, ατος, τὸ, der Vordersatz, Diog. 
L.7, 4. 
κατάλτξις, εως, ἡ, (καταλήγω) das Anfhören, 
Ausgang, Schluss, Ende, Sext. Emp. adv. math. 
10, 61. Apollon. synt. p. 55, 15.; bes. a) die 
Schlusssylbe eines Verses, Longin. 41,2. b) der 
letzte Versfuss, an dem Eiae oder einige Sylben 
fehlen, Dion. H. comp. v. p. 115, 7. 117,4 R. 
Seholl. 
καταληπτέος, da, dov, Adj. verb. von κατα- 
λαμβάνω, einzunehmen, zu besetzen, Pint. Caes. 
32. — Neutr. καταληπτέον, man muss begreifen, 
man mess sich etwas abnehmen, ὄκ rwor, Euseb. 
ev. dem. p. 496. C. — Vgl. καταλαμπτέος. 
sera, 70, ἤθος, 6, der Riemen, mit dem 
man etwas festhält, Hesych. 
saralgmrızöe,7;,0v, zum Fassen, zum Ergreifen 
geschickt, κ. row θορυβητικοῦ, der den lärmen- 
den Haufen bei der rechten Seite zu fassen wei 
‚Ar. Eq. 1380. 2) zam Begreifen, Verstehn, Eia- 
sehn gehörig od. geschickt, φαντασία, Plut. Luc. 
πα. &., ὑπόληψιρ, Marc. Ant. m. ἑαντοῦ, der sich 
selbst begreift, Greg. Νας. «ὁ παταληπτικόν, das 
Bogreifen,, Verstehen, Marc. Ant. 4, 22. — Adv. 
--κώς, begreiflich, begreiflicker Weise, KS., von 
καταληπτός, 7, 0», Adj. verb. vea sara- 
λαμβάνω, - 1) erfasst, ergriffen, eingeholt, Diod. 
est. p. 508, 48., wo κατάληπεος steht; von 
Zuekungen befallen, Hipp. p. 830. E. Met., πέν- 
Φος Hoden καταληπτόν, Trauer die durch gött- 
liche Füguag erfasst wird, die nns trift, Eur. 
Hipp. 1347., nach Asd. traes., ergreifend, fas- 
send, überfallend‘. 2) zu en, zu greifen, za 
erreichen, zu erlangen, ngayuara, Thus. 3, 11. 
σοφίᾳ πάντα κ., Philostr. 711. b) met., zu 
begreifen , zu verstehen, eisznsehen, opp. ἁπατό- 
πο Cie. Acad. 1, 11. Plut. u. a. Lob. par. 
. 487. 2 u, 
Y παταληρέω, f. ᾖσω, (ληρέω) verschwatzen, 
durch Geschwätz ed. Narrentbeidung verlieren, ri, 
Eubul. b. Aih. 13. p. 547. C. 2) Eisem vor 
schwatzen, ihm Possen vermachon, τινός, Julian. 
ep. Ρ. 18, 6 Heyl. Ach. Tat. 7, 11. 
καταλησεδέω, (dnereiw) plündern, rauben, 
'Cynill. ον E 
rasen, ο», zu ergreifen, zu fassen, 
re verdammen, opp. ἀπολύσιμος, Antiphon p. 129, 
.; von 


Κατάληψις, εως, 3, (καταλαμβάνω) 1) das 
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Karullaxınpıng 


Fassen, Greifen, Erreichen, Erlangen ‚ οὐμέτε ἂν 
-αταλήψει ἐφαίνετο (vasc), es zeigte sich, dass 
es sicht mehr einzuholen war, Thuc. 3, 33.; wet, 
τὴν κ. τῶν ὀφθαλμῶν ὑποτέρνειν, sich den Bk- 
ken eutzieben, Helied. 4, 3. 2) das Eiunebmen, 
Besitzergreifen, Einnahme, Besitzeahme, sow. 
im friedlichen als feindlichen Sinne. κ. χωρίον, das 
Besetzren od. Besitzuehmen von Orten ed. Gegen 
den, Plat. rep. 7. p. 526. D. απ. öf., ΠΠελοπον- 
νήσου, Isoor., iegon, Dem., τῆς βασιλείας, Isscr. 
Ρ. 203. A. saralyjpss πολέμου, feindliche 0ο- 
cupationen, App. b. ο. 4, 14. b) das Ergreifes 
des Gemüths, das Begeistera, Ar. Nub. 318. ο) 
oft b. Aerzten, das Festhalten od. Festbinden der 
Adera, wie ἀπόληψες, Hippoor.; auch sonst == 
ἀπόληψιε, das Verhalten, τῶν χυµῶν, οἴρον, id. 
x. τοῦ πµεύβατος, das an sich Halten, Galen.; b. 
spät. Aorzten = κάτοχος, Starrsncht; auch Be- 
täubung, Bewusstlosigkeit. 3) met., das Begre- 
fen, Verstehn, Einsehn, auch die Begreiflichkeit 
einer Sache, opp. ἀκαεαληφέα, Cie. Acad. 2, 6, 
17. 47, 145. Luc. paras. 6. 6al. t. 2. p.290. Pier., 
Begriffe, Lec. Hermot. 81. . 

καταλϊθάζω, f. dow, (λιθάζω) steinigen, er. 
Lue. 90, 6. RS. ei Br 

saralidoßoliw, f. now, (λιθοβολέω) mit 
Steinen bewerfen, steinigen, Exod. 17, 4. Dar. 

καταλιθοβόλησις, εως, 7, das Steinigen, die 
Steinigung, Tzetz. Lyo. 330. mit der ν. L. sure 
λίθωσις. x 

naraltdec, ον, (Aldor) mit Edelsteinen be 
setzt, Exod. 28, 17. 

καταλῖθόω, (λιθόω) 1) steinigen, Josepb. 
er Paus. 2) mit Edelsteinen besetzen, He- 
sych. Dav. 

παταλίθωσις, sus, ἡ, 5. καταλιδοβόληοες. 

καταλιωνάζω, (An) zu einem 39ου oder 
Sumpf mechen, Byr. 

waralıunarw, (λεμπάνω) — καταλείπον, Hipp. 
Ρ. 627, 27. Machon b. Ath. 8. p. 341. C. Pi. 
ep. 9. p. 358. A. 

καταλίπαίνω, f. ανῶ, (Aumaive) sehr fett πο» 
chen, mästen, düsgen, nähren, Hosych.; met, 


Theophylact. | 
Unmsete) schr cken, 








παταλιπάρέω, {. yew, 
Lane. oatapl. 4. d. d. 35, 2. K 

weralltersıco, verstärktes λεανεύω, Byz. 

παταλυχμάζοµαε, (λεχμάζω) beiecken, ἄφοα, 
Opp. eya. 2, ὀθυ., ia Tmesig. 

κἀταλιχμάομοε, (λιχμάο) leckend aufzehren, 
Sext. Emp. Pyrrk. 1, 57. nach Hemsterb. 

Pr CH (Auyvevo) veraaschen, Gloss. 

καταλλάγδη», Adv., (κἀταλλάσσω) umgekobet, 
wechselsweis, Hesyoh. 

καταλλὰγή, καὶ, (καταλλάσσω) 1) Vertauschung, 
Verwechslung, Auswechslung, χυκεσμάτων, Art. 
voc. 2,3. b) Aufgeld, der Gewinn des Gei& 
wechsiers, Agio, Dem. p. 1216, 18. Dipkil. a. 
Euphron b. Ath. 6. p. 255. B. 11. p. 503. A. 2) 
Ausgleiehang, Aussühuung, Versöhnung, Vergleich, 
Aosch. Sept. 767., πολέμου, Vorgleich im Kriege, 
Ar. Av. 1508. καταλλαγὰρ ποιεῖοδαι πρός u, 
Dem. p. 10,.15. b) Aussöhaung mit Gett, Ver 
söhnung, 2 ep. ad Cor. 5, 9.; dab. b. RS. die 
Abseintion. 

sarslleyna, ατος, τὸ, = des νου., Bi 

sarallenıgıos, a, or, zum Ausisusch ge- 
hörie, East. op. 2) zur Versöhnung gehörig, 
Philo t. 1. p. 67. 


Καταλλωτης 


watalleuene, ου, ὁ, 1) Wechler, Geldweehs- 
ler, Lex. Byz. 2) Ausgleieber, Aussöhaer, Vor- 
miuler, Friedensstifter, Joseph. ant. 3, 15, 2. 
Chrys. Dav. 

. καοκαλλακτικόε, 7, όν, zum Aussöhnen, Ver- 
söhnen gebürig od. gesebickt, Arist. eth. Eud. 2, 
6. 2) leicht auszusöhaen, Comp., id. rhet. 1, 9 

καταλλάσσω, al. uw, [. ἆξω, (ἀλλάσσω) ver 
wechseln, vortaunchen, austauschen, umtauschen, 
z. B. Geld, Matress b. Atb. 1. p. 19. D. Plat. 
Arat. 18. Polyaen. 6, 5. Met., βίον, sterben, Ael. 
τ. h.’5, 2. 2) ausgleicheu, aussöhaen, versöhnen, 
ewäc, Hät. 5, 29. 6, 108., αὐτοὺς πρὸς ἑαυτούφ, 
Arist. ο8ο. 2, 15. Hsds κόσμον κ. ἑαυτῷ, Ye 
söhat mit sich, 2 ep. Cer. 5, 19. — Med., sich 
(sibi) eintausohen, austauschen, .φόβον πρὸς φόβον, 
Plat. Phaed. p. 69. Α., τὸν βίον πρὸρ μικρὰ κέρ- 
δη, Arist. eth. 3, 9.; sich gegenseitig die Gefan- 
genen austauschen, Dio C. exo. p. 64, 66. «κ. rl 
ds’ deyugig, etwas um Geld eintauschen, d. j. 
verkaufen, Hda. 2, 13, 12. Met., κ. τὴν χάριν 
zırde τῶν νόµων, für die Gesetze, d. i. auf Un- 
kosten der G., Dinareb. p. 111, 8. — Pass., sich 
versöhnen, τινέ, mit Jem., Kur. Ipb. A. 1157. 
Xen. An. 1, 6, 2. Plat. rep. 8. p. 566. E., πρός 
ενα, Thuc..4, 59. κ. zwi χύλον, sieh des Zor- 
nes entschlägen a. mit Jom. versöhnen, Sopb. Ai. 
751. κ. zwi ἐκ διαφορᾶς, Αα. v. h. 2, 21. 
serallasoopas τὴν ἔχθραν τινέ, ich wechsle die 
Feindschaft, söhne mich 990 mit Jem., lege die 
Feindschaft bei, Hdt. 1, 61. 7, 145. 

ο sarellnloc, ον, (ἀλλήλων) einander gegen- 
über stehend, auf einander oder in einander pas- 
send, dem Ort od. der Reike nach einander entspro- 
chend, soge,, Arist. γλώσσα κ. στόµατι, Artem. 
1, 32.; dab. überh. entsprechend, passend, ge- 
mäss, angemessen, φάρμακα, Diese. βοήθημα 
-. voonlsvaniey σώματι, Clem. Al. ἐρώτηρα 
ααταλληλότατόν τινε, id.; von Pers., nareliride 
ευρος οτρατιωτικοῖε Äpyos, mehr geeignet für, 
Dio €. 71, 1.0 met., zweckmässig, passend, λόγος, 
Dien. H. jud. Thuc. 37, 6. τὸ πατάλΊηλον τῆς 
Jıavolas, ebd. 31, 4. οὐ κατάλληλον, mit dem 
Inf., es ist nicht passend, angemessen, ‘Clem. Al. 
2) von der Zeit, κατάλληλα, adv., nebeneinander 
in der Zeit, d. i. gleichzeitig, oder aufeinander, 
hintereinander, Pel. 3, 5, 6. 5, 31, 5. — Adv. 
παταλλήλως, entspreehend, gemäss, angemessen, 
Arist. metaph. 6, 17. Schaef. Schol. ΑΡ. Rh. p. 
S4., τῇ φύσει, Ar. Ερίοι 1, 22, 9, Βαν. 

κας. ἁότηςα, res, ἡ, das Passen, Zusam- 
menstimmen, Uebereinkommen, schickliches Ver- 
hältaiss, passender Zusammenbang, Apollon. Dysc. 

«ατάλοόω, [. jew, (ἀλοάω) zerdreschen, zer- 
malmen, zerreiben, zerschlagen, zerprügele, Eu- 
bal..b. Atb. 14. p. 622. E. Xen. Cyr. 7, 1, 31. 
Assebin. p. 46, 36. κατηλοηρένος τὴν ὀφρύν, 
Lae. Icarom. 15. Auch in der Form καταλοιάω, 
Phot. p. 149, 9. 

saraloyadıy, Adv., (1όγος) im Gespräch, ϱο- 
sprächsweis, jgesprächsmässig, in Presa, Plat. 
Lys. p. 203. D. conv. p. 177. B. Plat. a. Spät. 
ed m. συγγράµµατα, Isoer. p. 16.B. οἱ κ. laußes, 
die fast wie Prosa kliegen, Ath. 10. p.445.B. [ὅ] 

«αταλογεύς, έως, ὁ, (καταλέγω, 5.) der die 
Bürger zum Kriegsdienst oder zu andern Staats- 
Ἰοείοα auswählt, aufzeichnet und im die Listen 
eisträgt, Lys. p. 159, 9. vgl. Phot. p. 138, 20. 

«ατάλογέω, ο. καὶ ἃ 2 

nasaloyi, ἡ, (καταλέγω, 5.) 1) das Ausle- 
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Καβαλοφαδια 
son, Vertkeilen, Aufsebreiben in Classem, στρα- 
τιωτῶν, Coaseripliaen, Dio Chr. t. 2. p. 192. 2) 
die Rücksicht, der Respect, Pol. exc. 23, 12, 10., 
wo Eraesti καταδρχήν verm., Phrynich. p. 440. 
3) das Hersagen, das Recitativ, im Gegens. zum 
Gesang , Hesych. 

καταλογέζοραε, fat. loouaı, alt, sermas, Dep. 
med., (λογέζοµαι) 1) berechnen, zusammenreeb- 
nen, in Rechnung od. Anschlag bringen; Jah., 
Einen anreehnen od. zurechnen, τὸ οὐεργέτημα 
πρὸς ὑμᾶς, Dem. p. 78, 5., zıvd τε, Dion. H. a. 
rb..8, 11. sarsloyioaro τῇ-βουλῇ, οὖν Traliay 
ἡμερῶσαε, id. Illyr. 16. '2) daza, darunter zäh- 
len od. rochoen, τοὺς ἀχαρέστους ἐν τοῖς ἀδίκοις, . 
Xen. mem. 2, 2, 1., rl ἐν ἀριτῇ, Acsehin. ρ.. 
82, 40. 3) der Reibe od. Ordaung nach berem 
zäblen, τό τινε, App. Syr. 61. Meced. 17.' 4) er- 
wägen, überlegen, bedenken, Xen. Απ. 5, 6, 16. 
Bell. 3, 2, 18. Dav. 

«καταλογισµός, ὁ, das Zusammenrechsen, Zu- 

sammenrechnung, Zäblung, LXX. 

πατάλογος, 6, (καταλέγω) die Aufzählung u. 
Aufzeichaung, das Verzeichnis, Register, die Liste, 
Plat. Theaet. p. 175. A. legg. 12. p. 968. C. =. 
νεῶν, das Schilfsverzeichniss im 2. Buche der 
Nliade, Plat. Sol. 10. κ. yuramay,_Namo eines 
epischen Gedichts des Hesiod; bes. das Verzeich- 
niss der waßenfähigen Bürger zu Atben u. in as- 
dera Stasten, Mustörrolle, Conseriptionsliste, Ar. 
Eq. 1369. Tbue. Xen. κατάλογον ποιεῖσθαι, eine 
Aushebung veranstalten, Tbuc. 6, 26. Dem. ρ. 
1208 , 5. Dion. H. sat. 9, 5. προγράφειν κατά- 
Άογον ergariäc, eine Aushebung ausschreiben, Piat. 
Cam. 39. diuleipsw ἐκ τοῦ καταλόγου, sus der 
Liste streichen, Ken. Hell. 2, 3, 51. τὸν κατά- 
λογον ἀποδιδράσκειν, sich der Ausbebung entzie- 
hen, Luc. nav. 33. ds καταλόγου orparsusedes, 
vem dienstpfichti; iter au Soldat seyn, Xen. 
mem. 3, 4, 1. os ὧν καταλόγου, wallenfähige 
od. diensithuende Bürger, Tihuc. Xeu., bes. im 
Gegens. zu den Bundesgenossen, “4θηναῖοι wa ἐκ 
καταλόγου καὶ οἱ ξύμμαχοι, Thuc. 7, 16. 20., od. 
der Theten , id. 6, 43. Böckh ath. Staatsh. 2. 8. 
35. οἱ ἔξω τοῦ καταλόγου, die nicht zu ἆοα waf- 
feofäbigen Bürgern ‘gehören, Xen. Hell. 2, 3, 51. 
4, 1. οἱ ὑπὲρ εὸν.κατάλογον, die Ausgedienten, 
emeriti, Dem. p. 167, 17. Dioa. H. aut. 9, 5.; 
auch die ausgehobene ‚Mannschaft selbst, κατάλο» 
γον εριεχιλίαν zwi Δοῦναι, Pelyaen. 3, 31. Vgl. 
Wessel. Diod. p. 468, 36. Herm. gr. Staatsalt. 
68. 67, 2. 108, 11. — m. ἑερός, die Geistlichkeit, 
der Klerus, KS - 

soreloiw, — καταλούω, W. 8. 

saraleıaw, — καταλοάω, w. &. 

καταλοιδορέω, verstärktes λοιδορέω, Έσω. - 
π. a, Spät., τινός, Eum. p. 362. 

maraloınoc, ev, (λοιπός) übriggelassen, übrig, 
Plat. Τία. p. 39. E. Arist. Pol. τοῦτο — dor u 
τάλοιπον, mit d. luf., das fehlte noch, Straion b, 
Ath. 9. p. 382. D. - : 

κατᾶλοκίζω, f. ίσω, pf. pass. zarnlduenas, 
(ἁλοκίζω) zerfurchen, zerreissen, zerkratzeu, Eur. 
Snppl. 825., in Tmesis. : m 

καταλούω, (λούω, irr.) verwaschen, verspü- 
len. 2) Med., verbaden, d. |. mit Bädern darch- 
brisgen, βίον, Ar. Nuh. 838., wo Bekker die Foem 
neralösı hat. x 

ματαλοφάδια, Adv., (Adpos) um «ατὰ λόφο», 
auf dem Nacken, Od. 10, 169. [Des Verses wegen 
vavu-u, vgl. ουβόσιο».] 
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Κακαλοχωω 


καταλοχάω, (λοχάω) nachstellen, Theodoret. 
«αταλοχία, ἡ, Ξ-.Αόχος, Paralip. 2, 31, 18. 
ο καταλοχίζω, f. έσω, in λόχους vertheilen od. 
mach ‚Art der λόχου vertheilen,, eds τάξεις, eis 
iyläas, Died. 18, 70. Plut. Lye. 16., εἰς ὁπλίκας, 
ogiren , Plut. Sall. 18. Dav. ι 
καταλοχισµός, ὁ, 1) die Abtheilung in λόχους, 
Loe. eonscr. Ἡ. 29. 2) die Vertkeilung in die 
λόχουε, Werbung, Plut. Cie. 15. a 
“ Κατάλοχος, ὁ λόχος, sehr zw. s. Popp 
Thue. t. 1, 1. p. 24. 
: κατάλσηε, 65, (ἄλσος) reich an Hainen, waldig, 
‘Strab. 5. p. 238. Bei Spät. aueb κάταλσοε, ον. 
nusaliyiim, f. ίσω, = λυγίζω, Hosych. 
‚. Καταλύκουργίζω, f. ‚low, Lykurgs ‚Gesetze 
anführen gegen Einen, τινός, Aleiphr. 2, 1. 
«ατάλύμα, aros, τὸ, (καταλύω) Aufentbalts- 
ort, Wohnung, bes. in der Fremdd, Absteige- 
quartier, Herberge, Pol. Diod. LXX. 
καταλύμαίνοµαι, Dep. med., (ἀυμαύθομαι) 
beschädigen, verwüsten, verheeren, verletzen, 
zerstören, Xen. occ. 2, 13. 6, 5. Pol. 5, 9, 3. 
«αταλυμακόω, (λὐμαξ) mit Steinen überschüt- 
ten, tab. Ηογαεὶ. 1, 3. 
κάταλύμανσες, sur, ἡ, (καταλυµαίνομαι) Vor- 
wüstung , Verheorung, Gloss. [5] 
καταλύσιμος, ον, auflösbar, zorstörbar, Soph. 
ΕΙ. 1247. 1% Von 
κατάλῦσις, εως, ἡ, (καταλόω) Auflösung, Zer- 
störung, Vernichtung, ερεήρους, Dem. p. 1209, 23., 
τῇε σεραειᾶς, Entlassung, Xen. Cyr. 6, 1, 10., 
met., τῆς aperjs, Äon. mem. 1, 2, 20.; bes. 
Auflösung, Umsturz , Untergang eines Staates od. 
einer Verfassung, d je, πολυτδίας u. a., Xeon. 
Cyr. 8, 1, 45. Plat. legg. 9. p. 864. D. Pol. α. 4. 
«. «οῦ δήμον, Aufhebung od. Umsturz der Demo- 
kratie, Xen. Hell. 2, 3, 28. καταλύσεωε τοῦ δή- 
µου γραφή, Klage gegen beabsichtigten Umsturz 
der Demokratie, Meyer att. Prec. S. 341 fg. κα- 
σάλυσις τοῦ ευρἀννον, koö Περσέως, Sturz, Pol. 
Dion. H. κα κ. τῶν ευράννων ἐκ ec Ἑλλάδος, 
Starz u. Vertreibung der T. aus Hellas, Thue. 1, 
18. b) Beendigung, Eade, τοῦ πολέμου, Been- 


digung der Feindsoligkeiten, Friedensschlauss, Ver-. 


gleich, Friede, Thuc. 8, 18. Xen. Isoor. x. sov 
συµποσίον, Xen. conv. 9, 7., τοῦ βίου, Lebens- 
ende, Tod, id. apol. 30 ww eig κατάλν- 
ew, zum Ende eilen, Xen. bi h. 3, 12. 2) 
das Einkehren,, oiswv, in den Häusern, Eur. El. 
393. κατάλυσιν ποιεῖσθαι, einkehren, Pol. 2, 
15, 6. b) Herberge, Wirthshaus, Machon b. Atb. 
8. p. 337. D. Plat. Plat. r 

καταλνσσάω u. καταλυττάω, f. 700, (Avcode) 
gegen Einen od. etwas wüthen, rede, Isidor. Ρα]. 
Suid. . 

saralirlos, a, ον, Adj. verb. von saralue, 
aufsalösen, τύραννος κ. doriv, ist zu vertreiben, 
zu vernichten, Chien ep. 15. Im Neutr., κατα- 
λυτύον, 1) man muss auflösen, κ. Zorl cüpasor, 
absetzen, Diod. 14, 65. 2) man muss einkeh- 
ren, Suid. 

καταλύτήριον, τὸ, —= κατάλυμα, Poll. 1, 73. 

καταλύτής, oü, 6, der Auflöser, Zerstörer, KS. 

seraliınc, ου, ὁ, der in ein Wirtbshaus 
Einkehrende, Reisender, Fremder, Pol. 2, 15, 6. 
ΡΙαι, Sull. 25. [ὅ] 

καταλύτικός, ἡ, dv, auflüscnd, von auflösänder 
Eraf, swos, Orib. p. 120 Matth. 

Καταλύω, 1. von, (Ava) A) Act., I) traas., 











Kosalopas 


1) losmachen, loebinden, losspannen, οἵ οφωῖν «ατα 
λύσομον ἵππους, Od. 4, 28. 2) geuz ». ger Msn, 
auflösen , zerstören , πολίων µάρηνα, die Häupter 
der Städte, die Burgen zerstören u. dem Boden 
gieich maeben, ll. 2, 117. 9, 24., τούχη, Eur. 
Ττοι 819. vgl. 1081. Plut. Alc. 14., γέφυρα», 
abbrechen, Han. 8, 4, 4. Bcs. a) eine Horrscheß 
auflösen, zerstören, βασιληζην, εὖν βοολήν, ieo- 
κπρατίας, Hdt. 1, 3.5 72. 92. φωτ - 
τε βουλευτήρια καὶ τὰς ἀρχάς, Thuc. 2, 15., zo 
λυτείαν, Plat., tv δηµοκρατίαν, Thac. 8, 63. Ken. 
Plat. Redn., τὸν δῆμον, Thuc. 2, 81. Dem. u. α., 
τὸ πλήθος, Lys. adv. Agor. 16. κ. εύραννου, 
stürzen, Thuc. 1, 17. vgl. Dion. H. ant. 8, 77. 
m. τινὰ vijs ἀρχῆε, des Reichs entseizen, entikre- 
nen, Xen. Cyr. 8, 5, 24. τῆς dorjs καταλνθή- 
vas, Hdt. 1, 104. Auch ein Amt ai ν εν 
εριηραρχέαν, Isocr. p. 382..B. b) eine Vorsamm- 
lung auflösen, Vorsammelte auseinander las 
sen, fortschicken, entlassen, τὸν στόλον, δι. 7, 
16, 3. σερατνάν, Xen. Cyr. 6, 1, 15., τὰς vo, 
Blut. κ. εοὺε γυµναζοµένους, Xen. τορ. Ath. 1, 
13., ergarnyous,'abdanken, entlassen, dx βασιλύος, 
aus den Diensten des Königs, Hdt. 6,43. ο) überh., 
auflösen, za Nichte machen, vernichten, brechen, 
env divapiv τινος, Ar. Plut. 141. Isoer. Pe, 
τὸ κράτος τῆς ἐξ Apelov πάγου βουλζε, Pie. 
Per. 7.; von Gesetzen, Verordnungen, Einrichten 
gen u. dgl., aufheben, abschaffen, Isecr. p. 129.B. 
130. A. Pol. κ. τὴν ἀλήθειαν καὶ πέστον, Demai. 
Ρ. 90, 32. τὸν ἐππέα, den Reiter κα Schee- 
den machen, ihn untüchtig machen, Xom. το 6η. 
12, 5. 3) enden, beenden, endigen, πόλερον, Tier. 
6, 36. 7, 31. Xen. An. 5, 7,27. Bähr Plat. Fiese. 
9.; auch im Med., καταλύεσθαι πόλομαν, Χου. 





‚Bell. 6, 3, 6. Andoe. p. 25, 31. 26, 5. Piat, 


τὰς ἔχθραε, Hdt. 7, 146. Vgl. B, 1. «αταλίον 
sd» λόγον iv εινε, die Rede mit etwas schliessen, 
bei etwas zu reden aufhören, abbrechen, iseer. 
p- 269. E. 274. C., περί τε, Acschin. p. 44 esir. 
κ. τὸν βίον, das Leben enden, sterben, ‚Xen. 
7. Ale. βίοεον κ. ἐς “Ardav, Eur. Suppl. 1 
.. en» δόξαν ἐν ἑαντῷ, den Rubm. mit seiner Per- 
son aufhören machen, Dem. p. 150, 27. «. τὸ 
αλεῖν, ev ἄροσιν, einsiellmn, Dem. Ρ. 893. 25. 
Λο. η. a 1 τὴν ἄσκῃσον ὑπὸ Ὕὔρους, Ρα. 
πος. p. 593. D. =. τὴν φρουράν, τὴν φολακήν, 
die Wache beenden, Pa cken verlassen , Ar. 
Vesp. 2. Plat. legg. 4. p. 714. Ü. Arist. =. α. 
Mit d. laf., κατελύθη εινὶ μαθητὰς ἔχειν, os wird 
von Jem. aufgegeben Schüler zu haben, d. i. er 
hört auf. Il) intr., 1) aufhören, wie wuuenen, 
mit d. Part., πύκεης ὦν πατέλνσο, Auth. 11, 29. 
vgl. 161. 2) sich versöbnen, sich vertragen, Fris- 
don schliessen, Thuc. 5, 23., πρός εινα, id. 8, 
58. 3) Halt machen, rasten, Xen. Pol.; bes. bei 
Jem. einkebren, sich aufhalten, verweilen, zupe 
εινα, Plat. Prot. p. 311. A. Dem. u.a., δὲ mm 
δοχεῖον, Aeschin. p. 41, 4. Plat., αὐτοῦ Meyugei, 
Plat. Theaet. p. 142. C. — B) Med., 1) sich ver 
gleichen, sich vorsöbnen, aich, vertragen, Frieden 
schliessen, Hdt. 8, 140. Tbuc. 1, 81. 4, 18. 5, 
15. 17., εῷ Πέρσῃ, Hdt. 9, 11. 2) aufhören, 
Anth. 11, 256. καταλύσεταί vo οὐθὺς ἡ dem 
die Herrschaft wird für dich ein Ende 
Xen. Cyr. 1, 6, 9. (Ueber die Pros. s. Aue.) 
καταλωβάω, frau, (4ωβάω) verstümmels. 
Pol. 15, 33, 9. — Med., = Act., Thoed. Met. 
το καταλωφέω, f. ᾖσω, (λωφάω) aufhören ms 
chen, berabigen. 3) intr., aufhören, sich ber 





τν Kmdagei 1090 ο Κατόµανροω : 


bigen, eich erhelee, μακών, vom Unglück, Od. | achten, Hit. 7, 146. =. ἤν zov ᾖ, Xen. oec. 


9, 460., in Tmesis. 12,3. =. εραῦμα, untersuchen, Plut. Dion 34, 

ο Καταλωφέω, ion. st. καταλωφάω, aufhören sareuavrevoyas, Dep. med., (μµαντυύοµαι) 
machen, berabigen, entlasten, befreien, sed ὁξ | 1) wahrsagen, bes. otw. gegen, wider Rineu od. 
dyior, ΑΡ. Rb. 3, 616. von Einem, τέ τινος, Ath. 15. p. 686. C. Clem. 


κατ ἀνεύω, (µαγγανεύω) durch Zauberei | ΑΝ strom. 5. p. 690. ; auch mit d. Dat., τῇ == - 

betrügen,, Hesych. j , \ Ass, mit dem Acc. ϱ. iof., App. Pan. 77. 2) er 
saraudysov, τὸ, (καταµάσοω) Tuch zum | rathen, vermuthen, (Dem.) p. 1400, 2., τὰ A 

Abwischen od. Abreiben, Artem. 1, 64. [μᾶ] λοντα, Arist. rhet. 1, 9. Pol. 2, 22, 7., τὸν 


ö «αταμᾶγεύω, (µαγεύω) bezaubern, Luc. ne- | KAöns Rosa, Long. 3, 15., süs διανοίαᾳ, Ath. 


eyom. 7. [ 14. p. . D. κ. περὶ τῶν γυναικών, ὁποῖαί 
παταµάθησις, εως, ἡ, (καταµανθάνω) das | vowss ἔσονταε, Nicostr. b.-Stob. fl. 70, 12. - 

Lernen, Begreifen, genauso Wissen, Plotin. Hor- κατᾶμαξεύω, — παθαμαξεύω, w. 8. 

mog. [μᾶ] ’ καταµἀάραύω, f. ανῶ, nor. κατεμἀρᾶνα, (µα- 


«αταμάθητέον, Adj. verb. v. καταµανθάνω, | ῥαένω) ganz welk, dürr, schwach, ΚΓαβΙος την” 
man muss lernen, erkennen, Hipp. p. 1195. B. chen, Theophr. ign. 10., τὸ Λλυσσώδες, Basil.; 
sarapdönzısöc, 7, όν, zum Lernen od. Be- | mager machen, Luc. Tim. 17. — Pass., zusam- 
greifen gehörig, geschickt, Poll. 9, 152. menscbrumpfen, verwelken, kraftlos, schwach 
zaranalvouas, aor. κατεµάνην, (µαίνομαι) | werden, Arist. Tbeophr. u. Sp.,. τὸ πάθος, Arist. 
dawider, dagegen rason,, toben, wülhen, zıwös, | metsor. 2,8. p. 368, a, 7. πολλοὶ wow ἀνθῆσαι 
gogen Jem. od. etw., Philo, Josepb. Byz. [μᾶν] | κατεµαράνθησα», Plut. mor. p. 804. E. Von Ge 
. saraududeite, S. low, verstärktes µακαρίζω, | schwüren, sich setzen, Hipp. p. 89. 6. 





Eumatb. p. 357. καταμά , ον ei os) mit Perlen 
Bars, ov, ὁ, (καταµάσσω) der Ab- | besetzt, in » {nderages) 

wisehende, Abreibende, Gloss. . ‚ serdpepyäw, ion. καταµαργέω, f. ήσο, (µαρ- 
Καταμᾶλάκίζω, f. low, ati. τῶ, (µαλακίζω) yda) ganz toll, rasend, unsinnig seyn, φθόνφ, 

verweichlichen, ος. Chrys. Pass., weich- dt. 8, > a ee 

lich , feig, träg, schlal a, Xen. oec. 11, 12. κατα! ω, {, µάρφω, πτω, ἴττ.) em 

Arlst. eth. magn. 2, 6. RS. x greifen, erkaschen, erparken, 11° 6, 364 bias. 


«αταμᾶλάσσω, att. ---ετω, f. άξω, (µαλάσ- | Ol. 6, 21. Nem. 3,.60. Isthm. 3, 57., bes. von 
@w) erweichen,, σώματα ὁλαίῳ, Luc. Ananb. 24. | Verfolgenden, die den Fliebonden einholen, ΙΙ. 5, 
Met., besänftigen, ἀνόμους, Luc. Jup. tr. 24., | 65. 16, 598. Met., γῆρας, πότµος κ. τινά; Od 
we hole u. ähol,, Ach Tat. 6, 19. Hel. 7, 11. | 24, =. Anth. app. 51, 17. — Poet. καμµάρατω, 
πα. Spät. ‘| Hesych. : 
nar ἄκεύω, Byz., und ς καταμαρτύρέω, {. 700, ( io) gegen 
an ο έσω, Plat. epist. 7. p. | Einen ανα  rmie, με. Ρ. 19, 9 =. Dem. u. 
390. D., und a. Redn., sard τινος, Dem. p. 836, 25. m. rl 
Ξαταμαλθάσσω, Hesych., = παταµαλάσσω. | τινος, etwas (Ueblos) an Jmdm erweisen, Dem. 
καταμᾶνήε, ie, (µαίνοµαιλ schr wüthend. | p. 844, 18. Isac. p. 51., τοῦ «άεωτνχίδου τὴν 
Adv. --ώε, Theophyl. ΄ φοθοίαν, Plut. Ages. δ., auch mit d. Inf., z. B. 
καταµανθάνω, T. päörjaspes, (um άνω, irrt.) | εωνὸς κ. δῶρα λαβεῖν, Dem. p. 377, 25. 847, 11. 
„genau lernen, erlernen, x}, Xen. Plat. os πώλοι | — Pass. καταμαρτυροῦμαι, os wird gegen mich 
Ξαταμανθάνουσιν ὑπακούειν, Xen. oee. 13, 7.; | gezeugt, ieh werde durch Zeu; od. Zeugnisse 
genau kennen lernen, Kennteiss, Rinsicbt von etw. | überführt, Antiphon 2, d, 7., ὑπὸ τῆς ἀληθείας, 
bekommen, 5), Att., mitabbäng. Relativsätzen, z.B. | Aoschin. p. 13, 3., rein07, des Wahren über- 
«αταμαθεῖν, ὁπόσα θνητή φύσει δυνατά, Plat. | führt werden, Dem. p. 860, 26. d καταµαρτν- 
epin. p. 986. D.; mit es od. ὅτε, Xen.; mit dem | ρεῖται αὐτοῦ, was gegen ihn gezeugt wird, Isae. 
Part., κ. εὖν σοφίαν τθιαύτην οὖσαν, Plat.; be- | de Dieaoog. her. $. 25. Dav. 
zmerken, gewahr werden, inne werden, µετεωριζό- |' Καταμαρτῦρία, 7, das Zeugniss gegen Jem., Κ8. 
Μενον καπνόν, Xen. Cyr. 6, 3, 5. sarauadew «αταμᾶσάοµαιε, f. ήσομαι, Der. med., (µα- 
«αὐτὸν θύοντα, id. mem. 1, 4, 2., τὸν Aynellaoy | σάομαι) zerkauen, aufsehren, auffressen, Bipp. 
saragpevoiwra, id. Hell. 3, 5, 1. καταμαθὼν | p. 1129. B. 1155. B.; met.,, durchbringen, ver- 
ὑπὸ cur φίλων καταστασιαζόµενος, ebd. 1, 6, 4. | geuden, ἅπαντα, Alexis b. Ath. 4. p. 165. E. 


=. Κλέαρχον, oe inseraru, id. An. 2, 3, 11. serduaodos, ον, (µασθός) mit. grossen Brü- 
«αεαμαθεῖν τοῦ Κύρου δοκοῦμεν es ὀνόμιξζα, wir | sten, ΒΥΣ. R 

glaubten am K. bemerkt zu haben, dass, id. Cyr. Καταµάσσω, [. µάξω, (µάσσω) abwischen, 
8, 1, 40. Of im Perf., kennen gelernt haben, | Palaepb. 52,2. Bt. Μ. Med., = Act., Las. asin. 10. 
Kenatoiss, Einsicht von etwas haben, womit be- sarauacrsve, verstärktes µασεεύω, aufsuchen, 
kanat seyn, konnen, wissen, τὶ, Xen.; mit folg. ὅτι, | aufspüren, Synes. p. 241. A. . 
id. ᾿ 4νκοῖργον καταμεµάθηκας, ὅτι — ὀποίῃοιν, παταµαστίζω, verstärktes µαστίζω, Byz. 
äd. mem. 4, 4, 15.; mit d. Part., κ. τονὰς --- ἔχον- uaranärlonus, (ματέω) — das felg., Galen. 
σας, id. Cyr. 1, 1, 1. b) einseben, begreifen, | lex. Hipp. p. ., wenn die Lesart sicher ist. 


verstehen, ἵνα μᾶλλον od. ῥᾷον καταµάθω, Plat. καταμᾶτεύομαι, (µατεύω) bineinstesken und 
οὐκ ὀρθῶς καταμανθάνω, id. Parmen. p. 128. A. | befühlen mit etwas, σινέ, womit aufsuchen, soa- 
u. sonst. οἱ ἄρ ἐμοῦ narauamdarere ὃ λέγω, | diren, berühren, von innen kitseln, Hipp. Ρ. 53%, 
.wean ihr mieh versteht, was ich sage, id. legg. 3. | 45. 547, 55. 


φ. 689. C! ο) betrachten, überlegen, ε), Xen. An. xaraudsromas, == das vor., Hipp. Ρ. 837, 
3, 1, 44., mit folg. ὅτε, id. Cyr. 7, 5, 80. mem. | 55. zw. 
3, 4, 17. 2) τα erkennen ed. kennen zu lernen serduavpde, verstärktes ὁμανρύω, KERE ver- 


- suchen, dah. ausforschen, auskundschaften, beob- | dunkela, Byz. 


Καταμοχομαι 


1 Κασαµετρηµα 


nosapazonas, f. µαχέσοµαν, pf. «αταμεµόχη- | Honig bestreichen od. versüssen. Met., angesehm 


nas, Dep. med., (µάχοµαε, irrt.) siederkämpfen, 
besiegen , bezwingen, τὸ, zıva, Diod. 3, 47. Plut, 
Έλα. 3. Ρίο C. [μᾶ] x er ᾗ 
παταµάω, (49) untersuchen, sandiren, wie 
«αταματεύοµαι. Part.aor. καταµώσας, Hipp. nach 
Galep. lex. ρ. 494. dr: 
neraudw, f. 700, (ἁμάω) aufhäufen, zusam- 
menhäufen, zusammenlesen, darauf, darüber, dazu 
sammeln. Med., κόπρον καταµήσατο, Il. 24, 165., 
αόνιν tus «εφαλῆς, Asche auf das Haupt streuen, 
Joseph. b.. Jud. 2, 21, 3. καταµώμοενου ri; ne 
φαλῆς worıw., ebd. 2, 15, 4. πι Act. b. Soph. 
Ant. 602. in Tmesis: κατ αὖ νιν (50. φάος) φοι- 
via Θεῶν τῶν νδρτέρων ἁμᾷ κόνιε, der” Staub, 
&. i..das Begräbniss des den Unterirdischen ver- 
fellonen Bruders (Polyneikes) raft sie, die das 
Heil des Hauses waren, dabiu, bringt sie um. 8. 
Herm. zu 596. u. 597. [άμ, vsl. ἁμάω.] 
καταμβλύνω, (ἀμβλύνω) abstumpfen, Soph. 
OR. 688. Anth. 5, 220. : 
καταμβλυόω, — das vor., Diphil. b. Αν. 4. 

. 133. Ε. 

« sorausyälauzlones, Dep. med., verstärktes 
µεγαλανχέοµαε, Hesych. 

καταμογάλοφρονέω, [. j0w, (μεγαλοφρονίω) 
grossmüthig od. hochmüthig verachten, Ciem, Al., 
ewös, etwas, id. 

xarausydiiwopar, Pass., verstärktes meyals- 
wonas, sich brüsten, wos, gegen Eines, Kuseb. 

saransJodsse, (µεθοδεύω) dagegen Maasre- 
sein treffen, τὸ, gegen etwas, Byz. 

«αταμεθύσκω, {. μεθύσω, (µεθύσκω, irr.) 
mit ungemischtem Weine berauschen, trunken 
wachen, Hdt. 1, 106. Plat. Gorg. p. 471. B. Ar- 
ehyt. b. Stob. 8. 1, 79. u. Spät. — Pass., bo- 
rauscht, trunken werden, Pol. 5, 39, 2. Diod. 
4, 64. . Ἴ 

2: «οταμεθύω, (µεθζω, irr.) trunken seyn; met., 

voll seyn, berauscht seyn von etwas, Phile, KS. 
κατάμείβομαε, als Med. (ἀριείβομαι) antwer- 
ten, Died. 15, 6. (?) 
nosuundıaw, f. άσω [ᾶσ],. (µειδιάω). anla- 
«wen, verlachen, ανάτον, 408. b. dad. 3, 7, 33. 
καταραελίσσοµαε, f. ἔομαι, Dep. med., (use 
Ἀίέσσομας). besänfligen, versühsen, τὸν θυμόν ze 
wos, Jos. aut. 6, 13, 7. E R 
narauslalvo, (µελαίνω) ganz schwarz ma- 
«ρα, schwärsen, KS. Byz. 
- xarapslsiori, Adv., (pelsieri) gliederweis, 
Glied für Glied, Stäck für Stück, Arat. 624 u. 
das. Betim. [vowv-] 

. παταµελιτάω, |. How, (µαλετάω) üben, sin- 
üben, ausüben, durch Uebung erlernen, ia Uebung 
erhalten, Plat. Phil. p. 55. E. legg. 1. & 649. 
ο... b) etw. susarbeiten, ausdenken, (Plat.) Clitopb. 
» 410. B. 
ὃς αατάμμλέω, [. jew, (dusliw) schr nachläs- 
sig seyn, unachtsam, unbekümmert, sorgios seyn, 
sich um etw. nicht kümmern, etw. unbeachtet 
lassen , veruachlässigen, abs., Soph. Ai. 45. 912. 
Χρα, An. 5, 8, 1. Plat. p- 41. D.; mit d. 
Gen., Xen ο6ο. 4, 7. Pl 5ο p 45. Β., mit 
4. Ace,, μηδέν, id. Hell. 6, 2, 39. — Pass., 
sarnpelnpivos, καταμεληθοίς, vernachlässigt, vor- 
achtet, Isocr. p. 234. B. Plut. Anton. 53. 

καταμελητέον, Adj. verb. vem vor., man 
muss verachten, Boisson. An. t. 5. p. 381, 8. 

seranelsiiw, (ueliiw) zerstückeln, Bys. 

παταμελῖτόῳ, f. wow, (µελιτόω) ganz mit 












΄ 


machen, ΟΓβδίσου, λόχμην, ein Gebüsch mit he- 
aigsüssem Gesang erfüllen, Ar. Av. 227., τὰς 
ἁπάνεων ἀκοὰς διηγήµατι, Synes. 

υκαταμέλλω, f. µελλήσω, (pille, Ἱττ.) verzd- 
gern, verschieden , nicht daran wollen, bes. του 
verzagten Rriegern, die nicht gegen den Feind 
wollen , detrectare pugnam, Polyb. 


παταμελῳδέώ, (µεἰῳδέω) auf Jem. herabsie- 
gen; Jmd (zwwoc) durch Gesang bezaubern, Basil. 
saradusunros, ον, geladelt, verachtet, yigas, 
Sopb. 00, 1297. οὐ sarausunz’ ἕβητον, ihr 
kamt nicht bierber, dass es von euch getadelt, d. 
i. bereut, beklagt werden müsste, ebd. 1770., ven 


καταµέμφομαι, [. Φομαι, ser. φάµην, aber 
auch κατεμέμφόην, Piad. Nem. 11, 40., (pie 
φομαι) tadelo, achelten, besehuldigen, ankdagen, 
τινά, si, Thuc. 8, 106. Xen. Isser. u. 2. = 
τινά τινε, Sind tadela wegen etwas, Thue. 7,7 
daf. ini zwi, Pol. 5, 87, 4., τινόο, Pist. Diea 
8. κ. αὐτῶν sic ῥᾳδιουργίας, Nicem. enekir. p 
35, 19. Base nlanskan” μμαιεὰν as οὐκ οεἰδώς, 
Plat. Men. p. 71. Β. κατομέμφατο ἑαντὸν ὧν 
ἡμαρτηκότα, Diod. 17, 30. mit der ν. L. ἑανεοῦ 
wc ἡμαρτηκότος. Mit d. Dat., κα. τοῖς νόµου, 
Avon. b..äuid., νύμφαις wc προδούσαος, Long 
2, 21. vgl. Anth. 11, 57. 

sardnsuyis, sus, ij, Tadel, Vorwerf, Um 
willen, rwos, gegen Jem., über etwas, Ένας. 7, 
75. Dien. Ἡ. Plot. u. Spät. κατώρορηρεν Zw 
zwi, Thue. 2, 41. 

παταρένω, (µένω, irr.) verbleiben, am einem 
Orte, αἑτοῦ, Ar. Piut. 1187. Plat. rep. 7. 519. 
D., ἐνταῦθα, Xen. Cyr.1, 4, 17., im einer Lage, # 
ὁπηρετικοῖε ὅπλοις, ebd. 2, 1, 18., dr αὐρέσα, 
" Galen., ἐπὶ τῶν αὐτῶν, dabei verharren, id. 
6. p. 328, 13., ἐπὶ τοῖς ὑπάρχουσι, N 
b. Scheh Soph, 00. 337. τῆς au dert 
καταμενούσης, bleiben, besteben, Xen. Cyr. 3, 
1,29. 2) verbleiben, zurückbleiben, ebd. 8, 4, 28. 

sarduleyw, f. Ew, (ἀμέργω) abpfücken, Pe 
1,28... 

καταµερίζω, f. dem, (µερίζω) 1) zertheilen, 
zerstückele, rd» Πλοῦτον sic πολλά, Luc. Tim. 
12., als πολλὰς ταλαιπωφίως τὸν Θάτατον͵ Died. 
3, 40. 2) vertheilen, τὰ ζεύγη τοῖς a2 
Xen. .Au. 7,65, 4. — Med., uster sich vertbe> 
len, Theophr. ο. pl. 5, 2, 5. Vgl. zeraupii= 
was. Dav. 

Καταμόρῖσις, εως, 'ἡ, die Vertheilung, Epic. 
b. Diog.L. 10, 106., wo Haebner κατὰ ρέριος 
' schreibt. Ἡ 

sarauspsenös, ὁν πει das vor., Jesu. 13, 14. 

καταµόρος, Adv., theilwels, stückweis, we- 
für jetzt ward nigee geschr. wird. 
: urrondernetr ev, poet. == das felg., Nis. 
el. 45. 

«ατάμεστοε, ον, versärktes µεστός, gamz 
voll, Sehol. As. Εφ. 502. - 

«αεαμοσεόω, |. won, (µεστόω) ganz safe 
jen, Phereor. b. Plut. mor. p. 1142. A. 'Maceab, 
3, 5, 46. 

- sarausıpda, [. ᾖσω, (µεερέαω) 1) vermessen, 
ausmesson, Xen. 996. 4, 21. Plut. ‚2) zumesses, 
zwi σε, Hdt. 3, 91. 3) ein Masss seyn νου οἳ- 
was, rl, Arist. metaphys.4, 25. — Med., eich (sid) 
od. etwas von sich ausmeasen, Ρο]. 6, 41,4. Bav. 

παταµύτρηµα, «ος; τὸ, mm das folg., Bpie. 
b. Diog. L. 10, 9. 














Καταµετρησις 


«αταµόερησος, εως, Vermessung, Ausmes- 
sung , Pol. 6, «41, 5. Sext. Emp. ο. mäth. 1, 46. 
LAX. Κ8. N 

Καταμετρητικές, ἡ, όν, zum Ausmessen ge- 
hörig; ausmessend, κενός, Βαχι. Emp. ο. math. 
3, 73. 74. 9, 427. R 

sarauıuns, δε, schr lang, f. L. b..Hdt. 4, 
72., wo ınan sonst καταµήκεα st. κατὰ τὰ mijxsa 
schrieb. 

καταμηκύνω , verstärktes µηκύνω, Gal. t. 9. 
Ρ. 178. Ριο!. tetrab. 100, 17. 

παταµηλόω, (µηλόω) die Sonde hineinstecken, 
um zu sondiren, Lexx.; auch etwas wie eine 
Sende hinein stecken, z. B. den Finger in den 
Schland, um sich zu breehen; übertr. κηµόν κα- 
ταμφλοῦν, Einem den -Stimmtapf der Richter in 
den Hals stecken, d. i. ibn durch :richterlichen 
Spruch nöthigen, wieder auszuspeien, was er g6- 
stehlen hat, Αγ. Egq. 1150. 

ο παταµήνιος, ον, (μήν) monatlich.” τὰ καταµ., 
monatliche Reioiguag der Weiber, Hipp. Arist. Dav. 

παραμηνιώδης, as, (eldos) der manatlichen 
Reipigung äbolich, dazu gehörig, Arist. 2) da- 
mit behaftet, id. 

narawijvuna, ατος, τὸ, Ξ- das folg., Bust, 
op. P.. 290 27. 

weraumyuoıc, εως, 7, Anzeige, Angabe, Hi- 
mer. ecl. p. 110, 6 Werasd., von 

καταµηνύω, f. ύσω, (μηνύω) -1) anzeigen, 
angeben, mit d. Acc., Hdt. 7, 30. Aesch. Prom. 
173. Pjut. Them. 23. Luc. Pisc. 17. 2) Klage 
erheben gegen Einen, gegen ibn zengen, Dem. 

P- 719, 26., τινόρ, Lys. p. 134, 17. καταφενδοµέ- 
νου rıvöc, Einen der Lüge zeihen, züchtigen, 
überführen, Agesil. b. Χου, Helt: 3, 3, 2. [vow] 

καταμηχᾶνάαμαι, verstärktes μηχανάοµαι, 
Pletin, ' 

«αταμϊαίνω, [. ανῶ, (µιαίνω) Ῥεβοσκοα, be- 
sadeln, verunreinigen, entweihen, met., ψούδεσε 
γάννων, Pind. Pyth. 4, 178., τὰ καλά, Plat. legg. 
11. p. 997. D., τὸ φῶς µου, Luc. catapl. 27. — 
Pass. καταμµιαύομαι, schmuzig seya, in Schmuz 
leben, dunkle und schlechte Kleider anlegen sis 
Zeichen tiefer Trauer, squalere, in squslere esse, 
Hat. 6, 58. ' 

saragiyvyum, f. µέξω, (niyvops, irr.) vermi- 
schen, vermengen, Ar. Lys. 580. 2) darunter 
mischen 04. mengen, mischen iu etwas, ἑαυτὸν 
evunsrasc,, Plut. mor. p. 148. Α., τινὰ de τῆς 
πολιτείας εἰς ἑαυτούς, Dem. p. 789, 19.3 ri τινε, 
iu etw. ed. zu οἰνὰς mischen, damit vermischen, 
Plat. wor. p. 648. C., auch ἔς τι, Ar, Nub. 229. 
Dem. p. 866, 26. ζῆλον κ. zwi, Jmdm beibrisgen, 
Plat. Lyc. 27.— Med., sich darunter mischen, ein- 
drängen, εἰς τὰς mölsıs, Xen. An. 7, 2, 3., a 
γένος τηλικοῦτον, Plut. Cat. πια]. 20. — Dis 
Form καταμεγνύω gebraucht Plut. 

«αεαμίκρόν, Adv., bei Kleisem, stückweis, 
tbeilweis ; von der Zeit, nach und nach, allmälig. 
Jetzt schreibt man getrennt ward μικρόν. 

sarapipiesar, [. j0onas, (µιμέομαι) etwas 
nachahmen, um es lächerlich zu machen, durch 
fratzenhafte Nachahmung lächerlich machen, Dion. 
Ἡ. ast. 7, 72. E 

. «αταμιμνήσκοµαι, vorstärktes μιμνήσκοραι, 

Apeorzph. . : 

nerapılır, ως, ἡ, (καεαμίγννρω) Vermi- 
schung , πρόε τι, Plut. mor. p. 1110. A. 

ser = ‚nasaniyvuns, dasumischen, 
daruntermischea, τὶ τῶν αληθινών, Stab. 1. p. 
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Karauvo a 
20. Med., a) sich vormischen, sıy, h. Ποπ. 18, 
26. b) = Act., Nic. al. 353. \ 
καταµισθοδοτίω, f. now, (µισθοδοτέω) um 
Lohn od. Sold dingen, φῦλον, Dion. H. ant. 4,31. 
neramıosogepiw, f. now, (µισδοφορέω) auf 
Lohn od. Sold verweaden, damit yerthun, r}, οἳ- 
was, Ar. Εᾳ. 1352. Aesebin. p. 45, 27. Theop; 
b, Atb. 4. p. 166. E. h 
xeraulsos, ον, (piros) mit Saiten bespannt, 
Pretagorid. b. Ath. 4. p. 176. B. 
παταμνηµονεύω, (μνημονεύω) Ins Gedächtaiss 
fassen, sich erinnern, rl, Plat. mor. p. 974. :E. 
ᾳαταμνηστεύομαε, als Μοά., (μνησεούω) zu- 
freien, κόρη» τινέ, Eum. p. 201. 
καταµολύνω, (µολύνω) beflecken, Eum. ῥ. 
374. KS. δν 
κατάµοµφος, 09, (µομφή) = κατάµοµαεος, 
Aesch. Ag. 149. 
saranovas, Adv., einzeln, besonders, für 
sieb, Thuc. Äen.; dech schreibt man jetzt πατὰ 
μόνα. 
«αταµονή, %, (καταµένω) das Verbleiben, 
Verweilen ; Versug, Pol. 3, 79, 12. N 
Καταμονομἀχέω, [. ήσω, (novopayio) im Zwei- 
kampf besiegen, τινά, Plat. Tbes. 11. 
sarauovoc, ον, (xarauive) verbleibend,, [οεί- 
dauernd , fortwährend, anhaltend, πόλεμος, Pol., 
φηφίσµατα, loser. 5 
«αταµορφόω, f. dem, (µορφόω) abforıken, 
abbilden, Greg. Nyss. 
καταµόσχευσες, sus, %, Fortpfianzung durch 
Seonker od. Ableger, Gloss., von A 
καταµοσχδέω, (µοσχεύω) durch Ableger od. 
Senkreiser fortpßanzen, Gloss. = 
παταμονσόω, (µουσόω) durch Musenkünste 
verschönern, Jalian. ep. 30. p. 203. D._ η 
χατάμπελος, ον, (ἄμπελος) mit Weinstöcken 
besetzt, weinreich, χώρα, Strab. 4. p. 119. : 
παταµπέχω, (ἀμπέχω, irrt.) umgeben, Aotiph. 
b. Ath. 3. p. 112. D.; bedecken, Plut. Όσες. 11. 
καταμπίσχω, Ξ- das vor., τινὰ κούφῃ χθονό, 
Eur. Hel. 859. 
καταρύέω, (µυέω) einweihen. Pass. καταν- 
siedal τε, in etwas eingeweiht werden, τὸν ἔρωέα,. 
Eum. 5. p. 185. 
καταρῦθολογέω, (μνθολογέω) Mährchen vor- 
erzählen, mit Mährchea ergötzen , τινά, Philostr. 
p- 668. Vgl. κατανλέω. 
sarauuniona:, dagegen 
Chrys. 
καταµοκτηρέζω, f. lo, (µυκτηρίζο) dureh 
Nasenrümpfen verspotten, Lexz. ee 
κατᾶμύνομαι, als Mod., (ἀμύνομαι) sich τᾶ- . 
chen, Ael.n. a. 5, 14. 
καταμδρέζωι f. low, (µυρίζω) besalben , Rs. 
5 πιά verstärktes μρυσάστοµαε, 
yrül. 
καταμῦσις, εως, 1), (soranım) das Schliossen 
der Augen, ὀφθαλμών», Apollon. synt. Ρ. 287, 28. 
κ. ξοάνω», Piut. Cam. 6. 9 . 
κατᾶμύσσω, alt. --ετω, f. ζω, (ἀμύσουν) ritzen, 
ποττίίχευ, aufritzen, kratzen, ritzend verwunden, 
ἀθόα παιδός, Theocr. 6, 14. vgl. Anth. 7, 218, 
11. κ. ἀμυχὰς μεγάλα, Phryn. b. Ath. 4. p. 165. 
C. — Med., xaranitaro zeige, sie ritzte sich die 
Hand, ΙΙ. 5, 425. vgl. Hit. d, 71. Anth. 7, 491. 
serapvrrersio, (µυττωτούω) gaas συ Brei 
quetschen, Ar. Fr. 247. ασ, 182, 
suranse, |. ύσω, ep. xanmem, Batrach. 192., 
aber auch in der Vulgärspr., LXX. NT. Pbilo, 





brüllen, vom #sel, 


Καταμφιεννυμι 
aor. ἐκάμμυσα, Act. ap. 28, 27.; b. Alexis tadelt 


- den Gebrauch dieser Form Phryn. p. 339., [μύω) 


die Augen schliessen, mit den Augen blinzeln od. 
nicken, Hipp. p. 1230. F. Ar. Vesp. 92. Xen. 
Cyr. 8, 3, 28. Luc. u. a. κ. τὰ βλέφαρα, Xen. 
στι. 5, 11.; von Bildsäulen, welche-die Augen 
verschlossen haben, Strab.6.p. 264. κ. ὑπ' ἐκπλήξεωε 
αφρός τινα, aus Furcht vor Jem. die Augen schlies- 
sen, Philostr. p. 147. Von Sterbenden, Lue. d. 
mer. 7, 2. Diog. L. 4, 49. Met., κ. τὸ τῆς yu- 
zis ὄμμα, Pbilo. κ. τῷ νοδρῷ ὄμματι, Marc. 
Ant. 4, 29. [Ypsilon ist kurz; doch findet es sich 
des Verses wegen auch lang gebraucht in καμµύ- 
σαι, Batr. 192., u. παταμύομοεν, Hedyl. b. Ath. 8. 


ερ. 345. A.] 


καταμφεέννυµε, f. -αμϕιέσω, Apr. -7uplsca, 


= ἀμφιέννυμε, bekleiden,, bedecken, überzichn, 


zolyovs πριστῷ (Aw), Jos. ant. 8, 5, 2. 
_naraupilopas, (ἄμφω) nach zwei Seiten hin 


» gezogen werden, Aoysawois,.Eum. p. 346.; andere 
ο Häschr. haben καξαμερίζομαι. 


καταμφικάλύπτω, verstärktes ἀμφικαλύπτω, 
w. s. unter 2., Od. 14, 349., wo das Verbum in 
Tmes. steht. x 
sarauundouas, f.70ouas, Dep. med., (µωκάω) 
verlachen, verspotten, Philo, zwwös, Plut. Demetr. 
13. Epiet. ench. 22, u. Spät., rad, rl, Anon. b. 
Suid. 8. v. κατομωκώντο, Clem. Al. p. 196. 
srauunsiw U. καταμωκεύομαν, — das Vor., 
Schol. Par. ΑΡ. Rh. 3, 791. 
καταµώκηµα, ατος, τὸ, — das folg., Hesych. 
καταμώκησις, 806, 7, (καταμωκάομαι) Ver- 
lachung, Verspottung, Ath. 2. p. 55. D. 
παταμωλύνω, aor. pass. -λύνθην, u. καταµω- 
λόω, aor. pass. «λύθην, (µωλύνω) lindern, ver- 
mindern, Hipp. p. 82. F. p. 1012. C. 
καταµωλωπίζω, [. low, (µωλωπίζω) mit Schwie- 
len ganz bedecken, KS. Byz. Dav. 
καταμωλώπισις, εως, 5, das Bedocktseyn mit 
Sohwielen, Byz. 
καταµωμάοµαε, f. ήσομαι, Dep. med., (µω- 
µάομαι) sehr tadela, Cyrill. 
sarauwmpaivw, [. ανῶ, ΔοΓ. κατεµώρᾶνα, (µω- 
θαύω) 1) durch Thorheit, thöricht verbringen, 
τὰ πατρφα) Antiphan. b. Stob. fl. 116, 26. 2) 
verdummen, verkümmern, τὸν voig, Greg. Nyss. 
καταναγιγνώσκω, aor. «έγνων, (ἀναγιγνώσκω, 
ir.) durchlesen, Alb. 13. p. 810 Ρο — —" 
κατάναγκάζω, f. dem, (ἀναγκάζω) 1) zwän- 
gen, einzwängen, verrenkte Glieder mit Gewalt 
einrenken , Hippoor. ; überh. einzwängen, binden, 
fesseln, δεσμοῖς ἦν κατηναγκασµένος, Eur. Baoch. 
κ. τὸ σῶμα, peinigen, quälen, plagen, Lnc. 
‚necyom. 4. 2) zwingen, Thue. 4, 77., πρός τι, 
Theophr. ο. pl. 1, 16, 11. Luc. tyrannoc. 18.; 
mit d. Iof., z. Β. swd φυγεῖν, Luc. κ. τοῦτο, 
dazu zwingen, id. pro laps. in sal. 8. κατηναγ-΄ 
κασµένη σύνταξις, nothwendig, Apollon. syat. p. 
48, 7. Dav. ς 
πατᾶάνάγκᾶσις, εως, 7, das Binzwängen, Ein- 
renken, Hipp. p. 815, G. Dav. 
κατᾶναγκασεικόφ, ή, όν, zwingend, Et. Μ. 
2 239, 43. D gend, 
ο κατᾶνάγκη, ἡ, 1) Zwang, Zwangsmittel. dow- 
zumal κατανάγκαι, unwiderstebliche Liebestränke, 
Synes. βιαιότεραι κ., Helipd. 6, 14. 2) eine 
Pflanze, aus der sie bereitet wurden, oatanance, 
Diosc. 4, 134. Ρα. - , 5 2 
κατανάθεµα, ατος, τὸ, (ἀνάθεμα) Verwün- 
sebung, ΝΤ. Darv. 
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' th. 620., γουνοῖσιν Neusins, id. th. 329. 
Med, da τοῦ κα 


Κατανεκροω 


καταναθεράτίζω, f. ἴσω, verwünschen, NT. 
καταναιδεύοµαε, Dep. med., (ἀναιδεύθμαι) 
sich unverschämt betragen, τινός, gegen Einen, ES. 

neravasoluow, (ἀναισιμόω) ganz verzehren, 
verbrauchen , Hipp. p. 271, 3. 

καταναισχυντέω, f. 7ow, (ἀναιφχυντέω) sich 
unverschämt gegen Einen benehmen, τυνός, RS. 

καταναίω, (valo, irrt.) 1) op. Aor. warden 
σα, trans., ich liess wohnen, siedelte an, setzte 
Bewohner wohin, bevölkerte, wies sis Wohnplatz 
an, ds πείρατα yalns, ὑπὸ χθονός, Hes. op. 166. 
Auch im 

alnovas αὐτοῦ κατανασσαµένη, Acsch. 

Eum. 929. 2) iatr., im Aor. med. u. Pass., woh- 
nen, ὑπὸ δειράσι Παρνασοῦ κατινάσθην, Eur. 
Phoen. 215. ἐν εῇ χώρᾳ κατένασθεν, Ar. Ve 
662. iv Kin κατονάοσατο, ΑΡ. Rh. 2, 520. (Ein 
Praes. yarayaw gab es nie.) 

saravalsiyouas, Dep. med., verstärktes ἆνα- 
λείχω, Sap. 16, 16. 

κατανᾶλίσκω, f. λώσω, (ἀναλίσκω, irr.) ver 
wenden, verbrauchen, aufwenden, χρήματα, Xea. 
mem. 1, 2,22. rd μιχθὲν πᾶν voremmleue, Piat. 
Tim. p. 36. Β. κ. τὶ οἵς τε, eig. u. met., σές- 
ταρας μνᾶς sis ὀψοφαγίαν, Ist. b. Αν. 8. ρ. 
345. D., τάλαντα sis τὴν σὲρατιάν, Isocr. p. 201. 
Β., πάντα sis τὸ τεθνάναι α. ü., Plat. Phaed. 
p- 72. D. Isoor. p. 5. D. Arist. Plut. «αλεῖστον 
τοῦ βίου ἐν ὁμιλίᾳ, Ael. v. b. 3, 13.; mit dem 
Dat., πολλὰ Σο ἠδοναῖς, Diod. 17, 108., 
πάσας τιμὰς ἄλλοις, Plut. mor. p.112.B. b) ver 
zehren, speisen, Apd. 1, 5, 3. Agatharch. ἡ. 
Phot. bibl. p. 460, 1. c) verdauen, Plat. mer. 
Ρ. 160. B. Dav. 

soravaluua, aros, τὸ, Aufwand, RS. 

κατανόλωσες, εως, ἡ, Verwendung, Ver 
brauchung, Verzehrung, Plut. ου. p. 678. Ε. Gel 

saravalurdos, a, ον, Adj. verb. von sase 
φαλίσκω, zu verwenden, Arist. s 

κατανάλωτος, ον, verwendend, verzehrend, 
verbrauchend , swde, Origen. 

saravapncım, (ναρκάω) schlaf, nachlässig 
handeln od. sich betragen gegen Einen, τινός 
2 Cor. 11, 9. 12, 13. 14. — Pass., "ganz er- 
starren, Hipp. p. 816. C. 1194. Β. 

κατανασκύλλω, (σκύλλω) beunrubigen,, beis 
stigen, vexare, Aesop. 293. zw. 

κατανάσσω, f. νάξω, (νάσσω, irrt.) festtretes, 
foststampfen, festklopfen, festschlegen,, en» γή», 
Hat. 7, 36. 

neravavaydo, f. now, Schiffbruch leiden, RS. 

καταναυμᾶάχέω, füt. 700, (ναυµαχέω) im Ser 
treffen überwinden, zur See schlagen, Xen. Hell 
7, 1, 10., swd, Dem. p. 477, 20. Alb. zes 
varuayeiohas, Isocr. p. 254. C. Luc. hist. com 
ser. 38. 

(seravydw) ungebr. Grundf. zu καταναέαν, w.s- 

κατανδράποδίζω, verstärktes ἀνδραωποδίζω, 
Tzetz. 

κατανδρέζοµαε, f. ἔσομαι, Dep. med., (ἆν- 
δρίζω) übermannen, Herr "worden über Einen od. 
etw., rwös, RS. 

κατανδρολογία, 7, (sar’ ἄνδρα, λέγω) d. i. 
συλλογὴ ner’ ἄνδρα, Anwerbung Mann für Mann, 
2 Mace. 12, 43. 3 A 

κατανεᾶνιεύομαι, Dep. med., (vearsevones), 
sich jugendlich rühmen, übermütbig seya, Hesyeh. 
b) mit jugendlicher Kraft überwinden, σινός, 
Cyrill. ο) jugendlich spotten, höhnen, σινός, Bust. 

κατανεκρόω, (νεκρόω) ertödten, KS. 
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h Κατανεµεσησις 


serarsudenest, εως, ἡ, ze νυµέρησις, Clem. 
ΛΙ. ρ. 146. 
Κατανόµησις, εως, ἡ, am κατανομή, Schol. 
Pind. Οἱ. 7, 61. 5 f 
κατάνεµος, @v, (dvsmes) = κατήνεµος, Poll. 
1, 101. [σε ; 
το «ατᾶνεμόω, (ἀνεμόω) durchwehn, Eum. ρ. 394, 
: πατανέμω, (vduw, irr.) 1) Portheilen, aus- 
theilen , τοὺς δήμους ἐς ες δέκα φυλάᾳ, Hit. 5, 
69. vgl. Dem. p. 1380 extr.; auch ohne Ῥγαορ., 
noov δέκα µέρη κατονείµαε, Plat. Criti. ρ. 
. vgl. Xen. Cyr. 7, 5, 19. τὸ πλῆθος ἐν 
θνσσιτίέοιο κατανενοµήσθαι, Arist. pol. 7, 12. εὸ 
wog nasavaundir εἰς τὰς πρώτας σκηνάς, Pol. 
14, 4, 6. Med., etwas unter sich theilen, Thuc. 
2, 17: Piat. Criti. p. 113. B. rep. 8. p. 347. Β. 
2) zutheilen, zuweisen, κατανέµειν τινὶ θέαν, 
eisen Platz anweisen, Dem. p. 234, 23., τινὰ εἰς 
τὴν αροζήκουσαν τάξιν, Acschin. p. 22, 18. 3) 
bes. ein Stück Land σα Viebtriften abtheilen, ‚dab. 
mit Vieh betreiben, um es abzuweiden, ὀργάδα, 
Dion. Β. ent. 1, 79. 8, 73., χώραν Peonnuass, 
Dem. p. 278, 22. — Med., unter sich eis Stück 
Land vertheilen, um es mit Vieh zu betreiben, 
Isoer. p. 298. A. 300. C.; ven Tbieren, abwei- 
den, verheeren, Babriäs f. 26, 1.; mit Aor. pass., 
λέων nareveundn πᾶσαν τὴν «4ιβύην, Ath. 15. Ρ. 
677. E.; von Krankheiten, vorzehren, anfreiben, 
depasci, ἀλφοῦ κατανοµηθέντος τὸ σώμα, Plut. 
Αγίας. 23. 4) v. Hirten, weiden, πρόβατα, East. 
naravdeuas, zsgz. κατανεύμαι, Dep. med., 
(vdene:, irr.) berabkommen, herabgehn, aidsplar 
πόλπων, Nonn. par. 1, 115. 
e κατάνενρος, ον, (νεῦρον) voller Nerven, nervig, 
Ipp- > 
nerayassıuoc, ev, (κστανεύω) zu hewilligen, 
was mau bewilligen kann, Cyrill. 
nardyaveıs, aus, 7, das Zunicken, Zuwin- 
ken, Eust., von , - 
narayava, f. νεύσομαι, Il. 1, 524. Plat., 
νεύσω, Qu. Sm. 2, 149., aor. κατένευσα, part. 
poet. καννούσας, Od. 15, 464., (νεύω) zunicken, 
zuwinken, sspeij , κρατί, Hom., χαίΐταις, Pind. 
Nem. 1, 18.; mit d. Inf., προϊέναε, Pol. 39, 1, 
3.; durch Kopfaicken ein Zeichen gaben, Od. 15, 
464., bes. durch Zunicken beistimmen, zugestehn, 
zusichern, vorbeissen, bewilligen, zıw/ rs, u. abs., 
Hom. Hät. 9, 111. Ar. Beel. 72. Plat. a. Spät., 
mit d. laf. fat., Il. 10, 393. 13, 369. Pol. 22, 
22, 5.5 mitd. lof. aor., Eur. b. Ar. Thesm. 1020. 
Biea 5, 9. Bei Homer gew. ὑπέοχετο καὶ κατ- 
ένευσεν verbunden: er versprachr und versicherte 
sein Versprechen durch Zunicken, bes. vom Zeus; 
wit öndornv, 11. 4, 267. 2) sich bianbneigen od. 
senken, οἷς τὴν γῆν, Ach. Tat. 7, 14., abs., 
Geopon. 2, 4, 2.; auch trans., Ίπποι κ. τὴν za- 
αλήν, lässt den: Kopf bängen, Poll. 1, 205. 
ἔκατάνεόων, Od. 9, 480.] 
«ατάνεφος, ον, (νέφος) bewölkt, Byz. 
πατανεφόω, (νιφόω) bewölken, verdenkeln, 
verfinstera , Piat. Timol. 27. 
‘ sarande, f. ᾖσω, (via, irr.) anbäufen, auf- 
häufen, aufschichten, Hdt. 6, 97. 
Κατανέω, f. jew, (νέω) abspinnen, Hesych. 
s. ν. Alvoso. 
Karayn, ἡ, Stadt auf Sikelien, Thue. u. a. 
Καταναία, ἡ, das Gebiet um Katana, Strab. Die 
Biow., οἱ Karevaios, Thuc. u. a. Das Wort 





soll nach Piut. Dien 58. eig. ευρόµνηστι be 
desten. [»--] . 
1. ΤΑ. y 


Κατανοητεον 


πατανήχομαι, Dep. med., 
stromab schwimmen, Schol. Ap. 

κατανθεµόω, f. ὠθω,.Ξ- das folg., RS. 

κατανθίζω, verklärktes ἀνθίζω, mit Blumen 
ausschmücken ; überb. schmücken, στέωµα χρώμασι 
παντοδαποῖς κατηνθισµένον, Diod. 18, 26. ddr 
doy χρυσῷ κατήνθιστο, Callistr. p. 913. 

κατανθρᾶκεύον, {. εὖσον, = κατανθρακόω, By. 

κατανθρᾶκίζω, f. low, (erdganitw) = des 
folg., ganz verbrennen; met., πόθος κ. rund, vor- 
zehrt ihn, Antb. 12, 99. 

Κατανθρᾶκόω, mit Fut. med., Acsch. fr. 245 
D., (ἀνθρακόω) verkohlen, zu Kohlen breanen, 
ganz verbrennen, στέγην, Acsch. 1. L., σώμα, 
3oph. El. 58., θῦμα, Eur. Ipb.-A. 1602.; aus 
Brenn κατηνθρακώμοθ’ ὀφθαλμοῦ σέλας, id. 

yel. 659. [ER 
κατάνιάω, f. aow[&], verstärktes ἀνιάω, 
Hesych. K 

κατανίζω, aer. posa, κατενίφθην, Hipp., pf. 
pass. sarardssumes, Phereer. b. Ath. 6. p. 2. 
A., (νίζο, irr.) begiesson,, besprengen, benetzen, 
anfeuchten, Hippoer. Atb. 

sarayiniw, [. ήσω, verstärktes νικάω, günz- 
lich od. ἀαγοί besiegen, Soph. fr. 105 D. Dar. 

κατανίκηµα, ατορ, τὸ, vollständiger Sieg, 
Tbeodoret. Eni. 63, 3. [1] 

κατάνιμμα, ατου, τὸ, (κατανίζω) darüber ke- 
gossenes Wasser zum Abwaschen od. Abspülen, 
im Plur., Ath. 1. p. 18. F. 

ποτανύπτης, ου, 6, der Begiessende, Αδερῦ- 
lende, Abwaschende, Rt. Μ. p. 494, 25. 

«ατανίπτω, ungebr. Praes., welches die Ne- 
benformen σα κατανίζω hildet: 

κατανίσσοµαε, Dep. med., (νίσσοµαι). herab 
kommen ed. geha, ἐξ ὀρέων, ΑΡ. Rh. 2, 976.5 
durchzieben, durehlaufen, durchwandern, πάσα 
λαύρας, Hermesian. el. 65. 

κατανίσταμαε, als Med., dazu die aet. For- 
men, aor. naraylorny, pf. κατανέστηκα, (ἀνίστα- 
pas, irr.) gegen Einen od. etwas aufstehn, sich 
auflehnen od. empören, sich widersetzen, Wider- 
stand leisten , mit d. Gen., oft b. Pol., ix! swa, 
Numer. 16, 3. 

κατανίφω, f. ψω, (νίφω) 1) herabschneion, 
schneien, Ar. Nub. 965. κατένεψε χιόγι, id. Ach. 
138. 2) beschaeien, verschneien, zusobaeien, Et. 
M. p. 7, 11.; met., τινά, Jem. ‘überschütten, dx 
γλώσσης, Luc. Loxiph. 15., mit Gesängen, id. v. 
b. 2, 14. {N 

«ατανοέω, f. new, pf. κατανενόηκα, (νθέω, 
irr.) 1) bei Verstande seyn, bei Sinnen seyn, wie 


(νήχομαν) herab 
ή ον 











saragpovde, Hipp. 2) bemerken, betrachten, oin- ' 


sehn, kennen lernen, τὸ, Βάῑ. 2, 93. Plat. Pol.; 
sich mit etwas bekannt machen, Thuc. 1, 138. 
οἴπω κατανοώ τὸ ἐρωτώμενον, ieb versiehe noch 
nicht recht, Plat. Soph. p. 223. C. Mit folg. ὅτι, 
Plat. Arist.; mit d. Part., «ατενόησαν πολλοὺς 
ὄντας, Thuc. 2, 3. 3) nachdenken, überdenken, 
überlegen , erwägen, περί τινος, Xen. Cyr. 1, 6, 
2%. Pol. 2, 15, 4. Dav. 

κατανόηµα, ατος, τὸ, Bemerkung, Beobach- 
tung, Wahrnebmung, Plat. epin. p. 967. D. Arist. 
ol. 1, 11 
” κατανόησις, ame, ἡ, das Bemerken, Beobach- 
ten, Wahrnehmen, Betrachtung, Erwägung, Plat. 
Tim. p. 82. B. Criti. 7 107. D. κατανόησιν ἑαν- 
τοῦ πολλὴν παρέχειν, Plat. Rom. 6. 

χατανοητέον, Adj. verb. von πατανούω, wahr- 


205 


\ 


, Κακανοηεικος 


tenehmen, sa erkennen, einzusehn, Ῥία Polit. 
p- 305. 6. SR ΄ 

warqvontinög, 7, Ov, gut bemerkend, genau 
beobachtend, scharfsichtig, Poll. Greg. Nyss. 

κατανοίγω, verstärkten ἀνοίγω, Philostr. ep. 
p- 913. RS. 

κατάνοµαε, als Pass., (ἄνω) πολλὰ zardveras, 
vieles wird fertig werden, d. i. es geht drauf, 
wird versehrt, Od. 2, 58. 17, 837. µέτρα κατα- 
νομένων ἐνναυεῶν, Aral, 464. [ν.ν-] . 

καταναµή, .ἡ, (κατανέµω) die Waids, der 
Weideplatz, Scholl. 

κἀκανομοθτεύω, (νοµιστεύω) zu Münze machen, 
in Geld verweadeln, Joseph. b. jad. 1, 18. 4. 

«ατανοµθθοεέω, [. ήσω, (νοµφθαεέω) ein Ge- 
setz wogegeu geben, Plat. lage. 9. p. 861. B. 

zardsones, ον) (wönoe) dem Geseiz gemäss, 
gesetzlich, opp. παράνομος, Inser. S. jedoch Baeckh 
Corp. inser. t. 2. p. 632. A. 

κατανοσέω, verstärktes νοσέω, Byz. 

«ατώνοσος, ον, (νόσος) sehr krank, Βγσι 

κατανοστέω, {. 700, (νοστέω) wurückkehres, 
Pel. 4, 17, 10. 2 

κατανοσφίζοµαι, ala Μθά., (νρσφίζαμω) ο». 
wenden, bei Seite bringen, sich zueignen, Dion. 
H. ant. 4, 11. 

κ 0, ον, (νότος) nach Büden καρο- 
wondet, Inser. 5 

καεανοτίζω, (νοε(ζφ) beueizen, befenchten, 
Eur. Ipb. T. 833 , in Times. 

saravovderdw, f. ησω, verstärktes ναυθυτέω, 
Synes. p. 277. 

κάταντα, Adv. zu κατάντηε, abwärts, bergab, 
πολλὰ δ᾽ ἄγωντα, κάεαντα πάραντά τε δόχµιά τ᾽ 
ἦλθον, ΙΙ. 23, 116. ἄναντα ααὶ κ., Luc. merc. 


«αταντάω, f. oe, (dvraw) hinkommen, an- 
kommen, enlangen, eis 4θῆνας, αρὸρ ὄρος, ἐπὶ 
κοίτη» u. ü., Diod. u. Spät, x. sis ῥαυτούε, sich 
gegen einander wenden, gegenseitig auf einander 
iosgeben,, Pol. 30, 14, 3. Met., auf etwas kam- 
men, gerethen, aurgehn, anslaufen, binauslaafen, 
sich endigen, zum Ziel od. zu Ende kommen, sich 
sobliessen mit etwas, τὸ φολμᾶν κ. sie ἄνοιαν, 
id. κ. ἐπὶ ταύτην τὴν γνώµη», id., ἐπὶ τὸν ὅρκον, 
Diod. 1, 79. 2)'begegnen, sieh zutragen, ewenire, 
Pol. 6, 4, 12. Dav. 

«αταντημα, aros„sd, Ausgang, Ende,KS.Scholl. 

κατάντη», Adv., zı naeeyza, Themist. or. 1}. 
p- 206, 17. 

κατάντης, 66, (ἄντα) 1) hergab, abwärts ge- 
head, abschüssig, jäh, Ar. Ran. 127. Theoar. 1, 
13. τὰ τέκνα (τῆς φώκης) καφάνεη φέρεται, a 
οὐ Badikes, Arist. h. a. 6, 12. κάτανεος, eine 
jähe Suelle, Xen. oee. 11, 17. «τὰ warden, Hipp. 
p- 743..C. sic τὸ ndravrss, bergab, abwärts, Xen. 
öf., dei κάταντες, Plat. Tim. ρ. 77. D., ἀπὸ 
σοῦ καφάνεονε, Xen. Hell 3, 5, 20.; auch τὰ 
naravın, bergab, ἁμιλλάσθαι, ἐλαύνεσθαι, id. re 
«4. 8, 7. hipp. 8, 3. cyn. 5, 17. τὸ σεράτευµα 
iv εῷ κατάντεν ἦν, Χρα. Hell. 4, 8, 37. 2) met., 
geneigt, im guten u. bösen Sinne, πρός τε, Eur. 
Rhes. 318. Plat. που, p. 53. D. 

κατάντηστον, Adrv., (ἀντὶ, ἀντάω) gogenüher, 
04. 20, 387., wo Andre ser’ ἄντηστιν schrieben. 

serayria, ἡ, (κατάντης) abschüssige Lage, 
Hipp. p. 741. H. 

κατφνεία, Adv., 8. «αταντίοᾳ. 3 

παταντιβολέω, f. 70m, vorstärktos ἀνειβολέω, 
rws, Ar. fr. 628 D. Joseph. Poll, 


1 . 


R 
60, 4. πνεῦμα κατανύξεως, Jes. 29, 10. ap. Res 


Καταννσσω 


ματαντικρύ, (ἀντικρύ) 1) grad herab, narer- 
τωερὺ τέγεος πέοε, Od. 10, 559. 14, 64. [Δε νά» 
den Stollen ist Ὑρείίοα im der Vershobung lasg.] 
2) grad gegenüber, Tbac. 7, 57. Plat., mit dem 
Gon., Eabul. b. Ath. 11. p. 473. D. Χου, Hell 
4, 8, 5. Plat. Phuod. p. 112. E. κ. τῷ fie, 
Dio 6. 60, 26. sis τὸ κ, ἀποχωραῖν, Plat. πι. 
Ρ. 207. A. πρθεέση ἡμῖν ἐν τῷ κ., id. Eatıyd. 
Ρ. 374, 6. «αἴσθαι πρὸς τὸ α., Ροἱ..4, 38, 6.-- 
Spät Form ist κακαντικρύς, Loh. Phrya. p. 444. 
saraysiec, αν Ον, πα ῥναντίος, gegenüber. 
Davon adv. καταντίον, Sepb. Ant. 512. Απ, Pi. 
95. Qu. Sm.; mit d. Goa.,’Hdt. 6, 103. 118.8, 
32., mit d. Dat,, id. 7, 33. κατὰ 4’ ἀνείον, ϱε. 
Sm. 8, 272. Auch καταντίᾶ, — πάταντα, Apr 
sien. b. Plut. mor. p. 921. B. Opp. hal. 2, 555, 
wo Schneid. κας᾿ ἀνεία schreibt. 
καταντυπέρᾶε, Adv., (ἀντεπέρας) = κατεν’ 
τικρύ, mit d. Gea., Xen.:An. 1, 1, 9. ἐν 8, ἃ, 
an letzterer Stelle mit der v. L. serarteigar 
od. war’ ἀνταπέραν, wie bei Lee. Jop. trag. it. 
Ion. καταντυπέρην, Maneth. ; poet. auch serwık 
περα, id. 4, 188. 
καταντιπνέω, {. πνεύσω, (ἀντιπνέω, ire.) ed 
sogenwehen, Kumath. p. 245. 
κατανελέω, L now, (ἀντλέω) 1) darenl, di 
berker giessen od. schütten, darüber ausgiessn, 
rı, Diose. Alex. Aphr., ἀφέψημά zıror, übt 
Jem., Dioso. Met., Είποα womit überschätis, 
überhäufen, ζονήγορος «αὐτὰ κ. εινός, Ar. Ve 
3. κ. λόγον ward τῶν ὤτων ενός, Platter 
.?.34.D. γέλωτα κ. plus, die Ph. wi 
Spott überschütten , mit Spott über sie heriale, 
ebd. 7. p.536.B. Vgl. Πίος. L. 5, 20. Heind, Plat 
Lyr. p. 204. D. 2) begiessen, übergiessen, er 
schütten, κ. rl od. ewe αἵματε, augen 2. ih. 
Joseph. ‚Dioso. Galen. Met. ο οφοδροῦς κατηντίή- 
«θα, Aöyoms, Akh. 5. p. 281. A. Βαν. 
«ατάντλημα, aros, τὸ, das Daraufpegesen, 
Daraufgoschüttete, die Bähung, warmer Umschlag, 
Diosc. u. a. Aerzte. 
nasderinas, σως, 7), das Draufgiessen, be. 
einer warmen Flüssigkeit, das .Draufsehülten, Bi 
hen, Antyli. b. Stob. A. 101, 28. =. b. Oriber 
ρ. 247 Bad. ar 
nazancAyr > j. verb. v. καταησλέα, m 
muss begiesson, man mass bühen, Ααἰγὶὶ, b. 009. 
p- 248 Matth. Geop. 16, 7, 1. 
nücavslos, ev, ma ὑπάρανελος, Poll. 1, 113 
sarı ώδης, as, (sldos) nach Art, von be 
stalt eines ὀνανξ, dab. gerundet, endlich, Niet 
ann. p. 329. D. 
norarsyi, ἡ, («αεανύσσω) == zersmin, I 
κατοννκτικόο, ἡ, dv, (natarscce) 
zernsgend, kränkehd, Gewissenshlase ompkedm 
od. ausspreebend,, oompuncierius , 
κατάνυκτοε, ον, zarstoochen , zermagt, UT 
koirscht, καρδία, RS. 
κατάνοξις, εως, 7, das Zerstoches, Ze 
gen; met., das Nagen des Schmerzes, der Bew 
der Angst, der Furcht; dab. Qual, Auge, ιά 
stürzung , Gewissenspein, οἱ κατανύ Pi. 


11, 8., eu der letzten Stelle von Luther übereist 
ein erbitterter Geist nach Chrysost., im Jes. 
des harten Sehlafes, wie .dean auch Hesyeh. ὃν 
Wort durch λύπη u. derch gouzie erkl. Von 
κατανύσσα, (. ἕω, (μύσσω) zerstochen, He“ 
stechen. Pass., f. sarariyjeonos, 800. were” 
ἆθη» u. ὄγην, pf. κατανένυγµαι, nur wet.. IM κ» 


Καταννσέαζω 


Πο 1ους 


Koranayıdevn 


‚aersten getroffen, ergriffen worden, bestärzt, be- | Asssh. Ag. 197. Eur. Tro. 6θθ: Μοὰ, 1090, ώς 


klommen seyn, durehbehrt seyn von Schmerz, 
Augst, Reue, Furcht, üchreeken, eompungi, LXX. 
Ast. ap. 2, 37. ασταν. περὶ αὐτῆς, von Liebe 
sn ihr getroffen werds, Susann. 110, bes. von der 
Bestärzung u. Angst, welehe die Sprache u. That- 
' kraft benimmt,, .dah. schon von alten Brkl, durch 
ἠουχάζοιν, σιωπᾶν erkl. stille, sttemm seyn, schwei- 
gen, sioh nicht rühren, in sich gehen, 2. Β. Levit. 
10,.3. Ps. 29, 15. 4, 5. 
κατανυστάζω, f. δω, (seerdie, Irt.) ein- 
nicken, einschlummern, Alexis b. Ath. 1. p. 34. 
D. Long. 1, 25. 2) trems., einschläfers, Ael. m. 
a. 14, 20. — Den Aor. serwvorufe erwähnt 
Poll. 2, 67. - Ser 
service, (ἀνύτω) == das folg., ddör, einen 
Weg zurücklegen, Xen. Cyr. 8, 6, 17. [ὅ] 
κατᾶνύω, 1. vom, (ἀνύω) bewerkstelligen, voll 
enden, ὁδόν, einen: Weg vollenden , zurücklegen, 
Xeon. Hell. 5, 4, 49., ὁρόµον, Ἠάι. 8, 98. Nicol. 
b. Steb. ‚d. 44, 41. p. 294 Θ., σεαδίους Inte- 
seoleve, Plut. Dioa 49.; dah., wenn der Ace. 
fehlt, scheinbar intr. ankommen, hinkommen, hin- 
gelangen ‚naeh eincm Orle, einkehren an einem 
Orte, eis und ri τε, Wessel. Hdt. 6, 140. Xen. 
Bell. 5, 4, 20. Diod. 14, 103. b) vollziehen, 
begehen, τάδε, von einem Mord, Eur. El. 1164., 
dab. Einem das Garaus machen, umbringen, eon- 
ficere, τυνά, Anth., αἷμα γενέθλιον, Aelternblut 
vergiessen, Aeiternmord begeben, Ear. Or. 89.; 
auch wie conficere, aufschren, ὁ πύλερος ndv κ., 
Synes. ep. 73. Pass., ausgehn, in Erfüllung gelin, 
vollendet werden, von Träumen ud Orakelo, 
Damasc. b. Pbot. bibl. p. 340, 11. ο) herbei: 
schaffen , ermöglichen, 20 φοσούτοι ὁποζυ- 
ύέους, Pol. 4,4, 3. — Bei Sopb. El. 1451. ist 
φίλης προξένου κατήνυσαν zweidentig gesegt, in- 
dem Aogisthos darunter versteht: sie sind gelangi 
in das Haus einer freundlichen Wirthin, Biektra: 
sie haben gegen die Wirthin einen Mord ausgeführt. 
Nach Andern steht κοτήννοαν geradezu für ὁπέτυ- 
χον, sie haben verlangt, es int ihnen zu Theil κε" 
werden, in welcher Bdtg man auch Kur. Hipp. 
365. fasst: πρὶν σᾶν ποτωνύσαι φρενών. Vgl. auch 
παταινέω. 


κπατανωτιαῖος, ala, αἴον, (νῶτος) auf od. 
binter dem Rütken, Poll. 1, 148. Inner. 

κας. μας, füt. ieopas, Dep. med., (νω- 
τίζω) wmf dem Rücken tragen, um die Schultern 
nehmen und tragen, Plut. mor. p.. 924. 6. Lur. 
Lexipb. 5. Long. u. Spät. 2) met., hiatansetzen, 
gering schätzen, verachten, Damasc. Simplie. Day. 

φᾳατανωνιοτής, οὔ, 6, Verächter, Dicaearch. 
p- 15 Huds. 

sarafalve, (ξαύω) zerkratzen, zerkrempeln, 
ἔρια, Piet. com. b. Poll. 7, 30. ägıa Ναταξα- 
σµένα, Hipp. Ρ. 881. G. b) zerraufen, zerzausen, 
πλόπους nöune, Bar. lou 1267,, zerhaueu, aus- 
bauen, πέτρα κατοξαρµέη, Died. 17, 71. + 
ὅπλα κατέξαντα», sind zerritzt, nbgerieben, ab- 
genutzt, id. 17,94. ce) rerkauen, zerschlagen, ser- 
peitschen, blutig schlagen, eds a, zu einem 
Purpurkleide kardetschen, vom Steisigen, Ar. Ach. 
320, «αέτροι nerubardirres, Soph. Ai. 728. Eur. 


Suppl. 503. κ«ατεξώνθαι βολαῖο, Bar. Piroeu. 1152. 
πσλλοὺς ai val µαταξανοῦσι aipen, eophr. 300. 
. Hore. f. 386. 


supi nwratardeii, vorletst, 


d) übertr., nufreiben, erschöpfen, serrätten, οκῖ- 


kräften, verzehren durch Arbeit, Mühsal, artie 
rere, τρίο, δακρόουε, more narafatrım τινά, 


wardavras δέµας, id. Hipp. 174, κατὰ γῆς ὃν 
sole ὀρύγμασι καταξανόµενου τὰ σώματα, Died. 
5, 38. καταξαίνεσθαι, von Liebe verzehrt wer- 
den, Parthen. 17. Dar. \ 8 

κοφάδανόις, swr, 7, das Zerkratsen, Zer- 
schlagen , Euseb: 

καταξενόῳ, (ξενόω) als Gast od. gastlich auf- 
uchmen , κάτσξυνωµένού, Acsch. Choeph. 706. 

καταξέσµατα, ων, τὰ, (καταξέω) Abgeschab- 
tes, ‚Geschabsel, Said. 
ὃς καναξεστικόςι ή, dv, das Behaben betreffend. 
‚Adv. --κώς, mit-Schaben od. Kratzen, Schol. 
Nie, tk. 151. Von 

ἁαταξέω, [. dow, (δέω) abkratzen, abschaben, 
poliren , Plut. mer. p. 953. B. b) zerfleischen, 
zorreissen, schinden, ΜΒ. 2) künstlich schnitzen, 
mit Schnitswerk versieren, Arist. mirab. 104. 


καταξηραίνω, f. ανώ, (ξηραύνω) vertroeknen, . 





austroeknen, ausdörren. Pass., vertrocknen, ver- 
dorren, Plat. Tim. p. 75. E. Theophr. Z 
φατάξηρος, ον, (ξηρός) sehr tracken, dürre, 
Arist. anim. 2, 10. Their. ο. pl. 6, 18, 8, Alo. 
fr. 5. 1.2. ρ. 222. «ὁ κατάξηρον, die grosse 
Trockenbeit, Αἱο. 3, 35.; met., τὸ κ, τῆς dan 
Duniar, die Trockenheit, der Durst der Begierde, 
id. 1, 22. ὃς 
καταξιοπιστεύόµαι, (ἀ ξιόπιστος) blinden Glan- 
ben fordern zu Jemandes Schaden, seine Glaab- 
würdigkeit benutzen gegen Einen, Unglanbliches 
vorbringen gegen Einen, mit d. Gew., Polyb. 12, 
17, 1. Lobeck Phrya. p. 567. ‚ 
κατάξιος, ον, verslärktes ἄξιος, ganz wür- 
dig, τινός, Soph. Phil. 1009. Eur. EI. 46. — 
-Adv. καταξίως, nach Würden, Soph. OC. 911. El. 
ΕΙ. 800., wo And. κατάξι (adv.) ἂν lesen, Pol: 
1,88, 5.8, 12, 5. Daf, κατάξια, Anth. 3, 14, 
καταξιόω, würdigen, worth achten, swe σι» 
vos, Einen einer Sache wertk achten, Pel. 12, 
11, 8. Diod. Lue., τὸν κίνδυνο» οὐδὲ 
Pol. 1, 23, 3.3 mit d. lof., Dem. p. 1383, 11. 
NT. Auch abs., ehren, _schäizen, εινά, Pel. 4, 
86, 8., u. im Med., Aesch. Sept. 667. 
ἔργον πιφανὲς καὶ κατηξιωµόνον, Pol. 5, 83, 4, 
2) verlangen, bestimmen, entscheiden, Soph. Phil. 
1095., mit d. Inf., Aesch. Ag. 572. 
κάταξες, εως, ἡ, ion. mienkn, (mund; : 
das Zerbrechen, Aipp- Ρ. 790. H. Le Kr 
4, 9. Tbeophr. fr. 7, 18. a. Spät. 
καταξίωσιε, sms, 7, (καταξιόω) Würdigung, 
Schätzung, Hochechtung, Würde, Pelyb. : 
κατάξύλος, 09, holzreich, Erki. dee Kom. 
ἄὤξνλος, Schol. R 
«αταξύράω, f. yaw, (ξυρέω) bescheoren, ab- 
sehoeren. κατι μένος τὸν πώγωνα, τω ὁ 
! nei, Ctes. b. Ath. 12. p. 52% A. Nicol. Dem, p. 
20 Orell, 
nardfbun, awe, 7), (καταξύιν) dus Zerritzen, 
Zerkratzen,, Apollon. lex. s. v. ygawrug, 2 
' warafveun , ἡν das Zerritsen, Zersehaitzen, 
Boschnitzen, Hesych., von 
ματάξύω, f. vow, (ξύω) zerritsen, werkratzen, 
Lac. Nigr. 27. b) wbkratzen, abschaben, glätten, 
Tüeopbr. b. pl. δν 19, 2 Agatharob. b. Phot. 
bibl. p. 448, 4 Bekk. Biod. ὃν 13. [ὅ] 
h Κάτδονία, ἡ, Landschaft in Rioinasien. Die 
Binw., οὗ Κατάθνεε, ων, Srab. 
καταπὰγϊδεύω, (Λαγί) mi Ἑληρεσίσου wm- 
stellen, Planud. vi. Acs. p. 183, Eam, p.,133. 
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τάξεως, - 


Pass, - 


Καταπαγιος 


καταπάγισε, ον, (ndysos) sehr fest, Hesych. 
Adv., πόλιν καταπαγίωρ u eine Stadt als 
festen u. beständigon Sitz bewohnen, Isoer. antid. 
p- 458 Bekk. [ma : 

παταπαγκράἀτιάζω, im παγκράτιον besiegen, 
zwe, Pbilo t. 1. p. 681, 6. 2. p. 348, 3. 

καταπᾶθής, &, (πάσχω) sehr leidenschaftlich, 
schr aufgeregt, Anna C. : 

ματαπαιγµός, 6, (καταπαίζω) Verspottung, 
Apollon. lex. 5. Υ. µωμµήσονται. ; 

καταπαιδεραστέω, (παιδεραστέω) mit Knaben- 
liebe durchbriogen, vergeuden, οἶκον, Isae. p. 
82, 22. | 

καταπαίζω, (παίζω, irr.) dabei, darüber 
"soherzen, spassen, apotten, τινός, Ar. fr. 212 D. 
Sext. Emp. Pyrrb. 1, 62. u. Spät., τινά, Diog. 
L. 2, 136. καταπαιχθήσεται ἐπ᾽ αὐτοῦ, 96 wird 
über {δη gescherzt, d. i. scherzend auf ihn ange- 
wendet werden, Eust. 

καταπσίω, (naiw, irr.) daraufschlagen, zu- 
schlagen, zerschlagen , RS. Hesych. 


'Haranaxtös, 7, όν, (uuzun pop) χαταπακτὴ N 5 ar Pe 
‚s στέρνα, umath. p. 378. 


θύρα, eine unterwärts eingefügte Zug- od. Fall- 
tür, wie καταπηκτή, Hdt. 5, 16., wo Reiske 
καταῤῥακτή verm. ᾿ 

καταπᾶλαιόομαε, (παλαιός) all werden, altern, 
Galen. t. 12. p. 208. ἕ 

καταπάλαίσις, 006, ἡ, das Niederkämpfen, Byz. 
[πᾶ] Von 

καταπᾶλαίω, f. aiow, (παλαἰω) niederringen, 
u. überh. überwinden, bezwingen, besiegen, τινά, 
Ar. Ach. 71Q. Eq. 262. Plut. Luc. κ. τὰ ὑπὸ 
τούτου ῥηθέντα, Plat. τορ. 2. p. 362.D. λόγοι κ. 
λόγους, Eur. Iph. A. 1013. κ. πάθος λόγῳ, Sext. 
Emp. adv. math. 8, 475. καταπαλαισθεὶ ὑπὸ 
Θανάτου, Luc. contempl. 8. 

καταπάλλω, (πάλλω) herab schütteln oder 
schwingen. Med., sich horabschwingen, herab- 
springen, niaderfahren, οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο (ep. 
sync. aor. st. χατοπάλετο)’ ΙΙ. 19, 351. Wollte 
man es von πατοφάλλομαι ableiten, so müsste man 
πατεπᾶλτο betonen, Vgl. Tryphiod. 478. Nonn. 
d. 48, 614. u. unter ἀναπάλλω. Aor. 1., ἑοῦ 
κατεπήλατο δίφρου, Nonn. d. 18, 13. b) heftig 
erschüttern, Bumath. Ism. p. 89. 

seranalıne, ου, 6, = καταπέλτης, Hesych. 
Eben so καταπαλταφέτηε, 6, u. καταπαλταφεσία, 
n, 3. καταπελεαφέσης. 

naranaltos, ον, Adj. verb. v. καταπόλλω, 
berabgeschleudert, Aesch. b. Aristid. t. 2. ρ. 
345, 12. 

καταπαννύχίζω, (παννυχίζω) durchnachten, 
die ganze Nacht worin zubringen, bes. in nächt- 
licher Feier, Alc. 1, 39.; im Med., Theopbylact. 
saran εύομαι, (πανουρχός) als Schelm 
handeln gegen Einen, τινά, Basil,; als Schelm 
ausführen , ὅδεινόν τε ἐπὶ πόλει, Byz. κ. γνώµην 
ini τινα, gegen Jem. schelmisch, scburkisch ge- 
siont seyn, Ps. 82, 3. Das Act. παταπανουργεύω 
führt Suid. an. 

καταπάοµαι, f. deenas[ä], (πάοµαι) sich er- 
werben, Hesych. 


noranagallnins,Adv.,(napellyäws),inparalle-" 


ler Bewegung, vita Pyth. b. Phot. bibl. p. 440, 11. 
χατάπαρσις, sms, {/, (naraneiow) das Durch- 


stechen, Durchbobren,, Anbohren, Hineinstecken, ; 


Paul. Λερ. 
xoranaoua, ατος, τὸ, alles Aufzustreuende, 
Streupulver,, Paul. Aeg., von ν 
παταπάσσω, alt. --ετω, füt. dow[d], (πάσ- 
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αταπανω 


“σω) 1 bestreuen, überstreuen, vollstrezen, see 
πατεόµενος, Ar. Nub. 261. κ. εἰ zwer, ei. 
mit etw.,,Ar. Egg. 9Θ., εωνέ, Macc. 2, 10, 3. 
Alex. Apbr. Med., sich mit etw. bestreuen, ci; 
κοφαλὰς πηλῷ, Died. 1, 91., οποδῷ κατὰ τὸν 
ὀφθαλμώ», Symm. Regg. 1,20, 38. 9) τις 
streuen, τὸ, Απ h. a. 9, 45., röpger sei 
τῆε εραπέζηςε, Ar. Nub. 177. Med., sich (sh) 
aufstreuen, τὸ, Basil. Eumath. Ism. p. 378, κάν 
τῆς κοφαλῆς, auf das Haupt, Jos. b. jad. 2, 3, 
3., ἐπὶ τὴν κεφαλήν, Job 1, 20. 
 παταπαστέον, Adj. verb. von xaraniem, 

man muss bestreuen , Orib. p. 301 Mailh, 

seranaoros, ον, bestreut, sul, mit ein. 
Telecl. u. Archestr. b. Ath. 6, p. 268. 6. 7., 
321. C.; met., κατάπασεος στεφᾶνοις, überschh- 
tet, Ar. Επ. 502. b) bunt durchwobt οἱ, durk- 
stickt, gesprenkelt, aloueyic, ebd. 968. quer 
=. χρυσφ, Dio C. 72, 17., ἀγαλμάτων, Ars. 
t. 1. p. 231, 16. vgl. Hol. 3, 4. 10, 9. (Ueber da 
Accent s. Lob. par. p. 493.) 

καταπἀταάγέω, f. nom, verstärktes zareyle, 


Καταπᾶτέω,.[. 70w, (πατέω) zertreien, ur 
dertreten, zusammentreten, Hdt. 2, 14. 7, 13. 
173. Τηπο. 5, 72. 7, 84. Xen. Dem. u. a. |) 
met., mit Füssen treten, nicht achten, verachten, 
ὅρκια, 1. 4, 157. (in Tmes.), τοὺς vöpmt. 
ähnl.,, Plat. legg. 4. p. 714. A. Gorg. p. δέ. Α. 
Lue. Lexiph. 23. Dav. 

«αταπάτημὰ, ατος τὸ, das Zertretene, Nr 
dergetretene, eig. u. met., LXX. [zd] 

καεσπάτησι, εως, 7, das Zertreica, 
(πα! 

κατωπᾶτήτέος, a, ον, Adj. verb. von see 
er »Medersetzeien, niodorzustampfen, Gospt- 

„19, ἂν 

κατάπαυµα, ατος, τὸ, (καεαπαίω) Rahe, Aut, 
Beruhigung, Erholung wovon, γόου, H. 17, 8 

καταπαύσιµος, ον, — κακαπανσεικός, RS. 

κατάπαυσις, εως, ἡ, (καταπαέω) 1) das Be 
ruhiges, Ruhigmachen , Stillen, Beruhigung, sw 
µάτων, Tbeopbr. vent. 18. b) met., das iahr 
hestand Sotzen, das Absetzen, ευράννω», Hüt.5 
38. vgl. Ρίο C. 46, 49. ἡ {ημαρύτον x. τῆε for 
Aninc, die Absetaung des D. von der Köni 
Hat. 6,67. 2) die Ruhe, des Ausrahen, LXX.N. 

seranavordov, Adj. verb. zu καταπαύω, BU 





muss beruhigen, zur Ruhe bringen, aufhöre # | 


chen, λόγον, εινά, Clem. Al. 
saramavorndıov, τὸ, Beruhigungsmitiel, Br 
sehwichtigungsmittel, Scholl. κ 
καταπαυσεικὀς, 7, όν, beruhigend, süleel. 
aufhören machend, τινός, Eust. p. 138, 3. 
καεαπαύτης, ου, 6, 8. καππώτας. 3 
καταπαύω, f. σω, poet. καππαύω, Ὠν' 
Nem, 9, 35., (παύω) I) trans., 1) aufhören Br 
chen, beendigen, πόλεμον, Il. 7, 36., was 
beilegen, Βου. th.87., τὴν ἀρχή», Hdt. 1,8, # 
μον, die Volksherrsohaft stürzen, Tue. 1, 107., *# 
περίπατο», boeudigen, Plut., τὸν λόγον, Pal 
Luc. Lob. ΑΡ. p. 788. b) beruhigen, stillen, + 
sänfligen, z0dov, µηνιθµόν, Od. 4, 583. Il. 16 
62. Tragg., vas mvoas, Ar. Av. 1397. ο) bes 
men, unterdrücken, beseitigen, όσους, 
Suppl. 586., τιμὰς ἀνέρων, Ear. Αἱο. 32., # 
φαυπηγίαν, Hät. 1, 27., εὖν τόλμαν, Pol. 5 
iv, zühmen, einschränken, Ath. 2)* 
συνά, Jmd zur Ruhe bringen, τάχα zie ee — — 
Iyyos ἐμὸν κατέπαυοο, ὰ. ἱ. tödten, IL. 16, 618; 


ER 


Καεαπεδαω 


bändigen, Eiabelt thus, zähmen, im Zaum halten, 
N. 15, 105. Od. 2, 168. 244. Hat. 1, 90., du 
φεπάλους, Ar. Fr. 739. κ. τινά τινος, Imd worin 
aufhören machen, wovon abbringen, daran hindern, 
“ dynvepins, ἀφροφυνάων, Il. 22, 457. Od. 24, 
457., deinen mal πάνεων πόνων, Plat. Polit. p- 
29.E. in Ruhestand setzen, absetzen, Μούσας, 
4en M. nicht mehr huldigen, Eur. Here. f. 685., 
συράννους, πολη Hdt. 5, 38. vil. 6, 71. 7, 
-105., τινὰ τῇο βασιληῖηε, αρχῆο, τιµῆς, id. 1, 
490. 4, 1. 6, ο. Xen. 6 Ba 5, Fa Pass. 
u. Med., 1) aufhören, opp. ἄρχομαι, Ar. Ἐα. 1264. 
λόγος κ. dv Inen κρέσει, Plat. Phileb. p. 66. D., 
τὰ ἀῤῥωστήματα, Dem. p. 808, 14. u. ü. b. 
Lue. u. Spät. 2) Med., — Act., nödous, stillen, 
Bur. Bel. 1153. Il) intr.,.== Med., κ. μολπᾶν 
ἀπὸ καὶ θυσιών, id. Hec. 918. Mit dem Partic., 
οὐημερώῶν πατώπανσον, Poot. b. Diod. 12, 14. 
vgl. 12. 
seranıddm, [. ἠσω, (πεδάω) fesseln, binden, 
11. 19, 94. Od. 11, 292. Mesch. 2, 4., überall 
in Tmes. 
«αταπεδιλόω, f. wow, mit Sohlen bedecken, 
τοὺς πόδας, Eum. p. 118. 
ς« καταποζεύω, (πεζός) zu Fusse reisen, RS. 
«αταποζοµᾶχέω, (πεζοµαχέω) im Fusskampf, 
zu Lande besiegen, Poll. 9, 141. 
Καταπειθής, ἐς, (καταποίθω) folgsam, gebor- 
sam, zwi, Philo, Ῥ]αι. 
saraselöncıe, sus, 7, die Ueberredung, Schol. 
Ear. Hec. 799. 
καταπείθω, f. πείσω, (πείθω) überreden, 
überzeugen, bewegen, Luc. Charid. 16. 
κατάπειλέω, [. ήσω, (ἀποιλέω) dagegen drohn, 
bedroha, Fan, Drohworte sprechen, Soph. 06. 
600. τὰ κατηπειληµένα, das Angedrohte, ebd. 
1147. — Med., = Λεὶ., KS. ὅσα µε κατηπει- 
äsıro, Eum. lsm. p. 309. 
seranuga, ἡ, (πεῖρα) Versuch, Probe, vo- 
«σήματος, Anfall, Ansatz einer Er., Paul. Agg. 
. 129, 31. 
2 καταποιράζω, f. ἆσω, (πειράζω) versuchen, 
‚erproben, probiren, auf die Probe stellen, prüfen, 
aich an etwas oder an Jem. machen, um za seben 
wie es stehe, um zu boslechen, um zu gewinnen 
α. 8. w., wir ψῆφόν τινος, Lys. I 186, 29., 
ασὺε τόπουθ, 2 Μου. 13, 18., zus ἐπίδος, spem 
tentare, Pol. b. Suid., τῶν πολεμίων, τῆς πόλεως, 
m. äbol., Pol. Pasa., καταπειράζεσθαε, id. 2, 
65, 3. Dar. 
καταπειρασµόᾳ, ὁ, Versuch; Anfall, Suid. 
8. v. zugayia. κ. συµπεώρατος, Diesc. ther. 3. 
» 427. 
sererugärnola, ἡ, ion. saranugnmoin, 
(nerenıgde) dis Senkblei, den Grund und die 
Tiefe des Meeres zu erforsehen, sonst Aelis, Hit. 
3, δ. 39. ! 
καταπειρᾶτήε, οὔ, ὁ, = das vor., οαἱαρὶ- 
rates, Tailor orig. 19, 4. 5 
παταπειράω, (πει do) eenugäße Pass., 
sneransıgadals in ἀῤῥωσείας, angefallen, befal- 
len, Diod. 17, 107. 3 
‚saraneigw, f. περῶ, aor. κατέπεερα, PASS. 
«ατεπάρην [a], (meigw) 1) durchbohren, dureb- 
stechen, unspiessen, aufapiessen, τινά, τὶ, Phalar. 
ap. 13. Heliod. 10, 32. KS. 2) etwas durch etw. 








kindurehbohren, ῥέλη, Euseb. καταπαρεῖσαι τῇ 


φάρυγγι änandas, die im Halse stecken geblieben 
ας θεα, Λερ. 5, 3. 5 8 
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nardmecast, εως, ἡᾗ, (κακαπαίθω) Uoberredung, 
Herod. epim. p. 110. - 

καταπολεκάω, (meleude) mit der Axt behauen, 
Schel. Il. 16, 642. % 

saranılsulin, (πελεµίζω) darauf schwingen, 
zeige ini cms, ΑΡ. Rh. 2, 92., in Tmes. , 
5 Ameanalnde όω, (πέλμα) beschlen, flicken, 
osu. 9, 5. 

καταπολτάζω, (πελτάζοω) mit Leichtbewalfne- 
ten erstürmen. .Als Dep. med., Ar. Ach. 160: 
καταπελτάσονται Bowrlav, sie werden Boeotien 
wie Leichtbewaffnete, leichten Fusses vorheeren. 

ααταπελτάφέτης, ου, d, (ἀφῆημν) der das 
Geschoss ans dem καταπέλτης abschiesst od. schlou- 
dert, Pbilo Bol ; auf Inschr. auch κατοπαλταφότηρ. 
Dav. καταπαλταφεσία, die Kunst aus dem κατα- 
πέλτης abzuschiossen, Inser. ° 

καταπέλτης, ou, 6, (viell. von καταπάλλω) 
1) eine mit Thiersehnen gespannte Wurfmaschine, ' 
Pfeile, Lanzen u. dgl. abzuschiessen od. zu schleu- 
dern eutapnlıa, Pol. Wess. Diod. 14, 42. κα- 
sand ipeivas, eine K. loslassen, Arist. th. 
3, 1. Nach Hesych. such die Ladung oder das 
Geschütz, welches abgeschossen wird. 2) ein 
Folterwerkzeug, Diod. 20, 71. Charit. 3,4. Dar. 

καταπελτικός, 7, όν, zum serandArng gehörig, 
βέλος, Pol. Strab. Plat. u. a., ὄργανα, Pol. 11, 
11, 3., u. subst., τὰ sarazelsınd, 99. ὄργανα, = 
os καταπέλταε, id. 9, 44, 5. 

waraneuntloc, a, ον, herabzuschicken, sis 
Ἴδην, Luc. d. d. 4, 1. 

κατάπεµπτοε, ον, herabgeschickt, berabge- 
μας ἐν διῶν, Aktie, b. Euseb. praep. ev. pP. 

10. A. 

κατάπεµπω, f. ya, (möunw) herabschicken, 
herablasson, herabsenken , berabstossen, eis Re 
@os, Hes. th. 515. κ. τινά, Luc. u. a., derous, 
id. Prom. 9.; bes. in Seegegenden od. auf die 
Seo οαἱοπάοα, Xen. An. 1, 9, 5., λῃοτάς, Dem. 
p- 162, 11.; überh., entsenden, absenden, orga- 
τηγόν συνα, Jmd als,Feldherrn, Plut. Flamin. 15. 
καταπομφθεὶς sis ἐπισκοπὴν τοῦ nasdde, Luc. d. 
d. 20, 6. b) mit sachl. Object, enisenden, ab- / 
schicken, γράµµατα, Hin. 2, 12, δ., εἰρήνην, 
Friedonsbedingungen , Xen. Hell. 5, ὁ » 30.; bi 
einlassen, bineinthun, μµοῖραν τῷ διαφράγµαςι, 
Galen., ανεῦμα εἰς ab, Poll. ο μα 

καταπενθέω, f. now, (πενθέω) betrauern, 
beklagen, Anth. 7, 618. Exod. 33, 5. 

saranenalyu, verstärktes zenalve ganz reil 
machen. Pass., ganz reif werden, Philo t. 2. p. 
429, 40. 

καταπεπτηοῖα, ep. Fem. part. pf. zu xare-: 
πτήσσω, Hes. sc. 265. 

χαταπέπτω, apäteres Praes. st. natanloow, 
lambl. v. Pyth. p. 402. 

καταπεπὔκασμόνως, Adv. part. perf. pass. zu 
seranınato, klug, listig, Poll. 4, 51. 

«ατάπορ, ion. st. καθάπερ, oft b. Hdt., vgl. 
Strave quaest. Herodot. 1. p. 34. κατώπερ a, 
wie wonn, id. 1, 170. 3 

καταπεραιόω, (περαιόω) sich endigen, enden, 
East. p. 13, 14. 81, 3. Dav. 

χαταποραίωσι, swe, 7, die Endigung, das 
Ende, τῆς ἀέξεωε, Bust. p. 81, 5. - R 

καταπέρδω, aor. κατόπαρδον, (πὲρδὼ, ir.) 
Einem entgegonfarzen, ins Gesicht farzeo, anfar- 
zen, pöbelbafter Ausdruck für: verachten, Το» 
ächtlich bebandeln , wie das lat. oppedere (Hor. 
sat. 1, 9, 70.), mit d. Gen., τοῦ ξιφοεργοῦ, Ar. 


Κάταπεριεμι 


Fr; 4δ1., ht πονλαε, Ar. Pl. 618. vgl. Verp. 616... 
Epierat. b. Ath. 2. p. 59. F. : 
αἀταφερίµε = περίωμι, ganz überlegen 
seyn, weit übertreffen, zwoc, Polyb. 5, 67, 3. 
παταπερίξῦσά, ws, 4 == πορίδυδιει das 
Zerkratzen, Ritzeo, Schol. Od. 24, 229. κ 
’ κάταπερονάὼ (πορονάω) anheftelu, befestigen, 
Aaßios „Pol. 6, 23, 11. _ E 
“ καξαπερπερεύόµαι, (Περπερεύομαι) == yapım- 
τίζυµαε, Hesych. Suid. Phot. 
zurandouo, att. πέττω, fut. πέφω, (κέοσω, 
irr.) terkochen, verkochen, verdauen, ερὀφήν, 
Hippiatr. p. 150, 17. Met., χόλον, den Zora in sich 
zurückhelten, in sibh verarbeiten, ihn verbeissen, 
Π. 1, 81., ὄλβον, das Glück verdauen, ertragen, 
Meister daräber seyn, Pind. Ol. 1, 87. 
καταπετάννυµε, füt. πετάσω, (πετάννυµο, Ir.) 
- drüber ausbreiten, in Tems., κατὰ Ara πετάσ- 
σας, ΙΙ. 8, 441. τει. Eur. Hol. 1475.; dah. über- 
decken, bedecken, verhüllen, ri rim, etw. wd- 
mit, «ὖν κεφαλἠν φοινικίδε, Ar. Pl. 731., τὴν 
αὐλὴν δικτύουξ, id. Vesp. 131., ὑστίῳ ἀνθρώπους, 
Plat. Parm. p. 131. Β. ἵπποι ἑματίοι καταπε- 
ἠταμένοι, Xen. Cyr. 8, 3, 16.5 auch über etw. 
ausbreiten, ταῖς πῤώῥαις δέῤῥειε, Diod. 70,9. Dav. 
«urantraopa, atoe, εὐ, (καταπιτάννυρι) Be- 
deeküng, Decke, Vorhang, -Hel. 10, 28., bes. 
die Verehrung im Tempel κα Jerusalem, NT. Philo 
"γε Μος. 3. : 
xerurdteues; (Νέτοβαι, irr.) herab, herunter 
fliegen, Hdt. 3, 111., fat. καταπτήσοµαε, Lac. 
Prom. 3. &or. med. κατέπτατο, Ar. Av. 790. 
793. sarantanevos, ebd. 1624. Vesp. 16. κατά- 
πτωµαι, Luc. Icar. 13., καταπτοῖο, id. bis ace. 
8.; dafür findet sich such κατέπτην, Arist. h. an. 
9, 10. Luc. Αθ]. a. a., u. κατοχειάοθην, Diof. 
2, 30. Prov. 27, 8., wie von xaransrdonas, 
worauf adob_die v. L. καταπετεώµονος bei Hdt. 
1. 1. fübrtg vgl. Buttm. ausf. Sprachl. 2. p. 271. 
Lob. Pbryn. p. 582. : 
αατάπιτρονυπέω, {πι ὑπέω) an Felsen 
zerschlagen, rd ὅπλα, Died. 16, 60. 
καταπἰτρόω, (πεερὀω) 1) sa Tode steinigen, 
Xen. An. 1, ὃν 2. 2) vom Felsen herabstärzen, 
Strab. 3. p. 155. 
(narendgpvee) ungehr. Praes. Dav.Kehr. nur der 
Aor. κατέπέφνο», ioh tödtete, erlegte, erscblaug, li. 
3, 281. 6, 189. 24, 759. Od. 3, 252. 4, 534. Ορρ. 
'eya. 2, 15. Soph. Ai. 901. El. 486.; mit Τα». 
d. fr. 157, Dazu part. κατωπόφνω», ΙΙ. 17, 
339. Vgl. Lebrs Aristarch. p. 264. 
καταπεφρονηκότως, Adv. part. perf. von ka 
ταφφονέω, verächtlich, verächtlicher Weise, Dem. 
p- 219, 25. Diod. 
κατώκεφρονημόνώς, Adv. part. perf. päsB. von 
καταφρονέω, verachtet, Cifrys. 6. p. 129, 9. 
Schol. Lue. adv. fad. 10. 
saranıyvums U. κατοκηγνύω, Arist. pol. 7, 
2., κατώπήττὠ, Strab. 4. p. 194., füt. πήξω, 
(πήγνυβὰ, irr.) 1) etwas fest in die Erde stecken, 
in die Erde schlagen, daria befestigen, ἔγχος ἐπὶ 
αθὺνί, N. 6, 213., owölonas, 1. 7, 441. u. 9, 
350 (mit Tmes.). Ἠὰι. 9, 97., τὸν ὀβελίσκον, 
Ar. Av. 360., ὀρόδαρνον Aiyiwey, Call. fr. 139., 
εἰς τὴν γῆν τὸν κανλόν, Arist, b. an. 5, 28. 
Pass. ,, hiarlogesteckt werden, Theopbr. h. pl. 3, 
4 1.1 dab. foststehn, feststecken bleiben, ide & 
γα zerinneeb, fl. 11, 378.; 0. so im Pf. 2. 
»arasennyvia, Hät: 7, 30. 2) gerionen, 
gefrieren mpchen. Pass. nebst Pf. 2., gerionen, 
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Κάταπφω 


sofrieren, fest frieren, Arist. µ. en. 8, 19. Petyb. 
3,85, 5. . R 

sarakndde, (πηδάω) herabspringea, ἀπὸ εοῦ 
ἅππον, Xen. Cyr. 7, 1, 38. vgl. Ρε Cass. 48., 
ἐκ τοῦ ἵππου , Charit. 5, 3. Dayı 
, καταπήδήσι, auc, 7), das Horabspriagen, 
Bust. op. p. 314, 1. 

καταπηµαύω, (πηµα[νω) schaden, beschädt 
gen, Lex., τὸ κάλλος, Theodoret. 

καταπήξ, ἤγος, od. κατώπηξ, ηγος, d, (nare- 
πήγνυμο) 1) in die Erde geschlagener Pfahl, Apel- 
lod. Poliore. p. 41. 2) der Riegel (80 der Thar), 
== καταβλήε, Joseph, b. jud. 6, 5, 3. 3) des 
Pfropfreis, &eop. 10, 65, 2. Vgl. über den Ass. 
Lob. par. p. 279. 4) als Adj. κατάπηξ, — nase 
πεπηγώς, Et. M. p. 194, 24. nach Lob. Phrya 
p. 611. 

κατάπηξεθ, ως: 7, das Einschlagen, Beie- 
tigen, Apoll. Poliore. p. 41, 11. 

κατώπηρου, ον, (πηρόϱ) verslümmelt, Ervtisn. 
p- 228 Franz. x 

καταπήτεω, 8. Karamıjyvuns. 

saranlalın, (πιαίνω) fett machen, Zxer ze- 
ταποπιασµένον, Plat. legg. 7. p. 807: A. zur 
πιανθοίε, Acl..v. bh; 9, 13. 

κοταπϊέζω, f. έσω, (πιέζω) berunter-, nie 
der-, zusammendrücken, Joseph. Geaes. p. 4. 
€. KS.: Dar. ι 

καταπίεσις, ως, ἡ, das Nidderdrücken, Za- 
sammendrücken,, τοῦ ψύχοσε, Theophr. σ. pl. 2, 
1,4 

κοτακῖθ ἄνούομαε, (πεθανεὀομαι) durch Wshr- 
soheinliohkeit üherroden, Sext. Emp. math. 8, 324: 

καφαπϊκραένω, vorslärktes ποραίνω, Emmatk 
Ρ. 265. RS. 

μακάπῖκρος, 09, (πρός) sehr bitter, seht 
herb, τῇ φυτῆῇν Samscl 2, 17, θ., λόγοι, Symie 
ob 6, 3. 
καταλ]λέω, füt. zow, (πιλέω) eig. einlzes, 
dieht üllen, πόνοις! Alc. 2, 2.; dat. diabt 
zusammenpressen, Basil. M. 2. p. 125. A. 

wereminelse, de, (πομελήϱ) sehr fett, Koneer. 
$. 75. Oribas, p. 28 Μαιν, 

κι » ον, == d. vor, Paul. Aug ρ. 
122; 7. u. 29. Galen. t. 19. p. 451, 6. Or (ἡ 
καταπίµπληµε, füt. weranijon, (πέρμεληρα 
irr.) anfüllen, erfüllen, τὸ ysilos, Lyne. b. Alk 
Α. ρ. 132.B.; wit d. Gen. der Sache, womit, wet, 
dvoplas εινά, Plat. vep. 6. p. 496. D., ἑαλὰς 
Piut. mor. p. 715. A., πάντα κρότον, ebd. p. 
471. C. — Med.; πηλον κατι οὓς ο- 
vos, wie machten ihre Zelte ganz voll Schmez, 
Plut. Brut. 47. 


nareniungyui, füt. warangneo, πέρνει 
irr.) Vorhrennsn  enlreanen; Anth. 14, Ge kat 
Cam. 22. Hdn. 8, 1, 9. Polyaen. Pass., vo» 
brennen, Polyb. 14, 4, 10. καταπρηοθέόντας rd 
σώμα, Luc. Paras. 57. - F 
κατάπίνω, füt. mlonuar, (πίνω, irr.) hisentse 
trinken, einsaugen, τὸ ὕδωρ, von der Erde, Plat. 
οτί. p. 111.D. Dab. Ainunterschlucken, werschäin- 












| gen, τινά u. rl, 2. Β. τοὺς naidac, Mes. th. 


467. 459. vgl. Eur. Cyel. 218. Ar. Κα. 690. Pist. 
Buthyphr. p. 6. A. Luc., Aion, Βοο. th. 597. Ar. 
Av. 1137., Ki ΠΒάι. 2, 99., η μᾶλα sul τοῦ 
ἄνθρακας, Ίσα b. Atb. 10. p. 411. B., σοωώχη, 
Ar. Nub. 337. n..öft. Arist: Died. u.a. Asch 
von Dibgen, 7.8. μὴ ναῦν κατὰ κὔμα ig, Thuegm 
680. τόπος παταποθοείς, vom πμνίω Kedere.se 
ου, überschwemmt, Theophr. “όλες πατωποθαῖοο 


: Kuranıngassa 


ὁπὸ vie Θαλάσσης, Polyb. 2, 41, 7. ὑπ᾿ ὅμρον 
nstarivsodas, Died. 1, 32. Oft met., αὐτά, (die 
Eiskünfte des Staates) verschlingen, Ar. Ran. 
1466. , τὸν ναύκληρον αὐτῷ σχἆάφει, d. |. aller 
seiner Habe borauben, Anazil. b. Ath. 13. p. 558. 
B. vgi. Plat. Alo, 15., τὴν οὐσίαν, d. j.. versau- 
fen, Aaschia. p. 13, 50. Aber εν ἡμίοπον ὁ 
ulyas καταπύνει, d. i. macht sie unhörbar, Arsch. 
fr. 85 D. αὕτη γά του (das Kleid) ἐρίων τάλαντον 
παταπέπωκο Ar. Vesp. 1147. κ, Βὐρωίδην, den 
Eur. einschlürfen, sich ganz zu eigen machen, id. 
Ach. 484. Lac. Jup.Arag. 1. — Poet. 3 sing. aor. 
πώνπιον, Poet. b. Gal. t. 3. p. 273. — Bei Joseph, 
Geones. p. 53.:A. u. a. Ἠδ. findet sich der Aor. 
pass. Φατεπεώθην, verschlungen, vernichtet wer- 
den, b. Syncell. p. 313. C. auch die act. Form 
κατέπτωσα. , 
καταπιπράσκω, (Ἀιπράσκω, irr.) verkaufen, 
καταχρᾶθείε, Luc. Cranos. 16. 
Φαταπίπτω, fut. πεσοῦμαι, aor. nuzdnseor, 
ep. κῴππεσον, dor. κάπετόν, Pind. οἱ, 8, 50., 
(πίσω, irr.) berunterfallen, niederfallen,, nieder- 
stürzen, abs., Il. 5, 560. u, δίι. Ar. Av. 89. Eccl. 
963. πρὸς ἡμῶν nanrıeos, κάτθανα, Aosch. Ag. 
1553. u. a., dv κονίῃσε, Il. 12, 23. vgl. 23, 437., 
ἐν Ara, ebd. 1, 393. , mens ie τσ, ebd. 
311., ἐπὶ τῆς γῆς, Xen. Cyr. 4, 5, 54., de τοὺς 
ἄνθφακας, Eur. Cycl. 667. κ. ἀφ᾽ ὁ λοῦ πύρ- 
yov, 11. 12, 386., ἀπὸ τῆς «λέµακος, Ar. Av. 
0. , ἀπ᾿ övgv, ap ἵππου, Id. Nub. 1273. Xen. 
aec. 1, 8. Oft met,, a) in etw. verfallen, gerathen, 
sis ἀπισείαν, ἀπορίαν, Plat. Phaed. r 88. D. 
Men. p. 84. C.,-ngös τὸ zsögov, Joseph. ant. 2, 
16, 4. b) animo.concidere, πᾶσιν δὲ παραὶ nool 
sernsos θυμός, Allen sank der Muth, Il. 15, 280. 
vgl. Απο, fr. 14. καταπεπτωκει Pr φρορήµατα, 
Paus. 10, 20, 1. ἀγεννεῖς καὶ κατρππτωκότες, 
Liban. t.4. p. 17, 25. ee jud. 7, 4,2. 
a. τὴν jv, id. ant. 6, 14, 2., ταῖς ψυχαῖς καὶ 
a en Themist. 10, p.136.B. Dah. schwach 
werdes, σεόµαχον καταπεπτωκότα ῥωννύευν, Alex. 
Trall. 8. p- 407, 2) die fallende Sucht haben, 
Luc. Tox. 24. Philops. 16. ι 
καταπισαόφ, alt. ---ετέω, (πισσόφ) mit Pech 
hestreichen, wa, Ar. Eccl. 1109., bes. um ihn 
zu verbrasnep, Plat, Gorg. p. 473. C. u. das. 
Heinderf, Meraslid. b. Ath. 12. p. 524. A. - Anc 
‚auspiehen, (swrim) καταπιστουµένη, Cralin. 
SobeL ‚Sopb. Ai. 105. u. dazu Mein. fr. Com. 2. 
Ρ. 127. t., Καταπίστον mas’ ἀνὴρ Εὐριπίδην, 
machte den Kuripides pechschwarz, Ar. Εροὶ, 829. 
sarunsorsueier, man muss trauen, ταῖς dg- 
peis, Soran. obstetr. p. 28., Adj. verb. von 
καταπιστεύω, (πιστιύφ) 1) vertrauen, Vor- 
wagen haben, ‚Plut. Lys. 8., zır/, worauf vor- 
trauen, :Polyb. ?, 3, 3. =, oft. — Pass. sarazı- 
orevomus, man vertraut mir an, τήν προστασίαν, 
τὰ χρήματα διοικεῖν, Phot, ep. p. 205, 5. bibl. 
p. 407, 6. 2) anvertrauen, 5έ συν, Zosim. 3, 2. 
καταπεπιστουµένος σαῖε novoas, Phalar. ep. 12. 
καταπιστῥω, (πιστόω) nur im Med., sich ver- 
bürgen, ὑπέρ τινος πρὸς εινα, für Einen bei Jem., 
Mut. Cleom. 22. Dav. η ο 
καταπέσεωσις, aus, ἡ, Verbürgung, Plut. 
mor. p. 287. D.; im Plur., id. Ρο], 18. 
seranızeda, 5. καταπισσόω. Dav. 
saranlictupe, ατος, en ‚ das Verpichte. 2) 
tas Ῥεοῦ, ‚Micet. ana. 19, 9. 
narankdyns, de, (neranägeow) erschraoken, 
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Καταπλω 


narenkaysis γενόβενου εὖν — igodov, in Sehrekr 
ken od. Bestürzung über od. wogen, Pelyb.1,7,6, 
‚ waranläyla, ἡ, Bestürzupg, Poll, &, 437. 
naranlavdw, vorstärktes zlarew, Prav. Cod. 
Coisl. Ρ. 126 Gaisf. - κ 
κρτόπλᾶρι, sus, ἡ, (κφταφλάσσο) das Auf- 
streichen, Bestreiehen, Hipp. p. 49, 30, 
πατάπλασµα, ατος, τὸ, das Aufgestrichnp,. 
Anfgeschmierte, Pflaster, Salbe, Τήοορδε. bh. pl 
6, 11, 4. de od. 64. lambl. v. Pyik. p. F 31 
Sohönpflästerchen, Ar. fr. 309, 12,D.. Neben draus 
führt es Poll. 4, 181. aus Ar.. unser ärziljichen 
Instrumeaten an, viell. Hoßtpflaster. Ρεν. 4 
saranlagugzior, τὸ, Pfästerchen, Soran.,.von. 
saranlaoow, alt. —rzw, f. dom, (αλώσρω) 
bestreichen, besebmieren, τρὺς ὀφθαλμοὺς βηλῷ, 
Bdt. 2, 70. vgl. Arist, h. an. 9, θ., Ada τὰ Alk 
φαφρα, Ar. Μι, 721. ΥΕ]. 724., auch verschmigren, 
κηρῷ τὰ ὧτα, Plut. ποτ. p. 15. D.; bes. mit 
Schminke bestreichen, schminken, φιμυθύφ, Ar. 
Eccl. 878. Anth, 11, 408, Med., aich beytrein. 
chen, beschmieren, τὴν κεφαλὴν πηλῷ, Hdt. 2, 
85. τοῦτο πᾶν τὸ σῶμα, sich damit dep ganzen. 
Körper b., id. 4, 75. Met., ααταπεβλααµένορ, 
= καταπλαστός, fuontys, sirmnlatma, Aristid, t, 2- 
k 888, 20. Ueber sd φαταποπλᾳσµένον in der 
asik s. Quinet. 4, 11, 7. [dew) : 
αστοαπλαστέον, ΑΦ]. verb. v. vor, τόν man 
muss womit bestreichen, Geep, Orib.p. 140 Matth., 
saranlaorıs, ου, ὁ, der.bestreicht, Pflaster 
auflegt, Pbilo ρ. 896. A. ΄ 
καταπλαστός, 7, όν, 1) drauf gestrichen, 
φάρμακον, = κατάπλασμα, Ar. Pl. 717 (wo κα- 
ταπλαστόν, ο. Lob. par. p. 551. νβὶ. 492). 2) 
verstellt, erheuchelt, Men. fr. p. 119 Mein,, fa. 
ewens, Plat, wor. p. 4.4. 
καταπλαφεύς, vos, 7, lan. st. κφτάσλασµα,. 
Ha. 4, 75. ; . 
saranldsiyw, verstärktes πλατύνῳ, Moschigu 
de pass. mul. p. 34, 16. Gal. &. 2. κ. 298, 9. 
μας. εύς, sie, vo, verslärktes πλατύ», Tzeiz. 
hist. 11, 857. Vgl. Lob. Phrya. p. 5A0 sg. 
καταπλέκω, I. ἕω, (mllam) kaüpfen, ver 
knüpfen, verfechten, zırd προᾶφαίῃ, Risen in 
den Verdacht des Hoshverraihs verwickeln, Mdt., 
8, 128. Mot., m. τὴν ζόην, das Leben gleichs. ler- 
tig fechten, d. i. es vollenden, endigen, Hdl. 4, 
205. , τὸν draw, die Rede endigen, id. 8, 83. 
Aber Ὅμηρος τὸν πόλεμον ποιών yaramınlayuivar 
τῇ ποιαιλίᾳ, verwickelt, Arist, poet. 23. 
πατρπλερνακτέω, {. am, .(πλλονενσέω) mehr 
heben, Vortheile od. Vorzüge hahen, Hipp. p- 
23, 51. 
κακάπλεοε, ον, alt. κατάπλεως, am, (πλέος) 
ganz voll, ὀργάνων καὶ παρασκευξς, Plut. mer. p. 
498. E. χωρίον ὀχοκαῖεκ., App, Pan. 117.; auch: 
ganz vell, 1, beschmust mwit.elwas, αἵματος, 
Xen. Cyr: 8, 3, 38. Plat. Pyrrh. 28., πηλοῦ, 
Ρίου. Β. ast. 1, 79. 
καταπλέω, ion. καταπλώα, f. πλεύσομαι, 
(πλέω, irn.) barabschiffen, d. i. von der hohen 
See der Küste zufahren, anlanden, einlaufen, überh. 
wohin gehiffen, d»da, Od. 9, 142., Hdt. u. Alt., 
ἐς Alay, Hdt. 1, 2., ἐπ Ἑλλφοπάντου, id. 9, 98., 
sis τὴν γῆν, Xon. Hall. 1, 7, 39. u. a. Eben 
so von Schiffen u. ihrer Ladnog, τὰς ἐν Πόντου 
ναᾶς «θήναδο u, Xen. Hell. 5, 1, 28. vgl. 23. 
ὅθεν ἐξέπλενου τὸ loan, dvravde nel καταπλεῖν 
αὐτό, Dem. .p. 886, 3. u. ὅΠ. κατ 
θήναζε πυροῦ, Theophr. ο, pl. 4, 9, 6. vgl. 


Καεαπλοως 


App. Ῥια. WO Aush: πω serien, ἐε 
Βαβυλώνα τὸν Εὐφρήτην woraudy t. 1, 189. 
ωοεώπλεως, us, 3. weranlaor. x 

je, de, = κατωπλαγήο, Clem. Al. 
Ρ. 96. 


nerexiyypee, 6, u naraninkıs, LÄX. 

surenigurımsc, δε or, (καταπλήσσω) zum Er- 
schrechen, Einschüchtern, Niederschlagen gehürig 
ed. ‚ Sohrecken od. Staunen erregend, 
Marie, Machen b. Ath. 13. p. 578. C., dejynoss, 
PeL. 4, 28, 6., πρόροψες, id. 3, 114, 4., “ραυγή, 
id. 11, 16, 2., mposßodn, id. 3, 18, 6., sa εἰς 
τὸν πόλεµον καταπληκτικά, Diod. 2, 16. Adv. 
--εωώς, πολεμεῖν, Alyew, Pol. 3, 41, 3. 4, 85, 
2., ὁρμάν, Died. 4, 12. 

nurd: ος, ον, erstaunlich, bewanderns- 
werth, Diod. exc. p. 645, 56. 
"  neranin&, jyos, 6, 7, (καταπλήσσω). 1) er- 
schrocken, erstaunt, bestürzt, verblüfft, verdutzt, 
ind τῶν τούτου d märaw, Lys. ο. Andoe. $. 
%0.,; u. öft. b. Plut., z. B. Per. 27., mit ἄτολμος 
verb., mor. p. 7. B., mit wegsdanc, ebd. p. 814. 
F. Bel. 9, 5. Synes.; ἵπποι, scheu, Ael. η. a. 
16, 25. 2) schüchtern aus Schaamgefühl, opp. 
dvalozevros, Arist. eth. 2, 7. 

κατάπληξις, εως, 7, (κατωπλήσσω) das Er- 
schrecken , Erschreckenheit, Schüchternheit, Nie- 
dergeschlagenheit, Thuc. 7, 42. Diod. 17, 116. 
τὴν dngaylav καὶ κατάπληξιν τῶν στρατοπέδων, 
Pol. 3, 103, 2. Auch: Bewunderung, id.. 3, 90, 
4. κ. ὀμμάτων, Erstarren der Augen, Hipp. p. 
1226. A. 

παταπληρόω, (πληρόω) vollfüllen, erfüllen, RS. 

,Καταπλήσσω, ati. —rıe, f. Eau, (πλήσσῳω, 
irr.) eig. oiederschlagen; dah. schrecken, in Schrek- 
ken, Erstaunen, Verwundrung aetzen, niederschla- 
gen, (ειν) λέγων ἐπὶ .εὸ φοβεῖσθαι, Thuc. 2, 
6δ., τινά, Xen. Cyr. 1, 1, 5. Dem. p. 286, 11: 
Arist., εὰς yuyas, Xen. Gr 3, 1, 24. In ders, 
Bdtg das Med., Pol. Dion. H. Diod. u. a.— Pass., 
erschrecken, erstaunen, bestürzt od. betroffen seyn. 
κατεπλήγη (att. κατιπλάγην) φίλον ἧτορ, er ward 
erschüttert, erschreckt im Herzen, Il. 3, 31., u. 
oft b. Att., theils abs., Thuc. 7, 77., theils mit 
d. Dat., id. 1, 81., gew. aber mit d. Aco., τινά 
u. ε), über Einen, vor etw. erschrecken, darüber 
erstaunen, Eup. u. Mach. b. Ath. 6. p. 236. F. 
944. C. Isoer. p. 415. E. Polyb. Dion. H. u. a.. 
In ders. Bdtg gebrauehen Spät. das Perf. κατα- 
φέπληγα, mit d. Acc., Dion. H. 6, 25. Paus. 10, 
22, 2. App. Mithr. 18., mit d. Dat., App. Hisp. 
24. vd καταποπληγός, die Niedergeschlagenheit, 
Plat. comp. Pelop. ο. Marc. 1. 

καταπλίσοω, (πλίσσω) den Fachter aus sei- 
nem Stand mit geschränkten Füssen bringen und 
ihn zu Boden werfen, dejicere de grads, ἡμῶν 
iows σὺ καταπλιγήσει τῷ χορῷ, Ar. fr. 1D. nach 
Dind. u. Bergk. p. 1035. ε 

καταπλοκή, ἡ, (καταπλέκω) das Verflechten, 
Verflechtung, Verknüpfung, «τοῦ νεύρου, Plat. 
Tim. p.76.D.; met., κ.τῶν χρημάτων, τῶν χρεών, 
Artem. 2, 5. 6.; in der Tonkunst, die Verbindung 
mehrerer Töne in abwärts laufender Folge, opp. 
ἀναπλοκή, Ptolem. harm. 2, 12. ä 

καταπλοος, d, zagz. κατάπλους, (καταπλέω) 
das Herab-, Heranschiffen, Landung, bes. Ankunft 
ed. Rückkehr einer Flotte, sev olnads κατάπλου, 
Xen. Hell. 1, 4, 11., mit sis, Polyb. 3, 7, 3. 
τοῖς δὲ dyadı)s ὁ x. καθειστήκοι, d. i. sie lan- 
deten ohne ihre Schiffe zu schonen, Thuc. 4, 26. 
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Κατάποικιλλω. 


ὁ Σωμελοὸε κ. ἐγένετο, die (mit Getreide beia- 
dene) Flotte εξ ὃ. kam au, Dem. p. 1285, 21. 
"ἐκ χατάπλον, gleich nach der Landeag, Pol. vgl. 
ἔφοδοε, 2, b. 

πωτοπάοντέω, I. ᾖσω, (πλοντέω) 1) schr reich 
seyn, an otwas, r}, Damasc. 3. p. 94. 2) trans., 
u & folg., sd τον, Theophyl. Sim. hist. > 


neronloveilw, füt. ἐσω, att. sa, (πλουτίζο) 
sehr bereiebern, reich machen, ευνά, Hdt. 6, 132. 
δώροις, Xen. oce. Α, 7. 

saraxlovreuäyte, (πλοὔεος, 
Reichtham niederkämpfen, besi 
τὴν — εὐπορίαν, Diod. 5, 38. 

κατάπλῦμα, ατος, τὸ, — κατάπλνους, Symes. 
de febr. p. 234., von 

καταπλύνω, (πλύνω) mit Wasser begiesses, 
abspülen , abwaschen,, τὸν σαπέρδη», Ar. fr. 546 
D. vgl. jedoch Mein. eur. erit. p. 71., ὅδατι re 
κεφαλήν, Xen. r. 64. 5, 6. καταπλυθείσης nis 
ἄλμηε, Theophr. ο. pl. 3, 24, 3. 4, 8, 4. Me, 
τὸ αρᾶγμα καταπέπλυται, die Sache ist ausge 
waschen, d. i. veraltet, vergessen, abgethas, 
Aeschio. p. 79, 19. vgl. Poll. 7, 48. Dav. 

κατἀάπλῦσις, εως, 7, das Abwaschen, τών 
σκελῶν, Xen. r. 64. 5, 9. 

καταπλώω, ion. st. καταπλέω, w. 8. 

saranveio, poet. st. καταπνέω, h. 
Cer. 239. 

κατάπνευµα, ares, τὸ, das Angeblasene, de- 
τοῦ καταπνεύµατα, die geblasene Flöte von Le- 
tosholz, Eur, Phoen. 790., f. L. st. λωτοῦ πατὲ 
πνεύματα. P 
καταπνέω, f. πνέύσω, (πνόω, irr.) emnmwehe, 


ärouas) durch 
‚ ἆπαντας διὰ 





d. ) etwas zuwehen, χώρας ἡδυπνόους ai 
das Land süsse Lüfte anwehen lassen, Eur. Med. 
839.; met., ἵμερον κατὰ τῶν κόλπων ααὶ τῶν 


ῃ 
ungwv, Ar. Lys. 552., τινὶ νέµεσιν Φοόθρν, Ar 
chestr. b. Ath. 1. p. 5. C.; einbauchen, einfössea, 
Φεόθεν µολπάν, Aesch. Ag. 105., ὁμόνοιαν, de 
μήν zwi, Acl. n. a. 12, 2. u. 7. b) abs., anbla- 
sen, aubauchen, Arist. h. an. 5, 5. 8, 5.; überh. 
weben, blasen, vom Winde, Plut. Cie. 47. mer. 
Ρ. 139. D. Auch mit d. Acc., τὸν τόπον εὐωδίᾳ, 
d. i. mit Wobigeruch durchziehen lassen, Hei. 3, 
2., u. met., Φεὸς καταπνεῖ σε, Eur. Rhes. 387. 
Pass., ängeblasen werden, φλόξ, Plat. mor. p 
474.C.; vom Winde angeweht werden, App. βαν. 39. 

καταπνίγω, (πνύγω, irr.) ersticken, πνεύμα, 
Nic. al. 286., πὕρ, ἄνθρακας, d. i. auslönchen, 
Arist. de port. 5.; auch: unter dem Wasser er 
sticken, untertauchen, γόγγρον ἐν ἅλμῃ, Setad. b. 
“Ath, 7. p. 293. D. Met,, καρπούς, oophr- [1% 
pl. 4, 14, 8. vgl. ο. pl. 2, 18, 3., τὴν autzen, 
Plut. mor. p. 806. C. [1] Dar. 

xaranvıkıs, εως, ἡν das Erwürgem, Ari. 
robl. 38, 8.; das Ersticken des Reuers, ‘Theephr. 
E pl. 5, 9, 4.; das Unterdrücken, ἑδρῶτος, id. 
sad. 9, 39. 

καταπνοή, ἡ, (κακαπνέω) das Anhauchen, Au 
wehen, ἀνέμων, Pind. Pyth. 5, 162. 

κατάπνοοε, ον, ZSEZ. κατώπνους, ουν, ARg® 
bancht, angeweht, Poll. 1, 240. 

καταπόδα, auch καταπόδαε, Adv. st. wurd 
πόδα, κατὰ πόδας, 3. πούξ a. κατά III, 1. 

καταπόθρα, ἡ, (καταπένω) der untere Τιφ8 
des Schlundes, Magenmund, Paul. Aeg. 6, 32 (wo 
xoranörpasteht).; von Pferden, Hippiatr. p.61, 32. 

καταποικίλλω, (ποικίλλω) schr mannigfalsiig 
od. bunt machen, bunt bemalep, ausschnöücken, ss 


Καταπολανὼ ΄ 


σῶμα, Plat. Tim. p. 85. Α., τὰ ἐερώ, vom Maler, 
1. Eutbyphr; p. 6. D. πᾶς τόπος" κηῥογραφίᾳ 
καταπεποίκιλτο, Callix. b. Ath. 5. p. 204. B. 
ὀροφὴ ἀφτέρας ἐν κνανῷ narananoııludn, Died. 
1, 47. von der Rede, Walz rhett. 9. p. 357 
 xetenolauw, (ἀπολαύω, irr.) verniessen, d. {, 
zuviel od. unrecht geniessen, RS. u. Byz. . 
καταπολεµέω, I. ;0w, (πολεµέω)’ wioderkrie- 
‘gen, niederkämpfen, bezwingen, im Kriege über- 
wiaden, τινά, Thuc. 2, 7. Xen. Plat. Dem. u.a., 
τινὰ ἐγκλήμασε, "Thuc. 4, 86. πολιν καταποπολο- 
μήσθαι, durch den Krieg erschöpft seyn, id. 6, 16.1 
auch mit d. Gen., Clem. Al. p. 871. Βαν. 
saramollunous, εως, ἡ, Bezwingung im Kriege 
od, durch Krieg, Poll. 9, 142. Nicet. ann. p. 162. B. 
καταπρλεύω, — πολεύω, sich drehen, Schol. 
Arat. pbaen. 147. 
καταπολίζω, (πόλις) mit Städten versehen, im 
Aet. u. Med., Theod. Metoch. 
καταπολιορκέω, — πολιορκέω, Theod. Metoch.; 
met., 779 ψΨυχἠν κατεπολιορκούµην λογισμοῖς, Eu- 
math. p. 437. 
sararolizevouas, Dep. med., (πολιτεύω) durch 
politischo Maassregeln überwinden, bezwingen, 
niederpolitisiren, zwa, Dem. p. 442, 21., τὸν Jlog=- 
πήϊον, Plat. Pomp. 51.; dadarch in sein Interesse 
ziehen, τὸ στρατιωτικόν, id. Galb. 20.; dadurch 
naterdrücken, id. Lye. 9. 
saranplü, Adv. st. κατὰ πολό, 5. πολύε u. 
vgl. κατά 11, 8. 
saranounsiw, (πομπεύω) grossprahlen, ἡμῶν, 
gegen uns, Lac. am. 37. 
καταπομµπή, ἡ, (κασαπέµπω) die Zurücksen- 
dung, KS. . 
καταπονέω, {. 00, (πονέω) 1) durch Arbeit 
ermüden, abmatten, entkrüften, τῇ evdsig τῆς τρο” 
ρῆς env ἀλκὴν τοῦ Φηρίου, Diod. 3, 37.; im Pass., 
id. 13, 99., νόσῳ, Diog. L. 5, 68. Ἡρακληε ὁ 
ιαταπογούμενος τῷ τής 4ηϊανείρας χιτώνε, Pol. 
ΙΟ, 7, 3. Dab. 2) niederarbeiten, überwältigen, 
m Pass., von Pers. u. Sachen, Μου. b. Stob. fl: 
κ, 19. Pol. 29, 11, 11. Diod. 11, 6. 13, 51. u. 
if Dav. 
saranovno, aws, ἡ, Ermüdung, Ermattung, 
ntkräftung, Chrys. 6. p. 671, 8. u. a. Spät. 
κατάπονος, 09, (πονέω) 1) ermüdet, entkräf- 
et, Plet. Sull. 29. κατάπονοι ὑπὶ ἀλλήλων, id. 
Μο. 25. 2) mübsam, lästig, λατρεία, Macc. 3, 
I, 14. 2 
καταποντίζω, f. low, att. «@, (ποντίζω) ins: 
feer werfen od. senken; überh. versenken, er- 
äüfen, τινά u. rl, Lys. p. 142, 16. Dem. p. 677, 
„ Pol. Diod. Plut. u. a., τῷ Ποσειδώνι πἱῆθος 
ερείων, Diod. 13, 86. κατεποντίσθησαν ὑπὸ τῆς" 
ιαλάσσης, Plat. ποτ. p. 403. C. (ναῦν) κατα- 
Ὀντισθεῖσαν sis τὸ πέλαγος, Plut. Tim. 19.1 met., 
üs βουλὰς x., Liban. 2. p. 576. Βαν. 
παταπόντισις, εως, ἡ, = das folg., met., Jo. 
lim. p. 334, 23 
καταποντισµός, ὁ, Versenkung ins Meer, Er- 
iufpag, Isocr. p. 257. E. App. Mar. 12. 
naranovrıerdov, Adj. verb. von waramerrilw, 
an ınuss img Meer senken, Ciem. Al. p. 951. 
καταποντιστής, οὔ, 6, der ins Moer Versen- 
ende, Ersäufende, bes. der Seeräuber , Isocr. 
em. Lue. u. a. καταποντισταὶ sis Ἑλλάδος, 
us. 8, 52, 5. Auch adj., κ. ἄνεμος, Synes. ep. 
. Bav. ; 
«αταποντιστικός, 7, όν, ins Meer versonkeond, 
veuuara, Nieet. ὁρμή =. πλοίων, id. 
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καταποντόω, — καταποντίζω, Hät. 1, 165: 
3, 30. Astiph. p. 134, 10. Plat. Gorg. p. 511. E. 
Strab. App. u. a. κ. τιὰ εἰς — ποταµόν, Ath. 
9. Ρ. 3δ7. FÜ Anton. Lid. 13. 

καταποπέρδω, (ἀποπέρδω, ir.) wie κατα- 
πέρδω, entgegenfarzen, oppedere. (1) 

Καταπφρεύοµαε, Dep. pass. mit Fut. med., 
(πορεύοµαι) zurückkehren, bes. aus der Verban- 
nung, wie zardeyouas, Pol. 4, 17, 8. u. öft., Inser. 
Rosett. 1. 19. 

καταπορέω, f. 70w, (ἀπορίω) aus Unge- 
sebicktbeit, Unwissenheit versehn, vernachlässigen, 
‚im Pass., Hipp. p. 827. C. η 

παταπορθέώ, (πορθέω) ganz zerstören. 

καταπορθµίας, 6, (πορθμός) ein Wind, der 
von einer Meerenge her weht, Arist.p. 973, 25 Bokk. 

καταπὀρνενσις, εως, 7, das Verburen, zur 
Hure machen, θυγατέρων παρθένω», Plut.Tim.13., ν.. 

παταπορνεύω, (Rogveve) 1) zur Hurerei an, 
führen od. bestimmen, τὰ θήλεα τέκνα, Hit. 1, 
94. 196.; pass., als Hure dienen, Strab. 11. p. 532. 
2) durch Hurerei schänden, zur Hure machen, 
Plut. mer. p. 821. D. Ael. v. h. 9, 8. 3) mit 
Hurerei durchbringen, Dio €. 45, 28. 
: Καταπορνοκοπέω, (πορνοκόπος) mit od. bei 
Huren verthun, Poll. 3, 117. 

καταπορσύνω, f. L. st. κακὰ πορούνω b. Xen.- 
Gyr. 1,6, 17. 

καταπόρφῦρος, ον, == πορφύρεος, Jo. Lyd. 
de mag. 2, 19. p. 173, 2 Bekk. [ 

κατάποσις, εως, ἡ, (καταπένω) 3) das Herun- 
tertrioken od. -essen, Verschlacken, Plat. Tim. 
p- 80. A. Arist. p. an. 4, 11. Aret. u.a. 2) der 
Schlund, die Kehle, Muson, b. Stob. fl. 17, 43. 
Arr. Epict. 1, 16, 17. Aret. p. 33, 54. 

καταπότης, ου, ὁ, = λάρυγξ, Suid. 

καταπότιον, τὸ, — d. folg., eig. Dem. dav., 
- Theopbr. b. pl. 9, 8, 3. Galen. Oribas. u. a. Aerzte. 

πατάποτον, τὸ, (naranivo) was verschluckt 
od. verschlungen wird, bes. Arzneimittel in trock- 
ser Form, Pille, Pulver, Hipp.‘ p. 407, 32. u. öft., 
Theophr. h. pl. 9, 20, 2. naranora, von Speisen, 
Aret. p. 97, 20. 

καταπότρα, ἡ, 8. καταπόβρα. : 

saranopalvouaı, (ἀποφαώομαι) gegen Jera. 
entscheiden, verdammen, τινός, Athan.2.p.439.F. 

καταπραγμᾶτεύομαι, Dep. med., (πραγµατεύο- 
μαι) Mittel ausfindig machen od. ergreifen, σενός, 
geged etwas, Greg. Naz. 1. p. 341. A.; mit d. 
laf., Pbot. bibl. p. 244, 20. Die act. Form führt 
Suid. an. 

καταπρακτικός, ή, 69, (χαταπράσσω) geschickt 
etwas auszuführen od. ins Werk zu richten, τών 
νοηθέντων, Muson. b, Stob. fl. 48, 67. p. 338 6. ’ 

nasangayıs, ἐς, att. = παταπρηνής, Hesych. 
Adv. καταπρανώς, RS. 

«ατάπραξες, εως, ἡ, Bewirkung, Vollführung, 
Ausrichtung, τῶν βεβουλευμένων, Joseph. ant. 19, 
1, Α., τῶν ἐντολῶν, Clem. Al., von 

καταπράοσω, att. -ετω, f. dfw, (πράσσω) 
vollenden, vollführen , vollbriogen , ausführen, εἰ, , 
Xen. Dem. Isoer. a. a., τό zıys, Xen. An. 7, 7, 
16.; zu Stande bringen, erreichen, ‚erlangen, &g- 

nv, Xen. Cyr. 7, 5, 76., τὴν ἡγεμονίαν διὰ πο- 

ἴµον, id. veot. 5, 5.; mit ὥστα, id. Hell. 7, 4, 
11. — Med., für sich zu Stande bringen, erlan- 
gen,. Xen. Ah. 7, 7, 27., τὸν γάµον, Men. p. 85 
Mein.; ἀσφάλειαν, sich verschaffen, Dion. H. ant. 
6, 68.; überh., ausführen, verrichten, Plut. Per. 5. 
Ael. v. bh. 4, 21. 8 
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Καταπραῦνοις - 


καταπράύνσις, εως, ἡ, Besänftiguag, (?) von 

καταπρᾶῦνω, ion. κακαπρηῦνω, Ap. ΒΑ. 1, 265. 
Qu. Sm. 14, 328., (πραϊνω) besänftigen, τινά, 
Plat, Euthyd. p. 288. B. Pla. Per. 33. Ath., wa 
τῆς ὀργῆς, Plut. Them. 21.; opp. τραχύνω, Plat. 
Tim. p. 67. A. κ. τοὺς ἀκροατάς, schmeicheln, 
Isoer. Paneg. p. 43. C., ταραχή», stillen, Pol. 5, 
52, 14. 

κατάπρεµνος, ον, (πρέμνον) mit vielen Aosten, 
κατάκλαδος, Hesych. 

sarangsoßsuw, (πρεσβεύω) eine Gesandtschaft 
gegen Einen (τινός) annehmen u. führen, Strab. 
17. p. 796.; abs., Pol. 23, 11, 8. ζ 

καταπρηνής, ές, (πρηνής) vorwärts niederge- 
wendet, ‘vorwärts niedergesenkt, bei Hom. stets 
Beiw. von χείρ, die flache gesenkte Hand, mit der 
man zum Schlag ausholt, Il. 15, 114. 16, 792. 
04. 13, 164. 199.; flach daran od. darauf gelegt, 
Od. 19, 467.; überh. abhängig, abschüssig, κατω- 
φερής, Hesych. Vgl. καταπρανής. Dav. 

καταπρηνίζω, von einem abschüssigen‘Ort her- 
upterwerfen, herabstürzen , ἁλιῆας κατεπρήκιξεν 
ἐπάκτρω», Nic. th. 824. Nonn. dion. 4, 395. 

καταπρηνόω, — d. vor., im Aor. med., wurd 
πόντῳ, vonnMeere, Jmd berabstürzen in die Tiefe, 
Anth. 7, 652. 

saranpniva, 8. καταπραῦνω. 

καταπρίζω, Ξ- d. folg., Amphiloch. p. 91. C. 

soranpiw, (πρἰω) zersägen, κορμοὺς ξύλω», 
Hat. 7, 36.; zerschoeiden, τὸ κύμινο», Theocr. 
10, 55., γλὠόσαν κυνόδονεε, zerbeissen, Nic. al. 
283. [1] 

le, (προβάλλω) hin-, niederwerfen, 
Gal. t. 19. p. 622, 7. 5 

καταπροδίδωµε, f. καταπροδώσω, (προδίδω- 
μο, irr.) verrathen, preisgeben, im Stiche lassen, 

- τινά u. sl, Ar. Vesp. 1044. Hdt. 7, 157. u. öft. 
Tbuc. a. a., τινά rw, Hät. 9, 73. 
s aemgeröpiepae, verstärktes προθυµέομαε, 
wid. 

saranpoinps, (προῖημι) wegwerfen; nur im 
Med., aor. καταπροηκάµη», Poll. 8, 143., von sich 
werfen, wegwerfen, aufgeben, τοὺς idiguc βίους, 
Pol. 3, 81, 4., τὰς ἐσχάτας ἐλπίδας, Synes. p. 
163. D.; vernachlässigen , τοὺς καιρούς, Pol. 16, 
9,3. vgl. 1, 81, saranpoisodha: ἀλλήλων, 
einander im Stiche lassen, Procop. an. 2, 7. κατα» 
προέσθαι, καταπροδοῦναε, Et. Μ. p. 495, 38. 

καταπροΐξοµαε, alt. Pe ζομα») einzeln 
dastebendes Fut., zu dem weiter kein Tempus vor- 
kommt, Henn. der Aor.1 καταπροίξασθαι, Themist. 
2. p. 25. B. u. bei Et.M. p. 495, 32. u.a. Gramm. 
beruht auf f. L., das Praes. καταπροΐζεσθαε u. 
Part. aor. καταπροϊσάμενος hat erst Georg. Pachym. 
Ρ. 147. C. 264. C. gebihlet, (προῖξ) eig. umsonst, 
d. {. unbelohnt od. ungestraft ihun. Es wird nur 
im schlimmen Sinn, stets in Betheurungen a. mit 
der Negation gebraucht, a) abs., dxsivous ed κατα- 
προῖξεαθαι ἔφη, er sagte, sie sollten es nicht un- 
gestrafi geihan haben, Hdt. 3, 36., u. so auch in 
der utt. Volkssprache, οὕτοι καταπροίξοι, du sollst 
es nicht ungestraft geihan haben, es soll dir nicht 
so hingehn, also st. οὐ κατὰ προῖκα ποιήσαε Fon, 
νρὶ. Valck. Hdt. 3, 36. u. die aus Ar. unter b. und 
ο. angeführten Stellen. Dagegen leitetes Herod. b. 
Said. u. Et. M. p. 689, 4. vom Stamme ἔσσω ab. 
VgL. auch Lob. technol. p. 58. b) mit d. Partic., 
«οὗ λωβησάμενος ὑμὲ καταπρὀΐξεται, er soll mich 
nieht ungestraft verleist haben, Hdt. 3, 156. οὐ 
marangoikovres ἀποστάντας, sie sollen nicht unge» 
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Καταπτυστος 


straft abgefallen seyn, id. 5, 105. vgl. 7, 17. Ar. 
Vesp. 1366. Thesm. 566. Επ. 435., bes. οὐ sera 
προίξει ποιήσας, du sollst es nicht ungestraft ge- 
than haben. c)mit d. Gen.-der Pers., an der das 
za rächende Unrecht verübt ist, ἐμεῦ d' ἐκεῖνος 
οὐ norampoikeras, er soll mich nicht ungestraft ge- 
höhnt haben, Archil. fr. 23. Ar. Nub. 1239. Veg. 
1396. Synes. p. 121. D. Beide Consir. verbinde 
Han. 1, 17, 5: οὗ καταπροΐξῃ αὐτὸς µεθύαν η- 
ούσης γυναικός. — Zuerst scheint Archiloches 
las Wort gebraucht zu haben; am häufigsten ist 
es b. Hdt., b. den Attikern kam es nur in der 
gemeinen Rede vor, dah. bes. b. Aristoph., a. ers 
bei sehr späten Schriftstellern gelangte es ia al- 
se Gebrauch, Valck. 1. I. Lobeck Pihrp. 
Ρ. 169. 
καταπρολείπω, (προλείπω) ganz verlassen, in 
Stiche lassen, τινά, ΑΡ. Rh. 3, 1164. ' 

sarangovousuw, verstärktes προνοµεύω., gast 
u. gar plüodern, als Beute fortschleppen, LXX. 

" naranporeivw, verstärktes προτεέναν, im Med., 

als Vorwand gebrauchen, Gal. t. 5. p. 48. 

καταπροτερέω, (προτερέω) Einem zuvorken- 
men, ihn übertreffen, sıvöc, Diod. 17, 35. Pass, 
überwundeu werden, Pol. 1, 47, 9. 16, 19, 1. 

καταπροχέω, (προχέω, irr.) herabgiessen, ber 
abfliessen lassen, δάκρυα παρειών, Thränca über 
die Wangen, Ap. Rh. 3, 1118. 

καταπρύτανεύω, 'verslärktes πρυτανεύω, be 
herrschen, Jo. Camen. de exc. Thess. p. 35. 4 

παταπρωκτίζω, (πρωκτός) = καταπυγίζω. 

παταπρωκτος, ϱ», ωκτος) — παταπεγος. 
Ar. Εοοὶ. $61. er 4 : 

παταπτᾶκών, όντος, ὁ, part. aor. 2. von ze 
ταπτήσσω, der sich niederdackende, versteckende. 
verkriechende, Aesch. Eum. 246., wo sonst falsch 
xarantaxu)s gelesen ward. 

κατάπτερος, ον, (πτορὀν) beflügelt, Aesch. 
Prom. 797. Eur. Or. 176. Dav. 

καταπτερόω, beflügeln, Apd. 1, 6, 3, 4. 

καταπτήσοµαι, fut. τι καταπέτοµα,. 

καταπτήσσω, f. πτήξω, poet. aor. 2 πατάπτην, 
3 dual. καταπτήτην, Il. 8, 136., pf. warden, 
Dem. u.a., u. κατέπτηκα, Themist. 24: p. 309. B. 
b. Poll. 3, 136. 137. καταπέπτηχα,. poet. par 
καταπεπτηώς, via, ὁς, dah. Aug καταπασεκοῖα, 
Hes. sc. 265., (πεήσσω) sich niederdacken, star 
zen, scheu werden vor Furcht, ὑπ᾿ ὄχεσφε, IL δ. 
136. vgl. Od. 8, 190.; sich unterducken, sich ver 
kriechen od. verstecken, ὑπὸ θάµνῳ, Il. 22, 191.. 
ἐν dyusais, Opp. hal. 2, 410. Dab. überh. sche. 
schüchtern, furchtsam, erschrocken seyn, Des. 
Ρ. 42, 22. Dion. H. ant. 7, 50. Plut. Per. 25. νε 
mist. 11. p. 146. Β. u. a., πρὸς τὸ µέλλον, Pf. 
Aem. P. 27. Mit d. Acc., ulysdoc, erschrecken. 
anstaunen, Plut. Sull. 7. Vgl. καταπτακών u. κο- 
ταπτώσσω. 

καταπτίσσω, (πτίαρω) zerstossen, zermalmes. 
Plat. mor. ρ. 449. E. Nicol. Dam. b. Stob. A. 123, 12. 

καταπτοέω, (πτοέω) schrecken, einschüchter. 
Luc. Philop. 29., τοὺς βόας, Geop. 2, 2, 6. 

sarantoues, ion. st. καθάπεοµαε, w. 8 

κατάπτυσµα, ατος, τὸ, (καταπεύω) das Angr 
spuckte, Eust. ορ. p. 122, 44. 

κατάπευστος, ον, (καταπτύω) bespuckt, zum 
Anspeien; dab. auspeienswerth, verebscheuenswär 








‘dig, verabscheut, verachtet, von Pers. , Assch 


Eum. 68. Choepb. 632. Eur. Tre. 1024. Anar.b 
Ath. 13. p. 558. B. Dem. p. 236, 22. w. ft. Lee. 
Das Fem. καταπτύστη, welches Poll. 2, 103. aus 


Καταπτοχης 


Anacr. anführt, ist sw., 5. Lob. par. p. 474, 21. 
—-Adr. καταπτέστως, Clem. Al. p. 458. 
καταπτύχήε, ds, (πτυχή) faltenreich, ἐμπερό- 
vanc, Theocr. 15, 34. 
παταπτύω, f. vom, (πτύω) gegen Einen (etw.) 
spucken, vor ibm (davor) ausspucken , um seinen 
Abscheu zu erkennen zu geben, dah. auch verab- 
scheuen, mit d. Gen. der Pers.,,Dem. p. 295, 8. 
Aeschin. p. 64, 12. Luc. catapl. 12.. u. öft., od. 
der Sache, δωροδοκίας, Aeschin. p. 31, 21., .πλού- 
του, Lac. Icarom. 30. u. öft. Auch abs., κἄν 
που δὲς εἴπω ταὐτόν, — κατάπτυσον, spucke mich 
an, Ar. Ran. 1179. [ύω, --, von, ν -- 
κατάπτωµα, ατος, τὸ, (καταπίπτω) 1) das 
Herabgefallene ; der Einsturz, φραγμοῦ, Psalm. 143, 
17. 2) das Herunterseyn, der geschwächte, elende 
Zustand, Alex. Tr. 8. p. 405. 
κατάπτωσις, sr, 7, (καταπίπτω) 1) das Her- 
unterfallen, der Fall, das Unglück, Macc. 3, 2, 14. 
2) das Heruntorseyn, gesohwächter u. elender Zu- 
stand, oft b. Gal. u. a. Aerzten. 
καταπτώσσω, (πτὠσσω) sich ducken, sich 
scheuen od. fürchten, wie saranınoom,.lil. 4, 224. 
840. 4, 254. 476. Geop..19, 2, 11. 
κατάπτωτος, ον, (καταπίπτω) herabgefallen, 
Gloss. 
παταπτωχεύω, (πτωχεύω) zum Bettler machen, 
bettolarm machen, Plut. Cat. min. 25. Pass., bet- 
telarm werden, κατοπεωχευµένος, beitelarm, Plut. 
Cie. 10. riyaı κατεπτωχευµέναυ, bettelbafte Glücks- 
zustände, Dion. H. ant. 9, 51. 
seramiylkw, (πυγίζω) den Hintern im Gehen 
bewegen (wie ein καταπύγων), Phot. p. 141, 2. 
saranıyudıdo, (πυγµαχέω) im Fausikampf 
überwinden, Schol. Luc. ep. 20. 
xaranuyos, ον, — xaramy; w. s., Pbot. 
p. 141, 1. Comp. καταπυγότερος, Sophr. b. Ath. 
7. p. 281. E. 
saranvyooum, ἡ, (καταπύγων) widernatürliche 
Unzacht, überh. Geilheit, Ar. Nub. 1023. fr. 180 
D. Cratio. b. Ael. n. a. 12, 10. Luc. somn. 32. 
«αταπῦγόσῦνος, 7, ον, — καταπύγω», Cratin. 
b. Plat. Per. 24., wo Bergk das Subst. κατα- 
πυγοσύνη herstellt, vgl. Mein. fr. com. 2. p. 448. 
saranıyur, ονος, ὁ, 7, neulr. καταπῦγον, 
Ar. 687. (κατάπυγον Dind.), (πυγή) widernatär- 
icbe Unzucht treibend ; überh., geil, wollüstig, 
'wazüchtig, Ar. Ach. 79. Nub. 529. 909. Eq. 
639. Ὑοο. ὦ κατάπυγον, id. Thesm. 200. Luc. 
adr. ind. 22. Bei Aleiphr. 3, 45. u. Luce, Lexiph. 
12. ist st. der fehlerhaften Form mit ὦ (καταπύ- 
yava) die mit ο herzustellen, 9. Lob. Phryn. p. 
1%. Irr. Comp. setanuyevdoregos, Ar. Lys. 
776. Vgl. κατάπυγος. [v} 
ᾳατασύθω, (πύδω) faul machen, verfaulen 
lassen, h. Hom. ΑΡ. 371. Pasa., faul werden, ver- 
faulen, vermodern, Il. 23, 328. [5] 
καταπύκάζω, (πυκάζω)} dicht machen, dicht 
anfüllen, met., jr ἑστορίαν µύθοις, Eust. ρ. 
1379, 12. 
πατάπυκνοε, ev, verstärktes πυκνός, sehr 
dicht, sebr fest od. hart, Hippoer. p. 406. Theocr. 
ορ. 1, 1. κ. sis od. ini το, eine Redeweine oft 
anwendend,, Apoll. Dyse Bekk. An. p. 598, 
33. de synt. Ρ- 56, 5. & ja 
καταπυκνόω, ganz dicht machen, τὸ φώς, 
verstärken, Arist. meteor. 1, 9., τοῖς dpwross 
τὰς ovllaßds, Dion. H. comp. v. 16. p. 97, 7.; 
θύρας ἤλοις, dicht mit Nägeln besetzen, Diod. 18, 
71. vol. 3, 44., τρήµασι τὸ τεῖχος, d. i. viel 
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Καταρασιμος ος 
durchlöehern »,Polyb. 8, 7, 6.; anfülten, παρα- 
δειγμάτων πλήθεν τὴν πόλιν, Plat. Ίμγο. 27. vgl. 
Tbemist. 16. Ῥ. 212. B.; auch: anhäufen ‚' τάλαν- 
τα τέτταρα, Damox. b. Ath. 3. p. 102. A.; met. 
ἡδονήν, vermehren, vollkommen machen, ein 
Ausdruck Epikurs, id. p/ 103. B. Diog. L. 10, 142 
— Pass., in häufgem Gebrauch seyn, Porphyr. 
Plotin. 14, 23. p. 136. οὐ μὴ καταπυκνοῦταί σοὺ 
τὸ — noasesw, wenn es dir nieht oft od. immer 
gelingt, M. Ant. 5, 9. Dar. 

καταπύκνωσες, εως, 7, Verstärkung, Häufung, 
in der Musik, Nicom. harm. p. 24. Aristox. p. 28.; 
τοῦ ἠδομένου, Vollkommenheit des Vergnügens, 
Alc. 3, 55. Vgl. καταπυκνόω. | 

, «αταπυκτεύω, (πυκτούω) im Faustkampf über- 
winden, niederboxen, Schol.. ΑΡ. Rh. 2, 106. 
saranwddvouns, = πυνθάνηµαε, ΒΥΣ. 
καταπυργόω, (πύργος) mit Thürmen verschen, 
Aon. Comn. p. 106. αι, 

καταπύρίζω, brennen, im Part. καβπνρίσασα, 
zw. L. b. Theoer. 2, 24., wofür man- κῴππυρος 
εὖσα vorm. Von 

sardnögpos, ον, (πῦρ) sehr feurig, glühend, 
Suid.; poet. κάππυρος, 8. d. vor. 

καταπυρπολέω, (πυρπολἑω) durch Feuer gänz- 
lich zerstören, verbrennen, Ar. Thesm. 243. Pol. 
5, 19, 8. Phal. ep. 40. 

κατάπυῤῥος, ον, (πυῤῥός) sehr röthlich, hoch- 
roth, Diosc. 

Καταπυρσξύω, verslärktes πυρσεύω, anzün- - 
den, entflammen, eig. u. met., RS.; auch: er- 
leuchten. 

καταπύτίζο, (πυτίζω) verspritzen, Hero spir. 
p- 206. 2 

. xaranayav, wvog, ὁ, 7, (πώγων) sehr bär- 
tig, langbärtig, Diod. 3, 62. Strab. 16. p. 771. 
καταπωλέω, f. now, (πωλέω) verkaufen, Clem. 
ΑΙ. p. 274. u. 8. RS. 

κατάρα, 7, (ἀρά) Verwünschung, Fluch, 
Aesch. Sept. 725. Eur. Hec. 945. ΕΙ. 1324., opp. 
εὐχή, Plat. Aleib. 2. p. 143. D. Pol. 24, 8, 7. 
Pint.n. a. [vv-] 2 

καταραιρηµένος, ion. part. perf. pass. νου 
καθαιρέω statt καθῃρηµένος, Hät. 

καταράκτης, eu, ὁ, — κἀταῤῥάκτης, w. 9. 
Hesyeh. Suid. Dav: 

καταρακτικώς, Adv. , richtiger καταῤῥι, wie 
ein Wasserfall, Eust. p. 688, 53. 

παταράοµαε, f. ἆσομαι, ion. yeeums, Dep. 
med., (desouas, ire.) Einem etwas anwünschen, 
bes. Böses, ἄλγεά τινι, Od. 19, 330., und mit 
Auslassung des Dat., warıo 3’ ἐμὸς — πολλὰ κα- 
τηρᾶτο, er wünschte viel Böses an, fluchte viel, 
N. 9, 454. κεφαλῇ πολλὰ »., Hdt. 2, 39. vgl. 
Dem. p. 1489, 2. x. τὴν low τούτῳ, Anth. 11, 
115. Gew. mit d. Dat. der Pers. allein, Einem 
fluchen, ihn verflucheu od. verwünschen, Hdt. 4, 
184. Ar. Ran. 746. Nub. 871. Χεα. Dem. u. a.; 
erst später auch mit d. Acc., Plet. Cat. mia. 
32. Lue. aa. 27. NT.; abs., flachen, Ar. Vesp. 
614. Pol. 15, 29, 14.; mit d. lof., καταρῶνται 
δ᾽ ἀπολέσθαι, sie wünschen ihm, er möge um- 
kommen, Theogn. 277. — Ρα im Part. 

erf. κατηραµένος, verfucht, Pi we. 18. LXX. 
T.; Aor. pasa., Job 3, 5. {de ep., ae att.; 
ἄσομαι] Dav. η 
καταράσιµος, ον, verwünschenswerib, zum 
Verfschen, Suid. ο. ν. ἀράσιωος, Moschop. π. 
σχοδ. ϱ, 146. [ᾶο] E 
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x 


Καταρασις 


κατάρασνε, eis, ıj, Verwünschung, Verfuchung, 
LXX. | x 

κατάράσσω, att. --τεω, f. fo, (ἀράσσω) 
berunter oder herabreissen, -werfen, -treiben, 
drängen, rırd, τον Aoımous, Ηὰι. 9, 69., εἰς 
εἡν Φάλασσαν ἅπαντας, Dem. p. 675, 19. vgl. 
Dion. ΠΠ. aut. 9, 58.; zurückdrängen, τὸ σερᾶ- 
τευµα ἐς τὰ τειχίοµαχα, Thue, 7, 6. vgl. Arr. 
An. 5, 17, 4. Plut. Fab. 8.; zerschmeissen, zer- 
reissen, (κύλικα) Hippon. b. Ath. 11. p. 495. D., 
ἐσθῆτα, Herod. 3, 12, 21. Moet., vernichten, τὰ 
βουλεύµατα, Luc. Dem. enc. 38. — Intr., sich 
herabstürzen, &ni εινα, Clearch. b. Ath.9. p. 393. 
B.; von Regengüssen, ὄμβῥοι καταράσσονσι, Arist. 
de mund. 2. Diod. 1, 41., u. Flüssen‘, sis τὸ 
χάσμα λος θκη: ὁ ποταμός, Diod. 17, 75. vgl. 

7. 





Pol. 10, 4, Häußg findet sich in den Hdschr. 
die v. L. καταῤῥάσσω, von der seltenen Neben- 
form ῥάσσω. Vgl. καταῤῥάκτης u. κατάρης. 

“ κατάρατος, ον, Comp. καταρατότερος, Dem. 
Ρ. 298, 28. Snp. καταρατότατος, Sop. OT. 1945., 
{καταράομαι) verwünscht, verflacht, Eur. Ar. Dem. 
Luc. Plat. [ων -ν] 

καταραψῳδέω, Hesych., od. καεαῤῥαψῳδέω, 
gayedtu) hersagen, herplappern, Zonar. Et. Gud. 
Suid. 


berabreichend, wie ποδήρης, ἀλαῖνα, Soph. fr. 
559 D. : Fr 5 
καταργέω, f. 70w, (ἀργέω) 1) müssig lassen 
rahenlassen, χέρα, Eur. el dab. unbenutzt 
lassen, verabsäumen, τοὺς καιρούς, Ῥο]. Ρ. Suid. 2) 
die Wirksamkeit od. Gültigkeit benebmen, ungültig 
machen, abschaffen, im Act. u. Pass., NT. xa- 
τήργηται ἀπὸ τοῦ νόµου, das Gesetz hat keine 
Wirksamkeit für sie, sie ist frei vom Gesetz, ep. 
ad Rom. 7,2: vgl. 6. Dav. . 
κατάργησις, εως, 7, das ausser Wirksamkeit 
Setzen, die Abschallung, Aufhebung, Orig.u.a. RS. 
καταργητέο», Adj. verb. v. καταργέω, man 
muss beseitigen, enlfernen, τὰ πάθη, lambl. 
“ prötr. p. 98. ας Ds 
καταργία, 7, verstärktes ἀργία, Herm. Trism. 
οἶαν. p. 10, 18. N 
καταργίζῳ, (ἀργός) zaudern oder zögern las- 
seh, Aesch. Sept. 376. nach Herm. Verb.: οὐ κα- 
ταργίζει πόδα, vgl. ἀπαρτίζω. 
«άταργμα, ατοξ, τὸ, (κἀτάμχοµαι) das was 
vor dem Opfer dargebracht od. womit dag Opfer- 
tbier geweiht ward, die moia sulsa der Röner, 
sonst πρόθυμα, Eur. Iph. T. 233. Im Plur., die 
als Opfer dargebrachten Erstlinge, Plat. Thes. 22. 
zardpyöpes, 09, (ἄργυρος) versilbert, mit 
Silber geziert, oxsval, Ath. 4. p. 148. B., ὀχή- 
sera, Plat. που, p. 828. E.; silbern, Callix. b. 
Ath. 5. p. 199. D. Dar. 
καταργύρόω, versilbern. mit Silber überziehn, 
Adt. 1, 98. Diod. 1, 59. Plut. LXX.; met. κα- 
τηργυρωμένος, ein mit Silber Erkaufter, mit Geld 
Bestochner, Soph. Ant. 1077. 
κατάρδευτος, ον, benetzt, angefeuchtet, von 
παταρδδέω, (ἀρδεύω) = κατάρδω, Schol. 
Aesch. Prom. 812. Theophyl. Sim. u. a. Spä 
κατάρδω, (ἄρδω) benetzen, anfeuchten 
ken, von einem Fluss, der ein Land bewässert, 
-Antiph. b. Ath. 7. p. 300. Ὀ. Dion. H. um. 2, 
2.; met., χειμόῤῥῳ οἷα καταρδόµενα yodunara, 
τς 411.; bes. mit Lob überschütten , Ar. 
ch. Pins 











χατάρβύλος, ον, (ἀρβύλη) bis auf die Schuhe 
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« 
Καταβῥοινω 

φαταρέζα, 8. καταῤῥέζω., 

κατᾶρέομά., fon. PR Bat. 

nardpienw, b. Hät. 3, 53. in einer Hdschr. 
καταρέσαντος, |. L. f. κατακέσαντος. 

πατάρης ἄνεμος, ὁ, ein niederfahremder Sturm- 
wind, Alcae. u. Sapph. fr. 99., nach Eust. p. 603, 
35. von καταράσσω (d. i. καταῤῥήγννρι) des εὁ 
κατωφερῇ ὁρμὴν ἔχειν, — Andre schr. χωκάρτης 


‘von καταέρω. 


naragiynlös, (ῥιγέω) echauderhaft, schrec- 
lich, verbasst, nur ein Mal, Od. 14, 226., m 
Neatr. pl., opp. pilos. Grashef will. des Metrums 
wegen entw. saragösynid,.od. mit Sohall. were 
ὀιγηλά geschrieben wissen. 

κατᾶριδµέω, f. zuw, (ἀριθμέω) 1) dazu, der- 
water züblen, darunter aufzählen, ὀόριες — 
αὐμαλωτικοῖς κατηρίθµηταυ Τρῳά δων ἄλλονν pics, 
Eur. Tro. 769. κ τῶν κυνῶν — γένος κ. dh 
ἀγελαίοις θρέμµασιν, Plat. Polit. p. 266. A., ο. 
so Died. 4, 85. Ρίαι. Sol. 12. 2) herzählee, asf 
zählen, rl, Plat, conv. p. 215. A. Sepk. p. 266. 
BE. — Häufig im Med., herzäbles, hererzählen, 
ἐφεξῆς αὐτά, Plat. Phil. p. 27. B. vgl. Georg. κ. 
451. E., πάσας τὰς ἐκείνον moabese, Iseer. ad 
Dem. p. 4. A.; εἰ πρός τινα, Binem etwas ver 
rechnen, vorzählen, aufzählen, Aeschin. p. 61, 
16. u. 25.4 zwd οὐδαιμονέοτατόν, fär den glöc- 
lichsten zählen, d. i. halten, Plat. Phil p. 47. 
B., τὴν πρᾶξιν dv ddmmjuarı, die Tbat für eise 
Ungerechtigkeit halten, Pel. 5, 67, 5. Dar. 

κατάρέθµησιςν sus, ἡ, das Herzählen, Her 
rechnen, M. Anton. 1,4, 39. Joseph. 6. ΑΡ. 1, 
21, 8. 

καταριπτάζω, u. naraplare, 0. καταῤῥηατ. 

κατᾶριστάω, f. Now, (ἀρισεάν) σαι ei 
stöcken durchbringen, verfrübstücken, verthun, 
Aotiphon b. Ath. 10. p.423.A. Bekk. An. p. 48,12. 

κατάριστεύω, (ἀριστεύω) sich tapfer beweisen, 
Poll. 1, 178. 

Φαταρκέω, f. 700, verslärktes ἀρκέω, νδαις 
genügen, eıw/, Baur. Rhes. 447.; mit dem Intl, 
-Soph. fr. 107 D.; mit d. Part., χώρη οὐδεμή 
χαταρκέει πάντα ἑωῦτῇ παρέχουσα, Hat. 1,32. Dav. 

" serapuns, fc, ganz hinreichend, Hesyoh. 
καταρκτικόε, ή, όν, (κατάρχω) zum Anfang 
gehörig od. geschickt, αἴετο», Plut. mer. ρ. 2056. B. 

παταρµόζα, ion. st. καθαρρόζω, w. ο. 

warapvionas, (ἀρνέομαι) bäuguen, zu) dadoe- 
αόναι, Soph. Ant. 442. a 

πατᾶρόὼ, füt. καταρόσω, (ἀρόα) bepfügen, 
beuekera,, bestellen, τὴν γῆν, Ar. Αν. 682. Pell. 
8, 106.; met. , erzeugen, Hesych. 

καταῤῥἁγή, %, (παταῤῥήγνυμο) der Riss, des 
Zerreissen, καταῤῥαγαὶ πέπλων, Lyo. 256. 

παταῤῥαθύμέω, f. 70m, (ῥᾳθυμέω) vormach- 
lüssigen, nachlässig seyn, Dem. p. 765, 13. ze- 
ταῤῥᾳθυμήσαντες ὑστερέζονσι, darch ihre Nachläs- 
sigkeit bleiben sie zurück, Xen. mem. 3, 5, 13.; mit 
4. Acc., vernachlässigen, durch Fahrlässigkeit ver- 
absäumen, μηδέν, id. Hell. 6, 2, 39. Dah. τὰ 
κατεῤῥᾳθυμημένα, des teichtsinnig Verabsänmte, 
darch Fahrltesigkeit Verlorne, Dem. δ 42, 14. 

παταῤῥαίζω, verslärktes ῥαῖζω, lindera, mik 
dern, λύπην, Cyrill. in Jo. 10. p. 84. 847. 

καταῤῥαύω, (Galvw, irr.) bespreugen,. be- 
träufeln, τινά, Ath. 10. p. 453. A., 5έ τενε, etw. 
womit, Diod. eci. p. 525, 59. Piut. mor. p. 914. 
E.; darauf sprengen, ἔλαρον, Sext. Emp. Pyrrb. 
4, 55., ὕδωρ, Geop. 2, 82, 1.; "überschütsen, 
φύλλοις κατιῤῥάδατο (8 pl. plapf. ass.), Byz. 








Κάταῤῥακοω 1645 Καταῤῥηγνυμι 
καταῤῥάκόω, (ῥακόω) zerlumpen, zerfetzen, | 10, 7., ἐπί ει, Epic. b. Dig. L. 10, 9. 3). 
zerseissen , Soph. Tr. 1103. . trans., herabreissen, herabstärzen, τινᾶ, opp. 


: φαταῤῥακτήρ, 7006, ὁ, seltuere Form von 
meregöaxıns, der Herabreisser, Zerstörer, Lyc. 
169. 599. 

καταῤῥάκτης, ου, ὁ, (καταῤῥάσσῳ, ος ‚Strab. 
14. p. 667. Eust. p. 1053, 5.; auch καταράκτης 
geschr., vgl. καταράσσω z. E.) eig. der Herab- 
reisser, vgl. das vor. Gew. intr., berabstürzend, 
öpßgos , Platzregen, Strab. 14. p. 640. Dab. κ. 
ὁδός, der Eingang des in die Tiefe hinabfahren- 


den Wegs, Soph. OC. 1590. vgl. Wunder praef. | 


Ρ. 25. Subst., 1) Wasserfall, Wasserstrudel, cata- 
rasta, Diod. 17, 97. Arr. An. 7, 7, 11. Strab. 
17. p. 786. 817. Philostr. 2) das Fallgatter, Fall- 
tbür, τῶν πυλῶν, Dion. H. ant. 8, 67. Plut. Ant. 
77. «πύλας μοχλοῖς καὶ καταῤῥάκταις ὀχύράς, id. 
mor. p. 705. E., bei Hdt. 5, 16. θύρα καταῤ- 
ῥακτή (nsch Beisk., vgl. καταπακτός), u. so Plut. 
Απαιι 26.; auch eine Fellbrücke, Enterbrücke, App. 
eiv. 5, 82.; die Schleusse (beim Wasserbau) Kor., 
Bel. p. 290. 3) ein sich schaell herabstürzender 
Wasservogel, Ar. Av. 887 (vulg. xarepaxıns). 
Arist. b. en. 2,12, 15. 9, 13, 1.; vom Adler u. 
den Harpyien, Soph. fr. 340. α. 641 D. 4) als 
Propr., ein Fi. in Pamphylien, Strab. 14. p. 667., 
und ein anderer in Phrygien, Hdt. 7, 26. nach 
Dind. Verm., vnlg. Καταῤῥήκτης, Dav. 
καταῤῥακτικός, 7, dv, herabstürzend. Adv. 
---κώς, Strab. 1. p. 10 Sieb. Vgl. καταρακεικῶρ. 
καταῤῥακτός, ἡ, όν, (καταῤῥάοσω) 8. κα- 





6, 2. 
Καταῤῥαντέον, Adj. verb. v. καταῤῥαίνω, 
man muss bosprengen, Geop. 6, 10. 
‘ Φαταῤῥανείζω, — παταῤῥαδω, Αξι. 9, 4. RS. 
παταῤῥἄπεστέον, Adj. verb. v. καταῤῥαπίζω, 
man muss schlagen, Εαεῖ. p. 512, 20. 
seragdarrn, f. φω, (ῥάπτω) zusammennä- 
hen, annähen, Diod. 17, 45.; eiunäben, annähen, 
sis zu, Theophr. h. pl. 9, 5, 3. Plut. Ant. 81., 
ἐν eıwı, Agatbarch. b. Phot. bikl. p. 444, 18.: 
met., einfädeln, anzetteln, bereiten, µόρον zıri, 
Aesch. Eum. 26. 
καταῤῥάεσω, 8. καταράσσω U. φαταῤῥώκτης. 
παταῤῥᾳσταφεύω, verstärkt. ῥᾳσεωνθύω, Schol. 
Lue. t. 4. p. 217 Jao. 
xorafpäge;, ἡ, (καταῤῥόπτω) das Zusammer- 
aähen; die Naht, Psul. Aeg. 6, 8. 
meraggäpos, ον, zusammengenäht, geflickt, 
Lus..Bat. 28. 
παταβῥόχίζαω, vorstärktes ῥαχέζω, Wais rhett. 
3. p. 377, 90. 
καταῤῥαψωδέω, 5. καταραψφδέω. 
καταῤῥέζω, {. Ep, (ῥέζω» irr.) eig. herun- 
termachen,, berunterstreichen und dadurch nieder- 
legen, ἀκάνθας, ΟΡρ.'4, 611. Dah.-met., be- 
sänfligen, beruhigen, sanft od. zahm machen, wie 
mulcere, b. Hom. gew. χειρὶ δὲ µιν κατέρεξὲ, mit 
der Hand streicheln, liebkosen, Il. 1, 361. 6, 
732. Od. 4, 610. u. üf. χειρὶ καταῤῥέξασα, ΑΡ. 
Rb. 4, 687. 97 καταῤῥέων, Call. Dian. 29. 
av τινα καῤῥέζουσα, ep. st. καταῤῥέζαυσα, IL. 
5, 424. ῤ 2 ; 
παταῤῥεμβευο, (de 0) in der Irre. berum- 
fähren,, ον = 
καταῤῥοπής, ές, herabgeneigt, sich abwärts 
. od. auf eine Seite neigend, Hesych., von 
Καεαῤῥέπα, f. ψω, (ῥέπω) sich herabsenken, 
sich abwärts od. auf eine Seite neigen, Hipp. b. 
Gel. 1.18, 1. p. 516, 7., opp. ὀσοῤῥοπέῳ, Pol. 6, 


ὀρθόω, Soph. Ant. 1158. 
κατάῤῥενσες, εως, 5, das Herabfiiessen, KS., v. 
καταῤῥέω, f. ῥεύσομαι:, (ῥέω, irr.) 1) heranter- 7 
od. herabfliessen, αἷμα παταῤῥέον ἐξ ὠτειλῆς, ΙΙ. 
1,149. 5, 870., u. öft. mit Tmes., 'z. B. ebd. 
1, 452. 13, 539.;. abs., von einem Flusse, Xen. 
Hell. 7, 4,29. τὸ καταῤῥέον τοῖς χωρίοις ὕδωρ, 
das hinzafliesst, Dem. p. 1274,16. Dah. a) überh., 
berebfallen, herabstürzen, von Menschen , xarag- 
guais, berabgefallen, Ar. Fr. 71. vgl. 146. Luc. 
im. 47. Long. 3, 7. ὁ κἁρπὸς κ. als τὴν γῆν, 
Xen. Cyr. 1, 5, 10. vgl. Arist. b. an. 5, 30. τὰ 
χέδροπα, τὰ ὄὅσπρια καταῤῥεῖ, Theophr. h. pl. 
8, 119 3. ο. pl. 4, 13, 3. νεκροῦ κατεῤῥυηκότος 
τὰρ σάρκας, zusammengefalleu, Paus. 10,12, 6.; 
met., τὰ τοιαῦτα — περὶ αὐτὰ καταῤῥαϊ, fällt in 
sich zusammen, wird zu nichte, Dem. p. 21, 4. 
vgl. Arist. b. Ath. 12. p. 523. F. Dah. einstür- 
zen, einfallen, καταῤῥυῆναι τῷ ἱερῷ κὸν ὄρο- 
ον, Pans. 1,43, 3. a. öft. Pol. 34, 11, 12. 
bemist. 7. p. 117. C. b) berabstürzen, eilig 
berabkommen, Ar. Ach. 26., eis τοὺς ὁμαλοὺε rd- 
πους, Pol. 8, 16, δ.: dah. eindringen, κάλλος 
— εἰς εὖν φυχήν κ., Ach. Tat. 1, 4. ο) eis wa, 
Jemdm zufallen, zu Theil werden, Theocr. 1, 5. 
Βίου 1, 55. Call. fr. 96. 2) von etwas fliessen, 
triefen, mit d. Dat., φόνφ, Eur. Tro. 16., us 
λίσσῃ, Soph. fr. 167 Dind. nach ΕΙΙ. lex. Soph. 
1. p. 370. In gleicher Bdtg im Pass., καταῤῥεῖ- 
σθαι ἱδρῶτε, von Schweiss übergossen werden, 
Luc. Nigr. 35., αἵματι, Plut. Galb. 27. - Fe 
καταῤῥήγρυμε, f. ῥήξω, (ῥήγνυμε, ir.) 8) 
berunter-, herabreissen, niederreissen, µέλαθρα, 
Eur. Here. f. 864., τὸ περὶ τὴν xepalıv διάδηµα, 
Died. 19, 34.;. überb. zerreissen, ἱμάτια, Dem. 
p. 535, 2., τὴν ἐσθῆτα, Loc. pisc. 36.; im Med., 
sich (sibi) zerreissen, τοὺς κιθὤνας; Ηὰι. 8, 99. 
vgi. Xen. Cyr. 8, 1, 13..3, 67. Met., (ἡ dvag- 
zia) τροπὰς καταῤῥήγννσι, indem sie die Reihen 
zerreisst, bewirkt sie die Flucht, rumpendo (Sc. 
ordines) fugam efficit, Soph. Ant. 671. 2) zum 
Durchbruch od. Ausbruch bringen, γέλωτας, ΛΙΝ. 
4. p. 130. C. vgl. Pass., 3. — Pass. nebst dem 
pf. act. κατέῤῥωγα, 1) herabfallen, herabstärzen, ἐπὶ 
yiv, Hd. 3, 411. καταῤῥηγνύμενοι οἱ πρηµνοί, 
id. 7, 23. Paus. 10, 23, 3. ἄκρας κατεῤῥωγυίας 
a τὴν θάλασσαν, Strab. 5. p. 265.5 bes. vom 
berabstürzenden, plötzlich hervorbrechenden Un- 
weiter u, Regen, χειμώνα καταῤῥαγήναι, Hdt. 1, 
87. vgl. Diod. 17, 94. καταῤῥαγειε ὄμβρος, Ρο]. , 
11, 24, 29. Diod. 2, 27. ‚Plut. Sul. 14., u. so 
von Thräunen, ἐξ ὀμμάτων πηγαὶ κατεῤῥώγασε, 
Εις. Alc. 1071.; vom Winde, Plut. Fab. 16. Vgl. 
3. — 2) zerreissen, aufreissen, diyemror nuley- 
γαιός re καὶ πατεῤῥηγμένη, zerborsten, Ἠάι, 2, 
13.1 von Geschwüren, aufbrechen, Hipp. p. 220. ' 
B. 1200. G. 3) Wsbrechen,, ansbrechen, bervor- 
brechen, plötzlich entstehen, κατεῤῥάγη πόλεμος, 
ἀρχὴ εοῦ πολέμου, Ar. Eq. 644. Ach. 528. vgl. 
Dion. H. ant. 8, 1. Eben se γέλως, Philo p. 1042. 
B., κρότοε, Pol. 18, 29, 9., u. dafür κατεῤῥή- 
Ὕγνντο πᾶς ὁ τόπος ὑπὸ τοῦ κρότσυ, id. 15, 32, 
9. βροντὴ κ., Luc. v.h. 2, 35. vgl. 1. 4) durch- 
brechen, 7; γαστὴρ, ἡ κοιλία καταῤῥήγνυται, von 
gewaltsamen Darchfall, Hipp. Αα]. n. a. 3, 16. 
auch χαταῤῥήγνυμα, τὴν γαστέρᾳ, App. Hisp. 54.5 
von der monatlichen Reinigung der Frauen, τοῖς 
θήλεσιν — τὰ καταµήνια καταῤῥήγλνεαε, kommt 





Καταῤῥηκτης 


zum Durchbruch, Arist. b. an. 7, 1.; aber auch: 
einfallen, zusammenfallen, οἵ rs μαζο) καὶ τἄλλα 
µέλεα α., Hipp. p. 243, 8. 588, 11. 

Καταῤῥήκτης, ὁ, Α. καταῤῥάκτης, 4. 

καταῤῥηκτικόρ, 7, 09, (καταῤζήγνυμο) den 
Durchbruch, Abgang, z. B. des Urins, befördernd, 
Hipp., im Comp., id. p. 387, 38. 

κατάῤῥηξις, έως, ἡ, (καταῤῥήγνυμι) das ge- 
waltsame Zerreissen, τῆς κοιλίης, die gewaltsame, 
beftige Eröffonng des Unterleibs, heftiger Darch- 
fall, Hipp. p. 157. F., auch bloss κ., id. p. 
1131. G.- 

wardödnaus: εως, 7, (καταῤῥηθήναι, κατει- 
πεῖν) Anklage, Verdammung, RS. 

καταῤῥήσόω, — καταῤῥήγνυμε, κοιλίαν, den 
Leib (darch Abfübrmittel) öffnen, Diosc. (t)— Μεά., 
.odjras, sich die Kleider zerreissen, Diod. 1, 72. 

‚naraßönrogeiw, (ῥητορεύω) Einen niederre- 
den od. bereden, überreden, Luc. gymnas. 19. 
Plut. mor. p. 801. F.; durch Reden besiegen, 
Schol. Ar. Pl. 586. 2) gegen etwas declamiren, 
τῆς ἡμετέρας εὐτελείαρ, Phot. ep. p. 121, 3. 
3) rbetorisch erzählen, ausmalen, τὶ, Eum. p. 
161. 446. 

καταῤῥηέω, f. now, (ῥυγέω, irr.) zusammen- 
schaudern, sehaudern, ἐδέσθαι, ΑΡ. Rh. 3, 1132.; 

imPass.; erstarren, στομάχου 5ι κατεῤῥιγημένον, 

Gal. t. 19. p. 206, 11. 

naraggsLos, ο», (ῥέζα) eingewurzelt, Theophr. 
h. pl. 1, 6, 8. Dav. η 

κἀταῤῥιζόω, (ῥιζόω) bewurzeln, Wurzel 
schlagen lassen, πιοί., τὸ Θνητὸν γένος, Plat. 
Tim. p. 73. Β. ἑαυτὸν εἰ τὴν πολιτείαν, Plat. 
mor. p. 805. F.; überh. befestigen, Anth. 9, 708. 
— Pass., Warzel schlagen, anwurzelu, Plat. Tim. 
Ρ..76. B. 77. C., ἐν τοῖς ἀνθρώποις, Themist. 
11. ρ. 147. Β. Βαν. 3 

καταῤῥέζωμα, ατος, τὸ, das Eingewurzelte, 
Worzel,, Chrys. 5. p. 935, 12. 

παταῤῥικνόω, (ῥικνόω) einschrumpfen machen. 
Pass., einschrumpfen, sich krümmen, Greg. Nyss. 

* waragdiviw, (ῥινέω) abfeilen; dah. dünn ma- 

chen, Antyll. b. Stob. fl. 101, 16.; met., fein u. 
subtil ausarbeiten, ἀστοῖόν zı λέξειν καὶ κατεῤῥι- 
φημένον, etwas ganz Feines, Ar. Ran. 901. κα- 
τεῤῥινημέναι ἔννοιαι, Cyrill. Dag. βραχίον᾽ εὖ κα- 
τεῤῥινημένους, mit kräfiigem, abgehärtetem Arm, 
Asch. Suppl. 747.; Well. verm. κατεῤῥινωμένους. 

aradd νόω, (ῥινός) mit Leder od. Fell über- 
siehn, Hesych. Vgl. d. vor. . 

Καταῤῥιπτίζω, — das folg., herab-, fortreis- 
son, vom Winde, Eum. p. 246. 

κατα υπεάζω, — das folg., Hesych. 

Καταθῥιπτέω, — d. folg , Man. 3, 55. 4, 288. 

καταμῥύπτω, f. ῥέψω, (ῥίπτω, irr.) herab, 
herunter werfen, εἰς ἔδαφος, Luc. salt. 9. Sap. 
17, 19.; zerstören, τὰ βασίλεια, Plut. Luc. 34., 
βουλή», vernichten, Acsch. Ag. 884. Auch: erniedri- 
gen, τοὺς πολεµίουε, Opp. εἰ ὕψος ἑπαέρειν, Lae. 
wlan ώκὰ 7.; dah. verachten, τὲ, Diod. 3, 
15. 22. 

κατάῤῥες u. κατάῤῥιν, ὁ, (dis) mit abwärts ge- 
bogener, krutumer Nase, Tzetz. posth. 658. 673. 

κατάῤῥιψιε, εως, 7, (καταῤῥέπτοω) das Her- 
abwerfen, Orig. ο. Cels. p. 179. 

καταῤῥοή, ἡ, (καταῤῥέω) das Herabfliessen, 
Φοταμοῦ, Aesop. f. 342. - 

κατάῤῥοια, ἡ, παταῤῥοή, Ag. Ρο. 125, 
4.; == κατάῤῥους, Ratarıh, Arr. Ep. 1, 26, 15. 
rluß. wor. p. 128. A. 
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καταῤῥοιζόω, (ῥοιζέω) herabschmettern, zwis, 
auf Jem., Nooa. dion. 1, 217. 6, 116. 

παταῤῥοῖζομαι, (κατάῤῥοοι) den Katarrı hı- 
ben, Diose. Galen. 6. p. 548, 16. 

καταῤῥοϊκός, ή, ὀν, vom Katarrh herrührend, 
schnupfig, katarrhalisch, Hipp. p. 1254. A.; vom- 
µατα, Plat. Tim. p. 85. B. 

κατάῤῥοος, 09, 2383. κατάῤῥους, ουν, (κο- 
ταῤῥέω) herabfliessend, Neikos, Philostr. p. 260. 
2) Suhst., κατάῤῥοος, contr. κατάῤῥους, 6, das 
Herabfliessen, der Herabfnss, Plat. Crat. p. 40. 
D.; bes. das Ziehen eines Krankbeitsstoffes sach 
einem Theile des Körpers hin, Hipp. apk. 7, 38. 
und sonst; insbes. Katarrh, Fluss, und zwır 
wenn der Fluss ia den Mund herabsteigt (we 
er in die Nase kommt, Schnupfen, beisst er κό- 





| ουζα, wenn er in die Kehle kommt u. Beiserket 


bewirkt, Ayayzos, wenn das Zäpfchen schwilk, 
σταφυλή, wenn die Mandeln anlaufen, ἀντιάδι), 
Hipp. u. a. Aerzte. οἱ κατάἀῤῥφ νοσοῦντες, Pit 
ορ 440. C. vgl. τορ. 3. p. 405. D. Died. 14, 
πι. Vgl. Bekk. An. p. 270, 13. Foös oec. Hip. 
p- 195 sq. ν 
καταῤῥοπία, ion. —in, ἡ, die Neigung εἰ- 
wärts, opp. ἀναῤῥοπίη, Hipp. p. 47, 13., vos 

«κατάῤῥοπος, 09, (καταῤῥέπω) herabgeneigt, 
nach uuten geneigt, herabhängend, φύµατα, Hip- 
Ρ. 1165. B., µόριον, Galen. t. 7. p. 341., κλίη, 
aAwid:ov, Oribas.; abnehmend, nachlassend, wi- 
σος, Hipp. p. 48, 30. 49, 7. Du 

καταῤῥοφέω, (ῥοφέω) herunterschlärfen, sur 
schlürfen,, verschlucken, Hipp. p. 416, 6. Χα. 
Gyr. 1,-3, 9., πάντα, Hermias b. Atb. 13. |. 
563. E., τοῦ µελικράτου, Oribas. p. 173 Matth. — 
Med., = Act., Ruf. p. 136 Matih. Nebeaf. κο 
ταῤῥοφάω, Ag. Job 39, 33. Alex, Tr. 10. p. 56. 
u. καταῤῥοφάνω, Hipp. p. 480, 17. 482, 36. 

καταῤῥοώδης, ec, (εἶδος) katarrhalisch, 18 
Ratarrh leidend, Hipp- Ρ. 350, 2. 

waragdunvas, inf. aor, 2 pass. zu zerı b 

καταφβῦής, ές, (καταῤῥέω) herabfiiessend, ber- 
abfallend, Sopb. Adt. 1010. 

καταῤῥυθμίζω, (ῥνθμίω) in eine passende 
Form bringen, in Ehbenmaass, Takt od. Wehk 
klang bringen, Hel. 3, 3., λόγον, Pbot. ep. }- 
239, 21. τὰ κατεῤῥυθμεσμένα τῶν Asyonken 
in Numerus gebracht, aumerös, Longia. 41, 2 
Met., πάντα sis τὴν τοῦ δικαίου φύσιν, d 
einrichten, Pbot. ep. p. 252, 36. γέροντα 
βίον ἤμερον, dazu‘ bringen, Ath. 5. p. 179. A. 

κατάῤῥυθμος, ev, (ῥυθμός) im Gleichmats 
Fe Ebenmasss, rbythmisch, numerös, Lose 

1,1. 

«αταῤῥύπαίω, (ῥυπαίνω) beschmusen, | 
sudeln, beflecken, met., ἀναξίῳ ἐπιτηδεέματ 17? 
αὐτοῦ πατρῴαν ἑστίαν, Plat. legg. 9. p. 919. δν 
ταῖς κατηγορίαις ταύταις τὰς τῆς πόλεως sul 
olas, Isocr. p. 245. D. vgl. 407. D., «εν fin 
Philo; mit καταριαύνοιν verb., Plat. legs. 9. } 
937. D. 
ἐς καταῤῥόπόα, (ῥυπόω) — das vor, ΟΠ 
u.a. Κ8. N αρ 

καταῤῥσόω, (ῥνσόω) ganz runzlich mache, 
Et. M. p. 737, 1. R 

κατάῤῥντος, ον, (καταῤῥέω) 1) von οοε 
begossen, benetzt, bewässert, χιόνι ‚ Be: 
Andr. 214. vgl. Tro. 1067., «ὔπος, Id. BI. ΤΠ. 

2 [2 





γή ἔνδροσός re καὶ n., Λοὶ. n. a. 10,37. 
gespült, angeschlämmt, vom aegyplisches 
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Καταῤῥωδεω 


Hdt. 2, 15. 3) abschüssig, abhängig, «εραµωτόν, 
Polyb. 28, 12, 3. 
καταῤῥωδέω, 5. κατοῤῥωδέω. , 
ος καταβῥώξ, ὧγος, d, 7, (καταφῥήγνυμι) ab- 
gerissen , schrof, jäh, wie ἀπόῤῥωξ, πέτραι, 
Sopb. Phil. 937. ο 
κπάταρσις, έως, 7, (καταίρω) die Anfahrt, 
Anfart, der Ort zum Anfahren od. Anlanden, Thuc. 
4, 26. Plat. Pomp. 65. mor. p. 162. A. Ρίο C. 
60, 11. Ael. v. h, 9, 16. 
καταρτάω, (ἀρτάω) darüber-, darauf-, daran- 
hängen, Arist. probl. 3, 20. Plut. Rom. 16., ἐξ 
αὐτοῦ (πρἐμνου) τὰ λάφυρα, id. Marc. 8. ἅμπε- 
los πυκνοῖς κατήρτηντο βότρυσιν, waren mit Trau- 
ben dicht behangen rn: an: 12. 2 χρήμα κα- 
‚ov, ‚eine wohleingeriehtete, bequeme, pas- 
erlag ige Sache, Hdt. 3,80., wo Steph. 
κατηρτισµένον vorschlägt, von καταρτίζω, welches 
oft mit καταρτάω in den Hdschr. verwechselt wird. 
καταρτίζω, f. low, (ἀρτίζω) einrichten, d. j. 
1) ins alte Verhältniss, in Ordnung, zur Rube 
bringen, wieder herstellen, πάντα ἐς τωύτό, Hdt. 
5, 106. vgl. 28., τὸν δῆμον, Plut. Marc. 10. ἵνα 
καταρτισθῇ στασιάζουσα ἡ nels, Dion. H. ant. 
3, 40. κ. τινὰ mods τὸ συμφέρον, zu dem brin- 
gen, was nützt, Plat. Cat. min. 65.; auch versöh- 
nen, φίλους διαφεροµένους, Euseb. b. Stob. for. 
1, 85.; ein Glied einrenken, Oribas., u. ähnlich 
τὴν ὀσφὺν καὶ τοὺς ὤμους, (durch Gymnastik) bilden, 
Arr. Ερὶοι. 8, 20, 10. 2) zurecht machen, ausrästen, 
vaus, στόλον, Pol., πληρώματι ἐπιλέκτῳ ναῦν, id. 
1, 47, 6., τοῖς πρὸς τὴν χρείαν, ebd. 10.» τριή- 
gsı6, Ὠἱοὰ. 13, 70. Μακεδόνες ταῖς εἰρεσίαις κατηρ- 
τισµένοι, wohl damit versehen, wohl gerüstet, Pol. 
5, 2, 11. κατηρτισµένος, vollkommen, ev. Luc. 
6,40. 1 ep. Cor. 1, 10. — Med., -- Act., κύ- 
κλους, Pillen bereiten , Nie. th. 964., σῶμα, ep. 
Hebr. 10, 5., ἥλιού, Ps. 73, 16. : 
καταρτία, 7, Artem. 2, 53., und 
κατάρτιο», τὸ, — d. folg., Clem. Al. p. 340. 
u. Gramm. 
κατάρτιος, ἡ, der Mastkorb, Artem. 2, 12. 
3, 36. 
κατάρτισις, ἕως, 7, (καταρτέζω) das Einrich- 
ten, die Zurechtbringung, Leitung, Plat. Al.7. — 
Auch: die Vervollkommpang, 2 Cor. 13, 9. 
καταρτισµός, .ὁ, — κατάρτισιε, das Einricb- 
ten (eines ausgerenkten Gliedes), Galen. Orib.; dio 
Wiederherstellung, Versöhnung, Clem. Al. p. 638. 
καταρτιστήρ, 7006, ὁ, (καταρτίζω) der Ein- 
richtende, Wiederherstellende, in Ordnung Briu- 
gende , bes. der Aussöhner, Schiedsriebter, Hdt. 
4, 161. 5, 28. Thbemist. 4. p, 61. 
κατάρτῦσις, εως, 7, die Zubereitung, Erzie- 
hung, lambl. v. Pyth. 68. 95.; von Pferden, die 
Dressur, Plut. Them. 2., von 
καταρτύω, f. ύσω, (ἀρτύω) berrichten, zube- 
reiten, von Speisen, οἱ κατηρευµένοι τῶν ζωμῶν, 
gat zubereitete, gewürzte (nach And. verwürzte) 
Brähen, Luc. conser. hist. 45.; überb. einrichten, 
anordnen, καταρτύσων μολεῖν, um das Kommen zu 
ordnen, herbeizuholen, Soph. 06. 71.; in Ordaung 
hriogen, ordnen, μετὰ νοῦ καὶ µανθανόµενα καὶ 
καταρτυόµενα, Plat. Men. p. 88. B. vgl. legg. 7. 
}. 808. D. καταρτύεται νόος ἀνδρός, des Mannes 
Sion ordnet sich, wird gesetzt, Sol. a αν 
u. 5ο πηγὴ τοῦ φρονοῖν µήπω κατηρτυµένη, Plat. 
logg. 7. ρ. 908. Ῥ. vgl. Plat. δοσι 7. Junc. b. 
Stob. fl. 116, 9: τὸ πρεσβύτερον καὶ κατηρτυµέ- 
vov. Dah. erziehen, leiten, τὴν φύσιν, Plut. mor. 
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Ρ. 38. C.; von Pferden, bändigen, imros χαλινῷ 
καταρτυθείς, ein ‚gebändigtes, gezähmtes Pferd, 
Soph. Ant. 478. Aber λέμβος — ἐρέταις κατηρτυ- 
μένος, damit versehen, Alc..1, 8. — Intr., κατηρ- 
τυκώς, in Ordnung seyend, von Pferden, wenn sie 
geschichtet, alle Milchzähne gewechselt haben, auf- 
gewachsen, Hesych. vgl. Bekk. An. p. 105, 25. 
Eust, p. 1404, 58., u. eben 40 im Praes., οἱ κα- 
ταρτύοντες τῶν ἵππων, Philostr. v. Apoll, 7, 23. 
Auch von Menschen, τῆς ἡλικίας καὶ τοῦ κατη 
τυκέναε, ebd. 5, 33., wie mau auch κατη, 6 
b. Aesch. Eum. 478. erkl., wo es vollführen he 
κατηρτυκὠς κακών, an Unglück gewöhnt (mis 
subactus, Cic. Tuse. 3, 28.), Eur. fr. Aeol. 19. [5] 

καταρχαιρεσιάζω, (ἀρχαιρεσιάζω) Einen bei 
der Wahl zu einem Amte hintenansetzen, Plat. C. 
Gracch. 11. Pass., dureh Aomter verdorben wer- 
den, Longin. 44, 9. 

καταρχάς, Adv., st. κατ ἀρχάς, ο. ἀρχή, 1. 

καταρχή, 7, (ἀρχή) 1) Anfang, Begian, Calli- 
erat. b. Stob. Π. 85, 16. Pol. 2, 12, 8. Galen., 
πολέμου, Pol. 23, 2, 14. 2) die Erstlinge; die 
Libation. - 

sarapyw, f. Zu, (ἄρχω) der erste seyn, .d. i.- 
1) anheben, beginnen, anfangen, Be kan den 
Aofang machen, abs., Plat. conv. p. 177. B. Arist. 
mund. 6.; mit d. Gen., etwas od. womit beginnen, 
den Anfang damit od. darin machen, darin mit sei- 
nem Beispiele vorangeben, µώχης, Acsch. Pers. 
351. Eur. Sappl. 675., δεινοῦ λόγου, Sopb. Tr. 
1135. vgl. Plat. Prot. p. 351. E., λόγων εῇ mol . 
χρησίµων, Ar. Lys. 63%, εούτου, τοῦ nal, 

en. Cyr. 8, 2, 7. mem. 2, 3, 11., ὁδοῦ, des 

Weges voran gehen, Soph. 06. 1019.; auch mit 
dem Acc., Φαυμαστόν τινα λόγον, Plat. Euthyd. 
p- 283. E.; mit d. Part., etwas zuerst thun, Xen. 
Cyr. 1, 4, 4. 4, 5, 58. θανόντα δεσπόταν γόοις 
κατάρξω, mit der Klage um den Herrscher begin- 
nen, Eur. Andr. 1200. b) = κατάρχοµαι, 2, 8, 
weihen, nur b. Spät., wie Hel. 2, 34. 35. 3, 5. 
vgl. Valck. Bar. Phoen. 576. 2) beherrschen, τοῦ 
ἄστεος, Alc. 3, 44. — Med., 1) anfangen, begin- 
aen, anheben, κατάρχοται µέλος, Eur. Here. f. 749. 
vgl. 889.; τινός, etwas, ἐχθρᾶς ἡμέρας, id. Phoen. 
Φ49., τής πορδίας, Plat. Phaedr. p. 256. D., τοῦ 
λόγου, Plut., δευτέρου κρατῆρος, Luc.; auch mit 
dem Acc., νόµο», στεναγµόν, Eur. Hec. 685. Or. 
960. Bes. 2) gottesdienstlicher Ausdruck von dea 
heiligen Gebräuchen, mit denen beim Opfern der 
Aofang gemacht wird, die Vorbereitungen zum Opfer 
treffen, das heilige Cärimoniell beginnen, das Opfer 
weihen, ‚immolare hostiam, vgl. Buttm. Lexil. 1. 
Ρ. 102. Νέστωρ — αονβὰ €’ οὐλοχύτας τε κα- 
τήρχετο, N. bogann das Opfer mit Händewaschen 
und Aufstreuen der heiligen Gerste (auf das Haupt 
des Opferthieres), Od. 3, 445. (sonst findet sich 
das Wort b. Hom. nicht); abs., κατώρχοµαι όν, 
οφάγια 8’ ἄλλοισιν µέλει, Eur. Iph. T. 40. vgl. 
Hdt. 2, 45. 4, 109. κριθαῖς'κ., Dion. H. ant. 2, 
25.; mit d. Gen., θυμάτων, das Opfer beginnen,“ 
es weihen, Eur. Phoen. 576., τῶν ξένων, id. Iph. 
T. 1154. vgl. 56. Plut. Them. 13., τών ἀφρῶν, 
Dem. p. 552, 3.; im Pass., θεάν, ᾗ σὺν κατήρκται 





“σώμα, der — geweihet ist, Eur. Heracl. 601.; 


met., σκυτάλην ζαβὼν οὐ πρἆως µον κατήρξατο, 
er weihete mich ein, Luc. somn. 3. Deah. überk. 
opfern, schlachten, τοῦ τράγον, Ar. Ar. 960. ξί- 
Φει, paoyayy κ., Eur. Alc. 75. El. 1222. 5 

κατᾶρωμᾶτίζω, verslärktes ἀρωματίζω, im 
Med., Theoph. Sim. p. 181. D. 


. 


ατασαρκος 


> ικατάσαρκος, ον, (σἀρξ) sehr fleischig, diek, fett, 
woblbeleibt, Atb. 12. p.550. C. Ale. fr.5.Orib. Dav. 
κατασαρκόω, fleischig οὐ. feist machen, mä- 
steu, Ach®. onir. p. 61, 25. KS. Darv._ 
κατασάρκωσις, έως, 7, die Dicke, Wohlbe- 
leibtbeit, Eust. p. 1656, 42. 
κατασδρόω, verstärkles capam, Euseb. h.e.5,1. 
κατασάττω, f. Eu, (σάττω) festdrücken, 
stampfeu, fesitreten, «7» γῆν, Theophr. ο. pl. 5,6, 2. 
κατασβέννυµε, f. σβέσω, auch κατασβεννύω, 
(σβέννυµε, ier.) auslöschen, ug, 11. 21, 381., u. 
mit Tmes. 16, 293. 24, 791., Eur. Or. 696. Ar. 
Lys. 375. Met., erschöpfen, enstroeknen, θάλασ- 
σαν, Aesch. Ag. 958.; stillen, uaterdrücken, τὴν 
πολλὴν βοήν, Suph. Ai. 1149., ἔρι», id. OC. 422., 
ἀνομίαν, Criti. b. Sext. Emp. p. 564, 4., dusyd 
esıaw, ndevas, Plat., ταραχήν, Xen. Cyr. 5, 3, 
35., λοιδορίαν, ἐλπίδας, Plut. κ. τὰ εραύματα, 
durcb Küblung heilen, Luc. d. mar. 11,.1. Pass. 
nebst dem intr. Aor. xaraeßrjvas, u. Pf., verlöschen ; 
verschwinden, ausgehen, vertroeknen, καιόµενον τὸν 
ἀθνσὸν κατασβῆναι, Hdt. 4, 5. κλαυµάτων πηγαὶ 
κατεσβήκασι, Aesch. Ag. 888. ἐπάρματα κατέσβη, 
Hipp. p. 938. Ε. κατασβεννύµενος (θυμός), Plat. 
τορ. 3. p. 411. C. 'κατασβεσθεὶς ταῖς ἐλπίοι», Plut. 
που. p. 168. F. Dar. 
«ατάσβεσις, εως, ἡ, das Auslöschen, τών ἐμ- 
πιπραµένω», Dio C. 54, 2. : 
κατασβολόω, (dogohen) zu Ascho machen, ne- 
ea ὀμμάτων, ausbrennen, Arg. metr. Soph. OT. 
11. in cod. Brunck. \ . N 
κατάσεέσις, εως, 7, das Durchschütteln, Er- 
sehüttern, bes. um ein verrenktes Glied einzuren- 
kes, Hipp. p. 815. 6., und 
naraossonös, ὁ, das Umschüttels, Aöt. p. 119, 
b, 18., von \ . 
κατασείω, f. σείσω, (osiw, irr.) 1) herunter- 
sehüttela, Berunterwerfen, «Σκῦρον ἐκ προβολῆς, 
Philostr. p. 731.; im Pass., niederstärzen, Philo 
t. 2. p. 512, 15. 2) herebschütten,, xuaßlor ὑμῖν 
(Sehweigb. ὑμῶν), auf uns, Philem. b. Ath. 11. 
p.481.D. 3) schütteln, rüttelo, erschüttero, Thac. 
2, 76., τεῖχος, Arr. An. 1, 19, 3. u. δΠ., τοῦ rer 
yows ἐπὶ µέγα, ebd.2,23,1. σεισμὸς κ. τὴν πόλιν, 
Ael. v. h. 6, 7.5 met., τοῦ ἀκροατοῦ ὧτα, Phi- 
lostr. p. 621. Bes. 4) waraosisıy εἠν χεῖρα, act. 
ΑΡ. 19, 33., u. τῇ χειρέ, die Hand schütteln ed. 
bewegen, dadurch ein Zeichen, z. B. zum Schwei- 
gen, geben, ebd. {2, 17. Pol. 1, 78, 3. Hel. 10, 
7., ἀθόναις, Hel. 9, 6.; auch bloss κατασείειν rurt, 
Eivem ein Zeichen mit der Hand geben, Xen. Cyr. 
5, 4, 4. 5) Einen zum Trinken nöthigen, bis er 
berauscht ist, ibn niedertriuken, Men. b. Ath. 10. 
p- 431. C. u. das. Casaub. Vgl. Mein. Men. p. 4. 
Ματασδμνύνω, (σεμνύνω) verherrlichen, RS. 
πατασεύοµαε, poet. 2 pl. impf. marsoosusche, 
Nano. dien. 5, 353., (σεύω, irr.) herab od. zurück 
stürzen, zurück eilen, αὔμα κατέσσντο ῥέεθρα, 
die Woge eilte, rausehte wieder hinab ins Fluss- 
"bette, Il. 21, 382. Part. pf. κατεσφυµένος, Qu. 
Sm. 4, 270. Noun. dion. 34, 155. 
κατασήθω, (σήθω) derchsieben, naracıjoas 
(nach Weigel), Hipp. p. 651, 1. Geop. 12, 17, 1. 
κατασηµαύω, f. avi, (σηµαύω) bezeichnen, 
besiegeln, versiegeln, Plat. legs. 6. p. 756. Ε. 
11. Ρ. 937. B. κατασεσηµασμένα γράμματα, Hda. 
7, 6, 11. Eben so im Med., Ar. fr. 95 D. Xen. 
Plat. 2) anzeigen, Nil. ep. p. 261. Dav. 
κατασηµανεικός, u, όν, deutlich bezeichnend, 
ουρία. 32, 5. 3 
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Κατασχαφη 


κατασήπω, (σήπω) faul machen, verfaue 
lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 21. Pass. nehst Pf. s«- 
τασέόηπα, Ar. Pl. 1035. , verfaulen (mit Tme.), 
ll. 18, 27. Plat. Phaed. p. 86. B. C. Arr. Epictet, 
4, 10, 20. 

κατασθενέω, (ἀσθενέαι) schwächen, urgane 
vas, Anth. app. 304. - 

ı πατασθµαύω, (ἀοθριαίνω) wogegen anschuan- 
ben, ἵππος κατασθµαίνων χι. ὧν gegen den 
Zaum schnaubend, Aesch. Sept. 395. 

κατασϊγάζω, f. «om, ,(σιγάζω) schweigen Νε 
sen, zum Schweigen briogen, beschwichtigen, τω, 
Arist. h. an. 9, 4. Ha. 1, 9, 7. u. öft., δὰ 
πιγγα, Λο]. π. an. 16, 23. Pass. τὰ Πινδόρον 
ἤδη κατασεσιγασµένα ὑπὸ τῆς τῶν πολλών ἀφι 
as, die nicht mehr gelesen, gesungen wor 
den, Atk. 1. p. 3. A. Dav. 
naraoiyaozles, a, 0, zu verschweigen, (Οἱ. 
Al. p. 200. 
naraalyaotıxös, ἡ, 69, zum Schweigen brir- 
gend, East. p. 197 1. E. u. öfl. 
. κατασϊγάω, (eıyaw) verschweigen, Plat. Phacd. 
p- 107. A. 
χατασϊδηρόω, (σιδηρόω) mit Eisen helegm 
od. beschlagen, Diod. 13, 54. . 
παταοϊπελίζω τυρὀν, auf sikelische Art οἱ. 
sikolischen Küse essen, Ar. Vesp. 910. 
κπατασιλλαίνω, (σιλλαίνω) verspolten, durch 
ziehn,, verlachen, Hippocr. p. 27, 41. 
nardoimos, ον, = σιµός, Gloss. 
seraoivowas, del. Dep., = oivouss, Ποπ. 
Pbot. [1] : 
κατασἸτέοµαε, Dep. med., (σετέω) verzehren, 
aufzehren, ερνᾶ, Hdt. 1, 216., τὰς σάρκας, Diod.3,35- 
κατασϊωπάω, (σιωπάω) 1) sehweigen zu etwas, 
πρὸς τὰ ἐγκλήματα, Dem. p. 1035, 5. 2) trans, 
a) verschweigen, Isocr. p. 45. EB. Died. esc. |. 
520, 36. &) Stillschweigen gebieten, zum Schwer 
gen bringen, beschwichtigen, τὴν γυναῖκα, Net. 
Hell. 5, 4, 7. vgl. Luc. Jup. tr. 13. bis ad. 11. 
u. öft.; iu dieser Bdtg auch im Med., abs., Xen 
Hell. 2, 4, 20., τὸν Φόρυβον, Pol. 18, 39 
3) durch Schweigen besiegen od. beschämes, 
Chrys. or. 32. p. 702. ς 
κατασϊώπη, ἡ, Stillschweigen, Ιω. bi 
Boeekb atb. Staatshausb. 2. p. 398. u. Osam 
auctar. p. 91. zw. ψ 
κατασιωπητέον, Adj. verb. von κατασιωπσα, 
man muss schweigen, zepl τινος, Isoer. p. 203. B. 
κατασκαίρω, (σκαίρω) herabhüpfen, drüber 
hin springen, πυκνά, oft, Opp. hal. 4, 322. _ 
κατασφκάπτω, pf. κατέσκᾶφα, Isocr. Plat. 
(σκάπτω) 1) vergraben, untergraben, Theophr.b. 
4, 13, 5. 2) bes. niederreissen u. vos 
aus zerstören, schleifen, verwüsten, Τρούαν, Auch. 
Ag. 525. Soph. Phil. 998., δόμους, πόλων, Bar. 
πάτρα», Sopk, OC. 1421., γῆν, Eur. Suppl. 5H- 
τέγος, Ar. Nub. 1488., sd τεύχη, Thue. 4, I 
Isoer., τὸν Asuiva, Aeschin. p. 71,3. u.ä. b. lat 
Dem. Pol. u. a., oisiav εἰς ἔδαφος, bis auf des 
Grand zerstören, Plut. Popl. μη PR 
saraoxäpipau, (σκαριφάοµαι) zerritzen, 
kratzen, A μή Ρ. 507 D. 
κατασκάφή, ἡ, (κατασκάπτω) 1) das Vergrabes, 
im Plur., das Grab, θανόντων, Sopb. Ant, 00. 
vgl. Acsch. Sept. 1008. 3) das Niederreisses, 
Zerstören, - Schleifea, Soph. OC. 1318., Tier, 
πύργων», Eur. Hel. 197. Phoes. 1203., ze 
Aeschin. .p. 76, 2.; im Plar., Acsch. Sapt. 46 
Choeph. 49. Dav. 




























Κατασκαφης 
‚ κατασκάφής, ἐς, ͵ vergraben, unlergraben, 
οἴκησις, Was Grab, Soph. Ant. 891. 
κατασκεδάζω, = d. folg., Suid. Phot. 
κατασκεδάννυµε u. κατασκεδαννύω (Dem. p. 
1257,17.), fat. σκεδάσω, οκεδῶ, (σκεδάννυµε, irrt.) 
darauf, derüber ausstreuen , ausschütten,, AuSgies- 
sen, θερμὸν καθ’ ὑμῶν, Ar. Αγ. 535., gew. ri 
τινος, etwas über, auf Jem. od. etwas, Alex. h 
Alb. 3. p. 123. C. Ael. η. 1,58. π. ὃ 
Lue., z.B. Nigrio. 3. conv. 33. Häußg melt., 
ὤδπερ ἑωλοκρασίαν τινά µου rije πονηρίας, Dem. 
Ρ. 242, 12., φήµην τινός, Piat. apol. p. 18. 6. 
vgl. Mia. p. 320. D., ἀδοξίαν, ὕβριν τινός, Plut. 
Thes. 16. mor. p. 10. C., ὕλαρ ἁμάξας βλασφη- 
μιῶν ἀλλήλων, Luc. Ean. 2. Vgl. Piers. Moer. 
Ρ. 316. --- Auch: awsstreuen , ausbreiten, ὁ λόγος 
ἐν τῇ πόλει κατεσκέδασταυ (Yulg. κατεσκενασται), 








πε. p. 118, 13. — Med., τῶν μετ αὐτοῦ τὸ | 


κέρας, seinen Becher über sie ausgiessen , Xen. 
Λα, 7, 3, 32. u. das. Krüg. y 

πατασκδλοτεύω, (σκολοτεύω) ganz trocken, dürr, 
mager machen, ganz ausdörren, austroeknen, aus- 
zehren, zum Skelet machen, τὸ σῶμα, Schol. Ar. 
Ran. 199. κ. ἑαυτὸν ἐν nasdsinaow, sich in an- 
haltendem Stadiren orschöpfen, Plat. mor. p. 7. D. 
Pass. , ganz trocken werden, austrockaeu, Arist. 
h. a. 10, 3.; dürr, meger, zum Skelet werden, 
ΡΜΙο, Diog. L. 8, 41. φύση κατασκελετενθεῖσα 
ἐπὶ τούτους, Isoer. autid. p. 486 Bokk. Met., τὰ 
μιγαλοφυῆ ταῖς τεοχνολογίαις κατεσκελετευµένα, 
Loagin. 2, 1. * 

φατασκελιτέω, — das vor., Sehol. Aesch. 
Prom. 480. Phot. p. 142, 1. 

κατασκελής, ές, zusammengetrocknet, ausge- 
trocknet, dürr, mager; vom schriftlichen Ausdruck, 
Dion. H. jud. Isocr. 2. 2) met., fein, zart, ge- 
oau , κατασκελέστορος, Ptol. almag. t. 2. p. 401, 
11 Halm., von 

κατασκέλλω, (οκέλλω, irr.) ganz trocken od. 
dürr machen, anstrocknen, auszehren, Aesch. Prom. 
480. — Perf. κατέσκληκα, intr., ganz trocken, 
dürr, mager, ausgezebrt seyn, wie ein Skolet seyn, 
Läc. Gall. .29. κατεσκληκως τὸ σῶμα, id. Her- 
mot. 2. κ. ὑπὸ πόνων, ὑπὸ τῶν συνεχῶν ἐρωτή- 
σέων, Alc. 3, 19. Luc. bis acc. 34.; hart, fest, 
raub, erstarrt seyn, Tbeophr. ο. pl. 6, 14, 11. 
Luo. Gal., ὑπὸ κρύουε, Clem. Al.; ornst, finster 
seyn, Bois. Philostr. her. p. 574. 

κατασκεπάζω, f. σω, (σκοπάζω) bedecken, 
Jos. ant. 8, 4, 1. Artem. 2, 32. Dav. 

«ατασκεπαστός, όν, bedeckt, Ag. Num. 7, 3. 

κατάσκεπος, ον, (σκέπη) = das vor., Schol. 
Opp. hal. 3, 636. = 

καταοκέπτοµαι, |. σκέψοµαι, (oxinronuas) be- 
sehn, untersuchen, sich umsehen, erforschen, ans- 
kundschaften, Xen. Pol. Plut. 

narueniza, — κατασχοπάζω, Muson. h. Stob. 
Β. 4, 84. Asth. 5, 60. Noan. dion. 2, 110. 

κατασκιυάζω, f. άσω, dor. άξω, Tim. Loer. 
Ρ. 94, D., (σκευάζω) 1) das Gepäck ablegen; im 
Med., sein Gepäck ablegen, abpacken, opp. dva- 
οκενάζεσθαι, Äen. Cyr. 8, 5, 2. 2) bereiten, au 
bereiten, xurichten, zurecht machen, τοὺς ὄνους, 
bepacken, Hdt. 2, 121. κ. ναυμαχίαν, Anstalt da- 
zu treffen, Thuc. 2, 85., χώραν, bestellen, Xen. 
An. 1, 9, 19. vgl. Thue. 8, 24., πόλιν, δηµοκρα- 
τίαν, einrichten, Plat. rep. 8. p. 557. D. Xen. 
Hell. 2, 3, 36., τὴν “ἄνεανδρον, in Stand setzen, 
befestigen, Tbuc. 4, 75. =. ἱερὰ θυσίας τε, συµ- 

1. Ἡλ. 


Κωτασκευασμα 


mödıov, συνέδριον, Plat., τὰ θεῶν πράγματα, id. 
Mit d. Dat., ausrüsten, versehen, schmücken, ἐρὸν 
Φησαυρ. » Ηὰι. 8, 33., τὸ τον πᾶσι, Dem. 
Ρ. 293, ὃ.. σκηκὴ χρνσῷ τε καὶ ἀργύρφ κατεσχεν- 
ασμένη, Hdt. 9, 82. ols ἡ χωρα πατασκεύασται, 
Tbuc. 6, 91. κόλπος κατδσκενασµένος πόλοσε, Strab. 
5. p. 379. C. b) v. Bauwerken, errichten, grün- 
den, anlegen, ῥωμούς, Plat. conv. p. 189..C., 
οὐκοδόμημα, πύργους, Paus. Ηδη. Met., einp Be- 
hauptang gleichs. aufbauen od. errichten, d. i. 
begründen, beweisen, opp. ἀνασκευάζαιν, Arist. rhet. 
2, 23. Plat. Philo u. a. c) überh. bereiten, her- 
vorbringen, herbeischaffen, -führen, beschaffen, 
bewirken, machen, joörnra zus, Plat. legg. 3. ρ. 





' 684. D., ἀνομοθέτητον ἑαυτῷ τὸν βίον, Duris b. 





Ath.12.p.542. D., φοβερὸν τὸ αὐτόχθιρα γενέσθαι, 
Dem. p. 505, 12.; auch im üblen Sinne: erfinden, 
sehmieden, erdichten, verabreden, πρόφασι», Xen. 
Cyr. 2, 4, 17., ταῦτα, Dem. p. 1103, 3 (mit µη- 
zavaodas verb.). vgl. 1107, 19., mit folg. ws, id. 
Ρ. 550 extr. διαθῆκαυ κατεσκευασµέναι, id. ρ. 
1107 extr. 3) mit persönl. Object, Jem. in Stand 
setzen, τινά, im Pass., sich bereit machen, sich 
rüsten, sich einrichten, sich in Stand setzen, Xen. 
γν»νὴ οὕτω κατεσκευαοµένη, 40 eingerichtet, id. 
ooc. 10, 13. κατεσκευαοµένος οἰκέταις, mit Sola- 
ven versehen, Plat. legg. 6. p. 778. A. sd κατι- 
σκετασµένος τὸ σώμα, τὸν βίον, Philostr. κατα- 
σκευάδειν το ὰ ἐπὶ οερατιάν, ausrüsten, Χου. Cyr. 
3, 3, 3.; Jem. anstellen, abrichten, zustutzen, 
subornare, Dem. p. 1047, 34.1 mit d. Inf., id. p. 
1272, 6. τὸν ἀκροατὴν κ. πρὸς ἑαυτόν, für sich 
gewinnen, Arist. rbet. 3, 19. κ. ἠγομόνα, einen 
Führer einsetzen, bestellen, id. h. a. 6, 19.; mit 
dopp. Acc., Jem. wozu machen, x. σινὰς ἀγνώμο- 
νας, Dem. p. 1261, 19. vgl. 1126, 19. — Med., 
1) trans., sieh (sibi) bereiten, zubereiten, verschaf- 
Jen, einrichten od. sich bereiten lassen, τὸν αὐτοῦ 
ίον, Plat. τορ. 10. Ρ. 606. E., ἐρημίαν αὐτῷ, 
id. legg. 5. ρ. 790. C. u. b. Xen. u. a. Att. 
=. idlav κατασκενήν, Plat. rep.8.p.557. B. κατα- 
σκουάζοµαι εέχνην µυρεφικήν, ich etabliremich als 
Salbenbereiter, Lys. b. Ath. 13. p. 611. F. κ. 
ἵππους προβλήµασε, ausrüsten. Xen. Cyr. 6, 1, 51., 
τριήρεις ὁπὶ mölsuor, Plut. Them. 4. b) v. Bau 
u. Bildwerken, erbauen, gründen, errichten, Tbuc. 
1, 93., περιστερεώνα, Plat., τὴν ἐν ἀκροπόλε 
θηνᾶν, Arist. mund. δ., πόλιν ἐν τῇ νσῳ, Theo- 
pr. b. pl. 5, 8, 2., γέφυραν, Dio 6. 2) ἰοῖν., 
sich einrichten, seine Einrichtungen treffen, Thuc. 
2, 17., ws οὐκήσων, als wolle man da wobnen, 
Xen. An. 3, 2, 24., ὡς ἐς µάχη», sich rüsten wie 
zum Καπρίο, Paus. 5, 21, 14. 3 

Καταοκευᾶσία, 7, die Zubereitung, Said. s. v. 
np. 

κατασκεύασις, sus, 5, — das vor., Epiphan. 

κατασκεύασμα, @To6, τὸ, ικατασκευάζω) das 
Eiugerichtete, Zubereitete, Werk, Gemächt, Kunst- 
werk , Bauwerk, Dem. p. 6%9, 13. Luc. Phalar. 
1, 12. Diod. exc. p. 552. πίναξ τῶν Κορινθίων 
κατασκευαομάτω», von kor. Arbeit, Hippol. b. Atb. 
4. p. 128. D.; von eioem ausgegrabenen See, Died. 
1, 51.; bes. a) Rriegewerkzeug, Maschine, Pol.; 
im Plar. . Geräth, Geräthschaft, Werkzeug, 
id. b) Gebäude, Wohnung, Dion. H. aat. 3, 27. 
Herod. τὰ κατὰ µέρος καταοκευάσµατα, die eis- 
zelnen Gemächer, Pol. 10, 27, 9. vgl. Paus. 5, 
12, 7. 3) wet., Mittel, Bülfsmittel, Erändung, 
Einrichtung, Arist.; bes. trögerisches Mittel, Er- 
dichtung, Räuke, machinatio, Dem.» ἐκ κατασκεν- 
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2 Κατασκευασματὶον 
άσματοξ, verabredetermassen, 
Cass. 82, 7. 
 neracxsvaeudriov, τὸ, Dem. zum vor., Ein- 

richtung, Vorrichtung, Heron math. p. 160. 

xuraonıwaouöt, 6, = καταφκεύασµα, ben. Mit- 
tel, Erßndung, Dem. p. 705, 3. ἐκ κατασκευασμοῦ, 
ex eomposito, nach Verabtedung, verabredetermas- 
sen, Dio C. 

κατασκευαστέος, a, ov, Adj. verb. von κατα- 
σχευάζῳ, einzarichten, zu verfertigen, zu bereiten, 
Galen. t. 14. p. 262, 12. Neutr. saraensvaordor, 
man muss einrichten, zurichten, bereiten, bewir- 
ken, Xen. Hell. 3, 4, 15. Ag. 1, 23. Plat. legg. 
12. p. 964. D. 

κατασκεναστής, ov, 6, der Einrichtende, Zu- 
bereitende, Erbauende, Erfindende, Verschaifende, 
Herbeischaffende, Tatian. Suid. Dav. 

xoraexevaorınös, 7, όν, zum Einrichten, Be- 
reiten, Beschaffen gehörig od. geschickt, τινός, 
Arist. virt. et vit. p. 224, 15 Sylb. Sox& Emp. u. 
Spät. 2) zum Beweisen gehörig od. geschickt, Arist. 
rhet. 2, 26., τινός, Ath. t. p. 11. F. Basil. Adv. 
--κῶρν beweisend, Arist. anal. pr. 1, 46. p. 52, 
a, 31 Bekk., opp. ἀνασκευαοτικώς, ebd. 38. 
κατασκευασεός, ij, όν, (κατασκευάζω) einge- 


ex eempesito, Dio 


“ riehtet, bereit, durch Kunst gemacht οὐ. bearbei- 


tet, αἰκώ», Plot. mor. p. 210. D. «τὸ κατασκενα- 
στόν, das Gekünstelte im Ausdruck, opp. τὸ αὐ- 
τοφυές, Dion. H. jud. Is. 11. b) angestellt, ab- 
geordnet, Arist. oec. 2, 13, Dion. H. ant. 7, 11. 
nach cod. Vat. — Adv. —orus, Euclid. p. 601. 

κατασκευάστρια, 7, die Zubereiterin, Schol. 
Lyo. 578. 

κατασκευή, %. Zubereitung, Verfertigung, Er- 
richtung, Herstellung, λιμένων 7 νοωρίων, Plat. 
Gorg. p. 455. B., von Schiffen, Maschinen, Waf- 
fen u. dgl., Pol.; Gründung, Bau von Städten, 
Häusern, Verschanzungen u. dgl., id.; abs., ἄδειν 
ἅνευ κατασκευήον ohne Fiunst, ohne Ausschmük- 
kung, Ael. n. a. 5, 38.;. bes. b) Zusammenfü- 
gung der Worte, Bau der Perioden, structura, 
Dion. H. ο) Aufbau einer Beheuptung: Begrün- 
dnng, Beweisfübrung, opp. ἀνασκενή, id. Rhett. 
4) Kunsigriff eines Rodners, τέχναι καὶ narasxeval, 
Aeschin. fals. leg. $. 1. e) Unterrichtung, Unter- 
weisung, Belehrung, ἡ ἐκ τῶν ὑπομνημάτων κ. 
Pol. 11, 6, 1., ἐθισμών, Bildung, Ausbildung, id. 
4, 21,4. 2) das Wirkeu, Schaffen, Thätigkeit, 
τοῦ πληρώματος, der Schitfismannschaft, id. 1, 19, 
15. τὴν κ. ἔχειν ῥᾳδιεστέραν. leichteres Thun ha- 
peu, id. 16, 20,4. 3) Einrichtung, Beschaffenheit, 
Zustand, Verfassung, Big τοιανεὴν κ. δοῦναι, Eur. 
Suppl. 214. κ. τοῦ βίου, Plat. ἡ περὶ τὸν βίον 
x., Plut. Per. 8. κ. τοῦ σώματος, τῆς ψυχῆς, 
Plat. κ. πολιτική, ἰὰ., πολιτεύματος, Pol. ai κατα- 
σχεναὶ αἱ ἐπὶ τῶν ἀγρῶν ἢ ai ἐντὸς τείχους, Isocr. 
p. 150. B. 4) das Vobereitete, Verfertigte, das 
Fabricat, Strab. 5. p. 166.; bes. 9) Geräth, Haus- 
ratk , Hat. 9, 82. Thuc. 6, 46. Xen. oec. 8, 18. 
Plat., τῆς oin/ac, Dem. p. 1155, 21.; überh. Vor- 
rath, Besitz, Isocr. p. 46. E. c) Gebäude, Bau- 
werk, Tbuc. 1, Pol. 7,6, 2. d) ein gelehrtes 
Werk; b. Pol. öft. von seinem Geschichtswerke. 

κατάσκοψες, wc, 7, (κατασκέπτοραι) Be- 
Ὃ ο δὴ Besichtigung, τῶν χωρίω», Strab. 6. 
p- 262. 

narooxsw, f. 70m, (ἀσκέω) sehr üben. κατη- 
σκηµένος, η» ον, sehr geübt, δίαιτα, genau be- 
folgt, streng, Plat. Ages. 33. κατησκηένος τὸν 
νοῦν, Basil, 
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Κατασκιῤταω 


κατασκηνάω, f. now, (σκηνάω) z= das felg., 
Plat. rep. 10. p. il E (im Med.). Xen. An. ὃν 
4, 32.7, 4, 11. Hell. 4, 5, 2. Bei Byz. ειά 
Κατασκηνέω. 5 

κατασκηνόω, f. eo, (σκηνόω) sein Zeit οἱ 
Leger aufschlagen, ins Zelt, Lager od. (Jearter 
gehn, sich lagern, sich eiulegera, sich niederlar 
sen, ποὺ, sis τόπον, Xen. (ΥΓ. 4, 5, 39. 6,2, 
2: An. 2, 2, 16. Hell. 4, 2,23., möger τοῦ Tißl 
gaws, Pol., ὑπὸ σκιάν, dv κλάδοις, NT.; me, 
=. in’ ἁλπίσι, in der H. ausrahen, reguiexen, 
act. Ap. 2, 26. Dav. 

κατασκήνωµα, αξος, τὸ, Decke, Vorkat, 
Aeseh. Choeph. 909. 

κατασκήνώσιε, εως, ἡ, das Beziehn des Zi 
tes, Lagers od. Quarliers, Einkehr, Pol. 1,2%, 
5. 2) das Lager, Nest, ον. Matth. 8, 20. 

Κατασκήπτω, f. ya, (oxwre) sich wohin οἱ. 
worauf werfen od. stürzen, worauf od. πια 
losbrechen, ausbrechen, sis το, eic swe, a. al, 
vom Gesshick, Aesch. Suppl. 326., vom Leider 
schaften, Eur. Hipp. 1418. Hdt. 7, 137., m 
Krieg, Ar. fr. 471 D., νου Krankbeit, Thue. 2, 
49., vom Sturm, Hdt. 8, 65. Arist. mund. 4, 
von Donner u. Blitz, Diod. 16, 81. Piet. Ly« 
31., von der Nemesis, Dion. H. ant. 3, 23., το 
Regenbogen, Arist. h.a. 5, 22., vom Nebel, Pirl 
Them. 15., vom Gerücht, App. b. ο. 3, 25.; ım 
wilden Thieren, Diod. 3, 69., von Messche, 1 
veis »., mit Βίου bestürmen od. anliegen, Seh. 
06. 1011.; sich stürmisch niederlassen, αὐτὸ 
που, Hel. 8, 14. Seltener mit d. Dat., pam 
zwi, Hdt. 7, 134. μῆνις κ. τινὶ ἐς τὸ Τζ 
ῥεῦμά τενε ἐς τὰ νεῦρα, Pol. 24, Θ, 14. Pas. 63, 
4., χολὴ ὀδόνει, νόσοι φυχῇ, Alex. Aphr. mel 
1, 41. Euseb. Mit d. Acc., sich auf Jmd sie 
derstürzen, ibn niederschmettera, zu Boden solls 
geu, χόλος κ. τινά, Eur. Med. 94. κατασκηφθύτε 
χωρία, vom Blitz getroffen, Hesych. b) auch 
a, einen Ausgang od. ein Ende sehmen, εὖς 5, 
on. H. ant. 3, 54. 60. Parthen. 18. Dar. 
_sardonnyıs, as, ἡ, das Herabstürses, Bir 
schlagen: serdonıyıs τῶν παθῶν, Ausbrach,Diet. 
praef. 7. 3 

κατασκϊάζω, f. σκάσω, alt. σχιώ, (male) 
beschatten, bedecken, umhüllen, Eur. loa 112; 
io Tmes., κατὰ d’ ἐσκίασαν βελέεσσι Τήνο, 
ων κ. πάντα σαρξὶν ἄνωθεν, Ὃ 

74. D. κ. τινὰ πόνει, Einen begraben, 

dc. 406. Dar. ἆ 

κατασκίασµα, ατος, τὸ, Beschattang, 0/18. 

κατασκιασµός, ὁ, Ξ- das vor., RS. 

κατασκϊάω, poet.— κατασκιάζω, Οὁ. 13, 9 
Opp. hal. 3, 467. e 

naraonidvanas, (σκέδεαµαι) Pass. zu sur 
σκεδάννυµε, sich verbreiten, sich ausbreiten, Πε. 
mor. p. 776. F. ο 

πατάσκιος, on, (σκιά) 1) beschattet, schatüf: 
Tragg. Strab. u. Spät, δέρµα λάχνῃ κ., damit 
bedeckt, Hes. op. 515. ; mit d. Gen., pers &- 
γεέροιο κ., Anth. 9, 33. Schäf. mel. p. 138. 3 
act., von oben herab sehattend, Acsch. Sept. ὁθὲ. 
Eur. Pboen. 657. Ar. Ach. 965. . 

κατασκιῤῥόω, (σκιῤῥόω) sehr hart mache, 
verhärten. Fass. ‚ sehr hart werden, Lest. 

κατασκιρτάω, I. now, (σκιρτάω) draufeprir 
μοι, treten, bes. leichtsinaig hinaufspringen, PH 
peros, Plut. wor. p. 790. C.; πεί», verhöhses, 
verachten, verspotien, insullare, τινός, wie se 
τορχέοµαι. Acl. n. a. 2, 6. Polyaen. 8, 2 7 
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Κατασκιρτηµα 
2)-überh., herumspringen, Sprünge machen, von 
Delphinen, Ael. n. a. 5, 6. v. 5 

das Herab-, Her- 


‚nasaoxipenua, aros, τὸ, 
amspriugen, Eust. op. 

κατάσκληρος, ον, (σκληρός). sehr bart, Hippiatr. 

Ξατασκληρύνω, (σκληρυνω) hart machen, νου- 
Me Pass., bart werdea, Theopbhr. ο. pl. 4, 
22,9. r 

παφωσκόπουσιε, εως, 7), (καμασποπεύω) das 
Besebn , Auskundscbaften, Uotersachen,, Eust. 

" «αασκοπουτήριον, τὸ, Ort zum Umschen, 

Warte, KS., von 

ἁατασκοπεύω, (οκοπούω) beschn, betrachten, 
erforschen, untersuchen, auskandschaften, LXX. 

serauononiw, (οκοπέω) τε das vor., Eur. Hel. 
1623., τὴν ἐλευθερέαν τινός, der Fr. Jmds nachstel- 
ten, ep. Gal. 2, 4. Gew. sis Med. κατασκοπέοµαε, 
Xen. mem. 2, 1, 22. Aeschin. adv. Tim. $. 132. 
Arist, Pol. Dav. 

-masaononn, 7, das Beschauen, Erforschen, 
Spähen, Auskundschaften, waraononjs ὄνεκα, Xen. 
Απ. 7, 4,13. πέµπειν ἐς κατασκοπήν, Soph. Phil. 
45., di κατασκφπῇ, Xen. Cyr. 6, 2,9. vgl. Hell. 
1, 4, 11. ἐκπέμποιν ἐπὶ naraononnv, Pel. 3, 95, 
8. woAsw de n., Eur. Bacch. 836. ἔχειν κατα- 
σκοπήν, auf der Lauer stehen, Plut. Fab. 12. 
«ατασνοπαῖς χρῆσθαι, auskundschaften, Τύπο. 6, 
94. κ. τῶν πραγμάτων, Αοδοδίη. p. 31, 42. 

πατασκόπησις, ws, ἡ, — das vor., Byz. ' 

χοταφκόπιος, ον, zum Brforschen , Untersu- 
eheu, Auskundschaften gehörig od. geschickt. Als 
Beio. der Aphrodite mit bes. Fem. κατασκοπία, 
die Späherio, Paus. 2, 32, 3. Subst., κατασκό- 
πιον, εὁ, Wachtschifl, oatascepium, Gell. 10, 23, 
sonst auch b. Cic. ad Att. 5, 11. 

saraoxenis, έδος, ἡ, ein Spähsebiffl, Wacht- 
schiff, prosumia, Gloss. : 

κατάσκοπος, 6; Kundsebafter, Auskundschaf- 
ter, Spion, λόγων, Ar. Thesm. 588., TAlov, Eur. 
Hec. 239. Rhes. 505., πολεµίων, Λζαινάδων, ebd. 
125. Baceh. 954. u. oft in Prosa von Hdt. =. 
Thuc. an. 

ar πίζων f. σω, (σκορπίζω) auseinan- 
der werfen, zeorstreuen, Diod. exc. p. 507, 5. 
Zumath. : je 
κ πατασκοτίέζω, (σποτίζω) gauz verdunkeln, 
Galen. t. 4. p. 532. 

serdeneror, ον, (σκότος) im Dunkeln befind- 
Mich, Epieh. b. Ath. 6. p. 236. A. 

κατασκνθρωπάζω, [. dow, (σκνθρωπάζω) sehr 
mürrisch seyn, Jos. aut, 11, 5, 6. Basil., ἐπέ 
sıys, Basil. 

πατασκοθριωπέω, — das vor., Suid. 

κατασκύλεύω, (σκυλεύω) erbeuten, als Beute 
wegführen, Eum. p. 399. RS. 

‚ κατασκύλλο, nor. κατέσκύλον, (σκύλλω) zer- 

reissen, serzausen, RS. 

Κατασκωληκιάω; (σκωληκιάω) voller Würmer 
seyn, Byz. 

seraonunte, fat. σκώψφοµαι, (σκώπτω) ver- 
spotten, τινά, Hat. 2, 173. 3, 151. 
„ Καταομενίζω, (ἀσρονίζω) geneigt machen, veor- 
söhnen,, Byz. 

παταφμϊκρίέζω, f. σον, = κατασμεκρύνω, Arist. 
eh. 8, 15. a REN 

πατασρ]κρολογέω, f. nom, (. w) der 
Rargheit Καρμα τὴν φύσιν, Bipp. p. 1281, 46. 

\ ατασμίκρυνω, [. wo, (σµεκρύνω) verklei- 
Bern, kleiner οὐ. ‚geriager machen, ögos, ὄνομα, 

.; met., verringern, verminders, schwächen, 
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Κατασπασµος ' 


τὴν τοῦ λόγου σοµνύτητα, Demetr. eloc. 44.; ver- 
kleinern, herabsetzen, herunter machen, Hierocl. 
b. Stob. 8. 84, 20. Ath, 8. p. 359. A. Pass. 
kleiner od. schwächer werden, Marc. Ant. 8, 
sardeuugvos, ον, (σμύρνα) nach Myrrben 
rieckend, Diese. 1, 25. | ER αν 
Κατασμυρνόω, (σμύρνα) mit Myrrhen bestrei- 
chen, salben, anmachen, Greg. Nyss. 
λατασμύχω, [. ξω, (σμύχω, irn.) anllang. 
sam schmauchendem Feuer verbrennen, verschwee- 
len, verzehren, αυρὶ νῇας, Il. 9, 649., in Tines.; 
bes. in heimlicher Liebesglat hinschmachten las- 
son, Theocr. 3, 17. Ueberh., glühenden Schmerz 
verursachen, von der Geissel, Aath. 5, 254. 
Pass., eich allmälig verzehren, an heimlicher Lie- 
besglut hinschmachten, κατεσµύχθη, Theoor. 3, 
17. vgl. Pbalar. ep. 20. p. 104. σεσήθός τι καὶ 
«ατεσμυγµένον ὑποβλόπειν, mit innerer Gluth, Ho- 
liod. 7, 31. (0) 
κατασμώχω, (σμώχω) zerreiben, Nic. th. 860. 
al. 331. oach Hdschr., an beiden Stellen im Med. 
κατασοβᾶρεύοµαε, Dep. med., (σοβαρσύομαι) 
sich stolz, boflahrtig betragen, τινός, gegen Ei- 
nen, Diog. L. 1, 81. Jos. KS. 
κατασοβέω, f. now, (σοβέω) hinabscheuchen 
Partben. 14. ε R 
«ατασοφίζοµαε, f. ίσομαι, Dep. med., (σοφί- 
ζω) durch Sophisterelen, Trogsehlüsse, Ränke, 








. List überwinden, täuschen, betrügen , überlisten, 


τινά, streitig machen, bestreiten, abstreiten, τὶ, 
Loe. d. d. 1, 1. d. mar. 13, 2. Diod. 17, 116. 
LXX. u. a. — Auch ia pass. Bdtg., ὧς παῖς ὑπὸ 
ὀήτορος oynuarloıs κατασοφίζεται, Lougin. 17, 1. 
seraoogsadels, Plut. mor. p. 80, C. Luc. d. d. 
16, 2. Dar. 

πατασοφισμός, 6, Sopbisterei, Sophistik, Lis 
Rhett. RS. ee ie TR 
ο, Κατασοφιοτεύω, (σοφιστεύω) durch Sopbisten- 
künste εἱγοῖῖοα, τινός, gegen E ‚Ks. 5 

καταφοφιοτής, οὔ, ὁ, sophistischer Streitkopf, 
der etwas (εινός) sophistisch bestreitet, Eust, " 

saraonalouas, Dep. med., (ἀσπάζομαι) um- 
armen, liobevoll aufnehmen od. behandeln, φιλή- 
ασι, θρήνου, Hel. 5, 11. 7, 7.; bes. küssen, 
lat. Coriol. 9. Anton. 85. 

κατασπᾶθόω, f. j0w, (σπαθάω) verschwen- 
den, verprassen. 

κατασπάθίζω, (enadiLlw) mit dem Schwerte 
tödten, Byz. 

κατασπᾶράσσω, alt. ---ετω, L. ξω, (σπαράσ- 
σω) zerreissen, zerzausen, τὴν Φἠρεσιώνην, Ar. 
Eq. 725., ἐσθῆτα, Basil. παρθένος κατεσπαρωγ- 
µένη τὴν ἐσθήτα καὶ κόμη», mit zorzaustem Kleid 
u. Haar, Luc. asin. 22. 

κατασπαργάνόω, (οπάργανον) in Windeln 
einhüllen, Pbile t. 2. p. 495, 3. 

marderdos, εως, ij, (κατασπάω) das Herab-, 
Merentnceleb, τοῦ ἄνωθεν ἀέρος, Arist. meteor. 
2,9. 5 ; 

serdennona, ατος, τὸ, (κατασπάω) 1) das 
Herunterziehen,, χατασπάσµατα ἔχει, kann leicht 
berabgezogen werden, Theophr. h. pl. 4, 11, 5., 
eise Stelle die verschieden erklärt wird, 5. Sohaeid. 
t. 3. p. 368. u. Ind. zu Seriptt. r. rast. p. 392. 
2) ein abgerissener Theil, σερατιᾶς, Jes. b. j. 
5, 12, 1.; κάταγμα 1., Lexx. 

κατασπασµός, ©, κατάσπασιε, Plat. mor. 
». 650.C.; das Herabdrückeu, τῆς μήτρας, Soran.; 
das Herunterdrücken der Stimme, Oribas. Met., das 
Entmuthigen, Eatmuthigung, Piut, mer. p. 78. A. 
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Κατασπαστικος 


κατασπασεικός, ἡ. όν, zum Herab-, Herun- 
terziehn geeignet, γάλακτος, Diose. 
καταοπᾶτάλάω, f. j0w, (omaraldo) schwel- 
gen, prassen, Anth. 11, 402. LXX. « 
κατασπάο, [. dom[e], (σπάω) herab-, her- 
nieder-, herunterreisser, -zieben, -zerren, δέκευ- 
ον, Sopb. fr. 783 D., τὰς vrjas, ins Meer ziehen 
ας flott machen, Hat. 7, 193., τὰ σηµεῖα, Thuc. 
1,63., τὰς εἰκόνας ἐκ τῶν σηµέίων, Hda. τὰ 
ὑπὸ τῶν σχημάτων κατασπώµονα ἐν τοῖς σώμασε 
die herabgedrückten Theile, Xen. mem. 3, 10, 7. 
narsonaouivas ὀφρύες, heruntergezogen, verfin- 
stert, Arist. bh. a. 1, 9. κ. τὴν φωνήν, herab- 
drücken, Oribas. x. τινὰ τριχῶν, ποδός u. ä., 
Jemand bei den Haaren, am Fusse herunterziehn, 
Αγ. Lys. 725. Luc. d. mort. 21, 1. Antiphon b. 
Stob. fl. 121, Δ., τινὰ ἀπὸ τοῦ ἵππου, Xen. An. 
4, 8, 6., τινὰ ἐς ὕπνον, ds δάκρυα, in Schlaf, 
ze Thränen hringen, Luc. d. mar. 2, 2. Anach. 
23. b) abführen, wegführen, τὰ Spprivın., τὰ 
ἔμβρνα u. ἅ., Aerzte v. Hipp. au. Λουερὸν κ. 
χυμούς, nimmt weg, benimmt, Anth. app. 304. 
c) verschlingea, verschlacken, Ar. Εᾳ. 718. Rau. 
576. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104. A. d) nie- 
derreissen, d. i. zerstören, πόλιν, Strab., εείχη, 
οἶκον, LXX., τὰς zafsıc, sprengen, Pol. 1, 40, 
13. 2) in der Aussprache verkürzen, αἱ kurz 
gebrauchen , cerripere, Schaef. Dion. H. comp. v. 
p.282., wo aber Upton κατεσποῦσθαι st. κατεσπά- 
σθαυ vermutbet. 
πατασπειράω, f. dow, (σπειράω) zusammen 
wiekeln od. winden; gas κατεσπειραμένον soll bei 
Diog. L. 10, J01. erzeugtes Licht seyn. 
κατασπείρω, f. δρῶ, (σπείρω) 1) in etwas 
herabsäen, einpflanzen, τε) εἰς ἄρουρα», Plat. Tim. 
p- 91. D. 2) aussien; dah. met. a) erzeugen, 
z. B. τέκνα, Eur. Bere. f. 469. Phintys b. Stob 
A. 74, 61., ἴουλον, den ersten Bart bekommen, 
Themist. κ. ἀνίας τινέ, Judm Kummer bereiten, 
Soph. Ai. 1005. b) aushreiten, verbreiten, Λό- 
γους ἐν πᾶσι, Plat. legg. 10. p. 891.B. vgl. Plut. 
Caes. 29., τὰ χρώματα, veriheilen, Ael. n. a. 
11, 21., mit d. Gen., ἄφθονα τῶν πυροβόλων 
κ. τοῦ χάρακος, an deu Pallisaden his vertheilen, 
Plut. Cam. 34. ἡ χώρα κ. αὔραν νότιον, das Land 
versendet, vom Lande kommt Südwind, id. Dion 
25. 3) besäen, bepflanzen, ἀμπελώνα, LXX., 
met., πλούτῳ Ἑλλάδα, überziehen mit R., Dion. 
H. de vi Dem. 29. 4) wie eine Saat bedecken, 
Aswmal us κ. ἔθειραι, Anth. 11, 41. 
κατάσπεισις, εως, 7, das Begiessen, Bespren- 
gen mit Weihwasser,, Plut. mor. p. 438. A. 2) 
die Weihung, Opferung, Widmung ; bei Plut. Sert. 
14:, der Dienst der gallischen Soldurli, die sich 
ihrem Feldherrn auf Leben und Tod weihten. Von 
κατασπένδω, f. onsiow, (σπένδω) 1) ein Trank- 
opfer worüber ausgiessen, χοὰς ὑπὲρ μητρὸς τά- 
φου, Eur. Or. 1187.: überh., über etwas od. 
JImd ausgiessen, ἀμβροσίαν κατὰ σοῦ, Ar. Επ. 
1094. πλῆθος δακροων κ. γραμμάτων, den Brief 
mit Της. überschütten, Synes.- 2) miteinem Traak- 
opfer oder einer Libation: begiessen, durch Be- 
giessung od. Opferspende weihen,, πρόβατα κατο- 
σπεισµένα, zum Opfer geweibte Schaafe, Plut. 
Alex. 50. =. ispsia, id. mer p. 435. B. 437. Α., 
ἄνθρωπον. Posidon. b. Diod. 5, 31. Strab. 4. p. 
197.; übertr., wie mit einer Libation begiessen, 
τινὰ danpvoss, Jmd als Todten beweinen, Baur. 
Or. 1239., u. bloss κ. σινά, Anth. 7, 260, 7. πα- 
on’da λιβάσι, mit ΤΙπᾶπου benetzen, Teles h. 





Stob. 4. 108, 83. 3) = οπίνδω, opfern, 
Parth. p. 25 Schw., τοῖς Θεοῖς, Pol. 3, ie 
übertr., κ. αὐτόν, sich weihen, hingeben, wis 
men.auf Tod u. Leben, Strab. 3. p. 165., sei, 
Plut. Sert. 14. Pass., «ατέσπαισθο ἔρωτι, Ley. 
2,6. vgl. Asth. 7, 27. 

κατασπέρχω, f. ἕω, (σπέρχω) antreiben, fer- 
treiben, drängen, ἁῃστὰς δορέ, Ar. Ach. 1168, 
νῄα ἐλάτῃοι, Opp- ὁ ἄνομος ἰσχυρῶς weriengn, 
Dio C. 41, 46. χεῖμα κ. ἅλα, Opp., νύγμα τον, 
Nic. &) in Bestürzung setzen, beängstigen, The. 
4, 126. Joseph. b. j. 4, 2, 4. 

κατασπεύδω, f. σω, (σπεύδω) heftig δεί. 
ben, beschleunigen, beeilen, τὸ πρόγμα, Acschia. 
Ρ. 63, 18. κ. vowas, -antreiben, IX. Net., ο 
sarsonsvouiva, schnelle, eilige Redoweise, Loagie. 
19, 2.; ebenso 40, 4: ἡ ἁρμονία μὴ narimır 
στα», der Rbytkmus ist nieht übereilt, stirı 
nicht über. b) drängen, in Unrabe vorsetze, εν 
ve, LXX._ 2) intr., sehr oilen, sich sehr μέ 
od. hasten, LXX., mit d. Inf., Exod. 9, 20. Der. 

κατάσπενσις, εως, 7, Eile, Hast, Eiltrig 
keit, Theod. Prov. 1, ο 

















κατασπϊλάζω, f. dem, beflecken, Hesych. 2) 
Einem plötzlich über den Hals kommes, KS., τκύ 
Byz. Von 


κατάσπιλος,' ον, (σπῖλος, οπίλος) beiect, 
Pophyr. abst. 4, 7. Dav. 5 

saraonılöw, f. wow, beflecken, KS. 

κατασπινθηρίζω, verstärktes σπ,νθηρίζω,ξω. 
ορ. p. 118, 69. 

κατασπλεκόω, verstärktes οπλεκόω, Βεγὰ. 

κατασποδέω, [. ᾖσω, (σποδέω) nioderstrecken, 
uiederhauen, Aosch. Sopt. 809. Ar. Thesm. 560. 

κατασποδόω, = κατασποδέω, τὸμἁ, dur 
bringen, vergeuden, Georg. rhet. t. 1. ρ. 57, 
10 Walz. 

κατασπορἀ, ἡᾗ, (κατασποίρω) das Bosien, RS. 

κατασπορεύε, έως, 6, der Sämann, KS. 

κατασπουδαζόνεως, Adv. part. praes., ei, 
Hesych., von \ 

κατασπονδάζοµαι, (σπουδάζω) erasthall, bi 
tig, geschältig seyn, Hdt. 2, 173. Part. pl, = 
τεσπουδασρένε, 7, 09, ἀνήρ, ein erastlich be 
schäftigter Manu, Hdt. 2, 174.; von Dingen, mi 
Erast betrieben, erastlieb, ernsthaft, äpret 
δέησις, παράκλησις, Dion. H. — Das Ad. ϱ’ 
braucht Apollon. lex. s. v. ἐποίγετον. κατα. 
ζειν τινος, sich um Jem. ernstlich bekümmen, 
Greg. Naz. Dav. 

κατασπουδασµός, ö, Beeifernng, Eile; & 
drängung, Bestürzung, Ag. Zephan. 1, 18. 

κατάσσύτος, ev, (κατασεύοµαι) herabstärsen, 
Noan. dion. 21, 329. 

κατάσσω, spätere Form für καεάγντµ., ΛΜ: 
Pan. 129. Artem. 

κατασταγµός, d, das Drauf- od. Drübertris 
feln, Herabtröpfeln, Et. M. p. 494, %2., von 

‚naraoratu, f. ἕω, (στάζω) 1) trans, bi 
abträufela, drauf- od. drüberträufela, draufgier 
sen, δάκρυα- «. φεκροῦ, den Leichsam mit Ti. 
benetzen, Eur. Hee. 760., ἀφρὸν yeruader, H 
Herc. f. 934. b) beträufeln, benetzea, ger" 
σταλαγμοὶ κ. yiver, id. Hec. 241.; mit def. 
Aco., ἑδρώς vv πᾶν κ. δέµαε, Soph. Phil 88. 
Νε, Pe Καταστάζων Mares φάρος, ὃν 
den Rücken herab wallen lassen, Soph. fr. HL 
8 D. 2) imtr. „. berabtröpfeln, herabtriefen, ber 
abrionen , herabfliessen , ὄήκρνα uarseräforre = 


Κατασεαθµευω 


τὸ τῶν πέπλων, in! εοὺς πόδας, Ken. Cyr. 6, 
1,2., αἷμα sis τὴν γῆν, ἀπὸ εῆο κοφαλῇς, Lue. 
v. hist. 1, 17. d. mer. 13, 4. φόνος κ. βωμοῦ, 
am Altar herab, Eur. Ipb. T. 72. vgi. Hel. 991. 


6 ἄκρατος =. πρὸς ἡμᾶς,ι scherzh. Ausdruck - 


für: kommt od. gelangt an uns, Luc. luet. 19. 


b) riefen von etwas, Ζεὺς καταστάζων χεροῖν,- 


an den Händen triefend, Aesch. fr. 329 D. νόσφ 
κατασεάζων διαβόρῳ πόδα, Einer, dem der Fuss 
von einem Geschwäüre trieft, Sopb. Phil. 7. φά- 
λαρα καταστάζοντα ἀφρῷ, Eur. Snppi. 587. 
saraoradusuw, (σταθµεύω) einquartiren; vom 
Vieh, einstellen, Strab. 4. p. 200. 2) mit Ein- 
quartirung belegen od.. belasten, durch Rinquar- 
tirang drücken, id. 16. p. 1079. 
καταστάλάζω, (σεαλάω) — waraoratu, KS. 
κατασταλάω, poet. — κατασξάζω, herabträu- 
feln, &gom» ἀπὸ δένδρων Nonn. dion. 38, 434. 
κατασταλεικός, 7, όν, zum Zurücktreiben, 
Anfbalten, Hemmen, Stillen, Unterdrücken ge- 
hörig od. gesehickt, opp. ἐγερτικός, Sext. Emp. 


adv. math. 6, 19., φάρμακα, Galen. Comp., Ptol. 


tetrab. p. 172, 26. 
πατασταµνίζαω, f. ίσω, (στάµνος) den Wein 
auf ein kleineres irdnos Gefäss abziehn, oivos 
κατοσεαµνισµένος, abgezogener Wein, Theophr. 
ο, pl, 2, 18, 4. λάώγυνοι κατεσταμνισµένοι, Fla- 
schen abgezognen Weins, Nicostr. b. Ath. 11. p. 
499. C. — Nach Poll. 7, 162. bedeutete κατα: 
orauvifsw olvov b. Kom., den Wein hinuntersehlür- 
fen, trinken. 
saraorafıs, sus, 7, das Herunterträufeln, 
Galen. Gloss. p. 565. 
sarasıdasalw, f. άσω, (σεασιάζω) eine Ge- 
genpartei im Staate bilden, durch sie Aufruhr, 
Gabale od. Parteimachen unterdrücken, seinen 
Gegaer oder die Gegenpartei besiegen, τινάς, 
Tbeop. b. Ath. 13. p. 609 B. Plut. Per. 9. Diod. 
19, 36., τὰ πράγµατα, Plut. Pomp. 47. Pass., 
durch eine Partei überwältigt worden, Xen. Hell. 
1, 6, 4. Dem. Arist. u. a. Dav. 
καταστᾶσιαστικός, ή, dv, aufrührerisch, θροῦς, 
Geräusch des Unwillens, Hel. 7, 19. 
xardordos, δω, ἡ, (καθίστημι) I) trans., 1) 
das Hinstellen, Feststellen, τών δένδρων, Pfian- 
zung, Theophr. ο. pl. 3, 7, 5. κ. χορῶν, das 
Anordaen, Veranstalten, Aesch. Ag.23. Ar. Thesm. 
956. κ. νόµου, Feststellung, Anordaung eines Ge- 
sotzes, Gesetzgebung, Sopb: Ai. 1247. δαιμόνων 
x., die Bestimmung , der Wille der Gätter, Eur. 
Phoen. 1281.; bes. b) Einsetzung, Bestallung zu 
einom Amt, τῶν ἀρχόντων, δικαστῶν, φυλάκων, 
Plat., τῶν ἀρχών, id. Arist. as περὶ τὰς ch 
λας ρχὰς καταστάσεις, Plat. lege. 6. p. 7608. Ὁ. 
ο) Einführung fremder Gesandten in der Volksver- 
sammlung, Präsentation, Hdt. 3, 46. 8, 141. 9, 
9. d) κ. ὠγυητῶν, das Bürgenstellen, Dem. p. 
727, 5. 14. ϱ) die Instandsetzung eines athen. 
. Bürgers zum Reiterdienst, das ihm zur Egnipage 
aus der Staatscasse gegebene Geld, Sold der atben. 
Ritter in Friedenszeit, Lys. p. 146, 10. Harpocr. 
s. v. Baeckh ath. Staatsh. 1. S. 269. 2. δ. 208. 
f) b. Rhett., die Darlegung der Sachlage, über die 
processualisch entschieden werden soll. . 2) dss 
Anhalten, Aufbalten, Zurückhalten, Hemmen, Hin- 
dero, sus κινήσεως, (Plat.) def. p. 412. C., ὁι 
yis, Arist. rbet. 2, 3. II) intr., 1) die Bierick- 
tung, Verfassung, Zustand, Beschaffenheit, Lage, 
xexwy, Eur. Ηἱρρ. 1291., ἀνθρώπου, Hdt. 2, 
173., προρώπου, Miene, Plat. πιο. ρ. 40. 0. res 


Καταατελλω 


wurde ἐπὶ τὴν ἀρχαίαν κατάστασιν ὤγειν, Plat.rep. 
8. p. 547. B.; bes. der körperliche, sey es gesun- 
der od. krankhafter Zustand eines Menschen, Aerzte 
v. Hipp. an. κ. τοῦ χρώματος καὶ σώματου, Hipp. 
Ρ. 85. F.; auch der Zustand der Kraokbeit, x. 
τῶν πυρετῶν u. äbol., Hipp.; die örtliche Be- 
schaffenheit nach Klima, Witteruug oder andern 
Zuständen, z. B. κ. λοιμώδης, Pestzustand, Hipp.; 
dab. geradezu für Klima, Temperatur, Witterung, 
καλῶ κατάστασιν τὴν τοῦ mapılyevros ἡμᾶς ἀέρθε 
κρᾶσιν, ἐν 7 καὶ ὥρα καὶ χώρα περµίληπταο, 
Galen.; mit dem Zusatz ἀέρος, Hipp. Theophr. 
bh. pl. 8,8, 7. αἱ καταστάσιος εοῦ ἐνιαυτοῦ, Hipp; 
zuw. umschreibend , «νυκτὸρ ἐν καταστάσει, zur 
Naehtzeit, Eur. Rhes. 111. ἐν τοιαύτῃ καταστά- 
oe τῆς ἡἠλικίας, in diesem Alter, Hyperid. b.Stob. 
8.74, 33. Φανμαστή τες κ. οὐδίας, εἰο herrliches 
Weuter, Luc. Haleyon. 4. Insbes. der politische - 
Zustand, Staatsvorfassung, Constitution, =. πραγ- ΄ 
µάτω», Hdt. 2, 173. Xen. Hell. 2, 3, 17., πό- 
λοως, Hät. 5, 92. Plat. Isocr., πολοτοίας, Plat. 
ᾗ παροῦσα κ., die bestehende Verfassung, Isoer. 
Ρ. 38. B. 7 ὑπάρχονσα τότο περὶ τοὺς Ἕλληνας 
#., der damalige politische Zustand bei den Gr., 
Pol. 2, 71, 2. b) rubiger Zustand der Seele, dem 
Wabosinae entgegengesetzt, Sext. Emp. p. 450. 

καταστᾶτέον, Adj. verb. von καθίστηµι, 
man muss feststellen, anordnen, bestimmen, Apol- . 
lon.; man muss eraenaen, einsetzen, wählen, Aen. 
Cyr. 8, 1, 10. Plat. rep. 3. p. 414. A. lege. 6. 
p- 759. B. 

saraorärjgıov, τὸ, — κἀταπαυστήριον, He- 
sychb. nach Salm. Conj. 

xaraordsme, ου, 6, (καθίστηµε) der Fest- 
stoller, Wiederhersteller, δόμων, Soph. ΕΙ. 72. [@) 

snaraordsmöc, 7, 09, zum Feststellen, Stil- 
len, Berubigen gehörig, beruhigend, Zyvesas, Eust. 
πολὺ τὸ m. ἔχειν, viel Berubigendes haben, von 
Gesängen,, Plut. Lye. 4.; zum Aufhören gehörig, 
μέν καμπτήρ, Euseb. laud. Coast. ρ. 
619. B. ' 

καταστᾶτόν, τὸ, od. πατάσεατον, eine Art 
Ruchen, Sehol. Theocr. 9, 21. Gloss. Piers. Moe- 
ris p. 142. 

καξαστεγάζω, f. dow, (στεγάζω) bedecken, 
bedachen, belegen, Hdt. 4, 71. Pla. Criti. p. 115. 
E. Diod. Dav. 
7 καταστέγασµα, ατος, τὸ, Bedeckung, Decke, 
Deckel, Hdt. 2, 155. ᾿ RER 

sardorsyvoc, ον, ο(στεγνός) dicht bedeckt, 
Myia ep. p. 63 Orell. Da x 

καταστεγνόω, (στογνόω) dicht bedecken, ver- 
decken, Ath. 5. p. 207. D. nach Schw., Geop. 
13, 14, 7. 

κατάστεγος, ev, (στέγη) bedeckt, bedacht, 
αὐλαὶ κατώστεγοι, Hdt. 2, 148., wo jedoch die 
Ausl. zu vergleichen sind, Plat. Euthyd. p. 273. A. 
Arist. u. Spät. 

soraorsiße, f. yo, (orsidw) 1) niedertreten, 
zertreten, ray ὑάκινθον ποοσὶ, Sappb. b. Demeir. 
eloc. 106. 2) betreten, πέδον, Soph. 00. 467. 

παταστείχω, aor. κατέστῖχον, (στείχω) poet. 


Ἕξ κατέρχοµαε, sic ἄσεν, Auth. 9, 298., mit dem 


Gen., εἠλεπόροιο κολεύθου, Nonn. par. 4, 230. 
καταστέλλω, [ σεολῶ, pf. κατέσταλαα, (στέλλω) 
4) berab-, herunterlassen, -senken, τὰς ῥάβδους, 
Dion. H. ent. 8, 44., τὰ βράγχνα, niederhalten, 
zusammenhalten, se dass sie nicht klaffen, Piut. 
wor. ρ.. 079. 0. 2) zurückhalten, aufhalten, hem- 


men, beschränken, τὸ ἐχίνου ὄσερακον κ. τὰ ὕπορ- - 


Καταστινοζω. 


jet. 3, 19, 5., τὸ πυρῶώδες, Ath. 44. p. 624. A, 
u. ähnl. sonst. κ. Φορυβοῦντας νέους, zur Rahe 
bringen, Piat. mor. p. 207. E., demüthigen, zu- 
recht weisen, ebd. p. 547. B.; auch: beruhigen, 
trösten, Eur. Iph.'A. 954. s. Herm. zu 940. Pass:, 
τὸ φρόνημα αὐτῷ κατέσταλταε, sein Sinn ist ge- 
demüthigt, Ael. η. a. 4, 29. αατέσταλεαε, er ist 
bescheiden geworden, Arr. Epict. 3, 28, 16. OR 
im Part. κατοσταλµένος, η, ον, demütbig, beschei- 
den, ruhig, gelassen, Diod.1, 76. Arr. Epiet.4,4, 10 , 
βλέμμα, ebd. 8, 17. rd xarsoralmivor, ebd. 12, 4. 
3) ordaen, anordnen, einrichten, ἡ περὶ τὰς παρ- 
Φένους φυλακὴ κατέσταλται πρὸς τὸ θήλυ καὶ 
«όσμιον, Piat. comp. Lye. 3.; bes. in Ordnung 
bringen od. legen, πλόκαμον, Eur. Bacch. 931.; dahı 
bekleiden, anziehen, aukleiden, ausrästen, zırd τὰ 
περὶ τὼ σκέλη, Ar. Thesm. 268., τινὰ νυμφικῶς, 
Plut., τὰ πανδία, wieder ordentlich kleiden, an- 
putzen, id. mer. p. 69. C. 

χαταστενάζω, f. dio, [οτενάζω) senfzen, τι- 
vös, über Jem. od. etwas, KS. Byr. 3) beseufzen, 
αἱ κατεστεναγµέναι χάριτος, Ale. 3, 36. 

saraerivn, (eriva) beseufzen, bejammern, 
τινά, τὶ, Soph. 06. 1440. El. 874. Eur. Tro. 318. 
Here, f. 1141. Andr. 838. (in Times.), mit d. Gen., 
Eur. Amdr. 444., ὑπὲρ ταράννων ονρφορᾶς, id. 
Iph. A, 470. 

φαταστοπτέον, Adj. verb. v. κατωστίφω, man 
uuss bekränzen, Clem. Al. 

καταστερεόω, verstärktes στερεόω, Apollon, 
ος, t. 1. p. 174 Dietz. 2 

καταστερίζω, f. low, (ἁοτερίζω) 1)'unter die 
Sterne versetzen, Plut. or. p. 308. Α., dv οὐ- 
θνῷ, Diod. 4, 61. Dion. B. ant. 1, 61. 3) be 
sternen, mit Sternen sehmücken, z. B. τὴν σφαῖ- 
θα», Proel. Dar. 

καταστἑρῖσις, ame, ἡ, == das folg., Gloss. 

παταστερισµός, ὁ, das Versetzen unter die 
Gestirae. : Eine Schrift des Erstosthenes (χακαστο- 
seuol) erklärt die Sternbilder und erzählt die 
Srerafabeln. 

nardorsgoe, ον, (ἀστήρ) besterat, gestirnt, 
vom Pfau, KS. 

καταστορόω, 1) Ξ καταστερίζω, unter die 
Sterne versetzen, Palaeph. 5. 2) besteruen, οὐ- 
θανὸς κατηότερωµένορ, Chrys. 

καταστεφἄνόω, (στεφανόω) bekräuzen, Diod. 
12, 9. Luc. d. mer. 2, 3. Antb. 12, 199. u. Spät., 
von Herm. auch b. Eur. Baoch. 81. hergestellt. Dav. 

- saraorepavwaıs, ϱως, ἡ, Bekränzung, Krö- 

aung, Inser. ' ‘ 
2. καταντεφής, ἐν, bekränzt, bedeckt, Soph. Tr. 
178. Eur. Suppl. 259. ΑΡ. Rh. 3, 220. Luc. tra- 
god. 74., von 

καταστέφω, f. yw, (στέφω) bekränzen, wars 
στέφθαι, bekränzt seyn, Acschin. p.77, 13. δάφνη 
wareorauuivos τὰς κόµας, Dion. H. amt. 2, 34.; 
bes. beim Opfer, nlönauoe öds καταυτέφαον, um 
es zu bekränren, Eur. Iph. A. 1478., wo aber 
Herm. (1484.) καταστ. mit dem folg. χερνέβων ya 
(st. τε) nayaig verbindet: mit Weilrwasser be- 
sprengen. #». τοὺς αἰχμαλώτους, Diod. οκο. p. 582, 
52. vgl. 596, 41. =. νοκρὀν, om Tedtenopfer briu- 
gen, Eur. Phioen. 1626. κλάδος ἐρέῳ λευκῷ κατὸ- 
στεµµένος, der in Wolle gehällte Oelzweig der 


μα Diose, 2,1. κ. oo ὑπυθυμίαν, Arr. 
“Ep 





Schutzliehenden, Piat. Thes. 18. x. βωμµόν, den‘ 


Altar mit solchen Zweigen bekränzen, Eur. Heracl. 
125. κ. τινἁ, Jmdm mit solchen Zweigen nahen, 
ihn flebentlich bitten, ebd. 226. - 


1081 Kuraossıyce 


καταστηλίτούω, (στηλιτούω) durch else [ι- 
sehrift, die in eine Säule eingegraben und ὅδει. 
lich ausgestellt ist, beschimpfen; dah. ülfestich 
beschimpfen , schäoden, schmähen, brapdmerke, 
prostitsiren, an den Pranger stellen, Pol. Lxe. d. 
mer. 4, 2. Poll. 8, 73. 

πατασεηλογρἀφέω, f. ᾖσω, == ermleygayie, 
Eum. p. 442. . 

καταστηλόω, (στηλόω) besäulen, mit Size, 
Grabsteinen,, ‚Meilenzeigern besetzen, bezeitkees, 
ὁδὸς κατοστηλωµένη, Pol. 34, 12, 3. 3) νο ον 
Säule fest hinstellen, δένδρα sis sur γῆν, RS. 

κατάστημα, ares, τὸ, (καθίστημι) τ- sure 
σταφις, 2., Zustand, Lage, Beschaflenbeit, bw. 
von der körperlichen u. geistigen Beschafeabek, 
Zustand des Menschen, % οἵῳ ᾖἦν κατασήµαι, 
Ath. τὸ κατὰ µέθην κ., id. εὁ κατὰ gem κε. 
die natürliche Beschaffenheit, Diosc. εὐ wma 
κ.» sein gewöhnliches Wesen, Plat. Marc. 23. ri 
ἑλαρὸν τῆς ψυχής =, Basil. Von der örtlichen 
klimatiseben Beschafenheit, κ. χωρέων, Oribas. δὲ 
ewwöv w., Plut. mor. p. 1157. B. αὐθρῶο irm 
τοῦ καταστήματος, bei heiterem Wetter, Diem; 
dab. abs., Witterung, Wetter, Polyaen. 5, 11,3. 
wo es von Unweiter zu verstehen ist. Politischer 
Zustand, Verfassung, εὁ {ακωνινὸν κ., Pıl. 6 
50, 2. 2) b. KS., Anzug, Tracht. Dar. 

καταστηµατικός, 7, όν, fesigesetat, gende; 
ruhig, gesetzt, Plut. T. Gr, 2., ἡδονή, ης 
2, 87. 10, 136. καται mr 
aud. in Walz rhett. an ne 
πατάστηµος, ον, (σεήµων) mit vielen ed. ες 
ken Ketten od. Aufzugsfaden beim Geoweb, Hesye- 

«ατασεηρίζω, f. low, (στηρέζω) 1) trass., m 
terstützen, siämmen, stützen, rd ὧπέ rn, Brit. 
Tbes. 7, 9 D.; befestigen, wo anbringen, ὄνω στὸ 
φανος κατεστήρικεο, Euseb. v. Censt. p. 42.3. 
2) iotr., = κατασκήπτω, sich stützen; sich wer 
fen, von der Krankheit, eic φλάβας, Hipp- 

seraeripüdsvonds, (orißas) sich aufı Lapu 
werfen, sich worauf legen, Byz. 

κατασεϊγής, ds, = κατάσεικτος, ΒΥΕ. 

πατάσειγµα, ατος, ro, ein Flecken, ein Paxtl, 
Schol. Dion. P. 443., von 
..  seraerile, {. Ew, (orte) mit Stiches, Γὰ- 
ken od. Puucten bedocken od. bezeichnen, be 
wachen, :gew. im Pf. pass., φούνιξ ανανέοις στ 
γόσι κατέστικτα», Acl. a. a. 12, 24. πκατέσιι» 
τὴν χροιάν, Dio C. 43, 23. ἀρυσοενδή ἐνδάλμαε 
ἐπ᾽ αὐτῶν κατέστικταε, sind darauf gereicht, 
Ael. n. a, 10, 13. κατσειγµένος, η, ον, pasdit 
Arist. h. a. 6, 9.1 nuch mei., wie unser gesich 
net, befleckt, Philostr. p. 12. µεγάλαι lim 
καταστίζεται, Byz. Dar. ι 

κατάστικτος, ev, gefleckt, gepunctet, gestreß, 
bunt, Soph. fr. 16 D. Eur. Bacch. 696. Dies f- 
183.5; bunt gestickt, geram, Arr. lad. 5. Poll. 
55. vgl. Menand. b. Phet. p. 143, 20. Bildbd, 
wie unser bunt, bunischäckig, vom südl. ΑΙΓΑΕ. 
Ματαστιτός ὀσειν οὐκήσεσε, περιοχοµέναις PR 
nal ἀνύδρῳ γῇ, Strab. 1. p. 30. f 

Las όω, πα. mßen: u, 
κατεστιλβωμένον τῆς Λέξοος, Greg. Nyss. 

an f. yo, (eräße) 1) Verebstreh 
len od. kerableuchten lassen, 9 A 
10. 2) intr., dagegen strahlen, ledehten, sch 
mern, Anth. 12, 254. 5 

narsoroyaso, == das folg., Carpe al 
ματεστοιχειοµένος, elementariseher Grundriss 
Eotwurf, Epic. b. Diog, L. 10, 35. 








Καταστοιχιίζω 


«αταστουκέζω, f. έσω, (οτουχέζω) in den er- 
ton Anfangsgründen unterrichten, τινά, Plut. mer. 
1086. A. 

καταστολή, ἡ, (κατασεέλλω) 1) das Herab- 
enken, Herablassea. Met., Haltung, Anstand, 
Nürde, wie sie sich im Acussern,,. z. B. in der 
Kleidung Te elre Plat. Per. 5., im ganzen 
3enebmen, Hipp. p. 23, 34. 24, 13. 42., σώματος, 
ambl. κ. ἤθους, Clem. Al., u. abs. καταστολή, 
sesetztheit, würdige Haltung, R: Brast, Arr. 
Ipiet. 2, 10, 15. sasuorolds ποιήσας eis σοφός, 
las Ansehen, die Haltung eines Philos. annehmen, 
bd. 2, 21, 11. 2) das Zurückhalten, Aufhalten; 
teruhigung, opp. ταραχή, Diod. 15, 94. 3) Klei- 
ang, Bekleidung, NT. Joseph. 

καταστολίζω, f. low, (στολίζω) bekleiden, an- 
leiden, Plut. mor. p. 65. D. Byz. 

καταστοµίζω, f. ἴσω, — ἐπιστομίζω, Plut. 
wristid. 4., wo jedoch die Lesart schwankt, vgl. 
ichaef. t. 5. p. 36. 

sursoreuis, idos, ἡ, (στόμα) Mundstück an 
or Flöte, Hosyoh. 

Φαταστοµόω, (oremsw) spitzen, schärfen, Eum. 
. 41. 

καταστονᾶχέω, f. ἠσω, (οτοναχέω) beseufsen, 
ejammern, beklagen, τινά, Anth. 7, 574. 

. παταστορέννυµ», [. oreplom, (στορέννυµε, γρ.) 
) hinstrecken, hinbreiten, ῥῆγος, Od. 13, 73 (in 
'mes.). b) niederstrecken, niedorlegen, ἄμπαλον, 
reopon., κύματα, θάλατταν, die Wogen des Mee- 
es legen, beruhigen, Anth. 7, 668. Themist. 15. 
„194. D. Basil.; met., Leidenschaften beschwich- 
igen , dämpfen, τὰ πάθη, τὴν φιλοτιµίαν, Plut., 
ὁν Φυµόν, Λο. fr. κ. τοὺς Θρασυνο͵ νο, τὴν 
«όλων, Plut. mor. p. 545. B. Nic. 9.; den Krank- 
eitsstoff unterdrücken, Bipp- Ρ. 16, 26. ο) bin- 
trecken, erlegen, tüdten, Hdt. 9, 69. Philo. x. 
σαν τὴν χώραν, verwästen, Philo p. 733. E. 
let., #39 ἀνωμαλίαν, beseitigen, Plnt. comp. Lyc. 
. 2) überbreiten, bedecken, belegen, κάπετον. 
«soos, 11.24, 798., τὴν ἐποφάνειαν τοῦ πελάγους, 
on Leicbnamen, die das Meer bedecken, Philo v. 
1. 3. — Fast an allen Stellen aur in den Formen 
es Fut. u. Aor. 1. act.; dea Aor. pass. nassoro- 
dedn» gebr. Hipp., das Pf. pass. κατοστόρεσταε, 
'bemist. Das Praes. saraszepdvrups scheint nicht 
n Gebrauch gewesen zu .seya; man nahm dafür 
ατασερώννυµε, Pool. καταστόρνυµε, W. ο. 

καπαστόρνυµε, (σεόρνοµε, irf.) == das vor., 
ὧδα παστορνὺσα, ep. Fem. part. prass. st. zara- 
tepröea,Vliesse biabreitend, ausbreitend, 0d.17,32. 

naracsozalouas, 
άζομαι) erzielen, treffen, Lexx. Met., a) auf 
twas loszielea, lossteuern, einer Sache nachgehen, 
οὗ δικα/ου, Basil., τοῦ νόµου, Theophil. 6) tref- 
λα erratben, x}, Pol. 12, 13, 4. Diod., εινός, 
‚th. 9. p. 391. Β. Suid. s. v. προφητεία. Dav. 

κωταστοχασµός, ὃς, das Erzielen, Brrathen ; 
ie Muthmaassung, Diod. 1, 37. 

καταστοχαστέον, Adj. verb. v. καταοτοχάζο- 
Ίαν man mass orrathen, Ptol. tetrab. p. 176, 29. 

Karaoroyastys, der Erzieler, Erratber, 
iuld. 8. v. προφητεία. Dav. 

παταοτοχαστικός, 7, όν, zum Erzielen, Er- 
athen, Muthmassen gehörig od. geschickt, δύνα- 
us κ. τῶν μελλόντων, Clem. Al. p. 820. 

xoreesyayyiim, f. έσω, alt. νῶ, verstärktes 
Ἐραγγίζω, Levit. 3, 9. 

_ wareergensw, [. ψω, (ἀσεράπτω) 1) herab- 
litzen, niederblitzen, Sopb. Tr. 437. Apd. 1, 9, 
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f. άσοµαι, Dep. mod., (στο- ' 


26.; impers., nasıjorpayas, es blitste nieder, Plut. 
Galb. 23. 2) trans., enblitzen, mit dem Blitze 


treffen, ὄρος κακαστραπτόµενον, Greg. Naz. x. 
τὰς ὄψεις, blenden, Plut. Timel. 28.; durch den 
Blitz blenden, schrecken, zurückschrecken, τινά, 
Themist. er. 27. p. 338. D.; met., wie mit einem 
Blitze erleuchten, überstrablen, πεδίον ἀργυροῖς 
ὅπλοις, Heliod.; wie mit einem Blitze treffen, 
ὀφθαλμοὶ κ. πάντας τῷ wallsı, id. 

κατασερδτεύομαε, Dep. med., (σεφατεύοµαι) 
1) ins Feld ziehn gegen Einen, iba bekriegen, mit 
d. Gen., Clem. Al. 2) ein Land mit Krieg über- 
ziehn, τὸν Ιόνεον, Chion ep. 2. — Das Ast. 
«αταστρατεύω in Bdig 1. führt Suid, an; in der 
Bdtg ein Heer φἀ. wie ein Heer nenen Einen schik- 
ken, 2. B. ἐρπίδας αὐτοῖς, gebraucht es Theodoret. 

καταστράτηγέω, [. ήσω, (στρατηγέω) durch 
eine Kriegstist a: überwinden überlisten, 
besiegen, τινά, Pol. 3, 71, 1. Diod. u. a., τινός, 
Byz.; met., τοὺς dıxaosas, gleichsam überrumpeln, 
Dion. H. jnd. Isae. 3. ὑπὸ φθόνου καεαστρατη- 
γηθῆναι, Suid. t. 1. p. 1245, 8 Β. ὀπιοτήμῃ 
saraergasıyeir, Philo. Dav. 

κατασεράτηγία, ἡ, Besicgung durch eine Briegs- 
list, Tzeiz. ͵ 

αατα. οποδεία, 5, das Lagerschlagen. 2) 
aufgeschlagenes Leger, Caetonirsngsquartier, Act. 
γ. b. 9, 3. Phylareb. b. Ath. 12. p. 539. C. . 

κατ. ὥςοπεδεύω, {στρατοποδούω) 1) sich 
lagern od. ein Lager bezichu lassen, cantoniren 
lassen, einquartiren, swac, Xen. Cyr. 7, 2, 8. 
Bell. 6,2, 7. 2) intr., sich lagern, Cantonirungs- 
μπρος beziehe, Pol. Arr., sis πόλων, ἐν πόλθε, 

ιὰ τῆς πόλεως, Pol! Eben so im Med., Xen. 

Elendt Arr. An. 1, 5, 9. p. 24. 

ααταστρεβλόω, (σερεβλόω) sehr foltern, ab-. 
martern, Plut. Artax. 19. mor. p. 105. B. 

moraorgensndc, ἡ, όν, zam Umkebren, Um- 
wenden geschickt. Adv. —xws,.Schol. Luc. bis 
acc. 21. Von- 

κατασερέφω, f. yo, umkehren, umdrehen, um- 
wenden, h. Hm. ΑΡ. 73. Satad. b. Ath. 7. p. 293. 
E. Arist. Plut.; bes. den Acker mit dem Püuge, 
Xen. oec. 17, 37. Met., ποῖ xaraozoipsıs λόγων 
τελουτήν, Aosch. Pers. 787. τοὺς λόγονε κ. sis 
φιλανθρωπίαν, Aeschin. p. 33, 18. αὔτω κατέ- 
σερέψεν ἡ τύχη ταῦτα, us εάναντία γίνεσθαι, das 
Geschick hat es so gewendet, Dinarch. p. 94, 23. 
Part. pf. κατεσεραµµένος, ην er, gedreht, d. |. 
ordentlich od..stark gedreht, χορδαί, Arist.; met., 
λέδιε, der periodische, durch Verschlingung der 
Satze gebildete Ausdruck, im Gegens. des geraden, 
αἱρομένῳ λέξιε, id. rhet. 3, 9. Demetr. eloc. 
$. 12. b) umstürzen, zu Boden stürzen, nie- 
derwerfen, τωά, Aath. 11, 163., τὰς εὐκόνας, 
Dieg. L. 5, 82., τὰ προάσεσια, einstürzen, ein- 
reisäen, Hdn. 8,4, 22. ο) unter das Joch beugen, 
waterwerfen, unterjochen, erobern, von Land und 
Menschen; nur im Pass. des Aor., Hdt. 1, 130,, 
u. des Pf., id. 1, 68. 141. 6, 6. Thuc. 5, 29. 
Xen. Cyr. 8, 6,1. Mit d. Jof., xazdorpaunas 
ἀκοῦδιν σου τάδε, ich bin genöthigt, gezwungen, 
Aecsch. Ag. 930. Die Activbdtg kommt nur in der 
Medislform vor, sich (sibi) unterwerfen a. 8. w., ΑΡ. 
Επ. 274. Hdt. Thuc. Xen. u. a.; mit d. Inf., Aöpes 
Ἰωνίην κατεστρέψατο δασμοφόρον εἶναι Πέρσμσε, 
Bat. 7, 51. κ. νόσον, bezwingen, brechen, Kur. 
Bipp. 477. 2) hindringen, τὸν λουπὸν βίον dv κα» 
aodesnovig, Ceb. tab. 10., τοὺς χρόνους περὶ 5υ- 
zovons πράξεις, Pol. 1, 25, 6. 3) beendigen, de 








Κατασερηναρ 


schliessen , λόγους, Aißkov, Pol., τὴν dajynaw ἐπί 
τε, als rs, damit, id. 3, 4, 1. Diod. 14, 84. κ. 
τὸν Blev, das L. beschliessen, sterben, umkommen, 


eines natürlichen od. gewaltsamen Toder, Plut. 


Thes. 19. Ael. n. a. 13, 21. Lennep Phalar. p. |: 


236., auch ohne βίον, Plut. Arr., ὑπὸ τῶν mols- 
βν wie perire ab hoste, Plut. at So. 1. -- 
αἱτιν sich endigen, enden, ἐνιαυτός, Plat. mor. p. 
272.D. 7 ἡμέφα x. εἰς ὥραν δεκάτην, neigt sich, 
id. Sull. 29.; oft ia der Verb. =. sis σε, Plut. 
mor. p. 712. C. Ale. 3, 70., ἐπέ τε, Pol. 4, 2, 
8., πρός τε, Heliod. 2, 20., damit endigen, da- 
bin ablaufen, darauf hinauskommen, dabina (der 
Zeit nach) fallen. 
naraoıenvıam, (σερηνιάω) dich hochmütkig 
benehmen gegen Einen, τινός, ep. 1 Tim. 5, 11. 
κατασεροφή, ἡ, (καταστρέφω) das Unwerfen, 
Umstürzen, καταστροφαὶ νέων θεσµίων, der Um- 
sturz durch die neuen Gesetze, Aesch. Επι. 490. 
2) die Wendung, Ausgang, Ende, ἄνευ Avans 
οὐδαμοῦ καταστροφή, ohne Schmerz ist keine 
Wendung der Dinge möglich, ist kein Ausweg, 
Aesch. Suppl. 442. x. τῶν γεγονότων», Pol. 3,1,9., 
τοῦ βίου, Lebensende, Tod, Soph. OC. 103. Pol. 
5, 54, Δ., auch ohne den Zusatz τοῦ βίου, Thuc. 
2, 42. Pol. τὸ rilog αὐτῶν τῆς, naraorpogpis, 
der Ausgang ihres Lebensendes, Pol. 6, 8, 6. 
τὴν κ. τῆς βίβλου ποιθῖσθαι sis τοῦτο, ein Buch 
damit schliessen, id. 1, 13, 5. vgl. 5, 105, 10.5 
bes. im Drama der Wendepunkt der Handlung, 
von dem die Auflösuug des geschürzten Knotens 
begiont, Pol. 3, 48, 4. Luc. Alex. 60. 3) die 
Unterwerfung , Unterjochung, Hdt. 1, 6. 91. 4, 
167. 6, 27. 
καταστροφικώς, Adv., vach Art der Wendung, 
des Ausgangs, bes. nach Art des Wendepunkts im 
Drama, Callias b. Ath. 10. p. 453. C. 
κατάστρωμα, ατος, τὸ, Decke, Sehiflsver- 
deck, Hdt. 8, 118. 119. Thuo. Xen. Plat. u. a. 
b) ein Theil des Sternbildes Argo, Ptol. 2) aÄi- 
Φινα κ., Ziegeldecke,, Ziegeldach, Bekk. An. p. 
369, 27. 
κατασερώννυμι, f. σερώσω, pf. pass. κατέστρω- 
μαι, 405. κατεοτρώθην, (οτρώννυμε, it.) = κατα- 
στορέννυµε, W.8., 1) hinstrecken, hinbreiten, xAivı,», 
Hierool. b. Stob. Β. 85, 21. b) niederstrecken, 
. tödten, Hdt. 8. 53. 9, 16. Eur. Here. f. 1000. 
Xen. Cyr. 3, 3, 64. 2) überbreiten, bedecken, 
belegen, bestreuen, ὁδόν, Symm. Ps. 67, Δ., τοὺς 
οἴκους ῥόδοις, Αοἱ. v. b. 9, 8. Pass., bedeckt, be- 
legt seyn, κανθήλιος κατεσερωµένος, gesattelt, ge- 
säumt, Strab. 14. p. 660. κ. τινός, mit etwas be- 
legt, bedeckt seyn, κανθήλιος σκορπίων κατεστρω- 
μένος, Sırab. 1. |. medion νεκρών κατοστρώθη, 
Diod. 14, 114. — Auch ia der Form naTaorgmm 
vow, Job 12, 23. ' Dav. 8 
Κατάστρωσις, εως, 7, das Hinbreiten, Aus- 
breiten, Achmet onir. p. 196, 13., met., τε 
Θείας γραφής, Euseb. b. e. 6, 13. 2) das Απο 
gebreitele, Decken, Tücher, Aristeas p. 132, 7 Βαν. 
Καταστρωτέον, Adj. verb. von κατασερώννυμε, 
man muss belegen, bedecken, ἔδαφος πλίνθοις, 
Geop. 6, 2, 10. 
saraoriyiw, aor. κατἐστῦγον, (στυγέω, irr.) 
betrübt, bestürzt, erschrocken seyn, erschrecken, 
N. 17, 694.; mit d. Acc., wovor erschrecken, vor 
etwas sebsudern oder zurückschaudern , κατὰ d’ 
kerıyov αὐτὴν, Od. 19, 113. κατέστυγε μῦθον, 
11. 17, 694. Nic. al. 476. Bei Byz. finden sich 
auch die Formen, 3 pl. impf. κατεστίγοι», u. 
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- Κατααφηνοω e 


aor. pass. sarsoruyneav in ders. Bäig. 2) ur. 
1 πάσα ine Peer sofürchtet ed. fracktu 
machen, Et. M. p. 731, 27. xarsoruynnion, = 
Κεµισηκένος, Piel sk 

Καταστυγναζω, . σω, traurig , Sehe 
2) seinen Vordruss gegen Jom. (ende) and, 
Ana. C., von 

κατάσευγνος, ον, (σευγνός) sehr traurig, be 
trübt, niedergeschlagen, Αλ. 13. p. 585.D. Der. 

κατασευγνόω, sehr beträben, Schol. Bar. 
Or. 1317. 

Καταστύφελος, ev, (σευφελός) sehr hart, mir 
fest, πέερη, χώρος, h. Hom. Μοτο. 194. Ha. ὑ. 
806. [5] 

κατάστυφλος, ev, (στυφλός) —d. vor., Βεγὰ. 

κατασεύφω, [. ψω, (σεύφω) sauer od. kei 
machen. Pass., τὸ nerserumuiror, das mar, 
herbe Wesen, Plut. Cat. min. 46. Mesand. rıe 
t. 9. p. 248, 8. [5] 

καταστωµύλλω, (στωμύλλω) mit geläuiger 
Zunge viel schwatzen, plaudern, τὰ κατ 
μυλμένα, Et. Μ. p. 524, 90. — Med., vorschwu- 
zen, vorplaudere, κατεστωµολωένος, geschwätug, 
maulfertig, Ar. Rau. 1160. Numen. b. Es. κ. 
ev. p. 73%. A. 

καταοδβωτέω, (συβωτέω) wie ein δν 
mästen, τήν ψνχήν, Plut. που. p. 1096. C. 

καταοϊλάω, verslärktes συλαω, ri, Bas. |. 
153. seraovlacdal τε, einer Sache boraakt ver 
deu, Theod. Met. 

κατάσυλλογέζοµαι, (ovlloyiZouas) eine Schlwr 
folgerung gegen Einen machen, Απο. asal κ. 
2, 90. : 
-Κατασυνίστημε, (συνέστηµε., irrt.) gegen Bis 
zasammenstellen. Aor. 2 κατασννέστην, sich fr 
gen Einen erheben, rebelliren, Rus. dem. στ. |. 
403. Β. > j 
κατασρίττω, f. ξω, (συρίστω) entgegen pie 
fen od. zischen , zischen,, auszischen, ai 
Byz. KS. ‚ 

saraovgw, (σύρω) herunter, herab zieht, 

ελλούς, Alc. 1, 1. οκαφίδιον, ins Meer, ebd. 
lav sis τὰς ναῦς, schaffen, Pol. 1, 125. |) 
mit Gewalt furtziehen, von wilden Thiersa, (& 
Beute) fortschleppen, Dio Chr. τωὰ zgösagm 
vor den Richter zieben, ev. Luc. 12, 58., st 
sis πολίτευμα, dazu fortreissen, Pbalar. ag. 12 
9) plündera, verwüsten, diripere , Bat. 5, 81.6 
33. Pol. Diod. — Pass. , herabfallen, von Für 
sen, herabfliossen, Dion. P. 296. vı9. (5) 
“ κατασυσεάδην, Adv., — συστάδην, BE @ 
naraspäyı, ἡ, das Abschlachten, Ted 


'"RS., von 


κατασφάζω, f. ἄξω, &or. pass. nase, 
(σφάζω) abschlachten, hinschlachten, tädten, met 
den, Hdt. 1, 45. 8, 127. Tragg. Xoa. An 4 I 
17. Lue. [άχ] Dav. 

κατασφᾶλίζω, f. ἴσω, (ἀσφαλίζο) fest oder 
sicher machen, festbinden, befestigen, Byz. {ή 
πόδας κατησφαλιοµένος πέδαις, 3 Macc.4.8. Net, 
κ. τὸν νοῦν sis τε, Sert. Emp. adv. mail. 7, 3 

πατασφαλτόω, mit Asphalt überzieten, Bft: 

κατασφενδονάω, f. i0w, (σφενδονάν) ber 
terschleadern, niederschleuderu, mit der Schleu 
erlegen, met., τὴν δόξα», τὴν ψνχήν rue, 

κατασφηκόω, (οφηκόω) annageld, festasgels, 
befestigen, Trypb. 87. 

κατασφηνόω, (οφηνόω) verkeilen, verfagi 
fest anbiaden, ἑμάτια, Hipp. p. 243, 36: 


Κατασφιγγω 


κατ. a, f. γξω, (σφίγγω) zusammen- 
er we 983. πρ) Jos. ant. 3, 7, 
2. Dav. 

κατάσφιγκτου, 9», zusammengeschnürt, Theod. 

r. 

κατάσφιγδις, εως, 7, das Zusammenschnüren. 
2) die Engigkeit, das Gedrücktseyn, Eust. op. 

κατασφρᾶγίζω, f. έσω, ion. κατασφρηγίζω, 
(σφραγίζω) besiegeln, versiegeln, Aesch. Suppl. 
μα ur. Hypsip. μα D. Plat. Eryx. p. 400. A. 

ut, Luc.; met., θεῶν ψήφισμα κατεσφρηγι- 
audvov ὅρκους, Emped. 122 St. κα (de) ke 
Φόεντι κατεσφρηγίδετο δεσµῷ, wurde zusammen- 
gehalten, Trypb. 68. Ausser d. Impf. b. Trypb. u. 
Aor. t. sarsogpayiodn, Sap. 2, 5. überall 
das Pf. p 
naraoydte, f. dow, (σχάζω) zerritzen, auf- 
ritzen, aufschlitzen, αυκή κατασχασθεῖσα, Theophr. 
ο. pl. 1,17, 10. 2, 14, 1. Vgl. κατασχάω. Bes. 
eine Ader öffnen, mit u. ohne φλέβα, Moschion, 
Poll. 4, 182. Hippiatr. Lob. Phrya. p. 219. Dav. 
πατάσχᾶσις, as, ἡ, das Ritzen, Schlitzen, 
Einsehneiden, Verwanden, bes. das Aderlasaen, 
Sehröpfen , Mosehion. 

Κατασχασµός, d, = κατάσχασις, Diosc. Ga- 
len. u. spät. Aerzte. 8 ; 

‘ saraoyaereov,, Adj. verb. zu κατασχάζω, 
muss einschneiden, Diosc. ther. 2. p. 61 Spr. 
saraoydw, (oyda) = κατἀσχάζω, Hipp. Ρ. 

545, 15. Theophr. b. pl. 2, 7, 6 (nach Lob. Phryn. 
Ρ. 219., vulg. κατασχάζουσι). Heliod. chir. p. 
126 Cecch. 

«ατασχεδιάζω, f. dow, (σχεδιάζω) Einem 
vorschwatzen, vorplaudern, τὶ. Euseb. praep. ev. 
Ρ. 348. D. κ. τοῦ Φεοῦ, Gott etwas vormachen, 
ibn betrögen wellen, Joseph. b. j. 3, 8, 9. 

πατασχεθεῖν, poet. Nebenform st. κατασχεῖν 
von κατέχω, w. 8. A 

πατασχεῖν, inf. aor. 2. act. zu κατέχω. 

πατάσχεσις, ἕως, 7, (κατέχω) das Aufbalten, 
Anbalten, Hemmen, Zurückbalten, Walz rbet. t. 
1.p.616,20. 2) Besitzoehmung, Besitz, LXX. NT. 

παταοχετίοε, a, ον, Adj. verb. von κατέχω, 
es ist fest zu halten, Schol. Ar. Ach. 258. 

κατασχετικὀς, 7, 09, zum Zurückhalten ge- 
körig od. geschiekt, Theophil. 

παταοχοτλιάζω, I. άσω, (σχετλιάζω) unwillig 
seyn od. werden über Einen, Jos. b. j. 1, 32, 4. 

κατάσχοτος, ev, (κατέχω) — κάτοχος, gehal- 
ten, aufgehalten, zurückgebalten, unterdrückt, 
Soph. Ant. 1269. 2) eingenommen, ergriffen, be- 
sessen, begeistert, ἐκ Νυμφῶ», vais θεαῖς, Paus. 
10, 12, 11. Phalar. ep. 12., δαιµονίῳ πνεύματε, 
Dion. H. ant. 1, 31., οἵσερῳ, Anth. 5, 226. 
siay =. λύσσῃ, Paus. 8, 19,5. _ 

κατασχημᾶτίζω, (σχηµατίζω) bilden, formen, 
gestalten, opäs αὐτοὺς οὕτως, Isoer. p. 226. A., 
ἑαυτὸν σχήµατι, sich eines Anzuges bedienen, 
Plet. Rom. 26. κ. τὰς Φέσεις τῶν σωμάτων», 
Agatharch. b. Phot. bibl. p. 448, 16. καεασχζ» 
µατίζεσθαι πρὸς τὸ καλόν, sich bilden für das 

Sehöge, Piut. Lyc. 27. 
κατασχηµονέω, f. ήσω, (ἀσχημονέω) sich un- 

anständig betragen, Alexis b. Phot. p. 513, 1., 
τινός, gegen Jem., Schol. Ar. Ran. 153. 
κατασχίέζω, f. low, (οχίζω) zerspalten, zer- 
splittern, zerschlitzen, zerreissen, zerbrechen, 
zerhauen,, in Stücken reissen,, τὸν κόρκορον, Ar. 

Vesp. 239., τὰε πύλας, τὰς Θύρας, die Thür 

einbrechen, die Thore sprengen, Xen. An. 7, 1, 
1. ΤΑ. 5 
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Κατατασσω - 


x 


10. Dem. p. 540, 2.— Med., sich (sibi). etwas 
zerreissen, τὸ ῥάκος, Ar. Ran. 403. Dav. 

πατασχῖσις, swe, 7, das Zerspalten, Zer- 
schlitzen, Zerreissen, Zerbrecheu, Zerhauen, 
Galen. 

πατάσχιστος, ον, zerrissen, zerspalten, Pli- 
lodem. de ira p. 50. 

κατασχολάζω, f. dom, (σχολάζω) die Zeit 
müssig , unthätig verbringen, χρόνου τι, etwas zu 
lange zögern, Soph. Phil. 128., τὸ πλεῖστορ τοῦ 
xe0v0v dv ἀγρῷ, Plut. Timol. 36. 2) Einen be- 
schwatzen, zıvos, Machon b. Ath. 13. p. 581. E. 

κατασχολέοµαε, = ἀσχολέω, sehr beschäftigt 
seyn, zu thun haben, περ τι, Perietyon. b. Stob. 
0. 1, 63. Plut. mor. p. 874. E. 

{ πατασώζω, f. σώσω, (σώζω) wiederherstellen, 

tab. Heracl. p. 171. B 

κατάσωτευομαε, (ἀσωτεύω) verlüdern, durch 
lüderliches Leben yerbriugen, Joseph. KS. 

saraouyw, (σώχω) zerreiben, zermalmen, 
Hat. 4, 75. 

πατατᾶγή, ἡ, (xararaoow) Stellung, Auf- 
zeichnung, Ptol. 1, 18, 1. 

καταταννιόω, — ταινιέω, Anon. b. Suid. 6. 
γ. ἐταινίωσε. x 

xeratansgos, ον, verstärktes τακερός, Galen. 
t. 6. p. 669,12. [a] ; S 

κατατακτέον, Adj. verb. von xararaoow, man 
muss ordnen, aufstellen, dazu zählen, Artem. 
2, 34. 

«ατατάλανπωρέω, verstärktes ταλαιπωρέω, 
Byz. Im Med. mit Aor. pass., Tireod. Met. 

κἀτατᾶνύω, f. vow, (τανύω) = κατατεύω, 
1) niederzieben, niederspannen, καττάνυσαν (ερ. 
st. κατετόνυσαν), h. Hom. Dionys. 34. 2) aus- 
spannen, ausstrecken, Hippoer. p. 761. 6. [5] 

nararakıs, εως, ἡ, (κατατάσοω) das Ordnen, 
Eioordnen , Einstellen, Einsetzen, Eintragen in 
seine Ordnung, oder nach der Ordnung in seinen 
Ort, in seine Stelle, Arr. Epiet. 4, 1, 53. b) κ. 
τῆς τροφής, Verdanung, Clem. Al. p. 217. 

sararäpaoou, (ταράσσω) ganz stören, verwir- 
ren, beunruhigen, in Unordnung bringen, RS. 

καταταρεᾶρόω, (ταρταρόω) hinabwerfen ie 
den Tartaros, Apd. 1, 1, 3. Sext. Emp. Pyrrb. 
3, 210. u. Spät, . 

κατάτᾶσις, sws, 7 , (κατατείνω) Anspannung, 
Ausdebnang, Tortar, Dion. H. snt. 7, 68. (Ael.) 
b. Said. s. v.; met., κ. τῶν ὀδυνῶν, Aristid.; 
überh. Anstrengung, Anspannung, τῆς ψυχῆς, 
Philo t: 2. p. 599., nach Sylb. auch Plat. legg. 
7. p. 796. A (vulg. καταστάσεως). b) das Aus- 
recken, Ausstrecken, Einrenken, durch Ausdeh- 
nung, Hipp. Galen. 2) das Hinabziehn, Dehnung 
nach unten, Galen. t. 2. p. 281. κ. ἐπὶ γῆν, 
Plat. Tim. p. 58. E. N 

κακατάσσω, att. ---ττω, f. ἕω pf. κατατἐτᾶχα, 
(τάσσω) stellen, ordnen, aufstellen, «7» orparıav 
κάλλιστα, Xen. Cyr. 3, 3, 11.; einordaen, ein- 
stellen, einrangiren, einen Platz anweisen, ia 
eine Classe bringen, dabin rechnen, τινὰ ἐν ταύ- 
τῃ τῇ χώφα, Xen. oee. 9, 13., eis φυλήν, Lys. 
p. 137, 10., sis εάξιν ἠντινοῦν, Plat. lege. 12. 
p- 945. A. τινὰ µετά τινος, Ath. 8. p. 335. C. 
τινὰ εἰς δικαστάρ, Plut. mor. p. 178. Ε., eis εοὺε 
ἀσεβεῖε, Diod. 4, 74., εἰς ἀγῶνα πολέμου, Philo 
t. 1. p. 323. 2) aufzeichnen, aufschreiben, nie- 
derschreiben , eintragen, Ρο]. öft., Ath. u. a., εὶ 
ἐν ὑπομνήμασιν, Pol. , as τὴν ἀπόκρισιν, in das 
Antwortsschreiben, id. 26, 3, 7. m. εἰ ῥητῶς, 
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Καταταχεω 

αὐταῖς λέξεσι, Pol. 3) vertheileu; von der Speise, 
verdauen, Clem. Al. p. 217. Soren. obstetr. p. 
34. — Med. κατατάξασθαέ τινε ὑπέρ τινος, sich 
mit Jem. über etwas setzen, Dem. p. 1327, 6. . 

πατατᾶχέω, f. ᾖσω, (rayos) an Schnelligkeit 
übertreffen, zuvorkommen, es zuvorthun, τινά, Pol., 
vaiv, einholen, id. 1, 47, 7. κ. πρὀρ πύλην, 
πρὸς Bondeov,'id. κ. τινά πρός τε, id. 3, 49, 
Δ.ν iv τιν, 8, 5, 2. Mit d. Partic., πεπεισμένοι 
παταταχήσειν κολάσαντες κελ., Pol. 3, 16, 4. κα- 
τοτάχησεν αὐτοὺς ἐξελὼν τὴν πόλιν, ebd. 5. u. 
6Η. καταταχεῖσθαι ὑπὸ τῶν καιρών, Diod. 17, 
73. Wess. zu 14, 72. 

κατατάχος, Adv., wofür jetzt κατὰ τάχος 
geschr. wird. 5 

κατατέγγω, f. ξω, (τέγγω) durchnässen, ein- 
weichen, σπόγγον, Hipp. p. 639, 28. R 

κατατεθαῤῥηκότως, Adv. part. perf. act. von 
καταθαῤῥέω, dreist, zuversichtlich, kühn, Pol. 
Plut. - 

κατατέθηπα, (τέθηπα) Perf. mit Praes.-Bätg, 
anstaunen, bewundern, Hesych. Suid. rn 

, κατατεθνεώς, wros, — das folg. 

κατατεθνηώς, ὥτος, Ep. part. perf. zu κα- 
ταθνήσκω, Hom. x 

κατατείνω, f. τενῶ, pf. τἐτᾶκα, (τείνω) an- 
spannen, anziehen, straff ziehen, κατὰ ὃ᾽ ἡνία τεῖ- 
vev ὀπίσσω, ΙΙ. ὃ, 261. 311., auch abs., die Zügel 
straff ziehen, Plut. Popl. 13., τὰ ὅπλα, Hdt. 7, 
36., τὰ νεῦρα, Plar. Tim. p. 84. E. vgl. 63. C. 
Xen. ven. 10, 7.; mel., κ. τὸν δῆμον, zügelo, im 
Zaume halteu, Plat. Per. 15. b) peinigen, foltern, 
οὐκέτην ἐμᾶσι, Chrys., abs., Themist. Pass., xa- 
ςατείγεσθαι ὑπὸ τῆς βασάνου, Dem. p. 1172, 14., 


‚ «ολάσεσι, Anon. b. Suid. s. v., ἐπὶ τροχοῦ, Basil.; 


abs., Ael. b. Suid. s. v. στρεβλούμενος. Met., 
κατέεεινέ ua διηγούµενος, er quälte mich mit sei- 
ver Erzählung, Liban. κατατείνεσθαι ὑπὸ ποδά- 
yoas, Phylarch. b. Atb. 12. p. 536. E., ὑπὸ πα- 
Φῶν, Chrys., πόνους τοσούεοις, Die Chr.; abs., 
δάκτυλος ἢ ποὺς κατατεινόµενος, Anth. 11, 128. 
ο) durch Ansdebnen ein verrenktes Glied wieder 
einrichten, einrenken, Hipp. d) anstrengen. Pass., 
sich anstrengen, ὀρόμημα κατατεταµένον, ange- 
strengter Lauf, Arist. h. a. 9, 44.; bes. sich ge- 
en etwas stemmen, widerstreben, Pluf. Anton. 78. 

ὀγοι κατατεινόµενου, einander entgegen strebende 
Reden, Eur. Hec. 129. κ. ὑπέρ τινος πρός τινα, 
um einer Sache willen gegen Jem. sich ereifern, 
Tbemist. 2) niederspannen, niederziehen, nieder- 
werfen, eis γήν, Plat. Tim. p. 58. E., ἐπὶ τοὔδα- 
φοε, Plut. Popl. 6. πρὸς γν τὸ σῶμα κατατει- 
vöusvos, Plat. Tim. ρ. 92. 3) ausstrecken, aus- 
spannen, διώρυχας oyoworsvias, durch Seile die 
zu ziebenden Gräben abstecken, Hdt. 1, 189. — 
I) intr., 1) sich anstrengen, mit Kraftaufwand, mit 
Eifer, mit Eile Ihun, τρέχει, ῴχετο κατατείνας, 
eilig, Arist. b. a. 9, 44. Luc. Lexiph. 3. ὄρνειε 
κατατείνασαι ἐκπτήσονται, Luc. ep. Sat. 35.; auch 
abs., sich beeilen, Plut. mor. p. 586. C. Luc.; 
eifrig od. anhaltend sprechen, Enr. Ipb. A. 336. 
Synes. ep. 111. κατατείνας ἐρῷ, Plat. rep. 2. 
Ρ. 358. D. vgl. p. 367. B. ἰσχυρώς κατατείνειν, 
auf etwas dringen, bestehen, Xen. An. 2, 5, 30.; 
dah. heftig seyn, von Begierden, Plat. rep. 1. p. 
329. B. Plut. mor. p. 125. B. 2) sich erstrecken, 
reichen, ἐπί, sis τι, Hdt. 7, 113. 9, 15. Xen. Hell. 
4,4, 7. Pol., ταύτῃ, Ηδι. 8,31. Auch im: Pass., 
αἱ Φφλέβις κατατείνονται διὰ τοῦ µεσεντερίου, 
Arist. part..an. 2, 3. 
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Κατατέχνος 


κατατειχίζω, f. low, = ἐντειχίζο, Schel. II. 
19, 99. Sonst f. L. b. Xen. Ages. 2.19. α. 
ἐνετετείχιστο (Hell. 4, 4, 9). ' 

κατατειχογρἀφέω, Τ. L. 3t. κατατοιχογρεφίω. 
. narazenualgoper, verstärktes Texusipopen, 

η, 
2 κατατελέα, Adv., f.L. st. κατὰ τέλεα, κ. τί]. 
κατατελευτάω, (τελευτάω) sich endigen, εὖ 
τε, Arisi. part. au. 3, 9. “ 

sararsuäyitw u. sararspayilonas, (reuajiie) 
zerstücken, in Stücke zerlegen, Byz. 

nararluvw, f. τεμῶ, (τέµνω, irt.) zerschaeidn, 

zertheilen, zerlegen, zerstückeln, αρέα, 
Ar. Fr. 1059. Av.'1524., γέῤῥα, Xen. An. 4’, 
26.; met., τὸ καλὸν ἐν τοῖς Acyoss, Plat. Bip- 
meaj. p. 301. B. Oft mit depp. Acc., iv zu 
τεµώ καετύµατα, den ich zu Schuhsohles τε” 
schneiden will, Ar. Ach. 300. εὁ σώμα κ. τὶ- 
Aoös κύβους, in viele Würfel zerschneiden, Alcıs 
b. Ath. 7. p. 324. C. τὸ σώμα ὅτι σµεαρότας, 
in so kleine Theile als möglich, Plat. rep. 10. |. 
610. Β. xararundsinv λέπαδνα, Ar. Β. 1. 
κ. εὐ πλῆθος πλδίονας zonds, Plat. Nun. I. 
ἡ πόλις κατατέτµηται τὰς ὁδοὺς ἰδείας, il 
gerade Strassen abgetheilt, Hdt. 1, 180. τὸν Ir 
θαιᾶ x., in Strassen abtheilen , Arist. pol. 2, & 
2) einschneiden, einhauen, als Bergmannsausdrei: 
anhauen,, einschlagen, τὰ κατατετµηµένα, Stel 
wo schon gegraben u. gearbeitet ist, opp. όση 
Xen. voct. 4, 27. vgl. καινοτοµέω. κ. ταφή 
ἐπὶ τὴν χώραν, durchschlagen, ziehen, id. Αν. ὁ 
4, 13. b) einschlagen, schröpfen, Jesai. 15, !- 
ϱ) zerileischen, ἑαυτό», Xen. mem. 1, 2, 55. 15 
λάμοις δακτυλιαῖα µέρη τοῦ σώματος sets 
Φοίς, Diod. 1, 77. κατατέµνεσθαι εραύµεοι, Lat. 
Anach. 31. Med., sich (sibi) zerfeisches, dw 
ὄνυχε, Eur. ΕΙ. 146. 3) niederhauen, ambriage, 
Plat. rep. 6. p. 438. C. Aeschin. Ctes. ον Tl. 
Anth. 11, 280. 

κατατέρπω, ἴ. yw, verstärktes ögne, B- 
Byz. Pass., sich sehr ergötzen, Zephasj. ὁ 
15. Byz. 

κατατερσαίνω, 
ps. p. 193. 

κατατεταγµένως, Adv. part. perf. pass. 'M 
serazacow, geordnel, Diod. exe. p. 18 Hai. 

κατατετµηµένως, Adv. pärt. perl. pass "" 
κατατέµνω, getbeilt, Theod. Met. e 

sararsigw, (τεύχω) bewirken, machen, ο 
τοὺς θαρσαλέους, Qu. Sm. 7,676. κ 

πατατεφφόω, («εφρόω) ganz mit Asche 
decken, Arist. meteor. 2, 8. Strab. 2) σε 
machen, einäschern, τὸ κ, eis γήν, Jo. Dansk 
met., zu nichte machen, zwa, ri, KS. : 

κατατεχνάζοµαι, (τεχνάζομαι) künstlich ber 
ten, Byz. ο 
κατατεχνέω, (τέχνη) — das vor., Philo |. 
Ρ. 608, 36. von kn 
κατατεχνικώς, (τεχνικός) übertriel ‚en 
lieb , verkünstelt, f. L. b. Plut. Periel. 1. st a 
τεχνικῶρο E 
κατατοχνϊτεέω, (regvirns) künstlich verferÜg®, 
Theod. Met. and 
αατατε; ylo, Εξ. 700, (τενολογέω) ku 
mässig rer beschreiben, Greg. 
κατάτεχνος, ov, (εέχνη) kunstvoll, Ki 
gekünstelt, verkünstelt, λόγος, Plut. mer. P- = 
B. τὸ κατάτεχνον τῆν naraonsui;c, ebd. μα 
τεχνότατον κύηµα, Anth. 5, 132, (Ῥ]εοεά, set 





verstärktes zsponivm, ΑΟ. 





\ Κατατηγωίζω 


τεχν.). Beiw. des Bildbauers Kallimachos, Vitrur. 
4, 1, 10. (Plinius nennt ibn κακεζότεχνος, w. 8.) 
κατατηγᾶνίζω, verslärktes τηγανιζω, KS. 
κατατήκω, f. Ew, dor κατατάκω, f. καταταξώ, 
(σήκω) zusammmenschmelzen, zerschmelzen, verzeh- 
ren, auflösen, εὖρος κ. χιόνα, Od. 19, 206., λίερον 
σάρκας,. Hdt. 3, 87., πὺρ ἀέρα, Plat. Tim. p. 1. 
A.; überh. verschmelzen, allmälig verzehren, auf- 
reiben, entkräften,, wras daxpvos, Theocr. epigr. 
6, 1., ψυχἠν λύπαις, Diog. L. 8, 19. κατατήκειν 
τέχνην εἴς τι, die Kunst mühselig worauf verweu- 
den, Dion. H. de vi Dem. 51. — Pass., zer- 
schmelsen, χιὼν xararnxerar, Od. 19, 205. γήϊνα 
µέρη κατατηκόµένα, Plat. Tim. p. 65. D.; dazu 
pf. 2. act., σπλάγχνα sararırnzöra, Hdt. 2, 87. 
übertr. κατατήκοµαι ἧτορ, ich verzehre mich im 
Herzen vor Sehnsucht, Od. 19, 136., vor Schmerz, 
Sopb. ΕΙ. 187. Ant. 977 (in Tmes.). Thbeoer. 
11, 14. ὑπὸ τοῦ ἄλγουρ κατατέτηκα, Ar. Pl. 
1034. κατατήκεσθαι, κατατίτηκέναι ἔρωτέ τινος, 
Xen. σουγ. 8, 3. Eubul.b. Ath. 15. p. 679. B., auch 
ἔρωτά τινος, Tbeocr. 14, 36.1 sich verzehren 
vor Geiz u. Habsucht, κ. ἐν ψήφοις, Anth. 10, 41. 
κατατηξίτεχνος, ον, 8. naxsLöreyvos. 
κατατίθηµε, f. Φήσω, aor. 1 κατέθηκα, aor. 
2 κατέθην, (τίθημµι, ire.) niederlegen, nieder- 
setzen, niederstellen, hinlegen, hinsetzen, hin- 
stellen, Hom. Hes. Ar. u. att. Pros., ri ἐπὶ 
χθονός, auf die Erde, Il. 3, 293., ἐπὶ 19ονέ, 
ebd. 6, 473., ἐπὶ νηῖ, ἐπὶ ῥυμῷ u. &., Hom., 
τὶ ἐς Φάλαµον, Od. 24, 165. 16, 285., χλαῖναν 
&s µέγαμον ἐπὶ θρόνου, ebd. 20, 96. ri ὑπὸ κὀ- 
πρῳ, ὑπὸ ζυγά, Od. 9, 329. 13, 20., κλισίην 
zwi παρὰ πνυρέ, Jmdm ans Fener bin setzen, Od. 
19, 55. κ. τεύχεα εἴσω, die W. abthan u. hin- 
einlegen, ebd. 19, 4., ἐκ καπνοῦ, aus dem R. 
wegnehmen u. wo anders hinlegen, ebd. 16, 288. 
19, 7. κν τινὰ dv λεχέεσσιν, ἐν ψαµάθῳ, U. 18, 
233. Od. 13, 119., in’ αἰθούσῃ, Od. 22, 449., 
ἐν Avsiav δήµῳ, εἰς Ἰθάκην, daselbst niederlas- 
seu, hinschaflen, in Itb. ans Land setzen, ΙΙ. 16, 
683. Od. 16, 230.— εὐθύτομον πεδιάδα κ., ein 
Feld gerade legen, ebnen, Pind. Pyth. 5, 120. 
2) etwas öffentlich hinstellen, niederlegen, aus- 


setzen, damit man es sehe, kennen lerne oder | 


Gehraucb davon mache, κ. ἄεθλα, Kampfprei- 
se aussetzen, Od. 24, 91., λέβητα, als Preis 
aussetzen Il. 23, 267. 885. vgl. 799.; aber Od. 
19, 572. heisst κ. ἄεθλον, ein Kampfspiel anord- 
nen, anstellen. κ. &zla n. ä., öffentlich ausstel- 
len, da hinstellen wo man sie leicht sehen kann, 
Xen. Cyr. 1,4, 10., mit ἐς τὸ µέσον, ebd. 2, 
1, 14. ᾿κάτθες αὐτὸν (κρητῆραλ ἐς µέσον, stell’ 
ibn mitten her, Eur. Cycl. 544. κ. οὐσίαν, das 
Vermögen zum allgemeinen Gebrauch niederlegen, 
deponiren, Ar. Εεοὶ. 855. vgl. 871., mit ἐς τὸ 
μέσον, ebd. 602. κ. γράμματα sis τὴν ἀγοράν, 
öffentlich durch Anschlag bekanat machen, Plat. 
legg. 12. p. 946. D. ἐς µέσον Πέρσῃοι κ. τὰ 
πρήγματα, die Herrschaft als Gemeingut den Per- 
seru binsetzen, d. i. Volksherrschaft einführen, 
Hd. 3, 80. vgl. 7, 164. τὸ αὐτοῦ ἔργον ἅπασι 
xowöy κ., zum Gemeingut Aller machen, Plat. 
rep. 2. p. 369. E. Auch: einen Satz aufstellen, 
um darüber za disputiren, sis τὸ µέσο», id. Phileb, 
iR 14. B., εἰς τὸ κοινόν, id. Cratyl. p. 384. C. 
) etwas zur Aufbewahrung binlegen, Xen. 499. 
9, 8. Auch: Jmd ins Gefängniss setzen, ihn auf- 
heben, Dem. p. 720, 22. Dio C. 58,1. ο) er 
legen, entrichten, bezahlen, Ar. Ran. 176. Plat. 
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Κατατιθηµι 


Prot. p. 314. B. Redn., τί τινι, Jmdm etwas, Hät. 
9, 120. Ar. Nub. 245., τό sivos, etwas für Jem. 
od. etwas, Xen. Cyr. 3, 1, 37. Dem. p. 1355, 11., 
τινέ τινος, Jmdm für etw., Ar. Fr. 1214. τῇ dgagan 
ἐπωβελίαν κ., für eine Dr. als Zius entrichten, Piat. 
legg. 11. p- 921. D.; überh. entrichten was man 
schuldig ist, χάριν τῷ νικώνει, Piud. Nem. 3, 112.; 
ein Versprechen erfüllen, Soph. 060. 227. d) =. 
οπουδὴν πρός τινα, seineu Eifer für Jem. bezeu- 
gen, verwenden, Hdn. 1, 4, 7. x. εὐεργεσίας εἴς 
τινα, Woblthaten erweisen, id. 3, 6, 6. — Med., 
von sich biederlegen, od. das Seinige niederlegen, 
ablegen, τεύχεα ἐπὶ yain, 11. 3, 114. 22, 141., 
πόσιν καὶ βρώσιν ἓν νηῖ, Od. 13, 72., χλαίνας 
κατὰ «λισμούε τε θρόνους τε, ebd. 17, 86. 179., 


ἀσπίδα, ebd. 22, 141., ζώναν, Pind. Ol. 6, 67.,΄ 


Φοίματιον, Ar., ὅπλα, Hda. Dio C. b)etwas od. 
Jem. wobin niederlegen, πηδάλιον ὑπὲρ καπνοῦ, 
Hes. op. 45., τὰς µαχαίρας ἐνθαδί, Ar. Egq. 489., 
τεύχεα ὤμοισε, über die Sch. werfen, Qu. Sm. 12, 
804.1 wet., as μακραὶ ἀμέραι πολλὰ κατέθεντο 
λύπας ἐγγυτέρω, lange Tage setzen Vieles näber 
der Trauer, lange T. führen üfter Trauer herbei 
(als Freude), Sopb. 060. 1216. κατατίθεσθαί τινά, 
von Todten, beisetzen, bestatten, Od. 24, 190. 
ἐπιγουνίδιον κατθηκἀµεναι βρέφος αὗταῖς, sich 
Aufs Koie setzen, in den Schooss nehmen, Pind. 
Pytb.9, 108. x. zwa εἰς τόπο», Jem. sich vom Halse 
schaffen u. wohin bringen, Thuc. 3, 72. Dem. p. 
1284, 2. Isocr. p. 211. E. Dio C. 37, 36., ἐς 
δεσµωτήριον, Poll. 8, 71. Bes. etwas bei Seite 
legen od. wo nieder legen, um es aufzubewahren, 
zurücklegen, aufbeben, Zyrsa de θάλαμο», Od. 19, 
17. 20., βίον, Hes. op. 599., σμικρὸν ἐπὶ σµεκρῷν 
ebd. 359., τὶ ἐπὶ δόρπῳ, zum Abendessen, da. 
18, 45., τὰ ὅπλα εἰς τὰς ἄκρας, Xen. Cyr. 7, 5, 
34., Θησαυροὺς ἐν οἴκῳ, ebd. 8, 2, 15. vgl. 5, 
4, 28., λείαν ἐς Βεθυνούς, id. Hell. 1, 3, 2., 
διαθήἠκην παρά τινε, Isae. uvplovs δαρεικοὺς 
εἰς τὸ ἴδιον ἑαυτῷ, für sich anlegen od. verwen- 
den, Xen. An. 1, 3, 3. c) etwas schriftlich nie- 
derlegen , aufzeichnen, Plat. legg. 9. p. 858. D., 
τὶ eis βιβλίον, Dem. p. 1401, 19. κ. τὶ 26 μέσον, 
öffentlich hinstellen od. aufstellen, τὴν γνώµη», 
Dion. H. a. τὰ. 4. p. 327, 14. d) bei Seite Jegen, 
um es nicht zu beachten, bei Seite lassen, nicht 


beachten, sieh nicbt darum kümmern, τινά, rl, ' 


Plat. Prot. p. 348. A. Tim. p. 59. D.; niederlegen, 
aufgeben, μοναρχία», ἀρχήν, Plut. Fab. 9. Diog. 
L. 1, 97., πόλεµον, beilegen, beendigeu, Thac. 1, 
121. Dem. p. 425, 26., τὸν Ouuov, den Zora ab- 
legen, Ar. Av. 401. 3) mit abstr. Objecten: x. 
ελίαν παρὰ Θεοῖς, die Fr. bei den Göttern nie- 
erlegen, unter der Götter Schutz stellen, Xen. 
An. 2, 5, 8. εὑεργεσίαν κ. πρός τινα, Jmdm eine 
Woblthat erweisen, Thuc. 1, 128. χάριν κ. (zuvi), 
sich Dank verdienen (bei Jmdm), sich Ansprüche 
auf Dank begründen, Hdt. 6, 41. Tbuc. 1, 33. 
Xen. Cyr. 8, 3, 26. Dem. Aeschin., πρός τινα, 
Dem. p. 1351, 28. Kom. b. Porphyr. abst. 2, 61., 
zäperas, Plat. Crat. p.391.B. =. ὀργὴν πρός τινα, 
seinen Zorn an Jmdm lassen, Kan. cyn. 10, 8., 
ἔχθραν πρὀς τινα, sich die Feindschaft Jemds zu- 
ziehen, Lys. p. 192,35. Plut. Demosth. 12. κ. τὴν 
σχολὴν sis τε, seine Musse auf etwas verwenden, 
Piat. mor. p. 135. D., τὴν τοῦ λέγειν δύναμιν εἰς 
— βοήθειαν, Diod. exc. γ. 552, 6. κ. ἀποστροφὴν 
ἑαυτῷ, sich eine Zufucht begrüuden, sicbern, Xen. 
Au. 1, 3, 3.; dah. sich verschaffen, erwerben, 





κλέος, δόξαν, Hät. 9, 78. 7, 930. Thuo. 4, |87. 
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Κατάτιλαω 


Ρίαι. conv. p. 208. C. b) x. rl &v ἀμελείᾳ, sich 
um etwas nicht kümmern, Xen. mem. 1, 4, 15. 
κ. sig εὐδργεσίας µέρος, für eine Wohlthat an- 
sehen, Dem. p. 416, 5. 3) — ὀυγκατατίθεσθαι, 
beistimmen , Bust. Byz. (Häufig sind b. Hom. u. 
einzeln b. a. Dichtern die ep. Formen κατθέµεν, 
κάτθετε, κάτθεσαν, κατθέµεθα, κατθέσθην, κατ- 
Φέμεναι st. κατέθεµεν u. 8. Ν. καταθείοµεν, 1 
pl. conj. ποτ. 2. st. καταθῶμεν, med. καταθείοµαε 
st. καταθώμαι, Hom.) x 

κατα ω, (τιλάω) bekacken, anscheissen, 







draufscheissen, τινός, Ar. Av. 1050. Ran. 366.,, 


κατά εως, Artem. 2, 24. Pass. κατατιλώµενοι, 
Ar. Av. 1117. 

κατατίλλω, aor. κατέτῖλα, (τίλλω) zerzupfen, 
‚zerrupfen, zerzausen, ῥάκος, Hipp. p. 574, 19. 
κ. ἑαυτὸν ἐπὶ θρήνου, sich zerkratzen, Hesych. 
Vgl. καταυτίκα. ο 

κατατιτράω, f. κατατρήσω, (τιτράω, irr.) an- 
bohren, durchstossen, durchbohren, im Praes., Gal. 
t. 13. p. 10. Valent. b. Clem. Al. p. 489., im 
Aor. 1. aet., Plat. mor. p. 689. C. πλεύμων πό- 
004 κατατέτρηται, ebd. ῥ. 699. A. Gew. im Part. 
pf. pass. κατατετρηµένος, durchbohrt, mit Löchern, 
mit Oeffnungen versehen, Plat. Tim. p. 70. C. 
Ssrab. Diosc. 

κατατιτρώσκω, Γ. κατατρώσω, (ειζρώσκω, irr.) 
mit Wunden bedecken, über u. über verwunden, 
Xen. An. 3, 4, 26. 4, 1, 10. Pol. u. Spät.; met., 
κατατετρωµένοι τὰς wozac, Philo t. 2. p. 25. 

κατατϊτύσκω, (ειεύσκω) wonach zielen, zwöc, 
Eust. p. 1331, 15. A 

nararlaw, verstärktes τλάω, Hesych. 

sararundny, Adr., (εέµνω) geiheilt, Tzetz. 
.:. κατατοιχογρᾶφέω, f. now, (τοι αφέω) eig. 
die Wände Fach Einen voll schreiben: dal” Schmäk- 
schriften an die Wände oder Mauern schreiben, 
Schmäbschriften enschingen gegen Einen, τινός, 
Strab. 14. p. 674. Früher las man fälschlich «a- 
τατειχογραφέω. 

κατατοκίζω, f. low, (τοκίζω) durch Zinsen 
von geborgtem Gelde herunterbringen, zum Bett- 
ler machen, Auct. vit. Tbuc. $. 22. p. 10 Didot. 
Pass., dadarch herunter gebracht werden, berun- 
terkommen, zum Bettler werden, verarmen, Arist. 
pol. 2, 19. 

κατατολµάαω, f. nom, (τολμάω) sich kühn, 
dreist od. frech benehmen gegen Rinen, τινός, 
Pbilostr. p. 924., τῆς τῶν Aoxgwv πόλεως, frech 
handeln gegen, Pol. 12, 9, 2.; dah. einer Per- 





son od. Sache trotzen, Trotz bieten, sich kübn' 


od. dreist an sie wagen, an sie machen, τῶν 
πολεμίω», id. 3, 103, δ., τῆς κοινῇς πίστεως, 
Sext. Emp. adv. math. 7, 27., τῆς θαλάττης, 
sich tollkühn aufs Meer wagen, Pbilostr. ep. p. 
947., κινδύνων ὑπὲρ ns ἀρετῆς, Chrys., τοῦ 
sales ἔχοντος, sich mehr herausuebmen als sich 
geziemt, Pol. 40, 6, 9. Vgl. Wess. Diod. 3, 3. 
3} verstärktes τολµάω, mit d. Inf, 2 Macc. 3, 24. 
5, 15. κ. ἔφοδον, Hel. 7, 24. 

sararoun, ἡ, (κατατέµνω) 1) das Zuschneiden, 
Zerbauen ; das Einschneiden, Einhauen, der Ein- 
schuitt, Theophr. h. pl. 4, 8, 12.; Beschneidung, 
ep. Philipp. 3, 2. 2) ein Ort im griech. Theater, 
nach Einigen die Orchestra, nach And. der Gang 
zwischen den Sitzreiben (κερκίς) der Zuschauer, 
bei den Röm. praccinctio, balteus; nach And. ein 
anderer, in Felsen gehauener Ort, s. Phot. p. 143, 
22. Bekk. An. p. 270, 21.; nach Siebelis Pbiloch. 
p-62. eine Treppe. DasRichtige hat Hermann in 
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Κατατρησις 


seinen Vorlesungen gezeigt; aus zwei Stehen des 
Hyperides u. Phitochoros bei Harpocr. nämlich, ver 
glichen mit einer Angabe bei Paus. 1, 21, 3, de 
ihr Licht durch eine Darstellung auf eieer tkm. 
Medaille erhält (s. die Titelvigaette za Leer 
Topographie von Atben), geht hervor, dass ser» 
zoun bei solchen Theatern, die an einen Felm 
gebaut waren, eine ahgehauene Wand des Felsen 
war, die sonst den Zuschauern über den Köpfe 
würde gehangen haben. 3) — καταγραφή, Pre, 
Hesych. 

κατατονέω, beruntpr-, herabspannen, nechlar 
sen, Byz. 

κατάτονος, ev, (κατατείνω) heruntergespumt, 
herabgezogen,, ab' gespannt od. gerichtet; |. 
Vitrav. 10, 10(15), 6. weniger hoch als soya solle, 
opp. ἀνάτονης. 

κατατοξεύω, (τοξεύω) mit Pfeilen niederschiw- 
sen, erschiessen, τινά, rl, Hdt. 3, 36. Ther. 3, 
34. Xen. u. a.; met., =. rird ῥηματίοις zum, 
Ar. Nub. 941. zeug κ. τινά, Eunap. b. Sl 

κατατόπιον, τὸ, (τόπος) angewiesener θή, 
Posten, Station, Byz. 

κατατορνεύω, (τορνεύω) drechsela, Hırm 
pneam. p. 180, 19. S 

sarargayeiv, inf. aor. 2. act. zu . 

κατατρᾶγῳδέω, f. 70w, (εραγφδέω) trag, 
kläglich od.pomphaft, übertrieben schildern, beschre 
ben, hersagen, vorbringen, Ach. Tat. Bum.; al 
Jemanden tragisch herabeifern, schmähen, ir 
κατετραγῳδησέ µου, Ach. Tat. 8, 9. 

κατατραυμᾶτίζω, ion. κατατρωματίζα, f. ir, 
(εραυµατίζω) über u. über verwunden, mit 
den bedecken, Hdt. 7, 212. Thuc. 7, 80. Pol. a. 
v. Schiffen, ganz leck machen, Tbue. 7, 41.8, 1. 

κατατρεπτικός, 7, όν, zum Umwenden, Us 
kehren geschickt od. geeignet. Adv. ---κώς, 50. 
ecl. phys. t. 2. p. 150. 

sorarpinw, f. yo, (reinem, ir.) δεις m 
drebn, umwendes, in die Flucht schlagen; im Hd. 
Greg. Naz. 

κατατρέω, f. δράμοῦμάε, nor. κατέδρέρν | 
(τρέχω, ir.) berablaufen, hermater rensen, Ar. 
Ecel. 961., ἀπὸ τῶν ἄκρων, Hät. 7, 19. δὲ ] 
τὴν Balarrav, Xen. An. 7, 1, 20., εἰς dp® | 
einlaufen, landen, Pol. 3, 91, 2.; aueh: οκ 
ren, ξένιον ἄστυ, in eine St., Pind. Nem. 4, | 
2) gegenan Inufen, anrennen, anstürmen, 
laufen zum Angriff, feiudlich angreifen, Xen. Cf- 
6, 3, 9. An. 5, 4, 23. Hell. 5, 1, 12., sis Nr 
πλίαν, id. Hell. 4, 7, 6.; auch mündlich, schri 
lich od. gerichtlich Jem. angreifen , durchziehen 
auf ibn losziehen, ibn tadeln, verklagen, τών ρε” 
τεων, Diog. L. 2, 135 , ᾽αλκιβιάδον as einig ir 
yos, Ath. 5. p. 220. C. vgl: Diog. L. 7, Bi 
τῆς µέθης, Ath. 1. p. 10. E., κατὰ τῆς fein 
κατὰ τῆς µοναρτίας, Dio 6. 36, 27. 66, 19. Seel. 
Dion. Η. comp. p. 401.; mit d. Dat., τοῖς δονάστεκ, 
id. 61, 10.1 mit d. Ace., τὴν Σπάρτη», Plet. κ. 
7. Ρ. 806. C., sıra, Dio C. πολλὰ τὸν A 
σαρα κατέδραµο, id. 50, 2.49, 27. κ. τοῦ ἐπ 
µατος, eine Anklage schlimmer darstellen, zugrel 
sehildern, Hermog. 3) durchlaufen, durchstreiles, 
durch Streifzüge verheeren, τῆς Ze e 
πολλά, Alywar u. Ἡ., Ἔδαο. 2, 9. 8, 92: % 
Pol. Plut. Wess. Diod. 2, 44. 

κατάτρησις, aus, 7, (κατατιτράω) das Dereh 
bohren. 3) Loch, Oelinung, Epic. b. Ρε. πο’. 
p- 890. C. Galen. α. Spät: 




















Κατωτριακοντουτιζω 


αατατρϊάκοντουτίζω, f. σω, (εριὰκοντούτης) 
kom. Wort b. Ar. Εᾳ. 1391. in Bezug auf den 
dreissigjährigen Waffenstillstand, σπονδαὶ εριακον- 
sestıdss, den Aristophanes in der Gestalt von Bubl- 
dirnen auf die Bühne gebracht hatte, mit obscöner 
Anspielung ἀποντίζω, d. |. περαύθω, nach Voss 
durchdreissigjährigen. 
κατατρϊβή, 7, 1) das Einreiben, Schminken, 
Giem. Al. p.254. 2) das Aufreiben; das Vergeuden ; 
bes.. Zeitverschwendung, Diog. b. Diog. L. 6, 24. 
«ἀτατρίβω, f. φω, pf. τἐτρῖφα, (ερίβω) 
zerreiben ιο, A St 
abnutzen, abtregen, verbraachen, Theogn. 55. 
Xen. Cyr. 6, 2, 32. Plat. Pbaed. p. 87. C. 
Alc. 1. p. 113. BE. b) übertr., sein Vermögen ver- 
bringen od. durchbringen, Xen. Cyr. 8, 4, 36.; 
‘ seine Kräfte aufreiben, abmatten, erschöpfen, 1e- 
rere, conterere, αὐτοὺς περὶ αὑτοὺρ τοὺς Έλληνας 
- sarargiyas, Thuc. 8, 46.; im Pass., erschöpft, 
ermattet, ermüdet werden, sich aufreiben, sich 
abmatien, müde, krafllos werden, z. B. durch Her. 
amirren, Ar. Fr. 354. Isoor. antid. p. 447 Bekk., 
durch vieles Geschwätz, Xen! mem. 1, 2, 37. 
nararpißsodas ὑπὸ πολέμου, id. Hell. 5, 4, 60., 
περὶ τὸν πόλεμο», Plut. Fab. 19., dywow, ebd. 
23.; bes. e) die Zeit verbriogen,, hiubringen, zu- 
bringen, theils abs., =. ἡμέραν, τοὺς χρόνους, den 
Tag, die Zeit müssig biabringen, od. unnütz ver- 
schwenden , Pol. 17, 8, 2. 5, 62, 6.5 theils mit 
näheren Bestimmungen, κατατρίβω τὴν ἡμέραν (τὸν 
χρόνον) δημηγορῶν, Dem. p. 1301, 22. vgl. Λο- 
schin. p. 30, 6., τὰς ἡμέρας περὶ τῶν τυχόντων, 
Arist. eth. 3, 10., περὶ µίαν θεωρία», Dion. Η. 
de vi Dem. 32. Pass. κατατρίβοµαε, sieh mit 
etwas beschäftigen, die Zeit mit eiwas hinbringen, 
λύραισε χρώµενος, ταξιαρχῶν u. ἅ., Ar. fr. 4 Ὁ. 
Xen. mem. 3, 4, 1. 4, 7, δ. oec. 15, 10. Plat, 
rep. 3. p. 405. B., Zul τινε, Themist. 26. p. 312. 
D. d) ». τὸν λόγον περὶ ταῦτα, Worte verschwen- 
‘ den, sich aufhalten bei etwas, Dion. H. comp. v. 
. 54, 8 R., τὸ τῆς ἀρετῆς ὄνομα, immer im 
unde führen, Lue. par. 43. οἱ τὰ βήματα κα- 
Tarerpupörss, welehe sich immer aufden Rednerbüh- 
nen heramgetrieben haben, Isocr. p. 426. A. Von 
sachl. Subjecten, ταῦτα inavd εἶναι κατατρίβειν 
ἀνθρώπον βίον, zu beschäftigen, in Anspruch za 
nehmeu, Xen. mem. 4, 5, 7. 
κατατρίζω, f. low, verstärktes ερίζω, vom 
feinen, durchdringenden Pfeifen der Mänse u. a. 
Thiere', zirpen, schrilien, Batr. 87. 
κατατρίχιος, ον, (dpi) baarfein, Hesych. [Y) 
πατάτριψεε, os, 7, (καταερίβω) das Zer- 
reiben, Abnatzen, ὀργάνων, Hipp. p. 1174. 6. 
ποατάτροπος, ον, (κατατρέπω) umgewendet, 
abwärts gewendet, abschüssig, Hesych. 
κατατροπόω, häufiger κατατροπόοµαε, in die 
Flucht schlagen, Aesop. Byz. KS. Dav. 
κατατρόπωσις, δως, 7, das Schlagen in die 
Flocht,, πας ä dp) 
«αταεροχάδην, Adv., (εροχἁδην) laufend, im 
Laufe, Byz. [ἀδ] « & 
κατατροχάζω, f. dow, (εροχάζω) = κατα- 
τρίχω, Plannd. päraphr. metam. 2, 74. 
κἀτατροχίζω, (εροχίζω) rädern, Schol. Par, 
Ap. Rh. ή Be ) 
sararpöyae, (τρυγάω) uberndten, Eum. 9. p. 
490. 11. p. 508 Ten a 2 
κατατρύζω, (τρὀζω) vorsebwatzen, mit Ge- 
schwätz od. Geplärr belästigeu, τινός, Antk. 11, 321. 











‚2061 


durch Reiben verderben, Ἱ 


Karavyuie 


κατατρὔπάω, f. ήσω, (ερυπάω) durchbohren 
East. op. ‘. 133, δι, . ! 

κατώερυσµα, ατος, τὸ, (κακατρύω) das Zer- 
reiben , Zerreissen, KS. 

κατατρζφάω, f. 70w, (ερυφάω) 1) worin 
schweigen, sich mit \Wohlbehagen ergehn, τοῦ 
κυρίου, τοῦ λόγον, Greg. Naz. 2) höhnen, sich 
lustig machen, Luc. Jap. tr. 53., sınds, über etw., 
Greg. Νας. 

κατατρύχω, f. ερύξω, (ερύχων ir.) zerrei- 
ben, aufreiben, σοι δώρο nal ἐδωδῇ, das 
Volk durch Geschenke und Speisungen, die es ge- 
ben muss, erschöpfen, belästigen, aussaugen,, Il. 
17, 225.; ebenso Od, 15, 309. 16, 84.; überh. 
verzehren, entkräften, erschöpfen, aufreiben, στενά, 
Theoer. 1, 78. Anth. 7, 630. Lac. dips. Δ., έαυ- 
τόν, sich abqnälen, Luc. Harmot. 77. m κα- 
τατρυχόµενοι τὸν ἅπαντα χρόνον, Eur. Med. 1100. 

πατατρύω, (τρύω) Ξ- das vor., κατατετρῦ- 
σθαι ὑπὸ τῆς πορείας, erschöpft seyn, Xen. Cyr. 
5, 4, 6.; doch schwanken bier die Lesarten. Med., 
= Act., yvia, mager machen, Nic. al. 606. [5] 

κατατρώγω, fat. καταερώξομαε, nor. 2 κα” 
τερᾶγον, doch auch aor. 1 sarargukarres, Ti- 
mon b. Sext. Emp. adv. math. 11, 172., (ερώγω, 
irr.) zernagen, zerkanen, verzehren, τὶ, Ar. Ach. 
809. Cratin. b. Atb. 9. p. 385. D. Αοἱ. u. Spät., 
zewös, Plut. πιο. p. 138. D.; bildlich κατατρωγό- 
µενος κόλακε, Θηρίῳ ὑπούλῳ, Eust. op. 

πατατρωμᾶτίζω, ion. st. πατατραυµατίζω, W. 8. 

κατατρωξείω, Desiderat. von κατατρώγω, Vor 
zehren wollen od. mögen, Byz. 

πατατυγχᾶνω, aor. κατἐτὔῦχον, (τυγχάνω, ir.) 
erlangen, erreichen, erzielen, treffen, gläcklich 
seyn in elwas, opp. ἐξαμαρτάνειν, Dem. p. 288, 
2.; mit d. Gen., τῆς ἐλπίδος, Demad. p. 179, 
12. vgl. Mare. Ant. 10, 12., cs σερατείαο, Died. 
33, 3., τῆς σπουδῆς, in seinem Bemühen glück- 
lich seyn, Ael. n. a. 3, 25.1 b. Procop. auch mit 
4. Dat.; mit d. Ace. ο. inf., Arist. pol. 7, 41. 

sararsliste, Ξ- rullsro. Med., sich wul- 
sten, Epiphan. 

sararvußogolw, (τυµβοχοέω) begraben, He- 
sych. Υβὶ. Valck. Tbeocr. Adon. p. 324. 

κατατπόω, (ευπόω) ganz ausprägen,- Buseb. 
pr. ev. p. 546. C. 

κατατύπτω, verslärktes τύπτω, Poet. b. He- 
pbaest. p. 34: καττύπτεσθε, κόραν, post. st. κα» 
sarunzeode. 

xararüpayvio, (τύραννος) beherrschen, darch 
tyrannische Uebermacht od. Gewalt bezwingen, 
unterdrücken, Ἀώων, Strab. 14. Ρ. 658.; abs., 
tyrannisch herrschen, Nom. 16, 13. RS. 

καταεδρεύω, verstärktes τυρεύω. Met., &n- 
rühren, anzetteln, πόλεμον, Byz. 

sardropos, ον, (τυρός) käsig, Archestr. b. 
Ath. 9. p. 399. F. 

κατατωθάζω, f. άσω, verstärktes τωθέζω, 
Liban., τινός, Hellod. 6, 2. Ne 

καταναίνω, f. αγῶ, (αὐαύ)ω) austrocknen, aus- 
dörren, Archil. b. Plat. mor. p. 688. Β. Lye. 397.; 
ε{ἰ,. καθαναίνω, Luc. amor.12.undv.L.b.Lye.L1. 

καταυγάζω, f. dow, (αὐγάζω) drauf scheinen 
od. leachten , bescheinen, beleachten, erhellen, 
tl, Sext. Emp. adv, math. 9, 247. Heliod. 9. 
Spät.; met., erleuchten, Nonn. par. 1, 25. dya- 
Hospyie τινὸς κ.πάντας, beleuchtet, berücksichtigt, 
Tbemist. b) intr., leuchten, strehlen, ygvooupas 
στολή, Hel. 5, 31. — Med., beschauen, schauen, 
ΑΡ. fh. 4, 1248. Anth. 9, 58. Clein, Al. p.70. Dar. - 








« 


Κατανγασµα 


xareryaoum, αξοε, τὸ, Beleuchtung, Erhel- 
lung. Plar., Strahlen, Byz. x 

nerauyaouds, 6, — das vor. Plur., Plut. 
Nic. 23. ο 

καταυγάστειρα, 7, Fem. vom folg., Orph. 
h. 8, 6. 2 

καταυγαστήρ, 7005, ὁ, der Beleuchtende. 
sararyssa, ἡ, Beleuchtung, Helligkeit, Aristeas 
. 328. 
. καταυγέω, (αὐγη) beleuchten, erhellen, Ge- 
min. b. Schaeid. ecl, phys. t. 1. p. 417. 
καταυδάω, f. ήσω, (αὐδάω) poet. st. κατει- 
αεῖν, ansagen, angeben, Soph. Ant. 86. Dav. 
παταύδησις, εως, 7, das Ansagen, lautes Re- 
den od. Schreien, Hipp. p. 298, 50. 
πατανθᾶδιάζομαι, f. άσομαι, = d. folg., Byz. 
κατανθᾶδίζομαε, f. ίσοµαε, Dep. med., (αὐ- 
Θαδίζομαι) eigensinnig, balsstarrig, hoffärtig seyn, 
handeln, sprechen, Byz. Vgl. Lobeck Phryn. p. 67. 
κατανθεντέω, verstärktes αὐθεντέω, τινός, 
Basil. Malal. 

καταῦθε, Adv., - καταντόθε, w. vgl., auf 
der Stelle, Od. 10, 567. 21, 55. u. sonst b. Hom.; 
doch schreibt man jetzt war’ abdı, so dass κατά 
zum Verbum gehört, von dem es durch Tmesis 
getrennt ist. Vgl. auch au9s. 

καταυλᾶκίζω, Ε. low, (αὐλακίζω) bofarchen, 
beackern, Auet. Christ. pat. 1479. 

καταυλέω, f. ήσω, (αὐλέω) auf Einen herab- 
döten, Einem vorflöten, auf der Flöte vorspielen, 
Binen durch Flötenspiel vergnügen, einnehmen, 
einlullen, Plat. legg. 7. p. 790. E., zıwa, Alc. 2, 
1., abs., Plat. rep. 3. p. 411. A.; auch Einen 
wie durch Flötenspiel befangen, gleichs. niederfiö- 
ten, φόβῳ κ. sıva, Jmdm Furcht einblasen, Eur. 
Here. f. 871. b) einen Ort mit Flötenspiel erfül- 
len, τόπου, Ath. 14. p. 624. Β. νῆσος κατηυ- 
Asiro, Plat. Ant. 56. — Med. καταυλεῖσθαι, sich 
auf der Flöte vorspielen lassen, sich am Flöten- 
spiel ergötzen, Plat. rep. 8. p. 681. C. Dion. H. 
Loco. u. a. .x. πρὀς τινος τὰ µέλη, sich von 
Jemdm die Melodien vorblasen lassen, Dion. H. 
aut. 2, 19. κ. πρὸς χελωνίδος yögous, sich an 
den Tönen der Lyra ergötzen, Posid. b. Ath. 5. 
Ρ. 210. F. Βαν. 

»arasinoıc, Φως, ἡ, das Vorspielen auf der 
ἀμ Tbeophr. h. pl. 4, 11, 5. Apollon. mirab, 
5 καταυλίζοµαι, Dep. mit Aor. med. u. pass., 

‚(askifouas) sich lagern, sich niederlassen, Soph. 
Pbil. 30. Eur. Rhes. 518. Xen. An. 7,5, 16. 
Pol. Plat. a 

καταύστηροδ, ον, (αὐστηρός) sehr od. über- 
mässig herb, sauer, fnster, streng, ernsthaft, Arr. 
Ερίοι. 1,25, 15. 

ᾳαταυτίκα, = das folg., Thbeocr. 3, 21. (Der 
Scholiast liest war’ αὐτίκα, u. zieht die Praep. zu 
τῖλαι. Vgl. das folg.) 

καταντόθε, Adv., auf der Stelle, Hom., bei 
dem man aber war’ αὐτόθι zu schreiben u. die 
Praep. durch Tmesis vom Verbum getrennt zu neh- 
men hat, s. Spitza. li. 10, 273. Spätere Dicht. 
jedoch haben xarauzd9s auch da gebraucht, wo 
eine Tmesis nicht statuirt werden kasn, ΑΡ. Rh. 
2, 16. 776. u. sonst. Vgl. auch αὐτόθι. 

καταυχένεος, ον, (αὐχήν) auf od. über dem 
Genick, dem Nacken, πλόκαµοε, Anth. 5, 73., 
πληγαέ, auf den Nacken, Athanas. 

καταυχέω, f. now, (αὐχέω) sehr grossprahlen, 
sehr stolz seya anf etwas, zırd, Acsch. Pers. 352. 
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| bell, frei vor Augen liegend, z. B. di 


Καταφαρµασσω 


* κάταυχμος, ον, (αὐχμός) sehr trocken, sehr 

dürre, Tbeophylact. 

καταύω, (αὔω) versengen, verbrennen; met., 
vertilgen, vernichten, «dv Μώσαν, Alcm. fr. 89 
(120). Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 357. 

narapöyäs, &, ὁ, (καταφαγεῖν) der heras- 
terschlingt, Schlemmer, Fresser, Acseh. (fr. 341 D.), 
Myrt. com. a. Menand. b. Poll. 6, 40. Bekk. As. 
p- 105, 20. Ueber die Rechtmässigkeit dieser 
und äbnlicher Wortbildungen s. Lobeck Phryn. p. 
433 Ιδε. ο $ 

καταφᾶγεῖν, inf. aor.2. act. zu κατεσθίω, ν.δ. 

καταφαιδρύνω, verslärktes φαιδρύνω, Ἐδ. 

καταφαύω, (φαέω, irrt.) zeigen, vorzeigen, 
τοῦτον λόγον, dartbun, erklären, . Nem. 10, 
20. b) intr., sich zeigen, sichtbar werden, Orpk. 
Arg. 372. 765. — Gew. im Med., sich zeigen, 
sichtbar werdeu, erscheinen, überk. verstärktes 
galvopas, scheinen, erscheinen, h. Hom. ΑΡ. 431. 
Eur. Pheeth. fr. 2, 65 D. τῷ Ὀτάνῃ  galler 
narsgaivero τὸ πρᾶγμα, die Sache wurde ibm 
klarer, einleuchtender, Hdt. 3, 69. τοιαύτη ἡ 
ἕξι τοῦ σώματος xarayalvaaı, Ken. οες. 7, 3. 
vgl. Plat. Soph. p. 268. A. Dem. p. 348, 23. 
u.®. ὧς γε-καταφαίνεται ἐμοί, Plat. Phileb. p. 
16. C.; mit d. Inf., ὡς ἐμοὶ καταφαίνεται εἶναι, 
Bät. 1,58. µετριώεατου εἶναι κατεφάνησαν, Plat. 
legg. 7. ρ. 811. D.; mit d. Part., ὀρθῶς zur» 
φάνης λέγων, ebd. 1. Ρ. 631. A. vgl. Soph. p- 
232. B. 

xaragaipsros, ov, Adj. verb. vom ungebr. 
καταφαιρέω, weggeuommen, vertilgt, Epiphsa. 

καταφάνεια, 7, Sichtbarkeit, Durehsichtigkeit, 
Helle, Klarbeit, Plut.; met., Deutlichkeit, Klar 
heit, καταφάνειάν τινος ποιεῖν ἐν τοῖς λόγοις, 
etwss klar darstellen, richtig zeichnen, id. mer. 
Ρ. 715. F. [4] Von 

xaragürns, ές, (narapalvo) sichihar, dentlich, 











οδος, χωρίον. 
Xen. οὕπω καταφανεῖρ ἦσαν ol moldusos, waren 
noch nicht sichtbar, id. Απ. 1, 8, 8. nerager- 
στερος, --έστατος, Plat. 02 καταφανεῖ, vor Ak 
ler Augeu, ganz frei, z. B. σερατοπεδεύεσθαι, 
Xen. Cyr. 3, 3, 28. καταφανὲς ποιοῖν, klar 
machen, vor Augen legen, darthun, ebd. 1, 6, 
14. Plat. Gorg. p. 453. C. Isocr. p. 222. B. Dem. 
seragavıjs sips, ὅτε, os ist klar, es ist erwie- 
sen, dass ich, Jedermann siebt, dass ich, Xen. 
σοο. 1, 20. Plat. Polit. p. 265. D., mit os, Xen. 
hipparch. 7, 8., mit d. Part., z. Β. ἐξιστάμενος 
αὐτοῦ καταφανὴς ἦν, Aeschin. p. 33, 21., Isoer. 
p- 15. A. Tbeop. b. Ath. 6. p. 271. C. Pol. 7, 
11,8. — Adv. zaragavus, Ar. Eq. 943. Dem, 
p- 932, 8. 
καταφᾶνίζω, verstärktes ἀφανίζω, Hesych. 
καταφαντάζω, f. dow, (φανεάζω) darstellen, 
zum Vorschein bringen, Basil. — Pass., ähalich 
seyn, τινέ, Herm. Trism. p. 27, 21. 
κατάφαντος, ον, (κατάφηµι) zu bejaben, 
Diog. L. 7, 65., opp. ἀπόφαντος, τα verneinen. 
παταφαρμᾶκεύω, (φαρμακεύω) mit einem Zan- 
bermittel, Heilmittel od. Gift bestreichen, τὰ πρόὀο- 
wra gapuanoıs, Luc. am. 39.; dah. α) bezan- 
bern, behezen, befangen, verstricken, Plat. Pkaedr. 
Ρ. 242. E. b) vergifien, Plut. Dion 3. 
Καταφαρμάσσω, 1. kw, (φαρμάσοων) — das 
vor., Hdt. 2, 181. Plut. Dion 14.; met., be- 
schwichtigen , besänftigen, heilen, τὸ πάδος A 


γισμοῖς, Greg. Nyss. 


Καταφασις ‘ 





κατάφᾶσιε, εως, ἡ, (κατάφημι) Bejahung, 
»Ρ. ἀπόφασις, (Plat.) def. p. 413. C. Arist. eth. 
3, 2.,Luc. u. Spät, 

καταφάσκω, = κατάφηµε, Philo, Byz. οὐ κ. 
σέ τινος, Jmdm in etwas nicht beistimmen, Eust. 

καταφᾶτίζω, f. low, (φατίζω) betheuera, 
versichern, gelobeu, Plut. Sol. 25. . 

καταφᾶτικόρ, 7, όν, (κατάφηµε) bejahend, 
ἰόγος, Arist. Adv. —xws, Enst. 

καταφαυλίζω, f. iow, (φανλίζω) schlecht- 
nachen, verkleinern, geringschätzen, Plut. Alex. 28. 

καταφέγγω, [. καταφέγξω, (φέγγω) erhellen, 
veleuchten. 2) überglänzen, blenden, τοὺς dr 
αἰῶνορ ῥήτορας, Longin. 34, 4., wo jedoch der 
:0d. Par. κοταφλέγει hat. 

καταφέρεια ἡ, die Abschüssigkeit. 2) Ge- 
ıeigtbeit, Hang zu etwas, ἡδονῆς, Ath. 8. ρ. 
52. C., von 

καταφερής, ἐς, (καταφέροµαι) herabgebend, 
ıbschüssig, abhängig, abwärts geneigt, χωρίον. 
Ken. ven. 10, 9., ἡλιος, die sich zam Untergang 
ıeigende Sonne, Wess. Hdt. 2, 63., φυγή, Pol. 
!, 68, 7., κοιλία, Durchfall, Oribas.; ‚met. κ. 
weis τῆς λέξεως, vorwärtseileod, überstürzend, 
ion. H. de vi Dem. 40, 2) met., geneigt wozu, 
sinen Hang od. eine Anlage wozu habend, leicht 
a einen Fehler verfallend, wie proclivis, pronus, 
τρὸς oivov, Plut. Alex. 23.; gew. vom Hang zur 
Wollust, κ. πρὸς οὐ. εἰς τὰ ἀφροδίσια, Alh. u. 
1 καταφερέστεραι εἰς ἀφρ:, Geop. 12, 25, 35 
uch abs., wollüstig, geil, lüderlicb, Diog. L. 
Εν 40. Vgl. Lob. Phryn. p. 439. u. unter κα- 
ωφερής. 

Φαταφέρω, f. κατοίσω, b. Hom. κατοέσοµαε, 
ıor. κατήνεγκο», (Φέρω, irr.) berab-, heruntertra- 
jen, bringen, führen, ἄχος µε naroiosras Aidos 
ἴσω, Gram wird wich in die Unterwelt hinab füh- 
‚en, Il. 22, 425. (sonst nicht b. Hom.) ἀνέκαθον 
„ βαρυπεσῇ ποδὸς ἀκμάν, Aesch. Eum. 368. 
’ass., herab-, heruntergeschafft, gebracht werden, 
em. p. 1158, 5. «ιο. d. Syr. 58. b) bes. ein 
ostroment mit dem man haut, sticht u. dgl., von 
ıben herabführen,, damit bauen, schlagen, treffen, 
sinen Streich führen, κ. οµινύην, Ael.n. a. 11, 
32., δίκελλαν, σφῦραν, Luc. Tim. 7. Prom. 2., τὸ 
iipos τῷ πολεµίῳ, .das Schw. anf den Feind füh- 
'en, Plut. mor. p. 236. E., τὴν ἅρπην τῆς ıEios, 
nit der Sichel gegen die Weicheu hauen, Ach. Tat. 
l,3., σκόφος τινός, den B. nach Jem. werfen, 
Luc. Hermot. 12.; auch κ. τὸ ξυρὸν τῶν γνάθων, 
ın den Backen herabführen, hberabgleiten lassen, 
Μο, 3, 66. Abs., zuhauen, einen Streich führen, 
Luc. d. deor. 8, 1. 2., οκληρότερον, id. somn. 
}. Auch mit d. Acc. des Wortes, welches den 
3treich bedeutet, κ. βαθείας (sc. πληγάς), tief 
ıineinhacken, id. Tim. 40., τρίτην wi, Jmdm 
len dritten Streich versetzen, ebd. 53. Endlich 
nit d. Acc. des Gegenst., den man trifft, κ. τη» 
wpalzy, an den Kopf hauen, stossen, Galen. 
Met., ψόγον κ. κατά τινος, Tadel od. Beschwer- 
le führen gegen Jem., Genes. 37, 2. c) nieder- 
alten, senken, dada ἐπὶ γζν, Pbilo. 2) ber- 
ınterstürzen,, heranterreissen, niederreissen, πύρ- 
rovs, Pol. 4, 64, 11. — Pass., sich herablassen, 
sich senken, sinken, Arist. h.a. 8. 2. as oixias, 
«. ἐπέ τινας, stürzen nieder auf, Plut. Dion 44.; 
ron der Sonne, sinken, untergehen, Arist. Theophr., 
v. Mond, Plut. κ. ἡμέφα, neigt sich, id. Άνχνος 
«., gebt zar Νοίβρ, id. Caes. 69. Von flüssigen 
Gegenständen: herabfliessen, τὰ καεαφδρόµενα ἐκ 
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Κάτάφθειρω 


κ.) Jmd hat Disrrhoe, Oribas. Met., ἄμπελος 
». kommt herunter, gehtein, verkomut, Theophr. 
h. pl. 4, 13, 5. d) niederlegen, erlegen, bezah- 
len, Pol. 4, 62, 9. 33, 11, 6. 3) wohia bringen, 
αλημα ἀπὸ τούτου τοῦ διαιτητοῦ ἐφ᾽ ἕτερον 
ικαστήριον, vor ein anderes Gericht bringen, de- 
{εττε, Dem. p. 545, 9., wo Bekk. µέτωφέρειν hat. 
Bes. wider Willen wohin bringen, verschlagen, 
χειμὼν κ. τινὰ eis Zapdöva, Pol. 3, 24, 11. Pass., 
wider Willen oder durch Zufall wohin getragen 
oder verschlagen werden, wohin gerathen, χειμώνε 
κ. sis τὸ ψάθηναίων στρατόπεδον, Thuc. 1, 137. 
Pol. Luc. u. a. Ueberb., wohin geratben, wozu 
gebracht werden, worauf verfallen, ἐπὲ τι, Pol. 
Dion. H. b) bes. in Schlaf bringen, einschläfern, 
τινά, Alex. Aphr. Pass., in Schlaf verfallen, iv 
τοῖσιν ὕπνοισε, Hipp. p. 1137. C., ὕπνῳ Bader, 
NT., u. abs., einschlafen, schlafen, Arist. gen. 
an. 5. somn. et vigil. 3. insomn. 3. Diosc, 
καταφεύγω, f. Eouas, (φεύγω, irrt.) herab, 
herunter, hinein Niebn, seine Zufßucht wohin od. 
wozu nehmen, Enr. Ipb. A. 911., εἰς τόπον, Hdt. 
2, 113. Xen,‘Plat., ἐπὶ τόπο», Hdt. 5, 46. Xen., 
ἐν τόπῳ, Plat. Soph. p. 260. C. Xen. Hell. 4, 
5, 5., ὅποι, Xen. mem. 3, 8, 10., ἐθάδε, Isocr. 
Ρ.901.Β. πρός τινα, Xen. mem. 3,5, 12., ἐπέτινα, 
Dem. p. 231, 16., παρά τινα, Isoer. Panath. ο, 78., 
zıyi, Gtes. Pers. 56. κ. ἐκ τῆς µάχης, Hdt. 6, 75. 
κ. εἰς τοὺς λόγους, mods Φεῶν εὐχάς, ἐπὶ µηχανάς, 
Plat., ἐπὶ τὴν παραγραφήν, Dem. u. ü., seine 
Zuflucht dazu nehmen; ἐς τὴν τοῦ βίου µετριότη- 
τα, in der Vertheidigung Jmds sich auf die Recht- 
schaffenheit seines Lebeus berufen, id. p. 793, 1. 
6 λόγος κ. sis καλόν, Plat. Phacdr.p. 76. Ε. Dar. 
xatapsuntioy, Adj. verb., man muss seine 
Zuflucht nehmen, ἐπέ τινα, Luc. Pisc. 3. 
καταφευκεήριον, τὸ, — das folg. , Basil. 
{ο µατάφουξις, 8ως, 7, Zuflucht, Zufluchtsort, 
wie καταφυγή, Thue. 7, 38. 41. Be, 
κατάφηµε, (prul) zusagen, ja sagen, buja- 
ben, opp. ἀπόφημε, Arist. οὐ κ. zivös, nicht 
beistimmen Jmdm, Soph. OR. 507. 
καταφηµίζω, (φηµίζω) οἷα Gerücht verbrei- 
ten, etwas ausbreiten, Plut. Cic. 41. κατεφάμιξε 
μον xalsiodas, sie verbreitete die Sage, dass er 
so beisse, Pind. Ol. 6, 93. λόγος κατεφήμισέ 
τινα μητέρα, die Sage bezeichnete Jmd als Mutter, 
Dion. Byz. b. Valck. Hdt. 4, 86. καταπεφήµι- 
σται, das Gerücht, die Sage geht, mit folg. διότε, 
Pol. 16, 12, 3. 2) für Jmd bestimmen, geloben, 
weihen, οἱ τοῖς Θεοῖς καταπεφηµισµένοε Pol. 5, 
10,8: θρόνος ᾿4λεξάνδρῳ καταπεφηµισµένου, Plut. 
Eum. 19. vgl. Nic. 3. 


κατάφηµος, ον, (φήμη) verrufen, berüchtigt, 


Gloss. 

καταφθάνω, aor. κατέφθᾶσα (φθάνω, irr.) 
zavorkommen, überraschen, überfallen, erreichen, 
eivholen, τινά, Malal., ἐπέ τινα, Judic. 20, 42. 

καταφθἀτοῦμαι, (φθατάω) drüberhin oder 
drüberhiusb eilen, καταφθατουµένη γῆν, Aesch. 
Eun. 398. 

παταφθήγω, (φθέγγω) wiederhallen, Hora- 


poll. Ρ. 35, 7 Leem. — Med., laut sich hören . 


lassen, Epiphan. Ε 

καταφθείρω, f. φθερῶ, nor. pass. κατεφθά- 
079, (φθείρω) verderben, vernichten, Epicharm. 
b. Ath. 6. p. 236. B. Aesch. Soph. Plat. legg. 3. 
p: 697. D. u. Spät. καταφθαρεῖε τὸν βίον, Me- 
nand. fr. p. 65 Mein. [de] 


Καταφθιυδω 


[ 

καταφθ]νόθω, == καταφθίω, zu Grunde rich- 
ten, untergehn lassen, h. Hom. Cer. 354. Emped. 
402 St. Theoer. 25, 122 Mein. [ὅ] 

καταφθίνω, za Grunde gehen, untergehen, 
vergehen, binschwinden, verwelken, ἐπέων καρ- 
πός, Pind. Isthm. 8, 102., πήµατα, Soph. El. 
260., ya, Eur. Tro. 1299., σώμα, Theophr. h. 
pl. 9, 16, 5., dogös, Plut. mor. p. 2. E. =. 
σῳ, yiea, Soph. Phil. 266. Eur. Alc. 622. — 
Perf. κατεφθίνηκα, Plut. öft., aor. κατεφθίνησα, 
id. mor. p. 117. C. κατεφθινηκὠς εὖν κόμη», 
mit vernachlässigtem Haar, Arr. Ερίοι, 4, 11, 
25. [ε] 

καταφθίω, Εξ. low, pf. pass. κατἐφθῖμαε, 
plgpf. κατεφθίµην, welches auch sync. Aor. ist, 
u. dah. eigue Modus bat,.bei Hom. part. zaraps- 
µενος a. iof. καταφδίσθαι, (φδέω, irr.) zu Grun- 
de richten, vernichten, verderben, umbringen, Od. 
5,341. Aesch. Eum. 727. Soph. OR. 1198. — 
Pass., zu Grunde gehn, untergehn,, vergebn, hin- 
schwinden, umkommen, ia κατέφθιτο, die Rei- 
sevorräthe waren aufgezehrt, Od. 4, 363. ws 
«αταφθίσθαι wgalss, ο dass du umgekommen 
wärst, Od. 2, 183., Aesch. Pers. 319. Soph. 
Phil. 346. OR. 970., gew. im Part. xarap9iusvos, 
umgekommen, gestorben, todt, Hl. 22, 288. Od. 
3, 196. ΑΡ. Kb. Anth. app. 3.; auch φεκύεσσε κα- 
ταφθιμένοισιν ἀνάσσειν, Od. 11, 491. καταφδί- 
pavos, die Todten, die Schatten, h. Hom. Cer. 
348. ; in der Form καπφθέµενος hergestellt iu Ana- 
pästen u. Choriamben b. Ear. Suppl. 984. ΕΙ. 201. 
1299. Rhes. 378. Bei Aesch. Pers. 377: φέγγοε 
κατέφθιτο, das Sonnenlicht verlosch. [lota ist 
karz; im Fat. laug b. Hom., kur b. Tragg.) 

καταφθορά, ἡ, (καταφθείρω) das Vorderben, 
Veraichten, Zerstören, Verwüsten, Vernichtung, 
Zerstörung, Veorwüstung, Untergang , Tod, λεύ- 
esueı, Eur. Ίο. 1236., ἀνδρῶν, Ἑλλάδος, χώρας, 
τῶν ἔργων (der Kriegsmaschinen), Pol. Mit subj. 
Gen., κ. τῶν Κελτών, id. 2, 21, 9. Met., κ. 
φρενῶν, Geisteszerrüttung, Aesch. Choeph. 211. 

καταφίηµε, (dpinus, irr.) abwärts hiogleiten 
lassen, τὸ δόρυ διὰ χειρὀε, den Speer durch die 
Hand gleiten a. zu Boden fallen lassen, Plat. Lach. 
Ρ. 183. E. κ«. λέβητα, herablassen, Arist. probl. 
32, 5. 

naragiliw , f. jow, (φιλέω, ir.) abküssen, 
beküssen, schr zärtlich küssen, Xen. Pol. Plut. Βαν. 

καταφίληµα, ατος, τὸ, das zärtliche Abküs- 
sen, Pbilo t. 1. p. 480, 25. x 

καταφϊλοσοφέω, f. 700, (Φιλοσοφέω) dage- 
gen philosophiren, raisonniren , Arr. Ερίοι. 4, 1, 
167., rıvös, gegen Einen, Basil. 2) an Weisheit 
od Verstand übertreffen, niederphilosopbiren, ει- 
νός, Λεὶ. 5. a. 6, 56. 3) auseinandersetzen, er- 
klären, Eumatb. 

καταφλέγω, f. ἕω, (φλέγω) niederhrennen, 
verbrennen, πυρέ, Il. 22, 512. Hes. sc. 18. Plut. 
Lae.; met., Anth. 5, 10 (von der Liebe). Eunap. 
b. Suid. 5. v. Φῆστορ. Vgl. καταφέγγω. — Pass., 
verbrennen (intr.), aor. κατεφλέχδην, Diod. exc. 
p- 549, 67. Pbilostr., πατεφλέγην, Dio Chr. Dav. 

καταφλοκτικός, ἡ, όν, leichtzu verbrennen, KS. 

κατάφ. ος, ον, verbraont, Heliod. 1, 1. 

παταφλεξέπολις, ὁ, ἡ, Städteverbrenner, Städ- 
teverbrennerin, Anth. 5, 2. 

κατάφλαξις, aus, ἡ, Verbrennung, Luc. salt. 
3. Ptol. tetrab. p. 86, 9. 





1868 


Καταφραγνοµι 


καταφλογέζω, ( ζω) in Brand setzen, v. 
L. in Psalm. 17, Alan 2 ! 

καταφλύἀαρέω, f. ᾖσω, (φλναρέω) vorschwas- 
zen, εἰ, Luc. Philopatr. 20. 25., σ/ τινος, Einem 
etwas, Diog. L. 5, 30. κ. zeros, Imdm dere 
Schwatzen lästig fallen, Strab. 12. p. 550. 

καταφοβέω, (φοβέω) ia Furcht u. Sch 
setzen, τινά, Lue. d. mer. 13, 5. Ρίο 6. — 
Pass., in Schreeken nd. in Furcht gerathen, sich 
fürchten , Ar. Ran, 1109. 
ή ο», (φόβος) voll Furcht u. Schrek- 
ken, v. . u. Zuständen, Piut. Pelop. 31. Diea 
4.5 mit folg. un, Pol. 10, 7, 7. κ«ατάφοβός σπα 
od. τε, erschreckt, ia Furcht vor Einem od. etwas, 
Polyb. 1, 39, 12. 2, 21, 6. 3, 107, 15. 5, 43, 
4. Vgl. φόβος. 
βαν verstärktes φοιβόζω, Bam. 
Ρ. . . 2 

καταφοινίσσω, [. (kw, (φοινίσσω) sehr το 
machen, ganz rothfärben, Lexx. 

καταφοιτόω, ion. -φοιτέω, [. yew, (φοικέω) 
beruntergehn, drauflosgehn, Hdt. 7, 125.3 met, 
λόγορ κ. πρὸς τὴν πρᾶξιν, wendet sich, Theopky- 
lact. Dav. . 

καταφοίτησΗ, εως, ἡ», das Herab-, Her 
tergehen,, Cyrill. 

καταφονεύω, (φονεύω) ermorden, Eur. Bacch. 
1175. Or. 535. Hdt. 1, 106. u. sonst, Ath. Die C. 

sarapopd, ἡ, (καταφέρω) das Heruater-, Ber 
abtrageny ben. der nach unten geführte Hieb, 
Schlag, Stoss, Pol. Plut., τῶν sayespesr, Pe. 
ἐκ καταφορᾶς, οαεεΐσι, Pol. εφαῦ ἐν α.., eime 
tiefe Wunde, Plut. Dion 34. 2) das Herunterfal- 
len, Niederfallen, Niedersioken, das Herabstärzen, 
ὄμβρων καὶ πρησοτέρων, Plat. Αχ. p. 370. C, 
gokatıe, Joseph., ῥεύματου, ποταμοῦ, Pol. men 
las καταφοραίέ, Diarrhoe, Ath. 2. p. 53. D. = 
ἡλίου, Sonnenuntergang, Theophr. νου. 32. Ρα. 
3, 37, 5. Dion..H. ant. 2, 43., im Plur., Long. 
2, 24. 3) =. τῶν φαινομένων, der Verlauf, Hipp 
r 26, 2. 4) Schlaf mit Betäubung, Todessehlel, 
ethargie, Hipp. a. a. Aerste. 

καταφορέω, [. ᾖσω, (φορέω) = καταφέρω, 
binabführen, bes. von Flüssen, im Strome mit 
sich hinweg führea, Hdt. 3, 106. 5, 101. 2) Met., 
etwas wie einen Strom über eiwas sich ergiessen 
lassen, darüber ausgiessen, ausschätten, Plat. ren 
9. p. 587. E. Pilut. mor. p. 548. C. 

καταφορικός, ή, όν, (καταφορά) was mi 
einer καταφορά geschicht, mit Gewalt herabfah- 
rend, stürmisch zufahrend ; überh. boftig, kitzig, 
stürmisch, λόγος, Hermog. Chrys. κατα E 
τερος, Chrys. Αὰν. ---κώς, RS. 2) in tiefem Schief 
verfallend, schlafsüchtig, Galen. b) mit Schlaf- 
sucht verbanden, Schlafsucht bewirkend , id. 

κατάφορος, ον, (καταφέρω) beftig bewegt, 
stürmisch, unrabig, τὸ πατάφορον, opp. γαληνίζου, 
Arist. probl. 23, 41., mit der ν. L. κπαταφορό- 
µενον u. καταφέρον. 2) zur Schlafsucht gekärig, 
ὕπνος, Schlafsucht, Hesych. 

καταφορτίζω, [. σω, (φορσίέζω) belasten, be- 
laden, befrachten: ὄνους εοῖς ἐπιτηδείοις, Joseph. 
ant. 7, 9, δ., mel., τὰν φυχὰν κακοῖε, Βἱρρατοῦ. 
b. Stob. A. 108, 81. 

sardgopros, ον, (φόρτος) belastet mit etwas, 
zwös, RS. Byz. 

καταφορῶδης, &, (καταφορἀ, alder) zu ze 
τάφορος, 2., ὄπνος, Galen. t. 14. p. 314, 11. 

„aurapeäpum, ΞΞπαταφράώσσω, Thood. 

p. 91. 








φαταφράζω, f. όσω, (φράζο, irr.) erzählen, 
‚eriebten, Pind.:Ol. 10 (11), 68. — Med. mit Aor. 
ss. u. med., betrachted, überlegen, erwägen, 
lea. op. 246. ; bemerken, wahrnehmen, beobach- 
en, Solon fr. 1, 38. Dion. P. 884. Hdt. 4, 76. 
into. Lib. 11. . 

narappaxıns, ου, ὁ, (καταφράσσω) eine Art 
Verband, von der Achnlichkeit mit einem Panzer 
;en., Galen. t. 12. p. 492. 

mardppastos, ον, (καταφράσσω) Kane ver- 
vahrt .oder eingeschlossen, wergudss ἐν dsopg, 
jophb. Ant. 958.; bes. bepanzert, von Pferden u. 
teitern, be; saragpgaxtos, Pol. Plut. 7 m., be- 
sanzerte Reiterei, Plut. Crass. 24.; von Schiffen, 
nit einem Verdeok versehen, opp. ἄφρακτα, Thuc. 
!, 10. Pol. Diod. Met., ‚ verpanzert, um- 
‚bleiert, umnebelt, ion b. Hesych. 

sardgppafıs, aus, ἡ, Verstopfang, Hippiatr. 
. 329 ,-.6., ven E 

καταφράσσω, f. ξω, (φράσσω) bepanzern, 
lurch Bedeekung od. Schutzwebr schirmen , ver- 
wahren, befestigen, σερατιώτην, Eum. p. 109. 
κεεαποφραγµένος ὅπλοις, Plut. Alex.j16., πολλοῖς 





πποῦσε, ebd. 33., καταφρασσόµενα ἐν ταῖρ φά- 


ναγξε, 1 Maee. 6, 38. 
zategplocw, verstärktes φρίσσω. Hesych.: 
ιαταποφρϊκότες' δειλιώντες. 

- παταφρονέω, f. ήσω, (φρονέω) missdenken, 
rering denken von Einem od. etwas, missachten, 
erachten, τῶν θεῶν, Eur. Bacch. 199. u. oft in att. 
2Γ08. mit d. Gen. der Pers. u. Sache. κ. τοῦ nam 
Ιύνου, nicht beachten, sich nichts daraus machen, 
Mat. ap. p. 28. C., κρύους καὶ Θάλπους, Ephor. 
480. κ. αἰσχροκερδίας, verschmä- 
ven, sich nicht damit abgeben od. damit befassen, 
Ken. cym. 3, 16., opp. μὴ καταφρονεῖν, z. Βι, 
ευνηγεσιῶν, ebd. 2, 1. Mit d. Acc., Eur. Baceb. 
03. Antiphan. b. Ath. 4. p. 143. A. Thuc. 6, 
4. 8, 8. Luo.; pass. παταφρονεῖσθαε, verachtet 
verden,, Xen. Plat. Isocr., sis es, in Bezug auf 
twas, Xen. Hell. 7, 4, 29. Auch abs.., miss- 
‚ehten, veräebtlich handeln, hochmüthig seyn, 
Taue. 2, 11. Xen. Dem. τὸ καταφρονοῦν, Ver- 
ıcbtung, Dion. H. ant. 5, 44. 2) im Sione ha- 
ven, worauf sinnen, worauf od. woran denken, 
ἣν ευραννίδα, Hät. 1, 59., ταῦτα, bedenken, id. 
3,10.; mit d. Acc. ο. iof., des Sinnes seyn, mei- 
ıon, dafür halten, id. 1, 66. b) abs., bei Βδ- 
innung- od. Verstande seyn, zu Vorstande ‚kom- 
men, Hipp., opp. παραφρονέω. Vgl. καταδοκέω 
1. κατανοέω. Dav. 

«αταφρόνηµα, ares, τὸ, Verachtnng, Thuc. 
?, 62. Dio C. R 

καταφρόνησι, εως, 5, — das vor., λαο. 
t, 122. Diod. 1, 93. Dion. H. or. ant. 2. u. Spät. 

παταφρονητέον, Adj. verb. v. καταφρονέω, 
man muss verachten, τινός, Ath. 14. p. 625. D. 

κοεαφρονητήο, οὔ, 6, Verächter, Plut. Brat. 
12. Joseph. u. a. Dav. 

serapgorntendc, 7, όν, zum Verachten od. 
Nichtachten gehörig, geschickt, geneigt, dah. ver- 
achtead, verächtlich, Arist. eth. 4, 3. Plat. u. a. 
Αάν --κώς, Xen. Hell. 4, 1, 17. 5, ὃν 1. Dem. 
Ρ. 1075, 11. Plut. u. a. Vgl. Lob. Phryn 
5%., wo die Form καταφρονικὀς b. Galen. 
App. als fehlerhaft bezeichnet wird. 

καταφροντίζω, (φροντίζω) verstadiren, Ar. 
Ναὺ. 857. 2) gewissenhaft besorgen, opp. ἆφρον- 
Σιστέω, Pol. 28, 11, 10. A 
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Καταφσω 


a; res, τὸ, Uebermutb, Epiet. 
on 


καταφρ 
8, 26. (3) [5]. 
τ, α«αταφρῦὔάτέομαο, (φρυάττοµαι) eig. dagegen 
schnauben, vom muthigen Rosse, das sich wie- 
Ἀοτπὰ u. bäumend gegen Zügel u. Gebiss sträubt; 
met. von Menschen, sich trotzig, übermüthig, 
boffärtig betragen, sich auflehnen,, sich brüsten, 
Mare. Ant. 7, 3. 9, 41., τινός, gegen. Jem. od. 
etwas, Phot. epist. 

καταφρύγω, f. Ew, (φρύγω) zerrösten, zer 
braten, Ar. Nub. 396. b) ausdörren, austrocknen. 
Pass., ausgedörrt, trocken werden, γῆ; «ö üypo», 
ES. δίψει καταφρυγῆναι, Basil, γλὠώσσαι zara- 
πεφρυγµέναε, ansgetrocknet von Fieberhitze, Αδι. 
(ö, «ος. 2. ὕ.] 

καταφρύσσω, .. Zn: = das vor., RS. 

καταφυγγάνω, (φυγγάνω) = καταφεύγω, Hät. 
6, 16. Acachin. ν. 8, 39. Karls 

χαταφὺγή, 7, (καταφούγω) Zuflucht, Eur. 
Or. 722. 448. 566. Xen. Hell. 2, 4, 8. Plat. logg. 
3. p. 699. B.; Zufuchtsort, Eur. Suppl. 267. 
Cyel. 196. 294. Isoor. p. 307. B. Aeschin. ρ. 72, 
38. , b) met., Entschuldigung, Ausflacht, Dem. 
p- 1131, 15. 1263, 20. N 

καταφύγιον, τὸ, Demin. von καταφυγή, Die 
6. fr. Vat. p. 529. KS. Byz. 

καταφύλᾶδόν, Adv., (φυλή, φῦλα) st. κατὰ 
φυλάς, stammweis, nach Stämmen, Il. 2, 668. 
Opp. hal. 3, 624. 5 

«αταφῦὔλάσσω, f. Eu, (φυλάσσω) bewachen, 
bewahren, behüten, Ar. Ecel. 482. 

καταφυλλοροέω, f. nom, ( ροόω) die 
Blätter auf den Boden streuen, die: Blätter fallen 
lassen, das Laub verlieren; dah. verwelken, Pind. 
OL 12, 22: τιμὰ κατεφυλλορόησε ποδών. 

κατάφυλλος, ον, (φύλλον) blätterreich, kraut- 
reich, Stratt. b. Ath. 2. p. 69. A. nach Valck. 

καταφύξιμος, ον, (καταφεύγω) wohin, wozu 
man fliehen oder seine Zuhueht nehmen Καλα, 
ἄγαλμα, Plat. mor. p. 290. C. , 

καταφῦράω, (φοράω) durohkneten, Alex. Tr. 

καταφέρω, (φύρω) ganz beschmuzen, befick- 
θα, KS. [5] 

παταφνσάω, f. ήσω, (φυσάω) 1) draufblasen, 
τὸν Φολάν, Arist. h. a. 5, 19. 2) beblasen, an- 
blasen, τὸ ounvos olive, ebd. 9, 40. p. 627, b, 15 
Bekk. 3) met., niederblasen, wegblasen, vor- 
schmähen, verachten, τινά, Epipban. Dav. 

sarapvonpa, ατοε, τὸ, das Anblasen, KS. 

κατά ς» έως, ἡ, (καταφύω) das Anwach- 
sen; Hiueinfügung, Einfügung, das Hineindrücken, 
fügen, Galen. 2) = ψύλλιον, Diosc. 4, 70. 

παταφύτενσις, aus, ἦν das Beflanzen, RS. 
E] Von ἥ 

καταφύτεύω, (φυτεύω) Ἓθδρβκησος, ἁγορὰν 
πλατάνοις, Plut. Cim. 13. Luc. ν. h. 2, 42.1 
met., λαὸν als τόπον, seinen Sitz da anweisen, 
2 Macc. 1, 29. 2) einpflauzen , ὀδόντας yellsen, 
eindräcken, Eum. p. 138. 

κατάφῦτος, ον, (φυτόν) ganz bepflanzt, ge- 
wächsreich, baumreich, Pol. Plut. sarapvros 
ἀσφοδέλῳ, Luc. necyom. 11. 

παταφύτουργέω, [. jow, = φυτουργέω, hin- 
eiupflanzen, Eum. p. 445. 

καταφύω, (φύω, irr.) bineinpfanzen. — Intr., 
naranipuna, aor. 2 κατέφυν. Pass. narapvonas, 
aor. κατεφύην, 1) hineingepfanzt werden, met., 
geboren, erzeugt werden, entstehen, Plat. mor. 
p. 442. B. Lexx. 2) hinterher seyn,-auf den F\ 
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Καταφωνεω 


sea seyn, losziehon, dab, von Phot. u. Suid. darch 
ἐπιτρέχω erkl. η 

καταφωνέω, f. jew, (φωνέω) durchtönen, mit 
seiner . Stimme erfüllen, wie nargdw, τὰ ἄλοη, 
Greg. Naz. 

serapupaw, f. άσω [ᾶ], (φωράω) auf dem 
Diebstahl ertappen, Αεὶ.; überb. suf der That 
ertappen, erwischen, überführen, x. ἐπιβουλενον- 
τας, Thuc. 1, 82.; entdecken, verrathen, id. 8, 
87. Luc. Gall. 28. 29.; schliessen, bemerken, 
ahaden, Xen. Cyr. 8, 7, 17. 

κατάφωφος, ον, (φώρ) ertappt, überführt, 
Plut. Ael. 2) erwiesen, offenber, deutlich, klar, 
Dion. H. a. rh. 5. p. 331, 14. 
γνώμης γενόμενος, Plut. Cat. min. 54. 

καταφωτίζω, f. έσω, (φωτίζω) beleuchten, 
erleuchten, erbellen, Anth. 9, 178. KS. 

καταχαίω, aor. κατέχηνα, (χαίω, ir.) Ei- 
nen mit offnem Munde, mit lautem Gelächter ver- 
spotten, verhöhnen, Hesych. 


καταχαίρω, (zaipw, 19.) 1) sich freuen wider- 


Einen, d. i. über sein Unglück, Schadenfrende 
haben, Hdt. 1, 129., ἐπέ τιν, id. 7, 239., τῷ 
ὀνείδει, Numen. b. Enseb. pr. ev. p. 730. C. 2) 
sich sehr freuen, Alc. 2, 4. 5 

καταχᾶλαζάω», f. jew, (χαλαζάω) wider Ei- 
nen hageln, λίθους τινός, Juwd mit einem Stein- 
bagel überschütten, Steine gegen Einen hageldicht 
schleudern, Luc. Gall. 22. 

καταχἁλάω, |. dow, (χαλάω) herablassen, τι- 
νὰ διὰ θυρίδος, Josa. 2, 15. Byz. 2) in etwas 
nachlassen,, zwwos, Thbeod. Met.; intr., nachlassen, 
aufhören, Byz. 3) zerstören, Byz. 

serayninsuw, (χαλκεύω) einschmelzen, τὸ 
νόμισμα, Plut. Lys. 17, wo W. Dind. µεταχαλ- 
πεύοιτο, umschmelzen, verm. 3) ἀνδριὰς Κασάν- 
ὅδρου καταχαλκευόμένος, aus Erz gegossen, Plut. 
mor. p. 559. D. Reiske verm. καταχωνευόµενος. 
3) met., zu eiwas giessen, d. i. machen, ἐπ 
οὐδενὶ χρησίµῳ, Greg. Nyss. 





Vgl. zarayalsou. 

Καταχαλκος, ον, (χαλκός) mit Erz od. Kupfer 
belegt, vererzt, verkupfert, ira, Eur. Heracl. 
177.; bes. gepanzert, ὁράκω», id. Iph. T. 1246. 
κ. nsdiev, mit bewaffueten od. bepanzerten Män- 
nern bedeckt, id. Phoen. 110. 

καταχαλκόω, vererzen, verkupfern, mit Erz 
od. Kupfer bedecken od. überziehn, Hdt. 6, 50., 
εόπον δυρίσι, einen Ort mit eternen Thü-en ver- 
seben, Heraclid. b. Atb. 12. p. 521. F. mit der 
v. L. καταχαλκεύειν: vgl. Diod. 12, 70. 

παεαχώράσσω, alt. —rzw, 'Yap&oew) einiitzen, 
ritzen, Porphyr. Byz. 

παταχδρίζοµαιε, f. ίσοµαε, (χαρίζοµαι) gefäl- 
lig seyo, willfabren, etwas aus Gunst od. Gefäl- 
ligkeit Einem tbun, erzeigen, erweisen, τινέ, Lys 
p- 103, 26. Dem. p. 1031, 23., ταῖς ὑμετέραις 
γνώμαις, Isocr. p. 160. D., τί τινι, Dem. p. 806, 
19., abs., Plat. Gorg. p. 513. D. 7 δόξα τὰ μὲν 
καταχαρίζεται, τὰ δὲ εταε, Ael. ν. h. 1, 29. 
bes. a) Jemdm aus Gefälligkeit od. Gunst etwas 
überlassen, schenken, τὴν λείαν τινέ, Dion. H. 
ant. 1, 63. 6, 30. b) Einem etwas aus Gefällig- 
keit erlassen, nachlaasen , darauf verzichten, auf- 
geben , preisgeben, τὶ, Lys. p. 179, 7. Aeschin. 
Ρ. 61, 8., τὰ δίκαια, das Recht nach Gunst spre- 
chen, Plat. ap. p. 35. C. vgl. Ael. v. b. 11, 9., 
τὰληθὲε τοῖς πολίταις, die Wahrheit aus Gefäl- 
ligkeit gegen die Bürger verheblen, Ael. v. b. 14, 
9%. ο) Jemdm (τινά) verzeihen um Jemds willen 
(sırl), condonare aliguem alicai, Plut. Popl. 7. 
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κατάφωρος τῆς 


Καταχεω 


ροταχάρϊτόω, vorstärktes χαριτόω, Enzatı. 

χατάχαρµα, ατας, τὸ, (καταχαίρω) Schaden 
freude. x. εχθροῖς, deu Feinden ein Gegenstand 
schadenfroben Hobus, Theogo. 1103. 

καταχασκως (χάσκω) den Mund wonach ο 
sperren, dab. nach etwas haschen od. verlangen, 
gierig trachten nach etwas, inhiare, vırös, Nice. 

ᾳατάχασµα, atos, τὸ, — χάσμα, [. L. b. Pin. 
mor. p. 670. C. 

καταχασµάοµαε, f. ἤσομαι, (χασμέω) sic 
aufthun,, aufplatzen, sich ὕδσεα, Theophr. ο. pL 
4, 12, 11. 2) = καταχαύω, εινός, Bust. 9). |. 
308, 19. Dar. 

καταχάσµησις, έως, 7, == καταχήνη, Ενα, 
Spott, Phot. p. 145, 1. Hesych. 

καταχέζω, f. έσοµαε, (χέζω.,, irr.) bekace, 
ankacken, zwwös, Ar. Nab. 173. 174. fr. 201 0. -- 
Αυγ. 2 sardysoov, Alcae. com. nach Choereb. bi 
Bekk. zu Et. Μ. p. 1004. vgl. Butte. ausf. Spräl 
1. δ. 47. 

καταχειρέζοβαε, (χειρίζω) etwas unter de 
Hände nehmen, Hand anlegeo, unternebmen, Pal. 
tetrab. p. 206, 13. 2) — διαχειρέζοµαι, nieder 
machen, tödten, Dio C. 77, 6. k 

καταχείριος, ev, (zeig) der Hand gemiss, a 
die Hand passend, nach der Hand, ἐρεεμός, Ar 
Rh. 1, 1189. “ | 

καταχειρόοµαι, (zeig) unterwerfen, ὑοεφα, 
Hesych. ‘ 

παταχδιροτονέω, f. 70m, (χειροτονίω) durd 
Bandaufheben gegen Einen stimmen, ibn verdan- 
men, τενόρ, Dem. x. καταχεφοτονίαν τινόε, ihr 
Jmd das Verdammungsuribeil aussprechen, Aeschis- 
Ρ. 61, 6., Θάνατόν τινος, den Tod gegen Εύα 
erkennen, Einen zum Tode verurtheilen, Dem. }- 
350, 27. Piat. Axioch. p. 368. E., auch bles« 
Φάνατον, dan Todesurtheil aussprechen, Bel. 1 
14.; mit d. lof. der Handlang, um derentwilks 
Eiver verdammt wird, Dem. p. 571, 15. 1230, 1 
— Pass. narazsıporovndsic, verurtheilt, Died. 1, 
67. Aber καταχδιροτονιθὲν αὐτοῦ, nachdem Be 
iho das Verdammungsurtheil ausgesprochen words 
war, mit d. lof., Dem. p. 578, 24. Es πα 
vom Abstimmen des gauzen Volks, niebt der er 
zelnen Richter, gebraucht. Vgl. Schömann de 
mit. Ath. p. 120 844. Dav. 

καταχειροτονία, 7, Verdammung derch u“ 
Abstimmen des ganzen Volks, Dem. Acschin. τῇ. 
Harpoer. 8. v. xazaysıpozoviay Mossiodas, ει 
theilen, Dem. p. 5it, 7. Vgl. das vor. 

καταχένω, —= das folg.' Im Med., ide 
ταχεύετ᾽ (And. ἐπιχεύετ᾽) ἀοιδήν, Hes. ο). 961. 

zaraylw, aor. κατέχεα, ep. κατέχενα, μὴ: 
pf. κατακέχῦμαι, aor. κατοχύδην, ep. 3 sing. Μἱ- 
sync. pass. κατἐχῦτο, pl. κατέχεντο, (χέο, im.) 
darauf herabgiessen. darüber ausgiessen, hineisp* 
sen, eig. von flüssigen Dingen, ἔλαιόν τον zer 
τάων, Il. 23, 282., ὕδωρ τινὲ, ebd. 14,38 
κατὰ 8’ ὀρόφοισιν αἷμα κέχυταε, Όταο. b. Bit 
7, 140, 11.; mit d. Een, αἷμα τοῦ azwesit, 
Βὸι. 4, 62. vgl. Ar. Ach. 1129. Plat. 7%. κ. 
wögov κατὰ τὴς κεφαλῆς, Plat. τερ. 3. Ρ. 398. A- 
Mit -blossem Acc., κατὰ δάκρυ χέουσα, vergien® 
Hom. Eur. Iph. A. 40. en: Dee 
Ar. Ach. 1123. Pass. apa δάκρυοι zarte) 
Φέντα, EurHipp. 253. ν) νο. herabsckilien 
herabfellen od. herabwa'ten lassen, herabweifn 
meist mit dem Begriff reichlicher Fülle, 2,0% 
νυφάδας, Od. 19, 206. Hi. 12, 158., sinaroiees 
φιάδας ἔραζε, Il. 16, 459., χάλαζέν zur, Lee. 

















ο Καταχηήηνη 


4. ὁ. 4, 2., φύλλα ἀλλήλων, id. Hermot. 79. κ. 
πέπλον in’ οὔδει, N. 5, 734. 8, 85., θύοθλα 
ἆαμαί, ἡνία ἔραζε, ohd. 8, 134. 17, 619. τεῖχος 
ss ἅλα, Mauera ins Meer hinabstürzen, Il. 7, 
461. Pass., ὅπλα εἰς ἄνελον κατέχυνεο, fielen 
hinab, Od. 12, 411. ο) susgiessen, darüber gus- 
breiten, verbreiten, ἠέρα πουλύν, ΙΙ. 8, 50., ἀχλύν, 
Od. 7, 42., ὕπνον, Od. Üft., ὁμίχλην ὄρεος κο- 
erie, N. 3, 10. Pass. κατ ὀφθαὶμῶν ἔχντ᾽ 
αχάυύς, Od. 22, 88. καταχεῖν πλοῖτον, χαριν τινί, 
N. 2, 670. Od. 2, 12. Ρίαά., ἐλεγχείην, aloyos, 
ὀνιίδεά τινε, Schmach über Rinen ausgiessen, ihn 
mit Sebmaeh überschütten,, ΙΙ. 23, 408. Od. 11, 
433, 14, 38. 22, 463., πλουθυγίειαν, ἵππερον κ. 
τωός, Ar. Επ. 1089. Nub, 74., δόξαν ἀνθρόπων, 
βλασφημίάν εν isguv, Plat. lerg. 7. p. 814. D. 
800. D. Pass. nad 8’ ἄχορ οἱ χύτο ὀφθαλμοῖσι, 
1. 20, 381. κατεχύδη σκοτοδινία, Plat. Soph. 
Ρ. 264. 6. -- Med., 1) heradflieısen lassen, her- 
abrellen lassen, χαίτην, Call. Cer. 5. b) eingies- 
sen lassen, d. i. einıchmelzen lassen, χρυσὸν κ» 
ταχέαφθαε, Hdt. 1, 50. 2) etwas von dem Sei- 
bigen od. an sich heräbgiessen , olvo» κατὰ τῶν 
inarlwv, Plat. legg. 1. p. 637. E., τὰ ὑπόλοιπα, 
id. Tim. p. 41. D. — Hom. gebraucht nur den 
ep. Aor. χατέχινα u. den sync. Aor. pass. 

Καταχήνη, ἡ, (καταχαίρω) 1) Spott, Hohn, Ar. 
Vesp. 575. Eeci. 631. 2) die lächörliche od. wi- 
drige Figur einos der Heuschrecke (καλαμαία) ähn- 
liehen Tbieres, zur Abwebr des Zauberblickes an 
der Barg von Athen angebracht, Hesych. Lob. Agl. 
}. 970 «44. 

καταχηρείω, (χηρείω) τὸν βίον, das Leben 
‚rerwittwet zubriogen, Dem. p. 852, 15. 

κατᾶχής, ἐς, dar. st. xarıy,s, (ἦχος) stark td- 
nend od. tosend, ὕδωρ, Theoer. 1, 7. 

καταχθέω, Γ. ᾖσω, helästigen, τινά, Joneph. 
ant. 18, 6, 7. 

καταχθής, ές, (ἄχθος) belastet, beschwert, 
Nie. al. 322., εινός, mit etwas, Arat. 1044. 2) act., 
beschwerend, schwer, λᾷας, Νοπη. d. 40, 517. 

»ardydeuas,alsPass , (ἄχθομ. .) sebr belä- 
stigt werden, sich belästigt fühlen, sich beschweren, 
αι. 2, 175., wo jetzt καὶ ἀχθόμενον gelesen wird, 

καταχθονίζω, (χθών) zu Boden werfen, RS. 

καταχθόνιος, ον, (χθών) unterirdisch, Zeus, 
Pluton, ΙΙ. 9, 457., θεός, Dion. H. snt. 2, 10., 
Φεοί, Ioser.; da/ueves, die Manen, Anth. 7, 333. 
οἱ καταχῆόνεοι, die anter der Erde sind, ep. Phi- 
kpp. 2, 10. 
Φεαί, ΑΡ. Rh. 4, 1413. 

παταχθονιοµός, 6, (καταχθονἰζω) die Richtung 
nach dem Boden zu, βλεφάρω», KS - 

χαταχ]ονίζω. (yımv) überschneien, Hesych. 

καταχλαινόω, (χλαινόω) mit einer χλαῖνα, ei- 
nem warmen Oberkleide anthun, Anon. b. Suid. 

Ματαχλινάζω, f. ἆσω, (χλενάζω) verlachen, 
verhöbnen, verspotten, Dion. H. comp. v. p. 207, 
13 R. Poll. 6, 200. Dav. $ 

καταχλεναστικὀᾳ, 7, όν, Adv. --κῶς, spol- 
tond, verhöhnend, höhnisch, Poll. 6, 209. 

παταχλεύαστος, ον, zu verhöhnen, lächerlich, 
διδασκαλία, Epiphan. 

waraylidew, ion. καταχλιδέω, f. jowm, (χλι- 
δόω) prunken gegen Einen, σινόᾳ, mit seiner Pracht 
a. Ueppigkeit prahlen, Hipp. p. 27, 14. Posidon. 
b. Ath. 5. p. 212. C. 

καταχλοάζω, (χλόη) grünen, Eust. op. p. 360,57. 

κατάχλοος, ον, (χλόη) sebr grün, f. L. st. 
πατάχολος b. Galen. lex. Hipp. p. 496. 
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Auch mit bes. Fem., καταχθόνιαι | 


ἵ :Καταχρεµετίζω 


κατάχολοᾳ, ον, (χολή) sehr gallig, 
1215. 0. ι 

καταχορδείω, (χορδεύω) zerschneiden, zer- 
fleischen, zerbacken, wie der Wurstmanher die 
Därme (zopdai) ; überh. aufschneiden, aufschlitzen, 
τὴν γαστέρα, Hdt. 6, 75., ἑαυτόν, τὸ αἱτοῦ sw- 
ma, Longin. Aristid.; dah. zermartern, ausrenken, 
πινὰ ἐν ταῖς βασάνοις, Themist. 
ο. καταχορδέω, f. now, (χορδή) -- das vor., 
ἑαυτὸν µαχαίρᾳ, Anon. b. Suid. 

καταχορευσις, έως, 7), Tanz dd. Sprung aus 
Freude über etwas, Pull. 4, 84., von 

καταχορεύω, (χορεέω) auf etwas herumtan- 
zen, τινόρ, Eust. Byz.; mit dem Nebenbegrili des 
Verhöhnens, Ael. n. @. 1, 30.; dab. metl., Jmd 
od. etwas verhöhnen, insultare, τινός, Anon. b. 
Suid. s. v. Ens. op. vgl. κατορχέοµαι. 2) tanzen, 
herumbüpfen, τοῖς ποοί», Jacobi protevang. «7. 

καταχορηγέω, f. ἠσω, (χοφηγέω) als χορηγός 
ad. in der χορ,γία durch Aufführung festlicher 
Chöre und Schauspiele aufwenden, verschwenden, 
vertbun, u. überb. viel aufwenden od. verthun, 
freigebig verschwenden, orparsunarwv dpodıa εἰς 
τὸ Φέατρον, Plut. mor. p. 384. F. κ. za oinsie, 
id. Lys: 9, κ. τὶ ὑπέρ τινος, od. zwi, für Jem., 
Lys. p. 155, 33. Dion. H. ant. 3, 72.; abs., viel 
aufwenden, sis δεῖπνα, Plut. Eum. 12. 

‚narazoa , Impers., ο. καταχράοµαι, 3. 

καταχραίνοµαι, Mcd., (χραίνω) besprengen, 
Antb. 7, 657. 5 

καταχράοµαε, f. yoouas, Dep. med., (χράω) 
ganz od. völlig od. zu sehr gebrauchen, καταχρή- 
σασθέ nos, εἰ δοκώ τοιοῦτος εἶναι, macht mit 
wir, was ibr wollt, schaltet mit mir nach Will- 


Hipp. . 






kübr, ebin. p. 17,19.; dah. a) im bösen Sinne, 
übermässig gebrauchen, schlechten Gebrauch von 


etwas machen, missbrauchen. τῇ τῶν προγόνων 
δόξῃ, Plat. Menex. p. 247. A., evonarı, in un- 
eigentlicher Bedeatung gebrauchen, Strab. 5. p. 
323. αρῇσθαι ταῖς φιλίαις, οὐ καταχρῆσθαν, 
8γπος. κ. τινὶ συναγωνιστῇ τῆς ἀνοίαφ, Luc. luel. 
20. b) verstärktes χράοµαο, mit d. Dat., Plat. u. 
a. Alt. κ. τινὶ als re, Plat. Dem., ἐπί το, πρός 
τε, Plat., gebrauchen, verwenden zu etwas; auch 
mit d. Αοο., τὴν σχολὴν sis τε, Lac. Prom. 4. 
vgl. Plut. Demetr. 23. κ. ῥυθμῷ τε καὶ ἁρμονίᾳ 
πγὸς τοὺς ἀνθρωπουε, Ρίαι. οοην. p. 187. 60. 
τοῖς γάµοις κ. πρὸς τὸ κτλ., vorschützen, Diod. 
4, 81.; bes. κ. λόγῳ, λόγοι, προφάσει, den Vor- 
wand gebrauchee, vorschülzen, Dem.; auch ohne 
λόγῳ, mit folg. ws od. ὅτε, Dem, p. 1082, 13. 
1179, 7. ο) verbrauchen, aufbrauchen, Lys. p. 
153, 46. 154, 2. ὅσα κατακέχρηµαε, Diog. L. 
5, 69. Auch in pass. Bdig, τὰ µέγισεα κατα- 
κοχρῆσθαι, aufgewendet worden seya, Isoor. p. 
55. D. b) von lebenden Wesen, niedermachen, 
umbringen, morden, Hdt. 1, 82. 117. 4, 146. 6, 
135. Pol. 1, 85, 1.; wit Aor. pass. καταχρη- 
σθῆναι, Hdt. 9, 120. 2) sich leihen, borgen, 
ri, im Aor. med., Dem. p. 115%, 16. 1186, 3. 
3) das Act. nur als Impers. καταχρᾷ. impf. κατέ- 
zaa, f. καταχρῆσεε, es ist genug, reicht aus, ge- 
nügt, Ἠδι. 1, 64. 4, 118. Phoenix b. Ath. 8. p. 
360. A. ἀνεὶ λόφου ἡ λοφιὴ κατέχρα, diente statt 
des Helmbusches, Ηάι. 7, 70. 

πατᾶχρδιόω, f. wow, pf. pass. κατηχρεέωραο, 
(ἀχρειόω) gaar uonütz, unbrauchbar machen, Anth. 
9, 203. K3. g 

Ξαταχροµετίζω, f. έσω, vorslärktes χρερετίζα, 
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Καταχρεµπτομαι 


Eust. op. p. 264, 34. Im Med., Walz rhet. t. 
1. p. 604, 25. e 

naraggäumsoua:, Dep. med., (zedurronas) 
bespucken , anspucken,, σινός, Ar. Fr. 815. 

κατάχρεος, ον, (χρέος) verschuldet, verpfän- 
det, Pol. u. Agatharch. b. Ath. 12. p. 527. B. 
528. A. Diod. u. a. Met., χατάχρεος ἁμαρτίας, 
der Sünde verfallen, Sap. Sal. 1, 4. 5 

κατάχρεως, ω», att.—nardypsoc, Synes. op.4. 

κατάχρησις, ἕως, 7, (καταχράοµαι) Gebrauch, 
Φαρμάκων, Galen. t. 19. p. 679, 17. 2) Gebrauch 
eines Wortes in uneigentlicher Bedeutung , Arist. 
b. Cie. orat. 27, 94. Rbett. vgl. zaraypaonas, 1. 

παταχρηστέον, Adj. verb. von καταχράοµαε, 
man muss verbrauchen , verwenden, αγ σχολῇ eis 
ἑλαρίαν, Luc. am. 17. 

παταχρηστικός, 7, 6v, missbräuchlicb, RS. 
2) in unrechter Bedeutung, in uneigentlichem Sinne 
gebraucht, uneigentlich, Sext. Emp. Greg. Nyss. 
Adv. καταχρηστικώς, Sext. Emp. Scholl, sara- 
zenesıniragov, Sext. Emp. ο. math. 6, 2. ---εέ- 
gws, Tzetz. 

κατάχρῖσις, εως, ἡ, (καταχρίω) das Binrei- 
Ben: nianlken, Eiosalbung, Alex. Aphr. probl. 
2, 59. : \ 

κατάχρισµα, aroc, τὸ, (καταχρίω) das Ein- 
geriebne, Angestrichne, die Salbe, Diosc. Oribas. 
Heliod. 6, 11. 

καταχριστέον, Adj. verb. von καταχρίω, man 
muss bestreichen, besslben, Geopon. 16, 18. 

Κατάχριστος, ον, eingerieben, bestrichen, ge- 
salbt, eingesalht, Oribas., von 

καταχρίωι f. low, (χρίω) beschmieren, besal- 
ben, bestreichen, Acist. h. a. 9, 40. Luc. Anach. 
9. 'Galen. ὁ φδανίσκος ἔδοξε καταχρίεσθαι τὸ 
πρόεωπον, sich das Gesicht schminken, Artem. 
4,43. [1 

κατἀχρῦσος, ον, (χρυσός) leicht vergoldet, 
mit Goldschaum überzogen, Epict. ench. 39. Plut. 
mor. p. 753. F. Luc. Alex. 13.; dagegen ἐπέχρυ- 
σος, mit Goldplatten belegt, περίχρυσος, ringsum 
mit Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, nach 
Boeckh ath. Staatsh. 2. S. 282. 2) goldreich, 
γῆν Poll. 7, 97.; met., Εὐριπίδης, Diphil. b. 
Ath. 10. p. 422.B. Adv. καταχρύσωςε, Phaedrus 
η. d. p. 22 Peters. Dav. 

Καταχρῦσόω, vergolden, Hät. 1, 08. 2, 63. 


129. 3, 57. 4, 146., τὴν πόλιν, mit Runstwer: 


ken, wie mit Gold überziehn, Plat. Per. 12.; met., 
Εὐριπίδην, hoch halten, preisen, Ar. Eccl. 826, 

καταχρώζω, (χρώζω) 8. das folg. 

καταχρώννυµε, f. χρώσω, pf. pass. κατακέχρω- 
euas, aor. πατεχρώσθην, (χθώννυμε, irr.) färben, 
anstreichen, τὴν κόμη», Poll. 2,31.; bes. schwarz 
färben, pass., schwarz aussehen, Eum. p. 121. 
Dah. auch: beschmuzen,, beflecken, κατὰ δὲ κη- 
Mö’ οὐκεροτάταν κέχρωσαι, Eur. Hec. 911. — 
Die Präsensform καταχρώννυμι führt Suid. u. Poll. 
7,169. an, dafür καταχρωζω, Anon. b. Suid., 
καταχρώσκω, RS. ΄ Ῥαν. 

κατάχρωσις, sus, ἡ, Färbung, Poll. 7, 169. 

καταχρώὠσκω, 5. καταχρώννυµι. 

καταχύδην, Adv., (χύδην) gussweis, Anacr. 
fr. 90, 3 Bergk. [5] 

κατόχῦμα, ατος, τὸ, (καταχέω) 8. κατάχυσµα. 

κατάχὺσις, έως, ἡ, (καταχέω) das Drauf- od. 
Drübergiessen, Job 36, 16. Galen. 2) Gefäss 
sem Giessen, Hesych. Moeris p. 296. 3) das 
Darübergegossene ; dah — ἀήρ, Hesych. 
' µατάχνσµα, aros, τὸ, das Drüberausgegossne, 
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Karayallıı 


Brühe, im Sing. u. Plor., Ar. Αν. 535. 187. 
Philoxen. u. Philon. b. Ath. 1. p. 6. 6. 3. }. 6). 
E. b) bes. sind καταχύσµατα, Nüsse, Feigen u. 
dgl., die bei Eieführung der Braut, such bem 
Eintritt eines neuen Sklaven ins Haas, als Wü- 
kommen und Vorbedeutung künftigen gesegsein 
Ueberfusses ausgeschüttet wurden ,. Ar. Plut. 186. 
789. Dem. p. 1123. α. E. Theop. com. b. ScheL 
Ar. Plat. 768.; iu der Form «αταχύματα, Themit. 
23. Ρ. 294. C. Vgl. Becker Char. 2.5.8. - 
Ammon. p. 78. unterscheidet καταχύσματα a. κο 
ταχύµατα, und erklärt letzteres: τὰ κατατιόμνε 
ὕδατα, ἐπὶ λοντρώνος καὶ τῶν ἄλλων ὁμοίν. 
8. dag. Lob. par. p. 420. 
sarayvouerıov, τὸ, Demin. von κατόχνοµε, 
bes. Brübe, Würze, über eine Speise zu βία, 
im Plur., Pherecr. b. Ath.6. p. 268. F. Peil 6, 6. 
κατάχυτλον, τὸ, Giesskanne, Gefäss, mit des 
die Badenden übergossen wurden, Eupol. b. Ρο. 
10, 63. Hesych. Auch adj., dv καταχύτλους Ims- 
vaıos, Pherecr. b. Ath. 6. p. 269. A. 
καταχύτρίζω, f. low, 55 ἐγχυτρίζω, 2., Sl. 
Ar. Vesp. 288. 
καταχωλεύω, (χωλεύω) niederlähmen, aieker 
hinken, d. i. durch sein Hinken Jmd zum Tod sa 
lachen machen, sıyös, Greg. Nas. 
κατάχωλος, ον, (χωλός) lahm, Alcas can. 
in Bekk. An. p. 102, 29. 
καταχωνεύω, (χωνούω) einschmelzen, Den. 
p- 617, 23. Strab. 9. p. 398. App. Ital. eel.&l. 
u. Spät. b) κ. χρυσίον τοῦ oromatds τος, I 
schmolzenes Gold in den Mund Jmds giessen, Ay- 
Mitbr. 21. n ) 
καταχώννυµε, [αἰ. χώσω, (χώνννμε, ift.) τε 
sehütten , überschütten , Zuschttenn vergrabes, 
Βὰι. 4, 173. Ctes. 62. Theophr. fr. 14. Irre 
Piat., mit Pfeilen, ευνά, Hüt. 7, 225., εωὰ 
Ar. Ach. 295 (in Tmes.). Polyaen. 8, 40.; 
graben, Greg. Naz. post. κ. τὸ σεάµεον τοῦ 
vos, verdämmen, Diod. exc. p. 506, 61. Ueber, 
τινὰ Aöyoss, Plat. Gorg. p. 512. B., τὸν open, mr 
ἐρώτησιν, id. p. 117. B. Plut. mor. p. 52. ἕ- 
καταχώννυσθαι ὑπὸ πραγμάτων, Synes.; verdir 
Κοΐπ, τὰ ὀνόματα, Plat. Crat. ρ. 414. C., m 
ἀλήθειαν πολυµαθίᾳ, Damasc. 
καταχωρέω, f. ἠσω, (χωρέω) Einem etwas 
abtreten od. übergeben, rei zevos, Digg. ἵ- 
7t., τιν σε, Plat. mor. p. 312. Β. 
norezweitw, f. έσω, att. «u, (χωρίο) 9 
einstellen, an Ort u. Stelle bringen, niederleg@, 
placiren, Xen. Cyr. 4, 3, 3. oee. 8, 21.5 πό 
stellen, bes. Soldaten, id. Cyr. 2, 2, 8. Au 6 
5, 10. τὸ σεράτουµα αὐτοῦ, das H. dass 
aufstellen, Halt machen lassen, id. Cyr. 6, 3 Ἱ. 
Pass., sich aufstellen, sis χώραν, ὅπου dit 
ebd. 8, 5, 2. 6. 2) niederschreiben, einsehri 
ben, einzeichnen , aufzeiobnen, verzeichnes, 6 
tragen, τὸ sic εὖν molnow, in sein Gedicht a 
nehmen, Strab. 1. p. 16., τοὺς στίχους ἐν sur 
paos, Diod. 5, 5. κ. rl ἐν ταῖς ἀνι 6, 8 
ähnl., Diod. Dion. H. vgl. Wess. Diod. 1, 31. 3 
bestimmen, verwenden, edv µισθὀν ale τι, Die. 
6, 17., τὴν ἐχομένην βέβλον εἰς εὰς ἑξῆς «ρέξ, 
id. 13 114. 3 k 
κατάχωσις, 806, ἡ, (narayavımı) das Ver 
schüttern, Vergraben, Geop. 4, 3, 2. 
καταψαέρω, (ψαίρω) zerscharren. 2) = wir 
μαι, sich schwankend bia u. her bewegen, Lei 
καταφᾶκάζω, 5. καταψεκάζω. . 
καταφάλλω, (ψάλλω) vorspielen, darch Ciiher 











Κατοψαω 


spiel ergöizen. Pass., a) darch Cithorspiel er- 
götzt werden, Plut. mor. p. 785. B. b) von Ci- 
therspiel ertönen , »ῆσος, id. Anton. 56. ο) οἱ 
νέαρου s., man begräbt sie unter Citherspiel, Pro- 
cop. hist. p. 146. B. 

«αταφάω, f. ψήσω, (φάω, irr.) mit der Hand 
streichela, glatt streicheln, liebkosen,, schmei- 
cheoin , besäuftigen, beruhigen, Ar. Fr. 75., τὴν 
κεφαλήν zwos, Hät. 6, 61. 75. Xen. ap. 28. Plat. 
Phaed. p. 89. B. vgl. Pol. 10, 18, 3. Boiss. Phi- 
lostr. her. p. 348. Vgl. καταφήχω, καταῤῥέζω. 
2) glatt streichen, vom sse, Poll. 4, 23. 

χαταφεκάζω, f. dow, (ψικάζω) beträufeln, 
betröpfeln,, benetzen, Aesch. Ag. 561., πο Dind. 
die ait. Form κοταφακάζω herstellt, Plut. Alex. 
36. Dav. 

saraysmaoslov, Adj. verb. zum vor., man 
na ‚Denetzen, ἀμπέλονς τέφρᾳ ὑγρᾷ, Geop. 5, 

» 3. 

«αταφολλίζω, f. ἴσω, — φιλλίζω. Med. κα- 
τεψολλιφµένος φωνήν, mit stammelnder Sprache, 
Pbilostr. imag. p. 40, 12 Jac. zw. 

καταψεύδοµαι, f. σοµαε, (ψεύδοµαι) erlügen, 
verlügen, erdichten, ὡς ἔσει Bas, Kur. Baoch. 
334., «2, Dem. p. 229, 2. Dion. Η. ant. 4, 68.; 
mit d. Geu., κ. ὕπνον, sich schlafend stellen, Luc. 
asin. 7.; häufig κ. ei τινος, etwas von Einem οἳ- 
lügen, Einem etwas anlügen, andichten, etwas 
Unrichtiges, Unwahres von einer Person od. Sache 
aussagen, Ar. Fr. 532. Plat. Phaed. p. 85. A. 
Euthyd. p. 283. F. rep. 2. p. 381. D. 8. Ρ. 891. 
D. Dem. Plut. κ. πρός τινα, bei Jmdm etwas Fal- 
sches von Einem aussagen, bei Jmdm verleumden, 
Plut. Them. 25. Pboo. 33. — Auch pass., selten 
im Praes., Tbeopomp. b. Theon progyma. 2. Ρ. 

; i . Aor. pass., erlogen, er- 
a, Dion. H. Plut. u. a.; von Schrif- 
ten, untergeschoben seyn, Ael. v. h. 12, 36..Ath. 
15. p. 697. A. Mit d. Iaf., προδότης εἶναι κα- 
τιψεύσθη, man behauptete fälschlich, dass er, 
Pbilostr. ber p- 714. 9, \ 

καταψινδομαρεύρέω, f. joa, (ψευδοµαρτν- 
θέω) falsches Zeugniss ablegen όν Einen: Fi 
φός, Xen. "> 24. — Pass., durch falsches Zeug- 
niss bekämpft, unterdrückt werden, Dem. p. 1101, 
1. καταφενδο, οὔμαι τὰ τοιαῦτα, Man sagt 
solch falsches Zeugniss wider mich aus, id. Ρ. 
559, 14. — Med., falsche Zeugen für sich anfstel- 
len, id. p. 846, 23. 3 

κατάψενσις, εως, ἡ, (καταψεύδοµαι) das Be- 
lügen. 2) die gegen Einen vorgebrechte Lüge, 
Strab. 1. p. 59. 

κατάφενοµα, ατος, τὸ, das Erlogene, Arr. 
Epiet. 2, 20, 23. Basil. 

κατωψευστός, όν, erlogen, erdichtet, fabel- 
haft, θηρία waraysvora, Hät. 4, 191 Bekk. 

χατοψέφω, (wipas) nach Hesych. = κατα- 
οκοτίζω, 

χαταφηλάφάω, [. ἠσω, (φηλαφάω) streichele, 

kranes, τὰ @ra rıvos, Luc. asin. 14. nach Häschr. 
seraynpilonas, f. loonas, att. εοὔμαι, (ψη- 

. Φίζομαι) 1) wogegen stimmen, dah. verdammen, 
verartheilen, abs., Plat. legg. 9. p. 878. D.; gew. 
mit d. Gen. der Pers., id. ap. p. 41. D. Redn.; 
mit Binsufügung des Acc. a) dessen, wozu man 
Einen verartheilt, τινὸς θάνατον, Xen. Hell. 1, 
5, 11. ap. 32. Lys. p. 129, 32. b) dessen, wes- 
wegen men Jmd verurtheilt, εινὸς κλοπή», daller, 
ἀδικίαν, Plat. Gorg. p. 516. A. Lys. p. 140, 31. 
Isner. antid. $. 297., ἐνδοέξουε εινός, Dom. Auch 
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Καταφνχω 


pass. , pf. κατιψήφισµαι aer. κατοψηφίσθη», νοι- 
urtheilt, verdammt werden, Plat. Redn., θανάσον, 

6, zum Tode, zum Exil, Plat. rep. 8. p. 
558. A.; als Strafe erkannt, entschieden werden, 
als Urtheil ausgesprochen werden, κατοφηφυσµένη 
δίκη, Thuc. 2, 53. vgl. Xen. ap. 23. mes. 

εσµένος ἦν µου Φάνατος, Ken. ap. 27. ϱ) διὰ 
urch Volksbeschlüsse bekämpfen , unterdrücken, 

Plut. Caes. 29. s. Schaef. t. 5. p. 285. 2) durch 
seine Stimme etwas beschliessen,, Arist.: pol. 4, 
14., opp. ἀποψηφίζεσθαι. Pass., τῶν αουνῇ κα. 
ταψηφισθέντων εἰς τιμὴν τἀνδρὀς, Diod. exc. Ρ. 
μμ 37. — Das Act. καταψηφἰίζω gebraucht Dion. 
H. im Pf. κατιψήφικα, etwas (gegen Einen od. 
gegen sich) beschliessen,, zuerkennen, δουλείας 
το καὶ χρημάτων ἀφαιρέσεις, ant. 4, 58. ἑαυτῶν 
α.» mit sich abgeschlossen haben' (gegen sich), 
an seiner Freisprechung verzweifeln, 5, 8. Dav. 

καταφήφῖσις, sus, ἡ), Verdammung, Verar- 
tkeilung, Antiph. p. 112, Ann ο. A 

καταφήφισμα, ατος, τὸ, Walz ι. 6. ρ.΄ 
175, Bu : : 

ματι σμός, 
8, πολλά RT, I Ke- 

nor. εστόον, Adj. verb. von καταφηφ. 
μαι, age verurtheilen, Xen. Beil. 2%, 6 
Demoecr. b. Stob. fi. 46, 44. 

καταφηφοφορέω, (ψηφοφορίω) = narayı- 
Φίζοµαε, τινὸς εὐν θάνατον, ri 

«αταψηφόω, (ψῆφος) aus Steinehen zusam- 
en in Mosaik arbeiten, Walz rhett. t. 1. 
Ρ. 641 6. “ Et 
‚ , narayıjgo, |. ψήξὼ, (ψήχω) streichen, strie- 
geln, inwove, Bur. Hipp. 110., «όμη», Luc. am. 
44. b) durchsägen, durehschneiden, zerreiben, 
zeorsägen, klein machen, Soph. Tr. 698. Plat. Tim. 
Ρ. 84. A. Nie. tb. 898.; abreiben, abstreifen, ebd. 
53. 2) streicheln, τὴν χεῖρα, γενείου ἄκρα, Cle- - 
arch.. b. Ath. 6. p. 257. A. Anth. 11, 354.; met., 
schmeicheln, beruhigen, sänftigen, τενὰ µειλιχίους 
ὀάροισεν, ΑΡ. Rh. 3, 1102. Vgl. κοταφάω, κο- 
ταβῥέζω. 

παταφϊθέρίζω, {. ἴσω, (φιθερίζω) Einem 
etwas von Einem vorflüstern, einzischein gegen 
Einen, Einen bei Einem verleumden , σινὸς πρός 
τινα, Plat. mor. p. 483. C. 

sarayllcw, (φιλόω) ganz nackt oder kahl 
machen, καταφιλωθόντος τοῦ τόπου, Died. 20, 96. 

saraylw, verstärktes φίω, Et.M. p. 818, 35. 

«αταψοφέω, f. ήσω, (ψοφέω) einen Ort wo- 
von ertönen lassen, ἐκκλησίας φιλήµατι, Clem. - 
ΑΙ. p. 301. a 

χαταψυκτικός, ή, 69, (καταφύχω) zum Ab- 
kühlen, Erkälten gehörig od. geschickt, abkühlend, 
erfrischend, Arist. respir. 18. 

κατάφοξις, εως, ᾗ, Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung , Hipp. Arist. Plat. 

sarayizgalvm, f. ανώ, (ψυχραίνω) = nara- 
φύχω, Moschion. 

κατάψῦχρος, ον, (ψυχρό) sehr kalt, Diosce. 
Galen. Sext. Emp. u. ®. 

sereyiyw, f. ἕω, (yizw, irn.) 1) abkühlen, 
erfrischea, kalt machen νόμος, erkalten las- 
sen, ὕδωρ, Theophr. ο. pl. 4, 12, 9., ὁ 
alvos καταφύχεε, Plut. mor. p. 652. C. [ 
καἴέφυγμαι, 8ΟΓ. κατοψύχθη», abgekühlt seyn, er- 
kaltet seyn, Hippoer. Arist. h. a. 4, 7.; οί, κα 
τέφυκται τὸ πρακεικόν, ist erkaltet, Plut. Pomp. 
46. νέου κατεφυγµένου, opp. Θ9ρμού, Arist. rhet, 












ὁ, = καταφήφισις, Poll. 



















R Κατεαγα 
2, 13. 2) austrocknen, ausdörren, χώρα xars- 
“ φυγµένη, Died. 1, 7. Plat. Pomp. 31. [0] 

κατέᾶγα, perf. 2. zu sarayvuus, ich bia zer- 
brechen. 

sarsdynY, ΔΟΓ. 2. pass. zu κατάγνυµι. [ὅ] 

πατέαξα, aor. t. zu κατ άγνυμι. 

κατεάσσω, 3 Nebenform von κατάσσω, 
κατάγνυµε, Aesop. u. &. h. Loh. par. p. 400. 

κατεβλᾶκευμένως, Adv. part. perf. pass. ν. 
«αταβλᾶκεδω, träg, saumselig, Ar. Plut. 325 (mit 
der v. L. xaraßsßhansunivus), Anth. 4, 3, 16. 

Κατογγιλάω, verslärktes ἐγγελάω, Euseb. h. 
ο, 10,3. : 
5. κατεγγυάω, f. jow, aor. κατηγγύησα, anch 
πατενεγύησα, Joseph. ent. 16, 7, 6. Aristaen. 2, 8., 
mit der v. L. κατενεγγύησα, (ἐγγνάω) Einen zur 
Bürgschaft od. festen Versicherung nöthigen, von 
ibm Bürgen od. Bürgschaft fordern, τινά, Plat. 
legg. 9. p. 871. E. Dem., τινὰ πρὸς πολέμαρχον 
ο. πρὸς πολεμάρχῳ, Dem. p. 880, 9. 1358, 18. 

"x. τινὰ πρὸς εἴχοσι τάλαντα, Eisen zwingen für 

20 Talente Bürgschaft zu leisten, Pol. 5, 15, 9. 
κ. τινὰ πρὸς δίκην, Einen wegen einer ihm zuer- 
kannten Strafe Bürgschaft leisten lassen, Plut. Ti- 
mol. 37. Meier de bouis damn. p. 28. — Pass., 
dyyin κατεγγνᾶταε, Plat. legg. 9. p. 872. B.; zur 
Bürgschaft genöthigt werden, Bürgschaft stellen, 
Dem. p. 1361 extr. 2) Beschleg od. Arrest wor- 
auf legen, sich einer Sache versichern, in Beschlag 
nehmen, ε) ὑπὲρ τοῦ ἀργυρίου, Dem. p. 895, 20. 
Meier stt. Proc. S. 509. Pass., met., πολλοὶ κα- 
τεγγνηθήσονται, Viele werden devon in Beschlag 
genommen werden, werden sich damit beschärti- 
6ευ, Pol. 3, 5, 8. 3) zerloben, versprechen, Eur. 
Or. 1079. 1675. 4) überh., verbindlich machen, 
binden, πατρίοις Eden κατηγγνηµένος, Joseph. ο. 
ΑΡ. 3, 2. τὸ Liv κ. λύπαις αὐδαιρέτοις, Stob. 
2.68, 94. [i] 

κατεγγύη, %, Bürgschaft, Dem. p. 788, 18. 
[2] Ρεν. ; 

κατιγγύητικά, ὤν, τὰ, Fest der Verlobung, 
Verlöbniss , sponsalia. 

«arıynaliw, (ἐγκαλέω, irr.) anklagen, ver- 
klagen, anschuldigen,, Dion. Areop. Βγσι 

κατέγκειµαε, con. κατεγκέωµαε, (ἔγκειμαι) 
berabdringen u. dann aufliegen, ἐς τοὺς βουβώνας, 
voa Krankheiten, Hipp. p. 654, 36. 





κατέγκληµα, ατος, τὸ, (κατογκαλέω) Anklage, 
Auschuldigung , '| Fi 

κατεγκονέω, [. now, = ἐγκονέω, sehr eilig 
seyn, Hesych. 


αατεγκρᾶτεύομαε, verslärktes ἐγκρατεύοραο, 
Suid. 

sereyyvurwuivec, Adv. part. perf. pass. v. 
παταγνυπόω, W. 8. S 

κατεγχαίνω, aor. κατενἐχᾶνον, (ἐγχαίνω, irr.) 
mit offoem Munde verböhnes, verlachen, τιν, Ar. 
Ach. 119., wo aber jetzt aus dem food. Rav. 
αὖτ᾽ ὑχανεῖται st. κατεγχάνου ya hergestellt ii 

κατιγχειρέω,ς- ἐγχειρέω, nachstellen, Them 
19. p. 232. B. 

narayyla, f. χεύσω, (ἐγχέω, irr.) ei u, 
einschenken, v. L. bei Hdt. 3, 96. u. Xenarch. 
b. Ath. 11. p. 473. F. 

“sarsyyiidaw, f. ᾖσω, (ελιδάω) Einem spröd 
od. übermüthig begegnen, ειν, Machon b. Ath. 
13. p. 577. Β. 

«ατεδάφίζω, fat. ἐσω, (ἐδαφίζω) zu Boden 
werfen,. dem Erdboden gleich machen, gänzlich 
serstören, ES. Dar. 
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Κατελσω 


κατοδάφισις, δως, ἡ , Zerstörung von Grund 
aus, Nicet. (22) 

κατέδο, I. κατέδοµαε, auch κατεδέσοραε, mtl. 
κατεδοῦµαι, Dion. H. ant. 1, 55., pf. zaradrdeme, 
Alt., ep. κατέδηδα, pass. κατεδήδεσµαε, Plat., 
κατεδήδοµαε, Dion. Β. |. I., aor. pass. «ατηδέ- 
σδην, (£dw, irr.) aufessen, auflressen, verzebres, 
bei Hom. nur im eigentlichen Sinne von Thieren, 
von Löwen, Od. 21, 363., von Hunden, 1. 22, 
89., von Mücken π. Ungeziefer, ebd. 19, 31. 24, 
415. Alexis b. Ath. 3. p. 118. A. 7 ἅμπελος 
ἐπὸ τῶν κεηνῶν κατέδεται͵ Theophr. ο. pl. 5, 17, 
7. λίθοι κατεδηδεσµένοι ἐπὸ σηπεδόνος, Plat. 
Phacd. p. 110. F. Von Menschen, Ar. Menand.; 
oft übertr., οἶκόν τινος, κεῆσίν cını, Od. 2, 237. 
19, 534., βίοτον, Od. öft., Haus u. Hof, Bab 5. 
Gut aufzehren; τὰ πατρφά sırı, Antiphan. b. Stob. 
β. 116, 26., τὰ χωρία, Diog. L. 4, 48. ὃν de 
μὸν κατέδειν, sein Herz in Gram verzebres, N. 
6, 202. — Hom. gebraucht ausser dem Pf. ner. 
önda, ΓΙ. 17, 552 (in Tmes.)., our Praes. u. 3 fat. 
κατέδολται. 

πατεέργνυ, 3 sing. imp. von κατέργννµε, ein 
schliessen , augsois, Od. 10, 238. in Tmes. Vgl. 
κατά z. Λ. 

κατεηγώς, ion. part. perf. 2. zu πατάγντµο 
st. κατεαγώς. 

κατεδίζω, (ἐθίζω) Einem etwas angewöhnes, 
zwi τε, d. i. Einen woran gewöhnen, Pol. 4, 
21,3. 

' πατείβω, (εἴβω) poet. st. καταλείβω, herab- 
Diensen lassen, vergiessen, δάκρυ, Hom. öft. 
Med., herabfiiessen, herabrianen, δάκρυ κ. πα- 
ρειῶν, von den Wangen, Il. 24, 794. de 
#., Ar. Lys. 127. τὸ κατειβόµενον Σευγὸς ven 
IL. 15, 37. Met., αὐὼν κατείβετο, das Leben 
verfloss, Od. 5, 152.; zerfiessen, zerschmelsen, 
ἀνίῃ, θυμὸς ἀκονῇ, Αρ. Rh. 3, 290. 1131. 2) 
benetzen,, befeuchten,, überströmen, met., ἔρως 
κ. τινά Alcm.b. Ath. 13. p. 600. F. 

sassıdivas, inf. von κάτουδα, w. 8. 

κατεῖδον, inf. zasldew, part. κατιδῶν, 9ος. 
2. zu καθοράω, w. 8. 

κατείδωλος, ον, (εἴδωλον) voll Götzenbilder, 
act. ΑΡ. 17, 16. Byz. 

κατεικάζω, f. aow, (εὐιάζω) eig. anähnlichen; 
gew. ahnen, vermutben, bes. zu Jmds Nachtheil, 
Hat. 6, 112. 9, 109. Hipp. ep. p. 1280, 1. Pass., 
narsıxalsodal τινέ τι, sich Einem in etwas ähn- 
licb machen, Sopb. OC. 338. - 

κατεικής, ές, — ἐπιεικής, Hesych. 

κατειλέω, [. ἠσω, (εἱλέω, irr.) 1) zusammen- 
drängen, einsperren,, eingeschlossen halten, ἐς τὸ 
‚dorv, Hdt. öft. Plut. Cam. 31. κατειλου, 
siow ἐρευγμός, Hipp. p. 221. A. 2) bewickels, 
einwickeln, umwickelo, τό rwws, Ael. n. a. 5, 3. 
15, 10. Luc. d. d. 10, 11. u.a. κατελημένος 
ταινίαις τὴν κεφαλήν, Luc. conv. 47.; zusam 
menwickele, id. Alex. 20. 

κατείλημμαι, perl. pass. zu καταλαμβάνω. 

κατδίλησις, εως, 7, (κατειλέω) des Zusam- 
mendräugen, Zusammenwickeln, Einwickelu, Epie. 
b. Diog. L. 10, 101. Aretae. p. MO. C. 

sersılloow, ion. st. καθελίσσω, w. ο. 

κατείλλω, (eillw) = κατειλέω, Hipp. p. 1083. 
H., wo Galen. gloss. p. 406. κατιλλόρενας bat. 

sareılvendouas, (silvoxdopaı) sich heraster 
winden,, Ar. Lys. 722. u. das. der Sehol. 

πατειλύω, (εἰλύω) umwiekela, eiswickeln, wie 
κατελέω, τινὰ φαμµάθοις, Il. 21, 318 (ia Τκουυ.). 








Κατειμι 


ende iv zus, ΑΡ. Rh. 3, 206. ὄρος ψάµμφ 
κατειλνμένον, Hdt. 2, 8. 

κάτειµε, (εἶμι, irr.) berabgehen, herabateigen, 
herabkommen, hernnterkommen, hiasbgehen, πότα- 
uörde, Od. 10, 159., δόµον Aidos, in den Hades, 
11. 14, 457., 4ἰδόςδε, ebd. 20, 294. Hes. sc. 254., 
εἰς Aıdov δόµους, Eur. Alc.74., a. ioders. Bdtg κά- 


τειµι ohne Zusatz, Soph. Ant. 896., sis ἄσευ, Od. 


15, 505., εἰς πόλεις µεγάλας, Plat. Prot. p. 316. C., 
ἐπὶ τὴν γῆν, Luc. ᾱ. ἆ. 5, 1., ἐπὶ νῆα, ΑΡ. Rh. 2, 
812. κ. Ἴδηθεν, ἀγρόθεν, 11. 4, 475. Od. 13, 267. 
b) v. einem Flusse, hinabfliessen, πεδίονδε, ΙΙ. 
11, 492. ce) v. Schiffen, von der hohen See herab 
auf die Küste zu lahren, ἐς λιμένα, Od. 16, 472. 
d) vom Winde: von einer Gegend her blasen, ber- 
kommen, sich erheben, Thac. 2, 25. 84. Piut. Luc. 
e) übertr., ἅμα ταῖς πολιαῖς καειούσαις, sobald 
sich die grauen Haare eiufinden, Ar. Ἐπ. 517. 
ὀνείδεα «κατιόντα ἀνθρώπῳ, kommen auf Jmd, 
werden ihm gemacht, Hdt. 7, 160. 2) zurück- 
kommen, wiederkomnen,.wiederkehren, Od. 13, 
267., πάλιν εἰς γῆν, von Verstorbenen, Plat. Pol. 
p- 273. E.; in die Heimath zurückkehren, bes. 
von Verbannten, Hdt. 1, 62. 3, 45. 9, 26. Aesch. 
Ag. 1284. Xen. Hell. 2, 2, 14. Dem. 

sarsivas, ion. iof. sor. 2. zu καθέ]µε st. κα- 
Φεῖνα. . 
κατεῖπον, inf. κατοιπεῖν, aor. 1 κατεῖπα, (εἷ- 
πο», εἶπα, irr.) 1)sprechou gegen Einen od. etwas, 
zu Jemds Schaden od. Nachiheil sprechen , τινός, 
dab. auch anklagen, verklagen, un ἡμῶν xarsinns, 
Ar. Fr. 376. vgl. Ecel. 445. Xen. rep. Lac. 6, 2. 
Plat. Menex. p. 249. E.- Dem. p. 393, 29., τοσάδε 
τοῦ ζην, Plat. Ακ. p. 366. C. κ. τινὸς πρὸς εινα, 
JImd bei Jem. verklagen, anschwärzeu, Plat. Theaet. 
p- 149. A. Luc. cal. 2. 2) geradberaus sagen, 
angeben, anzeigen, verratben, offenbaren, kund 
than, bekaunt machen, abs., Hdt. 2, 89., τινά, τὶ, 
Eur. lon 1345. Ar. Vesp. 283., τέ τινε, Eur. Med. 
589. Ar. Vesp. 54. κάτειπέ wos, Ar. Fr. 65. κ. 
Γινός tive, Jmd bei Kinem anzeigen, verrathen, 
Eur. Ἠε]. 904., τινὸς πρός τινα, Xen. mem. 2, 6, 
33. Mit abhäng. Relativsätzen, Hdt. 1, 20. Plat. 
Theag. p. 123. B. ἐμοὶ warsınarw, πὀθεν κτλ., 
Ar. Fr. 20. πρὸς σὲ κ., ἐφ᾽ οἷς ἐλύπησάν µε, 
Isoer. p. 85. D. 

sarsipyyuus, — κατείργω, eintreiben, zusam- 
mendrängen, einschliesseu, τὰς Bous ἐς µέσα τὰ 
Ῥφύγανα, Hdt. 4, HU. 

κατείργω, b. Hdt. κατέργω, f. ἕω, (εἴργω) 
:intreiben, einschliessen, zusammendrängen, in die 
Enge treiben, τοὺς 4θηναίους, Hdt. 6, 102., τοὺς 
τεριγενοµένους ἐς τὰς νέας, zurückdrängen, zarück- 
reiben, id. 5, 63. Passs., gedrängt, in die Mitte 
zenommen werden, Thuc. 1, 76., in Schranken ge- 
ıalten, genötigt, gezwungen werden, Dion. Η. ant, 
3, 67. 6, 2., ὄρχοις, verpflichtet werden, ebd. 6, 
15. b) zurückbalten, aufbalten, abhalten, τινά, 
Zur, Med. 1258. Alc. 308. Plut. Thes. 6., ver- 
sieten, verwehren, mit d. Acc. ο. inf., id. Suppl. 
308. ; einschränken, beschränken , τὴν φιλαρχία», 
Plat. Pomp. 53. c) κατείργειν τε, etwas aus Noth, 
m Gedränge than, πᾶν ὅθινῷ τενι κατδιργόµενον, 
"ο. 4, 98. Val. καθείργω u. εἴργω. 

κατειρύω, ion. st. κατερύω, Hdt. 8, 96. 

κατειρωνεύοµαι, Dep. med., (εἐρωνεύομαι) sich 
ler Ironie gegen Einen bedienen, um ibn zu täu- 
chen od. zu verspolten, Einen durch Verstellung 
änschen od. verspotten, Parthen. 7. Wytt. Plut. 
nor. ῥ. 31. C., τινός, Plut. Luc. Joseph. =. συµ- 
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Κατεµεω 


χο Aeschin. ep., πράγµατα σπουδής ἄξια γέ- 
τι καὶ παιδιᾷ, lächerlich machen, Plut. ο 
Demustb. 1. 2) sich stellen, simulare, mit dem 
lof., Byz. h 

κατεικάγω, f. ἄξω, (εἰκάγω, irr.) za seinem, 
Schaden an den Tag bringen od. legeu, verrathen, 
µωφία», Auth. 10, 91. [a] 

sarennddapiiw, (καθαρίζω) gauz u. gar rei- 
nigen, Clem. Rom. hom. 8, 17. 

κατεκκλησιάζω, verstärktes ἐκκλησιάζω, Byz. ' 

κατεκλύω, f. λύσω, (ἐκλύω, irr.) sehr auf- . 
lösen, schwächen, entkräften, κὸν ’4vriogov, Pol. 
5,63, 2. 

κατεκπλήσσω, f. ἕω, verslärktes ὀκπλήσσω, 
Nicet. Eugen, 7, 33. 

κατέκκᾶθεν, ο]. u. ep. st. κατικτάθησαν, 3 
pl. aor. 1. pass. zu κατακτεύω, Il. 

κατεκτελέω, Ξ ἐκεελέω, Epigr. in Welck. 
syllog. 9, 12. 

κατέλαιος, ον, (ἔλαιον) ülig, Archestr. b. Ath. 
9. Ρ. 399. F. En 

κατέλασµα, ατος, rd, das Herunterreiten, Λο. 
Tact. 44. (wo Andr. κατάταγµα), von 

πατελαύνω, f. κατδλάφω, (ἐλαύγω, ir.) δα. 
eintreiben, hinuntertreiben, herabtreiben, τὰς ἁγέ- 
das, Long. 2, 38. b) unterkriegen u. durchprü- 
Ρεία, τινᾶ, Theocr. 5, 116 (sach And. von männ- 
licher Unzucht). ο) — βιμεῖν, subigere, subagitare, 
wie ἐλαύνω, 2, f., mit d. Gen., Ar. Fr. 712. Eccl. 
1082. d) scheinber intr., hinuuter fahren od. reir 









‚ten, verst. ἅρμα, immev, ναῦν u. dgl., Plut. Nic. 


14. 2) zerbauen, in Stücke zerschneiden, µόσχον 
a. λεπεόν, Exod. 32, 20, 

κατελέγχω. Γ. γξω, (ἐλέγχω) verstärktes ἐλέγχω, 
überweisen, überführen, σὲ δὲ un τε νόον xase- 
Λεγχέεω sldoc, dein Aeusseros strafe dein Inneres 
niebt Lügen, d. i. dein Acunseres, Mieaen, 6ο- 
bebrden, Worte, stehe nie im Widerspruch mit 
deiner Gesinnung, od. mache deiner Gesinnung keine 
Schande, Hes. op. 712. vgl. Tyrt.1,9. b) anzeigen, 
verrathea, τῇ ὑλακῇ τινα, v. Hunde, Poll. 5,42. 2) 
schänden, beschimpfen , entehren, τινά, rl, Pind. 
οἱ. 8, 25 (in Tmes.). Pyth. 8, 50. Isthm. 3, 22. 

xarsleiw, „verstärktes ἐλεέω, sich erbarmen 
über Eineu, Mitleid haben mit Einem, Plat. rep. 
3. p. 315. C. Lys. p. 103, 26. Arist. h. a. 9, 48, 
τινά, Andoc. p. 21. Xen. Eph. 3, 2. 

κατέλουσις, ss, ἡ, das Herab-, Heranterkom- 
men, -ateigen, KS. 

κατελδύσομαι, fut. zu κατέρχοµαε, Od. 1, 303. 

καταλθεῖν, op. κατελθέμεν, inf. aor..2. zu 
κατέρχοµαι. 

«κατολίσσω, ion. st. καθολίσσω, W. 8. 

κατέλκω, [. κατελκύσω, ion. at. καθέλκω, W.8. 

κατελπίζω, f. έσω, (ἑλπίζω) verboflen, zuver- 
sichtlich hoßen, mit d. Inf. fut., Hdt. 8, 136. Pol. 
2, 31, 8., μηδὲν ἄγαν, Diod. 15, 33. ' Dav. 
{ο κατελπιφµός, ὁ, gewisse Hoffnung, καταλπισμὸν 
ὀμβάλλειν, Pol. 3, 82, 8. 

κατεµβλέπω, f. ya, verstärktes ὀμβλίπῳ, 
Exod. 3, 6. : 

Δατορβριθοῥοµαε, (ἐμβριθής) gegen IJmd mil 
Würde auftreten, ibn zur Hede netzen, τυνός, RS. 

κατεμβρϊμάομαε, verstärktes ἐμβριμάομαι, NS. 

sersusv, ion. 1 pl. aor. 2. 
04. 9, 72., wo aber Wolf die ϱ: 
μεν hal. 2 

κατεµέω» f. έσω, (ἐμέω) bespeien, anspeien, 
τινός, Ar. fr. 207 D. Ael. n. a. 4, 36. Luc. Se- 
tarn. 38. 











Κατεµµατεω 


κοτομμᾶτέω", Ξς  ἐμματέω, ἐμματεύω, Nie. 
al. 536. 

κατεµπάζω, f. άσω, (ἑμπάζομαι) --- zaralau- 
βάνω, κατοπάζω, Nic. th. 695. 

κατεμπεδόω, vorstärktes ἐμπεδόω, Byz. 

:κατεμπέπληµε, (dumininus) ganz anfüllen mit 

etwas, τωός, Euseb. ον T . ἳ 
κατοµπέπρηµε, verstärktes ἐμπίπρημε, Byz. 
L. Dina. Bar. Here. für. 1151. 
κατομφᾶνίζω, verstärktes ἐωφανίζω, KS. 
κατοµφορέοµαε, verstärktes ἐμφορέομαι, sich 
anfüllen, sättigen mit etwas, met., εύχης, Eunap. 
b. Said. 
πατομφωλεύω, verstärktes ἐμφωλεύω, Byz. 

" κατεναίροµαι, Med., (ἐναίρω) tödten, erschla- 
gen , ermorden, κατενήρατο χαλκῷ, Od: 11, 519. 
Nic. al. 400. Anth. app. 306. — Auch im Act. 
πατεναίρω, aor. 1 κατήνᾶρα, aor. 3 ον 
Soph. Ant. 871. Call, Αρ. 101. Orph. Arg. 
Anth. 7, 201. 


κατέναντα, Adv., — sarwarrior, Qu. Sm.’ 


Man., mit d. Gen., Cyd. Herm. b. Plat. Charm. 
Ρ. 195. D. (mit der v. L. κατέναντι), Maneth. 

κατέναντε, Adv., = κατεναντίον, LXX. Vgl. 
‘das Vor. 2 

‚aarevavsıa, Adv., ΑΡ. Rh. 4, 1686. Dion. P. 
114. Man., und 

κατεναντίον, Adv., entgegen, gegenüber, vor, 
sowohl rein örtlich als feindlich, τινέ, ΙΙ. 21, 567. 
Αη. 9, 132. Maneth. Ath. 11. p. 485. Α., u. 
τινός, Hes. sc. 73. ΑΡ. Ah. 2, 350.-Man, Qu. Sm. 

κατενᾶρίζω, f. ξω, verstärktes ὀναρίζω, um- 
bringen, Aesch. Choeph. 347. Soph. Ai. 26. 

κατένασσε, ep. 3 sing. aor. 1. zu naravalw, 
Βου. 

sorewveyyvde, [. ou, verloben, 9. κατεγγύαω. 

narevdenc, de, = ἐνδνής, Budaeus ohne Äuctor. 

κατενδίω, (ἐνδύω) ankleiden, zıva εἵμασιν, 
Greg. Νας. poet. 

πατένεγξις, εως, ἡ, (καταφέρω, κατονεγκεῖν) 
== καταφορά, Eust. 

sarwezipatw, f. daw, (ἐνεχυράζω) verpfän- 
den, Poll. 3, 84. 8, 148. Dav. 

sarevsyügaouös, 6, Verpfändung, Poll. 8, 148. 

sarerıvoda, (ἐνήνοθα, w. vgl.) es war darauf, 
lag darauf, hafiete darauf od. daran, xövıs wars- 
vivodev ὤμους, Staub lag auf den Schultern, be- 
deckte od. behaftete die Schultero, Hes. sc. 269.; 
u, als Plar., h. Hom. Cer. 280: κόµαι κατενήνο- 
Φεν ὤμους, die Haare bedeckten die Schultern, 
‚wo Francke die sing. Form gut erklärt. Der Bdtg 
ὃς nach ist os Praes. od. Impf., der Form nach Perf. 

sarevdsts, dor. inf. aor. 2. zu κατέρχοµαι st. 
κατολθεῖν. 

πατενιαύσιος, ὁ, (ἐνιαντός) eig. der Alljähr- 
liebe, eine obrigkeitliche Würde in Gela auf Si- 
kelien, Inser. Schaef. Dem. opp. crit. t. 2. p. 133. 

narevsalvonas, verstärkt. ivreivouas, Mare. Aut. 

κατεντέλλομαε, verslärktes ἐντέλλοραι, KS. 

sarevrevxens, οὔ, 6, (κατεντυγχάνω) Aukläger, 
Job 7, 20. Lexx. , 

κατενερύφάω, f. ἤσω, verstärktes ἐντρυφάω, 
muthwillig begegnen, insultiren, τινός, lambl. KS. 

«ατεντυγχάνω, fat. τεύξοµαε, (τυγχάνω, ir.) 
sieh über Einen beschweren, beklagen, τινός, Eu- 
seb., τονέ, bei Einem, Basil. κατεντουχθεὶς ὑπό 
τινος, verklagt von Jem., Theodoret. 

«ατένωπα, Adv., (ἐνωπή) grad ins Angesicht, 
grad gegenüber, grad entgegen, .mit d. Gen., Il. 
15, 320. Orph.; Hom. gebraucht ebenso ὀνωπῇ u. 


1614 


Κατεπαδω 


ὀνωπαφίως. (Einige betonen κατειώπα, Andere 
hingegen schreiben, u. wohl richtiger zer’ ἐνώπα, 
von einem veralteten Subst. ivay, Spitzo. zu Il. 
1. 1. Lob. par. p. 169. Lehrs Aristarch. p. 311. 

κατεξανάστᾶσις, εως, 7), (κατεξανίσεαμαι) 
das Aufsteho wider Einen, Auflebnung, Empörung, 
Widersetzlichkeit, Longia. 7, 3., τινός, gegen 
etwas, [ασ]. ν. P. 16.31. Dav. 

sarsfavaorärınds, 7, όν, zum Aufstand, zur 
Empörung od. Widersetzlichkeit gegen etwas (τι- 
vös) gehörig od. geschickt, Marc. Ant. 8, 39. Sext. 
Emp. adv. math. 11, 104. 107. 

κατεξανίσταµαε, nebst aor. 2. act. κατοξανέ- 
στην, (ἐξανίσεαμαι) sich erheben, sich aufleknen, 
od. empören gegen Jınd, τινός, gegen ibm streiten, 
ihn bekämpfen, sich ihm widersetzen, Plet. He 
liod. u. a.; bildlich 6 Νεῖλος κατεξανίσταται ες 
ὄχθης, Hel. 2, 28. Met., κ. παντὸς ὃδινοῦ, de 
gegen ankümpfen, dagegen ringen, Wess. Died. 
17, 21., vos πολέμου, sich dagegen rüsten, Piat. 
Demetr. 22.; einen Satz, eine Behauptung bekäm- 
pfen, Sext. Emp. κατεξαναστῆναι τοῦ µεέλλοντος, 
aufgeregt seyn wegen der Zukunft od. dem Zu- 
künftigen vorbeugen, Polyb. fr. bist. 53. — Das 
Act. κατεξανιστάω (st. narskariorzuı), Jmd gegen 
Einen aufregen, hat Hesych. 

marefevaudves, η, ον, Part. perf. pass. von 
καταξενόο, w. 5. 

κατεξεράω, f. άσω[ᾶ], verstärktes ἐξαράω, 
sieh ausleeren gegen Einen, auf Jem. ausspeien, 
zıvös, Arr. Epiet. 3, 21, 6. 13, 23. 

narsteraluw, f.dow, verstärktes eferale, Byz. 

κατεξευμάρίζω, f. έσω, verstärktes ἐξευμιαρέ- 
tw, Hesych. 

κατεξορχέοµαε, f. joouas, verstärktes ἔξορ- 
χέοµαι, verböhnen, τινός, KS. 

xarskovale, ἡ, verstärktes ἐξοεσία, RS. Dar. 

κατεξουσιάζω, f. dom, seine Macht od. Ge. 
walt brauchen gegon Einen, τινός, NT. RS. 

«ατεξουσιασεικός, 7, dv, zur Ausübsog der 
Gewalt gehörig, sie bezeichnend, ῥάῤδος, Ciem. 
Al. p. 194: 

xarenayyella, ἡ, das Zusagen, Zusage, Ver 
sprechen, Gloss., von 

κατοπαγγέλλοµαε, agr. κατεπαγγειλάµην, Hel. 
1,29., ΡΓ. κατεπήγγελμαι, Όσπι., (ἐπαγγέλλω) zusagen, 
geloben, zum Gehrauch versprechen, r}, Aeschin. 
Ρ. 85, 35., τὲ zus, Dem. p. 885, 12.; mit d. laf. 
pracs., Aeschia. p. 16, 32., fut., Diod. 11, 14. 
κ. noöc τιναν λήσειν, Aeschin. p. 24, 37. «. τὴ 

ελίᾳ τὴν πολιτείαν, sein politisches Leben der 

Freundschaft, dem Nutzen der Freunde widmen, 
Plut. mor. p. 807. B. 

κατεπάγω, (ἐπάγω, irr.) verstärktes ἐπάγα, 
hinzufügen, κατεπάγων πυκνόν, schnell hintereinen- 
der (im Sprechen) wiederholen, Ar. Eq. 25. b) 
auferlegen, ειµωρίαν zıyl,-pöenam injungere, Piat. 
mor. p. 551. D., mit der v. L. sareneiyeı. 

κατεκάδω, (ἐπάδω) 1) Einem etwas vorsingen 
od. beständig vorsagen, τὴν vos Καΐσαρος εὔνοιαν 
κ. rwöc, Απο. b. Suid.; abs., Hel. 7, 10. 3) 
durch Gesang ergötzen, bezaubern, zähmen, be- 
wältigen, einschläfern, darch Zaubermitiel bezwin- 
gen, in seine Gewalt bringen, τινά, Plat. Μου. 
Ρ. 80. A. Gorg. p. 483. E. Diod. 5, 31. Piet.; 
met., κ. τῆς λύπης τὸ πλεῖστον τοῖς λογισμοῖς, 
Greg. Naz. Auch mit d. Gen., ψαλτὴς πνονωά- 
των πονηρῶν κατεπάδων, Greg. Naz. b) Zauber- 








Κατεπωροῤαι 
spräche vorsiugen od. vorsagen, 
Tat. 2, 7. 

zarenaipouas, als Pass., (inalpw, irr.) sich 
gegen Einen. τινός, erheben od. brüsten, KS. 

κατοπάλληλος, ον, = ἐπάλληλος, Schol. ΑΡ. 
Rh. 3, 1018. zw., s. Schaef. p. 254. 

κατεπάλµονος, ep. sync. part. dor. 2. zu κα- 
σεφάλλοµας, w. 3. 


κατέπαλτο, ep. sync. 3 sing. &or. pass. von 





Καταπάλλω, w. 8. 

«ατεπάμύνω, verstärktes ἑπαμύνω, abwehren, 
τὶ, Snid. , 

κατοπανανσίω, verstärktes ἀνανιύω, vorwei- 
gern, Eust. op. p. 293, 10. 

κατεπανίσταµαι, Med. mit Aor. 2. act. κατο- 
πανέστην, (duaviornus) sich dagegen erheben, κό- 
μα, KS.; met., sich gegen Jem. empören, zuvos, KS. 

κατεπεγείρω, (ἐπιγαίρω, ντ.) gegea Einen an- 
regen, aufregen, τὸ xivdwvsor.zıvi, Eum. p. 253., 
wo einige Hdschr. das Med. haben. 

κατυπείγω, (ἐπείγω) drängen, treiben, drücken, 
ᾷαλιπὸν κατὰ γήρας ἐπείγει, 11.23,623. warensiyas 
φδωρ ῥέον, Plat. Theaet. p. 172. D. =. ἡ ὥρα, 
die Zeit drängt, Pol. 3, 99, 9. Fritzsche gu. 
Luc. p. 168. ἦν warensiyn, Isocr. p. 101. Β. 
Πορπηΐον κατεπείξαντος, da P.drängte, Plut. Sert. 
19. οἱ κοιροὶ κ. ἐπὶ τὸ συμφέρόν, Dem. p. 220, 
7. α. τινά, Jmd drängen, bedrängen, Thuc, 1, 
61. Dem. p. 894, 6.; sich heeilen, οὐδὲν κ., sich 
ger nicht beeilen, Hdt. 1, 61. Xen. Hell. 4, 2, 
18. ἔπου καξεπείγων, folge eiligst, Ar. Eccl. 293. 
οὐδὲν κατεπείγεε, nichts drängt dazu, es hat keine 
Eile, mit d. Inf, Dem. p. 705, 23. Died. 1, 33 
τών ἐν ἐκείνῳ χρόνῳ πραχθέντων, ῥηδῆναι δὲ οὐ 
πατοπειγόντων, Isocr. p. 273.B. ονδὲν ἡμᾶς ἐστι 
τὸ xarensiyov, τὸ μὴ οκοπεῖν, nichts drängt 
uns, dass wir nicht, Plat. legg. 6. p. 781. E. m. 
τινά, Jmd dräugen, treiben, nötigen, πρός τε, 
Arist, part. an. 2, 13., mit d. Inf., Pol. 6, 44, 
6. ἡᾗ gilorıuia κ. αὐτόν, treibt ihn an, reizt 
iha dazu, Plat. ep. 7. p. 338. E, τὰ κατεπεί- 
γοντα πρὺε τὴν χβείαν, Pol. 1,21, 4., und abs., 
πὸ κατεπεῖγον, Xen. mem. 2, 1, 9., τὰ κατοπεί- 
yovra, das Dringendste, ‚Nothwendigste, was Notb 
thut, Bedürfniss, Isoer. p. 185. D. Polyb. Luc. — 
Med., 1) eilen, “4θήναζε, Alec. 3, 51. 2) drin- 
gendes Verlangen nach etwas haben, wornach stre- 
ben, trachten, τινός, Pol. 5, 37, 10. 90, 5,9. Dar. 
ος υκατέπειξις, εως, 7, heftige Eile, Beschleuni- 
gung. κατέπειξις pwrı;s, schnelles Sprechen, Dieg. 
L. 7, 113. { 

κατεπέκεινα, Adv., verstärktes ὀπέκεινα, Byz. 

κατεπεµβαύω, (ἐπεμβαύνω, irrt.) 1) zum Scha- 
den od. Nachtheil auf etwas treten, übertreten, 
Φάλασσα κ. τῆε γῆε, Schol. Opp. hal. 2, 34. 2) 
verhöhnen, τινός, Byz. RS. 

κατεπερωτάω, verstärktes ἐπερωτάω, Acsop. 
f. 22 Fur. 

κατεπευφηµίζω, f. L. st. καταφηµίζω, Loh. 
Phryn. p. 599. ος 

κατεπιβαίνο, ποὈ. κατεπέβη», (ἐπιβαίνω, irr.) 
ganz hinaufsteigen, Eum. p. 273., wenn die Les- 
art richtig ist. 

πατεπιδείἰκνῦμαι, als Med., (ἐπιδείκνυμε) sich 
gegen Eineu zeigen, sich gegen ihn brüsten, Marc. 
Ant. 11, 13. 

κατεπιθλίβω, f. ψω, (ἐπιθλίβω) stark drauf- 
drücken, Eum. p. 29., mit der v. L. mposend- 
Θλιβε. [1] 


κατεπιθῖμέω, verstärktes ἐπιθυμέω, Eunap. 
I. Th. 
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δύο ῥήματα, Ach. ᾿ 








Κατεργαζομαι 


κατεπιθύµιος, ον, (ἐπιθνμέω) wünschenswerth, 
Gloss. [5] 

κατεπίθῦμοε, 9ν, (ἐπιθυμέω) φοῦτ wünschend 
od. verlangend, begehrlich, Judith 12, 16. \ 

κατεπίκαιµαε, (eninsıuas, irr.) darauf liegen, 
darauf raben, Eum. p. 41. 

narsninino, έως, 7, (ἐπικαλόω) Anklage, 
Origen. 

xarınındvlw, [. όσω, (ἐπικλύζω) stark über- 
schwemmen, Eumatb. 

κατεπικοσµέω, verstärktes ἐπικοσμέω, Eumath. 
p- 282. 

καεεπικὔκλόω, verstärktes ἐπιυκλόω, Walz 
rhet. t. 1.,p. 519, 16. 

sarınılaußavouas, (ἐπιλαμβάνω) ergreifen, 
umarmen, τινος, 2 Regg. 15, 5. 

κατεπινοέω, (inıwodw) etwas gegen Einen, 
τυνός, aussinnen, Basil. ö 

κατεπιορκέω, f. ᾖσω, (ἐπιορκέω) falsch schwü- 


τους τών Φεών, bei den Götteru, Walz rhet, ı. 


1. p. 348, 27. 365, 25. — Med. κατεπιορκεῖσθαι 
τὸ πρᾶγμα, durch Meineid betreiben, bewirken, 
durchsetzen, Dem. p. 1269, 24. 

κατεπισκήπτω, Γ. ψω, (ἐπισκήπεω) beauftragen, 
Einen mit etwas, ri τε, Eum. p. 221. 394. 

κατεπισπεύδω, (ἐπισπεύδω) sich zu sehr be- 
eilen, τινέ, bei etwas, KS. _ 

κατεπισερᾶτεύω, (ἐπισερατεύω) einen Feldzug 
gegen Einen unternehmen, met., gegen elwas (τι- 
vos) zu Felde ziehen, Walz rhet. t. 1. p. 520, 4. 

sarsnırndsuna, afos, τὸ, gesuchter od. zu 
hänfig gebrauchter Ausdruck , Longin. 30, 1., von 

κατεπιτηδεύω, (ἐπιτηδεύω) etw. zu sorgfältig 
od. künstlich ausarbeiten,, mit Kunst od. Schmuck 
überladen, vom Ausdruck, Dion. H. de Thuc, 42. 

κατεπιτίθηµι, (ἐπιτέθη μι) darauflegen,Eumath. 
Med., angreifen, τινός, KS. 4 

κατοπιτρέχω, (ἐπιτρέχω, irr.) berzulaufen, τῷ 
θαύματε, KS.; met., derüberhinlaufen, ὀδύνη =. 
τὰ µέλη, Eum. p. 89. 

κατεπιφημίζω. f. έσω, (φημίζω) v.L. b. Pol. 
u. Ρ]αξ. οἱ. χαταφηµέζω, 2. Vgl. Lob. Phryn. p.598. 

κατεπιφύω, jntr., == καταφύω, 2., Hesych. 

κατεπιχειρέω, f. 70w, (ἐπιχειρέω) Hand woren 
legen, τοῦ πράγµατος, die Sache angreifen, Bekk. 
An. p. 154, 6.; Einen angreifen, anfallen, σινόρ, 
Eust. a. Spät. Dav. 
το saramıysionoss, έως, 7, das Unternehmen, 
Eust. ορ. p. 169, 42. x 

πατεπιχέω, (ἐπιχέω, irr.) τενέ, darüber ausgies- 
sen, Eum. p. 110. 

κατεπιχρώννυμε, (ἐπιχρώννυμε, irrt.) übermalen, 
Eumath. 2. p. 37. 

sarsnınyorwe, Adv. part. perf. von κατα- 
πτήσσω, furchtsam, Poll. 3, 137. 

sarspaw, (ἐράω, ungebr.) herunter-, drüber- 
her-, hineingiessen, Diosc., τὸ µελίκρατον, Strab. 
17. p. 812.5; met., duspnular τοῦ δικαστηρίου, 
Demetr. eloc. 326. \ 

κατεργάζοµαε, f. άσοµαι, Bep. med., (ἑρ- 
γάζομαι) 1) bewirken, vollenden, fertig machen, 
zu Stande bringen, ins Werk richten, vollbriagen, 
Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes., z. Β. neayuara 
usyaka, Hdt. 5, 24., πᾶν, Sopb. EI. 1022., 
ταῦθ', d’nwosis, Ar. Ecel. 247., μέγιστα ἔργα, 
Xen. mem; 3, 5, 11. vgl. Hier. 2, 2., ὁράκοντος 
αἷμα, d. i. ihn tödten, Eur. Phoen. 1069., µό- 
ϱον, den Mord vollbrigen, Soph. Ant. 57. κ. 
ἄλλην µελέτην, betreiben, Plat. Tim. p. 88. C. 
Ρο), α) zu Wege bringen, d. i, sich erwerben, 
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sich erschaffen, erreichen, ας δν τὴν ἡγεμονίην, 
Hdt: 3, 65., εὖν τυραννίδα, Plat. Gorg. p. 473. 
D., τάλανεον, Ar. Ἐπ. 933., τοῦτο, Dem. p. 
‚1121, 9.1 auch zevi τε, Einem etwas verschaffen, 
πόλεν σωτηρία», Βατ. Heracl. 1046. b) τινά, Ei- 
nen wozu bringen, wozuhewegen, κατεργάσατο καὶ 
ἀνέπεισε Ξέρξεα, were ποιεῖν ταῦτα, Hit. 7, 6., 
u. mit d. Inf., τινὰ καλεῖν σε, Xen. mem. 2, 3, 
11.; auch: Einen für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, πειθοῖ τοὺς ἐρωμένονς, Strab. 10. p. 
483., διὰ τῆς τροφοῦ Br κόρη», Parth. 13. κα- 
τεργασθῆναέ τινι, von Jem. wozu gebracht, ge- 
wonnen werden, Hdt. 9, 108. 2) niederarbeiten, 
xerarbeilen, ὁδοῦσι τὴν τροφήν, d. i. zerkauen, 
Arist. b. au. 2, 5. u. ohne ὁδοῦσε, Diod. 3, 35., 
«τὸν σταχύν, ausdreschen, Long. 3, 30. xarsıpya- 
. οµένος οἵτος, gemahlenes Getreide, Dion. H.ant.5, 
13. 4ιὸς μακέλλῃ κατείργασται πέδον, ist zer- 
wüblt, verwüstet, Aesch. Ag. 526. Dahb. a) un- 
terwerfeu, bezwingen, bewältigen, besiegen, Zag- 
δὼ νῆσον, Hdt. 6, 3., λέοντα Pig, δορᾶ. Tr. 
1094., rd, Thuc. 6, 11. 33. 86. Ar. Eq. 842. 
b) umbringen , lödten, μητέρα ξίφει, Eur. Ipb. 
T.1173., παῖδα, id. Hipp.888. 3) verarbeiten, be- 
arbeiten, ἑλέφανζα nal σίδηρον, Dem. p. 816, 9. 
823, 17., τὰ ξύλα, Theophr. ο. ρί. 5, 17, 2., 
τοὺς λίθους, Diod. 1, 98. τὴν χώραν, Theophr. 
e. pl. 5, 14,5. 4) τινά τι, Einem etwas an- 
thun, μεγάλα τν πόλιν, Aeschin. p. 86, 23., 
παλόν τι τὴν πόλιν, Andoc, p. 21. z. E. — Das 
Pf. «κατείργασµαε, ion. κατέργασµαι, u. das Plpf. 
wird sowohl in act., z. B. Plat. Gorg. p. 473. D. 
Xen. mem. 3, 5, 11. u. a., als in pass. Bdtg 
gebraucht, vgl. Hdt. 7, 26. 1, 123. Aesch. |. |. 
Eur. u. a., der Aor. κατειργάσθην nur in pass., 
Hdt. 9, 108. 
κατεργάθω, att. κατδιργάθω, Ξ- κατείργω, 
im Med., Aesch. Eum. 536, wo aber nach Eimsl. 
zu Eur. Med. p. 113. κατειργαθοῦ (als Aor.) st. 
κατειργάθου zu accentuiren ist. [d] 
sarepydoia, 7, (κατεργάζοµαι) das Verferti- 
gen, Bereiten, ἐλαίου, Theophr. ο. pl. 1, 19, 3: 
die Bearbeitung, τοῦ ἀργυρίου, Polyb. 34, 9, 10.1 
bes. von der Bearbeitung, Pflege, Cultur des 
Landes und der Pflanzen, oft b. Theophr., z. B. 
ο. pl. 1, 16, 6. 5, 9, 11., τῶν σπαρέντων, ebd. 
3, 20, 1., καρπών, Diod. 1, 14. ἡᾗ κ. τῆς 
εροφῆς, die Verdauung, Arist. p. an. 3, 14., auch 
das Rauen, Poll. 2, 89. ἡ τοῦ πυρὸς =., das 
Kochen, Mnesith. b. Atb. 2. p. 59. B. vgl. p. 42. B. 
κατέργασµα, ατος, τὸ, (κατεργάζοµαι) das 
Werk, Λα. Prov. 8, 22. Ps. 45, 8. 
; κατεργαστέο», Adj. verb. von κατεργάζοµαε, 
man muss zu Stande bringen, üben, τὴν ἀρετήν, KS. 
πατεργαστικός, 7, όν, zum Verarbeiten ge- 
schickt, δύναμις, Kraft zu verdauen, Theophr. 
ο. pl. 1, 8, 4.; ermüdend, schwächend, τινός, 
Jem., Hipp. p. 194. G. 
κατέργνυμε, = κατείργνυµε, 9. κατεέργνυ. 
κάτεργος, ον, (ἔργον) bearbeitet, χώρα, Thao- 
par. ο. pl. 5, 14, 5. τὸ κάτεργον, das Werk, 
XX.; b.’ Byz. das Ruderschiff. 
κατέργω, ion. st. κατείργω, Ν. 8. 
κατερεθ{ζω, f. low, verstärktes ἐρεθίζω, Gaza. 
κατερείδω, (ἐρείδω) intr., sich darauflosstür- 
χοα, drauflosbrechen, vom Starme, Dio Chr. ,΄ 
κατέρδικτος, 9», U. κατερικτός, or, Ar. Ran. 
505. u. das. Dind. Poll. 1, 247. 6, 61., zerris- 
sen, zerspalten, zerschroten,‘ Bekk. An. p. 10, 
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43., überall im Neatr. pl. von geschrotesen Hil- 
senfrächten. Von 
κατερείκω , (ἐρείκω , irr.) 1) zerreissen, wie 
Kleider, Gewänder, Schleier, als Ausdruck de 
Trauor, im Med., sich die Kleider zerreissen, Hit. 
3, 66., χερσὶ καλύπτρας, Aesch. Pers. 538., 1» 
τῶνας, Poet. b. Heph. p. 59. 2) zerbrechen, auf 
der Mühle zerschroten, κάχρυς κατηρειγµέναι, De 
mon b. Harpoer. δ. v. προκώνια. 3) met., τὸν 
$unov, den Zorn brechen, Απ. Vesp. 647. 
πατερειπόω, — κατερείπω, späte Form, Diel 
exc. p. 522, 63. Hel. 9, 5. Byz. 
sarepainw, [. yo, (ἐρεέπω, irr.) niederwerfe, 
niederreissen, einreissen, verwüsten, zerslöre, 
(τὴν πόλιν), Orac. b. Hdt. 7, 140 (mit Taes.), 
Eur. Hec. 477., πολὺ τῆς κατοικίας, Strab. 6. ϱ. 
259.', τεῖχος, Herod. 8, 2, 11. Hel.; auch zus, 
ibg niederwerfen, verderben, Plut. Sol. 6. ?) 
iote., aor. 2 κατηρῖπον, 11. 5, 92. Theoer. 13, 
49., u. pf. 2 κατερἠρῖπα , niederfallen, einfalle, 
einstürten, verfallen, zusammenstürzen, Il. 14,5. 
κατορεύγω, f. ξω, (ἐρεύγομαι) amspeien, ο 
gegenrülpsen,, θερμόν ri µου, Ar. Vesp. 115l. 
κατδρεύθω, verstärktes ἐρεύθω, αἵματι zer 
τον, ΟΡΡ. hal. 2, 612. in Tmes. A 
πατερέφω, f. ψω, (ἐρέφω) bedecken, ὁρί- 
yuaza φόρτῳ, Plut. mor. p. 972. B., res axıre 
«λήμασιν, id. Caes. 9., ἀλλήλοος τοῖς Hape, 
id. Ant. 49.; im Med., sich (sibi) bedecken, κερέρφ 
τὸ νῶτον, Ar. Vesp. 1294. vgl. Αρ. Rb. 2, 101. 
κατερέω, ion. fut. st. κατερῶ, w. 6. 
κατερηµόω, verstärktes ἐρημόω, ganz leer, 
bloss machen, Acsap. fab. 23 Fur. 
κατερήρϊῖπε, 8. κατερείπω, 2. 
κατερητύω, f. ύσω, (ἐρητόω) anbalten, ı= 
rückhalten, τινά, 0d.9,31., ὁδόν, verhiaders, Sp. 
Pbil. 1416.; met., besäoftigen, beschwicktigt, 
τινά, ll. 9, 465. 19, 545., audızv, Honor, 00. 
Arg. 1168. 1175.; ὁδόν, verhindern, Soph. Phil 
1416. [iw, ὕσω, vgl. ἐρητύω.] Ä 
κατερϊθεύομαι, Dep. med., (ἐρεθεύο) bebaut 
ten, τὸ ἐναντίον, Anon. b. Suid. 8. v. 
κατερεκτός, όν, 8. κατέρδικτος. 
κατοριπόω, = κατδρείποω, Byz. Schol. 
κατέρνηε, ἐς, (ἔρνος) reich an Zweigen, Orp- 
Arg. 916. 
κατερύθραίνω, verstärktes ἐρυθραίνω, Βεηπὰ. 
κατερυθριάω, verstärktes ἐρνθ ρεάον, Η οἱ 10,18. 
κατέρὔθρος, ον, verstärktes νδρός, ne 
phyl. ep. 15. Dav. 
κατερυθρόω, roth machen, Byz. 
κατερυκάνω, poet. st. κατερύκω, Il. 24, 318 
Orph. Arg. 645. -[&] 
κατερύκω, [. Ew, (ἐρύκω, irr:) aufhalten, 1: 
rückbalten, abhalten, binderu , zwa, Il. 6, 51% 
04. 1, 315. 4, 284. 15, 73., τινά εὔοε, A 


‚ Vesp. 601. κατερύκεταε εὐρξὲ πόντῳφ, Od. 4, IR. 


κατερύω , ion. κατειρύω, f. vom, (les iet.) 
herab-, herunterziebn, in der.Od. oft, u. zwar ste 
von Schiffen, die vom Strande ins Meer gezegt® 
und flott gemscht werden, deducere πανε. 3. & 
τὴν Zalauiva τὰ νανήγια, dorthin briagen, Bl 
8, 98., οὕθατα uoozov, herabziehen, Nie. U 
552., τὰ τόξα, spannen, Aeth. 9, 16. Im Med, 
κάδδ᾽ ἄρα λαῖφος ἐρυσσάμενου, ΑΡ. Rh.2, 981. [# 

κατέρχοµαι, Dep., fat. κατελεύσοραε, Bel. 5 
τῆλθον, Ροοῖ. κατήλύθο», (ἔρχομαι, irt.) 1) herab, 
herunter, herniederkommen, bes. ia gie Unter‘ 
hinabsteigen, ἄϊδος εἴσω, 1. 6, 284., Wiböch, 
ebd. 7, 330. u. oft, δὲ “ἄϊδον,, Eur. Here. l 


Κατερω 


herab gehn, ἐπὶ νῇα, Od. 1, 303. u. öft.; überh. 
von einem böher gelegenen. Orte nach einem nie- 
drigern bingehn , ἐξ: οὐρανοῦ, II. 6., 109: , κατ' 
σὐρανοῦ, ebd. 128., Οὐλύμποιο, ebd. 20, 125.; 
auch vou leblosen Dingen, herabfallen, Od. 9, 484, 
541. ; von .einem Strome, herabfiiessen, herabatrö- 
men, κατέρχεται ὁ Neilos, Hdt. 1,19. κ. as 
dyuva, ad certamen descendere, Sext. Emp. adv. 
math. 7. $. 324. Ueberh., wohin kommen, κεῖσε, 
Od. 24, 115., πόλινδε, ebd..11, 188. 2) wieder- 
kommen, zurückkehren, bes. von ‘der Heimkehr 
aus der Verbannung, Hdt. 5, 30. Aesch. Eum. 
462. Soph. Ant. 200. Xen. Plat. Dem. u. a. 

κατερώ, ion. κατερέω, fat. zu κατεῖπο»,  ΡΙ. 
sarsionxa, füt. 3. pass. κατοιφήσοµαι, 1) in der 
Bätg v. κατεῖπον, 1., τινὸς ἐναντίον τινός, Vor 
leumden vor Jem., Plat. Theaet. p. 125. A., τινὸς 
πρός τινα, Hdt. 3, 71. u. τινέ, Xen. Cyr. 1, 4, 
8., Jmd anklagen, verklagen bei Jem. 
heraus sagen u. 9. w., σέ zıws, Eur. Med. 1106. 
Ar. Fr. 189., neös τινα, Hdt. 3, 71., ἐναντίον 
zıwös, Plat. Theag. ρ. 123. B. 

κἀτερώτα, aus καὶ ἐτερώτα, üol. st. ἑτερῶθε, 
was die Gramm. durch καὶ ἄλλοτα erklären,’ auch 
sonst, Sapph. fr. 1, 5. 

κατεοθίω, impf. πατήσθιον, aor. 2 κατέφᾶ- 
ο», (ἐσθίω, irr.) =: κατέδω, aufessen, verzeh- 


ren, auffressen, von Drachen, Il. 2, 314. 317., |. 


vom Delphia , ebd. 21, 24., von der Skyila, Od. 
12, 256.; aber auch von Menschen, ebd. 1, 9 
(in Tmes.)., vom Kiyklopen , Eur. Cycl. 948., u: 
öft. b. Ar. Dem. Isocr. u. a. ὠμόν τινα κ., Ei- 
nen mit Haut u. Haaren auffressen, Xen. An. 4, 
8, 14. Met., aufzehren, durch Fressen durch- 
bringen, überh. aufwenden, durchbringen, vergeu- 
‘den, verthun, πάντα zwi, Od. 3, 315. 15, 12., 
τοῦ φόρου τὸν γόνον, Ar. Vesp. 1116., τὰ κοινᾶ, 
Επ. 258., εὖν πατρῴαν γῆν, Menand. b. Ath. 4. 
Ρ. 166.C. u. äbal. Anaxipp. b. Ath. 9. p. 404. C. 
Dem. p. 992, 25. Aeschin. c. Tim. $. 96. — Bin 
Fut. καταφάγοµαι findet sich in der LXX. 

πατέσθω, poet. st. κατεσθίω, Pythag. fr. p. 
713 Gal. Anth. Plen. 4, 240. 

κατεσκεµµένως, Adv. part. pf. von κατασκέ- 
πτοµαε, Cyrill, ο. Jul. p. 174. C. 

κατέσκληκα, pl. zu κατασκέλλω, w. 8. 

παζεσκολιωµένως, Adv. part. pf. pass. von 
saraexolsöar, gewunden, Antyll. b. Orib. p. 16 Mai. 

κατοσπενσµένως, Adv. part. perf. pass. von 
seraonsvdw, eilig, eilfertig, in Eil, Diosc. ther. 
pr. p. 422. E. Plut. mor. p. 522. D. 

κατἐσόῦτο. ep. 3 sing. aor. synoop. pass. zu 
κατασεύοµαι, W. 8. 9 

κατἐστᾶθεν, ep. st. κατεστάθησαν, 3 pl. aor. 
1 pass. von καθίσεηµε, Hes. th. 674. & 

κατεστεώς, ion. part. perf. zu καθίστηµι st. 
καθεστώς, καθεστηκως. 5 

κατεστραμµέγως, Adv. part. perf. pass. von 
καταστρέφω, umgekehrt, Ulp. z. Dem. Mid. p.348. 

κατεστράφᾳτο, ion. 3 plur. plapf pass. von 
καταστρέφω , st. κατεστραμμένοι σαν. 

κατευᾶρεστέω, verstärktes σὐαρεστέω, Ignat. 
ep. 3. p. 56. 

närevyna, aros, τὸ, (κατεύχοµαι) 1) Gelübde, 
Wunsch, Aesch. Choeph. 218. Bam. 1021.; auch 
Verwünschung, Fluch, Aesch. Sept. 709. Baur. 
Hipp. 1170., ‘überalt im Plar. 2) Weihgeschenk, 
Seph.OR. 920., wo Wund. κατάργµασιν vermuthet. 


1075 


1101.; od. zum niedriger liegenden Meerstrand 


2) gerad- 


Κατευνασμὸς 


κατενδαιµονίζω, verstärktes εὐδαιμονίζω, sehr 
glücklich preisen, Joseph. ant. 1, 33, 8. 

κατενδοκέω, Γ. ήσω, (εὐδοκέω) zufrieden seyn, 
sehr billigen, loben, zıy/, Anon. b. Said. s. v. 

κατευδοκϊµέω, (εὐδοκιμέομαι) Einen an gutem 
Ruf od. Ruhm übertreffen, mit d. Gen., Diod. exc. 
p- 524, 15. £ 

κατεύδω, st. καθεύδω, spricht der Skythe 
bei Ar. Thesm. 1193. 5 

κατευδργετέω, verslärktes εὐεργετέω, Tzetz. 
hist. 10, 811. x 

sarsvnusplo, f. ήσω, (εὐημερέω) Beifall er- 
langen, Aeschin. p. 40, 7.; Einen daran über- 
treffen , τινός, Basil. 

κατουθικτέω, |. z0w, (εὔθικεος) recht berüh- 
ren, den rechten Fleck reifen, τῇ πληγῇ, Maec. 
2,14, 43.' 

κατουθύ, richt. ar’ οὐθύ geschr., Adv. (εὐθύ) 
gradezu, gradaus, gradgeganüber, τὁ κ., Xen. coov. 
5,5. Luc. jud. voc. 11. τὴν κ. ἔρχεσθαι, den ge- 
raden Weg kommen, Paus. 2, 11, 3. κ. τινός, Ei- 
nem gegenüber, Plut. που. p.3.B. Bei Apoll. lex. 
434. Byz. κατενθύρ. Vgl. Lob. Phrya. p. 145: not. 

πατενθυντήρ, 7006, 6, (κατευθυνω) der Grad- 
machende, Verbessernde, τών ἁμαρτιών, Clem. Al. 

κατευδυντηρία, 7, = ατάθµη , Richtachnur, 
Schol. 11.15, 410.; eig. Fem. von κατευθυντήριος, 
richtend, xa9sros, Et. M. p. 740, 42. 

πατευθύνω, (οὐθύνω) 1) grade richten, in die 
rechte Lage bringen, αἱ περιφοραὶ κατευθυνόµο-’ 
vas, Plat. Tim. p. 44. B.; wohl einrichten, ey» 
ἀρχήν, Plat. mor. p. 780. Β. Dah. a) lenken, 
leiten, εινὰ εἰς τὸν αὑτοῦ δρόµον, id. legg. 8. 
Ρ. 847. Α., (τὸν ἐλέφαντα) τῷ δριπάνῳ, Ατίοι. 
b. an. 9, 1. 2. E., τὸ σκάφος, Poll. 1, 98. vgl. 
Plut. mor. p. 801. D.; τὰ παρόντα πρὸς τὸ κάλ- 
Asorov τέλος, Plut. Cam. 42., τοὺς νέουε πρὸς τὰ 
βελτίορα, id. mor. p. 20. D. b) riehten, bestra- 
fen, Plat. legg. 12. p. 945. A. Poll. 8, 22. 2) 
inte, sich gerade draufios richten, d. i. gerade 
drauflos fiegen, von einem Adler, ἐπὶ τοὺρ πολε- 
µίους, Plut. Alex. 33. b 

κατενθύς, 8. κατευθὺ. 

κατευκαιρέω, f. ήσω, (εὐκαιρέω) gute. Ge- 
legenbeit bekommen, κατθυκαιρήσας anaysı „bei 
guter Gelegenheit fübrt er sie ab, Pol. 12, 4, 13. 

κατευκηλέως f. ήσω, (εὔκηλος) besänftigen, 
stillen, beruhigen, ΑΡ. Rb. 4, 1059. 

κατουκτικῶς, Adv., verwünsehend, λέγειν, Schol. 
Sopb. Ai. 838., von x 

xäreuxtos, ον, (κατεύχοµαι) gewünscht, ge- 
Ἰοδίς verwünscht, Hesych. 

κατενλογέω, [.70w, verstärktes εὐλογέω, sehr 
loben, preisen, Plut. LXX. 

κατευμᾶρίζω, verstärkt.evuapilw,Hesych.Suid. 

κατευµεγεθέω, |. 7ow, (εὐμεγέθης) Einem an 
Grösse od. Machtüberlegen seyo, mit d.Gen.,KS.Byz. 

«ατευνάζω, f. dow, (ευνάζω) hinlegen, nie- 
derlegen, bes. zum Schlaf, sich lagern lassen, τινά, 
Bar. Rhes. 614. ; von der untefgehenden Sonne, 
Νὺξ καεευνάζαε "Alsor, Soph..Tr. 95. Auch: in 
Todesschlaf bringen, id. Ant. 833. Met., berahi- 
gen, besänfligen, stillen, mildern, πόντον, ΑΡ. Rh. 
1, 1155., θηρὸς ἑρωήν, Opp. eyn. 3, 374. ἔρως 
δοκεῖ κατηυνασθαε, Rlat. Ant. 36. κα. τινὰ uordum, 
Einem Rahe geben vor Mübsalen, Anth. 7, 278. 
Pass., sich niederlegen, schlafen legen, Il. 3, 448. 
Dav. 

sarsweouös, ὁ, das in Schlaf, zur Ruhe Bris- 
gen, Plut. mor. p. 378. E. 
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- Κατευναστηρ 


κατευναστήρ, ἤρος, ὁ, - κατευναστής, der 
Kammerdieuer, Byz. 

κατουναστής, eu,.ö, der za Bett, ia Schlaf, 
zu Ruhe Bringende, κ. καὶ ψυχοποµπός, der die 
Seelen der Abgeschiedenen zur Rube in der Un- 
terwelt bringt, Plat. mor. p. 758. B. Gew. der 
Kammerdiener,, Plut. Alex. 40. Oth. 17. u. öft., 
Themist. 10. p. 138. A. 

κατευναστικός, 7, 69, zum Berahigen, Stil- 
len, gesebiekt, τινός, Eust. p. 1424, B.; zum 
Einschläfern gescbickt,, ποιήµατα, von Hochzeits- 
liedera, Menand. in Walz rbett.. 9. Ρ. 273. 

κατευνάστρια, 7, bes. Fem. zu xarsuvaozıs, 
Moschop. zu Hes. op. 464. Suid.; bes. die Kam- 
merfrau, Eust. p. 1943. κύλιξ ζωῆς κ., vom Gift- 
bscher, Nicet. Chon. 

κατευνάω, f. ἤσω, (εὐνάω) niederlegen, zu 
Bett od. in Schlaf bringen, einschlafern, il. 14, 

"245. 248.; met., vom Stillen der Schmerzen, 

Soph. Phil. 648. u. das. Herm. Pass., sich aie- 
derlegen, einschlafen, Od. 4, 414; 421. Dav. 

κατεύνησις, 8065, ἡ, das Berublgen, χαλαζών, 
lambl. v. Pyth. 285. 

κατουνήτδιρα, 5, ἀνάγκης, Paul. Sil. ecphr. 
578., Fem. von PR ς 

κατουνητής, od, ὁ, — κατευναστής. 

ae PT verstärktes εὐοδόω, LAX.; im 
Pass. — εὐοδέω, LXX. Dav. 

marsvodwors, εως, %, glücklicher Fortgang. 

κατενορκέω, verstärktes εὐορκέω, Gorg. b. 
Arist, rbet. 3, 3. R 

narsunsdde, (εὐπαθέω) verschwelgen, Phryn. 
in Bekk. An. p. 47, 1. 

κατευποιέω, = εὐποιέω, Taetz. bist. 3, 638. 


Κατενπορέω, — εὐποφέω, ausreichende Mit- . 


tel haben, τοῖς βοηθήµασε, Diod. 17, 45. 
αατευρύνω, (eüguvw)erweitero, Et. M.p.482, 10. 
κατενστρχέω, |. 70m, verstärktes  εὐστοχέω, 

glücklich erzielen od. treffen, Plut. Aem. P. 19.; 

glücklich seyn in etwas, ἐν πᾶσι, Diod. 2, 5. 

ο τωτε τω, verstärktes οὐτέλίζω, τὰς Mil 
τιάδου πραξεὶς, Plut. mor. p. 1047. 6. Byz. 
καταυτονέω, verstärktes εὐτονέω, Hipp. ορ. 

Ρ. 128) (1). Math. vett. ρ. 7! (1). 
κατευτρεπίζω, (εὐτρεπίζω) zurechtmachen, 

wieder in Ordaung briogen, Ar. Εοοὶ. 510. Xen. 

Cyr. 8, 6, 8. 
κατευτύχέω, f. ἠσω, (εὐτυχέω) in einer Sache 

glücklich seyn, Arist. eth. Eud. 3, 1. Plut. Pomp. 

21., τὰ πλεῖστα, id. Sert. 18.; rouds τοῦ πράγµα- 

τος, in dieser Sache, Aret. apoo. p. 955. Pass., 

τούτων κατευτυχηθένεων, da dies geglückt war, 

Diod. 20, 46. 
κατευφηµέω, f. now, (οὐφημέω) Lob, Beifall, 

Glückwünsche zurafen, πολλά τινα, Paul. Eic. 9. 

vgl. Mar. 29. Sert. 4. Pass., gelobt, beglück- 

wünscht werden, Dion. Ἡ. ant. 3, 18. 
κασενφημίζω, zud.vor., Hesyoh.s.v. Tpavcos. 

Lob. Phrya. p. 599. “= = 
xarsvppaivm, verstärktes supgalvw, sehr er- 

freuen od. ergötzen, τινά, Luc. am. 1. 
κατευχδιρίζω, (εὐχενρία) — εὐμαρίζω, κατευ- 

µαρίζω, Phet. Hesych. (wo κατευχερίζω.) . 
κατευχή, ἡ, (εὐχή) Wunsch, Gebet, Aesch. 

Ehoeph. 476. Plut. Dien 24. mer. p. 169. D. 
sortizonas, f. ἔομαι, Dep. med., (εὔχομαι) 

3) wünsohen, bitten, erfiehn, beten, abs., Hdt. 2, 

40. 4, 172. Aesch. Ag. 1250. Soph. Tr. 764. Ai. 

392. Eur. Ale. 162., mit folg. lof., Assch. Eum, 

921. Soph. OC. 1575. Theoor. 2, 71.,-Toies Πέρ- 
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Kazıya 


onos ab γενέσθαε, Hit. 1, 136. m. ἀγαθόν το, 
Einem Gutes wünschen, Eur. Iph. T. 1186. Asdı 
mit dem Dat. der Pers., zu der man betet ed. dis 
man anruft, Aesch. Choeph. 88., mit d. laf., ei 
138. 2) bes. Bösen anwünschen, deh. verwünsches, 
imprecari, abs., Plat. legg. 11. p. 934. B. pad 
κατεύχου, Eur. Iph. T. 536. zolss οἵαρ κατεύχο. 
ταν εὖχας, Aasch. Sept. 633. κ. πολλὰ καὶ δισὲ 
κατώ τινος, Plat. Num. 12.; mit d. laf., τὸν dr 
ὁρακότα κακὸν κακῶς ὀπτρῖίψαι βίον, δορὰ. OR. 
246.; mit d. Gen., Einen verwünschen, verduche, 
Plat. τερ. 3. p. 393. A. 3) geloben, τῇ des ἐπί» 
ξειν ἑταίρας, Ath. 13. p. 573. E. 4) sich τὰ- 
men, mit d. Inf., Theoer. 1, 97. 
πατευωχόω, (εὐωχέω) bewirtben, red ἠγθύα, 
Clem. ΑΙ. p. 172. — Med., sich satt oder vell 
schmausen, Hdt. 1, 216. Strab. 3. p. 155. 
κατεφάλλομαι, (dpallones, irr.) herab u.drasl 
los spriogen, herabspringen u. angreifen, wore 
part. aor. 2. syac. κατοπάλµενος, II. 11, 94. Op. 
oyn. 3, 120., (κὔμα) ὑπὲρ νηὸς xarsmalum, 
ΑΡ. Rh. 2, 583. vgl. Anth, 9, 326., wo os μιά 
παταπάλμενον Dind. herstellt. Vgl. Spitza. es. 
Η. 16. p. 58 fgg. u. unter καταπάλλομαι, 
κάτεφδος, ev, — κάθεφθος, Achae. h. Alb. 
9. p. 368. A. (nidspda Dind.) 
«ατεφίστημιε, (ἐφίσεημι) dagegen aufstehen. 
Aor.2., gegen Einen auftreten, τενέ, Act.ap. 18,12. 
κατιχθραίνω, (ἐχθραίω) befeinden, anfeinden, 
hassen, τινα, Julien. ar. 5. p. 171. B. 
κατεχµάζω, (ἐχμάζω) festhalten, Hesych. 
zarte, fut. καθέξω, u. zeraeyjew, au. 3 
adreozov, dieht. κατέσχεθον, Epp. u. Tragg.,3 
sing. ep. κάσχεθε, st. κατίσχεθε, Il. 11, 70. 
(io, ir.) T trans., halten, festhalten, 
καλύπτρη» χείρεσσε, Hes. th. 575.; bes. 1) 
halten, zurückhalten, aufhalten, εενά, IL. 11, M. 
15, 186. Od. 3, 384. 15, 200. Hat. 6, 19. 
Thue. 1, 91. u. sonst. εὺν ἵππον α., das Piel 
periren, Xen. Herm. op. 1. p. 79. =. Eiger # 
κουλεῷ, Pind. Nem. 10, 11., ἐππικὸν δρόµο, 
Soph. EI. 754., δόκρυ, γέλωτα, die Thränen, ds 
Lachen zurückhalten, Acsch. Ag. 204. Plat. Phsei. 
p- 117. D. Lach. p. 184. A. Χου. Cyr. 2, 2,5, 
τὸ μὴ danpvew, Plat. Phaed. p. 117. 6. καν 
ἀναγωγήν, dıe Abfahrt aufhalten, aufschieben, 
Thac. 6, 29., τὴν διάνοιαν, zurückhalten, d.i. 
verbergen, Tbuc. 1, 130. Mit felg. ὥστε af". 
d. Inf., bindern, Xen. mem.:2, A, 11. Im Med, 
für sieh zurückhalten, untersoblagen, zegpate, 
Hdt. 7, 164. b) in Schranken halten, zügels, 
τινά, Aesch. Pers. 190. Isoer. p. 280. C., ἐν 
νασιν, Soßk.. Ant. 605. w. ἑαντόν, an sich bık 
ten, sich fassen, sich zügeln, Plat. Charm. & 
162. C., u. mit Auslassung des Pron., Seph. OR. 
782. κ. ὀργήν, θυµόν, Sopk. Bl. 1014. 06. 8%. 
Ear. Here. f. 1210, φονίου ἀνδρὸς ὕβρω, Bu. 
Baech. 555., τὰς ἐπιθυμίας, τὰ πάθη, Απ. 
Auch mit d. Gen., κ. ἑαυτοῦ, Ηάπ. 1, 15, 1. 
τῆς ὀργῆς, Philem. b. Stob. fl. 20,4. ϱ) ar 
halten, ertragen, βιρτάν, Sopb.- Phil. 690. — 
Pass., zurückgehalten werden, Πάρι κατέχοντ, 
sie wurden durch Nebel abgehalten nd. gehiadert, 
Π. 17, 368. 644.; ähnl. b. Soph. Trech. 248. Bi. 
8, 117. u. sonst; dab. sich aufhalten, I Te 
an einem Orte, περ) ἄρήτην, iv τῇ Μηλψ, 
2,86. 3, 94. 2) macheden, a) weierkobe, be 
decken, oft b. Hom. νὺξ κώτεχ ὀὐφανόν, 
hatte den Himmel inne, bedeckte ihe, Od. 13, 
260., u. im Pass., σελήνη «ωτείχοτο 











Κατεχω 
Od. 9, 145.; auch im Med., πρόρωπα κατείχετα, 
sie bedeckte sich das Aatlitz, Od. 19, 361. κα. 
τασχοµένη ἑανῷ, mit dem Sehleier sich bedeckend, 
1. 3, 419. Bes. von der Grabeserde, welche die 
Todten unter sich hat u. bedeckt, ll. 3, 243. 18, 
332. Od. 11, 301. 549.; als Drohung: πρὶν nal 
τινα γαῖα καθέξει, eher soll nooh manch Einen 
lie Erde bedecken, Il. 16, 629. Od. 33, 427. 
15, 31. Aehal. von der Lage eines Ortes, µέσον 
Ἰμφαλὸν Φοίβου κατέχει douos, Eur. [ου 222. 
») im ‚Besitz, in seiner Gewalt haben, behalten, 
ehaupten, τὴν ἀρχήν, Xen. ΟΥΡ. 7, 5, 56. σώ- 
‚ur ἅπερ ἂν ἅπαξ κατάσχωσε, was sie einmal 
ırlangt, sich errungen heben, Isoor. p. 283. D.; 
ves. als Herrscher inne baben, beherrschen, 1θόνα, 
\esch.‘ Sept. 732. Eur. Hec. 81., von Göttern, 
λύμπου αἴγλαν, Sopb. Ant. 609.5 von Schutz- 
;öttern, beschüizen, unter seiner Obhut haben, Ar. 
ab. 503. Xen. Cyr. 2, 1, 1.; dab. beherrschen, 
enken, regieren, τὸ πλῆθορ ἐλευθέρως, coyvi, 
Thuc. 2, 65. 3, 62. Bei Spät. auch mit d. Gen,, 
owohl in der Bdtg: in seiner Gewalt baben, beherr- 
chen, als auchin der: Besitznehmen, sich bemäch- 
igen, Pol.14, 1,9. Diod. 12,82. u.a. beiSchweigh. 
pp. praef. 9. p. 120 Oft von Zuständen, 
veiche Jında festhalten, binden, fesseln, b. Hom. 
ıil dopp. Acc., οὔνεκά µιν κατὰ γῆρας ἔχει χεῖ]ράς 
5 πόδας τα, weil das Alter ihn festhält, gepackt 
at an Händen u. Füssen, Od. 11,-497. μεγάλοι 
Ἰόρυβοε, δαιµονία τόχη, πόλεμος κ. τινά, δορὺ. 
αν 142. Plat. Hipp. maj. p. 904. C. epist. δ. & 
17. A. φθορὰ κ. τὸν edv δόµον, Soph. OC. 
70. κίνδυνος κατέχει Zınaliev, Plat. epist. 8. p. 
;55. C.; selten bei Subj. guten Sinnes, δὐμοιρία 
oriysı ne, Hdn. 2, 5,1. 2) in Besitz nehmen, 
innehmen, sich bemächligen, εὖν ἀκρόπολιρ, Bdt; 
', 72., ed ἐν Σάμφῳ πρήγματα, id. 3, 143. u. 
hal. b. Soph. OC. 380. Eur. Andr. 156. 198. 
'olyb. u. a., τὴν ἀρχήν. Plat. τερ. 2. p. 360. 
}. 19965, p. 121. Β. b) besetzen, besetzt halten, 
χνρά, Xen. Cyr. 3, 1, 27., “ττιὴν ἁρμοσταῖς, 
dem. p. 258, Θ., τινὰς, πόλεις =. φρουρᾷ, Plut. 
ıor. p. 195. F. p. 177. C. ϱ) ἀλαλητῷ κ. πᾶν 
:sdiov., das ganze Gefilde mit Geschrei erfüllen, 
1. 16, 79., στρατόπεδον dusgnmiass, Sopb. Phil, 
0. υἰμωγὴ κωκύµαφιν κατεῖχε πελαγίαν ἅλα, 
1esch. Pers. 427. κ. zıwd πολέμῳ, belle premere, 
!buc. 1, 103. — Pass., eingenommen, ergriffen, 
egeistert werden, ἐκ Θεο π]., Xen. conv. 1,10. 
Mat. Luc. Stallb. Plat. dr. p. 75.; anch im 
tor. med., Plat. Phaedr. p. 244. E. d) inne ha- 
‚_ verstehen, Plat. Mea. p. 72. D. Phileb. p. 
C. Cebes tab. p. 98Cor. 3) = ἔχειν, ὀργὰρ 
ἡμενεῖς κατασχεθεῖν, Wohlwollen haben, d. i. 
iussera, beweisen, Soph. Ant. 1200. — IT) intr., 
)die Oberhand haben, sich bebaupten, überwiegende 
zeltung haben, παρά rerı, Theogu. 2#2., ὁ λόγος 
ιατέχεε, das Gerücht, die Sage besteht, es geht 
lie Sage, die Rede, Thuc. 1, 10. Arr. oft.; däh. 
Ybwallen, statiäinden, τὰ κατέχοντα πρήγµατα, die 
‚stehenden, obwaltendeu Verhältsisse, die einge- 
retenen Umstände, Hdt.6, 40. σειομοὶ, ἐπομβρίαι 
tardyovas, Thuc. 3,89. Theophr. h. pl. 3, 1,5. vgl. 
! 6, 17,7. Plat.mor. p. 203. B.ı b) anhalten, fort- 
ren, mit.d. laf., Xen. eyn.6,22. φυγἠν πατέχων 


























vo befinden, bes. von feindl. Heeres, Thue. 4, 32.8, 
2A. 100. 2) inme halten, anhalten, aufhören, v. 
Winde, Ar. Fr. 944. b) sich enthalten, z7s σιω- 
της οὗ κ., App. b. ο. 3, 43.; ahs., εἶπον οὖν 
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molsı, id. Cyr. 1, 4,22. 6). sich wo aufhalten, eich- 


Κατηγορια 


μὴ κατασχών, Plut. Artax. 15. 3) hinhalten, hin- 
fahren, binsteuern, vn? Θορικόνδο, h. Hom. Cer. 
126. ; dah. anlanden, anlegen, landen, Soph. Phil. 
221. 270. Eur. Herael.84. Hdt. Thue. u. δ.; mit d. 
Acc. des Ortes atatt mit sis od. dw/, Eur. Hel. 
1222. Eyel, 222.; met., οἱ μὴ τόδε φάσμα εὖ 
κατασχήσει, ἆ. ἱ. glücklich ablaufen wird, Soph, 
ΕΙ. 503. Auch zu Laude ankommen, sis τόπσν, 
Pol. 5, 71,2. προξένων ἔν τῳ κ., bei Jmdm ein- 
kehren, Eur. ion 551.; auch im Med., Hdt. 8, 117. 
κατεψευσµένως, Adv. part: pf. von καταψεύ- 
douas, erlogen, faldch, Orig. 
ο πατηβολέω, iu Obnmacht fallen, Nic. al. 193. 
458., von 
κατηβολή, ἡ, um φαταβολή , 2., w. 8. 
κατηβολίε, ἐδου, 7, = κατηβολή, Galen. 
Gloss. Hipp. p. 496. zw. “ 
κατηγιµών, κατηγέοµαυ, ion. st. καθηγ. 
R ορέω, (ἀγορεύω) 1) wider Einen reden, 
ihn tadela, anklagen, verklagen , bes. vor Gericht, 
abs,, den, Ankläger machen, Ar. Vesp. 840. 842. 
Plat. 917. Plat. Min. p. 320. E.; mit d. Gen. der 
Pers., Einen anklagen, Hät. 8, 60. Ar. Pl. 1073. 
u. allg., τινὸς “sc, Xen. Hell. 7, 1, 38. , or, 
ebd. 1, 7, 10. An. 5, 7, 4.5 auch κατά τινος 
ebd. 1, 7,9. =. τινὸς πρός τινα, Einen bei 
Jmdm verklagen, Plet. Euthyphr. p. 2. C. Auch 
mit d. Gen. der Sache, anklagen, tadela, τῆς 
ἐμῆς (τύχης) we φαύλης, Dem. p. 315, 18., τῆς 
ῥώμης, Isocr. p. 27. C.; öft. mit d. Acc., τών 
ἄλλων τὴν µωρίαν, Xen. mem. 1, 3, 4. Eur. 
Heracl. 418. κ. τινόθ τι, Einen nm einer Sache 
willen anklegen, sie ihm vorwerfen, Φοίβου ddr 
siav, Eur. Or. 28. vgl. Ίο 931. Soph. OR. 514.; 
εὸ μµέγιστόν τινος, Plat. rep. 10. p. 605. C.; auch 
zırös περέ τινος, Thac. 8, 85. Dem. Phil. 3. 8. 
46., u. mit dopp. Gen., παρανόμων αὐτοῦ κ., Dem. 
. 515. z. E. Pass., «ατηγορεῖταί τινος, man 
Kisgt Einen an, wirft ihm vor, µηδίζειν, Hdt. 
7, 205., “s βαρβαρέζει,ν Ken. Hell. 5, 2, 35. 
κατηγορεῖτο seininimua µον, Soph. OR. 529. vgl. 
Plat. ap. p. 18. A. τὰ κατηγορηµέάνα, die An- 
klagen, Beschuldigungen, att. Redn., auch τὰ 
κατηγορούµενα, Andoc. myst. 8. Auch xarnyo- 
θοῦμαι, ich werde angeklagt, Xen. Hell. 3, 5, 
25. 2) überh. zu erkennen geben, bemerklich ma- 
chen, andeuten, anzeigen, verrathen, mit d. Ace, 
der Sache od. folg. as od. ὅτε, Hdt. 3,115. Aesch. 
Ag. 271. Soph. Ai. 907. Thuc. 1, 91. Xen. Plat, 
u. a. 3) behaupten, eine Bebauptun, 
wovon aussagen, prädieiren, {έ τινός od. ini τν» 
vos, Arist. metaph. 7, 2. fat. 8. u. öft., ἐφ᾽ ἑνὸς 
Θεοῦ ἑκάτερον τῶν ὀνομάτων, Dion. H.ant.2,49., 
περὶ ἵππου τὸ ερέχειν, Plat. mer. p. 1120. C. Dav. 
κατηγόρηµα, oros, τὸν Beschuldigung, Ta- 
del, Kiagepankt, Verbrechen, Dem. p. 314, 21. 
369, 9. Din. in Dem. $. 1.; die Anklage, Plat. 
legg. 6. p. 765. B. 2) das Prädikat, Arist. metaph. 








6, 1. Diog. L. Apoll. Gramm. vgl. Cie. Tuso. 4, 9, - 


21.; das Zeichen, Merkmal, Polemen phys. 1, 15. 

κατηγορητέος, a, ον, Adj. verb. v. κατηγορέω, 
anzuklegen, Athen. — tr. καιηγορητέον, man 
muss auklagen, verklagen, τινός, Plat. Borg. Ρ. 508. 
B. Isoer. p. 27. A. u. δρ 
behaupten, mit folg. wc, Plat. Theaet. p. 167. A. 

πατηγορία, ἡ, 1) Beschuldiguag, Ankloge, 
att. Pros. v. Thuc. an; αὐξίω φίλων ἀνθρῶν ἐστιν 
ἁμαρτανόντων, κατηγορία δὲ ἐχνρῶν ἀδικη σάντων, 
Thuc. 1, 69. κατηγθρίαν πριεῖσθαε, anklagen, 
Thuc. Xen, u. a. κατηγορίαι yirvorral τυνος od. 








m. 


aufstellen, 


2) man muss aussagen, 


N 


= Κατηγοριος x 


κατὰ zıwos, Xen. Hell. 2, 1, 31. Isöcr. p. 112. 
A. 2) b.d. Dialektikern: das Prädikat, die Eigen- 
schaft, bes. αἱ κατηγορία, die allgemeinen Bestim- 
mungen des Seins u. Denkens, Kategorien, deren 
Arist. zehn annimmt, vgl. Luc. Demon. 56. Dav. 

κατηγορικός, 7, 6v, 1) zur Anklage, zam Be- 
schuldigen geneigt, Plut. mor. p. 558. D. ὁ =., 
der Ankläger, id. Galb. 8. Adv. —ınws, λέγειν 
πρός τινα, Beschuldigungen vorbringen, Joseph. 
ant. pr. $. 4, 2) = ἀποφαντικός, πρότασις, 
Marc. Cap. 4. p. 121. x 

κατήγορος, ὁ, (κατηγορέω) 1) Ankläger, Hat. 
Soph. Tr. 814. Plat. u. att. Reda. 2) Verräther, 
Lycophr. 58. 7 xar., die anzeigt, Verrätherin, 
τών — φρονημάτων ἡ γλῶσσα yiyvaras κ., Aesch. 
Sept. 439. vgl. Xen. oec. 20, 15. 

κατήκοος, ΟΥ, (κατακούω) der woraaf hört, 
der Hörer, = ἀκροατής, Plat. Ακ. p. 365.B. κ. 
εἶναί τενε, auf Jem. hören, erhören, Anth. 9, 
428., εὐχωλῇσι, ebd. 6, 199. Dah. a) gehorchend, 
gehorsam, Soph. Ant. 642., τινός, Plat. Plut., 
u. zwi, Plat.; dah. unterthan, Hdt. 7, 155., εἰ- 
vös, id. 1, 71., u. zwi, id. b) ὁ »., der Hor- 
cher, Spion, Hdt. 1, 100. Dio C. 42, 17. 

sarnsoißwulvucs, Adv. part. pf. pass. v. κα- 
τακριβόω, genan, Gal. t. 12. p. 90. 

κατήκω, ion. st. καθήκω, w. 8. 

κατῆλιψ, Ipos, 2), das obere Geschoss des 
Hauses, Ar. Ran. 566. Luc. Lexiph. 8.}Heaych. 
Andere erkl. es Treppe oder Leiter, Andre Haus- 
dach. Die Abl. ist zw. s. Lob. paral. 290. 

κατηλογέω, f. now, ion. st. καταλογέω, — 
ἀλογέω, gering achten, vernachlässigen, τινός, 
Hat. 1, 84. Joseph. aut. 12, 4, 6. Parth. 13., 
τὶ, Hit. 1, 144. 3, 121. 
το Κάτηλυς, ὕδος, ὁ, ἡ, (κατέρχοµαε, κατελοὺ- 
σοµαι) herabgehend, Nonn. dion. 37, 24.; ab- 
schüssig, id. par. 4, 216. Dar. 

κατηλῦσίη, 7, ζεφύροιο, ΑΡ. Rh. 4,886., und 

κατήλῦσις, ἕως, ἡν 1) das Hinab-, Hinunter- 
gehn od. -kommen, εἰς 4ἴδην, Auth. 10, 3., νι- 
φετοῖο, ebd. 6,217. 2) die Rückkehr, Diod. 12,75. 

κάτηµαε, ion. St. κάθημαι, w. 8. 

«ατημαξευµένος, 8. καθαμαξεύω. 

κατῆμαρ, ΓἱοΝΙ. xar’ ἦμαρ, δ.ἦμαρ, Ρ. 1342, 8. 

κατηµεληµένως, .Adv. part. perf. pass. von 
ααταµελέω, nachlässig, Procop. hist. p. 17. C. 
το κατηµύω, f. µέσω, (ἡμύω, ir.) niedersinken, 
sich niedersenken, ΑΡ. Rh. 3, 1400., θυµόν, den 
Muth sinken lassen, id. 2, 862. [Ueber die Syl- 
benlänge s. ἡμύω.] 

κατηναγκασµένως, Ady. part. perf. pass. von 
καταναγκάζω, gezwungen, zwangsweise, Diod. 
15, 50. Clem. Al. u. a. Εδ. 

κατήνεµος, 0», (ἄνομος) gegen den Wind lie- 
gend, dem \Vind ausgesetzt, Theophr. de veat. 
34. Ael. η. a. A, 6. Poll. 1, 79. 115. 

κάτηξις, εως, 7), ion. st. κάταξις, w. 8. 

xazn0g06, ον, dor. xargogos, Eur. Tro. 1097., 

" (αἰωρέω) herabbangend , τελαμών, ΑΡ. Rh. 2, 

1042., βόστρυχα, Anth. 5, 260. (τέκνα) δάχρυσι 
sergopa, d. i. die weinend (in den Armen der 
Mutter) hängen, Eur. |. |. 

xarmneyulvog, Adv. part. perf. pass. von 
κατεπείγω, Hel. 8, 1. 

κατηπιάω, (ἠπιάω) lindern, stillen, besänf- 
tigen, ὀδέναι κατηπιόωντο, Il. 5, 417. 

πατηρεµίζω, (ἠρεμέζω) besänftigen, beruhigen, 


τυνά, Xen. An. 7, 1, 22. 24. (mit d. v. L. κα. 


τηρεµέω), τὴν aiodzaw, Plut. mor. p. 384. A. 
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Κατηχης 


κατηρεφής, ds, (ἐρέφω) 1) oben bedecki, über 
deckt , überdacht , überwölbt, σπέος, Od. 13, 349.. 
σηκοέ, 1]. 18, 589., σµήνεα, Hes. th. 5%. ρέγα 
xuua κατηρεφές, eine grosse, übergewülbte Woge, 
04. 5, 367. wie κόµα χυρτόν. κ. πέτρον, von 
einer Höble, Soph. Phil. 272., τύμβος, erim, 
id. Ant. 885. El. 381. κ. πούς, Aesch. Eum. 244. 


-S. Berm. op. 6, 2. p.56 fg. Mit d. Dat. δάφνησι 


sarnosp£s, von Lorbeerbäumen überdeckt, aber 
wölbt, wo es denn -auch durch überschatiet wie- 
dergegeben werden kana, Od. 9, 183. vgl. Hes. 
th. 778. surngegeis (νεωοίκους) τῇ πέτρα, Plat. 
Criti. p. 116. B.; auch mit d. Gen, Enr. Hipp. 
468. vgl. Schaef. mel. p. 137. Ueberhaupt dicht 
bedeckt, dicht belaubt, schattig, Theoer. 7, &. 
2) met., voll, angefüllt mit etwas, τράπεζαι κα- 
engeplas ἀγαθῶν, Anscr. b. Ath. 1. p. 12. A. 
κατήρης, ες, (ἄρω) ausgerüstet , verschs, 
ὀσμῇ, d. i. duftend, vom Wein, Eur. ΕΙ. 495.. 
ἀλανιδέοις, versehen, umhüllt mit, id. Suppl. 122. 
ἕρπυλλος φύλλοισι κ., Nic. th. 69. κ. πλοῖον, ein 
ausgerüstetes, mit Allem wohl versebenes Fabrzesg, 
Hdt. 8, 21. ταρσὸςκ., das wohlgefügte, handliche 
Ruder, Eur. Iph. T. 1346. Vgl. Herm. p. 157. 
narneins, 3 Sing. aor. 2. zu µατδρεέπω. 
πατήφεια, 7, ion. u. ep. κατηφεέη, (παττ- 
φής) eig. das Niederschlagen der Augen, dab. 
überh. Niedergeschlagenheit, Traurigkeit , Demä- 
thigung, Beschämung, (λύπη κάτω βλέπειν ποιοτ- 
σα, Plat. mor. p. 528. E.) ΙΙ. 3, δι. ΑΡ. Αδ., 
mit öysıdos verb., Il. 16, 498. 17, 556., mit ἄχος. 
Plut. Cor. 20., mit σιωπή, id. Publ. 6., mit σένγοια, 
Philo vit. Μον. 3. κατηφίη καὶ ὀϊζὺς, Βλῖνα. t. 
Stob. A. 4, 34. 
κατηφέω, f. ἠσω, die Augen niederschlagen, 
niedergeschlagen od. tranrig, bestürzt, beschämt 
seyn, ll. 22, 293. Od. 16, 342. Αρ. Rb. 2, 443. 
888. Call. ep. 21. Luc. am. 16. Philo. κ. ὅκαα. 
das Auge niederschlagen, Eur. Med. 1008. ὅοι 
κατηφής, ἐς, Comp. κατηφέστερος, Arist. h 
an. 6, 18., eig. mit niedergeschlagenen Auges, 
dab. überh. niedergeschlagen , bestürzt, gedemö- 
tigt, beschämt, Od. 24, 432. Eur. Or. 87%. 
Anth. 12, 212. 704. Plut. Pomp. 73. Luc. a 
Spät. ὄμμα, Eur. Heracl. 633., ὀφθαλμοὶ, Hipp. 
p- 1217. A. Μει., Νεῖλος, ἄμπελος, Himer.; auch 
von dunkler Farbe, traurig, Philostr. p. 556. 
(Wahrsch. von κατά u. φάος, wie xaroımag, za- 
τωπιάω.) Dav. 
sarngin, ἡ, 8. κατήφεια, 1. E. Bar. 
κατηφιάω, f. dow, — κατηφέω, Anth. 14. 
3, 1. Philo p. 967. C. Plut. που. p. 119. C. The 
mist, u. a. Spät. Part. praes. πατηφιόων, ΑΡ. 
Rh.’Qu. Sm. [ἄσω] 
κατηφών, övoc, ὁ, wer einem Andera Be 
trübniss od. Schande macht, probrum, dedeeus; se 
nennt Priamos 11. 24, 253. seine Söhne narıgo- 
va, welches Einige falsch durch ἀραέσχυντου erkl. 
S. Spitzo. z. d. St. u. Lob. Sopb. Ai. p. 175. 
κατηχέω, f. zoo, (ἠχέω) 1) entgegentänen, 
umtönen, umschalleo, ἁρμονία κ. τῆς δαλάοσης, 
Philostr. p. 791.; mit Schall od. Klang εεσδικες. 
bezaubern, µέθοις, Luc..Jup. Ir. 39. 2) gem. 
unterrichten, belebren, Lac. as. 48. Philopatr. 
17. u. öft. im NT.; dah. b. KS.: in den christli- 
chen Glaubenslehren unterrichten. κατηχεῖσθαι, 
benachrichtigt werden, ὅτε, Philo p. 1020. Β. 3) 
widertönen,, nicht zusammenkliugen, dah. wisstö- 
nen, opp. συνηχέω, Vitrov. 5, 8. 
κατηχήε, ἐς, 8. καταχἠς. 





Κατηχησις 


κατήχησις, εως, ἡ, (κατηχέω, 2.) das (münd- 
liche) Uaterrichted, der Unterricht, Hipp. p. 18, 
25. Dion, H. Din. 7, de vi Dem. 50. Galen.; b. 
KS. bes. der Unterricht der Kateehumenen. 

πατηχητήριος, ον, zum Unterrichten gehörig, 
λόγοι, Religionsunterriebt, Nicet., von \ 

χατηχητής, οὗ, 6, (κατηχέω, 2.) Uuterrichter, 
Lehrer, Katechet, KS. Dav. 

κατηχητικός, 7, όν, den Unterricht od. Leh- 
rer betreffend, dazu gehörig, Phot. bibl. p. 52, 
29. KS. . 

κατήχητος, ὂν, unterrichtet, Dion. Ar. (1) 

κατηχίζω, erkl. Hesych. durch νουθετοῖν (κα- 
τηχέω, 2.) ας ἐνηχεῖν. Dav. 

κατηχισµός, FR Unterricht, Lehre, in der man 
unterwiesen wird. (?) 

κάτθᾶνα, ep: st. marddave, 3 ing. aor. 2. 
zy καταθνήσκω, Il., doch auch b. Eur. ΟγεΙ. 201. 

χατθάψαε, ep. st. καταθάψαε, inf. aor. 1. 
act. zu xaradansw, 

κατθέµεν, nardeuev, κάτθετε, κάτθεσαν, 
κατθέµεθα, κατθέσθην, κατθέμενοε, op. st. κα- 
ταθεῖναι, inf. aor. 2 aot., κατέθεµεν, 1 plar. aor. 
2 act. zu κατατίθηµε, U. 8. W. 

κάεθεο, ep. imperat. aor. 2 med. zu κατα- 
zidnpe st. κατάθεο, κατάθου. 

sarıadıov, τὸ,  κατιάρ, Aöt. 7, 2.; b. 
Aret. p. 116. B. κατειάδιον geschr. 

κατϊάπεω, f. ψω, (idntw) verderben, ver- 
letzen, beschädigen, nur mit Tmes. κατὰ χρόα 
nalöv ἰάπτειν, Od. 2, 376. 4, 749. κατὰ θυμὸν 
ἐν Mosch. 4, 1. 8. ἑάπτω. 

ο. Κατίαροι, οἱ, eine skythische Völkerschaft, 
Hat. 4, 6. 

- sarsds, ddos, 7, ein chirarchisches Instru- 
ment zum Herausschaeiden oder Herausziehen, 
Paul. Acg. u. a. spät. Aerzte. (Man leitet das 
Wort von καθιέναι ab, Lob. path. p. 352, 7.) 

sariäcı, 3 plur. praes. act. von κάτδιµι. 

κατιᾶσε, ion. st. καθιᾶσι, 3 plur. praes. act. 
von καθίηµε, ion. zariıms. 

κατϊδεῖν, iuf. aor. 2. κατεῖδον zu καθοράω. 

πατϊδέσθαε, inf. aor. 2. med. κατειδόµην zu 
πιαθοράω. 3 

πατίζω., ion. st. καθίζω, w. 6. 

κατίηµε, ion. st. καθίηµι, w. 8. 

«ατῖθύ, Adv., richt. κατ ide, κατενθύ, 
Man. 1, 30. 

κατϊθύνω, (ἐθύνω) poet. sl. κατευθύνω, κύμα, 
Mosch. 2, 121., τρέβον, Luc. tragod. 56., χδῖρα, 
Anth. 6, 188., τὸ dogv, Aristsen. 1, 15.; met., 
ὁήματος ἁρμονίην, Anth. Plan. 4, 226. 

κατῖθύς, — κατευθύςᾳ, gegenüber, κολώνης, 
Qu. Sm. 7, 136. 

κατϊκετεδω , ion. st. καθικετδύω, w. 8. 

κατικμάζω, f. dow, (ἰαμάζω) herabträufeln 
lasseu , σπόρον φωτός, Nic. al. 595. 

κατικµαύω, (innaivo) befeuchten, benetzen, 
τινὰ ῥοαῖς, Lye. 1053., χρόα Aoergois, Nonn. 
dion. 5, 10. Pass.; Nonn. dion. 11, 508. Med., 
sich benetzen, Äoszgais, sich baden. Poet. b. Snid. 
5. Υ. τινθαλέοισε. — Bei Nona. findet sich die 
Sohreibart καθικραίω. 

- Καε]λιγγιάω, verslärktes ilıyyıaw, RS. 
Br vo, (ἑλλαίνω) = κατιλλώπεω, Hesych. 
πατιλλαντήε, οὔ, 6, (κατιλλαίνω) der von 

der Seite her Anbliozende , Spötter, Arist. pbys. 
6. (p. 813, a, 21 Bekk.) naeh Hemst. 
Κάτιλλος, ὁ, ein Krotoniat, Paus. 6, 19, 6. 
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Κατισχω 

κατίλλω, (1λο) — καταελέω, Galen. gloss. p. 
496. u. daher bei Hipp. p. 1083 H. herzustellen. 

κατιλλώπτω, (λλώπτω) mit blinzenden Au- 
gen nach etwas hinsehn, dab. a) beäugeln, ver- 
liebt od. bublerisch aublinzen, zublinzeln, zanik- 
ken, adnictare, τενέ, Philemon b. Clem. ΑΙ. p. 
996, 52. θῇήλυ κ., Anth. 5, 200: b) höhnisch, 
spöttisch seitblicken, Hesych. Poll. 2, 52., der 
es durch καταβλέπειν ἐπὶ χλενασμφ erkl. 

κατ]λύω, f. ύσω, (Avw) verschlämmen, mit 
Schlamm, Moder, Roth überschütten, Xen. oec. 
17,13. , η 
«το κατίµεν, ep. inf. praes. act. von κάτειµι st. 
sarıtvas, II. 14, 457. [N] 2 

κατῖόω, (i6m) verrosten machen, mit Rost 
überziehn, rostfeckig machen. Pass., rostig wer- 
den , Rostlecken bekommen, Arr. Epict. 4, 6, 
14. Diosc. Greg. Naz. 

αατεππάζοµαι, ion. st. καθιππάζοµαε, Πάι. 
9, 14. ᾿ 

κατῖρόω, ion. st. καθιερόω, Hdt. 

κατίατηµε, ion. st. καθίσεηµε, Hat. \ 

sarıoyalvu, — κατίσχω, lesthalten, κατο» 
αχανεῖσθαι (fut. med. in pass. Bdig) ποιναῖς τοί- 
aıos, Aesch. Prom. 269. Andere betrachten das 
Verb. als att. Nebenform zu xarıopaivw : richti- 
ger aber schreibt man naeh Hdschr. καεισχνανεῖ- 
oda. Vgl. ἰσχναύω a. E, 

κατισχάνω, poet. st. κατίσχω, festhalten, zu- 
rückhalten, Od. 19, 42. in Tmes. 

κατιοχναίνω, (ἐσχναύνω) ganz mager machen, 
abzehren, erschöpfen, Aesch. Eum. 138. Plat. 
τορ. 8. p. 561. C. vgl. κατισχαίνω. ἐπεφθέγγε- 
σθαι κατισχνηµένον, mit schwacher Stimme, Lur. 
Philopatr. 20. b) überb. vermindern, schwächen, 
τὸν ἔρωτα, Call. ep. 49., τὴν ὀσμήν, Theophr. 
odor. 47. (vgl. uuter ἰσχναίνω.) 

särsorvos, ον, (loyvöc) sehr mager, ganz ma- 
ger, Oribas. p. 129 Matth. Et. M.p. 738, 40. Dav. 

κατιοχνόω, Ξ- κατιοχναίνω, Et. M. p. 497, 
22. Cyrill. Boos κατισχνωµέναι, Jos. snt. 2,2, 5. 

κατισχύω, f. von, (ἰσχύω) 1) zu Kräften 
kommen, stark werden, Soph. 06, 346. 2) die 
Kraft haben, im Stande seyn, vermögen, mit d. 
Inf., Diod. Plut. b) die Oberhand hahen od. ge- 
winneo , obsiegen, sich bebaupten, Pol. öft. κ. 
πλήθει, überlögeh seyn durch, id. 11, 13, 3. κα- 
τισχύω ἡ θερµότης, herrscht vor, Theopbr. ο. pl. 
6, 11, 7. κατίσχυκιν 7 φήμη, macht sich gel- 
tend, befestigt sich, Ant. Car. 167. b) mit d.' 
Acc. , überw m, bezwingen, besiegen, Diod. 
Dion. H. u. Spät., mit d. Gen., ev. Μαι. 16,° 
18. τινὸς κ. σοφίᾳ, Ael. u.a. 5, 19. Pass., 
besiegt, überwunden werden, Dind. Dion. Ἡ. c) 
auf etwas. bestehen, etwas erzwingen wollen, mit 
d. Inf., NT. 3) bestärken, bekräfligen, τὴν ore- 
σιν, Dion. H. ant. 6, 65. 

κατίσχω, (ἴσχω) Nebenform von κατέχω, zu- 
rückbalten,, festhalten, anhalten, ἵππουε, Il. 23, 
321. avayın κ. τινὰ uluvew, ΑΡ. Rh. 2, 232. 
Met., κ. Φυμοῦ μένος, bh. Ηοπι. 7, 14. — Med., bei 
sich zurückbalten, ll. 2, 233. 2) inne haben, 
besitzen, bewohnen, ‘eu moiuynow καταΐσχεται, 
die Josel wird nicht mit Heerden bewehnt, nicht 
beweidet, Od. 9, 122. ἀράχνια κατίσχει ὅλον τὸ 
ounvos, Arist. bh. a. 9, 40. 3) dreuflos halteu, 
drauflos riohten, νῆα ἐς πατρίδα γαΐαν, Od. 11, 
456. vgl. Hdt. 8, 40., νᾷα ἐνὶ Φάσιδε, landen 
lassen, Αμ. Rh,3, 57. 4) intr,,odlas warioyss 
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no wein, verstärktes ὀγκάομαι, Tzetz. 
ου κ 
wecsir, 3, ja. st. κάθοδος, Hit. 
eurem, [. few, (ὀδυνάω) sebr schmer- 
r unsscu Schmerz vernrsachen, Exod. 1, 14. 
en ı Sebmerz empfinden, Ezech. 9, 4. 
suudugones, Dep. med., (ὀδύρομαι) sehr 
παρω beweinen,, Plat. ΑΧ. p. 307. D. Diod. 
na u Spät. [5] 
ao, (ὅζω, irr.) einstänkern, εινός, Arr. 
pw 4. 11,6. 
κατοιάδες, ai, (dis) adyas, dio in den Heer- 
4a die Schaafe anführenden Ziegen, Paus. 9, 13, 2. 
aaroıda, inf. κατειδέναε, (οἶδα, irm) wohl 
wissen, Aesch. Ag. 4. u. oft b. Soph. u. Ear., 
περί τινος οὐδέν, Soph. Phil. 549.; mit d. Part.. 
weriodı μὴ πολλοὶς ἔτι εροχοὺς ἡλίου τολών, id. 
Ant. 1064.; einsehen, verstehen, οὗ xarosd’ ὅπως 
Άέγεις, id. Ai. 270. 
κατοίησις, εως, ἡ, (κατοίοµαι) Einbildung| 
von sich, Plut. mor. p. 1119. B. 
κατοικάς, ἆδος, αἡ, bes. poet. Fem. zu κα- 
τοικίδιος, στρονθόε, Nic. al. 60. 535. 
xaroınsola, 7, — κατοίκησις, LXX. 
zaroınloa , iov, τὰ, SC. ised, ein jährliches 
Fest zum Andenken der Ansiedelung an einem 
Orte, Et. M. ρ. 221,°3. Greg. Naz. 
κατοικέω, [. now, (oindw) bewohnen, mit d. 
Acc. des Ortes, Hdt. 7, 164. Sopb. Phil. 40. 
Eur. Piut. Luc. Pass., bewohnt werden, Arist. 
pol. 2, 5. Luc. τὰς ἀθήνας, ws κατῴκηνται 
xakut, wie ist Athen so schön bewobnt, d. |. 
eingerichtet, verwaltet, Soph. 06. 1104. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 683. A. 693. A. 2) wohnen, ποῦ, Soph. 
‚0C. 362., ἵνα, Ar. Av. 153., οὗ, Arist. h. a. 
9, 37., ἐν δόµοις, ἐν ἄστει, Bar. Hel. 1667. Xen. 
An. 5, 3, 7. Plat. ἐπὶ γής, NT. κ. αὐτόθε, sich 
‚ ansiedeln, niederlassen, Thuc. 3, 34. κ. ἐν µο- 
φαρχίᾳ, leben, Is p- 10. Β. b) gelegen seyn, 
le ἐν πεδίοις κατοικοῦσαε, Plat. legg. 3. p. 
- 677. C. 682. C. — Med., sich ansiedeln, sich 
wobnbaft niederlassen, dah. im Perf., wohnen, 
Bat. 2, 102. 4, 8. 116, 5, 49. Thuc.; auch mit 
d. Ace., οἱ τὴν µεσόγειαν μᾶλλον καὶ μὴ ἐν πόρῳ 
᾿κατωκημένοι, Thwc. 1, 120. 
κατοίκησις, εως, 7, das Bewohnen, Thuc. 2, 
15. 2) Wohnung, Aufenthalt, Plat. Tim. p. 71. 
B. Criti. p. 115. Ὁ. Plut. Lac.; bewohnte Ge- 
gend, Ath. 12. p. 523. E. 
κατοικητήριον, τὸ, Wohnort, Wohnung, NT. 
warowia, ἡ, das Wohnen, das Bawohnen, 
Strab. 5. p. 246. 2) Wohnung, Behausung, Wohn- 
‘oet, Pol.; bes. Lendhaus, Meierei, Flecken, Gan; 
Ansiedlung, Niederlassung , Kolosie, Strab. Plat. 
App. 3) κατοικίαμπόλεων, Anlegong, Plut. Pomp. 47. 
κατοικέδιος, nv, (oinie) zum Hause gehörig, 
drin befiadlich, bäuslich, κατατάσιες, wie man 
sie zu Hause oder mit Hausmitteln veranstalten 
kann, Hipp. p. 837. F., ὄρνις, Haushahn, Long. 
. Alex. Aphr. 1, 1., ὄρνεις, Hausvögel, Geop., 
Call. fr. 75., aus, Nicol. Damase. κ. βίος, 


So man 


nn. 
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Καχοικτιζω 


eingerogenes Leben, Diod. 3, 53. es κατοικίδιο, 
Stubenhocker, Luc. conser. bh. 37. [3] 

κατοιαίζω, [. έσω, att. u, (οὐκίζω) im ei 
Wohnung bringen od. versetzen, übersiedeln, vers 
ἐς Μέμφιν u. ähal., Hät. 1, 154. Ar. Fr. 206. 
Plat. Plut. κατοικέζειν zırac, ΟΡΡ. ἐξοικέσει, 
Thue. 6, 76. κ. εἰς φώς ᾖλέου, ans Tageslicht 
briogen, Eur. Hipp. 617.; auch ἐν τόπω, Pist. 
Criti. p. 113. C., φυχὴν ἀτίμως ἐν τάφῳ, ins 
Grab verselzen, Soph. Aut. 1069. κ. ἐπὶ τοῦ Πο»- 
του, Arr. Mithe. 15.; mit dem Dat., χώρᾳ, Sopl. 
0C. 637. Met., τυφλὰς ἐν τοῖς θνητοῖς ἐλπίδαι 
κατῴκισα, seine H. auf Jmd stellen, Aesch. Prom. 
250. 2) ein Land, eine .Stadı u. 5. w. mit Ar 
siediern oder Kolonisten beseizen, bevölkern, Eur. 
Andr. 295. Thuc. 3, 34. Plat. Aeschio. α. a, 
πόλιν, anbauen, gründen, Aesch. Prom. 725. Ar. Αν. 
196., πόλιν sis τοιοῦτον τοπον, Plat. γορ. 2. Ρ. 3). 
Ε. πόλις κατοικίζεταε, id. legg. 4. pP. 708. C. 
Isoer. p. 129. D. 3) wieder an einen Ort zuräc- 
bringen, führen, ἐς τὰς ἀργαίας οὐκήσεις, Pla. 
ep. 8. p. 357. B.; von Verbannten, wieder iss 
Vaterland zurückbringen, Aesch. Eum. 756. — Pass, 
sich wo niederlassen, sieh ansieden, οὗ, Ear. 
Herc. f. 13., ἐν «4ὐύπτῳφ, Hdt. 1, 154., ἐς τό- 
sous, Thuc. 2, 102. ερία ψυχῆς ἐν ἡμῖν εἰδς 
κατφκισται, Plat. Tim. p. 69. Ε. 5 περὶ οὐ 
ray ψυχῆε μοῖρα κατῳκισµένη, ebd. p. 71. D. 

κατοικίς, έδος, ἡ, bes. poet. Fem. zu wer- 
οικίδιος, ὄρνις, Νίο. th. 557. 

πατοἰκῖαις, sms, ἡ, (κατοικίζω) das Beröt 
kern od. Anbaaen mit Einwohnern, bes. mit Ar 
siediern, die Gründung einer Kolonie, Τὰκε. 6, 


77. Plat. u. Sp. 
das vor., Plat., «Σεκελίος, 


κατοικισµός, ὁ, 
id. ep. 7. p. 336. D., χώρας, Plut. Tim. 35., 
ἐθνώῶν, Arist. meteor. 1, 14. 

naroımıorns, oo, 6, der einen Ort durch As- 
siedler Bevölkerade od. Anbauende, Gründer eiser 
Stadt, Stifter einer Kolonie, Hesych. 

κατοικοδοµέω, f. ᾖσω, (οἰκοδομέω) bebauca, 
ein Gebäude od. Gebäude errichten an einem Orw, 
τὶ, Xen. rep. Ath. 3, 4. Strab. 5. p. 245. 2ı 
verbauen, d. i. sein Geld durch Bauen verschwes- 
den, Schaef. app. Dem. 4. p. 607. u. zu Pie. 
4. ρ. 327. 3) in ein Haus eihsperren, Isae. p. 
73, 34. 

κατδικονοµέω, |. ἠσω, (οὐκονομέω) wirthlich 
oder sparsam einrichten , eintheilen, verwalten, 
τήν περὶ ταῦτα χρεία», Plut. Brut. 36. 

5, κάτοικος, ὁ, ἡ, (οἶκος) Einwohner, Bewohner, 

Arist. oec. 2, 33. Pol. Dion. H. 

κατοικοφθορἑω, [. jow, (οἰκοφθορέω) Einen 
um Haus u. Hof, um sein ganzes Vermögen bris- 
gen, τὴν πόλιν, erschöpfen, Plut. Ale. 23. 

κατοικτείρω, (οὐκεδίρω) bemitleiden, bedac- 
ern, τινά, Hdt. 4, 167. 5, 92, 3. Soph. OR. 
13. Bur, Herscl. 446. Xen. Arist. 2) iatr., Μή- 
leid empfinden od. bezeugen, Hdt. 7, 46. 

κατοικτίζω, f. έσω, att. u, (οἰκείω) = 
das vor., bemilleiden, bedauern , mit dem Αες., 
Aesih. Eum. 119. Sopb. Eur. λακὶ χετῶνος ie 
γον οὐ κατοικτεεῖ, schonen, Aesch. Suppl. 903. 
3) zum Mitleid bewegen, rühren, ῥήματα nareszrı- 
σαντά πως, Soph. OC. 1282. — Med., sich be 








‚klagen, um Andrer Mitleid za gewinnen, Hdt. 3. 


156. b) bemitleiden, Aesch. Prom. 36. Pers. 1062. 
Heliod. 10, 16.; im Aor. pass. κατφκτίσθην, Bar. 
Iph. A. 686. Dav. N 


Κατοικτισις 


κατοὐκτῖσις, ἕως, ἡ, das Bemilleiden, Mit- 

leidbezeigen, Xen. Cyr. 6, 1, 47. 
8 κατοιµώζω, fat. ὤξω, (οὐμώζω) bejammern, | 

beklagen, Eor. Andr: 1160. 

κάτοινος, ον, (οὖνος) weinbersuscht, ven Wein 
trunken, Eur. lon 553. Diod. 5, 26. Dev. 

saromoe, mit Wein beranschea od. trunken 
machen, zargvmuivbs, Plat. legg. 7. p. 815. C. 

κατοίοµαε, Dep., (οἴομαι, irr.) Einbildung 
od. dünkelbafte Meinung von sich haben, Habac. 
ὧν δ. Philo t. 2. p. 652. . 

ἱκατοίσεται, 3 sing. Ρα. zu καταφέρω, Il. 
22, 425. \ ἳ 

κατοϊστεύω, (ὀϊστεύω) mit Pfeilen durchboh- 
ren, Byz. 

κατοἰίχοµαε, Depon., (οἶχομαε, irr.) hinunter- 
gebn, bes. in die Unterwelt; dab. sterben. Das 
Praes. stebt häufig als Perf., hinuntergegangen 
seya; dah. οἱ warosyöusvoı, die Gestorbnen, Dem. 
p- 1073, 1. 1391, 12. Arist. u. Spät. 

κατοιωνίζοµαε, (οἰωνίέζομαι) eine Vorbedeu- 
tung haben od. bekommen, τοιοῦτο, Phalar. ep. 138. 

κατοκλάζω, — ὀκλάζω, Opp. cyu. 3, 473.; 
auch im Med., Strab. 3. p. 163. 

κατοκνέω, f. now, (ὀκνέω) etwas aus Träg- 
heit od. Feigheit verabsäumen od. unterlassen, 
zi, Isocr. p. 131. C. 2) verstärktes-oxvdw, An- 
stand nehmen, sich scheuen, Aesch. Prom. 67. 
Tbue. 2, 94.; mit dem Iof., Soph. ΕΙ. 956. Tbuc. 
2, 18. Isocr. p. 6. A. Dem. p. 142, 7. 

κατοχωχή, ἡ, 8. κατακωχή, 2... 

κατοκώχιμον, τὸ, 5. κατακώχεμος. 

κατολβίζω, verslärktes ὀλβίζω, sehr beglük- 
keu, Poet. b. Lederl. Poll. praef. p. 16. 

naroliyweiw, f. ᾖσω, (ὁλεγωρέω) vernachläs- 
sigen, verabsäumen, τοῦ δικαίου, Lys. p. 166, 
8., ἀνδρός, Longin. 13, 2.; nachlässig seyn, 
nachlässig mit etwas umgehen, ἐν τοῖς ἀλλοτρίοις, 
Diogen. prov. 2, 75. 

saroluodavu, aor. 1 κατωλίσθησα, aor. 2 
narwlıcdor, pf. κατωλίσθηκα, (ὀλισθάνω, ir.) 
berunter, hinunter, hinab, hinein gleiten, glitschen, 
fallen, vertallen, versinken, bineiogersthen, Strab. 
Adl. Luc., sic Με, Acl., ἔσω ἁλός, Ap. Rt. 1, 
390. ; met., ἐς πάθος, εἰς ἔρωτα, Lur. ebd. 28. 
Ale. 3, 64. 9 γλώετα κ. εἰς τὸ Blaopnnov, Acl. 
fr. — In den Ausg. findet sich gew. die Präsens- 
form κατολισθαίνω, die besten Hdschr. bieten 
aber an den meisten Stellen κατολισθάνω. 

κατόλλυμι, (ὄλλυμε, irr.) gänzlich zu Grunde 
richten, verderben, Theod. Met. — Pass., gänz- 
lich zu Grunde geben, id. Pf. 2 κατόλωλα, genz 
zu Grunde gegangen seyn; νεολαία κατὰ πᾶσ 
ὅλωλε, Aesch. Pers. 670. 

saroloAuto, f. ύξω, (ὀλολύζω) Weh zurufen, 
Weh verkünden oder anwünschen, mit Wehraf 
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etwas begteiten, zwi, Aesch. Ag. 1118. 

πατολοφύρομαι, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) be- 
jammern, beklagen, τινά, Bur. Or. 339. Iph. Τ. 
642. Xeon. Cyr. 7, 3, 16. Pol. u. Spät., πολλὰ 
‚aurdv, Dion. H. ant. 5, 12. [5] 

κατοµβρέω, f. oo, (ὀμβρέω) beregnen, be- 
netzen, überh. durchnässen, Pol. b. Strab. 2. Ῥ. 
9. Strab. ὄμματα κατομβρηθέντα γόοισιν, Anth. 
7,380. Dav. 

κατομβρία, ἡ, Beregnung, Ueberschwemmung, 
Gloss. A 

κατοµβρίζω, f. low, = κατοµβρέω, Geopou.,. 
τινὰ µύροις, Byz. — Med., herabreguen lassen, 
»εφέλην χρυσῆν τινε, auf Jmd, Bys. Dev. 

1. ΤΑ. 


Κατοπισθε ἳ 
Κατόμβρισις, εως, ἡ, die Beleuchtung durch 
Regen , Ja. Lyd. ostent. p. 160. 0. 2 

κάτοµβρος, 9», (ὄμβρος) sehr beregust, dem 
Regen ausgesetzt, nass, feucht, Theophr, 3, 12, 
1. 22, 3. fr. 5,.14., ὄμματ ἐρώνεων,  Aoth, 
5, 145. 
saröuvuus, fut. κατομοῦμαι, aor. κατώμοσα, 


᾿(ὄμνυμε, irr.) schwören, durch einen Eid bekräf- 


tigen, Ar. Ran. 305., ögxov, Eur. Ipb. 'T..740,, 
zwi τε, Ar. Av. 447. κατομνέναι zu θεώ, τὴν 
ἐμὴν φυχήν, bei Jmd od.-etwas schwören, Ar. 
Kcel. 158. Eur. Or. 1517. Iph. A. 473. ; mit dopp. 
Acc. , ἀγνὸν ὄρκον σὸν κάρα κατώµοσα, id. Hel. 
Β41. — Med., 1) = Aot., Ηάι. 6, 69. Paus., 
τοὺς θεούς, Aristaen. ?, 20.5 mit d. Acc. ο. inf., 
Dem. p. 945, 24. 2) gegen Einen den Klägereid 
sehwüren,, dab. ibn anklagen, τινός, Hdt. 6, 65. 

watouögyrops, (ὀμόργνυμι) abwischen, Hesych. 

κατοµφαλιος, ον, (ὀμφαλός) vom Nabel an, 
Nie. th. 290. : 

κατονειδίζω, verslärktes ὀνειδίζω, ri, Dion. 
H. ant. 11, 42. Dav. ͵ 

κατονοιδισεὴρ, ἤρος, ὁ, 
4, 935. e A 

serorivmus, fat. κατονήσω, (ὀνίνημε, irrt.) 
nützen. Med., Nutzen haben, geniessen, τινός, 
Ar. Ecel. 917. 

κατονοµάζω, fut. ἄσω, (ὀνομάζω) benennen, 
Tbeopbr. od. 2., τενέ, nach etwas, Philo, ἀπό 
τινος, Strab. 19. p. 60% (wo And. παρονοµάσαε 
lesen). 2) zusagen, verloben, zwi, Pol. 5, 43, 
1. b) widmen, weiben, Dion. H. ant. 1, 16. 
Phalar. ep. 110. 

xarövouas, (ὄνομαι, irr.) tadelo, verachten, 
gerisgschätzen, mit d. Acc., Hdt. 2, 136. 172. 
Arat. 1142. A 

κατονόµαξις, aws, 7, dor. st. κατονοµασία, 
Archimed. aren. p. 123 Bas. 

κατονομᾶσία, 7, (κατονοµάζω) Benennung, 
Strab. 1. p. 42. 

xarovömaoroc, ev, Adj. verb. von xarore- 
µάζω, benannt, Herod. epim. p. 203. 

κάτοξος, ον, (ὄξος) durch zu vielen Essig 
versäuert, Posidipp. b. Alb. 14. p. 662. A. Vgl. 
κάθαλος. 

κατοξύνω, (ὀξύνω) sehr spitzig- machen. 9) 
sehr schnell machen, beschleunigen, τὴν χδιροθο- 
σίαν, Artemon b. Atb. 14. p. 637. E. 

sarofus, δια, v, verstärktes ὀξύᾳ, sehr 
spitzig, scharf; met., von der Stimme, sehr 
schaeidend , durchdringend, βοή, Ar. Vesp. 471.5 
von Kraukheiten, sehr heflig, acut, Hipp. u. a. 
Aerzte. τὸ κάτοξυ τῆς ὀρέδεως, Heliod. 1, 26. 
(Ueber den Acceat s. Lob. Phryo. p. 539sq.) 

κατοπάζω, f. σω, (ὁπάζω) folgen oder 
verfolgen, durch Verfolgen überwältigen, bezwiu- 
gen, vertreiben, Hes. op. 322. 

κατόπιν, Adv., = das folg., Hipp. p. 596, 
46. Xen. Cyr. 1, 4, 21.; mit d. Gen., Ar. Επ. 
625. Plut. 13. Plat. Prot. p. 316. A. Plut. κατόπιν 
ἐπὶ παντὶ τῷ σερατῷ, Pol. 1, 50, 5. ἐκ τῶν 
κατόπιν, sc. μερών, im Rücken, Pol. 2, 67. 2. 
Dion. H. 2) von der Zeit, εὐθὺς κ., Theophr. 
h. pl. 7, 13, 7. κ. doors, Plat. Gorg. Ρ. 447. 
A. ἡ κ. ἡμέρα, ὁ κα. ἐγιαυτόφ, u. ἃ., Pol. 1, 
46. 7. Dion. H. τὰ κ. daxpva, Anth. 9, 70. 

κατόπισθε, vor einem Vocal κατόπισδεν, od. 
apostr. κατόπισθ’, Theoga. 280 Bekk., Λάν.,(ὄπισθε) 
vom Ort, hinter, hioterher, hinterdreio, im Rücken, 
1.23, 505. 0d.22,92.,m.d. Gen., Od, 11,6.12,148. 
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Καταφωνεω 


sen seyn, losziehen, dah, von Phot. u. Suid. durch 
ἐπιτρέχω erkl. 

καταφωνέω, [. ᾖσω, (φωνέω) durchtönen, mit 
seiner - Stimme erfüllen, wie κατῴδω, τὰ ἄλοη, 
Greg. Naz. 

παταφωρόω, f. ἆσω [ᾶ], (φωράω) auf dem 
Diebstahl ertappen, Αεὶ.; überh. auf der That 
ertappen, erwischen, überführen, x. ἐπιβουλενον- 
τας, Thuc. 1, 82.; entdecken, verrathen, id. 8, 
87. Luc. Gall. 28. 29.; schliessen, bemerken, 
ahoden, Xen. Cyr. 8, 7, 17. 

κατάφωρος, ον, (φώρ) ertappt, überführt, 
Plut. Ael. 2) erwiesen , offenbar, deutlich, klar, 
Dion. H. a. rb. 5. p. 331, 14. 
γνώμης γενόμενος, Plut. Cat. min. 54. 

καταφωτίζω», f. έσω, (φωτίζω) beleuchten, 
erleuchten, erbellen,, Anth. 9, 178. KS. 

xarayaivw, aor. κατέχηνα, (χαίω, irr.) Ei- 
nen mit olfnem Munde, mit lautem Gelächter ver- 
spotten , verböhnen, Hesych. 


καταχαίρω, (zaigw, irr.) 1) sich freuen wider- 


Einen, d. i. über sein Unglück, Schadenfrende 
haben, Hdt. 1, 129., ἐπέ zwi, id. 7, 239., τῷ 
ὀνείδει, Numen. b. Enseb. pr. ev. p. 730. C. 2) 
sich sehr freuen, Alec. 2, 4. 


καταχἁλαζόάω, f. jow, (χαλαζάω) wider Ei- 


nen hagelu,, λίθους τινός, Juwd mit eisem Stein- 
hagel überschütten, Steine gegen Einen hageldicht 
schleudern, Luc. Gall. 22. 

καταχᾶλάω, f. dow, (χαλάω) herablassen, τι- 
νὰ διὰ θυρίδος, Josu. 2, 15. Byz. 2) in etwas 
nachlassen, σινός, Theod. Met.; intr., nachlassen, 
aufhören, Byz. 3) zerstören, Byz. 

καταχαλκεύω, (αλκεύω) einschmelzen, «τὸ 
νόμισμα, Plut. Lys. 17, wo W. Dind. µεταχαλ- 
ssvorro, umschmeizen, verm. 2) ἀνδριὰς Κασάν- 
ὅρου καταχαλκευόµενος, aus Erz gegossen, Plat. 
mor. p. 559. D. Reiske verm. καταχωνευόµενος. 
3) met., zu etwas giessen, d. i. machen, ἐπ 
οὐδενὶ ypnoiuw, Greg. Nyss. Vgl. καταχαλκόω. 

καταχαλκος, ον, (χαλκός) mit Erz od. Kupfer 
belegt, vererzt, verkupfert, ἰτία, Eur. Heracl. 
177.; bes. gepanzert, δράκων, id. Iph. T. 1246. 
κ. nadiov, mil bewaffneten od. bepanzerten Män- 
aern bedeckt, id. Phoen. 110. 
5 καταχαλκόω, vererzen, verkupfern, mit Erz 
od. Kupfer bedecken od. überziebn, Hdt. 6, 50., 
τόπον θυρίσι, einen Ort mit eternen Thü-en ver- 
sehen, Heraclid. b. Ath. 12. p. 521. F. mit der 
v. L. καταχαλκεύειν: vgl. Diod. 12, 70. 

narayupaoow, alt. —Tzw, 'Yapdoow) einiitzen, 
ritzen, Purphyr. Byz. 

Καταχδρίζοµαι, f. loouas, (zapibouaı) gefäl- 
lig seyn, willfabren, etwas aus Gunst od. Gefäl- 
ligkeit Einem tboa, erzeigen, erweisen, τινέ, Lys 
p- 303, 26. Dem. p. 1031, 23., ταῖς ὑμετέραιρ 
yropass, Isocr. p. 160. D., τί τινι, Dem. p. 806, 
19., abs., Plat. Gorg. p. 513. D. 7 δόξα τὰ μὲν 
καταχαρίζεται, τὰ δὲ ψείδεται, Λε. v. η. 1, 23.; 
hes. a) Jemdm ans Gefälligkeit od. Gunst etwas 
überlassen, schenken, τὴν λείαν rıri, Dion. H. 
ant. 1, 63. 6, 30. b) Einem etwas aus Gefällig- 
keit erlassen, nachlassen , darauf verzichten, auf- 
geben , preisgeben, τὶ, Lys. p. 179, 7. Aeschin. 
Ρ. 61, Β., τὰ dixasa, das Recht nach Gunst spre- 
ehen, Plat. ep. p. 35. C. vgl. Ael. v. b. 11, 9., 
zeindis τοῖς πολίταις, die Wahrheit aus Gefäl- 
ligkeit gegen die Bürger verheblen, Ael. v. h. 14, 
φ. ο) Jemdm (τινά) verzeihen um Jemds willen 
(sıyl), condonare aliquem alicai, Plut. Popl. 7. 








κατάφωρος τῆς 





καταχάφϊτόω, vorstärktes χαριτόω, Εεφεὴ. 

χατάχαρµα, ατος, τὰ, (καταχαίρω) δελθέι- 
freude. κ. εχθροῖς, deu Feinden eis Gegensimd 
schadenfroben Hohus, Theogo. 1103. 

παταχασκως, (χάσκω) den Mund wonach af 
sperren, dab. nach etwas haschen od. verlangen, 
gierig trachten nach etwas, inhiare, zerös, Nicel. 

‘ sardyaoua, ατος, τὸ, — χάσµα, [. L. b. Ρε. 

mor. p. 670. C. 

καταχασµάοµαε, f. ἤσομαι, (χαυμέω) sic 
ευβλσα, aufplaizen, sich öffnen , Theophr. e. pl 
4, 12, 11. 2) = xarazeivw, τινὀς, Bust. ϱ). |. 
308, 19. Βαν. 

καταχάσµησις, 606, ἡ, = καταχήνη, Βὰε, 
Spott, Phot. p. 145, 1. Hesych. 

καταχέζω, f. doonas, (z2lw , irr.) bekacen, 
ankacken, zıvös, Ar. Nub. 173. 174. fr. 2070. - 
Aur. 2 κατέχεσον, Αἶεαο. com. nach Cboereb. ki 
Bekk. zu Et. M. p. 1004. vgl. Buttm. ausf. Spral. 
1. S. 417. 

καταχδιρέζοµαε, (χδιρίζω) etwes unter de 
Hände ochmen, Hand anlegen, unternehmen, Pal 
tetrab. p. 206, 13. 2) = διαχειρέζοµαι, nieder 
machen, tödten, Dio C. 77, 6. η 

καταχδίριος, ον, (zeig) der Hand gemäss, a 
die Hand passend, nach der Hand, ἐρεμός, Ar 











Rb. 1, 1189. ὃς u 
κπαταχειρόοµαε, (zeig) unterwerfen, besiegt, 
Hesyeb. ‘ 


xarazsıgoroviw, f. om, (χειροτονέω) τὰ 
Handaufheben gegen Einen stimmen, ibn verda 
men, zwör, Dem. κ. καταχδὶροτονίαν τινός, ἵνα 
Jmd das Verdammungsurtheil aussprechen, Acschi. 
Ρ. 61, 6., Θάνατόν τινος, den Tod gegen Bis 
erkennen, ‚Einen zum Tode verurtbeilen, Dem. } 
350, 27. Plat. Axioch. p. 368. E., auch bloss 
Φάνατον, das Todesurtbeil aussprechen, Bel. hl 
14.; mit d. lof. der Handlang, um derentwiles 
Einer verdammt wird, Dem. p. 571, 15. 120, 18 
— Pass. καταχδεροτονηθαίς, verurtbeilt, Died. 13 
67. Aber καταχδιροτονιθὲν αὐτοῦ, nachden übe 
ibo das Verdammungsurtheil ausgesprochen wordet 
war, mit d. Jof., Dem. p. 578, 24. Es wirds 
vom Abstimmen des gauzen Volks, nicht der eir 
zeluen Richter, gebraucht. Vgl. Schömaan de er 
mit. Atb. p. 120 sqq. Dav. 

καταχειροεονία, 7, Verdammung darch is 
Abstimmen des ganzen Volks, Dem. Aeschis. πε 
Harpocr. 8. v. καταχειροτονίαν ποιεῖσθαι, Ye“ 
theileo, Dem. p. 516, 7. Vgl. das vor. 

καταχευω, = das folg.. Im Med., εέττι 1 
ταχεύετ᾽ (And. ἐπιχεύετ) ἀοιδήν, Hes. op. Sül- 

παταχέω, aor. κατέχεα, ερ. κατέχενα, ps 
pf. κατακέχύμαε, aor. zarayudny, ep. 3 sing. IM 
sync. pass. κατἐχῦτο, pl. κατέχεντο, (ze, im.) 
darauf herabgiessen. darüber ausgiessen, hiselnpit 
sen, eig. von flüssigen Dingen, ddasor τι zer 
τάων, ll. 23, 282., ὕδωρ zwi, ebd. 14, $% 
κατὰ 8’ ὀρόφοισιν αἷμα κέχυταε, Orac. b. Bit. 
7, 140, 11.; mit d. ἄεα., αἷμα τοῦ azırask, 
Βάι. 4, 62. vgl. Ar. Ach. 1129. Plut το. ο 
µύρον κατὰ τῆς wspalijs, Plat. rep. 3. p. 364 
Mit -blossem Αεο., κατὰ δάκρυ χέουσα, νεο 
Hom. Eur. Ipb. A. 40., τοὔλαιον, ausgiesstk 
Ar. Ach. 1123. Pass. ῥλέφαρα δάκρυοι κατα 
$ivea, Eur.Hipp. 854. b) überh. herabschitie, 
herabfellen od. kerabwa'len lassen, δεν 
meist mit dem Begrif reichlicher Fülle, z0% 
vepadas, Od. 19, 206. I. 12, 158., αἱματοίσό, 
ψιάδας ἔραζε, |. 16, 459., χάλαζόν zım, Lit 





‚ Καταχηνη 


d. ὁ, 4, 2., φύλλα ἀλλήλων, id. Hermot. 79. =. 
πέπλον in’ οὔδει, 1. 5, 794. 8,38 ., Φύοθλα 
ἆαμαί, ἡνία ἔραζε, ehd. 6, 134. 17, 619. τεῖχος 
eis ἅλα, Mauern ins Meer hinsbstürzea, ΙΙ. 7, 
461. Pass., ὅπλα εἰς ἄντλον κατίχυνεο, fielon 
hinab, Od. 12, All. ο) ausgiessen, darüber gus- 
breiten, verbreiten, ἠέρα πουλύν, ΙΙ. 8, 50., ἀχλύν, 
08. 7, 42., ὕπνον, Od. δῃ., ὁμίχλην ὄρεος κο- 
70, 11. 3, 10. Pass. war’ ὀφθαλμῶν Kur’ 
eyes, Od. 22, 88. xarayeiv πλοῖτον, χαριν zii, 
N. 2, 670. Od. 2, 12. Pind., ἐλεγχείην, αἶσχος, 
6rsidsa τενε, Schmach über Einen ausgiessen, iba 
mit Ssbmach überschütten, ΙΙ, 23, 408. Od. 11, 
433. 14, 38. 22, 463., πλονδυγίειαν, ἵππορον κ. 
τινός, Ar. Εφ. 1089. Νο). 74., δόξαν ἀνθρόπων, 
βλασφηµίάν τῶν ἑκρῶν, Plat. erg. 7. p. 814. D. 
800. D. Pass. dd 8’ äyas οἱ yure ὀφθαλμοῖσι, 
U. 20, 281. κατεχύδη σκοτοδινία, Plat. Soph. 
Ρ. 264. C.— Med., 1) herabfliessen lassen, her- 
abrollen lassen, χαίτη», Call. Cer. 5. b) eingies- 
sen lassen, d. i. einıchmelzen lassen, χρυσὸν κα» 
ταχέασθαι, Hdt. 1, 50. 2) etwas von dem Sei- 
nigen od. an sich heräbgiessen , olvoy κατὰ τῶν 
ἑματίω», Plat. legg. 1. p. 637. E., τὰ ὑπόλουπα, 
id. Tim. p. 41. D. — Hom. gebraucht nur den 
ep. Aor. Χατέχινα u. den sync. Aor. pass. 
καταχήνη, 7, (καταχαίνω) 1) Spott, Hohn, Ar. 
Vesp. 575. Eccl. 631. 2) die lächerliche od. 
drige Figur eines der Heuschrecke (καλαμαία) 
lichen Tbieres, zur Abwehr des Zauberblickes an 
der Burg von Alhen angebracht, Hesych. Lob. Agl. 
Ρ. 970 44. 
παταχηρείω, (χηρείω) τὸν βίον, das Leben 
‚verwittwet zubringen, Dem. ρ. 852, 15. 
κατᾶχής, ές, dor. st. κατηχες, (ᾖχος) stark tö- 
ποπὰ od. tosend, ὕδωρ, Theocr. 1, 7. 
καταχθέω, f. now, belästigen, τινά, Jorepb. 
ant. 18, 6, 7. 
καταχθἠς, de, (ἄχθος) beinstet, beschwert, 
Nie. al. 322., τυνός, mit etwas, Arat. 1044. 2) act., 
beschwerend, schwer, λζας, Nunn. d. 40, 517. 
πατάχθοµαι, alsPass , (ἄχθομαε, ἱτο.) sehr belä- 
stigt werden, sich belästigt fühlen, sich beschweren, 
Bat. 2, 175., wo jetzt καὶ ἀχθόμενον gelesen wird. 
καταχθονίζω, (χθών) zu Boden werfen, RS. 
παταχθόνιος, ον, (χθών) unterirdisch, Zeus, 
Platon, Il. 9, 457., Θεός, Dion. H. aut. 2, 10., 
9sol, Inser.; δαίμονες, die Manen, Anth. 7, 333. 
οὗ καταχθόνιοι, die nater der Erde sind, ep. Pbi- 
Ἡρρ. 2, 10. 
Φεαί, ΑΡ. Rh. 4, 1413. 
παταχβονισµόο, ὁ, (καταχθονίζω) die Richtung 
nach dem Boden zu, βλεφάρων», KS. - 
καταχϊονίζω, (χιών) überschneien, Hesych. 
Καταχλαινόω, (χλαινόω) mit einer χλαῖνα, ei- 
mem warmen Öberkleide antbun, Avon. b. Said. 
καταχλινάζω, f. ἆσω, (χλευάζω) verlachen, 
verböbaen, verspotten, Dion. H. comp. ν. p. 207, 
13 R. Poll. 6, 200. Dav. 
παταχλεναστικός, ἡ, όν, Adv. ---κῶς, spot 
tend, verböhnend, höbnisch, Poll. 6, 209. 
Καταχλεύαστος, ον, zu verhöhnen, lächerlich, 
διδασκαλία, Epiphan. 
Καταχλῖδάω, ion. «αταχλιδέω, f. ἦσων (χλι- 
Bde) prunken gegen Einen, τινός, mit seiner Pracht 
Ueppigkeit prahlen, Hipp. p. 27, 14. Posidon. 
b. Ath. 5..p. 212. C. 
καταχλοάζω, (χλόη) grünen, Eust. op. p. 360,57. 
κατάχλοος, ev, (χλόη) sehr grün, f. L. st. 
terdzodos b. Galen. lex. Hipp. Ρ. 496. 
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Auch mit bes. Fem., καταχθόνιαι | 





 Koraypeueriiw 


κατάχολος, ον, (zef,) sehr galli 5 
1215. C. % N) ee 

καταχοφδεύω, (χορδεύω) zerschneiden, zer- 
feischen, zerhacken, wie der Wurstmacher die 
Därme (zopdai) ; überh. aufschneiden, aufschlitzen, 
τὴν γαστέρα, Hdt. 6, 75., ἑαυτὸν, τὸ αἰτοῦ σῶ» 
μα, Longin. Aristid.; dab. zermartern, ausrenken, 
τινὰ ἐν ταῖς βασάνοις, Themist. 

καταχορδέω, [. ᾖσω, (χορδή) — das vor., 
ἑαυτὸν µαχαίρᾳ, Anon. b. Suid. 

παταχορευσις, «ως, 7, Tanz dd. Sprung aus 
Freude über etwas, Poll. 4, 84., von 

καταχορεύω, (χορδίω) auf etwas berumtan- 
zen, τινός, Eust. Byz.; mit dem Nehenhegrifl des 
Verhöhnens, Ael. no. a. 1, 30.; dah. wet., Jmd 
od. etwas verhöhnen, insullare, τινός, ΑΠΟ. b, 
Said. s. v. Ens. op. vgl. κατθρχέοµαι. 2) tanzen, , 
herumbüpfen, τοῖς ποούν, Jacobi protevang. .7. 

καταχορηγέω, f. now, (χορηγέω) als χορηγός 
od. in der yogryia durch Aufführung festlicher 
Chöre und Schauspiele aufwenden, verschwenden, 
vertbon, u. überb. viel anfwenden od. verthun, 
freigebig verschwenden, στρατευµατων ἐφόδια εἰς 
τὸ Φέατρον, Plut. mor. p. 384. F. κ. τὰ οὐκεῖα, 
id. Lys: 9. κ. τὶ ὑπέρ τινος, od. τινέ, für Jem,, 
Lys. p. 155, 33. Dion. Η. ant. 3, 72.; ., viel 
aufwenden, &is δεῖπνα, Plut. Eum. 13. 

καταχρᾶ, Impers., 8. καταχράοµαι, 3. 

καταχραίνοµαι, Med., (χραΐω) besprengen, 
Aath. 7, 657. , 

καταχράοµαι, f. ήσομαε, Dep. med., (χράω) 
ganz od. völlig od. zu sehr gebrauchen, καταχρή- 
σασθέ nor, οἱ δοκῶ τοιοῦτος εἶναι, macht mit 
mir, was ihr wollt, schaltet mit mir nach Will- 
kübr, Aeschin. p. 17,19.; dab. a) im büsen Sinne, 
übermässig gebrauchen, schlechten Gebrauch von 
etwas machen, missbrauchen. 7 τῶν προγόνων 
δόξη, Plat. Menex. p. 247. A., ὀνόματε, in un- 
eigenllicher Bedeatang gebrauchen, Strab. 5. p. 
323. χρῆσθαι ταῖς φιλίαις, οὐ καταχρῆσθαι, 
Synes. κ. τινὶ συναγωνιστῇ τῆς ἀνοίας, Luc. luet. 
20. b) verstärktes χράοµα», mit d. Dat., Plat. u. 
a. Alt. x. τινὶ sic τε, Plat. Dem., ἐπέ το, πρός 
τι, Plat., gebrauchen, verwenden zu etwas; auch 
mit d. Acec., τὴν σχολὴν sic τι, Lac. Prom. 4. 
vgl. Plut. Demetr. 23. κ. ῥνθμῷ τὸ καὶ ἁρμονίᾳ 
πρὸς τοὺς ἀνθρώπουε, Plat. eonv. p. 187. C. 
τοῖς γάµοις κ. πρὸς τὸ κτλ., vorschülzen, Diod. 
4, 81.; bes. κ. λόγῳ, Aöyoıs, προφάσοι, den Vor- 
wand gebrauchen, vorschützen, Dem.; auch ohne 
λόγῳ, mit folg. ὡς od. ὅτι, Dem. p. 1062, 13. 
1179, 7. ©) verbrauchen, aufbrauchen, Lys. p. 
153, 46. 154, 2. ὅσα κατακέχρηµαε, Diog. L. 
5,69. Auch in pass. Bdig, τὰ μέγιστα κατα- 
κεχρ]οθαι, wufgewendet worden seyn, Isocr. p. 
55. D. b) von lebenden Wesen, niedermachen, 
umbringen, morden, Hdt. 1, 82. 117. 4, 146. 6, 
135. Pol. 1, 85, 1.; mit Aor. pass. καταχρη- 
odjvas, Hdt. 9, 120. 2) sich leihen, borgen, 
τὶ, im Aor. med., Dem. p. 115%, 16. 1186, 3. 
3) das Act. our als Impers. καταχρᾷ, impf. κατέ- 
χρα, f. καταχρήσεε, es ist genug, reicht aus, ge- 
nügt, Hdt. 1, 64. 4, 118. Phoenix b. Ath. 8. p. 
860. A. ἀντὶ λόφου ἡ λοφιὴ κατέχρα, diente statt 
des Helmbusches, Hdt. 7, 70.. 

χατᾶχρειόω, f. Wow, pf. pass, κατηχρείωραο, 
(ἀχρειόω) Kur unnütz, YabFaudhbar machen, Anth. 
9, 203. Ks. 3 

καταχροµετίζω, Γ. έσω, verstärktes χρεµετ/ζο, 
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Hipp. Ρ. 








Καταχρεµπτοµαι 


Best. op. p. 264, 54. 
1. Ρ. 604, 25. . 

καταχρόµπεοµαι, Dep. med., (χρέμπτομαι) 
bespucken , anspucken, σινός, Ar. Fr. 815. 

«ατάχρεος, 0v, (χρέος) verschuldet, verpfän- 
det, Pol. u. ροζ. b. Ath. 12. p. 527. B. 
528. A. Diod. u. a. Met., χατάχρεος ἁμαρτίας, 
der Sünde verfallen, Sap. Sal. 1, 4. - 

κατάχρεως, av, ΔΙΙ.--- κατάχρεος, Synes. ep. 4. 

κατάχρησις, εως, ἡ, (καταχράοµαι) Gebrauch, 
φαρμάκων, Galen. t. 19. p. 679, 17. 2) Gebrauch 
eines Wortes in uneigentlicher Bedeutung , Arist. 
b. Cie. orat. 27, 94. Rhett. vgl. καταχράοµαι, 1. 

παταχρηστέον, Adj. verb. von καταχράοµαε, 
man muss verbrauchen , verwenden, zyj σχολή εὖς 
ἑλαρίαν, Luc. am. 17. 

καταχρηστικός, ήν όν, missbräuchlich, RS. 
2) in unrechter Bedeutung, in uneigentlichem Sinne 
gebraucht, uneigentlich, Sext. Emp. Greg. Nyss. 
Adv. καταχρηστικώς, Sext. Emp. Scholl. κατα- 
αρησεικώτερον, Sext. Emp. ο. math. 6, 2. ---τέ- 
ϱως, Tzetz. 

κατάχρῖσες, ἑως, 7, (marayolw) das Einrei- 
ben, Einsalben, Einsalbung, Alex. Aphr. probl. 
2, 59. : ; 
κατάχρισµα, ατος, τὸ, (καταχρίω) das Ein- 
geriebne, Angestrichne, die Salbe, Diosc. Oribas. 
Heliod. 6, 11. 

καταχριστέον, Adj. verb. von καταχρίω, man 
muss bestreichen, besalben, Geopon. 16, 18. 

κατάχριστος, ον, eingerieben, bestrichen, ge- 
salbt, eingesalbt, Oribas., von 

καταχρίωι f. ἐσω, (χρίω) beschmieren, besal- 
ben, bestreichen, Arist. h. a. 9, 40. Luc. Anach. 
9. Galen. ὁ νεανίσκος ἔδοξε καταχρίεσθαι τὸ 
σα 2 sich das Gesicht schminken, Artem. 
4,83. [I 

el, ον, (χρυσός) leicht vergoldet, 
mit Goldschaum überzogen, Epict. ench. 39. Plat. 
mor. p. 753. F. Luc. Alex. 13.; dagegen ἐπίχρυ- 
σος, mit Goldplatten belegt, περίχρυσος, ringsum 
mit Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, nach 
Boeckh ath. Staatsh. 2. S. 282. 2) goldreich, 
γῆν Poll. 7, 97.; met., Εὐριπίδης, Diphil. b. 
Ath. 10. p. 422.B. Adv. καταχρύσως, Phaedrus 
n. d. p. 22 Peters. Dav. 

καταχρῦσόω, vergolden, Hdt. 1, 98. 2, 63. 
129. 3, 87. 4, 146., en» πόλιν, mit Kunstwer- 
ken, wie mit Gold überziehn, Plut. Per. 12.; met., 
Εὐριπίδην, hoch halten, preisen, Ar. Eccl. 826, 

καταχρώζω, ({ρώῴζω) s. das folg. 

καταχρώννυµε, Τ. χρώσω, pf. pass. κατακέχρω- 
σµαε, Bor. πατεχρώσθη», (χρώννυμε, irr.) färben, 
anstreichen, τήν κόµη», Poll. 2, 31.; bes. schwarz 
färben, pass., schwarz aussehen, Eum. p. 121. 
Dah. auch: beschmuzen,, beflecken,, κατὰ δὲ κη- 
48° olssgordrav κέχρωσαι, Eur. Hec. 911. — 
Die Präsensform καταχρώννυμι führt Suid. u. Poll. 
7,169. an, dafür καταχρωζω, Anon. b. Suid., 
καταχρώσκω, KS. Ῥεν. 

χαταχρωσις, εως, 7, Färbung, Poll. 7, 169. 

παταχρώσλω, 5. καταχρώννυμε. 

καταχύδη», Adv., ας δν) gussweis, Anaor. 
fr. 90, 3 Bergk. [ζ] 

karayiue, dros, τὸ, (καταχέω) 8. κατάχυσµα. 

κατάχῖσις, ἑως, ἡ, (καταχέω) das Drauf- od. 
Drübergiessen , 6, 16. Galen. 2) Gefäss 
zum Giessen, Hesye) oeris p. 296. 3) das 
Darübergegossene ; dah — dre. Hesych. 

Κατάχυσµα, aros, τὸ, das Drüberausgegossne, 
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Κατοψολλω 


Brübe, im Sing. u. Plur., Ar. Αν. 535. 1637. 
Philoxen. u. Philon. b. Atk. 1. p. 5. C. 2.9 @. 
BE. b) bes. sind καταχύσµατα, Nüsse, Feigen u. 
dgi., die bei Eieführung der Braut, auch beim 
Eintritt eines neuen Sklaven ins ‚als Wil 
ee und Vorbedeutang künftigen gesegueten 
jeberflusses ausgeschüttet warden, Ar. Plut. 708. 

789. Dem. p. 1123. a. E. Theop. com. b. Schel 
Ar. Plat. 768.; io der Form καταχύµατα, Thomist. 
23. Ρ. 294. C. Vgl. Becker Char. 2. S. 49. — 
Ammon. p. 78. unterscheidet καταχύσµατα u. = 
ταχύµατα, und erklärt letzteres: τὰ merayacnıms 
ὕδατα, ἐπὶ λουτρώνος καὶ τῶν ἄλλων ιο. 
Β. dag. Lob. par. p. 420. 

καταχυσµάτιον, τὸ, Demin. von κατώχνσµα, 
bes. Brübe, Würze, über eine Speise zu giessen, 
im Plur., Pherecr. b. Ath.6. p. 268. F. Poll 6, 68. 

κατάχυτλον, τὸ, Giesskanne, Gefäss, mit dem 
die Badenden übergossen wurden, Εαρο]. b. Pell. 
10, 63. Hesych. Auch adj., dv καταχύτλοις Ams- 
vasos, Pherecr. b. Ath. 6. p. 269. A. 

καταχύτρίζω, f. low, 55 ἐγχυτρίζω, 2., Schel. 
Ar. Vesp. 288. 

κατοχωλεύω, (χωλεύω) niederläbmen, nieder 
hioken, d. i. darch sein Hinken Jmd zum Tod za 
lachen machen, τινόᾳ, Greg. Naz. 

κατάχωλος, ον, (χωλός) lahm, Alcae. com. 
in Bekk. An. p. 102, 29. 

Καταχωνεύω, (χωνεύω) einschmelzen , Dem. 
p- 617, 23. Strab. 9. p. 398. App. Ital. eel.8&1. 
u. Spät. b) κ. χρυσίον τοῦ στόµατός τινος, ge 
schmolzenes Gold in den Mund Jmds giessen, App. 
Mithr. 21. 

καταχώννυµε, füt. χώσω, (χώνννρεε, irrt.) ven 
sehütten , überschütten, zusehütten, 
Βὰι. 4, 173. Ctes. 62. Theophr. fr. 14. 994. 
Ptat., mit Pfeilen, wa, Hdt. 7, 225., τὰ 
Ar. Ach. 295 (in Tmes.). Polyaen. 8, 40.; be 
graben, Greg. Naz. poet. κ. τὸ σεάµεον τοῦ dunk 
vos, verdämmen, Diod. exe. p. 506, 61. Uebertr., 
τινὰ λόγους, Plat. Gorg. p. 512. B., τὸν λόγον, εἰν 
ἐρώτησιν, id. p. 177. B. Plat. mor. p. 512. Κ. 
καταχώνννσθαι ὑπὸ πραγμάτων, Synes.; verdes 
keln, sd ὀνόματα, Plat. Crat. p. 414. C., or 
ἀλήθειαν πολυµαθἰᾳ, Damasc. ΄ 

καταχωρέω, f. ἠσω, (χωρέω) Einem etwas 
abtreten od. übergeben, τιν sıros, Diog. L. 5 
7t., ειν! σε, Plat. mor. p. 312. Β. 

καταχωρίζω, f. iow, att. ww, (zapite) 1) 
einstellen, an Ort u. Stelle brisgen, niederieges, 
placiren, Xen. Cyr. 4, 3, 3. ο6ο. 8, 21.; ur 
stellen, bes. Soldaten, id. Cyr. 2, 2, 8. An 6, 
5, 10. τὸ στράτευμα αὐτοῦ, das H. daselhs 
aufstellen, Halt machen lassen, id. Cyr. 3%. 
Pass., sich aufstellen, sis χώραν, ὅπου 
ebd. 8, 5, 2. 6. 2) niederschreiben,, einschrei- 
ben, einzeichnen , aufzeichnen, verzeichnen, ei 
tragen, τὸ sis εὖν molnow, in sein Gedicht auf- 
nebmen, Strab. 1. p. 16., τοὺς στίχους ἐν wer 
usos, Diod. 5, 5. κ. rl dv ταῖς ἀναγραφαῖς, 1. 
äbol., Diod. Dion. H. vgl. Wess. Diod. 1, 31. 3} 
bestimmen, verwenden, τὸν μισθὸν sie τε, Died 
6, 17., τὴν ἐχομένην βίβλον εἰς τὰς ἑξῆς πράξας, 
id. 13°, 114. Ξ 

κατάχωσις, 806, ἡ, (καταχώννυμι) das Ver 
schütten, Vergraben,, Geop. 4, 3, 2 

xarayaigw, (φαίρω) zerscharren. 2) = zwie 
μαε, sich schwankend bin u. her bewegen, Less 

καταψᾶκάζω, B. καταψεκάζω. 


καταψάλλω, (ψάλλω) vorspielen, durch Cisber- 





Kurayau 


spiel ergöizen. Puss., a) darch Citherspiel er- 
götzt werden, Plat. mor. p. 785. E. b) von Ci- 
therspiel ertönen , νῆσος, id. Anton. 56. ©) οἱ 
νέκροε s., man begräbt sie unter Citherspiel, Pro- 
cop. hist. p. 146. B. 

sarayao, f. ψήσω, (ψάω, irr.) mit der Hand 
atreicheln, glatt streicheln, liebkosen, schmei- 
chein , besäuftigen, beruhigen, Ar. Fr. 75., τὴν 
«εφαλήν ewoc, Βὰϊ, 6, 61. 75. Xen. ap. 28. Plat. 
Phaed. p. 89. B. vgl. Pol. 10, 18, 3. Boiss. Phi- 
lostr. her. p. 348. Vgl. καταψήχω, καταῤῥίζω. 
2) glatt streichen, vom Maasse, Poll. 4, 23. 

xzarayenalw, f. dow, (ψεκάζω) beträufeln, 
betröpfeln , benetzen, Aesch. ΑΡ. 561., wo Dind. 
die att. Form κοταφακάζω herstellt, Plut. Alex. 
36. Dav. 

saraypesmaoslov, Adj. verb. zum vor., man 
muss benetzen, ‚dundlovs τέφρᾳ ὑγρᾷ, Geop. 5, 
39, 2. 

«αταφολλίζω, f. low, — φελλίζω, Mod. κα- 
τεφελλιομένος φωνήν, mit stammelnder Sprache, 
Pbilostr. imag. p. 40, 12 Jac. zw. 

saraysvdopas, f. σοµαε, (ψεύδομαι) erlügen, 
vorlügen, erdichten, ὡς ἔστε Bis, Bur. Bacch. 
334. , rl, Dem. p. 229, 2. Dion. H. ant. 4, 68.; 
mit d. Geu., κ. ὕπνου, sich schlafend stellen, Luc. 
asin. 7.; häufig κ. sd τινος, etwas von Einem er- 
lügen, Einem etwas aulügen, andichten, etwas 
Unrichtiges, Unwahres von einer Person od. Sache 
aussagen, Ar. Fr. 532. Plat. Phaed. p. 85. A. 
Eutbyd, p. 283. F. rep. 2. p. 381. D. B. p..391. 
D. Dem. Plut. κ. πρός τινα, bei Jmdm etwas Fal- 
sches von Einem aussagen, bei Jmdm verleumden, 
Plut. Them. 25. Phoc. 33. — Auch pass., selten 
im Praes., Theopomp. b. Theon progyma. 2. Ρ. 
17.; bäufig im Perf., u. Aor. pass., erlogen, er- 
diehtet seyn, Dion. H. Plut. u. a.; von Schrif- 
ten, untergeschoben seyn, Ael. v. h. 12, 36..Ath. 
15. p. 697. A. Mit d. Iaf., προδότης εἶναι κα. 
πιψιύσθη, man behauptete fälschlich, dass er, 
Pbilostr. με p- 719. a 

παταφενδομαρτύρέω, [. ᾖσω, (ψευδοµαρτυ- 
eu) falsches ος ablegen Gegen Binen, τι 
vos, Xen. "- 24. — Pass., durch falsches Zeug- 
niss bekämpft, unterdrückt werden, Dem. p. 1101, 
1. καταφευδομαρτυροῦμαι τὰ τοιαῦτα, Man sagt 
solch falsches Zeugoiss wider mich aus, id. p. 
559, 14. — Med., falsche Zeugen für sich aufstel- 
len, id. ρ. 846, 23. R 

neraysvoss, εως, 7, (κωταψεύδοµαι) das Be- 
lügen. 2) die gegen Einen vorgebrachte Lüge, 
Strab. 1. p. 59. 

πατάψευσµα, ατος, τὸ, das Erlogene, Arr. 
Epiet. 2, 20, 23. Basil. 

καταψευστός, όν, erlogen, erdichtet, fabel- 
haft, θηρία καταψουστά, Hdt. 4, 191 Bekk. 

χατοφέφω, (φέφαϱ) nach Hesych. = κατα- 
San άν ανν 

ααταφηλάφάω, f. 700, ω) streicheln, 
kranen, are τινος, Loc. ὑίά 1% nach Häschr. 
seraynpilonas, f. έσοµαε, att. seünas, (ψη- 

. φίζοµαι) 1) wogegen stimmen, dah. verdammen, 
verartheilen, abs., Plat. legg. 9. p. 878. D.; gew. 
mit d. Geo. der Pers., id. ap. p. 41. D. Redn.; 
mit Hinsufügung des Acc. 4) dessen, wozu man 
Eisen verurtbeilt, τινὸς θάνατον, Xen. Hell. 1, 
5, 11. ap. 32. Lys. p. 129, 32. b) dessen, wes- 
wegen men Jmd verurtbeilt, σινὸρ κλοπή», δδιλίαν, 
ἁδικίαν, Plat. Gorg. p. 516. A. Lys. p. 140, 31. 
Isoer. antid. $. 297., ὑνδείξους εινός, Dem. Asch 
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Καταψυχω 


pass. Ρ[. κατεψήφισμαι aor. κατιψηφίσθη», ver- 
urtbeilt, verdammt werden, Plat. Redn., θανάσον, 
φυγζς, zum Tode, zum Exil, Plat. rep. 8. p. 
558. A.; als Strafe erkannt, entschieden werden, 
als Urtbeil ausgesprochen werden, κατοφηφισµένη 
δίκη, Thuc. 2, 53. vgl. Xen. ap. 23. ._. 
Φιομένος ἦν µου Φάνατος, Xen. ap. 27. e) ἀπιὰ 
durch Volksbeschlüsse bekämpfen, unterdrücken, 
Plut. Caes. 29. s. Schaef. t. 5. p. 285. 2) durch 
seine Stimme etwas beschliessen, Arist.: pol. 4, 
14., opp. ἀποψηφίζεσθαι. Pass., τῶν κοινῇ κα» 

φισθέντων εἰς τιμὴν τἀνδρός, Diod. exc. p. 
575,37. — Das Act. καταψηφίζω gebraucht Dion. 
H. im Pf. κατεψήφικα, etwas (gegen Einen od. 
gegen sich) beschliessen,, zuerkennen, devisins 
τε καὶ χρημάτων ἀφαιράσεις, ant. 4, 58. ἑαυτῶν 
κ.» mit sich abgeschlossen haben’ (gegen sich), 
an seiner Freisprechung verzweifeln, 5, 8. Dav. 

καταψήφῖσις, sus, 7, Verdammung, Verur- 
theilung,, Antiph. p. 112, 2. Dio C. R 

καταφήφιοµα, ατοε, cd, Walz rhet. 6. p. 
175,30. und ξ ; 

καταψηφισµόε, ὁ, = καταφήφιοις, 
8, 149. 

καταψηφιστέον, Adj. verb. von καταφηφέζο- 
as, man muss verartheilen, Xen. Hell. 2, 4, 6. 
Democr. b. Stob. fi. 46, 44. 

καταψηφοφορέω, (ψηφοφορέω) = κάταφη- 
eine, ne Pe Φάνατον, Cyrill. 

παταφηφόω, (ψῆφος) aus Steinchen zusam- 
ο) in Mosaik arbeiten, Walz rhett. t. 1. 
Ρ. 641, 6. B 
ος narayrizo, f. φήξὼ, (ψήχω) streichen, strie- 
geln, ἵππους, Eur. Hipp. 110., aöun», Luc. am. 
44. b) durchsägen, durchschneiden, zerreiben, 
zersägen, klein machen, Soph. Tr. 698. Plat. Tim. 
Ρ. 84.A. Nie. th. 898.; abreiben, abstreifen, ebd. 
53. 2) streicheln, τὴν χεῖρα, γενείου ἄκρα, Cle- 
arch. b. Ath. 6. p. 257. A. Anth. 11, 354.; met., 
schmieicheln, beruhigen, sänftigen, sıvd µειλιχίους 
ὀάροισιν, ΑΡ. Rh. 3, 1102. Vgl. καταφάω, κα- 
ταρίζω, 

καταψϊθύρίζω, f. ἴσω, (ψιθυρίζω) Einem 
etwas von Einem vorflüstern, einzischeln gegen 
Einen, Einen bei Einem verleumden, sıyös πρός 
τινα, Plut. mor. p. 483. C. 

narayllöw, (Φφιλόω) ganz nackt oder kabl 
machen, καταψιλωθέντος τοῦ τόπου, Died. 20, 96. 

καταφίω, verstärktes φίω, Ει. Μ. p. 818, 35. 

καταψοφέω, f. jew, (ψοφέω) einen Ort wo- 
von ertöuen lassen, ἐκκλησίας φιλήµατε, Clem. 
ΑΙ. p. 301. ne 

καταψυκτικός, ή, 0», (zarayizw) zum Ab- 
kühlen, Erkälten gehörig od. geschickt, abkühlend, 
erfrischend, Arist. respir. 18. 

κατάψυξεε, εως, 7, Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung , Hipp. Arist. Plut, 

sarayızgalvm, [. ανώ, (ψυχραίνω) = κατα- 
φύχω, Moschion, 

κατάφῦχρος, ον, (ψυχρός) sehr kalt, Diosc. 
Galen. Sext. Emp. u. 4. 

«αταφύχω, [. ἕω, (ψύχω, irr.) 1) abkühlen, 
erfrischen, kalt machen, abkühlen, erkalten las- 
sen, ύδωρ, Theophr. ο. pl. 4, 12, 9., a ‘ 
αἶνος καταφύχει, Plut. mor. p. 652. C. Pass., pf. 
nailyvynaı, ΔοΓ. κατοψύχδη», abgekühlt seyn, er- 
kaltet seyn, Hippoer. Arist. b. @. 4, 7.; mel., α- 

as τὸ πι εκόν, ist erkaltet, Plut. Pomp. 
46. νέοι κατεψυγµένου, opp. θορμµοί, Arist. rhet. 
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Κατεαγα 
2, 13. 2) austrocknen, ausdürren, χώρα κατι- 
“ φυγμένη, Died. 1, 7. Plat. Pomp. 31. [5] 
κατέᾶγα, perf. 2. zu καταγννµε, ich bin zer- 
brochen. x 
αατεάγην, BOT. 2. pass. zu κατάγνυµι. [ὅ] 
serlafa, aor. 1. act. zu κατάγνυμι. 
κατεάσσω, Spi Nebenform von sardoow, 
serayvuus, Aesop. u. a. b. Lob. par. p. 400. 
κατεβλάκευμένως, Adv. part. perf. 
«αταβλᾶκεέω, träg, saamselig, Ar. Plat. 325 (mit 
der v. L. καταβεβλακευμένως). Anth. 4, 3, 16. 
κατογγελάω, verstärktes ἐγγελάω, Euseb. h. 
e. 10, 3. R 
-  sarıyyvdw, f. jow, aor. κατηγγύησα, anch 
φατενεγύησα, Joseph. ant. 16, 7, 6. Aristaen. 2, 8., 
mit der v. L. κατενεγχύησα, (ἐγγνάω) Einen zur 
Bürgschaft od. festen Versicherung nöthigen, von 
ibm Bürgen od. Bürgschaft fordern, τινά, Plat. 
legg. 9. p. 871. E. Dem., τινὰ πρὸς πολέμαρχον 
ο. πρὸς πολεμάρχφῳ, Dem. p. 880, 9. 1358, 18. 
5. τινὰ πρὸς εἴκοσι τάλαντα, Einen zwingen für 
20 Talente Bürgschaft zu leisten, Pol. 5, 15, 9. 
«. τινὰ πρὸς δίκην, Einen wegen einer ihm zuer- 
kannten Strafe Bürgschaft leisten lassen, Plut. Ti- 
mol. 37. Meier de bonis damn. p. 28. — Pass., 
ἐγγύη κατεγγνᾶταε, Plat. legg. 9. p. 872. B.; zur 
Bürgschaft genötbigt werden, Bürgschaft stellen, 
Dem. p. 1361 extr. 2) Beschlag od. Arrest wor- 
auflegen, sich einer Sache versichern, in Beschlag 
nehmen, ri ὑπὲρ τοῦ ἀργυρίου, Dem. p. 895, 20. 
Meier att. Proc. S. 509. Pass., met., πολλοὶ κα- 
seyyımdnoovraı, Viele werden davon in Beschlag 
genommen werden, werden sich damit beschäfti- 
gen, Pol. 3, 5, 8. 3) zerloben, versprechen, Eur. 
Or. 1079. 1675. 4) überh., verbindlich machen, 
binden, πατρίοις Edees κατηγγνηµένος, Joseph. ο. 
ΑΡ. 2, 2. Ἱπ tiv x. λύπαις αὐθαερέτοις, Stob. 
8, 34. [vr 
κατεγγύη, ἡ, Bürgschaft, Dem. p. 788, 18. 


[ὸ] Dav. 

κι ὕητικά, ὤν, τὰ, Fest der Verlobung, 
Verlöbniss , sponsalia. 

κατεγκάλέω, (ἐγκαλέως irr.) anklagen, ver- 
klagen, anschuldigen,, Dion. Areop. Byz: 

πατέγκδιµαι, οου]. κατεγχέωµαι, (ἔγκειμαι) 
herabdringen u. dann aufliogen, ἐς τοὺς βουβώνας, 
von Krankheiten, Hipp. Ρ. 654, 36. 

sartyuänua, aros, τὸ, (κατεγκαλέω) Anklage, 
Auschuldigung , "Byz. 

κατεγκονέω, f. ήσω, = ἐγκονέω, sehr eilig 
seyn, Hesych. ) 

πατεγκρᾶτεύομαι, verslärktes ἐγκρατεύομαν, 











Suid. 
κατιγνυπωµένως, Adv. part. perf. pass. v. 
sarayyunöo, W. 8. ? 

κατεγχαίνω, aot. κατενἐχᾶνον, (ἐγχαίνω, irr.) 
mit offnem Munde verhöhnen, verlachen, τενέ, Ar. 
Ach. 119., wo aber jetzt aus dem (od. Βαν. 
αἆτ᾽ ἠχανεῖται st. κατεγχάνοι ya hergestellt ist. 

narırzuola, ἐγχειρέω, nachstellen, Themist. 
19. p. 232. B. ! 

κατογχέω, f. yevow, (ἐγχέω, irr.) eingiessen, 
eiaschenken, v. L. bei Hdt. 3, 96. u. Xenarch. 
Σ. Ath. 11. p. 473. F. 

"warsyzltdcw, f. ήσω, (ylıdaw) Einem spröd 
od. übermüthig begegnen, sw, Machon b. Ath. 
13. p. 577. F. 

«ατεδᾶφίζω, fut. ἴσω, (ddapilw) zu Boden 
werfen, dem Erdboden gleich machen, gänzlich 
serstören, KS. Dar. 
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Κατειλνω 


narsdagıcıs, δως, ἡ , Zerstörung von Grund 
aus, Nicet. (da) 

κατέδω, !. κατέδοµαε, auch κατοδέσοραε, att. 
κατεδοῦμαι, Dion. H. ant. 1, ὅδ., pf. κατεδή 
Alt., ep. κατέδηδα, pass. κατεδήδεσµαε, Plat., 
κατεδήδοµαε, Dion. H. |. |. aor. pass. «ατηδέ- 
σθην, (£dw, irr.) aufessen, auflressen, verzehren, 
bei Hom. nur im eigentlichen Sinne von Tbieren, 
ven Löwen, Od. 21, 363., von Hunden, Bil. 22, 
89., von Mücken n. Ungeziefer, ebd. 19, 31. 24, 
415. Alexis b. Ath. 3. p. 118.A. 7 6 
ind τῶν κεηνῶν κατέδεται͵, Theophr. ο. pl. 5, 17, 
7. λίθοι κατεδηδεσµένοι ἐπὸ σηπεδόνος, Plat. 
Pbaed. p. 110. F. Von Menschen, Ar. Menasd.; 
oft übertr., οἶκόν τινος, κτῇσέν zımı, Od. 2, 237. 
19, 534., βίοτον, Od. öft., Haus u. Hof, Babe. 
Gut aufzehren; τὰ πατρφά σινι, Autipban. b. Stob, 
0. 116, 26., τὰ χωρία, Diog. L. 4, 48. ὃν = 
μὸν κατέδειν, sein Herz in Gram verzehren, R. 
6, 202. — Hom. gebraucht ausser dem Pf. mark 
önda, 1. 17, 552 (in Tmes.)., nur Praes. u. 3 fat. 
narldortau. 

πατεέργνν, 3 sing. imp. von ward, 
schliessen , uugsois, Od. 10, 238. in 
κατά κ. Λ. 

πατεηγώς, ion. part. perf. 2. zu κπατάγνυμο 
st. κατεαγώς. 

πατεδίζω, (ἐθίζω) Einem etwas angewöhbnen, 
zwi τε, d. i. Einen woran gewöhnen, Pol. 4, 
21,3. 

πατείβω, (εἴβω) poet. st. καταλείβα, kerab- 
Niessen lassen, vergiessen, δάκρυ. Hom. äft. 
Med., herabfliessen, herabrianen, δάκρυ x. πα- 
ρειῶν, von dea Wangen, Il. 24, 794. dex, 
κ. Ar. Lys. 127. τὸ κατειβόμενον Σευγὸς ὅδοωρ, 
Η. 15, 37. Met., αἰὼν κατείβετο, das Leben 
verloss, Od. 5, 152.; zerfliessen, zerschmelzen, 
ayin, θυμὸς ἁκουῇ, Αρ. Rh. 3, 290. 1131. 2) 
beaetzen, befeuchten, überströmen, met., ἔρως 
κ. τινά Alcm.-b. Ath. 13. p- 600. F. 

κατειδέναε, inf. von κάτοιδα, w. 8. 

πατοῖδον, inf. warldeiv, part. κατιδών, ser. 
2. zu καθοράω, w. 8. 

zarsidwiles, ον, (εἴδωλον) voll Götzenbilder, 
act. Ap. 17, 16. Byz. 

κατεικάζω, f. aow, (εἰκάζω) eig. anähnliehen; 
gew. ahnen, vermuthen, bes. zu Jmds Nachtheil, 
Hdt. 6, 112. 9, 109. Hipp. ep. p. 1280, 1. Pass., 
πατεικάζεσθαί τινέ τε, sich Einem in etwas ähn- 
lich machen, Soph. OC. 338. - 

κατεικής, ές, — ἐπιεικής, Hesych. 

κατειλέω, [. now, (εἰλέω, irr.) 1) zusammen- 
drängen, einsperren,, eingeschlossen halten, ἐς τὸ 
κατειλου͵ 
αἴσω £osuyuös, Hipp. p. 221. A. 2) bewickele, 
eipwickelo, umwickela,, zei τενε, Ael. n. a. 5, 3. 
15, 10. Luc. d. d. 10, 11. u. a. κατδιληµένος 
rawlaıs τὴν καφαλήν, Luc. conv. 47.; zusam 
menwickelo, id. Alex. 20. 

sarsilnupes, perf. pass. Σα xaralaußeve. 

warsilyoss, δώς, 7, (xarsldm) das Zusam- 
mendrängeo, Zusammenwickeln, Einwickele, Epis. 
b. Diog. L. 10, 101. Aretae. p. 110. C. 

κατειλίσσω, ion. st. καθελίσσω, w. 8. 

κατείλλω, (εἴλλω) = καεαιλέω, Hipp. p. 1083. 
H., wo Galen. gloss. p. 496. κατιλλόρεναυ bat. 

sorsılvendoues, (silvondones) sich heranter 
winden,, Ar. Lys. 722. u. das. der Schel. 

narsılvo,, (εἰλύω) umwickeln, einwickels, wie 
κατειλέω, τινὰ φαµάθοις, li. 21, 318 (ia Ἐωου.). 





u, eim 
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Κατειμι 1671 Κατεµεω 
cms iv τιν, ΑΡ. Rh. 3, 206. ὅρου ψάμμφ üs, Asschin. ep., πράγµατα enovdis ἄξια γέ- 
werskuulvor, Hät. 2, 8. X rn Den καὶ παιδιᾷ, Ideherlich machen Plut. comp. 


κάτειμε, (εἶμε, ir.) berabgehen, horabsteigen, 
herabkommen, hernnterkommen, hinsbgeben, πότα- 
gövds, Od. 10, 159., ὅόμον Aidos, in den Hades, 
11. 14, 457., 4ϊδόςδε, ebd. 20, 294. Hes. so. 254., 
ads Asdov δόµους, Eur. Alc. 74., u. inders. Bdtg κά- 


τειµε oboe Zusatz, Soph. Ant. 806., sis ἄσευ, Od. 


15, 505., εἰς πόλεις μη αλα Plat. Prot. p. 918. C., 
ἐπὶ τὴν γῆν, Luc. d.d. 5, 1., ἐπὶ νῆα, ΑΡ. Rh. 2, 
812. κ. Ἴδηθεν, ἀγρόθεν, 11. 4, 475. Od. 13, 267. 
b) v. einem Flusse, hinabfliessen, πεδίονδε, I. 
11, 492. ο) v. Schiffen, von der hohen See herab 
auf die Küste zu fahren, ἐς λιμένα, Od. 16, 472. 
4) vom Winde: von einer Gegend her blasen, hor- 
kommen, sich erheben, Thuc. 2, 25. 84. Plut. Luc. 
ϱ) übertr., ἅμα ταῖς πολιαῖς καειούσαις, sobald 
sich die grauen Haare einfinden, Ar. Ἐπ. 517. 
ὀνείδεα «κατιόντα ἀνθρώπῳ, kommen auf Jmd, 
werdeo ihm gemacht, Hdt. 7, 160. 2) zurück- 
kommen, wiederkomwen, .wiederkehren,, Od. 13, 
267., nelıy εἰς γῆν, von Verstorbenen, Plat. Pol. 
p- 273. E.; in die Heimath zurückkehreu, bes. 
von Verbanaten, Hdt. 1, 62. 3, 45. 9, 26. Aesch. 
Ag. 1284. Xen. Hell. 2, 2, 14. Dem. 

κατεῖναι, ion. inf. aor. 2. zu zadinus st. κα- 
Ψεῖνα. 2 
sareinoy, inf. κατοιπεῖν, aor. 1 narsina, (8- 
πο», εἶπα, irr.) 1)sprocheu gegen Einen od. etwas, 
zu Jemds Schaden od. Nachiheil sprechen, τινός, 
dab. auch anklagen, verklagen, μή ἡμῶν zarsinns, 
Ar. Fr. 376. vgl. Ecel. 445. Xen. rep. Lac. 6, 
Plat. Menex. p. 249. E.- Dem. p. 393, 29., εοσάδε 
τοῦ ζῇν, Plat. Απ. p. 366. C. κ. τινὸρ πρός τινα, 
Jmd bei Jem. verklagen, anschwärzeu, Plat. Theaet. 
p- 149. A. Luc. cal. 2. 2) geradheraus sagen, 
angeben, anzeigen, verrathen, offenbaren, Κανά 
than, bekannt machen, abs., Hdt. 2, 89., τινά, τὶ, 
Eur. Ion 1345. Ar. Vesp. 283., τί τινε, Eur. Med. 
589. Ar. Vesp. 54. und nos, Ar. Fr. 65. =. 
Εινός viva, Jmd bei Einem anzeigen, verrathen, 
Eur. Ἠεί. 904., τινὸς πρός τινα, Xen. mem. 2, 6, 
33. Mit abhäug. Relativsätzen, Hdt. 1, 20. Plat. 
Theag. p. 123. B. Znoi κατεπάτω, πόθεν κτλ., 
Ar. Fr. 20. πρὸς σὲ κ., dp’ οἷς ἐλύπησάν us, 
Isoer. p. 85. D. 

κατδίργνυµι, — κατείργω, einlreiben, zusam- 
mendrängen,, einschliesseu, τὰς βοῦς ἐς µέσα τὰ 
Ῥφύγανα, Hdt. 4, 68. 

κατείργω, b. Hdt. κατέργω, f. ἕω, (εἴργω) 
:intreiben, einschliessen, zusammendrängen, io die 
Enge treiben, τοὺς ‘Adnvaious, Hdt. 6, 102., τοὺς 
περιγενοµένους ἐς τὰς νέας, zurückdrängen, zurück- 
treiben, id. 5, 63. Pass., gedrängt, io die Mitte 
zenommen werden, Tbuc. 1, 76., in Schranken ge- 
salten, genöthigt, gezwungen werden, Dion. H. ant. 
3, 67. 6, 2., ὅρκοις, verpflichtet werden, ebd. 6, 
15. b) zurückhalten, aufbalten, abbalten, τινά, 
Bar, Med. 1258. Alc. 308. Plut. Thes. 6., ver- 
vieten, verwehren, mit d. Acc. ο. inf., id. Suppl. 
308. ; einschränken, beschränken , εὖν φιλαρχίαν, 
Plat. Pomp. 53. ϱ) κατείργειν τε, etwas aus Noth, 
m Gedränge than, πᾶν ὅδινῷ τενι κατδιργόµενον, 
Thue. 4, 98. Vpl. καθείργω u. εἴργω. 

κατειρύω, ion. st. κατερύω, Hdt. 8, 96. 

κατειρωνεύοµαι, Dep. med., (εἰρωνεύομαι) sich 
ler Ironie gegen Einen bedienen, um ibn za täu- 
chen od. zu verspolten, Einen durch Verstellung 
äuschen od. verspotten, Parthen. 7. Wytt. Plut. 
vor. p. 31. C., εινός, Plat. Luc. Joseph. κ. συµ- 
















Demosth. «1. 
Inf., Byz. « 

κατειράγω, f. alw, (εἰάγω, irr.) zu seinem, 
Schaden an den Tag bringen od. legeu, verrathen, 
µωφία», Anth. 10, 91. [a] 

κατεκκᾶθἀρίζω, (nadapilw) gauz u. gar rei- 
nigen, Clem. Rom. hom. 8, 17. 

κατεκκλησιάζω, verslärktes ἐκκλησιάζω, Byz. ' 

κατεκλύω, [. λύσω, (enduw, irr.) sehr auf- 
lösen, schwächen, entkräften, τὸν ᾿ἀνείοχον, Pol. 
5,63, 2. 

κατεκπλήσσω, f. ἕω, verstärktes ὀκπλήσσω, 
Nicet. Eugen, 7, 33. 

narduzädey, fol. u. ep. st. xarsstaßzoav, 3 
pl. aor. 1. pass. zu κατακτείνω, Il. 

κατεχεελέω, —= ἐκεελέω, Epigr. in Welck. 
syllog. 9, 12. 

κατέλαιος, ον, (ἔλαιον) ölig, Archestr. b. Ath. 
9. p. 399. F. > 

κπατέλασμα, ares, τὸ, das Herunterreiten, Αα]. 
Tact. 44. (wo Andr. κατάταγµα), von 

κατελαύνω, f. κατελάσω, (ἐλαύγω, ir.) hin- 
eintreiben, hinuatertreiben, herabtreiben, τὰς dy&- 
Mac, Long. 2, 38. b) unterkriegen u. durchprü- 
geln, τινά, Theocr. 5, 116 (sach And. von mäan- 
licher Unzacht). 0) = βιμεῖν, subigere, subagitare, 
wie ἐλαύνω, 2, f., mit d. Gen., Ar. Fr. 712. Ecel. 
1082. d) scheinbar intr., hinunter fahren od. rei- 


2) sich stellen, simulasre, mit dem 


‚ten, νου. ἅρμα, ἵππον, ναῦν u. dgl., Plut. Nic. 


14. 2) zerhanen, in Stücke zerschueiden, µόσχον 
κ. λεπτόν, Exod. 32, 20. 

κατελέγχω. Γ.γξω, (ἐλέγχω) verstärktes ἐλέγχω, 
überweisen, überführen, σὲ δὲ un τε νόον κατε- 
λεγχέτω aldoc, dein Acusseres strafe dein Inneres 
nieht Lügen, d. i. dein Aeurseres, Mienen, Ge- 
behrden, Worte, stehe nie im Widerspruch mit 
deiner Gesinnung, od. mache deiner Gesinnung keine 
Schande, Hes. op. 712. vgl. Tyrt. 1,9. b) anzeigen, 
verratheo, τῇ ὑλακῇ τινα, v. Hunde, Poll. 5,42. 2) 
scbänden, beschimpfen , entehren, τινά, τὶ, Pind. 
Ol. 8, 25 (in Tmes.). Pyth. 8. 50. Isthm. 3, 22. 

κατολδέω, „verslärktes ἐἑλοέω, sich orbarmen 
über Eineu, Mitleid haben mit nem, Plat. rep. 
3. p. 315. C. Lys. p. 103, 26. Απο. bh. a. 9, 48, 
τινά, Andoc. p. 21. Xen. Eph. 3, 2. 

κατέλενσις, sus, 7, das Herab-, Herantorkom- 
men, -steigen, RS. 

πατολεύσομαι, fat. zu κατέρχοµαι, Od. 1, 303. 

καταλθαῖν, op. πατιλθέμεν, inf. aor. 3. zu 
κατέρχοµαι. 

«κατελίσσω, ion. st. καθελίσσω, w. 8. n 

κατέλκω, f. κατελκύσω, ion. st. καθέλκω, w- 8. 

αατελπίζω, f. low, (ἐλπίζω) verboflen, zuver- 
sichtlich hoffen, mit d. Inf. fat., Hdt. 8, 126. Pol. 
2, 31, 8., μηδὲν ἄγαν, Diod. 15, 33. ' Dav. 

κατελπιφµός, ὁ, gewisse Hoffnung, κατρλπισμὀν 
ἀμβάλλειν, Pol. 3, 82, 8. 
a κατεµβλέπω & f. pw, verstärktes ὀμβλέπῳ, 
Exod. 3, 6. 

πατεμβριθαύοµαεν (ἐμβριθής) gegen Jad 
Würde auftreten, ibn zur Hede retzen, Tunde, Pan 

κατμβρ]μάομαι, verstärktes ἐρβρεμάο 

κάτεμεν, ion. 1 pl. aor. 2. αοἰ. zu 
θὰ. 9, 72., wo aber Wolf die gew. 
μεν hat. 

narsulo, f. έσω, (ἐ 
τινός, Ar. fr. 207 D. Ael. n. 
tarn. 38. 














Κατεµµατεω 


κατομμᾶτέω", == ὀμματέω, ἐμματεύω, Nie. 
al. 506. 
κατὲμπάζω, f. άσω, (ἑμπάζομαι) --- καταλαµ- 
βάνω, κατοπάζω, Nio. th. 695. 
κατορπεδόω, verstärktes ἐμπεδόω, Byz. 
κατομπέπληµε, (ἐμπέπλημι) ganz anfüllen mit 
etwas, τινός, Euseb. laud. Const. 72. 
κατεµπίπρηµε, verstärktes ἐμπίπρημε, Byz. 
L. Diad. Eur.-Here. fur. 1151. 
πατομφᾶνίζω, verstärktes ἐμφανίζω, RS. 
κατοµφορέομαι, verstärktes ἐμφορέομαι, sich 
anfüllen, sättigen mit etwas, met., εύχης, Eunap. 
b. Suid. 
κατεμφωλεύω, verstärktes ἐμφωλεύω, Byz. 
-κατεναίροµαι, Med., (ἐναίρω) tödten, erschla- 
gen, ermorden, κατενήρατο χαλκῷ, Od: 11, 519. 
Nie. al. 400. Anth. app. 306. — Auch im Act, 
κατεναίρω, ΔΟΓ. 1 κατηνᾶρα, aor. 2 ας η 
Soph. Ant. 871. Call. Αρ. 101. Orpk. Arg. 664. 
Anth. 7, 201. 
κατέναντα, Adv., — κατεναντίο, Qu. Sm. 
Man. , mit d. Gen., Cyd. Herm. b. Plat. Charm. 
p- 155. D. (mit der v. L. κατέναντε), Maneth. 
κατέναντι, Adv., = κατοναντίον, LXX. Vgl. 
‘das Vor. 4 
‚xarevavrıa, Adv., ΑΡ. Rh. 4, 1686. Dion. P. 
114. Man., und 
κατεναντίον, Adv., entgegen, gegenüber, vor, 
sowohl rein örtlich als feiadlich, zwi, 11. 21, 567. 
Anth, 9, 132. Maneth. Ath. 11. p. 485. A., u. 
τινός, Hes. so. 73. ΑΡ. Rh. 2, 350.-Man. Qu. Sm. 
κατενᾶρίζω, f. Eu, verstärktes ἐναρίζω, um- 
bringen, Aesch. Choeph. 347. Soph. Ai. 26. 
κατένασσε, ep. 3 sing. aor. 1. zu καταναίω, 
Βου. 
κατενεγγνάω, f. ἧσω, verloben, 8. κατεγγύαω. 
κατονδεής, έε, = ἐνδοής, Budaeus ohne Äuctor. 
κατενδίω, (ἐδύω) ankleiden, sıra εἵμασιν, 
Greg. Νας. poet. 
κατένογξνε, εως, ἡ, (καταφέρω, κατενογκεῖν) 
== παταφορά, Sa : # α 
πατενεχύράζω, f. ἆσω, (ἐνεχυράζω) verpfän- 
den, Poll. ze. 8, 148. Dev. : 
κατενεχρασμός, ὁ, Verpfändung, Poll. 8, 148. 
κατενήνοθε, (ἐνήνοθοα, w. vgl.) es war darauf, 
lag darauf, hafıele darauf od. daran, xövıs nare- 
φήνοθεν ὤμουε, Staub lag auf den Schultern, be- 
deckte od. behaftete die Schultern, Hes. sc. 269.; 
u, als Plur., bh. Hom. Cer. 280: κόµαι κατενήνο- 
Φιν ὤμους, die Haare bedeckten die Schultern, 
wo Francke die sing. Form gut erklärt. Der Bdtg 
‚ nach ist es Praes. od. Impf., der Form nach Perf. 
κατενθ εἴν, dor. inf. aor. 2. zu κατέρχοµαι st, 
πατιλθεῖν. 
κατενιαύσιος, ὁ, (ἐνιαντός) eig. der Alljähr- 
liebe, eine obrigkeitliche Würde in Gela auf Si- 
kelien, Inscr. Sehaef. Dem. opp. erit.t. 2. p. 133. 
καενγτοίνοµαε, verstärkt. ivrsivouas, Marc. Aut, 
κατεντέλλοµαε, verslärktes ἐντέλλομαε, KS. 
κατενιµυκτής, οὔ, 6, (κατοντυγχάνω) Ankläger, 
Job 7, 20. Kexx. b 
„Nero, dw, f. ᾖσω, vorstärktes ἐντρυφάω, 
π 


πα beßegnen, insultiren, τινός, Tambl. KS. 








ατεντυγχά fat. τεύξοµα», (ευγχάνω, irr.) 
od Freier. Einen jeschwaren, beklagen, τινός, Eu- 
13. 577. fi bei Einem, Basil. κατεντευχθεὶς ὑπό 
Pr s_‚Jagt von Jem., Theodoret. 
αατεδάφίδω 


ἂν. (ωπή) grad ins Angesicht, 
Ficken, dem Brake τὰ Ἐν αι d. Gen., II. 
von, AS. ασ. | gebraucht ebenso ἑωπῇ u. 


--- 
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Κατεπαδω 3 


ὀνωπαφίως. (Einige betonen sarswura, Anders 
hingegen schreiben, u. wohl richtiger xar’ dvame, 
von einem veralteten Subst. ἐνώψ, Spitzu. zu IL 
1. 1. Lob. par. p. 169. Lehrs Aristareb. p. 311. 

xarsbaygoräcıt, εως, 7), (κατεξανίσταμαι) 
das Aufsteha wider Einen, Auflebnuog, Empörung, 
Widersetzlichkeit, Longio. 7, 3., τινός, gegen 
etwas, lambl. v. P. 16.81. Dav. 

κατεξαναστᾶτικός, 7, 6v, zum Aufstand, zur 
Empörang od. Widersetzlichkeit gegen etwas (r- 
vös) gehörig od. geschickt, Marc. Aut. 8, 39. Sext. 
Emp. adv. math. 11, 104. 107. 

κατεξανίσταµαε, nebst aor. 9. act. κατεξανέ- 
οτην, (ἐξανίσεαμαι) sich erheben, sich auflehnee, 
od. empören gegen Jmd, τινός, gegen ihm streiten, 
ibn bekämpfen , sich ihm widersetzen, Ῥ]αι. He- 
liod. u. a.; bildlich ὁ Νεῖλος κατεξανίσταται wär 
ὄχθης, Hel. 2, 28. Met., κ. παντὸς δεινοῦ, da 
gegen ankämpfen, dagegen ringen, Wezs. Died. 
17, 21., τοῦ πολέμου, sich dagegen rüstea, Ρα. 
Demetr. 22.; einen Satz, eine Behauptuug bekäm- 
Ρίου, Sext. Emp. κατεξαναστῆναι τοῦ μέλλοντος, 
aufgeregt seya wegen der Zukunft od. dem Zu- 
künftigen vorbengen,, Polyb. fr. bist. 53. — Das 
Act. narsfayıorda (st. κατεξανίστημε), Jmd gegen 
Einen aufregen, hat Hesych. 

κατοξενωµόνος, η, ον, Part. perf. pass. ven 
«οταξενόω, w. 8. 

κατεξεράω, f. άσω[ᾶ], verstärktes ὀξεράω, 
sich ausleeren gegen Einen, auf Jem. ausspeies, 
τινόε, Arr. Epiet. 3, 21, 6. 13, 23. 

πατεξετάζω, f.dow, verstärktes ἐξοτάζον, Byr. 

norefsvuäpitw, f. low, verstärktes ἐξευμαρί- 
ζω, Hesych. 

κατεξορχέοµαε, f. joouas, verstärktes ἔξορ- 
χέοµαι, verböhnen, τινός, RS. 

χατεξουσία, ἡ, verstärktes ἐξοισία, KS. Dar. 

κατεξουσιάζω, f. dom, seine Macht od. Ge-. 
walt brauchen gegen Einen, zıös, NT. KS. 

κατεξουσιαστικὀς, 7, όν, zur Ausübang der 
Gewalt gehörig, sie bezeichnend, ῥάῤδος, Ciem. 
ΑΙ. p. 134: 

κατοπαγγελία, 7, das Zusagen, Zusage, Ver- 
sprechen, Gloss., von 

κατεπαγγέλλοµαε, agr. κατεπαγγειλάµην, Hel. 
1,29., ΡΕ. κατεπήγγελµαι,Ώοπι., (ἐπαγγέλλω) zusagen, 
geloben, zum Gebrauch versprechen, τὶ, Aeschia. 
Ρ. 85, 35., σέ zwi, Dem. p. 885, 12.; mit d. Inf. 
praes., Aeschin. p. 16, 32., fut., Diod. 11, 14. 
a. noös τινα, λήσειν, Aeschin. p. 24, 37. =. τὴ 

ελίᾳ τὴν πολιτείαν, sein politisches Leben der 

Freundschaft, dem Nutzen der Freunde widmen, 
Plut. mor. p. 807. B. 

κατεπάγω, (ἐπάγω, irr.) verstärktes ἐπάγω, 
hinzufügen, κατεπάγων πυκνόν, schnell bintereinan- 
der (im Sprechen) wiederholen, Ar. Eq. 25. b) 
auferlegen, zsuwpiey τενί, pocnam injungere, Piut. 
mor. p. 551. D., mit der v. L. sarensiyss. 

κατεκῴδω, (ἐπῴδω) 1) Einem etwas vorsingen 
od. beständig vorsagen, τὴν εοῦ Καίσαρος εὔνοοαν 
κ. τινός, Anon. b. Suid.; abs. , Hei. 7, 10. 2) 
durch Gesang ergötzen, bezaubern, zäbmen, be- 
wältigen, einschläfern, durch Zaubermitiel bezwia- 
gen, in seine Gewalt bringen, τινά, Plat. Μου. 
Ρ. 80. A. Gorg. p. 483. BE. Diod. 5, 31. Piet.; 
met., κ. τῆς λύπης τὸ πλείστον τοῖς λογιομοῖς, 
Greg. Naz. Auch mit d. Gen., φαλτὴς απνουώ- 
των πονηρῶν xarenddur, Greg. Naz. b) Zuuber- 





Κατεπωροµαι 
sprüche vorsiogen od. vorsagen, δύο ῥήματα, Ach. 
Tat. 2, 7. 5 rg 

χατεπαίροµαε, als Pass., (ἐπαίρω, irr.) sich 
gegen Einen. τινός, erheben od. brüsten, RS. 

Κατεπάλληλος, ον, = ἐπάλληλος, Schol. ΑΡ. 
Rh. 3, 1018. zw., s. Schaef. p. 254. 

κατεπάλµενος, ep. sync. part. aor. 2. zu κα- 
sepehlopan, ν. 5. 

πατέπαλτο, ep. sync. 3 sing. ΔΟΥ. pass. von 
saranallw, w. AS ” 5 5: 

κατεπᾶμύνω, verstärktes ἐπαμύνω, abwehren, 
τὸ, Snid. 

narsnavaysiw, verstärktes ἀνανεύω, verwei- 
gero, Eust. op. p. 293, 10. 

κατεπανίσταµαι, Med. mit Aor. 2. act. κατε- 
πανέστην, (ἐπανίστημι) sich dagegen erheben, xv- 
μα, KS.; met., sich gegen Jem. empören, τινός, KS. 

κατεπεγείρω, (ἐπεγείρω, irr.) gegen Einen an- 
regen, aufregen, τὸ κἰυδώνιόν.τινε, Eum. p. 253., 
wo einige Hdschr. das Med. haben. 

sareneiyw, (ἐπείγω) drängen, treiben, drücken, 
zalındv κατὰ γῆρας ἐπεύγει, 11.23,623. κατεπείγδι 
ὕδωρ ῥέον, Plat. Theaet. p. 172. D. =. ἡ ὧὥρα, 
die Zeit drängt, Pol. 3, 99, 9. Fritzsche gu. 

Luc. p. 168. ἢν sarsmeiyn, Isocr. p. 101. B. 
JIoynniov κατεπείξαντος, da P. drängte, Plut. Sert. 
19. οἱ κοιροὶ κ. ἐπὶ τὸ συμφέρόὀν, Dem. p. 220, 
7. κ. τινά, Jmd drängen, bedrängen, Thuc, 1, 
61. Dem. p. 894, 6.; sich heeilen, οὐδὲν x., sich 
gar nicht beeilen, Hdt. 1, 61. Xen. Hell. 4, 2, 
18. ἔπου κατεπείγων, folge eiligst, Ar. Eccl. 293. 
οὐδὲν nareneiyse, nichts drängt dazu, es hat keine 
Eile, mit d. Inf., Dem. p. 705, 23. Diod. 1, 33. 
τών ἐν ἐκείνῳ χρόνῳ πραχθέντων, ῥμρῖναι δὲ οὗ 
πατυπειγόντων, Isocr. p. 273.B. οὐδὲν ἡμᾶν ἐστι 
τὸ κατεπεῖχον, τὸ μὲ omonsiv, nichts drängt 
uns, dass wir nicht, Plat. legg. 6. p. 781. E. m. 
πινά, Jmd drängen , treiben , nöthigen,, πρός τε, 
Arist. part. an. 2, 13., mit d. lof., Pol. 6, 44, 
6. 7 φιλοτιµία κ. αὐτόν, treibt ihn an, reizt 
iha dazu, Plat. ep. 7. p. 338. E. τὰ κατεπεί- 
γοντα πρὺς τὴν χρείαν, Pol. 1,21, 4., und abs., 
36 κατοπεῖγον, Xen. mem. 2, 1, 2., τὰ κατεπεί- 
γοντα, das Dringendate, Nothwendigste, was Nolh 
that, Bedürfniss, Isoer. p. 185. D. Polyb. Luc. — 
Med., 1) eilen, '4θήναζε, Ale. 3, 51. 2) drin- 
gendes Verlangen nach etwas haben, wornach stre- 
ben, trachten, τινός, Pol. 5, 37, 10. 30,5,9. Dav. 
ος πατέπειξις, εως, 7, heftige Eile, Beschleuni- 
gung. κατέπειξις φωνῆς, schnelles Sprechen, Diog. 
L. 7, 113. 

κατεπέκευνα, Adv., verstärktes ὀπέκεινα, Byz. 
κατεπεµβαύω, (ἐπεμβαύω, Irr.) 1) zum Scha- 
den od. Nachtheil auf etwas treten, übertreten, 

Φάλασσα κ. τῆς γῆς, Schol. Opp. hal. 2, 34. 2) 
verböhnen, rwös, Byz. KS. 

κατεπερωτάω, verstärktes ἐπορωτάω, Aesop. 
{. 22 Far. 

κατεπευφηµέζω, f. L. st. καταφηµίζω, Lob. 
Phryn. p. 699. 9 

κατεπιβαίνω, aor. κατεπέβην, (ἐπιβαίνω, irr.) 
ganz hinaufsteigen, Eum. p. 278., wenn die Les- 
art richtig ist. 

; πατεπιδείκνύμαι, als Med., (ἐπεδεέκνυμε) sich 
gegen Eineu zeigen, sich gegen ihn brüsten, Marc. 
Ant. 11, 13. 

κατοπιθλίβω, f. ψω, (ἐπιθλίβω) stark drauf- 
drücken, Eum. p. 29., mit der v. L. προςοπέ- 
Sdpe. Ἰ] 
κατεπιθῖµέω, verstärktes ἐπιθυμέω, Eunap. 
1. ΤΑ. 
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κατεπιθύµιος, ov, (ἐπιθνμέω) wünschenswerih, 
Gloss. [5] 

naren!dunos, ον, (ἐπιθυμέω) sehr wünschend 
od. verlangend, begehrlich, Judith 12, 16. 

κατοπίκδεµαε, (ἐπέκειμαε, ier.) darauf liegen, 
darauf raben, Eum. p. 41. 

πατοπίκλησιε, έως, 7, (ἐπικαλέω) Anklage, 
Origen. 

πατεπικλύζω, |. όσω, (ἐπικλύζω) stark über- 
schwemmen, Eumath. 

κατεπικοσµέω, verstärktes ἐπικοσμέω, Eumatb. 
Ρ. 282. 

κατεπικύκλόω, verstärktes ὀπικυκλόω, Walz 
rhet. t. 1.,p- 519, 16. 

κατεπιλαμβάνοµαε, (ἐπιλαμβάνω) ergreifen, 
umarmen, τινος, 2 Regg. 15, 5. 

κατεπινοέω, (ἐπινοέω) etwas gegen Einen, 
τινός, aussinnen, Basil. 3 

κατεπιορκέω, |. 70w, (ἐπιορκέω) falsch schwö- 
ren, τών Φεών, bei den Göttern, Walz rhet. ı. 
1. Ῥ. 348, 27. 365, 25. — Med. κατεπιορκεῖσθαι 
τὸ πρᾶγμα, durch Meineid betreiben, bewirken, 
durchsetzen, Dem. p. 1269, 24. 

κατεπισκήπτω, f. ψω, (ἐπισκήπτω) beanftragen, 
Einen mit etwas, τινέ τε, Eum. p. 221. 394. 

κατεπισπεύδω, (ἐπισπεύδω) sich zu sehr be- 
eilen,, τινέ, bei etwas, KS. _ 

κατεπισερᾶτεύω, (ἐπισερατεύω) einen Feldzug 
gegen Einen unternehmen, met., gegen elwas (τι- 
vos) zu Felde ziehen, Walz rhet. t. 1. p. 520, 4. 

κατεπιτήδευµα, atoc, τὸ, gesuchter od. zu 
häufig gebrauchter Ausdruck , Longin. 30, 1., von 

κατεπιτηδεύω, (ἐπιτηδεύω) etw. zu sorgfältig 
od. künstlich ausarbeiten , mit Kunst od. Schmuck 
überladen, vom Ansdruck, Dion. H. de Thuc, 42. 

κατεπιτίθηµε, (ἐπιτέθημι) darauflegen,Eumalh. 
Med., angreifen, τινός, KS. 

κατεπιτρέχω, (ἐπιτρέχω, irrt.) herzulaufen, τῷ 
θαύματι, KS.; met., darüberhinlaufen, ὁ δύνη ». 
τὰ µέλη, Eum. p. 89. 

κατιπιφηµίζω. f. iow, (φημίζω) v.L. b. Pol. 
u. Plut. st. xarapyuitw, 2. Vgl. Lob. Phryn. p. 598. 

κατεπιφύω, intr., = καταφύω, 2., Hesych. 

κατεπιχειρέω, f. 7ow, (ἐπιχειρέω) Hand woran 
legen, τοῦ πράγματος, die Sache angreifen, Bekk. 
Απ. p. 154, 6.; Einen angreifen, anfallen, τινός, 
Eust. u. Spät. Dav. 
ο πατεπιχείρησις, εως, 7, das Unternehmen, 
Eust. op. p. 169, 42. 

πατεπιχέω, (ἐπιχέω, irr.) rei, darüber ausgies- 
sen, Eum. p. 110. 

πατεπιχρώννυμε, (ἐπιχρώννυμε, irr.) übermalen, 
Eamath. 2. p. 37. 

κατεπτηχότως, Adv. part. perf. von κατα- 
πτήσσω, furchtsam, Poll. 3, 137. 

κατεράω, (ἐράω, ungebr.) herunter-, drüber- 
her-, hineingiessen, Diosc., τὸ µελίκρατον, Strab. 
17. p. 812.; met., δυοφηµίαν εοῦ δικαστηρίου, 
Demetr. eloc. 326. R 

κατεργάζοµαε, f. άσοµαε, Bep. med., (ὁρ- 
γάζοµαι) 1) bewirken, vollenden, fertig machen, 
zu Stande bringen, ins Werk richten, vollbriogen, 
Hdt. α. Att. io Pros. u. Paes., z. Β. πράγµατα 
μεγάλα, Hdt. 5, 24., πᾶν, Soph. EI. 1022., 
ταῦθ’, ἁπινοεῖε, Ar. Ecel. 247., uiysora ἔργα, 
Xen. mem. 3, 5, 11. vgl. Hier. 2,2., δράκοντος 
αἷμα, d. i. iha tödten, Eur. Phoen. 1069., μό- 
eov, den Mord vollbriogen, Soph. Ant. 57. κ. 
ἄλλην µελέτην, betreiben, Plat. Tim. p. 88. C. 
Dah. a) zu Wege bringen, d. i. sich erwerben, 
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Κατέργαθω 


sich erschaffen, erreichen, erlangen, en» ἠγεμονίην, 
Hdt: 3, 65., τὴν τυραννίδα, Plat. Gorg. p. 473. 
D., τάλανεον, Ar. Ἐπ. 933., τοῦτο, Dem. p. 
‚1121, 9.1 auch zıvi τε, Einem etwas verschaffen, 
πόλει σωτηρίαν, Rur. Heracl. 1046. b) τινά, Ei- 
nen wozu bringen, wozubewegen, κατεργάσατο καὶ 
avyinsos Ξέρξεα, üsre ποιεῖν ταῦτα, Hdt. 7, 6., 
u. mit d. Iof., τινὰ καλεῖν σε, Xen. mem. 3, 3, 
11.; auch: Einen für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, πειθοῖ τοὺς ἐρωμένους, Strab. 10. ρ. 
483., διὰ τῆς τροφοῦ τήν κόρη», Parth. 13. κα- 
τεργασθῆναί τινε, von Jem. wozu gebracht, ge- 
wonnen werden, Hdt. 9, 108. 2) niederarbeiten, 
zerarbeiten, ὁδοῦσι τὴν τροφήν, d. i. zerkauen, 
Arist. h. ao. 2, 5. u. obne ὁδοῦσι, Diod. 3, 35., 
«τὸν σταχύν, ausdreschen, Long. 3, 30. κατδιργα- 
σµένος σῖτος, gomahlenes Getreide, Dion. H.ant.5, 
13. 4ιὸς µακέλλῃ κατείργασται πέδον, ist zer- 
wühlt, verwüstet, Aesch. Ag. 526. Dah. a) uo- 
terwerfen, bezwingen, bewältigen, besiegen, Zag- 
δὼ νῆσον, Hat. 6, 2., λέοντα Big, Soph. Tr. 
1094., τινά, Thuc. 6, 11. 33. 86. Ar. Επ. 842. 
b) umbringen , tödten, μητέρα ξίφει, Eur. Iph. 
T.1173., παῖδα, id. Hipp.888. 3) verarbeiten, be- 
arbeiten, ἐλέφανζα καὶ oidnpov, Dem. p. 816, 9. 
823, 17., τὰ ξύλα, Theophr. ο. pf. 5, 17, 2., 
τοὺς λίθους, Diod. 1, 98. τὴν χώραν, Theophr. 
ο. pl. 5, 14, 5. 4) τινά τε, Einem elwas an- 
thun, μµιγάλα τὶν πόλιν, Aeschin. p. 86, 23., 
καλόν τε τὴν πόλιν, Andoc, p. 21. z. E. — Das 
Pf. sareipyaouas, ion. κατέργασµαι, u. das Pipf. 
wird sowohl in act., z. B. Plat. Gorg. p.473. D. 
Xen. men. 3, 5, 11. u. a., als in pass. Bdtg 
gebraucht, vgl. Hdt. 7, 26. 1, 123. Aesch. |. |. 
Eur. u. a., der Aor. κατειργάσθην nur in pass., 
Hdt. 9, 108. 
πατεργάθω, att, κατειργάθω, — κατείργω, 
im Med., Aesch. Eum. 530, wo aber nach Elimsl. 
zu Eur. Med. p. 113. κατειργαθοῦ (als Aor.) st. 
κατειργάθου zu accenluiren ist. [d] 
πατεργᾶσία, ᾗ, (κατεργάζοµαι) das Verferti- 
gen, Bereiten, ἐλαίου, Theophr. ο. pl. 1, 19, 3.; 
die Bearbeitung, τοῦ ἀργυρίου, Polyb. 34, 9, 10.; 
bes. von der Bearbeitung, Pflege, Cultur des 
Landes und der Pflanzen, oft b. Theophr., z. B. 
ο. pl. 1, 16, 6. 5, 9, 11., τῶν σπαρέντων, ebd. 
3, 20, 1., καρπών, Diod. 1, 14. ἡᾗ =. τῆς 
τροφῆς, die Verdauung, Arist. p. an. 3, 14., auch 
das Rauen, Poll. 2, 89. ἡ τοῦ πυρὸς n., das 
Kochen, Mnesith. b. Atb. 2. p. 59. B. vgl. p. 42. B. 
narigyaoua, aros, τὸ, (κατεργάζοµαι) das 
‚ Werk, Aq. Prov. 8, 22. Ps. 45, 8. 
κατεργαστέον, Adj. verb. von xarspyaLonas, 
man muss zu Stande bringen, üben, τὴν ἀρετήν, KS. 
κατεργαστικός, 7, όν, zum Verarbeiten ge- 
schickt, dvvauıs, Kraft zu verdauen, Theophr. 
ο, pl. 1, 8, 4.; ermüdend, schwächend, τινόρ, 
Jem., Hipp. p. 194. G. 


πατέργνυµε, = κατείργνυµε, 8. κατεέργνυ. 

κάτεργος, ον, (ἔργον) bearbeitet, χώρα, Theo- 
pbr. ο. pl. 5, 14, 5. τὸ κάτεργον, das Work, 
LXX.; Ρ.΄ Byz. das Ruderschiff. 

κατέργω, ion. st. κατνίργω, W. 8. 

κατερεθίζω, Ε. low, verstärktes ἐροθίζω, Gaza. 

κατερείδω, (ἐρείδω) intr., sich darauflosstür- 
zen, drauflosbrechen,, vom Starme, Dio Chr. _ 

κατέρεικτος, 0v, u. κατερικτός, όν, Ar. Ran. 
505. u. das. Dind. Poll. 1, 247. 6, 61., zerris- 
sen, zerspalten,, zerschroten,‘ Bekk. An, p. 10, 


ο η 


Κατερχομαι 


13., überall im Neatr. pl. von geschrotesen Hil- 
senfrächten. Von 
κατερείκω, (ἐρείκω , irr.) 1) zerreissen, wie 
Kleider, Gewänder, Schleier, als Ausdrack de 
Trauer, im Med., sich die Kleider zerreissen, Hit. 
3, 66., xepol καλύπτρας, Aesch. Pers. 538., 1» 
τῶνας, Poet. b. Heph. p. 59. 2) zerbrechen, auf 
der Mühle zerschroten, κάχρυς κατηρειγµέναι, De 
mon b. Harpoer. s. v. προκώνια. 3) met., τὸν 
Φυμόν, den Zorn brechen, Ar. Vesp. 647. 
κατερειπόω, — κατερείπω, späte Form, Died. 
exc. p. 522, 63. Hel. 9, 5. Byz. 
κατερείπω, |. ψω, (ἐρείπω, irr.) niederwerfen, 
niederreissen, einreissen, verwüsten, zerstöre, 
(τὴν πόλιν), Orac. b. Hdt. 7, 140 (mit Tmes.), 
Eur. Hec. 477., πολὺ τῆς κατοικίας, Strab. 6. ῥ. 
959. τεῖχος, Herod. 8, 2, 11. Hel.; auch sus, 
ihg niederwerfen, verderben, Plut. Sol. 6. 2) 
intr., aor. 2 xasnpinov, Il. 5, 92. Tbeoer. 13, 
49., u. pf. 2 κατερήρῖπα , niederfallen, einfalle, 
einstürten, verfallen, zusammenstürzen, Il. 14,5. 
πατερεύγω, f. Em, (ἐρεύγομαν) anspeien, cal- 
gegenrülpsen, Θερμόν τέ neu, Ar. Vesp. 1l5l. 
κατερεύθω, verstärktes ἐρεύθῳ, αἵματι zur 
τον, Opp. hal. 2, 612. ia Tmes. 
κατερέφω, f. ψω, (ἐρέφω) bedecken 
γµατα φόρτῳ, Plut. mor. p. 972. B., τὰς are 
κλήμασιν, id. Caes. 9., ἀλλήλοος τοῖς Hugh, 
id. Ant. 49.; im Med., sich (sibi) bedecken, κερέρῳ 
τὸ νῶτον, Ar. Vesp. 1294. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 1034, 
κατερέω, ion. fut: st. πατερῶ, W. 6. 
Κατερημόω, verstürktes ἐρημόω, ganz ler, 
bloss machen, Aesop. fab. 23 Fur. 
narepngins, 8. κατερείπω, 2. . 
χατερητύω, f. ύσω, (ἐρητνω) anhalten, sr 
rückhalten, τινά, Od. 9, 31., ὁδόν, verhinders, Sopl- 
Pbil. 1416.; met., besänftigen,, beschwichligm, 
τινά, ΙΙ. 9, 465. 19, 545., αὐδήν, θυµόν, 0η). 
Arg. 1168. 1175.; ὁδόν, verhindern, Sopk. Phi. 
1416. [iw, von, vgl. ἐρητύω.] } 
κατιρϊθεύομαι, Dep. med., (ἐριθεύο) bebarr 
ten, τὸ ἐναντῖον, Auon. b. Suid. s. Υ. 
κατδρικτός 5. κατέραικτος. 
πατερϊπόω, — κατδρείπω, Byz. Schol. 
r rigen, ες, (ἔρνος) reich an Zweigen, Orpl. 
rg. 916. 
κατερὔθραίνω, verstärkten ἐρυθραύνω, Hesyd. 
κατερυθριάω, verslärktes ἐροθ ριάνν, Hel.10,18. 
κατἐρὔθρος, ον, verstärkten ἐρυθρός, Tier 
ΡΛΥΙ. ep. 15. Dav. 
κατερυθρόω, roth machen, Byz. 
κατερυκανω, poet. st. κατερύκω, Il. 24, 28. 
Orph. Απρ. 645. [a] 
κατερύκω, f. Eu, (ἐρύκω, irr:) aufhalten, 1% 
rückhalten, abhalten, hioderu,, wa, Il. 6, 51% 
Od. 1, 315. 4, 284. 15, 73., τινά τινος, ΛΙ. 











‚Vesp. 601. narspinsras εὐρθὲ πόντῳ, Od. 4 18. 


κατερύω , ion. κατδιρύω, f. ύσω, (ἐρύω, ier.) 
herab-, berunterziehu, in der Od. oft, u. zwar sb 
von Schiffen, die vom Strande ins Moer gest 
und flott gemacht werden, deducere παρε. #. # 
τὴν «Σαλαμῖνα τὰ ναυήγια, dorthin bringe, μα. 
8, 98., οὕθατα µόσχον, herabzieben, Nie. ἴ- 
552. , τὰ τόξα, spannen, Aath. 9, 16. Im Ned, 
κάδδ᾽ ἄρα λαῖφος ἐρυσσάμονου, ΑΡ. Rh.2, Bl. [ῆ 

κατέρχοµαι, Dep., fut. κατελεύσοµαι, 995. 14 
τῆλθο», poet. κατήλύθο», (ἔρχομαι, irt.) 1) berab, 
beruater, herniederkommen, bes. in die Unterwel 
hinabsteigen, 4ἴδος εἴσω, ΙΙ. 6, 284., Aids, 
ebd. 7, 330. u. oft, sis ἄϊδον, Eur. Bere. I. 


Κωτερω 


1101.; od. zum niedriger liegenden Meerstrand' 


herab gehn, ἐπὶ νῇα, Od. 1, 303. u. öft.; überh. 
von einem höher gelegenen. Orte nach einem nie- 
drigern hiogehn,, ἐξ οὐρανοῦ, ΙΙ. 6, 109., κατὶ 
οὐρανοῦ, ebd. 128., Οὐλύμποιο, ebd. 20, 125.; 
auch von leblosen Dingen, herabfallea, Od. 9, 484. 
541. ; von ‘einem Strome, herabfliiessen, berabatrö- 
men, κατέρχεται ὁ ἨΝεῖλος, Hät. 4, 19. =. εἰς 
ἀγώνα, ad certamen descendere, Sext. Emp. adv. 
zmath. 7. $. 324. Ueberh., wobin kommen, κεῖσα, 
Od. 24, 115., πόλινδε, ehd. 11, 188. 2) wieder- 
kommen, zurückkehren, bes. von der Heimkehr 
aus der Verbaunuoug, Hdt. 5, 30. Aesch. Eum. 
462. Sopb. Ant. 200. Xen. Plat. Dem. u. a. 

κατερῶ, ion. κατερέω, füt. zu κατεῖπον, pf. 
κατείρηκα, fut. 3. pass. κατδρήσοµαε, 1) in der 
Bdtg v. κατεῖπον, 1., τινὸς ἐναντίον τινόθ, νοι- 
leusmdea vor Jem., Plat. Theaet. p. 125. Α., τινὸς 
πρός τινα, Hät. 3, 71. α. zwi, Xen. Cyr. 1, 4, 
8., Jmd anklagen, verklagen bei Jem. 2) gerad- 
heraus sagen u. 8. w., ri τινε, Eur. Med. 1106. 
Ar. Fr. 189., πρὀς τινα, Hdt. 3, 71., ἐναντίον 
τινός, Plat. Theag. p. 123. B. 

κάτερώτα, aus καὶ ἑτερῶτα, üol. st. ἑτερῶθε, 
was die Gramm. durch καὶ äAlors erklären,’ auch 
sonst, Sapph. fr. 1, 5. 

κατεσθίω, impf. κατήσθιον, aor. 2 κατἐφᾶ- 
yov, (ἐσθίω, irn.) = κατέδω, aufessen, verzeh- 


ren, auffressen, von Drachen, Il. 2, 314. 317., | 


vom Delphin , ebd. 21, 24., von der Skylla, Od. 
12, 256.; aber auch von Menschen, ebd. 1, 9 
(in Tmes.)., vom liyklopen , Eur. Cyecl. 341., u: 
öft. b. Ar. Dem. Isocr. u. a. ὠμόν τινα κ., Ei- 
nen mit Haut u. Haaren auffressen, Xen. An. 4, 
8, 14. Met., aufzehren, durch Fressen durch- 
bringen, überh. aufwenden, durchbringen, vergeu- 
den, verthun, πάντα τινέ, Od. 3, 315. 15, 12., 
τοῦ φόρου τὸν γόνον, Ar. Vesp. 1116., τὰ κοινά, 
Επ. 258., τὴν πατρῴαν γῆν, Menand. b. Ath. 4. 
p- 166.C. u. äbnl. Anaxipp. b. Ath. 9. p. 404. C. 
Dem. p. 992, 25. Aeschin. c. Tim. $. 96. — Bin 
Fut. καταφάγοµαιε findet sich in der LXX. 

xurlodw, poet. st. κατεσθίω, Pythag. fr. p. 
119 Gal. Anth. Plan. 4, 240. 

κατδσχεµµένως, Adv. part. pf. von xaraoxt- 
πτοµαι, Cyrill. ο. Jul. p. 174. C. 

πατέσχληκα, pl. zu κατασκέλλω, w. 8. 

κατεσκολιωµένως, Adv. part. pf. pass. von 
κατασκολιόω, gewunden, Antyli. b. Orib. p. 16 Mai. 

κατεσπενσµένως, Adv. part. perf. pass. von 
neraonevdw, eilig, eilfertig, in Eil, Diosc. ther. 
pr. p. 422. E. Plut. mor. p. 522. D. 
sarlodüre, ep. 3 sing. aor. syncop. pass. zu 
κατασεύοµαι, W. 3, N x 
κατέστᾶθεν, ep. St. κατεστάθησαν, 3 pl. aor. 
1 pass. von καθίστηµε, Hes. th. 674. B 
κατεστεώε, ion. part. perf. zu καθίστηµι st. 
καθεστώς, καθεστηκώς. 5 
sareorgauuäyus, Adv. part. perf. pass. von 
καταστρέφω, umgekehrt, Ulp. z. Dem. Mid. p.348. 
xareorpdgaro, ion. 3 plur. plgpf. pass. von 
saraorpipw, st. κατεστραμµένοι ἧσαν. 
. κατενάρεστέω, verstärktes δὐαρεστέω, Ignat. 
ep. 3. p. 56. 

"drevyua, «τος, τὸ, (κατεύχοµαι) 1) Gelübde, 
Wünsch, Aesch. Choeph. 218. Eum. 1021.; such 
Verwünschung, Fluch, Aesch. Sept. 709. Eur. 
Hipp. 1170., 'überalt im Plur. 2) Weihgeschenk, 
Seph: OR. 920., wo Wund. κατάργµασι» vermuthet. 
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Κατευνασμὸς 

κατενδαιµονίζω, verstärktes εὐδαιμονίζω, sehr 
glücklich preisen, Joseph. ant. 1, 33, 8. 

κατενδοκἑω, [. ήσω, (εὐδοκέω) zufrieden seyn, 
sehr billigen, loben, τινέ, Anon. b. Suid. s. v. 

κατενδοκχµέω, (εὐδοκωμέομαι) Einen an gutem 
Ruf od. Rubm übertreffen, mit d. Gen., Diod. exc. 
Ρ. 524, 15. . 

κατεύδω, st. καθεύδω 
bei Ar. Thesm. 1193. 

sarevspyarlw, verstärktes αὐεργετέω, Tzetz. 
hist. 10, 811. ’ 

πατθνηµερέω, f. ήσω, (εὐημερέω) Beifall er- 
langen, Aeschin. p. 40, 7.; Einen daran über- 
treffen, τινός, Basil. 
. κατουθικτέω, |. ήσω, (εὔθικεος) recht berüh- 
ren, den rechten Fleck treifen, τῇ πληγῇ, Macc. 
2,14, 43. 

κατευθύ, richt. ar’ εὐθύ geschr., Adv. (εὐθύ) 
gradezu, gradaus, gradgegenüber, τὸ κ., Xen.conv. 
5,5. Luc. jad. voc. 11. τὴν κ. ἔρχεσθαι, den ge- 
raden Weg kommen, Paus. 2, 11, 3. x. τινός, Εἰ- 
nem gegenüber, Plut. mor. & 3.B. Bei Apoll. lex. 
434. Byz. κατευθύς. Vgl. Lob. Phryn. p. 145. not. 

κατευθυντήρ, 706, ὁ, (κατευθύνω) der Grad- 
macbende, Verbessernde, τῶν ἁμαρτιών, Clem. Al. 

κατευδυντηρία, 7, — ατάθµη , Richtschnur, 
Schol. 11.15, 410.; eig. Fem. von κατευθυντήριος, 
richtend, κάθετος, Et. M. p. 740, 42. . 

κατευθύνω, (εὐθύνω) 1) grade richten, in die 
rechte Lago bringen, αἱ πἐριφορα) zarsuduvone- 
vas, Plat. Tim. p. 44. B.; wobl einrichten, en» 
ἀρχήν, Plat. που. p. 780. B. Dah. a) lenken, 
leiten, τινὰ εἰς τὸν αὑτοῦ δρόµον, id. legg. 8. 
Ρ. 847. A., (τὸν ἐλέφαντα) τῷ δρεπάνῳ, Arist. 
b. an. 9, 1. z. E., τὸ σκάφος, Poll. 1, 98. vgl. 
Plut. mor. p. 801. D.; za παρόντα πρὸς τὸ κάλ- 
Asorov τέλος, Plut. Cam. 42., τοὺς νέους πρὸς τὰ 
βελτίονα, id. mor. p. 20. D. b) richten, bestra- 
fen, Plat. legg. 12. p. 945. A. Poll. 8, 22. 2) 
intr., sich gerade drauflos richten, d. i. gerade 


» spricht der Skythe 





drauflos fliegen, von einem Adler, ἐπὶ τοὺς πολε- . 


wiovs, Plut. Alex. 33. 5 

κατευθύς, 5. κατενθύ. 

κατευκαιρέω, |. 70w, (ἐεὐκαιρέω) gute. Ge- 
legenheit bekommen, κατευχκαιρήσας ἀπάγει,, ὑοὶ 
guter Gelegenheit führt er sie ab, Pol. 12, 4, 13. 

κατουκηλέως f. zow, (εὔκηλος) besänfligen, 
stillen, beruhigen, ΑΡ. Rb. 4, 1059. 

κατευκτικῶς, Adv., verwünsehend, λέγειν, Schol. 
Soph. Ai. 838., von R 

κάτευκτος, ον, (κατεύχοµαι) gewünscht, ge- 
Ἰοδίς verwünscht, Hesych. 

πατευλογέω, f. ήσω, verstärktes εὐλογέω, sehr 
loben, preisen, Plut. LXX. 

κατευμᾶρίζω, verstärkt.eupapilw,Hesych.Suid. 

κατευµεγεδέω, f. 70w, (εὐμεγέθης) Einem an 
Grüsze od. Machtüberlegen seyn, mit d.Gen.,KS.Byz. 

κατευνάζω, f. dow, (evvalw) hinlegen, nie- 
derlegen, bes. zum Schlaf, sich lagern lassen, τινά, 
Ear. Rhbes. 614.; von der untefgehenden Sonne, 
Νὺξ κατευνάζθε 4λιογ, Soph.-Tr. 95. Auch: in 
Todesschlaf bringen, id. Ant. 833. Met., berahi- 
gen, besänftigen, stillen, mildern, πόντον, Αρ. Rh. 
1, 1155., Θηρὸς ἐρωήν, ΟΡΡ. eyn. 3, 374. ἔρως 
δοκεῖ κατηυνασθαι, Rlat. Απἲ. 26. κα. τωὰ µόχθων,. 
Einem Ruhe geben vor Mühsalen, Anih. 7, 278. 
Pass., sich niederlegen, schlafen legen, 11. 3, 448. 
Dav. 

πατουνασµόε, 6, das in Schlaf, zur Ruhe Bria- 
sen, Plut. mor. p. 378. E. 
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Κατευναστηρ 


-ατουναστήρ, ἤρος, ὁ, ξ- κατευναστής, der 
Kammerdiener, Byz. 

κατευναστής, eu, .ὁ, der τα Bett, in Schlaf, 
zu Ruhe Bringende, κ. καὶ ψυχοποµπός, der die 
Seelen der Abgesobiedenen zur Rube in der Un- 
terwelt bringt, Plut. mor. p. 758. B. Gew. der 
Kammerdiener, Plut. Alex. 40. Oth. 17. u, Öft., 
Themist. 10. p. 138. A. 

κατευνασεικός, 7, 09, zum Berubigen, Stil- 
len, geschiekt, τενός, Eust. p. 1424, 8.; zum 
Einschläfera geschickt, ποιήµατα, von Hochzeits- 
liedern, Menand. in Walz rbett.. 9..p. 273. 

κατευνάστρια, 7, bes. Fem. zu κατευναστής, 
Moschop. zu Hes. op. 464. Suid.; bes. die Kam- 
merfrau, Eust. p. 1943. κὺλιξ ζωῆς κ., vom Gift- 
becher, Nicet. Chon. 

κατευνάω, [. 700, (εὐνάω) niederlogen, zu 
Bett od. in Schlaf bringen, einschlafern, il. 14, 

"245. 248.; met., vom Stillen der Schmerzen, 

Soph. Phil. 648. u. das. Herm. Pass., sich nie- 
derlegen, einschlafen, Od. 4, 414. 421. Dav. 

sarsuvnois, 3006, %, das Beruhlgen, χαλαζῶν, 
lambl. v. Pyth. 285. 

κατευνήτειρα, 7, ἀνάγκης, Paul. Sil. ocphr. 
578.-, Fem. von 

κατουνητής, οὔ, ὁ., — κατευναστής. 

sarsvodow, vorstärkies εὐοδόω, LXX.; im 
Pass. -- οὐοδέω, LXX. Dav. 

Κατενόδωσις, εως, ἡ, glücklicher Fortgang. 

κατενορκέω, verstärktes εὐορκέω, Gorg. b. 
Arist, rbet. 3, 3. R 

κατευπόθέω, (εὐπαθέω) verschwelgen, Phryn. 
in Bekk. An. p. 47, 1. 

sorsvnode, = δὐποιέω, Tzetz. hist. 3, 638. 


Κατενπορέω, — εὐπορέω, ausreichende Mit- . 


tel haben, τοῖς βοηθήµασε, Died. 17, 45. 
κατεορύνω, (εὐρύνω) ογννοϊίογα, Et. M.p.482, 10. 
κατιοστοχέω, [. z70w, verstärktes «εὐστοχέω, 

glücklich erzielen od. treffen, Plut. Aem. P. 19.: 

glücklich som in etwas, ἐν πᾶσε, Diod. 2, 5. 
κατουτελίζω, verstärktes δὐτέλίζω, τὰς Μιλ- 

τιάδον πράξεὶς, Plut. mor. p. 1007. C. Byz. 
xarsırovew, verstärktes εὐτονέω, Hipp. ep. 

p- 1282(?). Math. vett. p. 74 (1). 
κατευτρεπίζω, (εὐτρεπίζω) zurechtmachen, 

wieder in Ordnung bringen, Ar. Ecel. 510. Xen. 

Cyr. 8, 6, 8. 
κατευτύχέω, f. now, (εὐτυχέω) in einer Sache 

glücklich seyn, Arist. eth. Eud. 3, 1. Plut. Pomp. 

21., τὰ πλεῖστα, id. Sert. 18.; τοῦδα τοῦ πρἀγµα- 

τος, in dieser Sache, Aret. apoc. p. 95%. Pass., 

τοὐτων κατεντυχηθένεων, ‘da dies geglückt war, 

Diod. 20, 46. 
κατευφηµέω, f. now, (εὐφημέω) Leb, Beifall, 

Glückwüusche zurafen, πολλά τινα, Paul. Cic. 9. 

vgl. Mar. 29. Sert. 4, Pass., gelobt, beglück- 

wänscht werden, Dion. H. ant. 3, 18. 
κανευφηµίζω, z=d.vor., Hesyoh.s.v. Σραῦσος. 

Lob. Phryap- 509 ο θά x 
κατευφραύν», verstärktes εὐφραίνω, sehr or- 

freuen od. ergötzen, τινά, Lue. am. 1. 
πατευχδιρίζω, (εὐχονρία) Ξ-: εὐμαρίζω, «ατευ- 

µαρίζω, Phot. Hesych. (wo κατευχδρίζω.) . 
κατευχή, #, (εὐχή) Wunsch, Gebet, Aesch. 

Choeph. 476. Plut. Dien 24. mer. p. 169. D. 
πσεεύχοµαε, f. Komas, Dep. med., (εὔχομαι) 

4) wünschen, bien, erfehn, beten, abs., Hdt. 2, 

40. 4, 172. Aesch. Ag. 1250." Sopb. Tr. 764. Ai. 

392. Eur. Ale. 162., mit folg. lof., Aesch. Eum, 

921. Sopb. 06. 1575. Thooer. 3, 71.,-teiss Ip 
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σησι ab γενέσθαι, Hät. 1, 136. κ. ἀγαθόν τοι, 
ioem Gutes wünsoben, Eur. Iph. T. 1186. Ascı 
mit dem Dat. der Pers., zu der man betet οἱ, de 
man anruft, Aesch. Choeph. 88., mit d. lof., ebd 
138. 2) hes. Bösen anwünschen, dah. verwünsches, 
imprecari, abs., Plat. legg. 11. p. 934. BE. padis 
«ατεύχου, Eur. Iph. T. 536. zoles οἵας zarım- 
ται τύχας, Aesch. Sept. 633. κ. πολλὰ καὶ δισ 
κατά τινος, Plat. Num. 19.1 mit d. lof., τὸν dr 
ὁρακότα κακὸν κακῶς ὀκτρίψαι βίον, δορὰ. OR. 
246.; mit d. Gen., Einen verwünschen, verflaches, 
Plat. rep. 3. p. 303. A. 3) geloben, τῇ dus ἀπό 
ξειν ἑταίρας, Ath. 13. p. 573. E. 4) sich ri 
men, mit d. Inf., Theoer. 1, 97. 
πατευωχέω, (εὐωχέω) bewirthen, ευνὰ ἠχθύα, 
Ciem. ΑΙ. p. 172. — Med., sich satt oder vel 
schmausen, Hdt. 1, 216. Strab. 3. p. 155. 
κατεφάλλομαι, (ἐφάλλομαι, irr.) herab α. ἐπί. 
los springen, herabspriogen u. angreifen, ποιο 
‘part. aor. 2. sync. xerenalumwes, 11. 11, 94. Op. 
ογα. 3, 120., (αὔμα) ὑπὲρ νηὸς xarema 
ΑΡ. Rh. 2, 583. vgl. Anth. 9, 326., wo es sul 
καταπάλµενον Dind. herstellt. Vgl. Spitza. er. 
1. 16. ρ. 58 fgg. u. unter καταπάλλομαι. 
κάτεφδος, ον, — κάθεφθος, Achae. b. Al. 
9. p. 368. A. (sidıyda Diad.) 
κατεφίστηµε, (ἐφίσεημι) dagegen aufstahe. 
Aor.?., gegen Einen auftreten, τενέ, Act.sp.18,12.. 
κατεχθραίνω, (ἐχθραένω) befeinden, anfeinder, 
hassen, τινα, Julian. or. 5. p. 171. Β. 
κατοχµάζω, (ἐχμάζο) festhalten, Hesych. 
ware, fut. καθέξω, u. κατασχήσω, ar. 2 
«άτεσχον, dieht. κατέσχεθον, Epp. u. Tragg., 3 
sing. ep. xdoyede, st. κατέσχεθε, IL 11, 7, 
(χω, ier.) 1) traus., halten, festhalten 
καλύπτρη» χείρεσσε, Hes. th. 575.; bes. 1) 
halten, zurückhalten, aufhalten, τινά, IL. 11, MI. 
15, 186. Od. 3, 384. 15, 200. Hdt. 6, 19. 
Thuc. 1, 91. u. sonst. εὐν ἵππον κ., das Plerd 
pariren, Xen. Herm. op. 1. p. 79. κ. Eiger ir 
πονλεῷ, Pind. Nem. 10, 11., ἐππικὸν δρόµο, 
Soph. El. 754., δάκρυ, γέλωτα, die Thrünen, ds 
Lachen zurückhalten, Aesch. Ag. 204. Plat. Phaed. 
Ρ. 117. D. Lach. p. 184. A. Xon. Cyr. 2, 2,5, 
τὸ un dangvew, Plat. Phaed. ρ. 117. C. =. ir 
ἀναγωγήν, die Abfahrt auftalien, aufschieben, 
Thuc. 6, 29., τὴν διάνοιαν, zurückbalten, d.i. 
verbergen, Thue. 1, 130. Mit folg. ὤντε μὲ ®. 
d. Inf., hiodern, Xen. mem.-2, A, 11. Im Med, 
fär sich zurückhalten, untersohlagen, zoypere 
Hdt. 7, 164. b) in Schranken halten, zuge, 
τινά, Acsch. Pers. 190. Isocr. p. 280. C., ὃν 
vaoıy, Soßh. Ant. 605. w. ἑαντόν, su sieh hl 
ten, sich fassen, sich zügeln, Ρα. Charm. κ 
162. C., a. mit Auslassung des Pron., Seph. OR. 
782. κ. ὀργήν, θυµόν, δορὰ. El. 1011. 0C. 81. 
Eur. Here. f. 1210., φονέου ἀνδρὸς ußpew, Ber. 
Baech. 555., τὰς ἐπιθυμίας, τὰ πάθη, Art. 
Auch mit d. Gen., κ. davrou, Han. 1, 15, 1. 
τῆς ὀργῆς, Phbilem. b. Stob. fi. 20,4. ϱ) ar 
halten, ertragen, βιοτάν, Soph.- Phil. 690. — 
Pass., zurückgehalten werden, Πόρε zarizerte 
sie wurden durch Nebel abgehalten ad. gebisdert, 
1. 17, 368. 644.; ähnt, b. Sopb. Trech. 248. Bd. 
8, 117. α. sonst; dah. sich aufhalten, verweils 
an einem Orte, πορὶ ἄρήτην iv τῇ Mikq, Τσε. 
2,86. 3, 94. 2) innehaden, a) mmierkeben, be 
deoken, oft b. Hom. »oE narsy” ῃ 
hatte den Himmel inne, bedeekte ihe, Od. Ih 
260., u. im Pass., σολήνη κωτείχοτο veplanh 
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94. 9, 145.; auch im Μοᾶ., πρόσωπα κατείχετο, 
πο bedeckte sich das Aatlitz, Od. 19, 961. «α- 
ζασχοµένη ἑανῷ, mit dem Schleier sich bedeckend, 
1. 3, 419. Bes. von der Grabeserde, welehe die 
Dodten unter sich hat u. bedeckt, ΙΙ. 3, 243. 18, 
332. Od. 11, 301. 549.; als Drohung: πρὶν καί 
τενα γαῖα καθέξει, eher soll noch manch Einen 
lie Erde bedecken, Il. 16, 629. Od. 33, 427. 
!5, 31. Aechal. von der Lage eines Ortes, µέσον 
Ἰμφαλὸν Dosßov κατέχει δόμος, Eur. Ίου 222. 
ı) im Besitz, in seiner Gewalt haben, behalten, 
vebaupten, τὴν ἀρχήν, Xen. Cyr. 7, 5, 56. σώ- 
jeay ἅπερ ἂν ἅπαξ κατάσχωσε, was sie einmal 
rlangt, sich errungen haben, Isocr. p. 283. D.; 
ses. als Herrscher inne baben, beherrschen, 2θόνα, 
kesch.‘ Sept. 732. Eur. Hec. 81., von Göttern, 
Ἄλύμπου αἴγλαν, Soph. Ant. 609.5 von Schutz- 
zöttern, beschülzen, unter seiner Obhut haben, Ar. 
Nub. 609. Xen. Cyr. 2, 1, 1.; dab. beherrschen, 
enken, regieren, τὸ πλῆθος ἐλευθέρωςφ, ioyüi, 
Thuc. 2, 65. 3, 62. Bei Spät. auch mit d. Gen., 
'owohl ia der Bdtg: in seiner Gewalt haben, beherr- 
chen, als auchin der: Besitz nelimen, sich bemäch- 
igen, Pol.14, 1,9. Diod. 12,82. u.a. beiSchweigh. 
App. praef. 9. p. 120 14. Oft von Zuständen, 
veiche Jmdu festhalten, binden, fesselo, b. Hom. 
ait dopp. Acc., oivexa µιν κατὰ γῆρας ἔχει χε]ράς 
4 πόδας το, weil das Alter ihn festhält, gepackt 
at an Bänden u. Füssen, Od. 11,-497. «μεγάλοι 
Yopvfos, δαιµονία τύχη, πόλεμος κ. τινά, Soph. 
ii. 2442. Plet. Hipp. πια]. p. 304. C. epist. 3. p. 
17. A.  φθορὰ κ. τὸν οὸν δόµον, Soph. of: 
170. κίνδυνος κατέχει «Σικελία», Plat. epist. 8. p- 
355. C.; selten bei Subj. guten Sinnes, σὐμοιρία 
sartysı pe, Hdn. 2, 5, 1. 3) in Besitz nehmen, 
tinnehmen, sich bemächtigen, «7» ἀκρόπολιν, Hdt. 
>, 72., τὰ ἐν Σάμῳ moryuera, id. 3, 143. u. 
πο]. b. Soph. OC. 380. Eur. Andr. 156. 198. 
?elyb. u. a., τὴν ἀρχήν. Plat. rep. 2. p. 360. 
3. Isoer. p. 121. Β. b) besetzen, besetzt halten, 
χυρά, Xen. Cyr. 3, 1, 27., «ττικὴν ἁρμοσταῖς, 
Jem. p. 258, 6., τινὰς, mölsıe κ. φρουρᾷ, Plut. 
nor. p. 195. F. p. 177. C. ο) λάλήτη κ. πᾶν 
τοδίον, das ganze Gefilde mit Geschrei erfüllen, 
1. 16, 79., στρατόπεδον δυεφηµίαις, Soph. Phil. 
10. υοἰμωγὴ κωκύµασιν κατεῖχο πελαγίαν dla, 
Aesch. Pers. 427. κ. τινὰ πολέμῳ, belle premere, 
Γιο. 1, 103. — Pass., emgenommen, ergriffen, 
jegeistert werden, ἐκ Θεοῦ α. ähnl., Xen. conv. 1,10. 
Plat. Luc. Stallb. Plat. Pbaedr. p. 75.; auch im 
λος. med., Plat. Pbaedr. p. 244. E. d) inne ha- 
en, verstehen, Plat. Men. p. 72. D. Phileb. p. 
26. C. Cebes tab. p. 98 Cor. 3) = ἔχειν, ὀργὰς 
wuevaic κατασχεθεῖν, Wohlwollen haben, d. i. 
iussero, beweisen, Soph. Ant. 1200. — If) intr., 
I) die Oberhand haben, sich behaupten, überwiegende 
Geltung hahen, παρά rırı, Theogn. 262., ὁ λόγος 
κατέχει, das Gerücht, die Sage besteht, es geht 
die Sage, die Rede, Thu. 1, 10. Arr. oft.; 

obwalfen, stattfinden, τὰ κατέχοντα πρήγματα, die 
bestebenden, obwaltendeu Verhältsisse, die einge- 
tretenen Umstände, Hdt. 6,40. σεισμοὶ, ἐπομβρίαι 
κατέχουσι, Thuc. 3,89. Theophr. h. pl. 3, 1,5. vgl. 
ο, pl.6, 17, 7. Plat.mor. p. 203. Β.. b) anhalten, fort- 
fahren, mit d. laf., Xen. cy0.6,22. guyiv κακέχων 








ἐποίοε, id. Cyr. 1, 4,22. c).sich we aufhalten, sich. 


wo befinden, bes. von feindl. Heeren, Thwe. 4, 32.8, 
28. 100. 2) inne halten, anhalten, aufhören, v. 
Winde, Ar. Fr. 944, b) sich enthalten, τῆν σιω- 
πής od κ. App. b. ο. 3, 43.; abs, εἶπαον οὖν 
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μὴ κατασχώ», Plut. Artax. 16. 3) Ainhalten, hin- 
fahren, hinsteuern, v7? Θορικόνδο, h. Hom. Cer. 
126. ; dah, anlanden, anlegen, landen, Soph. Phil. 
221. 270. Eur. Heraci.84. Hdt. Tbuc. u. a.; mit d, 
Aco. des Ortes atatt 'mit sis od. wi, Eur. Hel. 
1222. Cyel, 222.; met., δὲ μὴ Tode φάσμα εὖ 
κατασχήσει, d. i. glücklich ablaufen wird, Soph, 
ΕΙ. 503. Auch zu Laude ankommen, εἰς τόπον, 
Pol. 5, 71,2. προξένων dv τῳ κ., bei Jmdm ein- 
kehren, Eur. loan 551.; auch im Med., Hdt. 8, 117. 
πατεψευσµένωε, Adv. part: pf. von καταψεύ- 
ὅομαι, erlogen, falsch, Orig. 
ο. κατηβολέω, iu Ohnmacht fallen, Nic. al. 193. 
458., von 
narnßoln, 7, me καταβολή, 2., w. 6. 
κατηβολίε, {δου, j,  κατηβολή, Galen. 
Gloss. Hipp. p. 496. zw. R 
κατηγεµών, κατηγέοµαι, ion. st. καθηγ. 
ο πατηγορέωι (ἀγορεύω) 1) wider Einen reden, 
iha tadeln, anklagen, verklagen , bes. vor Gericht, 
abs., den‘ Ankläger machen, Ar. Vesp. 840. 842. 
Plat. 917. Plat. Min. p. 320. E.; mit d. Gen. der 
Pers., Einen anklagen, Hdt. 8, 60. Ar. Pl. 1073. 
u. allg., τινὸς ὧς, Xen. Hell. 7, 1, 38. , ὅτε 
ebd. 1, 7, 10. An. 5, 7, 4.1 auch κατά τινος, 
ebd. 1, 7,9. =. τινὸς nyoc τινα, Einen bei 
Jmdm verklagen, Plat. Euthyphr. p. 2. 6, Auch 
mit d. Gen. der Sache, anklagen, tadeln, τής 
ἐμῆς (τύχης) as φαύλης, Dem. p. 315, 18., eis 
ῥώμης, Isocr. p. 27. C.; öft. mit d. Acc., τών 
ἄλλων τὴν µωρίαν, Xen. mem. 1, 3, 4. Εαν. 
Heracl, 418. κ. Ἐινόθ τε, Einen um einer Sache 
willen anklagen,, sie ihm vorwerfen, Φοίβου ἀδι- 
κίαν, Eur. Or. 28. vgl. Ion 931. Soph. OR. 514.; 
τὸ µέγιστόν τινος, Plat. rep. 10. p. 605. C.; auch 
τινὸς περί τινος, Thuc. 8, 85. Dem. Phil. 3. $. 
46., u. mit dopp. Gen., παρανόμων αὐτοῦ κ., Dom. 
Ρ. 515. z. E. Pass., «ατηγορεῖταί τινος, man 
klagt Binen an, wirft ihm vor, undilsw, Hät. 
7,205., ws βαρβαρίέζαι,ν Xen. Hell. 5, 2, 35. 
xarnyopsito εοὐπόιλημά µου, Soph. OR. 529. vgl. 
Plat. ap. p. 18. A. τὰ κατηγορηµένα, die An- 
klagen, Beschuldigusgen, att. Redn., auch τὰ 
κατηγορούµενα, Andoc. myst. 8. Auch κατηγο- 
ροῦμαε, ick werde angeklagt, Xen. Hell. 3, 5, 
25. 2) überh. zu erkennen geben, bemerklich ma- 
chen, andeuten, anzeigen, verratheu, mit d. Acc; 
der Sache od. folg. ae od. ὅτε, Hdt. 3,115. Aesch. 
Ag. 271. Sopb. Ai. 907. Thae. 1, 91. Xen. Plat. 
u. a. 3) behaupien, eine Behauptung aufstellen, : 
wovon aussagen, prädieiren, 24 τινός od. ἐπέ re 
vos, Arist. metaph. 7, 2. fat. 8. u. öft., ἐφ᾽ ἑνὸς 
Θεοῦ ἑκάτορον τῶν ὀνομάτων, Dion. B.ant.2,48., 
περὶ ἵππου τὸ ερέχοιν, Plut. mer. p. 1120. C. Dav. 
κατηγόρηµα, aros, τὸ, Beschuldigung , Ta- 
del, Klagepenkt, Verbrechen, Dem. p. 314, 21. 
369, 9. Din. io Dem. $. 1.; die Anklage, Plat. 
legg. 6. p. 765. B. 2) das Prädikat, Arist. metaph. 
6, 1. Diog. L. Apoll. Gramm. vgl. Cie. Tusc. 4, 9, : 
21.; das Zeichen, Merkmal, Polemon phys. 1, 15. 
κατηγορητέου, a, er, Adj. verb. v. sarıyopde, 
anzuklegen, Athen. — Neutr. καεηγορητέον, man 
muss anklagen, verklagen, εινός, Plat. Korg. p. 508. 
B. Isoer. p. 27. A. u. Spät. 2) man muss aussegen,, 
behaupten, mit folg. ώς, Plat. Theaet. p. 167. A. 
aarıyogie, ἡ, 1) Beschuldigung, Anklage, 
att. Pros. v. Thuc. an; αἰτία φίλων ἀνδρῶν dorw 
ἁμαρτανόντων, κατηγορία δὲ ἐχνρῶν ἀδικησάντων, 
Thuc. 1, 69. κατηγορίαν πριαῖσθαι, anklagen, 
Thac. Xen, u. a. κατηγορίαι yipvorral vwos od. 
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κατα «τινος, Xen. Hell. 2, 1, 31. Isöer. p. 112. 
A. 2)b.d. Dialektikern: das Prädikat, die Eigen- 
schaft, bes. αἱ κατηγορίαε, die allgemeinen Bestim- 
mungen des Seins ü. Denkens, Kategorien, deren 
Arist. zehn annimmt, vgl. Lac. Demon. 56. Dav. 

πατηγορικός, 77, ὀν, 1) zur Anklage, zum Be- 
schuldigen geneigt, Plut. mor. p. 558. D. 6 κ., 
der Ankläger, id. Galb. 8. Adv. —ınws, λέγειν 
πρός τινα, Beschuldigungen Vorbringen, Joseph. 
ant. pr. $. 4 2) = ἀποφαντικός, πρότασες, 
Marc. Cap. 4. p. 121. 

κατήγορος, 6, (κατηγορέω) 1) Ankläger, Hdt. 
Soph. Tr. 814. Plat. u. att. Reda. 2) Verräther, 
Lycophr. 58. 7 κατ., die anzeigt, Verrätherin, 
τῶν — φρονημάτων ἡ γλώσσα yiyvsraı κ., Aesch. 
Sept. 439. vgl. Xen. oec. 20, 15. 

κατήκοος, ov, (κατακούω) der worauf hört, 
der Hörer, — ἀκροατής, Plat. Αχ. p. 365. B. κ. 
εἶναί rıvs, auf Jem. hören, erhören, Anth. 9, 
428., εὐχωλῇσι, ebd. 6, 199. Dah. a) gehorchend, 
gehorsam, Soph. Ant. 642., τινός, Plat. Plut., 
u. zwi, Plat.; dah. unterthan, Hdt. 7, 155., τι- 
vös, id. 1, 71., u. τινὲ, id. b) ὁ κ., der Hor- 
cher, Spion, Hdt. 1, 100. Dio C. 42, 17. 

κατηκρϊβωμένως, Adv. part. pf. pass. Υ. κα- 
τακριβόω, genau, Gal. t. 12. p. 90. 

κατήκω» ion. st. καθήκω, Ν. 8. 

πατῆλιψ, Ipos, 7, das obere Geschoss des 
Hauses, Ar. Ran. 566. Luc. Lexiph. 8.) Hesych. 
Andere erkl. es Treppe oder Leiter, Andre Haus- 
dach. Die Abl. ist zw. s. Lob. paral, 290. 

κατηλογέω, f. jow, ion. st. καταλογέω, — 
ἀλογέω, gering achten, vernachlässigen, τενός, 
Hdt. 1, 84. Joseph. ant. 12, 4, 6. Parth. 13., 
τὶ, Hdt. 1, 144. 3, 121. 

κάτηλυς, ὕδος, 6, 7, (κατέρχοµαε, κατελού- 
σοµαι) herabgebend, Nonn. dion. 37, 24.; ab- 
schüssig, id. par. 4, 216. Dav. 

κατηλύσίη, 7, ζεφύροιο, ΑΡ. Rh. 4,886., und 

κατήλῦσις, εως, 7, 1) das Hinab-, Hinunter- 
gehn od. kommen, εἰς 4ἴδην, Anth. 10, 3., νι- 
φετοῖο, ebd. 6,217. 2) die Rückkehr, Diod. 12,75. 

κάτηµαε, ion. st. κάθηµαι, w. 8. 

κατημαξευµένος, 8. καθαμαξεύω. 

κατήµαρ, τἱοδῖ. κατ’ ἦμαρ, 5.ἦμαρ, Ρ. 1342, 8. 

«ατηµεληµένωε, .Αάν. part. perf. pass. von 
παταµελέω, nachlässig, Procop. hist. p. 17. C. 
ο κατηµύω, f. µύσω, (ἡμύω, irr.) niedersinken, 
sich niedersenken, ΑΡ. Rh. 3, 1400., θυµόν, den 
Muth sinken lassen, id. 2, 862. [Ueber die Syl- 
benlänge 8. ἡμύω.] 

κατηναγκασµένως, Adv. part. perf. pass. von 
καταναγκάζω, gezwungen, zwangsweise, Diod. 
15, 50. Clem. Al. u. a. KS. 

xarıvsuoc, ev, (ἄνεμος) gegen den Wind lie- 
gend, dem \Vind ausgesetzt, Theophr. de vent. 
34. Ael. n. a. 4, 6. Poll. 1, 79. 115. 

κάτηξες, εως, 7, ion. st, κάταξις, w. 8. 

κατῄορος, ον, dor. xargogos, Eur. Tro. 1097., 

" (αἰωρέω) herabhangend,, τελαµών, ΑΡ. Rh. 2, 

1042., βόστρυχα, Anth. 5, 260. (τέκνα) dazpvos 
xergopa, d. i. die weinend (in den Armen der 
Mutter) hängen, Eur. |. |. 

κατηπδιγµένως, Adv. part. perf. pass. von 
κατεπείγω, Hel. 8, 1. 

κατηπιάω, (ἠπιάώ) lindern, stillen, besänf- 
tigen, ὀδέναι κατηπιόωντο, I. 5, 417. 

κατηρεµίζω, (ἠρεμίζω) besänftigen, berubigen, 





τινά, Xen. An. 7, 1, 22. 24. (mit d. v. L. xo-' 


εηριµέω), τὴν αἴσθησιν, Plut. mor. p. 384. A. 
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κατηρεφής, ές, (ἐρέφω) 1) oben bedeckt, über 
deckt , überdacht, überwötbt, σπέος, Od. 13, 39. 
σηκοέ, ΙΙ. 18, 589., σµήνεα, Hes. th. 54. 
κῦμα xarnpspis, eine grosse, übergewülbte Wort, 
04. 5, 367. wie κὔμα χυρτόν. κ. πίτρον, wu 
einer Höble, Sophb. Phil. 272., τύμβος, ein, 
id. Ant. 885. ΕΙ. 381. κ. πούς, Aesch. Eum. 3Η. 


-S. Berm. ορ. 6, 2. p.56 fg. Mit d. Dat. δέφγα 


κατηρεφές, von Lorbeerbäumen überdeckt, über 
wölbt, wo es denn-auch durch überschattel wr- 
dergegeben werden kann, Od. 9, 183. vgl. Hes. 
th. 778. κατηρεφεῖο (νεωςοίκους) τῇ πέτρα, Pit. 
Criti. p. 116. B.; auch mit d. Gen:, Enr. Hip. 
468. vgl. Schaef. mel. p. 137. Ueberhaupt dich 
bedeckt, dicht belaubt, schattig,, Theoer. 7, &. 
2) met., voll, angefüllt mit etwss, τράπεζαι z- 
τηρεφέες ἀγαθών, Anaer. b. Ath. 1. p. 12.A. 

κατήρηε, ἐς, (ἄρω) ausgerüstet, verschs, 
ὀσμῇ ο d. i. duftend, vom Wein, Eur. ΕΙ. #3. 
xAevıdioss, versehen, umhüllt mit, id. Sappl. 1%. 
ἕρπυλλος φύλλοισε κ., Nic. th. 69. κ. πλοῖον, εν 
ausgerüstetes, mit Allem wohl versehenes Fahrzeug, 
Hdt. 8, 21. ταρσὀς κ., das wohlgefügte, handliche 
Ruder, Eur. Ipb. T. 1346. Vgl. Herm. p. 15. 

κατήρᾶπε, 3 sing. aor. 2. zu warepeime. 

κατήφεια, 7, ion. U. Ep. κατηφεύῃ, (sen- 
φής) eig. das Niederschlagen der Augen, dal. 
überh. Niedergeschlagenheit, Traurigkeit, Deus 
tbigung, Beschämung, (λύπη κάτω Bldnew ποιο 
σα, Plut. που. p. 528. E.) Il. 3, 51. ΑΡ. Ak, 
mit ὄνειδοε verb., Il. 16,498. 17, 556., mit de. 
Plut. Cor. 20., mit σιωπή, id. Publ. 6., mit arme, 
Philo vit. Μον. 3. κατηφίη καὶ örlue, ΒΔ ἡ 
Stob. fl. 4, 34. 

κατηφέω, f. now, die Augen niederschlagtt, 
niedergeschlagen od. tranrig, bestürzt, beschiet 
seyn, li. 22, 293. Od. 16, 342. ΑΡ. Rh. ὃν 9. 
888. Call. ep. 21. Luc. am. 16. Ρο. κ. 6: 
das Auge niederschlagen, Eur. Med. 1008. \n 

κατηφής, de, Comp. κατηφέστερος, Arist. I 
an. 6, 18., eig. mit niedergeschlagenen Λερ. 
dah. überh. niedergeschlagen , bestürzt, gedeni- 
thigt, beschämt, Od. 24, 432. Eur. Or. 68. 
Anth. 12, 212. 704. Plat. Pomp. 73. Loe. 
Spät. ὅὄμμα, Eur. Heracl. 633., ὀφθαλι 
p- 1217. A. Met., Νεῖλος, ἄμπελος, Hi 
von dunkler Farbe, traurig, Philostr. p. 5. 
(Wabrsch. von κατά u. paos, wie zarumı,m 
τωπιάω.) Dav. 

sarnpin, ἡ, 5. κατήφδια, z. B. Bar. 

κατηφιάω, f. ἄσω,  κατηφέω, Απὸ. 1. 
3, 1. Philo p. 967. C. Plat. που. p. 119. 6. Τε 
u. a. Spät. Part. praes. κατηφιόων, A} 
u. Sm. [äoa] 

κατηφών, ὀνσε, 6, wer einem Απάστα Br 
trübniss od. Schande macht, prodrum, dedemws; ® 
πεποῖ Priamos Il. 24, 253. seine Söhne sarıgr 
var, welches Rinige falsch durch draiozwrss επ]. 
S. Spitzn. z. d. St. u. Lob. Sopb. Ai. p. 173. 

κατηχέω, f. ἤσω, (ἠχέω) 1) entgegentänen 
umtönen, umschallen, ἁρμονία κ. τῆς θαλάσσι, 
Pbilostr. p. 791.; mit Schall od. Klang ergötet. 
bezaubern, µέθοις, Luc. .Jup. ir. 39. 2) ger 
unterrichten, belehren, Lac. 49. Philopalr. 
17. u. öft. im NT.; dah. b. KS.: in den christlr 
chen Glaubenslebren unterrichten. κατηχεῖοδε, 
benachrichtigt werden, ὅτε, Philo p. 1020. E. ἃ 
widertönen, nicht zusammenkliugen, dah. mist® 
nen, opp. συνηχέω, Vitruv. 5, 8. 

sarmyis, &6, 8. καταχἠς. 



























Κατηχησις 


κατήχησις, οως, ἡ, (κατηχέω, 2.) das (münd- 
liche) Unterrichten, der Unterricht, Hipp. p. 18, 
25. Dion, H. Din. 7, de vi Dem. 50. Galen.; b. 
KS. bes. der Unterricht der Katechumenen. 


ἕ κατηχητήριος, ον, zum Unterrichten gehörig, 
λόγοι, Religionsunterricht, Nicet., von x 

κατηχητής, οὗ, 6, (κατηχέω, 2.) Uuterrichter 

Lehrer, Katechet, RS. Ῥεν. 5 } 

κατηχητικός, 7, όν, den Unterricht od. Leh- 

En πο; dazu gebörig, Phot. bibl. p. 52, 


κατήχητος, ον, unterrichtet, Dion. Ar. (1) 
narnyitw, erkl. Hesych. durch vovdersiv (κα- 
τηχέω, 2.) u, ἐνηχεῖν. Dav. 
κατηχισµός, ὁ, Unterricht, Lehre, in der man 
unterwiesen wird. (?) 
χάτθᾶνα, ep: st. κατέθανε, 3 sing. aor. 2. 
zu καταθνήσκω, Il., doch auch b. Eur. Cycl. 201. 
χατθάψαε, ep. st. καταθάψαε, inf. aor. 1. 
act. zu καταθάπτω, Il. 
κατθέµεν, κάτθεµεν, κάτθετε, κάτθεσαν, 
κατθέµεθα, κατθἐσθην, κατθέἐµενοι, ep. st. κα- 
" ταδεῖναε, inf. aor. 2 act., κατέθεµεν, 1 plur. 8ος. 
2 act. zu κατατίθηµε, u. 8. W. 
nasdeo, ep. imperat. aor. 2 Med. zu κατα- 
τέθηµι st. κατάθεο, κατάθου. 
κατιάδιον, τὸ, — κατιάε, Αδι. Τ, 3.: b. 
Aret. p. 116. B. κατειάδιον geschr. 
κατϊάπτω, [. ψω, (ἰάπτω) verderben, ver- 
letzen, beschädigen, nur mit Tmes. κατὰ χρόα 
«αλὸν ἐάπτειν, Od. 2, 376. 4, 749. κατὰ θυμὸν 
d., Mosch. 4, 1. S. sanıo. 
« Κατίαροι, os, eine skyihische Völkerschaft, 
Hät. 4, 6. 
κατιάς, ados, 7, ein chirarchisches Instru- 
ment zum Herausschaeiden oder Herausziehen, 
Paul. Aeg. u. a. spät. Aerzte. (Man leitet das 
Wort von xa9ıdvas ab, Lob. path. p. 352, 7.) 
xariäos, 3'plur. praes. act. von κάτδιμι. 
κατιᾶσε, ion. st. καθιᾶσε, 3 plar. praes. act. 
von καθίηµε, ion. sarinms. 
κατϊδεῖν, iuf. aor. 2. κατεῖδον zu καθοράω. 
κατχδέσθαε, inf. aor. 2. med. κατειδόµην zu 
παθοράω. 
πατίζω, ion. st. καθίζω, w. 8. 
sarinus, ion. st. καθίηµε, w. 8. 
ματῖθύ, Adv., richt. κατ’ ide, κατενθύ, 
Man. 1, 30. 
κατϊθύνω, (ἐθύνω) poet. sl. κατευθύνω, κόμα, 
Mosch. 2, 121., τρέβον, Luc. tragod. 56., χεῖρα, 
Anth. 6, 188., τὸ δόρυ, Aristaen. 1, 15.; met., 
ῥήματος ἁρμονίην, Anth. Plan. 4, 226. 
κατῖθύς, — κατευθύᾳ, gegenüber, κολώνης, 
Qu. Sm. 7, 136. 
sarlxsredw, ion. st. καθικοτεύω, w. 8. 
κατικµάζω, f. ἆσω, (ἰπμάζω) herabträufeln 
lasseu, σπόρον φωτός, Nic. al. 595. 
sarısualvw, (ἐχμαίνω) befeuchten, benetzen, 
τινὰ ῥοαῖς, Lyc. 1053., χράα Aosrpois, Nonn. 
dion. 5, 10. Pass.; No dion. 11, 508. Med., 
sich benetzen, Aoszpais, sich baden, Poet. b. Suid. 
s. v. εινθαλέοισι. — Bei Nonn. findet sich die 
Sehreibart καθικµαύ 
- Κατ]λιγγιάω, Vi rktes ῥλιγγιάω, RS. 
sarıllarvw, (illaivw) = κατιλλώπεω, Hesych. 
κατιλλαντής, οὗ, 6, (κατιλλαίνω) der von 
der Seite her Anblinzende, Spötter, Arist. phys. 
6. (p. 813, a, 21 Bekk.) nach Hemst. 
Κάτιλλος, 6, ein Krotoniat, Paus. 6, 19, 6. 
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Κατισχω 


κατίλλω, (1λλω) — κατειλέω, Galen. gloss. p. 
496. u. daher bei Hipp. p. 1083 H. herzustellen. 

κατιλλώπτω, (λλώπτω) mit blinzenden Au- 
gen nach etwas hinsehn, dab. a) beäugeln, ver- 
liebt od. bublerisch aublinzen, zublinzeln, zanik- 
ken, adnictare, zwi, Philemon b. Clem. Al. p. 
296, 52. θήλυ κ., Anth. 5, 200: b) höhnisch, 
spöttisch seitblicken, Hesych. Poll. 2, 52., der 
es durch καταβλέπειν ἐπὶ χλευασμῷ erkl. 

aarikuw, f. ύσω, (ἰλύω) verschlämmen, mit 
Schlamm, Moder, Koth überschütten, Xen. oec. 
17,13. \ - 
ο sariuev, ep. inf, praes. act. von κάτειμε st. 
κατιέναι, Il. 14, 457. [N Ἰ 

κατῖόων, (ἰόω) verrosten machen, mit Rost 
überziehn, rostdeckig machen. Pass., rostig wer- 
den, Rostfecken bekommen, Arr. Epict. 4, 6, 
14. Diosc. Greg. Naz. 
R narınndLonas, ion. st. καθιππάζοµαε, Hdt. 

‚ia 

κατῖρόω, ion. st. xadısodw, Hät. 

κατίοτηµε, ion. st. καθίσεηµε, Hdt. 

sarıoyalvw,  κατίσχω, festhalten, κατι 
σχανεῖσθαι (fut. med. in pass. Bdtg) ποιναῖς τοί- 
aıos, Aesch. Prom. 269. Andere betrachten das 
Verb. als att. Nebenform zu κατισχναίνω : richti- 
ger aber schreibt mau nach Hdschr. κατισχνανεῖ- 
οθαι. Vgl. ἰσχναίνω a. E, 

κατισχάνω, poet. st. κατίσχω, festhalten, zu- 
rückbalten, Od. 19, 42. ia Tmes. 

κατισχναίνω, (ἐσχναίνω) ganz mager machen, 
abzehreu, erschöpfen, Aesch. Eum. 138. Plat. 
rep. 8. p. 561. C. vgl. κατισχαίνω. ἐπεφθέγγε- 
σθαι sarıoyynudsov, mit schwacher Stimme, Lun. 
Philopatr. 20. b) überb. vermindern, schwächen, 
τὸν ἔρωτα, Call. ep. 49., τὴν ὀσμήν, Theophr. 
odor. 47. (vgl. unter ἐσχναίνω.) 

sdrsoyvos, ον, (ὐσχνός) sehr mager, ganz ma- 
ger, Oribas. p. 129 Matth. Et. M.p. 738,40. Dav. 

κατισχνόω, = κατισχναίω, Et. M. p. 497, 
22. Cyrill. Boos κατεσχνωµέναε, Jos. aut. 2,2, 5. 
χατισχύω, f. ύσω, (ἰσχύω) 1) zu Kräften 
kommen, stark werden, Soph. 00. 346. 2) die 
Kraft haben, im Stande seyn, vermögen, mit d. 
laf., Diod. Plut. b) die Oberhand haben od. ge- 
winnen, obsiegen, sich behaupten, Pol. öft. κ. 
πλήθει, überlegeh seyn durch, id. 11, 13, 3. κα- 
τισχύει 7 θερµότης, herrscht vor, Theuphr. c. pl. 
6, 11, 7. κατίσχυκεν ἡ φήμη, macht sich gel- 
tend, befestigt sich, Ant. Car. 167. b) mit d.' 
Acc., überwältigen, bezwingen, besiegen, Diod. 
Dion. H. u. Spät., mit d. Gen., ev. Μαιν. 16,° 
18. τινὸς κ. σοφίᾳ, Ael. u. a. 5, 19. Pass., 
besiegt, überwunden werden, Dind. Dion. H. c) 
auf etwas. bestehen, etwas erzwingen wollen, mil 
d. Inf, NT. 3) bestärken, bekräfligen, τὴν στᾶ- 
σιν, Dion. H. ant. 6, 65. 

κατίσχω, (ἴσχω) Nebenform von κατέχω, zu- 
rückhalten , festhalten, anhalten, ἵππους, Il. 23, 
321. ἀνάγκη κ. τινὰ uluvew, ΑΡ. Rh. 2, 232. 
Met., κ. Φυμοῦ μένος, bh. Ηοπι. 7, 14. — Med., bei 
sieh zuräckhalten, Il. 2, 233. 2) inne haben, 
besitzen, bewohnen, :οὐ ποέμνῃσιν καταΐσχεται, 
die Insel wird nicht mit Heerden bewehnt, nicht 
beweidet, Od. 9, 122. ἀράχνια κατίσχδι ὅλον τὸ 
ounvos, Arist. h. a. 9, 40. 3) dreuflos halten, 
drauflos richten, νῇα ἐς narpida γαΐῖαν, Od. 11, 
456. vgl. Hdt. 8, 40., vna ἐνὶ Φάσιδε, landen 
lassen, Αμ. ΒΔ. 3, 57. 4) intr.; σέλας κατίοχευ 






Κατίτηριος οι 1680 Κατοιτιζω : 


ἐξ οὐρανοῦ, Lichtglaar kommt vom Himmel nie- 
der, verbreitet sich, Hdı. 3, 28. 
κατϊτέριος, ᾱ, ΟΥ, (κάτειµε) zum Herabgehn, 
zur Rückkunft od. Rückkehr gehörig, τὰ κατιτη- 
ρια, sc. iepa, Opfer für glückliche Rückkunfs, 
Hesych. Piers. Moor. p. 223. 
"narıyynlätiw, f. ἠσω, — ἰχνηλατέω, nach- 
spüren, Eum. p. 334. 
-  saroysaouas, verslärktes ὀγκάομαι, Tzetz. 
exeg. p. 155, 8. 
κάτοδος, 7, ion. st. κάθοδος, Hdt. 
κατοδίνάω, f. ἠσω, ( ὀδυνάω) sebr schmer- 
zen, grossen Schmerz verursachen, Exod. 1, 14. 
Pass. , heftigen Schmerz empfinden, Ezech. 9, 4. 
πατοδύροµαι, Dep. med., (ὀδόρομαι) sehr 
beklagen , beweiuen , Plat. Αχ. p. 307. D. Diod. 
13, 58. a. Spät. [5] 
κατόζω, (860, irr.) einstänkern, τινός, Arr. 
Ερίει. 4, 11, 6. 
‚narosadss, ai, (1) αὖἶγες, die in den Heer- 
den die Schaafe anführenden Ziegen, Pans. 9, 13, 2. 
κάτοιδα, inf. κατδιδέναι, (οἶδα, irn) wohl 
wissen, Aesch. Ag. 4. u. oft b. Soph. u. Eur., 
ππερέ τινος οὐδέν, Sopb. Phil. 549.; mit d. Part.. 
κάτισθι μὴ mollois ἔτι εροχοὺς ἡλίου τελῶν , id. 
Ant. 1064.; einseben, verstehen, οὐ xdrosd’ ὅπως 
Alysıs, id. Ai. 270. 
κατοίησις, εως, 7, (κατοίφµαι) Einbildung, 
von sich, Plut. mor. p. 1119. Β. 
«ατοικάς, ἆδος, %, bes. poet. Fem. zu κα- 
τοικίδιος, στρονθόε, Nic. al. 60. 535. 
Ἱκατοιπεσία, ἡ, = κατοίκησις, LÄX. 
ατοικέσια, (ων, τὰ, 89. ἐερά, ein jährliches 
Fest zum Andenken der Ansiedelung an einem 
Orte, Et. M. p. 221,3. Greg. Naz. 
“ πατοικέω, f. now, (οἰκέω) bewohnen, mit d. 
Acc. des Ortes, Hdt. 7, 164. Sopb. Phil. 40. 
Eur. Piut. Luc. Pass., bewohnt werden, Arist. 
pol. 2, 5. Luc. τὰς θήνας, us warganyras 
sah, wie ist Athen so schün bewohnt, d. i. 
eingerichtet, verwaltet, Soph. 00. 1104. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 683. A. 693. A. 2) wohnen, ποὺ, Soph. 


‚0C. 362., ἵνα, Ar. Av. 153., οὗ, Arist. h. a. 


9, 37., ἐν δόµοις, iv &orsı, Bar. Hel. 1667. Xen. 
An. 5, 3, 7. Plat. ἐπὶ γής, NT. κ. αὐτόθι, sich 


‚ ansiedelo, niederlassen ,_Thue. 3, 34. κ. ἐν µο- 


φαρχίᾳ, leben, Isoer. p. 10. B. b) gelegen seyn, 
mölsıs ἐν πεδίοις κατοικοῦσαε, Plat. legg. 3. p. 
677. C. 682. C. — Med., sich ansiedeln, sich 
wohnhaft niederlassen, dab. im Perf., wohnen, 
Bat. 2, 102. 4, 8. 116, 5, 49. Thue.; auch mit 
d. Ace., οἱ τὴν µεσόγειαν μᾶλλον καὶ μὴ ἐν πόρῳ 


᾿κατωκηµένου, Thec. 1, 120. 


κατοίκησις, εως, 7, das Bewohnen, Thauc. 2, 
15. _2) Wohnung, Aufenthalt, Plat. Tim. p. 71. 
B. Criti. p. 115. C. Plut. Lac.; bewohnte Ge- 
gend, ΑΙ. 12. p. 523. E. 

κατοικητήριον, τὸ, Wohnort, Wohnung, NT. 


κατοικία, ἡ, das Wohnen, das Bowohnes, 
Strab. 5. p. 246. 2) Wohnung, Behausung, Wohn- 


‘ost, Pol.; bes. Landhaus, Meierei, Flecken, Gau; 


Ansiedlung, Niederlassung , Kolonie, Strab. Plat. 
App. 3)sarosiassolswr, Anlegung, Plut. Pomp. 47. 
Ίο κατοικίδιος, nv, (οὐκίακ) zum Hause gehörig, 
drin befindlich, bäuslich, κατατάσιες, wie man 
sie zu Hause oder mit Hausmitteln veranstalten 
kann, Hipp. p. 837. F., ögvıs, Haushahn, Long. 
8, 6. Alex. Aphr. 1, 1., ὄρνεις, Hausvögel, Geop., 
ges, Call. fr. 75., πύων, Nicol. Damasc. κ. Bios, 





‚klagen, um Audrer Mitleid zu ge 


eingezogenes Leben, Diod. 3, 53: οἱ zaroıidın, 
Stabenhocker, Luc. conser. h. 37. [id] 
κατοικίζω, f. low, att. so, (οἰκίζω) in ce 
Wohnung bringen od. werseizen , übersieden, τοι 
ἐς Μέμφιν u. ähal., Hat. 1, 154. Ar. Fr. 28. 
Plat. Plut. κατοικέζειν τινὰς, opp. ἐξοισίζε, 
Thuc. 6, 76. κ. εἰς φῶς ἡλίου, ans Tageslicht 
bringen, Ear. Hipp. 617.; auch ἐν τόπῳ, Plt. 
Criti. p. 113. C., φυχὴν driuws ἐν tage, in 
Grab versetzen, Soph. Aut. 1069. κ. ἐπὶ τοῦ Ir 
του, Arr. Mithr. 15.; mit dem Dat., τώρα, Sayl. 
0C. 637. Met., τυφλὰς dv τοῖς θνητοῖς Unis 
κατῴκεσα, seine H. auf Jmd stellen, Acsch. Ρως. 
250. 2) ein Land, eine.Stadi u. s. w. mit 4- 
siediern oder Kolonisten beseizen, bevölkern, Eır. 
Ακάν. 295. Tbuc. 3, 34. Plat. Aeschio. u. a, 
πόλιν, anbaueu, gründen, Aesch. Prom. 725. Ar. Ar, 
196., πόλεν εἰς τοιοῦτον τοπον, Plat. rop.2.p.3%. 
E. πόλις κατοικέζεταε, id. legg. 4. p. 78. (. 
lsocr. p. 129. D. 3) wieder an einen Ori wid 
dringen, führen, ἐς τὰς ἀρχαίας θὐκ]σεις, Pat. 
ep. 8. p. 357. B.; von Verbannten, wieder is 
Vaterland zurückbringen, Aesch. Eum. 756. — Pass, 
sich wo niederlassen, sich ansiedeln, οὗ, Eu. 
Here. f. 13., ἐν «4ὐύπτφ, Hdt. 1, 194., 61 
wous, Thuc. 2, 102. ερία φυχῆς ἐν ἡμῖν al 
κατῳῴκισται, Plat. Tim. p. 89. E. ἡ an 
ἧπαρ ψυχῆς μοῖρα κατῳκιοµένη, ebd. ρ. 71. D. 
κατοικίᾳ, έδος, 7, bes. poet. Fom. zu wer 
οικέδιος, ὄρνις, Nic. th. 557. 
κατοίκῖους, εως, ἡ, (κατοικίζω) das Ber 
kern od. Anbaaen mit Einwohnern , bes. mit Ar 
siediern, die Gründung einer Kolonie, Tier. 6, 
77. Plat. u. Sp. ® 
κατοικισµός, ὁ, — das vor., Plat., Σαλί, 
id. ep. 7. p. 396. D., χώρας, Plut. Tim. 35. 
ἐθνῶν, Arist. metoor, 1, 14. 
πατοικιστής, ou, 6, der einen Ort durch Ar 
siedier Bevölkernde od. Anbauende, Gründer eimt 
Stadt, Stifter einer Kolonie, Hesych. 
κατοικοδοµέω, f. » (οἰκοδομέω) bebası, 
ein Gebäude od. Gebäude errichten an einem Ort, 
τὶ, Xea. τθρ. Ath. 3, 4. Strab. 5. p. 245. 3 
verbauen, d. i in Geld durch Bauen verschwer 
den, Schsef. app. Dem. 4. p. 607. u. zu Aa 
4.'p. 327. 3) in ein Haus einsperren, Is. |. 
73, 34. . 
κατδικονοµέω, f. 30w, (οἰπονομέο) wirälic 
oder sparsam einrichten , eintheilen, verwalle, 
τὴν περὶ ταῦτα χρείαν, Plut. Brut. 36. 
5 «άτοικος, ὁ, 7, (02x06) Biuwobner, Bewohre. 
Arist. oec. 2, 33. Pol. Dion. H. 
κατοικοφθορέω, f. 70w, (οἰχοφθορέο) Επι 
um Haus u. Hof, um sein ganzes Vermögen drug: 
gen, τὴν πόλιν, erschöpten, Plut. Ale. 23. 
κατοικτείρω, (οὐκεδέρω) bemitleiden, ει 
ενα, τινά, Hdt. 4, 167. 5, 92, 3. Soph. OR 
13. Bur, Herael. 46. Xen. Arist. 2) inte., Mi 
leid empfinden od. bezeugen, Hdt. 7, 46. 
κατουκτίζω, f. low, alt. μῶ, (οἰτζυ) Ξ 
das vor., bemitleiden, bedauern , mit dem Act. 
Aesch. Eum. 119. Soph. Eur. daxls χετῶνο ή 
γον οὗ κατοικτιεῖ, schonen, Aesch. Suppl. δὲ 
3) zum Mitleid bewegen, rühren, ῥήματα sareıst- 
σαντά πως, Soph. OC. 1282. — Med., μή 
innen, Bit 
156. b) bemitleiden, Aesch. Prom. 36. Pers. 108. 
Heliod. 10, 16.; im Aor. pass. πατῳατίοθη», Be. 
Ipb. A. 686. Dav. 























Κατοικτισις 


κατοὐκτῖσιε, ἕως, ἡ, das Bemitleiden, Mit- 
leidbezeigen, Xen. Cyr. 6, 1, 47. 


κατοιμώζω, fut. ὧξω, (ομώζω) bejammern, . 


beklagen, Eur. Andr. 1160. 
κάτοινος, ον, (olvos) weinberauscht, ven Wein 
trunken, Eur. lon 553. Diod. 5, 26. Dav. 
κατοιόω, mit Wein beranschen od. trunken 
machen, κατῳνωμένθς, Plat. legg. 7. p. 815. 6. 
κατοίοµαε, Dep., (oiouas, irr.) Einbildung 
od. dünkelhafte Meinung von sich haben, Habac. 
2, 5.' Philo t. 2. p. 652. 
Ἱκατοίσοται, 3 sing. 
22, 425. \ 
κατοϊστεύω, (ὀϊστεύω) mit Pfeilen durchboh- 
ren, Byz. 
κατοίχοµαε, Depon., (οἴχομαε, ἴτο.) hinunter- 
gehn , bes. in die Unterwelt; daß. sterben. Das 
Praes. steht bäufig als Perf., hinuntergegangen 
seyn; dah. οἱ κατοιχόµενοι, die Gestorbnen, Dem. 
p- 1073, 1. 1391, 12. Arist. u. Spät. ν 
κατοιωνἰζοµαε, (οἰωνέζομαν) eine Vorbedeu- 
tung haben od. bekommen, τοιοῦτο, Pbalar. ep. 138. 
κατοκλάζω, — ὀκλάζω, Opp. cyan. 3, 473.5 
auch im Med., Strab. 3. p. 163. 
κατοκνέω, f. 700, (ὀκνέω) etwar aus Trüg- 
beit od. Feigheit verabsäumen od. unterlassen, 
zı, Isocr. p. 191. C. 2) νογειᾶγκιεθ, ὀχνέω, An- 
stand nehmen, sich scheuen, Aesch. Prom. 67. 
Thuec. 2, 94.; mit dem Inf., Soph. El. 956. Thuc. 
2, 18. Isoer. p. 6. A. Dem. p. 142, 7. 
κατοκωχή, ἡ, 8. κατακωχή, 2. 
κατοκώχιµον, τὸ, 8. κατακώχιµος. 
«ατολβίζω, verstärktes ὀλβίζω, sehr beglük- 
ken, Poet. b. Lederl. Poll. praef. p- 16. 
κατολϊγωρέω, f. 7ow, (ὁλιγωρέω) vernachläg- 
sigen, verabsäumen, τοῦ δικαίου, Lys. p. 166, 
8., ἀνδρός, Longin. 13, 2.; nachlässig seyo, 
nachlässig mit etwas umgehen, ἐν τοῖς ἀλλοτρίοις, 
Diogen. prov. 2, 75. 
πατολισθάνω, aor. 1 κατωλίσθησα, aor. 2 
norwlıohor, pl. κατωλίσθηκα, (ὁὀλισθάνω, irrt.) 
herunter, hinunter, hinab, hinein gleiten, glitschen, 
fallen, verfallen, versinken, hineingeratheu, Strab. 
Ael. Luc., eis τε, ΑεΙ., ἔσω dAos, ΑΡ. Rb. 1, 
390.; met., ἐς πάθος, εἰς ἔρωτα, Luc. abd. 28. 
Alc. 3, 64. ἡ γλώετα κ. sis τὸ β]άσφημο», Ael. 
fr. — In den Ausg. findet sich gew. die Präsens- 
form κατολισθαίνω, die besten Hdschr. bieten 
aber an den meisten Stellen κατολισθάνω. 
«ατόλλυμι, (ὄλλυμε, irr.) gänzlich zu Grunde 
richten, verderben, Thend, Met. — Pass., gänz- 
lich zu Grunde gehen, id. Pf. 2 κατόλωλα, ganz 
πα Grunde gegangen seyn, νεολαία κατὰ πᾶσ᾽ 
ὅλωλε, Aesch. Pers. 670. 
κατολολύζω, f. ύξω, (ὀλολύζω) Weh zurufen, 
Weh verkünden oder anwünschen, mit Wehruf 
etwas αίμα» zwi, Aesch. Ag. 1118. 
sorologvponas, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) be- 
jammern, bekisgen, τινά, Eur. Or. 339. Ipb. Τ. 
642. Xen. Cyr. 7, 3, 16. Pol. u. Spät., πολλὰ 
‚gavrdv, Dion. H. ant. 5, 12. [5] 
κατοµβρέω, f. ήσω, (ὀμβρέω) beregnen, be- 
petzen, überh. durchnässen, Pol. b. Strab. 2. Ῥ. 
97. Strab. ὄμματα κατομβρηθέντα γόοισιν, Anth. 
7, 388. Dav. 5 
κατοµβρία, ἡ, Beregnung, Ueberschwemmung, 
Gloss. 


füt. zu καταφέρω, μη. 








κατοµβρίζω, f. έσω, = κατοµβρέω, Geopon.,. 


εινὰ pugoss, Byz. — Med., herabreguen lassen, 
sepsinv χρυσῆν τινε, auf Jmd, Bys. Dav. 
1..ΤΛ. 
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Κατοπισθε 


«ατόμβρισις, 206, 7, die Befsuchtung durch 
Regen , Jo. Lyd. ostent. p. 160. 6Ο. ὖ 

κάτομβρος, 9», (ὄμβρος) sehr beregnet, dem 
Regen ausgesetzt, nass, feucht, Theophr, 3, 172, 
1. 22, 3. fr. 5,.14., ὄμμας ἐρώντων, Aoth, 
5, 145. p 


κατόµνυµε, fut. κατομοῦμαι, aor. κατώµοσα, 


΄(ὄμνυμε, irr.) schwöreo, durch einen Eid bekräf- 


tigen, Ar. Ran. 305., ὅρκον, Eur. Ipb. T..740., 
τινέ τε, Ar. Av. 447. κατομνέναι τὼ Bew, τὴν 
ἐμὴν ψυχήν, bei Jmd od.-etwas schwören, Ar. 
Ecel. 158. Bur. Or. 1517. Ipb. A. 473. ; mit dopp. 
Acc. , ἁγνὸν ὅρκον σὸν κάρα κατώµοσα, id. Bel. 
641. — Med., 1) = Aot., Hdt. 6, 69. Paus., 
τοὺς Θεούς, Aristaen. ?, 20.; mit d. Ace. ο. iof., 
Dem. p. 945, 24. 2) gegen Eiven den Klägereid 
schwören, dab. ibn anklagen , rurös, Hdt. 6, 65. 

xatonuöeyruus, (ὀμόργνυμι) abwischen, Hesych. 


sarongalıos, ον, (ὀμφαλός) vom Nabel an, 


Nic. th. 290. [α] 

κατονδιδίζω, verslärktes ὀνειδίζω, ri, Dion. 
H. ant. 11, 42. Dav. R 

κατονειδιοτήρ, ἤρος, ὁ, 
4,235 9 70 

κατονίνηµε, fut. κατονήσω, (ὀνίνημε, irt.) 
nützen. Med., Nutzen haben, geniessen, τινός, 
Ar. Ecel. 917. 

κατονοµάζω, fut. ἄσω, (ὀνομάζω) benennen, 
Theophr. od. 2., τενέ, nach etwas, Philo, ἀπό 
τινος, Strab. 13. p. 60% (wo And. παρονοµάσαε 
lesen). 2) zusagen, verloben, zwi, Pol. 5, 43, 
1. b) widmen, weiben, Dion. H. ant. 4, 16. 
Phalar. ep. 110. 

κατόνοµαε, (ὄνομαι, irr.) tadela, verachten, 
geringschätzen, mit d. Acc., Hdt. 2, 136. 172. 
Arat. 1142. 

κατονόµαξες, «ως, 7, dor. st. κατονοµασία, 
Archimed. aren. p. 123 Bas. 

κατονομᾶσία, 7, (κατονοµάζω) Benennung, 
Strab. 1. p. 42. 

«ατονόµαστος, ον, Adj. verb. von xarove- 
µάζω, benannt, Herod. epim. p. 203. 

κάτοξος, ον, (ὄξος) durch zu vielen Essig 
versäuert, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. Vgl. 
κάθαλος. 

κατοξύνω, (ὀξύνω) sehr spitzig- machen. 3) 
sehr schnell machen, beschleunigen, τὴν ἆδιροθι- 
σίαν, Artemon b. Ath. 14. p. 637. E. 

sarofus, 840, v, Ver tes ὀξύς, 
spitzig, scharf; met., von der Stimme, 
schneidend, durchdringend, βοή, Ar. Vesp. 471.; 
von Kreukheiten, sehr heftig, acut, Hipp. u. a. 
Aerzte. τὸ κάτοξυ τῆς ὀρέξεως, Heliod. 1, 26. 
(Ueber den Accent s. Lob. Phryn. Ρ. 539 5q.) 

κανοπάζω, f. σω, (ὀπάζω) folgen oder 
verfolgen, durch Verfolgen überwältigen, bezwiu- 
gen, vertreiben, Hes. op. 322. 

κατόπιν, Adv., = das folg., Hipp. p. 596, 
46. Xen. Cyr. 1, 4, 21.; mit d. Gen., Ar. Ἐα. 
605. Plut. 13. Plat. Prot. p. 316. A. Plut. κατόπι» 
ἐπὶ παντὶ τῷ σερατῷ, Pol. 1, 50, 5. ἐκ τῶν 
κατόπιν, sc. μερών, im Rücken, Pol. 2, 67. 2. 
Dion. H. 2) von der Zeit, εὐθὺς κ., Theophr. 
b. pl. 7, 13,7. κ. ἑορτῆς, Plat. Gorg. p. 447: 
A. α κ. ἡμέρα, ὁ κ. ἐπιαυτόε, u.ä, Pol. 1, 
46. 7. Dion. H. τὰ =, daxpva, Anth. 9, 70. 

κατόπισθε, vor einem Vocal κατόπισθεν, od. 
apostr. κατόπεσδ’, Theogn. 280 Bekk., Λάν ὄπισδε) 
γοπι Ort, hinter, binterber, binterdrein, im Rücken, 
11.23, 505. 0d.22,92.,m.d. Gen., Od. 11,6. 12,148. 
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ὀνειδιστήρ, Μαν. 


sehr 
sehr 





‘ 


Καΐοπταω 


Lue. LXX. Met., d ἀρετὰ κατόπισθον θνατοῖς 
@usAsiras, wird hintan gesetst, Eur. Iph. A. 1003. 
2) von der Zeit, hintennach, hinfort, in Zukunft, Od. 
22, 40. 24, 546. ὁ κ. λογισμός, Plat. Tim. p.57.D. 
vgl. Theogn. 1.1. κατόπισθο λεπέσθαι, nachgelassen 
werden, hinterbleiben, Od. 21, 116. Plat. rep. 2. p. 
363. D. (Stamm von καόπι», μµοτόπιν, avonıy,, 
ist ὅπις, von ὅπις, ἔπω, ἔπομαε, folgen; dah. 
κατ’ ὅπιν, in der Folge, wie seoundum, = pone, 
post, von segui.) 

κατοπτάω, f. 700, (ὀπτάω) stark braten od. 
rösten, in der Hitze härten, Archestr. b. Ath. 7. 
p- 320. B. 

κατοπτεία, ἡ, Eust. op. p. 261, 32., und 

κατόπτουσις, ϱως, ἡ, (κατοπτεύω) das Aus- 
späben, Belauschen, Gloss. 

κατοπτευτήρ, ἥρος, 6,Späher, Belauscher. Dar. 
ο κατοπτευτήριος, ον, zum Ausspäher od. Be- 
lanschen geschickt, geeignet, τόπος, ein Ort auf 
dem Parnassos, Schol. Eur. Phoen. 240., wo je- 
doch der Cod. Havn. das Subst. τὸ xaronreven- 
gsov bietet, Späheplatz; auch κατοπτήριος χώρος, 
Strab. 9. p. 423., od. κατοπτήριον χωρίον gen., 
Steph. B. 

κατοπτεύω, f. 200m, pf. κατώπτευκα, (ὁπτεύω) 
ausspähen, ausforschen; auskundschaften, Xen. 
Cyr. 8, 2, 10., τὰ χωρία, Strab. 11. p. 508. u. 
öft. b. Pol. b) genau beobachten, betrachten, 
forschen , τὸν οὐράνιον χῶρον, Arist. mund. 1., 
φύσιν ἀνθρώπων, Dion. H. de Lys. 7. κ. ἐν τὰ 
φιλεύντων ἔργα, Anth. 5, 123. — Pass., ausge- 
forscht, beobachtet, erblickt werden, Soph. Ai. 
829. Phil. 124. Pol. 3, 38, 11. Strab. 7. p. 317.; 
= ἐλέγχεσθαι, Χου. oec. 10, 8 

κατοπτήρ, 7005, ὁ, (ὀπτηρ) Späher, Kand- 
schafter, Beobachter, Aesch. Sept. 36. 2) ein 
chirurgisches Instrument 'zur Erweiterung vereng- 
ter Canäle, Hipp. p. 884. D. 893. F. Dav. 

χατοπτήριος, ον, —- κατοπεουτήρεός, W. 8. 

κατόπτης, ου, ὁ, κατοπτήρ, .᾽ 
Merc. 372. Aesch. Sept. 369. Eur. Hdt.; Beob- 
achter, Betrachter, Augenzeuge, Zeig, Ar. Ach. | 
435., τῶν πραγμάτων, Aesch. Sept. 41. 

κατόπτησις, εως, 7, (κατοπτάω) starkes Bra- 
ten, ‚Galen. 

saronrilleral nos, = δονεῖ µου, vom dor. 
dmellee, Dius b. Stob. Β. 65, 16. Koen Greg. C. 
P- 

κάτοπτος, ον, 1) (ὄψομαι) τά sehn, zu er- 
blicken, sichtbar, Acsch. Ag. 307. Thuc. 8, 104. 
Lys. p. 110, 41. Strab. u. Spät. 2) (καεοπτάω) 
sehr gebraten, Diosc. 1, 77. 

κατοπερίζω, (κἀεοπερὸν) im Spiegel zeigen, 
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Κατόρθωτης 


bes. von Ἱαρίος, 'die bessten waren die kerntii- 
schea. Bildlich, Aesch. Ag. 839. 

κατοράω, ion. st. καθοράω, Hit. 

κατοργᾶνίζω, (ὄργανον) τῆς ἑρημίας, de 
Einsamkeit durch Spiel oder Gesang erheien, 
Anth. 9, 264. 
"  waropyas, ἆδος, 7, in Ότεῖου eingewält 
od. Orgien feiernd, Anth. 4, 3, 80. 

κατοργάω,, verstärktes ὀργάω, Lexz. 

πατοργιάζω, f. ἆόω, (όργιεζω) ia Orgie 
od. Mysterien einweihen, dazu vorbereitea, dara 
usterrichten, zur Feier derselben begeistern, Lx. 
tragod. 125. Plut. 

κατορέγοµαε, verstärktes ὀρέγομαι, Simple. 
zu Bpict. ench. 1. p. 23 Schw. 

κατορθόω, f. wow, gerad machen, gerad 
richten, aufrichten, δέµας, Eur, Hipp. 146 
Andr. 1080., τὰ µέλη τοῦ παιδόᾳ, einrichten, 
Plat. Alc. 1. p. 121. D. b) met., anfriehten, 
aufrecht erhalten, σμικροὶ λόγοι zarupdwm 
βροτούς, Soph. EI. 408. κ. Φρένα, des Geil 
aufrecht erhalten, noch bei Sinnen seya, art 
leben und denken, id. OU. 1487. κατώρδασα 
gem, da bist aufgerichtet, ermathigt, mit des 
nf., dgäv, Aesch. Choeph. 505. ο) richten, 
lenken , leiten, 7 ἐπιστήμη κ. τὴν ngatw, Pit 
Entbyd. p. 287. A. 2) gut, wohl, glücklich eis 
richten, verrichten, vollbriogen , vollfübren, is 
Werk setzen, glücklich seyn in etwas, abs. L 
mit d. Acc., opp. πταίειν, Thuc. 6, 12., od. em 
ısiv, ἐξαμαρτάνειν, jrräodas, Isocr. κ. zeit, 
Eur. Hel. 1073., τὰ πλδίω, Thuc., wolle, τὲ 
πλεῖστα, Plat., ὀλίγα, Isocr., τὸ ὅλον, Pl, 
πάντα, Dem., πολλὰ καὶ μεγάλα πράγματα, Pit 
Men. p. 99. D:, ἀγώνα, Lys., diem, Den. 
ὁδόν, id. p. 701. a. E., τὰς ἐπιῤολάς, Pol, 
πόλεμον, Luc. κατορθοῦν εῷ σώματε, τῇ Yen 
καὶ λύπῃ, Plat. legg. 2. p. 654. C., τῇ μέσ 
τοῖς ὅλοις, Polyb., ἔν τινε, Isocr. Ρεα. $. #. 
περέ τε, id. p. 143. A. Plat. “Phileb. p. 39.Α. | 
ταυτὶ περὶ ἐπιστήμης, Plat. Theaet. p. 208.8 | 
τὸ κατορθοῦν, das Glücklich-seyn, Glück, Da | 
Ρ. 23, 26., ἐν πράγµασε, Pol. 10, 6,1. - 
Pass., mit, gutem Erfolg verrichtet werden, fh 
glücklich, wohl von Statten gehn, gelingen,’ Bar. 
Hipp. 680. λαο. 1, 120. 6, 13. Plat.; gun 
geführt werden, von einer künstlerischen Arbeit, 
z. B. ξόανον µεγέθει καὶ κάλλει σφόδρα serer 
Φωμένον, Strab. 9. p. 396. vgl. 14. ρ. 652. Dar. 

κατόρθωμα, ατος, τὸ, das Gerad-, Reit 
Gutgemachte, das Wohlgelungene, die recht 





wie im Spiegel zeigen, zurückspiegeln, ὁ ἥλιος 
κ. τὴν Ἶριν, Plut. wor. p. 894. D. — Med., sich 
spiegeln, sich im Spiegel schn od. besehn, Ath. 
15. p. 687. D. Diog. L. b) gleichsam wie im 
Spiegel erblicken, r2, 2 ep. Cor. 3, 18. 
κατοπτρικός, 7, 09, (κάτοπερον) zum Spie- 
gel gehörig, ihn betreffend, spiegelartig, Plut. ἡ 
κατοπτρική, sc. τέχνη od. ἐπιστήμη, die Lehre 
von den vom Spiegel zurückgeworfaen Lichtstrak- 
len, Lehre von der Strablenbrechung, Katoptrik. 
Adv. κατοπερικώς, spiegelartig, Plut. mor. p. 
890. F 
«άτοπεριε, 7, = πάτοπτρο», Call. lav. 17. zw. 
κατοπτροειδής, ἐς, (εἶδος) spiegelartig, Plut. 
mor. p. 891. C. nach Valck. diatr. p. 284. Von 
Κάτοπτρον, τὸ, (xdremtos) der Spiegel, Trapg. 
Xen. Plat.; bei den Alten von poliertem Metall, 


gie, wohlgelungene Handlung, gelungene, tapfer 
hat, überh. das Gelungene, glücklich Vellbract. 
Pol. Diod. α. a. vgl. Lob. Phryn. p. 251. 2) bi 
den Stoikera sind κατορθώματα die ganz το 
kommnen Pflichten, reete facta, recta, Cic. Fit. 
7, 24. 08. 1, 3, 8. Sext. Emp. adv. math. 9, 16 
κατόρθωσις, ewc, 7), das Geradmaschen, As 
richten, τοῦ θρόνου, Ps. 96, 2.; met., &) u 
Verbesserung, εῶν πραγμάτων, Pol. 2, 19, 3 | 











κατόρθωσιν ποιδῖσθαι ‚cus πολιτείας, den Sta 
wieder in Ordnung ‚bringen, id. 3, 30,2 3 
die gute, glückliche Ausführeng, Arist. rhet. 2, 





3. αἱ κατορθώσεις, res bene gestac, Pol. 40. 13. 
7. 2) im ‚Sinne der Stoiker recte «feste, Cie 
Fio. 3, 14, 45. : 

πατορθωτής, οὔ, ὃν der gerad, recht, δή 
Machende, glücklich Ausführende, Gloss. Dar. 


πατορθωτικόε, 7, ὁν, zum ber h: 


: glücklieh Au 


η 


Κωτορουω 


ikren, Verbessern gehörig od. ge- 
schickt, opp. ἁμαρτητικός, Arist. οἱ. 2, 3. 
κατορούω, (ὁρούω) herunterfahren , 
sebnell berabbewegen, h. Hom. Cer. 342. 
κατοροφόω, = ὀροφόο, Eum. 1. p. 9. 
κατοῤῥωδέω, f. now, ion. καταῤῥωδέω, f. 
row, pf. καταῤῥώδηκα, (ὀῤῥωδέω) fürchten, 
scheuen , mit d. Acc., oft b.. Hdt. Pol. Luc. 2) 
abs., aus Furcht zaudern, nicht dran wollen, sich 
fürchten, Hdt. 6, 9. u. sonst, Polyb. 
κατορυκτός; 7, όν, (saropvaow) vergraben, 
begraben, verscharrt, Suid. 1 
κατόρυξις, εως, 7, das Vergraben, Begra- 
ben, Verscharreo, Theophr. h. pl. 5, 7, 7., von 
κατορύσσω, att. —ırw, f. ἕω, pf. κατορώ- 
eiza, pass. κατορώρυγµαε, [ut. pass. κατορῦχή- 
σοµαε, Ar. Av. 394., κατορυχθήσοµαι, Antiphon, 
(ὀρύσσω) vergraben, begraben, verscharren, rl, 
τινά, Hät. 3, 35. Ar. Xen. u. a., xard γῆς, Hdt. 
8, 36. Ar. Plat. 236. Theophr. h. pl. 5, 7, δ., 
ὃν τῇ κοφαλῇ, Ar. Αν. 475., als πηλόν, Plat. 
τερ. 2. p. 363. D., ὅπου τῆς γῆς, id. Euthyd. 
p- 288. E. κ. τινὰ ζώῶντα, Xen. mem. 1, 2, 55.. 
Plut.; auch ins Wasser versenken, Apd. 2, 1, 5. 
Met., vergraben, vernichten, vertilgen, Phereer. 
b. Plut. που. p. 1141. F. πρᾶγμα καταπεφρονη- 
µένον καὶ xazopwpvyulvov,, Liban. Dav. 
.. sarogign, ἡ, —= κατόρυξιϱ. 2) das Vergra- 
bene; dah. κατορυχαί — Ynoavpoi, Hesych. 
saroppvaopaı, (ὄρφνη) verlinstern, Hesych. 
κατορχέαµαε, f. yaouas, Dep. med., (ὁρχέό- 








sich 


“ μαι) Einen durch Tanz und Pantomime ergötzen, 


einnehmen , bezaubern, bezwingen, beherrschen, 
τινά, Luc. salt. 22., τενός, Gregor. Naz. Auch 
Pass. κατορχεῖσθαι, durch Tanz und Pantomime 
ergötzt werden, Julian. 2) aus Schadenfreude 
über Jmds Unglück od. ihm zum Hohn u. Spott 
tanzen, überh. Einem höhnisch oder verächtlich 
begegnen, schmählich behandeln, misshandeln, in- 
sultare, Ἠάι. 3, 151., τινός, Plut. mor. p. 57. 
A. 3) iutr., sehr tanzen, Strab. 17. p. 801. 
κατορχίτης, ου, ὁ, οὖνος, Wein aus getrock- 
neten Feigen, sonst ouxizns, Diose. 5, 41. [1] 
κατόσσοµαι;, (ὅσσομαι) sich vor Augen stel- 
len, beschauen, besehn, πάντα, Anth. 12, 91. 
καεοσφραύνοµαε, Mor. κατωσφρόµην», Υοι- 
stärktes ὀσφραίνομαε, Suid. Byz. 2 
κατότε, Αἀν., ion. st. καθότι, nad" ὅ τε, Hdt. 
πατουδαῖος, ον, (οὖδας) unter der Erde, un- 
terirdisch, b. Hom. Mere. 119: Hes. b. Harpocr. 
5. v. ὑπὸ γῆν, yiyas, vom Riesen Briareus, Call. 
Del. 142 x. φόβοι, Gespensterfarcht , Ath. 3. p. 
πατουλάς, ados, ἡ, vo&, die finstere Nacht, 
die dichte Finsterniss, die man, wie wir sagen, 
mit Händen greifen kann, spissa nex, Soph. fr. 
383 Dind. ΑΡ. Rh. 4, 1695. (Von κατειλέω, wess- 


‚wegen alto Gramm. κατειλάς schreiben wollten. 


Ebenso unnötbig ist die Abl. von οὖλος, ὅλος.) 

sarovisw, (σὐλόω) vernarben lassen, Diod. 
exc. p. 521, 73. — Pass., vernarben, Autb. 9, 
311. Dav. 

«κατούλωσις, 206, 

πο, 1, 54. 

«αταυρέω, S. ᾖσω, (οὐρέω, irr.) bepissen, 
anpissen, Arist. b. a. 5, 30. Luc. merc. cond. 
34., zwos, Ar. Eccl. 832. 

κατουρίζω, f. low, (οὐρίζω) zum Ziel hin- 
autreiben, vom günstigen Fahrwinde ; auch intr., 
Sopb. Tr. 829. 


%, Vernarbung, Diose. 
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Κατοχυροω a 
κατουρόω, (οὐρόω) günstigen Wind haben, 
mit günstigem Winde fahren, Pol. 1, 44, 3. 61, 
7. — Pass., vom günstiigem Winde getrieben 
werden, Lac. Lexiph. 15. 
κατουτάω, f. ησω, verstärktes οὐτάω, (irr.) 
Qu. Sm. 14, 318. . 
πατοφρυάοµαε, — das folg. 3., Tivos, gegen 
Jmd stolz, hochmüthig seyn, Greg. Naz. 
κατοφρυόοµαι, (ὀφρυόομαν) mit Augenbrauen 
versehun seyn, Augeubranen haben, Philostr. v. 
Αρ. 3, 8. 2) met;, die Augenbrauen stolz in die 
Höhe zieben ; dah. stolz, vornehm seyn, νεανίσκος 
κατωφρυωµένος, Diog. L. (1) κατωφρνωµένοι λό- 
γοε, Lne. am. 53. ἳ - 
κάτοφρυς, vos, ὁ, Ἡ, (ὄφρυς) mit gesenkten 
Augenbrauen , Byz. 5 x 
κάτοχα, ων, τὰ , (κατέχω) Halter, Handgriff 
am Bohrer, Hesych.', auch ὁ χάταχος» id. 
κατοχούς, έως, 0, der Fest- od. Zurückbal- 
tende, πυλάων, der Thürriegel, Call. ΑΡ. 6. 
Symm. Exod. 26, 17. « 
κατοχεύω, (ὀχεύω) belegen oder bespringen 
lassen, Levit. 19, 19. 
κατοχή, ἡ, (κατέχω) das Festhalten, Behalten, 
Zurückbalten, ἡ ἑωῦτοῦ κ. 7 ἐν «Σούσοισε, Hät. 
5, 35. ἡ κ. τοῦ πνεύματος, das Anhalten des 
Athems, Alex. Aphr., τῆς dıavolas , die Hem- 
mung des Bewusstseyns, Galen. ἀνείρξεις 'nal 
xarezal, Plut. mor. p. 584. E. b) das Behalten, 
Bewahren, κ. καὶ μνήμη τῶν διαδοθέντων, Ptolem. 
2) das Ionehaben, Besitzen, Theophil. 3) der 
Zustand des von einer Gottheit Besessenen, Be- 
geisterung, Verzückuug, Inspiration, Enthusias- 
mus, Plut. Alex. 2. Απ. An. 4, 13, 10. 4) 
eine Krankheit, Starrsucht, Schlafsucht mit offnen 
Augen, auch κάτοχος U. saralmyıs, Galen. 
sarsyluos, ον, — κάτοχος, besessen, in Be- 
sitz genommen , Isae. Menecl. her. $. 28.; bes. 
von einem Gotie besessen, begeistert, Luc. Jup. 
trag. 90. 
κατόχιον, τὸ, Mittel zum Anhalten, zum Fest- 
halten , Diosc. 5, 161. 2) der Riegel, KS. 7 
naroziens, 6, Aidos, ein Stein, der die Eigen- 
schaft hat etw. festzuhalten, Plin. 37, 10, 56. [1] 
saroyualw, f. dow, verstärktes ὀχμάζω, be- 
festigen, fest bindgu, Opp. hal. 5, 226. 
κάτοχος, ον, (κατέχω) 1) pass., festgehalten, 
zurückgehalten, γαίᾳ (mit der ν. L. yalas), Aesch. 
Pers. 223., ὕπνῳ, vom Schl. bezwungen, Soph. 
Trach. 978., zugg, eingenommen, Luc. Demon. 
5., τῷ mod. gefesselt, Procop. an. 1. b) bes. 
von einer Gottheit eingenommen, besessen, be- 
geistert, “4eni, Eur. Hoc. 1090., ἐν Movour, 
ἐκ Θεοῦ, Luc. Plut. γυνὴ κάτοχος ἐκ τοῦ θείου 
γενοµένη, Arr. Λα. 4, 13, 9. ο) von der Starr- 
sucht befallen, Galen. 2) fest, κ. κτῆσις καὶ 
βέβαιος, Dion. H. jud. Is. 9. IT) act., festhal- 
tend, Plat. mor. p. 321. D.; bes. ‚im Gedächtoiss 
behaltend, verbunden mit μνηµονικος, id. Eat. min. 
1. κ. Μοῦσα, bezaubernd, fesselnd, As 2 
Ath. 5. p. 219. D. Subst., 1) ὁ κάτοχος, 
κάτοχα. 2) ἡ κάτοχος, Starrsucht, Galen. 
κάτοχοι, a) die vorragenden Theile des mittleren 
Halswirbels, Poll. 2, 132. Ἡ) Gedenksteine, He - 
sych. — Adv. sarozus, 1) festhaltend , Bekk. 
An. p. 237, 14.; = pynnovinws, Bermipp. ebd. 
Ρ. 105, 7. 2) begeistert, besessen , Adi. v.h. 
3, 9. Poll. 3) anhaltend, stark, Hippoer. 
κατοχρόω, verslärktes özupow, befestigen, 
RS.; met., ἑαυτὸν τῇ πίστοι, 9Ρἀ. : 
211* ἳ 





‚ sarw, Jie Rüstenbewohner, Thuc. 1, 120. 


Κατοψε 


κατοψὲ, Adv., verstärktes ὀψέ, apät Abends, 
Alex. Trall. 
κατόψιος, ον, (ὄψις) sichtbar, vor Augen 
liegend, Αρ. Rh. 2, 543. 2) gegenüber liegend 
od. stehend, τινός, Eur. Hipp. 30. 
κάτοψις, ἕως, ἡ, (ὄψις) Ausicht, Anblick, 
Epicur. nat. d. p. 19 Or., von 
κατόψοµαι, (ὄψομαι) fut. zu καθοράω, w. 8. 
ἃ κατοψοφᾶγέω, f. jow, (ὀψοφαγέω) verschwel- 
gen, Aeschin. p. 13, 34. Ath. 4. p. 186. D. a. 
Spät. Div. 
"saroywopäyia, ἡ, das Verschwelgen, Poll. 6:37. 
κατρεύς, ἕως, ö, eine indische Pfanenart, 
Strab. 15. p. 718. Ael. n. a. 17, 23. Nonn. d. 
26, 213. 2) Propr., ὁ Kargevs, eig Sohn des 
Μίπος u. der Breite, Apd. u. a. 3) eine Stadt 
auf Kreta, Paus. 8, 53, 4., von Steph. Β. Κά- 
von gen. , 
κάττα, ἡ, die Katze, Evagr. 6, 24., b. den 
Alten ailovpos. 
καττάδε, dor. st. κατὰ τάδε, richliger wär 
τάδε, Thac. 5, 77. 
κατταάνῦσα», ep. st. ἁατοτάνυσα», 3 plur. aor. 
1. act. von κατατανύω, h. Hom. 6, 34. 
καττίεδρος, 6, Καττιτερίδες, ai, καττιτέρινος, 
3 ον, att. st. κασσίτερος, U. 8. W. 
κ«ἀττῖμα, ατος, τὸ, alt. st. κάσσυµα. 
καττὺς, vos, ὁ, att. st. κασσύς, ein Stück 
Leder, um es um den Axtstiel zu legen, damit 
‚er passe, Ar. b. Poll. 10, 166. Lexx. 
zarrum, att. st. κασσύω. | 
καευβρίζω,, ion. st. καθυβρίζω. 
ο η. ion. st. EN Βάι. 
nerunigragos, η, ον, ion. st. καθυπέρτε- 
dt. 
κατυπνόω, ion, st. καθυπνόω, Hdt. 
κάτω, Adv., (κατά) unten und hinunter, 
opp. ἄνω, w. vgl. I) unten, 1) örtlich, ordos 
ἐσεὶ κάεωνκοίλῃ ἐπὸ πέερῃ, Hes. th. 303. Mit 
d. Gen., κάτω χθονός, γῆς, Aesch. Ag. 871. 
Enm. 1023. Sopb. OR. 968. Eur. Mit dem Art... 
unten befindlich, τὰ χάτω τῶν μελῶ», Plat. legg. 
7. p. 794. D. τὸ κάτω πνεύμα, Arist. Mit be- 
sonderer Beziebuug, a) von der Unterwelt, Tragg. 
Plat. Απ. p. 372. A. ὁ τόπος ὁ κάτω καλούµε- 
vog, Plat. Phaed. p. 112. Ο. οἱ κ. θεοί, Sapb. 
El. 292. Eur. Alc.-851. οἱ κάτω, die Unterirdi- 
schen, die Todten, Soph. El. 327. Ai. 865. Ant. 
75. b) bei geograpbischen u. statistischen Anga- 
ben, theils von dem was dem Standpunkte des 
Subjects eutfernter liegt, z. B. καὶ ἄλλος κάτω 
Φπός, noch ein anderer weiter unten gelegener 
Tempel, Hdt. 1, 183.; theils, im Gegensatze zu 


» 


0%, 


dem höher (ἄνω) gelegenen Binnenlande, von dem | 


Küstenlande , Twrine τὰ κάτω, Hdt. 1, 149. of 
ix. 
Γαλατία, Plut. Aem. 9. τὰ κάτω καὶ πρὸς Θα- 
λάσσῃ, id. Phoe. 28. c) bei der Rennbahn, ἀπὸ 
τῶν κάτω, von den Schranken an, opp. ἀπὸ τῶν 
ἄνω, von dem Ziele, Plat. τορ. 10. p. 613. B. d) 
am animal. Körper, τὸ κάτω µόριον, der Theil, 
durch welchen die verdaute Nahrung ihren Aus- 
gang nimmt, ‘die untere Oeffnuug, After, Arist., 
opp. τὸ ἄνω µ., vom Mund; met., περὶ τὰ κάτω 
χωρεῖν, durchfallen, missglücken, Luc. adv. iad. 
1. vgl. Xen. unter ΠΠ. 2) νοι der Zeit, später, 
nachher, οἱ κάτω χρόνοε, Plut. Cam. 5. οἱ κάτω, 
die Späteren, Luc. Hipp. 1. κότω τοῦ χρόνον, 
später in der Zeit, nachher, Ael. v. b. 3, 17. 
n. α. 2, 18. u. das. Jac. Φαρεῖος ὁ κάτω, id. 
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Κατωδεω 

n. a. 6, 48. If) nach wnten, hinunter, nieder, sie 
derwärts, hinab, ἐπιοκύνιον κ. ἕλκεται, Il. 17, 136. 
κ. ὁρόων, Od. 23, 91. κάτω χωρεῖν, Acscı. 
Prom. 74., δάκρυ εἰβομένη, Suph. Ant. 327. 
ὀμμάτων ἄπο — πρηστήρε ῥεύσονται mare, Kar. 
b. Schol. Ar. Ran. 476. κατὰ τοείχεος πάτω ῥί- 
arew, Hät. 8, 53. naropvoasıy κατὰ τὴς γὲς κὀ- 
zw, Ar. Plut. 238. κότω κύπτειν, id., βλέπεν, 
φέρεσθαι, Plat. κάτω diszwps: αἐτοῖς, es giag 
unten durch, sie hatten den Durchfall, Xen. Λα. 
4, 8,20. κάτω Bondeiv, zar Bülfe hinab eiles, 
Dem. p. 883, 25. Mit d. Gen., wergav κάτν 
ὧσαε, vom Felsen herab, Eur. Cycl. 452. Bes. 
in die Unterwelt, Aesch. Pers. 839. Soph. Ast. 
197. 520. — ἄνω καὶ κάτω, ὄνω κάτω, ad- 
und abwärts, eig. und met., πόλλ᾽ ἄνο, τὰ ὁ᾽ 
αὖ κάτω κυλίνδοντ᾽ ἐλπίδες, Pind. Ol. 12, 7; 
dab. drüber nnd drunter, der Kreuz uad de 
Quer, durcheinander, τοὺς λόγους ἄνω καὶ πάτω 
διακυκᾶν, Dem. p. 263, 19.; siehe die Beispisl- 
sammlung unter ἄνω p. 283, b. — Dazu das 
Adj. im Comp. κατώτερος, &, ον, 1) der untere, 
niedrigere, tiefere, Hipp. p. 773. B. Tbeophr. u. 
Spät. — Sup. κατώτατος, der unterste, Xen. Cyr. 
6, 1, 52. Theophr. Diod. 2) von der Zeit, der 
spätere, jüngere, Call. Cer. 131. — Dazu die 
Advv. Comp. xarwrepov, mehr uoterwärts, tiefer, 
Arist. b. a. 7, 10., u. κατωτέρω, Ar. Raa. 60. 
1430. Plat. Pbaed. p. 112. D. 113. B. Sup. = 
φώτατα, am untersten, zu unterst, ganz unten, 
δι. 8, 23., u. κατωτάτω, Et. Μ. p. 344, 2. [.-] 

narwplinwv, οντος, ὁ, (βλέπω) auch κατω- 

᾿λεπο», οντος, τὸ, Alex. Myad. b. Ath. 5.p. 221. 

., und κατώβλεφ, smos, 6, Theognost. σαν. p. 
97, 30., lat. catoblepas, Plin. 8, 21, 32., der Nie 
derschauende: so hiess eine unbek. afrikanische 
Thierart mit grossem, niederhangendem Kopfe, 
ans dem Stiergeschlecht, Ael. n. a. 7, 5. 

. κατώβλεψ, emos, ὁ, (βλέπω) der Nieder 
sobauende, Ἑρμῆς, Archel, b. Ath. 9. p. 409. C. 
Vgl. das vor. 

saruyasos, ὃν, Alex. Tr. 11. p..137., und 

κατώγερος, 09, = κατάγειος, Geop. 9, 2%, 
2. Att. κατώγεως, ων, Suid. 

xarwWdüvos, ον, (ὀδύνη) grossen Schmerz ba- 
bend, LXX. Adv. ---δύνως, Byz. 

κάτωθεν, Adv., (κάτω) von unten her, von 
unten herauf, 7480», Aesch. -Pers. 697., ὥταν 
ἀμπέμπειν, id. Choepb. 382., enerıtvas, Pist 
Tim. p. 22.E. ἐκ τῆς γῆς κ. ἀνίεται 6 πλούτος, 
id. Crat. p. 403. A. Nach der den Griechen εἷ- 
genthümlichen Anschauungsweise (s. unter ἄνω δεν) 
of da gebraucht, wo unser Idiom κάλω erwarten 
lüsst, x. B. Sopb. Ant. 517: τίς οἶδεν, εἰ πάτω- 
Φεν εὐαγῇ τάδε; wer weiss, ob dies in der U=- 
terwelt als heilig und recht gilt? Eigentl., ob 
diess von unten her, von-der Unterwelt 
aus für recht gewalten wird. οἱ κάτωθαν 9οοί, 
ebd. 1070. vgl. Eur. Alc. 426. τὸ =. zajpa, 
Plat. Soph. p. 221. Β. πλοίου τὰ κάτωθεν, die 
untern Theile, eig. die Theile von unten au, Des. 
Ρ. 21, 5. τὰ κάτωθεν τραχύε, Plat. Crat. p. 408. 
D. 6 κάτωθεν νόµος, das Geselz weiter ualen, 
das nächstfolgende Gesetz, Dem. p. 629, 16. b) 
von der Zeit, später, nachfolgend, οἱ εἰς τὸ πά- 
τωθεν ἔκγονοι, Plat. Tim. p. 18.D. — Die Form 
κάτωθε findet sich Alexis b. Ath. 3. p. 76. D. 

κατωφόέω, fat. «ατώσω, (ὠδέω, irr.) herab, 
herunter stossen od. werfen,-Il. 16, #10. 








Κατωκαρα 


pie 

κατωκάρα, Adv., (κάρα) mit dem Kopfe un- 
ten, kopfunten, kopfübef , opp. ἀνάκαρ, Pind. fr. 
194. Ar. Ach. 946. Fr. 153. Pbilo. (W. Dind. 
sehreibt κάτω κάρα.) [v-v-] 

κατωµάδιος, a, ον, (ώμος) von den Schul- 
tera her, δίσκος, Wurfscheibe, die man mit über 
die Schulter zurückgebogner Hand wirft, zu deren 
Schlenderung man so weit ausholt, dass die Hand 
über die Schulter kommt, Il. 23, 431. 2) auf 
den Schultern befindlich, darauf getragen, Call. 
‚Ger. 45. fr. 211. Anth. Pl. 4, 200. [a] 

xarwuädis, Adv., — das folg., lo. Alex. p. 
38, 27. 

zarmuadoy, Adv., (ὦμος) νου den Schultern, 
her, xarwuader ἐλαύνειν, schlagen, indem man 
mit zurückgebogner Hand von den Schultern her 
ausholt, od. über die Schultern der Pferde von 
binten her mit der Geissel hauen, Il. 15, 352. 
23, 500. 2) auf die Schultera, um die Schultern, 
Ap. Rh. 2, 679. . 2 

'sarwpides, ar, ai, ein lederner Ueberwarf 
der Hirten, der Kopfu. Schultern bedeckte, Hesych., 
b. dem xarwridss sicht, was man von οὖς ab- 
leitete, eine über die Obren gehende Kappe am 
Rock, cululiss. ὃν aber Valck. Ammon. p. 195. 

Κατωμίζω, f. έσω, (ὠμίζω) die Schultern 
Einem unterlegen, ihn damit heben; auf diese 
Weise einrenken, Hipp. p. 762. A. Dav. 

κατωµισµός, ὁ, das Rinrenken eines Glieds, 
das man mit der Schulter hält und hebt, Hipp. 
p- 782. A. 

κατωµιστής, οὔ, ὁ, ἵππος, ein Pferd, das 
seinen Reiter über die Schultern, vornüber ber- 
unterwirft, sternax, Hesych. 


πάτωµος, 9», (ώμος) mit niedrigen Schultern . 


od. Vorderrisse,, Hippiatr. 

πατωµοσία, ἡ, (saröuvuns) Schwur wider 
Einen, eidliches Zeugniss wider Einen, Klägereid, 
Anklage, Hdt. 6, 65." η 

πατωμοτικός, ἡ, 09, zum bejahenden,, be» 
kräftiigenden Schwuzr gehörig, dabei gebräuchlich, 
so ist z. B. νή ein ὀπίῤῥημα κατωμοτικόὀν, eine 
bejahende Schwurpartikel, ua ein ἐπίῤῥημα ἀπω- 
µοτικόν, eine verneinende Schwurpartikel, Eust. p. 
492,19. Adv. --κώῶς, mit bekräftigendem Schwar, 
Schol. Ar. Pl. 202. Eust. |. I., von 

sarwuoros, ον, (κατόµνυμι) zuschwörend,, 
durch einen Schwur bekräftigend, bestätigend, be- 
jabend, eidlich bezeugend , ὅρκος, Schwur, bei 
dem man einen Gott zum Zeugen anruft, dass 
sich etwas so verbalte, Harpocr. 5. v. ἑπακτόρ, 

xaruraen, ἡ, (κάτω, νάκος) ein männl. u. 
weibl. Sklavenkleid, unten (κάτω) mit einem Vor- 
stess von Schaaffell (νάκος), Ar. Lys. 1151. Ecel. 
721. Bekk. Char. 2. p. 360. [v-S.) Dav. 

Καεωνάκοφόρος, ον, (φέρω) eine κατωνάκη 
tragend, Theop. b. Atb. 6. p. 271. D. 

sarwradic, Adv., (ὤψ) unter den Augen, m, 
τινὸς ἵσταφθαι, Byz. (Gebildet wie ὑνωπαδίς.) 

κατωπιάω, f. ἆσω [α], — κατηφέω, die Au- 
gen nmıederschlagen, überh. niedergeschlagen od. 
beschämt seyn, Arist. h. a. 8, 24. Ep. part. 
praes. κατωπιόων, (u. Sm. 3, 133. Von 

κατωπόε, όν, (κατά, ὤψ) = κατηφήο, mit 
niedergeschlagenen Augen, überh. niedergeschla- 
gen, beschämt, Hippiatr. 

κάτωρ, 0p06, . Hom. 6, 55. unbek. od. 
verdorbnes Wort. Diejenigen, die es in Schutz 
uehmen, leiten es von KAZR, κἐκασµαι, ab u. 
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Kuvus Re 


erkl. es durch κάστωρ, Herrscher, Gebieter; An- 
dre wollen dafür ἄκτωρ, And.ngarwplesen. [» - 
κατωρᾶῖζομαι, ion. st. καθωραΐζοµαι. 
κατώρης, &, (ἀείρω, Lob. path. p. 275.) 
= κάτω ῥέπων, Hesych. 2) Κατώρης, ους, ὁ, . 
gr. Εἰροπα., Suid. ee 
κατωρίς, idoc, 7, Fem. zum vor. καζωρίδα 
δύο, in einer alten foschr., scheinen goldue Bäu- 
der am Kranze οἶσο Statue 'der Siegesgöttiin zu 
seyn, Boeckh Corp. inser. 1. p. 235. 
κατώρυξ, üros, ὁ, 7, (xaropuoow) eingegra- 
ben, in die Erde gesenkt, in don Grund gelegt, 
κατωρυχέεσσι λέθοισε, Od. 6, 267. 9, 185. wie 
von πατωρνχήο: λίθοι κατώρυχες, Poll., κατώ- 
evyss, Philo, Lob. path. p. 286. 3) vergraben, 
verscharrt; dab. unter der Erde, in Gruben od. 
Erdhöblen, κατώρυχες ναιον, Aecsch. Pr. 451. 
vgl. Dion. P. 964. Auch als Neutr., xarapıza 
οικήματα, Dio C.56, 11. πέντε {ὥστρα) κα- 
τώρυχα δινεύονταε, Arat. 510. 3) als Subst. 7 
κατώρνξ, a)-Grube, Gruft, Gaotte, Höhle, Soph. 
Ant. 774., κατῶρυξ ὀτέγη, ebd. 1100. χρυσοῦ 
κατώρυχες, Schstzkammero, Eur. Hec. 1002. b) 
Senker, Senkreis, mergus, Strab. 15. p. 694.; in 
der Form κατώρυγες von Schneid. b. Theophr. ο. 
pl« 5, 9, 11. bergestellt. ς 
κατωρύομαε, verslärktes ὠρύομαε, schr heu- 
len, Apd. 3, 4, 4. [0] ° 
κατωρῦχής, ἐε, 5. κατῶρυξ. κ 
κατώτατος, ον, Adv. κατωτάτω, 5. κάτω a. Ε. 
πατωτερικός, 7, 69, herunterführend; von 
Arzoeien, abführeod‘, Hipp. p. 1147. E. Gal. 
κατώτερος, a, ον, Adv. κατωτέρω, 5. κοσω 
a. E. Όαν. 
nareriguder, mehr von uuten, mehr od. wei- 
ter aus der Tiefe , Theophr. ο. pl. 3, 20, 8. 
serwridss, ai, (οὖς) 5. κατωµίδες. 
κατωφᾶγᾶς, &, ὁ, (Φαγεῖν) mit niederhangen- 
dem Kopfe immerfort fressend , gefrässig, Ar. Av. 
228. , mit Anspielung auf σκατοφάγος. 
κατωφολής, dc, (ὄφελος) sehr nützlich, Theophr. 
ο. pl. 4, 14, 4. nach Scalig., vulg. κατωτελής. 
κατωφέρεια, ἡ, abschüssige Lage, Abbang. 
2) Hang, Neigung, πρὸς ovvovsiar, Schol. Mosq. 
li. 24, 30. Von 
κατωφερής, de, (φέροµαι) = κάτω φερόµε- 
φος, sich horabneigend, abschüssig, abbäugig, ge- 
neigt, gesenkt, opp. ἀνωφερής, Pol. 3, 54, 5. 
Sext. Emp. adv. math. 10, 80., κεφαλή, Xen. 
eyn. 5, 30. mit der v. L. καταφερής, ua bei 
Lob. Phryn. p. 439. 2) übertr., geneigt wozu, 
Hang wozu habend, nar im übeln- Sinne, bes. 
wohllüstig, geil, Apollod. b. Atb. 7. p. 281. Ε. 
(valgo xaragsgeis), Hesych. Scholl. Vgl. zaraps- 
ons. — Adv. κατωφερῶς, = κατωκάρα, Schol. 
Ar. Fr. 152. 
κατώφορος, ον, (φέρομαι) sich herunter od. 
abwärts bewegend, Alex., Aphr. (1) 
πατωχάνης, ον, 6, = κάτοχα, τὰς Hesych. 
sarwzpıaw, f. «άσω, poet. u. Ep. κατωχρήσω, 
ὠχριάω ) erblassen, ganz blass werden, Luc. 
bilopatr. 18. Aoth. 10, 71. [ἄσω] k 
χανάλέος, α, 09, (καίω) dürr, trocken, ver- 
brannt,, Hesych. 
savaf, ἄκος, 6, ion. καύηξ, nxes, eiu βο- 
frässiger Meervogel, wahrsch. eine Möwenart, lat. 
ceyx. gavia, Eupbor. fr. 87. Anth. 7, 652. νε 
b. Hippon. fr. 2 Mein. χαύης, b. Hom. κήδ. Vgl. 
Lob. par. p. 101 sq. 








Καναξαις 1686 Κανναχης 
καυάξαιςε, ep. 2 sing. opt. aor. 1. act. zu | Stengel, Di: 2) ein Meerkraut, Arist. b. a. 
κατάγνυµε, W. 8. am Ε. = 8,4, 3. 3) οἷα Theil der Säule, Hesych. 


καύτξ, x06, ὁ, u. καύης, ὁ, 8. καύαξ. 

καυθµός, ὁ, (καίω) das Brennen, der Brand; 
bes. eine durch grosse Hitze entstebende Krank- 
beit der“Bäume, Tbeophr. h. pl. 4, 14, 11. ο. 
pl. 5,12, 4. : 
καυκα, 7, 5. navan. Kar 
καυκαλίας, 6, eine Art Vogel, Hesych., viell. 
καυκιάλης, 
καυκάλιον, τὸ Ξ- βαυκάλιον, w. 8. 
καυκᾶλίς, ίδος, ἡ, eine doldentragende Gar- 
tenpfanze, Schneid. Theophr. b. pl. 7, 7, 1. t. 
3. p. 59%. 2) = βαύκαλις. (1) 

Kavxaoo, ων, τὰ, ein Hafenplatz auf der 
Insel Cbios, Hat. 5, 33. 








Καϊκᾶσος, 6, das Gebirge Kaukasus, Hdt. ' 


Aesch, u. allg. Daf. τὸ Κανκάσιον ὅρος, Hdt. 1, 
104., der auch den Gen. τοῦ Καυκάσιος (wie von 
Καύκασις) οὔρεος bildet, 3,97., τὰ Καυκάσια ὄρη, 
Sırab. οί 4 - 

καύκη, ἦν eine Art Gefäss od. Becher, cauca, 
Myreps. , auch καὔκα, Gloss. 

καυκιάλης, ου, ὁ, 1) ein Vogel, Hesych. vgl. 
καυκαλίας. 2) eine Pflanze, dem Koriander ähal., 
viell. = καυκαλές, Hesych, 

xauxior, τὸ, Demin. von καύκη, Lemm. Anth. 
®, 749. Scholl. 

ı καῦκος, ὁ,  καύκη, Byz. Vgl. βαύκαλις. 

Καύκων, wvos, 6, 1) ein. Sobn des Lykaon, 
Apd., des Kelänos, Paus. 2) ein Fluss in Elis, 
Strab. 

Καύκωνδς; οἱ, die Kaukonen, ein Volk in 
Bithynien an der Gränze von Paphlagonien, Il. 
10, 429. 20, 329., von dem ein Stamm in Elis 
wohnte, Od. 3, 366. Hdt. Strab. Die Landschaft, 
Καυκωνία, 7, Strab. Die Einm®, οἱ Κανκωνιᾶ- 
ται u. Κανκωρῖταε, id. ri 

καυλεῖον, ro, — κανλίον, Nic. th. 75. 535. 882. 

καυλέον, τὸ, εξ das vor.,. Nic. al. 46. u. 
öft., doch verm. Schneider xardior. 

καυλέω, f. ἠσω, (καυλός) einen Stengel trei- 
ben, eaulesco, angeführt von Suid., aber nur im 
Comp. ἐκκαυλέω gebräuchlich. 

καυληδόν, Adv., (καυλός) stengelartig, kohl- 
artig; bei den Chirurgen von einem Koocheobruch, 





der gradedurch, glatt und ohne Splitter erfolgt, ; 


. Opp. eyo. 2, 511. Galen. u. a. Nach Paul. Aeg. 
Ρ. 210, 36. sagte man statt τὸ κάταγμα καυλη- 
δόν auch ῥαφανηδόν u. σικυῃδόν. 

Καυλιακός, 7, όν, ὄρος, ein Gebirg od. Var- 
gebirg von unbestimmter Lage, wo sich die Do- 
mau theilen, u. nach der einen Seite in den Pon- 
tus Euxinus, nach der andern ins adriatische Meer 
gehen sollte, ΑΡ. Rh. 4, 324. u. das. die Scholl. 
Ein Volk Καυλικοί, οἱ, am adriat. Meere erwähnt 
Steph. B. aus Hecat. 

καυλίας, ου, 6, zum Stengel gehörig, ὀπός, 
aus dem Stengel gezogen, Tbeophr. h. pl. 6, 3, 
2. 9, 197. 

καυλίζως (0519) stengeln, mit einem Sten- 
gel versehen, Αόγχαι ἐκαυλέζοντο, Ar. fr. 357 D. 

κανλικός, 7, ὁν, zum Stengel gehörig, ihm 
ähnlich, Theophr. h. pl. 7, 9, 1. 2) Kavkızod, 

οἱ, 9. Κανλιακός. 
ο καυλίνης, ου, 6, eine Art κωβούς, Ath. 8. 

p- 355. B. 

καύλῖνος, η, ον, vom Stengel gemacht, δόρυ, 
Luc. ν. h. 1, 16. 
καυλίον, τὸ, Demin. von naudds, kleiner 





κανυλίσκος, ὁ, Demin. von κανλός. Bei Jes. 
b. Jud. 7, 5, 5. heissen καυλίσκοε die vom Schaf 
(κέων) des Leuchters dreizackig auslaufenden Arme. 
Vgl. καυλίον, 3. b) = καυλός, ο., Diod. exe. 


| p. 521, 10r 


καυλοκινάρα, ἡ» Artischokenstengel, 6εορου.20, 
zw. x 
καυλοκόπος, 6, (xönte) ein Wurm, der αν 
den Stenpeln nagt, Spät. 

καυλομύκητες, ων, οἱ, (µύκης) Stengelpilze, 
fingirter Name eines Volks b. ee 1.16. B] 

καυλοπώλης, ev, ὁ, (πωλέω) Kohlhändler, 
Poll. 7, 197., νου 

navlos, ὁ, Stengel, Stiel, an Pflanzen wsd 
Blumen (an Bäumen στέλεχος), Ar. Egg. 824 (w 
es bildlich steht). 895. Aath. Theopbr. öft., vgl. 
bes. b. pl. 1, 1, 9.; vorzugsweis der junge os 
bare Trieb” od. Schoss mehrerer Pflanzen, wer. 
das lat. caulis und unser Kohl; dah. — σίλφιον, 
Hipp. p. 389, 33. Hermipp. b. Atb. 1. p. 27. Ε.: 
Kohl, Alexis b, Ath. 4. ρ. 170. A., vgl. saule- 
πώληφ, Von der Achnlichkeit, a) der Lanzeastiel, 
Lanzeuschaft, der obere Theil, auf- welchen das 
Eisen gesteckt ward, oft in der Il. (in der Od. 
kommt es vicht vor), Xen. cya. 10. 3.; das De 
geoheft, sonst «ώπη, Il. 16, 338.; der Stiel am 
Angelbaken, Opp. hal. 3, 148. b) der Federkiel, 
w. πτοροῦ, Plat. Phaedr. p. 251. B. Arist. h.a. 
2, 12., pennarum caules, Plin. ϱ)  πόοῦς, 
Arist. Dav. ος \ i ; 

καυλοτοµέω, f. new, (τέµνω) das männliche 
Glied ρα H Σ. 

κανλώδης, ος, (εἶδος) stengelartig kohlartig, 
Theophr. ο. pl. 3, 6, 9. κανλωδέσταρος, Diese. 

Καυλωνία, 7, griechische Kelonie im Brut 
tischen in der Nähe des heatigen Castei Fetere, 
Pol. u. a. Das Gebiet, 7 Καυλωνοᾶτες, εδος, 
Thuc. 7, 25.; die Einw., ei Κανλωνιᾶταε, or, 
Pol. Diod. ς 

παυλωτός, 7, 6», gestengelt, geschaftet, mit 
einem Stengel od. Schaft verschn, steagelig, ste 
gelartig, schaftarlig, εεύτλα, Eudem. b. Ath. 9. 
Ρ. 371. A. 34.6 

παῦμα, ατος, τὸ, . (καίω) Brand, Gl, Hi 
bes. Sonnenbrand, Sommerhitze, n.'5, 565. Be 
op. 413. 586. Soph. Ant. 417. Xen. Plat., aach im 
Plar. ‚Soph. 0C. 350. Xen. cyn.5, 9. Plat. Isoer. u. 
a., vom Frostbrand, Pompej. b. Ath. 3. p. 98. B. 
Luc. Lexiph. 2. b) Fieberhitze, Hipp. Plat. Tim. 
p- 70.D. Plut. c) Liebesglut, Aath. 12, 87. 2) em 
eingebrauntes Zeichen, Brandmal, lascr. Dar. 

παυμᾶτηρός, d, όν, brennend heiss, Strab 
16. ρ. 767. 

καυμᾶτίας, ου, ὁ, — das vor., ἥλιος, Thos- 
phr. sigo. ρίαν. 1, 11. 2,1. 4, 1. 

καυμάτίζω, [. έσω, ausdorren, durch Hitze 
an od. auszehren,, ἀνθρώπους, Αροο. 16, 8. 
as®., a) durch die Sonne verbrannt werden, ver- 
dorren, ev. Mattb. 13, 6. b) an Fieberhitze lei- 
den, Piut. mor. p. 100. D. 691. E. 

καυμᾶτόω, — καυµατίζω. Pass., vor Hitze 
fast umkommen , Eum. p. 18. 

καυµατώδης, ες, (des) = καυµατη 
nend heiss, Arist. meteor. 2, 6. u. Spä 
wit krankhafter Hitze verbunden, Hipp. 
ο καυνάκης, ev, ὁ, ein persischer od. babylo- 
nischer Pelz von den Fellen gewisser Mäuse od. 
Wiesel, Ar. Vesp. 1132. Mon. b. Poll. 6, 11. 10, 


31. 





ὁς, bres- 








5 Καννακιον 
128. Arr. An. 6,29, 8. Atb. 14. p. 622. 6, nach 
Gas. Poll. 7, 59. 60. Bei-Clem. Al. paod. 2, 9, 
77. u. Zonar. yauydune. (Wahrsch. verw. mit 
κατωνάκη. Das Mase. ergiebt. sich aus Menand. 
Arr.‚Clem. Al. a. Poll.) ([-»-] 

ie καννάκιον, τὸ, Demin. vom vor., Zonar. p. 
1161. 

Καυνιάζω, f. dow, (καυνό) loosen, nur im 
Comp. διακαννιάζω noch nachweisbar. 

Καυνίας, ου, 6, ein von Kannos her wehen- 
‚der Wind aof Rhodos, Arist. p. 973, a, 4 Bekk. 

sauvös, ὁ, das Loos, Cratin. b. Sohol. Ar. 
Fr. 1081. (καυνός betont Arcad.p. 64, 6. Hesych.; 
καῦνος, M. Schol. Ar.) 2) Propr., a) Καῦνος, 
6, ein Milesier, der inseine Schwester verliebt war 
und nach Karien auswanderte, Parthen. 11. Dah. 
Ἀαθνιος ἔρως, unerlaubte, unglückliche Liebe, 
Arist. rbet. 2, 36. Lexx. b) Καῦνος, 5, Stadt 
ia Karien, Hät. 1, 176. Strab. Die Einw., ρὲ 
Καύνεοι, Hdt. 1. |. Adj. Κανγικός, ή., όν, id. 
1, 179. - 

κανρός, d, όν, == ande, Soph. fr. 895 D. 
(καυρός, Hesych. Phot., καξρος, Hellad. b. Phot. 
bibl. p. 530, 38. Arcad. Ρ. 8 21. Et. M.) 

Ν Κανσᾶλώνης, ev, ὁ, (ἄλων) Tennenverbrenner, 
icet. 

χανσᾶλίς, idos, ἡ, Brandflecken, Hesych. 

καύσησις, 206, f, (ale) das Anbrennen, 
Ansengen, Theophr. odor. 22. zw. 

savoie, %, ein, weisser makedonischer Hut 
mit breiten Krempen gegen die Sonnenhitze (καὔ- 
046), woher auch vielleicht der Name; die Könige 
trugen Eine od. zwei Bisden darum, Menand. b. 
Poll. 10, 162. Anth. 6, 335. Pol. Plat. u. a. 
Vgl. Valck. Adon. p. 345. Becker Char. 2. p. 362. 

savoluos, ev, (καίω) brennbar, verbrennlich, 
zum Verbrennen, Xen. As. 6, 3, 9. 12. Theophr. 
h. pl. 4, 3,2. κ. #ln, Bronsmaterial, Plat. legg. 
8. Ρ. 849. D. Strab., ξόλα, Breonkolz, Alexis 
in ekk. An. p. 105, 4. 

‚navors, εως, %, (καίω) das Brennen, Ver- 
brennen, τῶν ἑρῶν, .Hdt. 2, 40, τὴν αὐτὴν καῦ- 
σιν χουν, eben so vorhramat worden, Diosc. 5, 
138.; bes. im chirurg. Sivne, das Brensen von 
Leibesschäden, καύφοις καὶ roual τοῦ σώματος, 
Plat. Tim. p. 66. B., u. sonst b. Plat. Isoor. Piut. 
b) καύσεις, Brand, breanende Hitze, Plat. Thoaet. 

Ρ. 156. B. 2) das Uebersichu und Glätten mit 
warmem Wachse, Vitrav. 7, 9. Dar. 

navosouas, als Pass., wie meumariLoucı, an 
grosser Hitze leiden, Gal.; bes. das Brennfeber 
haben , Diose. Gal. 2) in Brand gerathen, 2 ορ. 
Petr. 2, 10. 12. 

savcorosös, όν, (ποιέω) Brand, Eluth bewir- 
kend, Eust. Dion. P. p. 11., von 

παῦσος, ὁ, —= sauna, Brand, Glut, bren- 
nendeo Hitze, Diose. , auch cd καῦσος, Procl. par. 
Ptol.. öft.; bes. b) das Brennfieber, Arist. probl. 
1, 20. u. Aerzte v. Hipp. an. savoy πυρέττει», 

Arist. metaph. 1,1. 2) verbrauater Boden, aschen- 
artiges Erdreich, Hesych. 3) eine Schlangenart, 
sonst διφάᾳ, deren Biss Darst u. heftige Hitze 
erregt, Nic. th. 338. Aretae. p. 13, 24. 

mavoruga, Adj. fem., (καίω) breanend, heiss, 
hitzig, μάχης καυστείρης, 11. 4, 342. 12, 316.; 
eig. maversione καμένον, Nie. th. 924. Erst b. 
Spät. findet sich die Nebeuform καυσεηρόο, ἆ, όν, 
Opp. hal. 2, 509. Hose. 7, 12 ed. Compi. Eust., 
wonach man such bei Hem. hat φανστειρῆς schrei- 
ben u. darin eine böot. Form erkennen wellen, 
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"bei Ephesos ins Meer mündet, Strab. 


Κανυτηριαζω 


Schol, I. 1. 1. Et. M. p. 493, 44 Lob. path. 
p- 262.) ; 

καυστήρ, ἤρος, ὁ, = καντήρ, Galen. Origen. 
Dav. " 

καυστηριάζω, f. ἆαω, = καυτηριάζω, bren- 
ven, ἵππουρ λύκον, den Pferden das Zeichen des 
Wolfes einbreonen , Strab. 5. p. 215. Dav. 

κανστηριασµός, 6, das Brennen mit glühenden 
Eisen, als Strafe, Byz. 

καυσεηριαστέον, Adj. verb. ν. καυστηριάζω, 
man muss brennen, Theoph. Noun. 2. p. 338., wo 
Beruard καντηρ. schreibt. s 

καυστήριον, τὸ, das Brenneisen, Lue. ‚pise. 
52., mit der v. L. καυτήριον. 

παυστηρὀς, ἀ, ὀν, 8. καύστευρα. 

καύστης, ου, ὁ, der Brennende, Verbren- 
oende, Procl. par. Ptol. 4., 4. p. 250. Pav. 

παυστικός, 7, 09%, 1) brenubar, Arist. phys. 
ausc. 2, 1. κανσεικώτερος, id. part. an. 2, 2. 
2) brennend, glübend, sengend, ‚beissend, ätzend, 
δύναµες καυστικωτέρα, Diose. 2, 6.; lat. caustieus. 
b) zum Brennen gehörig, βάσανοι, 4 Macc. 6, 
27._ 3) von Fieberglut ergriffen, Hipp. p. 72. Ε. 
— Adv., καυστικῶς βλάπτειν, Eust. p. 70, 36. 

savorıs, ἡ, der erste Trieb der Achre, die 
noch junge Aebre, Hesych. Pbot. vgl. ἀμφύναυ-' 
στις. 2) das weibl. Glied, Cratin. b. Hesych. 

καυστός, ἡ, 09, (καίω) verbrannt, angebrannt, 
μοχλός, Eur. Cyel. 629., wo Lob. Soph. Ai. 321. 
καυτὸς schreibt. καυστόν, τὸ, eine Art Opfer für 
die Verstorbenen , Pbot. p. 151, 17., b. Hesych. 
Καυτόν. 3) brenabar, Arist. part. an. 2, 2. phys. 
ausc. 2, 1., opp. ἄκαυστος, id. meteor. 4, 9. 
Comp. , Tbeophr. iga. 72. 

sevorga, 7, Ort wo man Leichen od. andre 
Körper verbrennt, ustrina, bustum, Strab.5. p.236. 

Κάνύσεριος, 6, ΙΙ. 2, 461. Hdt. 5, 100., und 

Kavorgos, ὁ, Strom in Rleinasien, der sich 
τὸ Κάῑ- 
σερον nediov, eine Ebene in Lydien, (auch Καῦ- 
στεριον πεδίον gen., Ar. Ach. 68 Dind., u. Καὶ- 
σεριανὸν π., Strab.) Sammelplatz des pers. Hee- 
res bei Xen. Cyr. 2, 1, 5.; ein anderer Ort ist 
aber An. 1, 2, 11. gemeint, wo Einige Κέσερου 
asdlov verm. 2) Kaiorgos, Sohu der Amazone 
Penthosileia, Et. Μ. { ο 

Καΐστρόβιος, 6, gr. Männorn., Hät. 4, 13. 

καύσω, fut. zu καίω. 2 

καυσώδης, ες, (navaıs, εἶδος) Ξ καυματώ- 
dns, γῇ, Theophr. ο. pl. 3, 14, 3., σεόµαχος, 
Ath. 3. p. 79. F. b) an Brennfieber leidend, vom 
Brennßeber befallen, Hipp. | Adv. κανσώδῶς, Ga- 
len. 2) Hitze od. Fieber verursachend, ταρίτη, 
Diph. Siphn. b. Ath. 3. p. 120. E. κ. πνρετόε, 
Brennßeber,, Galen. ε 

Καΐσωμα, aros, τὸ, (καυσόοµαι) Brand, . 
brennende Hitze, Galen. 

καύσων, wos, 6, Hitze, Glut, ev. Matth. 
20, 12. Ath. 3. p. 73. A. κ. δίψης, brennender 
Darst, Eust. b) hitziges Fieber, Luc. philops. 
26. 2) ein sengender od. dörrender Wind, LXX. 

καντήρ, ἤρος, 6, der Brenner, Verbrenuer, 
Piad. Pyth. 1, 185. 2) wie παυσήριον, das Brenu- 
eisen zum Brandwarken, Plut. Luc. b) ein Brenü- 
instrument, bestehend aus einer Köhre, ‚durch 
weiche ein Brenseisen gesteekt wurde, Hipp. p. 
894- A. nach Gal. gl p- 498. 3) Brandmal, 
Brandflecken, Julian. » Dav. x 

καντηριάζω, f. ἆσω. mit glübendem Eisen 
brennen, Ἠΐρροος, veteria. p. 56 Valent. Met., 
























Καυτηριαστεον 


πεκαυτηριασµένοι τὴν ἰδίαν συνείδησιν, gebrand- 
πει ia ο Gewissen, 1 Timoth. 4, 2. Dav. 

καυτηριαστέον, 4. καυστηριαστέον. 

καυτηρίδιον, τὸ, Galen. gloss. p. 498., De- 
min. von 

savıngıov, τὸ, Brenneisen, Eisen zum Bren- 
nen od. Brandmarken, Dion. H. [μας. u. a.; bild- 
lich, καυτήρια ταῖς wuyais ' moosaysıy, Diod. 
20, 54. 
ή καύτης, ου, ὁ, ξξ παύστης, Dosiad. ar. 2, 11. 
:καυτός, ἡ, όν, 8. χαυστός. 
καὐτός, 7, όν, Ξξ καὶ αὐτόρ, ἡ, όν, Anth. 6,57. 
καυχάοµαι, {[αὶ. ἤσομαι, Dep. med., von 
sich sagen und rübmen, sich berühmen, gross- 
rablen, Pind. Ol. 9, 58. Eapol. b. Poll. 9, 146., 

4 zwi, Lycurg. in Bekk. An. p. 275, 4., 

ἐπέ τινος, RS., mit d. Acc., τὰ πάντα, Luc. 
oeyp. 120., τὸ Sivaodas, Atb. 14. p. 6277. C. 
κ. sic τι, sich rübmen in Bezug auf etwas, Arist. 
pol. 5, 10.; mit d. Iuf. aor., Hdt. 7, 39.; mit 
d. Part., Dion. H. aat. 8, 30. 2) trans., rüh- 
men, τὴν προθυµίαν ὑμῶν, 2 Cor. 9, 2. 

καύχη, 5, = καύχησι, das Prahlen, die 
Grossprahlerei, Pind. Nem. 9, 17. 

παύχηµα, ατος, τὸ, Grossprahlerei, Pind. 
Isthm. 5, 65. Plot. b) Gegenstand der Prablerei, 
od. des Rübmens, Lesbon. p. 173. ep. ad Rom. 4,2. 

καυχημᾶτίας, ου, 6, Grossprahler, Prahlbans, 
Ar. Fr. 40. Adj., κ. Aöyos, Schol. II. 13, 373. 

καυχηματικός, 7, όν, prablerisch, Schol. II. 
8, 535. 

καύχησις, έως, %, (καυχάοµαι) das Gross- 
prablen, die Prahlerei, ep. ad Kom. 15, 17. Phi- 
lodem. t. 1. p. 16 Oxon. . 

κανχητής, od, ὁ, der Grossprahler, Schol. 
Ueber die Form καυχηστής ο. Lob. par. p. 449. 

καυχητιάω, gern prahlen, gross thun, Et. Μ. 
p- 206, 22. 

Kagavpos, ὁ, Sohn des Amphitbemis uod der 
Tritonis, ΑΡ. Rh. [ὰ] 

(καφέω) ungebr. Stammform, δ. κεκαφτώς. 
... Κάφηρεύε, έως, 6, das südliche Vorgebirge 
Euböa’s, Hdt. 8, 7. Strab. Dav. πέτραι od. ἄκραι 
Κάφηρίδες, Καφήρειοι, Ἐαν. Hel. 1140. Tro. 89., 
Kagngein πέτρη, Auth. 9, 429., u. abs., ai Ka- 
φηρίδες, ebd. 289. 

Καφῖσίας, ου, ὁ, ein Flötenspieler, Plut. Ath. 

Καφισός, 6, dor. st. Κηφισός. [--ν] 

χάφος, ὁ, 8. κάποφ. υ 

χαφουρά, ἡ, arab. Name des Kamphers. 

Kagvaı, u. Kagvai, ὤν, ai, Stadt in Arka- 
dien, Pol. Psus. Einw. οἱ Καφυεῖς, der, Strab., 
Kageäreh ὤν, id. Adj. Καφυατικός, ή, ov, Paus. 
8, 13, 6. 

παφώρη, 7, die Füchsin, Suid.; auch σκα- 
φώρη, Schneid. Ael. n. ‚4. 

κἄχάζω, 8. καγχάζω. Dav. 

«ἄχασμός, ὁ, — καγχασµός, Herm. Ar. Nub. 
1072. Vgl. κιχλεσµός. 

κἄχεκτέω, f. ᾖσω, (xayderns) sich in schlech- 
ten, schlimmen Leibes- od. Gesundheitszuständen 
befinden, Pol. 29, 6, 14.; met., in polit. Be- 
ziehnng, sich in übler Lage, in übler Verfassung 
befinden, id. 20, 4, 1.; in sittlicher Beziehung, 
sich in Schlechtem Seelen- od. Gemüthszustande 
befinden, böse Gesinnung haben, übel gesiont seyn, 
ταῖς ψυχαῖς, ebd. 7, 4. Dav. 

κἀχέκτημα, aros, τὸ, schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenbeit, Nicet. 

κώχέκεης, ου, ὁ, (κακός, Yo, ἕξω) im 








ἆαχροσφορος 


schlechten, schlimmen Zustande des Leibes un 
der Gesandheit, Diosc. Galen. b) in polit. Be 
ziebung, übel gesinat, anfrährerisch, Pelvb. Dar. 

καχεκεικός, 7, ev, nach Art der καγεξία dd. 
des καχέκτης, Galen. Alex. Trall. 

καχελκής, de, (xanos, ἕλκφς) mit.schlimmen, 
schwer zu heileoden Geschwüren , Hippoer.(?) 

κἀχεξία, ἡ, (καχέκτης) schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenheit des Leibes, der Gesud- 
heit, opp. εὐεξία, Pist. Gorg. p. 450. A. Arist 
Plut. σπληνὸς κ., Plut. Demostk. 6. b) übertr. sul 
die Seele a. Denkart, böse Gesinnung, schlechte 
Denkart, Diphil. b. Ath. 6. p. 254. F. Pol. 5, 

3 

καχέσπερος, ον, (ἑσπέρα) den sündlichen 
Abend, . das süsdliche Dunkel betreffend. τὸ κ. 
Sündennacht, Jo. Dam: epiph. 41. 

xäyeragsia, 7, (κακός, ἑταῖρος) böse Ge 
ft, schlechte Kameradschaft, Umgang νὰ 
schlechten Gesellen, Theogn. 1169 (1123). 

κάχήωερος, ον, (κακός, ἡμέρα) böse Ta 
babend , kümmerlich lebend, Antb. 9, 548. 

Kayns, mros, 6, 9. Kal. 

Κάχλα, 7, andrer Name für βούφθαίμη, 
Diose. 3, 156. ' 

κἄχλάζω, f. dom, (χλάζω) klatschen, par 
schen , plätschera, vom Anschlagen der Welle, 
Tbeocr. 6, 11. ΑΡ. Rh. 2, 570. Di 
des Regens, Lyc.30., des Flusses, D; , 
des eingescbenkten Weins, Pind. Οἱ. 1, 4. Pi 
lostr. p. 16.1 auch trans., κὔμα ἀφρὸν zer 
παχλάζον, Schaum emporklatschend, mit Plätschen 
emportreibend, Enr. Hipp. 1211. u. das. Vakk.; 
übertr., κῦμα ἀνδρῶν περὶ πτόλιν καχλάζει, tot 
um die Stadt, Aesch. Sept. 110.5 vom prächtige, 
vollen Fluss einer erhabnen Rede, τὸ Hierem 
nöy νἅμα πλούσιον καὶ µεγάλας κατασκευὰς sqjli- 
ζον (trans.), Dion. H. de vi Dem. 28. Dar. 

κάχλασµα, .aroc, τὸ, das Klatschen, ΓΙ: 
schern, Sprudeln, Rauschen, Anschlagen der 
Wellen, des kochenden Wassers n. dgi., Hessch. 
5. v. πομφόλυξ. 

καχλασµός, 6, πα das vor., Byz. 31) @- 
aufspradelader Quell, Gloss. 

κάχληξ, ηκος, 6, Steinehen, Kiesel, de- 
gleichen auf dem Greude der Flussbetten gel 
den werden, calculus, Strab. 4. p. 182. al; 
dab. Uferkies, Ufersand, das Fiussufer u. Mer 
resgestade selb:t, Thuc. 4, 26. Κοτεῖ Hei. 
1, 1. Falsch ist die Form κάχλιξ. (Nach Bü 
voa καχλάζω, nach Andern von κάλχη, siylh 
VE a ων ὁμιλέω). schlechte 

παχομ]λία, 7, (κακός, ὁ “ : 
ὕπιρενς, Philodem. 4, 43 Göttl. Vgl. κεκοριώ- 

xäyopuloia, ἡ, (κακός, ὅρμεσις) schlinne 
Eiulaufen io den Hafen, gefährliches Anlasdet. 
2) unglückliches ‚Stilleliegen mıt dem Sehife. Jr 
cobs del. epigr. 11, 59, 6. (Aath. 7, 46.) 

xaypv, τὸ, 8. κἀγχρν. 

maredtae, ου, τς όχρος) von gerösteer 
Gerste, ἄρτος, Poll. 6, 33, 72. b) κ. πώς 
eine Weizenart, Tbeophr. h. pl. 8, 4, 3. c 
3, 21, 2. mit d. v. L. Δαγχρυδίας. 

κάχρύδιον, τὸ, eig. Dem. v. κάχρν, ἅ 
Spreu od. die Hülsen von gerösteter Gerste, Art 
probl. 20, 6. Theopbr. ο. pl. 5, 6, 3. [5] R 

zaggvösıc, ἔσσα, εν, der Gerste Ahalic. 
ὀέζα, von der Wurzel des Rosmarin, Nie. ἂ- 
40. u. das. Schneid. p. 213. Be 

παχρυοφόρος, ον, ζω schuppenartige Früchte 





















Κωχρυς 
tragend, Theophr. h. pl. 3, 5, 6. aus cod. Usb, 
vulg. καχρυφόρος. 5 ᾿ 

κάχρῦς, ὕος, ἡ, gerüstele Gerste, gew. im 
Plur., Hippocr. Cratiu. b. Plut. Sol. 25. Ar. Vesp. 
1306. Nub. 1358. Ale. 3, 27., im Sing., Tbeophr. 
ο. pl. 4, 16, 2. Von der Aechnlichkeit mit der 
Gerste biess so, 4) die Frucht od. Biumenähre 
des Rosmarin u. äbnlicher Pflanzen, Theophr. b. 
pl. 9, 11, 10. Diosc. 3, 87. b) der Ansatz zu 
den Blütbenkätzchen u. d.e schuppenarlige Frucht 
gewisser Bäume, die Theophr. b. pl. 3, 5, 5 sq. 
aufzählt, vgl. 3, 10, 4. 14, 1. 17,3. 5, 1ych 
u. Plin. h. net. 16, 4, 11. Auch der weisse Sa- 
wenkern des lirautes Creihmos, id. 2%, 11, 60. 
— Die fehlerhafie Form κάγχρυς ist jetzt aus 
den meisten Stellen entfernt. |“) Dar. R 

παχρυφόρος, ον, (φέρω) Fruchtähren tragend, 
λιβανωτίς, Nic. Ih. 850. Vgl. κάχρνς, a., und κα 
ἀρυοφόρος. 

«αχρνώδης, ες, (εἶδος) der κάχρυς, b., übn- 
lich, κχορύνη, Theophr. h. pl. 3, 12, 8., ὀφθαλ- 
µός, id. 17, 3. 

κἄχυπονόητος, ον, (κακός, ὑπονοέω) = das 
folg., Byz. 

«αχυπόνους, ον, all. καχυπύνους, ουν, (νόος) 
= καχύποπτος, Philo 1. 3. p. 570, 49. 

καχυποπτεύω, beargwöhneu, ia Verdacht ha- 
ben, τινα, Byz., von 

καχύποπτος, ον, (κακός, ὕποπτος) Schlim- 
‚mes argwühnend,, immer büseu Verdaebt babend, 
argwöhnisch, Ar. fr. 627 D. Plat. τερ. 3. p. 409. 
ο. Arist. τοι. 2, 13. Auch καχυπόπτης, ου, ὁ, 
-Eust. op. p. 108, 62.— Adv., καχυπόπτως ἔχδιν, 
argwöhnisch seyn, ebd. p. 351,7. 

κἄχυποτοπέομαε, (ὑποτοπέομαι) Schlimmes 
vermuthen , Böses argwüboen, Ar. Ran. 963., wo 
aber gelrenut «ay’ ὑαυτοπεῖσδαι zu schreiben ist, 

‚WAyuNOLOROS, ον, (ὑπότοπος) — καχύποπτος, 
Plat. Phaedr. p. 240. E. Bekk. 

καχυποψία, 7, (καχύποπτος) Argwohn, Byz. 

μάγο, %, = xeuya, Ἱαρεε!, Kiste, Bebält- 
niss, Phot. Suid. 

καφάκης, ου, 6, = das vor., LXX. 

xayaxıoy, τὸ, Demin. von κάψα, Hesych. 

«αφιδρώτιον, τὸ, (κάπεω, ἑδρώς) eig. Schweiss- 

‚einschlucker, d. i. Schweisstuch, sudarium , Poll. 
7, 74.1 nach Hesych. ein Kleid, wabrsch. Un- 
terhomd. 

καψικἰδᾶλος, ὁ, (xidakor, w. 9.) = ἐγκαψι- 
sidalos, Einer der vor Hunger alle Ueberreste 
gierig aufschoappt und verschliogl, Hesych. vgl. 
Lob. Agl. p. 1034. u. path. p. 93, 21. 

κάψις, 206, ἡ, (sansw) das hastige Hineio- 
schlucken, κάψει πίνειν, schlackweis, schnappweis 
trioken, Arist. h. a. 8, 6., opp. σπάσει u. Aaypss. 
Vgl. κάπτω. 

κάω» altatt. st. καίω, w. 6. 

κὲ οὐ. x&v, eine enklilische Partikel, welche 
dor. in κὰ umgelautet und im älteren Dorismus u. 
Acolismus ausschliesslich au der Stelle von ἄν 
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ροὐγαποδί wird, während bei Ερίκετα u. bei Piu- 


dar κὲ u. ἄν, abwechselnd zur Anwendung kom- 
men, obgleich ersteres im Gebrauche vorberrr 
schend ist. Dass &» u. κὲ rücksichtlich des Ein- 
fusses, ‘welchen sie auf den Gedankenausdruck 
haben ‚. nicht wesentlich verschieden sind, beweist 
- nicht bloss der bereits erwähnte Umstand, 9 
die Aeolier u. die ältere Dorier durchgängig κὲ 
in solchem Zusammenhange setzen, wo der Alti- 
eismos ἄν erheischt, sondern auch die Beobach- 
I. Th \ 
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tung, dass die Epiker in verbundenen Sätzen von 
gleicher Modalität zuweilen beide Partikeln mit 
einander abwechseln lassen, wie 5. Β. οὐπ ἄν —, 
οὐδέ κα, ΙΙ. 19, 3111. οὖν ἄν —, ἀλλά κεν, ebd. 
33, 289 f. οὐδό κε —, καὶ ö’ ὄν, ebd. 9, 416 {. 
τόφφα γὰρ ἄν --- ---» ἕως ns, Od. 2, 77 f. vol. 
N. 13, 321. mit 324. 14, 144 8. Od. 18,27 f, 
3791. Dass aber beide nicht vollkommen gleich- 
bedeutend waren, möchte sich aus dem Umstande 
mutbmassen lassen, dass sie neben einander ge- 
braucht werden können, wie z. B. in der Wen- 
Yung ὄφρ᾽ ἂν µέν κεν, Il. 11, 187. Od. 5, 361. 
u. öf. φάλαγγες καρενραί, ἂν dur’ ἄν κεν ἄφης 
ον μοτι«θών, οὔτε κ᾿ 4θηναί, I. 13, 
127 [. 

Die herkömmliche Ableitung, welche κὲ aus 
καὶ entstehen lüsst, zeigt sich nicht bloss unfrucht- 
bar für die Ermittelung des Begriffes, sondern 
unterliegt auch von Seilen der Form grossen Be- 
denken, ipdem jedenfalls die vollere Form κὲν als 
die ursprüngliche zu betrachten ist, ein Umstand, 
der auch dem Versuche Schewerleins (Syntax der 
griech. Sprache p. 417.) κὲ aus dem ion. κὴ, att. 
πὴ (irgendwie) entstehen za lassen sich nicht gün- 
stig zeigt. Ich finde daher keino Veranlassung 
dea (in meiner Schulgr. $. 176. 4. Note * ausgo- 
sprocheneu) Gedanken an einen etymolegischen ' 
Zusammenhang der Parlikel xiv, κὲ mit κεῖνος, 
ἐχεῖνος u. ἐκοῖ aufzugeben, um so weniger, als 
dadurch nicht bloss der passende Begriff für die 
Partikel, sondern zugleich auch die. Möglichkeit 
Feiner Zurückfübrang des κὲν u. des ἄν anf einen 
gemeinsamen Slamm gefunden wird, 

Hiosichtlich der Bedeutung des κὸ bleiben wir 
bei der unter ἄν aufgestellten Bebauptung stehen, 
das es eine corresponsive Partikel ist, die za εἰ 
in derselben Beziebung steht, wie τότε zu ὅτε u. 
ol., u. demnach deu Inbalt des Satzes, dem 
sie angehört, als bedingt darstellt (vgl. ἄν) a. zu- 
wächst als den Nachsatz einer Hypothesis, die 
aber oft nur versteckt angedeutet, oft auch gänz-. 
‚lich unterdrückt ist, erscheinen lässt. Von den 
neuesten Erkläruugsversuchen Bäumleins (Uuter- 
suchangen über die griech. Modi p. 82 f.), Scheuer» 
leins (Syalax der griech. Sprache p. 401.) und 
Schmalfelds (Syutax des griech. Verbums $. 75.) 
steben die beiden ersten, nach denen ,, κὲ u. ἄν 
die Handlung als wirklich setzen ‘‘, od. „als Par- 
tikel des Eintritts zu beirachten seyn soll‘, mit 
dieser Erklärung in naher Beziehung, während die 
dritte, welche das Wesen der beiden Partikeln 
darin ‘sucht, ‚‚dass der Ausspruch (Inhalt des 
Satzes) durch dieselben als der Ausdruck der auf 
Gründen berubenden Ueberzeugung dargestellt wer- 
den soll‘‘, sich weit von derselben entfernt. 

Für die Erläuterung des Gebraachs der Par- 
tikel wird es genügen, die einzelnen Verbindungen, 
io denen disselbe vorkömmt nach Modes u. nach 
Saızform aufzuführen und mit einer hinlänglichen 
Zahl von Stellen .aus Homer zu belegen. _ 

I) κὲ od. κὲν in Ferbindung mit dem Indi- 
eativ, u. zwar 1) Mit dem Indicativ der historischen 
Tempora, a) im Nachsatze der Hypothesis neben 
einem vollständig u. in regelmässiger Form aus- 
sesprochnen, od. durch ein Particip - umschriebe- 
nen, od. nur durch ein rückdeutendes Wort an- 
gedeuteten hypathetischen Vordersatze. Der In- 
halt dos Satzes, welchem κὲ heigegeben ist, er- 
scheint bei dieser Ausdracksform als eine Aussage, 
die sich verwirklichen könnte od. verwirklicht 
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haben würde, wenn die im Vordersatze ausgo- 
sprochene Bedingung einträte od. eingetreten wäre. 
Z. B. εἰ δὲ τεν ἐξ ἄλλου γε θεῶν γένου ὧδ' dr 
ὅηλος, καὶ κιν δὴ πάλαι ἦσθας ενέρτερος Οὐ- 


. ρανιώνων, wenn du stammtest, Il. 5, 897f. καί 


‘yon’ ἔει πλέονας «άἀικύων κτάνε dios Ὀδυσσεύς, 


s μὴ do’ ὀξὺ νόησε µέγας κορυθαίολος Ἕκτωρ; 
er würde getödtet haben, Il. 5, 679 f. vgl. ebd. 
8, 60 f., 130--132., 217 f. 11, 310 Β., 750 f. 14, 
2588. 15, 459 Ε. 16, 6171. 17, 613 £. 18, 1688., 
Α64 1. 20, 288— 291. Od. 4, 362f., 502f., 793 Β. 
11, 317. 14, 67. 16, 2206.21, 336 f. 23, 21 E. 
24, 284 f. — Mit Umschreibung des hypothgt. 


“Vordersatzes durch ein Particip: ἀλλά κα κεῖνα µά- 


λισχα ἰδὼν (= εἰ εἶδες) ὁλοφύραο θυµῷ, Od. 
41 418. vgl. ebd. 24, 90. οὐδέ κιν αὐτὸς ὑπέκ- 
guys κῆρα µέλαιναν, 11. 5, 22., wo αὐτός gleich 
id αὐτὸς ἑών u. dieses den Sinn involvirt: εὖ αὐ- 
τὸς ὀπειρᾶτο. — Mit Andentung des hypoth. Vor- 
dersatzes durch ein zurückdeutendes Adverbium: 
ais’ wgpehh’ ὁ ξεῖνος ἀλώμενος ἄλλοθ) ὀλέσθαι, 
πρὶν ἐλθεῖν' τῷ x’ οὔτι τόσον κέλαδον µετέθη- 
καν, Od. 18, 401 f., wo τῷ den Iubalt des gan- 
zeu vorbergebeoden Satzes, der als nicht in Er- 
füllang gegangener Wunsch ausgesprochen ist, in- 
volvirt u. demuach so viel bedeatet als 17 





ὤλιτο 
ὁ ξεῖνου, vgl. Od. 24, 381 f. Eben so iavolvirt 
in den Worten τῷ κέ µιν ἤδη navsaus», Od. 20, 
273 f., τῷ den fubult des vorhergehenden Aus- 
sagesatzes: οὐ γὰρ Ζεὺς siaes ‘u. bedeutet dem- 
nach so viel als εὐ Ζεὺς siacs, vgl. Od. 14, 369 f. 
N. 3, 41. — Oft bezeichnet auch ein copulatives 
το die Beziehung auf einen vorhergehenden Satz,, 
aus welchem die Bediogung zu entnehmen ist, wie 
2. B. 7% τέἑ κα δηρὸν αὐτοῦ πήµατ’ ἔπασχον, ἤ 
κ: ζώς ἀμένηνος ἔα, Il. 5, 885 Β., wo aus, dom 
Vorhergebenden zu ergänzen ist: εἰ un u’ ὑπή- 
νεικαν ταχέες nöösc, vgl. Od. 13, 205 f. rd 
κιν ἤδη λαῖνον 8000 χιτῶνα, ΙΙ. 3, 56., se. si 
μὴ Towss ἦσαν δειδήµονος, vgl. Od. 4, 174—180., 
wo aus v. 172. zu wiederholeu ist: εἰ νώῖν ὑπεὶρ 
ἅλα νόστον ἔδωχο γενέσθαι Zeus. vgl. Od. 14, 38. 
19, 283. — Zuweilen folgt auch die Bedingung in 
der Form eines Gegensatzes nach, wie z. B. Od. 
21, 128 f.: ned νύ χο δή Ö’ ἐτάννσσο Bin τὸ τέ- 
ταρτον ἀνελκών, all’ Ὀδυσεὺς ἀνένευε (= οἱ μὴ 
Ὀδ. ἀνένενε), vgl. ebd. 9. 79 f. 11, 630 Ε. 19, 
πι f. 20, 222 . 21, 128 f. 11. 23, 606 Β, — 9) 
in rei stehenden Hauptsätzen ohne alle Andeutung 
der Bedingnag, suf welche sich die Aussage des 
Satzes stützt, wo die Bedingung aus dem Inhalte 
des Satzes selbst za entnehmen ist, z. B. ἡ γάρ 
μον ζωόν ya κιχήσεαι, 9) καν Ὀρέστης κτοῖνεν (— 
steivev, οἱ ἔκεεινε), oder es hat ihn O. umgebracht, 
wenn er es geihan hat, d. i. oder es bat ihn viel- 
leicht O. umgebracht, Od. 4, δ4β fl. da κεν 
ἡματίῃ μὲν ὑφαίνεσκον µέγαν ἰστόν, sie webte, 
wenn sie webte, d. i. dann u. wann, gewöhnlich, 
Od. 2, 104. ἔνθα κ᾿ ἄύπνος ἀνὴρ δονοὺς ἐξήρατο 
μιοθούς, da könnte sich wohl einen doppelten Lohn 
verdienen, obd. 10, 84. ἔνθα κεν οὔτιν) ἁδάκρν- 
τόν y’ ἐνόησας, da sah man nicht leicht Einen 
obne Tbränen, ebd. 24, 61. --- c) in relativen Sätzen, 
die entweder eine attributive Nebenbestimmung od. 
die Umschreibung des Subjects oder des Objects 
enthalten. Auch hier ist, wie in den Hauptsätzen, 
die Bedingung entweder aus dem Vorhergebenden 
zu entnehmen oder aus dem Relativsatze selbst, 
Σ. Β. duwds δ᾽ οὐκ sias προβλωσκέμον, al κεν 
ἔφαινον (sc. u εἴας προβλωσκέωον), Od. 19, 25. 
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vgl. ebd. 13, 205,f. 14, 61 {. ei κι τάχεστα Euer 
ναν µέγα νεῖχος πολέμοιο, die wohl am schacllsien 
sur Entscheidung bringen, ebd. 18, 263 f. — d) im 
hypothetischen Vordersatze neben si. Die Verbia- 
dung erscheiat natürlich u. sogar notbwendig fur 
die richtige Auffassung des Siones, wo im Nach- 
satze der Hypothesis der Indicat. eines historischen 
Tempus ohne x? steht, während doch der Inhalt 
des Satzes als nicht verwirklicht dargestellt wer- 
den soll, wie bei Theoer. 2, 124: nei m’ ei μέν 
κ᾿ ἐδέχοσθε, τάδ᾽ 76 φίλα, u. v. 126: οὖδον 8", 
sl κο µόνον τὸ καλὸν oröua τεῦς ἐφίλασα. Da- 
gegen ist in den beiden hemerischen Stellea Od. 6, 
282. u. Il. 23, 526. das apostrophirte κ᾿ nicht für 
κὲ zu nehmen, fordern für καί. — 2) mit dem 
Indicativ Futuri, tbeils im Nachsatze der Hype 
thesis, wo κὲ ner bestimmt u. nachdrücklich asf 
den Vordersatz zurückweist, wie ll. 23, 588 f. Od. 
12, 345 f. 17, 539 Ε., theils ohne einen solchen 
Vordersatz,, wo κἐ, wie oben bei 1, b., auf eine 
Bedingung hindeutet, die aus dem Satze selbst zu 
entachmen ist, u. durch den Hinzutritt der Par- 
tikel die Behanptung gemildert wird. Es Andet 
sich diese Verbiudung a) in freistiehenden Hauptsätzen, 
wio 2." B. καί nd τις ώδ᾽ dodes (se. ei ἐρέει) und 
so spricht wohl mancher, Il. 4, 176. u. δΠ. ἐμοί 
δέκα ταῦτα µελήσεται, das soll schen meine Serge 
seyn, Il. 1, 523. ὁ δέ κεν κεχολώσεταε, ὃν πεν 
ἔκωμαε, Il. 1, 199. vgl. ebd. 3, 138. 8, 404 f. 9, 
61. 262. 14, 102. 239. 267. 15, 211. 17, 515. Od. 
3, 80. 4, 80. 14, 99. 16, 298. 19, 588. — b) in 
relativen Sätzen, die eine attributive Nebenbestim- 
mang enthalten, wie οὔς κεν “4χαιοὶ χαλκφ ὃὅπώ- 
σουσιν, 11. 13, 336 f. ὃς κε τάχα Τρώων κορέω 
αύνας, ΙΙ. 17, 241. vgl. ebd. 1, 175. 2, 229. 3, 
138. 8, 404 f. 9, 155. 297. 10, 44. 382. 23, 675. 
04. 4, 80. 10, 432 f. 16, 298. 438. 19, 558. — 
€) in indireeten Fragesätzen, z. B. Ζεὺς οἶδεν, εἴ 
κά σφι πρὸ yapeıo τολευτήσει κακὸν map, Od. 
45, 523 f. vgl. Od. 18, 265., wo der Coajunct. 
mit .d. lodic. Fut. wechselt; φράσσοµαε, εἴ uw 
vor δυνησόμεθ᾽ ἀντιφέρεσθαι, Od. 16, 238. vgl. 
260 f. νόησον, y κέν µιν ἐρύόσεαε, % mw ἑώ- 
σεις, 1. 20, 311. πειρηθῆναι, 7 κέν ne δαριάσ- 
συταε, % κιν ῥγὼ τόν, ebd. 21, 226. — d) im 
hypothelischen Vordersatze neben εἰ, 2. B. &i =’ 
ἔτι 0’ ἀφραίνονεα xıyjoouas, wenn ich dich, mas 
leicht geschehen kann, wieder betreflie, Il. 2, 
258. ai κιν - -πεφιδήσεται, ebd. 15, 2138. — 
ϱ) in Zeitsätzen neben öre und öröre, τ. Β. are 
χωρῇσαι, ὅτε κεν συµβλήσθαι αὐτῷ, wean du 
etwa mit ihm zusammentriffst, Il. 20,335. ὁππότε 
πεν πολύβουλος ἐνὶ φρεσὶ Φῆσει ἀθήνη, Od. 16, 
9θ.. --- 3) mit dem Indicativ des Präsens, um die 
Behauptung zu mildern, verbindet Homer κὲ ner 
an zwei Stellen, nämlich Il. 14, 484: εῷ καίνε 
τις εὔχεται ἀνήρ (sc. ἐὰν οὔχηται), darum wünscht 
man auch eben od. gewöhnlich. Od. 2, 86: ἐθέλεις 
δέ κε μῶμον ἀνάψαι, dn willst mir wohl gar einen 
Sebandlappen anhänzen, wo der Indicat. viel pas- 
sender ist als das Wolfische ἐθέλοις, da Antineos 
dergleichen Absicht beim Telemach mit ziemlicher 
Gewissheit voraussetzt. Dagegen ist Od. 3, 255: 
ἤτοι μὲν vöde κ᾿ αὐτὸς ὀΐεαι, ὥςπερ ἐεύχθη das 
apostrophirte κ᾿ für καέ zu nohmen, nicht für κὲ, 
u. 0d. 1, 316: δώρον δ᾽, ö,rrı κε µοι φέλον Free 
ἀνώγει ist wohl ἀνώγη zu lesen, da Atkene die 
Bribejlang eines Geschenkes von Seiten des Tele- 
mach nicht als Thatsache betrachten kann, sondere 
uur als eine noch zu bestätigende Voranssetzung. 















. Hauptsätzen, u. zwar a) in solchen 


Κε 


= B 

1) κὲ οἆ. κἐν in Verbindung mit dem Con- 
junctiv bezeichnet, dass ein erwartetes Ereigniss 
durch obwalteode Umstände bedingt sey. Es findet 
sich diese Verbiodung 1) in Haupisätzen, 7 καν 
ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ ευπεὶς ἀπὸ Θυμὸν ὀλέσσῃς, εε 
kann sich wohl treffen, dass du verlierst, 11. 11, 
433. vgl. ebd. 1, 205.,'wo in gleichem Zusammen- 
hange ἄν steht. τν μὲν ἑγὼ πέµψω - -, ἐγὼ δέ 


«᾿ ἄγω' (26. 79 ἄγω, ἐὰν τέχῃ), ich hole wir wahr- 


scheinlich, 11. 1, 182 f. τών κέν τις Tod’ ἔχῃσιν, 
davon bekömmt wohl Einer das, Od. 1, 396. vgt. 
1. 3, 417. 18, 433. 14, 235. 16, 129. π. Od. 4, 
691 Ε., wo Coojunctiv u. Optat. mit einander wech- 
selo. — 2) in relativen Sätzen, die bloss attributive 
Nebenbestimmungen entbalten, u. zwar eben so wohl 
in Beziehuog auf ein einzelnes Individuum, als 
auch bei Anführung von Attribulen, die einer gan- 
zen Gattung zukommen, während mau gewöhnlich 
nur den letzteren Fall unter dieser Ausdrucksforin 
zu findes meint. Beispie!e der ersten Art sind Il. 
2, 361: οὔτοι ἀπόβλητον ἔπου ἔσσεται, ὅττι κεν 
οἴπω, wobei nur au eine einzelne Acusserung zu 
deoken ist, von der aber noch unsicher ist, ob sie 
erfolgen wird oder nicht. Vgl. ΙΙ. 5, 421. Od. 1, 
158. 389. 2, 25. 161. 229. 10, 539. Eben so ur, 
«εὔθε νοήµασινι örzı κέ σ᾿ εἴρωμαι, Od. 8, 548 [. 
ἐπιθήσει φάρµαχ’, ἅ κεν παύσῃσι μελαινάων ὁδν- 
νάων, die schon stillen werden, Il. 4, 191. vgl. 
0d. 2, 42 f. 19» {. 4, 756. 10,238. 11, 135. u.a. 





" — Beispiele der zweiten Art sind Il. 1, 218: ὅς 


ns θιοῖς ἐπιπείθηται, μάλα z’ ἔκλυον αὐτοῦ. Vgl. 
1. 1, 139. 994, 527. 2, 230 f. 946 f. 366. 88 
3, 279. 354. 4, 306. 6, 228. Od. 2, 128. 3, 355. 
4, 29. 196. 11, 148. u.a. — 3) in indirecten Fra- 
gesätzen, κ. B. εἴσομαε, εἴ κ u’ ὁ Tudeidns κρα- 
τερὸς 4ιοµήδης καὶ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, 
ἤ κεν ἐγὼ τὸν χαλκῷ δῃώσας ἔναρα βροτόδντα 
zienuu, 1,8: 533 f. ο en er 

”. ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, ἤ κο ulvaper, ΙΙ. 9, 619. vgl. 
En. NM 221, x mit Wechsel der Modi: ἀλλ’ 
ἥτου καῖνον μὲν ἑάσομεν, 7 κιν ἁλώῃ, ἤ κε φύγοι, 
Od. 14, 183f., wo der Conjunctiv das wahrschein- 
lich Vorauszusetzende, der Optativ das minder 
zu Erwartende bezeichnet, vgl. Od. 15, 300. Il. 
18, 308. — 4) in hypothetischen Vordersätzen ge 
braucht: Homer al κά u. si x& sialt des atlischen 
ἐὰν. Beispiele für ai κα, 11. 1, 128 f. 4, 95. 170. 
353., wo ἦν u. ai se mit einander wechseln, 5, 
129. 260. 762 f, 6, 260. 443. Od. 9, 520. 11, 
105. 338. f. u. a., für ei κε, 1. 1, 137. 324. 
580. 2, 364. 3, 281 Π. 4, 415 [. 5, 131 f. 212» 
9, 412. u. 404. 0d. 6, 313. 8, 355 f. 11, 110 @. 
u. a. — 5) in Zeitsäizen: örs sem, Il. 1, 567. 6, 
225. 454 f. Od. 4, 420. 8, 242 f. 11, 218. u.=., 
ὁπότο καν, 11. 4, 40 f. 229 f. Od. 2, 357 f. 3, 
237 f. 10, 293. u. a., ἐπεί κα, 11. 2, 475. Od. 
14, 153. a. a., ὄφρα κε mit Conjunct. . (80 
lange als), Od. 2, 124. 204. 8, 7. u. a., mit 
Conjunct. Aor. (bis), Il. 6, 758. Od. 4, 588., sic 
© «ev od. εἰσόκεν (bis), 11.2, 332. 3, 409. 5, 466. 
Od. 2, 97°f. 9, 138f. 10, 461. u.m. (so lange als), 
1. 9, 609 Ε. 10, 89 f., ἕως κε, Il. 3, 291. 

Ill) κὲ od. «ἐν in Verbindung mit dem Op- 
αν zum Ausdruck eines subjeotiven Urtheils: 1) in 
die eiven 
Jypothetischen Vordersatz neben sich haben, wel- 
cher entweder dem Hauptsatze vorausgeht, wie 
N. 2, 80. 123—128. 371 Π. 4, 34 6. Od. 11, 
356 @., od. wschfolgt, wie Il. 1, 255 f., 293 f. 
4, 947 [. 17,488 1. — Of auch ist der bypo- 











Κιαδας 


thetische Vordersatz ads dem Vorbergebenden zu 
entnehmen u. thei ogedeutet darch ein zurück- 
weisendes Adverbium, tbeile such ohne alle An- 
dentung gelassen, z. B. τῷ κε az’ juiasıs nd- 
Ass, 11. 4, 290. wo τῷ — ist sl τοῖος πᾶσιν Θν- 
μὸς Evi στήθεσσι γένοιτο. röra κέν uw ἑλασσά- 
µενοι πεπίθοιµον, 11. 1, 100., wo τότε = ist δὲ 
ἀπόδοιμεν εν κούρην, ἄγουμέν το ἑκατόμβην. 
Vgl. 11. 2, 12. 29. 66. 3, 53. 410., wo überall 
dor lohalt des Vordersatzes aus dem Vorherge- 
henden zu entnehmen ist, ohne dass sich dafür 
eine Andeutung findet, — b) in freistehenden Haupt- 
sätzen, zu denen keine Hypothesis aus dem Vor- 
bergebeuden zu entiehnen ist, u. zwar Iheils in der 
Aussage, Iheils auch im Ausruf, z. B. xai κε τὸ 
βουλοίµην, ja das wünscht’ ich (wenn ich etwas 
wünschen soll), 11. 3, 41. vgl. ΙΙ. 4, 318. φαίης 
ne, man müchte behaupten, ΙΙ. 3, 220. vgl. 392. 
4, 429. ἐμοὶ δέ κε κέρδιον ein, für mich wär's 
wohl besser, Od. 2, 74. vgl. 15, 449. 452. τῷ 
δέ κα νικήοαντε μέ καὶ ατήµαθ' ὄποιτο, wird 
wobl zu Theil, ΠΠ. 3, 255. οὕτω δὴ οἸκόνδε - - 
Aoysioı φεύξονταε -, κἀδ δέ nv εὐχωλὴν ΗΠριάμῳ 
καὶ Tywol λίποιεν “ργείην Ἑλένην, 90 wollen die A. 
Biehen a. wohl gar ihre Landsmännin Helene zarück- 
lassen! Il. 2, 158 Β. — Auch statt des Imperalivs 
wird diese Ausdrucksform gebraucht, wiez.B. τλαίης 
κεν (milder statt σλήθι), 11. 4, 94. — 2) in Ne 
sätzen, u. zwar 4) in relativen Sätzen, die attri- 
butive Nebenbestimmungen enthalten, z.‘'B. ἄλλους 
μὲν πάντας ὁρῶ ἑλίκωπας ᾽4χαιούς, οὔς κεν ἐν 
γνοίην, die ich ja wohl kenne (gemilderte Be- 
hauptung statt οὓς εὖ γυνώσκω), 1. 3, 234 f. vgl. 
6, 452f. Od. 2,54. 7, 33. 9, 126 1. 10, 434. 
11, 366. 15, 21. 448. 17, 580. 0. a. — b) in. 
indireeten Fragesätzen, mit sl κε, I. 11,991. Od. 
12, 114. 14, 120. u.a. 
dersatze neben si, 2. B. εἴπερ γάρ κα βλεῖο, denn 
solltest du etwa verwundet werden, Il. 13, 287. 
vel. 5, 273. 6, 49f. 9, 362. 444 8. 19, 321 8 
22, 219 f. Od. 2, 76. 7, 314 f. 17, 556. u.a. — 
4) in Zeitsätzen neben örs, ΙΙ. 9, 525. . 

IV) «2 in Verbindung mit dem Infinitiv findet 
sich nar Il. 22, 108110: ἐμοὶ δὲ vor’ ἂν πολὺ 
κέρδιον ein ἄντην 7 "Ayılja κατακτεύαντα vie 
σθαε, ἠέ κεν αὐτὸν ὀλέσοθαι, indem Homer nach 
den Verben des Erwartens, Meinens, Vermutheas, 
die im attischen Dialekt häufig den Jufinit. mit ἂν 
nach sich haben, gewöhnlich den Infinit. Faturi 
gebraucht. 

V) Ueber die Stellung der Partikel «2 gelten 
dieselben Regeln, wie über die Stellung von ἄν 
(s. ἄν B. p. 160.); hauptsächlich schliesst sich 
dieselbe gern andern Partikeln, sowie den Adver- 
bien u. Pronominen an. 

VI) Von der Wiederholung der Partikel x 2 in 
einem u. demselben Satzgliede, die ebenfalls auf 





gleichem Grunde bersht, wie die Wiederholung‘ 


der Partikel ἄν (ο. ἄν 6. p. 160.), findet sich bei 
Homer nur ein Beispiel, nemlich Od. 4, 733 f.: 
τῷ κὲ nal’ ij κεν ἔμεωα ---, ἤ κἐ µε τεθνηκυῖαν 
ἐνὶ μµεγάροισιν ἔλειπεν, wo das Gewicht der durch 
7 eingeführten Gegensätze die Beifügung der Par- 
tikel erheischte,, obgleich dieselbe schon im An- 
fang des Satzes ihren natürlieben Platz gefunden 
hatte. Häußger siod die Beinpiele des Zusammen- 
tritts von ἄν u. «2 in der Verhindung ἄν κον, Il. 
13, 127. Od, 9, 334., od. ἂν μέν κεν, Il. 11, 187. 
202. Od. 5, 361. 6, 259. 
πιάδας, ὁ, (κεάζω) = καιάδας, w, 8. 
123 





ο) im hypothetischen Vor 


2 εδ Beadag 


. _ Κεάδης, ον, ep. &o, ὁ, Patronym., des Keas 
Sohn, 1. 2, 847. [a] : 

κεάζω, [. saw, (κέω, κείω) spalten, spellen, 
zerspalten, eig. vom Spalten od. Behauen des Hol- 
zes, Od. 14, 418. 20, 161. Hippoer. p. 658, 14.; 
auch vom Blitze, zersplitiero, zerschellen, zer- 
schmettern, Od. 5, 132. 7, 250.; von der Lanze, 
Il. 16, 347. κεφαλὴ ἐκεάσθη, der Kopf ward 
gespalten, Il. 16, 412. 20, 337. Aehnl. b. Orpb. 
Arg. 847. Poet. b. Suid. s. v. στυφελισµός: dah. 
b) auseinander spreogen, reissen, trennen, οὐρα- 
vös κεκεασµένος εὐρέί κὐκλῳ, Arat. 475. c) klein 
reiben, Nic. th. 644. (Dav. κέαρνο», σκέπαρνον, 
κέασµα, κοδάζω, σκεδάζω: nach Bultm. Lexil. 


1. p. 12. απ. 2. p. 96. auch mit χάω, χάσκω verw.).|: 


xeaivo, ‚seltnere Form st. κεάζω, wovon 
κατακέαίνω. : 
xsavwdos, 6, eide Distelart, Schneid. Theo- 
phr. h. pl. 4, 10, 6. 
" xdäp, ἄρος, τὸ, das Herz, cor, Lyr. u. 
Tragg.; Hom. gebraucht stets das zsgz. x7g, w. 8. 
χέαρνυν, τὸ, (κεάζω) Holzaxt, Zimmeraxt; 
' Schusteraale u. ähul. Werkzeuge, Hesych. 
κεάσµατα, τὰ, (πεάζ») abgespellle, abge- 
hauene , abgeschnittae Stücken, Späne, Hesych. 
κέᾶται, κέάτο, 3 pl. praes. und impf. von 
zeiuas st. κεῖνται, ἔκειντο, Hom.’bes. Il., auch 
b. ‚jüngern loniern. 

κεβᾶλη, ἡ, Hesrch. Et. Μ. p. 195, 39., und 
e «εβλήι mn, alexandrinisch -makedonisch, st. 
sspalr, Kopf, Call. fr. 140. vgl. Et. M. p. 498, 
41. Schol. Nic. al. 433. Dav. 

κοβλήγονος, ον, (γόνη) den Saamen im Κορίο 
tragend, vom Mobn, Νίο, al.433. 2) pass., iım Kopfe 
erzeugt, vonder Athene, Euphor. b. Schol. Nic. 1.1. 

κεβλήνη, ἡ, eine Art ὀρίγανος, Hesych. Sal- 
mas. exercitt. p. 914. F. ' ᾿ 

κοβλἾπῦρις, ἡ, eiu unbek. Vogel b. Ar. Av. 
303., Feuerkopf nach Voss. 

Keßenv, 7vos, 6, feste Stadt in Acolis, Xen. 
Hell. 3, 1, 17. Dem. p. 671, 9. Strab. u. a., in 
Häschr. häufig Κέβρην, Ίνος, betout; auch Αε- 
Αρηνήν Strab. 13. p. 596. 604. Das GeLiet Κε- 
Αρηνία, id. Die Einw., οἱ Κεβρηνοί, Κεβρήνιοι, 
Κεβρηνιῖς, Strab. Adj. Κεβρήνιος, a, ον, ne 
διας, id. 13. p. 598. 2) ein Fluss, Herod. b. 
Steph. B.; als Flussgott, Vater der σεπουθ, Apd. 
3, 12, 6., der Asterope, ebd. 5. "Dav. 

Κεβρηνίς, idos, ἡ, Adj. fem. zum vor. 2., 
viugn, 4. i. Oenone, Christod. ecphr. 221. 

Κοβρζόνης, ου, ep. ἅο, 6, ein tapferer Troer, 
Bastard des Priamos, Il. 8, 318. 2) ein unbek. 
. Vogel, Ar. Av. 553 

‘ Kißoos, 6, ein Trojaner, Qu. Sm. 10, 86. 

αέγκλος, 6, ein unbek. Seevogel , Suid. 

κέγχρα, ἡ, = κέγχρος, Schal. Ar. Vesp. 91. 

πογχράλέτης, μή (κέγχρος, ἁλέω) Hirse 
mahlend , zermalmend, Galen. 

κεγχρᾶμϊδώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. 
dem Aussehn der κεγχραµίς, Tbeophr. h. pl. 1, 
11, 3., voo 

seyyoänis, ddos, 7, = κἀγχρος, 2., die. klei- 
nen Körner in den Feigen, Hippoer. Arist. b. a. 
5, 17. Theophr. u. a., in den Oliven, Suid. 

Kıyzo&ädev, Adv., von Kenchreä ber, The- 
mistocl. epist., von 

Κεγχρεαί, ὧν, ai, auch Κεγχρέαι betont, 1) 

Hafenplatz Korinibs am saronischen Meerbusen, 
Xen. Pol. u. a., bei Tbuc. Strab. u. a. in der 
Form Κεγχῥειαί, auch im Sing. in der Verb. ἐν 


΄ 
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‚Keyngogogos 


Κογχρειᾷ, Tbac. 4, 42. 43. 8, 23. Dazu als Ad. 
fem. Keozvic, ἴδος, w.s. 2) St. in Argolis, Strab. 
8. p. 376. Paus. 2, 24, 7. 3) St. io Troas; eise 
andere ia Italien, Steph. B. 

Kıyzosia, ἡ, 8. Κερχνεία u. vgl. d. vor., 1. 

xeyygeloics, poet. gedehnter Dat. st. κέγχρους, 
Arat. 986. 

Κέγχρειος, ὁ, eim Heros, Sohn des Poseidea 
n. der Peirene, Stepb. Β. Paus. 2, 24, 7. (we 
Ἀεγχρειός betont ist), auch Κεγχρίας gen., Pass. 
9 3, 8. ἂν 3. 

πιγχρεών, ὤνος, ὁ, (κέγχρος) der Ort im der 
Werkstatt, wo Metall gekörnt od. gekürntes ge 
reinigt wird, Dem. p. 974, 16. Lob. Phryo. p. 167. 

κεγχρηΐς, (dos, 7, und 

κεγχρής, ᾖδος, 7, 8. anter κέρχνη. 

κπεγχριαῖος, a, ον, (κέγχρος) von der Grösse 
eines Hirseakorns, Luc. Icar. 18. 

»eyyolac, ον, ὁ, von der Art od. dem An- 
sebn wie Hirsenkörner, bes. 1) x. ἕρπης. ein Hast- 


. ausschlag, der wie Hirsenkürner aussieht , Galee. 


u. spät. Aerzte. 2) eine wie mit Hirsenkörsera 
gefleckte Schlangenart, Aöt. 13, 25., auch κέγχρος, 
Diose. 7, 16., κογχριδίας, id. 8, 13., «εγχρώτς, 
Nie. th. 463." Lyc. 912. Paul. Aeg. 5, 18., κεγ 
χρίτης, Aöt. 13, 27., bei den Röm. cenchris, Le 
can. 9, 711. *3) Propr., Κεγχρίας, ὁ, 5. Χέγχρειος. 

πεγχρῖδίας, ου, ὁ, und R 

κεγχρίνης, ου, Ep. έω, ὁ, 8. κεγχρίας, 2. [7] 

κεγχρῖν'πώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Hirsenbrei- 
verkäufer, Hesych. nach Conj., von 

κέγγρῖνος, 7, ον, (κέγχφος) von Hirse ge- 
macht, ἄλενρον, Hirsenmehl, Diosc. 5,5. Subst. 
7 κεγχοίνη, Hirscobrei, Hesych. Vgl. κέρχνη. 2. 

Kiyyouoc, 6, ein Fluss bei Ephesos, Strab. 
14. p. 639. Pans. 7, 5, 10. 

πεγχρίς, έδος, 7, ein Vogel, 5. κέρχνη.΄ 2) 
eine Schlangenart, cenchris, 6. neyggias, ‚2. 3)= 
κέγχρος, Hirse, im Pinr., Hipp. p. 572, 39. 4) 
Propr., eine der Töebter des Pieros, die von den 
Musen in den gleichnamigen Vogel verwandelt 
warde, Nic. nach Anton. Lib, 9. 

aeyygirns, ου, ὁ, hirsenähnlich, 1) eine ua- 
hekannte Steinart, Plin. 37, 11, 73. 2) = a 
zeias, 2., w. 3. [1] Dazu als bes. Fem. 

κεγχρῖτες, εδος, 7, ἰσχᾶς, die körnige getrocknete 
Feige, Anth. 6, 231. a 

κεγχροβόλος, ον, (βάλλω) Hirse werfend, 
sirenend,, aussüend, οἱ K., ein fingirter Völker 
oame b. Luc. v. b. 1, 13. 8 

κεγχροειδής, ἐς, (εἶδος) hirsenäbalich, hir- 
senartig, ἑδρῶτες, perlfürmig, Hipp. ρ. 38, 35., 
εραχύσματα., halberhobene Arbeit an Bechers, 
οαεἰαίυτα, Ath. 11. p. 475. B. 

κέγχρος, 6, Hirse, italienischer Schwades, 
im Sing. u. Plur., Bes. sc. 398. Hdt.,3, 100. 4, 
17. Xen. An. 1, 2, 22. Anaxandr. u. Hellas. b. 
Ath. 4. p. 13P.C. (wo der cod. Ven. πέρχνος bat), 
10. p. 447. D. Theophr. u.a. (Das Fem. „, πέγχρος 
findet sich Orib. p. 41 Matth., u. stand früber b. 
Theophr. b. pl. 1, 11,,.2. 4, 8, 10., wo aber der 
cod. Urb. das Mase. bietet.) 9) von der Aeha- 
liebkeit,, a) die Kürner in der Feige, Chrys. ὃ) 
b) das Gerstenkora am Auge, Ptol. phys. p. 213 
sqq. ο) κέγχροι, die Bier der Fische, Βάι. 2, 
9. 3) = κἀγχρίας, 2., w. 8. 4) eine Art Edel- 
stein, Plio. 37, 4, 15. 5) κἐγχροι, eine Verzie- 
rang am Rleide, Ath. 12. p. 525. D. Βαν. 

κεγχροφόρος, ον, (φέρω) Hirse Iragend, Strab. 
5. p- 218. ı 





Κεγχρωδης 


κογχρώδης, 86, κεγχροειδής, birsenartig, 
Hipp. p. 427, 7. 1020. C. Bioel. u. Philot. b. Atb. 
2. p. 53. D. 3. p. 82. F. Theophr. 

κογχρώμµατα, wur, τὰ, die kleinen Buckel, 
Erhabenheiten od. Visirlöcher im Schildrande, Εαν. 
Phoen. 1480. Eine Glosse des Hesych. deutet 
auf eine alte Lesart κερχνώµασι bin, r. Valck. 
zud St 

; κέγχρω», ovoc, ö, ein am Phasis wehender 

Wiod, Hipp. p. 290, 22. 

κεγχρωτός, 7, 69, birsenartig, Polemon.u. 
Adamant. pbysiogn. p. 215. 342. 

κεδαίω, spätere post. Form st. des folg., us- 
Asiosı κεδαιόµενος, zerstückelt, ΑΡ. Rh. 2, 626. 
κεδαιόµενοι ἄνθρωποι, κεδαιόµεναι νῆες, Ze 
streat, umbergeworfen, Arat. 159. 410. κεδαιο- 
µένη ὀδμή, κακότης, sich verbreitend, um sich 
greifend, Nic. tb. 4 . 545. 

nadasyuus, ep. = σκεδάννυµε, aor. ἐκέδασσα, 
peas. ἐκοδάσθην, Zersireuen, zersprengen, Aus- 
einandertreiben, ἐκέδασσε φάλαγγας, die geschlors- 
nen Schlachtreihen dorebbrechen a. anseiuander- 
jegen, 1. 17, 285.' Od. 14, 242. xsdaodsions 
ὑσμίνης, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
mehr Schlachtordnung gegen Schlachtordnung, son- 
dern Mann "gegen Maon faocht, Hl. 15, 328. 16, 
306. κοδασθέντες "κατὰ νῆας, ebd: 2, 398. ἐπκέ- 
δασθεν ἀνὰ σερατόν, Il. 15, 657. Seltner von 
leblosefi Gegenst., zerreissen, zertrümmern, χεί- 
µαῤῥος ἐχέδασσε γεφέρας, der Waldstrom zerriss 
die Brücken, 11. 5, 88. — Die Praesensform fiu- 
det sich Anıb. 5, 276, 6. 

κεδάω, = καδάννυµε. Hesych.: κοδᾶται, οκε- 
δάννυται. . 2 

κέδµατα, ὧν, τὰ, 1) (κεδάννυµι) Flüsse, 
Gliederreissen, bes. in* der Hüfigegend, Korai 
Hipp. de aer. et loc. p. 340. -b) = ἀνεύρυσμα, 
Aderbrach, Aretae. 2) (κέω, κεῖμαι) das Lager, 
eubile, Emped. b. Plut. mor. p. 917. D. nach Lob. 
par. p. 39%3., vulg. κέµµατα, κείµατα, W. Dind. 
verm. κεύθµατα. Dav. 

πεδμάτώδης, ος, (doc) nach Art der κἐδµα- 
τας 1., damit behaftet, Hipp. nach Krotian. 

κεδνός, 7, όν, (wahrsch. von κήδοµαε, κῆ- 
dos) 1) aot., sorgsam, sorgfältig „vorsichtig, be- 
dachtsam, verstäodig, zuverlässig, treu, von Perso- 
nen denen treue Besorgung eines Geschäfts obliegt, 
von Fürsten, Aeltern, Hausfrauen, Dienerinnen, 
Od. Hes., νηὸς οἰακοστρόφος, σερατόµαντες, 
Aesch., γυνή, Eur.; auch 'sachlich, κἐόν᾽ εεδνῖα, 
sich auf Sorgfalt verstehend, Od. 1, 428. 19, 
20, 57. «φρορτὶς neövn, Aesch. Persı Helen, 
pass., wofür man Sorge trägt, d. i. der Sorge, 
Vorsorge, ‚Achtung wertb, werihgeachtet, achtbar, 
hochgeschätzt, lieb u. tbeuer, ehrwürdig, οἵ οἱ 
sedvozareı καὶ φίλτατοι ἦσαν, die ihm die acht- 
barsten ‚u. geliebtesten' waren, Il. 9, 586., ebenso 
ös os xmdsosos κεδνότατός τα, Od. 10, 225., 
alle übrigen hom. Stellen werden besser in der 
act. Bdtg genommen; x. παρθένος, πολῖται, Pind.; 
von Helden, Aesob. Sept. 407. 504. 'b) von Hes. 
a. Pind. an oft auch von Sachen, geachtet, werth, 
theuer, oder zu achten, .ehrbar, gut, treflich, 
idea, Hes. op. 697., χάρις, κυβέρνασις, Pind., 
ἀλκά, Aosch. Pers. 933., ἐφετμαί, id. Suppl 205., 
λόγοε, gerecht, Eur. Alo. 34., auch gute, fröhliche, 
«ünstige ‘Nachricht, id. Rhes. 272. αὔπω ss κε- 
ὁνὸν ἐσχὸν ᾽4ργείων πάρα, nichts Gutes ,' Soph. 
Ai.663. κεδνόν τι ὅρᾶ», ἀγωνίζεσθαι, Eur. Iph. A. 
371. 795. κεδνὰ πράσοε,», id. Alc. 608. (Battm. 
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Κειθεν 


Lexil. {. p. 276. nöt. setzt καδνός mit καθαρός in 
Verbindung , wie φεδνός mit ψαθαρός.) 
Κεδρέαι, Hecat. b. Steph. B., u. Kpdpsies, 
ὤν, ai, Xen. Hell. 2, 1, 15., St. in .Karien. 
Κεδρεᾶτες, ıdos, ἡ, Bein. der: Artemis in 
Orchomenos, nach Paus. 8, 13, 2. nach der Ce- 
der benanut, in der ihr Bildniss stand. 
κεδρέλαιον, τὸ, (κέδρος, ἔλαιον) Cederuöl, 
nach Ρο, 15, 7. aus der Fracht der Ceder, nach 
Αδι. 13, 48. vgl. Diose. 1, 106. Gal. t. 13. p. 
187. aus dem Cederobarz od. dem Cederanpech ge- 
woanen. 
πεδρελάτη, ἡ, (ἐλάτη) die Cedertande, grosse 
Ceder, Pliu. 13, 5, 11. 24, 5, 11. [2] 
κοδρία, ἡ, (κέδρος) Cedernharz, Cedernpech, 
cedria, Ἠάι. 2, 87. Diod. u. a, 
ea α, ον, = xidgıwos, πίσση, Nie. 
EN 
κἀδρῖνος, 7, ον, (κέδρος) cedern, von Ce- ᾿ 
dernholz, Θάλαμος, 1. 24, 192., ἆόμου, Eur. 
Ale. 158. κ. &ula, Codernholz, Diod. 19, 58., 
$vlsia, Pol. 10, 27, 10. κ. οἶνρε, = κεδρίτηε, 
Diose. 5, 45. κ. ἐλαιον, u. subst., τὸ κέδρινον, 
Cedernöl, Hippocr. Arist. h. a. 7, 3., nach Gal. 
t. 2. p. 89. auch. für medola. “ 
κέδριον, τὸ, Cederuöl, wie καδρέλαιον, Vi- 
trav. 2, 9. Plia. 16, 11, 21. 2) Propr., Κέδριον, 
τὸ, ein Berg auf Kreta, Theophr. b. pl. 3, 3, 4. 
nsdpie, idos, 7, Frucht der Ceder nud des 
Wachholders, Wachholderbeere, Bippoer. Ar. 
Thesm. 496. Theophr. u. Spät. 2) ein der Ceder 
äbulicher Strauch in Pbrygien, Theophr. hb. pl.. 
1,9, 4, 
κεδρέτηο, ου, d, οἶνος, mit der Frucht von 
κέδρος angemachter Wein, Diosc. 5, 47. [7] 
κέδρον, τὰ, die Frucht der Ceder, Thom. Μ. 
xtdoona, τὰ, nach Hesych. — χέδροπα. 
Κοδρόπολις, κος, 7, eine St. in Thrakien, 
Arist. h. a. 9, 36 (mit der v. L. Κεδρείπολας). 
Theophr. od. 4. 2 
πέδρος, ἡ, der Cedernbaum, bes. der Ceder- 
Wuachholder, dessen woblriecheades Holz .als Räu- 
‚cherwerk verbrannt ward, Od. 5, 60. Ηά:. 2, 87. 
4,75. a. a. Ueber die versch. Arten s. Schueid. 
Tbeophr. ind. p. 409. Vgl. Θύον. 2) alles aus 
dem Holz der Ceder oder des Wachbalders Ge- 
machte, cederner Sarg, Eur. Alc. 366. Tro. 1141., 
Cedernkiste, Theoer. 7, 81. 3) κέδρῳφ ἀλείφειν, 
mit Cederuöl, Luc. adv. ind. 16. Βαν. 
κεδροχᾶρήε, Es, (zaipw) sich an Cedernholz 
orfseuend, Man. 4, 
δρόω, mit Cedernöl bestreichen, salhen, ein- 
balsamiren, Posid. b. Strab. 4. p. 198. Diod. 5, 29. 
κέδρωσεις, aus, ἡ, — Äsundunelos, weisse 
Weinrebe, Diosc. 4, 184. 
πδδρωτός, 7, όν, (medpow) mit Cedernöl ge- 
salbl, redratus. 3) aus Cedernholz gemacht, da- 
mit eingelegt, Bur. Or. 1371. 
. κέεσθαι, κέεταε, ipn. st. κεῖσθαι, κεῖται, 
von κχεῖμαε. 
«ας,  ἐκαῖ, Archil. fr. 160 Bergk. 
nsautvog, ep. part. aor. 1. med, zu χαίω 
κανσάµινος, Od. 
nslayres, ep. Ρ 
st. zavoarısc, Od. 
πείᾶται, κδέὄτο, op. u. ion. 3 plur. st. κέαται, 
ndaro, d. i. κεῖνται, ἔκειντο, Hom. 
«side, Adv., ion. a. poet. st. ἐκεῖθον, von 
daber, von dorther, Hom. Hdt. Soph. b) yon der 
Zeit, dann, ferner, Il. 15, 234. (ΑΡ. Rh, „2)= 


al. 


4 








lar. part. aor. 1 set. zu καίω 





‘ Kusı 


iust, ΑΡ. Rb. 2, 914.; mit d. Art., ἔζοντο τὸ 
«εἴθεν, Eur. Or. 1411. 3) durch Altraelion st. ineioe, 
Soph. 06. 1227: βῆναι κεῖθεν ὄθενπερ ἡ και. vgl. 
οἱ. ν. b. 14, 33. 

κεῖθε, Adv., ion. u. poel. st. Zusids, dort, 
daselbst, allda, Hom. Archil. Pind.; auch in spät. 
Pros. b. Luc.. Ael. Alc. 2) == seios, dorthin, 
Hes. fr. 39. Jac. Anth. P. p. 49. 

κεῖμα, ατος, τὸ, das Lager, δ. κέδµα. 

κεῖµαε, κεῖσαι (die Form xeias im Comp. κα- 
τάκδιαι, bh. Hom. Mere. 254. wird bezweifelt), 
«οἴται u. 8. w., 3 pl; nsivras, ion. 3 sing. κέεταε, 
Hat. Bippocr., 3 plur. κέαταε, ep. κείαταε, auch 
κέονταε, ΙΙ. 22, 510. Od. 16, 232., imp. κεῖσο, iof. 
κ«εῖσθαι, ion. κέεσθαι, parl. κείµενος, con. κέωµαε, 
κέῃ  κέηται, auch κήται, N. 19, 32. Od. 2, 102., 
vulg. seiras, welche Form Buttm. fälschlich dem 
Cosjunetiv vindieirt, währead W.Dind. xZeras, als 
verkürzte Form st. κέηταε, vermathet; impf. ἐκεί- 


pw , ἔκεισο, ἔκδιτο, auch in der Iterativform E75 


σκιτου O4 21, 41., 3 pl. ἔκεντο, ion. κέατο, 
ep. nelaro, f. κείσοµαε, dor. καισεῦμαι, Thöocr. 
3, 53.; Grundbdtg liegen, sowohl von Menschen 
u. Tbieren, als von allem Leblosen; doch häufig 
übergebend in die allgemeinere Bdig gelegen seyn, 
dah. überb. an einem Orte seyn, doch so dass 
daun immer der Begriff der Dauer darin liegt, 
allg. von Hom. an, theils abs. 'theils in Verbin- 
4uug mit Präp., b. Hom. ἐν, ἐπέ, παρά, πρός, 
nö zıvı, ἐπέ τινος: selten mit sis, sich wohin od. 
wohinein legen, εἰς ἀνάγκην, Eur. Iph. T. 620., εἰς 
mövıy, ἐς εὐνάς, Anth.9,677.app.260.; mit d. Acc. 
ohne Präp., gleichs. beliegen, τόπον προοιδεῖν ἐ9έ- 
Asıs ὄντινα κεῖται, an welchem Orte er liegt, Soph, 
Pbil. 144.; od. mit d. Acc. eines verwandten B 

grifes, s. unten, 8. — Bes. 1) schlafend dalie- 
gen, schlafen, ruhen, von Hom. an sehr häufig. 
2) müssig daliegen, auf der Bärenhaut liegen, ra- 
sten, träg, unihätig, unbeschäfligt seyo, ΙΙ. 2, 
688. 7, 230. 118, 121. 178. u. sonst; auch ruhig 
daliegen, rasten, ruben, sich-ausruben. 3) alters- 
schwach, ohnmächtig, ermattei, krank, verwundet 
daliegen, 11. 2, 721. 8, 537. 11, 658. 15, 240. 
18, 435. 04. 5, 457. 4) todı daliegen, als Lei- 
che daliegen , wie jacere, häufig b. Hom., Soph. 
Phil. 359. Hat. 8, 25. u. spät. Pros., s. Jac. Ael. 
n.a.2.p.211.; auch: begraben daliegen, Tragg.; oft 
in den Verbb. κοῖται τοθνηώς, Hes.sc. 175., θανών, 
Pind. Aesch., ἐν τάφῳ, Aesch. Eur., ἐν “Aıdov, παρ᾽ 
“Aıdn, Soph., ἐν Ταρτάρῳ, Pind. Pyth.1,29. 5) im 
Ungtück, bes. in dauerodem Unglück liegen, Od. 1, 
46.21, 88. Soph. Phil. 183.; daf. κεῖσθαι ἐν κακοῖς, 
Bor. Phoen. 1633. Hec. 969 r auch von zer- 
störten, der Erde gleichgemachten Städten, in Schutt 
u. Trümmern liegen, Pist. τερ. 4. Ρ. 425. A. Jacobs 
Anth. P. p. 561. 6) weggeworfen, vernachlässigt, 





verachtei daliegen, Il. 5, 685. 848. 18.. 338. Od.’ 


17, 296. 20, 130.; dah. bes. von Todten, un- 
bestattet, unbegraben liegen bleiben, Il. 19, 32., 
auch mit dem Zusatz adanros u. ἀκηδής. 7) von 
Ringern: Aingeworfen daliegen , hingestreckt seyn, 
‚Aesch. Enm. 590. Ar. Nubb. 126. 8) von Ge- 
genden, Ländern , Inseln, Städten, liegen, gelegen 
seyn, Od. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 235. Hdt. 


u. Att. ia Poes. u. Pros.; mit d. Acc. eines ver-' 


wandten Begrills, πόλις αὐτάρκη θέσιν κειµένη, 

Thuc. 1, 37. vgl. Hippoer. p. 283, 15. Auch um- 

sehrieben, ὃν τῇ γῇ κείμενά ἐστι τὰ Jevoa für 

κοῖται, ist gelegen für liegt, Hdt. 5, 49. ϐ) von 

Sachen, sich an einem Orte befinden od. seyn, di. 
\ 
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Κεμαι 

ρος, θρήνυς αεῖται, Od. 17, 331. 410., 2005, 

d. 16, 35. vgl. 8, 277., οἶκος, Od. 24, 358, 
wo wir stehn sagen würden; sich für elle Zeit wa 
beßnden, μνήμα Eeivese κέσκιτ ἐνὶ µαγάροιαι 
Od. 21, 41., wo das lterativum den Begriff der 
Dauer noch verstärkt; ähal. in Prosa, x. θρόνος 
κλίνη, χαλκήϊον, Hdt., δίφρος, Plat.; überh. ge 
stellt od. gelegt seyn, sichen, aufgestellt seyn, = 
κρινώς neinsvas zurgas, Xen. oec. 8, 19. τρά- 
nalaı ἐκείσθην, Lys. p. 138. meirzas ἐν ατοξ 
ywaixss, sind aufgestellt, Paus. 2, 31, 10; 5. 
Hom. auch von deran der Wand hongenden Leier, 
0d. 8,255., ja, von dem unter dem umklammertes 
Bauche des W idders Aangenden, also gleichs. aufwärts 
tiegenden Odysseus, ebd.Y, 434. Später: Ἕλληνων 
xelsonas ἐν στόµασιν, im Munde der Hellenea werde 
ick seyn, näml. dauernd, fortwährend, Anth. 9, 62. 
10) von Hab’ α. Gut, Besitzthum u. Eigenthum, 
vorhanden, vorräthig, aufbewahrt od. niedergelegt 
seyn, oft b. Hom., bes. κτήµατα, κειρήλια mare 
ἐν δόµοις: auch bereit daliegen, τἀργύρεόν wos za 
σεται, Ar. Ran. 624. πολλὰ χρήματα ἐπὶ εὖ τον- 
του. εραπέζη κεῖεαε, ist angelegt beim Ἰλ/οοδείας, 
Isoer. p. 967. D., παρά τινο, Plat. ep. 7. p.-436.C. 
Spät. auch von Weibgeschenken, die in des Tem 
peln niedergelegt ed. aufgestellt sid, ἀνάθημε 
αεῖται Θεῷ u. dgl. 11) Uebertr., πένθος ἐνὶ φριοὶ 
asitas, Trauer lagert sich -οἆ. setzt sich [θα is 
der Seele, Od. 24, 423. Auch: κεῖται ἐν &i 
$uuös, die Seele behadet sich in Trauer, obd. 21, 
87. Bei Hom. häufge Redensart: θεῶν ἐν yorras 
κεῖταε, es liegt od. rubt im Schoosse der Götter, 
hängt von den Göttern ab, s. γόνο a. B. κεῖται 
vebkos, findet Statt, Soph. OR. 490. «εῖταέ σοι 
οὐδργεσία ἐν εῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐςαεὶ ἀνάγραπτος, 
Thue. 1, 129. 12) festgösetzt seyn, bestimmt 
neiras ἄεθλον, der hampfpreis ist festgesetzt, aus 
geselst, 11. 23, 273.; festgesetzt, angeordaet seya, 
&yav, Soph. Al.936., ζημίαι, Thuc. 3, 45. lm 
κεῖται Θάνατος, Eur. Ίου 756. vgl. Plat.legg.10.p 
909. D.; Sesistehen, ὡμολογημένον ἡμῖν καῖται, id. 
Polit. p. 300. Β. τοῦτο ἡμῖν οὕτω κείσθω, os sell 
so bestimmt, festgesetzt seyn, id. Soph. p. 250. 6; 
bes. von Gesetzen, besichen, gelten, vorhanden seyn, 
Bar. Hec. 292. Med. 494. Ar. Thuc. u. a. sone 
seinevos, die bestehenden Gesetze, Ar. Plat. 914 
Tbuc. 3,82. Xen.r. Lac. 15, 7. νόμοι κείρενοι ὑπὸ 
τῶν θεών, von den Göttern gegeben, Xen. mem. 4,4, 
21. vgl. Isoer. p. 10. A. Dem. p. 720, 14.; ähal. as sar- 
μένα; ὑπὸ τῶν ὑπατικῶν γνώμαε, die aufgestellten 
Meinungen, Dion. H.ant.7,47. ws οὐκέτε κέοιτοὴ 
συνθήκη, nicht mehr bestäode, Isae. p.59.; v. Names, 
ὄνομα κεῖται, der Name ist festgeseizt, ist gege- 
ben a. bleibt, κ. ὄνομα rırı, Jmd bat den Namen, 
Valck. Hdt. 7, 200. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Μει. 
u. a.; aach ohne ὄνομα, Plat. Cratyl. p. 392. D. 
13) xsiodas ἔν zıws, auf Einem berahen, bei μα 
stehen, von ihm abhängen, auf ihn aokommen, iv 
ὑμῖν ὡς Hey κείµεδα, Soph.0C.248. αεῖταίς τι ὃ 
τινε, Pind. Pyth. 5, 126. Ρο]. 6, 19,6., daf. ἐπέ rum, 
Piod. Pyth. 10, 110. Lac. Jap. trag. 30. Sext. Emp 
adv. math. 1, 52., äx τινος, Well. ΑΡ. Ri. 2,424. 
Vgl. Schaef. Dion. H.comp. v. p. 439. 14) sich is 
einem Zustande behoden, εὖ κειμένων τῶν πρηγµά- 
τω», Βὰϊ. 8, 102. vgl. Aesch. Cboeph. 693. Plat. Phil 
Ρ. 15. E.; bes. b)in einem ruhigen Zustande seyn, 
ruhen, ruhig seyn, sich gelegt haben, κακόν, δορὰ. 
06. 510., τὸ αμα, Λεἰ. m. a. 15, 5.; opp. pidr 
yuaivsıw, nicht entzündet seyn, Bipp. p- 1016. ©.; 
vom Urin, sich gesetzt baben,, id..p. 920. B. α. 











Κειµηλιαρχης 


sonst. 15) b. Gremm., von Worten od. Stellen, 
sich wo befinden, geschrieben stehen, gefunden od. 
gelesen werden, παρά sırı, bei einem Schriftsteller, 
u. abs., oft b. Ath. vgl. Κειτοίκειτος. Aber τὸ 
«οίµονον, der zum Grunde liegende Text, Cas. Atb. 
Ρ. 5. (Κεῖμαι ist eig. Pf. med. vom Stamme ER, 
bildet wie τέθειµαι u. εἶμαι von BER (τἰθημὶ), 
"ER (inus), u. verhält sich zu dem hegriffsverwand- 
ten ήμαι, ich habe mich gesetzt, der Form nach wie 
κίω, ioh gehe, zu'[2, sus. Doch nahm das Wort früh- 
zeitig Präsenscharakter an, wie μαι, woraus sich 
bei beiden der Accent des Part. πεέµενος, ἥμενος, 
bei ersterem die Nebenformen x{sr«s (denn κέοµαι st. 
κεῖμαι findet sich nicht), κέονται, xtsodas erklären. 
κειμµηλιάρχης, ου, 6, (πειµήλιον, ἄρχω) 
Schatzbewahrer, Aufseher über Kostbarkeiten od. 
Seltenbeiten, Pandeet. Dav. 
κειμηλιάρχιον, u. κδιρηλιαρχεῖον, τὸ, Samım- 
lang seltner od. kostbarer Dinge, Pandect. 
‚ seınnkıov, τὸ, (κεῖμαι) das liegende Gut; im 
Gegens. des beweglichen Gutes, der Heorden, πρό- 
ια, Od. 2, 75. b) jedes kostbare od. seltne 


esitzthum, das im Hause als Schatz od. Anden- . 


ken aufbewahrt liogt, Kosibarkeit, Kleinod, Hom., 
der bes. köstliche Metallarbeiten darunter versteht, 
1. 6, 47. 23, 618. Od. 4, 613. δώρον, ὅ του 
πευµήλιον ἔσται, ein Gescheok, das dir eia dau- 
erndes, tbeures Besitztbum, ein werthyolles An-+ 
denken seyn soll, Od. 1, 311: vgl. 4, 600. u. 
sonst. Ebenso bei Hipp. p. 2, 30. Soph. ΕΙ. 438. 
Eur. Berael. 591. Plat. Ἱερε. 11. p. 913. A. Luc. 
n. a. Uebertr. auf eine Person, die man werth 
bätt, Eur. Rhes. 654. Eig. Neutr. von 

κειμύλιος, ον, (xsinas) was als kostbares u. 
unveräusserlicheyg Besitztbum geschätzt, bewahrt 
wird, ὅτῳ πατὴρ καὶ u;rne ἐν οἰκίᾳ κεῦνται 
κειµήλιοε, Plat. legg. 11. p. 931. D. Βαν. 

φειµηλιόω, als Kostbarkeit, Kleinod, Selten- 
heit aufbewahren, Enst. — Med., sich (sibi) od. 
für sich aufbewahren, Herod. epim. p. 66. Dav.- 

κειµηλίωσις, ewe, 7, das Anfbewahren von 
Kostbarkeiten od. Kleinodien, Favorin. p. 87. 

κεύῃ, Adv., ion. u. poat. st. ἐκείνῃ, dort, 
a) auf jenem Wege, Od. 13, 1tl. b) an jener 
Stelle, Tbeocr. 25, 20., von 

καῖνος, κείνη, κεῖνο, ion. u. poet. st. ἐκεῖνος, 
w. s. vgl. such Lob. Phryn. p. 7 sq. Dind. Dem. 
praef. a. MI sq. ᾽ 

αδινός, ἡ, όν, ἰοή. u. poet. st. κενός, leer, 
5. κενός. Dav. - 








κεινόω, ion. st. xevötw, leer machen, ans- 


leeren, Nic. th. 56. al. 140. 

κδίνως, Adv., ion. st. ἐκείνως, auf jene Weise, 
Rat. 1, 120. ὃ 

Κεῖος, 6, 8. Κέως. 

κειόω, räuchern. Med., durch Räuchern rei- 
nigen, 5. κηώδης. | 

κεῖπος, ὁ, 8. κῆπος, 4. ο 

κεῖρα, ἡ, spät. Wort, Lebensalter, bes. sehr 
frübes Lebensalter, Kindbeit, KS. Hesych. 

κειράς, dor. ὁ, ἡ, (κύρω) geschoren, Jerem. 
48, 31. Lob. patb. p. 440, 3. vorm. κουράδες. 

κειρία, 7, 1) ein Striek, den Boden des Bet- 
tes damit zu äberspanaen, Garlen, insiita, Ar. 
Av. 816. Plat. Ale. 16. Prov. 7, 18. 2) Band, 
Binde, bes. das Grabtuch, zam Einwickelo der 
Todten, ev. Jo. 11, 14., mit der v. L. κηρίαε, 
worauf auch die Form κηρεῖαι b. Hesych. hio- 
deutet. Andre schreiben καυρία, wie νου ὁ καῖρος. 





Κειριάδαε, ww; οἱ, ein att. Demos der hip- ' 
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"obgos καέρειν, das Gebirg scheeren, au: 


Κειρω 


pothoontischen Phyle, Isao. b. Harpoor. DorEinw., 
Κειριάδης», ον, 6, D Ρ. 1358, 22. 24. 

πεῖρες, εως, ἡ, eiris, (κείρω, vgl. Ovid. met. 
8’, 150.) ein vom Rauhe lebehder Meervogel, des- 
sen fabelhafte Geschichte uns in einem gleichna- 
migen, gew. dem Virgil zugeschriebnen, nach Eini- 
gen vom Cora. Gallus berrührenden kleinen Epos 
erhalten ist. 

xzupvlos, 6, 8. κηρύλος. 

seiow, f. κορῶ, ep. inf. κδρέειν, nor. ὄπειρα, 
ep. ἔκδρσα, auch b. Aesch. im Chorgesang, pf. 
pass. κέκαρµαι, aor. 1. pass. ἐκέρθην, Pind. Pyth. 
4, 145., gew. aor. 2 ἐκάρην [a], Grundbdtg gänz- 
lich hinwegtilgen, unser verheeren, zehren, schee- 
ren; dah. 1) abzchren, abnagen, abiressen, ab- 
weiden , depasci, bes. von Thieren, Aniov, dnuor», 
N..11, 560. 21, 204: γῦπε δέ uw - - ἧπαρ 
ἔκειρον, sie frassen ihm die Leber ab, zehrten 
an seiner Leber, Od. 11, 578., iondere jecur, 
Senec. ὑπὸ γυπῶν πεέρισθαι τὸ ἧπαρ, Luc. d. 
d. 1, 1. d. ποτε. 30, 1. b) aufzehren, κτήµατα, 
04. 2, 312. 22, 369. u. sonst, βίοτον, Od. 1, 
373. 2, 143. ο) verwüsten, verheeren, ausplüa- 
dera, γῆν, Hdt. 6, 99. 8, 65. Thuc. 1, 64., τέ- 








µενος, Ηὰι. 6, 75., πάντα, id. 8, 32., Ἑλλάδα, . 


Plat. rep. 5. p. 471. B.; auch im Med., ρης 
νυχίαν πλάκα nepodusvos, Aesch. Pers. 952. 3) 
abscheeren, äbschneiden, κόµην τενέ, Il. 23, 146., 
ἔθειρὰν τινος, Eur. Hel. 1134.; auch πόµην zwi, 
einem Gotte das abgeschnittene Haar Jmds weihen, 
Paus. 1, 37, 3. Im Med., sich (sibi) abscheeren, 


sich abschneiden, oder sich Abschneiden lassen, 


κόµην, galtıv, bes. als Zeichen der Trauer, ll. 
23, 46. Od. 4, 198. 24, 46., zwi, um Jemds 
willen, Eur. Tro! 1183. zZusv weigopas κόµαν, 
νὰ 326. κεκαρµένος χαίτης βοσερύχους, 
id. El. 515. κουρᾶ Φυγατρὸς πενθἰμῳφ κεκαρµένος, 
id. Or. 458. Vgl. ven. b) scheeren, beschnei-- 
den, das Haar (Jmds) abschneiden, σφέας καὶ τοὺς 
ἅππους, Hdt. 9, 24. κικάρθαι τὰς κοφαλάς, id. 
2, 36. κλίρονται πρόβατα ὑπὸ τῶν ψαλίδων, 
Galen. Im Med., sich scheeren, sich das Haar 
abschneiden, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 23,. 
136. Eur. Herc. f. 1390. Arist. rhet. 3, 10., ἐπέ 
τινε um Jmds (den man betraaert) willen, Aeschin. 
ρ. 8, 31., aber auch: em Gotte zam Opfer, 
Ῥαας. 1, 37, 3. — Nach alten Gramm. wird 
πεέρασθαι von Menschen, καρῆναυ von Thieren 
od. zur Bezeichnung einer gewissen Strafe ehrloser 
Menschen gebraucht, s. Lob. Phryn. p. 319 sq.; 
our b. Spät. steht zuw. das Pass., wo man das 
Med. erwartet, Plut. Lys. 1.; öft. hingegen wird 
das Med. von sachlichen Subjecten gebraucht, wene 
man das, was an ihnen geschieht, ihnen als selbst- 
thätige Hendiung beilegt, s. u. unter d. 
abbauen, abschneiden, δοῦρ᾽ ἑλάτης, Fichtenholz 
abbauen, 11. 24, 450., ὕλην, Sopk. Trach. 1196., 
arön , pflücken,, Philostr. p. 6. Met., ἐκ λεχέων 
κεῖραι urlındda ποίαν, die süsse Blame pfücken, 
vom Beischlaf, Pind. Pytb. 9, 64. Άρης m. 
ἄωτον, pflückt, mäht, vertilgt, Aose bh. Suppl.666.; 
daber gradezu: morden, tödten, umbringba, λύκο, 
α. τὴν ἀγέλην, Max. Tyr. t. 1. p. 227. Auch 
sagte man φόνον κείρεεν, Soph. Ai. 55: Zunge 
πολυκέρων φόνον, er mordete viele Rinder. d) 











rasiren, roden, Hdt. 7, 131. — Im M ich 
(sibi) abschneiden, ‘sich abhauen oder sich ab- 
schneided lassen, von sachlichen Subjeotes, χὼν 
πεύκας κθιραµένη, Anth. 9, 106. ἄρουραι ne 


ec) überh. . 


Kug 


eänmas Ania, Phocyl. 154. Met,, sich berauben 
einer Sache, d. i. einbüssen, «Σπάρτη ἐκείρατο 
δόξα», Anth. app. 203. — Hom. gebraucht, ausser 
Praes. ‚u. Impf., inf. fat. xspdsıs, aor. act. ἔκερσα, 
u. aor. med. κείρασθαι, (Verw. ist ξύρω, Butim. 
Lexil. 2. p. 264.; ebenso κορέω, κόφος, kehren, 
auch κορέννυμε) 

sei, 191. St. καὶ sic, Tragg. vgl. κἁς. 

κεῖσε, Adv., ion. u. poel. st. äxsioe, dahin, 
dorthin, Hom., der die gewöhnl. Form nicht hat, 
Sopb.; mit d. Art., τὸ κεῖσα δεῦρό τε, Soph. Trach. 
92Y., τὸ τῇδο καὶ rö.nsios καὶ τὸ δεῦρο, dahin 
u. dortbin, Ar. Av. 423. 2) st. &xsi, daselbst, 
Ap. Rh. 

κεισός, ὁ, —= κισσός, Hesych. 

Κεῖσος, ὁ, ein Soba den Temenos, Paus., b. 
Strab. 10.:Ρ. 481. Kioaos, in Hdschr. auch Ki 
σος (st. Kioos) geschr. 

κεῖσσα, 7), lakon. st. κίσσα, Hesych. 

Ἀειτούκδιτος, 6, komischer Bein. der Gram- 
matikers Ulpien, der bei jedem Gerichte erst 
fragte, ob.es wo (d. i. bei einem alten Schrift- 
steller) vorkäme od. nicht (zeiras ἢ οὐ κεῖται ;), 
Ath. 1. p 1. C. 

κείω, Desiderat. von κεῖμαε, ich‘ will liegen 
od. schlafen, habe Lust zu liegen od. zu schla- 
fen, will mich niederlegen, Od. 19, 340.,: inf. 
«sılusv, ebd. 8, 315., im Part., Il. 14, 340. 
Od. 23, 292. βῇ κείων, er giug um sich schla- 
fen zu legen u. dgl., Od. 14, 532. 18, 428. 19, 
48. Auchxew, ὅρσο κέων, Od. 7, 342. 2) schla- 
fen , Arat. 1009. BAG . 

κείω, Grundform von κεάζω, spalten, Od. 
14, 425. 

ssuöns, 86, 8. κηώδης., 

κεκάδήσομαι, ep. Ful. zu πήδοµαι, wovon 
κοκαδησόµεθα, Il. 8, 353. 

κεκἀάθήσω, ep. Εαι. zu κήδω, mit transit. 





\ 


"Bätg, Od. 21, 153. 170. 


πέκαδµαι, dor. Perf. zu καίνυµαι st. κέ- 
κασμαι. 

κεκάδοντο, ep. 3 pl. aor. zu χάζομαι, Il. 
15, 574. [a] 

«οκάδων, ep. part. aor. zu zaloues, nach An- 
dern zu xndw, 11. 11, 334. 

sexdsovpynulvos, Adv. part. perf. pass. von 
κακουργέω, schändlicher Weise, hinterlistig, Schol. 
Aeschin. p. 248 Bekk: 
3 έκαλος, ὁ, ein Megarer, Thue. 4, 119. 

κεκάµω, κεκάµωσε, ep. redupl. oonj. aor. 2. 
zu κάρνω, ll. 1, 168. 7, 5. [a] 

κεκάνονισμένως, Adv. part. .perf. pass. von 
πανονίζω, geregelt, nach einer bestimmten Regel, 
Theod. Prodr. ; 

κεκαρµένος, part. perf. pass. von κφίρω. 

κέκασµαι., inf. κοχάφθαε, part. κεκασµένος, 
perf. zu χαίνυµαι. 
ο πεκάφηώς, part. perf. 
Stammform KANL2, w. 8. 

κεκηρυγµένως, Adv. part. Ρο. pass. von 
κηρύσσω, bekanntermassen,, Poll. 6, 208. 
“ nexwvöiveuulvws, Adv. part. perf. pass. von 
κινδυνεύω, gewagt, gefährlich, RS. 

κεκλασµένως, Adv. part. perf. pass. v. χλάω, 
gebrochen, zerbrochen, Cyrill. 5 

πεκλἐόταε, ion. 3 pl. perf. pass. von καλέω, 
st. κέκληνται, Hädt. 2, 164. 

πέκλετο, ep. 3 sing. aor. zu κἐλομαι, w. 8. 

xexinäro, ep. 3 pl. plgpf. pass. zu καλέω st. 
ὀκόκληντο, 11. 10, 195. 


von einer ungebr. 
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mit Urtbeil, mit Ueberlegung, Plut. 
| 1142. 6. 


Κεκροπια : 


κέκλιγα, part. κεκληγώς, perf. 2 τα αλάζα, 
Hom., der daneben, noch eiu zweites Part. sady- 
yovzss, wie vom einem Präs. κοκλήγω gebraucht. 
Β. κλάζω. 

κέκληµαε, inf. κεκλῆοθαι, part. «εκλημένος, 
perf. pass. zu παλέω. 

κεκλίἄταε, ion. u. ep. 3 plar. perf. pass. st. 
en u. πόκλεµένος part. perf. pass. zu κλὠσ, 
Hom. [5 
κέκλῖτο, ορ. 3 sing. plapf. pass. za alive, 


«ἐκλομαε, 8. atlonas. 
κέκλόµενος, ep. part. aor. zu κέλοµαε, w.s. 
κἐκλῦθι, κἀκλῦτε, imperat. aor. 2. zu κλέω, 
poet. st. κλῦδε, κλῦτε, Hom. 
κέκµηκα, perf. 1 act. zu κάµνω. Dar. 
κεκµηκότως, Adv. part. porf. act. von πάνω, 
mit Mübe, mühsam, Schol. Soph. El. 164. 
κεκμηώς, ότος U. ὥτος, ορ. part. perl. act. 
zu κάµνω St. κακµηκώς. 
κεκολασμένως, Adv. part. perf. pass. vos 
κολάζω, gezäbmi, gemässigt, Ael. n. a. 2, 11. 
6, 1. Alb. 6. p. 273. D. 
κεκονῖμένος, part. perf. pass. von sowie, u 
κόνῖτο, 3 siog. plgpf., Il. 
κεκοπώς, part. perf. act. von κόπτω. 
κεκορδσµένως, Adv. part. perl. pass. von = 
ρέννυμε, gesättigt; Et. M. p. 16, 42. 
sexopnuas, indic., κεκορηµένος, part. perf. 
pass. ion. zu κορέννυµε, Bom. 
κεκορηώς, ότος, ep. part. perf. act. zu αν- 
ῥέννυμι. Dav. dual. xexognors, Od. 18, 372. 
κεκορυθµένος, ep. part. perf. pass. ν. κορύς- 
σω st. κεκορυσµένος, Hom. . 
κεκοσμηµένως, Adv. part. perf. pass. του 
κόσμέω, mit Anstand, Ael. n. a. 2, 11. 12, 23. 
κεκσεηώς, τος, ep. part. perf. act. von 
κοτέω, Hom. 
κδχράανταε, κδκράαντο, ep. 3 Sing. perf. =. 
plgpf. pass. zu xgaivw, Od. [Antepenalt. lang.] 
κέκρᾶγα, perl. 2. zu κράζω. Dav. nd 
κέκραγµα, atos, τὸ, (κράζω) Gekrächz, Ge- 
schrei, Gelärm, Ar. Fr. 637., im Plar. 
κεκραγµός, 6, — κέκραγµα, Eur. Iph. A. 
1357. Flut, mor. 654. F. 
xixpäxa, st. κεκέρακα, per. act. von κ- 
ράννυμε. 
κεκράκεης, ου, ὁ, (κράζω) Schreier, Lärmer, 
Ar. Egq. 137. Luc. Jap. trag. 33. 
κοκρᾶμένως, Adv. part. perf. pass. zu περώ- 
vous, gemischt, gemässigt, temperirt, Precl. σε 
Plat. Alc. t. 1. p. 102.; ansdrucksvoll, Zuyge- 
φεῖν, Pilut. mor. p. 335. A. 
κέκραξ, ὁ, = κεκράκτης, Dracon p. 51, 12. 
πεκραξιδάµας, -αντος, ὁ, (κράζω, πέπραγα, 
δαµάω) kom. Wort bei Ar. Vesp. 606., Sebrei 
bewältiger, Schreigewaltiger, der Alle nirder- 
schreit, nach Voss der allabschreiende Held, Beiw. 
des Kleon. [de) 
"sexnpäsnutvos, Adv. part. perf. pass. v. κρο- 
sie, stark, fest, Sext. Emp. adv. math. 11, 42. 
x&ngaydı, Imperat. perf. zu κράζω. 
κέκρῖγα, perf. 2. zu κρίζω. 
xıxolulvos, part. perf. pass. zu κρύω ο Dav. 
πεκρϊμένως, Adv. patt. perf. pass., geartheilt, 
που. > 


Hom 


Κεκροπία, ἡ, 1) die von Kekrops gegründete 
Burg in Athen, 6, Strab. 9. p. 397., oft. b. Ber., 
der es auch geradezu für Athen gebraucht, z. B. 





Κεκροπιδαι 


Suppl. 658. ΕΙ. 1289. Dav. Adv. Κεκροπίᾶθον, 
von der Kekropia, Steph. Β., ep. Κεκροπίηθον, 
von Athen, Call. Dian. 225. Ap. Rh..1, 95. 2) 
griech. Frauenn.,, Από, 

Κεκροπίδαι, ὧν, οἱ, Nachkommen des Re- 
krops, die Athener, Hdt. 8, 44. Eur. Suppl. 713. 
im Siag., Ar. Eq. 1055. 

Kasgonis, ddos, 7, 1) s. unter Kingoy. 2) 
Name eines Schiffes, Inscr. 

πεχροτηµόνως, Adv. part. perf. pass. v. κρο- 
τέω, zusammengeschmiedet. 2) übertr., schön ab- 
gerundet, woblklingend, von der Rede, Dion. H. 
comp. v. p. 212, 4., nach And.: beklatscht , mit 
Beifall. ὁ ® 

Kixgoy, οπος, ὁ, Sohn des Erechtheus, ur- 
alter König in Attika, nach Ein. aus Aegypten ein- 
gewandert,'Apd. u. a, Adj. Κεκρόπιος, a, ον, 
πέτρα, die Kekropia, χδών, Altika, Eur. οἱ Ks- 
αρόπιοε, die Atbener, Anth. Pl. 293., auch Κέ- 
κροπες, Epigr. b. Jac. Aath. P. t. 3. 
Dazu als bes. Fem. Ksxporis, idos, ala, Anth. 
7,81., φυλή, die kekropische Phyle in Athen, 
Ar. Av. 1407. Inscr., auch Kexgonia gen., Strab. 
9. p. 397. 

πθυῤµένος, part. perf. pass. zu κρύπτω, 

av. 

κεκρυµµένως, Adv., heimlich, Poll.6, 209. KS. 

Κεκρυφάλεια, 7, eine kleine Insel im saro- 
nischen Meerbusen, Thuc. 1, 105. 

sexgöpalıgv, τὸ, Demin. von κεχρύφαλος, 
Poll. 7, 179. [α] 
ο ποκρὔφᾶλοπλόκος, d, (πλέκω) Kopfaetzllech- 
ter od. -stricker, Criti. b. Poll. 7, 179., von 

κοκρύφᾶλος, 6, ein geflochtenes od. gestrick- 
tes Kopfnetz der Frauen, eine Art von Netzhaube, 
die bes. im Hause getragen. ward, Kopf u. Haar 
bedeckte, u. das letztere zusammenhielt, reticulum, 
11. 22, 469. Bippocr. Ar. Thesm. 138. 257. Dion. 
A. ant. 7, 9. Anth., auch mit Steinchen besetzt, 
Anth. 5, 270, 2. 276, 10. Dergleichen werden 
noch jetzt in Italien u. Spanien sowohl von Män- 
nern als Frauen getragen; von ἅμπυξ u. dva- 
δέσµη ist κεκρύφαλος ganz verschieden. 2) der 
zweite Magen der wiederkäuenden Thiere, die 
Haube, auch franz. le bonnet, wegen seiner netz- 
artigen Falten, Arist. bh. a. 2..z. E. part. en. 3, 
43. Ael.n. a. 5, 41. 3) der Sack oder Bauch 
des Jagd- u. Stellnetzes, Xen. cyn. 6, 7. Pilat. 
Alex. 25. 4) der Kehlriemen am Pferdezaum, der 
unter den Obren pm die Stirn gebt, Xen. re eq. 
6, 4. Poll. 1, 184. 10, 55. (Von κρύπεω, nach 
And. von κορυφή, Lob. path. p. 90.) [v kurz b. 
Hom. u. in der Anth., lang b. Ar. u. Antiph. b. 
Ath. 15. p. 681. C.] 

πεκρύφαται, ion. und ep. 3 plur; perf. pass. 
von κρύπτω, Hes. ’ 

Κέκρῦφες, ei, Name einen skyth. Volkes, 
Orpb. Arg. 1060. 

κέκτηµαε, perf. zu κτάοµαι. 

κεκύθωσι, ep. 3 plur. conj. aor. 2. von κεύθω 
mit Redupl., Od. 6, 303. [v) ; 

κεκύρωμένως, Adv. part. perf. pass. von κυ» 
e6w, beslätigtermassen,, KS. 

πεκωλῦμένως, Adv. part. perf. pass. von κὠ- 
λέω, mit Verhinderung , Chrys. 

κελᾶδεινός, 7, ὁν, (κέλαδος) rauschend, to- 
send, Geräusch machend, ζέφυρος, 11. 23, 208., 
αὐλῶνες, widerhallend, h. Hom. Μοτο. 96., σύ- 
ey, ΟΡΡ. hal. 5, 455. ποταμοὶ κελαδεινὰ 
ῥέοντες, ΑΡ. Rh. 3, 532. Bei Homer auch Beiw. 


1. Th, 
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p- 970. , 








Κελαινεφης : 


der Artemis, vom Jagdlärm, Il. 16, 183. 20, 70., 
u. subst., Κελαδεινή, 21, 511. Κελαδαινός, vom 
Baccbus, Anth. 9, 524, 11. 

xılädevvos, ἆ, dv, dor. st. κελαδεινός, ἔπεα, 
«Χάριτες, ὄβρις, Pind. Pyth. 3, 200. 9, 158. 
Isthm. 4, 14. 

κελάδέω, I. now, (κέλαδος) rauschen, brau- 
sen, tosen, lärmen, schreien, laut rufen, vou der 
tosenden Volksmenge, 11. 23, 869.; von einem 
neugebornen Kinde, Aesch. Choeph. 610., von 
Vögeln, Luc. Pbilops. 3., von Wellen u. Flüssen, 
Orac. b. Aeschio. Ctes. $. 112. Anth. app. 66., von 
Schellen, Eur. Rhes. 385. 2) trans., ertünen 
lassen, ὕμνον, Pind. Nem. 4, 26., παιᾶνας, Bode, 
Εαν. Here. f. 694. lon 93. Hel. 376. λωτὸς κ. 
φθόγγον κάλλιστον, id. El. 716. b) verkünden, 
besingen, laut preisen, τινά, τὶ, Eur. Iph. T. 
1093. Tro. 121. u. oft. b. Pind., im Fut. med., 
ΟΙ. 10, 96.; auch κ. dup’ ἀρετᾷ, Pyth. 2, 115.; 
ὄμνος κ. yappa,.Nem. 3, 117. Dav.. 

κελάδηµα, ατος, τὸ, das Rauschen, Geräusch, 
vom Winde, Eur. Phoen. 221., von Flüssen, Ar. 
Nub. 283. 

κελαδῆτις, «dos, 7, rauschend, laut tünend, 
preisend, besingend, γλώσσα, Pind. Nem. 4, 140. 

κελαδόδροµος, ο», (δρόμος) unter Geschrei 
einbereilend, unter Jagdlärm daberrennend, Beiw. 
der Artemis, Orph. Arg. 900. 

κέλᾶδφς, ὁ, Geräusch, Gelärm, Geschrei, , 
1. 9, 547. 18, 530. Od. 18, 402. Tragg.; auch 
vom artieulirten Laute, Getön, Gesang, Mnsik, 
Tragg. Antb. 9, 372.; von der Stimme des Ors- 
kels, Pind. Pyth. 4, 107. (Verw. ist κέλοµαι u. 
πλαρύζω, auch καλέω u. κἐλλω.) 

κλάδων», οντος, 6, Nebenform des Part. von 
κελαδέω, rauschend, brausend, von Fluss- und 
Meereswellen, ll. 18, 576. 21, 16., Tbeocr. 17, 
92., vom Winde, Od. 2, 421. Qu. Sm. 3, 751. 
Arat. 151. 2) Propr., ein Fluss in Elis od. Ar- 
kadien, gleichs. der Rauscher, 11. 7, 133. Call. 
Dian. 107., bei Paus. 8, 38, 9. Κέλαδος ge- 
nanat. [cd] 

Κελαιναί, ὤν, ai, St. in Phrygien am Müan- 
der, Hdt. 7, 26. Xen. An. 1, 2, 7., auf einem 
Hügel gleiches Namens gelegen, Strab. 12. p. 
577. Dav. Κελαινίτης, ου, ὁν adj., πρών, Anth. 
7, 696., ποιµή», d. i. Marsyas, ebd. 9, 340. 

κελαινεγχής, ds, (nslawöc, ἔγχος) mit schwar- 
zer, d. i. blutgefärbter Lanze, ἄρης, Pind: Nem. 
10, 158. . 

Κελαινεύᾳ, έως, 6, Sohn des Elektryon und 
der Anaxo, Apd. 2, 4, 5. 

πελαινεφής, ές, (Φέφος) schwarsummölkt, dun- 
kelamwölkt; dab. dunkelfarbig, schwarz, αἷμα, 
Hom., πεδίον, schwarzes, fruchtbares Erdreich, 
Pind. Pyth. 4, 93. Häufig bei Homer als Beiw. 
des Zeus, aueh in der Anrede geradezu als Na- 
me, Ἀελαινεφές 11. 15, 46. Od. 13, 147. — Vom 
Zeus gebraucht nehmen Einige es act., Wolken- 
schwärzer, Et. M. p. 501, 48. Orion p. 83, 12. 
Neuere leiten es gar von κέλλω ab, Wolkentreiber, 
wie νεφεληγορέτης u. ὁρσινεφής, wonach ein zwei- 
faches nelaıysgprjs anzunehmen wäre. -Aber nichts 
ist natürlicher, als dea Gott der Regen u. Ge- 
witter den schwarzwolkigen, in düstre Gewölke 
gebüllten, zu nennen. Einige erklären die Form 
durch Verkürzung aus κελαινονεφής, Lob. Phbryn. 
p- 669., während ders. par. p. 50. eine alte Form 
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3 Κελαινη 


αέλαιρ — wie µέλαις, τἆλαις st. µέλας, τάλας --- 
zu Hülfe nimmt. 

Κελαινή», ἡν eine Tochter des Prötos, Λο. 
vb. 3, 42. TE 
“ κελαινιάω, (κελαινός) schwarz seyn, ep. 3ßl. 
praes. κελαινιόωσε, Opp. bal. 4, 67., u. part, 
κελαινιόων, Nonn. d. 38, 18. 

κελαινόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) schwarz u. 
angefressen, Aesch. Prom. 1033. 
" κελαινόῤῥίνος, ον, (ῥινός) mit schwarzer 
Haut, Opp. hal. 5, 18. Nonn. dion. 15, 158., 
wozu sich bei Soph. (fr. 27 D.) der metapl. Plur. 
κελαινόῤῥίνες findet. 

κελαινός, 7, όν, poet. st. µέλας, schwarz, 
dunkel, ‚finster, bei Homer oft Beiw. von αἷμα, 
auch von »v£, 11. 5, 310. 11, 356., αἷμα, I. 
9, 6.,.λαἴλαψ, Il. 11, 747., χθών, Il. 16, 3R4., 
δέρµα, 11. 6, 117., u. ähnl. b. Spät., 770g, Hes. 
sc. 429., ὄμβρος, Emped. b. Diog. L. 8, 59., 
νύξ, Aesch. Eur., ναῦς, σκάφος, Soph. Eur., θές, 
Soph., κόνις, Bur., ξίφος, λόγχα, mit Blut be- 
sudelt, Soph. Ai. 231. Trach. 856. Eur. Bacch. 
628. Lycopbr. 1169. ; met., schauderhaft, 'gräss- 
lich, κ. “4idos μυχὸς, γᾶς, Aesch. Prom.-431., 
Ἐρινύες, id. Ag. 463., «Σεύξ, Ipiy&, Lyc. 706. 7. 
(Als Grundform nimmt man xwelas an, woraus 
πελαινός u. µέλας entstanden sey, wie nach dem 
Gramm. Pamphilos κμέλεθρον st. µέλαθρον in 
seltoern Mundarten vorkam, Butim. Lexil. 2. p. 
263 fg. Vgl. κελαινοφής a. E.) 

Κελαινός, ὁ, Sohn des Poseidon u. der Re- 
ua, Sstab: 12. p. 579.; Sobn des Phlyos, Paus. 

‚1,5. f 

κελαινοφᾶής, ds, (κελαινός, φάος) schwarz 
leuchtend, dunkel leuchtend, ὄρφνα, mit schumm- 
rigem Halblicht, Ar. Ran. 1336. h 

πελαινόφρων, ὀν, gen. ovos, (φρήν) von 
schwarzer Scele od. Gesinnung, tückisch, Aesch. 
Eum. 462. . 

κελαινόχροος, ον, (χρόα) — das folg., Man. 
%, 261. r - 

κελαινοχρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, (χρώς) von schwar- 
zer Farbe, Oberßäche od. ‚Haut, schwarz, Anth. 
9, 251. Byz. 

κελαινόω, (κελαινός) schwarz machen, schwär- 
zen, Arcad. p. 160, 27. — Pass., schwarz wer- 
den, sich schwärzen, met., betrübt werden. σπλάγ- 
wa µοι κελαινοῦται πρὸς ἔπος. Aesch. Cho. 413. 

Kılaww, vos, ἡ, eine Tochter des Atlas, 
Apd., des Danaos, id., des Hyamos, Pans. 10,6, 3. 

xelawunns, ου, dor. κἐλαινώπας, ὁ, fem. 
κελαινώπις, «dos, 7, (ὤψ) schwarz von Antlitz, 
schwarz von Ansehn,; finster, νεφέλη, Pind. Pyth. 
1, 13.; πεί, κελ. θυμός, finstere, farchtbare 
Leidenschaft, Soph. Ai. 954. Die Form κελαινω- 
πός, ή, όν, führt Arcad. p. 67, 10. an. 

κελαινώψ, ὤπος, 6,7, (ὤψ) das vor., 
Önster, furchtbar, Κύκλωπες, Pind. Pyth. 4, 377. 

κελάρυζα, 7, krächzend, durch Metathesis = 
λακέρυζα, nach Enst. Il. p. 488, 19. Planud. in 
Bachm. An. 2. p. 110, 10. 

κελάρύζω, dor. κελάρύσδω, f. ύξω, plät- 
schern, rieseln, brausen, vom reichlich herab- 
strömenden Wasser, 11. 21, 261. Od. 5, 323., 
vom herabströmenden Blut, Il. 11, 813., von der 
berabträufenden Milch, Poet. b. Plut. mor. p. 409. 
B., vom dahinrauschenden Strom, Opp. cyn. 2, 
145." Vgl. Plut. πιο. p. 747. D. b) üterh., lär- 
men, jsuchzen, Ion b. Ath. 11. p. 495. Β. 2) 
“ne, 2, ἀηδόνιον vönov, herzwitzschern, Ar. 





1688, 


- Kelev9og 


Ran. 683. nach Häschr., vulg. ῥύζει. — Das Fat. 
med. κελαρύσομαι erwähnt Besych. Dar. 
κελάρυξις, εως, 7, Henych., 
nslaglapa, aros, τὸ, Opp. cyn. 4, 305., wid 
κελαρυσµός, 6, das Plätschern, Rieseln, Brar- 
sen, bes. des Wassers, Clem. Al. East. 
Κελβίδας, ου, 6, ein Kumäer, Paus. 7, 22, 8. 
Kılsal, we, ai, Flecken in Phliasie, Paus. 
1,12, 14,1. 
κελέβειον, τὸ, Demin. von κελέβη, Autim. 
b. Atb. 11. p. 475. E. 
κελέρη, 7, Geläss 





eine Flüssigkeit aufır- 
nehmen, bes. Trinkbecher, Anacr. a. Gramm. b. 
iAth. 11. p. 475. (Wird von χέιν λοεβήν berge 
leitet; wahrsch. gebürt es zu Einem Stamme mit 
κύπελλον.) 
Κελέης, ου, ὁ, ein Spartaner, Hät. 5, 46. 
Kellvösgis, εως, 7, Hafenplatz von Τι 
zen, Paus. 2, 32, 9. 
Strab. Apd. 
κελένδρνον, τὸ, (κελέων, δρῦς) — das folg., 
Hesych. 2 
κελέοντες, ὧν, οἱ, (nälov, κζλον) die langer 
Bäume des Webstuhla, zwischen denen das (re 
web ausgespanat war, der Fuss des steheade 
Webstubls, sonst voronodss, Theocr. 18, 34. Ar 
tipbon b. Harpocr. Anton. Lib. 10. — Der Sisg. 
κελέων steht Pbot. lex. p. 154, 4. s 
κολεός, ὁ, ein Waldvogel, vielleicht der Gris- 
specht, Arist. h. a. 8, 3. 9, 10. 2) Propr., Ar 
Asös, 0, König von Eleusis, unter dem Demeter 
die elensinischen Mysterien stiftete, h. Hom. Cer. 
146. Ar. Ach. 55. Apd. 
κολεύθεια, ἡ , (κέλευθος) zum Wege gehörig, 
wie ἐνόδιος, Bein. der Athene, Paus. 3, 12, 4. 
κ. δαίμονες, Weggötlionen, Hesych. 
κελευθήτης, ου, ὁν Wanderer, wie ὁὀδέτε, 
Anth. 6, 120. τας 
«ολευθιάω, 8. κελευτιάω. 
. κελευθοποιός; όν, (ποιέω) Weg machend od. 
bahnend, wie ὁδοποιός, Aesch. Eum. 13. 
‚. κελενθοπόροε, ὁ, (πόρος) Wandrer, Reisender, 
wie ὁδοιπόρος, Anth..7, 337., von 
χέλευθος, 7, wozu sich bei Dichtera von Hem. 
„sa häufig der beterog. plur. τὰ κέλενδα findet, 
der Wer, der Pfad. die Bahn, der Gang, sowehl 
za Lande als zu Wasser, Hom. Lyr. 
&loos ἄγχι κελεύθον, ist uabe am Wege, Od. 6, 
241. Bei Hom. kommen bes. ὑγρὰ u. ἰχδεόεντα 
κἐλευθα von den Bahnen der Scefadrer öft. ver; 
auch ἀνέμων κἐλευθοι u. κέλενδα, Od. 5, 3 
7, 272. ll. 14, 17. 15, 620. Od. 10, 20. de 
Φοι νυκτός τὸ καὶ ἥματος, die Bahnen der Nacht 
uud des Tages, auf denen Nacht und Tag ihres 
wechselnden Kreislauf zu beschreiben scheises, 
Od. 10, 86.; den Ort wehin, drückte man durch 
den Gen. aus, κ. θεών, der Weg τα den Götters, 
d. i. der Zugang zu ibnen, der. Umgang, Wandel 
mit ibneo, 11. 3, 406. vgl. Schaef. Sopk. Phil. 
43. 2) das Gehn od. Reisen. die Reise, die Fehrt. 
sowohl zu Laude als zu Wasser, das Wanders, 
das Fortgehn, Hom. Pind.; bes. das Hiakommen, 
das Vorrücken, Vordringen, Avanciren, 1. 11, 
504.12, 262.; auch Feldzug, Expedition, Aesch. 
Ag. 126. Pers. 758. 3) die Art zu gehen, der 
Gang, μιμεῖσθαι λύκον κέλενθον, Eur. Rhes. 212. 
δι ἀψόφου βαΐνειν κελεύθου, id. Tro. 8S8. 4) 
met., Art.u. Weise, βίου κέλενθος ἄθεος, Le- 
beasweise, Eur. Herc. f. 433. κέλευθοι ἁπλόαι 
! twäs, Pind. Nem. 8, 60.; auch abs.,, χέλεεθοι 








2) Hafenstadt in Kilikies, 


-Κελευδω 


x 
τέκνων, die Lebenswege, Uer Lebenspfad der K., 
Aesgh. Choepb. 350. τρέπισθαι Φιοδότων ἔργων 
atlsvdov ἂν καθαράν, id. Isthm. 5 (4), 28. (Nach 
Einigen von κέλλω, κελέσω, aber natürlicher von 
Audw, vgl. κεῖμαι a. B.) πως 

κελεύθω, 8. κλεύθω. R 
- πέλυμα, ατος, τὸ, εξ αέλευσµα, Sophr. b. 
Ath. 3. p. 87. A. u. oft b. Hdt. Plat. u. a. in 
Hdschr. mit κέλευσµα wechselnd, Lob. Soph. Ai. 
p. 323. 2) κελεύµατα, nach Hesych. ein Spiel, 
viell. das b. Galen. t. 2. p. 11. beschriebene: ἐν 
συµποσίῳ παιδιᾶς τὀιαύτης γενομένης, ws ἕκα- 
στον iv µέροι προετάξαι τοῖς συµπόταις ἃ βού- 
ὰοιτο. - 2 

κέλουσις, εως, ἡ, (κολξύω) das Befehlen, An- 
treiben, Ermuntern, ai πρὸς τὰς µάχας κελεύσεις, 
Plut. mor. p. 32. C. 

»iksvone, aros,' τὸ, (κελούω) Befehl, Gebot, 
Gebeiss, Aesch. Eum. 226. Sopb. Ant. 1219. Kar. 
Ipb. T. 1483. ἐπακούειν, neidsodas τῷ πρώτῳφ 
sslsvopars, Hdt. 4, 141. 7, 16. ἀπὸ ἑνὸς κολεύ- 
σµατος, auf ein Zeichen, mit einem Male, zu 
gleicher Zeit, 'Thuc. 2, 92. Diod. 3, 15.,; ἀπὸ 
selsvouares, Eubul. b. Schol. Ar. Plut. 1090., 
ἐξ ἑνὸς κελεύµατος, Sophron b. Alh. a 87. Ay; 
auch Zuruf des Wagenjenkers an die Rosse, des 
Jägers an die Hunde, Flat. Phaedr. p. 252. D. 
Xen. cyn. 6, 20.; bes. aber die Weire od. der 
Takt, die der κελευστήρ auf dem Schille angiebt, 

- a. wonach gerudert wird, Blomf. Aesch. Pers. 
403 (389). Eur. Ipb. T. 1405. Luc. 2) das ge- 
genseitige Znrufen, bes. verworrenes Geschrei, 
Tumult, Aesch. Choeph. 751. Eur. Hec. 922. Dav. 

mshtvonasınög, ή, 09, κελενστικός. Adv. 
-στικώς, Eust. p. 1080, 63. 

κελευσµός, ὁ, Befehl, 
oung , Eur. Ipb..A. 1190. Soppl. 701. Cyel. 649. 
κελδυσμοσύνη, ἡ, ion. St. nslsvanos, κέλογσµα, 
Bdt. 1, 157. ο ς 
πολουστάνωρ, 0006, ὁ, (κελεύω, ἀνήρ) Män- 
ner antreibend, Männer gebistend, Männer be- 
herrschend. 2) Propr., ein Sohn des Herakles 
u. der Laothoe, Apd. 2, 7, 8. j 
κελευστής, οὔ, 6, (κελεύω) Antreiber, Befeh- 
ler; dah. 1) der auf dem Schiffe, der dass Zei- 
ehen zum Rudern giebt, eine bestimmte Weise 
dazu spielt, od. den Takt angiebt, nach dem die 
Ruderknechte rudern müssen, Enr. Hel. 1612. 


Gebot, Zuraf ‚ Mah-. 
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Ar. Ach. 553. Thuc. 2, 84. 7, 70. Xen. Plat.‘ 


u. a. Blomf. Aesch. Pers. 403. 
Mod. 20, 50. 

«ελουσειάω, 3. κελεντιάω, 

melsvorıxös, ἡ, όν, befehlerisch, befehlend. 
«cd κελευσεικὀν τοῦ ψόγου, Plut. mor. p. 172. Β. 
Subst. ἡ κελευστική, Λο. τέχνη, die Kunst zu be- 
fehlen, Plat. Polit. p. 260,,D. 

«ολθυστός, 7, όν, (κελεέω) befohlen, geboten, 
geheissen,, Luc. vit. auct.' 8. 5 

nelevorwp, ορος, ὁ, der Antreiber, Aufman- 
terer, Bekk. An.’p. 47, 4. 

κελουτής, οὗ, 6, — πθλευστής, 1., Schol. 
Ar. Av. 1273. nach cod. Βαν. u. Ven. 

κελευτιάω, Frequentativum von καλεύω wie 
πνευοτιάω von πνέω, in beständigem Antreiben 
u. Befehlen begriffen seyn, wiederbolt antreiben 
a. befeblen, «4ἴαντο κολευτιόωντε, κελευτιόων 
Tamoyos, ΙΙ. 12, 265. 13, 125., wo Einige nach 
Hesych. κελουστιόων, Andro κελενθιόων, gehend, 
sehrieben. 


2) der Herold, 


\ 


‚Dem. p. 45, 17: u. sonst. 
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ή  μομς :0g06, ὁ, ein Sohn des Agrios, 
pd. 1,8, 6. f 

_ κολεύων f. εὖσω, pf. κεκέλευκα, pass. xand 
λευμαι u. κεκέλευσµαε, Lob. Soph. Ai. p. 323.,' 
aor. pass. ἐκελεύσθην, u. ἐπελεύθην, Dion. H. ant. 
1, 84., (κέλοµαι, κέλλω) urspr. in Bewegung 
seizen, antreiben, ἵππουρ µάστιγε welsisr, Il. 
23, 842.; dah. anregen, ermantern, ermahnen, 
heissen , verlangen, fordern , auffordern, gebieten, 
befehlen, sehr oft b. Hom., meist zwar von Ge- 
bietero, von Höhero und Mächtigern, aber auch 
bäufig von Gleichgestelllen, von rathenden .oder 
auffordernden Freunden, am seltenstea von Nie- 
drigerstehenden , wünschen, bitten, flehen, Od. 10, 
17. 345. Il. 24, 599. (wie κέλοµαι, Od. 11, 71.), 
auch b. Alt,, Thuc. 3, 60. Lys. p. 93, 27., b. 
deu Redaern oft für: vorschlagen, rathen, z. B. 
OR steht κελεύω ahs., 
wie in dem homerischen @s σὺ weleusıs: of mit 
d. Inf. allein, Hom. Pind. Ait.; auch κδλεύω μὴ 
ποιεῖν, ich verbiete zu thun, Alt.; wird die Per- 
son hinzugefügt, so steht sie meist im-Dat., x 
Asvew ri, Einem zurufen, um ibn dadurch zur 
Arbeit od. zu einer Handlung anzutreiben, Il. 16, 
372. 23, 767., dah. auch befehlen; nicht selten 
b. Hom. mit d. Dat. a. lof., 11.2, 50. 151. 9, 668. 
04.2, 6.9,488. u. sonst, aber selten ia Prosa (Plat. 
rep. 3. p. 346. A. Diod. 19, 17.), wo der Acc. 
der Pers. beim Inf. vorherrschend ist, welche Con- 
struction man wie bei jubeo als Acc. ο. iof. zu 
betrachten sich gewöhnte, Hdt. 1, 8. 24. u. Att. 
allg., auch b. Hom., z. B. κελεύω σὲ de πληθὺν 
ilvaı, ich ermahne dich unter die Menge zu gehen, 
N. 17, 30. vgl. 2, 11. 11, 781. 14, 62. Pind. 
Nem.4, 130. Doch steht auch der einfache Acc. der 
Pers., κελεύθιν εινά, Einen aufmuntern , auffor- 
dern, befehligen, κελευσέµεναι δέ σ᾿ ἔμελλεν δαί- 
µων, es war als wollte dich eine Gottheit αμροί- 
zen, dazu autreiben, Od. 4, 274., doch lässt sich 
an den meisten Stellen aus‘ dem Zusammenhange 
leiebt ein Inf. ergäuzen, wie Od. 9, 278: φείδε- 
0904, 17, 22: äysw, Hes. op. 314: µαλετᾶν, u. 
Od. 14, 517. bängt σὲ von dem zu ergänzenden 
Φέμποιν als Object ab; auch b. Att., Soph. Phil. 
1181: βᾶθὲ vor ὥς 08 κελεύοµεν (sc. Aryvas); im 
Pass. xslsvoues, ich werde aufgefordert, mir wird 
geheissen, befohlen , man heisst, befieblt mir, ich 
soll, Tbac.- 4, 145. Xen. oec. 17, 2. Plat. legg. 
4. p. 700. Ὀ. Plut. Das wozu man Jmd antreibt, 
was man Jmdm heisst, befiehlt, tritt auch als 
neutrales Object in den Acc., theils mit d. Dat. 
der Pers., ΙΙ. 6, 824. Od. 16, 136. 17, 193. 281., 
theils ebenfalls mit d. Acc. der Pers., doch auch 
bier mit leicht zu ergänzendem {π[., τά us I 
μὸς &vl στήθεσσο καλεύεε, sc. εὐπεῖν, Il, 7, 68. 
349. vgl. Od. 8, 153. (sc. πειρᾶσθαι od. ποιαῖν).; 
ja. ll. 20, 87. folgt der Inf. noch nach: τέµα 
ταῦτα καὶ οὐκ. ἐθέλοντα κι us; ἀντία ΠΠηλειώνος 
µάχεσθαι. In andrer Weise steht b. Dem. p. 48, 
14: πόθεν ὁ πόρος τῶν χρημάτων», ἃ παρ ὑμῶν 
κελεύω, γενήσεταν, wo γενέσθαι zu ergänzen ist. 
Pass. ,. τὸ welsvöusvov, τὰ κελευόµένα, das Be- 
foblene, Xen. Cyr. 4, 1, 2. Plat. rep. 1. p. 
340. A. Dem. Auch κελεύειν ἐπὶ τὰ ὅπλα, an 
den Waffen befeblen, d. i. befeblen, zu den Waf- 
fen zu greifen, Xen. Hell. 2, 3, 20.; ebd. $. 54: 
ἐκέλενσεν ὁ κήρυξ tous ἔνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην, 
er beschied sie zum Th. 2) bes. den Takt zum 
Rudern angehen, Ath. 12. p. 535. D. Fabric. Sext, 
Einp. «άν math. 2, 24. 
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καλεφός, ὁ, aussätzig, KS. Arcad. 12 55, 
10 (nach W. Dind. st. κεφελός). Dav. κελεφία, 
u. κελεφίασις, έως, ἡ, Aussatz. Κελεφιάω, aus- 
sätzig 2εΥα. Spät. RS. 

κελέων, 6, ungebr. Sing. zu κολέοντος, w. 5. 

κέλης, ntos, 6, (κἐλλὼ) Renner, Rennpferd, 
Reitpferd zum Wettrennen, κέλης ἵππος, Od. 5, 
371., obne ἵππος, Hdt. 7, 86. Ar. Fr. 900. Plat. 
Lys. p. 205. C. Plat., u. öft. in Ueberschriften 
b. Pind. 2) κέλης inmörns, der auf einem Ren- 
ner reitet, Bust. p. 1539, 21.; bes. die Wettren- 
uer zu Ross in öffentlichen Spielen, Plin. 34, 5, 
10. Romulus nanote vom aeol. κέζηρ seine Rei- 
ter Celeres, u. das lat. ceisus δἰ. eques leitet auch 
Festus von κέλης ab, Koen Greg. C. p. 306 fg. 
2) ein schnellsegelndes Jachtschiff mit Einer Rader- 
bank, celes, celox, Hdt. 8, 94. Ar. Lys. 60. 
Tbuc. 4, 9. 8, 38. Xen. Bell. 1, 6, 26. u. Spi 


3)b. Kom. die weibliche Schaam, Eust. p. 1539, 34. 


jooua:, fut. zu κέλοµαι, Od. 

κελητιάω, — κελητίζω, Hesych. 

κελητίζω, [. low, (κέλης) ἵπποισε κελητέζοιν, 
il. 15, 679., wettreiten, bes. von einer Reiter- 
übung,, bei der man mehrere Pferde neben einan- 
der laufen liess, und im vollen Trab von einem 
aufs andre spraog. 2) einen unzüchligen Beischlaf 
üben, Br. Ar. Lys. 60. Rubnk. Rat. Loup. 260. 
Hor. sat. 2, 7, 50. 

κελήτιον, τὸ, Demin. von κέλης, 2., Thuc. 4, 
120. App. u. Spät. 

κἐλητιστής, eü, 6, (κελητίζω, 1.) ein Be- 
reiter, Wechselreiter, desuitor , Gloss. 

Κελκαία, ἡ, Bein. der Athene, unter welchem 
Namen sie ein Standbild in Athen hatte, Arr. An. 
7,19, 2. Corp. inger. t. 2. p. 47. 
΄ κολλάριον, τὸ, das lat. celiariam, Reg. pros. 
p- 440 Herm. [a] 

κέλλιον, τὸ, == das vor., Anth. 11, 351. 

κέλλω, f. κἐλσω, aor. Exsloa, trans., bewe- 
gen, treiben, das lat. eello, percello, und pello. 
‘Homer hat es nur in der Od,, stets im Aor. u. 
in der Fügung va κέλσαι, das Schiff ans Land, 
in den Hafen treiben, appellere, bald mit dem Zu- 
satz ἐν wanadoıcı, 9, 548. 12, 5., bald ohne 
dense)ben, 10, 511. 11, 20. ΑΡ. Kb. 2, 1091.; 
auch bei Aesch. Ag. 696: πλάταν κέλσαντες -2ι- 
µόεντος ἐπ᾽ dxras. Bildlich, Ἄργει κ. mod’ dia- 
ταν, den Fuss landen lassen in Argos, gleiche. 
in Argos (als Wanderer) einlaufen, Eur. El. 139. 
2) intr., sich bewegen, laufen, gehn; von Schiffen, 
anlanden , anfahren, einlaufen in den Hafen, καλ- 
σάσῃσι vnvol, Od. 9, 149.; von Schiffenden, abs., 
Eur. Iph. A. 167. Rhes. 752., &#’ ἀκτάς, Aesch. 
Eu. 10., ἐς ἀργος, id. Suppl. 330., πρὸς γῆ», Soph. 
Trach. 804. Eur. Rhes. 898., mit d. blossen Acc. 
des Ortes, Aesob. Suppl. 15. Eur. Rhes. 934. 
Orph. Arg. 1083. Bildlich, πᾶ κέλσω; wobin soll 
ich zusteueru, wohin mich wenden? quo appellam? 
Enr. Ἠοο, 1048.; dag. Aesch. Prom. 184: na 
τῶνδε πόνων χρή σο τέρµα κἐλσανε᾽ ὀθιδεῖν, wo 
anlangend, gleichs. an welchem Landangsplatze. 
κ. ori τέρμα δύσεανον, Ear. Hipp. 140. — 
Das_Fut. steht Aosch. Suppl. 330. Eur. Hoc. 1048., 
sonst nur der Aor.; das Prass. nur b. Gramm. 
(Zum Stamme πέλλω gehört κίλλω, ὀκέλλω, πέλης, 
Ρολεύω, κέλοµαν, auch ΨΝολὶ καλέω, 5. κέλομαν, 2. 
Vgl. auch Lob. techn. p. 116 .4) 

Κέλμιε, ὁ, acc. Κέλμιν, einer der idäischen 
Daktylen, Soph. fr. 335 D. Strab. 10. p. 473. , 
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Κελτογαλατια 
«έλομαι, impf. ἐκελόμην, zer. sync. dumm 


µην u. κεχλόµην, wovon Hom. nur die 3 sing. 
ἐκέκλετο u. κέκλετο, u. das Part. ποκλόριενος gt- 
braucht, seltner sind f. κελήσοµαι, Od. 10, 2%., 
aor. 1 ἐκελησάμην, Pind. Οἱ. 13, 113. Istkm. 
6 (5), 54. Epich. b. Atb. 7. p. 282. D., (=ilie) 
poet. st. κελούω, in Bewegung setzen, antreibea, 
ermuatern,, ermahnen, rathen, heissen, befehlen, 
oft b. Hom., der es ganz wie κελεύω constreirt, 
mit d. Dat., ἀλλήλοισι nilsods, ermuntert einander, 
rufet einander zu, Il. 12, 274.; mit d. Dat. u. Iaf., 
φυλασοέµέναν κέλονται ἀλληλοις, ebd. 10, 419., we 
bei zu bemerken, dass Hom. in dieser Οοπείγου- 
tion ausser den 2 angeführten Stellen nur den Ar. 
gebraucht, ἐκέκλετο od. κέκλετο (κεχλόρεενος) ᾽4ρ- 
γείοισε, TowWsos:, vioios, ὃμώδσσιν, ἕπποισιεν u. 
ähnl. oft, Ζαν. mit Βἰσχυ[ᾶραυρ νου ἀὔσας, ὁμο- 
«λήσας, μακρὸν ἀῦσαρ. Mit d. Acc. ο. „sehr 
bäufig b. Hom., Pind. an den angef. St.; bemer- 
kenswerth ist Od. 17, 355: µεταλλησαί τί ἑ 
Φυμὸς κέλεται, καὶ κήδεά περ πεπαθυέἑῃ, we der 
Dat. als Apposition zum Acc. des Promom. folgt; 
selten nach dem Aor., Il. 16, 657. Od. 4, 37. 
Mit dem blossen Inf., Hom. Pind. Pyth. 4, 283. 
Mit dem blossen Acc., zu dem oft ein laf. aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B. == 
λυται δὲ µε θυμός, sc. εἰπεῖν τοῦτο, ΠΠ. 10, SA 
Od. 4, 140., sc. ὀμόσαε, ΙΙ. 19, 187., u. äbal. 
sonst; vgl. auch: κέλεται δέ E γσστήρ, --- — 
Φεῖν, Od. 6, 133. 7, 220. ΙΙ. 19, 300.; of auch 
., Κέλομαι γὰρ dywys, das-ist mein Rath, ich 
rathe (dir) dazu, Jl. 23, 894. Od. 17, 400. κέ- 
λεαι γάρ, Od. 5, 98.; verstärkt: ἐγὼ αέλομα, 
καὶ ἄνωγα, Od. 3, 317., wo noch eiw laf. folgt. 
Ungew., ἐπὶ ὁ᾽ Ἕκτορα κέκλετο θυμός, gegem dem 
Hektor wieb iho der Muth, Il. 16, 382. zewsre 
snoös, ἐπεὶ κέλέτο µεγάλη ic, das Wachs schmels, 
da grosse Gewalt os nötbigte, Od. 12, 175. 3) 
atlouas hat das Eigentbümliche vor κελεύω voraus, 
dass es zaw. in die Bdtg von χαλέω hinäbergreift, 
dab. a) rufen, herbeirufen, anrujen, Ἡφαεστου, 
li. 18, 391. bh. Hom. Cer. 21. Αρ. Rb. Seph. OR. 
159. Vgl. ἐπικέλομαι. b) bei Namen rufen ; dah. 
nennen , καί νιν ὄρνιχου πέκλοτ ἐπώννμον, Pind. 
Isthm. 6 (6), 77. — Die 2 sing. κέλεαι bildet Hom. 
auch «Zn, Il. 24, 434. Od. 4, 812. 10, 334, 
wenn nicht mit Thiersch gr. Gr. $. 221, 78. auch 
bier «Asa: mit Synizese zu lesen ist. Bin Prö- 
seon$ κέκλοµαι kannte die ältere Sprache wicht = 

















seheint erst von alex. Dichtern gebildet worden za 
seyn, ΑΡ. Rh. Opp. Orph. b. ‘Lob. par. p. 6 
auch: in pass. Bdig, Man. 2, 251. 3, 319.; die 
aet. Form κέχλαι führt Hesych. an, u. πόλο verm. 
Lob. par. p. 557. im I. Hom. 19, 33. st. Φέλε. 

Klizaı, ὤν, οἱ, b. Hdt. 2, 33. Xen. Arist. 
u. s. Keiroi, ein im Westen Europa’s, bes. ia 
Gallien verbreiteter Völkerstamm, Strab. Das 
Land 7 Κελτική, Arist. Strab.; auch für Geläem, 
ἡ) ὑπὲρ τῶν Alnswv, Gallia 1ransalpina, 7 ἐντὸς 
τῶν Alnswv, cisalpina, Strab. 4. p. 176. 5. p- 
211. Adj. Κολτικός, 7, or, Strab., poet. Κσλτός, 
Call. Del. 173., u. als bes. Fem. Aslric, ide, 
Anth. 10, 21. [Πα] 

Kılrißyoss, ων, οἱ, keltische "Iberer, Velk 
in Spaoien, Strab. Das Land Κελειῤηρία, 5, id. 
Adj. Κελτιβηρικός, 7, ov, id. [1] 
ς Κολεισεί, Adv., keltisch, auf Reltisch, Lac. 
Alex. 51. 

Κελτογᾶλάτία, ıj, daskeltische Gallien,Marcian. 








Κιλτολιγυις. 


7 Kalrolirun, ev, οἱ, keltische Ligarer, Strab. 
« P- 203. 

Kelzöe, ὁ, ein, Sohn des Herakles u. der 
Kelto, von dem die Kelten benanut seyn sollen, 
Et. M. p. 502, 46. Vgl. Dion. H. οχο. Vat. t. 
2. p. 487 Mai. 2) Κέλτος, ein Sobn des Meges, 
Qu. Sm. 7, 611. 

Κελτοσκύθαι, ὧν, οἱ, 
Strab. [5] 

Κέλτρος, ö, die Donan, Lyc, 189. 

Κελτώ, οὔς, ἡ, 8. Kelzos. 


keltische Skythen, 


κελύφᾶνο», τὸ, — κἐλυφὀς, Schale von Früch- 


ten, Luc. v. h. 2, 38. Lexx.; Eierschale, Lye. 
89. [ο] Dav. τό 
. κελυφάνώδης, ες, (εἶδος) schalen- od. hül- 
senähnlich, Theophr. c. pl. 1, 7, 2. 
κελύφη» ἡ, ἵ. L. bei Theophr. h. pl. 3, 8, 
3. Et. 'M. p. 37, 19. st. τῷ κελύφεν. 
κυλύφιονν τὸ, Demin. von κέλυφος, Arist. h. 
a. 9, 37. [5] 
atAugpos, 805, τὸ, Schale, Hülse, von Prüch- 
ten, Theopbr: Diose.; die Bedeckung der Schal- 
thiere, Plut. mor. p. 155. B. Poll. 6, 51.; die 
Rierschale, Arist. gen. an. 2, 6. p. 743, a, 17 
Bekk. Opp. ya. 3, 503. κ. δερµαεικόν, eine 
Hautdecke, Hautüberzag, vom Nabel, Arist. gen. 
an. 2, 4. p. 740, a, 32.; dah. bildlich, a) die 
Augenhöhle, gleichsam dio Schale für das Auge, 
Anth. 9, 439. b) γήϊνον κ., die irdische Bülle, 
vom Leibe, im Gegeus. zur Seele, Synes. c) d= 
τωµοσίων κελύφη, von alten Richtern, Ar. Vesp. 
45. 2) ein kleiner alter Kahn, Autiphil. ep. 41, 7. 
(Anth. 9, 242, 7.) (Nach Ein. von γλύφω, nach 
Aud. von καλύπτω. Vgl. Lob. techn. p. 44. 294.) 
πέλω, δ. κέλομαι a. E. 
κπέλωρ, ωρος, ὁ, der Sohn, altes poet. Wort, 
Ear. Andr. 1033. Lye. 2) = Φωνή, ßog, He- 
sych., wahrsch. Fem., verw. mit χελαρύζειν, Dav. 
κπελωρύω, f. vow, schreien, rufen, Phot. 
Hesych. 
πεμάδοσσόος, ον, (σεύω) Rebe, Hirsche 
scheuchend od. jagend, Nonn. d. 5, 390. 46, 147., von 
neuac, ἆδος, 7, eine noch unbestimmte Reh-, 
Hirsch- od. Aotilopenart, Reh, Hirachkalb, Il. 
10, 361. Call. ΑΡ. Rb. Ael. n. a. 14, 14., auch 
Χεμμάς, Qu. Sm. Anth., u. κεµφάς, Hesych. - 
κέμμα, ατοςε, τὸ, (κεῖμαι) das Lager, 4. 
κέδμα. R IR 
wsunac, don, ἡ, pool. st. χέµάς, w. 8. 
Κέμμεγον ὄμος, τὸ, od. τὰ Κέμμινα ὄρη, die 
Sevennen ia Frankreich, Strab. 4. z. A. 
-  meunös,'u. κέµφος, ὁ, = κόάπφος, νν. & 
κεμφάς, ἆδος, 7, 3. «εμάρ. 
κάν, vor einem Vocal st. κὲ, w. 8. 
κεναγγής, ές, (κεκός, ὤγγος) die Gefässe lec- 
rend, dab. den Magen leerend, aushungernd, 
Acsch. Ag. 196. Dav. 
κεναγγία, 7), die Leere der Gefässe, bes. 
‘das Fasten od. Hungern, Plat. com. b. Poll. 6, 
31 (wo Bergk zevayyıay verm.). xevayylav dysw, 
(asten,, Ar. b. Poll. 1. 1.; ion. xsvsuyyin, w. 9. 
xevayyıaw, fasten, hungern,, s. das vor. 
κεναμφρία, 7, Männerleere, Mangel an Män- 
nern od. Menschen, Aesch. Pers. 736., von 
κένανδρος, ον, (ἀνήρ) männerleer, menschen- 
leer, Aesch. Pers. 117. Soph. 060. 917. 
κπεναυχήςε, ds, 9. κενδαυχής. - 
πένδῦλα, ων, τὰ, f. L. statt οχένδελα. 
πονεαγγέω, |. ἥσω, (κενεός, ἄγγος) leera Ge- 
haben, bes. durch Hunger od. Ausleerun- 
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Kevoyazıoy 


gen; dah. a) fasten, hungern, Hippoor. b) Blut 
ablassen, Aretac. 
κπενδαγγητέον, Adj. verb. vom vor., man muss 
fasten od. hungern,, Hippoer. p. 385, 9. 
seveayyin, ἡ, in den Ausg. gew. fälschlich 
sewsayysin geschr., — xevayyia, Hippoer. 2) h. 
Aretae, auch die Ausleerung des Blutes. Dav. 
κενδαγγικός, ή, όν, Adv. κενεαγγικῶς, Zur 
Leere der Gefüsse gehörig, damit verbunden, 
Hippocr. ΄ 
κενεᾶγορία, ἡ, leeres Gerede, Geschwätz, 
Windbeutelei, Prablerei, im Plur., Poet. b. Plat. 
rep. 10. p. 607. B., von ο 
«ενεάγόρος, ον, (κενός, ἀγορεύὼ) Leeres re- 
dend, schwatzend., prahlend. Ion. πενδηγόρος, 
Greg. Naz. % 
κενεαύχηµα, ατος, τὸ, leere Prahlerei, Enst. 
op. p. 275, 20. ς 
seveaugns, ds, (αὔχη) leer prahlend,, mit lee- 
ren u. eitien Dingen Prahlerei treibend, Il. 8, 
230. Zenod. b. Diog.. L. 7, 30. In der Form 
κενανχής, Anth. 12, 145. Plut. mor. p. 103. E. 
κενέβρειος, ov,  Φνησείδιος, νεκριµαῖος, 
gestorben , crepirt, verreckt, besonders von ver- 
recktem Vieh. τὰ κενέβρεια, a) die Aeser, Ar. Av. 
538., aber auch b) der Ort, wo altes Vieh abgethan 
od. verrecktes hiogeschalft wird, die Schinderei, 
Pbot. p. 154, 18. Bei Spät. findet sich die Schrei- 
art κενέθριος, ον, Αα. η. a. 6, 2. R 
κενεγκράνιος, ον, (xgaviov) leer an Gehirn, 
Schol. Juven. 15, 23. [2] 
nsvauyögec, 09, 3. πινεαγόρος. ae 
κένελπις, εδος, ὁ, ἡ, (ἐλπίς) der (die) eitle 
Ἡοβααβρ begt, Eust. op. p. 302, 90. 
. »wiußarto, f. jow, (ἐμβάτης) falsch treten, 
eined Fehltritt thun, Plut. Fiam. 10. mor. p. 891. 
A. Luc. somo. 26.; auch einen moral. od. politi- 
schen Febhltritt thun, Plut. mer. p. 336. F. λόγου 
nsvsußarouvtss, eille Reden, Synes. p. 158. A. 
Big. ins Leere od. Hoble treten; dah. von der 
Sonde, ins Hohle od. Weiche treffen, Paul. Λερ. 
Oribas, Dav. \ 
κενἐμβάτησιε, εως, 7, das Fabltreten, der 
Febltritt. b) das Treßen ins Hohle od. Weiche, 
von der Sonde, Galen. t. 8. p. 19. Paul. Acg. 
κενεολογίαν %, 8. nevaloyia. 
πενεόπρησις, εως, 7... κινόπρηαις. ’ 
zevads, 7, 0», ion. st. κενός, W. 3. Dav. 
κένδότης, ητος, ᾗ, ion. sevörno, Hipp. 
p- 394, 39. 3 « 
πενεόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) leeren od. 
eitlen Sinnes, Theogn. 993, 847. Ρίαά. Nem. 11, 
38. Im Neutr., κερεόφρονα φῦλα, Apollin. ϱ5.2, 1. 
αενεών, wvog, ὁ, (κενός) eig. jeder leere 
Raum, bes. der in den Weichen oder Wampen, 
zwischen den Rippen u. den Hüften , die Seiten 
des Uuterleibs, sonst λαγόνες od. λαπάρα, Hom. 
Hipp., b. Pferden, Xen, re 64. 12, 8., b. Hun- 
den, Poll. 5, 59. 2) b. Spät., eine Grabeshöhle, 
Todtengraft, Nonn.par.20,34.; oft gradezu umschrei- 
bend, οὐράνιοι, χθόνιου κενεῶνες, der Bimnels- 
raum, die Erdräume, Anth. 9, 207. Nonn. d. 13, 
453. 9, 82. κενεὼν κελεύδου, ἀρούρης, der Weg, 
das Feld, Nona. par. 13, 154. dion. 41, 3. 
sevigıov, τὸ, (jgiev) leeres Greb, leeres 
Grabmal, wie κενοτάφιον, Enphar. fr. 81 Mein. 
Lyo. 370. Noon. Auth. 7,_569. 





sıvoßovlia, ἡ, (βουλή) leerer, eitler Rath, KS. - 


αενογάµιον, τὸ, (γάµας) eine leere Hochzeit, 
die nur den Schein einer Hochzeit hat, ohne eine 


Κενοδοντις 


wirklicbo zu seyn, scherzbaft nach κενοτάφιον 
gebildet, Ach. Tat. 5, 14. [a] 
navodorzis, Idos, ἡ, Fem. zu κενόδους, ὀγρεῖ- 
gva, ein Rechen mit ausgebrochenen od. mit aus- 
einander stehenden Zinken, Antb. 6, 297. 
κινοδοξέω, f. now, (κινόδοξος) eine leere, 
grundlose Meinung od. Einbildang haben, Hel. 9, 
19. Procl. 2) auf leeren Ruhm denken, voll eit- 
leu Rubmes seyn, KS. 
κενοδοξία, 7), leere Einhildang, leerer nich- 
tiger Rubm, eitie Rubmsucht, Pol. Plut. a.a., von 
«wodoEos, ον, (δόξα) vull leerer Einbildung 
od. eitler Ruhmsucht, Polyb. Diod. Adv. κονο- 
δοξως, KS. 
mwödous, οντος, ὁ, ἡ, (ὁδούς) leer an Zäh- 
nen, zahnlos. % 
κενοδροµέω» f. How, (δρόμος) leer od. ohne 
* Begleitung laufeo, Prucl. par. p. 163. Mao. 2, 496. 
κένόκοµπος, ον, (xoundw) sich eitel rühmend, 
prablend, T'heod. Prodr. 
sıvoxoniw, f. now, (κόπτω) leeres Stroh 
dreschen, d. i. leeres Geschwätz treiben, wie xs- 
φολογέῶ, Chrysipp: b. Plat. mor. p. 1032. A. 
πενὀκρᾶνος, ον, (κρᾶνον) mit leerem Kopf, 
orac. Sibyll. 3. p. 418. 
ὃ κενολᾶτρεία, ἡ, (λατρεία) eitler Gottesdienst, 
Epipban. 
κἐνολογέω, f. ᾖσω, (Μενολόγος) leere, eitle 
Dinge reden, leere Reden führen, Eupol. b. Poll. 
2, 120. Arist. Plat. - 
κενολογία, ἡ, leeres, eitles Geredo od. Ge- 
schwätz, Plut. mor. p. 1069. C., auch κονεολογία, 
Max. Tyr. 23. p. 437., von 
κινολόγος, ον, (λέγω) leeres, eitles Gerede 
od. Geschwätz treibend, leerer, eiller Schwätzer,. 
Gloss. 
swonadua, ἡ, ein leerer, bloss leidender 
Zustaud, ein Zustand, in dem man trügliche” 
Empfindungen hat, Sext. Emp. ady. math. 8, 184. 
[5] Von ? 
πενοπᾶθέω, [. 70w, (πάθος) leere, trügliche 
Empfiodungeu haben, denen kein reeller Gegen- 
stand entsprioht, Wort der Stoiker, Sext, Emp. 
Pyrrb. 1, 49. adv. math. 8, 213. Dar. 
κενοπάθηµα, aros, τὸ, leere, trügliche 
Ἐειρβαάαας, Sext. Emf. adv. math. 8, 354. [a] 
«ενόπρησις, 806,7, (κενόν, πίμπρημι) das 
Aufbläben der Seiten, eine Pferdekrankheit, Hippiatr. 
p- 150. 151., wo Schneid. κενεόπρησις lesen will. 
κενοῤῥημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) = κενολογία, Phi- 
lem. lex. 271. 
κενός, 7, όν, leer, von Hom. au allg. in 
Poes. und Pros.; doch findet sich b. Hom. die 
gew. Form nur Einmal, Od. οἱ, 249., sonst x 
νεός, zuw. auch "κοινός, 11. 3, 376. 4, 181. 11, 
160. 15, 453., beides bei Pind., aber nicht κενός, 
κεινός b. Hdt., s. Wess. zu 7, 131., Tim. Locr. 
» 101. D., auch b. Eur. in einem Chorgesang, 
ph. T. 418. x. τάφος, = κενοτάφιο», Eur. Hel. 
1063. , xeövos, eine Pause, Music. τὸ κενόν, 
das Leere, der leere Raum, inane, Democr. b. 
Plut. mor. p. 1110. F. a. sonst, in deu Hippiatr. 
auch für xevewv, von Pferden. b) oft mit d. Gen., 
leer, entleert, ledig, baar, bloss, ερὰ κενὰ 
πάντων, Xen. Hell. 7, 3, 8. πεδίον x. δένδρων, 
Plat. rep. 10. p. 621. A. ἀγὼν δακρύων οὐ κε- 
νός, Eur. Hec. 230. gi πενὸς ὤν, Soph. Ant. 
754. vgl. 060. 931. Plat. Tim. p. 75. A. Phil. p. 
21. Β. δόρυ ἀνδρῶν συμμάχων κενόν , verlassen 
von, Eur. Or. 687. κενὸρ ἐπιστήμης, µαθηµάτων, 
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nichtig, Cic. Att. 9, 1. 


Κένοφροσυνη 


Plat. ο) οἳ abs. mit Ergänzung οἴσθε aus dem 
Zusammenhange hervorgehenden Begriffs, von hräf- 
ten entblösst, erschöpft, ὑπ ἄσθματος κιν 
Aeseh. Pers. 484.; verlassen vom Gatten, Sep. 
Ai. 986., beraubt der Aeltern, verwaist, Bien 1, 
59. κ. γή, ausgestorben, Soph. OR. 55., σώρει 
obne Besatzung, Aeschin. p. 74, 21. ἰσχνὸς κεὶ 
κενός, dürr u. msger, Plut. mer. p. 831. B.,b. 
Galen. κενὸν σώμα σαρκών. Bes. d) mit leere 
Händen (κενδὰς zeigas ἔχοντες, Od. 10, 42., - 
vais χερσίψ, Plat. legg. 7. p. 796. B. Plut. Cam, 
11.), dah. unverrichteter Sache, umsonst, 11.2, 
908. Od. 15, 214. Aesch. fr. 225 D. Sopk. Tr. 
495. 00. 389. — εἰς χενόν, umsonst, Diod. 19, 
9. Hel. 10, 30., daf. κατὰ κενόν, Sprächw. b. 
Suid. 6. v. «λύκος ἔχανεν, κατὰ κενοῦ, Philo }. 
121. E., κατὰ κενῆς, Procl. vgl. διακετς. 1) 
met., leer, eitel, nichtig, windig, grundles, & 
yuara, leere Prablereien, Od. 22, 249., yre 
Pind. New. 4, 66. Soph. Ant. 753., φροτίδ, 
Soph., ἐλπίδες, Simon. b. Plat. Prot. p. 35. 6. 
Piod. Nem. 8, 77. Tragg. Isoer., λόγοι, φρόνηρε, 
Plat., zagıres, Ἀρόφασις, Dem. u. äbal. κε. 
κενὴν κατηγορεῖν, eine leore, nichtige Asklar 
(d. 'i. gegen Abwesende) wachen, Arist. respir. |. 
Neatr. adv., κενεὰ ππεύσας, Pind. Ol. 10 (1), 
111. b) von Pers., 'eitel, Pind. Ol. 3, 81. Sop- 
Ant. 709. Plat. — Comp. κενώτερος, Plat. ο. 
Ρ. 175. D. Ath. 8. p, 362. B.; Sop. zewrer, 
Dem. p. 821, 11., mit den v. L. κενότερος, zur 
τατος, welche Formen nach alten Gramm. ger 
die regelmässigen waren (vgl. στενός), Choerob. it 
Bekk. An. p. 1286. Et. M. p. 275, 50. Beta. 
ausf. Sprachl. 1. S. 264. Heind. Plat. Phasd. } 
111.D.— Adv. κενῶς, leer, φθέγγεσθαι, schrec, 
Arr. Epiet. 2, 17, 6.; eitel, vergeblich, umso 
thöricht, Plut. που. p. 35. E. p. 40. ο. 

κενόσαρκος, ον, (σάρξ) ohne Fleisch, περα, 
Et. Μ. p. 779, 8 ς f 

κενοσπουδαστής, ev, ὁ, der leere, ερ 
Dioge mit Eifer betreibt, Byz. 

‚svoonovdiw, f. ᾖσω, (κενόσπονδος) let, 
nichtige Dinge mit Ernst u. Eifer betreiben, br 
gehren, suchen, Marc. Ant. 4, 32. Artem. 4,12 

κενοσπουδία, ἡ, das erustliche Betreiben οὲ- 
Begebren leerer, nichtiger Dinge, die Eitelkei. 
Dion. H. ast. 6, 70. Diog. L. 6, 26. u. Späl., τη 
κενόσπουδος, ev, (σπουδή) leere, nicüft 
eitlo Dinge ernstlich hetreibend oder begehre, 
Plat. mor. p. 560. B. 1061. C. 1069. B. Βίος L- 
9, 68. 2) von Sachen, dos Eifers nicht werd, 
Adv. κενοφπούδος, 
mor. p. 234. D. Artem. 4, 84. _ 
κενοτᾶφέω, («άφος) einem in der Εηδὰ 
Gestorbenen ein Ehrenbegräbniss errichten, ia da 
die Leiche selbst nicht lag, τινά, Eur. Hel. 15 
1066.; met., τὸν βίον, das Leben gleichs. leben 
dig begraben, Plat. mor, p. 1190. C. Dav. 
κενοτάφιον, τὸ, leerer Grabhügel, leer# 
Ebrengrabmal, Ehrendenkmal, Kenotapk, Ρα. 
mor. p. 870. E. App. Mitbr. 96. — Adj., zur 
τάφιος οἶκος, Plut.’mor. p. 349. B. zw. [d] 
κονότῃς, ητος, ἡ, (κενός) Leere, Piel. 








. 58. B. vn 9. p. 585. B.; met., 
ichtigkeit, Dion. Ἡ. Isac. a. E. Plot. me} 
140. C. 


κενόφοβος, ον, (Φόβος) voll eitler Parc, 
Favorin. s. v. ψοφοδεής. 

αινοφρόνηµα, aros, τὸ, Epiphan., ud 

κενοφροσύνη, ἡ, leerer, eitler Sins, Bi 


Κινοφθων 


. 
keit, leerer Wahn, Timon Sill. 3, 2. Plat. ‚Ages. 
57. Ber: Ρ. 1000. C., von ' 
κενόφρων, ονος, 6,5, (φρήν) mit leerem, 
oitlem Sinn, Aesch. Prom. πι κ 
. πινοφωνέω, f. now, (κενός, 7) leer οὐ. 
vergeblich reden, RS. a en = 
πεχοφώνηµα, ατος, τὸ, — day folg., KS. 
κενοφωνία, 7, leere, eitle, vergebliche Rede, 
ΝΤ. KS. κ. τῆς αἰτίας, Diosce. praef., von 
κενόω, f. wow, (κενός) 1) leeren, ausleeren, 
app. πληροῦν, Plat. Phil. p. 35. E. u. soost b. Att., 
ion. xsıyow, w. 5.) mit d. Gen., ieer machen von 
etwas, entblössen, befreien davon, berauben einer 
Sache, χέρας τῶν δώρων, Eur. Med. 959., ψυχὴν 
τούτων, Plat. τορ. 8. p. 560. D., ἡμᾶς ἀλλοτριό- 
τητος, id. conv. 
swodas τὸν ὀφθαλμόν, Poll. 4, 188. ; bes. einen 
Ort leer machen, d.i. machen, dass man ihn nicht 
mehr besucht od. bewohnt, ναούς, Eur. Ion 447.; 
dureb feindlichen Ueberfall verüden, Acsch. Pers. 
718. Eur. Rbes. 914.; von der Pest, veröden, sus- 
sterben maohen,, πόλιν, δώμα Καδμαῖον, Aesch. 
Βαρρ. 660. Soph. OR. 29. oixias πολλαὶ ἐκενώ- 
Θησαν ἀπορίᾳ τοῦ Φεραπεύσοντος, viele Häuser 
starben aus wegen Mangel an Wartung, Thuc. 2, 
51.; aber auch: einen Ort verlassen, sey es für 
immer od. zeitweilig, Eur. Andr. 1139. Bacch. 730. 
πόλις κενοῦται πρὸς τὴν Φέαν, Didym. b. Ath. 4. 
p- 139. Β. b) met., erschöpfen, aufbrauchen, τὴν 
σπονδὴν, πάντα θυμὸν κατάτινος, gleichs. ausleeren 
gegen Jem , τὴν ἐσχὺν iv. τιν, Greg. Naz., πάντα 
eis τοὺᾳ πένητας, verwenden, Chrys. Achnl. Anth. 
5, 88: οἵς ne κέγωσὀν πᾶν βέλος, alle Pfeile aus- 
schütteu. 0) eitel, nichtig machen; Pass., leer, 
nichtig werden, zu nichte werden, verschwinden, 
πίστις, τὸ καύχηµα u. ä., NT. 2) durch Auslee- 
rung wegschaffen, αἷμα, Luc. ocyp. 93., φάρμα- 
κον, ausglossen, lambl. b. Phot. Ban. . 132, 31.5 
met., wegschaffen, beseitigen, βάρος. Ίος. fr. 
1. vgl. Lob. Sopb. Ai. p. 21 RE 

Κένσαι, ep. inf. aor. 1. act. zu nevrio, w. 8. 

πεντάννυµε, spät. Nebenform zu κεντέως nur 
im Comp. κατακεντάννυµν. Vgl. Lob. techn. p. 208. 

κἐντᾶσε, dor. 3 sing. aor. 1. von κεντέω st. 
ἐκέντησε, Theoer. 19, 1. 

Ἀενταίρα, j, s. Κένταυρος, 3. 

πονταύρειον, τὸ, Ξ- κενταύριον, als v. L. 
von κανταύριον, u. b. röm. Schrifistellern, cen- 
tauröum, ποτε. 4, 124. Virg. Georg. 4, 270. 
Plin. 25, 6, 30 5ᾳ., im Sing u. Plur. gebr. 

Κενταύροιος, a, ον, kentaurisch, Eur. Ipb. 
A. 706. Luc. m. Per. 26. 

Ἀενταυριάς, ados, 7, bes. Fem. za Kuram 
ρικός, Nonn. dion. 14, 143. 

Κενταυρίδης, ου, 6, Kentaurensobn, Ken- 
taurenkind, Kentaurenfoblen ; überb. von Kentau- 
ren abstammend, ἵππος Κενταυρίδης, ein thessal. 
Pferd, Luc. adv. ind. 5. [1] 








κενταυρίη, 7, = κενταίριον, Hipp. p. 482, 35.. 


Κενταυρικός, 7, öv, kentaurisch: dah. wild, 
plamp, bäarisch. Adv. Κενταυρικῶς, Ar. Ran. 38. 

κενταύριον, τὸ, eine Pflanzengattung , “deren 
Heilkräfte der Kentaur Cheiron entdeckt haben 
soll, u. zwar von doppelter Art, μεῖζον u. μικρόν 
od. Aemröv, Theopbr. Dienc.; eine dritte Art hiess 
κεντανρές, Idos,‘n, Theophr. b. pl. 9, 8, 7. Plin. 
25, 6, 32. 

Ἀενταυρίς, ἔδος, 4, bes. Fem. zu Kıyraw 
eos, Nonn. dion. 13, 44. 2) Snbst., a) ein 


weibl. Kentaur , Philostr. p. 813. b) xwwraugis, | 


17038 . 


197. C.; mit d. Acc., κεκδ- | 








Κεντεω τν 


b. das vor. ϱ) κενταυρίδες, ein weibl. Schmuck, 
Poll. 5, 97. ν 
Ἀενταυροκτόνος, ον, (κτείνω) Kentauren töd- 
tend, 1ο. 670. Ptol. Heph. b. Phat. bibl. p. 151,34. 
Ἀενταυρομᾶχία, ἡ, (μάχη) Kentaurenschlacht, 
Pint. Rom. 29. comp. Thes. 1. 
Kivrauponinfuc, έε, (πλήθος) voll von Ken- 
tauren, πόλεμος, Eur. Here. f. 1273. 
Ἀένεαυρος, ὁ, der Kentaur, ein wilder, thes- 
salischer Menschenstamm, der zwischen Pelion.n. 
Ossa wohnte, α. in einem Kampf mit den bensch- 
barten Lapithen untergiog, Il. 11, 832. Od. 21, 
245 fg. Hes. sc. 184. vgl. Diod. 4, 70. u. unter 
&ne. Erst die spätere Fabel, von Pind. Pyth. 
2,85. an, machfe daraus zweigestaltige Unge- 
heuer, balb' Mensch, halb Ross, in mannigfaltiger 
Mischung; dah. auch ἑπποκένταυρος, Voss myth: 
Br. 2. p. 265 fg.; diese sollen Söhne des Ιχίοα 


‘and der Nephele gewesen 4678, doch geben Andre 


andre Abstammangen an. Ihre Doppelgestalt führte 
man auf den Anblick des ersten Reiters zurück. 
— Weil die Sage ihoen den Charakter roher Wol- 
lust und Trunkliebe gab, gebrauchten die Kom. 
Κένταυρος für nasdıgaorns, auch für das männ- 
liche und weibliche Glied, Hesych. Phot. 2) 7 
Kivravpos, die Kentaurin, Luc. Zeux.4.; die Form 
Ἀιενεαύρα findet sich als Schiffsname, Inser., 
wofür Virg. Aen. 5, 122: Centauro invehitur 
magna. 3) ὁ Κένταυρος, eine Sterngroppe, Proel. 
(Man leitet das Wort von ταῦρος u. κδντέω ab, 
Stierstecher, nach einer alten Sage bei Serv. zu 
Virg. Georg. 3, 115., nach Passow von ‘den in 
Thessalien früh üblich gewesenen Stierhetzen, rav- 
ῥοκαθάψια. Mehr etymologische Wahrscheinlich- 
keit (denn es müsste eig. Kewröraugos od. rithti- 
ger Ταυροκόντης heinsen, vgl. Tzetz. hist. 9, 467. 
Boeckh zu Schol. Pind. p. 319. not. 2.) hätte die 
Abl. von xevzeiv u. aupa. Richtiger nehmen Gras- 
bof u. Füsi Κένεαυροι für Κέντορες mit para- 
gogischer Endung αυρος, vgl. Inoavgös: nach 
Grasbof eig. der Stecher, d. i. der mit dem Speere 
kämpft, jagt; eine passende. Bezeichnung eines 
roben, von der Jagd lebenden Menschenstammes, 
u. Ἱπποκέντανρος, insolera sie zn Rosse jagten.) 

ποντάω, spät. von Thom. Μ. p. 193 R. ge- 
tadelte Nehenform von κεντέω, Theodoret. Scholl. 

καντέω, {. ήσω, ep. inf. aor. 1 κένσαε, wie 
von KENT2, 11. 23, 337., stechen, stacheln, a) um 
die Pferde anzutreiben, Il. 23, 337.; sprüchw., 
τὸν πώλον περὶ τὴν νύσσαν, etwas eifrig betrei- 
ben, Suid. b) v. der Biene, Theoer. 19, 1., vom 
Stachelschwein, Ael. no. a. 12, 26. c) y. andern 
Gegeast., welche stacheln od. stechen, στρωμνὰ 
«. varov, Pind. Pyth. 1, 55.; abs., τὸ φίλλον 
οὐκέτο xevrei, Theophr. h. pl. 7, 4, 8. d) mit der 
Stachelknute prügeln, durchpeitschen, µαστιγούμο- 
vos καὶ κεντούμενορ. Xen. Hell. 3, 3, 11., ebenso 
neben παέειν, τύπτειν, καίειν, Thuc. 4, 47. Xen. 
Λα. 3, 1,29. Plat. Gorg. p. 456. D. Charit. 7, 
6.; auch auf andere Weise stechen um zu quälen, 
κεντοῦντες ὑπὸ τοὺς ὄνυχας βελόναις, Alh. 12. P- 
541. D.; zerstechen, τώφθαλμὼ κεντούµενος, ὤεπερ 
ὑπ) ἀνθρηνῶν, Ar. Nub. 446. ο) = βινεῖν, Μπο- 
sim. b. Äth. 9. p. 403. D. f) durchbohren, töd- 
ten, morden, ὁλωλότα, Soph. Aut. 1030., u. Öft. 
b. Eur. ἐκέντει αὐθέρ᾽, ὧς σφάζων Zus, id. Bacch. 
631. ϱ) met., stechen, martern, peinigen, quä- 
len, 3olg, Soph. Ai. 1245., Aug, Ale. 3, 4.; v. 
der Liebe, Liban. 2) ausstechen, ausbohren, τὰς 
πόρας, Eur. Hec. 1171. Dav. 








N 


Κεαδης 


. Κεάδης, ον, ep. äo, ὁ, Patronym., des Keas 
Sohn, 11. 2, 847. [a] . 

xsalw, f. daw, (κέω, κείω) spalten, spellen, 
zerspalten, eig. vom Spalten od. Bebauen des Hol- 
zes, Od. 14, 418. 20, 161. Hippoer. p. 658, 14.5 
auch vom Blitze, zersplittern, zerschellen, zer 
schmettern, Od. 5, 132. 7, 250.; von der Lanze, 
N. 16, 947. κεφαλὴ ἐκεάσθη, der Kopf ward 
gespalten, Il. 16, 412. 20, 337. Aehnl. b. Orpb. 
Arg. 847. Poet. b. Suid. s. v. στυφελισµός: dah. 


b) auseinander spreugen, reissen, trennen, ovpa-, 


νὸς κδκεασµένου εὐρέὶ κύκλῳ, Arat. 475. c) klein 
reiben, Nic. ih. 644. (Dav. κέαρνο», oxinapvor, 
nlaoua, κεδάζω, σκεδάζω: nach Buttm. Lexil. 


1. p. 12. a. 2. p. 96. auch mit χάω, χάσκω verw.).|- 


xeaivu, ‚seltnere Form st. κεάζω, wovon 
κατακέαίνω. 
κεάνωθος, ὁ, eide Distelart, Sohneid. Theo- 
pbr. b. pl. 4, 10, 6. 
κέᾶρ, ἄρος, τὸ, das Herz, cor, Lyr. u. 
Tragg.; Hom. gebraucht stets das zsgz. κήρ, w.s. 
κέαρνον, τὸ, (κεάζω) Holzaxt, Zimmeraxt; 
" Sebusteraale u. ἅδι], Werkzeuge, Hesych. 
κεάσµατα, τὰ, (πεάζω) abgespellie, abge- 
hauene , abgeschnitine Stücken, Späne, Hesych. 
κέᾶται, κέάτο, 3 pl. praes. nad Πρ von 
seinas st. xsivras, ἔχειντο, Hom.’bes. I1., auch 
b. ‚jüugern loniern. 
κεβαλή, ἡ, HMesrch. Et. Μ. p. 195, 39., und 
κεβλήι 7, alexandrinisch -makedonisch, at. 
κεφαλή, Kopf, Calf. fr. 140. vgl. Et. M. p. 498, 
41. Schol. Nic. al. 433. Dav. 
κεβλήγονος, ον, (γόνη) den Saamen im Κορίο 
tragend, vom Mobn, Νίο, αἱ. 433. 2) pass., im Kopfe 
erzeugt, vonder Athene, Eupbor. b. Schol. Nic. |. 1. 
κεβλήνη, ἠν eine Art ὀρέγανος, Hesych. Sal- 
mas. exercitt. p. 914. F. ' E 
asßlrnögıs, 7, eiu unbek. Vogel b. Ar. Av. 
303., Feuerkopf nach Vnss. 
εβρήν, 7vos, 6, feste Stadt in Acolis, Xen. 
Hell. 3, 1, 17. Dem. p. 671, 9. Strab. u. a., in 
Häschr. bäufig Κέβρην, „vos, betout; auch Ae- 
Αρηνή, Strab. 13. p. 596. 604. Das Geliet Ke- 
Penvia, id. Die Einw., οἱ Κεβρηνοί, Keßgrvios, 
Keßomuis, Strab. Adj. Κεβρήνιος, a, ον, πὸ- 
διας, id. 13. p. 598. 2) ein Fluss, Herod. b. 
Stepb. B.; als Flussgoit, Vater der Öenone, Apd. 
3, 12, 6., der Asterope, ebd. 5. ΄Παν. 
Keßouvis, idos, 7, Adj, fem. zum vor. 2., 
viugn, d. i. Venone, Christod. ecphr. 221. 
Κεβρζόνης, ου, ep. ἄο, ὁ, ein tapferer Troer, 
Bastard des Priamas, ll. 8, 318. 2) ein unbek. 
. Vogel, Ar. Av. 553 
‘ Kößeos, ὁ, eio Trojaner, Qu. Sm. 10, 86. 
κέγκλος, ὁ, ein unbek. Scevogel , Snid. 
κπόγχρα, ἡ, = κέγχρος, Schal. Ar. Vesp. 91. 
weyzgältens, ου, ὁ, (κέγχροε, ἁλέω) Hirse 
mahlend,, zermailmend, Galen. 
κεγχράμϊδώδης, es, (eldos! von der Art od. 
dem Aussebn der xeyypauis, Tbeophr. h. pl. 1, 
11, 3., von 
κεγχρᾶμές, ddos, 5, = xiygpes, 2., die klei- 
nen Körner in den Feigen‘, Hipporr. Arist. b. a. 
5, 17. Tbeopbr. u. a., in den Oliven, Suid. 
Kıyzo&ädev, Adv., von Kenchreä ber, The- 
mistocl. epist., von 
Köygesal, ὤν, ai, auch Κεγχρέαι betont, 1) 
Hafenplatz Korinths am saronischen Meerbusen, 
Xen. Pol. u. a., bei Tbuc. Strab. u. a. in der 
Form Κεγχῥειαέ, auch im Siog. in der Verb. ἐν 
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‚Keyzgopogos i 


D 
Kıyyosız, Thuc. 4, 42. 44. 8, 23. Dazu als Adj. 
fem. Keoyvic, Idec, w.s. 2) St. in Argolis, Strab. 
8. p. 376. Paus. 2, 24, 7. 3) St. ia Troas; eine 
andere in Italien, Steph. B. 

Κεγχρεία, ἡν 5. Κερχνεία u. vgl. d. vor., 1. 

κεγχρείφισε, poet. gedehnter Dat. st. κέγχρους, 
Arat. 986. R 

Kiyypesos, 6, ein Heros, Sohn des Poseiden 
n. der Peirene, Steph. B. Paus. 2, 24, 7. (we 
Keyzesiös betont ist), auch Κεγχρίας gen., Paus. 
2,2,'3. 3,2. 9 

χεγχρεών, ὤνος, ὁ, (κέγχρος) der Ort im der 
Werkstatt, wo Metall gekörat od. gekörates ge- 
reiaigt wird, Dem. p. 974, 16. Lob. Phryn. p. 167. 

xeyyonis, (dos, 7, und 

κεγχρής, 7906, 7, 5. anter xoyen. 

κιγχριαῖος, a, ον, (κέγχρος) von der Grösse 
eines Hirsenkorns, Luc. Icar. 18. 

κεγχρίας, ον, 6, von der Art od. dem Au- 
sehn wie Hirseakörner, bes. 1) κ.ἕρπης, ein Hast- 


ausschlag, der wie Hirsenkürner aussieht , Galos. 


u. spät. Aerzte. 2) ein ο mit Hirsenköraera 
gefleckte Schlangenart, Aöt. 13, 25., auch κέγχρος, 
Diose. 7, 16., κεγχριδίας, id. 8, 13., κεγχρώτε, 
Νίο. th. 463.“ Lyc. 912. Paul. Aeg. 5, 18., κε 
χρίτης, Αδι. 13, 27., bei den Röm. cenchris, Le 
can. 9,711. *3) Propr., Κεγχρίας, 6, 8. Κέγχρειος. 

neyyoidlas, ου, 6, und s 

κεγχρίνης, ου, Ep. 80, 6, 8. κεγχρίας, 2. [τ] 

xeyyolvomuins, ου, 6, (πωλέω) Hirseabrei- 
verkäufer, Hesych. nach Conj., von 

κέγχρῖνος, 7, ον, (κέγχρος) von Hirse ge- 
macht, ἄλευρον, Hirsenmebl, Diose. 5, 5. Subst. 
ᾗ κεγχοίνη, Hirseobrei, Hesych. Vgl. κέρχνη, 2. 

Κέγχριοςν ὁ, ein Fluss bei Ephesos, Strab. 
14. p. 639. Paus. 7, 5, 10. 

κεγχρίε, ddos, 7, ein Vogel, 5. κέρχνη.΄ 2) 
eine Schlangenart, cenchris, 5. κεγχρίας, 2. 3)= 
κέγχρος, Hirse, im Pinr., Hipp. p. 572, 39. 4) 
Propr., eine der Töchter des Pieros, die von den 
Musen in den gleichnamigen Vogel verwandelt 
wurde, Nic. nach Anton. Lib. 9. 

πεγχρίτης, ου, 6, hirsenähnlich, 1) eine us- 
hekannte Steinart, Plio. 37, 11, 73. 2) = sr 
χρίας. 2., w. 8. [i] Dazu als bes. Fem. 

κεγχρῖτες, εδος, 7, ἰσχάς, die körnige getrocknete 
Feige, Anth. 6, 231. = 

πεγχροβόλος, ον, (βάλλω) Hirse werfend, 
sireuend , aussüend, οἱ Κ., ein Ängirter Völker 
oame b. Luc. v. h. 1, 13. : 

κεγχροειδής, ἐᾳ, (εἶδος) hirsenäbalich , kir- 
senartig, ἑδρῶτες, perlfürmig, Hipp. p. 38, 25., 
εραχύσιατα, halberbobene Arbeit an Bechers, 
οαείαίυτα, Ath. 11. p. 475. B. 

x!yygos, 6, Hirse, italienischer Schwades, 
im Sing. u. Plur., Hes. se. 398. Adt., 3, 100. 4, 
17. Xen. An. 1, 2, 22. Anaxandr. u. Hellan. b. 
Ath. 4. p. 13β Ο. (wo der cod. Ven. κέρχνως hat), 
10. p.447.D. Theophr. u.a. (Das Fem. ἡ πέγχρος 
findet sich Orib. p. 41 Matth., n. stand früber b. 
Theophr. b. pl. 1, 11,.2. 4, 8, 10., wo aber der 
cod. Urb. das Masc. bietet.) 2) von der Acha- 
liebkeit,, a) die Körner in der Feige, Chrys. b) 
b) das Gerstenkora am Auge, Ptol. phys. p. 213 
syq. €) κέγχροι, die Eier der Fische, Hat. 2, 
93. 3) = κέγχρίας, 2., w. 8. 4) eine Art Edel- 
stein, Plio. 37, 4, 15. 5) κέγχροι, eine Verzie- 
rung am Rleide, Ath. 12. p. 525. D. Βαν. 

κεγχροφόρος, ο», (φέρω) Hirse tragend, Strab. 
5. Ρ. 218. ı 








Κεγχρωδης 


κεγχρώδηε, ες, κεγχροσιδής, hirsenartig, 
Hipp. p. 427, 7. 1020. .C. Βἰοε]. u. Philot. b. Atb. 
2. 9. 53. D. 3. p. 82. F. Theophr. 
κογχρώµατα, ων, τὰ, die kleinen Buckel, 
Erbabeobeiten od. Visirlöcher im Schildrande, Eur. 
Phoon. 1480. Eine Glosse des Hesych. deutet 
auf eine alte Lesart κερχνώµασι hin, a. Valck. 
zu d St. 
; κέγχρων, ovos, ὁ, ein am Phasis wehender 
Wind, Hipp. p. 290, 22. 
κεγχρωτός, 7, 09, hirsenartig, Polemon.u. 
Adamaat. pbysiogo. p. 215. 342. \ 
κεδαίω, spätere poet. For st. des folg., µε- 
Astor) κεδαιόµενος, zerstückelt, Ap. Rh. 2, 626. 
wedoöuevos ἄνθρωποι, κεδαιόµεναι vijäc, zer 
streut, unıhergeworfen, Arat. 159. 410. κεδαιο- 
µένη ὀδμή, κακότης, sich verbreitend, um sich 
greifend, Nio. th. 425. al. 545. 
κοδάννυμε, ep. Ξ- σκοδάννυµε, aor. ἐκέδασσα, 
pass. ἐκοδάσθην, zerstreuen, zersprengen, aus- 
einandertreiben, ἐκέδασσε φάλαγγας, die geschlors- 
aen Schlaehtreiben durchbrechen u. auseiuander- 
jagen, 11. 17, 285.' Od. 14, 242. κεδασθείσης 
ὑσμίνης, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
mehr Schlachtordnung gegen Schlachtordanng, son- 
dern Maon -gegeo Mann focht, Il. 15, 328. 16, 
" 306. κεδαοθέντες κατὰ νῇας, ehd. 2, 398. ἐπέ- 
δασθεν ἀνὰ σερατὀν, Il. 15, 657. Seltner von 
lebloseßi Gegenst., zerreissen , zertrümmern,, χδί- 
Ααῤῥος ἐκέδασσι yepipas, der Waldstrom zerriss 
die Brücken, 11. 5, 88. — Die Praesensform fin- 
det sich Anıb. 5, 276, 6. 
κεδάω, — nsdarrun. Hesych.: κεδᾶται, oxe- 
Φάννυται. 5 x 
κέδµατα, ων, τὰ, 1) (κεδάννυµι) Flüsse, 
Gliederreissen, bes. in® der Hüfigegend, Korai 
Hipp. de aer. et loc. p. 340. -b) = ἀνεύρνσμα, 
Aderbrach, Aretae. 9) (κέω, κεῖμαι) das Lager, 
eubile, Emped. b. Plut. mor. p. 917. D. nach Lob. 
par. p. 393., vulg. κέµµατα, seiuara, W. Dind. 
verm. κεύθµατα. Dav. 
κεδμάτώδης, as, (εἶδος) nach Art der κἐδµα- 
za, 1., damit behaftet, Hipp. nach Krotian. 
κεδνός, ή, 6v, (wahrsch. von κήδοµαε, κῆ- 
dos) 1) aot., sorgsam, sorgfältig „ vorsichtig, be- 
daehtsam, verstäudig, zuverlässig, treu, von Perso- 
nen denen treue Besorgung eines Geschäfts obliegt, 
von Fürsten, Aeltern, Hausfrauen, Dienerinnen, 
©d. Hes., »nös οὐακοστρόφος, σερατόµαντιε, 
Aesch., γυνή, Eur.; auch 'sachlich, κέδν᾽ εἰδυῖα, 
sioh auf Sorgfalt versteheod, Od. 1, 428. 19, 3. 
20, 57. gpovris nedvn, Aesch. Persı 142. 2 
pess., wofür man Sorge trägt, d. i. der Sorge, 
Vorsorge, ‚Achtung werth, werthgeachtet, achtbar, 
hochgeschätzt, lieb u. theuer, ehrwürdig, οἵ οἱ 
«εδνότατοι καὶ ψίλτατοι ἦσαν, die ihm die acht- 
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barsten .u. geliebtesten waren, Il. 9, ὅ96., ebenso 
ὥς os njdıoros κεδνότατός za, Od. 10, 225., 
alle übrigen bom. Stellen werden besser in der 
act. Bdig genommen; x. παρθένος, noliras, Pind.; 
von Helden, Aesoh. Sept. 407. 504. 'b) von Hes. 
a. Pind. an oft auch von Sachen, geachtet, werth, 
theuer,, oder zu’achten, ehrbar, gut, 1reflich, 
φῴθοα, Hes. op. 697., χάρις, κυβέρνασις, Pind., 
sixa, Aesch. Pers. θ3δ., ἐφιτμαί, id. δαρρὶ 205., 
λόγοε, gerecht, Eur. Alo. 34., auch guie, fröhliche, 
günstige ‘Nachricht , id. Rhes. 272. αὔπω zı κο- 
Ονὸν ἔσχον 'deysiws πάρα, nichts Gutes ‚| Soph. 
Αἱ. 668. κεδνόν τι ὅρᾶν, ἀγωνίζισθαι, Eur. Iph.A. 
371. 795. κεὀνὰ πράσσει», id. Ale. 608. (Battm, 


’ 


Κειθεν 


Lexil. {. p. 276. not. setzt κοδνός mit καθαρός in 
Verbindung , wie ψεδνός mit ψαθαρός.) 
Κεδρέαι, Hecat. b. Stepb. B., u. Kpdosias, 
ὧν, al, Xen. Hell. 2, 1, 15., St. in .Karien. 
Κεδρεᾶτις, «dos, 7, Bein. der: Artemis in 
Orchomenos, nach Paus. 8, 13, 2. nach der Ce- 
der beaanut, in der ibr Bildniss stand. 
κεδρέλαιον, τὸ, (κέδρος, ἔλαιον) Cedernöl, 
nach ΡΙία, 15, 7. aus der Frucht der Ceder, nach 
Αδι. 13, 48. vgl. Diosc.:1, 106. (αἱ. t. 13. ρ. 
187. aus dem Cedernharz od. dem Cedernpech ge- 
wonnen. 
κεδρελάτη, ἡ, (ἑλάτη) die Cedertanne, grosse 
Ceder, Pliu. 13, 5, 11. 24, 5, 11. [a] 
κεδρία, 7, (κέδρος) Cedernbarz, Cedernpech, 
erlassen 2, 87. Diod. a N 
κεδρίνεος, a, ον, — κέδρινος, πίσση, Nie. 
al. 488. [π] as Ne ν © 
»ddelvos, 7, ον, (κέδρος) cedera, von Ce- 
dernholz, Θάλαμος, 11. 24, 192., dönos, Kur. 
Alc. 158. κ. ξύλα, Cedernholz, Diod. 19, 58., 
ξυλοία, Pol. 10, 27, 10. κ. οἶνρς, = κεδρέτης, 
Diose. 5, 45. κ. ἆλαιον, u. subst., τὸ κέδρινον, 
Cedernöl, Hippoer. Arist. h. a. 7, 3., nach Gal. 
t. 2. p. 84. auch, für κεδρία. η 
κέδριον, τὸ, Cederuöl, wie κεδρέλαιον, Vi- 
trav. 2, 9. Plio. 16, 11, 21. 2) Propr., Κέδριον, 
τὸ, ein Berg auf Kreta, Theophr. bh. pl. 3, 3, 4. 
κεδρίε, idoc, 7, Frucht der Ceder nud des 
Wachbolders, Waebholderheere, Hippocr. Ar. 
Tbesm. 496. Theophr. u. Spät. 2) ein der Ceder 
äbnlicher Strauch in Pbrygien, Theophr. b. pl.. 
1.9, 4. 
κεδρίτηο, ου, ὁ, οἶνος, mit der Frucht von 


u angemachter Wein, Diosc. 5, 47. [7] 


κέδρον, τὰ, die Frucht der Ceder, Thom. M. 

κέδροπα, τὰ, nach Hesych. — χέδροπα. 

Κεδρόπολις, κος, ἡ, eine St. in Tbrakien, 
Arist. b. a. 9, 36 (mit der v. L. Κεδρείπολις). 
Tbeophr. od. 4. 5 

πέδρος, ἡ, der Cedernbaum, bes. der Ceder- 
Wuchholder, dessen wohlriechendes Hulz als Räu- 
‚cherwerk verbraont ward, Od. 5, 60. Ηάϊ. 2, 87. 
4,75. u. a. Ueber die versch. Arten s. Schueid. 
Tbeopbr. ind. p. 409. Vgl. Θύον. 2) alles aus 
dem Bolz der Ceder oder des Wachbalders Ge- 
machte, cederner Sarg, Eur. Alc. 269. Tro. 1141., 
Cedernkiste, Theocr. 7, 81. 3) κέδρῳ ἀλεέφειν, 
mit Cederuöl, Luc. adv. ind. 16. Βαν. 

κεδροχάρής, £s, (χαίρω) sich an Cedernholz 
erfreuend, Man. 4, 191. 

κεδρόω, mit Cedernül bestreichen, salhen, ein- 
balsamiren, Posid. b. Strab. 4. p. 198. Diod. 5, 29. 

κέδρωστις, εως, %, — Atundunslos, weisse 
Weinrebe, Diosc. 4, 184. 

κεδρωτός, 7, όν, («εδρόω) mil Cedernöl ge- 
salbl, redratus. 2) aus Cedernholz gemacht, da- 
mit eingelegt, Eur. Or. 1371. 

κέεοθαι, κέεται, ipn. st. κεῖσθαι, «δἴται, 
von κεῖμαι. 

sei, = ἐκ, Archil. fr. 160 Bergk. 

ssausvog, ep. part. aor. 1. med, zu xalw sl. 
κανσάμινος, Od . 

κδίαντες, ep. plar. part. aor. 1 act. zu καίω 
st. καύσαντες, Od. S 

nelaras, nslato, ep. u. ion. 3 plur. st. xdaras, 
κέατο, d. i. κεῖνταε, ἔκδεντο, Hom. 

msidev, Adv., ion. u. poet. st. &xsider, von 
daber, von dorther, Hom. Hdt. Sopb. b) von der 
Zeit, dann, feraer, Il. 15, 23%. ΑΡ. Rh; 2) = 


> PU 


‘ Κειδι 


ἐκεῖ, ΑΡ. ΒΑ. 2, 914.; mit d. Art., ἔζοντο τὸ 
«εἴθεν, Eur. Ου. 1411. 8) durch Attraction st. ἀκεῖσο, 
Βορὺ. 06. 1227: βῆναι κοῖθεν ὄθινπερ ἡκοι. vgl. 
Ael. ν. h. 14, 33. 

κεῖθε, Adv., ion. u. poel. st. Zusids, dort, 
daselbst, allda, Hom. Archil. Pind.; auch in spät. 
Pros. b. Luc.. Ael. Alec. 2) == κεῖσε, dorthia, 
Hes. fi. 39. Jac. Anth. P. p. 49. 

κεῖμα, ατος, τὸ, das Lager, δ. κέδµα. 

zsiuas, πεῖσαι (die Form κεῖαι im Comp. xa- 
ransas, bh. Hom. Μοτο. 254. wird bezweilelt), 
κεῖταε u. 8. W., 3 pl. ssivras, ion. 3 sing. κέεταε, 
Hat. Hippoer., 3 plar. κέαται, ep. xeiaras, auch 
κέονταε, ΙΙ. 22, 510. Od. 16, 232., imp. κεῖσο, iof. 
κεῖσθαι, ion. κἐεσθαε, part. nsiuevos, 9009]. κέωµαν, 
κέῃ» κέηται, auch κῆται, IL 19, 32. Od. 2, 102., 
volg. αεῖται, welche Form Battm. fälschlich dem 
Cosjunetiv vindieirt, während W. Dind. xtsras, als 
verkürzte Form st. κέηταε, vermutbet; impf. ἐκεί- 


µην, ἔκεισο, ἔχειτο, auch in der Iterativform κέ-Ἰ 


σκετοι O4 21, 41., 3 pl. Zxewro, ion. κέατο, 
ep. κείατο; f. Κδίσοµαι, dor. κοισεῦμαι, Thöocr. 
3, 53.; Grundbdig liegen, sowohl von Menschen 
u. Tbieren, als von allem Leblosen; doch häufig 
übergehend in die allgemeinere Bdtg gelegen seyn, 
ἀλλ. überb. an einem Orte seyn, doch so dass 
daun immer der Begriff der Πάνε darin liegt, 
allg. von Hom. an, theils abs. 'theils io Verbin- 
&nog mit Präp., b. Hom. ἐν, ἐπέ, παρά, πρός, 
uno τινε, ἐπί wos: selten mit εἰς, sich wohin od. 
wohinein legen, sis ἀνάγκην, Eur. Iph. T. 620., eis 
κόνιν, ἐς εὐνάς, Antb.9,677.app.260.; mit d. Ace. 
ohne Präp., gleichs. beliegen, τόπον προειδαεῖν ἐθέ- 
Asıs ὄντινα καῖται, an welchem Orte er liegt, Soph, 
- Phil. 144.; od. mit d. Acc. eines verwandten Be- 
griffes, s. unten, 8. — Bes. 1) schlafend dalie- 
gen, schlafen, ruben, von Hom. an sehr häufig. 
2) müssig daliegen, auf der Bärenbaut liegen, ra- 
sten, träg, unthätig, unbeschäfligt seyn, Il. 2, 
688. 7, 230. 18, 121. 178. u. sonst; auch ruhig 
daliegen, rasten, ruhen, sich-ausruben. 3) alters. 
schwach, ohnmächtig, ermattet, krank, verwundei 
daliegen, 11. 2, 721. 8, 537. 11, 654. 15, 240. 
18, 435. Od. 5, 457. 4) todı daliegen, als Lei- 
che daliegen,, wie jacere, bäufig b. Hom., Sopb. 
Phil. 359. Hdt. 8, 25. u. spät. Pros., s. Jac. Ael. 
n.a.2.p.211.; auch: begraben daliegen, Tragg.; oft 
in den Verbb. xsiras τεθνηώς, Hes.sc. 175., θανών, 
Pind. Aesch., ἐν τάφῳ, Aesch. Eur., ἐν Aıdov, παρ᾽ 
“487, Soph., ἐν Ταρτάρῳ, Pind. Pyth.1,29. 5) im 
Unglück, bes. in dauerodem Unglück liegen, Od. 1, 
46.21,88. Soph. Phil. 183.; daf. neiodas ἐν κακοῖς, 
Eur. Phoen. 1633. Hec. 969.; später auch von zer- 
störten, der Erde gleichgemachten Städten, in Schutt 
u. Trümmern liegen, Plat. rep.4.p.425. A. Jacobs 
Anth. P. p. 561. 6) weggeworfen, vernachlässigt, 
verachtet daliegen, Il. 5, 685. 848. 18,338. Od. 
17, 296. 20, 130.5; dah. bes. von Todten, un- 
bestattet, unbegraben liegen bleiben, ll. 19, 32., 
auch mit dem Zusatz ἄθαπτος u. dundys. 7) von 
Ringern: hingeworfen daliegen , hingestreckt seyn, 
„Aesch. Eum. 590. Ar. Nubb. 126. 8) von Ge- 
genden, Ländern, Inseln, Städten, liegen, gelegen 
‚seyn, 0d. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 235. Hdt. 
u. Att. in Poes. u. Pros.; mit d. Acc. eines ver-' 
wandten Begriffs, πόλις αὐτάρκη θΘέσιν καμένη, 
Τ]αο. 1, 37. vgl. Hippoer. p. 283, 15. Auch um- 
schrieben, ἐν τῇ yn xsiuwa ἐστι τὰ «Σοῦσα für 
weites, ist. πεῖεξεπ für liegt, Hdt. 5, 49. "9) von 
Sachen, sich an einem Orte befinden od. seyn, di 
N 
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ειμαι 


ροε, θρῄνυ κεῖται, Od. 17, 331. 410., ή, 

d. 16, 35. vgl. 8, 277., οἶκος, Od. 24, 358, 
wo wir siehn sagen würden; sich für elle Zeit m 
beßoden, μνῆμα Esivoss κέσκοτ irl µεγάροις, 
04. 21, 41., wo das Jterativum den Begrifi der 
Dauer noch verstärkt; ähnl. ia Prosa, κ. Opera, 
κλίνη, χαλκήῖον, Hdt., δίφρος, Plat.; überh. ge 
stellt od. gelegt seyn, stehen, aufgestellt seyn, & 
κρινώς κεύµεναι χύτραι, Xeon. oee. 8, 19. τρ 
πεζαι ἐκείσδην, Lys. p. 138. αεῖνται ὃν ae 
γυναῖχες, sind aufgestellt, Paus. 2, 31, 181. 
Hom. auch von deran der Wand hangenden Leier, 
0d. 8,255., ja, von dem uater dom umklammerin 
Bauche desW idders hangenden, also gleichs. αυ [ού 
tiegenden Odysseus, ebd. 9, 434. Später: Έλλην 
κείσοµαι ἐν στόµασιν, im Munde der Hellenca werk 
ich seyn, näml. dauernd, fortwährend, Antb. 9, 62 
10) von Hab’ u. Gut, Besitzikum u. Eigeothe, 
vorhanden , vorräthig, aufbewahrt od. niedergeigt 
seyn, of b. Hom., bes. κεήµατα, κειωήλια sure 
ἐν δόμοις: auch bereit daliegen, τἀργύριόν ı ur 
σεται, Ar. Ran. 624. ὁ χρήματα ἐπὶ rim 
του, εραπέζη κεῖτα. angelegt beim Wechsle. 
Isoer. p. 367. D., zapa τινε, Plat. ep. 7. p.4W.(. 
Spät. auch von Weihgescbenken, die in den Tes- 
peln niedergelegt od. aufgestellt sind, ἀνέθγρε 
κεῖται Θεῷ u. dgl. 11) Uebertr., πένθος ἐὶ φρµὶ 
xsiras, Trauer lagert sich -οἆ. setzt sich {εν ἃ 
der Seele, Od. 24, 423. Auch: xsiras ἐν älyım 
Yvnös, die Seele befindet sich in Trauer, obd. 2, 
87. Bei Hom. häufige Redensart: θεών ἐν γούνα 
seiras, es liegt od. ruht im Schaosse der Gälr, 
hängt von den Göttern ab, 5. γόνυ a. E. wir 
vehdos, findet Statt, Soph.-OR. 490. seien 
sispysola dv ra ἡμετέρῳ oinw ἐςαεὶ ἀνάγρασιο, 
Tbuc. 1, 129. 12) festgesetzt seyn, bestimmt seys 
κεῖται ἄοθλον, der Kampfpreis ist fentgesetzt, ar 
geseist, ΙΙ. 23, 273.; festgesetzt, angeordaet sefl, 
ἀγώ», Sopb. Ai.936., ζηµίαι, Thuc. 3, 45. πιο 
κεῖται θάνατος, Eur. lon 708. vgl. Plat.legg.10. 
909. D.; feststehen, ὡὠμολογημένον ἡ μῖν nsiten Ἡ. 
Polit. p. 300. BE. τοῦτο ἡμῖν οὕτω κείσθω, es sl 
so bestimmt, festgesetz# seyn, id. Soph. p- 250.5; 
bes. von Gesetzen, besichen, gelten, vorhanden so 
Bur. Bec. 292. Med. 494. Ar. Thuc. a. a. vos 
κείµονοι, die bestehenden Geselze, Ar. Pist. 9 
Tbuc. 3,82. Xen.r. Lac. 15, 7. νόρεοε κείµενοι μὲ 
τῶν θεῶν, von den Göttern gegeben, Xen. men.4,h 
21. vgl. Isoer. p. 10. A. Dem. p. 720, 14.; ähal αἱ κό 
µιναι ὑπὸ τῶν ὑπατικῶν γνώμαε, die aufgestellis 
Meinongen, Dion. H.ant.7,47. ὡς οὐκέτι miete‘ 
συνθήκη, nicht mehr bestände, Isae. p.59.; v. Names, 
ὄνομα κεῖται, der Name ist festgeselzt, ist Ρε" 
ben a. bleibt, κ. ὄνομά τονε, Jmd hat den Nase, 
γι Hat. 7, 200. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Pit 
u. a.; auch ohne ὄνομα, Plat. Cratyl. p. 39. D- 
13) «εἴσθαι ἔν τινε, auf Bieem berahen, bei it 
stehen, von ikm abhängen, auf ihe ankommes, # 
ὑμῖν ὡς θεῷ κείµεθα, Soph.0C.248. mrein® 
είν, Pind. Pytb. 5, 126. Ρο]. 6, 15, 6., daf. ἐείτων 
Pind. Pytb. 10, 110. Luc. Jup. trag. 30. Sext. Bar 
adv. math. 1, 52., ἐκ τινος, Well. ΑΡ. ΒΚ. 20 
Vgl. Schaef. Dioo. H.comp. v. p. 439. 14)sich® 
einem Zustande befinden, εὖ κειμένων τῶν πρΊΥΡΕ΄ 
τω», Hdt. 8, 102. vgl. Aesch. Choeph. 693. Plat. Pail. 
Ρ. 15. E.; bes. b)in einem ruhigen Zustande seyt 
ruhen, ruhig seyn, sich gelegt haben, κακόν, 998. 
0C. 510., τὸ αὔμα, Λα, m. a. 15, 5; 90). 
γµαίνειν, niebt entzündet seyn, Bipp- Ρ. 1016. 6- 
vom Urin, sich gesetzt/haben, id; p. 970. B. * 

















Κειμηλιαρχης 


sonst. 15) b. Gramm., ven Worten od. Stellen, 
sich wo befinden, geschrieben stehen, gefunden od. 
gelesen werden, παρά τινι, bei einem Schriftsteller, 
u. abs., oft b. Aıh. vgl. Keroinseros. Aber τὸ 
ποίµονον, der zum Grunde liegende Text, Cas. Ath. 
Ρ. 5. (Χεῖμαι ist eig. Pf. med. vom Stamme EQ, 
bildet wie τέθειµαι u. εἶμαι von BER (εἰθημὶ), 
"ER ling), u. verhält sich zu dem begriffsverwand- 
ten ἦμαι, ich habe mich gesetzt, der Form nach wie 
alas, ioh gehe, τα Γῷ, εἶμι. Doch nahm das Wort frü 
zeitig Präsenscharakter an, wie ἦμαε, woraus sich 
bei beiden der Accent des Part. κείµενος, ἥμενος, 
bei ersterem die Nebenformen κέοται (denn κέοµαι st. 
αεῖμαι findet sich nicht), xZovras, κέεσθαι erklären. 
πειµηλιάρχης, ου, 6, (κειµήλιον, ἄρχω) 
Schatzbewahrer, Aufscher übor Kostbarkeiten od. 
Seltenheiten, Pandect. Dav. 
sssunlsapzov, u. κειμηλιαρχεῖον, τὸ, Samm- 
lang seltner od. kostbarer Dinge, Pandect. 
‚ κειµήλιον, τὸ, (κεῖμαι) das liegende -Gut, im 
Gegens. des beweglichen Gutes, der Heerden, πρό- 
Ban: 04. 2, 75. b) jedes kostbare od. seltne 





esitzthum, dar im Hause als Schatz od. Anden- . 


ken aufbewahrt liegt, Kostbarkeit, Kleinod, Hom., 
der bes. köstliebe Metallarbeiten darunter versteht, 
11. 6, 47. 23, 618. Od. 4, 613. dwpov, ὅ του 
κειµήλιον ἔσται, ein Geschenk, das dir ein dau- 
erndes, theures Besitztkum, ein wertbrolles An- 
denken seyn soll, Od. 1, 311. vgl. 4, 600. u. 
sonst. Ebenso bei Hipp. p. 2, 30. Soph. EI. 438. 
Baur. Beracl. 591. Plat. legg. 11. p. 913. A. Luc. 
a. a. Uebertr. auf eine Person, die man werth 
bält, Eur. Rhes. 654. Eig. Neutr. von 
κειμύλιος, 0Y, (xsiuas) was als kostbares u. 
unveräusserlicheg Besitzthum geschälzt, bewahrt 
wird, ὅτφ πατὴρ καὶ µήτηρ ἐν οὐκίᾳ κεῖνται 
κειµήλιοι, Plat. legg. 11. p. 931. D. αν. 
κειµηλιόω, als Kostbarkeit, Kleinod , Selten- 
beit aufbewahren, East. — Med., sich (sibi) od. 
für rich aufbewahren, Herod. epim. p. 66. Dev. 
κειµηλίωσις, εως, 7, dass Anfbewahren von 
Kostbarkeiten od. Kleinodien, Favorin. p. 87. 
xsivn, Adv., ion. u. poet. st. dweiyz, dori, 
α) auf jenem Wege, Od. 13, 111. b) an jener 
Stelle, Tbeoer. 25, 20., von 
κεῖνος, κείνη, κεῖνο, ion. u. poet. st. dueivor, 
w. s. vgl. such Lob. Pbryo. p. 7 sq. Dind. Dem. 
praef. p. 11 sq. 
πεινός, ἡ 
5. κενός. Dav. 








ὀν, Ιοή. u. post. st. us, leer, 


κεινόω, ion. st. xevöw, leer machen, ans- 


leeren, Nic. th. 56. al. 140. 
κείνως, Adv., ion. St. ἐκείνως, auf jone Weise, 
1, 120. 5 
Κεῖος, ὁ, 8. Κέωρ. 
κειόω, räuchern. ' Μοά., durch Räuchern rei- 
nigen, 8. κηώδης. 
κεῖπος, ὁ, 8. κῆπος, 4. 
πεῖρα, ἡ, spät. Wort, Lebensalter, bes. sehr 
frühes Lebensalter , Kindheit, KS. Hesych. 
2 κειράς, ados. 6, ἡ, (καέριν) geschoren, Jerem. 
48, 31. Lob. path. p. 440, 3. vorm. κουράδες. 
κειρία, 7, 1) ein Striek, den Boden des Bet- 
tes damit zu überspannen, ‚Garen, instita, ‚Ar. 
Av. 816. Ρἰαι. Ale. 16. Prov. 7, 16. 2) Baod, 
Binde, bes. das Grabtuch, zum Einwickela der 
Todten, ev. Jo. 11, 14., wit der v. L. κηρίαε, 
worauf auch die Form κηρεῖαι b. Hesycb. bin- 
deutet. Andre schreiben καιρία, wie von ὁ καῖρος. 


Bdt. 


Κοιριάδαι, ὤν, οἱ, ein alt. Demos der hip- | 
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Κειρω 


pothoontischen Phyle, Isae. b. Harpocr. DerEinw., 
Κειριάδης, ου, ὁ, Dem. p. 1358, 22. 24. 

κεῖρες, εως, ἡ, eiris, (xaigw, vgl. Ovid. met. 
8, 150.) ein vom Raube lebehder Meervogel, des- 
sen fabelbafte Geschichte uns in einem gleichoa 
migen, gew. dem Virgil zugeschriebnen, nach Eini- 
gen vom Cora. Gallus kerrührenden kleinen Epos 
erbalten ist. 

χειρύλος, 6, 8. κηρύλος. 

πδίρω, f. κερῶ, ep. inf. κερέδιν, aor. iuspm, 
ep. ἔκερσα, auch h. Aesch. im Chorgesang, pf. 
pass. κέκαρµαι, aor. 1. pass. ἐκέρθην, Piad. Pytb. 
4, 145., gew. aor. 2 ἐκάρην [ᾶ], Grundbdtg κἄπν- 
lich hinwegtilgen, unser verheeren, zehren, sche 
ren; dah. 1) abzchren, abnagen, ablressen, ab- 
weiden,, depasci, bes. von Thieren, Aniov, δηµόν, 
Πως 11 560. 21, 304. yins δέ uw - - ynag 
ἔχειρον, sie frassen ihm die Leber ab, zehrten 
an seiner Leber, Od. 11, 578., tondere jecur, 
Senec. ὑπὸ γυπῶν κεέρισθαι τὸ ἧπαρ, Luc. d. 
4. 1, 1. d. mort. 30, 1. b) aufzebren, κτήµατα, 
Od. 2, 312. 22, 369. u. sonst, βίοτον, da. 1, 
378. 2, 143. ο) verwüsten, verheeren, ausplün- 
dern, ynv, Hdt. 6, 99. 8, 65. Thuc. 1, 64., τέ- 
µενος, Hät. 6, 75., πάντα, id. 8, 32., Ἑλλάδα, . 
Plat. rep. 5. p. 471. B.; auch im Med., ρης 
voylav πλάκα κερσάµενος, Acsch. Pers. 952. 3) 
abscheeren, abschneiden, κόµην τινέ, Il. 23, 146., 
ἔθειράν τινος, Eur. Hel. 1134.; auch κόµην εινέ, 
einem Gotte das ü Jmds weiben, 
Paus. 1, 37, (sibi) abscheeren, 
sich abschneiden, oder sich Abschneiden lassen, 
χόμην, χαίτην, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 
23, 46. Od. 4, 198. 24, 46., τιν, um Jemds 
willen, Eur. Tro! 1183. ἐμὰν weigopas κόµαν, 
Eur. Phoen. 326. κεκαρµένος χαΐτης βοσερύχουε, 
id. ΕΙ. 515. xoup& θυγατρὸς πενθίµῳ κεκαρµένος, 
id. Or. 458. Vgl. zewe. b) scheeren, beschaei-- 
den, das Haar (Jmds) abschneiden, σφέας καὶ τοὺς 
ἕππους, Hdt. 9, 24. πυκόρθαι τὰς xepaldc, id. 
2, 36. κείρονται πρόβατα ὑπὸ τῶν ψαλίδων, 
Galen. Im Med., sich scheeren, sich das Haar 
abschneiden, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 23,. 
136. Eur. Here. f. 1390. Arist. rhet. 3, 10., ἐπέ 
τινε am Jmds (den maa betrauert) willen, Aesebin. 
ρ. 88, 31., aber auch: einem Gotte zam Opfer, 
Paus. 1, 37,3. — Nach alten Gramm. wird 
ssipaodas von Menschen, καρῆναι von Thieren 
od. zur Bezeichnung einer gewissen Strafe ebrloser 
Menschea gebraucht, s. Lob. Phryn. p. 319 sq.; 
παρ b. Spät. stebt zuw. das Pass., wo man das 
Med. erwartet, Plat. Lys. 1.; öf. hingegen wird 
das Med. von sachlichen Subjecten gebraucht, wenn 
man das, was an ihnen geschiebt, ihnen als selbst- 
tbätige Handlung beilegt, s. u. unter d. e) überh. . 
abhaueo, abschneiden, δοῦρ᾽ ἑλάτης, Fichtenholz 
abbauen, Il. 24, 450., ὕλην, Sopk. Trach. 1196., 
ἄνθη, pflücken,, Philostr. p. 6. Met., ἐκ λεχέων 
ssigas μλλιηδέα ποίαν, die süsse Blume pfücken, 
vom Beischlaf, Pind. Pytb. 9, 64. Άρης κ. 
ἄωτον, pfückt, mäht, vertilgt, Λοεο b. Suppl.666.; 
daher gradezu: morden, tödten, umbriogen, λόκο, 
x. τὴν ἀγέλην, Max. Tyr. t. 1. p. 227. Auch 
sagte man φόνον κείρειν, Soph. Ai. 55: ἔκερο 
πολυκέρων φόνον, er mordete viele Rinder. d) 






"obgos κεέρειν, das Gebirg scheereu, snsbauen, 


rasiren, roden, Hdt. 7, 131. — Im Med., sich 
(1141) abschneiden, ‘sich abhauen oder sich ab- 
schueided lassen, von sachlichen Subjecten, χθὠν 
neixag κειραµένη, Anth. 9,106. ἄρουραι ne 


Κεις ἵ 


ῥάμαναι λήϊα, Phooyi. 154. Μοι,, sich berauben 
einer Sache, d. i. einbüssen, «Σπάρτη ἐκείρατο 
δόξα», Anth. app. 203. — Hom. gebraucht, ausser 
Praes. ‚u. Impf., inf. fat. κορέειν, aor. act. ἕκερσα, 
u. aor. med. κείρασθαι, (Verw. ist ξύρω, Buttm. 
Lexil. 2. p. 264.; ebenso κορέω, κόφος, kehren, 
auch ropbrıı.) κ 

weis, 2582. δι. καὶ εἰς, Tragg. vgl. κἀε. 

κεῖσε, Adv., ion. u. poet. st. ἐκεῖσε, dahin, 
dorthin, Hom., der die gewöbal. Form nicht hat, 
Sopb.; mit d. Art., τὸ κεῖσο δεῦρό τε, Soph. Trach. 
92Y., τὸ τῇδε καὶ τὸ.κεῖσο καὶ τὸ δεῦρο, dahin 
u. dortbin, Ar. Av. 423. 2) st. e&xei, daselbst, 
Ap. Rh. 

κδισός, ὁ, — κισσόε, Hesych. 

Keioos, ὁ, ein Sohn den T'emenos, Paus., b. 
Strab. 10.:Ρ. 481. Kiooos, in Hdschr. auch Ai 
σος (st. Kioos) geschr. 

κεῖσσα, -ἡ, lakon. st. πίσσα, Hesych. 

Κειτούκειτος, ὁ , komischer Bein. der Gram- 
matikers Ulpian, der bei jedem Gerichte erst 
fragte, ob es wo (d. i. bei einem alten Schril- 
steller) vorkäne od. nicht (κεῖται 7 οὐ κεῖται ;), 
Ath. 1. ν. 1. ο. 

κείω, Desiderat. von κρῖμαε, ich’ will liegen 
od. schlafen, habe Lust zu liegen od. zu schla- 
fen, will mich niederlegen, Od. 19, 340.,: inf. 
κεέµεν, ebd. 8, 315., im Part., Il. 14, 340. 
0d. 23, 292. Pr κείω», er giug um sich schla- 
feo zu legen u. dgl., Od. 14, 532. 18, 428. 19, 
48. Auchxiw, ὅρσο κέων, Od. 7, 342. 2) schla- 
fen, Arat. 1009. \ . 

κείω, Grundform von κεάζω, spalten, Od. 
14, 425. 

αβιώδηςς &, 8. κηώδης. 

κεκάδήσοµαε, ep. Ful. zu πῄδοµαε, wovon 
«οκαδησόµεθα, 11. 8, 353. 

nnadiow. ep. Fut. za κήδω, mit transit. 


"Bätg, Od. 21, 153. 170. 


κέκαδµαε, dor. Perf. zu καΐνυμαι st. κ» 
κασμαι. 

κεκάδοντο, ep. 3 pl. aor. zu χάζομαι, Il. 
15, 574. [a] 

κοκᾶδων, ep. part. aor. zu χάζοµαι, nach An- 
dern zu κήδω, Il. 11, 334 

sexäxovpynulvws, Adv. part. perf. pass. von 
saxevpydw, schändlicher Weise, hinterlistig, Schol. 
Aeschin. p. 248 Bekk: 
N Kinados, 6, ein Megarer, Thuc. 4, 119. 

κεκάµω, κεκάµωσε, ep. Tedupl. oonj. aor. 2. 
zu saavo, Il. 1, 168. 7, 5. [ᾶ] 

xsnavorıoufvws, Adv. part. ‚perf. pass. von 
κανονίζω, geregelt, nach einer bestimmten Regel, 
Tbeod. Prodr. 

nsxapulvos, part. perf. pass. von κείρω. 

κἐκασµαι, inf. κεκάσθαε, part. πακασµένος, 
perf. zu χαύυµαι. 
ο κεκάφηώς, part. perf. 
Stammform KANIR, w. 8. 

πεκηρυγµένως, Adv. part. perf. pass. von 
κηρύσσω, bekanntermassen, Poll. 6, 908. 
" _xaxwwöiveuulvws, Adv. part. perf. pass. von 
sıyduvsio, gewagt, gefährlich, KS. 

αὐκλασµένως, Adv. part. perf. pass. v. xldo, 
gebrochen, zerbrochen, Cyrill. , 

κακλέᾶταε, ion. 3 pl. Ρος. pass. von καλέω, 
st. κέκληνταε, Hdt. 2, 164. 

κέκλετο, ep. 3 sing. aor. zu κπέλομαι, w. 5. 

κοκλήἄτο, ep. 3 pl. plgpf. pass. zu κπαλέω at. 
ὀκέκληντο, 11. 10, 195. 


von einer ungebr. 
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Kırgonıa ᾿ 
κέκλιγα, part. κεκληγώς perf. 2 τε «λές, 
Hom., der daneben, noch zweites Part. καλή 





yovzss, wie von einem Präs. κεκλήγω gebraucht. 
8. κλάζω. R ie 

πέκληµαε, inf. κεκλῆσθαι, part. μένος, 
perf. pass. zu παλέω. 

xexklärar, ion. α. ep. 3 Ρίας. perf. pass. a. 
ein) u. κόκλεµένος part. perf. pass. zu alau, 

om. [F 

κέκλῖτο, op. 3 sing. plapf. pass. zu lm, 
Bon. 

κἐκλοµαε, 8. κέλομαι. 

κεκλόµενος, ep. part. aor. zu κέλοµαι, ®.s. 

κέκλῦθε, κἀκλῦτε, imperat. aor. 2. zu xım, 
poet. st. κλύδε, κλῦτε, Hom. 

πέκµηκα, Perf. 1 act. zu κάµνω. Dar. 

κεκμηκότως, Adv. part. perf. Φεῖ. von sape, 
mit Mühe, mühsam, Schol. Soph. El. 164. 

xexunWe, ότος U. ὥτος, ορ. part. perl. 9. 
zu κάµνω St. κακµηκώς. 

xexolaoufvws, Adv. part. perf. pass. τὰ 
κολάζω , gezähmi, gemässigt, Ael. n. a. 2, il. 
6, 1. Ath. 6. p. 273. D. 

senovlulvos, part. perf. pass. von xorie, u- 
söviro, 3 siog. plgpf., I. 

κεκοπώς, part. perf. act. von κύπτω. 

κεκορεσµένως, Adv. part. perf. pass. von sr 
θέννυμε, gesättigt; Et. M. p. 16, 42. 

κεκόρηµαε, indie., κεκορηµένος, part. perl. 
pass. ion. zu κορένδυµε, Hom. 

κεκορηώς, ότος, ep. part. perf. act. zum 
θέννυμι. Dav. dual. κεκορηότο, Od. 18, 372., 

κεκορυθµένος, ep. part. perf, pass. v. κορν 
σω st. κεχοφυσµένος, Hom. . 

κεκοσµηµένως, Adv. part. perf. pass. τὰ 
αὐσμέω, mit Anstand, Λα. n. a. 2, 11. 12,2 

κεκοτηώς, ότορ, ep. part. perf. acl m 
ποτέω, Hom. 

κἐχράανταε, κεκράαντο, ep. 3 sing. perl. ε. 
plgpf. pass. zu κραίνω, Od. [Antepenalt. lang], 

κέκρᾶγα, perf. 2. zu κράζω. Dar. “ 

κέκραγµα, αἲος, τὸ, (κράζο) Gekrächt, θε 
schrei, Gelärm, Ar. Fr. 637., im Plur. 

κεκραγµός, ὁ πέκραγµα, Eur. Ip. A 
1357. Plut. mor. 654. F. 

‚ κἐκρᾶκα, st. κεχέρακα, perf. act. von 

ράννυµε. R 

πεκράκεης, ου, 6, (κράζω) Schreier, Lira, 
Ar. Επ. 137. Luc. Jap. trag. 33. x 

κεκρᾶμένως, Adv. part. perf. pass. zu zeger 
vous, gemischt, gemässigt, temperirt, Pre. Ἡ 
Plat. Alc. t. 3. p. 102.; ansdrucksvoll, lere® 
φεῖν, Plut. mor. p. 335. A. 

κέκραξ, 6, = κεκράκτης, Dracon p. Sl, {7 

κεκραξιδάµας, -αντος, ὁ, (κράζο, «ἐκ, 
δαµάω) kom. Wort bei Ar. Vesp. 596., Schrei 
bewältiger, Schreigewaltiger, der Alle nirder- 
schreit, nach Voss der allabschreiende Held, Beir. 
des Kleon. [de] 

" «εκρᾶτημένως, Adv. part. perf. pass. v. sg 

τέω, stark, fest, Sext. Emp. adv. math. 11, 8. 

κέκραχθε., Imperat. perf. zu κράζω. 

κἐκρῖγα, perf. 2. zu κρίζω. A 

xınglulvos, part. perf. pass. zu κρὺω. Dir. 

κεκρϊμένως, Adv. pabt. perf. pass., geurtheih, 
mit Urtheil, mit Ueberlegang, Plut. mer. # 
1142. C. k 

Kaxgonla, ἡ, 1) die von Kekrops gegrände 
Burg ia Atben, s. Strab. 9. p. 397., of. b. Bar-ı 
der os auch geradezu für Athen gebraucht, 3- 5. 











Κεκροπιδαι 


Suppl. 658. ΕΙ. 1289. Dav. Adv. Κικροπίᾶθον, 
von der Kekropia, Steph. B., ep. Kexgomindev, 
von Athen, Call. Dian. 225. ΑΡ. ΛΙ. 1, 95. 2) 
griech. Frauenn.,, Antb. 

Kıxgonidas, ὧν, οἱ, Naebkommen des Ke- 
krops, die Athener, Hdt. 8, 44. Eur. Suppl. 713. 
im Siog., Ar. Ey 1055. ) 

Keugonis, Idos, 7, 1) 5. unter Kö: να 
Name eines Schiffes, laser. er 

ssxgornulvws, Adv. part. perf. pass. v. κρο- 
τόω, zusammengeschmiedet. 2) übertr., schön ab- 
gerandet, woblklingend, von der Rede, Dion. H. 
comp. v. p. 212, 4., nach And.: beklatscht , mit 
Beifall. Ὁ > 

Kixgoy, οπος, ὁ, Sohn des Erechtheus, ur- 
alter König in Attika, nach Ein. aus Aegypten ein- 
gewandert ,' Apd. u. a. Adj. Κεκρόπιος, a, or, 
πέτρα, die Kekropia, χΦών, Attika, Eur. οἱ Κε- 
αρόπιου, die Atbener, Aath. ΡΙ. 293., auch Κέ- 
προπες, Epigr. b. Jac. Anth. P. t. 3. p. 970., 
Dazu als bes. Fem. Κεκροπίς, idos, ala, Anth. 
7,81., φυλή, die kekropische Phyle in Athen, 
Ar. Av. 1407. Inscr., auch Κεχροπία gen., Strab. 
9. p. 397. 
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κεκρυµµένος, part. perf. pass. zu κρύπτω, 
. Dav. 
κεκρυµµένως, Adv., heimlich, Poll. 6, 209. KS. 
Κεκρυφάλεια, 7, eine kleine Insel im saro- 
nischen Meerbusen, Thuc. 1, 105. m 

κεκρύφάλιρν, τὸ, Demin. von κεκρύφαλος, 
Poll. 7. 199. [α] ή 
ο πεκρὔφᾶλοπλόκος, ὁ, (πλίκω) Εορ[αθίσῃοολ- 
ter od. -stricker, Criti. b. Poll. 7, 179., von 

κεκρύφᾶλος, ὁ, ein geflochtenes od. gestrick- 
tes Kopfnetz der Frauen, eine Art von Netzhaube, 
die bes. im Hause getragen ward, Kopf u. Haar 
bedeckte, u. das letztere zusammenhielt, reticulum, 
11. 22, 469. Bippocr. Ar. Thesm. 138. 257. Dion. 
A. ant. 7, 9. Anth., auch mit Steinchen besetzt, 
Anth. 5, 270, 2. 276, 10. Dergleichen werden 
noch jetzt in Italien u. Spanien sowohl von Män- 
nern als Frauen getragen; von ἅμπυξ u. dva- 
δέοµη ist κεκρύφαλος ganz verschieden. 2) der 
zweite Magen der wiederkäuenden Thiere, die 
Haube, auch franz. le bonnei, wegen seiner netz- 
artigen Falten, Arist. b. a. 2.2. E. part. an. 3, 
43. Αεἰ. on. a. 5, 41. 3) der Sack oder Bauch 
des Jagd- u. Stellnetzes, Xen. ογη. 6, 7. Plut. 
Alex. 25. 4) der Kehlriemen am Pfordezaum, der 
unter den Ohren pm die Stirn gebt, Xen. re επ. 
6, 4. Poll. 1, 184. 10, 55. (Von κρύπτω, nach 
And. von κορυφή, Lob. path. p. 90.) [v kurz b. 
Hom. u. io der Anth., lang b. Ar. u. Antiph. b. 
Ath. 15. p. 681. ς.] 

κεκρύφαται, ion. und ep. 3 
von κρύπτω, Hes. 

Κέκρῦφες, οἱ, Name einen skyth. Volkes, 
Orph. Arg. 1060. 

ainenuar, perf. zu κτάοµαι. 

κεκύθωσι, ep. 3 plur. conj. aor. 2. von κεύθω 
mit Redupl., 04. 6, 303. [ὅ] Ä 

sexupwulves, Adv. part. perf. pass. von xv- 
ϱόω, bestätigtermassen, KS. 

sexwäuulvos, Adv. part. perf. pass. von za- 
λύω, mit Verhinderung , Chrys. 

πελᾶδεινός, ή, ov, (κέλαδος) rauschend, to- 
send , Gerünsch machend, ζέφυρος, 11. 23, 208., 





plar; perf. pass. 





αὐλῶώνες, widerhallend, h. Hom. Μοτο. 96., σὺ- 
esy&, Opp. hal. 5, 455. ποταμοὶ κελαδεινὰ 
6£ovres, ΑΡ. Rb. 3, 532. Bei Homer auch Beiw. 


1. Th. 


Κελαινεφης % 
der Artemis, vom Jagdlärm, Il. 16, 183. 20, 70., 
u. subst., Κελαδεινὴ, 21, 511. Ἀελαδεινός, vom 
Baccbus, Anıb. ‘9, 524, 11. 

κελᾶδεννός, a, όν, dor. st. κελαδεινός, ἔπεα, 
Χάριτες, ὕβρις, Pind. Pytb. 3, 200. 9, 158. 
Isthm. 4, 14. 

κολάδέω, f. 70w, (κέλαδος) rauschen, brau- 
sen, tosen, lärmen, schreien, laut rufen, von der 
tosenden Volksmenge, ΙΙ. 23, 869.; von einem 
neugebornen Kinde, Aesch. Choeph. 610., von 
Vögeln, Luc. Philops. 3., von Wellen u, Flüssen, 
Orac. b. Aeschia. Ctes. $.112. Anth. app. 66., von 
Schelleo, Eur. Rbes. 385. 2) trans., ertönen 
lassen, ὕμνον, Pind. Nem. 4, 26., παιᾶνας, βοάν, - 
Eur. Here. f. 694. lon 93. Hel. 376. Awrds κ. 
φθόγγον κάλλιοτον, id. El. 716. b) verkünden, 
besingeo, laut preisen, τινά, τὶ, Eur. Iph. T. 
1093. Tro. 121. u. oft. b. Pind., im Fut. med., 
ΟΙ. 10, 96.; auch x. ἀμφ) ἀρετᾷ, Pyth. 2, 115.; 
ὄμνος κ. χάρµα,. Νεα. 3, 117. Dav. 

κελάδηµα, ατος, τὸ, das Rauschen, Geräusch, 
vom Winde, Eur. Phoen. 221., von Flüssen, Ar. 
Nub. 283. 

κελαδῆτιξ, εδος, 7, rauschend, laut tönend, 
preisend, besingend, γλώσσα, Pind. Nem. 4, 140. 

κελαδόδροµος, ον, (δρόμος) unter Geschrei 
einbereilend, unter Jagdlärm daherrennend, Beiw. 
der Artemis, Orph. Arg. 900. 

κέλᾶδος, ὁ, Geräusch, Gelärm, Geschrei, , 
11. 9, 547. 18, 530. Od. 18, 402. Tragg.; auch 
vom articulirten Laute, (ειδη, Gesang, Mnsik, 
Tragg. Anth. 9, 372.; von der Stimme des Ora- 
kels, Pind. Pyth. 4, 107. (Verw. ist κέλομαι u. 
πολαρύζω, auch καλέω u. κέλλω.) 

κελάδω», οντος, ὁ, Nebenform des Part. von 
«ελαδέω, rauschend, brausend, von Flass- und 
Meereswellen, Il. 18, 576. 21, 16., Tbeocr. 17, 
92., vom Winde, Od. 2, 421. Qu. Sm. 3, 751. 
Arat. 151. 2) Propr., ein Fluss in Elis od. Ar- 
Και ο gleichs. der Rauscher, 11. 7, 133. Call. 
Dian. 107., bei Paus. 8, 38, 9. Κέλαδος ge- 
nannt. [a] 

Κελαιναέ, ὧν, ai, St. in Phrygien am Mäan- 
der, Hdt. 7, 26. Xen. An. 1, 2, 7., auf einem 
Hügel gleiches Namens gelegen, Strab. 12. p. 
577. Dav. Kılawirns, ου, ὁ, adj., πρών, Anth. 
7, 696., ποιµή», d. i. Marsyas, ebd. 9, 340. \ 

κελαινεγχής, ἐς, (κελαινός, ἔγχος) mit schwar- 
zer, d. i. bintgefärbter Lanze, ἄρης, Pind: Nem. , 
10, 158. . 

Κελαινεύς, έως, 6, Sohn des Elektryon und 
der Anaxo, Apd. 2, 4, 5. 

«ελαινεφής, ές, (Φέφος) schwarzumwölkt, dan- 
kelumwölkt; dah. dunkelfarbig,, schwarz, αἷμα, 
Hom., πεδίον, schwarzes, fruchtbares Erdreich, 
Piod. Pyth. 4, 93. Häußg bei Homer als Beiw. 
des Zeus, auch in der Anrede geradezu als Na- 
me, Ἀελαινοφές 1. 15, 46. 04. 13, 147. — Vom 
Zeus gebraucht nehmen Einige es act., Wolken- 
schwärzer, Et. M. p. 501, 48. Orion p. 83, 12. 
Neuere leiten es gar von κέλλω ab, Wolkentreiber, 
wie νεφεληγερέτης u. ὀρσινεφής, wonach ein zwei- 
faches κολαινεφής anzunebmen wäre. -Aber nichts 
ist natürlicher, als den Gott der Regen u. Ge- 
witter den schwarzwolkigen, in düstre Gewölke 
gehüllten, zu nennen. Einige erklären die Form 
durch Verkürzung aus κελαινονεφής, Lob. Phryn. 
Ρ. 669., während ders. par. p. 60: οἶπὸ alte Form 
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: Κελωινη 


αέλαιρ — wie µέλαις, τάλαις st. µέλας, τάλας --- 
zu Hülfe nimmt. 

Kelawn , 7, eine Tochter des Prötos, Ael. 
v.h. 3, 42. a 
”  nelamıdw, (κελαινός) schwarz seyn, ep. 3 ΛΙ. 
praes. κολαινιόωσε, Opp. αι. 4, 67., u. part. 
κελαινιόωνι Nonn. d. 38, 18. 

κελαινόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) schwarz u. 
angefressen, Aesch. Prom. 1033. ο 
"  uslawögfivos, ον, (ῥινός) mit schwarzer 
Haut, Opp. bal. 5, 18. Nonn. dion. 15, 158., 
wozu sich bei Soph. (fr. 27 D.) der metapl. Plur. 
κελαινόῤῥίνες findet. 

κελαινός, 7, όν, poet. st. µέλας, schwarz, 
dunkel, finster, bei Homer oft Beiw. von αἷμα, 
auch von νύξ, 11. 5, 310. 11, 356., xiua, I. 
9, 6., λαῖλαψ, Il. 11, 747., χθών, 11. 16, 3R4., 
δέρµα, ΙΙ. 6, 117., u. äbal. b. Spät., 770g, Hes. 
sc. 429., ὄμβρος, Emped. b. Diog. L. 8, 59., 
νύξ, Aesch. Kur., ναῦς, σκάφος, Soph. Eur., θές, 
Soph., κόνις, Bur., ξίφος, λόγχα, mit Blut be- 
sudelt, Soph. Ai. 231. Trach. 856. Eur. Bacch. 
628. Lycophr. 1169.; met., schauderhaft, 'gräss- 


“lich, κ. ἄϊδος μυχὸς, γᾶς, Aesch. Prom.-431., 


Ἐρινύες, id. Ag. 463., «Σεύξ, Σφὴξ, Lyc. 706. 7. 
(Als Grundform nimmt man κµέλας an, woraus 
κελαινόρ u. µέλας entstanden sey, wie nach dem 
Gramm. Pamphilos κµέλεθρον st. µέλαθρον in 
seltoern Muodarten vorkam, Buttm. Lexil. 2. p. 
263 fg. Vgl. κελαινεφής a. E.) 


Κελαινός, ὁ, Sohn des Poseidon u. der Ke- 


Dot Berl: 12. p. 579.; Soba des Phlyos, Paus. 
‚1,5. ? 

Klawopdis, ds, (κελαινός, φάος) schwarz 
leuchtend, dunkel leuchtend, ὄρφνα, mit schumm- 
rigem Halblicht, Ar. Ran. 1336. 3 

κελαινόφρων, ὀν, gen. ovos, (φρήν) von 
schwarzer Seele od. Gesionung, tückisch, Aesch. 
Bum. 462. \ 

κελαινόχροος, ον, (χρόα) — das folg., Man. 
4, 261. : . 

κελαινοχρώς, ὥτος, ὁ, 1, (χρώς) von schwar- 
ser Farbe, Oberfläche od. ‚Haut, schwarz, Anth. 
9, 251. Byz. ' 

κελαινόω, (κελαινός) schwarz machen, schwär- 
zen, Arcad. p. 160, 27. — Pass., schwarz wer- 
den, sich schwärzen, met., betrübt werden. σπλάγ- 
Ίνα µοι κελαινοῦται πρὸς ἔπος, Aesch. Cho. 413. 

Κελαινώ, Ὁὓς, ἡ, eine Tochter des Atlas, 
Apd., des Danaos, id., des Hyamos, Pans. 10, 6, 3. 

xelaswunns, ου, dor. κέλαινώπας, ὁ, lem. 
κολαινῶπις, «dos, 7, (ὤψ) schwarz von Antlitz, 
schwarz von Ansehn; finster, οφέλη, Pind. Pyth. 
1, 13.; met., κελ. θυμός, Änstere, furchtbare 
Leidenschaft, Soph. Ai. 954. Die Form κελαινω- 
πόε, ή, όν, führt Arcad. p- 67, 10: 

κελαινώψ , ὤπος, 6,7, (ὤψ as vor., 
Aoster, furchtbar, Κύκλωπες, Pind. Pyth. 4, 377. 

κελάρυζα, ἡ, krächzend, durch Metathesis = 
λακέρυζα, nach Eust. Il. p. 488, 19. Plauud. in 
Bachm. An. 2. p. 110, 10. 

κελᾶρύζω, dor. κελᾶρύσδω, f. ύξω, plät- 
schern, rieseln, brausen, vom reichlich herab- 
strömenden Wasser, Il. 21, 261. Od. 5, 323., 
vom herabströmenden Blut, Il. 11, 813., von der 
herabträufenden Milch, Poet. b. Plut. mor. p. 409. 
B., vom dahinrauschenden Strom, Opp. cyn. 2, 
145.° Vgl. Plut. πιο. p. 747. D. b) üterh., lär- 
men, jsuchzen, Ion b. Atb. 11. p. 495. Β. 2) 
trans., =, ἀηδόνιον νόµον, herzwitzschern, Ar. 








1698, 


- Κελευθος 


Ran. 683. nach Häschr., valg. ῥόζεν. — Das Ft. 
med. κελαρύσομαι erwähnt Hesych. Dar. 
κελάρυξις, εως, ἡ, Herych., 
κ«ελάρύομα, aros, τὸ, Opp. cyn. 4, 305., wi 
agvonöc, ὁ, das Plätschern, Rieseln, Bra- 
sen, bes. des Wassers, Clem. Al. East. 
Κελβίδας, ου, 6, ein Kumäer, Paas. 7,22, 8. 
Κελιαί, ὧν, αἱ, Flecken in Phliasia, Pau, 
KALK 1. 1. 
κελέβειον, τὸ, Demin. von πελέβη, πα. 
b. Ath. 11. p. 475. Ε. 
κιλέβη, ἡ, Gefäss, eine Flüssigkeit aafır 
nebmen, bes. Trinkbecher, Anacr. u. Grama. |. 
\Ath. 11. p. 475. (Wird von χέκιν λοιβήν here 
leitet; wahrsch. gehürt es zu Einem Stamne nit 
αὐπελλον.) 
Κελέης, ου, ὁ, ein Spartaner, Hat. 5, &. 
Κελένδερις, εως, 7, Hafenplatz von Τή- 
zen, Paus. 2, 32, 9. 2) Hafenstadt in Kilikies, 
Strab. Apd. 
αελένδρυον , τὸ, (κελέων, δρῦο) — das lalk, 
Hesych. 
κελέοντες, uw, οἱ, (κἄλον, κζλον) die lange 
Bäume des Webstuhla, zwischen denen das (t- 
web ausgespannt war, der Fuss des stehesin 
Webstuhls, sonst ιἱστόποδες, Theocr. 18, H. Ar 
tiphon b. Harpocr. Anton. Lib. 10. — Der Sig. 
κελέων steht Phot. lex. p. 154, 4. R 
" κολεός, 6, ein Waldvogel, vielleicht der Grir 
specht, Arist. h. a. 8, 3. 9, 10. 2) Propr., Ar 
λεός, ὁ, König von Eleusis, unter dem Dener 
die elensinischen Mysterien stiftete, b. Hom. Cr. 
146. Ar. Ach. 55. Apd. R 
κελεύθδια, ἡ , (κέλευθος) zum Wege gebörk, 
wie ἐνόδιος, Bein. der Athene, Paus. 3, 12) 
κ. daluovss, \Weggötlionen, Hesych. a 
κελευθήτης, ου, 6, Wanderer, wie dit, 
Aoth. 6, 120. "SL 
selsvdıdo, 5. κελαυτιάω. 
‚ κολευθοποιός: όν, (ποιέω) Weg machen οἱ, 
bahnend, wie ὁδοποιός, Aesch. Eum. 13. 
‚ κελουθοπόρος, ὁ, (πόρος) Wandrer, Reisender, 
wie ὁδοιπόρσςε, Anth..7, 337., von 
κέλευθος, j, wozu sich bei Dichters von Hs. 
an häufig der heterog. plur. τὰ κέλευθα fake, 
der Wer, der Pfad. die Bahn, der Gang, srl 
za Lande als zu Wasser, Hom. Lyr. Τε 
ἄλσος ἄγχι κελεύθον, ist uahe am Wege, Od. 6 
241. Bei Hom. kommen’bes. ὑγρὰ u. ıydrcots 





κέλενθα von den Bahnen der Scefshrer öf. ve; | 


auch ἀνέμων κέλενθοι u. adievda, Od. 5, 38 
7, 272. 1. 14, 17. 15, 620. Od. 10, 20. wär 
90: νυκτός τε καὶ ἥματος, die Bahnen der Nacit 
und des Tages, auf denen Nacht und Tag ihren 
wechselnden Kreislauf zu beschreiben schei2, 
Od. 10, 86.; den Ort wohin, drückte men durch 
den Gen. κ. Θεών, der Weg zu den Gätten, 
d. i. der Zugang zu ihnen, der. Umgang, Warkl 
mit ihnen, Il. 3, 406. vgl. Schaef. Sopb. Phil. 
43. 2) das Gehn od. Reisen. die Reise, die Ρον. 
sowohl zu Laudo als zu Wasser, das Wander. 
das Fortgehn, Hom. Pind.; bes. das Hinkemmet, | 
das Vorrücken, Vordringen, Avaneiren, Il. 11 | 
504.12, 262.; auch Feldzug, Expedition, Aesh. | 
Ag. 126, Pers. 758. 3) die Art zu geben, de 
Gang, μιμεῖσθαι λύκον κέλενθον, Ευγ. Rber am 
δι ἀψόφου βαΐνειν κελεύθου, id. Tro. 888. 4 
met., Art.u. Weise, βίου κέλευθος ἄθεος, L 
bensweise, Eur. Herc. f. 433. κέλενθοι auiew 
! ζωᾶς, Pind. Nem. 8, 60.; auch abs., zilsde 
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[ 
-Κελενδω 


τύκνων, die Lebenswege, Her Lebenspfad der Ἡ., 
Acsgh. Choepb. 350. reinzoda: θιοδότων ἔργων 
allsudov ἂν καθαράν, id. Isthm. 5(4), 28. (Nach 
Einigeu von κέλλω, xelsuw, aber natürlicher von 
Audw, vgl. κεῖμαι a. E.) N, 
καλεύθω, 8. κλεύθω. : 
- Κέλευμα, αξος, τὸ, = αέλευσµα, Sophr. b. 
Ath. 3. p. 87. A. u. oft b. Hdt. Plat. u. ia 
Häschr. mit κέλευσµα wechselnd, Lob. Soph. Ai. 
p. 323. 2) κελεύµατα, nach Hesych. ein Spiel, 
viell. das b. Galen. t. 2. p. 11. beschriebene: ἐν 
συμποσίῳ παιδιᾶς εὐιαύτης γενομένης, ws ἕκα- 
στον ἐν μέρει προιτάξαι τοῖς συµπόταις ἃ βού- 
dose. ὃ 
κέλευσεε, εως, ἡ, (καλξύω) das Befehlen, An- 
treiben, Ermuntern, as πρὸς τὰς µάχας κολεύσεις, 
Plut. mor. p. 32. 0. 
κέλευσµα, ατος;,’ τὸ, (κελεύω) Befehl, Gebot, 
Geheiss, Aesch. Εαπι. 20. Sopb. Ant. 1219. Eur. 
Ipb. T. 1483. ἐπακούειν, πείθεσθαι τῷ πρώτῳ 
sılsvoparı, Hdt. 4, 141. 7, 16. ἀπὸ ἑνὸς κελεύ- 
οµατος, auf ein Zeichen, mit einem Male, zu 
gleicher Zeit, ‘Thue. 2, 92. Diod. 3, 15.,/ ἀπὸ 
κελεύσµατος, Eabul. b. Schol. Ar. Piut. 103%., 
εξ ὀνὸς κελεύµατος, Sophron b. Alh. 3. p. 87. A.; 
auch Zuruf des Wagenjenkers an die Rose, des 
Jägers an die Hunde, Flat. Phaedr. p. 252. D. 
Xen. cyn. 6, 20.; bes. aber die Weixe od. der 
Takt, die der κελενστής auf dem Schille angiebt, 
- a. wonach gerudert wird, Blomf. Aesch. Pers. 
403 (389). Eur. Iph. T. 1405. Luc. 2) das ge- 
genseitige Znrufen , bes. verworrenes Geschrei, 
Tumult, Aesch. Choeph..751. Eur. Hec. 922. Dav. 
«ελυυσµατικός, 7, όν, — xshavormös. Adv. 
--σικώς, Eust. p. 1080, 63. ; 
κελευοµός, ὁ, Befehl, Gebot, Zuruf, Mah-. 
nung, Eur. Ipb. A. 1130. Soppl. 701. Cycl. 649. 
κολδυσμοσύνη, ἡ, ἰοΏ. Sl. κελονσµός, κἐλογσµα, 
Ηάι. 1, 147. ; 
πελουστάνωρ, 0006, 6, (κελεύω, ἀνήρ) Män- 
ner antreibend, Männer gebietend, Männer be- 
berrschend. 2) Propr., ein Sohn des Herakles 
u. der Laothoe, Αρά. 2, 7, 8. ο 
πελευστής, οὔ, ὁ, (κελούω) Antreiber, Befeh- 
ler; dah. 1) der auf dem Schiffe, der das Zei- 
chen zum Rudern giebt, eine bestimmte Weise 
dazu spielt, od. den Takt angiebt, nach dem die 
Ruderknechte radern müssen, Enr. Hel. 1612. 
Ar. Ach. 553. Thbac. 2, 84. 7, 70. Xen. Plat.: 
. Aesch. Pers. 403. 2) der Herold, 


λεντιάω. R 
«ολευσεικός, ή, 6v, befeblerisch, befehlend. 
«ὁ πολευσεικὀν τοῦ ψόγον, Plut. mor. p. 172. Β. 
Subst. ἡ κολενστική, Λο. εέχνη, die Kunst zu be- 
fehlen, Plat. Polit. p. 260..D. 
«ολουστός, 7, 0», (κελδέω) befohlen, geboten, 
geheissen, Luc. vit. auct.' 8. ή 
φελεύσεωρ, ορος, ὁ, der Antreiber, Aufmun- 
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‚Dem. p. 45, 17: u. sonst. 





terer,, Bekk. An.’p. 47, 4. 

παλεντής, οὗ, 6, Ξ- κθλευστής, 1., Schol. 
Ar. Av. 1273. nach cod. Rav. u. Ven. 

nelevriaw, Freguentativum von κελεύω wie 
πνενυστιάω von πνέω, in beständigem Antreiben 
u. Befehlen begriffen seyn, wiederholt antreiben 
a. befeblen, Aiavss καλουτιόωντε, κελευτιόων 
Taıjozos, Il. 12, 265. 13, 125., wo Einige nach 
Hesychb. κελευστιόων, Andre κελενθιόων, gehend, 
schrieben. 


Κελευω 


Κελεύτωρ 
1, 8, 6. 
_ κελεύω, f. εὖσω, pf. κεκέλευκα, pass. κδκύ- 
λέυμαι u. κεκέλενσµαε, Lob. Soph. Ai. p. 323.,' 
aor. pass. ὀκελεύσθην, u. ἐκελεύθην, Dion. H. ant. 
1, 84., (κέλοµαε, κέλλω) urspr. in Bewegung 
seizen, antreiben, innous µάστιγι nelsvew, Il. 
23, 842.; dah. anregen, .ermantern, ermahnen, 
heissen , verlangen, fordern , auffordern, gebieten, 
befehlen, sehr oft b. Hom., meist zwar von Ge- 
bietern, von Höhern uud Mächtigern, aber auch 
bäufig von Gleichgestellten,,von rathenden oder 
suffordernden Freunden, am seltensten von Nie- 
drigerstebenden,, wünschen, bitien, fliehen, Od. 10, 
17. 345. ΙΙ. 24, 599. (wie zdlogaı, Od. 11, 71.), 
auch b. Att., Thuc. 3, 60. Lys. p. 93, 27., b. 
deu Redaern oft für: vorschlagen, rathen, z. B. 
ON steht κελεύω abs., 
wie in dem homerischen ws σὺ xelsvsss: oft mit 
d. Inf. allein, Hom. Pind. Aut.; auch κδλδύω μὴ 
ποιεῖν, ich verbiete zu tbun, Att.; wird die Per- 
soo hinzugefügt, so steht sie meist im -Dat., κε- 
Asvsw zwi, Einem zurufen, um iha dadurch zur 
Arbeit od. zu einer Handlung anzutreiben, Il. 16, 
372. 23, 767., dab. auch be/ehlen; nicht selten 
Ρ. Hom. mit d. Dat. u. lof., 11.2,50. 151. 9, 658. 
04.2, 6.9, 4968. u. sonst, aber selten in Prosa (Plat. 
rep. 3. p. 346. A. Diod. 19, 17.), wo der Ace. 
der Pers. beim Inf. vorberrschend ist, welche Con- 
struetion man wie bei jubeo als Acc. ο. inf. zu 
betrachten sich gewöhnte, Hdt. 1, 8. 24. u. Att. 
allg., auch b. Hom., z. B. κελεύω σὲ de πληθὺν 
ivas, ich ermabne dich unter die Menge zu gehen, 
11. 17, 30. vgl. 2, 11.11, 781. 14, 62. Piod. 
Nem.4, 130. Doch steht auch der einfache Acc. der 
Pers., κελεύδιν τινά, Einen aufmuntern , auffor- 
dern, befehligen, «ελευσέμεναι δέ 0’ ἔμελλεν δαί- 
µων, es war als wollte dich eine Gottheit aurei- 
zen, dazu autreiben, Od. 4, 274., doch lässt sich 
an den meisten Stellen aus‘ dem Zusammenhange 
leicht ein laf. ergäuzen, wie Od. 9, 278: φείδε- 
σθαι, 17, 22: ἄγοιν, Hes. op. 314: µελετᾶν, u. 
04. 14, 517. gt οὗ von dem zu ergänzenden 
πέμπειν als Object ab; auch b. Att., Soph. Phil. 
1181: βᾶ9ί vor We σε καλεύομεν (sc. Ayvas); im 
Pass. κελεύομαι, ich werde sulgefordert, mir wird 
geheissen,, befoblen , man heisst, befichlt mir, ich 
soll, Tbuc.-1, 145. Xen. oec. 17, 2. Plat. legg. 
4. p. 709. D., Plut. Das wozu man Jmd antreibt, 
was man Jmdm beisst, befiehlt, tritt auch als 
neutrales Object io den Acc., theils mit d. Dat, 
der Pers., ΙΙ. 6, 824. Od. 16, 136. 17, 193. 281., 
theils ebenfalls mit d. Acc. der Pers., doch auch 
bier mit leicht zu ergänzendem Inf., τά µε ὃν- 
μὸς vl στήθεσσο κελεύει, sc. εἰπεῖν, 1, 7, 68. 
349. vgl. Od. 8, 153. (sc. πειρᾶσθαι od. Hossir).; 
ja: Il. 20, 87. folgt der Inf. noch nach: Fi µα 
ταῦτα καὶ οὖν ἐθέλοντα κελούδιε, ἀντία Ilnkswves 
µάχεσθα». la andrer Weise steht b. Dem. p. 48, 
14: πόθεν ὁ πόρος τῶν χρημάτων», ἃ παρ ὑμῶν 
κελεύω, γενήσεται, wo γενέσθαι zu ergänzen ist. 
Pass. ,. τὸ κολευόµενον, τὰ xelsvousva, das Be- 
foblene, Xen. Cyr. 4, 1, 2. Plat. rep. 1. ῥ. 
340. A. Dem. Auch κελενδιν ἐπὶ εὰ ὅπλα, zn 
den Waffen befehlen, d. i. befehlen, zu den Waf- 
fen zu greifen, Xen. Hell. 2, 3, 20.; ebd. $. 54: 
ἐκέλευσεν ὁ κἠρυξ τοὺς ὄνδεχα ἐπὶ τὸν θηραμένην, 
er beschied sie zum Th. 2) bes. den Takt zum 
Hudern angehen, Ath. 12. p. 535. D. Fabric, Sext, 


η ‚ 0006, ὁ, ein Sobn des Agrios, 





1 Einp. adv’ math. 2, 24. 
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Κελεφος 


κελεφός, ὁ, aussätzig, RS. Arcad. p. 55, 
10 (nach W. Dind. st. xepslös). Dav. κελεφία, 
u. κελεφίασις, εως, 7, Aussatz. Κελεφιάω, aus- 
sätzig seyn. Spät. RS. 

κελέων, ὁ, ungebr. Sing. zu waldorrsc, w. 8. 

sbAns, nros, 6, (κἐλλῶ) Renner, Rennpferd, 
Reitpferd zum Wettrennen, κέλης ἵππος, Od. 5, 
371., obne ἵππος, Hdt. 7, 86. Ar. Fr. 900. Plat. 
Lys. p. 205. C. Plut., u. öft. in Ueberschriften 
b. Pind. 2) κέλης inmörne, der auf einem Ren- 
ner reitet, Eust. p. 1539, 21.; bes. die Weottren- 
ner zu Ross in öffentlichen Spielen, Plin. 34, 5, 
10. Romulus nannte vom aecol. κέληρ seine Rei- 
ter.Celeres, u. das lat. celsus st. eques leitet auch 
Festus von κέλης ab, Koen Greg. C. p. 306 fg. 
2) ein schnellsegelndes Jachtschiff mit Einer Ruder- 
bank, celes, celox, Hdt. 8, 94. Ar. Lys. 60. 
Thuc. 4, 9. 8, 38. Xen. Bell. 1, 6, 26. u. δρᾶ 
3)b. Kom. die weibliche Schaam, East. p. 1539, 34. 

κολήσομαε, fut. zu κέλομαι, Od. 

κελητιάω,  κελητίζω, Hesych. 

κελητίζω, [. low, (κέλης) Innos κελητίζοιν, 
N. 15, 679., wettreiten, bes. von einer Reiter- 
übung, bei der man mehrere Pferde neben einan- 
der laufen liess, und im vollen Trab von einem 
aufs andre sprang. 2) einen unzüchtigen Beischlaf 
üben, Br. Ar. Lys. 60. Rubnk. Rat. Lup. 260. 
Hor. sat. 2, 7, 50. 

κελήτιον, τὸ, Demin. von κέλης, 2., Thuc. 4, 
120. App. u. Spät. 

seÄntiors, od, 6, (κελητίζω, 1.) ein Be- 
reiter,, Wechselreiter, desultor,, Gloss. 

Κελκαία, ἡ, Bein. der Athene, unter welchem 
Namen sie ein Standbild in Athen batte, Arr. An. 
7,19, 2. Corp. ‚inaer. t. 2. p. 47. 

ο κολλάριον, τὸ, das lat. celarium, Reg. pros. 
Ρ. 440 Herm. [a] 

κέλλιον, τὸ, == das vor., Antb. 11, 351. 

κέλλω, f. κἐλσω, aor. ἔκδλσα, trans., bewe- 
gen, treiben, das at. oello, percello, und pello. 
‘Homer bat es nur in der Od,, stets im Aor. u. 
in der Fügung να κέλσαι, das Schiff ans Land, 
in den Hafen treiben, appellere, bald mit dem Zu- 
satz ἐν wauadoıcı, 9, 548. 12, 5., bald ohne 
densejben, 10, 511. 11, 20. ΑΡ. Kb. 2, 1091.; 
auch bei Aesch. Ag. 696: πλάταν κέλσαντες -Σι- 
µόεντος in’ dxras. Bildlich, Ἄργει κ. πὀδ᾽ ἀλά- 
ταν, den Fuss landen lassen in Argos, gleich«. 
in Argos (als Wanderer) eiolaufen, Eur. El. 139. 
2) intr., sich bewegen, laufen, gehn; von Schiffen, 
anlanden,, anfahren, einlaufen ia den Hafen, καλ- 
σάσησι νηνσέ, Od. 9, 149.; von Schiffenden, abs., 
Eur. Ip. A. 167. Rhes. 752., ἐπ auzas, Acsch. 
Επι. 10., ἐς 4ργος, id. Suppl. 330., πρὸς γῆν, Soph. 
Trach. 804. Eur. Rhes. 848., mit d. blossen Acc. 
des Ortes, Aescoh. Suppl. 15. Eur. Rhes. 934. 
Orph. Arg. 1083. Bildlioh, πᾶ χέλσω, wohin soll 
ich zusteueru, wohin mich wenden? guo appellam? 
Enr. Hec, 1048.; dag. Aesch. Prom. 184: na 
zdvde πόνων yon σα τέρµα κἐλσανε ὀθιδεῖν, wo 
anlangend, gleichs. an welohem Landangsplatze. 
». ποτὶ τέρμα δύστανον, Eur. Hipp, 140. — 
Das_Fut. steht Asch. Sappl. 330. Eur. Hec. 1048., 
sonst nur der Aor.; das Praes. nur b. Gramm. 
(Zum Stamme κέλλω gehört κίλλω, ὀκέλλω, κέλης, 
melsiw, κέλοµαι, auch Νολὶ καλέω, δ. κέλοµαε, 3. 
Vgl. auch Lob. techn. p. 116 4) 

Κέλμις, 6, acc. Κέλμιν, einer der idüischen 
Daktylen, Soph. fr. 335 D. Strab. 10. p. 473. 
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Κελτογαλατια 
πέλομαε, ἱπρί. ἐκελόμην, nor. syac. ἁμαλό- 


µην u. ποχλόµην, wovon Hom. nur die 3 sig. 
insulero u. zinksre, u. das Part. πεκλόµενος gt- 


braucht, seltner sind f. wsirjoopas, Od. 10, 2%., 
aor. 1 ἐκελησάμην, Pind. Οἱ. 13, 113. Istbe. 
6 (5), 54. Epich. b. Ath. 7. p. 282. D., (side) 
poet. st. «θλεύω, in Bewegung setzen, antreiben, 
ermuntern , ormahbnen, rathen , beissen, befehlen, 
oft b. Hom., der es ganz wie κελεύω censtreirt, 
mit d. Dat., ἀλλήλοισι κέλεσθε, ermuntert einander, 
rufet einander zu, 11. 12, 274.; mit d. Dat. u. Iaf, 
φυλασσέµεναν κἐλονται άλληλους, ebd. 10, 419., ve 
bei zu bemerken, dass Hom. in dieser Consiree- 
tion ausser den 2 angeführten Stellen nur den Aer. 
gebraucht ,᾿ ἐκέκλετο od. κἐκλετο (κεκλόμανος) 4ρ- 
γείοισε, Ίρώεσσε, υἱοῖσι, δµώδσσιν, ἵπποιοσ δ. 
ähol. oft, zaw. mit Hinzufügung von ἀὖφας, ὁμ- 
σας, μακρὸν ἀῦσας. Mit d. Acc. ο. iof., sÄr 
häufig b. Hom., Pind. an den angef. κε» 
kenawerth ist Od. 17, 355: μµεταλλῆσαί τἱ ὁ 
Φυμὸς κέλοταε, καὶ κήδεά weg πεπαθυύῃ, we der 
Dat. als Apposition zum Acc. des Ῥγοβοπα. lat; 
selten nach dem Aor., Il. 16, 657. Od. 4, 9. 
Mit dem blossen Inf., Hom. Piod. Pytb. 4, 28. 
Mit dem blossen Acc., zu dem oft ein laf. au 
dem Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B.=+ 
λεται δέ µε θυμός, sc. δὐπεῖν τοῦτο, 11. 10,5% 
Od. 4, 140., sc. ὀμόσαε, 11. 19, 187., u. äbal 
sonst; vgl. auch: κέλεται δέ ἑ γαστήρ, ---- 
Φοῖν, Od. 6, 133. 7, 220. 1. 19, 300.; oft auch 
abs. , κέλοµαι γὰρ ἔγωγε, das-ist mein Rath, ih 
rathe (dir) dazu, Il. 23, 894. Od. ‚17, 400. + 
λιαι γάρ, Od. 5, 98.; verstärkt: ἐγὼ ulm 
παὶ ἄνωγα, Od. 3, 317., wo noch ein laf. felgt. 
Ungew., ἐπὶ d’ Ἕκτορα κἐκλοτο Θυμός, gegen da 
Hektor trieb ihn der Mutb, Il. 16, 382. zei 
»ηρός, ἐπεὶ κέλέτο μεγάλη ic, das Wachs schmolt, 
da grosse Gewalt es nöthigte, Od. 12, 175. 2) 
κέλομαι hat das Eigentbümliche vor walsce voraus, 
dass es Σαν. in die Bdtg von χαλέω hiosbergreifl, 
dab. a) rufen, herbeirufen, anrufen, "Hoesım, 
Il. 18, 391. h. Hom. Cer. 21. ΑΡ. Rh. Soph. 08. 
159. Vgl. ἐπικέλομαι. b) bei Namen τω/αι; dh. 
nennen , κα vov ögvszos minler’ ἐπώνυμον, Pin. 
Isthm. 6 (5), 77. — Die 2 sing. κέλεαε bildet Bon. 
auch κέλη, Il. 24, 434. Od. 4, 812. 10, 3. 
wenn nicht mit Thiersch gr. Gr. $. 221, 78. auh 
hier κέλααι mil Synizese zu lesen ist. Bis Ρή- 
9006 κόκλοµαι kannie die ältere Sprache nicht * 
scheint erst von alex. Dichtera gebildet worden 
seyn, ΑΡ. Rh. Opp. Orph. b. "Lob. par. p. 6% 
auch in pass. Bdig, Man. 2, 251. 3, 319; de 
aet. Form κέκλοι führt Hesych. an, u. κάλε vers. 
Lob. par. p. 557. im I. Hom. 19, 33. st. Id. 
Κέλταε, ὤν, or, b. Hdt. 2, 33. Xen. Aris. 
u. a. Κελτοί, ein im Westen Europa’s, bes. i# 
Gallien verbreiteter Völkerstamm, Strab. Di 
Land 7 Κελτική, Arist. Strab.; auch für Galle, 
ἡ ὑπὲρ τῶν ἁλπεων, Gallia transalpina, ἡ ini 
τῶν Ἅλπεων, cisalpina, Strab. 4. p. 176. 5. κ 
211. Adj. Κελτικός, 7, όν, Strab., poet. Kulrih 














Call. Dei. 173., u. als bes. Fem. Καλός, den 
Anth. 10, 21. [η 

Καλτίβηρες, ων, οἱ, keltische νογο, Volk 
in Spasien, Strab. Das Land Κελειβηρία, ἡ, ἵὲ 
Adi. Κελτιῤηρικός, 7, ev, id. [1] 

Κολεισεί, Adv., keltisch, auf Reltisch, Lor- 
Alex. 51. 


Κελτογᾶλᾶτία, ἡ, daskeltische Gallien,Marciat. ' 


| 
| 


Κελτολιγυες . 


Kalrollyusc, ων, οὐ, keltische Ligurer, Strab. 
4. p. 203. [1] 

Κελτός, 0, ein. Sohn des Herakles.u. der 
Relto, von dem die Kelten benannt seyn sollen, 
Et. M. p. 502, 46. Vgl. Dion. H. exc. Vat. t. 
2. p. 487 Mai. 2) Κέλτος, ein Sohn des Meges, 
Qu. Sm. 7, 611. 

Ἀελτοσκύθαι, ὧν, οἱ, 
Strab. {[ὅ] 

Κέλτρος, ö, die Donau, Lyc. 189. 

Κελτώ, οὓς, 7,8. Κελτός. . 

κελύφᾶνο», τὸ, — κέλυφος, Schale von Früch- 
ten, Luc. v. h. 2, 38. Lexx.; Eierschale, Lyc. 
89. [5] Dav. Aa 

κελύφᾶνώδης, ες, (εἶδος) schalen- od. hül- 
senöbnlich, Theophr. ο. pl. 1, 7, 2. 

κελύφη, 7, f. L. bei Theophr. h. pl. 3, 8, 
3. Et. 'M. p. 37, 19. τῷ nsAuges, 

sslugıov, τὸ, Demin. von κέλυφος, Arist. h. 
a. 9, 37. [0] 

κέλύφος, τος, τὸ, Schale, Hülse, von Priich- 
ten, Theopbr: Diosc.; die Bedeckung der Schal- 
thiere, Plut. mor. p. 155. B. Poll. 6, 51.; die 
Eierschale, Arist, gen. an. 2, 6. p. 743, a, 17 
Bekk. Opp. yo. 3, 503. x. δδρµατικόν, eine 
Hautdeoke, Hautüberzag, vom Nabel, Arist. gen. 
an. 2, 4. p. 740, a, 32.; dah. bildlich, a) die 
Augenhöble, gleichsam die Schale für das Auge, 
Anth. 9, 439. b) γήϊνον κ., die irdische Hülle, 
vom Leibe, im Gegeus. zur Seele, Synes. c) dm 
τωµοσίων κελύφη, von alten Richtern, Ar. Vesp. 
545. 2) ein kleiner alter Kahn, Antipbil. ep. 41, 7. 
(Auth. 9, 242, 7.) (Nach Ein. von yAugw, nach 
And. von καλύπτω, Vgl. Lob. techn. p. 44. 294.) 

κέλω, 5. adlaums a. B. 

«έλωρ, ωρος, 6, der Sohn, altes poet. Wort, 
Ear. Andr. 103. Lyc. 2) = Ψωνή, βοῇ, He- 
sych., wahrsch. Fem., verw. mit κελαρύζειν. Dav. 

κελωρύω, f. vow, schreien, rufen, Phot. 
Hesych. 

«suäd00000os, Ον, (σεύω) Rebe, Hirsche 
scheuchend od. jagend, Nonn. d. 5, 230.46, 147., von 

κεµάς, ἆδος, 7, eine noch unbestimmte Reh-, 
Hirsch - od. Antilopenart, Reh, Hirschkalb, II. 
10, 361. Call. ΑΡ. Rh. Ael. n. a. 14, 14., auch 
πεμμάς, Qu. Sm. Anth., u. saupas, Hesych. - 

κέμµα, ατος, τὸ, (xeiuas) das Lager, 4. 
κέδµα. x Ne) 
«αμμάς, ἆδοι, % , Ροδί. st. χεµάς, w. 8. 

Ἀέμμεγον ὄρος, τὸ, od. va Κέμμενα ὄρη, die 
Sevennen in Frankreich, Strab. 4. z. A. 

-  seunds,'u. κέµφος, ὁ, = κέπφος, W. 8. 
κέμφάς, ἆδος, 7, 9. κεµάρ. 

κάν, vor einem Vocal st. φὲ, w. 8. 

mevayyıa, &s, (κενός, ἄγγος) die Gelässe lee- 
rend, dah. den Magen leerend, aushangerad, 
Aesch. Ag. 196. Dav. 

κεναγγία, j, die Leere der Gefässe, bes. 
‘das Fasten od. Hungern, Plat. com. b. Poll. 6, 
31 (wo Bergk κεναγγιᾶν verm.). κεναγγίαν dysw, 
fasten „ Ar. b. Poll. 1. 1.; ion. xsvauyyin, w. 8. 

xevayyıaw, fasten, hungern, s. das vor. 

sevavdola, 7, Männerleere, Mangel an Män- 
nern od. Menschen, Aesch. Pers. 736., von 
κένανδρος, o», (ἀνήρ) männerleer, menschen- 
leer, Aesch. Pers. 117. Soph. 060. 917. 
πεναυχής, &, δ. κενδαυχής. — 

κένδῦλα, ων, τὰ, f. L. statt σχένδυλα. 

sevsayyla, ἔ. yow, (xevads, ἄγγος) leera Ge- 
füsse haben, bes. durch Hunger od. Ausleerun- 


keltische Skythen, 
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gen; dah. a) fasten, bungern, Hippoer. b) Blut 
ablassen, Aretae. 

πενεαγγητέον, Adj. verb. vom vor., man muss 
fasten od. hungern,, Hippoer. p. 385, 9. 

ssveayyin, 7), in den Ausg. gew. fälschlich 
κενεαγγοίη geschr., — xevayyia, Hippoer. 3) h. 
Aretae. auch die Ausleerung des Blutes. Dav. 

κενδαγγικός, 7, όν, Adv. κενεαγγικώς, Zur 
Leere der Gefässe gehörig, damit verbunden, 
Hippocr. ΄ 

κενεᾶγορία, 7, leeres Gerede, Geschwätz, 
Windbeutelei, Prablerei, im Plur., Poet. b. Plat. 
τερ. 10. p. 607. B., von N 

nevsüyögos, ον, (κενός, ἀγορεύὼ) Leeres re- 
dend, schwatzend, prahlend. lon. πἐνεηγόρος, 
Greg. Naz. 

πενεαύχηµα, ατος, τὸ, leere Prahlerei, Enst. 
op. Ρ. 275, 20. 

κινεαυχής, έε, (αὔχη) leer prahlend,, mit lee- 
ren u. eitlen Dingen Prablerei treibend, Il. 8, 
230. Zenod. b. Diog.- L. 7, 30.. In der Form 
κεναυχής, Anth. 12, 145. Plut. mor. p. 103. E. 

πενέβρειος, ον, — Hymasidiog, vexpiuaios, 
gestorben , crepirt, verreckt, besonders von ver- 
recktem Vieh. τὰ κενέβρεια, a) die Aesor, Ar. Av. 
538., aber auch b) der Ort, wo altes Vieh abgethan 
od. verrecktes hingeschalft wird, die Schinderei, 
Phot. p. 154, 18. Bei Spät. findet sich die Schrei- 
art κενέβριος, ον, Λε]. n. a. 6, 2. x 

κενεγκράνιοςε, ον, (κρανίον) leer an Gehirn, 
Schol. Juven. 15, 23. [αἱ 

κενιηγόρος, ον, 8. κὀνέαγόρος. E 

η μὰμ dos, ὁ, ἡ, (nk) der (die) eitle 
Boffouag hegt, Eust. op. p. 302, 90. 
ο κινμβάτέω, f. jow, (ἐμβάτης) falsch treten, 
einen Fehltritt thun, Plut. Flam. 10. που. p. 891. 
A. Luc. somn. 26.; auch einen moral. od. pol 
schen Fehltritt thun, Plut. mer. p. 336. F. λόγου 
xwvsußarouvtss, eille Reden, Synes. p. 158. A. 
Rig. ins Leere od. Hohle treten; dah. von der 
Sonde, ins Hohle od. Weiche treffen, Paul. Λερ. 
Oribas, Dav. ας f 

κενδµβάτησις, εως, 7), das treten, der 
Feblleitt Biden Τεοᾶσα, ins Hohble od. Weiche, 
von der Sonde, Galen. t. 8. p. 19. Paul. Λερ. 

nevsoloyia, 7, 8. κενσλογία. 

κινεόπρησις, εως, 5.8. κενόπρηαις. 

κενός, 7, 0», ion. St. κενός, W. 8. Ρεν. 

κενεότηρ, 7706, ἡ, ἰοῦ. αενότηο, Hipp. 
Ρ. 5994, 39. : 

κινεόφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) leeren od. 
eitlen Sinnes, Theogn. 233. 847. Pind. Nem. 11, 
38. Im Neutr., κενἐόφρονα φῦλα, Apollin. ps.2, 1. 

κένεών, ὤνος, EN (κενός) eig. jeder leere 
Raum, bes. der in den Weichen oder Wampen, 
zwischen den Rippen u. den Hüften , die Seiten 
des Uuterleibs, sonst λαγόνες od. λαπάρα, Hom. 
Hipp., b. Pferden, Xen, re eg. 12, 8., b. Hun- 
den, Poll. 5, 59. 3) b. Spät., eine Grabesböhle, 
Todtengraft, Nonn.par.20,34.; oft gradezu umschrei- 
bend, οὐράνιοι, χθόνιοι κενεῶνες, der Bimmels- 
raum, die Erdränme, Aoth. 9, 207. Nonn. d. 13, 
453. 9, 82. κενεὼν κελεύθου, ἀρούρης, der Weg, 
das Feld, Nona. par. 13, 154. dion. 41, 3. 

πενήριο», τὸ, (ἡἠρίον) leeres Grab, leeres 
Grabmal, wie κενοτάφιον, Enphor. fr. 81 Mein. 
Lyeo. 370. Noon. Anth. 7,569. 

κενοβουλία, ἡ, (βουλή) leerer, eitler Rath, RS. - 

κενογάµεον, τὸ, (yanas) eine leere Hochzeit, 
die nur den Schein einer Hochzeit hat, ohne eine 





Κενοδοντις 


wirkliecbe zu seyn, scherzbafl nach κενοτάφιον 
gebildet, Ach. Tat. 5, 14. [a] 

wavodortis, idos, ἡ, Fem. zu κενόδους, ἀγρεῖ- 
gva, ein Rechen mit ausgebrochenen od. mit aus- 
einander stehendeg Zinken, Anth. 6, 297. 

κενοδοξέω, f. now, (κενόδοξος) eine leere, 
grundlose Meinung od. Einbildung haben, Hel. 9, 
19. Procl. 3) auf leeren Ruhm denken, voll eit- 
leu Rubmes seyn, RS. 

κενοδοξία, 7), leere Einbildang, leerer nich- 
tiger Rubm, eitle Rubmsucht, Pel. Blut. u.a., von 

κενόδοξος, ον, (δόξα) vull leerer Einbildung 
od. eitler Ruhmsueht, Polyb. Diod. Adv. κενο- 
δοξως, KS. 5 

πενόδους, οντος, ὁ, ἡ, (ödovs) leer an Zäh- 
nen, zahnlos. * 

κπενοδροµέως, f. 70w, (δρόμος) leer od. ohne 


" Begleitung laufen, Prucl. par p. 163. Mao. 2, 406. 


κἐνόκοµπος, ον, (xoundo) 
prahlend, Theod. Prodr. 

swoxoniw, f. ᾖσω, (κόπτω) leeres Stroh 
dreschen, d. i. leeres Geschwätz treiben, wie κε- 
φολογέω, Chrysipp: b. Plut. που, p. 1032. A. 

nevöxpävos, ον, (κρᾶνον) mit leerem Kopf, 
orac. Sibyll. 3. p. 418. 

κενολάτρεία, ἡ, (λατρεία) eitler Gottesdienst, 
Epiphan. 

κενολογέω, f. jow, (κενολύγος) leere, eitle 
Dinge reden, leere Reden führen, Eupol. b. Poll. 
2, 120. Arist. Plut. 

«svoloyia, 7, leeres, eitles Gerede od. Ge- 
schwätz, Plut. mor. p. 1069. C., auch κενεολογία, 
Max. Tyr. 23. p. 437., von 

κενολόγος, ον, (λέγω) leeres, eitles Gerede 
od. Geschwätz treibend, leerer, eitler Schwätzer, 
Gloss. 

κενοπάθεια, 7, ein leerer, bloss leidender 
Zustand, ein Zustand, in dem man trügliche‘ 
Empfindungen hat, Sext. Emp. ady. math. 8, 184. 
[f) Von 

κενοπᾶθέω, f. ᾖσω, (πάθος) leere, trügliche 
Empfindungen haben, denen kein reeller Gegen- 
stand entspricht, Wort der Stoiker, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 49. adv. math. 8, 213. Dav. 

πονοπάφηµα, aros, τὸ, leere, trügliche 
Empßndung,, Sext. Emf. adv. math. 8, 354. [a] 

κενόπρησὶς, έως, ή, (κενόν, πίµπρημει) das 
Aufblähen der Seiten, eine Pferdekrankheit, Hippiatr. 
p- 150. 151., wo Schneid. κονεύπρησις lexen will. 

κενοῤῥημοσύνη, %, (ῥῆμα) = κενολογία, Phi- 
lem. lex. 271. ἴ 

κενόο, ἡ, όν, leer, vou Hom. an allg. in 
Poes. und Pros.; doch findet sich b. Hom. die 
gew. Form nur Eiomal, Od. 21, 249., sonst xs- 
νεός, zuw. auch wawög, 11. 3, 376. 4, 181. 11, 
160. 15, 453., beides bei Pind., aber nicht κενός, 
κεινός b. Hdt., ϱ. Wess. zu 7, 131., Tim. Locr. 
r 101. D., auch b. Eur. in einem Chorgesang, 
ph. T. 418. x. τάφος, = πενοτάφιον, Eur. Hel. 
1063., χρόνος, eine Pause, Music. τὸ κενόν, 
das Leere, der leere Raum, inane, Democr. b. 
Plat. mor. p. 11f0. F. u. sonst, io den Hippiatr. 
auch für κενεών, von Pferden. b) oft mit d. Gen., 
leer, entleert, ledig, baar, bloss, iep& κενὰ 
πάντων, Xen. Hell. 7, 3, 8. πεδίον x. δένδρων, 
Plat. rep. 10. p. 621. A. ἀγὼν δαχρύων οὐ x. 
νός, Eur. Hec. 230. φρενῶν nevds ὤν, Soph. Ant. 
754. vgl. OC. 931. Plat. Tim. p. 75. A. Phil. p. 
21. Β. döpv ἀνδρών genuizer κενόν , verlassen 
von, Eur. Or. 687. κενὸρ ἐπιστήμης, µαθηµάτων, 


sich eitel rühmend, 
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Plat. 0):oft abs. mit Ergänzung_efnes aus dem 
Zusammenbange bervorgehenden Begrifis, von Rräf 
ten entblösst, erschöpft, um’ ἄσθματος xmıi, 
Aesch. Pers. 484.; verlassen vom Gatten, Sopl. 
Ai. 986., beraubt der Aeltern, verwaist, Bios 1, 
59. κ. γή, ausgestorben, Soph. OR. 55., Σώραι, 
ohne Besatzung, Aoscbin. p. 74, 21. ἰσχνὸς sel 
xevös, dürr u. mager, Plut. mor. p. 831. B., b. 
Galeo. κονὸν σώμα σαρκών. Bes. d) mit leere 
Händen (κενεὰς χδῖρας ἔχοντες, Od. 10, 42., 1» 
vais yspoiy, Plat. legg. 7. p. 796. B. Plat. Cam. 
11.), dab. unverrichteter Sache, umsonst, 11.2, 
248. Od. 15, 214. Aesch. fr. 225 D. Sopk. Tr. 
495. OC. 3859. — εἰς χενόν, umsonst, Diod. 19, 
9. Hel. 10, 30., daf. κατὰ xevov, Sprächw. b. 
Suid. s. v. «λύκος ἔχανεν, κατὰ wevon, Phil}. 
121. E., κατὰ κενῆς, Procl. vgl. διακενῇ. 2) 
me}., leer, eitel, nichtig, windig, grandios, & 
yuara, leere Prablereien, Od. 22, 249., yru; 
Piod. Nem. 4, 66. Soph. Ant. 753., φροντίθε, 
Soph., ἐλπίδες, Simon. b. Plat. Prot. ρ. 35. C. 
Pind. Nem. 8, 77. Tragg. Isocr., λόγοι, pesrp, 
Plat., χάριτες, πρόφασις, Dem. u. änl. sont 
κενὴν κατηγορεῖν, eine leere, nichtige Asklır 
{d. 'i. gegen Abwesende) wachen, Arist. respir. I. 
Neatr. adv., κενεὰ nwevoac, Pind. Οἱ. 1011), 
111. b) von Pers., 'eitel, Pind. Οἱ. 3, 81. Sep. 
Ant. 709. Plat. — Comp. κενώτέρος, Plat. car. 
p- 175. D. Ath. 8. p. 362. B.; Sop. zuarere, 
Dem. p. 821, 11., mit den v. L. κανότερος, zur 
τατος, welche Formen nach alten Gramm. gend 
die regelmässigen waren (vgl. στενός), Choerob. a 
Bekk. An. p. 1286. Et. M. p. 275, 50. Baia. 
ausf. Sprachl. 1. S. 264. Heind. Plat. Phaed. } 
111.D. — Adv. κενῶς, leer, φθέγγεσθαι, schwach, 
Arr. Epiet. 2, 17, 6.; eitel, vergeblich, ums, 
thöricht, Plat. mor. p. 35. E. p. 40. C. 

κένοσαρκος, ον, (σἀρξ) ohne Fleisch, martı 
Et. M. p. 779, 8. . a 

κενοσπουδαστής, ou, d, der leere, nice 
Dinge mit Eifer ‚betreibt, Byz. 

«πενοσπουδέω;, f. ἧᾖσω, (πκενόσπουδος ) let, 
nichtige Dinge mit Ernst a. Eifer betreiben, | 
gehren, suchen, Mare. Ant. 4, 32. Artem. 4, 1. 

κενοσπουδία, ἡ, das ernstliche Betreiben οἱ 
Begehren leerer, nichtiger Dinge, die Eitelkeit. 
Dion. H. ast. 6, 70. Diog. L. 6, 26. a. Späl., ıt 

κενόοπονδος, Ὁν, (σπουδή) leere, wich, 
eitle Dinge ernstlich betreibend oder b 
Plat. mor. p. 560. B. 1061. C. 1069. B. Di 
9, 68. 2) von Sachen, des Eifers 
‚nichtig, Cio. Att. 9, 1. Adv. zevoonendus, Pid 
mor. p. 334. D. Artem. 4, 684. _ 

«ονοτᾶφέω, («άφος) einem in der Freak 
Gestorbenen ein Ehrenbegräbniss errichten, in ἐς 

- die Leiche selbst nicht lag, τινά, Ear. Hel. 15% 
1066.; met., τὸν βίον, das Leben gleichs. lee 
dig begraben, Plat. mor. p. 1190. C. Dar. 

κενοτάφιον, τὸ, leerer Grabhügel, Ίετα 
Ehrengrebmel, Ehrendenkmal, Kenotaph, Pi 
mor. p. 870. E. App- Mithr. 96. — Adj., sur 
τάφιος οἶκος, Plat. mor. p. 349. B. zw. [6] 

κενότῃς, ητος, ἡ, (κενός) Leere, Plat. Ta 
Ρ. 58. Β. rep. 9. £ 585. B.; met., 
Nichtigkeit, Dion. H. Isae. a. E. Plat. mer. } 
140. C. 0% 

κενόφοβος, ον, (φόβος) voll eitler Farce 

Favorin. 5. v. ψοφοδεῆς. 

αενοφρόνηµα, ατος, τὸ, Epiphan., und 

ji, leerer, eitler Sins, 














πενοφθοσύνη, ἡ, 








Κενοφβων 


. 
keit, leerer Wahn, Timon Sill. 3, 2. Plut. Ages. 
37. wor. p. 1000. C., von ἅ 

κνόφρων, ονος, 6, ἡ, (φρήν) mit leerem, 
eitlem Sinn, Aesch. Prom. 761. en 
.  awogordw, f. jow, (xevös, φωνή) leer od. 
vergeblich reden, KS. Byz. Dav. 

πενοφώνηµα, ατος, τὸ, — day folg., KS. 

κενοφωνία, 7, leere, eitle, vergebliche Rede, 
NT. RS. κ. 76 αἰτίας, Diosc. praef., von 

πινόω, f. ὧσω, (κενός) 1) leeren, ausleeren, 
opp. πληροῦ», Plat. Phil. p. 35. E. u. s b. Att., 
ion. κδινόω, w. s.; mit d. Gen., 1965 machen von 
etwas, entblössen, befreien duvon, berauben einer 
Sache, χέρας τών δώρων, Eur. Med. 459., ψυχὴν 
τούτων, Plat. τορ. 8. p. 560. D., ἡμᾶς ἀλλοτριό- 
τητος, id. conv. 
swosas τὸν ὀφθαλμόν, Poll. 4, 188. ; bes. einen 
Ort Ιου machen, d.i, machen, dass man ihn nicht 
mebr besucht od. bewohnt, ναούς, Eur. Ion 447.; 
durch feindlichen Ueberfall veröden, Aesch. Pers. 
718. Eur. Rhes. 914.; νου der Pest, veröden, aus- 
sterben machen, πόλιν, δώμα Καδμεῖον, Acsch. 
Suppl. 660. Soph. OR. 29. oixias πολλαὶ ἐκενώ- 
Όησαν ἁπορίᾳ τοῦ Φεραπεύσοντος, viele Häuser 
starben aus wegen Mangel an Wartung, Thac. 2, 
51.; aber auch: einen Ort verlassen, sey es für 
immer od. zeitweilig, Εαν. Andr. 1139. Bacch. 730. 
πόλις κενοῦται πρὸς τὴν Φέαν, Didym. b. Ath. 4. 
p- 139. F. b) met., erschöpfen, aufbrauchen, τὴν 
σπουδὴν, πάντα θυμὸν κατά τινος, gleichs. ausleeren 
gegen Jem , τὴν ἰσχὺν iv τινι, Greg. Naz., πάντα 
als τοὺς πένητας, verwenden, Chrys. Aehnl. Anth. 
5, 88: sic µε κέγωσο» πᾶν βέλος, alle Pfeile aus- 
schütten. ϱ) eitel, nichtig machen; Pass., leer, 
nichtig werden, zu nichte werden, verschwinden, 
πίστις, τὸ καύχημα u. ä., NT. 2) dureh Auslee- 
rung wegschaffen, αἷμα, Luc. ocyp. 93., φάρμα- 
so», ausgiessen, lambl. b. Phot. Ban. Ρ. 132, 31.5 
met., wegschaffen, beseitigen, βάρος, Cyprior. fr. 
1. vgl. Lob. Sopb. Ai. p. 415. 

κέγσαι, ep. inf. aor. 1. act. zu κέντέω, Ν. 8. 

πεντάννυµε, spät. Nebenform zu κεντέως nur 
im Comp. κατακενεάννυµε. Vgl. Lob. techa. p. 208. 

πἐντᾶσα, dor. 3 sing. aor. 1. von κδντέω st. 
inivenae, Theoer. 19, 1. 

Κονταέρα, 5, 3. Κένταυρος, 3. 

κονταύρειον, τὸ, — κενταύριον, als ν. L. 
von κανταύριον, u. b. röm. Schrifistellern, cen- 
tauröum, Lncret. 4, 124. Virg. Georg. 4, 270. 
Plin. 25, 6, 30 sq., im Sing u. Plar. gebr. 

Κινταύρειος, a, ον, kentaurisch, Eur. Iph. 
A. 706. Luc. m. Per. 25. 

Κινταυριάς, dos, 7, bes. Fem. zu Κενταυ- 
ρικός, Nonn. dion, 14, 143. 

Kıvsavgiänse, ου, ὁ, Kentaurensohn, Ken- 
taurenkind, Kentaureofohlen ; überb. von Kent: 
ren abstammend, ἵππος Κενταυρίδης, ein thessal. 
Pferd, Luc. adv. ind. 5. [1] 











xevravpin, ἡ, = κενταίριο», Hipp. p. 482, 35. 


Κενταυρικός, 7, όν, kentaurisch: dah. wild, 
plump, bäarisch. Adv. Kevravpıxws, Ar. Ran. 38. 

sevraugıov, τὸ, eine Pflanzengattung , ‘deren 
Heilkräfte der Keotaur Cheiron entdeckt haben 
soll, u. zwar von doppelter Art, μεῖζον u. μικρόν 
od. λεπτόν, Theophr. Diesc.; eine dritte Art hiess 
xevravpic, Idos,'n, Theophr. h. pl. 9, 8, 7. Plin. 
25, 6, 32. 

Kivravpis, Idos, 4, bes. Fem. zu Κενταυ- 
ρικός, Nonn. dion. 13, 44. 2) Snbst., a) ein 


weibl. Kentaur, Pbilostr. p. 813. b) swraugis, | 
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. 197. C.; mit d. Acc., κέκδ- 








Κεντεω ον 


b. das vor. co) κενεανρίδες, ein weibl. Schmuck, 
Poll. 5, 97. g 
Ἀενταυροκτόνος, ον, (κτείνω) Kentauren töd- 
tend, 1ο. 670. Ptol. Heph. b. Phnt. bibl. p. 151, 34. 
Ἀεντανρομᾶχία, ἡ, (μάχη) Kentaureuschlacht, 
Pint. Rom. 29. comp. Thes. 1. 
Kivrauponknfius, ἐς, (πλήθος) voll von Ken 
tauren, πόλεμος, Eur. Herc. f. 1273. 
Ἀένταυρος, ὁ, der Kentaur, ein wilder, thes- 
salischer Menschenstamm, der zwischen Pelion .u. 
Orsa wohnte, u. in einem Kampf mit den bensch- 
barten Lapithen unterging, ΙΙ. 11, 832. Od. 21, 


295 fg. Hes. sc. 184. vgl. Diod. 4, 70. u. unter, 


Φήρ. Erst die spätere Fabel, von Pind. Pyth. 
2,85. an, machfe da: zweigestaltige Unge- 
heuer, halb‘ Mensch, halb Ross, ia mannigfaltiger 
Mischung ; dah. auch ὑπποκένταυρος, Voss mytb: 
Br. 2. p. 265 fg.; diese sollen Söhne des Ιχίοα 





‚und der Nephele gewesen seys, doch geben Andre 


andre Abstammungen an. Ihre Doppelgestalt führte 
man auf den Anblick des ersten Reiters zurück. 
— Weil die Sage ihnen den Charakter roher Wol- 
lust und Trunkliebe gab, gebranchten die Kom. 
Κένταυρος für παιδεραστής, auch für das männ- 
liche und weibliche Glied, Hesych. Phot. 2) ἡ 
Ἀέντανρος, die Kentaurin, Luc. Zeux.4.; die Form 
Kevravpa findet sich als Schiffsname, Inser., 
wofür Virg. Aen. 5, 122: Centauro invehitur 
magna. 3) ὁ Κένταυρος, eine Sterngroppe, Proel. 
(Man leitet das Wort von zarpos u. κεντέω ab, 
Stierstecher, nach einer alten Sage bei Serv. zu 
Virg. Georg. 3, 115., nach Passow von den in 
Thessalien früh üblich gewesenen Stierhetzen, ταυ- 
ροκαδάψια. Mehr etymologische Wabrscheinlich- 
keit (denn es müsste eig. Κεντόταυρος od. rithti- 
ger Ταυροκέντης heinsen, vgl. Tzetz. hist. 9, 467. 
Boeckh zu Schol. Pind. p. 319. not. 2.) hätte die 
Abl. von κεντεῖν u. auga. Richtiger nehmen Gras- 
hof u. Fäsi Κάένεαυροι für Κέντορες mit para- 
gogischer Endung αυρος, vgl. Φησαυρός: nach 
Grashof eig. der Stecher, d. i. der mit dem Speere 
kämpft, jagt; eine passende. Bezeichnung eines 
rohen, von der Jagd lebenden Menschenstammes, 
u. Innoxivravpos, insofera sie zu Rosse jagten.) 

πεντάω, spät. von Thom. M. p. 193 R. ge- 
tadelte Nebenform von κεντέω, Theodoret. Scholl. 

κεντέω, f. ᾖσω, ep. inf. aor. 1 κένσαι, wie 
von KENT, 11. 23, 337., stechen, stacheln, a) um 
die Pferde anzutreiben, 11. 23, 337.; sprüchw., 
τὸν πῶλον περὶ τὴν νύσσαν, etwas eifrig betrei- 
νου, Suid. b) v. der Biene, Theocr. 19, 1., vom 
Stachelschwein, Ael. n. a. 12, 26. c) v. andern 
Gegenst., welche stacheln od. stechen, στρωμνὰ 
κ. 2ώτον, Pind. Pyth. 1, 55.; abs., τὸ φίλλον 
οὐκέτο κεντεῖ, Theophr. h. pl. 7, 4, 8. d) mit der 
Stachelknute prügeln, durchpeitschen, naorıyovus 
vos καὶ κοντούμενος. Xen. Hell. 3, 3, 11., ebenso 
neben παίειν, τόπτειν, καίεεν, Thuc. 4, 47. Xen. 
An. 3, 1,29. Plat. Gorg. p. 456. D. Charit. 7, 
6.; auch auf andere Weise stechen um zu quälen, 
πεντοῦντες ὑπὸ τοὺς ὄνυχας βελόναις, ΑΙ. 19. p- 
541.D.; zerstechen, τώφθαλμὼ κεντούµενος, ὥεπορ 
un’ ἀνθρηνῶ», Ar. Nub. 448. ϱ) = βινοῖν, Μπο- 
sim. b. Ath. 9. p. 403. D. f) durchbohren, töd- 
tea, morden, ὁλωλότα, Soph. Ant. 1030., a. öf. 
b. Eur, ἐκέντει aidtp’, ὡς σφάζων dus, id. Bacch. 
631. _g) met., stechen, martern, peinigen, q 
leo, dolg, Soph. Ai. 1245., Aug, Λίο. 3, 4.; v. 
der Liebe, Liban. 2) ausstechen, ausbohren, τὰς 
πόρας, Eur. Hec. 1171. Dar. 


\ 








ἆεντηµα E 


κέντημα, ατος, τὸ, Stachel, Spitze, Aesch. 
fr. 155 D. Pol. 2, 33, 5. 6, 23, 7. 2) das Ste- 
chen; met., xevzyuara‘ ζημιώματα, Hesych. 
" ulvemois, aus, ἡ, das Stechen, Stacheln, 
Gloss. x : 
κεντητήριον, τὸ, eig. κέντρον, Stachel; 
bes. a) der Pfriem, Luc. catapl. 20. b) die Steck- 
nadel, Galen. gloss. p. 552. ϱ) das Brenneisen, 
” = καυτήριονν Suid. 
κεντητής, od, ὁ, [κεντέω) der Stachler, Tzetz. 
bist. 9, 467. Dar. 
κὀντητικός, 7, 09, stächelig, φύλλα, Theo- 
phr. b. pl. 3, 9, 6., im Comp. 
κεντητός, 7, 09, (κεντέω) gestochen, ge- 
stachelt. 2) gestickt, Epiet. ench. 39. 
Κεντόριπα, ων, τὰ, b. Ptol. Κεντούριπαι, 
αἱ, St. in Sikelien am Aetna, Thuc. 6, 94. Pol. 
u. a. Einw., οἱ Κεντόριπες, Thuc. 7, 52., Kr- 
Togımivos, Diod. 19, 103. 
κεντόω, = κεντέω, 8. κεντρόω. 
πεντρήδις, 5000, ον, (κέντρον) Spitzig, stache- 
ΗΕ, Nie. al. 146. 
κενερηνεκής, ἐε, (κέντρον, ἠνοκής) mit dem 
Stachel angetrieben, ΔΠεοδρογαί, ἵπποει, Il. 5, 
752. 8, 396. a πο 
Κεντριάδαι, ὤν, οἱ, ein Priestergeschlecht, 
Porphyr. abst. 2, 30. p. 158. Hesych. 
κεντρίζω, f. low, = κεντέω, stechen, stachela, 
mit der Stachelkoute antreiben, Xen. r. eq. 11, 6.;, 
met., ἔρως κ. sis ἔρωτα, id. conv. 8,24. ἔπαινος 
κεντρίζων, Plut. που. p. 84. C. κεντρίζασθαι ὑπὸ 
Φφιλονεικίας, Xen. Cyr. 8, 1, 12. 3) pfropfen, KS. 
κεντρικός, ἡ, 69, (κένερον) zum Centrum ge- 
hörig, διάστηµα, Valens b. Salmas. de ann. clim. 
4 κεντρίνης, ου, 6, 1) eine stacheliche Hay- 
fischart, Arist. u. Epaen. b. Ath.7. p.294.D. Opp. 
hal.:1, 378.; b. Ael.n. a. 1, 55. κεντρίτης. 2) 
eine Käfer- od. Wespenart, Theophr. b. pl. 2, 8, 
: 2, Plio. 17, 27, 44. 3) 9. κεντρίς, 1. ΊἸτ] 
αέντριον, τὸ, Demin. von κέντρον, überh. 
Stachel, Philes. Suid.; met., τὰ τών ἐρώτων κέν- 
τρια, Theod. Prodr. 2) die Stelle, wo das Pferd 
gespornt wird, Hippiatr. nach Schneid.; p. 134, 
31. steht ἀπό τζο wevrpiridos, wie von κενερῖτις, 
‚ And. lesen κεντρίδος, von κεντρί. Dav. 
κεντριόω, stacheln, stechen, Hipp. affect. 
intern. 43. 
κεντρίς, ἴδος, ἦν 1).Ξ- διψάς, 2, a., Λε]. η. 
a. 6, 51.; auch κεντρένης gen., Schol. Nic. th. 334. 
2) 5. κέντριον, 2. 
nsvrglonos, 6, eine Fischart, die sich wie 
der Aal fortpflanzen soll, Theophr. fr. 12, 9., wo 
Schneid. κεστρινίσκος verm. 
κεντρισµός, ὁ, (κεντρέζω) das Stacheln, Eust. 
p- 176, 60. ß 
κεντρίης, Ὃν, ὁ, 1) 8. κεντρύνης, 1. ı 
Propr., Κεντρίτηο, ὁ, ein Fluss in Armenien, 
Xen. An. 4, 3, 1. Diod. 14, 27. [1] 
πεντρῖτις, εδος, ἡ, 8. κέντριον, 2. 
κεντροβᾶρής, ds, (κέντρον, 4. βάρος) uach 
dem Mittelpunkt hin die Schwere habend, Nicet. Dav. 
χεντροβᾶρικός, 7, όν, die Schwere od. Nei- 
gung nach dem Mittelpunkt zu betreffend, Mathem. 
Subst., 7 κεντροβαρική, die Lehre vom Schwer- 
punkt, Anon. in Cram. Λο. t. 3. p. 168. τὰ κεν- 
τροβαρικά, ein Buch des Archimedes, das den 
Schwerpunkt eines Körpers auffinden Tehrt. 
κεντροδήλητος, ον, (δηλέω) durch den Sta- 
chel schadend, verletzend, Aesch. Suppl. 563. 


» 
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κοντροειδής, ές, (εἶδοι) centrumartig, ceatnl, 
Plotio. 

κεντρομᾶνής, ds, (nalvouas) 1) παῖς, mit 
dem Stachel wüthend, unmässig spornend, Astı. 
13, 18., 2) ἄγκιστρον, ein darch seisen Stachel 
io Wuth (Liebeswuth) versetzender Angelkake, 
ebd. 5, 247., wo man früher xsergowayis las. 

κεντροµυρσίνη, ἡ, (µυρσίνη) die Stachelayrt, 
Theophr. h. pl. 3, 17, 4. 

κέντρον, τὸ, (κεντέω) Spitze, Stachel, als 
Stechende ; bes. a) der Stachel, mit dem Pferde, 
Rioder u. andere Zug- u. Lastthiere angetriehes 
wurden, stimulus ; v. Pferdestachel, gew. bei Wett 
rennen gebr., sonst µάσειξ, Il. 23, 387. 4%. 
Suph. OR. 809. Xen. Cyr. 7, 1, 29. Antb. 6, 246, 
Treibstschel für Rinder, sonst βουπλήξ, Ρ. 
Mar. 27. Oeft. in der sprüchw. Redensart 14% 
κέντρα λακτίζειν, s. λακτίζω, od. πρὸς κίτρ 
κῶλον ἐκτοίνειν, Aesch. Prom. 323. b) die Spüx 
des Wurfspiesses, Pol. 6, 22, 4. ce) die Spim 
eines Cirkelschenkels, circini centrum, Vitrur. 3. 
1, 3., eines Kreisels, Plat. rep. 4. p. 4%.D. 
d) der Sporn der Hähne u. ähnl. Vögel, Ges. 
14, 7, 17.; der Stachel des Stachelschweis, 
Ael. n. a. 12, 26.; der Bienen, Wespen a. äls 
licher Insekten, Arist.; am Schwanze des Scorpio 
u. ähnl. Thiere, Arat. 505. Ctes. b. Arist. b.ı.?, 
1. τὸ κ. ἐγκαταλείπειν, stecken lassen, Plat. Piadd. 
p. 91. C. 2) bäußg sinnbildlich,, δεῖ αὐτοῖς « 
κέντρου πολλάκις, οὕτω δὴ καὶ χαλίνου, Lasfe. 
3 2. vgl. Cic. Brut. 56.; dah. met., Reis, 4 
reiz, Antrieb, Aesch. Eum. 427. κ. ἐμοῦ, Ve 
langen nach mir, Sopb. Phil. 1039. κόντρα ke 
τος, .die Stacheln der Liebe, Eur. Hipp. 39. τῇ. 
1303. x. πόθου, Plat. τορ. 9. p. 573. A. κ. hr 
τιχὸν θνμοῦ, Plot. Lye. 21.5; v. Pers., adres 
πτολέμοιο, Anreger des Kriegs , heissen die Ar 
giver, Orac. b. Schol. Theoer. 14, 48. — rier 
τρα dynaralsinsıw τοῖς ἀκροωμένοις, einen Stachel 
zurücklassen, d. i. einen tiefen Eindruck macher, 
Eupol. b. Schol. Ar. Ach. 529. — Stachel als Be 
zeichnung für stecbenden, ‚heftigen Schmerz, (ul, 
Pein, sowohl des Körpers als der Seele, Soph. Tradl. 
839. OR. 1318. Plat. Phaedr. p. 251. Ε. — A! 
Symbol der llerrschaft, ἀνὴρ λαβὼν χεροὶ εὖτρ 
κηδεύει πόλιν, Soph. fr. 606 D. 3) von der Adır 
liebkeit, a) ῥακεήρια κέντρα, — κῶπαι, il. f- 
331 D. b) eine Stachelknute, als Züchtigungs- οἱ 
Marterwerkzeug, Hdt. 3, 130. 
Niete, womit Eisen zusammengefügt wird, Pır 
10, 16, 1. 
11. A. 4) der Ort, wo man einen Schenkel ἐά 
Cirkels einsetzt, um mit dem andern einen hr‘ 
zu beschreiben; dah. der Mittelpnokt, das (er 
trum einer Fläche oder eines Körpers, Tim. Let. 
p- 100. E. Plat. Plut. κέντρῳ καὶ διαστήρε 
περιγράφει», in einen Cirkel einschliessen, mitt 
nem C: umschreiben, met., ringsum begräbze, 
τὴν zesiav, ἀπόκρισιν, Plut. mor. p. 524. F. 5 
€. u. sonst; dag. κύκλον κέντρῳ περιγράφεν, & 
nen Cirkelkreis ziehen, id. Rom. 11. 5) im Bel 
od. Stein ein harter Kern, hartes Korn, harte Stell. 
Tbeophr. h. pl. 5,,2, 3. Pliv. 37, 2, 10. 9, # 
Dav. 

κεοντροπὰἀγής, ds, (πήγνυμι) den Stachel fest 
einsteckend,, tief stechend, s. xerrgoparzs, * 

πεντῥοποιός, 6, (ποιέω) der Stacheln verle- 
tigt, Besych. 

κεντροτύπής, ἐς, (εὐπτω) mit dem Stack 
geschlagen, getroffen, πώλοι, Anth. 9, 543. 


e) der Nagel, & | 
d) = πόσθη, Sotad. b. Plat. mer.}- | 


Ἱεντροτυπος 


sıvrgorunos, ον, (εύπτω) act., mit dem Sta- 
chel schlegend, treffend, ἠνίοχος, Lexx. 2) pass., 
sarroörunos, mit der Kaute geschlagen , durchge- 
peitscht, nach Et. M. p. 503, 47. Ξ- µαστιγίας: 
dab. ‚darchtrieben, nichtsnutzig, niederträchtig, 
Greg. in Boiss. An. t. 5. p. 456. Lexx. [5] 

πυντροφόρος, ον, (φέρω) 1) einen Stachel tra- 
gend οὐ. führend, Opp. hal. 4, 244. Byz. 2) den‘ 
Mittelpunkt bildend od. in sich tragend, Zorig, 
Porphyr. b. Eus. praep. ev. p. 110. 6. - 

πεντρόω, (κέντρο») mit Spitzen od. Stacheln 
versehn, κηφῆνες κἀκεντρωµένοε, Plat. rep. 8. Ρ.΄ 
552. D. 555. D. 2) mit Staechela stechen od. 
schlagen, Hdt. 3, 16. nach cod. Cantabr., vulgo 
xsvrovv. b) met., anstacheln, anspornen, anrei-. 
εν, sis λόγους, Aristid. t. 1. p. 327. 3) ins 
Centrum stellen, Paul. apot. 

ο, ποντρώδης, ος, (κέντρον, εἶδος) spitzig, stach- 
lig, ‘stachelarlig, Byz. Scholl.; met., ἀδικία, 
Epipban. 2 

xivegwv, ωνος, 6, ein Spitzbabe, der der 
Stachelknute od. Peitschenbiebo werth ist, verbero, 
Soph. fr. 309D. Ar. Nub. 450. s. κέντρον, 3. b. 
γε]. µαστι las, βάραθρο». 2) später ein aus meh- 
rern Stücken Zeug zusammengeflickter Lumpen- 
rock, Biton p. 109. Schol. Ar. Nub. 449. Eust. 
Ρ. 1308. extr.; überb. Flick- a. Stückwerk,, bes. 
ein Fliekgedicht, das Ist. cento, Eust. 1. I. u. p. 
1099, 51., dab. ὁμηρόκενρα, aus komerischen 
Versen und Halbversen zusammengesetzte Gedichte, 
ebd. Ebenso haben wir Virgilische Centones von 
der Proba Falconia und einen frechen cento nup- 
tielis vom Ausenius; ähnliche, mehr mühsame, 
als geistreiche Spielerei hat man auch bei uns mit 
Versen des deutschen Honer getrieben. Das sinn- 
reichste ia dieser Art finden wir bei Grotefend, 
lat. Gramm. t. 2. p. 75. Ausg. v. 1816. 
κέντρωσις, εως, ἡ, (κοντρόω) das Stechen, 
Stacheln, Anspornen, Schol. Pind. Pyth. 1, 54. 
2) das Steho im Centrum, das Stellen ins Cen- 
tram, Procl. par. Ptol. « 
κεντρωτός, 7, 09, (κενέρόω) bestachelt, wit 
Stachela versehen, κηφῆνες, Arist. b. a. 9, AO., 
ὠμοβόϊνα, Strab. 11. p. 506., σανίδες, Plut. πιο. 
p- 202. B. 2 
κεντῦρίων, avos, ὁ, der lat. centurio, Lexx. 
ΚΕΝΤΩ, ungebr. Grundform von κεντέω, von 
der der op. Inf. xtvoaıst. κεντῆσαι abgeleitet wird. 
πέντωρ, ορος, ὁ, der Stachler, Sporner, An- 
treiber, ἵππων, Il. 4, 391. 5, 102. Aathı. 5, 358. 
Adj., 6, ἡ, «έντορε λόγχη, durchbohrend, Nonn. 
par. 19, 191.; met., stachelnd ‚-anreizend, anre- 
gend, κέντορι µύθῳ, ebd. 8, 150. - 
πέγωμα, ατος, τὸ, (κενόω) das Leergemachte, 
dab. der leere Haum, der Zwischenranm,, Pol. 6, 
&1, 9. 11. Plut. Aem. 20. mor. p. 655. B. Cleo- 
med. u. Spät. 2) das Ausgeleerte, dar. Unrath, 
Diose. 3) das Ausleereu, Purgiren, Plut. mor. 
Ρ. 381. 0. 
πενώσιμος, η, ον, ausleerend, purgirend, 
Anon. b. Suid. 8. v. κενότερος, Nicet., von 
πένωσις, εως, ,, das Leermachen, das Aus- 
leeren, die Ausjeerang, opp. πλησμονή, Plat. 
Phil! p. 42. C. rep. 9. p. 585. A., im Plar.; b. 
Aersten: die Abführung der Feuchtigkeit aus dem 
Körper, Hipp. u. a. x 
«evwrlov, Adj. verb. von κενόω, man muss 
ansleeren, Galen. 





nevwrinös, 7, όν, zui Ausleeren, Abführen | 
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Κεραζω ' = 
gehörig od. gesehickt, φάρμακο», Galen.; mit d. . 
Geo. , τῆς κύστεως, Ael.n. a. 14, 4. 

κέοµαι, ep. n. ion. Nebenform von κεῖμαε, 
wovon Hdt. u. Hipp. 3 sing. κέεταε, Hom. 3 pl. 
κέονται, Hipp. int. κέεσθαι hat. δ. zeiuas a. E. 

sengarrelsßudns, εο, (εἶδος) Archestr. b. Ath. 
4. p. 163. D. nech Bentl., aus a!npos u, ἀττί- 
deßos, — κεπφώδης. ‚ 

sInpos, 6, ein leichter Seevogel aus der 
Gattung procellaria, der sich mit Meerschaum 
leicht locken und berücken lässt, Lyc. 76. 836. 
Schol, Ar. Fr. 1067.; dah. 2) ein leichtsinniger, 
einfältiger,, leicht zu täuschender Mensch, ein 
Gimpel, Ar. Fr. 1067. Βία. 912. (Nach alten 
Gromm. verw. mit xoöpds u. κωφός: die Form 
πέμφος erwähnt der Schol. Ar. 1. Ἱ., κεµπός, 
Hesych.) Dav. 

κεπφόω, f. wow, Jmda wie den Vogel κέπ- 
φος locken, berücken ‚fangen, Epiphan. Pass., 
sich auf diese Wiese locken u. fangen lassen, Prov. 
7,22. Cie. Att. 13, 40. KS. 
φεραβάτης, ου, ὁ, 8. κεροβάτης. 
περάσεις, 8000, εν, (κέρας) gehörat, Nic. al. 135. 
κερᾶελκής, ἐς, (κέρας, &lxw) mit den Hör- 
nern ziehend, βοὺς, der PAugstier, Call. Dian. 
179. (Beoll. κερεαλκής.) 2) an den Hörnern zur 
Erde zlebend,, Hesych. 8. v. κερατεσσεῖς. 

» κεραία, ἡ, (κέρας) das Horn, Opp. eyn. 3, 
476., ἐλάφον, Hirschgeweih, Nic. th. 36.; die Fühl- 
börner der Krebse, Schmetterlinge, Arist. b. a, 4, 
2. 7. 2) von der Aehnlichkeit, a) κεραῖαι σελή- 
vms, die Mondhjrner, Arat. 785. 790. b) Hörner 
od. Vorsprünge an Vorgebirgen,, Agath. prooem. 
Aoth. 86. ο) Flügel der Schlachtordnung, Hel. 9, 
20. Byz. d) bes. die Raa, Segelstange, Aesch, 
Eum. 557. Tbuc. 4, 100. 7, ΔΙ. vgl. .Boeckh att. 
Seew. S. 129 fg. κεραίαν ὑφιέναι, die Raa her- 
unterlassen, d. i. die Segel einreflen, Plnt. mor. 
Ρ. 169. B., opp. ἐντείνασδαι, Poet. ebd. p. 807. Ο. 
ἐκ κεραίας διαδραμεῖν, segeln wenn man den Wind 
von der Seite hat, laviren.(?) e) eine Kriegsma- 
schine, bestehend aus.einem an Ketten od. Tauen 
quer aufgehängtem Balken, um damit feindliche 
Maschinen od. Werke zu 'zertrümmern, Thuc. 2, 
76. Pol. 8, 7, 10. 22, 10, 4. Plut. Marc. 15. f) 
die Zacken od. gabelförmigen Enden der Pallisa- 
den, Pol. 18, 8, 7.; dab. die Pallisaden selbst, 
App. b.civ.4, 78.; auch die äbnlich ausgeschweiften 
Enden der Ancilien, Plut. Num. 13. Ueberh. je-“ 
des gabelförmige Holz, gabelförmiger Balken, Stange, 
Latte, Plat. Cat. maj. 13. Opp. cyn. 4, 215. ϱ) 
Schenkel des Zirkels, Sext. Emp. c. math. 10, 54. 
h) die bauschigen Seiten der Gebärmutter , sonst 
κεράτια od. κὀλποι gen., Diocl. b. Galen. t. 4. 
Ρ. 277. i) Schrifizeichen, Schriftzug, bes. die 
Abkürzungen der Geschwiudschreiber, Plat.(?); die 
Accente u. a. diakritische Zeichen, Plut. που. p. 
1100. A. Apollon. gramm. NT. διὰ πάσης κεραίας 
διήκον πικρὸν xal voegov, das sich in jedem Zuge, 
darcbweg ausspricht, Dion, H. Din. 7.; b. Byz. 
auch für Schrift, Brief. ή 

κεορᾶῖζω, f. low, von Grund aus zerstören, 
verwüsten, plündern, hinwegtilgen, σεαθμοὺς 

ἀνθρώπων», Φαλάμους, 11. 5, 556. 16, 752. 22, 
62., πόλιν, ΙΙ. 16, 830. 24, 245. Od. 8, 516. 
a. ähnt. b. Hdt.,; τὰ οὗία, τὰ χρήματα, id. 2, 
115. 121., selten bei Att., Eur. Alc. 839. Ael. 
n. a. 6, 40. Parthen. 21.; von Schiffen, in den 
Grund bohren, Hdt. 8, 86. 91. 2) von lebenden 
Wesen, tödten, umbringen, morden, zu Grunde 
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richten, Towar, ΙΙ. 2, 861. vgl. 21, 129., θῇρας, 

Pind. Pytb. 9, 39. Hdt. 7, 125., τοὺς ἐκέτας ἐκ 

τοῦ νηοῦ, hinausjagen, Hdt. 1, 88. (Nicht von 

κέρας, sondern vor xeipw.) ὑ 
κοραένω, 5. κεραίω. 

-κεραιοῦχος, ον, (κεραία, ἔχω) die Segelstange 
haltend, κάλως, u. abs. ὁ =., Hesych. Die kür- 
were Form κεροὔχος ‚'von Salmas. in einem Verse 
dos Pherecr. b. Schol. Ar. Eq. 759. hergestellt, 
hatteo die Röm. in Gebrauch, ceruchus. 3) met., 
überh. aufrecht erbaltend, bes.’ das Recht; dah. 
nach Hesych. = δικαιοδότηρ. 

κεραίρω, 8. περαίω. 

κερᾶϊς, ἴδος, 7, (κέρας) ein dem Horn schäd- 
licher , das Horn anfressender Wurm, v. L. st. 
πέρα Ins, Od. 21, 395. 

αεραῖς, idas, das weibliche Schaaf, das alle 
Zähne bekommen bat, bidens, Hesych. ; bei Eust. 
p- 1625, 45. (nach Aristoph. gramm.) wapadas 
geschrieben. η & 

napais, ἰδος, 7, ein unbek. Vogel von geiler 
Nator, b. Lye. 1317. za Bezeichnung der Medea ; 
nach Hesych. die Krähe. 

κεράΐσις ως, ᾗ, Nicet. , und 

κεράϊσµός, ©, (xegaitw) Zerstörung, Ver- 
wüstung, Dion. H. epit. 16, 1 Mai. 

κερᾶϊστής, οὔ, ὁ, (xegaitw) Verwüster, Zer- 
störer, Räuber, Plünderer, Dieb, h. Hom. Merc. 
336. 2) Name eines Verderben briugenden Ko- 
meten, Hesych. 

Κεραΐτης, ου, 6, Eiuw. einer unbek. kreti- 
sehen Stadt, Suid. s. v. Psavös, Inser. Auch b. 
Pol. 4, 53, 6. verm. man Kepairas st. Κερέται. 
Eines bei den Arkadiern verehrten Andilwr Κε- 
ρεάτης gedenkt Paus. 8, 34, 5. 

sapaitıc, εδος, 7, ein Kraut, nach Ein. ᾷού- 
zu nach And. sjlss od. αἰγόκέρως, Diosc. app. 
2,124. 

κεραίω, ep. verlängerte Form st. κεράω, Grund- 
form zu καράννυµε, mischen, ζωρότόρον κέραιε, 


mische den Wein reiner, mit weniger Wasser, Il. 
9, 203., wo man auch κέραινε u. χέραιρο gelesen’ 


hat. Part. pass. sepasöusvos, Nic. al. 178. 511. 
περαλκής, ές, 8. κερεαλκής. 
«έρᾶμα, τὰ, 8. κέραµος, 2. 
περᾶμαῖος, α, 09, δ. κθραμεοῦς, 1 
κεράµβηλον, τὸ, 1) Popanz, Vogelscheuche in 
“den Gärten, Hesych. Schol. Jerem. epist. v. 70. 
2) ein Thier, das um den Feigenbaum gebunden 
die Mücken vorscheuchte, Hesych. (Wahrsch. = 
περάµβεξ. Verbeyk verm. κεράμβυλον.) 
Κέραμβος, ö, ein Sohn des Euseiros, den die 
Nymphen in den Käfer κεράµβυξ verwandelten, 
Aston. Lib. 22. nach Muncker (vulg. Τέραμβορ). 
Ovid. met. 7, 354. Ein Pythagoräer, lambl. 
κεράμβυξ, υκος, ö, ein Käfer mit langen Hör- 
nern, der am Holze nagt, Feuerschröter, Nic. nach 
Anton. Lib. 22. (Wahrsch. von κάραβος, mit Hin- 
deutung auf κέρας.) 
κερᾶμεία, ἡ, (κεραμώρ) Töpferei, Töpferkunst, 
Plat. Prot. p. 324. E. Eratosth. b. Ath. 11. p. 
482. B.; sprüchw. dv πίθῳ 7) κεραµεία yiyvaras, 
die Sache wird beim verkehrten Ende angefangen, 
Plat. Lach. p. 187. B. u. das. der Schol. vgl. 
Stallb. Plat. Gorg. p. 514. E. 
κερᾶμεικός, 7, ὄν, (κεραμεύς) den Töpfer be- 
treffend, τροχὀᾳ, die Föpferscheibe, Xen, conv. 7, 
2. Strab. 7. p. 303. Sext. Emp. adv. matb. 10, 
54. Lob. Phryn. p. 147. Dav. 
Κερᾶάμεικός, 6, der Töpfermarkt; in Athen 
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hiess ein doppelter Piatz ia und ausser der διὰ 
Kerameikos: der erste bildete dem Aufweg zur 
Akropolis, auf dem letztera wurden die im Krieg 
gefallenen Bürger bestattet, Ar. Redn. 

κερᾶμεῖον, τὸ, Töpferwerkstatt, Aeschia. ). 
70, 22. 

zegausıos, a, ον, (κέραµος) irden, von Thea, 
erst b. spät. Att. in Gebrauch gekommene Form 
st. κεραμιοῦς od. κεράµινος, Plut. Galb. 12. Die 
C. u. a. b. Loh. Phryn. p. 147. Dazu die ie. 
Form κεραµή; epigr. Hom. 14, 14. Nic. tb. &0., 
u. als bes. Fem. κεραμηΐς, (dos, Marc. Sid. 60. 

κεράµεοε, 09, 2587. κεραμοῦς, οὔν, — da 
vor., 8. κἐραμοοῦς. 

κερόμεοῦς, d, οὔν, (κέραµος) irden, thöners, 
Plat. Lys. p. 219. E. Ctes. b. Ath. 11. p. 464.4. 
Theophr. h. pl. 5, 3, 2. Plut. u περαμεοὺς 
τὸ χρώμα, Alex. Mynd. b. Ath. 338. D. 
Häufig ist diese von alten Gramm. als attisch ar 
erkaunte Form in den Hdschr. u. Ausg. darch de 
falsche sspausoc oder die spät. χεράµιος verdrängt 
worden, so dass theils nach bessern Hdschr,, kei 
wach Parallelstellen, theils nach Conjectur κεραριό, 
Σεραμεῷ, κεραμεοῖρ u. ähnl. at. κδράµεα, κο 
µέφ, κὀραµέοις ad. κεράµια u. δ. w. horzaslelle 
ist, vgl. Piers. Mör. p. 226. Lob. Phrye. p. 147. 
Bultm. ausf. Sprehl. 1. p. 249. Durch das De 
traum geschützt ist die Form Nicon b. Atk. Il. 
p- 487. C. Auch das doppelt contrabirte zspagex 
b. Galea. Liban. . ist nach ebendenselben ia 
die gew. Form zu era; kann uber durch pet. 
Freibeit entschuldigt werden in einem Verse des 
Jaba b. Ath. 8. p. 343. F. Gleich verwerlic 
sind die Formen κεράµαῖος, a, ον, b. Pol. 10,4, 
2 κδραμιαῖος b. Philo 't. 2. p. 273, 48.; an ber 
jen Stellen ist κοραμεᾶ ἀγγεῖα, und κεραµεύς m 
λικας zu schr. Kamm, ον, b. Xen. An 3, 
4, 7. wird von W. Dind. in κερόµινος, u. bi 
Dion. Η. ant. 2, 23. nach cod. Vat. in zepaptex 
geändert, dürfte aber b. Spät. (z. Β. Hesych. s 
v. πυρεῖον) wohl zulässig seyn. 

nepausis, έως, 6, (κέραµος) der Töpfer, I 
18, 601. Hes. op. 25. Ar. Plat. u. a. 2) Ρις 
Κεραμεῖς, os, eiu att. Demos der akamantische 
Phyle, Plat, u. a. b. Harpocr. s. v. 

κεραµεντής, οὔ, ὁ, — κεραµεύς, Cyrill. 

περαμευτικός, 7, ὧν, ταια Töpfer gehörig, ερ». 
zöe, Diod. 4, 16., ἀκολασία, Luc. am. 11. ? 
κεραµευτική, sc. τέχνη, Töpferkuast, Poll. 7, 161. 
— Adv. --κώς, Origen. = 

κερᾶμεύω, (xipauos) Töpferarbeit mache, 
töpfern, ri, Ar. Ecol. 252, fr. 128 D. Plat. Eathyl 
p. 301. D. Hipp. πια]. p. 288. D.; bei Ar. Bel 
253. heisst es vom Demagogen Kephalos, dem Sebs 
einen Töpfers, πόλιν εὖ καὶ καλώς κεραρενμ, © 
töpfert den Staat aufs allerfürtreßlichste zusamme. 

negaumioc, 9, ον, u. als bes. Fem. κοραµι, 
a κεράµειος. 

κεραµία. ἦν f. L. stalt κεραµεία. 

κεραμιαῖος, α, 09, 8. -κεραμεοῦς. 
R μας διον, τὸ, Demin. von περαµές, Bel. 
a, pP. 29. 

κερὰμῖδόω, (κεραμίρ) 1) mit Ziegeln decke 


ο. versehn, κὀραμιδουµένη Φἰκία, Απη. 3) 8 
der Kriegssprache, die Schilder Ziegeln gleich über 
den Kopf halten, und so ein Dach hildea wie dt 
röm. testudo, Apoll. lex. s. v. σάκος, Hesych- 
xsoduluce, 7, όν, — das felg., Jür ών 
erde, Hipp. p- 535, 27., πηλός, Diosc. κ. empf, 
Ar. Eccl. 4, τροχός, Plat. mor. p. 586 6 5 
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wann, se. τέχνη, die Töpferkunst, Plat. Polit. 
pP 288. A. : 

κοράμῖνος, N, ον, — κεράµειος, irden, thö- 

nera, vom Töpfer gemacht, Hdt. 3, 96. 4, 70. 
Vol. κεραμεοῦε a. E. N 5 
κεράµιον, τὸ, Demis. von χέραμος, irdenes 
Gefüss, Geschirr, Fass, testa, Plat. Crat. p. 40. 
C. Arist. a. a. x. oivoo, Xen. An. 6, 1, 17. 
Dem. p. 926, 6., οἰνηρέν, Hdt. 3, 6. Cratin. b. 
Poll. 7, 161., ὀξηρόν, Ar. ebd. κ. ταρίχους od. 
ταριχηρὀν, Dem. p. 934, 25. Arist. b. a. 4, 8. 
κ. ὕδατος, Theophr. Auch ein Gefäss von anderm 
Stoff, xepausa χρυσᾶ, Chrys. t. 11. p. 377. D. 
vgl. κεραµίς, 2. u. nSpauos, 3. [d] A 
κ«εράµιος, a, ον, irden, 8. κεραμεοῦς a. B. 
«ερᾶμίε, idos, ἡᾗ, (κέραµος) 1) Dachziegel, 
Tbüc. 3, 22. Xen. Hell. 6, 5, 9. Pol. u. Spät.; 
im Plur., Ziegeldach, Ar. Vesp. 206. 9) = κι- 
θόμεον, Gefäss, µολυβῆ κ., Heges. b. Ath. 14. p. 
621. A. 3) als Adj., κεραμὶς γῆ, Töpfererde, Thon, 
Plat. Criti. p. 111. D. legg. 8. p. 844. B (nach 
Häschr.,, valg. κοραµίτιδος). Theophr. u. a. [la 
der ion. und gemeinen Mundart sprach man κερα- 
μῖδορ u. 5. w., Nonn. d. 16, 162. Drac. p. 45, 25.] 
περαρῖτις, εδσε, 7, 77, Töpfererde, Letten, 
Hipp. p, 453, 23. 488, 7. Plut. mor. p. 827. D. 
vgi. das vor.; b. Clem. Al. παρθένιος γῆ gen., 
von Galen. durch ἄργιλλα erkl. 
"  sepauonosde, ὁ, (ποιέω) der Töpfer, Hafner, 
Gloss. 
περαµοπωλεῖον, τὸ, Töpfermarkt, Din. b. Poll. 
7, 161., von 
«εραµοπωλέω, f. 700, irdne Waare verkau- 
fen, Alexis b. Poll. 7, 161. 

κεραµοπώληε, ου, ὁ, (πωλέω) Verkäufer ird- 
ner Waaren, Poll. 7, 161. 

stgduos, ὁ, 1) Töpfererde, Töpferikon, ep. 
Heom. 14. Plat. u. a. 2) alles daraus verfertigte 
ärdne od. thönerne Geschirr, Töpferwaare , irdner 
Weinkrug, Il. 9, 469., öfter b. Hdt. Topf, Schüs- 
sel, Krug, Urne, Flasche, auch im Sing. eollectiv, 
3, 6. 96.; überh. alles Tischgeschirr, auch golde- 
nes u. silbernes, also obne Rücksicht auf den Stoff, 
Jub. b. Ath. 6. p. 229. C., wo auch der heterogene 
Plur. τὰ κέραµα vorkommt ; sogar vom Schild der 
Sehildkröte, Ar. Vesp. 1295.; bes. b) Dachziegel, 
Hdn. u.a.; gew. collectiv im Sing., Ar. Nub. 1126. 
Thuc. 2, 4. 4, 48.; auch das Dach, Ar. fr. 129 D. 
3) bei den Kypriern Kerker, Gefängnis, so χαλκέῳ 
ἐν sepdug, in eheroem αν 11. 5, 387. (Nach 
Einigen von κεράννυµε, nach Andern von 'BPA, 
terra.) 

Κέράμος, 1) ὁ, Soho des Dionysos und der 
Ariadne, Ῥους. 1, 3, 1. 2) 7, eine St. in Rarien, 
Strab. 14. p. 656. Die Eiow. οἱ Κεραμιῆται, ὧν, 
id. Inser. Dav. Κεράµειος od. Κεραμικὸς κόλπος, 
Xen. Hell. 2, 1, 15. 1,4, 8., b. Hdt. 1, 174: 
Ἀαραμριθικὸς κ., mit der v. L. Κεραμικός. 

segauornt, 6, (τήκω) Thonschmelzer, Töpfer, 
Theogoost. can. p. 40, 23. 

-εράμουργός, 6, (EPIR) = κεραµοποιός, 
Man. 4, 291. 

segäuse, mit Ziegeln decken, Arist. phys. 7, 
3. p- 246, a, 19. Inser. , 2) Ξ-κοραμιδόω, 2., Byz. 

wspduur, «vos, 6, ein Haufe Töpferwaare, 
Arcad. p. 13, 19., von Reiske auch b. Ar. Lys. 
OO. bergestellt. 

Ἀεράμων, ωνος, 6, ein Atkener, Xen. mem. 
1, 7, 3. μας 
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κεράµωσις, εως, %, (κεραµόω) die Ziegelbe- 
dachung, das Ziegeldach, Ks . ” 
nspauwrös, 7, όν, mit Ziegeln bedeckt, τὸ 
nspauwröv, Pol. 28, 12, 3., u. κεραμωτὴ στέγη, 
Ziegeldach, Strab. 11. p. 499. 13. p. 594. 
κεράννυµε, seltner κεραννύω, Alcae. com. u. 
Hyper. b. Ath. 10. p. 424. E., 'conj. κδραννύω, 
Plat. Phil. p. 61. B. Plat. com. b. Ath. 1. 1. D., 
f. κεράσω [d], ep. κεράσσω, aor. ἐκέρασα, ep. ἐκέ- 
ῥασσα, inf. κερόσαε, κεράσσαι, im Comp. ἔπικο- 
θάνννμε auch κρᾶσαι, ion. κρῆσαι, pf. κκρᾶκα, 
f. pass. κέκρᾶμαε, fut. pass. κρᾶθήσομαε, nor. 
ἐκράθην [ᾶ], auch dxzpaodnv, Plat. Tim. p. 85. A. 
ΡΜΙ. p. 47. C. Plut. που. p. 238. B. Homer hat 
nor den Aor. act. u. den Aor. med., ausserdem 
die Nebenform κεραίω u. ziemlich oft κεράω, wo- 
von 3 pl. conj. med. κερώνται, was man auch κύ- 
θωνταν wie von κέραµαι schrieb, Buttm. ausf. 
Sprehl. t. 2. p. 215 Lob., 2 pl. imper. κεράασθε, 
ep. st. κερᾶσδε, 3 pl. impf. κερόωντο, ep. 5. dus 
φῶντο. Vgl. auch yovdw, κίρνηµε. — Mischen, 
mengen, vermischen, schon b. Ένα, am häufigsten 
von der bei den Griechen wie bei den Römern ge- 
bräuchlichen mildernden Mischung des allzuheissen 
und dicken, syrupartigen Weins mit Wasser, der so 
zum Tischtrank diente, wobei Hom. oft das Med. 
gebraucht, z. Β. olvoy ἐν κρητῆρσι κερῶνται, sie 
mögen sich den ‚Wein in Mischkrügen mischen, II. 
4, 260. vgl. Od. 3, 332. 8, 470. 20, 253.; Act., 
04. 5, 93. 24, 364. π- allg. b. Att. xepaoaodas 
sat doAwoas, mengen und fälschen, Luc. Hermot. 
59. ‚Auch mit dem Acc. des Gefässes, κρητῆρα 
κέράσαοθαι, einen Mischkrug mischen od. mit ge- 
mischtem Weine füllen, Od. 3, 393. 18, 423. πῶς 
κέκραται οκύφος; Eur. Cyel. 554. vgl. Ar. Plut. 
1132. Plat. Criti. p. 120. A. — κ. τινέ τε, für 
Jmd einmischen, d. i. ihm eingiessen, einschenken, 
Anth. 11, 137. b) von jeder andern Mischung, 
ὅσα πυρὶ καὶ γῇ κεράνννταε, Plat._ κεκραµένος 
πρὸς χαλκὸν ἄργυρος, Dem. τὸ λευκὸν φλέγμα μετὰ 
χολῆς µελαίνης κεραοθέν, Plat. Tim. p. 85. A, 
ἀπειδὰν ταῦτα (τὸ Φερμὸν καὶ φυχρόν er) καλώς 
παὶ μετρίως χραθῇ πρὸς ἄλληλα, id. Phaed. p. 
86. 6. κεράσαι τὴν πηγὴν oivg καὶ µέλετε, Plut., 
φάρµακον οἴνῳ, Hda. Ἀίμνη αἵματι κερασθεῖσα, 
id. κρᾶμα κεράσασθαι, Tim. Locr. p. 95. Ε. 
ἐκ τῶν ἐπιτηδευμότων κεραννύναι τὸ ἀνδρείκελον, 
Plat. rep. 6. p. 501. B.; bes. dnroh Mischung mil- 
dero, temperiren, vom Badewasser, Od. 10, 362.5; 
von der Temperatar der Luft, weas μιτριώτατα 
κποκραµένσι, Plat. Criti. p. 111. E. Zap κεκραµέ- 
vov τῇ ὥρᾳ, Xen. cyn. 5, 5. ο) häufig übertr., 
vermischen, , verbinden, vereinigen, bes. auf eine 
gefällige Weise die Gegensätze vermitteln, aus- 
gleichen, eine angenehme Mannigfaltigkeit od. Ab- 
wechselung hervorbringen, doch auch das nicht 
Zusammengehörige verbinden, vermengen, unter- 
einandermengen, πλοῦτον ἀρετᾷ, Pind. Pyth. 5, 
2., ἡδονὴν φθόνῳ, Plat. Phil. p. 50. A. νοῦς 
μετὰ τῶν καλλίστων αἰσθήσεων κραθείς, id. legg. 
12. p. 961. D. νόσοι 8’ οὔτε γήρας (d.'i. οὔτε 
νόσου κτλ.) xingaras {ερᾷ γενεᾷ, vereinigen oder 
vertragen sich nicht mit, Pind. Pyth. 10, 65. weg 
κεκραµένος, damit ausgestattet, id. Ol. 10, 123. 
vgl. Plat. legg. 11. p. 930. A: μὴ noalor ἤδεσο 
κπεκραμένοι, u. ähnl. id. Phaedr. p. 279. A. epist, 
7. p. 326. C. φύσει πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν οὗ κε- 
κραµένος, Plut. Num. 3. τίς dach ‚töoevres, 
βρότειος ἢ κεκραµένη; oder gemischtes Geschrei, 
Aesch. Prome 116. Peg μεταξὺ τῇε τε Xalsır 
21 





Κεραννυτεον 2 


δέων καὶ 4ωρίδος Ἰκράθη,. die Mundart bildete 
ein Gemisch aus Chalkidisch α. Dorisch, Thuc. 6, 
5. (Nach Atb. 11. p. 476. A. von κέρας, von den 
grossen Triokbörnero.) Dav. 

κεραννὔτέον, Adj. verb., man muss mischen, 
vermischen, Max. Tyr. Lob. paral. p. 479. not. 

κέραξ, axos, 6, = κέρας, 3. α. 13., Hesych. - 

κερᾶοξόος, ον, [κέρας, ξέω) Horn glätteud, 
raspelud, schnitzend, zu Boged u. andern Werk- 
zeugen verarbeitend, κεραοξόος τέκτων, Hornar- 
beiter, 11. 4, 110. Auth. 6, 113. | 

κερᾶός, d, όν, (κέρας) 1) gehörnt, ἔλαφος, Il. 
3, 24., ἄρνες, Od. 4, 85., τρἆγος, Boss, Theoer. 
Anth., ‚opp. νήκερος, Hes. op. 527. 2) von Horn, 
hörnern, τοῖχοι, Call. ΑΡ. 63., βιός, Anth. 6, 118: 

κεραοῦχος, ον, (ἔχω) — κεροῦχος, 1., Hörner 
babend. κ. βωμός, aus Ηὔτπετη gebaut, wie xa- 
ρατώ», Anth. 6, 10. . 

κοράρχης, ev, 6, (ἄρχω) Anführer eines Flü- 
gels (κέρας, 10.), spät. Lob. Phryn. p. 672. 

κέρας, aros, τὸ, ion. κέραε, κέρδος, wege, 
pl. κέρεα, κερέω», Hdt., b. Hom. u. Epp. κέρας, 
κέραος, κέρᾳ (11. 11, 385.), pl. κέρα, κεράων, xd- 
ῥασιν u. κεράεσσε, b. spät. Epp. auch κεράατος, 
κεράατε, pl. κεράατα, κδράασι, s. am E., b. Att. 
gen. sing. χέρως, dat. χέρᾳ (Thuc. 2, 90. 7, 6.), 
jedoch nur im Bdig 10., κέρως auch in anderer 
Βάϊρ b. Lyc., s. 12. — Das Horn, das Geweih, 
cornu, als Walle des Thieres, von Hom. an allg.; 
auch legte man dem Elephanten Hörner bei, oder 
benannte die Zähne mit diesem Ausdrucke, Rittersb. 
Opp. cyan. 2,495. Jac. Philostr. im. p. 18, 20.; 
das Horn am Hufe der Tbiere, Long. 2, 28. b) 
als Sinnbild der Starrheit, Od. 19, 211., der Kraft 
u. Stärke, des Mnthes, LXX. Diogen. prov. 7, 89. 
2) Horn als Material zu künstlicher Verarbeitung, 
0d. 19, 563., wo Tbüren aus Horn gemacht vor- 
kommen ; u. Od. 21, 395. vom Horn am Bogen, 
wo der Plur. κέρα die beiden aus Horn geferligten 
Hälften des Bogens bezeichnet, wena nicht der 
Ausdrack vielmehr von der Gestalt als dem Stoffe 
entlehnt ist. διὰ ξεσεῶν κεράων, durch die aus 
Horn gemachten Thüren, Od. 19, 566. Und so 
öft. von allen aus Horn gemachten od. der Figur 
eines Hornes gleichenden Gegenständen ; bes. 3) 
der Bogen zum Schiessen, |1. 11, 385: κέρα ἀγλαέ, 
nach Aristarch (denn Andere nahmen das Wort in 
‚der Bdtg Haar und schrieben κέρα im Plur., 5. 
Spitzo. zu dieser St.), Call. epigr. 39. Theocr. 25, 
206. Anacr. 31, 31. 4) alsmusikalisches Instru- 
ment, Blashorn, vorzugsweis die phrygische Flöte, 
cornu, wegen ihrer Gestalt oder weil unten Harn 
angesetzt war, ihr einen tiefera u. rauhern Ton 
πα geben, Xen. Ath. u.a. αὐλεῖν κέρατι, auf dem 
Horae blaseo, Luc. d.d. 12, 1. 5) Trinkhorn, 
ein als Becher dienendes in Metall gefasstes oder 
ganz aus Melall gearbeitetes Horn, dergleichen 
auch unsere Altvordern wohl kannten, Piad. fr. 147. 
Assch. fr. 170. Soph. fr. 429 D. Xen. vgl. Ath. 11. 
Ρ.476. 6) der Leiersteg; sonst κεράτιον, Soph. Ir. 
232 D. 7)nigara, die spitzen Enden des Schreibrohrs, 
mit denen man schrieb, Anth. 6, 227. 8) das Horn 
απ der Angelschnur,, das den Fisch hindert, die 
Schnur zu zerbeissen, Il. 24, 81. Od. 12, 253. 
Anth. 6, 230. 9) der Arm eines Stromes. πέρας 
Ὠκεανοῖο, Hes. th. 789., Νείλου, Pind. fr. 215. 
Tbuc. 1, 110. Schol. ΑΡ. Rb. 4, 282., welcher 
Ausdruck den Anlass gegeben haben soll, dass 
‘man späterhin die Flassgötter mit Stierhörnera ab- 
bildete; doch sind der Deutnugen mehrere. 10) 


? 
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der Fiüget des Hieres oder einer Fistie, com, 
Aesch. Pers. 399. Eur. Suppl. 658. 704. Hd. At. 
ἔξω τοῦ κέρως, mit Umflügelung, Thec. 2, W. 
κατὰ κέρας προεβάλλειν, ἐπωπύπτευ u, äbıl., in 
die Flanken fallen , von der Seite den Angrif «- 
öffnen, in den Flanken angreifes, Thuc. 3, 7. 
Xen. Cyr. 7, 1, 26. Hell. 6, 5, 16. Polyb., κετὲ 
κέρας προειέναι, ἔπεσθαι, Xen. Cyr. 7, 1,8.%,; 
auch πρὸς κέρας µάχεσθαε, ebd. οι Aber ai 
κέρως, in Colonne,, in langer Reihe, Thue. 6, 3. 
50. 8, 140. Xen. öft., dafür ἐπὶ κέρας, Hit. Β, 
12. 14., κατὰ κέρας, Xen. Cyr. 1, 6, 43. Λε. 4, 
6, 6. Hell. 7, 4, 23., εἰς κέρας, id. bipparch. |, 
3. τὴν φάλαγγα ἐξελίστειν ἐπὶ κέρας, id. τη. 
Lac. 11, 9. 11) auf dem Schiff die Segelstax«, 
Raa, sonst κεραία, Anth. 5, 204. Luc. 19.6. 
Boeckh Urk. des att. Seew. S. 131. 12) jede Be 
vorragung od. Erhabenheit, bes. eines Berges, Berr- 


‚ horn, wie so viele in der Schweiz, Schrecken, 
"| Finster-Aarkorn u.a., Xen. An. 5, 6, 7. Pbilestr. 


Lycophr. 534. 13) — πόσθη, Archil. fr. 161 Bf. 
Anth. 12, 95. 14) κέρατα ποιεῖν, Eiüem Börse 
machen, d. i. ihn zum Hahnrei maches, Artca.?, 
11. Jac. Anth. t. 9. p. 444. Huschke ου]. p. 168. 
15) ein sophistischer Trugschluss, ronst zsgerini, 
Lue. d. wort. 1, 2. 16) das Haar, s. uter!. 
17) Propr., a) eine Meeresbucht b. Byzanz, Ρο. 
4, 43, 7. b) Κέρατα, zwei Berge zwischen We 
gara und Attika, Diod. 13, 65. Strab. 9. p. 96. 
[Alpta in den b. J/omer vorkommenden Formen κἰ- 
Gas, «δράων, κέρασιν u. κεράεσσιν ist kurz, et 
so b. spät. Epp.; denn Orph. lith. 238. ist sutt 
κέρᾶα δύω entw. κἐρᾶτα mit Schneider, οἱ. mt 
Herm. κέρα δοιώ zu lesen; dag. in κέρα, als dırd 
Cöntraction entstanden, ist Alpha lang, Mosc. 7, 
87. Qu. Sm. 14, 49%., u. bei Hom. nar im Hists 
verkürzt, 11.4, 109. 0d. 19, 211. 21,395. Indener. 
Formen κέρατος, πέρατα, κέρατα, κέφασι hingeftt 
ist Alpha Jang (während im Nom. κέρας die Kirt 
bleibt, Anacr. fr. 8, 2 Bgk. od. 31, 31.), Acid. 
fe. 170 D. Soph. Trach. 519. Eur. Bacch. 1. 
Hermipp. b. Ath. 11. p. 476. D. Anaer. 2, |. 
Babr. €. 112, 3., eben so in χρυσοκέρᾶτα, fpr 


κέρᾶτα, Eur. Hel. 382. Ar. Nub. 597., desgl. a 


den Derivaten κεράεινος, Eumel. b. Ath. 15. } 
699. F , κερατίνης, Kom. b. Diog. L. 2, 1 
weifelbaft ist die metrische Bestimmung h. Bur. 
on 883. Pind. fr. 147 (131 Bgk.). Telest. fr. 5 
Bgk., doch nimmt man die Kürze an. Dieser at 
tischen Prosodie sind auch spät. Epp. gefelgt, = 
ρᾶτα, Orph. fr. 6, 24. κερᾶεοφόρος, ΟΡ. Ct 
2, 489.; doch bestehen daneben κερᾶτηφόρος, # 
gäruöne, w. s.; auffallender sind κερᾶτοξόν, 
ont., neben dem, hom. κερᾶοξόος, u. περάτωἰ 
neben κερᾶώψ; b. Qu. Sm. 14, 595. biagogen hl 
Spitzn. κεράτων[νν -] nach hamer. Gebrauch # 
περάων verbessert. Auf Grund dieser att. Liest 
des Alpba oder auch nach Butim. nach falsch 
Analogie von xgdaros[-vv] bildeten spät. Br 
die Formen κδράατος u. . w. mit langer Anteper 
ultima, Αρ. Rb. 4, 978. u. Well. Arat. 17% 
Qu. Sm. 6, 225. 238. Opp. cya. 2, 513. # 
Nic. th. 291.] - % 
κέρας, τὸ, Mischung, Stammwert zu αστοί 
gas u. uerdnegac, von ΚΕΡΩ, wovon zepanme 
gebildet wie δέµας, δέραε, σκέπας u. a. von di 
uw, δέρω, σκέπω, Löb. par. p. 223. 
απράς, ἆδος, ἡ, 5. κεραῖς 2. 
Κερᾶς, ἅ, ὁ, ein Olympionike aus Ara 
Euseb. 

















Κεραςβολος 


περαεβόλος, ον, (βάλλω) eig. auf das Horn 
werfend. Pasa., auf das Horn geworfen, äuf das 
‚Horn fallend, dah. ὅσπρια περαβόλα, Hülsen- 
früchte, die beim Kochen nicht weich werden, 
weil sie nach dem Glauben der Landleute beim 
Säen den Ochsen auf die Hörner gefallen waren, 
Thoophr. ϱ. pl. 4, 12, 13. vgl. Plut. mor p. 700. 
C. 2) übertr., eio barter, unerweichlicher, un- 
biegsamer Mensch, Plat. legg. 9. p. 853. D. 

εκερᾶσία, 7, und 

κερᾶσία, 5, — κἐρασος, der Kirschbaum, 
Geopon. 5 ι 

περάσιον, τὸ, Frucht des Baumes πέρασος, 
Kirsche, Galen. u. a. 2) der Kirschbaum, Diose. 
1, 158. Geopon. 

κεραρκόµη, 7, die Pastinakwarzel, Diosc. 3, 59. 

κεραςκόµιον, τὸ, — οὐάνθη, Diose. 3, 125. 

κέρασµα, aros, τὸ, (κεράννυμι) Gemischtes, 
Gemisch, µεράσµατά τινων μελῶν, lambl. ν. Ρ. 
Kr bes, gemischter Trank, Mischtrank, Galen. 






agaonde, 6, Mischung, Coraut. 5. 

seoaoos, ὁ, nach Arcad. p. 76, 22. κορασός 
ea betonen, der Kirschbaum, Tbeophr.; im Lat. 
gen. fem. (Nach Buttm. was im Lat. cornus ist, 
wie κέρας, cornu.), Dav. 

Kegäoous, oiwros, ὁ, eine Kolonie der Si- 
noper am schwarzen Meere, Xen. Strab. Einw., 
οἱ Κερασούντιοι, Ken. Au. 5, 7, 19.1 eig. nsga- 
σόεις, die kirschreiche. 

κερασόχροος, ον, (χρόα), kirschfarben, Tri- 
elin. zu Theocr. 14, 17. 

xegdorne, ου, ὁ, (κέραε) 1) gehörnt, ἔλαφος, 
Soph. ΕΙ. 568., ἔρεφος, Long. 2, 8.; von δαίγτα, 
Luc. Bacch. 1.; subst., der Widder, Eur. Cyel. 
52. 2) Subst., a) die Hornschlauge, cerastes, Wess. 
Diod. 3, 50. Nic. u. a. b) ein den Feigen schäd- 
licher Käfer, Tbeophr. \ 

κοραστής, οὗ, ὁ, (κεράννυµι) der Mischende, 
Mischer, Orph. f. 28, 13. Greg. Νας. carm.4, 1. 

Κεραστιάς, ados, u. Κεραστίο, ἐδος, 7, aller 
Name od. Bein. der Insel Kypros, Stepb. B. Nonn. 
dion. 5, 614.5 b. Lye. 447: Χεραστία. 

κεραστικός, ή», όν, zum Mischen dienlich, mit 

.d. Geu., Creuzer melet. 1. p. 46. Adv. --κώς, 
Suid. 5. v. κεράρ. 

κεράστις͵ ἡ, Fem. von κεράστης, gehörnt, Aesch. 
Prom. 674. — Aber sepaoric, idos, 7, b. Arcad. 
p- 35, 19. ist Fem. za κεραστής, die Mischerin. 


πδραστός, ή, 09, (κεράννυµι) gemischt, ver- ' 


mischt, Anth. Pi. 4, 83. 

ποραεφορέω, Hörner tragen, Gaien. Philostr., v. 

mepaspöpos, ον, (κέρας, φέρω) Hürner tra- 
gend, gebörat, Zw, Eur. Phoen. 255., γυναῖκες, 
Lyc. 1238., vom Pan u. Bacchus, Luc. τὸ κ. µέ- 
eos, Piat. Polit. p. 265. C. epaspape, τὰ, mit 
n. obae ζφα, Thiere mit Hörgera, Galen. Hdn. — 
ὁ κεραεφόρος, Höraerträger, Habarei, lemm. Anth. 
11, 278. Eust. 

«οράρχοιλος, ον, (χοῖλος) mit hornartig ge- 
krümmten Lippen, Hesych. 

κερατάριον; τὸ, sehr spät. Wort, 4) = κερά- 
τιον, Hörnchen, Horn, Salmas. Tertall. de pall. 
p- 338. .b) = κεραία, Ron, Segelstaage, Eust. 
p- 1037, 35. 

segardeyne, ον, ὁ, (ἄρχω) Aufscher über 32 
Blephanten, Aal. Tact. Aug ς 

περατᾶς, A, ὁ, Hürnerträger, Hahnrei, Psell, 
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κεραταύλης, ου, ὅ, (κέραρ, αὐλέω) Hornbläser, 
Hornıst, Gloss., sonst κδραύληρ. 

κερατέα, ἡ, der Johannisbrodbaum , Geopon., 
b. Strab. 17. p. 822. κθρατία, und κερατείο b. 
Diosc. 1, 158. we 

Ἰκεράτειος, ον, von Höruern, κ = κδρα- 
τών, Anon. de incred. 2. p. 85 Gal. 

κρατηφόρος, ον, = κερατοφόρος, Phacstus 
b. Schol. Piod. Pytb. 4, 28. [Vgl. κέρας a. Ε.] 

κορατία, 7, 8. κερατέα. 

κερατίας, ου, 6, — κεράστης, vom Bacchus, 
Diod. 4, 4. 2) ein Komet in Gestalt eines Hornes, 
Plin. 2, 25, 22. 3) der Hahnrei, Byz. 

κερατίζω, f. low, mit den Hörnern stossen, 
Pbilo, Aesop. LXX. KS. 

κερατύνης, ov, d, der sophistische Trugschluss 
von dem Hörnera (was da nicht verloren bast, hast 
du noch; Hörner hast du noch nicht verloren, also 
hast da Hörner), Diod. 2, 111. Diog. L. 7, 44. 
82. vgl. 187. Kom. ebd. 2, 108. Quinct. inst. 1, 
10, 6. Senec. epist. 45, 7. Gell. 16, 2. Die Les- 
arten κδράτινος λόγος b. Diod., κορατίδες b. Diog. 
L. sind eben so falsch als die in Wörterbüchern 
angenommene Nominativform zepazivn, 7. BeiLuc. 
conv. 23. findetsich ein Acc. κερατίνα». Vgl. Lob. 
path. p. 215. [F, und s. unter κέρας.] 

κεράτῖνος, η, 9», (κέρας) von Horn, hörnerf, 
Xen. An. 6, 1, 4. Plat. u. a., λύχνος, Hornlaterne, 
Eunel. b. Ath. 16. p. 699. F., βωμός, = κερα- 
τών, Plut. mor. p. 983. E. [Ueber die Prosodie 
s. unter κέραν.] ‘ 4 

περάτιον, τὸ, Demin. von κέρας, Hörnchen, 
kleioes Horn, Arist. 2) κεράτια, = κεραῖαι, id. 
b. a. 3, 1. p. 510, b, 19 Bekk. 3) der Steg aa 
der Leier, Schol. Ar. Ran. 223. 4) Plur., die 
Hülsen der Hülsenfrüchte, ev. Luc. 15, 16.; doch 
nebmen es Andere in der folg. Bdig. 5) die horn- 
fürmig gebogene Frucht der κερατέα, Johaunisbröd, 
Galen. t. 6. p. 355. 6) ein Kraut, sonst τῆλις, 
Bocksboro, Fönnkraut, foenum Graecum, Colum. 
25,1. 7)d iqua, ein Gewicht, der sechste 
Theil ei alen. Boeckh metrol. Unters. 





wegatic, ἴδος, ἡ, 8. κρατίνης. . 
περάτισις, δως, 7, (κερατίζω) das Stossen mit 
den Hörnern, Achmet. 2 
negarıornc, ou, 6, (κερατίζω) der mit den 
Hörnerp Stossende, Exod. 21, 29. 36. KS. x 
κεραεῖτις, «des, 7, gehörnt od. hornförmig, 
jswv, eine Art wilder Mohn, ceratitis, Theophr. 
h. pl. 9, 12, 3. Diosc. 4, 66. : 
κερατογλύφος, ὁ, (γλύφω) Hornschnitzer, Et. 
Μ. p. 505, 11. [ὅ] Sr 
περατοειδής, ἐς, (εἶδος) 1) horaartig, hörnern, 
χιτών, ὁμή», die Horohaut im Auge, Galen. u. Sp. 
2) horoförmig, τὸ κορατοειδὲς τῆς σελήνης, RS. 
‚x. yavlaı, Jos. b. ]πά. 5, 5, 6. 3) wie Hörner- 
schall klingend, ήχος, Dion. H. comp. 14. p. 170. 
κερατοξόος, ὁ, (ξέω) — κεραοξόος, τέχνη, 
Horonschaeidekunst, Nonn. d.3,76. [Vgl. κέραςα. E.] 
κερατοποιέω, zu einem Horn machen, in die 
Gestalt eines Hornes bringen, Schol. Arat. 780. 
2) zu Horn machen, verhärten, Chrys. t. 2. p. 32. 
B., von : 
κ. κερατοποιός, 6, (ποιέω) Hornarbeiter, Besych, 
κερατόπους, ποδος, ὁ, ἡᾗ, (mouc) hornfüssig, 
Gloss. R 
κερατουργός, 6, (ἜΡγορ) = nsgaroneiss, Et. 
Μ. Hesych. 
κιρατοφορέω, Hörner tragen, Arist.(?), vom 





Κεράκοφορος 


«ερατοφόρος, ον, (φέρω) Hörner tragend, 
Arist. OR oh. cya. 2, 489. [Ueber die Pros. 
5. uater κέρας. 

ατοφύέω, Hörner zeugen od. bekommen, 
Et. M. Scholl., von 

neparogüis, ds, (φύω) Hörser zeugend od. 
bekommepd, ώιόνυσος, Ath. 11. p. 476. A., κρὀ- 
ragos, Et. M. p. 541, 18. N 

κδρατόφωνος, ον, (φωνέω) aus dem Horn tö- 
nend, wie ein Horn tönend, κλαγγή, Telest. b. Atlı. 
14. p. 637. A. [Ueber die Pros. s. κέρας a. Ε.] 

κορατόω, (κέρας) zu Horn machen, verhärten, 
Ael.n. a. 12, 18. 

κορατώδης, ες, = κερατοειδής, Theophr. h. 
a. 5, 1, 6., Migrovoa, mit mehreren Bergspitzen, 

all.Ap.91. 2) mit Hörnern versehen, ζφα, Arist. 
5. a. 8, 6. [dr, vgl. unter κέρας.] 

asparuv, wvos, ὁ, βωμός, von Hörnera er- 
baut, ein Altar auf der Insel Delos, Plut. Thes. 21. 

περατωνία, ἡν  κερατέα, Galen. Aöt. 

κερᾶτωπις, 6δος, ἡ, (ὤψ) vom gehörntem Α9- 
sehn, wie Hörner aussehend, σελήνη, Man. 4, 91. 

κεράτωσις, εως, ἡ, das Hahnrei- Werden, 
Achmet. 

κεραύληε, ου, d, Ξξ κεραταύλης, Archil. b. 
Poll. 4, 71. Luc. trsgodop. 33. Βαν. 

xepaulla, 7, das Hornblasen, Coraat. 6. 

\ παραύνέιος, 09, (κεραυνόϱ) zum Donner od. 
Donnerkeil gehörig, den Donnerkeil schleudernd, 
Zeus, Aath. 7,.49. « 

κεραφνία, ἡ, eine Art Immergrün, Diosc. 4, 89. 

Κεραίνια ὄρη, τὰ, 1) das keraunische Ge- 
biege an der Gränze Illyriens bis zum adriat. 
Meere, ΑΡ. Rh. 4, 520. Strab. 2) der nordöstl. 
Theil des Kaukasos, Strab. 11. p. 501. 

κεραυνίας, ου, ὁ, vom Donner, vom Donner- 
Καὶ od. Blitz getroffen, Hesych. κοραννίας λί- 
Θοε, Dounersteia (?). h 

Μεραύνιον, τὸ, 1) eine Art Trüffel, ὕδνον, die 
nach dem Donner od. Gewitter wachsen soll, Ga- 
len. t. 13. p. 969. A. 2) ein kritisches Zeichen 
zur Andestung verdorbener Stellen, Diog. L. 3, 
66. Isidor. orig. 1, 20. 

κεραύνιος, ϕ, ον, u. eben so oft zweier End., 
vom Donverkeil, dazu gehörig, den Donnerschlag 
betreffend, φλόξ, Pokal, Aesch., πἐμφιξ, Soph., 

ή, λαμπάδες, πλῆκτρον, Eur. u. äbol. b. a, 
Dicht. 2) den Donnerkeil schleudernd, Ζεύς, Arist, 
mund. 7. 3) vom Donnerkeil getroffen, Aesch. b. 
Strab. 8. B 387. Sopb. Ant. 1139. Eur. Bacch. 
6. Suppl. 496. 5 

κεραννίτης, ὁ, λίθος, ein Edelstein, wahrsch. 
eine Art Katzenauge, Clem. Al. p. 241. [1] 

ueamoßlic, nros, 6, 7, Theophr. h. pl. 3, 
8, 5., on 

κεραυνόβλητος, ον, (βάλλω) vom Donnerkeil 
od. Blitze getroffen, Byz. Lexx. 

κεραυνοβολέω, f. zow, (negauvoßsloc) den 
Donnerkeil schlendern od. werfen, damit werfen 
od. treffen, Luc. Philopatr. 4., sis νέφος, Plut. 
mor. p. 893. E.; übertr., κ. eıwa, Jind wie mit dem 
Donner rühren, Auth. 12, 122. 140. κ. ὄλεθρον, 
Eust. op. 87, 50. 

κεραυνοβολία, 7, das Werfen od. Schlendern 
des Donnerkeils, das Trefen mit dem Donnerkeile, 
Strab. 13. p. 628. Plat. πο, p. 624. B., von 

κοραυνοβόλος, ον, (βάλλω) den Donnerkeil 
werfend, entsendend, ayyeio», Luc. Philopatr. 24., 
νέφος, Eust., zug, Anth. 12, 63. 2) mit verän- 
dertem Ton κεραυνόβολος, ev, pass., vom Don- 
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Κερβεριοι \ 


nerkeile getroffen, Σµμέλη, Eur. Beoch. 648. (ευ 
noch nspasyeßolos steht), d4röger ‚1Died. 1, 13. 
17,75. 

κεραννοβρόντης, ου, 6, (βρονεάω) der Blitı- 
dosnerer , wie Agovrneigawvos, Ar. Fr. 378. 

κεραννοµάχας, ὁ, (µάχομαι) mit dem Dosen 
keile kämpfend od. streitend, Antb. 12, 110. [{] 

κεραννοπλήξ, ἤγος, 6, ij, (πλήοσω) vom Der 
nerkeile getroffen, Alcae. com. in Bekk. Aa. p. I. 

περαυνός, 6, der Donnerschlag, der kracheal 
trifft aod züudet,- Blitz uud Donner als Eins ϱο- 
dacht, Donnerkeil, Wetterstrabl, fuimen, von Hon. 
an allgem. ; dagegen der Donner für sich βροντή, 
tonitru; der Blitz für sich ἀσεεροπή, στεροή, 
Julgur ; nach Hermann der Blitz our insofera, al 
ereinschlägt od. einschlagen kann, dagegen dorgen; 
bloss das Leuchten; vgl. Ar. Nub. 404. Arist. mad. 
4 med. ὁ κεραυνὸς πίπτει, πατασκήπτοι εἷν τι, der 
Blitz schlägt ein, Xen. Hell. 4, 7, 7. Plet. Ly. 
31. Schen bei Hom. ist der κεραυνός gewöhnlich 
Waffe des Zeus, 5. auch Hes. tb. 690. 854., sach 
späterer Sage schmiedeten sie die Kyklepen, ebd. 
141. — Zuw. übertr., δεινὸν κοραυνὸν iv ylam 
φέρειν, Plut. Por. 8. «εὐατειν nepawes (tn), 
Aotiphan. b. Ath. 6. p. 238. Ε. 

κεραυνοσκοπεῖονι τὸ, (σκοπέω) eig. Ort, w 
man den Donner beobachtet. 2) auf dem Thestr 
die Donnermaschineo, βροντεῖον, Poll. 4, 127. 139. 

nspavvooxonia, 7, (σκοπέω) Beobachtusg ı. 
Deutung des Donners, Diod. 5, 40. 

ο. περαυνοῦχος, ον, (ἔχω) den Donnerkeil ba- 
tend od. regierend, Zeus, Philo de sept. mir. 3 
περαννοφᾶής, de, (Φάος) gewitterleuchteed, 
wie der Blitz leuchtend, πῦρ, Eur. Tro. 110. 
κεραυνοφόρος, ev, (φέρω) den Dennerkel 
tragend od. führend „ Plut. Alc. 16. mor. p. 35. 
A., στρατόπεδον, legio Julminatrix, Die C. 55, 2. 
κ. κεραυνόω, (κεραννός) mit dem Doanerkeik 
treffen od. erschlagen, Hes. tb. 859. Hdt. 7, 10. 
Plat. com. b. Ath. 5. p. 190. 6. Plat. Plot. Uebertr, 
niederdonuern , dah. ia späterer Umgangssprache 
auch  καταδµάζειν, gerichtlich verurtkeile, 
Artem. 2, 8., wie bei Cic. ambustus in judieie. Dar. 
κεραύνωσις, έως, 7, das Treffen od. Erschl- 
gen mit dem Donnerkeile, Strab. 16. p. 750. Plet. 
που. p. 996. C.; das Niederdonnern, τοῦ Per 
Φοντος, Scymn. 384. ες 
πρηιαα ὄρος, τὸ, ein arkad. Berg, Pau. 
8,41, 3. 

wipägos, 6, = χλευασµός, 'nauoleyie, He 
sych., auch σκἐράφος, nach Lob. path. p. 30. 

verw. mit xipapos, Fuchs. 

κθράω, ep. Nebenform von κεράννυµε, W. 5 
oft bei Hom., selten b. Att., Kom. b. Ath.2. 

Ρ. 48. A. e 

κεράω, (κέρας) 1) gehörnt machen, ia die Ce 
stalt eines Hornes bringen, Arat. 780. 2) sich 
auf den Flügel, die Flaok®, das äusserste Bade 
stellen, auf der Flanke stebn, Polyb. 18, 7,9. 
Κεράων, ωνος, 6, ein von den Köche in 
Lakedämon verehrter Heros, Polem. u. Demetr. 
Sceps. b. Ath. 2. p. 39. G. 4. p. 173. F. 

κερᾶώψ, ὧπος, 6, ἡ, (ὤψ) νου gebörstn 
Ansehn, wie Höraer aussehend , σολήνη, Main. 
καταρχ. 337. 

Kıpßloıwı, ei, die gräcisirte ο. nach Alefr 
ος gebildete Form für Ἀιμμέριοι, die man nach 
en Scholl. Od. 11, 14. schon ia den ältesten 

Ausgaben des Homer las, auch b. Soph. (fr. 88 
D.) a. Ar. Ran. 187. vgl. Et. M. pP. 513, 8. 








Περβεροκινδυνος 


Κερβεροκένδδνος, ον, (nivduvos) Kerberosge- 
fährlich, Τάρταρος, wahrsch. kom. Ausdruck, He- 
syeh. , von 

Κέρβερος, ὁ, Kerberos, der Hund, der den 
Eingang zur Unterwelt bewacht, nach Has. th. 
311. Soba des Typbaon u. der Ecebidoa u. funf- 
sigköpfig , bei den Spätern gew. dreiköpfg. Od. 
623. a. Il. 8, 368. kommt er noch ohne bes. Na- 
mea u. ohne Bezeichnung seiner Gestalt vor. — 
Auch späterer Hundename, Poll. 5, 42. 2) Name 
«iaes lautlosen Frosches, Schol. Νίο. al. 576. 

wsoßollw, f. jow, — λοιδορεῖν, Blasgnueiv, 
ἀπατᾶν, Hesych. vgl. σκερβολέω. 

κερδαύω, füt. xıpdäre,, aor. 1 ἐκέρδᾶνα, ep. 
u. im apät. Alt. ἐχέρδηνα, ορίβο. Hom. 14, 6. Αο- 
sop., daneben f. xepdyoouas, Hdt. 3, 72., aor. 
ἐκέρόησα, id. 4, 152. u. spät. Att., wie Heliod. 
π.ᾱ., pf. κεκέρδηκα, a. προεκερδαίνω, spät. For- 
men sind κυκέφόαγκα, Phot., u. κεκέρθακα, 9. Lob. 
Phryo. p. 36. 740. ,'(xdedos) gewinnen, Gewinn 
haben od. ziehn, κακὰ κδρδαένειν, schlechten, nn- 
redlichen Gewinn machen, Hes. op. 354. κ. πολλά, 
epigr. Hom. 14, 6., σµικρά, Aecsch. ΑΡ. 1301., 
Kira, Soph. ‚0OC. 72., κέρδος, id. OR. 889. x. 

oyov, δάκρνα, Ruhm, Thränen ärndten, Pind. 
Isthm. 5 (4), 33. Eur. Hec. 518. κ. zonora ἔπη, 
Soph. Trach. 231., τὸν χράρον, Dem. p. 118, 16., 
α. ähnl. b. Ar. Plat. u. a.; auch abs., Sopb. Eur. 
Tbuc. 2, 44. u. m. κ. μέγιστα ἐκ φορτίων, Hdt. 
4, 152., rl πρός τινος, Soph. Tr. 190., ἕκ τινος, 
id. Ant. 312., ἀπό φινος, Xen. mem. 2, 9, 3. 
x. τῇ ἀσφαλείᾳ, Eur. Hero. f. 604., Ἀξιγάροισι 
περιεοῦσι, dadurch dass M. erhalten wird, Hdt. 
8, 60, 3.; mit dem Part., πολεμοῦντος οὐ nap- 
öaiveuw, Ar. Av. 1591., Ear. Het: 1051. 
κερδάλέη, ἡ, zg2. κερδαλῆ, 5. das folg. 
κιρδᾶλέος, da, dov, (κέρδος) gewinnreich, 
erspriesslieh, vortbeilkaft, nützlich, Il. 10, 44. 
Od. 15, 451. Acsch. Eum. 1008. Ar. Av. 5%. 
Thauo. 2, 53. Isoer. κερδαλεώτεροο, Hit. 9, 7. 
Xen. Cyr. 7, 1, 17. Plat. rep. 1. Ba A. Ad A 
nsodaldws, Thuc. 3, 56. 2) gewinnsüchtig, dah. 
verschlagen,' listig, schlau, klug, Od. 13, 291., 
νοήματα, μῦθος, Il. 10, 44. Od. 6, 148. κορ- 
δαλέα ἁλωπηξ, Plat. rep. 2. p. 365. C., a. subst. 
n καρδαλῆ, op. κερδαλέη, der Fuchs, Lob. Phryn. p. 
78. Jac. Anth. t.6. p. 175.; auch Fuchspels, τῇ- 
Δεοντῇ τὴν κερδαλῆν ἐγκρύπεειν, Greg. Naz. Dav. 
φορδάλεότης, mros, ἡ, Schlauigkeit,- List, 
Rlugbeit, Eust. op. p. 68, 10. 
nsgdälsöpow, ο», Ken. 9νος, (φρή») sehlaues 
Siooes, verschlagen, Hstig, klug, Il. 1, 144. 4, 
339. Opp. ογυ. 2, 29. 

παρδαντέον, Adj. verb. von κερθαίνω, man 

muss bonutzen, #6 παρὀν, Mare. Ant, 4, 26. 
mepdarzip , Ἴρος, ὁ, (κορδαίνω) der Gewinn- 
süchtige,, Örao. Sib. 7. p. 672. 

«ορδαντόο, 7, ὀν, (κερδαίρω) gewonnen, er- 
worben, Periand. b. Diog. L. 1, 

«ορδόριον, τὸ, Demin. von κέρδος, Gloss. 

φαῤδέµπορος. 6, (ἔμπορος) der im Handel 
Gewinn Verleibende, Ἑρμῆς, Orph. b. 27, 6. 

φορδητικόᾳ, ή, όν, gewinnaüchtig od. gewinn- 
reich, Iuerosus, Gloss. ἕ 
πορδία, ἡ, (κέρδος) Gewinnsucht, st. φιλο- 
αορδία, Phot. p. 156, 25. 
κερδίζω, (ntgdos) gewinnen, Sohol. Pind. 
Οἱ. 1, 84. 
Ἀορδίμμαρ, α, 'ὁ, gr, Männern., Απ. 
εσδος, 7, or, 3. das folg. 
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κερδίων, ev, gen. evos, Comparat. ohne Po- 
sitiv von κέρδος gemacht, nützlicher, vortheilkafter, 
überh. besser, οὔ του ἅπασα wspdlur ἀλάθεια, 
Pind. Nem. 5, 30. Homer gebraucht nnr das Neutr., 
7 µάλα τοι 10ds xipdıov Inlere θυμῷ, wahrlich 
das war dir vortbeilhafter für dein Leben, das war 
dein Glück, Od. 20, 304.; gew. in der Fügung ὁμοὶ δέ 
na κέρδιον ein, od. καί κεν πολὺ κέρδιον ww. Dazu 
der Soperl. κέρδεστος, 7, ev, 1) der listigste, ver- 
schlagenste, 11. 6, 153. 2) der nützlichste, überh, 
der beste, κέρδεστον (dort), mit d. Inf., Aesch. 
Prom. 385. «τὸ κέρδιστον γνώμης, Soph. Ai. 743. 

negdoyänte, (γάμος) um Gewinnes willen 
heirathen « Diogen. prov. 6, 22. 

πέρδον, τὸ, das Seifenkraut, gerdius, sonst 
σερούθιον, Diosc. app. 2, 193. 

κέρδος, s0s, τὸ, Gewinn, Gewinnst, Vortheil, 
Nutzen, Hom. Hes. Hdt. u. ΑΕ, in Poes. u. Pros. 
κέρδος ori, mit d. Inf., Ar. Βοεὶ. 603. 606. Lys. 
p- 197, 4. νοµίζειν ει κέρδος, etwas für Gewinnst 
balten, Thuc. 7, 68. Isocr. p. 37. Β. κέρδος ἡγεῖ- 
eds, mit folg. ἄν (wenn), x a. Cyr. 4,2,43., mit 
d. Part., πᾶν κέρδος ἠγοῦ ζημιουμένη φυγῇ» 8ey _ 
ganz damitzufrieden, 5οΥ froh, nur mit dem kixilbe- " 
straft zu werden, Eur. Med, 454. iv κέρδει ἠγοῖ- 
odas, mit d. luf., Hdt. 6, 13. 2) vortheilkafter 
Anschlag, schlauer Handgriff, kluger 'u. nützlicher 
Rath, verständiger Sion, gew. im Plur., Hom. 


' έρδεα εἰδέναι u. ἐπίσταοδαι, sich auf listige An- 


schläge verstehn, id. κακὰ πέρδια geslsten, büse 
Ränke sinnen, Od. 23, 217. κέρδεα νωμᾶν iv 
φρὲσέ, Od. 18, 216. (Wird von Einigen von 
ἔρδω, ἔργον abgeleitet, von Andern von καύρω: 
eine komische Abitg s. bei Plat. Cratyl p. 417. 
A. B.) Dar. 

κερδοσυλλέκτης, ον, d, (σνλλέγω) der Gewine- 
zusammeoleser, der überall Gewinn zu machen ΄ 
sucht, Nicet. ana. 16, 2. 

κιρδοσύνη, ἡ, (κέρδος) Listigkeit, Schlanheit, 
Klugheit, ο λοσύνη, mit List, mit Bedacht, klüg- 
lieb, 1. 22, 247. Od. 4, 251. 14, 30. 
. πιρδοφόρος, er, (φέρω) Gewinn bringend, 
Artem. 2, 30. 

Kipdvlas, ου, d, Bein. des Zeus, Lyc. 2092. 

Kegdvksor, τὸ, ein Ort in Thrakien, Thuc. 
5,6. 8. 

κερδύφιον, τὸ, Demin. von κέρδος, Gloss. 

πρδώ, οὔς, ἡ, (mpdes) der Fuchs, Reincke, 
Ar. Eq. 1068. Luc. Hermot. 84. 2) =yalr, das 
Wiesel,, Artem. 3, 28. 

Κέρδω», ωνος, 6, gr. Männern., Dem. Inser. 
(Dav. das lat. cerdo, Handwerksmann.) 
ον, 1) (κέρδος) Gewinn brin- 
» Ἁρμῆς, Luc. Tim. 41. Alec. 
. p. 472. B., Bein. des Apoll, Lye. 
Greg. 






3, 47. Plut. πιο A 
208. 2) (xspdw) fuchsäbnlich, δουλοσύνη, 
Νας. poet. 

κέρεα, τὰ, ion. st. κέρατα, von κέρας. Dev. 

κερεαλκής, ds, (κέρας, ἁλκή) stark an Hör- 
wern, sich mit. dea Hörnern vertheidigend, ταῦ- 
eos, ΑΡ. Rh. 4, 468. Opp. eyn. 2, 103. Nono. 
Vgl. κεραελκήο. Die Form uegelujs vorm. Leb. 
in Anth. ΡΙ. 105, 1. (Jacobs μεγαλκῇ), 5. aber Lob. 
Soph. Al. p. 251 ed. 2.- e 
\  Kspsdrns, ou, ὁ, und Κορέταε, ὤν, οἱ, 8. 
Κεραΐτης, = 

κερέδιν, ion. Iuf. fat. zu κείρω st. κερεῖν, Il. 
273, 148. 

κερεία. ἡ, poet. Nebenform zU καρία, Nonn. 
par. 11, 170. Lob, path. p. 496. 


΄ Κερησσος 


Κερησσός, 6, ein fester Ort auf thespischem 
Gebiet, Paus. 9, 14, 224. 

Κέρθη, ἡ, eine ‘Tochter des Thespios, Apd. 
2,18 - 

i κέρθιος,. ὁ, eine Art Baumläufer, certhia, 

Arist. h. a. 9, 17. 

κθρκάς, ἆδος, j, == κρέξ, Hesych. 

Κερκάσωρος, πόλις, 7, St. in Aegypten, 
Hat. 2, 15, 17. 97.; b. Strab. 17. p. 806: Kep- 
πέσουρα. 

ö Κερκάφίδαι, ὤν, οἱ, Bein. der Rhodier, Anth. 
9, 287. Sing., Anth. Pl. 4, 49. Kegxapides, ων, 
al, die Rhodierinnen, Steph. B. Eust. Von 

Kigxägos, ὁ, 1) Soba des Helios, Stamm- 
vater der Rhodier, Diod. 5, 68. Strab. 14. ρ. 
654. 2) ein Berg bei Kolophon, Nic. th. 218. 
Lye. 424. 

Κερκέστης, ev, 6, ein Sohn des Aegyptos, 
Apd. 2,1, 5. 


Κερκέται, ὤν, οἱ, ein sarmatischer Völker- - 


stamm in Asien, Strab. u. a., auch Κερκέτιου, 
Dioo. P., u. Κερκεταῖοι, Hellanic. Adj. ἄερκε- 
τικός, ἡ, όν, Orph. Arg. 104. 

Κερκετεύς, έως, 6, ein Berg auf Samos, Strab. 
10. p. 468. _ 

κερκέτης, ου, ö, das kleine Steuerrader, He- 
sych. Phot. p. 157,9. 2) = δελφἰο, 2., Pausen. 
b. Eust. p. 1221, 28. 

Κερκηϊς, idoc, 5, Name einer Okeanine, Hes. 
th. 355. 

Κερκιδᾶς, &, ὁ, gr. Männern., Dem., auch 
fälschlich Kagxidas geschr. . 

nagxidıov, τὸ, Demin. von κερκές, 1., Moschus 
Prat. spir. p. 1080. A. 3 

κερκϊδοποιϊκή, %, 30. τέχνη, die Kunst des 
megxidonosöe, Arist. pol. 1, δ., von 


κερκζδοποιός, 6, (κδρκίς, mosdw) Weber- | 


schiffverfertiger. 

κερκίζω, f. low, (xepxis) das Geweb mit der 
Weberlade festschlagen, überh. weben, Plat. Arist. 

Κερκίνη, ἡ, Gebirg an der päonischen Grenze, 
Thuc. 2, 98. 2) s. Κέρκιννα. 

Κερκοῖςις, εδος, ἦν Alan, ein 899 in Make- 
donien, Arr. An. 1, 11, 5. 

Κέρκιννα, %, Insel am Anfang der kleinen 
Syrte mit gleichnamiger St., Strab. Plut., b. Pol. 


3,96, 12: ἡ τών Κερκινητῶν vjoos. In Hdschr. 
auch a m geschr.; b. Diod. 5, 12: Κερκίνη, 
[--», Diva. P. 480.] 


Κερκιννῖεις, ıdos, %, νήσου, eine kleinere 
Insel neben der vor., Strab. 17. p. 834. 

κέρκιον, τὸ, Demin. von κέρκος, Symm. Levit. 
7,3.8, 25. 

κερκές, idos, 7, am alten aufrechtstebenden 


Webstuhl ein Stab od. ähnliches Werkzeug, mit | 


dem man das Geweb festschlug u. dichtete, nach- 
mals σπάθη, Il. 22, 448., von Gold, Od. 5, 62.5 


später am wagrechten Wobstuhl die Weblade, das | 


Weberschiff , der Schütze, radius, pecien iexiorius, 
Soph. Eur. Plat. Auch b) das Gewab, die Webe- 
rei selbst, αερκίσιν ἐφιστάναι, Eur. Hec. 367. 
2) jedes längliche Holz od. jeder längliche Stab 
euch aus anderem Stoff, a) ein Pflock am Joche 
zum Festhalten der Zugriemen,, Poll. 1, 252. b) 
die Messruthe, radius mathematicus, Anth. 11, 267. 
ο) κερκὶς ἐρυθροῦ χαλκοῦ, zum Umrühren, Galen. 
d) Haaroadel od. Haarkamm, Αρ. Rh. 3, 46. 3) 
der lange, starke Knochen oder die Röhre des 
Schienbeins, radius, Ap. Rh. 4, 1520. Poll. 2, 
191., nach Herophil. b. Ruf. p. 33. geradezu = 
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nun. Nach Poll. 2, 142. auch der kleine kr 
chen am Elleubogen , sonst παραπήγιον. 4) der 
Stachel der Krampfroche, Opp. hal. 2,63. 5) die 
keilföcmig zwiaufenden Abtheilungen der Sitze in 
Theater, cunei, Alexis b. Poll. 9, 3. 6} de 
Pflug, 5. xaunvÄöyos. 7) eine Pappelart, die Zi- 
Ίεγεερε, wegen des" 'dem Geräusch der Weberlade 
ähnlichen Gesäusels ihrer Blätter, Απο b. a. 7, 
5. Theophr. h. pl. 3, 14, 2. (Wahrsch. von sr 
u, αρέκω.) 

πἐρκῖσες, 8ως, «ἡ, (πδρκίζω) das Schlagen des 
Gewebs mit der κερκίς, das Webep selbst, Απ. 
phys. 7, 2. p. 243, b, 7 Bekk.' 

κδρκισεική, ἡ, 8ο. τέχνη, Webekunst, οι 
rei, Plat. Polit. p. 282. B. 

xsoniwv, 7), ein unb. fremder Vogel, Δεὶ. ı. 
a. 16, 3. 

κερκολύρα, ἡ, poet. δὲ. κρεκολέρα, (plan) 
die Rauschezitter, Alcman b. Zonar. p. 11%. [ᾗ 

κορκοπίθηκος, ᾗ, (κέρκοϱ) geschwänzter Ak, 
Schwanzaffe, Meerkatze, Strab. 15. p. 69. [1 

κερχόρωνος, ὁ, ein ποὺ. indischer Vogel, Δε. 
na. 15, 14. 

πέρκος, 7, der Schwanz des Thiers, Str, 
Ar. Eq. 909. Ach. 787. Plat. Phaedr. p. 254. D. 
Arist. 2)= πόσθη, Ar. Thesm. 239. 3) eie den 
Weinstock schädliches Thier, nach Hesych. ca 
Habn od. eine Feldmaus. 4) der Henkel, die Hast 
habe, Luc. Lexipb. 7. 

κορκούριον, τὸ, Demin. vom [οἶδ., 1., kas. 
Anth. 5, 44. 2) 7) Κερκοόριον, Hetärcaant, 
Anth. 1. |. x 

κέρκουρος, ὁ, eine den Kypriern eigae Ant 
leichter Schiffe, Hdt. 7, 97. Dinarch. b. Barperr. 
Αν. u.a. Plin. 7, 56, 57.; Diod. exc. p. 506, δἷ- 
verbindet κερκούρονς ναῦς. 2) ein Seelsch, 0). 
hal. 1, 141. : 

κερκοφόρος, ον, (φέρω) schwanztragend, fr 
schwäozt, Arist. n. a. 1, 5. 5, 5. 5 

Κερκύλαςρ, a, 6, der Gemahl der Dichters 
Sappbo, Suid. 

Κέρκῦρα, 7, 1) eine Tochter des Arps 3 
der Methone, ΑΡ. Rh. 4, 568. 2) die Insel Cory 
jetzt Corfu, Ἠάι. u. a. Adj. Ἀερκυραῖος, 0, ὅ, 
Ar. Av.1463. Arist., Κερχυραϊκός, 7, 6», Diet. 
τὰ Κερκυραϊκά, die Angelegenheiten auf Κεεέστε, 
Thuc. 1, 118. Die Einw., οἱ Κερκεραῖοι, Hit 
u. a.; auch Κέρκορ, vgos, Alem. b. Herod. im B 
Μ. ρ. 506,20. Anf Münzen u. als v. L. in Beschr. 
findet sich auch die Schreibart Κόρκυρα. 

Kıguuuv, όνος, 6, Sohn des’ Poseidon, κ 
rüchtigter Räuber in Elis, den Theseus umbracht, 
Plut. Thes. 11. u. a. 

περκώποιος, 0», einem κέρκωφ eigen 
ner Art, d. i. schlau, verschmitzt, 9788. 

κερκώπη, ἡ, eine Cikadenart, von ihrem μὰ 
binten ausgehenden Legestachel, κέρκος, ΑΙ 
u. Ar. b. Ath.4. p. 133. Β. C. Acl. o.a. 10, 4 

κερκωπίζω, f. low, (κέρκωψ) sich afeamir 
sig betragen, besonders muthwillig, binterlstf. 
geil seyn, den Affen. machen od. spielen, älftt 
Zenob. prov. 4, 50. 

κέρκωσις, aws, 7, ein Auswuchs am Matter- 
munde, Paul. Acg. Aöt., nach Soran. der Hit 
terpolyp. R 

Kiguay, ωπος, ὁ, (κέρκος) ein rägberischr 
betrügeriscber uud. verschmitzter Meı jonschlaf 
der frübsten Fabelzeit; Herakles soll bei Epkes* 
und in Lydien Kerkopen erschlagen, nach Anders 
sie in seinem Gefolg gehabt, Homer eis 
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Kiguaws; verfasst haben, und nach Hdt. 7, 216. 
hiess eine Gegend bei Thermopylae ἔδραι Κερκώ- 
πων. 8. Müller Dorier 1. S. 457. Lob. Aglanpb. 
Ρ: 1296 sqq. b) später übertr. jeder schlaue, 
heimtäckische, verschmitzte, mutbwillige od. geile 
Mensch, Aoschin. p. 33, 24.; dah. Κερκώπων 
ἀγορά. Spitzbubenmarkt in Athen in der Näbe 
» Diog. L. 9, 114. Eust. p. 1430, 35. 
2) eine langschwänzige Äffenart, die zu der Sage 
von den Kerkopen deu ersten Anlass gegeben ha- 
ben mag, eercop«, Manil. 4, #64. vgl. Tizupog. 
3) Name eines Dichters aus Milet, Ath. 

πέρμα, ατος, ed, (κείρω) jeder in kleine 
Theile zerriebene, zerlegte, zerschnittene Körper, 
ileines Stück, bes. ein Geldstück, Münze, meist 
kleines Geld, Scheidemünze, μικροῦ melaodas 
«guaros τὴν ἡδονήν, Eubul. b. Ath. 13. p. 508. 
F.; gew. im Plur., Ar. Plut. 379. Dem. p. 549, 
7. Theop. b. Ath. 12. p. 533. A. u. Spät. 2) 
'ereinzelte Waare, Anth. 5,45. Dav. 

κρμᾶτίζω, f. low, (κέρμα) zerstückeln, zer- 
'ebneiden, zertbeilen, zerlegen, vereiuzelo, Achae. 
» Ath. 9. p. 368. A. Plat. Plut., τὰ σώματα κατὰ 
unod, Plat. Tim. p. 62. A., τὶ sic πολλά, Arist. 
‚artt. an. 3, 1.; mel., τὴν ἀρετήν, Plat. Men. 
79. A. ovvdeoıs κατακεχερµατισµένη, Demeir. 
’bal. $.4. 2) zu einem Stück Geld schlagen, zu 
Münze schlagen, Anth. 11, 271. 

xsguatiev, τὸ, Demin. von κέρμα, 1., Pbi- 
ippid. b. Poll. 9, 88. Anth. 11, 346. Plut. u. a. 

κερμδτισμός, ὁ, (κερµατίζω) Zerstückelung, 
‚ertbeilung,, Olympiod. in Bekk. Au. p. 1388. 

κερµατιστής, οὗ, d, (κερµατίζω) Geldwechs- 
ıw, Wueherer,, Max. Tyr. NT. - 

παρµοδότης, ου, 6, (δίδωμι) = das vor., 
lonn. par. 2, 75. 
> nieva, τὰ, zwei Hervorragungen von den 
inoebenfortsätzen der Rückenwirbel, Poll. 2, 180. 

κορνᾶς, 6, == κερνοφόροςε, Anth. 7, 709. 
‚ob. Agl. p. 27. 

Κέρνη, ἡ, Insel an der Westküste Afrika’s, 
'iod. 3, 53. Dion. P. 219., b. Lyc, 1084: νῆσος 
tepvsärk. Einw., οἱ Κερναῖοι, Palaeph. 32. 
‘gl. Strab. 1. p. 47., der ihre Existenz bestreitet. 

πέρνος, ὁ, u. κέρνος, 6ος, τὸ, Hesych., eine 
rosse irdne Opferschüssel mit kleinero vertieflen 
btbeilungen,, worin bei den Mysterien der Kory- 
anten allerlei Früchte als Opfer dargebracht wur- 
en, Ath. 11. p. 476. 478. Vgl. Müller Handb. 
er Archäol. $. 425, 1. Lob. Agl. p. 26 64. 

περνοφορέω, f. row, die Opferschüssel κέρνος 
Ἄξου, Clem. Al, p. 14. Schol. Plat. p. 123., von 

πορνοφόρος, ον, (φέρω) 1) κ. ζάκορος, der 
riester, der die Opferschüssel κέρνος trägt, Nic. 
1. 217. 2) κ. ὄρχημα, ein heftiger korybantischer 
aaz, Ath. 14. p. 629. F. 

«ρροβάτης, ου, ὁ, (nipas, βαύω) der auf 
orn- οὐ. Boeksfüssen Schreitende, Beiw. des 
an, Ar. Ras. 230.; nach Reisig enarr. Soph. 
C. 709., der 'gehörut Kinberschreitende, Ge- 
örnte ; nach Andern dar auf Bergspitzen Schrei- 
de, s. κέρας, 12. Bel Suid. u. Et. M. steht 
αραβάτης. [βὰ] R 

naooßdac, ον, 6, (βοάω) borntönend, Beiw. 
er mit Horn am untern Ende besetzten Flöte, 
ath. 6, 9. 

κερόδετος, ον, (δέω) mit od. an Horn ge- 
unden, aus Horn verbunden, mit Horn eingefasst, 
ö&ov, Eur. Άμος. 33. 


4. Th. 
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κεροειδής, ἐς, (εἶδος) hornarlig, hornähnlich, 
Nie. th. 909. 

" sepösıs, 8000, ἐν, (κέρας) gehürat, Anacr. 
fe. 49 Bgk. Eur. Pboen. 835. ΕΙ. 724., das Fem. 
auch in der zagz. Form κεροῦσσα, Soph. fr. 110. 
u. 510 D. Vgl. Ael.n. a. 7, 39. κερόεις ὄχος, 
ein. von Hornviels gezogner Wagen, Call, Dian. 
113. 2) hornartig, od. mit Horn besetzt, Awzos, 
Anth. 7, 223. 

περοίαξ, ἄκος, ὁ, (κέρας, 11. οἵαξ) Schifs- 
taue, die Segelstangen an den Mast zu binden u. 
sie zu regieren, Plur., Luc. navig. 4. 

περοχωπος, ον, (κώπη) mit hörnernem Grif, 
Eigos, Moschopul. u. a. (Fälschlich κἐρώκωπος 
geschr.) } 

κεροπλάοστης, ου, ὁ, (κέρας, πλάσσω) mit dem 
Kamm schnückend, Haarkräusler, Archil. fr. 66 Bgk. 

κπερόοτρωτος, 09, (στρώννυμε, στορέννυμι) 
mit Horn belegt, cerostratus, Vitr. 4, 6. Plin. 14, 
37, 45 (wo Andre cesirota lesen, δ. κεστρωτός). 

περοτύὔπέω, (τύπτω) mit dem Horne stossen 
od. schlagen; met., wie mit Hörnero um sich stos- 
sen, vaus κεροτυπούµεναι Pig χδιμῶνε, Aesch. 
Ag. 655. 

πορουλκίς, !dos, ἡ, bes. Fem. zu κερουλκός, 
Schol. Theoer. 5, 145. 

«ορουλκός, 7, 09, (κέρας, ἕλκω) an od. mit 





den Hörnern ziebend, von Rindern, die mit den 


Hörnern den Pflug ziehen, Hesych. vgl. κεραελκής. 
2) den hörnernen Bogen ziehend od. spannend, der 
Bogenschütze, Towss, Soph. fr. 738 D.; Beiw. 
des Apollon, Suid. Auch pass. vom Bogen selbst, : 
τόξα κερουλκά, der am Horn, am Bügel gespannte 
Bogen (s. κέρας, 3.), Eur. Or. 288. 3) κερου- 
κὸρ κάλως, Tau, die Segelstange zu ziehn (ο. κά- 
gas, 11.), Hesych. 

πορουτιασµός, 6, Uebermuth, Trotz, Stolz, 
Phot. p. 158, 7., von 

κερονειάω, eig. von Thieren, die auf die 
Kraft ihrer Hörner trotzen, od. die Hörner mit 
Kopf und Nacken drobeod in die Höhe werfen, 
cornua tollere, sumere; übertr. von Menschen, de-- 
nen nach dem Sprichw. der Kamm wächst, -die 
den Kopf hoch tragen, auf Kraft, Gewalt, Ansehn 
od. Verdienst pochen, Ar. Eq. 1343. 

κερουχές, ddoc, 7, s. das folg. 

κεροῦχος, ον, (ἔχω) Hörner habend, gehörnt. 
Dazu als bes. Fem, κορουχίές, idos, aöysc, Theocr. 
5,145. 3) 5. κεραιοῦχος. 

κεροφόρος, ον, (φέρω) = κοραεφόρος, ge- 
hörnt, Eur. Bacch. 690. Lob. Phryn. p. 695. 

segözpvoos, ον, (χρυσός) goldgehörnt, Orac. 
Sibyll. 5. p. 618. 

κέρσας, ep. part. aor. 1. zu κδίρω, 11. 24,450. 

πέρσε, ep. st. Zxepos, 3 sing. aor. 1. zu 
κείρω, 1. 

«έρσιµος, ον, (κείρω) eig. scheerbar. τὸ κξρ- 
σιµον soll das Horn an der Angelschnur seyn, das, 
Hom. κέρας βοός nennt, δ. κέρας, 8., Schol. Vict. 
11. 24, 81. ; x 

Κερσοβλέπτης, ον, ö, ein thrakischer Fürst, 
Freund der Athener, Dem. u. a. 

sapröusoe, ev, Nebenform zu κορτόµεος, Et. 
Μ. p. 102, 46. 

περτοµέω, f. ἤσω, (κέρτοµος) necken, vor- 
spotten,, verböhnen, schmähen, lästern, zwd, od. 
16, 87. 18, 350. Aesch. Prom. 986. Eur. Bacch. 
1292. Cycl. 633. κεκερτοµηµένη πατρίς, Eur. 
Suppl. 321. κ. ἐπέ zwi, Archil. fr. 58 Bgk.; ohne 
Casus, stieheln, spotten, Od. 8, 195, 1]. 16, 261. 
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Sopb. Phil. 1235.; bei Hom. gew. κερτοµέαν ἐπέ- 
5004, auch xegroulww ἀγορεύεις, du redest sti- 
chelnd od. lästernd. Mit d. Acc. der Sache, πα- 
ῥαιβόλα κερτοµέουσι, h. Hom. Merc. 56.; mit 


. dopp. Acc., κ. ἡμᾶς τόδε, Eur. Hel. 619. Selten 


in Pros., Gal. t. 14. p. 656, 14., mt d. Αοὸ., 
Luc. Ocyp. 46, Anon. b. Suid. Βαν. 

xspröunua, ατος, τὸ, — das folg., Nicet. Eug. 

xeprönnos, έως, ἡ, Neckerei, Verspottuag, 
Verhöbnung,, Hohn, Soph. Phil. 1236. 

αερτοµία, 7, > das vor., im Plar., Il. 20, 
202. 433. Od. 20, 263. Dav. 

κερτοµικός, 7, 09, Adv. --κῶς, zum Spott 
geneigt, spöttisch , 'Schol. Il. 16, 261. 8, 448. 

κερτόµιος, ον, neckend, spottend, höhnend, 
b. Mom. nur in der Verb. κερτοµίοις ὀπέεφσι προθ- 


.audav, ἐρεθίζειν, πειρηθῆναι, mit Spott- od. 


Stichelworten anreden u. 8. w.; auch κερτοµίοις 
προκαυδᾶν allein, ohne ἐπέεσσε, ΙΙ. 1, 539. Od. 
9, 474. κερτσµίοις ὀργαῖς, γλώσσαις, Soph. Ant, 
956. 962. 

κέρτοµος, ον, («lag ‚ τέµνω) eig. herzschnei- 
dend, herzkränkend, wie δακέθυος: dah. krän- 
kend, reizend, neckeud, höhnend, spottend,, be- 
schimpfend, b. Hom. Merc. 339. κέρτοµα βάζει», 
Bes. op. 786. χοροὶ κέρτοµοι, Hit. 5, 83. vgl. 
Ael. b. Suid.,s. v. Χαρά, .χάριτες, trügerisch, 
täuschend, Eur. Alc. 1128. fr. Melan. 29 D., de- 
μονία, vom Echo, Anth. 7, 91., ὄρχησις, παμδιᾶ, 
Dion. H. 

Κερτωνός, 7, Stadt iu Mysien, Xen. An. 7, 
Β, 8., mit der ν. L. Κερτόνιον. 

Κερύνεια, 7, St. auf einem gleichnamigen 
Berge Achaja’s, Pol. Paus., auch Κερυνία, Ael. 
v. b. 13, 6. Eiow., οἱ Κερυνεῖ, έων, Pol. 
Adj., Κερύνειος πάγος, Call. Dian. 109. [ὅ] 2) 
St. auf Kypros, Seylax_p. 41., b. Ριο]. Κδρωνία. 

Κερύνης, ου, ὁ, Sohn des Temenos, Ραῦ8. 
2,28, 3 ν 

Κερυνίτης, ον, ὁ, Fluss der auf dem Gebirge 
Κερύνεια entspringt, Paus. 7, 25,-5. — Fem. Ku 

wyiris, εδος, 7, zur Landschaft Κερύνεια gehörig, 
᾽αφος, die Hirschkuh, die Herakles hier lebendig 
Ang, Apd. 2, 5,3. 

nepyäldos, a, ον, (κέρχνω) trocken, ranh, 
heiser, βήξ, Hipp. p. 1215. D. κερχαλέον ύπο- 
συρίζειν, id. p. 1211. E. Bei Galen. lex. Hipp. 
in der Form κερχναλέορ. 

xeoydw, —=.xioyyw, heiser seya, Hipp. p. 
1134. 6. 7 

κερχμός, 6, im Plur., Heiserkeit, Hipp. p. 
1217. F., wo aber Foes κέρχνοι od. κερχνααµοέ 
verm. > 
αερχνᾶλέος, a, ον, 8. nepyallos. 

κερχνασµός, 6, Trockenheit, Raubigkeit des 
Halses, Heiserkeit, im Plur., Gal. lex. Hipp. 


Κερχνξία, 5, eine Quelle bei Lerna, Aesch.- 


Prom. 677. mit der v. L. Κεγχρεία. 

xdegen, %, 1) der Thurmfalke, tinnunculus, 
wegen seiner heisern Stimme, Hesych. Auch κερ- 
xnis, 1962. κερχνῄς, ᾖδος, Dind. Ar. Av. 306. 
592., b. Λα. n.a. 2, 43. κεγχρηῖς. b. Arist. κεγ- 
zeis, idos, h. a. 2, 17. 6, 1. 2. 8,13. gen. an. 
3, 1., an welchen Stelleo W. Diud. zum Theil 
mach Häschr. κεγχρηῖς od. weyyorjs hergestellt wis- 
sen will, cenchris, Plio. Eine, wie es scheint, 
andere u. essbare Art ist κερχνής, Eubul. b. Ath. 
2. p. 65. B., ‘die Schneider identificirt mit dem 
Vogel κέγχρίς b. Ael. n. a. 13, 25., wo Jac. 
saygezes schreibt. (Der Wechsel zwischen wag- 
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ανηῖν u. κεγχρηῖς scheint vielmehr auf das Stams- 
wort κέγχρος hinzuweisen‘, so dass also eatw. ein 
hirseuartig gefleckter, wie unsre Perlkühner, ed. 
ein Hirse fressender Vogel damit bezeichuet wor- 
den ist.) 2) ein Hirsengericht, Hesych., were 
nieht κερχνίνη od. κερχίνη (— xeyzeivn) τα schrei- 
ben ist. 3) 5 ἡ iggovs, eine Art Honigka- 
eben, id. 4) = τὰ φὰ (st. τα) τῶν ἐχθύων, 
id. vgl. κέγχρος, 2, ο. - 

περχνηΐς, idos, ἡ, und 

πεφχνῇο, ᾖδος, ἡ, 8. ndogn, 1. 

Κερχνίς, idos, 7, ältere Form st. Κεγχρός 
zum Hafen Κεγχρεαέ gehörig, γαῖα, Call. Del. 271. 

κέρχνος, 6, (xiexvo) 14) Rauhigkeit, Uneben- 
heit, τραχὺς χελώνης πέφΊνος ἐξανίσεαται, 509. 
[5.278 Diud.;. bes. Trockenbeit, Rauhigkeit des 
Halses od. der Luftröhre,,.Heiserkeit, Galen. 2) 
Metalistaub in deu Silberbergwerken, Poll. 7, 9. 

κέρχνος, 6, ältere, ion. Form st. κέγχρος 

Hirse, s. Galeu. t. 12. p. 395. u. uuter πέγχρος. 
Vgl. Valck. Eur. Phocn.’1395. 

Νο söezvos, ον, rauh, trocken, heiser. τὸ κάρ 
yvov, Heiserkeit,, Galen. lex. Hipp. 

κερχγόω, f. wow, nach Hesych. καταστίξαι 
καὶ οἷον τραχῦναι, panktiren, mit Punkten ver 
sehen. Wahrsch. nicht von κέρχνω, sondern vos 
κέρχνος — κέγχρος, wit Punkten od. Tippele wie 
mit Hirsekörnern bezeichnen. Vgl. κεγχρέαε. 

«ioww, 1) traus., trocken, 'raak od. heiser 
machen, Hipp. p. 553, 52. Pass., heiser werden, 
id. p. 479, 51. 2) iotr., trocken, rauh, heiser 
seyn, also von dem heisern, schringenden eder 
pfeifenden Ton der Stimme, wean die Laftröhre 
trocken, rauh od. voll Schleim ist, wie beim Ks- 
tarrb, Hipp. p. 544, 45. Galen. (Von einem nicht 
gebräuchlichen Stamme κέρχω, verw. mit αέρκω, 
κρέκω, lat. tinnio, strido, welches denselben Του 
ausdrückt, so auch negail, das Weberschifl, wei 
man bei seinem Hin- und Herfshreu eben diesen 
sonus siridulus hört, und κἐργνη, der Thurmfalke, 
wegen seiner heisern Stimme. Gleiches Stammes 
sind nach κάρχαρος, καρχαλέος, καρφαρέος. Dar. 
ἄχερχνος, ἐγκέρχνω.) Dav. 

κερχγώδης, ες, (εἶδος) trocken, raub, Ἰοΐσες, 

Hipp.; nach Erotian. p. 200. b. Alt. auch γαμὰ, 
yon balberhobener Arbeit an Metallgefässen, κερ- 
ywdn ἀγγεῖα, wie bei Virg. pocala aspera sigwis. 
2) rauh, heiser machend, Αρώματα, Hipp. νε. 
Gal. t. 19. p. 395. ! 

xippoua, ατος, τὸ, (κερχνόω) 1) Raukigkeit, 
im Plur., Unebedheiten, Besych., wahrseh. das 
selbe, was b. Ath. κεγχροειδῆ (w. 5.) εραχύσµατε: 
dah. euch ein Trinkgefäss mit halberhobener Ar 
beit, Hesych. 7) εξ πέγχρωµα, w. 8. 

‚ περχνωτός, ή, όν, (κερχνόω) 1) wire: περ- 
ανωτού, mil Pankten od. Stichen versohen, Besych. 
s.v.xaraxspyvovsas 3) κερχνωτά, τὰ, halberbe- 
bene Arbeit auf Bechern, id. 3) κερχνωεὸν aeyr 





‘'g:09, von Schlacken gereiuigtes Silber, ergewtum 


pustwlatum, Poll.(t) Vgl. «εγχρεών. 

&loxw, ungebr. Stamm zu κέρχνω, w.s. Dar. 

περχώδηε, ec, = κερχαλέοε, ranı, heiser, 
Galen. t. 12. p. 395. 

κερώ, 1) fat. von κείρω. 3) alt. fat. zum 
θάννυμι. 3 

κέρῳδός, 6, (κέρας, 4. 207) Horabläser, 
cornicen,, Gloss. 

κερώκωπος, 9ν, 3. κερόκωπος. 

κερωνία, ἡ, jon.st. περατέα, κερατωνία, Thies 
Pr. be pl. 4,2, 4. Ρως 18, 8,16. > 





ie Κερωνια 


Κερωνία, ἡ, 5. Κερύνεια. 
κέρωνταε, ep. als ὃ plur, εοΏ], praes. pass. 
τα κεράννυµε, wie von κέραµαε, &. jedoch unter 
εεράννυμε. 
κερῶνυξ, ἴἔχος, 6, ἡ, (κέρας, ὄνυξ) huruhnfg, 
nit börneroen Hufen, Παν, Dion. P. 995. 
x xlgws, od. κερώς, ὁ, (κέρας) gehörnt, Orpb. 
ı. 52, 10. zw. £ 
 Kepwooos od. Κερωσός, ἡ, Insel im ionischen 
Meere, ΑΡ. Rh. 4, 573. ἡ 
nie, 8. unter κάς, 
κέσχετο, ion. 3 sing. impf. st. ἔκειτο von κέο- 
cas, d. i. κεῖμαε, Od. 21, 41. 
πδσκίον, τὸ, Werg, Abgang des Flachse«, 
ıjedersächsisch Heede, Herod. b. Stob. for. 76, 6. 


.Kfonos, ὁ, eine Stadt io Kilikien am Filusse - 


Νοῦς: dah. b. Kum. Κέσκον οὐκ ἔχειν, Keskos 
ücht bewohnen, d. i. keinen Versiaud haben, Phot. 
. 159,9 

κεστός, 7, ὀν, (κἐντέω, κένσαι) durchstochen, 
‚enäht, gesteppt, gesicht, »εστὸς ἐμάς, der ge- 
tickte Leibgurt oder Brastgürtel der Apbrodite, 
ler allen weiblichen Liebreiz verlieb, ΙΙ. 14, 214. 
‚gl. πολύκεσεος. — Spätere nahmen κεστός gra- 
iezu als Subst. vom Gürtel der Aphrodite, der 
(ft auch als Sinnbild alles Liebreizes genannt 
vorde, cesius, Plut. που. p. 19. F. Luc. d. d. 
Ὃν 1. ἅπαντα τὸν κεστὸν ὑποζώσασθαι, Sich 
nit οἴίοα Liebreiz rüsteu, Ale, 1, 37. u. das. 
dergl. κεστοῦ φωνεῦσα μαγώτερα, bezaubernder 
ls der Venusgürtel, Anth. 5, 191. 


κέστρα, ἡ, (κεντέω, κένσαι) der Spitzbammer, ' 


ait Einem gespitzten und einem kolbigen Ende, 
'onst xgorapis, Soph. fr. 21 D. Poll. 10, 183. 
|) der Pfriem, Math. vett. p. 140. 3) nach He- 
ıyeb. auch ἀμυντήριον ὅπλον, wahrsch.= κέστρος, 
κ. 4) ein leckerer Fisch, nach Eiuigen der Meer- 
ıal, nach Andern eine Hechtart, ob einerlei mit 
esorgsüs od. mit σφύραινα, ist ungewiss, Ar. Nub. 
338. a. a. δ. Ath. 7..p. 323. B.; seinen Namen 
satte dr wahrsch. von seiner Gestalt. 

wsorgda, ἡ, der.weibliche Fisch κεσερεύο, 
Schol. Ar. 

κεστρεύς, έως, ὁ, ein Meerfisch, wegen sei- 
ser pfriemförmigen Gestalt nach κέστρα, 2. be- 
ıannt, bei Plin. mugil. Weil man ihn stets mit 
eerem Magen gefunden haben wollte, hiess er 
sach φνήστις, der Faster, und dah. nennte man 
amgekehrt wieder einen Hungerleider spotiweis 
«εστρεύς, Arist. b. a. 5, 11. u. a. b. Ath. 7. p. 
306. E. Pbot. p. 158, 23. Dar.‘ 

ssorpauw, nüchtern od. leeres Magens seyn, 
"asten, hungern, Hesych. 

Κεσερίνη, ἡ, Landschaft in Thesprotien, Thuc. 
ἐν 46. Binw. οἱ Κεστρινοί, Rhian. b. Stepb. Β. 
Adj. Κεσερινικός, ή, 09, Hesych. 

πεστρϊνίσκος, ὁ, Demin. von xsorgivos, Clearch. 
b. Atb. 8. p. 332. 6. 

χεστρῖνος, 6, = κεσερεύς, nach And. ein 
anderer Fisch, Hyperid. b. Harpocr. Phot. p. 159, 
14.; b. Anaxandr. (Ath. 7. p. 307. F.) von einem 
Hungerleider. 2) κεστρῖνοι,΄ nach Phot. u. Et. Μ. 
. 506, 45. geräucherte Stücke von Fischen. 3) 
ropr., Ἀεστρῖνος, Sohn des Helenos, Paus. 1, 
11,1.2,23, 6. 

κπεστρίτης, ου, 6, olvos, mit κἐσερον ange- 
maechter Wein, Diose. 5, 54. [1] 

κέστραν, τὸ, eine gewürzige Pflauze, beio- 
πίοα officinalis, Diosc. Gal. 
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Κευδω 


κέστρος, ὁ, (κεντέω) spitziges Eisen, Griffel, 
ber. der Brennstiel, der Brenogriffel behufs der 
enkaustischen Malerei, cesiro pingere in ebore, Plin. 
35, 11, 41. 2) Schärfe od. Raubigkeit anf der 
Zunge, Hesych. 3) die ersten Spilgen der auf- 
gehenden Saat, id. 4) eine im Kriege mit Per- 
'seus erfundene Wurfmaschine, mit der man Steine 
wie mit einer Schleuder warf, Pol. 27, 9., b. 
Liv. 42, 65: cestrosphendone. 5) Propr., a) ein 
Flass in Pumphylien, Strab. b) ein Trojaner, Qu, 
Sun. 8, 293. c) vgl. Kavorgos. Dav. 

κεστροσφενδόνη, ἡ, (οφενδόνη) s. das vor., 4. 

κεστροφύλαξ, ἄκοςι 6, (φύλαξ) Aufseher über 
das \Wurfgeschoss κέστρος, Inser. [ὅ] 
“  sdorgwars, εως, ἡ, das Eingrabea mit einem 
spitzigen Eisen, enkaustische Malerei, Plin. 35, 
40, 41 (1). Hesych. 

κεοτρωτός, 7, ὀν, (κεστρὀω) zugespitzt, Fre 
do», ein zugespilztes Holz, das an der Spitze ge- 
brannt. ist wie Pfäble, die man in die Erde selzen 
will, Hesych, 2) xsorgwra, τὰ, enkaustische Ge- 
mälde, cestrota, Plin., 8. κερὀσερωτος. 

πευθάνω , poet. st. κεύθω, verbergen,. ver- 
behlen, ΙΙ. 3, 453. 

xevdue, ατος, τὸ, (κεύθω) = κευθµώ», ὑπὸ 
πεύθµασι γαίΐης, Theogn. 243., wo der Cod. Mutin. 
κεύθεσι hat. 5 . 

nsvduds, 6, (κεύθω) — κενδµώ», ΙΙ. 13, 28. 
Call. Jov. 34. Lye. 317. Vgl. κευδμών. 

κευθµώ», wvos, ὁ, (κεύθω) jeder verborgne, 
versteckte, abgelegne Ort, Loch, Schlupf, Schlupf- 
winkel, Tiefe, Höhle, Od. 13, 367. Hes. th. 
158. Pind. Aesch. Prum. 220. Eur.; bes. Lager 
des Wildes, Aufentbalt für Thiere, πυκινοὶ neu. 
Φμώνες, dichtverwahrte Schweineköfen, Od. 10, 
283..; bei Aesch. Eum. 772. = ἄδυτον, das ver- 
borgae Allerbeiligste. Selten in Pros., Strab. 11. 
Ρ. 495., mit der ν. L. κευδµῳῷ st. κευθμῶνι. 

κευθμωνοχᾶρής, ἐει (χαίρω) an Höhlen sich 
erfreuend, Synes. h. 4, 46. h 

κεῦθος, 806, τὸ, (κεύθω) — xevßuuv, Ρεν. 
κεύθεα γαΐης, die verborgnen Tiefen der Erde, der 
ionerste Erdschooss,: ll. 22, 482. Od. 24, 204. 
Hes. th. 300. 334. Piod. Nem. 10, 105. Aesch. 
Εαν. 1036. κεῦθος Απίάς χθονός, ‚Aesch. Suppl. 
778. πεύφεα πόντου, Opp., νεκύων, Soph. Ant. 
818., οἴκων, Eur. Alc. 875. κεύθεα νηοῦ, = 
ἄδυτον, Musae. 119. Vgl. κεὔθμα. 

κούθω, fut. κεύοω, perl. κἐκευθα, aor. 2 
Ἰκύδον, ep. κύθον, mit dem ep. redupl. Canj. xe- 
κύθω, Od. 3, 303., bergen, verbergen, verstecken, 
Perf., Mm sich verborgen halten, Il. 22, 118. Od. 
9, 348. Sopb. Eur. ὁπότ) ἄν σε δόµοι κεκύθωσι 
καὶ αὐλή, dich einschliessen, dich umschlossen 
halten, wenn dn daselbst bist, Od. 3, 303. Bes. 
von der Erde od. einem Monument, das einen Tod- 
ten deckt, ὅπου nude γαῖα, wo ihn die Erde 
birgt, Od. 3, 16. vgl. Aesch. Prom. 570. Aotb. 
7, 300. κόνις κ. τινά, Eur. Hec. 325., μνῆμα, 
Anth. app. 3., vom Aschenkruge u. ä., Sopb. 
ΕΙ. 1109. Aesch. Choeph. 687. Pass., verborgen - 
seyn, Aids κεύθεσθαιν in der Usterwelt verbor- 
gen seyn, d. i. im Grabe liegen, begraben seyn, Il. 
23, 244. ἀνδράσι κενθοµένοισι, Trypbiod. b) 
bes. im Herzen verborgeu halten, dah. werhehlen, 
verschweigen, in sich verschliessen, Hom., der 
gew. noch νόῳ, νοήµασι, θυμῷ od. ἐνὶ gosolv 
biozufügt, οὐκέτε κεύθετε θυμφ βρωτὺν οὐδὲ πο- 
τῆτα,. ihr verbergt nicht mehr im Herzen Speis’ 
u, Trank, d. j. ihr könnt es nicht verhehlen, dass, 
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Κευδωνυµος 


ibr eech in Speis’ und Trank übernommen habt, 
Od. 18 ,"406.; die ambrosianischen Scholien aber 
erklären: ihr verbergt nicht mehr Speis’ u. Trank 
aus Unverstand (Hua), ihr könnt nicht mehr ver- 
bergen, dasssibr von Speis’ u. Trank völlig einge- 
oommen u. berauscht seyd. Auch b. Aesch. Choepb. 


102. Tbeoer.1,50. κεύθειν κρυφῇ. σιγῇ, Soph. Ant., 


85. Trach.93Y. κεύθειν καὶ στέγειν ὑπὺ σκότῳ, Eur. 
Phoen. 1220. c) mit dopp. Acc., κεύθειν τινά τι, 
etwas vor Einem verborgen halten, nicht sehen 
lassen, verstecken, Eratosth. b. Schol. ΑΡ. Rh. 3, 
802.; etwas vor Einem verschweigen, 04, 3, 187. 
2) intr: , verborgen seyn, latere, Soph. OR. 968. 
Ai. 634.; bes. im Pert., Aesch. Sept. 594. Suph. 
Ant. 911. El. 868. Jac. Anth. P. p. 483. — Ueber 
den Unterschied von κρύπτω 9. Doederl. lat. Sy- 
honym. 4. p. 49. und die Bemerkung zu κρύπτω. 
{Verw. mit. κύω, κυέω.) 

Κευδώνύμος, ὁ, Vater des Menoetios, Apd. 
95, 19. 

πεφᾶλάδιον, {ὸ, Ὠεπι]η. νοα κεφάλαιο, Et. 
Μ. p. 240, 2. Lob. path. p. 353. 

κεφαλαιόγράφο», τὸ, (γράφω) eine in Kapi- 
teln abgefasste Schrift, Byz. 

κεφαλαιολογία, 7, (λογος) Capiteleintheilung, 
Tzetz., vog B 

πεφάλαιον, τὸ, s. unter κεφαλαῖος. 

κεφᾶλαῖος, a, ον, (κεφαλή) 1) den Kopf be- 
treffend, zum Kopfe gehörig, den Kopf bildend. 
Subst., τὸ κεφάλαιον, a) das was den Kopf bil- 
det, γλαύκου (des Fisches), Sotad. b. Ath. 7. p. 
293. B., ῥαφᾶνῖδσς, Rettigkopf, Ar. Nub. 981. 
b) Kopfsteuer, Byz. ο) sprüchw. ἐπιθεῖναι κ. rl, 
einer Sache gleichsam den Kopf "aufsetzen, sie 
zur Vollendung bringen, ihr die Krone aufsetzen, 
κακὸν κ. κακῇ βασιλείᾳ, Alhanas.; b. Früheren 
mit wenep, Dem. p. 570, 27: δύο ταῦτα wenegel 
κεφάλαια ip’ ἅπασιν ἐπέθηκεν. Plat. mor. p. 434. 
E: wenee τι κ. ἐπιθεῖναι τῷ λόγῳ. 2) Κεν. 
übertr., zur Hauptsache gehörig, dal. von Bedeu- 


tung ,΄ gewichlig , ῥῆμα κ«εφαλαῖον, ein Hauptwort,- 


Capitalwort, ein kopfgrosses Wort wie ein kopf- 
grosser Wurfstein (λέθος κεφαλίσης), od. ein JIref- 
fendes Keruwort, mit dem kom. Nebenbegriff, das 
man dem Gegenredner an den Kupf schmeisst, 
Ar. Ran. 854. Gew. subst: τὸ κεφάλαιον, die 
Hauptsache, das Hauptsächliche,, das Höchste u. 
Wichtigste , der Hauptpunkt, Thuc. 4, 50. Plat. 
u. allg. τὰ κεφάλαια συγγράψειν zıri, Antiphan. 
b. Ath. 4. p. 134.C. τὸ κ. τῆς ὀργῆς, der Baupt- 
grund, Luc. Prom. 7. — Oft von Pers., Haupt- 
person, Hauptmann, Haupt, 'ö,zıneg κεφάλαιον 
τών κάτωθεν ἤγαγες; was für einen Haupikopf, 
vom Perikles, mit Anspielung auf die 6rstalt 
seines Kopfes, Eupol. bei Plut. Per. 3. Πλάτων 
"al ἀριστοτέλης, .... αὐτὰ τὰ κἐφάλαιά µου 

τῶν µαθηµάτων, die Hauptgewährsmänner, die 

Korypbäen, Luc. Hermot. 14. -τὸ κ. τοῦ πολέ- 

µου «4εύχιον γεγονέναι, App. b. ο. 5, 50. οἳ τὸ 

τῆς στάσεως κεφάλαιον ἦσαν, ebd. 43. vgl. Luc. 

Herod. 8.; von einer Stadt, κ. τοῦ πολέμου, App. 

b. ο. 5, 23. b) der Hauptinbegrif, karze Ueber- 
icht, in der die Hauptpunkte zusammengefasst 
sind, die Hauptsumme, summarium, =. τῶν &ipn- 
µένων, Arist, κ. τούτων ἐκεῖν ἔχω λέγειν, id. u, 
öft. b. Redn. in der Verb. κεφἀλαιον δὲ τῶν οὐ- 





ulvwy‘ ἐκεῖνοι γάρ, ..., das Resultat ist, dass, 
soer. u.a. τὸ κ. συνἀγδιν, — κεφαλαιοῦν, Arist.; 


bes. ὂν xspalaig, der Hauptsache nach, deu Haupt- 
punkten nach, in kurzer Uebersicht, summarisch, 
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Κεφαλη 


überhaupt, kurz, Xen. Cyr. 6, 3, 18., ἐν κοφο- 
λαίοις, Isocr. p. 16. D., ἐπὶ κεφαλαίου, Cob. PeL, 
ἐπὶ κοφαλαίω», Dem. Aecschin.; auch ὡς ἐν zuge 
λαΐῳ od. xspalaioss, Plat. Arist, βραχυτάτον κυ- 
φαλαίῳ μαθεῖν, Thuc. 1, 36. ο) bei den Bhe- 
toren die allgemeinen Sätze, aus denen man den 
Stoff der Rede nimmt, od. die Beweise ihrea Haupt 
momenten nach, kurz od. summarisch auffübrt, ieei, 
sedes argumentorum, Dion. H. Strab. vgi. Qaist. 
inst. 3, 11, 27. d) der Abschnitt eines Werkes, 
Capitel, Ammon. KS. 3) die Hanptsumme, das 
Capital, Plat. legg. 5. p. 742. C. Dem. p. 834, 
5. Aeschin. p. 68, 26. Plut. Fab. 4. — Der Sep. 
κεφαλαιότατον, der in Bekk. An. p. 104, 6. aus 
Plat. Gorg. angeführt wird, ist viell. nach Bekker 
das. p. 494. E. st. κεφάλαιον herzustellen. Dar. 

κεφάλαιόω, 1) an Hauptabschaitte od. uster 
Haupigesichtspuakte bringen, der Hauptsache nach 
anfübren, summarisch zusammenfassen und dea 
Hauptmomenten nach vortragen, Thac. 3, 67. 6, 
91. 8, 53. Απ. ἡᾗ σύµπασα κοφαλαιοῦται ἕξο- 
κοσίων σταδίων, beträgt im Ganzen, Strab. 2. p. 
92. A. sis δύο ἀρτηρίας καὶ πάντων dyyi 





εαν ur 


„palosoizas σύνοδος, fasst sich zusammen, lie 


zusammen, Gal.t. 4. p. 657, 6. — Med., ΞΞ Λα. 
Heliod. 5, 16. κεφαλαιοῦσθαί τα, Jom. im AH- 
gemeinen charakterisiren,, Plat. rep. 9. p. 576. B. 
2) = κεφαλίζω, ev. Marc. 12, 4. 

” κεφᾶλαιώδης, ες, (οἶδος) hauptsächlich, die 
Hauptsache, das Wichtigste betreffend, summs- 
risch, ὅσα κεφαλαιώδη, µάνθανε, Luc. dial. mert. 
20, 1. τὸ κεφαλαιώδες, das in einer Definition 


‚enthaltene Allgemeine, Arr. Epict. 2, 12, 9. == 


garatmälarsgon, --δέστατος, Luc. u. a. bei Lob. 
hıyn. p. 271. — Adv. κεφαλαιωδῶς, Arist. Pel. 
u. Spät. κεφαλαιωδέστερον, Timae. lex. ρ. 33, 
od. — δεοτέρως, Tzeiz. 

κεφἁλαίωμαν ατος, τὸ, (κεφαλαιόω) das aus- 
gemittelte Hauptergebniss, die zusammengezogse 
Hauptsumme, Hdt. 3, 159. 

κεφάλαίωσις, εως, ἡ, 1) Zusammenfassung 
mehrerer Begriffe unter einen Hauptbegrifl, Schel. 
Soph. OC. 916. 2) summarische Behandlang, East. 
op. p. 295, 49. 

κοφαλαιῦεαε, ὧν, οἱ, die Hauptmänner, die 
Βδυμίος, die Vornebmsten, Byz. 

aspäladydw, f. now, (xegalalyis) Kopf 
schmerz haben, Diosc. Galen. Dav. 

κεφαλάλγημα, ατος, τὸ, Kopfschmerz, RS. 

κεφᾶλαλγής, ds, ιἄλγος) am Kopfschmerz lei 
deud, Kopfweh babend, Theopbyl. ep. 58. 2) set, 
Kopfweh verursachend, Xen. An. 2, 3, 15. Are 
tae. Piut. x 

nsgälalyia, ἡ, Kopfschwerz, Diesc. Plat. Dav. 

xepdlaiyıxös, 7, όν, zam Kopfschmerz g= 
neigt, an Kopfschmerz leidend, Gal. 2) Kopf 
sehmerz verursachend, Galen. u. Dioel. b. Ath. 1. 
Ρ. 26. C. 53. Ε. - 

aspälalyoc, όν, = xegalelyis, Plat. mer. 
p. 139. C., wo man κεφαλαλγικον verm., Raf. p 
51. 0. 59 Matth. a 

«ιφαλαργέω, Kopfschmerzen verarsaches, He 
sych. Dav. 

κεφαλαργία, y, nach Greg. Cor. p. 158. at. 
statt noeleiyle, vgl. Luc. jnd. νου. 4. 

κεφαλαρχέω, (ἄρχος) Heeranführer seys, 
East. op. 

Κεφᾶλᾶς, ἅ, ὁ, gr. Männern., Byz. 

κεφᾶλή, ἡ, Kopf, Haupt, sowohl νου Men- 
schen als von Thieren, allg. von Hom. an in Ρος». 





Κεφαλη 


u. Pros,, auch b. Tragg., doch selten b. Äeseb. α. 
Soph., Aesch. Sept. 507. Soph. Ai. 238. fardd 
κεφαλά, ein Blondkopf, Blondin, Eur. Rhes. 226. 
τὴν κεφαλὴν ξύραοθαε, sich das Haupt, d. i. die 
Haare schoeren lassen, Plut. mor. p. 352. D. Luc. 
Hermot. 86. Lexiph. 5. κατὰ κεφαλῆς, b. Hom. 
κάκ κεφαλής, vom Kopf herab, über'den Kopf ber. 
is πόδας ὁκ κεφαλῆς, vom Kopf bis zu den Füs- 
sen, Il. 23, 169., u. übertr., von Anfang bis zu 
Ende, vollständig, τὰ πράγματα in τῶν ποδών 
τὴν κεφαλήν σοι πάνε ἐρῶ, Ar. Plut. 649. 
ἐπὶ κοφαλήν, über Hals u. Kopf, Dem. p. 1042, 
1193 auch: kopfüber, köpflings, ὠθεῖν, Hdt. 7, 
136. Plat. rep. 8. p. 553. B. Herm. Luc. conser. 
ist. p. 8Y 5q. ἐπὶ κεφαλαῖς τινα nepıplosw, was 
: auf den Handen tragen, Stallb. Plat. rep. 
10. p. 600. D. xard κεφαλή», von oben her, von 
»ben berab, von einem höhern Orte oder Stend- 
makte aus, z. B.'dsogurseıs τὸ τεῖχος, Xen. Hell. 
'!,2, 8 vgl. $. 11. τὸ κατὰ και ὅδωρ, 
legenwasser, Theophr. — ἐς κεφαλήν σου, es 
iomme etwas auf dein Haupt, die Schuld falle auf 
lich, treffe dich, in eaput tuum vertat, Ar. Plut. 
526. Winckelm. Plat. Euthyd. p. 283. E.; vollst., 
πολυπραγμοσύνη de κεφαλὴν τρέποιτ᾽ duei, Ar. 
Ich. 833. dvadsival τιν τὴν τῶν γιγενηµένων 
urlay ἐπὶ τὴν «εφαλήν, Dem. p. 323. z. B. vgl. 
81,15. b) das Haupt, als edelster Theil des 
Henschen die ganze Person umschreibend, Od. 1, 
43. 1. 11, 55: 16, 77.18, 114. u. sonst. τὸν 
ἐγὼ τῖον ἶσον ἐμῇ wspalj,.wie mich selbst, Il. 





(δε 82.; bes. io der Anrede, φίλη, dein κε- |. 


ραλή, theures Haupt, ΙΙ. 8, 281. 23, 94., wie 
las lat. carum caput; auch ὃν Att., Eur. Rhes. 
26. Ast Plat. Pbaedr. p. 234. D. ae 9 
‚chändlicher, elender Wicht, Ar. Ach. 285. Dem. 
ara κεφαλή», viritim, Apist. pol. 2, 10. c) als 
lauptsitz des Lebens in mehreren Redensarten 
las Leben selbst, ἐμῇ κεφαλῇ περεδείδια, ich 
ürchte für meinen Kopf, d. i. für mein Leben, 
l. 17, 242. ἀπέτισαν σὺν σφῇσιν κεφαλῄσε, sie 
‚üsten es mit ihren Köpfen, mit ihrem Leben, Il. 
ἐν 1625 vgl. Od. 19, 9. παρθέµενοι κεφαλάς, 
bre Köpfe, d. i. ihr Leben daran setzend, aufs 
spiel setzend, Od. 2, 237., wofür 3, 74. ψυχάς 
tebt. 2) von leblosen Gegenständen, der Kopf, 
as Oberste, das Acusserste, das Ende, die Spitze, 
ie Kuppe u. äbnl., ποταμοῦ, die Quelle, der Ur- 
pruug, Hdt. 4, 91., τάφρον, Rand des Grabens°| 
‚der der danebenaufgeworfeue Wall, Xen. Cyr. 
„3, 66. 68., der Raud eines Gefässes, Arist. part. 
5. 2,8. Tbeoer. 8,87. κ. σκορόδου, Ar. Plut. 718., 
nnavos, σεελέχου u.ä., Theophr. κ. κώλων, μυών, 
Πρρ.»΄ ὄρχεως, Arist. b. ο. 3, 1., βραχιόνων, 
φρύων, σπληνός, καρδίας a. ähol., Poll. κεφα- 
al κιόνων, Knäufe, id. 7, 191. 0) κ. περέθιτος, 
ioe Nachbthaube, Ar. Thesm. 258. ο)” übertr., 
egalzv ἐπιτιθέναι, wie κεφάλαιον ἐπιτιθέναι, 
ien Schluss, das Ende hinzufügen, zum Ende 
ringen, Plat. Gorg. p. 505. D. Tim. p. 69. A. 
ὕσπερ κεφαλὴν ἁφοδοῦναι τοῖς sipnpivos, id. 
’hileb. p. 66. D. ἵνα ἡμῖν ὁ λόγος κεφαλὴν λά- 
δ, id. Gorg. I. I. 3) die Hauptperson; dab. der 
inführer, Ze chef, il capo, Byz. 4) Propr., a) att. 
)ewos der akamantischen Phyle, Harpocr. Κεφα- 
ᾖθεν, von Μ. her, Isae. b. Harpocr. Inser. Kr 
ραλῆσιν, zu R., Ar. Av. 476. Κεφαλῆζα, nach 
Ένν Jo. Alex. p. 34, 25. b) Τρεῖς κεφαλαί od. 
Ipvös κεφαλαέ, ai, eine Gegend am Berge Ri- 
bäron, Hdt. 9, 39. ολ Aspalal, αἱ, Vorgebirg 
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Κεφαλοιδιον ι 


am Eingang der. grossen Syrte, Strab. 17. ρ. 835. 
(Verw. mit Kopf, capwt; Lob. path. p. 91. ver- 
gleicht diegleichbedeutenden Formen γαβαλά, κυφή, 
Hesych., xußr) , Et. M., das neugr. κόβη: οσερεν 
κάπια (Zwiebel); den Fisch κωβιός, u. a.) Dar. 
κοφαληγερέτης, ου, 6, (ἀγείρω) Köpfever- 
sammier, dem homerischen νεφεληγερέτης, Wolken- 
versammler, nachgebildeter kom. Beiname den Pe- 
rikles, Cratia. b. Piut. Periel. 3. 
nspdindov, Adv., kopfartig, Opp. cyan. 3, 
437., wo Schneider die Verm. xepalyjgır billigt. - 
ποφᾶλήτης, ον, d, 5. κεφαλίτης., 
«εφἀάλήφε, ep. Gen., κεφαλῇφι, ep. Dat. zu 
κεφαλή, Hom. j ͵ 
Κεφαλίδαι, av, οἱ, ein, Geschlecht in Athen, 
Hesych. . E 
nspalidıov, τὸ, Demin. von κεφαλή, Poll. 2,42. 
κοφᾶλίζω, an den Kopf schlagen, Lobeck 
Phryo. p. 95. ohne Auctorität. ‘ . 
καφᾶλικός, 7, ὁν, den Kopf betreffend, δυ- 
νάµοις, φάρμακα, Mittel gegen Koptkrankbeiten, 
Diosc. Galen., τρίχες, Hauptbaare, Eust. 2) den 
Kopf od. das Leben angehend, bedrehend, kostend, 
capitalis, τιμωρία, δικαστήρια, Theopbil. Adv., 
κιφαλικώρ κολάζειν, am Leben strafen,. Hdn. 2, 
13, 18. 

’ κεφᾶλίνη, ἡ, der hinterste Theil der Zunge 
nach dem Schlunde zu, als Sitz des Geschmackes, 
auch γεῦσες, Poll. 2, 107. [1] \ ; 

κεφᾶλῖνος, 6, ein Meerlisch, sonst βλεψέας, 
Dorion b. Atb. 7. p. 306. F. η “ 
κεφάλιον, τὸ, Demin. von αεφαλή, das Köpf- 
chen, eines Fisches, Plat. mor. p. 641. B., an 
Päanzen, Diose. [d] si 
napalis, έδος, 7, Demin. vou κεφαλή, das 
Köpfchen , capitulum , oxopödov, Kooblauchbolle, 
Luc. d. mer. 14. 2) das Kopfende od. Obertheil 
einer Sache, κιόνων κεφαλίδες, Capitälchen, Geop. - 
14, 6, 6. LXX., τῶν πύργων, die Zionen , sopst 
αρόσσαε, Eust. p. 903, 6. 3) eine Kopfbedek- 
kung, Arist. rhet. 2, 19. 4) ein Sehiffstau, Po- 
Iyaen. 3, 9, 38. 5) κ. βιβλίον, ep. ad Hebr. 
10, 7., erklären die Alten durch εἴλημα, volumen, 
Buchrolle. 4 
κεφᾶλισμόε, ὁ, (wie von κεφαλίζω) die Mul- 
tiplication der einzelnen Zahlen von Eins bis Zehn, 
unser Einmaleins, Arist. Topic. 8, 12. nach Alex. 
Aphr. Vgl. συγκεφαλαιόω u. σνγκορυφόω. 
inalienr los; ὁ, λίθος, Eckstein, Hesych. 
(b. dem κεφαλήτης) nach Loh. Phrya. p. 700. [61 
Κεφᾶλίων,. ewos, ὁ, gr. Mänaera., Strab. u.a 
Ku va, ὧν, οἱ, Hom. u. allg., im Sing., 
Soph. Phil. 2t4., die Kephallenier, Riowohner der' 
im ionischen Meere gelegenen Insel Κεφαλληνία, 
ἡ, Cefalonio, Hät. u. a. Adj. Κεφαλληνιακός, 7, 
ov, Strab., u. als bes. Fem. Κεφαλληνίς, ἐδος, 
Ael. n. a. 3, 32. : 
κεφᾶλοβᾶρής, ds, (βάροῦ) mit schwerem Kopf, 
von Pflanzen, Arist. de diut. vit. 6. Theopbr. 
κοφαλοδέσµιον, τὸ, Demin. von κεφαλόδε- 
«μοε, Athanas. R Ἡ 
αεφαλόδεομος, ὁ, (δεσμό) Kopfbinde, Kopf- 
band, Chrys. ών RE 
πεφαλοειδής, de, (82805) kopfartig,- kopfförmig, 
mit einem Kopfe versehen, ὀρίγανον, Hipp. p- 534, 
41., κορμός, Oenom. b. Eus. praep. ev. p. 234. B. 

‘ mspalödlaoros, ον, (law) mit gedrücktem, 
gequetsehtem Kopfa; εὁ κεφαλόθλασεον, Nuet- 
schung am Kopfe, Theophr. h. pl. 9, 20, 4 

Kagaloidıev, τὸ St. auf Sikelien, Strab. 











Κεφαλοκιονιον 


πεφαλρκιόνιον, τὸ, (κέων) Säulencapitäl, Byz. 
κεφαλοκλάσεον, τὸ, (κλάω) das Kapfzerbre- 
chen, die Enthanptong, KS. [κλᾶ] 
κεφαλοκλίνέω, (κλίω) das Haupt beugen, 
Dav. - 
κοφαλοκλῖσία, ἡ, die Beugung des Hauptes, Byz. 
κοφαλοκόπτης, ου, 6, (κόπεω) der Kopfabschla- 
ger, Byz. 
κεφαλοκρούστης, ου, ὁ, (κρούω) den Kopf 
stechend od. anstechend‘, so hiess eine Art Pha- 
langium , sonst κρανοκολάπτης, Adt. 
καφαλόῤῥιζος, ον, (ῥίζα) mit kopfartiger, 
d. i. knotliger,, bollenartiger Wurzel, Theophr. 
.. »ἐφᾶλος, ὁ , ein grossköpfiger Meerfisch , ce- 
phalus, capito, Arist. &. a. 5, 11. 8, 2. Gal. u. 
a. b. Ath. 7. p. 307. B. 2) Propr., a) ein Sabn 
des Hermes u. Liebling der Aurora, Hos. th. 936. 
b) Sohn des Deioneus , Gemahl der Prokris, Apd. 
2,4,7.; u. oft als gr. Mänpern., Ar. Piat. 
xepäkorouto, den Kopf abschneiden, Theophr. 
in Bekk. An. p. 103,31. κεφ«λοτομούμενοι, Justin. 
Nart., vou 
κεφᾶλοτόμος, ον, (τέµνω) kopfabschneidend, 
Sirab. 11. p. 531. 
κεφαλοερύπᾶνον, τὸ, ({ρυπάω) Schädelboh- 
rer, Galen. t. 2. p. 309. [2] . 
κεφάλώδης, &, = κεφαλοειδής, wie ein Kopf 
gestaltet, Theophr. bh. pl. 9, 8, 4. 
Κεφάλων, wvos, ὁ, gr. Mäunero., Dem. Pol. 
: κεφάλωτός, 7, 6», mit einem Kopf versehn, 
gleichs. bekopft, köpfig, bes. von Gewächsen, wie 
Kooblaach , Porre u. dergl., Diosc. Gal. u. a. 
Κεφρήν, nvos, d, ein alter ägypt. König, 
den Herodat Χεφρήν nennt, Diod. 1, 6 
κεχᾶλασµένως, Adv. part. perf. pa 
idw „schlaf, locker, Gel. t. 2. p. 398. 
κέχανδα, perl. zu χανδάνω: dav. part. acc. 
αἐχανδύτα, Od. 4, 96.1 3 sing. plgpf. ep. weyavdes, 
11. 24, 192. 
κεχάρηκα, κεχάρηµαε, perf. act. u. pass. zu‘ 
χαΐρω, part. pass. κεχαρηµένος, h. Hom. 6, 10. 
κεχάρησέµεν, ep. inf. fat. act. zu galpw, II. 
8. 


Byz. 








von χα- 


D 

κεχᾶρήσεταε, ep. 3 sing. fut. med. zu χαΐρω, 
04. 23, 266. 

κυχάρητο, κεχάρηντο, ep. 3 sing. u. plur. 
pigpf. pass. vonyaipw, Hes. 5ο. 65. h. Hom. Cer. 458. 

κιχάρηώς, ep. part. perf. acl. von χαίρω, Il. 
7, 312. 

ποχᾶρισμένος, η, ον, part. perf. zu χαρίζο- 
pas, angenehm, annebmlich, reizend, lieblich, 
woblgefällig, Hom. u. a., 5. χαρίζοµαι. Dav. 
Adv. κεχαρισµένωςε, ΑΓ. h. 248. Plat. Phaedr. 
Ρ. 273. E. Isocr. u. Spät. Sup. κεχαρισμενώτατα, 
Xen. bipparcb. 1, 1. x 

nsyäplcwulvws, Adv. 
ἁαριτόω, augenehm, 
Ach. ‘847. N 

-seyäpolaro, ep. 3 plur. opt. aor. 2. med. zu 
χαΐρω st. weyapowzo, Il. 1, 256. R 

ποχάροντο, ep. 3 plur. aor. 2. med. zu χαί- 
ea, Hom. 

πέχηνα” perf. 2. zu Καίνω. Dav. 

Ἀρχηναῖου, we, οἱ, kom. Verdrehung von 
A9nvoioı, mit Anspielung auf κέχηνα, χαίΐνω, 
vom müssigen und neugierigen Mauläufsperren des 
athenischen Volkes, gleichs. die Gaffender, Ar. 
Ba. 1263. R 

κεχηνότως, Adv. part. perf. von χαΐνω, gäh- 
nend, mit offnem Munde, Moeris p. 404. ς 






part. perf. pass. von 
willkommen, 'Schof. Ar. 
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Κηδειᾶς 


κοηνώδης, δε, (κέχηνα) offen stehend, eine 
Hiatas machend, Bekk. Αα. p. 647, 30. 
κοχηνώς part. perf. zu zeivo, ΙΙ. 16, 409. 
κεχϊασμόνως, Adv. part. perf. pass. von zw 
u überswerch, Theol. arithm. p. 
19, 34. 
sıylädes, part. perf. 2. τα χλάζω, Pind. Ol. 
9, 3., der Pytb. 4, 318. dazu den ungew. acc. 
plur. κεχλάδοντας hat. 
' πεχλίαγκα, perl. von χλιαίνω. 
κεχλίδως, part. perf. von χλίω. 
xeyolwudvog, part. perf. pass. τα χολόω, Hem. 
ssyolwoouas, fut. 3 med. zu χολόω, οι. 
κεχρηµένος, part. perf. za χράοµαε, Hom. 
xiyupas, perl. pass. zu χζω, Hom. 
πεχύμένως, Adv. part. perl. pass. zu zde, [rer 
gebig, verschwenderisch, effuse, Alc. 3, 63. 
κέχῦτο, κέχυντο, 3 plgpf. pass. ep. zu Σέν, 
Hom. A ® 
χεχωρίδᾶται, ion. 3 plar. perl. pass. von 
χωρίζω. 
κεχωρισµένως, Adv. 
getrennt, Euseb. 
κέω, ep. Nebenform von κείω, w. 8, 
κέω, Stamumform von κείω 2., κεάζω, spalten. 
sswdns, 86, U. xswäis, 6000, εν, duflend, >. 


perl, pass. von χωρίζα, 


enwWäns. 


Κέος, w, %, ion. Κέος, Hdt. 8, 76., «im 
der kykladischen Inseln, Sırab. u.a. Der Risw., 
6 Keios, id., ion. Κῄῑος, δι. 5, 102. Timer. 
in Anth..13, 31. Die Stadt Koos war im Gegeusalz 
zu Χτος durch die Rechtschaflenheit der Bieweb- 
ner vortheilhaft bekannt, dab. οὐ Xioc, alis 
Keios, Ar. Kan.970. vgl. Boeckh Plat. Min. p. 10%. 

κ, ion. st. πῇ, aber κὴ enklit. et. ποὺ, Hät. 

.7as, ep. iof. aor. 1. zu καέω, Od. 15, 
97.; aber και, 3 sing. opt. aor. 1. zu meim, Ii. 
21, 336. : 

πηώμενος, ep. part. aor. 1. med. zu zeie, 
1. 9, 24. ' 

wnßoc, ἡ, = κῇπος, Δ., w. 8. 

Knykovoa, ἡ, Mutter des Asopos, Pans. 2, 
12,4 

anytos, 5. xxo6. 

κἠγώ, dor. st. κἀγώ, d. i. καὶ ἐγὼ. 

andalw, = κηδαλίζω, Hesych. 

Kndai, ὧν, ai, ein at. Demos der erechtbe- 
schen Phyle, Steph. B. laser. 

κηδαύω, Nebenform von κήδω, nach Hesych. 
= µερι vaw. 

xndalllw, (κή δαλον) abfegen, reinigen, Hesych. 

"Kndalior, ωνος, ὁ, ein Gehülfe des Vulcan, 
Luc. dom. 28.; Titel eines Drama des Sopkokles. 

s)dalav, τὸ, osch Hesych. das Horn, die 
Ofeukrücke (σκάλαθρον), das Schemglied. (Leb. 
path. p. 93. bringt des W. mit coda, cauds is 
Verbindung, also eig. ein Werkzeug zer Reinigeng, 
zum Abkebren u. dgl., wozu man b. den Altes 
Tbierschwänze gebrauchte. Vgl. such p. 263 οφ.) 

κηδεία, 7, (κηδεύω) 1) Besorgung, bes. eines 
Todten, dab. Bestattung, Leigbenbegängniss, Be- 
gräbniss, ΑΡ. Rh. 2, 836. Dion. H. u. Spät. 2) 
Verwandtschaft, Schwägerschaft, Verschwägerung, 
Eur. Soppl. 134. Xen. mem, 2, 6, 36. Arist. 

ajdsıos, ον, (s7dos) unsrer Sorge od. Far 
sorge werth, was uns Gegenstand der Fürserge, 
lieb, tbeuer, werth ist, 11. 19, 294.; Andre ver 
stehn es bier von der Eeichenbestattang: ussrer 
Bestattuog anempfohlen, von uns zu bestatten. 2) 
zur Bestattung gehörig, κήΦειθε zowi, Todtenopler. 


v 
Π 


Κηδεµονευς 


Εξ, wrgsam, εροφαὶ τέκνων, sorgsame Pflege, 
Bin don 487. 4) verschwägert, verwandt, auch: 
bietsverwandt, brüderlich , Φρίξ, Acsch. Choeph. 
223., οἶκτοι, Eur. Iph. Τ. 147. 
mdenoveis, έως, 6, κηδεμών, ΑΡ. Rb. 
1, 280. θα. Sm. ΄ 
«δυμονέω, (κηδεµώ») ein Fürsorger, ῬΒοροτ 
seyn, sorgen, Cyrill. 
Mmdeuovie, ἡ, (κηδεµώ»ν) Besorgung, Fürsorge, 
Püoge, Plat. rep. 5. p. 463. D. Philo. 
mndenovındc, 7, 09, Sorge tragend, fürsor- 
gesd, sorgsam, φίλος, Pol. fr., παῤῥησία, Plut. 
mor. ῥ. 55.B. φύσις τοῦ ζῴου κηδεµονεκή, Galen. 
τὸ «ἠδεμονικόν, das besorgliche Wesen, sorgsame 
Achtsamkeit, Fürsorge, Muson. b. Stob. fl. 67, 20. 
Pol. 32, 13,12. u. Spät. Adv. ---κώςς mit Fürsorge, 
besorgt, sorgfältig, sorgsam, angelegentlich, eifrig, 
Muson. b. Stob. fl. 75, 15 extr. Luo. Απ. κηδ. 
δεν πρός τινα, Pol. 4, 32, 4. Von 
«ηδεμών, όνος, ὁ, (andtu) Beserger, Für- 
sorger, Pfleger, Beschützer, φυγᾶς, Aesch. Suppl. 
76., Κρέοντος, Soph..Ant. 549., wo das W. als 
Fem. gebraucht ist, τῶν δακτύλων, der die Fin- 
ger sorgfältig in Acht nimmt, Poet. b. Ath. 15. 
P- 700, Α., εὖς πόλεως, Plat. rep. 3. p. 412. C., 
τοῦ ζῆν καὶ τοῦ φρονεῖν, id. legg. 7. Ρ. 808. Β. 
sl τινα ὡς πηδομόνα, Χο. mem. 2, 7, 19.5 
auch von Sehutzgöttern,, id. Cyr. 3, 3, 21. b) 
Leibhenbesorger,, Bestatter, 11. 23, 163. 674. 2) 
der Verschwägerte, der Schwiegersohn , der Ver- 
wandte, Eur. Med. 991. Ar. Vesp. 731., jedoch 
vicht von Blutsverwandten, Valck. Eur. Phoen. 431. 
κήδεος, ον, Ξ- κήδειος, wie κήλεος u. κή- 
λκος, nur 11. 23, 160: οἷσι κήδεός ἐστι νέκυς, 
von denen der Todte zu besorgen od. zu bestat- 
ten ist. — Einige nehmen es in demselben Sinn 
als Gen. von κῆδος, Andre betonen das Adj. κη- 
ὁτός, ο. Spitzuer. 
{δεσκον, κηδέσκετο, ion. verlängertes Impf. 
zu κήδω, Od. ς 
κηδεστήε, οὔ, ὁ, dor. wädsorne, Ankh. 7, 
712., (κήδω) jeder durch Heirath Verwandte, Ver- 
schwägerte, Xen. mem. 1, 1, 8. Lys. ο. Agor. 
1,9. Plat. legg. 6. p. 773. B.; bes. a) Schwie- 
gervater, Ar. Thesm. 74. Dem. p. 377, 6. Dion, 
H. b) Schwager, u. zwar «) der Schwester Mann, 
Schömann Isae. p. 59, 8. #) der Fran Bruder, 
Eur. Hec. 834. Dem. p. 867, 12. c) der Toch- 
‚ter Maon, Eidam, Schwiegersohn, Isoer. p. 216. C. 
Aotiph. p. 142, 43. Dioo. H. a. Spät. d) der 
Stiefvater, Dem. p. 954, 7. Dav. 
κηδεστία, ἡ, Verschwägerung, Schwägerschaft, 
überk. Verwandtschaft dorch Heirath, Xen. Hell. 
2,4, 21. Dav. 
κηθεσεικός, 7, 09, die Verwandtschaft durch 
Beirsth od. Verschwägerung betreffend, Eust. 
κηδέστρια, ἡ , (wie von κηδεστήρ), die Ver- 
sehwägerte; Schwiegermatter, Ens. v. Const.3, 52. 
‚„ «ηδέσεωρ, ορος, ὁ, = κηδεστής, Fürsorger, 
πατρης, Man. 4, 514. 
xjdevna, aros, τὸ, (κηδεύω) Verwandtschaft 
durch Heirath, Verschwägerung, Eur. Med. 76. 
Plat. ige: 6. p. 773. B. b) der Verschwägerte, 
durch Heirath Verwandte, Soph. OR. 85. Eur. 
Or. 477. : 
κὐδεύσιμος, ον, Erkl. von 'sydeos. - 
κήδευσις, awc, ἡ, (κηδεύω) Besorgung; bes. 
Leichenbestattung, Leichenbegänguiss, Begräbnis, 
‚ Ψεκροῦ, Αοἱ, nm. a. 10, 49. 3 
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Ψδεεὰ, Choeph. 87. 3) act., besorgend, sorgfäl- |‘ 


Κηδω 


πηδευτής, ei, ὁ, = κηδοστής, Besorger, 
Arist. probl. 19, 48. 'b) κ. νεκροῦ, Leicheube- 
statter, Gloss. . ζ 

κηδεύω, f. svow, (κῇδος) 1) besorgen, plle- 
gen, warten, abwarten, wie Yspansuw, τινά, 
Boph. OR. 1324. OC: 750. Eur. Or. 781., πόλιν, 
regieren, Soph. fr. 606 D. Eur. Iph. Τ. (1213. 
νόσημα, Eur. Or. 881. κηδενθεῖσα ταφή, Demad. 
p. 179, 30.; bes. b) eine Leiche besorgen, zur 
Erde bestatteä, τινά, σώμα u. ä., Soph. El. 1141. 
Bar. Rhes. 483. Pol. 5, 10, 4. Plut. u. a. 2) 
sich verschwägern, durch Heirath in Verwandt. . 
schaft treten mit Jmd, auch: mit Jmd verschwä- ' 
‚gert od. verwandt seyn, zwi, Eur. Hipp. 634. fr. 
Cress. 9,3 D. Dem. p. 1372, 25. Arist. pol. 5, 7. 
Plut. Demetr. 31. u. a. κηδεύειν καθ᾽ ἑαντόν, sich 
seinen Stande gemäss verheiralben, sich Schwie- 
gerältern nach seinem Stande wählen, Aesch. Prom. 
889. οἱ κηδεύσαντες, die Verschwägerten, Eur. 
Med. 367. b) κηδεύειν τινά, Jmd verschwägero, 
durch Heiratb zum Verwandten machen, Eur. Hec. 
1202., τοῦτο λέχος (von der lole), d. i. heirathen, 
Soph. Trach. 1227., τὴν θυγατέρα τινέ, verhei- 
rathen an Jmd, Jos. ant. 6, 10, 2. Pass., ἄνν- 
µέναια Ἰσμηνὸς ἐκηδεύθη, Eur. Phoen. 347. 
x αηδήσω, f. zu κήδω, w. 8. 

" xmöiaros, η, ον, Superl. von κῆδος gebildet, 
der Bdtg nach zu κἠδδιος, unsrer Fürsorge od. 
Achtung am würdigsien, am meisten Gegenstand 
unsrer Sorge, d. i. der tbeuerste, geliebteste, 
wertbeste, mit φίλτατος, 11. 9, 642., mit se 
dvoraros, Od. 10, 225. 2) Od: 8, 583. sind x7-- 
dsoros die nächsten Verschwägerten, die durch 
Heirath zunächst Verwandten. 

κήδοµαε, 8. κήδω. 5 e : 

κηδομένως, . Αὰν. part. praes. von αἡδομαι, 
.. ἔχειν, besorgt seyn, Aristid. 

w;dos, 9ος, τὸ, dor. κἄδος, Sorge, Kum- 
mer, Bekümmeroiss, Trauer, ὅσ dug ἔνι κήδεα 
θδυμφ, ΙΙ. 18, 53. τών di οὐ κῇδος, wegen 
der Andern ist keine Sorge, vor den Andern darf 
uns nicht banuge seyn, Od. 22, 254.; vpm ἄχος 
unterschieden, Od. 4, 109. κήδεα θνμοῦ, Her- 
zeleid, Od. 14, 19%. In dieser Bdtg selten, in 
Pros. , ὕταν οὐκεῖόν ws κ. γένηταε, Plat. rep. 
10. p. 605. D. b) bes. Trauer um einen Ver- 
storboen, 11. 4, 270. 5, 156. 22,272. Hdt. 2, 
36. Pind. Pytb. 4, 199.; dab. Leichenbestattung, 
Leicbenbegäggniss, Enr. Alc. 828. Isoer. p. 390, 
D. Arist. u. Spät. c) das Sorge od. Traner Be- 
wirkende, Νοιὰ, Elend, Drangsal, Leiden, gew. 
im Plor., Hom. öft., Aesch. Choeph. 469. Arckil. 
fr. 14., im Sing, Pind. Nem. 1, 84. 2) Ver 
wandtschaft durch Heirath, V'erschwägerung, Schwä-' 
gerschaft, Tragg. Thuc. 2, 29. Dio C. 41, 57., 








‘und so künnte x dos auch ΠΙ., 13, 464. verstan- 


den werden, wenn nioht Stellen wie Il. 15, 245. 
16, 516. Beibehaltung der ersten Bdtg anriethen. 

undo »%.  κῆδος, 1., Betrübuiss, Be- 
kümmerniss, ΑΡ. Rh. [v) , 

κηδόσὔνος, ον, besorgt, bekümmert, Eur. 
Orest. 1015., von “ 

κήδω, fat. «ηδήσω, Il. 24, 240., (κῇδος) 
besorgt machen , bekümmern, betrüben, wehelhun, 
τινά, ll. 4, 615. 24, 369. 24, 240. 542. Hes. op. 
362., ot auch vom äusseren Schmerz, webe thun, 
njde δὲ θυµόν, vom Pfeil, von der Lanze, die in 
der Wunde stecken, Il. 5, 400. 11, 458. κ. εὖὐ- 
Eosos Φεοίς, verwunden, beschädigen, verletzen, 
IL 5, 404. ὄνττι ἑ κήδοι, was ihm wehe thäte 





Κήδωκε 


(dem Polypbem), Od. 9, 402. ἀ{ειμὼν μῆλα κή- 
δει, N. 17, 550. οἵτε οἱ οἶκον κήδεσκον, die 
ihm das H. ruinirten, zu Grunde richteten, Od. 
23, 9. Auch zieht Passow das Fat. κεκάδήσω 
u. den Aor. 2. xisador, die nach Buttm. zu χά- 
ζομαι gehören, zu κήδω. Od. 21, 153. 170: πολ- 
Λοὺς τόδο τόξον κεκαδέῖσει θυμοῦ καὶ ψυχῆς, Viele 
wird dies Geschoss um ihr Leben betrüben, d. i. 
‘sie des Lebens berauben, das Niemand sich gern 
raaben lässt. θυμοῦ καὶ wurüs κεκᾶδων, Il. 11, 
334. Vgl, χάζοµαε. 2) Med., sich kümmern, Kum- 
mer , Sorge od. Betrübniss haben, Betrübniss od. 
Trauer begen, bekümmert od. betrübt seyn, part. 
xndöpevos, bekümmert, betrübt, besorgt, ανέρε 
andouivg, 11. 16, 516.5 dor. καδόµενος, Pind. 
Οἱ. 6, 79., bei Hom. bäufg am Schlusse des Ver- 
ses in der Verb. κηδόμενός περ, κηδοµένη περ 
u. s. w. Hieber gehört das 2 Pf. act., ἀργαλέῳ 
πόθφῳ πᾶσα κέκηδο πόλες, Tyrt. 8, 28, κήδεσθαέ 
τινος, um Jemd besorgt, bekümmert seyn, Il. 1, 
56. 6,55. 11, 665.; dah. b) sich um eine Pers. 
od. Sache kümmern, für sie sorgen, sie besorgen, 
versorgen, pflegen; sich derselben annehmen, τινός, 
oft b. Hom. Tragg. Hdt. Thuc. 6, 76. Xen. Ρἰαι. 
u. a., mil gilsiv verb., Il. 7, 204. 9, 342. Od. 
3, 223. 14, 146. =. περέ τινος, Soph. Phil. 621.; 
mit folg. un, Bdt. 7, 220., od. ἵνα µή, Plat. Pol. 
}. 273. D. Hierzu gehört das ep. Impf. 3 sing. 
«ηδέσκετο, Od. 22, 358.; das Fut. 1 plur. κεκα- 
δησόµεῦα, 11. 8, 353.; der Imp. aor. 1 κήδεσας, 
Aesch. Sept. 139. ο) x. ἀνδρός, bestatten, begra- 
bea, Ael. b. Suid. 

κῆδωκα, dor. st. καὶ Fdans, 

κηδωλός, όν, = κηδόσυνος, Suid. 

Ἀήδων, wvos, ὁ, gr. Männern., Diod. 

Κηδωνίδης, ου, ὃ, gr. Mäonern., Aeschin. 

κῆεν, ep. 3 sing..aor. 1. act. zu καίω, Il. 
21, 349. 

κηθάριον, τὸ, und 

κηθίδιον, τὸ, und 

κήθιον, τὸ , = undk, ν. 

κηθίς, Idos, 7, eine grosse Schaale od. ein 
geflochtenes Körbchen, in das beim Wäblen der 
Richter die Loose od. Stimmsteinchen (y7pos) ge- 
worfen wurden. Nur ia den Deminutivformen 
«ήθιον, τὸ, Euphron. bei Schol. Ar. Vesp. 674., 
«ηθάριον, Ar. |. l. 2) ein Becher, in dem man 
die Würfel schüttelte, bevor man sie ausschüttete, 
Poll. 7, 203.; dafür «7940», Hermipp. b. Schol. 
Ar. 1. 1. Ath. 11. p. 477. D., κηθέδιον, Poll. 10, 
150. (Nach Ath. |. I. statt χήθιον, von XAR, 
χανδάνω, [. χείσοµαε, das er fälschlich auf χαῖ- 
09a , aber in. der Bdtg χωρεῖν, fassen, bezieht. 
Die ion. Form χείθιον führt Eust. p. 1259, 36. 
an. Bei Ale. 1, 39. steht fälschlich κήτιον.) 

ann, dor. st. xax, d. i. καὶ ἐν. 

«κα, dor. st. καὶ αἶκα. 

κηκάδέω, = κηκάζω, Hesych. 

κηκάζω, f. om,  κακίζω, schlecht machen, 
beschädigen; schmähen,, schimpfen, schelten, γά- 
µους, Lyc. 1386., von a n 

κηκάς, ἆδος, 7, ion. Wort von κακός, schlecht 
machend, beschädigend, verletzend, schädlich, 
ἁλώπηξ, Nic. al. 185.; übertr. schmäbend, schim- 
pfend, scheltend, γλώσσα, Call. fr. 253. 

«ηκασμός, ὁ, (κηκάζω) Schmähung, Schimpf- 
rede, Schimpf, Lyc. 545. 642. 

Κηκείδης, ου, 6, ein Dithyrambendichter, Ar. 
Nub. 981. 
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κηκἐβᾶλος, d, eine Art MuseWfelthier, Epichen 
b. Ath. 3. p. 85. D. Vgl. Lob. path. Ρ. 96. 
κηκέδιον, τὸ, Demio. von κηκίς, kleiner θά 
apfel, Galläpfeleben, Herod. epim. p. 65. Ba 
»- 955, s. ‚ke η 
κηκϊδοφόρος, ον, (κηκές, φέι 6 
trageud,, Eust. p. 694, 43., η en 
κηκῖς, ἴδος, ἡ, alles Hervorqueliende, Ei 
vorsprudeinde. jede reichlich hervordringende Fi 
tigkeit, bes. hervorgnellender Dampf und 
Aesch. Choeph. 265., bervorbrechendes Blat, 
1009., am Feuer hervorbräteindes Fett, S 
Ant. 1008. κηκὶ πορφύρας, Parparsaft, A 
ΑΡ. 980. Vgl. κἴκυς. 2) der Gallapfet, als au 
bervorquellenden Saft der von gewissen laxial 
angestochnen Eichenblätter od. -zweige enisicm 
Bipp. Tbeophr. u. a.; zum Schwarzfärtar 
braucht, Dem. p. 816, 20. 827, 3., zur Ts 
Georgias b. Kust. p. 955, 64. Dav. 

ος κηκίω, bervorguellen, 'hervorsprudeln, m 
lich berausströmen, ύάλασσα wıjnss πολλὴ dm 
μα, viel Meerwasser strömte aus dem Mund.k 
5,455. ἀφρῷ ἐκήκιεν ἄλμη, schäumte am 
ΑΡ. Rh. 1, 532. Φνέων ἀπὸ nme λιγνύς, duh 
empor, ebd. 1188. ἐκ βνθοῦ κηκῖον αἷμα, 
vordringend, -strömend, Soph. Phil. 784. 2) tm 
emporquellen machen, aufdampfen lassen, dw 
wiss πόντος ἀὐτμήν, ΑΡ. Rh. 4, 929. Im 
bervorquellen, -strömen, aiuada κηκιοµένω 
ee Wunden, Soph. Phil. 697. [1,5 
I, Soph. 

κηλαίνω, Nebenform von κηλέω, Ποιτὰ 
κήλας, ὁ, acc. κήλαν, der Kropfvogel,# 
.. ᾱ. 16, 4. 

: «ηλάς, &dos, ἡ, νεφέλη, eine Wolke.k 
Wind, nicht Regen ankündigt, also eine tr 
Wolkel, Windwolke, wie die in verschiedue# 
genden Deutschlands sogenannten Windfabius 
Schäfchen, Theophr. sign. pl. 2, 6.; dab. mis 
ἡμέρα, ein windiger, stürmischer Tag, Hear 
2) κηλὰς αἴξ, 7, Ziege mit einem Fleck, 6 
Blässg auf der Stirn, id. Vgl. κνηκίς. 

κηλάσερα, 7, ein Melkgefäsa, Hesych. 15 
das folg., id. 

„, xnkaerpos, ἡ, Theophr. b. pl. 3, 3, 1.: 
κήλαστρον, τὸ, οἶη immer grünender Baun, «* 
sirus, Se 1, 9, ὃ. α. st 

πηλειορ, ον, ion. st. κήλεορ, w. 8. 

κήλεον, τὸ, 5. λος ο 
ος κήλεος, ον, (καίω) brennend, καισιενὰ, kıt 
tend, glühend, heiss, b. Homer stets in der \} 
mol κηλέῳ und, die Eine Stelle 11. 8, 217. m 
genommen, nie anders als den Vers schliesse 
also κηλέῳ slets zweisylbig auszusprechen, ebeıs 
Hes. th. 865. Als, Nebenform κήλειος, Il. 15,74 
οὖν πυρὶ κηλείῳ, wie κήδεος u. κήδαιος. 

κηλέστης, ου, ὁ, Besänftiger, Βοτεὼοκ. 
Vergnüger; Täuscher, Betrüger, Apostol. pr | 
12, 55. Suid.; b. Plat. wor. p. 220. F. seit & 
dor. Form κηλικεάς (vulg. κηληκτός), wie We 
κηλίζω. 

πηλέω, f. 700, besänftigen, beschwichüft. 
berubigen, still u. gelassen machen, mulcere, I 
durch Zaubermittel einnehmen, hezaubern, befit 
gen, Plat. Dion. H. Plut.; auch von Täieres, | 
zaubern, bannen, bändigen, kirren, Plat. κ." 
Ρ. 358. B. .legg. 10. p. 906. E. Plut. wor. p.% 
E.; Jmd durch Musik u. Gesang bezaubern, at: 
ken, ergötzen, hioreissen, Eur. Alc. 30. Χα. 
mem. 2, 6, 31. Plat. Aeschin. b) überb. wilden 










; Kan 


amft machen, mollire , τὸν νοῦν naıdala κηληθαείᾳ, 
>lat. op. 7. p. 333. C. ϱ) im bösen Sinne, ver- 
ocken, bethören, berücken, befangen, verführen, 
vestechen, Theop. poet. b. Ath. 11. p. 485. C. 
δ]αι. legg. 10. p. 885. D. (Einige nehmen ein 
jtammw. κηλός, rukig, an, das aber nirgends 
rorkommt; Buttm. Lexil. 1. p. 145. dot. leitet es 
wit Schneider von ἔκηλος ab. Andere bringen das 
W. mit κάίω in Verbindung u. erklären es wie 
'alvos, ουεο. Nach Passow ist es selbst als Stamm- 
wort zu betrachten.) 

κήλη, 7, Bruch, Kropf, Geschwulst, Anth. 
35, 166. 11, 342. 404. Galen: Nach Letzterem t. 
r. p. 321. war κήλη die spätere, nach Phrybich. 
α Bekk. An. p. 47, 21.- die ionische, u. κάλη 
lie ältere att. Form. (Nach Suid. ven χαλάω. 
Dav. βουβωνοκήλη, βρογχολήλη, ὀντοροκήλῳ, dar 
αλοκήλη, κιρσοκήλη, ὀὁοχροκήλη,΄ πνννματοκήλη, 
ραρκοκήλη, ὑδροκήλη.) x 

Κηληδών, όνος, 7, (κηλέω) οἷα durch süssen 
Gesang bezauberndes mythisches Wesen, wie die 
3irenen, nar ohne deren Bösartigkeit; Anindovas, 
Boeckh Pind. fr. 25. 

unlqönös,.d, (κηλέω) Rube, Stille, bes. in- 
tofera sie Aurob einen süssen Zauberreis bewirkt 
st, entzücktes Schweigen, stamme Bewunderung, 
stilles Stannen, Od. 11, 394. 13, 2. 

uninOgov, τὸ, Berabigungsmittel, Beschwich- 
ügungsmittel, Zaubermittel, Bekk. An. p. 46, 25. 

ληκτάς, 6, 8. κηλέστης. 

ninme, ατοε, td, Bezauberung, Täuschung, 
Trug, im Plur., Ibyc. fr.2,'2Bergk. Eur. Tro. 893. 

anna, sos, ἦ, (κηλέω) das Bezaubern, Bezau- 
seraung, Beschwichtigung, Beschwörung, ἔχεων καὶ 
ρόσων, Pat. Butbyd. p.290. A.; überh. Beschwich- 
gung, Berubigung, δικαστών, ebd. ; Ergötzung, 
Entzückung, Reiz, dureh Musik od. Gesang, Plat. 
rop. 10. p. 601. B. Ρ]αῖ. Lao. 
‚ mksjzuga, ἡ, Fem. von κηλητήρ, Hesych. 
κηλητήρ, gas, ὁ, = κηλητήο. Dav. 
«ηλητήριος, a, ον, auch zw. Ead., Eur. Hoc. 
535., hesänfiigend, berubigend, versöhnend, be- 
zauberod, ἄσματα, Suid., zoai, Eur. Ἱ. |. τὸ 
unäner;gsev,. Besänfiigungs- od. Bezauberungsmit- 
tel, Soph. Trach. 575. 

mine, οὔ, d, (κηλέω) der Besänftigende, 
Bezaubernde, ἐπέων, durch Gedichte, Timon Phl. 
b. Diog. L. 8, 67. # 

Arne, ου, d, (κήλ) der einen Bruch od. 

Kropf bat, Auth. 11, 342. 404. Strab. 17. p. 827. 
u. Spät. Att. κφλήτηε, Bekk. An. p. 47, 21. 

unlmemöe, 7, όν, (κηλέω) zum Besäoftigen, 
Bezaubere, Ergötzen, Verguügen gehörig od. ge- 
scbiekt; τὸ κηλητήριον τῆς ἐπιστήμες, Ath. 15. 
Ρ. 633. A. 
«ήλητρον, τὸ, = «ηλητήριον, Hesych. 

«Ἠλήτωρ, ορος τής, der Bezau- 
berade, Schol. Hes Ἡ 

«ηλΙδόω, dor. δόω, (κηλίς) beflecken, be- 
schmuzen, besudeln, τὰ ἑμάτια, Arist. iosomn. 
2. Dio C. exe. p. 61, 33. ἐπίεζεν αὐτοὺς ὧσε 
πηλιδοῦσθαι, dass sie Flecken bekamen, Die C. 
77, 11.9. E. 2) met., entehren, schänden, schmäb- 
lich zarichten, πατέρας δεσμοῖσι,' Eur. Here. f. 
1318. , τὼς ἁγιωεάτως τόπωε, Eophant. b. Steb, 
A. 48, θ4., τὸν τῆς ἱστορίας ὄγκον, beflecken, ent- 
weihen, Dio C. 72,18. µίασµα κ. τὴν οερατιάν, 
befleckt, ἰωβοίτὲ das H., Phile. Dav. 

«ηλίδωμα, aroc, τὸ, Befleckang, Piur. , die 
Flecken , Jobias b. Phot. bibl. p. 188, 31. 16) 
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«ηλίδωσις, εως, ἡ, Befleckung, Besudelun 
Phile. [1], ολ, e Ξ 

«φλὶδωτόε, ἡ, όν, befleekt, beschmuzt, be» 
del, Seil. F F 

unlınsac, ὁ, 5. unlserne. 

αηλίς, ἴδος, ἡ, Fleck, Blutfieck, Aesch. Eum. 
787. Soph. ΕΙ. 446. φόνου κηλῖδες, Heraclit. all. 
Ρ. 466.5 Schmuz, Schmusfieck, ἑμάτιον κηλίδων . 
µεστόν, Tbeophr. ob. 20. Arist. Plut. u. a. 9) 
übertr., Schandfleck, Makel, Brandmal, Schmach, 
Soph. 00. 833..1134. 1384. Eur. Iph. T. 1900. 
Heraclit. all. p. 409.; auch Vorwurf, Tadel, Strafe, 
nota, Xen. Hell. 3, 1, 7. θεία κηλὶο προεπέπτοι 
τῷ ὁράσαντε, Antipb. p. 123, 21. τιµωρίαι καὶ 
κηλῖδες, Hin. 6, 8, 16. 
leitet.) [7 

zulov, τὸ, == κἄλον, (nalo) jedes dürre u. 
dah. leicht brennende Stück Holz, Balken, Schwän- 
gel, Pfabl, Stange u. dgl.; insbes. a) der hölzerne 
Schaft des Pfeils (καυλός); dak. der Pfeil selbst, 
sew. im Plar. κῆλα, Il. 1, 53. 383. 12, 280., wo, 
os Geschosse eines Gottes sipd, nämlich des Apoll, 
4. i. Seuche, Pest, u. des Zeus, d. |. .Regen, 
Hegel, Schnee, Ungewitter; ebenso beissen bei 
Hes. th. 708. Donner und Blitz κῆλα 6ιόε, und 
zpionn ie de Sennenstrakien, Anth. 14; 139. 
Bei Pind. Pytb. 1, 21. sind my. όι σε die 
Töne der Leier, u. falsch ist die Ertl. den Sehol. 
dureh κήλημα. Eine Nebeoform nimmt man b. Hes. 
fe. 178 Göltl. jan: κατεπύθετο κήλια νηῶν, wo 
aber Herm. op. 6, 1. ρ. 268. χε. verbessert. 

πηλόομαε, (κήλη) einen Bruch bekommen, . 
Orneosoph. p. 195, 15. 2) eine Fehlgeburt thun, 
abortiren, Ptol. tetrab. p. 149, 26.; auch κηλόω, 
Gramm. Herm. p. 339. vgl.’Eust. p. 70. 

κηλός, ὁν, = κηλεός, dürr, trocken, Hesych. 
Vgl. auch κηλέω a. E. 

κηλοτομία, ἡᾗ, (κήλη, τἐωνὺ) das Schneiden 
eiues Bruches, Paul. Α9Ρ. 
, Κηλοῖσα, ἡ, ein Berg in Sikyon, Xen. Hell. 
7 : 

de Nebenform von undda, Hesych.' 9)». 

en \ 


(Wird von καίω abge- 


ums. 
αήλων, wvar, ὁ, (xjlov) der Brennenschwän- 
gel, tolleno, Hesych. 2) der Bescheeler, vom 
Esel, Archil. fr. 96. Philo t. 2. p. 307, 39., der 
Zuchthengst, Bippistr. b) übertr., ein geiler Mensch; 
dah. Beiw. des Pau, Cratin. b, Hephaest p. 56. 
λώνειον, τὸ, ion. κηλωνήῖον, == κήλων, 

Bronnenschwängel, ‚Pumpe, Hdt. 1, 193. Ar. fr. 
554 D. Galen., von 

«ηλωνεύω, (κήλων) wie einen Brunnenschwän- 
gel riebten u. stellen, Heron. spir. 2) wie einen 
Bruonenschwäogel in Bewegung setzen, obd.. 

unlennior, τὸ, ion. st. κηλώνειον, w, 8. 

κη » ὧν, τὰ, Hurenhäuser, Lyc. 1387., 
mit derv.L. κηλωτά. (Wahrsch. Το κηλόσρεαε, 2.) 

ἡμαντόν, dor. st. καὶ ἐμαυτόν. 

anni, dor. st. καὶ nd. 

xnuöc, ὁ, ein Manikorb, der dem Pferde an- 
gelegt ward, wenn es am Zügel geführt wurde, da» 
mites nieht beissen konnte, ein Boisskorb, Xen. r. eq. 
5, 3. Anth. 6,246. =. στόματος, Aeseh. fr: 117 D. 
xnpol κεντρωτού, mit Stachela besetzte Maulkörbe, 
Αα]. n. a. 13, 9. Nach Hesych. auch ein Maul- 
korb od. Maulsack für die Pferde, aus dem sie 
ibr Futter fressen. b) ein Tuch das die Bäcker 
ver Mund a. Nase banden, Ath. 12. ρ. 548. C. 
ϱ) = φορβειά, Phot. p. 161, 19. 3) die Fischer 

216 { ‘ 





Knuog . 


reuse, Soph. fr. 438 D. 3) ein gefochtenes Körb- 
chen od. Gefäss, die Stimmsteinchen od. Spiel- 
steinchen bineinzuwerfen und darin zu sammels, 
Sopb. fr. 260 D. Ar. Vesp. 754. Schol. Ar. Eq. 
1147. Lexx. 4) ein Weiberschmuck zum Vorhäu- 
Εοι΄(προκόσµηµα) , Phot. p. 161, 13.; auch eine 
Art Armband (κρίκος), ebd. 

xiuos, ἡ, eine magische Pflanze, nach Diosc. 
4, 131. = λεοντοπόδιον, Orph.'Arg. 923. 

«ημόω, (κηµός) dem Pferde den Maulkorb 
anlegen, Xen. r. 6ᾳ. 5, 3. κ. τοὺς βοῦς, den 
Ochsen das Maul verbinden, Chrys. 2) v. Aerzten, 
eine Oeffnung am Leibe verbinden, zubinden, wie 
φιμοῦν, Schol. Ar. Ἐπ. 1147. Dav. 

πήμωσις, εως, 7, das Anlegea des Maul- 
korbs, Hesych. 

sv, dor. st. κάν, d. i. καὶ ἐν, aber κἦν 
st. καὶ ἄν. 

Κήναιον, τὸ», nordwestl. Vorgebirge von Eu- 
boea, b. Hom. ΑΡ. 219. .Sopb. Thuc. u.a. Adj. 
Κηναῖος, a, ον, Soph. Tr. 993., Ζεύς, Acsch. 


fr. 24 D. Soph. Trach. 238. Apd. 


κῆνος, äol. st. κεῖνος, ἐκεῖνοο, dor. τῆνος. 

κἤνσος, ὁ, das lat. census, Schätzung nach 
Maassgabe des Vermögens, ev. Matıh. 22, 19. 

κήνσωρ, ορος, ὃν das lat. censor, Suid. 

xyvoyua, ατος, τὸ, Schemen, Schatten, zw. 
L. st. κύνυγµα, w. 8., von 

«ηνύσσομαι, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, zw. L. st. swöooouas, w. 8. 

κὴξ, ἡ, gen. κηκός, ein Meervogel, Seehuhn 
od. Seemöve, nach And. ein auderer Raubvogel, 
04, 15, 479. ; wahrsch.. derselbe wie κήὺξ und 
saunf, wesshalb Einige auch in der Od. κηῦξ ein- 
sylbig schreiben wollten, s. dag. Lob. paral. p. 102. 
‘sous, ep. 1 plar. conj. aor. 1. act. zu καίω 
st. κήωμεν, Π. 7, 377. 396. 

κηπαῖος, @, ο», (κῆπος) aus dem Garten, im 
Garten wachsend od. darin gezogen, zum Garten 
gehörig, λάχανα, Gartengemüsse, Galen., σμῖλαξ, 
Diosc., παράδδµσοε, gartenartig, Clearch. b. Ath. 
12. ρ. 915. E., θύρα, Gartenthür, Hintertbür, Poll., 
u. subst, 7; θνραία, Hermipp. b. Ath. 15. p. 668. 
A.  annala, eine Salatpflanze, Diosc. 3, 168. 

χηπάριον,τὸ, Demin. v.x7nos,Gärtchen,KS. [ὅ] 

xjne, dor. st. καὶ eöns: vor einem Spiritus 
asper xijp', Theoer. 

«ἠπεί, κῆπειτα, dor. st. κἀποί, κἄπριτα, d. i. 
καὶ ἐπεί, καὶ ἔπέιτα. 

κηπεία, ἡ, (κηπεύω) das Ziehn u. Pfegen ei- 
ner Pfaoze im Garten, Gartenzucht, Gartenbau, 
Gärtnerei, Plat. legg.‘8. p. 845. D. Diod. 

κήπειος, a, ον, = κηπαῖος, κάµπη, Niec.tb.88. 

πήπέυμα, στος, τὸ, (κηπεύω) das im Garten 
gezogene und gepflegte Gewächs, Gartengewächs, 
Ar. Av. 1099. Apollod. b. Ath. 15. p.682.D. Diod. 
€ κπηπεύς, έως, 6, dor. κἀπεύς, (κηπεύω) Gärt- 
πος, ΡΗΗΙΥΙΙ, b. Poll. 7, 110. Anth. 9, 329. 11, 17. 

κηπεύσιμος, ov, was’im Garten gebaut wird 
od, gebaut werden kann, Alex. Trall. u. Spät. 
"  ummevox, sws, 7, — κηπεία, Byz. 

unnevrid, οὔ, ὁ, — κηπούς, Gloss. Dav. 

κηπευεικὀᾳ, 7, όν, die Gärtnerei betreffend, 
ὀπιμέλεια, Clem. Al. οἱ κηπευτικοέ, die Gärtner 
od. Gartenfreunde, KS. f 

κηπεύω, (κήπος) im Garten bauen, pflegen, 
ziehn. «κηπουόµένος, n, ον, was man im Garten 
zieht, φυτά, λάχανα, Luc. v. hist. 2, 34. Galen. 
τὰ κηπενόµενα, Gartengewächse, Arist. gen. an. 
8, 5. Theophr. b. pl. 7, 5, 6.; auch von Städten 
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u. Flüssen, Έροθραὶ κηπούουσι τὰς ἀπυρήνουε dos, 
Theophylact.“ Ἠριδανὸς ὕδασι κ. κόρας, von da 
Ῥορροία, Eubul. b. Ath. 13. p. 568. B. 2) εν 
Gartenland bearbeiten, dazu machen, κηπονθρένου 
τοῦ τόπου, Theophr. ο. pl. 4, 6, 7. vgl. Helisd. 
9,4. Bildlich: αἰδὼς ποταμίαισι κηπαύδι dpöoes 
(Δειμῶνα), Eur. Hipp. 78. b) überh. mähren, pie 
gen, hegen, βόσερυχον, id. Tro. 1175. 

κἠπί, dor. st. κἀπί, d. i. καὶ ἐπέ. 

Κηπίδος, ὧν, ai, (κῆπος) voupas, Nympa 
der Gärten, Aristaen. ep. 1, 3. nach Copj. 

κηπίδιον, τὸ, Demin. von κήπος, Plet. me. 
p- 1098. B. Diog. L. 3, 20. 

xnniov, τὸ, Demin. von κήπος, Pol. 2)= 
«ἤπος, 2., Luc. Lexipb. 5. 

Κῆπις, ıdos, 6, gr. Mäonere., Plat. 

Κηπίων, ὠνος, 6, dor. Κάπίων, ein File 
hüler des Terpander von dem eine br 
den Namen Κηπίωνος (Καπίωνος) vipi 
Κηπίων batte, Plut. mor. p. 11324 
. 3. Poll. 4, 65. 





Clem. Al. 
«ηποκόμας, ου, ὁ, (κοµέω) der eine gewim 
Art das Haar (κόμη) zu scheeren (κήπος, 2.) κά 
und pflegt, komisches Wort, Kom. b. Eust.p.907,4. 
κηποκόµος, ὃν (κοµέω) Gartenpfleger, Git 
ner, Hesych. 
κηπολόγος, ον, αρα) im Garten spreche 


od. lehrend, Beiw. des Epikur, Anth. 6, 307. 

«ηποποεῖα, ἡ, (ποιέω) Gartenban, Goep. fl, 
2, 1., von 

κῆπος, 6, dor. κᾶπος, Pind., 1) der Gem 
04. 7, 199. 24, 247. 338. u. später allg., wir 
δένδρεος, Od. 4, 737. κῆπος κρεµαστὸς Zep 
µεδος, die hängenden Gärten der Semiramis, 90. 
17. p. 738.; überh. ein Stück eingezäuntes, u 
Bäumen od. andern Gewächsen bepflasztes Lal, 
N. 21, 285.; jede angenehme, baumreiche et 
fruchtbare Gegend, κήπος Εὐβοίας, Soph. fr. Β 
Dind. κἄπος ᾽ἀφροδίτας, d. i. Kyrene, sa 
4ιόε, d. i. Libyen, Pind, Pyth. 5, 31. 9, 9; 
so hiess die Gegend um Panormos auf δεῖ 
vorzugsweis κήπος, Ath. 12. p. 542. A. 4 
κῆπος, vom Himmel, Soph. fr. 298 Dind. Εν. 
conv. p. 203.; endlich jeder auch unbeplanl 
eingeschlossene Platz, z. B. der Kampfplats 1 
Olympia, Pind. ΟΙ. 3, 43. — οἱ ἀπὸ τῶν ıyzw 
hiessen die Schüler des Epikur, weil dieser ie® 
gem Garten lehrte, Jac. Anth. Pal.,p. 205. ® 
Adwvıdos κῆποι, sp . für allos Schaellve- 
übergebende,, Gehaltlose, für jeden flüchtig ver 
gänglichen Reiz, Aust. zu Theoer. 15, 113. Er 
deck antiq. Vers, 1. p. 149. Bast ep. crit. p. 1 
sqq. — Oefter bildlich gebraucht, Kapiram sent 
die Poesie, Pind. Ol. 9, 39. τοὺς ἐν τοῖς yelr 
µασι κήπους omsigsww, Plat. Phacdr. p. 216. D. 
2) eine Art sich die Haare scheeren zu lancı, 
Poll. Scholl. vgl. µάχαιρα u. µοιχόρ. 3) die weh 
liche Schaam, Diog. L. 2, 116., nuch im 
hortus, Auth. lat. 3, 26%, 2. 4) eine Arts“ 
schwänzter Affen, Diod. 3, 35. Jac. Αεὶ. a. & 
17, 8., b. Strab. 17. p. 812. κεῖπος, zit der v. 
L. κῆπος u. w7ßos, vgl. 16. p. 775., die letztere 
Form b. Arist. h. a. 2, 8. Galen. t. 4. p. 5574 
5) Propr. Κῆποι, a) ein Ort innerbalb der Biss 
mauer Athens, Paus. 1, 104 2. 27, 4. b) ὃν 
Colonie der Milesier am Bosporos, Aeschis. P 18, 
18. Strab., auch Κῆπος, Scymn. 151. Ρεν. 

κηποτάφιν, τὸ, (räpos, Φάπτω) Grebme 
im Garten, Inser., s. von Goens de Ce] 8. 
1763. u. Uhden in Wolfe Mus. 1, 3. |. 33% [ἡ 
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φηπποτύραννου, ὁ, der Gartentyrann, Beiw. des 
epikur. Philosophen Apolloder, Diog. L. 10, 25. [5] 
πηπουργέω, (ἨΡΓϱ) Gartenbau treiben, Theod. 


Stud. Dar. 
πηπουργία, αἡ, Gartenarbeit, Gärtnerei, Poll. 
7, 101. Dav. 


πηπουργικός, 7, όν, zur Gartenarbeit od. zum 
Gärtner gehörig. Adv. —ws, 8. κηπονρικός. 
nnoveio, [. jew, (xyzovpöc) Gartenbau trei- 
ben, Poll. 7, 141., mit der v. L. κηπωρέω. 
πηπονρία, ἡ, Gartenbau, Gärtnerei, Poll. 7, 
140., mit der v. L. κηπωρία. 
unmovpsands, 1, όν, 8. κηπωρικός. 
smnovgixös, 7, 09, zum Gartenbau gehörig, 
vöuos, Plat. Min. p. 316. E. vgl. 317. B. κ. λά- 
zavov, Gartengei , Hippietr. 2) Gartenbau trei- 
bead, Poll. 7, 141. Adv. --ικῶς, Poll. 7, 141., 
mit der ν. L. xynoveyixais. 
κηπουρὀς, 6, (κήπος, οὗὖρος) Garteuhüter, Gar- 
tenwächter, Gartenaufseher, überh. Gärtner, Plat. 
Min. p. 916. Ε. Theophr. Anth. 6, 21. κ. ὄφις, 
Eupbor. fr. 111 Mein. In der Form κηπωρός, die 
sieh b. Plat. 1. 1. u. Poll. als v. L. findet, öfter 
b. Spät., wie Philoste. Artem., auch in einem 
Sprüchw. b. Gell. 2, 6: πολλάκι καὶ κηπωρὸς 
ἀνὴρ µάλα καίριον εἶπεν. 
«Ὑποφύλαξ, axos, ὁ, (φύλαξ) Gartenwächter, 
Gartenbüter, v. Priapos, Inser. [ὅ] 
κηπωρέω, κηπωρία, ἡ, (κηπωρός) 8. κηπον- 
ῥέω, κηἠτουρία. 
πηπωρικός, ή, dv, θύρα, Garteuthür, Theophr. 
b. pl. 7, 4, 5., wo der cod. Urb. κηπουριακαῖς 
bietet, währepd Ath. 2. p. 69. B. κηπουρικαῖς ge- 
lesen bat. Von F x 
κηπωρός, 6, (ὥρα) 9. κηπουρός. 
Kg, 7, gen. Κηρός, acc. Χῆρα, die Todes 
eöttin, überb. Unglücksgöttin, auch Schicksalsgöt- 
tio, die bes. gewaltsamen Tod bringt, oft b. Hom., 
der bald den Sing. bald den Plar. Κῆρες gebraucht; 
gew. Beiw. µέλαινα, ὁλοή.. κακή, auch mit dem 
Zusatz Κὴρ od. Χῆρις θανάτοιο: mit der Ἔρις 
und dem Κυδοιμόε vergesellschaftet erscheint sie. 
auf dem Scblachtfelde, den Walkyren der nordi- 
sehen Sage äbnlich, Verwundete u. Todte herum- 
zerrend, in einem von Menschenblut roıhen Ge- 
wande, Il. 18, 535. Sollte ein Mensch gewaltsam 
enden, so ward ihm oft schon bei seiner Gebart 
seine eigne Κήρ zugetheilt, die ihn zur verhäng- 
ten Zeit ereilte, ΙΙ. 23, 79.; auch legt Zeus zwei 
Keren in die Wagschaale, als über Achills od. 
Hektors frühern Tod entschieden werden soll, ebd, 
22, 210.; der einzige Achill batte zwei Keren, 
zwischen denen ihm zu wählen gestattet war, ebd. 
9, 411.; also gab es eigentlich so viel Keren als 
zu gewaltsamem Tode bestimmte Menschen, dab. 
µορίαι, ebd. 12, 326. Koss Ayaswv, Τρώων, 
ebd. 8, 73. Auch das Verderben, das die Angel 
unter die Fische bringt, heisst Ang, ebd. 24, 82. 
ἀναρπαξάνδραν Kjpa nennt Aesch. Sept. 777. die 
Sphinx. Als Straf- u. Rachegötlinnen erscheinen 
die Keren bei Hes. th. 217.220., ebenso bei Eur. 
Herc. f. 870. ΕΙ. 1252., u. Aesch. Eum. 1055. 
verbindet Ä;pes Ἔρινύε. Auch wurde späterhin 
der Begriff etwas allgemeiner, Unglücksgöttin, Un- 
heilsgöttin, ohne dass nothwendig an den Tod zu 
denken ist, Aypas ὀλβοθρέμμονες µεριμναμάτων 
ἀλεγοιῶν, Pind. fr. 245. 7 vo 





ke τοῖς πλείοτοις (τών ἐν 
τῷ τών ἀνθρώπων βίῳ καλών) οἷον Κῄρος ἐπι- 
πεφύκασιν, ai καταμιαύνουσέ τε καὶ καταῤῥυπαί- 
΄ουσιν αὐτά, Plat. legg. 11. p. 937. D. vgl. Plat. 
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Κηρανθεµον 
Anton. 2. — Mit der "47 u. Ἐρινύᾳ kann die 
Kg verglichen werden, keineswegs mit der Aloa, 
der Μοῖρα od. den röm. Parcae, da diese nicht 
ausschliesslich Unglück briogen. 9) als Appellat. 
das Todesgeschick, der Tod selbst, bes. der ge- 
weltsame; bei Hom. nach Wolfs Ausg. nur Ein- 
mal, Il. 1, 228: τὸ δέ τοι ung eidsras εἶναι, das 
dänkt dir der Tod zu seyn. Doch möchte man 
auch an solchen bom. Stellen, wie in dem öfter 
vorkommenden φόνον καὶ ῆρα φέρειν, θάνατον 
καὶ Knoa φυγεῖν ἱ. dem Nom. pr. das Ap- 
pellet. vorziehn. iger ist es bei Spätern;, u. 
zwar nur im Plur., gew. in allgemeinerer Bdtg: 
Geschick, Verbängniss , insbes. hartes, unglück- 
liches Geschick, Unglück, Missgeschick, Leiden, 
Uebel, Kraokheit, Tragg. Dion. H. Plut.; Nach- 
theil, Schaden, Gebrechen, Verlust, Mangel, Tbeophr. 
ο. pl. 5, 10, 4. Plut. που. p. 494. D. Dion. HB. 
jud. λαο. 24.; auch in sittlicher Beziehung, Un- 
vollkommenheit, Untagend, Schwachheit, Fehler, 
opp. ἀρετή, Dion. H. ant. 8, 61. ; bei Soph. Tr. 
454: κἡρ οὐ καλή, ein unschöner Schandleck. 
κἤρ, Bed. κῆρος, τὸ, zsgz. aus κέαρ, welche 
letztere Form Tragg. u. Lyr. gebrauchen, (such 
Ar. Ach. 5.) a. zwar nor im Nom. u. Acc. sing., 
während sich Hom., der ausser dem Nom. u. Ace. 
auch den Dativ gebraucht, nur der zusammenge- 
zogenen Form bedient, das Herz, das lat. .cor, die 
Seele, das Leben. Bei Hem. ist es Sitz des Wol- 
lens u. Begehrens, μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, nach 
deinem n. meinem Herzen, d. i. nach deinem u. 
meinem Sinne, Il. 15, 52.; bes. aber Sitz der Em- 
pfindungen u. Leidenschaften, des Zoros, des Has- 
ses, der Wath, der Liebe u. Zuneigung, der 
Freude; dah. Φαλέων ἐμπλησάμενος zip, ΙΙ. 22, 
504. vgl. 19, 319., der Trauer, bes. in der Fü- 
gung  ἀχνύμενος yo: des Muthes, der Kraft u. 
Standhafligkeit, seltener des Verstandes u. der 
Ueberlegung, der Gesinnungen u.\Entschliessungen, 
bes. in der Fügung πολλὰ δὲ οἱ κῆρ ὥρμαινε, 
0. 7, 82. 18, 344. In der Regel zwar vom Her- 
zen des Menschen, doch auch von dem des Löwen, 
il. 12, 45. Umschreibend wird es gebraucht is 
der Verb. λάσιον κῆρ, 5. λάσιος. Als gleichbdtd 
mit νόορ verbunden stelıt es ΙΙ. 15, 52.; Ρεν. x7g 
ὀνὶ στήθεσσε, doch auch ἐν θυµῳ, 11. 6, 532., u. 
φρεσὶν ᾖσιν, Od. 18, 344. Hünfig ist b. Hom. der 
adv. Gebrayoh des Dat. xijgs, wie κηρόθε, w. vBl., 
im Herzen, von Herzen, herzlich, Il. 9, 117., mei- 
stens jedoch verstärkt πέρεκῆρι, recht im Herzen, 
aus vollem Herzen, Il. 4, 46. 13, 119. 206. 430. 
Od. 5, 36. u. sonst, wo πέρι nie als Praep. zu 
betonen od. zu fassen ist; am häufigsten stebt es 
bei φιλεῖν, doch auch bei ἀπέκθεσθαι, Il. 4, 53., 
χολωθήναι, ebd. 13, 205. 
κήρα, ἡ, spät. Nebenform zu κήρ, wovon sich 
der Gen. κήρας st. xmeös findet, Lob. paral. p. 145. 
κηραίνω, 1) (κήρ) beschädigen, verletzen, ver- 
derben, ins Unglück bringen, Aesch. Suppl. 999. 
Pass., beschädigt werden, zu Grande gehen, τὰ πε- 
eiysıa, Arist. b. Plot. mor. p. 886. E. 2) (sie) 
intr., in Herzensaogst seyo, bauge ed. besorgt seyn, 
in Noth, in Sorgen seyn, Eur. Berc. f. 518., τάδε, 
darüber, id. Hipp. 223., περί τι, Philo, ἐπέ τινε, 
um Jnd, Msxim. κάτ. 90., mepl zıva, in Jmd sterb- 
lich verliebt seyn, Pbilo t. 2. p. 167. BR 
κηράμίντης, ου, ὁ, (κήρ, ἀμύνω) Unheilsab- . 
wender, ἀλεξύκακος, Lyc. 663. 
«ηράνθεµον, τὸ, = κήρινθος, Dioso. 5, 17. 
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Κηραφις 

«οράφίε, δος, ἡ, um πάραβος, καραβίς, die 
Meerkrabbe, Nie. ar Bi ) A 

αχάτης, ου, ὁ, (unods, ἀχάτης) wachsgel- 
ber λα, Plin.\37, 10, A. { 

ungayla, ἡ, (ἄπτω) das Anzünden der Wachs- 
kerzen, Chron. Päsch. 

«ηρεία, 7, 8. κειρέα. 

Ιῥέλαιον, τὸ, (κηρός, ἔλαιον) Wachsöl, Salbe 
aus Wächs u. Oel, Galen. u. Spät. | 
κηρεµβροχύ, ἡ» (κηρός, ἐμβρέχω) feuchter 
Umschlag ja Wachs, Alex. Trail 

«πρέσιος, ον, (κήϱ) tödlich, verderblich, Hesych. 

«ηρεσιφόρος, ον, (#70, φέρω) todbringend, 
verderbenbringend, Nicet. 

Kngsoospöonros, ev, (Κήρ, φορέω) von den 
Keren herbeigeführt, in Bewegang gesetzt, ange- 
trieben ed. angehetzt, κύνες, Il. 8, 527. 

κηρία, ἡ, 8. κειρία. : 

μηριάζω, f. dew, (κηρἰον) laichen ed. Brut 
aussetzen, von den Meerschnecken , deren Braut 
einer Honigwabe ähnlich sieht, Arist. bh. a. 5, 15. 
gen. an. 3, 15. 

κηρίνη, 5, = κηρίων, 2., Hesych. Phot. 

κηρίνθη, ἡ, ein Bienenkraut, cerinihe, Virg. Plin. 

«ἠρινθον, τὸ, das sogenannte Bieneabrod, 
Sandarach, sonst ἐριθάκη, Arist. h. a. 9, 40., b. 
Plio. 11, 7, 7. u. Hesych. «ἠρινθος. 2) eine Som- 
merblume b. Theophr. h. pl. 6, 8, 3., wo Schnei- 
der aus Ath. κρίνον herstellt. | 

κήρινθος, s. das vor. 2) Propr., Κ., ἡ, Stadt 
auf Eubös, 11. 2, 538. 

«ἠρΐνος, 9, ον, (κηρὀς) 1) wächsern, Plat. 
Theaet. p. 191. C. 197. D. κηρίνα ὀπώρα, d. i. 
der Honig, Alem. b. Ath. 15. p. 648. Β. γυναῖ- 
«ss κήριναι, geschminkte Weiber, weil Wachs zu 
den Schminken der Alten genommen ward (Ovid. 
ars am. 3, 199.), Philostr. ep. 40. Sidon. v. Apol- 
lon. 11, 12. b) met., weich, biegsam wje Wachs, 
Φυμού, Plat. legg. 1. p. 633. D., ὑπολήψεις, Arr. 
Epiet. 3, 16, 10. 2) wachsfarbig,'.wachsgelb, 
bipich, Suid. 5. v. ἐκηριώθην. 

κηριοδιδής, ds, (κηρίον, εἶδος) wachsartig, 
wachsscheibenartig, 5. κιβῤοωιδής u. κοριοειδής. 

«πρ 6, ου, 6, (ελέπτω) Wachs- od. 
Honigscheibendieb, Ueberschr. za Theoor. 19. 

snelov, ed, (κηρόϱ) Wachskuchen dor Bienen, 
Wabe, Raass od. Ross, fauus, b. Hom. Merc. 559. 
Hes. th, 596. Hdt. 2, 92. Ar. Plat. u. a. b) im 
Plar. adch der Honig selbst, Hippoa. b. Ath. 14. 
p- 645. C. Ariston ebd. 2. p. 38. F. Luc. c) ein 
Decoct aus Honigwaben od. Honig, Hippocr. d) 
Wachslicht, Wachskerze, Wachsfackol, Spät. 3 
die Wachstafeln eines Buches, Anth. 9, 191. 2) 
ein grindartiger Ausschlag, wie ἀχώρ, aber bös- 
artiger, Galen. u. a. Dav. 

sngsdouas, blass u. bleich werden, wie Wachs, 
sich entfärben ; dah. sich erschrecken , obnmächtig 
werden, Hesych. B R 

" κηριοποιός, ὄν, (ποιέω) Wachs- od. Honig- 
seheiben machend, bereitond, Arist. h.a. 9, 40.2. A. 

κηρίς, ἔδοι, 7, ein Fisch, — πιῤῥές, Ath. 8. 

Ρ. πώ ο. E 9 


“u. 


ginn, ου, ὁ, Aidos, Weachsstein, cerites, 
Ρα. 37, 10, 58. [τῇ] 

ετρεφής, ές, (κήρ, τρέφω) 1) zum Tode 

od. μα ναι geboren“ rd Hes. op. 420. 

. Orac. b. Schol. Eur. Phoen. 638. 2) den Tod 

nährend od. bringend, µέριµναι, daluovss, Synes. 


unpipäros, ον, (κήρ, DAR, ΦΕΝΩ, πέφα- 
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Κηροποιας R 
μαι) von der Schieksalsgötiin getädtet, bes. ge 
waltsam getödtet, Hesych. ο 

μηριώδης, ae, = πηριοσιδήε, der Honigscheike 
od. Wabe ähnlich, Tbeophr. h. pl. 3, 13, 3. 6. 

αηρίων, vos, ὁ., Wachslioht, Wachsfacke, 
Uebers. des lat. cereus, Plut. mor. p. 263. B. 2) 
eise Peitsche, Hesyoh. Phot. 

sngeyovia, ἡ, (γονή) Erzeugung, Bildung ἐν 
Weachses od. der Honigzelleo, 4 Μαεο. 14, 19. Jes. 

κηρογράφέω, (γράφω) mit Wachs malen, Ab. 
5. p. 200. A. Dar. 
«ηρογράφία, ıj, Malerei mit Wachs, Wache 
malerei, Ath. 5. p« 200. A. 204. B. Müller Βενὸ, 
der Archäol. $. 320. N 

meodtens, ου, ὁ, dor. κηροδέτας, τα mp 
δετος, κάλαμος, Eur. Iph. T. 1125. 

unoöderos, er, dor. «ἄρόδοτος, (diw) mi 
Wachs verbunden od. befestigt, pls, Απ M 
305., eögsyk, Eupher. b. Ath. 4. p. 184. A., wer 
μα, das Als auf der σύριγξ κηρόδετος, Them. 
epigr. 5, 4. : 
x κηροδοµέω, (δοµέω) mit Wachs bauen, Pr 
oyl. 1617 
% mopodoode, %, (δίδωμι) Wachsgabe, Abyak 
an Wachs, KS. ανν 

κηροδόχος, 6, (δέχομαι) Wachsbehälter,Hesyd. 
κ κηροειδής, de, (εἶδος) wachsähelich, war 
artig, wächsere, Plat. Timae. p. 61. 6. Die«. 
2, 106.; bes. a) wachsfarbig, Diosc. 1, 172. Pi 
lostr. p. 781. b) weich wie Wachs, Diose. 1, 
Galen. a. a. 

«ηρόθεν, Adv., («Ἡρ) von Herzen, Eu. I. } 
611, 20, ; 

κηρόθῖ, Adv., (süp) im Herzen, ιδ, 
Hom., der stets "70094 näher verbisdet, ad 
mehr im Herzen, Herm. b. Hom. (ος. 362.; bi 
Hom. mit φιλεῖν, ἀπέεβοσθαι, χώσασθαι, pie 
eusdes, b. Hos. so. 85. mit τάνν. η 
ἔτι πηρόμελε, sros, τὸ, (μέλι) Wachshenig, Het 
im Wachse, Schol. Thoocr. 7, 83. B 

xngondyns, ds, (πήγνυμε) mit Wachs Ροίωύή 
od. verbunden, mit ed. aus Wachs zusammen. 
fügt, Ash: 6, 239. ber 1,242. μου, Salbe 

κηρόπισσος, 6, (πίσσα) Wachspech, w 
Wache. Pech, womit die Tre sich bostrichet, 
auch zu ärztlichem Gebrauche, Hipp. Ρ. 467, #1. 
vgl. auch πισσόκηροε. 

ungorkaersiov, co, Wachsgebilde, Epiphsa.,Y. 

ungerlaordo, f. ᾖσω, 4) aus Wachs bilde, 
bossiren, Hipp. p. 828. B. Babul. b. Ath. 13. } 
562. C., met. überh. bildon, ἡ τὸν re 
πον, Aretae. ρ.-71. D. 2) Wachs od. Wache 
len machen, Died. 17, 75. 19, 2. u. Spät., vor 

ungonkaerns, ου, ὁ, (πλάσοω) Wachsbildee, 
Wachshossirer, Plut. mor. p. 167. D. u. ge 
überh. Bildner, ἡμῶν ὁ κ., Plat. Tim. p. 74. C. Dir. 

unoonkaorınds, 77, ὀν, zum Wachsbildaer {5 
börig, Ocell. Luc. 2. ἡ κηροπλασεική, se. sär 
die Kunst in Wachs zu bossiren, Poll. 7, 165 

πηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) aus Wachs ft 
bildet od. gemacht, loons ὄργανον, Sopı. 5- 
464 D., δόναξ, mit Wachs zusammengefügt, Atscı. 
Prom. 576.; met., schön od, zart wie μον, 
Ξανθώ, Anth. 9, 570. 

Κηθοπολέω, Wachs ed. Wachszellen machte, 
5. das folg. 

κηροποιός, dv, (ποιέω) Wachs ed. Wachs 
lea machend, ser, Schol. Ar. Vesp. 1075. μὲ 
ced. .Ven., vulg. κηροποιοῦν. 


Krponwäsıov 


' 
umgormäsier, co, Wachsmarkt, Wachsbuden, 
Byz., vn «, 5 

«ηροπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Wachshändler, 
Gloss. hr 2 

κηρός, ὁ, Wachs, οετα, Od. 12, 48. 173. 175. 
Att.; als Schminke, Pbilostr. ep. 40. p. 931. 2) 
im Bar xmgol, Wachskerzen , oerei, Heliod. 9, 
11. Bys. 

οτόχνης, ον, ὁ, (ει Wachskünstler 
γώ όσο, Απαος. 10, gr A ? 
angerpögas, ον, (κήρ, τρέφω) den Ted näb- 
rend, Do bringend, νε, at 191. 
πηρότροφος, ον, (κηρός, ερέφω) wachsgenährt, 

von od. in Wachs erzeugt, Anıh. 6, 236. 

πηρονλκός, όν, (κήρ, ἕλκω) Verderben berbei- 
ziehend od. ins Verderben ziehend, Lyo. 407. 

«Ἠρουργία, ἡ, (ἜΡΓρ) Waehsbereitung, KB. 

ηροφορέω, (κηρὀε, φέρω) Wachs tragen, 
bringen, eintragen, berverbringen, Suid. 

umpezizay, ωνος, 6, ἡ, (geram) mit Wachs 
bekleidet od. überzogen, λαµπάς, Anth. 6, 249. (3) 

«ηρόχρως, wros, ὁ, ἡ, (1ρώ9) wachsfarbig, 
αόμαι, Cbaaremon b. Ath. 14. p. 608. D. 

syoozörde, ΙΓ. 7ow, Wachs schmelzen od. for- 
men, von den Bienen, 'Anth. Pl. 210. 2) wie aus 
Wachs bilden, Ar. Thesm. 56. , met., τὸν ψυχάν, 
Steb. serm. 141.(?), von 

πηρόχύτος, ev, (χέω) aus geschmolzenem Wachs 
geformt, gebildet, gemacht, µεέλογμα, vom Gesang 
der σὐρηδ nnasderos, Castorioa b.. Ath. 10. ρ. 
496. Α., nwäsidıor, eine Wachstafel, Κδ., γραφή, 
Wachsmalerei, Κ8. 

«ηρόαω, (κφρόὀς) wächsen, mit Wachs über- 
ziehn, πονακίδιον κθκηρωµένον, Tryphon trep. p. 8. 
κοκήρωται 7) σὐριξ, ist mit Wachs zusammenge- 
fägt, Long. 2, 35. 2) aus Wachs bilden. Med., 
sich etwas aus Wachs bilden, Auth. 9, 226. 

nein, ie verletzen, FeeTegr verder- 
ben, Hosyeh. οὐ ungoisas (7 γῇ) εῇ φθορᾷ, 
Clem. Al. p. 76. κ. = 

umgußıe, ων, τὰ, f. L. statt κυρήβια, 

- «ήρυγμα, οτος, vd, (κηρύσσω) das durch den 
Herold Ausgerufene, der Ausruf, Bekanntmachung 
dureh, Heroldsraf, Soph. ΕΙ. 683. Bar. Iph. T. 
239. Xen. Plat. u.a. =. Osives τῇ wol, der 
Stadt bekannt machen, Soph. Ant. 8. m. ποιῖ- 
σθαι, eine Bekanntmachung, einen Bafehl erlassen, 
Hdt. 8, 41. Thuc. 7, 82., ἀνειπεῖν, Thuc. 4, 105., 
“ρύσσευν, Aeschin. p. 75, 30. yiyyeras κήρυγμα, 
es wird eine Bekanntmachung erlassen, Dem. p. 
253, 7.; bes. ausgerufene Belobnung, auf eine 
Sache od. Person gesetzter Preis a. dgl., Xen. 
Bell. 5, 4, 10. Aeschio. p. 58, 26. 

smouymös, 6, = κήρνξις, das Ansrufen, Be- 
kanntmachen, Schol. Ven. Il. 21, 575. 

snoixewa, ἡ, Fem. von αήρυξ, Heroldin, 
Ausruferis, Ar. Eccl. 713. 2) in Alexandria Wei- 
ber, welche die mit der weiblichen Reinigung be- 
Aeckten Tücher, φυλάκια, aus den Häusern ab- 
holtea und ins Meer trugen, Suid. [0] 

κηρῦκεία, ἡ, ion. anguamin, (κηρυκεύω) Amt 
des Herolds, Ansrufers, Opferdieners, Hdt. 7, 134. 
Plat. lege. 5. p. 742. B.; b. KS. Verkündigung 
des Evangeliums. 2) der Herolds- od. Ausrufer- 
lohn, Isae. b. Harpoerat. 

ngünssov, τὸ, poet. w.in spät. Pros. auch x7- 
ῥύπεον, Ar. fr. 429 D. Anth. 9, 571. 11, 124 
Dion. H. aat. 1, 67. Luc. u. Spät., ien.'snov- 
tor, 1) der Heroldstab, den Hermes auf alten 
Kunstwerken gow. mit zwei Schlangen umwunden 
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trägt, Merkurstab, ceduceus,\Hät. Θ, 100. Thue. 





ος Κηρυξ 


1, 53. Pol. u. a. «πρύκεια συμπεπλεγµένα ix zur 
Φαλλῶν, von den Btäben der Schutzfiehenden, .Di- 
varch. p. 92,.28. 2) der Herolds- od. Ausrufer- 
leba, Suid. 3) der Stein, auf den der Herold trat, 
um auszurufen, id. vgl. λίθος, 3,0. 4)Propr., a) ein 
Berg bei Epbeses, auf dem Hermes die Gebart der 
Artemis denGöttern verkündigt haben sell, Theognost. 
p- 129, 8.,b.Hesych.. Κηρύκιον. b) ἔρος Κηρύκιον 
b. Tanagra, Paus. 9, 20, 3. [Ueber die Pros. 
vgl. κἠρνξ a. Β.] 
nounssos, a, 0v, (κήρυξ) den Herold betref- 
fend, γράμμα, Soph. fr. 897 D. ΄ 
αΏθύκευμα, aros, τὸ, (κηρυκσύω) Heroldsver- 
kündnng, Ausruf, Botschaft, Aesch. Sept. 653. 
κηρύκευσις, ως, ἡ, — κηρυκεία, Seid. 
«Ἠρονείω, (κήρυξ) ein Hereld ed. Ausrufer 
seyn, das Amt oines Horolds, Ausrufers od. Opfer- 
dieners verwalten, Iescr. 2) trans., als Herold 
verkündigeo, bekannt machen, rer! τε, Aeseb. Suppl. 
221. Eur. Tro. 782. Piat. legg. 12. p. 941. A. 
wneienin, 7, ion. δὲ. κηρυκεία, w. 8. 
' κηρῖκηῖον, τὸ, ion. st. κηρύκειον, w. 8. 
Κηρνκίδης, ον, ὁ, gr. Männern., Archil. fr. 
39. 2) Κηρυκίδαι, ὤν, οἱ, 8. κήρνξ, 1, ο. 
πηρῦκικός, ἡ, όν, (κἡρνξ) dem Herold od. zum‘ 
Herold gehörig, ibn betreffend, Piat. Polit. p.260.D. 
290. A. κα. ὀπισεήμη, Clem. Al., u. subst. ἡ un 
ρυκική, die Hereldskunst, das Heroldssmt, Plat. 


Polit. p. 260. E. ? : 
κηρόκίνη, 7, wm κηρύκαινα, Hesych. Lob. 
path. p. 216, 28. [1 nach Lob.] = i 

" φπρύχινος, N, 09, == πηρυκικόε, ῥάβδος, der 

Heroldsstab, Suid. ER hg 
κηρῦπεοειδής, de, (2/80). einem Heroldsstab 
ähnlich, Hesych., von . 

' κηρύον, τὸ,  κηρύκειον, w. 5. 2) die 
Meerschnecke «ήρυξ, 2., Alex. Tyall. 3) eine 
Augensalbe, id. [v, vgl. jedoch «ἠρυξ a. E.| Dav. 

mmeimogpdpes, ὁ, (φέρω) der Heroldsstabträ- 
ger, caducifer, Μ. p. 812, 23. nach Conj., Gloss. 

sigexos, ὁ, ael. Nebenform zu κἠρυξ, Et. M. 
p- 775,26. > 

Ängvsen, 9, dor. Kägumr;, Name eines Or- 
tes wo man öffentlich ausrief, Corp. ioser. t. 2. 
Ρ. 21, 52. 

κηρυκτής, οὗ, 6, (κηρύσσω) --- κἡροξ, Gloss. 

«ηθύνώδης, ες, (εἶδο) von der Gestalt od. 
Art der Meerschnecke κήρυξ, Arist.n.a. 4,2. z. BE. 

snoulos, ὁ, ein Meervogel, nach Einigen das 
Mänuchen des Meereisvogels (dAxvew), Alcm. (fr. 
13 Bgk.) b. Aut. Car. 27. Arist. b..a. 8, 3. Atb. 
5. p. 178. B. Die Form πευρύλος, die ‚schon alte 
Grammstiker für die att. hielten, findet sich als 
scherzbafte Fiction. bei Ar. Av. 300., indem die 
naheliegende Abltg von weigw die Anspielung auf 
den Barbier Zwopyiles zuliess. (Bei Ααἱ. findet 
sich die Betonung κήρυλος mit der v. L. xnpuäler, 
νεὶ. Lob. patb. p. 136.) [-“u] 

ἠρύνος, ὁ, ein Warf im Würfelspiel, Eubul. 

b. ΡοΗ. 7, 205. mit der v. L. κήρυννοε: Phet. 
p- 134, 5. nennt ihn κάροννος. 3 

κήρυξ, κος, ὁ, dor. κάρνξ, Pind., Herold, 
Ausrufer, Verkis , überh. ein üffentlieber Die- 
ner der obersten Gewalt im Frieden, wie im friege, 
Diener der Könige und der Feldherren im öffoat- 
licben Geschäften, bes. Botschaften zu überbrin- 
gen, od. etwas in des Königs Namen zu verkün- 
digen, Abgeordaeter, Gesandter, stets ein ehren- 


| volles Amt, das b. Hom. nur Freie versehn, praece, 


Κηρυξις 


eoduceatur, legatus, 11. 1, 321. 3, 116. 11, θ85.: 
ihnen lag Are das Volk zu den Volksversanm- 


lungen zu rufen, ebd. 2, 50. 96. 437. 442. 9, 10.. 


θὰ. 2, 6. 8, 8., und Ordnung n. Stille dario zu 
erhalten, 11. 2, 280. 18, 603. auch die Kümpfen- 
den wurden durch sie auseinander gebracht, ebd. 
7,274 fg. Besonders aber hatten sie als Opfer- 
diener alles zum öffentlichen Opferdienst Gebörige 
zu besorgen, ebd. 3, 245. 248. 274. Od. 20, 276.; 
eben so warteten sie bei den Opfer- u. Festschmäu- 
sen und bei allen grössero Mahlzeiten, die die 
Fürsten gaben, auf, Il. 7, 183. 18, 558. 23, 39. 
u. sehr oft in der Od. Weil alle ihre Geschäfte 
öffentliche waren, gehörten sie unter die ὄημιοερ- 
yoi, Od. 19, 135., die als Zeichen ihrer königl. 
Sendung σκήπτρα, Stäbe, führen, Il. 7, 277., wel- 
che sie sonst den Königen überreichen, s. Nitzsch 
Od. 3, 38. Bei den Griechen hatte sich schon im 
heroischen Zeitalter der völkerrechtliche Grund- 
satz gebildet, dass der Herold unter Zeus unmit- 
telbarem Schutz stehe, und dass er darum heilig 
u. unverletzlich sey; desshalb heissen die xjgunss 
bei Hom. θεῖοι, Au φίλοι, Il. 4, 192. 8, 517. 
diös ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρών, ebd. 1, 334. 7, 
274.; dah. waren sie auch gewöhnliche Begleiter 
der Fürsten od. wurden von diesen Anderu zu Be- 
gleitern gegeben, wenn Unterhandlungen mit Fein- 
den od. fremden Völkern gepflogen werden sollten, 
weil das Geleit eines Herolds persönliche Sioher- 
heit gab, 11. 9, 170. 24, 149. 178. Od. 9, 89. 
10, 59. 102. Herold der Götter war Hermes, Hes. 
ορ. 80. th. 939. Das Fem. 7; κήρυξ hat Nonn. 
dion. 4, 11.; sonst κηρύκαινα: u. adj. gebraucht es 
in einem Verse Julian. Caes. 18: κήρυκα βοόν. — 
In spät. Zeit dienten die xjeusss als öffentl. Aus- 
rufer od. Vorleser, Dem. u. a. Redn., im Kriege 
bei Kriegserkläcungen u. Unterbandlungen, Thuc. 
Χου. u. a.; dah. κήρυκες u. πρέσβεις vorb., Aeach. 
Suppl. 727. Plat. legg. 12. p. 941. A. Dem. p. 
159, 20. 283, 3., u. κήρυξ mit ἀπόστολος wech- 
seind, Hdt. 1, 21. b) poct. überb. für Bote, Ver- 
kündiger, Herold, Φεοὶ umpuxes ἀγγέλλουσέ µου, 
Soph. OC. 1511. ξένοι, Ὀρέστου κηρυκες λόγων, 
Eur. El. 347.; vom Haushabn, weil er wie der 
Herold weckt u. ruft, Ar. Εοοὶ. 30.; von Schrift- 
zügen, id. Thesm. 780. c) als Propr., ήρυκος, 
“ Name eines atben. Priestergeschlechts, Paus. 1, 38, 
8. Poll. 8, 103.5 b. Phot. p. 162, 9. οἱ Κηρυκί- 
das. d)b. KS. der Prediger, Religionslebrer, Ver- 
künder des Worts. 2) eine Meerschneckenart, ce- 
ΥΣ, sonst murex, deren gewundene Schale die Tri- 
tonen, die Herolde u. Ausrufer wie Hörner ge- 
brauchten, um darauf zu blasen und das Volk zu 
versammeln , Arist. (Wahrsch. Abltg von γηρύω, 
γῆρυς.) [Ypsylon ist immer lang, auch |l. 17, 324: 
unpvm Ἠπυτίδη, wo entw. lota mit Eta in Eine 
Sylbe verschmilzt, oder nach Spitza. (s. exc. VII. 
zu Il. 3, 439.) κἠρυκ᾽ Hr. zu schreiben ist; doch 
könnte Antimachos, der, weun der Vers b. Ath. 
11. p. 475. C. nicht verdorben ist, κήρυκας als 
Dactylas gebraucht, einer falschen Mersung des 
hom. Verses gefolgt seyn, eben so Leo Sap. in 
Aoth. 11, 124, 5., wenn er κηρύκιον — vu ν misst, 
vgl. Jac. Anth. P. p. 680. Hingegen im Nom. sing. 
betrachten eihige alte Gramm. es als beständig 
kurz, und schreiben dab. auch κῆρυξ, 5. dagegen 
Berm. Soph. OR. 753. Lob. par. p. 411.] 
Pa εως, ἡν das Ausrufen, Verkündigen, 
τας Πίο C.; b. KS. Verkündigung des 
vaogeliums. Von \ 
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«Ἠρύσοω, att. ---ετω, der. «ἄρύσοω, {. sem, 
dor. καρυξώ, pass. κηρυχθήσομαι.α. in ders. Bätg 
auch κηρύξοµαε, Eur. Phoen. 1631., (sierE) 
Herold seyn, das Heroldsamt verwalten, snewe- 
σων yneaoxe, er ward alt im Hereldsdiemet, Il. 
17, 325. 2) als Herold rufen, ausrafen, verküs- 
den, ll. 2, 438. 444. Od. 2, 9. u. Att. ia Pees. 
u. Pros.; auch impers., κηρύσσοι, sc. «ἠροξ, man 
ruft aus oder lässt ausrufen, Ῥορρο Xen. Απ. 3, 
4, 36. — Trans., a) mit pers. Obj., als Hereld 
zusammenrufen, berufen, ᾿ἄχαιοὺς ἀγορήνδε, zur 
Versammlung, Il. 2, 51. Od. 2, 7., πόλομόνδε, 
1. 2, 443. κ. τινά, Jmd aufrufen, berbeirufen, 
Ar. Ach. 748., Einen z. B. als Sieger ausrufes, 
verkündigen, Plut. που. p. 185. A. vgl. Xen. Cyr. 
8, 4, 4., als Verbrecher od. Entlaufenen,, Lee. 
Char. 2. Auth. 5, 177. — Pass., dorch eines 
Herold beauftragt, beordert werden, sis ἐκηρύχδη 
τὴν πρώτη» φυλακήν, zur ersten Nachtwache, Bar. 
Rbes. 538. b) mit sachl. Obj., αὐδὴν ade vum, 
als Herold seine Stimme bören lassen und ibnee 
verkündigen, Eur. Ion 911.; durch den Herold 
ausrufen, verkündigen,, ankündigen, bekaaut ma- 
chen, befeblen lassen, dyavas "ργείοις, Sepk. 
Ai. 1239., εὐφημίαν, σιγἠν , id. fr. 764 D. Ew. 
Hec. 530., µήνντρα, Andoc., κήρυγμα, 3. dieses; 
im Pass. εαῦτ ἐκηρύχθη noleı, Seph. OR. 737. 
vgl. Eur. Phoen. 1631.; durch den Herold aufre- 
gen lassen, mit folg. εἰ, ob, 4, 37.; wech 
durch den Ausrufer öffentlich feil bieten lassen, 
Hdt. 6, 121. Plat. Luc. 3) überh., laat verke- 
den, gebieten, τί (zw), Sopb. Ant. 450., mt 
folg. luf., Pind. Pytb. 4, 356.; aszeigen, ange 
ben, bekannt machen, melden, benachrichtiges, 
mit abhäng. Relativsatze, Soph. Traeb. 97. ΕΙ. 60f., 
mit d. Inf., Aesch. Choeph. 1026. ; laut verkös- 
digen , dah. preisen, rühmen, χώραν κ«ηρύσσεσθαι 
στοφάνοις ἀρετᾶς, Eur. Tro. 223.; b. KS. ὄδειι- 
lich lehren, predigen. Auch v. Thieren, bes. von 
Hahne: kräben, Anth. 5,3. vgl. κήρυξ, 1,b. b)mit 
pers. Obj., laut anrafen, rufen, Θοους, Eur. Hee. 
148. ; mit d. Dat. u. Inf., κηρύσσω πατρὶ mäsee, 
Aesch. Choeph. 4. 

anewönc, ac, (κηρός, eldos\ wachsartig, wäch- 
sern, Galen. t. 14. p. 357, 13. und f. L. statt 
αηριώδης (was Hase auch b. Galed. herstellen wäl) 
b. Theopbr. h. pl. 3, 13, 3. 

᾿κήρωµα, ατος, τὸ, (κηρόω) alles von Wachs 
Gemachte, Gewächste, mit Wachs Ueberzogene, 
bes. a) die wächserne od. vielmehr mit Wachs 
überzogene Schreibtafel (vgl. Hdt. 7, 234.). b)= 
κηρωτόν, Wachspflaster, Hippoer. c) der Wachs 
anstrich der Schiffe, Letronne lettr. a um artist 
p- 392. 487. d) eine erst in der Kaiserzeit aaf 
gekommene Salbe der Ringer, ceroma, Plut. wor. 
πι +38. E. Plin. vgl. πισσόκηροε: dah. auch der 

iogplatz selbst, ceroma, Plut. mor. p. 790. B., u. 
ön. im Lat. ο) ein Geschwür, πηρίέον, cerems, 
Plio. Valer. Dav. 

κηρωµατικός, %, 69, mit Wachssalbe be 
schmiert, ceromaticum collum, Juvenal. 3, 68. 

πηρωμᾶτιστής, οὔ, ὁ, der mit Wachssalbe 
Beschmierende, ἀλείπτης, wie von zygmmarile, 
Schol. Ar. Eq. 490. : 

«ηρωματίτης, ου, ὁ, der Arzt, welcher mi 
Wondbalsam curirt, KS. [1] 

angeiv, vos, ὁ, (κηρὀς) Bienensteck, in dem 
Wechs und Honig gesammelt wird, Schel. Ar. 
Ecel. 737. 








Κηρωσις 


wngwoss, as, ἡ, (κηρόω) das Ueberzichn mit 
Wachs, Arist. h. a. 5, 22. 

κηρωλάριον, τὸ, Wachssalbe, Wachspflaster, 
Diesc. noth. . 214. Soran. er 

Κηρωεσειδής, ds, (κηρωτόν, 8ldos) in der Art 
wie Rleb- od. Hefpfaster, Galen. 

πηρωτομάλαγμα, ατος, τὸ, (µάλαγμα) ein 
Wachsumschlag, Gal. t. 13. p. 849. 
_IOWEOS, 7, ὁν, (κηρόω) gewächst, mit’ Wachs 
überzogen od. gemischt; 7 κηρωτή, eine poma- 
denartige Wachssalbe, die man als Wundbalsam 
gebrauchte, Ar. Ach. 1176. u. Aerzte v. Hipp. an; 
auch zum Schminken, Ar. fr. 309, 1 Dind. τὸ 
πηρωτόν, Wachs- od, Klobpflaster, ceroten, Plin. 
Martial. 

uns, dor. st. καὶ ais. ; 

«ήτα, ἡ, = καλαµίθη, Hesych. Buttm. Lexil. 
2. p. 9. 8 

κήταε, 3 sing. 6onj. von κεῖμαει, Bi. κέηται, 
1. 19, 32. θὰ, 2, 102. nach Wolf, αἱ maienn 

κητεία, 7), (κητεύω) Fang der grossen Meer- 
fische, bes. der Thunfische, Ath. 7. p. 283. C. 
Ael. n. a. 13, 16 (mit der ν. L. κητία). 2) der 
Ort für den Fang der Thunfische, Strab. 5. p. 243. 

" αήτειος, α, 09, (κῆτοι) grossen Meerlischen 

angehörig, νώτα, Mosch. 11, 115.; überh. unge- 
heuer gross, Hesych. 2) aber Od. 11, 521. sind 
ἑκαῖροι Κήτειοι die Keteier, ein mysischer Volks- 
stamm. 

Κητεύε, έως, 6, Vater der Callisto, Pherec. 
b. Apd. 3, 8, 2. 

amtsow, (κῆτος) grosse Meerfische, bes. Thun- 
fische fangen. 2 

πήτημα, ατος, τὸ, eingesalzenes Fleisch gros- 
ser Meerfische, bes. das der Thunfische, sonst 
ὠμοτάρῖχου, Dipbil. b. Ath. 3. p. 121. B. 

sen, 7, eine grosse Art Schiffe, Hesych. 

unzia, 7, 8. κητεία. 

αήτιο», τὸ, 8. κηθίς. 

αητόδορπος, ον, (δόρπον) den grossen Moer- 
fischen Frass od. Nahrung gebend, Lyc. 954. 

πητοθηρεῖον, τὸ, (θήρα) Magazin der zum 
Fang grosser Seofische nöthigen Geräthe, Ael. n. 
a. 13, 16. nach Jacobs, vulg. κητοθηρἰα. Von 

πῆτος, 806, τὸ, jedes grosse Meerthier od. See- 
ungeheuer, Hom.; doeh. Ξ- φώκη, Robbe, Seckalb, 
Od. 4, 446. 452.; später bes. grosse Meerfische, 
Wallfsche, Haifische, Thunfische, cete, pisces ce- 
tacei, Arist. u. Spät. Φύννόν ὑπερβαλλόντως αὐ- 
ξανόμανον yivsodas κῆτος, Ath. 7. p. 303. Β.; 
las Unthier, welches die Andromeda verschlingen 
wollte, Eur. fr. Andromed. 2. u. 6 D. b) das 
Gestira des Thierkreises, der Wallisch, pistrix, 
Arat. 2) in Zstzgen soll es die Bdtg Schlund, 
'Jöhlung, Vertiefung, gehabt haben, welche Butim. 
‚exil. 2. p. 95. für die eigentliche u. ursprüng- 
iche hält, aus der die Benennung jener grossen 
5eeschlünde, der Wall- u. Haifische, hervorge- 
sangen, und für die X42 (mit ydonw, χαύω) als 
jtammwort zu betrschten 26Υ, vgl. κητώεις und 
wzos. Dav. 

suntergöger, ον, (ερέφω) Sesungeheuer näb- 
ead, Eust. p. 294, 15, x 

φἹτοφάγος, ον, (φαγεζν). Soeungeheuer fres- 
end, Orae. b. Paus. 10, 12, 3. 

mntoporos, ον, (φονείω) Seeungebeuer tüd- 
and, Anth. 6, 38. Opp. hal. 5, 113. \ -, 

πητόω, (sites) zum Sceungeheuer machen. 
παρα dazu werden ed. horanwachsen, Ael. n. a. 

’ Ba 
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‘Beiw. von Lakedämon, «{ακεδαίµων κητ' 


Κηφηνιον 


Knsrol, οἱ, οἷα att. Demos der leontischen 
Phyle, Lys. b. Harpoer. Adj. Κὔττιος, α, ον, 
Inser. 

Κητώ, οὔς, 7, 1) eine Soegöttin, Tochter des 
Pontos und der Gäa, Hes. th. 233. 270. 333. 2) 
eine Nereide, ebd. 7. 

χητώδης, as, (εἶδος) von der Art, Gestalt 
od. Grösse der Seeungeheuer,, Arist. ἐλεφάντων 
ἀγέλας καὶ ἄλλα ζἕφα κητώδη, Diod. 2, 54. 

«ητώσις, 4σσα, ον, kommt nur vor als hom. 
ύεσσα, 11. 
2, 581. Od. 4, 1., nach Einigen von κῆτος in der 
gew. Bdig ungeheuer, sehr gross, werdumig; nach 
Andern soll κῆτος in diesem Wort die Bdtg von 
καΐαρ, Erdschlund, Erdhöhle, gehabt haben, 90 
dass unrwsıs für καιθτάσις stände u. die vertiefig 
Lage von Lakedämon zwischen den hoben Bergen 
Taygetos u. Partbenios bezeichnete, nach der es 
an beiden hom. Stellen anch κοίλη heisst: dieser 
Erklärung hat auch Nitzsch zur Od. den Vorzug 
gegeben. Buttm. dagegen, Lexil. 2. p. 96. erklärt 
es: viele καίατα habend, viele Schlünde u. Höh- 
len habend, und nimmt Lakedämon nicht als Na- 
men der Stadt, sondern des ganzen Landes. 

«ητῷος, α, ον, == κήτειος, Theodr. Prodr, 

md durch Krasis zsgz. aus καὶ εὖ. 

unse, κος, ὁ, ein gefrässiger Meervogel, 
eeyx, Schol. Luc. 1, 73, 4 Jacobitz; nach Opp. 
ixent. 2, 7. von dem Naturlaut des Vogels: a7,u& 
κἠνξ. Vgl. κηξ u. καύηξ. 2) Propr., Name eines 
alten trachinischen Königs, Hes. sc. 354. 476. 
Ein andrer Keyx war der Gemabl dor Alkyone, 
dessen Geschichte bei Ovid. met. 11, 271 fgg. er- 
zählt wird, Apd. 1, 7, 4. 

κἠφᾶ, dor. εἰ, καὶ ἔφη, Theoer. 

αἡφᾶπτο, dor. st. καὶ ἐφῆπτο, 8. κἦφθα. 

Κηφεύς, έως, ö, 1) der Vater der Andromeda, 
König von Aethiopien, Ar. Thesm. 1056. Hdt. 7, 
61. 150. Apd. — Adj. fem., Kngnic, ίδος, d. i. 
äthiopisch, Nic. al. 100. Lyc. 834. b) sein Ge- 
stira am Himmel, Ptol. 2) Sohn des Lykurgos, 
König io Tegea, Apd.; nach ΑΡ. Rh. 1, 166. Ar- 
gonaut und Bruder des Lykurgos. 

κηφήν, ἦνος, ὁ, die Drehne od. Throne im 
Bienenstock, die nicht arbeitet und doch mitzehrt, 
Juond, die Raubbiene, Xen. Arist. u. a. Häufig 
als Sinnbild der frechen Trägheit, die dem Ver- 
dienst den mühvoll erarbeiteten Lobn entreisst, 
und sich aueignet, was dem Würdigern gebührt, 
Hes. op. 306. th. 595. Ast Plat. rep. 8, 6. p. 552. 
C. Rubok. Tim. p. 158. Bei Plat. mor. p. 42. A. 
von gelebrten Dieben, die sieh die Gedanken od. 
die Werke Andrer zueignen; vgl. Anth. 7, 708. 
Weil die Drohaen ohne Stachel sind, hiessen sie 
κόλουροι od. κόθσυροι, Stuizschwänze ; derob Rück- 
anwendung dos Bildes aber heissen nach Passow’s 
Bomerkung Vögel, denen vor Alter u. Entkräftung 
die Sehwang- u. Schwanzfedern ausgefallen sind, 
wiederum «ηφῆνας, wozu Schneider die Stelle aus 
Baur. Bacch. 1362. citirt: τί μ᾿ ἀμφιβάλλεις χερ- 
οἳν ὄρνιν ὅπως κηφῆνα κύκνον, wo jedoch nach 
Hermand zu lesen ὄρνις ὅπως, κηφῆνα, κύκνθε, 
so dass κηφήν sinnbildlich steht für alt, entkräf- 
tet, nofäbig zur Arbeit; vgl. Ευγ. Tro. 191: ποῦ 
yalas devlsson γραῦε ὡς χηφἠν. 

Κηφῆνος, ων, ei, alter Name der Perser, bevor 
sie den arm Tligeas ansahmen, Hit. 7, 61. 
Αρά. 2,4, 5. ᾳ 

- κηφήνιον, τὸ, Demia. v. κηφήν, kleine Drohne, 
junge Brut der Drohaen, Arist. h. a.-9, 40. 











Ἀηφηνωδης 


κηφηνώδης, ες, (εἶδοι) drohnenartig, Plat. τορ. 
8. ρ. να Ῥ. ν Μαί., nichtsnutzig, Cleomed. 2, 
1. p. 66. 

Pigba, dor. st. καὶ ἤφθη von ἅπτομαι, 
Theoer. 14, 23.; es hätte aber heissen müssen 
x&g9n: Meineke schreibt nach Herm. κἠφᾶπε”, 
d. i. καὶ &pijnro, von ἐφάπτομαι, sie’ wurde ent- 
zündet, sie wurde reth. 

Κηφίσανδρος, ὁ, gr. Männern., Isae. [1] 

Κηφῖριά, u, eine der 12 alten kekropischen 
Städte, dana ein Demos der erochtheischen Phyle, 
Strab. 9. p. 397. Der Eiuw. ὁ Κηφισιεύς, έως, 
Ρέι. u.a. Adv. Κηφισιᾶσιν, za Keph., Acschin. 
Ρ. 14, 26. Kngıoiader, von R., Alc. 2, 2. 

Kngiosddne, ου, ὁ, gr. Männern., Dem. 

Κηφίσιος, 6, gr. Männern., Andoc. [30] 

Knglois, idos, 5, δ. Κηφισός, 1, a. \ 

Kngploödnuos, ὁ, gr. Männern., Ar. 

Κηφισόδοτος, ö, gr. Männern., Xen. u. a. 

Κηφὶϊσόδωρος, 6, gr. Mäonern., Xen. u. a. 
Das Fem. Angsoodaipa, Insor. er ος 

- Κηφίσοκλέηρ, έρυς, 6, α3Ρ1. Κηφισοκλῇς, δε. 
Männern., Dinarch. 

Knyloös, ö, dor. Κάφισός, Pind., 1) Name 
mehrerer Flüsse, in Hdschr. u. Ausgg. öfter Kr- 
gı0005 geschr., Jac. Anth. P. p. 886., a) in Pho- 
kis, der in den Kopaissee mündet, Il. 2, 522. Hdt. 
8, 33. Strab.; von ihm hiess der See λέμνη Kn- 

εσίς, 1. 5, 709. h. ΑΡ. 280., u. subst. ohne 
Jun, Pind. Pyth. 12, 46.; allein Strab. 9. p. 407. 
” unterscheidet den kephisischen vom kopaischen. 
b) in Attika, der bei Phaleron ins Meer geht, 
Sopb. 06. 687. Eur. Med. 835. Strab. c) in Ar» 
golis, Strab. Paus. d) in Sikyon, Strab. e) auf 
der Insel Skyros, id. — Adj. Κηφίσιος, as, 09, 
"dor. Köp., Pind,; u. als bes. ρα, Κηφισιάς, 
«dos, φυλή, eine böot. Phylo, Paus. 9, 34, 10. 
2) myiholog. Männern., Schol. Il. 2, 496. 523. 
" Κηφισοφῶ», ὤνξος, 6, gr: Männern., Ar. Xen. 

XAngloe, οὔς, 7, Name einer Muse, Bumel. 
b. Tzetz. zu Hes. op. p. 6: 

" sijzos, ein bei Ar. u. Pherecrates (Et. M. p. 
642, 52. Cram. An. t. 1. p. 344, 27.) in der Verb. 
ποῖ xiyos vorkommendes Wort von dunklem Ur- 
sprung. Die alten Gramm. erklären es durch πῄῇ 
äyzoe (das Stammwort zu ἔναγχος) = ποῦ ἅγιι 
od. ὀγγύε, wo in der Nähe; hieraus sey mit ΛΑ: 
nahme des dor. «7 st. πῆ zunächst κῴγχος, dann 
sjzos geworden, Et. M. 1. I. u. p. 512, 23. Apol- 
lon. ady. p. 506. F. Nach Anderen aber soll κή- 
χος so viet bedeuten als γῇ od. τόπος, und nei 
snyos = ποῖ yüs seyn, Moeris p. 227. Hesych. 
Endlieb Herod. epim. p. 66. nimmt «7yos von der 
Zeit u. erklärt es durch πρὸ uupos. Unter den 
Neueren bat Berabardy Eratosth. p. 227 sq. die 
Vermathung aufgestellt, “ἤγχου sey aus einer alten 
Adjectivform mvazos = νου, ἐκεῖνορ, entstan- 
den, die später adverbialisch gebraucht worden sey, 
and vergleicht in Begug auf die paragogische Ferm: 
ἀλλοχῇ, πολλαχῆ, ἀλλαχοῦ, πολλοχοῦ (vgl. Leb. 
path. 335.), in Bezug auf die Nominativform 
εῆμος, πὺς (ἄο]. st. nos, = ποῦ) u. a, 

mwdns, ac, wie von angezündetem Weihrauch 
Auftend, überh. daftig, duftreieh, wohlriechend, 
κόλπος, 11. 6, 483. κηώδεα φύετο πάντα, Dion. 

- P. 91. Gew. Abltg von κάω, ααίω, u. dw: 
aber sowehl die gleiebbedentende Form uyusıe, als 
auch das gleichgebildete θΘυώδης macht es wahrsch. 
dass ein altes Subst. «ος =  θύος zum Grunde 
liegt,- welches sich so zu seiw verhält, wie im 

ἴ 








ζλβδος 


Lat. fragre zu flagro. Eine Nebenform καιώδης 
u. κεώδης erwähnt Hesych., letztere mit det Exil. 
xzadepov, wahrsch. durch Räuchern gereinigt; ve 
von κειώσασθαι’ καθήρασθαε, durch Räscken 
reinigen, wie Θειώσασδαι νου θεῖον. Vgl. das [οὶς, 

κπηώσες, 8000, &9, — κηώδης, duftig, bei Hm. 
stets Beiw. von θάλαμος. x. Apaßiy, Die. P. 
936., λοχεύῃ, Νοπα. dien. 16, 270., μύρο», Ant. 


"7, 218. Die Nebenform κεώεις erwähnt Hesyc. 


χιάθω, Nebenform zu sie, gehn; nur im Cam. 
μιτακιάθω. [vv -] 

κίβδη, ἡ, s. unter κίβδηλος a. E. 

ο «ιβδηλεία, ἡ, (κιβδηλεύω) Verfälschung, Falsc- 

heit, Betrag, Piat. legg. 11. Ρ. 916. D. 920. C. 

πιβδήλευμα, ατος, τὸ, Verfälschung, Ρα. 
legg. 11. p. 917. E. 

κιβδηλεύω, (κίβδφλος) 1) verfälschen, bes 
Gold, Geld od. Waaren, Ar. Ran. 721. Arist. eh. 
9, 3. Plat. legg. 11. p. 917..B. D. swörpen 
καὶ κεκιβδηλευμένον, Philosir.; met., τὸν χαρεί 
ον u. ä., Philo. 9) listig, trüglich, tückisch re 
en od. handeln, εὖ τοῦς ἐκιβδήλεισας, Eu. 
Bacch. 475. 

κιβδηλία, ἡ, (κέβδηλος) Verfälschung, ber. 
des Goldes, des Geldes, der Waaren. b) κά, 
Falseblieit, Betrug, Täuschung, Hinterlist, Hister- 
gehaug, κιβδηλία βίου, Ar. Av. 158. üUnpendit 
sı8dnkin, Hipp. p. 837. vgl. Dio C. 52, 36. An 
std. t. 1. p. 510, 20. Poll. 4, 38.: Dar. 

κιβδηλιάὡ, eig. wie verfälschtes od. uniches 
Gold ausseha; übertr. bleichgelb od. blass ur 
sehn, die Gelbsucht haben, Arist. probl. 1,5. 

‚ iBönkıc, εως, 7, Metallschlacke od. jedelr 

reinigkeit, durch die das Gold unächt und ır 
scheinbar wird, Hesych.' Et. M. Die Fon» 
βδηλορ hat Poll. 7, 99. mit der v. L. κίβδος, & 
Bekker aufgenommen hat, W. Dind. mit zishls 
vertauscht wissen will. : 

πέβδηλος, ον, verfälscht, unächt, bes. zei. 
Theogn. 119. Bar. Med. 516.; vom Geld, Xa. 
mem. 3, 1, 9. Lac., mit νόθος u. παρακορρ 


‚vos verb., Luc. adv. ind. 3.; überh. unäoht, ver 


fülscht, opp. ἀληθής, ειµαί, Plat. legg. 5. 17 
Ρ. κ. λε τοῦ τόκου, ebd. 6. p. 507. A. ni 
edv κἐβδᾶλον,- falsch ausgesprochen, Pind. fr. f. 
b) von Menschen, in sittlicher Beziebung, fach 
‚beträgerisch, unzuverlässig, hinterlistig, Thosft. 
117. Plat. legg. 5. p. 738. E.; die Frauen wel 
Eur. Hipp. 616: miBdndov κακόν. Vom Οκ 
ter, κ. ἦθος, Theogn. 965. ο) trüglich, ie 
schend, unzuverlässig, zweideutig', soizo dk » 
βδηλότατον rolnos de Theoga. 133. 5 
«ιβδήλῳ τόδε, das kann täuschen, Eur. El. X 
κ. χρησμός, ein doppelsinniges Orakel, Bdt. I, & 
75. κ. οὐσχημοσύνη, Plat. rep. 2. p. 366. 
ἐπικηδούματα, Fälscherei, id. legg. 11. p. 98.4. 
Φωπεύματα, Plut. κβδηλόν τι πεοιλοῖν, πρετ, 
Plat. legg. 11. p. 916. D:, som, Dem. A 
δήλωρ, Phryaich. p. 415. (Einfältig it ἂν 
itg des Soho!. zu Ar. Av. 158. von dem 
ten Gelde der Chier, παρὰ τὸ ὑπὸ Kiew dur 
λῷσθαυ, st. yißönlos. Hesych. u. a. Gramm # 
ton es von κύβδ,λως ab, was Passow mit κό, 
nißdew in Verbiedung bringt, während Lob- 
p- 1034. das Wort auf den Stamm side, 
zurückführt, Sehlecke, u. überh. Abm, Schal 
Spres, wovon auch xidalor.) Det 

κέβδης, ee, d, ein Falschmünzer , ein Kin® 
u. Wipper, ein Geuver, Hesych. 

nißdos, ἡ, 5. unter nißdrkss., Dav. 





Κιβῥων 


κίβδων, ὤνος, ὁ, Metallerbeiter,, Bergmann, 
bes. der die Metalle νου Schlacken reinigt, Mocris 
p. 239. Poll. 7, 99. 

κίβισις, 7, (xißßa, κίβος) Tasche, Ranzen, 
Sehnappssck, Hes. sc. 224. Call. fr. 177. Zenob. 
prov. 1, 41. (Sellnes Wort für πήρα, nach He- 
sych. kyprischen Ursprungs, verw. mit κύµβη, 
mıßorög, unserm Kiepe, Kufe, Koffer, Kober, Kü- 
bei, lat. corbis, cophinus. Fehlerh. ist die Schreib- 
‚art xißnoss: für κύρισις erklärt sich Gütlliog zu 
Βου. |. I., s. dag. Herm. op. t. 6. p. 149.) [ων »] 

κίβος, 6, Kapsel, Kasten, Suid. Met., b. den 
Paphiera = ἐνεός, breisdumm, Hesych. 

Κιβύρα, ἡ, 1) ἡ µεγάλη, St. ia Grossphry- 
gien, Strab. 2) ἡ wsxpa, St. in Pamphylien, id. 
Das Gebiet 7 Κιῤυράεις, ıdos. Die Einw., οἱ 
Kıßvostaı, ὤν, id. 3 

αἴβώριον, τὸ, das Fruchtgebäuse der δρ 
schen Planze κολοκασία, einer Art Nymphaea, das 
in einzelnen Fächern den essbaren Saamen, χύα- 
nos 4ἰγυπτιακός, enthält, Diod. 1, 34. Strab. u.a. 
2) ein Becher in der Form dieses Fruchtgehäuses, 
Didym. b. Ath. 11. p. 477. E. 
αἱβωτάριον, τὸ, Demin. von κιβωτος, Geopon. 
αΙβώειον, τὸ, Demin. von κιβωτος, Ar. Plat. 

en. An. 7, 5, 14.. Plat. u. a. 
ßwrondrs, &s, (εἶδος) kisten- od. kasten- 
artig, Hesych. 

“ αἹβωτοποιόε, 6, (ποιέω) Kisten- od. Schrän- 
koverfertiger, Plat. mor. p. 580. A., von 

sißwrös, 7, hölzerner Kasten, Riste, Lade, 

Schatalle, Schrank, Ar. Lys. u. a. Vgl. κέβισις, 
2) Propr., a) Bein. der St. Apsmea in Phrygien, 
Strab. b) eio künstlicher Hafen bei Alexandria, - 
id. & -v, Ar. Επ. 996. Vesp. 1056.; vv erst 
bei Greg. Naz. 

xiyxalos, ὁ, 9. κέγκλος. ὃν 

αιγκλίζω, f. low, (κίγκλος) oft u. schnell hin u. 
her bewegen, bes. den Schwanz, wie der Vogel κἰγ- 
«λος that, Hesych.; überb., oft u. schnell bewegen, 
id.; met., wechselo, ändern, verändern, οὐ χρὴ 
αιγκλίζεα, ἀγαδὸν βίον, ein glückliches Leben muss 
man nichtgleich ändern, opp. ἀτρεμίζω, Tbeogn. 303. 
b)—= σαλενειν, µοχλεύειν, Hesyoh. vgl. προσκιγκλίζω. 

αιγκλίς, (doc, ἡ, die Gitterthür; bes. in Alhen 
diejenige, welche durch den ὄρύφακτος (den Ver- 
schlag od. das ganzeGitter) zu der Rathsversammlung 
u. den Gerichtsstellen führte, Ar. Eq. 641. Vesp. 
124..Dem. Fritsche Ar. Daetal. p. 125 sqq. Bild 
lich ῥητορεία κιγκλίδων ἐπιδέουσα καὶ βήματορ, 
die des Gerichtshofes bedarf, Plut. mor. p. 976. 6. 
KEw κιγκλίδων οἶναι, sich von Werichtssachen, 
überh. vom öffentlieben Leben zurückhalten, Byz. 
werde τῆς κιγκλέδος διατρίβειν, innerhalb der Ge- 
“chtsschranken sich eufbalten, za den Gerichten 
gehören, überh. ein. Angeböriger ia einem Hause 
ΦΥΕ mit zum Hause gehören, Luc. mero. cond, 
MM. 2) später die Umgitterang, Gitter, Gatter, 
Verschlag, cancelli , Plut. Caes. 68. Galb. 14.; 
lah. a) eine Art Gefängoissstrafe, wahrsch. die 
Aufbewahrung in engen Gitterzellen, id. Lucull. 
ο. b) bildlich κιγκλέδες διαλεκτικαί, dialektische 
pitzfiudigkeiten, hinter denen man sich wie hin- 
er einem Gitter versteckt, Winkelzüge, dialekti- 
ebes Hin- u. Herfackeln, Juiian. Caes. p. 26, 11 
leus. (Nach Doederlein von κύκλορ, nach Lob. 
Βλ. p. 141, 10. verwandt mit καρκένος.) 

κέγκλισις, sws, ion. ος, ἡ, (κιγκλίζω) jede 
chaelle, häufige, oft wiederkolte Bewegung, Aerzte 
on Hipp. an. ΄ 

I. Th 
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Kı9ayıko 


ππεγαλεσµόο, d, = das vor., Hipp. u. a. Aerzte. 
ος κιγκλοβάτης, ου, ὦ, (βαίνω) wie der κύκλος 
een gehend, ῥυθμός, Ar. fr. 191 D. 
a on 

κίγκλος, 6, ein Wasservogel, der den Schwanz 
oft u. schaell hin u. her bewegt, wie die Bach- 
stelze und die Elster, auch σθισοπυγές gen., Arisl. 
h. a. 8, 3. 9, 12. Ael. no. a. 12, 9. Sprüchw., 
niynlov πτωχότερος, weil man glaubte, der κέγκλος 
baue kein eigenes Nest, Men. b. Phot. p. 163, 20. 
Auch in der Form xiyxalos, Suid. 2) ein Fisch, 
Numen. b. Als 7. p. 326. A. nach Schweigh., 
vulg. xiyxalos. (Wahrsch. ist xilAoupos u. κέγκλος 
derselbe Vogel, von dem gemeinsamen Stamme 
κίλλω.) % 2 

κιγχάνω, 8. κιχάνω a. E. 

xidalov, τὸ, die Zwiebel, Hesych. (Nach 
Lob. Agl. p. 1034. urspr. Zwiehelsehaale, vom 
Stamme κίδη, κίβδη, 8. κίβδηλος a. E. u. vgl. 
καψικίδαλος.) 

Κιδαρίαν 7, Beiname der Demeter bei den 
Pheneaten, Paus. 8, 15, 3. 

κίδαρις, ἕως, 7, 1) eine Art persischer Tur- 
ban, den bes. die hönige trugen, νου der Tiara 
dadurch nnterschieden, dass sie in die Höhe stand 
und oben spitz zulief, Pbilo, Poll.; b. Ctes. Pers, 
47. u. Plut, κίταφις geschr., vgl. Wyttenb. Plut. 
mor. p. 340. C. Sint. Plot. Tbem. 29. 2) ein 
Taoz der Arkadier, Ath. 14. p. 631. D. [ννν] 

κιδαφεύω, listig, verschlagen seyn, wie ein 
Fuchs, Hesych., von ‚ 

sıdagn, ἡ, u. κίδαφος, ö,.der Fuchs, Hesych. 
Auch κινόαφη, id., σκεδάφη, Arcad. p. 115, 17. 
(Nach Passow von κινέω, und Eines Stammes mit 
sivados.) Dav. κ = 

κ«ιδάφιος, a. κινδάφιος, ον, listig, verschlagen 
wie ein Fuchs, Hesych. 

sidvauas, Pass. zu dem nicht vorkommenden 
Act. κίδνηµε, poet. st. σκεδάννυµε, verbreitet od. 
zerstreut werden, sich verbreiten, sich ausbreiten, 
ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν in’ αἶαν nidvaraı ἠώς, Il. 8, 
1. 23, 227., ὀδμὰ κατὰ χώραν, Pind. Ir. 95., 
ὕπνος ἐπ᾿ doooıs, Enr. Hec. 918. κεδνάµανος de 
φνεφέλαις κολοιὼν κρωγµός, Auth. 7, 713. (κίδ- 
vanas verhält sich zu σκέὔναμαει wie κεδάζω zu 
σκεδάζω.) 

κἰδνη, ἡ, gerüstele Gerste, Hesych. 

Kidagwv, wvos, 6, das’ Grenzgebirg zwi- 
schen Atıika u. Bootien, Hdt. 9, 25. Tragg. u. a, 
Adj. Κιθαιρώνιος, a, ον, kitbäronisch, zum Kithä- 
ron gehörig, Eur. Bacch. 1033. Ar. Tbesm. 906. 
Apd. 2, 4, 9., u. als bes. Fem. Κιθαιρωνίς, idos, 
Βὰι. 9, 38. Paos. 9, 3, 9. 

κιθάρα, ἡ, 1) die Citber, Leute, cithara. Eur. 
Plat. u, a‘; b. Hom. χέθαρις, nur b. Hom. Merc. 
509. u. 515. haben die ältern Ausgaben xsdagzv. 
2) Plur., die Rippen des Pferdes, Hippiatr. p. 135. 
3) eine Pfaoze, Plut. mor. p. 1149. Ε. [vv-) 

κ«ἴθᾶρᾶοιδός, ὁ, (ἀ9ιδός) poet. aufgelöste Form 
von κιθαρφδός, von der Ar. Vesp. 1277. u. Eupel. 
b. Schol. das. den Superl. κεθαραοιδότατος hat. [&] 

»ἴθάρίζω, [. low, (κίθαρις) die Cither spie- 
lea, Pind. Nem. 4, 24. Lyr. b. Plut. Lyc. 21. 
Plat. u. a. Sprüchw., χιθαρίζειν οὐκ ἐπίσταταε, 
Ar. Vesp. 959. ὄνος κιθαρίζειν πειρώμενος, Lues. 
pseudol. 7.; πο ein Saitsniastrament ann: 
dah. gYögusyys, λύρῃ κιθαρίζεν, 11. 18, 570. 
h. Ἠσα Αν. 515. ή Μοτο, 423. Hes. sc. 201. 
Xen. conv. 3, 1. vgl. unter Λύρα. Vom Apollon, 
weissagen: ri σοι «4{πόλλων κεκεδάρικεν; Soph. 
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Κιθαριον 


fr. 18 D. — Pass., sich auf der Cither spielen 
lasseu ; τὸ κιθαριζόµενον, das auf der Citber ϱὸ- 
spielte Stück, Plat. mor. p. 1144. D. , 

κἴθάριον, τὸ, Demin. von κίθαρις, Ath. 12. 
p- 550. A., wo aber Cas. καθάριον verm. 

κέθαρις, 5, acc. κἰθαριν, 1) die Cither, wie 
«ιθάρα, Il. 3, 54. Od. 1, 153. Ar. Thesm. 124. 
vgl. κιθάρα. 2) das Citherspiel, die Kunst die 
Citber za spielen, ΙΙ. 13, 731. Od. 8, 248. Piad. 
Pyth. 5, 87. — Die κίθαριε wird oft mit der 
Ἄύρα verwechselt (vgl. unter πιδαρίζω); jene 
soll indess von Hermes, diese von Apoll erfunden 
seyn. [ννν 

7 ee, εως, ἡ, (κεθαρίζω) das Citberspie- 

len, das Spielen auf der Cither, Plat. Arist. a. a. 
Vgl. ἔναυλος. [a) 

κ«ἴθάρισμα, ατος, τὸ, das auf der Cither Ge- 
spielte, Lied od. Gesang für die Cither, Plat. 
Prot. p. 326. B. u. S 

«ἴθᾶρισμός, 6, = κιθάρεσις, Call. Del. 312. 

sı$agıorlov, Adj. verb. v. κιθαρίζω, man 
muss die Cither spielen, Plat. Sisyph. p. 389. 6 

κϊθδάριστήριος, a, ον, = κιδαρισεικός, αὐλός, 
auf der zum Citherspiel geblasen wird, Ath. 4. p- 
182. C. 14. p. 634. E., νόµρι, Poll. 4, 83. 

κἴθᾶριστής, οὔ, 6, (κεθαρίζω) der Citber- 
spieler, h. Hom. 24, 3. Hes. th. 94. Menand. 
Arist. — Nach späterer Unterscheidung spielte der 
κεθαριστής bloss, der κεθαρῳδός aber sang auch 
zur Cither; nach Andern spielte der κεθαριστής 
die λύρα und sang dazu, so dass κιθαριστής u. 
Avgwdos gleichbedeutend wären, der κεθαρῳδός 
aber spielte die κυθόρα und sang dazu. Dav. 

xT9dporıxöc, 7, 09, zam Citberspieler od. 
zum Citherspielen gehörig, geschickt, geneigt, das 
Citherspiel betreffend, Plat. κιθαριστικώτερος, 
id. Hipp. min. p.375. D. ἡ «ιδαρισεική, sc. τέχνη, 
die Kunst od. Geschicklichkeit des Citberspielers, 
Plat. Gorg. p. 501. E. Plat. mor. p. 1135..F. 
Adv. —xus, Plut. Sext. Emp. 

«Ἰθᾶρίστρια, 7, Poll. 4, 62., und 

αἴθ ἄἀριστρίς, (dot, ἡ, Citherspielerin, Lemm. 
zu Auth. 5, 222. 
£ "tßäpeorus, vos, 7, das Citherspielen, die 
Kunst die Citber za spielen, Ἡ. 2, 600. Phanocl. 
b. Stob. Π. 64, 14. 

κίθαρος, FR ein Fisch aus dem Geschlecht 
der Schollen, demÄ Apoll heilig, Arist. k. a. 2, 17. 
u. Spät.;. nach Streb. 17. p. 823. ein Nilfisch. 
Es scheint derselbe Fisch zu seyn, den Ael.h. a. 
11, 23. κιθαρῳδός nennt. 3) eine Pflanze, ο. πί- 
eros. 3) b. den Dor. die Brust, sonst θώραξ ge- 
ae Gal. gloss. p. 212., öft. b. Hipp. vgl. χέλυς. 
bes : 

αἸθάρῳδέω, f. 70m, (κιθαρῳδός) auf der Ci- 
tber spielen und dazu singen, Plat. Gorg. p. 502. 
A. Plut. Dur: < 

κιθαρφῴδησις, εως, 7, das Citherspielen und 
Singen dazu, Dio C. 63, 8. δν 

κιθαρῳδία, 7, —= das vor., Plat. Ρε. Dar. 

κιθαρῳδικός, 7, ὁν, zum Spielen der Cither 
mit Gesangbegleitung gehörig. dasselbe betreffend, 
Φόμοι, Ar. Ran. 1281., ᾠδή, Plat. legg. 4. p. 722. 
D. κιθαρῳδικωτάτη τών ἁρμονιῶν, Arist. probl. 
19, 49. ἡ κιθαρῳδὶκή, sc. τἔχνη, die Kenst zum 
Citherspiel zu singen, Plat. Gorg. p. 502. A. 
Plut. mor. p. 1131. F. 

κιδαρῳδός, d, («εθάρα, ἀοιδός, dor) 1) der 
die Citber spielt und daza singt, Dipbil. b. Ath. 6. 
Ρ. 247. C. Plut. Auch als Fem. πιθαρῳδὸς γυνή, 























Κικυνήδος 


Ale. 3, 33. vgl. κεθαριστής. 2) εἷο Fisch, 65. πί- 
Φαρος, 1. 

Κίθρον, τὸ, 5. xirgov, 2. 

«Ἰθωών, ὦνος, ὁ, ion.,st. χιτών, Hät. 

xisaua, ων, τὰ, eine Gemüseart, Nie. th. 841. 
Den Nom. sing. bildet Eutecn. κέκαµοε, Hesych. 
mania. ö 

Κικέρων, ωνος, 6, Cicero, Plat. =. a. 

xixs, τὸ, der ägypt. Wanderbau 
aus communis, Linn., sonst κρότων 
Frucht ein abführendes Oel gepresst ward, das 
auch mit dem Namen sixs bezeichnet wird, Bat. 
2, 94. Plat. Tim. p. 60. A. Sırab. 17. p.824.u.2. 
— Auch als Fem. gebr., gen. τῆς πέκσως, 

Acg. 7. p. 297., u. als ludeel. τῇο κέχε, Galen. 
gloss. p. 414. 

κίχιννος, 6, gekräuseltes Haar, Hasrlocke, 
eineinnus, Ar! Vesp. 1064. Kom. b. Poll..2, 28 
Theocr. 14, 4. Anth. [v-v] 

ninwos, η, ον, (κίκι) vom Wunderbaum ed. 
von seiner Frucht gemacht, ἔλαιον, Gal. βίου. κ. 
414. Paul. Λερ. 

αίκεῤῥος, 'ö, der Hahn, von seinem Natariemt 
wie unser Kikriki, u. das lat. cwcarrire, Hesyeh. 

sisua, 7, die Henne, Hesych. x 

κικκάἁβάζω, wie eine Nachteule schreien, fs- 
tubare, Eust. p. 229, 29., nach Drobree's Cosi. 
berzustellen b. Ar. Lys. 760., valg. «ααπκαβιζου- 
σών. Phot. p. 164, 20. führt aus Ar. xızzaßilm m. 

«ικκδβαῦ, ein Schrei, der die Stimme der 
Nachteulen nachahmt, Ar. Ar. 263., vom * 

κικκάβη, , die Nachteule, Schol. Ar. Av. 262. 

κικκάβενος, η, ον, einen κίκκαβος werth, d.i. 
geriogfügig, unbedeutend, so gatwie nichts, Hesych. 
[-vvv] Von 

αἰκκἄᾶβος, 6, eine fingirie Münze in der [= 
terwelt von sehr geringem Werthe, Pherecr. b. 
Poll. 9, 83. Phot. p. 164, 18. (nach Leb. path. 
Ρ. 286. von ninxoe.) 

αικκός, ὁ, der Habo, wie αἰκιῤῥος, Hesych. 

xinnos, 6, die Fruchthülse, das Kerngebäss, 
die Schale, der Kriebs od. Krebs im Obste, das 
lat. eiccus im sprüchw. ciccum non interduim; ven 
Schneid. hergestellt b. Hesych. st. κεκαῖος, vgl. 
Le». petb. p. 254. u: 287. (Dav. κέκκαβος.) 

«Inlyoxe, poet. st. καλέω, rufen, kerzurafes, 
z. B. zum Μαλίο, zu einer Besprechung, Il 2, 
404. 11, 606. 17, 532. Od. 22, 397. Pind. Pyth. 
4, 2Mit., «λήδην sis ἀγορήν ἄνδρα ἕκαστεον, ὶ 9, 
14.; auch im Med., ebd. 10, 300. b) aurufee, > 
leben, Il. 9, 569. Aesch. Suppl. 217. Sopk. ος. 
1578. Ear. Tro. 470. c) anreden, Il. 23, 331. 
2) nennen, benennen, mit Namea sennen, Ε. 3, 
813. 14, 291. Od. öft., Assch. Ag. 712. Pers. &$. 
Ber. El. 118.; such ὀπίκλησιν πεκλήσκθον, 11.7, 338. 
3) swsrufen, aussprechen, rl, Acsch. Rum. 508 
Να; im Praes. u. Impf. gebr. 

Kiuoves, ων, οἱ, die Kikonen, ein thrakincher 
Volksstamm, Ποπ. Hdt. Adj. Κειόνιος, a, m, 
Suid. [1] 

κίκυβος, ὁ, — das folg., Hosych. 

«ἴκζμίς, 7, Call. fr. 318., und 

κίκυµος, 6, Nachteule, cicume, Hesych, Ber. 

κικυμώστω, nicht gut sehn, blödsiehtig seyn, 
wie die Nachteulen, sonst ἀμβλνώτεω, Hesyeh 
Suid. g 

«Κικνηθος, ἡ, fosel an der thessal. Küste, 
Strab. 9. p. 436. 
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“ Κάνννα, 7, ein athen. Demos der kekrop. 
Phyle, Inser., naeb Schol. Ar. Nub. 434. zur aka- 
mantliseben gehörig. - Die Einw. οἱ Κικυνκοῖς, all. 
Kıvwijse, Ar. Ναῦ. 210. Adv. Κικνννόθεν, aus 
Κ., ebd. 134. Κικυννοῖ, zu, I,ys. (Die Schreibart 
Kiswa findet sich b. Theognost. p. 101, 7., Kr 
κυνεῖο, Ἀικυνόθεν im cod. Rav. u. auf einigen 
laschr.; doch bieten alte Inschr. auch das dop- 
pelte Ny.) µ1] 

κἴκυς, ἡ, Kraft, altes seltnes Dichterwort, 
06. 11, 393: οὐ γάρ οἱ dr’ ἦν ic ἔμπεδος, οὐδέ 
τε κἴκυς., b. Hom. Ven. 238. Aesch. fr. 216 D. 
Andre schrieben in der,Od. κηκίς od. xmaus, und 
erklärten es durch ἐκμάς, hervorquelleude Feuch- 
tigkeit, Saft, Blat. (Nach Einigen von κέω, weil 
jede Kraft mit Bewegung verbunden ist, nach An- 
dern von xuw. Dav. ἄκικυρ) Dav. 

sıxuw, nach Chbörob. in Cram. An. t. 2. Ρ. 
229, 31. Et. Gud. p. 321, 53. u, Suid. — ἰσχύω, 
und ταχύνω. e 

κάνω, ‚ungebr. Praes. zum Aor. 1 ἔκιξα, der 
sich im Comp. ἀπέκιξα schon bei Ar. (1. ἀποκίκω) 
Godet, im Simpl. b. Simm.in Antb. 15,27,5., gehen 
machen, wohin bringen, schaflen, tragen, bewegen. 
Auch im Med., ep. 3sing.si&aro, Hesycb. 2) iotr., 
sich wohin begeben, wohin kommen, gehen, gelangen, 
dbavres, id. (Wahrsch. dasselbe Wort wit ixw, 
ıur in trans. Bdtg, das sich zu letzterem verhält 
sie κίω χι Ἴω, κεῖμαι zu ἡμαι. Andere nehmen 
ıls Praes. κίχω Μάη g 

Killxia, ἡ, Citicien, Landschaft im östl. Rlein- 
ısieg, an Syrien gräuzend, deren westl. Theil 7 
gs biess, Hdt. 2, 34., ο. 7 τραχεῖα, Strab. 
2. p. 533., der östliche, 7 πεδιάς, id. 14. p. 668. 
die Einw., οἱ Kilıxes, ων, Il. 6, 347. u. allg.; 
ıas Fem. 7 Κίλιοσα, Arsch. Choepb. 732. Xen. 
μας 1, 2, 12. Adj., Alf, ὁ, ἡ, τὸ, ὁρῶν Ku 
iswv, Aesch. Suppl. 551. «Ἀίλισσα ναῦς, Hät. ὃ, 
4. Kiinios, a, ον, Aesch. Prom. 351. Strab. 
-auch zweier End., ιλέκιος θάλασσα, Strab.‘ 
- Ῥ. 84., ἀσία, Diosc. 4, 48. Dav. 

Κιλικίζω, u. Κιλικέζομαι, wie die ibrer Räu- 
erei wegen berüchtigten Riliker handeln, d. i. 
rausam od. treulos handeln, Eust. Hesych. 

xılinov, τὸ, grobes Tuch, Decke, urspr. 
on kilikischen Ziegenhaaren, eilicium , Procop. 

Κιλικισµός, 5, (Κιλικίζω) kilikische , d. i. 
rausame od. treulose Handlungweise,, bes. Mord 
ı Trunke, Phot. p. 165, 8. 

Κίλιξ, ἴκος, 0, u. Aikıooa, 5, 9. Κιλικία. 
ı KüsE, Bruder des kadmos, Hdt. 7, 91. Eur. 
. Phrix. 2 D. . 

κίλλα, 7, die Eselin, Hesych. b) Würfel 
ἱστράγαλος) aus Eselsknöcheln, id. Bei Hesych. 
eht ö 











ον ος Kur siAlos, der auch vom Nom. ὁ 
seyn kaon. 
le. 5, 1) Tochter des Laomedon, Apd. 
‚12, 3.; Schwester der Rekabe, Schol. Lye. 
‚4. 315. 2)St. io Troas, 1. 1, 38. Bat. 1, 149. 
ıpir. fr. 38 D. Strab. Von ihr hatte Apollo den 
Μον «ιλλαῖος, Strab. Dav. Κιλλαῖον, τὸ, Berg 
Troas, id. 

πελλακτήρ, ἤρος, 6, (κέλλος, ἄγω) Eselstreiber, 
u. 7, 56. 185. 

Κλλας, ὁ, Wagenlenker des Pelops, Paus. 5, 
1, 7. Eust. p. 33. a. E.; auch Killos gen., Schol. 
Kıllsis, έως, 6, Vater des Akrisios, Schol. 


. 2, 631. 
aillns, ου, 6, = κίλλος, der Esel, s. κίλλα. 
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Κίμμεριοι 


Κίλλης, &, ein maked. General, Plat. Demetr. 6. 
κιλλίβας, ανεος, ὁ, (κίλλοι, Bairw) jedes Ge- 
stell od. Gerüst, das eine Last trägt, Μοςεὐίιη b. 
Ath. 5. p. 208. C.; das destell, worsuf der Schild 
weggelegt wird, κιλλ{βαντες ἀσπίδος, Ar. Ach. 1122.; 
Tischgestell,, Hesych. ; Gestell, Gerüst zu eiger 
Warfmaschipe, Biton; ein Theil des Wagengestells, 
Poll; die Stafelei der Maler, id. 7, 129. — Eben‘ 
ao ward νου von. lastiragenden Unterlagen ξο- 
braucht. Das Wort entspricht ganz dem deut- 
schen Bock. . 
Κιλλικύριοι, οἱ, eine besondere Gattung Scla- 
ven bei den Syrakusiero, äbnlich den Heloten u. 
Penesten, Pbot. ρ. 165, 14. Hesycb.; u. auch b; 
Bat. wi man Kullısugiwv st. Κυλλνρέων herstel- 
len. ‚Vgl. Ruhok. Tim. p. 214. Göller Tim. fragm. 
9. p. 215. Neumana zu Arist. polit. fr. p. 149. 
: Κιλλικῶν, wvroe, d, ein Milesier, der ei 
Αχαιός biess und jenen Namen wegem seiner Ver- 
rätherei empfing, Ar. Fr. 362. Theop. u. a. bei 
Schol. Ar. 1. 1. κακώτερος Κιλλικόωντος, Eopbor. 
b._ Herod. π. µον. p. 10. (Fülschl. auch Καλλι 
κῶν geschr. Wahrsch, — κυλλὰ κοῶν, der krumm, 
d. i. verrätberisch denkt, wie auch κέλλεξ mit ννλ- 
λός zusammenhängt.) 
κίλλιξ, ınos, ὁ, ein Ochse, dessen eines Horn 
verbogea ist, Hesycb. (Vgl. das vor.) : 
κέλλιος, a; oy, vom Esel, zum Esel gehörig, 
ibm ähnlich, χρώμα, eselsgrau ‚Poll. 7, 56., von 
κέλλος, ö,.der Esel, dor. Wort, Poll. 7, 66. 
(Nach Welcker νου xiAlw, gleichs. der Traber.) 
ös, 7, ὁν, eselsgrau, Eubul. b. Schol. Il. 
16, 234. Lexx. 
Κλλλος, ὁ, 1) 5. Killac. 2) ein Fluss bei der 
St. Xilla, Strab. 13. p. 612. 
xiülovgos, ὁ, (κίλλω, οὐρά) Wackelschwanz, 
Wippsterz, eig Vogel, wie die Bachstelze, Hesych., 
bei dem jedoch κέλλυρος steht, was Lob. p 
277. vertbeidigt. Vgl. κίγκλος u. σεισοπυγίς. 5 
(κίλλω) altes Wort, mit κέλλω u. ἵλλω gleich- 
bdtd, dav. das lat. cillo, cello, percello, scheint 
sich aber nur in einigen wenigen Zstzgen erhalten 
zu haben, Valck. Ildt. 7, 155. A 
Kinagos, ö, nordwestl. Vorgebirge ‚Kreta’s, 
Strab. 10. p. 474. 
zıußalw, f. dow, orgeyysvouas, sich dre- 
ben u. wenden, Phot. p. 106, 13. Dasselbe Wort 
mit ὀκιμβάζω, das Hesych. durch διατρίβειν u. 
orgayysvcodas erkl.; also säumen, zaudern, desi- 
dere. (Verw. mit σκιµβάζω.) 
xıußeia, 9, schmuziger Geiz, Filzerei, Arist. 
virt. et vit. p. 1251, b, 5. 8 Bekk. 
κιµβερικόν, τὸ, sc. ἐμάτιον, ein Frauenkleid, 
Ar. Lys. 45. 52., wo W. Diod. nach Phot. p. 165, 
22. κιμμερικόν vorm. Suid. las κιµβέρινον (od. 
nach cod. Par. A. πᾳμµέρινο»)., 5 
ο πιμβικιία, 7, (wıußensvonas) und κιρβικία, 
(siußıt) = κιρβεία, KS. Lexx. 
πιμβικεύομαι, kleinlich geizig seyu, filzig seyn 
u. handeln, Nieet. Eust., von: 
πίμβιξ, ıwoc, ö, Filz, Knicker, Koauser, Geiz- 
hals, Arist. etb. Nic. 4, 3. eth. magn. 4, 1. Cha- 
mael. b. Ath. 14. p. 656. D. Plut. mor. p. 632. D. 
b) ein Kleinigkeitskrämer, µικρολόγος, ΛΙ. 7. p. 
. E. , 
Kiußgos, οἱ, die Kimbern, ein germanischer 
Volksstamm, Strab. u. a., s. bes. Plut. Mar. 11. 
Ἀιμμέριοε, οἱ, die Kimmerier, mytbisobes Volk, 
am Okeanos in ewiger Dämmerung wohnend,, Od. 
11, 14.; von Hdt. 1, 15. an das Volk am mäoti- 
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Κιμμεριος 


schen See im taurischen Chersones; ihr Land Κιμ- 
µερία, ἡ, Hdt. 4, 12. Strab. u. a. Später brachte 
man die Kimmerier mit den Cimbern in Verbindung, 
Plot. Mar. 11. Dav. Κιμμερικός, 7, ὁκ, ἰσθμός, 
die Landenge der Halbinsel Krimm, Aesch. Prom. 
730., Βόσπορος, κόλπος, Strab. Eine Stadt Kıuus- 
θικόν, τὸ, erwähnt Strab. 11. p. 494. Scymn. 91., 
Cimmerium b. Mela,, τὰ Κιμμέρια τείχη b. Hit. 
4, 19. — Κιμμέριος, a, 'ov, Hdt. 4, 12. Strab., 
u. als bes. Fem. Κιμμερίς, ίδος, γῆ, Apd. 2, 1, 8. 

Κιμμέριος, ὁ, ein Ephesier, Paus. 

Κιμμερίς, ἔδος, ἡ, bes. Fem. zu Κιμμέριος, 
a. Κιμμέριοι a. E. b) Κιμμερὶς πόλις, eine St. 
in Troas, Hecat. b. Strab. 7. p. 299. 

K µµεροε, οἱ Ξ- Κιμμέριοι, Lycophr. 695. 1427. 

κίµπεω, = oxiuntw, Hesych. 

Kiuwos, 7, οἷα Flecken in Lydien, Lyc. 1352. 
Νοὺπ. dion, 13, 465. 

Κίµωλδε, ἡ, eine der kykladischen Inseln, 
Strab. Dav. Κιμωλία, 7, mit u. ohne γῆ, kimoli- 
sche Ertle, eine weisse Thun- od. Bolusart, die 
aatrumhaltig, also eine Art natürlicher Seife war, 
und von den Badern‘ und Bartscheerern in Athen 
statt der Seife viel gebraucht ward, Ar. Ran. 713. 
vgl. Strab. 10. p. 484 sq.; auch als Heilmittel, 
Galen. [i, Dicaearch. 138.] 

Κίμων, wvos, ὁ, gr. Mä 
athen. Feldherr, des Miltiades Sohn. Adj. Κιμ. 
vecos, a, ον, dem Kimon od. zum Kimon gehörig, 
pvüuara od. ἐρείπια, das Denkmal des Kimon zu 
Athen in der Nähe des melitischen Thores, Mar- 
cell. ν. Thuc. p. IX. ΧΙΙ Bekk. Cratin. b. Schol. 
Vind. Luc. Alex. 4., auch abs. τὰ Κιμώνεια, Plut. 
Cim. 4. 19. [$, Poet. b. Plut. Cim. 10. Simon, 
in Anth. Pi. 4, 84. Cratin. I. 1. Sotion b. Ath. 
8.“ p. 336. Ε.] ' 

κιναβεύματα, ων͵ τὰ, erkl. Hesych. u. Phot. 
durch πανουργήµατα: Suid. schreibt κινναβεύματα. 
Beides ist verderbt aus καναβιύµατὰ od. καννα- 

. βεύματα. $. κανάβευµα, 

κινάβρα, ἡ, der Bncksgestank, Luc. bis acc. 
10.; der ihm ähnliche Geruch des Schweisses un- 
ter den Achseln, Aircus alarum, Poll. 2, 77.; 
überh. jeder Gestauk, z. B. der eines schmuzigen 
Philosopbenbartes, Luc. d. mort. 10, 9. Nach 
Phot. p. 166, 4. auch — µικρολογία, ntiakender 
Geiz. [vv-] Dav. 

Wwäßgaw, einen Bocksgeruch an sich haben, 
bocken, Ar. Plut. 294. 

sıvaßprünara, ὧν, τὰ, das bocksartig Stlin- 
kende, stiukender Unratb, Hesych. 

wädsos, έως, ὁ, der Fuchs; ein schlauer 
Mensch, Tbeocr. 5, 25. 

awadıor, τὸ, Demin. von κίναδος, Harpocr. 

κίναδος, εος, τὸ, (κινέω) der Fuchs; übertr., 
ein schlauer, verschlagener, durchtriebener, abge- 
feimter Mensch, ein Fuchs, gew. als Schimpfwort, 
ἀπίτριπτον κίναδος, wie παιπάληµα, durchtriebe- 
ner, abgefeimter Fuchs, Soph. Ai. 103., Ar. Ναδ. 
448. Av. 429. Dem. Luc. u. a. Dagegen über- 
setzt es Cic. or. 8. aus Dem. durch beilua, Un- 
tbier, und so findet es sich auch ganz wie χενώ- 
πιτον, jedes Thier, bes. giftiges od. gefährliches, 
περὶ κιναδέων τε καὶ ἑρπετέων, Democr. b. Stob. 
a. 44, 18., u. Hesych. erklärt es durch Θηρίον, 
ὄφις. (νν ο] ο 

Kivados, ὁ, ein Steuermann des Menelaos, 
Paus. 3, 22, 10. N 

Κινάδων, wvon, 6, ein Spartaner, Xen. 
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Κινδυνέυµα 


αἴνάθίζω, bewegen, Hesych.; nach Απάστο: 
beiseite legen und sich aufsparen. Dar. 

κινάθισβα, aroc, τὸ, die Bewegung einer 
Menge u. das dadurch entstehende Geräusch, eie- 
νῶν, Aesch. Prom. 124. [vv --ν] 
s, 6, die Bewegung, nach Anders: 
das Beiseitelegen a. Aufsparen , Pbot. p. 166, 11. 

«ἴναιδεία, 7, das unzüchlige Leben eines 
xivardos, uunatürliche Wollast, Aeschin. p. 18, 
29. Demelr. eloc. $. 97., von 





πιναιδεύοµαε, Ξ- κιναιδίζοµαε, Schel. Lac. 
Jap. tr. 8. N 

κιναιδία, 7, —= xwasdela, Aeschin. p. 48, 
13. Lac. 


κιναιδιαῖορ, α, ον, nach Art eines Cinäden, 
Artem. 2, 12. 

x αιναιδέζοµαε, unzüchtig leben, handeln ed. 
reden. 

sıwaildıov, τὸ, der Vogel ζυγξ, Phot. p. 118, 
14. Schol. Plat. p. 121. 

swaidıoko., aros, τὸ, (κιναιδίζοµαε) unzüch- 
tige Handlung, East. 

awasdoybagos, ὁ, (γράφω) unzächtiger Schrifi- 
steller, Bekk. An. el 

κιναιδολογέω, (κιναιδολόγος) unzüchtig reden, 
Unzüchtigkeiten beschreiben, Strab. 14. p. 648: 

πιναιδολογία, ἡ, das Reden unzüchtiger Dinge, 
Bekk. Au., von 

κιναιδολόγος, ev, (λέγω) von unzächtigen Dis- 
gen sprechend οὐ. schreibend, unzüchtige Bücher 
schreibend, Diog. L. Ath., von 

κίναιδος, 6, der widernatürliche Harerei 
treibt od. mit sich treiben lässt, Maonbure, einer 
dus, pathicus, wie καταπύγων, Plat. u. a. Auch 
ἡ κἰναιδος, Luc. asin. 35. b) κίναιδοε, Gedichte 
unzüchtigen Inhaltes, Diog. L. 9, 110. 2) de 
Perle, die Seeperle,, sonst µαργαρίτης, Arr. Ied. 
8, 8. 3) ein Seefisch, einaedus, Plie. Schmeid. 
Opp. bal. 1, 127. (Nach alten Gramm. von zırıar 
τὴν αἰδώ od. τὸ αἰδοῖον, nach Passow usmittel- 
bar von κινεῖνςς βινεῖν, wienivados.) [»-- ο] Dar. 

κιναιδώδης, ες, (sides) einem nivasdeg ähe- 
lich, unzüchtig, Phot. bibl. p. 560, 23. πουρὸ 
κ.» nach Art der Cinäden, Schol. Ar. Ach. 849. 

Κιναίθιον, τὸ, St. in Messenien, Strab. 8. 
Ρ. 360. : 
κινάκη, ἡ, — ἀκινάκης, Sopb. fr. 899 D. 
(Lob. path. p. 312 schreibt κινάκης.) 

xivanor, τὸ, u. κινάµωμον, τὸ, 8. mern 
μον a. E. 

κινάρα, 7, U. κιναρηφάγος, 09, 8. unter mw. 

κιναχύρα, 7, (κινέω, ἄχνρον) eine Art Be=- 
tel od. Sieb an der Mühle, um die Rleien vom 
Mehl τα sondera, Ar. Eccl. 730. [-νν-] 

κίνδαλος, κενδαλισµός, ὁ, s. uuter κυν. 

κύδαξ, ακος, ὁ, (κινέω) = oxivaf, Ίωπας- 
lieb, Hesych. ν 

κίνδαφος, ὁ, κινδάφιος, a, ον, 3. κέδαφος, 
πιδάφιος. 

κινδαψός, ὁ, = οκινδαφός, W. 8. 

κένδος, ὁ, eine unbek. wohlriechende Pflanze, 
Mnesim. b. Atb. 9. p. 403. D. 

Κινδύη, 5, ein Ort in Κατίεα, mit einem 
Tempel der ἄρτεμις Kırdvas, Strab. 14. p. 608. 
Der Einw. Κινδνεύς, έως, 6, Hdt. 5, 118., we 
Meineke Κυϊνδέος (von Krinda) verm. 

πένδυν, ὄνος, 6, 5. «ίνδυνος za Auf. 

πινδύνευμα, ατος, τὸ, (κινδυνεύω) Wagstück, 
gewagtes, kühnes Unternehmen, gewagter Versuch, 









Κωνδυνευτεον 


Sopb. 00. 564. Ant. 42. Eur. Iph. T. 1001. Plat. 
Dion. H. u. a. [ὅ] 

κινδῦνευτέον, Adj. verb. von κινδυνεύω, man 
muss wagen, Bur. Suppl. 572. Iph. T. 1022. ΄ 

„uvduveusi;e, οὔ, ὁ, Waghals, Tbuc. 1,70. Dav. 

αινδύνευτικός, 7, 0», zum Wagen geneigt, 
wagehalsig, Arist. rhet. 1, 9. 

xwöivevo, f. evow, in Gefahr seyn, Gefahr 
laufen, in Gefahr schweben, gefährdet seyn, sich 
in Gefahr begeben, sich der Gefahr unterzieben, 
eine gefäbrliche Unternehmung bestehen, sey es 
im Kriege od. vor Gericht, abs., oft in at! Bros. 
von Tbuc. an. .xırduvausıw πρὸς πολεµίους, Xen 
mem. 3, 3, 14. Ρο]: 10, 7, 6. ὁ κινδυνεύων zo 
wos, der Ort der Gefahr, Pol. 3, 115, 6.; die 
nähere Angabe der Gefahr wird bezeichnet a) durch 
sin stemm- oder sinnverwandtes Nomen im Acc., 
εινδυνεύειν wivduvor, κινδύνευµα, eine Gefabr be- 
stehen, Plat. rep. 4. p. 451. A. legg. 7. p. 814. 
B., µάχην, einen Kampf bestehen, eine Schlacht 
nit machen, Aoschin. p. 50, 40. b) durch ein 
Nomen der Sache od. Pers., in der man gefährdet- 
st, die man gefährdet, aufs Spiel setzt, gew. mit 
τερέ τινος, Hdt. 8, 74. Thuc. Plat. u. δ., περὶ 
προ Ψνχῆς, Ar. Plut. 524. Antiph. p. 115, 40., 
τορὶ τοῖς φιλτάτοις, Plat. Prot. p. 314..A. vgl. 
Antipb. p. 130, 2., ὑπὲρ καλλίστων καὶ usylorwy, 
Lya. p. 198, 6. vgl. Pol. 1. 2, 2. 1, 65, 4.; mit 
1. Dat., τῇ very, Hät. 7, 209., τῷ βίῳ, τῇ πὀ- 
μεν τοῖρ Όλοις πράγµασε, Pol., τῇ κεφαλῇ, Art. 
ἠίνδυνος κινδυνεύεται ἐν υἱέσι, Plat. Lach. p. 187. 
3. κενδυκεέειν περὶ τῆς βασιλείας πρὸς Κὔρον, 
Jem. p. 197, 22. ON im Pass., eine Sache oder 
’erson wird gefährdet, wird aufs Spiel gesetzt, 
1 bandelt sich um sie, τὰ μέγιστα κινδυνεύεται 
7 πόλοι, Dem. p. 432, 25. οἷς ἡ ἐναντία µετα- 
{ολὴ κινδυεύεται, bei denen ein Wechsel des 
slücks noch auf dem Spiel steht, Thuc. 2, 23. 
» ἑνὶ ἀνδρὶ πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεδεσθαι, dass 
ıan in einem einzigen Manne, od. durch die Wahl 
fines Mannes die Tugend Vieler gefährdet, ebd. 
5. vgl. Luc. Jap. tr. 4. τὸ κεκινδυνευµένον, das 
it Gefabr Unteroommene, gefahrvolles Unterneb- 
ıen, Wagstück,, Pind. Nem. 5, 26. Arr. An. 2, 
„5 τὰ ὑπὸ πολλῶν κινδυνευθέντα, Lys. p. 195, 
4. ο) durch ein Nomen der Sache, die man als 
iefabr za fürchten bat, die man zu erleiden in 
vefahr steht, κινδυνεύειν περὶ αἰσχύνης, περὶ µε- 
έστης ζημίας, Lys., περὶ ἀνδραποδιομοῦ, Isocr., 
πὲφ προδοσίας, wegen Verrath auf Tod u. Leben 
ngeklagt werden, Lys.; mit d. Acc., τὴν φενδο- 
αρτυρίαν, in Gefahr seyn, falschen Zeugnisses 
‚egen angeklagt zu werden, Dem. p. 1033, 1. Oft 
it d. Iaf., κινδυνεύω ἀποβαλέειν, Hdt. 8, 65., 
πολέσθαι, διαφθαρῆναι, ebd. 97. Thac. 3, 74., 
ποθανεῖν, Plat. Häufig wie απλο; Gejahr laufen, 
iskiren, ch von nicht gefährlichen Dingen; 
ab. auch: auf dem Wege seyu, im Begriff ste- 
en, u. zuw. kann es mit können od. scheinen über- 
stzt werden, im Lat. haud scio an, κινδυνεύουσι 
inres εἶναι, sie laufen Gefahr als Betrüger dazu- 
ehen, Hdt. 4, 105. vgl. Xen. mem. 3, 13, 3. 
εδυνκύσεις ἐπιδεῖξαι σὺ μὲν χρηστὸς εἶναι, dusi- 
2ς δὲ edle, du wirst riskiren zu zeigen, dass 
a ein Biedermann seyst u. s. w., ebd. 2, 3, 17. 
wdwevss map’ Ὁμήρου µεμαθηκέναι αὐτό, das 
annst du füglich vom H. gelernt haben, Plat. rep. 1. 
‚334. A. κινδυνεύεις ἀληθὴ λέγειν, du kannst wobl 
cbt haben, id.conv. Ρ. 205. Ώ. κινδυνεύειὰ vaupı- 
2γώτατον ἀγαθὸν εἶναι τὸ εὐδαιμονεῖν, Glückse- 
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Κινεω 


ligkeit scheint das unbezweifeltste Gat zu seyn, Xen. 
mem. 4, 2, 34. κινδυνεύει µου τὸ ξυμβιβηκὸς 
τοῦερ ἀγαθὸν γεγονέναι, Plat. ap. p. 40. B. Von 

κἰνδῦνος, 6, wovon die Gramm. auch einen 
metapl. Gen. τοῦ xivdivos aus Sappho, u. Dat. 
τῷ κύνδυνι aus Alcae. anführen, Lob. par. p. 170.,x 
die Gefahr, im Kriege, vor Gericht, und in allen 
audern Verhältnissen, Thbeogn. Pind. Hät. u. Att. 
in Poes. u. Pros. αίνδυνος yaldnc, Gefahr vor 
dem Wiesel, Batrach. 9. x. ἀὐτῆς, Kriegsgefahr, 
Pind. Nem. 9, 83., μάχης, Thuc. ὃν 71. ὁ κατὰ 
φαυμαχίαν x., Pol. 1, 29, 4. ἅπας κίνδυνος, es 
ist alle Gefahr, es bringt lauter Gefahr, mit dem 
Inf., Pind. Nem. 8, 35. νῦν ἅπας κ. ἀνεῖταὶ σο- 
φίας, es ist alle Gefahr für dia Weisheit vorban- 
den; Ar. Nub. 955. κίνδυνος ἐγένετό ws περὶ 
τῆς πόλεως, Xen. Hell. 7, 1,7: κ. ἔνεστιν ἐν 
τῷ πράγματι, Ar. Plut. 348. κ. καταλαμβάνει 
τινά, Dem. p. 301 a. Β. κίνδυνος ἐκ κεφαλῆς ἐπί- 
κειταέ τινε, schwebt ihm über dem Haupte, Plut. 
Galb.24. χώραν κινδύνῳ βαλεῖν, Aesch..Sept. 1048. 
aivdwor φέρειν u. ἐπιφέρειν ri, Aeschio. ξ 74, 
24. 77, 5. καταστῆσαί τινα ἐς κίνδυνον, Thuc. 
5, 90. dv κινδύνῳ' εἶναι, Plat. α. a., aiwgeiodas, 
in G. schweben, Thuc. 7, 77. κινδύνῳ περι- 
ainrew, in G. gerathen, id. 8, 27., ἐς κύνδυνον 
ἔρχβσθαι, Ken. Plat, ἐμβαύειν, Ken. Cyr. 2, 1, 
15. κὐνδυνον ἀναῤῥίπτειν, etwas aufs Spiel sez- 
zen, gefährden, s. ἀναῤῥίπτω, eben so ῥέπτει», 
Ευγ. Rhes. 154. xivduvov ἀναλαβέσθαι, Hdt. 3, 
69., αἱρεσθαι, Eur. Heracl. 503. Dem. p. 1395, 
13., ξυναίρεσθαι, Thuc. 2, 71., ἐγχειρίζεσθαε, 
Tbuc. 5, 108., ὑποδύεσθαι, Xen. Cyr. 1, 5, 12.5 
ποιεῖσθαν, Isocr. p. 304. D. Pol. 1, 27, 12., sich 
der G. unterziehen, sich an die G. machen, die 
Gefahr auf sich nehmen, die Gefahr bestehen. 
κἰνδυνός ἐστε, es ist Gefahr, es steht zu befürch- 
ten, mit d. lof. od. Acc. ο. inf., Plat. Crat. p- 
436. Β. Lys. p. 132. Xen. mem. 2, 7, 9., mit 
un, Isoer.; eben so κίνδυνος ἔχει τινά, Jmd be- 
fürchtet, mit d. Inf., Eur. Hec. 4. 2) das Wagniss, 
Wagestück , κινδύνου τοῦ ταχίστου δεῖται, Thuc. 
4, 10. — Bei Hom. u. Hes. fndet sich die ganze 
Wörterfamilie noch vicht. (Die Abst. lässt Lob. 
path. p. 227. dabiugestellt εἰ Passow leitet es 
unmittelbar von πινέω ab, so dass der Gebrauch des 
W. vom Werfen beim Würtelspielausgegangens seyn 
könnte.) Dav. 

κινδυνώδης, es, (22806) gefährlich, gefahryoll, 
gewagt, Pol. Plut. u. a. κ. χωρίον, Poll. 5, 109., 
µεταφορά, Demeir. eloc. 80. κινδυνωδέστατος, 
Hippistr. Adv. --ωδῶς, Dion. H. aut. 7, 6. 

Kwlac, ου, d, ion. Κινέηςι gr. Mänuern,, 
Hdt. Dem. ν 

αἶνέω, [, ἠσω, (κἰω) eig. gehen machen; dab. 
von seinem Platze bewegeu, fortbewegen, forttrei- 
ben, fort-, aufscheuchen, τῇ 3’ (daßd@) ἄγε κινή- 
σας (ψυχάς), Il. 24, 5. κ. σφῆκας, ebd.-16, 264., 
λαγών, Xen.; in die Flucht schlagen, fortjageu, 
τινά, Soph. Aut. 109., στρατιάν, aufjagen, in Be- 
wegong setzen, Eur. Rhes. 19. vgl. 139. Phoen. 
107., τινὰ ἐξ ὕπνου, id. Baech. 689. κ. τοὺς 
στρατιώτας ἀπὸ τοῦ γηλόφου, Xen. An. 3, 4, 
28., τὸ στρατόπεδο», castra movere, id.; zuw. auch 
mit ausgel. στρατόν od. στρατόπεδο», wie im Lat. 
movere, aufbrechen, fortmarschiren, Pol. 2,54, 2. 
Plat. Caes. 361 von der Stelle rücken, fortrücken, 
verrücken, ἀνδριάντα, Hdt. 1, 183., yns ὅρια, 
Plat. legg. 8. p. 40. E.; übertr., κινεῖν τὰ χρή- 
para ἐς ἄλλο τε, zu etwas nehmen, verwenden, 





- πάντα λόγον, Plat. conv. p. 


‘res meliri, Pol. b) etwas aufrühren, durchforscheu, 
‚untersuchen, κινεῖν τε λόγῳ, etwas durch Reden 


- Bewegung, 


ο swonzov u. &.] 


«φάλαγγες, N. 2, 144. 16, 280. κινηθεὶς inze 


- Kom 


Thac. 2, 24. κινεῖν τῶν χρημάτων, davon neh- | 
men, sich daran vergreifen, id. 1; 143. 6, 70. 
App. b. ο. 2, 41. 2) etwas in Bewegung setzen, 
bewegen, schütteln, κάρη, das Haupt bewegen od. 
schütteln, als Zeichen des Unwillens od. verbal- 
tenen Zornes, Hom. x. µέλεα, Od. 8, 298. Ζέ- 
υρος =. λήϊον, I. 2, 147. κ. τὰς θύρας, an die 
Thüre stossen, Od. 22, 394.; ähnl. häufig b. Spät. 
». ὅμμα, Soph. Phil. 866., σεόµα, id. 06. 1276., 
µέλη, Eür. Suppl. 172., πόδα, id. Bacch. u. öft., 
τὰς yeipas το καὶ κεφαλήν, Plat. κινεῖν γῆν, um- 
ackern, Xen. occ. 16, 16. nud sonst. κ. δόρυ, 
Eur. Andr. 607., ὅπλα, zu den W. greifen, Thuc, 
1, 82. Dem. p. 216, 8. Sprüchw., ra ἀκίνητα 
naiv, 9. ἀκίνητος. πᾶν χρῆμα κ., Alles in Bewe- 
gung setzen, mit folg. ὅπως, Hdt. 5, 96., eben so 
πάντα κάλων od. λέθον, a. κάλωςε u. λέθος, u. äbnl. 
198. E. Phileb. p. 
15. E. b) mit pers. Obj., xıreiv τινα, Jmd schüt- 
teln, rütteln, id. conv. p. 218. C.; in seinen Be- 
trachtungen stören, ebd. p. 175. B.; auch: an- 
regen , antreiben, in Bewegung setzen, aufregen, 
in Aufrubr bringen, einen Eindruck machen, φόβος 
wei τινα, Aesch. Choepb. 289. κ. τινὰ,͵ ἐπιῤῥό- 
ὅδοις κακοῖσιν, Sopb. Ant. 413. ταῦτα χιναῖ av. 
Θρώπουςε, Dem. p. 537. a. E. µάτηρ χινεῖ κφα- 
δίαν, zwei δὲ χόλον, Eur. Med. 49. ; bes. durch 
Redeu erwecken, erregen, aufregen, Heind. Piat. 
Lys. p. 223. A. Charmid. p. 162. D. ἐμὲ οὐ ne 
αἰνηκε µόνον ὁ λόγος, ἀλλὰ καὶ συγκέχυκεν, Plut. 
mor. p. 435. E. x. πρὀς τι, zu etwas antreiben 
od. howegen, Xen. oec. 8, 1. In obse. Bdtg, — 
βινεῖν, Ar. οἱ κινούµενοι, Ξξ κίναιδοι, Ausl. 
zu Ar. Nubb. 4095. vgl. κώησιο, 1. u. κινητιάω. 
3) übertr., a) anregen, veranlassen, anheben, ἡλίου 
σέλαςκ. φθέγματ᾽ ὀρνίθων, Soph. ΒΙ. 18. κ. μῦθον, 
Eur. ΕΙ. 302., λόγον περί τινος, Plat. τερ. 5. p- 
450. A. κινεῖν κακα, Soph. OR. 636., ὀδύνην, id. 
EI.{974., γέλωτα, risum movere, 8. γέλωφ. κ. πολέ- 
µους, Plat. rep. 8. p. 06. E., ἀρχὴν μεγάλων 
κακών τῇ πατρίδε, Pol. 24, 5, 9., τραγφδίαν, 
Plat. Sol. 29. b) an etwas rütteln, eiwas Fest- 
stehendes erschüttern, dab. ändern, verändern, 
abändern, umändern, νόµαια πάτρια, Hdt. 3, 30. 
w.äbnl. b. Xen. Plat. u.a. κ. τὰ καθεστώτα, novas 








aufrühren,, was verschwiegen werden soll, Soph. 
00. 1526. τὰ πολλὰ καὶ ἄτοπα τοῦτα ἐκινήσαμεν, 
Plat. Theaet. p. 163. A. — Pass. mit Fut. pass. 
u. med., in Bewegung gesetzt werden, in Bewegung 
kommen, sich ia Bewegung selzen, sich bewegen, ' 


va i 


. Piud. Th 4, 32. 





sich erheben, Il. 1, 47. κινήθη ἁγορή, Exivnder 


γᾶν καὶ θάλασσαν, Pind. fr. 70. θύελλα κενη- 
Φεῖσα, Sopb. 00. 1600. μηδεὶς ἐν ὀρχήσει κι- 
φείσθω, Plat. τοιαῦτα τῷ σώματε κινεῖσθαι, Sol- 
che Bewegungen machen, id. legg. 2. p. 656. A.; 
dab. sich fortbewegen, sich begeben, einhergehen, 
marschieren, πρὸς ἄσευ, Soph. OC. 1371., ἐπέ 
τινα, Xen. Cyr. 1, 4, 20., ἐκ τῆς τάξεως, id. 
Hell. 2, 1, 22., ἐκ Μακεδονίας, Aeschin. b) in 
in Unrube, in Aufregung geratben, 
unruhig werden, οἱ J'alaras, ἡ Ißnela, Dio 6. 
c) sich worin bewegen, sich mit etwas abgeben, 
κέκινηµένοε περὶ πᾶσαν τὴν mayyaysiav, versatus, 
Plat. legg. 10. p. 908. Ώ. [-v-; doch ist lota, 
wie im Stamme xiw, 80Ο auch wieder -in vielen 
Abltgen kurz, io πο σι κύναιδος, κιναθίζω, 
av. 2 


Ἔννητος 
«ben 6, = x ei 
Ῥγικ. 4, 370. ee ως 

κίνηθρον, τὸ, = κίνητρο», Poll. 7, 169.: de 
Getreideschwinge, Schol. κ] 11, 17. (ὴ . 

κίνημα, ατος, τὸ, die Bewegung, Arist. Piat.; 
von den Bewegungen der mimischen Tänzer, Lu. 
salt. 62. κινήματα τῆς σαρκός, Plat., τῆς ψετῖε, 
a. abs. πιήµατα, Seelonbewegungen, Seeleuerr- 
gungen, id. mor. p. 1122. E. u, sonst. τὰ μετέωρα 
τῆς τύχης κινήματα, die Veränderungen, der Weck 
sel, Isocr. ep. 10. Bes. Unrube, Verwirrung, Auf 
stand, Pol. 5, 29, 3. Plat. Fab. 3. Bei Gramz, 
Beugung, Flexion. (z] 

Kivnoias, ου, 6, ein Dithyrambendichter aus 
Atben, Ar., u. sonst als gr. Mäonern., Lys. u.» 

sivnoiyasos, ov, (γαῖα) Erkl. von ἐννοσίγαι, 
Gramm. 
„_ κίνησε, έως, a, die Bewegung, opp. erden, 
neepie, Xen. Plat. Arist. u. &.; von mililärischen 
Bewegungen, Pol.; von den Bewegungen eines Tir 
zers, Lue. αἱ δι ἀφροδισίων κινήσειο, Epic. |. 
‚Ath. 7. p. 280. A. Plut.; die κύνησις λεία sap 
wos war des Aristippos u. der kyrenaischen Seck 
böchstes Gut, wie die ἡδονή das des Epikar. |) 
Bewegung, Aufregung, Unruhe, Tumult, Thee. 3, 
75. Pol. 3, 4, 12. ἡ τοῦ δήμου κίνησις, Hiu 
x. usyiorn καταλαμβάνει τὸ σερατόπεδον, Πὰ. ) 
Yarkaderang , Wechsel, τῶν πολετενῶν wzom, 

tsatsumwälzungen, Arist. pol. . ἆ) Bei 

Flexion, Et. Μ. [- ee Ὃ 

xivnolpöpos, ον, (φέρω) Bewegung bringen, 
Orpb. h. ο, η δα. κε 

αἴνησίφυλλος, ον, (φύλλον) das Laub berr 
gend, Erkl. des hom. δἐνοσέφυλλος. 

κἰνησίχθων, ονος, ὁ, ἡ, ({9ών) erderschir 
terod, Schol. Sopb. Ant. 154. = 

κἴνητέος, a, 0ov, .Adj. verb. von αινέω, I 
bewegen, in Bewegung zu setzen, Plat. rir. } 
134. A. 2) zu verändern, abzuändern, Arist. pl 
2, 8. Neutr., κινητέον, man muss abändern od.ah 
schaffen, Plat. rep. 2. p. 373. A. legg. 5. p- 73% 
D. u. Spät. 

xÄrHTnp, ἄρος, ὁ, = κινητής, b. ‚Hom. 2,2 
Dar. ς 

αἰνητήριος, a, ον, zum Bewegen od. Antrer 
ben geschickt od. gehörig, bewegead, wie wm“ 
κός, µύωψ, Aesch. Suppl.307. ἀλγδινὰ Ouneisr 
νητήρια, ebd. 448. Subst.,.c6 κιµητήριον as rm 
τρας, die Rührkelle, Schol. Ar. Eq. 980. 

aIvnens, οὔ, 6, der Bewegende; met., zugeht 
καινῶν ἐπέων, der neue Lieder aufbringt, einführt, 
Ar. Nnb. 1397.; der Aufregende, Uorube od. Auf 
d Erregende, rerum novarum astudiesus, Pol. 
98, 15, 12. 

xivntıaw, = Biyyriaw, Plat. com. b. Ath. 10 
p. 442. A. 

αἴνητικόρ, ἡ, όν, zum Bewegen gehörig, δὲ 
schickt, geneigt, in Bewegung setzend, Xen. ort 
10, 12. Galen. u. a.; mit d. (εα., ὄσερακα κ 
τικὰ αὐτῶν, Arist. n.a. 4, 4. κινητικὠτατον sur 
σωμάτων, id. meteor. 2, 8. ῥίζα za, 19λδέ 
Diase. 4, 173.; met., bewegend, erregen, erw 
kend, aufregend, antreibend, λόγος, Plut. Aöyes 
κ. πρὸς ἀρετῆν, id. mar. p. 776. C.' τὸ wir 
κώτατον τῶν ὄχλων, Dion. H.; auch aalregend, 
aufstörend, aulrührerisch, novarum rerum studi 
Pol. Diod. τὰ κινητικά, bei dem Steikera, br 
gebrungswerthe Dinge. 3) beweglich, opp. ara 
wos, Plut. mor. p. 945. F. 952. E. ς 

αὔνητός, ü, όν, (κνέω) beweglich, Plat. Tis- 
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Καητρον 


. 58, D. Arist. Plut.; auch zweier End., Plat. 
im. p. 37. D. τὰ κινητά, bewegliche Güter, KS. 
αίκητρο», τὸ, zegz. st. κινητήριον, Werkzeug 
sum Bewegen od. Umrübren, Rast. p. 1675, 57. 
Schol. Νίο. tb. 109. [1] 
xiva, ἡ, eine Grasart in Kilikien, eine Art 
ὄγρωσεις, Diose. 4, 32. 
κωνάβαρε, εως, τὸ, auch κιννάβαρις, ὁ, Ana- 
xandr. b. Choerob. iu Bekk. An. p. 1208. Ael. u. 
a. 4, 21., eine rotbe Pfanzenfarbe aus dem Harz 
des Drachenblutbaumes, dah. auch Drachenblut, 
αἷμα δράκοντος gen., dach κιννάβαρι Ἰνδικόν, u. 
schlochtweg Indioum , Diose. 5, 110. Plin. u. a.; 
zu kostharer rother Tinte verwandt, Choerob. 1. I. 
2) missbräuchlich nanate man so such den Zin- 
nober, das Zinuebererz u. die Zinnoberfarbe , mi- 
nium, Biose. I. 1. Tbeophr. lap. 58. Ael. Galen, 
8) endlich hiesg so die Planze ἐρυθρόδανο», rubla, 
Diose. 3, 150. [-vv] Dev. a 
sıwäßäpitw, f. low, die Farbe des κινάβαρι 
baben, Diosc. 5, 87. 121. 
πιννᾶβάρινος, 7, 0v, zinnoberroth, χρώμα, 
Arist. h. a. 2, 1a. E., ῥύγχος, Ath. 9. p. 390. B. 
κιννόρευµα, aroc, τὸ, und " 
mivväßos, 6, 5. κάναβος: vgl. κινάβευµα. 
sıwvänoäöyoc, ὁ, (xivvauor, λέγω) der Zim- 
metieser, Name eines indischen Vogels, der sein 
Nest aus Zinmetreisera bauen soll, Plin. 10, 33, 
δ0., u. auch κιννάµωμος hiess, Arist. b. a. 9, 13. 
Antig. Car. 49. Vgl. Hat. 3, 111. Heeren Ideen 
b 2. p 111. Schneid.: Arist. b. a. t. 3. p. 103. 
πὐννάμον, τὸ, == κιννάµωμον, W. 6. 
«πιννᾶμωμόλαιον, zo, (ἔλαιον) Zimmtöl, Gal. 
1. 14. p. 515, 18. : 
κιννᾶμωμίζω, f. oo, dem πενάµωμον glel- 
hen, dem Zimmer äbnlich seyn, Diosce. 5, 139. 
κωνᾶμώμινος, η, ον, von od. mit Zimmet ϱ6- 
nacht od. bereitet, Pot. Ath. 10. p. 439. B. Diosc. 
1, 74. Lue. v. hist. 2, 11. 
swväuwpik, idos, 7, eine geringere Art Zim- 
net, auch ψευδοκιννάµωµον ξου., Gal.t. 13. p. 190. 
nwvapwuov, τὸ, Zimmet, Hdt. 3, 111. Απο. 
1. a. Brstorer erzählt, dass die Griechen die 
Limmtreiser (κάρφη) dureh die Phönikier ausArabien 
ınter jenem fremden Namen erhielten. In späterer 
Leit sagte man auch xiwauor, cinngmon, Plin. 
Lauch findet sich des Metrums wegen κίναµωμον u. 
dvaner[1], Dion. P. 945. Nic. th. 947. [va] 
πιννάµωμος, 6, = κινναµολόγος, W. 5. 
κιννᾶμωμοφόρος, ον, (φέρω) zimmettragend. 
-.»»αμωμσφόρος, 99. χώρα, Strab. Öft. 
ssweuons, ὁ, [πονέω, ouga) ἵππος, ein Pferd 
as im Laufe mit dem Schwanze schmeisst, als 
‚eiohen der Schwäche, Hesych. Schneid. soriptt. 
. rust. t. 4, 2. p. 15. 
φένυγµα, ατος, τὸ, (κινύσσοµαι) das Bewegte, 
in bewegter, beweglicher, schwebender οὐ. schwan- 
ender Körper, αιθέριον nivoyua, ein Schweben 
wiseben Himmel u. Erde in der Laft, Schemen, 
chatten, Schattenbild, Gespenst, Aesch. Prom. 
57., mit der v. L. κήνυγμα, die auch Phot. p. 
51, 88. bat. Vgl. αἰώρημα. [--v] 
sivöna:, ep. Pass. von einem ungebr. Act. 
έννμε, nırdw: gehn, sich bewegen, ἐς πόλεμον 
ένοντο φάλαγγες, die Schaaren gingen in den 
ampf. Il. 4, 281. vgl. 332. 10, 280. Od. 10, 556. 
p- Rh. 2, 1076. Anth. 5, 139. ἔλαιον Μινύµενον, 


mgeschütteltes, umgerütteltes Oel, ΙΙ, 14, 173. ' 


tyvraı (οτήλη ) 


ὁ πνοιῇ Βορέαο, ΑΡ. Rh. 1, 
— Nor im 


es. 0. Impf. ; das Vobrige er- 


Zu δν Κο 


säuzt Bom. durch did Tempp. von κινέοµαι; wovon 
er wieder uur den Λος. κινηθήναι hat. [-ν-] 
xıwöga, ἡ, ein asiatisches lastrument mit zehn 
Saiten, das mit einem Plektryn geschlagen ward, 
LXX. Jos. ant. 7, 12, 13. Seines traurigen, kla- 
genden Tones wegen wird es wohl richtig von 
πινυρός, zıvugopas abgeleitet. [»» -] : 

Κινύραε, ον, ep. ἄο, ö, ion. u. ep. Κινύρης, 
ein alter Künig von Kypros, 11. 11, 20. Pind. u. a. 
Dav. Κινυράδαι, ὧν, οὐ, ein von ihm ab«taınmen- . 
des Priestergeschlecht auf Kypros, Schol, Pind. 
Pytb. 2, 27 Boeckh. 

κϊνδρίζω, — das folg., Lesart des Zenodot 
in 11. 9, 612. st. καὶ ἄχενωνε s. Spitzo. das. 

κινύροµαε, Depon., nar im Praes. u. Impf. 
gebr., 1) intr., klagen, jammern, winsela, wim- 
mern, Ar. Επ. 13. ΑΡ. Rh. 1, 292. πολλὰ, οἰκτρὰ 
#., Qu. Sm. Ὁ, 477. Opp. cyn. 3, 216. 2) trans., 
beklagen, bejammern, τινά, Call. ΑΡ. 20. Auth. 
5, 237. b) von jedem traurigen, anheilverkünden- 
den Tone, χαλινοὶ κενύρονται Φφόνον, die Zügel 
rasseln oder klirren Mord, Aesch. Sept. 123.. 
b-»-] Von : 

«Ἰνδρός, d, όν, wehklagend, jammerud, win- 
selod, trauernd, µήτηρ, 11. 17, 5., πέτηλα, ne 
λαῦρον, Nonn. dion. 38, 95. par. 11, 98., 7006. 
ΑΡ. Rh. 4, 605. Vgl. µινυρός. 

«Ἰνύσσομαε, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, Hesych., b. dem κηνυσσόµην steht. Wahrsch: 
batte Hesych. die unter κινύσσω citirte Stelle vor 
Augen. « 

: «ivvoow, seltue Nebenform von mia ὅπωι 
— μὴ κινυσσόµην, Aesch. Choeph. 136. 

Pa, ος ὁ, ein Fluss in Libyen, Hädt. 
4, 175. 5, 42., auch Kivuy, υφος, δογΙ. Ρ. 471. 
Noan. diou. 13, 374.; daf. Κινύφειος döos, 9. 
885., Κίνυφος ποταμός, Strab. 17. p. 835. Ptol. 
2) Kivuy, υπος, 7, die Gegend um den Fluss, 
Haı.’4, 198. [ὅ 

κἴνώ, οὔει ή, dor. st. κίνησις, Hesych. 

Χίνωλις, ἡ, eine St. in Pontas, δίταὺ. 12. 

. 545. 
| κἴνώπετον, τὸ, wildes, gifiges od. sonst 63” 
führliches Tbier, bes. Schlange, Gewürm, call. 
Jov. 25. Nie. th. 26. 195. Artem. 1, 8. (Nieht 
von κινέω u. πέδον, sondern obne Zstzg unmittel- 
bar von πινέω durch Vermiltelung des nicht mehr 
gebräuchlichen, aber in κνώψ noch erkennbaren 
Subst. κίνωψ, wie ἑρποτόν von ἕρπω, πρόβατον 
von προβαύω, Eines Stammes mit way, xra- 
mis, κνίψ, κίναδος,: κνώδαλον.) x 

αἴνωπηστής, οὔ, 6, == κινώπετον, wie ἕρπη- 
οτής δι. ἑρπετόν, Nie. th. 141.5 f. L. ist κινω» 
πιστή. 

κιξαλλεύω, Sirassenräuberei treiben, Corp. 
inser. t. 2. p. 629, 4., von 

κιξάλληρ, ουν ὁ, Strassenräuber, Vagabund, 
ion. Wort, Democr. b. Stob. fl. 44, 19. loser. — 
Man findet auch κιξάλης, Hesych. Vgl. Koca 
Greg. C. p. 435. (Wabrsch. Abitg von πεχοῖν.) 

[κιόκρᾶνον, τὸ, = κιονόκρανον, W. 9. 

Κἰονηδόν, Adv., (κίων) nach Sünlenart, Bekk. 
Aa. p. 784, 1. 787, 34. 

κἴονικός, ἡ, όν, 1) (κίων) von der Säule, 
sur Säule gehtrig, Rust. p. 1390, 10. 2) (κιονόε 
2.) zu Krankheiten am Zapfen geneigt, Gal. t. 14. 
». 509, 17. 

κἰόνιον, vö, Demin. von κέων, kleine Säule, , 


vu. 


Säulchen, Poll. 7, 73. laser: 2) im Schmecken- 


΄ . 


h διονις 


gebäus das Pfeilerchen, die Spindel, um die sich 
das Schneckengewinde drebt, Diosc. 2, 6. 

siovis, έδος, 5, Demin. von κίων, kleine 
Säule, Säulcben. 2) der Zapfen im Schlande, 
columelln, uva, Arelae. Gal. 

xiovioxos, 6, Demin. von xiwv, kleine Säule, 
Säulchen, Josepb. Ath. 

πἰονίτης, ου, 6, wie στηλέης, der auf einer 
Säule lebt, Eust. [ir] 


” «Ἱονοειδῆς, ἐς, (εἶδος) säulenartig, säulenför- 


mig, Eust. 

xiovoxgävov, τὸ, (κίων, κρανίον) Säulenkopf, 
Säulenknauf, Xen. Hell. 4, 4, 5. Diod. Strab. 
u. a. In der Stelle des Xen. bat L. Dind. nach 
Einer Hdschr. die kürzere Form κιόκρανον aufge- 
vommen, die sich b. Plat. com. in Bekk. An. p. 
105, 20. Poll. 7, 12f. u. auf einer att.. Inschr. 
findet. 

«tovopogiw, Säulen tragen, Eust., von 

xiovopöpos, ο», (φέρω) säulentragend, Eust. 
za Dion. P. 66. 

Kios, ἡ, eine St. in Bitbynien an der Pro- 
ontis, später Προυσιάς, Hdt. 5, 122. Xen. u. a. 
Der Einw., ὁ Ksies, Ar. Ran. 970. (vulg. Küos), 
Κιᾶνός, ΑΡ. Rb. 1, 1354. Pol. Adj. Κιανός, 7, 
όν, Strab., mit bes. Fem. Kıavis, ἐδος, Αρ. Rb. 
1, 1177. 2) Klos, ὁ, a) ein Fluss bei dieser 
Stadt, ebd. 1178. Dion. P. 806. b) ein Gefährte 
des Herakles, Gründer von Kios, Arist. b. Schol. 
ΑΡ. Rh. Strab. [ων] 


κίραφος, ὁ, der Fuchs, Hesych. (Verw. mit‘) 


«idagpos. Vgl. Lob. path. p. 292.) 

wipis od. αἴρις, 6, u. 7, 8. κίῤῥις, 

κιρκαία, 7, eine Pflanze, Hexenkraut, cir- 
eaea, Diosc. Gal. 2) &pxaia ῥίζα, ein Zauber 
mittel, Apd. 3, 15, 1. 

Κιρκαῖον, Strab., od. Kigxasov, τὸ, Pol., 
(Κίρκη) ein Vorgebirg in Latium mit einem Städt- 

“ chen u. Hafen gleiches Namens, Circejum, Arist. 
Theophr. u. a. Die Eiow., Κιρκαιῖται, ὧν, οὗ, 
Pol. 2) Κιρκαῖον πεδίον, eine Gegend in Kolchis 
am Phasis, Ap. Rb. 2, 400. 3, 200. 

Kigxas, ου, 6, biess der sonst Θρᾳκίας gen. 
Wiod in Italien u. Sikelien, weil er von Circejum 
ber blies, Arist. vent, p. 973, b, 20.; auch 
Kigxios gen., Agatbem. p. 5 Huds. Senec. gqn. 
nat. 5, 17. 

πίρκη, 7, ein unbestimmter Vogel, Ael. n. a. 





Κίρκη, 7, eine aus der Od. bekannte, zau- 
berkundige Nymphe, die mitten im Ocean auf der 
Insel Acaea wohote, Tochter des Helios u. der 
Perse, Schwester des Aeetes, Od. 10, 137 fg., 
nach Hes. th. 957. des Helios u. der Perseis. 

κιρκήλᾶτος, ον, (κίρκος, ἐλαύνω) vom Ha- 
bicht gejagt od. verfulgt, Aesch. Suppl. 61. 

κιρκήσια, ων, τὰ, 89. ἀγωνίσματα, die röm. 
Ίωάϊ circenses, Arr. Epict. 4, 10, 21. 

sıpnivos, 6, Ξξ χίρκος 1., Zirkel, ciroinus, 
Gel.t. 1. p. 47, 4. (Lob. path. p. 209. accentuirt 
κέρκινορ.) 

Κίρκιος, 6, 8. Kigxas. . ö x: 

nigxos, ὁ, eig. der Zirkel, Ring, Kreis, Kreis- 
bogen, das lat. cireus, eireinus, eirculus, b. Hom. 
zur in der Form κρίκος, unser Kring od. Kringel; 
b. spät. Griechen ia dieser Bdtg nur als Uebers, 
des lat. eircus, a) der röm. Circus, Pol. 30, 13, 2. 
b) der Ring, durch den die Schilfstaue gezogen 
warden, Poll. 1, 94. 2) eine Habicht- od. Fal- 
kenart, die im Schweben Zirkel od. Kreise be- 


4, 
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2 Κιροοκήλη 


schreibt, die Gabelweike, Il. 17, 757. 39, 139. 
‚Batrach. 49. Aesch. Pers. 207. Arist. h. a. 9, 1, 
36.; weil ibr Fing vorbedeutend war, heisst sie 
Apollons, des Orakelgottes, schaeller Bote, Od. 
15, 526.; wie ein Adj. ign& κέρκος, der kreisende 
Habicht, Od. 13, 87. 3) eine Wolfsert, Op. 
cyn. 3, 304. 4) ein unbek. Edelstein, Plie. 37, 
10, 56. Dav. 

πιρκόω, οἰτοίπο, im Zirkel od. Kreis un 
ben, in die Ruude binden, mit od. in einem Ringe 
bioden, cireino, Aerch. l’rom. 74. Vgl. αρικόω. 

πιρνάω u. κέρνηµε, Nebenformen v. κεράννναι, 
mischen, bes. Wein mit Wasser; H bat beide 
nur in der Od., oivov ἐκέρνα, 7, 182. 10, 3%. 
13, 53., u. von πέρνηµ», ‘3 sing. impf. aim 
olvov, 14, 78. 16, 52.; part. κιρνὰς Diver, 1, 
14. Nach Hom. findet sich von ersierer Form 3 
siug. praos. κιρνᾷ, Hdt. 4, 66., part. zupren, 
woa, Hdn.” Atb., inf. κερνᾶν, Pol. Luc., ps. 
κιρνᾶσθαι, Ath.; von der zweiten Form, inf. πιρέ- 
ναι, Hipp. Atb. Ηάα., part. supvas, Ar. fr 5550. - 
Hipp., xıgvausvoc, Nic. al. 75., 3 sing. iajl. 
öxigvn, App. Mithr. 111. Met., κ. τὸ rc φύσιν 
σκληρο», Pol. 4, 21, 3., εὖν πόλεν, Ar. |. |. 
. ώς a, ὁ, ein hönig der Odrysier, ΑΜ. 

οι [ον 5 

Κίῤῥα, ἡ, eine St. in Phokis am krissäische 
“Meerbusen, Pind. Strab. Die Einw., οἱ Augiein 
Aeschin. Adj. Κιῤῥαῖος, a, ev, χώρα, πεδίνι 
Dem. p. 277, 6. Αοεομία. p. 68, 37. Adr. Kr 
ῥᾶθεν, νου K., Piod. Pyth. 8, 27. 2) eineNys 
phe, die der. Stadt den Namen gegeben hat, Pau. 
10, 37, 5. ἤ - 

κιῤῥαζω , (κιῤῥός) gelb werden, East. ο. κ 








.δ. 

αιῤῥάς, ἆδος, ἡν bes. Fam. zu κιῤῥός, ea 
Nic. th. 519. 

κέῤῥεο, «dos, ἡ, 1) ein Meerfisch, nach EL 
M. von seiner Farbe (κιῤῥός) genaunt , Opp. hal, 
1, 129. , u. sıgdis betont, ebd. 3, 187., an bi 
dea Stellen mit der v. L. οκέῤῥες u. σκιῤῥός. 1. 
sngis. 9) eine Art Habicht, Et. M.; viell. den. 
Vogel mit xeigss. 3) b. den Lakon. — λήγοί 
Ei. M. 4) Propr., 6 Κέῤῥες, a) b. den Kypie, 
Name des Adonis, ebd. b) ein Fluss in Italien, 
Suid., Kigss im Et. Μ. p. 209, 34.; b. Lye. 946: 
Κρις, wit der v. L. Ayoss, Κδρις. — Ds HB 
Gud. u. Hesych. haben die Form κέρις, Chor 
io Cream. An. t. 2. p. 228, 8. αἴρες. : 

κιῤῥοοιδήε, di, (κιῤῥός, εἶδος) von geDl- 
chem, blassem, bleichem Auseho, Apollod. b. Al. 
7. ρ. 281. F (vulg. smgsosidge). Diosc. Philest. 
imag. 1, 12. . 

κιῤῥοκοιλάδια, τὰ, eine Art Feigen, Alb. 
p- 78. A. 

κιῤῥός, a, όν, gelb, hellgelb, citronesgelb, 
olvos, was wir weissen od. bianken Wein neaseh, 
opp. µέλας, Hipp. p. 392, 42. Gal. ; unterscht 
den vom λευκός, Muesith. b. Ath. 1. ρ. 3. D- 
κ. νέκταρ, Nic.al.44., ἐμάτιον, Soxt. Emp. Pyrri. 
1, 101. Dav. μ 

κιῤῥώδης, δε, (εἶδος) gelblich, ἵππος, Bir 
piatr., olvos, RS. 5 

sigowv, τὸ, eine Distelart, die gegen dt 
Kraskheitxıg00s geholfen-haben soll, Diosc. 4, 119. 

nıgoossöns, ds, (82806) nach Art od. von dt 
Gestalt eines xıposc, wie ein xıgeös & 
Hipp. Gal. An An) Geschwalst ἐκ 

. κιρσοκήλη, 7, (κερσός, zudn) Geschw 

Samenadero, Erweiterung der Blulgefässe 18 





Κιρσουµαι 


mäonl. Gliede a. am Hodensacke, der Krampfader- 
bruch,, Galen. | 

κιρσύομαε, zu Blutadern werden, Gal. I. 18, 
1. p. 49θ., von k 

sıg006, 6, Erweiterung eines Blatgefüsses, 
Aderbrach,, Krampfader, varix, bes. an den Hüf- 
ten, Schenkela u. überh. am Unterleibe, Galen.; 
“auch κριξός, ἐξίαν κρισοὀς gen., Poll. 4, 196. 
Hesych. Dav. 

κιρσουλχός, 6, (ἕλκω) ein Instrument zum 
Ausziehen der abgebundenen Blutsderknoten, Gal. 
t. 2. p. 397. = 

κιρσώδης, &5, 
σωδέσεερος, Galen. 

"wis, 6, gen. κιός, acc. xiv (nach Lob. par. 
Ρ. 84., gew. wir), der Halzwurm, der Rorn- 
warm, eurculio, Pind. fr. 233. Theophr. u. a. — 
Nach den Gramm. ist xis der Warm im Holze, 
ons der Wurm in der Wolle, die Motte, Jo. Chr. 
Wolf Sappho p. 238 sq. [lota im Nom, u. Acc. 
sing. lang, in den übrigen Cass. ebenfalls; doch 
sollen es in diesen die Dichter nach Versbedürf- 
niss auch kurz gebraucht haben; dah. Lob. 1. I. 
not. 28. in Prosa, z. B. Tbeopbr. ο. pl. 4, 15, 
4., iss geschrieben wissen will.] 

Ἀίσαμος, ἡ, Hafenstadt von Aptera auf Kreta, 
Strab. 10. p. 479. [vvv, Nann. d. 13, 373.) 

πισηρέζω, (κίσηρες) mit Bimstein glätten, Gloss.; 
daf. πισσηρίζω, Nicol. Dam. p. 449. 

«Ἱσήριον, τὸ, Et, M. p. 515, 28., Demin. von 

πίσηρις, «dos, 7, Bimstein, pumex, Tbeopbr. 
lap. 22. u. a. — Man flectirte auch gen. κισήρεως, 
Luc. jud. voc. 4. Choerob. in Bekk. An. p. 1334.; 
auch wird νου Luc. bemerkt, dass nıan neben κίσοη- 
θὲς auch κέσσηλις sagte. (Wahrsch. v.xic, wegen sei- 
ner dureblücherten, gleichs. durchfressenen od. zer- 
nagten Beschaßenbeit.) [Die Schreibart κέσηρες wird 
darch das Metrnm bestätigt [v-v], Ar. fr. 909, 
4. Alexis b. Atb. 9. p. 383. D. Anth. 6,295.; b. 
Spät. fiodet sich κίσσήρις, Diosc. Lue., dasselbe 
gilt von den Compp.) Dar. 

wiongossdne, ἐς, (2806) bimsteinartig, him- 





πιρσοειδὴς, Hipp. Gal. κιρ- 


1737 


* = Κισσοκοµης 


Κισσαία, ἡ, Bein. der epidaurischen Athene, 
Paus. 2, 29, 1. (Man vermulhet von κισσός, wie 
Kedgsarıs von κέδρος.) 

Κιοσα(δᾶ, ἡ, ein Ziegennawe, Theocr. 1, 151. 

πισσάµπελος, 7, und - 

κισοάνθεµον, τὸ, ein Kraut, sonst ἑλξήη, 
Diosc, app. 4, 139. Gal. t. 13. p. 173. Auch 
heisst eine Art κυχλάµινον sowohl κιοσάνθεµον, 
als κισσοφυλλον, wegen Aehnlichkeit der Blätter, 
Diose. 2, 195. Gal. t. 13. p. 199. 

πἰσσᾶρος, ὁ, 1) = κισσός, Hipp. nach Erolian. 
p- 208. 2) = xioros, w. 8. 

κισσάω, f. z0w, alt. κεττάω, [κίσσα, 2.) das 
beflige, oft widerı icbe Gelüst schwangerer 
Frauen haben, Arist. h. a. 7, 4. Diose. 5, 1. 
Arr. Epict. 4, 8, 35., mit d. Gen., γηθυλλίδος, 
Ath. 9. p. 372. A.; überh. wonach lüsiern seyn, 
heflig verlangen nach etwas, τῆς δἰρήνης, Ar. Fr. 
497., mit d. Jof., id. Vesp. 349. 

Κισσεὺς, έως, 6, Beiwort des Bacchus, von 
sıooös, der Epbeugekränzte, Paus. 1, 31, 6. nach 
Verm., vulg. Κισσόν (st. Κισσέα), des Apollon, 
Aesch. fr. 383 D. Vgl. λύσιος. 2) ein Sohn des Ae- 
syptos, Apd.; Vater der Hekabe, Ear. Hec. 3. Apd. 

81007845, 8000, δν, (κισσός) — κίσσινος, Nic. 
th. 510. Nonn. dion. 40, 93. 

Κισσηϊάς, ados, %, Tochter des Risseus, 
Οἰνώνη, Nonn. dion. 43, #3. 

Κισσηῖς, ίδος, 7, Patronym. 1) von Κισσῆς, 
des Kisses Tochter, Theano, Il. 6, 299. 2) von. 
Κισσούς, des Kisseus Tochter, Hekabe, Anth. 9, 117. 

ss00ng8p76%, ές, (ἐρέφω) mit Epheu bedeckt, 
bewachsen, Suid. . 

πισσήρης, ες, (κισσός) epheubewachsen, epheu- 
bedeckt, Soph. Ant. 1132. 

κίσσηρες, ἡ, κισσηρίζω, κισσηρόω, κἰσσηροει- 
δής, κισσηρώδης, 8. unter κίστρις u. 8, w. 

Kıoons, ov, ὁ, ein thrakischer Häuptling, Va- 
ter der Theano, Il. 11, 223, 

κπισσητός, 7, 0», (κισσάω) begehrt, gewünscht, 
Eust. Dion. P. p. 287, 4 Bernh. N 

Κισσία, ἡ, endschan in Sasiana, Hdt. Die 








steinäbnlich, Theophr. h. pl. 3, 7, δ., sooypo-_|.Einw., οἱ Kiomos,.id., Kiooos, Dien. P. 1015. 


δής, Plat. Stob. = Adv. —sıdws, Stob. ecl. 
1, 26, 3. 

Μισηρόω, = κισηρίζω, Theophr. lap. 20. 

πεσηρώδης, ες, = κισηροειδής, Diod, 1, 39., 
εσσηρώδῃης, Plut. Gal. ᾿ 

κίσβᾶρος, ὁ, == κίστος, w. 9. 

Κισθήνη, ἡ, 1) kleinasiat. Stadt in Aeolis, 
strab. 2) lusel an der Iykischen Küste, id. 3) 
:in Gebirge ia Thrakien, Cratin. u. Isoer. (Pan. 
». 72. D.) nech Harpocr., wohin auch Bergk de 
:om. Att. p. 44. die Γοργόνεια πεδία Κισθήνης b. 
tesch. Prom. 793. verseizt. \ 

πέσθοξ od. κισθός, 6, =: πίστος, w. 8. 

niooa, j, alt. κίττα, der Häher, Holzschreier, 
iicbelbabiebt,, pica glandaria Plin., coruns ca- 
yecatactes Lion., ein geschwätziger, fast alle 
stimmen nachahmender Vogel, aber nicht mit der 
;emeinen Elster, pica varia, zu verwechselu, Ar, 
\v. 302. 1297. Plat. mor. p. 973.C. Luc. u. a. 2) 
sei sehwangern Frauen, der Ekel an gewöhnlichen 
5peisen u. das krankhafte Gelüsten nach unge- 
vöbolieben , öft widersinnigen, Sext. Emp. adv. 
nath. 5, 62. u. b. Aerzten.; b. Gal. t. 2. p. 278. 
ὃς κέττησι 3) Κίσσα, eine Quelle b. Mantinea, 
Yaus. 8, 12, 4. Dav. 

φεσσᾶβίζω, wie der Häher schreien; att. sır- 
αβέζω, Poll. 5, 90. 

I. TR. - 


Adj., Κίοσιος, a, ον, Aesch. Choeph. 424. fr. 264 D., 
πύλαι, ein Thor ia Babylon, Hdt, 3, 158. Kiooı- 
vos, 7, ov, πόλισμα, d. i. Susa, Assch. Pers. 120. 
vgl. 17. 
Κισσίδας, ου, 6, ein Syrakusaner, Xen. 
κισοϊνοβᾶφης, &. (βάπτω) mit Epheugrün ge- 
färbt, f. L. st. ὑσγινοβαφής. . 
sioolvos, ην ον, 1) (κισσός) von Epheu ge- 
macht, aus Epheu bestehend, Eur. u. Spät. 2) 
Κίσσινος, 8. Kıooia. 
sıooioy, τὸ, Demin. von κισσός. 2) anderer 
Name der Pflanze ἀοχληπιάς, Diosc. 3, 106. 
wooößpüos, ον, (βρύω) voll von Epheu, epheu- 
reich, epheugekränzt, Orph. h. Bacch. 4. 
κισσοδἐτᾶς, ου, ὁ, dor. st. κισσοδέτηε, (du) 
mit Epheu gebunden οὐ. gekränzt, Beiw. des Bac- 
chus, Pind. b. Dion. H. comp. p. 306 Se! (fr. 
45, 9.), wo Einige χισσόδετος, Andre κισσοδότας 
vermuthen,, während die Bresi. Hdschr. κισσοδαῆ 
von κισσοδαής, ἐς, liest, vgl. aber κηροδέτης. 
κισσόδετος, ον, mit Epheu gebunden, mit 
Epbeu bekränzt, Nonn. dion. 14, 262. 3 
κισσοειδής, ἐς, (εἶδος) epheuartig, Diose. 2, 
196. Gal. ι. 4. p. 556, 1. Adv. κισσοδιδῶς, Schol. 
Theoer. 13, 42: x 
8 κισσόδις, 8000, &v, epheureich, 8. κισσοῦς. 
κεσσοκόµης, ου, ὁ, (κόμη) epheugelockt, epheu- 
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Κισσοκορυµβος- 


umlaubt, 4ιόννσος, b. Hom. 25, 1., Σάτυρος, Antb. 
6, 56. 

2 κισσοκόρυµβος, 6, (κόρυμβοε) Epheuranke, 
Hippiatr. p. 203, 6. 

Ἰχεσσόπληκτος, ον, (πλήσοω) vom Epheu od. 
dem mit Epheu umwundenen bacchischen Thyrsos 
geschlagen, d. i. in bacchische Verzückung od. Be- 
geisterung gesetzt, µέλεα, Ditbyramben, dithyram- 
Lische Gesänge, Antiphan. b. Ath. 14. p. 633. BE. 

κισσοπούητος, ον, (ποιέω) von Epheu gemacht, 
δύρατα κιττοποίητα, Lac. Bacch. 1. . 

κισσός, 6, alt. κιττός, Ephea, hedera, Sopb. 
Eur. Ar. Plat. u. a., vgl. κισσύβιον a. E.; bes. 
kommen zwei aufwärts rankende Arteu vor, µέλας, 
b. Hom. 6, 40., u. λευκός, und eine niedrig auf 
dem Boden bioringelnde, ἕλιξ, vgl. Theephr. h. pl. 
3, 18, 6. Diosc. 2, 210.; die Früchte bilden eine 
Traube, xögrußos. Den Epheu war dem Bacchus 
heilig, däher häufg als Dichterschmuck erwähnt, 
Jac. Anth. P. p. 584.; aber auch dem Apollo und 
den Musen, vgl. Κισσεύς, Lob. ΑΕΙ. p. 30. 3) 
Propr., a) Kiooos, ἡ, St. in Makedonien, Strab. 7. 
. 330. b) ὁ, ein Berg in der Nähe der Stadt, 
ic. tb. 804. Lyc. 1237. Vgl. auch κισσοῦς. ο) 
Κίσσος, 6, gr. Männern., Plut. Alex. 41.; Kirros 
b. Dem. p. κ. 23. d) Κίσσοι, οἱ, 8. Κισσία. 
(Verw. mit ἐξός.) Dav. 

πισσοστέφᾶνος, ον, Antb. 9, 524, 11., und 

πισσοστεφής, ές, (στέφανος, στέφω) mit Epheu 
gekränzt, Anacr. 26.; κιστοστεφής, Alc. 3, 48. 

κισσοτόµος ον, (T&uvw)\ Epbeu schneidend. 
κισσοτόµοε, sc, ἡμέραι, das Epheuschneiden, ein 
jährliches Fest der Phliasier, Paus. 2, 13, 4. 

κισσοῦς, οὔσσα, ZBSF. AUR χισσόδις, κισσό- 
ασσα, (κισσόὀς) epheureich. Nur als Propr. a) 6 
«Κισσοῦς, Stadt und Berg in Thrakien, Hesych., 
wahrsch.= 7 Kiooos. b)n Κισσοῦσσα, eine Quelle 
b. Theben, Plut. Lys. 28., auch ia der Form 
Κισσύέσσα, id. mor. p. 772. B. 

κπισσοφάγχος, ον, (φαγεῖν) Ephea fressend, 
das Laub oder die Beeren des Epheu fressend, 
Long. 3, 5. [α] 

κεσσοφορέω, Epheu tragen, sich selhst od. 
deo Thyrsos damit kränzen, wie alle die thaten, 
die eine bacchische Feier begiogen, dah. auch in 
bacchischer Begeisterung seyn, Anth. 7, 707.5 xır- 
τοφοροῦντες, 8. κοιτοφθορέω. Von 

1 κισσοφόροε, ον, (φέρω) Epheu tragend, epheu- 
gekrönzt, Ἰδαῖα νάπη, Eur. Tro. 1046.; Beiw. 
des Dionysos, Pind. Ol. 2, 50. Ar. Thesm. 488; 
dah. übertr., bacchisch, διθύραµβοι, Simon. in 
Anth. 13, 28. — οἱ κιετοφόροι, 8. κιστοφόρος. 

κισσόφυλλον, τὸ, Epheublatt, Ey»heulaab, 
3 Macc. 2, 39. Philo math. p. 70. 2) ein Kraut 
vos der Gattung κυκλάµινον, 8. κισσάµπελος. Eine 
andere Art biess auch ἀσκληπιάς, Diosc. 3, 106. 

πισσοχαίτης, ου, d, νου. κισσοχαῖτα, χαίτη) 
epheugelockt, epheuumlaubt, Cratin b. Hephaest. 
Ρ: 96. Pratin, b. Ath. 14. p. 617. Ε. 

κισσοχἀρής, ές, (χαίρω) sich am Epheu freu- 
end, Epbeu liebend, Orph. h. 51, 12. s 

wı00ogirwv, wvos, 6, 7, (χιτών) epbeubeklei- 
det, d. i. mit Epheu bedeckt od. umbüllt, Orph. 
tith. 258. [] 

χισσόω, (κισσός) mit Epheu bekrünzen oder 
umwinden, Eur. Bacch. 205. u 

sı00ußsov, τὸ, ein ländlicher Pokal von Holz, 
ländliches Trinkgefärs, Od. 9, 346. 14, 78. 16, 
52. Call. fr. 109, 2. Antb, 5, 296. Luo. pseudol. 
37.5 gew. mit Einem Henkel, selten mit zweien, 
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Κιερινος 


Kiessl. Theocr. 1, 27. Vgl. Ath. 11. p. 476. Ε κι. 
2) hölzerner Milcheimer, Milchgefäss, Theophylael, 
ep. 14.47. Eum. 1.p.10. (Big. ein Gefäss aus Ephen- 
holz, mı000:, an welcher Abitg nur aberwitzige 
Unwissenheit zweifelo kounte; bei Bar. Cyel. 340. 
findet sich ein drei Ellen weites a. vier Ellen tie 
fes Trinkgefäss aus Epheuholz; an uusera schmäch- 
tigen Ephen darf man üherh. bei dem südlichen 
x40006 nicht denken , man denke übrigens an die 
alten deutschen Birkenmeier.) [ὅ] 

πισσώδης, as, 1) (κισσός, εἶδος) ephenarlig. 
wie κισσοεεδής. 2) (κίσσα, 2.) mit den krankbaf- 
ten Gelüsten schwangerer Frauen nach ungewöhs- 
lichen Speisen hebaftet, daran leidend, Diose. 5,12, 

κισσών, ὦνος, 6, ein mit Epheu beßansler 
Ort, Arcad. p. 15, 14. Theogoost. p. 38, 21. 

κίσσωσις, εως, 7, (κισσόω) Bekränzung mi 
Epheu ; xirrwoss, alt. Inschr. im Corp. isser. L 
1. Ρ. 483. e . 

κισσωτός, 7, όν, (κισσόω) mit Ephea be 
kränzt od. umwunden, Anth. 6, 172. 

κίσεαρος, ὁ, 8. κίστος. 

κπισεέρνα, ἡ, das lat. cisterna, Cisteroe, Hesyeh. 

κίστη, ἡ, Kiste, Kasten, cista, Od. 6, %. 
Auth. 'Theophr., bes. bäußg bei Ar., s. Binil. 
Ach. 1099. 

Ἰκιστίδιον, τὸ, Demia. von πίστη, Ristches, 
Arten. 1, 2. 
πιστές, ίδος, ἡ, Demin. von adory, Kistehes, 
Kästchen, (Hipp.) p. 635, 82.; b. Ar. Ach. 113% 
mit zweideutiger Anspielung auf κύστες, vgl. Elad. 
zu 1049. 5 

. sıorossöns, ἐς, (εἶδος) kisten- oder kaser 

förmig, Hesych. s. v. ὀγκίον. 

κίστος, 6, ein strauchartiges Gewächs, ams; 
mit -rosenfarboer Blütbe hiess es πέστος 
mit weisser κίστος θᾗλυς, Theophr. h. pl. 
4.; ausserdem unterscheidet Diosc. 1, 127. os 
Art, die auch xioeapos. genannt wurde, von eis 
andern, welche Einige λῆδος nannten, ei 3 
vgl. Gal. t. 13. p. 191. Dafür. findet sich die 
Schreibart κίσθος b. Mnesim. (Ath. 9. p. 403.89 
Galen. u. Αδι., od. κισθός, Eupol. b. Piut, me. 
p.662. E. Als Nebenform findet sich κέσθαρος, θὲ.. 
Αδι., κίσσαρος, Diose. |. I. u. κέθαρος, id. ıp- 
2, 210. (wahrsch. f. L. statt miodagos); für st 
σθαρος auch xiorapos, Diesc. u. Paul. Λερ. Dar. 

κιστοφάγος, ον, (φαγεῖν) Kistos fressend. [] 

κιστοφόρος, ὁ, (κίστη, φέρω) 1) der Κε 
od. Kastenträger, Dem. p. 313, 38. mit der τ. 
L. xırzopögos, vgl. Harpoer. s. v.; s. dag. Le. 
Agl. p. 647. 2) eine pergamenische Münze, deres 
Gepräg eine balbgeöflaete bacchische Kiste wer, 
etwas über drei Drachmen au Wertb, Cie. Lit. 
Boeckb metrol. Uuters. S. 100 fg. 128. 

πίταριο, ἕως, ἡ, = κίδαρις, 1.,W. 8 

Κίτιον, τὸ, Stadt auf Kypros, Τσε. u ® 
Der Einw., ὁ Κιτιεύε, έως, 6, Diog. L. [ve 
Diog. L.. 5, 31. Aotip. ebd. 7, 29.5 im Hischr. 
fälschlich auch Kirriov, Kırzısus geschr.) 

xırgazov, τὸ, eine aus Citronen bereitet 
Arznei, Alex. Tr. 10. p. 566. 

κπιτρέα, ἡ, Citronenbaum, Geopon. 

κιτρινέζω, (κίτρινος) eitronenfarbig seyn, Acb- 
met., wenn nicht κιτρέζω zu schreiben. a 

κιτρῖνοειδής, &s, (15ος) ähnlich der Cire 
nenfarbe, Schol. Theocr. 5, 95., von u δν 

κἰτρῖνου, η, ον, (xirgor) eitronenfarbif, ὅ- 
tronengelb, Psell. mirab. p. 144, 8., Herod. pin 









Kırgıwoygoos 


». 179. u. a. Spät. Snbst., «irgevor, τὸ, viell. 
= κιτράτον, Paul. Αορ. 7, 18. 

atQ0xK006, os, (29006) citronenfarbig, Ach- 
met. onır. p._177, 

wızgiondns, ές, (aidos) citronenarlig, Galen. 
t. 18..p- 392, 13ο : 





κάριον, τὸ, Ξ- κιτρέα, Citronenbaum, Geo- 


Ῥου. 2) = κίτρον, Citrone, Galen. t. 13. p. 208. 
Alb. 3, 25—24., aus welchen Stellen besondern 
hervorgeht, dass das W. mit allen seinen Abl, 
erst später bei den Griechen Eingang gefunden 
bat. Vgl. Lob. Phryn. p. 470.; auch µῆλον τὸ 
κέεριον, Aretae. p. 133, 44. 3) Rinde vom Citro- 
nenbaum, Alex. Apbr. probl. 1, 119. 

κισρόµηλον, τὸ, --- das fulg., Diose. 3, 118. 
Geogon. Vgl. das vor., 2. 

μέτρο», τὸ, die’ Frucht der κετρέα, Citrone, 


sonst µηλον Μηδικόν, Pamphil. gloss. b. Ath. 3, ΄ 


Ρ. 85. C. BHerod. p. 409 Lob. 2) Propr., spät. 
Name der St. Pydna, Strab. 7. p. 330., b. Theo- 
pbr. ο. pl. 5, 14, 4: Κίθρον. 

αιερόφολὰο», τὸ, (φύλλον) Citronenblati, Geop. 


9,28, 1. . = 
wstgögpürov, τὸ, (φυτόν) Citrouenbaum, Geop. 
10,8, 2. 


κιεράχρους, ουν, (7p005)-citronenfarbig, Tzetz. 

sirta, ἡ, alt. st. κίσσα, w.s. Dav. 

sırraßitw, alt. sl. κισοαβίζω. 

wirragis, 06, ἡ, = κίδαρις, W. 5. 

-surtaw, all. sl. κισσάω, w. 5. Dav. 

sirmos, εως, 7), 8. xiooa a. E. 4 

πιττος, ὁ, alt. οἱ, κισσός, w. 8. Ebenso κιτ- 
τοποίητος, κιτεοστεφής, κιττοφάγος, κιττοφορέω, 
wioowoss , Ν. 8. uDler κισσ. 
Kirsos, ὁ, gr. Männera., δ. Κισσός, 2. 
πισεώ, οὔς, 7, eine Art Cassia, Diose. 1, 12. 
αἴτών, vos, 6, sikelisch st. zırey, Sopbron. 
Koen Gregor. p. 341. 

sipos, τὸ, messen. für στέφανος, Paus. 3, 26,9. 

κυχάνω», f. κιχήσοµαε, aor. ἔκιχον, ep. κίχον, 
b. Spät. auch ἐκίχησα, Opp. bal. 5, 116. Νοπα., 
med., ἐκιχησάμην, die abbäugigen Modi des Aor. 
finden sich b. Hom. nicht, die des Präsens aber 
so wie das Impf. werden bei ihm von der ungebr. 
Nebenform κύχηµε gebildet, conj. κιχείω, opt. κι- 
zeinv, int. wıgyvas, ep. κιχήµεναι, part. κυχείς, 
u. vom Med. κιχήµενος, impf. ἐκίχην, wovon sich 
bei Hom. ἐκέχημεν u. ἐκιχήτην, so wie die 2 sing. 
&niysıe Gaden, Od. 24, 284., leizteres wie ἐτέθουν, 
deidn, ohno dass im Prüs. κιχέω anzunähmen ist. 
Alle Medialformen mit act. Bdig. — Erreichen, 
erlangen, einbolen, τινά, Il. 10, 376. 17, 189. 
u. sonst b. Hom., Pind. Pytb. 3, 76., ἵππους, 
νύα, Jl. 23, 407. Od. 16, 356. ποσὶ κιχάνειν, 
mit den Füssen, d. i. im Lauf einholen, II. 6, 
228. 16, 342. 21, 605., dovgl, mit dem Speer 
erreichen, Il. 10, 370. κ. χώρον, Soph. Ai. 657. 
Eur. Bacch. 901. κ. dorv, die Stadt erlangen, 
d. i. einnehmen, Il. 21, 198., τέλος πολέμοιο, 
das Ende des Krieges erreichen, 11. 3, 291. Auch 
zuw. von Sachen, βέλος κιχήµένον, der errei- 
chende, treffeude Pfeil, ΙΙ. 5, 187. τέλος θανά- 
τοιο κιχήµενον, der ereilende Tod, Il. 11, 451. 
νῦν ne μοῖρα πιχάνοι, 1. 22, 303. κιχάνει δίψα 
συ καὶ os, 1. 19, 165. μὴ µίασμά µο aim, 
Eur. Alc. 22. Bei Spät. mit d. Gen., Soph. 06. 
1487 (doch orkl. Herm. anders). Jac. Anth. P. 
p- 189. 2) treffen, Anden, antreßen, τινὰ παρὰ 
φηνσέ», Il. 1, 26. Od. 13, 228. [κιχάνω b. Hom. 
u. den Epp. v--, bei den Tragg. -ν -, Acsch. 
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8 Κιχωριον 
Choepb. 618. Soph. 00. 1450. Eur. Alc. 480. 
Hipp. 1444. Hel. 603., wo man jetzt κιγχάνω 
schreibt, welche Form auch Hesych. und Phot. 
aofubren, vgl. Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 
S. 218. In den übrigen Formen aber ist lota 
auch bei den Att. immer karz.] 

(κιχέω) 8. κιχάνω. 

Αἴχηλα, 7, dor. st. κίχλη, w. 8. 

' (xiyhpe) 8. κιχάνω. h 

Ἀ]χησίαρ, ου, 6, gr. Männern., Anth. 6, 271. 

siyrois, εως, 7, (xızavw) das Erreichen, Er- 
langen, Hesych. ([Σ] 
. κάητος, 806, τὸ, Weihrauchfass, nach He- 
sych. kyprisch. (Von XAS, verw. mit κηθίς.) 
κ«ιχλάζω, kichern, von Krammetsvögelo, Anon. 


: de νου, anim. b. Valck. Aınm. p. 231., von 


κάλη, %, 1) Drossel, Krammetsvogel, turdus, 
Od. 12, 468. Ar. Av. 541. Arist. b. a. 9, 20. 
Io der spatern Gräcität auch κίχλα, Alex. Trall. 
Geop. ; dor. κἴχήλα, Epich. b..Ath. 2. p. 64. F. 
Ar. Nub. 939. 2) ein Meerfisch von ähnlicher 
Farbe, Arist, h. a. 8, 13: Ath. 7. p. 305. B. [v-, 
Telecl. b. Aub. 6. p. 268. C.) Dav. > ν 

«ἴχλίζω, f. low, 1) Naturlaut der Krammets- 
vögel, wie καχλάζωζ Anon. b. Velck. Amm. p. 
231, 12. 2) vum leichifertigan Lachen der Mäd- 
chen, kichern, kickern, Ale. 1, 33. Anth. 5,245. 3) 
Krammetsvögel essen; übertr., schmausca, schwel- 
gen, Ar. Nub. 933. fr. 313 D. Dav. 

κιχλισμός, 6, das Richern, Schäkern, leicht- 
fertige Lachen, Ciem. Al. p. 198. Bekk. An. p. 
271, 30. 2) das Krammetsvögelspeisen; überh., 
das Schmausen oder Schwelgen, Ar. Nab. 1073. 
im Plur. - 

xigopa, wr, τὰ, und 

κιχόρεια, τὰ, 5. χιχόριον. 

κιχόρη, ἡ, Theophr. h. pl. 7, 7, 1., und 

κιχόριο», τὸ, Cichorienkraut, cichorium, Theo- 
phr. öft. Diose., gew. im.Plar. τὰ κιχόρια. Ese 
findet sich‘ auch τὰ κιχόρεα, Ar. (fr. 281 D. | 
b. Phot. p. 166, 22. a sec. m. Poll. 6, 62. (mit 
der v. L. τὰ κιχόρια), bestätigt durch cichorea 
ων -ν] b. Hor. od. 1, 31, 15.; endlich κίχορα 

b. Nic. al. 429. (In Hdschr. u. Ausg. 

des Theopbr. u. Diosc. findet sich gew. κιχώρη, 
κιχώριον: allein die älteste Hdschr. des Theophr. 
so Μο die Dichterstellen sprechen für die Formen 
mit Omikron ; dasselbe gilt von κιχοριώδης.) Dav. 

πιχοριώδης, sc, (εἶδος) dem Cichorienkraut 
ähnlich, cichorienartig, aus der Art od. Gattung 
des Cichorienkrautes, Theophr. Vgl. d. vor. a. E. 

αὐχρημι, füt. χρήσω, aor. ἔχρησα. Med. 
κάραμαε, fut. χρήσομαι, aor. ἐχρησάμην, unatt. 
auch κιχράως Liban., (χράω) 1) leihen, borgen, 
τενέ τε, Hdt. 3,.58. Ar. Tbesm. 219. Plat. Demod. 
. 384. B. Lys. p. 154. Dem. p. 1250, 11. 
Biot. Pomp. 249.; met., κιχρὼν τὴν χεῖρα, die 
Hand dazp leikend, Liban. Med., sich leihen od. 
borgen lassen, dab. entiehnen, geliehn od. geborgt 
erhalten, Antipban. in Bekk. An. p. 116, 11. Plat. 
Luc. 2) wie χράω, ein Orakel ertheilen, Liban. 
t. 4. p. 307. Dar. 

αύχρησεε, εως, %, das Leiben, Darleihen, 
Tzetz. 

Kigugos, ἡ, St. in Thesprotien, vorher Epbyra, 
Strab. 7. p. 324. 

κιχώρη, ἡ, und : 

πυχώριο», τὸ, 8. κιχόριον. 
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Sr Κιχωριωδης 


κιχωριώδης, &, δ. κιχόριον, a. B. 

ΚΙΧΩ, ungebr. Stammform zu κιχάνω. 

xiw, poet. Nebenform von "IN, εἶμι, ich gehe, 
im Indie. praes. nur bei Aesch. Choeph. 680., 
desto bäufiger sind b. Hom. die abhängigen Modi, 
conj. κίω, ep. 1 plur. κίοµεν st. κέωµεν, Il. 21, 





v4356., opt. κίοιµε, part. κιών, «ιοῦσα (welches 


nicht Part. aor., sondern wie dw» betont ist), u. 
das Impf. ἔκιον, ohue Augm. κίον: die übrigen 
Tempp. koımen nicht vor. Bei Hom. fast durch- 
gängig io der eig. Bdig 'gehen, von Göttern, Men- 
schen, Thieren ; auch obne weitern Zusatz ia be- 
stinnmter Bdtg weggehen ; doch steht es II. 2, 504. 
auch von Schilfeu. Von den Tragg. gebraucht 
das W. nur Aesch., κέεις, 1. 1.; imper. xie, Pers. 
1068., κίοι, Sappl. 504. (Κίω ist gleichen Stam- 
mes mit Ἴω (ei), vgl. κεῖμαι u. κίκω a. E. 
Aus κίω ward wieder κιάθω, κινέω u. das lat. 
cio, cieo.) [ν -] 

“ πίων, ονος, d, ion. u. poet. 7, Hom. (der 
das Wort nur in der Od. hat, uud es auch eini- 
gemal als Masc. gebraucht, Od. 8, 66. 473. 19, 
38.) Pind. Hdt Anth. vel. Lon. Soph. Ai. p. 121., 
die Saule, der Pfeiter, Hom.Lyr u. Att. in Poes. u. 
Pros.; b. Hom. gew. die Säulen, welche das Ge- 
bälk der Decke des grossen Speisesaals tragen, 
Od. 19, 38.; an Einer derselben sitzt die Haus- 
frau, Od. 6, 307., an Einer der Hausherr, Od. 
23, 90., an einer andern der Sänger, Od. 8, 06. 
473., an eine andre lehnt der ia den Saal Ein- 





“ tretende seinen Speer, Od. 1, 127. 17, 29.; eben- 


so wird der Bogen an eine Säule gehängt, h. Hom. 
ΑΡ. 8. Auch war die Säule der Ort, an welchen 
man in späterer Zeit die Schuldigen zur Bestra- 
fung baad, Soph. Ai. 108. Aeschiu. u. a. bei Lob. 
1. 1. Dagegen ist es Od. 22, 466. ein Pfeiler am 
Seeufer, an dem die Schiffe festgebunden werden, 
und Od. 1, 53 bält Atlas durch hohe Säulen, 
woraus später die sogenannten Herculessäulen wur- 
den, Bimmel u. Erde auseinander, vgl. Hes. th. 
79. Aesch. Prom. 339. Hdt. 4, 18%. ; dah. κίονες 
Ἀ[ρακλέου b. Ρἰαά. Nem. 3, 36. die Hercules- 
säulen , sonst σεῆλαι gen. 2) der Leichenstein, 
Grabstein, gew. στήλη, wegen der oft säuleo- 
förmigen Gestalt derselben, dem lateinischen eippus 
entsprechend, Anth. 7, 163. Paus. 2, 7, 3. Beck. 
Char. 2. p. 193. 3) der geschwollne Zapfen im 
Schlunde, Arist.h. a. 1,11. Aretae. 4) die Schei- 
dewand zwischen den Nasenlöchern, Poll. 2, 79sq. 
5) eine Art Lufterscheinung, Heraclid. b. Plut. mor. 
Ρ. 8#3. B. 6) eine Art Feigwarzen, Hippoer. [1] 

Κίων, ö, Name eines Flötenspielers, Ath. 
14, p. 624. Β. 

»kayyatw, Naturlaut der Kraniche, klappern, 
elangere, Poll. 5, 89.; überb. — κλάζω, lönen, 
schreien, singen, von Vögeln, Chrys.; dab. von 
der unartikulirten Aussprache der Skythen, Por- 
pbyr. abst. 3, 3. 

κλαγγαύω, Nebenform von κλάζω, bes. vom 
Anschlagea der Hunde auf der Jagd, Aesch. Eum. 
131., wo Wakef. alayyavaıs verm., vgl. ἔπανα- 
aleyyarw. 

αλαγγάνω, Nebenform von κλάζω, vom Ge- 
schrei der Vögel, Soph. fr. 782 D. ο 

lu, = κλάζω, vom Anschlagen der 
Hunde, Tbeoer. epigr. 6. 

κλαγγή, ἡ, (κλάζω) Klang, Ton, bes. das un- 
artikulirte Darcheinanderschreien vieler Mens-ben, 
namentl. der Kämpfenden ia der Schlacht, überh. 








‘ das verworrene Gelärm od. Gelüs, das jede grosse 
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Κλαδευτηρεος 


523. ΑΡ. Rb. 2, 1076. Herod. 4, 15, 2., νεκίαν, 
04. 11, 605. Τοδεὺς — κλαγγαῖσιν as δράεων 
βοᾷ, Aesch. Sept. 381.; das Geschrei der Har 
pyien, ΑΡ. Rb. 2, 208. κλαγγὴ θηρών, h. Βοα. 
27, δ., οἰωνῶν, Od. 11, 605. Εαν. Tro. 41. 
γεράνων, li. 3, 3., ἀηδόνειος, Nicomach. is 
Bekk. An. p. 349, 10.; das 'Geschoatter der 
Gänse, Pint. mor. p. 325. C.; das Granzen der 
Sehweine, Od. 14, 412., das Geheul der Wölfe, h. 
Hom. 13, 4., das Gebell od. Gekläff des Hundes, 
Xen. cya. 4, 5. 5, 19. 6, 17. . 17, 92.; das 
Schwirren des Bugens, von dem der Pfeil so ebea 
abgeschossen ist, 1. 1, 49.; der Ton eines Is 
strumenies, Telestes b. Ath. 14. p. 637. A. Auch 
voo artikulirien Τόπου: vom Gesang des Chers, 
Soph. Trach. 208. κλ. duspdroc, von der Weiss- 
gung der Kassandra, Aesch. Ag. 1152. — Des 
metapl. Dat. xAeyyi gebraucht Ibyc. in Cran. An. 
t. 1. κ. 65, 15. Dav. 

κλαγγηδόν, Adv., mit Getün, mit Geräusch, 
mit Lärm, Il. 2, 463. 

alayyöv, Adv., — κλαγγηδόν, Babr. f. 124, 
13., Jacobs Anth. P. ı. 3. p. 149. verm. en. 
es κλαγγώδης, ες, (xAayyr, &idos) kreischend, 

Ipp- ἳ 9 
κλάγερός, ἆ, ὀν, (κλάζω, κλαγαῖν) kreischend, 
schreiend , γέρανοι, Aath. 6, 109. 

αλαγκτός, n, ὁν, (κλάζω) = das vor., ge 
ναύ, Antiphan. b. Ath. 1. p. 15. A. vgl. slayer. 

κλάδα, κλαδί, metapl. Formen zu κλάδος, w.1. 

Κλάδαος, 6, Fluss in- Elis b. Olympia, X. 
Hell. 7, 4, 29., Ρ. Paus. Κλάδεος. : 

«λάδάρόμμᾶτος, ον, («λαδαρός, ὄμμα) mil 
gebrochnen, schwimmenden , weichlichen, well- 
stigen, verliebten Augen, Hesych., pairanti fro- 
ius ocello, Pers. 

κλάδάρόρυγχος, ὁ, (ῥύγχος) Klapperschsabe, 
Name eines Vogels, auch ερόχιλος, Λεἰ. m. 8. 
12, 15. 

«λάδδρός, d, dv, (κλάω) zerbrecblich, dr 
ρατα, Pol. 6, 25, 5. 2) gehrochen, met., ὄφές, 
gebrochne, schwimmende, wollüstige, verliebte 
Blicke, Clem. Al. paed. 3. p. 294. «λαδαρὸν st 
ριβλέπειν, sich mit schwimmenden, verliebten Ar 
gen ansehn, ebd. p. 293. Vgl. xAauapos. 

«λάδάσσω, = das folg. αἷμα κλαδασσόµοη, 
heftig bewegtes Blut, Emped. b. Arist. resp. 7. 
Ρ. 474, a, 3 Bekk. (270 St.); doch liest Leb. 
path. p. 89, 9. κλυδασσόµενον. 

«λάδάω, 1) erschüttern , bewegen, schwingee, 
Hesych.; doch verm. Piers. zu Moeris Kan 
κραδάσαε, u. xpgadası st. κλαδ. 2) (κλάδο = 
κλαδεύω, Thom. M.p. 133, 13 R. Phrya. p. 172. 
an beiden Stellen von Hemsterb. in zer ven 
ändert. 

κλάδεία, ἡ, (κλαδεύω) = κλάδευσις, Geope. 

Kiadeos, ὁ, s. Κλάδαος. 

«λαδεύµατα, ων, τὰ, abgebrochenes jusge 
Laub, Gloss. 
κλάδευσις, εως, ἡ, («λαδεύω) das Zweige 
brechen, bes. das Verbaueu, Beschueiden u. Blar- 
ten des Weinstocks, Ag. Cantic. 2, 12. Geopek 
4,5,2. 

΄ κλαδευτέον, Adj. verb. von πλαδεύω, mit 
muss ahbrechen, κλάδους, Geop. 9, 5; 11. 

κλάδουτήρ, ἤρος, 6, der Zweige od. Lab 

Abbreobende, Abnehmesde, Absohneidende. Bar. 

«λάδεντήρεος, a, ον, zum Abbrechen der Zweige, 
zum Beschneiden der Bäume gehörig, delase, 














Κλαδέυτης 
lesych. 8. ν. βράκετον. 3) κλαδευτήρια, τὰ, 
Ὃ beim Beschaeides der Bäume, id. s. v. 
dopnv. 

xladsvrjs, οὗ, 6, — κλαδευτέρ, Gloss., von 


κλάδδίω, (κλάδος) die jungen Triebe, Schüss- 


age, Blätter od. Zweige der Bäume, bes. der 
Veinstöcke, abbrechen, abschneiden , abblalten, 
etem. 1, 51. Clem. Al. Geopon. 

κλάᾶδεών, ὤνος, 6, = κλάδος. Orph. Arg. 923. 

αλαδηφορέῳ, Zweige, junges Laab tragen, 
heod. Prudr., von 

«λαδηφόρος, ον, (φέρω) Zweige, junges 
aubtragend, Herod. epim. p. 103. 

κλᾶδίον, τὸ, Demin. von κλάδος, Anth. 9, 
3%. nach Lob., Liban. und Spät. b. Lob. Soph. 
i.. p. 376. 

nAädioxos, 6, Demin. von κλάδος, Anaer. 22. 

sAados, ου, ὁ, (κλάω) der junge jährliche 
Ρίου, Spross od. Schössling an den Baumästen, 
:a man abbricht, am ihn auf einen andern Stamm 
ı pfropfen, Pfropfreis, Tbenphr. h. pl. 1, 1, 9; 
verb. Reis, Schuss, juuges Laub, junger Zweig, 
alas, δάφνης, Aesch. Eum. 43. Eur. Ίου 80., 
öbul. b. Ar. Lac. u. a.; bes. von den mit 
'olle umwickelten Zweigen der Schutsfliehenden, 
«dos tgioorentos, inrnpas ol. ixeıgsos, Acsch. 
ıppl. 22. δορι. OR. 3. 143. Bildlich vou deu 
rmen, dnal νώτων δύο xladoı ἀἴσσονσιν, Emped. 
St. — Neben den regeln. Formeu finden sich 
Dicht. u. io spät. Prosa die metaplastischen wie 
m einem Nom. KAAZ gebildeten Formen des 
at. κλαδέ, ἐν µύρεου κλαδέ, Scol. b. Ar. Lys. 
2. u. Ath. 15. p. 695. B., Αα. n. a. 4, 38. 
, 14.; des Acc. κλάδα, Post. b. Drac. p. 103, 
 Plur. dat. wladsos, Ar. Αν. 238., ep. κλα- 
'soos, Nic. b. Ath. 15. p. 633. C., aco. κλάδας, 
. ebd. p. 684. A. [-u]). Dav. 

«λάδοῦχος, ον, (ἔχω) junge Zweige habend, 
ch Jo. .Lyd. de mens. p. 16 Roeth. b. Orpheus 
tw. der Zebnzabl (δεκάς), weil aus ihr die 
‚rigen wie Zweige hervorgingen ; nach Lob. Agl. 
717. eine lächerliche Verwechselang mit nAg- 
‚zog dor. 'st, κλῃδοῦχος, ο. κλειδοῦχος. 

mAadoöyos, 6, dor. st. κλῃδοῖχος, 9. d. vor. 

nAsdow, = κλαδεύω, Arr. Ind. 13 met., 
τοῦ σώματος ἀκρωτήρια, abbauen, Nieet. 

κλάδώδες, aller, εἶδος) voll junger 
weige, viele Schösslinge od. junge Zweige an 
n Aesten habend, Schol. Nic. th. 544. 

κλάδων, övos, ὁ, εξ κλάδος, Hesych. 

Κλέδων, ὁ, ein Gefährte des Memnon vor 
οἱ 8, Qu. Sm. 2, 305. 

Ἀλαζομεναί, ὧν, ai, Stadt ia louien am 
ıyroäischen Meerbusen, Hdt. Xen. u. a. Die 
now. Κλαζομένεοι, οἱ, Hät. Strab. 

κλάζω, fat. ἔγξω, nor. 1 ἔκλαγξα, perf. 
t Praos.-Bdtg κέκλαγγα, Xen. cya. 3, 4. 6, 
.,__6p. κέκληγα, εως. 2 ζκλόγον, ἃ. Hom. 18, 
. Theoer. 17, 71. u. Spät., im Comp. ὀνέκλα- 
» auch b. Bor. Iph. A. 1062., Lob. zu Battm. 
sf. Sprachl. 1.2. p. 219.; davon gebraucht Hom. 
nes. , a0r. 1. u. perf. κέκληγα, mit dem doppel- 
a Part. κέκληγώς, ότος, u. dem bloss poet. x 
nywv, ovzos, wie von einem neuen Prues. κε- 
nya: spät. Epp. flectirten auch κοκληγώτου u. ο. 
» s. über beide Bildungen Spitza. obs. Qu. p. 
7 »q. Das Fut. κολάξοµαι gebraucht Ar. Vesp. 
0. — Tönen, schreien, erklingen. lärmen, schal- 
1, rauschen, sausen, tosen, teben, überh. eine 
αγγή hervorbrisgen, von jedem unartikulirien 








vral 


Κλαω 


Tone od. Klange; bei Hom. meist vom wilden, 
wüsten , verworröuen Geschrei Eines od. mebre- 
rer Meuschen, bes. vom Kriegsgeschrei, Il. 5, 
591. u. oft, gew. im Part. perf., vom Gekreisch 
des Thersites, Il. 2, 222.; vom Angstgeschrei, 
Od. 12, 256.; vom Rauschen der unsichtbar ein- 
berstürmenden Göttin, ΙΙ. 10, 276.; vom Gekrächz 
und rausohenden Flügelschlag eines Reihers, der 
Geier a. Adler, N. 10, 276. 12, 207. 16, 429. 
Βου sc. 406. , des Kranich«, Hes. op. 451., der 
Staare u. Dohlen, Il. 17, 756.; u. ähnl. b. Soph. 
OR. 966. Aut. 112. 1002. Plut.; vom Geleul und 
Gebell der Hunde, anschingen, Od. 14, 30. Ar. 
Vesp. 924. Xen. Jac. ΑΡ. p. 563.5 vun Geklire 
u. Werassel der Pfeile im Köcher, I. 1, 4*., der 
Waffen, Il. 17, 87., der Klingelo am Schilde, 
Aesch. Sept. Ἀ86., wo es mit d. Acc. φόβον ver- 
bunden ist: Schrecken ertönen lassen; der Rad- 
büchsen, ebd. 205.; vom Rauschen des Windes, 
0ὁ, 12,03. Ap. Rh. 2, 1103. Von der artıkulirten 
Rede des Meuschen nur da, wo zugleich der Be- 
griff des lauten Ausrufens darin liegt, Eur. Phoen. 
1151., laut verkünden, vom Wohrsager , zeiuacos 
ὄλλο µῆχαρ, Avsch. Ag. 201.; laut ringen, b. 
Hom. 18, 14., κεδαρᾳ, Eur. Ίου 406., µέλιομα, 
Anıb. 7, 196.; laut rufen, anrufen, "dur , Ziva, 
Aesch. Ag. 48. 167.: laut erschallen Inssen, er- 
tönen lassen, Ζεὺρ ἔχλαγξε Agorzar, Zeus lioss 
den Donner ertönen, Pind. Pylh. 4, 40. κλ. γόον, 
Aesch. Pers. 448. (Die Praes.-Formen κλσγω 
od. κλάγγω kommen nicht ver.) 

aläi, gen. «λαῖδος u. nAaidos, fs U. 2388. 
αλαίς, dor. at. wAnic, 8. κλείς. £ 

αλαΐστρον, τὸ, dor. ut. χλεῖθρο», W. 8. [a] 

niaiw, alt. κλάω [--], f. κλαύσοµαι, auch 
κλανσοῦμαι, Ar. Fr. 1031. Tbeoer. 23, 34., »ρᾶ- 
ter erstulauow, Theocr. 23, 84. Man. 3, 143. NT., u. 
κλανήσω, alt. «λάήσω, Dem. öft. vgl. Poll. 2, b4., 
λος. ἔκλαυσα, pf. pass. κέκλαυµαι u. xenlavanaı, Lob. 
Soph. Ai. p. 320., aor. pass. ἐκλαύσθην, Anth. 
app. 341. Homer gebrancht bes. Praes. u. Impf., 
einigemal auch fut. κλαύσοµαι u. aor. act.; beson- 
ders σα” bemerken sind 2 sing. opt. praes. κλαΐοι- 
σθα, st. κλαίοις, 11. 24, 619., und das Πρ 
«λαίεσκον. — 1) intr., weinen, klagen, heulen, 
von jedem laut werdenden Ausdrack des Schmer- 
zes, des Jammers, der Trauer, bes. um Verstor- 
bene, gleichviel ob Worte dabei sind od. nicht, 
ο b. Hom., ebenso in att. Poes. u. Pros. κλαί- 
ον ἀμφί τινα, I. 18, 339. army ἐμοὶ κεκλαύ- 
oscas, ich werde vergeblich klagen, Ar. Nub. 
1436. Auch von Pferden, Il. 17, 426. αυτόν 
κλαίοτα ἀφήσω, ich werde ihn als Weinenden 
heimschicken, d. i. ich werde ihn uuter Schlägen 
fortjagen, ΙΙ. 2, 263. Hieraus bildete sich die bei 















den Att. sehr häufige Redensart: κλαύσεται, er _ 


soll weinen, d. i. er soll Schläge kriegen, überh. 
es wird, es soll ihm schlecht bekommen , es soll 
ihm übel geben, oft b. Ar. vgl. auch κλαύσᾶρα. 
κλάοις ἄν, εἰ —, dir soll es übel ergeben, wehe 
dir, wenn u. #. w., Aesch. Suppl. 925. κλαύ- 
σει φιλῶν τὸν olvov, du wirst es mit Schmerzen 
bereuen, dass, Ear. Cycl. 551. δεῦρ 22’, ἵνα 
nAans, Ar. Nab. 68. zluisıy τινὰ λέγω, κελεύω, 
JImdm alles Böse auwünschen, Jmdo zum Henker 
wünschen, plorare aliquem jubeo, Hdt. 4, 127. 
Ar., mit μακρά, Ar. ϐ 
ter Thränen, unter Schlägen, mit grossem Schmerz, 
Sopb.” OR. 1152. vgl. 401. Eur. Hipp. 1069. 
Beracl. 271. κλαίων anallaferas, er soll schlecht 


q. 433. κλάων ἐροῖς, un-' 


Κλωωμιλια 


wegkommen. κλαίειν rewa now, κλαίοντα καθί- 
ζω od. καθίστηµι τινά Einen zu Thränca brin- 
gen, ibn schlagen, schlimm mit ihm umgeben, 
Xen. — 2) trans., beweinen, beklagen, bes. einen 
Verstorbenen, τινά, oft b. Hom. u. Tragg. κλ. ri, 
Soph. ΕΙ. 1117. Xen. Cyr. 5, 2, 32. Plat. rep. 3. 
p- 388. C. Plat, Alo. 33. Pass., beweiat, beklagt 
werden, Aesch. Choeph. 687. Lyc. 273. — Med., 
eig. bei sich weinen, bei sich beklagen, dah. = 
Act., Aesch. Sept. 920. Ag. 1096. Soph. Tr. 153. 
«εκλαυµένος, wie δεᾶακρυμένος, verweint, beihräut, 
Aeach. Choeph. 457. 731. Soph. OR. 1490. [ἐκλαεν 
mit verkürzter Mittelsylbe findet sich b. Theocr. 
14, 32., doch bezweifelt Herm. die Richtigkeit 
der Stelle, op. 5. p. 96 sq.) 5 
κλαιωμϊλία, 7, (ὁμιλία) das Weinen zur 
Gesellschaft, opp. γδλοωμιλία, Anth. 9, 573. 

κ κλᾶμᾶρός, 5v, (κλάωλ zerbrechlich, wie 
«λαδαρός, dab. — ἀσθενής, Hesych. ) zerbro- 
eben, κάµακες, Anthb. 6, 322. nach cod. Pal, 
vulg. nAadapal. 5 

κλαμβός, 7, 6», verstümmelt, ὧτα, Hippiatr. 
(Wahrsch. von κλάω, brechen.) 

κλανίον oder κλάνιον, τὸ, Armband, sonst 
φέλλιον, Lexx. . 

Κλάνις, εως, 6, Fluss a) in Latium, später 
Liris gen., Strab. 5. p. 233. b) in den norischen 
Alpen , id. 4. Ρ. 207. ς 

κλάξ, ἀκὸς, 7, dor. st. «λδίς, Schlüssel, 
Theoer. 15, 33. 6, 32, S 

‚nAgtao, dor. Fut. zu κλδίω, w. 5. 

αλάπα,, ὤν, al, — καλόβαθρον, Stelzen 
oder Holzschuhe, vom lat. elava, Dio (.. 77, 4., 
mit der v. L. βλαῖται. » 
ες κλάπε ἄπήναι, part. u. inf. aor. 2. pass. 

αρεῶτις, ıdos, ἡ, eine Phyle zu Tegea, 
Paus. 8, 53, 6... Die Eiow. Κλαρεῶσαι, wofür 
eine tegeatische Inschr. (Corp. inser. t. 1. p. 701.) 
Koagswras. 

nläplov, τὸ, dor. st. κληρίον, w. 9. 

Klagıov, τὸ, ein Castell im Gebiet von Me- 
galopolis, Pol. : 

κλάριος, ον, (κλῆρος) dor. st. den nicht vor- 
kommenden κλήριος, durchs Loos vertheilend, 
Beiw. des Zeus, Acsch. δαρρΙ. 360. Paus. 8, 
59, 9. [d] , 

Κλάριος, ὁ, Finss auf Kypros, Ρ]πι. Sol. 26. 

Κλάρος, ᾗ, Stadt in lonien unweit Kolophon, 
b. Hom. Ap. 40. bymn. 8, 5. Tbuc. u. a. Adj. 
Κλάριος, a, ον ἑδρόν, ein Tempel des Apollo, 
Plut. Pomp. 24., der davon den Bein. Κλάριος 
hatte, Call. ΑΡ. 70. Paus. 2, 2,8. [d] 5 

«λᾶρος, κλᾶρόω, κλᾶρονόμος, dor. at, κλῆ- 
008 , κληρόω, κληρονόμος. 

ἀρῶτάε, ὧν, οἱ, (κλῆρος) leibeigene Bau- 
ern in Kreta, die für die Freien das ihnen zuge- 
theilte Land bestellen mussten, wie die Heiloten 
in Sparta, Callistr. b. Ath. 6. p. 263. E. Rabok. 
Tim. p. 213 fg. 

KAAZ, dat.niadi, acc.xAade, ο. κλάδος, a.E. 

sAdoavzevevonas, (κλάω, αὐχήν) mit gleichs. 
geknicktem, d. i. mit gebogenem Halse einher- 
gebn, welches den Zärtliog oder Weichling be- 
zeichnete , Archipp. com. b. Plut. Alcib. 1. 

κλᾷσθρο», τὸ, dor. st. κλεῖθρον, w. 8. 

«λάοϊῥώλαξ, ἄχος, ὁ, ἡ, (κλάω, βῶλαξ) 
Erdschollen zerbrechend,, Anth. 6, 41. 

κλάσις, εως, 7, (κλάω) das Zerbrechen, 
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Klavoe 


Brechen, Plat. Timae. p. 43. D. Luc. u. Spät., 
τοῦ ἄρτου, ev. Luc. 24, 35., bes. wlaoıs amd 
λων, das Abbrechen der Blätter und Reiser des 
Weinstocks, das Blatten, Abblatten, Tbeophr. e. 
pl. 3, 14, 1. 2. κλάσις φωνῆς, die Modulation, 
Philo. [ve] 

κλάσμα, arog, τὸ, («λάω) das Abgebrochze, 
Splitter, Brocken, Bissen, Stück, Anth. 6, 308. 
11, 183. NT. Plat. T. Gr. 19. 

wAaouös, 6, — κλάσις, v. L. stalt συγκλα- 
σµός, Joel 1, 7. % 

αλασεαζω, f. άσω, = κλάω, bes. den Weis 
stock verbrechen,, pampinare ; dah. übertr. demä- 
tbigen, beugen, Ar. Eq. 166. 

«λασεήριον, τὸ, sc. δρέπανον, Winzermer- 
ser zum Beschoeiden, Schol.: Ar. Εµ. 166. 

κλάστης, ου. 6, der Winzer, der dem Weis- 
stock ver:rieht od. beschneidet, Hesych. 

Κλαστίδιον, τὸ, Stadt in Gallia cisalpiss. 
Pol. Pint. 

xAaoros, ή, όν, («λάω) gebrochen, zerbre- 
chen, Asth. 6, 71. τὸ xAaosor, das geweibete 
Brod,, die Hostie, KS. 

κλαυθµηρός, a, όν, (κλαυθμός) weinerlich, 
kläglich, Schol. Eur. Hec. 334. 

κλαυθμονή,ἡ, (κλαίω) — das folg., Ρα 
legg. 7. p. 792. A. im Ρίαγ., mit der v. L. sder- 


al. 

κλαυθµός, ὁ, (κλαίω) das Weinen, Klagen, 
Webklsgen,, Il. 24, 717. Od. 4, 212. 801., is 
Verb. mit γόος, Od. 17, 8. 21, 228. 24, 323., 
mit στοναχή, "d. 22, 501.; auch b. Att., Aesch. 
Ag. 1553. Arist. pol. 7, 17., an beiden Stellee 
im Plur., Plat. Per. 36. 

κλανθμῦρία, ἡ, 2. κλαυθµυρίς. 

‚slavdnöpiiw, {. low, (κλανθµός) 1) trams., 
zum Weinen bringen, Plut. mor. p.4. A. vgl. 
βρίζω. 2) intr., weinen, wimmern, winsela, bes. 
von kleinen Kindern, Alex. Aphr. probl. 1, 128. 
Gal. Liban.; gew. im Med., Plat. ΑΧ. p. 356. D. 
Diod. 4, 20. Conon b. Phot. bibL p. 141, 3. 
Plaw. Luc. 

«λαυθμῦρέο, (dos, 7, = κλάνθριός, im Pler.. 
Opp. oyn. 4, 248. nach cod. Vat., vulg. αλαν- 
θμνρισμῶν gegen das Metrum ; Brupck verm. nler 
Yuvpıwv von κλανθμυρία. Vgl. Lob. path. ρ. 773. 

κλανθμύρισμα, arog, τὸ, KS 

Λλανθμῦρισμός, 6, (κλανθμυρίς 
ven, Wimmern, Winseln, Plat. u. Spät. 

κλαυθμώδης, δε, (κλανθμός, οἶδος), dem 
Weiner äbnlich, weinerlich, φωναέ, Βἰετοε]. b. 
Stob. fl. 79, 53., ἀναπνοαί, Hipp. Ρ. 1258. vei. 
Eal. t. 18, 1. p. 93, 8. 
κλαυύὑμών, ὤνος, ὁ, der Ort des Weines, 
LXX. 3 

κλαῦμα, ατος, τὸ, (κλαίω) das Weinen, das 
Geweine, Gewimmer, Aesch. Soph. 2) das Be 








‚weineaswerthe, das Thränen Verursachende, Us 


gemach, Unglück, Sırafe, Ar. Fr. 248. Χει. 
Cyr. 2, 2, 14. Ueberall im Plur. 

κλαυμάρέομαι, — πλαυµερίζοµαε, 
Lob. patb. p. 276 sq. 

αυμονή, %, 8. κλαυθµονή. 

«λανμύρίζομαι, f. έσοµαι, alt. εοῦμαι, = 
slavduvpilonas, Phot. 

κλαύσᾶρα, Krasis st. κλαύσει ὅρα, Dind. Ar. 
Er. a μον Plat. 876. Herm. Seph. OC. prael. 
Ρ. 2 

κλαῦσε, ep. εἰ. ἔκλανσε, 3 sing. zer. 1. act. 
zu κλαίω, part. κλαύσας, Hom. 5 


Besyeb. 





Κλαυσειω 


weinen, Synes. p. 15. A. Apollon. lex. s. v. 
ὀφείοντες. 

«λαυσιάω, (κλαῦονο) weinerlich tbun, weinen 
od. winsela wollen; übertr. von der Thür, knarren, 
Ar. Plut. 1098. ‘ 

nlavo yelms, ὁ, acc. »lavoyytlora, Demetr. 
eloc. 28. Atb. 13. p. 691. C., dat. pl. «λάνσιγά- 
λωσι, Plut. πιο, p. 1097. F., (κλαίω, γέλως) das 
mit Weinen gemischte od. abwechselnde Lachen, 
κλαυσίγελως eiye πάντας, alle weinten: u. lachten 
durch einander, Xen. Hell. 7, 2,9. vgl. ΙΙ. 6, 
484. Walz zu Rbett. gr. t.3. p.311. — Auch Bei- 
name a Hetäre Phryne, Apollod. b. Ath, 
Ίαν Mm 

κλανοίδευπνος, ον, (dsinvov) die Mahlzeit be- 
klagend,, Basi 

κλαυσἰμᾶχος, ον, (μάχη) wegen der Schlacht 
weinend, d. |. darüber dass keine Schlacht mehr 
geliefert werden soll, Ar. Fr. 1292. 5 
ο «λαύσιμος, η, ον, weinerlich, Gloss. 

nlaroouas, [αι. zu κλαίω, Ἡ., dor. κλαυσοῦ- 
par, a. κλαίω. 

xlavorne, ἤρος, d, der Weinende, der Be- 
weiner, Man. 4, 192. R 

αλανστικός, 7, 6», zum Weinen gehörig od. 
geneigt, Schol. Ar. Thesm. 1056. Adv., dam 
στικώε ἔχω, mir ist weinerlich, ich mögte wei- 
πες Apolloa. lex. s. v. ὀψείοντες. 

κλαυστός, 7, όν, zu beweinen, Saph.. 00. 
1360. , mit der. v.’L. κλαυτά, welche Form sich 
hei Aesch. Sept, 330. findet, vgl. Lob. zu Sopb. 
ki. p. 320. | 

κλαυτός, ἡ, όν, 8. das vor. 

κλάω, [. κλάσω, ep. κλάσσω, aor. 1 ἔκλασα, 
zart. aor. 2 «λάςρ, wie von κλῆμε, aor. 1. pass. 
ἐκλάσθην, perf. pass. κέκλασµαε, brechen „ abbre- 
hen, zerbrechen, ἐξ ὕλης πτορθόν, Od. 6, 12R. 
ἐκλάσθη δὲ δόναξ. ΙΙ. 11, 583., u. Spät., NT. 
>lut. u. @.; bes. vom Abbrechen od. Blatten der 
ungeu Schösslioge, Blätter-od. Reiser der Bäume 
ı. Pflanzen, 'Theophr. ο. pl. 1, 15, 1., namentlich 
les Weinstocks , wie κλαδεύω (vgl. κλαδάῳ, 2.), 
„ong. 3, 29. Dio C. u. a.; b. Aerzten, vom ge- 
valtsamen Beugen, Dreben n. Verrenken der Glie- 
ler. Met., τὴν ἐλπίδα, brecben, zu Sehandan 
ıacben, Joseph. b. jud. 3, 7, 13. Häufig im Part. 
f. pass. xexlaguivor,.n, ον, 4) gebogen, Κε- 
rümmt, φύλλα ἐπὶ τὴν γῆν κεκλασµένα, Diosc. 
. 143. ὁδοὶ κἀμπαῖς κεκλασµέναε, Plut. mor. p. 
ΑΒ. B. κ. gopas, id. Lys. 12. x. στολίδες, vom 
'altenwurf, id. mor, p. 64. D. ra κεκλασµένα, 
ie Biegungen, Windnngen, Krümmungen, τών 
evuatwv, ebd. p. 747. D. b) gebrochen; met., 
eschwächt, geläbmt, matt, φωνή, Hippocr. p. 
229. E., βάδισμα, Philo. «οκλασµένος μέθη, 
lut. mor. p. 596. C.; µέλη, ῥυθμός, weichlich, 
ataervt, Plut. mor. p. 1138. C. Langin. 40.; vom 
‚asdruck , Demetr. 6ἱοο. $. 193. [ἄω, dow.} 

κλάω, att. st. κλαίω, weinen, wie ndw st. 
αίω. [--] 

law, 8. κλείω zu Anf. x 

Klta, 5, gr. Fraueon., Plut., ion. Klin, 
ntb. 4, 688. ἵ E 

ayöpas; ου. d, gr. Männern., Xen, 

Kieidae, ου, ὁ, gr. Männern., Anth. Insor,, 
tt. uw. ion. Kisadne, Hdt. 9, 85. 

Klsawiry, ἡ, gr. Frauenn. , Phalar. 

Kisaiveros, ὁ, Vater des Kleen, Ar. Thae. 

a., u, sonst als gr. Männern., Xen. u. a. 
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αλανσείω, Desiderat. von κλαίω, ich mögte |. 





Κλειδουχος 


Κλεαίχμα, ἡ, eine Lakedämonierin, Tambl. ' 
"Kltavaf, κτος, ὁ, gr. Mäunera., Dem. Dav. 
das Patron. Κλεανακτίδαε, ὤν, οἱ, eine lesbische . 
Familie, Strab. 14. p. 617. 
Φλεανδρίδας, ου, ὁ, ein Sparlaner, Τόπο, 6, 98. 
Κλέανδρος, ὁ, gr. Männern., Pind. Hat. Xen. : 
Κλεάνθης, ους, ὁ, gr. Mändern., Alh.; bes. 
ein stoischer Philosoph , Diog. L. 
Kleavdic, idos, ἡ, gr. Frauenn., Lac. 
Κλεάνορίδηε, ου, 6, gr. Münnern., ion. 
Klenvogiöns, Anth. 7, 263. 
Κλεάνωρ, ορος, 6, gr. Männern., Xen. 
Κλεάρατος, ὁ, ein Pythagoräer, Tambl. 
Κλεάρέστος, ὁ, ein olymp. Sieger, Paus. 
Κλεάρετος, 6, gr. Männern., Xen. . 
Κλεαρίδας, ου, 6, ein‘Lakonier, Thuc. 
Κλεάριστος, ὁ, gr. Männern., Theogn. Das 
Fem. Kisapiorn, 7, Theocr. Anth. [de] 
Κλέαρχος, ὁ, häufiger gr. Männern,, Thne.u.a. 
»λέβδην, dor. κλἐρδᾶν, Adv., (κλέπτω) heim- 
lich, verstohlaerweise, clam, Bekk. An. p. 611, 
27. Et. M. p. 103, 13. 
Ἀλέεια, ἡν Name einer Nymphe, Hes. fr. 60,2. 
Κλεέμπορος, 6, gr. Männern. ,, ΑΡΡ. 
κλεεννός, d, όν, dor. st. κλδινός, ws 
«λεηδώ», όνος, ἡ, ion. u. ep. st. κλῃδών, w.8. 
Κλεήσιππος, 6, er. Männern., Poet. b. He- 
pbaest. p. 25. 
κλεῖα, zsgz. aus κλέεα, poet. Nom. u. Acc. 
plur. von κλέος, w. 8. 
Κλειγένης, ονς, 6, gr. Männera., Ar. Ran. 
709. Xen. 
Κλειδημίδης, ov,6, gr. Männern,, Ar. Ran. 791. 
Κλείδημος, 6, gr. Männern., Arist. u. 8. 
Κλείδίκος, 6, u. Κλειδίκη, ἡ, 8. unter Kisod. 
«Asıdiov, τὸ, Demin. v. κλείς, kleiner Schlüs- 
sel, Ar. Tbesm. 421. fr. 130 D.-Heron. 2) das 
Schlüsselbein, elavicula; das Bruststück eines gros- 
sen Seefisches, Ath. 7. p. 315. D. Vgl. xAsis, 2. 
3) eine Pille, ein Arzneikügelchen,, Galen. 
«λειδοποιός, 6, (κλείς, ποιέω) Schlüsselver- 
fertiger, Schlosser, Paul. Aeg. apot. p. 58, 2. 
κλειδουχέω, den Schlüssel od. die Schlüssel 
tragen, balten, führen, Chrys. Att. «Λῃδουχέων 
die Schlüssel, als Aufseher od. Priester führen, 
Schlüsselführer od. Priester seyn, τῆς Haas, Εαν. 
Iph. T. 1463. Met. für beobachten nach der Art 
wie man einen Eingeschlossenen beobachtet simmt 
mon es b. dems. Herc. f. 1268: γλώσσην nıpoic air 
εροισι κληδουχούμενοε: Herm. κηλιδούμάνοι. Von 
κλειδοῦχος, ον, (xAsis, ἔχω) Schlüssel habend, 
haltend, Iragend, führend, vou der Hausfrau, He- 
sych. κλειδοῦχος, ὁ, 7, att. κλῃδοῦχος, der (die) 
Schlüssel eines Heiligtbums, eines Tempels be- 
wahrt; dah. Priester, Priesterin einer Goutbeit, 
Ἰω κληδοῦχος ρας, Aesch. Suppl. 299., von der 
Ipbigenie als Priesterin der Diana, Eur. Ipb. T. 
132. Auch von Göttern: so beisst Eros der Schlüs-, 
selbalter der Kypris, Εαν. Hipp. 543. , Pallas ‚die 
Schlüsselbalterin Athens, Ar. Thesm. 1142. Moiga 
κλοιδοῦχος zur συνδέσμων ἑκάστονυ, die Vorste- 
herin, Schützerin eines jeden Bandes, Plut. mor. 
p- 591. B.; vom Aenkos, als Wächter der ‚Unter- 
welt, Anth, app. 236. κλειδοῦχος τῶν οὐρανων 
b. deo KS. vom Petrus. Auch von Dingen. ala- 
δοῦχοι voriwv πύλαι, von den Pforten der Unter- 
welt, Anth. 7, 391. Bei einigen alten Philosophen 
Beiw. der Vierzahl u. der Zehnzahl, in denen sie 
die Schlüssel der natürlichen Weltardnung za fn- 


"Erkl. von ῥαλανοω. 


Κλειδοφοφος 


«λαδοῦχος, 

αλοιδοφόρος, 6, (φέρω) Schlüsselträger, πρ 
alsudoszon; lon. κληϊδοφόρος | 1], Synes. h. ρ. 
333. B. Ἐν 5 
«λειδοφζλάκέω, unter dem Schlüssel bewab- 
ren, met., τὰς δίανοίαρ ἑαυτῶν, KS., von 

αλειδοφυλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (φύλαξ) Schlüssel- 
bewahrer , Schliesser, Luc. am. 14. KS. [ὅ] 

«λειδύω, (κλείς) versehliessen, Schol. Ar. als 

av. 

κλείδωμα, aros, τὸ, Schloss, Thürriegel, 
αλεῖθρον, KS. Lexx. 

e:öwoss, sws, ἡ, das Verschliesse#, KS. Schol. 
κλοζζω”, ἴαι. «λεῖσω, dor. κλεῖξω, (κλέως) = 
κλήζω, w. 8. » 
κλειδρία, ἡ, Schlüsselloch, nacb Andern 
überb. Ritze, Klinse,, Klunse od. Gitterfenster, 
Luc. neeyom. 22.; ion. «Ayigin (vulg. sAyiden), 
Pberec. b. Diog. L. 1, 122. 

κλειθρίδιον, τὸ, Demin. von κλειθρία, Git- 
terfensterchen , Byz. 

κλειθρέον, το, Demin. v. χλεῖθρο», Schlüssel- 
chen, Heron. 

αλειθριώδης, 66, (κλεθρία, εἶδος) einem 
Schlüsselloech od. Ritz ähnlich; voll von Rıtzen 
od. Klonseu, rimosus, (Gloss. 

κλεῖθρον, τὸ, (κλείω) Schloss, Riegel zum 
Verschliessea der Thür, claustrum, clathra, Xen. 
An. 7, 1, 17. Plat. ΑΧ. p. 371. B. Anth. 7, 391. 
Luc.; alt-att. κλῇθρὀν, Tragg. Ar., bei Letzte- 
ren nur im Plur.; ion. xdyi9g0» [--v], b. Hom. 
Μοτο. 146.; die dor. Form xAdodgov führt He- 
sych an. Vgl. κλεῖσερον. 2) b. Hipp. p. 470, 
43. 55. die. Gegend im Schlunde unter der Mandel. 

κλεεθροποιός, ὁ, (ποιέω) der Schlosser, Gloss. 

κλείθρωσις, εως, 7, das Verschliessen, met., 
τοῦ στόματος, Chrys., von eivem nicht nachweis- 
baren Verbum κλεεθρόω. 

Κλειθύρα, 7, 8. Κλεισιθήρα. 

Κλεινᾶγόρας, ου, ö, er. Männera.,, Dem. 

Κλεινδρέτη, ἡν gr. Frouenn., Ar., dor. Kls- 
ναρέτα, Anth. 

Κλεινιάδης, ου, ὁ, Sohn des Kleinias, d. i. 
Alkibiades, Christod. eephr. 82. [-νν -] Patro- 
nym. von 

Κλεινίας, ου, ö, ion. Κλοινίης, gr. Männern., 
Plat. u. a.; bes. der Vater des Alkibiades, Hdı. 
8, 17. Ar. Plat.; der Bruder desselben, Plat. 
Adj. Κλεινίειος, a, ον, Plat. 

Κλείνιος, 6, ein Kver, Dind. 16,'48. 

Κλεινιππίδης, ου, ὁ, 9. Κλοϊππίδης, 

Κλείνιππος, ὁ, gr. Männero., Inser. 

Ἀλοεινόμᾶχος, ὁ, gr. Münuern., Xen. u. a. 

εινόπᾶτρος, ὁ, ein Milesier, Paus. 

κλεινός, 7, 6 2 End., Orac.b. Hdt. 5, 92, 
5., dor. κλεεννός, 6, όν, Pind. öft., Simon. in Aath. 
7, 514. Scol. b. Ath. 15. p. 094. D. κλεινότερος, 
Piod., κλδινότατος, Eur. Ar., κλεεννότατος, Pind., 
(αλείω) bekanut, kundbar, berübmt, gepriesen, ge- 
feiert, häufig von Orten u. Gegenden; Pind. ΟΙ. 3,3. 
Pytb. 9, 2%. Όταο, b. Hdı, 1. 1. Anth. app. 342. 
Sopb. Eur. Ar. Av. 1277., bes. von Athen u, 
Theben, Aesch. Pers. 466. Saph. Eur. vgl. Valck, 
Eur. Pboen. 1246. κλεεννότατον µέγαρον Βάττου, 
Pind. κλ. δόμοε, Eur. κλθιναὶ ἀρεταί, Pind. A. 
γάμος, id., τόξα, Soph., ἔπος, id., αἰνίγματα, 
Soph. Eur., πόνος, Eur., »üsc, id., ὄνομα, Si- 
won. ia Aoth. 7, 514. Eur. Ar. Av. 810., στρα- 
τεύµατα, Eur.; von Pers., Epigr. b. Hdt. 7, 228. 
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Κλεις 2 


Piod. Sopb. Eur. Ar. Αν. 1272. Plat. Pist. al 
vos τόδοισε, Aesch. Prom. 872.; von böllern, 1. 
B. der Hera, Aesch. Prom. 834. Ear, Here. [. 1303. 
καὶ τοῦτο κλεινὸν αὐτοῦ, Auch das ist wehlbe 
kannt von ihm, Luc. Peregr. 18. Nentr. adr,, 
αλεινὰ σερατηγεῖν, Bur. Here. f. 61. 2) beide | 
Kretern der geliebte inabe, wie καλός bei den 
Athenera und oicys bei den Dorern, Stra. 10. 
p- 484. Ath. epit. p. 782. C. 

Κλεινώ, οὓς, 7, gr. Frauean., Pel. Aath. 

κλεῖξω, dor. Fut. zu zisite, s. sAnlm. 

Κλειοίτας, ου, 6, u. Klssonarga, ἡ, 5. 
Κλιοίτας, Κλεοπάτρά. 

Κλειόφοφυς, ὁ, gr. Männers., Anth. app. 2%. 

iu dd,s, vv, 6, ein athen. Feldherr, Thx. 

3, 3., den Diod. 12, 55. Κλενεππίδης sc 

sisis, 3, gen. κλειδός, acc. κλεῖδα, Ania. 
p- 9, 5. Dem. p’ 247, 11. Plat. που. p. 177. F. 
u. «λαῖν, νου Gramm. für die att. Form εί, 
Lys. p. 14. Anth. 6, 306. Plat. Artax. 9.: pl. εἰ 
dec, κλεῖδας, Aristophon b. Ath. 7. p. MB. 
Arist. b. a. 3, 23., zsgz. κλείς, Arist. bad 
3. 7. Plut.; alt-att. «λε, gen. κληδός, wobei 
weder der Acc. auf v, noch die Zszhung, 
stattändet; ion. κληῖο, ἴδος, acc. min 
mer gebraucht ausschliesslich diese Fo 
αλᾶῖς, Ίδος, Pind. Pyth. 8, 4., u. m 
Penultima xAnidss, ebd. 9, 69.; dab. im Ar. 
auch κλαῖδα, Call. Cer. 45., {wofür Diad. xigis 
schreibt, b. Tbever. κλάξ, w. s., das lat. alerü. 
Eig. alles was zum Verschliessen dient, ab 
Schlüssel, Schloss, Riegel, zum Verschliessen der 
Thüre, Schieber, Klinke. Gew. der eigenllice 
Schlüssel, allg. von Hom. an; b. Hom. vos Er 
und wit elfenbeinernem Grif (κώπη), Od. 21,6 
Er befand sich an der äussern Seite der ΤΗ, 
wurde, weon man das Zimmer verliess, herum 
gedreht, wodurch der inwendig angebrachte Bir 
gel (ὀχεύς) vorgeschoben ward, uud dana ταν 
gezogen; wullte man wieder hinein, se εάν 
man den Schlüssel wieder in sein loch, & & 
aincd’ 7x0, Od. 21, 47., und drebte ih nach 
der eutgegengesetrten Richtung rückwärts, w= 
durch der innere Riegel wieder zurückgeschebee, 
und die Thür geölfnet ward; dies heisst, weile 
obue Zweifel mit einiger Gewalt gencheha musste, 
ἀνακόπτειν ὀχῆας a. Φύρετρα κληζὃε αλκος, 
03. 21, 47. δυ., auch geaz allgemein θύρας οἱ 
yrivas, ll. Ον 89. Dazu musste die nl 38 
untera Ende einen Haken od. Bart h.;:ben, so dass 
die Gestalt von der musrer Schlüssel nicht sch 
verschieden gewesen seyn kann. Der spät. ke 
nisobe Schlüssel hatte drei Haken od. einen de 
fachen Bart, Friizsche Ar. Tbesm. 419. Yf 
uater κορώνη u. Becker Char. 1. p. 202 {ρε — 
Bildlich ois χρυσέα κλὴς ἐπὶ γλώσσᾳ Pißauev Er 
μολπιδᾶν, denen der goldene Schlüssel der Br 
wolpidea auf die Zunge gekommen ist, dem 
Schweigen (das Stillschweigen der Eingeweibten) 
anferlegt worden ist, δορµ. OC. 1052. ἔσει sup 
xAns ἐπὶ γλώσσῃ φύλαξ, Aesch. fr. 29 Ρ. 1 
Φαρὰν ἀνοῖξαι κλῆδα φρενῶν, Bur. Med. fl. 
Als Zeicheu der Öbsicht, der Oberanfricht, Jr 
χία βουλᾶν το καὶ πολέμων ἔχοισα κλαῖδας, Pl: 
Pyth. 8, 4. «λῇδας γάµον φυλάτεριν, vor der 
Juno, Ar. Thesm. 976. vgl. κλειδοῦχοι. b) der 
Thorriegel, ein grosser Balken νο Eiebenkeh | 
(sildrwos), der vor die Thürßügel geschebe 
ward, dah. auch ἐπιβλής, Π. 24, 453. vol ll. 
12, 456. 14, 168.; io der Od. dagegen ist es dr 
















kurz 












Κλεισθενης 


kleinere innere Tkürriegel, der mit einem Riemen 
vorgezogen ward, und so das Gemach von innen 
verschloss, Od. 4, 802. 838.; dah. ὠπιτείνευν κλι ἕ- 
da inävrı, Od. 1, 442. und ὕύρας κληζδι κληζε 
cas, Od. 21, 241. ο) der Haken an der Spange, 
πιρόνη, Od. 18, 294. — 2) das Schlürselbein, 
Jugulum , auch σφαγή, später Äanxos, gleichs. der 
Schlüssel zwischen Hals oder Nacken und Brust, 
xiyis ἀποέργει αὐχένα το ori;dos τε, II. 8, 325. 
u. oft in der Il., Soph. Trach. 1035. Andac. p. 
9, 5. Dem. p. 247, 11. Arist. Plat., im Plur. I. 
22,314: ᾖᾗ κλιῖδες an’ ὤμων αὐχέν ἔχουσιν, 
ebenso b. Arist.; auch von Fischen, bes. am Thuu- 
fisch der schmackbafleste Theil, Atb. 7. p. 303. 
A. B. Aristophon ebd. p. 315. D. vgl. ulesdion. 
3) die Ruderbanke auf dem Schiffe, wahrsch. we- 
gen der den Schlüsselgrifen ähnlichen Griffe der 
Rader , stets im Plur., Il. 16, 170. u. oft in der 
Οὰ., gew. ἐπὶ κληῖσι od. ἐπὶ κλιῖδεσσι καθ ἐζειν. 
4) die Meerenge, der Pass, gleichs. der Schlüs- 
sel, der Eiogang zu eiuem Meere od. Lande, Eur. 
Med. 213. 5) Propr. a) gr. Frauenn., Suid. s. 
v. Σαπφω: b. Sapph. fr. 76. (87 Bgk.) Aldis 
wach Neue. b) Ἀλεῖδες, ion. Ἀλι ἔδες, zwei kleine 
Inseln ao der Nordspitze von Kypros, Hut. 5, 
108. Strab. 14. p. 682. 

Κλειοθένης, ους, ὁ, häufiger gr. Männern., 
4dt. Ar. u. a.; bes. das bekaunte Oberhaupt der 
Alkmäoniden zu Athen, Sohn des Megakles, Hdt. 
5, 66. u. sonst. Adj. Κλεισθένειος, ον, Φγορά, 
’aus. 2, 9, 6. (Nach Eust. aus Κλεοσθένης ent-_ 
tauden, wie Κλείδικος aus Κλεό δικος.) 

κλεισιάς, ados, 7, 5. κλισιᾶς. 

Κλεισιδίκη, ἡ, Tochter des Keleus, b. Hom. 
ser. 109. 

Κλεισιθήρα, ἡ, eine Tochter des Idomeneus, 
‚yc. 1222., wofür Herm. op. 5. p. 251. des Me- 
rams wogen Ἀλοιθύρα νετ. 

κλδίσιον, τὸ, 8. κλίσιον. 

κλεῖαις, εως, ἡ, (κλείω) Verschliessung ; alt- 
w. κλῆσις, Thac. 2, 94. 7, 70. 

αλεῖσμα, ατος, τὸ, der Verschluss, Tzeiz. K3. 

"Altona, ατος, τὸ, (κλεῖζω) Ruf, Ruhm, Byz. 

«λεϊσμός, 6, Benennung, Byz. 

κλδίσουρα, 7, (κλείω) Verschluss, das lat. 
lausura ; bes. jede Oertlichkeit, welche eine Strasse 
leichs. verschliesst, od. durch deren Besetzung 
er Weg geschlossen, gesperrt werden kaun, sey 
s ein Fluss, ein Gebirge oder ein Engpuss, Pro- 
»p. Eust. za Dion. P. 294.; von einer Bergfeste, 
rocop. Dav. . 
κλεισουράρχης, ου, 6 , (ἄρχω) Commandant ei- 
er Bergfeste od. eines Postens, der eine Strasse 
verrt, Byz. 

«Assoovgossdis, de, (ε7δ9οϱ) verschlassartig. 
dr. —udws, East. 

Ἀλείσοφος, ὁ, gr. Männern. , Ath. 

aAssoröc, jr όν, alt-att. κλῃστός, ion. κληΐ- 
τός, (wieso) zum Verschliensen, verschliessbar, 
veral σανίδες, Od. 2, 344. κλῃοτὸν δώμα, 
ur. fr. Ρο. 3 D. κλαισταὶ θυρίδες, Diod. 20, 
5. Bes. «ληστὸς (κλεισεὸϱ) λεμῆν, Thuc. 2, 94. 
ü . 29. 120. Strab. 
κλεϊστός, 7, 6v, (xlsiöp) bekanat, berühmt, 
pollon. lex. p. 401. 

aleiorpev, τὸ, (κλείω) Schloss, Riegel zum 
erschliessen, lat. elaustrum, Luc. Tox. 57.; dor. 
‚diorgov, Pind. Pyth. 1, 16., auch κλᾷσθρο», 
αλοῖθρον. 

1. ΤΑ. . 
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Κλεω 


Κλεισώνόμος, ö, Sohn des Amphidamas, Phe- 
rec. b. Schol. Il. 23, 87. Apd. 

κλεισώρεια, 1, (nltiw, ὅρος) Bergrerschinss, 
d. i. enger Pass zu einem Gebirge, wie κλεί- 
«ουρα, Byz. 

Κλειτάγόρα, ἡ, gr. Franenn., Ar. 

Kissräyögag, ου, ὁ. gr. Mäonern., Anth. 

Κλείταρχος, ὁ, gr. Mänuern., Dem. . 

Κλειτέλης, ους, ὁ, ein Korintbier,' Xen. 

Κλείτη, ἡ, od. Κλετή, eine der Danaiden, 
Apd. 2, 1, 5.; eine Tochter des Merops, Ap. Rh. 
Dor. Κλιέτα, Name einer Sclavin, Theoer.; eine 
Amazone, Ei. M. p. 517 extr., b. Lyc. 1003. 
Κλήτη gen. TA 

Κλουςόδίκος, ὁ, ein Albener, Lys. 

Ἀλειτόλᾶος, 6, gr. Mäocern., Inser. 

Klerondzn, 7, gr. Frauenn., Dem. fd] 

Κλειτόμᾶχος, ὁ, gr. Mäonern., Pind. Dem. 

αλειτοπόδιον, τὸ, ein Theil des Schiffes, sonst 
φάλκης, auch Moßıov u. καλχήνη gen., Poll. 1, 88. 

Κλιτορία, 7, die Gemabliu des Kimon, Piut. 
Cim. 16., mit der v. L. Κλιτορία. Das Masc. 
ὁ Kissrögsos Ändet sich auf einer Münze. 

«λετοριάζω, f. dow, Ruf., nnd 
το Κλωτορίζω, f. έσω, die κλειτορίς berühren, 
Lezx.; b. Poll. κλητορίζειν. ' Ἡ 

αλειτορές, (dos, ἡ, ein hervorragender flei- 
schiger Tbeil innerhalb der weihlichen Geschleobts- 
theile, der Ritzler, auch νύμφη und µύρτον 
naant, Ruf. p. 32., b. Poll. 2, 174. κας 
Ίος κλειτός, 7, 09, (κλείω) bekannt, berühmt, ruhm- 
vol, ἐπέκουροε, Il. 3, 451. u. öft., Baodıes, 
04. 6, 5%., γενεά, Piud. Nem. 6, 103.; von Sa- 
chen, ruhmwürdig, rühmenswerth, dab. herrlich, 
vortreflich, «Asırı) ἑκατόμβη, oft in der Il., Pind. 
Pytb. 10, 51.; von Städten u. Orten, Il. 17; 307. 
Pind. Pyıh. 4, 137. Nem. 5, 69, Ueber die Be- 
tonuag der Zusammensctzungen von κλειτός 8. 
gan. Lexil. 2. p. 253. Vgl. das fast gleichhe- 

leutende κλυτός. 

xAsiros, τὸ, Ruf, Habm, Ebre, Alem. fr. 
85 Bek.; b. Suid. κλῆτος geschr. 

Κλεῖτος, ὁ, auch Klsırös betont, ein Sohn 
des Acgyplos, Apd., des Peisavor,- Il. 15, 545., 
des Mantios, Od. 15, 249. Bes. ein bek. Gene- 
ral Alexanuders des Gr., Αγγ. 

Ἀλειτοόθένης, ους, ὁ, gr. Männera., Inser. 

Klurogüv, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Ar. Plat. 

Κλετώ, ovs, 7, Tochter der Fnenor u. der 
Leukippe, Plat.; die Mutter des Euripides, vit. Eur. 

Haken, ωνος, ὁ, gr. Männero., Xen. 

Κλειτώνύμος, 6, gr. Männern., Anth. 

Kleirwo, ορος, 6, Sohn des Lykaon, Apd.; 
Soha des Azanes, König in Arkadien, Gründer 
der gleichoam. Stadt, Paus. 2) ein Fluss in Ar- 
kadien, id. 3) eine Stadt in Arkadien, Plut, Pol. 
Strab. u. a. Das Gebiet um die Stadt, ἡ Als 
τορία, Theapbr. Pol. Die Einw., οἱ Κλειτόριοι, 
Pol. Paus. η 

αλείω, Γ. κλείσω, auch κλῖῶ im Comp. κατα- 
κλείω, w. 8., perf. pass. κέκλεισµαι u, κέκλέεραι, 
s. Lob. Sopb. Ai. p. 465. alt-att. κλήω, [. xAn- 
ow, pf. pass. κέκλησμαι od. κάκλημαι (dass letz- 
tere Form, ebenso wie xAns, κἀῄθρον, überall 
b. den Tragg. Ar. u. Thuc. st. κλείω, κλοίς, κλεῖ- 
Θρον herzustellen sey, zeigt Eli. lex. Sopb. 5. v. 
κ«λήθρον», vgl. Lob. 1. 1.); ion. f. nAniow [I Wer- 
nicke Tryph. p. 211. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
169. ; dab. die Schreibart κληΐσσω Inisch is), 
der. «ὰφξΦ, Theoer. 6, 32., wor. ἔκλφξα, pass, 

219 





Κλέω ον 


ὀκλάσθην (ia Comp. κατακλάζω). Ein Präs. xig- 
ζω findet sich ebenso wenig als κλ/ζω u. xAnigw: 
dah. ändert Dind. κληζομένιν, Autb. 9, 62., wobl 
mit Recht in xAyou£vgv, man müsste deon anach- 
men, dass spät. Dicht. nach falscher Analogie ein 
solches Präsens gebildet hätten. — Schlie:sen, ver- 
schliessen, zuschliessen, θύρας, Od. Tbeoer. u. 
Spät., πύλας, Eur. Plat., πηκεὰ δωµάτων, Ar. 
Ach. 479.; met., βλέφαρον ὡς θύρας, Soph. fr. 
635 D., were τὸν wel, id. in Cram. An. t. {. 
Ρ. 226., τὸ στόμα, Eur. Phoen. 872. Ar. Επ. 
1316., τὴν παῤῥησίαν ὀφλήμασι, Dem. p. 778, 11. 
b) einen Zugang sperren, versperreu, Βόρπορο», 
Aesch. Pers. 723., λιμένα, Thuc., τοὺς sicnkous 
ταῖς ναυσέ, id. 4, 8., τὰ ἑμπόρια, Dem. p. 22, 
27. 2) einschliessen, umschliessen, πόλιν πύργων 
Bads:g µηχανῃ, Acsch. Suppl. 956. vgl. Aoth. 
9, 62. 3) festschliessen, χέρας βρόχοισε, fesseln, 
binden, Eur. Andr., 508. σλάστιγξ κλ. αὐχένα 
πωλων, zwäogt ein, id. Rbes. 304.; met., «ıwd 














:ὄρκοις, binden, verbindlich machen, id. Hel. 983. 


αλείω, poet. st. κλέω, (κλζος) bekannt od. be- 
rühmt machen, verkündigen,, rübmen, preisen, be- 
singen, verherrlichen, τινά, rl, u. abs., Od. 1, 
338. 17, 418., wo das Praes. in Futurbdtg steht, 
Hes. ο). 1. th. 105. Ar. Fr. 779. In der Form 
«λέω hergestellt νου Monk b. Ear. Alc. 447. Iph. 
A. 1046.; davou ein lakon. Part. fen. wAswa 
st. Aovoa,. Ar. Lys. 1299. — Van der kürzern 
Form gebraucht Hom. nur das Pass. κλέομαι, 
bekannt od. berühmt werden, im Impf. berühmt seyn, 
Od. 13, 299. ὄκλεο, 2 sing. impf. ep. syac. st. 
ὀχλέεο, Il. 24, 202.5 gerühmt, besungen , verherr- 
licht werden, πλέονται ἐν φορμίγγεσσιν, Pind. Isthm. 
5, 33. — 2) nennen, benennen, ia der Form κλέω, 
impf. ἔκλσφν, ΑΡ. Rb. 3, 246., aor. ἔκλησα, Nic. 
b. ΑΙ, 8. p. 374. D. Pass. κλέοµαε, genannt, 
benanat werden, id. ebd. p. 371.C. 2 impf. ἔκλεο, 
Gall. Del. 40. In der Form xlsiw, ΑΡ. Rh. 3, 
687. Opp. bal. 5, 536. Orph. lith. 193. Pass., 
ΑΡ. Βὰ. I, 238., (Dasselbe W. mit καλέω.) 

Κλειώ, ois, ἡ, Kleio, Name einer Muse, 
eig. die Verkünderin, Hes. tb. 77. Piad. Nem. 
3, 145., später galt sie bes als Muse des Epos 
u. der Geschichte. Auch Κλεώ, Pind. Nem. 3, 144. 
2) gr: Frauenn., Hedyl. b. Ath. 8. p. 345. A. Daf. 
Κλοώ, Phalaec. ebd. 10. p. 440. D. Aath. 7, 491. 
3) atlı. Schifsonme,, Kiew, laser. 

κλέμμα, aroc, τὸ, (κλέπτω) das Gestohlne, 
Entwendete, heimlich Genommene,, der Diebstahl, 
Eur. Hec. 613. Plat. Dem. 2) überh. heimliche, 
versteckte, listige Handlung, List, Betrug, fur- 
tum, Thuc. 5, 9. Dem. p. 236, 2. Acschin. p. 
68, 1. 10. 5) beimlicher, verstohlaer Liebeskan- 
del, Ael. n. a. 1, 2. Βαν. 

nAeunddıos, a, ον, Ξξ κλοπαῖος, κλοπιμαῖος, 
gestohlen, Plat. legg. 12. p. 455. Β. [a] 

κλομμᾶτικός, 7, 6», diebisch: betrügerisch, 


listig, Antb. 11, 350., f. L. st. yAsuarov. 


κλομμάτισεής, ou, ὁ, wie von κλμμάτίζω, 
Dieb, Niet. ann. 8, 2. 

xleupie, og, 7, = χέλυς, Schildkröte, An- 
too. Lib. 32. Hesych. 

Kitoßss, τος, 6, Sohn der argivischen Prie- 
sterin. Kydippe, Hdt. 1, 31. u. a. 

Kisoßvea, ἡ, gr. Frauenn., Paus. 

Κλεοβούλη, 7, Mutter des Demosthenes, Dem. 

Κλεοβουλίνη, κα, gr. Frauenn., Cratin. [7] 

Κλεόβουλος, ö, ein Trojaaer, Il. 16, 320.; 


einer der sieben \Veisen, Plat., u. sonst als gr. . 
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"sonst als er. Männern. , Plut. 





Κλεοπτολεμος 
Männero., Thue. u.a. 


Daf. auch Κ]εέβοιη, 
Bergk Anacr. p. 79. 


Κλεογένης, ους, &, gr. Männern., Andee. un 

Κλεόφαιος, ὁ, Sohn des Hylios, Hd. Em 
kürzere Fosm ist Κλλόδας, @, Lob. par. p. 38. 

Κλεόδημος, ὁ, dor. Kisödäuos, gr. Männern, 
Sims: Βίου u. a. Daf. Ἀλεύδαμος, Pisd. 0ἱ. 
14, 31. 

Κλεόδίκος, ὁ, gr. ern., Phalar.; das 
Fem. ἡ Kisodiun, Paus. Κλείδικος, 58 
des Aegimides, Paus. 1, ἃ, 3., u. Alsodıze, 
Aath. 7, 482. Fem. Κλειδίκη, Mutter des Pindar, 
Bust. op. p. 57, 90. Vet. Κλεισθένης. " 

s zuodökn, ἡ, eine Tochter der Niobe, An. 
’ U κ 
Κλεόδωρος, ὁ, ein Rhodier, Qu. Sm. 10,213. 
" Κλεοδώρα, ἡ, eine Nymphe, Paae.; eine dr 
Danaiden, Apd. ς 

Κλιοθήρα, ἡ, Tochter des Pandarens, Schi. 
θὰ. 19, 518. 

Κλεοίτας, ου, ὁ, ein Bildhauer , Paus., pe. 
Ἀλειοίτας, Epigr. b. dems. 6, 20, 14. 

Κλεόκρῖτος, ὁ, gr. Mänuern., Ar. Xen. 

Κλεόλαος, ©, ein Soba des Herakles, Ay. 

Κλιόλᾶς, 6, gr. Mäpnern., Paus. 

nAsöuaı, Pass. zu κλέως, 8. unter κλείω 3. 

Ἀλεομαντις, εως, ὁ, gr. Mäonera., Plat: 

Κλιομάχίδης, ον, ὁ, ein Ihessalischer König,Bar 

.Κλεόμᾶχος, ὁ, ein gr. Tregiker, Cratin., & 
Βαν. Kieopepur 











µέτρον, Trieh. mer. p. 84. 

‚ Κλεόμβροτος, 6 , gr. Männern., Plat. 5. &; 
bes. ein spartan. König, Vater des Pausanah 
Bruder des Leonidas, Hdt, Thuc.; ein andere, 
Sohn des Pausanias, Xen. In der Form Alir 
βροτοε, Anth. app. 241. — Der κοϊρὶ. Ce. 
Κλιομβρότεω (wie von Κλιομβρότης) οί κ. 
Hdt. 5, 32. 

Ἀλεομέδων, οντος, d, gr. Männern., Dem.u.t 

Κλεομένης, ους, ὁ, gr. Männern., Paus.; be 
Name dreier spart. Könige, Hdt. Thuc. Pit 
Dav. Κλεομενικός, 7, όν, πόλεμος, Pol. Alpe 
sıoral, mv, ni, die Anhänger des Königs Riese 
nes, id. 2, 53, 2. 

Κλεομήδη, ᾗ, Mutter des Laopbon, Qu. 58. 

„560. 

Κλεομήδης, ους, 6, gr. Männern., Thac. %.1 

Ἀλέομμις, ıdos, ὁ, Vater des Ep 
Paus. 4, 31, 10. 

Κλεονακτίδης, ου, 6, gr. Männern., Hippett- 

Κλεονίκη, ἡ, gr. Frauena., Piut. [i) 

Kieövixos, 6, gr. Männern., Pol. u. a. Dil. 
Κλεύνικος, Theocr. 14, 13. 

Κλέοννις, εδος, 6, ein Messenier, Died. Past 

Κλιεόξενου, ὁ, gr. Männern., Pol. 

Κλεοπάτρα, 7, ion. Κλεοπάτρη, Hen., κά 
Κλειοπάτρη, ΑΡ. Rb. 2, 239., Toobter des Idas 
Meleagros Gattin, Il. 9, 556. Apd., eise Tachter 
des Borean, Apd., des Danaos, id., des Τό, 
id.; Gemahlin des makedon. Königs Perdikkes, 
Plat.; Tochter des Plolemwäos Auletes, berüchüfl* 
Gemahlin des Antonius, Plut. u. a. [a] Bar. 

Κλεοπάερειον, τὸ, Donkmal der Kleopatt 
Theognost. p. 124, 31. 

Κλεοπατρίς, ἔδος, 7, St. ia Aegypten, δι» 
16. p. 780. 

Αλεόπάερος, 6, gr. Münnere. , Pat. 

Kisoroanos, ἆ, gr. Mänsern.. Theo. u. &- 

Κλεοπεόλεμος, ὁ gt. .Mäonern,, Pol. 
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: en ο 

Κλιόρα, ἡ, Gemahlin des Königs Agesilaos, 
Plat. Ages. 19. 

«λέος, ους, τὸ, (κλέω) Ruf, Sage, Gerücht, 
Gerede, unsichre od. ungewisse Kando, Hom. σέ 
δὴ κλέος dor’ ἀνὰ ἄσεν, was gebt für ein Ge 
rächt, was gibs Neues in der Stadı? Od. 16, 
361. γυναικοκήρύκτων κλέος, das von.den Wei- 
bera verbreitete Gerücht, Arsch, Ag. 488. σὲν 
κλέος, Kunde von dir, Od. 13, 415. xAlos ἀχαι- 
ὧν, des Gerücht νου den’ Achäern, Il. 11, 277. 
«doc πολέµονο, dan Gerücht vom Kriege, [Ι. 13, 
364. vgl. 2, 325. 23, 137. Pind. Pyıh. 4, 221. 
Sopk. Phil. 251.; als Gegensatz des Wi-sens, der 
Gewissbeit,, ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον anovousr, οὐδέ 
re ἐδμον, Il. 2, 486. 2) Auf, Ruhm, Ehre, Be 
ühmtheit,.schr häufig b. Hom., gew. nAlos ἐσύλόν, 
wer, wlya: aber auch obae allen Zusatz bedeu- 
tet es bei Hom. oft guien Huf, guten Namen, Il. 
%, 197. 7, 91. 9, 413. u. sonst; derselbe Ge- 
brauch πάει it b. Pind. Tragg. u. seltener in 
Prosa, µέγα κλέος, Hät. 7, 2:0. κλ. ἀεέμνηστον, 
Ken. eyn. 1, ὄ., xeior, ἀθάνατον, Plat. κλέος 
κα) ἔπαινορ, id. legg. 2. p. t63. A. κλέοε ἔχειν 
τὰ περὶ τὰς ναῦς, im Hufe steben in Bezug auf 
des Seewesen, Thuc. 1, 25.; auch steht das, 
worin od. wodureh man Kuhm besitzt, Rulm er- 
langt hat im Gen., αλέος αὐχμῆς, Pind. Pyth. 1, 
128., ἀγώνοε, Soph. fr. 675 D. xAdos µαντικόν, 
Kesch. Ag. 1098. sAlos εἶραί τιν. kinem zur 
Ehre gereichen, Il. 22, 514.; Κεν. Redensart von 
weitverbreitetem Ruhm : κλέος οὐρανὸν ixss, κλέος 
2ὐρανὸν οὐρὺν ἐκάνει, Od. 8, 74. Y, 20 19, 108. 
— Im Plur. κλέα (aus κλέεα χ4Ρ1.) ἀνδρών ἀείδειν 
a. ἀκούειν, die ruhmvollen Τλαίεν der Männer be- 
ingen, anhören, Il. 9, 189. 524. Od. 6, 73.; da- 
für hat Hes. tb. 100. auch κλεῖα. b) im übeln Siane 
kommt es b. Hom. noch gar nicht vor, aber Pind. 
Nem. 8, 62. hat schon δύσφημον xAlos, schlech- 
ter Ruf. αἰσχρὸν κλ., Eur. Hel. 135. Den Us- 
bergang bildet Thuc. 2, 45: 75 ἂν ἐπ᾽ ἐλάχιστον 
ἀρετῇο πὲρι ᾖ' ψόγου κλέος 7, von welcher Frau 
nm wenigsıen die Hede geht weder im Guten noch 
im Bösen. — Ausser Nom. u. Acc. siug. u. plar. 
scheinen keine Casas von κλέος gebr. zu seyn. 
inAde, welches eig. eine lange Enusylbe hat, verkürzt 
dieselbe b. Hom. im Histas, ΑΡ, Rh. 1, 1. δό- 
braucht sie aber auch vor einem Consonanten kurz, 
κλέά φωτῶν, ähnl. wie bei κέρα.] 

Κλεοσθένης, evc, 6, gr. Männern., Xen. u.a. 
Nebeaform ist Κλεισθένης, . 

Ἀλιοστράτη, ἡ, Name ο ath. Schiffs, Inscr. 

Kisoorgäros, a Argiver, Χου. 

Klsorinoc, ὁ, ein Eleer, Dem. 

Ἀλιοφάνης, ους, ὁ, gr. Männern., Arist. Plut. [ᾶ] 

Ἀλεόφανεις, ıdos, ἡ, gr. Frauenn., Antb. 
Ueber den Acc. s. Lob. path. p. 510, 43. 

Κλιόφαντις, ὁ, ei Sohn des Themistokles, Plat. 

Κλεοφίλη, ἡ, Gemablio des Arkadiers Lykur- 
g0s, Apd. 3, 9, 2. [1] 

οφόντης, ου, ὁ, gr. Männern., Et. M. 

Κλιόφρω», ονοε, ὁ, ein Pythagoräer, lambl. 

Κλιοφώ», üvroe, ὁ, einath. Feldberr, Ar. Xen. 

Kisoyagssa, ἡ, eine Nymphe, Apd.3, 10,3. [ὰ] 

Κλιοχάφης, eve, ὁ, gr. Mäunern., Theopomp. [&) 

Κλέοχός, ὁ, Grossvater des Miletos, Schol. 
ΑΡ. Rp. 1, 187., u. sonst als gr. Männern., Hipp. 

ta, ἡ, = κλοπή, Phot. p. 168, 20. 

alinos, τὸ, (κλέπτω) — κλέµµα, Solon b. 
Poll. 8, 34. 

αλεπτέλεγχος, ον, (κλέπτης, ἐλέγχω) den Dieb 
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Κλεπτω μι 


entdeckend od. überführend, λέθος, Ῥίοεσ. 5, 161-, 
Peuua, Psell. mirab. p. 145, 2 Westerm., ein 
magiscber Stein, ein magisches Gericht, denen 
‚maa die Kraft, Diebe od. Diebstähle zu entdecken, 
beilegte. 

Το «λυπτέον, Adj. νοτὺ. von κλόπτω, man muss 
stehlen; man muss verheimlichen, Soph. Phil. 57. 

κλεατήρ, Προς, ὁ, seltuere Form für κλέπτης, 
Man. 1, 311. 4, 304. 

κλέπτης, ου, 6, (κλέπτω) der Dieb, Spitzbube, 
11. 3, 11. Aut. in Poes. u. Pros. b) überb, wer 
etwas heimlich that, wer hinterlistig, .trügerisch 
handelt, Soph. Ai. 1135. vgl. Schol. Ar. Plut. 27. 

κλεπτίδης, ον, ö, komische, wie ein Patro- 
nymicam gebildete Form vun κλέπτης, Diebeskind, 
Pberecrat. b. Poll. 8, 34. Vgl. xAwmiöne. [] 

πλεπτίζομαε, (κλέπτης) ein Dieb seyn, Byz. 

taxös, 7, ον, diebisch, zum.Stehlen gehü- 

Fig. ἡ κλοπτική, sc. τέχνη, die Diebskunst, Plat. 
rep: 1. p. 334. B. Lac. Adv. —xus, Eust. 

Κλέπτες, εδος, ἡ, die Diebin, Spitzbübin, Alc. 
3, 22. nach Bast Greg. C. p. 766. 

κλεπτίσκος, ὁ, Demin. σα κλέπτι ς, kleiner Dieb, 
5. das folg. : 

Κλεπτέστατος, 7, ον, einzeln stehender Superl. 
ohne Positiv wie von κλέπεης, der Bdig nach zu 
κλεπτικός gehörig, der diebisehste, Ar. Plut. 27. 
Eupol. b. Poll. 8, 34 (b. Bekker κλεπτίσκος). 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 215., zeipes, Arist. phy- 
siogn. 2, 15. Auch im Comp. κλφητίστερος, a, 
ον, Suid. t. 2. p. 966, 15 Beroh. 

κλεπτός, 7, όν, Adj. verb. zu κλέπτω, 1) ge- 
stoblen. 2)  κλεπτικός, diebisch, Ar. ‚Vesp. 933. 
κλιπεὸν βλέπειν, verstohlen,' ebd. 900. Andere 
betonen an beiden Stellen κλέπτον, als Neutr. des 
Part. praes. von κλέπτω. 

κλιπτοούνη, 7, Dieberei, Betrügerei, Kunst 
zu stehlen od. zu betrügen, überh. List, Verschla- 
genheit, Od. 19, 346. Man. 6, 207. & 

κλοπτοτελωνέω, f. zow, (τελωνέω) den Zoll 
betrüges , durchschmaggeln, Byz. Παν. 

κλεπτοτολώνημα, aros, τὸ, Zollbetrug, Sobmug- 
zelei, Basilik. 

κλοπτότροφος, ὁ, (τροφή) Speisedieb, Erkl. 
zu δειπνολόχος, Suid. 

«lintora, ἡ, — κλέπτος, Sotad. iu Bekk. An. 
p- 102, 28. Κδ. 

ı αλέπτω, [. κλέφοµαι, spät. auch κλέψω, Luc., 
pf. κέκλοφα, pass. xixlsunas, nor. pass ἐιλέφθην, 
sor. 2 ἑκκαπην [ᾶ], 1) stehlen, entrücken, listiger 
od. beimliober Weise entwendeo u. sich zueignen, 
unvermerkt entziehen od. suf die Seite bringen, 
allg. von Hom. u. tes. an; doch liegt bei diesen 
ältesten Dichteru noch kein sittlicher Tadel, son- 
deru cher ein Lob der Schlaubeit u. Gewandtheit 
darin; dah. stehlen bei ihnen Gölter wie Hermes, 
Halbgötter wie Prometheus, Helden wie Anchises. 
Κλέπτειν κοινά, δημόσια, Unierschleif machen, So- 
Ίου el. 13, 13. Xen. Pint., τὰ χρήματα, unter 
schlagen, Xen. An 7, 6, 41. κλ. ἀπὸ οωροῦ, ἀφ' 
ἑερῶν, Plut., ἐξ ἑερῶν, Plat. legg. 9. p. 857. B. 
b) wit persönl. Object, Jmd entführen, Pind. Pyıh. 
4, 445., heimlich bei Seite schaffen, Antipb. p. 
133 a. E.; heimlich, unvermerkt fortschaffen, durch- 
stehlen, σώμά τινοὺ ἐξ ἐπάλξεων δἱς γῆν, Eur. 
Tro. 458. vgl. 1010.; met., ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν 
δηµοσίων κλ., sich allmählig zurückzieben,, sich 
gleichsam davonsteblen, Syues. ο) von einem 
Orte: heimlich, unbemerkt , in aller Stille besetzen, - 
einneiimen,, gewinnen, Xen. An. 6, 6, 11. 5, 6, 
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9. d) von Zuständen: unvermerkt od. erschliche- 
ner Weise sie herbeifübren, bewirken, sich ver- 
schaffen, sich gleichsam ersteblen , erschleichen, 
Arist. rhet. Al. 36, 2., γάµον δώροιε, Theoer. 
22, δΙ., ἀρχήν, Dion. H., νίκην, Plat., τὴν 
ἀκρόασιν, unvermerkt gewinnen, einnehmen, Ae- 
schin. p. 67, 40.; ebenso κλέπτεται ὁ ἀκροατής, 
het. 3, 7. Aber auch e) Zustände unver- 
merkt entfernen, beseitigen, τὸν κὀρο», Dion. H.a. 
τὴ. ρ. 133, 8., τὴν αὐγὴν zus, Hipp. p. 464, 
43. 2) täuschen, betrügen, berücken, hiolergehen, 
πάρφασις ἔκλεψα voor, Schmeichelrede tänschte, 
betbörte den Sion, 11. 14, 217. Bes. th. 613. μὴ 
κλέπτε νόῳ, hege nicht Trug in der Seele, Il. 1, 
132. Aehnliches bei Pind. Pyıb. 3, 53. Nem. 7, 
34. Aesch. Choepb. 854 Soph. Ear. Hipp. a 
1150. F. Plat. legg. 11. p. 933. E. u. a. = 
χὰ τών πολομίων, die Feinde tüuschen, Xen. 
hipparch. 5, 2. vgl. Plat. rep.1. p. 334. A. Pass., 
getäuscht werden, Soph. Ant. 1218. προβαίνει 
τὸ πρόσω κλεπεόµενος, verleitet geht er vorwärts, 
d. i. er lässt sich verleiten vorwärts zu gehen, 
Μάι. 7, 49, 2. κλαπέντες τοῦτο πάσχουσιν, Plat. 
rep. 3. p. 413. Β. 3) wie das verw. sgunzw, 
verhehlen , verbergen , verstecken, beimlich balten, 
Pind. Ol. 6, 60. Pytb. 4, 171. vgl. κλεπτέον: 
met., τοῖό ὀνόμασι κλέπτων καὶ µεταφέρων 
τὰ πράγματα, Aeschin. p. 73. a. E. a4. τὴν 
ἀλήθειαν, Synes., τὰ µέτρα, Demetr. eloc. 
δ. 118. 4) etwas heimlich ihun, vollbringen, ver- 
richten, bewerkstelligen, κακά, Soph. Ai. 1137., 
μύθους, heimliche Lügen ausbringen, insgeheim 
„ Lügen schmieden, ebd. 189., σφαγάς, id. El. 37., 
µορφάς, "Ύοιι Zeichner, gleichs. abstehlen, un- 
vermerkt zeichnen, Anth. 11, 433., τὰς ὀχείας, 
Arist., τὴν τδίχισιν, Ael., τὸ ῥηθέν, verslohlen 
vorbriugen, Luc. κλεπτοµένη λαλιά, heimlich, 
verstoblen, id. am. 15. κλ. τὸ πράξεσιν, Plat. 
legg. 10. p. 910.B. (Wahrsch. verw. mit καλύπτω, 
heblea u. stehlen, lat. elepo, auch b. Herych. 
xAnw, Lob. Phryn. p. 317. Doederl. lat. Syno- 
nym. 4. p. 69.) 
κλέτας, τὸ, = 
665. Nonn, 
Ἀλεύας, a, 6, gr. Mäonern., Anth. 7, 720. 
nach Rubuk., ion. Κλεύης, Strab. 13. p. 582. 
Κλεύβοτος, ὁ, gr. Männern., zagz. aus Κλεύ- 
βστος, Anth. 6, 153. 
το Κλεύβουλος, Κλεύδᾶμος, Kievdinos, Κλείμ- 
βροτος, Κλεὺνῖκος, 8. unter Κλεόβουλος u. 8. w. 
«λεύθω, st. κελεύθω, gehen, wandeln; im 
Med., Il. 23, 244: eisonen, — Aidı κλεύθωμαι, 
so lasen einige site Gramm. st. κεύθωµαι. 
κλεψία, 7, der Diebstahl, Nicet. 
κλεψίαμβος, ö, ein nicht näher bekanntes me- 
sikalisches Instrument, Aristoxen. u. a. b. Ath. 4. 
Ρ. Ὃ Ε. 14. ρ. 88 B. F. Beil 4, 59. 
syıydulw, f. ἧσω, (sAswiyauos) buhlen, 
Tzetz. Yon 159. KS. πο ; 


κλιψιγᾶμία, 7, Ebebruch, Buhlerei, Herod. 
epim. p. 93. KS., von Ss 

κλεψἰγᾶ ος, ον, (κλέπτω, γάμος) Liebesgenusa 
steblend, verstahlner Liebe geniessend, ebebreche- 
risch, bublerisch, Nonn. dion. 8, 60. Ks. 

αλιψϊμαῖος, a, ον, — κλοπιμαῖος, gestohlen, 
Το). 1, 19. ΚΑ. Een ον 

κλοψένοος, ον. 2582. xlswivous, ουν. (νόος) 
sinnberäckend, sinntäuschend, binterlistig, tückisch, 
Nonn. dion. 8, 47. 127. KS. 









κλιτύς, Lyc. 103. Anth. 9, 
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Κληδονζω _ 


«λιψίνομφος, ον, (νύμφη) heimlich heiratkend, 
wie γαµοκλόπος, Lyc. 1116. 

κλεφιποτέω, (πίνω) beim Trinken beiträge, 
indem man sich stellt, als träake mas viel, wak 
rend man wenig trinkt, Anon. b. Said. 

αλεψέῤῥίτος, ον, (ῥέω) iım Verborgenen Kies 
send; so hiess bes. eine Quelle in Atken, die 
eine Strecke unter der Erde forifiosg, Hesych. 

κλοφίοοφος, ον, (σοφός) wer rich dea Schein 
giebt weise od. gelehrt zu seya, KS. 

"alsıpiroxoc, ον, (τόκος) die Geburt verbergend, 
heimlich gehärend, Opp. cya. 3, 11. 
τὸ ον or, (φαγεῖν) heimlich esed, 

. [d 


«λεφίφρων, ονος, 6, ἡ, (φρήν) verbergess 
Sinaes, der seine wahre Gesinnung verbirgt , lisüg, 
verschlagen, Ἑρμῆς, b. Hom. Mere. Al3. 9) = 
κλεψίνοος, sinnberückeud, sinntäuschend, Ha. 
1, 9. 

αλεφίχωλος, ev, (χωλός) das Hinken τοὺς. 
gend, aaumerklich hinkend, Luc. oeyp. 33. 

«λεφύδφα, 7, (κλέπεω, ὕδωρ) 1) ασ, 
nach Art unsrer Sandahren, ein enghalsiges Gr 
fäss mit breitem darchlöcherten Boden, durch we- 
chen das Wasser in einer bestimmten Zeit durd- 
lief, wornach bes. den atheniensischen Redaers ös 
Länge ibrer Reden bestimmt warde, Ar. Red. 
Luc. 2) eine (Quelle zu Aıhen und ia Messen, 
deren Wasser zu Zeiten. ausblieb, wesshal» κε 
such ἐμπεδώ, 7, hiess, Schol. Ar. Vesp. θὰ 
Paus. 4, 31,6. 33. [#) 

Ψψύδριον, τὸ, Demin. von κλεφέδρε, 1. 
Philostr. p. 585. 544. 

λέων eig. syac. Form für καλίω, für u 
Hom. im Act, xAaiw gebraucht, während erim Pıs 
nur κλέοµαε, nicht κλοίοµαε sagt. S. slim! 
Verwandt ist κλύω, nur in der umgekehrten δὲ 
hören; dah. werden dio Adj. verb. κλειτός u. air 
τος bes. bei Hom. ganz gleich gebraucht. 

Ἀλεώ, οὓς, ἡ, 8. Κλειώ. 

αλεῶα, lak. st. κλέουσα, 5. κλείω 2. 

Κλέων, ωνος, ὁ, bäofiger gr. Männern., Ps. 
Ael.; bes. ein berühmter atben. Lobgerber a, Pr 
litiker, Ar. Thuc. 

Κλεωναί, ὧν, ai, Stadt 1) zwischen Arge 
Korioth, Il. 2, 570. Pind. Thnc. u. a. ο) 
Berge Athos, Hdt. 7, 22. Thuc. 3) in άν, 
Plat. mor. p. 244. D. Die Einw., οἱ Κλενιῶ, 
Strab. Ρα, Adj. Κἰεωναῖος, a, ον, Piad. Alm 
vala ῥαφανίς, Theophr. h. pl. 7, 4, 2., u. sub 
% Klıwvaia, eine Art Rettige, Hesych. 

Kleovaioc, ὁ, gr. Männern., Pol. 

Kiswvdag, ου, ὁ, ein olympischer Sieger, Base: 

Κλεώνη, 1), Tochter des Asopos, Paus.2, 15,1. 

Ἀλιώνης, ου, 6, Sohn des Pelops, Ρε" 3, 
15, 1. ς 
«λεωνία, ἡ, anderer Name der Pflanze il, 
Diose. app. 1, 27. 

Κλεωνίδης, ου, 6, gr. Männern., Plat. 

Κλεωνῦμίδαι, ὤν, οἱ, die Nichkomme de 
Kleonymos. Pind. Isthm. 4, 6. Patrouym. 198 

Κἰεώνῖμος, 6, häufiger gr. Männers., Ρ. 
Ar., wozu Αγ. Nub. 680. das Fem. Alert 
bildet. 3 

κλήδην, Αάν., (weite), namentlich, bei Nr 
men, Il. 9, 11. vgl. ὀνομακλήδην. 

κληδονέζω, f. lom, ηθών) ein Verzeiches, 
eine Varbedentung od. Verkündigung geben, Be 
sych. — Med., ein Vorzeichen empfangen, ein 
μὴ Vorzeichen, Vorbedeutung od. Verkündigung auf 
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gurium eapere, omen acoipere, LÄX.; 
is p. 279. der hellenistische Ausdruck 
für das all. örreusodas. 
κληδόνιος, ον, (κληδών) eine Vorbedeutung 
gehend, Erkl. von πανόµφαιος, Eust, 2) Κληδό- 
φιος, ὁ, gr. Männern., Synes. 
κληδόνισμα, ατος, τὸ, (κληδονίζω) gegebenes 
οὐ, empfongenes Vorzeichen, Vorbedeutung, Luc. 
peeudol. 17. 
κληδονισμός, ὁ, das Beachten od. Wahrneh- 
men eines Vorzeichens, Beobachtung der in einem 
Toa, einem Laut, einer Stimme enthaltenen Vor- 
bedeutuog bei einer That od. Handlung, ominatio ; 
auch die Vorbedeutung selbst, LXX. KS. 
sindovsornc, οὔ, ὁ, ein Beobachter der Wahr- 
zeiehen, KS. Dav. 
κληδονισεικόε, 7, όν, den κληδονισµός be- 
treffend, Byz. 
κλῇδος, ους, τὸ, (xAjw) Verschluss, Gehäg, 
Hesych. 
κληδουχέω u. κληδοῦχος, ον, 8. unter κλοι- 
δουχέω, κλειδοῦχο. 
κληδών, όνος, ἡ, ion. u. op. κλεηδών, ep. 
auch κληηδών, (κλέω) die Vorbedeutung od. Ver- 
kündigung, die in einem Laut, einem Ton, einer 
Stimme, einem Wort od. einer Rede liegt, wie 
un, ein Ruf, eine Stimme, eine Mahnung, omen, 
d. 18, 117. 20, 1:0 (beidemal in der ion. Form 
almdar). Bat. 5, 72. Acsch. Prom. 484. Soph. 
El. 1110. Plut. Pbilo. δέχομαι τὴν aAndova, Luc. 
laps. 8. Auch personißcirt als Götlin od. mehrere 
Göttinnen, Plut. Cam. 30. Paus. 9, 11, 7. Wytt. 
ep. erit. p. 153 fg. 2) Huf, Sage, Kunde, Ge- 
rücht, Gerede, xAnndwv nargos, Kunde vom Va- 
ter, Od. 4, 317. Tragg. Hat. 9, 101. Απάοο. p. 
17, 8. b) bes..anch der gute Ruf, der Kuhm, im 
Plar., Aesch. Choeph. 505. 1033.; daf.-wal) κλ., 
Soph. OC. 258., im Gegens. zu αἰσχρὰ κλ., Eur. 
Alo. 316. 3) das Rufen, κληδόνος Bon, Acsch. 
Zum. 397. Λλιταὶ καὶ κληδόνες, id. Ag. 228. b) 
ler Name, id. Eum. 418. (Falsch ist nach Herod. 
m Et. Gud. p. 294, 46. die Scbreibant κλή δώ».) 
nAnCo, f. ᾖσω, = κλοίω 2., berübmt machen, 
übmen, preisen, verkünden, beosingen, verherr- 
ichen, τινά, xl, bh. Hom. 31,:18. Eur. Iph. A. 
522. Lyr. b. Ar. Av. 950. In der dor. Form 
λεῖζο, ? έξω, Pind. Οἱ. 1, 176. Maneth. 6, 571. 
) bekannt ο ο age aus- 
agen, in der ion. Form κληΐζω, Hipp. p. 808. B: 
αὔτα κληϊζουσιν del: b. Att. ae, B. οἷα 
Angeras, wie man sagt, wie die Sage gebt, Eur. 
el. 721. φάτις κλῃζεται, Aesch. Ag. 631.; mit 
. Part., θανὼν κλήζεταε, er gilt für todt, Eur. 
el. 132., ὡς προδούς, als ein Verräther, ebd. 
?1. 3) neonen, benennen, heissen, τινὰ σωτῆρα, 
opb. OR. 48.; im Pass., genannt werden, heis- 
a, κ«λήῄζεται, man nenat iho, z. B. Φωκὶε ἡ γῇ 
l., ebd. 733. vgl..1451. παῖς alyjlonas Mivoı- 
!as, Enr. Pboen. 10. u. senst b. Eur., selten in 
ros., Plat. Axioch. p. 371. B. In der Form 
μαἴζω, Tim. Loer. p. 100. D., auch b. Xen. Cyr. 
2, 1: οἱ Περοεῖδαι ἀπὸ Περσέων κληϊζονται: 
der Pros. der Byz. auch κλεῖζω. 
(κλῃ/ζω), schliessen, s. κλείω 1. 
αληηδωών, όνος, 7, ep. st. κληδών, Od. 4,317. 
«λήθρα, ἡ, ion. κλήθρη, die Erle, Eller od. 
se, ainus, Od. 5, 64. 239. Theophr. ; auch «Ay- 
vos, Theopbr. h. pl. 3, 3, 1. (Von xAym, κλείω, 
hliessen, verschliessen, alni sepibus muniunt cen- 
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trague erumpentium amnism impeius riparum muro 
in tutela ruris excubant, Plin. h. a. 16, 37.) 

κλήθρο», τὸ, 8. κλεῖθρον.. 

αλήθρος, ἡ, 8. κλήθρα. 

«ληϊδοφόρος, ὁ, 8. κλειδοφόρος. [1] 

κληΐζω, bekannt, berühmt machen, 8. «Antw. 

(κληΐζω), verschliessen, 8. κλείω 1. 

κληϊθρίη, κληϊθρη, ἡ, 9. κλεθρία. 

κλήϊθρον, τὸ, 8. κλεῖθρον. 

αληῖς, ides, 7, ion. st. κλοίς, w. 8. 

κληΐσκω, verlängerte Nebenform von κλήζω, 
benennen, Hipp. p. 269, 22. 

ainieröc,n,6», (κληἔζω) ion. st. κλειστός, w.8. 

(sAniw), f. iow, ion. st. κλδίω 1., w. 8. (9 
, Anna, aros, τὸ, (κλάω) — κλάδος u. κλω», 
eig. wie vitis, witicula, alle biegsamen, aber leicht 
abzubreohenden Ranken od. Reiser, Arist. b. a. 
5, 17. 18.; dab. Schössling, Reis, junger Zweig, 
den man abbricht, um iha auf einen andern Stamm 
zu pfropfea, Piropfreis, Setzling, Xen. οσο. 19, 
8. Bes. a) Schoss, Zweig der Weinrebe, palmes, 
Ar. Eccl. 1031. Aeschin. p. 77, 26. Theopbr.u.a. 
ἁμπέλου κλῆμα, Plat. rep. 1. p. 353. A. Auch 
Weinraoke, dergleichen die röm. Centurionen statt 
des Stockes als Abzeichen trugen, Plut. mor. p. 
202. F., u. womit sie röm. Soldaten züchtigten, 
id. Galb. 26. b) auderer Name für 7 πιτύούσα, 
Diosc. 4, 166., nach Plin. 27, 12, 91. für τὸ πολύ- 
γονον. Dav. 

Κλημᾶτηδόν, Adv., ranken- oder rebenartig, 
Melet. in Cram. An. p. 39, 3. 

αληματίδιον, τὸ, Demin. von κλῆμα, KS. 

»Innärinds, 7, όν zum Reis, zur Ranke, od. 
zur Rebe gehörig, Gloss. 

sAnudtivog, ή, ον, von Weinranken od. Wein- 
roben gemacht, Oribas. Geopon. ee! 

πλημάτιον, τὸ, Demin. von «λῆμα, Theophr. 
&. pl. 9, 11, 9. [-ννν] 

κλημᾶτίε, idos, 7, Demia. von κλῆμα, 1) im 
Plar., kleine Zweige, Reisig, dünnes, trocknes 
Ho!z, Ar. Thesm. 728. 740. Thuc. 7, 53. Arist. 
h. a. 5, 18. Theophr. b. pl. 3, 4, 3. Wess. Diod. 
1. p. 552, 92. 2) ein Rankebgewächs wie die 
Weiarebe, das grosse and kleine Siungrün, Win- 
tergrün, wovon es verschiedene Arten gab, Diosc. 
4, 7. Plin. 24, 15, 8994. 

κλημᾶτῖεις, εδος, rankig, rankenähnlich, 
mit Rasken, ἀριστολόχοια, Diosc. 3, 6. 2) als 
Sabst., ein Rankengewächs, das sich an Bäumen 
emporrenkt, Waldreblein, Diosc. 4, 182. 

sinnaromdjc, de, = das, vor., Diose. (1) b. 
u 13. p. 192. - 

ἱμᾶτόδιε, 8000, @, Ξ- τικός, τέφρα, 

Nie. al. 50. mn A 

«λημότόω, (κλῆμα) Ranken, bes. Weinreben 
hervorbriogen. Pass., ranken, in die Ranken 
schiessen, Ranken treiben, Soph. fr. 239 D. 
Theophr. c. pl. 2, 10, 3. 

«λημάτώδηε, ac, (εἶδος) rankig, rankenähn- 
lich, wie Weinranken, Diose. 

κληραρχέω, Districtsvorsteher seyn, Byz., von 

«λήραρχος, 6, (κλήρος, ἄρχω) Distriotsvor- 
steber,, Theodr. Prodr. 

κληρικός, ἡ, όν, (κλῆρος) 1) zur Erbschaft 
gehörig, Erbschaftsangelegenbeiten betreffend, As- 
yos, Harpoerat. 2) zur Geistlichkeit gehörig, KS. 

«ληρίον, τὸ, Demin. von κλῆρος, kleines 
Besitztbum, Anth. 6, 98. 2) dor. τὰ κλαρία, 
Schaldbücher, Schnldverschreibungen, Schuld- 
scheine , Plat. Agis 13. 
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κλήριος, ον, 8. κλάριος. 

«ληροδοσία, ἡ, Veribeiluag durchs Loos, Ver- | 
loosnng, Diod. 5, 5%. 2) Vermächtniss, Erbschaft, 
LXX., voo z 

«ληροδοτέω, f. nom, durchs Loos od. durch 
Erbsehalt geben, veribeilen, zutheilen, ΕΧΧ. 
Byz., von e 

κληροδότηε, ουν 6, («λῆρος, δέδωµιε) der 
durchs Loos Vertheilende, der Verloosende, und 
der Vermacbende. der Erblasser, KS. Pandect. 

«μληρολὂχέω, (λαγχάνω) durchs Loos erlaugen, 
Et. M. ρ. 643. a. Β. : 

" κληρονοµέω, ἴ. row, (»ληβονόμος) durchs 
Loos bekommen; δεν. seinen Antbeil an der Erb- 
schaft bekoımmen, als Erbtheil erhalten , als Erb- 
schaft empfangen, ererben, erben, Erbe seyn, 
mit dem Gen. der Sache, Dem. u. a. Redner; | 
übertr., ὧσπερ τῆς οὐσίας οὕτω καὶ τῆς φιλίας | 
τῆς πατρικής κλ., Isocr. p.'1. Β. κλ. τῆς ar 
σχύνης, Dem. p. 444, 13. Auch mit d. Acc., τὴν 
γῆν, Lyeurg. p. 159, 4. u. häufig b. Spät., τὰ 
«τήµατα, Luc. d. wort. 11, 3. u. 8. bei Lob. 
Phryn. p. 129. κλ. τὴν dn’ αὔσεβείᾳ δόξα», Pol. 
15, 22, 3. b) überb. etwas Antheil empfan- 
gen, erlangen, bekommen, theilhafig werden, τῶν 
κινδύνων, Aristid. ἐκληρονόμησο τὸ ὄρος, LXX. 
σῆτες καὶ σκώληκες κλ. αὐτόν, Sirac. 19, 3. 2) 
der Erbe von Einem seyo, beerben, τινός, Lue. 
hist. consor. 20., a. τινά, Posid. b. Ath. 5. p. 
211. F. Plut. Sull. 2. Aath. 11, 202. a. a. b. 
Lob. t. 1.; auch τινὰ τῆς οὐσίας, Die C. 45, 47. 
Pass., κληρονομοῦνται οἱ γονεῖς ὑπὸ τῶν παίδων, 
Phile. 3) als seinen Erben hinterlassen, τινά, 
Prov. 13, 22. Dav. . 

κληρονόµηµα, axoc, τὸ, Erbtheh, Erbsehaft, 
Luc. tyraonic. 6. Clem. Al. p. 879. 

κληρονοµία, ἡ, (κληρονόμος) Erbtheil, Erb- 
schaft, Isocr. Dem. Arist, κλ. κατ. ἀγχιστοίαν, 
eine Erbschaft ab imtesiaio, die den natürlichen 
Erben zufällt, Dem. p. 1051,.11. Uebertr., dau- 
βάνειν τὴν τοῦ ὀνόματος κλ., einen Namen an- 
nehmen, gleichs. als Erbschaft bekommen, Απο 
eth. 7, 13. 

«ληρονομιαῖορ, a, er, von einer Erbsehaft 
herrührend, KS. Pandest. 4 

xAngoveunös, 7, όν, erbschafllich, zur Erb- 
schaft gehörig, Gloss. 

nÄngovöpos, ev, (κλῆρος, νέρομαι) vom Erb- 
gate seinen Amtheil empfaugen. Subst. , s 
pet, 6, ij, Erbe, Erbin, Ptat. α. allg. Bildl. 
slägerönor Mwoas τᾶς Aupidos, Mosch. 3, 103 
(97). κλ. v6 ἀτιμίας τῆε τοῦ πατρός, Dem. p. 
603. a. Ε., τῆς οὐνοίας rue παρὰ τῶν πολιτών, 
Isoer. p. 109. E. b) überh. wer etwus für οἴοοῃ 
Audern übernimmt, von δα überkommt, λέγε δὴ 
οὐ, ὁ τοῦ λόγου wÄngovöuog, Plat. rep. }. Ρ. 
331. D. nd. ὅρκων καὶ πίστεως, Lycurg. p. 168, 
1.; τῆς δίκης, der an eines Andern Stelle als 
Kläger eiatritt, Dem. p. 521, 18. 

ningonääije, ἐε, (πάλλω) durch Schwingung, 
durchs Sehüttela der Loose vertheitt od. za ver- 
tbeilen, b. Hom. Merc, 129. 

κλήρος, ου, ὁ, dor. κλᾶροε, das Loos, Leos- 
zeichen, wezu man in den ältesten Zeiten Stein- 
eben, Scherben, Stückoben von Reisern od. seast 
ein übaliches κλάσμα braachte, dah. «Argos wahrsch. 
von κλάω, von Hom.an allg. in Poes. u.Pros. Bei 
Homer werden die Loose in einen Helm geworfen, 
ia welchem man sie umschüttelt, nachdem zuvor 
ein Jeder das seinige gezeichnet hatte, ΙΙ. 7, 175. 
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(später bediente man sich eines eignen Gelise, 
κληρωτρίς, dazu); über denjenigen, dessen Leu 
aus dem Helm flog, war entschieden, dab. ul; 
ους ἐμβάλλισθαι, κλήρου ἐν αννέῃ zellen, 
κλήρος εξέθοφο dd. ἐκ «λῆρος ὄρουοο, I. 3, 918. 
325. 23, 352. 861. Od. 10, 206. dal κλήρο 
ἑβάλοντο, Od. 14, 209. κληρφ ποπαλάχθαι, Di. 
9, 331. κλήρω λαχεῖν, I. 23, 862. 24, 400. Hd. 
3, 83. Aus Loosen wurde auch geweissagt, dah. 

„0015 Üsongendev, divinans per sorter, Pin. 
Pyth. 4, 338. νε. Eur. Phoen. 852. Bipp. 1057. 
Wess. Hdt. 4, 67. Tacit. Germ. 10. 2) die ler 
sung, das Loesen, die Verloosung , Baur. Iph. a. 
1198. Xen. r. Ath. 1, 2. Plut;, εών ἀρχώ», Fi. 
mor. p. 102. B. Acm. 0. 3) das Ferisoste, durch 
das Loos Zugetbeilte, der durchs Loes zugefik 
leae Antbeil, der zugelooste Grundbesitz, Pla. 
legg. 5. Ρ. 741. B. Arıst. pol. 1, 10.; überh. ds 
was Eivem zafällt, was Einer erbält, Antk. 11, 
128. Synes. b) bes. das ererbte Autbeil, ἐν 
Krbe, Erbtheil, Erbgat, Hippon. fr. 26 Bf. 
Plat, Redn.; u. wieder vorzugsweis das ererlie 
Land, Grundstück, Landgut, liegendes Gut, II. 
15, 498. Od. 14, 64. Hos. op. 37. 343.; dam 
trat auch der Begriff des Erbes zurück, de. 





überh. für Grundbesitz, festes Besitzthum, Gras 


stück, Ländereien, bevaute Felder, Land, Pit. 
Οἱ. 13, 87. Hdt. 1, 76. 9, 94. Aesch. Pors. 89. 
fr. 314 D. Enr. Heracl. 876. Plat. u. Spät. 4) 
b. KS: der Priesterstand, die Geistlichkeit, dır 
Klerus. b) das Priesteramt. - 

κλήρος, ὁ, ein den Bienenstöcken schädliche 
Inseet, Arist. h. a.’8, 27. 9, 40., str 
θαὐσιης. 

πληρουχέω, {. ἠσω, (κληροῦχος) durchs Les 
bekommen u. besitzen; bes. von Ansiediern, em 
Stüek Land 'zugetheilt erballeo u. besitzen, &if- 
uach dem Loose in Besitz nehmen, weil das ber 
reniose od. eroberte Land in so viel gleiche Theil 
getheilt ward, als Ansiedier da waren; diese he 
seien daun um die einzelnen Landtkeile, rer 
«Χαλκιδέων τὴν χώρη»ν, Μάι. 6, 100. vgt. Pat 
Ceiti._ p. 109. C. App. b. eiv. 5, 74. 3) ein sd 
ches Stuck Laod zur Besitzuahme aowı Die. 
5,9. Di 





im. p. 904, 1. Dav. 
θούχημα, ατος, τὸ, das durehs Loss Ver 

theilte, App. b. ο. 3, 2. 

nAmgovzia, ἡ, 1) das Bekommon durchs Less, 
bes. das Kinnehmen u. Bositacn des ‚durch dıs 
Loos ed. sonst zugotheilten Landes, Died. I 
23.; Besitzaahme durch, rn: νά 
2, 6. Pol. 0. δρ. οἱ ἀπὸ ουχεῶν, die Αμ 
ler, Plut. Ελαία, 3. Auch Sie Ansiodler selbıl, 
Isoor. p.63.A. xÄngevgies ἀναγράφεον, Verzeich- 
nisse derer aufnehmen , welche αληροῦχοι word 
wollen, Piat. Per.34. Ueber die ziggoszia dar ΛΙΝ” 
ner ο. Boeckh ath. Staatshauab. 1. 3. 456fg. Dar. 

κληρουχικός, N, όν, die κληφουχέα Νοἰτοζωέ, 
deza gehörig, γῷ, Ar. Nub. 203., νόρος, ία 
agrarie, Plat. L. Gr. 5. οὐ αληρουχικοί, Des. 
Ρ. 182, 16., nach Herpoer. solche, die vom Statt 
ausgesendet b2i ihrer Ahwäsenheit in öfeatl. Ar 
gelegeobeiten die Staatsiasten nicht tragen koar 
ten; dag. ergänzt Boeckh ath. Staatsh. 1. S. &- 
zu κληρουχικῶν !bei Dem. χρημάτων (vgl. Poll 
8, 136.). : 

ληροῦχος, ον, (κλήρος, ἔχω) 1) derch das 
Loos od. sonst durch Zuiheilung habend, besitzend, 
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in Besitz nebmend, emplsngend, bekommend, bes. 
ein‘ zugelonstes od. zugetheiltes Stück eroberten 
Landes als Ansiedier in Besitz aebmend, Hdt. 5, 
77. Thue. 3, 50. Dem. u. a. Bocckh atb. Staats- 
baush. 1. δ. 4h0. Β) eine Colonie anführend und 
das Laod nach dem Loose vertheilend, Harpocrat. 
s. v. Phot. p. 169, 20. ὁ κληροῖχος Θεός, Phile 
v. M. 1. ο) überb. Antheil habend, tbeilhaft, 
mit d. Gen., uyıng πολλῶν Erav κληροῦχος, δορᾶ. 
Ai. 507. 2) pass., durchs Loos zuertheilt, γή, 
= κληρουχική, Dion. H. ant. 8, 75. 

κληρόων, f. wow, dor. κλᾶρόω, (κλήρος) loosen, 
das Loos werfen, Plat.legg. 6. p. 759. C.9.p. 856. 
D. b) κληροῦν τινα, durchs Loos bestimmen las- 
sen, bestimmen, wählen, Isocr. p. 144. A. Dem. 
Ρ. 997, 16. Pol. 6, 20, 2. Plut. «τὁ πάλος κλ. 
τινά, Eur. lon 418. κλ. τινὰ ini χινε, JImd. zu 
etwas, Hdt. 1, 94.1 mit d. ὅδυ., κληροῦσθαι τῶν 
ἐννέα ἀρχόντων, durchs Loos zu einem der neun 
Arobooten gewählt werden, Lys. p. 169, 24.; 
mit d. lof., κεκληρώσθαι ἄρχοιν, zu herrschen, 
Lue. lact. 2. ἐκλγρώδην «δούλη, durchs Loos 
zur Sclavin bestimmt seyn, Eur. Hee. 102. os 
πεκληρωμένοε, die durchs Loos Gewäblten, Be- 
stimmten, Dem. c) zuloosen, durchs Loos zuthei- 
len, ἴμμε d’ ἐκλάρωσεν πότμος Ζηνί, Pind. Οἱ. 
8, 19. 4) κλ. ὀμφάν, vece soriem edere, durch 
Weissagelonse Orakel ertheilen, Eur. Ion 804. 
2) b. KS. unter den Klerus bringen, zum Geistli- 
eben machen. — Med., 1) loosen, das Loos zie- 
ben, Acsch. Sept. 53. Xen. Plat. u. Spät. 2) 
sich zuloosen lassen, durchs Loos zugetheilt bekom- 
nen, erhalten, empfangen , sich erloosen, mit ἆ» 
Acc., Eur. Tro. 29. Aeschin. p. 26, 36. Plut., 
nit d.. Geo., Dem. p. 1313, 22. 1318, 16. κι- 
ελήρωμαυ b. Spät. = haben, Bippoer. epist. Ael. 
1.2.5, 31. Dar. 

πλήγρωμα, ατος, τὸν das durchs Loss Βο- 
timmte, Zugewiesene, Eust. 

nowes , sur, 7, das Loosen, Ausloosen, 

Wäblen durchs Loos, Wahl, βίου, Eur. Andr. 
194. Pist. Phaedr. p. 249. B., τῶν δικαστηρίων, 
>lat. legg. 12. p. 956. D. vgl. Iaoor. p. 144. B. 

Ἀληρωτήριον, τὸ, Ort, wo Wahlen durch 
908 gehalten werden, Plut.mor. p. 743. D. Bel 
in. p. 47, 15. 2) im Theater der Platz, wo die 
wählten Obrigkeiten 5. Richter sassen, Poll. 9, 
4. 3) = sinpwreis, Ar. ’Eocl. 681. Eabol. b. 
ıth. 14. p. 640. C. 4) die Liste der durchs Loos 
irwäblten, marm. ΟΧ. p. 10. 

πρωτής. οὔ, ὁ, (κληρόω) der Loosende, 

Iarehs Loos Wählende, der Wähler, Polt. 9, 44. 
:) der durchs Loss Erhaltende, Besitzer, RS. 

«ληρωτέ, Adv., durchs Loos, LXX. KS. 

κληρωτικός, 7, 69, zum Loosen, Verloosen, 
Näblen durchs Loos gehörig, ὀρχαί, durchs Loos 
owählte Magistrate, Schol. Ar. Ecel. #81. mit 
er v. L. κληρωταί. Adv. —ımwe, Theophylact. 
a. nat. p. 5, 23 Boiss, : 

πληρωτίς, idos, 7, 8. κληρωτρίς. 

«ληρωτόςφ, 7, όν, (κληρόω) verlaost, durchs 
‚oos vergeben‘, gewählt, bestimmt, Plat. legg. ϐ. 
. 754. B., δύναµις, ebd. 3. p. 692. A., βασι- 
eis, id. Polit. p. 291. A., ἀρχαί, Dem. u. a. 
ἰσάβ., opp. yaupesornrös, aipsros. Adv. κληρω- 
ws, durchs Loos, sertito, Gloss. 5 

πληρωτρίε, dos, 7, Gefäss, die Lonse hin- 
inzawerfen, bes. bei den Wahlen der Richter, 
rna, situla, Schol. Ar. Vesp, 750. Suid. 8. v. 
Angwrrjgiov nach Codd., vulg. mAnpwsic, 
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κλᾖς, mdoe, 7, att. at. κλοίε, w. 5. ‘ 

κλήσις, ws, 7, (sal&w).Ruf, Zuraf, Xen. 
Cyr. 3, 2, 14. Plat. conv. p. 172. A. 2) Beru- 
fang, Einladung, bes. a) Einladung zum Gastmahl, 
Xen. conv. Ες, 7. Parmenise. b. Ath. 4. p. 156. 
D. a. al. sie τὸ πρυεανεῖον, Dem. p. 351, 
2. sArjosıs τῶν δείπνων, Plat. Per. 7. b) Vor- 
forderung, Vorlsdung vor Gericht, dab. angestellle 
od. anhängig gemachte Klage, Ar. Nub. 875. 1189. 
Xen. Hell. 1, 7,8. Dem. u. a. Redo. «εί. Meier 
att. Proc. 8. 575 fgg. ϱ) Anrufung, τῶν θεῶν, 
Menand. rhet. p. 132, 10 Walz; Anrufang um 
Hülfe, Hülferuf, Pol. 2, 50, 7. 2) bei Dion. H. | 
ant. 4, 18. sind κλήσειε u. καλέσειο die Bürger- 
abtbeilungen, die röm. elasses, deren Benennung 
er davon richtig herleitet. 3) Beneunung, Bena- 
mung, oppellatio, Plat. Polit. p. 262. D. u. öft., 
Aath. 7, 628. app. 259. Gramm. 

-λῆσις, εως, 7, 8. κλεῖσις. 

»λμστός, ή, 09, alt. st. κλειστός, w. δ. 

Kinow, οὔς, ἡ, eine Tochter des Rleson, 
Paus. 1, 42, 7. 

Ἀλήσων, ωνος, ὁ, ein Sohn des Lelex, Paus.; 
auch sonst als gr. Männern., Anth. 

‚Kiyta, ἡ, eine der bei Sparta verehrten 
Charitionen, Alem. b. Paus. 3, 18, 6. Ath. 4. p. 
139. B., Κλυτά b. Paus. 9, 35, 1. 

'τέορ, a, ον, Adj. verb. zu καλέω, zu τα- 
fen, zu nennen, Plat. rep. 1. p. 341. D. 4. Ρ. 
428. C. Neutr. κλητέον, man muss benennen, 
ebd. 5. p. 470. C. 

κλητεύω, (καλέω, κλητός) vor Gericht fodern, 
vorladen, Dem. p. 277, 15. sAntsvsodar τὴν δί- 
«ην, vor Gericht gefodert werden, Arist. probl. 
29, 13. b) bes. Einen, der sich weigert Zeuge 
zu seyn, vor Gericht fodern nnd ihn zwingen 
die Strafe zu bezahlen, testimonium denunciare, 
Dem. u.a. Redn. s. Meier att. Proc. p. 672. vgls 
ἐχκλητεύω. (Das Subst. «λήτεοσις ist zwar der 
Kürze wegen in jenem Buche üfters gebraucht, 
kommt aber schwerlich in einem alten Schriftstel- 
ler vor.) 2) Zenge seya vor Gericht, Ar. Nab. 
1218. Vesp. 1413. Isae. b. Barpocr. 5. κλητήρ, 2. 

Κλήτη, ἡ, 5. Κλοίτη, u. vgl. das dor. Κλήτα, 

αλητήρ, Ἴρος, d, (καλέω) der Rufende, Her- 
beirufeude, Einladende, der Herold, wie κήρυξ, 
Aesch. Suppl. 622.; übertr., Ἠρινύου κλητηρ, id. 
Sept. 574. 2) im att. Gerichtswesen , a) der Ge- 
richtsbote, der eisen Abwesenden vor Gericht ei- 
tiete, Ar. Av. 147. 1422. b) der Zeuge, 4οα Ei- 
ner anruft zur Bekräftigung, dass men einen An- ' 
dern wirklich und ersstlich anklage, antestatur ; 
od. dessen Namen man auf der Klagschrift an- 
giebt, κλητῆρα ἐπιγράψασθαι, zum Beweise dass 
man eisen Dritten vor Gericht gefodert habe, lat. 
subseriptor, Ar. Vesp. 1408. Plat. legs. 8. p. 846. 
B. Dem. p. 542, 19. Eine Klage ohne einen sol- 
chen Zeugen hiess ämpösxinres δίκη. Vgl. Meier 
att, Proc. 8. 577 sq. 3) Lastesel, Packesel, Ar. 
Vesp. 189. 1310. ; dav. das lat. olitellae. 

Κλητίας, ου, 6, gr. Männern., Phlegon, 

κλητικός, 7, ov, zum Rufen od. Einladen ge- 
hörig, λόγας, Walz rhett. t. 9. p. 298. b) zum 
Ausrufen gehörig, ὕμνοι, in denen man Götter 
auruft, ebd. p. 132. 2) ἡ κλητική, 9ο. πτώσιο, 
casus rocativus, Gramm. 

Κλῆτις, 6, ein Lakedämonier, Pol. 25, 2, 15 

αλητορίζω, s. κλειτορίζω. 

αλητορίε, idos, 7, ο. κλετορίς. 

«λητόφ, 7,.0r,. (καλέω) gerafen ‚herbeigeru- 











Κλητος 


Κα berzugerafen, eingeladen, Αοφοδίο. p. 50, 1. 
Ael. πα. a. 11, 12.; dah. "willkommen, Od. 17, 
386. b) aufgerafen, hervorgerufen, eruaunt; dah. 
erlesen, ll. 9, 165. ο) augerufen, Θεός, Anon. 
b. Suid. 

«λῆτος, τὸ, 5. κλεῖςος. 

«λήτωρ, 0g06, ὁ, (καλέ) == κλητήρ, 3ν ιδ. 
Sebol. Ar. Nub. 1301. Piut. 892.; auch b. Dem. 
p- 244, 3. 1147, 6. mit der v. L. κλητήρ. 2) 
== ἄγγελος, ὑπηρέτης, Hesych, Plut.mor. p. 128. Β. 

κλήω, 2582. aus ἕω, schliessen, s. κλείω 1. 

nAtßävsüs, έως, ὁ, (κλέβανος) der Ofenheizer, 
Bäcker, Mau. 1, 80. 

nAißävinıos, ον, zum κλίβανος gehörig, darin 
gebacken, ἄρτος, — κριβανίτης, Ath. 3. p. 113. 
C., von 

4 αλίβανος, 6, nd. κλέβανον, τὸ, κλιβανίτης, ὁ, 
αλιβανοειδής, κλιβανωτός, 5. unler κρέβανος u. 8. W. 
κλίμα, gros, τὸ, (κλίνω)΄ Neigung, Lehne, 
abschüssige Lage od. Richtung, jede Lage eines 
Körpers, der sich in allmäliger Abstafang senkt, 
Abdachung, Absenkung, Abfall eines Hügels od. 
Berges, dewv, Philo ν. M. 1. κλίμα μᾶλλον κα- 
σίεµεν 7 avleuev, Alex. Aphr. prorl. 1, 62. 2) 
die Neigung od. Abflachung der Erde gegen die 
Pole zu vom Aequator an, Himmelsgegend, incli- 
natio coeli, Viteuv. 1, 1. «A. usorußgsvor, Dion. 


H. ant. 1,\9., βόρειον, ὑπάρκτιον, Arist. mund.- 


2. p. 392, a, 3 Bekk. Plut. Mar. 11., νότιο», 
Philo v. M. 1. »Adua οὐρανοῦ, Hdn. 2, 11, 8., 
τῆς γῆς, Plut. mor. p. 891. A. b) οἷα Land- od. 
ημας ‚ eine Gegend, ein Ort io Rücksicht anf 

ie Lage u. Neigung desselben gegen die Pole zu, 
ἡ πόλις τῷ ὅλῳ κλίµαει εέεραπται πρὸς τὰς 
ἄρκτους, Pol. 7, 6, 1. τὰ πρὸς µεσημβρίαν κλί- 
µατα τῆς Μηδίας, id. 5, 44, 6. vgl. 10, 1, 3. 
Ath.12. p.523.E. Anth.9,97, 6. c) die sich nach 
‚dem Grad dieser Neigung richtende Wärme od. 
Witterung, das Klima. 3) überte. in sittlichem 
Sinne, Neigung, Hang, Arr. Epiet. 2, 15, 20. 
[Die der Analogie gemässe Betonung wäre eig. 
κλίμα, wie sich noch b. Vitr. 9, 8, 4. findet; 
sonst bieten die Handschr. überall κλέµα, wofür 
auch:die Dichterstellen b. Nonn. u. in der Anth. 
sprechen. S. Lob. par. p. 418.) 

κλιμάζω, s. κλιµακίζω. 

κλμάκειον, τὸ, 8. κλιµάκιον, 2. 

κλὶμᾶκηδόν, Adv., (κλίµαξ) treppenweis, stu- 
fenweis, wie eiue Treppe od. Leiter, Syaos. KS. 

«λιμάκηφόρος, ον, (φέρω) poet. st. κλιµακο- 
φόρος, w. 8. 

«Musxito, f. low, (κλῖμαξ, 3.) ein Kunst- 
ausdruck aus der Sprache der Faustkämpfer und 
Ringer, nach Ein. = σκελίζω, ein Bein stellen, 
ein Bein unterschlegen; nach Herm. (s. unter nAi- 
μµαξ) aufsitzen u. niederdrücken, Poll. 3, 156. 
Lexx. 2) ıot., νόμους, beugen, krümmen, ver- 
dreben, umgehen, eludere leges, Dinarch. b. Phot. 
p- 170, 20., an einer anderen Stelle des Dinarch. 
ebd., 26. in der Form κλεμάζειν, die wahrsch. 
πας auf f. L. beruht. 

«Aluaxıov, τὸ, Demin. von κλῖμαξ, Trepp- 
chen, Leiterchen, kleine Treppe od. Leiter, ‚Ar. 
Fr. 69. Aristophon b. Ath. 6. p. 238. D. Plut. u. 
Spät. 2) Leitersprosse, Staffel, als chirurg. Instru- 
ment, Hipp. p. 782. G., nach Galen. auch xAsua- 
φειον geschrieben. 

κλϊμᾶκίς, idos, 7, Demin. von κλῖμαξ, Lei- 
terchen, Treppchen, kleine Treppe οὐ. Stiege, 
Pol. 5, 97, 10.; Schißfsleiter, Bekk. An. p. 272, 
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18. Nach Plat. mor. ρ. 60. D. nannte mau is 
Syrien κλιµακέδες aolche Frauen, die sich gleichsam 
zur Leiter machten, indem sıe sich niederwarien 
u. auf ibren Rücken die Königinnen iv den Wı- 
gen steigen liessen, vgl. Alb. 6. p. 256. D. 

sMuäxioaos, ὁ, Demin. von κλζμαξ, Hessch., 
walhrsch. f. L. statt des folg. 

»Ainänsands, ὁ, (αλιµακίζω) das Beinaster- 
stellen, nach Herm. das Aufbocken und Nieder 
drücken des Gegaers beim Ringen, Lexx. 

xlinaxösıs, ασσα, εν, (κλίμαξ) eine Treppe, 
Leiter, Stufe: habend, | einer Treppe od. Lei 
ter, mit Stufen, Nonn. ἀῑοα. 18, 56. 

κλ]μᾶκοφόρος, ον, (φέρω) leitertragend, bei. 
die Sturmleiter tragend, Pol. 10, 13, 1. Died. 18, 
33. App. 2) eine Leiche, einen Todten auf der 
Bahre tragend, b. Hesych. is der Form sl 
κηφόρον. 

αλϊµακεήρ, Ίρος, ὁ, δία[ο, Staffel εἶνα 
Treppe od. Leiter, Leitersprosse, Eur. Hel. 1266. 
Hippocr., bei Letzterem auch als chirurg. Iasır- 
ment, wie κλιμάκιο», 2. 2) übertr., ein gefahrre- 
ler Abschnitt od. Absatz im Leben des Blenschen, 
Stofenjabr,, bes. die mit der Zahl sieben πεί 
plieirten Jabre, Varr. b. Gell. 3, 10. 15,7. 5. 
Salmas. de anuis climactericis. Ueberh. Gefahr, 
bes. wichtige, entscheidende, Anon. b. Suid. Siajl. 
za Epiet. p. 220. 391. Dav.- 

nkinaxtıygınös, 7, ὁν, zur Stufe od. διά 
gehörig, ἐνιαυτός, Slufenjahr, Theol. ar. }. 19 
Ast. Ptol. tetrab. p. 140, 26. 

κλιμάκώδης, ac, (sides) einer Leiter oder 
Treppe ähnlich, wie eine Leiter od. Treppe, Stra. 
12. p. 536. : 

κλίμάκωεός, 7, or, wie vom κλιµακόω, Ti 
eine Treppe od. Leiter gemacht, treppenarlig τε 
gehend, Ρυ]. 5, 59, Y.; σχῆμα, — κλῖμαξ, kı 
Hermog. 

nAinaf, ἄκος, ἡ, (κλύνω) Treppe, Leiter, wel 
sie schräg angelehat war, bes. die im die ober 
Gemächer des Hauses führende, Od. 1, 390. 10, 
558. u. öft., Aesch. Sept. 466. Eur. Phoen. 4%. 
Xen. Plat., auch die Schiffsleiter, gew. emje 
Φρα, Eur. Iph. Τ. 1351. 1383. κλῖμαξ dem, 
Wendeltreppe. κλ. σευππίνηι Strickleiter, Phil 
math. Als Bild des Wechsels menschlichen Glücs, 
Αεὶ. v. b. 2, 29. Lob. ΑΕΙ. p. 908 24. 2) m 
der Aebnlichkeit, a) ein Foltergerätb, auf das der 
za Marterode gebunden ward, Ar. Run. 618. ϱ) 
ein Stück am Wagengestell, die Wagealeiter, 
Art. An. 5, 7,11. Poll. 1, 253. ϱ) Gelände. 
d) die Todienbahre, 3. κλιµακοφόρος. 3) ein Kunst 
griff der Fausikämpfer u. Ringer, das Beinstelen, 
Unterschlagen eines Beins des Gegners, Sopk. Tr. 
518., wo jedoch Herm. nach Ovid. met. 9, St. 
vielmehr annimmt, dass der Ringer dem Geger 
sich aufhockt u. ibn so niederdrückt. Dar. als 
κίζω. 4) übertr., eine rhetorische Figer, die Ir 
gerung im Ausdruck, gradatio, Demetr. else. ᾖ- 
270. Longin. 23. vgl. Cic. de. or. 3, 54. Quisd. 
9, 3, 54. 5) Propr., a) das Westende des Tar 
rusgebirges in Lykien, Pol. Stra b) Gebirg ia 
Cölesyrien, Strab. ο) Gebirg in Arkadien, Pass. 
8, 6, 4. d)ein Berg in der Nähe der Tigrissir 
dung, Diod. 19, 21. ©) κλίμακες Bpargarım, 
Hügel io der Näbe von Bauroa, Eur. Ipb. T. 146%. 

κλιματαρχέω, ein κλιµατάρχης seyn, Byz. 

εματάρχης, 90, 6, und κλεμάεαρχος, 6 
Vorsteher einer Provioz, Byz. 
αλιμᾶτίας, ον, ὃν σεισμός, eine Art Brder 
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schülterang, — ἐπικλέντης, Heracl. all. 38. Ainm. 
Marc. 7, 13. ä [ 

nkwagıov, τὸ, Demin. von κλίνη, Bettchen, 
Ar. fr. 33 d. Arr. Epiet. 3, 5, 13. KS. [-υνν] 

allvapyns, ου, ὁ, (ἄρχω) der Oberste beim 
Gastmebl, Pbilo-t. 2. p. 537, 17. . 

κλνας, δος, ἡ, Tischlager, Tischpolster, Ens. 
v. Coust. 3, 15. 

αλένειος, a, ον, zum Belte gehörig, ξύλα, 
Dem. p. 816, 19. [1] Von 2 

κλίνη, ἡ, (5λύνω) alles woran man sich lehnt, 
worauf man sich legt, Ingert od. binstreckt, La- 
ger, Bett, Polster, zum Huben, Schlafen, sich 
Biulegen bei Tisch, Eur. Hec. 1150. Hdt. Ar. 
Χου. Plat. u. allg. Beck. Char. 2. p. 115 frg. 
ἑερὰ κλίνη, das lectisternium od. pulvinar Deorum 
der Römer. Auch das Trogbett, worauf die Tod- 
ten fortgetragen warden, Todtenbett, Bahre, Plat. 
legg. 12.. p. 947. Bfgg. Dion. H. ant. 8, 59. Anth. 
11, 92. Beck. Char. 2. p. 173 sq. [- -] Dav. 

«λϊνέφης, es, (κλίνη, ἄρω) eig. ans Bett ge-, 
fügt, d. i. beitlägerig, a0s Bett gefesselt, kraok, 
Ίεσιο affıxus, Plut. Gal. Ath. 

κλνηφόροε, ον, (Φέρω) das Bett, das Tisch- 
ager, die Sänfte tragend, KS. 

Σλάνδη, ep. u. -poet. 3 sing. aor. 1. pass. 
von κλίνω, st. ἐκλίθη, Il.; inf. κλινθήναι, 11.5 
zart. κλινθοίς. 

sAwidıov, τὸ, Demin. von κλύη, Ar. Lys. 
316. .Plat., [-vuv] ᾗ 

αλίνικός, 7, όν, zum Lager gehörig, das La- 
zer betrefend; ὁ κλενικός, der seine beitlägrigen 
Kranken besuchende Arzt, οἰπίεως, Martial. 7 
ελενική, sc. τέχνη, die Kunst od. Heilart dessel- 
ven, elinice, Plia. 2) betilägerig, krank, Antb. 
IL, 113. Ausen. epigr. 12, 34. 3) der Leichen- 
räger,, elinicus, Martial. 

αλλνές, ides, ἡ, Dem. von sAın, - κλινί- 
fkov, Ar. Tbe:m. 261. Cratin. b. Poll. 10, 33.; 
ach Besych. 7 ἐπὶ εὖε ἁμάξης νυμφικὴ κᾳθέδρα, 
"εἰ. Poll. I. 1. ἕ 3 

«λΙνοκαθέδριον, τὸ, der Ἰμολησίαδί, Bekk. 
in. p. 274. Pbot. p. 171, 11. 

ἁλ]νοκοσμέω, (κοσµέω) die Betten od. Tisch- 
ager schmücken od. ordnen; met., die Anordnung 
[ου Tischlager stets im Mund fübren, Polyb. 12, 
4,3. 

κλϊνοπάλη, ἡ, (πάλη) das Ringen im Bette, 
I. i. der Beischlaf, Domit. b. Suet. Dom. 22. [a] 

«λνοπετής, έε, (πίπτω) betilägerig, Hipp. p. 
:51, 21. u. öft. Xen. Hell. 5, 4, 58. Dioa. H. 
nt. 9, 13. u.a. 

κλνοπηγία, ἡ, (κλινοπηγός) das Zusammen- 
ügen oder Ψογ[οειῖκοι vou Betten oder Sänflen, 
Theopbr. h. pl. 3, 10, 1. 5, 7, 6. 

κλἰνοπήγιον, τὸ, Ort wo Betten, Sänften u. 
Igl. verfertigt werden, Poll. 7, 159. Von 

 nAivernyös, ὁ, (πήγνυμι) Verferliger von 

}οϊίοα. Sänften u. dgl., Theognost. p. 96, 21., in 
3oeckh Corp. idsor. 2. p.171. κλεινοπηγύς geschr. 
\uch κλινοπήξ, ;yoc, 6, Theoguost. p. 40, 22, 
rgl. Lob. par. p. 279. 

sAivonsdiev, τὸ, Belifüsslein, ein Kraut mit 
loldenförmiger Blüthe, deren Büschel den Kaäu- 
'en der Boltfüsse ähneln, Diose. 3, 109. Plio. h. 
αι. 24, 15, 87. w 

αλϊνοποεϊ %, ὁν, zum Verfertigen von 





ιός 

3elten oder Sänflen gehörig; ἡ κλινοποιύκή, 80. 

τέχνη» Poll. 7, 189., die Kunst des 
κλίνφποιός, 6, (ποιέω) Verfertiger von Bet- 
I. Th 
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ten, Beitstel!en od. Sänften, Plat. rep. 10. p. 596. 
B. 547. B. Dem. p. 818. 9. 
alivonous, ποδος, ὁ, (πού) Bettfuss, Sänf- 
tenfass, Geop. 13, 9, 9. kt. Μ. p. 425, 28. ΄ 
αλϊνοπώκιον, τὸ, (πωλέομαι) Ort, wo Bet- 
ten, Sänften verkauft we-den, Crates ep. 4. 
κ«λινοστρόφίον, τὸ, (στρέρω) ein Marterwerk- 
zeug, Agath. p. 107. B. (Lasaub. χειροσιρ.) 
κλϊνουιγός, 6, EPIR) = κλινοποιός, Plat. 
rep. 1). p. 597. A. 
κλ]νοφόφος, ον, — κλινηφόρος, ἠἡμίωνος, 
Tbeoph. Sim. bist. p. 80, 17 ed. Bonn. 
allwoysors, ἐς, (χαΐρω) das Bett liebeud, 
gern im Betle liegend, Luc. tragod. 1.1. 
κλιντήρ, ἥφος, 6, (κλίνω ) Ruhebett, Ruhe- 
stahl, Lebastuhl, Betilager, Od. 18, 190. Tbeoer. 
2, 56. 113. 24, 13. Luc. Philo u. a. 
κλιντηρίδιον, τὸ, Demin. v. vor., Phot. p. 
11,12. 5 
κλιντήριον, τὸ, Demin. von κλιντήρ, Ar. b. 
Polt. 10, 33. vgl. 6, 9. 7, 159. ν 
πλύνω [1], füt. κλινώ, aor. ἔκλινα, aor. med. 
κλῖναμην, aor. 1. pa 
beide Formen b. Höm., doch ist ἐκλίθην aus- 
schliesslich ep. u.poet. Der Λου. 2 ἐκλίνην [1] wird 
mit grosser Wahrscheinlichkeit bei Huf. 9, 16. 
hergestellt, u. findet sich ot in Comp., wie κατα- 
κλινῆναι, Ar. u. Plat. ξυγκατακλινείς, Ar. Ach. 
981.; perf. pass. «έκλῖμαι, part. κεκλεµένος. I) 
trans., δίεκεπ, beugen, neigen, Jd. i. 1) Grades 
krumm macheu, ie eine sehräge Richtung, eine 
veränderte Lage bringen, uaynv, die Schlacht- 
orduung , die in graden Reihen stand , biegen, d. 
i: zam Weichen od. Umkehren briogen, in die 
Flucht schlagen , besiegen, überwinden, inclinare 
aciem, 11. 14, 510. vgl. Hes. tb. 711., auch 
Τρώας, “4χαιοὺς κλίνειν, 11. 5, 37. Od. 9, 59., 
Κέρας τὸ λαιόν, Eur. Suppl. 704. τάλαντα κλί- 
vaw, die gleiehschwebenden Schalen der Wage in 
eine schräge Richtung bringen, so dass eine steigt, 
die andre siokt, ΙΙ, 19, 223. Aehnl. ἡμέρα κλί- 
va za κἀνάγει πάλιν ἅπαντα τἀνθρώπδια, ernie- 
drigt u. erhebt, Soph. Ai. 131. vgl. Plat. Phaed. 
Ρ. 109. A. Polyb. 1, 4, 1. ὅσσε πάλιν κλίνειν, 
die Augen zurück biegen, zurück wenden, Il. 3, 
477. αὖδα κλ., den Schritt wenden, lenkeu, 
Soph. 06. 198. ὃς πυθµένων κλήθρα κλ., d. i. 
herausreissen, id. OR. 1262. 9) senken, lehnen, 
anlehnen, anlegen, anstülzen an elwas, πρὸς τε, 
dran setzen, dran stellen, oft b. Hom., z.B. 11.23, 
170. 509.5 auch: anlegen, σάκεα ὤμοις, Il. 11,591.5 
binlehnen , niederlegen,, τινὰ de δὐνήν, Eur. Or. 
227., u. bloss τινά, id. Alc. 268. Dah. im Med., 
sich anlehnen, κλινάµενος σταῦμῷ, Od. 17, 940. 
d) b. den Gramm., biegen, abwandeln, s"wohl 
decliniren als conjugiren, bes. vom Augment, z. B. 
οὐκ oinrdov κακλίνθαι τὰ ἀπὸ προθέσεως ἀρχό- 
μενα, Apoll. syot. ρ. 319, 24. — Pass., gebogen, 
gebeugt, geneigt werden, dah. a) sich auf die Seite 
beugen, sich bücken, bes. um einem Hieb auszu- 
weichen, 6 δ᾽ ἐκλίνδη καὶ ἀλεύατο Kıjpa µέλαι- 
var, ΙΙ. 3, 460. 7, 254. a. δι. ἂψ — πρὸς κὀλ- 
nor — ἐκλίνθη, er beugte sich zu „1.6 
467. ὑπτία κλένοµαι πρὸς δμωαῖσι, ich sinke 
nieder, Sopb. Λαι. 1188. ᾿ἆσία δὲ χθὼν ἐπὶ γόνο 
κέκλιταε, istgebeugt aufs Knie, d. i. besiegt, Aesch. 
Pers. 931. ναῦς κεκλιµένη, das vom graden Wege 
abgebogene , abgelenkte dd. verschlagene Schiff, 
Theogn, 854. φύλλα κεκλιµένα, gebogene, herab- 
hangende Blätter, Theophr. h. pl. 3, 9, 2. u, 4. 
220 














vr. 





Ν 


ἐκλίνθην u. ἐκλίθην [τ], - 


Κλινων 
Auch: auf die Seite fallen, umfallen, ἑτόρωσο 
ἐκλίδη, Od. 19, 470. πρώχον ἐῤῥήγνυτο τὸ τεῦ- 
χος, ἔπειτα δὲ καὶ ἐκλίντο, Χου. Hall. 5, 2, 5. 
b) sich aulehuen , stülzeu auf etwas, «url, z. Β. 
donios κοκλιβένοι, aufs Schild gelebnt od. gestützt, 
"1.3, 135. κλισµῴ κοκλιµένη, in den Sessel 'ge- 
lebot, Od. 17, 97. vgl. 1. 11, 371. 3ο auch 
πεκλιµένοι καλῇσιν ἐπάλξεσιν, sich an die Mauer- 
ziunen lebuend, 30 den Mauern Schulz suchend, 
11. 22, 3. 0) sich niederlegen, 11. 10, 350. 23, 
232. παραὶ λεχέεσσι κλιθῆναι, sich neben der 
Braut im Bett lagern, Beilager halten, Od. 18,213. 
τοῖς ἐμοῖς πλευροῖς ὁμοῦ κλιθεῖσα, Soph. Tr. 
1226.; sich lagern, niedersetzen (zur Mahlzeit), 
Hdt. 9, 16 (wo mit W. Dind. xAwvas zu lesen 
atait κλῖναε, was Schweigh. erklärt: sich lagern 
lassen,- indem or das Subj. aus dem Vorherge- 
heuden ergüazt), vgl. Eur. Cyel. 544. Herc. T. 
956. d) im Perf. u. Plusgpf., diesen, daliegen, 
φύλλα κεκλεµένα, Od. 11,194. dvrea {8 ονὶ κέκλιτο, 
11. 10, 472. ἠΠέρε ἔγχος ἐέκλιτο, lag im Nebel, 
war darin verborgen, ebd. 5, 356. Von Orten, 
liegen. gelegen seyn, sich erstrecken, all, nach 
dem Meere hin, Od. 13, 336. vjooı — aid" 
«li xenkiaras, d. i. die vom Meere begränzt sind, 
ebd. 4, 608. «Σπάριην --- κεκλιµένην — ἐπ Bü- 
παν ος Coluth. 223. τἦν πρὸς dvare- 
ἂν κεκλιµένην πλευρὰν τῆς Ἰταλίας, τὸ εἰς τοὺς 
«ἄρατονς κεκλιµένον», Polyb. 2, 14, 4. 1, 42, 5. 
a. ähul. öft. b. Pol. Died. Zuweilen auch von 
Personen, Ὀρέσβιος λίμνῇ κεκλιµένος Κηφισίδε, 
dessen \Vobasitz am Kephisischen See gelegen ist, 
‚N. 5, 709. ῥηγμῖνι Θαλάσσης menkiaras, ep. st, 
nexlıvraı, sie sind am Moeresstrand gelegen, d. [μ 
daran befindlich, 11.-16, 68. (wo an keine Ablei- 
tung von κλείω zu denken ist; denn der Begriff 
des Eingesoblossen- od. Zusammengedräogtseyns 
Χερὶ erst ia den falgenden Worten, χώρης ὀλίγεν 
Ir noigan Iyorrss.) πόντῳ κεκλιµένοι, am Meere 
elegen od. beßndlich, ebd. 15, 740. So auch 
ὃς οσῖοιν ἀπεέροις κλιδείς, Soph. Tr. 101. u. das. 
Berm. Auch von Todten, (ου, begraben liegen, 
as resoy — οὐδ᾽ ὑπὸ δυσµενέων ἀνδρών xandi 
µεθα, Anth. 7, 493. vgl. ebd. 315. 488. Tryph. 
Ἀνα. Alyses πόρῳ nAıdaic, am Alpbeoa begra- 
hos , Pind. Ol. 4, 148. — II) intr., sich beugen, 
sich senken, bes. ὁ ijAsoc wÄives, Ap. Rh. 1, 452., 
ἡ ἡμόρα lives, NT., die Sonne, der Tag neigt 
sich. ἅμα τῷ κλῖναι τὸ τρίεο» µέρος τῆς νυκτός, 
4. i. zu Ende gehen, Polyb. 3, 93, 7. αρὸς gu- 
γήν 4. aich zur Flucht wenden, Pol. 1, 27, 8.; 
wet., xAlveıw ὁπὲ τὸ χεῖρον, »ich hinneigen zum 
Schlechtern, Xen. mew. 3, 5, 13. τῶν πραγµό- 
των ἐπὶ Ῥωμαίους κεκλικότω», Polyb. 30, 10, 2. 
ναν τὰ πράγματα», νειβοίοω, sanken, Arist. 
1. p. 178. Ueberh. sick wenden, ἐπ ἀσπίδα, ἐπὶ 
ἁόρυ, nach dem Schild, der Lanze zu, ᾱ. i. nach 
rechts, nach links, Pol. 3, 115, 9. 11, 15, 2. 
6, 40, 12. Vgl. unter ὁσπίς u. δ6ρν. 

έναν, wvas, &, griech. Heerführer ia Car- 

thago , Diod. 20, 33. 3 
Ἱσία, κα, ion. sAlgin, (xAiva) Ort, we man 
‚sich wiederlegen od. worauf man sitzen nnd sich on- 
lehnen kunn , dab. 1) Lagerhüue, Hülle, die nicht 
eigentlich um darin zu wohnen, soudern ner um 





darin zu übernachten und zu schlafen erbaut, und’ 


algo von einfacheror Einrichtung uad leichteren 
Bauart als die Wububäuser ist, οἴκησις αὐσφοχό- 
dıas καὶ κκιρική, u) für den Gebrauch in Friedens» 
zei, die Hütlen der Hirtca im Feldo u. auf dem, 
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Κλισιον 


Lande , herrschende Bdig in der Od., im der ΙΙ. 
our 18, 589., u. zwar nicht bloss zum Ucberaach- 
tea und zum augenblicklichen Schutz gegen die 
Witterang, sondern auch für die Dauer ρολο, 
also ein F'orwerk, ein Gehöft, Od. 14, 45. 8. 
15, 301.; weil eine snlcbe Hütte uber mehrere 
Abtheilungen od. Verschläge hatte, ward καν 
zuw. von einer der Plar. gebraucht, Od. 16, 1. 
(doch hat Wolf auch hier den Sing.) b) für da 
Gebrauch im Kriege, Beraken, Hütten od. leichte 
Wohnungen, dergleichen sich bei langwierigen Bo- 
lagerungen die belagerer hausten, zum Obdach 
für Feldberren u. Krieger, zur Aufbewahrung der 
Gefangenen u. der gemachten Beuta, herrschende 
Bdtg in der Il., selten io der Od., σαν’. im Pier 
statt im Sing., Il. 15, 478. 23, 254.; dem Ge 
brauch nach entsprachen diese Kriegshütten zwar 
den leinenen Zeliee der Nouers, keineswegs aber 
der Banart nach, denn aux ΙΙ. 24, 448 fg. erhellt, 
dass sie von lesterer Beschaffenheit und aus Heiz 
gesimmert waren, dab. χλεσίη εὔευκτος, Il. 10, 
566., u. οὕπηκτος, MH. 9, 003. Dah. brach auch 
ein abziebendes Heer die κλισίας nicht ab und 
oabm sie mit, sondern verbrenule sie auf der 
Stelle, Od. 8, 501.; die sämmtlichen κλεσέαι bil 
deten des Lager. Nach Homer kam dafür das 
Wort σκηνή auf, uad wurde auch κλεσέα als Ze 
gebraucht. Vgl. Aesch. fr. 122. Sopb. Ai. 19% 
1406. αλιαίωε ὀαλοφόρους, Eur. Iph. A. 188. ε) 
die Laube, Luc. am. 12. — 2) jede Einsichrung 
aum Liegen, Sitzen, sich Anichnen, ber. a) Leim 
sessel, Lehnstuhl, Od. 4, 123., mit Geld ο. Εἰ- 
fenbeia verziert, Od. 19, ὅδ., gew. «λοσμος b) 
Tischlager , gepalsterter Sitz, auf dem man bal> 
liegend die Mablzeit eionshm, Pind. Pytb. 4, 239. 
(is Plar.) ; auch der Platz auf dem Tischtager, am 
Tisebe, Ath. 12. p. 544. C. Piut. mer. p. 148. 
B. Aut. 59.; die Reibe derer, welche sich za 
Tisehe setzoe, ev. Luc. 9, 14. c) Ruhcbest, Bett, 
Ehkehett, Bur. Iph. T. 857. Ale. 907. Pelem. b. 
Ath. 11. p. 474. D. d) das Liegen selbst, == 
κλίσιρ, µοτέβαλε τὸ οχῆμα τῆς κλισίας, Piet. Sert. 
26. a. dazu Schaef. 

κλισιάζω, f. L. st. ὠλκλησιάζω, Themist. er. 
20. ρ. 170. A. 

κλισιάς, ados, ἡ, (κλίνω) nach Bekk. An. ρ. 
272, 13: πᾶς µέγας Φυρὼν παρὰ τὰς ni 
αὕχερ sol µογάλαυν θύραι, alse Therweg, Fkür- 
Rügel, Flügeltür zum Aulebaen u. Aufsehlages, 
ους im Plur., Piut. Pupl. 20. Aristid. 8. p. 45, 19. 
Philo, auch ai κλισιάδος Θυραι, Dien. H. ast. 5, 
39. Met, µεγάλαι κλισιάδες avanınrlaras ἐς nie 
1λοπόννησον τῷ Πέρσῃ, Hdt. 9, 9. vet. Piet. 
Alc. 10. Asch von den Thüren einer Scohlemss, 
Dion. H. ent. I, 66. (An mehreren Stellen Gudet 
sich die Schreidart αλεισιάδος, indem Andere das 
Wort νου κλείω ableitetea, vgl. Pell. 9, 50., we+- 
ehe nach \W. Dindorf überall herzustellen ist.) 

nAaindev, Adv., (κλισία) aus od. von der 
Hütte, aus Wer Kriegswohnung,, sus dem Zelt, H. 

κ«λ]σίμνδε, Adv. in die Hütte, Od. 14, 45 
49.1 in das Zelt, ΙΙ. 9 

alisov, τὸ, (nAstie, 1, m.) Wirtkschaftsge 
böude, Wobnuag für das Hausgesinde and dar 
Vieh, die rand um das Horrenhans berumpebasei 
war, rella, Od. 24, 208. vgl. Porphyr. ze Si. 9, 
W. Bei d. Att. überh. soblechtes Häusohen,: Hätte, 
im Gegens. der ordestlichen Wehebäuser, Lys. 
Ρ. 121, 35.; von elieom Hurenbaus, Dem. ρ. 720, 
10. ; Schuppen, Viehstall, \Vagenscheser, Antipk. 








Κλισις 


b. Poll. 4, 125. Eust. p. 1957. ; versohlossoner Ort, 
sepium, cella, Paus. 4,1, 7. |Episch vu, aber b, 
den ΑΗ. -vu, Draco p. 57, 19., nach welcbem 
diese such wÄsoioy betonten, u, oN κλεισίον 
\ eil von κλδίω 
abgeleitet, was W. Dind. mit Ael. Dion. b. Eust. 
p- 195°. für das richtigp bält.) 
αλίοις, έως, %, (κλίνω) 1) Biegung, Neigung, 
Senkung, τραχήλου, Plat. Pyrrh. 8., ἠλλίοιο, Dion. 
Per. 1099. vgl. 585. —'al κλίσεις ἐφ᾽ ἡνίαν (in 
ἀσπίδα, Ael. Tact, 32.), ἐπὶ dopv, die Wendnngen 
nach links, nach rechts, milit. Ausdruck, Pul. 10, 
21,1. 3, 115, 10. 2) das Liegen, das Lager, 
Eur. Tro. 113. Opp. hal. 1, 25. 3) = κλίμα, 
Gegend, Dion. P. 615. 4) b. d. Gramm. die Ab- 
wandlung, d. |. die Declination und die Conjuga- 
tion; ‚vom Augment, Apoll. ayet. p. 317, 18. a; 
ὅτι. Et. M. p. 23, 53. 381, 11. 5, eine gramm. 
Figur , = uerexkio, µετάκηψις, Eust. [vv] 
κλισµός, 6, (κλίνω) Lebnstubl, Lehnsessel, 
Ruhebelte, verschieden von θρόνος, Od. 1, 145. 
10, 233., oft b. Hom., bei dem: sie ταν. mit 
Gold belegt sind, ΙΙ. 8, 4.36., zuw. mit Teppi- 
chen überbreitet, 11. 9, 200., zuw. mit einem 
Fussschemel, θρῆνυς, versehn, Od. 4, 136. vgl. 
Ath. 5. p. 192. F. αλ, βασιλ/ϊτος, Theogn. 1191. 
Eur. Or. 1410. κλ. δίφροιο, Arat. 251. Auch 
das Lager, Hipp. p. 657, 3. 
«λϊτήρ, jgos, ὁ, f. L. st. κλιντήρ, «Ν. 8. 
 mllrınös, ή, όν, (κλύω) zur grammatischen 
Abwandelung eines Wortes gehörig, Apoll. syat, 
p- 180, 28. Et. Μ., ἔκτασις, augmentum iemporale, 
Apoll. synt, p. 295, 14. A 
Κλιτορία, ἡ, κ. Κλειτορία. 
αλίτος, τὸ, ᾿λίμα, βόφειον, Anth. 7,699. vgl. 
Lob. techaol, p. 293. 2) = xAsrus, Lyc. 600.737. 
LXX. 3) der Flügel des Heeres, Theoph. Sim. [v»] 
.. αλῖτος, 806, τὸ, (κλύω) = κλιεύς, ΑΡ. Rh. 
1, 59. . 
. αλιτὺς, dos, 7, (κλίνω} abhängiger oder ah- 
schüssiger Ost, Abhang, Absenkung, Abschüssig- 
ceit, Hügel, lat. clivus, 11. 16, 340. Od. 5, 470% 
3opb. Ant. 1144. Trach. 271. Eur. Nic. al. 34. 
Lye. 703. und das. Bachm. Nonn. [+ ist immer 
ang, v b. Hom. io den zweisylLigen Casus gleich- 
'alls, b. den Att. aber nie, Jac. AP. p. 82. 
jebaef. mel. p. 73. Monk Eur. Hipp. 217. Spitze. 
1. 4. 1. ΕΙ. lex. Sopb. s. v. Lob. par. p. 440.] 
Ἀλίτων, owvos, ö, gr. Männern., Pseudo- 
Zar. ep. 1. u. 5. 
sAlw, altes fül. 2. zu xAsiw, Eupol. s. Buttm. 
rasf. gr. Sprachl. 1. p. 407. 
ι ὑπους, odos, ὁ, die Fussfessel, Tzetz., von 
κλοιός, ὁν mit dem heterog. Plur. τὰ κλοιά, 
Zust. op. p. 33, 60. u. a. Spät., neben dem gew. 
»ὁ κλοιοέ, att. κλῳός, Eur. Cycl. 183. Ar. Vesp. 
397., (κλείω) das Umschliessende, die Fessel, 
‚es. Halseisen, Eupol. b. Ath. 6. p. 237. A. Xen. 
Hell. 3, 3, 11. Plut, Luc. τοὺς δάκνοντας xi- 
ας κλοιῷ δίσαντες, Xen. Hell. 2, 4, ΔΙ. κλ. 
σύκενος, Ar. Ἱ. 1. κλοιῷ δειρὴν πεπεδηµένος (ἵπ- 
τος), Anth. 9, 19. vgl. Plut. Fab. 20. 
«λοιοφορέω, cin Halsband tragen, Georg. 
Alex., von | 
nloıogögor, ον,’ (κλοιός, φέρω) ein Halsband 
wagend, Pallad. hist. Laus. p. 924. Ε. 
mAoiergov, κλῴσερον, τὸ, nach Schaeid. = 
ıAsiosgov, Hesych. 
πλοιώςηε, ον, 6, em δεσµώτηρ, Hesyeh. 


x 
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Ἓλονος ἤ 


κλθιωτός, ήν dv, (κλοιός) ins’ Walseisen ge- 
bracht, Hosych. . 

ı Χλονέω, f. yow, (κλόνος) hefiig bewegen, in 
heilige Bewegung selzen, rasch vor sich her trei- 
ben od. jagen, Ρεν, den in Verwirrung gehrach- 
tea und iu die Flucht geschlagnrn Feind vor sich 
her treiben, "Buropa κλογέων ἔφεπ᾽ ᾿4χιλλεύςε, I. 
22, 188., u. noch bestimmter πρὸ ἕθεν xAordur 

άλαγγας, Il. 5, 46. vgl. An. Rh 4,487. ἄν- 
Seas ἀφύκτῳ .zept, Pind. ενώ. 8, 141.; ohne 
Casus, Il. 11, 446. 526. 1%, 14. 21, 533.5 ebenso 
von einer Viebheerde, die verfolgende Löwen vor 
sich her jagen, Il. 15, 324.; met., von Wolken 
die der Wind treibt, Il. 23, 213. Hes. op. 551., 
u. vom Feuer, das er daberwälzt, Il. 20, 442.5 
später überk. in Bewegung, in Verwirrung, in 
Unruhe, in Unordnung od. in Schrecken setzen, ΄ 
bewegen, erschültern, τὸ γεάζον — οὐ Φάλπος, 
οὐδ' ὄμβρος, οὐδὲ πνευμάτων οὐδὲν κλονεῖν Soph. 
Trach. 145. τόνδε ἄται κλονέουσι», id. 00. 1244. 
Μιλησίονς, Ar. Επ. 361. Abs. ἀνέμων κλονεόν- 
τω», teben, Πίου. Per. 464. Pass., in Bewegung 
gescizt werden, bes. vom Feinde in Verwirrang 
gebracht, geschlagen u. daher gejagt werden, in 





‘Verwirrung od. ins Gedräuge gerathen, Il. 4, 302. 





5, 93. 11, 148. 14, 59. 21, 528. 0. sonst; aber 
πὰρ 8’ ἠχθύες ἐκλονέοντο, Fische tammelten sich, 
bewegten sich oder sprangen daneben, Hes. sc. 
317., u. δη. von Bienen, ἀολλέες — βομβηδὸν 
«λονέομεαι, sie drängen sich summend durchein- 
ander, Αρ. Rb. 2, 133.; dah. überb., daher getrie- 
ben ®. gedrängt, ungestüm fortbewegt werden, in 
Unordonng, Verwirrung gerathen, ψάµαθοι κὺ. 
µασιν κλονέονται, Pind. Pytb. 9, 85. vgl. Soph. 
OC. 1241. ro συµπόσιον ἐκλονεῖτο τῷ γέλωχε, 
Lue. as. 47. κ«λονοῦνται τὴν γαστέρα καὶ στρέ- 
φονται, Λε. 2, 44. (ÜUeberall im Praes. 
a. Impf., das “nur b, Ar. 1. 1.) Dav. 
κἱόνησις, sa, ἡ, heilige Bewegung, Erschüt- 
terang, Hipp. t. 2. p. 352, 6. 373, 9 Kühn; das 
Getümmel, Gedränge, νου Wespen, θα. Sm. 8,41. 

Κλονία, 7, eine Nymphe, Apollod. 3, 10, 1. 

κλονίζω, = αλονέω, KS. 

Κλονίος, ö, männl. Eigenname, ein tbebani-. 
scher Hoerführer, 11. 2, 495. 15, 340. Ueber, 
den Accent 8. Lehrs Arist. 'p. 278. 

κλόνεν, ses, 7, das Heiligenbein, Steissbein, 
es lumbare, Antim. b. Poll. 2, 178. Dav. das 
lat. clunis. 

αλονοειδῶε, Adv., dem xAövos ähnlich, Schol. 
1. 22, 448. 

»dovösss, f. L. b. Et. M. p. 521, 22., wo für 
nAovösvra zu lesen ist κλονέοντα. ES? 

αλονοκάρδιος, ον, (καρδία) herzbewegend, 
berzersebütterod, Orph. h. 18, 8. nach Conj. 

κλόνος, ὁ, jede heftige und verworrene Bewe- 
gung, in der Il. stets die Verwirrung, das Drän- 
gen und Treiben der Schlacht, Schlachtgetümmel, 
bes. in Berag auf die, die vom Gegner in Unord- 
neng gebracht werden, Il. 16, 331. 713. 729. 
«λόνος ἐγχειάων, Speergedränge, 11. 5, 167. 20, 
319. (In der Od. kommt diese ganze Wörterfa- 
milie nicht vor.) Eben so κλ. ἀνδρῶν, Hes. scout. 
148., Γιγάνεων, Eur. lon 206. ἀσπίστορας κλό» 
voug λογχίµους, Aesch. Ag. 405.5 dana überh. Er- 
schütteruog, Verwirrung, mit ταραχή u. κυδουµόρ 
vorb., Themist. or. 6. p. 73.B.; das Tosen, Res- 
selo, Poltern, τὴν γάστέρα — κλόνορ διεκρκο- 
ρύγηςσε, Ar. Ναὺ. 386. ͵ 
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Ἑλονωδης ; 


κλονώῤης, sc, (εἶδος) voll Unrabe, σφυγµοί, 
Galen. t. 8. p. 34. Ε. 268. A. 
shonaios, ala, αἴον, (κλοπή) gestohlen, Aesch. 
Prom. 110. Eur. Alc. 1035. 2) verstohlen, heimlich, 
τὰ «λοπαῖα, Plat. legg. 11. p. 934. C. Poll. 8, 
33., ἀφανισμός, Dion. H. ant. 2, 71. 
κλοπεία, ἡ, (κλοπεύω) 9. χλωπεία. 
αλοπεῖον,τὸ, 5 Gestohlne, Maxim. καταρχ. 600. 
αλοπεύς, έως, ὁ, = κλώψ, Dieb, τῶν ὅπλω», 
Soph. Phil. 77.; überb. der etwas verstohlen thut, 
{ρῆσθαι κλοπεύε, als Hebler od. heimlicher Ue- 
beithäter ertappt werden, Soph. Ant. 493. 
κλοπεύω, κλοπέως 8. κλωπεύω. 
κλοπή, ἡν (κλέπτω) das Stehlen, der Dieb- 
stahl, Avsch. Ag. 534. κλοπαῖσι γυναικός, ebd. 
402. «λοπαῖς Inpwuevor Ἑλένην, Eur. Bel. 1176. 
‚vgl. 1691., Plat. Xen. u. a. ἑερῶν κλοπαί, Plat. 
Euth. p. 5. D.; bes. Veruntreuung öftentlicher 
Gelder, peculatus, Plat. legg. 9. p. 857. B. u. 
öft. Dem. p. 735, 11. u.a, vgl. Meier n. Schöm. 
eit. Proc. S. 362. Ueberh heimliches Thun, πο- 
doiv κλοπὰν ἀρέσθαι, heimlich die Füsse orbeben, 
sich foristeblen, Sopb. Ai. 247. vgl. Eur. lon 
1254.; νου der beimlichen Besetzung eines Ortes, 
Xen. An. 4, 6, 14. Dab. auch List, Betrug, 
κἱοπῇ rs κἀνάγχῃ ζυγείς, Soph. Phil. 1025. πράγ- 
µατος μεγάλου κλ., Betrag in einer wichtigen Sa- 
che, Aeschin. p. 35, 25. κλέπτειν µύθοις κλο- 
πάς, durch Reden täuschen, Enr. Herc. f. 100. 
αλοπία, ἡ, f. L. f. «λωπεία, w. 9. 
κλοπικός, ή, όν, diebisch, Plat. Cratyl. p. 
407. E. nach Bekker aus fast allea Häschr. st. 
κλωπικός. 
αλοπϊμαῖος, ala, αἴον, — κλύπιφς, Luc. 
Icarom. 20. Baus κλοπιµαίας ἄγει, führt sie heim- 
lich fort, Ant. Lib. 23. Adv. κλοπιµαίως, Euseb. 
κλόπεμος, ον, = κλόπιος, χείρ, Antb. Plan. 
4, 193. Auch mit bes. Fem. κλοπίµη, Phocyl. 
127. Anth. 9, 249. Adv. κλοπίµως, Man. 5, 297. 
κλόπιος, a. ον, diebisch, listig, beimlich, ver- 
stohlen, μῦθου, Od. 13, 295., ὁδόᾳ, Anth. ΡΙ. 4, 
123., von 
κλοπός, 6, Ξξ xloneis, κλώψ, Dieb, h. Hom. 
Μοτο. 276. Opp. Cyan. 1, 517. 
κλοποσπορία, ἡ, (anoga) heimlicher Beischlaf, 
‚Achm. 'oniroer. ο. 216. ο 
R κλοποφορέω, ἓ ἠσω, (κλοπή, φέρω) Ξ- κλο- 
πεύο, bestehlen, Genes. 31, 26. Philo t. 1. p. 91. 
Nicet. KS. Dav. 
ακλοποφόρημα, aros, τὸ, das Entwendete, 
Herod. epim. p. 72. ο 
κλοποφορία, ἡ, der Diebstahl, Zon. p. 1219. 
πλοτοπεύω, nur Il. 19, 149: οὐ γὰρ χρὴ κλο- 
τοπεύειν, unler allerlei listigem Vorwand auf. 
schieben u. zandern; nach Andern überh. listig 
bandeln, als stände es für κλοπετδύως, κλοπεύω; 
Andre .erkl. es dureh grossprahlen, sowie denn 
Hesych. auch κλοτοπουτής, Grossprahler, bat; 
Andre eodlich wollteg xAvceneves, von κλυτός u. 
ἔπος, schreiben, schöne Worte als listigen Vor- 
wand brauchen. Den Begriff unthätigen Schwa- 
izen« fodert die hom. Stelle darchaus. Vgl. auch 
Spitza. 2. d. St. 
Κλούσιον, τὸν St. in Etrnrien, Polyb. 2, 
25, 1. Strab. Die Einw. Κλουσῖνοι, οἱ, id. 
. «λοΐσερον, τὸ, eine Kuchenart, Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 647. D. 
κλύβατιᾳ, 7, eine Pflanze, 5. ἑλξένη uud κου- 
Außassıa. [υνν] 
. Ada, metaplast. Acc.zunÄudwy, Nic. al. 170. 
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_Riuuevor 


«λύδάζοµαι, — κλνδωνίέζοµαι, Hipp. p. 415, 
10. Max. Tyr. p. 214. Dav. 

κλύδασμός, ὁ, dar Wegen, Rauschen, Wel 
lenschlagen, Strab. Paul. Aeg. p. 116, 45. 

κλύδάττοµαι, == κλυδωνίζοµαι, Diog. L. 5, 68. 
Vgl. κλαδάσσω. 

αλύδιον, τὸ, = πέλαγος, Βοεγεὺ. [5] 

«λύδων, ωνος, ὁ, (κλύζω) die Woge, das 
Wogen des Meeres, der Wogenschlag, Brandeng, 
Od. 19., 421. Αρ. Rb. 2, 13., πόντεος, Aecsch. 
Prom. 429. Soph. 060. 1688., πόνεου ποαλάγιος, 
Eur. Hec. 701., Φαλάσσιος, id. Med. 29. πνέσμα 
nal κλύδων, Arist. h. an. 5, 16. Plut. Caes. 38. 
Auch im Plor., Lye.- 474. Polyb. 10, 3; 3. 
Θμῇκιος κλ., die thrakische Εαν, δορὰ. OB. 
197. Μει.. jede unrubige, stüärmische Bewegung, 
ἔφιπποε, der Sturmlauf der Rosse, Soph. EL 
733. κλ. κακῶν, συμφαρᾶς, die Fluth, die We- 
gen des Unglücks, Acsch. Pers., 599. Eur. Med. 
362. Soph. OR. 1527.; vom Kempfgetümmel, ze 
λέμιος, δορός, Eur.; überb. Verwirrung, Ἔριδος, 
Eur. Hec. 118., n. so auch in“Prosa, weis ı 
κλύδωνι τῶν ἄλλων πόλεων διαγοµένη, Plat. legz. 
6. ρ. 758. A. vgl. Dem. p. 442, 18. Piut. Coriol 
32. Caes. 28. [v-] Dav. 

«Audevilouas, f. loonas, wogen, rauschen, 
Wogen od. Wellen schlagen, von den Wopes οὐ. 
vom Wogenschlag beunruhigt werden, «λυζωνεζό- 
psvov ὑπὸ τῆς Θαλάσσης λιμένα, Hesych.; met. 
κλυδωνιζόµενοι παντὶ ἀνέμῳ, sich wiegen lassen 
von allerlei Wind, ep. ad Eph. 4. 14. — Act.,met, 
beunrubigen, Joseph. Gen. p. 35. B. 

«λύδώνιον, τὸ, Demin. von κλύδων, Woges- 
sehlag, Eur. Hec. 48. Thuc. 2, 14.4 im Pfer., 
Eur. Hel. 1225.; met., wie κλύδω», Aesch. Sek. 
795. Choepb. 183. 

αλυδώνισµα, ατος, τὸ, Ξ- κλυδώνιον, Seid. 

αλυδωνισμός, 6, Ξ- d. vor., Herod. ep. p. 179. 

αλύζω, f. κλύσω |ὅ], ep. κλύσσον, pf. πέκλῖπα 
(vgl. Aeschin. p. 78, 10.), spülen, anspülen , plät- 
scbera, von a genden Meereswogen, πὔματα 
κλύζεσκον in’ ος, die Wogen plätschertes, 
brandefen an das Gestade, ΙΙ. 23, 61.; wet, 
κλύζει rovde πήµατος πολὺ μεῖζον, es rauscht eis 
viel grösseres Uebel daher, Aesch. Ag. 1182. 
Mit d.' Acc., bespülen , benetzen, h. Hom. ΑΡ. 75. 
Betr. 76.‘ Dab. abspülen, abwaschen, reisigra, 
ἔκπωμα. Χου. Cyr. 1, 3, 9., τοὺς µυκτῆρας ode, 
Arist. b. an. 8, 21.; τινά, Einen durch ein Riy- 
stir reinigen, ihn klystiren, Anth. 11, 118., abs., 
Νίο. al. 140.; met., πικρὰν χολὴν φαρμάπῳ αν 
πρῷ, Sopk. fr. 733D., u. sprüchw. θάλασσα κλεζο 
πάντα τἀνθρώπεια κακά, Bor. Iph. T. 1193. — 
Pass., von Wellen bewegt, stürminch werden, 
wogen,, ἐκλύσθη θάλασσα, schlug Wellen, Il. 14, 
392. Od. 9, 484. 541. vgl. Πορ. 5ο. 209.; bespält 
werden, Polyb. 34, 11, 2.; überfuthen,, Plut 
Tim. 28. Aber bei Theoer. 1, 27. ist κισσέβιον 
κεκλυσµένον παρῷ, mit Wachs gebont. (Das Wart 
ist wahrsch. dem Naturlaut der anschlagenden, 
anklatschenden, plätschernden Wogen nachgebildet.) 

κλῦθε, 2 sing. imp. aor. zu xicw, Hom. 

Κλύμένη, ἡ, eine der Nereiden, I. 18, 47.; 
eine Okeanide, Hes. theog. 351. 508., u. sonst 
als myth. Frauenname, 

«λύμενον, τὸ, eine Pflanze, gemeine Ringel 
blume, olymenus, Diosc. 4, 12. Plin. 2%, 
7, 33.; eiae andere Pflanze, Theophr. h. pl. 9, 
8,5. 18,6. Vgl. Schaeid. t. 3. p. 747. 5. p- 416. 
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U ο Eiyuevos 
«λύμονος, η, ον, (κλύω) = κλυτόο, berühmt, 
gefeiert, ἔφως, in Ironisehem Sion, Tbeoer. 14, 
26.; bes. Beiw. des Gottes der Unterwelt, der 
ch alleie Ἀλύμονος hiess, Anth. 7, 9. 189. P: 
2, 35, 9. 3) Propr., Χλύμενος, 6, a) Könii 
mioyschen Orchomenos, Pind. Οἱ. 4, 32. Paus, 
9, 37, 1. Apd., Vater der Eurydike, Gemahlin 
des Nestor, Od. 3, 452. b) ein Sohba des Oeneus 
uad der Altbäa, Apd. 1, 8, 1., des Phoroneus, 
Paus. 2, 35, 4., des Kardys, id. 5, 8, 1. [ὅ] 
Fa wov. αλίδα, w. s. Vgl. Lob. par. 
p- 86. 
. nos, εως, 7, (κλύζω) das Bespülen, Ab- 
waschen, bes. die Leibessusreinigung durch eia 
Kiystir, das Kiystiren, Hipp. p. 385, 10. [ων] 

«λύσμα, aroc, τὸ, (κλύζω) 1) die Flüssigkeit, 
mit der abgespült wird ; bes. das Wund- od. Heil- 
wasser, womit eine Wunde oder ein verletztes 
Glied gewaschen, ausgewaschen od. gebäbt wird, 
Galen. u. a. Aerzte; auch das kiystir, Hat. 2, 
87. 2) Ort, wo die Wellen anspülen, Brandung, 
Plut. Caes. 52. Luc. d. mar. 6,3. nav. 8. dipsad. 
6. 3) = καταπύγων u. ἑταίρα, Poll. 6,- 126. 7, 
39. 4) als Propr., ein Hafeu des rolhon Meeres 
bei Atsinoö, Luc. Alex. 44. 5 

κλνσμάτιον, τὸ, Demin. von κλύσμα, Kiystir, 
Hipp. p. 1098. C. 

κλυσµός, 6, (κλύζω) = κλύομα, 1., Wund- 
wasser; Kiystir, Diod. 1,82. Hippiatr. p. 106, 24. 
ν στήρ;, Ἶρος, ὁ, (κλύζω) 1) das Kiystir, 
elyster, Nic. al. 139. 2) Kiystirspritze, Βάι. 2, 
87. Artem. 5, 79. Ὡ 

κλυστηρίδιον, τὸν Demin. vom vor., kleine 
Kiystirspritze, Paul. Aeg. p. 79, 19. 

κλυστήριον, τὸ, = d. vor., Zon: p. 1220. 

Κλύταιμνήσερα, ἡ, ion. u. ep. Κλἰνταιμνήστρη, 
Tochter des Tyadareos und der Leda, Gattin des 
Agamemnon, Hom. Tragg. 

, 2 plar. imp. aor. act. von χλύω, Hom. 
αλτοπεύω, 8. nAozensum. 

Κλύτία, 7, ep. Κλντίη, eine Okeanine, Hes. 
tb. 352.; Mutter des Königs Chalkon in Kos, 
Theoer. 7, 5.; Tochter des Pandareus, Paas. 10, 
32, 2. 

Κλύείδης, 6, Π. 11, 302. Od. 15, 540., u. 
Κλντιάδης, ον, ὁ, Hdt. 9, 33., des Klytios Sohn, 
Patronym. von 

Κλύτίου, 6, männl. Eigenn., 1) Name meh- 
rerer Trojaner, Il. 3, 147. 2Q, 238. 2) Sobo des 
Alkmäon, Od. 16, 327., Stammvater des berübhm- 
ten Wabrssgergeschlechts der Kiytiaden ia Rlis. 
3) ein Argonaut, Αρ. ΒΑ. 1, 86. Ueber die Beto- 
nung s. Lehrs Arist. p. 279. 

reis 7, Tochter des Thespios, Apd. 
2,7,8. : ἃ 
ο «λύτόβονλος, ον, (βουλή) berühmt durch Rath- 
schläge,, Anschläge, Listen, Ἑρμοίας, Opp. hal. 
ὃν 326. 

αλύτόδενδρος, ον, (δένδρον) berühmt durch 
schöne Bäume, Πεερίη, Anth. 4, 2. 

ὕτοδώρα, ἡ, Tochter des Laomedon, Dion. 
H. aat. 1, 62. 

κλύτοαργόε, 49, (ἜΡΓω) berübmt durch 
schöne Werke od. Arbeiten, wie «λυτοτέχνης, 
Ἔφαιστος, Od. 8, 345., τύχη, Anth. 10, 64. 

κλύτόκαρπος, Ον, (καρπός) berühmt darch 
schöne od. edio Früchte, στέφανος, Kranz, des- 
sen edie Frucht Ruhm ist, Pind. Nem. 4, 124. 

«λζεόμαντις, 6, ἡ, (‚arrıs) berübmt darıh 
Wabrsagung, Πνθώ, Piad. fr. 60. 
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Kivrogeyyns 


Κλίτομήδης, eoc, d, Enops Sohn, ein griech. 
Faustkäupfer, Il. 23, 634. L 
κλύτόμητιε, os, 6, ᾗν (μῆτι) berühmt 
durch Kenntoiss, Eiusicht, Erfiudsagkeit, b. Hom. 
19, 1. Aotb. Plan. 4, 43. Pbilostr. imag. 3, 13. 
«λὔτόμοχθος, ον, (uördos) berübmt durch 
Arbeiten od. Kämpfe, Καλλιόπη, Anth. Plan. 5, 362. 
Κλύτόνηος, 6, οἷα Soha des Alkinous, 04. 
8, 119. 123. 
«Aörovous, 6, 7, (v0os) berühmt durch Ver- 
stand, Klugbeit, Anth. 3, 4. fe 
κλύτόπαις, παιδος, ὁ, 7, (rais)” berühmt 
durch Kinder, ἀριστοδίκη, Anth. 9, 262. 
κλὔτόπωλας, ον, (πώλος) rossberühmt, be- 
rübmte Rosse babend, berübmt durch Rosse od. 
dureh die Kunst sie zu leuken, Beiw. des Aido- 
neus, Il. 5, 654. 11, 445. 16, 625., der Land- 
sehaft Dardania, fr. Hom. 38. 
αλύτός, ἡ, όν, auch zweier End., Il. 2, 742. 
04. 5, 422., (κλύω) eig. gehört; dah. wovon 
man viel hört, d. i. namhafı, berühmt, ruhmvoll, 
glorreich, trejjüch, herrlich, b. Hom. häufiges Beiw. 
von Göttern u. Helden; so auch Augıyuzas, 1199. 
ορ. 70., Eonäs, Pind. Pytb. 9, 104., Ἐρινύᾳ, 
Aesch. Choeph. 651. Aueh von den Menschen 
insgesammt , vou lebenden wie von todien, κλυτὰ 
gyöh’ ἀνθρώπων, 1. 14, 361. κλυτὰ ἔθνεα ve- 
«ρῶν, Od. 10, 526., der rubmvolle, edle Mensch, 
im Gegens. gegen das niedere Tbier gedacht. xAu 
τὸν ἔθνος, Pind. Ol. 10, 118. ὄνομα κλ., der 
berühmte, rühmliche Name, Od. 19, 183., aber 
04. 9, 364. ist nach den alten Auslegern ὄνομα 
κλυτόν der Name, bei dem man genannt wird, sich 
nennen hört, der wirkliche Name. Von leblosen 
Gegenständen berühmt, dah. auch überh. berrlich, 
treflich, 4eyos, ΙΙ. 24, 437., ἄλσος, der herr- 
liche Hain, Od. 6, 321., δώµατα, die trefllichen 
Woboungen, u. oft ἔργα, εἵματα, τεύχθα B. Hom. 
So κλυτὰ unla, die herrlichen Heerden, Od. 9, 
308., u. κλ. Asunv, der treflliche Hafen, Od. 10, 
87. 15, 472., wo Andere es durch lärmend, rau- 
schend erklären , welche Annabme in diesen Stel- 
len aben so aanöthig, als Od. 5, 422: αλ. Au 
ετρίτη, u. Soph. Ai. 368: κλυτὰ αὐπόλια. ‚Häu- 
5 findet sich das Wort b. Pind., z. Β. ‘Auuxlas, 
Pyth. 11, 48., φόρμεξ, Inthm. 2, 4., dals, Ol. 
8, 69., ὄψ, Pytk. 10, 10., ἀοιδαί, Nem. 7, 24., 
Ἰταλία, χθών, δορὰ. Ant. 1118. OR. 172., ἔναρα, 
Ai. 177. (Homer gebraucht κλυτός u. κλειτός fast 
gleich, so dass“ nur die Brauchbarkeit im Verse 
die Wahl zu bestimmen sebeint, Buttm. Lexil. 1. 
Ρ. 93. Ueber die Betonung der Zusammensetzan- 
gen mit alurds s. Bultm. Lexil. 2. p. 253.) 
Κλντος, 6, ein Milesier, Schüler des Aristo- 
teles, Ath. öft. 
Κλύτοσθένης, oxs, ö,gr. Münnern., Anth.6, 94. 
αλὔεοτέρμων, ovos, ὁ, ἡ, (τέρμα) ὥρα,Ξ- ώρο- 
λα. "6, (εέχνη) der Kunstberühmtı 
ὕτοτέχνης, ου, 6, (τ' ler Kunstberühmte, 
der berühmte Künstler, Beiw. des Hephästos, Il. 
1, 571. 18, 143. 391. Od. 8, 266. Dav. 
οτοχνικόε, ή, όν, kunstberübmt; τὸ κλ. 
αὐτοῦ, seine Berühmtheit in der Kunst, Eust. p. 
1148, 57, 
κλύτότοξος, ον, (τόξον) bogenberübmt, be- 
rübmt durch den Bogen und die Kunst ihn zu füh- 
wen, Beiw. des Apollon, Il. 4, 101. 15, 55. 08. 
17, 494. 21, 267. 7 i 
κλύτοφογγής, ds, (φέγγω) herrlich leuchtend, 
&oripas, Man. 2, 148. 














ἆλυτοφημος 


κλύτόφημος, ον, (φήμη) berühmt durch den 
Ruf od. die Sage, “μϕίων, Orph. Arg. 214. 

κλύω, impf. ἐἔκλυον (in der Bdtg des Aor., 
auch im präs@atischen Sinne des pflegen, z. B. Il. 
1, 213.), imper. κλόδ, «Avers, gow. κλύφε, κεῦτο, 
Bom. Ριπὰ. Tragg., auch mit ep. Heduplic. adnlud:, 
«έκλυτε, Hom. Pind. Pyth. 4, 22., wie von einem 
Aor. 2 ἔκλνν. Das Praes. findet sieh beiflom. gar 
nicht, b. Bes. nar op. 724., aber oft b. Trapg. 
Das Wort gebört zu den ausschliesstich dichteri- 
schen, u. wird’ häufig von Epp. u. Tragg., selten 
von Kom. gebraucht. Grundbdtg: hören, u. zwar 
1) hören, vernehmen, a) als reige Tbätigkeit der 
Gehörwerkzeuge, gew. mit d. Ace. der Sache, oh 
b. Hom. u. Trugsg., z. B. αὐδήν, Od. 6, Θ6., xırd- 
Φισµα, φθέγµα, Aesch.Prom. 124. 588., βοάν, Κα. 
Med. 135. αὐδὴν — ἀκοῇ κλύρεν, Soph. Phil. 1412., 
οἷα λέγει, Ar. Plat. 601.; ahs. „ κλύοντες οὖκ %- 
κονο», Aesch. Prom. 443. κλύειν, ἀκφῦσαε, Acach. 
Choeph. 5. vgl. Ar. Ran. 1174. Soph. OL. 141. 
Trach. 1125. u: sonst. Mit d. Gen. der Pers., 
bei Hom. stets im Part., οὐκ ἔκλυον αὐδήσαντος, 
‘ich börte ihn nicht reden, 1. 10, 47. Od. 4, 505.5 
bloss zıvös, Aesch. Prom. 589. 824. Zuw. auch 
mit d. Gen. der Sache, audys, Od. 10, 311. 481. 
Eur. Bacch. 576. b) überh. hören, vernehmen, 
Kunde wovon bekommen, anch durch das Gerücht, 
τὶ, Hom. Tragg. Ar. Av. 417.; ri τινος, etwas 
von Jem. bören, Il. 3, 86. Soph. OR. 235. u. öft.z 
auch bloss τινός, von Jem. hören, Soph. OR. 305. 
Eur. Hipp. 270., ἕκ τινος, von Einem, aus seinem 
Munde hören, Od. 19, 93., εἰ πρός τινος, Soph. 
OR. 429. Ζαν. auch mit d. Gen. der Sache, Bor. 
Hec. 967. Ar. Av. 406. »A. τινός, über, vom Jem. 
bören, Soph. 00. 303. Ant. 1182.; mit folg. ὁθου- 
vexa, Soph. El. 1307., mit d. Part., vangoös dus- 
µόρως Θανόντας, Aesch. Sept. 837., mit d. Aoc. 
a. Inf., Soph. Trach, 68. Die Tragg. gebreuchen 
das Präes. auch in Perfeetbdtg,, wie ὠκούω: ge- 
hört, erfahren haben, wissen, ». B. Soph. ΡΙΗ. 261: 
ὃν κλύδις ἴσως τῶν Ἡρακλείων örsa δεοπότην 
ὅπλων. Vgl. OR. 305. Eur. Ηοο. 967. λόγῳ κλύω, 
id. Hipp. 1004. Rost gr. Gr. $. 116. Anm. 2. ο) 
überh. durch die Sinne wahrnehmen, z. B. sehn 
u. hören zugleich, κλῦθι day ἁζων τα, Hes. ορ. Y.; 
dah. auch erfahren, inne werden, Od. 6, 185. 2) 
auf Jem. hören d. i. 9) ihn anhören, u. wenn von 
Bittenden die Rede ist, ihn erbören,, auf ἵνα hü- 
ren, gew. mit d. Gen. der Pers., oft b. Hom. u. 
den Tragg., z. B. ΙΙ. 1, 37. 218. 8, 5. Od. 6, 
239. Aesch. Choeph. 139. Sopb. Tr. 1115. ; abs., 
nur’ ἐπεὶ εὔχομαι, Pind. Ol. 14, 6. Aesch. Eum. 
323. Choepb. 333. Auch mit dem dapp. Goa. der 
Pers. u. Sache, κέκλυτέ µευ μύθων, höret auf 
‚meine \Vorte, Od. 10, 184., wo jedoch der Gen. 
der Pers. auch von μύθων abhängig seya kann. 
md. τινὶ ἀρῆς, auf Jemds Gebet hören, Od. 4, 767.; 
auch bloss κά. tivi, bes. in Verb. mit dem Imper. 
«λῦθὲ, κλῦτο, ΙΙ. 5, 115. Theogn. 4. ‘u. das. Bekk. 
«λῦθέ µου εὐχομένῳ, Theogn. 13. Sol. fr. 5, 2 
Gaisf. ep. Hom. 12, 1. Antb. app. 47, 1. κέ- 
«Avr£ µοι, Ἀ. Hom. ΑΡ. 334.; aber auch mit dem 
Impf., ἔκλνος ᾧ κ᾿ d94lnoda, ΙΙ. 24, 985. b) Εἰ- 
nem gehorchen, folgen, mit dem Gen. der Pers., 
Hom. oft, Soph. Ai. 1352. OC. 740. 1117. Macho 
b. Atb. 8. p. 341. D.; mit d. Dat., Hes. th. 474. 
3) sich nennen hören, d. |. heissen, genannt seyn 
od. werden, wie ἀκούειν u. das lat. audire st. diel, 
sowohl mit dem Adv., κακώς, in schlechtem Rufe 
steken , Eur. Alc. 961. Soph. Tr. 721., πθόε τι- 
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vos, von Einem geschmähet werden, id. El. 524. 
δικαίως κλ., gerecht heissen, Aesch. Bum. 430.; 
als mit d. Adj., ἄναλκις, μῶρος, Α. . Pron. 968. 
Sopb. Tr. 41%. [v findet sich nur in dem eircum- 
Nectieten Imperativen κλύθι u. κλῦτε lang, sonst 
immer kurz. 
αλωβίον, τὸ, kleiner Käfig, Eust. ad Dies. Ρ. 
1141. Demia. von 

«λωβός, ὁ, Käfig, Vogelbauer, Aath. 6, 10°, 
3. (Verw. mit κλοιός, κλφός.) 

nAesyuos u. κλωσµός. Plut. mer. p. 129. A., 
ὁ, (κλώζω) 1) das Glucken od. Glucksen, die 
glackeade Stimme der Hennen, ἁλεκτορίδων, Plut. 
1. 1. Kem., μόθον ἑτεραλκὴς κλ., Luc. Jap. Tr. 
31. 2) der Zungeuschlag, das Schnaizen, womit 
man Pferde zum Laufen ermuntert, X. de re 
eq. 9, 10. Poll. 1, 209. 211. 3) ei 
gieckender od. zischender Laxi, mit man bes. 
Rednera und Schadspielera seine Lszafriedenbeit 
kundgab, τῶν συριττόντων, Philo t. 2. p. 549, 40. 
Harpoer. s. v. ἐκλώζετο, Eust. p. 150%, 29. 

Κλωδία, ἡ, Κλώδιος, 6, die röm. Names 
Clodia, Ctodius, Plut. u. a. ή 

Κλώδωνες, ων, ai, makedonische Benennung 
der Bacchanlinnen, auch Μιμαλλόνες, Piet. Alex. 
1. Polysen. 4. 1. vgl. Herych, Et. Μ. ρ. 521, 48. 

κλώζω, f. κλώξω, 1) glucken, lot. gloeire, den 
Natwrlaut nachabmendes Wort, wie κράζω u. κρώ- 
ζω vom Krächzen der Raben a. Krähen, Chem. 
Al. p. 83. Poll. 5, 89. In der Form κπλώσοα, 
von Hühners, Suid. s. v. φωλάς. 2) dorch As- 
seblagen der Zunge gegen die obere Zahnreihe, 
sein Missfallen bes. an einem Redner od. Seban- 
spieler kuudgeben, also auszischen, κλ. καὶ συρὰ- 
zew, Dem.‘p. 586, 17. Ale. 3, 71. H. ο 
Pass., Aristid. 2. p. 548 Died. Syaes. p. 106. C- 













Phot. p. 172, 10. Seid. 
Kiod«, av, ai, == Κατακλῶθος, Hesych. 
Leb. par. p. 87. 


ὧθω, f. κλώσω, spimten, zwirmen, Äirer, 

Hdt. 5, 12., µέτον, Luc. Fugit. 12. τὸν ἄσρακτον, 
= στρέφουν, :Lue. Jup. eonf. $. 19. vgl. wit &. 11. 
Lob. technol. p. 94.1 met., τὰ ὠσύγκλωστα, d.i. 
Unvereinbares verbinden, Synes.’ ep. 57. Auch 
vou den Schicksalsgöttinnen, den Meoipes od. Par 
cee, dem Meuschon seinen Schicksalsfaden spie- 
nen, im Med., ἐκλώσασθε πανάφδιτον ἡμαρ ser 
δῷ, Απ. 7, 14,7. Aebnlich τὰ κλωσθέντα, das 
Gespinnst, mit Bezug auf das von den Parcen Ver 
büogte, Piat. legg. 12. ρ. 460. C. — latr. u. 
met., γνλῷ κλώθοντε, von zähem, sich ziebemdem 
Saft, Nie. al. 93. Vgl. ‘über Biym. α. Bdig Leb. 
techsol. p. 94 244. Ξ 

Κλωφθώ, οὓς, ἡ, Klothe, Spinnerie, eine der 
drei Moiren od. Parcen, die den Lebensfaden spinst, 
zuerst bei Hes. th. 218. 905. sc. 258. Vgl. Pist. 
τορ. 10. p. 617. C. Lue. cons 

uänösıs, 8000, &, 8 

729., voa 

κλώμαξ, ὥκος, ὁ, auch κρώμαξ, Hesych. Dres. 
». 18, 24., Steiohsufen, steiniger, felsiger od. stei- 
ler Ort, Felsen, Lyc. 633. (Verw. mit dem lat. 
Klomus, globus, Klamp, Bl: Butim. Lexil. 2. p. 
159., nach Lob. path. p. 447. vol. wit agree.) 

alav, βου. πλωνός, 6, (κλάω, Lob. er ») 
= nladoc, junger Schoss, Schösslieg, Spress od. 
Trieb aa Bäumen, Reis, Pfropfreis, surentus, Kar. 
El. 324. lon 423. Xen. cyn. 10, 7. Piat. Pret. 
Ρ. 334. B. Theophr. ο. pl. 5, 1, 3. =. δβ., Anth. 
4, 1, 48. 6, 154. 








AR «δλωναξ 
κλώναξ, ὅκος, ὁ, Demin. von κλών, Hesych. 
κἰωνάριο», τὸ, Demin. von κλώ», ὀριγάνου, 

Geop. 12, 19, 9. Schol. Nic. th. 665. 
κλωνέζω, f. lan, (κών) = κλαδεύω, die 

jungen Sprösslinge od. Schösse ahbsechen, Suid. 
κλωνίον, τὸ, Demin. von κλών, Thenpbr. Plut. 

wor. p. 641. C. Geop. 2) Propr., Hetärenname, 

Luc. d. mer. 3. 
κλωνίτης, ö, mit Zweigen, αρέμνος, Herod. 

ερία. p. 72. [1] 

“ κλφομάσειξ, ἴγος, ὁ, der in Fesseln Ge- 
peitschte, Bekk. An. p. 49, 5., vom 
αλφός, 6, att. st. κλοιός, w. 8. 
 siundonas, f. joouar, (κλὠφ) = κλέτω, 
steblen; etwas verstoblen thun, Heryrh. 
nlunsia, ἡ, die Dieberei, des Steblen, Plat. 

legs. 7. p. 823. B. BE. Isocr. Panath. p. 277. B. 

278. C. Strab. 15. p. 734. (bier u. bei Isoor. aus 

Codd. st. κλοπεία) Rlut. Pbilap. 4. Von 
κλωπεέω, = κλέπτω, stehlen, Xen. An. 6, 1, 

1. rep. La: » 8. Anch κλοπεύω geschr., App. 

5 Vgl. Lob. Phrya. p. 591. 
slazndic, Adv., diebischer, verstoblaer Weise, 

Jo. Alex. p. 38, 30. Bekk. An. p. 1310. 3 
«lwnnioc, 7, ον, poet. st. κλοπαῖος, ΑΡ. Rh. 

3, 1196. Maxim. narapy. 404. vgl. Lob. prol. path. 

. 474. 4 

f Κλωπίδαι, οἱ, bei Ar. Eq. 78. erdichteter att. 

Demos, mit Anspielung auf xAup u. Kpunia, w. 8. 
κλωπεκός, ἡ, 69, (nie) diebiseh; verstohlen, 

versteckt, βήματα, äduas. Eur. Iihes. 205. 512. 

rö κλωπικὸν εν λόγοις, Plat. Crat. p. 408. A. 

Vgl. «λοπικός. Μαν 
κλωποπάτωρ, ορος, ὁ, ἡ, (πατήρ) von eioem 

diebischen od. verborgenen , unbeksanten Vater, 

'Thener.) syr. is Antb. 15, 21. (049. κἆοποπ.), wo 

ler Schol. t. 3. p. 820. es κλεπτοτόκος erkl. [d} 
Auar, sus, %, (κλώθω) das (iespenacne, 

ler Faden, Lycophr. 716. 
πλώσκω, — κλώθω, Hosych. 
sAuona, ατοε, τὸ, (κλώθω) das Gespranene, 

Sespionst; Faden, Nie. b. Ath. 9. p. 372. E. 

?aus. 6, 26, 4. Man. 1, 202. u. a. 

σμάτιον, τὸ, Nemin. vom vor., Fädehen, 
5chol. (reg. Cor. p. 874 Bast. 
1uös, ὁ, = wlaypäs, w. 8. 
κλώφσω, Nebenforn von κλώζω, w. 8. 
»λωστήρ, ἤρος, 6, (κλώθω) 1) die Spindel, 
kp. Rb. 4, 1062. 2) wie κλώφμα, Gespinust, 
ara, gesponnener Faden, Knäuel, Aiyov, Acsch. 

:hoeph. 505. Εαν. fr. inc. 144 D. Ar. Kan. 1347. 

.ys. 567: Plat. mor. p. 558. D. Dav. 
miworıjpeov, τὸ, der Faden, Coust. Man. am. 











47. 
κλωστής, os, ὁ, der Spinner, Et. Μ. 
alwaropalloe, ον, Krkl. vom orpswinmiles, 
Sast. p. 1638, 17. 

κλωστός, ἡν ὁν, (κλὠθωῶ) gesponnen, geswirnt, 
Ἰόσσοε, Joseph. ant. 3, 7, 1. κλωστοῦ λένα, Eur. 
ro. 537. \ % . 

αλώστρον, τὸ, (κλώθω) das Gospinnst, Const. 
kan. am. 7, 47. 

«1ώψ, 6, gen. nlunds, (κλέπτω) Dieh,. Spitz- 
abe, Ränber, Hdt.-8, 41. 2, 59. 115. Εαν. Hel. 
60, Abes. 446. 709. Xena. An. 4, 6, 17. Luc. 
‘ax. 57. u. m. (Asg2. aus κλοπός.) 

κμέλεθρον, τὸ, nach einem aeltnern Dislekt 
= μέλαθρον, wie Pamphilos im Et. M. p. 521, 
8. bemerkt, vgl. Butim. Lexil. 2. p. 265. 

ao, 7, 09, (όμέο, pl. sinne). gear- 
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beitet, mit Mühe nd. Arbeit gemacht, verfurtigt, 
Hesych. (Gebr. in Comp, wie παλήκμηξὸς.) 

Kvayıwc, έως, 6, gr. Männern. , wovon der 
Βοΐα. der Artemis Avayia, Paus. 3, 17, 4, 

ανᾶδαλλῳω, = κνάω, κναίω, κνήθω, Hesych., 
wie ψαδάλλω von ψάω, Lob. prol. patb. p. 89. 

αναίω, == das alt. wvaw, wie καίω u. πλαίω 
statt des alt. κόω u. xdaw, Sirac. 33, 28. (Gew. 
Dur ia den Zusammensetzungen ἀποκναίω u. δια- 
αναίω.)- : 

Krasadıov, τὸ, Berg in Lakonien, Paus. 3, 
24, 6.8. ASYL 

Kraselos, ö, Berg in Arkadien, von dem die 
Arlemis ἄνακαλησία heisst, Paus. 8, 23, 3. 4. 

.Kransärıs, ıdos, ἡ, Bein. der Artemis in Te- 
gea, Paus. 8, 53, 11. 

Kvönias, 6, der. st. Κνηκίας, Name eites 
Pierdes, Paus. 6, 10, 7. 

Ἀνακιών, üvor, 6, 8. Κνηκιών. 

κνᾶκός, ὁ, dar. st. ανηκός, W. 8. 

κνάκων, ὁ, dor. st, «ήκων, w. 8. [@] 

wräuise. κνᾶμις, ἡ, dor. u. äol.st.xvzpie, Ν. δ. 

«»ἀμός, ὁ, dor. εἰ. κνηµός, w. 9. 

πνάµπεω, Nebeuf. von γνόμπτω, b. Hesych. 
erkl. durch καµπτω, xarafeirw, u. κνάµπτοµαε, 
καταξνοµαι. Bei Philestr. v. Ap. 7, 12. p. 138. 
ist wahrsch. κνάπτοιτο ad. κάµπτοιτο für wran- 
πτοιτο zu lesen, vgl. ebd. p. 277. Vgl. κνάπεω. 

αναξ, γάλα λευκόν, Hesych. Thespis bei Clem. 
Al. strom. 5. p. 675: ide aos οπένδω κναξβὶ τὸ 
λιυκὸν ἀπὸ θηλαρόνων θλίψας zvauuv, was Llem. 
τὴν γαλαντώᾶν πρώτην εροφήν οι ΚΙδτι. Val. Lob. 
prol. par. p. 06. : 4 x 

wanrw α. γνάπτω, auch γνάφω, (κνάω) wie 
ξύω u. ἑαίνω, kraizen, bes. Wolle dureh Aul- 
kratzen zubereiten, krempein, kardeischen, πόκος 
οὐ κνάπεέται, Konoer. b. Diog. L. 4, 10. ἱμάτιαι 
alte Kleider anfkratzen, walken, Diese. 4, 162 (wo 
γνάφειν steht). Hesych. Met., durchwalken, d. i. 
Zerzausen , zerreissen, Jacerare, vom geschleiften 
Hektor, isvawrer’ αἰέν, Sopb. Ai. 1031., wo Lob. 
üyvantıre schreibt, wie b. Adsch. Pers. 576. steht, 
weil die andere Form nur vom Krempeln od, Wal- 
koa gebraucht werde, daher die Tragg. die epi- 
schen Formen γνάπτω, γράµπτω (welche Form 
einige Codd. b. Aesch. bieten) vorgezogen Ιστ] 
dürften. Eben se Plat. rep. 10. Ρ.'616. Α., wo 
Schneider nach Handschr. κνάµπτουσι liest. W. 
Died. hält svaunzw u. γνάµπτω für gleichbedeu- 
tend mit κάµπτω, während γνάπτω u. avanzw Nur 
in d. Bdigkraizen, zerreissen gebraucht würden. Dav, 

ανάπτωρ, @poe, ὁ, poot. st. wagsus, Man. 
4, 422., wo γνάπεωρ steht. N 5 

ανάσω, nuäges, dor. AL κνῆσω, nyhoas, νου 
κνώω, w. 8. 

Ἀναῦσον, τὸ, St. in Arkedien, Paus. 8, 27, 3. 

svagalıov. τὸ, eine welligo Pflauze, Diosc. 
3, 132., we selbet yvapalser (gnapkalion, Plia. h. 
ο. 27, 10, 61.) steht. Von ο 

κνάφαλον, τὸ, (κνάπτω) die vom Walker beim 
Tuchscheeren abgekratzte od. abgeliende Wolle ; 
überk. Wolle, Flocken, Kissen u. Polster damit 
seszustopfen, Luc. jud. voo. 4. Artem. 5, 8. (am 
beiden Stellen γνάφαλον) Geop.. 10, 21, 10. u. 
238, 2. we die Codd. γνά. baben, „welche 
Form Mein. fr. com. ant! p. 75. bei Cratin. ber- 
stellt. In der Forın φακών von cinem Kissen, 
Aleac. b. Ath. 10. p. 430. B. Val. «»όφαλον. [vu] 
Bar. 

κύαφαλώδης, Alcx._Tr. 1. Ρ. 17. .. ya 
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λώδης, εν (εἶδος) so weich wie Wolle, Diosc. 3, 
37. Ruf. p. 277 Matth. A 

ανάφεῖον, τὸ, ion. «vapnior, Hdt. 4, 14., 
(wantw) Welkerwerkstatt, Luo. jud. νου. 4., γνα- 
φεῖον, Lys. p. 97, 38. 166, 31. a. p. 905 Heisk. 

xvägevs, έως, 6, Walker, Tachscheerer, fullo, 
der Wolle krempelte, Tuch aufkratzte u. walkte, 
schmuzige Tucbkleider unter die Walke brachte, 
sie mit Alrgov, κονία, Κιμωλία reinigle, ibnen 
Glanz u. Farbe wiedergab, sie neu aofkratzte u. 
berausstaffirte, Hdt. 4, 14. Ar. Vesp. 1125. Ecel. 
415. Luc. adv. ind. 20.; auch yvapsos geschr., 
Xen. Ag. 1, 26. Lys. p. 97, 42. Atb. 11. p. 484. 
A. b) γναφεύς, eine Fischart, Dorio b. Ath. 7. 
Ρ. 297. C. Εαν. k 

πνάφευτικός, 7, 6v, zum Walker gehörig; 
ἡ wagevrıen, 50. τέχνη, die Walkerkunst, Plat. 
Polit. p. 282. A. Soph. p. 227.A.,; wo γναφευτική 
steht. 

«νᾶφεύω, — κνάπτων, walken, Walkerei trei- 
ben, Ar. Pi. 166 (wo eine Handschr. γναφεύω). 
Poll. 7, 37. Nach dem Schol. Ar. |. I. sagten 
die alten Alt. κναφεύω, xvapos u. 5. w., die 
spätern γναφούω u. 8. W. 

xvägniov, τὸ, ion. st. κναφεῖον, W. 8. 

wägınös, 7, 09, == κναφευτικός, wreis, Suld. 
γναφικὴ ἀκάνδη, Diose. 4, 163. . 

πνάφος, 6, die stachlige Kazde od. Kardet- 
sche der Walker, mit der sie das Tuch aufkra- 
tzen, Schol. Ar. Pi. 166. Hesych. 2) ein ähnlich 
gestaltetes stachliges Marterwerkzeug, Hdt. 1, 
92. (Codd. svapniov); b. Plut. mor. p. 858. E. 

agpos. Vgl. unter γναφεύω. 
2 όφω, γνάφω κα κνάπτω, Schol. Ar. Pl. 
166. Vgl. κνάπτω. 

wäyıs, a. γνάψις, aus, 7, (warıw) das 
Walken, Aufkratzen,, Aufputzen durch den κνα- 
gevs, Schol, Ar. Pl. 166. 

»νάω, inf. κνᾶν, att. wrjv, Moer. p. 234., 
füt. κνήσω, aor. 1 ἔκνισα, aber von einem Aor. 
2 ἕκνην, wie vom κνῆμι gebildet, findet sich nur 
3 sing. κνῆ, Μ. 11, 639. vgl. Lob. techn. p. 27., 
eig. Naturlaut, entsprechend unserm ἆπορρεια, 
kmäbbern, gnuppern, 1) schaden, reiben, αἰγειον 
ανῆ τυρόν, sie sohabte od. rieb Ziegenkäse, |]: 
11,639. dgsoroloyins κνῆσαι ὁκόσον ἀσεράγαλον, 
Hipp. p. 545, 8.; kratzen, κνήσαι τῇ χειρί, id. 

. 765. F.; met., aufreiben, zu Grunde richten, 
Hesyeh. Med., sich kratzen, τὴν κεφαλήν, sich 
den Kopf kratzen, scalpere caput, Plut. Pomp. 48. 
που. p. 440. A., τὸ eds, Luc. bis acc. 1. ἐἑνὶ 
τών ποδῶν τὴν πλευράν, (αἱ. t. 7. ρ. 527. C. 
2) krabbein, kitzeln, krauen, jucken, τὴν ῥῖνα, 
Plat. conv. p. 185. E.; im Med., sich krauen, 
sich jucken, id. Gorg. p. 494. D. Theoer. 7, 110., 
τὰ ὧτα nrepw, Lac. de salt. 2. vgl. calumn. 21. 
Met., εδῦτο ανᾶ - καὶ ἀναπείθει, Plut. mor. p. 
61. D. — Vom Stemm κνάω geht aus αναίω, 
ανήθω, κνίζω, κνύω, κνάπεω, κναδάλλω. , 

πνεφάζω, f. σω., (κνέφας) verfnstern, ver- 
dunkeln , Aesch. Ag. 130. 

ανοφαῖος, ala, αἴθν. (uvdpas) finster, dunkel, 
Ταρτάρου βάθη, Aesch. Prom. 1029., ᾿4ελίου 
ἁππόστασις, d. |. der Abend, Eur. Alc. 595. ἀνε- 

dem κνεφαῖος, er erschien in der Dämmerung, 
im Dunkeln, Ar. Vesp. 124., u. in gleicher Verb., 
Ran. 1349. Lys. 327. Eaphor. b. Hepk. p. 105. 
9. zwar eben so wobl von der Morgen- als von 
der Abenddämmerung. Adv. κνεφαίως, Schol. Ar. 
Lys. 327. 
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ανέφᾶλον, richtiger «νέφαλλον, τὸ, = ανά. 
005. aber das gepolsterte Lager od. das 
Polster selbst, sonst τυλαῖον, s. Lob. Phrya. p. 
173., Ar. Ir. 84 Diod. Eur. Seir. fr. 1. Plat. com. 
fc. Pis. 4 Mein. Herod. π. μον. ME. p. 39, 19. 





„Poll. 10, 35. 40. 41. 


«νέφας, τὸ, gen. alt. κνέφους, Ar. Becl. 290., 
spät. «νέφατος, Polyb. 8, 28, 10.,.dat. zrige, 
en. Cyr. 4, 2, 15., mit der versch. L. svigei, 
wie b. Ael.o.a. 5, 43. steht; auch κνέφεῖ, Anth. 
7, 133., wie von κνέφος, welche Nominativform 
our Hesych. Phot. u. Suid. anfübren,, Fınstermies, 
Dunkelheit, b. Hom. (nur im Nom. u. Ace.) im 
mer das zunächst uach dem Sonnenuntergang ein- 
tretende Duukel, die Abenddämmerung, κνέφας 
isgöv, wie ἑερὴ νύξ, Il. 11, 194. 209. δυεώλιον, 
νυκτὸς α»., Aesch. Eum. 346. Pers. 357. εὐφρό- 
une, vayıor, σκότιον κν., Eur. ἅμα κνέφᾳ, Xen. 
l.1. ἀμφὲ κνέφας, id. An. 4, 2, 9. Ueber. 
Finsteroiss, «ö κατὰ yas κν., Eur. Hipp. 830. 
vgl. Plut. mor. p. 946. F., der das W. von κενός 
u. φάορ ableitet. Auch die Morgendämmerung, 
Ar. 1. 1. Xen. Hell. 7, 1, 15. Von νέφος, mit 
yvögos u. ὀνόφος verw., vgl. Buttm. Lexil. 2. 
p- 266.) τς 

πνοωρέω, = ανησιᾶν, Hesych. nach Leb. par. 
Ρ. 81. not., von 

ᾳανέωρον, τὸ, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. Diese. 
4, 173. Plio. b. nat. 13, 21, 35., und 

xviupos, ὁ, eine Nesselart, sonst θυριδλαία, 
bes. die Blätter derselben, Theephr. b. pl. 1, 10, 
4.6, 2, 2. 

ανῆ, 5. unter κνάω. ; 18 

vnvıaw, = κνησιάω, Herod. w. Ἡ 3 
43, 34. Et. M. Be ο 

κνηθµός, ὁ, das Jucken, Brennen , Nie. al. 
251. 422., von 

«νήθω, von Gramm. als unattisch bezeichnete 
Nebenf. voo waw, 1) schaben, reiben, kratzea. 
Μοάς, sich kratzen. Arist. b. an. 9, 4. 2) Jackes 
od. Brennen verursachen, jucken, τὰς azeas, 
Clem. Al. p. 328. κνηθόµενοι τὴν axonv, indem 
ihnen die Ohren jucken, 2 Tim. 4, 3. Hesych. 
3) met., zu beftiger Empfindusg, zum Zora re- 
zen, Arist. probl. 31, 4. 

ανηκέλαιον, τὸ, (ανῆκος, ἔλαιον) Saßorel, 
Diosc. ı, 45. 

ανηκίας, ου, 6, (κνῆκος) der Falbe, Gelbliche, 
Beiw. des Wulfes, Babr. 1.122,12. Vgl. Κνακίας. 

κπνήκινος, Ἡ, οὗ, (κνῆπος) von Sallor, ἔλαιον, 
= κνηκέλαιον, Diose. I, 45. 

svijxov, τὸ, Majoran, Diosc. 3, 41. 

xunxis, ἔδος, 7, falber, bleicker Fleck am 
Himmel, falbes, trübes' WYölkchen, Poet. b. Said. 
9. v. Cleom. 2. p. 72. Plat. mor. p. 582. A. Nach 
Hesyob., der ανῆκις betont, auch δέῤῥες Asurz 
u. ἔλαφος (vielleicht eine falbe Gazellenart). Vgl. 
das sinnverwandte unlde. 

Ἀνηκιών, wvos, 6, dor. Ἀνακιών, Fi. in 
Sparta, Plut. Lyc. 6. Lycophr. 550. nach Sawppe 
ep. crit. p. 08. 

ανηκοδιδής, ds, (κνῆκος, aldac) dem Safer 
übnlich, Hesych, s. v. κνῆκις. 

κνηκὀπῦρος, 0v, (κνηκός, πυρός) falb oder 
gelblich wie Waizen, waizengelb, Sopat. b. Ath. 
14. p. 649. Α., wo W. Dind. ανηκόπυῤῥος, gelb- 
lichroth,, berstelll. 

wijnoe, 7, Saflor, ewnecus, eine di 
Pflanze, deren Blumen man beim Räsemachen als 
Lab zum Gerionen der Milch brauchte, Arist. h. 


ἆνηκος 


a. 5,19., ἥμερος u. ἀγρία, Theophr. h. pl. 6, 
4, 5. u. öft. b. Theophr. Dinse. α. a. Dav. ’ 
wyıxöc, 7, 6» , dur. κνῶκός, von der bleich- 
gelben, falben, fahlen Farbe der Suforblüthe od. 
des Sallorsnamens, isabellfarbig, τράγοιο κνακὺν 
δέρµα, Theoer. 7, 16. vgl. Anth. 6, 32. und 
ανηκωνι 
ανηκώδης, δε, (κνήκος, εἶδος) =: κνηκοειδής. 
«νῄκων, ωνος, 6, dor. κνάκων, eig. der 
Fable, heisst der Bock b. Theoer. 3, 5. vgl. κνηκός. 
ανῆμα, ατος, τὸ, (xraw) das Geriebene, Abge- 
riebeue, Abgeschabte, Galen. lex. p. 502. aus Hipp., 
bei dem p. 238, 32. κνῆσμα (w. 8.) sleht. 
«νημαῖος, ala, aiov, (κνήμη) an die Wade 
od. zum Bein gebürig , Galen. lex. p. 502. 

3 α»μαργος, ον, (κνήµη, ἀργό) weissbeinig, 
ravpos, Tbeoer. 25, 127. nach Andern; schnell- 
beinig, vgl. κνηµώδης. 

κνήμη, %. der Theil des Beines zwischen 
Roie u. Knöchel, σφυρά, ΙΙ. 4, 147. 17, 386.; 
das vorzugsweis sogenannte Bein, Schienbein, Wa- 
denbein, Wade, crus, auch der untere Schenkel 
genannt, Hom. Eur. Phoen. 1403. Hdt. 6, 125. Hipp. 
Xen. u. 4. τῶν μηρών καὶ κνημῶν, Ober- und 
Unterschenkel, Plat. Tim. p. 74. E. κνῆμαι πυ- 
xval, von Pflanzen, dichtstehende Knoten, Theo- 
br. b. pl. 9, 13, 5. 2) die Speiche am Rade, 
oll. 1, 144., auch κνηµέα, id. 10, 157. aus 
Lys., wo es aber auch in Bdig 3. genommen wer- 
den kann. 3) die Arme am Stahl, auch die Sei- 
tenbölzer am Wagenkorbe, n. der Aufsatz selbst, 
Hesych., auch κνηµίαι genannt, id. 4) κνήµη 
weiivne bei Sopb. fr. 534 D. ist noch unerklärt. 
(Ueber die Abl. s. ανηµός z. E.) 

ανηµία, 7, Λ. ἆ. vor. 

ανημιαῖος, ala, αἴον, = κνηµαῖος, Hipp. 
de oss. nat. 10. 

«νημιδοφόρος, ο», (κνηµές, φέρω) Beinschie- 
nen od. Beinbarnische tragend,, Hat. 7, 92. 

aynuldwröe, ή», όν, wie von κνηµιδόω, mit 
Beinschienen versehen, Gloss. 

α»ημές, ἴδοι, 7, acol. acc. κρήµιν, Bekk. 
An. p. 1207., richtiger κνᾶμιν, Eust. p. 235, 18., 
u. nom. pl. xvausdss [-vv), Λίο. b. Ath. 14. 
p- 627. B. vgl. Seidl. io Nieb. rbein. Mus. 3. S. 
308., (κνήμη) Beinschiene, Beinkarnisch, eine 
Fassbedeckung der Krieger, die νου den Kuöcheln 
bis ans Koie reichte, u. die κνήμη, Schienbein 
u. Wade, umschloss, Hom. Gew. wurden die 
κνημῖδες nur im Kriege getragen; sie bestanden 
aus zwei Hälfen, und wurden mit übersilberten 
Spangen od. Schoallen, ἐπισφύρια, in der Knö- 
chelgegend befestigt, ΙΙ. A, 330. 19, 369.; sie 
scheinen gew. von Zinn od. überziont gewesen 
za seyn, Il. 18, 613. 21, 592., doch auch von 
Messing, ὀρείχαλκος, Hes. sc. 122. κνημῖδες 
αἰχμής καὶ nergwv προβλήματα, Acsch. δερἰ. 078. 
Xen. An. 1, 2, 17. u. öft. Pol. u. a. In der Od. 
24, 229. aber sind Aosıas κνηµῖδες eine Art 
rindslederner' Stiefel 04. Kamaschen, die Laertes 
bei der Feldarbeit anlegt, um die Beine nicht an 
Dornen zu ritzen. Polyb. 11, 9,4. lehrt, dass die 
ενημῖδες von ὑποδήματα u. χρηπῖδες verschieden 
waren, u. mit diesen zogleich, ohne Zweifel dar- 
über, getragen wurden. 2) Schiene am Rad, Lys. 
b. Poll. 7, 115. 3) = κνηµός, Dioo. Per. 714. 
%) Nom. propr., Ἀνημίς, ides, 7, Berg jin 
Lokris, an welchem die St. αἱ Ἀνημῖδες Ing u. 
von welchem ein Stamm der Lokrer Επικνημίδιοι 
biess , Strab. 9. p. 425 fgg. Paus. 
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Krngn - 


ανυμοπᾶχής, ἐς, (πάχος) diek wie die Wade, 
Tbeophr. b. pl. 9,4, 3. ο. pl. 3,4, 3. vgl. 
Lob. Pbryn. p. 535. 2 

κνηµόε, 6, wnldreiche Berggegend, Bergwald, 
b. Hom. nur im Plur., in der Il. immer van den 
Bergwällern des Ida, ganz das lat. saltus, so 
auch ΑΡ. Rb. 3, 1852. Im Sing., b. Hom: Ap. 283. 
Orpb. Arg. 600. (Wie nous u. πρόπους von 
den untern Theileu des Bergs, so scheint κνηµός, 
gleiche. die Wade, κνήμη, von den etwas hüher 
gelegnen gebraucht zu seyn; nach Eust. ὀρεινοὶ 
τόποι μιτὰ τοὺς πρόποδας ἀνωτέρω. Siehe jedoch 
Lob. technol. p. 282. n., der κνύη u. κνηµός von 
κνάων, κνάπτω ableilet, so dass das erstere eig. den 
Bug (suffrago), letzteres die Biegung, Krümmung 
(anfroetus) bedente.) 2) bei den Argiveru — ὁρί- 
yavos, Kust. p. 265, 30. ’ 

Krinos, 6, ein Spartaner, Thuc. 2, 80. 

Κνήμων, ωνος, 6, Männern., Lue. d. mort. 8. 

αν; µώδης, δε, (κνήμη, εἶδος) ‚mit starken 
Waden, Hesych. als Erkl. von κνήµαργος. 

ανησιάω, f. dow, inf. alt. κνησιῆν, Desiderat. 
von xvaw, Lust haben rich zu reiben, dab. eia 
Jucken od. Kitzela empfinden, prurio, Plat. Gorg.' 
Ρ. 404. C. E. Ar. Ecol. 919. Anaxilas b. Ath. 3. 
85 B. nach Mein. fr. com. 1. p. 228. Die- 

orm κγηστιάῳ b. Suid. (κνηστιώντες τὰς ἀχοάς, 

denen die Obreo jucken) u. Clem. Al. p. 298. 
677. verwirft Dind., wie κνησείω bei Said. 

ανῆσις, εως, ἡν (κνάω) das Reiben, Kratzen, 
Plat. Phit. p. 46. D. Plut. mor. p. 760. E. 2) 
das Jucken, Kitzelo, Plat. Phaedr. p. 251. C., 
τών ὥτων, Piut. mor. p. 167. Β. 

πνησἰχρῦσος, ον, (κνάω, χρυσόϱλ Gold rei- 
bend, schabend, ῥύνη, Λοϊο. 6, 92. 

ανῆσμα, ατος, τὸ, (κνάω) = wine, w. 8. 
2) das Kratzeo, Kaeipen, der Ritzel, Reiz, Xen. 
conv. 4, 28., wo Schneid. wrious verm. @ 
γίων «νήσµατα, — δήγματα, Bisse, Ael. v. h. 
13, 45. «νῆσμα ψήκτρης, die -kratzende Striegel, 
Antb. 6, 233. = 

. «νησμονή, %, = κνησµός, Antb. app. 304. 
Geop. 1, 12, 34. Hippistr. p. 114, 10. . 

6: (mau, 2.) das Jucken, das 
. 3. p. 549 . Arist. h. an. 
6, 28. probl. 4, 18. Diph. Sipba. b. Atb. 3. p. 
90. A. Met., der Kitzel, Aureiz, Plat. mor. p. 
61. A. 126. B. 545. C. u. öft., s. Wytt. vol. 6. 
Ρ. 480. Dav. ς 

πνησμώδης, as, (κνησμός, εἶδος) ein Jucken, 
einen Ritzel orregend, anregend , Hippoor. Arist. 
Tbeopbr. u. a. Adv. ανησμωδώς, Lalen. t. 19. 

. 70, 1. 

} .νηστέρ, 5006, 6, = nvijorss, Sobabmesser, 
Nie. al. 308. (νου. 86. 

\wmotiäe, z= wen - 

xvjoris,, 06, ἡν (κνάω) Sohabmerser, Messer 
zam Schaben, z. B. des Käses, Il. 11, 640., wo 
der zugz. dat. «νήσεῖ f. κνήσεεὶ steht, Anth. 6, 
305.; sonst ευρόκνησευ. 2) = κνησµός, Opp. hal. 
2, 427. 

5 ανηστίς, idos, ἡ, κοίλη, scheiat b. Plat, 
Aoton. 87. eine Frisiecnadel, oalamistrum, zu 
seyn; Dio Cass. 51, 14. bat dafür βελόνη. 

ανηστός, ή, 67, (κνάω) gekraizt, gerieben, 
geschabt,, ἄρτος, Ath. 3. p. 111. D. 

wijorgov, τὸ, — κνῆστις, 1., Messer zum 
Schaben, Galen. exeg. 2| = ανέωρο», Hipp. ρ. 
630, 3. 662, 49. Dinse. 4, 173 (valg. κέσερον). Aöt. 

πνήφη, %, (ανάω, widw) das Jucken, wie 
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Krıda - 


Ν 
ανησμός: die Krätze, Deuter. 28, 27. Schol. I. 
2,820. : 
xvida, metaplastischer Acc. zu κνίδη, wie 
von einem Nom. xvic gebildet, Opp. bal. 2, 429. 
vgl. East. p. 871, 62. [vv] 
mwidaw, (κνίδη) mit Nesseln peitschen, Hesych., 
bei dem falsch κνηδάω steht.- 
κνιδέλαιον, τὸ, (ἔἶαιον) Oel aus dem Sasmen 
des κνίδιος κόκκος, Diosc. 1, 44. 
sriön, ἡ, (κνίζω) 1) Nessel, Brennnessel, 
urtica, Piosc. 4, 94. Theoer. 7, 109. Antb. 12, 
124., bei ältern Att. ἀκαλήφη. 8. Moer. p. 67. 
2) ein Meergeschöpf aus der Gattung der Mollus- 
‚ken, dessen Berühren ein nesselartiges Jucken 
verursacht, das aber gegessen wird, Meernessel, 
urtica marina, Arist. b. an. 5, 18. p. an. 4, 5., 
such axalypn, Alb. 3. p. 90., beide verbunden, 
Archestr. b. Ath. 7. p. 285. C. ‚[--] 
"  widsos κόκκος, 6, Eabul. b. Ath. 2. p. 66. 
D., u. κνιδύκοκκος, Al. Trall. 10. p. 569., Beere 
des Strauches Φυμελαία, als starkes Abführangs- 
mittel gebraucht. 5 
Kridos, 7, Stadt‘in Rarien, auf einer Halb- 
insel, 7 Κνιδία (Hdt. 1, 174. Call. Cer. 25. 
Strab. 10. p. 488.), welche das Gebiet der Stadt 
bildete, h. Hom. Ap. 43. Hdt. 1, 144. 2, 178. 
3, 138. .Strab. 14. p. 653. 657. Die Einw. οἱ 
Kvidios, Hat. Strab. u. a. Adj. Κνίδιος, a, ον, 
bes. οἶνος, Strab. 14. p. 637. Ath. 1. ρ. 33. E. 
Adv. Ανιδόθεν, aus Knidos, Luc. Lex. 7. [vv] 
κ». δόσπερµον, τὸ, Galen. t. 19. p. 732. Alex. 
Tr. 5. p. 262., u. κνιδόσπέρµα, ατος, τὸ, der 
Saome der Brennnessel, Alex. Tr. 7. p. 316. 
Kvidiovgyns, ἐς, (ἔργον) auf der Insel Koidos 
gemacht, verlertigt, Schol. Ar. Fr. 143. 
a»idwoıs, εως, ion. cos, ἡ, das Jucken, Breo- 
nen, Hipp. p. 109. G. u. öft., wie von κνιδόω, 
vgl. κνιδάω. [1] x 
ανιζός, 7, 09, (κνέζω) verschnitten, abgeschabt, 
schäbig,, exeleius, vietus, Anacr. fr. 87 Bergk: 
(Bust. p. 1746, 13. u. Et. M. p. 523, 10.) κνι- 
ζή τις ἤδη καὶ πέπειρα γίνομαι onv διὰ µαργο- 
σύνην, nach Lob. paral. p. 207. technol. p. 277. 
Gew. schreibt man «viLn, als Subst. = κνίδη, 
was keinen passenden Sinn giebt. 
rilw, fat. κνίσω, aor. 1. dor. ἔκνιξα, (κνάω, 
xvn9w) 1) ritzen, kratzen, abkratzen, abschaben, 
abschneiden, (uöga) ἐπὶ βραχὺ οιδηρίῳ, Ath. 2. 
p- 51. B.; schaben, reiben, (ἀριστολοχία) ἐν οἵνῳ 
ανισθεῖσα, Theophr. h. pl. 9, 20, 4. vgl. 13, 3. 
2) durch Berührung der Haut einen unangenehmen 
Reiz hervorbringen, οἷα Jucken ol. Brennen ver- 
ursachen ; dab. met., einen Gemüthsreiz, bes. ei- 
nen unangenehmen hervorbringen, von jeder lei- 
denschaftlichen Anregung, reizen, aufreizen , be- 
unrubigen, necken, ärgern, wehthun, kränken, 
betrüben,, erbittern ‚ erzürnen, aufbringen, xviler 
τινά, wie pungere und vellicare, z. B. Ξέρξεα 
ἔλνιζα ἡ γνώµη, Βὰι. 7, 12. vgl. 10. a. das. 
Schweigb.; öft. bei Piad., z. B. Pyth. 11, 36., 
ὀργάν. ὅπιν, Nem. 5, 59. Isthm. 5, 74. vgl. 
Pytb. 8, 44. Οἱ. 6, 75. adsia νιν ἔκνιξεν χάρις, 
Isthm. 6, 74. So auch b. Soph. OR. 785. Eur. 
Ipb. A. 330. Med. 555. Ar. Vesp. 1285. Bes. 
von der Liebe a. Sehnsucht, quälen, peiuigen, 
ἔρως ἔκνιζον αὐτὸν τῆς παιδός, Liebe zum Mäd- 
chen peinigte, 
62. App. Hisp. 37. Rbenso im Pass. κνίζεσθαι 
un’ ἐρωτος ἐπὶ τῇ παιδί, App. Pun. 10., u. bloss 
ανίζεοθαι, von Liebe, Eifersucht gepeioigt wer- 
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cheite , entflammte ihn, Hdt. 6, | 





Kııoca 


den, Eur. Med. 555. Andr. 209.; dab. mit dem 
Gen., von Liebe χα Jem. brennen, Theoer. 8, 
59. Lne. d. mer. 10, 4. vgl. Macho b. Ath. 13. 
p- 577. E. κνίζειν τινά, zur Kifersucht jreizen, 
Alc. 1, 32. [e ist im Fat. kurz, s. Βοεεκὰ a. 
erit. zu Piod. Pyth. 10, 60. p. 503.) 

‚mwixos, 6, f. L. st. κνῆκος, w. 8. 

"wvinela, 7, (κνιπός) Koickerei, Knauserei, 
spät. Wort. 

avinia, %, = das vor., Arsuth, Theopbas. 
Chron. p. 248. B. ο 5 

zvinolöyos, ὁ, (xriy, λέγω) ein Vogel, Specht 
od. Baumläufer, der Insekten sucht, Arist.b. 2.8, 3. 

ανϊπός, %, 09, kmicherig, koauserig, filzig, 
kleinlich geizig, ohoe Zweifel von κπνίζαω, kneipen, 
knicken, kniekern‘, also eig. derjenige, der Alles 
in die kleinsten Theile zerlegt, µικρολόγος, Antb. 
11, 172. Gleichbdtd sind die von πνεπός ausge- 
henden Formen κνιφός, oxvınös, σκνεφός, auch 
ανίφων, gew. Name der kuickerigen Alten in der 
neuen att. Komödie. 2) an der ανεπότης leidend, 
Hesych. (5. κνιπόω.) Dav. 

xrinorne, nros, 7, eine Entzündung der Au- 
gen, wobei diese klein u. trüb erscheinen, Hipp. 
p- 413, 29. vgl. Erotien. p. 212. Nach Galen. 
lex.’ p. 502. = κνησµός. 

wvinow, (κνιπός 
καρποὶ ὑπὸ ἐρυσίβης 
ὀφθαλμούε, Hesych. 

avis, ungebr. Nom., wovon vide, w. s. 
Vgl. Lob. par. p. 84. 2 

ανῖσα, κνίση, %, κνισήξες, ανισάεις, «νεθάω, 
5. ανίσσα, κνισσήεις U. A. W. 

κνίσαρ, τὸ, (xvilw) eig. das Ahgeschabte, 
nach Suid. u. Zonar. = ὁ ξηρές, d. i. abgelebt, 
ausgemergelt, s. Lob. par. p. 206. 

κνίσδω, dor. st. κνίζω. 

xviona, atos, τὸ, (κνίζω) 1) das Abgekniffze, 
Abgeschabte, Stückchen, Brocken, κνέσµατα κα) 
περιτµήµατα τῶν λόγων, Plat. Hipp. πιο]. p. 304. 
A. 2) met., Neckerei, Anreiz zur Liebe (durch 
Koeipen u. Zwicken), Neckereien u. Anreizungen 
der Verliebten unter einander, morsiuneulae, veih- 
cationes, ὅτι. in d. Aoth., κνίσµατα övufır ἔχλα, 
12, 67. τὰ ποθούνεων κνέσµατα, 7, 219. vgl. 
12, 309. ἐρωτικὰ κνίσµατα, Liban. ep. 8. 

, κννσµός, 6, (κνέζω) eig. unangenehmer Reiz 
auf der Haut, Jucken; dah. Anreiz od. Trieb zur 
Wollust, physischer u. morslischer Reiz znr Liebe, 
Ar. Plut. 474. vgl. Soph. fe. 482 D.; verliebte 
Neckerei, Alc, 1, 29.; überh. Neckerei, Piat. 
mor. p. 61. A. Dav. 

mouudncs, ες, (εἶδος) f. L. st. κνη σριώδης. 

«νϊσολοιχός, ὁ, 8. κνισσολοιχὀς. 

κνῖσόω, 8. κνισσόω. 

aviooa, ης, ἡ, ep. κνίσση {nach alten Gremm. 
richtiger κνῖσα, ion. κνίση, Spitza. Il. 21, 36. 
Herod. b. Eust. p. 49, 31. 1819, 39. Drae. p. 
%4, 4. vgl. Eimsl. Ar. Ach. 1045. Dind. Ar. Fr. 
1040. , welche letztere Form Dind. a. Spitze. (s. 
zu ΤΙ. 1, 66.) bei Hom. überall hergestellt b: 
Auch die abgeleiteten Worte werden richtiger wit 
eiuem o geschr. 1 soll nach Schol. I. 1, 317. 
von Natar kurz seyn, wird aber bei Dichtera stets 


wov. κεκνεπαω κμένοι, 
οφθαρμένοι 7 κνεποὶ τοὺς 









“lang gebraucht. Vgl. Lob. par. p. 400.), 1) zider, 


Dampf u. Geruch von feltem u. gelratenem oder 
im Feuer angezündetem Fleisch, Fettdampf, Bre- 
tengeruch, Arist. meteor. 4, Y.; bes. der Daft vom 
Opferfleisch, Opferduft. Opferdampf, of b. Mom. 
ar. ur,oiww, Ar. Av. 193. 1517. Ach. 1045. Alex. 





Kyiooasıg 


» Alb. 2. p. 60. A. Luc. Tim. 9. 2).das fette 
Veiz, in das Opferfleisch eingehüllt u. ver- 
ranat ward, das Fert selbst, sonst δηµός, 11. 1, 
$U., u. Od. 18, 45. 119. 20, 26., wo das Fett 
ur Füllnng einer Magenwarst dient. aioy κώλα 
υγκαλυπτὰ, Aesch. Prom. 446. (Nach Herod. b. 
‚ust. p. 1706, 36. 1819, 40. von κνίζω, vgl. Lob. 
το. path. p. 418 sq) Dav. 

ανισσάξις, εσσα, &v, richtiger κρ]σάδιε, der. 
L. wwsooneis, μήλων ποµπά, Pind. ΟΙ. 7, 145. 
νεσᾶντι (2465. aus κνισάεντι) καπνῷ, id. Isihm. 
‚12. [a] T 

"vs00ag:0v, τὸ, Demin. von κνίοσα. 

ανισσάω, f. ἠσω, richtiger κνισάω, 8. κνίσσα, 
ıit Fettdampf, Bratengeruch οὐ. Opferduft an- 
illen, durchduften, πνισοᾶν πόλιν, ἁγυιας, 
‚rn. Av. 1233. Bq. 1 Dem. p. 530, 27., bei 
em gleich darauf a nem Orakel angeführt wird: 
νεσοᾶν βωμοῖσι, d. i. Opfer auf den Altären dar- 
ringen, wofür Ear. Alo. 1150: κνισσᾶν βωμούς, 
ie Altäre mit Opfero füllen, a. Luc..Jup. trag. 
2: sr. περὶ τοὺς βωμοὺς sagt. ' 

ανεσσήδιᾳ, 8004, &v, (κνίσσα) voll vom Felt- 
ampfe des. verbrannten Opferfleisches, voll von 
pferdaft, Od. 10, 10. vgl. xvsooasıs. Richtiger 
vsonjsit, svıodass geschr., 8. κοίσσα. 

svıoonpös, d, όν, = das vor., Achaeus b. 
th. 8. p. 908.Α. : 

ανισορδἔωκτης, ου, 6, (κνίσσα, διώκω) dem 
ratengeruch nachgehend, Bratenriecher, kom. Mau- 
:name in der Batrachom. 234. 

xvıooexölaf, κος, ὁ, (κόλαξ) Bratenschma- 
zer, Asius b. Alb. 3. p. 125. D. Bekk. An. 
. 47, 10. : : 

αλισσολοιχία, ἡ, Fettleckerei, Bratenleckerei, 
ophil. b. Ath. 9. p. 386. F., von 

ανισσολοιχός, ὁ, richt. κνισολ., 8. κνίσσα, (λεί- 
ο) Feitlecker, Bratenlecker, Leckermaul,, Sopbil, 
Ath. 3. p. 125. B. Amphis b. dems. 9. p. 386. F. 

sviooos, τὸ, nach Schol. Il. 2, 423. u. Eust. 
ne von Einigen angenommene Nebenform von 
σσα. 

φνισσός, όν, od. κνῖσός, 8. κνἰσσα, — κνισ- 
jsıs, bes. fettig, ΑΙ. 8. p. 115. BE. 2) = Λίνου, 
‚ckerhaft, Ath. 14. p. 549. A. 

viooornontis, οὗ, ὁ, (εηρέω) = κνισσο- 
κώκτης, Bekk. An. p. 49, 13. 

αφισσόω, = κνισσάω, auch xvloow geschr., 
ὤμα, Matron b. Atb. 3. p. 136. C.; durchräu- 
era, daldarı κεκνισσωµένῳ, mit Fettdampf durch- 
gen, Arist. h. an. 4, $., u. so b. Galen.; ver- 
iachern, Luc. ep. Sat. 23. Alex. Apbr. 2, 17. 

ανιοσώδης, ος, (εἶδος) dampfend wie gebrate- 
1 Fett, fetlartig, fettig, opp. ἀπίμελος, Arist. 
ırt. aa. 3, 14. an. 4, 8. Galen.; verdampft, 
srrochen, Plat. mer. p. 1088. F. 

κνισσωτός, 7, 9, Ficht. κνῖσωτός, (κνισσόω) 
it Fettgeruch, Fettdampf angefällt, πυρα, Opfer- 
'and, Asch. Choepb. 485. 

ανεστός, ἡ, όν, (κνέζω) klein geschabt, ‚ge- 
eben, geschnitten, λάχανα, Athen. 9. p. 373. A. 
ll. 6, 62. 

πνέφσς, 206, τὸ, Ξ- 
chaal. p. 293. 

ανίφω, ανιφιάω, Herod. π. µον. λέξ. p. 43, 
}. wahrsch. — κνιπόω. z 

wiy, ὁ, seltener 7, gen. wwinde, nom. pl. 
image, auch owriy, Lob. Phryn. p. 400. par. p. 
14., (κνίζω) 1) eine kleine Ameisenart, die. dom 




















ανίδη, Hesych. Lob. 


onig nachgeht u. die Feigen 'annagt, wvides, Ar. 
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Av. 593. Arist. b..an. 4, 8. 2) eine Insckienart, 
die im Holze, unter der Rinde der Bäume lebt, Holz- 
würmer,, Theophr. b. pl. 2, 8, 3. 4, 14, 10. ο, 
pl. 6, 5, 3. Galen., überall im Nom. od. Arc. plar. 

πνοη, ἡ, (κνάω) = χνόη, die Büchse des Ra- 
des u. das durch HKeibnng der Wagenachse ent- 
stehende Knarren, Hesych. 

Κνοιθιδεύς, έως, ὁ, ein Berg in Attika, Phat. 
p- 173, 15., u. Name einer Komödie des Antipha- 
nes, Atb., s. Mein. bist. erit. com. p. 331. 

Kvoi$os, ὁ, οἷα Arginet, Hdt. 6, 88. . 

ανοος, Ö, ΣΡΙ. κνοῦς, — χνόος, (κνάω) das 
Knarren des Rades, Hesych.; das Geräusch der 
Füsse im Gehen, Aesch. fr. 221 D. 

Κνοῦφις, εδος, ὁ, eine ägyptische Gottheit, 
Strab. 17. p. 717. 

xzvow, = κνάω, Hesych., bei dem κέγνωται, 
seyvwodas steht, wolür Schneid. κέκνωταε, κεκνῶ- 
odas verm. 

vo, nach Hesych. = ἐλάχιοζον, entw. von 
ανίζω, κνυζάω, wie γρῦ von γρύζω, od. von κνύζω, 
πνύω, soviel als man vom Nagel schabt. Vgl. 
Lob. techn. p. 287. 

ανύζα, ἡ, poet. zag2. st. κόνυζα, Theocr. 4, 
25. 7, 68. Nach Enst. p. 1746, 13. die Krätze. 
Vgl. Cram. Λα. 1. p. 222. 5 

ανυζαω, Poll. 5, 64. Suid., gew. im Med. 
κνυζάοµσι, knurren, winseln, bes. von dem schmei- 
cheiaden Kourren u. Winseln der Hunde, Ar. Verp. 
976. Plut. mor. ρ. 773. E., vom Kerberos, Soph. 
0C. 1571., mit der Var. ανυζεῖσθαι, welche Form 
sich auch fr. 646 D. u. Lyc. 608. findet, als v. 
L. auch κνύζεσθαε, s. Jacobs Ael. η. an. 1, 8. 
p- 10. Lob. Soph. Ai. p. 180. Uebertr., τέκνα 





‚„wußeorras, winseln, schreien, Theocr. 2, 108. Ael. 


n. 8. 11, 14. (Wahrsch. Nachahmung des Natur- 
Iaates, vgl. Gal. lex. Hipp. p. 502. und unter 
πνώσσω.) 

πνυζέοµαε, 9. das vor. 3 

"wwuinduös, 6, (κνυζάω) das Gekaurr, Ge- 
winsel, ber. der Hunde, Od. 16, 163. Ας. Rb. 
3, 884.5 auch von dem Geknurr u. Gebrüll des 
Löwen, Opp. cyn. 3, 189.; vom Gesohrei od. Ge- 
winsel eines Kindes, ΑΙ). 9. p. 376. A. 

ανύζημα, ατος, τὸ, Ξ- κνυζηθµός, vom Ge- 
wimmer der Kinder, Hdt. 2, 2. Himer. b. Pbot. 
bibl. ρ. 365, 24. 

ανυζισμός οὐ. κνυζυσµός, ὁ, f. L. st. wwuln- 
Φμός, b. Ath. 9. p. 376. A. 

avuLös, όν, ein nar b. Hesych. vorkommendes 
Adj., trüb, dunkel, das aber von den Grammatikern 
zur Abltg von κνυζόω erlanden zu seyn scheint. 

wvulow, nur Od. 13, 401: κνυζώσω δέ του 
ὅσσε, πάρος περικαλλέ) ἐόντε, u. 13, 433: κνὺ- 
ζωσεν δέ οἱ ὅοφε, die Augen enistellen, dunkel od. 
trüb machen, nicht von κνυζός, w. Δ., sondern von- 
ανύος, also eig. schabig machen, Valck. Adon. p. 581. 

ανύζοµαε, Nebeuform von χννζάοµαι, βρέφη, 
Dion. H. ant. 1, 79., wena nicht κνυζώμενα her- 
zustelleo ist. Ueber das Act. κνύζω vgl. Lob. 
techn. p. 86. 

ανύζω, 1) = ανύω, κνάω, Sopbr. im Et. Μ. 
Ρ. 523, 3. wabrsch. f. L. 2) s. das vor. 

zyune, ατος, τὸ, (κνύώ) das Kratzen, sanfte 
Berühren, τῶν δακτύλων, vom leisen Anklopfen an 
eioe Tbür, Ar. Eccl. 36. Galen. lex. Hipp. p. 502. 
erklärt das Wort für Nachabmuog des Natarlauts, 
des Winselns. Vgl. κνυζάω. 

ανύξ, 7, eine Pflanze, Diosc. 4, 110. 

ανύοε, τὸ, (κνύω) die Krätze, scabies; 

‚221 ® 


Krundw 
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mit Ausgehn der Haare verbundene Schäbigwerden ' einnicken, zu Äknicken. Allein Füsi bemerkt mit 


des Kopfes, vitiligo, Hes. fr. 38 Marcksch. [νν] 
ανυπόω, = θριγκόῶ, Hesych: 
ayiw, f. ὑσο, (κνάω) kratzen, reiben, ranft 
berühren, τὴν θύρα», an die Thür aukratzen, an- 
pochen, Ar. Thesm. 41. Vgl. Fritzscbe z. d. St. 
κνωδᾶκίζω, (κνώδαξ) um einen Zapfen dre- 
hen, Hero Spirit. p. 197. 198. 

. ανωδάκιον, τὸ, Demin. von κνώδαξ, Hero 

“ Spir. p. 191. [a] 
xvwödätoy, τὸ, Demin. v. folg., Hesych. s. v. 
‚ twügios. [a] 

πνώδᾶλων, τὸ, jedes wilde, gefährliche, schäd- 
liche od. giflige Thier, vom Löwen bis zur Schlange 
u. zum Gewürm, Untbier, Ungeheuer, Ungelhüm, 
Ungeziefer, Getbier, Od. 17, 317. κνιώδαλ᾽ ὅσ᾽ 
ἴπειρος πολλὰ τρέφει ἠδὲ θάλασσα, Hes. th. 582. 
ανώδαλα απτεροῦντα καὶ πεδοσειβή, Aesch. Suppl. 
-1090., von Drachen, Pind. Nem. 1, 76., v. Esel, 
Pind. Pyth. 10, 56. κνώδαλα βροτόφθορα, Aesch. 
Suppl. 264. vgl. Soph. Trach. 216., vom Eber u. 
Löwen, Eur. Suppl. 146., von Stieren, Aesch. 
Prom. 462., von Seblangen, Nie. th. 48., von 
d. Mücke, Aath. 5, 151., von schädlichen Insecten, 
Nie. tb. 759., Würmern, Plat. Ax. p. 365. C. Von 
den Erinyeo, ὦ παντοµισῇ κνώδαλα, Schausale, 
Aesch. Rum. 614., u. so auch von Menschen, Ar. 
Eys. 477. Cratin. b. Schel. zu d. St. Als Adj., 
πνώδαλον sige γέροντα, er traf einen angelhünen 
Alten, b. Hom. Merc. 183., wabrsch. f. L., wo- 
für Herm. νωχαλόν schreibt. (Nicht von nwew 
u. dis, Meergethier, sondern wie χινώπετον, Un- 
mittelbar von xırdw st. uuwdalır. Vgl. Iigen b. 

Βου, p. 416 fg.) Dav. 
A αλόη ες, (εἶδος) thierisch, Tzetz. hist. 
9, 521. ͵ 

wrüdaf, ἄκος, ὁ, (ὁδούι) der Zapfen, die 
Axe, 7'ogaipa τοῖς κνώδαξε περιδινεῖταε, Sext. 
Emp. adv. math. 10, 51. 93. Orph. fr. 2, 96. 
Galen. 14. p. 720, 18. Heron. 

κνώδων, οντος, ὁ, (κνάω, 8. Lob. Sopb. Ai. p. 
424.) eig. der Kratzer, Ritzer; im Plur., die zwei 
hervorstehenden eisernen Zähue an der Klinge des 
Jagdspiesses, Xen. cyn. 10, 3. 16.; im Sing., 
überh. der Degen, Degen- od. Schwertklinge, Soph. 
Ai. 1024. Lyo. 46Η. 1109. 1434. Eipous διπλοῖ 
woüdpıtes, das zweischneidige Schwert, Soph. 
Ant. 1232. 

κνωπεύς od. κνουπεύς͵ έως, 6, der Bär, Hesyoh. 

Κνωπία, ἡ, 5. Κνωπός, b. 

Ἀνωπέας, ου, ὁ, gr. Männern., Pol. 5, 63, 12. 
65, 7. 

πνωπόµορφος, ον, (zw ορφή) tbierge- 
staltig, Lye a RK eeTR) ie 

Ἀνωπός od. Κνώπος, ὁ, Künig von Erytbrä, 
Ath. 6. p. 259. A. Β. Ε. Sırab, 14. p. 633. b) 
ΕΙ., Nie. tb. 889., u. St. in Röotien, Schol. Nie. 
1. 1., νου Strab. 9. p. 404. Ἀνωπία gen. 

‚ Ἀνωσίων, ωνος, ὁ, Name eines Knaben, Ac- 
schio. p. 48, 10. Ath. 13 p. 543. A. 

Kvwoos, οὗ, 7, Stadt auf Kreta, Il. 3, 646. 
18, 591. Od. 20, 178. h. Hom. ΑΡ. 396. Plat. 
Streb. 10. p. 476 fgg. Adj. Κνώσιος, a, ον, bei 
Dichtern für kretisch, Sopn. Ai. 609. Eur. Herc. 
f. 1327. Einw. οἱ Κνώσιοι, Strab, — Adv. Kvw- 
σόδεν, ans [ία., ΑΡ. Rh. 4, 414. 

 wuioow, schlafen, schlummern, Od. 4, 809. 
Pind. Οἱ. 13, 100. Pyth. 1, 16. Nie. al. 457. 
Απ 5, 294. 9, 242. 19, 39. (κνώσσω verhält 
sich nach Passow zu wow, vaw, wie unser nicken, 








Recht, dass nicken Frequent. zu neigen sey u. mt 
vera, nue zusammenhäuge; wog. Anicken u. knacken 
Onomatopoietika seyen. Auch bezeichne ανώσσα, 
wie ἐπικνώσσω, xaraxıwook , ein tiefes Schlufee, 
u. werde von Hesycb. sogar durch ῥέγχειν erklärt. 
Daher das Wort wohl ebenfalls onomstopeietisch 
sey u. mil κνυζᾶν, knurren zusammeabänge, vom 
Naturlaut xvö, = γρῦ.) Ἡ 
“ανώψ, ὁ u. ἡ, gem. κνωπός, verkürzte Ferm 
vou κενωπετον, w. vgl., Nic. th. 449. 521. 751. 
2) ind, Suid. Lob. par. p. 118 
. noaleues, ὁ, dummer, ei iger Mensch, 
Dommbart, Aib. 5. p. 220. B.; dah. Ar. Εφ. 221. 
ein Gott od. Dämon der Dummheit. Bei dems. Eg. 
198. wird io eiuem dunklen kum. Orakel der Wurst- 
händler ὅράκων κοαλέµος genannt. Spotiname von 
Kimons Grossvater, Plat. Cimon 4. (Gew. Abig 
vou κοάω, κοέω, νοέω, u. ἀλεός, ἠλεός, Tim. lex. 
Plat. Schol. Ar. Eq. 148.) [4] 
κοαξ, kom. Nachbildung des Froschgeguakes, 
βρέκεκεκὲξ κοὰξ κοάξ, Ar. Ran. 204. 114. 
Ἀοάμα, ἡ, eiu Ort in Syrien, Ptel. 
ή κοέω. 5 
,%, Posscnreisserei, Schmaretzerei, 
sches und betrügerisches’ Wesen, Di 
nareh. b. Harpocr. u. Bekk. Λα. p. 272, 21. vgl. 
Schol. Ar. Eq. 414. a. Suid. s. v., von 
κοβολεύω, (κόβαλος) den Possenreisser od. 
Schmarotzer machen , durch Spässe betrügen, Et. 
N. p. 524, 28. Suid. 
'xopäadia, 7, f. L. st. «οβαλεία, Suid. 
sopählssuna, ατος, τὸ, Possenreisserstück, 
‚Gaunerei, Ar. Eq. 332. im Plur., von 
χοβαλϊκεύω, — ποβαλεύω. 5 
αόβᾶλκος, ὁ, ein Schalk, ein Mensch, der 
sich durch Pussen, Spässe, ΡΗΒο u. Betrügereien 
nährt, Gaoner , 'Pussenreisser, Schmarotzer, stets 
wit dem Nebenbegriff der Schleubeit wand Ver 
schwitztheit, dah. mit θωμολόχος, µόδων, πα- 
volgyos- verbunden, Ar. Εᾳ: 450. Plut. 274. Ban. 
1015., u. ‚oft b. Schol. u. Lex., vgl. Lob. Με. 
p. 1320 fg.; von einer Trappenart, ἔσει δὲ =. mei 
µιμητής, Arist. bh. au. 8, 12. Später gewisse 
faunen- od. salyrnähnliche Gesellen des Bacches, 
die ihn durck ihre Spässe belustigten, also schal- 
kische Neckegeister, wovon unser Äobeid, freaz. 
gobelin, Harpocr. Lob. Agl..p. 1308 944. 2) als 
Adj., κόβᾶλος, ον, possenhaft, gaunerisch, spitz- 
bübisch,, κόβαλα, Ar. Ran. 10%. Eq. 415. 
κόβαρος, ὁ, der Esel, Hesych. nach Leb. 
prol. path. p. 255, 8. 
xopeıpos, ὁ, Nebenf. v. κόβαλος, Hesych. 
Lob. prol. path. p. 136. 
Κοβη, ἡ, Name eines Orts in Aethiopiee, Ριοὶ. 
Ἀύβων, ωνος, ö, ein Deipkier, Hdt. 6, 68. 
söyyıov, τὸ, Jas lat. congius, Diose. 
xoy&, Naturlaut zur Bezeichnuug des Lantes, 
den die in die Urae rollenden Stimmsteinchen ed. 
die io der Klepsydra hberabfallenden \Vassortrepfea 
von sicb geben, ähulıch wie unser bimm, Dumm, 
Kling, Maps, Hesych.; dann auch Ausruf, welcher 
anzeigt, dass etuas abgemacht sey, dasta? id. 
Vgl. Lob. Agl. 776 5ᾳᾳ4. 


soyyagsov, τὸ, Domia.- vön ας 












YX7, Diese. 2, 


"9. Aret. p. 108. Β. B 


Κογχιία, 7, ΕΙ. in Rerkyra, Lvc. 869. 

κόγχη, %, 1) eine zweischaalige Muschel, 
eoncha, Xen. An. 5, 3, 9. Ar. fr. 44D, Arist. b. 
a. 4, 4. α. δι. Moesith. b. Ath. 3. p. 32. B. 














Κογχιον 


Sprüebw. zur Bezeichnung einer Sache obne allen 
Werth, κόγχης ἄξιον, so viel werth wie eine Μα- 
:chelschaule, d. i. nichts werth, Hesych. Phot. 
$uid. ; aber χόγχην διελεῖν, eine Muschel öffuen, 
on einer sehr leichten Arbeit, Teleclid. b. Ath. 
1. p. 481. A.. 2) die Muschelschale, deren man 
ich zum Messen od. Schüpfen bedieute, dah. als 
ss zu Flüssigkeiten, ποτήρια οὐχὶ Zwpoivr' 
dd κόγχήν, Pbereer. com. b. Atb. 11. p. 481. 
3., Hippocr. öft. z. B. ν. 493, 19. 570, 40. 624, 
7. 3) von der Aeholichkeit, a) ein wie eine Mu- 
‚obelschale gestalletes Geläss, κόγχη κεραµές, 
'ine Maschel aus Thon, Gäl. aus Hipp. s. jedoch 
?oes oec. p. 204. b) Kniescheibe, Poll. 2, 188. 
) Obrbüble, Ruf. p. 26. Poll. 2, 86. d) die 
{αρκοί um des an Diplomen od. Urkunden han- 
sende Siegel, Ar. Vesp.585. Dav. ἀνακογχυλιαζω, 
ntsiegelo. e) die muschelförmig gewölbte Decke 
ıber dem Altar christlicher Kirchen, Byz. (κόγχη, 
ὀγχος, πογχύλη verw. mit γογγυλος, σερογγύλος, 
und.) N 

κογχίον, τὸ, Demin. von κόγχη, Antiph. b. 
μα. 4. p. 160. D. : ΗΕ 

κογχίεης, ου, ὁ, λίΦδος, Muschelkalk , Paus. 
44, ΑΦ. vgl. Müller Handb. der Archäol. $. 
168, 1. [I 

κογχοειδής, ές, (εἱ5ο6) muschelartig, dus dem 
Aascheigerchlecht,, Strab. 3. p. 146.1 muschel- 
ürmig, Tzetz. [μγο. 1105. 

κογχοθγρας, ὁ, (δηράω) Muschelfänger, Epi- 
:barın. b. Atb. 3. p. 85. D. 

κόγχος, 6, 1) = κόγχη, Aesch. fr. 22 D. b. 
Ath. 3. p. 87. A., auch 7, Paus. 1, 44, 6. b) 
lie Muschelschale als Gefüss zum Schöpfen, Diose. 
I, 32., od. als Maass, Galen. lex. Hipp. p. 504. 
:) von der Achnliebkeit mit der Muschelschale: α) 
‚io eiserner Einsatz in thönerue Gefässe, Diosc. 
5, 110. β) die Wölbnug der Hirnschale, Lyc. 
1105. y) die W ng des Schildes, Pol. 6, 23, 
>. 8) die Augenhöble, Poll. 2, 71. ε) die Knie- 
ieheibe, Poll. 1,.188. 2) die οοπολία der Römer, 
gekochte u. uicht durchgeschlagne Linsen sammt 
ler Hülse, dab. κόγχος καὶ κύαμος, überh. von 
leo Speisen der Armen, Atb. 4. p. 159. 160. 
3ekk. An. p. 105, 17. vgl. Lob. prol. path. p. 59. 

κογχῦλευτής, οὔ, ὁ, der Purpurschueckenfänger, 
3yz. ' Ώον. 

κογχυλευτικός, ή, όν, τέχνη, die Kunst Pur- 
surschaecken einzufangen, Βαν 

πογχύλη, ἡ, = κόγχη, bes. die Purpurschnek- 
«ο, Puilo 1. p. 536, 19. Palaeph. 52. Anth. U, 
114. Lexx. (0) 

κογχῦλίας, ου, 6, λίθος, — «ογχυλιάτης, 
“uschelmarmor, Marıor 'mit eingeschlossaen u, 
'ersteinerten Muschelu, Ar. fr. 240 D. 

πογχύλιάτης, ου, ὁ, = κογχυλίας, λύθου, 
Ken. An. 3, 4, 10. Pbilustr. p. 71. [α] 

κπογχυλίδιον, τὸ, Demia. v. folg., Suid. 5. v. 
ἐκαλήφη. 

κπογχύλιον, τὸ, (κογχύλη) die Muschel, Hdt. 
ια 12. Sophron b. N p. 86. E. Gal.; auch 
tie Muschelschale, Didym. b. Ath. 14. p. 686. 
2., als Siegelkapsel gebraucht, Schal. Ar. Vesp. 
385. Bes. 2) die Purpurschnecke, Arist. h. an. 5, 
15.; dah. a) die davon bereitete Purpnrfarbe, 
«ωγχυλίου κροκές, Gal. b) die mit Purpur gefärbte 
Wollte, id. [ö] 3 

ὀκογχύλιώδης, 66, (εἶδος) konchylienfürmig, 
dos, βόθροε, Swab. 1. p. 49. 50. 
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Κοθορνος 


κογχύλιωτός, ἡ, όν, (κογχύλιον, 3, 0.) mit 
Purpur gefärbt, Gloss. (1) 

πογχώδης, &, (8idos) = woyzosudıjs, ὄσερεο), 
Ath. 3. p. 86. B. ! 

Kudöirov πέερα, 5, Berggipfel des Sipylos 
bei Magorsia, Paus. 3, 22, 4. 

sodousia, 7, (xodousiw) das Rösten der 
Gerste, Pull. 1, 246. 

nodousiov, τὸ, Gefüss, worin Gerste gerö- 
stet wird, Poll. 6, 64. u. öf., ivn. xodousjior, 
Suid., von 

κοδομεύς, έως, ὁ, der die Gerste rüstet, 
Hesych. 

κοδομεύτρια, %, — κοδοµή, Poll. 1, 246. 
Pbot. p. 176, 2. 

xodousw, Gerste rösten, Hesych. Poll. 6, 
64. u. öft.; überh. rösten, Hesych. 

κοδοµή, n, die Gerste Röstende, Gersterö- 
sterio, Phot. Hesych. Poll.- Vgl. Lob. prol. palb. 
» 45. ü 
ή κοδράντης, ου, ὁ, der lat. quadrans, der 
vierte T'beil des as, ev. Marc. 12, 42. 

Κόδρατος, ὁ, u. Κοναδρᾶτος, ὁ, der röm. 
Name Quudratus, Herod. 

Κοδρίδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen des Kodros, 
Ael. v. b. 5, 13., die Atbeuer, Steph. B. Von 

Κοδρος, 6, 1) Sohn des Melanthos, letzter 
König von Athen, Hdt. 1, 147. 5, 65. 76. Plat. 
u. a. 2) der Erbauer von Milet, Hd. 9, 97. 

«οδύμᾶλον, τὸ, nach einigen die Quitte, nach 
andern die Mispel, Ath. 3. p. 81. F. 

κοέως oder κοάω, ion. st. νοέω, merken, 
hören, τὰ ngar' οὐ xow, Epicharm. b. Alh. 
6. p. 236. Β. ἐκόησε, Call. fr. 53. κοεῖν, Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 531, 12. Schol. Ar. Ey. 
193. Suid.; Hesych. hat auch κοᾶν. Oeller er- 
seheint das Wort io Zussmmensetzungen , wie in 
ἀμνοκῶν, schaafsinnig, οὐρυκόας, grosssiunig, vgl. 
εὑρυκόωσα, und in Eigenuamen, wie {ηϊκόων, {η- 
µοκόων, Εὐρυκόων, Ἱπποκόων, Aaoxowv, Aao- 
κόωσα. vgl. Κιλλικῶν, auch κοάλόμος gehört hje- 
her. (Nach Passow ist κοέω Stammwort von axouw, 
ἀκοή, welches beides Valck. wieder auf die ge- 
meinsame Wurzel ἀκή zurückführt, wovon ἄκρος, 
ἀκροάομαι, also urspr. die Ohren spitzen. Buttm. 
Lex. 2. p. 265. nimmt eine Stammform ΚΙΝΟΕΙΝ 


‚an, auf die er auch das gleichbed. κοννοῖν un 


γιγνώσκω zurückführt.) 

nofägos, dor. st. καθαρός, tab. Herael. 1, 55. 

κόθηµα, τὸ, das männl. Glied, Hesych. Loh. 
prol. patb. p. 93. n. 20. 

«όδορνος, 6, crihurmus, der Kotkurn, ein 
hober, den ganzen Fuss bedeckender, bis zur 
Mitte des Beins hinaufreichender Jagdstiefel, der 
vorn zugeschnürt ward, u. mehrere starke Sohlen 
über einander batle, Hdt. 1, 155. 6, 125. Ar. 
Lys. 657. Εοοὶ. 346. vgl. ἐμβάτηρ u. ἐνδρομίφ. 
21 eine äühnliehe Fussbedeckung der tragischen 
Sobauspieler in Heldenrollen, sowobl in männlichen, 
als in weiblichen, die bes. dazu diente, die ganze 
Gestalt zu erhöba, -Vise Piool. t. 4. p. 55., 
bei ‚lat. Diohtern (cotkurnus) als Sinnbild der Tra- 
gödie. 3) weil der Kothurn von beiden Geschlech- 
tern getragen ‘ward, und auf beide Füsse passte, 
übertr. ein zweideatiger, wetterwendischer Mensch, 
der sich versebiedenen Parteien gleichmässig an- 
zuschmiegen weiss, Achselträger, Beineme des 
Tberamenes, Xen. Hell. 2, 3, 31. 47. Sprächw. 
οἰμεταβολώτερος κοθόρνου, Zenob. 3, 93. 





Κοδουρις 


κοθοῖρις, εδος, ἡ, = κολουρίς, der Fuchs, 
Besych. 

κόθουρος, ον, b..Hes. ορ. 306. Beiw. der 
Drobnen, κηφῆνες, von οὐὖρα, stutzschwänzig, 
dem der Schwanz beschuitten od. ausgefallen ist, 
d. i. ohne Stachel, ἄκεντρος, Hesych., also = 
noAovgos. Moschop. u. Tzetz. leiten es von κουθω 
u. οὐρά ab; b. Hesych. findet sich auch die Erklä- 
rung ἀργός, faul, kroftios, was auf κα κοθώ als 
Stammw. fübrt, das Hesych. durch βλάβη erklärt. 

κοθώ, ἡ, 8. d. vor. 

Κοθωκίδαε, οἱ, ein att. Demos der oeneischen 
Phyle, Schol. Ar. Tbesm. 620. Phot. Ein Bürger 
desselben ὁ Κοθωκίδης, Dem. ρ. 1369, 16., od. 
6 ἐκ Κοθωκιδών, Ar. |. 1. ως 

κοῖ, nachahmendes Wort, das Quieken und 
Grunzen junger Schweine ausdrückend,, Ar. Ach. 
180. {[» -] 

xoia, 7, = σφαῖρα, Ball, Antimach. ia Et. 
M. p. 770, 9. vgl. Cram. Ao. 1. p. 401. Arcad. 
p- 100, 17. . / 

xoitw, f. dor. κοϊξώ, (κοῖ) quieken od. grun- 
zen wie ein Schwein, Ar. Ach. 7468. 

Κοιαντίς, u. Komic, έδος, ἡ, des Koios 
Toecbter, d. i. Leto, Urph. b. 34, 2. Call. b. 
Del. 150. 

κοίη, ion. st. ποίᾳ, Dat. sing. fem. v. ποῖος, 
ion. κοίος, als Adv., wie? in welcher Hinsicht? 
aus welchem, Grunde? Hat. 1, 30. 

κοίης u. κόης, ου, d, ein Priester in den sa- 
mothrakischen Mysterien, segsüs ὁκαδαίρων φονέα, 
Hesych., der such ein davon abgeleitetes Verb. 
κοιᾶσθαι, ἑερᾶσθαι anführt; vgl. Lob. techn. p. 
156. 172. 

κοῖχινος, 7, ον, (κοῖξ) von Palmblättern ge- 
macht oder gellochten, Strab. 17. p. 824. nach 
Salm.; Casaub. schr. κούκινος von xouxs. 

Κοικόα, ἡ, Name einer Sclavin, Sophron b. 
Ath. 9. p. 380. E. 

Κοικύλίων, ö, Mannsosme, eig. Dummkopf, 
Manlaffe, Ael. v. b. 13, 15., von 

κοικύλλω, Maulaffen feil haben, träg u. dumm 

umbergaffen, Ar. Thesm. 852. Lob. prol. patb. 
. 123. 
? Κοῖλα, τὰ, Thalgegenden, 1) τῆς Εὐβοίας, 
die Küstengegend zw. dem Vorgebirge Kaphareus 
u. dem Vorgeb. Chersonesos, Hdt. 8, 13. Diod. 
11, 13., gefährlich für den Schiffer, Liv. 31, 47. 
9) ες Xins χώρας, Thal auf Chios, Hdt. 6, 100. 
3) της Ναυπακτίας, Polyb. 5, 103, 4. ΄ 

κοιλαγγίτας, 6, enge Schlucht, arkad. W., 
Corp. inser. 1. ar. 1534. 

κοιλαίνω, lat. av@, aor. ἐκοίληνα, alt. ἐκοί- 
λάνα, perf. pass. xsxoilauua:, Hipp. p. 21, 33. 
(wo falsch xexollaonas steht) Et. Μ. p. 233, 58., 
(κοῖλος) hobl machen, auslöhlen, yo», Hät. 2, 
73., χώμά τινι, Einem ein Grab aushöblen, Theoor. 
23, 43., τὰς χεῖρας, eine hohle Hand machen, 
Ath. 11. p. 479. A. Met., ὄμματα, vom Zorn, 
die Augen hohl machen, Anth. Plan. 4, 142. vgl. 
Opp. hal. 4, 19. 2) ausleeren, leer machen, arm 
machen, wie κενόω, Lycophr. 772. 

κοιλαῖος, ala, αἴον, εξ κοῖλος, Galen. t, 
12. p. 243. 

κοίλανσις, ἕως, 7, (κοιλαίω) das Aushöh- 
len, Eust. p. 120, 41. 

κοιλάς, ἄδος, 7, als Subst., Höble, Höhlung, 
ὀρυός, Phocyl. 110.; hobles, tiefes Thal, Pol. 5, 
44, 7. κοιλάδες ὁρῶν, Hin. 8, 1, 2. βαθεῖαι 
κοιλάδες, Diod. 3, 15. στωνὴ κοιλάς, Trypb. 
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590. 3) als Adj., hohl, poet. fem. zu κοῖλος, tim, 
id. 1949, πέτρη, Nonn.; aach iu Pros., vepda, 
Tbeopbr. de siga..4, 2. 

αοιλδσία, „7, die Höhlung, Heron Belop. }. 
137, 13. Hesych. 

κοίλασµα, ατος, τὸν (κοιλαίνω) die Βὔδίαις, 
ἡμικυκλίου, Apollod. in Math. vet. ρ. 10. 37. 

«οιλέμβολον, τὸ, (κοῖλος, ἐμβολον) der Heil 
keil, Beneuuung einer Schlacbtorduung, Said. vgl. 
Zußolov, b. x 

Kon, ἡ, ein att. Demos der bippotbomt- 
schen Phyle, Hdı. 6, 103. Einw., d ἐκ Koi, 
att. Reduer, 

Κοίλη Συρία, 7, Cölesyriea, die Tbalebene 
zwischen dem Libanon u. Antilibanon, Pol. 1,3, 
1. Straß. 16. P 754 fgg., auch Κοιλοσνρία, LÄX 
Die Eiuw., os Κοιλόσυροι, Strab. 

κοιλία, ion. κοιλέῃ, 7, (κοῖλος) eig. Höhlaug, 
bes. 1) die ganze Bauchhöhle, Bauch, Laterleib, vo 
ter, saınmt allem was drinist, bes. der Magen sans! 
den Gedärmen, Hdt. 2, 40. 86. 87. Ar. Ε4. 190. 
Vesp. 794. Tluc. 2, 49. Plet. Arist. 
bes. büufig b. Hipp. u. a. Aerzten; auch von Thie 
ren, Arist. part. an. 3, 14. u.2. ἡ zero solls, 
der Theil der Därme vom Magen bis ans zele, 
Hippoer. vgl. Ar. Ran. 485., auch bloss ἡ sein 
Hipp. aph. 2, 1. 6, 14.; dagegen ἡ ἄνω κοκώ, 
der Magen, id., beides verbunden b. Arist. p. 5. 
2, 3.; auch das χώλον allein, s. Gal. coms. u 
Bipp. de rat. viet. io morb. ac. p. 114, 7. la 
Plur. von den Gedärnen, Raldaunen, von Thieren, 
Ar. Eq. 160. Plat. 1168 (zam Füllen von Wars). 
Pol. 7, 15, 8. 2) der Stuhlgang, eirus, ine 
fera der Unterleib die Verdanungswerkzeuge ar 
hält u. die verdaute Nahrung abführt, Hipp. u. 
Dab. Ausıv κοιλίαν, olinen Leib machen, abfahres, 
Ath. 1. p. 32. E. oivos κοιλίας µαλακτικός, δν. 
Ρ. 33. B. ἐφικτικὸς τς κοιλίας, verstopfend, il 
2. p. 59. Β. u.ä. of b. Ath. κοιλέη στερεή, Har- 
leitigkeit, Hipp.,.opp. ὀγρή, id. m. Eurierere, 
hartleibig werden, id. p. 267, 3., opp. zereitt 
yvuras, von heftigem Durchfall, id., wie dıes= 
πτειν τὴν κοιλίαν, Atb, 10. p. 443. 6. 3) ενὰ 
voa audern Höhlungen am menschlichen Körper, 
als,a) die Brusthöhle, Hipp. , auch 7) ἄνω κοἰῶ, 
id. s. Gal. I. 1. b) die Gebärmutter (bei Thiere), 
Arr. Epict. 2, 16, 43. 3, 22, 74. ο) die Herskı# 
mern, Arist. p. an. 3, 4. b. an. 1, 17. 3,3. 0 
.. ἐγκεφάλον, die Gehirahöhle, Ruf. Ερὸ. p. # 
vgl. Phot. bibl. p. 130, 18. e) κ. τοῦ µνόη der 
mittlere fleischige Theil der Muskel, auch γαστήβ 
Gal. t. 5. p. 366. F. f) der innere ßeischige Theil 
des Fingers, Aret. 3, 8. Dav. 

ποιλιακός, 7, dv, am Magen, an der Ver 
dauung leidend, Galen. αν a. Aerzte. Adr. —san 
Achmet onir. p. 19, 23. 

noslıalylo, (ἀλγέω) an Magenschwerzen li 
den, Galen. t. 14. p. 467, 14. 

κοιλίδιον, τὸ, Demin. von κοιλία, Strab. I. 
Ρ. 675. 

κ«οιλιοδαίµων, ovos, ὁ, ἡ, (dam) der 
seinea Bauch za seinem Gott macht, Fresst, 
Schlemmer, Eupol. b. Ath. 3. p. 100. B. vgl 97. 6. 
Clem. Al. p. 17%, 14. vgl. σοροδαίµων. 

κοιλιόδουλφε, ον, (δοῦλος) Mnecht, Sklar 
seines Bauches od. Magens, Jo. Clim. u. a. Spil 

κοιλιολάτρης, ὁ, (λάτρης) = d. vor., Pallad. 
γ. Chrys. p. 116, 
κοιλιολῦσία, ἡ, (λύω) Leibesöfinung, Derch 
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fall, Cie. ad Att. 10, 13: Βοκκ. An. p. 323, 
18. Dav. 
aololizınög, 7, dv, Durchfall, Leibesöff- 
ıung verursachend,, Geop. 10, 51. S 
κοιλιομᾶνία, 7, (μανία) Fressgier, Nil. ep. 
» 202, 7. Jo. Clim. 
«οιλιοπώλης, ου, 6, (πωλέω) der Magen- 
κ, Magenwurstverkäufer, Ar. Ἐᾳ. 200. 
κοιλιοστροφία, 7, (στρέφω) Bauchgrimmen, 
jebol. Νίο. al. 546. 
κοιλιούχιον, τὸ, (ἔχω) Geldkiste, Theophr. 
bar. 18, 1. 
κοιλιοφορέω, trächtig, schwanger seyn, »ie- 
um ferre, Epiptan. t. 2. p. 247., von ι 
κοιλιοφόρος, ον, (φέρω) schwanger. Adv. 
-gws, Epiphan. t. 2. p. 294. Β. 
moslionog, 6, (κοῖλος) ein vorn hohles od. 
nsgehöhltes Messer zum chirurgischen Gebrauch, 
birarg. vett. p. 94. 108. Cels. 8, 3., auch dx- 
amade κοῖλος, Gal. t. 10. p. 150. (wo falsch xv- 
ἱάσκος steht), u. κοιλισκωτός, Paul. Aeg.p. 211,53. 
κοιλισκοτός, 6, ἐκ«κοπεύε, 8. d. vor. 
ποελιώδης, ες, (κοιλία, εἶδος) bauchartig, 
ıuchig, hohl, ἐποδοχή, Arist. part. an. 4, 5. 
κοελίωσις, εως, ἡ, f. L. st. κοέλῳσις, Nicom. 
ırm. p. 19. R 
χοιλογάστωρ, ορος, ὁ, 7, (κοῖλος, γαστήρ) 
’hlbauchig; dab. hungrig, gefrässig, λύκου, Aesch. 
pt. 1035.; met. von der Wölbung des Schildes, 
λος, ebd. 406. 5 
κοιλογένειος, ον, (γένειον) mit hohlem Kinn, 
it einem Grübehen am Kinn, Papyr. gr. im 
urn. des Sav. 1833. p. 330, 6. 
κοιλοκρὀτᾶφος, 0v, (gorapos) mit hoblen 
:hläfen, Schneid. sous Aretaeus. 
κοιλὀμῦχος, ο», (μυχός) iowendig boh!, Theo- 
5, b. pl. 3,7, 5. nach Scal.; vulg. κοιλόμισχος. 
‚noıAönsdoc, ον, (πέδον) in hohler od. ver- 
ıfter Ebno liegend, sanos, Pind. Pyth. 5, 50. 
ποῖλος, ην ov, ol. xoilos, Alcne. b. Ath. 
» Ρ. 627. A. Anacr. fr. 9 Bergk, vgl. Apollon. 
synt. p. 13, 28. de pron. p. 371. Herod. π. 
w. λέξ. p. 21, 2. Lob. prol. path. p. 114., 


ıperl. κοιλότατος, Schol. Ar. Fr. 199., hohl 


sit dem es auch verwandt ist), von Hom. an 
g., u. zwar 1) im Inneru einen leeren Raum 
bend, nicht ausgefüllt, hohl, ausgehöhlt, von 
ıtur od. durch Kunst, So κ. νάρθηξ, Hes. ορ. 
., ἄχερδος, Soph. OC. 1592., σφὀνόνλος, Plat. 
3. 10. p. 616. D., φλέψ, Hohlader, Eur. lou 
it. Arist. b. an. 1, 17. p. 24, 10 ed. ΒεΚΚ. 
n. κ. στεῖος, wie γλαφυρόν, w. s., bohle Grotte, 
fe Höhle, mit dem Nebenbegriff des Geräumi- 
n, Od. 12, 93., πέτρα, Arsch. Eum. 23. κοί- 
ς πέτρας γύαλον, Soph. Phil. 1081. κ. κάπετος, 
ble, tiefe Gruft, 11. 24, 797. Soph. Ai. 1165. 
)3., ruußov τάφρος, Eur. Alc. 901. x. ἁγυιά, 
m Grabmahl, Pind. Ol. 9, 53. κ. λόχος, δόρυ, 
m inwendig hoblen trajanischen Pferde, Od. 
277. 8, 507., ayyria, Hdt. 4, 2., κρατήρ, 
pb. OC.1593., Züyaorgor, id. Trach. 692. Bei 
m. wie yAapıgör, sehr häufiges Beiw. der Schiffe, 
Aas wies, die hoblen, geräumigen Schiffe, auch 
Pind. Οἱ. 6, 15., aber später ist 7 κοίλη ναῦς, 
* Schiffsbauch, die Tiefe des Schiffsraums, in 
» Schiffersprache das IJohl. niederd. Holl, Xen. 
1. 1, 6, 19. Dem. p. 883, 21., auch bloss 7 
Λη». Theoer. 22, 12. Ath. 5. p. 206. C., u. 
»orAa, App. b. civ. 5, 107. κοῖλα ὑποδήματα, 
ıte Sticfelo, ἆ, i. solche die bis an die Milte 
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der Wade gehen, Ael. n. a. 6, 23.: 2) (nach 
Ionen) eingebogen, vertieft, ὁδός, Hohlweg, ΙΙ. 
23, 419. κοίλη χείρ, die hohle Hand (eines Bet- 
telnden), Antb. 12, 212. κ. ἑστίον, ein bohles, 
d. i. aufgeschwelltes Segel, Poll. 1,'207.; ähnl. 
vom hohigehenden, gleichsam aufgeschwellten, hoch 
gehenden Meere, Polyb. 1, 60, 6. Polyaen. 3, 11, 
14., äds, Αρ. Rbod. 2, 595. vgl. Teypb. 212. u. 
das. Wern. Auch von angeschwolleuen Flüssen, 
τοῦ ποταμοῦ κοίλον ῥνέντος, Socrst. b. Ath. 9. 
Ρ. 388. A. κ. ποταμὸς καὶ dusßazos, Polyb. 29, - 
20, 4. Bes. 9) von Gegenden, tieftiegend, vou 


‘Höhen u. Bergen umgeben, Aaxsdaiuwv, Od. 4, 


1. u. das. Nitzsch, άργος, Soph. 06. 378. fr. 
230 D. οὕτως ὑψηλή τε καὶ κοίλη ἡ χώρα ἦν, 
Xen. An. 5, 4, 31. So κοίλη Συρία, τὰ Koila 
(ες Βέβοίας), w 8. κοῖλοε λεμήν, ein von An- 
Löben_eingeschlossener, daher gegen Stürme ge- 
schützter Hafen, Od. 10, 42. x. αὐιαλός, das 
nach dem Meere hiu sich abdachende, sich sen- 
kende Gestade, Od. 22, 385. Atkidos κοῖλοι 
µύχοι, Eur. Iph. A. 1600. κοῖλοι sono:,- tieflie- 
gende Orte od. Gegenden, Thalgründe , Theophr., 
b. pl. 4, 14, 12. Pol. 3, 8, 10. κ. morauos, 
ein Fluss mit hohen Ufern, Thuc. 7, 84., der 
das Bett nicht ausfüllt, Ael. n. a. 15, 17. u. das. 
49ο. S. auch unten τὸ κοῖλον. b) κοῖλος χρυσός, 
ἄργυρος, hohl gearbeitetes, zu Gefässen verarbei- 
tetes Gold und Silber, Gold- und Silbergeschirr, 
Theopomp. b. Longin. 43, 2. Arist. oec. 2, 34. 
Luc. Gall. 2%. παν. 20. 3) met. γοι der Stimme, 
hohl, dumpf, gedämpft tönend , βαρὺ φθέγγεσθαι 
παὶ κοῖλον, Luc. Nero 6. Phbiosir. p. 128. — 
Neutr. τὸ κοῖλον, als Sybst., die Höhlung, Vertie- 
fung, Niederung, Arist. h. an. 1, 17.2, 11. Alc. 3, 30, 
τὸ κ. λιμένος, die Tiefe des Hafens, Hafenbucht, 
Thuc. 7, 52. τὸ κ. χειρός, die Höhlung der Hand, 
Apollod. b. Ath. 11. p. 479. A., τοῦ ποδός, die 
Höblung der Fusssoble, Hipp. p. 1153. H. Ruf. ρ. 
33. Gal.; dah. sprüchw. τὸ κοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖ- 
αι, d. i. eutflieben, ausreissen, Hesych. τὰ κοῖλα. 
τῶν ὀφθαλμῶ», τοῦ προεώπον, Hipp. p. 642, 49. 
566, 11., auch bloss τὰ κοῖλα, die Vertiefung 
über dem obern Augenliede (Angenwinkel?). Auch 
die Weichen od. Seiten heissen sd κοῖλα, Arist. 
b. an. 9, 44. ® 

κοιλοσταθµέω, mit hohlgearbeitelen Bretern 
od. Tafelo versehen, 1 Regg. 6, 9., von 

κοιλόσταθμος, ον, (σταθμός) mit hohlgear- 
beiteten, geschnitzten Bretern od. Täfelchen, Hagg. 
1, 4. KS. 

G ποιλοστόμᾶχος, ον, (στόµαχος) mit hohlem 
Magen, διάθεσις, Gefühl der Leerbeit im Magen, : 
Psendo-Hipp. in Boiss. An. 3. p. 428. 

κοιλοσεομία, 7, hoble Stimme od. Aussprache, 
Quinet. 1, 5, 32., von 4 
κοιλόστομος, 0», (στόμα) hohlmäulig, eine 
hoble Stimme od. Aussprache habend, 
Κοιλοσύρία, ἡ, s. Koiln «Συρία. 
κοιλοσώμᾶτος, ον, (σώμα) hoblleibig, κύτος, 
Antipban. b. Ath. 10. p. 449. Β. 
κοιλότης, ητος, ἡ, (κοῖλος) die Höblang, Ver- 
tiefang, στένη, Arist. h. an. 4, 4., am Stanm der 
Oelbäume, Tbeophr. h. pl. 1, 8, 6., τοῦ -ἰσχίου, 
Ath. 11. p. 479. B.; tief gelegener ‘Ort, Schlucht, 
Pol. 3, 104, 4. Plut. : 
κοιλοφθαλµία, 7, (κοιλόφθαλμος) hohle, tiet- 
liegende Augen, Poll. 4, 185. EUR, 
κοιλοφθαλμιάω, f. dow, hoble, tiefliegendo 











Κοιλοφδαλμος 


Augen haben, Cratin. b. Poll. 4, 184. Gal. t. 6. 
p- 444, 6. Alex. Aphr. probl. 1, 93., von 
κοιλόφθμλμος, ον, (ὀφθαλμός) hohläugig, mit 
tiefliegenden Augen, Xen. r. eq. 1, 8. Arist. phy- 
sioga. $. 126. Poll. 1, 191. 2, 62. 
κοιλοφῦής, Zi, (φύω) hobl gewachsen, von 
Natur bohl, χώρος Opp. hal. 4, 653. κ 
κοιλόφυλλος, ον, (φύλλον) hohiblätterig, mit 
boblea .Biättera, Theophr. h. pl. 1, 10, 8. 
κοιλόφωνος, ον, (φωνή) hoblstimmig, mit hoh- 
ler Stimme, Hesych. 8. v. ληκυθιστής. 
‚ noshoyeläng, ἐςν [χεῖλος) mit buhlem Rande, 
κύμβαλα, Anth. 6, 94. 
κοιλόω, (κοῖλος) ausbühlen, Diose. 2, 199. 
κοιλώδης, ες, (εἶδος) höhlenartig, ausgehöblt, 
mit Vertiefungen, δίφρου, Suid. 6. v. χαμαίζηλοι, 
- Gloss. Soph. Phil. 937. 
κοίλωµα, ατοςί τὸ, (κοιλόω) Höhle, Höblung, 
Vertiefang, Seblund, Pol. 12, 24, 4., πετρῶν, 
Plut. Sert. 17.; das Bassin eines Binnenmeers, 
Pol. 4, 39, 2. 8. 40, 5. 10. 42, 4., von eivem 
tiefeo Flussbett, id. 4, 70, 7. vgl. Diod. 3, 44.; 
die Höblung vor der Hüfte beim Vieh, Simarist. 
b. Ath. 10. p. 399. B. Auch ein Febler in der 
Hornhaut des Auges, Gal. t. 14. p. 773, 15. 
κοιλῶννξ, ὄχος, ὁ, ἡ, (ὄνυξ) hohlbufg, mit 
hoblen. Hufen, ἵπποι, Stesich. b. Schal. ll. 6, 507. 
κοιλώπης, ὁ, ἡ, —.d. folg., αὐγαί, Nic. al. 
442. Dazu ein bes. Fem. κοιλῶπις, εδος, πέερη, 
Anth. 6, 219. ο 
κοιλωπός, όν, (ὤψ) hohl anzuschauen; überh. 
hohl, ἁἆρμόε, Eur. Iph. T. 263. 
πούλωσις, εως, ἡ, (κοιλόω) die Höhlung, Ni- 
com. arithm. p. 172. 
ποιλωτέα, ἡ, ο. κολοιτία. 
ποιμᾶως, ion. κοιµέω, wov. 3 pl. med. κοι- 
µέονταε, Hdt. 2, 95., f. ἠσω, 1) einschlafen ma- 
chen, einschläfern,, ia Schlaf bringen, ὅσσε, Il. 
14, 286., τινὰ ὕπνῳ, Od. 12, 372., βλέφαρα 
ἄπνῳ, Aesch. Sept. 3.5 zum Schlafe niederlegen 
lassen , zu Bett bringen, τινά, Od. 3, 347. , νε- 
Beois ἐν ξυλόχῳ, ins. Lager bringen, von der 
irschkuh, Od. 4, 336. 17, 125. Auch: in den 
Todesschlaf versetzen, tüdten, im Pass., Soph. 
EI. 509. 2) met., zur Rube bringen, beruhigen, 
besänfligen, ἀνέμους, κύματα, 1. 12, 281. Od. 
12, 169., ὀδύνας, lindern, Il. 16, 524., u. eben 
so ἕλκος, Soph. Phil. 650. κ. φλογα, auslöschen, 
Aesch. Ag. 605. Vgl. κοιµίζω. Auch: bezähmen, 
im Zaum halten, ozöua, Aesch. Ag. 1247., ne 
λαινοῦ κύματος μένος, d. i. den gewaltigen Zorn, 
id. Eam. 832. ὅπως dv κοιµηθῃ (τὸ ἐπιθυμητι- 
nö»), Plat. rep. 9. p. 571. Ε. — Pass. u. Med., 
fat. κοιµήσοµαε, Luc. d. deor. 4, 4., u. mosum 
Φήσομαι, ebd. 4, 5. asin. 40., sor. ἐκοιμησαᾶ- 
µην, Hom. gew., doch auch ἐκοιμήθην, wel- 
che Form die Att. ausschliesslich gebrauchen, pf. 
swmoiunuas, Aeschrio b. Ath. 8. p. 335. C., 1) 
‚einschlafen, sich schlafen legen‘, zu Bett gehen, 
schlafen, oft b. Hom., z. B. ΙΙ. 1, 476. 610., 
wit ὕπνου δῶρον ἑλέσθαι, ΙΙ. 8, 482. Od. 16, 
481., Hdt. 2, 95. Eur. Rhes. 439. Ar. Lys. 758. 
att. Pros. v. Xen. n. Plat. an. ποῖόὀν ευνα unver 
ἐποίμω; wie schliefst da? Xen. Hier. 6, 7. vgl. 
Plat. Cat. min. 70. n. unter b. βαθὶν κοιρηθῆναι, 
sc. ὕπνον, fest schlafen, Luc. d. mar. 2,3. Auch 
von Thieren, sicb lagern, Od. 14,411. Met. vonder 
Sonne, zur Rube gehen, untergehen, Pythag. b. 
Gemin. elem. astr. p. 22. E. Bes. a) vom Beischlaf, 
(vom Mann), Pind. Isthm. 8, 47., Eiv δεσπόταιοι, 
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Κοινανεώ . 
Εαν, Andr. 370., παρὰ τοῖς δούλφιε, Ar. Εεεὶ. 3), 
Auch mit dem blossen Dat., κοιµηθεῖοά sm, für 





συγκοιμηῦεἴσα, Hes. tb. 213. vgl. II. 6, 246.20. 
04. 8, 245. b) vom Todesschlaf, xowssere 
χάλκεον ὕπνον, er schlief den eisernen (Tedes-) 
Schlaf, 11. 11, 241. ἑερὸν ὕπνον κ., Call. fr. 10,1. 
οἱ κεκοιµηµένοε, κοιµηθέντες, die Entschlafenee, 
NT. Vgl. d. Act., 1. κ. E. c) sich lagern, un Wr 
che zu halten, exeudare, Aesch. Ag. 2., περὶ τὲ 
ἀρχεῖα, Xen. Cyr. 1, 2, 4. 9. (Verw. mit spa 
u. κοίτη.) Vgl. κοιµίζω. 

κοιµέω, 8. «οιμαω. 5 

«λοιμ]θρα, 7, Urt wo man schläft, δε. s. 
v. ταυθμοί. 

κοίµηµα, aros, τὸ, (κοιµάω) Schlaf, Lest; 
Beischlaf, κοιµήµατα αὐτογέννηται Beischlal der 
Mutter mit dem leiblichen Sohne, Soph. Ant. 964, 

xoiumass, εως, 7, 1) das Schlafen, neues 
ἐπὶ Bügass, «Βία. oonv. p. 183. A.; der Schal, 
ev. Joh. 11, 13. 2) der Todesschlaf, Tod, Sir. 
48, 13. K3. 

κοιμητήριο», τὸ, 1) Ort zum Schlafen, Schlaf 
zimmer, Dostad. b. Ath. 4. p. 143. C. 2)b. RS. 
Rabestätte, Begräb atz. Neutr. von sen. 
g06, a, ον, zum Schlafen od. Ruhen gehir, 
geeignet, Et. M. p. 550, 56. 

wosunzenws, Adv., zum Schlafen, ἔχες, schli 
frig seyo, Et. M. p. 485, 18. 

κοίµητρο», τὸ, — «ουμητήριον, 1., villa 
f. L. defür, Symm. Jad. 4, 18. 

κοιµήτωρ, 0008, ὁ, — κοιµιστής, Greg. ζω. 
ο. 9. ρ. 222. : 

solo, [. low, att. κ, nachkom. = κοιρέ, 
einschiäfern, in den Schlaf bringen, ἄγρυπννν ir 
μα, Eur. Rhes. 825. παῖς κοιµέζεταε, euht, schlä, 
id. Hec. 826.; zur Ruhe bringen, achlafen lasst, 
τοὺς ξένους (ἐν οἴκφ), Dosiad. b. Ath. 4. p. IK. 
C. Bes. in den Todesschlaf versenken, zur Gr+ 
besruhe bringen, τινά, Soph. Ai. 831. Bar. By 
1387., im Med., κοέµισαί μ΄ ἐς 4ιδου, Eur. Tm 
589.; dab. auch tödten, Τιτάνων γενεὰν lerne. H. 
Hec. 473.; met., τὸν λύχνον, auslöschen, Poll.‘, 
178., 2) met., zur Rube briugen, d. |. milder, 
besänfligen, berubigen, dämpfen, stillen, τὸν de 
pöv, Plat. legg. 9. p. 873. Α., τὸ Inpumd, it 
τερ. 9. p. 691. B., µἐγαληγορίαν, Eur. Phoea. 15, 
τὰς λύπας, Xen. conv. 2, 24. 3, 1., πόθον, Ad. 
12, 19., ἐλπίδας, ebd. 7, 183., θάλασσαν, Ab. 
9, 290. δεινών ἄημα πνευμάτων ἐκοέμιφε πόντο, 
gewaltiger Winde Wehen bringt (ii r 
lässt) das Meer znr Ruhe, lässt es sich Ρεν 
gen, Soph. Ai. 674. u. das. Wund. 3) b. Gress-. 
wosu. τὴν ὀξεῖαν, den Acut io den Graris rer 
wandeln, 3. Göttl. Acceatl. p. 373. — Dass m 
µίζω sonst auch im Hom. gelesen seyn mas, ε) 
hellt sus Eust. Od. 3, 337. Vgl. jedoch Spitze 
11. 12, 281. Dev. 

κοίµεσις, εως, 7, die’ Milderung des Tem, 
Verwandlung des Acuts in den Gravis, Bekk. At 
Ρ. 756. ? 

κοιµισµός, 6, Ξ- d. vor., Bekk. An. p. 7563 
b) an Niederlegen zum Schlafen, Epiphas. t. ° 
Ρ. 89. A. 

ποιµεστής, eu, 6, der in den Schlaf ed. zu 
Rabe Bringende, Axyvos, Anth..12, 50. Dar. 

κοιµιστικός, 5, ὁν, einsebläfernd, Schel. II. 
3, 382. N 

aowar, ἄνος, 6, .dor. st. newer, z0wwweh 
Pind. Pytb. 3, 50. vgl. ξινάν. 
x sowärde, dor. at. κοιωνέω, That. 5, 79. 
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κριάω, = ἀοινόων ὁδὸν νυκεέ, einen Weg 
im Geleit der Nacht machen «οὐ, ihn der Nacht 
wittbeilen, d. i. anvertrauen, Piud. Pytb. 4, 204. 
κοινεζο», bei Hesych. sosvior, τὸ, (κοινός) ge- 
meinsamer Ort, bes. Harenbaus, Aroad. p. 121, 5. 
Phot. Suid, 
ποινεών, ὤνος, ὁ, = ποινωνός, sehr zW., 8. 
Herm. Eur. Herc. f. 340. 
R κοινῇ, adverbial. gebr. Dat. fem. von κοι- 
vos, W. δ. 
ποηλογέομαε, v. L. st. κοινολογέοµαε, He- 
liod. 10, 23. - 
noswiov, τὸ, 8. κοινεῖον. 
κοινισµός, ὁ, wie von κοινίζω, Vermischung 
verschiedener Mundarten im Sprechen od. Schrei- 
ben, Quinct. inst. 8, 3, 59. 
κοινοβϊακός, 7, 0», Adv. —xws, (κοινόβιος) 
sum gemeinssmen od. Kiosterleben gehörig, mön- 
:;bisch, RS. Byz. d x., der Mönch, RS. 
κοινοβιάρχης, ου, 6, (ἄρχω) Klostervorsteher; 
Abt, KS. Byz. Όαν. Π 
κοινοβιαρχία, 7, das Amt des Abtes, Eust. 
2. p. 227, 30. 5 h 
κοινόβῖος, ον, (Bloc) mit Andera ia Gemein- 
‚chaft lebend, lambl. v. Pyth. p. 66. Piolem. te- 
rab. p. 119, 24. Dah. τὸ κοινόβιρν, gemein- 
ehaftliches Leben, Gell. n. A. 1, 9.; bes. Ort 
um gemeingchafllichen Leben, Kloster, ooeno- 
ium, RS. 
ποινοβλάβής, έε, (βλάπτω) gemeinsam scha- 
end, allgemein schädlich, Nicet. ann. p. 310. D. 
ποινοβουλευτικός, 7, 69, (βουλεύομαι) zu ge- 
ıeinschaftlicher Bersthschlagung gehörig, Hippo- 
am. b. Stob. for. 43, 93. 
noswbBovldw, gemeinschaftlich berathschlagen, 
en. rep. Lac. 13, 1., von 
»owoßovins, ου, ὁ, (βουλή) der gemeinsam 
athschlagende, Rathsberr, Hesych. Dav. 
κοινοβουλία, 7, gemeinschaftliche Rathsver- 
ammlung u, Berathung, Schol. Il. 22, 268., πφός 
wa, mit Jem., Cyrill. Al. in’ Jo. 10, 18. 
κοινοβαύλιον, τὸ, — das vor., Gemeinbe- 
ıthnng, berathende Versammlung, App. civ. 1, 
1., καταγράφει», Pol. 28, 16, 1., ουνάγειν, Strab. 
p- 385., von 
κοινόβουλος, ov, (βουλή) an der Berathung 
ıeilnebmend, Schol. Ar. Tbesm. 921. 
ποινοβωμία, ἡ, (Bwucs) Gemeiuschaflichkeit 
>s Altars, d. i. gemeinsame Verebrung mehrerer 
ottbeiten auf Einem Altar, Aesch. Suppl. 230. 
gl. ἀγώνιος, 1. 
nowoyauıa, ων, τὰ, (γάμος) gemeinschaft- 
:be Heirath, allgemeines, ausserebeliches Bei- 
obnen der Männer u. Weiber, Ath. 12. p. 555. D. 
soswoyäpia, ἡ, — d. vor., KS. 
ποενογενής, ἐς, (γένος) aus der Gemeinschaft 
veier verschiedener Gattungen entsprungen od, 
zengt, opp. ἐδιογένής, Plat. Polit. p. 265.E. Dav, 
ποενογονία, ἡ, gemeinsebaftliche Zeugung zweier 
rschiedener Gattungen, wie des Pferdes u. des 
sels, opp. ἐδιογονία, Plat. Polit. p. 265. D. 
sosvoypägdw, (γράφω) auf gewöhnliche Art 
breiben, Eust. p. 1553, 28. 
«οινοδήµιον, τὸ, — τὸ dnuooov, Hesych. 
onar. Theognost. p. 21, 26. Das Adv. κοινοδηµεέ 
Suid. p. 431, 2 Beroh. w. s., beruht auf f. L. 
κοινόδηµος, ον, (δῆμος) gemeinsam, üßent- 
:b, Ξεανήγυρες, Pbilo t. 1. p. 678. 
ποενοδίκαιον, τὸ, allgemeines, öffentliches Ge- 
συε, in dem die Angelegenheiten verschiedener 
1. Th. 


Κοινοποιεω 


Staaten nach gemeinsamen Rechte entschieden wer- 
den, Corp. inser. 2. p 413, 58. Pol. 23, 15, 4.. v. 

κοινοδῖκος, ον, (δίκη) mit gemeinsamen Recht, 
φιλία, Orac. b. Phlegon op. p. 144. 2 

κοινοδργέω, gemeinschafllich thätig seyn od. 
wirken, Melet. in Cram. An. 3. p. 36, 6. 104, 
6., yon 

xowoepyne, ds, (ἜΡργο) gemeinsam thätig, 
wirkend, Melet. io Cram. An. 3. p. 10% 29. 

κοινοδργύς, όν, Ξ das vor., Simpl. zu Epict. 
p- 136. : 

κου οθύλάχέω, (Θύλακος) einen gemeinschafl- 
licheo Beutel, d. i. eine gemeinschaflliche Kasse 
baben, Ar. in Bekk. An. p. 47, 7. 
5. κοινολᾶῖτης, ου, 6, (dass) Einer vom gemei- 
oen Volk, sp. KS. [i] 

κοινολοκτέω, den gemeinen Dialect reden; 
ποινολεκτούµενα ῥήματα, Worte des Vulgärdialects, 
des gemeinen Lebens, Et. M. p. 184, 11. 189, 39. 
u. öft. vgl. Apoll. in Bekk. An. p. 580, 30., von 

ποινόλεκτος, ον, (λέγω) in der gewöhnlichen 
Sprache, der des gemeinen Lebens, Schol. Aesch. 
Sept. 885. Adv. —Älurws, Schol. Theocr. 6, 18. 

ποινόλεκτρος, ἡ, (λέκτρον) Betigenossin, Ehe- 
genossin, Aesch. Ag. 1450. Prom. 561. 

κοινολεξία, 7, gemeiner, gewöhnlicher Aus- 
druck , Nicet. Eust. 

κοινολεχής, ἡ, (Λέχος) = «οινόλεκτρος, Byz. 
2) ὁ, Betigenoss, — µοιχός, Ehebrecher, Soph. 
ΕΙ. 97. 2 

«owoloylouas, f. ἤσομαι, aor. -ησάμην, Hdt. 
6, 23. Pol. 31, 13, 5., b. Pol. auch ---ἥθην, id. 
2, 5, 4. 48, 4. 10, 42, Δ., (λόγος) sich gemein- 
schaftlich best rechen, beralhen, verabreden, zıri, 
mit Einem, Hdt. 6, 23., τινὶ περέ τινος, Arist. 
pol. 2, 8. Pol., πρός τινα, Thuc. 7, 86., πρό 
zwa ὑπέρ τινος, Pol. 10, 42, 4.; auch bloss περέ 
τινος, Diod. 19, 46., βραχέα περέ τινος, Pal. 31, 
13, 5. =. zul πρὸς οὖς, Einem ins Ohr Aüstera, 
Luc. deor. conc. 1. calumn. 2. Dav. 

κοινολογία, ἡ, gemeinschaftliche Besprechung, 
Beratbang, Hipp. p. 27, 35. Pol. 2, 8, 7. 5, 103, 
3. 15, 9, 1. Plut. Ages. 25. Diog. L. 2, 14. 2) 
= κοινὴ διάλεκτος, Phot. p. 174, 23. 

xowoloyifouas, f. L. st. κοινολογέομαι, Macc. 
1, 15, 18. 

κουνοµήτωρ, 0906, ὁ, ἡ, (μήτηρ) eine gemein- 
same, dieselbe Mutter habend, ἀδολφός, Theognost. 
Ρ. 21, 26. 

κοινόµικτος, 0%, (µίγνυμι) zusammengemischt, 
Tzetz. io Cram. An. Paris. 1. p. 64, 5. 

κοινονοηµοσένη, ἡ, gemeine, bürgerliche, sich 
zu Jedermann berablassende Gesinnung, communi- 
tas, civilitas, M. Anton. 1, 16., von 

κοινονοήµων, 0v06, 6, ἡ, (νώηµα) gemeinen, 
herablassenden Sinnes. (?) 

κοινοπᾶδης, ds, (παθος, παθεῖν) mit Andern 
gemeinsam leidend, überb. sich nach ibnen beque- 
mend, gesellig, ἔθη, Dion. H. aat. 2, 41. 

“sowoninsns, ds, (πλῆθος) ἡμέρα, der Tag 

einer gemeinsamen Volksversammlung, Georg. Pach. 
Aodr. p. 285. C. - 

κοινόπλοος, ον, 2462. κοινόπλους, ου», (πλέω) 
gemeinsam schiffend, Schiffsgefährte, κοιρόπλους 
ὁμιλία, die Schiffagefährten, Soph. Ai. 872. 

κοινοποιέω, (ποιέω) gemeinsam machen, als 
gemeinsam betrachten, KS., im Med., τὸν τόπον, 
Chandl, inser. 39. Im Pass., gemeinsam seyn, 
ποιοποιεῖται τὰ ουμεῖα πρός τι, Sext. Emp. adv. 
που, 5, 699 vgl. Pyrrb. 3, 173. 2) wittbeilen, 
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Κοινοποιησις 


bekannt machen, τὰ μυστήρια, Sehol. Ar. Αγ. 
1073., τὴν ἀλήθειαν, Clem. Al. strom. 6. p. 641. 
u. 2.; im Med., τὰ (σοφίας) ἀγαθά, Cliem. Al. 
strom. 5. p. 574. Dav. 5 

κοινοποίησις, sws, 7, die Mittkeilung, Eust. 
op. p. 222, 6. 

κοινοπολἰτεία, 7, Staatagemeinschaft, Theod. 
Metach. Dav. 

χοινοπολῖτικός, 7, dv, die Staatsgemeinschaft 
betreffend, ἕξις, Theod. Met. misc. p. 418. 

κοινόπους, ὁ, ἡ, που», τὸ, gen. ποδος, (mode) 
eig. gemeinsamen Fusses, παρουσία, gemeinsame 
Aowesenheit, Ankunft, Soph. EL, 1104. u. das. 
Wand. (1083 ) 

κοινοπρδγέω, [. zew, (πράσσω) einsehaft- 
lich mit Eivem, zwi, handeln, Tbeil nehmen an 
einer Handlung, Pol. 4, 23, 8. 5, 57, 2. 30, 4, 
16. Diod. 19,6. Plut. Galb. 6. πλου, p. 380. A. Dav. 

ποινοπρᾶγία, ἡ, gemeinschaftliches Handeln, 
Theilnahme an der Handlung, an der Unteraeh- 
mung, gemeinschaftliche "Unternehmung, Pol.’ 5, 
«85, 2. a. öft. Piut. Pericl. 17, Polyaen. 4, 6, 6. 
πρεπής, ds, Adv. ---ὧς, (πρέπει) gemein- 
sohafllich zukommend, KS. 

κοινός, 7, 69, bei Saph. Trach. 205. zweier 
End.,' I) was Mehreren oder Allen gemeinsam ist, 
zweien od. einigen Dingen (od. Personen) auf glei- 
‚ehe Weise zukommend, gemeinsam, gemein- 
sehaftlich, gemein, opp. ἴδιφε, zuerst b. Hes. 
ορ. 725., oft b. Pind. u. später allg. io Roesie u. 
Prosa; abs., z. B. κοινὸν ἔρχνται κὔμ' Aida, 
kommt zu Allen, Pind. Nem. 7, 44. κ. γαμός, 
Pyth. 4, 396. τρεῖς — κοινὸν ὅμμ) ἐκτημένας, 
Aesch. Prom. 795. κοινὰ τὰ τῶν φίλων, Bur. Or. 











725. Plat. Phaedr. z. E. Lys. p. 207. C. vgl. τορ. ' 


4. p. 424. A. κοινὲς τὰς γυναῖκας ἔχειν, ebd. 5. 
». 457. D.; wit d. Dat., sehr gew., 2. B. ἅπασι, 
Aesch. Ag. 523. Eur. Βοο. 902. Hel. 915. Χου. 
οεο. 21, 2. Plat. κσινὰς ἁδελφῷ Erupopas, Eur. 
Or. 863. κοινόν τι χαρᾷ καὶ Αύὐπῃ ὅακρυα, Xen. 
Ball. 7, 1, 32.; of auch mit dem Gen., πάντων 
». φάος, Aesch. Prom. 1091. vgl. Pers. 132. Eum. 
109. ἔργον κοινὺν -«4ακεδαιμονίων τε καὶ Adn- 
ναίων, Plat. Menex. p. 241. C. vgl. conv. p. 205. 
A. Οπή, p. 110. C. οἱ xowol τῶν ἀνθρώπων 
vöpoı, Pol. 2, 58, 6. vgl. 4, 67, 4. Seltene Ver 
bindungen sind τὸ ἐπὶ πᾶσι nowor, Plat. Theaet. 
. 185. C. κοινὸν κατὰ πάντων ζφων Kari, Arist. 
„an, 6.(?) yiyreral µου οὐδὲν κοινὸν πρὀς εινα, 
ich habe nichts mit Einem zu sehsffen, Anıb. 11, 
141. — εἰς κοινόν, im Allgemeinen, γνωρὴν dno- 
ορ Dem. p. 800, 6.; öffentlich, so dass es 
lle hören, A&y’ εἰς κ., Ar. Av. 457. Plat. lerg. 7. 
p- 796. E.; auch sis τὸ κοινόν, gemeinsam, zum 
allgemeinen od. gemeinsamen Gebrauch, Plat. fegg. 
3. p. 681. 6. 10. p. 885. A.; auch: zum gemei- 
_ hen Besten, Isoer. enc. Heil. $. 36. τὰ κατὰ ποι- 
φὸν ὥρισμένα δίκαια, die allgemein gültigen Rechte, 
Pol. 4, 6, 11.— Bes. 1) die temeinde, das Volk, 
den Staat betreffend, dazu gehörig, gemeinsam, öf- 
Jenttirh, z.B. ἀγαθόν, Xen. Cyr.1,2,2., χρήματα, 
id. Hell. 6, 5, 34. κοιναὶ ἀρχάί, öffentliche Ma- 
gistratspersonrn,, Pol. 22, 16, 11. ὁ τῆς πόλεως 
κοινὸς δήμιος, Plat. rep. 9. p. 872. Β., nach Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 535, 6. in Athen auch blass 
6 κοινός gen. Auch: dem Staate fürderlich, 7 µο- 
ναρχία κοινοτέρα ἐστί, ist für das allgemeine Beste 
zuträglicher, Isoer. Hel. ene. $. 36. Ebeu so os 
vorarov ἐσει, 98 ist ganz im allgemeinen Interesse, 
Plat. togg. 4. p. 724. B. Bes. a) τὰ κοινά, die 
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Κοινος' 


öffentlichen Angelegenheiten , διοεκεῖν, verwalten, 
Dem. p. 15, 21., πράττει, Plat. Hipp. ms). ϱ. 
382. Β. Plat. που. p. 1127. D. αροριέναι ne 
τὰ κοινά, die Verwaltung von Staatsgeschäfise 
übernehmen, Aeschin. p. 23, 37. 56, 19., acch 
ἐπὶ τὰ κ. τῆς πόλεως ἐέναι, Plat. ep. 7. 2. A. 
παρελθεῖν ἐπὶ τὰ κοινά, Ael. v. b. 10, 17., ε. 
auch b, β. b) τὸ κοινών, jede Gesammtbeit, z.B. 


‚das versammelte Heer, Xen. An. 5, 7, 17.; dah. 


a) die Gemeinde, das Gemeinwesen, dio Gessmsi- 
heit, der Staat, τών Ἰώνωκ, 2αμίων a. dei., Hit. 
5, 109. 5, 14. 58. Thuc. 3, 4. Xen. Pist. u. s. 
ἄνευ τοῦ sur πάγτων κοινοῦ, obne Bewilligung des 
gesammten (thessalischen) Bundes, Thuc. 4, 78. 
vgl. Tittm. Staatsverf. p. 718.; aber auch comme 
eonsilium, die Leitungsbekörde der Gemeiade, ὅν 
Regierung, Thuc. 1, %0. 2, 12. Χου. Hell. 4, 6,4. 
Krüg. Xen. An. 5, 6, 27. Ζαν. auch im ΡΙ., 
τὰ κοινὰ τῶν Βαβυλωνίων, Ἠδι. 1, 156. ed 
κοινοῦ, nach öffentlichem Beschlass, νου δι 
wegen, Xen. An. 5, 7, 18. ἀπὸ τοῦ κοινοῦ, Hit. 
8, 135.; eben’ so κατὰ κοινόν, Pel., opp. set’ 
idiau. β) der Staatsschatz, die Staatskasse, Hit 
7, 144. Thnc. 1, 80. 6, 6., vie πόλεως, Arit. 
pol. 2, 8. τὰ κοινά, die öffentlichen Gelder, Thu. 
6, 8. Dem. p. 95, 8. Ar. Plat. 569, Pol. 28, 8,5. 
ἀπὸ κοινοῦ, auf öffentliche od. Staatskosten, Xen. 
An. 4, 7,27. 5, 1,1% 2) gemein, d. i. gewi 
lich, allgemein gebräuchlich, διάλεκτος, Dion. H. 
jud. Isocr. 2., ὀνόματα, gewöhnliche Ausdrüct, 
id. jud. Lys. 3. κοινὰ καὶ δημώδη ὀνόματε, 
Longin. 40, 2. ο) κ. ἔννοια, die gewöhnliche Ar 
sicht, Pol. 2, 62, 2. 10, 27,8. ἡ κ. ἐπ, 
id. 6, 5, 2. τὰ κοινὰ ταῦτα, das Gewöhnlich, 
opp. περιττά, Plat. Ax. p. 366. B. vgl. Plat. me. 
p- 436. D.; dab. auch: allgemein bekannt, Ab. 3 
Ρ. 76. A. 6. p. 267. E. κοινότερος, gewöhnlicher, 
Arist, rbet. 1,1. p.3, 8 ed. Bekk. miu. 3) gemein, 
d. i. onrein, opp. ἡγιασμένος, LXX. ev. Marc. 7, 
2. ep. Rom. 14, 14, 4) bei Gramm. u. Rket., 2) 
-. τόπος, ein Gemeinplatz, in dem Epilogen der 
Uebuogsreden, Hermog. u. a. vgi. Era. lex. techt. 
s.v. b) ἡ κ. διάλεκτος, ans dem att. Dialer 
entstandene Sprache des gebildeten Mannes; οἱ 
κοινοί, die Schriftsteller, welche sich dieses Dir 
lects bedienen, Et. M. u. a. Gramm. ο) κ. el 
λαβή, doppelzeitig, anceps, Longin. fr. 3, 11... 
Gramm.; eben so x. χρόνος, Longin. fr. 3, 5. ὃ 
w. τῷ γένεε, generis communis, Bt. M. p. 145, 3. 
u. öft. Gramm. e) (σχῆμα) ἀπὸ (ἐκ, selten zare! 
κοινοῦ, gramm. Figur, eine Verbladung, ia w: 

ein Wort ans dem Vorhergehenden zur Ergänzux 
des Sinnes zum folgenden hinzogedacht werd 
mass, Apoll. synt. p. 127, 23. 128, 3. u..-— 
ll) von Personen, 1) gemeinsamen Stammes, ver 
wandt, Soph. Ant. 1., παῖδες, OR. 261. OC. 
2) der Theil an etwas nimmt, dab. der Gem, 
wie κοινωνός, noıwöv ποιεῖσθαί τινα, Einen Thei 
nehmen lassen, Sopb. OR. 210., u. ähal. κοσὀς 
ἐν κοινοῖσε, id. Ai. 367. Ar. Vesp. 917. 3) met 
vom Character, a) der mit Jedermaon omgelt, 
bürgerlich, leutselig, freundlich, wie communis, {9ὔ 
Φφίλοις, gegen die Freunde, Irocr. p. 4. D. Pla. 
Arist. 1. τῇ πρὸς πάντας φιλανθρωπίᾳ κ., De 
moch. b. Ath. 6. p. 253. D.; ats., im Comp. 
Isocr. p. 215. B. de antid. p. 494 Bekk. b) bei- 
den Parteien gleich, d. i. unparteiisch, gerecht, 
Τίαο 3,53. vgl.68. κ. καὶ δίκαιος δικαστής, Aristid. 
t. 2. p. 211. vgl. t. 1. p. 328. — Adr. κοσοῦ 
1) gemeinsam, in Gemeinschaft, κ. τὴν στρατιίσ 














2. Κοινος 


τουεῖσθαι, Isoer. ρ. 351. C. κ. ἅπαντες, alle ins- 
sessmmt, Dipbil. b. Ath. 3. p. 81. A.; dah. zu- 
jleich , Eur. lon 1462. 
vegen, opp. idig, κ. μᾶλλον ὠφέληοαν 7 ἐκ τῶν 
δίων ἔβλαψαν. Thuc. 2, 42. 3) bürgerlich, Λο 
wie os cinem Bürger zukommt, κ. καὶ πολιτικώς 
}εοὲν, Isocr. Paneg. $. 151. u. das. Spoba, Dio 
2. 45, 43. 46, 17.; freundlich, κ. καὶ φιλικῶς, 
Mut. Ant. 33. 4) gewühnlich, im gemeinen Leben, 
ongin. 15, 1. Plut. Marc. 8., τινὰ ἀσπάζεσθαι, 
sanz gewühulich begrüssen (ohoo ihm ausserge- 
vöbnliche Ehre zu erweisen), Plut. Arat. 43. Bei 
sramm.: io der gewöhnlichen Sprache, s. 1, 4, b. 
t0svörsgov, gewöhnlicher, M. Anton. 2, 10. 4, 20. 
3, 45.5 aber auch: in allgemeinerer Bedeutung, Alb. 
tw 9. 171. A. — Gewöbnlicher ist das Adv. κοινή, 
) gemeinsam, gemeinschafllich , zugleich, Sopb. 
IR. 606. OC. 1339., ξυνάψων δαῖτα, Bur. lon 
Ι07., µετασχών, id. Hipp. 731., ξυμβαίνειν, Ar. 
\ub. 67., σώζεινι Thuc. 4, 61. 8, 37. u. so bei 
(en. Plat. u. a.; mit σύν, Xen. mem. 1, 6, 14., 
ait ἅμα, Plat. Pbileb. p. 62. Β. τὸ το 4θηναίων 
al Aansdasuoviwv κοινῇ διανόηµα, id. legg. 3. 
. 692. E. Dafür κοινά, Soph. Ant. 546: gr µοι 
)άνῃε σὺ κοινά,  κοινὸν duol θάνατον μὴ θά- 
ns. 2) öffentlich , publice, καινῇ καὶ ἐδίᾳ, Xen. 
tell. 1, 2, 10’ mem. 2, 1,12. 6, 38. 4, 4, 1. 
Κοινός ist nur mundartlich verschieden von ἕννός, 
ılso gr λα ξύν, ovv, oum, vgl. Buttm. Lexil. 
pe 264.) » 

Prevor, ὁ, 1) Sohn des Königs Karanos van 
Makedonien, Marsyas im Et. M. p. 523, 38. 2) 
sin Feldherr Alexander des Gr., Arr. 

κοινοτάφιον, τὸ, (τάφος) gemeinschaftliches, 
jffentliches Greb, Erkl. von Sanders νήματα, 
Ulpien. zu Dem. de cor. p. 320 Bekk. [ά] 

κοινότης, ητος, ἡ, (κοινός) 1) Gemeinheit, Ge- 
neioschaft, Gemeinschaitlichkeit, mit d. Gen., Plat. 
Uheaet. p. 208. D., τῶν γυναικών καὶ παίδων 
tal τῆς οὐσίας, Arist. pol. 2, 12., auch ἡ περὶ 
τὰ τέκνα κ. καὶ τὰς γυναῖκας, ebd. 2, 7. αἱ κοι- 
ὀτητας, die gemeinschaftlicben Eigenschaften, 
Aebnlichkeiten, Piut. comp. Lyc. ο. Num. 1. 2) 
lie Allgemeiobeit, τὰ ἐν ποσὶ καὶ κοινότητε, d.i. 
was ein Jeder einsieht, Dion. H. ant. 4, 23. κ. 
τῶν ὁμολογιών, die Allgemeinheit, Unbestimmtheit 
ler Üebereiukunft, ebd. 2, 39.; aber ai κοινό- 
mrtes, Gemeinplätze, Plut. mor. p. 129. C. 3) ge- 
gen Jedermann gleich frenndliches Betragen, Aristid. 
ἐν p- 9. 193. 523. 4) bei Gramm. u. Rbett. a). 
= σχήμα ἀπὸ κοινοῦ (s. unter κοινός), Apoll, 
synt. p. 128, 3. 9. b) das genus commune, ebd. 
>. 209, 3. c) = ουµπλοκή, Rut. Lup. 1, 9. 

neworonos, ο», (Tixzw) νοῦ gemeinschsfili- 
sber Geburt, von gemeinsebaftlichen Eltern, ἐλπ. 
δες κοινότοκφε, die brüderlichen Hofluungen, d 
Hofioung auf den Brader, Sopb. El. 853. u. das. 
Wund. \ 

κουνοτροφία, ἡ, (τροφή) gemeinschaftliche 
Ernährang od. Erziehung, opp. µονοτροφία. Dav. 

κοινοτροφικός, 7, 09, zur gemeinschaftlichen 
Ernäbrung od. Erziehung gehörig, ἐπιστήμη, Plat. 
Pol. p. 264. D. 267. D., u. 7 κφινοεροφική, == 
d. vor., ebd. p. 261. E. 264. B. 

' κοινοφᾶγία, 7, (φαγεῖν) gemeines, schlech- 
tes, verbotenes Essen, Veruareiniguug dadarch, 
Joßepb. aut. 11, 8, 7. 

κοινοφϊλής, ἐς, (Φιλέω) gemeinsehaftlich lie- 
bend, dasselbe liebend, Aesch. Eum. 471. oach 
Hermanns Verm. st. xowwgeljs, Ald. somwogalyjs. 
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2) öfeutlich, vpn Staats- 


Κοινωνευ 


ποινόφρων, ovas, ὁ, ἡ, (φρήν) gleiches 
Φίπυσα, gleichgesiont, einträchtig, τιν, Eur. 
Ipb. T. 1008. loan 577. . > 

κοινοχρησία, ἡ, wofür Schneid. xoswoypnorie, 
verm., Gemeinnutzeu, Oecumen. in Act. Apost, 

«οινόω, (κοινός) gemein machen, d. |. 1) ge- 
meinschaftlicb machen, zum gemeinsamen Eigen- 
tbum machen, τὰ περὶ τὰς κτήσεις τοῖς συσοι- 
τίοις, Arist, pol. 3, 5. sic ἀνὴρ πολλαῖς κοινού- 
µενορ., der vielen gemeinschafllich gehört, Eur. 
Andr. 216.; dab. mittheilen, zwi τε, Plat. legg. 
10. p. 889. D., τὴν δύναµιν, seine Macht (za der 
eines Anderu) gesellen, Thuc. 1, 39. Dab. werbin- 
den, vereinigen, im Pass. verbunden werden, al- 
ἆήλοιε, mit einander, Plat. legg. 2. p. 673. Β. 
vgl. Tim. p. 59. B.; auch von ebelicher Verbin- 
dung, Tod ἐκοινώθην λέχει, Eur. Andr. 38. 2) 
mittbeilen, bekanut machen, rıri ri, ‚Aesch. Choeph. 
716. Eur. Med. 685. Ar. Nub. 146. Thuc. 2, 73. 
u. a, τινὶ mepl τινος, Acsch. Suppl. 369., μῦ- 
Φον Es τινα, kur. Iph. A. 44. 3) veronroinigen, 
ΝΤ. — Μα. 1) Gemeinschaft mit Jem. haben, 
rwi, Plat. conv. p. 218. E. Menex. p. 244. 6. 
legg. 4. ρ. 720. D. Gew. theilnehmen au etwas, 
etwas mitJemdm theilen, genıeinssm haben, tragen, 
tbun, zuwös, 2. B. τῆς φυγής, τῆς τύχης, Bor. 
Pboen. 1700. γε]. 634. vgl. Andr. 654.;, τινέ τι- 
vos, ebd. 933., u. ri, τὸν στόλον, Thuc. 8, 8., τὸν 
λόγον, Plat. Lach. p. 196. C., τὴν τύχην, Vor- 
tbeil a. Schaden gemeinsam tragen, Xen. vect, 
4, 32.; auch abs., οὔτ ἐθέλισας, οὔτ ὑὼ 
᾿κοινωσάµην, ich theilte nicht mit dir, machte dich 
nicht zur Theilnebmerin, Soph. Ant. 539. Auch: 
das Seinige womit verbinden, x. τὴν θὐσίαν τῇ τοῦ 
παιδός, sein Vermögen vereinigen mit, Isae. p. 
89, 5. m. µιν (τὸν ὕμνον) degges καὶ Άύρᾳ, de- 
mit vereinigen, dazu gesellen, μη Nem. 3, 19. 
2) sich gegenseitig milibeilen, βουλεύματα, Acsch. 
Ag. 1347., τὸ πρἆγμά, Dem. p. 890, 18. abs., 
Mittheilung machen, Xen. Cyr. 5, 4, 20.; bes. - 
Einem etwas mittbeilen, um ibn darüber zu Rathe 
zu ziehen, befragen, sich mit Einem beratben, 
πρός τινα, Plat. legg. 11. p. 930. C., sur) περέ 
τινος, Pol. 7, 16, 3. Luc. Icarom. 29. v. hist. 
2, 10. Hda. 1, 6, 22. 7, 8, 2.; auch von der 
Befragung eines Gottes, τῷ sw, Xen. Hell. 7, 
1, 27. An. 5, 10, 15. ΄ 

Κόύντος, ὁ, der röm. Name Quintus, Plut. u.a. 

Κούνρα, τὰ, ein Ort auf der Insel Thasos, 
Hät. 6.47. 

Koww, οὔς, 7 gr. Frauenn., Plat. mor. p. 
839. D. 

κούνωµα, ατοε, τὸ, Gemeinschaft, Neischli- 
che Gemeinschaft, im Plur., Plut. που. p. 338. A. 

κοινωμάτι τὸ, Demin. von κοίωµα, das 
Verbindende; ein eiseroes Band, wie ἔφηλες, Philo 
in Math. vet. p. 64. 

κοινών, wvog. 6, — nowwvöc, Theilnehmer, 
Gesellschafter, Gefährte, Genoss, seines Gleichen, 
im Nom. u. Acv. plur., Xen. Cyr. 7, 5, 35. 8, 
1, 16. 36. 40., s. Valck. Adon. p..227. A. Der 
Dat. sing. κοινώνι b. Pind. Pytb. 3, 50. ist nach 
Bocckb v. LP 456. in die dor. Form ποινᾶνε zu 
verändern. Vgl. auch ξυνών. 

κοινωνέω, f. ᾖσω, pf. κεκοινώνηκα, Plat, 
legs. 3. p..686. A. Phaedr. p. 246. D., pf. pass. 
κεκοινώνηµαι, id. 8. unter 2., (κοινωνός) Theilka- 
ber, Genoss, Gefäbrte seyn, dab. 1) etwas ge- 
meinschafllich haben od. thun, Antheil haben od. 
nehmen an otwas, tbeilhaflig seyn, mit d. Gen. 
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der Sache, x&ovös, Aesch. Suppl. 324., μύθου, 
id. Choeph. 166., γάμων, Soph. Tr. 546., τά- 
φου, Eur. Or. 1055., φόνου, ebd. 1591., τύχης, 
id. Med. 903. τᾶν σπουδᾶν καὶ τᾶς ξυμμαχίας, 
Tbuc. 5, 79., σίτου καὶ ποτοῦ, Xen. mem. 3, 
6, 22., u. oft b. Xen. Plat. Dem. u. a. Oft tritt 
auch der Dat. der Pers. hinzu, z. B. κ. zwi πο- 
λιτείας, Plat. legg. 6. p. 753. Α., πόνων καὶ num 
δύνων ἀλλήλοις, Mühen u. Gefahren miteinander 
tbeilen, ebd. 3. p. 686. A. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 
21. κ. τούτῳ undsvös,. nichts mit ibm theilen, 
ibn an nichts Theil nehmen lassen, Dem. p. 784, 
2, vgl. Plat. legg. 8. p. 844. Β. κ. ἀλλήλοις, 
miteinander tbeilen, Loc. Gall. 21. κ. αὐτοῖς ὧν 
ἔπραττο», ibren Unternehmungen Theil nebmen, 
Xen. Hell.6,3,1. x. τινὶ πραγμάτων, mit Jem. ver- 
bunden, seln Alliirter seyn, Pol. 1,6, 7. u. öft., τῶν 
αὐτῶν ἐλπίδων, Jemds Hoffnungen theilen, gleiche 
Hoffnung mit ihm begen, id. 3,2,3. Seltners; θήλεια 
(φύσιρ) τῇ τοῦ ὄφῥενος κοινωνεῖ sic ἅπαντα, hat 
Gemeinschaft mit δν, ist gleich geschickt zu, Plat. 
rep. 4. p. 453. A. ἴοα πάνεα τοῖς ἀνδράσι x., den 
Mäonerr in Allem ganz gleich stehen-, an Allem 
gleichen Antheil haben, ebd. 7. p. 540. C. πάν- 
τα πάντῃ κ., an Allem ‚Theil haben, Alles gemein- 
schaftlich heben, ebd. 5, Ρ. 466. D. κ. zw) φό- 
νον, gemeinschaftlich mit Jem. vollbringen, Ear. 
El. 1048. κ. περὶ τῆς ἀποστάσεως, Pol. 31, 26, 
6. 2) mit d. Dat. der Pers. od. Sache, mit Jmdm 
od. etwas GemeinschaN haben, sich zu schaffeu 
machen, ὅπου ἂν τῷ τοιούτῳ ὁ τοιοῦτος κοινω- 
von, Plat. τορ. 2. p. 343. D. ὁποῖα ὁποίοις 
δυναςὰ κοινωνεῖν, Plat. Sopb. p. 253. A. ὅταν 
μηδὲν ὁμιλῶμεν τῷ σώματι μηδὲ κοινωνώμεν, 
id. Phaed. p. 67. A! (Φυμὸν) ταῖς ἐπιθυμίαις 
ποινωνήσαντα, ig Gemeinschaft mit, id. rep. 4. 
p- 340. B. u. sonst. κ. ἡγοῦμαι καὶ τοῦτο τοῖς 
πεπολιτευµένοις, dass auch dies mit meiner Staals- 
verwaltung Gemeinschaft bat, zusammenbängt, da- 
zu gebört, Dem. p. 244, 21. vgl. Luc. salt. 34.; 
u. ähnl. im Pass., ἐγκώμια κεκοιγωνηµένα εἐχαῖς, 
verbuoden mit, Plat. legg. 7. p. 801. E., wenn 
nicht dort, wie bei Thuc 8, Β., κεκοινωµένα her- 
zustellen ist. στολὴν φοινικίδα --- ἥκιστα — γν- 
ναικοίᾳ κ. hat gar keine Gemeinschaft, ist ganz 
verschieden, Xen. rep. Lac. 11, 3. τοιαύτην 
κοινωγίαν κ. τενέ, solche Gemeinschaft mit Jmdm 
haben, Plat. lege. 9. p. 881. E. Von ehelicher 
od. fleischlicher Gemeinschaft, κακοῖς, Eur. He- 
racl. 301., γυναικὶ — ἀνδρί, Plat. legg. 6. ρ. 
784. E. Luc. d. deor. 1, 2. 10, 2. Auch: mit 
Jmdm übereinkommen, Plat. legg. 8. p. 844. C., u. 
abs., πότθρον κοινωνεῖς καὶ ξυνδοκεῖ σου, id. Crit. 
p- 49. D. Βαν. 

κοινών; ua, aros, τὸ, Gemeinschaft, bes. im 
Plar. κοινωνήµατα, Umgaug, Verkehr, Handel u. 
Wandel, überb. Commonication, Plat. rep. 1. ρ. 
333. A. legg. 5. p. 738. A. Arist, pol. 3, 9. 
κοινωνήµατα πρὸς ἀλλήλους, Plut. πιο. p. 158. 
D.; überh. Verbiadung , φυχροῦ καὶ Φερμοῦ µε- 
τακέρασµα καὶ κ, ebd. p. 951. E. ἃ 

κοινώνησις, ως, 7, das gemeinschaftliche 
Haben, die Gemeinschaft mit Jem., παἰδών, van 
wechselseitigen Heiratben, Plat. Polit. p. 310. B. 
u. das. Stallb. - 

κοινωνητέον, Adj. verb. von xowemde, man 
mnss mittheilen, τινέ τινος, Einem etwas, Plat. 
rep. 3. p. 403. B. 

xowwyrrimös, 7, 09, f. L. f. κοινωνικός, 
Pol. 2,41, 1. 
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Κοιολης 


κοινωνία, 7, (κοινωνός) 1) die Gemeinschaft, 
das Theilhaben od. Theilnehmen an etwas, die 
Tbeilnahme; auch die Gemeinschaft der Menschen 
untereinander, Umgang; so bei Pind. Pyth. 1, 
189., u. öf. b. Plat., z.B. ἐν ταῖς κοινωνίαις τι 
καὶ ὁμιλίαις, legg. 9. p. 861. E. vgl. co. p. 
182. C. ἡ περὶ τοὺς θεούς τε καὶ ἀνθρώπεκ 
πρὸς ἀλλήλους κ., ebd. p. 186. Ο. 7 =. ἡ ποὶ- 
τική, Arist. pol. 1, 1. ἐν «οινωνίᾳ ἡ φιλία, id. 
etb. 8, 9. vgl. Plat. Gorg. p. 507. E. τὶς del 
κατόπτρου καὶ ξίφους κ.; was haben sie mitei- 
ander zu schaffen, Ar. Thesm. 147., u. ähal. τίς 
Φαλάσσης βουκόλοις &.; Eur. Iph. T. 254. — 5 
πρὸς ἄλληλα μεγέθους καὶ σµικρότητως κ., Pit. 
Polit. p. 283. D. κ. ἡδονης ra καὶ λύπης, H. 
rep. 5. p. 462. Β. κ. τών πόνων, id. Tim. p. 
87. E. vgl. Xen. oec. 7, 18. κ. αικών, Plat. 
γένους κ., Verwandtschaft, Eur. Rhes. 904. Ascı 
feischliche Gemeinschaft, Ebe, Beischlaf, Bar. 
Bacch. 1277., γυναικός, Ampbis b. Atb. 2. p. 69. 
C. ἡ τών γάμων σύμμεξις καὶ κ., Plat. legg. 4. 
. 721. A. 2) im NT. u. b. Ἡδ., Tbeilnahme, 
Mitleid ‚ Mittbeilung, Woblthat, ep. Rom. 15, 36. 
ep. Hebr. 13, 26. 

κοινωνικός, 7, όν, 1) zur Gemeinschaft, Ge 
sellschafl gebörig, geschickt, gesellig, gesel- 
schafllich , Plat. def. p. 411. E., ἀρετή, Arit. 
pel. 3, 13., διάθεσις, Polyb. 2, 41, 1.,ofb. 
Plut., s. Wytt. zu mor. p. 43. D. τὸ some 
κὀν, die Geselligkeit, Neigung dazu, Arr. δρα. 
3, 13,5. 4, 11, 1. 2) zur Mittheilung geseigt, 
mittheilend, freigebig, Arist. rhet. 2, 28., re 
ὄντων, Luc. Tim. 56. Adv. nosrwyswos, dab. sır 
νωνικώς χρῆσθαι τοῖς εὐτυχήμασε, Andre an kr 
nem Glücke Theil nehmen lassen, Pol. 18, 31, 7. 
κ. ῥιοῦν, in Gesellschaft, gesellig lcben, Die. 
5, 9. vgl. Plot. mor. p.1108. 8. M. Anton. 9,31. Ver 

xowwvöc, 6, auch 7, Eur. Here. f. 58, 
(κοινός) Gesellschafter, Gefährte, Genoss, Tiei- 
nehmer, abs. u. mit d. Gen., Tragg. Xes- μα. 
u. a.,.z. B. πραγμάτων, Aesch. Sappl. 343., Τὲ 
µων, Bar. 1. 1., 775 ψήφου, Plat. τορ. 5. p. 60. 
A., τῶν τιμῶν, Xen. mem. 2, 6, 24. ὁ το 
κακοῦ κ., der die Uebel mit verursacht hat, Sepl- 
Trach. 730. nach Herm.; ‚s. jedoch Wunder. Asch 
κ. περί zıvog, Plat. legg. 7. p. 810. C. Ada. 
8, 5., mit d. Dat,, eur ΕΙ. 637. Als Adj., zer 
νωνφ ξίφεε, id. Iph. T. 1173. 

ο αμα εως, ἡ, (κοινόω) das Gemeinmachen, 
‘Verunreinigen, Epiphan. t. 1. p. 395. A. 

κοινωτέος, a, ον, mitzutheilen, Tbemist. 

κοινωφέλεια, 7, Gemeinnützigkeit, „Died. 1, 
51., mit der v.L. κοινὴ ὠφέλεια. Dind. willau B 
M. p. 462, 11. xowwgelia herstellen. Vor 

nowwgslis, ἐς, (ὄφελος) gemeinnützig, Gil. 
ε, 14. p. 296. u. oft b. Philo. xowwgelderere: 
id, t. 1. p. 389, 28. Adv. xowwgeluc, ΟΤΙ 

κποινωφελία, 7, 8. κοινωφέλεια. ͵ h 

κοινωφέλιµος, ον, = κοινωφελής, [. ἵ- 
Schol. Ar. Pl. 379. 

κὀϊξ, oe, 6, οοἵτ, eine äthiopische u. ÄTF 
tische Palmenart, aus deren Blättern Bastdecie, 
Körbe u. 5. w. geflochten warden, Tbeopbr. κ. οἱ. ιδ 
5. 2, 6, 10. 11.; auch diese Flechtarbeiten 
Hesych. Poll. 10, 179. Die Nichtattiker sagte 
nöis, Loberk Phryn. p. 88. 5 ς 

Κοιογένεια, αν die vom Roios Erzeugte, Kar 
Tochter, Leto od. Latona, Ap. Rb. 2, 710., & 
Κοιογενής, Pind. fr. 58, 4. nach Pors. Copj- 

κοιόλης, 6, Ξ- isgeis, Hesych] Suid. 








Korouas 


κοιόθµαι, = κοιάοµαι (ο. xolns), Hesych. 

Κοῖος, ö, Koios, ein Titan, des Uranos u. 
der Gaea Sohn, Hes. tb. 135. 404. h. Hom. ΑΡ. 
62. b) ein ΕΙ. io Messenien, Paus. 4, 33, 6. 
κοῖος, ην ον, ion. st. nolos,'a, ον, Hdt. 
κοῖος, 0, maked. st. ἀρρθμός, Alb. 10. p- 
455. D. er 2 

κοιράνειος, a, ον, ion. xoıgarmios, dor. 
contr. xosgarıjos, (xodyavos) dem Herra od. Herr- 
scher gehörig, xaprus, Herrschergewalt, Meliono 
b. Swb. 1. 7, 13. [ὰ] 

κποιρᾶνέω, f. ήοω, (κοίρανος) Herr seyn, 
Herrscher od. Befehlshaber seya, Macht od. Ge- 
walt haben , schalten u. walten, herrschen, ob- 
walten, gebieten, Hom., u. zwar a) vom Oberne- 
fehl im Kriege, I. 2, 207. 4, 250. 5, 332. 824. 
b) νου der gesetzlieben Herrscher- und Richter- 
gewalt des Königs in Friedenszeit, Il. 12, 318. 
Od. 1, 247. c) von der unrechimässigen Gewalt, 
die sich die Freier in Odyssens Hause angemaasst 
hatten, oft in der Od. Homer verbindet es nie 
unmittelbar mit einem Casas, soudern gebraucht 
es absol., wie Il. 2, 207., od. was häufiger ist, 
mit κατά u. dem Acc., πόλεμον κάτα, Avxinv 
κάτα, Ἰθάκην κάτα, µέγαρον κάτα, immer die 
Präp. bioter ibrem Subst. u. anastropbirt; die 
nachhom. Dichter gebrauchen er sowohl abs., 
Aesch. Prom. 958., als auch mit d. Gen., χδονός, 
id. Pers. 214., λεόντων, die ersten seyn unter den 
Löwen, Opp. eyn. 3, 41., mit d. Dat., Aesch. 
Prom. 49. ΑΡ. Äh. 2, 998., mit d. Acc., χορούς, 
Pind. Οἱ. 14, 12. 

nogavjos, 09, 5. κοιράνειος. 

κοιρανία, ἡ, jou. nosgavin, Herrschaft, and- 
wr, Dion. P. 464. νεύµατι κοιρανίηε, auf den 
Vink des Herrschers,, Auth. Pl. 4, 358. 

Κοιρανίδᾶς, ὁ, Sohn des Koiranos, Polyidos, 
Pind. Ol. 13, 104. 

κοιρᾶνίδης, ου, ὁ, — κοίρανος, Soph. Aut. 
940. Vgl. Lob. Soph. Ai. 880. p. 390. [-νν-] 

κοιρᾶνικόςε, 7, 69, zum Herrscher gehörig, 
ὀφθαλμοί, die Augen des Herrschers, Opp. eyn. 
3, 47. x. λέοντες, dıe Löwen, welche die Thiere 
beherrschen , die königlichen Löwen , ebd. 41. 

κοἰρᾶνος, ὁ, 1) Herrscher, Gebieter im Kriege, 
Anführer, Befehlshaber, Il.; mit ἡγεμών verb., 
11. 2, 487. soigava lawr, ΙΙ. 7, 234. u. sonst. 
b) Beherrscher, rechtmässiger Fürst, mit βασι- 
ästs verb., Il. 2, 204.5; bei Pind. Nem. 3, 109. 
Aesch. Ag. 549., γῆς, 4ὐηνώῶν, Soph. 00. 1287. 
1759., sonst wicht, aber öft. b. Enr., z. B. Med. 
875. Alc. 208. ο) üterh. Herr, Oberberr, Ge- 
bieter, Od. 18, 106. d) Meister in irgend einer 
Sache, ὕμνων, vom Homer, Aath. 7,31, 1., ἀοιδῆς, 
Christod. ecpbr. 266. Selten 7 κοίρανος, Orph. 
b. Schol. Ap. Rb. 3, 1. Luc. tragod. 174. Vgl. 
über das Wort Ebert diss. Sic. p. 46 fg. 2) Nom. 
r. Κοίρανος, 6, a) ein Gefährte. des Merioues, 
11. 17, 611. b) ein Lykier, Il. 5, 677. ο) ein 
Seher aus Korioih, Vater des Pulyidos, Soph. 
fr. 462 D. Αγά. 3, 3, 1. d) ein Sohn des Abas, 
.1, 43, 5. 0) ein Smyrnäer, Pol. 18, 35, 
) ein Reitergeneral Alexander des. Gr., Arr, 
An. 3, 12, 4. (Vou κὕρος, wie κοινός von ζυνός, 
verw. Wil κάρο, κάρανος u. mit τύραννος.) 

Κοιρατάδης, dor. —as, 6, eiu Thebaner, 
Xen. An. 7, 1, 33 Hat. 1, 3, 15. ; 

Κουρωνίδαι, av, οἱ, eine alte att. Familie, 














: 1773 


| 





Κοιτος 


Harpoer.; b. Phat. p. 192, 5. u. Suid. Κυρωνίδαι. 
Der Stammvster ders., Κοίφωνος od. Κύρωνος. 
κόῖς, ὁ , spätere Form st. xöif, w. 8. 
Κοισύρα, ἡ, Koisyra, eine reiche, voruehme 
u. üppige Euböerin von Eretria, Alkmäons, nach 
Anadern Peisistratos Gattin, Megakles u. Lamachos 
Mutter, Ar. Ach. 614. Nub, 800. [-v-) Ρεν. 
: Κοισῦρόομαε, sich vurnehm und üppig wie 
Koisyra gebehrden, Ar. Nub. 46. Hesych. Said. 
 nwosalw, (κοίτη) ins Lager legen, ins Bett 
bringen, Hesych. Med., sich lagern, sich ins Bett 
legen, zu Beite gehn, schlafen, ἀνὰ Bwuy θνᾶς 
ABiEabare (dor; st. &xoıraoaro), Pind. Ol. 13, 
9 ἐπὶ τών διηρπασµένω», Pol. 10, 1 ο Ὁ. 
TR ο ο νο) 
Koicas, οἱ, Völkerschaft in Pontus, Xen. Λα. 
7, 8, 25., währsch. verdorben aus Τάοχου. 
κοιταῖος, ala, αἴον, (xoley) liegend, gela- 
gert, im Bette liegend, schlafend, κοιταῖος γίγνο- 
Tas ἐν τῇ χώρᾳ, ἐν dorss, auf dem Lande, in 
der Stadt schlafen od. übernachten, Dem. p. 238, 
6. Polyb. 3, 61, 10. κοιταῖος ἔρχεται, er kommt 
zur Schlafenszeit, Polyb. b. Suid. fr. 88 Schw. 
2) τὸ κοιταῖον, a) Ξ- κοίτη, Lager eines Tbiers, 
Plut. Ti. Gracch. 9. mor. p. 972. A. b) τὰ κοιεαῖα 
ἐπισπένδειν τοῖς 9δοῖς, den letzten Trunk vor 
Schisfengebo , den Schlaftrunk nehmen u. damit 
das Trankopfer, die Libation verrichten, Hel.3,4. 
ποιτάοµαε, = κοιτάζοµαι, Byz. 
κοιτάριον, τὰ, Demin. von κοίτη, Schol. Od. 
14, 50. u. spät. KS, 
κοιτᾶσία, ἡ, (κοιτάζοµαι) der Beischlaf, 
Levit. 20, 15. 7 
soraorlov, Adj. verb. von κοιτάζω, man 
muss sich fagern, man muss schlafen lassen, τὰς 
sivas, Arr. veu. 9. 
κοίτη, %, 1) Lager, Bette, Rubebetie, Schlaf- 
stätte, Od. 19, 341., πετρίνη, Soph. Phil. 160. 
κοίταν ἔχει νέρθεν, in der Unterwelt, id. OC. 
1706. u. öf. b. Eur. Auch, wiewohl seen, in 
Prosa, σκληρά, Plat. legg. 12. p. 942. D., µα- 
λακή, Xen. mem. 2, 3, 16.; met., εὖτο πόντος 
ἐν μεσημβριναῖς κοίταις εὔδοι, Aesch. Ag. 565.; 
auch vom Lager der Tbiere, Eur. Ίου 155.; das 
Flussbett, Procup. aedif. 5, 5. Basilik. Bes. das 
Ehebett, Tragg., z. B. Aesch. Suppl. 806. Soph. 
Tr. 17. Eur. Med. 437., im Plur., Soph. El. 194. 
Tr. 922.; dab. der Beischlaf, Eur. Med. 151. 
Alc. 249. 2) das sich Niederlegen, Lagera, Lie- 
gen, Lager, κεῖσαι κοίταν ravde, du liegst hier 
auf diesem Lager, Aesch. Ag. 1494. reipsodas 
φοσερᾷ κοίτᾳ, Eur. Hipp. 132.; bes. das Schla- 
fengeba, Hdt. 1, 10. 3, 134. 5, 20. τὴν σκη- 
νὴν sis χοίτην διέλυον, um zur Ruhe zu gehen, 
Xen. ΟΥΡ. 2, 3, 1. vgl. 7, 5, 59 τὴν κοίτην 
ποιεῖσθαι, zur Ruhe gehen, sich niederlegen, 
Hat. vit. Ποπ. 31. 3) Kiste, Lade, Menand. b. 
Ath. 4. p. 146. C. Lac. ep. Sat. 21. Poll. 7, 79. 
µνστικαὶ κοῖται, Plut. Phoc. 28. Vgl. Lob. Agl. 
p- 1257. u. κουτί, (Von KER, KEIR, zeinas, 
verw. mit κοιµάω.) . 
κοιτίδιον, τὸ, Demin. von κοντές, Schol. Lac. 
Gall. 21. 
κοιτάς, ίδος, ἡ, Demin. von κοίτη, Kistchen, 
Kästchen, etwas binein za legen, Anth. 6, 254. 
Poll. 10, 165. Man findet auch κοῖτες betont, Et. 
M. p. 524, 15. Bekk. Λα. p. 273, 5. 
xoiros, 6, 1) Lager, Bett, = κοίτη, Od. 
23, 470 (doch kann es auch durch Schlaf er- 
klärt werden).; ven Tbieren, der- Stall, Arat. 





͵ 


Κοιτοφθορεω 


1116., Hürde, Long. 1, 8. Gew. 2) das zu 
Bettegehn , das Schlafengebho, Od. 2, 3 3, 
333. 7, 138. 14, 455. 19, 510. zepsiva, 
τον, zu Bett gehen, Hdt. 1, 9., der s 
dieser Bdtg κοίτη gebraucht; auch das Schlafen, 
der Schlaf, Od. 19, 515. Hes. op. 576. κοῖτον 
ποιεῖσθαι, sich za Bette legen, Hdt. 7, 17. κοῖ- 
τον ἰαύειν, Bar. Rhes. 740. sis κοῖτον τρέπεσθαι, 
Ael. Vgl. über das W. Lob. prol. path. p. 10. 

κοιτοφθορέω, (φθείρω) eines Andera Ehebett 
verderben, d. i. dureh Ehebruch beflecken, κοι- 
τοφθοροῦντες, verm. man b. Plat. mor. p. 5. Β. 
für das dort sinnlose κιστοφοροῦνεος. 

κοιτώ», ὤνος, ὁ, (κοίτη) 1) Schlafzimmer, 
Schlafgemach, Matron b. Ath. 4. p. 195. D. Cal- 
lix. ebd. 5. p. 205. D. Ὠϊοά. 11, 59. exe. p. 
558, 80. a. a. Spät., Lob. Phryu. p. 252., von 
den Attik. verworfen. 2) die Schatzkammer, Dio 









-Cass. 61, 5. 3) der Laudungsplatz, Stadissm. t. 


2. Ρ. 460, 5 Gail. 
κοιτωνιάρχηε, ου, 6, (ἄρχω) Aufscher des Schlaf- 
zimmers, Kammerberr, Tzetz. bist. 6, 486., von 
ποιτώνιον, τὸ, Demin. von κοιτώ», Schol. 
Ar. Lys. 150. 
A riss 6, Demin. von κοιτώ», Artemid. 
η «οιεωνίτης, ev, ἆ, Kammerdiener, — κατα- 
ποιµισεής, Arr. Epiet. 1, 90, 7. Gslen. t. 8. p. 
837 (wo falsch κοιτωνήτης steht). Byz. [1] 
κοιτωνοφύλαξ, ὅκος, ὁ, (φύλαξ) Hüter des 
Schlafzimmers, Hosych. 4. v. Φαλαμήπολος. [3] 
«οἴφι., τὸ, = supi, w. 8. H 
nosella, ων, τὰ, eine Art Landschnecken 
mit Schaalen, Arist. h. a, 4, 4., wo gew. falsch 
κωκάλια geschr. wird. ἡ 
κοκκάζω, mach Fritsche Ar. Thessa. 1059. 
unatt. Form f. καχόζω. \ 
Κοκκαλίνη, 7, Name einer δε]ανία, Dem. p. 


1357, 1. 1386, 7. 


κὀκκᾶλος, ὁ, (κόκκος) Kern des σερόβιλος, 
aux pinea, Pinienkern, Hippoer. p. 401, At. 402, 
37., auch κώνος gen., Galen. t. 11. p. 158., νου 
Andern ὀστρακές, Ath. 2. p. 57. B. 3. p. 126. 
A. Vgl. auch Lob. Pbryn. p. 397. 

=oxadgı0y, Demin. von κόκκφε, Ruf. p. 249 
Math. 

Κοκκήΐος, ὁ, der röm. Name Coccejus, Strab. 

κοκκηρός, ἡ, 69, — κόκκινος, Epiphan. Lob. 
prol. path. p. 265. 

κοκκίζω, (κόκκος) auskernen, entkernen, Ar. 
». Poll. 6, 0. ΄ . ’ 

κοκκϊνέζω, (κόκκινος) scharlachroth seyn, Schol. 
Opp. bal. 3, 25. 5, 272. 


κοκκινές, ἐδος, 7, Demin. v. κόκκος, Demetr. 


orneos. p. 186. 

κοκκ]νοβᾶφής , £s, (βάπτω) scharlachroth ge- 
färbt, Callix. b. Ath. 5. p. 196. B.; auch κοκ- 
nwößagos, ον, Schal. Pind. Ol. 6, 66. 

sonswosdne, dc, (dos) der Scharlachbeere 
äbnlich, βρύα, Schol. Theocr. 7, 58. 

κόκκῖνος, 7, 9ν, (κόκκος) scharlachroth, car- 
moisin, eoceineus, χιτών, Plut. Fab. 15. ep. ad 
Hebr. 9,19. κόκκινα, Scharlachkleider, Arr. Epict. 
3, 22, 10. 4, 11, 34. b 

nousiov, τὸ, Demin. von xoxzog, die Pille, 
ΑΙ. Trall. 5. p. 283. 5 

xoxslc, (dos, ἡ, Demin. von κόκκος, der Kern, 
Ashmet onir. p. 323, 34. 

wonnoßägis, έε, 


κοχκινοβαφής, schar- 
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: Koxxv& 


lachroth gefärbt, scharlachreth , Theephr. b. κ. 
3, 7, 5. Ael. n. a. 17, 33. Philestr. p. 114. e.a 

zonsoßdas, ὁ, ὄρνες, di ν Soph. fe. 900D, 

«οκκόδαφρο», τὸ, (δάφνη) die Βεοςο des Ler- 
beers, Demrtr. oraeos. p. 192. 

ποκκοθραύστης, ου, 6, (θραύω) der Kos 
beisser, ein Vogel, Hesych. 

κοκκονάριον, τὸ, Demin. vom κόκκος, Tor 
nenzapfen, Hieroph. not. Mss. t. 11. p. 193. 

soxnos, ἡ, die Sebarlacheiche, b. Theophr. 
αρΐνος, Diosc. 

κόκκος, 6, 1) der Kern der Baumfrüchte, 
2. B. des Granstapfels, b. Hom. Cer. 373. 412. 
Hdt. 4, 143., b. Hipp. oft = ανίδιος won, 
w. ο. 2) die Beere; insbes. die Seharlachberre, 
womit scharlachroth gefärbt wird, corcus tineterin, 
Tbeophr. h. pl. 3, 7, 3. 3, 16, 1. Diose.; dab. 
die Scharlachfarbe , der Scharlach , Philestr. 6. 
27. Dremo b. Atb. 6. p. 340. D. 3) die ber 
zigen Zapfen mehrerer Bäume, z. B. der Schwer» 
pappel, auch uiszos. (1) 4) die Pille, Alex. Tr. 
5) die Hoden, wie ἐρέβινθος, Anth. 12, 222. W 
das weihliche Glied, Hesych. 

Κόκκος, ö, ein athen. Redner, Quisel. 12, 
10, 21. Suid. - 

κόκκὃ, 1) der Kukukaruf, Ar. Ran. 505. ?) 
als Aufruf od. Zuraf, von Seid 1 
erklärt, κόκκν, φωλοὶ asdiov. 
Ar. Rad. 507. κόκκυ, µεθεῖτο, 
ου. 1384. 3) οὐδὲ κόκκυ, — οὐδὲ βρατύ, Beil 
An. p. 105, 22. 

αὐκκύαε, οἱ, αἱ, 8. «οκύαι. 

κοκκυγέα, ἡ, ein Baum, der zam Rothfärke 
diente, u. eine mit Wolle upgebeno Frucht tra, 
viell. eise Art Sumach, viell. raus cetinus Lise., 
Theopbr. h. pl. 3, 16, 6., οοοεγεία, Plia. 13 


2, 4. 
Fisch, Alex. Trall 














ποκκυγία, 7, ein unbek. 


κοκανγίας, 6, b. den Krotoniaten Name eins 
Wiodes, Hesych. { 

κοκκύγινος, η, ον, purpurrotk, χρώμα, Hesse. 

Κοκκύγιος, a, 09, 8. κὀκκυξ, ϐ. 

κοκκυγόω, purpurroth färben, Hesych. 

κοπκύζω, f. ύσω, pf. κεκὀκκῦκα, Ar., dr. 
κοκκύσδω, Tbeocr., (sonxv&) kukuken, vom Re 
fen des Kukuks, Hes. op. 484.; aber sech von 
Habnearuf, krähen, Ar. Εοοὶ. 31. Dipbil. is Beit. 
Ao. p. 101, 4. Theoer. 7, 48. 124. Arist. be. 
9, 49. u. Spät. Dab. wie der Kukuk oder der 
Habn rufen, mit dem Kukuksruf οὐ. Bahnear! 
ein Signal od. Zeichen gehen, Ar. Ran. 137% 

κοκκύμηλέα, ἡ, Püsumenba prusus, 
pbr. u. a. κ. eypia, Schlehenbaum, 5. d. felf. 

ποκκύμηλον, τὸ», die Pflaume, prunum, &i- 
Rukuksapfel, Hippon. u. a. b. Ath, 2, 3. som 
«uunka ἄγρια, Schleben, Theophr. b. Ath. 2. {- 
50. B., während b. diösem h. pl. 3, 6, 4. ἐπί 
sonsvunlda steht. [ὅ] 
κοκκύµηλος, 7, der Pfaumenbaum, Poll. I, 

Dav. 

χοκκυµηλών, ὤνος, 6, der Pflanmenbaungıt 
ten, prunetum, Gloss. 

αόκκιξ, ὄγος, 6, (κόκκν) der Kukak, sach 
seinem Geschrei κόκκυ, wie das lat. euenlus vor 
eucu, Hes. op. 484.; er war der Hera heilig 5. 
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‚sass auf ihrom Scepter, Paus. 2, 17, 4 2) 6ὲ 








a kukukähslichts 
p- 549, 9. Arisl. 
Feige, die wm di 


Meerfsch, Anerrhahn, der 
Ton von sich geben soll, 
h.a. 4,9,3. 3) eine frühzeitig, 





Κοχκυσδω 


Zeit reifl, wenn der Kakuk ruft, sonst ὄλννθος, 
grossus, Nic. th. 834. 4) Kukuks- od. Steissbein, 
»s eoceygis, Galen. 5) als Schimpfwort, ein Gauch, 
sin lockerer Zeisig, von geilen uad liederlichen 
Menschen, da der Kukuk als eine Art Ehebrecher 
sngesehn ward, weil er seine Eier in fremde Ne- 
Μου legt, und sie darin ausbrüten lässt, Ar. Ach. 
398., wo es Aodere für einen dummen Menschen, 
sinen Gimpel, nehmen, Plat. com. b. Atb. 2. p. 68. 
C. 6) ein Berg, der Kukaksberg, Arist. b. Schol. 
Pheoer. 15, 68., von Pans. 2, 36, 2. öpos Kom 
εύγιον gen. [Ypsilon ist lang, Lyc. 395.] - 

sonsvodw, dor. st. κοκκίέζω, w. 8. 

ποκκνσµός, ὁ, (κοκκύζω) das Kukukrufen. 2) 
ron Menschen, Ueberspannte in der feinen 
jtimme, sowie das Ucbermärsige in der groben 
Ἰηχία od. βηχίας, Nicom. music. p. 20. 

οκκυστής, ou, 6, (κοκκύζω) der Kräher, 
frächzer, Kreischer, Schreier, Timon Phl. b, 
)ορ. L. 9, 6. 

κόκκων, ὠνος, 6, Kern des Grenstapfels, 
iolen b. Phryn. Ρ. 386. Hippoer. p. 606, U. 

Κοκκωνᾶς, @, 6, ein Byzantiner, Luc. 

sexvas, ei, die Vorväter, die Vorfahren, al- 
es a. selines ion. Wort, Anth. 9, 312. Fem. 
ı# κοκύαε, die Grossmütter, Poet, b. Suid. 8. ν. 
igl!_Leb. patb. p. 488, 2. (Vielli von κοέω. Bei 
en’ Loxx. κοκκύαι geschr.) [ö] 

Konvlitas, ὧν, os, Eiaw. einer äol. Stadt, 
Len. Hell. 3, 1, 16. _ 

κολαβρεύομαε, = κολαβρίζω, 1., Hesych. 

κολαβρίζω, T. low, (κολαβρός) mit heftigen 
iprüngen όπὰ Gestieulationea tanzen, Hesych. 2) 
9 insuliare, verachten, verhöbnen, verspotten, 
ob 5, 4. Clem. 1 ep. Bom. 40. Bei Hesyeh. in 
er Form καλαβρισθήναι, auch hat b. Ath. 8..p. 
64. A. Τουρ κλαβρέζουφι τοὺς οἰχέτας statt des 
andschriftii. καλαμυρίζουσε hergestellt, Casaub. 
ἰανθμυρίζουσε (zum Weinen bringen). Dav. 

κολαβρισµός, 6, eine Art Waßlentanz b. den 
'hrakiern, Ath. 14. p. 629. D. Poll. 4, 100. — 
οἱ Ath. steht καλαβρισµός. 

«όλαβρος, ὁ, eine muthwillige Gesangsart, 
4b. 4. p. 164. E. 15. p. 697. C. (Wabrsch. die, 
ach weicher der Waflentanz κολαβρισρός getanzt 
ard.) 2) das Ferkel, Lexz. (Vern. Bit µο- 
γβρια.) 

κολάζω, f. άφοµαε, seltner dow, Xen. r. 
tb. 1,9. Luc. Tim. 4., b. Ar. eines Wort 
viels wegen auch κολώμαε, Εφ. 456. Ὑεερ. 244., 
uttm. ausf. gr. Sprachl. 1. p. 403., (von κόλος, 
ie κολούω, dah.) 1) = κολοέω, sinizen, ver- 
ümmeln, stümpfen, verkürzen, beschneiden, δένδρα, 
beophr. öft.; met., b) hemmen, biodern, Einhalt 
ıun, Schranken setzen, einschränken, zurück- 
alten, τὸ ὁπερβάλλον, Galen., τὸ πάθος, τὸ 
Aeovatov, Plut. Artex. 13. mor. p. 663. E. δί- 
wa‘ κεχολασμένη, Plut. Ἰ.γο. 22. Luc. Hermat. 
3. τὸ κεκολασμένον, Mässigung, Entbaltsumkeit, 
rist, eth. 3. 3. E. Auch von der Rede: das 
nnötbige ausscheiden, sie beschneiden, feilen, 
lätten, Philostr. ῥήτωρ κεκολασμένος. ein Redner 
ine Prunk und Wortschwall, Poll. 6, 149. 2) 
?schädigen, Schaden zufügen; 
thmen ‚. leiden, Ael. n. a. 3, 24. 7, 48. 3) 
rafen, züchtigen , einen Verweis, eine Züch- 
Kung geben, τινά u. abs., Soph. Enr. Ar. u. | 
4. Pros. κ. λόγφις, Sopb. Ai. 1150., θα, άτῳ, 
nr. Bel. 1188., πληγαῖς, Plat legg. 6. p. 784. ! 
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Pass., Schaden. 


Κολαωπω _ 


C. , ταῖς µεγίσταις ειµωρίαιε, Isoer. p. 13. A. ᾿ 
πολάζεσθοι ὑπὸ τῶν ἁμαρτημάτων, Xeon. Hell. 
6,3, 10. Mit dopp. Λεο., τὰ σἐμν ἔπη κόλαζ 
ἐκδίνους, sie mit ογοσίου Worten züchtigen, Sopb. 
Ai. 1107. Auch Med. = Act., Ar. Vesp. 405. 
Plat. Protag. p. 324. C. Arist. h. a. 6, 17, 3.— 
Den Unterschied zwischen κολάζω u. τιµωρέω 
bestimmt Arist. rhet. 1, 10, 17. so, dass κολ. 
von der Züchtiguug zur Besserung des Feblenden, 
Έιμωρέω vba der Strafe zur Aufrechthaltung des 
Rechts u. Gesetzes gebraucht wird. 2 

Κολαινίς, idos, 7, ein denkler Beinsme der 
ASS Ar Av. 873. u. der Schol. das. ’Paus. 
1, 31, 5. 

κολακιία, 7, (κολακεύω) das Schmeieheln, 
das Wesen und Betragen des Schmeichlers, die 
Sebmeichelei, im Sing. u. Plur., Plat. Dem. u. a. 
nolansiav ποιεῖσθαε, Acschin. 

“ woldneuua, ατος, τὸ, Schmieichelei, Schmei- 
chelwort, Schmeicheithat, Xen. 960. 13, 12. 
Plat. (a 

κολάκευτέος, a, ον, Adj. verb. von κολακεύω, 
dem man schmeicheln muss, Luc. Neutr., man 
muss schmeichein, Schol, 

κολάκευτης, οὔ, ὁ, — κόλαξ, Gloss. Darv. 

κολᾶκευτικός, ή, ὁν, zum Schmeichler oder 
zum Schmeichelu gehörig, schweichlerisch, Luc. 
% κολακευτική, se. τέχνη, die Schmeichelkunst, 
Ka, Con » p 464. C. .Ady. --κώς, Charit. 8, 

‘u 

κολδκεύω, (κόλαξ) schmeieheln, durch Schmei- 
chelei einnehmen, täuschen, verführen, τινά, u. 
abs., Ar. fr. 360D. Xen. Plat.; met., #1» ψυχἠν 
.. ἐλπίσιν, Synes, κ. τἠν κατάποσιν, den Gau- 
men kitzeln (vgl. Asa, 3, ο.), Muson. b. Stob. 
4. 17, 43. 

κολάκίαν ἡ , f. L. statt κολακεία. 

πολᾶκικός, 7, όν, (κόλαξ) — κολακευτκκόᾳ, 
schmeuchlerisch, Plat. 7 κολακική, sc. τέχνη, id. 
Soph. p. 222. E. κολακικώτατος πρός τινα, Pol. 
13, 4, 5. Adv. — nos, Poll. u. Spät. 

καλάκίς, idos, ἡ, Fem. zu κόλαξ, Schieich- 
lerin; = κλιµαχίς, Ath. 6. p. 256. D. Plat. mor. 
p- 50.D. 

Κολάκοφωροκλείδης, ον, ὅ, (κόλαξ, φώρ) 
kam. Parodie auf don Namen des Ἱεροκλοίδης, eines 
athen. Schmarotzers u. Beträgers, Kom. b. Hesyob. 
Mein. fr. com. t. 2. p. 394. 

Κολάκώνῦμος, ὁ, (ὄνομα) der Sehmarotzer- 
namige, kom. Verdrehung des Namens Kleonymos 
bei Ar. Vesp. 592. x 

«όλαξ., ἄκος, 6, Sebmeichler, Schmarotzer,- 
Dem. Arist. u. a. In der ältern Komödie hiss- 
sen die Parasiten, welches Wort noch nicht als 
Sebimpfname galt, κόλακες, Ath. 6. p. 236. E. 
Phrysich. p. 139. (Wabrsch. von dem nngebr. 
Stammwort κολέω, nach Eust. ven κόλον, Speise.) 

Κολάξαϊς, ö, ein Skytbe, Hdt. 4, 5. 7. 

Kolanıs, 6, ein Finss in Pannenien, die 
Cuipa, Strab. 

κολαπτήρ, ἤρος, ὁ, Werkzeug zum Einhanca 
in Steie, Meissel, Plut. Lue., von 

κολάπτω, f. yw, pf. pass. κεκόλαμµαι, 1) 
von Vögelo, durch Pickeu und Hacken aushöh- 
leo, ausgrabeu , bepicken, behacken, τινά, Anth. 
11, 369., τὰ ἕλκη, Arist. b. a. 9, 1., τὰ da 
µατα, ebd., τὸ ἧπαρ, Luc. sserif. 6. Auch 
vom Pegases, der wit seinem Huf die Hippokrene 
aufschlägt, Anth. 15, 25.; selten von Menschen, 
6, aufschlagen, Anazil. b, Ath. 12. p. 548. C. 














|] 
χολαρις 


9) vom Steiometz, Πποἱαφο]ο, ausmeisseln, einmeis- 
sela, γράµµατα, Call. fr. 101. Aoth. 7, 429. 9, 
341. (Verw. mit γλάφω u. κόπτω.) 

nölapıs, ὁ, 8. κάλαρις. 

, κόλδσις, εως, 7, (κολάζω) Verstümmlung, 
Stümpfung, Beschneidung, τῶν δένδρω», Theophr. 
2) Züchtigung, Bestrafung mit Worten ed. Hand- 
lungen, Plat. Arist. 

κόλασµα, aros, τὸ, (κολάζω) Züchtigung, 
Strafe, Xen. ΟΥΡ. 3, 1, 9. Criti. b. Sext. Emp. 
Ρ. 562. Anth. 5, 218. Plat. 
A «ολασμός, 6, — κόλασις, 1) Hemmung, Zü- 
gelung , Hinderuog, Einhalt, Plat. 2) Bestrafung, 
Züchtigung,, id. 

πολάστειρα, ἡ, Fem. von κολάστηρ; Anth. 

1, 439. 
i κολαστέοφ, a, ev, Adj. verb. von κολάζω, 
zu bemmen, zn züchtigen, zu bestrafen, Plat. 
Gorg. p. 444. D. Neutr., man muss hemmen, 
züchtigen, strafen, Xcn. Hier. 8, 9. Plat. Gorg. 
p. 492. B. 

nolaorıg; 7g06, ὁ, — κολαστής, Eunap. 

πολαστήριος, a, ον, (κολαστήρ) = κολαστι- 
os, KS. Schol. Subst., τὸ κολαστήριον, 1) 
Züchtigangsmiltel, Mittel Einen wovon abzubalten 
od. zurückzubringen, Xen. mem. 1, 4, 1. 2) 
Züchtigungs- od. Folterwerkzeug, Plat. Syunes. 3) 
Züchtigungsort, Gefänguiss, Folterplatz, Richt- 
platz, Luc. a. Spät. 

κολαστής, οὗ, 6, (κολάζω) Bähdiger, Züch- 
tiger, Strater, Tragg. Plat. νόμοι κολασταί, Criti. 
b. Sext. Emp. p. 562. Dav. 

κολαστικός, 7, ὁν, zum Hemmen, Beschrän- 
ken, Züchtigen, Strafen gehörig od. geschickt, 
δίκη, Plat. Soph. p. 229. A. «τὸ κολαστικόν, das 
Züchtigeo, Plut. Mit d. Gen., geppaxa κολα- 
οτικὰ τῆς κακίας, Galen. κολασεικώτέρος, KS. 
Adv. --κῶς, KS. 

κολάστρια, ἡ, Fom. von κολαστήρ, Bus. praep. 
ον. 9. }' 4. 

nöhaorgov, τὸ — κολαστήριον, Züchtigungs- 
mittel , Eust. 

«ολάφίζω, f. low, att. sw, (κόλαφος) Einen 
οὐτβείρου, ihm Obrfeigen od. einen Backenstreich 
geben, εινά, NT. KS. 

κολάφισµα, aros, τὸ, Lexic., und 

κολᾶφισμός, ὁ, das Obrfeigen, RS. 

wolagsorınös, ή, ὁν, das Ohrfeigen betref- 
fend. Adv., —xws ἅπτεσθαί τινος, Jmdm eine 
Obrfeige geben, KS. 

κόλἄφος, 6, (κολάπτω) Ohrfeige, Backen- 
streich, Faustschlag, eig. dorisch für das att. 
«övdulos, Epich. im Et. Μ. p. 525, 8. 

κολεκάνος, ὁ, ein langer, hagerer Mensch, 
Stratiis b. Hesych., der auch die Form xoloxa- 

vos anführt, woraus Meincke fragm. com. t. 2. p. 
"789. κολοκάνναβος macht. Vgl. Lob. path. p. 286. 
κολεόν, τὸ, κ. κολεός. 

πολεόπτερος, ον, (κολεός, πτερὀν) mit Flü- 
gelseheiden versehn; so hiessen Käfer u. a. In- 
sekten, deren weiche Flügel unter einer harten Flü- 

geldecke wie in einer Scheide liegen , Arist. 

κολεόε, ὁ, ion. κουλεός, doch kennt Hom. nur 
das Neutr., τὸ κολεόν od. κουλεόν, 11. 3, 27%. 11, 
30. 10, 253. Od. 8,,404., eben so Theocr. 24, 25., 
Scheide, Schwertscheide, caleus, Hom. Pind. Tragg. 
Χου. a. a. Die Scheide ist bei Hom. silbern, Il. 
11, 30., a..mit Elfenbein geziert, Od. 8, 404. b) 
die Flügeldecke, Arist. ο) Hipp. p. 268, 45. 
nennt den Herzbeutel κονλεὸν zijn napdins. 2) bei 
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Κολλημα 


Hesych. ξ- λάρναξ u. ὑδρία. — Bei Hem. u. Pl. 
sind beide Formen, die gew. u. die ion., im Ge 
brauch ; aber auch b, Att. Ändet sich nicht selten 
die ion. Form io Hdschr., vgl. Lob Soph. Ai. p 
33%. (Das Wort scheint mit dem lat. ceis u. 
culo zusammenzahängen.) Dav. 

πολεοφόροι, οἱ, (φέρω) die Scheidenträger, 
Stück eines unbek. Konikers, Corp. isser. t. |. 
p- 35. 5 

mohsgös, d, όν, (κόλος, ἔριον) kurzwellig, 
kurzhaarig, öisc, Arist. h. a. 8, 10. 

κολετράω, mit Füssen treten od. stessen, usch 
Eio. einen Tritt auf den Bauch gebes, wahrsch. 
ein Fechteransdruck, Ar. Nub. 552. 

(κολέω) ungebr. Stammwort, das sich ner in 
Zstzgen wie ῥουκόλος, βουπολέω, io Abligea wie 
κόλαξ, und im lat. colo erhalten hat, verw. mit 
κέλλω, ὀκέλλω, treiben, hüten, weiden, pfeges, 
warten, schmeicheln u. dgl., urspr. von Viehbeer- 
den gebraucht. 

nolyBalw, hinunterschlingen, verschlisge, 








Hesych. vgl. ἐγκοληβάζω. 


κολίανδρον, τὸ, im gemeinen Griechisch statt 
κορίαννον, Schol. Ar. Εᾳ. 674. Geopon. 

κολίας, ου, 6, eine Art Thunfisch, Ar. Ir.% 
D. Arist. Ö 

κόλιξ, Ixos, 6, f. L. st. κόλλιξ, w. s. 

molsös, 6, der Grünspecht, Arist. b. a. 9,2, 
6. u. das. Schoeid. 

κόλλα, ης, 7, der Leim, ginten, Hät. 2, &. 
Arist. 

κολλάῤίζω, f. ion, (κολαφίζω) ein Spiel sit 
len, worin Eioer sich mit Macher Hand die Auges 
Zubält, eie Andrer aber ihm eine Obrfeige gie, 
und ibn rathen lässt, mit welcher Hand er δε ge 
schlagen habe, Poll. 9, 139. 2) b. Schol. Ar.l. 
L. statt κολλυβίζω. . 

κόλλᾶβος, ὁ, der Wirbel an der Lyra, d* 
Saiten zu spannen, sonst κόλλοψ, Lac. d. ὁ. 7, 
4. u. das. Hemst. b) überh. — ἐπιτόνιον, Matben. 
Lob. Phryn. p. 193. 2) eine Art Waizenbred οἱ 
Kuchen, nach der Gestalt bensont, Ar. u. 2. 
Ath. 3.:p. 96. D. 110. F. Eust. p. 1915. ἵβ. 
κόλλιξ. 

κολλάω, f. ήσω, (κόλλα) eig. zusammmleinn; 
üherh. verbinden, fest zusammenfügen, τὶ πρός fh 
Plat. Tim. p. 82. D., περέ τε, ebd. p. 75.D. 
ποτυλίσκοι κἐκολλημένοι, angefügt, angeklebt, dır 
an hefestigt, Ath. 11. p. 478. D. m. σίδηρο, 
zusammen-, anlötben, Plut. mor. p. 619. A. 5 
τραύματα, zusammendrücken, Medie. x, σικεττ K 
µετάφρενα, ansetzen, an!egen, Aretae. p. 76. D. 
χαλκὸν ἐπ᾿ ἀνέρι, Poet. b. Arist. rhet. 3, 
Met., γένος κεχόλληται πρὸς ara, Acsch. ΑΚ. 15%. 
πόθος «. πάντα ἤθη., Plat. legg. 6. p. 716. F- 
Verbunden mit συντιθέναι od. συναρμόττειν, PiR 
mor. p.350.F. 1112.A. sich anfügen, anschait 
gen, anschliessen, sich vereinigen, sich verbindet, 
sich verketten, zwi, mit Jmd, ΝΤ. πονιορτὸ ὁ 
κολληθείς τινι, der Staub, der sich Jmdm augr 
bängt hat, ev. Luc. 10, 11. 

κολλεφός, ὁ, (κόλλα, ἔψω) der Leimkecht, 
Poll. 7, 183. 

solljsıs, saoa, ev, (κόλλα) zusammengelkit, 
fest zusammengefügt, ξυσεά, Il. 15, 389., agpert 
Hes. sc. 309. : 

κόλλημα, ατος, τὸ, (κολλάω) das Zusamne 
geleimte, Zusammengefügle, βιῤλιδίον, ΑπύμΗΣ. 
b. Poll. 7, 211. 















Κολλησις 


„ κόλλησις, εως, 7, (κολλάω) das Leimen, An- 
leimen, Zusammenleimen, Theophr.; überh. a) das 
Festaufägen, Festverbinden, Festbinden, Hipp. Gal.. 
Herod. 3, 1, 14. b) das Anlöthen, Paus. 10, 16,, 
1. Plut. mor. p. 156. B.; bei Hat. 1, 25. soll’ es 
zwar das Dumasciren seyn, doch ist kein Grund, 
von der gew. Bdtg abzugehn. ϱ) das Ansetzen des 
Schrüpfkopfes, Arist. rhet. 3, 2. d) als Redefigur, 
wenn man Citate aus Dichtern in die Rede auf- 
nimmt, ohne jedoch dieselbe zu unterhrechen, Ahett. 
t. 3. p. 436..7. p. 13:0 Walz. 2) met., Verbin- 
dung, Frenndschaft, Byz. ' [ 

κολληεέον, Adj. verb. von κολλάω, man muss 
zusammenleimen; überh. man muss verbinden, zu- 
8 mmenbinden, Theo;h. Nonn. Enst. 

κολλητής, oö, 0, der leimt, zusammenfügt, 
verbiadet, befestigt, Gloss. 2) Propr., Κολλήτις, 
ου, ὁ, gr. Mänuero., Nonn. dion. 32, 189. Dav. 

κολλητικός, 4, όν, (καλλάω) zum Leimen ge- 
hörig; überb. zum Zusammenfügen, Verbinden, Be- 
fesligen-gehörig οὐ, geeignet, Piut. που. p. 952. 
B., φάρμακα, Gal.; mit d. Gen., z. Β. δύναµις, 
φάρμακα κ. τῶν τραυμάτων, τῶν βλεφάρων, 
Diosc. Ath. 

κολλητός, 7, dv, (κολλάω) zusammengeleimt, 
angeleimt, verkittet, zusammengekittet, zusammen- 
Kefügt, fest verbunden, bei Hom. Beiw. von di- 
E06, ἅρματα, σανίδας, Evorov, Θυραι, wie &i- 
ποίμτορ, εὔπηκτος, von öyos b. Eur. Hipp. 1225. 
τὰ ὕδατι καὶ γῇ κολλητά, Plat. Pol. p. 279. E.; 
bei Hut. 1, 25. erklärt man ὑποκρητηρίδιον κολ- 
λητόν für einen Untersatz od. ein Gestell (keine 
Schaale) auter ein Mischgefäss, worsuf Metellver- 
zierungen aufgelöthet sind, also damascirt, vgl. je- 
doch unter κόλλησις. 

κολλιῤάτεια, ἡ, 8. κρυλυβάτεια. 

κολλίζω, Ξ- κολλάω, Geop. 4, 14. Ρ. 300. 

κολλίκιος, α, ον, ἄρτου, Ξ- κόλλιξ, Ath. 3. 
Ρ. 112. F. Subst., τὸ κολλέκιον, Greg. Cor. p. 
549. [ix] 
. κολλκοφάγος, ον, (φαγεῖν) grobe Brode es- 
send, Beiw. der Boeotier, Ar. Ach. 872. [ᾶ] Von 

κόλλιξ, Ίκος, ὁ, ein läuglich rundes, grobes 
Brod nach Art der westphälischen Pumperuickels, 
auch ἄρτος χονδρίτης u. αριµµατίας gea., Hippon. 
a. a. b. Ath. 3. p. 112. A. F. 7. p- 304. B. [Die 
Schreibart κόλικες b. Ar. Ran. 575. beruht auf f. 
L., wie schon das kurz gebrauchte lota beweist; 
Schweigb. liest χόλικας.] 

wollousliw, [. ἠσω, (κόλλα, μέλος) Verse zu- 
sammenkliltern, Lieder zusammenstoppeln, kom. 
Wort bei Ar. Tbesm. 54. 

κολλοπεύω, ein κόλλοφ seyn, Plat. com. nach 
Dors. Eur. Med. 139. ΧΙΙ. 

πολ]οπίζω, (κόλλοψ, 1.) mit Wirbeln auf- u. 
ıbspannen, Hesych. f 

κολλοποδ]ώκτης, ου, 6, (κόλλοψ, διώκω) ein 
Wüstliog, der durch Lüderlichkeit entnervten Jüug- 
ingen (κόλλοψ, 4.) nachstellt, kom. Wort bei Schol. 
ir. Nub. 948, i 

wolloniw, zusammenleimen, Et. M. p. 323, 
3.4 weil der Leim aüs κόλλου, 3., gekocht ward. 

sollonwins, ον, d,-(xölle, πωλέω) Leim- 
tägdler, Poll. 7, 183. 

ο λλες od. πολλόροβος, ὁ, 1) Plar., ein 
Tbeil des Wagengestelles ‚. auch πιλλέβαντες und 
ποχυφώνια genannt, Poll. 1, 143., wo Bekker 
wdldoßopo: liest als Gestirn, die Kenle des 
Irion, Ptolem.; auch τὸ κολλόροβο», id. 

1. Th. 
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Κολλυτος 


κολλούριον, τὸ, 8. κολλέριον, 1. » , 

πολλουρος, ὁ, ein unbek. Fisch, Mare. Sid. 22. 

wolloy, οπος, ὁ, 1) der Wirbel an der Lyra, 
mit dem die Saiten an- u. abgespannt werden, Od. 
21 407. Plat. rep. 7. p. 531. B. Luc.; übertr. 
κόλλοπα ὀργῆρ ἀνεῖναι, die Wirbel des Zarnes 


‚nachlassen, d. i. den hoch angespannten Zora mäs- 


sigen, Αγ. Verp. 574. 2) am Rade ein Holz, Ι]ε- 
bet od. Kurbel, mit dem man das Rad berumdreht, 
wie die Saiten mit dem Wirbel, 'Arist. mechan. 
14. 3) die dicke Haut oben am Halse der Pferde 
u. Riader, callosum, u. der Schweine, glandium, 
Ar. fr. 421. 526 1. Genpon. 4) eio Jüngling, der 
sich” durch Ausschweifungen um seine Jugendblüthe 
gebracht hat und früh gealtert ist, einaedus, Eu- 
polis in Bekk. Ao.‘p. 102, 33. b) ein Kouppler, 
Dipbil. b. Ath. 7. p. 292. 8. \ 
nollvdarsıa, ἡ, 8. κου]υβάτεια. 
πολλίῤίζω, elwas zu kleinem Gelde machen, 
ägros κεκολλυβισμένοι, Schol. Ar. Ran. 5i0. Fr. 
1195. Dav. 
ολλυβιστής, od, 6, (eldwechsler, Mäkler, 
τραπεζίτης, Menand. b. Phryn. p. 440. Lys. b. 
Poll. 7, 33. NT. Dav. 
πολλυβιστικός, ἡ, όν, zum Geldwechsier ol. 
zu seinem Geschäft gebörig, Bud. ohhe Adctor. 
"nollößor, τὸ, s. das folg. 
κόλλίβος, ὁ, 1) eine kleine Münze, Scheide- 
münze, Ar. Fr. 1200. Eopol. b. Schnl. Ar. Εν, 
1176. Call. b. Poll. 9, 72., our im Geo. pretii, 
κολλύβου, um einen Deut. 2) das Aufgrid od. Asio 
beim Verwechsela fremder Geldsorten mit einhei- 
mischen, das der Wechsler (κολλυβιοτής) bestimmt, 
oollybus; dah. auch das ganze Geschäft des Geld- 
wechslers, coliybus, Cic. Att. 12, 6. Poll. 3, 84. 
7, 170. 3) ein kleines Goldgewicht, Theophr. lap. 
46. — Den Nom. χό)λυβος in der ersten Bdig hat 
Hesych., κόλλυβον Poll. 9, 72. Origen. t. 4. p. 
191. B. 4) εἶπο Art Kuchen od. Naschwerk, Ar. 
Plat. 768., wo der Gen. plur. steht, zu dem He: 
syob. einen Nom. τὰ κόλλυβα annimmt. Wahrsch. 
= κόλλαβος, 2. Bei spät. Griechen τὸ κόλυβον, 
τὰ κόλυβα, Suid. KS. (Das Wort soll phönikisch 
seyn; Kiemer bält es für verw. mit κο οβός und 
vergleicht κέρμα.) 
sollvga, 7, ein grobes Brod. ‚wie κὀλλιξ, 
eollyra, Ar. Fr. 123. fr. 363 D. [1] Dav. 
πολλίρίζω, [. έσω, grobe Brode backen, 2 
Regg. 13, 6. 
πολλύρικός, ή, 69, zur κολλύρα gehörig, {ων 
collyrieum, dicke Brotsuppe, in Sachsen Bettel- 
mannssuppe, Plaut. Pers. 3, 1, 15. 17. e 
πολλύριον, τὸ, Demin. von κολλύρα, eine dem 
Teig der κολλύρα ähnliche Masse, coliyrium, a) 
das Zäpfchen, Gal.; auch κολλοίριον, Hipp. p. 609, 
44. Dioso. 1, 1. vgl. Lob. path. p. 461. b) Au- 
gensalbe. Arr. Epict. 2, 21, 20. 3, 21, 21. 2) eine 
feine Thonerde, in der man Siegel abdrucken und 
nachahmen kann, Luc. Alex. 21. Dav. 
αολλῦριοποιέω, (ποιέω) κολλύριον machen, 
Diose. par. 1, 207. ἃ 
κολλὂρίς, ἐδου, ἡ, Demin. von πολλύρα, κολ- 
λυρὶς ἄρτου, 2 Rerg. 6, 19. A E 
κολλύρίτης, ου, ὁ, 39. ἄρτος, — κολλύρα, 
κπόλλιξ, Paralip. 1, 16, 3. [i] B 
κολλῦρίων, evos, 6, ein Raubvogel, Arist. h. 
a. 33. 
λος, ὁ, ein att. Demos der aegeischen 
Pbyle, Harpoer. Der Eiow., ὁ Κολλυτούς, έως, 
Xen. Dem. u. a. (In Ausgg. u. Häschr. findet 
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Κολλωδης 


sich gew. die Schreibart Κολνττείς. Vgl. Franke 
Aeschin. Tim. p. 34. 

κολλώδης, ἐς, (κόλλα, εἶδος) leimartig, klebrig, 
Plat. Cratyl. p. 427. B. Theophr. u. a. κολλω- 


"öforaros, Arisi. h. a. Y, AU. 


achlwres, οἱ, -οἶνο Art Steine, Plut. mor. 


p- 1157. D. 


κολοβανθής, ds, 8. κολοβοανθής. 

xoloßn, %, ‚Arten. 2, 3., und 

κολόριον, τὸ, (κολοβός) ein Unterkleid mit 
kurzen , nur bis an die Mällte des Oberarms rei- 
ebenden Aermeln, oder βουζ ohne Aermel, RS. 

soloßiuv, wvor, 6, = κολόβιον, IS. 

soAußoardjs, de, [ἄνθος) verstümmelte Blü- 
then tragend, d. i. Schmetterlingst.lumen habend, 
wie unsre Erbsen, Bohnen, Wicken, ‚Tireopkr. b. 
pl. 6, 5, 3.3 in der Form κολοβανθής, ebd. 8,3, 3. 
πολοβυδιέξοδος, ον, (κολοβός, διέξοδος) ei- 
nen vergtümmelten Durchgang habend, von Ster- 
adn, die zwischen Abend u. Morgen eiuen zweifel- 
haften Auf- u. Untergang haben, Ρίο]. 
“  noloßoxtgäros, pv, (κέρας) mil abgestutztem, 
verstünmeltem Horne, stutzlörnig, Schol. Il. 16,117. 
xokopöxs.xos. 0», (κέρκος) mil verstümmeltem 
Schwanze, slutzschwünzig, Levit. 22, 23. KS. 
κολοβοκέρως, ων, (κέρας)  κολοβοχέρατος, 
Chrys. 

κολοβομάχη, 7, u. κολοβομαχία, st. woAofös 
od. κόλος nayn, die unterbrochene Schlacht: so 
niess Jas achte Buch der "ίσα, Schol. Il. 8, 1. 
Schol. b. Valck. Anm. p. 239. [α] f 

κολοβοπυυς, ποδος, 0,7, (πους) mit verstüm- 
melten Füssen ; bes. mit ver: fümmeltem ' Verstuss, 
Tzetz. 

»oloßdgöiv, ἔνος, ὁ, 7, Levit. 21, 27., u. χο- 
λοβόῤῥίνος, ον, (div) mit verstümmelter Nase, 
Cyrill. 2 
κολοβός, όν, (κόλος) verstümmelt, gestutzt, 
gestümpft, verkürzt, beschuitten, Χεα. Cyr. 1, 4, 
11. Arist. Antb. 18, 81. Grien. u. a κολοβὸς 
χειρῶν, an den Händen verstünmelt, Anth. Pl. 4, 
186. κολοβός κέλιξ, Arist. motaph. 4, 27., σκεύη, 
Tbeop. b. Ath. 6. p. 230. F. κολοβώτερον ξύλον, 
ev. Thomae t. 1. p. 30%, 9 Thil. αολοβώτερον 
τεῖχος, App. Pen. «9. Met., κ. διανοήµατα, καλ- 
λος, Synes.: von der Hede, Arist. rhet. 2, 8. 
σοφὺς κολοβός, Synes. p. 30% Ὁ. — Adv., wole- 
Bus ἐρωτᾶν, Arist. soph. elench. 17; 16. p. 176, 
a, 40 Bekk. Dav. , 

κολοβόστᾶχυς, vor, 6, «ἡ, (στάχυς) mit ver- 
kürzten od. verstümmelten Achren, Diosc. (1) 

κολοβότης, ητος. ἡ, (κολ.βός) das Verstüm- 
melt-, Gestntzt-, θεειὕπιρῆ-, Verkü'ztseyn; Ver- 
stümmelung, Plut. mar. p. 800. E. im Plur., b) 
das Verschlurken einzelner Sylben im Sprechen, 
Kürze des Athems, id. Demosth. #. 

«ολοβοτράχηλος, ον, (τρἀχ λος) mit kurzem 
Balse, kurzhalsig, Adamant. phys. 2, 16. [a] 

κοἱοβοῦρος, ον, (οὗὐρα) mit gestutztem Schwan- 
ze, Hasyob. 

κολοβόχειρ,: 7ειρος, 6, ds 
Händen, L.evit. 21, 17. 

κολοβόω, (κολοβόφ) verstümme'n, Atutzen, 
stümpfen, beschneiden, πόδας, artgwnovus, φύσιν 
α. äbnl., Arist. Pol. u. a. Met., abkürzen, von 
kürzen, τὰς ἡμέρας, εν. Μαιν. 24, 22. Marc. 
13, 20. 

κολοβώδηο, es, (κολοβός, εἶδος) verstümmelt, 
δάκευλοι, Polemon pbys. 1, 33. 

κολόβωμα, ers, τὸ, (κολοβόω) das Verstüm- 





(zeig) mit gestatzten 
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Κολοχυνθις 


melte, ein verstümmelter Theil, die Verstumme- 
lung, Arist. metoph. 4, 27. Galen. 
κολόβωσις, sws, 7, das Verstümmeln, die Ver 


-stümmelung, Arist. incess. an. ὅ. lambl. 


Κιλόη, 7, ein Seo bei Sardes, früber Γεγεία 
Άήμνη gen. , wit einem Tempel der άρτέμις Ar 
λσηνή, Strab. 13. p. h26. 

xulolagyas, ὁ. ικολοεός, ayyın) der Vorstcher 
od. Anführer der Doblen. Ar. Av. 1212. 

xolosaw, (κολοιός) krächzen u. schreien wie 
die Double, Pull. 5, 89. 

πολοιόε, ὁ, die Dohle, graculus, I. 16, 58. 
17, 755., wo die Doblen beidemal mi! 
zugleieb als schwarmw. iebende u. laut lärmende 
u. sehreiende Vögel erwähnt werden, Piud. New. 
3,143. Ar. u. ullg. Sprüchw., κολφιὸς ποτὶ κὸ- 
λοιόν od. κυκοιὸς παρὰ κολοιὸν ({ζάνει), Gleich 
u. Gleich gesellt sich gern, Arist. eih. &, 1. rbet. 
1, 11. Wyit. Plut. 1. 6. p. 64. (Verw. mit an 
λῳός, xolyaw, W. 8.) 

κολοιτία, ἡν ein schotentragender Baum, Th- 
por. b. pl. 1, 11, 2., ebd. 3, 17, 2. κολουτία 
geo.; eine andere Art ist κολυτέα, 3, 14, 4. Die 
Formen κυλυιτία u κοιλωτέα führt Hesych. 35. 

κολοιωδης, ἐς, (κολοιός, εἰδος) dohlenartif, 
nach Art der Dohlen, Plut. mor. p. 93. Ε. 

noloxavos, 6, 8. κολεκάνος. 

πολοκασία, ἡ, u. κυλοκάσιον, τὸ, die ägspi- 
sche Bohne, eine schöne, der Wasserlilie äbuliche 
Pflanze, die grosse rosenrothe Blumrn trägt, ad 
iu den Seeo u. Sümpfen Argyplens einbeimisch ist; 
ihre Bobpen, ihre Wurzel, selbst ihre Stengel u 
Stiele galten als wohlschmeckenue Speise, und au 
den grossen Blättern machte man Becher u. Trirk- 
schalen, xs3wgea, Ath. 3. p. 72. B. 73. A. Dior. 
2, 12°. Plin. 21, 15,15. Voss Virg. ecl.4, 20.p. 190. 
2) Adj., κολοκασία ᾽4θηνᾶ, der in Sikyon eis 
πρι erbaut war, Ath. 1. 1. [&, Nic. b. Alb. 

ırg. . 

κυλοκάσιον, τὸ, 8. xoloxacla. [a] 

κολοκορδόκολα, ων, τὰ, die Eingeweide, Rıl- 
dauncn, intestina, omasa, Ματ Pbilodem. ep. 29, °. 
Jac. Anth. P. p. 654.; kom. Wort, aus zolor ο. 
χορδή 2ugr. 

κόλοκφος, ο», Nehenform von κόλος, verstim 
melt, Hesych. Lob. paral. p. 43. 

κολόκῖμα, aros, τὸ, (κύμα) eine grosse, sich 
still u. langsam gegen das Ufer heranwälzente 
Woge, bes. die den Sturm vorangehenden schwe- 
ren, schwelleuden Wellen, die sein Nahen ver 
kündigen; Ar. Eq. #92., wo es in übertr. Betg 
von Ileons leeren Drohworten gebrancht ist. Acal. 
σκώληξ, von der wurmartigen Bewegnng der µε 
κρὰ κυµατα bei Hum. £ 

κολοκύνδη, 7, u. xodoxösen, der rande hür 
bis, cueurbita (der lange biess σεκύα), Hipp. ΑΠ. 
Toeopbr., bei denen beide Formen wechsela, οἳ- 
schon letztere von Granm. für die att. eıklirt 
wird, Lo. Phryn. p. 437. ; b. Spat. auch zele 
κυνθα, Diuse. 2, 162. Lac. v. h. 2, 37., o. sole 
zurra, Artem. 1, 67. Änuay κολοκύνταες, Ar, & 
Aypau. Sprüchw., «ολοπένέης syıocapon, Bil 
b. Ath. 2. p. 59. C. Dar. 

πολοκυνθιάς, ἆδος, 7, bes. Fem. zum folk, 
Bewrus, Kürbisspeise, Speise von Kürbisses be 
reitet, Aoth. 11, 371. 

κολοκύνθινος, η, or, von Rürbissen gemeck, 
πλοῖα, Luc. Υ. h. ὃν 37. 


πολοκνν θές, έδος, ἡν- die Reloquimtenpfans: 














Κολοχονθοπείρατης 


u. ihre bittere Frucht, bei Hipp. »ολοκύνθη dyein, 
Guien. 


πολοκυνβοπειρᾶτής, οὗ, 6, (πειρατής) ein See- 


räuber auf Kürbisscbilfen, Luc. v. b. 2, 37. 
κολύκυνθος u. κολόκυντος, 6, — πολοκννθη, 
πολοκυντη, Jac. Aoth. P. p. 587. Lob. Phryn. y. 437. 
πολοκύντη, 7, alt. st. κολοκυνθη, W. 8. 
κολοκύνειον, τὸ, Dowiu. v. κολυκύντη, Phryo. 
com. b\ Atb. 2. p. 50. €. 
κόλον, τὸ, Essen, Speise, Futter, wovon man 
ἄκολος u. κόλαξ ableitele, Alh. 6. p. 262. A. 
East. p. 1817. 2) —xwäor, Ar. Επ. 458. Nie. 81.23. 
Kokovras, ον, ὁ, ein Argiver, Paus. 2, 35, 4. 
κόλος, ον, verstümmwelt, gestutzt, gestümpft, 
δόρυ, der Speer, dessen Spitze abgebrochen ist, 
Il. 16, 117.; bes. mit gestümpiien Hörnern', Hdt. 
4, 29. Tbeoor. 3, 49. Nie. th. 260. 2) ὁ κόλος, 
ein uwobestimimtes vierfüssiges Tbier, Strab. 7. p: 
312., b. Atb. 5. p. 200. F. (aus Callix.) xwÄug geschr. 
Dag.- ist ebd. p. 201. C. st. κύλοι λευκοί von Dind. 
ὁλόλουκοι hergestellt. (Dav. κολοβός, πολούω, κο- 
Aatw) | j ᾗ 
Κολοσσαί, ὧν, ai, δι. in Grosspbrygien am 
Flusse Lykos, Hdt. 7, 30. Xen. u. u. Die Einw., 
Ἀολοσσαεῖς, έων, οἱ, Suid. „Im NT. Bodet sich 
die Form Κολασσαί u Andavoasis. 
κολοσσηνός, 7, όν, bezeichnet eine uus night 
näher bekannte Farbe der Schaafwolld, die nach 
der ihrer Färberei wegen berühmteu Stadt Κολοσ- 
σαέ ia Phrygien genannt war, ἐέρια, Strab. 12. 
p- 570. ö . 
κολοσσιαῖος, &, ον, nicht κολοσσαϊος, Lob. 
Phryo. p. 532., (κολοσοός) einem Koloss äbo- 
lich, kolossal, Died. 11, 72. Luc. 
««ολοσσικος, ή, ον, = das vor., Strab. 1. p. 13. 
Diod. Plut. κυλοσσικωτέρος, Vitruv. 3,5,#. 10, 3, 5. 
κολοσσοβάμων, ονος, ö, 1, (βαίνω) als Koloss 
od. Riesenbildsäule dastehend, Lyc. 615. [#) 
«ολοσσοποιός, 6, (ποιέω) kolosserbauer, He- 
liod. oplie. nach Schaeider. . 
κολοσοοπονος, ὁ, (πονέω) — das vor., Man. 
4, 570. 
κολοσσός, ὁ, b. Spät. xolorzos, Diod. 1, 67., 
"der Koloss, die Riesenbildsäule, über Lebensgrösse 
gearbeitete Bildsäule, überh. jede grosse a. stalt- 
liebe Bildsäule, Hdt. 2, 1.30. 149. 152. 175. Aesch. 
Ag. 416. Theocr. 22, 47. Plat. 2) insbes. der 70 
Ellen hobe, dem Sonueugott zu Ehren errichtete, 
eherne Koloss auf Rhodos, den Chares von Lindos 
zur Zeil Demetrios den Städieeroberers verfertigte, 
Lue. u. a. Müller Archäol. p. 151 fg. Dav. 
κολοσσουργία, ἡ. (EPL'2) Verfertigung eines 
Kolosses, κ. τὶς αὕτη, es ist dine kolossale Ar- 
beit, Strab. 1. p. 14. _ - 
κολοσυρτέω, Geräusch, Tumult machen, He 
sycb., von 
πολοσυρτός, 6, Geräusch, Lärmen von Men- 
schen u. Handen, Il. 12, 147. 13, 472., Getüm- 
mel, Hes. ih. 880. 2) lärmender u. schreienier 
Haufe, Schwarm, παιδαρίων, γραϊδίων, 4θιναίων, 
Ar. Ρἰα. 536. Vesp. 660. (Von κέλλω nach 
Döderl. ist. Syaooym. 2. p. 94. 4. p.94.; wahrsch. 
verw. mit κολφός.) 
Κολουδος, ὁ, ein griech. Dichter im 6. Jahrh. 
5. Chr., Suid. R \ 5 
κολονραῖος, a, Ον, — κόλόυρος, verstümmelt, 
abgeschnitten, abgerissen, πέτρα, ein jäher, ab- 
schüssiger Felsen, ἁποτομάς, Call. fr. 08. 
πολονρία, 7, (xolougos) das Stuizen des 
Schwanzes,, Hesych, 
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Kologwv 


κολουρίφ, Idos, ἡ, bes. Fem. zu κόλουρος, 
statzschwänzig. Subst., ἡ κ., der Fuchs, Timver. 
b. Plut. Tbemist. 21. 

κολουροειδής, &s, (εἶδος) stutzschwanzartig. 
Adv..— der, Pbiles 8, 82. R 

nolovgonipänis, idos, 7, (πυραμίς) s. das 
folg., von . 5 

κόλουρος, ov, (xölos, οὐρά) mit verstümmel- 
tem, gestutzlem od. augeschuillenem Schwanze, 
stutzschwänzig, Suid., ὄρνες, ein Vogel, dem vor 
Alter die Schwanzfedera ausgefallen sind, Stutz- 
schwanz, Plut. Flam. 21. vfl. κόθουρος a. κηφήν: 
überb, verstümmeH, gestulzt, abgestumpft, πυρα- 
nis, von der die Spitze ahgebrochen ist, Ast Ni- 
&om. arithm. p. 241.; b. Theon Sın. 30. κολουρο- 
ανραμές, 2) ai κὀλουροε, 8ο. ypauual, die Ko- 
lduren, zwei Kreise an der Hinimelskugel durch die 
Aequinnctial- a. Sotstitinlpunkte gezogen und in 
den f’olen sich durchkreuzend, Procl. u. a. Schau- 
bach Grsch. der gr. Astronomie p. 354. 

κολούρωσις, ἑως, ἡ, wie von κολουρόω, — 
κόλουσις, lambl. protr. p. 368. 

αόλονσις, sws, ἦν (κολούω) das Verstümmeln, 
Stutzen, Beschneiden, Verschoeiden , Verkürzen, 
Arist. pol. 5, 10. Theophr. Plut. 

πόλονοµα, aros, τὸ, 1) das Verstümmelte. 2) 
ein abgebrochnes Stück, Θραῦσμα, Hesych, 

κὐλουστέος, a, ον, Adj. verb. von κολούω, zu 
verstümmeln, zu statzea; met., χλιδαί, zu tilgen, 
abzuschaffen, Clem. Al. p. 244. 

κολουστός, ἡ, όν, gestützt, rgayos, ohne Hür-. 
ner, Hesych. ͵ BJ 

κολουτέα, 7, 8. κολοιτία. I 

κολούω, f. ovow, pf. pa εκόλουμαι U. x8- 
κόλοισµαι, aor. ἐκολούθην u. ἐκολούσθην, Lob. 
Soph. Ai. p. 324., (κόλος) verstämmeln, verschnei- 
den, verkürzen, beschoeiden, abschneiden, στάχυν, 
Bar. Eurystb. fr. 2 D., τὸν βότρυ», δένδρα, Theophr. 
Mit d. Gen., κολούειν τὴν ἀγέλην (v. Fischen) οὐ- 
ρὗς, Opp. hal. 4, 434. κεκολουσµένος οἱρᾶς, Eust. 
κεκολουµένος τὰ ο Backs id. Schon bei Hom. 
stets iu übertr. μις nos μεσσηγὺ κολούειν, ein 
Wort in der Mitte äbschaeiden, praecidere, d. i. 
es unerfüllt od. balbvollendet lassen, Gegens, τε- 
λεῖν, 11. 20, 370. δώρα κολούειν, Geschenke ver- 
kürzen, vermindern, verkleinero, Od. 11, 940. &o, 
δ᾽ αὐτοῦ πάντα. κολούδε, er fäbrdet od. zerstört 
sein ganzes eignes Wohl, Od. 8, 211. σθένος 
ἐκρλουσθη, Aesch. Pers. 1035. κεκολουµένος νούσῳ, 
Aoth. 7, 234. Auch wie das in ‘Prosa gebräuch- 
liebere, stammverwandte κολάζω, in Schranken 
halten, bemmen, hindern, unterdrücken, uicht auf- 
kommen lassen, sa ὑπερέχοντα, Hät.7, 10., τοὺς 
ὀπαρέχοντας, Ari nolovsoda: ᾧ ἀξιοῦσι προῦ- _ 
χειν, Thuc. 7, 06. κ. τὸν δγμον, Eur. Alcm. fr. 
4 Ὀ., τὴν ἐν 4ρι(φ πάγῳ βουλήν, Arist., τὸ ἀξίω- 
pa τῆς πόλεως, τοῦ συνάρχοντος, Plut., τοὺς ἅλ- 
λους διαβολαῖε, Piat. Ιοβδ. 5. Ρ. 731. A. vgl. 
pol. p. 39. D. κ. ῥῆμα, bemmen, abschneiden, 
id. Prot. p. 333. C. µαδήµατα ἀτιμαζόμενα καὶ 
κολουόµενα, beeinträchtigt, beschränkt, id. rep. 7. 
Ρ. 528. C. (Nach Döderl. ist κολούω einerlei mit 
κρούω, wie φυλάσσω mit φράσσω, καλύπτω mit 
κρύπιω.) 

κολοφών, wvos, ὁ, Gipfel, Spitze, Kuppe, 
Hesych.; uah. met., das Höchste, Acusserste, 
Letzte, das Ende, πολοφώνα ἐπιθεῖναί «ινε, ein 
Ende machen, gleichs. den Schlussstein darauf. 
setzen, Plat. ep. 3. p. 318. Β. Heind. Euthyd. 
p- 301. E. Menag. Diog. L. 10, 138., zgosBıpa- 
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Κολοφων 


ζει, Plat. Theaet. p. 133. C., ἐπάγειν, Λο]. u. a. 
13, 12. κολοφὼν εἰρήσθω ἐπὶ zw λόγῳ, Plat. 
legg. 2. p. 674. C. ὁ κ. τοῦ λογου, τῶν κακών, 
Synes, vgl. auch unter κορυφή u. κορωνές, u.Strab. 
14. p.643._ 2)ein Werkzeug zu Leibesübungen, eine 
Art Ball, Plut. nor. p. 566. E. 3) nach Hesych. 
anth die Dohle, κολοιός, u. Name eines Fisches. 

Κολοφών, ὤνος, ἡ, eine bek. Stadt in lonien, 
Hdt. Tbuc. u. a. Die Einw. οἱ Koloyavsos, Hdt, 
u.a. Κολοφονίων λιμήν, ela liafen in der Cbal- 
kidike unweit Torone, Thuc. 5, 2. Adj. Κολόφώ- 
vıos, a, ον, kolopbonisch, ὑποδήματα. Poll. 7, 904, 
σχῆμα, eine Redefigur, wenn man z. B. ἡ κέφα- 
λὴ τῷ ἀνθρώπῳ st. τοῦ ἀνθρώπου sagt, Lesbon. 
π. σχηµ. p. 181. Subst., 7 Αολοφωνία, sc. ῥη” 
κίνη od. πίσσα, Kolophonium, Geigeabarz, Hipp. 
t. 2. p. 818. 882. Galen. Αυλοφωνιακά, ὤν, τὰ, 
ein Werk des Nikander über Kolophou, Ath. 13. 
p- 569. D. ι 

κολόχδιρ, ἐιρος, 6, 7, (zeig) = κολοβόχειφ, 
Hesych. 

κολπᾶβρός, ὁν, ion. st. κολφαβρές, (κολπός, 
ἀβφόάς) einen weichen Busen habend, Eust. p. 
1745, KO. 

κολπίας, ου, 6, (κόλπος) busig, bauschig, mit 
einem Busen od. Bausch, πέτλος, Aesch. Pers. 1065. 
2) κ. ἄνομος, der Wind, aus dem gleichs. wie 
aus einem Mutterbusen die ersten Menschen her» 
vorgingen, $>nchuu. b. Eus. praep. ev. 1, 10. 

κύλπίδιον, zo, Denjn. νου κολιός, Byz. 

κολπίζω, (4όλπου) einen Busen machen, in 
od. zu einem Busen bilden, Suid. 

κολπίτης, ov, 6, I) zum Busen gehörig. 2) 
Anwohner eines Meerbusens, Philostr. p. 126. 
251. | 

»oi.0sıdıjc, ἐς, (εἶδοι) buseuartig, husenähn- 

lich, busenförmig, Αεὶ. n. a. 14, 8. Adv. κοχ- 
ποειδῶν, Strab. 9. p. 340. 

»όλπος, 6, Busen. Schooss, von Ποιῃ. an allg. 
ἐπὶ κόλπον ἔχειν, κόλπῳ δέξασδαι u. ὑποξέξασθαι, 
als Ausdruck mütterlicher Liebe u. Fürsorge, |]. 
6, 400. 483. 136. 18, 398. inavra κόλπῳ dyna- 
ταθεῖναι, einen Gürtel an den Busen legen, ΙΙ. 14, 
21%. 2.3. b) der Matterschooss, Pind. Οἱ. 6, 51. 
Eur. Hel. 1159. Call. Jov. 15. Απιμ. 9, 111., 
ürerall im Plar.; im Sing., Call. Del. 214. γυ- 
φαικεῖος κ., Sext. Emp. adv. math. 5, #. Poll. 2, 
222. c) κόλποι, Ξ- κπεραῖαι, 2, h., Hipp. p- 248, 
12. Gal. “ Uebertr., 2) die Busenfalte, die grosse 
Falte, die das Gewand unterhalb der Brust wirft, 
der Bausch des ungegürtet niederlängenden Klei- 
des, od. der durch dus Gürten eutstandene, im 
Sing. u. Plur., N. 9,.570. 22, 80. Aesch. Pers. 
539. Sept. 1039. Hdt. 6, 125. Ρο]. Diese Falte 
diente als Tasehe u. so findet sie sich anch schon 
Od. 15, 409. gebraucht. ὑπὸ κόλπου ἔχειν, ὑπὸ 
κόλπον φέρειν, etwas verborgen. balten, Luc. Her- 
mot. 37. 81. Hdn. 3, 5, 11. ὑπὸ κόλπου χεῖρας 
ἔχδιν d. i. nichts geben. geizig seyn, Theocr. 16, 
16. 3) jede busenförmige F'ertiefung,, bes. a) der 
tiefo Abgrund des Meeres, der Meeresschooss, Il. 
18, 140. 21, 125. Od. 4, 435. 5, 52. h. ΑΡ. 431.; 
auch der Meerbusen, die Bucht od. Bay, Il. 2, 
560. Pind. Pyth. 4, 87. Aesch. Prom. 837. Pers, 
486.-Soph. fr. 527 D. Strab. b) auf dem festen 
Lande , jeder tie’e Täalgrund zwischen hohen 
Bergen, Pind. Οἱ. 9, 131. 14, 33. Eur. Tro. 130. 
Ar. Ran. 373. Opp. cya: 3,14. Phnlar. epist. 12., 
zuw. nit dem Nebenbegriff des Sichern, von aus- 
sen ber Geschirmten od. Entlegenen, 5. Passow zu 
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Κολιμβις 


Tac. Germ. 2. p. 84. Jac. Autk. P. p. 231. e) en 
Fistelschaden, der eiternd unter der Haut um sich 
frisst, Galen. -d) jede Zöhlunz od. HWölbung, ei 
Φέφος, Piod. Ol. 13, 125. Durchgäogig entsprieht 
das lat. sinus. (Wahrsch. ist »όλπος u. κοῖλος 
verw.) Dav. 

«ol76.., einen Basen od. Bausch bilden, ba 
senförwig bilden, in einen Busen zusenmenziekn, 
bauscheo, beugen, krünmen, sinuare, χετώνας, Lae. 
v. b. 1, 10., ὀθονην, ebd. ὁ .dseuoc κ. τὴν ναῦν, 
ebd. 13., τὰ ἰσεία, Greg. Naz. κολποῦται πέπλος, 
χιτών, Mosch. 2, 125. Jos. ant. 3, 7, 2., κόλπος, 
Pol. 34, 11, 5., ὁ τῶν ὀκνίδων ὑμήν, Arist.h. a. 
3, 1., ὕδωρ. Pulewon b. Macr. Sat. 5, 19. zer 
ποῦται Ζέφυρος sis ὀθύνας, Auıh. 10, 5. ο 

κολπώδηε, ες. = κολποειδής, (κολπος, εἴδι) 
busig, bauschig, faltig, busenartig, voll Biegungen, 
voll Krümmungen od. Vertiefungen, πεέροξ Brpoiai, 
Eur. Iph. A. 1:0., παράπλους, Pol. 4, 48, 7, 
Φόλασσα, Mio C. 46, 50. b) met., von der Rede, 
schlaf, schlolterig, weilschweißg, Dion. A. ju. 
Dem. 18. 

nölnwpa, ατος, τὸ, (κολπόω) gemachter Be 
sen, Bausch, Falte, Krümmung, Plot. Mar. 25 
Poll. 4, 116. . η 

αολπωσις, 6ως, „, das Machen od. Bilden ei- 
nes Ruseus, eines Bausches, einer Falte, zolzı- 
σις ioriöw, dns Aufblähen, Auschwellen, Anspanne 
der Segel durch den Wind. (?) κόξπωσις arıgen, 
Hdu. 1, 15, 11. αἱ κολπωώσεις τῶν απλών, die Krim- 
wangen, Ptol. 1, 13, 1. 

κολπωτό., 7, όν, (xoAnow) gebauscht, gehl- 
tet, Busen od. Falten werfend, χεσών, Plul. mer. 














Ρ. 173. C. 

nolußaria, 7. 5. κουλυβάτεια. 

πολυβδαινα, 7, eine Krebsart, Epich. b. Al. 
3. p. 105. Β. 


κὀλίβον, τὸ, 8. κόλλυβος, 4. . 
κολύῤφιον, τὸ, andre Schreibart st. uslößgıen, 
.. 
κ«όλυθρον, τὸ, die reife Feige, Ath.3.p.76.F. 
κολυθφος, 6, die Hode, Arist. probl. 16, 4. 
κολυμβάε, &dos, ἡ, die taucheude od. schwir-. 
mende, «κολυμρὰς Ania, die in Salzlake schwin- 
mende eingemachte Olive, Ath. u. a. Lob. Phrp. 
p- 118. Surst., ἡ x, a; = κολυµβές, 2., Ab. 9 
p. 395. E. Hesych. b) eine Art Staude, mut 
στοιβή gen., Gal. t. 13. p. 870. 

κολύμβατος, 7, 8. κολύμφατος. 

κολυµβαω», f. 7ow, tauchen, uatertauchen, 
schwimmen, Plat. Lach. p. 193. C. Pot. p. 35% 
E. u. S.ät. Dav. 2 

κολυµβήθρα, 7, Ort zam Tauchen, Schwis- 
men, Baden, Alexis b. Ath. 1. p. 18. C. Pit. 
rep. 5. p. 453. D. n. Spät. 2) bei RS. das Taf 
becken, der Thufs 3 

κολύμβησις, 80, 7, das Tauchen, Schwi® 
men, Arr. peripl. p. 175, 15. Ptol. 7, 1, 10. 

αολυμβητέον, Adj. verb. νου κολυµβέω, m 
mass tauchen od. schwimmen, Schel. Piat. p. 4 
Bekk. = 

woAvuß τήρ, 7006, ὁ, Acsch. Suppl. 412., ad 

πολυμβ; τής, οὗ, 6, Taucher, Schwimmer, Tht- 
4, 26. Αεΐει. u.a. Dav. 3 
"" πολυµβητικός, ᾗ, ὀν. zum Tanchen od. Schwie- 
men gehörig. 7; κοίυµβητικηή, sc. εόχνη, die Tas 
cherkunst, Plat. Soph. p. 220. A. 

xolumßic, döos, ἡ, — κολυµβάς, zolegpids 
αἴθνιας, Αταϊ. “00. 2) eine Entenart, der Taucher, 


w. 








Ar. Av. 304. Arist. b. a. 8, 3. Alb 9. Ρ. 30. ). 


Κολυμβος 
κόλυμβος, ὁ, 1) der Taucher, der Schwimmer. 

2) der Wasservogel, sonst κολυµβίς, Ar. Ach. 875. 
3) das Tauchen, Schwimmen, Anth. 9, 82. Plut. 
wor. p. 16%. F. u. Spät. 

κολύμφατος, 7, eine Pflanze, die feuchten 
Grund anzeigt, Geop. 2, 4, 1., mit der v. L. xo- 
ἀόμβατος. 

κολυτέα, ἡ, soll der Berberitzenstrauch seyn, 
s. κολοιτία. 

Κολνττούς, έως, ὁ, 8. Κολλυτός. 2 

Κολχηῖς, idos, 7, ep. Nebeof. von Kolyis, 
d. i. Medea, Nic. al. 249. 

". solyınov, τὸ, die Zeitlose,seine Pflanze mit 
giftiger bollenartiger Wurzel, colohicum, auch ἐφή- 
µερον, Diosc. 4, 84. 

Κόλχοι, ων, οἱ, die Kolcher, ein Volk am 
Pontus Euxinus, am Phasis, Pind. Pytb. 4, 19. 378. 
Hät. Xen. u. a. Adj. Κολχκός, 7, 0», Hdt. 
Strab., poet. auch Κόλχος, στόλος, ΑΡ. Rh. 8, 
435.; mit dem bes. Fem. Ἀολχές, /dos, ara, Hdt. 
1, 2.; subst., ὁ Κολχίς, a) das Land Kolchis, 
Hdt. 1, 104. Strab. b) eine Kolchierin, Eur. 
Med. 132. 

πόλχος, ὁ, spät. Nebenform von κόχλος, Jae. 
Auth. P. p. 592. 842. zw. 

κολφαω, [. ἠσω, (κολῳός) schreien, lärmen, 
schelten, 11. 2, 212., nieht wit κολοιάω zu ver- 
wechseln , olwos. Bei Antim. fr. 27. in der 
Form xoAwiw. Vgl. Buttm. Lexil. 1. S. 158 (ερ. 

κολώρη, ἡ, 1) der Hügel, ΙΙ. 2, 811. 11, 757. 
Polem..b. Ath. 13. p. 574. C. n. Spät.; der Gra- 
beshügel, Soph. ΕΙ. 834.; b. "spät. Epp., wie ΑΡ. 
Rh., die Bergspitze, Berggipfel. b. Dion. P. auch 
= ὄρος, Berg, s. Bernh. p. 560. 2) in einigen 
Städten der Ort für’ die Volksversummlungen, wenn 
liese auf der Anhöbe gehalten warden, auf der 
lie Burg der Stadt, die ἀκρόπολες, lag, Arat. 120. 
3) Propr., Κολωναί,' 4) Name mehrerer Städte 
ın Tbesselien, Phokis, Erythräa, bei Lampsakos 
ın Kleinasien, Strab. 13. p. 589. 604. 612.; bes. 
ine in Troas, Xen. Hell. 3, 1, 13., von Thuc. 
l, 131. αἱ Τρωάδος gen. b) = Κολωνός, 3., 
Call. fe. 408. - 

κολωνία, 7, (κολώνη) 1) bei den Eleern, das 
Grab, Hesych. 9) das lat. εοἰοπία, eine Kolonie, 
λοι. ap. 16, 12. 

Κολωνίδες, ων, ai, eine von attischen Kolo- 
ıisteu gegründete Stadt in Messenien, Paus. 5, 34, 
3., b. Ptol. 3, 16, 7. Κολώνη. 

κολωνοειδής, ἐς, (εἶδος) νου der Art od. Ge- 
tolt eines Hügels, hügelig, Schol. ΑΡ. Rh. 2, 649. 

κολωνός, ὁ, Ξ- κολώνη, 1) der Hügel, b. Hom. 
Ser. 773. Hes. fr. 19. Hat. 4, 92. 7, 225. 
Arist. u. Spät.; von einer Bergspitze, Αρ. Rh. 1, 
1120. Procop. Vandal. 2, 12. 2) ein auf einem 
Lügel gelegener Demos von Athen, berübmt durch 
‚inen Tempel des Poseidon, einen Hain der Rume- 
iden, und das Grab des Oedipus; vom Sophokles, 
ter dortber gebürtig war, in seinem Nedipus auf 
Xolonos verberrlicht. Die Einw., οἱ Κολωνεῖς, 
user. Adv. Κολωνῆθεν, von od. aus kolonas, 
em. p. 535, 4. 1352, 8. 16.5; Enst. p. 351, Il. 
‚chreibt Κολών, dev, u. verwirfi die der Analogie 
semässe Form Κολυνόθενι — Dieser Demos hiess 
wegen des Poseidonrultos Κο)ωνὸς ἵππιος οὐ. ὁ 
τῶν ιππέων, zum Unterschied von einem andern 
Κολωνός am Markte zu Alben, daher dyopai:s 
sen., in der Näbe des Hepbästos- u, Eurysake«- 
Tempels, Pherecr. in Arg. Soph. 00. u. bei Har- 
»oor. δ. v. Poll. 7, 13?.; bier war der Versamm- 
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langsplatz der Lobnarbeiter, die davon Κολωνῖται 
geo. wurden, Hyperid. b. Harpocr. s. v. 

κολφός, oö, 6, Geschrei, Gelärm, ein mit 
läutem Lärmen u. Schreien verbundeues Zanken 
u. Hadero, κολῳὺν ἐλαύνειν, lautes Gezänk treiben, 
It. 1, 575. ‚vgl. Ap. Rb. 1, 1234. (Dav. κολφάω, 
verw. mit κολοιός, κολοιάω u. κυλοσυῤτός: ge- 
meinschaftlicher Stamın aller dieser Wörter ist nach 
Buttm. Lexil. 1. p. 159. καλέω, κέλοµαι, vgl. Dü- 
derl, leet. Hom. 1. p. 4., der den Zusammenhang 
mit καλέω verwirft,' den mit nZlouas zugibt.) 

Κολώτης, ου, ὁ, ein Bildhauer aus Paros, 
Paas., eiu Maler aus Teos, Quinct., ein Epikuräer, 
gegen den Piutarch ein Buch geschrieben. 

κόµαιθος, 09, (κόμη, αἴθω) mit brennendem, 
4. i. brandrothem, fuchsrothem Haare, Lyc. 924, 

Ἀομαιθώ, οὓς, ἡ, gr. Frauenn., Apd. 2, 4, 
3. Paus. u. a. Wernicke Trypb. p. 173 sq. 

Κομαῖος, ö, ein Olynıpivnike, Euseb. 

Κόμᾶνα, ων, τὰ, St. in Kataunien, Strab. 12. 
p» 369. Eine andere Stadt hiess X. τὰ Jlovrıxa, 
ebd. p. 385. Adj. Κομανικός, 7, ὀν, RS. . 

Kouavia, 7, ein Kastell in Mysien, Xen. An. 
7,8, 15. 

Ἀομανός, ὁ, 1) gr. Männern., Pol. u. a. Auch 
Κωμανός geschr. 2) ein Berg in Kappodokien, 
Phot. bibl. p. 340, 18. 

Koynagxos, ὁ, Männern., Nonn. dion. 32, 18%. 

söudpor, τὸ, die Frucht des Baumes κόµαρος, 
gew. µιµαίκελον gen. 9 

κύμᾶρος, ἡ, auch d, Ampbis b. Ath. 2. Ρ. 
50. F., der Erdbeerbaum, arbutu«, dessen essbare . 
Frucht χόµαρον u. µιμαίκυλον hiess, Ar. Av. 620. 
Theophr. b. pl. 1, 5, 2. 9, 3. u. Spät. Die wil- 
dere u. kleinere Art mit schlechterer Frucht biess 
ἀνδράχνη, Gal. t. 6. p. 619, 13. 

Könapos,' ὁ, eine Hafenstadt 
weit Actium, Strab. 7. 'p. 324. 

κομᾶροφάγος, or, (κόµαρυν, φαγεῖν) die Frucht 
des Erdbeerbaums essend, Ar. Av. 240. [ᾶ] 

Κομάτας, a, 6, dor. st. Κομήτης, Name ei- 
nes Hirten, Theocr. 5, 4. 

sonauı, f. ᾖσω, ioo. κοµέω, Hät., ep. 3 pl. 
praes. κομόωσι, part. κοµόων, κοµόωσα, St. κο- 
μῶσε, κομῶν, κομώσα, (κοµη) 1) das Haar lang 
wachsen lassen, langes Haar tragen, langes od. 
starkes Haar haben, “Aßavrss ὄπιθεν κοµόωντες, 
am Hinterkopf langes Haar tragend, Il. 2, 542., 
öft. b. Hdt. Χου. Plat. u. a.; auch mit d. Acc. 
des Ortes, an dem man das Haar lang wachsen 
lässt, 3. B. τὰ ὀπίσω κοµέουσι τῆς κεφαλῆς, Hät. 
4, 180. vgl. Xen. conv. 4, 28. Luc. v. h. 1, δι 
Von Pferden, ἐθείρῃσιν κοµόωντό, I. 8, 42. 
13, 24. dorloes κοµόωνεθς, Kometen, Arat. 1092. 
b) auch von den Haaren selbst, lang werden, sich 
ausbreiten, wallen, Opp. cyn. 3, 27. Philostr. ep. 
25. 2) übertr. von Feldern, Bänmen u. Pflanzen, 
Laub, Blätter, Blüthben haben od. bekommen, da- 
mit prangen, grünen n. !.lühen, comare, οὖθαρ 
ἀρούρης μέλλεν ἄφαρ ταναοῖσμ κοµήσδιν ἀσταχύεσ- 
os, das Feld sollte praugen mit Aebren, wie mit 
goldenem Haarschmuck, h. Hom. Cer. 454. öpos 
κεκοµηµένον ὕλῃ, Call. Dian. 41. vgl. Arist. mund. 
4. Heracl. all. Hom. p. 461. αἴγειρος φύλλοισιν 
χοµδωσα, ΑΡ. ΒΑ. 1, 9:8. vgl. Dion. P. 950. 
3) da langes Haar als besonderer Schmuck u. als 
Zeicheu des Glückes, der Freude, des Reichtbams, 
des Stolzes betrachtet ward, vgl. Adt. 1, 82., so 
gebrauchte man κομᾶν überh. in der Bdlg: stolz 
od. vornekm scya, prunken, eiuherstolziren, sich 
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brüsten, Ar. Egg. 580. Chrysipp. b. Plut- wor. Ρ. 
1033. D., ἐπέτενε, womit, worauf, Ar. Vesp. 1317. 
Antb. 11, 322. Plut. Caes. 45. Luc. Nigr. 1., 








zwi, Opp. eyn. 3, 192. Hel. 5, 29.7, äh., διὰ 
τοῦτον, Ar. Plut. 170. οὗτος ἑκόμη Ri τιραν- 
vidı, er bublte um die Alleinberr. ‚„ Hat. 5, 


71. — In Sparta erhielt sich die Sitte, nach der 
alle Bürger langes Haar trugen. la Athen aber 
trugen die Jünglinge es nur bis ins 1öte Jahr; 
dann Iraten sie ins Alter der ἔφηβυε, wo sie iR 
die Bürgeı liste eingetragen und unter die Slamm- 
geuossen, δηµόταιν aufgenommen wurden; von 
dieser Zeit an Irugen sie kürzeres Haar, upd es 
such anjetzt noch wachsen zu lassen, galt uls ein 
Zeichen der Holfaurt, der Prunkliebe, der Eitel- 
keit u. Stutzerei ; nur die ἐππεῖς sullen das Vor 
recht des laugen Haares gehäbt haben. Vgl. Becker 
Char. 2. p. 380 gg. 
wachsenen das Haar in der Regel kurz beschnit- 
ten trugen, .war bei ibnen, umgekehrt als in Sparta, 
das κομᾶν als Tragen lang berabhangenden, schmuck- 
losen u. verwilderten Haares Zeichen der Trauer. 
Gleichwohl kommt auch’ bei att, Schriftstellern μὴ 
“ouar u. κείρασθαι ausdrücklich von der Trauer 
vor, Ar. Plut. 572. Plat. Phaed. p. 87. 0. Arschin. 
in Ctesiph. p. 605 R. u. a. bei Becker Char. 2. 
Ρ. 201., welcher in verschiedenen Zeiten verschie- 
dene Silte gelten lässt. Wahrscheinlicher aber ist 
es, dass man, je uachdem man das Haar mebr od. 
weniger lang wachsen liess, sich entweder für das 
Abschneiden od. Wachsenlassen als das mehr in 
die Augen fallende Kennzeichen der Trauer ent- 
schied, 
Κομβάβος, 6, Freund des Seleukos Nicator, 
Luc. d. Syr. 19. 
Κόμβαφις, ὁ, Name eines Persers, Ctes. 
söußn, ἡ, bei den Polyrrheniern = κορώνη, 
Hesych. Nach Lob. path. p. 148. Stammwort von 
columba. 
Κόμβη, %, Mutter der Kureten, Hesych. Nonn. 
dion. 13,148. 
'" soußiov, τὸ, Demin. von κόμβος, Jo. Diac. 
zn Hes. sc. p. 206. Lex. 
πομβολύτης, ου, ὁ, (λύω) Beutelschheider, 
ΠεΥΟΝ. [ὅ] Von 
κόμβος, ὁ, ein angesetzter Zeugstreifen, Band, 
- Schleife, etwas damit za binden, zu knüpfen, zu 
gürten, σα befestigen, Anon. b..Suid. s, v. Apd. 
in Matth. vet. p. 47. u. Spät. 2) = ἐγκόμβωμα, 
Hesyah. (Dav. ἐγκομβόομαι u. ἐπικόμβιον, W. 5.) 
av. Ri 
κοµβόω, 1) schürzen, binden, knüpfen, schlin- 
a, nodare, Gloss. b) met., in einer Sehlioge 
langen, täuschen, betrügen, KS. 3) überb. zusam. 
wmenfügen, gleichs. zussmmenschürzen , construere, 
τὸ σώμα, RS. Med., κομβώσασθαι, = στολίσα- 
σθαι, Hesych. Dar. \ 
‚soußwua, ατος, τὸ, das Umgeschürzte; überh. 
Gewand, στόλισµα, Hesych. 2) im Plur., = καλ- 
λωπίσματα, wahrsch. Bänder od. Schleifen zam 
‘Schmuck, Suid. 
κοµέω, besorgen, versorgen, warten, pflegen, 
aufziehn, schmücken, ἵππους, Pferde warten od. 





besorgen, 11. 8, 109. 113. b. Hom. ΑΡ. 236,, κύνα,, 


0d. 17, 310. 319.; von Personen, Hes. op. 606.; 
Eineo pflegen, versorgen, mit allem Nöthigen ver- 
sehn, Od. 6, 207. 17, 319. 24, 212. ΑΡ. Rh. 1, 
780., von Kindern, warten, wsufziehn,, ‚verbunden 
mit ἀτιτάλλω, Od. 11, 250. (Dav. κοµίζω, κοµ- 
ψός, κοσµέω, nöouos, u. das lat. comere, compius; 
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Weil also ‚ia Athen die Er-- 





’ 


Κομιδῃ R 


ein Stammwort κόµω findet sich aber nicht. Verw. 
scheint sowohl κύµη, κοµάω, als κόωπος, πομπίο, 
sounalw su seyn.) 

κοµέω, ion. st. ποµάω, W. 

κόμη, ἡ, das Haar, Hauptbaar, hopfhar, 
coma, von Hom. an allg. in Poes. u. Pros., sowohl 
im Sing. als im Plur. κόµαι Χαρίτεσνιν ὁμοῖαι d. 
χομαις Χαρίτων ὁμοῖαε, Il. 17, 5i. τέλλειν κὀκην, 
dus Haar raulen, ebd. 22, 406, κεέρασθαι zo, 
sieh das Haar scheeren,, Il. 23,’46. Od. 4, 198., 
als gewöhnlicher Ausdrack der Trauer. κόρη 
κείρειν τινί, sein Haar Einem zu Ebreo, zum Tol- 
tenopfer abschneiden, Il. 23, 146. vgl. 151. 152. 
2) übertr., das Loub der Bäume, der Pfauzo u 
Gewächse, Od. 23, 145. Theophr. Aretae.; bes. 
der Blumenstengel, der Blütheuschirm der Deldes- 
pfanzeu, Diosc. 3) = εραγοπώγων, oome, The 
phr. h. pl. 7, 7, 1. 4) der‘ Liohtschweif der Br 
meten, Arist. meleor. 1, 8. 

Κομητᾶμῦνίας, ου, ὁ, (κομάα)) kom. Verir- 








«hung des Namens Amynins, gleichs. Zopfamjıis 


od. Prunkamynias, Ar. Vesp. 4606. 

sountns, ον, ὁ, (κοµόω) der behaarte, Inf 
od. starkes Haar tragende, Ar. Nub. 348. ὑπ. 
68Η. Plat. Gorg. p. 524. 6. κομήτης τὰ σέ, 
Luc. Bacch. 2: b) übetr., dös κομήτης, der be 
iederte Pfeil, Sopk. Trach. 567., Asıuev, begrasel, 
mit Gras od. Blumen bedeckt, Eur. Hipp. 210. Ir 
066 κισσῷ κομήτης, umlaubt, bekräazt, id. Baccı. 
1053. 3) κομήτης, mil a. ohne ἀσεήρ, Haarsten, 
Baristern, Schwanzstero, Komet, Arist. Pist. u... 
-4) Propr., der Vater des Argonsutea Asterios, Ar 
Rh. 1, 35.; ein Sohn des Sthenelos, Schol. Il. 5, 
412.; u. sonst als gr. Männern., Paus. N 

κομῆτις, «dos, 7, Fom. zu κομήτης, zuge, 
Syues. p. 71. Ὁ. 

Koymuv, ὧνος, 6, ein Rhodier, Hegesand. I. 
Ath. 10. p. 444. D. 
— noutdi, ἡ, (κομίζω) Besergung, Warm 
Pfeze, Hom., u. zwar ia der Il. Besorgang und 
Wartong der Pferde, Il. 8, 186. 23, 411., io ας 
Od. Püege des Menschen. ἐπεὶ οὐ κοµιδὴ zei 
νῆα ev ἐπηέτανός, da’ ich wich nieht reichlich 
pflegen u. stärken konnte, Od. 8, 232. nach Nitusch 
δ. 199.; wogegen Passow κοµεδή in der Bdig Zu 
fuhr, herbeigeschaffter Forratk von Lebemeite 
fasst. Auch Bestellung, Beschickung , Besorges 
des Gartens und der Gartengewächse, Od. 24, 140. 
247. Von dieser Bätg geht das als Adv. gebraschu 
nonör aus, w. 8. α. εὐχέων, Sorge für die hir 
der od. die Jungen, Auferziebung, Opp. σγε. 3, 
113. 3) das Tragen, βαρέων σωµαξωνι Altı 
Apbr. probl. 1. b) das Herbeischaßcn, Herbedr 
leo, dus Holen, Bringen, Zufuhr, Thuc. 6, !- 
Isocr. p. 224. B. Strab. 5. p. 130. Lue. Alex. 57, 
καρπών, das Einbringen, das Sammeln, das Bir 
erndten, Xen. Cyr. 5, 4, 24. Pol. 5, 95, 5. 3) 
das Fabren, Gehen, Kommen, die Fahrt, Anka, 
Rückkuaft, Rückzug, Heimkehr, Hat. öR., Ap Al: 
Pol, Plut..u. a. 4) vom Med. nogilopas, 
Wiedererhalten, Wiederbekommen, .Hdt. 4, 13 
Arist. eth. 9, 7. oec. 2, 29. x 

would), als Adv. gebr. Dat. von su 
auch κοµιδῇ geschr., Ammon. p. 83., eig Ei 
Sorgfalt, οτε ‚genau; dab. gar schr, ρα 
und gar, κᾶπει vollständig, ἐστὶ κ. neennjeih 
Ar. fn. 125 D. κ. τὸ πάµπαν ἐξηφανίζιτο, Pal. 
Polit, p. 270. E. περιέῤῥεον ἡμᾶς κύκὶφ u, PM 
und gar von allen Seiten, id. Charm. p. 155. D- 
ὥστε μὴ κ. µοναρχίαν εἶναι, Plat. Per. It. pr 





Κομιζω N 


θακύλλιον dv κ., Dem. p. 539, 23. κ. ἀτίχνως, 
Plat. Gorg. p. 501. A. '2) in der Antwort mit 
Nachdruck bejahend, gar sehr, gewiss, allerdings, 
ja freilich, κοµιδῇ μὲν οὖν, Ar. Plat. 833. Plat. 
Theaet. p. 155. A. Parm. p- 158. D. 

κοµίζω, f. low, ep. ίσσω, dor. έξω, alt. so, 
anch Od. 15, 54#., pf. κεκόµικα, Plat. Crit. p. 45. 
B., (κοµέω) be.orgen, versorgen, mit dem Nöthigen 
verseben,, warten, pflegen, gaästlich u. freundlich 
aufnehmen, τινά, 11.24.5541. Od. ὕΠ. Hes. op. 315. 
Aesch. Choeph. 262. 344. Thue. 3, 65. κ. wa 
revs, Einen. mil elwas nähren, füttern, Od. 20, 68. 
οὔτι κομιζόµενός γδ θἁμιζεν, nicht oft ward er 
gepflegt, ebd. Ν, 451. Med., xouileodal τινα, 
Einen dei sich pflegen, warten, gastlich aufnehmen, 
11. 8, 284. Od. 14, 316. b) von Sachen, besorgen, 
versehen, δῶμα, von der Hausfrau, Od. 16, 74. 20, 
337. τὰ σ᾿ αὐτῆς ἔργα κόμεζε, Il. 6, 480. Od. 
1,356. 21, 350. κτήµατα κ, Vermögen verwalten, 
0d. 23, 355 , ἄρουραν πατρίαν σφίσιν, Pind. Ol. 
2, 28. Met., ἀοιδοὶ καὶ λόγοι τὰ wald Loy" ἐκό- 
usoav, verwalteten, erhielten, bewahrten, id. Nem. 
ἂν 52%. Med., ἔργα Anuntepoc κοµίζεσθαε, die 
Fetdarbeit für sich besorgen, Hes. ορ. 391. An- 
unregos ἑερὸν ἀκτὴν µέτρῳ εὖ κοµίσασθαι dv ἄγ- 
/εσιν, die Feldfrucht nach dem Maasse in Gefässen 
wohl aufbewahren, Hes. ορ. 593. 2) aufnehmen a. 
wegtragen, mit sich nehmen, hes. nus Fürsorge, 
ı) von Personen, z. B. ein Kind, Od. 18, 322., 
vexpov. einen Gefallenen aufheben u. wertragen, 
1amit der Leichnam nicht in Feindes Hand gerathe, 
H. 13, 196. , bei Spät. ürerh. einen Tniten be- 
sorgen, bestatten, Soph. Ai. 1397. Ear. Andr. 1264., 
1. im Med., Isae. p. 71, 13. Pol. 6, 53, 1. ἄνδρ᾽ 
%* Θανάτου χοµίσαι ἤδη ἁλωκότα, ans Todesgefahr 
‚etten, Pind. Pyth. 3, 99. Ueberh. Jmd. wohin 
ringen, wohin führen, οἱ ὁ daluum ἕκαστον φέρει, 
Mat. Phaed. p. 113. D. ἔνδα κἡ μοῖρα κοµίζει µε, 
Φορ. Phil.. 1466. "χόμιζέ µοι τὸν παῖδα, hringe 
nir, führe herbei, Soph. Ai. 530. κομίζοις ἂν 
seavzörv ᾖ Θέλεις, du kannst dich binbegeben, gehen, 
3oph. Ant. 444. νε]. Eur. Phoen. 1630. τὸν ve- 
ερὸν ἐν ἁμάξῃ ἐς ἄλλο ἔθνος, Hit. 4, ΤΙ. κ. τινὰ 
im’ ὀμμάτων, aus den Augen bringen, Eur. Alc. 
1064. Med., «Σέντιδε ἐκομίσαντο neoöıra, die 8. 
ıoben den νοπι Olymp gestürzten Hephästos auf u. 
rerpflegten ihn dei sich, 11. 1, 594. κόμισαί µε, 
aring’ mich in Sicherheit, 11. 5, 359. πλαγχθέντα 
Ιοµίσσατο 75 ἀπὸ vnös, Od. ϐ, 278. κόμισαἰ u’ 
ἰς άργος, nimm mich mit zu dir nach Argos, Eur. 
Ih T. 774. κ. τινὰ εἰς οὐχίαν, τα sich, in sein 
daus aufnehmen, Andnc.’p. 16, 37. Isae. p. 36, 25. 
») von Sachen, χλαῖναν ἑκόμισσε κἠρυξ, der Herold 
ob den Mantel auf, damit er nicht yerloren gehe, 
1. 2, 183.5 ebenso τρυφάλειαν ἑκόμισσαν ἑταῖροε, 
1. 3, 376. vgl. 13, 579. Dab. sa) davon tragen, 
ıls Besitz od. Bigenthum, bes. als Beute, χρυσόν, 
ἵππους, 11.12, 875. 11, 738.; überh. fortschaffen. 
fortbringen. forltragen, ἄκοντα κόµισε χροῖ, er trug 
len Woarfepiess im L-ibe dayon, bekam "einen 
\Vorfspiess in den Leib, 11. 14, 458. vgl. 463. 
»benso iın Med., ἔγχος ἐν χοοῦ κοκίσασθαι, 11: 22, 
28. met., κοµίσαι vinac εξ ἀέδλων, davontragen, 
Pind. Nem. 2, 31., ἔπαινον, Soph. 06. 1411. Aber 
such herbringen, herbeibringen, herbeischaffen, brin- 
ren, δέπάς, ΙΙ. 23, 899., χη)όν, Od. 13, 108., τὲ 
παρά τινα, elw. zu Jmd., Pind. Nem. 3, 84., τὴν 
pılooaplav- εἰς τοὺς Ἕλληνας, Isocr. p. 227. A. 
«. ναῦς, wohiuführen, Thuc. 3. Α5. 4, 16., ξενικὸν 
᾽όμισμα, einführen, Plat. Med., für sich weg- 
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Κομμα : 

holen οὐ. wegtragen, mit sich nehmen, etwas zu sich 
od. für sich wohin bringen, holen, τὸ ἄγαλμα ἐπὶ 
4ήλιον, Hit: 6, 118., ποίµνας ἐς δύμους, Soph. 
Ai. 63., τὸ δρύφακτον ἐνδούεν, Ar. Vesp. 833., 
καρπὸν sad’ ὧμαν, für sich einsammeln, Plat. 
Demetr. 20. Dab. davoutragen, bekommen, erhal- 
ten, τὸ τριώβολον, "Ar. Vesp. 640., Tüv τόκον, 
Plat., ἀποφοφάν, Andoc. x. rl παφά τινος, Thuc. 
1, 43. Pla. rep. 2. p. 370. E., ἀπό τινος, Xen. 
Cyr. 1, 5, 10., &x τινος, Pol. 5, 78, 3., νόμους 
ἐκ {ελφών, Plat. legg. 6. p. 754. C. =. dogar, 
Eur. Hipp. 432., ἀλγηᾶόνας» Plat. ορ. 10. η: 
615. B., χαριν, Thuc. 3, 58. Dem; u. a., τής gu 
avögwnias τοὺς καρπους, Dem. 3) zuruckbringen, 
wiederbringen, τὸν ψυχάν (aus der Unterwelt), Pind. 
Nem. 8, 78., ὅλον digpov, den Wagen ganz zu- 
rückbringen, id. Pyth. 5, Όῦ., τὰν Ἑλέναν ἐκ Πρια- 
µου ἐν γᾶν Ἑλλάδα, Eur. Iph. A. 770. vgl. Piud. 
01.13, 82. Nem. 7, 41. Med., sich (sidi) zurück- 
bringen, wiederbekommen, wiedererhalten, τὴν ᾱ- 
όελφην, Eur. Ipb. 1. 1362., τοὺς νεκρούς, ansge- 
liefert bekommen , Thuc. vgl. kur. Bacch. 1223., 
νου Kriegsgefangenen, ιο. Pol., τὴν βαοιλείαν, 
wiedererlangen, Ar. Αν, 549. 4) Pass., zuw. 
auch im Med., Eur. Tr. 107., gebracht od. getragen 
werden, sich »eibst.bringen, d. i. geben, kummen, 
ziehen, wandern, wallfabrien, reisen, zn Lande u. 
zur See, fahren, segeln, of b. Hat. Thuc. Xen. 
u. a.; bes. zurückkehren, zurückkommen, zuruck- 
gebeu, zurückfahren, Aesch. Prom. 392. Hut. 8, 
107. Thuc. 2, 73. Plot. u. 8. 

κόμιον, τὸ, Demin. von κόφη, ein wenig Haar, 
Arr. Epiet. 2, 24, 25. 3, 22, 10. b) die zusamme 
deu Haaren beruntergeschälte Kopfhaut, die die 
Skythen ihren erlegten Feinden abzogen, und als 
Siegeszeichen an ihre Pferde hängten,, sonst πφο- 
κόμιον, fr. Pythag. p. 713. vgl. Wess. Hdt. 4, 64. 

ποµιστέος, a,sov, Adj. verb. zu ποµίζω, was 
zu briugen, zu tragen, zu schicken ist, Diosc. 2, 
289.; was zu besorgen, zu beschaffea ist, Ausch. 
Sept. 600. Nentr. κοµεστέον, os ist zu bringen, 
man muss bringen, τινὰ eis δείµατα, Plat. rep. 3. 
p- 413. D. Re 

κοµιστή, 7, = τροφή, Hesych. Vgl. Lob. 
par. p. 351. 

i κοµιστήρ, 3006, 6, (κοµίζω) der Träger, 
Brioger, Eur. Hec. 222. Plut. Per. 12.; won Schif- 
fen, Orac. b. Plut. mor. p. 246. D. 

ποµιστής, od, ὁ, 1) = das vor., Eur. Audr. 
1268. 2) der Besorger, Warter, νεκρῶν, Todten- 
bestatter, Leichenbestatter, id. Suppl. 25. Dav. 

κομιστικόρ, 7, 6», zum Tragen, Bringen, Her- 
beischaffen gehörig od. dienlich, πλοῖα, Hyperid. 
b. Harpoer. 2) zur Besorgung, zur ärztlichen Cur, 
zur Wiederherstellang dienlich, Hipp. t. 2. p. 423, 
6 Kühn, 

κοµιστός, ἡ, 6», (κοµίζω) gebracht, herbeige- 
bracht, Jos. ant. 17, 4, 1. 

πομίσερια, ἡ, Fem. von κοµιστήρ, Ῥβορετία, 
Wärterio, Beiw. von φύσι, Orph. b. 9, 16. 

«όμεσερο», τὸ, (κοωίζω) 1) Trägerloho, Trag- 
lohn, Eur. Herc. F. 1387. Poll. 2) Lohn für die 

Errettung, Dank für Rettung, wie σῶστρον, Acsch. 
Ag. 965. 

κόμμα, ατος, τὸ, (xonto) 1) das Geschlagene, 

Gebanene, Geschuittene, Eiogeschaittene, Abge- 
schuiltene, a) ein Stäck, ein abgeschnittener Theil, 
ἠἀθύων, Geopon. 18, 14, 2. b) der. Einschnitt, 


Κοµµαγηνη 


N 


κώλον, comma, incisum, Demetr. eloc. 9. Hermog. 
Cie. or. 62, 211. Quinet. 9, 4, 22. ο) der Schlag, 
das Gepröge «iuer Müuze, jedes einkeschlagene od. 
eingeprägte Zeichen, Ar. Ran 725.; sprüchw., 
πονηροῦ κόμματος, von schlechtem Schlage, Ar. 
Plat. 862. 457. ἴδιοί τινεο Φεοί, κὀμµα καινόν, 
von neuem Schläge, Ar. Ran. 890. Vgl. Bekk. An. 
p- 66, 25. d) Ablall, Abgang des Getreides beim 
Dreschen, Spreu, Dinarch. b. Harpoer. 2) das 
Schlagen, der Schlag, χρυσίον ἀποσμώμενον τοῖς 
πόμμασι, Luc. Pisc. 14. b) Prägen, οἱ τοῦ 





νόµίσματος αόμμα μοταχειθιζόμινοι, triumviri mo- . 


nelales, Dio C. . 

Κομμᾶγηνή, 7, ein Theil von Syrien, Strab. 
Die Eiow., οἱ Κομμαγηνοί, id. Adj. Kounayn- 
vös, 7, όν, poet. Koupayenvös, Dion. P. 877. 

κοβμᾶτίας, ου, ὁ, (κόμμα, 1, b.) der viele Ab- 
sätze od. Einschaitte ia der Rede macht, Philostr. 
"soph. 2, 29. p. 

κομμᾶεικός, 7, όν, (κόμμα, 1,b.) aus einzeloen 
Absätzen od. Abschnitten bestehend, kommatisch, 
kurz, λόγος, Hermog. Adv. κοαμαεικῶς, Dion. 
H. de vi Dem. 39. 2) (κομμός) 9. κοµµός 1,2. 

xouudrior, τὸ, Demio. von xöuua, ein Stück- 
chen, ein Span, Splitter, Alc. I, 1. 2) ein .klei- 
ner Abschnitt in der Rede, Dion. H. c. verb. p. 
217, 9. 3) in der Parabase der att. Komödie das 
erste von den sieben Stücken, ans denen sie, wenn 
sie vollständig war, bestand, eiu kleiner Satz aus 
wenigen Worten od. Versen besteheod, durch welche 
der Koryphäos, darauf aufmerksam macht, dass er 
sprechen will, Eupolis b. Hepbaest. p. 132. Plut. που. 

177. B. Herm. el. d. metr. p. 720 sg. epit. 
8. 654. 4) überh. kurzer Ausspruch, Sentenz, Phi- 
lostr. v. sopb. p. 98, 8 Rays. 

κόμμε, τὸ, Gummi, gummi, commis, Hdı. 2, 
86. 96. Hipp. Theophr. Arist. u. a. Bei Hdt. Hipp. 
Diose. Gal. ist das Wort iudecl. τοῦ κόμμε, τῷ 
«όμμε, doch findet es sich b. Hipp. u. Gal. auch 
declinirt τοῦ κόµµεως, τῷ κόμµεε: auch faud sich 
b. Hdt. 2, 86. τῷ κόμμιδε st. der ον. Lesart 
τῷ κόμμε, Bekk. Λα. p. 104, 1. Lob. Phryn. 
Ρ. 288. 

xopuidıov, τὸ, Demin. von κόμµι, Galen. u. 
Spät. 

κομμϊδώδηε, sc, (κόμµε, wöuusdos, οἶδος) 
gummiartig, Tbeophr. -h. pl. 5, 11, 1. 

κοµµίζω, wie Gummi aussehn, Diosc. 1, 78. 

κομμεώδης, 66, (62006) = κομμιδώδης, Arist. 
ba. 9, 4. a 











sounös, οὔ, ὁ, (κόπτω) das Schlagen; bes. | 


das mit Schlagen an die Brust verbundene Klagen 
u. Jammern, Webklage, Trauer- od. Todtenklage 
um einen Verstorbenen, wie plancius von plango, 
Bioa 1, 97. Nicol. Damasc. p. 59 Or. 
κόπτειν, Aesch. Choeph. 423. 
Tragödie u. Komödie, das abwechselnd von einem 
Schauspieler nnd dem ganzen Chor gesungen ward, 
u. gew. ein Rlagelied war, auch κομματικὸν µέ- 
Aos genannt, Herm. Arist. poet. 12, 3. 9. p. 130. 
143. elem. metr. p. 733. 
5 sonuös, 6, (κοµέω) auf den Putz verwandte 
Sorge, der Putz, das Putzen u. Schmücken, Suid. 
(Nicht von κόµµε, obgleich Gummi beim Haarputz 
gebraucht ward. Verw. mit κόσμος.) Dav. 
κοµµόω, putzen, zieren, schmücken, Eupol, 
b. Said. s. v. Arist. soph. el. 1, 1. Luc. mere. 
gond. 36., λόγους, Themist. Synes. Dav. 
πρμμώ, oc, ἡ, gie Putzerio, Schmückerin, 
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Abschoitt, ein kleines Glied einer Periode, .sonst | 


κομμὸν | 
2) ein Lied in der | 





ἆομπεω 


eine. Dieverin im Tempel der Athene, Bekk. Δι, 
p- 273, 6. B 

xouuwua, aros, τὸ, Putz, Sehmuck, me, 
za 81,6 ποιητικής κομμώματα, Luc. conser. b.& 

χόμμωθις, έως, 7, das Putzen, Schmäcken, 
αἱ κομμώσεις τῶν ἑταιρῶν, der Patz, die erkm- 
stelten Reize, Ath. 13. p. 568. A. Met., im Pier, 
Lockungen , Fallstricke, von Hesych. darch αἰι- 
aravas erkl. e 

κοµµωτής, οὔ, 6, der Patzende, Schmückenk, 
Plut. που. p. 348. Εν Luc. merc. coad. 32. ı 
Spät. Dav. . 
zouuwritu,  κοµµόω, Suid. — Ἰδεὰ., sic 
schmücken, sich putzen, Syoes. 

πομμωτικός, Ye 09, zum Potzen, Ziern, 
Schmücken gehörig. τὸ κ. τῆς ζατρικῆς µέρος, 
Galen. ἡ κομµωτική, sc. τέχνη, die Κοιν sic 
zu putzen, Plat. Gorg. p. 463. B. 465. B. Let. 
πομμωτικὴ ἄσκησις, gezieries Wesen, Luc. am. 9. 
Met., vom Ausdruck, geziert, gekünstelt, essalir- 
lich, Hermog. Synes. Adv. --πῶς, Schal. Ar. 
Plat. 1064. 

κομμώτρια, ἡ, Putzerin, Schmückerin, Pat 
mädchen od. Kammermädchen der Hausfras, Ar. 
Eeel. 737. Plat. rep. 2. p. 373. C. 

χομμώτριο», Y ein Werkzeug zum Weiber 
putz, Ar. fr. 309, 

πομοτροφέω, f. row, (κόµη, τρέφω) das Hıw 
nähren od. wachsen lassen, comam alere, Died. I, 
11. Strab. 4. p. 196. 

κοµόωντερ, ©p. Part. praes. von aopau N. 
‚ouwvzes, 1. 

zounalw. f. äge, (κόμπος) eig. — wonte: 
bes. übertr., pochen, grosssprechen, grossprahlt, 
aufschneillen , Aesch. Sept. 436. Ag. 1671. Bar 
Hipp, 978. Lys. p. 112, 7. κ. μέγα, Soph. Ai 
1122. κ. λόγον, Aesch. Eum. 590. κ. rl, uf 
etwas pochen, mit etwas prahlen , anfschaeides, 
Aesch. Rum. 209. Soph. El. 1500. Lys. p. 127,4, 
ἐπέ τινε, Aesch. Sept. 480. Call. Dian. 263., vor 
övds λόγον ἐπέτινι, Aesch. Ag. 1405.; mit d. hl, 








‚ebd. 1130. Eur. Bacch. 340. Xen. coav. 4, ΙΒ! 


mit folg. ws, dass, Xen. οεο. 10, 3. Plat. 111. 
18. — Pass., gerübmt werden, οὗνεκ ler, Eu. 
Bere. f. 6%. — Μει., sich rühmen, riros zei mr 
roös κομπάζέται, id. Alc. 500. Auch = Ad, 5. 
gogon mit prablerischea Worten Furcht erwesiet, 
esch. Sept. 500., wenn die Lesart sicher ist. 
Κομπᾶσεύς, έως, ὁ, Rühmer, Prabler, komisch 
gebildeter Gentilname, gleichs. aus Κόμπασου, βλ’ 
häusler, Ar. Av. 1126. = 
Kouraoıov, τὸ, Ort in Arkadien, Paus. 
χόμπασμα, ατος, τὸ, (κοµπάζω) 
eherei  Grossprahlerei, Aufschneiderei, prablesd# 
Rede, Aeach. Prom. 360. Sept. 794. Ar. Bas. 98. 
Αγγ, lad. 5, 13., nur im Plar. 
xonunaouös, 6, κόμπασµα, Plat, δεῖ. 16 
κοµπαστής, οὔ, ὁ, Grossspreeher, 6: 
ler, Aufschneider, Plut. Crass. 16. Dar. 
soumaorınöc, 7, 09, Adv. ---εκώς, gressnt 
cherisch, grossprahlerisch, aufschneiderisch, Poll. 
soundw, f. 100, (κὀμπος) tönen, klingen, rer 
sen, schallen, lärmen, bes. von aneinapder 9 








| seblagenen ebernen und irdenen Körppfa, εὐρτν 


χάλκος, das Erz ertönte, Il. 12, 151.4; von Pers, 
die mit Töpfen a. dgl. Lärm machen, Dig. L- 5 
30. 2) met., hochtönende Worte, bodpfahrert 
Reden ertönen lassen, grosssprechen, grosspreil®, 
pochen, aufachneiden, crepere, Soph. Bar. Bdt.5, 
41., ὑψηλά, Soph. Ai, 1230., vosards wider, θέ. 


\ ἆομπηγορος ΄ 


770. κ. τὲ, auf.otwas pochen, damit grossprah- 
ieu, Aesch. Prom. 947.; mit d. Ace. ο. inf., Eur. 
El. 815. Pass., ὁπλῖται, ὅσουπερ κομποῦνταν, 
soviel- Hopliten, -als sie sich rühmen, als man 
»rablerisch behauptet, Thuc. 6, 17. 2 

κομπηγόρος, ϱν, (dyopavw) prahlerisch redend, 
Hesych. " 

πομπηρός, d, 6», grosssprecherisch, prahle- 
risch, aufschneiderisch,, pomphaft klingend. Adv. 
«ομπηρῶς, Schol. κοµπηροτέρως, Τχοις. 

sounseuöc, 6, das Trillera auf einem [ωδίτα- 
nent, im Singen pslsouöc, beides verbunden rags- 
reauds, Brreon: harm. p. 480 Wall. 

πομπολᾶκέω, f. 700, (κόµπος, λακέω) in hoch- 
önenden, klingeuden, aber inhaltsleeren Worten 
eden, Ar. Raa. 961. x 

κομπολάκύθέω, — das vor., Tzetz., von 

κομπολᾶκύθης, ον, ὁ, Prahlkans, bei Ar. Ach. 
589. 1182. komisch erfundener Vogeluame, mit Λα- 
ıpielung auf den Namen des Grossprahlers Lama- 
:hos, nach‘Voss Prahlebrauserich. [ὅ] 

ποµπολογέω, (λόγος) prahlerisch reden, gross- 
‚rablen, des Maul voll nebmen, Justin. Μ. Dav. 
κομπολόγημα, ατος, zu, Byz., und 
κομπολογία, 7, Prahlerei, Grosssprecherei, Byz. 
‚ wounonosle, (ποιόω) grossthun, KS. 

κομποῤῥημοσύνη, ἡ, = κομπολογία, Byz., v. 

ομποῤῥήμον, ονος, ö, 7, (nöpmes, ῥῆμα) 
‚rahlerische Reden führend, KS. Adv. κομποῤῥη- 
µόνως, Theod. Prodr. $ 

möunos, 6, Lärm, Geräusch, Gerassel., Po- 
:hen, bes. wenn der Lärm durch das Zusammen- 
ıchlagen zweier Körper, durch das Pochen od. An- 
schlagen eines am den andern entsteht, so von dem 
Gestampf der Tanzenden, Od. 8, 380., von dem 
Gerassel der Hauzäbue des Ebers, wenn er sie 
'egt od. wetzt, Il. 11, 417. 12, 144.; Geklirr, 
Geklingel, Schall, Klang des Erzes, Eur. Rbes. 381. 
}) übertr., bochtönende, grossprablerische, inbalts- 
eere Worte od. Reden, xöumos λόγων, hohles 
Wortgeklingel, Tbuc. 2, 40.1 dah. Grossspreche- 
"ei, Prablerei, Hät. 7, 103. Tragg. Aescbin ; sel- 
ener im’ guten Sinne, weittönender Rukm, Lob, 
Ehre, Pind. Isthm. 1, 60. 5, 30. Acsch. Sept. 473. 
Ας. 613. Soph. Ai. 96. ' 

πομπός, όν, prahlerisch, κομπὸς λόγος, Et. M. 
». 527, 47. vgl. Arcad. p. 17, 2. κομπὸς εἰ, = 
«ousaorns, Grossprahler, Eur. Phoon. 609. 

sounopäuslopgnuooven, 2, das Wesen eines 
«ομποφακιοῤῥήμων, Jo. Lyd. magistr, 3, 7., v. 

κομποφᾶκελοῤῥήμων, ον, gen. ovon, (κόµπος, 
άκαλος, ῥήμα) prankbündelwortig, spottendes Beiw. 
des Aeschylos bei Ar. Ran. 837., weil er in sei- 
nen: Wortbildungen die neugeschaffenen Wörter 
gleichs. bündelweis zusammensetste; nach Voss 
Prahlgebundaustönender. 

κοµπόω, = noundw, Dio C. 43, 22. 

κομπώδδια u. κοµπωδία, ἡ, Geossprahlerei, 
RS., von / 

Κομπώδηε, ες, (κόµπος, οἶδος) grossprahle- 
risch, prahlerisch, Plut. Poll. κομπωδεστέρα πρου- 
πούῃσιε, Thuc. 2, 62. τὸ nounwdss, — κόμπα- 
σµα, id. 5, 68. Adv. κοµπωδώε, Schel. Thuc. 
3, 81. R ͵ 

Κόμψατος, ὁ, Finss ia Thrakien, Hdt. 7, 109. 

souyala, 7, (κομφεύω) artiges, witziges, fei- 
nes, kluges, verschlagenea Wesen, Reden, Betra- 
gen, im Plor., Plat. Phaed. p. 101. C. Luo. 
Prom. 8. ἡ Ὀδυσσέως κ., Liban. 

πόμψευμα, ατος, τὸ, (κομψφεύω) artige, feine 

1. ΤΑ. 


τ786 





Kouyos .- 


Rede, Haadiung od. Erfindung, Arist. meteor. 1, 
13. Luc. m: Galen. u. Spät. R 

nou πϊδικώς, Adv., (Böginidns) Euripi- 
desfein, Ya Baripides gezierter Anger Fe Ak, 
Ar. Eq. 18. [Auffallend ist die Verürzung der 
viertletzten Syibe; dab. Brunck κομψευρητικώε 
liest, vgl. Lob. paral. ρ, 50.] 4 
πομψουτικός, 7, όν, klag, listig, fein, Adyos, 
Nioet. 

souwsvrös, 7, όν, — κομψός, b. Dion. H. 
comp. v. 22. p. 170, 1. zweier End., κομφευτὸς 
ἁρμονία. Von 5 

πομψεύω, (κομφός) artig, zierlich, fein ma- 
ehen od. einrichten, zieren, mposaywyıov nnouyau- 
µένον, Plat. Phil. p. 56. C,; met., κ..τὴν down- 
‚sv, den Verdacht beschönigen, Soph. Ant. 324. 
6 λόγος xouwaveras, bekommt Schmuck, wird zier- 
lieb, fein, Dion. H. jud. Ισ. 14. vot. seript. 
cons. 5, 2. ο ῤγιμα τε, ist schön, witzig, 
fein gesagt, Plat. Phaedr. p. 227. C. — Med. 
πομψεύοµαε, schön, fein, witzig sagen, etwas mit 
Artigkeit u. Feinheit sagen, εὖ κεχόµψουσαι, Eur. 
Ipb. A. 333. nach Rubnk. (vulgo ἐκκεκόμψευσαι.) 
κ. τὶ, Plat. τορ. 6. p. 489. C. π. öft. zosavre x., 
sich mit solchen Spitzfindigkeiten, mit solchem Flit- 
terstaat abgeben, id. Lach. p. 197. D.; mit folg. 
ws, id. τορ. 4. p. 436. D. Auch: seine Kunst, : 
Fertigkeit, Gewandtheit in etwas zeigen, Hipp. p. 
832. 6. οἱ τὰ πολιτικὰ κεχομψουµένοι, erfahren, 
vorschlagen, gewandt in der Politik, Philo t. 1. 
p- 448. 
nouyolnesa, 7, = κομφολογία, Cyrill., von 
κοµψοεπής, ἐς, (ἔπος) artig, fein, witzig, 
scherzbaft im Reden, schönschwatzend, ἴύναια, 
Cysill. 

κομψολογέω, (κομφολόγος) schön reden, ταῦτα,. 
Aristoel. b. Euseb. praep. ον. p. 760. D 

κοµψολογία, ἡ, Schönrednerei, anmuthige, 
witzige Rede, Cyrill. Byz., von 

κομψολόγος, ον, (λέγω) artig, fein, witzig, 
scherzhaft redend, Greg. Naz. m. iarpöc, ein 
schöuschwatzender Arzt, Aesop. f. 192. 

ποµψοπρεπής, ές, (πρέπω) von artigem u. fei-' 
nem Anstand, μοῦσα, Ar. Nub. 1030. 

nouwös, ή, όν, (κοµέω) geschmückt, geputzt, 





'geziert, geschniegelt u. gebiegelt,, comptus, bes. 


von der auf den Leib verwendeten schmüäckenden 
Sorgfalt, von Ρι Ar. Vesp. 1317.; von Sachen, 
ἀχλανίσκια, Aeschin. p. 18, 30. 2) übettr., fein, 
artig, anständig, zierlich, höflich, im äussern Be- 
uehmen, in Worten u. Handlungen, dr συνουσίᾳ, 
Ar. Nub. 640. τῶν πενήτων οἱ κοµψοί, Put. 
Cim. 10. οἱ κομψοὶ # περίδργοι τῶν ἰἑατρῶν, 
Arist. respir. 21 extr.; überh. gewandt, witzig, 
spasshaft,, scherzbafl, klug, schlan, verschlagen, 
Tistig, abgefeint; gew. mit dem Nebenbegriff des 
KRünstlichen, Gemachten,, Gezierten, Manierirten, 
im Gegens. zum Natürlichen, Schliehten, Einfachen, 
Biedero, Enr. Sappl. 436. Ar. Ran. 967. Plat. 
Plat. u. a. Von der Rede od. de: dlang selbst, 
el τι «ομφὸν οἶσθα τῶν σεαντοῦ πραγμάτων, Dio- 
175. com. b. Ath. 9. p. 96Η. D. τὰ κομφὰ raus" 
«geile, Eur. fr. Avtiop. 25 D. u. fr. Acol. 6 D. 
τὸ κομφὸν τῶν λόγων, Arist. pol. 2, 6. κομφό- 
περοε λόγος, Plat. Crat. p. 429. D. κ. νόημα, 
Ar. Av. 195. τρίβων τὰ κομψά, List, Schlauheit 
ausübend, Eur. Hhos. 625. κομψοτέρα dexpois, 
Plat. rn ..p- 404. A. Adv. κομψώς, Ar. Ach. 
1016. Xen. Cyr. 1, 3, 8. Plat. Crat. p. 399. A. 
Arist. u. a. souywosdgws, lsocr. antid. μ. 468 Bekk. 
224 








Άομψοτης 
παµφότατα, Ar. Lys. 87. Plet. Thesst. p. 965. 
Dav. 


D. & 

καμφότης, ητος, ἡ, = meppsin, Anigkeit, 
Felubeie "Witz » Scharfsioa, Schlauheit, Verschla- 
gesbeit, Plat, ep. 10. p. 358. €. Isoer. p. 233. A. 
nach cod. Urb,, Pint. 2 

πονάβέω, [. ἠσω, (növaßes) schallen, klingen, 
rässeln, tönen, her. von metallenen Körperr, Il. 
15, 648. 21, 543. 2) ertönen, wiedertönen, wie- 
derhallen,, nes, δώμα, Il. 2, 334. 16, 277. Od. 
17, 542., γαῖα, Has. ih. 839. 

κονδβηδόν, Adv., mit Geräusch, Geressel, 
Getöse, Aoth. 7, 531. 

zeväßilu, — κοραβίω, yalnde, Il. 13, 498. 
21, 255., χθών, ebd. 2, 466., an allen drei Stel 
lon σµθρδαλέον κονάβιζα. 

κόνᾶβος, ὁ, Geräusch, Getüse, Gerassel, Ge- 
lärm, Schall, Klang, κόναβος ἀνδρῶν x’ ὀλλυμά- 
vor, νηών 9° ἅμα ἀγνυμενάων, Od. 10, 128. 
κόναβος χαλκοδότων σᾳκέων, Assch. Sept. 160. 
2) X, 6, ein Pferdenawe, Qu. Im. 8, 242. (Nach 
Bulim. von nduzos, πόπτῳω.) 

Κοναλλίς, iöos, ἡ, Hetärenn., Timoel. b. Atb. 
13. p. 567. Ε. 5 

κονᾶράᾳ, d, 6», nach Hesyeh., 1) «5 φύτρα- 
Für, πίων, wohlgenäbrt, felt, stark. 2) == ἆραστι- 
xds, dreist, keck, kühn, κοναρώτερος, id. 

κόνδαξ, ünos, ὁ, soll dasselbe Knabenspiel 

wesen seyn, welches unter uundalssuos beschrie- 

on ist, 2) übertr., nordaus ααέζειν, vom Βοὶ- 
schlaf, Jac. Rofin. ep. ‚7. (Anth. 5, 61.), wo man 
weder xövraxa, noch πύνᾷακα zu schreiben braucht. 

᾽κονδῖτος, d, olvos, winum condiium, ein mit 
Gewürzen sngemachter Wein, Niclas Geap. 8, 31. 
2) κονδῖτον, τὸ, ein zusammengesetztes, abfüh- 
‚rendes Araneimüttel, spät. Aerate. 

κόνδος, 6, 8. κόνδυλος a. B. 

aövdu, vos, τὸ, ein Trinkgefäss, Pokal, Men. 
u. a. b. Ath. 11, 55. u. 27. LXX. u. a. ’ 

Kovövida, 7, ein Flecken in Arkadiea, mit 
dem Tempel der “«ρτεμιρ Κονδυλεᾶειε, Pans. 8, 





"aräilitw, € jew, (xövdules) mit der Faust 
nehlagen, ohrfeigen, maulschellen, Maulschellen od. 
i b id. b, Poll. 8, 76. Aristax. b. 





b. Ath. 6. p. 239. F. 
kiel u. der Malerpinsel. [5] 

ο πονδυλισµόε, ὁ, (κονδυλἰζῳ) das Zuschlagen 
mit der Faust, das Maulschellangeben, des Paf- 


2) b. Byz. der Sahreibe- 


Lu μα er 2, 15. Met., Misshand- 
eng, Beschimpfung, Zephan. 2, 8. Chrys. . 
ΚονδσλΊεις, ειδος, 7, Bein. der Artemis bei 
den Methymnäern, Clem. ΑΙ. preir. p. 32. 

:  mardalsausı, als Pass., (κόνδυλος, 3.) schwel- 
len, anachwellen, auflaufen, Hasyeh. 

κἀνδῦλοε, d, 1) Kuschengolenk, Golaukkenf 

der Knochen des Arms, des Rlinbageus, der Sehal- 
ter, Gal. t. 12. p. 261. Poll. 2, 144.; Knochen 
gelenk der Finger, Arist. b. a, 4, 15., nach Ruf. 
. 30. vorzugsweis der mittlere Gelenkkusohen der 

inger, dessen Länge man zur Zeil das jüngeren 
Heron für zwei Fingerhreiten (dameslavs) sahmn. 
2) die so gebogene od. geballte Hand, dass die 
Gelenkkaochen der Fioger bervonstehn, Faust, woo- 
δέλῳ naluım τινά, nasniedas ενός, mit der Faust 
Jınd achlagen, ihm zusetzen, λα. Apd.; dab. b) 
ein wit den Fingergelankknochen der gebellten Hand 
segebener Schlag od. Stoss, bes. ins Gesicht, 


Kona 


Faustschlag, Keöbelstess, Puff, Ar. Fr. 123. Veg. 
254. 1508. Leo. u. a. κύνδυλόν τιν διδόνει, 
ἀνερίβαιν, Plüt,. Lac. ver λό zo; worliln 

gespörapov ἔχαιν, mit dem Wort bereiter al 
mit der Faust seya, Plut. Cat. min. 1. Hingegen 


"einon Schlag mit der Machen Hand, einen Bacıcs- 


streich od.’ eine Maulschelle geben, hiess ἐπὶ wi} 
ὁπο od. κατὰ κόῤῥης πατάξαι. 3) jede Herrer- 
ragung, Brausche, Geschwulst, tubder, bes. ein 
harte, kaöcherne, wie die en dem vorstehende 
Gelonkknöpfen der Knochen, Verhärtung, Verkss- 
cherung; b. Hipp. p. 1125. E. 1131. E. Geschwait 
an Ὃ (Als Stamm zimmt man zirde 
an, welches Hesych. bat u. durch sspala, ἀσιρὸ 
γαλος erklärt, Kopf, Μαορί, Kaebben.) Dar. = 

κονδλώδης, er, (οἶδ9ς) einem Mnochengelat, 
einer harten Geschwalst ähnlich, wie eine Brassche 
od. Geschwalst, Hipp. Galea. 

sovösious, atos, τὸ, (κονδυλόομαι) = οὐ» 
ὄνλος, 3., Brauscho, Geschwuist, Verksöckerug, 
Hipp. Galen. [5] 

μονδύζωσος, 608, ἡ, == πονδύλωμα, Bip. [ἢ 

κόνειον, τὸ, 5. naiven. 

κονέω, 1) (κόνει) eig. Staub erregen, Stand nr 
chen, dab. sich beeilen, basten, laufen, Hessc.; 
nach dem Et. M., wo das Wort öft. zu etymelog- 
sehem Behuf angeführt wird, — ὑπηρετε, ir 
γεν. Der Sokol. Il. 24, 648. erklärt es für in. 
st. worsiv. Hergestellt bat es Jacobs in der Απ). 
13, 23., ausserdem findet es sick nur noch im (om. 
ἐγκονεῖν. Auch leiteten Rinige διώκονος, her 
valv davon ab. Vgl. Jac. Anth. Ρ. ρ. 798. 2) 5. κοννέο. 

wer, ἡ, (nrw, sehe, πανω) Merd, Ir 
sehlag, Hesych. 

nevntnt, οὔ, 6, (wordw) der Diener, Ward. 

Κονθυλη, ἡ, οἷα ath. Domes der pad 
schen Phyle. Der Einw. ὁ Κονθυλεύς, έως, ΔΙ. 
Vesp. 233. u. das. der Schol. (Vgt. Lob.path.p.1386.) 

κονία, ἡ, ion. w. op. worin, (mörıs) der Ss 
bes. die zu Staub aufgestörte od. aufgewühlte Br, 
auch der Staub auf dem Erdboden liegend, Sad, 
Erde, οϐἳ b. Hoı nicht selten im Pier. sorim, 
wie erense, weil er aus vielen einzelnen Theis 
besteht, bes. minram dv xovinos, κάππεοεν u. fe 
mev ἓν novinos, im den Staub sinken w. darie kerrt 
bleiben, dab. dv st. εὖς, von Fallenden od. Er 
schlagenen, Hom., der ja Schleehtenschilderssgts 
αἵματ, καὶ werino: ze verbinden Hebt. Eden (ο). 
Tragg. b)> der Fisssand, Triebsend, Il. 21, 21. 
ο) der Ringersteud, wit dem der Ringer sich mi 
der Seibung vor dem Kampf bestreute, damit der 
Geguer die zuvor mit Oel gesalbton und dederd 
schlüpfrig gewordenen Glieder fassen konste; dr 
felnsto kam vom Nil Dab. sprüchw. ἄνεν morien, 
wie ἀκονωέ, ebae Staub, d. i. ohne Mühe, ob 
Anstrengnng, sine pulvere, Ar. Lys. 471. ὁ) Κά- 
staub, kleingeschisgener Kalk, gebraunter οἱ. 57 
löschter Kalk, die Wände zu tünehen, Απο Tier 
phr.; dab. ©) die Kalktünche, Eust. vgl. κονόο. 
2) die Asche, Od. 7, 153. 160., im Pler., wie de 
res. κονέα καὶ τέφρα, Theophr. h.pl.5,9,5. 3) 
Lauge, wena Wasser über Kalkstanb ed. Asche et 
geossen u. abgezogen wird, Ar. Ran. 713. Plat. μη. 
4. p. 430. B. Theophr. u. u. κονία aaslmer, 
Kelklauge,, σταννὴ soria, Tropflauge, Gel, ο” 
πονορωή, Beifeulange,, πιλοπονητω), Hai 
lauge, Diose. Gat., βαλανευτική, Badelauge, GM- 
[Joa ist in der Hegel Aurz, Hom. aber gebrauch 
es im Sing. oft ang, dech παν denu, wenn ds 
Wort κονΔ; den Heuameter schliesst, Fote σεν 











„ ἆσπαζῳ 


er sechsten Wobung des Verses steht; zuch vom 
ıristopbanes nimmt Porson bei Hemsterh. Plot. p. 
'72 Lips. an, dans er lota stots lang ‚gebraucht 
abe, vgl. Ach. 18., we Diad. danach berichtigt 
at; aber in der lyrischen Stelle Rau. 721. bleibt 
s kurz.] . e 
πονιάζω, = κονιάω, Geop. 13, 4, 2; 
soviaua, ατος, τὸ, ion. κονύ]µα, (κονιάω) 
vnstrich mit Kalktünche, Kalkanstrich, Hipp. p. 
212. F. Arist. Theopbr. u. Spät.; auch ον Estrich, 
ectorium, opus albarium, Heges. b. Ath. 13. p. 
‚84. F. 2) überh., unbedeutende Reparatur an 
inem Gebäude, Dem. p. 175. 4, [vv-v] 
πονίασις, awc, %, (κονιάω) das Anstreichen 
nit Reiktänche, Hesych. Inscr. 2) die Tünche, 
seop. 2, 27, 5. [νν-»] 
πονιατής, οὔ, 6, der mit Kalktünche Anstrei- 
'bende,, Ueberziebende, Galen. Auch Titel einer 
komödie des Amphis, Poll. 7, 125. (Bei Pull, u. 
Juid. ist κονιάτης betont.) [.ν - -] 
αονιατός, ἡ, 0v,. überkalkt, mit Ralktünche 
iberstriebeu, λάκκοε, Xen. An. 4, 2, 22., wo es 
And. orkl. mit Pech überzogen , verpicht, ausge- 
ioht. (ων -ν] Von 
κονιόω, f. ἄσω [ᾶ], pf. pass. αοκονέᾶμαε, (κο- 
la) wit Kalk bestreichen od. überziehm, über- 
weissen, übertünehen, Dem. Arist. Plut. u. a. 
Σγγεῖα κεκονιαµένα erklärt man verpicht, ausge- 
sicht, Diod. 19, 94. vgl. das vor. Ueberh. über- 
tiehn wit etwas, dah. schminken, Philostr. ep. p. 
188. (Bei Lexx. findet sich anch die Bdig bestäu- 
ben, mit Staub bedecken, Med., sich bestäuben, 
estäabt werden; doch ist sie wohl nur aus falschen 
Lesarten hervorgegangen, da sich bei ältern Auto- 
ren nicht selten πονιώντες, novıwyras, werıciuarer, 
nsuovsmulvos St. xoriovres, zoviortas, κοριόµενοε, 
menovindvos geschr. Andet.) 
merıpärla, ἡ, (κόνις, Balva) das Gehen im 
Staube od. Sande, Hipp. s. Lob. Phryn. p. 521.; 
andre Hdschr. haben κονιοβατία, zowoßarla, σχου» 
ροβατία. 
κονεδεῖς, ἐδος, ἡ, b. den Sikelera = φύλλιον, 
Diose. 4, 70. - 
κονίζω, spät. Form für das ältere κονίω. Dav. 
fat, med. xovsoouas, Philo v. M. 3., pf. . 8 
αύνυσμαι, Anth. Y, 128. Pen 
«όνωιλος, 6, 8. κούνικλος. 
κονίλη, ἡ, ein Kraut von der Gattung Orige- 
num, eunita, Diosc. 3, 34. 56. Njc. tb. 626. 762. [7] 
κόνιο», τὸ, Demin. von κόνι, Suid. 8. Υ. κο- 
vie, zw. 2) = πώνειον, w. δ. 3) Κόνιον, τὸ, 
eine Stadt in Phrygien, Plin. 36, 32, 4., b. Ριο]. 
5,2, 23. Κόννα. Dav. Κονιαῖοε, α, ον, Hit. 
5,6% 
norıömous, (κόνις, πούς) und κονιορτόπουε, 
Fodos, 6, 7, (κσγιορτός, πούς) 8. Μονίπους. 
αονισρτός, ὁ, (κόνις, ὄρνυμε) 1) aufgeregter, 
aufgerübrter fliiegender Staub, Staoubwirbel, Staub- 
wolke, Hdt. 8, 65. Plet. rep. 6. p. 496. D. Pol. 
u. Spät. 2) aufgewehte Asche, Thoc. 4, 34. 3) 
übertr., ein schmuziger od. schnuzig geizigerMensch, 
Auezandr. u. Aristoph. b. Ath. 6. p. 242. F. 238. 
D. Dem. p. 547 extr. Βαν. 
κοριοῥτόω, mit Steab bestreuen, Benprengen, 
beschonzen , tinstauben, bestaeben, Theophr. A. 
pl. 2, 7,5. KS, 
mevworudne, ες, (ε7δ9ϱ) wie aufgeregter Staub, 
staubig, bestaubt, Arist. b. a. 5, 32. Theophr. bh. 
pl. 4, 16, 1. Gal. 
αὐνος, a, ον, (κόνιε) 1) stwabig, χέρσος, Pind. 
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Νεα. 9, 102. 2) @ct., Staub machend, Staub er- 
regend, Zeus κόνιος, Ραυκ. 1, 40, 6. 

κονίπους, ποδος, d, ἡ, (κόνις, nous) staub- 
füssig,, Staubfuss, vom Jagdhande,, Firmic. eptst. 
44. 2) In Epidauros hiersen die vom Volk πονί- 
ποδᾶς, weil sie meist als Bauern af dem Lande 
lehten, wie die vom Rath ἄρτυνοι, Plut. mor. p. 
29t. E., b. Hesych. κονισρεόΊοδες, ungefähr wi 
im Mittelalter Ausländer od. Reisende , bes. rei- 
sende Kanfleute, ital. pede pulverosi, franz. pied- 
poudreux, engl. dusty-foot hiessen. 3) eine schmale 
Schabsoble anter dem Fasse, die nicht seine ganze 
Fläche bedeckte, Ar. Eccl. 843. Clem. Al. p. 241. 
Poll. 7, 88.5 nach Hesych. tragen die Ehebrecher 
solche, um nicht entdeckt zu werden. Im Et. Ἡ. 
u. b. Suid. in der Form κσριόπους, [m] 

πόνο, 65, alt. 6ως u. έοε, Eur. Cyel. 637., 
%, wie das in Prosa gewöhnlichere κσνία, Staub, 
Hom. Hes. sc. 62. Pind. Tragg., selten iu Prosa, 
Xen. r. eg. 55. Plet. rep. 10. p. 614. D. Phıt. 
Luc.; als $ienbild des anzähtbar Vielen, τόσα, 
deu wonadde το κόνιε το, ΙΙ. 9, 385. Bes. der 
Staub, mit dem sich die Ringer bestreuen, Luc. 
Auaob. 29. κόνις ἐπίχρυσος, Goldstaub, Boll. 7, 
97. 2) Asche, I. 18, 23. Od. 11, 189. Theoer. 
24, 91.; die Todtenzsche, Lite. Iuct. 19. Die Bdtg 
Lauge stützt sich nar auf f. L. bei Piut. mor. p. 
697. A., wo xovia herzustellen. Aus κόρίν ent- 
stand das Ist. cinis, der Stamm scheint καέι 1 
zu seyn. (Hom. hat den Dat. κόνῖ st. «ori, Il, 
24, 18. Od. 11, 191. lota gebraucht Aesch. Prom. 
1094. Suppl. 180. 783. in wdrss u. κόνιν lang; 
sonst ist os:kurz.) 

κονίς, (dos, 7, gew. im Plur. xevidscy Eier 
der Läuse, Fiöhe, Wanzen, die Nisse, lendes, 
Arist. h. a. 5, 31. Diosc, u. a. (Die gew. Beto- 
nung eg ist nach Arcad. p. 32, 7. falsch.) 

novioal£log od. κονισάλδος, a, ὀν, schlechtere 
Schreibeng κογεσσαλέος, bestaubt, stsabig, Antim. 
Έαρίος. Nonn., von - 

κονίσαλοε, ὁ, schlechtere Schreibung Κονίσ- 
oaloc, (κόνις) 1) Staub, Staubwirbel, Il. 3, 13. 
5, 503. 22, 401. 3) = γλσῖος, Gal. t. 13. p. 286. 
3) in Athen eine‘ Art Dämon wie Priapos u. Or- 
thanes, Ar. Lys. 982. Pfat. com. b. Ath. 10. p. 
441. F. Streb. 13. p. 558. οἱ Κονίσαλοι, Synes. 
ep. = 4) nach Hessch. οἵα unzüchliger Tanz. 
νυν 
t κπονεστήριο», τὸ, Ξ- κονίστρα, c., Vitr. 5,11, 3. 

πονισεικῴς, ή, όν, ὄρνες, ein Vogel, der sich 
gern im Staube od. Sande wälzt od. budet, Arist. 
b. a. 9, 49. 

κονίστρα, ἡ, (κονίζω, κονίω) Staubplatz, ein 
mit Steob od. feinem Sande engefüliter Ort, in 
welehem a) Hübner u. a.. Vögel sich wälzen, ba- 
den, Eier legen, Arist. b.@. 9, 8. b) Ringer sich 
über, und mit einander im Sande fechten, Eyc. 
866. Plut. mor. p. 638. C. ὅπο. Ael. p. 130, 13. 
ϱ) im att. Theater der ebene Fussboden zwischen 
den Sitzreiken u. dem Proscenium, ia dessen Mitte 
die θυμέλη stand, Herm. op. t. 6, 2. p. 152 844. 

κονίω, f. κονίσω, pf. κεκόνεµαε, (κόνις) 
mit Staub erfüllen, staubig machen, ποδίον, Il. 
14, 145., wo es von eiliger Flucht gebraucht ist. 
φεῦγον πεπονιµένοε, sie fohn in staabender Hast, 
von Staub umwirbelt, I. 2Η, 541. vgl. Lac. Tim. 
45. d. d. 24, 1. catapl. 3.; dah. πεκονιµένος ge- 
radezu eiligst, Ar. Ἐοε]. 292.; eben so κόνιαε 
λαβών, nimm eihg, ebd. 1177. b) mit Staub be- 
atreuen, hedecken, besudeln, einstuuben,, bestiu- 
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ben, χαίτας, I. 91, 407. τοῦ κεκόνιτο κάρη ἅπαν, 
ebd. 22, 405. τὰ κεκονιµένα τῶν βάθρων, Diog. 
L. 7, 33.1 von Flüssen, mit Staub a. Sand anfül- 
len; pass. , versandet, ausgeirocknet seyn, Anth. 
9, 362, 2. 128.; überh. bestreuen, bedecken mit 
etwas, κισσὸς ἐλιχρύσῳ κεκονιµένος, Theoer. 1, 
30. — Med., sich einstanben, sich staubig machen, 
sich mit Staub bestreuen, sich im Staube oder 
Sande wälzen, wie die Pferdo u. Hühnerarten, 
Arist. h. «. 9, 49. Ael. u. Spät.; bes. von den 
Ringern ‚ die sich, nachdem sie sich mit Oel ge- 
salbt batten, am ganzen Leibe mit dem feinen 
Ringersande bestreuten,, u. so zum Kampfe rüste- 
ten, auch in diesem Staube auf der Erde rangen 
(s. κονία, 1, c.), Luc. Anach. 31.; dah. übertr., 
sich zum πώ rüsten od. annchicken, kämpfen, 
Eust. vgl. Philo v. M. 3. 2) intr. κονίω, Staub 
erregen durch eiliges Gehen od. Laufen; dah. in 
staubiger Hast laufen, eilen, sich beeilen, ονίον- 
τες πεδίοιο, hinstäubend durch das Gefild, in der 
ll. von Pferden, 13, 820. 23, 372. 449., von wett- 
rennenden Männern, Od. 8, 122., vom anrücken- 
den Heere, Aeosch. Sept. 60.; auch in eiliger Hast 
devongehen, id. Pers. 163. [lota io allen Tempp. 
lang. 

Ei; ss, (κονία, sldos) der Lauge äbn- 
lieh, laugenartig, Hipp. p. 213. G. 

Kiwa, ἡν 3. κόνιον, 3. 

«όνναρον, τὸ, die Frucht des Baumes κόννα- 
τρος, Hesych. η 

κόνναρος, ὁ, ein immer grünender, dornartiger 
Baum, wie der κήλαστρος od. παλίουρος, Agathocl. 
b. Ath. 14. p. 649. E. 2) X., 6, gr. Männern., 
Anth. 6, 308. 

Ἄοννᾶς, &, 6, Demin, von Κόννος, Ar. Eg. 534. 

κοννέω, Ξξ κοέω, INOR, γιγνώσκω, ganz dem 
deutschen kennen entsprechend, Aesch. Suppl. 164.; 
auch κονέω, Hesych. 4 

Ἀοννίδας, ου, ὁ, der Erzieher des Theseus, 
Plut. Tbes. 4. R 

Κόννῖχος, ὁ, gr. Männern., Anth. 11, 326. 

κόννος, ὁ, 1) eive Art Ohrschmuck von zapfea- 
förmiger Gestalt, Pol. 10, 18, 6. nach Said. (vulg. 
xcvos.) 2) der Bart, Kinnbart, Luc. Lexiph. 5. 
3) ein Haarzopf auf dem Wirbel, sonst σκόλλυς, 
Hesych. s. v. ἑερόβατον. 4) Propr., ὁ Κόννος, 
ein Flöten- u. Citherspieler in Athen, Lehrer des 
Sokrates, Plat., zugleich bekannt wegen seiner Ar- 
muth ; dah. Κῴννου φρῖον, Callistr. b. Schol. Ar., 
οὐ. Χόννου ψῆφοε, Ar.|Vesp. 675., für etwas sehr 
Geringes od. Nichts. Dav. 

novwvopöpos, ὀν, (φέρω) einen Haarzopf tra- 
gend, Hesych. 

Komöp av, ονος, ὁ, ἡ, (φρή») wie Koanos 
gesinnt; dah. nach Hesych. — ἠλίθιος, Nach 
Mein. fr. comic. 1. p.,202. wahrsch. aus einem 
Komiker. ; 

κόνοε, ὁ, 3. κόννος, 1. 

Κοντάδασδος, ὁ, Fl. in Thrakien, Hdt. 4, 90. 
„_ _xovramov, τὸ, 1) die Rolle, um welche man 
etwas wickelte, soapus, Bys. 2) ein kleiner Hym- 
aus, RS. [4] Von κ 

ρω ἄκος, ὁ, 1) der Schaft, Byr. 2) 5. 

ας. 











πονταριοθήκη, ἡ, (θήκη) Behältniss für Spoere. 
Schel. Opp. hal. 2, AH von Ben 


κοντάριον, τὸ, Demin. von κοντός, Scholl. 


κοντθδύω, f. εὐσω, (κοντός) mit einem Speer 
durchbohren, Malal. 
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Κοπανιίζω 
κοντοβολέω, (κοντός, Belle) mit der Sun 


; od. dem Spiess werlen, Strab. 10. p. 448. 


sovroraisıns, ov, ὁ, (παίζω) der mit der 
Bolancierstange Tanzoude, Jac. Anta. 2, 3. p. 190. 

κοντοπλεύριον, τὸ, (πλευρά) zu kurze Seite, 
Hippiatr. 

sevronveverl,"(avlo) mit kurzem Atbem, RS. 

Kovronopsia u. Κοντοπορία, 7, Name eines 
sehr steilen Weges von Kleonä nach Rorints, Ρα]. 
16, 16, 4. 5. Ptolem. b. Ath. 2. p. 43. Ε. Becher 
Char. 1. p. 68. 

κοντός, οὗ, 6, Stange, Stecken, bes. σεν 
Fortstossen kleiner Fahrzeuge od. beim Abstosses 
vom Lande gebraucht, auch zum Sondirea, Oi. 
9, 487. Eur. Hdt. u. a. Grashof das Schif bi 
Hom. p. 31. Boeckh “att. Seew. S. 125. b) de 
Speerschaft, Plut. Crass. 27.; überh. Speer, Wurf 
spiess, Plut. Luc. c) jede Stange, Plot. Rom. δ. 

κοντός, ή, όν, kurz, klein, Byz. Dar. 

ποντοτράχηλος, ον, (τράχηλο) kurzkalig, 
Tzetz. [ὰ] > 

Ἰκόντουρος, ον, (οὐρά) kurz- od. statsschwir 
zig, Achmet. 

Κοντοφόρος, 09, (φέρω) Spiesse tragend, Lx. 
Alex. 55. u. Spät. . 

κοντόχειρ, χειρος, ὁ, ἡ, kurzhändig, Am. 
pbysiogn. p. 133. 

Ἡ κόντωσις, 6ο, 7, (von eiuem nicht vorkos- 
menden κοντόω) das Fischen mit einer Swsge. 
‚Ael. on. a. 12, 49. 

κοντωτός, %,'0v, (κοντός) πλοῖον, mit Roder- 
stangen verschenes u. fortbewegtes Fahrzeug, Died 
19, 22. App. 

sovvla, Πε, ἡ, eine starkriechende Plane. 
Dürrwurz, von der Gattung inula, bei The. 
ανῦζα, w. 5. Es gab zwei Arten, ὄῤῥην a. ὃν 
Asse, ‚Hipp. Theophr. u. a. (Nach Lob. path. }. 
361. von ανύζω: vgl. par. p. 406.) Dar. 

zovulnsıs, ὅσσα, ἐν, von der Art der Dar- 
warz, der Dürrwurz ähnlich, Nic. th. 615. 

«κονυζίτης, ου, 6, olvos, mit Dürrwarz εκ 

machter Wein, Diosc. 5, 63. Geopoa. [1] 
Kovwy, ωνος, ὁ, gr. Männern, Dem. «. ı.; 
bes. der Soba des Timothees, ber. atkenischer 
Feläberr, Thuc. 7, 31. Xen. u. a. Adj. Zw 
Φις, 09, φιάλαε, κύλικες, eine Art Tri i 
od. Becher, Ath. 11. p. 486. C. 478. B. 
. ‚nöba, 7, das lat. coxa, bei den Griech. aber 
in der Bdtg von ἠνύα, Phot. p. 196, 18. 
κοξάριοε, ὁ, an der κόξα leidend, Hippietr- 
p- 232, 6. 
woögzet, τος, %, das römische eokers, Pol. 1]. 
39, 1. 11, 33,1. , 
ποπάδιον, τὸ, = κόπαιον, Byz. 
Κοπαδίων, wvos, ὁ, Name eines Parssitm. 
Alc. 3, 52. ῤ 
κοπάζω, f. ἆσω, (κόπος, 2.) ermüden, wäh 
werden; überh. nachlassen, aufhören, sich bogr, 
ἄνεμος ἑκόπασα, Hdt. 7, 191. Acl. fr. NT., τὸ 
αὖρ, τὸ καῦμα, Num. 11, 2. Long. 1, 8., der 
πλοῖη, Anth. 7, 630., Λέμνη, setzt sich, bekomm 
keinen Zufuss, Arist. probl. 23, 34. Von Pers. 
ausruhen, sich erholen, Hipp. p. 1207. D. mw 
Φυμοῦ, io seinem Zorne nachlassen, Esth. 2, 1. 
κόπαιον, τὸ, (κόπτω) ein Stück, ein Βίοι, 
wie κόμμα, Alc. 3, 7.. Suid. ο. v. σαλάχιον. 
κοπᾶνίζω, f. low, (κόπᾶνον) stossen, sche 
gen, zerstossen, Galen. u. Spät. x: 


Κοπανισµος 
ἴλαιον, Oel aus gestossenen (nicht gepressten) Oli- 
ven, 1 Regg. 5, 11. Dav. 

κοπᾶνισμός, oi, d, das Stossen, Zersiossen, 
Besych. 

κοπᾶνιστήριον, τὸ, Geräth zum Stossen, Schla- 
sen, Zerschlagen, Mörser, Hesych. 

κοπανιστός, 7), όν, Keslossen, Zerstossen, Zer- 
schlagen, κρέατα, gehackt, Gal. t. 14. p. 555, 10. 

χόπᾶνον, τὸ, (κόπτω) wie κοπανιστήριο», al- 
les womit man schlagen od. stossen kann, Bust. 
p- 1324, 32.; dah. bei Aeseb. Choeph. 860. = 
κοπές, Schwert, Messer. 

κοπάριο», τὸ, kleines chirurg. Messer, Paul. 
Aog. | 
κοπάς, &dos, ἡ, (κόπτω) die beschnittene, 
gestutzte, ἐλαία, ovan, Theophr. h. pl. 1, 3, 3. 

κόπᾶσιε, ως, ἡ, (κοπάζω) die Ermüdung, 
Achmet. r 

χόπασµα, aros, τὸ, (κοπάζω) des Nachlassen, 
ἔδατος, Tzetz. 

nonerös, ὁ, (κόπτοµαι) das mit Schlagen an 
die Brust verbandne \Wehklagen u. Jammern, plancius, 
wie sounds, 1., im Sing. u. Plar., Eupol. b. Bekk. 
το Et. M. p. 776. Anth. 11, 122. Dion, A. Plat. 

κοπεύς, έως, ὁ, (κόπτω) Meissel, Diod. 1, 35. 
Luc. somn. 13. ο 

κοπή, 1, (κόἠτω) das Hauen, Stossen, Schuei- 
den, Hieb, Stoss, Scheitt, = κόμμα, Arist. mund. 
4. Alex. Aphr. probl. 1, 67.; dab. b) das Zusam- 
menbanen, das Gemetzel, ep. Hebr. 7, 1. 2) eia 
abschüssiger Ort, Strab. 10. p. 452., wo jetzt 
σκοπή gelesen wird. ο 

κόπηθρο», τὸ, eine wilde Gemüsart, Hesych. 

nonngös, d, όν, = κοπιαρός, Herod. epim. ρ. 
179. Bys. 

ποπία, ἡ, = κὀποὲ, 2., Müdigkeit; b. Hesych. 
κοπἰαι' ἡσυχίαι. 

κοπίᾶμα, ατος, τὸ, (κοπιάω) lästige Arbeit, 
Beschwerlichkeit, Eust. op. 

κοπιᾶρδς, &, όν, (κοπία) ermüdend, ermat- 
tend. xersapwraspos, Arist. probl. 5, {. Theophr. 
Ir. 7,7. 18. i 

κοπιάτης, ου, 6, der Todtengräber, Epiphau. 

κοπιᾶω, f. ἆσω[ᾶ], pf. κεκοπἰᾶκα, (κόπος) 
müde, entkräftet,, ογαβίῖοί seyn od. werden, er- 
müden, Ar. Thesm. 795. fr. 302, 8 D. Arist: Anth. 
11, 56., ὀρχούμενοι, vom Tanze, Ar, fr. 499 D., 
ζῶν, Aath. 12, 46., ἐκ zus ὁδοιπορίας, ev. Jo. 4, 
6., τὰ σκέλη, an den Sohenkeln, Alexis b. Diog. 
L. 3, 27., τὰς σιαγόνας, Clearch. b. Ath. 9. p. 
416. B. κ. ὑπὸ τῶν ἀγαθώῶν, des Guten satt u. 
überdrässig werden, Ar. Av. 734.; mit d. Part., 
müde, satt, überdrüssig werden, un κοπιάτω φι- 
Aocopav, Epie. b. Ciem. ΑΙ. p. 501. vgl. Plat. 
mor. p. 186. F. 2)-sich müben, sich abmühen, 
sich abarbeiten, NT., re}, sic ει, ἕν zırı, in etwas, 
für etwas, ele τινα, für Jem., ebd. 

κοπίζω, (ὁ dns) windbeuteln, lügen, Hesych. 

«οπίζω, (7 κοπίς, 2.) die lakedämenische 
Festmahlzeit κοπίᾳ feiern, in der κοπές mitschmau- 
sen, sie mithalten, Ath. 4, p. 138. F.' 

won, ewe, ὁ, (κόπεω, Lob. path. p. 507.) 
Schwätzer, mundfertiger Redner, Windbeutel, Lüg- 
ner, Zungendrescher, Eur. Hec. 133. Lye. 763. 
1464. Dav. δηµοκόπος. 

κοπίς, idos, ἡ, (κόπτω) Haumesser, Hack- 
messer, Küchenmesser, Schlachtmesser, Opferm 
ser, Ear. El. 837. Ar. fr. 184 D. Strab. Plut.; 
auch κοπὶς βάχαιρα, Eur. Cyel. 240. b) als 
Wale, Dolch, Schwert, bes. als persische Bieb- 
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'siana, Strab. 15. 





Κοπρειος δι 


waffe ein etwas gekrümmter Säbel, Xen. Plut.; 
bildlich neunt Demosthenes den Phokion 5’ τῶν 
ἐμῶν λόγων κοπές, Ῥ]αι. Pboc. 5. c) κένεροιο κο- 
πίς, der Stachel des Skorpions, Nie. tb. 780. 2) 
bei den Lakedämoniern eine Mahlzeit, die man an 
gewissen Festen gab,-und den Fremden vorsetzte, 
Eupol. u. Cratin. b. Ath. 4. p. 138. E. Polemon 
ebd. 2. p. 56. A. 

κοπίσκος, ὁ, eine Art Weihrauch, eig. Demin. 
v. κοπές, wahrsch. von der Gestalt, Diosc. 1, 81. 

κοπιώδης, ες, (εἶδος) = κοπώδης, Hipp. κο- 
πιωδέστερος, Arist. probl. 5, 40. 

κόπος, ου, 6, (κόπτω) das Schlagen, der 
Schlag, dvdgoddixsos, π. unter ijwonog: bes. b 
wie κοπετός, das Schlagen der Brust in Traurig- 
keit, das Jammern u. Wehklagen dabei, planeius, 
στέρνων, Eur. Tro. 789. nach Seidier (811.), valg. 
stunos. 3) der Zustand, wenn man wie zerschla- 
gen ist, Ermüduog, Entkräftong, Mattigkeit, Hipp. 








“aph. 2, 5. u. spät. Aerzte, Eur. Phoeh. 859. Rhes. 





764. Ar. Lys. 541. Xen. r. eg. 4, 2. Plat. rep. 7. 
Ρ. 537. B. Arist., im Siug. a. Plar. b) die diesen 
Zustand herbeiführende Mühsal, Aesch. Snppl. 209., 
od. Krankheit, Soph. Phil. 880.; Anstrengung, 
schwere Arbeit, im Sing. n. Plar., Eur. Bacch.. 
643. Rhes. 124. Ar. Ren. 1278. Plut. 321. Theo- 
pbr. ch. 16. Dav. ο 
κοπόω, dareb Arbeit αὐπαίίου, ermüden, er- 
schöpfen, Dio Chrys. Pass. ,, ermüden, ermatten, 
Batrach. 188. Plat. mor. p.312.F. Diose. Gal. u. a. 
κόππα, τὸ, Indeel., ein alter Buchstab des 
hellenischen Alphabets,. der nicht mit ie das sa- 
misch - athenische aufgenommen ward. Sein Schrift- 
zeichen ® hat sich aut Münzen von Korinth und 
seinen Pflanzstädten, bes. von Syrakus u. Kroton, 
erhalten ; in der Reihe der Buchstaben stand Koppa 
zwischen Pi a. Aho, so dass os dem phönikisch- 
hebräischen Kopk Ὦ u. dem lat. ϱ nach Gestalt 
u. Bedeataug entspricht; es bezeichnet daher auek 
noch in späterer Zeit die Zahl 90, so wie IT 80 
u. P 100. In dem samisch -athenischen Alphabet 
war es in das nächst verwandte Kappa mit inbe- 


griffen ; dadurch ging es als selbständiger Buch- . 


stab unter, u. Χαρρα vertrat die Stelle des lat. ϱ 
mit. Sprüchw. οὐδὲ κόππα ώσκων, nicht das 
Geringste wissen, zur Bezole nung eines unwis- 
senden Menschen, Polemon b. Ath. 6. p. 221. A. 

κοππᾶτίας, ου, ὁ, ἵππος, ein Pferd, das den 
Buchstaben Koppa ® als Zeichen auf dem Schen- 
Καὶ eingebrannt hatte; ea soll Korinth bedeutet ha- 
ben, wo es vortreMiche Gestüte gab, deren Zucht 
ihr Geschlechtsregister auf den Pegasos zurück- 


führte ; bei Ar. Nub. 23. liegt noch eine bes. Απ- 


spielung auf κόπτω darin. Vgl. σαμφόρας u. Beck. 
Char. 1. p. 380. 
κοππάφόρος, ον, (φέρω) ein Koppa als 'Zei- 
chen tragend (s. κοππατίας), Lnc. adv. ind. 5. 
κοπρᾶγωγέω, {..ήσω, Mist führen od. fahren, 
Ar. Lys. 1176., von x 
κοπραγωγός, ὀν, (κόπρος, ἄχω) Mist führend 
od. fahrend, ῥεπίς, Crates:b. Poll. 10, 175., ya- 
στήρ, Plat. com. ebd. 1, 225. 
κὀπρᾶνον, τὸ, (κόπρος) Stublgang, Koth, Hipp. 
»- 970. B. Aretse. p. 17. 
Ἀοπράτας u. Κοπράτης, ου, 6, Fluss in Su- 
. 729. Diod. 19, 18. 
Kongsaioe, ©, von κόπροε kom. gebildeter 
männl. Eigeuname, wie dv,p κόπρειος, Ar. Εοο]. 317. 
zonglas, ου, ὁ, 5. x0n pas. 
αόπρειος, «αι ον, (κόπρος) mistig, dreckig, 
\ 
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sehmuzig, ἀνὴρ «., ein Scheisskerl, Ar. Eq. 899., 
mit Anspielung anf den Demos Κόπρος, 8. κόπρος, 
4. 3) Κόπρειος, s. ebd. 

Κοπρούς, έως, ep. ος, ὁ, Sohn des P lops, 

Herold des Eurystheus, Il. 15, 639. Bur. 

κοπρεύω, — κοπρίζω, Hesych. Eust. 

κοπφέω, [. jow, 3. κοπρίζω. 

«ποπφεών, ώνος, ö, = κοπρών, Tzetz. hist. 
6, 520. 

κοπρηρός, ἆ, όν, mislig, zem Mist od. Dün- 
ger gehörig, dreckig, schinuzig, Byz. 

» κοπρία, 7, Misthaufen, Simon. mul. 6. Strat- 
εκ b. Poll. 7, 134. Strab. 7. p. 316. u. Spät. 2) 
Propr., 7 Kongia, die Küste bei Tauromenion, 
Strab. 6. p. 268. 

wongias, ου, ὁ, (κόπρος) οἱ κοπρίαι, Mist- 
Άμκου, Schmuzfaken, schmuzige Possenreisser, 
äteres erst unter den röm. Kaisern vorkommendes 
ort, Dio C. 50, 28. 73, 6., b. Suet. copreae. 
«οπρίζω, f. low, ep. ioow, misten, mit Mist 
düngen, Od. 17, 249., wo man vor Wolf songr;- 
aovıas st. κοπρίσσοντες las, Theophr. ο. pl. 2, 18, 
1 3, 9, 1. Diosc. a. Spät. x 
wongijustoc, 0v, (ἐμέω) Kolb ausbrechend, 
Bipp. p- 1008. 
Φοπρικός, N» 09, U. κὀπρινος, 9, 09, (κόπρος) 

‚== nongngös, Gloss. 

κόπριον, τὸ, (κόπρος) = κόπρος, im Sing. u. 
Plur., Heraclit. b. Plut. που. p. 669. A. Strab. 
16. p. 784. Plut. 

Kongsos, ὁ, 5. xongos, 4. 
κὀπρῖσιθ, ἕως, 7, (κοπρίζω) das Misten, 

Düngen, 'Theophr. 

ο ποπρισµός, ὁ, = das vor., Theophr. ο. pl. 
3, 9, 2. 

2 κοπριώδης, 60, (κοπρία, εἶδος) mistartig, 

dreckartig, Hipp. p. 217. Β. Theophr. ο. pl. 2, 6, 3. 

κοπριώ», ὤνος, ὁ, (κόπρος) istkäfer, Dreck- 
käfer, Hipp. de superfoet. 10. \ 

songoßolsiov, τὸ, (βάλλω) Ort wohin man 

Mist u. Unflaih wirft, Mistbaufen, Kloake, Eust, 

.p 1404 extr. 

κποπρογενής, ἐς, (TENOMAI) in Unflath ge- 
boren, daraus entsprossen, KS. 

«οπρυγράφος, ον, (γράφω) unfälhig schrei- 

beud, Tzetz. [a] 

κοπροδοχεῖον, τὸ, Gloss., und 

ποπροδόχος, ἡ, (δέχομαι) Ort, Mist u. Un- 
flath aufzunehmen, Mistgrube, Rloake, RS. 

κοπροδθέσιον, τὸ, (τέθηµι) Geopon., und 
κοπροθήκη, ἡ, (θήκη) Ort wohin man Mist 
legt, Miststätte, Gloss. 

κοπρολογέω, f. now, Mist od. Dünger sam- 
mein, Anon. b. Poll. 7, 134., von 

κοπρολόγος, ον, (λέγω) Mist, Dünger sam- 
melnd od, lesend, dah. 2) schmuzig, geizig, überh. 

unflätig,, gemein, niedrig, Ar. Fr. 9. Vesp. 1184. 
3) Schmuzreden führend, wie xorgias, Harpocrat. 
s. v. doruvöpos. 

κοπροποιός, 6v, (ποιέω) Schmuz od. schmu- 
zig machend, schmuzig, Greg. Nyss., von 

κόπρος, ἡ, 1) Mist, Auswurf von Menschen 

u. Thieren, Od. 9, 329. 17, 297. 606. Hdt. 3, 
36. Ar. Eccl. 360. Xeo. Arist., im Plur., Eupbor. 
fr. 49 Mein.; zur Wirtbschaft gebraucht Dung,, 
Dünger, Plat. Prot. p. 334. A. Theophr. 2) überb. 
Schmuz, Dreck, Koth, It. 22, 414. 24, 164. 640. 
3) Misthof, Viehhof, Viebstall, Rinderstall, Il. 16, 
575. Od. 10, 411. Call. Dian. 178.; in dieser Bätg 
betonten einige Gramm. zu leichterer Unterschei- 


dung κοπρόὀς. — Spätere sagten auch ὁ κύπρος, 
Schaef. Long. p. 392., u. τὸ κόπρον, Lob. Phıry. 
Ρ. 760. 4) Prapr., von einem zu der bippethos- 
tischen Pbyle gehörigen Demos Κόπρος findet sich 
das Adj. Köngssos, .iIuser., u. Κόπριοε, b. Den. 
p- 249, 15. α. { 38,8. in Κνπρνς vom 
derbt, Bocckh Corp. inser. t. 1. p. 216. 98. 
att. Seew. p. 384. vgl. κόπρειος. 

wongöoronos, ὀν, (στόμα) dreckmäulig, ὁ, 
Dreckmaul, Gegens. zu χρυσόστοµος, Tzetz. 

,«οπροσύρα, ἡ, ᾖομ..--σύρη, (σύρω) das Δεν 
misten, Hesych. Dag. 2) κοπρὀσοφα, τὰ, wu 
ausgemistet ist, der ausgeräumte Koth, id. [5] 

κοπροφᾶγέω, (gaysır) Mist fressen, Byr., v. 

sonpopayos, ον, (φαγεῖν) Mist fressend, Die 
geaian. χεις. [a] 

ποπροφορέω, f. ἧσω, 1) Mist tragen. 1) mit 
Koth werfen, τινά, Ar. Eq. 295., wenn es bir 
nicht bedeutet: in die Mistgrnbe Lragen uad dırs 
versenken, von . 

κοπροφόροθ, ον, (φέρω) Mist tragend, rn, 
Poll. 7, 134., «όφινος, Mistkorb,, Xen. mem. 3, 
8,6. 

nongögugros, ον, (φύφω) mit Koih besadch, 

2 





κοπρόω, (κόπρος) — κοπρίζω, minten, ὁδε- 
gen; dab. mit Mist Ῥεσονακκος, besudela, Art. 
Epict. 4, 11, 18. 29. 34. 
κοπρώδης, ος, [κόπρου, εἶδος) Ξ- morgmitk 
mistartig, dreckig, Hipp. p. 218. Η. Arist. pt 
ao, 3, 14. κοπρὠδες, Schmuz, Unratb, hob, 
Auswurf, Hipp. p. 80. C. Gal. t. 6. p. 608, Li 
überb. schmuzig, dreckig, unreia, Plat. These. 
Ρ. 194. Ε. κοπρωδέστέρος, ebd. p. 191. C. 
songwv, ὧνος, ὁ, Mistbaufe, Miststätte, Ab 
tritt, Ar. Thesm. 485. Dem. u. a. Sprüchw., 
ποπρῶνα Φυμιᾶν, d. i. eine zwecklose Arbeit με, 
Phot. p. 338, 11. 3 « 
κοπρώνης, ου, 6, (ὠνέομαν) Mistkäufer, His 
pachter, Chrys. 
ποπρωνῖμος, ο», (ὄνομα) mistnamig, του Mi 
od. Dreck beoamt, bei den KS. u. Byz. Bein. das 
byzant. Kaisers Koasteotio V. um 750. 
wongwarn, εως, 3, (κοπρόω) das Mist, 
Düugen, Tbeophr. 
κοπτάριον) τὸ, Demia. von «οπεή, Diese, Oil 
nortiov, Adj. verb. von κὀπτω, man mit 
stossen, zerstossen, Ath. 3. p. 119. F. Geo. 
ποπτή, %, (κοπτός) eine Art Backwerk &u 
zerstossenen Stofien, bes. aus Sesam a. Waisth 
Sopat. b. Ath. 14. p. 649. A., οορία, Hart 
ποπεῆς πλάκες, Απ. 12, 319.. b) ähalich de 
reitete Arzaeien in Kuchenform, Diosc. Gal. 3 
Schnittlauch, Dionys. b. Atb, 14. p. 644. F. μὰ 
Conj. Hesych. (b. dem κόπτη steht, vgl. Lob. pr: 
p 351. not.) ' E “ 
κοπτικός, 9, όν, zum Stossen, Schlagtt. 
Hauen, Stechen gehörig, Synes. u. Spät. Alt. 
κοπεικῶς, Herod, epim, p. 134. 
ποπεόν, τὰ, (κοπτός) = ποπτή, 1, a, Hape: 
2) eine Art Salbe, Alex. Trall. q 
κοπτοπλάκοῦε, ouwros, d, (πλαποῦς) == 19πτι 
1, @., Atb. 14. p. 647. F. R 
κοπτός, 7, ὄν, geschlagen, gestossen; Se" 
schlagen, zorstossen, Eee, Cratia. b. Poll. 68 
Κοπτός, ἡ, Stadt in Aegypten am arabischer 
Meerbusen, Strab., auch Konzes, Plut. mer. } 
356. D. Κοπτίτης, ου, ὁ, aus Koptos ρόδι 
Anıb, 2, 1. 5 


Korıo 


κόπτω, füt. κόφω, hom. part. pf. mauenos, 
schlagen, hauen, stossen, von Hom. an in den ver- 
sehiedenartigsten Abstufuogen u. Beziehungen, a) 
sehlagen, im feindlichen Sinne, am bänfigsten ; von 
Schlägereien, Od. 18, 335.; mit dopp. Ace., ze 
naprjior, 11.23, 690., wo sonst gewöhnlicher zw! 
ri. b) schlagen, stossen, atechen, treflen, vor- 
wunder, ferire, Od. 8, 528. ΙΙ. 12, 204.; von Vö- 
soln Aachen, Arist. h. a. 9, 1. Arat. 448. ; του 
19; Schlange beissen, Il. 12, 204. ; von Fischen 
ınbeissen, Arist. b. a. 8, 37. κόπτειν ὕδωρ, ins 
Wasser schlagen, Plat. Tim. p. 60. B. Uebertr., 
Φάλασσα κοπτοριένη rvosais τὸ καὶ χαλάζαιε, 69- 
veitsoht,, Theoer. 22, 16. ῥήμασ, κόπεφν, mit 
Jehmäbreden verwunden, herunterreissen, schmä- 
ıen, Απρ. 11, 335. ©) erschlagen, schlaehten, 
rom Vieh, das nicht mit dem Messer abgestochen, 
ıondera mit eiaem Scheit Holz erschlegen ward, 
vie Rieder u. Schweine, Il. 17, 521. Od. 14, 425.5 
lah, überh. sehlashien, Eur. ΕΙ. 838. Xen. An. 
1 1, 5.; auch von Menschen , die wie Schlacht- 
39) getödtet werden, Aesch. Rum. 635. Ag. 1278. 
bar. Cyel. 372. d) abhauen, abbaeken, χείρας καὶ 
ıddac, κεφαλὴν ἀπὸ δειρῆε, Ἡ. 13, 203. Od. 22, 
:77., δένδρα, Bäume abhauen od. umbauen, Xen.; 
ach κπόπτειν τὴν χώφαν, die Bäume in einem Lande 
imhauen, d. i. das Laud verheeren, verwästen, 
(ου. öft.; überb. serhauen, zerhacken, kleia hauen, 
paiten, serschueiden, z. Β. vd γέῤῥα ταῖε µαχαί- 
‚ass, Xen. An. 4, 6, 26.; versehrea, verstümmeln, 
erletzea, beschädigen, v. Schiffen, Thue. 8,13. Plut.; 
ıet., gewer κεκοµµένορ, wie βεβλαμμένος, Acsch. 
ı8. 479. ο) schlagen, um daderch zum Laufen 
ozatreiben,, ἵππους σόξῳ, Il. 10, 613.; eben so 
‚rmutbigt Poseidon die beiden Acas, indem er sie 
it seinem Stabo schlägt, ἀμφοτέρω κεκοπὼς πλῆ- 
sw µένεος, li. 13, 60. {) Admmern , schmieden, 
Ἀσμούς, ΙΙ. 18, 379. Od. 8, 274., wie ἑλαύνω, 2, 
. aa. ; später auch Münzen schlagen, Geld prägen, 
tempeln, pereniere nummos, Hdt. 3, 56. Ar. Kan. 
21. Arist. vgl. 2, b.; dab. πόρµα. ϱ) klepfen, 
nklopfen, enpocheu, τὴν Φύραν, an die Thür ρο- 
hen, pereutere fores, von deu der von aussen hin- 
in wit, Ar. Piut. 1007. Xen. u. a., wie yopsv 
on dem, der hersus will, vgl. Bocker Char. t. 1. 
. 230. 233. h) stossen, zerstossen, zerschroten, 
erstampfen, zermalmen, mörsern, κύπερος κοκοµ- 
4νος, Hdt. 4. 71. movio nowzondın ὑφ᾽ ἅρμασε, 
les. so. 62. |) erschüllern, durch Schlagen u. 
"osseon ermudm, d ἵππος κόπτου τὸν ἀναβάτην, 
as Pferd ermüdet den Reiter dureh Stossen, Xen. 
. eg. 1, 4. 8, 7. val. Hipp. p..292, 52.; dev. 
önos, Ermüdung. Met., ermüden, besehworlich 
ılten , belästigen,, plagen, τινά, Dem. p. 22, 22. 
439, 17. Hegesipp. b. Atb. 7. p. 290. B. Plat. 
. τὴν dupsaoıy, das Gehör ermüden, übertäuben, 
!ion. H. eomp. v. p. 134, 9. κόπτεον ἐρωτήμασε, 
erch Fragen ermüden, wie odtundere, Piut. Phee. 7. 
'gt. Piers. Moer. p. 74. — 2) Med., κόπτοµαι, a) 
Ich schlagen, xonrsedes κοφαλήν, sich den Kopf 
eblagen, H. 22, 33. Hdt. 4, 121, 4., τὰ μέτωπα 
‚“zaignon, Hit. 2, 61.; bes. sieh aus Betrübniss 
ie Brest, das Haept oder die Hüften schlagen, 
auern, ganz wie das lat. piangere, Aesch. Pers. 
83., Ρίο. Phsed. p. 60. A. rep. 10. p. 619. C. 
ομῤὸν πόπτοιν, Aesch. Choopb. 423. Auch κόπτο- 
Θαύ «ινα, Einen betrauern, bejammern, plangere 
ägsem, Ar. Lys. 891. Απίὸ, 11, 136. 159. b) 
chlagen od. prügen lassen, Hdt. 4, 166. Λο. v.h. 
ο, 12. 3) Pass., schadbaft werden, verderben, 
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«Κοραλλιον 3 
‘siroe κόπτεται, das Gelraide verdirbt, wird wurm- . 


„stichig, Theophr. 


αοπώδήο, as, (κόπος, 2., οὖδοι) ermüdend, 
mübvoll, mübselig, Mühe verursachend, anstros- 


‚gend, Arist. probl. 5, 7. 12, 35. .Theophr. fr. 7, 


14.; bes. krankhafte Mattigkeit od. Beschwerden 
verarsachend, Alexis b. Alb. 3. p. 122. Ε. Hipp. 
αἴσθησιρ κ., Gefühl νου Ermattung, Gal. b) von 
Pors., ermüdet, ermeitet, angegriffen, Hipp. ρ. 70. 
C. Gal. 2) met., a) von Pers., ermüdend, be- 
schwerlich, lästig, Dion. H. de vi Dem. 58. Piut. 
που. p. 47. F. usdruck, ermüdend, schlep- 
pend, Plut. mor. p. 1011. F. 

κόπωσις, 5496, ἡ, (κοπόω) Ermüdung, Ermat- 
tung, Κοοὶ. 12, 12. KS. ® 

ποραγέω, (κόρη, ἄγω) «ine Jungfrau führen 
od. entführen, Hesyoh. Wess. Diod. 5, 4. 

Kögayos, 6, ein Makedosier, Died. 17, 100. 

κοράκούομαι, zz κοράτεω, Hesych. 

ποφακούφ, έως, ὁ, eine Fisekart, wahrsch. 
dieselbe mit κορακῖνοι, Hesych. , 

soodnsus, w, ὁ, eine Feigenart, wie πορώ- 
νεως, Hermipp. b. ΑΔ. 3. p. 77. A. [ε] \ 

Ἀορακήσιον, τὸ, ein fester Plstz in Kilikieo, 
Seyl. Strab. n. a. 

sogäzias, ου, ὁ, (κὀρὰξδ) rabenartig, κορα- 
κίας κόλοιόε, Rabendohle, Arist. h. a. 9, 24. b) 
bes. rabeuschwarz, Hesyoh. 

κοράκωκός, 7, όν, (κόραξ) παπι Raben gehürig, 
rabenartig. Adv. ---κώς, Eust. ορ. p. 248, 88. 

«ορᾶκϊνίδιον, «ö, Demin. von meganinors, Phe- 
roor. α. Anaxandr. b. Ath. 7. p. 300. A. 829. E. 

κοράκινος, 9, ev, (κόραξ) vom Raben, raten- 
ähnlich, bes. voa der Farbe, rabenschwarg, cora- 
N , 3, 14. Bekk. Au.p. 104, 14. [νου ν] 
ϱ, ὁ, (κόραξ) 4) der junge Babe, 
Rabeabrut, Rabengenist, Ar. Rq. 1054. 2) eine 
Art Meerfisch, die aber auch in Flüssen verkam, 
Ar. Lys. 560. Epich. u. a. b. Ath. 7. p. 309. A. 
$trab. u. a., nach ΟΡ L 1, 133. von ihrer 
rabonschwarzen Farbe so ψι nt. R 

sopamor, τὸ, Demin. v. πόραξ. 2) κόραξ, 
4, b., der Thürklopfer, East. p. 73, 21. 3) Name 
einee Pfaaze, Arist. mirab. 87., wie isganıov. 4) 
Propr., ein Berg zwischen Kulophon u, Lebedos, ΄ 
Serab. 14. p. 643. (d] - 

πορόκέσκοε, ὁ, Demin. von κόραξ, Gloss. 

κορακιατί, Adv., αδελ Rabenart, Chrys. 
wopenosdüc, de, (κόραξ, aldee) rabenartig, 
Arist. b. @. 1, 1. Gaien. \ 

κόρακος, 6, ein unbek. Finch, Xenoor. 12., 
mit der v. L. sopafos, Bpeus. b. ΛΙΝ. 3. Ρ. 105. 
B., wo Gesn. κάραβος verm. 2) κπόρακοο οὐ. wo- 
gasös, ή, όν, f. L. 58. nogakes, w. a. 

neganögwves, ev, (φωνή) mit einer Raben- 
stimme, Tatlan. 

κορακώδφε, a6, == nopanemöge, Arist. gen. 
aa. 3, 6. part. an. 3, 4. 

sie, dv, οἱ, die Korallankischer, He- 

syeh. wach dem Ced., ναΐς. πωραλλοῖο. 

κοραλλίζω, voih wie Korallen od. koralleu- 
roth seyn, von 

nogallıo», τὸ, ion. seugälsor, Die. P. Orph. 


















‚Aretse., aber auch Theophr. αρ. 67. Lus. werc. 


cond. 1., die Keralie, vore. die reihe Koralla, 
Diese. 2) bei Leo. I. I, nehmen es Einige in 
der Bdtg Puppe, Püppchen, als Demio. von soon, 
κούµη, ebenso bei Alc. 1, 39. in der Form xoga 

λιον. Hesych.: δαγύφ᾽ κουράλιο», όµφη Asusneun- 
gr, u. bei dems. κωράλο»᾿ παιδάρια, nopıor: 








Κοραλλιοπλαστης 


dab. wohl auch bei Luc. u. Alc. πουράλιον od. 
κοράλιον za schreiben ist. Dav. . 
sopallsonldorns, ου, ὁ, (πἱάσσω) der aus 
Korallen Bildchen macht, zw. Ruhnk. Tim. p. 569. 
Κόραλλοι, οἱ, eine saurömatische Völker- 
schaft, Strab. : 
κοράµβλη, ἡ,. nach Schol. Ar. Eg. 536. att. 
st. κράµβη. 
κόραξ, ἄκος, ὁ, der Rabe, Theogn. 831. Pind. 
ΟΙ. 2, 157. Aesch. Sappl. 751. Μάϊ. 4, 15. u. allg.; 
die Raben dienten als Wetterpropheten, Plut.:mor. 
Ρ. 129. A. Sprüchw., κόρακες οὐ, für unmög- 
liche Dinge, Anth. 11, 436. Ath!.8. p. 359. E., 
eben so κόραξι καὶ λύκους χαρίζεσθαι, Luc. Tim. 
>. Bes. häufig war die Redensart ds κόρακας (οἱο- 
mals sis κόρακας, Reisig Conj. Aristoph. κ. 252.) 
als Verwünschungsformel, . geh zum Geier! geh 
zun Henker! tlreils abs., wie Ar. Vesp. 982., 
theils io folgenden Verbindungen , ὀξελαύνειν τινὰ 
lex. ἐκ sis οὐκίας, Ar. Nub. 123. θεὸρ ὑμᾶς de κ. 
βάλοι, Luc. philopatr. 26. ἀποδιοπομπεῖσθαί τινα 
ἐς κ.» Plat. mer. p. 860. E. Ball’ ἐς n., se. 
σεαυτόν, scher’ dich zum Henker, Ar. Ναδ. 
vgl. Ath. 8. Ῥ. 352. Β. oix ὃς κ. ἀποφθερεῖ µου, 
wirst dn dich nicht zam Henker packen, Ar. Ναδ. 











169. de m. ἐῤῥήσετε, οἰχῄσεται, id. Er. 500. Vesp. 
51. ἐς κ. Bedr ἐκ τῆς ττικῆς, Alexis b. Ath. 
13. p. 610. E. In dieser u. ähnlichen Formeln ist 


aicht an den Galgen zu denken, sondern an das 
Unbestatietbleiben der Leiche, die so den Vögeln 
u. Hunden zum Raub ward, nach griech. Ansicht 
das schmachvoliste Unglück, das den Todten tref- 
fen konnte, indem es ihn wie eine ἀτιμία nach 
dem Tode von der Gemeinschaft der übrigen 
geschiedenen Seelen ausschloss. Eben so sprüchw. 
πάντα rad’ ἐν κοράκεσσι καὶ iv φθόρῳ, Theogn. 
833. b) das Sternbild der Rabe, Arat. 448. 2) 
eine Fischart, wahrsch. nach ihrer Farbe genannt, | 
Diph. Sipha. b. Ath. 8. p. 356. A. 3) die krumme 
Spitze am Schoabei des Hsushahns , Hesych. 4) 
überh. jeder starkgekrümmte Haken, um etwas zu 
halten, Strab. 3. p. 249.; bes. a) eine Kriegs- 
‚ıaschine bei Seegefechten, mit einem Haken zum 
Entern, Enterhaken, Pol. 1, 22, 9. Moschion b. 
Ath. 5. p. 208. D.; bei Belagerungen , Diod. 17, 
44. Ath. de machin. b) ein Haken zum Anziehen 
der Thüre, der auch als Thürklopfer diente , Po- 
sidon. b. Poll. 7, 113. Anth. 11, 203. Becker Char. 
1. p. 233. e) eine Art Halseisen, sonst κύφων, 
Luc. Beten: 11. 4) Propr., a) Sohn der Arethusa 
auf Ithaka, von dem das Vorgebirg 7; Ἀόρακος 
πέτρη, ein Theil des Neritos, seinen Namen haben 
soll (vgl. jedoch Lob. path. p. 67.), Od. 13, 407. 
24, 150. Ein König zu Sikyon, Paus. 2, 5, 8. 
Ein sikelischer Redaer, Sext. Emp. u. a. b) eir 
Pferdename, Paus. 6, 10, 7.; ein Hundename, Poll. 
5, 47. ο) ein Berg zwischen Rallipolis u. Nau- 
paktos, Pol. Strah. d) ein Fluss in Kolchis, Ptel. 
(Die Abltg des Wortes schwankt zwischen sinn- 

“ licher Wahrnebmung durch das Auge u. das Ohr, 
nach jener gehört es zu wopwwös, κορωνίς, xo- 
θώνη, cornix, oornu, corvus, curvus, krumm, we- 
gen der Gestslt des Sehnabels od. der Krallen, 
nach dieser ist es auf κράζω, κρώζω, Krähe, 
kräohzen, Rabe, zurückzuführen.) 

Κοραξοί, οἱ, ein skythisches Volk in Kolchis. 
Hecat. b. Steph. Byz. Arist. meteor. 1, 13., im 
Sing., Phönix b. Ath. 12. p. 530. F. Αά]. Κο- 
θαξικός, 7, όν, λῶπος, Hippon. fr. 3 Mein. 

κοραξόᾳ, ή, dr, (κόραξ) rabenfarbig, raben- 
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Κορδυλος 


schwarz, Strab. 19. p. 578, Plat. mer. p. 1161. 
E. 1157. A. (wo fälschl. κόραξος u. negazei gr 
lesen wird) Strab. 3. p. 144. 12. p. 578. Es. 
op. p. 236, 46. . Vgl. Lob. par. p. 404. κο, 2) 


«όραξοε od. «οραξός, ὁ, 5. κόρακος. 


κορᾶσίδεον, τὸ, = das folg., Arr. Epic. öl. 
ποράσιον, τὸ, Demin. von κόρη, Mägdlein, 
Mädel, Plst. epigr. b. Diog. L. 3, 33. Luc. LXX 
NT., der familiären Sprachweise angehörend, τὰ 
κορέδιον, Lob. Phryn, p. 74. [#] Dar. 
κορᾶσιώδης, ος, (sldos) zum Mägdlela ge> 
εἰς, einem Mädchen gleichend , puppeahaft, mit 
chenbaft, kindisch, Plut. Ciem. Al. 
Κορασσίαι, ὤν, ai, eine kleine Insel im ir 
rischen Meere, Strab. 
woparrw, anch κορακεύοµαι, unablässig bite 
u. fehs, ungestäm fodern, sich nicht abweisen bs 
sen mit Bitten, Hosych. Suid. (Entw. von des 
unaufbörlichen, lästigen Gekrächz der Raben, ber 
der jungen, od. von αὁραξ, 4, b., vom Ακίν 
der Bettler an die Thüren.) r 
κόραυνα, 7, st. κόρη, spricht der Tribaler 
bei Arc Αν. 1662. Er ς 
«όραφος, ὁ, ein unbek. Vogel, Hesych. δε 
der verm. κόρυφος. 
κόρδα,, ᾗ, die gemeine Auss 
chorda, Eust. p. 1916, 23. 
Κορδάκα, ἡ, Bein. der Artemis, von den 
Tanze κόρδαξ, Paus. 6, 22, 1., wo man 
sia verm. 
κορδδκίζω, f. low, den Tanz xöpdo} tan. 
Ale. 3, 18. Dio C. u. Spät.; auch im Med., Wal 
het. t. 1. p. 570, 28. 
κορδᾶκικός, 7, όν, in der Art des Tau 
κόρδοξ, dazu passend, dazu gehörig, vom tech 
schen Khythmes, Arist. rhei. 3, 8. im Comp τὸ 
61ο. er. 57, 163. Quinot. 9, 4, 88. 
«ορδάκεσµα, aras, τὸ, (κθρδακίζο) 954 
δακισµόᾳ, Hesych. [& να 
κορδἀκισµός, ὁ, das Tanzen des unnusindi 
gen Tanzes κόρδαξ, Dom. p. 23, 13. Nieopb. ce 
b. Harpocr. 
κόρδαξ, ὧκοι, ὁ, der Kerdax, ein eig. 
zur alten Komödie gehöriger, nach Pans. 6, 1 I: 
durch Pelops sus Lydien nach Griechenlani fr 
kommener Tanz mit üppigen u. unanständiger k 
wegungen verbunden, den ausser dem el zu 
tauzen als Zeichen der Trankenheit ed. 
Sittenlosigkeit galt, vgl. Aristox6n. in Bekk. Ar 
p- 101, 17. Atb. 14. p. 630. E sqq. wöpdese ir 
χεῖσθαι, Tbeophr. ch. 6, 1. Pame. I. L 4 
ἅλκειν od. ἑλκύειν, den Kordax aufführen, s Ö 
Ausl. za Ar. Nub. 540. 
κορδῖνάοµαι u. «ορδύηµα, aroc, τὸ, Κο 
formen von σκορδίναοµαι, σκορδένηρια, Ὁ. 5 
κορδύῥαλλώδες nider, τὸ, Luc. πώς 
soll st. κορδυλοβαλλώδες stehn, von κρόα ! 
βάλλω, und ein geschlegenes Estrich κά 
πορδύλη, ἡ, 1) Kolbe, Keule, Prägel, μπα 
2) Beule, Brauselie, Geschwulst, tuber, tum, 
mon. in Bekk. An. p. 105, 3. Schol. Ar. Fr. 500 
3) b. d. Kypriera eine Hauptbedockung, eia ber 
patz, eine Binde, Creoa b. Schol. Ar. Nah. 101 
dar. wahrsch. ἐγκεπορδυληµένος, eingewickelt, «δ΄ 
gehällt, Ar. I. l. 4) ein junger Thunfisch οἱ. es 
eigene kleinere Tbanfischart, Strab. 12. P 
Diph. Sipha. b. Atb. 3. p- 120. Β., b. Name. 
7. p. 304. E. 306. C. κοροδύλη nach Lob. μὸ. 
p- 124, 10. [v, Namen. |. I. Martial. 3, 2] 
«ὄρδολος, 6, eine Wassereidechse, ΑΦ | 


prache für zoodi, 








Κορεει 
Ρ. 306. C. κούρυλος. (Auch κορδύλος betont, #. 
dag. Lob. path. p. 124.) [d, Opp. Namen. b. 
Ath. 1. 1. vgl. Spitzo. Pros. p. 86.) 

sopdss, joa. st. κορεῖ, 3 sing, fat. σα κορέν- 
yuus (w. 8.) st. xoploss. : 

Ἀορέθων, ωνος, ὁ, ein Sohn des Lykaon, 
Apd. 3, 8, 1. ” 

κοροία, 7, (κορέω) das Fegen, Kehren, Rei- 
gen, Putzen, Hesych. 

πορεία, ἡ, (κόψη, κορεύομαι) Zustand des 
Mädchens, Jungfrauschaft, Lyc. 354: Anth. 5, 217. 
194. Nona. x 

Κόρεια, τὰ, (Κόρη) das Fest der Kore od. 
Persephone, Plat. Dion 56. Schol. Pind. 01.7. extr. 

κορεῖο», τὸ, (κόρη) == κόρευµα, Schol. Eur, 
Ale. 175. 

Koguov, τὸ, Tempel der Kore od. Perse- 
2.956, Inser. 

κορέννυµε, fat. κοφέοω, ion. füt. κορέω, I. 
3, 379. 13, 831. 17, 241., aor. &xöpson, mod. ἐκο- 
»σάµην, ion. ἐκοροσσάμην, pass. ἐκορέσδην, pf. 
2955. κοχόρήηµαε, part. pf. act. mit pass. Bdig κι- 
εορηώς, ὀέος, Od. 18, 372. Nonn. d. 5, 34., fut. 
3. κεκορήσοµαι, Maxim. π. κατ. 117. — Sättigen, 
ıaft machen, Twd u. zıva zus, mit etwas, ΙΙ. α. 
spät. Epp., auch zwwos, 5. B. στόμα κ. σαρκός, 
3oph. Phil. 1156.; met., κ. κέαρ, stillen, befriedi- 
jen , Aesch. Prom. 165., θεμὸν µολπῇ, ΑΡ. Rh. 
3, 897. — Pass. u. Med., sich sättigen, satt wer- 
ten, mit d. Gen., oivov, ἐδωδῆς, κροιῶν, σίτου, 
weine, φορβῇῆς, βοτάνης, Hom. Hes. op. 5Y1. Pa- 
b. Ath. 2. p. 37. Β. Eur. Hipp. 112. u. 
spät. Pros., Ael. Luc. δαιτὸς κεκορήµεθα θυµόν, 
99.8, 98. vgl. 14, 18. b) met., satt od. überdrüssig 
werden, es satt bekommen, es genug bekommen, 
Ῥολόπιδος κορέσασθαι, sich des Kampfes ersätti- 
sen, des Kampfes satt bekommen, Il. 13, 635. 
εεκορήμεθ᾽ ἀέθλων, Od. 23, 350. κ. πολέμου, 
Ρόνου, Ar. Fr. 1285. Plut. Demosth. 23., τοῦ πά- 
Jovs, Luc. am. 17.; mit d. Part., κλαίουσα κο- 
»docaro, sie ersättigte sich weinend od. im Wei- 
198, d. i. sie weinle sich satt, eben so κλαέων 
πορέσθην u. «ορεοσάµεθα κλαίοντες, Od. 4, 541. 
!0, 59. ΙΙ. 3, 427. ἐκορέοσατο χεῖρας τάµνων», 
ır bekam des Holzhsuen an seinen Händen satt, 
1. 11, 87. οὕπω κεκόρησθε ἐελμένου, ebd. 18, 
:87., auch io spät. Pros., Luc. d. mer. 3, 3. 
1erod. 1, 13, 10. ο) sich mit etwas füllen, mit 
‚inor Sache reichlich od. zur Genüge versehen 
γη, βίου, Hes. op. 33.; met., mit d. Dat., ὕβρε 
µκορηµένος, mit Stolz erfüllt, Hdt. 3, 80. . 

κορόσκω, poet. st. κορέννυµε, Anth. 5,77. Nic. 

Kögseos, ὁ, ein Kalydonier, Paus. 7, 21, 1. 

wopserinös, 7, ον, Adv. — ws, zum Sälligen, 
‚am Sattwerden, Schol. 4 

wopeorös, ἡ, 09, (κορέννυµι) gesättigt, zu 
‚ättigen, Gloss. 

κόρευµα, ατος, τὸ, Jungfrauschaft, Jungfrauen- 
and, Bar. Alc. 176., von 

πορεύοµαε, fat. κορινθήσομαι, Pass., (κόρη) 
ἱαπρίσαυ seyn, als Jungfrau leben, Eur. Alc. 314. 
— Ein Act. κφρεύω, aber in der entgegengesetz- 
190 Bdlg, entjungfero, findet sich bei Kust. vgl. 
Bnttm. Schol.,Od. 11, 290., wofür sonst διαχο- 
2ούοµαι gebräuchlich ist. 

Κορέω, f. now, fegen, kehren, reinigen, säu- 
vern, putzen, schmücken, δώμα, Od. 20, 149., 
Εαροί. b. Poll. 10, 29. Dem. p. 313, 12. 2) ob- 
scön. = βινοῖν, ποκορηµένοε, Sapph. Anacr. s. 
Bergk Απαογ, fr. 6. (Dav. xögos, Besen, aiyıxe- 

1. Th. 
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tue, vanndpor, σηκοκόρος, so wie das lat. curo 
u. colo; ein Stamınw. κορω aber gibt es nicht.) 

κορέω, ion. füt. zu κορέννυµι, w. 8. 

κόρη, 7, ion. κούρη, Hom. (der nur diese 
For kennt; die Stelle ı. Cer. 439. wird für un- 
ächt gehalten, Herm. praef. p. CViIl.), selten im 
trag. Dialog, Eur. Hec. 1104., dor. κούρα, Pind. 
u. Tragg. in ΥΓ. Stellen, κορα, Ar. Ach. 883. u. 
ia Iyr. stellen der Tragg., Aesch. Suppl. 137. Soph. 
OR. 508. Bur. Tro. 551., desgl. in der Schwur- 
formel ναὶ τὰν Kopav, Ar. Vesp. 1438. vgl. Epicr. 
b. Ael. on. a. 12, 10.; b. Call. u. Theoecr. χώρα, 
Fein. von xöpos, κοῦρος, u. zwar a) mit.Hervor- 
hebung des Begrifis der Jungfräulichkeit, Jungfraw, 
Mädchen, Fräulein, Hom. u. allg.; auch von Göt- 
tinaen, κόρα Hallas, Eur. Tro. 561. vgl. unten 5.; 
von Nywphen, Pind. Pytb. 3, 138. Aesch. fr. 164 
D. Eur. Here. f. 785. Rbes. 919.; von betagten 
juugfräulichen Göttinnen, wie die Kumeniden, Aesch. 
Kum. 68. Sopb. Ο6. 127., die Phorkiden, Aesch. 
Prom. 794., die Parcen, Plat. rep. 10. p. 617. D.; 
von der Sphiox, Soph. OR. 508. παῖς κόρη, eine noch 
junglräuliche Tochter, Ar. Lys. 545. Dem. p. 540, 
4. b) mit Hervorbebung des Begrifis des Jugend- 
lichen, dab. auob junge Frau, Neuvermählte, opp. 
παρθινικὴ κόρη (Eur. b. Ath. 2. p. 61. B.), Il. 
6, 247. Ευγ. Or. 1336. Adn. 3, 10, 14.; auch steht 
es für νύμφη, Braut, Od. 18, 279.; b. Hom. 
auch von den Beischläferinnen der Helden, ΙΙ. 1, 
06. 337. 2, 689. c) mit dem Gen. eines Eigen- 
namens rais, Tochter, öft. b. Hom. u. Tragg. 
Isoer. p. 46. A. 211. E.; ebenso mit einem Adj., 
«όρη 'lvaysin, Θεσειᾶς, Aesch. Prom. 5%. Eur. 
Hel. 132.; in der Anrede, κούρα, meine Tochter, 
mein Kiod, Sopb. OC. 180. — Poet. d) ein zum 
erstenmal in See gehendes Schiff, Lyc. 24. ο). 
von einer Kolonie, epigr. Hom. 1, 2. 2) Thon- 
figaren, als Spielwerk für die Kinder, Plat. Phaedr. 
p. 230. B. Becker Char. 1. p. 31 fg. 3) die Sehe 
od. Pupille im Auge, pupa, pupula, pupilla, weil 
ein -Bitdehen darin erscheint, Plat. Alcib.-1. p. 
133. A. Aris! Spät. ; meton., der Augapfel, dıs 
Auge, Sopb. fr. 634 D. Eur. 4) ein langer, über 
die Hand hinaus reichender Aermel, Xen. Bell. 
2, 1,8. 5) eine att. Münze mit dem Bilde der 
Pallas, Hyperid. b. Poll. 9, 74. 6) — ὑπέρεικον, 
Hippoer. nach Gal. lex. p. 504. 7) Κόρη, als 
Eigenname, Kore, Persephone ,. die bes. in Attika 
unter diesem Namen verehrt ward, Eur. Ar. Xen. 
u.a. 3 

κόρηθρο», τὸ, (κορέω) der Besen, Luc. Pbi- 
lops. 35. Artem. 5, 79. Poll. 6, 94. ; 

κόρηµα, ατος, τὸ, (κορέω) 1) der Kehricht, 
der Auswurf, Ar. fr. 408 D. Hermipp. b. Atb. 11. 
Ρ. 487. F. 2) der Besen, Ar. Fr. 59. Eupol. b. 
Poll. 10, 28. 2 - 

κπορηµάτιον, τὸ, Demin. von κόρηµα, ?., Gloss. 

Κορηοσία, %;, Stadt auf der Westküste der 
insel Keos, Strab. , r 

Κορησσός, 6, Berg bei Ephesos, Hdt. 5, 100. 
Xena. Hell. 1,,2, 7. Strab, 

κορθυύλη, 7, — κόρθυς, Hesych. N 

κορθύλος, ὁ, (κὀρθυϱ) ein Vogel mit einer 
Haube od. Kuppe, auch βασιλέσκος, Hesych. 

κορθύνω, 8. κορθόω. x 

κόρθυς, wos, 7, wie xögus, Erhöhung, Hau- 
fen, Anon. b. Suid. Hesych.; bei Theocr. 10, 47: 
πόρθυος ἆ τοµά, die reihenweis vach der Seite 
des Schnittes hin liegenden Haufen abgemähter 
Achren. 
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κορθύω u. κορθύνω, (κόρθυς) erhöhen, erhe- 
ben, in die Höhe bringen ; met., Ζεὺε κόρθυνεν ἑὸν 
μένος, Zeus erhöhte, steigerte seinen Zorn, Hos. 
tb. 853. Pass., sich erheben, in die Höhe stei- 
gen, xiuo κορθύεται, die Woge erbebt sich, 
schwillt, I. 9, 7. ἁλὸς κορθύνεται ὕδωρ, ΑΡ. 
Rb. 2, 322. [vw v-, ivw --] 

Kopie, 5, Beiu. der Minerva bei den Arka- 
diera, Paus. 8,21, 4., der Artemis, Call. Dien. 234. 

κορίαννον, τὸ, Koriander, sowohl Kraut, als 
Saamen, Anacr. fr. 138 Bgk. Ar. Ey. 676. 682. 
Theophr. (Wahrsch. wegen Aehnlichkeit dos Ge- 
ruchs von xögss.) 2) ein weiblicher Schmuck, 
Poll. 5, 101. Hesych. 

... Κοριαννώ, οὓς, y, Hetärenname, Titel einer 
Komödie des Pherekrates, Ath. £ 

. κορῖδιον, τὸ, Demin. von κὀρᾳ, Mägdlein, 
Mädel, Phrynich. p. 73. Poll. 2, 17. 

nogilonas, f. έσοµαι, (κόρη, κόριον) wie ei- 
nem Mägdlein thun, d. i. liebkosen, schün thun, 
bätscheln, schmeichelu, Ar. Nub. 68. Häufiger ist 
in dieser Bdtg ὁποκορίζομαι. 

κορϊκός, 7, όν, (κόρη) mädchenhaft, wie ein 
Mädchen ; einem Mädchen eigen od. gehörig, Poli. 
2,17. Adv. κορικώς, mädchenhaft, Philo ν. M. 1. 
Ael. n. a. 2, 38. Alc. 3, 1. 

Κορινθιάζοµαι, Hurerei treiben, weil Korinth 
seiner Hetären wegen berüchligt war, Ar. fr. 133° 
D. Auch Κορινθιάζω, Hesych. 

Κορινθιακός, 7, ör, koriuthisch, von Korinth, 
κόλπος, Xen. Strab. Κορινθιακά, τὰ, das zweite 
Buch des Pausanias, 

«Κοριδιάε, ados, ἡ, bes. Fem. zu Κοριν- 
Φιακός, Steph. B. 

, Κορινθιασεής, οὗ, ὁ, (Κορινθιάζο 
Hureojäger, Titel zweier Komödien νου Philetäros 
u. Poliochos, ΑΔ. s. Mein t. er. com. p. 356. 

Κορινθικός, ἡ, ὁν, — das folg. ἁἀριᾶν Κοριν- 
Φικόν, eine reichliche Eradte halten, Anth. 6, 40. 

Κορίνθιος, a, ον, korinthisch, Hdt. Trags. 
Plat. Κοραθία κόρη, ein Freudenmädohen, Plat. 
τορ. 3. p. 404. D. Beck. Char. 1. p. 31. Subst., 
6 Κορύθιος, der Korinthier, Soph. Hdt. u. allg. 
ἡ Κορινθία, sc. yr, das Gebiet von Koriatb, Xen. 
Arist. — Adv. Κορινθίως, auf korinthische Art, 
Jos. ant. 8, 5, Ὁ. s 

Kogiwssovgzjs, ές, (Kögerdos, "EPTR) νου 
koriathischer Arbeit, aus korinthischem Erz gear- 
beitet, Strab. Ath. u. a. , 

Kopıv309er, Adv., vou Korioth, aus Korinth, 
Corp. inser. t. 1. p. 47 

Κορινθόθε, Adv., in Korinth, 1. 13, 684., v. 

Κόρινθος 1) 7, Korinth. Stadt u. Gebiet, von 
Hom. an allg.; auch als Mssc., Orac. b. Hdt. 5, 
92, 5. Epigr. b. Strab. 8. p. 380. Dion. H. ent, 
4, 29. Schweigh. Pol. 4, 67, 8. 2) ὁ, a) der 
Gründer der Stadt Korinth, angeblich ein Sohn 
des Zeus, Paus. 2, 1, 1. Sprüchw., 4ιὸς Κόριν- 
Φος, das ewige Einerlei, von denen, die immer 
Einunddasselbe wiederholen, wie die Koriathier 
immer von ihrem Stamwvater Zeus sprachen, Pind. 
Nem. 7, 155. Ar. Plat. u. a. b) ein Sohn des 
Paris von der Helena, Eust. p. 1479, 7. 

Kögewva, x, eiae ber. Dichterin aus Tanagra, 
500 v. Chr., Suid. 


Κόρινος, ὁ, ein epischer Dichter ans 1ου, 
der noch vor Homer gelebt haben soll, Suid. 

κοριοσδιδής, ἐς, 1) (κόρη, 82806) der Pupille 
ähnlich, d. i. glänzend schwarz, Epich. b. Ath. 7. 





) der 
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Κορωβος 


Ρ. 282. A. 308. E.,-wo man gew. κηριοειδής lan. 
2) (κύριον) dem Koriander ähnlich, Diese. 2, 301. 

κόριον, τὸ, dor. κῶριον, Ar. Ach. 731., Be 
min. von κόρη, Mägdlein, Mädeben, Lys. fr. 2,8. 
Theoer. 11, 60. Ath. 13. p. 612. B. 

κόριον, τὸ, nach Gal. ı. 13. p. 194. späterer 
Ausdruck für das ältere xopiarvor, Koriander, Nie. 
th. 874. a). 157. Diose. 3, 71. 2) κόριον 
hiess die Pflenze ἀδίαντον, Diosc. 4, 134 3) 
Propr., K., τὸ, ein Ort in Kreia, von dem die 
Minerva den Bein. Κορησία batte, Steph. B. 

Κόριος, ὁ, 1) ein Fluss in Karmasiea, Mar 
eian. 2) der röm. Name Curius, Pol. 

κόρες, 106, alt, εως, 1) die Wenze, ven. μ. 
κόροις, Ar.Arist. Luc.; später auch ἡ κόψω. ἡ m 
ic, ἐδος, Lob. Phryn. p.308. 2) eine Art Johssai- 
kraut, Dioso. 3, 174. Dorion b. Ath. 7. ρ. 330. A. 

χορίσκη, ἡ, Demiu. von κόρη, Mögdiein, Pist. 
com. b. Ath. 14. p. 665. D. 

κορίσκιον, τὸ, = vor., Poll. 2, 17. 

Kogionos, ö, ein Sehüler des Platoa, ums 
Skepsis, Arist. n. a. - 

κοβίσκω, ion. St. nopivvuus, κορέσκω, Bir 
p- 271, 31. : 

κόρισµα, ΄ατος, τὸ, (κορέζοµαι) um iu 
gsoua, Bekk. Απ. p. 48, 2. 

κόρκοφος, ὁ, 3. κόφχορος. 

πορκορύγέω, wie βορβορύζω, kollers, halle, 
knurren. Dav. διακορκορνγέω. Von 

κορκορὶγή, ἡν das bohle Kollern im Band 
od. den Eingeweiden von Menschen a. Vieh; äberl. 
jedes hoble Getös, Lärm, Ar. Lys. 4 
Kriegslärm im Plur., Αοεοὺ. Sept, 351. Ar. 

κορκορυγµός, ὁ, Ξ-- κορκθρογή, Luc. Philapat. 
3. u. Spät. 

Κορκύνη, %, die Amme der Ariadae, ΡΜ. 
Thes. «Ὁ. 

Κόρκῦρα, κα, 5. Κέφκορα. 

πόρμα, ατος, τὸ, = κοῦρμε, W. 5. R 

πορράζω, |. άσω, (κορμός) in Klötze, Schein, 
Stücken hauen od. schueiden, zertbeilen, σος” 
keln, Dion. H. epit. 20, 6. 

κορμµηδόν, Adv., (κορμός) wie ein Klets, Be. 

‚19. 

κορµίον, τὸν Demin. von κορμός, Beismt- 
An. t. 5. p. 51. ’ 

κορμός, ὁ, (κείρω) eio Stück vom Stamm, 68 
aus deu Stamm gehaueues od. geschoittenes διδὰ, 
Klotz, Block, Seheit, Kloben, Od. 23, 19. Bü. 
7, 36. Bur. Hec. 575. Herc. f. 242. Ar. Lys. 25% 
Ath. Heliod.; nach Eust. p. 835, 52. gemeint 
Ansdruck für Jwgaf od. uuses σώματος, Ram 
(Von dem öol. κορπός leitet man corpus ab, int 
cus corporis.) 

Kogvoriu, ωνος, 6, Bein. des Herakles, dr 
Heuschreckenverscheucher, Stı 3.2 613," 

κόρνωψ ad. κόρνοψ, οπος, 6, eine H “ 
kevart, gew. πάρνωψ, Strab. 13. p. 613. (δεῖ. 
ausf. gr. Gramm, 1. p. 163. zieht den Nom. ο” 
voy vor.) ος 

κοροδύλη, 7, poet. verlängerte Form st. ser 
δύλη, 2, w. s. [ο] x 

Κόροιβος, ὁ, ein Phrygier, Sohn den Mygder 
Eur. Rhes. 535. s. 10, 27, 1.; ein Bleer, Sie 
ger in den olyınpischen Spielen, von dem as δι 
olymp. Spiele gezäb:t wurden, 770 v. Chr, Sıreb. 
8. p. 355. Paus. 5, 8, #.; onst als gr. Mir 
nern., Thuc. u. a. — Sprüchw., Kogeißer se 
Θιωτερος, erzdumm, stockdumm, Zesob. 4,8 
vgl. Eupbor. fr. 152 Mein Lue. am. 5. 
































ζοροιφος 


Ξόροιφος, ο», (κόρη, οἰφάω) ein Mädchen be- 
ıchlafeud od. schwäugernd, alesaadrinisch, Schol. 
Cheocr. 4, 62. : 

κοροκόσοµιον, τὸ, (κόρη, κόσμος) Mädchen- 
and, Nädchenputz, Spielwerk, Tatien. Lexie. 

mopoxözas, ου od. a, ὁ, 8. κροκότας. 

Κόροντα, τὰ, St. in Akarnanien an der Mün- 
Inag des Acheloos, Tbuc. 2, 102. 

ποροπλᾶθικός, 7, 6», zum Puppenbildner od. 
ar Puppenbildnerei gehörig, εύποι, Procl. zu Plat. 
Tim. 2. p. 1.0. 7 κοροπλαθική, sc. τέχνη, die 
iunst Puppen aus Thon za formen, Athenag. leg. 
πο Chr. p. 60. nach Hdschr., vulgo κοροπλα- 
σεική. Von 

noponlados, ὁ, (κόρη, πλάσσω) der Puppen 
as Thon bildet od. formt, Puppenbildner , Isocr. 
2.310. Β. Luc. u. Spät. Becker Cbar. 1. p.31 sq. [a] 

ποροπλάστης, ου, ὁ, (πλάσσω)- — das vor., 
Δι, Μ. p. 530, 11.1 nach Moer. p. 234. hellenistisch. 

«όρος, ου, ὁ, (κορέννυµε) Sättigung, das 
jattseyn, Satiwerden, Satibekommen, satietas, und 
ıls Folge davon Ueberdruss, Ekel, eig. u. met., 
πόρος φνλόπιδος, γόου, Il. 19, 221. Od. 4, 103. 
πάντων μὲν κόρος ἐσεί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος, 
ıller Dinge giebt es eine Ersättigung, d. i. Alles 
vekommt man satt, Il. 13, 636., δακρύων, κακών, 
Zur. Αἱο. 183. Phoen. 1739., βρωτύος ἠδὲ ποτᾶτος, 
2µ]οσ. b. Atb. 4. ρ. 147. β., τῆε ἐδωδῆς, Χου. u.ä. 
». Pind. Hippocr. u.a. κόρον ἔχειν, Ekel verursachen, 
:am Ekel werden, Pind. Nem. 7, 71. Plat. Phaedr. p. 
40. C. ἄχρι κόρον, Dem. p. 400, 2., od. sis κό- 
»ov, bis zum Ekel, bis zum Ueberdruss, mehr als 
ar Geuüge, Luc. Sprüchw., zixtes κόρος ὕβριν, 
Jeberdruss macht Uebermath, Theogn. 153. b) per- 
‚onihcirt, X6g06 ΄Ύβριος οἱός, Sohn des Uebermuths 
ıls der Quell des Satiwerdeus am Eigaen u. Be- 
jehrens nach Fremdem, Orac. b. Hdt. 8, 77. vgl. 
30eckh Piud. Ol. 13, 12. 2) der aus Ueberfülle 
jakspringende Uebermuth, Muthwille, Hochmuth, 
jtol2, Pind. Ol. 2, 173. Isibm. 3, 4. πρὸς κὀ- 
»ov, aus Uebermuth, Aesch. Ag. 382. διὰ κόρον 
νὰ. διὰ κόρου ἐξυβρίζειν, Philo, Plut. 3) Beil’ 
's κόρον, als Verwünschungsformel, wie Beil’ ἐς 
ısgaxas, Men. b. Ath. 10. p. 4460. D. 

Ἀόρος, ου, ὁ, ion. ποῦρος, Hom. Pind,, auch 
3oph. fr. 230 D. Eur. Suppl. 55. Ei. 463. ia Iyr. 
stellen, dor. κώρος, Call. Theoer., Knabe, Jüngling, 
unger Mann, Bursche, Knappe, von dem gartesten 
tindheitsalter des Knaben, selbst noch vor der 
sebart (11. 6, 59.), an bis zum rüstigsten Alter 
Ιου Jünglings, oft b. Hom., Aesch. fr. 37 D. Soph. 
r. 461 D. Eur. Piat.; b. Hippocr. p. 1200. C. 
uch { πόρος, — κόρη. Bes. sind κόροι b. Hom, 
ie waffenfähigen Jüoglinge, die jungen Krieger, 
1. 9, 86. 12, 198. u. soust; noch häafiger die bei 
Ipfera und Festschmäusen aufwartenden Diener, 
lie pweri der Römer, li. 1, 470. Od. 1, 148. u. 
onst. κ«οῦροι Αχαιών, das junge Volk, die junge 
Haunschaft der Achäer, Il. In Lakedämon waren 
690 die ἐππεῖος, Rubok. Tim. p. 150. b) der 
Sohn, Od. 19, 523. Soph. Phil. 562. Trach. 641. 
iur; vgl. κόρη. Umschreibend Κεκροπεδῶν nöpos, 
I. i. die Atbeuienser, Eahul. b. Ath. 2. p. 47. C. 
!) Schoss, Spross, Sprössling, junger Trieb oder 
„weig an Bäumen od. Pflanzeu, Lexx.,.b. Galen. 
ex. Hipp. p. 504. κορόε betont. Auch ein Flecht- 
verk aus Myrtbeoreisern, Lysipp. im Et. M. p. 
131 extr. Hesych. 

όρος, ὁ, (κορέω) der Besen, Hesych., eine 
Jdtg die nach Passow aus dem vor, 2. entsprun- 
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gen, weil die κύρ]θρα od. κάλλυντρα aus jungen 
Reisern gemacht wurden. 
> πόρος, ὁ, bebr., ein Maass von sechs alt. . 
Medimnen, LXX. Joseph. 

Κόρος, 6, 9. Köpos. ζ 

κόῤῥη, ἡ, ion. u. alt-att. «όρση, dor. κόῤῥα, 
Theoer., die Seite des Kopfs, der Schlaf, die 
Schläfe, Il. 4, 502. 5, 584. 13, 576. (our in der 
Form κόρση), Plat. u. a. ἐπὶ χκόῤῥης od. κατὰ 
κόῤῥης τύπτειν, naraooeıy, hinter die Ohren schla- 
gen, eine Ohrfeige od. einen Backenstreich geben 
(vgl. κόννλος, 2, b.), Plat. Gorg. p. 486. C. Dem. 
p- 562, 9. 573 a. E. Loc. Gall..30. Ale. 3, 43., 
παίειν, ῥαπίδειν, Plut. Luc. πὺξ ἐπὶ κὀῤῥας ἤλα- 
σα, Theoer. 14, 34. b) poet. der gauze Kopf, 
Emped. 219 δι. Orph. litb. 495. Nic. tb. 905. 
Opp. «γα. 3, 25. Nonn. Άευκαὶ κόρσαε, ein weis- 
ses Haupt, d. i. mit weissen Haaren, Aesch, Cho. 
280. Nach Ein, bedeuteten κόρσαι auch die Haare, 
Poll. 2, 32., viell. nor nach missverstandenen Stellen, 
win die des Aesch. (Et. M. p. 530, 52.) 2) die 
Mauer- od. Thurmzinne, Hesych. 3) ein ος 
tecturstück an Tempolportalen, Vitr.4, 6,3. (Gew. 
Abltg von ssigw, wofür auch κορσόω spricht; ohne 
Zweifel verw. mit κρόταφος.) 

κορσαῖον, τὸ, 8. κόρσιον. 

Kogolas, ai, Hecat. b. Steph. B., u. Κορσίαε, 
eine Insel bei Samos, Strab. 14. p. 636. ο 

Κορσεία, ἡ, St. in Böotien an der Grenze 
von Lokris, Paus. 9, 24, 5.; auch Kopoias od. 
Kogsiei, ai, Dem. p. 385, 4. Died. 16, 58. 

κορσεῖα, τὰ, = κὀῤῥη, κόρση, Nie. al. 135.; 
anch xogasa, ebd. 414. 

xögesor, τὸ, 1) ο. das vor. 2) 5. κόρσιον. 

αορσεύς, έως, ὁ, = κουρεύε od. κορσωτήρ, 
Hesycb. 

sögen, 7, ion. u. ep. st. κόῤῥη, Il. 

κόρσης, ου, 6, (xsipw) der sich die Haare ab- 
schneidet, od. das Haar geschoren trägt, Chrysipp. 
b. Atb. 13. p. 565. A. 

Κορσίαι, ὧν, ai, s. Κορσέαι u. Κορσεία. 

Κορσική, %, Corsica, von den Griechen Kup- 
vos gen., Paus. 10, 17, 9. .Adj. Κορσίς, idos, 7, 
sc. νῆσος, Ξ- Κορσική, Dion. P. 458. ‚Die Einw., 
οἱ Κορσού, Paus.- 

χόρσιον, τὸ, (κόρση) die kaollige Wurzel der 
Wasserpflaaze Lotos,, Theopbr. h. pl. 4, 8, 10. 
Strab. 17. p. 629.; auch κόρσεον µ. κορσίπιον 
geschr., Diod. 4, 10 (mit der v. L. xopeaior). 
Hesycb. 

κορσοωδής, ές, (κόρση, eldos) Aldor, eine 
Art Edelstein, corseides ownitiei kominis similis ost, 
Plin. 37, 10, 56. en 

«ορσός, 6, — κορμός, Hesyeh: 

κορσόω, (xöpen) das Haupt od. den Bart 
scheeren, Hesych. Dav. 

«ορσωτεύς, έως, 6, der Scheerer, Bartschee- 
rer, Barbier, Cbaron b. Atb. 12. p. 520. E. 

Κορσωτή, ἡ, eine wüstliegende Gegend Me- 
sopot ns, Xen. An. 1,5, 4. , 

κορσωτήρ, ἤρος, 6, = κορσωτούς, Poll. 2, 32. 

κορσωτήριον, τὸ, die Barbierstabe, Charon b, 
Ath. 12. p. 520. E. Hesych. 

κορσωτός, ή, 09, (κορσόω). geschoren, Lye, 291. 

Κορυβαντεῖον, 5. Κορυ άντιον. 

Auesperruse: a, ον, (Kogußac) korybantisch, 
ῥόπτρα, Äuth. 6, 165. f % 

κορυβαντιασµός, ὁ, korybantische Vorzückung 
od. Begeisterung, Dion. H. aut. 2, 19. Login. 
subl. 39, 2., von 

225° 












ban! 


Κορυβωντιαω 


κορυβαντιάω, f. ἄσω, (Χορύβας) 1) in kory- 
tischer Begeisterung, ausser sich od. verzückt 


seyn, wie eia Korybant (s. Strab. 10. p. 473.), Ar. 


Ves 


p. 8. Plat conv. p.215. E. Crit. ϱ. 54. D.u.öft, 


Luc. Herod. 7. Lexiph. 16. 2) mit offuen Augen 
schlafen, Plin. b. n. 11, 37, 54. 


xupvßavrilw, durch korybanlische Weihungen 


reinigen od. beilen, Ar. Vesp. 119. Orig. ο. Cels. 
3. p. 120. Hesych. 


Κορυβαντικός, ή, όν, korybantisch, σκιρτή- 


µατα, Plut. mor. p. 759. A., ἑρά, Schol. Ar. 


Av. 


ten, 


1354. 
Κορυβάντιον, τὸ, der Tempel der Koryban- 
Strab. 10. p. 473., wofür Arcad. p. 121, 19. 


Κορυβαντοῖον anführt. 


κορυβάντιο», τὸ. — κυρβασία, sehr spüt. W., 


Lob. Sopb. Ai. p. 374. not. 


Κυρυβάντιος, a, ον, Jeorybantisch, &orv, Dion. 


Per. 524. (viell. Samothrake.) 


Κορυβαντίς, idos, 7, Adj., korybantisch, ὕλη, 


φωνή, Nonn. dion. 2, 695. 30, 57. 


od. 
nac 


nopvßurrsouös, ὁ, (κορυβαντίζω) Reinigung 
Heilung durch korybantische Gebräuche od. 
b Art der Korybanten, — καθαρεσµός, Hesych. 
sopupavrwdns, ος, (εδος) korybantisch, κένη- 


μα, Luc. Jup. trag. 30., von 


Kogußas, arros, ὁ, Sohn der Kybele u. des 


lason, nach Apd. 1, 3, 4. der Apollo u. der Mose 


Th 
Kal 





‚ nach Andern des Kronos od. Zeus u. der 
pe; nach ibm hiessen die Priester der Rhez 





od. Kybele in Phrygien οὐ Κορύῤαντες, Eur. Bacch. 


113. Strab. 10. p. 466 fg. 


Sie begingen ihren 


heiligen Dienst io wütbender Begeisterung mit lär- 
mender Musik, rasenden Gebehrden u. bewaffneten 


Tänzen. 


δ. über dieselben Lob. Aglaoph. p. 1139 


— 1155. Dab. überh. 2) ein Verzückter, Begei- 
sterier, Syues. ep. 122.; von Berauschten, Posi- 


dipp. b. Ath: 9. p. 377. B. 





3) ὁ τῇς ποιητικής 
ἐνθουσιασμό», Luc. conser. hist. 45. (Nach 


Einigen wie Κουρητος von χόρος, κοῦρος, nach 
‚Andern von κόρυς, welcher Ableitung folgend Eur. 


die 


Korybanten ερικόρυθες nennt. 8. Strab. 1.1.) [ὅ] 
κορύνης, 6, dor. st. xyov&, Hesych. 
Κορύδαλλα, St. auf Rhodos, Hecat. b. Steph. 
Die Eiow. οἱ Κορυδαλλεῖς, Steph. B. 
xogödalln od. κορυδάλη [a], 7, = κορυδός, 


Simouid. b. Plut. mor. p. 91. E. Epicharm. b. Alb. 


9. 


Ρ. 398. D. 
κορῦδαλλίς, ides, 7, richt. als κορυδᾶλές, Are. 


p. 5%, 11. 31, 18., = d. vor., Theoer. 7, 23. 


κορνδζλόε, Eutul. b. Phryn. p. 338. 


κορῦδαλλός, 6, Theoer. 10, 50. Diose., auch 
. vgl. Mein. 





hist, crit. com. p. 364., od. xopudälos, Arist. h. 


9, 35. 49. nach Bekk., — κορυδός. (Die rich- 


tige Schreibart u. Betonung ist nach Arcad. p. 54, 


11. 


31, 18. κορυδαλλός.) 
‘ Κορυδαλλός, ὁ, b. Strab. 9. p. 395. Κορυ- 


δαλύς, att. Demos der hippothoontischen Phyle, 


Tbeophr. b. Ath. 9. p. 390. Β. Inser. 
Κορυδωαλλεῖς, Strab. 1. 1. 


gr. 


Einw. οἱ 
Mel. η. a. 3, 35. ΄ 2) 
Männern., Hat. 7, 214. 


Κορυδεύς, Zus, 0, Name eines büsslichen 


Menschen, Hesych.; dab. sprüchw., Ἀορνδέως εἰ- 


δεχ 


Θόστέρος, Zenob. 4, 59. Vgl. Κόρυδος. 
κορύδηλις, ἡ, v. L. st. κορδύλη, 2., Numen. 


b. Ath. 7. p. 304. E. 


πορδός, d u. ἡ, (κόρυς, Lob. prol. path. p. 


358.) die Kuppenlerche, Hauben- od. Schopflerche, 
alauda cristata, Ar. Av. 300. 47°. 476. 1295. Plat. 
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Eathyd. p. 291. B., auch xögwdos betont, Arist. 
b. an. 6, 1. 8, 16. Anth. 5, 307. $ 11,19. 
hr. 3, 48. δ. über die verschie Formen 
dieses Wortes Hess observ. in Plat. Timol. p. 1%. 
Lob. Phrya. p. 338. 2) wis Propr. Κόρεδος, 6, 
Bein. a) das hässlichen Philekfes, Ar. Ar. 1295. 
b) eines Parasiten, Ath. 6. p. 241, 
κορυδών, wvog, 6, — κορυδός, Arist. h. a. 
9, 1. 2) Κοφύδων, ωνος, ὁ, Hirtennsme, Theder.4. 
κόρυζα, ης, ἡ, Erkältung a. dadareb hewirkte 
Krankheit, die sich am Kopf, κοῤῥη, κόρες, 1a 
zeigen pflegt, Rotzfuss, Schnupfen, Kstarrk, p- 
tuita, Hipp. u. a. Aerzte. κυρύζης τὴν five pr 
στός, Luc. d. mort. 6, 2. Alex. 20. Weil aber 
dadurch nieht bloss Abstampfang der Gerscht- u. 
Gebörswerkzeuge, sondern auch der innern Siam 
u. des Verstandes bewirkt zu werden pflegt, met. 
Stumpfsinn, Dummheit, Einfelt, Lue.d. mort. 99, 4. 
adv. ind. 21. hist, eonser. 31. Peregr. 2. δει. 
4. p. 630, 20. Ruhak. Tim. p. 165. Ygl: Sir 
vos. Dav. 
ποφυζᾶς, 6, Schimpfname, wie unser Beti- 
junge, Menand. b. Suid. 5. v. βουκόρυζα. 
κορυζάω, (κόρυζα) 1) den Schaupfen babe, 
Arist. probl. 1, 16. 10, 47. Luc. d. wort. 9. % 
2) met., stompfsinnig, dumm, einfältig seyn, 
rep. 1. p. 344. A. πᾶσαι ἐκορύζων (valg. ixpr 
ζον) αἱ πόλεις, Pol.’ 33, 4, 5. 
κορνζω, f. L. für x’ pvlao, w. .. 
κορυζώδης, εθ, (εἶδος) an der κόρυζα leiden, 
ἀπὸ κεφαλῇς, Hipp. epidem. 6, 2, 20. u. 3, δ. 
κορυθαϊξ, κου, (κόρυς, ἀἴσσω) heimscht- 
telnd, helmerschülternd, so dass sich der Hels 
basch im Gehn od. im Kampfe bewegt α. fatlerl, 
nroleworns, Il. 22, 132. [8] 
κορῦθαίολος, ον, (κόρυς, arollı) den Hein 
sebnell bewegend, wie nopvdait, heimumfatterl 
nach Voss, oft in der Il., stets als Beiw. des Bd- 
tor, nur 20, 38. des Ares. Kom., zoprdsile 
νείκη, d. i. hofliger Streit, Ar. Ran. 918. (Andre 
betonten κορυ Taıolos, nach Arecad. p. 86, 4. 6 
aber Proparoxytonon.) 3 
κορυθαλία, 7, nach Hesych. dagrı tm 
ulvn, τω ὲς τὴν εἰρεσιώνη», b. Et. M. Ρ. 5, 
κορυθάλη, 7 πρὸ τῶν θυρῶκ δάφνη τιδρίπι 
such κορυθάλεια a. κορυθαλίς, Et. M. ρ. 30), 31. 
276, 28. 2) Bein. der Diana bei den Spartamert, 
Ath. 4. p. 139. B. ἕ 
Κορυθαλλίστριαι, al, al χορεύονσαι τῇ Ir 
ρυθαλλέᾳ (richt. Κορυθαλίᾳ) 9εᾷ, Hesych. 5 
das vor. 2. 2 
. Κορνθεῖς, οἱ, ein Demos in Tegea, Paus. & 
5, 1. 
᾿ κορύθιον, τὸ, Demin. von zoom. [] . 
κὀρύθος, ὁ, (κύρυς) 1) ein Vogel mit MM 
Kuppe, eine Art τροχίλος, Hesych.; aacdı = 
ους, id. vgl. Lob. par. p. 181. prol. path. p 7. 
2) Propr, gr. Männern., Diod. 4, 33. Ad: 
9, 1.u.8. ö R 
Κορύλας, ου, d, Satrap von Papklagetiet, 
Xen. An. 5, 5, 12. u. δῇ. : 
κπόρῦλος, ὁ, die Haselstande, eorylas, Vi 
griech. Auteren nieht: mehr nachweisbar, aber 1b 
griechisch von Priscian. 1, 8, 49. anerkası Ye 
Wagner Virg. t. Εξ p- 494. Lob. path. p 
κορυµβάς, dos, ἡ, (xöovs) die 
Rande et, mit u Bien es wie eisen Ber 
tel zusammenzieht, Hesych. x 
πορύμβη, ἡ, κοριµβος, 2., Asius b. Ab. 
12. p. 525. F. \ 


















Κορυμβηθρα 


κορυµβήθρα, {ᾗ, — κορυµβίας, Diose. 2, 940. 

κορυµβηλός, ὁ, — κορυµβίας, Nie. b. Alb. 
5. Ρ. 683. C. 

πορυµβίας, ου, ὁ, Epheu, weil er seine Früchte 
o einem Traubenbüschel, κόρυµβος, 3., trägt, 
‚onst.gew. κισσός, Theophr. h. pl. 3, 18, 6. 

sopvußosiöne, ές, (εἶδος) einer Spitze äbo- 
ich, Diosc. 3, 124., von 

κόρυμβος, ὁ, mit dem heterog. Plur. τὰ κὀ- 
wußa, neben dem gew. os nöpwußo:, (κόρυς, κο- 
wor, vgl. Lob. prol. path. p. 298.) 1) das Oberste 
νὰ. Aeusserste von einem Körper, ἄκρα κ«όφυμβα 
mav, dar äusserste, gebogene Hiatertheil, der 
3piegel der Schiffe, aplustria, Il. 9, 241 (sonst b. 
3om. nicht). Acsch. Pers. 417. u. das. Blomf. Eur. 
b. A. 258. ἀφλάστοιο κόρυµβα, ΑΡ. Rh. 2, 601. 
ἴφλαστα καὶ κόρυµβα, Lycophr. 295. Dah. die 
Spitze, der Gipfel, κόρυµβος οὔρεος, Hdt. 7, 218., 
Ἴχθου, Aesch. Pers. 661. Es war mit Zierrathen 
1, Figuren versehn, nach ‚denen jedes Schilf sei- 
ıen Namen zu bekommen pflegte, vgl. κορώνη. 
?) ein gefochtener Haarbüschel od. Haarwulst, der 
ıpiralförmig aufgewickelt, u. auf dem Scheitel mit 
siner Haarnadel befestigt ward, vorzugsweis ei 
Haartracht der Jungfrauen, da der übnliche H: 
»ausch b. den Jünglingen κρωῤύλος hiess, Wi 
elm. Gesch. der Kunst, ὅ- 1, 14. tratt. prelim. 
k, 66. Aus Heraclid. Pont. b. Atb. 12. p. 512. 
C. erhellt, dass bei den ältesten Athenern eine 
goldne Cikade, τέττιξ, diesen Bausch zusammen- 
hielt, uicht dass er aelbst die Gestalt einer Cikade 
batte. Vgl. Schol. μασ. 1, 6. Phot. lex. p. 181, 
7. ἀσκητὸς ἐνσπείροισι κορύμβοις, Anth. 6, 219, 
3. 3) der-traubenförmige Fruchibüschel des Epheu, 
Plut. mor. p. 648. F. Antk. 12, 8.; überh. εἷα 
Teauben- od. Fruchtbüschel, δάφνης, Christ. ecphr. 
395., τῆε καππάρεως, Eust. op. p. 223, 73. κό- 
ρυµβα ἀκάνθης, Nonn. par. 19, 7.; auch eine 
Blumeokrone , eine Blüthentraube, Mosch. 3, 4. 
4) als Propr., gr. Mäunero., Inscr. Dav. 

xogvußopogos, ον, (φέρω) 1) Traubenbüschel, 
Fruchtbüschel tragend, κεττός, Long. 2, 26. 2) 
Epbeu tragend, damit bekränzt, Jıorvoos, γυναῖ- 
κες, Noun. dien. 18, 3. 24, 102. u. öft. b. Nonn. 

κορυµβόω, zu einem κόρυµβος, 2., machen, 
σα einem Büschel vereinigen, xoum κοκορυµβωµένη 
χρυσῷ στρὀφῳ, mit goldenem Band zu einem Bü- 
schel aufgebunden , Nicol. Damasco. b. Suid, s. v. 
«ορυμβοῦμαι. 

κορυμβώδηςε, ες, = κορυµβοειδής, Diosc. 3,29. 

sopivaw, f. ᾖσω, (κορύνη, 2.) kolbige Spros- 
sen, Sehösslinge od. Blüthenknospen treiben, Theo- 
pbr. b. pl. 4, 12, 2. 

κορύνη, 7, (κόρυς) 1) Keule, Kolbe, Knittel 
od. Holz mit dickerem obera Ende, hes. Streit- 
kolbe, von Eisen od. mit Risen beschlagen, σιδη- 
esin, 11. 7, 141. 143. Hdt. 1, 59. Arist. pol. 5, 
10. Diod. 4, 59. Vom Hirtenstabe, Theoer. 7, 18. 
b) met., vom Schaamglied des Esels, Nic. al. 409.; 
auch — nöofn, Aoth. 5, 129. 2)-bei Pflanzen, 
der kolbige Trieb od. Schoss, bes. der Blütben- 
stengel, τοῦ βλαστοῦ, Theophr. h. pl.3, 5,1. [ö, ΙΙ. 
Tbeoer. a. Anth. Il. ΙΙ. u. so in der Regel bei äl- 
tern Dicbtern; v, Eur. Nic. ΙΙ. ΙΙ. Vgl. Heior. 
Hes. sc. 239. Buttm. ausf. Sprehl. 1. p. 39. ‘)] 

πορύνησις, aws, ἡ, (κορυνάω) das Treiben 
kolbiger Sprossen od. Blüthenknospen, Theophr. 
b. pl. 3, 5, 1. Phanias b. Ath. 2. p. 61. F. 

κορύνήτης, ου, ὁ, (κορυνάω) der Kolben- od. 
Kealenträger, Agnidoos, Il. 7, 9. 138. Paus. 8, 
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11, 4., ἐρίσχηλοι, Parthen. b. Et. M. p. 374, 53. 
2) als Propr., Name eines Räubers, Diod. 4, 59., 
που. das Patron. Kopwrrtiönc, ö, Et. Μ. p. 210,7. 

κορϊνηφόροε, ον, (φέρω) Keuleu od. Kolben 
tragend , Nonn. par. 18, 14. οἱ κορννηφόροι, 1) 
die Keulen tragenden Trabunten des Peisistratos, 
Hat. ı, 59. Solon b. Diog. L. 1, 68. Plut. Solon 
30» 2) die Knechte od. Bauern der Sikyonier, 
sonst auch κατωνακοφόροι genannt, Poll. 3, 83. 
Rebak. Tim. p. 213. A 

κορυνθεύε, έως, ὁ, nach lessch. — κὀφι- 
vos, κάλαθος, ἀλεκερυών. 

«όρυνθος, ὁ, — µάζης ψωµός, Hesych. 

κορυνιάω, = xopwau, dav. κορῖϊνιόωντα nd. 
τηλα, sprossende Pflanzeukeime, Hes. sc. 284, 
wo Andre κορυνιόδντα, von κορυνιόδες, εοσα, &, 
kolbig, schreiben. 8. Lob. technol. p. 180. 

nopvrıösıs, 5000, εν, 8. das vor. 

κορυνώδης, ες, (κορύνη, εἰδος) kolbig, Theo- 
phr. b. pl. 3, 17, 3. 6, 4, 2. 

κορυπειάω, — κορύπετω, dnopunzias ἐἔγαυ- 
elas, Hlesych. . 

πορνπτίλος, ὁ, der Stösser, der Stössige, der 
mit den Hürnera stösst, Tbeocr. 5, 147. (vgl. Lob. 
Bi ath. p. 114.), wo Andre κορύττιλος schr. 
T on 


κορύπτω, f. ψω, (xöpus) wie χυρίσσω, mit 


dem Kopf od. den Hörnern stossen, Theocr. 3, 5. ' 


0549. b. Luc. Jup. tr. 31. Tzetz. ad Lycophr. 558. 

κὀρῦςε, ὕθος, 7, acc. κόρῖδα, Hom. Eur. 
Bacch. 1184., u. κὀρῖν, Il. 13, 131. 16, 215. 
Lue. d. deor. 20, 10. Pbilostr. p. 718., der Helm, 
die Sturmhaube, oft b. Hom. meist in der Il., 
Soph. Ant. 116. Luc. öl. ἡ xögus περὶ τῇ ανή- 
jen, Luc. rhet. praec. 18. (Nach Lob. prol. path. 
Ρ. 289. von κέρας.) Die κόρυς ist b. Hom. ehern, 
qalxsin, χαλκήρης, χαλκοπάρμος. u. dadurch von 
der ledernen κυνέη wesentlich verschieden ; sie 
hatte einen Helmbusch , λόφος, aus einem Hoss- 


schweif bestehend, dah. ἵππουρις, ἑππόκομος, in-- 


ποδάσεια, u. war zuw. mit φᾶλοις versehn, dah. 
τυτράφαλος. Indess wurde der Unterschied nicht 
darchaus beobachtet, wie denn z. B. Agamemnons 
Helm Il. 12, 184. κυνέη. aber gleich darauf 12, 
185. xögus heisst. Bei Eur. I. I. scheint xöpvs 
ἁπαλόθφιξ den Kopf zu bezeichnen, .s. das. Herin. 
(1177.) 2) = κορυδόᾳ, die Kuppenlerche (?). 
Κόρυς, ὁ, ein Fi. in Arabien, Hat. 3, 9. 
κορύσσω, fut. κορύξω, 895. med. ἐκορυσσά- 
µην, b. Hipp. ep. p. 1284. Β. Ath. 3. p. 127. A. 
ἐκορυξάμην, part. κορνσσάµενος, Il. 19, 347., Pf. 
pass. κεκόρυθµαι, part. κεκορυθµένος, oft b. Hom., 
(zöpus) eig. behelmen, mit einem Helm versehn 
od. ausrüsteo, dah. a) überh. rüsten, ausrüsten, 
waffnen , bewoffnen, πὀλεμον, 11. 2, 273., κλούον 
ἀνδρῶν, Hes. sc. 148., naynv, 198 
ἀλκαε, Kämpfe, Eur. Hhes. 933.; met., βίον κ. 
ὀρθοβού)οις μηχαναῖς, das Leben rüsten, sichern 
(gegen das Unglück) durch ete., Pind. Pyth. 8, 10Η. 
ἔργον n., das Werk rüsten, eifrig betreiben, id. 
Isthm. 8, 115. — Gew. b. Hom. im Pass. u. Med., 
sich rüsten od. waffnen, gerüstet od. bewoflnet seyn; 
so auch in spät. Prosa, Ant. Lib. 7. Clem. Al. 
Ρ. 588. Dah. auch: sich zum Kampf erbeben, 
vom Stier, Hipp. I. I. δίκην ἀλεκτρυόνος κορύ- 
ἔασθαι, Ath. |. I.; oft mit dem Zusatz τεύχεσι od. 
χαλκῷ κορύσοεσθαε, am häufigsten im ‚Part. perf. 
χαλκῷ κεκορυθµένος, bes. in der Il., selten in der 
Od. Απο mit d. Acc., ὅπλων xsnogududsos ἐν- 
ὀντά, Eur. Iph. A. 1073. ÜUobertr. auf leblose 
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Gegenst. ,. mit etwas verschen seyn, δοῦρε zaxe- 
ῥυθµένα yaluy, mit Erz beschlagen, Il. 3, 18. 
11, 43., obne χαλκῷ, ebd. 16, 802. Met., ἅρμα 
ἔριδι — wexogvsulvov söuopgias, Eur. Andr. 279. 
µύδοισι nopvdoousvos, Lan. Jup. ir. 31. b) er- 
heben, erregen, erwecken, κύμα ῥόουο, die Welle 
erheben, sie anschwellen machen, Il, 21, 306. 
So kann auch πόλέµον, κλόνρν u. µάχην κορώσ- 
osıv verstanden werden: Äirieg, Kampf erregen. 
Pass., sich erheben, sich emporrichten, wuua κο- 

ὑόσοταε, die Welle erhebt sich, schwillt an, ll. 
vr, ἐπὶ νηῖ, ΑΡ. Rh. 2, 70. χεέµαῤῥο, τί δὴ 
τόσσον xopvoon, Antb. 9, 277. (Verw. mit dem 
lat. oorusco, so wie Mit κυρύσσω U. κορύπτω, nach 
Lob. prol. path. p. 289. von dem gemeinsamen 
Stamm κέρας, oornu.) Dav. 

πορυστής, ou, 6, eig. der Gehelmte; daua 
überb. der Gerüstete, Gewaßuete, der Kämpfer, 
Streiter, ἀνήρ, Il. 4, 457. 8, 256. 16, 603. δύω 

" Alavze κορυστά, ebd. 13, 201. 18, 163. Vgl. in- 
ποκὀρυστής u. χαλχονορνστής. 

sopvorös, 7. 69, (κορύσσω, b.) erhoben, er- 
höbt, gehäuft, aufgehäult, bes. vom gebäufteo Maass, 
Corp. inser. 1. p. 165., b. Hesychb. wahrsch. οἱ. 
κορυτός herzustellen. N 

xoguen, ἡ, — κεφαλή, Hesych. δ. Lob. prol. 
path. ρ. 390... 

κορύεεῖλος, ὁ, 8. πθυπτίλος. 

κορῦὔφαγενής, ἐς, (κορυφή, ΓΕ ΝΞ9) aus dem Kopf 
geboren, entsprungen, 4θ.νᾶ, Plut. mor. p. 381. Ε. 

κορύφαία, ἡ, (κορυφή) 1) der Theil des Pfor- 
dezaums,, der über den Kopf geht, πώς (δέχεται) 
περὶ τὰ ὧτα τὴν κορυφαίαν, Χεμ. Γ. 94. 3, 3. 
5, 1. 6, 7. Poll. 1, 147. 2) das Hauptbaar, Lue. 
Lexipb. 5. 3) die Haarflechten, == πλοναμίς, Eust 
p- 1528, 18. 

"  sopugaswa, ἡ, οἷα Fisch, = ἔππουροςφ, Do- 
rien b. Atb. 7. p. 304. C. 

Κορυφαῖον, τὸ, 1) Berg hei Epidaures, Steph. 
Byz., auf dem die Artemis Κορυφαία vorehrt wur- 
de, id. Paus. 2, 28, 2. 2) Berg b. d. St. Seleu- 
keia in Syriea, Pol. 5, 59, 4. 

κορυφαῖον, τὸ, der ebero Rand des Stell. 
netzes, Xen. von.10,2. Poll.5,31. Eis. Neutr. von 

κορῦφαῖος, ala, αἴον, (κορυφη) zu oberst 
stehend, obenan ed. an der Spitze steheud, dab. 
6 κορυφαῖος, der Erste, Oberste, Anführer, Hdt. 
3, 82. 159. 6, 98. Plat. Tbeaet. p. 173. C. Lac. 
Plet. u. a. οἱ κορυφαῖοι, die Parteikäupter, Pol. 
28, 4, 6. Bes. heisst ὁ κ. der Anführer des 
Chors, der Sprecher, Vorsäsger u. ‚Vortänzer des- 
selben, Posidon. b. Ath. 4. p. 152. Β. Arist. pol. 
3, 4. de mund. 6. Piat. Ael. u. &., mit ἡγεμών 
verbunden, Dem. Mid. p 533, 25.-u. dasa Buttm. 
ind. p. 178. Πα). überh. der vo eht, wie der 
Chorführer, ἐκεῖ κορυφαῖος ἑστηκὼςρ θέρου, Ar. 
Plut. 934. — ὁ wog. nilos, der apex der röm. 
Fiemines, Plat. Marc. 5. τὰ are καὶ κορν- 

αἴα τῆς νίκης, die wichtigsten Folgen, Früchte 
es Sieges, Hdn. 8, 3, 13. κορ. τέλος τῶν πρά- 
ξεων, der Gipfel, das Endsiel, id. 7,5, 4. — 
Der Superl. κορνφαιότατος Andet sich erst bei 
Spät., Luc. hist. conser. 34. Paras, 42. Alex. 30. 
Soloec. 5. Plut. που, p. 1115." B. u. a. 8. Lob. 
Phryn. p. 69 sq. 2) Beiw. des Zeus, Jupiter Ca- 
pitolinus, Paus. 2, 4, 5. Vgl. Κορυφαῖον, 1. 

' Κορυφαντές, ἐδος, ἡ, Flecken bei Mitylene, 
Strab. 13. p. 607. 

mopüpäs, ädes, ἡ, der Band des Nebels, Ga- 
teu. lex. Hipp. Ρ. 904. 
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Κορυφοω 


Χορυφάαιον, τὸ, 1) Vergebirge bei Pyies ia 
Messenien, Strab. 8. p. 348. Paus. 4, 36. 2) fe 
gtang an diesem Vorgebirge, Thus. 4, 3 (πο es 
Pylos selbst zu bezeichaen scheiat). Xen. Hall. 1, 
2, 18. — Von einem dort befindlichen Tempel kiem 
Artemisz; Kogvpaoia, Paus. 4, 98, 1. Auth.6,124. [a] 

πορύφή, ἡ, (κόρνς) das Oberste, das Höchste, 
Aecasserste, von leblosen wie von belebten Gegen 
ständen, τῶν βολβῶ», Tbeophr. ο. pL 6, 10, 7.; 
dah. a) ‚Bereeipfeh re Se Berghaupt, b. Hm. 
gew. mit dem Zusatz ὄρεος υφή, «οροφαί, 
z. B. Il. 2, 456. 3, 10., ο, aan Namen das 
Berges, Οὐλόμποιο, ebd. 1, 499., Ἴδης. 11, 183. 
Eben so bei Pind. Hdt. u. Att., x. B. Piead. Pyik. 
1, 53, Hdt. 4, 181. Aesch. Prom. 722. Bar. les 
86. a. öft. Ar. Nub. 270. Thue. 2, 99. Plat. α. ο. 
Ueberh. Gipfel, Spitze, σωροῦ, Lac. b) der 
Wırbel des Kopfes, als oberster Theil desselben, 
Scheitel; sach Ra. Ρ. 47. τὸ ἐν µέσψ, nad’ ὃ ὃς 
μάλιστα εἰλοῦνται αἱ τρίχες So vom Scheitel des 
Pferdes, 11. 8, 83. Xen. re eg. 1, 11., des Mes 
schen, h. Bom. ΑΡ. 300. Hdt. 4, 187. Pind. OL. 
7,67. τὸ ὀστέον 7), nopupic, Hipp. ρ. 897. E, 
αἱ τῶν λίθων κατὰ κορνφἠν ἐμβολαέ, Pol. 6, 9, 3. 
ierasas κατὰ κ. ὁ Hlıos, sicht über dem Scheitel, 
Plut. mor. p. 938. A. τὸ κατὰ κ. «ηµεῖον, der 
Scheitelpuvet, Zenith, Plut. Marc. 11. Dah. auch 
ϱ) der Scheitel, die Spitze des Winkels, Pol. 1, 
26, 6.42, 3. 2, 14, B.; der Scheitelwiakel, Matkem. 
d) die Fingerspitzen, Poll. 2, 246.; auch ein Theil 
eines Kuochens, — κόκκυξ ερητός, id. 2, 183 
e) met., der Gipfel, d. i. die Hauptsache, Hasp- 
inbegriff, Haupisumme , pyeugs ἐπὶ τὴν κορυφή 
ὧν eignna, Plat. Crat, p. 415. A. λ6. zoppe, 
Pind. Pyth. 3, 142. Οἱ. 7, 125.; das Höchste ed. 
Vortreiilichste, φιάλαν -- πάγχρνσον κορυφὰν urn 
ve, Piad. Οἱ. 7, 7. κορυφαὶ pre, id, Οἱ. 1, 
21. Nem. 1, 51. ὁ καιρὸς ὁμοίως παντὸς iyu 
κορυφάν, bringtia Allem die Vellesdung, id. Pyib. 
9, 135. Auch: die höchste Gewalt, Aesch. Suppl. 
91. εν κορυφὴν ἐπιειθέναι, den Gipfel hiaze- 
fügen, bis auf den Gipfel bringen, d. i. beeadigen, 
vollenden, Plut. wor. p. 975. A. m. παποῦ, πά- 
2er; ae Gipfel, höchste Grad der Braskhei, 

ret. ρ. 32 κ. E. 41. ΕΒ. f) = se, 
Eust. p. 1528, 18. at 

Κορυφή, ἡ, 1) Berg bei Smyrna, Paus. 7,5, 
9. 2) eine Tochter des Okeanos, Et. M. p. 474, 
32. vgl. N d. 3, 23. 
ο. κορυφήνδε, Adv., nach dem Gipfel zu, O: 
ἐν, λα ö oT, 

κορυφιστήρ, 7006, ὁ, 1) = αἴον, Pell. 
5, 31. 2) = das folg., 2., Hesyek. nach Stepb. 
(valg. κορυφαστήρ.) 

wopugsorne, οὐ, ὁ, wie κεκρύφαλος, 1) eine 
weibl. Kopfbinde, Stiraband, Hesyoh. 2) ein Thed 
des Pferdezaums,, wahrsch. was κορυφαία, 1., δὰ. 

πόρυφος, 6, mach Mesych. mo; ec yw 
ssioe, u. eine Vogelart (sach. ανα ας dere 
μελαγκόρυφος ableitet, 5. κόραφος). 

κορὔφόω, f. ῴσω, (κορυφή) 1) etwas zu einer 
ne HN μή Gipfel bringen, gestalten od. me- 
chen, . anfbäufen, τὴν περὶ τὰ πι ο 
6οορ. 5, 26, 9., «ὸ ὁπαῖον En τοῦ Lem rin 
darauf setzen, darauf aufführen, Plat. Periel. 33. 
Pass., sich za einem Gipfel erheben, überk. sich 
erbebea, aufthürmen, αὔρα κορνυφοῦταε, die Wege 
steigt bis zu ihrer höchsten Höhe, thürmt aich auf, 
N. 4, 426. τρικυµίας -- πόθον κρρυφούριανον σὐ- 
Aos, Aristaen. 4, 10.; met., sd ἔφατον Samen 









Κορυφω 


εορνφοῦται, ihnen wird der Gipfel (des Glücks u. 
der Macht), Piad. Ol. 1, 182. 2) ia eine Summe 
vereinigen, χορυφούμενος sis ἓν dpsduoc,Anth.4,429. 

Kogugw, οὔς, 7, Vorgebirge in Corcyra, Nicet. 

«ορυφώδης, 06, (κορυφή, εἶδος) sich spilzig 
wbebend, φύμµατα, Hipp. p. 1165. 

κορύφωμα, aros, τὸ, (κορυφόω) die Spitze, 
ier Gipfel, Athen. de mach. p. 10, 25. 

πορύφωσιε, ἕως, ἡν (κορυφόω) die Summi- 
"ang, Nicom. aritbm. 2. p. 126. 

nöpzopes, ὁ, eine wild wachsende, schleehte 
Gemüsesrt, eorchorus, Theophr. b. pl. 7, 7, 2., 
iuvösss, Nie. tb. 625., bei Ar. Vesp. 239. κόρκο- 
>06. Sprüchw,, καὶ κὀρχορος ἐν dayavoss, νου 
ıiebtsnutzigen Menschen, weiche für etwas gelten 
wollen, Schol, Ar. Vesp. 230. Hepbaest. p. 46. 
Zenob. 4, 57. Diogen. 5, 36. 

Ἀορώβιος, ö, ein Kreter, Hät. 4, 151. 

Κορώνεια, ἡ, 1) Stadt in Boeotien, Il. 2, 
503. Thue. 1, 113. Xen. Plat. u, a. Die Einw., os 
Κορωναῖοε, Hdt. 5, 79. Thue. 4, 93., u. Kopw- 
‚sis, Pel. 27, 1, 8. Das Gebiet ders., ὁ Ἀοφρω- 
πακή od. ---ακή, Strab. 9. p. 407. 411. 2) St 
a Tbessalia Pbtbiotis Strab. 9. p. 434. 

πορωνεκάβη, ἡ, ein uraltes Weib, das gleichs, 
las hohe Alter der nach der Sage 800 Jahre le- 
senden Ki κορώνη, und das der Hekabe, 
ἠκάβη, in sieh vereinigte, Anth. 44, 67. [α] 

πορώνεως, ων ἡ, συκῇ, eine krähenfarbige, 
‚chwarzgraue Feige, Ar. Fr. 628. ἐσχὰς κ., Poll. 
ὃν 81. σεαφολὴ κ., ebd. 82., von 

xoguvn , ἡ, (κορωνός) 1) die Krähe, corniz 
von ibrem krommen Sehaabel), bei Hom. immer 
ia Meervogel, die Scekräbe oder Meerkrühe, 
)d. 12, 418. 14, 308., dab. οὐνάλιαι κορω- 
as, ebd. 5, 66.; auch Acl. h. a. 15, 21. hat 
Ῥάλιαι κορῶναε, wolür Pancrates b. Ath. 7. p. 
183. C. αἴθυιαι nennt; unterscheidet Arr. 
‚eripl. p. 22. die κορώνη von λόρος u. αἴθυια, 
ο Krähe heisst es b. Hes. op. 745. Archil. b. 
ΜΗ, 13. p. 594. D. Opp. Lac. u. a. Sprichw. 
πὲρ τὰς πορώνας βεβιωκώς, Poll. 2, 16. vgl. 
l. vor. «ορώνη τὸν σκορπίον (ἐπὶ τῶν δυεχερέσι 
a) βλαβεροῖς ἐποχερούγτων, Zenob. 4, 57. He- 
:ych. Suid.), Anth. 12, 92. Man rief sie b. Hoch- 
eiten an, Αοἱ. on. a. 3, 9. u. das. Jac. t.2. p. 101. 
|) alles Gebogne, Gekrümmte, dah. a) der Ring 
μα der Hausthür, an dem man diese zuzog, Od. 
‚441. 7, 90. 21, 46., silbera eder vergoldet. 
gl. Poll. 7, 107. 111. 10, 22. b) nach Heosych. 
idos orsgavov, also Krone, Kranz, das lat. eo- 
ona. c) das äusserste gekrammie Inde des Βου 
'ens, das von vergoldetem Metall angefügt ward, 
ιηὰ an dem man die Bagensehne befestigte, Il. 4, 
11. Od. 21, 138. 165. 'vgl. f. d) das gebogene 
Yinlertheil des Schiffes, Arat. 345., vgl. κορωνίρ; 
:) des kusserste gekrümmie, in einen Haken od. 
uslaufende Finde der Pfugdeichsel, woraa 
las Joch mit dem Jochriemen,, ζεύγλη, befestigt 
vard, ΑΡ. Bb. 3, 1317. Pell. 1, 252. ο. auch 
oroßesis. f) überk. das Acnsserste, des Ende 
μὲ. die Spitze von etwas, τοῦ αἰδοίου, Artem. 
5,65. χρυσῷ βίψ χροσῆν κορώνην inıdeiras, Luc. 
deregr. 33. vgl. ο. g) die Ellenbogenkrone, Hipp. 
» 794. F. Gel. t. 4. p. 330. F. 12. p. 261. Lue. 
ragod. 122, Vgl. κορωνός. 

Κορώνη, 7, St. in Messenien, Strab. 8. p. 
0. Kiaw., οἱ Κορωνοῖς, id. 9. p. 481. 

‚ «ορωνιάω, {[. ἀσω, (ποφώνη, 2.) 1) eine wo- 

ern hilden, sich krümmen, κορωρόωντα miele, 
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gebogene, gekrämmte Blätter, zw. L. b. Hes. sc. 
289. st. Aopusioevsa. 2) den Hals, Kopf hoch tra- 
gen, Ausdrack des Muibes u. Wohlseyos, ὁ 
πώλος — κορωνιῶν ἕστηκε, Anth. 9, 777. Dah. 
met. von Menschen, wie γαυριᾶν, übermüthig od. 
stolz thua, sich brüsten, Pol. 27, 13, 6. ΄ 
πορω»ϊδεύς, έως, 6, (κορώνη) die junge Krähe, 
wie dndovsdsis, λαγιδούς u. dgl., Cratin. in Bekk. 
An. ρ. 105. 23. 
κορωνίζω, d. ἱ. τῇ κορώνῃ ἀγδίρω, mit einer 
Kräbe oder für eine Krähe einsammeln, eine g6- 
wöbnlicbe Art Bettelei b. den Alten, mit einer 
Kräho auf der Head berumzuzichn, und dabei Bet- 
tellieder abzusiogen ; von en Kräbenliedern, 
die κορωνίσµατα, wie ihre Säuger xopwvsoral 
hiessen, hat Athen. 8. p. 359. eins aufbewahrt, 
vgl. zeisdonite. = ζ 
ᾳορώνιος, ον, (κορωνόο) krummbörnig, Hesych. 
wogwris, ddos, 7, (κοφωνός, «ορώνη) 1) als 
Adj. gekrümmt, gebogen, b. Hom. stets Beiw. der 
Schiffe, von der Gestalt des Hintertbeils, vgl. 
πορώνη, 2, d., παρὰ νηνσὶ κορωνίαι, bei den 
gebognen, geschweilten Schiffen, oft in der II., 
nur eiomal in der Od., ἐν νήεσαι κορωνίσιν, 19, 
182. b) von Rindora, krummhörnig, Theocr, 25, 
191., wie ἕλιξ. — 2) als Subst. alles Gekrümmte, 
Gebogae, Geschweifte, bes. a) eine krumme nach 
usten gebogene Linie, die in den Abschrilten der 
Tragödien zur Anwendung kam, um das Abtretiea 
des Chors, während die Schauspieler bleiben, od. 
den entzegengesetzien Fall, oder die Veränderung 
der Scene anzuzeigen, Hepbaest. p. 133. Schol. 
Ar. Nab. 506. b) ein Schnörkel, ein gewundner 
od. verschlungner Federzug, den Schrifisteller οὐ. 
Abschreiber am Schlusse eines Buches od. eines 
Theils desselbeu als Zeichen des SchInsses oder 
Kbschnitts sobrachten, Et. Μ. p. 530, 40. vgl. 
Martisl. 10, 1.; dah. der Schluss, ἀπὸ τῆς ἀρχῆς 
µέχρο τῆς nopwvidos, Plut. mor. p. 334. C. κ. 
τοῦ συγγράμματος, ebd. p. 68. E.; met. ἡ x. 
τοῦ βίου, ebd. p. 789. A. vgl. Anth. 11,14. τὴν 
xopwrida ἐπιθείναι, finem imponere, Luc. h. coo- 
ser. 26. Vgl. κορυφή, e.n. solopdr. Auch der 
Sehlusssteio, das Asusserste, Höchste, Vortrelf- 
lichste, die Krone von einer Sache, τών ἀγαθών, 
Bel. 10, 39., εοῦ τρόπου, Luc. Pseudol. 10., 
τών καλών, id. Cbarid. 31. c) b. deu Gramm. das 
dem Spiritus lenis gleiche Zeichen der Krasis zwi- 
seben zwei Wörtern, wie in roivoua, τούμόν, U. 
dgl., Et. M. p. 763, 10. d) der Kranz, ἰων, Ste- 
sieh. b. Ath. 3. p. ΒΙ. D. vgl. Hesych. u. Et. 
Μ. p. 536, 41. 3) als’ weibl. Eigenname, Κορω- 
vis, ἡ, Mutter des Asklepios, h. Hom. 15, 2. Pind. 
Pyth. 3, 14. Apolled. 3, 10, 3. Acc. Κορωνίδα, 
Paus. 2, 11, 7. u. 26, 6., u. Κόρωνιν, Hes. fr. 
142 Marcksch. Ueber den Acc. s. Mareksch. p. 335. 
sopuviona, aros, τὸ, Krähenlied, 8. κορωνίζω. 
πορωνισεήο, os, 6, 1) der mit der Kräbe her- 
umziehende Bettler, 5. κορωνίω. 2} in der 
Mundart der Kumäer waren κορωνισταέ u. κομῶν- 
τες gleiehbdtd, Plut, mor. p. 261. D. ' 
πορωνοβόλος, ev, (κορώνη, βάλλω) Krähen 
werfend, schiessend, dah. τὸ κορωνοβόλον, ein 
Werkzeug Krähen u. a. Vögel zu schiessen, Anth. 
1, 546. } 
sopwvorödıer, τὸ, Demio. von nopwrozous, 
Ast. 11, 54. Geop. 20, 9. « ' S 
wepwrörous, ποδος, ὁ, (κορώνη, movs) Krä- 
benfuss, ein Krast, Theophr. b. pl. 7, 8, 3. ο. pl. 
2,5,4. Dar. 
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κορωνοποδώδης, ss, (eldes) einem Kräheafuss \ Jagd, διὰ δὲ τρἰα κοσµηθέντες, ja drei Schas- 


ähnlich, φύλλα, Theopbr. h. pl. 1, 10, 5. u. 
Schneid. 

κορωνός, 7, ov, krumm, gekrümmt, gebogen, 
bes. mit gebognen Hörnera, krammhörnig, βοῦς, 
Archil. fr. 8., wie κορωνίο, 1. b.; das Et. Μ. 
Ρ. 530, 28. aber erklärt es durch yasgos, ὑψαύ- 
χην, vgl. κορονιάω, 2. Neutr. τὸ κορωνό», = 
«opuvn, 2, &, Hipp- Ρ. 797. B. Galen. t. 12. p. 
261. 4. ρ. 330. F. 
i Κόρωνος, 6, Sohn des Kaeneus, König der 
Lapitben, U. 2, 746. ΑΡ. ΜΑ. 1, 57. Apd.; b. 
Soph. fr.345.D. Diod. 4,37. falsch Kopwvös betont. 

κοσκϊνεύω, (κόοκινον) sieben, εἰ, Democr. b. 
Sext. Emp. adv. math. 7, 117. Plut. mor. p. 902. 
D., κοοκώῳ, Geop. 3, 7, 1. 

κοσκῖνη δόν, Adv., nach Art des Siebens, wie 
beim Sieben, Luc. Tim. 3. ep. Sat. 24. 

κοσχϊνίζω, = κοσκινδύω, τν τέφραν, Diosc. 
parab. 1, 194. Hierac. p. 48. Orneosoph. p. 192. 
u. öft. 

κποσκίνιον, τὸ, Demin. von κόσκινο», Chrysipp. 
Tyan. b. Ath. 14. p. 647. F. [7] 

κοσκίνισες, ews, ἡ, (κοσκινίζω) das Sieben, 
Et. Gud. p. 34, 15. uach Schäf. Greg. Cor. p. 769. 

κοσκϊνόγῖρος, 6, (γῦρος) = τηλία, Schol. 
Ar. Plut. 1038. 

ο κοσκϊνοειδης, ές, (εἶδος) siebäbnlich,, sieb- 

artig. 

κοσκϊνομανεδία, 7), u. κοσκϊνοµανεική, 7, die 
Siebwahrsagerei, von 

xooxwöuaytıs, 8ως u. 'ıdoc, (Choerob. Bekk. 
Av. p. 1193.) ö, Phidippid. com. b. Poll. 7, 138. 
Artem. 2, 69., u. ἡν Siebwahrsager, Siebwabr- 
sagerin, die aus einem Siebe prophezeien, Theoer. 
3, 31. # 

k xöoxivov, τὸ, das Sieb, Ar. Nub. 373. fr. 28. 
40% D. Plat. Gorg. p. 493. B. u. a. κοσκίνοις 
μαντεύεσθαε, Ael. n. an. 8, 5. Lac. Alex. 9. 
vgl. d. vor. κοσκώῳ ὕδωρ φέφειν, Plat. rep. 2. 
p- 363. D. vgl. Luc. Demon. 28. 

κοσκϊνοποιός, 6, (ποιέω) der Siebmacher, 
Poll. 7, 110. 160. 

> κοσκινοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Siebhändler, 

“Nicoph. b. Ath. 3. p. 126. E 

κοσκινὀρῖνος, ον, (ῥινός) mit einer wie ein 
Sieb darchlöcherten Haut oder einem solchen Le- 
der, eis xoowivov καταοκευἠν Givos, Hesych. 

κοσκυλµάτια, ὧν, τὰ, Abgang vom Leder, 
Lederschnitzel, Hesych. Suid., b. Ar. Κα. 49., 
die glatten Worte und Schmeicheleien, Wort- 
schnitzel, Wortgekräusel des Ledergerbers Kleon. 
(Leunep leitet es richtig von σκέλλω ab; von κο- 
σκυλμάτιον scheint wieder das lat. cusculium, quis- 
quilium. quisquiliae, zu stammen; das Priwitivum 
κόσκυλμα kommt nicht vor.) 

Κόσκυνθος, ὁ, Fi. auf Euböe, Lyc. 1035. 

κοσμᾶγός, 6, (κόσμος, ἡγέομαι) der Welt- 
lenker, Synes. liymn. p. 324. B. Anon. b. Creuz. 
Plotio. p. 171. 

κοομᾶγωγός, ὀν, (ἄγω) die Welt lenkend, re- 
gierend, ὄννάμεις, Psell. io Orac. Chald. p. 96. 

κοσµάριον, τὸ, Demin. von κόσμος, kleiner 
Schmuck , Atb. 11. p. 474. E. Hesych. 

κοσµέω, f. ᾖσω, (κόσμος) ordnen, anordaen, 
ordentlich einrichten οὐ. anstellen, bes. 4) ein 
Rriegsheer in Ordnung, iu Reih’ u. Glied stellen, 
«ο stets in der Il., σ. B. 3, 1. 14, 379., ἵππους 
τε καὶ ἀνέρας, 11. 2, 554. πένταχα κοσµηθέντες, 
1. 12, 87.; in der Od. nur einmal, aber von der 











ren zur Jagd geordnet, Od. 9, 157. Eben so =. 
ἐπὶ τάξις πλεῦνας, in mehreren Reiben aufstellen, 
Bdt. 7, 31. κ. θρῄκα οτρατὀν, Eur. Rkes. 662. 
τὰ πρέσθεν, Χου. mem. 3, 2, 24. σεραειὰ Φδεών 
κεκοσµηµένη, Plat. Phaedr. ρ. 247. A. votes 
πεκοσµηµέναε, Xen. Cyr. 2, 1, 26. ; eber zoons 
συμμάχους, bringe sie zur Ordaung ed. Rahe, Ber. 
Rbes. 138. Ueberh., befebligen, τενά, Soph. Ai. 
1103., deyada, Divn. H. απ. 2, 7. vgl. Xen. 
Cyr. 5, 3, 21. — Med., κοομησάρονος weiter, 
nachdem er sich (sibi) die Bürger od. seine Bürger 
georduet, Il. 2, 806. b) anordnen, einrichten, ογὰ- 
nen, berrichten, δόρπον κοσμεῖν, eine Mahlzeit eis- 
richten, anorduen, Od. 7, 13., δεῖπνον, Pind. Nem. 
1, 32., εράπέζαν, Xen. Cyr.8, 2, 6. 6, 11. Bate 
b. Ath. 14. p. 639. F., εραπεζαν reayrpası, Nr 
costr. ebd. p. 685. C., λέβητα ds ταφον, 
Bl. 1401. ἔργα κ., Gesobäfte ordentli: 
ten, Hes. op. 308. τὰ ἄλλα ἐκεκοσμέατό οἱ, war 
von ihm geordnet, eingerichtet, Hdt. 1, 100. πάν. 
τα κ., Plat. Phaed. p. 97. E. a. öN. b. Plet. re 
κοομούµενα, die Anordnungen, Befehle, Soph. Ast. 
677. ταπεινὸς καὶ κεκοθµηµένος, ordeatlich, τα- 
big, bescheiden, Plat. legg. 4. p. 716. A. vol. 
unter a. — xoousiodas ἐς νοµόν, ἐς Πέρσας, dazı 
gerechnet, gezäblt werden, Hdt. 3, 91. 6,41. ϱ) 
bei den Kretern: κόφµος seyn, die höchste Würde 
im Staate bekleiden, Arist. pol. 2, 10. Pol. 23, 
15, 1. 2) zieren, schmücken, Hes. ορ. 72. th. 573. 
ἆνυσῷ κοσµη Φεῖσα Aypodirn, b. Hom. Ven. 65. 
u, so gew. κ. zwd od. ri τινε, Jem. ed. etwas 
womit schmücken, zieren, Pind. Isthm. 1, 27. 
Tragg. Xen. Plat. u. a. παιδίον πεπφσρες ρένον 
τὴν ἐπὶ θανάτῳ, zum Tode geschmückt, Hdt. 1, 
107. μεθ) ὅπλων τε καὶ ἵππων κοσµεῖσθδαε, Pl. 
legg. 7. p. 796. C. «τὸν ἐπὶ ταῖς τριαὶν ἑπατείεικς 
κοσµούμενον, Dion. H. ant. 11, 4.; im Med., sich 
od. das Seinige schmücken, τὰς xöuas, Hdt.7,208., 
σώμα ὅπλοις, Eur. Phoen. 1368. vgl. Rhes. 904. 
— Met., schmücken, ausschmücken, os, Ber. 
Med. 576., τραγικὸν Ajgor, ἔργον, Ar. Rae. 1005. 
1027., λόγον ταῖς — εὐρνδμίαις, Iaoer. p. 87. B. 
vgl. Xeon. mom. 2, 1, 34., αὐτὸν λόγοις, Pit. 
Lys. p. 196. B. Lach. p. 197. C. ἐπὶ τὸ ler 
κοσμεῖν, vergrössere, ausschmücken, Thuc. 1, 21. 
Dab. rübmen, ebren, Ebre, Ansehen geben, sole, 
Theogn. 941., vaoer εὐκλέα, Pind. Nem. 6, 78. 
ἃ γὰρ τὴν πόλιν ύμνησα, αἱ τῶνδο — ἀρεταὶ ἐπό- 
ounoay, Thue. 2, 42. 

κόσµηθεν, 3 plur. sor. 1. pass. ven we 2 
οἱ. st. exoouı,dnoar, Il. 3, ae aa 

κόσμημα, ατος, τὸ, der Schmuck, Putz, Xes. 
Cyr. 7, 3, 7. Lac. somn. 10. Pbilestr. τὰ =- 
Ainoe nookmnuze Abzeichen, Plat. logg. 12. }. 
9. “ 








χόσµηθις, εως, 7, das Ordnen, Zieren, Schmuk- 
ken, πο Plat. u. a., im Plur., Plat. Gorg. ρ. 
Koountas, &, ὁ, Bein. des Zeus in Lakedi- 
mon, Paus. 3, 17, 4. 

κοσµήτειρα, ἡ, Fem. von κφσµηεήρ, Orph. b. 
9, 8.; bes. eine weibliche Obrigkeit iu Ephens, 
loser. b. Poeock p. 37. n. 34. 

noountdos, a, ev, Adj. verb. νου κοσριέω, sa 
schmücken, Clem. Al. p. 226. 

κοσµητεύω, ein ποσµήτης seyn, Inser. 

κουµητήρ, Προς, ὁ, (κοσµέω) der Ordder, 
μάχης, Epigr. b. Aeschia. p. 80, 22. Piut. Cim. 
7., πόληος, Maa. 1, 105. 2 
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ποσµητήριον, τὸ, ein Schinuckbehllltaiss, Ort 
πρ Aufbewahrong geheimnissvoller Bıldsäulen in 
ikyen, Paus. 2, 7, 5. b) - κόοµητρον, Hesych. 
κοσµήτης, ου, ὁ, (κοσµέω) 1) der Ordner, 
er Ordusade, πολέμου, Epigr. b. Aeschin. p. 80, 
4.; bes. eine Obrigkeit in Athen, die die Auf- 
icht über die Gymnasien hatte, Teles b. Stob. Β. 
Β, 72. Inser. vgl. Herm. gr. Staatsalt. $. 176, 18. 
) der Zierende, Sehmückende, Xen. Cyr. 8, 8, 20. 
ποσµητικός, 7, όν, zam Ordaen, Zieren od. 
ehwücken gehörig, geschickt; 7; κοσµητική, ac, 
iur, die Putzkonst, Plat. Soph. p. 277. A. Polit. 
. 282. A. Adv. — ws, ordentlich, Hierocl. h. 
hot. bibl. p. 465, 9. 
᾿ποομµητός, 7, όν, (κοσμέω) geordnet, in Ord- 
ung gebracht, πρασιαί, Od. 7, 127. ' 
ποσµήτρια, 7, wie κοσµήτδιρα, Fem. von 
0σμητηρ, Epipban. t. 1. p. 973. D. «Σαραχηρω, 
κ. τῆς “Hoac, Hesych. vgl. Müller Handb. d. 
rch. $. 237, 2. 
πόσµητρο», τὸ, Werkzeug zum Patzen, Säu- 
ern, Fegen, Schol. Ar. Fr. 59. Suid. a. v. κάλ- 
νντρον. 
κοσµήτωρ, ὁρος, ὁ, poet. st. κοσµητηρ, der 
rdnende, Ordner, Lenker, b. Hom. immer κοσµ. 
κών, meist von Feldberrn, Ordner der Kriegs- 
sbaaren, Il. 1, 16. 375. 3, 236.; doch auch von 
ärsten: Herrscher, Od. 18, 152. κ. παιδός, Füh- 
15, Leiter, ΑΡ. Rh. 4, 194. ‘ 
κουµιαῖος, a, 0v, (κόσμος, 3.) von der 
rösse der Welt, Democrit. b. Stob. sel. phys. 
 348.* . 
κοσµίζω, säubern, kehren, Hesych. 8. v. σαρώ. 
κοσµικός, 7), όν, (κόσμος, 2.) 1) weltlich, von 
ar Welt, die Welt betreffend, zu ihr gehörig, 
ὁὶ κοσμικὰ πάντα, Arist. phys. 2, 4. /κ. διάταξις, 
lat. mor. p. 119. F., ἐνοχλησδίς, Luc. paras. 11. 
ıb. KS. weltlich, irdisch gesinnt, Ciem. ΑΙ. 
rom. 2. p. 378.; auch weltlich im Gegens. zur 
eistlichkeit. κοσµικῶς, nach Art der Welt, KS. 
κόσµιον, τὸ, Demin. von noowoc, kleiner 
ehmuck,, überb. Schmuck, auch Abzeichen, yu- 
αικός, Diod. ecl. 2. p. 512. Plug. mor. p. 141. 
. τὰ τῇρ ἀρχῆε κόσµια, Diod. οχο. p. 618., orpa- 
Ἰγικά, Plut. Anton. {7., βασιλικά, id. Demetr. 45. 
κόσµιος, ᾱ, ΟΥ, (κόσμος) ordentlich, wohl 
ordnet, bes. in sittlicher Beziebung, gesetzt, 
ihig, geordnet od. gemässigt ia Begierden u. Lei- 
snschaflen, mässig, siltsam, arlig, anständig, be- 
'heiden, ebrbar, τοὺς δικαίους καὶ σοφοὺς καὶ 
)σµίους, Ar. Plut. 89, u. so oft von Pers b. Plat. 
en. An. 6, 6, 32. u. a., bes. von einem guten, 
ıbigen, ebrsamen Bürger, Lys. 1. $. 26. 7. $. 41. 
8. 19. τοὺν πολίτας κοσµιωτέρονς Mossiv, 
‚over. p. 398. Ο. κ. ἐν διαίτῃ, Plat. τορ. 
WB. A. κ. πρὸς τοὺς Φεούς͵ eonv. p. 1 
' noguıwraros φύσει, id. rep. 8. p. 464. Ε. κ. 
vgn, id. Phaed. p. 108. A. κ. δαπάνη, οἰκήσαις, 
ο πολιτεία, Isoer. p. 154. Β. κοσµιωτάτη ὁμι- 
‘a, ganz ehrbarer Umgang, Xen. mem. 3, 11, 14. 
) κόσµιον, Sittsamkeit, Anstand, Plat. legs. 7. 
&u2. FE. (Hdt.) vit. Hom. 4. vgl. Soph. ΕΙ. 72. 
6 κόσµιος, als Suhst., = κοσµοπολίτης, Welt- 
irger, Plut. mor. p. 600. F. 3) οἱ κόσµιοι, = 





ὀσμυι, bei don Kretera, laser. 8. κόσμος, 4. Beeckk 
ordeat- 


»ερ. inser. 2. p. 405. — Adv. κοσµίως 
ch, bes. ia siltlicher Beziehung, rehig, 
hrbar, Ar. Plat. 709. 978. Thenm. 853. 
ovyn , Plat. Charm. p. 159. B. κ. λέγειν τε καὶ 





pvsev, id. Prot. p. 347. D. τὸν κ. ἔχοντα βίον, 
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"Fürsten der Welt, 
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id. Gorg. p. 493. C. κ ζήν, Isoer. 
βεβιωκέναι͵ id. antid. p. 460. Dav. 
„_ «οσμιότης, ητος, ij, die Beschaffenheit des 
κόφμιος, ordentliches, gesetztes, gosiltetes, mäs- 
siges, bescheidenes Beiragen, Anstand, Ehrbarkeit; 
nach Plat. ἀοβα. p. 412. D: ὕπαιξις ὀχουσία πρὸς 
τὸ ganiv βέλτιστον" αὐταξία περὶ κίνησιν σώματος, 
Ar. Plut. 564. Plat. Polit. p. 307. A. u. öft. Dem. 
p. 1372, 13. Isoer. p. 233. A, κ. καὶ σωφροσύνη, 
Plat. Gerg. p. 508. A., opp. ἀκολασία, Arist, eth. 
Nie. 2, 8. 
κοσµογένεια, 7, Clem. Al. sirom. 6. ρ. 683., n. 
κοσµογενία, 7; = das folg., Theodoret. zw. 
ποσµογονία, 7, Erschaflung, Hervorbringung 
oder Entstehung der Welt, (επι, Al. strom. 4. 
β 475. Name eines Gedichts des 'Parmenides 
ut. mor. p. 756. F. Von x 
ποσµο]όνος, ον, (TENR) die Welt erschaf- 
fendy κόρος, Synes. hymn. p. 345. C. 
κοσμογρᾶφία, ἡ, Weltbeschreibung, Clem. Al. 
strom. 6. p- 757., von 
κοσμµογρόφος, 6, (γράφω) der Weltbeschrei- 
ber, Ὃ Gar. mand. tab. ?, 3. ς 
κοσµοδεσπότης, ου, ©, (δεσπότη) der Herr 
der Welt, East. ορ. Ρ. 162, 67. 2 “ 


κοομιώτερον 


κποσµοδιοικητικόᾳ, ἡ, 0», (διοικέω) die Welt - 


regierend; τὸ κ., die \Veltregierang, Stob. ecl. 


. eth. 2. p. 66. ς 


« 


ποοµοθέτηθ, ου, ὁ, (τ{θγμι) d 
Wr En a ‚ 6, (τέθη μι) der Ordner der 
κοσµοκίνητος, ον, (κινέω) in der Welt be- 
wegt, rich bewegend, Pisid. opif. 216. [1] 
κοσµοκόµης, ον, 6, (κοσµέω, κόμη) das Haar 
ordoend, κτεές, Anth. 6, 247. . 


κοσµοκφᾶτορικός, 7, όν, ‚weltbeherrschend, i 


ägın, Euseb., von 

κοσµοκράτωρ, ορός, d, (κρατέω) Weltordner, 
Weltbeberrscher, Orph. b. 8, 11. 11, 11. ep. Eph, 
6,12. u. oft b. ee vom Teufel, als dem 

ἃ A 

κοσµοκείστωρ, ορος, 6, (κτίζω) Schöpfer der 
Welt, Byz. : ώ { ον 

ποσµοκεόνος, ὁ, (ατοίνω) Ξ- das folg., Pisid. 
opf. 1821. RN 

κποσµόλεθρος, ὁ, (oAsB90s) Pisid. opif. 340., a. 

xoouoklens, ου, ὁ, (ὄλλνρι) der Weltzerstö- 
rer, ὄμβρος, Greg. Νας. 2. p. 87. B. 

soouoloyie, 9, (λέγω) Unterricht u. Lehre 
von der Welt.(?) Dav. 

«oouodoyınoc, ή, ὄν, die Lebre_von der Welt 
betreffend, φιλοσοφία, Bad. aus Dion. Ar. 

χοσμομᾶνής, Es, (naivoues) die Welt durch- 
rasend, Orse. Sib. 5. p. 618. h 

κουμοπᾶθής, de, (παθοῖν) für die Welt, für 
weltliche Dinge empfänglich, East. ορ. p. 234, 89. 

κοσµοπλαστέω, die Welt bilden, schöpfen, 
Pbilo t. 1. p. 437., von 

κοσµοπλάσεης, ου, ὁ, (πλάσσω) Bilduer od. 
Schöpfer der Welt, Philo. 

κοσµοπληθής, ἐς, (nl; Ow) die Welt orfüllend, 
bedeckend, κατακλυσμός, Μεος. 4, 15, 31. 

κοσµοπλόκος, er, (πλέκω) die Wen zusam- 
menhaltead, orduead, Beiw. des Sonnengottes, Auth. 
9, 625, 11. 

κοσµοπονω, [. ἧσω, (κοσμοποιός) die Welt 
machen od. schaffen, Plat. wor. p. 719. C. 877. C.; 
die Welt entstehen lassen, Arist. metaph. 13, 3. 
de cooel. 3. Plut. mor. p. 584. F.; als eisen Weir 
körper betrachten, ὕκασεον τῶν ἀστέρων, Piut, 
mor. p, 888. F, Dar. 
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Κοσσεις ΄ 


darch iviav, παρεγκεφαλίς erklärt, ὅδ, b. Hipp., 


z. B. p. 142, 33. 134, 39. 47. 48. 

κοτόσις, = norzaws, Et. Μ. p. 84, 56. Bekk. 
An. p. 602, 26. 

κότορνος, ὁ, baben einige Hdschr. b. Μάι. 6, 
125. als ion. Form st. κόθοφνος. 

κότος, ου, 6, der Grol, ll. 1, 82. κότον 
ἔχειν τινέ, Groll gegen Jem. hogeu, ebd. 13, 516. 
κοτον τινὶ ἐντίθεσθαι Jung, Groll gegen Eines 
im Herzen tragen, Od. 11, 102., auch κ. zideodas 
zw, 11. 8, 419. τοῖσιν xörov' — ἐνήσεις, an 
denen du deinen Groll auslassen wirst, Il. 16, 449. 
καρδίᾳ κότον ἐνελαίνειν, Groll ins Herz faxsen, 
Piod. Pytb. 8, 11. Bei Soph. findet sich das Wort 
nicht, bei Eur. nur Rhes. 827., aber oft b. Aesch., 
z. B. Sappl. 346. Cboepb. 33. ΑΚ. 1463. τῇ τῇ 
κότον οχήπτεσθαι, Eum. 800. Das Wort ist poet., 
doch gebraucht es Dion. H. ant. 9, 51. 

κοττᾶρεῖον, τὸ, (nach W. Dind. die allein 
ziehtige Form; daneben findet sich die Betonung 
κοετάβειον, u. die Schreibart κοττάβιον in Hdschr. 
u. Ausgaben, vgl. Schweigh. Ath. vul.8. p. 10 fgr.) 
1) das metallene Becken zam holtabosspiele, Di- 
caearch. b. Ath. 15. p. 660. Β. Schol. Ar. Fr. 1243. 
2) der Becher, aus dem msn beim Köttabosspiele 
‚ausgieast, Eubul. com. b. Ath. 15. p. 666. B. 
3) der beim Kottabosspiele ansgeseizie Preis, Plat. 
com. b. Atb. 15. p. bL6. D. Arist. rbel. 1, 12. 
Ath. 11. 79. D. 15. p. 667. E.; überh. Be- 
lohnung, Calipp. com. b. Alb. 15. p. 668. C., wo 
die Schreibart εὐ κοετάβια durch das Metrum ge- 
sichert ist. 

κοτεᾶβίζω, f. «w, (κότταβος) 1) das Spiel 
Kottabos spielen, Ar. Fr. 442. Antipb. a. Plat. 
com. b. Ath. 15. p. 666. F. 667. Β. 2) = dus, 
Poll. 6, 111. Et. M. p. 533, 15. 

κοτεᾶβικόρ, 7, ov, zum Spiel Rottsbos gehö- 
rig, ῥάβδος, Hermipp. com. b. Ath. 11. p. 487. B. 
a. 15. p. 668. A. Poll. 6, 110. Vgl. unter κὀτ- 
ταβος. 

κοττάβιο», τὸ, 8. κοτταβ «τον. 

κοττᾶβίς, idos, ἡ, eine Art Becher, die πιδα 
bes. beim Kottabosspiel gebrauchte, Ath. 11. p. 
479. 0. D. : 

κοττάβισις, εως, %, (κοεταβίζω) das Kotta- 
bosspielen, Plat. mor. p. 654. C. 

κοττᾶβισμός, 6, = κοττάβισις, Alb.(?) Bei 
Paul. Aeg. p. 106, 1: worzaßıouds καὶ δρώπακες, 
von einer Art tropfenweisen Begiessens (douche). 

κόττᾶβος, on, ὃν der Kuttabos, ein Gesell- 
schaftsspiel, das, ans Sikelien nach Griechenland 
gekommen , vorzüglich in Athen bei den Trinkge- 
lagen u. Freudenmahlen des jungen Volkes beliebt 
ward. -Ausfübrliche Beschreibungen dieses Spielen 
finden sich bei Ath. 15. p. 666 fgg. Poll. 6, 109. 
u.den Scholl. zu Ar. Fr. 343. 1242. 1244. u.zu Lue. 
t. 4. p. 148., die jedoch vieles Duokele enthalten 
u. za völliger Aufklärung aller Eigentbümlichkei- 
ten des Spieles nicht ausreichen. In seiner ein- 
fachsten. Gestalt bestand es wahrscheiulich darin, 
dass man die Neige reines, uogemischten Weins 
entw. tropfenweis od. mit Einem Wurf aus dem 
Becher in ein metallenes Gefäss fallen liess, wo- 
bei man an einen geliebten Gegenstand zu denken, 
ibo auch wohl zu nennen pflegte; nun kam es dar- 
auf an, die Neige mit umgewandter Hand, ans ei- 
ner bestimmten Entfernung, in einem durch die 
Luft beschriebenen Bogen so auszugiessen, dass 
sie mit reinem a. vollen Ton, obne dass ein Tropfen 
davon vergossen ward, an das Metallbecken an- 
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Καετας 


klatschte, u. aus diesem Rlange schless der [όν 
beade auf dic Zuneigung des geliesten Θεοί 
des. Jene Neige hiess λάταξ u. λαταγή, vonle 
τάσσω, λατύσσω, πλατσγέω, das Äuklatschek, 
auch zuw. κόσταβος, das Metallbecken κοτταβώα, 
Aataysiov, χάλκειον, λεκάνη u. σχάφη, der Becher, 
μμ den man goss, ebenfalls «οσταβεῖον. Später 
iadess treten mancherlei Varislionen ειν. Sosurk 
nach dem Schol. des Luc. ein Stab (zuge}) εν 
geriebtet, der auf der Spitze οἶσεν Wagebalke 
(ζυγός) trug, νου dessen beiden Enden Wagschanle 
(πλασειγγες) bingen ; unter diesen aber waren kleine 
Figuren angebracht. Nun mahın man den Με 
voll Wein od. Wasser u. sprilzte es is eise der 
Schaalen. Traf man sie, dass sie sich falle, » 
sauk sie natürlich u. fiel auf den Kopf der kleiseı 
Erzfigur unter ibr; aber durch das Gegesgeicht 
der andern wieder gehoben, liess sie aan such 
diese siokeu u. ebenfalls die zweite Figur treße. 
Nach andern Besebreibuugen (bei Alb. u. δε, 
Ar.) spritzt man den Wein nicht aus dem Νιού, 
souderu aus dem Becher mit gekrümmter Hand ı. 
gebogenem Arm; auch wird ia ihnen ser eist 
Figur, Manes, erwähnt; sodann warde bisweln 
uster die Schaale ein Bocken gestellt, is welt 
die Flüssigkeit el, weon die Schaale den Nıwi 











. getroffen. So wurde das anfangs eiafache δε 


nacbu. nach künstlich u. vielgestaltig ; doch scheint 
es nicht nötbig, mil Groddock (antig. Versuch 
Th. 1. δ. 143 fg.) neun verschiedene Arten sam 
nehmen, wohl aber ist von der beschriebenen ein 
zweite, δι ὀξυβάφων, zu unterscheiden, eine Art 
von Wettspiel wit ausgesetztem Preise. Mas fall 
das Becken mit Wasser, auf welchem man mehren 
kleine Gefässe od. Näpfcheu (ὀξύβαφα) leer schein 
men liess; diese suchte nun jeder Mitspielende der 
Reihe nach durch die aus seinem Becher geschwesl- 
ten Tropfen der Weinneige umzwstürzen, se das 
sie Wasser schöpften und untergingen ; wer die 
meisten umstürzte, gewann°den Preis, das zerre- 
Beier: Vgl. Ath. 15. p. 667. B. Jacobs über dt 
ottabos im att. Mus. 3, 3. m. verm. Schril. 

Bd. 6. 8. 107—144. Becker Char. 1. 8. #6 
(Die Ablıg von κόπεω setzt Leb. prol. με. } 
235. ausser Zweifel; der Name kommt als τα 
dem Schall od. Schlag des anklatschenden Wassers, 
was durch die ion. Nebenform ὄσεαβος, vers. Bi 
ἄτοβος, ὀτοβέω, bestätigt wird.) 

κοττάνη, 7, ein Fischergeräth, Ael. 5. 2 
12, 48. - 

xörrävov, τὸ, eine Art kleiner Feigen, Ab. 
3. p. 119. A. 9. μ. 385. A., oottanum, Plis. b. 1. 
13, 5, 10. 

κοττάριον, τὸ, Demin. von κώττη, nach Br 
sych. εὸ ἄκροῦ zus κἐγχρον. 

κόττη, ἡ, der Kopf, Hesych. vgl. xork. 

κοττίζω, spät. Form für κοτταβίζω, 
Luc. t. 4. p. 149 Jac., von κοττός, alea, Glas 
Vgl. Lob. prol. path. p. 285. 

worzie, 7, 8. ποτίν. 

Κοτείτα, as, {ᾗ, Hetärenname, Polem. b. Al. 
13. p. 574. Β. 4 

κόστος, ὁ, (κόττη) 1) ὁ ἀλεκερνών, διὰ τὸν 
ἐπὶ τῇ κεφαλῇ λόφον, Hesych.; ὄρνες, καὶ ine 
δέ τινος οὕτως ἔλεγον, id. 8. v. προκύττα. Veh 
κοτίκας. 2) ein Flussäsch, der Grosskopf od. Raul 
kopf, die Rotzkolbe, eoitus gobio, Arist. b. a. 4, & 
3) als Propr., Κόττος, ὁ, Köppel, ein Riese, Mil 
kämpfer der Götter gegen die Titanen, Bes. Ib 
419. 714. 818. vgl. Βριάρεως. 





Korsupog 


Propr., gr. Männera., Aeschin. p. 71, 7. Dem. 
p- 277, 23. 

Κοτύλαιον ὄρος, τὸ, ein Berg in Euböa, Αὲ- 
schin. p. 66, 8. \ 

κοτυλαῖος, a, ον, f. L. st. κοτνλιαῖος. 

κοτύλη, %, (κοῖλος) alles Hohle, jede Hüble 
»d. Höblung, πᾶν τὸ κοζλον, Ath. 10. p. 410, A. 
Eyst. p. 1282. Schol. Il. 23, 3#., insbes. a) bob- 
es Gefäss, kleiner Becber od. Napf, kleines Trink- 
jeschirr od. Schälchen, Becher, Il. 22, 494. Od. 
!5, 312. 17, 19. b) b. den Att. gew. ein Maass 
ür Flüssigkeiten, auch für trookene Dinge, soviel 
vie ἡμίξεστος, der zwälfte Theil eines χοῦς, et- 
vas weniger als hemina, 74 Unze au Gewicht; suf 
len att. µέδιμνος σιτηρὀς gingen 192 κοτύλαι, Ar. 
’Int. 436. Plat.,Lys. p. 219. E. conv. p. 214. A. 
lipp. p. 575, 11. 1208. B. Vgl. Boeckh Stastsh. 
I. δ. 99. metrol. Unters. δ. 19 fgg. ο) die Kno- 
:beuhöble, bes. die pohle Vertiefung des Hüfl- 
eckens, worin der Kopf des Hüflknochens einge- 
ügt ist, die Pfanne, 11. 5, 306. 307. Hipp. ρ. 310, 
#. Galen. t. 12. p. 224.; auch die Gelenkhöhle 
les Oberarms, Hipp. p. 783. F. d) die hoble 
land ‚.Ath. 1. 1. Poll. 9, 122. vgl. ἐγκοτύλη. e) 
‚alnoderos κοεύλαν bei Acsch. fr. 54 Din 
wunava. f) = κοτυληδώ», b, Luc. d. mar. 4, 
Zust. p. 1752,55. ϱ) Bein. eines Säufers, Schnaps 
Insehe, Dion. H. exo. t. 4. p. 2340, 4. Vgl. κο- 
τύλων. W 
ποτνλη δονώδης, ee, (εἶδος) warzenarlig, ἐξο- 
‚al, ἐκφύσεις, 69]. t. 2. p. 905. t. 4. p. 282., ν. 

κοτυληδών, όνυς, 7, (κοτίλη) jede Höhlung 
ıd. Vertiefung, κνάθου, Nic. al. 547.; insbes. a) 
lie Höblchen od. hoblen Knöpfchen, wie kleine 
Jcbröpfköpfe, an den Fängern der Blackische od. 
Jintenfische, πολύποδος, eine Art Saugwarzen, mit 
lenen sich diese Tbiere an Felsen na] en, und 
hren Raub fassen, Arist. h. an. 4, 1. Ath. 11. 
. 479. B.; auch die Fänger selbst, πρὸς κοτυλη» 
Ἰονόφιν πυκιναὶ λάϊγγες ἔχονται, Od. 5, 331. b) 
ibnliche Knöpfchen od. Warzen an der Mutter 
rächtiger wiederkäuender Tbiere, Hipp. p. 568, 
1. Gel. t. 4. p. 282. lex. Hipp. p. 506. ο) = 
ιοτύλη, ο, Ar. Vesp. 1495. Arist. h. an. 1, 13. 
3,7. d) eine Pflanze, umbilieus Yeneris, Kabel- 
‚raut, Frauenkraut, Nic. tb. 681. Dinse. 4, 92. 
dal. t. 13. p. 195. 

κοτζλήρὔτος, 9», (κοτύλη, wpuw) mil Bechern 
‚a schöpfen, dah. reichlich u. in Fülle Niessend, 
una, 1. 23, 34. Vgl. Lehrs Arist. p. 321. Bei 
Vie. th. 539. scheint κ. öfos. zu bedeuten: mit 
ler Kotyle, maassweis geschöpfier Essig, eine Ko- 
le Essig. Andre schreiben κοτυλήῤῥυτος, von 
Ἰέων reichlich wie aus Kannen fliessend, unser: 
nit Molden giessend. Falsel! Vgl. süngvzos. 

κοτυλιαῖος, a, 09, eine κοτύλη haltend, πο- 
ygwov, Antig. Car. b. Ath. 10. p. 420. A. u. 
Jiog. L. 2, 139., λήκυθοι, Ath. 3. p. 129. B. 

κοτυλίδιο», τὸ, Demia. von κοτύλη, ein Näpf- 
'ben, Eust. p. 1521, 52: 

κοτύλίζω, f. iow, Kotylenweis verkaufen, dab. 
lie Waare im Kleinen , im Detail verkaufen , opp. 
10g0a πιπρόοκεν, Bekk. An. p. Ati, 14., Arist. 
ıec. 2, 8.; überh. ia kleinen Portionen ge'en, Ar. 
r. 555 D. Phereer. b. Poll. 7, 195. k 

κοτέλιο», τὸ, Demin. von κοτύλη, Hero spir. 
215, 4. 

sotvliexn, 7, Demin. von κοτύλη, Mässchen, 
Pherver. b. Atb. 11. p. 479. B. 
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κότεὔφος, ὁ, att. εἰ. κόσσυφος, w. 5. b) als " 





Κουλυβατεια 


φοτυλίοιωο», τὸ, Demio. von κοτύλη, eine Κιοί- 
ne Kotyle, Ar. Ach. 459. 

κοευλίσκος, ὃν Demin. von κοτύλη, 1) Becher 
zu mystischem Gebrauch, Ar. b. Ath. 11. p. 479. 
ο. 2) eine Art Kuchen, Ath. 14. p. 647. Β. 
3) nach Hesyoh. auch βό0ρος, ss ὃν τὸ αἷμα 
τών τῇ γῇ θνομένων ἐνέβαλλον. 

κοτυλιστής, οὔ, ὁ, b. Jalian. Misop. p. 360, 
mimus, nach Lob. Agl. p. 1153. nat. 

ποτυλοειδήε, de, (κοτύλη , εἶδος) pfannenför-" 
mig, Hipp. p. 338. 

κότῦλος, 6, (κοτύλη) Näpfchen, Schälchen, 
Beeherchen, ep. Hom. 14, 3. u. a. b. Ath. ih 
Ρ. 478. B. 482. B. Vgl. Lob. prol. path. p. 10. 

Κότυλος, 6, hüchste Spitze des Idagebirges 
in Troas, Strab. 13. p.-602. 

κοτζλώδης, ec, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt einer κοτύλη, ἀγγεῖον, Athı. 11. p. 480. B. 

ποτύλων, ωνος, 6, (κοτύλη) Spitzname des 
Varius, eines Säufers, wie unser Schnapsflasche 
od. Brantweinballe, Plut. Anton. 18 Vgl. κοτύλη. 

«τοτίρτα, 7, St. in Lakonien, Thnec. 4, ‚St. 

"Κότυς, νος, 6, 1) Vater des Phrygiers Asias, 

Ηδι, 4, 45. 2) König von Paphlagonien, Xen. 
Bell. 4, 1, 13. 3) Röuig von Thrakien, Bundes- 
genoss der Athener gegen Philipp, Dem. Vgl. Ko- 
Turzw. 

Κοτυτεᾶρές, idos, ἡ, gr. Praueon., Theoer. 
6, 40., wahrsch. von 

Κοτυετώ, οἵς, 7, od. Κοεζεώ, Göttin der Un- 
zucht, aus Tbrakien stammend, bes. in Kor.nth ver- 
ehrt, Eupol. b. Hesych. ‚vgl. Mein. bist. erit: p. 
191. Synes. p. 178 A. Anch Κότυς, id. op. p. 
184. D., Göttin der Edoner, Asch. b. Strab. 10. 
Ρ. 470., deren Fest, τὰ Κοτύτια, auch in Grie- 
chenland eingeführt warde, Strab. 1. |. Lob. Aglaoph. 
p- 1004 sqq. Fritzsche quaest. Arist. 1. p. 204. 

Ἀοτύωρα, τὰ, St. am Pontus, Xen. An. 5, 5, 
3. Arr. Die Einw. οἱ Κατυωρῖεαι, Xen. |. |. $ 6. 

κοῦ, durch Krasis zsgz. st. καὶ οὐ, zuerat 
h. Hom, Cer. 227. 

κοῦ u που, ion. St. ποῦ u. πον, 8. κὀσος. 

Kovivda, τὰ, St. in Kilikien, Plut. Eum. 13. 

Kovivra, 7, Quinta, röm. Fraueun., Anth. 

Κουϊρῖνος, 6, Quirinus, Strab. K. λόφος, 
collis Quirinalis, id. 5. p. 234 

soinirı, darch Kr: 
zuerst b. Theogn. 

κοῦκι, τὸ, die Kokospalme, ouei, Plio. b. no. 
13, 9, 18., aus Theophr. h. pl. 4, 2, 7., wo κου- 
κιοφέρον steht, Kukilrjchte, Kokosnüsse tragend, 
wofür Salmas. exerc. Plin. p. 817. τὸ κοῦκι διά- 
φορον verbessert. Vgl. Schneid. zn Theophr. 3. p. 
285. Dav. x 

κούκινος, 7, ον, von den Blättern der Kokos- 
palme gefluchten, 8. xoixsvos. 

κουκισφόρος, 0», (φέρω) 8. κοῦχι. 

πουκκούµιον, τὸ, das lat. cucuma, Kessel, 
Arr. Epiet. 3, 22, 71. 

κουκοίλιον, τὸ, 1) der Kokkan der Seiden- 
raupe.(?) 2) ein vornebmes Mönchskleid, cueuilue, 
eucullio, vgl. μεγαλόσχημος, ?. 

κουκούφας, ὁ, der Wiedehopf, nach Andera 
der Storch od. die Nachteule, Horap. hierogl. 1, 55. 

κουλεόν, τὸ, κουλεός, ὁ, δ. unter wodeds. 

Κουλονπηνή, ἡν Landschaft im Pontus, Strab. 
12. p. 560. .. : 

πκουλυβάσεια, ἡ, eine Pflanze, sonst ἑλείνη 
gen., Hesych. (b. dem κουλυβαεία), Nic. th. 589. 
851. aach Hdschrfin, v. L. πουλιβάτενα, κολλι- 








"zagz. st. καὶ οὐκέεε 


Κουνωλος 


βάτεια, b. Euteon., κολνβάξια. Auch finden sich 
für ἑλξίνη die Namen xAvßarıs, Nic. th. 537., u. 
«λεβάδιον, Diosc. 4, 86. [-νν-ω 
. κούνικλος, 6, das Kaninchen, Ath. 9. p. 400. 
Β. aus Pol. 12, 3, 10., wo jetzt κύνεκλος steht, 
Ael. n. a 13, 15. mit der v. L. κόνεκλος, b. bat. 
t. 6. p. 374. κουνίκουλος. \ 
κουρά, ἄς, 77, (κείρω) die, Schur, das Schee- 
ren, Abscheeren des Haupt- od. Barthaars, im 








Sing. u, Plur., Soph. fr. 587 D. κουρᾷ θυγατρὸς 


* πενθίμῳ κεκαρµένος. Enr. Or.458. Ale. 515. aou- 
ραἴσι καὶ θφηνοῖσε, id. Hel. 1060. Plat. rep. 4. p. 
425. Β. δασύνονται (ai ὀφρύες) πολλοῖς ἀπογη- 
ῥάσκουσιν οὕτως ὥςτο δεῖσθαι κουρᾶς, Arist. p.an. 
2, 15. Luc. Hermot. 18. Hdn. 4, 7, 4. Dab. die 
abgeschnittene Haarlocke, Aosch. Choeph. 226. Vom 
Abrupfen des Grases mit dem Schnabel, Arist. p. 
an. 4, 4. κ. τῆς spmvos, der Schnitt des Keils, 
Matıb. vett. p. 67. (Ueber die Verwandtschaft mit 
ξέρω, ἔνρόν, 5. Bauttn. Lexil. 2. p. 264.) 

πουράλεον, τὸ, ion. at. κοράλλιον, w. 
Κουράλιος, ὁ, 1) ein Fluss in Thessalien, 
Strab. #. p. 411. 433 (Codd. Ἀφυάριος). 2) ein 
ΕΙ. in Böotien, Strab. I. Il. Call. lav. Pall. 64.1 
dor. Κωρόλιος, Alec. b. Strab. 9. p. 411. [a] 
= κουράς, ἀδος, ἦν — κορυφή, Hesych. 8. Lob. 
prol. path. p. 451, 25. 

" " Kovgäggodien, κα, (κούρη) die jangfränliche 

Aphrodite, Procl. bymn. 3, 1. [1] 
movgsaxös, ἡ, ον, (κουρεύ) bartscheerermäs- 

‚sig, badermässig, d. i. unausstehlich geschwätzig, 

λαλιά, Pol. 3, 20, 5. 

κουρεῖον, τὸ, (κουρά) Bartscheerer- od. Bar- 
bierstabe, wo man sich Hauptlaar, Barthaar u. 
Nägel verschneiden liess, und wn die müssigeu 
Sebwätzer, wie bei uns in Kaifee- u. Bierbäusern, 
zwammenzukommen, u..zu schwatzen u. zu klat- 
sehen pfegten, Ar. Plut. 338. Plat. com. b. Schol. 
Ar. Αν. 300. Dem. p. 786, 6. Lys. p. 807, 4. 
Plat. Luc. Becker Char. 1. 5. 253 fg. 2. 8. 384. 

πούρειον (nicht κουρεῖον, s. Et. M. p. 533, 

30.), τὸ, das Opferthier, das man sm Tage κον- 
oswrss den Ypdropss zum Besten gab, gew. ein 
Schaaf od. Lamm, auch usio» gen., Poll. 8, 107. 
Bekk. An. p. 275, 1.; überb. Ορίος, Soph. fr. 132 D. 
Die Form κούριον steht b. Isae. p. 58, 30., wobl 
nor f. L. für κούρειον. ι 

κούρευµα, aros, τὸ, (κουρεύω) das Geschorne, 
die Schur, Eust. op. 
woupsüc,. έως, 6, (κείρω) 1) der Scheerer, der 

“das Haapt- u. Barthaar beschueidet, auch die Nä- 
gel statzt, bes. der Barbier, sonser, Plat. rep. 2. 
p. 373. C. Beck. Char. 2. S. 384 fg.; seine Ge- 
räthschaften beschreibt Phanias ep. 6. in Anth. 6, 
307. Sohon bei den Alten gelten die Barbiere für 
eitlo zudringliche Schwätzer, ὀπιεικῶς λάλον dor) 
τὸ τῶν κουρέων γένος, Plut. που. p. 50. A. vgl. 
p- 177. A., dah. sovpevs von einem solchen ge- 
braucht wird, Dorv. Cbarit. p.529. Heiad. Hor. Sat. 
1, 7. 3. 3) ein Vogel, dessen Stimme dem Schall 
des Tuchscheerermessers glich, Hosych. 

κουρούσιµος. ον, — κονρευτικός, Schol. Eur, 

ı Or. 065. Vgl. κουρήσιµος. 

“ neugsuriis, οὔ, d, == κπυρεύς, RS. Dav. 
soupautizöe, ἡ, όν, zum Barbier gehörig, ihm 
eigen, µαχαίρία, Olympiod. vit. Plat. Schol. Eur. 
Or. 965. 
κουρεύτρια, 5, Fem. zu xovgewsnc, Scheere- 
ria, Plat. Ant. 60. 
κουρεύω, (weugeic) == κείρω, Barbier seyn, 











Ἐουριδιος R 
berbieren,, schseron,, East. op. p. 229, 65., im 


. Pass., Schal. Nic. al. 417. Med., sich (sibi) schee- 


ren, Jo. Mal. p. 189, 13. Rast. 

αουρεώεις, εδος, u, Plat. Tim. p. 21. B., such 
% x. ἡμέρα, Alc. 3, 46., der dritte Teg des Fe 
stes Anarorgıa, am welchem der atbea. Bürger 
seinen Sotin, wenn er das dritte od. vierte Jahr 
erreicht batie, in die Versammlung der φράτορκ 
brachte, wo er von den Zunltältesten ia das Zunft 
register, κοινὸν γραμματεῖον, eingelragen u. ἐν 

fentlich nis ächtathenisches Kind ολλ 
ward ; der Vater lioferte dabei eia Schaaf od. Lese 
vou bestimmtem Gewicht als Opfer, seügssey, το 
gab eineu Schmaus. Vgl. Et. M. p. 533, 42-5. 
u. κούρειόν. Den Namen leiten Einige von zuge, 
κοῦρος her, 5. unter ‘4zareugıa, Andre von κό 
ρω, κουρά, weil man au diesem Tage das Baar 
des Kindes besch haben sell. Die leisten 
Proovm. Schol. Berol. est. 















φούρη, ἡ, ion. εἰ. κόρη, w. 5. x 

κουρήτος, η, 9», ion. Bi. xöpssot, Ξ- menge, 
jasgfraulich, jugendlich, b. Hom. Cer. 108. \f. 
Lob. prol. patb. p. 473. 

Κουρής, τος, 6, ein Kreter, Streb. 10. 
466. vgl. Plut. δοἰ. 13., nach dem die Κουρία 
benannt seyn sollen, obwohl Straß. auch ander 
Ableitangen anführt. ’ 

«οερ]σιµος, 09, =e nevpımog, f. L. st um 
esvoruos, Triclio. Soph. El. 52. 

κούρητες, av, ol, (xöges, κοῖρος) die wal- 
fübigen Jünglinge, die jnnge Mannschaft, novgstz 
Παναχαιῶν, Αχαιῶν, ΙΙ. 19, 183. 948. 

Κουρῆτες, ὧν, οἱ, die Kureien, 1) die äl«- 
sten Bewohner der Stadı Pleurom in Aetolien, IL 
9, 529. 549. 589, Strab. 7. p. 321, 10. pl. 
Adj. Κουρητικός, 3, 09, y7, das Lagd um Pin 
ron,’ Strab.; auch Κονρῆτις, Apd. 1, 7, 6., γώ, 
ΑΡ. Rb. 4, 1229. 2) (nach alten Gramm. Κον 
τες zu betonen) Priester des Zeus ia Kreis, de 
dnrch lärmende Musik u: Waffentänze den Get 
vereiirien, in späterer Zeit als göttliche λε 
neben der Kybelo verehrt u. häußg mit des ir 
rybasteo zusammengestellt u. verwechselt wurden, 
Strab. 10. p. 486 fgg. Lob. Agl. p. 1111-118. 
der sie nach Strabo’s Vorgang auch von den hr 
reten in Euböa unterscheidet. Dion. Η. ant. 2, 71. 
vergleicht sie mit den Salierw der Römer u. se! 
die Musik u. Tänse Κουρητικά u. Kowgnsispit, 
Kureteatanz. ‚Dev. ὁ 

Κουῤηκικός, ἡν όν, 5. das vor. rin? 
3) ὁ Κουρητικός heisst der Creticas b. Sobel. Ar. 
Nub.651., der dritte Päoa b. Schol. Hephaest. p. 161. 

Κουρῆτες, εδος, ἡν 9. Κουρῆτος, 1. 

Ἀουρητισμός, 6, 8. Κουρῆτες, 2. ο 

κουρίαο, ου, ὁ, (κονρά) der Geschorene, Bil 
geschorenem Haar Gehende, dr χρῳῷ κ., Lac. Fapit. 
27. vit. auct. 20. Heramt. 18. Diog. L. 6, 3. 

Κονριάτιος, ὁ, der röm. Name Οκ οί, Pi. 

πουριάω, f dom, (κουρά) nach der δεῖ 
verlangen, die Schur wütbig haben, Luc. Les. 
10. πώγων de ὑπερβολὴν πουριῶν, id. Gall. 10. 
τρίχες πουριώσαι, der Schur bedürftige, schr langt 
Besre, Artem. 1, 20. Dah. langes Haar trage, 
Ael. 0. ο. 7, 48., τὸ γένοιον, Ale. 3, 55. 

wovpidios, a, 05, (κοῦροε, κούρη) ebaich 
oft b.Hom., der es gew. als Beiw. des Bhemar- 
es u. der Ehefrau mit πόσις, arg (auch Lu 
Halc. 1.), ἄλοχος od. γυνή verbindet, eben ao kei 
Αρ. Rh., κ. ἀκοίρης, 4, 1072., ἄκοιτιςι 3, 20 









Κόνρζω 
623., γυναῖκες, 1, 611.5. auch selbst als Subst. 
κουρίδιος φίλος, der geliebte Ehemann, Od. 15, 
22. Dah. κουρίδιαι γυναῖκες im ausdrücklichen 
Gegensatz zu einem hebsweibe, mallaxis, Hut. 
1,135. 5, 18. Stesich. b. Atb. 14. p. 6IN. B., 
u. dahin gebört auch Il. 19, 2498., wo Briseis sagt, 
Patroklos habe ihr verheissen, sie zu Achills ehe- 
licher Gattin, κουριδίη ἄλοχος, zu machen, da sie 
bisber, nach dem Recht des Hesru über die Skla- 
vin, nur seine Beischläferin gewesen war. Elıenso 
ist Fr se λέχος, das Ehebett, Hl. 15, 4U. Ar. 
Fr. ., πουρίδιοι Θάλωμοι, das eheliche Ge- 
mach, Ap. Rb. 3, 1128., u. Od. 14, 580. 21, 78. 
nennt Penelope das Hans ihres recbtmüssigen Ehbe- 
mannes κουρίδιον δώμα. κουρίδιοι χάµοε, Archil. 
in Aath, 6, 138. Später auch dröutlich, χιτώνες, 
Even. ep. 12. iu Antb. 9, 602., wie κούρη schun 
ia der Od. für έμφη vorkommt ‚Das Wort ıst 
ionisch u. poet. Die gew. Erklärung jwgendilich, 
dah. in erster Jugend vermählt, mit der man nicht 
aussreieht, bat Buttm. Lexil, 1. p. 32 fg. hin- 
läogiich widerlegt; die Avleituag van κοῦρος, 
κούρη, hat aber kein Bedeuken. 'Brautstaud und 
Ebestaud bezeichneu die kräftigste Blüthenzeit 
des Menschenlebens; dab. bat es nichts Aulfallen- 
des, wein eie Adj., das seinem Ursprung nsch die 
allgem. Bdtg jugendiich gehabt haben mag, hald 
sich auf die darin liegende engere ehelich,, be- 
schräekte; an κορέω müglen wir dabei nicht den- 
ken. Duedetl. dagegen lectt. Hom. 3. p. 8. leitet 
it gerioger Wahrscheiulichkeit κουρέδευς von xı- 


΄ 


θιος her, so dass es die Würde u. Jie Macht des, 


Hausberra u. der Hausfrau bezeichne, wie ἄλοχος 
δέσποινα, Od. 3, 403. vgl. κοῖρος,) [10] 

πουρίζω, [. έσω, (1ogoc, κοῦρος) 1) iatr., a) 
jung od. jugendlich seya, Knabe od. Jüngliog seyn, 
Od. 22, 185. ΑΡ. Ab. 3, 145. 3, 666. Noon. νή- 
πια κι, spielen wie ein kleines Kind, ΑΡ. Rb. 
3, 194. b) beranwacbsen, ἑὸν φθένος, in ihrer 
Kraft, νου Fischen, Opp. hal. 1, 664. 2) trans., 
sin Kind od. einen Knaben erziehn, ἄνάρας, Kna- 
ben zu Männern erziehn, Hes. ih. 346. κουρίζε- 
σθαι erkl. Hesych. durch ὁμεναιούσθαι, γαμεῖσθαι. 

κουρίζω, f. low, (κείρω, κουρά) immmerlort 
beschneiden, nnter der Scheere halten, κυπάριο- 
σος κουρεζοµένη, die Cypresse, die wie bei uns 
die Weide immer oben abgestutzt wird, caedus 
eyparissus, Theophr. b. pl. 2, 2, 9. 

wovpixös, ή, όν, 1) (κονρα) zum Haarscheeren 
od. Bartschoeren gehörig, µαχαιφαε, Scheermessär, 
Plut. Dion 9. Clem. Al.p. 290. 2) (κοῦρος) jugeud- 
lich. Adv. κουρικῶς, uioy rearexuc, Apoll. lex. 
Hom. 8. v. κουρίξ. A 2 

zovgluos, 7, ον, (κουρά) 1) zum Haar- od. 
Bartscheeren gehörig, φίδαρος, Scheermesser, Eur. 
Or. 455. 2) pass., beschoren, abgeschoren, zu 
scheeren, zu beschneiden, χαίτη, Aesch. Choepb. 
178., Ogi&, Eur. El. 521., κρᾶτα, id. Τεο, 274. 
οχῆμα m. ἀναλαμβάνοιν, ein Ansehn wie ein Ge- 
schorner bekommen, Plut. Pelop. 34. 3) als Subst. 
ἡ κούρέμος, Sc. παρθένος, eine tragische . Jung- 
fraueslarve mit abgeschaittenem Haare, Anth. 7, 
37. Poll. 4, 138. 140. 

χουρίξ, .Adv., (κουρά) bei der Schur, 
bei den Haaren, ἐρύειν, Od. 22, 188., & 
Ap. Rh. 4, 18. 

καύριον, τὸ, — χούρειον, W. 8. 

Κούριον, τὸ, 1) St. auf der Südküste von 
Rypros, Streb. 14. p. 683. Κουριάδες ἀκεαέ, die 
Rüsten bei Kurion, obd. Einw. ei Kougızes, Hit. 


an od. 
sole, 
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Κουροτροφεω 


\ 
5, 113. .2) St. beim altea Pleuron ia Actolien, 
Strab. 10. p. 465. vgl. Κουρῆτες, 1. 

κούριος, ον, — xougrjieg, ἡβη, Orac. b. Paus. 
9, 14, 3., ἄνδος, Orph. Arg. 1336. und in einem 
unächten hom. Verse, den man nach Il. 13, 433. 
eingeschobn hatıe. S, das. Spitzu. 

κουρίς, idos, %, 1) (κουρά) a) das Scheermes- 
ser; die Scheere zur Schaafschur, Bekk. An. p. 
47, 3. EU Μ. p. 534, 9. b) = κομµωτρια,. Hel- 
lad. io Pbot. bibl. p. 530, 14. aus Men., Titel 
von eisen Stücke des Antiphanes, Alb. 3. p. 120. 
Α. 7. p. 303. F., des Alexis, ebd. 10. p. 443. D., 
u. des Ampbis, ebd. 13. p. 567. F. 591 D. 2) 
der. für zapis, w. s., Sophron u. Epicharm. b. 
Ath.3. p. 100: E., auch κωρές, Epich. u, Simon. ebd. 

' κούρισμα, ατος, τὸ, ein Trauergesang in der 
Tragödie, den Sänger mit geschurnen Haaren (das 
Zeieben der Trauer) vortrugen, Tzetz. im rhein. 

Bus. 4, 3. p. 40Η. 408. h ö 

worgıdaa, ἡν == κουφές, 1, b., ΕΙ. Μ. ρ. 528, 4. 

κοῖρμε, τὸν auch κόρµα, Ath. 4. p. 452. C., 
ein Gerstonabsud, Gerstentrank,, eine Art Bier, 
zuw. mit einem. Zusatz von Honig, bes. bei den 
Aegyptero; bei den Spaniern u. Britaunen braule 
men das κοῖρμι von Waizen, und die Vornebmern 
veredelten es durch Honig zu einer Art Metb, 
Diosc. 2, 110. vgl. ζῦθος. 

κουροβόρος, ον, (κοῖρος, βιβρώσκω) knsben- 
fresseud, ürerb. kiudertödtend, Aesch. Ag. 1512. 

κονρυγορία, ἡ, (ον) Knabenerzeugung, Hipp.- 

sevypoydissa, 7, bes. Fem. zu κουροθαλης, ' 
δάφνη, Schol. Od. 19, 86., bei,Hosych. falsch 
ποφνθαλία, ης 5 3 \ 

«ουρυθᾶλης, ἐς, nach Einigen von κοῦρος u. 
Φάλλω, == κουροτρόφος, nach Anders von κουρά 
u. Φάλλω, was oben abgeschnitten von Neuem aus- 
schlägt, grünt u. wächst, wie die Cypresse u. der 
Lorbeer, Lex. vgl. Creuzer Symbol. t. 2. p. 191. 

Κουρόπολες, 4), St. io Karien, Steph..B. 

κουροπλάθος, 6, wahrsch. f. L. für κορο- 
πλέθοε, Thom. M. p. 198, 7 R. 

χοῦρος, ὁ, inn. st. κόρος, hinabe, Jüngling, 
Hom., der nur diese Furm gebraucht, 8. κόρος u. 
vgl. sougörepos. (Doederl. lectt. Hom. 3. p. 9. 
seizt κοῦρός u. κουρέδιος, w. s., in nahe Bezie- 
bang, indem er Beides auf κυριου zurückführt ; 
x0:90: seyen eig. die Söhne vom Hause, die fitü 
δια im Gegens. der Sklaven, sonst auch. de 
σπόσυνοι genannt, dem deutschen Jungherr, Junk- 
harr, Junker entsprechend.) Dav. 

«  »ougoouen, , das Jugendalter, die Jugend, 
Knaben-, Jüuglings-, Mädcbenalter, Anth. 6, 281. 
309. 9, 259. ; jugendlicher Frohsinn , in der dor. 
Form κωρασύνα, Theocr. 24, 57. Big. Fem. von 

κουρὀοῦνος, 77, Or, (χοῦρος) jugendlich, Bei, 
Autb, ti, 166. τὸ κουρόσυνον, sc. ἑερόν, das Fest 
am Tage κουρθώσες, w. s., Suid. u. das. Bernh. 

κουρότερος, α, ον, entw. Compar. von dem 
wahrsch. Anfangs als Adj. gebrauchteu κοῦρος, 
jünger, jugendlicher, od. wie ἀγρότερου wirklicher 
Positiv, jung, jugendlich, 3 ες, Od. 21, 310. 
u. 4, 316. Hes. ορ. 449. ΑΡ. Rb. 1, 403. 1107. 
2, 263. 495., im Femie., Αρ. Rh. 1, 684. 

novoorondu, [. you, Kinder, bes. πλου ge- 
hären, Hipp. p. 233, 54. 23%, 8. 

κονροτόκος, ον, (rissw) Knaben, Rinder ge- 
bärend, Kur. Suppl.' 957. e 

κουροτροφέω, f.yow, Kinder, bes. Kasben 
od, Jünglinge nähren, erziehn, Philo t. 1. p. 441, 





















"7., παῖδας, id. 2, p, 463, 29., τὸν dia, Strab. 10. 


Κουροτροφος | 
p- 472.; überb. Meuschen ernähren, γή κουροτρο- 
φοῖσα, Philostr. p. 331., von x 
κουροτρόφοε, ον, (κοῦρος, τρέφω) Kinder, 
bes. Knsben od. Jünglinge nährend, ernährend, 
aufziehead,, erziehend, überh. nährend, pflegend ; 
so heisst Od. 9, 27. Itbaka ἀγαδὴ «ουροερόφος, 
eine gute Pflegerin od. Nährerin des jangen Volks, 
weil die ‚sonst wenig ergiebige Insel doch einen 
tüchtigen Menscheoschlag zog; eben so Ἕλλάς, 
Eur. Tro. 565., γή, Ar. Thesm. 300. Arollwvos 
x., von der Insel Delos, Call. Del. 2. 276. So 
auch ἑἐρήνη κ., Hes. op. 226. ὀλβοδότειραν Εἰ- 
ἥναν, κουροτρόφον θιάν, Eür. Bacch. 420. κ. 
χθρα, Pind. fr. 238, 4., πενία, Plut. mor. p.583.D. 
Bes. Beiw. mehrerer Göttinnen, der Hekate, Hes. 
tb. 450., der Artemis, Diod. 5, 73., der Aphro- 
dite, Soph. b. Ath. 13. p. 592. A. Anth. 6, 318.,, 
auch bloss κουροτρόφοε gen., Plat. com. b. Ath. 
10. ρ. 441. F. Loc. dial. mer. 5, 1., Βριμώ, ΑΡ. 
Rh. 3, 861. Von Frauen, τιθήνη καὶ m., Plut. 
ππογ. p. 278. D. Aretae. p. 103, 32. Vgl. καρπο- 
ερόφος. x 
κουρόφϊλος, ον, (φιλέω) Kinder od. Knaben 
liebend. 
* Κοὂρτιος, 6, der röm. Name Curtius, Plut, 
κοὐρῦλος, ὁ, — κὀρδυλος, Ν. 8. 
κουρώδης, ος, (11599) nach Kinderart, µολπή, 
Kindergesang, Auson. epist. 12, 15. 
κουστωδία, 7, das lat. Wort custodia, das in 
das Griechische des NT. übergegangen ist. 
κουτάλη, 7, dor. f. σκυτάλη, Eiym. ms. b. 
Bast Greg. Cor. p. 388. 
Kovgaydpas, ου, ὁ, ein Athener, Hät. 6, 117. 
κουφέζω, fat, low, att. εῶ, (xoüyos) I) intr., 
leloht seyn, Hes. op. 401. Enr. Hel. 1571. Dio C. 
40, 1. vgl. 50, 33. Met. von Kranken, Brleichte- 
rung fühlen, Soph. Phil. 735. u. öft, Hipp., 8. 
Triller za Thom. M. p. 772. Il) wraos., 1) er- 
leichtern, leicht machen, ναῦς θὐκίνητοι καὶ κεκον- 
Φισμέναε, Pol. 1, 60, 8. vgl. 20, 5, 11. Die C. 
42, 12.; mit d. Gen., von eiwas erleichtern, be- 
freien, τοῦ βάρους novpsodsis, Theophr. h. pl. 4, 
16, 2. κ. ὄχλου βροτών — χθόνα, Kur. Hel. 40., 
λόγου τε id. Rbes. 281. 
leichterung verschaffen, ihn von r Last, Ar- 
beit, Beschwerde befreien, τινά, Xen. mem. 2, 7, 
1., τούτῳ τοὺς ovuudzous, id. Cyr. 6, 3, 24.1 
auch mit d. Dat. der Pers., Arist. gen. an. 1, 18. 
κουφίζεσθαι, erleichtert, getröstet werden, Arist. 
eth. Nic. 9, 11. Bes. von Kranken, τοὺς »οσοῦν- 
τας, Plut. mor. p. 1106. B., u. mit beigefügtem 
Gen., ὅταν σώμα κουφισθῇ νόσου, wenn der hör- 
er Erleichteruug der Krankheit empfindet, sich 
Ίο davon fühlt, Eur. Or. 43., u. so τοῦ πά- 
Vous, τῆς ὀδύνης κουφίζεοθαε, Arist. probl. 11, 
10. Ael. v. b. 1%, 1. u. oft b. Hipp. s. Triller 
za Thom. M. p. 772. Ueberh. κουφέζειν τινά u 
vos, Einen wovon befreien, τόκων τοὺς χρδιωφοι- 
λέτας, Plut. 0499. 37., τὸν δῆμον εῶν εἰεφορῶ», 
Diod. 13,64. b) erleichtern, lindern, mildern, ἀλγη δό- 
νας φρενών, Eur. Oenom. fr, 5D., τὰς παρούσας 
συµφοράς, Dem. p. 1400, 7., τὰ ἄχθη τῆς γνώ- 
ans, Philostr. p. 480., τὸν ἔρωτα, Theoor. 23, 9., 
τὸ πάθος, Plut. Alex. 52., τὰ ὀφλήματα, id. mor. 
Ρ. 807. D. κεκούφισται αὐτοῖς 6 πόλεμος, der 
Krieg ist ihoen erleichtert, Pol. 1, 17, 2. Von 
der Herabsetzung des Preises, id. 6, 17, 5. 2) 
leicht in die Höhe heben, erheben, & (πτερῷ) ψυχἠ 
söovgpißsra«, Plat. Phaedr. p. 248. C. vgl. 249. Α., 
τὸν vanodv, aufheben um ihn zu begraben, Soph. 
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Kovgog 


Aat. 43., τινά, d. i. anterstäfzen, Eur. Tre. 1025. 
κ. ἄλμα, πήδημα, eineu leichten Sprung than, Sopk, 
Ai. 1287. ΕΙ. 861., αἰώρημα, leicht schweben, 
Eur. >uppl. 1047. vgl. Wunder Ree. v. Lob. 5ο. 
Aias p. 78 fg. — Im Pass., met., sich erbebes, 
voll Zuversicht od. Hofuang werden, wie efrri, 
Pol. 14, 1, 11. 3) bei Gramm., elidiren, βρατία 
φωνήεντα ὑκθλίβονται ἥτοι κουφίζονται, Eust. }. 
62, #2. Trielin. Soph. Ai. 767. Dav. 

κούφῖσις, εως, ἡ, Erleichterung, Thae. 7, 15. 
Κούφισιν φέρειν, Erleichterung bringen, Die 6. 
42, 28. Joseph. ant. 17, 6, 2. 

Κούφισμα, ατος͵ τὸ, — d. vor., Erleichterung, 
Unterstützung, Eur. Phoen. 860.; Trost, αρὸς τὲς 


"sögas, Plut. mor. p. 114. 6. 


κουφισµός, 6, 1) -- κούφεσες, πάθους, Pi 
που. p. 79. C. πυρετοὶ ἀφήμους κουφισμοὺς 10 
σύµενοι, unmerklich nachlassen, Aretac. p. 73, 08. 
2) Befreiuug von Abgaben, Basilik. Byz. ὃ Ξ 
ἔκθλιψις, von χουφίζω, 3., East. 

πουφιοτήρ, Προς, 6, der Krleichterer; derin 
die Höhe Hebende, Chirurg. vett. p. 102. 

πουφιστικός, ἡ, όν, (κουφίζω) erleichternd, 
Arist. coel. 4, 3. Orib. p. 110. 111., τῶν πανω, 
Hierocl. b. Stob. A. 65, 24. 

κουφογνώµων, ον, (γνώµη) leichtsinaig, 4. 
Damasc. 

novgodofia, ἡ, (δόξα) eitler, leerer Wahs, 






, niehtige Meinung, KS. 


«ουφόλῖθος, ὁ, eine weisse Steinart, die nt 
Purpur gemischt zur Bereituug zinnoberrother Nr 
lerfarbe diente, Alex. Aphr. zu Απο, meter. 4 
Αδι. 2, 58. - 

noupoloydw, f. jow, (κουφολόγος) leichwir- 
uig, unbedschtsam reden, App. Hisp. 18. Themit. 
ar. 11. p. 152. B. ο 

κουφολογία, ἡ, leichtsinnige , unbedachtsune 
Rede, unbedachtsames Geschwätz , Thuc. 4, 3. 
App. Hisp. 38. Blut. mor. p. 855. B.; im Pla, 
Jos. ant. 18, 7, 2., von 

κουφολόγος, er, (λέγω) leichtsianig, usde 
dachtsam , thörig redend, Philostr. p. 297. Poll 
6, 119. ας 
Κουφόνοια, 7, Leichtsian, Uabeständigiek, 
Sehol. Ar. Lys. 139., von κ 

κουφόνοος, ον, ZIEL. κουφόνουε, em, (rei) 
leichtsinnig, unbeständig, εὐηθία, Aesch. Prom. 380, 
Egwres, Soph. Ant. 617. ταχὺς ὤν καὶ κ., Af- 
Ρπα. 119. «τὸ κουφόνονν, — κουφόνοια, id. Bi 
Y.; aber κονφονόων φῦλον ὀρνίθων, leicht νά» 
ternder Vögel Schwarm, Soph. Ant. 344. Dea Pi. 
πουφόνοες gebr. Polem. phys. 1, 3. s. Lob. Parp. 
Ρ. 453. Adv. κονφονόως, zsgz. κουφόνως, Äh 
eiv. 4, 124. 

πουφόνωτος, ον, [. L. 

κουφόποες, odos, ὁ 
Hesych. s. v. ψανυκρόποδα. 

πουφόπτερος, ον, (πτερόν) leichtbeflägelt, d 
gas, Orph. h. 80, 6. 

xoögos, η, ev, Comp. «ονφότερος, Od. % WI. 
Χου. Plat. Isoer. a. a., Sup. κουφότατος, Ar 
Xen.u.a., leicht, d.i. 1) geringe Schwere habadı 
opp. βαρύς, Plat. rep. 4. p. 438. C. Phileb. p. I. 
D. Theaet. p. 178. B. u. of. κοῦφα zrapsth 
leichte Lüfte, Sopb. Ai. 558. κ. ἐσθῆεις, leichte 
Kleidung, Hdt. 3, 4, 19. ὡὥπλεσμένοι κουφοτέρ 
ὅπλοις, Ken. mem, 3, 5, 27. =. σερατιἁ, 
leichter Bewafinung, leichtbewaffaet, Plat. Fab. 11. 
Popl. 22, «ὁ κοὔφον γής δυνάμεως, Pol. 10, 3, 
1. κούφα σοι χθὼν ἐπάνωθο πέοοι, si 68 tere 








st. κυφόνωτος, W. & 
j» (πούς) leichtfäss, 








I 


Kovgoaxevos 
'evis, von einem Verstorbenen, Eur. Ale. 464. vgl. 
Hel. 859. κουφότερ᾽, ὦ παῖδες, ποιεῖσθ’ ὅπλα, 
nacht das Schillsgeräth leichter, macht das Schifi 
lott, Theocr. 13, 52. Dah. met., a) leicht zu er- 
‚ragen, nicht beschwerlich, 7) οὔκλαια -- κουφοτέρα 
Ρέφρειν, Χου. Cyr. 8,2, 11. κ. γῆρας, Ael. n. a. 
17, 24., βασιλεία, d. i. mild, Isocr. p. 199. B., 
wie κουφότατος (ἡν) κρατήσας, Xen. Ag. 11,12. τὸ 
ιουφότατον τῶν κακών, Menand. b. Stob. Π. 95, 2. 
5. dywvsona, ein leichter Kampf, Plut. mor. ρ. 
124. E.; von Speisen: leicht verdaulich, Theophr. 
» pl. 4, 9, 1. τὰ πρὸς τὴν γῆν κοῦφα, von 
?Hanzen, die den Boden nicht erschöpfen, id. h. pl. 


3, 9, 3. b)überh. leicht, unbedeutend, ἐκ λόγων, ' 


ιούφου πράγματος, ἔργῳ µίση τα καὶ Iydgas βα- 
λύσαται γίγνονταε, Plat. legg. 11. p. 995. A. 
1. ἁμαρτήματα, ebd. 9. p. 863. C., τέλοε, Aesch. 
jept. 260., γράµµατα, ein kleiner Brief, Eur. Iph, 
ΓΡ. 549. 2) leicht, d. i. sich rasch, ohne Ausiren- 
tung bewegend, also geschwind, behend, χούφοις 
εοσέ, Piad. Ol. 13, 164. Nem. 8, 32. κοὺφον 
ξάρας πόδα, Soph. Ant. 224. κ. πήδημα, Acsch. 
’ers. 305., ἄλμα ποδῶν, βῆμα, Eur. ΕΙ. 439. 
Tro. 342. . κουφόταται πτερύγων ἀκμαί, Ar. Ran. 
.351., u. νου Pers., Xen. ΟΥΡ. 8, 2, 22. So 
iteht schon bei Hom. das Neutr. als Adv., κοὔφα 
a6, leicht einberschreitend, Il. 13, 158. 
. Pind. Οἱ. 14, 24. vgl. Ar. Thesm. 
3) eitel, nichtig, Müchtig, sAnds, Thuc. 2, 51. 
κούφη σκιά, ein eiteler, 





198. 
idn. 2, Β, 6. u. 9, 1. 
lüchtiger Schatten, Soph. Ai. 126. 4) leichıfertig, 
eichtsionig, φρήν, Pind. Οἱ. 8, 88., ἀφροσύναι, 


5opb. OC. 1230. τὸ κοὔφον τοῦ von, Paus. 5, 
21, 14., τοῦ 'Pwpalwv δήµου, Hdn. 7, 8, 12. κ. 
Δανίας, 5, 7, 1. — Adv. κούφως, a) leicht, 
σκευασμένος, d. i. leicht gerüstet, leicht bewall- 
ıet, Tbuc. 4, 33., ὡπλισμένοι, Xen. mem. 3, 5, 26. 
zomp. κορφότέρον, id. Cyr. 5, 3, 35. b) mit 
‚eichligkeit, bebend, ὀρούδιν, Aesch. Eum. 112., 
il2s09as, Xen. An. 6, 1, 3. So auch im Neatr. 
ιοῦφᾳ, si oben 2. c) leicht, ohne Mühe, ehne Be- 
‚cbwerde, Aesch. Prom. 701. Dah. .x. φέρε», 
eniter, modiee ferre, συμφοράς, Eur. Med. 1014. 
?lat. Menex. p. 248. C., κρεισσόνων Bovlsiuare, 
Eur, Med. 449. Auch κοῦφα, Dorieus b. Ath. 10. 
». 413. A. Comp. κουφοτέρως, Call. b. Stob. Π. 
113, 6., u. ähnlich-Od. 8, 201: κουφότερον µετε- 








pwvss, er redete leichter d. i. leichteren Herzens. . 


woupooxsvog, 05, (0xsvoc) leicht bewaffnet, 
lesych. 

πουφοτέρως, Adv. Comp. v. κοῦφος, w.a.z.E. 

κουφότης, τος, 7, (κοῦφος) die Leichtigkeit, 
Pat. Tim. p. 65. E. legg. 1. p. 625. D., im Plur., 
νὰ. 10. F 897. A. Arist. p. an. 2, 2. x. τῆς τρο- 
Ρῆς, . Verdaulichkeit, Theophr. ο. pl. 4, 9, 4. 
εἰ. 9. Μοι., Leichtsien, Dion. H. ant. 7, 17. 
') Erleichterang, µόχθων, Eur. Andr. fr. 25D. — 
Nach Arcad. p. 28, Θ. u. Choerob. in Bekk. An. 
1424. betonten die Alt. κουφοτής, 

κουφοφορέω, (φέρω) sich leicht einherbewe- 
ten, leicht einherschweben, eis τοὺς ἄνω τόπου 
«ουφοφοροῦσι, Sext. Emp. adv. math. 9. $. 71., 
πο Hemst. xovgogpogeivzas vermutbet. 

κοφϊνηδόν, Adv., (nögıvös) korbartig, Et. Μ. 
1.798, 56. 

κοφίνιον, τὸ, Demin. von κόφινος, RS. 

χοφϊνοποιός, ὁ, (ποιέω) Korbmacher, Gloss, v. 

nöglvoc, 6, 1) der Korb, Tragkorb, Ar. Αν. 
1310. Xen. mom. 3, 8, 6. Anth. 11, 207. Poll. 
?) ein büolisches Maass, drei χόερ haltend, Strattis 


1. Th. [ 
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Κοχυδεω 


b. Poll. 4, 169. Hesych. {Erst b. Nonn. par. 6, 
52. findet lota sich lang, Vgl. Lob. prol, path. 
p- 242.) Dav. ἳ 5 

soplvow, Einem einen Korb aufsetzen, eine 
Strafe bei den Böotiero, ὃς ἂν κοφινωθῇ, Nicol. 
Dam. b. Stab. f. 44, 40. j 

ποφινώδης, as, (eidos) korbartig, Schol, Ar, 
Er ο ο) ες 

κοχλάζω, κόχλασµα, f. L. st. καχλάζω, κά- 
ἆλασμα. e 
κοχλακώδης, as, (κόχλαξ, εἶδος) kioselartig, 
χωρία, Kieselboden, Theophr. h. pl. 9, 9, 6.- 

κόχλαξ, axos, ὁ, (κόχλος) = κἀχληξ, Diosc. 
2, 75. νβΙ. Lob. paral. p. 125, 7. τς 

κοχλιάριον, τὸ, Löffel, cochleare, von κόχλος, 
πα Diose. Geop., gew. λισερίον, Lob. Phrya. 
3° 

κοχλίας, ου, ὃν (κόχλος) 1) Schnecke mit Ρο- 
wandener Schale, cochlea, Theocr. 14, 17. Arist. 
ὃν an. 4, 4. u. oft, Ath. 2, 63. u. a. 2) alle 
schoeckenfürmig Gewundene, bes. 9) eine Schraube, 
deren Gewinde eine Schreckenlinie, &lsE, bildet, 
Geop.8, 29. p. 550. vgl. Vitr.6,6,3. b)eine Wendel- 
treppe, Strab. 17. p. 795. c) eino Wassermaschine 
mit einer Schraube, id. 17. p. 807. Diod. 1, 34. 
5, 37. Ath. 5. p. 208. F. ς 

κοχλίδιον, τὸ, Demin. von κόχλος, kleine 
Schnecke, Epiet. ench. 7. Et. M. p. 534, 22. 

κοχλιοειδήᾳ, de, contr. κοχλιώδηρ, (εἶδοϱ) 
schneckenartig, schneckenförmig, Palaeph. 52, 1; 
wie οἷα Schaeckenhaus gewaunden, Plat. mor. R 
901. F. Adv. κοχλιοειδῶς, Philo Byz. de sept. 








‚mir. 1. 


κοχλίον, τὸ, Demin. Υ. κόχλος, kleine Schnecke, 
Batr. 165., wo im Gen. pl. κοχλέων lota lang ge- 
braucht ist, wofür viell. κοχλιέων von κοχλίας zu 
lesen ist. Vgl.Lob. prol. path. p. 493. 

«ποχλιός, ὁ, auch κοχλέος u. κόχλιος betont, = 
κολλέας, Paull. Aeg. δ. Lob. prol. path. p. 498. . 

ποχλίε, idos, ἡ, kleine Schnecke, Lue. catapl. 
16. Mau. 5, 24. 2) als Propr., Name einer He- 
täre, Luc. dial. mer. 15. 

κοχλιώδης, ας, 8. κοχλιοειδήφ. 

κοχλιώρῦχον, τὸ, = κοχλιάριον, Poll. 6, 87. 
10, 89. R 
κπόλλος, ου, ὁ, später auch 7, ΑΡ. Rh. 3, 859. 
Paus. 3, 21, 6. Naumach. b. Stob. A. 93, 23. u. 
a., 5. Schäf. zu Soph. t. 2. p. 330. Jac. Anth. P, 
p-842., Muschel mit gewundenem Gehäuse, Schaek- 
ke, οἵ το noylias καὶ οἱ κόχλοε, Arist. b. an. 4, 
4.; bes. die Purparschnecke, Anth. 5, 228. Nach 
Schneid. ward das W. auch zuw. von zweischa- 
ligen, z. B. von Austern, gebraucht. 2) das ge- 
wundene Schneckengehäuse,, in der ältesten Zeit 
als Blasinstrument gebraucht, dah. κόχλους φνσών, 
Eur. Iph. T. 303. Τρίέτωνες - κόχλσισιν -- ἠπύον- 
τες, Monch. 2, 124. vgl. Theoer. 22, 75. (Verw. 
mit κάλχη, κόγχος, concha. Vgl. Lob. prol. path. 
. 4.) B 
2 xöyos, ὁ, reichlich strömende Flüssigkeit, s. 
unter κοχυδέω. 

söqv, Adv., == χύδην, 8. unter κοχυδέω. 

κοχὔδέω, Pherecr. b. Atb. 6. p. 269. D., u. 
‘im Impf. iterat. κοχύδεσκεν, Theoor. 2, 106., wo 
sonst xayusaxev wie von κοχύω stand, U. κοχόζα, 
Strattis b. Ath p- 30. F. nach Mein. bist, erit. 
Ρ. 236., in Fülle fiessen, u. b. Phereer. |. I. mit 
Geräusch fliessen. Das Adv. κὀχν, stromweis, in 
Menge, führt Hesych. an, ein Subst, ὁ κόχοε, das 
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einen reichlichen Strom bedeuten soll, Schol. 
Tbeoer. I. I, (Van χέω, mit Reduplicatios.) 

‚,  soyWen, ἡ, die Stelle zwischen den Scehea- 
kela bis binten an den After, Hipp. p. 694, 1. 
1133. G., im Plur., id. :p. 647, 32. Ar. fr. 406 D., 
im Dual., id. Eq. 424. 484. (Verw. mit κὀκκυξ, coxa, 
ooxendix.) 2) Spottaame eines alten versplienen 
Weibes, Poll. 2, 18., wo aber wahrsch. χώνη, 
Trichter, berzustelleu ist. 

aöylnos, ἡ, — κότινος, was Schaeid. herstellt, 
Theopbr. h. pl. 3, 15, 6. 

«ὀψ]ῖχος, ὁ, (κόττος, Lob, prol. path. p. 337.) 
alt. st. κόσσυφοξ, Drossel, Amsel, Ar. Av. 806. 
1081. Aristopbon b. Ath. 6. ρ. 238. D. Anazil. b. 
dems. 13. p. 558. D. 

Κόων, ωνος, 6, männl. Eigenname, ein troi- 
scher Heerführer, Il. 19, 53. 

Κόως, ἡ, joo,,st. Aus, Κόωνδε, nach Kos, 
11. 14, 255. 

κρᾶ, scherzhafte Abkürzung für κράνος, Anth. 

"6, 86. vgl. Lob. paral. p. 116: 

KPAAZ, τὸ, Haupt, Kopf; νου dieser bloss 
epischen, {πι Nom. ungebräuchlichen Nebenform v. 
κάρα, ΑΡ4Σ, findet sich b. Hom. u. Epp. Gen. 
κράατος, Jl. 14,177. ΑΡ. Rh. 1, 222., Dat. κράατι, 
Od. 22, 218., Acc. plur. κράατα, Il. 19, 93. ΑΡ. 
Rb. 2, 1013. Vgl. κάρα u. KPAZ. :[-ν ν] 

πρᾳββάτιον, τὸ, Arc. Epiet. 3, 22,74., Demia. v. 

κράββατος, ὁ, ein Rubebeit, grabatus, NT. 
Makedon. Wort, Sturz dial. Maced. p. 175., bei 
den Att. σχίµπους, Phryn. p. 62. u. a. Gramm. 
Poll. 10, 35. führt es aus Kriton .u. Rbinthon an. 

πράβυζος, d, eine Schneckenart, Epich. b. 
Ath. 3. p. 85. C. 2 





Koäyälsie, due, 6, Sohn des Dryops, Aut., 


Lih. 4. Dav. Koayakidas, οἱ, das Königsgeschlecht 
zu Kirrba, Aeschin. 3. $. 107. 108., wo gewöhnlich 
Angayaklidas geleseu wird. '3. Sauppe ep. cr. 
Ρ. 54 fg. η 

Κράγασος, ὁ, gr. Männero., Pans. 10, 14,2. 

κραγγάνοµαο, Dep. πιεἀ., (κράζω) lat schreien, 
will Lob. Pbryn. p. 437. b. dt. 1, 111. st. xgau- 
yavouas lesen. 

κράγγη, ἡ, — das folg., 1., Arist. h. an. 4, 2. 

κραγγών, όνος, ἡ, 1) eine Art καρίς, Arist. 
h. an. 4, 2. Hesych. 2) = xiooa, Hesych. 

κρᾶγέτης, ου, ὁ, (κράζω) απ κεκράκτης, der 
Schreier, κολοιός, Pind. Nem. 3, 143. Philostr. 
p- 870. : 
κρᾶγόν, Adv., (κράζω) laut schreiend, mit 
lauten Geschrei, »paydv κάιράξεται, Ar. Eq. 487. 
W. Dind. bält es für d. Part. aor. 2. von κράζω, 
Hesych. u. Arcad. p. 47, 4. führen ein Subst. 
spayos (riebt. κράγος), das Geschrei, der letztere 
auch ein Adj. κραγός an. Vgl. Lob. paral. p. 506. 
techn. p. 280. 3 

Ἀράγος, ὁ, 1) St. in Lykien an einem gleieb- 
nam. Berge, Strab. 14. p. 606. Dion. Per. 850. 
2) Berg ia Kilikien, Strab. 14. p. 669. [vv] 

ngüdaivw, wie κραδάω, schwingen, schwen- 
ken, schütteln, a, κραδαινοµένη, ἔγχου κρα- 
Φαινόμένον, der vom Schwung erschütterte, Zit- 
ternde, nachschwirrende Wurfspiess, ΙΙ. 13, 504. 
16, 614. 17, 524. κρ. ἔγχος, λόφους, Eur. Here. f. 
1003. Ar. Ach. 965. τὸ δόρυ xpadavas, Plant. 
mor. p. 210. B. Ἰθόνα αὐταῖς ῥίζαις, erschüt- 
tern, Aesch. Prom. 1047. Pass., schwanken, zit- 
tern, Tbeophr. fr '8, 8. Phut. Alex. 74. Cic. 35. 
Met., erschütlera,, io Furcht setzen, τὴν Πελο- 
ποννησον, τὴν Asian, Plut. Alcib. 15. Anton. 37.; 


1810 


Koule 


Pass., εἰίίονα, in Furcht seyn, Dion. H. ast. 3, 


9. Xen. Epb. 1, 9. 
κράδαλοε, 6, (ugedn, b.) Feigensweig, Be 
aych. 


αρὰδζλόρ, 7, όν, (κραδάω, κραδαίνω) leicht 
zu erscbüttera, zu schwiogen, εὐκράδαντος, Bus. 
p- 1165, 20. : 

κράδανσις, εως, ἦν (κραδαύνω) das Schättel, 
die Ersobütterung, Epicar. b. Ding. L. 10, 108. 
mit der v, L. κράδασις, Meib. κραδαοµόν. [έ] 

κρᾶδασµόε, 6, Schwingung, Schweskung, Nr 
com. barm. p. vgl. or., von 

αρᾶδάω, wie κραδαίνω, schwiagen, schwa 
kon, schütteln, ἔγχος, δόρυ ngadeer, Il. 7, 113. 
13, 583. 20, 423. Od. 19, 438. 2) von Bäume, 
an der Krankheit «pados leiden, den Brand hakı, 
Theopbr. b. pl. 4, 14, 4. \ 

πρᾶδεύω, == κραδάω, Hesych. 

κράδη, ἡ, (κραδάω, aber nach Lob. pre. ih. 
zu κλάδος) 1) die sich im Winde leichz bewegt- 
den Spitzen der Baumzweige, ἐν κράδῃ dugeren, 
Hes. op. #83. Ar. Av. 40. Ath. 19. p. θ88. D. 
bes. des Feigenzweigs, Theophr. ο. pl. 5, 1,3; 
dah. a) der Feigenzweig, Ear. fr. Seir. 3D. Bin. 
Theophr. b) der Feigenbaum, Ar. Fr. 627.; kr 
wilde Feigenbaum, Nie. 2) eine Krankheit der Biene, 
= κράδος, Theopbr. h. pl.1,8,5. 3) eine Schuur 
maschine auf dem Theater, die Sebauspieler is kr 
Luft schwebeod zu zeigen, das in der Kemilk, 
was die μηχανή in der Tragödie, Poll. 4, 129. [-] 

κρὰδηφορία, ἡ, (φέρω) das Tragen von 
genbaumzweigen (an einem Feste der Juden), Πα. 
mor. p. 071. Ε. 

. κρᾶδία, ἦν dor. εἰ. κραδίη, καρδία, s. dank. 

κρᾶδιαῖφρ, a, ον, (sgadin) zum Herza 
hörig, Synes. hymn. 2, 29. ' « 

κραδίας, ov, ὁ, ion. πραδἀγο, (κράδη) ch 
mit Feigensaft zubereiteter Käse, Hosych. 2) 15’ 
δίας νόμος, eine alte ‚Flötenweise ‚. Plat. de as. 
Ρ. 1133 z. E., die man nach Hesych. denen spielt, 
die als Reinigungsopfer weggeführt, uad dabei BX 
Huthen aus Keigenzweigen gepeitscht wurdes, ΤΡ. 
aber Francke Callin. p. 129. 

neädin, ἡν iou. st. καρδία, w. 8. 

neädorakn, ου, 6, (κράδη, πωλέω) der Bät- 
ter od. Zweige vom Feigenbaum Verkaufoade, But. 
p- 1409, 63. 

κράδος, ὁ, auch ἡ κράδη, w. 3 eine brank 
artige Krankheit der Feigenbäume, Kichen, Par 
peln u. Plätanen, wenn die Zweige dürr a. schwa 
werden, Theophr. b. pl. 4, 14, 4. 2) au it 
Zweige selbst, vgl. Tbeophr.|.1., u. wohl zyuch 
1, a., Diosc. 1, 134. {a) 

ἁρᾶδοφάγος, ον, (φαγεῖν) Zweige ed. ΜΜ 
des Feigenbaums essend ; dab. ὁ κραδοφάγο, der 
Landmann, 6 ἄγροικος, Hesych. Eust. p-1409,68. [a] 

»ράζω (ü, ‚Herol. π. µον. p. 23, 5. vel. Lab. 
paral. p. 409.), f. κεκράξοµαι, selten κράξο, Αλ. 
11, 141,, nor. ἐκρᾶγον, doch auch ἕκραξα, 
pbr. sign. 4, 3. Anth. 11, 211. Dio Chrys. Zr 
527., in LXX ixexpafa, imp. κέκραξον. Das Prees. 
χράζω, Ar. Eq. 287. Arist. h. am. 9, 1. Theo. 
sien. 4, 3.,.scheint in der ältere art. Prosa sicht 
vurzukommen ; am gebräuchlichsien ist das Perl. 1 
κέκρᾶγα ia Präsersbdig (bei Spät. wahl such ο” 
wodya, Jac. Anth. P. p. 71.), imper. κέαρα[ὃ» ar. 
Thesm. 692. Vesp. 198., plar. κἐκραχθ», id. Ach. 
335 , aber auch κεκράγετε, id. Vesp. 4154 At. 
ἐκεκράγειν, Xen. Cyr. 193, 10.,7 hrücksen, δέ. 


















ου 


rom Geschrei des Raben, seiner Stimme nachge- 
»ildet, Theophr. |. 1.; überb. mit harter, rauber, 
reiserer Stimme achreien, dab. vom Froschgeschrei, 
Ar. Ran. 258. 265. ; schreien, kreischen, Acseb. 
Prom. 765. Ar. Xen. |. I. u. a. saxpayus καὶ 
βοῶ», Ar. Plat. 722., ὡς -- δεινὰ ποιῶ, er schrie 
ı. kreischte dass ich unrecht thue, Dem. p. 274, 
[0. sdupaya πρὸὀρ τοὺς οἰκέτας, er schrie sie an, 
'ief sie laut, Ar. Ran. 982. Auch mit dem Acc., 
τὸ yarvdiev nilos, Aesch. fr.265D. ποίου κέκρα- 
‚as ἀνδρὸς ὧδ' ὑπέρφρονα, über wen erhebst da 
in solch übermüthiges Geschrei, Snpb. Ai. 1236.; 
weh: nach etwas schreien, es mit lautem Geschrei 
verlangen, ἐμβάδας, Ar. Vesp. 103. (Ver. mit 
date, «ρώζω, nach Lob. techn. p. 83. vop κράω.) 

Κραθήη, ἡ, Beiname der Athene vom Tempel 
ım Kratbisßuss bei Sybaris, Hdt. 5, 45., von 

Χρᾶθις, ıdos n. so, 6, 1) ΕΙ. in Achaja bei 
\egä, Strab. 8. p. 386. Hdt. 1, 145. Eur. Tro. 
168. Call. u. a., der auf einem gleichnamigen Berge 
ttspringt, Paus. 7, 25, 11. 8, 15, 8. 2) Fi. bei 
3ybarie, Strab. 10. p. 449. Tbeoer. 5, 16. Paus. 
«1. Vgl. Χράσεις. 

αρφαιαίνω, ep. gedehnte Nebenf. v. folg., wov. 
mpf. ἐκραίἀινεν, Il. 5, 108., Aor. imper. κρήηνον, 
1. 1, 41. 508., pl. κρηήνατε, Od. 3, 418. 17, 242., 
af. αρηῦναι, 1. 9, 101., 3 pf. pass. κεκράανται, 
Id. 4, 616. 15, 116., plsgpf. κεκφάαντο, ebd. 4, 
132. [κρᾶ] N 

κραΐνω, ΔΙ. κρᾶνώ, ep. of. fat. med. mit 
nass. Bdig κ«ράνέεσδαε, N. 9, 626., aor. Ixpäva, 
on. ἆκρηνα, imper. κρῆνον, Od. 20, 115., inf. 
ερήναε, ebd. 5, 170., aor. pans. ἐκράνθην, Pind. 
Fragg., mit der ep. Nebenf. κραιαίνω (von κάρα, 
ion, µάρηνο», vgl. Lob. technol. p. 228.), 1) eig. 
las Haupt daranfseizen, dah. vollführen, vollbrin- 
pen, vollzieha , ins Werk richten, erfüllen, dab. 
vojoas u. κρῆναι, im Gegens., einen Gedanken 
'sssen u. ibn vollführen, Od. 5, 170., ἔπος, ἐέλ- 
3up zwi, Einem ein Wort, einen Wunsch erfül- 
eu, ebd. 20, 115. ΙΙ. 1, 41. 504.,0d. 17, 242., 
'permas, 11. 5, 508. Pind. Ol. 3, 19., γάμου τι- 
lavrd», Pind. Pyth. 9, 118. ἔτυμα κραένειν, von 
Träomen, Wahres vollenden, d. i. einen wabrhaf- 
en Ausgang bringen, Od. 19, 567. Oft b. Aesch., 
&. B. Prom. 510. Ag. 369. u. sonst., Sopb. 06, 
118. Eur. Hel. 1334. ΕΙ. 1248., . von Göttern 
rd. dem Schicksal, die etwas zu Ende führen, ia 
Erfüllung gehen lassen. — Pass., ins Werk ge- 
'icbtet werden, vollendet werden, χρυσῷ ἐπὶ χεί- 
lsa ποκράανταε, mit Guld sind die Känder darau 
rollendet, d. i. zuletzt sind noch die Ränder daran 
rergoldet, womit die ganze Arbeit vollendet ist, 
'on einem silbernen Milchgefäss, Od. 4, 132. 616. 
15, 116.; erfüllt werden, in Brfällung gehn, οὗ 
ses δοκέι τῇδέ γ ὁδῷ κρανέεσθαε, auf diesem 
Wege scheint mir es nicht ins Werk gerichtet 
werden zu können, Il. 9, 626. ἄρα rod’ ἤδη 
παντελώς κρανθήσεταε; wird das ganz in Erfüllung 
gehen? Aesch. Prem. 911. vgl. 211. Eum. '347. 
ψήφος κέκρανται, d. i. es ist beschlossen, be- 
stimmt, Aesch. Suppl. 943. Eur. Andr. 1273. φῆ- 
φος κρανθαῖσα, der gelasste Beschluss, Eur. Hec. 
123. Auch b. Hom. Μεγο. 427: κραθων ἀθανά» 
τους το 'Φεοὺρ καὶ γαῖαν ἐρεμνήν, es ἐγένοντο, 
gehört nach Passow hieher, wo man gew. κραύων 
durch τιμών ‚erklärt, Hermann. κλείων vermuthet, 
jenes offenbar falsch; der Sinn Ist: er vollendete 
od. machte die Götter u. die Erde fertig, d. i. er 
liess sie in seinem Gesange enistehn, wie sie wirk- 
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Χραιρα 


Heb entstanden waren; Franke vermathet mit Mat- 
thik ἀθανάτους δ᾽ ἐγέραιρο Θεούς u. 8. w. — 39) 
iatr., das Oberhaupt, der Fürst, der erste od. πιᾶσλ- 
tigste seyn, der Vollzichende, Vollstreckende seyn, 
dab. walten, schalten, Od. 8, 391.; mit d. Gen., 
beherrschen, regieren, gebieten über eiwas, στρα- 
τοῦ, χώρας] χθονός, Soph. Ai. 1050. OC. 296. 
862. 926.; auch mit'd. Acc., ὁ πάντα κραΐρων --- 
Κρονίδας, id. Trach. 127. θρόνους καὶ σκζπτρα 
κρ., das Scepter führen, berrschen, id. 06. 449.; 
bei den spätern Epp. mit d. Dat., Herm. Orph. p. 
XIX. 3) iotr., sich endigen, auslaufen in etwas, 
wie relevraw, Hipp. p. 810. A. ποῖ δῆτα κρανεῖ, 
ποῖ καταλήξει — µένος ἄξης; Aesch. Cho. 1075. 

»oaındicw, vom Rausche taumeln, vom: Raü- 
sche einen schweren Kopf od. Ropfweh haben, 
κραιπαλῶν ἔτι ἐκ τῆς προτοραίας, Plat. conv. Ρ. 
176. D. ῥἐχδὲς ὑπέπινες, sira νυνὶ κραιπαλᾷς, 
Alexis b. Atb. 1. p. 34. C.; überh. sich berauschen, 
einen Rausch haben, berauscht seyn, Ar. Plut. 298, 
Pbityll. b. Ath. 1. p..31. A. Pal. 15, 33, 2. Plat. 
Luc. Von Π 

κραιπάλη, 7, die Folgen des Weinrausches, 
Taumel, Kopfschmerz , Schwindel, Eingenommen- 
heit des Kopfes, der Rausch insofern er Taumel 
u. 5. w. verursacht, Ar. Ach. 277. 1255. Plut. 
mor. p. 127. F., χθεσένη, Luc. bis acc. 18. (Nach 
Phryo. in Bekk. An. p. 45, 13. von KPAZ u. 
πάλλω, vgl. Loh. prol. path. p. 92., nach Neuern 
vom Stamm 4ΡΙΤω, rapio, ἁρπάζω, st. denaln 
od. ῥαπάλη, Befangenheit, Eingenommenheit des 
Kopfes.) [-ν -] Dar. 

npamdlnde, ἡ, όν, berauscht, Eust. op. p. 
22, 80. 

‚ngamälößooxos, ον, (βύσκω) vom Rausche 
geuährt, daraus herrübrend, d/ypa, Sopat. b. Ath. 


11. p. 784. B. 


«ραιπᾶλόκωμος, ον, όρο im Weiorausch 
unter Tanz u. Gesang bei Nacht herumschwär- 
mend, κραιπαλών καὶ πωµάζων ὄχλος, Ar. Ran. 


217. ᾿ 9 : 

κραιπάλώδης, ac, (εἶδος) rauschartig, sich 
beranschend, Trunkenbold, Plat. mor. p. 647. D. 
Auon. b. Suid. 

xgasmvöc, 7, όν, 1) reissend, Βορέης, θύελ- 
das, von günstigen, das Schiff mit sieh fortreis- 
senden Winden, Od. 5, 385. 6, 171. Dah. 2) 
reissend schnell, rasch, geschwind, behend, Il. 16, 
671.81. Orac.b. Hdt.6,86., b. Hom. gew. als Beiw. 
der Füsse, schnell, leicht, ebenso Aesch. Pers. 95. 
κρ. βέλος, κραιπνότεραι ἀνέμων, Pind. Pyth. 4, 
1601. 372. 3) met., heflig, hitzig, κραιπνότερος 
νῴος, 11. 93, 5090. Als Adv. gebraucht Homer 
neben κραιπνώς auch zuw. das Neutr. plur. xgaınva,, 
sehuell, κραιπνώς Φέομεν, mpossßjoaro, usuavic, 
κραιπνὰ διώκειν, προβιβάς, Od. 8, 247. ΙΙ. 14, 
292. 15, 83. 172. 5, 223. 8, 107. 13, 18. Od., 
17, 27. Das Wort ist nnr poet. (Wahrsch. vom 
Stamm 4ΡΠΩ, ἁρπάζω, rapio.) Day. 

κραιπνοσύνη, 7, Schaelligkeit, ‚Tzetz. Ho- 
mer. 215. | 

mpamvöosroc, ον, (σεύομαι) schnell dabin- 
eilend, sich schnell bowegend, Aesch. Prom. 279. 
Adv. κραιπνοσύτῳο, Schol. Assch. |. 1. 

«ραιπνοφόρος, ev, (Φέροµαι) schnell dahin- 
tragend od. fortführend, adges, Aesch. Prom. 132. 

αραῖρα, 7, (κέρας, κεραία) die Spitze, der- 
Kopf. Fin Eude, das Acusserste,, ΗΟΛΥΟΝ. Kust, 
p- 710, 49. 1127, 32. $ 
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Ἀρακτης 
πράκτης, ου, ὁ, b. Plut. mor. ρ. 808. Ο. nur f.L. 
st. κεκρώκτης, berichtigt aus Ar. Egq. 137.;. doch 
findet sich das Wort b. Polem. pbysiogn. 1, 11. 
Adamaat. 2, 17. Poll. 5, 90. u. b. Byz. in der 
Bätg der Sänger. 
κρακτικός, ἡ, όν, (κράζω) zum Schreien ge- 
hörig, geschickt, Schol. Ar. Vesp. 34. Tzetz. 
Zon,u.a. Sup. κρακτικώτατος, der grösste Schreier, 
Luc. conv. 12. 
κράκτρια, ἡ, die Schreierio, Krächzerin, He- 
sych. 5. v. λακέρυζα. 
αρᾶμα, aros, τὸ, (κεράννυμι) das Gemischte, 
die Mischung, Timae. Locr. p. 95. E. Plat. mor. 
. 1109. E. 1119. A., bes. a) ein gemischter Trank, 
ixtur, Diosc. Plat. mor. p. 140. F. Philo v. Μος. 
3. b) οἶπο Metallmischung,, Messing, Strab.(?), 
sonst κρατέρωμα. Be 
κρᾶμάτιον, τὸ, Demin. v. vor., eine kleine 
Mixtur, Diosc. pareb. 1, 207. 
κραμβᾶλέος, a, ον, (κράµβος) trocken, ge- 
trocknet, geröstet, gebraten, ΑΙ. 9. p. 376. C. 
vgl. 381. ο. 383. Ε. 
«ραμβαλιαστύς, vos, 7, helles Gelächter, He- 
sych. nach Salmas., von- 
«ραμβαλίζω, hell auflachen, Hesych. vgl. 
Ben ο κος (ράμβ, κα ) ei 
αμβασπάρᾶγος, ὁ, (χράµβη, ἀσπάραγος) ein 
Kraut eop. fe 1, 2. [de] en 
mpaußsiov, τὸ, Absud von Kohl, Hipp. p. 644, 
9., von Schierling, κώνδιον, Erotian. Heaych. 
κράµβη, ἡ, Kohl, von dem es verschiedene 
Arten gab, kohlartiges Gemüs, vgl. Ath. 9. p. 





369., Theopht. Diosc. u. a.; — ῥάφανος, Arist.. 


h.'an. 5, 19. Dav. 

αραμβήεις, εσσα, &v, kohlarlig, Nic. al. 330. 

πραμβίδιον, τὸ, Demin. von κράµβη, Ξ- ῥά- 
φανος, Antiphan. b. Poll. 6, 54. 

κραµβίον, τὸ, f. L. si. zpaußsior. 

xpaußic, idos, ἡ, (κράµβη) Kohlraupe, Kohl- 
schmelter ing, Ael. u: a. 9, 39. | 

πράμβος, η, ον, Irocken, dürr, Hesych. 
πρόµβος γέλως, ein trocknes, d. i. helles, rein u. 
laut sohallendes Gelächter, id. ἀπὸ κραµβοτάτου 
orönasos µάττων ἀστειοτάτας ὀπινοίας, mit dem 
trockensten, nüchternsten Munde, Ar. Ey. 539. 
Vgl. «ραμβαλίζω u. καπυρός. 

nedpfos, 6, ein Fehler des Obstes, bes. der 
Weintrauben, wenn sie vor erlangter Reife ein- 
schrumpfen u. verdorren, der Brand, Theophr. ο, 
pl. 5, 11, 1. .(Urspr. Eia Wort mit dem Adj. 
"edußos.) 

Ἀράμβουσα,ἡ,[πεεἱ bei Kilikien,Strab.14.p.670. 

"θαμβοφάγος, ον, (κράµβη, φαγεῖν) Kobl [γου- 
send οὐ, essend, Froschname, Batr. 216. [a] 

aedvn, %, = κοφαλή, Hesych. s. Lob. techn. 
Ρ. 128. ο 

Ἀραναά, ἡ, u. Κρανααί, ai, heisst Athen b. 
Ar. Lys. 481. Av. 125., vach dem Schol. von ἄρα- 
vaos, w. δ., od. vou xpavaos, das rauhe, steinige. 
S. d. Worte, : 

Ἀράναή, ἡ, 1) Tochter des Königs Kranaos, 
Apd. 3, 14, 5. Vgl. über deo Accent Lob. prol. 
path. p. 75. 2) Kodvan, 7, die Insel, auf welche 
Paris die Helene zuerst brachte, 11. 3, 445., ent- 
weder nach Eur. Hel. 1690. u. Strab. 9. p. 399. 
die auch Helene gen. Insel bei Attika, od. nach 
Paus. 3, 22, 1. im lakon. Meerbusen b. Gytbion, 
viell. Rytbera. 

ngiräinsdos, ον, (κραναός, πέδον) mit har- 
tem, felsigem Boden, h. Hom. Αρ. 72. 
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Egarıov 


κρανάϊνος, 7, ον, = ugarlires, ν. L. b. Χα. 
eq. 12, 12. Hipp. p. 771. H. Strab. 12. p. 5%. 
zw., Lob. Phryn. p. 262. [»ν νυν] 

Keavais, idos, 7, οἷα att. Demos, Poll.8, 108. 

Κραναίχμη, ij, Tochter des Kra: ‚Apd.3,115. 

ναός, 7, ὁκ, hart, rauh, steinig, felsg, 

unfrüchtbar , von der Beschaffenheit des Boden, 
bei Hom. stets Beiw.. von Itbska, b, Pind. Ol. ’, 
151. 13, 52. Nem. 8, 19. voa Athen, welches Ar. 
Ach. 75. κραναὰ πόλις, Av. 123. schlechtweg ο 
‚Koavaai, Lys.481. 7 Äperas.nenut, dah. die Aibe- 
ner οἱ Kopavao!, Hdt. 8, 44. Strab. 9. p. Mi. 
κραναὰ Aalos, Pind. Isthm. 1, 3. κρανααὶ ine 
λῆφαι, Ar. fr. 473 D. Vgl. d. folg. [»νν] 

Ἀραναός, ö, alter König von Attika, Nach 
folger des Kekrops, Strab. 9. p. 397. Paas. 1,2, 
6. Apd. 3, 14, 3. Dah. παῖδες Kparasi, in 
Athonienser, Aesch. Eum. 1011., auch οἱ Agerasl, 
eig. Felsbewobner, s. d. vor. [vv] 

Ἀρανάσπης, ὁ, ein Perser, Hät. 3, 126. mt 
der v. L. Kogavazı.c. 

κρανέα, ἡ, (κράνον) — κράνδια, Ges. 1, 
87, 4. vgl. Lob. paral. p. 339. 

xpaviscdas, ep. inf. füt. med. mit pass. δὲς 
von xpaivw, Il. 9, 626. 

κράνεια, 7,  κράνον, Hartriegel, Korselks 
od.’ Kornelkirschenbaum , lat. cornus, τανν 
N. 16, 767. Tbeophr. b. pl. 3, 12, 1. u. 2., dessen 
Frucht, καρπὸς κρανείης, als Sch falter ge 
braucht wurde, Od. 10, 242. 3) der von dem hartaı 
u. zähen Holze des Hartriegels gemachte Lasse- 
schaft, die Lanze, Auth. 6, 123., vom Suid. κρανία 
betont. Anch κρανέα u. κρανία, 7, w.s. Ausserin 
hat Tbeopbr. b.pl.3, 2,1. ἐπὶ τῶν κρανίων u.4, 4, 
5. τοῖς κρανέους, i ον 
der Frucht. 
den Accent des Wortes s. Lob. paral. p. 38. u 
Schneid. Tbeophr. t. 5. p. 428. [v-v) 

κρανέίνοε, η, 0v, (κράνον) von Hartriegel 6 
macht, ἀκάντιο», h. Hom. Μοτο. 460., τόξα, Βὰ. 
7, 92., παλτόν, Xen. Cyr. 7, 1, 3. Hell. 3, 4, 14. 
eq. 12, 12., ξυστά, Arr. α. 8. [υννν, dee ist 
im h.Merc. lota dos Verses wegen lang gebraucht] 

Koivsıov u. Κράνιον, τὸ, ein Hain od. Bir 
platz vor Korinth, wo sich Diogenes von Size 
aufzubalten pflegte, Xen.. Hell. 4, 4, 4. Their. 
ο. pl. 5, 14, 2. Plut. a. a., wabrsch, von zgere, 
Hartriegel. Die Form Agavssev verdient den Ver 
zug. [α] 2 

πράνειος, a, ον, (κράνον) — κρανδόνος, Yu 
Hartriegel gemaebt, Geop. 7, 35, 1. Acl. a. a. I, 
23. 12, 43. vgl. Schneid. Theophr. t. 5. p. 43. 

πράνεον, τὸ, 8. κράµια, 32. & 

κρανία, 7, = κράνεια, Hipp. Theophr. b. Ν' 
5, 6, 4. Galen. s. Lob. paral. p. 339. 

κράνινος, η = κρανέύος, Pı 
Tzschucke Strab. 12. ] R 

Κράνιοι, οἱ, St. auf der Insel Kephallest, 
Tbue. 5, 35. a. öft. Strab. 10. ρ. 455., b. 
Thuc. 1, ἡ Κράναια. Εἰανν. οἱ Κράννο, Των. 

κρᾶνεόλδεος, ον, (κρανίον, λεῖος) scheitelkahl, 
kahlscheitelig, Bekk. An. ρ. 49, 12. 

κρᾶνίον, τὸ, Demin. von κράνον, Kopf, dt 
jedoch nur yon Greg. Cor. p. 370. Bogirt seheitt, 
Schädel, Hiroschädel, (ven dem des Pferdes) IL 
8, 84. Pind. Istbın. 4, 92. Εαν. Rbes. 679. Pt. 
Eutbyd. p. 299. E. u. a., auch: dor Kopf, Amphis 
b. Att. 7. p. 295. F. Sn 

κράνιον, τὸ, 8. κράνεια, 2., u. Aparem, fh 
s. Κράνεο». [ωνν]. 



































[ 


ἆραννων 

3 Κρανών, ὧνος, ἡ, St. im’ Thessalien, Strab. 
9. p. 441 fg. 
Tbac. 2, 22. u. a. (in den Hdschr. ο Kpavav 
geschr.) 

κρᾶνοκολάπτης, ου, ὁ, (κολάπτω) ein gifliges 
Phalangium, Schol. Nie. th. 764., von 9 

ı «ρᾶνον, τὸ, 8. αρᾶνίον. τ' 
κράνον, τὸ, Hartriegel, Kornelkirschenbaum, 
cornus, Theophr. ο. pl. 3, 1, 4. u. 10, 2., auch 
πρώνου u. κρανεέα. (Wahrsch. von κραναός we- 
gen der Härte des Holzes.) [vv] 

spavonosdw, (κρανοποιὀς) Heime machen, Hel- 
me Schmieden, Ar. Hao. 1018., bildlich vom Ae- 
schylos, der gewaltige Worte bildet. 

κρανοποιῖα, ἡ, die Verfertigung von Helmen, 
Poll. 7, 155., von 

κρανοποιός, ὁ, (κράνος, ποιέω) Heimmacher, 
Ar. Fr. 1255. Poll. 1, 149. 7, 155. \ 

κράνος, 806, τὸ, (κρᾶνον) 1) der Helm, Hdt. 
7, 89. Eur. ΕΙ. 470. Ar. Ach. 584. 1103. Fr. 
1257. u. öft. b. Xen. u. a. 2) Decke, Bedeckung, 
Aretae. p. 57. D. [vv] 

κράνος, ου, 7, spät. Form st. κράνον, Hart- 
riegel, Geop. 7, 35, 1. [ων] 

αρᾶνονργία, 7, =xpavenesia, Poll.7,155., von 

κρανουργόε, ὁ, (κράνος, ἜΡ[Ώ) = κρανο- 
ποιός, Poll. 7,. 195. x 

«ράντοιρα, ἡ, Fem. von κραντήρ, die Beherr- 
seherin, zovov, Anth. Plan. 4, 220. 

κραντήρ, ἤρος, 6, (κραίνω) 1) der Vollender, 
Vollbringer,, πηµάτων κράντης χρόνος, Lyo. 305. 
2) der Beberrscher, vgl. d. vor. 3) der hinterste, 
zuletzt hervorbrechende u. so die Zaboreibe voll- 
endende Backenzahn, lat. genuinus, unser Weis- 
beitszabn, Arist. h. an. 2, 4. Poll. 2, 92. Sehol. 
Nic. tb. 446.; beim Eber der Hauxahn, Lyc. 833. 
Theoer. in Adon. (30), 32. nach cod. Pal., s. Valck.; 
dichterisch jeder Zahz, Nic. |. I. Dav. 

spavti;gsoc, ον, vollendend, κραντήριοι’ οἱ 
κραΐνονεεςρ καὶ ἐπιτελοῦντος, Hesych. 

πράντης, ου, ὁ, = κραντήρ, W. 8., 1. 

Ἀραντώ, οὓς, ἡ, Name einer Nereide, Hes, 
th. 243, Apd. 1, 3, 7. : 

«ράνεωρ, ορος, ὁ 
ἐλονθερίας, Rpigr. b. . 8, 52, 3. b) Beberr- 
scher, χθονὸς Φθίας, Bar. Andr. 508. Anth. 6, 
116. 2) als Propr., Schüler des Xenokrates aus 
Soloi, Diog. L. 4, 24 [ερ. 

Ἀρανών, ὤνος, ἡ, 5. Χραννών. 

Ἀράπαθος, ἡ, = Κάρπαθος, ΙΙ. 2, 676. Vgl. 
Lob. prol. patb. p. 362. [υνν] 

sgändsälös, 6, nicht κραπάταλος, vgl. Arcad. 
». 54, 10., od. κραπάταλλος, a. Ath. 14. p. 646. 
C., 1) eine vom Pherekrutes in der gleichaumigen 
Komödie κραπαταλοέ komisch ersonnene kleine 
Münzart, einer Drachme gleich, deren men sich 
sach seiner Dichtang in der Unterwelt bediente, 
Poll. 9, 83. Meineke hist. erit. com. p. 84. vgl. 
Lab. prol. path. p. 95. 2) eine Art von,Fischen, 
Hesycb. 3) = µωφρός, id. 

KPAZ, ö, Haupt, Kopf; von dieser, allen 
jiech. Dichtern gemeinsamen Nebenform von κάρα 
indet sich der Nom. ὁ xeas’ nur in einem Fragm. 
les Simmias Rbod. in Bekk. An. p. 1181. u. Cram 
An. 3. Ρ. 385. vgl. Lob. par. p. 78. Gen. 
:ö6, Hom. Tragg. Dat. κρᾶεί, Od. 9, 400. Pind. 
για. 1, 13. Trage. Ar. Rau. 329. Aco. κρᾶτα, 
Yd. 8, 92. Pind. Pyth. 12, 58. Sopb. Phil. 1207. 
tur, Hippel. 1203. Arehel. fc. 16 D. Ion b. Schol. 
Zar. Phoen. 1159. Gen, plur. κράσων [ä], Od. 22, 
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Einw. Κραννώνιοε, οἱ, Hdt. 6, 127. 


κρατὸς Οὐλύμποιο, vom Berghaupt des 


κραντήρ, 1) Vollender, 





τν  Kouonsdoy ‘ 


309. Dat. αρᾶσέν u. κράτεσφι [ᾶ], Il. 10, 152. 156. 
Acc. κρᾶταφ, Eur. Phoen. 1126. Herc. f. 526. 
Dagegen ist b. Soph. τὸ κρᾶτα Nom. (Pbil. 1457.) 
u. Acc. sing. (OT. 263. Phil. 1002. Trach. 1015.) 
vgl. Eust. p. 762.; für den Acc. plar. sieht EIl. 
αρᾶτα an 00. 478., obne Noth. Din Nom. ἡ κράς 
führen Schol. Eur. Hec. 429. Phoen, 1159. u. Choer. 
Bokk. An. p. 1391. nebenröu. ὁ xgacan, u. dus ἀπὸ 
αρατόε hat Eur. ΕΙ, 140. Bei Homer kummt es 
auch in übertr. Bdtg vor, Haupt, Gipfel, and 
Iymp, I. 
20, 5., u. ἐπὶ κρατὸς λιμένος, am oberen Theile 
des Hafens, Od. 9, 140. 13, 102. κρητήρων «ρᾶτα, 
der Rand des Bechers, Soph. OC. 473. Plur. st. 
des Sing. ὑπὸ κράτεσφε, unter den Häupten, Il. 
10, 156. Vgl. καρα, κρᾶτα, KPAA2. 
κρᾶς, τὸ, dor. st. #076, 2882. aussolas, Hesych. 
κραεβόλα, sync. aus κοραεβόλα, nach Hesyoh. 
κόλλαβοι δερµάεινθε. ! ER 
αρᾶσις, εως, 7, (κεράννυµι) 1) Mischung, Ver- 
mischung , von µέξε 9ο unterschieden, dass bei 
der κρᾶσιο verschiedae Stofe sich so innig ver-" 
binden, dass sie ihre eigne Natur verlieren u. zu- 
sammen einen neuen Stoff bilden, bei der µίξις 
aber bloss eine Darcheinandermengung statt findet, 
wobei ‘die einzelnen Stofe ihre eigne Natur bei- 
behalten ; a) eig., bes. von der Mischung von. Wein 
u. Wasser, u. dem dadurch bereiteten, bei den Al- 
ten gebräuchlichen Getränk, Aoseh. fr. 49 D. Alb. 
2. p. 45. D. 10. p. 426. B. Plat. mor. p. 647. D.; 
aber auch von andern Dingen, κράσεις ἡπίων axs- 
σµάτω», Aesch. Prom. 480. ἡ τῶν ἐναντίων xp., 
Plat. legg. 10. p. 889. C. u. so öft. b. Plat. u. ος 
auch κρ. ἐξ ὁστοῦ καὶ σαρκός, Piat. Tim. p. 74. D. 
ne. πρὸς ἄλληλα, id. Theaet. p. 152, D.; von der 
richtigen Mischung u. Verbinduog der Substanzen 
des Körpers, Tim. Loor. p. 103. A. Arist. h. an. 
8, 2. b) von der Luft, Mischung von Wärme u. 
Kälte, Temperatur, κρᾶσιν ὑγρὰν οὐκ ἔχων αἰθήρ, 
Kar. Phaeth. [ο. ὁ Ὁ. τὰς ὥρας «ρᾶοιν ἔχειν τοιαύ- 
την, Plat. Pbaed. ρ. 111. B. Poll. 6, 116. ο) met., 
von geistigen Substanzen, Zuständen u. 5. w., κρᾶ- 
σιν εἶναι καὶ ἁρμονίαν τούτων τὴν ψυχήν, Plat. 
Phaed. p. 86. B. ἄσις ἀπό τε τῆς ἠ δονῆς συγκε- 
κραµένη καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, ebd. p. δὺ. A.; überh. 
Verbindung, μουσικής καὶ γυρνασεικῆο κρᾶσις, id. 
rep. 4. p. 441. E. 2) bei den Gramm. die Ver- 
schmelzung zweier Sylben zu einem Mischlaut, 
bes. wenn sie zweien verschiednen Wörtern ange- 
bören, wie εοὔλαιον st. τὸ ἔλαιον, τοὔνομα st. τὸ 
ατα, ‘ärne st. ὁ ἀνήρ. S. Rost gr. Gramm. 
el ; 
κρασπεδίτης, ev, 6, derletzte od. hinterste in ei- , 
oem Chor, opp. κορυφαῖος, Plut.mor.p.678.D.[1] Von 
npaonedor, τὸ, das Aenssersie von einer Sa- 
che; dah. der Saum, der Rand, die Einfassung, 
λαίφους, Eur. Med. 524., eines Gewandes, Theoer. 
2, 53. Ath. 4. p. 159. D. 9. p. 374. A. κράσπο- 
δα orsuudted, Ar. Vosp. 476. Καρχηδόνος κρά- 








.onsda, die Ufer, Grenzen, Soph. Ir. 536 Dind., 


Ερωπίας, Eur. fr. Thes.8D. κράσπεδον αἰγιαλοῦ, 
der Uferrand, Anth. 7, 78. τὰ κράοπιδα τῶν 
ὁρῶν, der Rand (am Fuss) des Berges, Äen. Hell. 
4,6,8. κράσπεδα στρατοπέδου, die Flügel des 
Heeres, Eur. Suppl. ft. Ken. Hell. 3, 2, 16. 
2) eine Krankheit des Züpfebens, Aretae. p. 6, 55. 
(Wahrsch. von κροσσός, κρόσσαι, naeh Andero von 
ἄκρος od. κέρας u. πέδον, eig. der hervorragende 
äusserste Theil einer Ebene, vgl. Lob. prol. patb. 
Ρ. 354., nach Döderl. urspr. Deminut. von [κρη- 


Κρασπεδοω 


ale, κρηπιδέον, das ο eingeschaltet wie ia πρέσβν; 
von πρέπω.) Dav. 
«ραῦπεδόω, am Rande od. mit einem Rande 
einfassen, umsäumen, umgeben, ö9s0s, Ear. 1ος 1423. 
αρασείριον, 16, Pferdekrippe, von αράσεις, 
Poll. 7, 142. 10, 166. b) im Plur., die Bettstol- 
lca, Phryn. p. 178. ν 
. κραστίζοµαι, grünes Futter verzebren, Sophron 
b. Sehol. Nic. th. 862 (st. κρατίζεσθαε kerzustel- 
len). Bekk. An. p. 273, 28., von 
mpaors, sur, %, (KPAZ) = γράσεις, Gras, 
Βου, grüyes od. halbtrocknes Futter, bes. für Pfer- 
de, Ar. u. Divarch. b. Harpocr. s. v. Arist. b. 
an. 8, 8., wo die Codd. κρατές haben, Pull. 7, 
142. vgl. Lob. par. p. 442. - 
Κράσεις, ὁ, Fi. bei Sybaris, bei dem ein Tem- 
el der Athene Kpaorin, Hdı. 5, 45., wo nach 
Voss. Kpadin u. Ἀφᾶθις, 5. d., berzustelleu. 
απρᾶτα, τὸ, 8. KPA2. 

R αφᾶτάβόλος, ον, (KPAZ, βάλλω) den Kopf 
treffend, uur f. L. st. κραταίβολος. Vgl. Lob. 
Sopb. Ai. p. 397. 

κραταιά, ἡ, — χολιδόνιὸν µεῖςον, Diosc, notb. 


Κραταίας, ον, ὁ, gr. Männern., Arist. pol: ὅ, 8., 
- wofür wahrsch. Κρατέας od. Koaravas zu lesen. 
nparaißlos, ev, (κραταιός, βία) übermächtig, 
Bekk. Λα. p. 1391. Eust. p. 19.8, 1. 5 
agatalßolos, ον, (κραταιός, ῥάλλω) mit Ge- 
walt, keinig geworfen, yspus ar. Bacch. 1096. 
Κάλαμος, Auct. Christ, pat. 
αραταίγονος, ἡ, ein Kraut, Theophr. b. pl. 9, 
19, 6., nach Schneid. (der die, Vulg. τῆε pazaiyov 
verwirft) = κραταιώγονος. 
«ρόταιγος, ὁ, der Weissdorn, Tbeophr. b. pl. 
3, 15, 6. vgl. Lob. prol. patk. p. 305. u. d. vor. 
nperesyidlos, ον, (κραται γύαλον) stark 
od. fest gewölbt, feste γύαλα habend, mit festen 
Höblungen, überb, fest, Φώρηκες, 1. 19, 361. [ὅ], 
αταιγών, όνος, ἡ, (1) = κράταιγος, Then- 
phr. h. pl. 3, 15, 6. vgl. Lob. Soph. ‚Ai. p. 167. 
prol. path. p. 305. 
κρᾶταιϊς, ἡ, (κρᾶτος) nur Od. 11, 597., Ue- 
bergewalt, Uebergewicht, Wucht, vom Stein des 
Sisyphos ; wenn Sisyphos ihn bergauf gewälzt hatte, 
τὀς ἁποστρέψασκα mgarais αὖεις, dann machte 
seiu Uebergewicht iha wieder zaräckrellen. Andre 
nehmen κραταῖς als Adv. πραταιώς U. ἀπο- 
σερέψασκε in intr. Bdig, er te sich gewaltsam 
zurück, Andre als Eigennamen einss Gewaltdämons, 
s. Bätg 2., Andre endlich schreiben κραταί is 
(od. πραταῖ is) ο. erklären, gewaltige Krafı machte 
ἵνα wieder rückwärts rollen. Vgl. über diese ver- 
schiedenen Erklärangsarten Lob. paral. p. 197 sqq. 
2) Κραταεῖν, als Eigenname, Krataeis, die Gewal- 
tige, so. hiess die Mutter des Sceungeheuers Skylia, 
Od. 12, 124., wo der Acc. Κραταιῖν, der b, Apell.' 
Rh. 4, 829. u. Alc. 1, 18. Kgarasir betont wird, 
von Kodrasis, 8. Lob. paral. p. 195. 
κφάταίλεως, ων, gen. w, (xgarasdc, λεῦς, Ads) 
hartsteinig, felsig, χθών, Aosch. Ag. 666., nddor, 
Eur. El. 534. 
. Κραταιµένηε, ows, ὁ, gr. Männern. Thuc. 6, 
4. Paus. 4, 23, 7. 
κραταιόγονος, ἡ, ein Kraut, nach Billerb. A. 
elass. p. 160. der Kubweizen, Diose. 3, 139. Galen. 
t. 13. p. 198. vgl. Schaeid. zu Theophr. t. 5. p. 428. 
αρᾶταιός, a, ὀν, (κράτος) poet. stait des 
ΕΟΝ. κρατορός, stark, kräftig, beflig, gewaltsam, 
gewaltig, mächtig, von Pers., Od. 15, 242. 18, 
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* Kousagog 


382. Piud. Nem. 4, 40., 3xg, vom Löwe, Il. 1, 
119., is der Il. bes. am häsußgsten als Beiw. de 
Meiga, die üborgewaltige, der Niemand widerste 
hen kann. αρ. ἔγχος, Pind. .6,34., ἴπος 
2, 149., σθένος yas, Assch. αὐΤ., πέρς 
Soph. Phil. 1011. Kur. Herc. f. 964., zaim, 
Callistf. b. Atb. 3. p. 135. C. ‚iesiven χεῖρα me 
ταιοτέρην, Anth. 11, 323. Auch in spät. Pros, 
τόξα, βραχίων, Plut. Crass. 24. mer. p. 967. C. 
sul τὸ κραταιόν, adv., sehr heftig, Lac. Δεκ, 
38. Adv. κῥαταιώς, LXX. Phile Bar. 

ei κραταιότης, ητοῦ, %,'— κράτος, Pa. 45, 3 

5. 

EEE spät. u. schlechtere Form εἰ. me 
τένώ, NT. . 

nperainedos, or, (ngareiss, πέδον) mil 
stem, hartem Buden, οὖδας, Od. 2.5, 26. 

πραταίπἰλοςο, ur, in, Bekk. Au. p. 2391. 0m 
Acsch. mit der Erkl. 6 ἐσχερὸν lie ἔχων, εἰν 
sterkbaarig. : 

«ραταίπονε, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, (zo) 
starklfüssig, 7uiovos, ep. Hom. 15, 8.5 vem Stier, 
Piad. Ol. 13, 114. in der Form καρταίπους. 

κρᾶταίρϊίνος, ον, (ῥινός) mit starker, fester 
Schale od. Haut, χελώνη, Orac. b. Hdt. 1, 4. 

αραταίωµα, ατος, τὸ, (κραταιόω) das Fa, 
Befestigende ; die Stärke, Ps. 42, 2. KS. 

κρατσίωσες, sws, 4, = des vor., LXX. 

πρατάνιον, τὸ, eine Art ‚Becher, Polee. |. 
Ath. 11, 59. : 

ΚἈφρατέας, ὁ, eia Arzt, Απ 11, 125. Υά. 
Κραταίας u. ÄKgarevas. : 

Kearsas, ὁ, ein Makedonier, Arr. lad. 18,6 
Vgl. Κραεεύας. 

"porsyalzune, ou, 6, (κρατορόε, αὐχρο) la 
zengewaltig, die Lanze mit Krafl‘ führend, s.20e 
τεραίχμηςο. 5 hi 

κρατεραύχην, &v06, 6, ἡ, (αὐχήν) starkascig, 
mit starkum Nacken, ὕππος, Plat. Phacdr. p. 25 
B. γε. καρτεραύχην. 

Kostioua, ω», τὰ, 5. Καρτέρια. 

κρᾶταφόε, d, or, (κράτος, κρατίο) stark, 
kräftig, gewaltig, mächtig, tapfer, wacker, metbig, 
oft b. Hom., der es am hänfigsion von der [ιν 
beastärke seiner Helden gebraucht; eben so Lien 
Pind. Nem. 7, 38:, Owsidaı, id. Isthm. 5, 3. % 
Acsch. Eum. 338. κρ. φάλαγγες, Il. 13, 9. m 

ων, Od. 4, 335. α. öf. Auch mit dem tadele- 
den Nebenbegrif harıberzig, gewaltsgm, gewal- 
tbätig, grausam, 11. 2, 515. 15, 202. 21, 968! 
vom Hades,, ebd. 13, 415. Od. 11, 277. 2) re 
Sachen u. Zuständen, gewaltig, stark, befiig, mäch 
tig, Bin, 11. 21, 501., μένος, Hom., χεῖρες, θὰ, 
4, . Pind. Pyth. 11, 27., ἀνάγκῃ, gewallg, 
unwiderstebliche Nothwendigkeit, Il. 6, 458. Od. 
10, 273.; bes. häufig von ‚Leidensebaften, lvoes, 
ἔρις, µένος, πένθος, ἄλγια, ερόµος, δέος, Ham 
xp. μῖδος, ein gewallsames, hartes Ἰλοπ, 6ἳ 
Machtspruch, Il. 1, 25. 326. a. öft. Ferse ik 
es bei Hom. oft Beiw. des Krieg. Kanpfs, 
φσμῖναι, yilonıs, ἀμφίβασις, u. 8 ü 
fen, gewaltig, fest, bart, wie eles, I. 5, 108. 
τόξον, ebd. 8, 279., βιός, Od. 34, 170. 80 μὰ 
δεσμός, δεσμοέ, Od. 8, 336. 360., den, 
Aesch. Prom. 167., ἆλου, Pind. Pyth. 4, 126, 
σίδηρος, ὅπερ κρατερώτατός ἔσει, Hes. tb. Böl. 
χώφοε κρ., ein harter, fester Boden, b. Hom. More. 
354. — Adv. κρατερῶς, stark, kräflig, nachdräc- 
lich, befiig, aaysodaı, Il. 12, 152., äyeodes, ebd. 
16, 503. 17, 559., νομεσᾶν, ebd. 13, 16. 3% 
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259. 9, 694. 431., καταθάλλειν, mit Gewalt za 
Boden werfen, Od. 4, 344. 17, 135. κρ. ἑσεάμι- 
ναι, fest steben, 1l. 11, 410. 13, 56. 15, 666. & 
Ein poet., meist von Epik. gebr: Wort, b. Tragg. 
nor Acscb. }. I. Im allgemeinen Gebrauch ist καρ- 
εερός, w. 5. Val. auch κραταιός. 

Koäreges, ö, FeldherrAlexander desGr.,Arr. [d] 

κράτερόφρων, ο», gen. ονος, (φρην) von slar- 
em, fosten,, standhaften, matbigen, unerschrock- 
nen Sinne, überh. stanudhaft, mutbig, unerschrok- 
ken, Beiw. dea Herakles, Il. 14, 324. ΑΡ. Rb. 1, 
122., der Dioskuren, Od. 11, 299., ἀνήρ, ebd. 8, 
333. 17, 124. (vom Odysseus), Callin. fr. 28 Schneid. 
Auch 979, vom Löwen, Il. 10, 184. 'Vgl. κρατι- 
βόχροος. 

αρατερόχειῴ, χειρος, ὁ, ᾗ, (zeio) mit starker, 
gewaltiger Hand, βασιλεύς, Anth. 9. 210. 

κρατερόχροος, ον, (χρόα) von od. mit starker 
Haut, φῦλα, Opp. eyn. 3, 337. {. L. st. ngare- 
pögpgova. 

πρατερώδους, οντος, ὁ, %, (ὁδούς) stärkzäh- 
nig, Hesych. 

κρατέρωμα, aros, τὸ, eine Mischung von Kapfer 
a. Zion, Hesych. 2 

κρατερῶννξ, üzoc, ὁ, 7, (ὄνυξ) starkbnßg, 
festhulig, ἵπποι, 11. 5, 329. 16, 724, ἡμίονοι, 11. 
24, 277. Od. 6, 253.; starkklauig, starkkrallig, 
ἰύκοι, λέοντες, Od. 10, 218.; mit starken Nügeln, 
teip, Malron b. Ath. 4. p. 196. B. 

«κράτεσφε, EP. . pl. zu KPAZ, w. κ. [ä) 

{ Κρατεύας, ö, Titel einer Komödie des 

Alexis, Mein. bist. crit. p. 395.; ein Makedanier, 
Ael. v. b. 8, 9. Plut. or. p. 768. F. mit der v. 
L. Κρατέας. Vgl. auch Κραταίας. 

κρᾶτευταί, av, ei, die gabelfürmigen Stützen, 
las Gestell, worauf der Bratspiess ruht, wenn er 
ımgedreht wird, St. 9, 214. u. das. Spitza. Poll. 
ιο, 97. Nach Andern der Griff des Bratapiesses, 
»d. der Bratspiess selbst, od. ein als Unterlage 
lienender Rost, so wie Festus auch erates u. era- 
Ἱονία von κρατέω herleitet. Dav. 

ngarebrnpsa, ων, τὰ, zu κρατονταί, Poll. 10, 
37., u. im Sing., id. 6, 89. 

κράτέω, [. ἠσω, (κράτος) stark, mächtig 
teyn, 1) abs., Macht, (iewalt haben, herrschen, 
ıbherrschen, zur Herrschaft gelangen, "Hi:da, ö0s 
Wardevow Ἐπειοί, Od. 13, 275. 15, 298. ἅπας 
JE εραχὺς ὄστις ἂν νέο» κρατῇ, Aesch. Prom. 35. 
'gl. 517. 941. n. allg: in Poes. u. Prosa. μέγα 
ερατέονν jvaooe, er berrschte mächtig, mit grosser 
Sewalt, Il. 16, 172. ὁ κρατῶν, der Herrscher, 
\esch. Choeph. 265. Soph. Ant. 738. El. 340. 
tur. Phoen. 346. τὸ κρατοῦν, die herrschende 
Nacht, die Obrigkeit, die Gewaltkaber, Enr. Andr. 
\33. Plat. legg. 4. p. 714..C. ἐν Ἰλιάδε χδονὶ 
!g., herrschen in, Eur. Bl. 4., wafür Pind. Nem. 4, 
3: ΦΦίᾳ, vgl.11,2. Auch: befehlen, Aesch. Ag. 10. 
Jah. die Öberhansl haben od. behalten, γνώμη, seine 
Meinung durchaeizen, Hit. 9, 32., auch ads., ὁ μὴ 
τειθόµένος κρατοῖ, wer's nicht glanbt, hat Recht, 
?lat. Phaedr. p. 772. A. κρ. µάχῃ, in der Schlacht 
iegen, Eur. Herc. f. 612. Xen. u. 2., innadgo- 
ug, Piod. Isthm. 3, 22., θουρίῳ ἐν "Ipes, Suph. 
Vi. 614.5 auch τὸν ἀγώνα, pay», im liampf, in 
ler Schlaeht siegen, Dem. p. 520. z. E. Ρίο, 18, 
vgl. I, 1, b., n. ohne Zusatz: siegen, oft hei 
Ken. a. a., im Pass., besiegt werden, id. vgl. ΙΙ, 
bb. "Pah. auch: vorzüglicher seyn, den Vorzug 
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dyopaösww, duosmeiy „nachdrücklich reden, 11. 8, | τοὔντος die Christ 


δρατω . 

α, Wytt. ep. crit. p. 252. Von 
Dingen : die Herrschaft bekommen, d.i. in Gebrauch, 
ia Geltung kommen, gelten, »άµιμα ἐκράτησεν, 
Τηπο. 6, 5. vgl. 1, 71., bes. κρατεῖ ὁ λογος, die 
Rede, Sage herrscht, verbreitet sich, dringt dureh, 
Aesch. Pers. 738., φάτις πολλή, id. Sept. 29. 
Soph. Ai. 978., ἡ φήμη, Pol. 9, 38, 11., δόξα, 
Plut. C. Gracch. 1. Als Impers., κρατεῖ, es er- 
tangt die Oberhand, ist besser, mit d. laf., κατ- 
Θανεῖν κρατοῖ, Aesch. Ag. 1364. vgl. Eur. Hipp 248. 
fl) ja Verbiodnag mit einem Cas., u. zwar 1) mit 
d. Gen., 8) beherrschen, herrschen über, ‘Agysiwv, 
U. 1, 78. vgl. Od. 15, 274., πάντων, ΓΙ. 1, 288., 
or Φηρίὼν, Soph. Ant. 34Y., τών Ἑλλήνων, Plat. 
u. a., γής, Soph. OR. 54. Eur. Phoen. 98Y., 4ρ- 
γους, Enr. Or. 1660. αὐτοῦ κρ., sein eigner Herr 
seyn, Sopb. Ai. 1099. vgl. OC. 405. und b. xp. 
τῆς θαλάσσης καὶ τῶν νήοων, die Herrschaft be- 
haupten über, Plat. Menex. p. 336. E. Dah. b) 
Macht od. Gewalt über eine Sache haben, sie in 
Besitz baben ; in seine Gewalt bekommen, sich be- 
mächtigen, δωμάτων, Aesch. Ag. 1673., ὕπλων», 
Soph. Ai. 1337. u. d. b. Tragg. κρ. riss Tbuc.. 
3, 6., τῶν νεκρών, Hdt. 4, 111., τοῦ ὅφμους, den 
Berg besetzen, Xen. An. 7, 3, 2., τῶν πραγµά- 
τω», d. i. die Oberhand gewinnen, Dem. p. 252. Β. 
πρ. τοῦ μὴ neideodas νόµοις, Xen. rep. Lac. 4, 6. 
Auch: obsiegen, besiegen, τῶν ἐνανείων, Soph. Tr. 
106. vgl. 06. 646. Aesch. Sept. 960. Xen. An. 
3, 4, 26. u. sonst. xp. τινὸς τὸν ἀγώνα, Jem. im 
Kampfe überwinden, Philostr. p. 677. Met., uam 
τοῦ κρ., ich habe mich in meiner Gewalt, bio Herr 
über mich, Plat, Phaedr. p. 233. C. vgl. a. Eben 
so ζών ἡδονών καὶ ἐπιθυμιών, sie besiegen, be- 
herrschen, id. couv. p. 196. C. Phaed. p. 69. A. 
Xen. u. a., u. im Pass., ὑπὸ τῶν ἡδονών κραεεῖ- 
σὔφι, Plat. legg. 1. p. 633. E., wie ὕπνῳ κφα- 
teiodas, vom Schlefe überwältigt werden, Aesch. 
Eum. 148. Plut. Cam. 23. vgl. 3, b. — Auch von 
Dingen: übertreffen, 6 'Aöyos τοῦ ἔργου ἐκράτει, 
übertraf die Wirklichkeit, wurde von ihr Lügen 
gestraft, Τμαο. 1, 69. vgl. I. z. Β. ο) von Spei- 
sen, verdauen, Mnesith. b. Ath. 2. p. 54. B. Phi- 
lostr. ebd. 3. p. 79. C. τῆς τροφής μὴ κρατη- | 
Φοίσης, Plot. mor. p. 654. Β. d) sich bemächti-, 
gen‘, d. i. ergreifen, #76 χειρός, NT. vgl. 3, 9. 
ϱ) met., inne haben, im Gedächtniss baden, τῆς 
λέξεως, Ath. 7. p. 275. Β. 2) mit d. Dat., ve 
πύεοσιν, unter dea Todten nbherrschen,, Od. 11, 
485., ἀνδράσι καὶ Isoios, ebd. 16, 265. 3) mit 
d. Acc., a) beherrschen, in seiner Gewalt haben, 
inne haben, πᾶσαν αἶαν, Aesch. Suppl. β54., τὸ 
σὸν θάκηµα καὶ τοὺς σοὺς Ὀρόνους, Soph. 06. 
1381., im Pass., beherrscht werden, Und τινος u. 
τενί, auch mit d. Gen., ἡδονῶν, Acsch. de f. leg. 
$. 152. αἰσχρὼ τῷ νόµῳ κρατούµενα, was unter 
dem Gesetz, durch dasselde verboten ist, Ar. 
Av.755. b) besiegen, überwinden, δεσπότην, Eur. 
Alc. 490., τὸν ἐχὼρόν, Ar. Αν. AIN., µόχῃ τοὺς 
«Σικανούς, Thuc. 6, 2., Tg πολέμῳφ ΙΠΠερθίκκαν, 
Aesch. p. 32, 0. u. a., im Pass., besiegt, über- 
wonden werden, A: . Xen. Plat. u. a. vgl. I. 
πάντα κρ., in Allem siegen, d. i. Alles erlangen, 
Sopb. ΟΙ. 1522. Auch: übertreffen, πάχει uo- 
κει τι vanv, Pind. Pyth. 4, 436. vgl. Aesch. 
Suppl. 761. Plat. Phileb. ορ. 11. E. ο) sich Eines 
temächtigen, fassen, ergreifen, τὸν “4χαιόν, Pol. 
Α, 90, 8, τ πσοῦν δόλῳ, ον. Matth. 26, 4. 
Marc. 6, 17 , αὐτοῦ τοὺς πόδας, ev. Matth. 28, 9., 
























ben, Dem. p. 1067, 7.; hei RS. sind οἱ κρὰ- | τὰρ alyas ἐκ τῶν περάτω», Long. 4, 98. _d) hal- 


- Plat.u.e. 


Boasnpen 


len, Jesthalten, τινά, Batr. 63. 236., τὰ σκήπτρα, 
Eur. Pboen. 600. Ath. 7. p. 269. C., ῥόπαλον, 
Ath, 11. p. 464. C., τῇ ἀρισεερᾷ τὸν ἄρτον, Plat. 
mor. p.49.D. νε. Matth. ausf. gr. Sprebl. 8. 360, b. 
κέρατα ὄρους κρ., behaupten, Xen. Au. 5, 6, 7. 
κρ. τινά, Kinen halten, dass er nicht fällt, iha 
noterstützeu, Dion. H. ant, 4, 38. αρατεῖσθαι 
ἐπὸ τοῦ προβουλεύματος, durch den Beschluss ge- 
halten, gebunden werden, Dion: H. ant. 9,52. Dav. 
κράτημα, ατος, τὸ, das Festhalten, bes. durch 
einen. Verband, Galen. t. 12. p. 232. Chir. vett. 
Ρ. 172.; die Handbabe, Procl. par. Ptol. p. 36, 3. 
Eust. p. 115, 21. [a] 
κρᾶτήρ, 4006, ὁ, job. u. ep. κρητήρ, (κεράν- 
γυμι) 1) Mlischgeläss, Mischkessel, Gefäss, in dem 
man den beim Μαλίο zu trinkenden Wein nach 
griech. Sitte mit Wasser mischte, und aus dem 
man die Pokale sodann füllte, Hom. Tragg. Xen. 
Dab. κρητῆρα κεράὀασθαι, das Misch- 
efäss mischen, Od. 7, 179. 13, 50. 18, 423. vgl. 
390. οἶκον κρητῆρσι, οἶνον καὶ ὕδωρ ἐνὶ xonzi,gos 
µίογει», 11. 9, 202. Od. 1, 110. «ρατῆρα κεράσαι, 
Dem. p. 531, 25. Plat. Criti. p. 120. A. κρατήρας 
ἀγκερνᾶσιν, Ar. Ecel. 841. κρητήφας πίνειν, die 
Mischgefässe austrinken, Il. 8, 232. κρητῆρα στή- 
σαόθαι, ein Mischgefäss aufstellen, um es den 
Mittrinkenden zum Besten zu geben, Od. 2, 431. 
sontiga ἐλεύθερον στήσασθαι, ein Mischgefäss zur 
Feier der Befreiung aufstellen, Il. 6, 528. Ueber 
den Ausdruck κρητῆρα ἐπιστέψαοθαι ποτοῖο 8. 
ἐπιστέφω. Das Mischgefäss stand auf einem Drei- 
fuss im grossen Männersaal, lioks vom Eingang, 
04. 21, 241. 22, 333. 341., es war gew. silbera, 
ll. 23, 741. Od. 9, 203. 10, 356., zuw. mit gold- 
nem Rande, Od. 4, 615., aueh wohl ganz vergol- 
det, ΙΙ. 23, 219. Ueber, die verschiedenen Arten 
u. die Form derselben s. Müller Arcbäol. $. 298. 
Bei den Gastmäblern der Griechen wurde der erste 
Krater dem Zeus, der zweite der Erde u. den 
Heroen, der dritte dem Zeus owznp geweiht, vgl. 
Dissen zu Pind. Isthm. p. 574. Dah. σπονδὴ τρί- 
«του κρατήρος, Soph. fr. 375D. Auch andern Göt- 
tern weibele man Mischkrüge, 5. Alb. 15. p. 692 z. E. 
— Of wird das \Vort met. gebraucht, κρ. κακών, 
Aesch. Ag. 1397. Ar. Ach. 937., σοφίας, Pbilostr. 
p. 242., ἔρωτος, Himer. p. 204. κρατῆρα αἵμα- 
τος πολιτικοῦ σεῆσαι, von blutigem Bürgerkrieg, 
Dion. H. ent. 7, 44. πόλιν — δίκην κρατῆφος 
᾿Κοκραµένην, Plat. legg. 6. p. 773. D. τὸν κρατήρα 
ἐν ᾧ τὴν τοῦ παντὸς ψυχἠν κεραννὺς dulyvus 
Tim. p. 41. B. 2) über, ein Gerins zu Flüssig- 
keiten, Krug, Sopb. OC. 159. Eur. Cycl. 215.5 
Becher, Soph. fr. 149 D. 3) ein verliefter Ort, Kes- 
sel, Soph. 060. 1589., bes. ein solcher, in dem 
sich Flüssigkeiten sammeln, Plat. Phaed. ρ. 111.D. 
Dab..als Propr., ein Meerbusen in Campauien, Pol. 
34,.11, 5. Strab. Bes. 4) der Kessel des feuer- 
speieuden Bergen, in welchem die entzündbaren 
Stoffe zusammenfliessen, u. aus dem sie entzündel 
hervorbrechen, Krater, Arist. mund. 4. Luc. Dav. 
κρᾶτηρίζω, 1) aus Mischgefässen trinken, dah. 
überb. unmässig triaken, zechen, xnxexgarnpi- 
qnuss ἀντὶ τοῦ πεπώκειµεν, Ath. 11. p. 504. Β. 
aus Sophron. 2) den Wein im Mischkessel mi- 
sehen, Bekk. Απ. p. 274, 3. -Phot. p. 170, 13. 
.3) aus dem Mischkessel spenden (b. den Mysterien), 
Dem.’ p. 313, 16. Phot. 1. |. 
κρᾶτηρίδιο», νι, Joseph. ant. 3, 6, 7., und 
κρᾶτήριον, τὸ, Demin, vpn κρατήρ, Hipp. Ρ. 
576, 16. Hero Spir, EIER 
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Koazuorwönv 
πρᾶτηρίσκος, ὁ, = d. vor., Alb. 11. p.47%.C, 
αρδτηροφόρος, er, (φέρω) den Mischkessel 
tragend, Schol. Nic. al. 217. 

Κράτης, ητος, 6, gr. Männera., bes. a) ca 
Dichter der alten Komödie, Ar. Eg. 53 
vgl. Mein. h. erit. p. 58. b) ein Gramma 
Mallos ia KRilikien, Strab. u. a. 
Namens zählt Diog. L. 4, 23. auf. [ά 

κρᾶτησϊβίας, 6, (κρατέω, Pia) = 
Pind. fr. 293 Bek. _ ! £ κ 

Κρατησίκλεια, 7,“ eine Spartameria, Pla. 
Cleom. 38. : 

Ἀροατησικλῆς, love, ö, ein Spartaner, The. 
4,11. 

αρᾶτησίμᾶχος, ον, (κρατίω, μάχη) in der 
Schlacht siegend, Pind. Pyth. 9, 149. 

Κρατησίπολις, ἡ, gr. Frauenn.z Plut. Demetr.d, 

Κρατησιπαίδας, a, ὁ, Nauarch der Spartase, 
Xen. Hell. 1, 1, 32. 

πρατησίπους, 6, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποὺ, 
(αρατέω, move) mit den Küssen, d. i. im Lei 
siegend, Pind. Pyth. 10, 25. s 

κρατήσιππος, ον, (κρατέω, ἴππος) zu Pier 
od. mit Pferden, d. i. im Wettrennen od. im Wel- 
fabren siegend, #pua, Piad. Nem. 9, 8. 

κράτησις, fer, 7, (κρατέω) 1) das θα 
schen, die Herrschaft, Sap. 6, 3. Joseph. ο. A. 
1,28. 2) das Halten, Ionebaben, der Besitz, Ρε” 
ron pap. Gr. Taur. 1. p. 34, 36. u. oft. [ᾶ] 

αράτητής, or, ὁ, der hälty festhält, iger, 
Proel. par. Ptol. p. 228, 22. Dav. 

κρατηεικός, 7, όν, zam Leberwältigen ge 
schickt, Plat. def. p. 414. A.; zum Erfassea g- 
schickt, τοῦ λογεζοµένου, ebd. 

κρατητός, 7, ov, Λά]. verb. von αρατίέω, Ἡ 
fassen, festzubalten, RK: a 

κρατήτωρ, ορος, 6, der Herrscher; das rm 
gierende Gestiru, Ptolem. tetrab. p. 198, 3. \f 
Ath. 3. p. 98. E. 

αρᾶτί, dat. sing. zu KPAZ, w. 5. 

Κρᾶτίδας, d, gr. Männera., Theocr. 5,%. ἵ] 

ΚἈραειεύς, έως, ὁ, Vater der Αολαϊδία, der 
Gemahlin des Nestor, Apd. 1, 9, 9. ς 

Κρᾶεῖνος, ὁ, 1) Dichter der alten Romök, 
Mein. b. erit. p. 43. 2) Dichter der miltlers Ar 
mödie, Mein. I. |. p. 411. 3) ein athen. Feldkerr, 
Dem. p. 558, 6. 4) ein olymp. Sieger aus Acgit, 
Paus. 6, 3, 6. 5) ein Bildhauer aus Lakedänen 
id. 6, 9, A. 

Κράτιππος, d, gr. Männern., bes. ein Ge 
sehichischreiber, Fortsetzer der Geschichte de 
Thukydides, Dion. H. de Thuc. ]αἀ. ο. 16. {ή 

αρᾶτίς, ἐδος, j, Ἡ. κρατέζοµαι, 8. αράσα, 
«ραστίέζομαι. 

αρᾶτιστεύω, (κράτιστος) der erste, besie αἱ. 
stärkste seyn, sich als der beste od. stärkste ze 
gen‘, von Pers., Xen. Cyr. 2, 1, 23.8, 4, 4 - 
öft. Andoc. p. 25, 37., von Thieren, Arist. b. I 
9, 8. Plut. Eum. 18. 6 κρατιστεύων λόγος, Pal. 
fr. 172, 3. ὦ κρατιστεύων wat’ ὄμμα, vor der 
Sonne, Soph. Trach. 102. κρ. ἔν τινα, in einerSacht. 
Xen. mem. 2, 6, 26., od. zıri, τῷ omparı sa η 
ψυχῇ, ebd. 1, 4, 14. Mit d. Gen. der Pers., det 
beste, vorzüglichste unter einer Zahl εἰ Απ. 
An. 5, 1, 3.; dah. übertreffen, τἆλλα, in den ar 
geo Dingen, Xeo. Cyr. 1, 5, 1., ἐν τοῖς «7ο 
Isoer. p. 193. C. 

»garsorivdn», Adv., mit Auswahl des Bester 
ad. der Besten, Poll. 1, 176. 




















Κρατισθενης 


Ἐρατισθένης, ους, ὁ, ein Kyrenäer, Paus. 6, 
18, 1.; ein Phlissier, Ath. 1. p. 19. C. _ 

Ἀρατίστη, ἡ, atb. Schiffsname, Inser. 

Ἀρατιοτόλεως, w, ὁ, gr. Männern., laser. 

Ἀρατίστολος, ὁ, gr. Männern., Plat. ep. ?. 
p- 310. B. zw. 8. Lob. prol. path. p. 131, 3.; 
man verm. Ἀρατισεόλαος. 

” κράτιστος, η, ον, ορ. κἀρξίστος, einzeln ste-, 
bender δαρετἰ. zu κρατύς, vgl. κάῤῥων, κρείσσων, 
(κράτος) 1) der stärkste, kräligste, gewaltigste, 
mächtigste, muthigste, tapferste, Hom. z. B. Il. 
1:366. 9, 588. u. a. Dicht.; so κρ. Hswr, d. i. 
Zeus, Pind..Ol. 14, 20. , Ἑλλήνων, vom Achill, 
Sopb. Phil. 3. vgl. Eur. Hel. 41. Auch in Prosa, 
τὸ τος εἶναι, οἱ τοὺς κρατίσεονε νικήσαι- 
μον, Thuc. 7, 67. vgl. 3, 11. τῶν πολεµίων, dv. 
νάµεως τὸ κράτιστον, die Stärke, der Kern der 
Feinde, des Heeres, Xen. Cyr. 5, 2, 31. 6, 1, 28. 
οἱ κράτιστοε, die Müchtigsten, Vornehmen, opfi- 
mates, Xen. rep: Lac. 8, 1. 2. Hell. 7, 3, 1. 4. 
a. öft. Auch von Dingen, καρτίστη μάχη, die 
beftigste Schlacht, Il. 6, 185. κρ. δεσμός, die 
stärkste, festeste Fessel. Tim. Locr. p. 49. A. 
2) überh. der beste, treffiichste, vorzüglichste in 
seiner Art (wie.dyadds, zu dem man es als Superl. 
zieht), von Pers. u. Sachen, tbeils abs., z. B. δι- 
geonkeras, Pind. Isthm. 1, 25., ὑπηρέται, Xen. 
An. 1, 9, 18., pıral, id. Cyr. 8, 2, 27. κράςι- 
0209 κτημάτων εὐβουλία, Soph. Aut. 1037. τὰ 
κράτιστα τῆς χώρας, Xen. Hell. 3, 4, 20. u. silg. 
ia Poes. u. Pros.; theils mit näherer Bestimmung, ' 
a. zwar durch d. Acc., τὴν yoynv, Tbac. 2, 40. 
κράτεστοι πάντων πάντα, von Alleu die tüchtigsten 
io allen Dingen, Xen. An. 1,9, 2. vgl. Ag. 1, 25.5 
dafür πρός τε, id. Hell. 3, 4, 16., περί τι, Plat. 
Polit. p. 257. A., & τινε, Xen. mem. 3, 4, 5., 
ls τε, zu etwas, Plat. Phifeb. p. 67.; mit dem 
lof., der beste, tüchtigste, geschickteste etwas zu 
!bua, τοῦτο ποιεῖν, Thnc. 2, 81., διαβάλλειν, Plat. 
Phaedr. p. 257. A., Θεραπεύειν, Xen. An. 1, 9, 
10. u. sonst; auch mit d. Part., τῶν ἡλίκων xp. 
rofevwv καὶ ἀκοντίζων, der geschickteste im Schies- 
ıen u. Werfen, Xen. Cyr. 1, 3, 15. — Neutr. mit 
'olg. Inf, es ist das Beste, Nützlichste, φυγέειν 
εάρτεστον, Od. 12, 120. vgl. Eur. ΕΙ. 379. κρ. 
‚gv ἀποθανεῖν, Ar. Κα. 80. vgl. Plat. Phsedr. p. 
ΑΒ. C. Xen. οουν. 2, 13, u. sonst; auch im Plur.,” 
Eur. Mod. 364: ἀπὸ τοῦ κρατἰστου, auf die beste 
Weise, Pol. 8, 19, 4. u. üft. κατὰ τὸ κράτιστον, 
Dion. H. ant. 2, 22. — Adv. xparsora, am besten, 
Ken. Ag. 1, 25. Hell. 3, 4, 10. u. 5. [a] 

- ρατιστοτέλης, ους, 6, ein Athenienser, Diog. 
u. 7, 10. ι 

κρᾶτοβρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, (KPAZ, βιβρώνκω) 
Kopffresser, Hirnfresser, Lyc. 1056. '. 

κρᾶτογενήο, &, (KPAZ, ΓΕΝΩ) aus dem 
Xopf od. Haupt erzeugt, geboren, Beiw. der Athene, 
?orpbyr. de antr. nymph. 270. 

κρᾶτόδετος, ον, (KPAZ, du) am Kopf, mit 
»d. an dem Ende angebunden, σφενδόνη, Hesych. 

sgäronding, de, (KPAZ, πόλλω) das Haupt, 
len Hopf sehüttelnd od. bewegend , Maa. 4, 284. 
ıacb Bernkardy’s Verm.; Lob. par. p. 288. verm. 
ıgarenädync, sich den Kopf schlagend. x 

κράτος, ους, τὸ, ep. u. ion. wdores, 1) die 
Stärke, Kraft, bes. Leibesstärke, ἔχει ἤβηε ἄνθος, 
ὅεε κρότος ἐστὶ µέγιστον, 1. 13, 484. u. Öf. b. 
Hom., vom 'Polypbem, Od. 1, 70., vom Adler, Il. 
14, 293.5 im Gegens. zu δόλος, ΙΙ. 7, 142.; met., 
ungaris ng., Aesch. Suppl, 204. ὀμκαία γλώσα 
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.15., u. &. sonst. 





υ 


ἆρατυνω 


ἔχει κρ. μέγα, Soph. fr. 101 D.; von Saohen: Stärke, 
Festigkeit, σιδήρον, Od. 9, 394. — In Pros. bes, 
in Verb. mit Präpos., κατὰ κράτος, a) nach Kräf- 
ten, aus allen Kräften, heflig, πολιορχεῖν, Thuc. 
1,64., πολεμεῖν, Plat. legg. 3. p. 692.D., διώκοιν, 
Χου: Ages. 2, 3., ἐξελέγχεσθαι, Dem. p. 913, 
b) mit Gewalt, πόλιν aipsiv, mit 
Sturm, durch einen Handstreich uehmen, Thuc. 8, 
100. Isner. Paneg. $. 119.. Eben so dvd κράτος, 
bes. bei Verbis der Bewegung, wie φεύγειν, Xen. 
Cyr. 4, 2, 30., ἐλαύνειν, dahersprengen, in Car- 
riere reiten, id. An. 1, 8, 1. re eq. 8, 10.; aber 
auch: mit Gewalt, id. Cyr. 1, 4, 23. ἀπὸ κρά- 
τους, Diod. 15, 87., ἐλαύνειν, id. 17, 34. 37. 
πρὸς Ἰοχύος κράτος, gewaltsam, ο όγῳ, Sopb. 
Phil. 594. — Im Plur. κράτη, gewaltibätige Hand- 
langen, Gewaltstreiche,“ Soph. Ant. 435. 2) die 
Mecht, Gewalt, Hom. z. B. τοῦ γὰρ κράτος ἐσεὶ 
µέγιστον, vom Zeus, Il. 2, 118. αἱ so oft b. Pind. 
Tragg. u: a., 2. B. Ζηνὸς κράτος, Pind. Οἱ. 6, 
162. vgl. Aesch, Prom. 525. ὑποχείριος κράτεσιν 
ἀρσένων, Aesch. Suppl. 392. (Zeus) ἀστραπᾶν 





αρότη νέµων, der die Macht über die Blitze bat,. 


Sopb. OR. 201.; selteu in Prosa, ἐπιμέλειαν καὶ 
κράτος ἔχειν ἑαυτοῦ, Macht über sich haben, Plat. 
Polit. p. 273. A. b. die Herrschaft, oberste 
Gewalt; ähulich schon Od. 1, 359: τοῦ γὰρ κρά- 








τος ἐστὶν ἐν οἴκῳ, er hat das Regiment im Hause, ΄ 


u. oft b.'Tragg., z. B. κράτους ἐκπίπτειν, die 
Herrschaft verlieren, Aesch. Prom. 950. αρ. τυ- 
ῥαννικόν, Soph. 06. 373. κράτη καὶ θρόνους ἔχειν, 


id. Ant. 173.; doch auch in Prosa, τινὶ τὸ mg. - 


περιθεῖναι, Hät. 3, 81. vgl. Plat. legg. 4. p. 713. 
A. τὸ τῆς θαλάσσης κράτος, die Secherrschaft, 
Tbuc. 1, 143. τὸ κρ. τῆς σερατιῇς ἔχαιν, den 
Oberbefehl über das Heer haben, Ηάι. 9, 42. 
Meton. für Herrscher, Gewaltbaber, Aesch. Ag. 109. 
619. Sept. 129. 3) das Uebergewicht, Ueberlegen- 
heit, Oberhand, der Sieg, oft bei Hom., z. B. ΙΙ. 
1, 509. 6, 387. 11, 753. Has. sc. 328. Pind, Ol. 
1, 34. 126. 11 (10), 97. u. Tragg., z. B. Aesch. 
Βαρρ!. 1069. Soph. Ai. 768. ἀέθλων κρ., Sieg im 
Wettkampf, Pind. Isthm. 7, 7. νίκη καὶ κράτος, 
Soph. El. 84. vinn καὶ κράτη, Aesch. Sept. 920., 
bisw. auch in Prosa, νίκη καὶ mparos τῶν πολε- 
ulav, Plat. legg. 11. p. 962. A. κρ. πολέμου. καὶ 
νίκη, Dem. p. 381, 12. (Vom Verbalstemm ΚΡ4, 
KAP, verw. mit κάρα, κρᾶς, κράνα U. 8. W., 8. 
Lob. prol. path. p. 128. 302.) [ων] 

κρᾶτός, ‚Gen. sing. von ΚΡάΣ, w. s., Ham. 

κρᾶτοτύραννος, ὁ, Gewalthertscher, Epipban. 
t. 2. p- 269. 6. [5] - 

Kearovoa, 7, athen. Schiffsname, Inser. 

Κρατύλος, d, Schüler des Herakleitos, Lehrer 
des Plato, der einen Dialog nach ibm genannt hat. 
Auch Ἀράτολλος geschr., vgl. Lob. prol. path. 
. 137. 5 ö 
R αρᾶτυντήρ, 5006, 6, (κρατύνω) der Bewäl- 
tiger, Hesych. Dav. 

πρατυντήριος, a, ov, zum Befestigen, Fesi- 
balten gehörig od. geschickt, Hipp. p. 628, 18. 
τὰ κρατυνεήρια, eine Schrift des Demokrit zur 
Befestigung u. Begründung seiner Lehren, Sext. 


Emp. adv. math. 7, 136. Diog. L. 9, 47. Suid. . 


ατυντικός, %, 09, — das vor., Diose. 1, 
29. Oribas. p. 126 Matıh. A 
κρᾶτύνω, ep. καρτύνω, w. 8., (μρατύϱ) 1) 
stark, fest machen, τοὺς πόδας, Xen. rep. Lac. 3, 
3.5 befestigen, ζὰς Συρακούσας, Hdt. 7, 156., 
τείχη, Thuc. 3, 18,, τὴν πόλιν, id. 1, 69.; auch 
238° 


[es 


. 


Κρατυς 


im Med., τὴν ντανᾶρον, sich (sibi) A. befestigen, 
Tbuc. 4, δὲ. vgl. 114. u. so auch b. Spät. wie 
Plat. App., zuw.'mit beigefügtem Dat., z. B. rd 
παράλια φρουρίοις, durch Wachen sichern, App. 
γρ. ἑαυτὸν τῇ zugavvidı, sich durch die Herrschaft 
sichern, Ηάϊ. 1, 98. Blet., πίστει nparinscdas, 
befestigen, τινέ, durch etwas, Thuc, 3, 82., τὴν 
Αρχήν, Plut. Dion 3.; sber auch: sich worauf 
stülzen, zwi, Dion. H. ant. 3, 72. Im Pass., a) 
fest werden, αρατίνετὰι ὁστέα, Hipp. p. 706. Ε. 
p) befestigt, gesichert werden, ἔσχε τὴν βασιληῖην 
καὶ ἐκρατείνθη, Hdt. 1, 100. τείχεσιν ἰσχυρώς ἐκι- 
κράευνεο, Dio C. 40, 36, vgl. 37, 13. 3) = κρα- 
zw, a) herrschen, abs., Aesch. Prom. 150. u. öft. 
b. Tragg.; mit d. Gen., Soph. OR. 14. Eur. Bagch, 
659.; mit d. Acc., Aesch. Suppl, 649. Pers, 899. 
b) Gewalt über etwas bekommen od. haben, inue 
haben, τῶν ὅπλων, Soph. Phil. 366., βασιληΐὰα 
τιµάν, Eur. Hipp. 1282. νµ!, Aesch. δαρρί, 372. 
αρᾶτύς, ὁ, (κράτος) wie κρατερός, stark, ge- 
wallig, stets als Beiw. des Hermes u. our im 
Nom., ἄρ)εεφόντης, 1. 16, 181. 24, 345. Od. 5, 
49. 148. b. Cer. 346. Vgl. xgarsoros. 
κ«ρᾶευσμός, 6, (sgarivw) Stürke, Festigkeit, 
Hipp. epid. 6, 8, 29. 
. Kedtwv, wvos, 6, gr. Mäonern., Luc. Plat. 
Κραῦῤις, ὁ, ein Arkadier, Anth. 6, 109.5 
Brunck schr. Κραῦγις. 
κραυγάζω,-Γ. ἆσω, (κραυγή) =xpalw, schreien, 
krächzen, krühen, Dem. p. 1258, 26. LAX. NT. 
a. Spät., wie Gal. Arc. u. a. 8. Lob. Phryn. 
p- 337, Zuerst in einem Dichterfragmeat b. Piat, 
rep. 10. p. 607. B., u. zwar vom Hunde, bellen. 
Χραυγάνομαι, = κραύγαζω, von einem Rinde, 
Hät. 1, 111.) wo ein Cod. κραυγανώµανον, von 
«ραυγανάοµαι, was viell. vorzuziehen ist, s. Lob. 
techn. p. 235. u. vgl. κραγγάνοµαε. 
Ἀραυγᾶσίδης, ο gleicha, Patronym. von 
-»gavyaoos, Schreibals, kom. Froschname, Batr. 246. 
αραυγαομόρ, 6, das Geschrei, Diphil. in Bokk. 
Λα. p. 101. Phrya. p! 337. 
κραύ}ᾶσος, 6, der Schreier, Spät., s. Lob. 
Pbrya. p. 338. 436. 2) als Propr., gr. Mäonern., 
Paus. 10, 14, 2. 
κραυγαστήᾳ, οὗ, d, der Schreier, Bekk. An. 
p- 223, Βαν. - \ 
ἐς. κραυγαστικόρ, 7, öy, schreiend, schreierich, 
Procl. par. Ptol. p. 280, 3. Schol. I. 1, 575. u. 
Ar. Fr. 1048. Adv. ---κώς, Schol. Ar. Eq. 485. 
κραυγασερια, %, Fem. zu κραυγαστήο, Hesych. 
s. v. μηκᾶδεν. % 
κραυγή, ἡν (verw. mit χράζω) das Geschrei, 
das Schreien, Eur. lon 803. u. öft. b. Xen, Ae- 
schio. Dem. u. 8. αφανγὴν orjoas, τιθέναι, ein 
Geschrei erheben, Eur, Or. 1529. 150., gew. 
ποιεῖν, Ken. Cyr. 3, 1, 2. Hell. 6, 4, 16. Dem. 
p-1258, 2. κραυγὴ Καλλιόπης nannte Dionys. in οἱ- 
ner Blegie die Dichtkuust, was Arist. rhet. 3, 2. tadelt, 
αραυγίας, ου, 6, ἵππος, ein Pferd, das vom 
Geschrei scheu wird, Hesych. 
Ἀραῦγις, ıdos, ὁ, Vater des Philopoemen aus 
Megalopolis, Paus. Vgl. Keaößer 
κραυγµός, 6, = κραυγή, Procop. vgl. Thom. 
NR a ee 
κραυγός, οὔ, π. κραυγών, ὤνος, ὁ, der Schreier ; 
dah. der Specht, Hesych. 
spaipa, 7, (κραῦρος) eine hitzige Krankheit 
des Rindviehs, Hesych., bei dem es st. sapagpa her- 
zustellen, der Schweine, Phot. p. 177, 1. Suid., 
der Bienen, Hesych. Dav. 
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ἄριας 


εραυράω, an der κραῖρα krauken, v. Schwei- 
nen, Arist. b. a. 8, 21., vem Riudvieb, id. 8, 23. 
ὅ ἐστιν ἐν τοζ ἀνθρώποις πυρετός,. sonne io 
ἐν τοῖς βουσὶ τὸ κφαυρᾶ», ebd. 

κραύρος, a, ον, auch zweier Bad., Arist. a. 
an. 2, 2., bart, trocken, rauh, spröde u. brachig, 
schrampfig auf der Oberfläche, app. γλέοχρος, Λη. 
\. 1. Tbeopbr. b. pl. 5,.3, 3. 4 1., im (ορ. 
Plat. Tim. p. 60. C. 74. C. Tbeopbr. b. pl 1, 
6, 2. Bei Eubul. Ath. 2. p. 63. D. ist es Gegen. 
zu Θερµός, von hart gebratenem Fleische. 

αραῦρος, ὁ, Ξ- κραῦρα, beim Rindvieh, Λη. 
b. au. 8, 23. Lob. prol. path. p. 60. 

«ραυρύτης, Ίτος, 7, (κραῦρος) Härte, Trak- 
πα Sprödigkeit, Opp. }λισχρότης, Theophr.h. 
1,5, 4. 
, κβαυρόω, (xgeipos) hart, Lrocken, spröde ns 
cheu; im Pass., trocken werden, Philo t.2.} 
174. Dio C. 66, 21. Bust. h 

KPAR, = γράω, παμε, essen, findet sch 
our b. Gramm., die davon »gaozıs u. κρέας aber 
ten, Heyne Il. L. 8. p. 117. Vgl. Lob. techn. p.3. 

κριάγρα, ἡ, (κρέας, ἀγρέω) ein Werkzog, 
Fleisch damit sus dem Topf od. Hessel sank 
men, Fleischzauge, Fleischgabel, Ar. Εφ. 72. 8. 
das. Schol. Vesp. 1155. Ansxipp. b. Alb. dr 
169. B. Anth. 11, 13.; überb. ein Haken, wet 
man elwns fasst, hebt od. zieht, harpage, Bramer 
haken, Ar. Eccl. 1002. das Fl, 
!  spsdypanzos, ον, (κρέας, γράφω) das Flei 
.die Haut Hitzend 0d. verwundend, Lye. 199. v 
nach Codd. κρεάγρευτος zu Josen, das Fleisch sei 
mend, abreisdend, . die Anm. von ep 

πρεαγρίς, ides, 7), = κρεάγρα, eig. Damit. 
davon Απ, 6, 306." vd 

sädıov, τὸ, Demin. von κρέας, Stücke 

Fleisch, Fleisch in einzelnen Stücken, Ar. Pt. 
227. Xen. Cyr. 1, 4, 13. Plut. wor. p. 2%. F.; 
im Plur., Ar. fr. 507 D. Alexisb. Ath. 3. p. 107.C. [6 

πρεᾶδοτέω, (κρέας, δίδωμε) Nebenferm vu 
πρεοδοτέω, Chandl. inser. 40., wovon agosdenis 
= κρθανοµία, Corp. inser. 1. p. 791, #9. . 

κριάνομέω, f. ἠσω, pf. κεκρεανόµηνα, bat. 
p- 78, 37., spät. κρεωνοµέω, Zon. p. 1258. 53, 
(xgsavomos) Fleisch austheilen,, bes. Fleisch vom 
Opfertbiere unter die Gäste vertheilen, Isar. |. |. 
Luc. Prom. 20,1 Μεά., Fleisch zugetbeilt erbaltes, 
Sopat. b. Ath. 15. p. 702. B.; überh. zeribeies, 
zerstückeln, zerfleischen, τὰ σώματα, Diod. eıt. 
p- 602, 66. vgl, M. Ασιοπ. 8, 48. 

πρεᾶνομία, ἡ, Vertheilung des Fleisches νο 
Opferibiere (uuler die Gästes, visceratio, All. 1% 
Ρ. 532. D.534.D. Luc. Prom. 5. Poll. ; spät, zpter 
µία Clem. Al. protr. p. 115 17. mit der v. L. 
αρεανομία, wie sioh umgekehrt die v. L. sgserr 
µία u. κρδονοµία st. κρεαν. b. Atb. 10. pı 30. 
C. u. Poll. 1, 34. findet. Von Br 

κρεᾶνόμον, ον, (nplac, νέµω) Opferkeisch τα" 
theilesd, ὁ κρ., Eur. Cycl. 243. Dah. zerfe- 
schend, zerstückelad, z&wwr, Lyc. 203, paler 
ebd. 762. . 

κρέας, τὸ, im.Sing. b. Hom, nur im Χο. 5. 
Acc., dor. κρής, Sophron b. Äh, 3. ρ. 8.4 
Ar. Ach. 745. Tbeocr. 1,6. Bie ep. Form πό 
stellt Hlerm, bei Anan. b. Ath. 7. p. 282. B. ber; 
atı. Gen. αρέωςι Plur. κρέα, ra, Bem. Hi 
Att., gen. κρεόων, h. Hom. Merc. 130., apa 
04. 15, 98. Hat. 1, 73. Att., ep. κρειών, Ho 
oft; dat. κρέασε, 11. 12, 310., n. κφέεσσι, θτκ. 
b. Hdt. 1, 47.; erst spät findet sich die Beugusg 





νω- 

















Koeyuos 


κρέατος, pl. κρέατα, Hesych. Örneosopb., u. die 
contr. Plurallorm ρέη, τὰ, Hesych. Byz., das 
Fieisch, ein Stäck Fleisch, im Plur., Fleisch«tücke, 
sew. σα; Mahlzeit zubereitete, auch überh. Fleisch- 
speisen, Fleischgerichte, von Hom. an.allg. in Poes. 
a. Prosa. κρέα dpda, Hdt. 3, 23. κρέα ὀρνί- 
Basa κιχηλᾶν, Ar. Nab. 339., βόεια, Plat. τρία 
ερέα, Xen. Cyr. 2, 2, 1: Antiphan. b. Alb. 4. p. 
130. F. νανμαχεῖν τὴν περὶ κρεῶν, 5ο. μάχη», 
auf Leben u. Tod, Ar. Ran. 190. τὸν περὶ τῶν 
εροῶν ἐπάγειν, sc. ὄρόμον. einen Kampf (eig. Lauf) 
auf Leben u. Tod herbeifäbren, Plut. mor. p. 1087. 
Δ., nach dem Sprüchw. ὁ λαγὼς τὸν 
ερεῶν τρέχει, Zenob. 4, 85. Meton. auch für Leib, 
Körper, Soph. fr. 650 D.; kom. für Person, wie 
wir ähnlich Haut gebrauchen, ὦ δεξιώτατον κρέας, 
Ar. Egg. 419. 955. (Gew. Abltg von PAR: vou 
ερέαρ ist caro durch Versetzung, wie cerno von 
ερίνω.) [κρέᾶ, Hom. u. spät, Epp. Eur. Cyel. 
126. Ar. Nub. 339. Fr. 192. 1282. Ran. 553., 
aber auch apostrophirt κρό’, Od. 3, 65. 470. Ar. 
Thesm. 558.; die Länge κρέα findet sich Antiphan. 
». Ath. 9. p. 402. D. vgl. Spitzo. Pros. p. 25.) 
κρεγµδε, ὁ, (κρέκω) das Schlagen des Ge 
webes mit der Weberlade, κὀρκίς, od. eines Sai- 
‚eninstrumentes mit dem Plektroo; dah. überh. das 
3pielen eines Instrumentes, wie κροῦσις, Poll. 4, 
33. 2) eine besondere Art von kreischender Stim- 
ne, Fistel, Epicharzi. b, Atb. 3. p. 183. C. 
εηδόκος, ον, poet. st. κρεοδόχος, ἐσχάρη, 
Anth. 6, 101. Dafür auch κρειοδόκος, ον, ebd. 900, 8. 
ΚἈριήτη, 7), poet.st. Kerry, Archil. fr. 164 Bgk. 
«ρὀηφᾶγέω, xgenpayi=, 7, ion. u. hellenist. 
st. κφεοφαγέω, κρεοφαγία, W. 8. 
αρεῖας, τὸ, 5. κρέας. 
ειοδόκος, ον, = κρεηδόκος, W. 8. 
gelosoa, ἡ, dor. st. Ἀρέουσα, w. 9. τ 
siov, τὸ, (κρέας) Fleischbank, auf der das 
Fleisch in der Küche zur Mahlzeit zugerichtet u. 
torlegt ward, Küchentisch, Tisch zum Vorlegen, 
Ι. 9, 206. Andere verstanden fälschlich einen 
Fleischkessel od. Fleischtapf dsrunter. Die ion. 
Form κρήϊον führt Hesych. an mit den Erkl. κρέο- 
Ian, ἐπίκοπον, «ρεοδόχος λέβης. 2) eine Art 
$peckkuchen, Ptolemach. im Et. Μ. p. 537, 2., 
len, fit Honig bestrichen, bei den Argivern die 
Braut dem Bräutigam vorsetzte, Philet. b. Ath. 
14. p. 645. D. in der Form xgriov. 3): Eupbor. 
gebrauchte das Wort für κρέας, fr. 133 Mein. Lob. 
ar. p. 324. 4) Κρεῖον ὅρος, 5. Κρεόπωλον,. » 
Κρειονειάδης, ου, ὁ, Patronym. von Ἀφείων, 
les Kreion Sohn, Lykomedes, Il. 19, 240. 
Kogswwris, idos, 7), die Tochter des Kreion, 
Megars, Pind. Isthm. 4, 108. 
κρεῖος, ὁ, 8. κριός, 3.u.4. 2) Propr., Κρεῖος, 
3, einer der Titanen, Hes. ib. 134. 375.; nach 
Aristarch Ἆριός zu schr., s. Lehrs Arist. p. 296. 
xgsiovoa, ἡ, Fem. zu κρδίων, w. 8. 
πφειοφἀγος, ον, (κρέας, φαγεῖν) Fleisch es- 
send, poet, st. κρεοφάγος, Nie. th. 50. [ 








περὶ τῶν᾽ 


κπρέισσονεύω, (κρείσσων) bewer, treflicher 


seyn, Herod. epim. p. 69. Tzetz. 

φρεισσότεκνος, ον, (κρείσσων , τέκνον) lieber 
als die Kinder, höber geachtet als die Kinder, 
ὄμματα, Aesch. Sept. 784. zw. 

αρεισσόω, — κρεισσονεύω, Et. M. Eust, 

xgeioowv, ον, gen. ovos, att. κρείτων, ο», 
dor. u. neujon. need: Pind. Hdt., dor. Ρον. 
καῤῥων, w. 3., Comp. zu sgarı's, wozu der Su- 
perl. xgaroros gehört, der Bütg nach in den 
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Κρειων 


Gramnatiken gew. zu ἀγαθός gezogen, 1) allg., 
stärker, gewaliiger, mächliger, kräftiger, κβείσσων 
βασιλεύᾳ, ὅτο χώσέται ἀνδρὶ χερὲ, Il. 1, 80. 
κραἰσσοσιν Ἶφι µάχεσθαε,, ουὰ. 21, 486. u. sonst 
b. Hom. Tragg. u. b. Pros. αἰδὶ Aıöc κρείσσων 
voos ἠέπερ ἀνδρών, ist gewalliger, wirksamer, 
N. 16, 68. κεραυνοῦ κρέσσον ἅλλο βέλος, Pind, 
Isthn. 8 (7), 72. οὐδαμὰ ἀδυνασίης ἀνάγκη κρἐσ- 
σωύ ἔφυ, Hdt. 7, 172. u.ähol. b. Alt. — οἱ κροίτ- 
τονες, die Gewaltigeren, Vermögeoderen, Höheren,. 
Vornebmeren, Pind. Ol. 10 (11), 47. Nem. 10, 136. 
Xen. Hier. 7, 7., bes. die Götter, Aesch. fr. 7D. 
Eur. Or. 709. Plat. Soph. p. 216. B. Plut. Pyrrh. 
28. Luc. Demon. 11.; auch τὸ κρεῖόσον, die Ge- 
waltigen, die Vornehmen, Ρίο 6. 78, 20., die 
Gottbeit, Porpliyt. Anon. b. Suid. s. v., τὰ κρείσ- 
σω, Eur. lon 979. b) bes. dem Gegner au Kräf- 
ten überlegen, die Oberhand habend, obsiegend, Herr 
über etwas, ὁππότερος δέ κό νικήσῃ κρείσοων τε 
ένηται, 11. 3, 71. Öse οἱ πολὺ zeipoves ἦσαν 
ἵπποι" αὐτὸς δὲ κρ. ἀρετῇ τε Bin τε, er war über- 
legen an, ebd. 23, 578. — Oft mit dem Gen., 
κρείσσων τῶν συμµάχω», der sie in seiner Gewalt 
hat, Xeo. r. Alb. «xp. γασερός, Herr über 
seinen Bauch, d. i. über seine sinnlichen Begier- 
den, nicht abhängig von seisem Bauche, id. Cyr. 
4, 2, 45., χρημάτων, unabhängig vom Gelde, d. 
i."unbesteehlieb, Isoer. p. 5. E. vgl. Valck. Eur. 
Hipp. p. 294. Loc. Xen. Eph. p. 217. κρεῖττον 
λόγου «κάλλος, alle Worte übertreffend, über allen 
Ausdruck, mehr als sich sagen lässt, Xen. mem. 
3, 11, 1.; daf. κρείσσον᾿ ;) λέξαι λόγῳ τολµήµατα, 
Eur. Suppl. 844. xgeirrw ἐστὶ 776 ἡμετέρας 

νόµεως, es übersteigt unsere Kräfte, Xen. ΟΥΡ. 
7, 5, 9.,,n. ähnl. Aesch. Ag. 1376: ὕψος κρεῖς- 
σον ἐκπηδήματος. Mit d. lof., οὔτις ἐμεῖο κρείσ- 
σων - -, δόμιναί τε καὶ ἀρνήσασθαε, Niemand 
bat mehr Ευρ und Recht daza, Od. 21, 345. 2) 
im bes., u. zwar a) im gulen Sinne, besser, vor- 
züglicher, tüchtiger. nützlicher, brauchbarer, von 
Pers. a. Sachen, Pind. Hdt. u. Att. in Poes. u, 
Pros. κρεῖτεον τοῦ ἀμείνονος, Plat.logg. 1. p. 627. 
Β. u. äbol. oft. κρεῖσσόν ἐστι, mit d. Inf., Hdt. 
3, 52. Aesch. Prom. 627. οὐκ ἄλλος κρείττων 
παραμνθεῖσθαι, kein Auderer ist tauglicher dazu, 
Plat. Polit. p: 268. B. »pslrrw εἶναί τινε, Jmdm 
nützlicher seyn, Xen. An. 3, 1,4. Mit d. Part., 
κρείσσων ἦσθα unade ὧν 7 ζών τυφλός, du wärst 
besser daren, es wäre besser, wean du, Soph. 
OR. 1368. vgl. Ai. 622. u. das. Lob. p. 300. κρείσσων 
ἦν ὁ ἀγὼν μὴ γεγενηµένος, Aeschin. ο. Tim. $. 192. 
b) im schlimmen Sinne, gewaltiger, beschwerlicher, 
stärker „ gefährlicher , schrecklicher, ἔργα κρείσ- 
vov’ ἀγχόνης, die man durch Mord nicht sübnt, 
Soph. OR, 1374. ἀναρχία Ἀρείσσων πυρός, Εαν. 
Hec. 608. κρ. µόχθοι, id. Tro. 202. ὦ κρεῖσσον 
ἢ λόγοισιν εὐτυχῶν τύχαω id. Iph. T. 837. πρᾶγμα 
ἐλπέδος κρεῖοσον γεγἐνηµένον, ärger als man er- 
wartet hätte, Thnc. 2, 64. —. Adv. κρεῖσσον, 





‚Soph. OR. 176. u. αρεισσόνως, Antiph. p. 128, 33. 


κρειστόοµαι, vom Weinstock, an Auswüchsen 
kranken, Tbeophr. ο. pl. 5, 9, 13. h.-pl. 4, 14, 
6. zw. 5. Schneid. t. 3. p. 397 sq. Dav. 

xgeirrwors, 506, ἡ, jene Krankheit des Wein- 
stocks, Tbeophr. ο. pl. 5, 9, 13. R 

κρείων, οντος, 6, fem. xgsiovoa, 7, Gebie- 
ter, Anführer, Herrscher, Herr, Hom., der 65 gew. 
von Köoigen u. Feldherren, wie vom Agamemnon, 
aber auch von Göttern, wie vom Zeus u. Posei- 
don, gebraucht. Ungewöhnlicher heisst Od. 4; 22. 
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Κρειων 


Eteoneus, ein Diener des Menelaos, αροίων, entw: 
vergleichsweise mit dem übrigen Hausgesinde, dem 
Eteoneus vorgesetzt war, wie Mentor dem des 
Odysseus, od. in der allgemeinen Bdtg von ἥρως, 
der Ehrenmann; nach Nitzsch aus fürstlichem Ge- 
schlecht; welcher Begriß sich mit dem eines Θε- 
ράπων wohl vertrag. Das Fem. κρείουσα hat 
Homer nur einmal, Il. 22, 48: κρείουσα γυναικών, 
von der Laothoe, einer Kebsfrau des Priamos, wo 
es auch allgemeiner ehrender Ausdruck ist; spä- 
terhin Fürstin , Königin, Herrio, Call. Del. 219. 
(Stammw. ist wahrsch. KPAZ, κραίνω, verw. κρείσ- 
σων, gleicher Bdig mit κρείων die Eigennamen 
Κρέων u. Ἀρέουσα, um so mehr, als vog Pind. an 
sich auch das Adj. κρέων für xgelwv findet; ein 
Verbum ΚΡΕΙΩ od. KPER scheint nie gebraucht 
zu seyn.) x * 

Kosiwy, ovros, ὁ, 5. Ἀρέων. 

κρειῶν, ep. Gen. plar. von κρέας st. κρεῶν, 
Hom.. 

αρέκα, ἡ, 8. κρέξ, 3." 

πρεκάδια, ων, τὰ, (κρέκω) ein festgeschlag- 
‚nes Gewebe, fest u. dicht gearbeitele Decken, 
Tapeten, Ar. Vesp. 1215. [a] 

αρέκελος, ὁ, (κρέκω) Ξ- θρῆνος, Hesych. 

αρεκολύρα, ἡ, 8. κερκολύρα. 

κρεκτός, ἡ, ὄν, (κρέκω) geschlagen, bes. von 
Saiteninstrumenten, überh. gespielt, gesungen, Aesch. 
Chocph. 822. Soph. fr. 414 D. 

‚so&xw, f. Ew, onomatopoetisches Wort, a) zu- 
nächst von dem Geräusch, welches das Sthlagen 
des Gewebes verursacht: ein Gewebe schlagen, die 
Fäden mit der xegxis festschlagen; dab. weben, 
τὸν ἰοτόν, Sapph. fr. 91 Bgk., τοὺς πέπλους, Eur. 
El. 642. b) ein Saiteniostrument mit dem Plektron 
schlagen, βάρβιτα, Dion. H. ant. 7, 72.; aber 
auch von andern Instrumenten, αὐλόν, die Flöte 
spielen, Ar. Av. 682., δόνακε, darauf blasen, Anyte 
in Anth. Pl. 4, 231.; mit d. Acc. dessen was man 
spielt, oder wen mau besingt, πηκείδων waluoic 
ἔμνον, Telestes b. Atb. 14. p. 626. A. ἡ κιθάρα 
πρ. τὸν κύριον, Clem. Al. p. 5, 34. ο) überh., 
ein Geräusch hervorbringen, κρέξασα κίσσα, Anth. 
7, 191. κρ. βοὴν πτεροῖς, einen Tou durch Schla- 
gen der Flügel hervorbringen, Ar. Av. 770., dx 
πτερύγων ἡ δὺ µέλος, Anth, 7, 192. (Dav. κρεγµός, 
κπρεκάδια, κρέξ, κρέκελος, κρέµβαλον, κρόκη, und 
durch Versetzung (5. κερκολύρα) κερκάς, κερκίς, 
κερκέετς, κέρκος.) 

κρεµάθρα, ἡ, (κρεµάννυμι) Hängematte, Hän- 
gekorb, Lexx.; so heisst auch die Hängemaschine, 
in der Aristophanes den Sukrates auf der Bühne 
einführt, Nubb. 218. 868. [na 

πρέμαμαε, 8 folg., I. 

κρεµάννυµε, spät. κρεμαννύω, Arist. h. a. 9, 
6. Themist., auch κρεµάω, Anacr. 29, 17. Demetr. 
eloc. $. 222., a. κρεµάζω, ΒΥ5., [. κρεµάσω [ᾶ], 
LXX., att. κρεμῶ, as, &, ορ. gedehnt κῥεμόω, Il. 
7, 83., pass. κρεµασθήσοµαι, aor. ἐκρέμασα, pass. 
ἐκρεμάφθην, "3 pass. κεκρέµασµαε, 1) Λο, hän- 
gen, aufhängen, hinhängen, schweben lassen, τὶ 
πρὸς νηόν, als Weihgeschenk aufhängen, 1). 7, 83., 
ἀγκύρας ὕπερθεν ἐμβόλου, Pind., τὸ δέρµα ἐν 
ἄντρῳ, Xen., σειρὴν ἐξ οὐρανοῦ, am Himmel, 11. 
8, 19., κόπρον ἐκ δένδρου, Arist. h. a. 9, 6., 
ἑαυτὸν ἀπὸ κάλω, Ar. Ran. 121., τινὰ τινός, Imd 
bei od. an etwas aufbängen, id. Plut. 312. Hipp. 
p- 382. B. κρ. τὰς ἀσπίδας, d. i. Frieden ma- 
chen, Ar. Ach.-58. vgl. 279. κρ. τινά, Jemand 
aufhängen, aufknüpfen, erhängen lassen, Arist. oec. { 
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Κριμβολιζα 


2. Ρι 1352, a, 11. Plat. 2) met., in Erwartug, 
Spannung, Ungewissbeit setzen od. lassen, suspexsın 
tenere, τὸ vorua, Ar. Nab. 227. Il) Pass., aufge 
bängt werden, ἐκτών ἀξόνων, Xen. r. eg. 10,3, 
ἀπὸ ἑψηλοῦ, Plat. Theaet. p. 175. D.; aufgehäsgt, 
aufgeknüpft werden, von Pers., Eur. Hipp. 1252 
Plut,. 111) Med., inf. aor. κρεµάσασθαι, Heu ϱ). 
627. Hipp. p. 833. A.; gew. in der kürzera Fern 
κρέµαµαι, conj. κρέµωμαι, opt. «ρεµαίµην, [.ar 
pnoonas, 1) eig. eiwas von sich od. für sich auf 
hängen, πηδάλιον, Hes. L. 1. 2) iatr., ker 
gen, schweben, ὅτο z’ ἐχρέμω (2 Παρί.) pi 
Δεν als du in der Höhe hingst od. schwehtes, 
1. 15, 18. 21. κρ. κάτω, Soph. fr. 382 D.; abs, 
Ar. Vesp. 298. Aristophon b. Ath. 4. p. 161. F. Πὰ. 
2,121, 4. 5, 114. xg. ἐπὶ τοῦ παττάλον, Ar. 
Vesp. 808., ἐφ᾽ ἵππων, Χου. An. 3,2, 19. yıiz- 
ix τινος, Plat. legg. 8. p. 831. Ὁ. κρ. ἐφ via 
xgöxns, Luc. Char. 17. μὴ λίθος «ρεµάσθα υπ 
τινος, Archil. fr. 48 Bgk. ὄρη sp. ὑπὲρ τοῦ ne 
μοῦ, Xen. An.4,1,2. κρ. ἐκ ποδών, Ar. Ach. HA, 
ἀπὸ τοῦ nwywvos, Luc. Fugit. 31., αἱ pilre 
ἐξ ἀλλήλωνι Arist. bh. a. 9, 40. b) met., ἐρφὶ 
ἀνθρώπων φφασὶν ἀμπλακίαι κρέµανται, Pind. DI. 
7,45. μῶμος IE ἄλλων ag. φθονεύντων, bug 
sich an, ebd. 6, 125. ὁ ἐκ τοῦ σώματος ag 
usvos, dessen Liebe von der Schönheit des Kür 
pers abhängf, Xen. conv. 8, 19. κρ. dw’ nid, 
Anscr. 29, 17., &#° ἐλπίσι, Porghyr.; bes. ia B- 
wartung, in Ungewissheit schweben, Arist. rk. 
3, 14. 3) κρέµαται, — ὀκλάζει, Arat. 65. Dir. 
πρεμάς, ἆδος, 7, abhängig, πέτρα, abscir 
sig, Acsch. Suppl. 7495. % 
κ«ρἐµᾶσις, sws, 7, das Hängen od. Aufhänge, 
Hipp. p. 836. B. Oribas. u. Spät. 
ἀρέμασμα, ατος, τὸ, = κροµασµός, Schl 
Aosch. Prom. 157. 5 Fi 
πρεμασμος, 6, das Aufhängen, Hipp. p. 81 
H. Gal. t. 18, 1. p. 569, 8. 
κρεµαστέον, Adj. verb. von κρεµάννυµι, BU 
muss aufbäougeu, Geopon. 16, 1. £ 
κρεμασεήρ, ἤφος, ὁ, eig. der Aufhängendk, 
a) der Hodenmuskel, der Aufbebemuskel der Be 
den, Gal. t. 4. p. 264. Colum. 6, 26. Poll. 3, 
173. b) die Käsedarre, sonst zagaos, East 
1625, 14. Dav. ς 
κπφεμαστήριος, ον, == κρεµαστόο. τὰ η» 
berabhängende Edelsteine, Achmet p. 229, 10. 
κρεµαστός, ἡ, dv, (κρεμάννυμι) aufgebäsfh 
hangend, schwebend, τόξα κρ. ἐκ πίενος, Add 
b. Eust. ρ. 1748,57. mg. ἀρτάνη, βρόχου, von deris 
der Höhe angebrachten Schlinge, >oph. OR. 1390: 
Εαν. Hipp.-778. Or. 1040. γυνὴ κρ., die sich erbluft 
hat, Sopb. OR. 1268., αὐχένος, am Halse, id. Art 
1221. τεύχῆ mg. παρασταδος, hüugend 15, Bu. 
Andr. 1123. σκεύη κρεµαστά, Hängewerk, 18 
Schiffe, Xen. oec. &, 12., opp. ξύλινα, BoeckhLrt- 
8. 132 fgg. κρ. κλινίδιον, Pla Per. 27., απο 
hängende Gärten, id. mor. p. 342. Β. 2) # At 
aory, a),Beiw. der St. Larissa, w. 5. b) eis rt 
ei Abydos in Kleinasien, Xen. Hell. .4, 8,3 
κρὶµάστφα, 7, nach Moeris p. 242. hellen. $- 
πρεµάθρα, Hängematte, Hängekorb; dab. = 5ος 
σός, käsedarre, Gramm. b. Eust. p. 1635, 1. 
b) ein Strick oJ. Tau, an dem etwas hängt; ἐν 
Ankertau, Arist. rhet. 3, 11. ο) der Stiel, 38 
dem die Frucht hängt, Fruchtstiel, Theophr. b-P- 
8, 16, 4, £ 
πρεµάω, Stammform zu κρεµάνγοµε, W. I 
κρεμβᾶλιάζω, f. dom, (xgindaler) mil der 
4 











ὃν Κρεμβαλιαστυς 


ἔερρος spielen, klappern, klimpern, Hormipp. b. 
ıth. 14. p. 636. D. (vulg. xgeußalitova); b 
ım den Takt zum Tanz anzugeben, Hesych. Dav. 
αριμβᾶλιαστύς, vos, 7, das Spielen mit der 
Klapper, das Klappern, Klimpern, Taktangeben, 
Inh. auch Tanz neben φωναί, bh. Hom. ΑΡ. 1#i2., 
ro soust κπρεµβαλιασετς, der Filapperade, Klim- 
‚ernde, alte η , 
κριµβαλίζω, ο. nos, alu, 
«ρέμβᾶλον, Br ae Kiapper , Werkzeug 
inen klappernden od. klirrenden Ton hervorzu- 
ringen, wonach man im Altethume tanzie, Hymn. 
 Ath. 14. p. 636. C.; mau brauchte dazu ge- 
paltene Rohre, Scherben, Musebeln u. andere klin- 
ende od. klirrende Körper, wie die Castagnetten 





or jetzigen Spanier u. Italiener, vgl. κρόταλον u. , 


jehol. Ar. Ran. 1340. 
‚oa lat. erepo.) 

πρεµνάω, Nebenform von κρηµνάω, Xen. Eph. 
'„ 13. Galen. u. Spät., wo Dind. überell κρημνάω 
'ergestellt wissen will. 

κριµόω, ep. zerdehates Fut. st. κρεμῶ, ο. 
1Qspavvuus. 

αρέμυς, wos, 7, St. χρέµυς, ein Fisch, Arist. 
» Ath. 7. p. 305. D. 

πρεμῶ, alt, Fut. zu κρεµάννυµε, w. 9. 

Kosuuvn, ἡ, Pol., u. Κρεμών, vos, %, die 
Jtadt Cremona in Oberitalien, Strab. BP 

κρέξ, δη gen. κρεκόρ, erex, (κρέκω, Lob. par. 
». 301.) 1) ein Vogel mit spitzigem, sägefürmig ein- 
eschnittenen Schnabel von der Grösse des Ibis, 
Idt. 2, 76. Ar. Av. 1138. Arist. h. a. 10, 1. 17; 
ıach Arist. part. an. 4, 12. ein Wasservogel mit 
angen Füssen. und kürzeren Hinterzehen. Vgl. 
.4,5. Er war für Neuvermählte von 
or Vorbedeutung,, Euphor. fr. 4 Mein. 
Yah. heisst Helena ὀυράρπαγος κρέξ, Lyco. 513. 
) met., ein Aufschneider, ἁλαζών, Eupol. b. Pbot. 
. 177, 11. (von κρέκω, eig. der viel Lärmens u. 
seränsch von sich macht.) 3) auch solles das Haar 
edeaten, Hesych. Suid. Eust. p. 1528, 18., welcher 
stztere aus einem Epigr. den Acc. κρέκαν anführt, 
’on 7) κρέκα, Lob, paral. p. 145. 

ngsoßoolw, (αρεοβόρος) Fleisch essen, Bar- 
19540. b. Enseb. praep. ev. p. 274. B. Dafür 
Ῥεωβορέω, Theon, KS. 5 

πρεοβορία, ἡ, das Fleischessen; κρεωβορία, 
iS. Byz., von ο 

κ«ρεοβόρος, or, (κρέας, ὥσκω) Fleisch es- 
end, Fieischesser, vgl. Ὃ ο. Bei Nicet. 
an. 5, 6. κρθωβόρος. 

aqsodöroe: ον, (κρέας, βόσκω) von Fleisch 
enährt, Fleisch fressend, Arsch. Suppl. 206. Andre 
chreiben κρεοβρότους, Audre κρεοβόρους. 

πρεοβρότος, 99, (βιβρώσκο) Fleisch fressend (1), 
. das vor. 

πρεοδαισία, 7, (xgsodairne) Fleischverthei- 
ang, Demetr. Sceps. b. Ath. 11. p. 425. C. nach 
Yind. Plat. mor. p. 643. A. nach Wytt., valg. 
θεωδαισία, wie hei Themist. Synes. 

κριοδαιτέω, Fleisch vertheilen. ἀρεωδαιτέω, 
'onar. p. 1258, 

αρεοδαίτης, ου, ὁ, (dass) der Fleischvertheiler, 
οἱ d. Lakedämoniern eine amtliche Person, Plut. 
9. 23. Ages. 9. wor. p. 644. B., vulg. κρεωδαί- 
ης, wie bei Poll. 6, 34. 7, 25. 

κρεοδαῖτες, εδος, 5, Fem. zum vor. κρεωδαῖ- 
ες, seyn, Poll. 6, 3%., wo aber Bekk. ὁ κρεω- 
alıns liest, 


(Wabrsch. das Stammw. 
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κριοδείρα, ἡ, δείρω, δέρω) Werkzeug ' zur 
Abhäutung geschlachteten Viehes, Poll. 7, 25. nach 
cod. Jung., vulg. κρεωδείρα. 

κριοδοσία, 7, (κρεοδότης) Fleischvertheilung, 
Zonoar. p. 1253., wahrsch. auch b. Plut. Demetr. 
11. st. xgswdoora herzustellen, wo Kor. zgswdar 
σία verm. 

αρισδοτέω, Fleisch vertheilen, Zonar. p. 1258. 
RS.; auch κρεωδοτέω, KS., von 

κρεοδότης, av, ö, (δίδωµε) Fleischvertbeiler. 
«ρεωδότης, Suid. 

κρεοδόχος, ον, (δέχομαι) Fleisch aufnehmend, 
fassend, enthaltend, Hesych. 8. v. κρήϊον, Zonar. 
pP. 1255. κρεωδόχος, Et. Μ. p. 536, 57. Vgl. 
Heyne ΙΙ. 9, 206. u. das poet. κρεηδόκος. 

. αρεοκάκκᾶβος, d, (κακκάβη 2.) der Topfbra- 
ten, ein aus Fleisch, Felt u. Blut zubereitetes 
Gericht, Ath. 9. p. 384. D. 

κρευκοπέω, Fleisch ‚hauen od. zerhauen, zer- 


"leischen, Aesch. Pers. 463. Eur. Cyel. 358. κρεω- 


ποπέω, KS. Byz., von 

αρεοκόπος, ὁ,(κόπτω) der Fleischhauer, Fleisch/ 
backer, Gloss. r 2 

xpsovonia, 7, 8. κρθανοµία. - A 

μια Pt Kreon gehörig, θρό- 
vos, Soph. OR. 400. 

Ἀρεοντιάδης, ου, d, ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2, 4, 11. Ein Phokäer, Gründer von Elen, 
Strab. 6. p. 252. 
πο Κρεονείδας, ουν ὁ, Sohn des Rreon, Pind. 
Nem. 6, 69. ὦ 


Κρεοντιάς, ddos, ἡ, — Κρειοντίς, Auth. 5,288. _ 


κρεοπωλεῖον, τὰ, 3 κφεοπώλιο. R 
«ρεοπωλέω, Fleisch verkaufen , mit Fleisch 
handela, Poll. 6, 33. 7, 25. nach Hdschr., vulg. 
κρεωπωλέω, γου R N 
εοπώλης, ου, ὁ, später κρεωπώλης, (πωλέω) 
Fleischhändler, Fiaischer, Machon b. Ath. 13. p. 
580.C. Anth. 11, 212. Theophr.ch.9, 2. Poll. Dav. 
αρεοπωλικός, 7, 69, zum Fleischhändler ge- 
börig, τράπεζα, die Fleischbank , Plut. wor. p. 
643. A. nach Wytt., 'valg. αρεωπωλωκή. : 
κρέοπώλιον, τὸ, später κρεωπώλιο», Fleisch- 
bank, Fleischmarkt, Diod. 12, 24. Plut. mor. p. 
277. E. Artem. 5, 2. Poll. 7, 25. Auch κρεοπω- 
Asiov, Greg. Nyss. \ 
κρεόπωλες, «dos, ἡν Fem. zu κρεοπώλης. 
πρεώπωλις ἀγορά, Fleischmarkt, Hesych. 
Ἀρεόπωίον, τὸ, Berg bei Argos, Strab. 8. 
Ρ. 389., auch Agsio» ὄρος gen., Call. lav. 41. 
πραοσάπέντω», gen. plur. part. aor. 2. pass., 
wie von einem Zeitwort xgeooymeo9as, am’ Flei- 
sche verfault seyn, f. L. bei Plut. de esa carn. 1. 
t. 10. p. 138 Reiske, welcher κατασαπέντων vorm. 
πρεοσκευᾶσία, ἡ, Zubereitung des Fleisches, 
Ath. 12. p. 550. D., wo nach Häschr, κρέως σκευ- 
ασία zu legen ist. 
κρεοστάθµη, ἡ, (στάθμη) Fleischwage, Ar. 
b. Poll. 6, 91. (fr. 633 D.), valg. κρεωστάθµη. 
πρεοτοµέω, (τέµνω) Fleisch schneiden, zerle- 
gen, Tzetz. hist. 13, 410. 2 
αρεουργέω, f. ήσω, (xgeovgyds) Fleisch zer- 
hauen, wie Fleisch zerhaueo, zerhacken, iu Roch- 
stücke bauen, τὶ, τινά, Luc. d. Syr. 85. Diog. 
L. 9, 108. Jos. ant. 13, 12, 6. Philo. Pass. κρε- 
ουργεῖσθαι, zerhackt, zerfleischt werden, Philo 
εδ. p. 54, 26. Dio C. 75, 7. Dav. 


ων 


κ 


ri 


Ξ Kosovoyndov 
ngsorgyydoy, Adv., stückweise, in oder zu 

ogbstücken, διασπᾶν τινα, Hdt. 3, 13. 
κρεουργία, ἡ, (xgsoypyöc) das Zerhauen u. Zu- 

echten des Fleisches, Wa Zerhauen wie Fleisch, 


Πέλοπος, Luc. salt. 54. Βαν. 





xgsovpyinös, ἡ, όν, den Fleischhauer oder 
Zerhauen des Fleischer betreifeud, dazu ge- 


hörig, Gloss. 


κρεουργός, όν, (κρέας, EPI'Q) Fleisch berei- 


tend od. zerhauend, »gsovpyov yuap, Aesch. Ag. 
1601. ὁ κρευυργός, Fleischhauer, Fleischer, Poll. 


7 


mahliu des Xuthos, Eur. Apd. 


K 


Diod. 4, 54. 


u 


25. 
. Κρέονσα, ἡ, 1) Ταεδίε des Erechtheus, Ge- 
2) Tochter des 
juigs Kreon in Korinth, %emahlin des lason, 
3%) Tochter des Priamos und der 
ekabe, Gemahlio des Aeneas, Apd. 4) eine Nym- 


pbe, Mutter‘des Hypseus, Pind. Pyth. 9, 30., in 


der dor. Form Κρείοισα. 


ϐ) eia Hafenstädtchen 
öotiens , Strab. 9. .p. 400., b. Xen. Hell. 4, 5, 


10. u. öN. Κρεῖῦσις, µου, 7, auch Ἀφεύσιδος, 
-Kesiosds Nectirt, Paus. 9, 32, 1.2. - 


esnen ; ἡμέρα κρεωφαγουµένη, der letzte Sonn 


Ξνι 





κρεοφόγέω, ion. αρεηφαγέω, Hipp. p. 339 
ät. κρεωφαγέω, KS., (xpeogayos) Fleisch 





τν 





1 
or Fasten, KS. — Pass. κρὀοφαγέοµαι, von Thie- 


ren, deren Fleisch man verzehrt, Diod. 2, 54. 


"gsopäyia, ἡ, das Fleischessen, Genuss des 


Fleisches‘, Hipp. Ρ. "534,25. 548, 15. Diod. 3, 


3 


1., τών θηρίων, Strab. 16. p. 771.; iom κρεη- 


gayin, Hipp, hellenist. eengoris Porphyr. KS., oa. 


»gawgayia, Plut. Vgl. Lob. 


Ὢτγη. Ρ. 693sq. Von 
φρεοφάγος, ον, (φαγεῖν) fleischessend, vom 


Fleischessen lebend, sich vom Fleische nührend, 
Hut. 4, 186. Scyl. per. p. 55 ' Später xgswgpa- 


Y 


σ 


ος, 09, Arist. part, an. 4, 12. (mit der ν. L. 
αφκοφάγος) vgl. KPER—. xp. ἡμέρα, der erste 


Tag nach Fasten, Byz. [2] 


κρλοφόρος, ον, (φέρω) Fleisch bringend, tra- 
‚end , venthaltend, KS. ο 

κρέσσω», ev, dor. a. neuion. st. κρείσσων, W. 8. 

ρισφώντης, ου, ὁ, ein Herakleide, Sohn des 


Aristomschos, Eroberer Messeniens, Eur. Plat. u.a. 


Koeiyas, a, ὁ, ein Epidamnier, Paar. 
los, τὸ, Demin. von κρέας, Stückchen 


Fleisch, Synes. p. 268. C. 


Κρεῦσις, sog, u. δος, ἡ, δ. Ἀρέουσα, 5. 
ΚΡΕΩ, togebräuchliche Stammform, von der 


‘man das Part. κρέω», κρέουσα, ep. κρείων, κρεί- 


b 


v. 


vaa, herleitet, verwandt u. gleichbddtd mit κραήνω. 

KPER2 —, so fangen viele von κρέας ge- 
ildete Compp. an, die jedoch häufg mit der 
L. xg20— vorkommen, welche Schreibweise 


Porson zu Eur. Hec. praef. p. X. den Attikern 
als die einzig gebräuchliche vindieirt; für die kur- 


1 
ο 
4 
d 
κι 


e Sylbe sprechen theils Wortbildungen wie κρε- 
voyös, theils Dichterstellen wie Arsch. Pers. 
63. Anth. 11, 212.; für die lange Sylba gewährt 
ie bei Lyc. 680. kritisch noch unsichere Form 
φεωφάγος nicht hinlänglichen Beweis; die Gram- 





matiker widersprechen sich , indem Apollon. pron. 


. 263. C. für die Kürze spricht, für die Länge 
Ἠεοὰοφ. p. 68, 12 δι, Et. M. p. 230, 38. 
πρεωβορέω, xguwßopia, ἡ, κρεωβόροςε, ον, 
. unter κρεοβ. R 
πρεωδαισία, ἡ, κρἐωδαίτηο, συ, ὃν, xpsw- 


δαῖτις, εδοφ,- ἡ, δ. ühter κρεοδ. 


«φεώδδιρα, ἡ, 8. κρεοδείρα. 
κπρεώδης, sc, (κρέας, εἶδος) fleischartig, fei- 


schig, Arist. b. a. 1, 9. Atb. Plat., ὀσμή, Ge- 
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Kondeuvor 


rnch nach Fleisch, Ath. 2. p. 62. A. τὰ αριώΦ, 
Alles was das Ansehn od. den.Namen von Fleisch 
hat, Galen. t. 6. p. 600, 4. 

κρεωδοσία, ἡ, κρεωδοτέω; κρθωδότης, ον, ὁ, 
8. unter αρεοδ. 5 

κρεωδόχος, ον, == κρεοδόχος, w. ο. 

κρεωθήκη, ἡ, ιθήκη) Fleischbehältuiss, Fleisch 
kammer, Gloss. vgl. κρεῖον, 1. 

κρεωδοινία, ἡ, (Φοίνη) die Fleischmahlel, 
Suid. t. 2. p. » 17 Beruh. 

πρεωκοπέω, 8. unter κρεοκοπέω. 

κρέων, οντος, κρείων, Herrscher, Ben, 
Piod. öft., Aesch. Suppl. 574. 2) Propr., Κρίω, 
ὁ, ein Sohn des Herakles, Apd. 2, 7,8.; ca 
König zu Korinth, Eur. Apd.; König τε Them, 
des Menökeus Sohn, Bruder der lokaste, Od. 1, 
269. Tragg. Apd., Vater des Lykomedes, 11.9, 
84. Pans..10, 25, 6. b) ein Thessalier, Vater 
des Skopas, Plat. Prot. p. 339. A. [Bei He. 
in der ep. Form Aosiwv. Binsylbig steht Kyle 
b. Soph. Ant. 156. 33 

πρεώ», ὤνος, 6, Fleischkummer, Fieischheal, 
Fleischplatz , Gloss. 

χρεών, gen. plur. von κρέας, w. 8. 

Kgewvdas, οἱ, Nachkommen des Το 
Kreon, Theocr. 16, 3%. B 

Κροώόιον, τὸ, St. in Hiyriea, Pol. 5, 108,3. 

xpswvoulu u. πρευνοµία, 7, unter spter. 

πρεωπωλέω, κρεωπώλης, ev, ὁ, ngtwaul- 
κό, ἤν όν, κρεωπώλιον, τὸ, κρεώπαὶες, den 
ᾗν δ. unter κρεοπ. 

κρεωσϊτέω', κρἐωστάθµη, ἡ ν.δ. unter sem. 

αρεωφᾶγέω, κρεωφαγία, ἡὗ, κρεωφέγος, m 
8. unter κρεοφ. - 

Κρεώφῖλος, ὁ, alter Sänger aus Chics, meh 
Strab. 14. p. 638. aus Sumos, Freund, nach Ar 
dern auch Lehrer des Homer, Piat. rep. 10. }. 
600. B. Paus. 4, 2, 3. [Bei Pbot. p. 177, 1. 
steht Κρεόφῦλος, jene Schreibert rechtfertigt (18. 
epigr. 6, 1. 4. Lob. Phryn. p. 695.] 

αρήγῦος, ον, 1) gut, nützlich, brauekber, 
erapriesslich, angenehm, οὐ πώποτέ µοι ri nr 
yvov εἶπας, Il. 1, 106. Thescr. epigr. 21. ΙΔ. 
7, 284. Hipp. p. 121. 6. Plat. Alec. 1. ρ. 111. Ἐ. 
Auct. ν. Hom. 35. Adv. κρηγύως, Perietyen. b. 
Stob. 8. 83, 19. p. 185. 186. 2) wahr, ach, 
Theoor. 20, 19. Anth. 5, 58. 7, 355. (Χωὶ 
nigen von χρήσιμος, uach Andern vor zgerit, 
κρείσοων, Buttm. Lxil. 1. p. 25. w. 2. p. 267) 

πρηδεµνοκόµος, ov, (κόμη) das Haar mit der 
Ropfbinde geschmückt habend, Myzuosum, Aum. 
epist. 12, 13., von . 

πρήδΦεµνον, τὸ, doP. κράδεµνον, (ΧΡ42, ds 
δέµα) Kopfbinde, Hauptbinde, bei Hom. ein Kar 
putz vornebmer Frauen, meist ver! theter, der 
schleierartig an beiden Wangen herabbing, m dın 
mao auch das ganze Gesicht damit verhüllen kesste, 
dah. von der Penelope, ἄντα παρειάων 
λιπαρὰ κρήδεµνα, Od. 1, 334. 16, 416. 18, 210 
22, 470., von der Andromache, 11. 22, I; 
auch von der Juno, Il. 14; 1&4.; dag. Od. 6, 100. 
tragen auch die Dienerinnen der Nausikaa das κεί 
deuvov, u. Od. 5, 346. dient die Hauptbiode der 
Meergöttin Ino dem Odysseur, um den Leib ge 
schlangen, als Schwimmgürtel. Von der Antigem 
b. Eur. Pboen. 1490. 2) übertr., Zinnen der Star 
mauern, Tgoirs isp& κρήδεµνα, die heiligen Μον 
erzinnen, gleichd. das Stirnband Ττο Π. 16 
100. Od. 13, 388. κρήδεµνα πόλος, h. 898. a 
Cer. 151. Baccbyl. b. Atb. 2. p. 39. Ε. πέτρα 














ἆρηηναι 


sendıura, Bar. Tro. 508. Θήβης κρήδεµνον, The- 
bens Mauer, Umschreibeng der Stadt selbst, Hes. 
sc, 105. b)der Deckel eines Gefässes, der Wein- 
Masche, des Weinkrnges, jedes irdenen Gefünses 
od. Fasses, Od. 3, 392., in beiden metaph. Bdtgen 
b. Hom. in Bezug auf die ursprüngliche Bedeutung 

‚des Wortes mit λύεον verbunden. 
κρηῆναν, inf. aor. et. von κραιαίνο, 11. 9,101. 

α nennvon imperat. aor. 1. act. von spasaivw, 

u. 1,4. 

Κρηθείδης, ου, ὁ, Sobn des Kretheus, Acson, 
ΑΡ. ΑΙ. 3, 357.5; dor. Χρηθεῖδας, d. i. Neleus, 
Pind. Pyth. 4, 272., ep. Κρηθηϊάδης, d. i. Ta- 
laos, Aatim. b. Paus. 8, 25, 9. 

Kondsic, idos, ἡ, “Tochter des Kretheus, 
Hippolyte, Pind. Nem. 5, 49. 
κρήθεν, Adv., (KPAZ) vom Ἠορίο, vom 
Haupte herab, von oben ber, ἀπὸ κρῇθον, Hes. 
sc. 7. vgl. κατακρῇθεν. 
Kondeuc, έως, ep. vos, d, des Acolos Bohn, 
Od. 11,337. ΑΡ. Rb. Αρά. . ö 
“ Kendnik, idos, ἡ, Mutter des Homer, Herod. 
epim. p. 69. . 
 Kondis, ἐδος, 7, gr. Frauena., Anth. 7, 459. 
πρῖθμο», τὸ, Meerfenchel, ein Küchenkraut, 

Hipp. Gal. Νίο. th. 909.; im Plur., Lye. 238.; 
bei Diose. 2, 157: κρίθµον, nach welchem es 
Einige auch κρίταµον nannten. (Μάο findet auch 
αρῇθμος, κρηθµος, κρίθµος, Arcad. p. 58, 14. 
Lob. par. p. 427. not.) 

Ἀρήθων, ὤνος, ὁ, ein Grieche vor Troja, 

Η. 5, 452., a. öft. als gr. Männern., Anth., zaw. 
fälschl. Koldwy geschr. 

" πκρήϊορ, τὸ, 8. κρεῖον. 
κρηµνάω, 8. «ρήµνημι. : 
πρημνηγορέω, (κρηµνόε, ἁγορεύω) hochtra- 
bend und halsbrechend reden, in hocbtrabenden, 
halsbrechenden Worten reden, gleichsam steile 
Worte gebrauchen, Tzetz. zu Hes. p. 10. 
πρήμνημι, (aus κπρεµάννυμι ähnlich entstan- 
den wie στρώννυµι aus στορένννµι) herabhängen 
lassen, aufhängen, ἄγκυραν κρηµνάντες, Pind. Pyth. 

4, 43. κρήµνη (imper.) αξανιὴν ἐξ ἀντηρίδος, 
Eur. fr. inc. 190 D. ἐκρήρνη (impf.) τινά, auf- 
bängen lassen, App. Mithr. 97. — Med. κρήμνα- 

pas, hängen, herabbängen, herabschweben, Assch. 

Sept. 231. Eur. EI. 1217. Poet. de herb. 12. 163. 

App. b. ο. 1,86. Ath. 13. p. 585. Β, — Auch 

in der Form κρηµνάω, Divg. L. 6, 50. Med. 

sonuvögas, h. Hom. Dion. 39 (κατεκρημνώντο). 

Vgl. κρέμνηµι. 

πρηµνίζω, f. ἐσω, (κρημνός) üher einen Ab- 

starz οὐ. steilen Abhang berabwerien, τινά, 72 

Macc. 6, 10.; met., ἑαυτὸν sis ἀτάκτους jderas, 

Pint. mor. p. 5. A. Dav. N 

πρήμνῖσις, έως, 7, das Herabstürzen, Ber- 
abwerfen von einer steilen Höhe, Sebol. Thue. 7,45. 
πρήμνισμα, ατος, τὸ, der Sturz od. Fall von 
einem jäben Abhang herab, sp. Dicht. 
πρημνισµός, ö, ΞξΞ πρήμνισες, Piol. tete. p. 151,8. 
πρηµνιστός, ή, 0», herabgentürzt, Greg. Νες. 
πρημνοβᾶτέὼ, f. ᾖσω, auf steile Berge od. 
ıbschüssige Orte steigen, klellern, gehen, Strab. 

15. p- 710. Sext. Emp. d. Spät., von 

πρηµνοβάτης, ου, 6, (βαίνω) der anf steile 
3erge od. jäbe Orte steigende, kletternde, darauf 
serumgehende, Polyaen. 4, 3, 29., Beiw. des 
>an , Απ. 9, 142. 2) übertr., wer hechtra- 

‚ende , balsbrechende Reden führt, solche Worte 
;ebraucht, Greg. Naz. poet. [ἀ] ή 
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Κρηνις 


αρημ»οβάτις, εδος, ἡ, Fem. zumvor,, Tzetz. [<} 

xpnuvoypagpos, ὁ, (γράφω) ia hochtrabenden 
Worten schreibend, Tzetz. [c 

κρημνόθεν, Adv., von der 
Arg. 995. 

αρηµνοκοπέω, f. ἠσω, (κόπτω) = «ρήµνηγο- 
ρέω, steile hochtrabende. Worte machen, bech- 
fabrige Reden führen, Phot. Said., mit der v. L. 
xonuvonoundw. 5 

κρηµνοποιός, 6», (ποιέαι) stelle, hochtrabende, 
bslsbrechende Worte, Ansdrücke od. Redensarten 
bildend od. branehend, Ar. Nub. 1367., von, 

αρημνός, ὁ, (κρεµάννυμι) abhängiger, absehüs- 
siger, jäher od. steiler Ort, Abstorz, Abbang, 
Jäbe, steilre Berg od. Abgrund, abschüssiger Rand 
eines Berges od. Felseus, eines Lrabens, eines 
Flassen, am Meere, Il. 12, 54. 21, 175. 234. 
244. Pind. Ol. 3, 39. fr. 218. Soph. Eur. Tbuc. 
7, 45. Plat.; met., xenuvous dpainsw, Wort- 
blöcke schleudern, Ar. Egq. 628. 2) der Rand 
vou Wunden od. Geschwüren,, sonst χεῖλος, Hipp. 
Ρ. 418, 44. b) die Schaanlefzen, Hippoer. Gal. 
Poll. 2, 174. 3) Konuvei, οἱ, «εἷο Ort am asow- 
schen Meere, Hdt. 6, 20. 110. Dar. 

κρηµνωδης, εε, (εἶδος) einem κρηµνός älin- 
lich, abschüssig, steil, Thac. 7, 84. Pol. Plat. 
κπρηµνωδέσεατος, Hda. 6, 5, 11. τὸ κρνρνώδες τῆς 
ὄχθης, Plut. Tim. 31. N 

πρημνώρεια, 7, (κρηµνόε, ögos) steile Stelle 
des Berges, jäber Athang, wie ὠκρώρεια gebil- 
det, Herod. epim. p. 232. 

κρῆναι, inf. aor. 1. act. von κραύω, Hom. 

Κρῆναι, ὤν, ai, ein Ort in Akarnanien, Thuc. 
3, 105. 106. ἵ 

κφηναῖος, a, ον, (κρήνη) quellig, quellen- 
reich, vom Quell, zum Quell od. ze den (Juellen 
gebürig, ruupas, Quelloymphen, Od. 17, 240., 
Aesch. fr. 159 D., γάνος, ποτόν u ων Quell- 
wasser, Aesch: Pers. 483. Soph. Trach. 14. Phil. 
21. Eur. Hipp. 225. Iph.,A. 182., ἔδεομα, durch 
Quellwasser abgekühlt, Galen. Konvazas nudas, 
eines der sieben Thore Tbebens, Eur. Phoea. 
4140., bei Apd. 3, 6, 6. Konvidse zulas gen. 
2) als Subst. 7 κρηναία, ep. st. κρήνη, ΑΡ. Rh. 
1, 1203., wo aber jetzt δίζητο κρήνης st. δίζυτο 
πρηναύηε gelesen wird, Lob. par. p. 313. 

agyyn, %, dor. κράνα [- -], der Quell, die 
Quelle, der Brunnen, von Hom. an allg in Poes. 
η. Pros. κρήνη οἴνου, Eur. Bacch. 706., ἐλσίου, 
Ath.ı2. p. ἂν. F. Auch vom Regenwasser, Plat. 
legg. 6. p. 761. Β. b) Wasserhehälter, Cisterne, 
Philo de sept. mirac. p. 5. (Gew. verkehrte Abltg 
von κεράννυµε, weil man den Wein mil Qurll- 
wasser mische! Das Wort konnt vom Stanme 
KPA, wie κάρα u. gas, u. ist gleichbdtd mit κε- 


ὅμο herab, Orph. 








φολή, vgl. das lat. caput (aquae), Lob. teebn. p. 


1:8. u. not. 28.) αν. 

κρήνηθον, Adv., von der Quelle her, aus 
der Quelle, Anth. 15, 25. . 

αρήνηνδα, zur Quelle hio, Od. 20, 154. 

πρηνιάς, ados, 7, bes. Fem. zu monvaioc, 
zum (uell gehörig, νὖμφαι κρδνιάδες, Quellaym- 
phen, Theocr. 1, 22. 2) Sübst., = ή κρήνη, 
Aoth. 7, 55. 

Κρηνίδες, ων, al, St. in Pierien, späten 
Pbilippi geuaont, Diod. 16, 3.'8. Strab. 7. p. 331. 

nensidiov, t6, Demin. von κρήνη, kleise 
Quelle, funticntus, Arist. mirab. 117. 

nenvis, idos, ἡ, Demin. von κρήνη» Bar. 


Κρηνις 


Hipp. 208. Dion. H. ant. 1, 32. [lota lang, Draco 
p- 23, 14. Spohn de extr. Od. parte p. 171.) 
ls, ίδος, ἡν dor. mpäris, ξ κρηνιάς, 
Mosch. 3, 29. 2) 5. “ρηναῖος. ν 
κρηνίτης, ev, ὁ, fem. κρηνῖεις, ıdes, 7, zur 
Quelle gehörig, besonders an Quellen wachsend, 
βοτάναι, Hipp. p. 1278, 43. 

κρήνον, imperat. aor. 1. act. von κραίνω, Od. 
20, 115. 

'ugnvoügos, ον, (ἔχω) Quellen ionehabend od. 
beherrschend, Beiw. des Poseidon, Coraut. 22. 

κρηνοφζλάκιον, vd, s. das folg. [ᾶ] 

αρηνοφύλαξ, dxos, ὁ, (φυλάσδω) Quellanfse- 
ber, Quellenwächter, Bronnenmeister, in Athen 
ein diientlicher Beamter, dessen Amt κρηνοφυ- 
λάκιον hiess, Poll. 8, 113. Phot. p. 177, 22. b) 
der Beamte, welcher. das Wasser der Klepsy- 
dra zu beobachten hatte, Poll. |. I. ο) eine Lö- 
wenßigur aus Erz, welche das be. den Gerichten 
nötbige Wasser zuführte, Poll. Phot. ΙΙ. Il. 

ngnnidaiov , τὸ, (ngnnis) Grundlage, Funda- 
ment, Lys. b. Poll. 7, 120. 

ngnnidoross, ὁ, (κρηπέρ, ποιέω) der Schub- 
wacher, crepidarius, Ath. 13. p. δ68. E.. 

κρηπϊδοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Schuhverkäu- 
fer, Synes. ep. 52. H 

κρηπιδουρχὀε, 6, (EPIR2) = κρηπιδοποιός, 
Dinarch. b. Poll. 7, 183. 

xensidöw, f. wow, (xgzmis) beachuhen , be- 
stiefeln. P: sich Schuhe od. Stiefeln anzieben, 
Anon. b. Said. t. 2. p. 403, 12 Bernh. 2) übertr., 
mit einer Grundlage versehen, begründen, stützen, 
Dio C. 51, 1.60, 11. Anon. de mulier. p. 214, 16 
Westerm. sich stützen, ἐπέ τινος, Plut. 
mor. p. 233. Β. Βαν. 

«κρηπίδωµα, aros, τὸ, Begründung, Grund- 
legung,, Grund, Basis, Diod. 13, 82. Byz. [i] 

κρηπόε, Ἴδου, ἡ, 1)eine Art Fussbekleidung, vom 
ὑπόδημα unterschieden, Theophr. ch. 2. Aristocl. 
b. Ath. 14. p. 621. B. vgl. 12. p. 539. C., nach 
Becker Char, 2. S. 371. ein Art Halbschuh, der 
nor den vordern Theil des Fusses oberhalb be- 
deekte u. hinten mit Riemen befestigt war, für die 
Männer das, was für die Frauen das σα»δάλιον, 
das lat. orepida, Xen. r. 94. 12, 10. Timae. u. 
Hegemon b. Ath. 12. p. 522. A. 15. p. 698. D. 
Plat. a. a.; aueb Fussbekleidung für Soldaten, 
Poll. 7, 85. Beck. I. 1.; dah..b. Theoer. 15, 6: 
παντᾶ κρηπῖδος, d. i. überall sind Scldaten. 2) 
Grundlage, Gestell, Sockel, Basis, Fundament, 
auf der ein Altar, eine Statue, ein Gebände, 
eine Mauer u. s. w. rubt, Soph. Trach. 993. Eur, 
Here. f. 985. lon 38. Tro. 16. Hdt. 1, 93. Xen, 
Plat. b) bildi., κρ. κακών, Aesch. Pers. 815., 

‚tvovs, Eur. Herc. f. 1261. ἐγκράτεια äperjs xQ., 
en. mem. 1, 5, 4. κρηπῖδα βάλλεσθαι σοφῶν 
ὀπέων, ἐλευθερίας u. ähnl., Grund legen zu et- 
was, Pind. Pyth. 4, 245. 7, 3. fr. 196. 3) der 
erhabene Rand, das Ufer eines Flusses, crepido, 
Bät. 1, 185., eines Teiches, id. 2, 170., eines 
Hafens, Pol. 5, 37, 8. 4) der Rand eines Kuchens, 
Lexx.; nach Poll.6, 77. eine Art Kuchen, Gusskuchen, 
Lob. ΑΕ. p. 1069. not. [κρηπίδα -υν schreibt 
man in dem angef. Fragm. Pindars; vgl. «νηµίς.] 
ge, τὸ, zsgz. si. κρέας, w. 8. 

Kons, 6, gen. Ἀρητός, plur. Κρῆτες, Kon- 
τῶν, der Kreter, Hom. u. allg. μειρακὴψ Κρητί, 
Conon 22. Adj., Keira τρόπον, Simon. b. Plut. 
mor. p. 748. C. Κρὴς ταῦρος, Apd. 2, 5, 7. 3) 
vach Enphor. b. Scoymn. 548. ein uralter Rünig 
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Κρητηρ 


auf-Kreta, von dem die Insel ihren Namen μία 
sollte, Vater des Talos, Paus. 8, 53, 5. 

αρῄσαε, ‘inf. ser. 1. act. zu zaparm, 
περάσαε, Hom. ar 

κρησέρα, ἡ, 1) Mehlsieh, Beutelsieb, Besid 
tuch zum Reinigen des Mobls, Ar. Ecel. 91. θὰ, 
ο Hipp: p- 508. Poll. 6, 74. Ρλοι. p. 177, 3. 
2) ein feines Netz zum Fang kleiner Fische, Pie. 
1. 1. vgl. Be 0. a, 2, 22. 

xonolgsov, τὸ, Demin. von σέρα, Poll 

114. Zonar. » ον x 
„| KEmNOsEIENE ἄρτος, ö, Brod von gesiebten Mehl, 
Dipbil. b. Atb. 3. p. 11. E. en 
Konolkas, ου, 6, gr. Mänsern., laser. 
ρήσιος, α, ον, = Κρητικός, πέλαγος, . 
Trach. 118., γᾶ, Baur. a 759. , er 
719., ävdoss, Orac. b. Paus. 10, 6, 7., dee, 
Poet. b. Dion. H. ο. verb. p. 205, 6., Αρτ, 
Diod. 5, 77. 2) Κρήσιον ὄρος, eim Gebirg in Ar 
kadien, Paus. ν 44, 7. 5 

Κρησίς, ides, 7, bes. Fem. zu Kanes, Νε. 
= fü » » in zu ρίους, 

Ἀρήσκης, εντος, ö, dor röm. Männern. Οταν, 
Herod. epim. p. 169. Suid.; auch Ἀρήσκηνε, Astl. 
app. 161. 

. Κρῆσσα, ἡ, Fem. von Ἀρής, die Κεν, 
Soph. Ai. 1295. Eur. Or. 18. 1008. Adj., Keim 
xöwv, Anth. 9, 268. 

Konorur, üvos, ἡ, alte pelasgische Stadt α 
Thrakien, Hdt. 1, 57.; auch Κρηστώνη, τε. IR. 
937. Deren Gebiet so wie die ganze Landschk 
zwischen Strymon u. Axios hiess ἡ Κρηστωτεί, 
j Κρηστωνικὴ, Hdt. 7, 124. 127. 8, 116., ἡ Am 
στωνία, Thuc. 2, 99 (wo man jetzt Ipneiers 
schreidt). Die Eiow., οἱ Κρηστωνεῖταε, Bil, 
57., Κρηστωναῖοι, Pind. fr. 212. Hdt. ; Age 
νου, Hhien. b. Stepb. Β. Adj. Ἀρησεωνικόει iı 
όν, Thuc. 4, 109. 

κρηεφύγετον, τὸ, (φεύγω) Zuflucht, Zufuchr 
ort, Hat. 5, 124. 8, 51. 9, 15. 96. Dien. Β. 
4, 15. Luc. mere. cond. 11. u. Öft. (Nach des 
alten Gramm. urspr. Zufuchtsort vor dem Ärda 
(Kers) Minos.) [v] 

Konräyeviic, ές, (TENS) auf Kreta geboren, 
Stepb. B. s. v. Γάζα: Beiw. des Zeus, auch In 
τογενής, Inser. f 

Κρηταιῖς, idos, ἡ, bes. Fem. zum folg., ἐπ, 
Anth.6,299. (Schneid.verm.xgs91726 &.,Gersle 

Κρηταῖος, «, ον, kretisch, von der Ind 
Kreta, zu Kreta gehörig, ögos, ΑΡ. Ah., sei 
Auth., ἅλς, ebd. 7, 654. : 

Κφητέα, ἡ, ein Ort auf dem Gebirge νε 
in Arkadien, wo nach der arkadischea Sage Im 
erzogen seyn soll, Paus. 8, 38,,2. 

Κρήτη, ἡ, die Insel Kreta, jetzt Kandia, lg. 
von Hom. an, der Od. 14, 1%. 16, 61. ch det 
Plur. in der Verb. Kynrdwv εὑρειάων gebrunct. 
Auch steht Konzawv für Ἀρητῶν, der Μπίς 
Poet. b. Schol. Il. 19, 1. — Die Biow., Kr 
τες, 3. Kone, u. οἱ Κρηταιεῖε, dar, Pol. halb, 
ep. Κρηταιέες, ΑΡ. ΒΑ. 1, 1129 (volg. Κροτ). 
2) Tochter des Asterion, Gemahlin des äher 
Minos, Apd. 3, 1, 2.; Tochter des Deukalien, # 
3,3,1. 3) ein Schiffsname, Inser. 

Ἰρήτηθι», Adv., von Kreta ber, 11.3, a 
h. Cer. 123. 

Konenvös, Adv., nach Kreta hin, Od. 19,186 











Κρητηνία, ἡν ein Ort auf Rhodos, Αμ. 3, 
1. Steph. B. s. v. x 
κ«ρητήρ, ;g06, ὁ, ion. u. ep. st. zparue La 
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Κρητιόαι 


Κρητίδαι, ὧν, οἱ, Wahrsager auf Kreta, 
Pbot. p. 178, 15. 

Κρητίζω, f. low, (Kons) wie ein Kreter re- 
den, Die Chr. b) wio ein Kreter handeln, d. ij. 
lügen u. trügen, Anth. 11, 371. Sprüchw., πφὸς 
Ἀρῆτα Κρητίζειν, einen Schelm überlisten, Plut. 
-Aem. 23. Lys. 20. ὃς 

ητικός, 7, 09, kretisch, von der Insel 
Kreta, Hdt. Xen. u. #. τὸ Ko. πέλαγος, ein Theil 
des aegäischen Meeres, Thac. 4, 53. Strab. Sabst., 
a) ὁ Κρητικός, der Versfass -—, nach seinom 
Wesen auch ἀμφίμακρος genannt, Meirik. b) ἡ 
Κρητική, sc. ῥοτανη, Bein. des Diptam, Diose. 3, 
3%. c) τὸ Κβρητικόν, sc. ἐμάτιον, eine Art Rlei- 
dangsstück, Ar. Tbesm. 798. Eupol. b. Phot. p. 
en — Adv. Κρητικώς, Ar. Εοοὶ. 1165. Diod. 
5,4. 

Κρητιναζον, τὸ, ein Ort bei Ephesos, Parthen. 5. 

Κρητίνης, ου, 6, Vater des Anaxilaos, Hdt. 
7, 165., des Magnesiers Ameisaklesı ebd. 190. 

Kontiopös, 6, (Ἀρητίζω) Handlungsweise dos 
Kroters; Lug u. Έως Ῥιαι, Fab. 26. 

Κρητογενής, de, 8.. Κρηταγινής. 

Ἀρητύπολις, j, St. in Pamphylien, Ptol. 5, 
5, 6., b. Pol. 5, 72, 5. u. Diod. 18, 44. Aon- 
cuv πόλιᾳ. 

κρῖ, τὸ, op. abgekürzte Form st. κριθή, Ger- 
ste, öfter bei Hom. nur im Nom. u. Ace. gebr., 
Aoth. 11, 3. Lob. par. p. 115. . 

Ἀριάνιος οὐ. Κριάννιος, ὁ, ein olymp. Sieger 
aus Elis, Paus. 6, 17, 1. 

mglavds, ἡ, όν, (κριόε) im Zeichen des Wid- 
ders geboren, wie σκοραιανός, Tavpıavös u. dgl., 
Basil. 

Kelaoos, 6, ein Sohn des Argos, Apd. 2, 1, 
2. [-»v, Νου. dien. 32, 187.) 

πριβάνη, ἡ, (nach Bergk ὁ κριβάνης) eine Art 
Brod od. "Kuchen b. den Lakedämoniern, Alcm. 
(vgl. fr. 62 Bgk.) Ath. 14. p. 646. A., ebd. 3. p. 
114. F. κρίβανα, τὰ, genannt. [-»-] 

αρ]ῤᾶνίτης, ου, ὁ, ἄρτοξ, Brod, das im noi- 
βανος gebacken ist, Epich. b. Ath. 3. p. 110. B. 
Ar. Ach. 1123. fr. 1768 D. Gal.u. a.; iu der Form 
κλιβανίτης, Sophron u. Diph. Sipho. b. Ath. |. 1.C. 
115. E. Amips. in Bekk. Ao. p. 103,3. Auch ein 
im sgißavos gebratener Ochs, βοῦς κριβανέης od. 
ἐκ κριβάνου, wird erwähnt b. Αγ. Ach. 86.87. [tr] 

apißävosdis, dc, (sides) von der Gestalt des 
seißawos. In der Form κλιβανοειδής, Diosc. 1, 96. 

κρέβανον, τὸ, Ξ- αρίβανος, Pherecr. b. Schol. 
Ar. er 86. κλέβανο», Gloss. 3) s. κριβάνη a. E. 
u 
t sgißavos, ὁ, ein irdenes od. eisernes Geschirr, 
in Sachsen ein Asch, lat. testum, clibanus, obeu 
weiter als unten, woria man im Feuer od. mit ber- 
umgelegten Kohlen Brod buk, weiches bei der gleich- 
mässigen, eiogeschlossenen Hitze besser gerieth 
als im, Backofen (invis, furnus), Ar. öft., Antipb. 
b. Ath. 3. p. 112. D. Nach alten Gramm. ist 
κρέβανος die ati, Form, κλέβανος die dorische, 
Atb. 3. p. 110. C. Et. M. p. 538, 19.; doch fin- 
det sich letzteres b. Hdt. 2, 92. Aesch. fr, 309 D.; 
im bellenistischen Sprachgebrauch kommen beide 
Formen obne Unterschied vor. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 179. — Spätere scheinen κρίβανος u. κλέβανος 
auch st. invos gebraucht zu haben, daber Hesych. 
invoc u. avıysic durch κλέβανος erkl. 2) b. den 
Sceleuten hiessen wp/ßaves vom Meer ausgenagte 
od. ausgehölte Klippen, Ael. n. a. 2, 22. [-»») 

»eißävaroc, ov, im spißargs gebraten od. 
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gebacken, ὁ κριβανωτός, — κριβανίτης, Alcm. fr. 
62 ΒΚΚ. Ar. Plut. 765. κλιβανωτᾶ ζφα, Eust. p. 
1286, 30. τὸ κλιβανωτόν, Estrich, mit irdenen - 
Scherben, Glasstücken α. dgl. ausgelegt, daraus 
Zusammengeselzt, opus te.iuaceum, Gloss. 

κρϊγή, 7, (κρίζω) 1) das Knarren, Knirren, 
Kairschen mit den Zähnen, Kreischen, Schol. Ar. 
Αν. 1521. Lexx. 2)=ylavf, die Nachteule, Η{ρ- 
pon. fr: 39 Mein. Hesych. «Bei dem Schol. Ar. 
u. Hesych. κρίγη hetont.) 

κριµός, ὁ, Ξ- das vor., 1., Zonar. p. 1250. 

πρίδδω, boeot. st. κρίζω, in der bes. Bedeu- 
tung: gellend lachen, kreischen, Strattis b. Ath. 
14. p. 622. A. 

κρίδιον, τὸ, zsgz. aus κριΐῖδιον, Demin. von 
κριός, Hesych. 

κρῖδόν, Adv., (κρίνω) mit Auswahl, mit Be- 
urtheilung, Trypbiod. 224., wo aber jetzt mit 
Schäfer ὁ 8’ ἐκκριδόν st. ὁ δὲ κριδόν gelesen 
wird, vgl. Heyne Il. 12, 103. 

αρίζω, pf. κέκρὶγἀ, aor. 1 ἔκριξα, Hesych., 
aor. 2 ἔκρῖκον, knarren, knacken, wie ein zerbre- 
chender Körper, siridere, κρίκο ζυγό», ΙΙ. 16, 470., 
mit der v. L. κρύα, s. das. Spitzn.; Lob. par. 
p- 408, 19. bringt die Form mit κρέκω in Verbio- 
dung; mit den Zähnen kuirschen, klappern, vor 
Hunger, Ἰλλύριοι κεκριγότες, Ar. Av. 1521. (Verw. 
mit κράζω u. κρώζω, als Nachahmung des Natur- 
lautes.) 

αρῖηδόν, Adv., (κριός) nach Widderart, Ar. 
Lys. 309. 5 

seldala, 7, wahrsch. ein Gerstenbrei, von 
κριθή, epigr. Hom. 15, 7. 

κρϊθάλευρον, τὸ, (ἄλευρον) Gerstenmehl, Ga- 
len. Synes. [ὅλ] 

αριθάµινος, η, 09, — κρίθινος, wie πυράμι- 
vos gebildet, Polyaen. 4, 3.22. [-ννν > 

seiddviac, ου, ὁ, gerstonartig, πυρός, eine 
der Gerste ähnelnde Waizenart, die Nebenschos- 
sen treibt, Theophr. b. pl. 8, 2, 3. 

«ρϊθάφιον, εὸ, Demin. von xg497, Gersten- 
körnchen, Thom. M. p. 202, 2 R. 5 

κρῖθάω, = ; Frage ». vgl. Lob. Phryn, 
Ρ. 80. αριδῶν πώλος, ein übermütbiges Ross, 
Aesch. Ag. 1650. r 

neldsis, siea, ἐν, part. aor. 1. pass. von 
κρίνω. 

soider, äol. at. ἐκρίθησαν, 3 plar. aor. 1. 
pass. von xeivo, 

κρϊθή, 7), 1) Gerste, nur im Plur. ai κριδαέ, 
0d. 9, 110. 19, 112. Ar. Eq. 1101. Thuc. 6, 22. 
Plat. u. a. ἐκ κριθῶν μέὸν, Aesch. Suppl. 953. 
olvos du κριθέων, Hdt. 2, 77. Ath. 1. p. 34. Β. 
τὸ ἐκ κριθών πόµα (d. i. ζύθος), Bipp. Ρ. 395, 1. 
βρῦτον ἀπὸ τῶν κριθῶ», Ath. 10. p. 44 
2) Gerstenkorn, kleines Geschwür am Augenliode, 
sonst ποσθία gen., Hipp. p. 1010. G. Galen. 3) 
dar kleinste Gewicht, ein Gran, Theophr. lap. 46. 
4) = πόσθη, Ar. Fr. 965. (Nach Buttm, verw. 
mit κρύος, ὀκρυόεις, wie hordeum mit Äorreo, 
korridus, wegen der rauchen, strappigen Gestalt 
der Gerste.) Dav. 

‚nelönie, idos, ἡ, aus Gerste bereitet, s. Kon- 
ταιῖς. 

1θίασις, 80, ἡ, eine Pferdekraukheit, wenn 

das Pferd, das man im Altertbum nicht mit Hafor, 
sondern mit Gerste fütterte, davon zuviel od. zur 
uarechten Zeit, bes. nach Erhitzang gefressen hatte 
und die Gerste nieht verdauen kannte, Aordeatio, 
bei den Neuerea Aeche od. Rehekrankkeit, franz, 
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ae, . Εριθιαω 
ta fourbure, Xen. 5. 64. 4, 2. Arist. h. a. 8 
24., von 
.neidıan, f. ἁόω, pf. κεκριθίακα, (κριδή) 
Gerste fressen, zuviel oder zur unrechten Zeit 
(wenn das Pferd noch‘ erhitzt ist) Gerste fressen, 
davon erkrauken, die Krankheit κριθίασις haben, 
Arist. h.a.8, 24. Poll. 7, 24. Hippiatr. 2) übertr., 
von Menschen, ausgelassen, zu muthwillig seyn, 
. wie ia unserem Sprüchw. ihn sticht der Hajer, 
Cleanth. b. Stob. fl. 6, 20. vgl. Buttm. Lexil. 2. 
"p 174. 
1θίδιον, τὸ, Demin. von κριθή, Gersten- 
köracheg, Hipp. p. 580, 53. Im Plar., ein wenig 
Gerste, Luc. as. 3. 17. 47. Ath. 5. p. 214. C. 
R Ἰθίζω, ἴν έσω, mit Gerste füttern, Aesop. 
p. 18 Tyrwh. (Babr. fab. 27 Schneid.) 
κπρίθινος, 7, ov, aus Gerste, von Gerste ge- 
macht od. zubereitet, κόλλεξ, Hippon. fr. 57 Mein., 
ὅδωρ, Hipp. Ρ, 401, 47., ἄλευρον, Theophr., ἄρ- 
τος, Luc. Macrob. 5.; bes. xp. oivos, Bier, Pol. 
34, 9, 35. Ath., πόµα, Plut. mor. p.752.B. [-.ν ν] 
κρϊθίον, τὸ, Demin. von κριθή, Ξ- κριθίδιον, 
im Plar., Long. 3, 30. 
απρίθµο», τὸ, u. κρίθµος, d, 8. κρῇθμον. 
κρϊθολογέω, (κριθολόγοϱ) Gerste sammeln, 
Theod. Prodr. ö 
κρὶθολαγία, ἡ, das Gerstesammela, Pandeet., v. 
«ρϊθολόγος, ον, (λέγω) 1) Gerste lesead ed. 
sammelnd. 2) bei den Öpuntiera eine Obrigkeit, 
die bei den Opfern zu thun hatte, wie der sepo- 
ποιός in Athen, Plut. mor. p. 292. B. 
ngidönayrıs, we, ὅ, ἡ, (µάντι) Gorsten- 
wahrsager, Gerstenprophet, RS. Lob. ΑΡΙ. p. 815. 
κρϊθοπομπία, (πομπή) Gersteusendung, Era- 
tosth. b. Hesych. u. Said. - 5 
κι ozeine, ου, 6, (πωλέω) Gerstenverkäu- 
ee Hippiatr. p. 4. 
Ἰθοτρώγος, ον, (ερώγω, εραγοῖν) Gerste 
nagend od. Tressend, Ar. Av’ οι. m ο. 
αρ]θοφᾶἅγία, ἡ, das Gerstenessen, Nahrung 
von Gerste od. Gerstenbrod, eine Strafe römischer 
Seldaten, Pol. 6, 38, 4., von 

κρϊθοφάγος, ον, (paysiv) Gerste essend, vom 
Gerstenessen lebend, Schol. Ar. Av. 231. Byz. [ᾶ] 

κ«ρϊθοφόρος, ον, φέρω) Gerste briagend ed. 
tragend, γῆ u. dgl., Theophr. h. pl. 8, 8, 2. 
Strab. 8. p. 375. Plut. _ 

ngidogpülänia, 5, (φυλάσσω) Amt zur Boaaf- 
sichtigung der Gerstenausfuhr, Hesych. 

κρϊθώδης, a5, (κριθή, εἶδο) gerstenartig, 
ἄρτος, Gerstenbrod, Nonu. par. 6, 25. 36. 

κρϊθώλεθρος, ον, (ὄλεθρος) Gerste vorderbend, 
von Pferden, die nutzlos mit Gerste gefüttert wer- 
den, Bekk. An. p. 46, 10. 

Ἀρίθων, wvos, ὁ, 5. Κρήθων. 

Κριθώτη, ij, eine St. am Hellespont , uafera 
Kardia, das spätere Καλλίπολος, Isocr. Dem, u. a. 
2) Landspitze von Akarnanien bei Alyzia, Strab. 
10. p. 459. (Gew. Kosdwrn beteat; ϱ, dag. Ar- 
ed. p. 114, 13.) . 

«ρϊκαδιάω, (κρίκος) die Finger ringelartig ver- 
schlingen, Hesych. 

αρίκε, st. ἔχρικε, 3 sing. aor.2. zu κρίζω, w. 8. 

κρϊκέλλιον, τὸ, Demin. von λε, Ringel, 
Kringel, Zenob. prov. 4, 41. Alex. Τε. 9. p. 165. 
8ΥΣ. Dav. 

κπρικολλιφειδής, de, (αἶδος) ringelförmig, Br. 

αρϊκηλᾶσία, ἡ, (κρίκος, ἐλαύνω) das Spiel der 
&oaben mit dem εροχός, den sie innerhalb eines 
Üraises trieben, das Kreistreiben, das Reifachla- 
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gen, Antyll. b. Oribas. 6, 26.; daven eise ale 
Abbildung bei Winckelm, Monu α. 4. ρ. 9]. 

αρϊκίον, τὸ, Demin. von κρίκος, RS. 
ο, «οἴκοσιδής, de, (ε15ος) ringförmig, kreisfir 
mig, eirkelförmig , Gal. t. 14. p. 715. Plat. me. 
p- 877. B. 

κρικοποιέω, (ποιέω) einen Ringel machen, Be 
rael. }: Orib. p. ϐ9 Mai. 

αρίκος, ὁ, — κίρκος, ein Ring am Pferde- 
schirr, mit dem man die Pferde an einem Ploc 
am vorderen Ende der Wagendeichsel, ἕστωρ, b- 
festigte, Il. 24, 272.; die Ringe, an denen die Se 
gel u. das Tauwerk hingen, velares annuli, HR.?, 
36. Joseph. ant. 3, 6, 2. Poll. 1, 94, der Big 
am Steuerrnder, Hesych.; Fingörring, Theophr. ı. 
pl. 4, 2, 7. Sext. Emp. Pyrrb, 3, 203.; Armrisg, 
Armband, Piat. Demosth. 30.; Riug an einer Kette, 
Plut. mor. p. 302. B. Alex. Aphr. prebl.‘2, t7.; 
Panzerring, Julian. p. 37. D. Dav. 

κρϊκόω, 1) zum Ringe machen, Eust. 2) is 
Rioge od. Cirkel einschliossen. ὀκωνται τὸ 
zeilos χαλκῷ, sie haben einen kapfernes Riaz ἐπὶ 
die Lippe gezogen, von den Aethiopiern, δι. 
17. p. fi . < 

πρέκω,  αρέκω, 5. κρἰζῳ. 

κρίκωµα, αεος, τὸ, (κρικόω) Ringel, Bis, 
Rreia, Eust. p. 726, 16. 

κωσις, έωρ, 7, das Ringela, die Abrendusg, 

Heliod. b. Orib. p. 189 Mai. 

nelxwrde, ἡ, 0», (κρεκόον) geringelt, aus Bir 
‚gen od. Kreisen bestehend, Yupek, Bust. p. 53, 
26., ψιλόταπις, Caryst, b» Ath. 12. p. 48. Γ. 
αρικωτὴ σφαῖρα, eine Ringkugel, eine Verbising 
von Ringen, die als Astrolabium gebraucht u. sch 
‘so benannt wurden, sphaera armillaris, Ptel. gef. 
7, 6. almag. t. 1. p. 16, 13 Halm. 

αρῖμα, ατος, τὸ, (κρένω) 1) richterliche Eit- 
scheidung, Beschluss, Urtbeil, Urtheilsspruch, ος 
sungızov τὸ κρῖμα, Aesch. Suppl. 392. τὲ x 
ara, Pol. 24, 1, 12. Piat. nor. p. 1046. F. NT. 
2) Verurtbeilung,,“ Verdammung , NT., Haare, 
zum Tode, ev. Luc. 24, 20. 3) überb. Batsche 
dung, Urtbeil, eje döfns, Plut. mor. p. 1121. C- 
‚vgl. Sext. Emp. adv. math. 7, 195. [lota in der 
Analogie gemäss lang, wie es aueh b. Acsch. ds 
Metrum erfordert, Lob. paral. p. 418. Häußg να 
wird das Wort κρέµα betont gefunden, «οὐ so ha 
es Νους. par. 9, 176. 177. gebraucht ] 

Koiussa, ᾗν Stedt io der Nähe von Kreme 
Thurion, auch Ἀρίμεσσα geschr., Strah. 6. ϱ. 4. 
[Die Mittelsylbe ist lang b. Lyc. 913.; doch fadel 
sich auch die Form u. Prosodie Kolos vv U 
einem Orakel b. Died. exe. Vat. p. 9.] : 

Κριρίσός, ὁ, auch Ἀριμισσός geschr,, εν 
Fions in Sikelien, Lyc. 061. Diod. Plet. 

«ροῤμάτίας, ου, ὁ, — πόλλιξ, Archatr.h 
Mb. 3. p. 112., wo Lob. petb. p. 442. ερ” 
hehe ö, πλαι Kuchen aus fr 

ίτης, ου, Ö, πλακοῦς, Kuchen 2 

schrofsuer Gerste, Ath. 14. p. 646. A.; b. Βορά. 
ie der Form κριρνῆστις, Lob. par. p. 550. Ve 

ngiusov, τὸ, nach Damm κρζρνον, vgl. Le. 
per. ρ.. 115, 42., grob geschroioun Gerste, Diekd 
®. Weizen, die nur grob geschroten, nich fir 
gemahlen sind, Kleie, im Sing. a. Plur., Hippret: 
Arist, Plot. u. 2. κρίµνα yarpev, Bredkrena οὐ. 
Rleie, deren man sich auch zum Reinigen de 
Hände beim Essen bediente, wie dweuardebk 
Lye. 607. 800 κρίµνα, Anth. 6, 302. Dav. 

αβιμκώδης, δε, (9ἶδος) grob geschreine® 








«  Κρθαγορας 


Meble ähnlich, οὔρησια, Urin mit kleienähnlichem 
Bodensatz , Hipp. κρ. ὑποστάσιες ἐν τοῖς οὔρους, 
id. ng. ἑλλέβορος, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 130. 
Kerala πριµνώδη, es schneit wie groh geschro- 
tenes Mehl, dicht u. in grossen Flocken, Ar. 
Nub. 965. fr 
3 Kowayöpas, ου, ὁ, ion: Ἀριναγόρης, gr. Män- 
nera., Strab. Anth. EEE 
κρϊνάνθεμον, τὸ, (κρένον, ἄνθος) Hauslaub, 
sedum, Hipp. p. 570, 51. 2) anderer Name für 
ἡμερόκαλλις, Dioso. 3, 137, n 
ος » τὸ, (ἆλαμον) Lilienöl, Ornoosoph. 
Ρ. 20, 7 
κρύινος, 7, ον, von Lilien gemacht, μύρο», 
Pol. 31, 4, 2. mit der v. L. ἔρινον, ἆλαιον, Gal. 
1. 19. p. 70, 14. [vv] ’ 
Ἀρίνιππος, ὁ, gr. Männero., Hdt. 7, 165. 
Keivie, ὁ, gr. Männerp., Diog. L. 
κρῖνοειδης, ές, (ε15ος) lilienartig, Diosc. 3, 143. 
αρίνόειο, 800m, δν, von der Tanzart weiche 
αρίνον hiess, Sohol. Il. 22, 391. £ 
αρίνο», τὸ, die Lilie, von der ganzen Galtung, 
während Äsigsoy vorzugsweise von der weissen 
Lilie gebraucht wird, Theuphr.; b. Hdt. 2, 92, Ar. 
Nob. 911. Chaerem. u. Gratin. b. Ath. 13. p. 608. 
F. 15. p. 681. B. stebt im Plar. die Nebenform 
neivsa, dat. αρύεσι, 2) von einem armen, dürf- 
tigen Menschen, Poll. 6, 197. Laxx.; dah. κρίνου 
γυμνότερος, Julian. or. 6. p. 341. 3) eine Art 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 3. p. 114. F. Besych. 4) 
eine Art Brod, Ath. 3. p. 114. F. [vu] Dav. 
κρινοστἐφᾶἄνος, ev, (σεέφανος) lilienbokränzt, 
Auson. epist. 12, 14. 
sg1v070008, ον, 3961. κρινόχρους, ουν, (χρόα) 
lilieufarbig, Chrys. 
αρίνω [1], f. κρῖνῶ, aor. ἔκρῖνα, pf. xixgixe, 
pass. κέκρῖμαι, aor. pass. ἐχρίθην, part. κρῖθείς, 
ερ. ngıwdais, Il. 13, 129, Od. 8, 48., 1) schei- 
den, sondern, absondern, trennen, ἄνδρας κατὰ 
φῦλα, 11.2, 362., καρπὀν ra καὶ ἄχνας, ebd. 5, 501., 
τοὺς το ἀγαθοὺς καὶ τοὺς xaxous, Xen. mom. 3, 
1, d., τὸ ἀληθές τε καὶ un, das Wahre vom Fal- 
schen unterscheiden, Plat. Tbeaet. p. 150. Β. Auch 
ordnen, βαοιλῆες θὔὕνον pivovsec, ΙΙ. 2, 446, 
Pass. ', sich sondern, sich scheiden , sich trenuen, 
Plut. mor. p. 909. B.; met., a) sich hervorihun, 
ἵνα αρίνονται ἄριστοι, Od. 24, 507. b) kämpfen, 
streiten, Hes. tb. 535., Αρηϊ, im οβυου Kampfe, 
io ofoer Feldschlacht, ΙΙ. 2, 385. 18, 209. vgl. 
unten 4, a. Diod. 12, 80., περὶ τῶν ὅλων, Pol. 
18, 14, 3.; mit Worten streiten, sich streiten, Ar. 
Nub. 66., περὶ ἀρετῆςᾳ, Hdt. 3, 130. δέκῃ κρί- 
νέσθαι, vor Gericht streiten, Thuc. 4, 122. Auch 
im Med., Τιςήνεσθι τιµάων κρίνανεο, sie kümpf- 
ten mit den T. wegen, Hes. ıh. 882. οὐ χρινοῦ- 
uas τὠνδέ σου τὰ πλείονα, i erde mit dir nicht 
mehr streiten als dieses, d. i. iob werde mit dir 
nicht mehr Worte wechseln, als diese (die nun 
sben folgen), Eur. Med. 609. 2) aussondern, aus- 
iesen, auswählen, ἐκ Ausins gweas ἀρίστονς, ΙΙ. 
3, 188. vgl. Od. 4, 666. 9, 89. 195. 10, 102.5 
πι Med., sich (sibi) auslesen, aussuchen, τινάς, 
Il. 9, 521. 19, 193. Od. 4, 408. 530. 778. 8, 36. 
214, 108., τὶ, Il. 11, 697. give τινὰ ἐκ πάντων, 
Hdt. 6, 129., τῶν derwv τὰ βέλτατα, Acsch. 
Zum. 487. δίδωµέ σοι κρίναντι χρῆσθαι, nach 
leiner Wahl, Sopb. 060. 641. Part. κδκριµένος, 
7, ο», auserwählt, auserlesen, erprobt, ΙΙ. 10, 417. 
24. 13, 182. 16, 248. 24, 107. Hat. 3, 31. ἀσπὶς 
1. ὥδατι καὶ πο]έμῳ, Anth. 9, 42.; ebenso κριν- 
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eis, Που. ΙΙ. 11. ἀρετᾷ κριθείᾳ, Pind. Nem. 7, 10. 
3) durch Answahl zu etwas bestimmen, erlesen, od. 
wohin stellen, einreihen, Aogovds ἄνδρως ἄριστῆας, 
die Tapfersten zum Hinterhalt erlesen, Od. 14, 
217. κρ. τὸ παρά τε, eine Sache mit einer andora 
in Vergieichung stellen, Plat. Phaed. p. 110. A. 
ng. τὸν «Από, πρὸ Mapovov, vor den Mars. 
stellea, voranstellen, vorziehen, Plat. rep. 3. p. 
399. E., ebenso τὸ πρό τινος, id. Phileb. p. 57. 
Luc. Prom. in verb. 4., τὴν ἐλπίδα τῆς τύχης 
πάῤροε, Soph. Trach. 724. μετὰ τὸν κιθαρῳδὸν 
ὁ παράδιτος κρίνεται, Diphil. b. Ath. 6. p. 247. 
D. εἰς τοὺς ἐφήβους κρεθείᾳ, unter die Epheben 
gestellt, gereobnet, Luc. am. 2. b) dah. bestim- 
men, festseizen, οὖρος κεκριµένος, ein entschieden - 
aus Einer Richtung ber wehender Wind, Il. 14, 19. 
κέκριται παῖρας οὔ τι θανάτου, ist entschieden, 
ausgemacht, Pind. Ol. 2, 56. 4) entscheiden, 
u. zwar a) van Kämpfen, Streitigkeiten, Processen, 
Krankbeiten u. dergl., zur Entscheidung bringen, 
schlichten, beilegen, vsixos πολέμου, Od. 18, 264., 
dywva, Ar. Ran. 873., τὸν πόλεµον διὰ μάχης, 
Diod. . ἔργον ἐν κύβοις ἄρης npiwei, Acsch. Sept. 
414. Pass., ὁπότο µνηστηρσι καὶ ἡμῖν µένος κρί- 
φηται Ἔρηος, wenn zwischen uns u. den Freiera 
der Kriegszorn ausgekämpft wird, Od. 16, 269. 
κρίνονται ai µάχαι, Xen. Cyr. 3, 3, 19. τῆς µά- 
χης δη κδκριµένηςν Luc. v. hist. 1, 16. Wess. 
Diod. 12, 80. — Von Krankbeiten, z. B. κρίνον- 
ται οἱ πυριεοί, die Fieber edtscheiden sich, die 
Krisis tritt ein, Hipp. Galen. τοῦ πάθους κρι- 
Φέντος, Diod. 19, 24. — Bes. vom Richter: einen 
Streit schlichten, entscheiden, richten, einen richter- 
lichen Ausspruch thun, abs., ὁ δικαστὴς κρινέτω, 
Plat. ἄριστα κρίνειν, Thuc. 6, 39.; gew. mit ei- 
nem Obj., bes. dem der Sache, κρίνειν νοίκεα, 
Od, 12, 440., σχολιὰς Θέμιστας, krumme Richter- 
‘sprüche riehten, d. i. ungereohle Richtersprüche 
fällen, 11. 16, 387. vgl. Hes. op. 219. spivew δί- 
anv, Aesch. Eum. 433. 468. 682. Μάι. 2, 129. 
Plat. u.,a. κρόνειν κρίσιν, ein Urtheil Fallen, Plat. 
Dem. πώς ἀγὼν κριθήσεται, wie der Streit ent- 
sehieden werden wird, Aesch. Eum. 677. xp. ed 
δίκαιον, Isocr. p. 298. D. τὸ δικαστήριον κρίνδε 
δίκην, Plat. legg. 9. p. 877. Β.. Uebertr., πότµος 
weives ἔργων περὶ πάντων, Pind. Nem. 5, 73. 
τοῦτο τύχη κριναῖ, Soph. Ant. 328. vgl. Dem. p. 
327, 22. Hda. 3, 7,4. Auch: Jmdm etwas durch 
Richterspruch zuerkennen, κράτος ἀριστείαρ vurl, 
Sopb. Ai. 443.14 überb. zuerkennen, gewähren, zu 
Theil werden lassen, τοῖς oüss vdoros κρίθη (st. 
ἐκρίθη), Piad. Pyth. 8, 121. Mit pers. Objeot, 
mp. τὰς θεάς, zwischen den Göltinnen als Richter 
entscheiden, Eur. Iph. A. 72. κρ. mapl τινος, 
über ,Jmd eio Urtbeil fällen, Plat. ap. p. 35. D.; 
im Pass., über sich ein Urtbeil fällen ‚lassen, sich 
vor Gericht stellen, Thuc. 6, 29. Im prägnanten 
Sinne, aa) sich für etwas od. Jmd entscheiden, 
αρίνω σὲ νικᾶν, Aesch. Choepb. 903. κρ. zra, 
ibn als Sieger anerkennen, für iha seyn, Eur. Tro. 
928. Ar. Av. 1102. Εοοὶ. 1155 844. Xen. mem. 4, 
4, 16., rl, sich für etwas entscheiden, es anneh- 
wen, vorziehen, Aesch. Ag. 471. Suppl. 396. Χου. 
Bell. 1,:7, 34. τὰ ὑφ᾽ ὑμῶν κριθέντα, das von 
euch Gebilligte, wofür ihr euch entscheidet, Isoer. 
. 60. A. ; überb. etwas beschliessen, mit d. Inf., 
ol. πρᾶξαι τὸ κρεθέν, id. 5, 52, 6. ὃ) sich 
gegen Jmd entscheiden, ihn verurtheilen, verdammen, 
Dem. p. 413, 16. Anoa. in Bekk. An. p. 153,12. μὴ 
κρίνετε, ἵνα μὴ κρυθῆτοε, richtei nicht π. ο. W., av. 
229 * 
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Matth. 7, 1. c) von Wahrsagera, deuten, auslegen, 
ὠνύπνιον, ὄψιν, ὀνδίρονε u. dgl., Hdt. 1, 120. 7,19. 
.Prom. 485. Pers. 520. Choeph. 542. Baur. Ηεο. 
ὕτο ὡς τέρας, Theophr. ο. pl.5,3,1.,im Med., 
ἀαρίνατ ὀνείρους, []. δ, 190. d) überh., beuriheilen, 
urtheilen, ταῦτα νῦν ἄριστ ἂν κρίναιτε, Xen. 0ΥΓ.4, 
1,5. τὴν εὐδαιμονίαν πρὸς ὀργύριον, Isoor. ϱ.55.8.5 
mit d. Acc. ο. inf., Plat. Gorg. p. 452. C. Phaed. 
p- 100. A. Dah. dafür halten, judicare, ug. τινὰ 
ἀνδρῶν πρῶτον, Soph. OR. 34. Eur. fr. Aug. 3D., 
τὴν πόλιν ἀθλιωτάτην, Plat. rep. ϐ. p. 578. B. 
γεὶ. 580. C. Ἑλλήνων κρεθεὶς ἄρισεος, Soph. 
Phil. 1335. vgl. Tbuc. 2, 40. Plat. rep. 6. p. 569. 
B. Schaef. Dem. p. 782, 27. 5) zur Verantwor- 
tung ziehen, anklagen, verklagen, wahrsch. weil 
der Kläger in der Klageschrift die Strafe nach Geld 
anschlug, Wolf Leptin. p. 360., Lycurg. p. 147 
a. E. Erkl. zu Dem. p. 413, 25. Buttm. Mid. ind. 
. 178. so. τινὰ Όανατου, auf Tod u. Leben an- 
Klagen, Thuc. 3, 57. Xen. Cyr. 1, 2, 14. Pol. 6, 
14, 7., περὶ θανάτου, Dem. p. 53, 26., τὴν ἐπὶ 
Φανότῳ, Ath. 13. p. 590. D. ἐκρίνετο τὴν περὶ 

ποῦ κρίσιν Θανάτου, es warde ihm der Capi- 
talprocess wegen Oropos gemacht, Dem. p. 535, 
12. xgivew τινὰ προδοσίας, Lycurg. p. 146, 6., 
περὶ προδοσίας, Isocr. antid. p. 451 Bekk.” κρ. 
τινὰ ἀσθβείας, wegen Gottlosigkeit, Alc. 1, 30., 
κακώσεως ἐπαρχίας, repetundarum, Plut. Caes, 4., 
da’ ἀδικήμασε, Plut. mor. p. 241. E. Dio C. 37, 
42. ὁ κρινόµενοε, der Verklagte, reus, Acschin. 
Ρ. 49, 30. Dio C. 6) untersuchen; ausfragen, be 
fragen , fragen, τινά, Soph. Ant. 399. El. 1445. 
μὴ κρῖνο, un ᾿ξέταζε, frage, forsche micht, id. 
Ai. 586. (Dav. durch Buchstabenversetzung das 
lat. cerno.) 

Koww, οὔς, 7, Gemahlin des Danaos, Apd. 
2, 1,5, 9.; Tochter des Antenor, Paus. 10, 27, 4. 

Koivuw, ωνος, ö, gr. Männero., Pol. 5, 15, 7. 

xglvwv, ὤνος, 6, Lilienbeet. Dav. 

runs, 7, Lilieobeet nnd die darin wach- 
sendeh jungen Pflanzen, wie ζωνιά u. ῥοδωνιά 
gebildet, Theophr. h. pl. 2, 2, 1. 

κρϊνωτός, 7, 6», mit Lilien geziert, Aristeas 
de sept. p. 255. 

κριξόε, ὁ, dor. st. κρισσός, 8. mipods. 9) 
Propr., Kol&os, ö, ein Anführer der Sclaven im 
Kampfe gegen Rom 72 v. Ehr., App. b. ο. 1, 116. 

κρϊοβόλος, ον, (κριός, βάλλω) widdertödtend, 
τελετή , ein Opfer zu Ehren des Atys, Anth. 
app. 164. 239. 

κρϊοδόχη, 7, (κριός, δέχομαι) das Gerüst, 
auf dem der Widder od. Mauerbrecher liegt od. 
rabt, Athen. mach. p. 6. 

κρϊοειδής, &s, (εἶδος) widderartig, widderför- 
mig, Suid. t. 2. p. 408, 6 Bernh, 
3 ος νεο 6, Bein. des ἀμμωνιακόν, Diosc. 
, 98. 
κρ]οκέφᾶλος, ον, (κει 7) widderköpfig, mit 
einem Widderkopfe, Kae er 

κρ]οκοπέω, f. 700, (κόπτω) mit dem Widder 
od. Mauerbrecher gegen die Mauern stossen, Pol. 
1, 42, 9. App. Mithr. 36. 

κρϊομᾶχέω, (μάχη) mit dem Mauerbrecher käm- 
pfen, Apollod. in Math. vett. p. 38. 

κρ]όμορφος, ον, (µορφή) widderförmig, mit 
Widdergestalt, ναῦς, Schon Αρ. Rb. 1, 256." οσὰ, 
Pal., vulg. κριόπρφρος. 

αρϊομίξης, ου, 6, — das folg., Tbeod. Prodr. 

αρ/όμυξος, ον, (ui&a) so dumm wie ein Wid- 
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der, dır den Schnupfen hat, wie ein drehe 
Schaaf, Cercid. b. Gal. t. 10. p. 137. 

npionpöcanes, ev, (πρόεωπον) mit dem be 
sicht eines Widders, 4ιὸς ἄγαλμα, Hit. 2, 8. 
4, 181., Ζεύς, Luc. saerif. 14. asirel. 8.; vor, 
am Vordertbeil wie ein Widder gestahet, Schl 
ΑΡ. Rb. 2, 168. : 

κρῖόπρῳρος, ον, (πρῴρα) — das vor., ale, 
Schol. Plat. p. 362. vgl. κριόµορφος. 

κρῖός, ö, 1) Widder, $chaafbock , Stär, θὲ. 


:9, 447. 461. Pind. Hdt. Sepb. Plat. Sprache, 


κριὸς τροφεῖα ἀπέτισεν, von undankbaren Neaschen, 
die ihren. \Vehlthätera übel vergelten, wie de 
Schaafbock die ersährende Krippe mit seinen Bx- 
nern stösst, Menand. b. Zenob, 4, 63. Libe. Li 
p- 24, 20. Phot. Hesych.; dasselbe bedculet sei 
διακονία. Eupol. b. Ath. 9. p. 373. B: προ 
ἐκγεννᾶν τέκνα, an seinen Kindern undankbare Ir 
schen erzeugen. b) der Widder als Sterstid, 
Arat. 238. Plot. που. p. 908. C. 2) εἷ {νο 
den Schiffen gefährliches Seeunthier, von der Art 
der κήτη, Ael. u. a. 9, 49. 15, 2. Opp. halt, 
372. Plin. 3) eine Muschelart, Herych., b. Ab. 
3. p. 87. B. κρεῖος. 4) κρ. ὀροβιαῖος, eine At 
Kichererbse, Theophr. b. pl. 8, 5, 1. Die.‘ 
126.; b. Ath. 2. p. 54. F. κρεῖος. 5) der Widder. 
alsBelagerungswerkzeug, Mauerbrecher, arie, \# 
Cyr. 7,4, 1. u. Spät. vgl. Jos. ant. 3,9. 8 
eioe Art libyseber Schiffe, Poll. 1, 8. 7 
Schnecke am Kaauf der körintkischen Säule, σε 
gen ibrer Achnlichkeit mit den gewundesen ΝΝ- 
derhörsern, Hesyeh. loser, 8) Propr., a) Kgsit, ο, 
der Erzieher des Phrixos, Palaepb. 31., u. sei 
als gr. Männero., Ar. Nab. 1359. Simon. b. Schl. 
das. Hdt. 8, 92. (ἄρῖος, 6, 50. 73.) Paus. ἵβ. 
IL b) ein Fluss in Achaja, Paas. 7, 27, 1. 
tatt ριωα, w. 8. d) Ἀριοῦ pireme. 
irge jr Kreta, Strab., im tawriehe 

Chersones, id. (Wahrsch. von κέρας, zegest, F 
hörnt.) Dav. 

κρϊόστᾶσις, εως, ἡ, (ἵστημε) Stelle ed. Geikl 
zum Mauerbrecher, Philo in Math. vett. p. 9 

αρῖοφάγος, ον, (φαγεῖν) Widder fressesd, Be 
syeb. [a] 

κρῖοφόρος, ον, (φέρω) 1) Widder ΙΓ, 
Ἑρμῆς, Pans. 2, 3, 4. 9, 22, 2. 2) einen Narr 
brecher tragend, Diod. 20, 48. 91. Auon. b. Sol. 
8. Υ. προςηρεικότος. 

κρῖόω, (κριός) zum Widder machen, wilder 
förmig bilden. 2) dem Sternbild Widder weis, 
κοκρεωµένος, Basil. t. 1. p. 1112. A. — Da W. 
erwähnt aoch Arcad. p. 164, 28. Dar. spiess 

Keioe, ης, ἡ, Stadt in Phekis unwei 
Π. 2, 520. Suph. ΕΙ. 180. Strab., ἴ 
b. Hom. ΑΡ. 282. 438. 445. — Die Εἰαν., οἱ der 
σαΐοι, Strab. Adj. Ἀρισαῖος, a, ον, h. Hen-Ar 
446. Soph. ΕΙ. 730. Βάι. 8, 32. Strab., sion, 
Thac. 1, 107. 2, 86. Strab. (Κρίσης κὀἰποι, h 
Hom. ΑΡ. 431.), θάλασσα, Strab. 10. p. 405., &* 
κ sche Meerbusen au der phokisches er 




















busen. 
art Koleoa, Κρισσαῖος.) 

πρίσιµος, ον, entscheidend, den Ausschlag fC 
bend, bes. das was in Krankheiten die Eatschi 
ἆνας herbeifährt, von kritischem Momeat ist, Bi- 
κρισιµώτερος, id. p. 387, 38.; ben. ‚vom Tages, 4 
denen die Krankheit zur Entscl ng kommt, #f“ 
σιµος ἡμέρα, Hipp. Gal, Meoand. b. Poll. 4, 1% 











ἳ Κρισις 
φίσιµα φάτσα, Anth. 11, 382, 11. Adv. κρισίµως, 
lipp. ρ. 80. F. 120. 6. Gal. [ων ν] Von 

κρίσις, έως, ἡ, (κρίνω) 1) Trennung, Sonde- 
ung, Scheidung, dab. Zwiespalt, Streit, περέ τινος, 
1dt. 5, 5. 7, 26., πρός τινα, Antb. 11, 141.5 auch 
kampf, Wettkampf, Soph. El. 684. Trach. 264. 
') Auswahl, Wahl, bes, die Ratbsherrenwahl in 
ıthen. 3) Entscheidung, Ausschlag, Ausgang, 
tesultat, Tbuc. 1, 23. Pol. 16, 4, 8. Diod. 13, 
4. Plut. Rom. 13. Phoc. 6.; von Krankbeiten, 
lie Krise, Hipp. Gal. b) Uribeil, Urtbeilsspruch, 
tichterspruch , Piod. Aesch. Ag. 1289. Eur. Hdt. 
Mat. u. a.; die Eutscheidung, der Spruch eines 
Nahrsagers,, Philoch. b. Dion. H. jud. Din. 3. 
λιοὰ. 17, 116. c) die Verurtbeilung, Xen. An. 
‚6, 5. 4) Unterscheidang, Beurtheilang, Urtheil, 
Intersuchung , ὅπου δικαίων κἀγαθών ἀνδρῶν 
wo es eine Benrtheilung guter Männer, ein 
rtheil über gate M. gilt, Sopb. Phil. 1050. κρί- 
nv ποιεῖσθαι περί τινος, ein Urtheil fällen, abge- 
ven, Isocr. p. 48. D. 197. B. Arist. xpiow χαλε- 
τὴν ποιοῖν, ein Urtheil schwer machen, Plut. mor. 
. 153. F. κρίσει πραγμάτων διαφέρεσθαι, in 
ler Beurtheilung über etwas auseinandergehen, 
?ol. 17, 14, 10. ὁρθῇ κρίσει λογίζεσθαι, rich- 
ig urtheilen, Hdn. 4, 5, 5. κατὰ κρίσοιν, mit 
Jrtkeil, mit Ueberlegung, judicio, consulto, Pol. 
},,11, 5. b) bes. gerichtliche Untersuchnng, xa- 
Ῥισεάναι ἑαυτὸν ἐς κρίσιν, sich vor Gericht stel- 
en, Thbuc. 1, 131. προκαλοῖν ἐς κρίσιν περί τι- 
es, vor Gericht laden wegen einer Sache, ebd. 
M. κρίσιν ποιαῖν, eine Untersnchung veranstal- 
:ea, Xen. Hell. 4, 2, 6. ο) Process od. Gang 
les Processes, Plat. legg. 9. p. 876. B. Aeschin. 
1) Anklage vor Gericht, Lycurg. $. 31. vgl. $. 4. 
sgiow ποιδῖν russ, Lys. adv. Agor. $. 35., προ- 
ssödvas, Plut. Cat. min. 16. 5) Urtheilsfühigkeit, 
Plat. mor. p. 79. A. Wytt. p. 577. 

Koioos, ὁ, Soba des Phokos, Gründer von 
Rrisa, Paos. 2, 29,.4. Steph. Byz.; b. Schol. Eur. 
Or. 33. Κρίσσος. 

ngioads, 6, Nebenform zu κερσός, Hippiatr. 
Hesych. Dav. 
- κρισσώδης, a6, Ξξ κιροώδης, Galen. t. 19. p. 

4. 

Aolsom od. Κρίσων, ωνος, ὅ, gr. Männern., 
Plat. un 335. ?. Diod. Plut. 
Κρίταλλα, τὰ, St. in Kappadokien, Hdt.7,26. 
αρίζαµον, τὸ, 8. κρῆθμον. 
αρίτανος, ὁ, — τέρµινθος, Hesych. 
κρϊτέος, a, ον, Adj. verb. von κρίνω, Σα ent- 








scheiden, zu richten, zu beurtheilen, Hipp. p. 5, | 


54. Νευίτ. κρετέον, man muss entscheiden, richten, 
urtbeilen, Plat. Gorg. p. 523. E. Sext. Emp. Gal. 

κρϊιήρ, gas, ὁ, der Beurtheiler. κριτῆρες 
ödövres, die Weisheitszähne, Et.'M. p. 742, 37. 
nach Arist., der sie aber κραντῆρερ nennt. Nach 
Hesych. hiessen sie auch κριταί. 

κρϊτήριον, τὸ, Werkzeug od. Mittel zum Rich- 
ten, Entscheiden, Prüfen, Beurtbeilen; dah. Urtheils- 
vermögen, Plut. Stephan. zu Sext. Emp. p. 207 
Fabr. 9) das Merkmal, das der Beurtbeilung zu 
Grundeliegt, das entscheidende Kennzeichen, Richt- 
schaur, Richtscheit, Prüfstein, Entscheidungsgrund, 
Plat. Theaet. p. 178. B. τερ. 9. p. 582. A. Sext. 
Emp. Luc. u. a. 3) Ort des Gerichts, Gerichts- 
platz, Richterstuhl, Geriebtshof. Gericht, Plat. legg.6. 
p- 767. Β. Pol. Diod. κριτήριον καθίζειν, ein 
Gericht niedersetzen od. anordnen, Pol. 9, 33, 12. 

elens, od, ὁ, (κρίνω) Entscheider, Urtheiler, 
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Ἓροαινω 


Beurtbeiler, Richter, Schiedsrichter, Hdt. 3, 160. 
Tragg. Ar. Plat. u. allg. ὡς y’ ἐμοὶ χρῆσθαυ 
κριτῇ, wenn ich darüber urtheilen soll, Eur. Alc. 
801. Ueber den Unterschied zwischen κριτής u. 
δικαστής 8. δικαστής; nur selten findet sich κρ. 
im Sione des letztern gebraucht, z. B. von den 
Heliasten, Demad. fr. 3. b) Ausleger, ἐνυπνίων, 
Traumdeuter, Aesch. Pers. 226. ο) 8. κριτήρ. 

Κρῖτιάζω, dem Rritias nachahmen, Philostr., v. 

Κρϊτίας, ου, 6, gr. Mäonern., Plat. u. a.; 
bes. einer der 30 Tyraunen za Athen, zugleich 
cher Dichter, Xen. Plat.; ein Bildhauer aus 
Attika, Paus. Luc., der aber nach Insohr. Κρίτιος 
zu schreiben ist, Ross lettre ä Mr. Tbiersch, Athen 
1839. p. 3 sqq. 

.neirieds, 7, όν, (κριτής) zum Entscheiden, 
zur Entscheidung gehörig, a) — xpiosuos, ἡμέρα, 
Galen. b. Stob. 8. 101, 14 extr.. vgl. Plat. mor. : 
Ρ. 194. F. b) zum Urtheilen, zum Beartbeilen ge- 
hörig, kritisch, τέχνη, ἐπιστήμη, Plat. Polit. p. 
260. C. 292. B., δύναμις, Luc. Hermot. 68., πά- 
ῥασκουή, ebd. 64., φαντασία, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 165. Mit d. Gen., κριτικὸς ἐνθυμήσεων, 
ερ. Hebr. 4, 13. ὀφθαλμοὶ κριτικοὶ τοῦ κάλλους, 
Basil. M. κριτικωτερος, Schol. 11. 19, 292., —w- 
τατος, Synes. u. Spät. ὁ αριτικός, der Kritiker, 
der Sprachforscher, Beurtheiler der Sprache und 
der Schriftwerke,, bes. der Dichter, Plat. Αχ. p. 
366. E. Strab. 9. p. 394. Luc. u. Adv. 
κριτικώς, Galen. κρ. ἔχειν τινός, urtheilsfähig in 
etwas seyn, Artem. prooem. 14. 

Κρίτιος, ὁ, 9. Koırias. - 

πρῖτίς, ddos, 5, Fem. zu κρὶτής, Richterin, 
Alex. Aphr. anim. 2. p. 156. 

Κρϊτόβουλος, ὁ, gr. Männera., Xen. Plat. 

Ἀριτόδημος, 6, gr. Männern., Lyc. Dem.; 
dor. Ἀριτόδᾶμος, Ραας. 6, 8, 5. 

ΚἈριτολᾶῖδας, α, ὁ, ein Spartaner, Plut. Sol. 10. 

Koırökäoc, ὁ, gr. Männern., Luc. Paus. 

κρῖεός, 7, 09, Adj. verb. zu κρίνω, abge- 
sondert, gesondert, geschieden, getrenut; bes. un- 
terschieden, ausgewäblt, erlesen, auserlesen, von 
dem Besten u. Vorzüglichsten, Il. 7, 434. Od. 8, 
258. Ρἰαὰ. Pyth. 4, 89. Isthm. 8, 143. Soph. Trach. 
27. 245. 

Κριτόφημος, 6, gr. Mänuern., Suid. _ 

Κρίτυλλα, 7, gr. Frauenn., Ar. Lys. 323. 
Thesm. 898. 

Keituw, ωνος, 6, gr. Männern,, Suid. Anth., 
bes. ein Freund u. Schüler des Sokrates, Xen. Plat. 

Κρϊτωνιᾶνός, ö, ein Bildhauer, Anth. 9, 70. 

Κριώα, ἡ, ein att. Demos der antiochischen 
Pbyle, Steph. B. Der Eiow. 6 Κριωεύς, έως, 
Dem. p. 1042, 6. Adv. Κριώθεν, aus Krioa, Ar. 
Av. 645. nach Häschr., vulg. Θριῇθεν. Κριώῶζε, 
nach Kr., Κριῶσε, zu Kr., Steph. B. (Bei Suid. 
steht fälschl, Xgsös st. Κριώα.) 

neioidnc, ος, (εἶδος) widderartig, Philo t. 1. 
Ρ. 113, 18. 

κρίωµα", aros, τὸ, (κριόω) eine widderför- 
mige Verzierung an Säulencapitälen, Ay. Ezech. 
40, 14. 2) eine Art Belagerungsmaschine, Apd. 
Poliore. p. 14, 21. [7] 

»ροαίνω, poet. = vpovw, schlagen, stampfen, 
vom Pferde, Θέει ποδίοιο κροαίνων, stampfend od. 
mit den Hufen schlagend rennt es durch die Ebene, 
1. 6, 507. 15, 264., wo man den Gen. aber mit 
Φέει, nicht mit κροαίνων zu verbinden hat; doch 
hat die letztere Construction Opp. cyan. 1, 279: 
ngoaivorzesmedioso. Bei Spät. met,, z.B. κροαύνειν 


























Κροβυζοι 


ἐν τοῖε τῶν ὑποθέσεων χώροις, Philostr. 9) trans., 
µέλος κροαΐνειν, ein Lied auf der geschlagenen 
Leier spieleu, Anacr. 59, 6. ς 

Κρόβυζοι, οἱ, ein tbrakisches Volk, Hdt. 4, 
49. Sırab. 

Kgoionos, ὁ, ein edler Troer, Il. 15, 523. 

Kgoioes, ö, der durch seinga Reichihum be- 
kannte König von Lydien, Piad. Hdt. Xen. u. a. 
Adj., Κροίσδιοι στατήρες, eine Art Geldmünze, 
Plut. mor. p. 823. A. Poll. 3, 87. 

xpöxa, metapl. Acc. sing. Zu κρόκη, W. δ. 

«ροκάλη, ἡ, = κρόκη, 2., 1) abgerundeter, 
abgespülter Kieselstein am Moergestade, Anth. 7, 
479. 2) das Moerufer selbst, Ear. Ipb. A. 211. 
Anth. Orph. 2) Propr., ἡ Κροκάλη, gr. Frauenn., 
Lac. d. mer. 15. [@] 

κροκἁλόε, 7, ὁν, kieselsteinig, kiesig, zw. 
s. Jac. Autb. P. p. 288. 

Kooxtas, ὤν. ai, ein Städteben in Lakonien, 
mit einem Tempel des Ζεὺς Κροκεάτης, Paus. 3, 
21,4 

κρόκεος, or, (κρόκος) saffranfarbig, saffran- 
gelb, Piad. 'h. 4, 413. Eur. Antb. 

κρόκες, ai, metapl. Nom. plar. zu αρόκη, w. 8. 
τος κρόκη, %, (κρέκω) der lorkere Faden zum 
Einschlag, der mit der Weberlade, wepxis, fest 
geschlagen ward, auch der Einschlag beim Gewebe 
selbst, subtemen, Hdt. 2, 35. Eur. fr. Autol. 1, 
19 D. Plat. Polit. p. 282. E. 283. A. Arist. b. a. 
9, 39. u. a. Hes. op. 538. hat die metapl. Form 
κρόκα st. κρόκη», u. Antip. in Anth. 6, 335. κρό- 
nes st. κρόκαι. b) überh. der Faden, Soph. OC. 
474, Hipp. p. 467, 41... λέων κρὀκῃ δεθείς, Luc. 

“merc. cond. 30. ἀπὸ Asnrüs xpoxns ὁ πᾶε πλοῦ- 
τος ἀπήρεηται, id. navig. 26. πρόκης χόλιξ, ein 
gleichs. ans Fäden gewohenes Kalbsgekrös, Ar. 
Vesp. 1144. ο) im Plur., Gewebe, Gewand, ine 
εσσάµενοι νῶτον µαλακαῖσυ κρὀκαις, Pind. Nem. 
10, 8. 2) der runde Rieselstein am Meer- 
ufer, den der Wellenschlag abgernndet hat, Arist. 
mech. qu. 16. Lexx.; dab. auch b) das kiesige 
Meerufer selbst, Lyc. 107. 193. 728. 

. ngosijlee, 7, ον, poet. st. κρόκεος, saffranfar- 
big, ἄνθος, b. Hom. Cer. 178. 

ngoxias, ου, ὁ, (κρόκος) der saffranfarbige, 
ἀλεκτρυών; Plut. mor. p. 375. E., λίθος, ’Plio. 
37, 11, 73. 

κροκϊδίζω u. κροκϊδισµός, ὁ, 3. κροχυδζω, 
«ροκυδεσµόοι 

προκϊδολογέω, (κροκἰς, λέγω) 5. κροκυδίζω. 

κροκίέζω, (κρῤκος) dem Saliran gleichen, Diose. 

Kooxivas, ου, ö, ein Olympionike aus Thes- 
salien, Xen. Hell. 2, 3, 1.; b. Diod. 14, 3. Kog- 
κίνας. 

κρόκῖνος, 7, οὐ, (κρόκος) 1) zum Saffran ge- 

" hörig, ἄνθος, Tbeophr. h. pl. 1, 13, 1. 3, 4, 5. 
9) νου Saffren, mit Saffran bereitet, µύρον, Anth. 

- 11, 34. Theophr. fr. 4, 27. Diosc. Ath., subst. 
τὸ κρὀκινον, Prov. 7, 17. 3) saffranfarbig ,. De- 
moer. b. Ath. 12. p. 525. C. 

»pöxies, a, ον, (xpöxes) saffranfarbig, saflran- 
gelb, µέτωπον, Antiel. b. Ath. 11. p. 473. C., do», 
Artem. 1, 77. 2) Propr., Kodxıov πέδιον, eine 
Gegend in Phthiotis, Strab. 9. p. 433. 435. 

mpoxis, idos, ἡ, 8. xgonuc. 

προκισµός, 6, (κροκἰϱ) das Geweb, Sohol. 
Soph. 00. 474. 

κροκόβαπτος, ον, (βάπτω) mit Saffran gefärbt, 
gelb gefärbt, Aesch. Pers. 662. 
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‘1 670. 671. 


Ἄροχος 


οκοβόφής, ἐς, = dasvor., Aesch, Ag. 1 

Philostr. vr δεν. in 

ngonofägie, ἡ, das Färben mit Safran, Pi- 
lostr. p. 159. 

κροκοδειλεία, ἡ, der Roth des zgessdula 
χερσαῖος, der zu Angensalben und als Schminke 
gebraucht ward, erooodilea, Βία. 28, 8, 28. υµ. 
Her. opod. 12, 11. (Ίσα. Al. paed. 3, 2, 7. 

οκοδειλιάς, ados, 7, — κροχοδείλιον, Akt. 

Tr. =. Ρ. 234. πα = 

ικροποδειλίζω, dem Krokodil nachahmen, Er 
kodilsthränen vergiessen, Rust. ep. p. 165, 54, 

κροκοδείλινος, 2, 09, vom Krokodil, λόγν, 
s. αροκόδειλος, 2. 

προκοδείλιον, τὸ, ein Kraut, ven der raue 
Oberfläche der Steogel benanut, Diose. Gal 

«ροκοδευλίτης, ου, ὁ, 8. κροκόδειλος, 2. 

κροκοδειλόδηκτος, 05, (δάκνω) vom Κτοζν 
gebissen, Diosc. 5, 126. 

κροκόδειλοε, ὁ, das Krokodil, die grösste ε. 
gefährlichste Nileidechse, Hdt. 2, 68 fg. Arist.u.a, 
in Aegypten heilig geachtet, Hdt. 2, 69. 10. 
Herodot kennt sie auch schon im Indus, 4, & 
Man unterschied κρ, ποτάµεος, das ägyplische, ε. 
gspoaios,Landkrokodil, die stachlichteLandeidechse, 
Hdt. 4, 192. Arist. b. a. 5, 33. Al. η. a.1,% 
16, 6. 2) eine spitzindige, verfängliche Schlas- 
form der Sophisten, deren Gegenstand das Μον 
dil war, Luc. d. mort. 1, 2. vit. auct. 22.; uch 
ngoxodsilirye (Rhett. t. 4. p. 154, 26. 7. 2.16, 
5 Walz) u. κροκοδείλενος λόγος (Clem. Al. p.6l, 
11.), erocodiinne ambiguitates, Quiat. vgl. Max 
Diog. L. 2, 108. Spald. Quintil. 1, 10, 5. 

Κροκο δείλων πόλις, 7, St. in Aegypten, Bü 
2, 148. Strab., in Jadäa, Strab. 16. p. 758. 

Κροκοδίκη, j, gr. Fraueon., Arr. b. Best 

xgonodikn, ἡ, der Faden, don man spinat, L 
L. bei Poll. 7, 29. οἱ. κροκυδίζειν. K 

ngonondne, ds, (nponos, aldes) safranırit, 
saffranfarbig, Poll. Chrys. 

«ροκοείµων, ὀνος, 6, ἡ, (εἶμα) σε τῷ 
gekleidet, Schol. Il. 8, 1. 

κροκόεις, εσσα, ἐν, saffrangelb, δαῦκος, Tr 
hr., κισσός, Theocr. 1, 31. Auth. 9, 338., er 
I Eur. Phoen. 1505., χιτών, Phalsee, b. Al. 
10. p. 40. D., n. subst. obne zerar, ὁ κροκέα, 
= κροκωτάᾳ, 3., ein Prachtkleid von Saffranfarbe, 
προκόεντ᾿ ἐνέδυσεν, Ar. Thesm. 1044. 

«ροκόµαγµα, aros, τὸ, (µάσσω) das helft 
Ueberbleibsel der Gewürze nach der Bereitang ὁδ 
Saffranöls, Damocr. b. Gal. t. 13. p. 905. Diex- 

κροκοµέριο», τὸ, anderer Name der Τεν 
λεοντοπόδιον, Diose. 4, 131. 5 Ri 

κροκόµηλον, τὸ, (μῆλον) eine Compositien το 
Quitten mit Safran gekocht, Alex. Tr. 12. ῥ. Mm. 

προκονήτική, ἡ, 80. τέχνη, (κρόκη, νέα, πο) 
die Kunst, den Faden des Binschlags zu spiastt, 
Plat. Polit. p. 282. BE. vgl. στηµονητωός. 

κροκόπεπλος, ο», (κρὀκορ, πόπλος) mit safreı- 
farbnem Obergewande od. Schleier, Beiw. der 
Il. 8, 1. 19, 1. 5. sonst, der Enyo, Hes. ib. αι 
der Fiusauymphe Telestho, ebd. 358., der Muses, 
Alcm. fr. 74 Bgk. 

"pöxos, ου, ὁ, Salfran, orocns, Il. 4,38 
b. Hom. Cer. 428. Anıch. Ag 230, ar 
685. Ar. Tbeophr. ; auch 7, κρόκος, 1. 
2) der Ort wo Solrao verkaaft wird, 
Eost. p. 1668, 30. 3) «ρόκος «or, das Gelbe in 
Ei, der Dotter, Galen. 4) Propr., ὁ Ag., de 





ἆροκοττας ; 


ας der Smilax, id. t. 19. p. 608. Ovid. met. 
” η Y 
κροκόστας, ου, 6, ein Indisches Tbier, wahrsch. 
eine Hyänenart, lat. erecota, crocuta, Diod. 3, 35. 
Auch κροχούττας, Strab. 16. p. 775., κοροχόττας, 
gen. κοροκόττα, Ael. n. a. 7, 22., κοροκόττις, 
Dio C. 76, 1. Er 
κροχοφόρας, or, (φέρω) Safran hervorbriu- 
gend, Byz. 
κροκόχρως, ὁ, ἡ, (zus) salfranfarbig, Byz. 
αροχόω, 1) (κρόκη) mit den Einschlagsfäden 
umwickeln od. binden, Phot. p. 180, 7., nach An- 
dern: mit Saffran reinigen; auch: den Einschlag in 
den Aufzug bringen; überh. weben, Dion. P. fr. 
13 Beroh. 3) (αρόκος) mit Saffran od. saffranfar- 
bigeo Bpbeukränzen umwinden, µέτωπον xexpoxw- 
Μένον, Anth. 13, 99. 
»ροκύδειλος od. κροκυδειλός, ὁ, ein unbek. 
Insect, Hippon. b. Eust. p. 855, δὲ. ' ' 
χροκύδίζω, f. ἴσω, (xpoxis) das Bauche von 
“ der Welle ‘oder die Flocken am Κἰοίὰο ablesen, 
absuchen, absammeln, wie Schmeichler bei ihren 
Gönnern tbaten, od. Wahonsinnige u. Kranke im 
hitzigen Fieber, Philyli. b. Poll. 7, 29. Aretae. p. 
73, 5. Galen. Auch κροκιδίζω geschr. Dasselbe 
bedeutet κροκιδολογέω, Hipp. p. 313. {1) t. 1. κ. 
861 Lind. A 
zgoxidhen, τὸ, Demin. von κροκύς, Theognest. 
Ρ. 125, 9. - 


«ροκύδισµόε, ὁ, («ροκυδίζω) das Ablesen u. 
Aufsacheo Fr dk ri ) 

κροκῦλεγμός, ὁ, (λέγω) —= das vor., Hesych. 

Κροκύλεια, τὰ, Insel bei Ithaka, II, 2, 633., 
„ach Strab. 8. p. 376. Stadt ia Akarnanien. 2) 
Koonvksor, τὸ, St. ia Aectolien, Tbuc. 3, 96. [Ü 

Ἀροκύλος, ὁ, Hirteoname, Theocr. 5, 11. 

προκύς, vdos, %, (κρόπη) die vom Einschlag 
des Tuchs od. tuchener Kleider sich ablösende 
Wolle, Flocke, Fädchen, Hdt. 8, 8. Hippoer. 
Ar. fr. 360. 508 D. Theophr. ch. 2. Piat. Sull. 
35. wor. p. 692. A. Lac. Fugit. 28. Auth. 9, 567. 
Auch fiudet sich die Schreibart κροκέε, ἐδος, Jac. 
Anth. P. p. 596. Schaef. Greg. ©. p. 540. 903. 

προκύφαντος, ὁ, (ὁφαίω) — κεκρύφαλος, 
Galen. t. 14. p. 472, 12. Marc. Ant. 2, 2. Chir. 
wett. p. 188, [ὅ] 

«ροκώδης, ες, (κρόνος, οδορ) saffranartig, 
saffranfarbig, Diosc. 1, 26. Gal. 

προχκώδης, ec, (κρόκη, οἶδος) von der Art od. 
Beschaffenheit des Einschlags beim Gewebe, Plat. 
Polit. p. 309. B. 

Ἀρόκων, ωνος, ὁ, Vater der Meganeira, Apd. 3, 
9, 1. Ein Olympionike aus Eretria, Paua. 6, 14, 4. 

προκωτίδιον; τὸ, Demin. von κροκωτόε, Ar. 
Lys. 47. vgl. κροκώτιον. 

- προχώτυος, ϱ, ον, Ξξ- κροκωτός, Euseb. praep. 

εν. 9, 





Ecel. 331., wo aber des Metrums wegen κροκω- 
ρέδεον ‚verbessert worden ist, Poll. 7, 56. 

προκωςόν, τὸ, 5. das folg. 

sponwrös, ή, όν, {(προκόω) mit Safran ge- 
färbt, Piod. Nem. 4, 58. 2) als Subst. ὁ χροκω- 
εός, sc. χιζών od. πέπλος, seltener τὸ κροκωτέν, 
1ο. ἑμάτιον, Ar. Lys. 44., lat. creoota, ein Rleid 
ἄν Frauen mit saffranfarbigem Ueberwurf (διπλσϊ- 
διον)», Ar. Ran. 45. Thesm. 138. 253. 945. Eeccl, 
}79. Luc. eonser. h. 10.; doch auch für Männer, 
Yiog. L- 7, 169. Duris b. Ath..4. p. 155. 6. Ath. 
2. ‚p- 919. C. Becker Char. 2. p. 352. Dav. 
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"oonurr, τὸ, Demin. von κροκωςύε, Ar. 


Ἐφονιονὶ, 


αροκὠτοφορέω, ein saffranfarbenes Kleid ιγα-- 
gen, Ar. Lys, 219. 220., von 

κπροχωτοφόρος, ον, (φέρω) ein saffranfarbiges 
Kleid tragend, Plat. mor. p. 785. E: 

προμμύδιον, τὸ, kleine Zwiebel, Achmet. 

κρομμυογήτειον, τὸ, (γήτειον) Zwiebellauch, 
Theophr. h. pl. 4, 6, 3. 

’ κρόμμῖον, τὸ, 8. wpduvor. fe 
ἀΚφομμυόννησος, ἦν Zwiebelinsel, bei Smyrna, 
Plin. 5, 31. Pr R 
προμμύοξύρεγμία, %, (ὀξυρεγμία) das Auf- 
stossen Von Kuoklauch u. Essig, Zwiebelrälps, Ar. 
Fr. 533., wo Dind. κρομμυοξερυγµία schreiben will. 
προμμὕοπωλης, ου, 6, (πωλέω) Zwiebelhänd- 
ler, Poll. 7, 198. Dav. x 2 
προμµυοπώλιον, τὸ, Zwiebelmarkt od. Zwie- 
belladen, Hesych. 7 

προμμνώδης, sc, (82806) zwiebelartig, Diosc. 
„ 151. 

Koopuvuy, ὤνος, ὁ, auch Κρομμύων betont, 
oet. Ἀρομύων, Cromyon, Ovid. met. 7, 435., 1) 
tadt im megarischen,, später korinthischen Ge- 

biete, Thuc. 4, 42. 44. Xen. Hell. 4, 4, 13. 5, 
19. Strab., auch ἡ Xg., Strab. 8. p. 380. Das 
Gebiet, ᾖ Κρομμνωνία, ebd. p. 380. 392. Adj. 
Κρομμυώνιος, a, ον, aus, Plut. Thes. 9. 2) St. 
in Syrieo, ia der Nähe von Askalon, Philem. b. 
Steph. B. 

κρομᾶδεις, 6000, &v, (κρόμυον) zwiebelreich. 
Dav. Ἀφομυοῦσσα, die Zwiebelinsel bei Spanien, 
Becat. b. Steph. Β., bei dem Κρομύουσα steht. 

»ρόμῦον, τὸ, die Zwiebel, Il. 11, 630. Od. 
19, 233., spät. κρόµµυο», Βάι. 4, 17. Ar. Xen. 
Tbeophr. Die Alten nuterschieden die Zwiebel vom . 
Knoblauch u. Lauch durch die einfache, "knollige, 
ans mehreren concentrisch über einander liegenden 
Hünten bestehende Wurzel und durch die hohlen 
Blätter, vgl. oxdgodov. 2) τὰ ngöuuva, der Zwie- 
beimarkt, Eupel. b. Poll. 9, 47. 3) Propr., Κρομ» 

µύου ἄκρα, Vorgebirge auf Kypros, Strab. 14. Ρ. 
669. ‚(Alte kom. Abitg von κόρη u. µύω, weil die 
Zwiebel die Augen beisst, so dass man sie schlies- 
sen muss, Arist. probl. 20, 22.) 

Koopvovaa, ἡ, 3. κροµνόεις, 

Koövia, ὧν, τὰ, sc. ἱερά, Kronosfest, in 
Athen am zwölften des Monats Hekatombäon ge- 
feiert, weicher auch in früherer Zeit μὴν Ἀρόνιος 
hiess, Dem. p. 708, 13. Schol. Ar. Nub. 398. Plut. 
Thes. 12. 2) die röm. Saturnalien, Plat. Luc. 

Koovias, ados, 7, bes. Fem. zu Κρόνιος, 
Κρονιάδες ἡμέραι, die Saturvalien, Plut. Cic. 18. 

" Κρονίδης, ou, ὁ. Patronym. von Ἀρόνος, des 
Rronos Sohn, gew. Zeus, olt b. Hom., der auch 
Κρονίδης Zeus verbindet, Spitzn. 11.2, 111. Pind. 
Pyth. 4, 303. Eur. Bacch. 95. Hec. 474. Auch 
‚ vom Poseidon, Anth. 6, 164.; vom Cheiron, Pind. 
Pyth. 4, 205. Plur., Koosidai, ebd. 5, 159. Οἱ. 
9, 82. 2) ein alter, betagter Mann, Hesych. ia 
der Inkon. Form Ἀρονίδαρ. [1] ον 

Κρονικός, ἡ, 0v,.— das folg., ἀστήρ, der 
Stern Saturo , Anth. 11, 227/, ἑορεή, die Satum 
nelien, Plut. Pomp. 34. Adv. Kpovixws, nach Art 
des Ἠτοποξ, Eust. op. p. 263, 46. 2) = Κρέ- 
vos, 2., Annas, Ar. Plut. 531., σιτία, πρᾶγμα, 
Ath., ἄνθρωπος, Luc. rhet. 30. κρονικώτέρος, 
Plat. Lys. p. 205, C. 

Κβόνιον, τὸ, 1) Tempel des Kronos, Strab. 3. 
Ρ. 108. Dio C. 45, 17. 2) Ko. öpos, Paus., η. 
ed Κρόνιον, Pind. Οἱ. 1, 179. 6, 110. Diod., ein 
Berg in Elis bei Olympia mit einem Tempel des 


Κρονιος 


Kronos ; auch ἡ Kpovia, sc. πέτρας, Auth. 12, 64., | 


u. Ἀρόνου λόφος, πάγος, Pind. Οἱ. 8, 22. 10, 60. 
3) Bein. der Pflanze delgivior, Diosc, 3, 84. 

Κρόνισε, a, ον, (Κρόνος) krouisch, satar- 
isch, dem lironos od. Saturnus angehörig, ihm 
eigen , ibm geweiht, von ihm abstsmmend, παῖς, 
'des Kr. Sobo, Piud. Οἱ. 2, 23. Aesch. Prom. 577., 
Igosıdawr, Pinld., Πέλοψ, id., Παν, Eur., ἅλς, 
dss adriatische, Meer, ΑΡ. Kb. 4, 327. 504., πὀν- 
τος, das vördliche Eismeer, Berah. Dion. P. 32., 
ög06, s. Κρόνιον, 2., μήν, 5. Χρόνια. 2) bei d. 
Alt. vrali, gew. mit spötlischer Nebenbdtg, alt- 
fränkisch, altmodig, dumm od. kindisch vor Alter, 
albern, vgl. Keorixös. Κρονίων ὄζειν, einen Anruch 
vou verjährtem Aberglauben haben, Ar. Nub. 348. 

Κρόνιος, 6, ein Freier der Hippodameia, Paus. 
6, 21, 11., u. sunst als gr. Männero., Luc. 

" Koovınmos, ὁ, (Ἀφόνος, ἵππος, 7.) schr alt, 
sebr alter Narr, sehr alter Geck, schr dumm vor 
Alter, Ar. Nub. 1070. 2 

δρονίων, ωνος, 6, gen. such Ἀρονίονος, 11. 
14, 247. Od. 11, 620., Pstronym. von Κρόνου, 
Kronos Sobo, gew. Zeus, oft beı Hom. der auch 
Ζεὶς Κρονίων verbindet. [lota im Nom. Ἀρονίων 
u. in der Genitivform Ἀρονίονος lang, sonst immer 
kurz; doch gebrauchen Tyrt. 1, 1. u. Ρίο, Pyth. 
4, 39. Nein. 1, 23. 9, 66. lota auch im Nom. kurz.] 

Koovodaiuwr, ovos, 6, = Κρόνος, 2., Bekk. 
An. p. 40, 30. 

Κφονοθήκη, ἡ, (θήκη) Kroooskasten, ein al- 
ter Meosch voller Thorbeit, Bekk. An. p. 46, 5. 

Κφρονόληρος, ὁ, «ληρέω) alter einfältiger 
Schwätzer, alter Dummkopf, Plut. mor. p. 13. B. 
Poll. 2, 16. 

Ἀρόνος, 6, Kronos, lat. Saturnus, Sohn des 
Urauos und der Gaea, Hes. th. 137., Gemahl der 
Rbea, Vater des Zeus, Poseidon, Pluton, der 
Hera, Demeter u. Hestia, ebd. 452 fg.; vor Zeus 
Beherrscher der Welt, bis er von seinen Söhnen 
enttbront und unler die Erde in den Tartaros ge- 
banat ward, 11. 6, 579. 14, 203. So lange Kro- 
nos im Himmel waltete, war das goldne Zeitalter 
auf Erden, Hes. op. 111.; dah. ὁ ἐπὶ Χρόνου Bios, 
eine Art Schlaraffenleben, Luc. Fugit. 17. Spätere 
deuteten den Kronos als Gott der Zeil, χρόνος. 
Sein Stern galt als unbeilbringend, Casaub. Pers. 
5, 50. Jar. Antb. P. p. 678. b) Ἀρόνον πάγος, 
λόφος, 5. Κρόνιον, 2. 0) Κρόνου ἡμέρα, Sa- 
turni dies, bei den Juden Jer Sabbath, Div 6. 

7, 17. 66, 7. d) Κρόνου τροφή, anderer Name 
für ἵππουρις, Diose. 4, 46. 2) weil an den Kro- 
nos der Begriff der frühesten fabelbaften Vorzeit ge- 
knüpft war, so hiess bei den aufgeklärten Atheuera 
jeder dumme, schwachsiunige od. mürrische Alte 
Κρόνος, Ar. Vesp. 1480. Nub. 929. Plat. Euthyd. 
Ρ. 288. D. Vgl. Ἰάπετος u. Κρόνιος, 3. 

Ἀφονοσόλων, wvos, 6, ein von Lukian fngir- 
ter Priestername. 

Ἀρονότεκνος, 6, desKronos Vater, Orpb.h. 3,8. 

ΚΡΟΞ, ungebr. Nom. zu den metapl. Formen 
κρόκα U. κρόκες, 5. κρόκη. 

κροσόω, 8. κροσσόω. 

πρόσσαι, ὤν, ai, die hervorragenden Zinnen 
od. Brustwehren auf den Mauern a. Mauerthür- 
men, hinter denen die Krieger stehn, die die Mauern 
vertheidigen, ἐπάλξεις, στεφάναε, ΙΙ. 12, 258. 444.; 
nach Aristarch Sturmleitern, Lehrs Arist. p. 231. 
2) die Stnfen od. Absätze der Pyramiden, sonst 
ἀναβαθμοί, funides, vermuthlich weil sie aus vor- 
soringenden Kragsteinen an den Wänden hinaufge- 
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ἆροταφιτης 


fübrt waren, Hdi. 2, 125., we Einige die ios. Fırm 
πφῶσσαι vorziehn. (Nach den meisten Gramm. vie 
xg00006 von κόῤῥη, κόρση, nach And. von κρότ)) 
5 Kooeoain, ᾗν Gegend in Makedonien, Hd. 
‚123. 

κροσσίον, τὸ, Demin. von xgosess, Bere. 
epim. p. 72. 

πρόσσιον, sc, anderer Name für λεοντοπόδιον, 
Diosc. 4, 131. 

κροοσός, οὔ, ὁ, — Φύσανος, Troddel, Qui, 
Έταυχο eines Gewandes, Poll. 7, 64. Ciem. ΛΙ. 
236 a. E. Ilesych. Becker Char. 2. p. 356. (5. 
κρὀσσαι a. E.) Βαν. 

κροσσέω, betroddeln, befranzen , verbräne, 
mit Troddelu, Quasten od. Franzen einfassen, Ei 
Gud. p. 349, 33., im Et. M. p. 541, 8. sone 
geschrieben. Wohl nur fingirt zur Ableitung va 

αφοσσωτός, ἡ, όν, beiroddelt , befranzt, ver 
brämt, mit Troddeln od. Franzen eingefasst, Lye. 
1102. Ps. 44, 13. Plut. Lucull. 28. KS.; ah 
κροσωτός, iu einem Verse des Araros b. Ρο]. 7, 
65. 2) (κρόσσαι) stufenartig, Τ.Υο. 291. nach ds 
Schol. u. einigen Hdschr., vulg. κορσωτέρ. 

κρφόσφοε, 6, = γρόσφοε, East. p. 795, S- 

κροταύω, poet. Nebeuform von κροτία, 0Η. 
eyn. 4, 247. 

κροτάλια, ων, τὰ, (κρόταλον) drei ed. mehr 
Perlen, die im Ohr etragen werden, und an cir 








-ander klappern, crotalia, Petron. 67, 9. Ρε. 4 


35, 5, 6. .[a] 

»gorälilw,,f. low, (κρόταλον) klappern οἱ. 
rasselu lassen, ἵπποι ὄχεα κροτάλιζον,-ἀῑε 
liessen die Wagen daherrasseln,, zogen sie ες 
Gerassel daber, Il. 11, 160. vgl. αροτέω. 1) ai 
dem κρόταλον klappern, Hdt. 2, 60. Phot. p. 19) 
11. 3) κρ. χεῖρας, die H. zusammenschlages, δὲ 
den Händen klatschen, Byz. Auch abs., Beill 
klatschen, vor Freude klatschen, Alc. 2, 4. Alk 
9. p. 395. A. Pass., beklatscht werden, mil be 
fallklatschen gehört od. empfangen werden, Al. | 
4. p. 159. E. u. öft. Βαν. 

κροεάλισμα, aros, τὸ, Nicet., und 

noosdlsoucs, 6, (κροταλίζω) das Klappen, 
Klatschen, Schlagen; bes. des Beifaliklatsche, 
Gloss. 1 - 

»oöräloy, τὸ, (κρότος, κροτέω) Klapper το 
gespalinem Rohre, Kiiogel, Sokelle, Klapperblech, 
Becken u. dgl., b. Hom. 13, 3., Pind. fr. 48 ?. 
Eur. Hel. 1324. Cyel.*204. Antb. 5, 175. 11,18 
Hdt. 2, 60. Protag. Cyz. b. Ath. 4. p. 176.4 
2) übertr., Zungeudrescher, Plappermaal, δὲ 
tzer, Ar. Nub. 260, 448.; auch adj. , old’ erie 
κρόταλον, Eur. Cycl. 104. Vgl. κώδων, 3 3 
anderer Name für die Narcisse, Eumach. b. All 
15. ῥ. 681. E. j 

Ἀρόταλος, ὁ, ein Freier der Βρε, 
Paus. 6, 21, 10. 

Ἀροτανοί, οἱ, 5. Πιεάνη, 2. 5 

κροτᾶφιαῖος, a, 09, (κρὀταφο) die Sell 
betreflend, πληγή, ein Schlag an die Schäk, 
Synes. ep. p. 259. A. 

κροτᾶφίζω, auf die Schläfe schlagen, BS. 

κροταφικός, 7, όν, Theoph. Nonn. , ® 

κροτάφιος, a, ον, die Schläfe betreffend, 15 
Schläle gehörig, ‚Gal. t. 14. p. 720, 1. 

κροτᾶφίς, ddos, 7, (κροτέω) Spitzbunmt, 
sonst κέστρα, Poll. 7, 106. 10, 147. 189. 

κροτᾶφιστής, οὗ, ὁ, (κροταφίζω) der 
der Faust die Schläfe Jmds schlägt, Glos: 
npordpitne, ον, ὁ, u. αροταφῖτι, det 
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die SchIßfe betreffend, κροταφίτηε nie, der Schlaf- 
muskel, Galen. κροταφίτιδες πληγαί, Schläge 
‘auf die Schläfe, Hipp. b. Gal. ε, 18, 1. p. 433, 
10. [1ε] Von 

.xpörägos, ὁ, der Schlaf am Kopfe, Il. 4, 502. 
20,397. Ar. Ran. 854., gew. im Plar., die Schläfe, 
Bom. Hes. sc. 137. Eur. Tro. 115. Hdt. 4, 187. 
Arist, u. a. σχῆμα κατὰ κρὀταφον, eine Figur von 
der Seite, im Profil, Gegens. κατὰ πλάτοε, Philo 


wech. 2) übertr., a) der Berggipfel, Aesch. Prom: | 


723. Anth. app. 94. b) der Buchrücken, die Kück- 
seite, Anon. b. Suid. 3)der Kolben am Hammer. 
(Von κόῤῥη, eig. κόρταφος, was Zon. anführt, u. 
dureh Umstellung κρόταφος, Lob. Agl. p. 1313. 
Nach Eust. von κροτέω.) 4 
npordw, fut. jow, (κρὀτοφ, χροέω) klappern 
od. rasseln lassen, von Pferden, ὄχεα κροτέοντες, 
die Wagen hinrasselnd, Il. 15, 453. h. Hom. Αρ. 
234. vgl. κροταλίζω. 2) klatschen, klopfen, schla- 
gen, stampfen, θύρσφ γῆν, Eur. Bacch. 188., 
πέδον πεδίλῳ, Αρ. Üh. 4, 1195., τοῖς ἀγκώσε 
τὰς πλευράς, Dem. p. 1259, 21., τὸ ἔδαφος, Plut. 
Eum. 11:5 τινά, Jmd schlagen, mit Schlägen züch- 
tigen, durchklatschen, Piut. wor. p. 10. D.; auch 
iatr., κρ. Öorgaxoss καὶ ψήφοις, damit klappern, 
klirren, rasseln, Arist. h. a. 9, 40. Pass. κρο- 
τεῖσθαι, beklatscht od. darehklatscht werden, z. B. 
vom Regen, Ael. n. a. 16, 17. Bes. a) ein In- 
strument schlagen, Musik auf einem lustrumente 
ıachen, trans. u. intr., χάλκωµα, Plat. mor. p. 
944. B., xvußaloıs, Luc. Alex. 9., spöttisch : 
) τοῖς ὀστράκοις κροτοῦσα (Movo’ Εὐριπίδου), 
Ar. Ran. 1305. b) ein Geweb mit der Weber- 
lade, xepxis, fest und dicht schlagen, σινδόρες 
«εκροτηµέναε, Strab. 15. p. 717. ο) anch vom 
Schmied, zusammenbämmern, zusammenschweis- 
sen, wie συγκροτέω, überh. Metalle mit dem Ham- 
ıner bearbeiten, schmieden, τὶ, Lyc. 883. Luc. 
Lexipb. 9. Philo mech.; bildi. κδκρότηταυ χρυ- 
ara κρηπίς, Pind. fr. 206. ἐξ anaras κεκροτα- 
μένος, ans Lug u. Trug zusammeugeknetet, zu- 
sammengesetzt, Theocr. 15, 49. εὐθὶς τὸ πρᾶγ- 
µα κροτείσθω, das Geschäft werde sogleich be- 
wr.eben, das Eisen werde geschmiedet, so lange 
es heiss ist, Anıh. 10, 20. κροτεῖν λόγους, zu- 
sammensetzen, Plat. ΑΧ. p. 369. D. 3) zusammen- 
schlagen, rw χεῖρο, beide Hände gegen einauder 
schlagen, d. i. mit beiden Händen Beifall klatschen, 
Xen. Cyr. 8, 4, 12.; u. abs. κροτεῖν, Xen. Platı 
Plut. u. n.; trans., τινά, rl, beklatschen, pass,, 
beklatscht werden, Plat. ΑΧ. p. 368. D. Arist. 
ort. 18, 9. Pol. 28, 14, 5. Plut. Caes. 30. Luc. 
isc. 25. u. Spät. 
σιύφρονα συμπόσια, werden gelobt, Homer lobt sich, 
Ath. 5. p. 182. A. Aber auch: durch Pochen od. 
Stampfen seia Missfallen za erkenueu geben, Plut. 
nor. p. 533. A. 4) überb. schallen, tönen, er- 
lönen, ἀρόβου κροτοῦντος, Λε. 2,11. Dav. 
npoTnuu, Ἔατος, τὸ, == κρότος. 2) übertr. 
von Menschen, ein listiger, durchtriebener Mensch, 
wie Odysseus, Soph. fr. 784 D. Eur. Rhes. 448. 
xgormos, εως, ἡ, das Schlagen, der Schlag, 
(εερών, als Zeichen der Traner,, Plat. Απ. p. 
365. A., σιδηροῦ καὶ χαλκοῦ, Phbilo math., τοῦ 
ενδύματος, das Anstossen, Dion. H.comp. v.p. 77,6. 
προτησµός, ὁ, = pornos, Acsch. Sept. 561. 
προτητός, 7, 0», Adj. verb. von κροτέω, 
I) im rauschende Bewegung gesetzt, dah. klap- 
vernd, rasselnd, ἅρματα, Soph. El. 714. 2) ger 
‚eblagen, κάρα, Acsch, Choeph. 428.; un, auf 
I. Th, 
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παρὰ Ὡμήρῳ κεκρότηται τὰ. 


" ἄρουμα 


Saiteninstrumenten gespielt, od. unter Idstramen- 
talbegleitung gesungen , Soph. fr. 227 D. b) zu- 
sammengeschlagen, festgeschlagen, festgetreten, 
προτητά, a) fentgetreiener Boden, od. Wege die 
viel betreten werden, Theophr. h. pl. 6, 6, 10. 
b) eine Art Backwerk, Eur. fr. Cress. 13, 5 D. 
Plut. mor. p. 1097. D. ? 
κρότιον, τὸ, anderer Name der Pflanze κα- 
τανάγκη, Diosc. 4, 134. 

κ«ροτοθόρύβος, ὁ, (θόρυβος) Lärm vom Schla- 
gen od. Hündeklatschen, Epic. b. Diog. L. 10, 5. 
Plut. mor. p. 46. F. 1117. A. 

«ρότος, ου, ὁ (κρούω) jedes dnrch Schlagen, 
Stampfen, Klatschen entstehende Geräusch, Ge- 
rassel, Geklapper, Geklire, Arist. b. a. 9, 40. 
Strab. 14. p. 662. Ael. u. Spät., τῶν δακτύλων, mit 
den Fingern, Ael. n. a. 17, 5., ἐνόπλιος, Waffen- 
lärm, Plat. Mar. 22. xporoy ἄρασθαι, einen 
Lärm erbeben, Lärm machen, id. Crass. 33.; auch 
das Kleppern der Störche, Philostr. epist. 4.; bes. 
4) xg. ποδών, das Stampfen mit den Füssen, d. i. 
das Tanzen, Springen, Eur. Heracl. 783. 'Tro. 
546. αρ. σικινίδων, id. Cycl. 37. b) das Klat- 
schen, das Beifallklatschen, Beklatschen, mit ger 
ρώ», Ar. Ran. 157., u. abs., Men. b. Alb. 4. p. 
175. B. Xen. An. 5, 9, 13. Plat. legg. 3. p. 700. 
€. Dem. p. 402, 8. 519, 9. Dion. H. u. Spät. 
Aber auch als Ausdruck des Hohnes, Spottes, Plat. 
Lach. p. 184. A. ο) met., der Klang einer Rede, 
eines Gesanges, Luc. enc. Dem. 15. 32. Anth. 
Plan. 226. κρ. τῆς γλώττης, leerer Wortschall, 
Wortgeklingel, Philostr. v. Soph. 2, 15. 

κρότω», ωνος, ὁ, 1) Hundelaus, Tecken, rici- 
nus, Arist.h. a. 5, 19. 31., in der Od. κυνοραι- 
στής, 2) der Wunderbaum, κίκι, aus dessen der 
Houndelaus ähnlichen Frucht ein Oel bereitet ward, 
Hipp. p. 670, 22. Theophr. Diosc. Wytt. Plut. 
mor. p. 55.E. 3) ein körniger Kiterauswurf, Hipp. 
p. 479, 5%, vgl. Polt. 4, 190. 4) der Theil des . 
Obres, welcher gleichsam den Boden (ἔδαφος) bil- 
det, Poll. 2, 85. 5) Propr,, a) ὁ Κρότων, Grün- 
der der Stadt Kroton, Schol. Theoer. 4, 32.; 
auch sonst als gr. Männern., Diog. L. 9, 12. b) 
7 Κρ., eine gr. Stadt iu Unteritalien am Fi. Acsa- 
ros, Hdt, 3, 136 sq. Strab. Die Rinw. οἱ Kgo- 
τωνιᾶται, way, Thuc. 7, 35. Strab. , ion. Koorw- 
φιήταε, Hat. 3, 137. 8, 47. Das Gebiet, ἡ Koo- 
τωνιᾶτες, doc, Thnc. 7, 35. Arist. mirab. 107. 
(Man findet auch κροτώ», Κροτών betont.) 

προτώνη, ἡ, = γόγγρος, 2., Kuorreu, Ast- 
knoten am Baume, bes. am Oelbaume, Theophr. h. 

1. 1, 8, 6. ” 
; κροτωνοειδής, Es, (εἶδοι) dem κρότων übn- 
lich, Hipp. p. 573, 7. 

Κροτωπιάδης, ou, 6, Sohn des Krotopos, Li- 
nos, Callim. fr. 315., Patronym. von 

Ἀρότωπος, 6, Sohn des Agenor, Paus. 

κροῦμα, ατος, τὸ, (κρούω) der Schlag, Stoss, 
Ar. Eccl. 257. (mit obsc. Zweidentigkeit); in der 
Form κροῦσμα, Anth. 6, 27. Poet. de vir. herb. 
121.; bes. b) das Schlagen od. Spielen eines Sai- 
teuinstruments, bes. der Cither, Eur. fr. Erechth. 
14 D. (Ar. Tbesm. 126.) Hipp. p. 346, 14. Plat. 
Λίο, 1. p. 107. A. rep. 1. p. 333. B. Min. p. 317. 
D. Aristox. b. Plat. mor. p. 1141. B. Plat. Luc., 
an welchen Stellen theilweise die Bdtg das auf 
einem Saiteninstrument gespielte Tonstück zulässig 
ist; in der Form κροὔσμα, Anth. 5, 292. Auch auf 
alle Blas- u. andere Instrumente übertragen, bes. von 
der Fiöte, Piut. Poll., von der Trompete, Poll. 4, 
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84., vom Triangel, κρούοµατα, Ath. 4. p. 183. E.; 
dah. κροῦμαι das auf einem Instrument zu spie- 
lende oonstück, bes. = αὕλημα, Plut. Hoeck Kreta, 
1. p. 226 fg. Dav. 
κρουµατικός, 7, όν, zum Schlagen od. Spie- 
len eines Instraments gebörig, σοφύη, die Kunst 
ein Instrument zu spielen, Aath. 11, 352., µουσι- 
xn, lostrumentalmusik, Suid. s. v. Ὄλυμπος, dıd- 
λεκτος, der Ausdruck im Spielen eines Instruments, 
Plot. mor. p. 1138. B. λέξι κρουσµατική, eiu 
leerer, bloss tönender Ausdruck, Pol. 3, 36, 3. 
κρουμάτιον, τὸ, Demin. von κροῦµα, ein klei- 
nes Tonstück, Ach. Tat. 1, 5. Schol. Ar. 2) 
Propr., 7 Κρ., eine Flötenspielerin, Alc. 1, 12. 
xgovuaronosös, ὁ, (ποιέω) ein Tonkünstler, 
Μαεδοι b. Ath. 8. p. 337. C. 
προυναῖος, a, ον, (κρουνός) aus od. von dem 
Quell od. Spring, dazu gehörig, ὕδωρ, Springwas- 
ser, Arist. meleor. 2, 3 x 
κρουνεῖον, τὸ, eine Art Trinkgeschirr, einem 
κρουνος ähnlich, Epigen. b. Ath. 11. p. 480. A. 
αχρουνηδὀν, Adv., (xgouvös) nach Art eines 
‚ Quells od. Springs, 2 Macc. 14, 45. Philo, Byz. 
κρουνίζω, (4ρουνός) das Wasser wie ein (Quell 
od. Spring ergiessen, Warser spriugen lassen, Ώυ- 
roth. b. Ath. 11. p. 497. E. — Med., sich wie 
ein Quell ergiessen, hervorsprudeln, Epinic. ebd. A. 
κρουνίο», τὸ, Arcad. p. 120, 4., und 
κρουνίσκος, 6, Demin. v. xgouvös, Hero apir. 
b) das Hähnchen (voa κρουνός, 2.), Schol. Luc. 
Pise. 10. 28. 1 
ούνισμα, aros, τὸ, das wie aus einem Spring, 
sich Ergiessende, Hervorströmende, Aufsprudelnde, 
starker Strom von Wasser, Wein u. s. w., Anth. 
Plan. 12. 
προυνισµάτιον, τὸ, Demin. von κροννισµα, 
Wasserröbrcheu, Hero spir. 
κρουνισµός, ὁ, der Spring, der Sprudel, Ag. 
San. 2, 5, 8. 
κρουνῖεις, «dos, 6, bes. Fem. zu κρουναῖος, 
φύμφᾳι, Orph. b. 50, 9. 
πραυνός, οὗ, ὁ, der Quell, Brunnquell, Born, 
Spring , Springquell, Spriogbrunnen, Il. 22, 208. 
147. Pind. Ol. 13, 90. Soph. Trach. 14.; dab. 
a) das Becken od. das Bett, worin sich das leben- 
dige Quellwasser füugt u. sammelt, das Belt eines 
Giessbaches od. Waldstroms, Il. 4, 454.; überb. 
Wasserbett, Canal, Strah. 5. p. 235. b) bildlich, 
Quell, Strom, χρουνοὶ Ἡφαίσεοιο, Feuerströme, 
Pind. Pytb. 1, 49., αἵματος, Ströme Bluts, Eur. 
Rhes. 700. Hec. 568. Ach. Tat. 8, 1., γάλακτος, 
oivov, Alk. 5. p. 200. C. 2) der Hahn on einem 
Gefäss. 3) Propr., Kgowvoi, οἱ, 8) eine Quelle Ἰ 
u. Gegend in Elis, Od. 15, 295. h. Hom. Ap. 425. 
‚ Strab. 8. p. 343. 350. -b) eine Quelle in Arkadien, 
Paus. 8, 35,8. c) Stadt in Müsien am Pontus, 
Strab. 7. p. 319. (Nach Einigen von κρούω, nach 
Andern Eines Stammes mit κρήνη.) Dav. 
κρονχοχυερολήραιον, τὸ, (κρουνός, zizga, Aj- 
ϱος) kom. Wort bei Ar. Eq. 89., wo jedoch Dind. 
ebenfalls nach hdschriilicber Auctoritat das Masc. 
«ρουνοχυτρολήραιος vorzieht, von einem unverslän- 
digen Schwätzer, der einen Strom leerer Worte 
aussprudelt, mit dem Nebenbegrifl eines zu aller 
Begeisterung uofübigen Wassertrinkers, Wasser 
krugsalfanzer nach Voss. \ 
προύνωμα, utos, τὸ, Wie von κρουνόω, = 
κρουνός, Eimped. 28 St. 
κρούπᾶλα, ων, za, Soph. fr. 43 D., auch 
κρούπεζαι, ar, Phot. p. 150, 22. Paus. b. East. | 





p- 867,°20., xgounsra, τὰ, Hesych., serupeda u. 
sculponea, hohe hülzerne Schahe, dergleichen au 
vorzüglich in Bocotien trug; man trat daria üe 
Oclbeeren sus, Phot. Hesych., auf dem Theater 
tengen sie die Flütenspieler, um mit ihnen da 
Takt zu treten, Poll. 7, 57. 10, 153. 2)=zl, 
s. das folg. (Wahrsch. von κρούω.) 

»govnalias, ai, — das vor. 2) nach Πε, 
= κλεῖς, Schlüssel, wie er auch κρούπαλα erklir. 

κροὐπεζα, ἡ, 5. κρούπαλα. 

κρουπέζιον, τὸ, Demin. von κρούπιζα, Poll. 
10, 153. Hesych. 

προυπεζοφόρος, ον, (φέρω) Holzschuke tn- 
gend, Cratin. b. Schol. Pind. Οἱ. 6, 152. vgl. Pl. 
7, 87. 

κρουπεζόω, Einen mit Holzschnhen auto, 
ihm Hulzschuhe anziehn. Med., Holzschube a» 
haben od. tragen, Hesych. 

κρουσιδηµέω, (κρούω, δῆμος) komisches 
Wort bei Ar. Ey. 8289. nach προυσιµετρέω gebik 
det: das Volk täuschen u. betrügen, indem za 
es aufwiegelt. 

agovaidögos, ον, [κρούω, Θύρα) an die Tir 
klopfend , µέλος, eine Flötenweise, auch In 
πικὀν, Teypbon b. Ath. 14. p. 618. 6. 

προυσιλύρης, ου, ὁ, (κρούω, λύρα) die Lei 
schlagend, Orph. h. 30, 3. [ὅ] 

κρουσιµετρέω, (xgouw, μέτρον) beim Mesa, 
bes. des Getraides, Petrügen, indem man an ds 
Maass stösst od. daran rüttelt, damit das Aufg- 
schüttete wieder herunterfalle, Hesych. vgl. Tie- 
pbr. ch. 15.;, darauf geht auch Phocyl. 13: ee 
θμὸν μὴ κροὺὐέιν, vgl. παρακρούομαι. Dar. 

κρουσιµέτρης, ου, ὁ, der Falschmesser, k- 
trüger, Schol. Ar. Nub. 450. 

ngovorc, 6ως, 7, (κρούω) das Schlagen, Ster 
seu, Klopfen, Stampfen, Plut. Aem. 32., zoöi, 
ὅπλων, mit dem Fusse, mit deu Hufen, id, Akı 
6. Ael. π. a. 2, 10.; bes. a) das Anklopfes au 
irdne Gefässe, um am Klange zu bören, ob st 
Risse haben od. ganz ‚sind; überb. das Prüfe, 
Erproben, Ausforschen, Schol. Ar. Nuh, 317. δέ. 
b) das Schlagen eines Saileninstrumentes, Pil. 
Per. 15. mor. p. 1137. Β. 1134. C.; aber and 
das Spielen der Blasinstrumente, Pol. 30, 13, 15 
ο) io der musik. Kunstsprache soll es das Biabl- 
len der Instrumente beim Gesang bezeichnen; l- 
ysıy παρὰ τὴν κροῦοιν erklärt man: recitativisc 
singen; ἄδειν παρὰ τὴν κροῦσιν, ehoralmässig si- 
gen, Plut. mor. p. 1141. A. κροῦοις ὑπὸ nr 
ᾠδήν, volle Instrumentalbegleitung zum Gesssgt; 
nsch Anderu: das Kinfalleo der Instrumente ud 
dem Gesange, Arist. probl. 19, 40. d) vom Λε 
ner, das Eiugreifende, Ergreifende, Treffende, Bir 
dringliche, Ar. Nub. 317., wo es Andere für Br 
trug nehmen, 8. κρουσιµετρέω. 

Κροῦσις, ıdos, ἡ, γ, eine Landschaft in He 
kedonien, Thuc. 2, 79. 

κροῦσμα, aros, τὸ, 5. «ροῦμα. Dar. 

ρουσματικός, 7, ὄνι 3. κρουµατικος. 

κρονοµός, ὁ, = κφοῦσις, ντο, b. Phet.bül. 
p- 320, 30. Rs. 

κρονστέον, Adj. verb. von κρούω, man mis 
stossen, schlagen, klopfen, τὴν Όσραν, Ar. Bccl. ΑΝ. 

κρονστικόᾳ, %, 0», 1) zum Schlagen, Sloset, 
Trellen gehörig ο]. geschickt, stössig, Lger, ἵ98 
Widder, Philo t. 1. p. 113, 15.; bes. die Ohres 
od. das Gebür Irellend, eindringlich, durehdri- 
gend, Arist. probl. 19, 10. Plut. που. p. 89. E- 
2) met., eindringlich, ergreifend, vom Bedaer, Ar- 














ἆρουστος 


Βᾳ. 1379. τὸ κρουσεικόν, das Eindringliche, Er- 
zreifende der ede, Luüe. enc. Dem. 32 
κρουστόρ, 7, 0v, geschlagen , gestossen. 2) 
ερ. γράµµατα, täuschend, zweideutig abgefasst, 
Phot. p. 180, 24., von 
npeiw, [. σω, ΡΕ. κέκρουκα, aor. pass. ἑκρού- 
7η», stossen, schlagen, klopfeu, rıra, rl, u. abs., 
$oph. fr. 938 D. Eur. Phaeth. fr. 5 D. Xen. Plat., 
τοῖς ποσὶ τὴν γῆν, mit den Füssen auf den Boden 
stampfen, Arr. An. 7, 1, 7. Ρίο. Caes. 33., τοῖς 
δακεύλοις εἰς τὴν χεῖρα, an die H. stossen, Dio 
2.40, 16. Bildi., ἀλλήλων τοὺς λόγους τοῖς λό- 
rose, Plat. Τλοασί 154. Β. b) κρ. πόδα, stam- 
»fend auftreten ] , vom Tanze, Eur. El. 180. 
Herm. Herc. f. 1295 (1304), χρυσεοσανδαλον ἴχνος 
ὃν y&, den Fass auf den Boden setzen, id. Iph. 
1043. e) zusammenschlagen, χεῖρας, klatschen, 
Eur. Suppl. 720., ὅπλα πρὸς ἄλληλα, Thuc. 3, 22., 
τὰς ἀσπίδας πρὸς τὰ δόρατα, Xeu. An. 4, 5, 18. 
?) bes., a) κέραµον κρούδιν, ein irdenes Gefäss 
tlopfen, es durch Klopfen prüfen, ob es Kisse hat 
»d. ganz ist, Suid.; dah. überh. untersuchen, prü- 
'en, τὸ καλόν, Plat. Hipp. maj. p. 301. Β., τὸν 
Γόλακα, Piut. mor. ῥ. 64. D, b) ein Saiteninstru- 
πουί mit dem Piekiron schlagen, Plat. Lys. p. 
109. B., λύραν, die Laute schlagen ed. spielen, 
lat. Luc., κθάραν, Anth. Plan. 278.; auch von 
Blas- u. andern Instrumenten, αὐλὸν xpovsw, Jac. 
Antb. P. p. 664., σύριγγαε, Valck. Kur. Phoen. 
». 245., Θίασον, Julian. Mit d. Dat., auf od. mit 
nem Instrumente spielen, ακρομβάλοιε, Ath. 14. 
». 636. D. ο) κρούεν τὴν θύραν, au ‚die Thür 
ορίου, pocben, Ar. Ecel. 317. 990. Xen. conv. 
I, 11. Plat. Lob. Phryn. p. 177. d) σταθμὸν 
mpovsw, an die Wagschaale stossen, beim Wägen 
»etrügen, falsch messen, Phooyl. 13.,; u. abs., 
tgowew, Soph. fr. 927 D. vgl. Harpoer. 8. v. πα- 
»ακρούοται. e)— βιέω, Bekk. An. p. 101, 26.; 
ıber αρ. πέπλον, wie funicam tundere od. pertun- 
lere, als derbe Aeusserung des Geschlechtstriebes, 
Ἀπγ. Cycl. 328. f) stechen, verwunden, προυσθεὶς 
mö σκορπίου, Eratosth. cat. 6) übertr., tref- 
Ίου, berühren, ανῖσα xp. ῥ ϱ, Ephipp. b. Ath. 
9. p- 370. C. Achol. bei uns es sticht ihm eiwas 
n die Nase. 3) als Schiflerausdruck, πρύμναν 
ερούδιν, rückwärts rudern, das Schilf langsam 
"uckwärts gehen lassen, Pol, 16, 3, 8., Ρον. im 
Med., Thue. 1, 51. 3, 78. Luc. u. a.; auch von 
len Schiffen selbst, wpuuver κρονόµεναι vijes, Art. 
An. 5, 17, 12. Auch κρούεσθαε ἐπὶ πρύμναν, App. 
». ο. 5, 119. Dah. κρούεσθαι εὁ ατορόν, zurück 
liegen, Ael. n. a. 3, 13. (Verw. mit κρότος, 
εροτέω.) ΄ 
Κρύασσος, ἡ, St. in Karien, Plut. Die Einw. 
οἱ Ἀρυασσεῖς, έων, id. Fom. ἡ Ἀρνασσίο, idos, 
Inser. : 
κρύβάζω, = πρύπτω, Hesych. Dar. 























«ρύῤαστόε, 7, ev, verborgen, Et, M. p. 547, 


%. oach Ruhnk. Tim. p. 177., vulg. κυρβασταἰ. 
κρύῤδα, Adv., (κρύπτω) heimlich, verborgen, 
Piod. Pytb. 4, 202. Aesch. Choeph. 177., mit d. 
Gen., κρέβδα dJıör, elam Jeve, Il. 18, 168. 
κρύῤδην, dor. κρὐῤδᾶν, Pind. Pyth. 3, 25. 
Theocr. 4, 3., Adv., (κρύπτω) heimlieb, verborgen, 
04. 11, 455. 16, 153. Ar.'Vesp. 1013. Hipp. p. 
810, 22. Plat. legg. 6. p. 766. B. 876. B. Dem. 
u. a.; mit d. Gen., Pind. |. 1. 
κ«ρὺβῇ, Adv., = das vor., 2 Regg. 12, 12., 
mit der v. L. κρύβδην. er 
κρύβηλός, ov, verborgen, Hesych. 





Kopvos 


κρϊβήσια, ww, τὰ, das Todtenfest, = φεκύσια, 
Hesych., von 

κρζβήτηε, ου, ö, der in der Erde Verborgene, 
4. j. der Todte, Hesych., von 

κρύβω, Stammform zu κρύπεω, nur hei spä- 
ten Schriftstellern gebräuchlich, s. κρύπτω. 

ngöspös, a, ὁν, (κρύος) kalt, vom Hades, 
Hes. op. 152., von einem Todteo, Simon. in Anth. 
7, 436., ὕδωρ, Qu. Sm., πυρετός, Orpb., wga, 
Hdn. 1, 6, 3. τὰ κρυἑρἀ, die Kälte, Ar. Av. 955.5 
dab. Frost od. Schauder erregend, so dass es Rinen 
kalt überläuft, bei Hom. gew. Beiw. von γόος, 
auch von φόβος, Il. 13, 48., Φανάτου τελουτή, 
Eur. fr. ine. 160, 6 D. b) met., schanerlich, 
schrecklich, furchtbar, grausig, pr, Hes. th. 657., 
πάθοα, Ar. Ach. 1191., ögss, Poet. b. Luc. Jup. 
tr. 37., gikis, Orph. litb. 573. Jac. Aath. Ρ. p. 
287. 2) schnadernd, von Schauder ergriffen, no- 
λις τρομερά, κρνερά, Ar. Αν. 951. _ 

αρύμαύω, (κρυµός) kalt machen, Herod. 
ορίω. p. 75. 

ngupäliee, &, ον, (ngupac) eiskalt, frostig, 
Eratosth. in Branck An. 1. p. 477. Sext. Emp. ο. 
matb. 9, 83. 

κρυµνός, ὁ, = κρυµός, Polyaen. 3, 9, 34. 
Hesych. Die Form wird von Einigen bezweifelt, 
Β. indess Wernicke Tryph. 189. Dar. 

κρυμνώδης, ες, (οἱὅος) = κρυµώδης, Hipp. 
Ρ. 964, 29., wo Dind. κρυμῶδες herstellt. τὸ 
πρυμνώδες τοῦ τόπον, KS. 

κρῦμοπᾶγής, έν, (πήγνυμε) von Frost erhärtet, 
von Frost starrend, Βορέηο, Orph. h. 7θ, 2., von 

αρῦμός, 6, (κρύος) Eiskälte, Frost, Soph. fr. 
448 D. Eur. fr. Seyr. 1 D. Hdt. 4, 28. Call. 
Diod. a. a. b) Frostzeit, Hdt. 4, 8. dvd κρυ» 
µόν, zur Winterszeit, Nic. th. 681. Ααἱ. η, a. 
12, 17. αατὰ τοὺς κρεµούς, Strab. 11. p. 494. 
Dion. H. ant. 1, 37. Plut. mor. p. 895. E. 2) 
Pieberfrost, De 3, 60. 2 dee 

ὕμοχᾶρής, dr, (za sich der Eiskälte 

des Εξορία freuend, f. L. start δρυµοχαρής. Ἡ 

«ρῦμώδης, 86, (κρυµός, εἶδοι) frostig, eisig, 
eiskalt, kalt wie Bis, reich ao Eis, Dion. P. 780. 
Anth. 9, 561, 3. Ael. u. Spät. xp. πυρετόε, Fie- 
ber mit Frostsebauer, Aöt. κρυµωδέσεορος, Theages 
Ρ. 694 Gale. κρυµώδι καταπναῖν, eiskalt wehen, 
Ael. n. a. 14, 26. 

«ρύμώσσω, von Frost starren, Thoognost.‘p. 
21, 15. 

mpüdass, 6000, εν, (κρύος) = mguspös, eiskalt, 
Ap. Rh. 1, 918. 2, 628. Änth. 6, 221.; bes. Schau- 
der erregend, όρος, 11. 9, 2., war, ebd. 5, 740.5 
überh. schauerlich, schrecklich, grausig, πόλοµος, 
Hes. tb. 936., µάντευµα, συντυχία, Pind. 

moicouas, als Pass., gefrieren, zufrieren. 
κρυοῦται, es friert, gelat, Gloss. 

ο sgvos, τὸ, Eiskälte, Frost, Eis, Hes. op, 496. 
Plat. Αχ. p. 368. C. Plut. Luc. 2) met., frostige, 
sehauderhafte, grauenvoll6 Empfindung, Schauder, 
Entsetzen, Aesch. Eum. 161. Sppt. 834. (Παν. 
nosöes, χρνερός, κρυσταίνω, κρύσταλλος, und mit 
langem Ypsilon χρυµός: an den Begriff des Gefrie- 
rons schliesst sich der des Gerinnens an, so wie 
denn Homer auch ποριερέφεσθαι vom sich an- 
setzenden Eine, Od. 14, 477., u. rplpeodes, 6ρο- 
Φφαλίς, vom Gerinnen der Milch zu häse gebraucht, 
Dah. ist anch das lat. crwor, geronnenes Blut, u. 
grumus, kleine, sich in Klümpchen ed. Häufchen 
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Κρυπεαδιος 


vereinigende Theile, von κρύος ahzuleiten; ein 
Verbum κρύω findet sich aber nirgends.) {[» »] 

κρυπτάδιος, a, ov, auch zweier Eud., Acsch. 
Choeph. 946., (κρύπτω) heimlich, verborgen, vor- 
steckt, verstoblen, φιλότης, 11. 6, 161., maza, 
Acsch. 1. |. κρυπτάδια geordur, Il. 1, 542. vgl. 
Orph. Πλ. 44. [a] . 

αρυπεάζω, [. ἄσω, Nebenform von κρύπτω, RS. 

κρύπεασκε, ερ. verläng. 3 sing. impf. voa 
κρύπτω, Il. 8, 272. 

apuazsla, ἡ, (πρυπτεέω) bei den Lakedämeni- 
ern eine Uebung der Jünglinge im Stehlen, Be- 
trügen und Ueberlisten der Heiloten, deren Leben 
sogar dabei preisgegeben gewesen zu seyn scheint, 
Plat. legg. 1. p. 633. B. 7. p. 823. E. Plut. Ly- 
curg. 28. Cleom. 28. Köchly de eryptia Lacedsem. 
Leipz. 1836. 

«ρυπτέον, Adj. verb. zu αρύπτω, men muss 
verbergen, Sopb. Ant. 273. Anth. $, 252. 

xgunzeuw, 1) verstecken, verbergen, Eur. 
Bacch. 886. 2) sich verstecken, sieh in Hinter- 
halt legen, Xen. ΟΥΡ. ‘4, 5, 5.— Pass. κρυητεύ- 
οµαε, man stellt mir nach, Eur. Hel. 548. 

onen, %, (arspr. Fem. von κρυπτός) vor 

deckter Ort od. Gang, unterirdisches Bebältniss, 
Gewölbe, erypta, cryptopertieus, Atb. 4. p. 205. A. 

κρυπτήριος, a, ον, bequem zum Verbergen, 
ävrgov, Orac. b. Paus. 8, 42, 4. Subst., 7 κρύ- 
πτηρία, u. τὸ κρυπτήριον, Schlupfwinkel, Kö. 

κρυπτία, ἡ, f. L. statt κρυπτεία. 

κρυπτικός, 7, όν, 1) zum Verbergen, Verstek- 
ken geschickt. 2) versteckt, hiuterlistig, vorfäng- 
lich, Alex. Aphr. zu Arist. top. 8, 1 med. Adv. 
πρυπεικώς, Arist. |. |. 

κρυπτίνδα, Adv., versteckens, Name eines 
Spieles, Theogn. p. 15, 11. 

κρυπτός, 5, όν, ΑΦ]. verb. zu κρύπτω, ver 
steckt, verborgen, geheim, Il. 14, 168. Pind. 
Pytb. 9, 69. Tragg. Xen. u. 0. τὰ κρυπτώ, Ge- 
heimoisse, Eur. Ipb. A. 1146. κρνπτὰ ἔπη, trü- 
gerisch, Soph. Phil. 1112. — 6 κρυπεός, der 
Auflaurer, Fritzsche Ar. Tbesm. 600. 7 κρυπεή, 86ο 
ἀρχή, eine geheime Bebörde der Spartaner in den 
Provinzen’, Bekk. Au. p. 273 sq. Adv. αρυπτῶς, 
LXX. Jos. KS. 

sginsw, f. ψω, nor. ἔκρυψα, op. 3 sing. impf. 
κρύπεασκε, 11. 8, 272., pf. pass. κέκρυµµαε, ep. 
3 plur. κεκρύφαται, wor. 1. pass. ἐκρύφθην, 
aor. 2 ἐκρύφην, Soph. Ai. 1145., b. Spät., wie 
Apd. Alc., ἐκρύβην [ὅ], fat. pi κρυφθήσοµαι, 
seltener κρφύβήσομαε, Eur. Suppl. 543. ; erst bei 
Spät. finden sich als Praes. κρύβω, und als Impf. 
ἔκρῦῤον u. ἔκρῦφον (Qu. Sm. Noan.) im Gebrauch, 
Formen, die zuw. auch in Hdsehr. älterer Auto- 
ren vorkommen, Lob. Phryo. p. 317. und zu Soph. 
Ai. p. 448 qq. — Ferbergen, verstecken, verhüllen, 
τινά, τὶ, Od. 11, 244. u. allg. in Poes. u. Pros., 
«φάσον ἁλμυροῖς ἐν βένθασιν, Pind. Οἱ. 7, 105., 
τὶ ὑφ᾽ εἵματος, unter das Gewand, Eur. Ἠοο. 343. 
Soph. Ai. 1145., sis σποδιάν, Eur. Cycl. 613., 
κατὰ γῆς, Plut. Cam. 20. κρ. zıra τενε, mit elw. 
umhüllen, bedecken, Aesch. Eum. 460. σκότος xp. 
τὶ νεφέλαιε, Ear. Hipp. 192. κρύψαντες ἔχουσι βίον 
ἀνθρώποισε, ein vor den M. verborgenes Leben 
führen, Hes. op. 42. Part. pf. pass. κοκρυµµένος, 
verborgen, geheim, φάρμακα, Eur. Andr. 32., νάπη, 
versteckt liegend, verborgen, einsam, Soph. OR. 
1398. Bes. a) eine Pers. od. Sache verstecken, 
um sie za schützen, decken, bergen, schützen, τι- 
νὰ eansi, Il. 8, 272., πεφαλὰς κορύθεσαιν, ebd. 








ἆρυσεαλλοφανης 


΄ 

14, 372., πλευρὰ ὑπ᾿ ἀσπίδων πλιραῖς, In 
Heracl. 824. «ρύφθη ὑπ ἀσπίδε, Il. 13,406, 
σὺ μ᾿ ἐξ ὁδοῦ πόδα κρύφον κατ ὄλους, ki 
meinen Fuss vom Wege u. verbirg mich im Bam, 
Soph. 060. 114. =. das. Herm. b) einen Leih- 
nam in od. unter der Erde verbergen, im Gras 
bergen, begraben , bestatten, Hes. op. 137. Sopk. 
Ant. 285. 06. 621., χθονέ, Soph. 06. 1546, 
κατὰ χθονόε, id. Ant. 25., τάφῳ, ebd. 199. Ai 
1059. Eur. Hec. 726., ἐν soußrjoss θαλάμῳ, Sl. 
Ant. 946., γῇ, Μάι. 5, 4. 4, 103. Tine. 2, 3, 
τὸν τολευταίον βίον παρ᾽ “ἄεδην, Soph. 06. 15. 
ἔνθα Τιεῆνες ὑπὰ ζόφῳ ἠερόσντι κακρίφαται τν 
sie verborgen liegen, Bes. tb. 730. 2) εἶπεν νο 
bergen, verheimlichen, verschweigen, τὸ μὲν φάοδα, 
τὸ δὲ καὶ nenpuunivor εἶναι, Od, 11, 483., Fi. 
Tragg. Ar. Thosm. 74. Thuc. 6, 72. Xen. st, 
ri zwi, Od. 4, 350., πρόὀε εινα, Seph. Phil 
558., gew. τέτινα, wie erlo eliguem aliquid, Acıd. 
Prom. 625. Sopb. El. 957. Enr. Hee. 568. ο. #. 
Ar. Plet. 26. Xen. Cyr. 7, 3, 12. Lyu p. 8 
R. b} b. Hbet., verbergen, d. i. beim Arguner 
türen so verfahren, dass der Gegner, ohse dan 
er sieht u. merkt wo es hinaus soll, is Wir 
sprüche verwickelt u. zum Zugeständniss gebe! 
wird, Arist. top. 8, 1 med. 3) iotr., sich ver 
bergen; verborgen seyn, Soph. ΕΙ. 826. Mid 
Acc. der Pers., sich vor Jmd verbergen, h. His. 
16, 7. — Med., a) sich (se) verbergen, eigen 
Εαν, Bel. 606., ἐν προαστείφ, Bda. 3,4, 4 
Plat. wor. p. 139. C.; ven upntergehenden Sur 
nen, Hes. op. 384. b) etwas νου sich verbergm, 
κάρα καλύµµαοι, Sopb. Ai. 246.; bei sich nr 
bergen; dab. verschweigen, «άληθές, I. Τὰ. 
474. ο) = Act., id. Ai. 647. (Vorw. näm 
ἀύπτω u. κλέπτω.) 

κρυσταίνω, (κρύος) durch Kälte gerise ο. 
gofrieren machen, glaeio. Pass. gefrieres, Nr. 

. 314. 

κρυσταλλίζω, f. low, (κρύσταλλοι) vie Ὦ 
od. Krystall glänsen, durchsichtig seya wie η 
stall, Αροο. 21, 11. 

sgvordllivoe, η, ον, rein, dorehsichlig vi 
Eis οὐ. Krystall, krystallea, Antb. 9, 330 ὃν 
ο. 54, 23. : 

πρυστάλλιον, τὸ, Βεϊπβπιο des wolle, ἴδοκ. 


αρνσταλλοειδής, ἐς, (sides) dem Eis ed. Ir 
stall äholich , Strab. 4. p. 204. Plut. Gal. Al 
πρυσταλλοειδῶς, Plat. mer. p. 888. B. 

κρυσεαλλόπηκτος, ον, (κήγνυμι) τε Bi m 
ronaen, gelruren, φυσηµατα, Eur. Bes. Hi. 
was Ein. vom Schnee verstehen; Andere sches 
das Adj. in traus. Bätg Eis gefrieren lasımd. 

κρυσταλλοπήξ, nyos, ὁ, ἡ, (πήγνορ) = 8 
vor., Aesch. Pers. 501. 

κρύσεαλλος, ὁ, (κρύος, κρυοταίνο) 1) al 
durchsichtige Geronnene od. Gefrorene, Bi, Il 
22, 152. Od. 14, 477. δορᾶ. fr. 162 D. Hüh 
28. The. 3, 23. Plat. Plut. b) das Gerissm, 65 
frieren ; dab. = νάρκη, das Ersterren, wel ® 
eine Art von Gerionen des Blutes vorsameisl, 
Opp. hal. 3, 155. 2) der Arystalt, δολ, 
erystallum ; überh. alle wie Eis durchsichtige, cd 
farbige Edelsteine, Dion. P. Sırab. 15. ΝΤ, 
Αοἱ. α. a. 15, 8. Wess. Diod. 2, 52.; acht 
#g., Anth. 9, 791. Βαν. 

«ρυσταλλοφᾶνήο, de, (palvoneı) von den Ar 
sehn, dem Schein, dar Durchnichtigkeit des BIT 
stalls, Streb. 16. p. 758. 
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ἆρυσεαλλοω 


πρυσταλλόω, = κρυσεαίνω. Pass., gefrieren, 
Auon. b. Gell. 17, 8. Pbilo t. 2. p. 174, 9. 20: KN. 

πψυσταλλώδης, a6, = wguorallosdne, Dio C. 
19, 31. u. Spät. 

πρύφα, Λάν., (κρύπτω) heimlich, Plat.; mit 
I. Gen., Thue. 1, 101. Plut. mor. p. 492. A. Par- 
ben. 10, 2. [vv] 

«ρζφᾶ, dor. st. κρυφῆ, W. 5. 

πρὔφάδις, Adv., (κρύπτω) heimlich, Jo. Alex. 
“38, 27. Bekk. An. p. 1317. 

κρζφαῖος, a, ον, auch 2 Eud., Luc. ocyp. 
67. Anton. L. 34., verborgen, versteckt, Piud. 
stbm. 1, 97. Tragg. Plat. Tim. p.77. C. b) heim- 
ich, gebeim, dgmouoe, Aesch. Pers. 360., ἔπος, 
joph. fr. 673 D., ἔφοδοι, Xen. Hier. 10, 6. Adv. 
φυφαίωςφ, Aesch. Pors. 370. LXX. 

«ρὔφανδόν, Adv., — κρύφα, wie ἀναφανδέν 
;ebildet, Hesych. 

κρύφασοε, ὁ, ein gewinser Wurf beim Wür- 
olspiele, Poll. 7, 204. 

κρύφῇ, Fichtiger κρυφῇ, dor. κρυφᾷ, Pind. 
N. 1, 75. ir. 217, 3., Adv., (κρύπτω) beimlich, 
‚orhorgen, Soph. Ant. 85. 291. 1254. Trach. 689. 
Ken. oonv. 5, 8. 

κρύφηδόν, Adv., = das ver., im Gegens. 
‚on άμφαδόν, Od. 14, 330. 19, 299. Qu. Sm. 
4, 60. Byz. 

κρῦφιαῖος, a, 09, = κρυφαῖος. Gloss. 

sevgiaoris, ou, 6, Geheimnissforscher‘, vom 
Traumdeuter, Ag. Gen. 41, 8. Exod. 7, 11. 

meögınaios, ᾱ, ον, Ξ- κρύφιμος, Man. 1,159. 
ach Βἱείος, Macar. hom. p. 161, 6. Adv. κρυ- 
psaalws, Schol. Ar. Fr. 730. 

lee ον, zu κρύφιος, Maneth. u. Spät. 
vu 

κρυφίνοος, ον, U. κρυφόνοος, ον, LEGE. κρυν- 
pivous, Hesych., κρυφόνους, Et. M. p. 20, 4δ., 
= κρυφίνοος. > 

κρυφιογνώστης, 08, d, 
sorgenes weiss, K3. 

πρυφιοσιδήε, έο, (εἶδος) = κροφιώδης. Adv. 
--ειθῶς, Dion. Ar. 

πρυφιομύστης, ου, ὁ, (µόστηε) der in Ge- 
ιθἰπιυίσεο einweiht, Dion. Ar. 

xpupiöuvoron, ον, Adv. — ύστως, (µύω) in 
zeheimnisse eingeweibt, überh. geheim: u, KS. 

ύφιοε, a, ον, auch 2 Ead., Ear. El. 720. 

pb. T. 1328. Hau. 8, 1, 2., (κρύπτω) verborgen, 
rersteokt, θυµός, Pind. Pyth. 1,162., ὄφιε, Soph. 
%il. 1328., aueh in spät. Pross, z. B. Plut. mor. 
. 983. D. Han. 8, 1, 2. Hel. 1, 29. b) verstoh- 
en, geheim, heimlich, ὁαρισμοί, ἔρωτος, λέχος 
ı. &. vom heimlichen Liebesgenuss, Hes. op. 787. 
Musae. 1. Sopb. Trach. 360. Εαν. αρύφιαυ φᾶ- 
pos, Pind. Nem. 8, 44. κρύφιος εὐήλθον, Εαν. 
lere. f. 598. ναῦς κρύφιος ἦν ὠρμιομένη, id. 
ph. T. 13:8. αρ. τόπου (am Leibe), Die C. 77, 
15. τὸ κρύφιον, Geheimniss, Dien. Ar. .Adv. 
ερυφίως, Luc. Philop. 9. KS.; mit d. Gen., Schol. 
Ar. Plut. 318. Dav. 

αρύφιότης, nzos, ᾗ, Veorborgenheit, Heimlich- 
ichkeit, Dunkelheit, RS. 

πρνφιώδης, ες, (εἶδος) Adv. --ωδῶς, geheim- 
1ἱοενο]!, geheim, KS. Byz. αρυφιωδέσεερος, KS. 
Lob. Phrya. p. 228. 
i προφογινής, ἐς, (TEN) beimlich geboren, 
esych. 

"ροφοδάκτης, ου, ὁ, (δάκνω) heimlich heis-- 
vend, κύων, Mosehopul. . 
κρζφόνους, ον», 5. κρυφίνονς. 





(Υηγνώσχω) der Ver- 
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Ἄφωβυλος 
«ρὖφος, d, um «ρυφιόσηε, Θεῖναι κρύφον te 
vor, Jwmd verbergen, Pi 01. ο 177. 28 Sehlapr- 
wiukel, 1 Mace. 1, 53. u. öft. (Nach Arcad. p. 
84, 17. κρυφός zu betoaen.) f 

πρύφω,, ο. κρύπεω. J 

Ἀρυφών, ὤντος, 6, gr. Männern., Ρο]. 29, 3, 8. 

«ουψιγδμία, ἡ, (γάμος) heimliche Ehe, KS. 

πρυψίγονος, ον, (γόνος) ‚heimlich geboren, 
Orph. b. 49, 3. 

«ουψίόρομος, ον, (δρόμος) im Verborgaen 
laufend, Orpb. b. 60, 3., wo Casaub. κρυψέδοµος 
verm., im Verborgeuen haasend, 

αρυψίλογοε, ον, (A0yos) die Rode vorgohwei- 
gend, Herud. epim. p. 38. \ 

πρυψιµέτωπος, ον, (µέτωπον) die Stirn ver- 
borgend , Luc. Lexiph. -7. 

sgupivosa, ἡ, verborgene Sinnesart, vorsteckte 
Gesinnung, Eust. op. p. 93, 57., von 

πρυψίνοος, 9», Σ46:. κρυψύους, ουν, (νοῦς) 
seine Gedanken verbergend, hınterlistig, arglistig, 
vou heimlicher und versteckter Sinnesart, Xen. 
Cyr. 8, 2, 1. Ag. 11, 5. Nioostr. b. Stob. Π. 70, 
12. Aristid. u. Spät. Adv. κρυψίνως, Pol. 4, 51. 

aguyinodos, ον, (πόθος) mit verborgener Sehn- 
sucht Κι. M. p. 543, 48, r 

Ἀρύψιππος, ὁ, (innos) Spottname auf Chry- 
sippos, dessen Statue im Kerameikos zu Alhen 
durch eine in der Nähe stehende Reiterstatue ganz 
verdunkelt wurde, Diog. L. 7, 182. 

πρυψύπτέρος, ον, (πτερόν) mit bedeckten Flü- 
gela, Pbiles propr. an. 67, 15. 

κρύψες, έως, ἡ, (κρύπτω) 1) das Verbergen, 
die Kunst zu verbergen, iu der Rbet. die Kunst, 
seine tedanken anfangs zu verbergen, u. sie erst 
nach u. nach hervortreica zu lassen, Arist. rhet. 
1,12. Alex. Aphr. 2) dass sich - Verbergen, sich- 
Verstecken, Φεών, Plut. mor. p. 417. E. κρύ- 
Ἄτεσθαι κρύψιν, Eur. Bacch. 953.; das Ver- 
sehwioden, Losichtharwerden,, ὕδατος, Plut. mor. 

. 366. D.; bes. das Verschwinden der Sterne, 
im. Loer. p. 97. B. Piel. 

«ρυψέφφω», ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) verborgenen 
Sinnes, Kust. p. 1574, 21. 

«ρυψέχολοε, ον, (χολή) die Galle od. den Zorn 
verbergeud, Eust, p. 54, 8. 

κρύψορχες, εως, ὁ, (ὄρχις) mit verborgaen 
Boden, Galen. t. 2. p. 276. κ 

πρζώδης, as, (χρυος, αἶδος) frostartig, eisig, 
eiskalt, Plut. mor. p. 653. A. Poll. κρνωδέσεσρος, 
Theopbylaet. ep. 71. 

αρζωσήριον, τὸ, späterer Ausdruck für ψν- 
are, Byz. : 

Kowpiälos, ἡ, St. in Paphlagonien, ΑΡ. Rh. 
2, 94. : R 

ὦβιον, τὸ, 8. κι ν. 

ὃς DR nach Bert Virg. Aen. 4, 138. 
ein Haarneiz, das die Haare auf dem Kopfe zu- 
sammenhält. 2) Propr., a) St. in Tbrakign, ep. 
Phil. δ. Dem. p. 159, 10. b) gr. Franenn., Me- 
nand. en) er en 

wßulos, ὁ, wie κόφυµβος, eine Art Haar- 
Aechts Ex ein Hsarschopf® mitten auf dem Schei- 
tel emwporstebend und durch die τέετιξ zusammen- 
gebalten, zu Thukydides Zeit ia Athen sowohl 
von ältera Personen aus den hühern Ständen, als 
von Kindera getragen, später bes. von der Haar- 
tracht der Jünglinge, während die ähuliche der 
Janglrauen κορυµβος hiess, Thuc. 1, 6. Anth. 6, 
155. Plat. u. α. vgl. Schol. zu Ar. Nob. 980. 
Vesp. 1259. Thuc. |. |. Perizon. Αα]. v. η. 4, 22. 





Κρωβυλωδης ) - 


Krüger Dion. H. hist. p. 494. Winckelm. Gesch. 
der Kunst 5, 1, 14. tratt. prelim. 4, 00. nebst 
den’Anm. der Herausg. Bernhardy gr, Litteratar- 
gesch. 1. 8. 19. 2) b. Xen. An. 5, 4, 13. ein Fe- 
derbusch od. Haarbüschel auf dem Heime, od. auch 
die kegelförmige Erhabenheit des. llelmes selbst 
in der Mitte. 3) Propr., a) Βροϊίπαπιο drs Red- 
ners Hegesippos, wegen seines Haarputzes, Acschin. 
s. den Schol. p. 748. Reiske. b) ein Dichter der 
neuern Komödie, Mein. hist. com. p. 490., u. 
sonst als gr. Männern., Piut. u. a. (Mau findet 
auch die Betonung κρώβυλος.) [ζ] Βαν. 

πρωβὲλώδης, ες, (15ος) dem κρωβύλος ähn- 
lich, Luc. Lexiph. 13. 

πρώγμα, ατος, τὸ, Herod, epim. p. 73., und 

agwyuös, 6, (κρώζω) das Krächzen der Krähe, 
crocitatio, Schol. Theoer., der Dohle, Anth. 7, 
713., τῶν εραχὺ βοώνχων ὀρνίθων, Julien. 

πρώζω , Ε. κρώξω, wie eine Krähe schreien, 
krächzen, erocitare, Hes. op. 745. Ar. Αν. 2. 24. 
Arat. 953. Plet.; -auch von andern Vögeln, vom 
Schwan, vom Raben, vom Eisvogel, Lue. electr. 
5. asin. 12. ν. h. 2, 40. 2) von Meuschen, mit 
ähnlicher heisserer Stimme reden oder schreien, 
kreischen, Ar. Lys. 506. Plat. 369. (Verw. mit 
χράζω, κλάζω, αλώζω.) 

κρωμᾶκίσκος, ὁ, Antiphan. b. Ath. 9. p. 396. 
D: xp. γαλαθηνός erklärt man für Spanferkel, 
von einem Verbum κρωμάζευν — γρύζειν, grunzen. 

κρωμᾶκόαις, εσσα, εν, (κρώμαξ) felsig, stei- 
nig, rauh, Hesych. 

ωμᾶάκωτός, 7, όν, — das vor., τόποι, nach 
Eust. Il. 2, 729. paphlegonisch. 

κρώμαξ, änes, d, Felsenhaufen, Steinhaufen, 
st. Auga&, Draco p. 18, 24. Hesych. 

Κρώμνα, ης, 7, Stadt in Paphlagonien, Il. 
2, 855. Strab. 10. p. 544. 

Κρῶμνος, ö, ein fester Ort in Arkadien, Xen. 
Hell. 7, 4, 21., von Paus. Kpwuos gen., das Ge- 
biet 7 Κρωμῖτις. F 

Κρώμος, ὁ, Sohn des Poseidon, Paus. 2, 1, 
3., des Lykoon, id. 8, 3, 4. 

Κρωπία, ᾗν ΔΙ. Demos der leontischen Phyle, 
Stepb. B., b. Thuc. 2, 19. Kowzeia, b. Phry- 
vich. com. ἄρωπιάς, üdos, b. Androtioa Κρῶπος, 
ων, οἱ. Der Eiow. Κρωπίδης, ου, ὁ, Inser. 

πρώπιον, τὸ, Sichel, Sense, Pherec. b. Poll. 
10, 128. Einige schrieben κρώβιον nach Hesych. 
Nach Letzterem auch das Doppelbeil. 

Κρῶς, ἦν St. in Aegypten, Hecat. b. Steph. B. 

xgW00aL, ai, 8. πρόσσαι. 2 

κρωασίον, τὸ, Demin. vol κρωσσός, Anth. 
9, 272. 

Κρωσσός, οὗ, ὁ, Wassereimer, Wasser-, Wein-, 
Oelkrug, Aesch. fr. 91 D. Soph. 00. 478. Εαν. 
Ίου 1173. Cyel. 89. Theoer. 13, 46. Anton. L. 
36. µύρου κρωσσοέ, Plut. 2) Graborne, Aschen- 
krug, Mosch. 4, 34. Anth. 

Κρῶφε, τὸ, Berg ie Oberägypten zwischen 
Elephantine u. Syene, Hdt. 2, 28. 

κτά, st. ἕκτα, ep. 3 sing. aor. 2. act. zu 
πτείνω, W. 6. 

κτάµεν, — das folg. [ὰ] 

ατάµεναι, ep. inf. aor. 3. act. zu κεδίνω, 
Hom. («) x 

κτάµενος, ep. part. aor. 2. Med. mit pass. 
Bdtg zu κτείω, Hom. [ὰ] ή 

πτάνα, st. ἕκεανε, 3 sing. Aor. 3. act. von 


ατείνω, Hom. [a] η 
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Κεαομάι 


κτάντης, ου, ὁ, (κτείνω) der Tödter, Dasisd, 
in Ath. 15, 30, 10. 
ssdouas, ion. κτέοµαε, Hdt. 8, 112., con. 

ατώμαε, ion. κεέωµαι, Hdt. 3, Ἀδ., opt. zraam, 
f. κτήσοµαι u. κεκτήσοµαε, aor. ἐκτηθάην, p. 
ἕκεημαι, ΙΙ. 9, 402. Hdt. Aesch. Prom. 745. Pat. 
Prot. ρ. 340. B. u. sonst, gew. mit der v. L.+ 
ατηµαε, s. Heind. zu Prot. |. 1. Schneider zu Περ. 
5. p. 46%. D. Lob. Phryn. p. 762. Batta. auf. 
gr. Sprchl. $. 483, 1. a. t ist bei All. κα 
pas die gew. Form, die aber auch schon bei 
Hes. op. 435. findet, conj. κέκεωμαε, opt. xaxtzap, 
Plat. legg.5. p.731. C. 732. E., seltener κεκτφµην, 
Eur. Heraci. 283. vgl. Buttm. 6. 98: Anm. 15— 
17.; Pass. aor. ἐκτήθην. 1) Praes. Impf. Fat. ε. 
Aor. med., 1) sich erwerben, sich verschofe, ia 
seinen Besitz bringen, gewinnen, sey es dorchEr 
werb, Kauf und andere friedliche Mittel, oder (j* 
doch seltener) durch Gewalt, xız ware, Il. 9, 40. 
οὐκζας, Od. 14, 4., u. äbnl. b. Pind. Hdt. u. At 
in Poes. u. Pros., «4υδῶν λαόν, sich unterwerfen, 
Aesch. Pers. 770., φίλους, ἑταίρους, sich Fr. er 
werben, Soph. Al. 1360. Eur. Or. 802. Xen. Plt., 
αἴνουν τὴν φρένα τινὀς, Sopb. Phil. 1281., εν 
οὔνοιαν τὴν παρά τινος, Isocr. p. 95. Β., zuge, 
sich Dank verdienen, Soph. Trach. 491., aus ır 
vos, ebd. 471. Xen. Hier. 8, 2., is εὐος, 
Phil. 1370. sr. ἡδον. b bereiten, Sopk. Β. 
1303. Plat., σωφροσύνην, Plat., τέχνην, sich u 
eignen, erlernen, Sopb. Ai. 1421. Piat., τὴ 
ἑαυτῷ, Plat. ep. 8. p.356. A. sr. τὸ παρά sum, 
von Indm, Xen. eonv. 4, 43. Hier. 1, 13. Des. 
p- 257, 17., ἕκ τινος, id. Cyr. 8, 2, 22., 206 
ewos, Eur. HeraclL 167. Auch durch Ζευς 
bekommen, erzeugen, παῖδας ἕκ τινος, Soph. OR. 
1499. Eur. Iph. T. 696. b) sich Jmd geneigt me 
chen, für vich gewinnen, τὰ βασιλέως ara τή de 
αν Xen. Cyr. 8, 2, 10. An. 2, 6, 12.) s# 

vöga, Pint. Pomp. 44 herr zuzichen, va 
übeln Dingen, κακά, Soph. ΕΙ. 1004. Eur. Ned 
1047., Bade ὀργάν, Eur. Med. 218., νόσον, Eu- 
Or. 305., αὐτῷ Θάνατον, sich den Τοὰ bereiten, 
Βορὺ. Ai. 968., duseißsser, sich dem Vorwurf der 
Gottlosigkeit zuziehn, id. Aat. 924., ἔχθραν, Ίνα. 
1, 42., ovupoger, Eur. Plat. sr. τινὰ h 
sieh Jmd. zum Feinde machen, Xen. An. 5, 5, 11. 
9) sr. τὲ τινι, einem Andera etwas erwerkt, 
verschaffen, οἶκον, Od. 20, 265., αλοῦτον τέως 
ἕὺν αἰχμῇ, Aesch. Pers. 755., ἐπισεήμην τοί, ber 
briogen, Xen. oec. 15, 1. Hier. 11, 13. 3) etw. 
ohne sein Zuthun erlangen, bekommen, 
nencisci, Sopb. fr. 608, 2 D. Eur. Here. f. 1Η. 
Lys. p. 190, 48. 192, 14. II) Perf. u. Fat. 4 
erwerben haben, d. i. besitzen, im Besitz um 
dann auch überh. für haben, Ἴλιον, 11. 9, 42, 
igöv, Bät. 2, 42., u. oft b. Hät. α. Att. in Pos. 
u. Pros., sowohl eig. als met., z. B. gurir fir 
βαρον, κοινὸν ὄμμα, Aesch. Ag. 1051. Pre 

5., δοσπότας, Eur. Hec. 397., ὄνομα, BA 
2, 50., κάλλος, Xen. conv. 1, 8., αμεκρόν roh 
Pist. legg. 10. p. 887. E., τέχνην, Lys., em. 
Plat. u. &. oft, sr. εινὰ ouupezer, Jmi. 598 
Bundesgenossen haben , Eur. Bacch. 1341. Ast 
von übeln Dingen, &yos, Aesch. Sept. 1017., va 
Soph. Ant, 1278. Eur. Hel. 279., νόσηρα, Bir 
φθόνο»ν, τὸ ψεῦδος, Plat. Part. κεκτημένο, ir 
Besitzer, Inhaber, Eigeuthümer, Herr, (ber it 
Bezug auf Sclaven,) Soph. Phil. 778. Ar. Piet. 4 
Xen. veet. 4, 50. oec. 1, 5. Piut. Nie. 29; de 
Eheherr, Eur. Iph. A. 715. κα αωωτηµόη, ἐκ 
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Ιατεία, Sopb. fr. 700 D. Ar Becl. 11%. Lac. a. 
spät. III) in pass, Bdtg steht aor. ἐκτήθην, οἳ- 
vorbeo , errangen, erlangl seyn, Eur. Hec. 449. 
μας. 1, 123. 2, 36. Dion. H. aut. 10, 27. 11, 
0. Hda. u. Spät. Butim. ansf. gr. Sprachl. im 
inomalenverzeichniss u. $. 123. Anm. 7.; seltener 
f. κέκεηµαε, Acsch. Suppl. 336. Thuc. 7, 70. 
"at. legg. 12. p. 965.; im Praes. erst b. sehr 
ipät., wie Syr.s., Schaef. Schol. ΑΡ. ΒΔ. p. 53. 
. zu Poet. guom. p. 145 sq. 

KTAR, ungebr. Grundform, von der die epi- 
chen Aoristformen ἔκταν u. s. w. zu κεείω ab- 
'eleitet werden. 

πτεᾶνισμός, ὁ, = κτέανον, Man. 4, 41., wo 
Ἰουν. κεεατισμούς verm. 

κτέᾶνον, τὸ, (xtaouaı) Erwerb, Besitz, Be- 
itzthum, Eigenthum, Vermögen, Hes. ορ. 317. 
'ind. Solon 15, 12. Tragg. Anth.; auch wie κεῆ- 
ος, κτήνη, Besitz an Vieb u. Heerden; meton., 
ie Heerden selbst, Theocr. 25, 109. 

ατέαρ, ατος, τὸ, — ατέανο», Erwerb, Eigen- 
hum, Vermögen, Hom. Pind. Eur. fr. Phil. 4 D. 
‚p- Rb., überall nur im Dat. pler. κτεάτεσσι: denn 
t. κτέατα b. Pind. Nem. 7, 59. u. κτεεάτων b. Αρ. 
ib. 2, 1153. wird jetzt κτέανα u. πτεάνων gele- 
en. Der Nom. sing. κτέαρ findet sich Qu. Sm. 
‚ 543. Anth. s. Lob. paral. p. 176. 

ατεᾶτδιρα, 7, Fem. wie von einem Masc. 
τοάτηρ, die erwirbt od. giebt, νύξ, κε. μεγάλων 
όσµων, Aesch. Ag. 356. [d] 

κτεᾶτίζω, f. low, (κτἐαρ) sich erwerben, sich 
erschallen, sowohl durch Gewalt als durch fried- 
iche Mittel, I. 16, 56. Od. 2, 102. 19, 147. 24, 
37. 207. Eumel. fr. 2 Marcksch. Theoer. 17, 
19. — Med., sich erwerben, h. Hom. Merc. 522. 
ip. Rh. 2, 788. Dav. 

ατεᾶτισμός, ὁ, Besitzihum, 8. κεδανισµός, 

Στοᾶτισεός, 7, όν, Anth. app. 299., wo aber 
oeckh (corp. inser. t. 1. p. 592.) κτοάτεσσιν 
erbessert. = 

Κτἐᾶτος, ö, Sohn des Aktor u. der Molione, 
/ater des Amphimachos, Anführer der Bieer, ΙΙ. 2, 
35. 11, 708. Pind. Apd. 

κτείνω, οἱ. κτέννω, ep. conj. srelvauı, Od. 
9, 490. , Ε. κτενῶ, ep. κτένέω, Hom., ion. κεᾶ- 
έω, b. Hom. nur im Part. κεανέοντα, Il. 18, 309., 
ber in Compp. κατακτανέουσιν, xaranravdsahs, 
1. 6, 409. 14, 481., att. κτανῶ, aor. 1 ἔκτεινα, 
or. 2 ὀκτάνονι Lob. Butim. ausf. gr. Sprehbl 2. 
}. 226., ep. aor. ἐκεᾶν, ἐκεᾶς, ἔκτᾶ, 3 pl. ἐκτᾶν, 
ch b. Tragg., Soph. Trach. 38. Eur. Here. f. 
‚23. Med. 1.398. , cunj. seo, κεέω, dav. 1 Ρίο. 
πέωμε», Od. 22, 216., inf. κτόµεν, κεάµεναι, 
‚art. κτάς, pf. ἔκτονα, apäl. ἔκτᾶκα, Menand.u. a. 
gew. mit der v. L. öxzayxa), u. ἐκτόνηκα, Arist. 
?ut., 5. Lob. a. a. O. Pass. aor. ἐκτάθη», äul. 
; plı ἔκεαθον st, ἐκεάθῃσαν, 11. 11, 691. Od. 4, 
‚37., selten ὑκτάνδην, Anth. 1%, 31., hieher ge- 
ört seiner Bdtg wegen auch der Aor. med. exza- 
nv, inf. κεάσθαι, part. κτάµενος, Hum. Pind. fr. 
17., perf. ἔκταμαε, södıen, erschlagen, erlegen, 
unbringen, ermorden, sllg. von Hom. aa, jedoch 
eltener in Pros., wu für das Act. ἀποκτείνω, für 
las Pass. θνήσκω u. ἀποθνήσκω (ὑπό τινος) ge- 
wäuchlicher ist; b. Hom. bes. vom Tödten in der 
jcblacht, seltener vom Tödten eines Thieres, II: 
5,537. Od. 12, 37θ., od. vom Umbringen der 
Tbiere unter einander, Od. 19, 543.; später ohne 
Jaterschied ron Menschen u. Tbieren, sowobl vom 








Krapus 


beabsichtigten als unfreiwilligen Todtschlag,' Tragg. 
Plat.; bäufig auch von der blossen Absicht, tödten 
wollen, Od. 9, 308. Herm. Soph. Ai. 1105. Εἰποί. 
Eur. Heract. 1003. Schäf. Pbalar. p. 131. en 
mit abstracten Subjecten, wie ἔρος ὁ κεδίνας, Sopb. 
El. 197. Er xewei 0’ ἔπος, Eur. Med. 585. 
xteis, ὁ, gen. κτενός, der Kamm, Lus. am. 
4. Anth. 6, \ χερῶν κτένες nennt Aesch. Ag, 
1603. bildlich Häude mit den auseinander ge- 
spreizten Fingers. Von der Gestalt der gespalt- 












| nen Zäbne des Kammes gehn folg. Bdtgen des 


Wortes aus: a) das Blatt od. Hiethblatt an der 
Weberlade, eine Art Kamm am wagrechten \Veb- 
stuhl, dessen Stelle am senkrechten die οπάθη 
vertrat, lat. pecten u. radius, Anth. 6, 247. Schnei- 
der iod. scriptt. r. rust. p. 371. ϐ) γναφικὸς xr., 
ein Instrument beim \Valken, Timae. lex. p. 160. 
ϐ) κτ. κηπουρικός, die Gartenhacke, Philo math. 
Ρ. 100. xzeis ἑλκητήρ, die Egge, Anth. 6, 297. 
4) κεένες λύρας, die beiden über den Steg vorra- 
genden Seiten der Lyra, Eratosth. cat. 24. , bei 
Hesych. xrevia. e) nach Einigen hiess der Rük- 
ken der Aachen Hand κτένες, sonst ὀπίσθοεναρ, 
Poll. 2, 144. ; “Hesych. erklärt es für den Ballen 
der Hand. Doch beziehen sich vielleicht beide 
Erkl. auf die oben angeführte Stelle des Λοκοῦ. 
f) σπαθίης κτείο, der Kamm der Rippen, d. i. die 
im Rückgrat kammartig zusammenlaufenden Bük- 
kenknochen, Opp. cyn. 1, 295., b. Hesych. κτένες” 
as νωτιαῖαι nÄsugai. 8) κτένες, die vier Schnei- 
dezäbne, Poll. 2, 91. h) die weibliche Schaam 
und die sie umgebenden Schnambaare, pecien, Call. 
fr. 308. Anth. 5, 132. Poll. 2, 174.3 bes. die 
mystische Benennung bei den Thesmophorien, \Vel- 
lauer de Tbesmopbor. p. 15. |) die Kammmurchel, 
Arist. Αγοίρρ. b. Ath. 3. p. 90. F. (Verwandt 
mit xdw, κείω, κεάζω, spalten.) 

κτενίδιον, τὸ, Demin. von κτείς, Kämmchen, 
Alex. Tr. 8. p. 488. 

ατονίζω, f. iow, (xreis) kämmen, strüblen, 
steiegeln, Bur. Hipp. 1174. Simon. mul. 65. Adaxil. 
b. Poll. 2, 3%.; met., glätten, τοὺς διαλόγους, 
Dion. H. comp. v. p. 208, 11. — Med., sich (se) 
kämmen, Ar. fr. 501 D. Artem. 2, 6. u. Spät.; 
trans., κτονέζεσθαι τὰς xomas, sich die Haare 
kämmen, Asius fr. 13 Marcksch. Hdt 7, 208. 

κτενίον, τὸ, Demin. von κεείς, 1) kleiner 
Kamm, Kümmeben, Luc. adv. ind. 19. Poll. 2) 
s. nzeic, d. 

ατένισωα, ατος, τὸ, Eust. op. p. 122,.45., n. 

ατενισμόφ, 6, (κεενίζω) das kümmen, Εαν. 
El. 524. Oribas. 

κγενιστής, οὗ 


















ὁ, der kümmrnde, die Haare 





Ordneude und Schmückende, Gloss. 
πτόνιστός, ἡ, ὧν, gekümmt. 
divov, Symm. Jes. 189, 9. 
κεενοειδής, ἐει (κτοίς, εἶδος) kammartig, Schul. 
Clem. Al. p. 263. Adv. --ειδῶς, Gloss. 
stwonalns, οὐ, ὁ, (πωλέω) Kammhändler, 
Poll. 7, 198. 


2) gekrämpelt, 







ἔντος, 6, ein Hafenplatz im tauri- 
s, Strab. 7. p. 308 sq. 
= ατενοειδής, Phaoias b. Atb. 
1. p. 49. 3 

ατενωτύο, 7, όν, gekämmt. 2) = κεενιστός, 
gekrämpelt od. gewebt, Inser. Hesych. 

xtiouas, ion. st. κτάοµαι, W. 9. 

ατέραφ, aros, τὸ, == κεέαρ, κτέανον, κτῆμα, 
Besitz, Vermögen, Il. 10, 216. 24, 235. ΑΡ. Rh: 
3, 160. 389. b) Gescbenk, ΑΡ. Rh, 4, 1550.,_ 


Kırgen 


κτέρεα, τὰ, (der Nom. sing. εὐ κτέρος kommt 
wicht vor) urspr. — ατέρας, κτέαρ: im Sprachge- 
brauch verstand man jedoch unter κτέροα steis die 
Dinge, die man den Todten bei der Bestattung 
gleichs. als Eigentbum mitgibt, mit nuf den Schei- 
terbaufen legt a. witverbrennt, meist Kostbarkei- 
ten od. Sachen, die dem Algeschiedenen im Leben 
lieb gewesen waren, Hesych. Mosch. 4, 33.; bei 
Homer sind aber ατέρεα gauz im Allgemeinen die 
Todtenehre, die letzte Ehre, die man den Verstor- 
beueu schuldig war, das ganze Leichengepräng, 
die Bestattaug , κτερέων λαχεῖν, Od. 5, 311. und 
s. unter κτερίζω, ΑΡ. Rb.; auch vom Leichenge- 
wand, vi κτερέεσσιν ἑλυσθαίς, ΑΡ. Rh. 1,254. Dav. 

«τερεῖζω, [. έξω, aor. ἐκτερέίξα, und 

κτερέζων f. κτεριῶ, aor. ἑπτέρισα, urspr. = 
«zeariw, im Sprachgebrauch aber ausschliesslich 
von der Bestattung der Todten, a) mit d. Acc. der 
Pers. , κτερίζειν τινά, einen Todten mit allen ge- 
bübrenden Todtenehren bestatten, Il. 11, 455. 18, 
334. 22, 336., an diesen Stellen im Fut., κτεροῖ- 
ζειν, ΙΙ. 24, 657. Od. 23, 646 (wo der op. Inf. 
ατορεϊζέμεν stebt). b) mit d. Acc. der Sache, die 
einen Todten gebührenden Opfer darbringen, καὶ 
ἐπὶ κτέρεα κτερίσαιεν u. wreplasıer, za as, ein 
vollständiges feierliches Leichenbegängniss veran- 
staltcu , parentalia parentare, jusia Jacere, exse- 
quias facere, 11. 24, 38. Od. 3, 285. 1, 201.5 
abs., χδύω, κεορεῖξω, Od. 2, 222. 5 

„tsolouara, vv, τὰ, — xtigsa, das was dem 
Todten bei der Bestattung mitgegeben wird, Soph. 
06. 1416. El. 434. 931. Eur. Bel. 1407. 2) die 
feierliebe Bestattung, Eur. Tro. 1249. Suppl. 309. 

ατδριστής, οὔ, 6, der Besorger der Leichen- 
bestattungen, libitinarius, Hesych. Pandect. 

std, ep. conj. aor. 2. act. zu ατείω st. 
«ru, dav. ardwuss, Od. 22, 216. 

κτηδών, όνος, 7, (nrais) der Kamm. (1) 2) 
sendövss, die Fasern od. Lagen im Holze, die 
entw. gewunden od. gradlinig ia gleicher Kichtung 
mit dem Kern neben einander hin laufen, Theophr. 
b. pl. 5, 1, 9.; dah. heissen gradfaserige, also 
leicht zu spaltendo Holzarten οὐκτή ὄονας. Bei Hero 
math. p. 134. sind κεηδόνες ξύλου nach Schneiders 
Verm. die Holzlagen, die vom Kern aus, wie aus 
dem Centro, nach der Peripherie durch die Holz- 
rinde geben. Diosc. 5, 145. nennt κτηδόνες die 
Lagen od. Schichten des Schiefersteins. Bei Hipp 
v. 269, 45. von den Fasern des Herzbeutels; bei 
Ruf. p. 55. von den Blättern od. Schichten der 
Hornbant des Auges. Auch von den Fasern der 
Cherpie, Gal. t. 7. p. 518. 

«tina, aros, τὸ, (κτάοµαι) Erwerb, Besitz, 
Besitztbäm , Eigentbum, Vermögen, Hab’ u. Gut, 

“von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa, im Sing. b. 

Hom. our Od. 15, 19. Bei Letzterem sind, bes. 
in der Il., die κτήµατα meist πειµήλια, Schätze, 
Kostbarkeiten, die man im Hause aufbewahrt. do- 
µοις ἐν κτήµατα κεῖται, Il. 9, 382. Od. 4, 127.5 
in der Od. aber ist es schon häufig der Inbegriff 
alles Vermögens, bsares Geld, Haus, Hof, Skla- 
ven, Vieh u. Grundstücke. Hänfg in der Verb. 
κτήµατα καὶ χρήματα, Plat. legg. 5. p. 728. E. 
Isoer. p. 8. A. Lob. paral. p. 58.; b. Spät. ein 
‚Grundstück, Landgut, Dem. p. 234, 27. Plut. Crass. 
1. Ηάπ. 2, 6, 5. b) von Pers., z. Β. παλαιὸν 
οἴκων κτῆμα δεσποίνης, von einer alten Dienerin, 
Eur. Med. 40. von Gefangenen, Soph. Trach. 245. 
πάντων κεηµάτων αράτιστον φίλος σαφής, Xen. 
men. 2, 4, 1. ἡμᾶς Θεοῦ χεήµατα εἶναι, Plat. 











1810 


Κτησειδιον 


Phaed, p. 63. D. vgi. Piut. mor. p. 831. C.; ἐ. 
Gesioge, Sclav, Arıst. pel. 2, 4. οες. 1,5. ϱ) 
von eiwas Absiraclem, εἰ νθµέζεις πτῆμα τὴν αὐ- 
Φαδίαν εἶναί τε, Verwegenheit sey ein wertbreiles 
Besitztbum, Soph. OR. 549. vgl. Plat. legg. 9. 
p- 863. B.; mit d. Iaf., 706 nsgpe rs νίκης de 
χεῖν, Sopb. Phil. 81. vgl. Xen. mem. 3, I1,& 
ἐμοὶ 000 πράσοονεος οὐευχῶς — οὐδὲν ur. rum 
τερον, δορὺ. Aut. 702. καλλισεον ze. sis τὰς γν 
χὰς συγχεκόμισθθ’ ἐπαινούμενοι γὰρ — zeige, 
Xen. Cyr. 1, 5, 12. Dar. 

«τηµατικός, 7, όν, Eigenibum od. Vermöges 
babend, begütert, vermögend, Pol. 5, 43, 6. Died. 
18, 10. Plut. 

κτηµάτιον, τὸ, Demin. von κτήα, ein Gi 
eben, Ale. 1, 36. [a 

ατημᾶτίτης, ου, ὁ, der Bigenthümer, Besitzer 
von Geld, Gut, Ländereien a. dgi., Lycurg.b. 
Pot. p. 181, 19. Epist. Socr. 27. p. 58, 11. [α] 

«τήνειος, a, or, (κτήνος) zum Vich gebörig, a3. 

' arnyndor, Adv., (κτῇνος) nach Art des Vichs, 
Hat. 4, 180. 

κτηνέᾶτρος, 6, (κτῆνος, ἰατρός) Vieharzt, Glass. 

wenvinös, %, όν, — «τήνέεος, Byz. 

ατηνίτης, ου, 6, zum Vieh gehörig, (ας. [1] 

«τηνοβᾶσία, 7, Unzucht mit Haustbieren, KS.t. 

xmvoßärdo, sich mit Hausthieren begehen, 
Achmet p. 100, 3., von 

ατηναβάτης, ου, ὁ, (βαΐνω, 2, ο.) der sich 
mit Hausthieren Begebende, Schel. Ar. Han. 432. 
965. Pandect. [a] 

sımvödiros, ον, (θύω) θνσία, ein Opfer του 
Haustbieren, Epiphaa. 

ατηνομίσθιον, τὸ, (μισθός) Fuhr- od. Fracht 
lobn, Basilie. x 

ατηνοµόφφος, ον, (μορφή) von Viehgestalt, RS. 

xtyvooußs, als Pass., (κτῆνος) zum Vich, zen 
Thier werden, Greg. Naz. 

κτηνοπριπής, ds, (πρέπω) viehmässig, RS, r. 

«τῄνος, 805, Ed, (κεάομαι) = κτέανον, κτῆμα, 
Besitz, Eigenthum, Vermögen, im Plur., Λα. 
Ag. 132.; vorzugsweis Besitz an Vieh od. Heer 
den, also Zuchtvieh, Zugvieh, Hausvieh, Hass 
thiere, überb. zabmes Vieh, h. Bom. 30, 10. Be 
Xen. Plat. ‘Criti. p. 109. B. u. Spät., gew. ia 
Plur. szyvea, κτήνη, während der Sing. ein air 
zeines Stück aus der Heerde, ein Haupt Vich, be 
zeichnet, ein Rind, ein Schaaf, ein Schwein, Hipp 
Ρ. 268, 32. Xen. An. 5, 2, 3. Lue. asin. 13. Dar. 

ατηνοστάσιον, τὸ, (tormus) Viehstall, Mosche 
pul. (<] 

stnvorgogeiov, vo, Viehstall, Viehstand, Ger 
pon. 15, 8., von 

ατηνοτροφέω, S. now, (κτηνοερόφος) Vieh 
nöhren, mästeo, halten, Pbilo, Bippiate. 

κτηνοτροφία, ἡ, das Viehmästen od. -haltes, 
Viehzucht, Dion. H. ant. 3, 35. Plut. Popl. 11.,Y- 

κτηνοτρόφος, ον, (ερέφω) Vieh während, εἰν- 
bend, baltend, Genes. 46, 32. 34., y7, Numer 
32, 4., Bios, Diod. 1, 14. 

semvogögos, ον, (φέρω) Vieh hervorbriagesd, 
oährend, πέδον, Theod. Prodr. 

ατηνώδης, st, Adv. κεηνωδώε, (κεῆνοι, εἶδοι) 
viehartig, viebmässig, bes. viehdumm, brutal, Pr. 
72, 22 sg. KS. «εηνωδέστερος, Hesych. Dar. 

wervadia, 7), Brutalität, Robheit, viebische 
Dummbeit, RS. 

Ἀτήσαρχος, 6, gr. Männetn., Diog. L. 5, 5 

smosidiov, τὸ, Demin. von ur; kleines 











| Besitztbum, Arr. Epiet, 1, 1, 10. Jaliau. 





Ἀρφαιαρχος 
ᾱρησίαρχος, &, gr. Münnere., Lys. 
Κτησίας, ου, 6, gr. Mä 9 Arın. u; ben. 

sin Gesobiehtschreiber aus kinidos, Leibarss des 

Königs Artaxerzes Mucmon, Χα. Sirab, 
πτησίβιος, ον, (κεάοµαι, Bios) Vermägen bar 

uszend, Paul. Alex. 2. 2) Propr., ὁ Kr, Br. 

Mänsern., Dem. u. a. ud ο 
ἁΚτηοίδηρος, ὁ, οἷα gr. Maier, Piin.25, 11, 40, 

σικλς, έους, ὁ, gr. Männesn., Dem. u. ᾱ. 

Vgl. Kerommes. 3 
Κτήσιον, τὰ, Hafen auf Skyros, Piet. Cim. 8. 
Φτήσιος, a, ον, (ασῇσιϱ) 1) zum Kigestham 

d. Vermögen gehörig, eigenthümlich, χρήματα, 

Aosch. Ag. 1009., βοτὀν, eia f von der 

ıigeen Μοογθο, «δορὺ. Tr. 640. Häaßg.von Göt- 

ero., als Gobern u. Schützern des Eigentbuma, 

2730408 Basel, Diou. H. aut. 8, 44., u. so erklärte 

aan auf Griechisch die rümischen ‚Asnaien, abd. 1, 

7.3 bes. Zeus κτήσιος, Hipp. p.-338, 30. Acsch. 

ῥαρρ]. 445. Mensad. b. Harpocr. #. v. Aodialid. b. 

th. 11. p. 473. C. Dem. u.a. Reda.; dah Arz- 

uos βωμός, der Altar des Ζεὸς κεήσιος, Aesch. 

16. 4038. Aönvain κτησίη, Hipp. 1.1. Θεὸς «τή- 

«os ΟΕΚ]. man hei Piut. mor. p. 828. A. für den 

iermes. Κώπρος κεησία, als Beschätzerin der He- 

ären, Anthı. 6, 211, 6. 2) Prapr., ὁ Ἀτφαιαν 

sahn des Ormenes, Vater des Kamäos, Od. 15, 414. 
Κεησίοχος, 6, Vater des Goschichtschreibens 

itesias, Lue. v. bist. 1, 3. 

une, ο», (κεώοµαε, ἵππος) Pferde be- 





we ση - . N 
itzend, Luc. Fugit. 28: ἀπὸ ze ἐπθυμίας ἣν ' 


Έχουσιν als τὰ κτήματα, οὐκ ἂν ἁμάρτοις προεκ- 
we Κτήσωνας 5 ἄτησίαπους ἢ Ἅτηοο- 
ιλέας ἢ Εὐκεήκονας ἡ Π]ολνκτητους. 2) 
Κτήσεππος, ὁ, ein Freier der Penelope‘, Od. 20, 
88.5 Bohn des Herakles u. der Astydameia, Paus. 
ipd.5 α. sonst als gr. Männern., Plat. Dem. 

mrijass, er, 1), (weenum) das Erwerben, der 
Irwerb, Ken. Plat. asjelv τινος ποιφῖσθαε, οἱ- 
zu erwerben suchen, auf Erwerb einer Sacho 
ıwsgehen, Thue. 1, 8. 13. ῥᾳδίαν ἔχδι «τῇ σοι, 
üsst sieh leicht 'erwerben, Aleidam. p. 674, 5. 
|) das Besitzen, der Bositz, λύχους, πλούτον, Boph., 
Ιούλον, Ber., µιτάλλων daymoias, Thuc. &, 105., 
ρημάτων wa) κτημάτων, Piat., ἀρετῇε, Φωφρο- 
ίσα id. im Ἔλαυ., αἱ κτήσεις ἀρετῆς, Soph. fe. 
02 D., ὁµανίων, Plat. Phaed. ρ. 64. B. 3) Βο- 
itzibum, Eigenthum, Hab’ u. Gut, Vermögen, Hom. 
νο. Xen. Plet. ατῆσιν sens,odas, Pist.; im 
’ur., id. begg. 1. ῥ. 632. B. Isser. p. 400. 8. 
ırist. ο) bes. Landgat, Grundstück, Dion. H. aat. 
i, 19. Diod. 14, 29. 16, B. 

Κτησιφῶν, ὤντος, 1) ὁ, gr. Männern. , Ar. 
dem. 2), 'St. in Assyrien am Tigris, Pol. Streb. 

Kr , ὃν gr. Praueno., Aat. Lib. 1, 1. 

ἆτησώ, esg, 9), gr. ‚Frasem., Inscr. 

Ἀτήσων, ωνος, d, gr. Mäeuere., Dem. a. a. 
'gl. Kryommeon x 

wenrlov, Adj. vorb. zu xsdouas, naa muss 
ich erwerben, 1ρυσόν, φύµισμα, ἀρονήν, Plat. 
ερ. 2. p. 378. A. Ἰ9βδ. 6. 9 742. A, Akc. 1. 
. 184... E 

ατητικός, 7, όν, zum Erwerb, Besitz, Eigen- 
ham, zum Erwerben od. Besitzen gebärig od. ge- 
ıchiekt, erwerbsäm, von Pers., διναὺ. 16. p. 788., 
Μι d. Gen., ατητικοὶ ver οὖν ὄντων, σου. p. 
99. Ο. — «τητικὴ ein, die Kunst sich -edwas 
m erwerben, Plat. Arist. ατητιιαὶ ἀννωνυμύαι, 
mwenomine possesiva, 'besitzanzeigende, Gramm. 
Adv. κτητικώς, Gramm. Schell. 

IT. 





Isas 


ἄτιλοω 


“πνεαριωύς, ή, όν, (mei; den Gründer, 
Stifter, Eigeuthümer od.;Herren fe eg Eust.Bys. 

0.1277 + 7, Few. su ασήίωρ, ‚Gründeri 
Stißerim re 9 TOR, jerin, 

wrarös, {ο όν, Alj. work, zu κεάφµα», er- 
werbee, als Eigentkam erlangt, IL 9, 407. Bun 
Hipp: 1295, Plet. logg. 8. p. 844. E. Pol φ. 288. 
D. κτητή, die Erworbene, Brkaufte, Sklavin, im 
Segens. der arkeirstketen Hausfrau, Hes. ap. 408. 
2) zu erwerben, zu erlangen, erwerbbar, Eur. Hel. 
909. Plat. Pret. p. 324. A. oom. p. 197. D.; auch: 
au erwerben, d. seen Besitz wünsehenswerth 
ist, Plat. Hipp. mia. p. 374. E. 2 

ατήτωρ, 0p08, d, (srüopas) Besitzer, Bigen- 
tkümer, αν, Aath. 7, 206. Act, ap. 4,34. Πίο, 
«χο. p. 399, 17. Οἶδαι. Al. psed. 2. p. 166, 10. 
Bys. 2) b. Spät st. sniorwp, Themist. ος. 13. 
p- 180. A. Bya. vgL κεωρ. ἆ 

106, κε, 09, (κτίς) vom Wiesel od. Marder, 

bes. van deren Fell, wraddn κυκέη, Siurmbaube von 
Wieselfell, U. 10, 335. 458. 1 

πτίο, [. low, pf. κέκτῖκα, Diod. 1.2. p. 638, 
67., pass. ἔπεισρας, Eur. fr. Erechth. 17, 9 D. 
Mipp. p. 810. C., eia Land od. oine Gegend zuerst 
bewshnbar machen, anbauen, 'bebauen , bewohnt 
machen, mit Ansiodiern .berülkern, «αρδανίην, Il. 
20, 216., χώρην, οᾖθον, Hät. 1, 149. 4, 178., 
Thuc. 1, 100. Died.; eine Stadt gründen, arrieh- 
ten, onbamen, ed. anch durch Kolenien od. Nen- 
bau wieder begründen, herstellen , Θὔβας ἔδου, 
Od. 11, 263. , αόλιν, Pind. Pyth. 1, 124. 4, 13. 
Eur. fr. Eresbth. 17, 9 D. Hdt. 1, 167. .168. 7, 
153. Thu. 1, 7. Plat., πόλιν -aurois, Isear. p. 
32. C.; auch von andern Gegenst., die einen Bau 
od. eise Anlage esfordera, &lasa θεών, Pind. Pyth. 
5, 119., βωμὸν Ask, σοῖχου, id., σώφον τινἰ, Boph, 
Ant. 1401. ; überh. a) stellen, hinstellen, wo an- 
beiugen, κύστεις ἄπειαεαι ἐν eve, Hipp. 1. 1. b) 
herstellen, einrichten, ins Werk richten, stiften, 
‚anordaen , dograw, ‚Pind. Ol. 6, 116., im Μοά,, 
ἀγώνα, ebd. 10, 32. κτέζων δαῖτά εενι, anrich- 
ten, zurichten, Aosch. ‚Chocph. 4θ4., ἵπποια, τὸν 
χαλινόν, den Pferden zuerst anlegen, Sopk. OC. 
715.; vem Maler, sehaffen, darstellen, Emped. 87 
St. sr. τολευτήν, herbeiführen, Aesch. Suppl. 140. 
ϱ) machen, ‚tkun, ταῦτα, Soph. Teach. 898.; mit 
depp. Aoc., zu.uiwas machen, τινὰ ὀλεύθ. , Imd 
frei machen, Aosch. Cheeph. 1060. vgl. an 11. 
714. Pers. 289. Bar. Suppl.670. d) mit pers. Obj., 
xt. zıvd γόνῳ, erzeugen, Aeach. Sappl.:171., Χύρνον, 
Hour dövsa, ihm einen Tempel gründen, iba.gättlich 
verebren, Hdt. 1, 167. VgL auch wsiueros. (Verw. 
wit ᾿ατάοµαε, weiloe, πδρακτέων, das :bis.dahin 
Hhemweuloss zum Besitzibem machen, £s urbar ma- 
chen, mildern, entwildern, zübmen.) 5 

κτζλενω, eabtm machen, zähmen, Pind. fr. 
262., von - 

uzllos, ον, (4. πτίζω a. E.) 1) zubm, mild, 
sanft, gezähmt, Emped; 229 St., xuvsc, Parthen. 10. 
xtllas πατρί, mild gegen den Vater, Hes. fr. 63 D. 
ὠκὰ κείλα, bebrütete Eier, Νίο. th. 451. ispeöc 
τέλος Αφροδίτας, der Aphrodite von ihr selbst 
gebegter u. gepflegter Priester, Pind. Pyth. 2, 31. 
2) Sabst. xriles, ὁ, Widder, Bock, Schaafbock, 
11. 3, 196. 13, 492., in weleber Bdtg man es von 
io hat ableiten wollen, weil der Bosk vor der 
Heerde geht. [„vj Dar. 
ῥω, zähmen, zabm od. kirne machen, 
vertraut. od. bekennt machen. Med., ἐνειλώσαντο 
τὰς ἀιτὰς εῶν Apalövur, sie zähmien sich die 

231 








Kayım 1843 Κυαθίζω 


übrigen Amazonen, d. i. sie machten, dass sie 
ihaen za Willen waren, Hdt. 4, 114. N 

Κεϊμένη, ἡν 1) Schwester des Odysseus, O4. 
15, 363.° 2) St. in Thessalien, ΑΡ. Rh. 1, 68. 

ατέµενος, N, 09, op. Part. zu κτίζω, wie von 
Indie. ΚΤΙΩ, angebaut, bebaut, erbaut, gegründet, 
gestiftet; angeführt von Hesych., im Gebrauch nur 
als Comp. ἐὐκείμονος. [1] 

Κτίµενος, 6, Vater des Eurydamas, ΑΡ. Rh. 
4, 67. 

; κτίννυµε, Nebenform von κτείνω, App. b. ο. 
1, 71. Euseb. h. οσο]. p. 30. Thom. M. p. 168, 17R. 

«είς, κειδός, ἡ, Wiesel, Marder. Diese von 
Apoll. lex. Hom. u. Hesyob. zwar angeführte, aber 
dem Sprachgebrauch widerstrebende Form findet 
sich im Adj. κείδοος wieder, während für die 
substant. Form ἵκεις gebräuchlich wurde, istidsos 
aber sich nicht findet, Lob. par. p. 84. 

«τέσις, εως, ἡ, (κτίζω) Anbaaung, Bebauung, 
Erbauung, Gründung , Stiftung, Pfiauzung, τῶν 
ἀποικιῶν, Isocr. p. 272. E., πόλεων, Pol. Plut. 
κατίσνς ἡ οἰκισμός, Dion. H. ant. 1, 74. Im NT. u. 
bei RS. a) von der Erschaflung oder Schöpfang 
der Welt (κόσμου)! auch von der Wiedergebnrt, 
j δευτέρα οὐ. xawı κτίσιε: von der Wieder- 
berstellung aller Dinge am Bade der Welt mit 
der Auferstehung der Todten, ερέτη «τσι. b) 
das Geschaffene, die ganze Schöpfung; die Crea- 
tur, bes. die geschaffenen Menschen. c) jede gött- 
liebe n. menschliche Ordnung od. Einrichtung. 2) 
das Thun, Schaffen, Machen, ein Beginnen, Un- 
ternehmen, Werk, Pind. Οἱ. 13, 108. 

«τίοµα, ατος, τὸ, (κτίζω) das Erbaute, Ge-’ 
gründete; angebauter Ort, Anlage, Niederlassung, 
Πίου. H. ant. 1, 59. Strab. 7. p. 315. Steph. B. 
b 5 Ersehaffene, Gesehpeh, ep. Jac. 1, 18. 2) 
= κείσις, Gründungasjs”"IAlon, Eust. Dar. 

meranatolkrenlm, %, Aubetung geschaflener 
Dinge, KS., von 

κτισµατολατρέω, geschaffene Dinge göttlich 
verehren od. anbeten, KS., von 

ατισματολάτρης, ου, ὁ, (λατρεύω) Anbeter go- 
scheffener Dinge, KS. 

ατοθτέον, Adj. verb. von κτίζω, man muss 
bauen od. erbauen, Theod. Prodr. 

melorne, ου, ὁ, (κτίζω) 1) Gründer od. Stifter 
einer Stadt od. Pflanzstadt, conditor, Plut. Luc. ; 
einer Secte od. Schule, Ath. 8. p. 345. D. Diog. 
L. 2, 120. 2) der Wiederhersteller , 'restitutor, 
Piat. Cic. 32. Inser. Dav. 

* κ«ειοτικός, 7, όν, Adv. —xws, zum Erschaffen 
gehörig od. geeignet, Epiphan. 

ssıorös, ἡ, όν, Adj. verb. zu κείζω, erbaut, 
gegründet, erschaffen, KS. Adv. κτιστῶς, nach 
Art des Geschaffenen, KS. —.Die Bdig bearbeitet, 
behauen beruht anf f. L. im h. Hom. Ap. 299., 
wo längst richtig ξεστοῖσιν Adaccs gelesen wird. 

κτισεύς, vos, 7, ion. st. κτίσις, ἐπὶ Μιλήτου 
ατιστύ», Hdt. 9, 97. 

stiorwp, ορος, 6, poet. = κτίστηε, der Grün- 
der einer Stadt, Pind. fr. 71. Diod. exc. p. 495, 
11., der Ausiedler, Eur. Ion 74.; Stifter, τής 
᾿σεοᾶς, Ath. 9. p. 370. C.; überb. Urheber, dya- 
ΦΘών τοσούτων, (Menand.) p. 308 Mein. 

ατέτης, ου, 6, = das vor.; der Anwohner, 
‚Bewohner, Eur. Or. 1621. [»-] 

3 wrikup, ορος, ὁ, = κτίσεης, Tzetz. chil. 3, 
964. 6, 697. mit der v. L. κεήτωρ. Vgl. auch 
Valck. Adon. p. 288. [. -] 


ΑΤΙΩ, ungebr. Stammferm, von der das y. 
Part. ὀὐκείμενος abgeleitet wird. 

«τόνος, ὁ, (κτείνω) Mord, Ermerdung, το 
Zonar. p. 1260. angeführt, aber als Simplex wel 
nieht im Gebrauch. 

κεὐπέω, f. now, or. 2 ἔπεῦπον, (sa 
krachen, prasseln, überh. derch Schlagen, Stan 
pfen, Stossen u. dergl. laut erlönen, erdrähse, 
schallen, Il. 13, 140. 23, 119. h. Βνα, 2, 18. 
Soph. Trach. 787. Eur. Ar. «Θάλαττα uruzeie, 
das tosonde Meer, Plat. rep. 3. [ 396. Β. Zu; 
ἔκευπε, Zeus krachte, donnerte, IL 7, 473. 8,75. 
170. 17, 595. Od. 21, 413., Ζεὸς χθόνιος, Sa. 
00. 1606. ἔκευπεν αἰθήρ, ebd. 1456. Να 
Dat., dessen, wovon etwas erdröhat, od. wei 
Jem. Geräusch macht, Aıös βρονταῖσιν, Bar. (rd. 
327., πυκνοῖς δροµήµασι, id. Med. 1180., οὐ 
ποδοῖν, mit den F. stampfen, Ar. Becl. 40. m 
Φδηρῷ ὑποδήματε, Luc. salt. 83. 2) trans., dırd 
Schlagen, Stampfen, Stossen u. dergi. erlösee ar 
sen, z8ova, die Erde dureh Stampfen εν 
lassen, Hes. se. 61.; mit dopp. Acc., srumeumi- 
va pähsov φλαγάν, sie versetzte dem Γορίο ενα 
schmetternden Schlag, Eur. Or. 1467. δες 
πεῖν φόβο», durch Dröhnen, Stampfen a. dgl. Fark 
eipjagen,, id. Rbes. 308. Pass. wie in der ia. 
Bätg : ertönen, drühnen, schallen, Ar. Pist. 7% 
Thesm. 995. Pbilestr. v. Αρ. 8, 13. Dar. 

κτύπημα, atos, τὸ, derch Schlagen, Stasse, 
Klopfen, Klatschen, Stampfen verursachtes Ge 
räusch, Getöse, Gelärm, Krachen u. dgl, στα 
µατα βροντής, Criti. b. Sext. Emp. p. 56, 0. 
we. τυµπάνων, Dio C. 51, 17. κτύπηµα zu 
ὀπιτίθεσθαι κάρᾳ, sich einen Schlag auf dw 
Kopf gebeu, Eur. Andr. 1212. [5] 

κτὐπητής, od, ὁ, der Geräusch, Lira ἄν 
chende, der Rlatsehende, Suid. ο. v. 

ατὐπία, 5, = κεύπηµα, Hesych, 

«τύπος, ου, d, (εύπεω) jeles durch Schr 
gen, Stampfen, Klopfen, Stossen verursachte la 
Geräusch, Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, bi 
Hom. wie δοῦπος bes. von dem Geräusch ds 
Pferdegstrappels, Il. 10, 535, 18, 175., des mich 
lichen Fusstrittes, Il. 19, 363. Od. 15, 6. Bar- 
Iph. A. 438., vom Schlachtgetöse, IL 12, 38 
vgl. Od. 21, 237.; vom Donner, Il. 15, 39. 
Aesob. Prom. 923. Soph. OC. 1463., das 6. de 
Schilde, Waffen, Wurfgegchosse, Acseh. 50µ. 102. 
Εαν. Rbes. 566. Xen. Cyr. 7, 1, 35.; vom Wr 
gengerassel, Soph. El. 714. ; vom Kaarres es 
Thür, Aesch. Choeph. 653. ατύπος end rw 
ξυμπιπεουσῶν., Τμαο. 7, 70. κεύπον äyım, ὢ 
Geräusch verursachen, Eur. Or. 182. sende 
πον πεύπον παρέχεσθαι, Plat. Criti. p 117.E 
Auch vom Klang musicalischer Instrumente, Zspc 
Ear. Ale. 432., κυμβόλων καὶ ευµπάνων, Al 
b) des unter Geräusch vollzogene oder Geriud 
verursschende Schlagen an etwas, erigewr, Ba: 
Sappl. 87. vgl. 605. Tro. 789. ὀξύχειρι σὺν srise 
Aesch. Choeph. 23. zrenos zegow, ai 
der Hand, Eur. Phoen. 1360. vgl. κόπος, 1. [»»] 

‚ «εὔπώδης, ἐς, (κτύπος, aldos) geränschrel, 
Paraphr. Dion. P. 565. h 
κὔάθειον, τὸ, wie κυάθιον, Demin. von su 
Φος, Nic. th. 591. 
κὔάθίέζω, f. έσω, (κύαθας) bechern, zechm, 
athisso,.Ath. 11. p. 503. C. 2) den Becher rer 
chen, za trinken geben, Diphil. b. Stob. A. 108, 
16. Pol. 8, 8, 6.; ebenso im Med. κυαθζορο, 
Ascona. zu Cic. Verr. 2, 1. 








Κυαθιον 


πνάθιον, εὁ, Demin. von κύαθοςε, kleiner 
Becher, Phereer. b, Poll. 6, 105. [υύνν] 

κζᾶάθίς, ἴδος, 7, Demin. von κύαθοο, Sophron 
b. Ath. 11. p. 480. B. 

αὐάθίσκος, ὁ, Demin. von κύαθος, kleiner 
Becher. κυαθίσκος µήλης, der hohle Theil, der 
ohirurgischen Spatel, speeillum aversum, Galen. t, 
19. p. 122, 14. 

κύαθος, ὁ, das Schöpfgefäss, mit dem man 
den Wein aus dem Mischkessel in die Becher goss, 
cyathus, Xen. Cyr. 1, 3, 9. u. a. b. Ath. 10, 
23. 2) ein Maass für füssige u. trockne Dinge, 
zwei κόγχας u. vier µύσερα, cochlearia, haltend, 
Gal. t. 13. |. 977 sqq. 3) der Schröpfkopf, weil 
men sich eherner κύαθοι, die man auf die za 
schröpfenden Stellen setzte, dazu bediente, Arist. 
probt. 9, Θ., χυάθους αὐήσειρ τάχα, du wirst 
ald Schröpfköpfe fodern, d. i. dn sollst bald so 
durchgebläut werden, dass du zu deiner Heilung 
dich wirst schröpfen lassen müssen, Ar. Lys. 444. 
Önesnıaouivas καὶ πυάθοις προοκείµεναι (πόλεις), 
mit Schröpfköpfen bedeckt, id. Fr. 541. 4) ἡ ν., 
ale hoble Hand, Nicol. Smyrn. in Schneid. eecl. 
5. t. 1. p. 478. 5) Ῥτορ., ὁ Κ., a) ein 

uss in Aetolien, Pol. 9, 45, 1. b) der Mund- 
schenk des Oeneus, Paus. 2, 13, 8. (κύαρ, κύω, 
χνέω, κύτοε, κύστις, κύλιξ, Grundbdig des Hohle, 
Lob. patb: p. 362. Vgl. auch κύβη.) [νυν] Dav. 
πὐάθότης, ητος, 7, ein vom Plato aus κύα- 
Φορ neugebildetes Wort, gleichs. Becherheit, Be- 
cherschaft, der Zustand dass etwas ein Becher ist, 
Diog. L. 6, 53. 

κύᾶθώδης, ar, (e2d0c) bocherartig, Ath. 11. 
p- 482. A. 

nöalvo, = κνέω, Hesych. 

πυάµοιος Aldor, ὁ, (κύαμος) Bohnensteia, 
eyamea gemma, Plin, 37, 11, 73. 

siäusuris, oo, d, (κυαµεύω) der mit Bohnen 
Stimmende. (1) 

södusvrös, 7, όν, (κναµεύω) durch Abstim- 
mung mit Bohaen gewählt, Xen. mem. 1, 2, 9. 
Plut. Aristid. 1. 2) κ. ψηφοφορία, des Abstimmen 
mit Bohnen, Plut. mor. p. 12. E., von 

κὔᾶμεύω, (κύαμος) Einen durch Abstimmung 
mit Bohnen wählen, Inscr. Lex. Ruhnk. Tim. p. 
168. — Pass., durch Abstimmung mit Bohnen er- 
wählt werden, eine bei den Alten sehr gebräueh- 
liche Art von Ballottage od. Kagelung, Eidesfor- 
mel der’ Heliasten b. Schol. Dem. p. 747, 3. 

πὔάμιαῖος, a, ον, 8ο gross wie eine Bohne, 
von der Grösse einer Bohne, Luc. Hermot. 40. 
Gal. t. 14. p. 468, 8. 

αὕἅμίζω, f. low, (κύαμος, 4.) mannbar seyn, 
vom Mädchen, Ar. fr. 500 D. - 

xvdusvos, η, ον, von Bohnen gemacht, ἔενος, 
Henioeh. b. Ath. 9. p. 408. B., ἄλενρον, Galen. 
t πνάμιο», τὸ, Demin, vonxvauos, kleine Bohne, 
Eust. p. 948, 31. 

πυάµιστεος, η, ο», — κναµευτός, 1., ἄρχων, 
Plut. mor. p. 597. A. 

Ἀναμέτης, ev, ὃν ein athen. Heror, dessen 
Tempel sich bei dem Bobnenmarkte befand, Paus. 
1, 37, 4. Phot. p. 182, 8. Lob. ΑΕΙ. p. 258. [1] 

κναμῖτες, dos, ἡ, sc. dyopd, der Bohnenmarkt, 
in Athen, Plut. mor. p. 837. €. 

πυαμρβόλος, ον, (βάλλω) seine Bohne beim 
Abstimmen in das Stimmgefäss werfend, δικαστής, 
Soph. fr. 271 D., wo jedoch Ellendt lex. Soph. 
s. v. die Betonung κυαµόβολος empfiehlt, ia der 
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Ἔνανεθειρος 


pass. Bdtg: derch die in das Stimmgofäss geworf- 
nen Bobnen gewäblt. Von 
κύαμος, d, die Bohne, Püanze u. Frucht, 
wabrsch. unsre Saubohne od. Pferdebohne, κύαµοι 
ὀχροεε, 11. 13, 589., χλοφροί, Batr. 125., 
Hipp. « Theopbr. u. a. — Die Athener be- 
dienten sich der Bohnen bei Abgabe ihrer Wahl 
stimme, Pytkag. b. Lac. vit. auet. 6. Plut. Per. 





27.; dah. πνάµουε sowyeıs, Bohnen fressen, mit . 


Bezug auf diese Sitte als charakteristisches Merk- 
mal der Athener, Ar. Lyr. 537. vgl. κναμοερώξ. 
b) die Wahlstimme, die durch eine Bohne abge- 
geben ward, oder die dureh Bohnenabstimmung 
erfolgte Wahl, τῷ κυάµῳ days, Hdt. 6, 100. 
Ar. Av. 1022. βουλ) ἀπὸι τοῦ κυάµου ξυνολέγοτο, 
Τλαο. 8, 66. οἱ ἀπὸ τοῦ κνάµον βουλουταί, ebd. 
ϐ9. Ἅἄρχοντεε ἀπὸ κοάµου καθίστανται, Xen, 
mem. 1, 2, 9. 2) die Hode, Επροἀ. b. Gell. 4. 
11. vgl. ἐρέβινθος, κόκκος. 3) ein kleines Μαρς, 
soviel wie eine Bohne beträgt, Galen. Αδι. N] 
die erste Milch, die sich zu Anfang der Mann- 
barkeit in der Brust des Mädchens bildet, und die 
Brustwarzen bart macht, auch die hart werdende 
Brust des zur Manabarkeit reifonden Mädchens, 
Poll. 2, 163. Ruf. p, 30. Eust. p. 749, 21.; dav. 
mwaullw. [υονν] . 

Keapbanese; 6, ein Fluss in Sikelien, Pel. 
1,9 B ‘ 

αναμοτρώξ, ὤγος, ὁ, (ερώγω) Bohnenesser, 
Bobaenfresser, Ar. Eq. 41., mit ‘Anspielung auf 
das Abstimmen des Volkes mit Bohnea als ein 
Lieblingsgericht. 

πυαμοφᾶγία, ἡ, (φαγεῖν) das Bohnonessen, 
Lae. ν. bist. 2, 24. 

nvauuv, ὤνος, ό, Bohnenfeld, Bohnenbeet, 
Ort wo Bobnen wachsen, Theophr. h. pl. 4, 8, 8. 
Strab. 17. p. 799. ς 

κὔάναιγίει ldos, ᾗ, (κνάνεος, αὐγίϱ) mit duuk- 
ler, furchtbarer Aegis, Beiw. der Pallas, Pind. 
ο. νε τον (ἅμανξ) mit dunkel- 

αυανάμπνξ, ὅκος, ὁ, ἡ, mit dunkel- 
blauem od. sehwarzem ἅμπνξ, Θήβα, Pind. fr. 
5., Ankos, Theoor. 17, 67., μέρα, Nonn. dien. 
6, 114. ς 
\ πνανάντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ἄντευξ) dunkelblau 
u. rund, οὐρανόᾳ, Synes. h. 9, 45. 
: nvarauydsıs, ıdos, 5, == das folg., Orph. 
. 22,1. 

αυανανγήε, de, (αὐγή) dunkelblau glänzend, 
schwarz lanznd. Bar, Ale. 261. Ar. Av. 1389. 
Orph. Anth. Αἱο. τὸ svayayyds, Luc. dom. 11. 

πναναῦλαξ, dxos, 6, 7, (αὖλαξ) schwarzfar- 
chig, von schwarzem Boden, Aiyvaros, Poet. b. 
Bel. 2, 26. 5 

Κνάνεαι, al, so. πέεραε, die dankelblauen, 
schwarzen od. kyenischen Felseninseln am Είν- 
gang aus dem Hellespont ig den Pontos Euxeinos, 
die nach der Mythe vor der glücklichen Einfahrt 
der Argo Alles Hindurchfahrende durch Zusammen- 
schlagen zergneischten, Hdt. 4, 85. Strab. 7. ρ. 
319 sq.; sie hiessen auch Κυάνθαι ἀκταί, Kvavaas 
Συμπληγάδες, Κνάνεαι Συμπληγάδες πέεραι, Enr. 
Andr. 864. Med. 2. 1259., Συµπληγάδεε, Zurdge 
μάδες, mzal, w. 0. Das Meer bei diesen Im 
seln hiess Ävavsa πελάγη, Soph. Ant. 966. (der 
Gen. pl. sowohl Κυανοῶν, Eur. Med. 1259. Theoor. 
13, 21. Strab., als Κνανέων hetoat, Dem. p. 429. 
1. Scyma. 853. 973.) [<] 

nöar/9ugoc, ον, (ἴθειρα) schwarshaarig, 


schwarslockig, Tzetz. Hom. 268, 
231°. 












Κωανερβαλᾶς. 


αὐκνάμβαίος, ev, (ἔωβολος)' mit duskelferbi- 
gem Schnabel , 'medgas., kn Ei. 436 As. Rau. 
1846, romjgese, Ar. Eq. 554 ος ἵ 

ner, ©, σν, Mi. 1β.ε. πυανοῦε,. ii, oe, 
dach findet sick b.. spät. Att. auch die aufgeläste 
Porm, Arist. ἃ. a. 9, 34. Jac. Ααὶ. n. a. p. 276., 
(αὐανος) denkelbleu, schwarsblau , eaurnieun, dal. 
überh. dunkelferbig, schwärzlich, schwarz; bei 
Hom. bes. von denkela Gewölken, von den Ac- 
genbrauen des Zeus w. der Hera, dem Haupthaus 
des-tiekter und dem Bartimar des: Odysseus; von 
der Varbe eines Drachen, Il. 41, 38. vol. Hes. 
50 186.; b. Bes. se. 525. von deh Asthiopemz 
aber κνανέη xaneres, ein dunkler Graben, in dem 
seier Tiefe wegen kein Licht fält, I. 18, 56h; 
ebenso Od. 12, 243. vom Sand in der τες der 
Cherybdis. κοώνται peldyyer, schwarze rheu- 
ee dean ein jedar gedrängter Measchemr 
baufen voo fern geschu einer dunkeln Masse gleicht, 
1%. 4,483. ebenso πνώνεον Ερώων νέφου, Il 26, 
66. Χῆρες wdrsac, die finstera, entsetzlichdn 
Keren, Has. αρ. 249. Io gleishen Verbindangen bei 
Spät. , wie Astyped, χδών, Pind., ὀνόφου, Simon., 
αλιδών, id., pa ὁρώκόνεος, Aosch., izmos, 
vers, ἅλς, Eur., νύξ, Mesch., Δαμώτου νέφος, 
Anth., χρώμα, Plat. Arist., στολήν Plat. Ceiti.. pu 
πο. B., θέλατεα, Απει, probl. 37, 36. [-ν ν»] 

αν. 

αὐώρέω, denkelblau, bläuliehschwern, dankel 
οἱ. schwere @ussehn, Dion. P. 1111. Beik, An, 
p. 46, 27. Wie αλανέω gebildet. 

Κνανῇ, ἡ, zsgz. aus Κυανέα, πηγή, oine 
Quelle bei Syrekus, Ast, ν- b. 2, 33.4 ὃν Diod. 
5,4. 14, 72. Kvayn betont. 2) 7, ‚eine 
Του μον des Lipares, Gemahlin des. Asolos, Plat. 
Thesg. p. 125. E. 

πυανίζω, f. low, — κυανέω, ‚Diosc.2, 244. Κ8. 

Κνάνιππος, ὁ, wie Sohn des Argiatens, Paus., 
den Adrastes, Apd. 1,9, 13., des Pharer, Paribon. 
id en der Griechen im troj. Pferde, Tryphiad. 
νν-ω 

ανανῖτιφ, Bor, ἡ, dem κώανος ähnlich, den- 
keiblau, schwerzblau, schwarz, „ Hipp. p. 688. 

πυανοβᾶφής, s,(Banzw)dunkelblau gefärbt, KS. 

Ne ενφής, ἐς, (βένθος) mil sehwarzer, 
dunkler Tiefe, mit schwarzem Boden, Ar. fe. 208 
D., mit der ν. L. πυανσκενθήο. 4 
πυανοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit duukab 
Deeen od. schwarzen Augenwimpern ed. Augen, 
Rath. 5, 61. 
x ὦ vnwvoßöoreizos, on, (βόσερνχος) subwarslck- 
κ, RS. 

Ἀνονοσιδὴε, de, (οἶδοι) dunkelblau, schware- 
blau, dunkel od. schwarz von Ansebn, Bur. Het. 
179. Arist. Plut. . 
® nwwvößgtE, ερῖχος, 6, ἡ, (8/8 mil schwar- 
zem, dunkeim Heer, ΑΠΡ. 6, 250. Orpk. Ang. 1102. 

"νανοκευθύῇς, ἐε, (neudon) = numvoßmwüne, w. a. 

wenvongjdspves, σν, (κρή δεμνν») ut dumkeb- 
blauer oder schwarzer Hawptbinde, Qu. Sm. 4, 
561. 5, 191. 

"nudvonsta, ἡ, (mia) mit dankolblauon oder 
schwarzen Füssen‘, τράπεζα, οἷα Tisch mit stahl 


blauen Füssen οὐ. stehlßlauem Gestell, Il. 11, 620. | 


ὄπυκλος, ον, (πέπλος) mit dunkelblauem 
ed. sehwarzem Oberhlefde, schwerzumküllt, Beiw. 
der um ihre Tockter tradernden Demeter, h. Hom. 
Cer. 320. 361. 375. 442., der Leto, Hes. tb, 406 

" αδάννκλόκᾶμσε, σον, (nAdmauoı) schwers- od. 
dankellockig, (Qu. Sm. 5, 345. 





Kuosenug 


\ Saga, z,bes.Fem. zam [οἳρ., Siam. 
nach Herod. im Kt. M. p- 692, 25., wähmed 
Andere κρανοπρωῖρα lesen. Lob. paral. κ. 214. 
πυανοπφωρειος, ev, — das felz., Od. 3,206, 
wevöngugss, ον, (πρώφα) mit dankeiblanen, 
sehwarzbiauem od.schwarzem Vordertheil, schwarı- 
geschnäbelt, Beiw. der Schiffe, Il. 15, 693. 23, 
852. 878. Od. 9, 482. 539. 12, 100. Vgl Cr 
hof das Sohilf des Hlem. p. 15 4. 
κυανόπτερος, ον, (πτερόν)} dunkelgabedert, 
schwanzgefisdert, mit duukelblauem, schwarzen οὐ. 
duskein Flügeln, εῴεταξ, Bes. ae. 39., oem, 
Burn. Aadr. 862. 
' sanas,. 00, ὁ, dunkeibleu angelaufner Sell, 
im Heldenalter zur Verzierung kestbarer Mesh 
arbeiten, bes.. Waßen nad Büstaagen „ gebrzscht. 
So liefen üher Agsmemaans Erustpanzer diaa ı- 
no: µέλανος zvanoıe, zchn Streifen dunkeles Zin- 
=ahls, I. i1, 24., während sich ie der Mille Ein 
solcher Hnepf befand, ebd. 35., umd ebenss über 
Herakles Schild ατέχος κυώνου, Mes. sc. I4i.; aber 
04. 7,87. ist der θφιχωὸς uuirese ein Sims od. 
Pries von Blamstahl an der innera Stubeswend; 
xgl. Θριγπός. Schueider erklärt es hier ia Bü 
2 2) blauer Kupferoker, sewohl gegsabaer as 
gemschter, wie der Mennig (µέλτος) mit Wasser 
aufgekist zum Wärhen od. Anstreichen,, dah. der 
keiblauer Lack, dunkelblaue Harbe, Hipp p 38 


| 31. Lus. Lexipb.. 22. Paus. 5, 11, 5. Bet. 


Ν 828, 19. Hesych. Eratosth. ορίᾳς. 2, 4 (Al 
Be. t. 1. p. 477.) Anth.. 6, 229 (πο καὶ «. sit). 
Opp. cyn. 3, 39. 3) der Lazurstein, Pist. Paed. 
p: 113 Β. Theophr. lap. 31. u. üft., Diese. 5, 
106. Ρίία, 37, 9, 38. 4) ἡ m, die base Km 
δίωπε, Thremse, Cyane, Anth. 4, 1, 40 Pla 
21, 11, 39. 5) die Dlowe Amse, Arist. hu, 
21. Ael. on. a. 4, 59. 6) das Meerwasser, τὰ 
eamula, Hesych. Il) als Adj., == unanser, N. 
th. 438. κυανώτερος, Anacreont. 29, 11. Lee 
Pbilop. 34. πυανώτατος, Philostr. p. 772.— Bi 
Piat. Luc. Paus. Gal. Diesc. Hesych. ist mes 
betont; vgl. Lob. par. p. 316, 14. [ Ypeilea it 
an sich kurz ; dech in Eussmmensctzunge bren 
ehen die Dichter es lang, we zwei Kürze danıl 
folgen, z. Β. wardmendes. 
κὔάνάστολος, ον, (στολή) dunkelblau- eier 
sehwarzgekleidet, wie ανανόπεπλας, Βίου 1, 4 
πνανοῦς, ἤ, 00V, 2461. AUS πυάνεος. α, 0, U. 
ποανόφρῦς, νου, ὁ» ἡν (ὀφρύς) mit schwarze 
od. dunkel Augenbrauen, Ίλροος, Αν 8. 17, 8 
πζανοκαίτης, ου, d, Yoc. ανανοχαῖτα, (14) 
der Schwarz- od. Dunkelgelockte, "Beiw. des Pet 
den, Η., 15, 174. 201. Od. 3, 6. 9, 536, der I. 
20, 144. Od. 9, 536. Που. tb. 978. auch geradtt 
Kveroyasıncheisst; Berw. des Pferdes, dasschsarz 


΄ gemähnte, 11. 20, 224. Hes. so. 120., des Hader 


wie µέλαγχαίτας, bh. Hom. Ger. 348. — Ad 
fiodel sich der Nom. κνανοχαῖτα, Ἡ. 13, Ki Ih 
390., u. uls Indeclin., κυανοχαῖςα Ale: 
Anstiss, Lob. paral. p. 184. 

neavörgooe, ον, Eur. Hel. 1518. Opp. bb, 

u 

κυανόλρως, wros, ὁ, ἡ, Eur. Phoca. 317. Hr 
tron b. Ath. 4. p. 135. F. Orph. b. 3, 7., eier 
wwardgpwg, weulr. --χρων, Arist, rheL 3, 3, wi 

nvdröypwros, or, (χρόα, αρώς) mil 
busen: gehwarzer od. dunkler Oberfläche, Hast, 

arbe, Man. 1, 327. © b. 69, 6. 

κυονώπηθν οὓς» ντ. (cp) der dunkelblas 

od, schwerzäugige, Opp. cya. 1, 307. 


Kuavanız 


Κθβίρνοω 


κυανώπιε, ıdas, ἡν (ὤψ) die dunkelblan- od. | Priesier, deren erster Aitie gewesen war, enl- 


wbwarzäugige, Beiw. dar Amplitrite, Θά. 12, 60. 
Ir; b. Aaschin. p. 69, 24., der Themistonod, 
des. sc. 356. ; mei., zuasumdas van, mit dunkel 
arbigem Vordertheil, Aesch. Pens. 559. Suppl. 751. 

πυανωπόε, dr, (ὤψ) dunketblau- ed. schwarz- 
iagbg ; überb., 'dunkel aucusehn, von schwarzen 
Ansekn, Poet. b. Saob. fl. 64, 31. Androm. b. Gel. 
» 12. p. 877. Anth. 4, 3, 82. ι - 

κ«ὕάνωσις, οως, ή, (wie von xvarow) die blane 
"arbe,, Plot. mor. p. 879. D. 

Koafdons, aus u. ου, ion. aw, ὁ, Sohu des 
’hraortes, Vater des Astyages, Bönig in Medien, 
idt. 1, 46. 2) nach Xen. Cyr. Sohn u. Nech- 
olger des Astyages. 

- πύαρ, αροε, d, (κύω). Wöhle, Lech, Nadal- 
br, Hipp. p. 471, 51. 53., Balsene, id. p. 408, 
Φε τῆς κώποε σοῦ µύλον, Haesyoh. ; der tiefosa‘ 
lau des äusseren Gehörgangs, Poll. 2, 86. [ν 9) 

κὐράζω, f σα, (κέβη, mare) wel den 1} 
tellen, umkehren, Hesych. 

.  sußdins, ev, 6, der sich Ueberbeugende; dah. 
= χκύβηβος, cinasdus, Enst. p. 1432, 46. 
υπάτης, ου, 6, Hesyeb. Lob. path. p. 870., we- 
ir Τουρ κύπτηφ vorm. 

κόβας, ουν ὁν der Sarg, Hesych. Vgl. κύβου. 

«υβάως, 3) (κόβρ) = κιβόζον, kopfüber slür- 
en, umstürzen, 5. κώβη. 2) (wos) würfeln, ke- 
yeb. zw. Piera. Mor. p. 9/8. 

κύβῥα, j, — «ύμβη, ein Triskgeschirr, Hesych. 

«ὐρδᾶ, Λάν., (κώπεω) mil vorwärts geneig- 
em, vornüber gebognem, überhängendem Kopfe, 
berh. vorwärts geneigt, bes. von der Lage des 
Aannes beim Beischlaf, Ar. Fr. 897. Machon b. 
ıth. 13. p. 580. D., von der des Weibes, Ar. 
Thesm. 489. Dav. k 

Koßddoor, ὁ, ein ardichteter Dimen wie Xo- 
έσαλος, Plat. som. Φ. ΑΔ). 10. p. 442. A. Lo- 
κοκ Phryn. p: 486. 

' it 1009, vo, = κυψέλη, der Bienensteck, 
esyeh. 

«ὐβεία, ἡ, (κυβεύω) den Würfelspiel, Ken. 
sem. 1, 3,2. occ. 1, 20. Piat. Phaodr. p. 774. 
). Arist, Becker Char..1. 8. 488. wBelav nal 
‘sv παρέ zwoc, um etwas würfeln, Atb.; met., 
ν τῇ κυβείᾳ τῶν ἀνθρώπων alvas, ein Spielball 
ier Menschen od. unter dea Mensehen seym, ep. 

4, 14. > 
ne ias, ον, ὁ, ein Fisch, — κύβιον, ΟΡΡ. hal. 
„183. — Lob. path. p. 406 64. hält das Wort für 
‚et. Form st. πυβίας, und vermuthet :auch, dass 
tatt ανβοῖαρ zu schreiben sey wPeia, d. I. außlı. 

κυβεῖον, τὸ, (κοβεέω) Ort wo man Würfel 
pielt, Aeschin. p. 8, 22. 

suBsla, ων, τὰ, Höhlen, Lagerstätien der 
Fhiere (Θάλαμου), Hesych. 2) Prepr., sie ‚Ge 
rg in Phrygien, Apd. 3, 5, 4. Stneb. 12. φ. 
67. Orph. Arg. 22., b. Diod. 3, 58. πὸ ἄάβελοκ. 

Κυβέλευα, j, Stadt ie lonien, Hecat. b.-Bteph. 
3., b. Strah. 14. p. 645. Zofelia, 

Kufäue, ὧν, σὰ, das Kybelefest, der Ry- 
ieealtus, Syues. p. 8. B. 

κεβέλη, y, die Oheböluug, wie κόφελλα, 3., 
it. M. p. 548, 1. 

Köflle, ἡ, dor. Kußila, Kyböle, eine phry- 
tische Göttin, die zuerst in Pessinas, später von 
\lein-Asien aus durch ganz Griechenland u. and- 









| diero Name der Aphrodiie, Charon b. 
| 20.), b. röm. Dichtera such Cybele u. Cyäedle; dar 


Aueh | 


mennten sich, uwad kiogsen ' Γάλλοι nach dem 
perygischen Flusse Gallor, sowie mae den Namen 
der Ὠὐμία von dem phrygischen Berge Kiykeia’ ber- 
leitet; ihr Dicnst' Bons mit dem dor Zen zusam- 
mea: Hur. Bacch. 79, Ar, Αν. 877. Died. 3, 58. 
Maa findet ibren Namen θρεὶι Kußy An geschr.. Hit. 
8, 502. Anserwont. 13, 1. (b. den Barygiera = Ly- 

οί. p. 182, 


gugen erkenat Beatl. Lucas. 1,600: nun zwei For- 
mes an, die eine gebräuchlichere mit kurzer Mit- 
telsylbe, Κυβέλη, Cyböle, die andere πώ Nur 

sche mil ἱλαρα; Mudsylhe Κυβήβη, Cyböbe, 
ber‘ xerwirft sowohl Kuflin als ORT vol. 
Draksab. SiL 17, 8. Sig Catall. 63, 9; doch 
Bndet sich von Kußrjäy das Adj. fem. Aufnäin, idoc.. 
δν b.. Nonn. dion., π. B. 10, 387. 14, 214. u- 
sonst. Die noch seltenere Form Kofaen, Hasyah., 
vertbeidigt Leb. path. p. 299, 4. Name einer 
Magd, Hel. 7, 2 ee 

Κυβοληγεκής, de, (TEND) a m Berga Κύ- 
Bela geboren, d. i. Kybele, Stepb. B. - 

Kißehjieo, η, ov, pa. st. Κυῤόμιος, die 
Kybele betirefiend, za ihr gehörig, ‚Man. 5, 180. 
Daza als bes. Fom. Außalsas, idas, Nonn. dian, 
10, 140. u.ä. 

κυβέλιον, τὸ, = μέλαν ἴον, Dioso..4, 122, 
2 Pre; Krfikser, ἡ, Demio. xon Kupg, 2., 

el. 7, 10. 

Kußsbov, «i, 1) 5. Ἀύβιλα, 2; 2) eine 
Pfanzstadt Athena, Luc. jud. νοο, 7.. 

Kußelos, ὁ, ein Sikyanier, Hat ER 13, 7. 

wöpßeresfloc, ὁν (κόβαφ) Thesdoret. therapeut. 
6. ρ. 96, 43 dt. ὁ. p- 866.): τῶν ἀρεθμῶν οἱ wir 
αὖσιν dpriss, οἱ δὲ περιστοί, οἱ δὲ  απάρεσεος, 
οἱ δὲ περιοσάρτιον” καὶ ai μὲν κόβοε, οὐ d' ἐπί- 
wußos, οἱ δὲ weßeninußen. Poll. 4, 162: ἀφιθμὸρ 
ὥρτωος, περιατόᾳ, ἀἀρεισπέρνοσος, περιασαρτιθᾳ, 
ἀρτιάνις ägsıoe. Ucher beide Stallea bemerkt 
Bteave Folgendes: „‚Kaslides kenat diene künst- 
liche Rintkeilasg noch nicht; er kenm sur drei 
Arten von Zeblen (ἀ9βα. 7, 8 244.): ἀρτιώκια äg- 
eu, 5. B.12 = 2.06; dgzaims ποφιοσός, 2. B. 
10 = 2.5, und megiesims “πορισαός, 2 Β. 
15 5:18 ..δ. Allein die Spätern, wie man aus 
dem Nicemachun sieht, uaierscheides mehr u. an- 
ders: ἀρτιάκος dozses οἱμά ihnen nur die Potenzen 

3 ἀροισφέρισσοε, die durch 2 gethaht ‚gleich 

nngrade werden ; gecıos, die arat durah eine 
Potenz νου 2 Pen ungrade werden, 2. B. ἄρ- 
τίακες ἄρτιος ist 64—2°, aprındarrosin 6—2.d, 
nagsoosories aber 24 == 2°. Von des’ κ- 
o«s od. Kubikzablen handeln sie natürlich aueh. 
Aher weder die dndußes noch die κυβοπόωβαν habe 
ich bis jetzt bei eimens griechischen Matbematiker 
gefenden. Ach kat Syiburg nur beides zusammen 
in den Text (des Theodorst) gesetzt; die Hani- 
sebriften haben estw. nur .iwinugos.od. xußeriaudan 
ist nor eines von beiden Wörtern richtig, so würde 
ieb Zahlen von der Form m’ u? darunter verste- 
ben, =. 8. 216 = 2°. 3°. ‚Sind aber beide 
Wörter riebtig, so möchte das erste wobl n . ur® 
seyn, 8. B.24==3. 2°, und das zweite m?’ n?. — 
ΨΕΙ. κυβόκνβος. (DieForm vergleieht Mein. com. 
gr. 1. 2. p. 854. mit λεπεοπίλεπτος u. 8.) 

‚nöftorde, [ul How, steuern, lenken, guber- 
nare, vja, θά. 3, 283. Pınd. Οἱ. 12, 4. Thuc. 











ich seit 567 der Stadt aucb in Hom unter dem.| Xen. Plat., abs., Arr. Egg. 517. Arist. rhet. 2, 
Namen der idäischen Mutter verehrt ward. Άντε | 21, 2. Ueberh. leiten, lenken, regieren, ἅρμαξα, 


Κυβερνησια 


ΡΙει. Theag. p. 123. 6., τὸν δρόµον τών ἵππων, 
Ban 7, 2 A mat: ως νόος κ. δαίμον᾽ ἂν- 
ὤν, Piod. Pyth. 5, 164. πάντα σῇ κυβερνώι 
Ka Soph. AL 35. διὰ φλεβῶν σᾶς ο. 
βίος, Antiph. b. Ath. 10. p. 444. C. κυβιρνᾶσθαι 
}νὠμῃ τυνός, Xen. Cyr. 1, 1, 5. 8, 8, 1. κν- 
ρος σῆς πόλεως πάντα, Plat. Euthyd. p. 291. 
ο. τὴν η Piz Pol. — Med. = Act. 
Arist. probl. 24 (1). Marcell. v. Thac. p. 8, 1d 

Duk. v. 
κυβερνήσια, ων, τὰ, in Athen ein Fest zum 
Andenken der Steuermänner des Theseus, Plut 
Thes. 17. ö 
πρωτος εως, ἡ, dor. κυβὲρνᾶσις, (κυβερ- 
νάω) das Steuern, Lenken, Regieren eines Schif- 
fes, Plat. rep. 6. p. 488. B.; überh. Lenkung, 
Leitung, Führung, Regierung, θεοῦ, Piut. mor. 
Ρ. 162. Α., πολίων, Piod. Pyth. 10, 112., u. äbal. 
b. Pia. m. Spät. ς 5 
κυβερνήτειρα, ἡ, Fem. von κυβορνητήρ, Nonn. 
dion. N, 66, Aath. 10, 65. e e x 
κεβερνητέον, Adj. verb. von wußeorden man 
muss stenern, lenken, (Plat.) Sisyph. p. 389. D. 
πυβερνητήρ, 5006, ὁ, dor. πυβερνᾶτήρ, = 
κυβορνῆτης, Steuermann, Od. 8, 557. Pind. ΑΡ. 
Rh. u met., Lenker, Leiter, Führer, Regie- 
rer, Pind. Pytb. 4, 488. Adj. κυβερνητὴρ χαλινός, 
Opp. yo. 1, 96. Dav. ng 
sup τηριος, ο», = πυ τος ο, 
Orac. FH 14. Pr νά 
κυβερνήτης, ου, ὁ, dor. κυβερνάτας, (mpeg 
νάω) Steuermann, Steuerer, gubernator, Hi. 19, 43. 
0d. 9, 78. 11, 10. 12, 152. u. sonst, Hdt. Tragg. 
Ar. Thoe. u. allg.; adj. κ. ἀνήρ, Pind. Pyth. 1, 
176. Ueberb. Lenker, Führer, Leiter, Regierer, 
Eur. Suppl.880. Heind. Plat. Phaedr. p. 247.60. Dav. 
κυβερνητικός, 7, dv, zum Steuern, Leiten, 
Lenken, Regieren gehörig od. geschickt, eig. u. 
met. ,, Plat. βέλτιστος τὰ κυβερνητικά, im Steu- 
ern, id. Alec. 1. p. 119. D. 7 κυβερνητική, sc. 
τέχνη, die Steuermannskunst, Plat. κυβερνητικώ- 
τορος, Plat. τορ. 8. p. 551./6., —wraros, Ken. 
mem. 3, 3, 9. r ee r 
wvßepvntic, os, 7, Fem. zu κυβερνήτης, 
Here at. de astrol. » 20 Blach. en 
Kußegvienos, ὁ, ein Lykier, Hdt. 7, 98. 
außsgrionde, d,— κυβέρνησις, Aq. Nabam3, 1. 
πύβερνος, 6, εξ πυβδρνήτης, Greg. Naz. poet. 
κυβέρτιον, τὸ, Phot. Said., Demin. von 
κύβερτο», τὸ, — κύβεθρον, Hesych. 
sößtepe, ατος, τὸ, (κυβεύω) das Würfel 
spiel, 







heod. Prodr. 
αὔβευτήριον, τὸ, Ort zum Würfelspielen, Plut. 
ο. 


Dio 
πυβευτής, 00, 6, (κυβεύω) Würfelspieler, Sopb. 
fr. 686 D. Xen. Hell. 6, 3, 16. Arist. Dav. 
πυβευτικός, 7, όν, zum Würfelspielen gehörig, 
ὄργανα, Aeschin. Tim. $. 59., ἐργαλεῖα, Poll. 
ϐ, 97.5 im Wöürfelspiel geschickt, Plat. rep. 2. p. 
374.C. Adv. —ızöc, Origen. κυβεντικώτερον ζῆ», 
aacb Art der Spieler, id. 
κὔβεύω, (κύβος) würfele, Würfel spielen, Ar. 
- Xen. Isoer. u. ᾱ., περὶ διπλασίων, um das Dop- 
pelte, Xen. Hell. 6, 3, 16. vgl. Plut. Artax. 17. 
Αν. 10. p. 444. F. b) met., wagen, aufs Spiel 
setzen, es aufs gute Glück ankommen lassen, τὸν 
πρὸς ᾽4ργείονς 4ρην, deu Kampf wagen, riskiren, 
Ber: Fass 446. κ. πορὶ φιλεάτοις, μή Prot. p 
14. A., τῴ Bio, Pol. b. Suid. κυβευθὲν πνεῦμα, 
Asth. 7, Pa A 2 


Κυβητον 


αὕβεών, ὤνος, ὁ, — κυβητήριον, Taelı. 

κύβη, ἡ, der Kopf, Bt. Μ. ὦ 543, 3., κιὰ 
κύµβη, ebd. p. 545, 27.1 doch scheint das Wort 
in beiden Formen nie gebräuchlich gewesen τι 
seyn, sondera nar von Grammatikera untergelgt 
zer Ableitung von κύπτω, κυπτάζα, wpde, = 
Bdalw, κύµβαχος, κυφός: auch κύβος leitete mn 
davon ab, weil der Würfel gleichsam Εορνα 
geworfen wird, Apollod. im Et. M. p. 543, 31.; 
ferner Κνβήβη u. Κυβέλη, die sich kopfüber οἱ. 
mit vorgebeugtem Haupte vorwärts Stürzende, 
κύβηβος, der sich Vorbiickende u. vorwärts Stür- 
zende, ὁ κατακύψας, Et. Μ. p. 543, 10. (s. jedoch 
Κυβέλη, κύβηβος, u. Lob. path. p. 288. 381, 
πυβήβω a. κυµβητιάω, kopfüber stürzen, eh. 
p. 545, 28., κυβάω, — καταστρέφω, el. κ 
545, 16. Zonar. Ρ. 1270., κοβάζω. — Damit vr 
waadt κεφαλή, caput, Kopf, Koppe, Kuppe, Kır 

1, kippen u. a. unter κεφαλή angeführte. Daeit 

ringt Passow eine andere Wortfamilie in Verka 
dung, in der der Begriff des Gewölbten, Gera 
ten, Gehöhlten hervortritt (wie denn auch das I. 
eaput von oapere, fassen, in sich fassen abstunnen 
verw. ist mit cavus): κύω, κυέω, κύαρ, sm, 
γύπη, κύβελα, κυµβίον, κνβέλη, nugelle, zıyil, 
αύβιτον, κύβωλον, winßalor, bes. bei Benenmugn 
vou Behältern u. Gefässen, namentlieb Triakg- 
füssen, κύβας, κύβέθρον, πόβερτον, κύββα, zip, 
κύμβος, κύπελλον, σκύφος, wie bei uns Κίφε Ir 
ber, Koffer, Kübel, Kufe, Kuffel, lat. cups, fr. 
coupe u. euve, engl. eup; auch sißße, αν 
(κύβησις, κυβησία), κιβωτός, κεβωριον 
wohl bieher. 

πυβηβάω, ein κύβηβος seyn; ἀλλ. = per 
pas, Phot. p. 182, 19. 

Kupißn, d, = Κεβάη, 1. 

«ύβηβοε, ον, (κύβη) sich mit dem τη 
μιοροαἀ, Β. κύβη: mach Hesych. und κ 
1431, 47: ὁ κατοχόµενος τῇ Ῥέᾳ sel üe 
dainovs, ein Ὀΐουσε der Kybele, dans über. = 
Besessener, Begeisterter, Verzückter, Wabsie* 
uiger, Cratin. b. Pbot. p. 183, 1.; = une 
της, Simon. ebd.; = πέναιδος, Hesych. 









πυβήβω, nach dem Et. Μ. — del τῇ mr 
λὴν ainzew. Eben so κυµβητιάω: ο χόῤη. 

Κνβήκη, ἡᾗν 8. έλη. 

Κνρήλη, ἡ 

πυβηλίζας 


Lexx., von 
πύβηλες, ἡ, acc. κύβηλιν, Axt, Schlachtbei, 
Kochmesser, Pbilem. fr. p. 362. Mein. Aussip-h 
Ath. 4. ρ. 169.C. Lyc. 1170.; auch = εορόστσα 
Poll. ας Jay h. Koss 
Kößnkic, idoc, 7, kybelisch, s. 
Ἀοβηλιστήε, oü, 6, Diener der Kybek, er 
gleichen für die Göttin bettelnd beramzogen, [Lt 
tin. b. Suid. vgl. µητραγύρτης. 
streicher, Taugenichts, Hesych. 
κυβήνη, ἡν = γλαύξ, Heosych. zw. 
πυβήριον, τὸ, f. L. st. κυρήβιον. 
xößne, ου, 6, (κύβος) der Spieler, Hesyeh- 
κυβησία, 7, der Hanzen, Hesych. vgl. ni 
κυβηοίνδα, Adv., (κυβάω) m. walten, εν Kur 
benspiel: Purzelbaumschlageus, Radschlagens, edtt: 
Huckepferds spielen, Phot. p. 183, 8. Bet 
Poll. 9, 122. Bust. Il. 5, 306. H. Stophanes set: 
πυβιστίνδα. 3 4 
πύβητον u. κύβηστον, τὸ, od. κὐῤητο, 0, E 
zußırov, Dav. 





[=] 





Κυβητιζώ 


αυβητίζω, u. κυβυτέζω. 5 

κοβέζω, f. ἐσω, (κύβος) zum Würfel oder 
Kehus machen; Plut. mor. p. 979. F.; dab. b) 
io Kubikzahlea berechnen, ia den Kubus erheben, 
wie sergayaviio, Mathem. 

πνβικος, ἡ, 0», (κύβος) 1) würfelig, kubisch, 
σχήμα, εἶδος, Pl . p- 55. C. D. 2) nach. 
Rubikzablen berechnet, ἀριθμός, Kubikzahl, Arist. 
Plut. Ady. κυβικώς, Plut. που. p. 404. F. 

πύβιον, ed, 1) der Fisch πηλαρύε in einem 
gewissen Alter, Hices. u. a. b. Ath. 3. p. 118. A sqg. 
Poll. 6, 48. vgl. κνβείας.͵ 2) sein in viereckigen 
Stücken (κύβος) eingesalzenes Fleisch, eybium, Plin. 
Mart. (5) Dav. 

πὔβιοσάκτης, ον, 6, (σάττω) == εαριχέµποροε, 
der mit gesalzenen Fischen handelt, Spettanme des 
dreizehnten Ptolemaeos, Strab. 17. p. 796.5 später 
des Kaisers Vespssiae, Suet. Vesp. 19. 
‚ Κύβισθος, ö, ein Schwestersohn des Philo- 
tophen Thales, Plat. Sol. 7.5 b. Diog. L. 1, 26. 
Κνβισσος gen. 

αύβισις, ἡ, 8, κίβισες. 

κυβισμός, ὁ, (κυβίζω) die Erhebung einer 
Zahl zur Kubikzabl, Theol. ar. p. 36, 21. 

sUBsorde, [. now, (κύβη, Lob. path. p. 399.) 
sich mit dem Kopf zuerst in etwas stürzen, kopf- 
iber stürzen, sich überschlagen, bes. den Kopf 
roran untertauchen, Il. 16, 745. 749., von Fischen, 
lie sich überschlagen, ebd. 21, 354. Opp. cyan. 4, 
?63.; sich auf den Kopf stürzen od. ‚stellen, ein 
Rad” od. einen Purzelbaum schlagen, Xen. mem. 
αν 3, 9. Pat. conv. p. 190. A. Winckelm. Plat. 
Euthyd. p. 294. E. Luc. Peregr. 8. Ath. 4. p. 129. 
D. u. vgl. κυβισεητήρ. Dav. ; 

πυβίστημα, aros, τὸ, Purzelbaum, das Rad- 
schlagen, im Plur., Lne. gymn. 18. 

κυβίστησις, sus, 7, das sich auf den Kopf 
3tellen od. Stürzen der Gaukler, das sich Ueber. 
ıchlagen, Radschlagen, Purzelbaumschlagen, im 
αρ. Plat. mor. p. 401. C. Luc. gyma. 16. 

«Üßsorneng, ἤρος, 6, der sich kopfüber stürzt, 
töpfliogs herabstürzt, Eur. Phoen. 1158. Lyo. 296.; 
des. a) der sich auf den Kopf stellt, der sich über- 
schlägt, ein Rad od. einen Purzelbaum schlägt, 
Gaukler, Springer, Tänzer, dergleichen schon bei 
Homer zur Ergötzlichkeit der Gäste bei Festschmäu- 
ten auftreten, Il. 16, 605. Od. 4, 18. (vgl. Xen. 
:onv. 2, 11. 14. 7, 3. Beck. Char. 1. δ. 499. 2. 
3. 287.) b) ein Taucher, 11. 16, 750. 2) als 
Adjeot., sich überschlagend,, κρᾶτα κυβιστητῆρα, 
twfßsornenps καρήνῳ, Nonn. Wera. Tryph. 192. 
__ssßioriaw, Desider. van κυβιστάω, sich gern 
iberschlagen od. einen Purzelbaum machen, Gloss. 

κυβιστύνδα, ». wußneivda. 

Ἀνβιστρα, ων, τὰ, Stadt in Kataonien, Strab. 

πιβιτίζω, f. low, mit dem Elinbogen stossen, 
!picharm. b. Ruf. u. Poll. (ο. das folg.); b. Ho- 
yeb. κοβητίζω. Von 

χύβιτον, τὸ, nach Einigen der Ellabogen, σω- 
itus, sonst ἀγκών od. ὠλέκρανον: nach Andern 
er Gelenkknocheu des Elinbogens, sonst ὁστέον 
πβοειδές od, κόνδυλος τοῦ Bgazloros gen. (s. Gal. 
. Erotisn. in lex. Hipp. Ruf. p. 29 Clinch.), Hipp. 
- 410, 35. 40. Nach Raf. |. |. u. Poll. 2, 141. 
rar des Wort bei den Doriern Sikeliens in Ge- 
rauch; als ion. (?) führet Phot. p. 183, 9. aus 
‚picherm. κύβηττον an;. wofür Suid. (der Hipp. 
ltirt) a. Et. M. p. 543, 7. κύβητος haben. Das 
leutrum aber ergibt sich aus Hipp. p. 410, 40. 
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Κυδαθηνωευς 


αὔβοειδήε, do, (κύβος, οἶδος) nach Art eines 
Würfeis od. Kubas, viereckig, kubisch, Strab. 16. 
p- 738. Diosc. u. a. m. öorder, Galen., od. ὁστά- 
g«ev, Baech. b. Erotian. s. das vor, 

πυβόκύβος, 6, das Produot zweier Kubikzah- 
len, Theophyl. Bulg. epist, 71. κύβος ἐπὶ κύβον 
most κυβόκυβον, Diophent. arithm. p. 4. Adj., 
ἀριθμοὶ κυβόκυβοι, obd. p. 2. Vgl. κβεπίκυβος. 

πυβοκυβοστόε, 7, 69, darch Multiplication - 
zweier kubischen Zahlen entstanden, Diopbant. 
arithm. p. 3 sqg. 

mößos, 6, cubue, jeder viereckige Körper, 
Würfel, Arist. Plut. rd σώμα (τῆς σηπίας) κατα- 
τέμνειν πολλοὺε κύβους, Alex. b. Ath. 7. p. 324. 
C, 2) bes. der Würtel zum Würfelspiel, wenn er 
nämlich auf allen sechs Seiten bezeichnet ist, zum 
Untersebied von ἀστράγαλος, der nur auf vier Sei- 
ten bezeichnet war, Soph. fr. 380 D. Hät. 1, 9. 
Lys. u. allg. κύβων βολαί, Soph. fr. 381 D., 
ατώσειᾳ, Plat. rep. 10. p. 604. C. b) met. vom 
Geschick, sey es göttliches od. Zufall, ἔργον ἐν 
πύβοις Apne κρινεῖ, des Kampfes Geschick od. 
Ausfall wird’s entscheiden, Aesch. Sept. 414. .εὖ 
πέπεονσιν οἱ 4ιὸς κύβοε, Soph. fr. 763 D. yı- 
ziv πφοβάλλειν iv κύβοισι δαίµονος, yein Leben 
aufs Spiel setzen u. in die Gewalt Gottes geben, 
Eur. Rhes. 182. ἀνεῤῥίφθω κύβος, der Würfel 
sey geworfen, 69 sey gewagt, wie das lat. alea 
jacts est, Plot. Caes. 32. Ath. 13. p. 559. E. 
ἀναῤῥήπτειν τὸν περὶ τῶν ὅλων κύβον, Alles nufs 
Spiel setzen, Plut. Fab. 14. ἀναῤρ. τὸν κύβον 
ἐφ᾽ ἑνὸς ἀνδρόςε, den Wurf auf Einen Mann bio 
wagen, es auf ihn ankommen lassen, Luc. Harmonid. 
3. ἔσχατον xißov ἀφιέναι, zum letzten Mal sein 
Glück versuchen, Plut. Coriol. 3. ο) das As auf 
dem Würfel, des Auge, Eur. fr. Tel. 3 D. Plat. 
logg. 12. p. 968. E. Poll. 9, 95. d) κόβοε, Ort 
wo man mit Würfela spielt, Hermipp. b. Schol. 
Ar. Vesp. 672. nach Meineke’s Erkl. 3) die ku- 
bische Zahl, Rubikzabl, Ptat. Plut. 4) die Höh- 
lung vor der Hüfte beim Vieh, Simerist. b. Ath. 
9. L 399. A. 5) das runde Wirbelbein, der Wir- 
belknoeben des Rückgrats od. des Halses, — σφόν- 
δυλος, Arr. b. Poll. 2, 180. 6) κύβοε, eine Art 
gewürfeiter Kuchen, Bupol. b. Phot. p. 183, 11. 
Heracl. b. Ath. 3. p. 114. A. [vv; erst bei Spät. 
«wßos, cübus, Anth. 14, 8. Auson. idyli. 11, 3. 
Rhema. Fann. pond. 61.] B 

«ößooröc, ή, όν, kubisch, Diopbant. aritbm. 


-8g4. ® 
wifnten, τὸ, (6βη) = κύβιτον, Poll. 2, 142. 
Kußwy, ovos, 6, gr. Männera., Inser. 
πύγχραμος, ὁ, mit den Wachteln fortzie- 
hender Zugvogel, wahrsch. eine Art Ortolan, Arist. 
h. a. 8, 12., wo Bekk. (p. 597, b, 17.) κύχραµος 
schreibt, und sich als v. L. κέχραµος, κέχραµος, 
πεχράµος hadet, eychramus, Plin. 10, 23, 33.; die 
Formen πιγκράµας u. suyggavos führt Hesych. an. 

κὔδάζω, (κὔδος, 2.) schmähen, schimpfen, be- 
schimpfen, τινα, Epicharm. b. Sebol. Sopb. Ai. 721. 
χυδάζεσθαέ zwi, von Einem bittere, schimpfliche 
Vorwürfe erleiden, verhöhat werden, Sopb. I. 1. — 
Med., = Act., µάλα δή µε κακῳ ἐκυδάσσαφ µύθῳ, 
Αρ. Rh. 1, 1337. ; wit d. Dat. der Pors., Epi- 
cbarm. b. Ath. 6. p. 236. A. Acsch. fr. 96 D. 
Vgl. xödos ο. E. 

Κυδᾶθηναιούς, έως, 6, Einw; einer b. Steph. 
B. Κυδαθήναιον, b. Phot. p. 176, 8. Κυδαθῆναι 
genannten alt. Demes der pandionischeu Pbyle, 
Plat. copv. p. 173. B. Inser. Adj., Κνδαθηναιεὶς 
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Κνῥωνω 


κύων, ΑΡ. Vesp. 805. 909. [Ypsilon wird sm den 
zwei Stellen des Ar. das erste Mal kurz, das 
zweite Mal lang gobraueht.' 
αὐδαίνω, [. ara, aor. ἐκύδηνα, dor. ὀκύδίνα, 
{αὔθο 1) ohren, ehrenvoll behandeln, auszeich- 
nes, verherrlichen, erheben, rübmon, τωνά, Il. 10, 
68.13, 348.350. 23, 793. , wit τιωᾶν, ed. 15, 
612.; von der äussern Gestalt des Menschen, 4 
νείαν ἀκέυνεό ca κὔδαινάν ce, sic heilten u. ver- 
herriiehten ihn, Awiem sie ihm durch seine Hoilang 
Kraft u. Schönheit wiedergaben, IL 5, 448., eben 
9ο Od. 16, 212. von der &ussern Gestalt, opp. 
κακῶσαι. Auch b. Bpät., κ. εὖν πόλον, Piad. O1. 
10(11), 80. Pytb. 1, 39. Nem. 9, 29., τὸν ἡγε- 
όνα, Dion. Ἡ. ant. 1,85. deam w. zwi, Simon. 
in Anth. 7, 251. ἡ Ῥώμη ἐκύδαενε τὸ 1 τὰς 
πολομεκὰς πράδεεε, Plat. π. τὴν ἡδονἠν ἔργους, 
lem. Al. x. #2 πρὀ τινου, vorziehen, Plat. mor. 
φ. 656. A. 2) durch Ehreubesengungen erfreuen, 
πόδαινε Θυμὸν ἄνακτος, er erfreute durch Ehren- 
bezeugung des Königs Seele, Od. 14, 438. 3) sel- 
ten im tadeinden Sinne, umschmeickein,, durch 
Schmeiehelei verstricken, Hes. op. 38. 
«υδάλιµοε, ον, auch zweier Bad., Christod. 
ecphr. 410. Peet. in Corp. Anser. t. 1. p. 675, 
αὔδος) ruhmvoll, rühmlich, rühmennwerth, be 
Ihmt, geehrt, belobt, ehrenreich,, häuftges kom. 
Beiw. der Helden u. Fürsten: des Aias, Achileus, 
Autolykos, Kapanens, Menelaos, Nestor, Odysseus; 
der Söbne der Heiden od. Fürsten, N. 17, 378. 
04. 14, 206. 17, 113. 19, 418.; such ganzer Ύδί- 
ker, 1. 6, 164. 204. ; auch πυδόλιµον κήρ, das 
‘edle, ehrenwerthe Merz, von dem des Agamemnon 
und Achilles, . 10, 16. 18, 33., von dem des 
Preiers Burymachos, Od. 21, 247.; vom Herzen 
des Löwen, 11. 12, 45. [-ννν] 
πύδαλος, 5. κύδαροφ. $ 
Kußartißaı, ὤν, οὐ, ein ett. Demos der acgei- 
sehen, nach And. der ptolemeischen Phyle, Steph. 
B. Der Eimw. ὁ Χυδανείδηε, Hyperid. b. Harpoer. 
κὔδάνω, — κυδαίνω, ehren, in Ehreu halten, 
τινά, I. 14, 73. 2) imtr., == wwdicw, sich rüh- 
men, sich .brästen, stotz seyn, μὲγ᾽ ἐκύδανον, οἵ- 
vera —, 11. 20, 42. 
κύδαρυς, ὁ, eine Art'kleiner Behlffe, Antiphan. 
b. Phot. p. 183, 17.5 auch κόδαρον, τὸ, Et. M. 


p- 543, 30. Bekk. An. p. 274, 18., cyderım, Geil. 


Auch κύδαλος, Poll. 1, 82. zw. 

Κνδας, u, ὁ, ein kreter, Pol. 

xidaoow, — κυδάζω, Hesych.; anch in der 
Form κυδάττω, id., mit der Erkl. ἐπεφωνεῖν. 

κὔδέστερος, α, og, 5. zuögden. ΕΒ. 

wüdrjet, εσσα, ev, (πῦδος) rabmvoH, berühmt, 
Man. 2, 231.; von Sachen, rulmvoll, herrlich, 
id. 3, 183. Aut. 9, 697. 

»Ldrävepe, 7, (κὔδος, ἀνήρ) wie ἀντνάνοιρα, 
βωτιάνευρα u. dgl., einzeln Hestehendes Fe. wie 
von einem Masc. anf Ὕκωρ οὐ. ανωρ, die Männern 
verherrlichende , den Maun ehrende, ihm Rubm 
briogende , in der fl. gew. Beiw. von adın, Ein- 
mal von ἁγορή, Il. 1, 490. 2) pass., durch Min- 
ner μα. od. berühmt, πάρτη, Aath. Pi. 
1, 1. v 

Ἀνδίας, ου, d, ein griech. Lyriker, Zeitge- 
nosse des Archilechos u. Minmermenr, Plat. Charm. 

. 155. D. Plut.; u. sonst als gr. Mäunern., Lac. 

s.u. 4. u 

αὔδιάα, ep. 3 pl. κυδεόωσι, ep. part. κνδεόω», 
fem. κνδιάουσα, ep. impf. πιδιάασµον, θα. Sm. 
13, 818., (zödes) sich räbmen, sich brüsten, mu- 


Kudpaga 


ihig od. stolz seyn, stole einberschreilen, einber- 
praagen, 11. 21, 519. &. Hom. Cer. 170.; vom 
Pferde, H. b, 509. 15, 266.5 mit ὅτε, stelz sy, 
weil, Il. 2, 579.5 vırd, stolz seya nul etwas, sid 
womit rübmeo, b. Hom. 30, 13. es. se. 27. Ast 
6, 116. app. 208. 

Koödde, ἡ, gr. Francan., Anth. fs) 
L Κὐδίμᾶχοι, ὁ, u. Κοδυρώση, ἡ, gr. Bipm, 

πο. 

πύδιρφε, 9, ον, = κυδάλιµος, vom Έντα, 
Has. th. 3. b. Hom. Mere. δβ., σολάνα, Srmu 
ya. p. 317. B., daßla, Piad. OL. 14, 31. {-+J 

Κᾱνδόπκη, ἡ, sr. Frasese., Hit. Call. 

κὔδίων, or, Comp., u. xudıeres, y, 0, 58. 
au wedpes, W. 8. des en 

8, 7, dv, == ανδρός, zw. 8. nude. 

Ködrer, ὁ, 1): Flass in Kilikies, Χου. Au. 1, 
2, 23. Strab. Adj., Avdvasa ῥέοθρα, Δε. m 
270. 3) ein Münnern., Nemn. dion. 34, 185. 191. 

αὐδοιδοπάω, (κυδοιµός) lürmen, Lira, be 
räusch, Getümmel machen, Ar. Fr. 1152. Nab.6i6. 

nüdosudu, [.1j000, (nudesmöc) 1) lärmen, Lirs, 
Geräusch, Getümmel machen, Schrecken a. Ver 
wirrang erregen, 1. 11, 324. 2) trans, Bis h 
Sebrecken u. Verwirrung setzen, ewra, I. 15, ΙΔ. 

αὔδοιμός, ὁ, Lärm, Geräusch, Geiimed, 
des. Sohlechtläre, Sehlachtgetämmel, Behlsch, 
‚Kampf, 11. δβ., Pol. 5, 48, 5. Loc. his acc. Mi 
such Verwirrung, Schreck, Bestürzuag, I. 18, 3 
Atb. 5. p. 216. A. b) porsonißeirt als mythisch« 
Wesen, Gefährt der Eaye u. der Ber, 115,58. 
18, 535. vgl. Emped, 305 St. Ar. Fr. 366. 0 
Theser. 22, 72: ὀρνίδων αυδοιµοί, Haba 
fechte. Dav. 

»ὔθουμονόκδεν ον, (vivo) Lärm, Geis 
erzeugend, ἀῆεαι, Greg. Naz. pet. 

αὔδος, sot, τὸν 4) Babm, Lob, Ehre, Ben- 
hebkeit., Naobrubia., ‚bes. Kiriogeruhm, δοροµα, 
aft bei Hem., meist in der Il, Pind. As 
τιµή verb., I. 16, 84. 17, 251., häußg b. Um | 
ia der Verb. «ὔδος ἀρέσθαι, Ruhm für sich dr 
vontragen. Auch körperliche Üeberepenbei, gu 
Leibeskraft, κύδοῖ γαίω», seiner Kraft sich 
im’Hochgefühle seiser Macht, vom Zens, IL 8 3l- 
11, 81,, vom Ares, 5, 906., vom Briaress, I, #05; 
wit aylain, Od. 18, 78. In der Aurede, pls 
dos "Αχαιών, grosse Ehre, Stolz u. Zierde de 
Achäer, bes, vom Odysseus, Η. 9, 673. 44, & 
0d. 3, 701 12, 184. b) Ledeihn, gedehlche 
Zustand, glückliches Gelingen, vgl. Nitzsch θὰ. 
3, 57. 2) böser Leumuad, Schmach, Schau, 
zudous δίκην ὀφοίλειν, von Sykophanten, die τὸ 
gen bösen Leomuads Strafe zahlen mussten, 25 
ποὺ, 4, 70. Dass in dieser Bdtg κύδος (αἳ ἐπ 
zer Penultima) zu betonen sey, fügt Zeneb. zur 
drücklich hinzu und das erhält seine Bestätigt 
durch die Prosodie des davon abgeleiteten zdejs- 
Eben so ausdrücklich bemerken aber der Schl 
Αγ. Nubb. 612. Phot. p. 184, 1. Said. u. a. Grams, 
dass das Wort in dieser Bdtg Masteoliesm my, ! 
«ödos: den Syrakusanern weist os der Schel. Ar 
Rh. 1, 1337. ee. — Das Wort hatte, wie irade 
u. Jama urspr. die allgemeine Βάις Aede, Auf, δε 
rede, Nachrede, wurde aber danu bezichungrreit 
beid im guten Siane (wie fama, Ruf), μὲ in 
übelo (wie unser Nuchrede) hrewcht; die leisten 
Bätg Bing auf zuddiw u. κυδάσσω, die erstere wi 
«υδαύω, κύδιμοε, zwöpoe ᾱ. a. Derivata ber. 

nddoregos, κὔδύτατος, =. das Folg. 

Κύδραρα, ων, τὰ, St; in Phrygien, μὲ. 


Κυόρηλος 


Κυδρῆηλος, ὁ, Soha des Kodros, Gründer von 
Myus, Strab. 14. p. 633. 9 

αὗδράς, d, όν, (κὔδος) = νυδάλιµος, rubm- 
roll, berrlich, erlaucht, ehrepreich,, ehrwürdig, 
Een, ll. 18, 184. 21, 479. h. Hom. 11, 4. Hes. 
h. 328:, Παλλάς, h. Hom. 27, 1., Anrw, Od. 
11, 580., «Φίκη, Hes. op. 255., Νύμφαε, Aesch. 
r. 159 D.; von einer Sterblichen , Od, 15, 26. 
Anth. app. 244. vgl. Ἠοδ. b. Ath. 3. p. 116. C. 
Das Masc. findet sich erst h. Hom. Μοτο. 461. vom 
Mercur; Πολνδεύκης, Alom. [ερ ἆ Bgk., ἀνήρ, Xen. 
ıp. 29. κνυδρὸν σχῆμα, id. r.eq. 10, 16. In den 
Irei Stellen aus Hes. schwankt die Lesart zwischen 
ινδρή und einer sonst nicht nachweisbaren Neben- 
'orm xvdvn, von der W. Dind. meint, dass sie aus 
/erwecbselung mit κυδρή u. καδνή entstanden sey. 
— Comp. κυδρότερος, Xenophan. b. ΑΔ. 10. p. 
Η4.ΛΑ. κυδέων, ον, in der Verb. κύδιον (sc. Eozi), 
nit d. Äuf., es ist besser, es frommt, Eur. Λίο. 
163. Andr. 640. Sup. κύδιστος, η, ον, bei Hom. 
jew.' Beiw. des Zeus u. des Agamemnon, als der 
rste unter den ‚Göttern u. den Menschen, von 
etzterem auch b. Aesch. fr. 87D.; von der Athene, 
1. 4, 515. Od. 3, 378., van der Hera, b. Hom. 
ven. 4:, von der Leto, h. Hom. ΑΡ. 62., vom An- 
:bises, b. Hom. Ven. 108. 193. κύδιστ ἀχέων 
inenpavev, das rühmlichste Weh, Aesch. Suppl. 13. 
öngewöhnlichere Bildungen sind «νδότερος, —ora- 
τος, angeführt im Et. M. p. 543, 29. κυδέσεορος, 
3ο]. 3, 46, 7., wo Ernost. ἐπικυδεστέρας vorb., 
„ob. paral. p. 163., κυδέστατος, Nic. th. 3., von 
Auhnk. in κηδέστατο verändert. — ‚Adv. κυδρώς. 
Zomp. αυδρότερὀν nieras, er Irinkt mit grüsserer 
Freude, Ίου b. Ath. 11. p. 463. C. Dav. 

«ὕδρόω, ehren, verherrlichen, rühmen, be- 
übmt machen. Med. χυδρόοµαι, — κυδιάω, sich 
"ühmen,, stolz seyn, prangen , pranken, gloriari, 
Ael. n. a. 4, 29. 11, 31. Themist. \ 

Κύδων, wvos, 1) ö, Sohn des Apollo, nach 
Paus. 8, 53, 4. des Hermes, ἀπὰ der Akakallis, 
ron dem Κυδωνία bönannt seyn soll, Steph. Β. 
Auch sonst als gr. Männern., Xen. u. a. 2) 7, 
= Κυδωνία, Cydon, Plia. 4, 12, 20. 

κὔδωναῖα ouaa, τὰ, b. den Achäern: Winter- 
‘eigen , Pampbil. b. Ath. 3. p. 77. A., b. Eust. 
2. 1964. κωδωναῖα geschr. R 

κυδωνέα, 5, und κυδωνία, 7, Quittenbaum, 
Niel. Geop. 4, 1, 12. 

Κύδωνες, οἱ, die Kydonen, ein kretischer 
Volksstamm, Od. 3, 292. 19, 176. Call. Strab. 10. 
». 475. [ὔ] 

Κὔδωνία, 7, St. an der Nordküste Kreta’s, 
Hdt. 3, 44. 59. Tbuc. Strab. Der Einw. ὁ Κν- 
δωνιάτης, ου, ὁ, dor. Κυδωνιάτας, Pol. Strab. 
Aoth, 13, 13., Κύδων, ωνος, Ογάοπ, Virg. Aen. 
12, 858. vgl. Κύδωνεε, οἱ. Adj. Κυδώνιος, a, 
ον, Theoer. 7, 12. Call., Κυδωναῖος, Nonn., u. 
als bes. Fem. Κυδωνίς, idos, Steph. B., u. Kuda- 
νοάς, άδος, Orph. h. 35, 12. Noon. 

κυδωνιάω, μαζὸς κυδωνιᾷ, die Brust achwillt 
wie ein kydonischer Apfel, wie das lat. sororiere, 
Aotb. Pi. 4, 182. Aristaen. 1, 1. 3. 

κυδώνιον µῆλον, τὸ, kydonischer Apfel, Qait- 
tenapfel, Stesich. a. a. b. Ath. 3, 21. 22. Diosc. 
Eig. Neutr. von 

Κυδώνιος, a, ον, kydonisch, 9, Κυδωνία. 3) 
übertr., sohwellead wie ein kydonischer Apfel, 
strotzend, üppig voll, τοεθία, Ar. Ach. 1197. 

κυδωνίτης, ου, ὁ, olvor, Quittenwein, eydoni- 
tes, Pallad. 11, 20. [1] € 
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‚8, 107. u. 0. 


Ἄνδερη 


πυδωνόµολε, ivos, τὸ, (μέλι) Quittenhobig, 
Diose. 5, 29. 5 . 

κυέω, T. 700, pf. κεκύηκα., (4. κοβή) ältere 
Form st. sum, 1) aehwanger seyn, sohwanger gahen 
mit etwas, trächtig seyn, tragen, von schwangern 
Frauen, sus φίλον υἱόν, Il. 19, 117., von einer 
Stute, ebd. 23, 266.,; u. sanst sowahl mit d. Δυο. 
als abs.., Hdt. 5, 41. Hippoer. Ar. Thesm. 641. 
Lys. 745. Arist., ἐκ τοῦ. πρότερον ἀνδρός, Hdt. 
6, 68. Dio C. 45, 1., Auch met., in der Sesle 
mit etwas schwanger geben, Plat. conv. p. 208. A. 
Theaet. p. 151. B. n. sonst. — Pass., im Mutter- 
leibe getragen werden, τὸ «υούμονον, τὰ κυούµενα, 
die Leibesfrucht, Plat. legg. 7. p. 789. A. epin. 
Ρ. 979. .D. Arist. 0. Spät. Auch von Früchten: 
bervorbrecben, treiben, Theophr. b. pl. 4, 2, 4. — 
Med. = Act., Himer.; poet. für gebären, hervor- 
bringen, Euphor. ‘fr. 150 M. Opp. cyn. 3, 22. 
2) schwanger werden, empfangen , Plat. conv. p. 
203. C. 206. D. 209. A. Vgl. «sw. 

Ἀύζίκας, ου, 1) ὁ, Sahn des Aanos un. der 
Αοποίε, König der Dolionen, .Ap. Rh. 1, 949 sqg. 
Apd. 1, 9, 18. 2) 7, Insel in der Propontis, 
durch zwei Brünken mit dem Festlande Mysiens 
wetbunden u. daher öfter als Halbinsel betrachtet, 
Strab. 12. p. 575.; daranf die gleichnem. Stadt, 
früher 4oxsovvnooe gen., Hit. 4, 14. 76. Thuo. 
Einw. ,-o: Κνυζεκηνοί, Hdt. Strab. 
Die Umgegend ἡ Κνζωηνή, Strab. Adj. Κυζικη- 
vös, n, 6v, ατατήρ, kyzikenische Goldmünze, 28 
at. Drachmen, etwa 5 Rthie, auch subat., ὁ Κν- 
ζικηνός, Lys. Dem. Κυζικηνικός, ἡ, ev, βάµµα, 
Ar. Fr. 1176. 

sunna, ατος, τὸ, (κυέα) das Empfangene, die 
Fruebt im Mutterleibe, Plat. rep. 5. p. 461. C. 
conv. p. 206. D. Arist. u. Spät. κυήµατα ἔχουν, 
schwanger seyn, Arist. [3] 

aungös, a, όν, schwanger, Hesych. 

Köns, 6, myth. Männero., Nonn. 

κύησις, 806,97, dasSchwangerseyn, die Sohwan- 
gerschaft, Plat. Arist. Plut.; met., #. ἀρετῆς, das 
Schwangerseyn mit der Tugend, Plut. mor. p. 3. A. 

κὔητήριος, a, ον, zum Gebären behülflich, 
Hipp, p. 586, 47. 3) — das folg., ἀγγεῖον, Gal. 
t. 19. p. 362, 12. 

πυηεικός, 7, όν, zum Empfangen, Schwanger- 
werden od. Gebären geeignet, ὄργανα, Clem. Al. 

. 225. 

I ns3e, ορ. 3 sing. aor. 2. von κεύθω, 3 pl. 
eonj. κεκύθωσε, mit ep. Redupl., s. κεθω. Ein 
Praes. «ὐθω gibt es nicht. 

Κυθείρη, 7, s. das falg. κ 

Κθθέρεια, ἡ, Kythereia, Bein. der Aphrodite, 
von der Stadt Κύθηρα auf Kreta od. der Insel 
Κύθηρα an der Südspitze von Lakonika, Od. 8, 
288. 18, 192. Hes. ib. 198. Aesch. Suppl. 1033. 
Sopb. fr. 879 D. u. Spät. Kvapoyavjs Κυθέρεια 
verbunden, b. Hom. 9, 1. Ἀνθέρεα 4φροδίτη, 
Musae, 38. Dafür auch Κνθείρη,' ΟΡΡ. Anth. 
Jac. Anth. P. p. θ08., Κυθήρη, Anaor. 5, 9. 6, 
14. 28, 21. 29, 15. 40, 7. 41, 6. 45, 1. 51, 31. 
u. in dem unächten 30sten nater den Theocr. Idyll., 
Kvöngias, ἆδος, Anth. 6, 190. 206., ion. ἄνθε- 
onide, n. 4, 359., Κνθέρη, Epigr. in Lus. 
conv. 41. Anth. 6, 209. Man. Adj. Kudsonis, 
δοε, die K. betrefiend, ihr gehörig, αἴγλη, Man. 
4, 207. (Andre leiten es albero von usudeew τὸν 
ἔρωτα ab.) 

Kvölon, ἡ, 1) = Κοθέρια, w. 5. 2) ein 
Sebiffsname, laser. 
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Kodnyerns 


«ὔθηγενής, ἐς, (κεύθω) im Verborgenen gebo- 
ren, Hesych. S 
Κύθηρα, ἂν, τὰ, 1) Insel an der Südspitze 
vou Lakonika, ll. 15, 432. Od. 9, 81. Hes. th. 
192. Hdt., mit gleichnamiger Stadt, Thuc. 4, 53. 
Strab. Ἀνθηρόθεν, aus K., Il. 15, 438., Χνθέ- 
endev, poet. st. Κυθήρηθεν, Bermesien. el. 69. 
Die Rinw. οἱ Κυθήριου, Thuc. Xen. Die Umgegend 
der Stadt ἡ Κυθηρία, Xen. Hell. 4, 8, 7. Adj. 
Κνθήριος, a, ον, Il. 10, 268. Hdt. 1, 82. 2) eine 
insel bei Kreta, Steph. Β. [v-.] 
Κνθήρη, 7, und : 
Κυθηριάς, &dos, 7, =. Κυθέρδια, w. 8. 
«Κυθηροδύτης, ου, ὁ, (Κέθηρα, δίκη) Amts 
name in πμ ein Richter über Kythera, Thuc. 
"4,53. 3 
: ο... ὁ, 1) ein att. Demos der pandioni- 
schen Phyle, Strab. 9. p. 397., b. Harpoer. Κύ- 
Φηρον, τὸ. Ἀύθηράδε, nach K., Dem. p. 1040, 
12. Adj. Κυθήριος, a, ον, Inser. Lexx. 2) ein 
Fiuss in Elis, Paus. 6, 22, 7.; b. Strab. 8. p. 356. 
ὁ Κυθήριος ποταµός. 3) ein Sohn des Phönix, 
Stepb. B. \ 
Κύθνος, 7, eine der kykladischen Insels, Hdt. 
7,90. 8, 67. Strab. Die Einw. οἱ Κύθνιοι, Hdt. 
Adj. Ἀνύθνιος, a, 99, τυρός, Poll. 6, 63. Dav. 
m wwövwäng, &6, (ὄλλυμι) vollständig zu Grunde 
gerichtet, wie einst die Kythnier von Amphitryou 
zugerichtet seyn sollen ; dah. συμφαραὶ κυθνώλεις, 
vollständiges Unglück, die schrecklichste Lage, 
Arist. b. Zenob. 4, 83. Helled. b. Phot. bibl. p. 
533, 14. Hesych. 
πυθνώνυµος, 0%, 8. κυθώνυμος. 
αύθρα, ᾖ, ion. st. χύτρα, Et. M. p. 454, 43. 
κυθρίζω, (κύθρος) Spottreden führen, wie es 
am Feste Ἀύθρου Sitte war, Et. M. p. 453, 37. 
svdgivos, 6, im Plar., 1) die tieferen Stellen 
eines Flusses, Arr. 2) die Tauhennester, Tau- 
bensehlag , Geopon. 8. Lob. path. p. 209. 
πυθρόγανλος, ὁ, (γαυλός) ion. st. χυτρόγαυ- 
λος, Joseph. ent. 8, 3. ; 
κύθροε, ὁ, ion. st. gurgos. Oi xußgos, ein 


Fest in Athen, wo man einander verspottete, Et. Ί 


M. p. 543, 38. 

sußwrönos, ον, (κεύθω., ὄνομα) eine Person 
oder Sache, deren Namen man verbirgt oder ver- 
bergen möchte, schmachvoll, ΄Ζοποῦ. 4, 73. Bei 
Hesych. sieht κυθνώνυμος. nach den Kyikniern 
(3. Κύθνος) benannt, dah. entzetzlich, schrecklich. 

Kiivda, ων, τὰ, auch Kovivda, Festung in 
Kilikien, Menand. p. 12 Mein. Strab. Plut. Der 
Einw. ὁ Kvivdeis, ο. Κινδύη. [ὅ] 

αυΐσκω, (κύω, κοέω) 1) traus., 1) schwanger 
machen, schwängern, befruchten, belegen, besprin- 
gen. Pass. πυΐσκοµαι, a) schwanger werden, von 
Tbieren, trächtig werden, Hdt. 4, 30. Plat. Theaet. 
p- 149. B. Arist., von Fischen, Hdt. 2, 93., von 
Pflanzen, befruchtet werden, Theophr. e. pl. 3, 2, 
8. b) νου der Leibesfrucht, empfangen werden, 
ra κυϊσκόμενα, Geop. 16, 1, 3. 2) gebären, ga, 
Eier legen, Sehol. Luc. Hale. z. A. II) intr., 
schwanger werden, trächlig werden, Hipp. Phi- 
lostr. Geopon. [v--] ! 

κὔκαίνω, —= χυκάω, Said. Lob. path. p. 514. 

nündyaw, poet. verstärkte Nebenform von κυ- 
saw, Ar. Thesm. 852. Vgl. κνρκανάω. 

πυκάνη, ἡν 8. κυρκάνη. 

πὔκάω, [. 70w, mengen, mischen, rühren, um- 
rühren, einrühren, zusammenrühren, li. 5, 903., 
swi, mit etwas, ebd. 11, 6°8., τερὸν οἵνῳ, Od. 
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Κσχλαμινος 


10, 235., ἄλμην τούτοισιν, Ar. Ύδιρ. 1515. |) 
vom Wasser, nufrühren, trüben, «or βέρβορν, 
id, Επ. 866. ἄνεμοι «. τὸ πέλαγος, Ale. t, it 
2) met. wie miscere und turbere, durch eisssdr 
wirren, verwirten, in Unordausg briagen, τν 
Ἑλλάδα, Ar. Fr. 270., τὴν βοολήν, id. Eg. 363, 
vıgadı καὶ βροντήµασι πάντα, Acsch. Prom. 09). 
vgl. Plat. Ῥμαυὰ. p. 101. E. λαἴλαφ κ. εἰν ri, 
Anth. 7, 392. Pass., in Verwirrung, in Aafraır 
gerathen,, in Bestürzung gorathon, τὼ di am. 
Φήτην, sie gerieiken ia Verwirrung, ie Furt, 
1. 11, 129. 18, 229.; von scheu werdenden Pier 
den, ebd. 20, 489. ; vom Aufruhr u. Darcheisse- 
derbrausen der Wellen, ποταμὸς κυκώρένος, sine 
πυκώμενον, ΙΙ. 21, 235. 240. 324. Od. 12,29. 
241.; bildlich κύμα κυκωόµενον (poet. εἰ. mer 
µενον) πολέμοιο, Orac. b. Paus. 3, 8,9. εἰ- 
δων ἔφιππος iv µέσῳ κυκώµενος, Soph. El. 733.; 
von “Gemüthsunruben, Plat. δυμὸς xuzuper, 
Archil. fr. 14, 1. 

πυκειῶ, ep. Αθ. st. κυκεῶνα Von ανκεών, 5... 

πὐκεών, ὦνος, ὁ, 96ο. κυκοῶνα, aber ειά 
abgekürzt κυκοώ, immer io der Od. u. h. Bes. 
Cer., dag. ia der Il. stets der bloss ep. Ace. 
πειῶ, (κυχάω) Gemisch, Gemeng, bes. ein Mic 
trank, als Stärknng ermatteter Helden, sus Ger 
stengraupen, ἄλφιτα, geriebenem Ziegenkäse ο 
pramoischen Weine, Il. 11, 624. 641.; oben ΗΝ 
reitet ihn Βίγκο, nar, dass sie noch Honig kiss 
tbut, Od. 10, 234. . 316. , ibre Zaubermitd 
wirft sie erst hinein, wenn der Traak ferig δι, 
ch dick wer, erhellt aus dea Stk. 
len der Od., wo or σἵτος, uicht wie in dell. 
möros heisst; im h. Hom. Cer. 208. endlich ik 
der κυκεών, der der trauernden Demeter gerät 
wird, aus Gerstengraupen, Wasser und dem Ark 
γληχὠν, Poley, gemischt. Später that man ash 
bald Milch, bald Salz u. Zwiebeln, bald mancherki 
Kräuter u. Blumen dazu, so dass er bald dice, 
bald düoner ward, und seine besondera Bew 
nungen bekam, dr’ oive, ἐφ᾽ ὅδατι, ἐπὶ µέλαιι. 
dgl. Er diente meist als Stärkung a. Erfrischef, 
doch auch als Abführungsmittel, lat. eimus, ΕΝ). 
Ar. Fr. 712. Tbeophr. u. a. :2) met., von jeien 
Gemongsel, Mischmasch, Wirwarr, Luc. v. su. 
14. lcarom. 17. Synes. 

Κύκη, ἡ, gr. Fraueen., Anacr. fr. 19, 13Bgk. [ἡ 

zönndga, 7, (κυκᾶω) = ταραχή, Vermengut, 
Verwirrang, Hesych. 

xunn9g0v, τὸ, (κυπάω) Rührkelle. 2) mt, 
Unrubstifter, Aufwiegler, Dind. Ar. Fr. 65. β 

αυκημα, atos, τὸ, = τάραχος, κοκήθρα, ὃς 
27ο. [ὅ] 2 

Κυκήσιον, τὸ, St. in Rlis, Strab. 8. p. 356% 

κύκησις, sws, ἡ, das Rühren, Mischen. 3) 
= ταραχή, die Verwirrung, Plat. Tim. ρ.09.Λ. Ib) 

πυκησίτεφρος, σν, (τέφρα) mit Asche gemisch, 
Ar. Ras. ΤΕΙ. 

κυκητής, οὔ, ὁ, der Rührer, Mischer. 2) dr 
ia Unruhe, Bewegung od. Verwirrung Brisgenk, 
Ptol. tetrab. p. 168, 17. Menag. Diog. L. 10 & 

πυκλάζω, (κύκλος) rund beram gehn, rap 
umgeben , umgeben, Hesych. 

κυκλαίνω, (κύκλος) runden, rand mache, 
Hesych. : 

κοκλάβινος, ἡ, Saubred, eine Pfanse mi 
ronder Konolienwarzel, deren wehlriechende Bin 
zu Kränzen genommen ward, Theoer. 5, 123. Nie. 
fr.2, 71. Diese. Auch τὸ κυκλάμινον, Theopr. h 
pl. 7, 9,4. eyelaminus u. oyclaminum, ΙΙ. bel 














Κυχλαμίς 


" μνκλάμές, ἴδος, %, == das vor., Orph. Arg. 915. 
κυκλάς, ddos, 7, rund, kreisförmig, κόρσηι 
nn., vovoos, d. i. circumeisio, 
eu , Silent. amb. 162. κυχλὰς ὧρα, die im 
lauf wiederkehrende Jahreszeit, Bur. Alc. 
. Noon. Orpb. Subst. 7) πυκλάς, die Run- 
ag, der Kreis, κ. Apxados κυνῆς, — κυνῆ zu- 
ρειδής, Soph. fr. 261 D.; Lob. path. p. 443. 
rm. κὐκλος. b) die puryarne rings um das Kleid 
ifende Falbel des Kleides, Gloss. ; b. den Röm. 
eyelas eio Staatskleid der Frauen mit rundherum 
ıfender Falbel, Prop. Juven. 2) αἱ Κυκλάδες, 
t und ohno φῆσοι, die kykladischen Inselo im 
gaeischen Meere, weil sie im Kreise liegen, Isocr. 
68. D. 341. 6. Strab. Plot. Κυκλάδες νησαῖαι 
Δες, die auf ihnen befindlichen Städte, Eur. 
11583. - 
κυκλεύω, einen Kreis beschreiben ; bes. einen 
eg iu einem Kreise od. Bogen zurücklegen, πι- 
rdow μιᾶς ἡμέρας, Strab. 6. p. 283. ἥλιος xu- 
ws εὖν γήν, umkreist, Cleomed. doctr. circ. 
18, 13 Bak. Auch: feindlich umgehn, nmzio- 
In, τὸ στράτευµα, Onesand. κυκλεύεσθαι, Malal. 
κυκλέω, f. new, (κύκλος) I) trans., in einen 
‘eis drehen, im Kreise dreben od. bewegen, um- 
then, umwenden, b. Hom. nur Einmal, Il. 7, 
2: κυκλήσοµεν ἐνθάδε νεκροὺς βουσὶ καὶ ἡμιό- 
sas, wir wollen die Todteo mit Rindera u. Mäu- 
’» bieher fahren. κ. ἑαυτὸν sis ἀνασεροφήν, 
'h zur Umkehr wenden, Sopb. Ant. 226. χύμα 
ιφίδροµον xuxlsiras, id. Ai. 346. κ. πρόκωπο», 
ır. Pboen. 367., πόδα, βάσιν, den Fuss oder 
britt wenden, gehen, bes. im Kreise, Eur. El. 
1. Soph. Ai. 19. x. πᾶσαν οἰχετῶν παµπλη- 
av, mit sich herumdreben, d. i. mit sich herum- 
ıren, id. fr. 342 D. Bildl. βίοτος ἐν πυκνῷ 
οὗ τροχῷ κυχλεῖται, dreht sich, bewegt sich, 
fe. 713. D. vgl. Diod. 18, 59: ὁ κοινὸς Bios 
ἑναλλὰξ ἀγαθοῖς τε nal κακοῖς κυκλεῖταν. b) 
t., ein Ausdruck od. ein Wort oft im Munde 
ıren, oft gebrauchen, im gemeinen Leben an- 
πάσα, λέξιν, τοὔνομα, Dion. H. Lob. Phrya. 
330. Wytt. Plut. mor. p. 118. C. — Med., a) 
h im Kreise drehen od. bewegen, sich wälzen, 
ıt. Polit. p. 270. B.; von der Zeit, id. Tim. 
38. A. b) einen Kreis bilden, οὐ βάρβαροι --- 
Κλέοντο, Hdt. 8, 16. II) intr., 1) sich ii 
tise bewegen, im Kreise umlaufen, sich wälzen 
h drehen, πολλαὶ κυκλοῦσι νύκτες ἡμεραέτ 
4, Sopb. ΕΙ. 1357. ἐπὶ πῆμα καὶ χαρὰ πᾶσε 
λοῦσιν, d. i. κυκλ. ἐπὶ πᾶσι, id. Trach. 130. 
‚av ἐπ ἄλλοις λόγων κυπὶούντων, Plut. Cat. 
. 67.5 met., sich wiederholen, von Zeit zu 
t wiederkehren,, id. mor. p. 433. F. 
κυκληδόν, Adv., im Kreise, rings herum, 
üdon. b. Ath. 5. p. 212. F. Ptol. 3, 6. 
κύκλφσις, aus, 7, (κυκλέω) die kreisförmige 
vegung, das Umkreisen, Herumdrebn, die Um- 
Izuug, Plat. Tim. p. 30. B. Polit. p. 271. D. 
Κυκλιάδας, ου, ὁ, ein Achäer, Polyb. 
πυχλιακός, ἡ, όν, den Kreis 
Bend. κυκλιακά, τὰ, ein Werk 
\ Philippos aus Opus, Suid. 
Γφυκλιάς, ddes, ὁ, ἡ, (κύκλος) kreisförmig, 
4, τευροὶ κυκλιάδεε, Anth. 6, 299, 4. Jac. 
90 

















1. h 
ı zunäito, im Kreise bewegen, einen Kreis 
ben. Pass., ἡ ὅλη einouuden dv εέτταρσι κν- 
Ῥεταυ µέρεσιν, wird riugsum nach allen vier 
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id. κυκλάδι | 


Kuxloyoagew 


Seiten in vier Theile beschrieben, Agatharch. rabr. - 


m. p. 47. 

πυκλιχός, %., dv, kreisfürmig, kreisartig, cir- 
kelrund, «κίνησε, Plut., σχῆμα,. Theophylact. 
περιόδου γένος κ., Demetr. eloc. 20. κ. αὐλη- 
sal, 4. κύχλιος, 9. — κυκλικοί biessen die epi- 
schen Dichter, die einen gewissen Sagenkreis, bes. 
den Inbegriff aller mythischen Ueberlieferungen 
vom Ursprung der Welt bis suf Odysseus Sohn 
Telegonos in vollständiger u. zusammenbängender 
Behandlung darstellten, s. Procl. chrestom. p. 
378 Gaisf. Welcker de eyclo epico, Bonn 1835. 
Dah. κυκλικὴ Omßais, ποίηµα, io diesen Sagen- 
kreis gehörig, Atb. 11. p. 465. F. Anth. 12, 43. — 
Adv. κυκλικῶς, a) kreisförmig, bes. io kreisförmiger 
Bewegung, Arist. coel. 1, 5. Ach. Tat. u. Spät. 
b) vom Ausdruck, = κοινώς, in der gewöhnlichen 
oder gemeinen Sprache (vgl. κυκλέω, I, b.), Schol. 
Hom. κυκλικώτερον, ebd. 

κυκλισδϊδάσκᾶλος, ὁ, (διδάσκω) ein Dichter, 
der seine Dithyremben zu öffentlicher Aufführung 
.einlehrt od. einlernen lässt, Ar. Av. 1403. 

κύκλιος, a, ον, kreisförmig, rund, donis, 
Arehestr. b. Ath. 7. p. 320. B.; auch zw. End., 
κύκλιος ἔνοσις αἰθερία, Eur. Hel. 1312. x. χορού 
die runden Chöre, opp. εοτράγωνοι, Ath. 4. p. 


181.C., überb. vom tanzenden Chor, Ringeltanz, Eur. 


Hel. 1312. Xen. oec. 8, 20. κύκλιον ὀρχεῖσθαι, 
den Reigen tanzen, Call. Del. 313. silıooouevas 
κύκλια κόραι, sich im Reigen drehend, Eur. Iph. 
A. 1055. ; ursprünglich hiessen κύκλκορ χοροί alle 
Festreigen, die unter Gesang’ im Kreise um den 
Altar getanzt wurden. Weil aber solche Reigen 
zuerst an den Bacchusfesten stattfanden, so ward 
der kyklische Chorreigen mit dem bacchischen Di- 
thyrambos ganz gleichbedeutend; doch ward der- 
selbe Ausdruck fortwährend auf die andern Göt- 
tern geweihten Reigen angewandt, so wie auch der 
Dithyrambos nicht dem Bacchus ausschliesslich hei- 
lig blieb. Vgl. Ar. Nub. 333. Ran. 366. fr. 189, 
D. Plat. Αχ. p. 371. D. Aeschio. p. 87, 5. Aesehin. 
Soer. 3, 10. Schol. Pind. Οἱ. 13, 25. b) κύκλιοι 
nomral, = κυκλικοί, Auth. 11, 130., wo man 
κυκλικοί verm. ϱ) κύχλιοι u. κυκλικοὶ αὐληταί, 
die bei kykl. Reigen Νεο, oder nach H. Ste- 
phan. eirculatorii,' circumforanei, 1riviales. 
aunliensov, τὸ, Kügelchen, kleine Pille, Diosc. 
2, 105. Damoer. b. 6 ft., Demin. von 
sonAloxos, 6, Demin. von κύκλος, 1) eine Pille, 
sonst τροχίσκος, Diosc. 2, 105. Gal. 2) am Wa- 
gen ein Ring, durch welchen die Zügel gingen, 
Galen. 3) ein ringförmiges astronomisches Instru- 
ment, Ptol. — Vgl. κοιλίσκος. 
κυκλίσκω, (κύκλος) im Kreise bewegen. Pass., 
τῇδε (am Herzen) νόημα μάλιστα κυκλίσκοται 
άνθρώποισιν, bewegt sich, Emped. 316 St. zw. 
πυκλισμός, 6, (κυκλέζω) Kreisbewegung, überh. 
Rreis, Olympiod. in Bekk. An, p. 1392. Hesych. 
κυκλοβορέω, st. κυκλοβόρου φωνὴν ἔχω, bri 
sen u. tosen wie der Winterstrom Kykloboros in 
Attika, Ar. Ach. 381., von ν R 
κυκλοβόρος, ὁ, οἷα reissender Winterstrom 
in Attika, Ar. Ἐπ. 137. fr. 539 D., eig. der rings 
um sich fressende, von Geßeuione. IR 
zusAoypäptw, im Kreise oder cirkelförmig 
schreiben; einen Rreis beschreiben οὐ, verzeich- 
nen, Sext. Emp. adv. math. 3, 26. 9, 420. 2) 
abgerundet od. in Perioden schreiben ; dah. auch 
weitläuflig schreiben, Dion. H. de vi Dem. 19. 
p- 1108. Von 








9320 


Κυκλογβαφος 


πυκλογράφοο, ον, (γράφω) einen Kreis be- 
schreibend. 2) einen gewissen Kreis von Gegen- 
stäoden schriftlich behandelnd, bes. ein kyklisches 
Gedicht aohreibend, ein kyklischer Dichter (s. κυ- 
κλικός), Procl. Tzetz. Lob. ΑΕΙ. p. 990. 

πυκλοδίωκτος, ον, (διώκω) im Kreise getrie- 
ben od. umbergetrieben,, Anth. 9, 301. [τ] 

κυκλοειδής, de, (8ldos) kreis-, cirkeMörmig, 
kth.7.p.328.D. τὸ κυχλφειδές, Plut. mor. p. 1004. 
€. Adv. κυκλοειδώς, Galen. ' 

αυκλόεις, εσσα, εν, kreisformig, Soph. OR. 
161. Anth. 7, 232. 

κυκλοέλικτος, ον, (ἑλίσσω) im Kreise gewun- 
den, kreisförmig geheod, Orph. h. 7, 11. 

κυκλόδεν, Adv., (κύκλος) aus dem Umkreise, 
von allen Seiten her, ringsber, von ringsherum, 
Lys. p. 110, 41. Qu. Sm. 5, 16. Nonn. dion. 36, 
325. LXX. NT.; mit d. Gen., um etwas herum, 
3 Regg. 18, 33. Apoc. 4, 3. Die von Theogaost. 
p. 156, 27. u. a. Gramm. verworfene Form κύ- 
sAudsy findet sich b. Theophr. h. pl. 4, 6, 10. 
Nicet. a. a. Lob. Phryn. p. 9. 

χυκλόθι, Adv., (κὐκλος) im Kreise, ringsum, 
Apollon. adv. p. 607, 32.; b. Eust. op, p. 300, 
60. κύκλωθι. 

πυκλομόλιβδος, ὁ, (μόλιβδος) der runde Blei- 
stift,, Anth. 6, 63. 

ποκλοποιέω, f. 700, (ποιέω) im Kreise oder 
wie einen Kreis machen, rund machen, runden, 
einen Cirkel bilden. Med., sich ia einen Kreis 
stellen, f. L. bei Xon. Cyr. 7, 1, 40. 

κυκλοπορεία, j. das Herumgeha im Kreise, 
Strab., von ς ς R 

πυκλοπορέω, (πόρος) im Kreise herumgehn, 
bes. von Irregehenden, Strab. 7. p. 292., von 

κύκλος, ὁ, auch mit dem heterog. Plur. τὰ 
αὕκλα, poet., jeder Kreis, Ring, Cirkel, κύκλος dor) 
τὸ ἐκ τῶν ἐσχάτων ἐπὶ τὸ μέσον ἴσον ἀπέχον πάν» 
zn, Plat. ερ. 7. p. 942. B., Enclid. elem. 1, 1, 15. 
iagöc κύκλος, der heilige Ring, d. i. der öffent- 
liche Versammlungsplatz, Il. 18, 504. κ. ἀγορᾶς, 
Eur. Or. 917. δόλιος κύκλος, der nachstellende 
Kreis, den die Jäger um das Wild schliessen, 
Od. 4, 792. κύκλον νεῶν ποιεῖν ac μέγιστο», 
einen Kreis machen, im Kreise aufstellen, Thuc. 
2, 83.; bes.’der kreisförmige Schildrand, II. 11, 
33. 12, 297. 20, 280. Aesch. Sept. 489. Eur. EL, 
455., auch die runde Scheibe des Schildes, der 
Schild selbst, Aesch. Sept. 591. Der von Meu- 
schen gebildete Kreis, wie circulus, corona, κ. τυ- 
θαννικός, der Fürstenkreis, Soph. Ai. 749. Ze κύ- 
κλα χαλκέων ὅπλων, in den Kreis erzbewaflneter 
Männer, id. fr. 731 D. nixdov τῶν ξυσεοφόρων 
Περσῶν περιστήσασθαε, Xen. Cyr. 7, 5, 41.1 
auch von den bei Aufruhr u. Verschwörungen sich 
bildenden Cirkeln od. Gruppen der Missvergnüg- 
ten, Εαν. Andr. 1089. Xen. An. 5, 7, 2. 2) je- 
der ringföürmige od. kreisförmige Körper, alles 
riogförmig Gestaltete, bes. a) des Rad, Il. 23, 340. 
τὰ κύκλα, ebd. 5, 722. 18, 375. b) κ. ἡλίου, os 
Λλήνης, die Sounenscheibe, die Mondscheibe, Acsch. 
Prom. 91. Pers. 504. Soph. Ant. 416. Eur., Eur. 
Ion 1155. Πάι. 6, 106. Jac. Anth. P. p. 812., von 
andera Sternen, h. Hom. 7, 6. Arist. muud. 2. 
ο) das Himmelsgewölbe, Ar. Av. 1715. Eur. lon 
1147. ὁ ἄνω x., der Himmel, Soph. Phil. 815. 
vunsös κ., der nächtliche Himmel, id. Ai. 672. 
d) κ. γαλαξίας, die Milchsirasse, Poll. 4, 156., 
πολιοῖο γάλακτος, Arat. 511. ϱ) κύκλοι, die Erd- 
zonen, Zenon b. Diog. L. 7, 155. f) Ring, Ring- 
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mauer, Stadtmauer, Hdt. 1, 96. Thue. 6, 9. 
Xen. An. 3,4, 7. Hell. 2, 4, 11. Isocr. p. 37&E, 
τοῦ ἄστεος, Thuc. 2, 13. Dem. p. 325 extr. d 
κύκλου hiessen die an einem od. am mehrers Or 
ten befindlichen Budenabtheilungen zum \erkad 
der Waaren, Eine Abtheilung biess κύκλος, Ur» 
nand. u. a. b. Becker Char. 1. S. 268 fg. b) das 
Auge, Soph. Pbil. 1354. OR. 1270. ®C. 704, oe 


“pdrwv, id. Ant. 974. κύκλοι προσώπου, die Au 


gen, Hipp. p. 478, 33.; so auch αύαλος mageis, 
ος u. ἀθερί. umsehreibend für Wange, Beast, 
ernicke Trypb. p. 81 sqq. i) der Kranz, dass, 
Orph. Arg. 327. k)s. ἐπυραμμάτων, eine Semm- 
lung, Suid. s. v. 4γαθίας. κ. ἐποπός Ὁ. abe. m 
wAoc, eine bestimmte von Gramm. amgeordsei 
Sammlung epischer Gedichte, Proel. chrestem. }. 
378 Gaisf. Alb. Scholl. vgl. κυκλεπός. 3) jede 
Kreisbewegung od. Bewegung im Kreise, Kreisisel, 
ἠσόδρομον ἡλίῳ κύκλον ılvas, Plat. Tim. p. 38. Β. 
vgl. Tin. Loer. p. 96. E. «u ar 
Plat.; der Kreislauf des er ἕω ὃς κα 
Pboen. 480. 547. Hel. 111.; überh. das Jahr, ar 
ρία κύκλα, Anth. 7, 575.; met., -. τῶν due 
πηῖων πρηγµάτων, Hdt. 1, 207, 4. κ. τῶν κατώ», 
Ρίο C. 44, 29.; bes. a) der Bondtenz, der Bm 
geltanz , der Reigen, Anth. 13, 28. b) in derle 
gik: der Cirkelschluss. c) in der Rbetorit, =. s- 
«ödov, die Rundung der Periode, der abgeranik 
'eriodenbau, orationis orbis, Dion. H. Loagia. 2.1. 
x. ῥητορικός hiess auch, wenn eine Periode οἱ. 
ein Vers mit demselben Worte schliesst, mit dem 
er anfängt, Hermog. Eust. d) ia der Metrik bies 
κύκλος der Anapaest, dessen lange Sylbe mehr Wk 
rung als eine Rürze, aber weniger als zwei hr 
zen hatte, Dion. H. comp. v. 16. — swiule, m 
Kreise, in der Runde, ringsberum, auf allea Se 
ten, κύκλῳ ἁπάντῃ, Od. 8, 278., παάντη, Xen. is 
3, 1, 2., πανταχῇ, Dem. p. 42, 30., πέριξ, Acsch 
Pers. 368. 418., περισταδόν, Ear. Andr. 1138. 
κύκλῳ περιστῆναι, παραστῆναε, Aesch. fr. 395 D. 
Sopt. Ai. 723. Trach. 194. κύκλῳ «ρηπῖδα der 
ειν περὶ λίμνη», Ἠάι., Φεᾷσθαι, sich rings um 








schauen, Äen., περιϊέναε, Plat., περεέλακιν εσὀ, | 


id. , πορεύεσθαε, von sich Verirrenden, Dem. κ. 
389, 27.; met. ἀποφράγνυσαι κύκλῳ ed zearpe, 
nach allen Seiten io. durchweg, Φορ, Ant. A, 


nunlg Φφεύγειν τοὺς vonovs, Dem. p.73@.B 5 | 


κύκλῳ περιφορά, κὖησις u. ἃ., Plat. οἱ «. 
σιλεῖς, die τἵωβραω herrschenden Könige, } 
Cyr. Τ, 2, 19. κύκλῳ περέ τε, rings um etwas, 
Hdt. 1, 185. Plat. Phaed. p. 111. C. Xen; de 
für πύκλῳ τινός, Xen. Cyr. 4, ὃς 5. Arist. mund 


4. Pol. 4, 21, 9. Arr. An. 1,5, 10. 16.; selesen, 


wie πέριξ, mit d. Acc., κύκλῳ τὸ σῆρια, um das 
Grabmal herum, Hdt. 4, 72 a. E. vgl. 4, 1. 
Auch ἐν οόκλῳ, in ders. Bdtg, ringsum, im Kreise 
herum , orsiyew, Soph. Ai. 723., Gew, Euc. Ber 
mot. 70., περιτειχέζων, Tbuc.3, 16. dv mania 
σερατὸς πᾶρ nomalsee, das ganze Üeer riagem, 
Soph. Phil. 356. vgl. Εως. Baceh. 652. nei a’ ir 
nunig ἅπαντες, Alle der Reihe naeh, Ar. Έφη. 
110. Phat. 679. ἐν κ. πάντη, Ars. An. 1, 37, & 
Mit d. 6εα., Eur. Herc. f. 926. Έλεος, 3, 14. 

κυκλόσα, Adv., (κύκλος) im Kreise, im 
Runde, rand umher, rings umher, nach alles Se- 
ten hin, Ik 4, 212. 17, 392. Anth. 6, 236. Asl 
14, 1. Lob. Phryn. p. 9. not. 

αυκλοσοβέω, [. ἠσω, (σαβέο) im Kreise saben- 
chen oder rings verscheuchen, Ar. Vesp. 1533- 
nach Dind. Verb. 
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πνκλοεερής, de, (κύκλος, τείρω) rundgedreht, 
abgerundet, gerundst, rund, kreisrund, Od. 17, 
209. Hes. th. 145. κο. 208. κυκλοταρὲς µέγα τό- 
&ov ἔτοιμεν, er spannle den gressen Bogen rund, 
so dass er sich wie zum Kreise krümmte, Il. 4, 
124. κ. yü, ὅρου, πλοῖον, Hdt. u. ä. bei Ar. Αν. 
108. Xen. Hell. 4, 5, 6. Plat. u. a. Adv. κυκλο- 
τερώς, Plut. Galen. 

- menAdens, ητος, Y, die Rundheit, RS. 

κυκλοφορέω, f. now, (κυκλοφόρος) im Kreise 
bewegen. Pass., sich im Kreise bewegen, im 
Kreise gehe, Arist. mund. 2. Plat. Dav. 

suxAogegmsixös, 5, όν, im Kreise bewegt ad. 
sich bewegend, darin gehend, Plut. Sext. Emp. 
Αάν. --αιῶς, Sext. Emp. 

αυκλοφόρητος, ον, (κυκλοφορέω) im Kreise 
bewegt, Silent. ecphr. 453. 

«υκλοφορία, ἡ, (κυκλοφόρος) kreisfürmige Be- 
wegang, Arist. Dax. ® 

αυκλοφορικόᾳ, 7, όν, zur kreisförmigen Be- 
wegung gebörig οὐ. geschickt, Gal. t. 4. p. 671. 
Plut..v. Hom. 104. Philo, KS. Adv. — ses, Plut. 
ımor. p. 881. F. * 

αυκλοφόρος, ον, (φέρω) sich im Kreise be- 
wegend, kreisförmig, Herael. &ll. Hom. p. 425 
Gal., θηρία, ajch in Windungen bewegend, von 
Schlangen, BS. 

χύκλοψ, οπος, d, 7, 8. κύκλωψ. 

αυκλόω, f. wow, pf. κεκύκλωκα, 1) im einen 
Kreis oder Cirkel bringen, τόξα, den Bogen zum 
Halbeirkel krammen, Anth. 12, 82. (κλάδος) uu- 
κλοῦτο ste τόξον, Eur. Bacch. 1063. b) in ei- 
nem Kreise od. ringsherum führen, anführen, τᾶ- 
Φρον περὶ τὸ πεδίον, Plal. Criti. p. 118. Β. ο) 
im Kreise bewogen, χέρα, Pind. Ol. 40 (41), 87., 
πόδα, Eur. Or. 624. ἄνεμοι κυκλοῦντος τὴν θά- 
λασσαν, kräuselad, Pol. 11, 29, 10. m. δαλὸν ἐν 
Κύκλωπος ὄψει, darin horumbobren, einbehren, 
Eur. Cyel. 462. met., δέναις « ν ndag, 
Aeasch. Ag. 997. Med., sich im Kreise herum bo- 
wegen, von Tanzenden, περὶ βωµάν, Call. Dian. 
267.; auch: sich ringsum nufstellen, herumtreten, 
περί τε, Xen. Art. 6, 2, 20. ἁλωαὶ κ. περὶ a 
Arne, ziehen sich um den Mond, Arat. 811. 
2) umzingela, einschliossen, gew. feindlich, πόλιν 
Agsı φονίῳ, Eur. Ipb. A. 775., τοὺφ πολεµίαυς, 
Pol. 1, 17, 13. u. öf. Pass., umzingelt,, einge- 
schlossen werden, Thuc. Xen. u. a. 
Aet., doyaios πόλισμο ποκλοῦνταε, Acsch. Sept. 
120., Pers. 458. Bdt. 3, 157. 8, 76. Thuc. Xen. 
πυκλοῦσθαι αὐτοὺρ de µέσο», in. die Mitte nebmen, 
Hdt. 8, 10. Auch mit Fat. med. in pass. Bdtg, 
Dion. H. ant. 3, 24. Auch b) im friedi. Sinne, 
umgeben , πέριξ κυκλοῦντες ᾽ἀρίονα, von den Del- 
phien, Piut. mor. p. 160. F. In Med., ποταρὸς 
πσκλοῖται χώραν, Polyaen. 2, 2, 4. νύμφαι σὲ 
χορῷ ἕν κ., umtanzen dich, ll. Dian. 170. 
Pass. χλαμὸς τὴν πέζαν κυανῇ τῇ βαφῇ κεκυκλω- 

‚am Saume rings umzogen mit —, Hel. 3, 
3. 3) eine Gegend nach allen Seiten bin durch- 
wandern, ὦν πῶοαν γῆν, Gen. 2, 13. κυκλω- 
εν» Αδρίαν, Diod. 4, 25. ἐκύκλωσαν ὁδὸν 








., = 








msgov, sie irrten umher, trieben sich um- 

her, Ixk. 
‚ waleidne, ος, (κύκλος, aldos) = κυκλοειδής, 
kreisförmig, Hipp. b. Gal. t. 18, 1. p- 553, 1. 
560, 11. Gal. 

miete, u. κύπλωθε, spätere Formen st. 
κεκλόθεν, κυκλόθα, w. 8. 

πόκλωµα, ατος, τὸ, (ακλέω) das Herumge- 
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Κυχλωψ 


drehte; dab. Rad, Ἰξίονοο, Eur. Phoen. 1201. 
κ. βυρσοτόνον, die Pauke, id. Bacch. 144.; ein 
Krauz, Greg. Nyss. ; die Windung einer Schlange, 
Diod. 3, 35. 

Κυκλωπεία, ἡ, die Erzählung vom Kyklopen 
im 9. Buche der Odyssee, Philostr. p. 248.; b. 
Ael. v. h. 13, 13. Κυχλωπία. 

Κυκλώπειος, a, ον, (Κύκλωψ) kyklopisch, 
ssiyea, d. i. Mykene, Eur. ΕΙ. 1158. Tro. 1088., 
πόλις, id. Here. f. 15. (an den beiden letztern 
Stellen des Eur. mit der v. L. Κοκλώπιος), Mu- 
uvm, Anth. Pl. 4, 295. κ. βίος, ein Kyklopen- 
leben, d. i. ein momadisches, sergloses Leben, 
Strab. 11. p. 502., oder ein einsämes, zurückge- 
zogenes, Max. Tyr. 21, 7. X. σπήλαια, labyrin- 
thische von Kyklopen erbaute Höhlen bei Nauplia, 
Strab. 8. p. 369., wie sich dergleichen Bauwerke 
auch bis Tiryns, ebd. p. 373., bei Argos u. My- 
kenä fanden, Müller Archäol. $. 45, 1. Κυκλώ- 
παιον ὄρος, ein Gebirg in Libyen, Et. M. p. 544, 
10. Auch zw. End., Kuslunsog δωρὲά (nach 
0d. 9, 369.), sprüchw. von einem Geschenk, anf das 
die Zurücknahme oder etwas Schlimmeres erfolgt, 
Bust. vgl. Plat. mor. p. 729. D. 

Κυκλωπία, 7, 8. Κυκλωποία. 

Kunkunsmös, ἡ, 09, — Κυκλώπειοε. Adv. 
Κυχλωπικώς, nach Kyklopenweise, Arist. etb. 
10, 10. p. 1180, a, 28 Bekk. 

κυχκλώπιον, τὸ, (κύκλος, ὤψ) das Weisse im 
Auge, weil es die Sehe rings nmgiebt, Arist. h. 
a. 4, 8. 2) Κυκλώπιον, τὸ, als Demin. von Κύ- 
πλωφ, Eur. Cycl. 265. 

Κυκλώπιος, e, 0v,.zum Kyklopen gehörig, 
χεῖρες, γνάθος, Eur.; die Kyklopen betreffend, 
von ihnen gemaeht, Soph. fr. 222 D. 7 K. γῆ, 
d. i. Argos u. Mykene, Eur. Or. 966. Vgl. Κν- 
[6277 


108. 
Kunlurie, ἐδος, ü, post: Fem. zu Κυκλώ- 
ποιος, dorias, Eur. Iph. T. 845. 

u 6, θως, 7, (Λυκλόω) das Umringen, 
Umzingeln, Einschliessen, die Umzingelung, nur 
im militär. Sinne, Xen. Ῥο]. Plut. b) die Heeres- 
macht, welche: einschliesst od. umziagelt, Thuc. 
4, 128. 

κυκλωτός, 1, όν, (κνκλόω) gerundet, Acsch. 
Sept. 546. Ath. 11. p. 468. E. 2 
κύκλωφ, amos, 6,7, (κύκλος, ὤψ) rundäugig, 

vgl. Hes. tb. 144.; überb., rund, σολήνη, Parme- 
mid. b. Clem. Al. strom. 5. p. 732., χούρη (von 
der Pupille), Emped. 281 δί., wo der Acc. in der 
Ferm κύκλοπα steht. 2) Subst., ὁ Κύκλωψ, ωπος, 
der Kyklop, eig. der Rundäugige, s. Hes. 1.1. Zu- 
erst kommen die Kyklepen in der Odyssee νου als 
wilde, gesetzlose und dabei riesenhafte Bewohner 
der sikelischen Seeküste mit einem einzigen run- 
den Auge mitten auf der Stirn, Od. 9, 106 fg. 
388 fg., also als ein nralter Volksstamm, zu dem 
die nachmaligen Leentiner gehört baben sollen. 
Der Sing. bezeichnet in der Od. den Kyklopen 
Polyphemos, den Sohn des Poseidon und der Nym- 
be Thoosa, 1, 69. 71., welchen Odysseus zur 
Rache für die Gefährten, die er ihm meineidiger- 
weise aufgefressen hatte, blendete, 9, 193 fg.; 
bei Hes. tb. 140. dagegen finden wir nur drei‘ 
Kyklopen, Brontes, Steropes u. Arges, 'Söhue des 
Uranos und der Casa, welche dem Zeus seine 
Donnerkeile schmiedeten. Thuc. 6, 2. versetzt 
sie an den Aetna, und die nachhomerisebe Sage 
macht die Sehlünde des Aetna zu ihrer Werkstatt, 
u. sie selbst zu Dienera des Hephäst u. zu Ahn- 





Κυκναριον - 


berren aller Schmiede. — Von diesen unterschei- 
det man die Werkmeister der nach ihnen benann- 
ten kyklopischen Mauern b. Argos, Mykene und 
Tiryns, nach Strab. &. p. 373. ‚ein thrakischer, 
früber aus Lydien eingewanderter Volksstamm. 
Dab. Κυκλώπων βάθρα, d. i. Mykenä, Eur. Ηογο. 
f. 94. vgl. θυµέλη, 2. u. Kunlwasıos. b) Kv- 
κλωψ u. Kunluns;, Name eines Satyrspiels des 
Euripides, einer Komödie des Antiphanes a. einer 
des Kallias. ϱ) eio Tanz, weicher die Liebe des 
Kyklops a. der Galateia darstellte, Ar. Kan. 290. 
d) überh. — χαλκούς, Schmidt, Hesyeh. e) Κύ- 
«lomes, ein Art Wurf im Würfelspiel, Eubul. b. 
Poll. 7, 205. R 

κυχνάριον, τὸ, Demin. von κύκνος, 2., Gal. 
t. 14. p. 765, 18. 

αὐκδειος, ον, (κύκνος) vom Schwan, zum 
Schwan gehörig, πτίλος, Soph. fr. 708 D., ὕδωρ, 
Eur. Ipb. T. 1104. (wo aber Herm. nach Seidl. 
κύκλιον schreibt: ein rundes, ringförmiges Gewäs- 
ser), φωνή, 4 Macc. 51, 21., ἆσμα, der Schwa- 
nengesang. Diogenian. 5, 37., gew. sabst., τὸ 
αύκνειον, ἄδειν, Chrysipp. b. Ath. 14. p. 616. Β. 
Ael. n. a. 2, 32., ἐξηχρῖν, so viel als: kläglich 
tbun, demütbig bitten, Pol. 30, 4, 7., ἐξάδειν, 
id. 31, 20, 1. 2) Κύκνειορ, a, ov, 8. κύκνος, 4, ᾱ. 

αυκνίας, ἀετός, ὁ, der weisse Adler, Schwa- 
"nenadler, Paus. 8, 17, 3. 

αυκνίτηε, ου, ὁ, Fom. κυκνῖεις, εδος, 1, — 
nönyacos, Bon, Schwanengesang, Soph. fr. 440 D. 

καυκνογενής, ἐς, (ΓΕΝΩ) von einem Schwane 
erzeugt, Byz. 4 

κυχνόθρεπτος, ον, (τρέφω) von Schwänen er- 
sährt od. gezogen, Tzetz. Lyc. 237. 

κυχνοκἀνθᾶρος, 6, ein Schilf von der Gestalt 
eines κύκνος u. κάνθαρος, od. einen Schwan u, 
Käfer zum Zeichen babend, Nicostr. b. Ath. 11. 
p- 474. B. a 

πυκνόµορφος, ον, (µορφή) von Schwanenge- 
stalt, Aesch. Prom. 793. 

xumvöntegos, ον, (πτερόν) mit Schwanenfiti- 
geo, Ear.'Or. 1388. 

αύκνος, 6, der Schwan, cyenus, Il. 2, 460. 
15, 692. Βου. sc. 316. Eur. Ar. Plat. u.a. Die 
Alten hatten maocherlei Sagen von singenden Schwä- 
nen, deren Hes. sc. 316. zuerst gedenkt, s. Voss 
mythol. Br. 2. p. 94 fg.; bes. berübmt ist der 
Gesang vor ibrem Tode, der Schwanengesung, 
Aesch. ΑΡ. 1433. Plat. Phacd. p. 85 B. Dah. 
verglich man Dichter mit Schwänen, ὑμνητὴρ κ., 
vom Alkman, Antb. 7, 19. 3) Name einer Au- 
gensalbe, Alex. Tr. 2. p. 139. 153. 3) eine Art 
Schiffe, Nieostr.-b. Ath. 11. p. 474. A. 4) Propr. 
Κύκνος, 6, a) ein Sohn des Ares, den Herakles 
erschlug, Hes. sc. 57 fag. Eur. Apd. Adj. Κύ- 
ανειος, a, ov, µάχα, Pind. Οἱ. 10, 19. b) ein 
Sobn des Neptun, den Achilles erschlug, ebd. 2, 
147. Ath. 9. ρ. 393. E. Dar. 

sixvopis, awc, ὁ, ἡν (öyıs) von Schwanen- 
anseha, Anth. 11, 345. 

κύλα, ων, τὰ, (κύω, κοῖλος) die Höhlungen 
wahrsch. sowohl oberhalb als unterhalb der Augen- 
lieder, Poll. 2, 66., vorzugsweis aber hiess τὸ 
wölov u. τὰ κύλα die untere Höhlung zwischen 
Auge u. Wange. nach Hesych.— τὰ ὑποκάτω τῶν 
βλεφάρων κοιλώματα, τὰ ὑπώπια, vgl. Eust. p. 
1951, 18. Poll. 3, 66., wäbrend nach Letzterem 
die obere Höhlung κυλίς, ὀπικυλίς, ἀνάκυλα hiess. 
Für die untere Höhlung findetsich auch ὑποκοιλίᾳ, 








Koiwöen 


ὑπόκοιλον (lies ὑποκυλές, ὑπόκυλον) u. ὑποφθέ]- 
wor. Die Form τὰ xeida (Ruf. partt. hm. ). 
24. Timae. lex. p. 169. Schol. Theser. 1, 3.) 
scheint verderbt oder aus Missverständeiss est 
standen zu seyn. — ‚Doch fasste men es auch 
wohl in weiterer Bdtg; dab. ea Hesych. durch τὲ 
ὑπὸ τοῖς ὀφδαλμοῖς μζλα orklärt, d. i.die Fe 
gen; u. im Et. M. p. 544, 44. wird die Ferm 
κυλάδες mit der Erkl. τὰ ὑπὸ τοὺς ὀφθελμος 
µέρη angeführt, vgl. Timae. lex. |. |. Für-baide 
Augenlieder selbst scheint es in einer Diehterstelle 
(2) in Et. M. 1.1. zu stehen: κυλάδων igw sit 
ἡνίας, als Erkl. von Κνλλήνιος (Merkur). Dar. 
κυλοιδιάω u. das lat. cilium, supereiiium. Die Forn 
τὰ κύλλα führt Besych. (mit der Erkl. ὀφθαλρο) 
an; dav. κύλλια, κὐλλαβοι. [vu, Et. 1. |. !] 
κὔλάδες, ων, ai, δ. unter κύλα. 

Κύλανθος, ὁ, Sohn des Orpheus, Phet. 

Κυλαράβης, ου, ὁ, ein Sohn des Sthosee, 
Paas. 2, 18, 5., von dem ein Gymnasium in Ar 
gos deu Namen 7 Αυλάραβις hatte, ebd. 22,8, 
Plut. Pyerb. 32. Cleom. 26. Lac. mere. cend. 11. 
Liv. 34, 26. Auth Κυλλάραβὲς geschr. 

κύλη, ἡᾗν (κύω, κοῖλος) Becher, Schasle, Ak- 
xis b. Αι. 11. ϱ. 470. E. (Stammw. von mL}, 
5. auch κύλλη und κνλλὀς. Doch verbessern Ar 
dere κύλην nach Eust. in κύλικα.) [--] 

αὔλγκεῖον, «τὸ, (κύλιξ) Schenktisch, auf den 
die Triokgeschirre stebo, Schrank sie aulsuberab- 
ren, Triokssal, Ar. u. a. Kom. b. Atb. Il. 
460. D. u. öft. b. Ath. 2) Triokgelag, Cratis. ). 
Ath. 1. 1. F. \ 

nulinssos, ον, (κύλιξ) zum "Becher, zum Ge 
lag gehörig, ζητήματα, Poll. 6, 108. 

κυλικηγορέω, vom od. beim Becher sprechen, 
Ath. 11. p. 461. R. r 480. E. Poll. 6, 29., τε 

κυλικηγόρος, (κύλιξ, ἀγορεύω) vom ed. beim 
Becher sprechend, Eust. 1632, 17. 

πυλικήρῦτος, ον, (ἀρύω) mit Bechern ge 
schöpft; met., viel, wie unser mit Eiern geschöpf, 
αἷμα, Hesych. s 

πυλίκιον, τὸ, Demin. von wslsE, kleiner Be- 
eber, Theophr. h. pl. 5, 9, 8. Lye. α. ΡΜ. b. 
Ath. 10. p. 420. B. 41. p. 498. A. 2) kleine 
Bebältniss, Kästchen, Kiste, ταλάντον, Jos. wi. 
12, 2, 14. ᾧ 

κυλικές, idos, 7, Ath. 11. p. 480. C., ud 

κυλίκνη, ἡ, b. den Athenern == ανξίς, ei 
Arzneibüchse, sonst κυλάνη, Et. M. p. 54, 8 

πυλικοφορέω, in einem Becher iragen, Ni- 
cot., von 

πυλικοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend, rer 
ποδες, Hell. 7, 27. 

Kölixgävec, wv, οἱ, ion. — πρῆνες, eine Vä- 
kerschaft am Fusse des Oets, nach einem Lyder 
Κὺλιξ, einem Gefährten des Horakles, gessast, 
Ath. 11, 5. 

κυλικώδηε, &c, (εἶδος) becherartig, heeber- 
förmig, Schol. Theocr. 2, 2. 

κὔλινδέω, Nebenf. von κυλίνδαω, w. δ., in all 
Prosa gebr., wälzen, herabwälzen, ὁλοιτρόχον, 
Xen. An. 4, 2, 3. 4. 20., λίθους ὑπὲρ wis αέρος, 
4, 7, 4. u. 6. Häußger im Pass., wie se 
σθαι, mit dem es in Codd: of vertausch 
wird, a) sich wälzen, d. i. rich zur Erde nieder 
werfen, als Zeichen der Verehrung, Ar. Av, 5. 
(vgl. προκνλινδέοµαι), zanal, sich auf der Erde 
wälzen, als Zeichen der Trauer, Lae. lest. 11, 
im τοῦ στρώματος, Ath. 12. p..541. D. were 
xv4., herabrolien, herabstürzen, . An. 4,8, 28. 


















κ, Κυλιυδηθρα 


ward τὰς νάτας, ‚nich in die Schluchten stürzen, 
Ueberh. b) sich umdrehn, umher- 
u. Sachen, ἐν δικαστηρίοις, Plat. 

(ψυχή) περὶ γῆν κυλινδουµένη, 
Ρ. 257. Α. mel., ἐν ἁμαθίᾳ καὶ τα- 
πεινότητε, id. Polit, p. 309. A., ἐν πότοις καὶ yr 
ναιξόν, Pint.'mor. p. 183. Β. x. ἐν κακοδαιµονίᾳ, 
er ich daria befinden, Dion. H. 
«υλινδαῖται πανταχοῦ πᾶς λόγος παρὰ τοῖς inalov- 
σι», Plat. Pbaedr. p. 275. E vgl. rep. 4. p. 432. 
D. τὰ ἀγάλματα iv λοθουργείοις κυλινδεῖται, Ι989. 


οὐἀ.-δ, 2, At. 
treiben, von P 
TFheaet. p. 172. 
id. Phaedı 














ἐν κακοῖς, d. i. 





5. δ. 4. Dar. 
πὔλινδήθρα, j, == καλιδήθρα. (1) 


κυλύνδηοις, εως, ἡ, das Welzen, sich Tummeln, 
Umbertreiben, dv ywvaioss, Plut. Ant. 9.; met., 7 
iv τοῖς Aöyoıc κ., die Gewandtheit in der Rede- 


kunst, Plst. Soph. p. 268. A. 


πυλινδρικός, 7, όν, (κύλινδρος) walzeuförmig, 


ναί; rand, Synes. ep. p. 172. D. Hero Spir. 
5Η. Adv. —ıxws, Plut. mor. p. 682. D. 
«wilvdgsov, τὸ, Demin. von κύλινδρος, Procl. 
κπολινδροσιδής, ές, (εἶδος) walzenförmig, cy- 
linderförmig, Plut. mor. p. 891. C. Cleomed. Ptol. 
Adv. κυλινδροειδῶς, Eust. p. 1604, 58., von 


κύλινδρος, ὃν (κυλίνδω) Walze, Rolle, läng-\ 


lichrunder Körper, Cylinder, ΑΡ. Rh. 2, 594. Anth. 


10, 15. Plut. Maro. 17. mor. p. 682. D.; dah. die 
las männliche Glied, 





Bücherrolle, Diog. L. 10, 26.; 
Byz. D Dar. 

«ὑλινδρόω, walzen, mit der Walze ebnen, 
Tbeophr. b. pl. 2, 4, 3. x 


«υλινδρώδης, a6, — κνλινδροδιδήςᾳ, walzen- 


förmig, Theophr. h. pl. 8, 5, 3. 


κυλινδρωτός, 7, όν, (κυλινδρόω) mit der Walze 


seebnet, gewalzt, Nic. b. Ath. 9. p. 369. C. 


«ὔλίνδω, Hom. Pind. Tragg. Ar. u. a,, mit 
ler Nebenf. κυλινδέω u. κυλίω, w. δ., f. κυλίσω [1], 





ἐχυλίσθην, I. 17, 99. Soph., 1) wälsen, rollen, 
wälzend, rollend oder drehend foribewegen, κἵμα 
wiivdes ὁστέα, Od. 1, 762. vgl. 14, 315. u. Το- 
eclid. b. Ath. 6. p. 268. C. Bogins ulya κύμα 
ωλίνδων, Od. 5, 296., u. im Pass., xuua xulin- 
Ῥεται, 11. 11, 307. Od. 9, 147. dev θῖνα x., 
jand aus der Tiefe aufwüblen, Soph. Ant. 590., 
ıber γαζαν πνευμάτων ἐπομβρίᾳ, überfluthen, Aesch. 
r. 290 D. siow τινὰ w., Einen hineinwälzen, 
Irehen od. schieben, Eur. b. Ar. Επ. 1246. ἐκ 
Npowv κυλισθαίς, vom Wagen herabgerollt, herab- 
'eschleudert, Soph. El. 50. Met., 8) πῆμά τινι 
vA., Einem ein Unglück zuwälzen, Il. 17, 688., 
. im Pass., vwiv rode πῆμα κυλίνδεται, wälzt 
ich gegen uns beran, Il. 11, 347. vgl. 17, 99. 
)d. 2, 163. 8, 81. b) in Gedanken hin- u. her- 
ewegen, wie volvere u. volutare, γνώμαν κενεὰν 
κότῳ, eitien Plan im Dunkeln hegen, Piod. Nem. 
‚66. νεἰ. ἐλπίδες κυλίνδονται, id. Οἱ. 12, 9. 
) umdrebn,, Ἰξίονα ἐν πτερόεντι τροχῷ κυλινδό- 
ενον, Pind. Pyth. 2, 49. — Pass., 1) sich wäl- 
en, rollen, fertrollen, πέδονδθ κυλίνδετο λᾶας, Od. 
1, 598. vgl. 11. 13, 141. 14, 410. κυλινδέσχοντο 
τέτραι), sie rollten, bewegten sich, Pind. Pytb. 
‚372. μᾶλα ixulivdsro, rollten, kollerten, Theoer. 
„145. κελινδοµένα φλόξ, die bervorwirbeinde 
lamme, Pind. Pyth. 1, 45. (νοφέλαι) Bporrwas 
νλινδόµεναε, indem sie sich fortwälzen, Ar. Nub. 
74. Met., κυλινδοµέναις ἁμέραις, im Umrollen 
er Tage, Pind. Isthm. 3, 29. Auch von Pers., 
‚ch wälzen, κατὰ κόπρον, im Schmuz, als Aus- 
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or. ἐκύλΊσα, Pind. Luc., vgl. κυλίω, aor. pass., 


Κυλω 


druck der hefligsten Trauer, Il. 22, 414., auch 
aullvdsodas allein, ebd. 24, 165. Od. 4, 541. 10, 
449. κυλισθε]ς Ws τις ὄνος ἰσόσπριος, sich wäl- 
zend, krümmend wie ein Kellerwurm, Soph. fr. 334 
‚Diud. 2) met., sich herumdrehen, umbhertreiben, 
τοὔνομα αὐτῆς ἐν ἀγορᾷ κυλίνδεταε, Ar. Vesp. 492. 
(Vgl. über die verschiedenen Formen des Wortes 
u. die 'verw. ἀλιδέομαι u. καλινδέοµαι Buttm. 
ee Ρ. 167. u. ausf. gr. Sprobl. 2. p. 228 
ed. 2. 

κύλιξ, ἴκος, ), (κύω, κύλη, κοῖλος) Becher, 

Relch, Pokal, lat. calix, Schaale mit einem Fuss 
u. zwei Handbaben, Pind. fr. 89, 3. Soph. Ai. 
1200. Eur. Rhes. 363. Xen. conv. 2, 26. Plat. 
Lys. p. 219. E.u. a. Vgl. ΔΙ. 10. p. 488. B. 
fgg. ἐπὶ τῇ κύλικε, beim Becher, beim Trinken, 
Plat. eonv. p. 214. A. Luc. Tim. 55.; auch ἐπὶ 
τῆς κύλικος, Diog. L. 2, 82., παρὰ τὴν κύλικα, 
Plat. Ant. 24. τὴν κύλικα περιολαύνειν, den Be- 
cher beramgehen lassen, Xen. conv. 2, 27., dafür 
σοβεῖν, Philostr. jan. 3., φεριφέρειν, Ale. Vgl. 
Bergl. zu Alc. p. 86 80. οἱ πρὸς ταῖς κύλιξ., die 
Mundschenken, Hdn. 3, 5, 9. [v-) 

Κόλιξ, nos, ἆ, δ. Κυλικρᾶνες. 
wille, έδος, ἡ, δ. κύλα, τὰ. 

" κύλέοις, 8ω0, 7, (nvlivdw) das Wälzen, Roi- 
len, Arist. metaph. 10, 9. παγκρατίου τὸ περὶ 
τὰς κυλέσεις, Ringen im Liegen auf dem Boden, 
Plat. που. p. 638. C. vgl. κυλιστικός. 

κὔλίσκη, #, sp. Form st. κολίχνη, kleiner Be- 
cber, Dion. H. ant. 2, 23. Poll. 2 

κὔλίσκιον, τὸ, Demin. vom vor., spätere Form 
st. κυλήχνιον, Poll. 6, 98. 10, 66. 

κύλισμα, ατος, τὸ, (nulivdw) das Gewälzte, 
das Wälzen,, Hippiatr. p. 210, 8.; auch = κυλί- 
orpa, 2 Petr. 2, 22. ® 

πολισμός, ὁ, = κύλισις, Hippiatr. p. 204, 4. 

Ἀυλίσταρος, 6, Fi. in Italien, 17ο. 946. u. 
das. Bachm. 
ες αὔλιστικός, 7, ὁν, (κνλένδω) zum Wälzen ge- 
hörig, geübt darin. ὁ «vAsorızös, ein Kämpfer, 
der sich im Pankration auf die Erde werfen lässt, 
und dann im Wälzen den Gegner durch allerlei 
List besiegt, Schol. Pind. Isthm. 4, 81. 





2 «ὔλιστός, ἡ, όν, Adj, verb. von κυλένδω, ge- 


wälzt, zum Wälzen, Rollen, λίθοι, Et. Μ. p. 
707,3. κυλιστοὶ στέφανοι (auch ἐκκυλιστοί, 5. d.), 
Kränze; die κο fest gewunden sind, dass man sie 
wälzen od. rollen kann, Alex. u. a. Kom. b. Alb. 
2. p. 49. F. 15. p. 678. E. vgl. 679. Β. 

αὔλίστρα, ἡ,ι Ort zum Wälzen für die Pferde, 
Wälzplatz, Xen. re eg. 5, 3. Hippiatr. p. 27, 25. 
Poll. 1, 183. 5 

κὔλίχνη, %, (κύλιξ) kleiner Becher, Kalch, 
Alcae. b. Ath. 10. p. 430. D.; Büchse, Hesych.; 
auch Schüssel, Speisen darin aufzutragen, Ar. fr. 
423 Dind. 

αὔλίχνιον, τὸ, Demin. von κυλίχνη, kleine 
Bücbse, Ar. Eq. 906. e 


»  αὔλιχνίο έδος, ἡ, Demin, νου πυλχνη, Achae. 


b. Ath. 11. p. 480. F.; Arzoeibüchse, Θ8]98. 
lex. p. 510. Hesych. Phot. ς 

κυλίω, spätere nach Buttm. Lex. 2. p. 167. 
aus dem Fut. κνλίσω entstandene Nebenf. zu κολὀ- 
δω edoch Lob. prol. path. p. 399., der κν- 
λίω das ursprüngliche betrachtet, 1) wälzen, 
γαοεέράε, von Schlangen, Theoer. 24, 16. ner 
ovow ἀλλήλους καὶ κυλίουσιν᾿ ἐν τῷ πηλῷ, Loe. 
Auach. 6. — Pass., a) sich wälzen, Λο. n.a. 7, 

, 





Κυλλαβοι 


33., πρὸς τοῖς γόνασέ τονος, sich vor ihm nieder- 
werfen, Dion. Hal. ant. 8, 39. vgl. Luc 5. 
b) sich umbertreiben, περὶ τὴν ἀγοράν, 
pol. 6, 4; met. πυλίεται ὀόξα, Sext. Emp. adr. 
math. 7. $. 115. a. öft. 2) umwerfen, zerstören, 
‚sArides, Anth. 7, 490. [ὲ in allen Tempp., s. Jac. 
Anth. P. iad. p. 1041.] 

κύλλα, τὰ, δ. κύλα a. E. Dev. 

αὐλλαβοι, οἱ, = ὑπώπια, Hesych. 

κυλλαίνω, = κυλλόω, ὧτα κάτω, die Ohren 
berabhängen lassen, Soph. fr.619 Γ. κυλλαινόμενοι 
ara τὸν κενθώνα, lendenlahm, Hipp. p. 819. D. 
nach ας Verm. 1 

Κυλλάραρις, ἡ, δ. Κυλαράβης. 

PEN 6, = σχύλλαρος, Arist. h. an. 4, 
4. 2) Propr., a) myth. Mäunern., Noan. b) das 
Pferd des Kastor, Et. M. Suid. Vgl. Lob. prol. 
path. p. 253. r 

κύλλαστες, sos, ὁ, ion. κύλλησειρ, ügyptisches 
Brod aus ὀλύρα, Hdt. 2, 77. Ar. b. Ath. 3. p. 
114. C. Hecat. ebd. 10. p. 418. E. Poll. 6, 73. 

Kollava, 7, 5. Κυλλήνη. 

Κυλλήν, vos, ö, Sohn des Elatos, Paus. 8, 4, 3. 

Κυλλήνη, 7, dor. Κυλλάνα, Pind. Οἱ. 6, 129. 
Soph. OR. 1104., 1) Gebirg ia Arkadien, IL. 2, 603. 
Strab. 8. p. 388. Paus. Adj. Κυλλήνιος, a, ον, 
Η. 15, 518. Call. Del. 272., δειράς, Soph. Ai. 
695., bes. Bein. des Hermes, dem das Gebirg hei- 
lig war, 11. 24, 1. h. Mero. 304. 318. Paus, 6, 
26, 5. Dazu das Fem. Κυλληνίς, idos, ἅρπη, 
Orph. lith. 646. Adv. Κυλλήνηθεν, Dion. P. 348. 
2) Hafenort der Eleer, Thuc. 1, 30. Xen. u: a. 
3) St. in Aeolis in Kleinssien, Xen. Cyr. 7, 1, 
45. 4) eine Nymphe, Gemahlin des BPalasgos, 
Pberecyd. b. Diou. H. at. 1, 13. Apd. 3, 8, 4. 

Κυλλήνιος, 6, bin Dichter der Anthologie, 9. 
9, &. 33. Vgl. Κυλλήνη, 4. 

κὔλλνα, τὰ, ὑπώπια, Hesych. 

κυλλοέπους, ποδος, ὁ, 7, — d. folg., v. L. 
st. zalalnous, "Hguseres, Nic. th. 458. 

Krllonodiev, ovoc, ὁ, (κυλλός, πούς) der 
Krummfüssige, der Hinkende, Beinsme des He- 
pbästos, Il. 18, 371. 20, 270. Voc. Δυλλοπόδἒον, 
11. 21, 331. [η : 

κυλλόπους, ποδος, ὁ, ἡ, krummfüssig, Aristo- 
dem. b. Ath. 8. p. 338. Agatbarch. in Phot. bibl. 
p- 444, 10. Vgl. d. vor. Von 











κυλλός, 7, όν, krumm, gekrümmt, gebogen, 


hänfig von Gliederu des menschlichen Leibes, von 
den Füssen, Jahm, geläbmt, krumm, bes. durch Ver- 
renkung des Koöchels od. der Hüfte nach aussen, 
sl παρὰ τὸ σφυρὸν ἐξαρθρήίση, ἢν ῥὲν ἐς τὸ ἔξω 
µέρος, κυλλοὶ μὲν γίνονται, ἐστάναι δὲ δύνανται: 
ἣν δὲ ἐς τὸ ἔσω µέρος ἐβαρθψήσ βλαισοί κτλ., 
Hipp. ρ. 820. E. vgl. 827. E. κυλλοὶ καὶ σκολιοί, 
id. 819. B. μηρὸς κολλότερος, id. κ. 822. B. =. 
πούς, id. 821. B. Ar. Av. 1379. Teles b. Stob. 
dor, 108, 83.; auch von andern Gliedern, χεέρ, 
Anth. 11, 84., oös, verstümmelt, Hipp. p. δοὲ ἥ, 
Bei Ar. Eq. 183. aber ist κυλλἠ χείρ die hohlge- 
machte, bettelnde, die nach Geschenken krumme 
Finger machende, κοίλη zsip, wobei auch zugleich 
auf den Namen Κυλλήνη angespielt wird. (κυλλός, 
wofür man auch zuw. κυλός geschr. Aindet, ist 
zunächst verwandt mit κοῖλος, zu demselben Stamm 
gehört κύω, κύλη, αύλιξ, κύλα, κυλοιδιάω, κυλίνδω, 
‚woran sieh wieder κέλλω, nid, λλω, ἑλίοσω mit 
der Grundbdtg des Gerundeten, Kugelfürmigen, Ge- 
waadnen, Gebognen, Hohlen anschliesst.) 
Κύλλος, 6, ein Thessalier, Anth. 11, 16. 








Κύλλου πήρα, ἡ, ein Ort in Attioca am Hyme- 
tos mit einem Tempel der Aphrodite, Phot. p. 185, 
21. Hdn. n. µον. λέξ. p. 11, 16., von Ar. für 
πορνεῖον gebraucht, ο. fragm. com. t. 2. p. 10%. 

κυλλόω, (κνλλὀς) krümmen, lähmen, τὸ µόρος, 
Galen. 12. p. 4ἱβ. τὰ κακυλλωμένα τοῦ ποδόε, 
Hipp. p. 827. E. $ 

Κυλλύρεοε, οὐ, 6. Κιλλικύρεοι. 

κύλλωμα, «τος, vd, («νλλόω) das Gokrummts, 
Geläbmte. 2) die Lähmung, Gal.t.18, 1. Ρ. 670, 14. 

χύλλωσις, εως, ἡ, (κνλλόω) die Firümmnag, 
die (durch Verrenkung nach aussen bewirkte) Läb- 
mung, Hipp. p. 827. E. Galen. t. 18, 1. ρ. 668, 8. 

αὔλοιδιάω, (κύλα, οδάω) die Theile unter 
halb des Auges geschwollen haben, Nie. th. 477., 
von Schlaflosigkeit, Hel. 7, 15., od. als Ausdrec 
sehnsüchtiger, wollüstiger Liebe, weon das Aug 
feucht und schwimmend erscheint, a. ὑγρόε, und 
das untere Augenlied, wie an den meisten als 
Venusköpfen zu sebn ist, wollüstig schwillt, Thoser. 
1, 38. Hel. 4, 7. vgl. Rabak. Tim. p. 169., ed. 
von Prügelo, dab. überh. Prügel bekommen, brası 
u. blau geschlagen werden, Ar. Lys. 473. 

κύλον, τὸ, 5. κύλα. 

κυλός, ἡ, ὁν, 3. κυλλός. 

Κύλων, ωνος, ὁ, ein Athenienser, Sieger a 
den olymp. Spielen, Οἱ. 35., im Tempel der Aıbese 
ermordet, Hdt. 5, 71. Thuc. 1, 126. Paus. wa 
Adj. Κυλώνειος, ον, ἆγος, ταραχή, Plat. Sel. 12. 
13. οἱ Kvlavsıoı, die Auhänger des Kylea, ebd 
2) ein Argiver, Xen. Hell. 3, 5, 1. Paus. 3, 9, 
8., mit der ν. L. Κύκλων. 

αμα, aros, τὸ, (sum) 1) die Helle, die Wege, 
‚bes. des Meeres, die Bewegung des stärmische 
Meeres, der. Wellenschlag, im Sing. u. Piar.; 
Hom. (der, wie er vom Meere spricht, gern nirs 
κῦμα od. κύματα µανρά sagt) an allg. in Pees. ı 
Prosa. κύμα Θαλασσης, πόντου, πόντων, Acsch 
Pers. 90. Prom. 1050. Sept. 192. πόντια κέρατα, 
id. Prom. 89. Eur. Iph. T. 309. ec τὸ zus 
ἔσερωτο, Hdt. 7, 193. ἐπαναχώρησες κύματος, 
Thuc. 3, 79. Sprüchw. ἐκ κυμάτων γὰρ due 
γαλήν᾽ ögw, ich sehe, dass Kube nach dem Sterm 
eintritt, Eur. Or. 279. Von den Wellen der Laf, 
die der Schall erregt, mit σάλος verbunden, Pist 
Pomp. 25. Met. a) die Welle des Schicksals, die 
Wogen des Unglücks, Leiden, welche wogesartg 
über den Menschen hereinstürmen, κύρια genis 
ὑπὸ ζάληε ἀμφίδρομον κυκλεῖαε, Soph. Ai. 341. | 
χῦμα κατακλυσμὸν φἑρον νόσων, Plat. legg. 5. |- 
740. EB. So κὔμα κακών, Aesch. Sept. 740. Es. 
Ίοα 927., συμφορᾶς, Bar. Hipp. 824. sine 
ἄτης, Aesch. Ber. 808. κὔμα πολέµοιο, Orat. 
b. Paus. 3, 8, 9. Auch vom Zorn, κοέρα zılar 
νοῦ κύματος πικρὸν µένος, Aesch. Eum. 832. !) 
von einer Menscheomenge, einem Heere, das da 
her wogt, βοᾷ κῦμα χρσαῖον σερατοῦ, Acsc. 
Sept. 64. κ. ανδρών, φωτών, ebd. 114. 1077. 
c) von der Aeholichkeit, eine architecton. Verzie- 
rung, Hohlleisie, Aesch. fr. 70 D. vgl. κομάτιον, 
3.33) Ξεκύημα, die Fracht im Mutterleibe, Aesch. 
Eum. 659. Choepb. 128. Eur. fr. Alop. 1D. Φιν 
βαρὺ xüue φέρουσαν, ΑΡ. Rh. 4, 1492. ἀνοσὸν 
#., Anth. 6, 200. 3) der Reim od. junge Schess 
der Pflanzen, ὥσπερ κύμα 7 καρπός, Theephr. b. 
pl. 1, 6, 9., bes. der des Kohls, der wis Sper- | 
gel gegessen ward, lat. cyma, Gal. t. 6. p. 365 

Κυμαίθα, ἡ, Name einer Kuh, auch Auraids 
geschr., Theoor. 4, 46. 








} Κυμανω 


αὔμαίνω, Γ. ανώ, I) (xuua, 1.) 1) intr., wal- 
len, wogen, Wellen schlogen, branden, von der 
unrabigen Beweguug der Meereswellen, Il. 14, 
224. Od. 4, 425. 570. 5, 352. u. öf. (τὸ ὑγρὸν) 
wuaives ἄνω καὶ κάτω, Plat. Phaed. p. 112. B.; 
überh. wogen, wanken, nogsig, im Gange, von der 
wellenförmigen Fortbewegung der Raupen, Ael.n.a. 
5, 19. Ρεμ. met. a) von allen leidenschaftlichen 
a. üderb. unrubigen Gemüthszuständen, aufwalien, 
aufbrausen, fluctuare, aestuare, αἱ ψυχαὶ κυµαίνουσε 
µδιζόνως, vom Zorn, Plat. legg. 11. p. 930. A. κ. 


ἐκ τῆς ἐπιδυμίας, Acl. u. a. 7, 15., ἐς τὴν ὁμι-. 


Way, beflig verlangen, .ebd. 15, 9. Auch pass. 
(8. 11.), πὀθῳ κυµαίνεσθαε, von Sehnsucht be- 
wegt werden, aufwallen, Pind. fr. 88, 3., wie 
Ῥφοντίσι κυµαίνιν, Hdn. 1, 4, 1. ἄνδος ἥβας 
ευµαίένει, die Jugenüblüthe schäumt, wallt anf, 
Pind. Pyth. 4, 282. κυµαίνοντα ἔπη, aufbrausende, 
eidenschaftliche Worte, eine Fluth von Wor- 
en, Aesch. Sept. 449. b) von einer Menge, die 
in u. herwogt, στρατιᾶς τὸ πλοῖστον xuuairor, 
Plat. Pomp. 69. vgl. Αγγ. An. 2, 10, 4.; dah. un- 
uhig seyn, ἡ πόλις ἐκύμαινεν, Plut. Pomp. 53. vgl. 
Num. 2. ©) κυµαίνονεος ἤδη τοῦ πολέμου, da 
schon aufwogle, id. Per. 29. '2) trans., 
no beflige Bewegung setzen, Θάλατταν, Luc. d. 
par. 7, 1.; trop., in Unruhe setzen, οἵοτρῳ 9ε- 
ws, Anlb. Pl. 4, 196. Pass., in heftige Bewe- 
jung gesetzt werden oder kommen, zırl, durch 
8, πνεύµατι κυμανθὲν τὸ πέλαγος, Plut. Anton. 
zeigss κυμαίνονται, Opp. hal. 3, 281. πολλῇ 
nn καὶ ἄλματι, heflig springen, ebd. 4, 676. 
'gl. I,1, a. ΙΙ) (κὗμα, 2) κ. yaordya, schwanger 
eyn, Opp. eya. 1, 358., κυστίδα, eine volle 
3lase haben, ebd. 4, 443. κυµαίνετο γασεηρ, 
Vonn. dion. 8, 7. 

κυμάκτῦπος, ον, f. L. für χυµόκευπος. 

πύμανσις, εως, 7, (χυµαίνω) das Wogen, die 
sellenformige Bewegung, Bewegung in einer Wel- 
nlinie, Arist. ine. an. 9. [5] 

αὐμάς, ἆδος, 7, (κύω, κύμα, 2.) die Sohwsn- 
ere, Hesych. 

xunärndov, Adv., wogenartig, Jo. Lyd. de 
sb. p. 188. C. 

svuärngös, , όν, (κὔμα) wellenschlagend, Ol. 

xundrias, ev, ὁ, ion. κυµατίης, welleoschla- 
end, wogend, πόρος, Aesch. Suppl. 555., πο- 
αμός, Hdt. 2, 111., Asuzv, Poll. 1, 101. 2) act., 
Vellen hervorbringend, äysues, Hdt. 8, 118. 

κυμάτίζω, f. έσω, (κύμα) in Wellen, iu Be- 
'egung setzen. Pass., in Bewegung geselzt wer- 
en (von den Wellen), Arist. b. an. 9, 37. 
7 κοιλίφ τὰ σιτία κυµατέζεταε, Gal. t. 19. ρ. 
17,5. 

xvuarıov, τὸ, Demin. von κῦμα, 1) kleine 
Velle. 2) kleiner Koblkeim. 3) in der Baukunst, 
) die Wulst der ionischen Säule, eymatium, Vitruv. 
‚3. 4, 1. b) die Hohlleiste, Keblleiste, id. 3, 
+4, 3.; auch an einem Kasten u. ä., Exod. 25, 
1.24. u. öl. [-ννν 

xuudroayne, ές, (ἄγνυμο) wie Wogen snstür- 
end und sich brechend, brandend ‚-met., dras, 
oph. 06. -1243. ö 

zunaroßolos, 9», (βάλλω) wellenwerfend, Gl. 

πυµατόδροµος, ον, (δραμοαῖν, ερέχω) die Wel- 
2η durchlaufend, Schol. Lyc. 789. 

πυµατοσιδής, έε, (e7d0s)"wellenartig, ἄνεμου, 
‚rist. probl. 26, 16.1 1401. κυματώδης, σφυγµοί, 
salen. t. 8. p. 33. Anch: mit Wogen, Brandun- 
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gen, a:yıaloc, Plut. Fab. 6. «υματωδέσταραι γαῖ, . 





Κυμβειον 


Arist._protl. 23, 29. — Adv. χυματωδῶς, Spät, 

πὐμᾶτόδις, 8000, &v, poet. εἰ. κυµατηρός, χύ- 
σις, Opp. hal. 1, A.; mit Wellen, Wen 
geben, Podos, Arist. pepl. 24. ς 

κυµατόκλυστος, ον, (ελύζω) wellenbespült, Byz. 

Ἀυματολήγη, ἡ, (λήγω) Wellenlegeria, Wo- 
genstillerin, Name einer Nereide, Hes. th. 253. 

πυματοπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡᾗ, (πλήσσω) νου Wel- 
len geschlagen, hin u. her geworfen, axzd, Soph. 
OC. 1241., σκόπε]ῖορ, Anth. 10, 7., ἀθύες, Hipp. 
Ρ. 357,49. Mnesith. b. Ath. 8.p.358. B. Archestr. 
ebd. 7. p. 300. E. Bei Hipp. 1,1. steht κυµατό- 
πληγές, 8. Lob. paral. p. 279. 

κυµατύτροφος, ον, (τρέφω) aus od. von den 
Wellen genährt, ἁλιαίετος, Eur. fr. Polyid. 1 D. 
nach, Ruhnk., vulg. κυµατοφθόρος, nach Valck. 
dietr. p. 202. marinus praedo, auf dem Meere 
raubeod. 

πυµατοφθόρος, or, (φθεέρω) κ. d. vor. 

πυµατόω, = κυµατίζω. Auch: überfluthen, 
ἀναστήσας θῖνα καὶ τὸ πεδίον κυµατώσας, vom 
Winde, mit Sand bedecken, Plut. Alex. 24. — 
Pass., in Bewegung gesetzt, unruhig werden, ἡ ®d- 
λασσα κυµατωθεῖσα, Thuc. 3,89. Plut. mor. p. 419. 
B. ὁ woranös exvuarovrowsneg θάλασσα, Luc. ν. 
b. 2, 30.; übertr, auf die Luft, Plut. mor. p. 902. 
E. vgl. auch κῦμα. Auch: überflutbet werden, 
µεσόγαιος κλύδωνε κυµατουµένη, Hel. 9, 4. Met., 
in Unrube verselzt werden, ebd. 10, 16. 

πυµατωγή, ἡ, Fichtiger κυµατώγη, Lob. paral.p. 
380., (κὔμα, ἄγνυμι) Wogenbruch, Brandung, Stelle 
am Gestade, wo sich die Wellen brechen, Hdt. 
4, 196. 9, 100. vit. Hom. 19. 34. Lac. Tim. 56. 
nav. 8. Jos. ant. 15, 9, 6. Long. 3, 28. u. a. Spät. 

πυµατώδης, &6, 5. κυµατοσιδήρ. a4 

πυµάτωσις, έως, %, (κνματόω) das Wallen, 
Wogen, Fluthen, Strab. 1. p. 53. Philo. 

upalilw, f. low, (κύμβαλον) die Cymbel 
schlagen, Luc. calumn. 16. 

xuußalıov, τὸ, Demia. v. xuußalov, kleine 
Cymbel, Hero autom. p. 258, 9. a. 11. b) ein 
Kraut, — κοτυληδών, Diosc. 4, 92 , auch κυµβα- 
Aörıs, ıdos, 7, Gal. t. 4. p.282. 2) Propr., ἡ Κ., 
gr. Hetärenn., Luc. dial. mer. 12. 14. 

κυμβᾶλιομός, ö, das Cymbelschlagen, Alc.3, 68. 

κυµβαλιστής, οὔ, 6, der Cymbelschläger, Dio 
ο. 50, 27. 

xvußallorgıa, 7 
Petron. 

αυμβαλῖεις, sdos, ἡ, 8. κυµβάλιον, b. 

κἐμβᾶλον, τὸ, (κύµβη, κύµβος, s. Lob. prol. 
path. ρ. 106.) die Cymbel, cymbalum, ein Instrument 
wie ein hohles Becken, das mit einem audern zu- 
sammengeschlagen einen gellenden Ton giebt, vgl.. 
τύμπανον, mit dem es zuw. verbunden wird, Pind. 
fr. 49. Xen. re eq. 1, 3. Diod. 2, 38. Plut. mor. 
p. 144. E. Lue. Atb. Dio C. u. a. b) ein flaches 
Wasserbecken, dor., Hesych. s. v. ἀρδάλιον. 

κύμβᾶχος, ον, (κύβη, κύµβη, κύπτω) mit dem 
Kopf vorwärts, kopfüber, pronus, ἔκπεσε δίφρου 
κύμβαχορ ἐν κονῄ]σε, 1. 5, 586. ῥοιζηδὸν im 
βράσασα κύμβαχον δέµας, Lyc. 66. κ. du’ wuous 
καὶ νώτα ῥιπισθείς, Hel. 10, 35. 2) d wuußa- 
χος, als Subst., der obere, rundgewölbte Theil des 
Helms, worin der Helmbusch steckt, Helmspitze, 
χόρυθος innodaosins κύμβαχος ἀκρότατος, I. 
15, 536. 

κυμβεῖον, τὸ, — κυµβίον, Diog. L. 3, 42. Et, 
M. p. 545, 31. Bekk. An. p. 274, 28, 
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s; Fen. zum vor., cymbalistria, 


Kuupn 


κύμµβη, ἡ, (κύβη) 1) Höhlung, Vertiefung, 
Bauch od. Boden eines Gefässes, bohles Gefäss, 
bes. a) Trinkgefäss, Becher, Schaale, Napf (= 
ὀξύβαφον, Hesych.), wie unser Kumm, Kümmchen, 
Kumme, Nic. al. 164. 389. ther. 948. Ath. 11. 
p. 483. A. b) Kahn, ογπδα, Soph. fr. 129 D. 
2) Ränzel, Tasche, wie κίββα, Hesych. 3) = 7 
mgalı, er Kopf, s. κύβη. 4) ein Vogel, Em- 
ped. 226 St. _ 
πυµβητιάω, 5. κύβη u. κυβήβω. 
πυµβίον, τὸ, Demin. von suußn, bes. kleines 
Triokgefäss, cymbium, Didym. u. ο. b. Ath. 11. 
p- 481 sq. Alexis b. dems. 6. p. 230. C. vgl. 11. 
p- 467. D. 477. E. Dem. Luc. Lex. 2) eine Säu- 
lenverzierung, Chandler inser. 1. no. 1. 2 
κύμβος, 6, = μμ, jede Höhlung, bes. ein 
bohles Gefäss, Becher, Nic. tb. 526., u. im Dat. 
pl. κύµβεσε, von τὸ κύµβοε, id. al. 129. Von κύμ- 
#os leitet man das lat. catacumbae ab. 
αὔμερνήτης, 6, ol. st. κυβερνήτης, Et. M. 
p- 843, 3. | 
Κύμη, ἡ, dor. Κύμα, Name mehrerer Städte, 
bes. 1) die grösste der äolischen Städte auf der 
kleinasiatischen Küste, Hes. op. 636. Hdt. Τύπο. 
u.a. Eiow. ὁ Kvuacos, Hdt. 1, 157. 4, 138. 
Strab. 7; Κυμαία, das Gebiet von Kyme, Strab. 
2) die von dem äolischen Kyme u. οκ geerin: 
dete St. in Campanien, Pind. u. a., ἡ Χαλκιδική 
gen., Thuc. 6, Einw. οἱ Κυμαῖοι, das Gebiet 
der, Stadt 7 Κυμαία, Strab. ö 
Kuuwavdn, ἡ, Frauenname bei dem Deliern, 
Ath. 4. p. 173. A. 
möpwäis, «dos (Plat. Crat. p. 392. A.), ὁ, 
nach Schol. Il. 14, 291. auch 7, ion. Name des 
Vogels χαλκίς, den Plin. . n. 10, 8, 10. nociurnus 
accipiter nennt, Nackihabicht, 11. 14, 291. Ar. Av. 
1181. Arist. h. an. 9, 11. Nach Hom. ]. 1. hiess 
er bei den Göttern galsis, bei den Menschen κύ- 
sen s. χαλκίο. 3. auch Lob. prol. path. p. 399. 
vor 
«ὑμιεύω, (κύμινον) mit Kümmel bestreuen, 
Lue. Alex. 25., wo sdes Metrums wegen verkürzt ist. 
war 2, dv, von Kümmel, Alex. Trall. 
1. Ρ. 9. [v-vv 
Ἐν ο Nicoebar. b. Poll. 10, 93., u. 
πυμῖνοδόχη, ἡ, (κύμινο, δέχομαι) Kümmelbe- 
bältaisse, Rümmelbüchse, überh. Gewürzbüchse, wie 
oin Salzfass auf den Tisch zu setzen, Apollod. 
com. b. Poll. I. L 
nönwoßien , ü, (τίθημι) == das vor., Poll. 
10, 9. 
αὐμῖϊνοπέμβιξ, nos, ὁ, (κίμβιξ) = κυµινοπρί- 
στης, Kümmelknicker, Eust. p. 1828, 10. , 
suulvor, τὸ, Kümmel, cuminum, Theopbhr. Plut. 
ανα, m. ἄγριον, der wilde Kümmel, Diosc. 3, 69. 
κ..4ἰθιοπικόν od. βασιλικὀν, das orientalische Ammi, 
Diose. 8, 6% Polyaen. 4, 4, 32. vgl. Plin. h. n. 
20, 14, 57. Er wurde bei den Griechen als Ge- 
würz wie das Salz in kleinen Gefässen auf den 
Tisch gesetzt, vgl. Antiphan. b. Ath Ρ. 68. A. 
Alex. b. dems. 4. p. 170. A. Authipp. b. dems. 9. 
. 403. Ε. u. κυµινοδόκον. Zur Bezeichnung eines 
nausers, Men. fr. ine. 363 Mein. Plat. mor. p. 
632. C. S.d. folg. [ö) Dav. 
αὔμλνοπρίστης, ου, 6, (πρίω) Kümmelspal- 
ter, d. i Knieker, Knauser, schmuziger Geiz- 
λαο, Filz, der nicht einmal die Kümmelköroer 
ganz u. ungespalten auf den Tisch kommen lässt, 
Arist. eth. 4, 1. Posidipp. b. Ath. 9. p. 377. A. 
vgl. Theocr. 10, 55. Reimar. zu Dio 6. 70,.3. 


[- -] 











1888 _ 





Kuradoa 


Adj., κυµινοπρίστης ὁ ερόπος ἐστί, Alex. b. Ath.B. 
}Ρ. 35. C. Dar. 

κὔμϊνοπριστία, ἡ, Knickerei, Rnauserei, Asse. 
post Andron. de pass. p. 756. 

κυμινοπριστοκαρδᾶμογλύφος, ον, verstärkiss 
καρδαµογλέφος, kümmelreibekressespaltend, Ar. 
Vesp. 1357., gleichbdtd mit κυµενοπρίσεης. [5} 

κυμινότρῖβος, ον, (ερίβω) mit Kümmel abge 
πο Sue, sal cyminains, Archestr. b. Ath. 7. 
p- 320. B. 

söulvadne, ος, (κύµινον, οἶδος) kümmelartig, 
Theophr. h. pl. 8, 7, 3. 

κὑμοδέγμων, ev, gen. evos, (κἴρια, δέχοριαι) 
Fiuthen od. Wogen empfangend od. aufnchmend, 
ἀκτή, Eur. Hipp. 1173. 

Köuodoxn, ἡ, (δέχομαι) Wogenempfängeria, 
Name einer Nereide, Il. 18, 39. Hes. tb. 252. 

κὐμοθᾶλής, fe, (Hallo) wogenquellend, we 
‚genreich, Beiw. des Poseidon, Orph. µ. 16, 5. 

Köpo®on, ἡ, (0066) Wogenschnelle, Name 
einer Nereide, 11.18, 41. Hes. th. 245. 

"  abuoxsumos, ον, (κὔμα, κτυπέω) welleerae- 
schend, Simmias b. Hepbäst. p. 74. Leb. Phrys. 
. 668 


Kiuorölsıe, ij, (πολέω) Wogendurchwandk- 

rin, Name einer Tochter des Poseidon, Hes. th. 819. 
« nönorönet, ur ie, ταμεῖν) ee 

schneidend od. -spaltend. Bord, ogen- 
brecher, Eisbock, Suld. eh 

Κυμώ, ois, ἡ, Name einer Noreide, Bes. 
tb. 255. 

Κέμωθος, 6, Fischername, Alc. 1, 4. 

Kiva, ἡ, ο. Kiwa. 

κὐνᾶγεσίη, 7, poot.st. χυνηγεσία, Auth. 6, 183. 

κυνᾶγέτας, 6, dor. für κυνηγέτης, Pind. New. 
6, 26. Eur. Bacch. 871. 1189. 

πυνᾶγιτέω, dor. at. κυνηγ., Eur. Herc. f. 696., 
τινά, Aesch. Prom. 573. 

swäytrıe, εδος, 7, dor. st. αννηγ., αὐγανέα, 
Jagdspiesa, Anth. 5, 115. 

swväyla, 5, der. st. κυνηγία, Bur. Hipp. 109. 
im Senar. s 

niväyös, όν, dor. st. κυνηγός, Ar. Lys. 1272. 
Theocr., u. immer b. Tragg. auch im Senar, Acsch. 
Ag. 694. Eur. Hipp. 1397. Suppl. 888. Phos. 
1177. Iph. T. 284.  «., von der Atalante, Eur. 
Phoen. 1114., Beiw. der Artemis, Sopk. El. 563. 

«ὕνάγχη, ἡ, (siwr, ἄγχω) 1) Hündebräue, 
eine Entzündung der Alhemwerkzeuge, webei der 
Kranke ie Zunge herausstreckt, Hipp. Artem. 5, 
26. Poll. 7, 114. Vgl. συνάγχη, παρασονάώγχη, u 
Foes oec. s. v. Big. die done bei Henden, 
Arist. b. an. B, 22. Anton. Lib. 23. Pol. 5, 53. 
vgl. sdygn u. Lob. par. % 376. 2) Hundcehaisbend, 
sonst κλοιὸς πυνοῖχος, Auth. 6, 34. 35. 

Κυνάγχης, ὁ, voe. Κυνάγχα, der Hundswärger, 
Bein. des Hermes, weil er den Arges gotädist 
hatte, Hippon. fr. 1, 2 Mein. 

αὔναγχικός, 7, ὁν, an der πυνάγχη leidead, 
Hipp. Galen., πάθος, — κυνάγχη, Died. ασε. 36. 
Ρ. 537, 78. 3: 

αύναγχον, τὸ, Name einer Pflanze, eynanckum, 
Diosc. 4, 81. 

αύναγχος, 6,  κονάγχη, 1., Hipp. 

κὔνάγωγός, ὁ (mon, χω) Hundeführer , der 
Bunde fättert, abrichtet und auf die Jagd fahrt, 
Wächter u. Leiter der Jagdhunde,, wie αννηγές, 
Xen. cyn. 9, 2. Arr. ven. 7, 6. 25,6. Pell. 5, 17. 

Κυνάδρα, ἡ, eine Quelle in Argos, aus der 


Κυναιγειρος 


’reigelassene tranken; dah. τὸ ἐν Ἀννάδρᾳ dim- 
Νέριον ἔδωρ, von der Freiheit, Eust. p. 1747, 11. 

Kivalyugos, 6, ein Athener, Sohn des Eu- 
‚;horion, Bruder des Acschylos, Hdt. 6, 114. Ael. 
. an. 7, 38. u. a., anch Ἀυνέγειρος, Anth. Pl. 


» 117. Nonn. dion. 28, 157. 


Κύναιθα, ἡ, 1) St. in Arkadien, Strab. 8. 
Eiow. οἱ Κυνανθεῖς, Pol. 4, 17, 4. 
1. Öft., auch Χυναιθαεῖς, Paus. 5, 22, 1. 8, 19, 
. Zeus wird b. Lyc. 400. Κυνανθούς genannt. 


- 388. Pol. 


:) Κοναίθᾶ, Name einer Hirtio, Theocr. 5, 102. [ὅ] 


Ἀύναιδος, ὁ, 1) Sobn des Königs Lykaon aus 
2) ein Rhapsode ans 
bios zur Zeit dos Peisistratos, Schol. Pind. Nem. 
3) ein Schmeichler des Demetrios Poliorke- 


ırkadien, Apd. 3, 8, 1. 


„. 
os, Lac. pro im. 20. 22. 
αὔνάκανθα οὐ. κυνακάνθη, 7, Hundedora, 
lagebauttenstrauch, viell. dasselbe was κυνόεβατος, 
wrist. h. an. 5, 19. p. 139, 31 Bekk. min. fa) 
αυνακτήε, οὔ, ὁ, (ἄγω) Hundeseil, ν. L. in 
ıntb. 6, 34. st. κυνάγχη, 2., w. δ.Ι 
κυνάλώπηξ, εκοε, ἡ, (ἀλώπηξ) 1) Hundefuchs, 
tastard vom Hunde u. Fuobse, wie die lakedämo- 
ischen ἁλωπεκίδες, Cael. Rhod. 10, 41. 2) Spott- 
‚ame eines listigen u. tückischen Menschen, Ar. 
ἵᾳ. 1067. 1073., welchen Luo. de mort. Peregr. 
0. den -Kynikern gibt. Als Propr. zar Bezeich- 
ung des Kupplers Philostratos steht es Ar. Lys. 957. 
Κενᾶμολγοί, οἱ, Hundemelker, ein äthiop. 
’olk, Agathareh. in Phot. bibl. p. 453, 36. Diod. 
» 31. Strab, 16. p. 771. u. a. 
swwduva, ἡ, (μυῖα) Hundsfliege, d. i. schaam- 
ose Fliege, als Schimpfwort gegen Weiber, die 
ecker Frechheit bezüchtigt werden sollen, Il. 21, 
94. u. 421., wo es Ares gegen die Athene und 
lera gegen die Kypris gebraucht; eben so Ath. 4. 
. 157. A.; gegen einen Mann, id. 3. p. 126. A. "In 
’ros. gew. κυνόµνια, Acl.n. an. 4, 51. 6, 37. Lac. 
αἱ). 31. LXX. ὦ γαστὴρ κυνόµυια, Anıh. Plan. 1, 
κ. Vgl. über die Form Lob. Phryn. p.689. [ων -ν] 
Κυνάνη, ἡ, s. Küwa. . 
«ννάνθρωπος, ον, (ἄνθρωπος) eig. Hunds- 
sehsch, νόσος, = λυκανθρωπία, Gal. t. 10. p. 502. 
κυνάρα, ἡ, Soph. fr. 318 D. Scylax b. Ath. 2. 
. 70.C., auch ἄκανθα πυνάρα, Hecat. b. Ath. 1.1. 
bay κύναρος äxavday ἡ, Sopb. fr. 643 D., = 
wösßaros, wurde auch sıyaga geschr., s. Gal. 
. 6. p. 363. Diosc. 3, 10. Poll. 6, 46. [vv-] 
Ἀυνάρητος, ὁ, Sohn des Kodros, Gründer von 
ἔγαε, Paus. 7, 2, 10. Vgl. Κνδρῆλος, 
κυνάριον, τὸ, Demin. von κύων, Hündchen, 
ει. Eutbyd. p. 298. D. Xen. Cyr. 8, 4, 20. 
Nat. u. a. h b. Kom. der mittleren u. neue- 
en Komödie; oach Phryn. p.180. Bekk. An. p.104,30. 
‚emeine u. schlechtere Form st. κυνίδιον. (νυν ν] 
növae, doc, 7, bes. poet. Fem. zu κύνεος, 
ündisch, ἡμέραι κυνάδεε, Hundetage, Plut. mer. 
. 380. D. 2) gew. als Subst., a) sc. Hei, Hunds- 
85, Theoor. 15, 19. b) = xwäga, Hesych. 
) b. d. Lakedämoniern — ἀπομαγδαλιά, Brod- 
ramen, an denen man sich bei Tische die Hände 
bwischte, und die man dana den Hunden zu fres- 
en gab, Ath. 9. p. 409. D. Poll. 6, 93. d) eine 
irt Nägel, Schol. Od. 7, 91. Eust. p. 1570, 48. 
πύναστρον, τὸ, Sehol. Lye. 397. u. Opp. hal. 
» 46., u. κύνασερος, ὁ, Taetz. zu Hes. ep: 609. 
‚ram. An. Par. 1. p. 295, 12., (κόων, ἄσερον) 
ler. Hondsstera. 
πυνάω, f. jew, (κύων) läufsch seyn, in der 
}ranst seyn, ranzen, von Hunden, v. L. at. exuLar, 
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Κυνεω 


Arist. h. an. 6, 20. 2) = πυνίζω, den Kyniker 
spielen, Lue. Demon. 21. 

κυνδάλη, ή, = κύνδαλος, nach Hesych. wer 
διά τις, also wahrsch. — d. folg. Vgl. Lob. prol. 
path. p. 57. 

merdälsonör, 6, (κύνδαλος) ein Knabenspiel, 
wobei man einen in lockere Erde gesteckten Pflock, 
πάσσαλος, mit einom Knittel so umzuwerfen suchte, 
dass dieser wieder zu stecken kam, Poll. 9, 120. 
vgl. κόνδαξ, 1. 

uwöakoneiums, ου, 6, (παίζω) der das Spiel 
πυνδαλισµός Spielende, Hesych. (κννδαλοπαίστης), 
Bekk. An. p. 274, 9. 

κὐνδᾶλος, 6, Pfabl, Pflock , hölzerner Nagel, 
Poll. 10, 188. Plur. κύνδαλα, τὰ, id. 9, 120. 

«ὐνδαξ, ακος, ὁ, s. κόνδαξ, 2. 
Ἀννέαε, 6, ein Eretrier, Hdt. 6, 101. Paus. 
7, 10, 2., viell. Κινέας zu' schr. 

Κυνόγειρος, 6, 3. Kwalyapes. 

αὔνέη, att. zsgz. κυνῆ, (urspr. Fem. von αύ- 
νεος, 99. δορά) eig. Hundsfell od. nach Eust. See- 
bandsfell; weil aber daraus eiae Kopfbedeckung 
gemacht ward, ward d. W. überb. zur Bezeichnudg 
einer Kopfbedeckung gebr., bes. a) einer kriege- 
rischen, also Sturmhaube, Pickelhaube, Hom., von 
Rindsleder u. Wieselfell, ταυρείη, ατεδέη, Il. 10, 
258. 335., ja mit gänzlicher Abweichung vom 
Stammwort, gauz eus Erz gemacht, κυνέη πάγχαλ- 
κος, Od. 18, 378., also überh. Helm; wo dagegen 
die κυνέη χαλκήρης, χαλκοπάρῃος, εὔχαλκος, οὔ- 
Tuxros, χρυσείη heisst, ist sie von Leder und nur 
mit Erz beschisgen od. mit Gold verziert; nach 
Verschiedenheit des Helmbusches heisst sie b. Hom. 
ἄλοφοε, ἄφαλος, τιτράφαλοε, τεερἀφάληρος, 
ἀμφίφαλος, ἵππονριε, ὑπποδάσεια; eine bes. Art 
ταυρείη, ἄφαλός τε καὶ ἄλλοφος, hiess καταῖτυξ, 
ll. 10, 258. Eben so b. Spät., κυνόη χαλκέη, Hät. 
2, 151. ἐκ διφθερέων. menompivas κννέαε, id. 7, 
77. sölogos κυνῆ, Soph. ΑΙ. 1287. vgl. Kar. Suppl. 
717. 2) κυνέη aiyeig, eine Kappe von Geistell, 
die der Landmann bei der Arbeit trägt, was Hes. 
op. 548. πΊλος ἀσκητόε nennt, lat. galea, galerus, 
Mütze, Hut, bes. der Landleute, Ar. Vesp. 443. 
Nub. 267. u. das. der Schol., bes. Βοιωτία, Dem. 
Ρ. 1377, 11. Theophr. h. pl. 3, 9, 6., 4ρκάς, 
Soph. fr. 261 D., Θεσσαλίς, wie man ihn in Thessa- 
lien gegen die Sosoe trug, mit breitem Rand, Rei- 
sehut, Sonnenhut, Soph. 06, 314. u. das. Reisig. 
3) win "Aidoe (Aidos κυνῆ, Ar. Acb. 390. Plat. 
τορ. 10. p. 610. B.), die Il. 5, 845. von der Athene 
getragen wird, hatte ussichtbar machende Kraft, 














‘s. Heior. Bes. sc. 227., war also die Tarmkappe 


od. Nebeikoppe des Altertbums. 

πύνειος, a, ον, vom Hund, zum Hund gehörig, 
Hunde —, inas, Ar. Vesp. 231. Arist. b. an. 1, 
17.6, 90. τὰ κύνεια, Hundefleisch, Ar. Έα. 1399. ΄ 
Sext. Emp. Pyrrb. 3. 8. 235. θάνατος κύνουφᾳ, 
Hundstod,, d. i. ein elender Tod, Ar. Ὑο8ρ. 806. 
Suid. führt sivaser doga mn. 

αύνειρα, ἡ, = ἡ τὴν κύνα οὐρύονσα, ein von 
einem Kom. gebildetes Wort, Eust. p. 1822, 24. 

ziveos, ον, (κύω») vom Hunde, zum Hunde 
gehörig, πώλοι, Anth. 12, 238.; dah. hündisch, 
d. i. schaamlos, unverschämt, ll. 9, 373., νόφφ, 
Hes. op. 67., κέαρ, ΑΡ. Rh. 3, 641., u. in ähal. 
Sinne κ. µένου, Timon b. Plut. mor. p. 446. 0, 

aiviw,.fat. κύοω [v-], aor. ἔκύσα, ορ. κῴασω, 
«ύσσα, κύσοαι u. 8. W., küssen, oft b. Hom. bes. 
in der Od., nur im Impf. u. im Aor., meist mit 
verdoppeltem Sigma, gew. mit d. Acc., z. B. vior, 
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Κινη 


Od. 16, 190., «οφαλήν ερ καὶ ὤμους, ebd. 21, 
4., χεῖρας, 11. 24, 477. u. 5. w., στόµα, Theoer. 
u. so bei Eur. Ale. 183. Med. 1141. 1207. 
Cyel. . Ar. Nub. 81. Av. 141. Ach. 1209., u. 
in spät. Prosa, wie Luc. Alex. 55. κ. θεόν, d.i. 
anbeten, Anth. 6, 283. .Auch mit doppeltem Acc. 
der Person u. des geküssten Theiles, κύσσε µιν xe- 
φαλὴν nal yasa καλά; Od. 16, 15. 21. 17, 39. 
19, 417., u. mit d. Acc. u. Gen., τινὰ yagos, Εἰ- 
sen auf die Hand küssen, Ap. Rh. 1, 313. — Von 
Vögeln, schnäbeln, κύουσιν ἀλλήλας ai negsersgal, 
Arist. b. an. 6, 2. vgl. Ath. 9. p. 394. 4 
κυνῆ, ἡ, alt. St. κυνέη, W. 8. 
κυνήγειον, τὸ, f. L. st. κυνήγιον, Tzetz. 
R κυνηγεσία, ἡ, (wurnydens) das Jagen, die Jagd, 
Plut. Alex. 40. Diog. L. 6, 31. Anth. 7, 338. 
vgl. Lob. Pbryn. p. 517. u. κυναγεσίη. 
κυνηγέσιο», “ 1) dio zum Jagen vorsammelte 
Jagdgesellschaft, der Jagdzug, Jäger u. Hunde, 
Bdt. 1, 36. Xen. ογα. 10, 4.; die zur Jagd zu- 
“ sammengebundenen Hunde, die Koppel, Poll. 5, 17.; 
Arist. h. an. 8, 5. nennt auch die gemeinsam auf 
Reub ausgebenden Haufen der Wölfe κυνηγέσια. 
2) die Jagd, das Jagen, die Tbierhetze, ἐξιέναε 
dal τὸ κυνηγέσιον, Ken. cyn. 6, 11., gew. im Plur., 
. Eur. Hipp. 224. Xen. eyn. 1, 2. ὃν 11. Plat. 
isocr. p. 148. E. Polyb. u. a.; met. ἀπὸ xuynys- 
σἱου τοῦ πορὶ τὴν AluıBıad: av, Plat. Pret. 
in. vgl. Lach. p. 194. Β. 3) Jagdrevier, Ken. 
ογα. 6, 4. 26. 7, 11. 4) der Fang auf der Jagd, 
das Erjagte, die Jagdbeute, Xeon. cyn. 6, 12. 
κυνηγέοσω, von Theognost. p. 143, 23., κυνη- 
ετεέω, in Bekk. An. p. 48, 30. angeführte Ne- 
benformen v. folg., verwirft Lob. paral. p. 438. 
αὐνηγιτέω, f. now, jagen, abs., Ar. Eq. 1382. 
Plat. legg. 7. p. 824. Xen. γα. 5, 34., Us ἀγρίους, 
Aeschia. p. 90, 7. Pol. 31, 22, 3.; met., erjagen, 
verfolgen , !gvn, Soph. Ai. 5. vgl. Plut. Crass. 4. 
Vgl. κυναγετίω. 
αυνηγέτης, ου, 6, (κύω», ἡγέομαι) Hundefüh- 
rer, der die Hunde zar Jegd führt, Jäger, Od. 9, 
120.-Eur. Herc. f. 860. Hec. 1184. Xen. οσα. 6, 
11. Plat. a. a.; met., der einer Sache nachjagt, 
-Pind. Nem. 6, 26., in der dor. Form κυναγότας, 
w. s. Dav. 
πυνηγετικόε, 9, ὁν, jägerisch, zum Jäger, 
zur Jagd gebörig, geschickt, geneigt, der Jagd- 
liebhaber, Jäger, Plat. Eutbyphr. p. 13. A. οἱ 
«υνηγετικοὶ καὶ innıxol, Plut. Fab. 20. ν. καὶ 
Φηροευτικός, id. mor. p. 52. Β. κ. Φέατρον. Thea- 
ter in welchem Thierbetzen gehsiten werden, Dio 
C. 43, 22. 51, 23., παρθένος, d. |. Artemis, id. 
59, 26. ἡ κυνηγετική, so. τέχνη, Jagdkunst, Jü- 
gerei,-Plat. Eutbyphr. p. 13. A. B. ὁ κυνηγε- 
τικόθ, Buch von der Jägerei, Hundewartung uod 
Dressur, dergleichen wir von Xenophon u. Arrian 
übrig baben. sd κυνηγετικά, Gedicht von der Jagd, 
wie des Oppian und die lateinischen des Gra- 
ας Faliscus u. Nemesianus. Adv. κονηγετικώς, 
nach Jägerart, Poll. 5, 9. . 
suynylzis, εδος, 7, der. κυναγέτις, w. s., Fom. 
zu αννηγέτης, Jägerin, Ach. Tat. 8, 12. 
αυνηγέω, f. now, (κυνηγός) spätere von Arist. 
an gebr. Form für κυνηγετέω, jagen, auf die Jagd 
geba, Arist. b. an. 9, 32. Diod. Plut. u. a., ὑν 
ἄγριον, Diod. θε]. p. 495, 13.; met., verfolgen, 
aufsuchen, zei, Plat. ep. p. 349. B. Plet. Alec. 6. 
Der: swväyle, Bion 1, 60. vgl. Lob. Phryn. p. 432. 
av. 
αννηγία, 5, Jagd, Jägerei, Jagdzug, Arist. 






























1868 


Kurixog 


rhet. 1, 11. u. oft b. Pelyb. Died. u. a., sech.b. 
Eur. Bacch. 339., wo Μαι. a. Eimsi. ανναγίαις 
schreiben, weil die Tragg. nur πυναγός gebrauchen, 
s, jedoch Herm. z. d. St. Ueberb. das Νοελερῦ- 
ren, Nachstellen, Soph. Ai. 37. 

«υνήγι», τὸ, Jagd, Jägerei, Jagdpartie, Jagd- 
zug, Ath. 15. p. 677. E. Piut. Alex. 40. u. ο 
im Piar., Pol. 10, 25, 4. Diod. 5, 29. Bei Spät. 
biessen die Thierbeizen im Amphitbeater zırsye. 

πυνηγέᾳ, έδος, ἡ, dor. μα bes. Fem. u 
κυνηγός, wahrsch. Name einer ν Titel eiser 
Komödie des Philetäros, in beiden Formen του 
Ath. angeführt. Vgl. Lob. Pbryo. p. 429. α. Mein. 
fr. com. t. 3. p. 294. 

κυνηγός, 6,1, (κύων, &yw) derjJäger, die Jage- 
rin, Arist. Diod. Plut. «. a., bei ält. Schrifisteliem 
κυνηγέτης, bei Tragg. nur in der dor. Ferm = 
yös, w. 8. Vgl. Lob. Phryn. p: 432. es ασνηγοί, 
= θηριομάχοι, Byz. 

κυνηδόν, Adv., (κύων) nach Hundenrt, gierig, 
Soph. fr. 646 D. Ar. Νοὺ. 491. Eq. 1033. Lee. 
Tin. 54. 

κυνηλάσία, 7, Jagd mit Hunden, Call. Dies. 
217., von 

πυνηλάτέῳ, (κύων, ἐλαύνω) mit Hunden jagen 
od. betzen, Nic. th. 19. 

κυνήποδος, οἱ, (κύων, πούς) die Kuöchel ım 
Pferdefuss, sonst σφυρό, bei uns Kugel, Κολὲς 
Xen. eq. 1, 15. Poll. 1, 188. 191. Vgl. wser, 3. 

Κύνηε, nros, ὁ, ein Akarmanier, Thac. 2, 102. 

Κυνήσιοι, Hät. 2, 33., u. Κύνητος, οἱ, 4.4, 
49., ein Volk in Iberien am Anas. 

zuvntivdd, Adv., (κννέω) 5 w., se. za, 
das Kussspiel, Poll. 9, 110. 114. 

. Kurdide, ἀδος, ἡ, bes. Fom. zum felg., Call. 
ΑΡ. 61. Aoth. 6, 121. 

Kivdıos, a, ον, kyntbisch, ὄχθος, -- Am 
Φος, b. Hom. Αρ. 19. Baur. Ipb. T. 1096., πέερα, 
Ar. Nub. 596. ὁ Kirdiec, d. i. Apelle, Call 
Del. 10., auch Κυνθογενής, Anth. 15, 25, 9. οι 

Κύνθοε, ὁ, Berg auf Delos, Apells w. Απο 
in ebertanäe; }. Bom. Αρ. 141. Strab. I. 
2 ie B 
swwia, 7, = κυνοκράµβη, Diese. 4, 192. 

Kwvia, 7, einSee in Aetolien, Strab. 10. ρ. 439. 

nurlas, ou, 6, (κόων) wie κυνέη, Hut von 
Handsfellea, Hesych. 

. swldsis, dwe, ö, (xsov) ein junger Head, 
Theoer. 5, 25., wo jetzt κιναδεύς steht. 
κυνίδιον, τὸ, Demin. von κέων, Hündches, 
Ar. Ach. 532. Fr. 481. 641. Xen. οοε. 13, 8 
Plat. Euthyd. p. 298. A. E. Arist. α. a. (ων»») 
αυνίζω, f. ἴσω, att. sw, 1) dem Hund sach 
abmen, bes. vom Gange, den Hundetrett laufen, 
Hesych. 9) zur Schule der Kyniker gebören, wir 
eiu Kyniker handeln u. leben, sich wie ein solcher 
betregen , Luc. de morte Peregr. 43. Ath. 13. 
588. F. Diog. L. 7, 122. Arr. Epiet. 3, 22, 1. 67. 
Juljan. or. 6. p. 181. C. 

αύνικλοε, 6, das Kaninchen, cuxicnius. 5. 
κούνικλος. z 

αὔνϊκός, ἡ, iv, (κόων) ) bündisch, ἄνθρωπος, 
Plut. mor. p. 409. D. κυνικὸν καὶ θηρεώδος, Kon. 
Cyr. 5, 2, 17. Plut. mor. p. 133. B. πυνοωὰ zu 
para, = κννοχπέµατα, Mema. p. 123 Or. er 
κὸς onös, ein kramplhaftes Verzerren des Ἰθαι- 
des, Gal. t. 18, 2. p. 930. vgl. «ύων, 11. — Adr. 
τῶν πυνικῶς σπωµένων», Cocch. ebii 8 Com. 
auyıxorapov, d.i. schaamloser, Plat. p- Hoı.E. 


2) kynisch, bes. ὁ κυνικός, der kysische Phibuseph, 

















Pat. Lue. Diog. L. u. ο. «ὁ κυνικὸν τῆς παῤῥη- 
σέαρ, das den Εγοἰκετα Rigenthümliche u. s. w., Plat. 
Zrut. 34. παῤῥησία κ., id. mor. p. 69.C Es ist 
ıngewiss, ob diese vom „Antisihenes gegründete, 








anter rauher, zum Theil widriger Form einem ho-. 


ıon sittliehen Ziel nachstrebende Schule ihren Na- 
nen von dem Gymnasion Kynosarges, in welchem 
Xntistbenes lehrte, Diog. L. 6, 13., οὐ. von der 
virklicb ans Hündische grenzenden Lebensweise 
siniger Kyaiker erbalten hat. Die letztere An- 
icht scheiat richtiger zu seyn. S. Menag. zu 
diog. b. 6, 2. u. 13. 

κὔνίσκη, 7, eine junge Hündin, Απ. Rau. 
1360. 2) als Propr. in der dor. Form Κυνίσκα, 
|) Fochter des Königs Arobidamos, Paus. 3, 8, 1. 
») Schwester des Agesilaos, Xen. Ag. 9, 6. 

χυνίσκορ, ö, ein janger Hund, Procop. hist. 
»..530. A. b) Demin. von κυνικός, ein kleiner 
iyuiker, Luc. Piso. 45. 2) als Prop., männl. Ei- 
enn., Xen. Λα. 7, 1, 13. Paus. 6, 4, 11.; Bei- 
ame des Zeuxidamos, Hdt. 6, 71. 

πυνεσµός, ὁ, (κυνίζω, 2.) die kynische Den- 
tungs- od. Handlungsweise, kynische Philosopbie,” 
Luc. bis ace. 32. Diog. L. 6, 2. 104. Poll. 5, 65. 

κυνισὲέ, Adv., (κύων) bündisch, auf bündische 
Art, Posidon, b. Atb. 4. p. 152. F. 

Ἀύννα, ἡᾗ, 1) eine athen. Hetäre, Ar. Egq. 
"65. Vesp. 1032. Fr. 754. 2) Tochter Philipps 
'on Makedonien , Ath. 4. p. 155. A., bei Arr. 
An. 1, 5,7. Κύνα, b. Ath. 19. p. 560. F. Kur 
ἄνη, mit der v. L. Κυνάνη. 

Ἀύννειος, 6, Bein. des Apollo in Athen, Inser. 
%Mot.; bei Pol. 32, 25, 12: Auer. 5 

Κυννίδαι, we, οἱ, ein Geschlecht in Athen, 
as dem der Priester dos Apollo Κύννειος genom- 
aen ward, Hesych. 

κυνοβάμων[ᾶ], ovos, Hesyeb., suwoßarns[d], 
w, 6, (βαίω) ἵππος, ein Pferd, das den Ἠπο- 
‚ben μεσοχύνια am Unterfass kurz und- niedrig 
μα, Hippiatr. p. 262. : 

κυνοβλώψ, wnos, ὃ, ἡᾗἶ, (βλέπω) bündischen 
3lickes, mit einem Hundeblick, Hesych. 

„uvoßopa, ἡ, (βορά) Hundefutter, Schol. Ar. 
Mut. 293. Tzetz. bist, 13, 279. 

κυνόβρωτος, ον, (Bıßbaonw) von Hunden ge- 
resaen, zerrissen, Diog. L. 9, 4. 

κπυνογᾶμία, ἡ, (γάμος) Hundebochzeit: so 
ıaonte der Kyniker Ἠνείος φείπο öffentlich vollzo- 
jene Vermählung mit der schönen Hipparche, Suid. 
 v. Κράτης, b. Ciem. Al. p. 619: τὰ κυνογάµια. 
3. Jac. Aoth. Pal. p. 319. = 

πυνόγλωσσον, τὸ, (γλὠσσα) Hundszunge, ein 
ἐταπί, Diosc.; b. Nic. fr. 5, 3: ὁ κυνόγλωσσος. 

κυνογνώµων, 09, BED. ovor, (γνώµη) hündi- 
eben Sinnes, unverschämt , Phot. ep. p. 108. 

. αυνοδέσµη, ἡ, (κύων, 8., δεσμός) eine fibula 
ας infibwlatio, Baud, mit dem, wie bei Tänzern 
ınd Mimen geschah, die Vorhaut an die Eichel 
les Schaamgliedes gebunden ward, Bekk. An. p. 
19, 17. Phot. p. 188, 9. . 

κυνοδέσµιον, τὸ, = κυνοδέσµη, Poll. 2, 171. 

αυνόδεσµος, ὁ, (δεσμός) Hundehalsband, Leit- 
reil far Hunde, Long. 2, 14. ® 

πυνόδηκτος, ον, (δάκνω) vom Hunde gebissen, 
Bal. Ser: 12, 17, 14., ἕλκη, Arist. h. a. 9, 44. 

κυνάδους, devros, 6, (ὁδούς) der Hundszabn 
»d. Eekzaho zu beiden Seiten der Schneidezähne, 
ker Spitzzahn,, dens caninus, sowohl der Hunde, 
Arist. h, an. 2, 2. 6, 20., als sach anderer Thiere, 
wie des Löwen, obd. 6, 21, der Pferde, Xon. re 
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Κυνολυσσος 


eg. 6,°8:, uw. der Menschen, Bip- Ρ. 1248. D. 
Nie. al. 453., u. io der Form κυνοδων, Epicharm. 
b.Ath.10. p. 411. B.; vom Giftzahn der Schlangen, 
Nie. tber. 130. 231. 277., u. wegen der Acholichkeit 
ven den Zähnen der Säge, Arist. h. an. 10, 20. - 

κυνοδροµέω, [. jow, (δρόμος) mit Hunden 
jagen od. hetzen, Xen. oyn. 6, 17 fgg.; übertr. 
ἐκυνοδρομοῖμεν ἀλλήλους ζητοῦντος, wir suchten 
einander auf, wie Hunde die Hasen, Xeon. conv. 
4,63. Dar. : 

«υνοδροµία, 7, das Jagen oder Hetzen mit 
Hunden, Hipp. p. 367, 1. Call. Diau. 106. 

χυνόδω», οντος, ὁ, 3. χυνόδουε. 

κυνοειδής, ἐᾳ, contre. κυνώδηε, (sdos) Ἀππὰο- 
äbnlich,, hündisch, Arist. Gal. Comp. κυνοδιδέστε- 
ος u. zuvwödorepos, Arist. Adv. κυνωδώς, Matth. 
Med. p. 114. 

"avvolsuärizis, «dos, 7, ein Kraut, eine Art 

χόνυζα, Diose. 3, 136. 

χυνόζολον, τὸ, (ὄζω) Hundestank, .ein Kraut, 
Plin. b. o. 22, 18, 21., bei Diose. 3, 11. κυνό- 
µαχον u. κυνόξυλον. 

αυνοθαρσής, &s, (θάρσος) hundedreist, hunde- 
frech, Theoer. 15, 53. 

zwodgdeis, sia, ὐ, (θρασύς) — das vor., 
Aesch. Suppl. 758. B 

πυνοκόρδἅμο», τὸ, eine Art κάρδαµο», Hun- 
dekresse, Diose. 3, 185. 

awvönavua, «τος, τὸ, (καῦμα) Hundstagshitze, 
im Plur., Dioso., s. Lob. Phryo. p. 304. τς 

κυνόκενερο», τὸ, eino Pflanze, Hesych. 

κυνοκοφάλαιον, τὸ, eine Pflanze, sonst dve- 
ucyn, Hesych. [ὰ] 

πυνοκεφάλιον, τὸ, eine Pflanze, Diosc. 2, 207., 
nach dems. 4, 70. = ψύλλιον. 

κυνοκεφᾶλοσιδήᾳ, ds, (sldos) einem hundsköp- 
Ώρου Affen ähnlich, Gal. t. 2. p. 534, 12., von 

πυνοκέφἆλος, ον, (κεφαλή) 1) bundsköpfig, mit 
einem Handekopfe, ἄνθρωπος, Luc. Hermot. 44.; 
met. von einem bündisch unverschämten Menschen, 
Ar. Eq. 418., wo des Metrums wegen κυνοκέ- 
φαλλος zu schreiben, vgl. Bekk. An. p. 49. Phot. 
Ρ. 188, 11. 2) Name einer bundsköpfgen Affen- 
gattung, von der es mehrere Arten gab, Plat. 
Tbaaet. p. 161. C. 166. C. Arist. h. an. 2, 8. 
Diod. 1, 33. Ael. n. a. 4, 46. u. öft., bei dem, 
Aegyptern heiliges Tempelthier, Luc. Tox. 28. 
Jup. tr. 42. 3) als Propr., Kuvonigalos, οἱ, ein 
fabelhaftes Volk in Aethiopien, Hdt. 4, 191. Acsch. 
fr. 183-D. Strab. 16. p. 774. AR 

κυνοκλόπος, ὁ, (κλέπτω) der Hundedieb, vom 
Berakles, Ar. Ran. 605. 

swoxonlw, f. jew, (κοµέω) Hunde warten 
od. balten, Syoes. p. 66. , « 

πυνοκοπέω, {. jow, (κόπεω) schlagen wie 
einen Hund, σοῦ τὸ swrov, Ar. Eq. 289. 

κυνοκράµβη, 7, (xgaußn) Hundekohl, Diosc. 
4, 192. Geop. 13, 4, 7. 7, 1. Gal. 

πυνοκτονία, ἡ, das Hundetödten, Euseb., von 

«υνοκτόνος, ον, (κτδίνω) Hunde tödtend oder 
mordend. Dah. sd κπυνοκτόνον, eine Giftpflanze, 
Diese. 4, 78. - 

πυμολέοχηε, ον, ὁ, (Λέσχη) unverschämter 
Schwätzer, zw. s. Lobeck Phryn. p. 184. 

κυνολογέω, f. σω, (λέγω) vom Hunde oder 
vom Hundssterne sprechen, Ath. 1. p. 23. A. 2 

πυνόλῦκος, 6, (λύκος) Handswolf, = κροκότ- 
sur, Ctes. lad. 32. . 

αυνόλνσσος, or, (λύσσα) bundetoll, von eines 
tollen Hundes Bisse toll, Andreas medie. 








Κυνοµαλον 


κυνὸμᾶλον, τὸ, dor. st. χυνόµηλον, = ποχ- 
stundov, Βασγοὺ. x ι 

πυνομᾶχέω, f. now, (µάχομαι) mit Hunden 
kämpfen, Hesych. s. v. ἐν golazs, Poll. 5, 66. 

κυνόμᾶχον, τὸ, 8. κυνόζολον. 

«υνοµόριόν, τὸ, = ἡ ὀροβάγχη, Diosc. 2,179. 

πυνόµορον, τὸ, die Frucht. von «υνόφβατος, 
Habnbutte, Galen. do loc. 1, 4.3 — κυνοκράµβη, 
id. t. 13. Ρ. 158. 

πυνόµορφος, ον, (µορφή) von Hundsgestalt; 
= κρόκος, Diosc. 1, 25. 

zuvöuvsa, ἡ, 8. πυνάµυια. 

κυνόξύλον, τὸ, 8. κυνόζολον. 

πυνόπληκτος, ov, (πλήσσω) vom Hunde ver- 
wundet,, Dioscor. (?) 








„ivonlov, τὸ, (ὁπλή) die (haarige) Krone am 


Pferdehuf, Hippiatr. Ei 
Κυνοπολίτης, ὁ, δ. Κυνῶν nöls. 
κυνοπότᾶμος, ὁ, Flusshund, οἷα Thier, Achm. 
onir. p. 128, 21. 9 
κπυνόπρασον, τὸ, (πράσον) Hundelauch, eine 
Pflanze, Hippiatr. p. 189, 1. 4 
κυνόπρηστις, ıdos, ἡ, (πρήθω) ein 'gifiiger 
Käfer, dessen Stich die Hunde aufschwellen macht 
od. tödtet, Hesych. vgl. βούπρησεις. 
κυνοπρόζωπος, ον, (πρόκωπον) mit einem 
Hundsaogesicht, Luc. d. mar. 7, 2. v. h. 1, 16. 
83. x. ἄνθρωποι, — κυνοκέφαλοι, Ael. n. a. 10, 


"25. 8. κυνοκέφαλος, 3. 


suvöntinov, τὸ, eine Augensalhe, Al. Trall. 
2. p. 145. 
svvopasorns, οὔ, 6, (ῥαίω) Hundslans, ricinus, 


"ρα, 17, 300. Arist. h. an. 5, 31., wo πυνοραῖ. 


osas steht, u. rhet. 3, 20. xuvepaiards. Sonst 
κρότων. N 

κυνόροδον, τὸ, (ῥόδον) die Hundsrose, Theo- 
pbr. b. pl. 4, 4, 8., nicht mit su»osßaros zu ver- 
wechseln. 2 

κυνοῤῥαϊστής, od, ὁ, — κυνοραιστής, Eust. 
04. 17, 300. 

πυνόῤῥοδον, τὸ, = κυνόροδον, eynorrhoden, 
Plin., der auch die Form ογπογγλοᾶα, ae, hat. 

Κυνόρτηε, ου, 6, dor. Kuvöpras, a, König 
von Sparte, Paus. 3, 1, 3. 13, 1. Apd. 1,-9, 5. 
3,10, 5. . 9 

5 Κννόρτιον, τὸ, Berg b. Epidauros, Paus. 2, 27,7. 

Kivoc, ἡ, Stadt in Lokris (Hafen von Opus), 
N. 2, 531. Polyb. 4, 67, 7. Strab. 1. p. 60. 9. 
p- 425. 426. 

Κυνόσαργ. ος, τὸ, ein dem Herakles heili- 
ger Riugeplatz serhsib der Stadt Athen, Hdt. 
5, 63. 6, 116. Paus. 1, 19, 3. Ath. 6. p. 234. E. 
Vgl. über den Namen Paus. |. |. u. Leake Topogr. 
Ath. p. 133. Dort übten sich die unehelichen 
Rinder, Dem. p. 691, 19. Plut. Them. 1.u. das. Sint. 

nwösßärov, τὸ, Theophr. h. pl. 3, 18, 4. 9, 
8, 5., u. suwöcßaroc, ὁ u. 7, der Hain- od. Ha- 
gebuttenstrauch,, rudus caninus, Theocr. 5, 92. 
Ath. 2. p. 70. D. Pfut. mor. p. 294. Β. Gel. t. 6. 
Ρ. 357.; b. Diosc. 4, 144. die Stechweide. Vgl. 
πύων, 12. und Sobneid. zu Theophr. t, 5. p. 433. 

Κυνὸς κεφᾶλαί, αἱ, Hundsköpfe, a) Hügel in 
Thessalien , berühmt durch den Sieg der Römer 
über Philipp 11. von Makedonien, Pol. 18, 8, 9. 
u. 10, 7. Strab. 9. p. 441. Paus. Plut. 9) Hügel 
in Böotien, Xen. Hell. 4, 5, 15. . 

xuvöcovga, 7, (οὐρά) 1) Hundeschwanz,, der 
kleine Bär am Himmel, Arat. 36. Eratosth. eatast. 2. 
w.Spät. 2) als Propr., a) ein Vorgebirg in Attika, 
nicht weit von Marathon, Ηάε. 8, 76. b) eine 
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Κονοχεστης 


spartanisehe Phyle, Herod. x. μον. AdE. p. (3, 34. 
Hesych. Vgl. Herm. griech. Staatsalt. $. 24,'17. 
(Ueber den Accent s. Lob. par. p. 379.) 

κυνόρουρὰ φά, τὰ, Win 
ζεφύρια, ὑπήνομα, Arist. h. 

κπυνορουρές, ίδος, ἡ, 1) eine Art 
konischer Jagdhunde, wahrsch. vom dem lakos. 
Stamme Κυνόρουρα, 8. d. 2, b., Call. Dian. 9. 
2) = wwwöcoupa, Nonn. dion. 1, 166., auch =. 

foxsos, Man. 2,24. Vgl. Leb. prol. path. p. 461. 

κυνοσόφιον, τὸ, Titel einer Schrift über die 
Pfege u. Dressur der Hunde. _ 

πυνοσπάρακτος, ο», (. άσσω) von Hunde 
zerrissen, Soph. Aut. 1198. [σπᾶ] 

κυνοφπάς, ddoe, ὁ, 7, (σπάω) — das ver., 
Nonn. dion. 46, 341. 

Kwös πόλις, 5, 5. Κυνών πόλες. 

Κυνὸς σῆμα, τὸ, Hundedenkmal , 1) östlich 
Spitze des thrakisehen Chersones, Ilion gegenüber, 
wo die in eiaeu Hund verwandelte Hekabe begra 
ben war, Eur. Hec. 1263. Thac. 8, 104. 105. 
Strab. 13. p. 595. vgl. Plio. b. n. 4, 11,8. 
2) Vorgebirg in Karien, Strab. 14. p. 656. 3) 
Vorgeb.- in Marmarika, id. 17. p. 799. 

κυνοσσόος, ον, (σεύω) Hunde scheuchend οὐ. 
jagend, Hesych., oft b. Nonn. z. Β. Ὡρέων, dies. 
1, 234., δρόμοι äyens, 5, 238., nach Conj. ΑΝ. 
4. ρ. 160. B. 

woogpdyis, ἐς, (ogarın) mit Hundeopfers 
verehrt, dem man Hunde opfert oder schlachtet, 
Lye. 77. - 

% κυνάτερος, zur ΕτκΙ. der Ableitung von mer 
τερος nur b. Gramm. ος 

αυνοεροφικός, ἡ, όν, zam Eraähren, Aufziebo 

der Hundo gehörig. 7 κυνοτροφική, se. σέ, 

die Kunst Hunde zu ziehn, Clem. Al. strem. 1. 





p- 338., von 
κυνοτρόφος, 6, (ερέφω) der Hunde hält, θα. 
14. p. 170, 6. 


«υνοῦλκος, ον, (ἕλκω) Hunde ziehend od. fab- 
reud, Nieol. Dam. p. 449, 27. 2) Propr.,  Ä., 
Name eines Kynikers, den Ath. öfter redend eis 
führt, vgl. bes. 1. p. 1. D. 15. p. 669. E. 
κυνούρα, „, der Würfel, Hesych. 

«ύνονρα, ὧν, τὰ, Meerklippen, Lycophr. 9. 
2) St. in Argos, Steph. B. Vgl. d. felg. 

Κυνουρία γή, ἡ, Landschaft an der Gräsze 
von Argolis u. Lakonien,- Thuc. 4, 56. ο. SR, 
obne γῆ, Strab. 8. p. 371. 376. Einw. Xrvenpın 
od. Kvvovgsis, οἱ, Paus. 3, 2, 2. u. 7, 2. Nach 
Hdt. 8, 73. sind Κυνούριοι die Ureinwohner του 
Argolis, ionischen“ Stammes. 

πυνούχιον, τὸ, = πυνοῦχος, ?., Thoephr. char. 
18, 2. nach Casaub., vulg. κοιλιούχνον. 

κυνοῦχος, ὁ, (ἔχω) 1) Hundehalter, Hundeseil, 
Handestrick, Anth. 6, 298.; auch less αννοῦχος, 
ebd. 6, 107. 3) Ränzel od. Sack von Hundefeil, 
Xen. cyn. 2, 9: 

κυνοφἀγέω, f. jow, (φαγεῖν) Hunde od. Ha- 
defleisch essen, Sext. Emp. . 3. $. 225. 

πυνοφθαλμέζοµα», (ὀφδ. ὁς) mit Hundsas- 
gen, d. i. unverschämt ansehn, Synes. ρ. 128. 
Hesych. Bekk. An. p. 48, 31. 

'κυνοφόντις ἑορτή, ἡ, (BENN, φονούω) Fest, 
an dem Hunde getödtet werden, Ath. 3. p. 99. F. 
πυνόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρή») hündisch ge- 
sinnt, d. i. unverschämt, Aesch. Choeph. 621. 
κυνοχάλη, ἡ, = πολύγονον ἄῤῥεν, Diosc.4,% 
πυνοχέσεης, ου, ὁ, ein Kraut, viell. eine Art 
αυνόεβατος, Orneos. Ρ. 229. Cynos. p. 273. 








'  Kursegog 


sirzsges, a, ον, einzelner Comp. obne Posit., 
on κύων, eig. hündischer, aber schon b. Hom. 
ıtets übertr. (u. zwar in Il. u. Od. nur das Neutr. 
ıvregov, κύνεατον), schaamloser, unverschämter, 
1. 8, 483. Od. 20, 18.; überh., dreister, verweg- 
195, gefährlicher, schrecklicher, Od. 7, 216. 11, 
127. Orpb. b. Clem. Al. strom. 6. p. 738., κα: 
όν, ΑΡ. Rh. 1, 1064., ἡμαρ, 2, 474., ῥαιστήρια, 
!, 921. κννῶν κύντερος, Anon. b. Snid. 8. v. 
/ιονυσίων σκωµµάτων. Dazu Superl. αύνεατος, 
„ ον, 1. 10, 503., ἐνιαυτόρ, bh. Hom. Cer. 307., 
idyos, ΑΡ. Rh. 3, 514. κύντατος ἀνδρών, ebd. 
9. τὸ κύντατα, ebd. 4, 1262. ὃ κύντατον ἕτρο- 
ev ala, von einer Schlange, Νίο. th. 168. au 
ατα ἄλγη, = δεινότατα, Eur. Suppl. 807. — 
!inen davon gebildeten Comp. xusrapwzepos führt 
’hot. p. 180, 20. aus Aesch. (fr.383 D.) u. Phereer., 
inen Sup. xurzuraros, Phot. u. Bekk. An. p. 101, 
Ὁ. aus Εαδαὶ, an, letzterer auch κυνεότατοε aus 
irist. Vgl. auch Lob. par. p. 41. 

πυνολαγμός, 6, (ὑλαγμός) Hundegebell, Stesich. 
 Sebol. 1. 24, 575. Lob. par. p. 370. [ον -ν] 

Kivo, οὔς, ἡ, Frau eines Hirten, welche den 
iyros aufzog, medisch Σπακώ, Hdt. 1, 110. Als 
ıppellat., ἡ ἀναιδής, Hesych. Vgl. Lob. techn. p. 319. 

κυνώδης, 66, 8. χυνοδιδής. 

Kuvüv πόλις, 7, Stadt in Acgypten, wo der 
undsköpfige Anubis verehrt wurde, Strab. 17. p. 
M2., auch Kuvös πόλις, ebd. p. 802. Einw. ὁ 
Kuvomokisne, Stepk. B. Gebiet ὁ Κυνοπολίτης 
'ouöc, Strab. 

κυνώπης, ον, ὁ, (ww) der hundsäugige, d. i. 
Ier schaamlose, dreiste, freche, unverschämte, Il. 
‚159. (auch κυνὸς öunar’ ww, Il. 1, 225. 

αυνώπις, ıdos, ı), Fem. vom vor., die hund 
ugige, d. i. die schaamlose, dreiste, freche, ver- 
vegane, unverschämte, 11. 3, 180. 18, 396. Od. 
„ 145. 8, 319. 11, 424.; b. Eur. El. 1252. Or. 
90. Beiw. der Keren u. Furien, weil sie auch 
las Grausenvollate zu erblicken sich nieht scheuen. 

σόι 6, ein Wurf im Wäürfelspiel, Poll. 
ὃν 205. 

πύνωψ, ωπος, d, ein Krant, viell. = ψύλ- 
+09, Theopbr. h: pl. 7, 7, 3. u. 11, 2. u.'das. 
schueid., u. t. 5. p. 330. 

κυογάστωρ, oges, d, ἡ, f.'L. at. κυτογά- 
τωρ, W. 8, er 

wvos, 806, τὸ, (κύω) = κύηµα, Ar. Ir. 458 
). [vv] Dav. 

πυοτοκία, 7, (εἶκτω) die Geburt, das Gebä- 
en der Leibesfrucht, Alex. Aphr. probl. 2, 68. 

κνοτροφία, ἡ, (ερέφω) Nahrung od. Ernäb- 
‘ung der Leibesfracht, Hipp. p. 339, 18. 

χύουρα, 7, eine Pflanze, welche die Abfüh- 
nng der Leibesfrucht befördert, Agstb. b. Stob. 
I. 100, 10. Piat. mor. p. 1160. F. Lob. prol. 
ath. p. 272, 

πνοφορέω, f. jow, hwopdeoe) Leibesfarcht 
ragen, schwanger gehn, Hipp. p. 567, 12. Luc., 
Άτινος, von Jmdm, Luc. d. deor. 1, 2., mit dem 
\cc., mit Einem, Hel. 10, 18.; met., 7 διάνοια 
wogogst πολλά, Philo t. 1. p. 183, 26. — Pass., 
Ἰρέφος κυοφορηθέν, Artem. Α, 64. _ 

πνοφορία, 7, Schwangerschaft, Hierocl. b. 
3tob. A. 85, 21. Artem. 1, 14. Clem. Al., von 

πνοφόρος, ον, (nies, φέρω) Leibesfrucht tra- 
jend, schwanger, trächtig, Theophyl. Sim.; überh. 
ruchtbar, Et. M. p. 546, 8. 

κυπαιρίσχος, & Demin. vom folg., Alom. fr. 
'2 (34) Βεί. P 





Κυπειρος 


κύπαιρος, ὁ, der. st. κύπειρος, Alcm. b. Eust. 
p- 1648, 7. [] | 

Κυπάρισσήδι, avros, ὁ, (eig. cypressenreich) 

‚I. 2, 593. vgl. Strab. 8. is 

uch einen Fl. dieses Namens auführt. 

Κυπαρισσία, 7, Name mehrerer Städte, a) in 
Elis Tripbylia — das vor., Strab. 8. p. 348. b). 
in Messenien an einem gleichnamigen Vorgebirge, 
id. p. 349. 359., bei Paus. 4, 36, 7. as Κυπα- ΄ 
κσσιαί. ο) in Lakonien, Strab. 8. p. 363. — 
kiow., οἱ Κυπαρισσιεῖς, Strab. 8. p. 345. 348. 
R mageiee, ου, 6, eine Euphorbienart, Diosc. _ 
‚165. 
κὐπᾶρίσαϊνος, η, ον, neualt. --ττινος, (κυπά- 
ρισσος) von Gyprossenbolz gemacht, σταθμός, Od. 
17, 340., µέλαθρον, Pind. Pyth. 5, 52., λάρνα- 
ses, Thuc. 2, 34., μνῆμαι, Plat. legg. 5. p. 741. 
C., ξόανον, Xen. An. 5, 3, 12. u. a. 

αυπαρισσόκοµοε, ον, (κόμη) mit Cypressen- 
laub, Schol. il. 13, 132. 

πυπαρισσόροφος, 9», (ὄροφος) mit einer Docke 
von Cypressenholz, Muesim. b. Ath. 9. p. 402. 
Ε. nach Casaub., vulg. κυπαριττοτρόφος. 

πυπάρισοος, 7), neualt. κυπάριττος, πο, 
eupressus sempervirens, εὐώδης, Od. 5, 64., ἆλα-- 
φράν Pind. fr. 126., Hdt. 4, 75. Plat. Theoer. 
αν ᾱ. x. ἄῤῥην καὶ θήλεια, Theophr. h. pl. 1, 
8, 2. vgl. 3, 2, 3. 5, 4, 1.0. öftl. 2) Ἀνπάρισσος, 
Stedt in Pbokis, Il. 2, 519. vgl. Lob. prol. path. 
Ρ. 64. [ων -ν] Ρεν. 

κπυπαρισσῶν, ὧνος, ὁ, Cypressenhain, Cypres- 
senwald, Strab. 16. p. 738. 

κυπαρισετοτρόφος, ον (τρέφω) Cypressen nüh- 
rend, f. L. δἱ..κυπαρισσόροφος, w. δ. 

κύπαρος, 6, = κύτεαρος, Thoophr. h. pl. 2, 
8, 3. Hesych., wahrsch. nur f. L. 

words, ἆδος, ἡ, = κυπασοὶς, Lyc. 333. 
m,Hellespont, Hecat. b.Stopb.B. 
‚6, Plur. κυπασσίδες x 
σοις, (κύπη) ein Kleidungsstück, da 
schieden bestimmt wird 
sches Ueberkleid, das Männer u. Frauen trugen, 
Suid..xunaeosıs Περσικοί, Hecatae. b. Phot. s. 
v., der es auch aus Ar. u. Lys. anfübrt. b) eio 
kurzer Wafleurock , Wams, Aleae. b. Ath. 15. p. 
627. B., wo falsch κνππατίδες steht st. κυπαττί- 
des. ο) ein kurzes, koappes Frauenkleid oder 
Hemdchen, eine kleine Tunica, Ion b. Poll. 7, 60. 
Anth. 6, 202. 272.; b. Diotim. ep. 3. (Anth. 6, 
358.) scheint es der Jungfraugürtel zu seyn. Vgl. 
über das Wort Müller Hdb. d. Arcb. $. 337, 3. 
Man findet auch die Betonung κύπασσις, Phot. 
Suid. Poll. 

πυπασσίσκοε, ὁ, Demin. von κυπασσίς, Hip- 


























pon. fr. 23, 5 Mein. : 
κυπάσσιον, τὸ, Demin. v. κυπασσές, Or. Sib. 
5. Ρ. 58. 


κυπάτης, ου, ὁ, 8. κυβάλης. R 

«ὔπειρίζω, wie κύπειρος ausschn, se riechen, 
Diose. 1, 6. ον 

«κυπειρίς, Idos, ἡν eine Art κύπειρος, Nic. εἰ. 
591. u. das. d. Schol. \ 

κύπειρον, τὸ, — das lolg.; ΙΙ. 21, 351. Od. 
4, 603. (νε. das folg.) Theophr. h. pl. 4, 10, 5. 
6, 11, 19. [»-»] ή ; 

αύπειροε, ὁ, auch ἡ, Diosc. 1, 4., eine Was- 
sor- od. Wiesenpflanze von zweierlei Art, a) das 
runde Zypergres, mit runder gewürzbafter Wur- 
zal, Theophr. h. pl. 6, 11, 10. 11, 13. fr. 4, 28. 
u. sonst, Theoer. 1, 106. 5, 45. Ποσο. b) das 

‘ 





Κυπελιστης 


lange Zypergras mit-langer Wurzel, Theophr. h. 


pl. 1, 6, 8. u.öft. s. Schneid. ind. p. 403. Wahrsch, . 


ist die letztere Art bei Hom. (5. κύπειφον) zu ver- 
stehen, bei dem es 1]. 21, 351. (wie Ar. Ran. 243.) 
Wieseopflanze, Od. 4, 603. Pferdefutter, u. h. Hom. 
Μοτο. 107. Futter der Rinder ist. Voss übersetzt 
Galganı. Vgl. auch xumsgos u. κύπαιρος. 

Κυπελέσεης, ους 6, Parasitenname, Αἱο. 3, 56. 

κυπελλίς, (dos, ἡ — κύπελλο», Eust. p. 1776, 32. 

κυπελλόμᾶχος, ον, (µάχοµαι) wo mit Bechern 
gestritten wird, εἰλαπίνη, Aatb. 11, 59. 

“ φαύπελλον, τὸ, ein hohles od. bauchiges Trink- 
gefäss, Becher, Pokal, Hom. ΑΡ. Rh. u. a. Dichter. 

- Vgl. Ath. 11. p. 482. Bei Hom. eigerlei mit δέ- 
πας u. oxupoc, von der Gestalt unserer Römer, 
aber von Metall, dah. gew. χρύσεια κύπελλα. Von 
einem Milchgefäss, Qu. Sm. 6, 345. b) bei den 
Syrakusieru die Ueberbleibsel des Brodes bei der 
Mahlzeit, Brosamen, Philet. b. Ath. 11. p. 483. A. 
(Eig. Demin. von κύπη, vgl. κύβη, Battm. Lexil. 1. 
p- 161. u. Lob. prol. path. p. 106.) [(v-u] Dav. 

κυπελλοτόκος, ον, (τίκτω) Becher hervorbrin- 
gend, tragend, τράπεζα, Naun. diop. 47, 62. 

κπυπελλοφόροε, ον, (φέρω) Becher tragend, 
Antb. app. 69. 

κυποελλρχάρων, Ον, (χαίρω) an Bechern sich 
freuend, Eust. p. 1776, 32. [ά] 

κύπέρος, ὁ, eine gewürzige Pflanze, mit der 
die Skythen die Leichname ihrer Künige einbalsa- 
mirten, Hdt. 4, 71. Plut. mor. p. 383. E. mit 
der v. L. xunsgov, Ael. n. an. {4, 14. u. a. b. Lob, 
path. p. 277. Viell. nur ion. Form von κύπειρος. 

Κὐπεύς, &ws, ὁ, Bein. des Apollo, Lyc. 426. 

κύπη, 7, = γύπη, Höble, Höblung. 2) eine 
Art Schiffe, Hesycb. 3) eine Hütte von Stroh od. 
Laub, id. Vgl. xußn. [--?) 

sunow, Nebenf. von κύπτω, Lye. 1442. Vgl. 
ἀνακυπόω. 

{ο Κύπρα, ἡ, Bein. der Hera bei den Thyrre- 
nern, Strab. 5. p. 241. 

Κυπρία, 5, = Κύπρις, Pind. Οἱ. 1, 120. 
Nem. 8, 12. 

κυπριάζω, f. L. st. κυπρίζω, Suid. 

Κυπριακός, ἡ, όν, kyprisch, Rypros beiref- 
fend, πόλομος, Diod. 14, 110. u. öft. 

Κυπριάρχης, ου, 6, Befehlshaber von Kypros, 
Macc..2, 12, 2. 

Κυπριάς, ἆδος, ἡ, (Kinos) die Kypris be- 
weffend,, ihr gehörig, Nonn. dion.‘ 13, 432. 

Κυπρίδιος, a, ον, (Κύπρις) zur Kypris gehö- 
rig, ἑορτή, Fest der Kypris, Musae. 42.; zur Liebe 
gehörig, zärtlich, ὅαροι, Anth. 10, 68. [1δ] 

aunoitw, f. έσω, (κύπρις) blüben, bes. von 
der weissen Blüthe des Oelbaums, KS., und von 
der des Weinstocks, Cantic. 2, 13. Lexx.; überb. 
blüäben, KS. S. Küster Suid. 2. p. 466 Bernh. 
Vgl. «υπρισµός, 

κυπρωέλαιον, τὸ, — κύπρινον ἔλαιον, Alex. 
Trall. 3. p. 184. 

ö κὐπρῖνος, 7, ον, von κύπρος, bes. ἆλαιον, 
auch bloss τὸ κύπρινον, Oel aus der wohlriechen- 
den Blütbe des Baumes κύπρος bereitet, Alkaunaöl, 
Apoll. Herophil. b. Ath. 15.-p. 688. F. Diosc. 1,66. 

xurgivos, ö, eine Karpfenart, Arist. h. an. 2, 
13. 4, 11. 

Κύπριος, a, ον, 8, Κύπρος. 

Κύπρις, ıdos, ἡ, acc. Χύπριδα, 11. 5, 458. 
883., u. Κύπρι», ebd. 330., eig. Fem. zu Κύπριος, 
s. Κύπρος, die Kyprierin, 1) Name der Liebes. 
eöttin Aphrodite, Kypris, weil sie auf der Insel 





Ένπρος 
Kypros, wobin der Cnltus derselben schen zehr 
frühe von Syrien aus verpflanzt worden zu seys 
scheint, vorzugsweise verehrt wurde, daher die 
Mythe sie dort geboren seyn liess, vgl. Keuzgerk 
veia. Der Name findet sich Öf. ia d. Il, nirgends 
in d. Od., aber oft b. Epp. Eleg. u. Tragg., sur 
selten bei den Komikern. 8. auch Κυπρία. 2) 
meton., 4) Liebe, Liebeslust, Liebesgeuuss , Bei 
schlaf, ὑφαρπάζειν Κύπρι», Ar. Eccl. 722. Thosm. 
205. Λαδραία K., Eubul. b. Ath. 13. p. 569. A. 
oivov δὲ µήκετ ὄντος oin dorıv Kuzgıs, Bur. 
Bacch. 773. vgl. Bacchyl. b. Ath. 2. p. 30. F. 
ἐν πλησµονῇ Κύπρις, Antiphan. b. Ath. 1. p. 28: F. 
vgl. Plut. mor. p. 126. C. 917. B. Soph. fr. 710D. 
b) eia schönes Mädchen, Opp. hal. 4, 235.: = 
πόρνη, Hesych. c) die Eichel am männlichen 
Gliede, Melet. iu Cram. An. 3. p. 112, 16. 
κύπρις, «dos, 7, die Blüthe den κύπρος, dana 
des Oelbaums, auch die des Weinstocks, Eust. 2. 
Od. 227 Basil. Küst. Suid. 2. p. 466 Bernh. 
κυπρισµός, ὁ, (κυπρίζω) die weisse Blüthe, 
Cantic. 7, 12., bes. des Oelbaums, Eust. p. 1095,23. 
. Κυπρογένεια, ij, die auf RKypros geborene, 
Beiw. der Liebesgötlio, (τὴν Apgodirnv wenlrauer- 
σι) Ἀυπρογένειαν, ὅτε γέντα — ivi Κύπρφ, Bes 
th. 199. X. 4φροδίεη, Ar. Lys. 551., 9εά, Pa 
nyas. b. Ath. 2. p.36.D., abs., Piod. Pyth. 4, 384. 
eton., die Liebe, wie Κύπρις, Plat. Artax. 28. 
Κυπρογενής, 7, (Ἀύπρος, ΓΕΝΏ) die auf 
Kypros geborene, Beiw. der Liebesgöttin, b. He=. 
9. Pind. Ol. 10(11), 125. Sol. b. Plut. Sol. 31. 
Poet. b. Arist. eib. 7, 7. Man. 
Κυπρόθεμις, «dos, ὁ, Tyrann von Same, 
vom Tigranes eingeseizt, Dem. p. 393, 4. 
Κυπρόθεν, Auth. 9, 487., u. Ἀυσπρόθε, Call. 
fr. 217., Adv., aus Kypros. 
Kungovde, Adv., nach Kypros bin, II. 11, 21. 
Κύπρος, ου, ἡ, Kypros, Cypern, Insel im mit 
telländischen Meere an der kleinasiatischen Köste, 
berübmt durch die Verehrung der Aphrodite (5. Ar 
πρις) u. ihre reichen Melall-, bes. 
schon ia der Od. 4, 83. u. öft. er: nt, dann b. 
Hat. 2, 182. Thuc. u. allg.; s. bes. Strab. 14. 
p- 681 fgg. Ueber den Namen vgl. κύπρος, 1.— 
Die Einw., Κύπριοι, οἱ, die Kyprier, Piad. Pyt. 
2,28. Hdt. 3, 19. Xen. ΟΥΡ. 6, 2, 10. 0.2. 
Adj. Κύπριος, a, ον, kyprisch, πόλεις, χαρακτέρ, 
Aesch. Pers. 891. Suppl. 282. u. a. Sprüche. 
Κύπριος βοῦς, von einem schmuzigen, schmezig 
geizigen, niedrig gesionten Menschen, Zenob. 3, 
44. Diogen. 6, 80., weil man glaubte, dass die 
kyprischen Rinder Schmuz frässen, Hesych. Said. 
8. v. βοῦς Κύπριος. — τὰ Κύπρια, Name eisc 
epischen Gedichts, das von Einigen dem δἰαεῖπας 
aus Cypern, von Andern dem Hegesias aus Salamis, 
von Arist. poet. 16. dem Dikseogenes zugeschrie 
ben u. zuerst von Hdt. 2, 217. erwähnt wird. Es 
bebandelte in 11 Gesängen den Zeitraum von der 
Hochzeit des Pelens u. der Thetis bis zum Anfazg 
der lliade. Vgl. Henrichsen de carm. Cypr. Hava. 
1828. Welcker Zeitschr. f. Alt. 1834. nr. 3—6. 15.16. 
κύπρος, ου, ἦν 1) eine auf Kypros, is Aegır 
ten u. Syrien häufig wachsende Staude mit wehl- 
riechender Blüthe, die Alkannastaude, Nic. al. 622. 
Diosc. 1, 125.-Anth. 4, 1, 42. LXX., 
die Insel Kypros den Namen erbielt. b) Alkanaesl, 
= κύπρινον ἔλαιον, Theophr. od. $. 25 fgg. 2) eis 
Manss, zwei modios haltend, Alcae. b. Poll. 4, 16% 
10, 113., nach Epiphan. t. 2. p. 184. B: παρ 
τοῖς Ποντικοῖς. 



















Κωπαω  ° 


αυπτάζω, f. dom, Frequent. von αύπτῳω, sich 
oft od. lange bücken und ducken, Dio C. 49, 30.; 
deh. πορέ τε, sich heramdueken od. drücken um 
etwas, δίῴθασι περὶ τὰς σκηνὰς κλέπεαι κυπτά- 
ζειν, sie pflegen sich da herumzudrücken , hernmzu- 
treiben, Ar. Fr. 730. vi κυπτάζειο ἔχων περὶ τὴν 
Φθύραν; was bückst, drückst du dich an der Thür 
herum, Ar. Nub. 507. Bes. sich auf etwas bücken, 
um sich damit zu beschäftigen, wie incumbere, sich 
emsig an etwas machen, sich damit zu thun, za 
schaffen machen, περὶ τὸν ἄνδρα, Ar. Lys. 17., 
περὶ τὸν τεθνεώτα, Plat. rep. 5. p. 409. D., περὶ 
τὰ σκῦλα, Plut. mor. p. 229. A.; abs., πολνὸ 
πραγμονοᾶντεα κυπτάζοντα Liv, Plat. εἰν. ρ. 137. Β. 

κύπτης, ου, ὁ, (κύπτω) 8. κυβάλης. 

κυπτός, ἡ, όν, Adj. verb. v. folg., gebückt, 
geduckt, ἆ lemüthig, Hesych.; viell. ist jedoch 
κύπτον (part. v. κύπεω), ταπδινούμενον zu lesen; 
vgl. Barach 2, 18. 

πύπτω, fat. κύψω, pf.ndaupa, 1) intr., sich bük- 
ken, sich ducken, vornüber beugen od. neigen, opp. 
ὁρ0 ὁν εἶναι (vgl. Arist.p. an. 2,11: διὰ τὸ μὴ ὀρθὰ 
εἶναι τὰ ζῴα, ἀλλὰ κύπτειν), Il. 17, 621: ἔλαβεν-- 
χύψας ἐκ πεδίοιο, u. 50 4, 468. 21, 69. «ὁσσάκι -- 
κύψεεδ γέρων πιέοιν µονεαίνων, 04. 11, 585., u. 
eben so b. Ar. und in Pros., theils abs., Xen. 
nem. 3,9,7., theils mit näherer Bestimmung, wie 
εἰς γῆν, κάτω u. dgl., z. B. κεκυφότος aus γῆν, 
Plat, rep. 9. p. 586. A. κἐρεώ senugora ἐς τὸ 
ἵμπροσθεν, nach vorn abwärts gekrümmte Hörner, 
Hdt. 4, 183. νώτα κεκυφότα, gekrümmter Rük- 
sen, N par. 21, 64. Im Part., in Verb. mit 
sinem andern Verbum, εἶμι, Θέω κύψας, ich gehe, 
aufe gebückt, mit gesenktem Haupt, Ar, Eeecl. 
363. Ran. 1091. eis τὴν γῆν κύψασα κάτω βα- 
Σέζεε, id. fr. 349 D. κύψαντα (And. ἐπικύψαντα) 
zısiv ὧεπερ βοῦν, Xen. An. 4, 5, 32., u. 50 
ύψας ἐσθίε, von einem gierig fressenden, Ar. 
7. 33. κύψαντες - διφρόντιζον, nie liessen 
lie Köpfe hängen u. dachten nach, Epicrat. b. 
ΜΗ, 2. p. 59. E. Bes. aus Schaam od. Trauer 
len Kopf hängen lassen, die Augen niederschla- 











von, οὗτος ri κύπτοις; A. αἰοχύνομαι κτλ., Ar. 


iq. 1354. vgl. Thesm. 930. κάτω, eis τὴν γῆν 
1“, id. Vesp. 279. Dem. p. 332, 12. ὑπ' αἰοχύ- 
ms κ. sis γῆν, Plut. Ages. 12. Brut. 17. wen 
Ρότες χαμᾶζα, id. Anton. 45. 2) trans., vor 
värts, nieder beugen, opp. ἀνορθοῦν, Philo. (Von 
wßn, κύβδα, Nobenform κυπόω, Frequent, κν- 
Ἰάζω u. κυπτάζω, verw. mit κυφός u. dem lat. 
ubo, cumbo, incumbo.) , 

κυρβαίη.µάζα, 7, eine Art Brei oder Teig, 
p. Hom. 15, 6., wo Suid. κυρκαὀ hat, umge- 
ührter Teig, voo κυρκανάω. Andre wollen ya 
ain von yugıs, Teig vom feinsten Weizenmehl, 
ındre sroßain von τύρβη, u. dgl. Vgl. Franke. 

Kigfas, αντος, ὁ, verkürzte Nebenform von 
Γορύβας, Lye. 77. Call. Φου. 46. Orpb. h. 38, 2. 

κυρβᾶσία, 7, (xupßsıs)- eine spitze persische 
dütze , Tarban, Hdt. 5, 49. 7, 64., womit Ar. 
iv. 483. 486. den Hahnenkamm vergleicht. 2) 
’on der Aebnlichkeit, 9) ein Kräuterumschlag über 
lie weibliche Brust, nach ihr geformt , in einem 
innenen Säckchen, Hipp. p. 666, 54. b) ein 
ıpitz zulaufendes Säckchen mit lindernden, be- 
‚ubigenden Mitteln, Aretse. p. 91. E. 

supßaos, εως, 7, f. L. st. κνρβασία, Suid. 

xvoßaoros, 7, ὀν, 5. κρυβαατός. 

κύρβειρ, awv, oil, Euphor. b. Harpocr. Cratia. 
'. Plat. Sol. 25. Lys. ΑΡ. Rb. u. a., u. as, Ar. 


I, ΤΑ. n 
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Kugeo 
- \ 
Av. 1354. u. a., in Athen dreieckige pyramiden- 
förmige Pfeiler, von weiss angestrichenem Holze, 
Timse. p. 170. Bekk. An. p. 274, 24. Scöhol. 
Ar. Nub. 448. Schol. ΑΡ. Rh. 4, 280., nicht 
von Stein, 5. Preiler Polem. fr. p: 89., die mas, 
wie die ἄξονες, um eiue Achse drehn konute, 
usd auf deren drei Flächen Solon die religiösen 
Anordnungen und Gebräuche, das jus canonicum, 
so wie das öffentliche Recht verzeichnen liess 
(Inpooias ἱεροποιῖας καὶ εἴ Ts. ἕτερον εριοῦτον, - 
Ammon.), dah. Lys. p. 184, 38: ὡς χρὴ Φύοιν 
τὰς θυσίας τὰς ἐκ τῶν κρβεω», vgl. p. 185, 6., 
verschieden von den viereckigen ἄξονες, welche 
das bürgerliche Recht, das jus civile enthielten, 
Et. M. Harpocr. Ammon. p. 18. Schot. Plat. p. 
373. ἔνιοί φασιν ἰδίως ἐν οἷς dpa καὶ Yvoias 
περιέχονται κύρβεις, ἄξονας δὲ τοὺς ἄλλους ὦνο- 
udodas, Plut. Sol. 25. Derselbe berichtet jedoch 
gleich vorher, dass Arist. keinea Unterschied zwi- 
schen beiden angenommen habe, und dieselbe An- 
sicht hatte Eratosih. b. Schol. Αρ., Rh. 2, 280.. 
Sie befanden sieh bis zu Demosthenes Zeit auf der 
Akropolis, dann 'liess sie Ephialtes auf deu Markt 
und ins ovisurzgsov setzen, Harpoer. δ. v. ὁ 
κάτωθεν vouos, vgl. Westerm. zu Plut.. Sol 25. 
Plotarch sabe noch Ueberreste im Prytaneion. $. 
über die κύρβεις Preller fr. Polem. p. 27 fgg. 
2) überh. jede Tafel, auf der ein Gesetz geachrie- 
ben ist, Plat. Polit. p. 248. D. vgl. Schol. Ap. 
Rh. 4, 280. as τῶν πελαργών κύρβεις, die Ge- 
setztafeln der Störche, Ar. Av. 1354. Den Sing. 
πύρβις bat Ar. Nub. 447.; wo ein abgefeimter 
Rabuliet so genannt wird, Jegulejus, gleichs, ein 
lebendiges Landrecht. Eine Hetäre heisst κύρβις 
ἑκαιρικῶν κακών, ein Sündenregister, Aristaen. 1, 
17. vgl. Zenob. 4, 77. Diogen. 5, 72. Ausserdem 
findet sich der Sing. noch b. Nonn., dat. κύρβιδε, 
dion. 12, 37., 899. κύρβι», ebd. 55. 3) jede beschrie- 
bene Tafel, γραπτοὶ κ., Landkarten, ΑΡ. Rh. 4, 280. 
κ.γηραλέαι, von Tafeln, auf denen Homers Gedichte 
geschrieben sind, Anth. 15,36. So aueh bei Nonn, 
l.1.u.12,32. 4) die Säule, Antb. 4, 4, 1. κόρβιες 
λκείδαο, die Säulen des Herakles, ebd. 4, 3, 83. 
(Schon die Alten leiteten κύρβεις nehst κυρβασία 
richtig von dem Stamme κόρυς, κόρυµβοε, κορυφή 
ab, 5. Apollod. b. Schol. ΑΡ. Rb. 4,280. n. Ar. Av. 
1354. Nub. 448. Vgl. auch Lob. technal. p. 302.) 

κύρβος, τὸ, = ἆ, vor., Call. nach Hellad. b. 
Pbot. bibl. p. 532, 8. 

αἴρεία, ἡ, (wie vonsvpsvo) Herrschaft, Macht, 
Gewalt, Regierung, LXX. KS. Man. 4, 606. 
Hesych. Phot. Vgl. κυρία, 1. 

Κύρειος, a, 0», 5. Köpos. 

πὕρέω, f. κυρῄήσω, pf. κεκύρηκα, Plat. Ale. 
2. p. 141. B., (κύρω) I) trans., 1) treffen, απ 
treffen, d. i. a) zufällig auf etwas od. Jem. stos- 
sen, ἑεροῖσιν In’ αἰθομένοισε, zufällig auf bren- 





‘nende Opfer stossen, Hes. op. 757.; mit d. Gen., 


πύρησε πάντων δαινυμένων, er traf, fand sie Alle 
beim Schmause, Pind. Isthm. 6, 53.5 mit d. Aoc., 
sıva, Eur. Hec. 698. Rbes. 695., πολοµίους φεύ- 
γοντας, ebd. 113. b) met., etwas durch Muth- 
massung treffen, muthmassen, erraiben, das Rechte 
trefien, γνώμη κ., Soph. OH. 398., u. mit dem 
Part., id. El. 663. vgl.. Aesch. Suppl. 589. 2) 
etwas erlangen, erreichen, bekommen, habbaft, 
theilbaft werden, sowohl absichtlich als durch 
Zufall, αἰδοίων βροτῶν, ep. Hom. 6,6. u. öft. b, 
Hdt. u. Tragg., 2. B. τέκνων, Hat. 1, 31., βα- 
oyine ταφῆε, id. 1, 112., νοστήµου quınplas, 
20094 


Even 


Acsch. Pers. 797., τοῦ βίου λῴθνος.. b. OR. 
1514., ἐσθλῶν, Eur. Ipb. A. 1035. age δίκης, 
sein Recht erlangen, id. Phoen. 500. ; seiten auch 
in att. Pros., τῶν µεγίστων ἀγαθῶν, Plat. 1. 1.5; 
aber auch von Strafen, Uebeln, bekommen, sich 
zuzieben, erlangen, δίκης, drımins, Hdt. 9, 116. 
Aesch. Eum. 395., τῶν ἐπαξίων, die „verdiente 
Strafe bekommen, Aesch. Prom. 70., ορᾶς 
μοίρας, Aesch. Pers. 910., dusmöruew γαµων, 
Soph. Ant. 872. ἁμοιβῆς Eu τινος κυρεῖν, Bur. 
Med. 23. Zuweilea such mit d. Acc., τὰ πρός 
φορα, Aesch. Choepb. 714. βίον P} κυρήσας, 
wenn du dein Leben ehrenvoll erhalten, id. Sept. 


699. II) intr., 1) aufallen, zu Theil werden, 
ταῦτ) dp’ ὑμῶν - κυρεῖν ἐμοί, Soph. 06, 1390. 


νῦν σοι τόρψιω -- wugei, id. Trach. 291. Φανεῖν 
µοι κροίσσων συντυχία ἐκύρησεν, Eur, Hee. 215:; 
zustossen, κακὀν πυροῖ σερατούµατι, Eur. Rhes. 
745. 2) seyn, sehr oft b. Tragg., u. zwar a) wie 
das gebräuchlichere ruyyasw, zur Angabe des 
Zufälligen, zufällig, gerade seyn od. sich befinden, 
ποῦ yüe κυρεῖ; δορΏ. Ai.984. ἄλλη κ., id. Phil. 23., 
iv πύλαισι, Eur. Phoen. 1067. ei κυρεῖ εν πέλας 
οἰωνοπόλων Eyyases, Acsch. Suppl. 57. Bes. mit 
dem Part., z. Β. μὲν we κυρεῖς ἔχων, wie du ge- 
rade bist, Soph. Ai. 87. vgl. 347. Phil. 30. 371. 
ποῦ nor’ ev κυρεῖς,; id. El. 1409.; auch im Part. 
mit εἶναν verbunden, Soph. Pbil. 544. b) überh. 
seyn, sieh befinden, τ εἶναι, sowohl mit dem 
Part., z. B. σεσωσµένος κυρεῖ, Ansch. Pers. 503. 
vgl. Ag. 1201., ζῶν, Soph. Phil. 444., ἠχθρὸς 
ὤν, Bur. Λ]ο. 954. u. öft. b. Tragg., τεθνεός, 
Hipp. p. 831.H., als auch ohne ein solches, theils 
als blosse Copula, theils als Verb. substant., 5, 
Β. κακῶν öcrıs ἔμπειρος κυρεῖ, Aosch. Pers. 598. 
φΦονέα os - nupäiv, Soph. OR. 362. οὗτου - ὁμό» 
γαμος κυρεῖ, Eur. Phoen. 135. durds aislas m, 
ausser Schuld seyn, Aesch. Prom. 330. ἕν zwi 
m, sich in einem Zustande befinden, ἐν τῷ. πράγ- 








garos, Soph. Ai. 314., ἐν κακῷ zo, id. Phil. 


741. Eben so ἔνθα πηµάτων κυρῶ, in welobem 
Unglücke ieh bin, Bar. Tro. 680. καλώς - πόλο. 
nos ἐκ Φεῶν κυρεῖ,. von Seiten der Götter ist 
od. steht es gut um den Krieg, läuft er glücklich 
ab, Aesch. Sept. 23. εὖ rad’ ed πνρεῖ, wenn es 
gut damit steht, Soph. ΕΙ. 799. ἕτερα dp’ ἑτέρων 
sand κακῶν super, οἷα Uebel folgt od. kommt aus 
dem andern, Kur. Hec. 689. vgl. Ipk. T. 865. 
3) betreffen, sich beziehen, τὰ πρὸε διαβολὴν 
πυροῦντα, Pol. 12, 15, 9. διὰ τὸ τὰ πράγματα 
πρὸς τὴν σύγκλητον κυρεῖν (vulg. κυροῦν), id. 6, 
13, 9. — Vgl. κύρω. 

Κόρη, 7, Quelle in Libyen, dem Apollo ge- 
heiligt, wo später Κυρήνη erbaut ward, Call. Αρ. 
87. Herod. in Bekk. An. p. 1173. vgl. Boeckh 
expl. Pind. p. 282. 

Ἰαὔρηῤάξω, f. dom, wie die Bücke mit den 
Hörnero stossen u. kämpfen, iiberb. stossen, eds 
σκέλος, Ar. Eq. 272. Met., mit Worten streiten, 
schelten , schimpfen, λοιδορεῖν, Et. M. p. 548, 5. 
Phot. p. 192, 3., b. Hesych. κυριβάζω geschr. 
Vgl. κυρίσσω. Dav. 5 

κὑρηβᾶσία, u. κυρήβασις, εως, ἡ, der Kampf 
der Böecke (mit .den Hörnern), Schol. Ar. Eq. 272. 
Suid. ε. v. 

πυρηβάτης, ου, ö, der Streiter, Schimpfer, 
Hesych., bei dem πυριβάτης gelesen wird. [d 

κυρήβιον, τὸ, nur im Plur., die Hülse der 
Feldfrüchte, Kleie von geschrotenen Feldfrüchten, 
Hipp. p. 581, 22. 582, 39. u. öft., Lexx. b) der 


[--] 


we. 








en 


Κοριενισ 


Ort, wo sie verkauft wurden, Ar. Εφ. 213... 
das. Schol. Bev. 

söonßioneiine, ον, ὁ, (πωλέω) Kleienverkäs- 
fer, Ar. I. MOD. , - 

Kvonßiew, uvos, 6, Bein. des’ Epikrates, eine 
Verwaudten des Aoschines, Dem. p. 433, 21. vg. 
At. 6. 9.242. D. © 

κύρηβοε, 6, = wsonßäins, Hesych. (nigsßen. 

κύρήμα, ατοε, τὸ, (κυρέω) == nöppe, was 
Einem een od. aufstösst, Phot. p. 190, 17. 
Suid. [v-v 

Kognvaimos, u, 69, naisch , 

Bes. οἱ Ἀορηναϊκοί, die Anhänger des 
Aristippos aus Ryrene, Dieg. L. 7, 85. 86. Κυρι- 
vaisı), φιλοσοφία, aipsos, Strab. 17. p.837. Von 

Κυρήνη, %, 1) griech. Pfauzstadt ie Afrika, 
von Battos aus Tbera gegründet, und nach der 
Quelle όρη ben., =. d., Hdt. 4, 164. Pind. Pyt. 
4 (in der dor. F. Kvgava). Thuc. w. a. Strab 
17. p. 837. oennt auch das Gebiet so, das vn 
Arist. bh. a. 5, 30. Strab. .. ᾗ Κο 

αία, von Hdt. 4.109. Κι 
ra u. sich längs des Mittelmeeros 
nike bis zur grossen Syrie erstreckte. 
nennt es 4, 5. Kon 


s. Kveim. 








Piel. 
ναϊκὴ, u. 4, 6. Kvgyveim 
ἑπαρχία, nach Vorgang der Röner (Cyrensie). 
Der Einw. Κυρηναῖος, ὁ, dvyg, Hormesian. b. 


Ath. 13. p. 599. Β. οἱ Κυρηναῖοι, Ἠάι, 3, 13. 
4,152. u.a. Steph. B. führt auch Kuonrasitye, ὁ, 
u. Ἀυρηναῖε, ἐδος, ἡ, an. Vgl. Κυρηναϊωός. 2) 
Fraueon., a) Toebter des Hypseus, Hes. fr. 143 
Marcksch. Pind. Pyth. 9, 32. ΑΡ. Bb. 2, 50. 
Died. 4, 96. 5) Mutter des Aristios vom Αροΐο, 
Paus. 10, 17, 3. ο) eine athen. Hetäre, Ar. Ras. 
1328. Tbesm. 98. [v, Hes. Pind. Alexis h. ΛΙ. 
12. p.510.A. Call. ΑΡ. 73. u. öft.; ©, Ar. Hermip. 
b. Ath. 1. p. 27. F. Hermesian. 1.). Call. Antk. 7, 
524. ΑΡ. Rh.) ä 

αρία, 7, 1) = wpela, Macht, Gewalt, Pol 
6, 15, 6. τὴν τοῦ ranıslav κυρίαν ἔχειν, über 
die Schatzkammer, id. 6, 2, 13. vgl. Marc. Ast. 
8, 56.; auch κυρέαν ἔχειν πορέ τινος, Pol. 6, 14. 
10. u. öfl., wo überall nach W. Dind. αερα 
berzustellen ist. Dagegen steht diese Form sicher 
bei Byz. s. Hase zu Leo Diac. p. 448. 2) de 
Herrin; s. πύριος, Subst. 2, a. 

κὑρίαζω, = κυριύω, ν. L. b. Arist. mir. 
205.; = ἀποκακώ, Hesych. 

sögsands, 7, όν, (κύριος) dem Herrn gehörig, 
iba betreffend, b. KS. En οὐ. Christo gekörig. 
dab. ἡ κυριακή, sc. ἡμέρα, Sonntag, demimios, 
der Tag des Herrn; τὸ κεριακόν, der Tempel, das 
Haus des Herrn; u. mit u. ohne δεῖπνον, dee 
Mahl des Herrn. 

ποριαρχέω, (κύριος, deyw) herrschen, Nieet. 
East. en 184, 80. Dar : k 

πυριαρχία, 7, der Anfang od. Ursprung der 
Herrschaft Dion. Ar. id 

πυριβάζω, κυριβάτης, κύρεβοε, ὁ, ο. απο; 
πυρηβάζω, κυρηβάτης, Ὃ 

κδριεία, 7, (κυριούω) der Besitz, Peyr. R 
er. Τατ. 1. Ρ. 3 37. u. δβ. = 

κδρέευσις, εως, 5, das Besitzen, der Besäz, 
Acbmet oniroer. p. 209, 19. u. a. Spät. 

xöplevua, aros, τὸ, die Herrschaft, RS., νου 

κρισύω, (κόριοϱ) Herr, Besitzer od. Eiges- 
ibümer von etwas seyn, mit d. Gen., dab. haben, 
besitzen, in seiner Gewalt haben ‚- beherrschen, 
πάντων, Xen. mem. 2, 6, 22., τῆς Aciee ααὶ τῆς 
Εθρώπης, ebd. 3, 5, 10. Arist. eth. 8, 12. Ρα. 





| 


Κορμε 


Plat. a. a. κυριύεν τὴν γύναῖνα εἀνδρόρ κτλ., 
Died. 1, 27.; mit dem lof;, Macht haben etwas 
τα thun, Gesetz b. Acschin. p. 5, 36. Auch: sich 
»emächtigen, in Besitz wovon setzen, τινός, Po- 
yb. Diod. Ρα, Pass., in Besitz genommen, er- 
»bert werden, τὸν τόπον κυριεύεσθαι, Arist. mir. 
7. vgl. 105. — ὁ κυριύων, ein sophistischer 
Trugschluss, Arr. Epiet. ?, 18, 17. u. 19, 1. 
>lut. mor. p. 133. B. u. öft., ο. γι. t. 6. ρ. 
352. Luc. vit. auet. 22. Menag. z. Diog. L. 2, 108. 

δω = κυρέσσω, Et. M. p. 433, 24. 548, 
Vgl. Hesych. 6, v. κυρίξεε. 

πυρίλλιον, τὸ, ein enghalsiges Gofäss, sonst 
Ἰομβύλιφε, Poll. 10, 68. 

Kügılkos, 6, gr. Männern., Arcad. p. 54, 14. 
w οἳ b. KS. 5 

Κυρῖνος, 6, der röm. Name Quirinus, Plut. 

φύριξες, εως, 7, (xuploem) das Stossen oder 
fämpfen mit den Hörvern, Ael. η. a. 16, 20. [ὅ] 

nügiontoviw, (κυροοκτόνος) den Herrn lödten 
ἂν morden, RS. 

wupsoxsovia, 5, das Tüdten od. die Ermor- 
tung des Herrn, KS., von 

κπυριοκτόνοε, ον, (κτείνω) den Herrn tödtend 
ıd. mordend, πράξδιφ, d. i. die Ermordung des 
lerra, Jos. ant.7, 2,1. Bei KS. beissen die Juden 
ehr ofl κυριοκτόνοι, Mürder des Herrn (Christus). 

πυριολεκεἑω, f. ἧσω, (λέγω) 1) eigentlich re- 
len, ein Wort vorzugsweis von einem einzigen 
segenstand als vocabulum proprium gebrauchen, 
Sust. ρ. 633, 26. 836 . E. u. oft. 2) Herrn 
ıennen od. benennen, sd πνεῦμα τὸ ἅγιον, Just. 
dart. u.a. KS. 

avgioleusines, Adv., in od. mit dem eigent- 
ieben Ausdrucke, Eust. op. p. 63, 31. 

κνριόλεκτος, ον, mit dem eigentlichen Aus- 
iruck henannt, KS. u. Spät. Adv. wugsolduzos, 
Myımpiod. 

πυρεολαξία, ἦν elgentlicher, richtiger Ausdruck, 
irkl. von ὀρθοέπαια b. Sehol. zu Plat. (Phaedr. 
‚. 267. C.) p..70Siebenk. κατὰ πνριολεξέανι |Eust. 

κυριολογέω,  κυριολεκτέω, 1., Clem. Al. 
trom. 5. p. 657. Dav. e 

πυριολογία, 7, — κυριολεξία, Longin. 28. τὰ 
wei;ön καὶ τὰς xugsoloylac, Agatharch. b. Phot. p. 
46, 11. b) die Besennung des Herrn, KS. Dav. 

avgsoloymös, 7, Or, im eigentlichen Ausdruck 
edend, dureh denselben bezeichnend, μέθοδος, 
ıpp. συμβολική, Clem. Al. strom. 5. p. 657. 

κύριος, e, ο», auch zweier End., Eur. Heracl. 
:43., Comp. πυρεώτεροε, Pind. Ol. 1, 168. Plat., 
ναρ. πυριώτατος, Plat. n. a. (xögoc) Kraft, Macht, 
Ansehen, Gewalt, Gültigkeit habend (κυρος ἔχων)ὶ 
lab. 1) von Pers., herrschend, gebietend, wer 
lorr od. Eigenthümer einer Sache ist, Macht od. 
jewalt über Jem. od. etwas hat, unumschränkt 
larüber schaltet, die Entscheidung od. höchste Ge- 
valt hat über etwas, gew. mit d. Gen., Pind. u, 
\tt. von Aesch. u. Thue. an, z. Β. Zeis ὁ πάν- 
των. Pind. Isthm. 5, 67. πρὶν ἄν σε κύριον 
τεήσαω τέκνω»., bevor ich dieh- zum Herru deiner 
kinder gemacht, sid in deine Gewalt gebracht 
ıabe,. Sopk. 06. 1041. κα. τῶν ἐνθάδε, Eur. 
Heracl. 262., πόλεων καὶ εόπων, Dem. p. 18, 
15., τών ngayndsev, Pol. 7,9, 19. κ. τών 
αὐτοῦ, Herr über sein Vermögen, Plat. legg. 11. 
}. 929. D. vgl. Isacr. p 398. .C. Isae. p. 59, 
18. äaurov κ., selbständig, Plat. ep. 7. p. 324. B. 
Dion. B. ant, 2,27. κύριον εἶναι Havarov-zınde, 
Herr über Jmds Leben u.-Tod seyn, ihn tödten 
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h Koguog 
können, Plat. Criti. p. 120. D., σῆε κοταλύοιας, 
über die Beilegung (des Streites) zu entscheiden 
haben, Thuc. 4, 20. Statt des Gen. findet sich 
auch bisw. der Inf., z. Β. οὐκ ἔσεσθα κύριοι οὕτο 
ἀνελέσοθαι πόλεμον — οὔτα καταλῦσαι, es wird 
nicht in eurer Gewalt steben, ihr werdet es nieht 
können u. s. w., Xen. An. 5, 7, 27. vgl. Aesch. 
Ag. 104. Plat, ep. 7. p. 346. C.; duch der Acc. 


ο, Inf., Plat. rep. 4. p. 429. B.,od. ein abhäng. . 


Fragsatz, κύριον γενέοθαι ὄντινα δεῖ — κατα- 
ατήσασθαε, Isae. p. 56, 26., bei Pol. auch das 


Part., z. B. κύριός ἐσει ζημιῶν ὁ χιλίαρχος, er’ 


bat die Macht, ist befugt zu strafen, 6, 37, 8. vgl. 
18, 20, 10. τὸ κύριον τῆς πόλεως, dig heer- 

sehende Macht im Staate, Arist. pol. 3, 10. vgl. 
Dem.’ p. 424, 11. 2) von Sachen, worauf eine 
besondere Kraft, Macht oder Wirkung beruht, 
vorzüglich, hauptsächlich , beirüchtlich, bedeutend, 
ausreichend, 2. B. κύριον µένδι τέλος, das omi- 
scbeidende Ende steht noch bevor, Aesch. Eum. 
543. usylorn καὶ κυριωτάτη τῶν καθάρσεων, Plat. 
Soph. p. 230. D. ὃ πλεῖστόν τε καὶ κυρεώχατον 
ἐν δηµοκρατίᾳ, id. rep. 8. p. 565. A. μῦθος 
πυριώτερος, d.i. muss vielmehr gelten, Eur. Ipb. 
A. 318. κυριωτάτη τών ἐπισεημών ἡ πολιτµο, ' 
Απίει. pol. 3, 12.; enischeidend, gültig, rechtskräf- 
dig, opp. ἄκυρος, disas, Eur. Heracl. 143. Plat. 
Crit. p. 50. B. Dem. p. 998 z. E. ταῦτ erw 
xuosa, das soll gültig seyn, Plat. legg. 11. p. 930. 

Α. ἔστω τὰ πριθέντα ὑπὸ τοῦ διαιτητοᾶ κάρια, 
Dem. p. 545, 11. κ. νόµοε, gültige, zu Recht be- 
stehende Gesetze, Aeschin. p. 5, 43. 59, 2. Dem. 

p- 700, 8., δόγματα, Plat. legg. 11. p. 996. D. 

=. μήν, der entscheidende (neunte) Monat der 
Sehwangerschaft, Pind. Ol. 6, 52. κ. ἦμαρ od. 
ἡμέρα, der entscheidende Tag, Eur. Or. 1035. 
48. 9 κυρίη ἡμέρη, der festgesetzte, anberäumte, 
bestimmte Tag, Hdt. 5, 50. 93. vgl. Eur. Αἱο. 106. 
156., auch 7 κυρέη τῶν ἡμερέων, Hdt. 1, 48.6,129. 
Dion. H. ant. 6, 67. % κυρία τῆς πράξεων ἡμέρα, 
der zu der Sache anberaumte Tag, ebd. 1, 86. 
ἡ κνρία τοῦ νόµου, der gesetzllich bestimmte 
Tag, Dem. p. 544,.19. κυρία ἐκκλησία, bestimmte, 

fostgesetzte Versammlang, zu welcher das Volk 
nicht erst besonders berufen zu werden brauchte, 

auch bloss 5; κυρία, 89. ἐκκλησία od. ἡμέρα, die 
regelmässige Volksversamminng od. der Tag dazu, 
Ar. Ach. 19. att. Redo. Herm. gr. Staatsalt. $. 128. 

τὸ κύριον, der entscheidende Zeitpunkt, die Ent- 
scheidung, Aesch. Ag. 776. κύρια ἔχειν zuvös, 
Gewalt über Jen. baben, id. Eum. 918. τὰ τῆς 
γῆε αύρια, die,Dinge, welche Macht haben über 
das Land, die Gesetze, Soph. 06. 915. 3) vom 
Ausdruck , eigentlich, ia der ersten, natürlichen 
Bedentung, opp. τροπικός, vgl. Dion. H. jad. Lys. 
8. ἅπαν ὄνομά ἐστιν ἡ κύριον 1) γλῶτνα 7 us 
ταφορά ------ λέγω δὲ κύριον ᾧ χρώνται ἕκαστοι 
ατΛ., Arist. poet. 21. vgl. rhet. 3, 2. ὄνομα κύ- 
gsov, der eigentliche, d. i. Eigenname, τῷ πυρίῳ 
αὐτοῦ ὀνόματι αροςθέντεε Aypmanov, Herod. 7, 
5, 19. Gramm. — Als Subst., 1) ὁ κύριος, a) der 
Herr, Besitzer, Inhaber, Eigentbümer, Acsch. 
Choeph. 689. Soph. Ai. 734. 00. 288. 1643., δω- 
µάτων, Aesch. Choeph. 658. ὁ x. σέθεν, dein 
Herr, Eur. Andr. 558.; insbes. der Ehemann, 
Ar. Equ. 969. mit Schol., überh. der Häusherr 
(in Bezag auf Weib u. Kind, während δεσπότης 
das Verhältniss des Herren zum Selaven bezeichnet),. 
m καὶ οὐκοδεσπότης, Plut. mor. p. 271. D.; a 

ehrenvoller Titel, schon Pol.7,9, 5: πυρίους Καρ- 
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-αηδονίους καὶ ᾽4ννίβαν τὸν στρατηγὀν, u. sehr 
oft bei Spät. Bei den LXX. wird ὁ κύριος u. κύ- 
sos von Gott, im NT. u. b. KS. von Gott a. 
bristus gebr. b) der Yormund, Curator eines 
Mädchens, Isae. p. 59, 26. Dem. p. 1134, 20. 
1362, 25.; überh. Vormand, Dem. p. 1054, 18. 
Isae. p. 51, 21. 2) ἡ κυρία, a) die Herrin, Ge- 
bieterin, Hausfrau, κυρία καὶ οὐκοδέσποινα, Plut. 
mor. p- 271. D. αἱ γνναῖκε οὐδὺς ἀπὸ εδ 
ἐτῶν und τών ἀνδρών wuplaı καλοὔνται, Epiotet. 
40. ri ποιεῖς ἐνταῦθα, κυρία; Dio Cass. 48, 44. 
9) ΞξΞκυριότης, Macht, Gewalt, 5. κυρία, 1.— Adv. 
κυρίως, &) gültig, rechtskräftig, rechtsbeständig, 
sw, wöltig, von Bestand seyn, Aesch. Ag. 178. 
Isae. p. 66, 9. κ. dyypapesis, Isae. p. 111, 10. 
ὧν ὁ κλῆροε γιγνέσθω κ., Plat. logg. 11. p. 925. 
C. =. δόνεος τοῦ πατρόε, Dem. p. 95%, 20.; 
mit Fug u. Recht, Soph. Phil. 63. b) wie sichs 
geziemt, gründlich, genau, Plat. Parmen. p. 136. 
C.legg. 10.p.896. B,; ganz u. gar, τὸν αὐχένα — 
Ssauksiss κ., Polyb. 4, 56, 5. vgl. 64, 9. 5, 22, 
3. 0) eigentlich, wit dem eigentlichen, natürli- 
chen Ausdruck, Polyb. öft. d) nach Art eines 
Herrn, m. παραλαμβάνειν τὰς πόλεις, in seine 
unbeschränkte Gewalt bekommen, ἰδοογ. p. 68. E. 
(Verw. mit κυρέω, κάράνος, nolpavos, εύραννος, 
u. nach Butim. Lex. 1. p. 35 not. mit dem lat. 
herus u. dem deutschen Herr.) Dav. 
κὕριότης, ητος, 7, Besitz, Macht, Herrschaft, 
NT.; b. KS. die Würde des Herrn, d. i. Christi, 
s. Hase zu Leo Diac. p. 449. . 
Κόρις, ἡ, Strab. 5. p. 228., u. Κόρεις, ai, 
Dion. H. ant. 2, 48. 49., Cures, Stadt der Sabi- 
ner. Dav. Kopiras, οἱ, die Eiaw. dieser Stadt, 
die Sabiner, Strab. 5. p. 230. 231.; Quirites, d. 
i. die Römer, ebd. p. 228. Dion. H. ant. 2, 46. 
Plat. Rom. 29. Dazu als bes. Fem. Kvgirs, 
der, ρα, ebd. , 
Kögıe, ὁ, Name eines Knaben, Anth. 
«ὕρίσσω, att. κυρίττω, füt. έξω, Poet. 'b. 
Hephaest. p. 77., (κόρυς) mit den Köpfen od. Hör- 
nera stossen u. kämpfen, vom Stier, Poet. b. Beph. 
1. 1. mit der v. L. κορύψειν, nach Phot. p. 191, 
18. eig. von Böcken. ὄνων ὀπιμελητὴς καὶ ἵπ- 
πων «αἱ βοῶν — παραλαβὼν μὴ λακτίζοντας 
δὲ κυρίττοντας, Plat. Gorg. p. 516. A. κ. ἆλ- 
jlovs σιδηροῖς κέρασι, id. rep. 9. p. 586. Β. 
vgl. Dio Chr. t. 2. p. 158. Met., χθόνα, das 
Land stossen, d. i. ans Land getrieben werden, 
Aesch. Pers. 310. 
Κυρίτα, ἡ, Bein. der Demeter, Lye. 1999. [- --] 
πυρέσειλος, f. L. st. κορύττιλος ο. κορύατι- 
ΘΑΥΕΝ. 
κὕριωνύμέω, (κυριώνυµος) einen eigentbüm- 
lieben οἱ. besondern Namen haben, Eust. p. 635, 7. 
A παὔριωνυμία, ἡ, eigenthümliche, besondre Be- 
nenaung, Eust., von 
κδριώνῦμος, ον, (κύριος, ὄνομα) einen eigen- 
thümlichen Namen habend. b) nach dem Herrn 
benannt,’ κ. ἡμέρα, u. subst. 7) κυριώνυµος, Ξ- 
αυριακή, Sonulag, KS. Adv. κυριωνύµως, mit 
einem eignen Namen, Spät. 
nögwruxös, ἡ, όν, f. L. st. κυρωτικός, Clem. 
Al. strom. 8. p. 923. -Schol, Pind. Pyth. 2, 106. 
πυρκαίη, 7, 8. zvoßain. 
. κυρκάνάω, Nebenform von κοκαμάω, mischen, 
Bipf. p. 610,38.; met., ὄλεθρόν τινε, Ar. Thesm. 
4190. a. das. Fritzsche.. Von 
xugnävn, 7, nach Eust. p. 548, 43. = ra- 
θαχή, θόρυβος, v. κυκάω, δὲ. κυκάνη, Νου. κνκανάω. 
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αύρμα, ατος, ed, (κύρω, κυρέω, αὐρσαι) das 
worauf man trifft od. stösst, was man findet, er 
reicht, erlangt, also Fund, Fang, Raub, Frass, 
Beute , dvdpaos δυεµενέεσσιν ἕλωρ «αἱ κύρµα γι- 
viodas, 11. 5, 448. vgl. 17, 151., αυσί, Al. 17, 
272., oimvois, Od. 3, 271., θήρεσσε, 5, 473., 
ἠχθύσε, 15, 480. 2) b. Ar. Av. 433. von eisen 
betrügerischen Menschen, ein Schsapphaba, Gau- 
ner. (Die Betonung κὔρμα verwirft Lob. par. p. 
398. 414. 417.) 

Χόρμασα, τὰ, St. in Pisidien, Pel. 22, 19, 1. 

Κύρνος, 7, 1) die Insel Corsica im etrur- 
schen Meere, Hdt. 1, 165. Theophr. Strab. a. a. 
Eiow. οἱ Kupmos, Hdt. 7, 165., u. Χερναῖοι, 
Steph. Byz. — Χυρνία γή, Räuberland, denn die 
Corsen waren von Alters her berüchtigte Seerä=- 
ber, Diogen. 5, 35. 2) St. im Gobiete von ka 
rystos auf Euböa, Hdt. 9, 105. 

Kügvos, 6, 1) Sohn des Herakles, mach dem 
die Insel Kyroos benannt ist, Hdt. 4, 167. 2) 
ein Megarenser, Freund des Dichters Thoogeis. 

Kögos, ου, ἆ, 1) pers. Bigenname, bes. a) 
ὁ παλαιός oder ὁ npörepos, der ältere Kyres, 
Sobn des Kambyses, Gründer des Perserreichs, 
Hät. Thuc. Xen. u.a. b) ὁ νεώτερος, Sohn des 
Dareios u. der Parysatis, bekannt darch seine 
Empörung u. den Kriegszug gegen seinen Brader 
Artaxerxes, Xen. An. Diod. u.a. Dar. Avgess, 
a, ον, den Έγτου betreffend, orgererne, das 
Heer der Griechen, welches mit Kyros den Zug 
gegen Arlaxerxes unteraahm, Xen. Hell. 3, 2, 
18. Isoer. p. 70. E., auch ei Χύρειοι gen., Xen. 
Hell. 3, 4, 24. u. δ8. 2) Fiussname; a) FL 
Albeniens an der Gränze von Armenien, Strab. 
11. p. 500., b. Plut. Pomp. 3. Dio C. 36, 3. 
falsch Kugvoc geschr. b) Fl. in Persis bei Ρε- 
sargadä, Strab. 15. p. 729., b. Dien. P. 1073. 
Kögos: dah. wohl Κύρος [vv] zuschr.; Οὔ γης, Arien. 
deser. orb. terr. 1274. 3) 7 Κέρος, ο: Kögges, 1. 

αὔρος, eos, τὸ, (verw. mit κάρη, «ὀῤῥη, τό- 
vs) die Hauptsache, auf der Alles beruht; dah. 
Kran, Macht zu entsebeiden od. zu bestimmen, 








die Entscheidung, τούτων τῶν πρηγµάτων τὸ > 
006 ἔχειν, die Entscheidung darüber haben, Hit. 
6, 109. κ. ἔχειν ἀμφέ τινος, Gewalt über Jen. 
baben, über ihn za bestimmen haben, Αα. 
Suppl. 391., a. öft. b. Plat., κ. δ. πᾶσα x αρό- 
Eis καὶ εὸ κὔρος ᾽αὐταῖς (ταῖς τέχναις) Isa λό 
ἐστί, üben ihren Einfluss, zeigen ihre Kraft durch 
u. s.w., Gorg. p. 450. E. vgl. 451.A. B. legg.3.p. 
700.C. ed µέγιστον κὕρος ἔχειν, das grösste Anscha 
haben, Dio. Ὁ. 38, 13. 7 νῦν πολλών ὑπά 
πὔρος ἡμέρα καλῶν, wird über viel Gutes est- 
scheiden, viel Gutes hriogen, Seph. El. 918.- Dal. 
anch die-Bestätigang, Gültigkeit, ἔχει εάδε zöger, 
= πέκύρωταε, Soph. 06. 1779. vgl. Die 6. 4, 
34. Dar. 

αὗρόω, bestätigen, bekräftigen, genehmigen, 
zar Geltung bringen, φάτι», bekräftigen,, Aesch. 
Pers. 227. vgl. 521. Zei ‚Taira κυρώσειας, Ar. 
Thesm. 369. κ. µοῖραν, Plat. rep. 10. p. 620.E. 
»öuos κυρούμονοι, Gesetze die bestätigt, rechts- 
kräftig sind, Andoc. de myst. $. 84. p. 11. vgl. 
Dem. p. 485, 13. ἡ dminoia κυρώσασα ταῦτα 
dessen, nachdem sie es genebmigt, Thuc. 8, 
69. =. τὴν γνώµην, τὰς διαλύσες, τὸ day, 
Polyb. 1, 11, 1. 47, 1. 11, 3., ψήφον, t. 
Dab. beschliessen, bestimmen, zen, vom 
ὑπολειπορένοισι ἐκυρώθη πρὸ τοῦ Ἴοθμον van 
µαχέειν, von den Zurückbleibenden wurde be 
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shlossen u. 5. w., Ηάι, 8, 56. «θυγατρὸς πρὶν 
Ρκυρώσθαι epayde, Eur. ΕΙ. 1069. : κ. τὸν γά- 
ον, die Heirath festsetzen, Hdt. 6, 126., ταῦτα, 
inen Beschluss darüber fassen, sich darüber ent- 
pheiden, id. 6, 86. ἔνισπε nor κεκύρωται τέλος, 
- äi. was entschieden , beschlossen worden ist, 
esch. Eum. 602. τὰ τοῦ πολέμου ἐκεκύρωτο, 
οἱ. 7, ὅ, δ. vgl. 5, 56, 1. Dab. auch: ent- 
cheiden, σα; Entscheidung bringen, εῴνδε δίκην, 
‚esch. Eum. 581. 639. μάχης κεκύρωται τέλος, 
as Endo des Kampfes ist entschieden, id. Choeph. 
74. — Med. αἱ τῷ λόγῳ τὸ πᾶν κυρούμοναι τὲ- 
vos, Künste, die ihr ganzes Geschäft nur durch die 
iede zur Geltung briogen, nur darch die Rede 
νο Bestimmung erreichen, Plat. Gorg. p. 451. 
. vl. C. , 

Ἀύρῥος, 7, 1) St. in Makedonien, Thae. 2, 
00. (mit der v. L. Κύρος, s. Lob. par. p. 443.) 
'olyaen. 3, 4, 1. 2) St. in Syrien, Steph. Byz., 
ı der Landschaft Χυῤῥηστική, Strab. 16. p. 751., 
eren Eiaw. οἱ Κυῤῥηοταί hiessen, Polyb. 5, 50, 
. 57, 4 Doft beiaod sich ein Tempel der 
Γθηνᾶ Κυῤῥησείς, Strab. 1. I. Nach Steph. Β. 
uch Ἀυῤῥέσεης u. Χυῤῥέοτις geschr., s. Lob. 
ar. p. 443. E 

πύρσαι od. κὕρσαε, inf. aor. zu κύρω, W. 8. 

πυρσάνιος, ὁ, lakon. st. νδανίας, Jüngling, 
bursche, wahrsch. von κόρος, κοῦρος, wie νεανίας 
'on νέσς, Ar. Lys. 983. 1248. Lexx. Das Neutr. 
vosavsa führt Phot. p. 190, 12. 192, 4. an. [3] 

- «ύρσας, Part. 805. zu κύρω, w. 8. 2 

Kueollos, ὁ, 1) ein Aihenienser, Dem. p. 
96, 9. 2) ein Pharsalior, Gescbichtschreiber u. 
3egleiter Alexanders des Grossen, Strab. 11. p. 530. 

‚nvgow, fat. zu κύρω, w. 8. 

‚Kugraia, j, St. am rothen Meere, Ctes. b. 
steph. Bys. ᾗ 

xugralvw, (κυρτός) sich krümmen, Suid. s. v. 
‚Böc: 

φυρταύχην, ενος, ὁ, %, (κυρτός, αὐχήν) mit 
rammem, gebognem Halse eder Nacken , Quint. 
κ ὃν 70. 

x κυρτεία, 7, die Reusenfischerei, Ael. n. a. 
12, 43., von ; 

αυρτεύς, έως, d, (κύρτος) der Reusenfischer, 
iberh. der Fischer, Opp. hal. 3, 352. Hesych. 

κυρτευτής, οὔ, 6, — κυρτεύς, Anth. 6, 230. 

‚2%, wie κύρτος, alles aus Binsen Ge- 
lochtene, bes. Binsenkorb (zum Fischen), Fischer- 
‚use, nassa, carea, Hdt. 1, 191. Diod. 3, 19. 
2χοινὶς κ., zum Durchseiben, Nic. al. 547. Vgt. 
Lob. prol. patb. p. 8. 


svorla, 7, (κύρτος) Flechtwerk , bes. ge-- 


fochtner Schild, κυκλοτερής, Diod. 5, 33. 
Κυρτιάδαε, οἱ, ein Demos der akamantischen 
Pbylo,Herych., in Corp. inser.t.1.p. 330. Κυρτεῖδαι. 
αυρτιάω, (κυρτός) krumm od. gekrümmt seyn, 
πυρτιόωντες, Men. 4,119. Vgl. Lob. techn. p. 216. 
b melden, τὸ, Demin. von κύρτος, Diosc. 
1 2. 
ae τίζω, = αυρτιέω, RS. 
Κύρτιοι, οἱ, ein persischer Volksstamm, Pol. 
5, 52, 5. Strab. 
κύρτιον, τὸ, ein Theildes Wagens, Poll. 1,143. 
svoris, idos, 5, Demia. von κύρτη., Nie. al. 
493. Diose. 4, 157.-Opp. hal. 5, . B 
Kugriav, ωνος, ὁ, erdicht. Fischername, Ari- 
staen. 1, 7. 





πυρτοβᾶτέω, (κυρτός, βατίω) gekrümmt ein- 


hergehen, RS, 
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αυρτοειδής, ἐς, (κυρτόε, εἶδος) von gekrümm- 
ter Gestalt, Paul. Al. αροῖ. p. 28, 17. Et. Μ. 
p- 545, 35. 

αύρτος, 6, alles aus Binsen Geflochtene, bes. 
geflochtener Binsenkorb, Fischerreuse, nassa, Plat. 
Plat. Luc. u. a. κύρτοι καὶ δίκτυα, Plat. Soph. 
P-220.C. κύρτοι ἐγρηγορότες u. εὔδοντες, Reusen, 
mit‘ denen man bei Tage und bei Nacht Fische 
fängt, wie bei uns Tagangel und Nachtangel, id. 
legg. 7. p. 823. E. Auch Käfig, Vogelbauer, ca- 
νεα, Anth. 9, 562. 8. auch κύρεη. (Wahrsch. 
von αυρτός, krummgebogen- od. gerundetgefloch- 
ten; viell. das deutsche Hürde, Harte, altd. hurt.) 

αυρτός, 7, όν, krumm, gekrümmt, gebogen, 
gewölbt, κὔμα, κύματα, Il. 4, 426. 13, 79. 
Sosier. b. Atb. 11. p. 474. A. ΑΡ. Rh. 2, 581. 
Θάλασσα zvgröv ἐπαφρίζει, Mosch. 5, 5. ὤμο 
κυρτώ, zwei gerundete, d. i. bucklige Schaltern, 
I. 2, 218.; dab. κυρτός, bucklig, Anth. 11, 120. 
Plut. x. τροχός, das gebogene Rad, Eur. Bacch. 
1064. Dab. convex, opp. κοῖλος, concav, Arist. 
eth. 1, 13. Plut. mor. p. 1003. E. 1004. B. Dav. 

πυρτότης, ητος, 7, Krümmnng, Rundung, 
Wölbung, Convexität, Arist. meteor. 4, 9. Plat. 
ἡ κ. τῆς θαλάσσης, Strab. 1. p. 12.; schiefe, 
gekrümmte Körperhaltung, 7 Πλάτωνος κ., Plut. 
mor. Ρ. 26. B. 

svoroe, (κυρτός) krümmen, runden, wülben, 
χῦμα κυρτωθέν, eine (wie zur Brautkammer) ge- 
wölbte Woge, Od. 11, 244... νώτα, Eur. Hel, 
1574., τὴν χεῖρα, Ath. 14. p. 629. F. vgl. do- 
zuow. κ. λαίφεα, Antb. 10, 16. Pass., sich krüm- 
men, Xen. Cyr. 7, 5, 11., ῥάχιν, Opp. cya. 3, 
273. Dar. 

“ söproue, aros, τὸ, das Krumme, Gekrümmte, 
Krümmang, Buckel, τοῦ µεταφρένου, Luc. adv. 
ind. 7. τὸ κατὰ τὴν ῥάχιν κ., Diod. 2, 54. τὰ 
τών αὐχένων κυρτώµατα, Ach. Tat. 3, 6. Dah. 
die Geschwulst, — οἴδημα, Hipp. κ. µηνοειδές, 
die auswärtsgekrümmte, Kalbmondförmige Schlacht- 
ordnung, Pol. 3, 113, 8. 115, 7. 

xvorwv, ὧνος, 6, ein Buckliger, Crates b. 
Diog. L. 6, 92. 2) Propr., Fischeraame (von. 
κύρτος), Alc. 1, 2. 

Κύρτωνες, οἱ, St. ia Böotien, Paus. 9, 24, 4. 

οσον, τὸ, Cortona, St. ia Etrurien, Pol. 
3, 82,9. 

κώρτωσις, εως, ἡ, (κυρτόω) das Krümwen, 
Wölben; das Krumm- oder Buckligseyn, Krüm- 
mung des Rückgrates nach hinten, Gal. t. 12. p. 
367. Et. M. p. 774, 12. Ptol. tetrab. p. 151, 2. 

suow, Grundform von κυρέω, mit dem os 
auch in der Bdtg fast ganz übereinstimmt, im 
Eur. Hipp. 746. Parmen. 108. . Cer. 
p. Rb. 2, 363. Anth. 9, 710., impf. ἔκτρον, 
3sing. süge, 11. 23,821., fat. zigow, aor. ἔκυρσα, 
iof. κύρσαι, nach And. x»goas, 5. Lob. par. p. 
417., N) trans., 1) treffen, sowohl zufällig als 
absichtlich, auf Jem. treffen, worein, wohin gera- 
tben, mit d. Dat., λέων σώματι κέρσας, ein Löwe, 
der auf einen Raub trift, Hes. sc. 426., wofür 
Π. 3, 23: λέων ἐπὶ σώματι κύρσας. ἅρματι κὑρ- 
σας, auf den Wagen treffen, mit ibm zusammen 
stossen od. rennen, — συγκρούει», ΙΙ. 23, 428. 
Met., πήµατι, ins Unglück geratben, Hes. op. 
689. Eben so in der medialen Form, &llors μέν 
τε -ακῷ ὅγε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσθλᾳ, bald ge- 
räth er in Unglück, bald in Glück, li. 24, 530. 
Auch mit d. Gen., νανβατᾶν, mit ihnen zusam- 
mentreifen, Aesch. Pers. 1011., σκοποῦ, das Ziel 
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treffen, Acsch. Ag. 628. Dah. 2)'an etwas tref- 
fen, d. i. reichen, erreichen, mit dem Gen., us- 
λάθρου κὕρε κάρη, bis an die Decke reichte ihr 
Haupt, b. Hom. Cer. 189. Aebalich: «αὐθερίας 
νεφέλας κύρσαιμε, möcht’ ih die Wolke des Α9- 
ihers berübren, mich bis zu ihr erheben können, 
Soph. 06. 1083.; mit’d. Dat., δένδρεον αὐθέρι 
sugov, bis iu den Aether reichend, Call. 1. 1. 
ΑΡ. Rh. 1. 1. ἠέρι κὕρον (πέεραι)., id. 4, 949. 
nvganides — κύρουσιν ygvolos ἀστράσι, Anth. 
1.1. Auch ἐπέ τινε, αἰὲν in’ αὐχένι κῦρε δουρὸς 
ἀκωκῇ, immer trachteto er mit der Lanzenspitze 
nach dem Nacken, suchte den Nacken zu errei- 
chen, 11. 25, 821. Mit d. Acc., τέρµονα κύρων 
οὐρανοῦ, indem er die Grünze des Himmels er- 
reicht, Eur. Hipp. 746. Abs., ἐν πείρασ», be- 
rübren, Parmen. 108. 3) erreichen , erlangen, be- 
kommen, durch Zufall od. mit Absicht, gew. mit 
d. Gen., πάλου ἔκυρσα τοῦπερ ἤθελον, Aesch. 
Pers. 779., πικροῦ μνηστῆρος, id. Prom. 739., 
αἰδοῦς, Soph. 060. 247., µητρὸς κακής, νόθου 
παιδός, Eur. Med. 1363. Ion 1105. ὧν ἐκύρσατ 
ἐξ ἐμοῦ, id. Suppl. 1170.; auch mit d. Acc., 
ἀτερπέα αὖλιν, Opp. hal. 1, 34. II) iatr., 1) 
wie τυγχάνω, gerade oder zufällig seyn, θύων 
Inepov, ich opferte gerade, Soph. OC. 1159., 
vgl. Ap. Rh. 1, 854., wo das Part. zu ergänzen 
ist. Auch: sich ereignen, τί nor’ αὐτίκα κύρσει; 
was wird seyn, d. i. was wird geschehen, uns 
betreffen, Soph. 06, 225. Vgl. κυρέω, Il, 1. 2) 
betreffen, πρός zwa, Jem., οὔτ εἶπον οὐδὲν πρὸς 
σὲ κύρον, Poet. b. Hesych. s. v. κὕρον. [5] 

πύρωμα, ατφς, τὸ, (κνρόω) ξξ κύρωσι, Eust. 
ορ. p. 230, 16. [5] 

Κυρωνίδης, ου, d, gr. Μλπωότω., Ίο. 

κύρωσις, δως, ἡ, (κυρόω) Bestätigung, Be- 
kräftigung, κύρωσις οὐδεμία ἐγίγνετο, ο» kam noch 
nieht zum Abschluss, Thuc. 6, 103. Das Wort 
soll sikelisch seyn, doch findet es sich Öft. b. 
Joseph. Clem. Al. a. a. Spät., tbeils wie in der 


Stelle des Thuc., tbeils ganz gleichbedentend mit. 


dem Stammw. söpos, u. so gebraucht es der Le- 
ontiner Gorgias b. Plat. Gorg. p. 450. B: 7 =. 
διὰ λόγων Lori, wofür gleich darauf söpos steht. 
S. unter κὕροφ. {[ῦ] 

«ὕρωτέον, Adj. verb. v. ανρόω, man muss 
bestimmen, Eus. 

αὕρωτήρ, ἤρος, ὁ, Bestätiger, — ἄρχω», Hesych. 

κυρωτικός, 7, όν, bestätigend, bekräftigend, 
5. κυριωτικόο. 


κύσθοε, ὁ, jede Höhlung, bes. die weibl. 


Sebsam, Ar. Ach. 781. Ran. 430. Lys. 1158. Eupol. 
b. Schol. Ar. Fr. 1176. (Von κύω, κυσός, w. 6.) 
svcsaw, (κυσός) = πασχητιάω, Hesych. 

κυσοδόχη, ἡ, - κυσοχήνηι b., Alciphr. 3, 72. 

κυσολάκων, wuog, 6, Knabenschänder, weil 
man den Lakedämoniern dergleichen vorwarf, He- 
syeh. Phot. p. 192, 13. [d] Ä 

ανσολαμπίς, ίδος, ἡ, = πυγολαμπίς, Hesych. 

κπυσολέσχης, ου, ὁ, (λέσχη) Zotenreisser, Eust. 
Ρ. 746, 17. 

xvaos, ὁ, (κύω)᾿ 1) = πυγή, Hesych. 2) = 
γυναικεῖον αἰδοῖον, wie κύσθος, id. 3 

κυσοχήνη, ἡ, 1) = εὐρυπρωκτία, Hesych. 
Pbot. ρ. 192, 18. b) εἶδος δεσμοῦ od. ξύλο», ἐν 
ᾧ ἁμαρεάνουσαι αἱ πόρναι ἐδεσμεύοντο, der Stock, 

esych. 

κύσσα, ac, 8, ep. aor. 1. zu κυνέω, κύσσαι, 

op. inf. aor, 1.. st. ἔκύσα, κύψαε, 
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i Kusog 


ανσφᾶμένη, falsche Schreibart st. αὔοαμόη, 
ep. fem. part. aor. 1. med. von zum, w.s. 

πύσσαρος, 6, == αυσός, 1., der After, Hipp. p. 
238, 27. Galen, Ἡ 

κύστη, ἡ, (κύω) nach Hesyeh. ἄρεος emer- 
ylens. (Kig.: Hüblung, Blase.” S. κώστις.) 

«ὐστιγξ, ıyyos, 7, Demi. von mserss, Hipp. 
b. Gal. lex. p. 512. : 

αὐστιον, τὸ, (κύστη) eine Art Jadenkirsche, 
weil die Frucht in einer Blase sitzt, Diose. &, 72. 

κύστις, we u. εδος, 7, Blase, Harnblase, Il. 
5, 67. 13, 652. Ar. Ναυ. 405. Plat. Tim. ρ. 91. 
A. Arist. u. 0. μαλλοδεεεῖς wwerass, Seph. Ir. 
462 D. κ«. gospsia, Gal.; bei Hipp. u. a. Aecrzias 
auch von der Gallenblase. κ. ὀφέ αλριοῦ, die sac- 
förmig unter dem Auge herabhangende Haut, Ῥν- 
lem. pbys. 236. vgl. Arist. physiega.6. =. ὑσία, als 
Beutel gebraucht, Ar. ir. 405 D. vgl. Pell. 10, 
151.; Schlauch, Φἴνου κύστεις meezdc, Ath. 1. 
Ρ. 20. A. (Von κύω, fassen, vgl. κύστη.) 

Kira, 7, = d. folg., auch eine St. in Sky- 
tbien , Stepk. Byz. ; 

Κύταια, y, (nicht Κνταία, 5. Bachm. Lye. 
1312.) St. in Kolchis am Phasis, Gebartsert der 
Medea, Lye.1. |. Scyl. Et.M. Dah. γαῖα Avsası, 
ΑΡ. Rh. 4, δ11., oder Κυτρῖς, Kelchis, Orp. 
Arg.:824. 1009. Ἀυταῖος, Call. fr. 93 Biomf. Ay. 
Bb. 2, 1094., u. Χυταμνε, ΑΡ. Βλ. 2, 408. 
vom Αξίες, Könige. Kolchis. Κνταϊκή, Lye. 174., 





-Kurasis, Bt. Μ. p. 77, 84., u. Κυκηϊάς, Moden, 


Eupbor. b. Eust. p. 1493, 46. 'Vgi. Leb. per. 
AR, 4, δε, μα Tanmaken, 3 

Κύτινα, 7, St. ia ion, . B 
wev, Kurwaies, οἱ, Lye. 1389. , Ir 

Kvriviov, τὸ, dor. Stadt am Parsass, There. 
1, 107. 3, 95. Acschin. p. 43, 24. Strab. Died. 
u.a. Binw. Ἀυτινάτης, ὁ, Steph. Byz. 

κύτυνος, ὁ, der feischige Kalch des Granat 
apfels, cytinus, Theophr. ο. pl. 1, 14, 4. 2,9, 4. 
[vv] Dav. 

αὐτίνώδης, ες, (sldos) von der Art od. Ge 
stalt des κύτινος, Theophr. b. pl. 4, 10, 8. 

nüsis, idos, 9, kleiner Kasten, kleine Kiste, 
Büchse, etwas bhineinzulegen , von πύτος, ao, 
Schel. Ar. Fr. 666. 

surlogvöuos, ον, (νέµοραι) Cytisas [ressend, 
Nie. al. 572., von 

κύτισος, 6, Cylisus, eine strauch- od. baum 
artige Kleeart, Hippocr. p. 583,45. Eupol.b. Piet. 
που. p. 662. E. Tbeophr. Theocr. 10, 30. Nie. 
Vgl. Voss Virg. Bel. 1, 78. [vv.) 

κὔτογάστωρ, ορος, 6, ἡ, (κύτος, yaszıe) mi 
geräumigem Bauch, ἑψητῆρες, Töpfe, Anth. 6, 309. 
nach Toup für xvoyaerwp. 

κύτος, ses, τὸ, (von niw, fassen, in sich far 
sen, in sich aufnehmen) die Höhlang, die Weis, 
der hoble Raum, ερίποδος, Alcm. fr. 17 (23) Bei. 
Eur. Sappl. 1202., λέβητος, Eur. Cyel. 3%, 
ἀσπίδος, id. fr. Antiop. 21 Matth., θώφασος, Ar. 
Fr. 1224. Plat. Tim. p. 69. B. vgl. Arist. ba 
1, 7., ποδών, Achae. b. Ath. 10. p. 414. D. 
γαστρός, Dion. H. comp. v. 18. Alc. 3, 7. Nie. 
th. 123., τῆς κοιλίας, Hices. b. Ath. 3. p. 87. 
D., τᾷε πόλεως, Pol. 5, 29, 8., τῆς νεώς, der 
Schiffsbauch , id. 16, 3, 4. Callix. b. Ath. 5. p. 
206. C. Antb. 9, 84. app. 15. b) jeder hbebie 
Körper, jedes hoble, hauchige Gefäss, Becher. 
Urne, Krug, Aesch. Ag. 322. 816. Soph. Ei. 1142. 
κ. πλεκτόν, Korb, Eur. Ion 37. ο) die Umgebung, 
der Umfang, die Hülle, die Haut, φύσος eye = 





Κυτρα 
5 [ : 
φαλῇε κενόν, Plat. Tim. p. 45. A. τὸ τῆς φυχήςχ., 
ebd. p. 44. A. τὸ ὅλον κύτος τοῦ σώματος, Ὠἱοὰ. 
8, 35. de τῆς πόλεως ovons τοῦ κύτους, Plat. 
leg. 12. p. 964. E.; dah. vom Schädel, Poll. 2, 
36.1 von der Schildkrötschasle , Wess. Diod. t. 
1. p. 185, 12.; vom Schild, Aesch. Sept. 495., 
vom Panzer, Eur. ΕΙ. 473. (Dav. ἐγκυεί, σκύτος, 
u. daa lat. σε; irrig hielt man sonst κύτος in 
der Big von σκῦτου für ein besondres Wort.) [vv] 
χύτρα, 7, nach Greg. Cor. p. 311. sikelisch 
st. χύτρα. ν 

κυττάριον, τὸ, Demin. von ᾿Ἀύτταρος, Bienen- 
zelle,, Arist. gen. an. 4, 4. 

κὐτεᾶρον, τὸ, 8. κύτταρος. 

«ύτεδρος, ὁ, (κύτορ) jeder hohle oder leere 
Raum, Höhlung, Wölbuug, z. B. κύτταρος οὖρα- 
νοῦ, der Himmelsraum, cavum coeli, Ar. Fr. 199.: 
bes. a) die Zelle der Bienen und Wespen, id, 
Vesp. 1111. Arist. Ael. b) der Kelch oder die 
Kapsel, in der die Eichel sitzt, Ar. Thesm. 516., 
wo das Neutr. τὸ κύτταρον steht; die Hülse der 

- ägyptischen Bohne, Theophr. b. pl. 4, 8, 7.; der 
männliche Blüthenzapfen an den Fichten, ebd. 3, 
3, 8. 7, 3. Vgl. Fritzsche zu Ar. Thesm. p. 186. 

κὔτώδης, ες, (κύτος, εἶδος) hobl, ausgehöhlt, 
soräumig, weit. 

κυτών, ὤνος, ὁ, Ξ- κύτος, Höhlung, hohler 
Raum, KS. 

Κύτων, ωνος, d, gr. Männern, Simon. in 

ελα, 6, 212. [] 

Ἀνεώνιον, τὸ, St. zwischen Mysien u. Ly- 
dien, Theopomp. 

ἘἈύτωροε, 7, Stadt in Paphlagonien, Il. 2, 
853. ΑΡ. Rh. 2, 942., Κύτωριε b. Scyl. p. 34., 
τὸ Ἀύτωρο», b. Strab. u. Ptol., τὰ Κύτωρα b. 
Tbeophr. h. pl. 3, 15, 5. — Einen Berg Cylorum 
erwähnen Virg. a. Plia 

supäyuydw, den vorgebogen tragen, vom 
Pferde, Liban. t. 4. p. 203, 21., von 4 

‚sögeywyös, d, (κυφός, ἄγω) ἵππος, ein Pferd, 
das den Hals vorgebogen trägt, Xen. re eq. 7, 
10. im Comp. x 

nögdidos, a, ev, poet. st. κυφός, Anth. 6, 297. 

Ἀύφαντα, ων, τὰ; eine Hafenstadt in Lako- 
nien, Pol. Paus.; b. Choerob. in Bekk. An. p. 
1393: Ἀύφας, avrot. 

ρε ον, τὸ, (8. κύβη) alles Hohle, Geräu- 
mige, Leere. — Das Wort kommt παρ noch bei 

lexandr. Pichtern und stets im Plur. τὰ κόφελλα 

vor; b. Call. fr. 300. u. Lyc. 1426. steht es für 

Ἰωήΐρε Umhüllung , leeren Dunst, Nebel, Wolken. 

2) bei Lyc. 1402. sind es die Ohrhöhlen, die Oh- 

ren, wesshalb auch Aristarch das Ποπ. ἀμφίκύ- 
πελλον für ἄμφωτον, ἀμφῶες, zweiöhrig, nimmt. 









[»=»] ; 
won, %, kretisch st. κεφαλή, Hesych. Vgl. 
κεφαλή a. E. 5 


ugs, τὸ, ein aus lauter hitzigen Sachen zu- 
sammeongesetztes aegypt. Arzneimittel, Plut. που, 
p. 338. D. Diosc. 1, 24. Gal.u.a. Inder Form 
κοῖφε, Atb. 2. Ρ. 68. F. Gramm. Herm. p. 324. — 
Den Gen. κύφεως hat Galeu. Dav. 

«ύόφινος, 7, 09, von κὔφι bereitet, 4. χυφώ- 
νον. --νω 

«ὑφοσιδής, ἐς, (κὔφε, εἶδος) von der Art des 
εὔφε, Galen. t. 19. p. 585. 587. : 
«ὄφοειδής, ἐς, (κνφόε, εἶδος) von krummer 
Gestalt, gebogen, krumm, Mejet. in Cram. An. t. 
ερ. 74, 6. 130,9. - 

«ὑφόνωτος, 9ν, (κοφός, νῶτος) mit krammem, 


1971 Ὁ 


Κυψιλη 


gebognem Rücken, Antipban. b. Ath. 14. p. 623. 
B. nach Toup., vulg. xovpörwros. 

κὔφός, ή, dv, (κύπτω) voraüber gebogen, vorn- 
über hangend,, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
bückt, yrgatxupösc, von Alter gebückt, Od. 2, 16., 
Ar. Plot. 266. Ach. 703. Luc. luct. 16. Diog. L. 
6,92. κυφαὶ καρῖδες, eine-besondere Art Krebse, 
auch abs. αἱ supal, Arist. bh. a. 4, 2. 5, 17. 
Antb. 5, 185, 3. καρῖδες κυφαὶ ἐδεῖν, Μαϊ η 
b. Ath. 4. p. 136. A. τρήλαι κυφαί, Epicharm. 
b. Atb. 7. Ρ. 288. A. , 

Κύφος, ἡ, St. in Perrbäbien, Il. 2, 748. Die 
Einw., οἱ Κυφαῖοι, Lycophr. 897. [vs : 

κῦφος, 690, τὸ, Krümmung, Buckel, Höcker, 

Hipp. p. 807. A. ΑΔ, io Phot. bibl. E 180, 6. 
Arcad. p. 84, 18. 2) hohles Gefüss, Kufe, wie 
κύτος, κύπελλον, σκύφοε, Et. M. p. 549, 7. 

πὐφότης, nros, ἡ, (κυφός) das Gebogen-, 
Kromm-, Bucklig-, Höckerigseyn, krumme, hök- 
kerige Beschaffenheit, Hipp. p. 387, 20. Ath. Hel. 

κνφόω, (xupde) vorwärtsbiegen, krümmen, so 
dass z. B. beim buckligen Rücken (κύφωσις) der 
Kopf nach vorn überhangt. Pass., gekrümmt, vor- 
wärts gebeugt seyn, Hipp. p. 806. 6. 807. A. Gal. 
t. 18, 1. p. 623, 6. ρ ἳ 

χύφω, spät. Form für κύπτω, Job 22, 19. 
Schol. Ar. Plut. 476. 

πύφωμα, aros, τὸ, Krümmung, Βποκοῖ, Hök- 
Aue ipp. p- 807. A. C. Gal. t. 18, 1. p. 502, 
. [6 
«ύφων, wvos, ὁ, (κυφόϱ) jedes krumme Holz, 
Hesych.; bes. a) das krummgebogne Joch zum 
Ziehn des Pflugs, Theoga. 1201. b) ein Werk- 
zeug, worin Missethäter krammgeschlossen, auch 


- gefoltert und gemartert wnrden, Ar. Plut. 476. 


606. Cratin. b. Poll. 10, 177. Arist. pol. 5, 6. 
Luc. u. a.; dah. ein Missethäter, der die Strafe 
des Rrammschliessens verdient hat, Archil. fr. 166 
Bgk. Luc. Pseudol. 17. c) ein Theil des oberen 
Wagengestelles, dem ein anderer, ὑποχυφώνια, 
entspricht, Poll. 1, 143. 2) ein Frauenkleid, Po- 
sidipp. b. Phot. p. 193, 18. 3) die Halsbräune, 
Hesych. — Bei Poll. findet sich die Betonung 
πυφώ», vgl. Schol. Ar. Plut. 606. [5] 

κυφώνιον, τὸ, eine Art Salbe, Alex. Tr. 1. 
Ρ. 22., wofür Struve κύφινον (sc. χρῖσμα) verm., 
von zuge. 

αὔφωνισμός, 6, (wie ν. κυφωνίζω) das Krumm- 
schliessen oder Foltern im κύφω», Hesych. 

xigwor, ame, 7, (κυφόω) Krümmung, Bie- 
gung, bes. des Rückgrats durch einen Buckel, 
bucklige Beachennnbeit, Hipp. p. 812. 6. Galen. [5] 

χύχραμος, ὁ, ο. χραμος. 5 

Κυχρεία, ἡ, Beinen, Her Insel Salamis von 
dem Könige Άνχρεύς, Strab. 9. p. 393. 

Ἀυχρεύς, έως, 6, Sohn des Poseidon u. der 
Salamis, alter König der Insel Salamis, Strab. 9. 
Ρ. 393. Plut., Thes. 10. Sol. 9. Apd. u. @. Von 
seiner Grausamkeit erhielt er den Beinamen ὄφις, 
Naiter, Steph. Β. Dav. Κυχρεῖος, a, 09, dxtas, 
die salaminischen Gestade, Aesch. Pers. 570., 
πάγος, ein Gau auf Salamis, Soph. fr. 506 D. 
Kongelöne ὄφις, die Schlange des Kychreus, Hes. 
Strab. 1. 1: 


Κόψελα, τὰ, 1) ein fester Ort in Arkadien, 
Thuc. 5, 33. Paus. 9) St. in Thrakien am Hebros, 
Pol. b. Strab. 7. p. 322. [-v» Damox. b. Ath, 
11. Ρ. we A.; b. Ptol. u. Non. Zivelds.] « 

κυψέλη, ἡ, (s. κύβη) jede Höblung, bes. die 
Obrhöble, Poll. 2, 85. Hesyeh. b) dor darin bes 





Κυψελιδης 


Sndliche Schmalz , Obrenschmalz, Cass. probl. 2, 
63. Poll. 2, 85. 2) jeder leere Raum, jedes leere 
Gefäss , Bebältniss, Kasten, Kiste,’ Korb, Hdt. 5, 
92, 4. 5. Plut. που. p. 164. A. Paus. 5, 17, 2. 
b) der Bienenstock, die Bieuenzellen, Plut, mor. 
Ρ. 601. C. ο) met., κυψέλαι. φρονημάτων, ein 
Kasten voll Verstand, Kom. (1) ia Bekk. An. p. 
47, 15. 

ν Κυφελίδης, ου, 6, Sobn des Kypselos, Hdt. 
τοἱ Κυψελίδαε, ein berühmtes Geschlecht ia Ko- 
rintb , "Ρας. Pbaed. p. 233. B. Arist. u. a. 

Κυψελίζως f. έσω, sich wie der koriotbische 
Tyraon Kypselos betragen, d. i. 4yrannisch und 
gewalithätig handeln, ὡς δὴ Κυψελίζον Ζεὺε ὁλέ- 
σειε γένος, Theogn. 894., wo aber des Metrums 
wegen mit’Herm. Κυψελιδῶν zu schr. ist. Vgl. 
Epigr. b. Phot. p. 195, 4. 

πυψέλιον, τὰ, Demin. von κυψέλη, Bienen- 
zelle, Arist. bh. a. 9, 40. 

κυψελίᾳ, (dos, ἡ, Demin. von κυψέλη, 1) Be- 
hältniss, Gefäss, Arist. h. a. 9, 30., 2) der Oh- 
renschmalz, Luc. Lexipb. 1. Liban. Dav. 

κυψελίτης, ου, 6, zu den Ohrenhöhlen gehö- 
nig, ῥύπος, Obrenschmalz, Et. M. p. 519, 24. [1] 
κυψελόβυστος, ον, (κυψέλη, βύω) die Ohren 
durch Unreinigkeit verstopfi babend, Luc. Lexipb. 1. 

«ύψελος, ὁ, die ia Erdhöblen wohnende Erd- 
schwalbe, Ulerschwalbe, Arist. h. a. 9, 30._ 2) 
= κυψελίᾳ, 2., Tzetz. hist. 8, 199. 3) Propr., 
ὁ K., a) Sohn des Acgyptos, König in Arkadien, 
Paus. 8, 5, 6. b) Sohn des Eetion, Tyraon von 
Korinth, 660 v. Chr., Vater des Periander, Hdt. 
5, 92. Arist. ο) Veter des Miltiades aus Atben, 
Bat. 6, 34., b. Ael. v. h. 12, 45. Κύψελλος gen. 

vw, (9. κύβη: eig. fassen, in sich haben 
oder enthalten, von allen Höhlungen und hoblen 
Körpern; bes. aber) — κνέω, von schwangern 
Frauen, eine Leibesfrucht tragen, sie empfangen, 
schwanger seyn, von Thieren, trächtig seyn, Orac. 
b. Hdt. 5, 92. Theogu. 39. 1081. Call. b. Alb. 
10. & 454, A. Xen. cyo. 5, 13. Plut. » κύουσα, 
die Schwangere , Hipp. Plet. Lys. Lob. Soph. Ai. 
p- 183. Mit d. Acc., mit etwas schwanger gehn, 
πολλὰ κυήµατα, Arist. h. a. 5, 11., παιδίον, 
Luc. d. mer. 2., dx τινος od. ἀπό τινος, von 
Jem., id. Tox. 15. Gall. 19. — Pass., im Mut- 
terleibe getragen werden, von der Leibesfrucht, 
Arist. probl. 1, 9. 5, 73. b) met., mit etwas 
schwanger gehen, 7; ψυχή µου dsl τοῦτο κύουσα 
(And. κυοῦσα) duyyev, Xen. Cyr. 5, 4, 35. 2) 
trans. , aor. ἔκῦσα,, ‚befruchien, schwängern, ὅμ- 
βρος ἔκυσε γαῖαν, Aesch. fr. 38, 4. D. — Med. 
“or. &ndoduny, sich haben schwängern lassen, 
schwanger oder trächtig seyn, schwanger gehn, 
ᾳυσαµένη, die geschwängerte, die schwangere, h. 
Hom. 26, 4. Hes. th. 125. 405. (bei Hom. ὑπο- 
svoauivn), Ζηνὲ, vom Zeus, Asios Ρ. Paus. 2, 
6,4. Auch in act, Bdtg: gebähren, ὅσφους Ίν- 
Ydovs κύσατο Κητώ, Euphor. fr. 86. p. 150 M. 
— Nach Hermann de Aesch. Danaid. p. XV. ist 
πύω befruchten, schwängern, κυέω gebären (s. dag. 
Lob. Sopb. Ai. p. 183.), u. von jenem das Part..aor. 
med. stets mit einfachem Sigma κὔσαμένη, ὑποκὶ- 
σαµένη za schreiben, welches letztere auch Din- 
dorfs und Buttmanns Meinung ist, ausführl. griech. 
Sprachl. 2..p. 177.; Wolf dagegen hat noch ὑπο- 
κυσσαµένη beibehalten. (Dav. αμα, κύηµα, κύη- 
ass, Auch κεύθω ist verw.) [v-] 

ΚΩ, ungebr. Grandform, von der einige 
Temp. zu κυκέω abgeleitet werden. 
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Ku 
. κύων, und 7, beides schon bei Hem., der 
aber-das . häußger gebraucht, während b.Att. 


als Gattungsbegriff das Fem. gewöhnlich ist, gen. 
suvös, dat. κυνἐ, Acc. aure, νοο. πὀον, später 
auch xuw», Bast app. ep. er. p. 15. Plar. nem. 
wüyag, gen. κυνῶν, dat. χυσέ, ep. woreon, Il, 
acc. κύνας, Hund, Hündin, vom Hom. am allg. 
κύνες Öngsvral, Jagdhunde, Il., θηρευτεκοέ, Ar. 
Plat. κύνεε zoaneinsc, Tisch- od. Stabenhande, 
Hom. Κύων ’4idao, d. i. der Kerberos, IL 8, 
368. Bei Homer werden die Hunde theils zur 
Bewachung der Häuser und der Heerden, tbeils 
zur Jagd gebraucht; auch gehörte es zum anstäs- 
digen öffentlichen Auftreten des Fürsten, weaa 
ibm ein Paar Hunde in die Ratbs- od. Velksver- 
sammlung folgten, wie z. B. dem Telemachos, Od. 
2; 11. 17, 62. Der bekanute Schwur des Sokra- 
tes, νὴ τὸν κύνα, beim Hunde, Plat. apel. p. 22. 
A. Gorg. p. 482. B. u. sonst, kommt auch be 
andern Schriftst. vor, z. B. Ar. Vesp. 83. vgl 
Menag. Diog. L. 2, 40. 3) Hund, Hündin, als 
Tadelwort , sicht gerade als Schimpfwort, sehe 
häufig bei Hom., gew. mit dem Begri@ der,Schaam- 
losigkejt, Unverschämtheit, Frechheit, Dreistig- 
keit, Keckheit, wie Helena Il. 6, 344. 356. sich 
selbst, Iris ΙΙ. 8, 423. die Atbene, Hera Il. 21, 
481. die Artemis eine Hündin nenat; ebense heis- 
sen die üppigen und pflichtvergessnen Mägde ia 
Odysseus Hause öfter κύνες, Od. 18, 338. 19, 
91. 154. 372.; von Männern gebraucht hat ο 
Κον. den nachdrücklicheren Nebenbegriff des Wa 
thigen, wild Andriogenden, Tollkübnen, dessen 
man sich niebt erwehren kann, Il. 8, 298.527. Od. 
17,248. 22,35. u. so überh. ein schaamleser, 
frecher, tückischer, neidischer,, niedriger, schu» 
ziger Mensch, κύνες καὶ κόλακες, Luc. Nigr. 22. 
nuves καὶ πόρνοι, Apocal. 22, 15. Dass Hemer 
aber auch die Trene des Hundes wohl kasnate, 
lehrt die chöue Erzäblung von Odysseus Husd 
Argos, Od. 17, 291 fg.; dah. er auch als Bild 
der Treue gilt; u. in diesem Sinne wenat Kly- 
lämnestra den Agamennon τῶν σταθμιῶών αὖνα, 
den Hund seines Hauses, d. i. den Wächter des . 
selben, Aesch. Ag. 896. 3) — Κυνικός, Arist 
rhet. 3, 10. Anth. 7, 65. 413. 11, 153. Ath. 5.» 
216. B. Plut. 4) Hunde heissen, bes. bei des 
Tragg., mehrere fabelhafte Ungeihüme , insefers 
sie Diener und Boten der Götter sind oder den 
Willen derselben vollstrecken uod ibre Betfeble 
ausführen; so heisst der Adler. und der Greif 
dıös κύων, Aesch. Prom. 1021. 803. vgl. Ag. 
136., die Harpyien «4{ιὰς κύνες, ΑΡ. Rh. 2, 288, 
u. in ähol. Verbindungen von den Eumenides, IL 
8, 527. Aesch. Choeph. 924. Sopk. El. 1388. Ex. 
ΕΙ. 1342. Trag. b. Ar. Ran. 472., von den Be 
ren, Αρ. Rh. 4, 1665., von der Sphiax, Aesch. 
fr. 220 D..Soph. OR. 391.; die Bacchen heissen 
Avoons κύνες, Eur.-Bacch. 975., der Weallßsch 
Toiravos κύων, Lyc. 34., die lernäische Schlange 
«ἀέρνας κύων, Eur. Here. f. 420. .Auch auf S=- 
chen wird dieser Gebrauch ausgedehat; die sprübes- 
den Funken.heissen κύνες Ἡφαίστοιο, Alexis b. Ah. 
9.p.379.C., die Planeten κώνες Degaspernc, b.den 
Pythagoräern, Clem. Al. strom. 5. p. 676. 5) see 
hund, Moerhund, 0d.12,96. Es gab deren mehrere 
Arten, s. Ael. o. a. 1, 55. Opp. hal. 1, 373. 8) 
eia Seefisch, viell. der Schwertäsch, Ε. iyb. 84, 
2, 15. Anazipp. Ρ. Ael. n. a. 13, 4.-6) de 
Hundsstern , vollständig der Hand des Orien, IL 
22, 29., der mit seinem Herrn uster die Sterae 
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versetzt war, senst σδέριος, Aesch. Ag. 967. 
Soph. fr. 941. 379 D. Arist. Theophr. Wess. 
Diod. t. 1. p. 22, 6. 7) ein unglücklicher Wurf 
beim Würfelspiel, canis, Poll. 7, 206. 8) am mäna- 
licben Gliede das /renum pzaeputii, Gal.; auch 
für das männl. Glied, und überb. = αἰδοῖον, 
Lexx. 9) der Knöchel am Pferdefuss, sonst κυνή- 
ποδες, Hesych. 10)  ἀπομαγδαλιά, Diose. b. 
Enst. p. 1857, 19., wo aber Weigel xuvae verm. 
11) = πυνικὸς onasuos, Gal. t. 8. p. 41. 12) 
κ. Evliom, = xurösßarov, Orac. b. Ath. 2. p. 
70. C. (Gew. aber zw. Abltg vou zuw, κυέω, 
wegen der ausnebmenden Fruchtbarkeit der Hunde.) 
[Ypsilon überall kurz.] . 

πω, ion. st. πω, öfters bei Hdt. 

Κωᾶκός, 7, όν, s. Κώς. : 

κώας, τὸ, bei Hom. sowohl im Sing., Od. 
16, 47. 19, 58. 97. 101. 21, 177. 182., als io 
lem irreg. Plar. τὰ κώδα, dat. κώεσι, Il. 9, 661. 
0, 9. Od. 3, 38. 17, 32. 23, 180., spätere 
Esıhg. κῶς, Nicochar. b. Et. M. p. 550, 14., 
veiches, wolliges Fell, YWiess, das bei Homer als 
Jecke über die Sessel, Stühle u. Betten gebrei- 
‚et wird, damit man weicher sitze und liege; er 
'eheint durehweg Schaaffelle darudter zu verstehn, 
)d. 20, 3. 142., was Od. 1, 443. οἷὸς ἄωτον 
ıeisst. Bes. χρύσαιον κὠας, das goldne Vliess, 
las fason aus Kolchis holte, Αρ. Rh., b. Pind. 
’yth. 4, 411: κώας αἰγλόεν χρυοέῳ Θυσάνῳ, auch 
ıbs. τὸ xwas, Ηὰι. 7, 193. Theoer. 13, 16. Vgl. 
«ὥδιον. (Wahrsch. von κεῖμαι, κοιµάω, κῶος, 
‚ Höhle, Lager; nach Hemsterh. von δές, att. 
Ze, acel. ὧς u. mit einem Digamma κώς, Schaaf.) 

κωβαλου, οἱ, κύτινου, Hesych. 

κωβήλη, ἡ, 1) die Nadel, Hesych. (nach 
‚ob. path. p. 218, 32. von κόβη, Κορ]; also eig. 
ınsere Stecknadel mit einem Kopfe.) 3) (wabrsch. 
= αἰδοῖον: dab.) der Beischlaf, id. Phot. Βαν. 

πωβηλίνη, ἡ, die Näherin, = ἠπήτρια, Hesych. 

φωβιδάριον, τὸ, Demin. von κωβιός, f. L. 
tatt κωθάριο», W. 8. ‚ 

κωβέδιον, τὸ, Demin. von χωβιόςᾳ, Anaxsndr. 
ı. Sotad. b. Ath. 3. p. 105. F. Alb. 7. p. 284. D. 
18, Anaxandr., 23, Sotad.] 

πωβιός, ὁ, ein Fisch, ‚Gründel, Gründling, 
iresse, gobius, gobio, Hipp. p. 543,40. Plat. Euthyd. 
« 298. D. Arist. u. a. b. Ath. 3. p. 106. E. 7. 
» 309. 2) Propr., ein Parasitenname, Kom. b. 
ıth. öft. (Ueber die Abl. vgl. κεφαλή a. E.) Dav. 

κωβίτης, ου, ὁ, fem. χωβῖτις, ıdos, 7, dem 
(ωβιόν Ähnlich, von seiner Art, dgun swiss, 
ᾖπο Sardellenart, Hices. b. Ath. 7. p. 284. F., 
uch b. Arist. h. a. 6, 15. st. κωβίτης (wobei 
nan ἀθύς, ergänzt) herzustellen. 

κωβιώδης, as, (κωβιόᾳφ, εἶδος) = das vor., 
χθύδιον, Plut. mer.) 980. Ε. 

Κώδαλος, 6, ein Flötenspieler, Hippon. b. Ath. 
!6.p.624.B. 2) Κωδάλου χοῖνιξ, sprüchw. von de- 
190, die zu reichlich messen, Diogen, 5,69. Lexx. 

κωδάριο», τὸ, Demin. von κώδιον, Ar. Ran. 
203. Cratin. b. Poll. 7, 28. [d] 

χώδεια, 7, (κόττα) Haupt, Kopf, Il. 14, 499. 
„yo. 37. Nie. al. 216. 2) übertr., κ. oxogodeso, 
Nic. al. 432.; bes. Mohnhanpt, Mohnkopf, Ar. 
fr. 166 D.) w. Hyperid. b. Suid. nach Hdschr., 
rulg. κωδία, Et. M. p. 549 extr. 

κώδη, ἡ, Bekk. An. p. 274, 31., und 

αωδία, ἡ, = κώδεια, w. vgl., der Mohokapf, 
Jiosc. Gal.; auch von ähnlichen Pflauzenköpfen, 
Theophr. h. pl. 4, 8, 7 qq. mit der v. L. κωδύα, 
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Κωδωνοφαλαροπωλος 


b. Plin. papavera. 3) der Bauch der Wasseruhr, 
Arist. probl. 16, 8. wit der ν. L. κωδύα. 

«ὠδιξ, ἴκος, d, das lat. codex, Et. M. _ 

κώδιο, st. κώδιον, hpricht der Skyihe bei 
Ar. Thesm. 1180. 

ἁώδιον, τὸ, Demin. zu κώας, Fell, Schaaf-. 
fell, Vliess, bes. als Bettdecke, Oberbett u. Un- 
terbett gebraucht, Ar. öft., Plat. Prot. p. 315. D. 
Strab. Luo. u. a. Dav. ‚ 

κωδιοφόρος, ον, (φέρω) ein Schaaffell tra- 
gend, mit Schaaffell bekleidet, Strab. 17. p. 822. 

κωδές, ddos, 7, nach Hesych. der Kopf ohne 
Leib, wie κώδεια. Den Plar. κώδεις, Mohnköpfe, 
fübrt Gal. an, lex. Hipp. p. 512. ; 

κωδύα, ἡ, Nebeolform von κωδία, die sich 
öfter als ν. L. für nwdia (w. 5.) findet, z. B. 
Thbeophr. b. Ath. 3. p. 72. C. (aus h. pl. 4, 8, 
7.), u. welche durch alte Gramm. (Arcad. p. 100, 
20. Phot. p. 195, 16.) ihre Bestätigung erhält. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 302. 

sudver, rd, — d. vor., Theophr. h. pl. 6, 
8, 1. σα]. lex. Hipp. p. 512. 

χκὠώδω», ὧνος, 6, auch 7, (von κώδη, κὀτ- 
τα, wegen der Aebnlichkeit) Glocke, Schelle, 
Aosch. Sept. 386. 399. Eur. Rhes. 308. Dem. 
p- 797, 12. Strab. Plut. u. α. ἡ κώδων, Arist. 
de sens. 6. Man bediente sich derselben bes. bei 
Untersuchung der Nachtwachen, um zu seha, ob 


sie auch nicht schliefen; die Wache musste 30 


gleich auf den ersten Ton der Glocke anrufen. 
Dah. τοῦ κώδωνος παρενεχθέντος, als die Glocke 
vorbeigetragen ward, d. i. als. die Schaar mit der 
Glocke vorbeizeg, die die Runde bei den Nacht- 
wachen machte, Duker Thuc. 4, 153. vgl. Plut. 
Arat. 7., δ. auch κωδωνοφορέω. Sprüchw. κώὠ- 
δωναε ἐξάψασθαε, sich Glocken anhängen, d. i. 
viel Lärm machen, gross Geschrei erheben, an 
die grosse Glocke schlagen, Dem. p. 797, 12. 
Robok. Longio. 23, 4. vgl. κωδωνίζω, 2. u. die 
Compp. mit διά u. ἐκ. 2) das untere breite Ende 
der Trompete, did Mündung od. das Schallloch, 
Ath. 4. p. 185. A. Poll. 6, 110. Heron spir. ρ.͵ 
171.; das Mundstück hiess yAwoois. b) auch die 
Trompete selbst, Τνρσηνικὴ κ., Soph. Ai. 17. 8) 
met., als Adj., geschwätzig, 5 κὠδων ἀκαλανθίς, 
Ar. Fr. 1078. ven κρόταλον, 2. 4) = zwWdra, 
Dieuches b. Orib. p. 39 Mattb. 
- swöwvaie, σὔκα, τὰ, 8. κυδωναῖα. 

Κωδώνη, ἡ, Frauenn., Nonn. dion. 30, 213. u. ö. 

πωδωνίζω, f. low, mit der Glocke od. Schelle 
klingeln; bes. durch ihren Klang die zum Kriegs- 
dienst bestimmten Pferde erproben, ob sie scheu 
werden od. wicht, Lexx. Dah. b) met., erproben, 
probiren, prüfen, untersuchen, auf die Probe stel- 
len, von Menschen, von Pferden, irdaer Waare, 
Münzen u. dgl., Anaxandr. b. Ath. 14. p. 638. D. 
Ar. Ran. 78. 722. 2) aasposannen, hekannt ma- 
chen, Et. M. p. 325, 22. Hesych. 

κωδώνιον, τὸ, Demiu. von κώδων, Glöck- 
chen, Jos. ant. 3, 7, 4. Herod. epim. p. 71. G. 

κωδωνόκροτος, ον, (κρρτέω) klingend, klio- 
gelnd, tönend, von Schellen u. Glocken, wie eine 
Glocke tönend, ος, ein Schild, an dessen 
Rande xwdevss angebracht sind, um den Feind 
zu schrecken, Soph. fr. 738 D. b) met., boch- 
tönend, vielLärm machend, χόμποι, Eur. Rhes. 384. 

sudawogäldgönwios, ev, (κώδων, φάλαρα, 
πώλος) Sehollenglocken am Wagengeschirr od. am 
Kopfschmucke der Pferde hangen habend, kom. 
Beiw. des Memaon, Ar. Ran. 963. 
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Κώῴδωνοφορεω 
κωδωνοφορέαω, 
απά Glocken tragen, bes. von der Schaar, die zur 
Nachtzeit die Rande macht, um die Wachsamkeit 
der :ausgestellten Posten zu erproben, Ar. Av. 
842. Dio C. 54, 4. κώδωνοφορεῖταε, man stellt 
in genannter Weise auf die Probe, Ar. Ach. 1158. 
Vgl. κώδων, 1. 


κώεα, κώθσι, ep. Nom. Acc. u. Dat. plur.” 


χα κῶας, W. 8. 


ans, ου, &, Sohn des Erxander, Tyrann / 


zu Mytilene zu Darius Hystaspis Zeit, Hdt. 4, 
9. u. sonst. ν ; 

κωθάριον, τὸ, Demin. von κώθος, Anaxandr. 
b. Ath. 3. p. 105. F. nach Schweigh., vulg. κω- 
βιδαρίων. 

xzwdos, ὁ, sikelischer Name des Fisehes κω- 
βιόε, Numen. b. Ath. 7. p. 304. E. 309. C. Mein. 
fr. com. t. 1. p. 530. z 

Χώθων, mvos, 6, ein lakonisches irdaes Trink- 
geschirr mit gewandnem Halse, das die Krieger mit 
sich zu führen pflegten, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Criti. 
b. Ath. 11, 66. Plat. Lye. 9. Poll. 10, 66. 6, 
96., und dessen sieh, wahrscheinl. weil es fest 
stand wie die sessilis ebbe bei Pers. 5, 148., auch 
die attischen Seeleute auf den Sobiffen bedienten, 
Ar. Eq. 601. Fr. 1094. Arehil. u. α. b. Ath. |. |, 
b) Seberbel für Blumen u. Pflanzen, Hipp. epist. 
Ρ. 1278, 47. ο) Weinbecher, Pokal; dah. das 
viele Triüken selbst, Triskgelag, Säuferei, Ma- 
chon u. a. b. Ath. 13. ξ 583. Β. 1. p. 8. D. 11. 
p- 477. E. Plut. d) Rufe u. dgl., App. Pun. 
125. 2) = κώθος, Nie. Col. b. Ath. 7. p. 309. 
€. 3) eine Art Haartour, Phot. p. 195, 23. 4) 
Propr., Κώθων, a) gr. Männern., Pol. b) eine 
kleine Insel im lakon. Meerbusen, unweit Kythera, 
Artem. b. Steph. B. ο) eine Insel vor Kartkago 
mit dem Hafen für die Kriegsschiffe, Strab. 17. p. 
832 sq. (Nach Passow verw. mit κόττα, κύβη, 





Κωθωνία, ἡ, = κώθων, 1, 0., das Zechen, 
Aretge. p. 68. E. 77. C. 

Κωδωνίας, ev, 6, Fischername, Sophr. b. 
Ath. 7. ρ. 309. C. 

χωθωνίζω, f. έσω, (κώθων) bebechern, be- 
tranken machen, Phot. p. 195, 25. Hosych. — 
Gew. Med., a)'bechern, zechen, saufen, Arist’ 
μα 3, 14. Pol. 24, 5, 9. Gal. u. a. b) sich 

etrinken, sich bezechen, sich besaufen, Εαν]. 

u. Phylarch. b. Ath. 1. p. 23. B. 8. p. 334. B. 

κωθώνιον, τὸ, Demin. von κώθων, Inser. 
Geop. 20, 10. Byz. 

κωθωνισμός, ὁ, (κωθωνίζω) das Bechern, 
Zechen, Saufen, Arist. probl. 5, 38. Mnesith. b. 
Ath. 11. p. 483 st. 

κωθωνιστήριον, τὸ, Lustort zum Zechen, 
Died. 5, 19. 

κωθωνιστής, od, d, der Zecher, Ath. 10. p. 
433. B. nach der Epitome, vulg. φιλοκωθωνισεής. 

κωθωνοειδής, ές, (εἶδος) glockenartig, Suid. 
.. Υ. προχοή. 

κωθωνοπλύτηε, ου, ὁ, (κώθων, 2., πλύνω) 
Wäscher od. Reiniger des Fisches κώθων, Sophr. 
b. Ath. 7. p. 309. C. {[ὅ] £ 

κωθωνοποιός, ὁ, (ποιέω) Gloekengiesser, Di- 
narch. b. Poll. 7, 160. 

κωφωνόχειρος, ον, (χώδων, zsip) den Pokal 
in der Hand haltend, Eabal. bei Ath. 11. p. 471. 
D. Μοίπεκο verbessert κωθωνόχδιλος, mit einem 
Rande 'wie der des κώθων. 

Kuwios, a, ον, zugr. Ἄφος, a, ον, s. Κὠς. 
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(κώδων, φέρω) Scheflen | 


en u 


Κωλαριον 


πωκάλια, ων, τὰ, 5. κοπάλια. 

Χωκδλος, ö, ein mythischer König im Sike- 
lien, Diod. 4, 77 εᾳᾳ. u. a. Auch Titel einer 
Komödie des Aristopbanes. 

«ώκῦμα, asos, τὸ, (κωκύω) das Geheale, 
das Heulen, Weisen, im Plur., Tragg. 

Κωκῦτίς, ides, ἡ, (Κώκντος) die dem Beky- 
tos Eutsprossene, νύμφη, ΟΡΡ. hal. 3, 487. 

τκωκύτός, ὁ, (somcw) das Meniom, Weinen, 
Wehklagen, im Sing. u. Pler., Il. 22, 409. 47. 
Pind. Pyth. 4, 202. Tragg. u. spät. Pres., Las. 
inet. 3. Ach. Tat. 1, 13. u. Spät. 

Kaxiros, ὁ, Kokytos, οἷα Strom der Usie- 
welt, der aus dem Styx ausfloss, eig. der Hed- 
strom, Od. 10, 514. Aesch. Eur. Ar. b)en 
ον des Acheron in Thesprotien, Pass. 

‚17,5. 

κωκύω, f. ύσω, heulen, schreien, weisen, 
wehklagen , jammern, Il. 18, 37. 24 , 200. Mi 
0d. 2, 361. κλαῖον καὶ ἐκώκυον, Od. 19, 41: 
b. Hom., der es wie die . aur von Frasa 
gebraucht, gern mit den Advv. Aiya (ll. 19, 284. 
04. 4, 259. 8, 527.), µάλα μέγα (1. 22, 7.), 
ὁξύ (Il. 18, 71., wo 70. vom Manne Bags στ 
φάχοντν). Von Männer u. Rindern in spät. Press, 
Plut, Luc. Sext, Emp. u. a.; doch auch sches b. 
Ar. (vgl. 2.), οὐμώζοι γ ἂν καὶ meine, als Ver 
wänschungsformel, Eccl. 648. 2) trans., bewa- 
nen, beklagen, «) , Acsch. Ag. 1313. Sopk. Au 
1302., bes. einen Todten beweinen, won der Wer 
klage der Frauen, «we, Od. 24, 295. Soph. Ast 
28. 204. Anth. 7, 627.; im Mod. mit d. Det: 
πᾶσά τοι οἰχομένφ κωκύσται Ἑλλάς, klagt um die, 
Auath, 7, 412. — Von Müsnern, nwxusee zwei οἱ. 
«2 µσκρά, Jmden od. etwas lauge beheuica, οὐ 
Verwünschungsformel, Ar. Ran. 34., im Fa. 
med., id. Lys. 1222. [Im Präs. a. Inf. ig 
Ypsilon kurz ‚b. Hom. Anth. 7, 627., lang b. Ar. 
Eocl. 648. Βίου 1, 23. Anth. 7, 412. Opp.; be 
der Messungen bedient sich Qu. Sm. Die übrige 
Tempp. haben nur langes Ypsilon. Vogt. Spits. 
vers. her. p. 256. Prosod. p. ο 
ἐς Κωλαῖος, ὁ, gr. Männer., Hdt. 4, 152. 

κωλακρετέω, f. ᾖσω, ein κι sem, 
Inser., Alneden } je BEN 

.ω 6, ον, ὁ, (κωλῆ, eye 
auch Manche κωλαγρέτηε schr. ο Ρ. 1. 
Ῥμοι. Zonar. u. von den Neueren Dindorf b. Ar. 
u. Poll. 8, 97.) Sammler der Opferstücke, ὧν 
wraites,, versolonisches Staatsamt in Athen, we- 
ohes Kleisthenes anders gestaltete, indem er an dw 
Stelle der Kolagreten die Apodekten setzte. Ye 
jetzt an waren die Kolagreten Verwalter der Ce 
richtsgelder, um damit die Speisumg im Prytaneies, 
später auch, seit Perikles,' den Richterseld zu b* 
streiten (dab. κωλακρέτου γάλα, der Richtersel, 
kom. Ausdruck bei Ar. Vesp. 724.) ; ihrer ware 
zwälf, nach der Zahl der Phratrien, also für jede 
der vier alten φυλαί ihrer drei, Sehol. Ar. Ver 
693. 723. Av. 1540. Harpecrat. w. a. Lei. 
Rubok. Timae. 1.1. Boechb atbon. Staatsbaush. 1. p- 
186 #. Herm. gr. Staatsait. $. 251, 13. Ve 
Rleisthenes scheinen sie dem gesammten Εναν 
wosen vorgeständen, und als Speisemeister ale 
öffentlichen Mahlzeiten orgt za haben; von des 
Opfertbieren gehörten ihnen die Häute wed dr 
Füsse , woher ibr Name entstand. 

κωλάρυον, wö, Demin. von κῶλον, ein kleises 
Glied; der Theil eines Verses, od. ein kieiser 
Vers, Schol. Ar. Fr, 179. Έσει. ρ. 881; 42. 









Κωλεα 


κωλία, ἡ, 8. κωλῆ. ; 
- ωλιός, ὁ, — κωλῆ, Fpich. b. Ath. 9. p. 
366. A. Clem. Al. 
κωλῆ, ἦν χθβΣ. aus κωλέω, (κώλον) der Hüft- 
kaochen, mit dem daran sitzenden Fleisch, das 
Hinterviertel, vom Schweine der Schinken, ἐρίφου, 
δελφακίων u. dgl., Xenophan. b. Ath. 9, 6. Ar. 
a. a. b. Ath. 1. 1. Xen. oyo. 5, 30. Plut. Artax. 
18 (we fälschl. κωλή steht). Luc. Lexipb: 6. Die 
aufgelöste Form κωλέα findet sich b. LXX. Byz. 
Lob. Phryn. p. 78. 2) das Schaamglied, cooles, 
Ar. Nub. 989. 1018. Ὁ.' ο 
χωλήν, ἥνος, ὁ, Ξ- κολῆ». Απὶδι. b. a. 3, 
7. Posidon. b. Ath. 4. p. 194. B., νεβρῶν, dr 
ου, öös, Eur. u. Eupol. b. Ath. 9. p. 368. D. 
ipp. p. 1227. B. 
Κωληνάρεον, τὸ, Demin. vom vor., Gloss.!Ar. 
Plut. 1199. 
κάληξ, ηκος, ἡ, spät. Form οἱ. πώληψ, Said. 
κωλήπιον, τὸ, und 
κωλήφιον, τὸ, Demin., von noir, 3. κωλύφιον. 
κώληψ, nmes, ἡ, (κῶλον, κωλῆ) die Knie- 
kehle, Kniebeugung,, Ρορίεε, ΙΙ. 23, 726. Eust. 
Ρ. 1296, 51: κώληπα λέγει τὴν ἀγκύλην κατὰ 
τοὺς παλαιοὺε τὴν Δορὶ εὰς iyvias. Bei Nic. th. 
424. erkl. es der Schol. durch ἀσεράγαλος, der 
Knöchel, Non. d. 10, 354. 368. , 
solid, 7, f. L. statt κωλέα, Hesych: 
wwlaxös, 7, όν, Ξ- κωλικός, διάδεσιε, Darm- 
sieht, Theopb. Nonn. 2 
Κωλιάς, ἆδος, 7, 1) sc. ἄκρα, ein Vorgebirg 
auf Attika mit einem Tempel der Κωλιὰς 4φρο- 
Φέη, die auch schlechtweg 7 Κωλιώς hiess, un- 
‚or diesem Namen aber nur von den Buhldirnen 
ıngerufen zu seyn scheint, Hdt. 8, 96. Ar. Nub. 
38. Lys. 2. Dem. p. 1356, 8. Strab. 9. p. 398. 
Paus. 1, 1, 4. Luc. am. 42. Harpocr. s. v. Scholl. 
Ar. 11. 1. Bergl. Ale. 3, 11. Κωλιάδες γυναῖκες, 
lie auf. Kolias wohnenden Frauen, Buhldirnen, 
Anth. 9, 509. b) Kwäsds γῆ, dort gegrabener 
Thon, aus dem die attische Töpferwaare verfer- 
igt ward, Wytt. Plut. που. p. 42. D. Valcken.. 
idt. 5, 88. 2) Κωλιάδος vjoos, eine Insel od. 
Ialbinsel Indiens, auch Κωλὶς ala, Dion. P. 592. 
!148. Bernh. p. 689. 
Κωαλιοῖς, έων, οἱ, ein altes von Kolias stam- 
nendes’ athen. Geschlecht, Hesych. 
κωλκεύομαε, an der Rolik leiden, spätere 
vorzte, von 
πωλῖκός, ή, όν, (κῶλον) am Kolon leidend, 
lie Rolik habend, Gal. 7 κ. διάθεσις, die Kolik 
:d. Darmgioht, eolica, die ihren Sitz im κώλον 
ιαὰ den benachbarten Theilen hat, id. κ. φάρµα- 
ία, ἀντίδότοι, Mittel gegen die Kolik,id., u. subst. 
} Κωλική, se. avridoros, colice, Cels. (vgl. Lob. 
var. ρ. 333, 14.) — Adv., κωλικῶς ὀδυνᾶσθαι, 
'n der Darmgicht leiden, Gal. t. 19. p. 3, 3. 
κωλοβαδρίζω, (κωλόβαθρον) auf Stelzen 
ολα. Dav. 
«ολοβαβριστής, ou, 6, Stelzengänger, Hesych. 
πωλόβᾶθρον, τὸ, (κώλον, βαίνω) Stelze, Ar- 
em. 3, 15. Suid. Anch καλόβαθρον. 
πωλοσιδής, ds, (εἶδος) gliederartig, gileder- 
veise, Adv., κωλοειδῶς φράζειν, opp. ἐφαπλοῦν, 
jopat. t. 8. p. 9 Walz. 
πωλομιτρία, 7, (µέτρον) Messung der Vers- 
lieder (in den Chorgesängen der Tragiker), ein 
"Werk des Eugenios, Suid. 
φώλον, τὸ, ein Glied des menschlichen oder 
hierischen Leibes, Aesch. Prom. 81. 496. Ag. 
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1385. Eur. Plat. Arist. ed κώλον tie χειρός, 
Gal.; bes. der Fuss, das Bein, Aesch. Prom. 323. 
Euu. 371. Soph. 00. 183. Phil. 41. fr. 60 D. 
Anth. 7, 196. τὰ κώλα κάµπτειν, die Füsse sin- 
ken. lassen, sich niedersetzen, Soph. 06. 19. 
Arist,, ὑφιόναο, die Füsse einbiegen, einziehen, 
Anon. b. Suid. ; auch von den Knochen od. Ge- 
beinen der Glieder, ἀπὸ: b. Ath. 4. p. 182. E. 
2) übertr., κώλα βάτου, die Ranken, Zweige, 
gleichs. die Arme, Anth. 7, 315. Jao. p. 292.5 
die Glieder od. Absätze eines Pfanzenrohres, Cor- 
aut. 30.; die beiden Schenkel einer Schleuder, 
Anth. 7, 172, 3. 3) überh. ein Tbeil, ein Stück, 
eine Seite, ein Flügel, διαύλον, die eine Hälfte 
der Laufbahn von der Schranke bis ans Ziel, od. 
vom Ziele bis an die Schranke-, hin oder ber, 
Aesch. ΑΡ. 344.; von einem Gebäude, einer Mauer, 
Bdt.2,126. 134. 4, 62. 108., einem Grabmal, Plat. 
legg. 12. p. 947. E., einer Brjicke, Anon, b. Suid. 
b) bes. ein Theil od. Glied einer Periode, welches 
zwar einen selbständigen Sinn gibt (also länger 
als das κόμμα, incisum), aber noch zu einem 
grösseren Satzgefüge gehört, memdrum, Arist. _ 
rbet. 3, 9. 13. Dion. Β. Rhett. Auch: Abtheilung 
od. Versglied einer Strophe, Dion. H. comp. v. 
Ρ. 156, 7. 4) der Grimmdarm, das Kolon, colon, 
Arist. partt. an. 3, 14. p. 675, b, 7 Bekk. Poll. 
2, 19. 209.; allein die Hdschr. bieten κόλον, 
welche Form wenigstens für die classische Periode 
die richtige ist, vgl. κόλον, 2. Dav. κωλικός. 
(Nach Döderlein von κέλλω, verw. mit σκέλος u. 
κολοσσός.) ἴ 

κῶλος, 6, 8. κόλος, ον, 3. 

καωλοτοµέω, f. now, (τέµνω) Glieder abschnei- 
den, verstämmeln ; überh., abschneiden, verstüm- 
mein, Anuntipa, das Getreide ahmähen, Poet. b. 
Plut. mor. p. 377. E. Vgl. βωλοτορέω. 

«ώλῦμα, ατος, τὸ, (κωλέω) Hinderniss, Ver- 
hinderung, Abhaltung, Schwierigkeit, Eur. Ion 
862. Thuc. 5, 30. Xen. Hell: 7, ὅ, 12. Plat. 
Criti. p. 418. E. Dion. H. u. a.; mit dem Inf., 
Thac. 4, 67.; mil dem Acc. ο. inf. u. μήν id. 1, 
16. 2) Abwehr, Schutzwehr, δηλητηρίων, gegen 
Gift, Han. 1, 17, 23. 

κωλῦμάτιον, τὸ, Demin. von κώλυμα. 3) in 
der Kriegssprache = χολωνάριον, Heron spir. 

κωλύμη, ἡ, = κώλυμα, Thuc. 1, 92. 4, 27. 
63. Hdn. Byz. [5] x 

κωλὂσᾶνέμας, ου, d, (κωλύω, ävauos) der 
Windabhalter, Bein. des Empedokles, Diog. L. 
8, 60. Starz Emped. p. 49. 

κωλὂσίδειπνος, ον, (δεῖπνον) das Gastmahl 
aufhaltend, Plut. mor. p. 726. A, Apd. b. Ath. 
2. p. 63. D. α 

κωλῦσίδρομος, ον, (δρόμοι) den Lauf auf- 
haltend, hemmend. Als Beiw. des Podagra, in 
der poet, Femininalform κωλυσιδρόµα, Luc. trago- 
dop. 198. ! & . 

κωλύσιοργέω, f. now, (κωλυσιεργόρ) die Ar- 
beit aufhalten od. hindern, verhindern etwas zu 
thun, Pol..6, 15, 5. Philo; bei Letzterem auch in 
der Form κωλνσιουργέω, Lob. Phrya. p. 667. 

swÄvosspyla', ἡ, Hinderung der Arbeit, Ab- 
haltung, Störung, Eudoxius (1), von REN 

κωλῦσιεργός, dr, (ΕΡΓΟ) in der eit bin- 
dernd' od. Stlrend, mit d. Gen., lambl. prete. p. 
356 Bl i ο λοσωρμίν wi , 

κωλὂσιουργέω, — κὠλυσ' „We 8. 

κώλδοις, sus, ἡ, (κολόω) Hinderaiss, Ver- 
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Κωλυτεος 


binderung, Hemmung, Abbaitung, Zartickhaltung, 
Plat. sopb. p. 220. B. Dion. H. Plut.; mit dem 
Acc. ο. inf. u. μή, App. b. ο. 1, 1. 
wivrlos, a, ον, Adj. verb. von κωλύω, zu 
verhindern, ‘Hipp. p. 42, 27. Neutr. κωλυτέον, 
man muss verbindern , τινά, Xen. Hier. 8, 9.5 
mit d. Acc. ο. πε, Geop. 14, 1, 6. 
κωλῦτηρ, 7906, ὁ, (κωλύω) der, Hindernde, 
Hemmende,, Abhaltende, Zurückbaltende, Unter- 
drückende, Porphyr. Jambl. 
κωλυτήριος, a, ον, zum Hindern, Hemmen, 
Ab- od. Zurückhalten, Unterdrücken gehörig od. 
geschickt, mit d. Gen., Dion. H. ant. 11, 62. 
Subst, τὸ κωλυτήριον, Hiuderusgsmittel, Abhal- 
tungsmittel, Diosc. 1, 134. κωλντήρια Husw, ein 
Opfer zur Abwebr (z. B. von Hungershotb) dar- 
briogen, Jambl. v. Pyth. p. 296 Kiessl. Apollon. 
mirab. p. 105, 13. Hesych. - ö 
κωλῦτής, οὔ, 6, — κωλυτήρ, Thuc. 3, 23. 
Plat. Criti, p- 199. A. Dav. 
nwlvzınos, 7, 69, (κωλέω) = κωλυτήριος, 
hinderlich, was zu hindern vermag, mit d. Gen., 
‚Arist. rhet. 1, 6. anim. 1, 1. Gal. u. a. κωλυ- 
τικώτερος, Xen. mem. 4, 5, 7. 
κωλῦτός, ή, όν, Adj. νου. zu κωλύω, ge- 
hindert, verhindert, abgehalten, gebemmt; zu 
hindern, zu hemmen, atzuhalten, Epict. each. 
1, 2. Arr. Epict. 1, 17, 27. u. oft. 
κωλύφιον, cö, Demin. von zwin, das aber 
Phryn. p. 77. verwirft (st. κωλήν). Damit bringt 
Lobeck das lat. colepium , colephium u. codliphium 
(eine stärkende Speise für Ringkämpfer) in Ver- 
bindung. Vgl. Schneider Veget. malom. p. 105. 
πωλήπεον verm. man auch b. Suid. p. 374, 3. 4 
Bernh. st. κωλῆνον u. κώληπα. „[lph.] 
ἁωλύω, & ύσω, Fut. med. in pass. Bdtg, 
Tbuc. 1,142., (κόλος) eig. verkürzen, schwächen, 
middero; gew. hindern, hemmen, verbindern, ab- 
halten, zurückhalten, in Schrankeu halten, abs., 
οὐδ᾽ ὁ κωλύσων πάρα, Soph. El. 1197. vgl. Ant. 
261. eio’ οἳ κωλύουσιν, Ar. Fr. 499.; doch lässt 
sich auch hier wie an andern Stellen (s. unten) 
. leicht aus dem Vorbergehenden ein Objectsinfini- 
tiv ergäuzen (b. Soph. πληγὰς γίγνεσθαι, b. Ar. 
σπᾶν). οὔτα ἐκεῖνο κωλύεν ἐν ταῖς οπονδαῖς κε]λ., 
ist ein Hinderviss, Tbuc. 1, 144. Mit d. Acc., 
x. πάντα τάδε, Eur. Ipb. A. 1390., ἔρωτα, τὰς 
παρόδουε, τὰ ἄριστα, Xen., τὰς ἀρχὰς τῶν κα- 
κών, Dion. H., τοὺς κακῶς ποιοῦντας, Plut. mor. 
p- 199. D. Pass. κωλύοµαε, ich werde verhin- 
dert, behinderrt, xwävszas, es wird verhindert, 
Το, 4, 14. 2, 8.64. Plat. u.a. κωλύειν τινά τι- 
φος, Jmd an etw. hindern, von etw. od. von Jmd 
abhalten, Xen. Cyr. 2, 4, 23. Aa. 1, 6,2. Hell. 
3, 2, 21. Pol. u. a., ἀπό zıvos, Xen. Cyr. 1, 
3,11. 3, 3, 51.5; selten mit dopp. Ace., ὅς os 
κωλύσει τὸ δρᾶν, Soph. Phil. 1241. Häufig mit 
dem Inf. oder Ace. c. inf., Pind. Pyth. 4, 57. 
Eur. Ar. Thuc. u. allg.; nicht selten auch ist der 
Inf. aus dem Zusammenhang zu ergänzen, z. B. 
adzol ὠφελούμενοι τοὺς ᾿ἐναντίους κωλύσετο (sc. 
ὠφελεῖσθαι), Thuc. 6, 91. vgl. 2, 37. Mit der 
Negat. , x. B. κωλῖσαί os dei, ἄνδρ' ἀρίστω un 
πρὸς ἀλλήλοιν Φανεῖν, Eur. Phoen. 1274. vgl. 
Ion 391. Xen. Hell. 3, 2, 22., mit μὴ οὗ, Dion. 
Β. ant. 2, 3. Auch mit dem Part., κωλύω τινὰ 
nölewo» εἰράγοντα, ehd. 7, 25. vgl. 7, 22. μὴ 
κωλύωνται περαιθύμενου, im Uebersetzen, Thuc. 
1, 26. — οὐδὲν xwÄus, nichts hindert, nichts 
steht im Wege, mit folg. Inf., Plat. ap. p. 39. E. 
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Dem. p. 1230, 22.; u. abs, als kräftige Biawik- 
ligungsformel, Ar. Egg. 723. 972. Plat. Euthyd. 
Ρ. 272. D. Auch οὗ κωλύει, z.B. ὃν δεαράτταν 
οὐ κωλύει, Ar. Ανν. 463. μηδὲν ἔστω τὸ κωλῖον, 
mil dem Ἰη[., Dion. H. ant. 7, 58. τὸ y’ ἐμὸν 
οὐδὲν κωλύφε, ‚vom meiner Seite steht L 
Wege, Plat. Gorg. p. 458. D. οὐ εἀμὰ πωλύσας 
Plat. wor. p. 151. C. u. das. Wytt. un τὸ οὖν 
κωλυέτω, Eur. Phoen. 997. ri κωλύεε; was his- 
dert, was steht im Wege? Xen. An. 1, 3, 16. 
Plut. εί ἐἔσει εὁ κωλῦον, Xen. An. 4, 5, I. 
Luc. τὸ κωλῦσον, das Hinderniss in der Zukunft, 
τὸ κωλῦσαν, das Hinderniss in der Vergangenbeit, 
Dion. H. öft. [Ypsiloo im Praes. u. Impf. der 
Regel nach laug, Eur. loan 391. Phoen. 997. Ar. 
Avv. 463. Fr.499. Lys. 607. Arat. 652.; seltener 
auch kurz, Pind. 1. I. Ar. Egq. 723. 972. fr. 
156 D.; in den übrigen Tempp. nur lang.] 
κωλώτης, ου, ὁ, (κώλον, Lob. prol. path. p. 
392.) = ἀσκαλαβώτης, Arist. h. an. 9, 1. Babr. 
fr. 132 Lachm. 2) als Propr., Name eines Bpir- 
kuräers, Plut. ir 
λωλῶτις, 7, die Aphrodite, Lye. 867. 
Κωλωτοειδής, ἐς, (εἶδος) dem κπωλώτῃης äbn- 
lich, dah. bunt, fleckig, Hipp. p. 1139. C. 
κώμα, ατος, τὸ, (xeinas, κοιµάω) 1) tiefer, 
fester Schlaf, sopor, µαλακὸν, Il. 14, 359. Od. 
18, 201., vgl. ΑΡ. ΒΑ. 3, 748. 4, 1524. Anık. 
5, 237.; xaxde π., Hes. Ih. 798., ἀβληχρόν, eut- 
kräftender Schlaf, ΑΡ. Rh. 2, 205.; ohne Epith, 
Sappbo fr. 4 (9) Bergk. ’Orpb. Arg. 541. 1101. 
ὕπνου κ., Theocr. ep. 3, 6. ὁλοὺν zupe b. 
Nie. al. 458. erkl. der Schol. 7 μεταξὺ ὅπνου καὶ 
ἐγρηγόρσεως καταφορά. Dab. b. Hipp. u. a. Aerz- 
ten: die Schlafsucht, krankhafte Neigung zum Schlaf, 
schwerer wideraatürlicher Schlaf des Kranken, 
des Zufallen der Augen beim Kranken ebne wirk- 
lichen Schlaf, vgl. κάρος. 2) — κώμος, ἰαύω 
παρδίαν κώματε, Pind. Pyth. 1,21. nach Tpiersch, 
wo es vielmehr lenimen, Besänfligung, Berabigung 
bezeichnet: recreat lenimine cor, d. i. delinitar. 
κωμµάζω, füt. dow, u. doouas, Pind. Pyth. 9, 
156. Anıh. 5, 64. Luc. de luctu 13.,dor. αξῶώ, (seiner) 
1) io festlichem, lustigem Aufzug daherschugärmen, 
bes. von jungen Leuten, die nach einem Gastmahl 
mit Musik, gew. mit Flötenbegleituug nnter Τους 
u. Gesang durch die Strassen zieben und dabei 
allerlei Scherz, Rurzweil, Muthwillen und Aus- 
gelassenheit treiben, - νέοι κώμαζον um’ αὐλος, 
Hes. sc. 281. «κωµάζονεα sr" αὐλητῆρος dsidem, 
Theogn. 1065. vgl. 885. κ. μετὰ μέὃπς, Plat 
legg. 1. p. 637. A. ὀρχεῖσθαι καὶ α., Theopomg. 
b. Ath. 6. p. 260. B., mit µεθύσκεσθαι vor, 
Ath. 10. p. 427. F. Der Zug begab sich wahl 
auch zum Hause eines Genossen, um aufs Neue 
zu zechen, Ath. 8. p. 348. C., vgl. Plat. coar. 
p- 212. C., oder eines Mädcheos, um ihr eia 
Ständchen zu bringen, dah. überh. ein Ständchen 
bringen, Alcae. fr. 55(40) Bgk., ἐπέ εινα, Eiaer, 
ἐπὶ yanerds yuvalsas οὐδεὶς ἂν nmuesser εολµή- 
que, Dass Ρ. 39, 23. Luc. d. mer ου 4. λα. 
19. p. 585. A., ἐπὶ τὰς τῶν ἑταιρίδων Όέρας, 
ea). 574. E: κωμάσδω ποτὶ Tor ἁμαρνλλίδα, 
Tbeocr. 3, 1. vgl. Welck. bei Jac. Philostr. p. 
305... 2) dem Baccbus zu Ehren den κῶώριος bege- 
bea, einen Umzug balten, unter Musik, Gesang 
und Tanz festlich .einherziehn, ὃς ἐν ταῖς zeom 
παῖς ἄνευ προρωπείου κωμάζει, Dem. p. 433, 27. 
3) ein festliches Mahl begebn,, comissari, schman- 
sen, Eur. Alc. 815. Xen. Cyr.-7, 5,,15., πορἁ 








Kouanu 


zwe, Arr. Αα, 7,24, 8.; ein Froudenfost mit 


mit Schmaus, Gesang, Musik, Tanz od. Umzü- 
gea feiern, Pind. Pyth. 4,.3., σὺν ἑταίροις, id. 
01. 9, 6., sw/, Einem zu Ehren, id. Istbm. 7, 
27. Pyth. 9, 156. πωµάσοµεν - Σ2κυωνόθε, Moi- 
oas, - ἐς Aisvay, wir wollen im Festzug uns bego- 
ben, id. Nem. 9, 1. u. äbol. 7 Appodirn xwud- 
ζει πρὸς εὖν «4ιόνυσον, Plat. Ant. 26. Auch mit 
d. Αοο.,, ἑορτή», ein Fest feierlich begehu, Pind. 
Nem. 14, 36., τὸν καλλύικον μετὰ θεῶν, Eur. 
Bere. f. 180., u. mit d. Acc. der Person, Einen 
feiern, ehren, feierlich preisen od. besingen, Pind. 
Nem. 2, 38. 10, 64., im Med., Isthm. 4, 124. 
4) met., a) überh. bernaschwärmen, Soph. fr. 
703 D.; hineindriogen, hineinziehen, du πυρὸς 





sis Ὄλυμπον, Auth. Plan. 4, 302., sis ἆόμον , &is- 


Φαλάόμους, Νοοὴ, par. 18, 131. dion. 5, 557.; heran- 
sohwärmen, von Bienen, Philostr. im. 212. Auch 
von Unglück od. Trauer, die über Jem. od. etwas 
bereinbrechen, ἄτη ds πόλιν, Tryph. 314. u. das. 
Wern., θρήνος sis ὑμέναιον, Ant. 7,86. b) 
= ὑβρίζειν, vgl. 1., mit λυπεῖν verb., Himer, 
ecl. 2, 18. . 

κωμαίνω. f. ανῶ, (κώμα) nicken, beständig 
Trieb od. Neigung zum Schlaf haben, Hipp. p. 
468, 52. 

κωμαῖος, a, ον, (κώμη) auf dem Dorfe woh- 
nend, Steph. Β. s. v. κώμη. 

κώμακον, τὸ, ein gewürzhaftes Gewächs, 
viell. die Muskatennuss, Tbeophr. h. pl. 9, 7,2. 

κώμαξ, ακος, 6, (κωµάζω) eia muthwilliger 
Mensch, Eust. p. 1749, 28. (viell. nur f. L. st. 
βώμαξ.) 

κωμάριον, τὸ, Demin. von κώμη, Hesych. 

Κωμάρχης, ου, ὁ, (κώμη, ἄρχω) Vorsteher, 
Oberhaupt eines Dorfes od. Fleckens, Dorfschulz, 
Schultheiss, Xen. An. 4, 5, 10. 24. Dion. H. aut. 
4, 14. Poll. 9, 11. 

Ἀωμαρχίδης, 6, gr. Männern., Ar. Fr. 1142. 

πωμάρχιος, ὁ, νόµοε, eine Tonweise, Plut. 
mor. p. 1132. D. 

πώμαρχος, 6, = κωµάρχηε, Poll. 9, 11. 

πωμµάσδω, dor. st. πωµάζω, w. 8. 

Κωμᾶσία, 7, (κωµάζω) festlicher Aufzug, 
eine Procession in Aegypten mit den Bildaissen 
gewisser Götter, Clem. Al. strom. 5. p. 671. Mül- 
!er Handb. d. Archäol. $. 233, 3. 

κωμαστήριον, τὸ, [. L. st. πωμµαστήριον. 

κωμαστήε, οὗ, 6, (κωµάζω) 1) der an einem 








εώμος, einem fröhlieben Zug Theil nimmt, — κωμά-. 


ζω», oomissator, der Nachtschwärmer, Xen. Cyr. 7, 
5,26. Hell.5,4, 7. Plat. conv. p. 212.C. Plut. Lac. 
ı.2. Den Titel Kunaorai führten Komödien des 
Zpicharm u. a. griech. Komiker. b) x. 4εόνυσος, 
ler Festreihenführer, Ar. Nub. 606. c) κωµα- 
wal b. den Aogypiern Priester, welche die Bild- 
849 gewisser Götter in Procession tragen, Synes. 
„ 94. D. vgl. κωµασία. 

ı R@Maorinös, 7, 09, ZUM κωμµαστής od. zum 
wuaLesıy gehörig, sich dazu schickend od. pas- 
end, dabei gebräuchlich, ᾠδή, Ael. an. a. 9, 
3., µέλος, Phile 1. p. 372, 2., ἀγδρωχία, Clem. 
\l., ὄρχησις, Poll. 4, 99. Adv. —ınös, nach 
ırt der Nachtschwärmer, Ael, ν. b. 13, 1. z. E. 

χωμµάστωρ, epos, ὁ, poet. st. κωµαστής, Man. 





: κωμᾶείζομαι, (zone) an der Schlafsucht lei- 

len, Hipp. p. 1213. A. > 
κωμάτώδης, &6, (κώμα, εἶδος) wer immer 

‘wieb u. krankbafte Νοΐραυς zum Schlaf hat, u. 
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doch nur die Augen schliesst, oline wirklich zu 
schlafen, wie ein Kranker, Hipp. u. a. Aerzte. 
κώμη» 7, 1) das lat. vicus, ein ofiner Ort, 
in welchem mehrere Familien in besondern Woh- 
uangen zusammen leben, u. eine geschlossne Ge- 
meiade bilden, Dorf, Flecken, im Gegens. der 
Stadt, die Mauern und eine Burg hat, eig. ein 
dorisches Wort, dem bei den Attikern δήμοι ent- 
spricht, Arist. poet. 3, 6. vgl. Thuc. 1, 10., zuerst 
es. se. 18., dann Hdt.“1, 185. Τμπο. 1, 5. 3, 
94, οἰκίαν τό καὶ κώμην καὶ πόλιν, Plat. legg. 
1. p. 627. A. u. oft b. Plat. Xen. u. a. 2) in 
der Stadt, wie vieus, ein Quartier, ein Viertel, 
ein Bezirk, worin eine gewisse Anzahl von Bür- 
gera zusammenwohnt, Plat. legg. 5. p. 746. D. 
Isoer. p. 149. A. (Verw. mit κεῖμαΏ κοιµάω, 
κοίτη, gemeinsamer Schlafort, io den die Bewoh- 


\ 


"ner gegen Schlafenszeit aus den Feldern zusam- 


menkamen.) Dav. 

- κωμηδόν, Adv., dorfweis, feckenweis, in Dör- 
fera, vicatim, οὐκεῖν, Diod. 5, 6. Dion. H. ant. 1, 
% zus 2. Philo t. 2. p. 457, 12., Liv, Strab. 

. p. 151. 

κωμήτηςς ου». ὁ, (κώμη) 1) Dorfbewohner, . 
Laodmann , im Gegens. des Städters, Xen. Απ. 
4, 5. 24. Plat. π. a.;überh. Bewohner, Φεραίας 
xdovöe, Eur. Ale. 479. 2) in der Stadt: der in 
demselben vicws, Quartier, Viertel, Bezirk Woh- 
nende, überh. der Nachbar, vieinus, Ar. Nub. 
9β5. Φυρέτρων τῶνδε κωμῆται Θεοί, lon b. 
Poll. 9, 36. Βαν. 

κώμητικός, 7, όν, πα einem κωµήτης gehö- 
rig, ibm eigen, ἐκκλησίαε, Synes. p. 171. B. 

πωμῆτες, εδος, 7, Fem. von κωµήτης, Dorf- 
bewobaerin, Steph. B. s. v. κώμη, Poll. 9, 11«; 
die Nachbarin, Ar. Lys. 5. fr. 265 D. Adj., κω- 
μήσιδος ἐκκλησίαι, = κωµητικαέ, Synes. ep. Ρ. 
210. 6. 

κωμήτωρ, ορος, 6,  κωµήτηε, Steph. B. 
sv. κώμη. 

Κωμίας, ον, ö, ein athen. Archon, 01.55, 1., 
Plat. Sol. 32.; ein anderer Athener, Ar. Vesp. 230. 

πωμίδιον, τὸ, Demie. von κώμη, Zon. ρ. 1277. 
mit der v. L. κωμύδριον. % 

κωμϊκεύομαι, komisch oder nach Art eines 
komischen Dichters spreobeu, Lac. Philopatr. 22. 
Et. M. p. 92, 27., von 

κωμϊκός, 7, όν, (κώμοφ) zur komischen 
Dichtkuast od. zum komischen Dichter, zur Ko- 
mödie gehörig, komisch,.dah. auch scherzhaft, 
witzig, lächerlich, adj. nur .b. Spät., wie Luc. 
Plut. u. a. (b. ält. Schriftst. πωμφδικός), z. Β. 
προρωπεῖον, «δορυφορήματα, Luc. bis acc. 33. 
lcar. 9., σκηνή, ὑποθέοεις, Ath. ἰλαρῷ καὶ κω- 
Ηικῷ πραεώπφ, Lac. cal. 24. Plut..Ant. 29. κ. 
χάρες, Luc. muse. eno. 11. 7 Καίσαρος µετριότης 
πωμικωτέρα γινοµένη, Plut. Galb. 12 z. E. Als 
Subst. ὁ κωμικός, der Komiker, sowohl vom 
Dichter, Pol. 12, 13, 3. Luc. Plat. a. a., bei 
Gramm. κας’. ἐξοχήν vom Aristophanes, auch vom 
Eupolis u. Menander, als vom Schauspieler, Alexis 
b. Auf. 13. p. 568. B. ὁ κ. ümongerns, Aeschin. 
p- 22, 26. Adv. κωμικώς, Philet. 1. Ρ. 473, 26. 
Diog. L. 5, 88, Schol. 

χώμιον, τὸ, Demin. von κώμη, Strab. 10. 
Ρ. 485. Plut. mor. p. 773. B. 

Κωμιαηνή, 7, Landschaft in Parthien, Strab: 
11. ρ. 514. 528. 

κώμο, st. κῶμος, spricht der Skythe b. ΑΣ. 
Thesm. 1176, 


Κωμογραμματευς 


ςωμογραμμᾶτούε, dus, ὁ, (mom, - 
τεύϱ) Selkeiber, Magistratsporson eines” Dorfos, 
Jos. ant. 16, 7, 3. 
κωμοδρομέω, durch die Dörfer ziehen, Poll. 
9, 11., vom ' n 
κὠμοδρόμος, ὁ, (κώμη, δραμεῖν) der darch 
die Dörfer zieht, Byz. 
" πωμόομαι, (κώμα) ΝΟΥ. πεκαµωµόένος, Ξ- 
ἐν κώματι av, Gal. lex. Hipp. p. 500., viell. 
falsche L. st. κεκωματωμένος. : . 
κωμοπλήξ, ᾖγος, ὁ, ἡ, (κώμου, πλήσσω) vom 
Sehmause hetroffen, d. i. beranscht, Arcad. p. 19,6. 
κωµόπολιε, ws, ἡ, (κώμη, πόλις) ein stadt. 
äboliches Dorf, ein Dorf das so gross ist wie eine 
Stadt, ein grösserer Flecken, Marktfecken, Strab. 
12. ρ. 537. 557. 568. ev. Marc. 1, 38. 
κώμος, ου, ὁ, jeder festliche Sohmaus, jedes 
fröhliche Gelag, lat. comissatio, meist durch Mu- 
sik, Gesang und Tanz verherrlicht; so gebraucht 
Andet das Wort sich zuerst h. Mom. Μοτο. 481. 
mit δαίς und χορός verbunden, dann Theogn. 827. 
934. Πάι. 1, 121. Eur. Cycl. 444. 497. 534. Ar. 
ΡΙ. 1040. Xen. Cyr. 7, 5, 25. δεῖπνα καὶ σὺν 
αὐλητρίσε κῶμοε, Plat. Theaet. p. 173. D. ἑορ- 
ταὶ καὶ κώμοι, id. rep. 9. p. 573. D. χώμοι καὶ 
ἀσέλγεια, Isac. p. 39, 21. a. a. Gelage dieser 
Art pflegten aber nur an Feiertagen gehalten zu 
werden; und in Beziehung auf irgend eine Gott- 
heit, bes. auf den allgemeinen Freudengeber Βαο- 
chus zu stehn; dah. durften Lieder zum Lobe 
des Gottes nicht fehlen, s. unten 1. Eine solche 
“ Feier hielt sich aber nicht lange im Innern der 
Wohnungen, sondern ging bald in öffentliche fest- 
liche Aufzüge od. Umzüge über, indam die Schmau- 
senden unter Musik und Tanz durch die Strassen 
ihres Wobnorts zogen. Diese κώμου scheinen nun 
von zweierlei Art gewesen zu seyn, theils fürm- 
lich von Staats wegen angeordnete, geregelte u. 
daher völlig öffentliche, tbeils wie zu Anfang re- 
gellose , bei denen die Lust der Theilnebmer ein- 
ziges Gesetz war, wnd die also der Oefientlich- 
keit ermangelteu. Zu deu wwuos der ersten Art 
gehörten 1) die Aufzüge zu Ehren des Bacchus, 
der diouysische Festzug, ursprünglich ein ländli- 
cbes Vergnügen, welches die Dorier ia ihren 
κώμαις feierten, wobei Lobgesänge anf Bacchus 
abgesungen und unter Masken allerhand Muthwille 
getrieben wurde, κώμος Eviov Θεοῦ, Eur. Bacch. 
1157. Jıovioov κῶμου, id. Palam. fr. 7 D. τοῖς ἐν 
&oras 4ιονύσοι ἡ πομπὴ καὶ ὁ κῶμος ατλ. Dem.p. 
517 κ. Ε. κώμον ἄγειν 4ιονύσῳ, Died. 17, 72. 
Dion. P. 578. Dah. auch Lodgesang auf Bacchus, 
Ar. Thesm. 988., od. auf einen andern Gott, rivs δὲ 
δαιμόνων ὁ κῶμος, ebd. 104. 2) die Aufzüge απ. 
Festlichkeiten, Schmsus, Gesang u. Tanz, mit 
denen ein Sieger bei den grossen Kampfspielen der 
Griechen entweder unmittelbar am Tage des Sie- 
ges, oder nach später am Jahrestage desselben 
gefejert wurde; für solche πώμοι hat Pindar 
einen grossen Theil seiner Siegeshymnen gedichtet, 
um während des Fest- od. Gedkchtoisuschmausen, 
unter Begleitung der Leier, chormässig abgesun- 
gen zu werden, s. Kuithan über Pindars Sioges- 
bymnen als Urkomödien, 1808. bes. p. 42 fg. 
iersch, Pindaras Werke, Th. 1. Einleitung p. 
114 fg. Welcker bei Jacobs Philostr. imag. 1, 2. 
p- 202 fg. Vgl. Pind. Ol. 4, 15. Pyth. 5, 28. 
Auch vom Gesang, der dazu gehörte, allein, id. 
Pyth. 8,29. 99. Nem. 3,8. — Die regellosen κὠ- 
nos der zweiten Art, unstreitig die frühern, bei 
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denen die Flöte herrschte, (s. ebon unter ωμό. 
ζω, 1.) waren aber ursprünglich nichts als lustige 
Umzüge berauschter Jüngliage, denen es in des 
Häusern zu ong ward, und die darum singend ο. 
teazend, unter Muthwillen, Ausgelassenbeit nad 
Neckereien aller Art durch die Strassen schwirs- 
ten, eine Freiheit, welche die alte Welt dea Früt- 
lichen darch keine Häscher u. Auflaurer verkm- 
merte ; bes. aber pflegte man bei solchen Gels- 
genheiten zu der Behansung eines Freundes su 
ziehen, um ibn abzubolen od. bei ihm za zechen, 
wie Alkibiades is Platons Gastmahl zum Αρα 
kommt, od. zu einer Geliebten, um ihr eine Nachtm=- 
sik od. ein Ständohen zu bringen, vgl. zupalm,1. 
Sewie nun Gelag, Wein, Musik, Gesang, Tanz, eis 
lustig sohwärmende Menge, Fröbliebkeit u. Aw 
gelassenheit die wesentlichen Bestandteile eines 
xöpos waren, so ward dies Wort auch wieder 
als Bezeichnung eines jeden einzelnen derselbe 
gebraucht. So gebraucht Xen. conv. 2. dassehe 
von den Festlichkeilen nach dem Mahle, den Ku 
sten, welche der Syrakusaner mit der Flötesspie 
lerin u. Tänzeria zeigt. Vgl. auch die zu Auf. 
angefübrten Stellen. Dah. a) überh. εἷο festlicher 
Gesang, κώμος ὑμεναίων, Hochzeitslied, Εετ. k. 
Phaeth. 1,44 D. vgl. oben unter 1. u. 2 z. E. |) 
jeder Schwarm, jeder grosse Zug, von der Fr 
rien, Aosch. Ag. 1189., sonst nicht bei Aesch, 
aber oft b. Eur., Hei. 1485. Hipp. 55. Tre. 1184. 
x. ἀσπιδηφόρος, id. Suppl. 390. vgl. Phoea. 79. 
οιῶν, id. Ion 1197. 'Persenikeirt is 
p- 765. der Gott der ir 
iese letzto Bdtg als de w- 
sprüngliche an und führt κώμος auf unser Km- 
mm, Zusammenkommen, Zusammenkuaft, zeric, 
wogegen aber die Geschichte des Wortes εἰπεῖν, 
die uns von der Grundbdtg eines Freudegien 
auszugehn nöthigt. Ganz unpassend bringen Ei 
nige das Wort mit κὤμα in Verbindung, weil ὃν 
κώμου bis tief in die Nacht fortgesetzt zu werde 
pfegten. Die meiste Wahrscheinlichkeit hat ἐν 
Ableitung von κώρη, weil die Theilnehmer de 
κώμος durch die Strassen des Ortes zog, ο 
auch, weil die Festfeier zu Ehren des Bacchus ὃ 
den κώραις Statt fand.) 
κωμύδριο», τὸ, Demin. von κώμη, Seid. N. 
Vgl. κωμίδιον. 
Χώμδρος, ὁ, Name des Zeus in Halikarssı, 
Lyo. 469. er 
κώμνς, ὅθορ, ᾗ. 4) Bündel, Büschel, mer 
pulus, χόρτοιο, Thooer. 4, 18. Lexi. 3) 3 
δάφνη, ἣν ἠσεῶσι πρὸ τῶν πυλῶν, Hesych. 3) 
ὁ κώμνε, eine Stelle, wo das Rohr mit de 
Warzela dicht verwachsen steht, Theophr. b. κ. 
4, 11, 1. ον 
κωμµφδέω, f. jew, 1) ein κωµῳδός, Km 
diendiohter seyn. κα. ER ar Komödien diebts 
od. spielen, Luc. Pise. 25. 2) Einen in der Br 
mödie darstellen, Einen verspottem, durchzielt, 
lächerHoh machen, dem öffentlichen Gelächter 
preisgeben, εινά, wie os bes. in der altes si 
sehen Komödie mit unbeschränkter Freikeit St 
schab, vgl. Mein. bist. cr. com. p. 40. =. m’ 
πόλιν καὶ τὸν. Φῆμον καθυβρίζειν, Ar. Ach. 68. 
vel. Vosp. 1026. Han. 368. Plat. lepg. 11. p- 8 
E. rep.3. p. 395. E. Arist. poet. 22. u.a. 5. ml 
σκώπτοιν, Ar. Plut. 557. Dah. überb. verspette, 
verböhnen , lächerlich machen, s. Mein. I. LP 
527. πάντα κ., Plat. rop. 5. p. 452. D., abe 
κ. τὰ δίκαια, = κωμφδούντα sine τὰ 
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es in der Komödie sagen, Ar. Ach. 655. κωµῳ- 
detodas εἷς ss, wegen etwas lächerlich gemacht, 
durobgezogen werden, Plut. πιο. p. 833. E. 836. 
C. Ael. ν. bh. 10, 6.; auch vom Lächeglichmachen 
darch Zerrbilder, Ael. v. h. 13, 43. Dav. 

suugdnua, ατος, τὸ, Verspottung, Verhöh- 
anng, Spott, Spottrede, wie in der alten att. 
Komödie, Plat. legg. 7. p. 816. D. 

πωµῳδητέον, Adj. verb. von κωµφδόω, man 
muss verspotten, Aristid. or. 40. t. 1. p. 510. 

κωμµφδία, ἡ, 1) die Komödie, das Lustspiel, 
Kom. Plat. Arist. u.a. κωµῳδίαν neseiv, eine Ko- 
mödie dichten, Plat. conv. p.223. D. u. a. ποιητὴς 
πωμφδίας, id. legg. 11. p. 935. E. Metaph., 7 τοῦ 
βίου ξυμπάσῃ εραγφδἰᾳ καὶ κωµφδίᾳ, id. Phileb. 
Ρ. 50. B. Die Brrmolegie des Wortes (σ. κώμος, 
w. 5., u. δή) fübrt auf den Ursprang der Ko- 


mödie aus den Gesängen bei den heitern mit Scherz 


a. Spott verbundenen Aufzügen zu Ehren des 
Bacchus, wie sie namentlich bei den Doriern auf 
dem Lande (den κώμαις, dah. Andre wie H. Ste- 
phaous, dem unter Andern W. Schneider origg. 
com. gr. p. 4. gefolgt ist, das Wort von κώμη 
ableiten, u. darunter einen Dorfgesang verstehen) 
gefeiert wurden. Denn die Dorier sollen ai frü- 
besten eine Komödie gehabt haben u. zwar schreibt 
man ihre Erfindung den Megarern zu, vgl. Arist. 
poet. 3,5: ἀντιποιοῦνται - re κωμφδίας οἱ {ω- 
οιεῖς — οἱ Μεγαρεῖς, oi sa ἐνταῦθα (in Griechen- 
land) καὶ οἱ ἐκ Σικελία. Eine Art der dorischen 
Komödie ist die sikelische, welche durch Epichar- 
mos aus Kos ihre Ausbildung erhielt, der um Ol. 
74. im sikeliseben Megara, später in Syrakus lebte; 
ob in ihr ein Chor vorkam, ist ungewiss. Ueber 
die Geschichte der att. Komödie s. A. Meineke, 
bistoria critica eomicoram Graec, Von Megsra 
aus soll sie der Megarer Susarion (um Ol. 55.) 
nach Athen gebracht haben, vgl. Mein. p. 18 
fgg.; allein diese megarensische Komödie be- 
stand wohl nur darin, dass bei den Aufzügen an 
den DBionysosfesten zwischen der Absingung der 
Pballoslieder (s. pallssöe u. φαλλός) durch ein- 
geschaltete Zwischenredeh Jemand verspottet u. 
durchgezogen wurde, dah. Arist. poet. 4, 14. ihren 
Urspreng auf diese Lieder zurückführt. D 
erklärt sich auch der Chor u. die Parab: 
der alten att. Komödie, die aber weit spä 
weitere Ausbildung n. Vollendung erhielt. Die Αι: 
nabme Böckh’s (ath. Staatsh. 2. 8. 363 fgg.) vom 
einer Iyrischen Komödie (u. Tragödie), welche vor 
u. neben der dramatischen bei den Aeoliern u. Do- 
riern bestanden habe, widerlegt Herm. in der 
Abhandlung de tragoedia et comoedia Ἰγτίοα, op. 
t. 7. p. 222. Doch versteht sioh nach dem Gesagten 
von selbst, dass sowohl in der ursprünglieben me- 
garensischen, als in der ibr nachgebildeten ältesten 
att. Komödie das Iyrische Element vorherrschte. 
Die att. Komödie zerfällt in die alte (παλαιά, 
Poll. 4, 143. Mein. p. 39 fgg.), diemittlere (μέση, 
Atb. 8. p. 536. D. n. a. Mein. p. 271 fgg.), a. 
ıeue (νέα, Poll. 1. 1. Mein. p. 435fgg.). Die alte 
Aomödie von Ol. 80—96., welche zur Zeit der 
ınumschräßkten Demokratie, bes. während des pe- 
oponnesischen Krieges in der höchsten Blüthe 
stand, hat einen vorherrschend politischen Cha- 
‚akter ; nicht die Durchführung einer kunstvoll 
ıngelegten Handlung, sondern Aufdeckang der Ge- 
‚rechen des Staates, Verspottung des ganzen Vol- 
‚es, wie einzelner Personen ist ihr Hauptzweck ; 
elbst die Götter werden nicht verschont. 
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von Geist u. edler Gesinnung benutzten aber die 
fast ganz unbeschränkte Redefreiheit, welche der 
Komödie gegeben war,.vgl. Mein. p. 39 fgg., um 


‚unter der Hülle des Scherzes α. Spottes dem Volke 


wichtige und heilbringende Wahrheiten zu sagen 
(κωμφδεῖν εὰ δίκαια, Ar. Ach. 655 fgg. welche 
Stelle zu vergleichen ; vgl. .auch παράβασιϱ). In 
der mittleren Komödie, von Ol. 97, 1— 110, 3., 
nach grösserer Beschränkung der Redefreiheit, sind 
besonders die Tragiker, Parasiten u. ähnliches Ge- 
lichter, überhaupt vorberrschende Laster der Zeit,‘ 
als deren Repräsentanten Personen unter erdiehte- 
ten Namen auftreten, Gegenstand des Spottes. Die 
vene Komödie endlich bebandelt, wie unser Schau- 
spiel, Gegenstände aus dem Privatleben ; die Stücke 
haben stets einen bestimmten Plan u. fesseln durch 
Schürzung a. Lösung eines Kootens, u. während 
in der’alten Komödie wirkliche Personen in kar- 
rikaturartiger Verzerrung auftreten, treten in ihr 
Augirte Personen , aber solche auf, wie sie wirk- 
lich im Leben vorkommen ; doch enthält auch sje 
sich nicht gänzlich der Persönlichkeiten a. politi- 
schen Beziehungen, s. Mein. p. 438. 2,) überh. 
Spotigedicht, Ath. 10. p. 445. B. Mein. p. 628.; 
b. Theodoret. auch Verspottung, Verböbnung. Dav. 

κωµῳδίακός, 7, όν, Ξ- κωµῳδιιός, Scohol, 
Ar. Ach. 380. 

πωμφδιδάσκᾶλος, d, 8. κωμφδοδιδάσκαλος. 

Κωμῳδικός, 7, 09, zur Komödie gehörig, ko- 
misch, ἔπη, Ar. Vesp. 1047., onwpeuic, id, Eecl. 
371., μορμολυκεῖον, id. fr. 97 ο, τι vr 
καὶ κ., id. Εοοὶ. 888. κωμφδικὰ πολλὰ χέάσθαι, 
id. Vesp. 1020. κ. µίµησιε, Plat. τορ. 10. ρ- 
606. C. u. a. Bei Gramm.: bei Romikern vor- 
kommend od. gewöhnlich. Adv. —xes, Ath. 3. 
p- 90. B. Ach. Tat. 8, 9. Gramm. ΄ 

κωμφδιογράφος, 6, (γράφω) Komddienschrei- 
ber, Pol. 12, 13, 7. Diod. 12, 14. 

«ωμῳδιοδϊδάσκᾶλος, ὁ, = κωμφδοδιδάσκα- 
dos, Dio Chrys. t. 1. p. 74. 447 Reisk. [a] 

κωμφδιοποιόςε, 6, (ποιέω) Komödienverfer- 
tiger, Ath. 1. p. 5. B. u. Öft., von Moeris p. 240. 
als unattisch verworfene Form, 

κωμῳδογέλως, ωτος, ὁ, (γέλως) = κωµφδός, 
Anth. να $ 3 

κωμφ άφος, d, — name άφος, Anth. 
7, 708. Screl Ar. Nah. 208, [a ” 

„wugdodtidaonakie, 7, das Einlebren u. Ein- 
üben einer Komödie mit den Sehauspielern, dah. 
auch das Auffähren od. Verfertigen von Komödien, 
das mit jenem verbunden ist (s. d. folg.), Ar. 
Eau. 516., von 

«ωμφδοδϊδάσκᾶλος, ὁ, (διδάσκαλος) der Ko- 
wödiendiehter, insofern er die Schauspieler und 
Chortänzer selbst einznlehren, einguüben u. über 
die Aufführung des Stückes u. der einzelnen Rol- 
len zu unterrichten hatte (s. διδάσκω, 2.), Ar. 
Eq. 504. Fr. 736. Arist. de an. 1, 3. (wo sonst 
feblerhaft κωμφδιδάσκαλος stand, wie b. Themist. 
or. 8. p. 110. B.) Aristid. t. 2. p. 129. 

κωμῳδολοιχέω, f. now, (λείχω) mit gemeinen 
Komödienspässen den Tellerlecker od. Schmarotzer 
machen, Ar. Vesp. 1318. νι 

κωμῳδοποιητής, οὔ, ὁ, — κωµῳδοποιός, Ärı 
Fr. 798. Poll. 4, 111. 9, 11. 

χωµῳδοποιῖα, 7, das Komödienmachen, von 

Κωμφῳφοποιόε, ὁ, (ποιέω) der Kömödienma- 
eher , Komödiensch , Komödiendichter,, Plat. 
ap. p. 18. D. u. öft.WArist. Plat. u. α. 

χωμῳδός, ὁ, t. κωμάΕυόθς, εξ. κώμα 





Κωμφδστραγῴδια 


οιδόθ, Corp. .inser, t. 1. p. 763., (κῶμος, ἀοιδός, 
ᾠδός) der aan Bacchusfasten Scherz- u. Spottlie- 
der-singt, Paus. b. Eust, p. 1769, 45. vgl. xwug- 
δία. Als die Komödie sich aber zur dramatischen 
Dichtungsart ausgebildet hatte, a)‘ der Komiker, 
komische Sehauspieler , Xen. oec. 3, 7, 9. Arist. 
eth. 4, 2. Plut. mor. p. 863. B. u. a. κωμφὸῷν 
ὄντων ἐν Κολυτεῷ, hei der Aufführung νου Ko- 
mödien, Aeschin. p. 22, 26. καινῇ κωμῳδῶν, 
bei Auffübrung neuer Komödien, Corp. insor. t. 2. 
. 509. Vgl. καινός. . b) der Komödiendichter, 
lat. rep. 3. p. 395. A. legg. 11. p. 935. D. Adv. 
Κωμῳδώς, Aclian. (1) R 
πωμφδοτρᾶγωδία, 7, ein ans Komödie und 
Tragödie, d. i. aus komischen u. tragischen Ble- 
. menten gemischtes Drama, dergleichen unter an- 
deru Anaxandrides eines verfasst hatte, ο. Mein. 
hist, er. com. p: 247., Bekk. An. p, 87, 24. 112, 
29., lat. tragicomoedia, Plut. Amphitr. prol. 59. 
Met., vom menschlichen Leben, Porphyr. b. Stob. 
4. 21, 28. vgl. κωµῳδία, 1., von 
Kann dorsdyn dd 





ös, 6, der Dichter einer komi- 
schen Tragödie, Suid. 5. v. Alxatos. . 

Κώμων, ὠνος, ὁ, ein Megarer, Paus. 10, 9, 
10. mit der v. L. Kouwr. 

πωνάριο», τὸ, Demin. von κῶνος (eig. Kegel- 
eben), die Zirbeldrüse im Gehirn, Galen. t. 4. 
p. 501. C. 

Κωνᾶρος, ö, Hirtenname, Theoer. 5, 102. 

φωνάω, u. κωνέω (5. περικωνέω), f. ᾖσω, 1) 
(κὤνος, 3, 8.) wie einen Kreisel herumdrehn od. her- 
umtreiben, Hesych. Phot. p. 197 z. E. Et. M. 
Ρ. 551, 20. 2) (κώνος, 3.) pichen, verpichen, 
verkleben, Et. M. u. Phot. 1. I. Suid. 

κωνειάζοµαε, (κώνειον) Schierlingssaft trinken, 
Strab. 10. p. 486. Κωνειαζόμεναε, Titel einer 


Komödie dos Menander, s. Mein. hist. or. com. 


. 341. 

ή κώνειο», τὸ, 1) Schierlingskraut, oicuta, Hipp. 
p- 681, 4. Tbeophr. Νίο. u. a. 2) der aus dem 
Safı des Schierlings bereitete tödtliche Trank, Ar. 
Rao. 124. κ. πένέιν, Xen. Hell. 2, 3, 24. Plat. 
Lys. p. 129. E. u.a. κώνδα nısiw, Ar. Rao. 
1051. vgl. Dresig de oicuta, Athenieusium poena 
‘publica. Lips. 1734. — Falsch ist die Schreibart 
κώνιον, Theoph. Nonn., u. Κόνιον, Ροοι. b. Diog. 
L. 2, 46. (vgl. Anth. 7, 96.) 

κὠνέω, 8. κωνάω. 

κώνησις, sws, ἡ, (κωνάω, 2.) Verpichung, 
Verklebung, Arist. h. an. 9, 40., wo Bekk. κόνι- 
σις, Andre κώνισις lesen. 5 

κωνίας, ου, 6, (κώνου, 3.) olvos, verpichter 
Wein, Gal. lex. Hipp. p. 512. 

wwriöw, f. L. statt κωνάω, Hesych. κα. v. 
πεπωνισται U. Χιοσυκωνητος, 

κωνικός, ἡ, 09, (nwvos) kegelfürmig, konisch, 
σκιά, Plut. mor. p. 410. E. κ. zoual, Kegel 
sobnitte, Antbem. fr. p. 157, 8 West. . 

κῶώνιον, τὸ, s. Κώνδιον u. das Folg: a. Ε. 

κωνίον, τὸ, Demin. von κῶνος, eig. kleiner 
Kegel; peet. übertr. κωνία waere», Auth. 5, 13. 
2) = κώνος, 2, c, τῶν οερωβίλων, Posid. b. Ath. 
14. p. 649. D. Auch κώνιον betont, Jac. Anth. 
Pal. p. 52. N 

κωνές, ίδορ, , (κὤνος) ein kegelfürmiges Was- 
.sergefäss, ὑδρίσκη, Hesych. 

κώνῖσις, aus, 5, f. L. st. κώνησις. 

κωνῖτις, ıdos, ἡ, (Kette, 3.) aus dem Zap- 
fen der Kiefer od. Pinio,\ χέσσα, Rhian. b, Ath. 
11. ρ. 499. D. Ὦ 
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ος ς 

:Κωνοειδής, ἐφ (εἶδος) kegelfürmig, σκίασρα, 
Dio-C. 60, 26., σκιώ, Diog. L. 7, 14., οτῆρα, 
Hda. 5, 3, 11., u. öß. b. Plut. τὸ κανοειδές, 
das Rotations- od. Revolutionseonoid, Archimed. 
de conoid. Adv. κωνοειδῶς, Plut. mor. p. 901. B. 
Diog. L. 7, 157. Gal. Von 

κώνος, ου, ὁ, 1) ein Kegel, conus, meta, 
als math. Körper, Arist. prebl. 3, 11. w. öft. 
Mathem. κ. ὀξυγώνιος,. ὀρθογῶνιος, ἁμβλυγώ- 
vıog, ein spitz-, Fecht-, atumpfwinkliger Kegel, d. 
4 dessen Axendurchschailt einen spitzen, rechten, 
stumpfen Winkel bildet, Euel. al. 11, 18. κωνον 
τοµή, der Kegelschnitt, roun zero» ὀρθογωνίου, 
ὀξυγωνίου, ἀμβλνγωνίου, Matbem. vor Apollos. 
Perg., der dafur die Namen Parabel (παραβολή), 
Ellipse (ἔλλειψις) u. Hyperbel (ὑπερβολή) einfährte. 
2) von der Achnlichkeit, a) der kegelförmige Krei- 
sel, turbo, sonst ῥέμβιξ, Hesych. b) die Heim- 
spitze, Authb. 9, 322. ο) der kegellörmige Zapfen 
der Pinie, der Fichte, Kiefer u. ähnl. Bäume, 
sonst στρόβιλος, 8. Gal. t. 13. p. 527. Hdt. v. 








Hom. 20., Tbeophr. h. pl. 3, 9, 5. öf. = 
Schueider ind. Theophr. p. 509. 1, 87. 
Theocr. 5, 49. Mnosith. b. Ath. 2. p. 57.B. Auch 





der Baum selbst (neben πέτυς u. πεύκη), b. Plot. 
που. p. 640. C. u. nach Scal. Anth. Pi. 1,'13. als 
Fem. (vulg. κὤμον), wabrsch. derselbe, den Thes- 
phr. b. pl. 3, 9, 4. ἡ κωνοφὀρος nennt. d) die 
Stange, um welche ein Getraidehaufen (Fehm οὐ. 
Feim) kegelförmig aufgebaut wird, Galen. lex. p. 
424. 3) das (aus dem Zapfen der Fichte u. s. w. 
bereitete,. Theophr. h. pl. 3, 9,4.) Pech, Schaeid. 
Vgl. κωνάω. Dar. 

κωνοτοµέω, (τέµνω) einen Kegelschaitt ma- 
chen, Antb. app. 25, 8. 

Κωνοφόρος, ev, (κῶνος, 2, 6., φέρω) Zapfen 
tragend, Theophr. Anth. 6, 125. 7 «ωνοφόρος, 
ein Baum, Theophr. h. pl. 3, 9, 4. vgl. κῶνορ 
2,c. τ. E 
ö Κωνσταντῖνος, 6, der römische Name Co- 
stantinus, Anth. u. Spät., zaweilen mit kurzer 
Penult., Jac. Anth. P. p. 613. Κωνσταντίνου πὺ- 
Ass, Constantinopel, Steph. Β. Dav. Κωνσταντ 
νιάδης, 6, Patron., Soha des K., Anth. 9, 195. 

Κώνστας, αντος, ὁ, der röm. Name Coasisas, 
Dio C. 75, 16. u. Spät, 

κωνωπεῖον, τὸ, (κώνωφ) ein bes. ia Asgyp 
ten gebräuchliches Bett mit Vorhängen von das- 
»em Zeuge, die Mücken abzuhalten, od. das um 
das Bett-gezogne Mückennetz von feiner Gaze 
selbst, LXX., conopdum, Hor. epod. 9, 16. a. a. 

κΚωνωπεώ», ὤνος, 6, = κωνωπεῖον, Ueberschr. 
ia Anth. 9, 764. Tzetz. 

Κωνώπη, ἡ, Flecken, später Stadt (s. Strab. 
10. p. 460., der die dor. Form Κωνώπα hat) in 
Aetolien, Pol. 5, 6, 6. u. öfl. Auch ein See ia 
Aetolien, Ant. Lib. 12. R 

χωνώπιο», τὸ, Demin. von κόνωφ, Geep. 2, 
5,12. u.a. 2) als Propr., 8) ἡ Κ., Mädchen 
name, Anth. 5,23. b)rd X., Ort am mäotisehenSee, 
Steph. B. Ael.n. a.6, 65. mit der v. L. Κανωώπιον. 

κωνωποειδής, is, (κώνωψ, εἶδος) mücken 
artig, mückenähulich, Φηρία, Theophr. bh. pl. 3, 
14, 1. 15, 4. VORN Ah 

zonunsöngae, .. (θηράω) Mückenfin- 
ger, ein Vogel, Heaych. 5 > 

‚Kuramoogesi c, ου, ὁ, (ὀσφραίνω) Mücken 
riecher, kom. Parasitenuame, Alc. 1, 21. 

Φωνωπώδης, ος, = κωνωποειδής, Schol. Ar. 






Vesp. 351. 


5 Κωνωψ 


κώνωψ, egoe, ὁ, die Mücke, Stechmücke, 
eulex,, Hdt. 2, 95. Hipp. p. 1020. C. Aesch. Ag. 
893. Ar. Eq. 1038. Plut. 537 (wo man es falsch 
als Fem. nahm). Arist. u. a., eine grössere Art 
hiess ἐμπίς, w. 8. 3 

(κῶος, 206, τὸν) eiü von Gramm. angenom- 
mener Nominativ, von dem sie den ep. Plur. xwea 
zu xwas herleiten. 

κώος, ö, im Plur. οἱ xwos, Höhlen, Lager, 
verw. mit κὠς, κώας, οὰ. mit κεῖμαε, κοιµάω, 
Strab. 8. p. 367. (der davon ὀρεσκῴος ableitet) 
Steph. B. 

Κῴος, a, 95, von der Insel Xüs, w. s. Dah. 
6 Κῷος, gew. κώος geschr., se. βόλος, ein Wurf 
mit den Würfeln (ἀστράγαλοι), der sechs galt, also 
der möglichst hohe Wurf; dagegen Xtos, der mög- 
lichst niedrige, der eins galt, Poll. 7, 205. 9, 
100. Phot. ; dab. von Hesych. ἀστράγαλος erklärt. 
Sprichw. Ksos Χίῳ od. Κφος πρὸς Xiov, Zenob. 
4, 7% Diogen. 5, 70. Suid. Ebenso heissen κώα 
u. zia die entgegengesetzten Flächen des Kno- 
chens ἀσεράγαλος am Fusse, Arist. h. an. 2, 2. 

Κώπαι, ὤν, ai, Stadt in Boeotien, Il. 2, 502. 
Strab. 9. p. 406 fgg. Einw. ὁ Κωπαιεύς, Thuc. 
4,9. Adj. Κωπαῖος, a, ον, dyyöisss, Aale ans 
dem See Kopais, Archestr. b. Ath. 7. p. 298. F. 

κώπαιον, τὸ, (κώπη) das Oberende od. der 
Griff der Rüders, Hesych. ; 

Κωπαῖς, ἰδος, att. Κωπᾷδος, Ar. Stratt. b. 
Ath. 7. p. 327. E., 5, (Κώπαι) aus Kopä, κάραι, 
Ar. Ach. 883. Bes. a) 7 X. λίμνη, der See Ko-' 
pais in der Nähe von Kopä, Strab. 10. p. 410. 
u. a., anch blos 7 Awrais, Ath. 7. p. 297. 6. 
b) ἔγχελυς, Aal aus diesem See, die in Athen 
sehr gesucht waren, Ar. Ach. 880. 962. Ath.1. 1., 
u. obne ἔγχολυς, Ar. Fr. 1005. Strattis 1. 1. Luc. 
Lexiph. 6. 

κωπαιώδης, ος, (κώπαιον, sldos) ruderför- 
πρ, Hesych. zw. 

Kunraoos, ὁ, griech. Männern., Anth. 6, 196. 

κωπεύς, έως, d, breites Holz zum Rudern, 
Ruderholz, eum Rudern taugliches od. gebräuch- 
liches Holz, stets im Plur., Hdt. 5, 23. Ar. 
Lys. 422. Andoc. p. 21911. Aristid. u. a., nie 
für κωπηλάτης gebraucht, s. Boeckh ath. Staats- 
haush. 1. p. 75. 119. 2) als Propr., nach Steph. 

. Gründer von Κώπαι, b. Ath. 7. p. 206. Β. 
Vater des Glaukos. 

πωπεύω, (κώπη) 1) ein Schiff rudern, abs., 
Απ, 7, 365. 2) σερατόν, das Heer schlagfertig 
halten, so dass der Krieger den Schwerdtgriff, 
soon, in derHand häf, od. Handan das Schwerdt- 
gefäss legt, senumeusas orgarös ὁ ἐπὶ κώπης, 
Hesych., zu weleher Glosse auch die Worte der 
folg. τὸ dv ἑτοίμῳ ἔχειν τὰ ξίφη gehören. 

κωπέω, (κώπη) ein Schiff (ναῦν) mit Radern 
versehen , ausrüsten,, κοκώπηται ἡ vaus, Hesych. 
Boeckh alt. Seew. Urk. 2, 73. 

κωπεών, ὤνος, ὁ, — κωπού, Thoophr. h. 
pl. 5, 1, 7., im Plur. ebd. 4, 1, 4. Ei 

κώπη, α, (von ΚάΠΩ, κάπεω, οαρίο, wie 
das gleichbdtde‘ λάβη von λαμβάνω) jeder” Griff 
od. Handgriff," Stel, woran man ein Werkzeug 
fasst od. hält, bes. 8) der Audergrift, Od. 9, 489. 
10, 129. 12, 214. (vie in der 11.) Bar. Iph. T. 
1405. u. a., bes. κώπαινς ἐμβάλλειν, s. ἐμβάλλιων, 
ll, d. Dah. auch das Auder selbst, Pind. Pyth 

1. Τλ. 
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Κωραλισκος, 


"10, 79. u. allg. in Poes. u. Pros, von Aesch. u. 
Tbuc. an. κώπης ἄναξ, der Ruderer, Aesch. Pers. 
378. Eur. Cycl. 86. νερτέρᾳ προήµενος xunn, 
am niedero Ruder sitzend, met. von einem Manne 
niedern Standes, Aesch. Ag. 1618. κώπας dva- 
φέρειν, die Ruder aufheben (um’sie zum Rudern 
zu gebrauchen), Thuc. 2, 84: Long. 3, 21. u. 
δΗ. κώπας ἐλαύνειν, d. i. τπᾶδτα, Plut. Arist. 
10. mor, p. 440. A. Meton. für Schiff, Φοίνισσα 
κώπη ταχύπορος,. Eur. Hel. 1283. vgl. 1468., 
ἀλυ]ρης, id. Hec. 456. vgl. Tro. 123. σὺν zun« 
χιλιοναύτᾳ, mit der ‚Flotte von tausend Schiffen, 
Eur. Iph. T. 140. b) der Schwerdigriff, däs De- 
gengefäss, manubrium, capulus, sonst λαβή, b. 
Hom. immer von Silber, ll. 1, 219. Od. 8, 403. 
11, 531. Soph. Phil. 1255. Eur. Hec. 543. κώπαι 
Yaoydvwy, Eur. Phoen. 1413. — Eur. Cycl.484. hat 
auch δαλοῦ κώπη, Griff der Fackel od. des Bran- 
des. c) der Griff am Schlüssel, von Elfenbein, 
04. 21, 7. d) Griff, Kurbel, womit die O’elmühle 
gedreht wird, lat. oupa, Diod. 3, 13. Luc. as. 
42. Schol. Tbeoer. 4, 58. e) der Griff an der 
Peitsche, Hesych. s. v. Κερκυραία µάσειξ. 

zumneıs, εσσα, &v, mit einem Griff od. Hefte 
versehen, ξίφος, Il. 15, 713. 16, 332. 20, 475., 
φάσγανα, ebd. 15, 713. 

κωπηλᾶσία, 7 , das Rudern, Schol. Ar, Ran. 
271. Et. M. p. 303, 9. Chrys., von 

κπωπηλάτέω, durch Ruder treiben od. in Be- 
wegung setzen, rudern, Pol. 1, 21, 1. Luc. v. b. 
1, 40.; met., x. zginavov, wie ein Ruder hin u. 
her bewegen, Eur. Cycl. 460., von i 

Κωπηλότης, ου, Ö, (xunn, ἑλαύνω) der Ru- 
derer, Pol. 34, 3, 8. Plut. mor. p. 460. B. 669. 
B. κ. πολύπους, nach Schneid. der Nautilus (9. 
vavzıkog, 2.), Clearch. b. Ath. 7..317.B. [ᾶ] Dav. 

swanlärınös, 7, όν, vom Raderer, ἐπίφθογ- 
pa, Hesych. s. v. ἄρρυ. 

φωπήλᾶτος, ον, raderförmig gearbeitet, wie 
ein Ruder gestaltet, Hesych. 9 

πωπήρης, &t, (κώπη, ἄρω) 1) mit Rudern ver- 
seba, στόλος, Aesch. Pers. 416., σκάφος, Eur. 
Hel. 1397., πλοῖον, Thuc. 4, 118. Plut. a. a., 
auch bloss τὸ κωπῆρες, das Ruderschiff, Plut. 
Ant. 66. Dio C. 56, 27. Charit. 2, 1. 2) das 
Ruder haltend, χεέρ, Bar. Tro. 161. 2 

«ωπητήρ, 7006, 6, (κώπη) die Seitenwand 
des Schiffes, an. der die Ruder angebracht sind, 
Poll. 1, 92 (mit der v. L. swanyrngsa): Hesych., 
der es durch σκαλµός erkl., u. a. Gramm. Im 
Plur., Agath. hist. 5, 21. 

κωπητήρια, m», τὰ, 8. d. vor. A 

Kussai, ὧν, al, späterer Νδὰο voh Thurii io 
Unteritalien, Strab. 6. p. 263 z. B. 

κωπίον, τὸ, Demin. von xwan, kleines Ru- 
der, Ar. Ran. 269. Ael.n. a. 13, 19. Nach Poll. 
2, 181. sind κωπία die schmalen Rippenknochen. 

κωπώ, 7, der bekränzte Stab bei der δαφνη- 
φορία in Böotien, Procl. in Phot. bibl..p. 321, 
25. Clem. Al. p. 9, 32. 5 

κώρα, 7, dor. für κούρη, κόρη, Theocr. 6, 
36. Call. Ίαν. 27. 138. 695.09. 2) = ὕβρις, für 
κόροε, Hesych. Lob. prol. path. p. 18. 

κωράλιον, τὸ, 8. κοράλλιον, 2. 

Κωρόλιος, 5. Κουράλιος, 2. ; 

Kogalıs, ἡ, ein See in Lykaonien, Strab. 
12. p. 568. 

swpalloxos, ὁ, dor. — µειράκιον, Herod. 
π. µον. A. p. 20, 30. Phot. p. 198, 15.; Titel 
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Κωραλλεις | 


einer Komödie des Epilykos, Mein. hist. com. p. 
269. (Demia. des dor. κώρος, καράλιον.) 

Κωραλλεῖς, έων, oi, 5. κοραλλεῖς, 

κώρεια, 7, dor. δὲ, κούρεια, = πουρεύτρια, 
Hesych. nach Lobecks (path. p. 42. not.) Verm. 

Κώριον, τὸ, dor. st. κούριον, κόριον, Ar. 
Ach. 731. ο 

κωρίς, έδος, ἡ, εἰκοὶ. st. καρίς, 5. κουρίς, 2. 

κώρος, ὁ, dor. st. κοῦρος, d. i. κόρος, Call. 
lav. 85._Theoer. öft, 

κωροσύνα, 7, dor. st. neugeovn, W. 8. 

Kogwaios, ὁ, s. Κώρυκον. > 

πωρυκίδιον, τὸ, Hesych., und 

κωρύκιον, τὸ, Demin. von κὠ Poll. 10, 
απο δώ ge ; 

Κωρύκιος, a, ον, u. Κωρυκίς, ἐδοε, %, 8. 
Kogmar. [ο » 0, θυπέ, » ην 

κωρῦκίς, ldos, 7, Demiu. von κώρυκοὲ, Ar. 
fr. 368 D. 2) ein blasenartiger Auswuchs’ auf 
den Blättern der Ulmen a. Rüstern, wie ein Beu- 
tel od. Schlauch, der durch den Stich gewisser 
Insecten entsteht, Theophr. b. pl. 3, 14, 1. 

" Κωρῦκιώτηε, ον, ὁ, 5. Κώρυκος. 

κωρύκεβολία, ἡ, (βάλλω) Ατοϊκο. p. 135, 
45., und 

κωρύκομάχία, ἡᾗ, (µάχομαι) das Sackwerfen, 
der Sackkampf, Hipp. p. 364, 16. 372, 39. 374, 
3. Cael. Aur. 9, 5. 8. unter κώρυκος, 1, b. Von 

κώρῦκος, 6, wie Φύλακος, lederner Sack, 
Beutel od. Ranzen, worin man Lebensmittel, Mehl 
od. Brod, bei Seofahrten mitnahm, Od. 5, 267. 
9, 213. Ar. Lys. 1211. Aotipban. b. Ath. 4. p. 
161. A.; ein lederner Köcher, wie γωρυτόᾳ, He- 
syeh.; ‘bes. b) io den Gymnasien ein grosser le- 
derner Sack mit Feigenkörnern (καγχραµίδες), 
Mehl od. Sand gefüllt, der von der Decke herab- 
hing, von den Athleten mit den Händen gefasst, 
u. bin u. ber geschwangen ward, woraus man irrig 
ein Ballonspiel gemacht hat, AntyH. h. Oribas. p. 
124 Matth. Dionys. el. b. Ath. 15. p. 668. F. 
Lae. Lexiph. 5.; die Uebung selbst biess κῶρν- 
κοβολία u. κωρυκοµαχία. Sprüchw. πρὸς κώρυ- 
κον υμνάζεσθαι von solchen, die sich verge- 
bens abmühen, Diogen. 7, 54. Von Parasiten: 
ἑαυτοὺρ ἀνεὶ κωρύκων δέρειν παρέχοντες ἀθλη- 
ταῖσιν, sich zum Spielball hergeben, sich wie einen 

” Spielball durchgerben, prügeln lassen, Timocl. b. 
Ath. 6. p. 246. F. Auch schrieb Antiphan. eine 
Komödie uuter diesem Titel, At. 2) der Hoden- 
sack, Apsyrt. in Bippiatr. 3) beiden Makedoniern, 
eine Muschelart, Heges. b. Ath. 3. p. 87. B. — 
Falsch ist die Schreibart κόρυκος. 

Κωώρῦχος, ὁ, Vorgebirg an der Küste [οπί- 
ens, zwischen Teos und Erythrä, Myonnesos ge- 
genüber,, h. Hom. Αρ. 39. Hecat. b. Steph. B. 
Tbuc. 8, 14., mit dem Hafenplatze Kaovorns, 
Strab. 14. p. 644. Die Anwohner biessen Κωρυ- 
καῖοι. Der Name dieute auch Σα; Bezeichnung 
eines Spähers, Horchers, Auskundschafters, Spioas, 
Strab. 14. p. 644 Cie. Att. 10, 18.; bes. in 
dem Sprüchwort: Kwpunaiog ἠκροάσατο, d. i. ein 
Angeber oder ein Verräther hat es gehört; denn 
nach Epboros b. Phot. p. 198, 17 sqq. hatten die 
Korykäer es an dor Art, wenn ein Schiff an ihrem 
Vorgebirg vor Anker ging, unter dem Vorwande 
Handelsgeschäfte zu machen, auszuspähn, was 
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Κωταλις 


für Ladung ος führe u. in welcher Βἰεδίκος es 
seine Fahrt fortsetzen werde; dans aber ihren 
Nachbarn , den_seeräuberisehen Myonnesiern, da- 
von Kunde zu geben; worauf diese die Schiffe 
kaperten und die Beute mit den Korykäera tkeil- 
ten; vgl. Strab. |. 1. Steph. Byz. unter Κωώρυκος 
Eust. zu Dios. P. p. 266 Berk. Danach hatica 
die Komiker auch einen Gett Κωρυκαῖος gebildet, 
einen Θεὸν ὠτακονοτοῦντα καὶ οὕτως ἐπιβουλεύ- 
οντα (Strab.), Phot. p. 199,5. Zenob. 4, 75. Adj. 
Κωρύκιος, a, ον, σκάφος, einSceränberschif, Alc. 
1, 8. — Eine in der Nähe liegende Insel gleiches 
Namens erwäbnen East. u. Steph. B. — Gleiche 
Namen führen b) eine St. an der Iykisches Κὰ- 
ste, südlich von Phaselis, 7 X., Ptol. 5, 8, &.; 
der Küstenstrich daselbst hiess X. αἰγιαλός, Strab. 
14. p. 666. ec) 7 X., eine St. in Pampbylien un- 
weit Perge (Attaleia), Dion. P. 855. vgi. Strab. 
14. p. 667. d) ὁ Κ., ein Vorgebirg in Kilikies,. 
nördlich von der Kalykadnos-Mündang, Strab. 
14. p. 670. Themist. or. 7. p. 86. C., mit einer 
St. 7 K., Parthen. b. Steph. Β. Hier war eine 
in den Mythus des Typbon verflochtene, später 
durch Safraobau, u. überh. durch ihre Natarreize be- 
rühmte Anböhe u. Höble, Κωρύκιον ἄντρον, Pind. 
Pyth. 1, 32. Strab. 1. I. Apd. 1, 6, 3. vgl. ΟΡ. 
hal. 3, 15. Κωρυκίη δειράς, Hedyl. b. Strab. 14. 
p- 683. K. κρόκος, Αρ. Rh. 4, 855., ar, der 
dort verehrte Pau, ΟΡΡ. ].]. -- Eine andre Höhle 
gleiches Namens befand sich unweit Delpbi am 
Parnass,, Hdt. 8, 36. Strab. 9. p. 417. Paus. 10, 
6, 3. 32, 2. 5., benannt nach der Nym 
ρυκία (Et. M. ρ. 571, 47: Κωρυκεία), Paus. 1. L 
Κωρύκιαι νύμφαι, Soph. Ant. 1128. ΑΡ. Rh. 2, 
711., κορυφαί, Eur. Bacch. 5509. Κωρυκὲς πέτρα, 
Aesch. Eum. 22. ©) nordwestliches Vorgebirge 
Kreta’s mit gleichnam. Stadt, Strab. 8.“ 363. 
Pol. 3, 17, 2. 0) ein Hafenplatz Acthiopiens, 
Steph. Β. — Κωρυκιώςης, 90, 6, der Korykes 
(wahrsch. Κώρυκος, a.) bewohnende oder beherr- 
scheade, Beiw. des Hermes, Orph. h. 27, 8., voa 
dem es Anth. 9, 91. h es ναίων 





















πόλιν. [ὅ, nur b. Dion. Ρ. |. |. δ. 
κωρύκώδης, &6, (κώρυκσε, οἶδο) wie «a 
Sack od. Beutel, sackfürmig, beutelförmig, Thes- 
phr. bh. pl. 3, 15, 4. 9 R 
Küs, ἡ, gen. Kö, dat. X, acc. Κῶν m. 
Κῶ, b. Hom. immer in der ep. Form Κόως, sur 
Einmal im Acc. Kür, Il. 2, 677., die Insel Kos 
im aegaeischen Meere, Rarien gegenüber, Hom. 
Thuc. u. allg. Κόωνδε, nach Kos, Il. 14, 255. 
15, 28. Die Einw. οἱ Κώοι oder Kyos, Hät. 
Strab. Adj. Κώῖος, a, ον, koisch, Call. fr. 254. 
Antb. ΡΙ. 269. Κῴος, a, ev, Aath. 12, 53. Strab. 
14. p. 657. Κωάκόε, ή, όν, Porph Kuanei 
«ρογνώσοις, n. subst. ai Κωακαί, αἱ Werk des 
Hippokrates. Subst. ἄφονι εὸ, sc. ἐράτιον, ein 
koisches Gewand vou büchst feinem, fast darch- 
sichtigem Gewebe, Hesych. Vgl. Κώος, a, er. 
κώς, τὸ, zsgz. sl. κῶας, W. 8. 2) bei den 
Korinthiern ein öffentliches Gefängniss, auch ὁ user 
gen., Steph. B. Hesych. Die Eingekerkerten kies- 
sen οἱ nwas. Vgl. καιάδας, καῖαρ, κος 
κώς, ion. st. πώς: aber enklitisch πως, je. 
st. πώς, oft. b. Hat. k R 
κώτᾶλις, ἡ, — λάκεις, τορύνη, Stesskeale, 
Hesych. Soid. ; nach Eust. erklärte man das bem. 
ἀθηρολοιγός durch κώταλις: auch für sony und 
σκυτάλη soll es stehen, Hossch, Et. M. p. 555, 
18. (Wahrseh. von κόπτω, Lob. path. p- 97.) 





ζωταλος 


κώτᾶλος, ὁ, Name eines Gesangstückes, ‚Hedyl. 
b. Atb. 4. p. 176. D. 2) Propr., ein Flötenspie- 
ler, Anth. app. 34. - 

Κωτάρχης, ου, ὃ, u. κώταρχος, 6, Name einer 
priesterlichen Würde beim Kabirendienst zu Bran- 
ebidä, Corp. insor. 2. p. 562 sq. (Viell. verw. 
mit zone.) 

Κώτεις, ai, westliches Vorgebirg in Maureta- 
nien, Strab. 17. p. 825 sgq. A 

πωτ]λάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu κωτίλος, 
χελδών, theban. nach Strattis b. Ath. 14. p. 
622. A. 

κωτ]λία, ἡ, (κωτίλος) Geschwätz, Geplau- 
der, mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns, das 
Kosen, Gloss. 

λωτίλιον, τὸ, Berg in Arkadien, mit einem 
Orte Κώτιλον, τὸ, Paus. 8, 4, 7. 10. 

κωτίλλω, schwatzen, plaudern, garrire, meist 
mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns u. Heu- 
chelns, kosen, aiuula κωτήλλειν, von den Schmei- 
chelreden eines bahlerischen Weibes, Hes. ορ. 
376. μαλδακὰ, ἡδέα κωτέλλειν, weiche, glatte, 
süsse Worte machen, Theogn. 850. Pbocyl. b. 
„At. 10. Ρ. 438. B, ἑλικτὰ ἔπη, τοιαῦτα, schwa- 
tzen, vorschwatzen, Lyc. 1466. Babr. f. 95, 87. 
“zo ἐν δικαστηρίοις λόγον, Dion. H. de vi 
-Dem. 44. «κώτιλλε, ὦ οὗτος, Hellad. b. Phot. 
bibl. p. 531, 34. 2) mit d. Ace. der Person, be- 
schwatzen, εὖ κώτιλλο τὸν ἐχθρόν, geschickt be- 
schwatze den Feind, Theogn. 363.; durch Ge- 
schwätz belästigen, μὴ κώτιλλέ we, Soph. Ant. 
756. Von 
κωτίλος, 7, ον, geschwätzig, plauderhaft, von 
Menschen, Theoga. 295. Soph. fr. 606D. Theoer. 
15, 89. Poet. b. Diog. L. 1, 35. Dion. H. aut. 
6, 70.; von Tbieren; Arist. h. a. 1, 1 sg. Plut. 
mor. p. 1125. C., von der Schwalbe, Anacreont. 
12, 2. Uebertr., κ. ὅμμα, geschwätziges, spre- 
chendes, vielsagendes Auge, wie oculi arguti, lo- 
quaces, loquaculi, Anth. 5, 131., φίλερα, ebd. 
7, 221. κ. ἁρμονία, wovon, tändelad, spielend, 
. Dion. H. de vi Dem. 49. Ρα. mor. Ρ. 1136. B. 
— Adv. κωτίλως, KS. [-ν ν] 
Κωφαῖος, 6, indischer Männern. , Arr. 
κωφάω, [. jow, (κωφόε) stumm machen, 
yerstummen machen, πᾶσαν ἑωήν, Opp. ογυ. 3, 
386. Pass., stumm werden, verstummen, Philo. 
b) met., abstumpfen, ὁ dr’ ἀπαιδενσίας κικωφη- 
μένος, Clearch. b. Ath. 12. p. 516. Β. 2) ver 
stümmeln, verletzen, Hesych. 
κωφεία, κα, (κωφεύω) — κωφότης, Boiss. 
An. t. 4. ρ. 387. 
κώφενοις, εως, ἡ, 
gen, Cyrill., von 
wgeiw, (κωφός) stumm soyn, schweigen, 
Job 6, 24. 18, 13.;.taub, unempfindlich seyn, 
1 Sam. 10, 27. 
χωφέω, = κωφάω, verletzen, 
verstümmeln, Hesych. 
Kugnv, üvos, 6, 1) ein Fluss in Indien, auch 
Ἀώφηε gen., Arist. Arr. Strab. 15. Ρ. 679 κ. 
Dion. P. 1140. und das. Eust. 9) indischer Män- 


das Stammseyn, Schwei- 


beschädigen, 


nern., Arr, 
Κώφησις, εως, ἡ, Verstümpfung, Verstümm- 
lung, Besych. 


πωφητέος, a, ον, Adj. verb. von κωφέω od. 
Κωφάω, nach Hesych. — βλαπεέος. 

swplas, ου, d, eine Schlapgenart, die taube, 
Acl. n. a. 8, 13. 
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Κωφοτης 


κωφός, ἡ, dv, von κόπτω, iusus, oblusus; 
dab. Grundbdtg stumpf, abgestumpft, κωφὸν βέ- 
λος, das stumpfe, kraftlose, ohnmächtige Geschoss, 
opp. ὁξύ, Il. 11, 390. vgl. Anth. 12, 25. Ana- 
oreont, 40, 11 (vulg. κοὔφα). Philo p. 932. E. — 
Uebertr., 1) von ‚den Sinnen, abgestumpfi, ge- 
lähmt, geschwächt, x. ἀκοῆς αἴσθηῃσις, Antiph. b. 
Ath. 10. p. 450. F. swporegas αἰσθήσοις, Theo- 
phr. sens. 19.; (dah. bes. a) abgestumpft am Sprach- 
organ, gelähmt an der Zunge, dah. stumm, sprach- 
los, Όσαο. b. Hdt. 1, 47. Hät. 1, 34 (wofür 38: 
διαφθαρµένος τὴν ἀκοήν, n. 85: ἄφωνος, vgl. 
unter b.). Xen. u. @.; stumm vor Staunen, κ. καὶ 
ἄλογος, Luc. dem. 1. x. πρόσωπο», eine stumme 
Person auf dem Theater, Philo p. 968. A. Wytt. 
Plat. mor. p. 337. E.; von Tbieren , Zautlos, Nic. 
al. 681.; von Dingen, lautlos, geräuschlos, klang- 
los, nicht od. wenig vernehmbar, still, sone, 11. 
14, 16. u. sp. ΒΡΡ., λιµήν, Xen. Hell. 2, 4, 31., 
γαΐα, die stumme, wenn sie geschlagen: wird, 
nicht schreiende, dah. unempfindliche Erde, 1l. 
24, 54., πέτρος, Moschion :. Stob. A. 125, 14. 
τὰ μὲν ἄλλα (die übrigen Theile der Grube) ἔσκο 
χωφά, Hit. 4, 200. κ. µάψαυραι, ἄνεμοι, Call. 
fr. 67, 3. Diod. 13, 51. κ. ἀγγεῖον, Plut. που, 
Ρ. 721. C. (6 σέδηρος) τῶν μεταλλικών κωφο- 
τατος, ebd. E. Von Zuständen, stumm, still, 
leblos, λήθη, Soph. fr. 595 D., ἠσυχία, den- 
µία, Plot. mor. p. 1129, D. Diod. -3, 40. b) 
abgestumpft am Höhrorgan, taub, b. Hom. Mero. 
92. Aesch. Sept. 202. Choeph. 881. Bipp. Xen. 
Cyr. 3, 1, 19. Plat. Arist. h. a. 4, 9: ὅσοι κω- 
φο) γίνονται ἐκ γυνετῆς, πάντες καὶ ἐνεοὶ γίνον- 
ται. Mit dem Gen., für etwas kein Obr habend, 
τῶν λεγομένων, Hipp. p. 121, 30., Ἑλλάδος φω- 
νᾶς, unkundig des Gr., Pythag. φήμη κωφὴ sur 
τοιούτων προοιµίων, ein Gerücht, das taub ist 
für u. s. w.,. Plat. legg. 11. p- 932. A. ο) ab- 
gestumpft am Sehorgan; dah. stumpfsichtig, kurz- 
sichtig, blöde, Arist, physiogn. 3. 2) stumpf an 
Geist, stumpJsinnig, unempfindlich, thöricht, un- 
wissend, ἀνὴρ, Pind. Pyth. 9, 15t. vgl. Ar. Ach. 
681. ὁ πάντα κωφόο, Soph. Ai. 11, τὸ τῆς 
yezis nwodv καὶ δυεμαθές, Plat. Tim. p. 88. B. 
|) von Dingen: gehaltios, eindruckslos,, wirkungs- 
los, bedeutungsios, ἔπη, Soph. OR. 290., nach 
And. verschollen, wovon man wenig oder nichts 
mehr hört; σχώμμα, Plut. mor. Ρ. 712. A. µέρη 
λόγων καὶ σπαράγµατα κωφά, ebd. p. 1108. D. 
κ. εὐπραγίαι, Dio C. 38, 37.1 auch dunkel, un- 
verständlich, Pol. 3, 36, 4. 5, 21, 3. Nentr. 
adv., Anth. 12, 125, 8. Vgl. Valcken. Ammon. 
p- 133 aqq. Reiz praef. Hdt. p. 23. Korai Hel. 
4, 3. p. 152. Jac. del. epigr. ‘4, 27. — Lehrs, 
der Aristarch. p. 124. not. das Wort für onomato- 
poötisch hält, erklärt sich für die Grundbdtg 
dumpf, dumpfiönend, murmurans, mussitans, so 
b. Hom. κ. κύμα, γαῖαι dann von den Ohren u. 
dem Gebör, das nar dumpfe Töne vernimmt; von 
den Stummen, die nur dampfe Töne von sich ge- 
ben, denn überb. von allen Gegenst., die nicht 
mit ihrer gewöhnlichen Kraft wirken. Vgl. Lob. 
tecbnol. p. 344. Dav. κ 
κωφότης, ητος, ἡ, Stumpfheit der Sinne, 
bes. schweres Gehör, im Gegens. zur völligen 
Taubbeit (ἀνηκοῖα, πήρωσις ἀποῆς), Plut. πο). 
. 38. B. 167. Β.; aber auch Taubheit, opp. ἀκοή, 
Bier. Ale. 1. p. 126. B. Arist. do memor. p. 453, 
b, 31 Bekk. κ. ἀκοῆς, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 49.5: 
überh. Stumpfheit, Schwäche eine: örpertheils, 
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Kugow 


Arist, h. a. 10, 1. b) met., Stumpfheit des in- 
nern Sinnes, Stumpfsion , Dem. p. 411, 26. 

Κωφόω, (κωφός) stumpf machen, abstumpfen, 
Gal. t. 19. p. 116. — Pass., taub werden, Hipp. 
Ρ. 149. E. Philo; stamm werden, Ps, 38, 70.; 
met., stumpf werden, πρός τε, gegen etwas, Seit, 
Emp. adv. math. 1, 24. Pbilo. 

augudne s6, (εἶδος) stumm, b. Plat. mor. 
p- 980. F. f. L. st. κωβιῶδες. 

κώφωμα, aros, τὸ, (κωφόω) = κώφωσις, 
Hipp. P- 1155. A. 1228. ». (vulg. κύφωμα.) 

κάφωσν, εως, 7, Abstumpfung, ὀφθαλμῶν, 
Hipp. b. Erotian. p. 230.; bes. Taubbeit,. Be- 
täubtheit, Hipp. 144. H. 145. E. 149. A. C. Ε. 


ον 
N Be 





1882 


Ἱ--- 


2. sonst. κ. En Clem. ΑΙ. Met., Stampfkeit, 
Stompfsinn » πρός τε, für etwas, Orig. 

κῴχετο, mit Krasis st, καὶ ὧχετο, impf. von 
οἴχομαι. 

κωχεύω, (ὀκωχεύω, ὀὁκωχή, ὀχεύω, ὀχέω, 
Ko, Βαιιή, Lex. 1. pP "5. not.) heben % halten, 
festhalten , aufhalten, aufrecht 6rhalten, stützen, 
τινὰ ἐν φορᾷ, Soph. ’fr. 303 D. Βαν. ἀνακωχενο 
enhalten, zurückhalten. 

κώψ, 6, gen. χωπόφ, eine Eulenart, viel 
der Kauz; so lasen Einige Od. 5, 66. st. σχώψ, 
s. Arist. b. Ael. n. a. 15, 28. u. Alex. Μγπὰ. 
b. Ath. 1. p. 391. C. 

κώψον, 2382. 8t. καὶ ὄψον, Ar. Vesp. 30. 


Leipsig, Drack von Wilh. Vogel, Sohn. 
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